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00 Schneider – Jagd auf Nihil Baxter

Filminfo

Drehbuch: Brötchen


Genre: Komödie


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Hasenbein

"Skulpturen, die Freunde der Menschen in der Not. Ein alter Satz von mir, sag  ich immer. Ja, manchmal kann an einer Skulptur etwas dran sein, was an einem Menschen vielleicht nicht dran ist."

Lieutenant Körschgen

"Solange man lebt, soll man rauchen."

Nihil Baxter

"Ich bin Kunstsammler. Wie könnte so ein Mensch jemanden umbringen?"

Dialoge

 Lieutenant Körschgen : "Herr Kommissar, ihre Waffe bitte!" 00 Schneider : "Ich brauche keine Waffe. Ich ermittle ausschließlich mit dem Gehirn!"


 Dr. Hasenbein : "Herr van den Berg, ihre Gewebeproben sind zurück. Tja, wie soll ich s ihnen klarmachen? Sie haben Krebs! Überrascht?" Hausmeister : "Weiß nicht?" Dr. Hasenbein : "Was will man machen?"
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10 Dinge, die ich an Dir hasse

Filminfo

Drehbuch: Karen McCullah Lutz, Kirsten Smith


Genre: Filmkomödie


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Kat

"Romantisch? Hemingway? Er war ein mieser Alkoholiker und Frauenfeind der sein Leben damit verschwendet hat bei Picasso rumzuhängen und das zu vögeln, was der übrig gelassen hat."


"Doch am meisten hasse ich, dass ich dich nicht hassen kann, nicht mal ein wenig, nicht mal ein bisschen, nicht einmal fast."

Pat

"Wer will schon Zuneigung, wenn er Hass haben kann?"

Walter (Kats Vater)

"Keine Piercings, keine Küsse, kein Alkohol...keinerlei rituelle Tieropfer........oh mein Gott, ich bring sie nur auf blöde Gedanken"


68er-Bewegung

Zitate

"Aus heutiger Sicht lag die 68er-Bewegung exakt in dem Trend, der zur Konsumgesellschaft führt. Ohne es zu ahnen, waren wir, die westdeutschen Früh-Hedonisten, die Labormäuse des totalen Konsumismus." - Peter Sloterdijk, FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 52


"Eine bleibende Kulturleistung der 68er besteht darin, dass sie die deutsche Gesellschaft in ein Kollektiv von Halbkranken umgeschaffen haben." - Peter Sloterdijk, FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 51


"Für mich ist Gerhard Schröder ein 68er, der noch mal seine dicken Eier zeigen wollte." - Christoph Schlingensief, Interview in der ZEIT vom 5. August 2005


"Leider verstehen sich viele Wissenschaftler zu sehr als Pastoren, die den Menschen Moralpredigten halten. Das ist auch ein Erbe der 68er-Generation, der ich ja selber angehöre. Tatsächlich sollten wir besser leidenschaftslos die Fakten und Szenarien präsentieren - und dann kann die Gesellschaft selbst entscheiden, was sie dafür tun will, um den Klimawandel noch zu beeinflussen." - Hans von Storch, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 158



A

Aachen

Zitate

"Ich möchte nicht todt und begraben seyn // Als Kaiser zu Aachen im Dome; // Weit lieber lebt  ich als kleinster Poet // Zu Stukkert am Neckarstrome." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput III


"Zu Aachen langweilen sich auf der Straß // die Hunde, sie flehn untertänig: Gib uns einen Fußtritt, o Fremdling, das wird // vielleicht uns zerstreuen ein wenig." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen

Sprichwörter und Volksmund

"Man findet manchen Tropf, der nie nach Aachen kam." - Aus Deutschland


"Köln und Aachen wurden nicht an einem Tag erbaut." - Niederländisches Sprichwort


Aal

Sprichwörter und Volksmund

"Wer den Aal hält bei dem Schwanz, hat ihn weder halb noch ganz." - Aus Frankreich, 13. Jh.


Aas

Zitate

Sprichwörter

"Wo Aas ist, da sind Fliegen."

Bibel

"Wo das Aas ist, da sammeln sich die Geier." - Bibel-Matthäus 24,28


Abadan-Unat, Nermin (*1921)

türkische Soziologin

Zitate mit Quellenangabe

"Atatürk war aufs äußerste darauf bedacht, nicht mit irgendeiner Spielart einer faschistischen Bewegung in Verbindung gebracht zu werden. Als die faschistischen Regimes im Westen immer mehr Bedeutung gewannen, bemühte er sich, nicht mit ihnen in einen Topf geworfen zu werden." - über Kemal Atatürk, Movements of Women and National Liberation: the Turkish Case, in: Journal of the American Institute for the Study of the Middle Eastern Civilisation, Vol. 1, Nr. 3/4 (1981), S. 4-16


Abaelardus, Petrus (1079-1142)

französischer Philosoph und Theologe

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

Ethica

"Damit Kampf sei, muss es einen Feind geben, der widersteht, nicht einen, der gänzlich zugrunde geht." - Ethica


"Denn nicht einem Menschen zu dienen, ist schimpflich, sondern dem Laster." - Ethica


"Laster ist also das, wodurch wir zum Sündigen bereit gemacht werden, das heißt, wir wären geneigt, in ein Tun oder Lassen einzuwilligen, das nicht recht ist." - Ethica


"Wir mögen die Strafe nicht, die gerecht ist, wohl aber die Handlung, die ungerecht ist." - Ethica

Logica ingredientibus

"Man muss wissen, dass Stoff und Form immer miteinander verbunden zugleich existieren, dass die Vernunft des Geistes aber die Kraft hat, bald nur den Stoff für sich, bald nur die Form, bald beide verbunden zu betrachten." - Logica ingredientibus

Monita ad Astralabium

"Es gibt nichts Besseres als eine gute Frau, nichts Schlimmeres als eine schlechte." - Monita ad Astralabium

Sic et non

"Denn dies wird ja als der erste Schlüssel zu Weisheit bestimmt: das beständige und häufige Fragen." - Sic et non


"Durch Zweifeln kommen wir nämlich zur Untersuchung; in der Untersuchung erfassen wir die Wahrheit." - Sic et non


"Wer sähe nicht, wie anmaßend es auch wäre, über Sinn und Einsicht eines anderen zu urteilen? Denn allein vor Gott liegen die Herzen und Gedanken offen." - Sic et non

Letzte Worte

"Ich weiß es nicht." - Letzte Worte, 21. April 1142


Abbey, Edward (1927-1989)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Misstrauen gegenüber dem Witz ist der Anfang der Tyrannei."


"Ohne Zivilcourage sind alle anderen Tugenden nutzlos."


"Wachstum um des Wachstums willen ist die Ideologie der Krebszelle."


Abbitte

Sprichwörter und Volksmund

"Abbitte ist die beste Buße." - Sprichwort, "Zitate und Sprichwörter von A-Z", Gerhard Hellwig, S. 9


Abdankung

Zitate

"[…] der Irrsinn dieses Blattes und seine millionenfache Ruchlosigkeit sind ansteckend wie Aids und haben in Wirklichkeit schon längst die Abdankung von Takt und Mitleid im weiten Kreis seiner Leser zur Folge gehabt." - Michael Naumann, über die BILD-Zeitung auf.


"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Oswald Spengler, Jahre der Entscheidung, 1933


A Beautiful Mind

Filminfo

Regie: Ron Howard


Genre: Drama


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

John F. Nash

"Vorlesungen machen den Verstand träge. Sie zerstören das Potenzial für authentische Kreativität."


"Wenn die Realität sich gegen Dich verschworen hat, ist nichts mehr sicher..."


"Es könnte eine mathematische Erklärung dafür geben,dass ihre Krawatte so hässlich ist."


Abel

Sprichwörter und Volksmund

Jeder Abel hat seinen Kain." - Einen Neider gibt es immer.


Abend

Zitate

"Am Abend wird man klug // Für den vergangenen Tag, // Doch niemals klug genug // Für den, der kommen mag." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 412, Vierzeilen, 2. Hundert, Nr. 73


"Am Abend wirst du in der Liebe geprüft. Lerne zu lieben, wie Gott geliebt sein möchte, und lass deine Eigenheit." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Das Leben ist ein beständiges Abschiednehmen. Jeden Abend nimmt man von einem Tage Abschied, oft mit einem Seufzer der Erleichterung, aber oft auch mit Schmerz." - Ricarda Huch, Schlussworte auf dem 1. Deutschen Schriftstellerkongress


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Die Nacht vor dem heiligen Abend, da liegen die Kinder im Traum. // Sie träumen von schönen Sachen und von dem Weihnachtsbaum." - Robert Reinick, Die Nacht vor dem heiligen Abend


"Ich gehe und laß dich zurück im Abend, // der, wenn auch traurig, so süß // auf uns Lebenden fällt […]" - Pier Paolo Pasolini, aus Le ceneri di Gramsci


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - George Meredith, Diana am Kreuzweg


"Und dennoch sagt der viel, der »Abend« sagt." - Hugo von Hofmannsthal, "Ballade des äußeren Lebens"

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend ist der Tanz lieb, am Morgen der Schlaf süß." - Aus Estland


"Lobe das Leben am Ende und den Tag am Abend." - Aus Italien


"Nondum omnium dierum solem occidisse." - "Es ist noch nicht aller Tage Abend."Lateinisches Sprichwort nach Titus Livius


"Trunkene Abendfreude hat fastende Morgensorge." - Aus Dänemark

Bibel

"Bleibe bei uns; denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt." - Bibel-Lukas 24,29


Abendessen

Zitate

"Der Großmütige gleicht einem Mann, der mit seinem Abendbrot Fische fütterte, aus Unachtsamkeit in den Teich fiel und ersoff." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, 1. Fassung A IV, Rathaus / Sickingen


"Freude wird jedes Mal dein Abendbrot sein, wenn du den Tag nützlich zugebracht hast." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi Buch 1, Hauptstück 25, Absatz 11

Sprichwörter und Volksmund

"Kurze Abendmahlzeit, lange Lebenszeit." - Sprichwort


Abendland

Zitate

"Das Geheimnis, um das es hier geht, aber ist: Daß man mit der Aufopferung Gottes auch die Welt opfert, daß der Verrat an der Religion den Verrat an der Kultur nach sich zieht, nach sich ziehen muß. Die abendländische Kultur wird genau so lange leben wie die abendländische Religion." -  Gertrud von Le Fort: Der Kranz der Engel [1946]. Teil II in: Das Schweißtuch der Veronika. Ehrenwirth München 1949. S. 620


"Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang genommen hat: Golgatha, die Akropolis in Athen, das Capitol in Rom. Aus allen ist das Abendland geistig gewirkt, und man darf alle drei, man muss sie als Einheit sehen." - Theodor Heuss, bei einer Schuleinweihungsfeier 1950 in Heilbronn ; zitiert nach: Theodor Heuss,  Reden an die Jugend , Tübingen 1956, S. 32.


"Es ist heute nahezu ausgeschlossen nur den christlichen Teil des Abendlandes zu sehen." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 21


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"Und bin ich des Griechischen müde // Mich lockt die luft ge Moschee; // Ich kleide in maurische Schnörkel // Mein europäisches Weh." - Wanderlied


"Abendland: Jener Teil der Welt, der westlich (beziehungsweise östlich) des Morgenlandes liegt. Es wird größtenteils von Christen bewohnt, einem mächtigen Unterstamm der Hypokriten, dessen Hauptbeschäftigung Mord und Betrug sind, vorzugsweise als >>Krieg<< und >>Handel<< bezeichnet. Dies sind auch die Hauptbeschäftigungen des Morgenlandes." - Ambrose Bierce, Aus dem Wörterbuch des Teufels


Abendmahl

Zitate

"Fehlt es dem protestantischen Kultus im ganzen an Fülle, so untersuche man das einzelne, und man wird finden, der Protestant hat zu wenig Sakramente, ja er hat nur eins, bei dem er sich tätig erweist, das Abendmahl: denn die Taufe sieht er nur an andern vollbringen, und es wird ihm nicht wohl dabei." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,7


"In dem Abendmahle sollen die irdischen Lippen ein göttliches Wesen verkörpert empfangen und unter der Form irdischer Nahrung einer himmlischen teilhaftig werden." - Johann Wolfgang von Goethe, "Dichtung und Wahrheit" II, 7


"Mit demselben Gefühle, mit welchem du bei dem Abendmahle das Brot nimmst aus der Hand des Priesters, mit demselben Gefühle, sage ich, erwürgt der Mexikaner seinen Bruder vor dem Altare seines Götzen." - Heinrich von Kleist, An Wilhelmine von Zenge, 13.-18. September 1800


Abendroth, Wolfgang (1906-1985)

deutscher Politologe und Rechtswissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Die Rechtsordnung ist [...] niemals eine neutrale Größe, die nur aus sich selbst verstanden werden kann, sondern stets Produkt und Gegenstand der politischen und sozialen Kämpfe." - Die Justiz in der Bundesrepublik (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975 ISBN 3-434-20078-9


Abenteuer

Zitate

"Auf einmal in einem ganzen Wirbel drin von Aventüren. Ach, wie ist es gut, wenn einem der moralische Halt so gänzlich fehlt." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Ein Abenteuer passiert dem, der es am wenigsten erwartet, d.h. dem Romantischen, dem Schüchternen. Insofern blüht das Abenteuer dem Unabenteuerlichen." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Es gibt auf Abenteuer ausgehende Geister, die ihre Ideen nur vom Zufall erwarten und empfangen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Astrid Lindgren, Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Man wird sich auf keine Abenteuer einlassen, sondern immer auf die Karte der Sicherheit setzen, des minimalen Risikos." - Helmut Schelsky, Die skeptische Generation


"Eine waghalsige Unternehmung, aus Gründen des Froschungsdranges oder des Übermuts, mit lebensbedrohlichen Aspekten, unberechenbaren Gefahren und manchmal fatalem Ausgang." - Walter Moers, Die Stadt der träumenden Bücher

Werbesprüche

"Abenteuer Menschlichkeit." - Werbespruch, Deutsches Rotes Kreuz


"Das Abenteuer Wirklichkeit." - Werbespruch, XXP, 2005


Aberglaube

Zitate

"Aberglaube bringt Unglück." – Raymond Smullyan, 5000 B.C. and Other Philosophical Fantasies, St. Martin s Press, New York 1983. Kap. 1.3.8; zitiert nach Umberto Eco: Das Foucaultsche Pendel, übers. v. Burkhart Kroeber. Hanser, München 1989. S. 5


"Abergläubische Handlungen oder die Benutzung von magischen Gegenständen, z.B. Amuletten, sind an sich wirkungslos, stellen aber eine Art Kommunikationsmittel mit Dämonen dar und bewirken den stillschweigenden Abschluss eines Dämonenpakts durch den Willen des Ausübenden und die dem Dämon gegebenen Zeichen." - Augustinus von Hippo, De doctrina christiana (Lehre vom Dämonenpakt)


"Da der Mensch von Natur aus egozentrisch ist, hatte jede Art von Aberglauben gewissermaßen einen Heimvorteil. In den USA stecken wir unsere ganze Kraft in den Bau immer höherer Gebäude und schnellerer Verkehrsflugzeuge - der beiden Errungenschaften, die von den Attentätern des 11.September 2001 gegen uns eingesetzt wurden -, doch dann schaffen wir es nicht, die Stockwerks- oder Sitzreihennummer 13 zu vergeben." - Der Herr ist kein Hirte - Wie Religion die Welt vergiftet, Heyne Verlag 2009, ISBN 3453620364 S.96


"Das einzige Mittel gegen den Aberglauben ist die Wissenschaft." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation in England


"Der Aberglaube macht die Gottheit zum Götzen, und der Götzendiener ist um so gefährlicher, weil er ein Schwärmer ist." - Johann Gottfried von Herder, Palmblätter


"Der Aberglauben schlimmster ist, den seinen für den erträglicheren zu halten." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Der Tod ist das Ende aller Dinge des menschlichen Lebens, nur des Aberglaubens nicht." - Plutarch, Moralia


"Ein jeder Aberglaube versetzt uns in das Heidentum." - Justus von Liebig, "Chemische Briefe"


"Es gibt Fragen, auf die die Menschen Antworten haben wollen, aber keine finden. Es ist ein Aberglauben zu meinen, dass diese Fragen mit dem Fortschritt der Wissenschaften verschwinden können." - Hans-Georg Gadamer, Interview in DER SPIEGEL 8/2000


"Was wir Aberglauben nennen, das ist oft nur das Zittern und Wallen der erwärmten Luft um die aufrechte Flamme des Glaubens." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten

Sprichwörter und Volksmund

"Beten und Düngen ist kein Aberglaube." - Aus Deutschland


Abfall

Zitate

Abfall im Sinne von Schlechtigkeit, Minderwertigkeit, Übel

"Es ist unwürdig, von Reinheit zu sprechen, wenn man Müll wegräumt; Reinheit ist das Ergebnis notwendiger Vorbereitungen." - Ibn Arabi, zitiert von Ron Fischer in "Spione des Herzens - Die Sufi-Tradition im Westen


"Wenn man sagt, 80 Prozent [des Fernsehprogramms] sind unfassbarer Müll, tut man niemandem Unrecht. Ich kann es nicht mehr ertragen." - Harald Schmidt, auf den 24. Mainzer Tagen der Fernsehkritik, 1992, zitiert in: Rhein Zeitung online, 15. Mai 2001

Abfall im Sinne von Nebenprodukt

"Philosophie ist ein Abfallprodukt  der Langeweile." - Richard David Precht, "Überlebt der Stärkere? Irrglaube Sozialdarwinismus", Das Philosophische Quartett am 01.03.2009.


Abgrund

Zitate

"Armes Menschengeschlecht! aus welchen Abgründen hast du dich noch emporzuarbeiten!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Der Abgrund, der geschaffen ist, leitet in sich den ungeschaffenen Abgrund, und die zwei Abgründe werden ein einig Eins, ein lauteres göttliches Wesen, dann hat sich der Geist in Gottes Geist verloren, in dem grundlosen Meere ist er ertrunken." - Johannes Tauler, über die "Unio mystica", die Vereinigung der Seele mit Gott schon im diesseitigen Leben. Johannes Tauler: "Predigten", übertragen und eingeleitet von Walter Lehmann, verlegt bei Eugen Diederichs, Jena 1913, Bd. 1, Predigt 41: Ascendit Jesus in naciculum quae erat Simonis, Seite 185 f.


"Der Mensch ist ein Seil, geknüpft zwischen Tier und Übermensch - ein Seil über einem Abgrunde." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"Im Abgrund der Geschichte ist für alle Platz." - Paul Valéry, La crise de l ésprit, Première lettre; in: Valéry, Paul: Œuvres, Vol. 1 / éd. par Jean Hytier; Paris 1957, S. 988


"Natürlich kann nur einer, der der Masse angehört, den Drang empfinden, sich von der Masse abzuheben. Wer sowieso nicht der Masse angehört, braucht keinen bunten Plunder und wirre Frisuren. Wer nicht der Masse angehört, wird sich hüten, sich irgendwie auffällig zu gebärden, um von der Masse nicht völlig in den Abgrund getrieben zu werden." - Max Goldt, Ich und mein Staubsauger, Ausgabe 22, Berlin Juli 1988


"Wer mit Ungeheuern kämpft, mag zusehn, dass er nicht dabei zum Ungeheuer wird. Und wenn du lange in einen Abgrund blickst, blickt der Abgrund auch in dich hinein." -  Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Wir rennen unbekümmert in den Abgrund, nachdem wir irgendetwas vor uns hingestellt haben, das uns hindern soll, ihn zu sehen." - Blaise Pascal, Pensées


Abhängigkeit

Zitate

"Abhängigkeit ist das Los der Frauen; Macht ist da, wo die Bärte sind." - Molière, Die Schule der Frauen, III, 2 / Arnolphe


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Es ist doch unter aller Menschenwürde, krank und abhängig zu sein." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


Abitur

Zitate

"Leider kann ich keine Sprache anständig sprechen, deshalb mixe ich alles von überall zusammen. Ich habe ja im Grunde nie etwas gelernt. Ich habe nicht einmal Abitur gemacht und nix." - Karl Lagerfeld, Stern, 3. November 2004


Ablehnung

Zitate

"Gewaltlosigkeit bedeutet keineswegs Ablehnung jeglicher Konfrontation mit dem Bösen. Sie ist meiner Auffassung nach im Gegenteil eine Form eines sehr aktiven Kampfes - echter als der gewalttätige Gegenschlag, dessen Wesen im Grunde die Vermehrung der Boshaftigkeit ist." - Mahatma Gandhi, Ausgewählte Texte, Hrsg. von Richard Attenborough, Goldmann Verlag, 1989, ISBN 3442065771


"Im Grunde genommen teilen wir alle die Welt in wahr und falsch, gut und schlecht, schwarz und weiß ein. Daher kommt auch die entrüstete Ablehnung der scheinbar seelenlosen Idee, dass eine Beziehung mehr und anders geartet sei als die Summe der Eigenschaften der beiden Beziehungspartner." - Paul Watzlawick, ‘Vom Unsinn des Sinns oder Vom Sinn des Unsinns‘, S.28; Piper München Zürich; ISBN 3-492-24318-5


Abneigung

Zitate

"Alles, was wir denken, ist entweder Zuneigung oder Abneigung." - Robert Musil, Kleine Prosa


"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Belohnungen dürfen nicht nach Gunst verliehen werden, Bestrafungen nicht nach Abneigung verhängt werden, sondern man muß darauf sehen, was sie für Wirkungen haben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich stehe nicht dafür ein, eine bestimmte Neigung zu haben, aber ich habe sehr sichere Abneigungen." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


Abraham

Zitate

Bibel

"Durch den Glauben opferte Abraham den Isaak, da er versucht ward, und gab dahin den Eingeborenen, da er schon die Verheißungen empfangen hatte, von welchem gesagt war: "In Isaak wird dir dein Same genannt werden"; und dachte, Gott kann auch wohl von den Toten auferwecken; daher er auch ihn zum Vorbilde wiederbekam." - Bibel-Hebräer 11,17-19


"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


"Schauet aber, wie groß ist der, dem auch Abraham, der Patriarch, den Zehnten gibt von der eroberten Beute!" - Bibel-Hebräer, 7


"Und die Schrift wurde erfüllt, welche sagt: "Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet", und er wurde Freund Gottes genannt." - Bibel-Jakobus 2,23

Koran

"Wir glauben an Allah und was zu uns herabgesandt worden, und was herabgesandt ward Abraham und Ismael und Isaak und Jakob und (seinen) Kindern, und was gegeben ward Moses und Jesus, und was gegeben ward (allen anderen) Propheten von ihrem Herrn. Wir machen keinen Unterschied zwischen ihnen; und Ihm ergeben wir uns." - Koran-Sure 2, 136


"Allah erwählte Adam und Noah und das Haus Abrahams und das Haus Imrâns." - Koran-Sure 3, 33


"Ibrâhîm war weder Jude noch Christ, sondern er war Anhänger des rechten Glaubens, einer, der sich Allah ergeben hat, und er gehörte nicht zu den Götzendienern." - Koran-Sure 3, 67


"Erzähle, was in diesem Buch über Abraham steht. Er war ein Mann der Wahrheit, ein Prophet." - Koran-Sure 19, 41


"[…] (folget) dem Bekenntnis eures Vaters Abraham. Er ist es, Der euch vordem schon Muslime nannte […]" - Koran-Sure 22, 78


"Er bestimmte für euch wegen der Religion dasselbe, womit Er Noah beauftragte, und was Wir dir (o Mohammed) offenbarten, und womit Wir Abraham und Moses und Jesus beauftragten: "Haltet die Religion aufrecht, und spaltet euch nicht darin!" […]" - Koran-Sure 42, 13


Abrüstung

Zitate

"Auch Krieg ist eine Form von Abrüstung." - Markus M. Ronner, Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


Abscheu

Zitate

"Der Abscheu vor dem Bürger ist bürgerlich." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Die Menschen nehmen Dinge in der Bibel hin, die sie im gewöhnlichen Leben verabscheuen." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Die Stunden voller Abscheu, in denen man nichts mehr mit sich zu tun haben möchte." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


Abscheulichkeit

Zitate

"Abscheuliche Mittel, für gute Zwecke eingesetzt, machen auch den Zweck abscheulich." - Anton Tschechow, Briefe, 1. August 1892


Abschied

Zitate

"Abschied ist die innigste Form menschlichen Zusammenseins." - Hans Kudszus, Jaworte, Neinworte, Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main, 1973, ISBN 3518012525


"Abschied nehmen ist immer schmerzlich, selbst wenn es nur für kurze Zeit ist." - Anne Morrow Lindbergh, "Muscheln in meiner Hand"


"Das Leben ist nur zu haben um den Preis des Sterbens, der in Raten des Abschieds gezahlt werden muß." -Rupert Lay, Bedingungen des Glücks


"Abschiedsworte müssen kurz sein wie Liebeserklärungen." - Theodor Fontane, Cécile


"Beim Abschiednehmen kommt ein Augenblick, in dem man die Trauer so stark vorausfühlt, dass der geliebte Mensch schon nicht mehr bei einem ist." - Gustave Flaubert, November


"Ein Abschied schmerzt immer, auch wenn man sich schon lange darauf freut." - Arthur Schnitzler, Beziehungen und Einsamkeiten


"Erst dann hört man auf, jung zu sein, wenn ein Verlangen nach dem andern Abschied nimmt oder totgemacht wird." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Gerade den besten Gesetzen der Vorfahren geben wir leichten Herzens den Abschied." - Thomas Morus, Utopia I


"Kurz ist der Abschied für die lange Freundschaft." - Friedrich Schiller, Die Jungfrau von Orleans III, 6 / Lionel


"Rasche Abschiede sind unliebevoll, und lange sind unerträglich." - Robert Walser, Jakob von Gunten


"So lasst uns noch einmal vereint // Die vollen Gläser schwingen; // Der Abschied werde nicht geweint, // Den Abschied sollt ihr singen." - August von Platen, Bd. 1: Gedichte. Trinklied


"Vertreibe den Sehnsuchtsschmerz und küsse mich. Auf diese Weise nehme ich Abschied von dir." - Konrad von Würzburg, "Lieder"


"Wenn wir Abschied nehmen, wird unsere Neigung zu dem, was wir schätzen, immer noch etwas wärmer." - Michel de Montaigne, Essais III, 5


"Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter. Grau wie der Himmel steht vor mir die Welt." - Joseph Victor von Scheffel, "Lieder Jung Werners"

Sprichwörter und Volksmund

"Partir, c est un peu mourir" , "Abschied ist ein bisschen wie sterben." -  Aus Frankreich


"Beim Abschied vom Markte lernt man die Kaufleute kennen." - Sprichwort


"Wie rasch ist Abschied genommen, wie lange dauert es bis zum Wiedersehen!" - Aus China


"Wo Verdacht einkehrt, nimmt Ruhe Abschied." - Sprichwort


Abschluss

Zitate

Abschluss einer Vereinbarung

"Abergläubische Handlungen oder die Benutzung von magischen Gegenständen, z.B. Amuletten sind ansich wirkungslos, stellen aber eine Art Kommunikationsmittel mit Dämonen dar und bewirken den stillschweigenden Abschluss eines Dämonenpakts durch den Willen des Ausübenden und die dem Dämon gegebenen Zeichen." - Augustinus von Hippo, De doctrina christiana (Lehre vom Dämonenpakt)

Abschluss als Ende von etwas

"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


Abschreckung

Zitate

"Wer sich nicht um des Lebens willen zwingen lässt, wie sollte den Gewinn zwingen, wer sich nicht durch den Tod abschrecken lässt, wie sollte den Schaden abschrecken können?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Absicht

Zitate

"Deine Absicht erst gibt deinem Werke seinen Namen." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Die großen Übel in dieser Welt sind nicht die Folgen böser Absichten, sondern die Folgen eines unbegrenzten Willens zum Guten." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X 


"Die schlechte Absicht ist immer auf den Beinen." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Einem Konkurrenten, dessen Absichten man durchschaut hatte, war man überlegen; von ihm ließ man sich nicht mehr aufs Kreuz legen; nicht wenn man Antoine Richis hieß, mit allen Wassern gewaschen war und eine Kämpfernatur besaß." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1994, Kapitel 42, S. 260


"Es gilt dabei nicht, die Eingeborenen zu Europäern zu machen! Das wäre aussichtslos und in der Absicht falsch. Das Ziel kann nur sein, eine bodenständige Kultur höheren Grades heraufzuführen." - Wilhelm Solf, über Missionen, aus "Kolonialpolitik - Mein politisches Vermächtnis" (1919)


"Ich bin niemand, der vorspart. Und das mit voller Absicht. Wenn ich wüsste, dass ich 200 000 Euro irgendwo weggepackt hätte, dann wäre es mir einfach zu langweilig." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.3


"Meine Absicht ist zu berichten, ohne in Zorn und Eifer zu verfallen, wofür ich kaum Gründe habe." - Tacitus, Annalen I, 1


"Unser Geist projiziert in die Zukunft voraus durch unsere Absichten, die sich nicht nur räumlich, sondern auch zeitlich ausdehnen, in Richtung künftiger Ziele - es ist geradezu das Wesen von Absichten, in die Zukunft hineinzureichen." - Rupert Sheldrake aus "Der siebte Sinn des Menschen", S. 344; Übersetzt aus dem Englischen von Michael Schmidt, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, Januar 2006, ISBN 3-596-16870-8


"Wahrheitsliebe heißt nicht, die Wahrheit zu sagen, sondern die Absicht, sie mitzuteilen." - Samuel Taylor Coleridge, Biographia Literaria


"Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen von Scharfsinn und Macht zu sein scheint, so beweist doch die Absicht zu täuschen ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche." - René Descartes, Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie 4

Sprichwörter und Volksmund

"Die Absicht ist die Seele der Tat." - Aus Deutschland


Absolutheit

Zitate

"Die Christen entwendeten den Juden das Alte Testament und gebrauchten es als Waffe gegen sie. […] Dabei münzte man den Glauben von der Auserwähltheit Israels zum Absolutheitsanspruch des Christentums und den jüdischen Messianismus zur Lehre von der Wiederkunft Christi um." - Karlheinz Deschner, "Abermals krähte der Hahn", S. 505


"Der biblisch fundierte Absolutheitsanspruch der Kirchen steht ständig auf dem Sprung, die Scheiterhaufen für Ketzer zu entflammen." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube", 9. Auflage, 1988, Seite 73


Absprache

Zitate

"Das feministische Meinungskartell formiert sich nicht über Absprachen, sondern organisiert sich über die Ähnlichkeit ihrer Feindbilder, in Futterneid und Männerhass. … Jede Kritik an Frauen gilt als frauenfeindlich." - Matthias Matussek in: SPIEGEL special 5/98 "Die vaterlose Gesellschaft. Überfällige Anmerkungen zum Geschlechterkampf.", ISBN 3-499-60597-X, 1998, S. 12;


"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - Gabriele Pauli, zitiert in vom 19. September 2007


Abstand

Zitate

"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Es war der Zeitpunkt gekommen, da es ihn vom Tatort wegdrängte. Einer seiner Sprüche war: Bleibt nie zu lange am Tatort. Schließlich gehen die Gedanken nur noch im Kreis. Man braucht Abstand. Geht weg vom Tatort und fangt dann an nachzudenken." - Herbert Reinecker, "Der Kommissar und die Tänzerin", Bastei-Verlag Gustav Lübbe, Bergisch Gladbach, 1977, Seite 55, ISBN 3-404-00738-7


Abstraktion

Zitate

"Eigentlich sollte man nämlich sagen: »von etwas abstrahieren«, nicht »etwas abstrahieren«. - Immanuel Kant, Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, zweiter Abschnitt, § 6


"Viele Menschen sind unglücklich, weil sie nicht abstrahieren können." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 3, BA 11


"Eine Abstraktion ist nichts anderes, als eine Aufhebung gewisser klarer Vorstellungen, welche man gemeiniglich darum anstellt, damit dasjenige, was übrig ist, desto klärer vorgestellt werde. Jedermann weiß aber, wie viel Tätigkeit hiezu erfodert wird, und so kann man die Abstraktion eine negative Aufmerksamkeit nennen, das ist, ein wahrhaftes Tun und Handeln, welches derjenigen Handlung, wodurch die Vorstellung mit ihr das Zero, oder den Mangel der klaren Vorstellung zwege bringt." - Immanuel Kant, Begriff der negativen Größen, dritter Abschnitt, A 42


Absurdität

Zitate

Als absurd bezeichnen wir, was nicht möglich ist und trotzdem passiert; was möglich ist, aber nicht passiert, bezeichnen wir als typisch." - Gabriel Laub (Lothar Schmidt: "Schlagfertige Definitionen". Rowohlt, 1976. ISBN 3 499 16186 9)


"Am Unheil der Welt leiden und zu gleicher Zeit glücklich sein: eine jener absurden Gleichungen, deren ich mich stets befleißigt habe" - Henry de Montherlant, Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S. 322


"Das Absurde hat nur insofern einen Sinn, als man sich nicht mit ihm abfindet." - Albert Camus, Der Mythos des Sisyphos, ISBN 3499227657, S. 46


"Es gibt keine Absurdität, die so handgreiflich wäre, daß man sie nicht allen Menschen fest in den Kopf setzen könnte, wenn man nur schon vor ihrem sechsten Jahre, anfienge, sie ihnen einzuprägen, indem man unablässig und mit feierlichstem Ernst sie ihnen vorsagte." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena II, Kapitel 26, § 344


"Es ist ein Wunder, dass ich nicht alle Erwartungen aufgegeben habe, denn sie scheinen absurd und unausführbar. Trotzdem halte ich an ihnen fest, trotz allem, weil ich noch immer an das Gute im Menschen glaube." -  Anne Frank, Tagebuch, Samstag 15. Juli


"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: Der Krieg der Generationen


"Geld gehört zum Ehestande, // Häßlichkeit ist keine Schande, // Liebe ist beinah absurd." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Verwunschen


"Im Grunde sind alle Ideen falsch und absurd. Es bleiben nur die Menschen, so wie sie sind." - Émile Michel Cioran, Lehre vom Zerfall


"Islam, diese absurde Theologie eines unmoralischen Beduinen, ist eine verwesende Leiche, die unser Leben vergiftet..." - Mustafa Kemal Atatürk, zitiert in "Von Allah zum Terror?" von Hans-Peter Raddatz, Herbig, München 2002, 2. Auflage, ISBN 377662289X


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books


"Musiker sind so absurd unvernünftig. Sie wollen, dass man vollkommen stumm ist, während man selbst sich danach sehnt, absolut taub zu sein." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Mabel Chiltern


"Was hast du uns absurd genannt! // absurd allein ist der Pedant." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien II


"Wer ein Philosoph werden will, darf sich nicht vor Absurditäten fürchten." - Bertrand Russell, Probleme der Philosophie (1912), Frankfurt am Main 1967, S. 20


Abwechslung

Zitate

"Aber wenn ich so frei bin, etwas des gesagten zu verändern, liegt der Sinn darin, daß Abwechslung Freude macht." - Phaedrus, Äsops Fabeln, II, Prolog 10; meist zitiert als "Abwechslung macht Freude"


"Abwechslung in allem ist süß." - Euripides, Orest 234 / Elektra


"Selbst gebildete Frauen vertragen nicht immer andauernd gleichmäßiges Glück und fühlen einen unbegreiflichen Antrieb zu Teufeleien und Narrheiten, durch die Abwechslung ins Leben kommt." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Und nur Abwechslung gibt dem Leben Reiz und lässt uns seine Unerträglichkeit vergessen." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust, I, 1


Abwesenheit

Zitate

"Durch Testen kann man stets nur die Anwesenheit, nie aber die Abwesenheit von Fehlern beweisen." - Edsger Wybe Dijkstra The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Es ist immer schmerzhaft, sich von Leuten zu trennen, die man für sehr kurze Zeit gekannt hat. Die Abwesenheit alter Freunde kann man mit Gleichmut ertragen. Aber die vorübergehende Trennung von jemanden, dem man gerade vorgestellt wurde, ist fast unerträglich." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Cecily


"In der Wüste muss ich die Einsamkeit nicht erst suchen, ich bin Teil davon. Ich bin auch nicht mit mir selbst allein, das wäre wieder die romantische, westliche Form der Einsamkeit. Nein, die Wüste ist für mich die klarste, schönste, hellste, stärkste Form der Abwesenheit." - Jean Baudrillard, DIE ZEIT Nr. 16/2002

Bibel


Accattone - Wer nie sein Brot mit Tränen aß

Filminfo

Drehbuch: Pier Paolo Pasolini, Sergio Citti


Genre: Drama


Erschienen: 1961


Hauptdarsteller:

Zitate

Accattone

"Auf dieser Welt kann man wirklich nicht mehr leben, man ist verloren, wenn man ihr nicht ab und zu die Krallen zeigt."


"Entweder geh ich an der Welt kaputt oder die verdammte Welt an mir."


"Jetzt geht s mir besser." (Letzte Worte)

Balilla

"Die Welt gehört denen, die sich nehmen, was sie brauchen."

Cartagine

"Gepriesen sei der Tag, der mich der Welt geschenkt hat."

Dialoge


Accetto, Torquato (1590/98 - 1640)

italienischer Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung

"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Elend wäre die Welt, wenn du den Elenden nicht zu Hilfe kämest." - Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Es ist wichtig für einen jeden, dass er sich nach eigenem Geheiß oder Verbot der List zu bedienen vermag. Denn sie hat Macht über die Widrigkeiten des Lebens." - Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Für viele ist die Kunst der Verstellung zur Gewohnheit geworden." - Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Seitdem der erste Mensch die Augen auftat und erkannte, dass er nackt sei, trug er Sorge, sich selbst vor den Blicken seines Schöpfers zu verhüllen. Das Bestreben, sich zu verstecken, ist also so alt wie die Menschheit." - Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


Acht

Zitate

"Acht Bände hat er geschrieben. Er hätte gewiss besser getan er hätte acht Bäume gepflanzt oder acht Kinder gezeugt." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft D (173)


Achternbusch, Herbert (*1938)

deutscher Schriftsteller, Regisseur und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Du hast zwar keine Chance, aber nutze sie!" - Die Atlantikschwimmer. 1. Auflage. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1978. S. 8. ISBN 3-518-02010-2


"Und ich erzog mir die Sprache zum Bösewicht." - Die Stunde des Todes. 1. Auflage. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1975. Kap. 1, S. 11. ISBN 3-518-02004-8


Achtsamkeit

Zitate

Letzte Worte

"Alles Geschaffene ist vergänglich. Strebt weiter, bemüht euch, unablässig achtsam zu sein." - Siddhartha Gautama, Letzte Worte, 483 v.Chr.


Achtung

Zitate

"Achte Dich selbst, wenn Du willst, daß Andre Dich achten sollen!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Achten muss sich jeder und, dass er sich liebt, dafür sorgen seine Instinkte; aber, wenn er sich anbetet, so wird dies sein Fluch." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9


"Der Edle handelt von sich aus. Er achtet die anderen, obwohl er darum noch nicht notwendig von den anderen geachtet wird. Er liebt die anderen, obwohl er darum noch nicht notwendig von den anderen geliebt wird. Andere zu achten und zu lieben steht bei uns selbst. Von andern geliebt und geachtet zu werden, steht bei den andern. Der Edle sorgt unter allen Umständen für das, was bei ihm steht, nicht für das, was bei den andern steht. Wer auf sich selbst beruht, trifft immer das Rechte." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 204. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der hat nach Rechtem nie getrachtet, // Der nicht die eigne Arbeit achtet." - Gottfried Kinkel, Sprüche (34). Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 302. Google Books


"Die Achtung, die uns die Mitmenschen einflößen, lässt sich an der Art unserer Vertraulichkeit ermessen." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die öffentliche Meinung ist eine Buhlerin: Man sucht ihr zu gefallen, ohne sie zu achten." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die Quantenmechanik ist sehr Achtung gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, dass das noch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, dass der Alte nicht würfelt." - Albert Einstein in einem Brief an Max Born, 1926


"Ein Mann, den niemand achtet, verliert dadurch seine Würde, und so zählt dieser Mann nur noch halb, auch wenn er unversehrt ist." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Früher, da ich unerfahren und bescheidner war als heute, // Hatten meine höchste Achtung andre Leute. // Später traf ich auf der Weide außer mir noch mehr Kälber, // und nun schätz ich, sozusagen, erst mich selber." - Wilhelm Busch, "Kritik des Herzens", Früher, da ich unerfahren


"Handle weniger andern zu gefallen, als um Deine eigene Achtung nicht zu verscherzen, gut und anständig!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Ich kann die Achtung aller Menschen entbehren, nur meine eigene nicht." - Otto von Bismarck


"Jedes, auch das verächtlichste Tier, sobald es mir als aufmerksame Mutter erscheint, ist mir gleich so achtungswürdig." - Johann Jakob Engel, Der Philosoph für die Welt I, 15


"Man sollte den Glauben achten, wie man die Liebe achtet." - Waldemar Bonsels, Menschenwege


"Mit scharfem Blick, nach Kennerweise, // seh  ich zunächst mal nach dem Preise. // Und bei genauerer Betrachtung, // steigt mit dem Preise auch die Achtung." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel, Erstes Kapitel


"Nichts verschafft einem so schnell Achtung, wie wenn man seine Mitmenschen wissen lässt, dass man ihnen gewachsen ist." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Ohne Achtung gibt es keine wahre Liebe." - Immanuel Kant, Kant-Brevier. Ein philosophisches Lesebuch für freie Minuten, W.Weischedel, Frankfurt a.M, 1974


"Wer seine Sprache nicht achtet und liebt, kann auch sein Volk nicht achten und lieben; wer seine Sprache nicht versteht, versteht auch sein Volk nicht, [...] denn in den Tiefen der Sprache liegt alles innere Verständniß und alle eigenste Eigenthümlichkeit des Volkes verhüllt." - Ernst Moritz Arndt, Entwurf einer Teutschen Gesellschaft. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1814. S. 33f.

Sprichwörter und Volksmund

"Jedes Ding ist, wie einer es achtet." - Aus Deutschland


Acker

Zitate

"Aus derselben Ackerkrume wächst das Unkraut wie die Blume // und das Unkraut macht sich breit." - Friedrich von Bodenstedt, Vates. Sinngedichte und Sprüche. Aus: Gesammelte Schriften. 9. Band. Berlin: Decker, 1867. S. 44. Google Books


"Die Gräslein können den Acker nicht begreifen, aus dem sie sprießen." - Hildegard von Bingen, Wisse die Wege


"Ein Gewerbe ist allen Männern und Frauen gemeinsam: der Ackerbau; den versteht jeder. Darin werden alle von Kindheit an unterwiesen." - Thomas Morus, Utopia


"Form ist Wollust, Friede, himmlisches Genügen, // Doch mich reißt es, Ackerschollen umzupflügen." - Ernst Stadler, Form ist Wollust


"Gewähre Erholung; der Acker, der sich erholt, gibt reichlich, // Was er dir schuldet, zurück." - Ovid, Kunst zu lieben, 2, 351


"Manchem mag das Bild vom Garten etwas zu lieblich sein. Er redet dann lieber vom Lebensacker, den er zu bestellen hat." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 15


"Ruft den Ackerbau wieder ins Leben, erneuert die Wollspinnerei; das gäbe ein recht ehrsames Geschäft, in dem sich mit Nutzen jener Schwarm von Tagesdieben betätigen könnte, die bisher die Not zu Dieben gemacht hat." - Thomas Morus, Utopia


"Solange der Ackerbau geehrt wurde, gab es weder Elend noch Müßiggang, und es gab weit weniger Laster." - Jean-Jacques Rousseau, Letzte Antwort


"Süß ist s, die Zeit auf die Bearbeitung der Äcker zu verwenden." - Ovid, Briefe aus der Verbannung


"Weisheit wird dargeboten am einsamen Markt, wo keiner kauft, // Und gefunden auf dürrem Acker, wo der Landmann vergebens den Pflug zieht." - William Blake, Der Preis der Erfahrung

Sprichwörter und Volksmund

"Betrug ist der Krämer Acker und Pflug." - Aus Deutschland


Ackerl, Isabella (*1940)

Österreichische Historikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Tod ist nicht schön, selbst wenn er sanft und friedlich eintritt. "Schön" wollen ihn die Zurückgebliebenen in Erinnerung haben". - Der schöne Tod in Wien, Vorwort. Pichler Verlag, 2008. ISBN 978-3-85431-471-4


Ackermann, Josef (*1948)

Schweizer Bankmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Als ich zur Deutschen Bank kam, hatte ich zwei Millionen Mark. Wenn ich heute ein vergleichbares Gehalt hätte, würde ich jeden Respekt verlieren. Man würde sagen:  Der hat keinen Marktwert. " - DIE ZEIT, Nr. 22, 24. Mai 2007


"Dies ist das einzige Land, in dem diejenigen, die Erfolg haben und Werte schaffen, deswegen vor Gericht gestellt werden." - über Deutschland, Der Tagesspiegel online, 21. Dezember 2005


"Ich würde mich schämen, wenn wir in der Krise Staatsgeld annehmen würden." - Bericht bei "Spiegel Online", 18. Oktober 2008


"Wenn Sie alle Risiken vermeiden wollen, haben Sie bald keine Risiken mehr zu vermeiden, weil Sie nicht mehr im Geschäft sind." - Interview bei "Spiegel Online", 3. März 2008


"Wer sich nicht darauf einstellt, wie die Welt funktioniert, wird niemals erfolgreich sein." - manager magazin, Heft 3/2004


"Wer überleben will, muss zwar nicht unbedingt so schnell laufen können wie der Bär, aber bitte doch schneller als die Mitläufer." -  Rede auf der Hauptversammlung der Deutschen Bank 2005. Zitiert bei Wolf Lotter: Der Pudding, die Wand und der Nagel, sowie bei Alexander Ross: Bruno, der Problembär

Zitate mit Bezug auf Josef Ackermann

"Bei der Deutschen Bank müssen jetzt Konsequenzen gezogen werden und die heißen: Mach dich vom Acker, Mann!" - Rücktrittsforderung von Matthias Berninger, 22. Dezember 2005, NTV; Ackermann war wegen Betrugs angeklagt worden


"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - Hans-Ulrich Jörges, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


"Ich wurde neulich gefragt, was ich machen würde, wäre ich der Polizeikommissar von Deutschland. – Da würde ich Herrn Ackermann, den Chef der Deutschen Bank, verhaften. Dann würde man mich zwar rausschmeißen, aber ich hätte es wenigstens mal gemacht." -  Peter Sodann, Interview in der anlässlich seiner Kandidatur zum Amt des Bundespräsidenten, 16. Oktober 2008


Adam

Zitate

"Die einzigen unentbehrlichen Menschen der Geschichte waren Adam und Eva." - Sam Ewing, "The Sun", 7. September 1999


"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.«" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 51


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - Daniel Dennett, DER SPIEGEL 12/2005

Unvollständige Quellenangabe

"Adam und Eva haben s Lieben erdacht, ich und mein Schätzle haben s auch so gemacht." - Clemens Brentano, Tanzreime


"Adam war ein Mensch - das erklärt alles. Er wollte den Apfel nicht des Apfels wegen, sondern nur, weil er verboten war." - Mark Twain, "Pudd nhead Wilson s Calendar"


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Töricht ist die Scham, die dir ein Reinfall verursacht, da man unmöglich ein guter Spekulant mit Schamgefühl sein kann. Adam schämte sich nach dem Sündenfall, aber an der Börse gibt es viele, die ihre Sünden nicht begreifen, da sie sich nicht schämen und das Erröten verlernt haben." - Joseph de La Vega, "Verwirrung der Verwirrungen", 1688

Koran

"Und Er lehrte Adam alle Namen." - Koran-Sure 2, 31


"Wir sprachen: "O Adam, weile du und dein Weib in dem Garten." - Koran-Sure 2, 35


"Allah erwählte Adam und Noah und das Haus Abrahams und das Haus Imrâns." - Koran-Sure 3, 33


"Wahrlich, Jesus ist vor Allah wie Adam." - Koran-Sure 3, 59


"O Adam, weile du und dein Weib in dem Garten und esset […]" - Koran-Sure 7, 19


"[Wir sprachen zu den Engeln:] "Bezeuget Adam Ehrerbietung"" - Koran-Sure 18, 50


"Wahrlich, Wir schlossen einen Bund mit Adam zuvor." - Koran-Sure 20, 115


Adam, Konrad (*1942)

deutscher Journalist und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder von ihnen könnte und sollte jeden Arbeitslosen, jeden Rentner und jeden Studenten danach fragen, mit welchem Recht er davon ausgeht, dass er ihm den Lebensunterhalt, die Rente oder das Studium bezahlt." - aus dem Leitartikel "Warum soll ich für Sie bezahlen?", DIE WELT, 20. Mai 2006.


Adamkus, Valdas (*1926)

litauischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht mit Worten, aber tatsächlich müssen wir die Wissenschaft und die Bildung zum Priorität der Prioritäten unseren Staates machen." - Lietuvos Respublikos Prezidentas, Prezidentas pasveikino jubiliejų švenčiantį Vilniaus universitetą, 17. September 2004


Adams, Ansel (1902-1984)

US-amerikanischer Landschaftsfotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Eine großartige Fotografie ist eine solche, die vollständig ausdrückt, was man in Bezug auf das, was gerade fotografiert wird, in der ureigenen Bedeutung des Wortes, fühlt."


Adams, Bryan (*1959)

kanadischer Rockmusiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin seit zwölf Jahren Vegetarier. Und ich war noch nie ernsthaft krank. Vegetarische Ernährung stärkt das Immunsystem. Ich glaube, dass Fleisch krank macht." - Bravo, 23/1993, S. 25


Adams, Douglas (1952-2001)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Das Restaurant am Ende des Universums

"Am Anfang wurde das Universum erschaffen. Das machte viele Leute sehr wütend und wurde allenthalben als Schritt in die falsche Richtung angesehen." - Das Restaurant am Ende des Universums. Ullstein, 1994. ISBN 3-548-22492-X. Deutsche Übersetzung von Benjamin Schwarz. Seite 11.


"Es gibt eine Theorie, die besagt, wenn jemals irgendwer genau herausfindet, wozu das Universum da ist und warum es da ist, dann verschwindet es auf der Stelle und wird durch noch etwas Bizarreres und Unbegreiflicheres ersetzt. - Es gibt eine andere Theorie, nach der das schon passiert ist." - Das Restaurant am Ende des Universums. Ullstein, 1994. ISBN 3-548-22492-X. Deutsche Übersetzung von Benjamin Schwarz. Seite 9 f.

Unvollständige Quellenangabe

Per Anhalter durch die Galaxis

"Viele kamen allmählich zu der Überzeugung, einen großen Fehler gemacht zu haben, als sie von den Bäumen heruntergekommen waren. Und einige sagten, schon die Bäume seien ein Holzweg gewesen, die Ozeane hätte man niemals verlassen dürfen." - Per Anhalter durch die Galaxis, Kapitel 1, ISBN 3-453-14697-2


"Heute muss Donnerstag sein. Mit Donnerstagen kam ich noch nie zu Rande." - Arthur Dent in "Per Anhalter durch die Galaxis", 1981, Ende Kapitel 2

Macht’s gut, und danke für den Fisch

"Das Leben ist wie eine Pampelmuse. […] Außen Orange-gelblich mit Pickeln, feucht und tintenfischartig in der Mitte. Innen sind auch noch Kerne. Oh, und manche Leute essen eine Halbe davon zum Frühstück." - Macht s gut und Danke für den Fisch, 1984, Kapitel 23

Einmal Rupert und zurück

"Der Frühling wird überbewertet." - Einmal Rupert und zurück, Kapitel 2

Radio Scripts

"Es ist durchaus möglich, dass Schweine fliegen werden, oder dass jeder glücklich bis an sein Ende lebt. In einem unendlichen Universum ist alles möglich - sogar der Reiseführer »Per Anhalter durch die Galaxis«." - Hitchhiker - Radio Scripts (Part 11)


Adams, Henry (1838-1918)

US-amerikanischer Historiker

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Niemand meint alles was er sagt, und nur wenige sagen alles was sie denken. Worte sind glitschig und Gedanken sind klebrig." - The Education of Henry Adams, 1907


Adams, John Quincy (1767-1848)

US-amerikanischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Dies ist der letzte Tag auf Erden, ich bin zufrieden." - Letzte Worte, 23. Februar 1848. Abgedruckt in: Die politischen Parteien in den Vereinigten Staaten von Amerika mit Rücksicht auf die gegenwärtige politische Parteistellung in Deutschland. Eine politisch-historische Studie von Rudolph Doehn. Verlag Otto Wigand, Leipzig 1868. S. 84


Addison, Joseph (1672-1719)

englischer Schriftsteller und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Eine Frau fragt in Liebessachen selten um Rat, bevor sie ihre Hochzeitskleider gekauft hat." - On askin advice in affairs of love


"Man sollte stets erwägen, dass eine Beleidigung nicht nach dem Maßstab dessen, der sie zufügt, beurteilt werden darf, sondern nach der Empfindung dessen, der sie empfängt." - The Spectator


"Niemand ist so unglücklich wie ein Idol, das sich selbst überlebt hat." - The Spectator


"Noch jetzt, scheint mir, tret ich auf klassischen Boden." - Briefe über Italien


"Sieh, wie friedlich ein Christ sterben kann." - Letzte Worte zu seinem Stiefsohn Thomas Tickell, dem späteren Lord Warwick


"Wir tun immer etwas für die Nachwelt; gern würde ich sehen, dass die Nachwelt einmal für uns etwas tut." - The Spectator


Adel

Zitate

"Adel liegt einzig und allein in der Tugend." - Juvenal, Satiren


"Adel, Tüchtigkeit et cetera, ist ohne Mittel nicht die Bohne wert." - Horaz, Satiren, II, 5


"Adel verpflichtet." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions


"Das Bewusstsein hoher Geburt ist eine moralische Kraft, deren Wert die Demokraten, und wären sie vollgestopft mit Mathematik, nimmermehr zu ermessen vermögen." - Edgar Allan Poe, Marginalien


"Das große und ganz unverkennbare Verdienst des englischen Adels ist, dass ihn niemand ernst nehmen kann." - Gilbert Keith Chesterton, Orthodoxie


"Der Adel ist ein köstlicher Schmuck der bürgerlichen Gesellschaft. Er ist das korinthische Kapitell wohl geordneter und gebildeter Staaten." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Die Edeln und der Adel stehen gewöhnlich im Gegensatz." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Ich bin, Gottlob! altadelig, // Jedoch mein Sohn, das ärgert mich, // Zählt einen Ahnen mehr als ich." - Friedrich Haug, Epigramme. Spiele, 2, 43


"Ich kann in einem Tag tausend adeln und zu Rittern machen; aber so mächtig bin ich nicht, dass ich in tausend Jahren einen Gelehrten machen könnte." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau aufgrund ihres Geschlechtes geknechtet: Sie führt ein parasitäres Dasein, sie ist wenig gebildet, und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendein konkretes Projekt entwerfen und verwirklichen kann." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Ja, mich dünkt zuweilen, der Teufel, der Adel und die Jesuiten existieren nur so lange, als man an sie glaubt." - Heinrich Heine: "Reisebilder. Dritter Teil: Italien, Reise von München nach Genua", zit. nach Heine: Werke, Bd. II, S. 181


"Jeder ist der Richtige. Natürlich muß er von Adel sein und eine Stellung haben und gut aussehen." - Theodor Fontane, Effi Briest. Kapitel 3


"Man hat nicht Ursache, der wendischen Sprache sich zu schämen; hat doch wohl mancher der wendischen Sprache es zu danken, dass er befördert worden: wenn etliche Herren von Adel nicht wendische Bauern hätten, es stünde gar schlecht um sie. Es ist solche Sprache nicht etwa eine neue und aus vielen Sprachen zusammengeraffte und gestoppelte Sprache, wie etliche in den Linguis und historiis Unbewanderte vermeinen." - Michael Frenzel, Postwitzscher Tauff-Stein oder christliche und einfältige teutsch-wendische Predigt von der heiligen Taufe. Budissin 1688.


"Wenn die Wollust schreit, // hat das Loch einer Bettlerin so viel Wert // wie das einer Edelfrau." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 261


"Wer tugendhaft lebt und handelt, der legt seinen Adel an den Tag." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, II, 17

Sprichwörter und Volksmund

"Adel verpflichtet." - deutsches Sprichwort nach Pierre-Marc-Gaston de Lévis


"Wahrer Adel liegt im Gemüte und nicht im Geblüte!" - Aus Deutschland


Adenauer, Konrad (1876-1967)

deutscher Politiker (CDU) und Bundeskanzler (1949-1963)

Zitate mit Quellenangabe

"Eigentlich habe ich drei Leben gelebt. Das erste reicht bis 1917, das zweite umfaßt die Zeit als Oberbürgermeister in Köln und das dritte nun, das begann nach dem Zusammenbruch." -  Paul Weymar: Konrad Adenauer, Die autorisierte Biographie. München: Kindler, 1955. S. 11 f.


"Nun werden Sie sagen, der Politiker kann nicht immer alles sagen; da haben Sie Recht. Aber das, was er sagt, muss wahr sein." -  Sender Freies Berlin, Sendung vom 29.12.1965, Günter Gaus im Gespräch mit Konrad Adenauer


"Wir stehen vor der Wahl zwischen Sklaverei und Freiheit. Wir wählen die Freiheit!" -  Regierungserklärung am 3. Dezember 1952 vor dem Bundestag zur Unterzeichnung der Pariser Verträge.. Flugblatt der CDU mit Auszug aus der Regierungserklärung:


"Wissen Sie, meine lieben Parteifreunde, mein Freund Pferdmenges hat drei verschiedene Bezeichnungen der Wahrheit. Er sagt: Das ist die Wahrheit, dem gegenüber steht der Ausdruck, das ist die reine Wahrheit, und wenn es ganz hoch geht, sagt er, das ist die lautere Wahrheit. Ich verspreche Ihnen, die reine Wahrheit zu sagen. Ich entnehme Ihren Mienen, daß Sie damit ganz zufrieden sind." -  in der Sitzung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion am 8. Dezember 1959. In: Die CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag. Sitzungsprotokolle 1957-1961. Bearbeitet von Reinhard Schiffers. Zwei Halbbände. Droste Verlag, Düsseldorf 2004. Zitiert in der Rezension der


Ader

Zitate

"Ihr Europäer scheint nur Milch statt Blut in den Adern zu haben." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 11 / Die Alte


"Was Gutes zu denken, wäre gut, // Fänd sich nur immer das gleiche Blut, // Dein Gutgedachtes, in fremden Adern, // Wird sogleich mit dir selber hadern." - Johann Wolfgang von Goethe, Lähmung


"Wie stehst du doch so dürr und kahl, // Die trocknen Adern leer, // O Feigenbaum! // Ein Totenkranz von Blättern fahl // Hängt rasselnd um dich her // Wie Wellenschaum." - Annette von Droste-Hülshoff, Am Montag in der Charwoche


Adler, Alfred (1870-1937)

österreichischer Mediziner, Individualpsychologe und Psychotherapeut

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist von Natur aus nicht böse. Was auch ein Mensch an Verfehlungen begangen haben mag, verführt durch seine irrtümliche Meinung vom Leben, es braucht ihn nicht zu bedrücken; er kann sich ändern. Er ist frei, glücklich zu sein und andere zu erfreuen." - Alfred Adler zitiert von Josef Rattner, Die Individualpsychologie Alfred Adlers, Kindler Taschenbücher, München 1980, ISBN 3-463-02071-8, S. 17.


"Gemeinschaftsgefühl ist, »mit den Augen eines anderen zu sehen, mit den Ohren eines anderen zu hören, mit dem Herzen eines anderen zu fühlen.«" - Psychotherapie und Erziehung, Band 1, (1928), Fischer Taschenbuch Verlag: Frankfurt am Main 1982, ISBN 3-596-26746-3, S. 224.


"Menschsein heißt, ein Minderwertigkeitsgefühl zu besitzen, das ständig nach seiner Überwindung drängt." - Der Sinn des Lebens (1933). Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1973, S. 55.


"Obwohl beide, die Eltern und der Lehrer, ihren Teil zur Erziehungsarbeit beitragen können – die Eltern korrigieren die Mängel der Schule, der Lehrer korrigiert die häuslichen Mängel -, ist dennoch nicht von der Hand zu weisen, dass in unseren grossen Städten und unter modernen sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen der grössere Teil der Verantwortung auf den Lehrer entfällt. Im grossen gesehen sind Eltern nicht so aufgeschlossen für neue Ideen wie unsere Lehrer, die ein berufliches Interesse an Kindererziehung haben." - Kindererziehung (1930), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1976, ISBN 3-596-26311-5, S. 135.


"Von allen Fehlern, die in der Erziehung gemacht werden, ist der Glaube an ererbte Grenzen der Entwicklung der schlimmste. Er verschafft Lehrern und Eltern die Möglichkeit, ihre Irrtümer wegzuerklären und in ihren Bemühungen nachzulassen." - Wozu leben wir? (1931), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1979, ISBN 3-596-26708-0, S. 135.


Adler

Zitate

"Beneide nicht den Adler, weil er fliegen kann, er kann nicht schwimmen wie du." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 54, ISBN 3-926876-07-7


"Der Adler fliegt allein, // der Rabe scharenweise, // Gesellschaft braucht der Tor, // und Einsamkeit der Weise." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, Buch 16, I, 5


"Der Wein wandelt den Maulwurf zum Adler." - Charles Baudelaire, Die künstlichen Paradiese (Les paradis artificiels), III. Kapitel. Übersetzt von Franz Blei und Heinrich Steinitzer. München: Müller, 1925.


"Mag auch das Auge des Nachtvogels die Sonne nicht sehen, es schaut sie dennoch das Auge des Adlers." - Thomas von Aquin, Kommentar zur Metaphysik des Aristoteles


"Wie dem Adler der Himmel offen steht, so ist dem tüchtigen Mann die ganze Welt das Vaterland." - Euripides, Fragmente

Sprichwörter und Volksmund

"Aus einem Adler wird keine Taube." - Aus Italien


"Wo ein Adler nicht fort kann, findet eine Fliege noch zehn Wege." - Aus Deutschland

Bibel

"Die Knaben werden müde und matt, und die Jünglinge fallen; aber die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln und nicht müde werden." - 


"Wo das Aas ist, da sammeln sich auch die Adler." - 


Adlung, Jakob (1699-1752)

deutscher Musikschriftsteller und Organist

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ich breche ab und sage nicht mehr, als dass diejenigen Recht zu haben scheinen, welche viele Künstler gehört, aber doch alle bekennen, es sei nur ein Bach in der Welt gewesen." - Über Johann Sebastian Bach in "Anleitung zur musicalischen Gelahrtheit", 1758


Adolph Freiherr Knigge

Adolph Franz Friedrich Ludwig Freiherr Knigge (1752-1796)

Überprüft

Über den Umgang mit Menschen

"Achte Dich selbst, wenn Du willst, dass Andre Dich achten sollen!" - Erstes Buch, 2. Kapitel, Ueber den Umgang mit sich selbst. 5. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Der Umgang mit Kindern hat für einen verständigen Mann unendlich viel Interesse. Hier sieht er das Buch der Natur in unverfälschter Ausgabe aufgeschlagen." - Zweites Buch, 1. Kapitel, Verschiedenheit des Alters. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Die Frau poche nicht auf ihre unverletzte Treue, welche vielleicht das Verdienst des Zufalls oder eines kalten Temperaments ist." - Zweites Buch, 5. Kapitel, Eheleute. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Ehre das Alter!" - Zweites Buch, 1. Kapitel, Verschiedenheit des Alters. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Eine der wichtigsten Tugenden im gesellschaftlichen Leben, die täglich seltener wird, ist die Verschwiegenheit." - Erstes Buch, 1. Kapitel, Allgemeine Bemerkungen. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Gar zu leicht missbrauchen oder vernachlässigen uns die Menschen, sobald wir mit ihnen in einem vollkommen vertraulichen Tone verkehren. Um angenehm zu leben, muss man fast immer als ein Fremder unter den Leuten erscheinen." - Erstes Buch, 1. Kapitel, Allgemeine Bemerkungen. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Gehe von niemand und laß niemand von Dir, ohne ihm etwas Lehrreiches oder etwas Verbindliches gesagt und mit auf den Weg gegeben zu haben; aber beides auf eine Art, die ihm wohltue, seine Bescheidenheit nicht empöre und nicht studiert scheine, daß er die Stunde nicht verloren zu haben glaube, die er bei Dir zugebracht hat, und daß er fühle, Du nehmest Interesse an seiner Person, es gehe Dir von Herzen, Du verkauftest nicht bloß Deine Höflichkeitsware ohne Unterschied jedem Vorübergehenden!" - Erster Teil. Erstes Kapitel, Allgemeine Bemerkungen, 16.


"Handle weniger andern zu gefallen, als um Deine eigene Achtung nicht zu verscherzen, gut und anständig!" -  Erster Teil. Zweites Kapitel, Über den Umgang mit sich selbst, 5.


"In großen Städten gehört es leider zum guten Tone, nicht einmal zu wissen, wer mit uns in demselben Hause wohne." - Zweites Buch, 8. Kapitel, Haus, Hausgenossen, Nachbarn, Wirt und Gast. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Keine freundschaftliche Verbindung pflegt dauerhafter zu sein, als die, welche in der frühen Jugend geschlossen werden. Man ist da noch weniger misstrauisch, weniger schwierig in Kleinigkeiten." - Zweites Buch, 6. Kapitel, Freunde und Feinde. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878. 


"Lerne den Ton der Gesellschaft anzunehmen, in welcher Du Dich befindest." - Erstes Buch, 1. Kapitel, Allgemeine Bemerkungen. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Lerne Widerspruch ertragen. Sei nicht aus schwacher Eitelkeit und törichtem Dünkel eingenommen von Deinen Meinungen." - Erstes Buch, 1. Kapitel, Allgemeine Bemerkungen. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Ohne Enthusiasmus, der die Seele mit einer gesunden Wärme erfüllt, wird nie etwas Großes zu Stande gebracht werden." - Erstes Buch, 3. Kapitel, Von verschiedenen Temperamenten, Gemütsarten und Stimmungen des Geistes und Herzens. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Sehr kluge und verständige Menschen tun oft im gemeinen Leben Schritte, bei denen wir den Kopf schütteln müssen." - Einleitung. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Sei aber nicht gar zu sehr ein Sklave der Meinungen, welche Andere von Dir hegen. Sei selbständig. Was kümmert Dich am Ende das Urteil der ganzen Welt, wenn Du tust, was Du nach Pflicht und Gewissen und nach Deiner redlichen Überzeugung tun sollst?" - Erstes Buch, 1. Kapitel, Allgemeine Bemerkungen. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Über viele Dinge urteilen Kinder, weil bei ihnen noch keine Nebenrücksichten ins Spiel kommen, weit richtiger, als Erwachsene." - Zweites Buch, 1. Kapitel, Verschiedenheit des Alters. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Vor allen Dingen soll man nie vergessen, daß die Gesellschaft lieber unterhalten, als unterrichtet sein will [...]." - Erstes Buch, 1. Kapitel, Allgemeine Bemerkungen. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Vor einem grauen Haupte sollst Du das Deine beugen!" - Zweites Buch, 1. Kapitel, Verschiedenheit des Alters. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Wer immer in Zerstreuungen lebt, wird fremd in seinem eignen Herzen." - Erstes Buch, 1. Kapitel, Über den Umgang mit sich selbst. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


"Zwang tötet alle edle, freiwillige Hingebung." - Zweites Buch, 2. Kapitel, Eltern, Kinder, Blutsfreunde. hg. von Karl Goedeke. 16. Ausgabe. Hannover: Hahn, 1878.


Adoption

Zitate

"Ich spiele in meinem Adoptionskäfig das folgsame Adoptionsvögelchen." - Peter Wawerzinek, Rabenliebe. Berlin, 2010. ISBN 978-3-86971-020-4


Adorf, Mario (*1930)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Für die große Kunstkarriere war ich zu wenig eitel." - STERN Nr. 19/2000


Adorno, Theodor W. (1903-1969)

deutscher Soziologe, Philosoph und Musiktheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

Dialektik der Aufklärung

"Die rastlose Selbstzerstörung der Aufklärung zwingt das Denken dazu, sich auch die letzte Arglosigkeit gegenüber den Gewohnheiten und Richtungen des Zeitgeistes zu verbieten." - Dialektik der Aufklärung, 7, "Zur Dialektik der Aufklärung" mit Max Horkheimer

Minima Moralia

"Es gibt kein richtiges Leben im falschen." Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 42


"Bei vielen Menschen ist es bereits eine Unverschämtheit, wenn sie Ich sagen." - Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 57


"Der Mechanismus der Reproduktion des Lebens, seiner Beherrschung und seiner Vernichtung ist unmittelbar der gleiche, und demgemäß werden Industrie, Staat und Reklame fusioniert." Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 62


"Die fast unlösbare Aufgabe besteht darin, weder von der Macht der anderen, noch von der eigenen Ohnmacht sich dumm machen zu lassen." Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 67


"Kunst ist Magie, befreit von der Lüge, Wahrheit zu sein." Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 298

Negative Dialektik

"Leben, das Sinn hätte, fragte nicht danach." - Negative Dialektik . Gesammelte Schriften 6, Hg. Rolf Tiedemann, Frankfurt a.M.:Suhrkamp, 1. Auflage 1997, ISBN 3-518-06511-4, S. 369

Ästhetische Theorie

"Kunst will das, was noch nicht war, doch alles, was sie ist, war schon." - Ästhetische Theorie . Gesammelte Schriften 7, Hg. Rolf Tiedemann, Frankfurt a.M.:Suhrkamp, 1. Auflage 1997, ISBN 3-518-06511-4, S. 203

Erziehung nach Auschwitz

"Die Forderung, daß Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung. Sie geht so sehr jeglicher anderen voran, daß ich weder glaube, sie begründen zu müssen noch zu sollen." - Erziehung zur Mündigkeit . Frankfurt a.M.:Suhrkamp, 1. Auflage 1971, ISBN 3-518-36511-8, S. 88

Philosophie und Lehrer

"Der Panzer verdeckt die Wunde." - Erziehung zur Mündigkeit . Frankfurt a.M.:Suhrkamp, 1. Auflage 1971, ISBN 3-518-36511-8, S. 45

Zitate mit Bezug auf Theodor W. Adorno

"Er hat mir auch die Augen geöffnet, dass man erst einmal den primären Text ausschöpfen muss, und zwar systematisch ausschöpfen muss, bevor man in die Wirkungsgeschichte hineingeht." - Jürgen Habermas, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 168


"[..] in den siebziger Jahren hat man die Frauen bekommen, weil man über Adorno geredet hat, das funktioniert heute nicht mehr. Ich wünsche mir, dass es wieder cool wird, schlau zu sein." - Moritz Bleibtreu im Interview bei ZEIT Online, 19.11.2007


Adulyadej, Bhumibol (*1927)

thailändischer König

Zitate mit Quellenangabe

"Sollten die Leute mich nicht wollen, können sie mich hinausschmeißen." -  zitiert bei Peter Saale. Im Schatten der Krone. In:


"Wenn ich etwas tue, möchte ich wissen, ob die Menschen zustimmen oder es ablehnen. Der König ist fehlbar." -  zitiert bei Peter Saale. Im Schatten der Krone. In:


A

Zitate

"Wer a sagt, der muss nicht b sagen. Er kann auch erkennen, dass a falsch war." - Bertolt Brecht, Der Neinsager, 1930-31, 2. Bild

Bibel

"Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige." - Bibel-Offenbarung 1,8


Affe

Zitate

"Dann ist freilich jeder bange, // Selbst der Affengreis entfleucht, // Wenn die lange Brillenschlange // Zischend von der Palme kreucht." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Anfang. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 325


"Kaum hat mal einer ein bissel was, // gleich gibt es welche, die ärgert das." - Fipps der Affe, Achtes Kapitel. S. 367


"Die Anatomie des Menschen ist ein Schlüssel zur Anatomie des Affen. - Karl Marx, Grundrisse, Einleitung [zur Kritik der Politischen Ökonomie], 1857, MEW 13, S. 636


"Ein junger Affe ist vergleichbar mit dem Lehrling eines Sushimeisters. Der schaut seinem Meister einige Jahre lang bei der Arbeit zu. Dadurch hat es die Abläufe so verinnerlicht, daß er sie am Tag seiner Feuertaufe selbst ausführen kann. Zu dieser Transferleistung sind auch Affen fähig. Und das ist Kultur." - Frans de Waal


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Und gewiss ist es ganz natürlich, dass einem jeden seine eigenen Einfälle zusagen. So findet der Rabe ebenso wie der Affe am eigenen Jungen seinen Gefallen." - Thomas Morus, Utopia


"Was ein Mann schöner ist wie ein Aff , ist ein Luxus!" - Friedrich Torberg, Die Tante Jolesch, 27. Aufl., München 2004


"Wie ähnlich ist uns der Affe, dieses äußerst scheußliche Tier!" - Quintus Ennius, Fragmente


"Wie glücklich würde sich der Affe schätzen, // Könnt er nur auch ins Lotto setzen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2400 f. / Mephistopheles

Sprichwörter und Volksmund

"Auch ein Affe fällt mal vom Baum." - Aus Japan


"Auch eine hässlicher Affe kann einen schönen Sprung schaffen." - Aus Venedig


"Ein Affe bleibt auch häßlich, wenn er einen goldenen Ring trägt." - Niederländisches Sprichwort


"Immer bleibt der Affe ein Affe - werd  er selbst König oder Pfaffe." - Aus Deutschland


"Wenn der Affe zuschaut, pflanze ich keine Erdnüsse." - Aus Afrika, Sprichwort der Tiv


"Je mehr ein Affe steigt, je mehr Hintern er zeigt." - Aus Deutschland


"»Geschmackssache«, sagte der Affe, als er in die Seife biss." - Aus Deutschland


Afrika

Zitate

"Bevor es also nicht gelingt, Afrika ganz unter die Europäischen Mächte zu vertheilen und auch wirklich zu colonisiren oder die Negerstaaten ökonomisch so weit zu heben, dass sie zu einem gegenseitig und von den Europäischen Mächten anerkannten Besitzstande gelangen, wird es auch nicht möglich sein, die eigentliche Quelle der Sklaverei zu verstopfen, so sehr man auch mit dem besten Willen an den Symptomen herumcuriren mag." - Ludo Moritz Hartmann, Zur Geschichte der antiken Sklaverei. In: Deutsche Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, Bd. 11 (1894), S. 1–17. Seite 16.


"Der Westen sollte Afrika nicht als ewiges Desaster sehen." - Kofi Annan, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 82


"Ein früherer Klassenkamerad schreibt mir aus Afrika, wenn man sich in Afrika unglücklich fühle, dann fühle man sich noch zehnmal glücklicher, als wenn man sich in München glücklich fühle." - Frank Wedekind, "Der Marquis von Keith", 2. Aufzug, Hermann Kasimir


"Mit jedem Greis, der in Afrika stirbt, verbrennt eine Bibliothek." - Amadou Hampâté Bâ, 1960 in einer Rede vor der UNESCO in "KLfG – Kritisches Lexikon zur fremdsprachigen Gegenwartsliteratur", Verlag Edition Text + Kritik


Agape

Zitate

"Mit dem Ausdruck Agape, der häufig im Neuen Testament vorkommt, wird die hingebende Liebe dessen bezeichnet, der ausschließlich das Wohl des anderen sucht." - Botschaft von Papst Benedikt XVI. für die Fastenzeit 2007, 21. November 2006


Agenda

Zitate

"Die Agenda hat keine Gerechtigkeitslücke, sie ist eine einzige Gerechtigkeitslücke." - Niels Annen zur Agenda 2010 auf dem Bundeskongress der Jungsozialisten 2003 in Bremen, zitiert in


Aggression

Zitate

"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"In einem gewissen Sinne ist der Krieg nichts als die kollektive Organisation der Aggressionstriebe." - Georges Bataille, Der heilige Eros


"Mit Sicherheit weiß ich nur das eine, daß die Werturteile der Menschen unbedingt von ihren Glückswünschen geleitet werden, also ein Versuch sind, ihre Illusionen mit Argumenten zu stützen. […] Die Schicksalsfrage der Menschenart scheint mir zu sein, ob und in welchem Maße es ihrer Kulturentwicklung gelingen wird, der Störung des Zusammenlebens durch den menschlichen Aggressions- und Selbstvernichtungstrieb Herr zu werden." - Sigmund Freud, Das Unbehagen in der Kultur, 1930, VIII


"Schmeichelei ist Aggression auf Knien." - Gerhard Branstner, "Ist der Aphorismus ein verlorenes Kind? Literarische Miniaturen", Aufbau-Verlag, Berlin 1959


Agnostizismus

Zitate

"Gewissheit habe ich da nicht. Meine Position ist eher agnostisch: Kann sein, kann nicht sein. Das ändert nichts." - Franz Müntefering, auf die Frage, ob er an ein Leben nach dem Tod glaube, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 118


Agonie

Zitate

"Wer einmal völlig begriffen hat, dass er sterblich ist, für den hat eigentlich die Agonie schon begonnen." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


Ägypten

Zitate

"Ägypten, soweit es die Griechen zu Schiff befahren, ist für die Ägypter neugewonnenes Land und ein Geschenk des Flusses." - Herodot, Bücher der Geschichte 2. Buch, V. 1; gemeint ist das Delta. Durch Verkürzung wurde daraus fälschlich "Ägypten ist Geschenk des Nils"

Bibel

"Die Fremdlinge sollst du nicht schinden noch unterdrücken; denn ihr seid auch Fremdlinge in Ägyptenland gewesen." - Bibel-Exodus 22,21


"Ich mache Ägypten zur Wüste inmitten verwüsteter Länder. [...] Ich zerstreue die Ägypter unter die Völker und vertreibe sie in alle Länder." - Bibel-Hesekiel 29,12


"Wollte Gott, wir wären in Ägypten gestorben durch des Herrn Hand, da wir bei den Fleischtöpfen saßen und hatten die Fülle Brot zu essen!" - Bibel-Exodus 16,3


Ahadi, Mina (*1956)

iranische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Kinder gezwungen werden, ein Kopftuch zu tragen, dann ist das eine mentale Kindesmisshandlung." - , 2. Dezember 2007


Ahmadī-Nežād, Mahmūd

Mahmud Ahmadinedschad (*1956)

Zitate mit Quellenangabe

"Allmächtiger Gott, ich bete zur dir, auf dass du deinen letzten Vertrauten alsbald wieder mögest erscheinen lassen, den Versprochenen, diesen vollkommenen und reinen Menschen. O Gott, mach uns zu seinen Gefährten und Jüngern, die seiner Sache dienen." -  Rede vor der UN-Vollversammlung am 17. September 2005, zitiert in 22. Dezember 2005


"Jeder, der Israel anerkennt, wird im Zornesfeuer der islamischen Nation verbrennen." -  Rede am 26. Oktober 2005 auf der Konferenz "Die Welt ohne Zionismus" in Teheran


"Kanada und Alaska haben derart große Landschaften, warum können die Israelis nicht einfach dorthin umgesetzt werden und sich dort mit den jährlichen Zuwendungen von 30 bis 40 Milliarden Dollar eine neue Existenz aufbauen." - Rede am Al-Kuds-Tag, 5. Oktober 2007, in Teheran, u.a. zitiert in:, 5. Oktober 2007, 5. Oktober 2007, idea Spektrum Nr. 42, 17. Oktober 2007, S. 6


Zweitens die politische Seite der Atomfrage. Seit 30 Jahren beschreit man, dass die iranische Nation rückständig sei, lässt Iran aber keine Wahl als rückständig zu bleiben." -  am 23. Februar 2008 in einer Fernsehansprache über die Blockade des iranischen Atomprogramms durch den Westen. - Übersetzung aus dem Englischen: Vsop.de Wikiquote

Kommentierte Zitate

Englisch: Perkovich: "So I was told for example that President Ahmadinejad was in New York for the UN Summit in September. He was - he turned to one of his agents and said, you know, these Europeans are like barking dogs, if you kicked them they’ll run away. [...] And if that - that actually - whether he said that or not, I don’t know, I was told by an Iranian he did.")


(Englisch: "Israel must be wiped off the map.")


Ahmad, Mirza Ghulam (1835-1908)

indischer Glaubensgründer

Überprüft

"Höret, der lebendige Gott ist nicht der, der nicht in der Lage ist sich zu manisfestieren." - Durr-e-Samin


"Sich Gott zu ergeben ist das wahre Ziel." - Durr-e-Samin


"Was hat das Leben für einen Sinn wenn du ihm nicht begegnest. Verflucht ist eine solches Leben wenn du nicht nahe stehst deinem Herren." - Durr-e-Samin


"Fügt ihnen (Gottes Geschöpfen) keinen Leid zu, weder mit eurer Zunge,noch mit euren Händen, noch in irgendeiner anderen Weise." - Ahmadiyya


"Seid demütig im Geiste, freundlich und sanft und nachsichtig, mitfühlend mit allen und ihnen Gutes wünschend." - Ahmadiyya


Ahmad, Mirza Tahir (1928-2003)

pakistanisch-indischer Theologe und Religionsführer

Überprüft

"Islam erlaubt weder Zwang zum Zwecke der Verbreitung seiner eigenen Botschaft, noch gibt sie anderen Religionen freie Hand, das zu tun. In Terrorismus zu schwelgen, und sei es auch im Namen der edelsten Ziele, ist vollkommen unvereinbar mit den Lehren des Islam." - "" am 23. März 1989


Ahnert, Lieselotte (*1951)

deutsche Psychologin und Autorin

Zitate mit Quellenangaben

"Die mütterliche Fürsorglichkeit verbessert sich entscheidend, wenn die Mutter bei der Betreuung entlastet wird. Sie ist entspannter, kann besser auf ihr Kind eingehen." - taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


"Eine Mutter, die zu Hause [...] Kinder aufziehen möchte, muss [...] genauso wertvoll sein wie etwa eine Chemikerin, die den Spagat zwischen Mutterschaft und Beruf wagt." - taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


Ähnlichkeit

Zitate

"Alle Eroberer sind einander irgendwo ähnlich in ihren Plänen, in ihrem Geist und Charakter." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Darin sind sich die Menschen aller Zeiten ähnlich gewesen, dass sie hartnäckig an sich selbst geglaubt haben." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Das feministische Meinungskartell formiert sich nicht über Absprachen, sondern organisiert sich über die Ähnlichkeit ihrer Feindbilder, in Futterneid und Männerhass. … Jede Kritik an Frauen gilt als frauenfeindlich." - Matthias Matussek in: SPIEGEL special 5/98 "Die vaterlose Gesellschaft. Überfällige Anmerkungen zum Geschlechterkampf.", ISBN 3-499-60597-X, 1998, S. 12;


"Das Sonderbarste ist die Ähnlichkeit zwischen Erlangen und Bayreuth; man erlebt ja auch, dass ein bildhübsches Mädchen einem keineswegs berückenden Bruder überraschend ähnlich sehen kann. […] Für Erlangen mag man Wohlwollen aufbringen, in Bayreuth muss man sich verlieben." - Werner Bergengruen, Deutsche Reise, 1934


"Das Zeichen der Vollkommenheit in den niederen Wesen ist: Dass sie etwas sich selbst Ähnliches zu schaffen vermögen." - Theresa von Ávila, Summe gegen die Heiden


"Nicht wissen, wen man zum Vater hat, ist ein Mittel gegen die Furcht, ihm ähnlich zu sein." - André Gide, Die Falschmünzer I


"Wodurch die Menschen in die größten Ungewissheiten und Zweifel kommen, das sind die Ähnlichkeiten der Dinge." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 392. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Ahnung

Zitate

"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die Ahnung ist die Quelle der Religion." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Seele ist [...] der Ort, wo der Mensch mit dem Göttlichen in Berührung kommt. Man braucht vielleicht keinen konkreten Glauben, aber eine Ahnung von der Existenz eines Größeren." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Sehnsucht und Ahnung liegen ineinander, eins treibt das andre hervor." - Bettina von Arnim, Tagebuch


"Überall geht ein früheres Ahnen dem späteren Wissen voraus." - Alexander von Humboldt, Kosmos


"Wenn man keine Ahnung hat: Einfach mal Fresse halten" -  Dieter Nuhr, Titel "Fresse halten" auf der CD "Nuhr nach Vorn", 4. Mai 1999, Sammel-Lab (Universal)


Ahnungslosigkeit

Zitate

"Entscheidungen fallen auf Basis der eingestandenen Ahnungslosigkeit realistischer aus als aus einer Position der Selbstüberschätzung." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 19 von "Die neue Wirtschaftsmacht am Ganges." (1. Aufl. Redline Verlag, 2006 - ISBN 33-636-01373-4)


Ähre

Zitate

"Die blaue Kornblum wohnt versteckt, // So hab ich meinen Schatz entdeckt. // Sie kann nicht meinen Händen wehren, // Wiegt sie wie s Sommerfeld die Ähren. // Die Ähren sind jetzt körnerschwer, // Als läg schon Brot mannshoch umher, // […] Mein Schatz die Ähren streicheln tut. // »Nach Leben riechen sie so gut.«" - Max Dauthendey, Gesammelte Werke in 6 Bänden, Bd. 4: Lyrik und kleinere Versdichtungen, München: Albert Langen, 1925.


"Jünglinge schlummern hin, und Greise bleiben // Wach. Es schleichet der Tod nun hier, nun dort hin, // Hebt die Sichel, eilt, daß er schneide, wartet // Oft nicht der Ähre." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Frohsinn


Aibling, Bad

Werbesprüche

"Moorbad Aibling - hilft und heilt zu jeder Jahreszeit." - Alter Werbespruch (Mitte des 20. Jahrhunderts)


Aichinger, Ilse (*1921)

österreichische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, woran man glaubt, beginnt zu existieren." - Kleist, Moos, Fasane: Gedichte, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1996, ISBN 978-3-596-11045-2, S. 69, Google Books


AIDS

Zitate

"Aber wenn man nur Know-How weitergibt, nur beibringt, wie man Maschinen macht und mit ihnen umgeht, und wie man Verhütungsmittel anwendet, dann braucht man sich nicht zu wundern, dass am Schluss Krieg herauskommt und AIDS-Epidemien." - Benedikt XVI.,auf die Frage nach AIDS und Überbevölkerung, TV-Interview mit ARD, ZDF, Deutscher Welle und Radio Vatikan, 5. August 2006


"Da sterben die Leute an AIDS, weil sie zu viel schnackseln. Der Schwarze schnackselt gern." - Gloria von Thurn und Taxis über die Bewohner Afrikas, 9. Mai 2001 in der Talkshow "Friedmann" (N24)


"Das Aidsproblem in Afrika wird der Papst auf seine Weise lösen: Durch Anstieg von Aids infolge seines Kondomverbots wird sich die Bevölkerung ganz von selbst gesundschrumpfen." - Uta Ranke-Heinemann, Darmstädter Echo vom 27. September 1997


"[…] der Irrsinn dieses Blattes und seine millionenfache Ruchlosigkeit sind ansteckend wie Aids und haben in Wirklichkeit schon längst die Abdankung von Takt und Mitleid im weiten Kreis seiner Leser zur Folge gehabt." - Michael Naumann, über die BILD-Zeitung


"Die Korruption ist die Aidskrankheit der Kolumbianer, eine andere Form von Aids, eine zusätzliche zu der eigentlichen, die uns auch nicht verschont." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen, List Verlag, 2002, ISBN 3471794557


"Es zeigt sich, dass die ethischen Menschen nicht so viele Kinder haben und die Gangster sich unbegrenzt und sorglos weiter reproduzieren. […] gegen Überbevölkerung hat die Menschheit nichts Vernünftiges unternommen. Man könnte daher eine gewisse Sympathie für AIDS bekommen." - Konrad Lorenz, Gespräch anlässlich seines 85. Geburtstags, in: »Natur«, Nr. 11, München 1988


"Mei, des sind halt Aussätzige." - Peter Gauweiler, über AIDS-Kranke, Stern, 26. Februar 1987


Air, Con

Filminfo

Regie: Simon West


Drehbuch: Scott Rosenberg


Genre: Action


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Cameron Poe

"Es geht doch nichts über  nen beschissenen Schalldämpfer"


"Es gibt nur zwei Männer denen ich vertraue. Der eine bin ich und der andere sind nicht Sie!" - zu Vince Larkin

Garland Greene

"Definiere Ironie: Ein Haufen Idioten, die in einem Flugzeug zu einem Song tanzen, der durch eine Band berühmt wurde, die bei einem Flugzeugabsturz umkam." - bezugnehmend auf Lynyrd Skynyrd und deren Song Sweet Home Alabama

Cyrus Grissom

"Eine falsche Bewegung und der Hase ist hin!"


Aischylos (525 v.Chr. - 455 v.Chr.)

griechischer Tragödiendichter

Zitate mit Quellenangabe

"Längst heißt mir Schweigen allen Grames einz ger Arzt!" - Agamemnon 548 / Chorführer Des Aischylos Werke. Uebersetzt von Joh. Gust. Droysen. Erster Theil. Berlin 1832. Seite 23

Quellenangaben


Aitmatow, Tschingis (1928-2008)

Kirgisischer Schriftsteller, Redakteur und Botschafter

Zitate mit Quellenangabe

"Das Gefühl der Liebe gehört zum Höchsten und Ewigen, das der Menschengeist an sich entdeckt, sie verfügt über die erstaunliche Eigenschaft, unter allen Bedingungen und Prüfungen zu überleben, sie bewahrt sich beständig ihre Anziehungskraft in der Sphäre der Kunst..." - Aus Aitmatows Vorwort von 1987 zu  Dshamilja . Aus dem Russischen von Hartmut Herboth. Unionsverlag, Zürich 1988, ISBN 3-293-00135-1


"Demokratie kann nicht auf einmal errichtet, nicht über Nacht entwickelt werden. Demokratie muss in Bewegung bleiben, wie ein Strom, fortwährend." - Interview mit Aitmatow an seinem 79ten Geburtstag, 12. Dezember 2007.


"Die Menschheit hat keine umfassendere und keine kompliziertere Aufgabe als die, eine Kultur der Friedensliebe als Gegensatz zum Gewalt- und Kriegskult hervorzubringen." - Aus einer Rede Tschingis Aitmatows in der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart aus Anlass der Verleihung des Alexandr-Men-Preises 1998: Apostel der geistigen Ökumene – Kultur der Friedensliebe als Gegensatz zum Gewalt- und Kriegskult. In: Kleine Hohenheimer Reihe, Band 37, S. 46.


"Was auch immer die wirtschaftlichen und industriellen Errungenschaften sind, am Ende wird jede Leistung durch Kultur und Moral beurteilt." - Interview mit Aitmatow an seinem 79ten Geburtstag, 12. Dezember 2007.


Akkreditierung

Zitate

"Ich bin akkreditiert, habe eine Kamera und viel Zeit. Das ist eine tödliche Kombination." - Oliver Pocher, über die Entscheidung der ARD, ihn als Berichterstatter bei der Fußballeuropameisterschaft 2008 zu verpflichten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 37


Akteur

Zitate

"Jede Geschichte, die wir über uns erzählen, kann nur in der Vergangenheit erzählt werden. Sie spult sich von dort, wo wir heute stehen, nach rückwärts ab, und wir sind nicht mehr ihre Akteure, sondern ihre Zuschauer, die sich entschieden haben zu sprechen." - Siri Hustvedt, Was ich liebte. Übersetzer: Uli Aumüller. Reinbek 2003, ISBN 3-498-02971-1


Aktie

Zitate

"Ich betrachte es als eine Art Selbstbestrafung. Es sind bis heute die einzigen Aktien, die ich selbst gekauft habe." - Manfred Krug, über die Aktie der Deutschen Telekom, für die Krug bei deren Börsengang Werbung gemacht hatte


Was ist ein Dietrich gegen eine Aktie? Was ist ein Einbruch in eine Bank gegen die Gründung einer Bank? Was ist die Ermordung eines Mannes gegen die Anstellung eines Mannes?" - Bertolt Brecht, Die Dreigroschenoper, Druckfassung 1931, Szene 9; Textstelle ursprünglich aus dem Stück "Happy End" von Elisabeth Hauptmann, 1929.


Aktivität

Zitate

"Die Naturalisierungen der Heterosexualität wie auch der männlichen sexuellen Aktivität sind diskursive Konstruktionen." - Judith Butler, Das Unbehagen der Geschlechter, Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main, 1991, S.74


Akzeptanz

Zitate

"Akzeptiere ich, dass jede Krise eine Chance ist, dann nehme ich ihr ein großes Stück Macht über mich." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Die PDS hat keinen Anspruch auf demokratische Akzeptanz." - Markus Söder, DIE WELT, 8. November 2000


"Ein Vater muss lernen, das Handeln seiner Söhne zu akzeptieren, und zwar nicht gemessen an seinen Wünschen, sondern an deren Möglichkeiten." - Niccolò Machiavelli, Briefe (an die Zehn, 21. November 1500)


"Ich bin fest davon überzeugt, dass Patriotismus in seiner allgemeinen Wahrnehmung das Akzeptieren sozialer Vorurteile bedeutet, und je weniger wir davon haben, desto freier werden wir sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Man darf sich auf seine Ideologie nicht versteifen. Man kann ideologische Überzeugungen haben, aber man muss auch bereit sein zu akzeptieren, dass gewisse Dinge nicht so funktionieren, wie man gerne möchte, und dass man sie anders angehen muss." - Arnold Schwarzenegger


"Multi-Kulti ist gescheitert – weil die Ausländer die deutsche Kultur neben ihrer eigenen nicht akzeptieren oder auch nur dulden wollen. Das war allerdings schon seit Jahren abzusehen, wurde aber bewußt verschwiegen und kleingeredet. Nicht die Deutschen sind die Deppen, sondern diejenigen Politiker und Gutmenschen, die sich jahrzehntelang multikulturellen Träumen hingegeben haben." - Arnulf Baring, 5. April 2006


"Wer sich auf die Religionsfreiheit beruft, muss auch die anderen Aussagen unserer Verfassung akzeptieren. Die Gleichbehandlung von Mann und Frau gehört ebenso dazu wie die Freiheit, die Religion zu wechseln. Keine Religion kann Gewalt rechtfertigen." - Wolfgang Huber, Kolumne in der BZ, 05. Januar 2007


"Zwischen 20 und 30 habe ich mich buchstäblich durch die Tage gequält, dann ist es allmählich besser geworden, weil ich akzeptieren konnte, dass ich nur dieses eine Leben habe und es schade wäre, sich bis zum Tod davor zu fürchten." - Herbert Feuerstein, Galore 28/2007


al-Adawiyya, Rabi a (717-801)

islamische Mystikerin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Jemandem, der einen Apfel schält, vorzuwerfen, er befasse sich mit der Schale, ist reine Unkenntnis, auch wenn es so aussieht, als sei die Situation richtig beschrieben." - zitiert von Ron Fischer in "Spione des Herzens - Die Sufi-Tradition im Westen"


"O Gott, was Du mir immer an weltlichem Gut zugeteilt hast, gib es Deinen Feinden, und was Du mir an jenseitigem Gut zugedacht hast, gib es Deinen Freunden." - Zitiert von Annemarie Schimmel in "Dein Wille geschehe - Die schönsten islamischen Gebete"


Alain (1868-1951)

französischer Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Selbstbeherrschung bildet einen Teil des Daseins; noch mehr, sie hält es zusammen und sichert es." - Die Pflicht, glücklich zu sein


"Man muss lernen, glücklich zu sein." - Die Pflicht, glücklich zu sein


"Um die Menschen zum Beichtstuhl zu bringen und sie wieder ruhig zu machen, dazu hat man Gott, den Teufel und die Hölle erfinden müssen." - Vorschläge und Meinungen zum Leben


"Wir brauchen nur die Gegenwart zu ertragen. Weder Vergangenheit noch Zukunft können uns bedrücken, da die eine nicht mehr und die andere noch nicht existiert." - Die Pflicht, glücklich zu sein


Alban, Dr. (*1957)

nigerianisch-schwedischer Musiker und Zahnarzt

Zitate mit Quellenangabe

"Den Zahnarzt-Blick behält man für immer. Man schaut dem Gegenüber aufs Gebiss und weiß sofort, wie die Zahnpflege aussieht." - Stern Nr. 28/2007 vom 5. Juli 2007, S. 150


"Die 70er und 90er Jahre waren musikalisch das Größte. Die 80er und das Heute sind Mist." - Stern Nr. 28/2007 vom 5. Juli 2007, S. 150


Albás, Josemaría Escrivá de Balaguer y (1902-1975)

spanischer Priester, Gründer des Opus Dei


Zitate mit Quellenangabe

"Die Religion ist die größte Rebellion des Menschen, der nicht leben will wie ein Tier, der sich nicht zufrieden gibt und nicht zur Ruhe kommt, bevor er seinen Schöpfer kennt und Umgang mit ihm hat." - Josemaría Escrivá: "Gespräche mit Msgr. Escrivá de Balaguer", 4. Aufl., Adamas-Verlag, Köln 1992, Nr. 73.


Albernheit

Zitate

"Die Albernheit ist der Prüfstein der Freundschaft sowohl als der Liebe." - Peter Bamm, "Die kleine Weltlaterne", 1935


"Wenn alberne Leute sich bemühen, ein Geheimnis vor uns zu verbergen, dann erfahren wir es gewiss, so wenig uns auch danach gelüstet." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 26


Alberti, Leon Battista (1404-1472)

italienischer Humanist, Schriftsteller, Mathematiker, Architekt und Architekturtheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"[ Architektur ist] Harmonie und Einklang aller Teile, die so erreicht wird, dass nichts weggenommen, zugefügt oder verändert werden könnte, ohne das Ganze zu zerstören." - 1452 in: De re aedificatoria


"Der Kürze halber möchte ich die Definition geben, daß die Schönheit eine bestimmte gesetzmäßige Übereinstimmung aller Teile, was immer für eine Sache, sei, die darin besteht, daß man weder etwas hinzufügen noch hinwegnehmen könnte, ohne sie weniger gefällig zu machen." - De re aedificatoria

Zitate mit Bezug auf Leon Battista Alberti

"Zu Alberti verhielt sich Leonardo da Vinci wie zum Anfänger der Vollender." - Jacob Burckhardt: Die Kunst der Renaissance in Italien


Albtraum

Zitate

"Der Albtraum fängt erst beim Aufwachen an." - André Franquin, "Schwarze Gedanken", dt. Neuauflage, Carlsen 2005, S.49


"Ich gewöhnte mir beizeiten ab, nach der Traumfrau zu suchen. Ich wollte nur eine, die kein Albtraum war." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


Aldag, Rolf (*1968)

deutscher Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Doping, Schlammschlacht, böse Dinge sind da passiert." - Resumé der Tour de France 2006, ZDF Sport Extra vom 22. Juli 2006


"Du hast drei Möglichkeiten: Du warst es nicht, dann brauchst du auch nichts zugeben. Oder du warst es und gibst es zu. Oder aber du warst es und gibst es nicht zu. Dann allerdings wirst du nie Ruhe kriegen. Ich weiß, wie das ist, ich habe selbst zehn Jahre lang gelogen." - zu Patrik Sinkewitz und dessen Doping-Mißbrauch, Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 111; Aldags Satz ist auch eine Anspielung auf den eigenen jahrelangen Doping-Mißbrauch, den er 2007 zugegeben hat


Alemann, Ulrich von (*1944)

deutscher Politologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Solidaritätsdröhnung, der wir alle heute ausgesetzt sind, ist so stark, dass ich nur raten kann: Seid auf der Hut, wenn dieses Wort fällt. Denn es könnte sein, dass Ihr nur diszipliniert werden sollt, oder zumindest zur Kasse gebeten." - Solidarier aller Parteien - verschont uns! Eine Polemik, 1996


Alexander, Peter (1926-2011)

österreichischer Sänger und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Mich machen all diese Dinge auf der Welt krank und wahnsinnig deprimiert, aber ich glaube nicht, dass ich als Künstler was tun kann. Die Politiker machen doch ohnehin, was sie wollen." - 


"Ich red’ nicht gerne über mich, können wir nicht über jemand anderen reden?" - ARD "Legenden: Peter Alexander", Film von Birgit Kienzle, Sendung 19. August 2007


Alexandria, Clemens von (140/150 - 215/216)

griechischer Theologe

Überprüft

"Die Bestimmung der Verheirateten liegt in der Annahme der Kinder." - Paedagogus II, 10 "Quaenam de procreatione liberorum tractanda sint"


"Legt nicht mit dem Hemd die Scham ab." - Paedagogus II, 10 "Quaenam de procreatione liberorum tractanda sint"


al-Halladsch, Mansur (um 858-922)

persischer Sufi

Zugeschrieben

"Tötet mich, o meine Freunde, denn im Tod nur ist mein Leben." - Zitiert von Annemarie Schimmel in Sufismus: Eine Einführung in die islamische Mystik, S. 33, Beck sche Reihe 2129, ISBN 978-3-40646-028-9, Google Books.


Ali, Ayaan Hirsi (*1969)

somalisch-niederländische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist für eine Frau zwischen 14 und 44 Jahren auf dieser Welt wahrscheinlicher, dass sie durch ihre eigene Familie ermordet wird, als dass sie an Malaria, an Krebs, im Krieg oder bei einem Autounfall umkommt." - Spiegel Online, 9. März 2006


"Ich bin hier, um das Recht auf Beleidigung zu verteidigen." - Pressekonferenz in Berlin in Bezug auf die Mohammed-Karikaturen, 10. Februar 2006. Übersetzung: Zeitung "Die Welt" vom 10. Februar 2006


"Ich habe den Koran studiert, aber eines Tages habe ich begonnen, selbst nachzudenken. Dabei habe ich erkannt: Es sind die Menschen, die Gott erschaffen haben, nicht umgekehrt. Dass der Koran dem Mann das Recht zugesteht, die Frau zu schlagen, das kann und darf nicht sein." - Die Zeit, 23. Januar 2003


"Jedes Jahr wird an den Frauen ein Massenmord begangen - zwischen anderthalb und drei Millionen Frauen sterben jedes Jahr an den Folgen von Diskriminierung, Vernachlässigung oder Gewalt." - Spiegel Online, 9. März 2006


Alibi

Zitate

"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.«" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 51


Alien

Filminfo

Regie: Ridley Scott


Drehbuch: Dan O Bannon, Ronald Shusett


Genre: Sci-Fi, Horror, Thriller


Erschienen: 1979


Hauptdarsteller:

Zitate

Ash

"Ich bewundere die konzeptionelle Reinheit. Geschaffen, um zu überleben. Kein Gewissen beeinflusst es. Es kennt keine Schuld, oder Wahnvorstellungen ethischer Art." - Über das Alien


"Ich kann Ihnen nichts vormachen, was Ihre Chancen angeht. Aber - Sie haben mein Mitgefühl."


"Nur seine Feindseligkeit übertrifft noch seine perfekte Struktur." - Über das Alien

Dialoge


Aliens

Filminfo

Drehbuch: Dan O Bannon, Ronald Shusett


Genre: Sci-Fi, Horror, Thriller, Action


Erschienen: 1986


Hauptdarsteller:

Zitate

Hudson

"Wie sitzen hier im Fahrstuhl zur Hölle, es geht abwärts!"

Dialoge


Alighieri, Dante (1265-1321)

italienischer Dichter

Unvollständige Quellenangabe

Das Gastmahl (Convivio)

"Philosophie ist nichts anderes als Freundschaft mit der Weisheit." - Das Gastmahl 3, XI, 6

Das neue Leben (La Vita Nuova)

"In diesem Buch, welches meine Erinnerung ist, auf der ersten Seite des Kapitels in dem der Tag beschrieben wird an dem ich dich zum ersten Mal traf, kann man die Worte lesen: »Hier beginnt ein neues Leben«." - Das neue Leben (La Vita Nuova), I, 1

Die Göttliche Komödie

"Es war in unsres Lebensweges Mitte, // als ich mich fand in einem dunklen Walde // denn abgeirrt war ich vom rechten Wege." - Die Göttliche Komödie, Inferno I, 1


"Hier ziemt es, jeden Argwohn zurückzulassen, // Jede Feigheit muß hier ersterben." - Die Göttliche Komödie, Inferno III, 14,15


"Kein größerer Schmerz als sich erinnern glücklich heiterer Zeit im Unglück." - Die Göttliche Komödie, Inferno V, 121-123 (Francesca da Rimini)


"Lasst, die ihr eintretet, alle Hoffnung fahren!" - Die Göttliche Komödie, Inferno III, 9 (Das Höllentor)


"Reden wir nicht über sie, schau und geh deinen Weg." - Die Göttliche Komödie, Inferno III, 51


"… unter dem festen Panzer des Reinheitsgefühl." -  Die Göttliche Komödie, Inferno, 28, 117


" Wer bist du, der auf solchen Sitz hinauf will, // um von tausend Meilen weither zu richten, // mit nur einer handbreit kurzen Sicht?." - Die Göttliche Komödie, Paradis XIX, 79-81, Übersetzung: Nino Barbieri


"Wie der, der eifrig zu gewinnen strebt,// Wenn zum Verlieren nun die Zeit gekommen,// In Kümmerniß und tiefem Bangen lebt:" - Carl Streckfuß: Dante Göttliche Komödie, Die Hölle. Erster Gesang. Wikisource-Seite


"…Kehr heim zu Deiner Lehre, die will, daß, je vollkommener ein Wesen, es Freud und Schmerzen um so mehr empfinde" - Die Göttliche Komödie, Inferno VI 106-108

Über die Monarchie

"Das Menschengeschlecht befindet sich im besten Zustande, wenn es möglichst frei ist." - Über die Monarchie I., XII.

Zitate mit Bezug auf Dante Alighieri

"Dante: oder die Hyäne, die in Gräbern dichtet. " - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 1.


Ali, Muhammad (*1942)

US-amerikanischer Boxer

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht nur George Foreman wird fallen, Berge werden einstürzen." - Ali vor dem "Rumble in the Jungle", zitiert in: Stern, 6. August 2004, Sportwelt, Muhammad Ali - The Greatest, Gerhard Waldherr


"Wer nur davon träumt , mich zu schlagen, sollte aufwachen und sich dafür entschuldigen." -  zitiert in: Stern, 6. August 2004, Sportwelt, Muhammad Ali - The Greatest, Gerhard Waldherr


Alkohol

Zitate

"Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Alkohol kann dich in eine Ampel verwandeln. Und die springt auch immer dann von Grün auf Gelb und schließlich auf Rot, wenn man am wenigsten damit rechnet." - Drafi Deutscher, Quick 10/1981


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Gegen den Katzenjammer hilft nur der Branntwein und nicht Gewissensbisse oder Zähneknirschen." - Maxim Gorki, Verlorene Menschen, Aus: Erzählungen aus dem alten Rußland. hg. von Hans Marquardt. Leipzig: Reclam. 1972. S. 12


"Ich verzichte auf Alkohol. [..] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen" - Margot Käßmann, Spiegel online, 20. März 2009


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002


"Kein Alkohol ist auch keine Lösung." - Campino, Liedtitel von "Die Toten Hosen"


"Wer so populär ist wie ich, darf nicht dazu auffordern, Alkohol zu trinken." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005 (Auf die Frage, warum er keine Bier-Werbung mache)

Werbesprüche

"Barre Bräu - dein Herz erfreu" - Barre Bräu


"Des Wodkas reine Seele." - Wodka Gorbatschow


"Gut. Besser. Paulaner!" - Paulaner Brauerei


"Gut. Besser. Gösser!" - Gösser Bier


"Unserainer trinkt Maxlrainer." - Maxlrainer


"Warum erfrischt mich das Ottakringer bloss so? Bloss so." - Ottakringer Brauerei


Alkoholismus

Zitate

"Welchen Sinn hatte das Leben überhaupt? Er hatte sich mühsam aus den Fesseln des Alkoholismus befreit, nur um dem Nasenlosen, jetzt mit einer neuen, länglichen Maske, erneut gegenüberzustehen." - Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 165


Allah

Zitate

"Allah appelliert im Koran ständig an die Gläubigen, doch nachzudenken, zu reflektieren, den Verstand zu gebrauchen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 156


"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen Mein Kampf  niedergelegt ist." -  Geert Wilders in einem Brief an die niederländische Zeitung "de Volkskrant", zitiert in: "Rechtspopulist fordert Koran-Verbot"


"Ich schwöre bei dem, Der mein Leben in seinen Händen hält, dass ihr den Menschen auferlegen sollt, Gutes zu tun, und ihnen verbieten sollt, Falsches zu tun. Sonst ist es sehr wahrscheinlich, dass irgendeine Strafe Allahs euch ereilt. Dann, und wenn es zu spät ist, werdet ihr flehentlich bitten, aber es wird nicht anerkannt werden." - Mohammed, Tirmizi


"Wer auch immer Muhammad verehrte, lasst ihn wissen, dass Muhammad tot ist. Und wer Allah verehrt, lasst ihn wissen, dass Allah lebt und niemals sterben wird." - Abu Bakr nach der Verkündung des Todes des Propheten Muhammad, Bukhari, Band 2, Buch 23 -

Koran

"Allah – es gibt keinen Gott außer Ihm, dem Lebendigen, dem aus Sich Selbst Seienden und Allerhaltenden." - Koran-Sure 2, 255


"Allah genügt als Freund, und Allah genügt als Helfer." - Koran-Sure 4, 45


"Allah ist das Licht der Himmel und der Erde." - Koran-Sure 24, 35


"Allah ist der Freund der Gläubigen." - Koran-Sure 2, 257


"[…] wahrhaft gerecht ist der, welcher an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und an die Engel und das Buch und die Propheten […]" - Koran-Sure 2, 177


Allegorie

Zitate

"Eine Allegorie ist ein Kunstwerk, welches etwas Anderes bedeutet, als es darstellt." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 50


Allende, Isabel (*1942)

chilenische Schriftstellerin, Journalistin und Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die meisten Hochglanzmagazine machen Frauen nicht selbstbewusst, sondern halten an dem Gedanken fest, es sei das größte Ziel, für Männer begehrenswert zu sein." - Für Sie, 19. August 2007, zitiert bei


"Für die einen wird Pinochet immer ein brutaler Diktator sein, die anderen feiern ihn als Retter des Vaterlandes. Es wird hundert Jahre dauern, bis wir Chilenen uns über seine Rolle einig werden." - über die Verhaftung von Augusto Pinochet. Interview im SPIEGEL 44/1998 vom 26. Dezember 1998, Seite 186.


Allen, Ethan (1738-1789)

US-amerikanischer Freiheitskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Sie warten? Sie warten? Na gut, lass sie warten." - Letzte Worte zu seinem Doktor, der sagte, dass die Engel bereits auf ihn warten, 13. Februar 1789


Allen, Woody (*1935)

US-amerikanischer Schauspieler, Regisseur und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe keine Angst vor dem Sterben, ich möchte nur nicht dabeisein, wenn’s passiert." - Without Feathers, Random House, New York 1975. S. 106


Alles

Zitate mit Quellenangabe

"Alles in allem" (summa summarum) - Plautus, Truculentus, 1,1


"Alles muss allem dienen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Ein leichter Sinn trägt alles!" -  Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 20. Oktober 1771


"Für alles werde alles frisch gewagt." -  Schiller, Maria Stuart, 3,6 / Mortimer


"Gefühl ist alles; // Name ist Schall und Rauch." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3456 f. / Faust


"Nach Golde drängt, // Am Golde hängt // Doch alles. Ach wir Armen!" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2802 ff. / Margarete


"Wer alles werden will, wird nie vollkommen werden." - Karl Wilhelm Ramler, Der Fuchs, der Spürhund und der Luchs. Aus: Fabellese. Dritter Band, 6. Buch, Nr. IX. Leipzig: Weidmann, 1790.


"Wer nichts weiß, muss alles glauben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Zwar weiß ich viel, doch möcht ich alles wissen." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 601 / Wagner

Bibel

"Alles ist eitel." -  Bibel-Prediger Salomonis 1,2


"Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. " - Bibel-1. Korinther 13,4-8, Das Hohelied der Liebe

Sprichwörter und Volksmund

"Alles besiegt die Liebe, alles erreicht das Geld, alles endet mit dem Tode, alles verschlingt die Zeit." - Aus Spanien


Allgemeinheit

Zitate

"Der Kapitalismus basiert auf der merkwürdigen Überzeugung, dass widerwärtige Menschen aus widerwärtigen Motiven irgendwie für das allgemeine Wohl sorgen werden." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl ” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


allgemein, Physik

• "Der heutigen Physik  liegt die Frage nicht mehr ferne, ob nicht etwa alles, was ist, aus dem Äther geschaffen sei." -  Heinrich Rudolf Hertz, Über die Beziehung zwischen Licht und Elektrizität - Rede vor der 62. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Heidelberg, 1889

Einzelnachweise


Allmendinger, Jutta (*1956)

deutsche Soziologin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Gerede von den »neuen Männern« ist doch Geschwätz. Es gibt kaum Frauen in Führungsetagen, weil es Diskriminierungen gibt, mit denen Frauen unten gehalten werden." - taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


" [...] Frauen in Führungspositionen werden sich von Männern nicht sonderlich unterscheiden." - Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Wir tragen Konflikte heute zunehmend verbal aus und weniger mit Waffen. Ich werte das als zivilisatorischen Fortschritt und freue mich über jeden, der heil bleibt und überlebt." - taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


Alltag

Zitate

"Begeisterung erhebt das Leben über das Alltägliche und verleiht ihm erst einen Sinn." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Der Alltag ist eine graue Decke, darunter ist die Jungfräulichkeit der Welt verborgen." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Durch Kunst und nur durch Kunst erreichen wir Vollkommenheit; Durch Kunst und nur durch Kunst entgehen wir den grauenhaften Gefahren des Alltags." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Es gibt Erlebnisse, über die zu sprechen die meisten Menschen sich scheuen, weil sie nicht in die Alltagswirklichkeit passen und sich einer verstandesmäßigen Erklärung entziehen." - Albert Hofmann, "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Filme haben früh in mir das Gefühl geweckt, es muss im Leben mehr geben als das, was ich an der Straßenecke in Bramfeld sah. Im Kino wurden mir Helden vorgeführt, die ein freies, aufregendes Leben führten, die Realität sah anders aus: In den Fünfzigern war der Alltag in Deutschland grau, mühsam und muffelig." - Wolfgang Petersen im Interview mit dem KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"Je vertrauter und alltäglicher eine Verhaltensweise ist, desto problematischer wird ihre Analyse." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Kinder müssen wieder willkommen sein und einen festen Platz im Alltag haben." - Ursula von der Leyen in der »Welt am Sonntag« am 19. Dezember 2004


"Moralisches Überlegenheitsgefühl ist als Haltung, im Alltag und in der Politik, tausendmal gefährlicher als das Bewusstsein, gelegentlich ein Tunichtgut zu sein." - Harald Martenstein, Zeit Magazin Leben, Nr. 25, 12. Juni 2008, S. 6


"Unser Alltag wird zu einem wesentlichen Teil durch die Architektur bestimmt, die uns Tag für Tag umgibt." - Jürgen Tietz, 1998 in: Geschichte der Architektur des 20. Jahrhunderts

Werbesprüche

"Alltag raus. Österreich rein." - Österreichische Touristikbranche


Allwissenheit

Zitate

"Oh, eines Pulses Dauer nur Allwissenheit!" - Friedrich Schiller, Don Carlos


Almosen

Zitate mit Quellenangabe

"Wer Almosen gibt, gewöhnt sich daran, Geld und Gut nicht mehr zu bewundern." - Johannes Chrysostomos, Homilie über den Brief an die Philipper

Sprichwörter und Volksmund

"Der Bettler schlägt kein Almosen, der Hund keine Bratwurst, der Krämer keine Lüge aus." - Aus Deutschland

Bibel

"Wenn du Almosen gibst, soll deine linke Hand nicht wissen, was deine rechte tut. Dein Almosen soll verborgen bleiben und dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird es dir vergelten." - Bibel-Matthäus 6,3-4


"Wenn du Almosen gibst, lass es also nicht vor dir herposaunen, wie es die Heuchler in den Synagogen und auf den Gassen tun, um von den Leuten gelobt zu werden. Amen, das sage ich euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten." - Bibel-Matthäus 6,2

Koran

"Ein gütiges Wort und Verzeihung sind besser als ein Almosen, gefolgt von Anspruch." - Koran-Sure 2, 263


"Wissen sie denn nicht, dass Allah allein es ist, Der von Seinen Dienern Reue annimmt und Almosen anerkennt, und dass Allah der Allvergebende, der Barmherzige ist?" - Koran-Sure 9, 104


Almost Famous – Fast berühmt

Filminfo

Regie: Cameron Crowe


Drehbuch: Cameron Crowe


Genre: Musikdrama/Komödie


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Russel Hammond

"Ich bin ein goldener Gott. Und sag dem Rolling Stone Magazine, meine letzten Worte waren … Ich bin auf Drogen!"


"Deine Aura ist Purpur."


Alpen

Zitate

"Nun ging mir eine neue Welt auf. Ich näherte mich den Gebirgen, die sich nach und nach entwickelten." - Johann Wolfgang von Goethe, über die Alpen, Italienische Reise I, 7. September 1786


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten, vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Vor den Alpen, die in der Entfernung von einigen Stunden hieherum sind, stehe ich immer noch betroffen, ich habe wirklich einen solchen Eindruck nie erfahren, sie sind wie eine wunderbare Sage aus der Heldenjugend unserer Mutter Erde und mahnen an das alte bildende Chaos, indes sie niedersehn in ihrer Ruhe, und über ihrem Schnee in hellerem Blau die Sonne und die Sterne bei Tag und Nacht erglänzen." - Friedrich Hölderlin, an Christian Landauer, Februar 1801


Alphabet

Zitate

"Das Größeste ist das Alphabet, // Denn alle Weisheit steckt darin, // Aber nur der erkennt den Sinn, // Der s recht zusammenzusetzen versteht." - Emanuel Geibel, Spruch 1. Aus: Werke, Band 1. Leipzig und Wien 1918


"Hinter dem U kommt gleich das Weh, // das ist die Ordnung im ABC." - Friedrich Schiller, Wallensteins Lager, Kapuziner

Sprichwörter und Volksmund

"Auf A folgt B in unserem ABC." - Sprichwort


"Das ABC mach das meiste Weh." - Sprichwort


"Mit dem ABC kann man richten, // Krieg und große Sachen schlichten." - Sprichwort


"Wer das ABC nicht ertragen kann, dem muss man keine Bibel geben." - Sprichwort


"Wer das ABC recht kann, hat die schwerste Arbeit getan." - Sprichwort


Alpha

Zitate

Bibel

"Ich bin das Alpha und das Omega, spricht Gott, der Herr, der ist und der war und der kommt, der Herrscher über die ganze Schöpfung." - Bibel-Offenbarung 1,8


Alphatier

Zitate

"Man braucht viele Alphatiere, die am Wohlergehen aller interessiert sind." - Mirjam Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158


Alpinismus

Zitate

"Er war 30 Jahre lang sozusagen das Maß aller Dinge in den Fragen des Bergsteigens, des Alpinismus. Sozusagen unser Mann im ewigen Eis. Sie waren so lange in Nepal, dass die Yetis jetzt sich schon über Sie unterhalten und sich fragen, ob es den Messner wirklich gibt!" - Peter Sloterdijk, über Reinhold Messner, ZDF, Philosophisches Quartett, 1. Juni 2008


Alsenborn

Zitate

"Egal, wohin ich komme, versicherte ich, überall gibt es nur ein Thema: Alsenborn!" - Fritz Walter in "Alsenborn. Aufstieg einer Dorfmannschaft". München 1968


Alsmann, Götz (*1957)

deutscher Musikwissenschaftler, Musiker und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Ich höre den Baustellenlärm, aber ich sehe die Schilder nicht." - über Hip Hop in der Sendung "Zimmer frei!", WDR-Fernsehen, 22. Oktober 2006


"Ich war mal Kommentator für den SFB bei der Love Parade und kam dabei zu der Erkenntnis, dass die Love Parade die einzige Party auf der Welt ist, die gänzlich ohne Musik auskommt." - Telefon-Interview mit Hinternet.de, 15. März 2001


"Musik ist keine basisdemokratische Veranstaltung." - zu Verona Pooth in der Sendung "Zimmer frei!", WDR-Fernsehen, 15. Dezember 2002


Altar

Zitate

"Mich ergriff ein wunderbar Verlangen, das Oberhaupt der Kirche möge den goldenen Mund auftun und, von dem unaussprechlichen Heil der seligen Seelen mit Entzücken sprechend, uns in Entzücken versetzen. Da ich ihn aber vor dem Altare sich nur hin und her bewegen sah, bald nach dieser, bald nach jener Seite sich wendend, sich wie ein gemeiner Pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte sich die protestantische Erbsünde, und mir wollte das bekannte und gewohnte Meßopfer hier keineswegs gefallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 3. November 1786


"Mit demselben Gefühle, mit welchem du bei dem Abendmahle das Brot nimmst aus der Hand des Priesters, mit demselben Gefühle, sage ich, erwürgt der Mexikaner seinen Bruder vor dem Altare seines Götzen." - Heinrich von Kleist, An Wilhelmine von Zenge, 13.-18. September 1800

Bibel

"… reiß den Altar des Baal nieder, der deinem Vater gehört, und den Kultpfahl daneben hau um!" - Bibel-Richter 6,25


Alte, Das

Zitate

"Jede große Reform hat nicht darin bestanden, etwas Neues zu tun, sondern etwas Altes abzuschaffen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Civilisation in England


"Sei nicht der Erste, Neues zu erfassen, der Letzte nicht, das Alte gehn zu lassen." - Alexander Pope, Versuch über die Kritik


"Und dieser Krug, den ich am Munde halte: // Er ist ein Abbild andrer Krüge nur. // Das Neue wird so ganz und gar das Alte - // Und eine gleicht der andren Wagenspur." - Klabund, Das Sinngedicht des persischen Zeltmachers. München: Roland-Verlag, 1917. S. 21


Altenberg, Peter (1859-1919)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht um die Geliebte weine, die Du verloren // – um Die weine, die Dir geblieben sind!" - De libertate. In: Was der Tag mir zuträgt. 55 neue Studien. Berlin: Fischer, 1901. S. 65.


"Es ist traurig, eine Ausnahme zu sein. Aber noch trauriger ist es, keine zu sein." - Splitter  in:  Fechsung, S. Fischer, Berlin 1915, S. 97


"Daß mich eine verlässt, nachdem ich mir Jahre lang wirklich Mühe genommen habe, Sie zu einem "Menschen" zu erziehen --- das verstehe ich. Sie will die Wirkung dieses neuen "Menschentums" eben ausprobieren an den anderen. Aber daß sie nicht reuevoll zurückkehrt, irgend einmal, das kränkt mich, Ihretwegen. Sie hat nichts profitiert, da sie nicht zurückgekehrt ist! Denn was hat sie gelernt, wenn sie bei den Trotteln verbleibt?"- Splitter  in:  Nachfechsung, S. Fischer, Berlin 1916, S. 17 f


"Nur das Herz hat ewig belebende tropische Wärme. Schönheit allein mordet." - Hunde  in  Extrakte des Lebens. Gesammelte Skizzen  (1898-1919) Band II Fischer/Löcker, Frankfurt a. M. und Wien 1987, S. 181 bzw. in  Neues Altes S. Fischer, Berlin 1919. 4. + 5. Auflage, S. 44


"Wenn jemand im Gespräche sagt: "Ohne Ihnen n a h e t r e t e n zu wollen, selbstverständlich ---" tritt er einem direkt mitten in die Seele hinein!"- Splitter  in:  Nachfechsung, S. Fischer, Berlin 1916, S. 15


"Aus Mangel an Gesprächsstoff begeht man die gemeinsten Taktlosigkeiten und Indiskretionen." - Splitter  in:  Fechsung, S. Fischer, Berlin 1915, S. 200


"Eine Sache ist nicht so, wie sie ausgesprochen, sondern so, wie sie gehört wird." - Splitter  in:  Fechsung, S. Fischer, Berlin 1915, S. 77


Alt

Autoren

Franz Alt, deutscher Autor (*1938)

Themen

Alt im Sinn von alt sein


Alt im Sinn von alt werden


Alter

Zitate

Alter im Sinne von höherem Lebensalter

"Alles zerfällt im Augenblicke, wenn man nicht ein Dasein erschaffen hat, das über dem Sarge noch fortdauert. Um wen bei seinem Alter Söhne, Enkel und Urenkel stehen, der wird oft tausend Jahre alt." - Adalbert Stifter, Der Hagestolz. In: Studien. 2. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 277


"Alt sein ist ja ein herrliches Ding, wenn man nicht verlernt hat, was anfangen  heißt." -  Martin Buber, Begegnung. Autobiographische Fragmente, S. 67


"Alte Bäume behämmert der Specht am meisten." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Tod nur vorläufige Abrechnung


"Alte Diener sind kleine Tyrannen, an welche die große Tyrannin Gewohnheit uns knüpft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Alte Leute haben keinen Respekt andern gegenüber, sie kennen das Leben." - Johannes Bobrowski, Idylle


"Alter gibt Erfahrung." - Ovid, Metamorphosen, Buch 6, Vers 29


"Besser ist s, man hat in der Jugend zu kämpfen als im Alter." - Gottfried Keller, Briefe


"Das Alter ist der Übel höchstes; denn es beraubt den Menschen aller Genüsse, läßt ihm aber das Verlangen danach, und bringt alle Leiden mit sich." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 30


"Das Alter ist ein kaltes Fieber // Im Frost von grillenhafter Not. // Hat einer dreißig Jahr vorüber, // So ist er schon so gut wie tot. // Am besten wär s, euch zeitig totzuschlagen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6785 ff. / Baccalaureus


"Das Alter ist nicht trübe, weil darin unsre Freuden, sondern weil unsre Hoffnungen aufhören." -  Jean Paul, Titan (Die zehn Verfolgungen des Lesers. Fünfte), Sämtliche Werke, 1.Abt., Bd. 8 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Das Alter macht nicht kindisch, wie man spricht, // Es findet uns nur noch als wahre Kinder." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 212 f. / Lustige Person


"Das Gute bleibt ewig gut, aber das Schlechte wird durch das Alter immer schlechter." - Johann Heinrich Pestalozzi, Kinderlehre der Wohnstube


"Das Leben wird gegen Abend, wie die Träume gegen Morgen, immer klarer." - Karl Julius Weber, Demokritos


"Denn im Unglück altern die armen Sterblichen früher." - Homer, Odyssee


"Denn im Unglück pflegen die Menschen früher zu altern." - Hesiod, Werke und Tage


"Denn vom Standpunkte der Jugend aus gesehn, ist das Leben eine unendlich lange Zukunft; vom Standpunkte des Alters aus, eine sehr kurze Vergangenheit." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena


"Der Umgang mit Altersgenossen ist angenehmer, der mit Älteren sicherer." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Der Vorteil, wenn man so ein alter Mensch wie ich ist, besteht darin, dass man nicht nur die aktuellen europäischen Politiker kennt, sondern schon ihre Großeltern kannte." - Otto von Habsburg, Vortrag "Die EU-Osterweiterung aus der Sicht eines Paneuropäers", Salzburg, 6. Juni 2006


"Die Alten hatten ein Gewissen ohne Wissen; wir heutzutag haben das Wissen ohne Gewissen." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Die Frauen sind ihren Männern, die Kinder den Eltern und so überhaupt die Jüngeren den Älteren untertan." - Thomas Morus, Utopia (Schilderung von Utopia)


"Die jetzige Generation entdeckt immer, was die alte schon vergessen hat." - Johann Wolfgang von Goethe, Überliefert von Friedrich Wilhelm Riemer in "Mitteilungen über Goethe"


"Die Jugend hört auf mit dem Egoismus, das Alter beginnt mit dem Leben für andere." - Hermann Hesse, Gertrud


"Die Jugend wechselt ihre Neigungen aus Lebenslust, das Alter bewahrt sie aus Gewohnheit." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Die Philosophen haben beobachtet, daß die Gewohnheiten der Jugendjahre im Alter des Menschen verstärkt wiedererscheinen." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Die Ungeduld des Alters ist etwas, das die Jugend nicht versteht." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Die Wissenschaft ist ein Produkt des gereiften Alters und besitzt nicht mehr die Kraft, den Lauf der Jahre zu erneuern und die Jugend zurückzubringen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ehre das Alter!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Ehre den älteren Menschen verleihn die unsterblichen Götter." - Homer, Ilias


"Ein hohes Lebensalter bedeutet nicht, dass das Alter von Natur kurz wäre und künstlich verlängert werden müsste, sondern dass die von Natur gesetzten Grenzen erreicht werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30


"Ein kultiviertes Mädchen meidet die Küsse eines Alten." - Tibull, Elegien I, IX, 74


"Ein Mann, an Jahren alt und krank, // Nicht liederlich heiraten soll, // Denn es gerät gar selten wohl." - Hans Sachs, Ursprung der Männer mit den Glatzen, Schwank


"Ein Teil des Älterwerdens besteht darin, daß man sich weigert, neue Erinnerungen anzulegen." - Cees Nooteboom, Rituale, 1985, Frankfurt a. M., 2004. ISBN 3-518-38946-7


"Einen großen Reiz des Alters vergisst man gewöhnlich, nämlich ruhige Resignation." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Es ist immer erbaulich, sich zu überzeugen: dass im hohen Alter die verständige Vernunft, oder, wenn man will, der vernünftige Verstand sich als Stellvertreter der Sinne legitimieren darf." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 16. Dezember 1829


"Es ist keine Kleinigkeit, das, was man im zwanzigsten Jahre konzipiert hat, im 82. außer sich darzustellen und ein solches inneres lebendiges Knochengeripp mit Sehnen, Fleisch und Oberhaupt zu bekleiden, auch wohl dem fertig Hingestellten noch einige Mantelfalten umzuschlagen, damit alles zusammen ein offenbares Rätsel bleibe, die Menschen fort und fort ergötze und ihnen zu schaffen mache." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 1. Juni 1831


"Es liegt in frischen Kleidern eine Art Jugend, in die das Alter sich hüllen soll." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es trägt wohl mancher Alte, // Deß Herz längst nicht mehr flammt, // Im Antlitz eine Falte, // Die aus der Kindheit stammt." - Julius Hammer, Stör nicht den Traum der Kinder. Aus: Schau um dich und Schau in dich. Leipzig: Brockhaus, 1854, S. 70.


"Gott grüß Euch, Alter! - Schmeckt das Pfeifchen?" - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die Tabakspfeife. Aus: Fabeln und Poetische Erzählungen. hg. von H. Hauff. 2. Band. Stuttgart und Tübingen: Cotta. 1861. S. 35. Google Books


"Ich glaube, es gibt niemanden, der die Enttäuschung oder vielmehr die Verzweiflung des reiferen und des hohen Alters jemals beschrieben hätte." - Eugène Delacroix an Charles Soulier, 1850


"Ich habe daher in reiferen Jahren große Aufmerksamkeit gehegt, inwiefern andere mich wohl erkennen möchten, damit ich in und an ihnen, wie an so viel Spiegeln, über mich selbst und über mein Inneres deutlicher werden könnte." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Natur- und Wissenschaftslehre - Bedeutende Fördernis durch ein einziges geistreiches Wort


"Ich habe immer gehört, dass man drei Gattungen von Menschen meiden soll: Sänger, Alte und Verliebte." - Niccolò Machiavelli, Clizia


"Ich habe keine Ehrfurcht vor dem Alter, bescheuert kannste auch mit 80 sein." - Klaus Hoffmann, Ich bin zu müde um höflich zu sein  von der LP  Es muss aus Liebe sein, Virgin 1989


"Ich kam zu spät in eine schon zu alte Welt." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: Rolla, I.


"Ich lehne es ab, das Alter wegoperieren zu lassen. Eine Frau kann im Alter ihre zweite oder dritte Schönheit entfalten." - Hanna Schygulla zur Verleihung des Berlinale-Ehrenbärs am 17. Februar 2010, zitiert u. a. in


"Im Alter ist Unabhängigkeit eine Form der Sklaverei." - Casanova, Memoiren, Kapitel 18"


"Im Alter waren wir jung. Im Neuen werden wir alt sein." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"In Amerika kann man alt werden, ohne erwachsen werden zu müssen." - Thomas Gottschalk, SWR Nachtcafé am 15. Oktober 2004


"In der Jugend lernt, im Alter versteht man." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Ja, lang leben will halt alles, aber alt werden will kein Mensch." - Johann Nepomuk Nestroy, Die Anverwandten


"Je älter man wird, desto näher rückt man an den Punkt, an dem man gar nichts mehr haben wird. Ich konzentriere mich auf die wirklich wichtigen Dinge." -  Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005 


"Jeder möchte lange leben , aber keiner will alt werden." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände


"Jugend hat viel Herrlichkeit, // Alter Seufzen viel und Leid." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Jung sein ist schön, alt sein ist bequem." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Junge Leute zwingen uns, vorwärts auf ein Leben voll Mühe und Anstrengung zu blicken. Alte Leute erlauben uns, rückwärts auf ein Leben zu schauen, dessen Mühen endgültig vorüber sind." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Keine Grenze verlockt mehr zum Schmuggeln als die Altersgrenze." - Karl Kraus, Aphorismen


"Kraft und Wohlgestalt sind Vorzüge der Jugend, der des Alters aber ist Blüte der Besonnenheit." - Demokrit, Fragment 294


"Man lacht nicht, weil du alt, glaub mir, man lacht allein, weil du, die doch so alt, durchaus nicht alt willst sein." - Andreas Gryphius, Epigramme


"Mit dem Alter steigt man nicht im Werte." - Frank Wedekind, Brief an Marie Uhl, 16. August 1903


"Mit dem Alter werden die meisten Menschen nicht nur alt, sondern auch närrisch." - Benvenuto Cellini, La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 9. Kapitel


"Nach einem selbstgesteckten Ziel // Mit holdem Irren hinzuschweifen, // Das, alte Herrn, ist eure Pflicht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 208 ff. / Lustige Person


"Nur das lebendige Beispiel erzieht, das gleichzeitig vom Alter zur Jugend, von der Jugend zum Alter übergeht." - Achim von Arnim, Der Wintergarten


"Nur der Ehrgeiz altert nicht, und das, woran sich das tatenlose Alter am meisten freut, ist nicht, wie man behauptet, das Geld, sondern die Ehre." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Seid Idealisten bis ins Greisenalter. Idealisten, die eine Idee verkörpern. Dann habt ihr gelebt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 26. April 1900


"Sich bewundert die Jugend im Glanz ihrer Ideale, an trüber Realität misst sie der Alten Verdienst." - Eberhard Puntsch, Ungleiche Maßstäbe


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


"Vor einem grauen Haupte sollst du aufstehen!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Weisheit ist eine Tugend des Alters, und sie kommt wohl nur zu denen, die in ihrer Jugend weder weise waren noch besonnen." - Hannah Arendt, Essay über Isak Dinesen in "Menschen in finsteren Zeiten", 2001


"Wenn Arbeit alles wäre, gäbe es keinen Lebenssinn für Behinderte, keinen mehr für Alte und noch keinen für Kinder." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Wenn man älter wird, werden die falschen Erfüllungen schmerzlicher als die unerfüllt bleibende Träume." - Ernst Bertram, Spruchgedichte


"Wer reichlich Genüsse liebt, wird mager an der Tugend; wer in die Freuden der Tafel sich versenkt, den werden Sorgen treffen; wer träge ist zur Zeit der Manneskraft, der verliert seine Zeit; wer lässig ist in seinem Alter, der geht ruhmlos zu Grabe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360


"Wer will vergnüglich alten, soll mit niemand Feindschaft, mit jedermann Freundschaft, mit wenigen Gemeinschaft, mit vielen Kundschaft halten und lassen Gott dann walten." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


"Wie nämlich nicht jeder Wein, so wird nicht jeder durch hohes Alter sauer." - Cicero, De senectute 18, 65


"Wieviel Liebes und Gutes passiert uns doch in der Jugend, worauf wir im Alter nicht mehr mit Sicherheit rechnen dürfen!" - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415


"Wir werden zu schnell alt und zu spät klug." - Mary Higgins Clark, Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Woran man erkennt, dass man alt wird? Wenn man aufhört, zu hoffen, und anfängt, sich zu erinnern." - Daniel Sanders, Sammlung


"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Johann Nepomuk Nestroy, Der alte Mann mit der jungen Frau

Alter im Sinne von Lebensabschnitt

"Allen Segens Anfang heißt Besinnung, was der Götter ist entweihe keiner! Überhebung büßt mit großem Falle, dem Alter zur Besinnung." - Sophokles, Antigone / Chor


"Die menschliche Seele hat ihre Lebensalter wie der Körper." - Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Es tritt der Mensch in jedes Alter als Novize ein." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Ich wollte, es gäbe gar kein Alter zwischen 10 und 23, oder die jungen Leute verschliefen die ganze Zeit; denn dazwischen ist nichts, als den Dirnen Kinder schaffen, die Alten ärgern, stehlen und balgen." - William Shakespeare, Ein Wintermärchen - The Winter s Tale, 3. Akt, 3. Szene / Ein Hirte


"In jedem Kleide werd ich wohl die Pein // Des engen Erdelebens fühlen. // Ich bin zu alt, um nur zu spielen, // Zu jung, um ohne Wunsch zu sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1544 ff. / Faust


"Jedem Alter des Menschen antwortet eine gewisse Philosophie. Das Kind erscheint als Realist, denn es findet sich so überzeugt von dem Dasein der Birnen und Äpfel als von dem seinigen. Der Jüngling, von innern Leidenschaften bestürmt, muß auf sich selbst merken, sich vorfühlen: er wird zum Idealisten umgewandelt. Dagegen ein Skeptiker zu werden, hat der Mann alle Ursache, er tut wohl zu zweifeln, ob das Mittel, das er zum Zwecke gewählt hat, auch das rechte sei." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 806


"Jedes Alter kann einen guten Gebrauch vom Leben machen, aber man kennt die Möglichkeiten nur, wenn man dieses Alter durchlebt hat." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wenn man älter geworden ist, weiß man, wieviel Möglichkeiten man hatte, wie viele man ausließ und aus wie wenigen man etwas machte." - Hermann Kant, Der Aufenthalt. 1. Auflage. Berlin: Rütten & Loening, 1977. S. 253


"Wie für unterschiedliche Jahreszeiten, so ziemt sich auch für unterschiedliche Lebensalter eine andere Handlungsweise." - Plautus, Der Kaufmann, 984 / Eutychus


"Wir kranken daran, dass Älterwerden von anderen definiert wird. In der Regel von Jüngeren, die selbst noch keine Erfahrung damit haben." - Frank Schirrmacher,"Das Methusalem-Komplott"

Sprichwörter und Volksmund

"Alt von außen, junger Sinn." - Aus Schweden


"Alt wie eine Straße." - Aus Schweden


"Alte Leute, alte Ränke - junge Füchse, neue Schwänke." - Aus Deutschland


"Alter bedeutet, seiner selbst überdrüssig zu sein." - Aus England


"Alter geht vor Schönheit." - Aus Deutschland


"Alter Hund bellt nicht umsonst." - Aus Friaul


"Alter ist ein trauriger Reisebegleiter." - Aus Dänemark


"Alter macht weiß, nicht weise." - Aus Dänemark


"Alter Wolf wird von Hunden angepinkelt." - Aus Venedig


"Bei Vierzig beginnt das Altsein der Jungen, bei Fünfzig das Jungsein der Alten." - Aus Frankreich


"Besser ist s unter dem Bart eines alten Mannes als unter der Peitsche eines Jungen." - Aus Estland


"Das Alter ermangelt der Güte, wie das trockene Wetter des Taus." - Aus China


"Demut, diese schöne Tugend, ehrt das Alter und die Jugend." - Aus Deutschland


"Der Alte hat den Tod vor Augen, der Junge hinter dem Rücken." - Aus Estland


"Der Alten Rat, der Jungen Tat, macht Krummes grad." - Aus Deutschland


"Ein alter Mensch hat den Kalender im Bauch." - Zulu-Weisheit


"Eine Frau sollte man weder hässlich noch alt nennen." - Aus Venedig


"Frag den Alten nicht »Wie geht es dir?«, sondern »Was schmerzt dich heute«?" - Aus Polen


"Fürchte das Alter, denn es kommt nicht allein." - Aus Griechenland


"Sind die Alten nicht aufrichtig, so lehren sie die Jungen Schurken zu werden." - Aus China 


"So gern wir alle würden alt, wenn s erst kommt, ist s jedem zu bald." - Aus Deutschland


"Wenige verstehen es, alt zu werden." - Aus Frankreich


"Wenn der Teufel alt wird, will er Mönch werden." - Aus Frankreich


"Wenn du keinen alten Menschen zu Hause hast, so leih dir einen." - Aus Griechenland


"Wer sich im Alter wärmen will, muss sich in der Jugend einen Ofen bauen." - Aus Deutschland


Altern

Zitate

"Als ich jünger war, konnte ich mich an alles erinnern, egal ob es wirklich passiert war oder nicht, aber ich werde alt und bald kann ich mich nur noch an das letztere erinnern." - Mark Twain , Mark Twain, a Biography; prefatory note


"Altern bedeutet die allmähliche Umwandlung von Lebensqualität in Lebensquantität." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 11, ISBN 3-930620-24-3


"Ein jeder Tag bricht dir was ab // Von deiner Schönheit bis ins Grab." - Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, Courasche


"In Amerika kann man alt werden, ohne erwachsen werden zu müssen." - Thomas Gottschalk, SWR Nachtcafé am 15. Oktober 2004


"Wenn man älter wird, werden die falschen Erfüllungen schmerzlicher als die unerfüllt bleibende Träume." - Ernst Bertram, Spruchgedichte

Sprichwörter und Volksmund

"Bei Tisch wird man nicht alt ." - Aus Italien


Altertum

Zitate

"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man sich selbst prüft, lernt man die anderen kennen; denn das Altertum und die Neuzeit sind im Grunde dasselbe, ebenso wie die anderen Menschen mit dem eigenen Ich gleichgeartet sind." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wir verachten die Legenden unserer Heimat und lehren die Kinder die Legenden des Altertums." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


Alt, Franz (*1938)

deutscher Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die gesamte Wirtschaft müsse von der Forstwirtschaft lernen, was Nachhaltigkeit bedeute - der Holzweg ist ein guter Weg." - AFZ 22/2004, S. 1209


"Die wichtigste politische Frage des 21. Jahrhunderts heißt: Krieg um Öl oder Frieden durch die Sonne?" - 


"Zukunft ist kein Schicksalsschlag, sondern die Folge der Entscheidungen, die wir heute treffen." - Quelle:


Althaus, Dieter (*1958)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

Ich habe meine Amtsgeschäfte nicht übertragen. Ich regiere nicht, sondern führe mein Amt weiter." - während einer Pressekonferenz am 8. September 2009.


Altintop, Hamit (*1982)

türkischer Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin zwar hier geboren, aber trotzdem bin und fühle ich mich als Türke. Sonst könnte ich auch nicht für die türkische Nationalmannschaft spielen." - in


Altmann, Andreas (*1949)

deutscher Autor und Reisereporter

Zitate mit Quellenangabe

"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - 


Altmann, Rüdiger (1922-2000)

deutscher Publizist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Dieser entkernte Staat überlagert mit seinem Apparat immer weitere Bereiche der Gesellschaft. Er gleicht einem kastrierten Kater, der an Umfang zunimmt - was ihm fehlt, ist die Potenz." - Späte Nachricht vom Staat. Stuttgart: Seewald, 1968. S. 49


"Gefährdet wird diese Gesellschaft nicht mehr durch soziale Konflikte alten Stils, sondern durch das funktionslose Wuchern der organisierten Interessen ... Denn wenn diese Demokratie sich ruiniert, dann durch ihre eigene Willensschwäche - kein Gegner weit und breit." - Späte Nachricht vom Staat. Stuttgart: Seewald, 1968. S. 30f.


Amann, Gottfried (1901-1988)

deutscher Forstwissenschaftler und Sachbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch sollte ihnen mit Rücksicht begegnen, seinen Sammeltrieb mäßigen und sie keineswegs mutwillig zerstören, auch wenn sie ihm alt, unbekannt, ungenießbar oder giftig erscheinen." - über Pilze im Vorwort zu "Pilze des Waldes", zitiert nach der 6. Auflage, Melsungen 1985, S. 5


Amboss

Zitate

"Diesem Amboss vergleich  ich das Land, den Hammer dem Herrscher, // Und dem Volke das Blech, das in der Mitte sich krümmt." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 14


"Du mußt steigen oder sinken, // Du mußt herrschen und gewinnen, // Oder dienen und verlieren, // Leiden oder triumphieren, // Amboß oder Hammer sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Gesellige Lieder, Ein Anderes


Ameise

Zitate

"Ein Fisch, so groß, dass er ein Schiff verschlingen kann, ist auf dem Trockenen nicht einmal den Ameisen gewachsen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 280. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Noch immer leben wir niedrig wie Ameisen, obgleich die Sage erzählt, wir seien schon vor langer Zeit in Menschen verwandelt worden." - Henry David Thoreau, Walden


"Wir Menschen sind keine Ameisen oder Graugänse, die ihrer genetischen Bestimmung folgen. Wir können denken und wählen und über unsere Geschichte nachdenken." - Arno Gruen, Der Kampf um die Demokratie

Bibel

"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." -  6,6-8


American History X

Filminfo

Drehbuch: David McKenna


Genre: Drama


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Danny Vinyard

"Die Menschen sehen mich an und sehen meinen Bruder."


"Es ist schwer zurückzublicken und die Wahrheit zu erkennen, über Menschen die man liebt."


"Hass ist Ballast. Das Leben ist zu kurz dafür, dass man immer wütend ist. Das ist es einfach nicht wert."


"Wir sind keine Feinde, sondern Freunde. Wir dürfen keine Feinde sein. Leidenschaft mag die Bande unserer Zuneigung anspannen, aber zerreißen darf sie sie nicht. Die mystischen Klänge der Erinnerung werden ertönen, wenn – und das ist sicher – die besseren Engel unserer Natur sie wieder berühren."

Lamont

"Komm mir nicht blöde, klar? Ich bin der gefährlichste Mann in diesem Gefängnis. Weißt du warum? Ich kontrolliere die Unterwäsche."


Amerika

Zitate

Amerikanischer Kontinent

"Auf die Frage eines Historikers, wie die Indianer Amerika nannten, bevor die Weißen kamen, antwortete ein Sioux-Häuptling: »Unseres«." - Sam Ewing, The Sun, 20. April 1999


"Der Amerikaner, der den Kolumbus entdeckte, machte eine böse Entdeckung." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Neuausgabe: Wolfgang Promies (Hrsg.): Lichtenberg, Schriften und Briefe. 4 Bände + 2 Bände Kommentar, Hanser Verlag, München 1968–1992, (Nachdruck bei Zweitausendeins, ISBN 3-86150-042-6).


"Nichts spricht dagegen, nach Sylt zu reisen statt auf die Seychellen oder sparsamere Autos zu fahren - allein schon wegen der knapper werdenden Ressourcen. Aber den Klimawandel werden wir dadurch nicht wirklich aufhalten. Solange China, Indien und Amerika weitermachen wie bisher, ist es ziemlich unwichtig, was wir Deutschen tun." - Hans von Storch, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 156


"Wunderbar war die Entdeckung von Amerika. Noch wunderbarer wäre es gewesen, wenn man es nicht entdeckt hätte." - Mark Twain, Pudd nhead Wilson s Calendar

USA

"Ab und an sind die Vereinigten Staaten ungefähr so elegant wie ein Elefant beim Spitzentanz." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Amerika, du hast es besser // Als unser Continent, das alte, // Hast keine verfallene Schlösser // Und keine Basalte. Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien: Den vereinigten Staaten. In: Nachgelassene Werke. 16. Band. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1842. S. 96. Google Books Als geflügeltes Wort findet sich meistens nur die erste Zeile: "Amerika, du hast es besser".


"Amerika hat noch nicht gelitten. Man täuscht sich, wenn man ihm schon die hohe Fähigkeit des Herrschens zubilligen möchte." - José Ortega y Gasset, Der Aufstand der Massen


"Amerika hat uns niemals verziehen, dass Europa ein wenig früher entdeckt worden ist." - Oscar Wilde, The American Man, 1887


"Amerika steht an Ihrer Seite, jetzt und für immer." - Bill Clinton, Rede in Berlin am Brandenburger Tor, Juli 1994, ZDF, heute, 8. Juli 2006


"Amerika wird also, angeführt und aufgeweckt von der cubanischen Revolution, eine Aufgabe von großer, entscheidender Bedeutung haben: die Schaffung eines zweiten, dritten Vietnams." - Che Guevara, Botschaft an die Völker der Welt


"Anwälte sind der Untergang Amerikas, und aller zivilisierter Nationen." - Tom Clancy, Im Zeichen des Drachen, Heyne Verlag, München, S. 602, ISBN 3-453-18048-8. Übersetzer: Jeannette Böttcher


"Bush ist der schädlichste und gefährlichste Präsident, den Amerika je hatte." - Bianca Jagger, Interview in "DER SPIEGEL", 31/2003


"Das haben wir eigentlich von Amerika gelernt, nicht auf die Suppe, sondern auf den Topf zu gucken. Früher fragte man, wie eine Medizin wirke, heute wie sie verpackt sei. Ein Königreich für einen Titel!" - Kurt Tucholsky, Die Überschrift (1914)


"Die Welt wird mit jedem Tag ärger. Dass dies der eigentliche Sinn des Fortschritts ist, illustriert mit erschreckender Deutlichkeit Amerika." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Durch ihre Beihilfe zu den Verbrechen und Aggressionen der Vereinigten Staaten gegen Kuba, […], ist es die Europäische Union nicht wert, von unserem Volk ernst genommen zu werden." - Fidel Castro in einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


"Es gibt viele Gründe, gegen Bush zu sein. Es gibt aber wenige Gründe gegen Amerika zu sein." - Gabor Steingart, Spiegel Online, 22. September 2006


"Gerhard Schröders großes Verdienst ist und bleibt, daß er Deutschland aus dem […] politisch abenteuerlichen Krieg der USA im Irak herausgehalten hat. Allein schon dafür hat er einen Platz in den Geschichtsbüchern verdient." - Thomas Osterkorn, Editorial im Stern Nr. 44/2006


"Ich kann Ihnen nur so viel sagen: Wir haben es mit einer Allianz aus evangelischen Fundamentalisten und rechten Politikern zu tun. Sie wollen in Amerika eine Gottesherrschaft errichten. Es ist erschreckend, dass viele von ihnen überzeugt sind, das Jüngste Gericht stehe kurz bevor." - Daniel Dennett, über die gesellschaftlichen Eliten in den USA, DER SPIEGEL 12/2005


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Ich traf, sprach und aß sogar mit Leuten, die man in Amerika für weiß gehalten hätte. Aber die weiße Einstellung war in ihrem Kopf ausgelöscht worden, durch die Religion des Islam." - Malcolm X im Brief aus Mekka, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 190


"Ich will, dass wir uns als Europäer politisch und kulturell auch als Gegenmacht zu den USA verstehen." - Daniel Cohn-Bendit, TAZ, 15. August 2001


"Ich wollte damals das Universitätsleben in diesem Land so zeigen, wie es wirklich ist. Es geht vor allem um Sex. Das war das Hauptziel auf dem College – jemanden ins Bett zu kriegen." - Bret Easton Ellis, über seinen Roman »Einfach unwiderstehlich«, 25. Januar 2009; gemeint sind die Universitäten und Colleges in den USA


"In Amerika kann man alt werden, ohne erwachsen werden zu müssen." - Thomas Gottschalk, SWR Nachtcafé am 15. Oktober 2004


"In Amerika regiert der Präsident für vier Jahre und der Journalismus für immer und ewig." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"In den USA […] verbringt ein durchschnittlicher Amerikaner volle zehn Jahre seines Lebens im Auto. Das ist doch eine unglaubliche Lebenszeit-Vergeudung!" - Hadi Teherani, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"In diesem Land gibt es das angeborene Gefühl, dass ein Afro-Amerikaner nicht Präsident sein sollte." - Jimmy Carter, über die Kritiker der Politik von Barack Obama;, 17. September 2009, abgerufen am 13. April 2010


"Irgendwann bricht eine Revolte aus." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008; gemeint sind die sozialen Probleme in den USA


"Mit Europa und den USA endet die Welt nicht." - Wladimir Putin in Interview der ARD vom 30.08.2008


"Wenn man in Amerika  Guten Morgen  sagt und es ist 5 nach 12, landet man vor Gericht." - Bernie Ecclestone, SPIEGEL online, 23. Juni 2006


"Wir [Engländer] haben nahezu alles mit Amerika gemeinsam, außer natürlich die Sprache." - Oscar Wilde, Das Gespenst von Canterville


"Wir werden mehr und mehr von außen geleitet und gegängelt, meist ohne das zu merken. Unsere Gesellschaft spielt uns eine Freiheit vor, die es gar nicht mehr gibt. Die USA zum Beispiel kämpfen, um Demokratie zu exportieren, anderen Ländern die Freiheit zu bringen. Gleichzeitig werden den Bürgern daheim ihre bürgerlichen Freiheiten entzogen. Was für ein perverser Mechanismus. Bei uns ist das auch bald schon so." - Wim Wenders, Kulturnews 8/05


Amerikaner

Zitate

"Der Amerikaner, der den Kolumbus zuerst entdeckte, machte eine böse Entdeckung." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft G (183)


"Die Amerikaner haben Country, wir haben Volksmusik. Sie ist die Parkbank für die menschliche Seele." - Thomas M. Stein, Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186


"Die Amerikaner haben keinen großen Respekt vor der nationalen Psyche anderer Völker gezeigt. Weil sie grundsätzlich denken, dass jeder so sein will wie die Amerikaner. Das halte ich, gelinde gesagt, für ein Problem." - John le Carré, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 185


"Die Amerikaner reden zu viel über die Politik anderer Leute; sie mischen sich in Dinge ein, die sie nichts angehen." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


" Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Im Unterschied zu den Nordamerikanern und fast allen Europäern identifiziert sich der Argentinier nicht mit dem Staat." - Jorge Luis Borges, Unser armer Individualismus


In den USA [...] verbringt ein durchschnittlicher Amerikaner volle zehn Jahre seines Lebens im Auto. Das ist doch eine unglaubliche Lebenszeit-Vergeudung!" - Hadi Teherani, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"Wenn man mich nach meiner Ethnie fragt, gebe ich einfach amerikanisch an. Einst war ich stolz und kreuzte schwarz an, aber das verstärkt die Spaltung nur. Wir müssen an den Punkt kommen, wo wir alle Amerikaner sind." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52


"Wir [Engländer] haben nahezu alles mit Amerika gemeinsam, außer natürlich die Sprache." - Oscar Wilde, Das Gespenst von Canterville, Kap.1


Améry, Jean (1912-1978)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Grenzen meines Körpers sind die Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jenseits von Schuld und Sühne: Bewältigungsversuche eines Überwältigten. München: Szczesny, 1966. S. 52


"Niemand kann aus der Geschichte seines Volkes austreten. Man soll und darf die Vergangenheit nicht ‚auf sich beruhen lassen’, weil sie sonst auferstehen und zu neuer Gegenwärtigkeit werden könnte." - Jenseits von Schuld und Sühne: Bewältigungsversuche eines Überwältigten. Vorwort der Taschenbuchausgabe. [München]: Deutscher Taschenbuch-Verl. 1970


Amiel, Henri-Frédéric (1821-1881)

französisch-schweizerischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ein Irrtum ist umso gefährlicher, je mehr Wahrheit er enthält." - Fragments d un journal intime (1883 f.)


"Tausend Dinge gehen vorwärts; neunhundertneunundneunzig zurück; das ist Fortschritt." - Fragments d un journal intime (1883 f.)


Amor

Zitate

"Amor ist der größte Spitzbube unter den Göttern, der Widerspruch scheint sein Element zu sein." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Amor ist ein mächtiger Fürst // Und hat mich so gebeugt, daß ich bekenne, // Es gibt kein Weh, das seiner Strafe glich, // Doch gibts nicht größre Lust, als ihm zu dienen." - William Shakespeare, Die beiden Veroneser


"Amor steckt von Schalkheit voll, // Macht die armen Weiblein toll."- William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum III,2


"Denn Amor ist ein gewalttätiger Tyrann..." - Lukian, Göttergespräche


"Der Dichter soll nicht ewig Wein // Nicht ewig Amorn necken! // Die Barden müssen Männer seyn // Und Weise seyn, nicht Gecken!" - Matthias Claudius, Mein Neujahrslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 3


"Hinterlistig strömt Amor in das arglose, unbewehrte Herz. Dem müßig Herumsitzenden pflegt dieser Knabe nachzustellen, die Tätigen verabscheut er." - Ovid, Heilmittel gegen die Liebe


"So bringt ein Zufall Amor oft Gelingen: // Den trifft sein Pfeil, den fängt er sich mit Schlingen. - William Shakespeare, Viel Lärm um nichts III,1


"Was wagt der freche Amor nicht!" - Ovid, Festkalender


Amt

Zitate

"Bedeutende Geister erlernen bedeutende Ämter schnell." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen, Maxime 569


"Edle Gesinnung kommt von hohen Ämtern." - Titus Livius, Römische Geschichte


"Ein Amt ohne guten Sold macht Diebe." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Es ist leichter, jener Ämter würdig zu erscheinen, die man nicht hat, als derer, die man ausübt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Ich habe meine Amtsgeschäfte nicht übertragen. Ich regiere nicht, sondern führe mein Amt weiter." - Dieter Althaus während einer Pressekonferenz am 8. September 2009.


"Wer, wie der Fuchs ein Amt erschleicht, // Der wird es als ein Wolf verwalten." - Karl Friedrich Kretschmann, Amtsregel. Aus: Epigrammatische Anthologie. Hrsg. von Carl Julius Schütz. 3. Theil. Halle, 1807. S. 238. Google Books


Amtsschimmel

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Jedermann will den Amtsschimmel reiten." - Sprichwort


Analyse

Zitate

"Wer eine Synthese recht prägnant in sich fühlt, der hat eigentlich das Recht zu analysieren, weil er am äußeren Einzelnen sein inneres Ganzes prüft und legitimiert." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit IV, 19


Anarchie

Zitate

"Anarchie ist Ordnung ohne Herrschaft." - Pierre Joseph Proudhon, Les Confessions d un révolutionnaire pour servir à l histoire de la Révolution de Février, 1848


"Die Demokratisierung der Gesellschaft ist der Beginn der Anarchie, das Ende der wahren Demokratie. Wenn die Demokratisierung weit genug fortgeschritten ist, dann endet sie im kommunistischen Zwangsstaat." - Franz-Josef Strauß, Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt, 11. Januar 1978


"Die Politik ist die Wissenschaft von der Freiheit: die Beherrschung des Menschen durch den Menschen, gleichviel hinter welchem Namen sie sich verbergen mag, ist Unterdrückung, die höchste Vollkommenheit der Gesellschaft findet sich in der Vereinigung von Ordnung und Anarchie." - Pierre Joseph Proudhon, Qu est-ce que la propriété?, S. 346


"Es gibt mehr als eine Art der Freiheit… die Freiheit zu , und die Freiheit  von . In den Tagen der Anarchie war es die Freiheit  zu . Jetzt ist dir die Freiheit  von  gegeben. Unterschätze das nicht." -  Margaret Atwood, Der Report der Magd. Überstzer: Helga Pfetsch. München, 2001. ISBN 3546002504


"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


"Möge der Leser nie Anarchist werden: Es ist nicht obligatorisch, Anarchist zu sein, doch den Anarchismus kennen, das muss man." - Wsewolod Michailowitsch Eichenbaum, Vorwort zu "Die Geschichte der Machno Bewegung"


"Unser Wirtschaftssystem ist ein Gebilde von höchster und subtilster Differenziertheit bei grundsätzlicher Anarchie." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 18


Anatomie

Zitate

"Anatomie aus einem Buch zu lernen, ist wie Malen aus einem Buch zu lernen. Es ist eine Zeitverschwendung." - Thomas Eakins, 1879, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 48


Anaxagoras (499 v.Chr. - 428 v.Chr.)

griechischer Philosoph und Schulleiter

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist das klügste aller Wesen, weil er Hände hat." - Überliefert durch Aristoteles, De partibus animalium, IV, 10; 687 a 7

Zugeschrieben

"Gebt den Jungen einen freien Tag." - Letzte Worte auf die Frage, was er sich noch wünsche


Anbetung

Zitate

"Achten muss sich jeder und, dass er sich liebt, dafür sorgen seine Instinkte; aber, wenn er sich anbetet, so wird dies sein Fluch." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9


"Die beste Anbetung, Prinz, ist dankende Freude." - Gotthold Ephraim Lessing, Philotas


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 4


Anblick

Zitate

"Alle echte Überlieferung ist auf den ersten Anblick langweilig, weil und insofern sie fremdartig ist. Sie kündet die Anschauungen und Interessen ihrer Zeit für ihre Zeit und kommt uns gar nicht entgegen, während das moderne Unechte auf uns berechnet, daher pikant und entgegenkommend gemacht ist." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Beim Anblick eines gewissen Elends empfindet man eine Art Scham, glücklich zu sein." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Bilder, bei deren Anblick sich das Menschenherz empört, soll man weder mit dem Pinsel noch mit der Feder malen." - Karl May, Winnetou II, 1893, S. 389


"Der Anblick eines fähigen Kopfes ist ein Ärgernis für die Banausen. [...] es ist das Kennzeichen der Gemeinen, daß sie den Höherstehenden, an den sie sonst nicht herankommen, mit ihrer Gehässigkeit verfolgen." - "Saadi - Hundertundeine Geschichte aus dem Rosengarten - ein Brevier orientalischer Lebenskunst", 8. Pforte: Aphorismen über die rechte Lebensart, S. 310f; Übersetzung aus dem Persischen von Rodolf Gelpke; (c) 1967, Piper Verlag, München 2003, ISBN 3-492-24334-7


"Ein Dichter, der liest: ein Anblick, wie ein Koch, der isst." - Karl Kraus, Fackel 251/252 43; Sprüche und Widersprüche


"Es gibt eine gewisse Eintracht der Seelen, die sich sogleich beim ersten Anblick bemerkbar macht." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"Spart mir den Anblick seiner rohen Sitten." - Friedrich Schiller. Maria Stuart, I,3 / Maria


"Tragt meine sterblichen Überreste vor euch, wenn ihr marschiert, denn die Rebellen werden nicht in der Lage sein, meinen Anblick auszuhalten, lebendig oder tot." - Eduard I. von England, Letzte Worte, vor seiner letzten Schlacht, 7. Juli 1307


"Werden Anblick, Verkehr und Umgang miteinander genommen, so löst sich die erotische Leidenschaft auf." - Epikur, Sprüche. In: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Zu Ikea rückt man vorzugsweise paarweise an, um den Anblick der tausend anderen jungen Paare besser zu ertragen, die wahrscheinlich verliebt bis über beide Ohren über die notwendige Matratzengröße debattieren und darüber, ob sie nun das Bett Gutvik kaufen sollen oder doch eher den Narvik." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 110f. ISBN 3-87024-512-3


Andacht

Zitate

"Das Antlitz der Natur ist ein Ausdruck der Andacht. Wie die Gestalt Jesu steht sie da mit geneigtem Haupt und den Händen über der Brust gefaltet. Der glücklichste Mensch ist derjenige, der von der Natur die Verehrung lernt." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 78/79


"Die Metaphysik ist eine Art Poesie, die Andacht ist ihre Ode." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch erbauen; Mit Andacht schau, und du wirst lauter Wunder schauen; Mit Andacht sprich nur, und man hört dir zu andächtig; Mit Andacht bist du stark, und ohn  Andacht ohnmächtig." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen X, 98


"Wenn ihr eure Andacht verrichtet, so denkt euch die Gottheit als gegenwärtig." - Konfuzius, Sprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Andacht ist das beste Sonntagskleid." - Sprichwort


Andersdenkende

Zitate

"Der biblisch fundierte Absolutheitsanspruch der Kirchen steht ständig auf dem Sprung, die Scheiterhaufen für Ketzer zu entflammen." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube", 9. Auflage, 1988, Seite 73


"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler ist von diesem esoterischen Bereich nebelhaft schwieriger Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen  ausgeschlossen." -  Karl Schwedhelm; 1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der »Gerechtigkeit«, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die »Freiheit« zum Privilegium wird." - Die russische Revolution. Eine kritische Würdigung, Berlin 1920 S. 109; Rosa Luxemburg - Gesammelte Werke Band 4, S. 359, Anmerkung 3 Dietz Verlag Berlin (Ost), 1983


"Man verdirbt einen Jüngling am sichersten, wenn man ihn anleitet, den Gleichdenkenden höher zu achten, als den Andersdenkenden." - Friedrich Nietzsche, "Morgenröte", Aph. 297


"Verfolgung der Andersdenkenden ist überall das Monopol der Geistlichkeit." - Heinrich Heine, Reisebilder, Vierter Theil, Englische Fragmente, IX. Die Emanzipation. DHA, Bd. 7/1, Seite 255

Bibel

"Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gottes Gesetz übertreten haben, und werden sie in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. Dort werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen. Dann werden die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der höre." - Bibel-Matthäus 13,41


"Der Sohn der Israelitin schmähte den Gottesnamen und fluchte. … Der Herr sprach zu Mose: Lass den, der den Fluch ausgesprochen hat, aus dem Lager hinausführen! Alle, die es gehört haben, sollen ihm ihre Hände auf den Kopf legen; dann soll ihn die ganze Gemeinde steinigen. …" - Bibel-Levitikus 24,14


"Doch meine Feinde, die nicht wollen, dass ich König werde – bringt sie her, und macht sie vor meinen Augen nieder!" - Bibel-Lukas 19,27; vgl. Bibel-Offenbarung 19,15


"Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen." - Bibel-Johannes 15,6; vgl. Bibel-Lukas 12,49, Bibel-Matthäus 10, 34


Andersen, Hans Christian (1805-1875)

dänischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"»Aber Du mußt mich auch bezahlen!« sagte die Hexe, »und es ist nicht wenig, was ich verlange!«" - Die kleine Seejungfrau. In: Sämmtliche Märchen. Deutsch von Julius Reuscher. 12. verm. Auflage, Volksausgabe. Leipzig: Günther, 1875. S. 293. 


"Die Hochzeit währte acht Tage lang, und die Hunde saßen mit bei Tische und machten große Augen." - Das Feuerzeug. In: Sämmtliche Märchen. Deutsch von Julius Reuscher. 12. verm. Auflage, Volksausgabe. Leipzig: Günther, 1875. S. 113. 


"Es schadet nichts, in einem Entenhof geboren zu sein, wenn man nur in einem Schwanenei gelegen hat." - Das häßliche junge Entlein. In: Sämmtliche Märchen. Deutsch von Julius Reuscher. 12. verm. Auflage, Volksausgabe. Leipzig: Günther, 1875. S. 93. 


Ja, das lohnt sich immer, wenn die Frau einsieht und auch immer sagt, daß der Mann der Klügste und sein Tun das Richtige ist." - Wie s der Alte macht, ist s immer richtig. In: Andersens Märchen. Gondrom Verlag, 1976.


"»Nun bekommst Du keine Küsse mehr,« sagte sie, »denn sonst küsse ich Dich todt!«" - Die Schneekönigin. In: Sämmtliche Märchen. Deutsch von Julius Reuscher. 12. verm. Auflage, Volksausgabe. Leipzig: Günther, 1875. S. 244. 


"Wie leide ich vor Sehnsucht! Wäre es doch Weihnachten!" - Der Tannenbaum. In: Sämmtliche Märchen. Deutsch von Julius Reuscher. 12. verm. Auflage, Volksausgabe. Leipzig: Günther, 1875. S. 3. 


Andersgläubige

Zitate

"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung. Deutschland als multikulturelle Gesellschaft", Campus Verlag, 2002, ISBN 3-593-36863-3

Bibel

"Ach Gott, wolltest du doch die Gottlosen töten." - Bibel-Psalm 139,19


"Denn es entspricht der Gerechtigkeit Gottes […] Dann übt er Vergeltung an denen, die Gott nicht kennen und dem Evangelium Jesu, unseres Herrn, nicht gehorchen." - Bibel-2. Thessalonicher 1,8


"Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gottes Gesetz übertreten haben, und werden sie in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. Dort werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen. Dann werden die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der höre." - Bibel-Matthäus 13,42


"Der Prophet oder Traumseher aber soll mit dem Tod bestraft werden." - Bibel-Deuteronomium 13,6


"Diese frechen und anmaßenden Menschen […] sind wie unvernünftige Tiere, die von Natur dazu geboren sind, gefangen zu werden und umzukommen […] ein schmutziger Schandfleck sind sie […] unersättlich in der Sünde […] Kinder des Fluches …" - Bibel-2. Petrus 2,12


"Für die Reinen ist alles rein; für die Unreinen und Ungläubigen aber ist nichts rein, sogar ihr Denken und ihr Gewissen sind unrein. Sie beteuern Gott zu kennen, durch ihr Tun aber verleugnen sie ihn; es sind abscheuliche und unbelehrbare Menschen, die zu nichts Gutem taugen." - Bibel-Titus 1,15


"Gieß deinen Zorn aus über die Heiden, die dich nicht kennen, über jedes Reich, das deinen Namen nicht anruft." - Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 21,10


"Ihre Altäre sollt ihr vielmehr niederreißen, ihre Steinmahle zerschlagen, ihre Kultpfähle umhauen." - Bibel-Exodus 34,13


"… reiß den Altar des Baal nieder, der deinem Vater gehört, und den Kultpfahl daneben hau um!" - Bibel-Richter 6,25


"Sie hindern uns daran, den Heiden das Evangelium zu verkünden und ihnen so das Heil zu bringen. Dadurch machen sie unablässig das Maß ihrer Sünden voll. Aber der ganze Zorn ist schon über sie gekommen." - Bibel-1 Thessalonicher 2,16


"So sollt ihr gegen sie vorgehen: Ihr sollt ihre Altäre niederreißen, ihre Steinmale zerschlagen, ihre Kultpfähle umhauen und ihre Götterbilder im Feuer verbrennen." - Bibel-Deuteronomium 7,5


"Wenn du einen Sektierer einmal und ein zweites Mal ermahnt hast, so meide ihn. Du weißt, ein solcher Mensch ist auf dem verkehrten Weg; er sündigt und spricht sich selbst das Urteil." - Bibel-Titus 3,10


"Wenn in deiner Mitte ein Prophet oder Traumseher auftritt und dir ein Zeichen oder Wunder ankündigt, // wobei er sagt: Folgen wir anderen Göttern nach […] // Der Prophet oder Traumseher aber soll mit dem Tod bestraft werden. […] // Wenn er hingerichtet wird, sollst du als erster deine Hand gegen ihn erheben [erwürgen: Luther], dann erst das ganze Volk. // Du sollst ihn steinigen, und er soll sterben […] // dann sollst du die Bürger dieser Stadt mit scharfem Schwert erschlagen, du sollst an der Stadt […] die Vernichtungsweihe vollstrecken […] // als Ganzopfer für den Herrn, deinen Gott, im Feuer verbrennen. …" - Bibel-Deuteronomium 13,6; Bibel-Deuteronomium 13,10; Bibel-Deuteronomium 13,16; vgl. Bibel-Exodus 22,19


"Wer das Tier und sein Standbild anbetet und wer das Kennzeichen auf seiner Stirn oder seiner Hand annimmt, // der muss den Wein des Zornes trinken, der unverdünnt im Becher seines Zorns gemischt ist. Und er wird mit Feuer und Schwefel gequält vor den Augen der heiligen Engel und des Lammes." - Bibel-Offenbarung 14,10


"Wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden." - Bibel-Markus 16,16


"Wer einen […] zum Bösen verführt, für den wäre es besser, wenn er mit einem Mühlstein um den Hals im tiefen Meer versenkt würde." - Bibel-Matthäus 18,6


"Wer nicht im Buch des Lebens verzeichnet war, wurde in den Feuersee geworfen." - Bibel-Offenbarung 20,15


"Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen." - Bibel-Johannes 15,6

Koran

"Und bekämpfet sie, bis die Verfolgung aufgehört hat und der Glauben an Allah (frei) ist. Wenn sie jedoch ablassen, dann (wisset), dass keine Feindschaft erlaubt ist, außer wider die Ungerechten." - Koran-Sure 2, 193


"Wenn sie Muslime werden, folgen sie der Rechtleitung. Wenn sie sich aber abkehren, so obliegt dir nur die Ausrichtung (der Botschaft)." - Koran-Sure 3, 20


"Und schmähet nicht die, welche sie statt Allah anrufen, sonst würden sie aus Groll Allah schmähen ohne Wissen. Also ließen Wir jedem Volke sein Tun als wohlgefällig erscheinen." - Koran-Sure 6, 108


"Und wenn einer der Götzendiener bei dir Schutz sucht, dann gewähre ihm Schutz, bis er Allahs Wort vernehmen kann; hierauf lasse ihn die Stätte seiner Sicherheit erreichen." - Koran-Sure 9, 5


"Noch sage ich von denen, die eure Augen verachten: "Allah wird ihnen niemals Gutes gewähren." Allah kennt, was in ihren Herzen ist, am besten; wahrlich, ich gehörte sonst zu den Ungerechten." - Koran-Sure 11, 31


"Die Sache ruht völlig bei Allah. Haben denn die Gläubigen nicht (längst) erfahren, dass, hätte Allah Seinen Willen erzwungen, Er sicherlich der ganzen Menschheit hätte den Weg weisen können?" - Koran-Sure 13, 31


"Und hätte Allah gewollt, Er hätte euch sicherlich zu einer einzigen Gemeinde gemacht; jedoch Er lässt den irregehen, der es will, und führt den richtig, der es will, und ihr werdet gewiss zur Rechenschaft gezogen werden für das, was ihr getan." - Koran-Sure 16, 93


"Und würde Allah nicht die einen Menschen durch die anderen im Zaum halten, so wären gewiss Klöster und Kirchen und Synagogen und Moscheen niedergerissen worden, worin der Name Allahs oft genannt wird. Allah wird sicherlich dem beistehen, der Ihm beisteht." - Koran-Sure 22, 40


"Einem jeden Volke haben Wir Andachtsübungen gegeben, die sie befolgen; sie sollen daher nicht mit dir streiten in dieser Sache; sondern rufe sie zu deinem Herrn." - Koran-Sure 22, 67


"Wer rechtgeleitet ist, der ist es zu seinem eigenen Besten; und wer irregeht, der geht irre zu seinem Schaden. Und du bist nicht Wächter über sie." - Koran-Sure 39, 41


"O ihr Menschen, Wir haben […] euch zu Völkern und Stämmen gemacht, dass ihr einander kennen möchtet. Wahrlich, der Angesehenste von euch ist vor Allah der, der unter euch der Gerechteste ist." - Koran-Sure 49, 13


"Wir wissen am besten, was sie sprechen; und du bist nicht berufen, sie irgend zu zwingen." - Koran-Sure 50, 45


"Sprich: "O ihr Ungläubigen! Ich verehre nicht das, was ihr verehret, Noch verehrt ihr das, was ich verehre. Und ich will das nicht verehren, was ihr verehret; Noch wollt ihr das verehren, was ich verehre. Euch euer Glaube, und mir mein Glaube."" - Koran-Sure 109, 1-6


Anders, Günther (1902-1992)

naturalisierter österreichischer Sozial-, Kunst- und Medienphilosoph und Essayist

Zitate mit Quellenangabe

"Je ernster die Lage, umso ernster kann die Funktion des Unernstes werden." - Die Antiquiertheit des Menschen, Bd. 2, C.H. Beck Verlag, 4. unver. Auflage, München 1987. S. 361  (Essay  Die Antiquiertheit des Ernstes, letzter Satz)


"Denn wenn ich ein Konservativer bin, so allein deshalb, weil es heute nicht genügt, die Welt zu verändern, vom Interpretieren zu schweigen. Weil wir sie zuallererst einmal bewahren müssen. In diesem Sinne bin ich, sind wir: die Gegner der Atomrüstung und der Kernreaktoren, Konservative. Also im Sinne von Konservator." - Das Günther Anders Lesebuch, Kapitel: Ketzereien, Diogenes Verlag, Zürich 1984. S. 268

Unvollständige Quellenangabe

"Für das, was man sich nicht mehr erlaubt, nicht mehr erlauben darf, verliert man sein Fingerspitzengefühl." - Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens


"Seit wann locken Mittel? Löffel oder Gabel? Ziele locken." - Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens, C.H. Beck Verlag, 1986, ISBN 3406314511


Anderson, Philip W. (*1923)

US-amerikanischer Physiker, Nobelpreis für Physik 1977

Zitate mit Quellenangabe

"Dieses Prinzip der Emergenz ist eine ebenso alles durchdringende philosophische Grundlage moderner wissenschaftlicher Betrachtungsweise wie Reduktionismus."


"In jedem Stadium entsteht die Welt, die wir wahrnehmen, durch »Emergenz«. Das heißt durch den Prozess, bei dem beträchtliche Aggregationen von Materie spontan Eigenschaften entwickeln können, die für die einfacheren Einheiten, aus denen sie bestehen, keine Bedeutung haben. - Eine Zelle ist noch kein Tiger. Ebensowenig ist ein einzelnes Goldatom gelb und glänzend." - Beitrag in "Die wichtigsten Erfindungen der letzten 2000 Jahre", Hrsg. John Brockmann. Ullstein, Berlin 2000. S. 178


Andretti, Mario (*1940)

US-amerikanischer Rennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist schwer, über Schumachers Rekord zu streiten. […] Er hatte mit Sicherheit das beste Material aller Fahrer, und das über eine lange Zeit, mehrere Saisons, hinweg. […] Er verdient die Anerkennung, die besten Ingenieure von Benetton mit in das Team gebracht zu haben. […] Er hat die Verbesserungen vorangetrieben und die umgebenden Leute gesammelt. Ich denke, dass er ein sehr kompletter Fahrer ist, nicht nur hinter dem Lenkrad, sondern auch hinter den Kulissen." - über Michael Schumacher


"Ich finde, die Technik darf die menschlichen Fähigkeiten nicht ersetzen." - Interview im Stern Nr. 42/2006


Androsch, Hannes (* 1938)

Österreichischer Unternehmer, ehemaliger Politiker (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Der gelernte Österreicher hat sich mit dem Untergang der Monarchie im Grunde seines Herzens eigentlich bis heute nicht abgefunden, ja die Renaissance Altösterreichs (William M. Johnston) ist ein Phänomen, das heute auch jenseits der Grenzen wahrzunehmen ist - vor allem in Italien, wo in der aktuellen politischen Diskussion sehr häufig auf Altösterreich als Vorbild hingewiesen wird." - Auf der Suche nach Identität. Österreich - Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft: Eine Synthese der Widersprüche. 1. Auflage, Brandstätter Verlag & Edition, Wien 1988, ISBN 3-85447-292-7, Die Monarchie zerbricht, S. 37 (; S. 17).


Anekdote

Zitate

"Die Urform der Novelle ist die Anekdote." - Rudolf Leonhard, Aeonen des Fegefeuers


Anerkennung

Zitate

"Anerkennung geht in der Regel nur so weit, als sie dazu dient, dem Anerkennenden selbst Relief zu geben." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Anerkennung ist eine Pflanze, die vorwiegend auf Gräbern wächst." - Robert Lembke, Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 156.


"Bornierten Menschen sollte man nicht widersprechen. Widerspruch ist immerhin ein Zeichen von Anerkennung." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Offenheit verdient immer Anerkennung." - Otto von Bismarck, Reden in der preußischen Zweiten Kammer, 24. November 1849


"Toleranz sollte eigentlich nur eine vorübergehende Gesinnung sein; sie muss zur Anerkennung führen. Dulden heißt beleidigen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Untergänge lassen sich nicht ungeschehen machen, Untergänge wollen anerkannt sein. Sie dulden keinen Wiederaufbau, sondern sie verlangen ein vollständiges Neuerschaffen." - Werner Bergengruen, Im Anfang war das Wort. In: Mündlich gesprochen. Zürich: Verlag Die Arche, 1963. S. 321


"Viele, die um Anerkennung ringen, bleiben nicht auf der Matte." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 13, ISBN 3-930620-05-7

Sprichwörter und Volksmund

"Neid und Missgunst sind die höchste Form der Anerkennung." - Aus Deutschland


Anfang

Zitate

"Allen Segens Anfang heißt Besinnung, was der Götter ist entweihe keiner! Überhebung büßt mit großem Falle, dem Alter zur Besinnung." - Sophokles, Antigone / Chor


"Aller Anfang ist hingeordnet auf Vollendung." - Thomas von Aquin, "Summa theologica"


"Alt sein ist ja ein herrliches Ding, wenn man nicht verlernt hat, was anfangen  heißt." -  Martin Buber, Begegnung. Autobiographische Fragmente, S. 67


"Am Anfang war das Wort und nicht das Geschwätz, und am Ende wird nicht die Propaganda sein, sondern wieder das Wort." - Gottfried Benn, 1956, G. Benn, Gesammelte Werke, Klett-Cotta 1977, Bd. III, S. 176


"Am Anfang war die Kraft." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Am Anfang wurde das Universum erschaffen. Das machte viele Leute sehr wütend und wurde allenthalben als Schritt in die falsche Richtung angesehen." - Douglas Adams, Das Restaurant am Ende des Universums. Ullstein, 1994. ISBN 3-548-22492-X. Deutsche Übersetzung von Benjamin Schwarz. Seite 11.


"Am besten machst du gleich dein Ding am Anfang recht, // Nachbesserung macht oft Halbgutes völlig schlecht." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


"Anfang und Ende der Dinge werden dem Menschen immer ein Geheimnis bleiben. Er ist ebenso unfähig, das Nichts zu sehen, aus dem er stammt, wie die Unendlichkeit zu erkennen, die ihn verschlingen wird. " - Blaise Pascal, Pensées II, 72


"Auf jedes Ende folgt wieder ein Anfang, auf jedes Äußerste folgt eine Wiederkehr." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 56


"Bescheidenheit ist der Anfang aller Vernunft." - Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze


"Das Gute wissen, weit ist noch das Tun davon; das Böse kennen ist des Bösen Anfang schon." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-II, 31


"Das Licht des Glaubens wirft seinen erhellenden Strahl in das wirre Dunkel und zeigt, wie all die verschlungenen Pfade weisen Zwecken dienen und sämmtliche auf ein vom allweisen Schöpfer von Anfang an geplantes und gestecktes Ziel hinführen. Wunderbar sind die Wege der Vorsehung." - Sebastian Kneipp, "Meine Wasserkur", 49. Auflage 1849, Einleitung


"Das Schöne ist nichts als des Schrecklichen Anfang, den wir gerade noch ertragen." - Rainer Maria Rilke, 1. Duineser Elegie


"Der Anfang fürchtet oft, womit das Ende scherzt." - Andreas Gryphius, Cardenio und Celinde


"Der Anfang ist ein Dasein, vor welchem eine Zeit vorhergeht, darin das Ding, welches anfängt, noch nicht war." - Immanuel Kant, "Kritik der reinen Vernunft", B 482


"Die einzige Freude auf der Welt ist das Anfangen. Es ist schön zu leben, weil leben anfangen ist, immer, in jedem Augenblick." - Cesare Pavese


"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 20


"Die Weltreligionen sind es, welche die größten historischen Krisen herbeiführen. Sie wissen von Anfang an, dass sie Weltreligionen sind, und wollen es sein." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die Zeit der Reife ist sicherlich das herrlichste Lebensalter, aber nicht ein Anfang, sondern ein Ergebnis und viel eher würdige Krönung der Geschichte, den Antritt und Beginn einer neuen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ein Anfang ist kein Meisterstück, // Doch guter Anfang halbes Glück." - Anastasius Grün, Bilder und Gestalten


"Eine Freundschaft, die beendet werden kann, hat eigentlich nie so recht begonnen." - Mellin de Saint-Gelais, Oeuvres poétiques


"Es bedarf nur eines Anfangs, dann erledigt sich das Übrige." - Sallust, Der Catilinatische Krieg


"Es klingt eigentümlich, aber es ist nichtsdestoweniger wahr: jeder Anfang hat für mich etwas Peinliches." - Ernst Eckstein, aus den Privataufzeichnungen des Sekundaners Heppenheimer, Erstes Bruchstück


"Frauen, die ja von sanfter Natur sind, wollen einen sanften Anfang. Wenn sich ihnen ein Mann, mit dem sie kaum vertraut sind, grob annähert, kann das zum Haß auf die geschlechtliche Vereinigung und manchmal sogar zum Haß auf das männliche Geschlecht führen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Im Anfang war das Licht." - Anastasius Grün, Im Pfarrhause


"Im Anfang war der Wasserstoff." - Hoimar von Ditfurth, Buchtitel


"Im Anfang war die Tat!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1237 / Faust


"In der Liebe ist aller Anfang schwer, doch das Beenden noch viel mehr." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 30, ISBN 3-930620-44-8


"Sich selbst zu lieben ist der Beginn einer lebenslangen Romanze." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Wer begonnen hat, hat schon die Hälfte getan." -Horaz, Briefe 1,2,40

Sprichwörter und Volksmund

"Aller Anfang ist schwer, doch ohne ihn kein Ende wär ." - Aus Deutschland, Wander-DSL Bd. 1, Sp. 80


"Am Anfang war auch der Teufel ein Engel." - Aus Friaul


"Anfangen ist leicht, beharren eine Kunst." - Aus Deutschland


"Eine lange Reise beginnt mit dem ersten Schritt." - Aus China


"Jeder Tag ist ein neuer Anfang." - Sprichwort


"Müßiggang ist aller Laster Anfang." - Sprichwort


"Wer niemals anfängt, wird auch nie etwas zustande bringen." - Aus Deutschland

Bibel

"Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde." - Bibel-Genesis 1,1


"Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige." - Bibel-Offenbarung 1,8


"Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. // Dasselbe war im Anfang bei Gott." - Bibel-Johannes 1,1-2


Angeber

Zitate

"Ob einem reiche Totengabe wird zuteil, das ist nur eitle Prahlerei der Lebenden." - Euripides, Die Troerinnen


"[…] Seitdem ziehe ich es vor, lieber unter dem Verdacht zu leben, gar kein richtiger Theologe zu sein, als meinen Hörern die klare Botschaft durch intellektuelle Angebereien zu vernebeln. Mit anderen Worten: Ich bin lieber Theo der Holzfäller als ein theologischer Süßholzraspler." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23

Sprichwörter und Volksmund

"Aushorcher und Angeber sind Teufels Netzeweber." -  Aus Deutschland


Angebot

Zitate

"Alle Google-Nutzer wissen, dass bei der […] Fülle von Ergebnissen die Hierarchisierung des Angebotes eine zentrale Rolle spielt. So zahlreich die gefundenen Seiten auch sein mögen, der Kunde sieht sich doch nur die an, die ganz oben auf der Trefferliste stehen. Nach demselben Prinzip arbeiten die großen Supermärkte bei der Präsentation ihrer Waren, beispielsweise in der Sichtzone des Regals. Ihre Position im Regal weist auf ihre relative Bedeutung hin." - Jean-Noël Jeanneney, "Googles Herausforderung. Für eine europäische Bibliothek", Berlin: Wagenbach, Februar 2006. ISBN 3-80312-534-0, franz. Ausgabe S. 12


"Es empfiehlt sich, Herren, die das Angebot einer Zigarre mit dem Satz beantworten: »Ich sage nicht nein«, sofort totzuschlagen. Es könnte nämlich sonst der Fall eintreten, dass sie auf die Frage, wie ihnen eine Frau gefalle, die Antwort geben: »Ich bin kein Kostverächter«." - Karl Kraus, Fackel 315/316 35; Pro domo et mundo


"Ich respektiere einen Mann, der ein Angebot erkennt. Es ist eine aussterbende Kunst."- David Lodge, Kleine Welt: eine akademische Romanze, dt. von Renate Orth-Guttmann, Zürich, 1996. ISBN 3-251-00312-7


"Käuflichkeit ist Prostitution der Seele, gekoppelt an das lukrativste Angebot." - Frank Schätzing, Tod und Teufel, 11. Auflage, 2001, S. 228


Angelegenheit

Zitate

"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - Nikolaus von der Flüe, zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536


"Bombardiert zu werden ist eine außerordentlich passive Angelegenheit. Es gibt nichts, was man tun kann – außer vielleicht zu den Bomben zu sprechen. Man hat als Überlebender auch nichts, worauf man stolz sein könnte." - Kurt Vonnegut...in einem Gespräch mit Volker Hage


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist du nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Man muss das Unmögliche so lange anschauen, bis es eine leichte Angelegenheit ist." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


Angeles, Los

Zitate

"Ich liebe es, in Los Angeles auf einem Freeway zu fahren und jemanden in der Schweiz anzurufen. Nicht, dass ich jemand in der Schweiz kennen würde, doch ich finde es unheimlich schick, dort anzurufen. Meistens nehmen irgendwelche Frauen ab, die ich nicht kenne." - Mel Brooks


Angenehme, Das

Zitate

"Alle Punkte erringt, der das Nützliche mit dem Angenehmen verbindet." - Horaz, De arte poetica, 343; gemeint ist "Wer das Publikum gleichzeitig erfreut und belehrt, erhält den meisten Beifall."


Angesicht

Zitate

"Alles, was man tun muss, um seine Begabung durchzusetzen, ist dauerhaft und intensiv nachzudenken und im Schweiße seines Angesichts zu arbeiten, ohne Unterlass." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 13. April 1957


"Als wenn ich auf den Maskenball käme // Und gleich die Larve vom Angesicht nähme." - Johann Wolfgang von Goethe, Sprichwörtlich


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Der Tod ist Leben, wenn er sich im Angesicht Gottes vollzieht." - Franz von Sales, Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 5,257


"Die menschliche Existenz hat ein einziges großes, zwar unlösbares, aber nie zur Ruhe kommendes Problem: die Selbstbehauptung im Angesicht des Todes." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Eine schöne Jungfrau trägt ihr Heiratsgut im Angesicht." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicus, Politischer Blumengarten 2


"Es ist das Unbekannte was wir im Angesicht vor dem Tod und der Dunkelheit fürchten, sonst nichts." - Joanne K. Rowling, "Harry Potter und der Halbblutprinz", (Albus Dumbledore), Carlsen Verlag, ISBN 3-551-56666-6


"Hier auf dem offenen Meere der Welt, mitten unter hundert Schiffen, kann ich Dir nicht durch das Sprachrohr der Presse das zuschreien, was ich Dir viel lieber nahe an Deinem Angesicht und an Deiner Brust zuflüstern möchte." - Jean Paul, Siebenkäs


"Im Angesicht des Volkes Israel verneige ich mich in Demut vor den Ermordeten, die keine Gräber haben, an denen ich sie um Vergebung bitten könnte. Ich bitte um Vergebung für das, was Deutsche getan haben, für mich und meine Generation, um unserer Kinder und Kindeskinder willen, deren Zukunft ich an der Seite der Kinder Israels sehen möchte." - Johannes Rau, vor der Knesset in Jerusalem, 16. Februar 2000, 27. Januar 2006


"Sterben ist nur ein Übergang aus dieser Welt in die andere, als wenn Freunde über See gehen, welche dennoch in einander fortleben. Denn Diejenigen, die im Allgegenwärtigen lieben und leben, müssen nothwendig einander gegenwärtig seyn. In diesem göttlichen Spiegel sehen sie sich von Angesicht zu Angesicht, und ihr Umgang ist sowohl frey als rein. Und wenn sie auch durch den Tod getrennt werden, so haben sie doch den Trost, dass ihre Freundschaft und Gesellschaft ihnen, dem besten Gefühle nach, beständig gegenwärtig bleibt, weil diese unsterblich ist." - William Penn, Früchte der Einsamkeit, Zweite Abteilung

Sprichwörter und Volksmund

"Ein freundlich Angesicht ist s halbe Zugemüse." - Aus Deutschland

Bibel

"Ich habe mein Angesicht im Augenblick des Zorns ein wenig vor dir verborgen, aber mit ewiger Gnade will ich mich deiner erbarmen, spricht der Herr, dein Erlöser." - Bibel-Jesaja 54,8


"Im Schweiße deines Angesichtes sollst du dein Brot essen, bis daß du wieder zur Erde kehrst, von der du genommen bist; denn du bist Staub und kehrst wieder zum Staub zurück!" - Genesis 3,19 


Anglizismus

Zitate

"Als ich nach Berlin zurückkam und durch die Stadt fuhr, hat mich überrascht, wie die deutsche Sprache mit Anglizismen verhunzt wird. Warum machen die das? Coffee to go! Zeitung to go! Shoppen ohne zu stoppen! So ein Quatsch! Wollen die, dass wir alle verblöden?" - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152; Anmerkung: von 1970 bis 2006 hat Schrobsdorff nicht in Deutschland gelebt


"Es gibt […] noch andere Wege, mit der Übermacht der englischen Wörter fertig zu werden - zum Beispiel indem man sie orthografisch so verfremdet, dass man sie nicht mehr als englisch identifizieren kann. So wie in jener Kneipe in Berlin-Kreuzberg, in der laut Aushang jeden dienstag zwischen 20 und 22 Uhr »Happyauer« ist! Das ist nur auf den ersten Blick komisch." - Bastian Sick über Anglizismen, Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod, Folge 3, S. 90, ISBN 3462037420


Angriff

Zitate

"Der Kapitalismus genießt unter der Demokratie einen Vorteil: seine Feinde sind, selbst wenn er angegriffen wird, zerstreut und schwach, und er ist gewöhnlich leicht imstande, die eine Hälfte gegen die andere zu bewaffnen und sich so beider zu entledigen." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Eine Frau kann berechtigterweise alles, was in einer mondhellen Nacht in ihr Ohr geflüstert wird, als direkten Angriff gegen ihre Tugend betrachten!" - Willy Breinholst, Nur heiter kommt man weiter


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Natürlich, das einfache Volk will keinen Krieg […] Aber schließlich sind es die Führer eines Landes, die die Politik bestimmen, und es ist immer leicht, das Volk zum Mitmachen zu bringen, ob es sich nun um eine Demokratie, eine faschistische Diktatur, um ein Parlament oder eine kommunistische Diktatur handelt. […] Das ist ganz einfach. Man braucht nichts zu tun, als dem Volk zu sagen, es würde angegriffen, und den Pazifisten ihren Mangel an Patriotismus vorzuwerfen und zu behaupten, sie brächten das Land in Gefahr. Diese Methode funktioniert in jedem Land." - Hermann Göring in einem Interview mit Gustave Gilbert in seiner Gefängniszelle, 18. April 1946, Nürnberger Tagebuch S.270


"Was ist der Zweck der Verteidigung? Erhalten. Erhalten ist leichter als gewinnen, schon daraus folgt, daß die Verteidigung bei vorausgesetzten gleichen Mitteln leichter sei als der Angriff." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 6. Buch, 2. Kapitel, Unterkapitel 2


"Wenn man das Entsetzen der heutigen Welt über die Lustmorde, besonders über Angriffe auf Kinder erfährt, könnte man glauben, dass ihr das Menschenleben und die gesunde Entwicklung des Individuums heilig wäre." - Max Horkheimer, Notizen 1950 bis 1969 und Dämmrung. Notizen in Deutschland


"Will man angreifen, so muß es mit Entschiedenheit geschehen." - Helmuth Karl Bernhard Graf von Moltke, Verordnungen für die höheren Truppenführer, 24. Juni 1869


Angst

Zitate

"Angst fügt einem nie Schaden zu. Was dem Geist schadet, ist: Immer jemanden hinter sich zu haben, der einen schlägt und sagt, was man tun oder lassen soll." - Carlos Castaneda, Die Lehren des Don Juan


"Angst ist für die Seele ebenso gesund wie ein Bad für den Körper." - Maxim Gorki, Tagebuchnotizen und Erinnerungen, Aus: Skizzen. Berlin: Aufbau-Verlag, 1956. S. 46


"Angst lässt uns nicht im Jetzt, sondern im Vielleicht leben. Letzten Endes lässt sie uns gar nicht leben." - Christoph Marzi, Lycidas. Wilhelm Heyne Verlag München. S. 307. ISBN 978-3-453-53006-5


"Angst verhindert das Lernen." - Volker Steffens, über den "Ehrenmord" an Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


"Angst: verleiht Flügel." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze, Piper Verlag München, April 2000, Tb ISBN 3-492-23016-4, Seite 17.


"Angst vor der Angst zu haben, Angst vor der Verzweiflung zu haben bedeutet, den Erpressungen, die wir nur zu gut kennen, den Weg zu ebnen." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 207. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Aufgeklärt sein heißt: Sich vor sich selbst nicht ängstigen." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X 


"Blinder als blind ist der Ängstliche." - Max Frisch, Biedermann und die Brandstifter (1958), Szene 2, Frankfurt am Main:Edition Suhrkamp, 1963, S. 32


"Das älteste und stärkste Gefühl ist Angst, die älteste und stärkste Form der Angst, ist die Angst vor dem Unbekannten." - H. P. Lovecraft


"Der Edle hat Angst um andere, der Gemeine um sich selber." - Paul Ernst, Ein Weltbild in Sprüchen


"Die Angst vor einem Namen steigert nur die Angst vor der Sache selbst." - Joanne K. Rowling, "Harry Potter und der Stein der Weisen" / Albus Dumbledore


"Die Grundlage des Optimismus ist blanke Angst." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 6 / Lord Henry


"Die Kehle ist geschwollen, man hat Kopfweh, man hat Angst. Glauben sie niemandem, der in diesen Höhen von Spaß redet. Die Spitzenalpinisten fangen dort an, wo der Spaß aufhört. was wir tun, ist unnütz, ich bin ein Eroberer des Nutzlosen." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die Mehrheit dieses Reichstages ist ein Angstprodukt der Wähler." - Eugen Richter, am 9. März 1887


"Die Menschen werden jenes Ding verfolgen, vor dem sie am meisten Angst haben." - Leonardo da Vinci, Philosophische Tagebücher


"Die Quelle der Angst liegt in der Zukunft, und wer von der Zukunft befreit ist, hat nichts zu befürchten." - Milan Kundera, Die Langsamkeit. München, 1995. Übersetzer: Susanna Roth. ISBN 3446182888. ISBN 978-3446182882


"Die Religion stützt sich vor allem und hauptsächlich auf die Angst." - Bertrand Russell, "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 35


"Durch die Unsicherheit und Angst meines übermächtigen Gegners überwand ich meine eigene Unsicherheit und Angst." - Günter Wallraff, Zeugen der Anklage


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermögliche, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Freude und Angst sind Vergrößerungsgläser." - Jeremias Gotthelf, Zeitgeist und Berner Geist


"Ich habe absolut kein Verständnis für Professoren, die damit prahlen, wie viele Studenten bei ihnen durchfallen. Solche Horrorszenarien schüren bei jungen Menschen doch bloß die Angst vor technischen Fächern." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 11. Dezember 2006


"Ich habe keine Angst vor dem Sterben, ich möchte nur nicht dabeisein, wenn’s passiert." - Woody Allen, Without Feathers, Random House, New York 1975. S. 106


"Ich habe keine Angst vor einem missionarischen Islam, aber vor einer laschen Christenheit." - Walter Mixa, anlässlich der Eröffnung der Augsburger Ulrichs-Woche am 04. Juli 2007, zitiert in


"Ich sah der Menschen Angstgehetz; // ich hört der Sklaven Frongekeuch. // Da rief ich laut: Brecht das Gesetz! // Zersprengt den Staat! Habt Mut zu euch!" - Erich Mühsam, Freiheit in Ketten


"Ich suche nicht nach Krisen, aber ich habe auch keine Angst vor Krisen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


"Ich würde und werde mich öffentlich mit dem Islam nicht beschäftigen. Aus Angst." - Hape Kerkeling, Interview in der Nr. 46 vom 9. November 2006


"Im Traum läuft man manchmal und sucht. Man muss unbedingt jemanden finden. Und man hat es so eilig. Es gilt das Leben. Man läuft voller Angst dahin, sucht immer angstvoller, man findet aber nie, den man sucht. Alles ist vergeblich." - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 320. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Johannes Mario Simmel, Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh


"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - Andreas Altmann


"Man hat nur Angst, wenn man mit sich selber nicht einig ist." - Hermann Hesse, Demian


"Meine Beziehung zum Tod ist die einer Seiltänzerin. Wie sie übe ich eine gefährliche Tätigkeit aus, muss im voraus das Risiko berechnen, aber wie bei ihr siegt jedes Mal wieder der Wille zur Perfektion über die Angst." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Scheitern nimmt dir die Angst vor dem Scheitern." - Natalie Portman, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 136


"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Solange der Geist nicht absolut frei ist von Angst, bringt jede Form des Handelns noch mehr Übel, noch mehr Elend und Verwirrung." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt


"Tatsächlich habe ich viel weniger Angst, seit ich mich den Ängsten stelle." - Anaïs Nin, Sich vom Traum führen lassen


"Unsere größte Angst als einen Zwischenfall ohne Bedeutung ansehen, nicht nur im Leben des Weltalls, sondern in dem unserer eigenen Seele, das ist der Anfang der Weisheit. Sie mitten in der Angst so ansehen ist die vollkommene Weisheit. In dem Augenblick, in dem wir leiden, scheint der menschliche Schmerz unendlich zu sein. Doch weder ist der menschliche Schmerz unendlich, noch ist unser Schmerz mehr wert als eben ein Schmerz, den wir ertragen müssen." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares, Auszug aus einem Fragment vom 5. April 1933


"Vieles, was nach außen als Anmaßung und Hochmut erscheint, ist in Wirklichkeit Unsicherheit oder gar Angst." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Wenn man erfolgreich sein will, muss man angstlos werden. Genauer: die Angst vor dem Tod überwinden." - Helmut A. Gansterer im Gespräch mit Johannes Kaup


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Hermann Bahr, Tagebücher


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang


"Zweifle nicht an dem, der dir sagt er hat Angst, aber hab Angst vor dem der dir sagt, er kenne keinen Zweifel." - Erich Fried, aus "100 Gedichte ohne Vaterland"

Sprichwörter und Volksmund

"Angst ist ein schlechter Ratgeber." - Aus England


"Angst hat große Augen." - Aus Russland


"Angst macht den Alten laufen." - Aus Deutschland


"Angst verleiht Flügel." - Aus Deutschland


"Da traf der Verrückte auf den Besoffenen und bekam es mit der Angst zu tun." - Aus Griechenland


"Viele Söhne - viele Ängste." - Aus China

Bibel

"Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil; denn du bist bei mir, dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht." - Bibel-Psalm 23,4


"Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr ist die Kraft meines Lebens: Vor wem sollte mir bangen?" - Bibel-Psalm 27,1


"Das Geschrei der Feinde macht mich verstört; mir ist angst, weil mich die Frevler bedrängen. Sie überhäufen mich mit Unheil und befehden mich voller Grimm. Mir bebt das Herz in der Brust; mich überfielen die Schrecken des Todes. Furcht und Zittern erfassten mich; ich schauderte vor Entsetzen." - Bibel-Psalm 55,4-6


"Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber nicht töten können, sondern fürchtet euch vor dem, der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann." - Bibel-Matthäus 10,28


"Als ihn die Jünger über den See kommen sahen, erschraken sie, weil sie meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. Doch Jesus begann mit ihnen zu reden und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!" - Bibel-Matthäus 14,26-27


Anhänger

Zitate

"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der Gerechtigkeit, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die Freiheit zum Privilegium wird." - Rosa Luxemburg, Unvollendetes Manuskript zur russischen Revolution, Gesammelte Werke Band 4, Dietz Verlag (Ost)Berlin 1983


"Gesell zog die halbreligiöse Verehrung auf sich, die früher Henry George umgab, und wurde der verehrte Prophet eines Kultus mit Tausenden von Anhängern in der ganzen Welt." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


"Was? du suchst? du möchtest dich verzehnfachen, verhundertfachen? du suchst Anhänger? - Suche Nullen !" -  Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 14.


Animals, Party

Filminfo

Drehbuch: Brent Goldberg & David Wagner


Genre: Kömodie


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Van Wilder

"Du kannst nicht jede Situation als Leben-oder-Tod-Angelegenheit angehen, weil man sonst sehr oft stirbt."


"Man soll das Leben nicht so ernst nehmen, denn lebend kommt man da nicht raus."


"Sich sorgen zu machen ist wie ein Schaukelstuhl. Man ist zwar beschäftigt, aber man kommt nicht vorran."

Taj

"Ich gebe zu das ich mich auf diesen Job beworben habe weil ich ein wenig lockerer werden und meinen Rumpf bewegen wollte, aber ich denke dieses Dilemma löst sicht nicht indem man feiert!"


Anker

Zitate

"Auf, Matrosen, die Anker gelichtet, // Segel gespannt, den Kompass gerichtet." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


"Welch ein Anker ist die Hoffnung!" - Sully Prudhomme, Gedanken


Anklage

Zitate

"Auch kann ich nicht finden, warum ich mir wegen ordentlicher Notwehr, mit der ich gegen Räuber übelster Sorte eingeschritten bin, jetzt diese Anklage gefallen lassen muss." - Apuleius, Der goldene Esel


"Diese ewige Anklage des Christentums will ich an alle Wände schreiben, wo es nur Wände gibt, - ich habe Buchstaben, um auch Blinde sehend zu machen… Ich heiße das Christentum den einen großen Fluch, die Eine große innerlichste Verdorbenheit, den Einen großen Instinkt der Rache, dem kein Mittel giftig, heimlich, unterirdisch, klein genug ist, - ich heiße es den Einen unsterblichen Schandfleck der Menschheit […]." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist, Kapitel 62


Ankunft

Zitate

"Sprache ist lichtend-verbergende Ankunft des Seins selbst." - Martin Heidegger, aus Brief über den "Humanismus" (1946), Wegmarken, Klostermann Verlag, 2004


"Wanderer! Jeden Schritt vom Wege bezahlst du mit späterer Heimkehr." - Rudolf Alexander Schröder, Aphorismen und Reflexionen


Anlass

Zitate

"60 Jahre Israel, das ist auch für uns Deutsche ein besonderer Anlass zur Freude." - Horst Köhler, über den 60. Jahrestag der Staaatsgründung Israels am 8. Mai 2008, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Das Kopftuch zum Anlass zu nehmen, die Schule zum religionsfreien Raum zu machen, ist unverhältnismäßig." - Wolfgang Huber in: Spiegel vom


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Die Wiedervereinigung hätte zum Anlass für das Konzept eines schlanken Staates, eines entschlackten Sozialsystems und einer deregulierten Wirtschaft genommen werden müssen." - Theodor Waigel, Tutzinger Blätter, 1/2003, S. 15


"Mir haben nach der Entführung viele Leute geschildert, was man den Erpressern alles antun sollte. Ich wollte das nie hören. Ich habe es als abstoßend empfunden. Es zeigte mir, dass fremde Leute mein Schicksal zum Anlass nahmen, um ihre eigenen bösartigen Fantasien auszuleben." - Jan Philipp Reemtsma, über seine 1996 erfolgte Entführung in Südamerika, 16. November 2006, in einem mit der Zeit 47/2006


"Weg mit den bis zum Überdruss verbrauchten Wörtern Optimismus und Pessimismus! Denn der Anlass, sie zu gebrauchen, fehlt von Tag zu Tage mehr: nur die Schwätzer haben sie jetzt noch so unumgänglich nötig." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 28"


"Wenn die Amerikanerin so lieben könnte, wie die Deutsche glaubt, dass die Französin es täte - dann würde sich die Engländerin schön freuen. Sie hätte einen herrlichen Anlass, sich zu entrüsten." - Kurt Tucholsky, "Nationales", in: "Die Weltbühne", 16. Februar 1926, S. 266


Anmaßung

Zitate

"Die Forderung, geliebt zu werden, ist die größte der Anmassungen." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", I, Aph. 523


"Vieles, was nach außen als Anmaßung und Hochmut erscheint, ist in Wirklichkeit Unsicherheit oder gar Angst." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


Anmut

Zitate

"Anmut ist eine bewegliche Schönheit." - Friedrich Schiller, Über Anmut und Würde


"Anmut ist köstlicher denn Schönheit." - Heinrich Zschokke, Weibliche Bildung. In: Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und häuslicher Gottesverehrung. 15. vollständige und verbesserte Originalausgabe. 2. Abtheilung. Aarau: Sauerländer, 1832. S. 619. Google Books


"Anmut umgibt die Eleganz und kleidet sie." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Die Anmut ist die Geschmeidigkeit der Form." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Feinfühligkeit beim Almosengeben ist die Anmut des Wohltuns." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Frauen in Männerkleidern, ohne ihre wallenden Gewänder, verlieren an Anmut." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Nur das Genie kann sich erneuern wie eine Schlange; und was die Anmut betrifft, ist es wie in allen, nur das Herz altert nicht." - Honoré de Balzac, "Modeste Mignon", 1844


"Was!... Frauenschönheit will nichts heißen, Ist gar zu oft ein starres Bild; Nur solch ein Wesen kann ich preisen, Das froh und lebenslustig quillt. Die Schöne bleibt sich selber selig; Die Anmut macht unwiderstehlich" Chiron in Faust 2 Goethe


Annahme

Zitate

Annahme im Sinne von Akzeptanz

"Ich nehme mich der Armen und Schwachen an."


"Wer also ein Kind annimmt und bejaht, der nimmt Gott an und sagt Ja zu ihm." - Zu Bibel-1. Johannesbrief, 3

Annahme im Sinne von Für-Wahr-Halten

"Ich nehme an, es wird gleich regnen."


"Ich nehme das Christentum als meine Religion an."

Annahme im Sinne von Entgegennehmen

"Ich nehme Ihre Entschuldigung an."


"Er verweigerte die Annahme des Briefes."

Sprichwörter

"Man muss es annehmen wie es kommt"


"Was man anbietet, muss man annehmen" - aus Deutschland, zitiert bei Karl Friedrich Wilhelm Wander et al.: "Deutsches Sprichwörter-Lexikon: Ein Hausschatz für das deutsche Volk", Seite 75, Google Books


"Wer nicht annehmen will braucht auch nicht zu geben." - aus Deutschland, zitiert nach Karl Friedrich Wilhelm Wander et al.: "Deutsches Sprichwörter-Lexikon: Ein Hausschatz für das deutsche Volk", Leipzig: F. A. Brockhaus, 1867, Seite 95, Google Books

Bibel

"Den Schwachen im Glauben nehmt an und streitet nicht über Meinungen." - Bibel-Römer 14,1


"Dieser nimmt die Sünder an und isst mit ihnen." - Bibel-Lukas 15,2


"Mein Gebet nimmt der Herr an." - Bibel-Psalm 6,10


"Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen." - Bibel-Lukas 18,17


"Wie ihr nun den Herrn Christus angenommen habt, so lebt auch in ihm." - Bibel-Kol 2,6

Koran

"Nichts anderes verhindert die Annahme ihrer Spenden, als dass sie nicht an Allah und an Seinen Gesandten glauben und nur mit Trägheit zum Gebet kommen und ihre Spenden nur widerwillig geben." - Koran-Sure 9, 54


"Sie halten es dir als eine Gnade vor, dass sie den Islam angenommen haben. Sprich: "Haltet mir eure Annahme des Islam nicht als eine Gnade gegen mich vor. Vielmehr hat Allah euch eine Gnade erwiesen, indem Er euch zu dem Glauben geleitet hat, wenn ihr wahrhaftig seid."" - Koran-Sure 49, 17


"Das ist euer Lohn, und euer Bemühen ist angenommen worden." - Koran-Sure 76, 22


Annan, Kofi (*1938)

ghanaischer Diplomat

Zitate mit Quellenangabe

"Der Westen sollte Afrika nicht als ewiges Desaster sehen." - Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 82


"Nach unserer Auffassung sowie gemäß der UNO-Charta war dieser Krieg illegal." - in einem BBC-Interview, auf die Frage, ob die Irak-Invasion illegal gewesen sei vom 16. Sept. 2004, zitiert nach:, 16. Sept. 2004 (Anmerkung: In Kapitel 1, Artikel 2, Absatz 4 der UN-Charta ist ein Allgemeines Gewaltverbot festgelegt.)


"Tatsächlich haben mehrere Studien bestätigt, daß es für die Gesellschaft als Ganzes, für Frauen und Männer, keine bessere Entwicklungsstrategie gibt als die, in der die Frau eine zentrale Rolle spielt." - Eröffnungsrede am 5. Juni 2000 zur UN-Sondergeneralversammlung "Frauen 2000 – Gleichstellung, Entwicklung und Frieden für das 21. Jahrhundert" in New York


"Wir brauchen keine weiteren Versprechen. Wir müssen anfangen, die Versprechen einzuhalten, die wir bereits gegeben haben." - Abiola Hafsat, Rudolf Adam, Franz Alt, Max Arlt, Maude Barlow: Impulse für eine Welt in Balance, Global Marshall Plan Initiative, Hamburg 2005. ISBN 3980972321, Seite 485.


Annen, Niels (*1973)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir begrüßen es, dass Guido Westerwelle und die FDP-Fraktion auf ihre Diäten verzichten wollen." - zur Forderung von Guido Westerwelle, Politiker zukünftig nach Leistung zu bezahlen; zititert in, 30. Juli 2002


Anonymität

Zitate

"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild, 16. April 2005


Anpassung

Zitate

"Anpassung fordert die Welt, Charakter will sich verweigern. Das Unversöhnliche eint heitere Resignation." - Eberhard Puntsch, Die Lösung


"Der Prozess des menschlichen Aufmarsches ist einzigartig in seiner Tendenz, die Divergenz durch eine konvergierende Integration zu überwinden." - Julian Huxley, Entfaltung der Lebens


"Die Kirche […] mobilisierte stets nur ihr Potential an Anpassungsenergien mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Erweiterung der eigenen Macht unter revolutionär veränderten Bedingungen, niemals übernimmt sie echt emanzipatorische Führungsrollen." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Man muss sich der Zeit anpassen." - Seneca d.J., Medea


"Stets sollte man sich der größeren Zahl anpassen, und niemals sich auffällig sehen lassen." - Molière, Die Schule der Ehemänner


Anregung

Zitate

"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" - Richard David Precht, erklärt Precht die modernen Ansprüche der Liebenden. "Liebe mich, wenn du dich traust": Zu hohe Erwartungen, Artikel vom 20.März 2009


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


Ansammlung

Zitate

"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


Ansehen

Zitate

"Ansehen fördert die Künste." - Cicero, "Tusculanae disputationes" 1,2,4


Es muss sich doch niemand ansehen, was ihm nicht gefällt! So hoch sind die Fernsehgebühren auch nicht, dass man nicht jeden Monat auf seine Kosten kommt." - Harry Rowohlt, über die Qualität des deutschen Fernsehprogramms, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Wenn du weißt, dass du etwas auf jeden Fall erfahren wirst, so beeile dich nicht, danach zu fragen, denn dieses schadet deinem Ansehen." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang

Bibel

"Der Mensch, der im Ansehen ist, hat keine Einsicht, er gleicht dem Vieh, das vertilgt wird." - Psalme 49,21


Anspruch


Zitate

"Die Ansprüche, die ein Mensch an andre stellt, stehn gewöhnlich in umgekehrtem Verhältnis zu seinen Leistungen." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Irgendwann muss man einmal »Halt!« sagen [...], um diesen ständigen Schikanen ein Ende zu bereiten und herauszufinden, auf welche Menschenrechte ich Anspruch hatte." - Rosa Parks, über Rassendiskriminierung, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gersteuberg Visuell, S. 220 - 225


"Je breiter der Rumpf eines Deutschen, desto knapper sind die Badehosen und desto lauter die Stimme, die deutsche Ansprüche und deutsche Anweisungen hervorbringt, für alle, die Deutsch nicht sprechen. Aus diesem und einigen anderen Gründen ist Deutschland bekannt als »das Land, wo Israelis ihre Manieren her haben«." - P.J. O Rourke, Reisen in die Hölle und andere Urlaubsschnäppchen. Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-8218-4577-5


Anstand

Zitate

"Anständigen im wahren Sinne begegnet man nur unter Menschen, die feste Überzeugungen haben, konservative oder liberale, die so genannten Gemäßigten neigen zu sehr zu Belohnungen, Beihilfen, Kreuzen, Gehaltszulagen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Armut mit Anstand zu tragen, ist ein Zeichen von Selbstbeherrschung." - Demokrit, Fragment 291


"Der Teufel des einen ist anständiger als der Gott des andern." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Eine anständige Frau ist eine, die nicht oder nicht mehr imstande ist, mehr als nur einen Mann unglücklich zu machen." - Henry de Montherlant, Erbarmen mit den Frauen


"Es gibt drei Dinge, die sich nicht vereinen lassen: Intelligenz, Anständigkeit und Nationalsozialismus. Man kann intelligent und Nazi sein. Dann ist man nicht anständig. Man kann anständig und Nazi sein. Dann ist man nicht intelligent. Und man kann anständig und intelligent sein. Dann ist man kein Nazi." - Gerhard Bronner, bei der Gedenkfeier zum 60. Jahrestag der Befreiung des KZ Gunskirchen, 7. Mai 2005


"Es gibt wenige anständige Frauen, die nicht ihrer Anständigkeit müde wären." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Es ist schwierig zu beurteilen, ob ein aufrichtiges und ehrliches Benehmen das Ergebnis der Anständigkeit oder der Berechnung ist." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Frauen sind oft nur anständig aus Liebe zu ihrem Ruf und ihrer Ruhe." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Manche Schufte wären weniger gefährlich, wenn sie nicht irgendwo doch anständig wären." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wenn die Gemeinheit Genie hat und der Anstand Talent, ist der Anstand verloren." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Bibel

"Auch sollen sich die Frauen anständig, bescheiden und zurückhaltend kleiden; nicht Haartracht, Gold, Perlen oder kostbare Kleider seinen ihr Schmuck, sondern gute Werke; so gehört es sich für Frauen, die gottesfürchtig sein wollen." - Bibel-1. Timotheus 2,9-10


Anstoß

Zitate

"Der Irrthum der Kirchenväter, Gott sei die Weisheit, hat gar manchen Anstoß gegeben; denn Gott ist die Leidenschaft ." -  Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 303. Google Books


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


Anstrengung

Zitate

"Anstrengungen machen gesund und stark." - Martin Luther, Tischreden


"Der Mensch ist von Natur aus das klügste, stärkste und glücklichste Geschöpf, aber er macht alle Anstrengungen, das törichste, schwächste und unglücklichste zu werden." - Georges Ohsawa, DAS GROSSE LEBEN-Magazin, Verlag Ost - West - Bund, Nr 28/4 , Völklingen 1994, ISSN 0932 - 2981, S.19.


"Du musst dich jetzt anstrengen oder nie." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Ich glaube nicht, daß es irgend etwas wirklich Wertvolles gibt, das man mit Anstrengung erreichen kann." - Jorge Bucay, "Komm, ich erzähl die eine Geschichte", Fischer Taschenbuch Verlag, Seite 47, ISBN 978-3-596-17092-0


"Im Unglauben liegt die denkbar größte Anstrengung des Menschen gegen seinen eigenen Instinkt und Geschmack. Es handelt sich darum, für immer auf die Freuden der Einbildungskraft zu verzichten, auf allen Hang zum Wunderbaren." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Junge Leute zwingen uns, vorwärts auf ein Leben voll Mühe und Anstrengung zu blicken. Alte Leute erlauben uns, rückwärts auf ein Leben zu schauen, dessen Mühen endgültig vorüber sind." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Verstellung ist eine Anstrengung des Verstandes und keineswegs ein Laster der Natur." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


Anteil

Zitate

"Am jetzigen Verfall hat jeder von uns seinen eigenen Anteil." - Michel de Montaigne, Die Essais


Antiamerikanismus

Zitate

"Das Leitmotiv des Antiamerikanismus ist mit Neid durchsetzter Groll; die des Antieuropäismus mit Verachtung durchsetzte Gereiztheit." - Timothy Garton Ash, "Warme Brüder und EU-nuchen", Die Zeit 06/2003, S. 33


Antike

Zitate

"Antike Tempel konzentrieren den Gott im Menschen, des Mittelalters Kirchen streben nach dem Gott in der Höhe." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 1034


"Die Tyrannei ruft zwei entgegengesetzte Wirkungen hervor, deren Symbole in zwei großen Gestalten des antiken Sklaventums fortbestehen: in Epiktet und Spartakus, dem Hass und dessen bösartigen Empfindungen einerseits, der Resignation und deren christlichen Liebesregungen andererseits." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve" (1838)


"Über die Pforten der antiken Welt schrieb man: »Erkenne dich selbst!«. Über den Pforten unserer neuen Welt sollte stehen: »Sei du selbst!«." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen 


"Wer möchte sich über die Irrtümer der Antike verwundern, wenn er bedenkt, dass heute, in dem philosophischsten aller Jahrhunderte, sehr viele und sehr kluge Menschen nicht wagen würden, zu dreizehn zu speisen?" - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


Antipathie

Zitate

"Im Paradiese selber träfe man // Wohl einen an, den man nicht leiden kann." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage: XLIV. Der Schaffner. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 112. Google Books


Antisemitismus

Zitate

"Antisemitismus als soziale, als religiös und wirtschaftlich begründete Abneigung ist zu allen Zeiten und in allen Völkern, bald hier, bald dort, bald schwächer, bald stärker, aufgetreten; ihn an sich gerade den Deutschen und ihnen allein zuzurechnen, wäre durchaus ungerecht." - Victor Klemperer LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, Stuttgart, ISBN 978-315-20149-7, 2007, S. 179


"Der Antisemitismus ist dem Nationalismus blutsverwandt und dessen bester Alliierter." - Carl von Ossietzky, "Antisemiten", in: Die Weltbühne, 19. Juli 1932, S. 88


"Der Antisemitismus ist das Gerücht über die Juden." - Theodor W. Adorno: Minima Moralia, Frankfurt a.M. 2001 (1951) S.200


"Es gibt heute keinen Antisemitismus mehr in Österreich. Das wird den Leuten höchstens eingeredet. Ich habe nie irgendeinen Antisemitismus verspürt." - Bruno Kreisky, Profil, 9. November 1973; Anmerkung: Bruno Kreisky war Jude


"Die Judophobie ist eine Psychose. Als Psychose ist sie hereditär, und als eine seit zweitausend Jahren vererbte Krankheit ist sie unheilbar." - Leo Pinsker, Autoemanzipation


"Wenn das Selbstverständnis [der Juden], das »Licht der Völker«, das »Volk Gottes« oder auch eine »kräftigere Rasse« zu sein, richtig oder auch bloß aufrichtig ist, dann ist verbreitete Feindschaft eine unumgängliche Konsequenz, und zwar gerade die Feindschaft der Dumpfen, der einfachen Menschen, der Nicht-Intellektuellen." - Ernst Nolte, Streitpunkte, Propyläen, Berlin 1993, S. 396


"Wir haben hier in England in den letzten zwölf Monaten drei Streiks jüdischer Arbeiter gehabt, und da sollen wir Antisemitismus treiben als Kampf gegen das Kapital?" - Friedrich Engels, in: Karl Marx/Friedrich Engels - Werke. Hrsg. vom Institut für Marxismus-Leninismus beim ZK der SED. Band 22, 3. Auflage 1972, unveränderter Nachdruck der 1. Auflage 1963, Berlin/DDR., S. 50


Antoinette, Marie (1755-1793)

französische Königin

Zugeschrieben

"Mein Herr, ich bitte Sie um Verzeihung, ich tat es nicht mit Absicht." - Letzte Worte, 16. Oktober 1793, zu ihrem Henker, dem sie auf den Fuß getreten war.

Fälschlich zugeschrieben

"Wenn sie kein Brot haben, sollen sie doch Kuchen essen." - das Zitat geht zurück auf Jean-Jacques Rousseau, Bekenntnisse, Band VI

Zitate mit Bezug auf Marie Antoinette

"Bleib eine gute Deutsche!" - ihre Mutter Maria Theresia, als sie nach Frankreich ging, um Königin zu werden


Antrieb

Zitate

"Auf Grund eines betont psychodynamischen Antriebs zur Selbsterfüllung sind Verkaufsleute am produktivsten, wenn sie die Überzeugung haben können, dass sie etwas Wesentliches für den Kunden und damit direkt oder indirekt auch für die ganze Welt tun." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Der politische Journalismus ist keine Lebensversicherung: das Risiko erst gibt seinen besten Antrieb." - Carl von Ossietzky, "Rechenschaft", in: Die Weltbühne, 10. Mai 1932, S. 691


"Selbst gebildete Frauen vertragen nicht immer andauernd gleichmäßiges Glück und fühlen einen unbegreiflichen Antrieb zu Teufeleien und Narrheiten, durch die Abwechslung ins Leben kommt." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


Antwort

Zitate

A

"Antworten enden auf dem Sockel, Fragen am Strick." - Michael Richter, "Wortbruch. Aphorismen." Mit einem Vorwort von Johannes Gross, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0

B

"Bei aller Strenge des Urteils darf man nicht vergessen, dass unter hundert jungen Leuten, die geprüft werden, neunundneunzig mehr Kenntnisse besitzen, als sie durch ihre Antworten in den Prüfungen darlegen." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter

C

"Charme ist die Kunst, als Antwort ein Ja zu bekommen, ohne etwas gefragt zu haben." - Albert Camus, Der Fall / La chute

D

"Das Forschen ist an sich schon beinah die Entdeckung. Man findet immer, wenn man innig genug sucht; auf jede dringlich gestellte Frage kommt schließlich die Antwort. Oft zu unserem Schmerz." - Klaus Mann, Der Wendepunkt. Frankfurt am Main: S. Fischer, 1952. S. 42


"Das Recht auf Antwort nur gibt Recht zur Frage." - Franz Grillparzer, Libussia IV / Primislaus


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Antworten der Legitimisten und Neokonservativen bewegen sich im Medium eines Zeitgeistes, der nur noch defensiv ist; sie drücken ein Geschichtsbewusstsein aus, das seiner utopischen Dimension beraubt ist." - Jürgen Habermas, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 157


"Die schönste Antwort auf Verläumdung ist, daß man sie stillschweigend verachtet." - Johann Jakob Engel, Rache. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 309. Google Books


"Dogmen sind Antworten auf verlorengegangene Fragen." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0

E

"Eine Antwort ist immer ein Stück des Weges, der hinter dir liegt. Nur eine Frage kann uns weiterführen." - Jostein Gaarder, Hallo, ist da jemand?, dtv München, 2. Auflage Januar 2003, ISBN 3-423-62097-8, Seite 22


"Eine beschämende Antwort gehört auf eine vorwitzige Frage." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 12. Google Books


"Eine Frage ist in Wirklichkeit ein mehrdeutiger Satz, die Antwort seine Determination." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Es gibt Fragen, auf die die Menschen Antworten haben wollen, aber keine finden. Es ist ein Aberglauben zu meinen, dass diese Fragen mit dem Fortschritt der Wissenschaften verschwinden können." - Hans-Georg Gadamer, Interview in DER SPIEGEL 8/2000


"Es gibt hier nur eine Antwort, und die ist der Atomausstieg. Ein bisschen Schwangerschaft gibt es in dieser Frage nicht." - Kurt Beck, Financial Times Deutschland, 14. Februar 2006


"Es ist schön dem Zeitgeist zu folgen. Schöner ist es aber eine Antwort darauf zu haben." -  Vincent Klink

F

"Fragen sind niemals indiskret. Antworten bisweilen schon." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley

I

"Ich glaube, daß die Bibel allein die Antwort auf alle unsere Fragen ist und daß wir nur anhaltend und demütig zu fragen brauchen, um die Antwort von ihr zu bekommen." - Dietrich Bonhoeffer, an Rüdiger Schleicher, 8. April 1936, DBW 14, 144 f.,  Fundstellen:


"In Prüfungen fragen Narren, worauf Weise keine Antwort haben." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend

O

"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man an seinen Antworten. Ob ein Mensch weise ist, erkennt man an seinen Fragen." - Nagib Mahfuz, zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man viel besser an seinen Fragen als an seinen Antworten." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions (1808)

S

"Sie sind so jung, so vor allem Anfang, und ich möchte Sie, so gut ich es kann, bitten, lieber Herr, Geduld zu haben gegen alles Ungelöste in Ihrem Herzen und zu versuchen, die Fragen selbst liebzuhaben wie verschlossene Stuben und wie Bücher, die in einer sehr fremden Sprache geschrieben sind. Forschen Sie jetzt nicht nach den Antworten, die Ihnen nicht gegeben werden können, weil Sie sie nicht leben könnten. Und es handelt sich darum, alles zu leben. Leben Sie jetzt die Fragen. Vielleicht leben Sie dann allmählich, ohne es zu merken, eines fernen Tages in die Antwort hinein." - Rilke: Briefe an einen jungen Dichter; Insel, Leipzig 1950; ISBN 3-458-08406-1; Seite 21; z. Zt. Worpswede bei Bremen, am 16. Juli 1903

U

"Über diese Antwort des Kandidaten Jobses, // geschah allgemeines Schütteln des Kopfes." - Wilhelm Busch, Bilder zur Jobsiade

W

"Wenn man in mich dringt, zu sagen, warum ich ihn liebte, so fühle ich, dass sich dies nicht aussprechen lässt, ich antworte denn: Weil er er war; weil ich ich war." - Michel de Montaigne, über seinen engsten, früh verstorbenen Freund Étienne de la Boetie, Essais I 28; in der Übersetzung von Herbert Lüthy, Zürich 1953 u.ö., S. 225


"Wer hirnlos sich zeigt, für den dient als Antwort, wenn man schweigt." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Das Buch der Könige (Schah-Nameh)

Y

"Yves Saint Laurent war die Antwort auf alle modischen Fragen." - Wolfgang Joop, über den Modeschöpfer Yves Saint Laurent, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 119

Z

" [...] zu sagen, was genau Krieg ist, das ist so, als würde man die definitive Antwort darauf suchen, was Liebe ist." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


Anwendung

Zitate

"Begeisterung, die [Subst], ist eine Jugendkrankheit; heilbar durch Reue in kleinen Dosen, verbunden mit äußerlicher Anwendung von Erfahrung." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das große Werk dieses Schriftstellers [Schwedenberg] enthält acht Quartbände voll Unsinn, welche er unter dem Titel: Aracana caelestia, der Welt als Offenbarung vorlegt, und wo seine Erscheinungen mehrerenteils auf die Entdeckung des geheimen Sinnes in den zwei ersten Büchern Mosis und eine ähnliche Erklärungsart der ganzen H. Schrift angewendet werden." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, zweites Hauptstück, A 98


"Es gibt keine Strafe, die hart genug wäre, bei diesen Nazi-bestien angewendet zu werden. Natürlich müssen bei der Vergeltung auch wieder die Unschuldigen mitleiden. 99% der deutschen Bevölkerung tragen mittelbar oder unmittelbar die Schuld an den heutigen Zuständen. Deshalb kann es nur heißen: ‘Mitgegangen - mitgehangen’." - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 28. Oktober 1941


"Ich habe nichts gelernt, das ich anwenden könnte. Ich nehme mich und wende mich an." - Johanna Wokalek, über ihr Verständnis von Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Wendet man die Strenge an, wo es nicht sein darf, so weiß man nicht mehr, wo man sie anwenden soll." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


Anzengruber, Ludwig (1839-1889)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Bescheidenheit ist der Anfang aller Vernunft." - Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345. 


"Die Welt wurde nicht, die Welt wird." - Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 346. 


"Man sollte wirklich nur die zusammen leben lassen, die ohne einander sterben würden." - Sämtliche Werke, Band 8: Gott und Welt. Aphorismen aus dem Nachlasse nach den Handschriften hrsg. von Otto Rommel. Wien: Schroll & Co., 1920. S. 169. 


"Nicht die Natur, nur der Mensch kennt Erbarmen, aber nicht oft läßt er es walten." - Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345. 


"Sehnsucht ist erstickte Freude, Wehmut ist stumpfer Schmerz." - Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345. 


"Wer der Welt ein Heiland zu sein glaubt, thut gut, mit dreiunddreißig Jahren zu sterben." - Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345. 


Anziehung

Zitate

"Alle charmanten Leute sind verwöhnt, darin liegt das Geheimnis ihrer Anziehungskraft." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Mr. W. H., Kap. 1


Apartheid

Zitate

"Apartheid ist die Herrschaft der Gewehre und der Henker." -  Nelson Mandela, Aufruf nach dem Aufstand in Soweto 1976, veröffentlicht vom ANC am 10. Juni 1980


"Die Hauptursache jeder Unruhe in Südafrika ist die Apartheid. Da genügt ein Funken." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ein Stück Apartheid findet mitten unter uns statt - in unserer Demokratie." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


"Jeder, der gegen die Apartheid ist, wird in Südafrika als Kommunist abgestempelt." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


Apelles (4. Jh. v.Chr)

griechischer Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Schuster, nicht über die Sandale hinaus!" - überliefert durch Plinius d.Ä., Naturgeschichte XXXV, 36, 85


Apfel

Zitate

"Adam war ein Mensch - das erklärt alles. Er wollte den Apfel nicht des Apfels wegen, sondern nur, weil er verboten war." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 2


"Denn ich begleitete dich als Knab  im Garten; wir gingen unter den Bäumen umher, und du nanntest und zeigtest mir jeden. Dreizehn Bäume mit Birnen und zehn voll rötlicher Äpfel schenktest du mir und vierzig Feigenbäume." - Homer, Odyssee, 24. Gesang


"Der Äpfelchen begehrt Ihr sehr, // Und schon vom Paradiese her. // Von Freuden fühl ich mich bewegt, // Dass auch mein Garten solche trägt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4132 ff. / Die Schöne


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Einst hatt ich einen schönen Traum; // Da sah ich einen Apfelbaum. // Zwei schöne Äpfel glänzten dran, // Sie reizten mich, ich stieg hinan." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4128 ff. / Faust


"Jemandem, der einen Apfel schält, vorzuwerfen, er befasse sich mit der Schale, ist reine Unkenntnis, auch wenn es so aussieht, als sei die Situation richtig beschrieben." - Rabi a al-Adawiyya, zitiert von Ron Fischer in "Spione des Herzens - Die Sufi-Tradition im Westen"


"Über Rosen lässt sich dichten, // In die Äpfel muss man beißen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5168 f. / Gärtner


"Viel Obst ist ungesund, wir kauen alle dran, // Was eines Apfels Kost für Leid uns angetan." - Friedrich von Logau, Sinngedichte

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Apfel am Tag und der Doktor bleibt, wo er mag." - Aus England


"Ein verdorbener Apfel im Korb verdirbt das ganze gute Obst." - Aus den Niederlanden

Bibel

"Wie ein Apfelbaum unter den Bäumen des Waldes, so ist mein Liebster unter allen andren Männern! In seinem Schatten möchte ich ausruhn und seine Früchte genießen." - Hohelied Salomos, 2,3


Apfel, Holger (*1970)

deutscher Politiker (NPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Dresden, das Gedenken an Dresden war noch nie so aktuell wie heute. Die gleichen die damals keine Skrupel hatten, abertausende Zivilisten kaltblütig umzubringen, kennen auch heute keine Skrupel: Von Dresden über Korea, Vietnam und Bagdad zieht sich eine Spur durch das 20. Jahrhundert, die sie offenbar mit noch so viel Niedertracht nicht den Deutschen in die Schuhe schieben können." - Protokoll der 8. Sitzung des Sächsischen Landtags vom 21. Januar 2005


"Wir von der NPD sind stolz darauf, dass wir alljährlich in den deutschen Verfassungsschutzberichten stehen und als vermeintlich verfassungsfeindlich gegenüber diesem System stehen. Jawohl, wir sind verfassungsfeindlich, wenn es darum geht, dieses System zu bekämpfen." - Verfassungsschutzbericht des Landes Baden-Württemberg 1998, S.72


"Wir wollen, dass die in Deutschland lebenden Ausländer in ihre Heimatländer zurückgeführt werden." - ZDF-Morgenmagazin, 14. September 2005


Aphorismus

Zitate

"Aphorismen, da sie ein gebrochenes Wissen darstellen, laden die Menschen ein, weiter zu forschen." - Francis Bacon, The Advancement of Learning, 1605. Second Book, XVII,7 


"Aphorismen und Gedichte lese ich lieber als Romane, weil es um die Kunst der Verdichtung geht, den lakonischen Umgang mit Worten. Ich schätze das sehr." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Aphorismus — ein Wort in Sinn getaucht." - Elazar Benyoëtz, Treffpunkt Scheideweg. München, 1990, S. 128


"Der Aphorismus deckt sich nie mit der Wahrheit; er ist entweder eine halbe Wahrheit oder anderthalb." - Karl Kraus, Fackel 270/271 32; Sprüche und Widersprüche


"Der Aphorismus, die Sentenz, in denen ich als der Erste unter Deutschen Meister bin, sind die Formen der »Ewigkeit«; mein Ehrgeiz ist, in zehn Sätzen zu sagen, was jeder andre in einem Buche sagt - was jeder andre in einem Buche nicht  sagt ..." -  Friedrich Nietzsche, Götzendämmerung


"Ein Aphorismus braucht nicht wahr zu sein, aber er soll die Wahrheit überflügeln. Er muss mit einem Satz über sie hinauskommen." - Karl Kraus, Fackel 264/265 33; Sprüche und Widersprüche


"Ein Aphorismus ist der letzte Ring einer langen Gedankenkette." - Marie von Ebner-Eschenbach: Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 3


"Ein Aphoristiker sagt, ohne viele Worte zu machen, alles in einem Satz." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, hg. von Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag, Köln 2005. S. 21


"Ein guter Aphorismus ist von erschöpfender, ein schlechter von ermüdender Kürze." - Elazar Benyoëtz, Vielleicht - Vielschwer. Aphorismen. München: Carl Hanser, 1981, S. 11


"Einen Aphorismus kann man in keine Schreibmaschine diktieren. Es würde zu lange dauern." - Karl Kraus, Fackel 266 24; Sprüche und Widersprüche


"Einen Aphorismus zu schreiben, wenn man es kann, ist oft schwer. Viel leichter ist es, einen Aphorismus zu schreiben, wenn man es nicht kann." - Karl Kraus, Fackel 275/276 29; Sprüche und Widersprüche


"Einer, der Aphorismen schreiben kann, sollte sich nicht in Aufsätzen zersplittern." - Karl Kraus, Fackel 277/278 61; Pro domo et mundo


"Etwas Kurz-Gesagtes kann die Frucht und Ernte von vielem Lang-Gedachten sein. - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Ich sollte eine private Zuckerstückchenedition herausbringen mit aphoristischen Definitionen, wie  Aufräumen ist, was man macht, bevor Besuch kommt  oder  Die Überbevölkerung sind alle, die Dich nicht lieben  oder  Wein ist, was man trinkt, wenn das Bier alle ist ." -  Max Goldt: "Ä", Haffmanns, Zürich 1997. S. 88


Apitz, Bruno (1900-1979)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wer nach Verborgenem sucht, kriecht in Winkel, geht aber an dem vorüber, was ihm vor der Nase liegt..." - Nackt unter Wölfen. Halle/Saale: Mitteldeutscher Verlag, 1958. S. 146


Apostel

Zitate

"Auch die Wissenschaft hat ihre Apostel, ihre Märtyrer, ihre Gesetzgeber, ihren Katechismus, und sie dringt überall ein." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Das Geld ist der wahre Apostel der Gleichheit; wo es aufs Geld ankommt, verlieren alle socialen, politischen, religiösen, nationalen Vorurtheile und Gegensätze ihre Geltung." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 234. Google Books


"Ein Buch ist ein Spiegel, wenn ein Affe hineinguckt, so kann freilich kein Apostel heraus sehen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft E (215)

Bibel

"Die Namen aber der zwölf Apostel sind diese …" - Bibel-Matthäus 10,2


Apostel, Johannes der (bis 1. Jahrhundert)

 Jünger des Jesus von Nazareth und laut christlicher Tradition identisch mit dem vierten Evangelisten

Zitate mit Quellenangabe

1. Brief des Johannes

Wer seinen Bruder hasst, der ist ein Totschläger, und ihr wisst, dass kein Totschläger das ewige Leben bleibend in sich hat." - Bibel-1.Johannes 3,15


"Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus und lieben uns untereinander, wie er uns das Gebot gegeben hat." - Bibel-1.Johannes 3,23


"Und das ist das Zeugnis, dass uns Gott das ewige Leben gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht. Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes." - Bibel-1.Johannes 5,11-13


"Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns den Sinn dafür gegeben hat, dass wir den Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben." - Bibel-1.Johannes 5,20


Apparat

Zitate

"Die Diktatur des Proletariats wird diesen großartigen Apparat der industriellen und intellektuellen Produktion, diese Antriebskraft der Zivilisation vor dem drohenden Zusammenbruch retten." - Antonio Gramsci, "Die historische Funktion der Stadt", 1920.


Appetit

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Der Appetit kommt beim Essen." - Aus Deutschland


Apuleius (um 125 - um 170)

römischer Schriftsteller und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Der goldene Esel

"Auch kann ich nicht finden, warum ich mir wegen ordentlicher Notwehr, mit der ich gegen Räuber übelster Sorte eingeschritten bin, jetzt diese Anklage gefallen lassen muss." - Der goldene Esel, III, 6


"Die Unverschämtheit gewisser Leute ist unausstehlich!" - Der goldene Esel, II, 20


"Eine Hexe mit dämonischer Macht, den Himmel niederzulegen, die Erde aufzuhängen, Quellen zu verhärten, Berge zu schmelzen, Geister heraufzuholen, Götter herabzuziehen, Sterne auszulöschen, tatsächlich die Unterwelt zu illuminieren." - Der goldene Esel


"Süße Rache ist von keiner Seite zu verachten." - Der goldene Esel


"Trink dich satt am Wasser der hellen Quelle!" - Der goldene Esel, I, 19


"Über-, doppelt und mehrfach glücklich, wer auf Gold und Kleinodien tritt!" - Der goldene Esel, V, 1


Aquin, Thomas von (1225-1274)

italienischer katholischer Theologe und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was gegen den Glauben oder das Gewissen geschieht, ist Sünde." - Super epistolam B. Pauli ad Romanos (Kommentar zum Römerbrief), cap. 14, l. 3


(Original lat.: "omne quod est contra fidem vel contra conscientiam, peccatum est")


"Das ist das Äußerste menschlichen Gotterkennens: zu wissen, dass wir Gott nicht wissen." - De potentia Dei (Über die Macht Gottes) q. 7, art. 5, ad 14


(Original lat.: "illud est ultimum cognitionis humanae de Deo quod sciat se Deum nescire")


"Das Sittliche setzt das Natürliche voraus." - De correctione fraterna (Über die brüderliche Zurechtweisung)


"Das Wohlgefallen ist eine Vollendung des Wirkens." - Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) III, cap. 26, n. 19


(Original lat.: "delectatio autem est perfectio operationis")


"Die größte Wohltat, die man einem Menschen erweisen kann, besteht darin, dass man ihn vom Irrtum zur Wahrheit führt." - De divinis nominibus (Von den göttlichen Namen) cap. 13 l. 4


(Original lat.: "Maximum autem beneficium alicui impenditur, si ab errore ad veritatem reducatur.")


"Die höchste Vollendung des menschlichen Lebens liegt darin, dass des Menschen Sinn ledig sei für Gott." - Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) III, cap. 130, n. 3


(Original lat.: "summa perfectio humanae vitae in hoc consistit quod mens hominis Deo vacet")


"Das Zeichen der Vollkommenheit in den niederen Wesen ist: Dass sie etwas sich selbst Ähnliches zu schaffen vermögen." - Summe gegen die Heiden


"Die naturhafte Neigung ist der Anfang der Tugend." - Summa theologica


"Die Offenbarung Gottes zeigt uns mehr, was er nicht ist als was er ist." - De anima


"Die Ordnung der Glieder des Alls zueinander besteht kraft der Ordnung des ganzen Alls auf Gott hin." - De potentia Dei (Über die Macht Gottes) q. 7, art. 9, conclusio


(Original lat.: "ordo qui est partium universi ad invicem, est per ordinem qui est totius universi ad Deum.")


"Die Taufe ist der Anbeginn des geistlichen Lebens und das Tor zu den Sakramenten." - Summa theologica, III, q. 73, art. 3


(Original lat.: "Baptismus est principium spiritualis vitae, et ianua sacramentorum.")


"Dunkel ist die Kreatur, sofern sie aus dem Nichts stammt. Sofern sie aber von Gott ihren Ursprung hat, ist sie teilhaftig seines Bildes." - Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 18, art. 2, ad 5


(Original lat.: "creatura est tenebra in quantum est ex nihilo; in quantum vero est a Deo, similitudinem aliquam eius participat.")


"Ein jedes Wesen, das seine eigene Vollendung erstrebt, strebt nach Gottähnlichkeit." - Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) III, cap. 21, n. 6


(Original lat.: "Unumquodque autem tendens in suam perfectionem, tendit in divinam similitudinem.")


"Es ist unmöglich, dass ein Mensch gut sei, außer er stehe im rechten Bezug zum gemeinen Wohl." - Summa theologiae I-II, q. 92 a. 1 ad 3, zitiert nach Störig, Hans-Joachim:  Kleine Weltgeschichte der Philosophie.  Erw. Neuausgabe. Fischer, Frankfurt a.M. 1997, S. 260


"Gott ist sein Sein selbst. Das kann von keinem anderen Wesen ausgesagt werden." - "De spiritualibus creaturis, art. 1, conclusio"


(Original lat.: "Deus est ipsum suum esse. Hoc autem non potest dici de aliquo alio.")


"Erschaffen kommt nur einer unendlichen Macht zu." - Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) II, cap. 20, n. 5


(Original lat.: "Creare non est nisi potentiae infinitae.")


"Gott hat weder Anfang noch Ende, er besitzt sein ganzes Sein auf einmal - worin der Begriff der Ewigkeit beruht." - Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) I, cap. 15, n. 3


(Original lat.: "[Deus] Est igitur carens principio et fine, totum esse suum simul habens. In quo ratio aeternitatis consistit.")


"Gott und was in Gott ist, hat nicht ein Ziel, sondern ist das Ziel." - "Über die Macht Gottes"


"Im Menschen ist nicht allein Gedächtnis, sondern Erinnerung." - Quaestio disputata de anima (Untersuchung über die Seele) art. 13, conclusio


(Original lat.: "in hominibus non solum est memoria, sed reminiscentia.")


"Jedes Wesen liebt von Natur auf seine Weise Gott mehr als sich selbst." - Summa theologica II-II, q. 25, art. 3


(Original lat.: "non solum homo […] diligit Deum et plus quam seipsum, sed etiam quaelibet creatura suo modo.")


"Jegliche Bewegung setzt ein Unbewegliches voraus." - Summa theologica I, q. 84, art. 1


(Original lat.: "omnis motus supponit aliquid immobile.")


"Lieben heißt: jemandem Gutes tun wollen." - Summa theologica II-II, q. 26, art. 6, arg. 3


(Original lat.: "amare est velle bonum alicui")


"Mag auch das Auge des Nachtvogels die Sonne nicht sehen, es schaut sie dennoch das Auge des Adlers." - Sententia Metaphysicae (Kommentar zur Metaphysik des Aristoteles) II, l. 1, n. 14


(Original lat.: "sicut solem etsi non videat oculus nycticoracis, videt tamen eum oculus aquilae.")


"Naturnotwendig will der Mensch das Gute." - "Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 24, art. 14, sed contra 3"


(Original lat.: "naturaliter quidem homo vult bonum.")


"Nicht jeder, der von einem Engel erleuchtet wird, erkennt, dass er von einem Engel erleuchtet wird." - Summa theologica I, q. 111, art. 1 ad 3


(Original lat.: "non quicumque illuminatur ab Angelo, cognoscit se ab Angelo illuminari.")


"Nichts ist im Verstand, was nicht vorher in den Sinnen wäre." - Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 2, art. 3, arg. 19. Siehe auch: Sensualismus


(Original lat.: "Nihil est in intellectu, quod non sit prius in sensu.")


"Sowohl Gottes wie auch des Engels wie auch des Menschen letztes Glück und Glückseligkeit ist: Gott zu schauen." - Scriptum super sententiis II, dist. 4, q. 1, art. 1, conclusio


(Original lat.: "tam Dei quam Angeli, quam etiam hominis ultima felicitas et beatitudo, Dei contemplatio est")


"Unser erkennender Geist spannt sich, indem er etwas erkennt, ins Unendliche aus." - Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) I, cap. 43, n. 10


(Original lat.: "Intellectus noster ad infinitum in intelligendo extenditur")


"Unter allen Leidenschaften der Seele bringt die Traurigkeit am meisten Schaden für den Leib." - Summa theologica


"Weder Christ noch Heide erkennt das Wesen Gottes, wie es in sich selbst ist." - Summa theologica


"Wohl können wir Gott unser Herz öffnen, aber nicht ohne göttliche Hilfe." - "Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 24, art. 15, ad 2"


"Damit den Heiligen die Seligkeit besser gefalle und sie Gott noch mehr dafür danken, dürfen sie die Strafen der Gottlosen vollkommen schauen." (Original lat.: "et ideo, ut beatitudo sanctorum eis magis complaceat, et de ea uberiores gratias Deo agant, dantur eis ut poenam impiorum perfecte intueantur.") Super Sent., lib. 4 d. 50 q. 2 a. 4 qc. 1 co.

Quellenangaben


Arabi, Ibn (1165-1240)

islamischer Mystiker

Zugeschrieben

"Der Ursprung des Daseins ist die Bewegung. Folglich kann es darin keine Bewegungslosigkeit geben, denn wäre das Dasein bewegungslos, so würde es zu seinem Ursprung zurückkehren, und der ist das Nichts. Deshalb nimmt das Reisen nie ein Ende, nicht in der höheren und auch nicht in der niederen Welt." - zitiert in Richard Riess, Auf der Suche nach dem eigenen Ort: Mensch zwischen Mythos und Vision , W. Kohlhammer Verlag 2006, ISBN 978-3-17019-535-6, S. 223, Google Books


Arabisch

Zitate

"Als ein Monument der Literatur spricht der Koran für sich selbst, einzigartig in der arabischen Literatur, unvergleichbar mit allem, was davor oder danach in dieser Sprache geschrieben wurde. Muslime jeden Alters sind sich einig über die Unnachahmlichkeit nicht nur seines Inhalts sondern auch seines Stils." - Hamilton Gibb, Arabic Literature - An Introduction


Arafat, Jassir (1929-2004)

palästinensischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Arafat

"Arafat ist ein Terrorist. Er sieht aus wie ein Terrorist, er geht wie ein Terrorist und er quakt wie ein Terrorist. Sie kennen doch das englische Sprichwort über das, was wohl eine Ente sein muss, wenn es aussieht, watschelt und quakt wie eine Ente?" - Ehud Barak, in einem Interview mit dem vom 14. Juni 2004


"Arafat wird in Zukunft keine Rolle mehr spielen." - Teddy Kollek zum Nahostkonflikt, Welt am Sonntag, 6. April 2005 


"Arafats politische Linie ist zeitweise problematisch gewesen. Aber seine Bedeutung als Symbol für den Kampf des palästinensischen Volkes um einen eigenen Staat kann kaum überschätzt werden." - Per Stig Møller


"Der größte Fehler Arafats war, sich dem Terror zuzuwenden. Seine größten Leistungen vollbrachte er, als er versuchte, Frieden zu schaffen." - Shimon Peres, Stern am 11. November 2004


"Ich denke, dass die Geschichte ihn harsch beurteilen wird." - John Howard nach Arafats Tod, 11. November 2004 


"Ich habe ihn gehasst wegen des Todes von Israeli und weil er nicht zugelassen hat, dass der Friedensprozess vorankommt." - Josef Lapid


"Jassir Arafats Streben war zeit seines Lebens darauf gerichtet, die Palästinenser in die Unabhängigkeit zu führen und einen souveränen, lebensfähigen palästinensischen Staat zu errichten." - Gerhard Schröder nach Arafats Tod


Aragón, Katharina von (1485-1536)

Fürstin von Wales und Königin von England

Zitate mit Quellenangabe

"Meine Augen verlangen nur nach dir. Lebwohl." - Letzte Worte aus ihrem letzten Brief an ihren Mann Heinrich VIII. von England


Arbeit

Zitate

A

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Aber in der Beschäftigung selbst Vergnügen zu finden - dies ist das Geheimnis des Glücklichen!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Alles ist darauf ausgerichtet, daß man sich selbst verzehrt - die ganze Art, in der diese Gesellschaft funktioniert. Sehen Sie sich doch um, sprechen Sie mit jemandem über sein Leben oder seine Arbeit, drehen Sie den Rundfunk oder das Fernsehen an, und es wird sagen: >Friß dich selbst auf. Vorwärts, friß dich auf - knirsch, knirsch.< " - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 158 


"Alles, was man tun muss, um seine Begabung durchzusetzen, ist dauerhaft und intensiv nachzudenken und im Schweiße seines Angesichts zu arbeiten, ohne Unterlass." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 13. April 1957


"An der Erwerbsarbeit hängen Identität, Selbstachtung, Zugehörigkeitsgefühl." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Arbeit ist das beste Mittel gegen Trauer." - Arthur Conan Doyle: Sherlock Holmes, Das leere Haus, Originaltitel: The Adventure of the Empty House , erschienen 1903, Übersetzer: Alexander Wlk


"Arbeit ist der Fluch der trinkenden Klasse." - Oscar Wilde gemäß Hesketh Pearson, Life of Oscar Wilde


"Arbeit schändet nicht, die Trägheit aber entehrt uns." - Hesiod, Werke und Tage


"Arbeit um der Arbeit willen ist gegen die menschliche Natur." - John Locke, Über den menschlichen Verstand


"Arbeit und Sparen macht reiche Knechte." - Georg Rollenhagen, in: Wander-DSL I, 117, 63


"Arbeiten und nicht verzweifeln." - Thomas Carlyle, Ausspruch aus der Antrittsrede als Rektor der Universität Edinburgh, 2. April 1866


"Auch der müde  Arbeiter ist nicht immer zum Denken zu stumpf; die Freude des Erringens öffnet auch bei ihm die Thore der Empfänglichkeit." -  Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].

B

"Bei der Arbeit magst du singen, // Das verleiht der Arbeit Schwingen." - Anastasius Grün, Sprüche und Spruchartiges


"Bete und arbeite!" - Benedikt von Nursia, Ordensgrundsatz der Benediktiner

C

D

"Damit die Bürger wohlhabend werden, ist zweierlei nötig: Arbeit und Sparsamkeit." - Thomas Hobbes, Grundzüge der Philosophie


"Das Arbeiten ist meinem Gefühl nach dem Menschen so gut ein Bedürfnis als Essen und Schlafen." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Das Kapital ist verstorbne Arbeit, die sich nur vampirmäßig belebt durch Einsaugung lebendiger Arbeit und um so mehr lebt, je mehr sie davon einsaugt." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Dritter Abschnitt: Die Produktion des absoluten Mehrwerts. MEW 23, S. 247, 1867


"Das Kind soll spielen, es soll Erholungsstunden haben, aber es muss auch arbeiten lernen." - Immanuel Kant, Über Pädagogik


"Das Leben ist kein Ponyhof. Es geht um Leistung. Du musst von morgens bis abends schuften wie ein Galeerensträfling." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Das Spiel gleicht einer Erholung, und da man nicht ununterbrochen arbeiten kann, bedarf man der Erholung." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Das Talent arbeitet, das Genie schafft." - Robert Schumann, Denk- und Dichtbüchlein


"Das Werk geht dem Ruhm voran, die Arbeit geht dem Werk voran, die Worte gehen der Arbeit voran. Wer sich nicht auf die Arbeit versteht, wie vermag der den Worten anderer zuzuhören?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 167


"Das Wichtigste ist das Eigentum an Land. Wäre festgelegt, dass es kein Eigentum an Land gibt und das Land dem gehört, der es bearbeitet, so wäre dies die dauerhafteste Garantie der Freiheit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1901


"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache." - Richard von Weizsäcker, Geschichte, Politik und Nation. Ansprache des Bundespräsidenten auf dem Weltkongress der Historiker in Stuttgart 1985


"Der Arbeit Not, die niemand lindern wollte, // Sie war s, die selbst den Fels beiseite rollte!" - Georg Weerth, Die Industrie


"Der beste Führer ist der, dessen Existenz gar nicht bemerkt wird, der zweitbeste der, welcher geehrt und gepriesen wird, der nächstbeste der, den man fürchtet und der schlechteste der, den man hasst. Wenn die Arbeit des besten Führers getan ist, sagen die Leute: »Das haben wir selbst getan«." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 17


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Der größte Sinnengenuss, der gar keine Einmischung von Ekel bei sich führt, ist im gesunden Zustande Ruhe nach der Arbeit." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, drittes Buch, § 87


"Der hat nach Rechtem nie getrachtet, // Der nicht die eigne Arbeit achtet." - Gottfried Kinkel, Sprüche (34). Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 302. Google Books


"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187


"Der Mensch arbeitet, um Arbeit zu vermeiden, er arbeitet, um nicht zu arbeiten. Es ist unglaublich, welche Arbeiten der Mensch auf sich nimmt, nur um nicht arbeiten zu müssen." - Miguel de Unamuno: Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, S. 21, ISBN 3-85420-442-6


"Der Sozialismus stimmt mit der Bibel darin überein, wenn diese sagt: Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Die Arbeit der Proletarier hat durch die Ausdehnung der Maschinerie und die Teilung der Arbeit allen selbständigen Charakter und damit allen Reiz für die Arbeiter verloren." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I.


"Die Arbeit ist eine Quelle der Gesundheit." - Carl Hilty, Briefe


"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - John Locke, Über die Regierung


"Die Erfindungsgabe des Menschen ist eng beschränkt; das schöpferische Gemüt kann nur mit Gegebenem arbeiten." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Die Knackwürstchenfotografie liegt mir nicht. Bei meiner Arbeit handelt es sich um eine etwas poetischere Version der Wirklichkeit. Ich bin kein Urologe." - Karl Lagerfeld, auf die Frage, warum er seine Modells nie ganz nackt fotografiert, STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Die Frau lässt den Mann – nur aufgrund der Tatsache, dass er ein Mann ist und sie etwas ganz anderes, nämlich eine Frau – bedenkenlos für sich arbeiten, wann immer es eine Gelegenheit gibt." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 16


"Die Kunst soll nach Vollendung streben, […]." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg, Am Ruppiner See, Neuruppin, 11. V


"Die moderne Formel lautet: Arbeit, abermals Arbeit, und immer Arbeit." - Léon Gambetta, discours et plaidoyers politiques


"Die nützlichen Tugenden der Bürger sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Die Religion ist eine von verschiedenen Arten geistigen Joches, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch Not und Vereinsamung niedergedrückten Volksmassen lastet. […] Die Religion ist das Opium des Volks. Die Religion ist eine Art geistigen Fusels, in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenantlitz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäufen." - Lenin, Sozialismus und Religion in Lenin Werke Band 10, Dietz Verlag Berlin 1959, S. 70 f


"Die Stärke liegt im arbeitenden Volk. Wenn es sein Joch trägt, dann nur, weil es hypnotisiert ist. Und darauf kommt es eben an - diese Hypnose zu zerstören." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Die Talente machen die Arbeit, und die Marktschreier bestimmen wo s lang geht." - Tom Clancy, OP-Center, Heyne Verlag, München, S. 8, ISBN 3-453-09240-6. Übersetzer: Bernd Schnepel


"Die Werkstatt ist die Familie in der Arbeit. Ganz anders gestaltet sich dies da, wo die Maschinen auftreten." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Die Wirtschaft hat nicht die Aufgabe, Arbeitsplätze zu schaffen. Im Gegenteil. Die Aufgabe der Wirtschaft ist es, die Menschen von der Arbeit zu befreien." - Götz Werner, Interview in der Stuttgarter Zeitung vom 2. Juli 2005


"Die Zentralisation der Produktionsmittel und die Vergesellschaftung der Arbeit erreichen einen Punkt, wo sie unverträglich werden mit ihrer kapitalistischen Hülle. Sie wird gesprengt. Die Stunde des kapitalistischen Privateigentums schlägt. Die Expropriateure werden expropriiert." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozeß des Kapitals. MEW 23, S. 791, 1867


"Dumm sein und Arbeit haben, das ist das Glück." - Gottfried Benn, Eure Etüden


"Durch das Zuviel-Arbeiten sündigt man am Leben und an der Arbeit selber." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, an Tante Marie, 29. Januar 1903


"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006

E

"Ein Guter schafft was Gutes gern, // Und fraget nicht, ob Arbeit schände: // Dem trägen Hochmuth bleibt er fern; // Sein Ruhm sind arbeitsfrohe Hände." - Johann Heinrich Voß, Zur Arbeit. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 250, Google Books


"Ein Mensch, der kein Eigentum erwerben darf, kann auch kein anderes Interesse haben, als so viel wie möglich zu essen und so wenig wie möglich zu arbeiten." - Adam Smith, Natur und Ursachen von Nationalreichtümern


"Ein Mensch, der um anderer willen, ohne dass es seine eigene Leidenschaft, sein eigenes Bedürfnis ist, sich um Geld oder Ehre oder sonst etwas abarbeitet, ist immer ein Tor." - Johann Wolfgang von Goethe, "Die Leiden des jungen Werther, Brief vom 20. Julius"


"Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Eine der schauerlichsten Folgen der Arbeitslosigkeit ist wohl die, dass Arbeit als Gnade vergeben wird. Es ist wie im Kriege: wer die Butter hat, wird frech." - Kurt Tucholsky, ".. zu dürfen", in: Die Weltbühne, 14. Oktober 1930, S. 597


"Eine gewisse Knechtung unter die Rationalisierung als die technische Form der Wirtschaftlichkeit ist unvermeidlich. Die zum mechanisierten Vollzug geschrumpfte Arbeit ist weithin nicht zu umgehen." - Helmut Thielicke, Theologische Ethik


"Erbitte Gottes Segen für deine Arbeit - aber erwarte nicht, dass er sie auch noch tut." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Erholung ist die Würze der Arbeit." - Plutarch, Moralische Abhandlungen, Erziehung, 13

F

"Für mich ist ein Intellektueller einer, der morgens ausschlafen kann, nicht körperlich arbeiten und vor keinem Chef buckeln muss. In diesem Sinn bin ich auch ein Intellektueller." - Karl Dall, Interview durch Detlev Reinert im SZ-Magazin 5/1994
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H

I

"Ich arbeite ohne zu arbeiten." - Joan Miró, zitiert in: Hans Olatschek (Hrsg.) rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 117


"Ich brauchte das Schreiben als Ventil, als Unterhaltung, als Befreiung. Als Sicherheit. Ich brauchte sogar die verdammte Arbeit, die es mir machte." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Ich habe mich immer mit Vergnügen der Arbeit hingegeben, der Arbeit und dem Kampf." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 96


"Ich habe beschlossen, so wenig wie möglich unnütze Leute zu treffen und so viel wie möglich zu arbeiten, um endlich aus mir herauszuholen, was in mir steckt" – Sonia Delaunay, zitiert auf.


"Immer an die Arbeit!" - Voltaire, Wahlspruch


"In demselben Maße, in dem die Widerwärtigkeit der Arbeit wächst, nimmt der Lohn ab." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I.


"In der Welt, wie sie nun einmal ist, ist es nicht genug, zu fühlen und zu lieben, man muss vor Allem denken und handeln, und jede Kraft, die für die grosse Arbeit des Lebens verloren ist, wird eine Sünde gegen das Gesetz des Fortschritts." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 159. Google Books


"In einem Volk, bei dem viel gearbeitet wird, ist die Arbeit meist schlecht verteilt; dort gibt es mehr Leute, die viel arbeiten, damit die anderen faulenzen können." - Miguel de Unamuno: Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, ISBN 3-85420-442-6, S. 18

J

"Je mehr Vergnügen du an deiner Arbeit hast, desto besser wird sie bezahlt." - Mark Twain, A Connecticut Yankee in King Arthur s Court, Kap. XXVIII.


"Jede Arbeit ist ein philosophischer Akt." - Ayn Rand, Atlas Shrugged


"Jubilate heißt jeder Tag, auf dem der Arbeit Segen lag." - Otto Julius Bierbaum, A-B-C Häuschen: J.

K

"Könnte ich leben, ohne zu arbeiten, ich wäre das glücklichste Wesen unter der Sonne." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher

L

"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Lern zu arbeiten und zu warten." - Henry Wadsworth Longfellow, Ein Psalm des Lebens


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Daseins. Sie sollen es auch regieren." - Wilhelm Reich, "Die Sexuelle Revolution", Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main, September 1971, ISBN 3-596-26749-8, 15. Auflage: Juni 1999


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Lebens. Sie sollten es auch beherrschen." - Wilhelm Reich, "Charakteranalyse", Kiepenheuer & Witsch, Köln, (c) 1971, 1989, ISBN 3-462-01982-1, 7. Auflage: 2002

M

"Mann der Arbeit, aufgewacht! // Und erkenne deine Macht!" - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Meine ganze Arbeit hatte zum Ziel zu zeigen, daß der christliche Glaube höherstehend ist und nicht bloß eine weitere Mythologie." - René Girard, in einem Interview in der vom 14. Mai 2005


"Millionen Menschen in diesem Land verdienen wenig, viel zu wenig, und gehen trotzdem jeden Tag zur Arbeit, oft ihr Leben lang. Das sind für mich die wahren Helden unserer Zeit." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Millionen von Arbeitsstunden gehen jedes Jahr durch unzureichende Lehrbücher verloren." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Die Kunst zu lehren


"Mit unsern Sorgen und Ängsten verunehren wir Gott, als ob er nicht mächtig, weise und gnädig wäre. Gläubiges Gebet und eifrige Arbeit sind vernünftig, aber die Angst ist wertlos." - Charles Haddon Spurgeon


"Muße, nicht Arbeit, ist das Ziel des Menschen." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen

N

"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Udo Lindenberg, über Johann Wolfgang von Goethe, Sigmund Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Nichts ist fürchterlicher, als alle Tage von morgens bis abends etwas tun zu müssen, was einem widerstrebt. Und je menschlicher der Arbeiter fühlt, desto mehr muss ihm seine Arbeit verhasst sein, weil er den Zwang, die Zwecklosigkeit für sich selbst fühlt, die in ihr liegen." - Friedrich Engels, Die Lage der arbeitenden Klasse in England (1845)


"Nur in einem Trieb sind wir stark, ohne nach dem Wohin und Wozu zu fragen - in der Arbeit." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954

O

"O wie lieb ist die Arbeit, wenn man dabei an etwas Liebes zu denken hat und sicher ist, am Sonntag mit ihm zusammen zu sein." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Ob man den Beruf nur ausübt, um Geld zu verdienen, oder ob die Arbeit  Freude bereitet, weil man sie sinnvoll findet, entscheidet, ob man Sklave oder König ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Öl und Arbeit habe ich vergeudet." - Plautus, Poenulus 332 / die Magd; gemeint ist: "Alles ist für die Katz."
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"Schreiben ist immer eine Arbeit an der Sprache." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V


"Sechs Stunden sind genug für die Arbeit; die anderen sagen zum Menschen: lebe!" - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 17


"So soll Arbeit, Unterricht und Spiel ein ungestücktes Lebensganzes und […] Grund eines künftig ungeteilten, tatkräftigen, einsichtigen und freudigen Lebens werden." - Friedrich Fröbel, Fröbel 1822


"Ständige Arbeit wird leichter durch Gewöhnung." - Demokrit, Fragment 241


"Süß ist s, die Zeit auf die Bearbeitung der Äcker zu verwenden." - Ovid, Briefe aus der Verbannung
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"Warum sollten wir denn Bedenken tragen, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Thomas Morus, Utopia


"Was George Orwell als Zeitalter der Uniformität beschrieben hat, das ist heute das Zeitalter der Globalisierung geworden, die Verteilung der Arbeit rund um den Globus." - Horst W. Opaschowski, "Zehn Gebote für das 21. Jahrhundert", Zukunftstrend 1: Die Globalisierung, 22. März 2001


"Was kann aus einem Laden Ehrenhaftes kommen, und was kann der Handel Ehrenvolles hervorbringen? Alles, was Laden heißt, ist eines ehrenhaften Mannes unwürdig ..., da die Kaufleute, ohne zu lügen, nichts verdienen können; und was ist schändlicher als die Lüge? Deshalb muß das Gewerbe derer, die ihre Mühe und Geschicklichkeit verkaufen, als niedrig und gemein betrachtet werden, denn wer seine Arbeit für Geld hergibt, verkauft sich selbst und stellt sich auf eine Stufe mit den Sklaven." - Cicero, Von den Pflichten II, XLII


"Was uns bevorsteht, ist die Aussicht auf eine Arbeitsgesellschaft, der die Arbeit ausgegangen ist, also die einzige Tätigkeit, auf die sie sich noch versteht. Was könnte verhängnisvoller sein?" - Hannah Arendt, Vita activa oder vom tätigen Leben, S. 12


"Wenn Arbeit alles wäre, gäbe es keinen Lebenssinn für Behinderte, keinen mehr für Alte und noch keinen für Kinder." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Wenn der Mensch keinen Genuss mehr an der Arbeit findet und bloß arbeitet, um so schnell wie möglich zum Genuss zu gelangen, so ist es nur ein Zufall, wenn er kein Verbrecher wird." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Wenn ein Mann erzählt, er sei durch harte Arbeit reich geworden, dann frage ihn, durch wessen Arbeit" - Don Marquis, zitiert in "Arbeit muss menschenwürdig sein" bei, Absatz "Gier eingrenzen"


"Wenn es zu Hause nicht mehr stimmt, stürzt man sich in die Arbeit." - Boris Becker, Nordsee-Zeitung, 7. Dezember 2000


"Wenn gute Reden sie begleiten // Dann fließt die Arbeit munter fort." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Wenn ich nicht Schauspielerin wäre, wäre ich gern Vorzeige-Gattin. Erstens wäre das die offizielle Bestätigung meiner Sexyness. Und zweitens müsste ich dann nicht mehr arbeiten." - Christina Ricci, Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171


"Wenn ihr behauptet, alle müssten arbeiten, dann sollen es mir alle diese Reichen, die nichts tun, erst einmal vormachen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Wenn man ein allen gemeinsames Landgebiet gemeinschaftlich bebaut, so geht es langsam, weil Lässigkeit in der Arbeit vorkommt. Verteilt man das Landgebiet, so geht es geschwind, weil keine Lässigkeit mehr vorkommt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 262


"Wer nicht schon in der Arbeit Genugtuung findet, der wird nie zur Zufriedenheit gelangen." - Peter Rosegger, Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 75.


"Wir arbeiten um der Arbeit willen, weil uns das Talent zum Glück fehlt." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Wir bekämpfen Abtreibung mit Adoption. Mit Gottes Gnade werden wir es schaffen. Gott segnete unsere Arbeit. Wir haben Tausende von Kindern gerettet, sie haben ein Heim gefunden, in dem sie geliebt werden, wo sie erwünscht sind, wohin sie Freude gebracht haben." - Mutter Teresa in ihrer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 10. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Wir glauben zu leben, aber in Wirklichkeit arbeiten wir nur, um nicht zu sterben." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wir haben ein System, das zunehmend Arbeit besteuert und Erwerbslosigkeit bezuschusst." - Milton Friedman, U.S. News and World Report, 7. März 1977
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Sprichwörter und Volksmund

"Arbeit ist das halbe Leben." - Aus Deutschland


"Der Mensch ist zur Arbeit, der Vogel zum Fliegen geschaffen." - Aus Estland (Nach Martin Luther)


"Die Arbeit läuft dir nicht davon, wenn du deinem Kind den Regenbogen zeigst. Aber der Regenbogen wartet nicht, bis du mit der Arbeit fertig bist." - Aus China


"Ein Dummkopf, der arbeitet, ist besser als ein Weiser, der schläft." - Aus China


"Wäre Arbeit gut, würde auch der Pfarrer arbeiten." - Aus Griechenland


"Wenn das Arbeiten nur leicht wär, tät s der Bürgermeister selber." -  Aus Deutschland


"Weiße Hände lieben fremde Arbeit." - Aus Serbien


"Wer die Arbeit kennt und nach ihr rennt und sich nicht drückt, der ist verrückt." - Harenberg-Lexikon der Sprichwörter und Zitate, Dortmund 1997, 2. Auflage 2001


"Wer gut arbeitet, der soll auch gut essen." - Aus Russland


"Wer keine Arbeit hat, der macht sich welche." - Aus Deutschland

Werbesprüche

"Arbeiten wie die Profis." - Werbespruch, Bosch

Bibel

"Wer mit lässiger Hand arbeitet, wird wenig Mittel haben, aber die Hand des Fleißigen wird jemand reich machen." - Sprüche 10,4


"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18


"Sehet die Vögel des Himmels an! Sie säen nicht und ernten nicht, sie sammeln auch nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater nährt sie doch. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? Und warum sorgt ihr euch um die Kleidung? Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen. Sie arbeiten nicht und spinnen nicht." - Matthäus 6,26


"Bleibt also in jenem Haus, eßt und trinkt, was sie bereit stellen, denn der Arbeiter ist seines Lohnes würdig. Zieht nicht von einem Haus in ein anderes um." - Lukas 10,7


"Wer erntet, der empfängt Lohn und sammelt Frucht zum ewigen Leben, auf dass sich der Sämann und der Schnitter miteinander freuen. Denn hier ist der Spruch wahr: Der eine sät, der andere erntet. Ich habe euch ausgesandt zu ernten, woran ihr nicht gearbeitet habt; andere haben gearbeitet, und ihr seid in ihre Arbeit eingetreten." - Johannes 4,36


"Wer stiehlt, stehle nicht mehr, sondern er arbeite vielmehr hart, indem er mit seinen Händen gute Arbeit leiste, damit er etwas habe, um einem Bedürftigen davon abzugeben." - Epheser 4,28


"Was immer ihr tut, arbeitet daran mit ganzer Seele als für Jehova und nicht für Menschen" - Kolosser 3,23


"In der Tat, auch als wir bei euch waren, gaben wir euch gewöhnlich diese Weisung: "Wenn jemand nicht arbeiten will, soll er auch nicht essen."." - 2.Thessalonicher 3,10


Arbeiterbewegung

Zitate

"Die Zeit der Arbeiterbewegung ist nicht vorbei." - Franz Müntefering, SPIEGEL Jahreschronik 2004


Arbeiter

Zitate

"Besitzlos, ohne Hoffnung auf die Zukunft, steht der Arbeiter seinem Herrn gegenüber." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 396. Google Books


"Dass der Arbeiter für seine Arbeit auch einen Lohn haben muss, ist eine Theorie, die heute allgemein fallen gelassen worden ist." - Kurt Tucholsky, Kurzer Abriss der Nationalökonomie


"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Der Arbeitgeber ist dem Arbeiter ein Fremder." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Der Fabrikarbeiter ist in gewissem Sinne das für die Maschinen, was der Tagelöhner für das Ackergut ist; nichts bindet ihn als das Bedürfnis nach Arbeit und Lohn." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Arbeit der Proletarier hat durch die Ausdehnung der Maschinerie und die Teilung der Arbeit allen selbständigen Charakter und damit allen Reiz für die Arbeiter verloren." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I.


"Die Arbeitenden sind den Unsterblichen viel lieber." - Hesiod, Werke und Tage


"Die Arbeiter haben kein Vaterland." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, II.


"Die Beaufsichtigung der Maschinen, das Anknüpfen zerrissener Fäden ist keine Tätigkeit, die das Denken des Arbeiters in Anspruch nimmt, und auf der anderen Seite wieder derart, dass sie den Arbeiter hindert, seinen Geist mit anderen Dingen zu beschäftigen." - Friedrich Engels, Die Lage der arbeitenden Klasse in England (1845)


"Es gibt mehr Werkzeuge als Arbeiter, und von diesen mehr schlechte als gute." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Man hat Arbeitskräfte gerufen, und es kommen Menschen." - Max Frisch, Überfremdung, In: Öffentlichkeit als Partner, edition suhrkamp 209, zitiert in "Stich-Worte. Ausgesucht von Uwe Johnson, Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main, 1975, S. 189


"Nicht aufs Wort glauben, aufs strengste prüfen - das ist die Losung der marxistischen Arbeiter." - Lenin, Werke, Band 20, Dietz-Verlag Berlin 1971, S. 358


"Nichts ist fürchterlicher, als alle Tage von morgens bis abends etwas tun zu müssen, was einem widerstrebt. Und je menschlicher der Arbeiter fühlt, desto mehr muss ihm seine Arbeit verhasst sein, weil er den Zwang, die Zwecklosigkeit für sich selbst fühlt, die in ihr liegen." - Friedrich Engels, Die Lage der arbeitenden Klasse in England (1845)


Wir sind der festen Überzeugung, daß ein gewaltig christlich-sozialer Fehler dadurch geschehen ist, daß man sich zur Zeit entweder gar nicht oder doch in ganz verkehrter Weise um die Arbeiter bemüht hat." - Adolph Kolping, AKS 4, S.322

Sprichwörter und Volksmund

"Ein schlechter Arbeiter wird nie gutes Werkzeug finden." - Aus Frankreich

Bibel

"Der Hunger des Arbeiters arbeitet für ihn, denn sein Mund spornt ihn an." - Sprüche 16,26


Arbeiterklasse

Zitate

ie Befreiung der Arbeiterklasse muß das Werk der Arbeiterklasse selbst sein. - Karl Marx und Friedrich Engels: Zirkularbrief an Bebel, Liebknecht, Bracke u.a., MEW 19, S. 165, 1879


"Die Diktatur des Proletariats kann nur unter regem und aktivem Anteil der Frauen der Arbeiterklasse verwirklicht und behauptet werden." - Clara Zetkin: Die kommunistische Frauenbewegung


"Was wäre die Folge, wenn es dem Kapital gelänge, die Republik der Sowjets zu zerschlagen? Eine Epoche der schwärzesten Reaktion würde über alle kapitalistischen und kolonialen Länder hereinbrechen, man würde die Arbeiterklasse und die unterdrückten Völker vollends knebeln, die Positionen des internationalen Kommunismus würden liquidiert." - Josef Stalin, Werke Band 9, S. 29, 7. Dezember 1926


"Mein Gedanke war, die arbeitenden Klassen zu gewinnen, oder soll ich sagen zu bestechen, den Staat als soziale Einrichtung anzusehen, die ihretwegen besteht und für ihr Wohl sorgen möchte" - Otto von Bismarck, Gesammelte Werke (Friedrichsruher Ausgabe) 1924/1935, Band 9, S.195/196, zitiert auf


Arbeitgeber

Zitate

"Der Arbeitgeber ist dem Arbeiter ein Fremder." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


Arbeit, Motivisch-thematische

Zitate

"Ich strebe an: Vollständige Befreiung von allen Formen. // von allen Symbolen // des Zusammenhangs und // der Logik. // also: // weg von der »motivischen Arbeit«." - Arnold Schönberg, Brief an Ferruccio Busoni, 2. August 1909. Zitiert in: Terminologie der musikalischen Komposition. Hrsg. von Hans Heinrich Eggebrecht. HmT-Sonderband II. Stuttgart: Steiner, 1996.. ISBN 3515070044


Arbeitslose

Zitate

"Jeder von ihnen könnte und sollte jeden Arbeitslosen, jeden Rentner und jeden Studenten danach fragen, mit welchem Recht er davon ausgeht, dass er ihm den Lebensunterhalt, die Rente oder das Studium bezahlt." - Konrad Adam, aus dem Leitartikel "Warum soll ich für Sie bezahlen?", DIE WELT, 20. Mai 2006


"Und wenn mich einer fragt, wie denn das mit den Schulden ist, dann sag ich ihm das, was ich immer wieder sage: Dass mir ein paar Milliarden mehr Schulden weniger schlaflose Nächte bereiten als ein paar hunderttausend Arbeitslose mehr bereiten würden." - Bruno Kreisky (SPÖ). Video: Kreisky: Die moralische Antwort.. Zitiert in


Arbeitslosigkeit

Zitate

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Arbeitslosigkeit ist kein Schicksal, sie ist gemacht. Und deshalb kann ihr auch ein Ende gemacht werden." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Das schwerste Symptom des beginnenden Zusammenbruchs liegt in dem, was ich den Verrat an der Technik nennen möchte. […] Es beginnt statt des Exports von Produkten der Export von Geheimnissen, von Verfahren, Methoden, Ingenieuren und Organisatoren… verschwendet, verschleudert, verraten. Das ist der letzte Grund der Arbeitslosigkeit, die keine Krise ist, sondern der Beginn einer Katastrophe. Die Gefahr ist so groß geworden für jeden einzelnen, daß es kläglich ist, sich etwas vorzulügen." - Oswald Spengler, Der Mensch und die Technik


"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Der wahre Grund für die Arbeitslosigkeit ist die Gleichgültigkeit der Nichtbetroffenen." - Peter Hartz, zitiert in der WELT vom 9. Januar 2003


"Die Arbeitslosigkeit sinkt, die Mehrwertsteuer steigt, die Frisur hält." - Ralph Morgenstern, über Angela Merkel, Blond am Freitag (ZDF) vom 15. Dezember 2006


"In neuerer Zeit ist Wachstum zum wichtigsten Heilmittel gegen Arbeitslosigkeit geworden." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


"Langeweile, das ist selbstverordnete Arbeitslosigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 23, ISBN 3-930620-24-3


"Nicht die Arbeitslosigkeit für sich genommen ist das Verhängnisvollste, sondern das Leid, das sie hervorruft [...]." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 12. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Wir haben ein System, das zunehmend Arbeit besteuert und Erwerbslosigkeit bezuschusst." - Milton Friedman, U.S. News and World Report, 7. März 1977


Arbeitsplatz

Zitate

"Die Wirtschaft hat nicht die Aufgabe, Arbeitsplätze zu schaffen. Im Gegenteil. Die Aufgabe der Wirtschaft ist es, die Menschen von der Arbeit zu befreien." - Götz Werner, Interview in der Stuttgarter Zeitung vom 2. Juli 2005


"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild, 16. April 2005


"Wir müssen die Rahmenbedingungen verbessern, damit die Menschen ihrem Willen zum Kind folgen können. Dazu gehört es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser zu organisieren. Das heißt mehr Unterstützung bei der Erziehung und Rückkehrgarantien zum Arbeitsplatz." - Paul Kirchhof, 30. August 2005


Arbeitszeit

Zitate

"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Karl Marx, Das Kapital. Band I, 16


"Der Feierabend des Nichtkünstlers ist die Arbeitszeit eines Clowns." - Heinrich Böll, Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 121


"Mein eigener Stab sagt, 80 bis 90 Prozent seiner Arbeitszeit dient der internen Koordinierung. Man könnte überspitzt sagen, wir verbringen einen Großteil unserer Zeit damit, Probleme zu lösen, die es nicht gäbe, wenn es uns nicht gäbe." - Günter Verheugen, über die Brüsseler Bürokratie, Süddeutsche Zeitung vom 6. Oktober 2006


Archimedes (287 v.Chr. - 212 v.Chr.)

griechischer Mathematiker und Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Gib mir einen Punkt, wo ich hintreten kann, und ich bewege die Erde" - So soll er sein bewiesenes Hebelgesetz veranschaulicht haben, belegt in Pappos "Synagoge", einer Sammlung mathematischer Abhandlungen


"Heureka!" (dt. "Ich hab s (gefunden)!" ) -  Der Ausruf ist nach einer von Plutarch und Vitruv überlieferten Anekdote berühmt geworden, derzufolge Archimedes von Syrakus unbekleidet und laut »Heureka!« rufend durch die Stadt gelaufen sein soll, nachdem er in der Badewanne das nach ihm benannte »Archimedische Prinzip« entdeckt hatte.


"Störe meine Kreise nicht!" - "Nach römischer Überlieferung raunte Archimedes diese letzten Worte dem römischen Soldaten zu, der ihn bei der Eroberung von Syrakus in einem stillen Garten entdeckte und erstach. Archimedes grübelte über geometrischen Figuren, die er in den Sand gezeichnet hatte."


Architektur

Zitate

Architektur

"Architektur hat mit Kunst nichts zu tun, ist reine Gedankenarbeit. Architektur entsteht heute nach ökonomischen, konstruktiven und funktionellen Gesetzmäßigkeiten." - Egon Eiermann in: Große Architekten, HäuserBuch-Verlag


"Architektur ist das kunstvolle, korrekte und großartige Spiel der unter dem Licht versammelten Baukörper." - Le Corbusier, Vers une architecture, 1922


"[Architektur ist] Harmonie und Einklang aller Teile, die so erreicht wird, dass nichts weggenommen, zugefügt oder verändert werden könnte, ohne das Ganze zu zerstören." - Leon Battista Alberti 1452 in: De re aedificatoria


"Architektur ist, unabhängig davon, wie profan oder anspruchsvoll der Zweck ist, dem sie dient, letztlich die Gesamtheit der durch Menschenhand veränderten Umwelt und damit eine kulturelle Leistung der Menschen." - Meinhard von Gerkan 1982 in: Die Verantwortung des Architekten


"Architektur versteht sich als Dienstleistung für den ganzen Menschen. Als solche hat sie eine materielle und eine immaterielle Komponente; es sind rationale und irrationale Bedürfnisse zu befriedigen." - Justus Dahinden, "Man and Space - Mensch und Raum"


"Dabei ist meist angenommen worden, dass ein Bauwerk erst anfange ein Kunstwerk zu werden, wenn es mehr tue als dem bloßen Bedürfnis zu genügen." - Hermann Muthesius 1908 über den Architekturbegriff des 19. Jahrhunderts in: Die Einheit der Architektur


"Das Haus hat allen zu gefallen. Zum Unterschiede zum Kunstwerk, das niemandem zu gefallen hat. Das Kunstwerk ist eine Privatangelegenheit des Künstlers. Das Haus ist es nicht." - Adolf Loos 1910 in dem Essay: Architektur


"Das Schlagwort »das Zweckmäßige ist auch schön« ist nur zur Hälfte wahr. Wann nennen wir ein menschliches Gesicht schön? Die Teile eines jeden Gesichts dienen einem Zweck, aber nur wenn sie vollkommen sind in Form, Farbe und wohlausgewogener Harmonie, verdient das Gesicht den Ehrentitel »schön«. Das gleiche gilt für die Architektur. Nur vollkommene Harmonie in der technischen Zweck-Funktion sowohl wie in den Proportionen der Formen kann Schönheit hervorbringen. Und das macht unsere Aufgabe so vielseitig und kompliziert." - Walter Gropius 1955 in: "Architektur"


"Das zentrale Problem der Architektur ist der Raum, der den Menschen an Leib und Seele gesund erhält." - Justus Dahinden, Architektur - Architecture, Monographie, 1998


"Die Architektur schafft den notwendigen baulichen Rahmen, in dem wir uns bewegen. Ohne Architektur wäre die menschliche Gesellschaft nicht denkbar." - Jürgen Tietz 1998 in: Geschichte der Architektur des 20. Jahrhunderts


"Funktion und Zweck definieren Architektur als praktisches Bauwerk, die Gestalt definiert Architektur als Erscheinungsform. Die Welt der Erscheinungen, ohne die wir nicht leben können (Max Horkheimer), ist ein gestaltpsychologisches Problem." - Justus Dahinden: Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


"Nur ein ganz kleiner Teil der Architektur gehört der Kunst an: Das Grabmal und das Denkmal. Alles andere, alles, was einem Zweck dient, ist aus dem Reiche der Kunst auszuschließen." - Adolf Loos 1910 in dem Essay: Architektur


"Unser Alltag wird zu einem wesentlichen Teil durch die Architektur bestimmt, die uns Tag für Tag umgibt." - Jürgen Tietz 1998 in: Geschichte der Architektur des 20. Jahrhunderts

Architekten

"Der Beruf des Architekten ist eine abenteuerliche Tätigkeit: Ein Grenzberuf in der Schwebe zwischen Kunst und Wissenschaft, auf dem Grat zwischen Erfindung und Gedächtnis, zwischen dem Mut zur Modernität und echter Achtung der Tradition." - Renzo Piano


"Architekten, alles Schwachköpfe! Vergessen immer die Treppen im Haus!" - Gustave Flaubert, Wörterbuch der gemeinen Phrasen, Eichborn Verlag, 2005, ISBN 3-8218-0741-5


Arendt, Hannah (1906-1975)

deutsch-amerikanische Politologin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Philosoph, der in der Öffentlichkeit eingreifen will, ist kein Philosoph mehr, sondern Politiker; er will nicht mehr nur Wahrheit, sondern Macht." - Wahrheit und Politik, S. 338 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"Der wohl hervorstechendste und auch erschreckendste Aspekt der deutschen Realitätsflucht liegt in der Haltung, mit Tatsachen so umzugehen, als handele es sich um bloße Meinungen." - Nach Auschwitz. Essays & Kommentare 1


"Die Alternative Kapitalismus-Sozialismus ist keine wirkliche Alternative. Dies sind gleiche Brüder mit ungleichen Kappen." - Macht und Gewalt, S. 119


"Die Revolutionäre machen nicht die Revolution! Die Revolutionäre sind diejenigen, die wissen, wann die Macht auf der Straße liegt und wann sie sie aufheben können!" - Macht und Gewalt, S. 111


"Eine Welt, die Platz für die Öffentlichkeit haben soll, kann nicht nur für eine Generation errichtet oder nur für die Lebenden geplant sein; sie muss die Lebensspanne sterblicher Menschen übersteigen." - Vita Activa oder Vom tätigen Leben", Seite 68, Piper Verlag, 2002


"Man kann sagen, dass der Faschismus der alten Kunst zu lügen gewissermaßen eine neue Variante hinzugefügt hat - die teuflischste Variante, die man sich denken kann - nämlich: das Wahrlügen ." - in: Zur Zeit - Politische Essays. München dtv 1989. S. 29


"Natürlich ist es »nützlicher«, Unrecht zu tun als Unrecht zu leiden; um des denkenden Dialogs mit mir selbst willen muss gerade dieser Nützlichkeitsstandpunkt aufgegeben werden." - Wahrheit und Politik, S. 348 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"So läuft der Unterschied zwischen traditionellen und modernen Lügen im Grunde auf den Unterschied zwischen Verbergen und Vernichten hinaus." - Wahrheit und Politik, S. 356 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"Weisheit ist eine Tugend des Alters, und sie kommt wohl nur zu denen, die in ihrer Jugend weder weise waren noch besonnen." -  "Isak Dinesen": in "Menschen in finsteren Zeiten", Piper 1989, S. 130


"Wie schwer es sein muss, hier einen Weg zu finden, kommt vielleicht am deutlichsten in der gängigen Redensart zum Ausdruck, das Vergangene sei noch unbewältigt, man müsse erst einmal daran gehen, die Vergangenheit zu bewältigen. Dies kann man wahrscheinlich mit keiner Vergangenheit, sicher aber nicht mit dieser. Das höchste, was man erreichen kann, ist zu wissen und auszuhalten, dass es so und nicht anders gewesen ist, und dann zu sehen und abzuwarten, was sich daraus ergibt." - aus: Rede am 28. September 1959 bei der Entgegennahme des Hamburger Lessing-Preises, zitiert in: diestandard, 11.Oktober 2006


Aretino, Pietro (1492-1556)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

"Ich habe vergessen dir zu sagen, du sollst deine Zähne nicht mit dem Tischtuch putzen." - Dialoghi, 1. Tag (Nanna) – Übersetzung v. Nino Barbieri


"Ich sag dir, die Venezianer haben ihren eigenen Geschmack, sie wollen Arsch, Titten und festes Fleisch, weiche Fünfzehn- oder Sechszehnjährige, höchstens zwanzig und keine Petrarca-Figuren." Dialoghi, 1. Tag (Nanna) – Übersetzung v. Nino Barbieri


"[…] und wenn du zu ende gegessen hast, nicht rülpsen, um Gottes willen!" - Dialoghi, 1. Tag (Nanna) – Übersetzung v. Nino Barbieri

Letzte Worte

"Nun, da ich eingeölt bin, schützt mich vor den Ratten." - Letzte Worte, nachdem ein Priester ihm die letzte Ölung gab, 21. Oktober 1556

Zitate mit Bezug auf Pietro Aretino

"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


Argentinier

Zitate

"Im Unterschied zu den Nordamerikanern und fast allen Europäern identifiziert sich der Argentinier nicht mit dem Staat." - Jorge Luis Borges, Unser armer Individualismus


Ärger

Zitate

"Die Freude flieht auf allen Wegen - // der Ärger kommt uns gern entgegen." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 497. ISBN 3570030040


"Du kannst dich über jemanden ärgern, aber sobald du zu feige bist, das demjenigen auch zu sagen, musst du den Ärger unzerkaut runterschlucken und den Typen so nehmen, wie er ist. Ich will im Grunde niemanden beleidigen, ich sage nur, was meiner Meinung nach Sache ist." - Hans Söllner, Musikexpress, August 1995


"Ich schaue da trotzdem rein, weil ich mich fertig ärgern will." - Paul Kuhn, über die Sendung »Deutschland Sucht den Superstar«, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Wer kleine Widrigkeiten nicht erträgt, verdirbt sich damit große Pläne." - Konfuzius, Gespräche


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 187


Arglist

Zitate

"Der freie Mensch handelt niemals arglistig, sondern stets aufrichtig." - Baruch de Spinoza, Ethik

Bibel

"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7,21


Arglosigkeit

Zitate

"Das Lachen verlangt Arglosigkeit, die meisten Menschen lachen aber am häufigsten boshaft." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


Argument

Zitate

"Die gewöhnliche Kunst der Sophisten besteht darin, eine Menge Argumente anzuhäufen, um deren Schwäche zu verbergen." - Jean-Jacques Rousseau, Vierter Brief vom Berge


"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Der Krieg der Generationen"


"Sei nicht ungeduldig, wenn man deine Argumente nicht gelten lässt." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen", 797


"Wahrheit leidet oft mehr durch den Übereifer ihrer Verteidiger als durch die Argumente ihrer Gegner." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Wenn es für die Alternativen gleich gute Argumente gibt, kann man den Zufall entscheiden lassen." - Werner Winkler, Probleme schnell und einfach lösen


Argwohn

Zitate

"Der Argwohn ist unter den Gedanken, was die Fledermäuse unter den Vögeln sind: sie flattern stets im Dämmerlicht." - Francis Bacon, Über den Argwohn


"Hier ziemt es, jeden Argwohn zurückzulassen, // Jede Feigheit muß hier ersterben." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno III, 14, 15


"Wo man weniger weiß, argwöhnt man am meisten." - Niccolò Machiavelli, Die Undankbarkeit

Sprichwörter und Volksmund

"Der Argwohn isst mit dem Teufel aus der gleichen Schüssel." -  Aus Deutschland


Ariosto, Ludovico (1474-1533)

italienischer Dichter

Überprüft

"Ich glaub  und glaub s und glaub , ich glaube richtig." - Orlando furioso, 9, 23


"Nicht größre Schmähung einer Frau man spend t, // Als wenn man sie alt oder hässlich nennt." - Orlando furioso


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - aus Satire, Satira I. Übersetzung: Nino Barbieri


"Vom Schlaf zum Tode ist ein kleiner Weg." - Orlando furioso, XVIII, 189


Aristokratie

Zitate

"Aristokratisch gesinnt ist mancher Gelehrte, denn gleich ist s, // Ob man auf Helm und Schild oder auf Meinungen ruht." - Johann Wolfgang von Goethe, Xenien 174 - Der Widerstand


"Die Aristokratie ist der Bund, die Vereinigung derer, welche genießen wollen, ohne zu schaffen, leben wollen, ohne zu arbeiten, alle Ämter begehren, ohne sie ausfüllen zu können, alle Ehren beanspruchen, ohne sie verdient zu haben: das ist Aristokratie!" Maximilien Foy, Der aufrichtige und wohlerfahrene Schweizer-Bote, Band 31, 1834, S. 322


"Graf Harry von Kessler gehört zu jenen Aristokraten, die Deutschland besser repräsentieren als es ist." - Stephan Reimertz, Max Beckmann, Biographie. München 2003, S. 59


"Sobald die Tyrannei aufgehoben ist, geht der Konflikt zwischen Aristokratie und Demokratie unmittelbar an." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


Aristophanes (448 v. Chr. - 385 v. Chr.)

griechischer Komödiendichter

Überprüft

"Regieren ist nichts für einen kultivierten oder ehrenhaften Mann." - Die Ritter / Demosthenes


"Was erwirbt dem Dichter unsere Bewunderung? Das Talent und der moralische Zweck, weil er den Menschen bessern will." - Die Frösche, 1008-1010 / Euripides, Äschylos


"Wolkenkuckucksheim." - Die Vögel, Zeile 819


"Wer hat die Eule nach Athen gebracht?" - Aristophanes in Die Vögel, Zeile 302.


Aristoteles (384 v.Chr. - 322 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Abwechslung ist von allem das Süßeste, wie der Dichter sagt." - Nikomachische Ethik VII, Kap. 15; nach Euripides, Orest 234 "Abwechslung ist süßer als alles"


"Alle Menschen streben von Natur aus nach Wissen." - Metaphysik I 21, 980a


"Aus dem Gesagten nun ist ersichtlich, dass es weder abgesondert ein Leeres gibt, noch schlechthin." - Physik, 4. Buch, 9. Kapitel - Oft zitiert als Artitoteles These von der Unmöglichkeit leeren Raums, bzw. des "horror vacui".


Dagegen lehrte nun Leukippos und sein Schüler Demokritos , Elemente seien das Volle und das Leere; […] diese sind also nach ihnen die Ursachen des Seienden im Sinne der Materie. […] Die Frage nach der Bewegung aber, woher und wo sie an die Dinge kommt, haben auch sie, ganz ähnlich wie die anderen, ohne sich über sie den Kopf zu zerbrechen, beiseite liegen lassen." -  Metaphysik, Erste Abteilung, Einleitung, II. Die Lehre von den Prinzipien bei den Früheren, A: Die älteren Philosophen.


"Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile." - verkürztes Zitat aus Metaphysik VII 10 (???), 1041 b ( VII 17 (!!!), 1041b)


"Das Spiel gleicht einer Erholung, und da man nicht ununterbrochen arbeiten kann, bedarf man der Erholung." -  Nikomachische Ethik X, Kap. 6, 34f, 1176b


"Denn eine Schwalbe macht noch keinen Frühling, ein einziger Tag auch nicht; ebenso macht auch ein einziger Tag oder eine kurze Zeit niemanden gesegnet oder glücklich." - Nikomachische Ethik I, Kap. 6, 19f, 1098a


"Denn von den Extremen ist das eine mehr, das andere weniger fehlerhaft." - Nikomachische Ethik II, Kap. 9, 34, 1109a


"Der Zweck der Aufstände aber ist Gewinn und Ehre oder ihr Gegenteil." - Politik


"Die Ehrgeizigen haben mehr Neigung zum Neid als die, welche vom Ehrgeiz frei sind." - Psychologie


"Die Empfindung vollzieht sich in einem passiven Bewegungsvorgang; sie scheint nämlich eine Veränderung zu sein." - Psychologie


"Die Frau ist ein verfehlter Mann." - zitiert in: Thomas von Aquin, Summa theologica I, Quaestio 92


"Die genaue Schärfe der Mathematik aber darf man nicht für alle Gegenstände fordern, sondern nur für die stofflosen. Darum passt diese Weise nicht für die Wissenschaft der Natur, denn alle Natur ist wohl mit Stoff verbunden" - Metaphysik 995a 14-17


"Die größte Schärfe des Denkens aber erfordern die Wissenschaften, die es am meisten mit den Prinzipien zu tun haben; denn schärferes Denken braucht man zu den abstrakteren Wissenschaften als zu denen, die mehr konkret sind, wie z.B. zur Arithmetik im Verhältnis zur Geometrie." - Älteste Metaphysik


"Der, der sie erschuf, ließ sie auch wieder verschwinden." - über die Achäischen Mauern, die die Griechen nach Homer angeblich um ihren Hafen vor Troja errichtet hatten, gemäß Strabo Geographie XIII 1, 36; dieses Zitat wird von einem Posidonius aufgegriffen im Bezug auf Platons Atlantis, gemäß Strabo Geographie II 3, 6


"Erlebnisse der Seele sind Zustände der Begeisterung und prophetischer Ahndung, die sich aufgrund von Traumerfahrungen einstellen." - Über Philosophie


"Es ist offensichtlich, daß der Staat ein Werk der Natur ist und der Mensch von Natur aus ein staatenbildendes Lebewesen [politikon zoon ]." -  Politik 1253a2f.


"Es läßt sich nämlich beobachten, daß der Zorn im gewissen Grad auf die Stimme sachlicher Reflexion hinhört, aber sie nicht richtig hört. Es ist wie bei den voreiligen Dienern: noch ehe sie alles gehört haben, was man ihnen sagt, rennen sie davon und bringen dann den Auftrag durcheinander." - Nikomachische Ethik, VII, 7


"Es zeichnet einen gebildeten Geist aus, sich mit jenem Grad an Genauigkeit zufrieden zugeben, den die Natur der Dinge zulässt, und nicht dort Exaktheit zu suchen, wo nur Annäherung möglich ist." - Nikomachische Ethik I, Kap.3, 25, 1094b


"Jede Bewegung verläuft in der Zeit und hat ein Ziel." - Nikomachische Ethik X, Kap. 4, 19f, 1174a


"Jedes Werkzeug erhält nämlich dadurch seine Vollendung, dass es nicht mehreren, sondern nur einem Zwecke dient." - Politik


"Lobenswerte Eigenschaften nennen wir Tugenden." - Nikomachische Ethik


"Ohne Rechtschaffenheit ist es nicht leicht, in äußerem Glück die Bescheidenheit zu wahren." - Nikomachische Ethik


"So ist der Wucher hassenswert, weil er aus dem Geld selbst den Erwerb zieht und nicht aus dem, wofür das Geld da ist. Denn das Geld ist um des Tausches willen erfunden worden, durch den Zins vermehrt es sich dagegen durch sich selbst. […] Diese Art des Gelderwerbs ist also am meisten gegen die Natur." - Politik, 1. Buch, Kap. 3, 1259 a


"Tapferkeit in Verbindung mit Macht führt zu Tollkühnheit." - Politik


"Vor den Richter gehen, heißt aber, auf Gerechtigkeit ausgehen; denn der Richter soll gewissermaßen die lebendige Gerechtigkeit sein." - Nikomachische Ethik V, Kap. 7

Zugeschrieben

"Ein kleiner Irrtum am Anfang wird am Ende ein großer." - zitiert in: Thomas von Aquin, De Ente et Essentia. Über das Seiende und das Wesen. Lateinisch- Deutsch. Herder, 2007. ISBN 9783451286896. S. 42.

Zitate mit Bezug auf Aristoteles

Platon ist mein Freund und Aristoteles  auch, meine liebste Freundin aber ist die Wahrheit" -  Isaac Newton: Leitspruch,, zitiert in Newton on the continent / Henry Guerlac. - Ithaca - N.Y.& London : Cornell University Press, 1981, S. 41

Fälschlich zugeschrieben

"Nach der Vereinigung sind alle Lebewesen unglücklich, außer dem Hahn, der singt." - Pseudo-Aristoteles, Problemata physica, XXX, 1


Arithmetik

Zitate

"Das Zahlensystem ist Muster eines echten Sprachzeichensystems - Unsre Buchstaben sollen Zahlen, unsre Sprache Arithmetik werden." - Novalis, Mathematischer Heft


"Die größte Schärfe des Denkens aber erfordern die Wissenschaften, die es am meisten mit den Prinzipien zu tun haben; denn schärferes Denken braucht man zu den abstrakteren Wissenschaften als zu denen, die mehr konkret sind, wie z.B. zur Arithmetik im Verhältnis zur Geometrie." - Aristoteles, Älteste Metaphysik


Armageddon

Filminfo

Drehbuch: Jonathan Hensleigh, J.J. Abrams


Genre: Action, Katastrophenfilm


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Lev Andropov

"Bauteile. Amerikanische Bauteile, russische Bauteile, alle MADE IN TAIWAN!"

Dialoge


Armee

Zitate

"Armee: Schicht von Nichtproduzenten; verteidigt die Nation, indem sie alles verschlingt, was einem Feind zum Überfall reizen könnte." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Andere Staaten besitzen eine Armee, Preußen ist eine Armee, die einen Staat besitzt." - Honoré Gabriel de Mirabeau, zitiert in Deutsche Geschichte von 1871 bis zur Gegenwart von Peter Zolling, Hanser Verlag, 1 Auflage 2005, ISBN-10: 3446206477


"Bürgerliches Benehmen verliert sich manchmal im Heer, aber niemals am Hof." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Die Armee ist die klarste, die greifbarste und am engsten an die Ursprünge gebundene Manifestation, die es vom Staate gibt." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, III, 4


"Die Armee muss mit dem Volk zu einem Ganzen verschmelzen, so dass sie vom Volk als seine Armee angesehen wird. Eine solche Armee wird unbesiegbar sein." - Mao Tse-Tung, Über den langwierigen Krieg (Mai 1938), Ausgewählte Werke Mao Tse-Tungs, Bd. II


"Mein Herr Bruder, da ich inmitten meiner Truppen nicht sterben konnte, bleibt mir nichts, als meinen Degen in die Hände Ew. Majestät zu legen. Ich bin Ew. Majestät geneigter Bruder Napoleon" - Napoléon III., Kapitulationserklärung an König Wilhelm I. nach der Niederlage bei Sedan am 2. September 1870, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 316 


"Soldaten sind Mörder." - Kurt Tucholsky, "Der bewachte Kriegsschauplatz", in: "Die Weltbühne", 4. August 1931, S. 191f , siehe auch: Soldaten sind Mörder


"Wir sind eine Armee der Träumer und deshalb sind wir unbesiegbar. Wie sollen wir auch nicht siegen, wenn wir alles drehen und wenden? Wir können gar nicht verlieren. Oder besser gesagt, wir verdienen nicht zu verlieren." - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


"Zwei Armeen, die sich bekämpfen, sind eine grosse Armee, die Selbstmord an sich übt." - Henri Barbusse, "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 3


Arm

Zitate

"Alle Räder stehen still, // Wenn dein starker Arm es will." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Rührei konnte ich schon mit elf, das mach ich mit abgehackten Beinen und Armen, das kann jeder Penner!" - Tim Raue, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 128


"Meine Lippen glühn // Und meine Arme breiten sich aus wie Flammen!" - Else Lasker-Schüler, Die schwarze Bhowanéh. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 14. ISBN 3633541969


"Mir fehlt der Arm, wenn mir die Waffe fehlt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


Armseligkeit

Zitate

"Nicht die Armseligkeit macht den Menschen selig, sondern die Barmherzigkeit." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


Armstrong, Lance (*1971)

US-amerikanischer Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Niemand motiviert mich so wie Jan" - über Jan Ullrich, nach der Tour de France 2003


Armstrong, Louis (1901-1971)

US-amerikanischer Jazzmusiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Du immer noch fragen musst, schäme Dich!" - auf die Frage, was Jazz sei

Zitate mit Bezug auf Louis Armstrong

"Ich weiß nicht, was ich mache; ich bin eine Mikrobe. Alles, was ich weiß, ist, daß ich jeden Morgen um fünf zu Bett geh. Ich liebe Louis Armstrong, die chinesische Philosophie und den Zirkus." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


Armstrong, Neil (1930-2012)

US-amerikanischer Astronaut

Zitate mit Quellenangabe

"Dies ist ein kleiner Schritt für einen Menschen, aber ein gewaltiger Sprung für die Menschheit." - als er am 21. Juli 1969 als erster Mensch seinen Fuß auf den Mond setzte


Armut

Zitate

A

"Anders gesagt: Hunger, Seuchen, Durst und andere armutsbedingte Lokalkonflikte zerstören jedes Jahr fast genauso viele Männer, Frauen und Kinder wie der Zweite Weltkrieg in sechs Jahren. Für die Menschen der Dritten Welt ist der Dritte Weltkrieg unzweifelhaft in vollem Gang." - Jean Ziegler, Die neuen Herrscher der Welt. Ziegler, 2003, S. 104


"Arme Leute um etwas zu bitten ist leichter als Reiche." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Armut beschämt nicht die betroffenen Menschen, Armut beschämt die Gesellschaft." - Ruth Dreifuss, Interview im Tages-Anzeiger Nr. 103 vom 13. Mai 2002


"Armut ist die einzige Last, die schwerer wird, je mehr Geliebte daran tragen." - Jean Paul, Siebenkäs


"Armut ist die größte Plage, Reichtum ist das höchste Gut." - Johann Wolfgang von Goethe, Der Schatzgräber


"Armut ist in der Stadt groß, aber die Faulheit viel größer." - Martin Luther, Tischreden


"Armut ist keine Schande. Reichtum auch nicht." - Curt Goetz, Dreimal täglich


"Armut, Keuschheit und Gehorsam, - drei Gelübde, deren jedes, einzeln betrachtet, der Natur das unausstehlichste scheint, so unerträglich sind sie alle." - Johann Wolfgang von Goethe, "Götz von Berlichingen"


"Armut mit Anstand zu tragen, ist ein Zeichen von Selbstbeherrschung." - Demokrit, Fragment 291

B

C

D

"Das größte Problem in der Welt ist Armut in Verbindung mit fehlender Bildung. Wir müssen dafür sorgen, dass Bildung alle erreicht." - Nelson Mandela, Interview im Reader s Digest, April 2005


"Dem Armen ist nicht mehr gegeben, als gute Hoffnung, übles Leben." - Freidank, Bescheidenheit


"Dem Armen mangelt viel, dem Geizigen Alles." - Publilius Syrus, Sententiae I7


"Der Arme soll sparsam sein, der Reiche soll ausgeben." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Der Narr lebt arm, um reich zu sterben." -  Barthold Heinrich Brockes, Der Geitz-Hals / Desselben Inhalts. In: Irdisches Vergnügen in Gott: bestehend in Physicalisch- und Moralischen Gedichten, nebst einem Anhange etlicher übersetzten Fabeln des Herrn de la Motte. Erster Theil. Hamburg Christian Herold 1744. S. 502 Google Books


"Der sicherste Reichtum ist die Armut an Bedürfnissen." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Die armen Nationen sind die, wo das Volk gut dran ist, und die reichen Nationen sind die, wo es gewöhnlich arm ist." - Antoine Louis Claude Destutt de Tracy , Traite de la volonte, 1826, S. 231


"Die Armen sind die Neger von Europa." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Die Armut hat ihre Freiheiten, der Reichtum seine Zwänge." - Denis Diderot, Gründe, meinem alten Hausrock nachzutrauern


"Die Globalisierung hat schon Hunderte von Millionen von Menschen aus bitterster Armut befreit und dazu beigetragen, dass die Einkommensverteilung unter den Menschen der Erde seit vielleicht zwei Jahrzehnten wieder egalitärer wird." - Erich Weede, »Aufholchancen für die Armen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Die großartige »Gleichheit vor dem Gesetz« verbietet den Reichen wie den Armen, unter Brücken zu schlafen, auf den Straßen zu betteln oder Brot zu stehlen." - Anatole France, »Le lys rouge«, 1894, (deutscher Titel: »Die rote Lilie«)


"Die große Armut in der Stadt kommt von der großen Powerteh her!" - Fritz Reuter, Ut mine Stromtid III, Kap. 38


"Die Lohnkosten sind wirklich nicht das eigentliche Problem in Deutschland. […] Ich sage ihnen: Wir verarmen, wenn wir asiatisch werden wollen. Chinesische Lohnkosten wären in Europa volkswirtschaftlicher Unsinn. Mit welchem Geld solle dann der deutsche Arbeitnehmer konsumieren? Diese ganze Geiz-ist-geil-Mentalität ist doch das eigentliche Problem." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 5. April 2005


"Die neue Armut ist eine Erfindung des sozialistischen Jet-sets." - Helmut Kohl, STERN, 24. Juli 1986


"Die wohlgeordneten Freistaaten müssen den Staat reich und den Bürger arm halten." - Niccolò Machiavelli, Vom Staat


"Durch Ausnützung der Gelegenheit kann der Geringe und der Arme dem Vornehmen und Reichen überlegen werden und der Kleine und Schwache den Großen und Starken bändigen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 222

E

"Eine weitere Ursache unserer Armut sind unsere neuen Bedürfnisse." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Es spielen sich eher zehne arm als einer reich." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662

F

G

"Gesetze schinden die Armen, und die Reichen beherrschen die Gesetze." - Oliver Goldsmith, Der Wanderer


"Gewalt ist entweder die Folge geistiger oder die Folge sozialer Armut." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 7. März 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Gib den Armen nichts; so kommen sie nicht wieder: // Von Reichen suche Geld: so werden sie dich fliehn." - Friedrich von Hagedorn, Der gute Rath eines Dervis. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 178. Google Books

H

I

"Immer arm ist, wer begehrt." - Claudian, In Rufinum

J

"Je mehr Verbote, umso ärmer das Volk." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57

K

"Kann man das Werden eines schlechten Buches vergeben, dann nur den Ärmsten, welche schreiben, um zu leben." - Molière, Der Menschenfeind


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Keine Gesellschaft kann gedeihen und glücklich sein, in der der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder arm und elend ist." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I


"Kennt ihr den Unterschied zwischen Arm und Reich? Die Armen verkaufen Drogen, um sich Nikes zu kaufen, und die Reichen verkaufen Nikes, um sich Drogen zu kaufen." - Frédéric Beigbeder, 39,90, Hamburg 2001, S. 227

L

M

"Mehr wert ist ein armer und treuer Mann, sofern er Klugheit und Trefflichkeit aufzuweisen hat, und aus seiner Liebe erwächst eine größere Freude als aus der eines Fürsten oder Königs, wenn dieser keine Treue kennt." - Marie de France, Equitan


"Mein Vater sprach immer davon, die drei großen Übel zu überwinden: Armut, Militarismus, Rassismus. Schauen Sie, wo wir heute stehen." - Martin Luther King III., über seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50

N

"Nur wer in Armut, im Unglück, in der Schande lebt, ist vor Neid sicher." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"

O

P

R

"Republiken enden durch Luxus, Monarchien durch Armut." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, VII, 4

S

"Selbst das ärmste Herz hat noch irgendein Kleinod, an dem es hängt." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Sie brauchen nichts zu wissen, Sie sind ein reicher Mann, aber ich bin ein armer Teufel, mir muss was einfallen." - Johann Nepomuk Nestroy, Eulenspiegel

T

"Terrorismus ist der Krieg der Armen und der Krieg ist der Terrorismus der Reichen." - Peter Ustinov, Achtung! Vorurteile, 2003

U

"Unsere Politik richtet sich nicht gegen ein bestimmtes Land oder eine bestimmte Doktrin sondern gegen Hunger, Armut, Verzweiflung und Chaos. Ihr Zweck soll die Wiederbelebung einer funktionierenden Weltwirtschaft sein um politische und soziale Bedingungen wiederzubeleben, in der freie Institutionen exisitieren können" - George C. Marshall, Rede am 5. Juni 1947

V

W

"Wenn arme Leute nachdenken, soll man sie nicht stören." - Rainer Maria Rilke, Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge


"Wenn der Arme es dem Reichen gleich tun will, so geht er zugrunde." - Phaedrus, Fabeln


"Wer die Armut erniedrigt, der erhöht das Unrecht." - Johann Heinrich Pestalozzi, Der natürliche Schulmeister


"Werde nie // So reich am Geist, daß arm du würd st am Herzen." - Otto Ludwig, Makkabäer, I, 3 (Mattathias). Aus: Werke. Hrsg. von Dr. Viktor Schweizer. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut, [1898].


"Wie arm ist der, dessen schwache Weichherzigkeit ihm nicht erlaubt, einen unersättlichen Bettler abzuweisen!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Wir sind arm, aber mit Geschmack." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Wo die Armut mit der Fröhlichkeit ist, da ist nicht Begierde noch Habsucht." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder

Z

Bibel

"Denn er wird den Armen erretten, der um Hilfe schreit, und den Elenden, der keinen Helfer hat. Er wird gnädig sein den Geringen und Armen, und den Armen wird er helfen." - Das Alte Testament, Psalm 72,12-13


"Der Reiche tut Unrecht und prahlt noch damit, der Arme leidet Unrecht und muss um Gnade bitten." - Das Alte Testament, Das Buch Jesus Sirach 13,3


"Mancher ist arm bei großem Gut, und mancher ist reich bei seiner Armut." -  13,7


"Wende deinen Blick niemals ab, wenn du einen Armen siehst, dann wird auch Gott seinen Blick nicht von dir abwenden." - Das Buch Bibel-Tobit 4,7

Koran

"O die ihr glaubt! Fasten ist euch vorgeschrieben, wie es denen vor euch vorgeschrieben war, auf dass ihr euch schützet – // eine bestimmte Anzahl von Tagen. Wer von euch aber krank oder auf Reisen ist, (der faste) an ebenso vielen anderen Tagen; und für jene, die es schwerlich bestehen würden, ist eine Ablösung: Speisung eines Armen." - Koran-Sure 2, 183-184


"Tötet eure Kinder nicht aus Furcht vor Armut; Wir sorgen für sie und für euch. Fürwahr, sie zu töten ist eine große Sünde." - Koran-Sure 17, 31, vgl. Koran-Sure 6, 151


Arndt, Ernst Moritz (1769-1860)

deutscher Publizist und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Aus Feuer ist der Geist geschaffen, // Drum schenk mir süßes Feuer ein." - Das Feuerlied. Aus: Gedichte. 2. Theil. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1818. S. 343


"[...] das ist der deutschen Sprache eigen, daß sie die verbotenen Speisen des Geistes, die lüsternen Früchte des Genusses und der Gier des wilden, wollüstigen Treibes nimmer in so üppigen und zaubrischen Halblichten und magischen zwischen Himmel und Hölle [...] hinspielenden Farben zeigen kann als die welschen [5.178]. - , Quellenangabe: E.M. Arndt: "Geist der Zeit", 4. Teil, Leipzig o.Jg., 5. Kapitel, Seite 148.


"Leid löscht die Kraft und den Verstand, // Die Freud’ ist Gottes Feuerbrand!" - Trost. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 167. Google Books


"Wer seine Sprache nicht achtet und liebt, kann auch sein Volk nicht achten und lieben; wer seine Sprache nicht versteht, versteht auch sein Volk nicht, […] denn in den Tiefen der Sprache liegt alles innere Verständniß und alle eigenste Eigenthümlichkeit des Volkes verhüllt." - Entwurf einer Teutschen Gesellschaft. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1814. S. 33f.


"Will die Welt zu Scheitern geh n, // Muth bleibt fest und ruhig steh n; // Ja, fällt selbst der Himmel ein, // Muth wird Gott mit Göttern sein." - Der Mann. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 190


Arndt, Hans (1909-1995)

 deutscher Schriftsteller und Aphoristiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Bedeutende Erfolge sind auch die Ergebnisse überwundener Krisen." - Im Visier, Leuchtspuren, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959, 


"Der Gipfel zwingt erst zur Bewährung beim Blick in die Tiefe." - Im Visier, Erfahrenes Wissen


"Der Idealismus der Jugend ermöglicht die Weisheit des Alters." - Im Visier


"Die Menschen, die nicht über den Sinn des Lebens nachdenken, sind die wahren Nutznießer auf Erden." - Im Visier, Chancen


"Die Überschätzung eines Menschen kann von allem Luxus der teuerste sein." - Aphorismen


"Wir sind die Sklaven von dem, was uns nicht glücklich macht." - Im Visier, Aufgespürt


Arnim, Achim von (1781-1831)

deutscher Dichter

Überprüft

"Alles geschieht in der Welt der Poesie wegen, die Geschichte ist der allgemeinste Ausdruck dafür, das Schicksal führt das große Schauspiel auf." - an Clemens Brentano, 9. Juli 1802. Zitiert in: Achim von Arnim und die ihm nahe standen. 1. Band. Hrsg. von Reinhold Steig und Herman Grimm. Stuttgart: Cotta, 1894. S. 38. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Ein Stoßgebet in Not erhöht des Mannes Mut und stillt das Blut." - Soldaten-Katechismus


"Ein Tag innerer Versündigung kann den Menschen um ein halbes Jahrhundert an Geist, Erkenntnis und Durchdringung alles Lebendigen schwächen und veralten." - Gräfin Dolores


"Einen Menschen zum Menschen erziehen zu wollen, ist eitel menschlicher Kram, zum Menschen ist er von Gott geschaffen, dass aber die Seinen ihm den ganzen geschichtlichen Reichtum, den sie überkommen und gesammelt haben, als gute Hausväter […] treulich überliefern, das ist Erziehung." - Der Wintergarten ,  Die Kronenwächter


"Es ist merkwürdig, wie ein paar bunte Farben, ein paar Tressen, alle Weiber bestechen, derselbe Mensch in Uniform ist ihnen nicht mehr derselbe." - Gräfin Dolores, 11. Kapitel


"Nur das lebendige Beispiel erzieht, das gleichzeitig vom Alter zur Jugend, von der Jugend zum Alter übergeht." - Der Wintergarten


"Wie oft soll es gesagt werden, dass wir von Wundern umgeben sind, insofern wir Geistesgröße genug haben, sie zu erfassen, ob wir sie immer merken und des Moments bewusst sind und gedenken, das ist gleichgültig." - Über Jungs Geisterkunde


Arnim, Bettina von (1785-1859)

deutsche Dichterin

Zitate mit Quellenangabe

"Der einzige Zweck alles Lebens: Gott fassen lernen!" - Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 17. Google Books


"Der Irrthum der Kirchenväter, Gott sei die Weisheit, hat gar manchen Anstoß gegeben; denn Gott ist die Leidenschaft ." -  Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 303. Google Books


"Du wirst doch auch einmal den Rhein wieder besuchen, den Garten Deines Vaterlandes, der dem ausgewanderten die Heimath ersetzt, wo die Natur so freundlich groß sich zeigt." - Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 140. Google Books


"Ein jeder muß ein inneres Heiligthum haben dem er schwört, und [...] sich als Opfer in ihm unsterblich machen - denn Unsterblichkeit muß das Ziel sein." - Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 282. Google Books


"Offenbarung ist das einzige Bedürfniß des Geistes, denn das höchste ist allemal das einzigste Bedürfniß." - Tagebuch. Berlin: Ferdinand Dümmler, 1835. S. 173. Google Books


"Sehnsucht und Ahnung liegen in einander, eins treibt das andre hervor." - Goethe s Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Theil. Berlin: Dümmler, 1835. S. 36 Google Books


"Selbstdenken  ist der höchste Muth. [...] Wer wagt selbst zu denken, der wird auch selbst handlen." -  Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 162f. Google Books


"Was ist Wissen, das nicht von der Liebe ausgeht?" - Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 545. Google Books


"Was sich nach Licht sehnt ist nicht lichtlos, denn die Sehnsucht ist schon Licht." - Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 287. Google Books


"Wer liebt lernt wissen, das Wissen lehrt Lieben." - Goethe s Briefwechsel mit einem Kinde.  3. Theil. Berlin: Dümmler, 1835. S. 40 Google Books


"Zu geistiger Offenbarung gehört der Wille, den Geist zu entfalten." - Clemens Brentanos Frühlingskranz. Charlottenburg: Egbert Bauer, 1844. S. 458. Google Books


Arnim, Elizabeth von (1866-1941)

englische Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Bescheidenheit ist der Anfang aller Vernunft." - Einfälle und Schlagsätze


"Die gesunde Einstellung, die einzig vernünftige, einem Fehler oder einer begangenen Sünde gegenüber, ist sicherlich die, seine moralischen Schultern kräftig zu schütteln." - Elizabeth auf Rügen


"Eine Ehefrau ist die Hecke zwischen den kostbaren Blüten des männlichen Geistes und der Hitze und dem Staub der gemeinen alltäglichen Plackerei." - Elizabeth auf Rügen


"Ich glaube, wir verschwenden viel zu viel Zeit mit Reue." - Elizabeth auf Rügen


"Unter allen Einmischereien ist die, die sich mit Mann und Frau beschäftigt, für alle Teile die verhängnisvollste." - Elizabeth auf Rügen


"Wandern ist die vollkommenste Art der Fortbewegung, wenn man das wahre Leben entdecken will. Es ist der Weg in die Freiheit." - Elizabeth auf Rügen


Arnim, Hans Herbert von (*1939)

deutscher Staatsrechtler

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen." - Das System. Die Machenschaften der Macht. Droemer Verlag, München 2001. S. 19. ISBN 3-426-27222-9


"Es gilt als ganz normal und selbstverständlich, dass ein Abgeordneter neben seinem Einkommen, das er vom Steuerzahler bezieht, auch noch Einkommen von an der Gesetzgebung interessierten Unternehmen oder Verbänden bezieht, sich also quasi in die bezahlten Dienste eines Lobbyisten begibt, das gilt als ganz normal, obwohl es eigentlich ein Skandal ist. [...] Wenn ein Politiker sich in die Dienste eines Interessenten begibt, sich von ihm bezahlen lässt, manchmal sehr hoch, ist das für mich eine Form der Korruption." -  in: Kontraste - Das Magazin aus Berlin vom 1. August 2002: Lobbyisten ohne Skrupel - Wie unabhängig sind Politiker?


Arnold J. Toynbee

Arnold Joseph Toynbee (1889-1975)

Überprüft

"Zivilisationen werden nicht ermordet, sondern begehen Selbstmord" - zitiert von Yann Arthus-Bertrand im Begleitbuch zum Dokumentarfilm Home: Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. - Knesebeck Verlag, München 2009 - ISBN 978-3-86873-1149 - S. 172


Arntzen, Helmut (*1931)

deutscher Universitätsprofessor und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"An den besten Zeitungen erkennt man, daß bessere Zeitungen ein Unding sind." - Streit der Fakultäten, Neue Aphorismen und Fabeln. Münster: [LIT], 2000. S. 80. ISBN 3-89781-005-0


"Im Aphorismus ist der Gedanke nicht zu Hause, sondern auf dem Sprung." - Kurzer Prozeß, Aphorismen und Fabeln, München 1966 S. 7


"Seine Methode ist streng schulgerecht. Darum sind seine Ergebnisse schülerhaft." - Kurzer Prozeß. Aphorismen und Fabeln. München: Nymphenburger Verlagshandl., 1966. S. 7


"Woran erkennt man einen mittelmäßigen Schriftsteller? An der Fülle lobender Besprechungen." - Streit der Fakultäten, Neue Aphorismen und Fabeln. Münster: [LIT], 2000. S. 93. ISBN 3-89781-005-0


ar-Razi, Yahya ibn Mu adh († 871)

persischer Sufi

Zugeschrieben

"O Gott, ich habe nichts für das Paradies getan und bin nicht stark genug, die Hölle zu erdulden - alles ist Deiner Gnade anheimgestellt!" - Zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam", Qualandar Verlag 1979, ISBN 978-3-92212-107-7, S. 58


"Vermeide die Gesellschaft von drei Gruppen von Menschen - nachlässigen Gelehrten, heuchlerischen Koranlesern und dummen, angeblichen Sufis." - Zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"", Qualandar Verlag 1979, ISBN 978-3-92212-107-7, S. 21


Arria die Ältere († 42 n. Chr.)

römische Stoikerin

Überprüft

"Paetus, es tut nicht weh!" - Letzte Worte, kurz nachdem sie sich erstochen hatte, reichte sie den Dolch mit diesen Worten an ihren Mann Caecina Paetus weiter


Arroganz

Zitate

"Auf Reisen merke ich, wie unglaublich privilegiert unser Leben ist. Da wäre jede Form der Aufregung oder Stänkerei eine Zumutung und unglaubliche Arroganz." - Dieter Nuhr, Stern Nr.4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Das Zittern ist ein Zeichen von Mangel an Gewohnheit. Andere vor sich Zittern machen, ist ein Zeichen von Arroganz und Hochmut." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 293


"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152


"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Einen belächeln, das ist die humorlose Form der Arroganz." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2001, ISBN 3-930620-37-5


"Groß, blond, sehr mager und wahnsinnig arrogant. Ich gucke mir jeden Film mit ihr an - wie ein Fan: vollkommen scheißegal, wie der Film ist." - Harald Schmidt, über Nicole Kidman, BRIGITTE 24/2006


"Rücksichtslosigkeit ist die Brutalität der Arroganz." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 13. März 2003, ISBN 3-930620-40-5


Arsch

Zitate

Gesäß

"Ich sag dir, die Venezianer haben ihren eigenen Geschmack, sie wollen Arsch, Titten und festes Fleisch, weiche Fünfzehn- oder Sechszehnjährige, höchstens zwanzig und keine Petrarca-Figuren." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna)


"Persönliche Kritik geht mir am Arsch vorbei." - Johannes B. Kerner in der TV-Beilage des Stern vom 8. Juni 2006


"Und bring , da hast du meinen Dank // Mich vor die Weiblein ohn  Gestank. // Musst alle garst gen Worte lindern, // Aus Scheißkerl Schurken, aus Arsch mach Hintern, // Und gleich  das Alles so fortan, // Wie du s wohl ehmals schon getan." - Johann Wolfgang von Goethe in einem Briefgedicht an Friedrich Wilhelm Gotter


"Wer seinem Publikum hinterherläuft, wird auf Dauer nur dessen Arsch sehen." - Dieter Hildebrandt, Der Anbieter


"Wir trachten nach anderen Lebensformen, weil wir die unsere nicht zu nutzen verstehen. Wir wollen über uns hinaus, weil wir nicht erkennen, was in uns ist. Doch wir mögen auf noch so hohe Stelzen steigen - auch auf ihnen müssen wir mit unseren Beinen gehen. Und auf dem höchsten Thron der Welt sitzen wir nur auf unserem Arsch." - Michel de Montaigne, Essais, Frankfurt am Main, August 1998. Übersetzer: Hans Stilett. ISBN 3821844728

Schimpfwort

"Vor Ihro Kayserliche Majestät, hab ich, wie immer schuldigen Respect. Er aber, sags ihm, er kann mich im Arsch lecken." - Johann Wolfgang von Goethe: Jagsthausen / Götz im Götz von Berlichingen, Dritter Akt, Ausgabe 1773, S. 133


"Wer seine Herkunft nicht vergisst, der kann vielleicht ein Arsch werden, aber kein Snob." - Gérard Depardieu, Interview mit der ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Pechvogel regnet es auf den Arsch auch wenn er sitzt." - Aus Venedig


"Lieben ohne geliebt zu werden, ist wie sich den Arsch putzen ohne geschissen zu haben." - Aus Venedig


"Wer sich den Arsch verbrennt, muss auf den Blasen sitzen." - Aus den Niederlanden


Arschloch

Zitate

Derbe Bezeichnung für den Anus

Schimpfwort

"Geld verändert die Menschen nicht – aber Geld potenziert, wer und was du bist! Bist du gut, macht Geld dich besser. Bist du ein großes Arschloch, wirst du ein Riesen-Arschloch!" - Will Smith, Interview Bild.de, 08. Januar 2009


"Mich stören die Künstler, die irgendwann vergessen haben, dass sie auch einmal kleine Arschlöcher waren und dann, wenn sie groß rausgekommen sind, ihr Publikum, die Leute also, die ihnen ihren Lebensstil ermöglichen, wie die letzten Deppen behandeln." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Mir ist wichtiger, dass meine Kinder keine Arschlöcher werden, als dass sie wissen, wie groß die Fläche unter der Parabel ist." - Diether Krebs, Erinnerungen an Diether Krebs: Der Alleswoller, 10. Juli 2007


"Mit Verlaub, Herr Präsident, Sie sind ein Arschloch." - Joschka Fischer, Zwischenruf, gerichtet an Bundestagsvizepräsident Richard Stücklen, nachdem dieser den Abgeordneten Jürgen Reents ausgeschlossen hatte, weil er Helmut Kohl als "von Flick freigekauft" bezeichnet hatte, 18. Oktober 1984


Art

Zitate

Art im Sinne von Beschaffenheit

"Bei jeder Art von Größe besteht der bleibende Ruhm darin, den Grundstein gelegt zu haben." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Wilhelm Busch, Bis auf weiters, erschienen in "Schein und Sein"


"Das Paradies kann sich rar machen, das ist so seine Art." - Christa Wolf, Nachdenken über Christa T. München, 2002. ISBN 3-630-62032-9


"Die Achtung, die uns die Mitmenschen einflößen, lässt sich an der Art unserer Vertraulichkeit ermessen." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Metaphysik ist eine Art Poesie, die Andacht ist ihre Ode." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Politiker sind ja auch eine Art Experten, nur eben selbsternannte." - Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit


"Es gibt drei Arten von Lügen: Lügen, verdammte Lügen und Statistiken." - Leonard Henry Courtney,  To My Fellow-Disciples at Saratoga Springs, The National Review, London, No. 26, S. 21-26, 1895, S. 25; häufig fälschlich Benjamin Disraeli zugeschrieben


"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Prüderie ist eine Art von Geiz, die schlimmste von allen." - Stendhal, Über die Liebe


"Was für die Wortsprache gilt, trifft auch für die visuelle »Sprache« zu: Wir verbinden die Daten aus dem Strom der visuellen Erfahrung mit Bildklischees, mit stereotypen Formen der einen oder anderen Art, je nachdem, wie wir zu sehen gelehrt wurden." - Gyorgy Kepes, zitiert: in Gesichter, herausgegeben von François und Jean Robert. Hildesheim, 2005, S. 3. ISBN 3-8067-5080-7


"Wer irgend einer Art von Religion zur Stütze seiner Sittlichkeit bedarf, dessen Moralität ist nicht rein, denn diese muss ihrer Natur nach in sich selbst bestehen." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Wir lieben die romantische Liebe. Dabei ist sie ein sehr einfacher Trieb, eine Art blinder Wahnsinn." - Helen Fisher, DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 179

Art im Sinne von Möglichkeit

"Die beste Art, sich zu rächen ist, nicht Gleiches mit Gleichem zu vergelten." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 6


"Die einzige Art, sich einer Frau gegenüber zu verhalten, ist, sie zu lieben, wenn sie hübsch ist, und eine andere, wenn sie es nicht ist." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Die Gründe, warum man einen Mann auszeichnen soll, sind in erster Linie sein Charakter, in zweiter Linie seine Art zu handeln, in dritter Linie einzelne Taten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 200


"Die Lust ist eine Art Vollendung des Wirkens." - Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden


"Es gibt mehr als eine Art der Freiheit… die Freiheit zu , und die Freiheit  von . In den Tagen der Anarchie war es die Freiheit  zu . Jetzt ist dir die Freiheit  von  gegeben. Unterschätze das nicht." -  Margaret Atwood, Der Report der Magd. Überstzer: Helga Pfetsch. München, 2001. ISBN 3546002504


"Es gibt noch eine andere Art der Ruhmsucht. Sie besteht darin, dass wir unseren Wert und unsere Verdienste überschätzen." - Michel de Montaigne, Essais


"Es gibt Revolutionen, die machen die Welt komplizierter, und es gibt Revolutionen, die machen die Welt einfacher. Und es gibt Revolutionen, die machen die Welt auf komplizierte Art einfacher. Dazu gehört das Telefon." - Christian Kämmerling, in der "Weltwoche" vom 28. August 2003


"Ich betrachte es als eine Art Selbstbestrafung. Es sind bis heute die einzigen Aktien, die ich selbst gekauft habe." - Manfred Krug, über die Aktie der Deutschen Telekom, für die Krug bei deren Börsengang Werbung gemacht hatte


"In Paris hat man eine gewisse Art, einen Menschen zu erledigen, indem man ihm sagt: Er hat ein gutes Herz. Dieser Satz bedeutet ebensoviel wie: Der arme Junge ist dumm wie ein Rhinozeros." - Honoré de Balzac, Eugénie Grandet, 1833


"Klagt nicht die menschliche Natur an, wenn ihr Bosheit, Dummheit, Niederträchtigkeit, Unglück und jede Art von Elend in unserer Gesellschaft findet - klagt die unmenschlichen Verhältnisse an, die das beste, humanste, tätigste Geschöpf in Elend und Laster stürzen können." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Leidenschaft ist eine Art Fieber des Geistes, das uns schwächer verlässt, als es uns vorgefunden hat." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"So ist der Wucher hassenswert, weil er aus dem Geld selbst den Erwerb zieht und nicht aus dem, wofür das Geld da ist. Denn das Geld ist um des Tausches willen erfunden worden, durch den Zins vermehrt es sich dagegen durch sich selbst. […] Diese Art des Gelderwerbs ist also am meisten gegen die Natur." - Aristoteles, Politik, 1. Buch, Kap. 3, 1259 a


"Solange ich lebe, habe ich nicht einfach nur zu atmen, sondern diese Art Kraft, die ich durchs Atmen aufnehme, habe ich auch nach außen zu tragen." - Ingeborg Drewitz, Gestern war Heute


"Und wenn wir in der Lage sind, alle Ansichten gleichermaßen zu betrachten, werden wir vielleicht fähig, uns auf kreative Weise in eine neue Richtung zu bewegen." - David Bohm, Der Dialog. Das offene Gespräch am Ende der Diskussionen, Stuttgart 1998, übersetzt von Anke Grube, ISBN 3-608-91857-4, S. 66 f.


"Unscheinbar sein, alles von den anderen empfangen, immerfort lernen, nie Lehrer, sondern stets Schüler sein; das ist die beste Art zu lehren." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Unter den Gelehrten sind die Fremdwörter eine Art wissenschaftlicher Freimaurerhändedruck, an dem sich die Eingeweihten erkennen." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Wandern ist die vollkommenste Art der Fortbewegung, wenn man das wahre Leben entdecken will. Es ist der Weg in die Freiheit." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen

Art im Sinne von Gattung, Rasse etc.

"Dieser Mann hat auf geradezu lachhafte Art absolut keinen Funken Humor." - Dieter Hildebrandt über Helmut Kohl, Beileger Nummer 50 der Reihe "50 Jahre das Beste vom Stern", Stern Nr. 49/1998


"Genau gesagt, baut nicht diese Schwalbe ihr Nest, sondern die Art tut es in ihr. Das Einzelwesen ist nur Organ des Gesamtwesens." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - Daniel Dennett, DER SPIEGEL 12/2005


"Wir haben eine besondere Verantwortung für das Ökosystem dieses Planeten. Indem wir andere Arten schützen, sichern wir unser eigenes Überleben." - Wangari Maathai zur Gründung des Projekts "Grüner Gürtel", 1977, zitiert auf


Arthus-Bertrand, Yann (*1946)

französischer Fotograf, Journalist, Reporter und Umweltaktivist

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist zu spät für Pessimismus. Wir wissen sehr wohl, dass es Lösungen gibt. Es liegt in unserer Macht, den Wechsel herbeizuführen." - Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Obwohl der Luftverkehr mit seinen Unmengen an Kohlendioxidgasen der Haupturheber der globalen Erwärmung ist, nimmt er nach wie vor um sechs Prozent pro Jahr zu." - Die Erde von oben, Tag für Tag. Knesebeck Verlag, München 2001-2003. ISBN 3-89660-104-0. Übersetzer: Ulrike Jamin


"Was die Erde braucht, ist eine Menschheit, die sie nicht länger als Supermarkt, sondern als Heimat betrachtet." - Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Wir bringen in kaum mal 200 Jahren das Gleichgewicht durcheinander, das in über vier Milliarden Jahren Erdgeschichte geschaffen wurde." - zitiert in, Spiegel Online Wissenschaft, 30. Mai 2009


Arzt

Zitate

Ärzte

"Ärzte, die in einem sozialfinanzierten Krankenversicherungssystem mehr verdienen wollen als der Bundeskanzler, sollen Bauspekulanten werden oder nach Saudi-Arabien auswandern." - Ellis Huber, Berliner Kurier, 6. Juli 1998


"Bei mir wollte ja mal ein Doktor an die Nebenhöhlen ran, da hab ich gesagt, nee, bloß nichts machen. Mein Sound ist doch Gold wert." - Udo Lindenberg, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Der Arzt, der nicht dazu rät, dass man seine Affekte beherrscht, kann seinen Beruf nicht vollkommen ausüben." - Moses Maimonides, Brief an Sultan Alafbad


"Der Arzt verzweifelt nur dann, wenn der Kranke nicht mehr fühlt daß er leidet." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 185. Google Books


"Der Kranke tut sich keinen Gefallen, der den Arzt als Erben einsetzt." - Publilius Syrus, Sentenzen M24


"Die Ärzte sind die natürlichen Anwälte der Armen, und die soziale Frage fällt zu einem erheblichen Teil in ihre Jurisdiktion." - Rudolf Virchow, Die medicinische Reform, Wochenschrift, 1848


"Die besten Ärzte der Welt sind Dr. Diät, Dr. Ruhe und Dr. Fröhlich." - Jonathan Swift, Polite Conversation


"Die zahllosen Krankheiten wundern dich? Zähle die Ärzte!" - Heinrich von Kleist, am Tag vor seinem Tode in das Stammbuch seines Arztes


"Ein junger doctor muß haben // Ein kirchhof zum begraben." - Georg Rollenhagen, Bröseldieb sagt, wie die stadtmaus zur feldmaus sei zu gast gekommen. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 9. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 50, Zeile 243f.


"Ein Übel gibt es, von dem auf die Dauer die Ärzte uns immer heilen: unsere Leichtgläubigkeit." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"Gestern hat er noch mit uns gebadet und fröhlich gespeist, und heute morgen wurde derselbe tot aufgefunden. Fragst du nach der Ursache seines so plötzlichen Ablebens: er sah im Traum den Arzt Hermokrates." - Martial, Epigramme VI, 53, 3


"Gewiss ist die Krankheit nützlich, die nach der Hand des Arztes verlangt." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Ich bin dein Arzt, und da du diesen Planeten bevölkerst, bin ich ein planetarer Arzt; ich bin kein Deutscher, kein Jude, kein Christ, kein Italiener, sondern Bürger der Erde."- Wilhelm Reich, Rede an den kleinen Mann, Fischer Taschenbuch 6777, Frankfurt/M., Juni 1984, 780-ISBN 3-596-26777-3, S. 79 


"Jedem Arzt geht es schlecht, wenn es niemandem schlecht geht." - Philemon, Fragmente


"Jeder wahre Lehrer, jeder Arzt, jeder Therapeut, aber auch jeder Seelsorger kennt den eigentümlichen Sprung, der sich in seiner Beziehung zu dem ihm aufgegebenen Menschen vollzieht in dem Augenblick, in dem er nicht anders kann, als sich dem anderen gegenüber selbst zu öffnen und nun durch sein Amtskleid hindurch als der ganze Mensch hervortritt und so dem anderen als er selbst begegnet. Bei allen Gefahren, die damit verbunden sind - er weiß und spürt es: Erst jetzt erreicht er den anderen wirklich von Person zu Person." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Man soll vor allem Mensch sein und dann erst Arzt." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern

Psychiater

"Ich habe einen berühmten Psychiater gekannt, der hat die Philosophie für bloßes Geschwätz, und einen berühmten Philosophen, der hat die Chemie für eine gehobene Kochkunst gehalten." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943

Sprichwörter und Volksmund

"Ärzte sind des Herrgotts Menschenflicker." - Aus Deutschland


"Der Arzt ist ein Wegweiser ins Himmelreich." - Aus Deutschland


"Die meisten Menschen sterben an ihren Ärzten, nicht an ihren Krankheiten." - Aus Frankreich


"Die Zeit hilft zuweilen sogar dem Arzt." - Aus Estland"


"Die Zeit ist der beste Arzt." - Aus Deutschland


"Ein Apfel am Tag hält den Doktor fern." - Aus England


"Ein gescheiter Arzt ist nicht so gut wie ein Arzt, der Glück hat." - Aus China


"Ein Glas Wein auf die Suppe ist dem Arzt einen Taler entzogen." - Aus Deutschland


"Ein junger Arzt muss drei Kirchhöfe haben." - Aus Deutschland


"Einzig den Ärzten ist es erlaubt zu lügen." - Aus Frankreich


"Gott lässt genesen, der Arzt kassiert die Spesen." - Aus Deutschland


"Hüte dich vor dem Arzt dessen Frau Gräber verkauft, dessen Bruder einen Granitsteinbruch besitzt und dessen Vater mit Schaufeln handelt." - Aus England


"Keine Arznei einzunehmen wirkt so gut, wie einen mittelmässigen Arzt zu haben." - Aus China


"Von jungen Advokaten verlorene Erbschaft, von neuem Arzte hügeliger Kirchhof." - Aus Frankreich


Asbest

Zitate

"Uns bleibt ein Erdenrest // Zu tragen peinlich, // Und wär er von Asbest (unvergänglich)) , // Er ist nicht reinlich." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11954 ff. / Die vollendeteren Engel


Asche


Zitate

"Die Asche macht alle gleich." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, XIV, XCI, 16


"Ich möchte im Winter sterben, und dann sollen sie meine Asche auf den Bürgersteig streuen. Wenn eine Oma dadurch vor dem Ausrutschen bewahrt wird, habe ich zumindest noch ein gutes Werk getan." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"O wunderschön ist Gottes Erde, // Und werth darauf vergnügt zu sein! // Drum will ich, bis ich Asche werde, // Mich dieser schönen Erde freun!" - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Aufmunterung zur Freude. Aus: Gedichte. hg. von Johann Heinrich Voss. Hamburg: Bohn, 1804. S. 251-252


"Wenn das Haus brennt, vergisst man sogar das Mittagessen. - Ja: aber man holt es auf der Asche nach." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse - 4. Sprüche und Zwischenspiele, 83. Der Instinkt

Sprichwörter und Volksmund

"Wer sein Gewissen dem Ehrgeiz opfert, verbrennt ein Bild, um die Asche zu bekommen." - Aus China


Ash, Timothy Garton (*1955)

britischer Historiker und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Man möchte freundschaftliche Beziehungen mit dem Himmel, vertiefte Partnerschaft mit der Erde, aber auch fruchtbare Zusammenarbeit mit der Hölle." -  zitiert bei Herbert Kremp: Die hohe Kunst des Genscherismus, Die Welt 21.03.2007


"Atheisten sollten die Wahl von Papst Benedikt XVI. begrüßen, denn dieser alte, gelehrte, konservative und uncharismatische bayerische Theologe wird sicherlich die Entchristianisierung in Europa vorantreiben, auch wenn er genau das Gegenteil beabsichtigt. Am Ende seines Pontifikats wird Europa vielleicht genauso unchristlich sein, wie es schon einmal vor 15 Jahrhunderten war, als St. Benedikt, einer der Schutzheiligen Europas, den Benediktinerorden gründete. Das christliche Europa beginnt mit Benedikt und endet mit Benedikt - Ruhe in Frieden." -  zitiert bei Horst Fuhrmann: Die Päpste - Von Petrus zu Benedikt XVI. C:H: Beck München 2005. S. 250 Google Books


"Das Leitmotiv des Antiamerikanismus ist mit Neid durchsetzter Groll; die des Antieuropäismus mit Verachtung durchsetzte Gereiztheit." -  "Warme Brüder und EU-nuchen", aus dem Englischen von von Karin Wördemann. Die Zeit 06/2003, S. 33


Asien

Zitate

"Ich habe gelernt, dass Istanbul in Europa, Diyarbakır aber in Asien liegt." - Günther Beckstein, in: Welt am Sonntag, 17. Oktober 2004


"Wie eine Stute, die heranstürmt aus dem fernen Asien // und ihren Kopf ins Mittelmeer taucht, // das ist unsere Heimat." - Nazım Hikmet, Aus dem Gedicht "Davet" (Die Sendung)


Asimov, Isaac (1920-1992)

US-amerikanischer Biochemiker und Schriftsteller

Überprüft

"Die Dankbarkeit ist am besten und effektivsten, wenn sie nicht in leeren Phrasen verdampft." - aus Foundation and Empire, Übersetzung:Nino Barbieri 


"Gewalt ist die letzte Zuflucht des Unfähigen." - Tausendjahresplan


"Religion ist eine der großen zivilisatorischen Einflüsse der Geschichte und in der Beziehung befriedigend." - aus Foundation, Übersetzung:Nino Barbieri 


Äsop (um 600 v.Chr.)

griechischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer" - :w:Der verschwenderische Jüngling und die Schwalbe


"Gib keine Befehle, die man nicht vollbringen kann, und tadle an andern keine Fehler, die du selbst begehst!" - Fabeln, Zwei Freunde und ein Bär, (Kapitel 5) Zwei Krebse


"Laß dich nie durch s Unglück niederschlagen; es gibt immer noch Unglücklichere, mit deren Lage du nicht tauschen würdest." - Fabeln, Die Hasen und die Frösche


Aspekt

Zitate

"Man nennt das Christenthum die Religion des Mitleidens . - Das Mitleiden steht im Gegensatz zu den tonischen Affekten, welche die Energie des Lebensgefühls erhöhn: es wirkt depressiv. Man verliert Kraft, wenn man mitleidet." -  Friedrich Nietzsche, Der Antichrist , Kapitel 7


as-Sādiq, Dschaʿfar (*699–700 oder *702–3 in Medina, † 765)

arabischer Gelehrter

Überprüft

"Unsere Sache ist ein Geheimnis in einem Geheimnis, das Geheimnis von etwas, das verhüllt bleibt, das nur ein anderes Geheimnis erklären kann, ein Geheimnis über ein Geheimnis, das sich mit einem Geheimnis befriedigt." - "chemische Kabinettstücke"


Assauer, Rudi (*1944)

deutscher Fußballspieler und -manager

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn der Schnee schmilzt, sieht man, wo die Kacke liegt." -  Aus Focus Nr. 39 (2005)


Assefi, Hamid-Resa (*1953)

iranischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Politikerin sollte nicht die Augen schließen und dann einfach den Mund aufmachen, sondern erst die Augen und dann langsam den Mund." - Spiegel-Online, 5. Februar 2006, bezogen auf Angela Merkels Äußerungen über die iranische Atompolitik


Asserate, Asfa-Wossen (*1948)

deutsch-äthiopischer Manager und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Allem, was alt ist, gebührt Respekt." - Stern Nr. 14/2007 vom 29. März 2007, S. 250


"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - , 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"In einer Monarchie ist nichts gerecht." - Stern Nr. 14/2007 vom 29. März 2007, S. 250


"Jesus ist der Begründer der guten Manieren. Denn er ist doch derjenige, der gesagt hat, liebe deinen Nächsten wie dich selbst." - , 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


Assimilation

Zitate

"Assimilierung ist ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Ich verstehe sehr gut, dass ihr gegen die Assimilierung seid. Man kann von euch nicht erwarten, euch zu assimilieren." - Tayyip Erdoğan, aus der Übersetzung einer Rede in der Kölnarena vor rund 20.000 Landsleuten am 10. Februar 2008, zitiert u.a. in "Welt online" (»Erdogan warnt Deutschtürken vor Assimilation«) und "Focus online"


Assisi, Franz von (um 1181/1182 - 1226)

italienischer Mönch und Ordensgründer

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Selig, wer sich vor Untergebenen so demütig benimmt, wie wenn er vor seinem Obern und Herrn stünde." - Seligpreisungen


"Wo die Armut mit der Fröhlichkeit ist, da ist nicht Begierde noch Habsucht." - Von der Kraft der Tugenden


"Wo die Barmherzigkeit und Klugheit ist, da ist nicht Verschwendung noch Täuschung." - Von der Kraft der Tugenden


"Wo die Stille mit dem Gedanken Gottes ist, da ist nicht Unruhe noch Zerfahrenheit." - Von der Kraft der Tugenden


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Mahnung an die Brüder

Zitate mit Bezug auf Franz von Assisi

"Der heilige Franziskus hat alles vorweggenommen, was unsere moderne Denkart an äußerster Weitherzigkeit und an Mitgefühl in sich birgt: die Liebe zur Natur, die Liebe zu den Tieren, den Sinn für soziale Verpflichtung, den Blick für die geistigen Gefahren des Wohlstandes und selbst des Besitzes." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Man kann diesen göttlichen Demagogen als das beschreiben, was er wahrscheinlich gewesen ist, als den einzig wirklich aufrichtigen und konsequenten Demokraten der Welt." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Was heißt »Selbstverwirklichung«? Der Mensch kann sich selbst vielfältig verwirklichen - einer hat das Potenzial, um heiliger Franz zu werden, anderer hat das Potenzial, Hitler zu werden. Sollen wir denn sagen, dass unsere Aufgabe darin besteht, jedem Menschen sein Potenzial verwirklichen zu lassen, unabhängig davon, welches Potenzial es ist?" - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


Astel, Arnfrid (*1933)

deutscher Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"WER ist eigentlich dieser Achill, // fragte die Schildkröte // und fraß weiter an ihrem Salatblatt." -  Zwischen den Stühlen sitzt der Liberale auf seinem Sessel. Epigramme und Arbeitsgerichtsurteile. Luchterhand, Darmstadt und Neuwied 1974, ISBN 3472870206. Zitiert in: Volker Riedel. Antikerezeption in der deutschen Literatur vom Renaissance-Humanismus bis zur Gegenwart - Eine Einführung. Metzler Stuttgart Weimar 2000. S. 397. Aufgenommen in die Datenbank, Prof. Dr. Bernd Seidensticker, Freie Universität Berlin, Seminar für Klassische Philologie.


Ast

Autoren

Georg Anton Friedrich Ast, deutscher Philosoph (1778-1841)

Themen

Ast, Geäst, Teil eines Baumes


Ast (Geäst)

Zitate

"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf

Sprichwörter und Volksmund

"Wie der Stamm und seine Äste, so der Wirt und seine Gäste." - Berliner Wirtshausspruch


Ast, Georg Anton Friedrich (1778-1841)

deutscher Philosoph

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Leben ist Ewiges und Zeitliches zugleich; das Ewige ist sein Wesen, das Zeitliche seine Form oder Bildung." - Das Wesen der Philosophie


"Der Urbegriff und die Wesenheit aller Dinge ist das Sein: das Ewige, Unendliche und Unbedingte, das, alles erschaffend, selbst unerschaffen ist, die Fülle des Lebens aufschließend, stets in seiner unveränderlichen Einfachheit beharrt, selbst durch nichts bedingt wird." - Das Wesen der Philosophie


"Die Harmonie des Lebens finden wir im Geiste, dem wahrhaft wirklichen Leben." - Das Wesen der Philosophie


"Die wahre Philosophie ist der freie Geist des Lebens, entbunden aller Systematik, allem Formalismus, die Schulphilosophie dagegen ist Scheinphilosophie." - Das Wesen der Philosophie


"So ist das Leben auf ewige Weise Einheit und Gegensatz zugleich." - Das Wesen der Philosophie


Ästhetik

Zitate

"Ästhetik allein genügt nicht - nein, eine politische, gesellschaftliche Haltung ist stets vonnöten. Sonst droht Verfall." - Heinrich Breloer, Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 4


Astor, Nancy (1879-1964)

britische Politikerin

Überprüft

"Sterbe ich oder ist heute mein Geburtstag?" - Letzte Worte zu ihrer Familie, die versammelt an ihrem Sterbebett stand, 2. Mai 1964


Astrologie

Zitate

"Als ich noch ein junger Mann war, war die Astrologie nur das Vorrecht einiger verrückter komischer Käuze. Heutzutage ist diese Krankheit derart übermächtig geworden, daß die Massenpresse dazu verleitet wird, für das, was in den Sternen steht, Spalten zur Verfügung zu stellen." Bertrand Russell, Denker des Abendlandes - Eine Geschichte der Philosophie, dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 1991, Seite 144, ISBN 3-423-11469X


"Astrologie nimmt das Gesicht dessen an, der sie anblickt." - Fritz Riemann (Psychoanalytiker), Lebenshilfe Astrologie - Gedanken und Erfahrungen , dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 2005 (20. Aufl.), S. 44, ISBN 3-423-34262-5


"Der heiligen Siebenzahl, der heiligen Neunzahl der Astrologie haftet kraft des Prototypus der Planetenwelt, der sich in ihnen darstellt, noch eine Art dämonisch-dinglicher Macht an; aber das a und b der Algebra, wie sie Vieta im 16. Jahrhundert als Analysis speciosa begründet, das x und y der analytischen Geometrie Descartes  und das dy und dx der Leibnizischen Infinitesimalrechnung sind Symbole, in denen sich nur noch die reine Kraft des mathematischen Denkens selbst darstellt." - Ernst Cassirer, "Die Begriffsform im Mythischen Denken", in Ernst Cassirer: Wesen des Symbolbegriffs. Darmstadt 1969, S. 54


"Ein Prüfstein zum Herausfinden des wirklichen Werts eines »Intellektuellen«: Finde heraus, was er von Astrologie hält." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Stoßen wir uns nicht an dem Wort »esoterisch«, das aus mancherlei Gründen einen Beigeschmack für uns bekommen hat; was von [Oskar] Adler damit angesprochen wird, ist die Fähigkeit des Menschen, auf dem Wege über die Verinnerlichung Einsichten in jene Zusammenhänge zu erlangen, Einsichten, aus denen Wohl das Wissensgut der Astrologie ursprünglich stammt." - Fritz Riemann (Psychoanalytiker), Lebenshilfe Astrologie - Gedanken und Erfahrungen, dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 2005 (20. Aufl.), Seite 19, ISBN 3-423-34262-5


Astronomie

Zitate

"Astronomische Wahrheiten mögen zwar der Phantasie einen großen Aufschwung geben, tragen aber zur Lösung dringender Probleme wenig bei." - Vita Sackville-West, Erloschenens Feuer


"Die Astronomie ist vielleicht diejenige Wissenschaft, worin das wenigste durch Zufall entdeckt worden ist, wo der menschliche Verstand in seiner ganzen Größe erscheint, und wo der Mensch am besten kennen lernen kann, wie klein er ist." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft C (181)


"Die Mathematik ist doch die angenehmste Wissenschaft; sie und die Astronomie vertreten bei mir Tanzgesellschaften, Konzerte und andere derartige Belustigungen, die ich nur dem Namen nach kenne." - Friedrich Wilhelm Bessel, Im Alter von 18 Jahren


"Wenn wir in das Universum hinausblicken und erkennen, wie viele Zufälle in Physik und Astronomie  zu unserem Wohle zusammengearbeitet haben, dann scheint es fast, als habe das Universum gewusst, dass wir kommen." -  Freeman Dyson zitiert in John D. Barrow, Frank J. Tipler: The anthropic cosmological principle; Clarendon Press, Oxford 1986 - S. 318


Asyl

Zitate

"Das Verbrechen hat kein Asyl, nur gekrönte Verbrecher finden eins auf dem Thron." - Georg Büchner, Dantons Tod, 2. Akt, 7. Szene / Ein Deputierter


"Die Verschärfung des Asylrechts, der Fremdenhass, die zunehmende Gettoisierung - ich wusste davon und hatte es doch nie erfahren." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


Atatürk, Kemal (1881-1938)

Soldat, Gründer der türkischen Republik, Staatspräsident, türkischer Politiker

Überprüft

"Die Ansichten, die Kraft, Macht und Herrschaft sollten von der Regierung direkt auf das Volk übertragen werden. Die Macht sollte in den Händen des Volkes liegen." - Mausoleum Atatürks (Anıtkabir)


"Es gibt verschiedene Kulturen, aber nur eine Zivilisation, die europäische." - zitiert in Bernd Rill: Kemal Atatürk, rowohlt Verlag 1985, S. 80


"Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit gibt es nur in Verbindung mit der Herrschaft eines Volkes." - Quelle: Mausoleum Atatürks (Anıtkabir)


"Meiner Meinung nach wird ein Volk, das würdig, ehrenhaft, anständig und menschlich ist, immer die Chance zur Unabhängigkeit haben." - Quelle: Mausoleum Atatürks (Anıtkabir)


"Unser Volk war seit seiner Geschichte immer ein Beispiel für Freiheit und Unabhängigkeit." - Quelle: Mausoleum Atatürks (Anıtkabir)


"Seit mehr als 500 Jahren haben die Regeln und Theorien eines alten Araber-Scheichs und die abstrusen Auslegungen von Generationen von schmutzigen und unwissenden Pfaffen in der Türkei sämtliche Zivil- und Strafgesetze festgelegt. Sie haben die Form der Verfassung, die geringsten Handlungen und Gesten eines Bürgers festgesetzt, seine Nahrung, die Stunden für Wachen und für Schlafen, den Schnitt der Kleider, den Lehrstoff in der Schule, Sitten und Gewohnheiten und selbst die intimsten Gedanken. Der Islam, diese absurde Gotteslehre eines unmoralischen Beduinen, ist ein verwesender Kadaver, der unser Leben vergiftet." -  -- Jacques Benoist-Mechin, Mustafa Kemal ou la mort d´und empire, Paris 1954, S. 352

Zitate mit Bezug auf Kemal Atatürk

"Atatürk gehörte zu den wenigen Staatsmännern nach 1918, die sich durch Mäßigung, Weitsicht und vorwärtsweisende Ideen auszeichneten und nicht durch Ressentiments die geringen Chancen verspielten, die es gab, diesen labilen Nachkriegsfrieden zu retten." - Walther Leisler Kiep, Atatürk in deutscher Sicht, Köln 1982


"Atatürk veränderte den Lauf der Geschichte und schuf eine neue Geschichte. Er vereinte das türkische Volk mit der neuen Welt, ohne dabei die Türkei und das türkische Volk von ihrem geschichtlichen Erbe zu trennen. Er wandelte ein Reich in eine Republik um. Sein Aufruf: Friede in der Heimat, Friede in der Welt hallt nicht nur in der Türkei, sondern auch in der Welt noch nach." -  Shimon Peres in hebräischer Sprache im, 11. November 2007. Siehe auchKategorie:QS


"Atatürk war aufs äußerste darauf bedacht, nicht mit irgendeiner Spielart einer faschistischen Bewegung in Verbindung gebracht zu werden. Als die faschistischen Regimes im Westen immer mehr Bedeutung gewannen, bemühte er sich, nicht mit ihnen in einen Topf geworfen zu werden." - Nermin Abadan-Unat, "Movements of Women and National Liberation: the Turkish Case" in Journal of the American Institute for the Study of the Middle Eastern Civilisation, Vol. 1, Nr. 3/4 (1981), S. 4-16


"Atatürk war kein revolutionär gesonnener junger Offizier, der mit einem Staatsstreich die Macht an sich riss, sondern ein General und ein Pascha, der die Kontrolle über den Staat im Augenblick einer tiefen nationalen Krise fast widerstrebend in allmählichen Schritten übernahm." - Bernard Lewis, The Emergence of Modern Turkey, New York 1968


"Die sunnitischen Schriftgelehrten glaubten, daß man jedem an der Macht befindlichen Banditen gehorchen müsse; und diese Ansicht wurde von den Banditen selbst begründet. Ist es vorstellbar, daß der große Prophet des Islam befohlen haben sollte, Atatürk zu gehorchen, der seine Anordnungen unterdrückte?" - Ajatollah Chomeini, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 27. Juli 1987


A-Team

Filminfo

Drehbuch: Stephen J. Cannell et. al


Genre: Action


Erschienen: 1983-1987


Hauptdarsteller:

Zitate

Murdock

"Jedes Gestern ist nur ein Traum und jedes Morgen nur eine Vision. Also lebt das Heute so gut ihr könnt, dann wird das Gestern zu einem Traum des Glücks und jeder Morgen zu einer Vision der Hoffnung."

Hannibal

"Ich liebe es, wenn ein Plan funktioniert."

Dialoge


Atem, Außer

Filminfo

riginalvorlage: François Truffaut


rehbuch: Jean-Luc Godard


enre: Drama


rschienen: 1960


auptdarsteller:

Zitate

Michel Poiccard

"Das Schlimmste ist Feigheit."


"Es ist idiotisch, aber ich liebe Dich."

Dialoge

 Patricia : "Hätte ich zu wählen zwischen Leiden und dem Nichts, ich entscheide mich für Leiden. Und Du? Und wofür würdest Du Dich entscheiden?"  Michel : "Leiden ist völlig idiotisch. Ich entscheide mich für das Nichts. Das ist zwar nicht viel besser, aber Leiden ist ein Kompromiss. Ich will alles oder nichts. Von diesem Augenblick an weiß ich es. Endgültig."


Atem

Zitate

"Die Töne sind ein wunderbarer lebender Atem der Dunkelheit." - Clemens Brentano,  Godwi oder Das steinerne Bild der Mutter. 6. Kapitel. Aus: Werke. Herausgegeben von Friedhelm Kemp, Bd. 2, München: Hanser, [1963-1968].


"Ein Satz soll nicht länger dauern, als man mit einem Atemzug vortragen kann." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Klang


"Mag s in der Brust stürmen und wogen, der Atem in der Kehle stocken! Der Kopf soll oben bleiben bis in den Tod!" - Gottfried Keller, Der Grüne Heinrich. 10. Kapitel: Der Schädel


"Monologe: laute Athemzüge der Seele." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5907 (1861). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Berlin: Behr, 1905. S. 191 


"Solange ich lebe, habe ich nicht einfach nur zu atmen, sondern diese Art Kraft, die ich durchs Atmen aufnehme, habe ich auch nach außen zu tragen." - Ingeborg Drewitz, Gestern war Heute, btb Verlag, 1998, ISBN 3442723795


"Wenn Sie dieses Spiel atemberaubend finden, haben Sie es an den Bronchien." - Marcel Reif, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


Atheismus

Zitate

"Atheismus finde ich abstoßend. Das Universum hat sich einfach nicht so ergeben. Wir brauchen die Religion." - Franz Josef Wagner


"Atheismus ist der Versuch, die Erde ohne die Sonne zu erklären." - Sigismund von Radecki, Als ob das immer so weiter ginge


"Atheismus ist fast immer ein Zeichen für eine gesunde geistige Unabhängigkeit und sogar für einen gesunden Geist." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881, S. 15. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Atheismus, [letzte] Stufe des Theismus, der negativen Anerkennung Gottes" - Karl Marx, Friedrich Engels, Die heilige Familie, MEW 2, S. 116


"Atheismus ist Selbstmord der Seele." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Daher denn auch der Mathematiker seine Formelsprache so hoch steigert, uns, insofern es möglich, in der meßbaren und zählbaren Welt die unmeßbare mitzubegreifen. Nun erscheint ihm alles greifbar, faßlich und mechanisch, und er kommt in den Verdacht eines heimlichen Atheismus, indem er ja das Unmeßbarste, welches wir Gott nennen, zugleich mitzuerfassen glaubt und daher dessen besonderes oder vorzügliches Dasein aufzugeben scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen1286


"Dem wahren Gesicht des Islam begegnet man nicht auf der deutschen Islamkonferenz. Man begegnet ihm in Ländern wie Pakistan. Dieser Islam richtet sich gegen alle, die nicht nach den Regeln des Koran leben - gegen Demokraten, gegen Atheisten und vor allem gegen Frauen. Und die Welt schaut wie paralysiert zu." - Zafer Şenocak, "Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam", Die Welt, 29. Dezember 2007


"Der Atheismus ist eine Form der Religion, vielleicht sogar der echten." - Hans F. Geyer. Zürich: Origo Verlag 1962.


"Die heutige Abwendung der Menschheit muss man verstehen als ein Abwenden von Gott." - Paul Ernst, Der schmale Weg zum Glück


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Eine Welt ohne Gott ist nicht nur die unsittlichste, sondern auch die unkomfortabelste, die sich ersinnen läßt." - Egon Friedell, über Atheismus in: Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 940


"Nur ein Atheist kann ein guter Christ sein, nur ein guter Christ kann ein Atheist sein." - Ernst Bloch, Atheismus im Christentum 


"Obwohl Atheismus möglicherweise schon vor Charles Darwin logisch verteidigungsfähig war, hat erst Darwin es ermöglicht ein intellektuell erfüllter Atheist zu sein." - Richard Dawkins, The Blind Watchmaker


"Wer Gott definiert, ist schon Atheist." - Oswald Spengler, Gedanken; von der Religion


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing - Der Freigeist / Martin


Atheist

Zitate

Das Volk glaubt nämlich nicht an sich selbst. Und Gott schweigt. Hierin liegt der Grund der universellen Tragödie: Gott schweigt. Und er schweigt, weil er Atheist ist." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 71


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Für Segen bin ich als Atheist nicht zuständig." - Jürgen Trittin auf die Frage eines Journalisten, ob er Renate Künast für eine Spitzenkandidatur zur Wahl des Berliner Abgeordnetenhauses seinen Segen gäbe, 6. August 2010


"Wissen Sie, ich bin als Atheist in das Konzentrationslager gekommen, und nach allem, was ich dort erlebt habe verließ ich es als gläubiger Christ. Mir ist klargeworden, dass ein Volk ohne metaphysische Bindung, ohne Bindung an Gott, weder regiert noch auf Dauer blühen kann." - Carlo Mierendorff, nach seiner Befreiung aus der Lagerhaft, zitiert in, 15. September 2007


Athen

Zitate

"Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang genommen hat: Golgatha, die Akropolis in Athen, das Capitol in Rom. Aus allen ist das Abendland geistig gewirkt, und man darf alle drei, man muss sie als Einheit sehen." - Theodor Heuss, bei einer Schuleinweihungsfeier 1950 in Heilbronn ; zitiert nach: Theodor Heuss,  Reden an die Jugend , Tübingen 1956, S. 32.


"Macht mir kein Getümmel, O Ihr Männer von Athen." - Sokrates, nach Plato, Apologie des Sokrates, Erste Rede, 18


"Wer hat die Eule nach Athen gebracht?" - Aristophanes in Die Vögel.


Athen, Solon von (640 v.Chr. - 560 v.Chr.)

griechischer Lyriker und athenischer Staatsmann

Überprüft

Zugeschrieben

"Achte auf das Ende bei einem langen Leben." - gemäß Ausonius, Ludus septem sapientum (Prolog)


"Gesetze schrieb ich euch, gerechte, welche klar // bestimmen, was dem Guten, was dem Bösen frommt." -  gemäß dem Verfasser der Athenaion politeia 12; zitiert nach Solon: Dichtungen, griechisch und deutsch, hg. und übers. von Eberhard Preime, Heimeran, München 1945


"Nichts im Übermaß!" - gemäß Ausonius, Ludus septem sapientum (Prolog)


"Sitze nicht zu Gericht, sonst wirst du dem Verurteilten ein Feind sein."


Äther

Überprüft

"Denn was dieser Äther ist, weiß ich nicht." - Isaac Newton, 1704, Optik, Harri Deutsch, 1998, ISBN 3-8171-3096-1, Frage 21, Seite 109


"Der elektrische Strom setzt bei seinem Entstehen den umliegenden Äther in irgend eine, bisher ihrem Wesen nach noch nicht sicher bestimmte, momentane Bewegung." - Albert Einstein, 1894 oder 1895, "Über die Untersuchung des Ätherzustandes im magnetischen Felde", Faksimile in Physikalische Blätter, Heft 9, Jahrgang 27


"Der heutigen Physik liegt die Frage nicht mehr ferne, ob nicht etwa alles, was ist, aus dem Äther  geschaffen sei." -  Heinrich Rudolf Hertz, Über die Beziehung zwischen Licht und Elektrizität - Rede vor der 62. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Heidelberg, 1889


"Die Einführung eines "Lichtäthers" wird sich insofern als überflüssig erweisen, als nach der zu entwickelnden Auffassung weder ein mit besonderen Eigenschaften ausgestatteter "absoluter Raum" eingeführt, noch einem Punkte des leeren Raumes, in welchem elektromagnetische Prozesse stattfinden, ein Geschwindigkeitsvektor zugeordnet wird." - Albert Einstein (1905), "Zur Elektrodynamik bewegter Körper", in: "Annalen der Physik", 17/1905, S. 891–921, allgemein bekannt als Spezielle Relativitätstheorie; als Wikibook, kommentiert und erläutert, als)


"Die einzig vernünftige Antwort aber auf die Frage: Wie kommt es, daß eine Translation im Äther  sich nicht von Ruhe unterscheiden läßt? war die, welche Einstein gab: weil er nicht existiert! (Der  Äther  ist immer eine vage Hypothese geblieben, und noch dazu eine, die sich so schlecht als möglich bewährt hat.)" - Hermann Weyl:  Raum, Zeit, Materie - Vorlesungen über Allgemeine Relativitätstheorie, 3. Auflage Springer 1919) - S. 144f -)


"Die moderne, jeden Tag experimentell bestätigte Vorstellung des Raumvakuums ist ein relativistischer Äther . Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu ist." -  Robert B. Laughlin 2007: Abschied von der Weltformel, Seite 184


"Eines wissen wir sicher, und das ist die reale und materielle Existenz des lichttragenden Äthers " -  William Thomson, zitiert in Nick Herbert, Quantenrealität: jenseits der Neuen Physik - Basel, Birkhäuser, 1987 - S. 22


"Einstein war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär. ... Die unbegründete Überzeugung seiner Zeit war der Äther , genauer gesagt, die der Relativität vorangehende, naive Version des Äthers. Die unbegründete Überzeugung unserer Zeit ist die Relativität selbst. Es würde vollkommen seinem Naturell entsprechen, sich die Fakten erneut vorzunehmen, sie im Geiste umzuwerfen und zu dem Schluss zu kommen, dass sein geliebtes Relativitätsprinzip keineswegs fundamental, sondern emergent ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Es gibt eine feine, gewichtslose und äusserst elastische Flüssigkeit, die Äther  heisst und im ganzen Universum verteilt ist. Sie durchdringt alle Körper, sowohl die schwersten und undurchsichtigsten wie auch die leichtesten und durchsichtigsten. ... Eine bestimmte Art der Bewegung, die dem Äther mitgeteilt wird, kann zum Phänomen der Wärme führen. Die selbe Art der Bewegung, aber von grösserer Frequenz, führt zu Licht. Und möglicherweise ist eine Bewegung anderer Form und Art die Ursache der Elektrizität." - Adolphe Ganot zitiert in Leonard Mlodinow: Das Fenster zum Universum -Eine kleine Geschichte der Geometrie - Teil 4, "Die Geschichte von Einstein", S. 171 - Original veröffentlicht in: Adolphe Ganot: Traité élémentaire de physique expérimentale et appliquée et de météorologie avec un recueil nombreux de problèmes - 6e éd. - Paris, Chez l Auteur-Editeur, 1856 (schwer erhältlich).


"Es ist eine, im ganzen Weltraum als ein Kontinuum verbreitete, alle Körper gleichförmig durchdringend erfüllende (mithin keiner Ortsveränderung unterworfene) Materie, welche, man mag sie nun Aether  oder Wärmestoff nennen, kein hypothetischer Stoff ist." -  Immanuel Kant: Opus Postumum, AA XXI, S. 216 - zitiert in Kants Verteidigung der Metaphysik : eine Untersuchung zur Problemgeschichte des Opus Postumum von Stefan Schulze. - Marburg : Tectum Verlag, 1994. (Marburger wissenschaftliche Beiträge ; Band 7 - ISBN 3-929019-58-2) S. 134


"Man kann die Existenz eines Äthers annehmen; nur muß man darauf verzichten, ihm einen bestimmten Bewegungszustand zuzuschreiben, d.h. man muß ihm durch Abstraktion das letzte mechanische Merkmal nehmen, welches ihm Lorentz noch gelassen hatte. Später werden wir sehen, daß diese Auffassungsweise, deren gedankliche Möglichkeit ich sogleich durch einen etwas hinkenden Vergleich deutlicher zu machen suche, durch die Ergebnisse der allgemeinen Relativitätstheorie gerechtfertigt wird." - Albert Einstein (1920), "Äther und Relativitäts-Theorie", Rede vom 5. Mai 1920 an der Reichs-Universitäte zu Leiden


"Man präsumiert mit grossem Grunde: dass die Ausdehnung der Körper durch die Wärme, das Licht, die elektrische Kraft, die Gewitter, vielleicht auch die magnetische Kraft vielerlei Erscheinungen einer und ebenso wirksamen Materie, die in allen Räumen ausgebreitet ist, nämliche des Äthers  sei." -  Immanuel Kant: Opus Postumum, AA II, S. 113 - zitiert in Kants Verteidigung der Metaphysik : eine Untersuchung zur Problemgeschichte des Opus Postumum von Stefan Schulze. - Marburg : Tectum Verlag, 1994. (Marburger wissenschaftliche Beiträge ; Band 7 - ISBN 3-929019-58-2) S. 136


"Tatsächlich hat nicht nur der Michelsonsche, sondern haben eine ganze Zahl weiterer Versuche, einen Einfluß der Erdbewegung auf kombinierte mechanisch-elektromagnetische Vorgänge festzustellen, ein negatives Ergebnis gehabt. Es wäre also die Aufgabe der Äthermechanik , nicht nur die Maxwellschen Gesetze zu erklären, sondern auch diese merkwürdige Wirkung auf die Materie, die so erfolgt, als hätte der  Äther  sich ein für allemal vorgenommen: Ihr verflixten Physiker, mich sollt ihr nicht kriegen!" Hermann Weyl:  Raum, Zeit, Materie - Vorlesungen über Allgemeine Relativitätstheorie, 3. Auflage Springer 1919) - S. 144f -)


"Über die wägbare Materie werde ich sehr wenig zu sagen haben, dafür aber umso mehr über den Äther  und Elektronen. " -  Hendrik Antoon Lorentz:, Stockholm am 11. Dezember 1902


"Welche Schwierigkeiten wir auch haben, um eine konsistente Vorstellung der Beschaffenheit des Äthers  zu entwickeln: Es kann keinen Zweifel geben, dass der interplanetarische und interstellare Raum nicht leer ist, sondern dass beide von einer materiellen Substanz erfüllt sind, die gewiss die umfangreichste und vermutlich einheitlichste Materie ist, von der wir wissen." -  James Clerk Maxwell, zitiert in Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 176.


"Wenn man ein Medium "Äther"  konstruieren will, das als Substrat der Maxwellschen Gleichungen dienen soll, so muss man ihm diametral entgegengesetzte Eigenschaften beilegen wie den gewöhnlichen Stoffen." -  Arnold Sommerfeld: Mechanik der deformierbaren Medien; Nachdr. d. 6. Aufl. - Harri Deutsch Verlag, Thun 1992. (Vorlesungen über theoretische Physik ; Band 2, Ed. 6) - Abschnitt §15: "Der quasielastische Körper als Äthermodell".


Athlet

Zitate

"Die Spiele müssen weitergehen; wir müssen in unserem Bemühen fortfahren, sie rein und ehrlich zu halten und zu versuchen, die sportliche Haltung der Athleten in andere Bereiche zu tragen." - Avery Brundage, als IOC-Präsident auf der Gedenkfeier für die Opfer des Anschlags auf die israelische Olympiamannschaft in München, 6. September 1972


Atlantis – Das Geheimnis der verlorenen Stadt

Filminfo

Regie: Gary Trousdale und Kirk Wise


Drehbuch: Tab Murphy


Genre: Disney Animationsfilm


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller: Milo Thatch (Stefan Kampwirth), Prinzessin "Kida" Kidagakash (Maria Schrader)

Zitate

Prinzessin Kida

"Wir sind nicht gesund. Ja, es stimmt, wir leben. Aber unsere Kultur geht unter. Wir sind wie ein Stein, gegen den die Brandung schlägt: Mit jedem Jahr, das vergeht, werden wir kleiner und schwächer."

Dialoge

 Milo : "Äh... Kida? Äh...  [lacht nervös]  Was tust du da?"  [Kida zieht ihren Sarong aus.]   Kida : "Du kannst doch schwimmen, oder etwa nicht?"  Milo : "Ich mach dabei deine gute Figur... eine, meine ich, eine, eine, eine gute Figur, mein ich, mach ich dabei normalerweise."


 Milo : "Ihr Nachthemd vergessen, Mrs. Packard?"  Mrs. Packard : "Ik schlafe nackich."  [Dr. Sweet wirft Milo eine Schlafbrille zu.]   Dr. Sweet : "Ich rate Ihnen, die aufzusetzen. Sie schlafwandelt."


Atlantis, Stargate

Filminfo

Drehbuch: Brad Wright & Robert C. Cooper


Genre: Science-Fiction


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Rodney McKay

(wird bedroht) "Hören Sie, ich bin nicht so mutig, ich würde Ihnen helfen wenn ich könnte."


"Vielleicht ist es Ihnen noch nicht aufgefallen, aber ich bin ein sehr arroganter Mensch, der gerne mal davon ausgeht, dass alle seine Pläne funktionieren!"


"Warum muss der Schlaue dauernd unterbrochen werden um dumme Fragen zu beantworten?!""

Dialoge

 Colonel Caldwell : "Warum versenken wir die Stadt nicht wieder im Meer?" McKay   (wütend): "Hören Sie, das ist eine Stadt und kein Jojo... ich weiß nicht wie die das damals geschafft haben!"


 Sheppard   (Steuert F-302, zu McKay) : "Wollen sie vielleicht auch mal steuern?" McKay   (erstaunt) : "Im Ernst?"  Sheppard : "Nein."


Atmosphäre

Zitate

"Alles Lebendige bildet eine Atmosphäre um sich her." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, Nr. 435 bei Hecker


"Auf irgendeine Weise fehlte es der Atmosphäre an Unschuld, an Zwanglosigkeit… Man verstand bald, das Politisches umging, die Idee der Nation im Spiel war." - Thomas Mann, Mario und der Zauberer. Ein tragisches Reiseerlebnis. Berlin: Fischer, 1930. S. 28


"Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." - Jimmy Wales, Interview mit vom 7. Januar 2005


Atmung

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Dum spiro spero." - (deutsch: "Solange ich atme, hoffe ich." ). "Lateinisches Sprichwort nach  Cicero, ad Atticum 9, 10, 3


Atom

Zitate

"Ein Geist, der sich allein liebt, ist ein schwimmender Atom im unermeßlichen leeren Raume." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Liebe


"Johannes Paul II. hatte noch 1982 die Atombewaffnung vor der UNO als moralisch zu vertreten verteidigt." - Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 185


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms , ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


Atomkrieg

Zitate

"Der Schrecken eines Atomkriegs geht - im Blick auf die Ewigkeit - vorüber. Der Zorn, der sich über alle ergießen wird, welche die angebotene Barmherzigkeit, Gnade und Erlösung in Christus ablehnen, ist viel schrecklicher." - Billy Graham, "Geht unsere Welt ihrem Ende entgegen?”, Neuhausen-Stuttgart 1993, S. 173; vgl. Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 10,16


Atomwaffe

Zitate

"Jedenfalls bin ich nur froh, dass sie jetzt die Atombombe erfunden haben. Wenn es wieder Krieg gibt, setze ich mich gleich oben auf die Bombe. Ich meld mich als Freiwilliger dafür, das schwöre ich." - Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen, 1951, Kapitel 18


Attar, Fariduddin (um 1136 - um 1220)

persischer Sufi

Zugeschrieben

"Falschheit ist ehrlos, und Lug wird von jedem verachtet." - zitiert in Julius Hart, Divan der persischen Poesie, S. 119, Verlag O. Hendel 1887, Google Books


Attraktivität

Zitate

"Diese Hundertprozentigen, die festlegen, wie ein Linker zu sein hat: Er kommt mit dreckigen Fingernägeln zehn Minuten zu spät ins Theater, wo er nichts versteht. [...] Die Linke, die ihren führenden Leuten vorschreibt, wie sie zu leben haben, ist so attraktiv wie ein Kuhfladen." - Klaus Ernst, auf die Frage, welche Linken ihm Angst machen, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Endlich dürfen auch wieder unattraktive Männer über 45 ins Fernsehen und Millionär werden. Sie haben jetzt sogar echte, also attraktive Groupies und nicht nur wie früher sensible Soziologie-Studentinnen, die nur spitz wurden durch den Durst nach Wahrheit und billigen Merlot." - Thomas Hermanns, Kurzbiografie auf


"Ich zitiere mich oft selber. Ich finde es bringt Attraktivität in das Gespräch." - George Bernard Shaw, The Wordsworth Dictionary of Quotations, Robertson, Connie, Wordsworth, Herfordshire 1996


"Sozialismus muss so attraktiv sein, dass man die Leute nicht einmauern muss." - Sahra Wagenknecht, über die DDR und die Mauer


Atwood, Margaret (*1939)

kanadische Schriftstellerin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt mehr als eine Art der Freiheit… die Freiheit zu , und die Freiheit  von . In den Tagen der Anarchie war es die Freiheit  zu . Jetzt ist dir die Freiheit  von  gegeben. Unterschätze das nicht." -  Der Report der Magd. Überstzer: Helga Pfetsch. München, 2001. ISBN 3546002504


Auden, W. H. (1907-1973)

britischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Des Färbers Hand und andere Essays

"Manche Bücher geraten unverdient in Vergessenheit; unverdient ins Gedächtnis zurückgerufen wird keines." - Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 23


"Vergnügen ist keineswegs ein unfehlbarer kritischer Leitfaden, doch ist es der am wenigsten fehlbare." - Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 17

Weihnachtsoratorium

"Wir fürchten uns wohl vor dem Schmerz, // Mehr aber vor der Stille, denn kein grausamer Alpdruck // Könnte furchtbarer sein als diese Öde. // Dies ist die Verdammnis. Dies ist der Zorn Gottes." - Weihnachtsoratorium. Zitiert in: Adalbert Schmidt. Literaturgeschichte. Wege und Wandlungen moderner Dichtung. Salzburg Stuttgart, Das Bergland-Buch, 1957. S. 397 


Aue, Hartmann von (um 1170 - nach 1210)

mittelhochdeutscher Dichter

Überprüft

"Auch fängt keiner ja einen Streit an, wenn er den ersten Schlag tut: solange der andre ihn einsteckt, ist der Streit hinfällig." - Iwein / Iwein


"Das Kind, das da ist geschlagen, das muss wohl weinen und klagen." - Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Deshalb sei verflucht wer Frauen Leid zufügt, denn das ist weder männlich noch gut." - Erec, Fischer Verlag 2007, ISBN:9-783596-260171, S.254, V. 5770 - 5773


"Jemand, dem Vergnügen nicht lästig war, hatte jetzt große Kurzweil." - Erec, Fischer Verlag 2007, ISBN:9-783596-260171, S.65, V. 1386/1387 


"Keines Menschen Mund spricht anders, als ihm sein Herz eingibt." - Iwein


"Manch einer macht die Ohren auf, wenn er es aber nicht mit dem Herzen aufnimmt, dann hat er nichts als leeren Schall." - Iwein


"Mir gefällt die Welt nicht so gut: // Ihre Annehmlichkeit ist große Mühsal, // ihre größte Freude ist Herzeleid, // ihr süßer Lohn eine bittere Not, // ihr langes Leben ein plötzlicher Tod." - Der arme Heinrich


"Solange ein Mensch nicht zum Tode bestimmt ist, kann ihn schon ein kleiner Kunstgriff retten." - Iwein


"Wehrt euch, wenn euch das Leben lieb ist." - Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Wenn die Katze viel frisst, so wird sie übermütig." - Iwein / Keii


"Wie sehe ich meinen Wald stehen? / Den habt ihr mir verwüstet // Und mein Wild umgebracht // Und meine Vögel verjagt // Ich sage euch Fehde an." - Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Wir sind mit sehenden Augen blind." - Iwein


"Wirklich glaubte ich, ungetrübtes Glück sorglos immer zu haben: Seht, die Hoffnung täuschte mich." - Iwein


Auerbach, Berthold (1812-1882)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Religionen sind schön, die uns zu guten Menschen machen." - Auf der Höhe. 5. Kap. Roman in acht Büchern. 7. Auflage. 1. Bd. Stuttgart: Cotta, 1868. S. 141. Google Books


"Eine Idee muß Wirklichkeit werden können oder sie ist eine eitle Seifenblase." - Der Armenadvokat und sein Freund. Aus: Schwarzwälder Dorfgeschichten. Gesammelte Schriften, 1. neu durchgesehene Gesammtausgabe, Band 9, Stuttgart und Augsburg 1857. S. 19.


"Was wäre die Erfüllung der Pflicht, wenn sie kein Opfer kostete?" - Ein Gang in s Pfarrhaus. Aus: Schwarzwälder Dorfgeschichten. Gesammelte Schriften, 1. neu durchgesehene Gesammtausgabe, Band 9, Stuttgart und Augsburg 1857. S. 190.


Aufenthalt

Zitate

"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten. Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, es umgibt die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830 zu Goethes Werke, Faust


"Wenn wir in ihr das Aufenthaltsrecht erwerben, wird die Erschriebene Welt der Dichter unsre Erlesene Wirklichkeit." - Peter Horst Neumann, Erlesene Wirklichkeit


Auferstehung

Zitate

Bibel

"Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt." - Bibel-Johannes 11,25


"Ist aber Christus nicht auferstanden, so ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch euer Glaube vergeblich." - Der Apostel Paulus in 1. Korinther 15,14


"Wenn du ein Essen gibst, dann lade Arme, Krüppel, Lahme und Blinde ein. Du wirst selig sein; es wird dir vergolten werden bei der Auferstehung der Gerechten." - Lukas 14,13


Auffälligkeit

Zitate

"Am auffälligsten unterscheiden sich die Leute darin, dass die Törichten immer wieder dieselben Fehler machen, die Gescheiten immer wieder neue." - Karl Heinrich Waggerl, Kleine Münze, Salzburg, 1986, ISBN 3701303991


"Natürlich kann nur einer, der der Masse angehört, den Drang empfinden, sich von der Masse abzuheben. Wer sowieso nicht der Masse angehört, braucht keinen bunten Plunder und wirre Frisuren. Wer nicht der Masse angehört, wird sich hüten, sich irgendwie auffällig zu gebärden, um von der Masse nicht völlig in den Abgrund getrieben zu werden." - Max Goldt, Ich und mein Staubsauger, Ausgabe 22, Berlin Juli 1988


"Stets sollte man sich der größeren Zahl anpassen, und niemals sich auffällig sehen lassen." - Molière, Die Schule der Ehemänner


Aufgabe

Zitate

"Das »was« ist zu begreifen, ist Aufgabe der Philosophie, denn »das was ist«, ist die Vernunft." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, Vorrede, S. 26


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu Mensch - entsprechend der Einzigartigkeit der Person - , sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß der Einmaligkeit jeder Situation." - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge : Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Deuticke, Wien 1948


"Die wirkliche Freiheit besteht in der Vereinigung mit der Notwendigkeit... Die Aufgabe besteht darin, die richtige Notwendigkeit zu wählen." -  Friedrich Wilhelm Joseph Schelling, Über das Wesen der menschlichen Freiheit, (Reclam, Stuttgart, 1964),


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Es gibt nichts auf der Welt, das einen Menschen so sehr befähigte, äußere Schwierigkeiten oder innere Beschwerden zu überwinden, - als: das Bewußtsein, eine Aufgabe im Leben zu haben." - Viktor Frankl, Handschriftliche Ankündigung von Vorträgen Viktor Frankls im Lager Theresienstadt (1942-1944)


"Es ist wahr: ich habe von Kindheit an jede Aufgabe angenommen, die sich mir gestellt hat. Ich bin Schwierigkeiten kaum je ausgewichen, ich habe sogar eine tiefe Befriedigung darin gefunden, das Schwierigste zu tun, dasjenige, was meine Kräfte zum Äußersten anspannen mußte." - Luise Rinser, Abenteuer der Tugend. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1957. S. 33


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist du nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Meine Heimat gibt mir Kraft - egal für welche Aufgabe." - Kurt Beck, über Rheinland-Pfalz, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 40


"Nur der ist zur Kritik berechtigt, der eine Aufgabe besser lösen kann." - Adolf Hitler, Rede am 1. Mai 1934 in Berlin, in: Max Domarus (Hrsg.): Reden und Proklamationen, 1932-1945, Bd. 1, S. 379


"Politik ist wie Theater. Und Aufgabe der Opposition ist es, die Regierung abzuschminken, während die Vorstellung noch läuft." - Jacques Chirac, Zitatquelle: FOCUS, Ausgabe Nr.16, 2001, S. 230


"Unser Denken hat sich entwickelt, um ziemlich spezifische Aufgaben zu lösen, wie einen Partner auszuwählen, Bären mit einem spitzen Stock zu töten und eine Mahlzeit zu kriegen, ohne eine zu werden." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 65


"Wenn man das Dasein als eine Aufgabe betrachtet, dann vermag man es immer zu ertragen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wer ist denn glücklich? Die Reichen? - Niemand ist glücklich, erklärte Frank, so etwas wie Glück gibt es nicht - es sei denn, man arbeitet an einer Aufgabe, die einem selbst und gleichzeitig anderen Leuten hilft." - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 229 


"Wer weiß, ob dem heute so verrufenen Dilettantismus nicht eine wichtige Aufgabe bevorsteht." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts

Koran

"[Mose sprach:] Mein Herr, weite mir meine Brust, // und erleichtere mir meine Aufgabe, // und löse den Knoten meiner Zunge, // dass sie meine Rede verstehen. " - Koran-Sure 20, 25-28


Aufgeben

Zitate

"Es gibt mehr Menschen, die kapitulieren als scheitern." - Henry Ford, Mein Leben und Werk, unter Mitw. von Samuel Crowther, Paul List Verlag, Leipzig 1923. S. 258 Übersetzer: Curt und Marguerite Thesing 


"Es ist nicht weise, das zu verteidigen, was man ohnehin aufgeben muss." - Niccolò Machiavelli, Geschichte von Florenz


"Um Etwas desto gewisser zu gewinnen, muss man stets ein Anderes aufgeben." - Karoline von Günderrode, Melete


Aufhebung

Zitate

"Fortschritt in eine Richtung kommt nicht ohne Aufhebung der Möglichkeit zum Fortschritt in andere Richtung zustande." - Paul Feyerabend, Erkenntnis für freie Menschen


"In der Aufhebung der räumlichen und zeitlichen Distanzen wird der Mensch auf eine seltsame Weise ortlos und zeitlos." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967


"Ziel ist nicht mehr schlechthin die »Aufhebung« eines kapitalistisch verselbständigten Wirtschafts- und eines bürokratisch verselbständigten Herrschaftssystem, sondern die demokratische Eindämmung der kolonialisierenden Übergriffe der Systemimperative auf lebensweltliche Bereiche." - Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, 1990, S. 36


Aufklärung

Zitate

"Aufgeklärt sein heißt: Sich vor sich selbst nicht ängstigen." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X


"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Sapere aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen! ist also der Wahlspruch der Aufklärung." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784), Aufsatz


"Der aufgeklärte Despotismus will manches Gute, aber erreicht sehr Weniges." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Die Aufklärung, welche die Freiheiten entdeckt hat, hat auch die Disziplinen erfunden." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


"Die Muslime begriffen sehr wohl, dass die Europäer sie auf der Ebene der Macht überholt hatten, aber sie konnten nicht begreifen, dass es an der Basis jenes fulminanten Aufstiegs in Europa zu einem Bruch mit dem religiösen Sockel – und das war das eigentliche Werk der Aufklärung – gekommen war" - Hischam Djait im Stern vom 13. September 2007 zum Thema "Wie gefährlich ist der Islam?"


"Die rastlose Selbstzerstörung der Aufklärung zwingt das Denken dazu, sich auch die letzte Arglosigkeit gegenüber den Gewohnheiten und Richtungen des Zeitgeistes zu verbieten." - Theodor W. Adorno, Dialektik der Aufklärung


"Die Welt, welche der Menschensohn bei seiner Menschwerdung vorfand, verdiente es, verdammt zu werden: wegen der Sünde, die die ganze Geschichte beherrscht hatte, beginnend mit dem Sündenfall der Stammeseltern. Doch dies ist ein anderer Punkt, den das Denken nach der Aufklärung absolut nicht annimmt. Es nimmt die Realität der Sünde und vor allem der Erbsünde nicht an." - Karol Wojtyla "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 85, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 170


"Unsere westliche Zivilisation, geprägt durch Christentum, Aufklärung und den Humanismus, die muss jeder anerkennen, sonst hat er bei uns nichts zu suchen." - Günther Beckstein, SZ, 1. Juli 2002


"Wenn ich in den Himmel kommen sollte, erhoffe ich Aufklärung  über zwei Dinge: Quantenelektrodynamik und Turbulenz. Was den ersten Wunsch betrifft bin ich ziemlich zuversichtlich." -  Horace Lamb 1932, zitiert in Gerthsen Physik. 22. Auflage, S. 128


Auflehnung

Zitate

"Alle Auflehnung gegen die Natur, gegen die Seinsbedingungen ist unfruchtbar und krankhaft." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Annehmlichkeit und die Leichtfertigkeit eines auf die mechanischen Beschäftigungen beschränkten Daseins ersticken die Knospe gerechter Auflehnung." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


Aufmerksamkeit

Zitate

"Aber man sagt doch, dass die Zungen sterbender Menschen, gleich der zauberischen Harmonie zur Aufmerksamkeit nötigen; sparsame Worte werden selten vergebens aufgewandt, denn diejenigen sagen die Wahrheit, die ihre Worte mit Schmerzen atmen müssen." - William Shakespeare, Richard II., 2. Akt, 1. Szene / Gaunt


"Auf alles, was der Mensch vernimmt, muss er seine ungeteilte Aufmerksamkeit oder sein Ich richten." - Novalis, Die Lehrlinge zu Sais


"Aufmerksamkeit ist das Leben!" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Deine Aufmerksamkeit sollte so beweglich sein, dass du sie augenblicklich auf ganz unterschiedliche Gegenstände und Personen richten kannst, die dir begegnen." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden


"Der gewöhnliche Mensch, diese Fabrikware der Natur, wie sie solche täglich zu Tausenden hervorbringt, ist wie gesagt, einer in jedem Sinn völlig uninteressirten Betrachtung, welches die eigentliche Beschaulichkeit ist, wenigstens durchaus nicht anhaltend fähig: er kann seine Aufmerksamkeit auf die Dinge nur insofern richten, als sie irgend eine, wenn auch nur sehr mittelbare Beziehung auf seinen Willen haben." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 36


"Der Mensch hat neun Öffnungen. Wenn er mit seiner Aufmerksamkeit bei der einen verharrt, so stehen die andern acht leer. Stehen aber die andern acht dauernd leer, so stirbt der Leib." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 39. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es bereitet deshalb solches Vergnügen, anderer Leute Geheimnisse herauszufinden, weil dadurch die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von den eigenen abgelenkt wird." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Es ist bisweilen nötig, den Denker, der auf unrechtem Wege ist, durch die Folgen zu erschrecken, damit er aufmerksamer auf die Grundsätze werde, durch welche er sich gleichsam träumend hat fortführen lassen." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, erster Teil, erstes Hauptstück, A 26


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


Aufregung

Zitate

"Aufgeregte Gemüter zittern vor Hoffnung und Furcht." - Ovid, Festkalender


"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" - Richard David Precht, erklärt Precht die modernen Ansprüche der Liebenden. "Liebe mich, wenn du dich traust": Zu hohe Erwartungen, Artikel vom 20.März 2009


"Wenn ich die gleiche Entrüstung erlebt hätte, als Helmut Kohl seine Deals mit Leo Kirch gemacht hat, würde ich ihre Empörung über Gerhard Schröders Übereinkunft mit Gasprom herzlich gern teilen. So aber halte ich das für eine etwas künstliche Aufregung." - Kurt Beck auf die Frage, ob er Schröders Wechsel in den Aufsichtsrat eines Unternehmens, dem er in seiner Amtszeit zu einem Geschäft verholfen hat, für sauber halte, DER SPIEGEL, 15. April 2006


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


Aufrichtigkeit

Zitate

"Aufrichtigkeit ist die erste Pflicht des Kritikers." - Marcel Reich-Ranicki in »Menschen bei Maischberger«, ARD, 21. September 2004


"Der freie Mensch handelt niemals arglistig, sondern stets aufrichtig." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Die Aufrichtigkeit ist die erste Bedingung jeglichen geistigen Schaffens." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Aufrichtigkeit kann dann von Nutzen sein, wenn man sie als Kunstgriff verwendet, oder wenn sie einem, dank ihrer Seltenheit, nicht geglaubt wird." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 56


"Eine freiwillige, selbstbewusste Aufrichtigkeit ist nur bei einem sehr hohen Grad von Bildung möglich." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Ein wenig Aufrichtigkeit, das ist die rarste Ingrediens der Gesellschaft." - Honoré de Balzac, Das Bankhaus Nucingen


"Ich habe mich wohl schon tausendmal über diese Fähigkeit des Menschen gewundert, das höchste Ideal neben der niedrigsten Gemeinheit in seiner Seele hegen zu können, und beides mit vollkommener Aufrichtigkeit." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Mit der Aufrichtigkeit hausieren gehen, heißt, sie unter Wert verhökern." - Hans Kasper, Lob der List


"Nichts ist für aufrichtige Liebhaber gefährlicher als die Welt der Vorurteile." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Nur der Schriftsteller ohne Leser kann sich den Luxus leisten, aufrichtig zu sein. Er wendet sich an niemanden, höchstens an sich selber." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Parteinahme ist der Anfang der Aufrichtigkeit." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth

Sprichwörter

"Mach dir einen Aufrichtigen und Rechtschaffenen zum Freund." - Aus Afrika, Altägyptisches Sprichwort


Aufruhr

Zitate

"Die Herren machen das selber, dass ihnen der arme Mann feind wird. Die Ursache des Aufruhrs wollen sie nicht wegtun. Wie kann es die Länge gut werden? So ich das sage, muss ich aufrührerisch sein." - Thomas Müntzer - Hochverursachte Schutzrede, 1524. 


Aufschneiderei

Zitate

"Er sprach mit jener stillen, impertinenten Zurückhaltung, die noch unerträglicher ist als die vollauteste Aufschneiderei." - Heinrich Heine, Über die Französische Bühne, Erster Brief


Aufstand

Zitate

"Der Zweck der Aufstände aber ist Gewinn und Ehre oder ihr Gegenteil." - Aristoteles, Politik


"Hört man je, dass dicke Männer einen Aufstand geführt hätten?" - Washington Irving, Knickerbocker s Geschichte von New York


"Ich habe immer schon die linken Entschuldigungen für Terrorismus kritisiert, diese naive Idee, das sei der Aufstand der Unterdrückten dieser Erde." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 3


"Irgendwann bricht eine Revolte aus." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008; gemeint sind die sozialen Probleme in den USA


"Unsere Hoffnung ruht in den jungen Leuten, die an Temperaturerhöhung leiden, weil in ihnen der grüne Eiter des Ekels frißt, in den Seelen von Grandezza, deren Träger wir gleich Kranken zwischen der Ordnung der Futtertröge einherschleichen sehen. Sie ruht im Aufstand, der sich der Herrschaft der Gemütlichkeit entgegenstellt und der der Waffen einer gegen die Welt der Formen gerichteten Zerstörung, des Sprengstoffes, bedarf, damit der Lebensraum leergefegt werde für eine neue Hierarchie. - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 153 ff. - ISBN 3-12-904191-5.


Aufstieg

Zitate

"Das Vollkommene soll nicht geworden sein, sondern als ob es auf einen Zauberschlag aus dem Boden aufgestiegen sei." - Friedrich Nietzsche, Menschliches Allzumenschliches: Aus der Seele der Künstler und Schriftsteller


"Ich glaube an das Aufsteigen der Menschen zu immer höheren Graden der Gesittung, nur halte ich es für ein verzweifelt langsames." - Theodor Herzl, Einleitung


"Mehr Bildung, weniger Armutsrisiko - was unter günstigen Umständen ohne Zweifel zum individuellen beruflichen Aufstieg taugt, versagt als gesellschaftliches Patentrezept." - Christoph Butterwegge


Auftrag

Zitate

"Der Computer wird die Schule und ihren Auftrag verändern, gleich ob sie sich auf ihn einlässt oder nicht. Sie wird sich vermutlich um so mehr ändern, je weniger sie sich mit ihm befasst." - Hartmut von Hentig, Die Schule neu denken, 2002, Kapitel: Schwierige Veränderungen


"Es läßt sich nämlich beobachten, daß der Zorn im gewissen Grad auf die Stimme sachlicher Reflexion hinhört, aber sie nicht richtig hört. Es ist wie bei den voreiligen Dienern: noch ehe sie alles gehört haben, was man ihnen sagt, rennen sie davon und bringen dann den Auftrag durcheinander." - Aristoteles, Nikomachische Ethik, VII, 7


Aufwand

Zitate

"Ein großer Aufwand, schmählich! ist vertan." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11837 / Mephistopheles


Auge

Zitate

"Ach, deine Augen droh n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Alles hat seine Tiefen. Wer Augen hat, der sieht alles in allem." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Ärgert dich dein Auge, so reiß es aus, ärgert dich deine Hand, so hau sie ab, ärgert dich deine Zunge, so schneide sie ab, und ärgert dich deine Vernunft, so werde katholisch." - Heinrich Heine an Karl August Varnhagen von Ense, 19. Oktober 1827, HSA Bd. 20, Brief Nr. 235, Seite 302


"Das Auge hat sein Dasein dem Licht zu danken. Aus gleichgültigen tierischen Hilfsorganen ruft sich das Licht ein Organ hervor, das seinesgleichen werde, und so bildet sich das Auge am Lichte fürs Licht, damit das innere Licht dem äusseren entgegentrete." - Johann Wolfgang von Goethe, Goethes Naturwissenschaftliche Schriften (Kürschner) "Entwurf einer Farbenlehre", Bd. 3, S. 88


"Das Auge ist das letzte, höchste Resultat des Lichtes auf den organischen Körper. Das Auge als ein Geschöpf des Lichtes, leistet alles, was das Licht selbst leisten kann." - Johann Wolfgang Goethe, Vorstudien zur Farbenlehre, "Das Auge"


"Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht // Wer kann es sehn? Ein Herz das Augen hat und wacht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 12


"Das Licht überliefert das Sichtbare dem Auge; das Auge überliefert s dem ganzen Menschen. Das Ohr ist stumm, der Mund ist taub; aber das Auge vernimmt und spricht. In ihm spiegelt sich von außen die Welt, von innen der Mensch. Die Totalität des Innern und Äußern wird durchs Auge vollendet." – Johann Wolfgang von Goethe, Farbenlehre, Stuttgart (Kohlhammer) 1950-55, Erstausgabe 1810


"Das unergründliche Geheimnis des menschlichen Auges - woher haben Menschen Augen, die so viel versprechen und so wenig halten?" - Richard Benz, Stufen und Wandlungen


"Dein Ort ist // wo Augen dich ansehen // Wo sich die Augen treffen // entstehst du" - Hilde Domin, Es gibt dich, aus dem Gedichtband Ich will dich - Gedichte, S. 75. 4. Auflage, Frankfurt am Main, 1998. ISBN 3-596-12209-0


"Denn Augen sind genauere Zeugen als die Ohren." - Heraklit, Fragmente


"Der Körper ist der Einband des Geistes, das Gesicht der Titel und das Auge der Name des Verfassers." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Die Augen sind die Lenker in der Liebe." - Properz, Elegien


"Die Augen sind nicht nur zum Sehen, sind auch zum Singen eingericht  - wie soll man es denn sonst verstehen, daß man von AugenLIEDERN spricht?" - Heinz Erhardt, "Die Augen", Das große Heinz Erhardt Buch, S. 274, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-06678-6


"Die erste Tugend eines Bildes ist es, ein Fest für das Auge zu sein." - Eugène Delacroix, Journal de Eugène Delacroix. Avant-propos de Jean-Louis Vaudoyer. Introduction et notes par André Joubin. Paris 1932


"Die Geistesaugen haben mit den Augen des Leibes in stetem lebendigem Bunde zu wirken." – Johann Wolfgang Goethe, Schriften zur Botanik und Wissenschaftslehre, dtv-Gesamtausgabe Bd. 39, S. 80


"Die meisten wissen gar nicht, was sie für ein Tempo haben könnten, wenn sie sich nur einmal den Schlaf aus den Augen rieben." - Christian Morgenstern, Stufen


"Die Natur des Auges ist es, die Farben zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Farben vor Augen sein, und man sieht sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Ein Auge, das sich nie der Lust des Sehns entbricht: // Wird endlich gar verblendt und sieht sich selbsten nicht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 122


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Dummes Zeug kann man viel reden, // Kann es auch schreiben, // Wird weder Leib noch Seele töten, // Es wird alles beim alten bleiben. // Dummes aber, vors Auge gestellt, // Hat ein magisches Recht; // Weil es die Sinne gefesselt hält, // Bleibt der Geist ein Knecht." – Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Er ist euer Augapfel gewesen bisher; nun aber ärgert dich dein Auge, sagt die Schrift, so reiß es aus. Es ist besser, einäugig gen Himmel als mit zwei Augen in die Hölle." - Friedrich Schiller, Die Räuber, I, 1 / Franz Moor


"Es gibt Männer, die die Beredsamkeit weiblicher Zungen übertreffen. Aber kein Mann übertrifft die Beredsamkeit weiblicher Augen." -  Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Scheible, Rieger und Sattler, 1843. S. 83. Google Books


"Farbenpracht blendet das Auge." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 12


"Fast immer sind die Gedanken schneller als die Augen und verfälschen das Bild." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 210


"Herr! die Schönheit dieser Erde, // Gib, dass sie die Sehkraft wecke // Meines Auges, nicht ihm werde // Eine Blindheits-Zauberdecke." -  Friedrich Rückert, Lyrische Gedichte, Drittes Buch, Liebesfrühling, Dritter Strauss - Gemieden


"Himmlischer, als jene blitzenden Sterne, dünken uns die unendlichen Augen, die die Nacht in uns geöffnet." - Novalis, Hymnen an die Nacht


"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Plotin, Enneaden


"Ihr glücklichen Augen, // Was je ihr gesehn, // Es sei wie es wolle, // Es war doch so schön!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11300 ff. / Lynkeus der Türmer


"Im eignen Auge schaue mit Lust, // Was Plato von Anbeginn gewusst; // Denn das ist der Natur Gehalt, // Dass außen gilt, was innen galt." – Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien


"In Wirklichkeit steht die Wahrheit strahlend unverhüllt da, der Schleier liegt auf unseren Augen, und wir brauchen den Star nur zu entfernen, so erblicken wir die Wahrheit, und der Wahn entschwindet." - Houston Stewart Chamberlain, Neue Kriegsaufsätze. 3. Auflage. München: Bruckmann, 1915. S. 36


"Jedes Schreckbild verschwindet, wenn man es fest ins Auge faßt." - Johann Gottlieb Fichte, Reden an die deutsche Nation


"Jene unmittelbare Verwandtschaft des Lichtes und des Auges wird niemand leugnen, aber sich beide zugleich als eins und dasselbe zu denken, hat mehr Schwierigkeit." - Johann Wolfgang von Goethe, Goethes Naturwissenschaftliche Schriften (Kürschner), Farbenlehre


"Komm, Nerina! Sitz // Fröhlich auf meinen Knien, // Und in deine Augen soll // Erregung lüstern flimmern." - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, VI.


"Männliches Verhalten schwindet - gerade unter Männern. Wir sind Feiglinge, die allenfalls noch mit den Augen rollen." - Norbert Bolz, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Mag auch das Auge des Nachtvogels die Sonne nicht sehen, es schaut sie dennoch das Auge des Adlers." - Thomas von Aquin, Kommentar zur Metaphysik des Aristoteles


"Man muss sein Auge gleichsam schliessen, man muss ein anderes dafür eintauschen und eröffnen, das alle besitzen, dessen sich aber wenige bedienen." - Plotin, Enneaden


"Man schließt die Augen der Toten behutsam; nicht minder behutsam muss man die Augen der Lebenden öffnen." - Jean Cocteau, Hahn und Harlekin


"Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar." - Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz


"Man soll ebensowenig nach den Augen heiraten wie nach den Fingern." - Plutarch, Moralische Abhandlungen, Ehevorschriften, 24


"Meine Übung alle Dinge, wie sie sind, zu sehen und zu lesen, meine Treue das Auge licht sein zu lassen, meine völlige Entäußerung von aller Prätention, machen mich hier im stillen höchst glücklich." – Johann Wolfgang Goethe, Italienische Reise, Brief an Charlotte aus Rom, am 7. November 1786


"Menschen reagieren nun mal aufeinander, indem sie einander in die Augen sehen und nicht nur auf die Worte achten, sondern auf alle Signale, die von einer Person ausgehen." - Hillary Clinton, Spiegel Nr. 25/2003, S. 144


"O daß ihr s begreifen lerntet! daß euch die Schuppen fielen vom Auge!" - Friedrich Schiller, Die Räuber, I, 1 / Franz 


"Reinige das Auge, damit du das reinste Licht schauen kannst." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Schaue jemandem in die Augen und du begegnest ihm." - Anke Maggauer-Kirsche und Walter Ludin, Pfeilspitzen, S. 10


"Seine Haltung ist: Wir haben die größte Knarre von allen - und das zeigen wir auch. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bis alle Zähne draußen sind." - Martin Luther King III., über George W. Bush, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Soll mein Auge die Farbe sehen, so muss es ledig sein aller Farbe. Sehe ich blaue oder weiße Farbe, so ist das Sehen meines Auges, das die Farbe sieht - ist eben das, was da sieht, dasselbe wie das, was da gesehen wird mit dem Auge. Das Auge, in dem ich Gott sehe, das ist dasselbe Auge, darin mich Gott sieht; mein Auge und Gottes Auge, das ist ein Auge und ein Sehen und ein Erkennen und ein Lieben." - Meister Eckhart, Predigt 12 "Qui audit me", Deutsche Predigten und Traktate, Quint S. 214


"Thue deine Augen auf und gehe zu einem Baum, und siehe denselben an, und besinne dich." - Jakob Böhme, Aurora oder Morgenröthe im Aufgang, Kap. 9. Aus: Sämmtliche Werke. Hg. von K. W. Schiebler. 2. Band. Leipzig: Barth, 1832. S. 89. Google Books


"Trink mir nur mit den Augen zu, // mein Blick tut dir Bescheid; // und bleibt ein Kuß für mich im Glas, // den Wein ich gerne meid ." - Ben Jonson, An Celia


"Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, von dem goldnen Überfluss der Welt." - Gottfried Keller, Gedichte


"Umgibt nun des Tages Helle das den Augen Entströmende, dann vereinigt sich dem Ähnlichen das hervorströmende Ähnliche und bildet in der geraden Richtung der Sehkraft aus Verwandtem da ein Ganzes, wo das von innen Herausdringende dem sich entgegenstellt, was von außen her mit ihm zusammentrifft." – Platon, Timaios


"Viele Journalisten und Recensenten sind wie die Kakadus, sie ziehen die Klaue ein, wenn sie gefüttert  werden, und drücken ein Auge zu, wenn sie zu  trinken bekommen ." -  Moritz Gottlieb Saphir, Ausgewählte Schriften. 4. Band. 3. Auflage. Brünn und Wien: Karafiat, 1865. S. 244. Google Books


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Wär nicht das Auge sonnenhaft, // die Sonne könnt es nie erblicken. // Läg nicht in uns des Gottes eigne Kraft, // Wie könnt uns Göttliches entzücken?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien


"Was dem Auge dar sich stellet, // Sicher glauben wir s zu schaun; // Was dem Ohr sich zugesellet, // Gibt uns nicht ein gleich Vertraun; // Darum deine lieben Worte // Haben oft mir wohlgetan; // Doch ein Blick am rechten Orte, // Übrig lässt er keinen Wahn." – Johann Wolfgang von Goethe, Gedicht Aug  um Ohr


"Wenn das Fernrohr das Auge war, das den Zugang zu einer Welt neuer Tatsachen eröffnete und zu neuen Methoden, um diese Tatsachen zu ermitteln, dann war die Druckpresse das Stimmband." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 73. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20


"Wenn man mit günstigem Winde einem ruft, ist darum der Ton nicht lauter. Wenn man von erhöhter Stelle aus Umschau hält, ist darum das Auge nicht klarer. Man nützt nur die Verhältnisse aus." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 221


"Wenn Sie an diesem Stein Wochen und Monate arbeiten, dann schauen Sie nur in Augen hinein. Werden ständig von Augen angeschaut. Das ist das Depot aller menschlichen Augen. Alle Augenfarben sind in diesem Stein." - Karl Prantl zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Wer die Welt will recht verstehn, Muß ihr klar in s Auge sehn." - Friedrich von Bodenstedt, Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9.


"Wer seine Augen stets am rechten Orte hat, // Zum rechten Sinne stets die rechten Worte hat, // Der ist der wahre Dichter, der den Schlüssel, // Den rechten Schlüssel zu der rechten Pforte hat." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Wie macht man eine Frau in einem englischen Pub an? Du sagst einfach: Du hast wunderschöne Augen, deshalb möchte ich jetzt deine Brüste anfassen." - Chris Martin, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 141


"Wir sind mit sehenden Augen blind." - Hartmann von Aue, Iwein


"Zwei Augen hat die Seel’: eins schauet in die Zeit // Das andre richtet sich hin in die Ewigkeit." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 228

Bibel

"Auge um Auge, Zahn um Zahn …" - Bibel-Exodus 21,24


"Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Auge für Auge und Zahn für Zahn. Ich aber sage euch: Leistet dem, der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand, sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, dann halt ihm auch die andere hin." - Bibel-Matthäus 5,38-39


"Warum siehst du den Splitter im Auge deines Bruders, aber den Balken in deinem Auge bemerkst du nicht? Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Lass mich den Splitter aus deinem Auge herausziehen! - und dabei steckt in deinem Auge ein Balken? Du Heuchler! Zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, dann kannst du versuchen, den Splitter aus dem Auge deines Bruders herauszuziehen. " - Bibel-Matthäus 7,3-5


"Wenn dich dein rechtes Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verloren geht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle geworfen wird." - Bibel-Matthäus 5,29


Augenblick

Zitate

"Alles zerfällt im Augenblicke, wenn man nicht ein Dasein erschaffen hat, das über dem Sarge noch fortdauert. Um wen bei seinem Alter Söhne, Enkel und Urenkel stehen, der wird oft tausend Jahre alt." - Adalbert Stifter, Der Hagestolz. In: Studien. 2. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 277


"Beim Abschiednehmen kommt ein Augenblick, in dem man die Trauer so stark vorausfühlt, dass der geliebte Mensch schon nicht mehr bei einem ist." - Gustave Flaubert, November


"Bereit sein ist viel, warten können ist mehr, doch erst den rechten Augenblick nützen ist alles." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Der Augenblick ist jenes Zweideutige, darin Zeit und Ewigkeit einander berühren." - Søren Kierkegaard, Der Begriff Angst


"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Natur ergibt sich nicht einem jeden. Sie erweist sich vielmehr gegen viele wie ein neckisches junges Mädchen, das uns durch tausend Reize anlockt, aber in dem Augenblick, wo wir es zu fassen und zu besitzen glauben, unsern Armen entschlüpft." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 788


"Ein Augenblick, gelebt im Paradiese, // Wird nicht zu teuer mit dem Tod gebüßt." - Friedrich Schiller, Don Carlos I,5 / Don Carlos


"Ein jeder lernt nur, was er lernen kann; // Doch der den Augenblick ergreift, // Das ist der rechte Mann." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2017 ff. / Mephistopheles


"Eine echte Begegnung kann in einem einzigen Augenblick geschehen." - Anaïs Nin, Absage an die Verzweiflung


"Es kann der Augenblick kommen, an dem die Verantwortung für die Zukunft es unmöglich macht, weiterhin zu schweigen." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967


"Glück ist ein flüchtiges Gut, das man im Augenblick erfährt, kein Zustand für die Ewigkeit." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Ich glaube, eine Idee ist wahr, wenn sie sich noch nicht durchgesetzt hat; im Augenblick der allgemeinen Bestätigung wird sie maßlos." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Ist es möglich, daß ich nichts sei, wo es mich doch in manchen Augenblicken bedünkt, daß ich alles  sei? Bin ich alles? Bin ich nichts?" -  Henri Barbusse, "Die Hölle" (orig.: L`Enfer, 1908), Zürich 1919, ins Deutsche übersetzt von Max Hochdorf, S. 240


"Je mehr man lernt, nicht mehr in Augenblicken, sondern in Jahren zu leben, desto edler wird man." - Novalis, Fragmente


"Literatur hebt den Augenblick auf, dazu gibt es sie." - Max Frisch, Montauk


"Mein sind die Tage nicht, die mir die Zeit genommen. // Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen. // Der Augenblick ist mein. Und nehm ich den in acht, // so ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht." - Andreas Gryphius, Epigramme


"Menschenherz was ist dein Glück? // Ein rätselhaft geborner // Und, kaum gegrüßt, verlorner, // Unwiederholter Augenblick!" - Nikolaus Lenau, Frage. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Mutigen Sprung gewagt; // Nimmer gewinnt, wer zagt; // Schnell ist das Wechselglück, // Dein ist der Augenblick." - Ludwig Rellstab, Lebensmut


"Viel Jahre tun es nicht, die Ewigkeit zu wissen: Ein Augenblick, und nicht so viel, muss sie umschließen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Von dem Augenblick an, wo eine Religion bei der Philosophie Hilfe begehrt, ist ihr Untergang unabwendlich." –  Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Was aber ist denn dies mein Selbst? Wollte ich von einem ersten Augenblick sprechen, einem ersten Ausdruck dafür, so ist meine Antwort: es ist das Abstrakteste von allem, das doch in sich zugleich das Konkreteste von allem ist - es ist die Freiheit." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Was du ererbt von deinen Vätern hast, // erwirb es, um es zu besitzen. // Was man nicht nützt, ist eine schwere Last; // Nur was der Augenblick erschafft, das kann er nützen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 682 ff. / Faust


"Was glänzt, ist für den Augenblick geboren; // Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 73 f. / Dichter


"Wer den rechten Augenblick verpasst, ist wie einer, der einen Vogel aus der Hand freigelassen hat; er wird ihn nicht wieder zurückbekommen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Jorge Luis Borges, Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003

Sprichwörter und Volksmund

"Auch die Ewigkeit besteht aus Augenblicken." - Sprichwort


Augenmaß

Zitate

"Die Politik bedeutet ein starkes langsames Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Augenmaß zugleich." - Max Weber, Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919. S. 66


"Die Politik braucht unterschiedliche Typen: die Rampensau, den Nachdenklichen, den eher Bauchgesteuerten und hoffentlich auch den, der mit Augenmaß eine gerade Furche zieht." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


"Ich glaube, am Augenmaß erkennt man letztlich die Qualität eines Politikers." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


Augsburg

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburger Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Sprichwort


Augstein, Rudolf (1923-2002)

deutscher Journalist, Verleger und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Den Staatsmann Kohl wird man nicht mehr von der Landkarte tilgen können. Glückwunsch, Kanzler!" -  über Helmut Kohl.


"Ich glaube, er hat sein Leben gut gelebt und er hat sich dabei um Deutschland verdient gemacht." - Nachruf auf Franz-Josef Strauß, zit. nach Liebe an der Macht - Marianne und Franz Josef Strauß, 1 Festival, 14. Juni 2008 19:15


"Unkorrupt bis ins Mark." - Nachruf auf Rudi Dutschke, DER SPIEGEL 53/1979, vom 31. Dezember 1979, S. 29. "Der Spiegel"


Augustus (63 v.Chr. - 14 n.Chr.)

römischer Kaiser

Überprüft

"Eile langsam! Ein vorsichtiger ist besser als waghalsiger Heerführer." - gemäß Sueton: Divus Augustus 25, 4


"Habe ich meine Rolle gut gespielt? Nun so klatscht Beifall, und schickt uns alle freudig fort!" - (Vor-)Letzte Worte, 19. August 14 n.Chr., Häufiger Schlußsatz griechischer Schauspiele, Sueton: Divus Augustus 99, 1


"Livia, lebe in Erinnerung an unsere Ehe, und lebewohl!" - Letzte Worte zu seiner Frau, 19. August 14 n. Chr., Sueton: Divus Augustus 99, 1


"Quintilius Varus, gib die Legionen zurück!" - nach der Schlacht im Teutoburger Wald, Sueton, Divus Augustus 23, 2


"Was gut genug getan wurde, ist auch schnell genug getan." - gemäß Sueton: Divus Augustus 25, 4

Zitate mit Bezug auf Augustus

"Der Gedanke des sterbenden Nero: qualis artifex pereo! war auch der Gedanke des sterbenden Augustus: Histrionen-Eitelkeit! Histrionen-Schwatzhaftigkeit! Und recht das Gegenstück zum sterbenden Sokrates!" - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft ( la gaya scienza ), 1882. Aph. 36


Auktion

Zitate

"Ich sage dir, dieses Europa ist nichts anderes als eine einzige große Auktion. Das ist alles, was man darüber sagen kann, nichts als ein großer Inventurausverkauf." - Tennessee Williams, Die Katze auf dem heißen Blechdach, 2. Akt


Aurel, Marc

Mark Aurel (121-180)

Überprüft

Selbstbetrachtungen

"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünftigen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." - Selbstbetrachtungen


"Alles was du siehst, wird die alles lenkende Natur bald verwandeln und aus diesem Stoff andere Dinge schaffen und aus deren Stoff wiederum andere, damit die Welt immer verjüngt werde." - Selbstbetrachtungen VII, 25


"Alles, was etwas Gemeinsames hat, strebt zum Verwandtem." - Selbstbetrachtungen IX, 9


"Bald - und du hast alles vergessen. Bald - und alles hat dich vergessen." - Selbstbetrachtungen VII, 21


"Betrachte die ganze Natur, wovon du nur ein winziges Stücklein bist, und das ganze Zeitmaß von welchem nur ein kurzer und kleiner Abschnitt dir zugewiesen ist, und das Schicksal, wovon das deinige nur ein Bruchteil bildet." - Selbstbetrachtungen


"Der Tod ist ebenso, wie die Geburt, ein Geheimnis der Natur, hier Verbindung, dort Auflösung derselben Grundstoffe." - Selbstbetrachtungen IV, 5


"Die beste Art, sich zu rächen ist, nicht Gleiches mit Gleichem zu vergelten." - Selbstbetrachtungen VI, 6


"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Selbstbetrachtungen VIII, 20


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Selbstbetrachtungen / Marc Aurel; [nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider]. - Essen : Phaidon, [1996]. (Bibliothek der Philosophie ; Band 2), - ISBN 3-88851-105-4 - Kapitel IV, Abschnitt 40


"Eine bittere Gurke? Wirf sie weg! Dornensträucher im Weg? Weiche ihnen aus! Das ist alles. Frage nicht noch: Wozu gibt es solche Dinge in der Welt?" - Selbstbetrachtungen VIII, 50


"Glücklich sein heißt einen guten Charakter haben." - Selbstbetrachtungen VII, 17 (nach Übersetzung von F. C. Schneider)


"Glücklich sein heißt einen guten Genius haben oder gut sein." - Selbstbetrachtungen VII, 17 (nach Übersetzung von Albert Wittstock)


"Lass die Einbildung schwinden, und es schwindet die Klage, dass man dir Böses getan." - Selbstbetrachtungen


"Nach der Beschaffenheit der Gegenstände, die du dir am häufigsten vorstellst, wird sich auch deine Gesinnung richten; denn von den Gedanken nimmt die Seele ihre Farbe an." - Selbstbetrachtungen V, 16 (nach Übersetzung von Albert Wittstock)


"Nichts begegnet einem, was er von Natur nicht zu ertragen vermag." - Selbstbetrachtungen V, 18


"Sei wie ein Fels, an dem sich beständig die Wellen brechen! Er bleibt stehen, und rings um ihn legen sich die angeschwollenen Gewässer." - Selbstbetrachtungen, IV, 49.


"Tu nicht, als wenn du Tausende von Jahren zu leben hättest. Der Tod schwebt über deinem Haupte. So lange du noch lebst, so lange du noch kannst, sei ein rechtschaffener Mensch." - Selbstbetrachtungen IV, 17


"Übe dich auch in den Dingen, an denen du verzweifelst." - Selbstbetrachtungen XII, 6


"Was für ein lächerlicher Fremdling auf Erden ist der, der über irgendein Ereignis in seinem Leben erstaunt." - Selbstbetrachtungen XII, 13


"Wenn du am Morgen widerwillig aufwachst, dann halte dir vor Augen: Ich wache auf, um die Arbeit eines Menschen zu tun." - "Aufzeichnungen über mich selbst", V,1


"Wie die Gedanken sind, die du am häufigsten denkst, ganz so ist auch deine Gesinnung. Denn von den Gedanken wird die Seele gesättigt." - Selbstbetrachtungen V, 16 (nach Übersetzung von C. F. Schneider)


"Wie es nur eine Erde gibt für alles Irdische, ein Licht für alles, was sehen kann, und eine Luft für alles was atmen kann, so ist es auch nur ein Geist, der unter sämtlichen Vernunftwesen verteilt ist" - Selbstbetrachtungen IX, 8


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Selbstbetrachtungen VI, 13


"Du mußt doch endlich einmal begreifen, was das für ein Kosmos ist, von dem du ein Teil bist, und wer der Gestalter der Welt ist, als dessen Ausstrahlung du ins Leben tratst! Daß dir nur eine engbegrenzte Spanne Zeit vergönnt ist; nutzt du sie nicht zur Erleuchtung deiner Seele, dann wird sie eines Tages verstrichen sein und du selbst dahin, und eine zweite Möglichkeit wird dir nicht gegeben werden." - Selbstbetrachtungen II, 4. Übersetzung durch Arno Mauersberger in: Der Weg zu sich selbst, Anaconda Verlag, Köln, 2008, ISBN 3866473109, S. 14.

Quellen


Aurich

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"In Aurich ist es schaurig, in Leer noch viel mehr, doch will Gott dich strafen, schickt er dich nach Wilhelmshaven!" - Redensart


Ausbeutung

Zitate

"Ja, wir glauben, dass die Menschen noch einen höhern Beruf haben, als sich gegenseitig auszubeuten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Leben selbst ist wesentlich Aneignung, Verletzung, Überwältigung des Fremden und Schwächeren, Unterdrückung, Härte, Aufzwängung eigner Formen, Einverleibung und mindestens, mildestens, Ausbeutung." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Wer eine Milliardenpleite hinlegt und anschließend Milliardär bleibt und den Steuerzahler die Milliardenverluste zahlen lässt, ist für mich kein Unternehmer. Er ist ein Ausbeuter." - Wolfgang Grupp, "Menschen bei Maischberger", 2. März 2010


Auschwitz

Zitate

"Arbeit macht frei" - Arbeit macht frei; zynischer Spruch an den Toren von NS Konzentrationslagern


"Auschwitz und […] auch Hiroshima und seine Todesengel beruhen auf eineinhalbtausendjährigen erlauchten theologischen Traditionen der Kirche." - Friedrich Heer, "Gottes erste Liebe", 1986, S. 8


"Bautzen ist nicht Auschwitz." - Günter Nooke, Süddeutsche Zeitung, 17. Juni 2004


"Der Pazifismus der dreißiger Jahre hat Auschwitz erst möglich gemacht." - Heiner Geißler, Bundestagsdebatte über die Sicherheitspolitik, 15. Juni 1983. Zitiert nach: Agence France-Presse: "Nazi-Vergleiche verursachen immer wieder Skandale", Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20. September 2002


"Die Forderung, daß Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung. Sie geht so sehr jeglicher anderen voran, daß ich weder glaube, sie begründen zu müssen noch zu sollen." - Theodor W. Adorno: Erziehung nach Auschwitz. In: Adorno: Gesammelte Schriften. Bd. X/2, Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1977, S. 674


"Die jüdische Lehre aus der Vorgeschichte und Geschichte von Auschwitz: »Nie wieder Opfer!« und »Nie wieder Gewaltlosigkeit als Prinzip!«. Ganz anders die Lehre »der Deutschen« nach Auschwitz: »Nie wieder Täter!« und »Nie wieder Gewaltanwendung, wenn nur irgend möglich!« Beide, Juden und Deutsche, haben Recht - nach Auschwitz und wegen Auschwitz." -Michael Wolffsohn


"Ein Volk, das diese wirtschaftlichen Leistungen vollbracht hat, hat ein Recht darauf, von Auschwitz nichts mehr hören zu wollen." - Franz-Josef Strauß, Frankfurter Rundschau, 13. September 1969


"Ich bin an die Orte gefahren, allein, und habe begriffen, dass man die Dinge kombinieren muss. Man muss wissen und sehen, und man muss sehen und wissen. Das eine ist vom anderen nicht zu trennen. Wenn Sie nach Auschwitz fahren, ohne etwas über Auschwitz und die Geschichte dieses Lagers zu wissen, sehen Sie nichts, verstehen Sie nichts." - Claude Lanzmann, Interview: "Der Ort und das Wort"


"Ja, auch gegen ein Selbstbestimmungsrecht, das anderen Völkern ungeteilt zusteht, gegen all das spricht Auschwitz, weil eine der Voraussetzungen für das Ungeheure, neben anderen älteren Triebkräften, ein starkes, das geeinte Deutschland gewesen ist." - Günter Grass: Gegen die verstreichende Zeit. Reden, Aufsätze und Gespräche 1989-1991, Hamburg und Zürich, 1991, S. 72f., zitiert nach: Wolfgang Bergem: Identitätsformationen in Deutschland. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften, 2005, ISBN 3-531-14646-7, S. 298


"Nach Auschwitz ein Gedicht zu schreiben, ist barbarisch." - Theodor W. Adorno: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft


Ausdauer

Zitate

"Aber der Friede erfordert unentwegen, zähen, dauernden Dienst, er verlangt Ausdauer, erlaubt keinen Zweifel." - Aristide Briand, Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés


"Ausdauer ist eine Tochter der Kraft, Hartnäckigkeit eine Tochter der Schwäche, nämlich - der Verstandesschwäche." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser. Ausdauer, das ist die Hauptsache." - Theodor Fontane, Der Stechlin


"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - Heiner Lauterbach, TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1

Sprichwörter und Volksmund

"Können setzt Fleiß voraus, Erfolg Ausdauer." - Sprichwort


Ausdehnung

Zitate

"Die Arbeit der Proletarier hat durch die Ausdehnung der Maschinerie und die Teilung der Arbeit allen selbständigen Charakter und damit allen Reiz für den Arbeiter verloren." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 468, 1848


"Folter ist triebhaft und hat den Drang zur Ausdehnung." - Uwe Wesel, Das Fiasko des Strafrechts, Die Zeit 49/2005


"Was du zusammendrücken willst, das mußt du erst richtig sich dehnen lassen. Was du schwächen willst, das mußt du erst richtig stark werden lassen." - Laotse, Kapitel 36, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


Ausdruck

Zitate

"Auch der Schmerz will seinen Ausdruck haben, // Und der Mann, vom Schmerze überwältigt, // Braucht sich seiner Thränen nicht zu schämen." - Friedrich von Bodenstedt, Ada, die Lesghierin, 53. Gesang: Die Rathschläge des Derwisch. Berlin: Decker, 1853. S. 225. Google Books


"Das Wesentliche ist der Gedanke. Worte, die ich mir nicht selbst ausgedacht habe, zu meinen zu machen. Als wären sie in mir entstanden. Von mir gefühlt, empfunden und gedacht. Wenn das zum Ausdruck kommt, dann ist es egal, ob man beim Sprechen liegt oder sitzt." - Johanna Wokalek, über die Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Das Wort Gott ist für mich nichts als Ausdruck und Produkt menschlicher Schwächen, die Bibel eine Sammlung ehrwürdiger, aber doch reichlich primitiver Legenden." - Albert Einstein, Brief vom 3. Januar 1954 an den Philosophen Erich Gutkind, der ihm eine Kopie seines Buches "Entscheide dich für das Leben: Der biblische Aufruf zur Revolte" geschickt hatte. Zitiert im vom 15.05.2008


"Die deutsche Sprache lässt unglücklicherweise zu, einen ziemlich trivialen Gedanken hinter einem Wolkenvorhang scheinbarer Tiefgründigkeit vorzutragen oder dass umgekehrt eine Vielzahl von Bedeutungen hinter einem einzigen Ausdruck lauert." - Erwin Panofsky, Sinn und Deutung in der bildenden Kunst, 1955


"Die Kunst des Ausdrucks besitzen: Sie besteht nicht nur in der Deutlichkeit, sondern auch in der Lebendigkeit des Vortrags." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Mein Suchen nach allen möglichen Ausdrucksmitteln ist so etwas wie göttliches Stottern. Ich bin von dem prächtigen Zusammenbruch der Welt geblendet." - Henry Miller, Schwarzer Frühling, 1936


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


Ausdruckskraft

Zitate

"Der Geist ist es, der den Redner macht, und die Ausdruckskraft der Empfindung." - Quintilian, Institutio Oratoria X, XV.


Auseinandersetzung

Zitate

"Raumgebung beinhaltet die Auseinandersetzung mit dem dialogischen Verhältnis von Traum und Wirklichkeit. Wir müssen das surrealistische Potenzial ausschöpfen, welches in unserer Umwelt verborgen ist. Es lassen sich damit Basisgefühle wecken." - Justus Dahinden, Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


"Viele Menschen glauben lieber, daß unser Hang zur Gewalt und zur atomaren Auseinandersetzung auf biologische Faktoren zurückzuführen ist, die sich unserer Kontrolle entziehen, als daß sie die Augen aufmachen und erkennen, daß die von uns selbst verursachten sozialen, politischen und ökonomischen Umstände daran schuld sind." - Erich Fromm, "Anatomie der menschlichen Destruktivität", S. 33


"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in: Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6


Auserwähltsein

Zitate

"Die Christen entwendeten den Juden das Alte Testament und gebrauchten es als Waffe gegen sie. […] Dabei münzte man den Glauben von der Auserwähltheit Israels zum Absolutheitsanspruch des Christentums und den jüdischen Messianismus zur Lehre von der Wiederkunft Christi um." - Karlheinz Deschner, "Abermals krähte der Hahn", S. 505

Bibel

"Denn viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt." - Bibel-Matthäus 22,14


"Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? Gott ist es, der gerecht macht." - Bibel-Römer 8,33

Koran

"Ihr seid die beste , die je unter den Menschen hervorgebracht worden ist." - Koran-Sure 3, 110


"Und eifert in Allahs Sache, wie dafür geeifert werden soll. Er hat euch erwählt und hat euch keine Härte auferlegt in der Religion. […]" - Koran-Sure 22, 78


Ausführung

Zitate

"Bevor man beginnt, bedarf es der Überlegung und, sobald man überlegt hat, rechtzeitiger Ausführung." - Sallust, Der Catilinarische Krieg


"Das Epitomisieren eines poetischen Werks, das zuerst in eine große Weite und Breite angelegt war, bringt ein Schwanken zwischen Skizze und Ausführung hervor, das dem ganz befriedigenden Effekt durchaus schädlich ist." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Schiller, 5. Juli 1802


"Das ist das Ungeheure in der Liebe, meine Teure, daß der Wille unendlich ist und die Ausführung beschränkt; daß das Verlangen grenzenlos ist, und die Tat ein Sklav  der Beschränkung" - William Shakespeare, Troilus und Cressida - Troilus and Cressida, 3. Akt, 2. Szene / Troilus


"Der Mensch sollte alle seine Werke zunächst einmal in seinem Herzen erwägen, bevor er sie ausführt." - Hildegard von Bingen, Welt und Mensch


"Führe alles aus, was du dir als unbedingt auszuführen vorgenommen hast." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1847


"Zieh viele darüber zurate, was du tun sollst, aber teile nur wenigen mit, was du ausführen wirst." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst


Ausgleich

Zitate

"Die Extreme sind verderblich und gehen von Menschen aus; jeder Ausgleich ist gerecht und kommt von Gott." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Es gehört nicht viel Geist dazu, alles zu verwirren, viel aber, alles auszugleichen." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


Auskunft

Zitate

"Daß ich nur von mir spreche, geschieht aus übergroßer Gerechtigkeit, aus Gewissenhaftigkeit, nicht nur aus Selbstschätzung. Nämlich, weil ich mich nur kenne und von mir Auskunft geben kann." - Brief an Martin Buber, 1914. Aus: Briefe. Hrsg. von Margarete Kupper. München: Kösel, 1969. S. 118


"Umsonst fragst du die Schrift um Auskunft; frage lieber die Erfahrung." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung 


"Und wenn du noch so oft an ihre Türen klopfst, die Natur wird nie erschöpfend Auskunft geben." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Aufzeichnungen eines Jägers


Ausland

Zitate

"Die Grobheit, das präpotente Wesen, die Ungezogenheit und Unerzogenheit der Deutschen, der ins Ausland kam […] hat manchen Schaden gestiftet." - Gerhart Hauptmann, Das Abenteuer meiner Jugend. [in zwei Bänden], Band 2. Berlin: Fischer, 1937. S. 236


"Erst im Auslande lernt man den Reiz des Heimatdialekts genießen." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 2. Band. 57. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1902. S. 20. Google Books


"Es gibt angesehene Bürger, die niemals auf die Idee kämen, einen Apfel vom Nachbarbaum zu stehlen, aber ihr Geld ins Ausland schaffen, um es vor dem Fiskus zu verstecken." - Erwin Huber, Bayernkurier Nr. 8, 23. Februar 2008, S. 2


Ausländer

Zitate

"Vielleicht sollten Sie noch wissen, ich gehe seit einem Jahr in einem Park im 6. Bezirk spazieren. Seit Ihre Wahlkampagne begonnen hat, steht dort auf jeder Parkbank »Ausländer raus« und auf einigen das Hakenkreuz. Herzlichen Dank." - Josef Broukal, Liveinterview mit Jörg Haider in "Zeit im Bild 1" im ORF, 10. November 1991


"Wenn Ausländer eine Bereicherung sind, dann können wir schon seit langem sagen: Wir sind reich genug." - Heinrich Lummer, 30. Juni 1998 im Berliner Tagesspiegel


"Wir brauchen weniger Ausländer, die uns ausnützen, und mehr, die uns nützen." - Günther Beckstein FOCUS, 10. Juni 2000


Ausnahme

Zitate

"Wenn die Ausnahme solche eine Tat ungesetzlich macht, dann muss die Handlung notwendigerweise gesetzlich sein, wo keine solche Ausnahme besteht" (Quod si exceptio facit ne liceat, ubi non sit exceptum, ibi necesse est licere ),  Cicero, Pro L. Cornelio Balbo ("Für Lucius Cornelius Balbus"), 56. v.Chr.


"Ausnahmen sind nicht immer Bestätigungen der alten Regel; sie können auch die Vorboten einer neuen Regel sein." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Unbekannte ist eine Ausnahme, das Bekannte eine Enttäuschung." - Francis Picabia, Aphorismen


"Eine Familie, die leiblich und geistig vereint ist, gehört zu den seltenen Ausnahmen." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


"Es ist traurig eine Ausnahme zu sein. Aber noch viel trauriger ist es, keine zu sein." - Peter Altenberg, Schnipsel


"Glück ist die Ausnahme von der Regel, also in der Regel eine Ausnahme." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 35, ISBN 3-930620-44-8


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Kunst besteht nie in Regeln, sondern immer in Ausnahmen vom Standpunkt des Erfahrungsmäßigen." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Menschen brauchen nun mal für jedes Wehwehchen einen zuständigen Gott. Die in den letzten zwei Jahrtausenden in den Himmel aufgenommenen christlichen Heiligen machen da keine Ausnahme." - Erich von Däniken, Die Augen der Sphinx, ISBN 3-442-12339-9 


"Mit einigen rühmlichen Ausnahmen, sind Geschäftsleute für die freie Marktwirtschaft im allgemeinen, aber dagegen wenn es um sie selbst geht." -  Milton Friedman, Lecture "The Suicidal Impulse of the Business Community" (1983); cited in Filters Against Folly (1985) by Garrett Hardin ISBN 067080410X


Ausonius (um 310 - um 393)

römischer Dichter

Überprüft

"Achte auf das Ende bei einem langen Leben." - Leben und Meinungen der Sieben Weisen / Solon


"Anderen magst du viel verzeihen, dir nichts!" - Merksprüche der Sieben Weisen / Kleobulos von Lindos


"Bürge, doch den Schaden rechne dir selbst zu!" - Leben und Meinungen der Sieben Weisen / Thales von Milet


"Denke nach über alles!" - Leben und Meinungen der Sieben Weisen / Periander von Korinth


"Maßhalten ist das Beste." - Leben und Meinungen der Sieben Weisen / Kleobulos von Lindos


Ausrede

Zitate

"Das Wichtigste im Verkehr mit Menschen: ihnen ihre Ausreden wegräumen." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Je ungebildeter ein Mensch, desto schneller ist er mit einer Ausrede fertig." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


Ausrottung

Zitate

"Der Charakter des Menschen wächst sich entweder zur Nutzpflanze oder zum Unkraut aus, deswegen muß man hier rechtzeitig gießen, dort jedoch ausrotten." - Francis Bacon, Über die natürliche Veranlagung im Menschen


"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Mögen auch die Gesetze diese oder jene Ausschweifungen untersagen, das Glücksspiel, die Lotterie, die Straßenmädchen, alles was ihr wollt, die Leidenschaften werden sie niemals ausrotten." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838


"Warum nur Haß? Wo bleibt die Liebe? Oder wenigstens ein bisschen Anständigkeit anderen Völkern gegenüber. Genau wie wir uns den Juden gegenüber benommen haben, genau so wollen wir alle anderen Völker die uns irgendwie im Wege sind zerschlagen, zertrampeln – ja sogar ausrotten." - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 30. März 1940


Ausruhen

Zitate

"Erquicklich ist die Mittagsruh, // Nur kommt man oftmals nicht dazu." - Wilhelm Busch, Die Fliege


"In des Waldes finstern Gründen // Und in Höhlen tief versteckt // Ruht der Räuber allerkühnster, // Bis ihn seine Rosa weckt." - Christian August Vulpius, Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann, 10. Buch. Darin: Romanze


"Ruhe ist Glück - wenn sie ein Ausruhen  ist." -  Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche, Soden den 22. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 46. Google Books


Aussage

Zitate

"Frauen reden pausenlos. Aber sie sagen nichts. Da gehts nur darum, wer, wann, was gesagt hat. Keine Fakten. Keine klaren Aussagen. Frauengespräche langweilen mich zu Tode." - Annie Proulx


Ausschweifung

Zitate

"Alles, was du den Ausschweifungen hingabst, wird dir verloren sein." - Phaedrus, Fabeln


"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


"Die Mutter der Ausschweifung ist nicht die Freude, sondern die Freudlosigkeit." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 1. Aph. 77


"In der Ausschweifung jeder Art liegt viel Seelenkälte; sie ist ein überlegter und freiwilliger Missbrauch des Vergnügens." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Nach einer Ausschweifung fühlt man sich stets noch einsamer, noch verlassener." - Charles Baudelaire, Tagebücher


"Sinnliche Ausschweifung ist viel öfter die Folge als die Ursache einer zerrütteten Gesundheit." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


Aussehen

Zitate

"Arafat ist ein Terrorist. Er sieht aus wie ein Terrorist, er geht wie ein Terrorist und er quakt wie ein Terrorist. Sie kennen doch das englische Sprichwort über das, was wohl eine Ente sein muss, wenn es aussieht, watschelt und quakt wie eine Ente?" - Ehud Barak, über Jassir Arafat vom 14. Juni 2004


"Charme ist die Gabe, den anderen vergessen zu lassen, wie er aussieht." - Markus M. Ronner, Zitate-Lexikon, Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2


"Den Zahnarzt-Blick behält man für immer. Man schaut dem Gegenüber aufs Gebiss und weiß sofort, wie die Zahnpflege aussieht." - Dr. Alban, Stern Nr. 28/2007 vom 5. Juli 2007, S. 150; Anmerkung: Dr. Alban hat vor seiner Musik-Karriere Zahnmedizin studiert


"Der deutsche Philister ist neuerdings wieder in heilsamen Schrecken geraten bei dem Wort: Diktatur des Proletariats. Nun gut, ihr Herren, wollt ihr wissen, wie diese Diktatur aussieht? Seht euch die Pariser Kommune an. Das war die Diktatur des Proletariats." - Friedrich Engels, Einleitung zu "Der Bürgerkrieg in Frankreich" von Karl Marx (Ausgabe 1891), MEW 22: S.199


"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


"Ich glaube nicht, dass ich in einer Schublade bin. Na gut, das mit dem Gentleman stimmt. Vielleicht liegt das auch am Aussehen, dass ich so besetzt werde. Aber weltfremd? Eigentlich haben fast alle meine Figuren eine klare Erdung." - Walter Sittler


"Ich wähle meine Freunde nach ihrem guten Aussehen, meine Bekannten nach ihrem Charakter und meine Feinde nach ihrem Verstand." - Oscar Wilde, "Das Bildnis des Dorian Gray", Kapitel 1 / Lord Henry


"Jeder ist der Richtige. Natürlich muß er von Adel sein und eine Stellung haben und gut aussehen." - Theodor Fontane, Effi Briest. Kapitel 3


"Meine Logik wünscht sich, dass alles eine Ursache hat. Aber wie die aussieht, ob bärtig, männlich oder einfach nur wie eine kleine Qualle - ich weiß es nicht." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3

Sprichwörter und Volksmund

"Wie man aussieht, so wird man angesehen." - Aus Deutschland

Bibel

"Die Schlechtigkeit einer Frau macht ihr Aussehen düster und verfinstert ihr Gesicht wie das einer Bärin. Sitzt ihr Mann im Freundeskreis, muss er unwillkürlich seufzen." - Jesus Sirach 25,17-18


"Kümmere dich sorgfältig um das Aussehen deiner Schafe." - Sprüche 27,23


"Wenn ihr fastet, dann macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler. Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten." - Matthäus 6,16, Bergpredigt

Werbesprüche

"Für Sex, Erfolg und gutes Aussehen." - "Tayler"


Außenpolitik

Zitate

"In der auswärtigen Poltik bin ich entschlossen, Frieden zu halten mit jedermann, so viel an Mir liegt. Meine Liebe zum deutschen Heere und Meine Stellung zu demselben werden Mich niemals in Versuchung führen, dem Lande die Wohlthaten des Friedens zu verkümmern, wenn der Krieg nicht eine durch den Angriff auf das Reich oder dessen Verbündete uns aufgedrungene Notwendigkeit ist. Deutschland bedarf weder neuen Kriegsruhms noch irgend welcher Eroberungen, nachdem es sich die Berechtigung als einige und unabhängige Nation zu bestehen endgültig erkämpft hat." - Kaiser Wilhelm II., Thronrede vom 25. Juni 1888, in: Wilhelm II.: Kaiserreden. Reden und Erlasse, hrsg. von Anton Oskar Klaussmann, Leipzig 1902, S. 11


Äußerlichkeit

Zitate

"Das wahrhaft Gute kann nur in sich selbst aufbehalten werden, und alle Mühe, es in irgend etwas Formelles oder ihm Äußerliches einzumachen, mit welchem Zucker oder Salz es auch sein möge, ist vergebens." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Das, worum die Menschen mit geringer Erkenntnis sich streiten, sind immer nur Äußerlichkeiten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 299. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Nur oberflächliche Menschen urteilen nicht nach Äußerlichkeiten. Das wahre Geheimnis der Welt liegt im Sichtbaren, nicht im Unsichtbaren." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


Aussprache

Zitate

"So scherzte er (Goethe) einmal, als von den Engländern und ihrer undeutlichen, sylbenverschluckenden Aussprache die Rede war: sie schienen so hungrig und schwer zu sättigen, daß sie zu den Speisen auch noch Sylben verschlingen müßten, wie die Vögel noch Sand und Steinchen, um der Verdauung nachzuhelfen." - Friedrich Wilhelm Riemer, Mittheilungen über Goethe. 1. Band. Berlin: Duncker und Humblot, 1841. S. 404f. Google Books


"So wie in der Musik das richtige, genaue und reine Treffen jedes einzelnen Tones der Grund alles weiteren künstlerischen Vortrages ist, so ist auch in der Schauspielkunst der Grund aller höheren Rezitation und Deklamation die reine und vollständige Aussprache jedes einzelnen Worts." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur, Regeln für Schauspieler, §3 14,72f.


"Um es in der Aussprache zur Vollkommenheit zu bringen, soll der Anfänger alles sehr langsam, die Silben, und besonders die Endsilben, stark und deutlich aussprechen, damit die Silben, welche geschwind gesprochen werden müssen, nicht unverständlich werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur, Regeln für Schauspieler, § 14


Aussterben

Zitate

"Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der Weise durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, dass ihre Gegner allmählich aussterben und dass die heranwachsende Generation von vornherein mit der Wahrheit vertraut gemacht ist." - Max Planck - Wissenschaftliche Selbstbiographie, 1948


"Es kennzeichnet die Deutschen, dass bei ihnen die Frage »was ist deutsch?« niemals ausstirbt." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse, Aph. 224


"Ich machte mir Sorgen, weil ich als einer der bedeutenden Autoren genannt wurde. Sie haben nämlich die traurige Angewohnheit auszusterben. Chaucer ist tot, Spencer ist tot, ebenso Milton, ebenso Shakespeare, und ich fühle mich auch nicht sehr wohl." - Mark Twain 9. Juni 1899, Speeches


Austen, Jane (1775-1817)

englische Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit, dass ein Junggeselle im Besitz eines schönen Vermögens nichts dringender braucht als eine Frau." - Stolz und Vorurteil


"Nichts als den Tod." - Letzte Worte zu ihrer Schwester Cassandra Austen, die fragte, ob sie sich noch etwas wünsche, 18. Juli 1817


Auster

Zitate

"Die Welt ist meine Auster." - William Shakespeare, Die lustigen Weiber von Windsor - The Merry Wives of Windsor, 2. Akt, 2. Szene / Pistol


"Reiche Ehrbarkeit, Herr, wohnt wie ein Geizhals in einem armen Hause, wie eine Perle in einer garstigen Auster." - William Shakespeare, Wie es euch gefällt, 5. Akt, 4. Szene / Touchstone


"Welch furchtbares Schicksal hat doch eine Auster, und was für Barbaren sind doch die Menschen!" - Voltaire, Indisches Abenteuer


Auster, Paul (*1947)

US-amerikanischer Schriftsteller, Regisseur und Kritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Selbst, wenn wir allein sind, werden wir von den Menschen bewohnt, die uns gemacht haben." - Interview auf


"Tatsache ist: Geld ist eine Fiktion. Es ist nicht wirklich, sondern etwas, woran wir glauben. " - Interview auf


Auswahl

Zitate

"Die Hauptgefahr für die Philosophie ist Enge in der Auswahl des Anschauungsmaterials." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil V, Kapitel 1, Abschnitt 1


"Die natürliche Auswahl ist das wichtigste, aber nicht das einzige Mittel der Veränderung." - Charles Darwin, Die Entstehung der Arten durch natürliche Zuchtwahl, Einleitung


"Heute sind Regierungen wie Parteien geschlossene Systeme. Posten werden zugeteilt, demokratische Auswahl ist zumeist fingiert, bloß formal legitimiert. Kabinette sind zusammengeflickt nach Koalitionsproporz, Parteibalance und regionaler Herkunft. Es zählt nicht, wer s kann, sondern wer darf." - Hans-Ulrich Jörges, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 32


Auswanderer

Zitate

"Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen Händen und Zunge die anderen Muslime sicher sind. Der wahre Auswanderer ist der, der das verlässt, was von Gott verboten ist." - Mohammed, Sahih Buchari


"Wenn die Auswanderer [...] alles verlieren, die Liebe zu ihrem Vaterlande, selbst den geläufigen Ausdruck ihrer Muttersprache - die Melodien der Heimat leben unter ihnen länger als alles andere." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 64. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1906. S. 313.


Ausweg

Zitate

"Ihr müßt tapfere Männer sein, alle Auswege zwischen Sieg und Tod sind versperrt." - Hannibal Barkas, vor dem Gefecht am Ticinus 218 v.Chr zu seinen Soldaten, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 45


"Schweigen ist der beste Ausweg für den, der seiner Sache nicht sicher ist." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Ausweis

Zitate

"Diplom: Amtlicher Ausweis für Studienabschluss. Beweist gar nichts." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze


Autobahn

Zitate

"Bildung ist nicht nur wichtiger als [...] die Schwebebahn und der Ausbau des Autobahnnetzes, sie ist auch wichtiger als die uns gewohnte Veranstaltung Schule." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Autobahnen sind voll von rücksichtslosen Fahrern, die zu dicht vor dir fahren." - Sam Ewing, The National Enquirer, 22. August 1995


"Tennis ist Langstrecke. Du kannst nicht immer mit Tempo 220 über die Autobahn rasen, du musst lernen, dass manchmal 110 reichen." - Brad Gilbert, Winning Ugly


Autobiografie

Zitate

"Auch ein Lebenslauf kann eine Autobiographie sein" - Evelyn Fox Keller, Das Leben neu denken : Metaphern der Biologie im 20. Jahrhundert; aus dem Engl. von Inge Leipold. - München : Kunstmann, 1998. S. 7


Autodafé

Zitate

"Man veranstaltet prunkvolle Autodafés, bei denen man, manchmal vor 200.000 Zuschauern, Menschen massenweise ermordet. Man steckt sie auf ihrem letzten Weg noch unter einen Narrenhut, zwickt sie mit glühenden Zangen, schlägt ihnen zuweilen die rechte Hand ab und singt dann, während sie, je nach Windrichtung, ersticken oder langsam verbrennen: "Großer Gott, wir loben dich."" - Karlheinz Deschner in: Die Kirche des Unheils


Auto

Zitate

"Das Auto hat bei den Deutschen an Erotik eingebüßt." - Peter Kruse, Der Autokult kommt unter die Räder. In: Handelsblatt 3. März 2009, S. 16


In den USA [...] verbringt ein durchschnittlicher Amerikaner volle zehn Jahre seines Lebens im Auto. Das ist doch eine unglaubliche Lebenszeit-Vergeudung!" - Hadi Teherani, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"Meine beiden ersten Autos waren Enten, beide hellblau. Das Wunderbare war: Sogar mit meinem technischen Verstand konnte ich fast alles reparieren, was kaputtging. Der Nachteil: Ich brauchte diese Kenntnisse jedes Wochenende." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


"Steigerung des Luxus: eigenes Auto, eigene Villa, eigene Meinung." - Wiesław Brudziński, Katzenjammer


"Wäre es ohne diese ewigen Krisen gegangen, müsste ich in meinen Jahren, um bürgerlich reputierlich dazustehen, ein Auto aufweisen können, ein Weekendhaus und Perserbrücken, was mir aber schlechthin nie möglich gewesen wäre zu beschaffen bei meiner Facon, Geld in die linke Westentasche einzunehmen und aus der rechten sofort wieder auszugeben." - Gottfried Benn, über seinen finanziellen Ruin während der inneren Emigration und des Publikationsverbotes in der Nazizeit, Brief an den Kaufmann Oelze vom 19. Januar 1949, zitiert in: »Gottfried Benn - Gedichte in der Fassung der Erstdrucke.« S. 610. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596171490

Werbesprüche

"1,8 Millionen Angebote. Und Eines genau für Sie." - "Hier ist alles Auto" - AUTOSCOUT 24.de, Werbesprüche


"Aus Liebe zum Automobil." - Werbespruch, VW, 2003


"Die Beine Ihres Autos." - Werbespruch, Pirelli


"Er läuft und läuft und läuft und läuft und läuft …" - Werbespruch für den "Käfer", Volkswagen


"Freude am Fahren." - Werbespruch, BMW


"Leidenschaft ist unser Antrieb." - Werbespruch, FIAT


"Mehr Automobil." - Werbespruch, Peugeot, 2005


"Nichts bewegt Sie wie ein Citroën." - Werbespruch, Citroën


"Vorsprung durch Technik." - Werbespruch, Audi


"Für Männer mit Benzin im Blut." - Werbespruch, Alfa Romeo


Automat

Zitate

"Der Despotismus forderte Automaten; - und Priester und Leviten waren fühllos genug, sie ihm aus Menschen zu schnitzen." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


Autorität

Zitate

"Autorität hat man nicht, sie wächst einem zu." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 120


"Autorität kann zwar demütigen, aber nicht belehren; sie kann die Vernunft niederschlagen, aber nicht fesseln." - Johann Georg Hamann, Golgatha und Scheblimini


"Autoritätsdusel ist der größte Feind der Wahrheit." -  Albert Einstein, in einem Brief an Jost Winteler vom 8. Juli 1901, Schulman et. al. (Hrsg.): "The Collected Papers of Albert Einstein" (CPAE), Bd. 1, doc 115, S. 310, zitiert in (Eröffnungsvortrag für Deutschlands Einstein-Jahr 2005), S. 12/15, und bei Jürgen Renn: "Wie Einstein die Relativitätstheorie fand", in: Frank Steiner (Hrsg.): "Albert Einstein", Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2005, S. 65


"Die Autorität ist also die erste soziale Idee des menschlichen Geschlechtes. Die zweite hat darin bestanden, unmittelbar an der Abschaffung der Autorität zu arbeiten." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 3, Wesen und Bestimmung der Regierung


"Die Idee der Menschheit, die Idee einer vollkommenen Republik, eines glückseligen Lebens u. dgl. m. fehlt den meisten Menschen. - Viele Menschen haben keine Idee von dem, was sie wollen, daher verfahren sie nach Instinkt und Autorität." - Immanuel Kant, Jäsche, Logik, erster Abschnitt, § 3


"Ein Nihilist ist ein Mensch, der sich vor keiner Autorität beugt, keinen Grundsatz anerkennt, und sollte derselbe auch noch so verbreitet sein." - Iwan S. Turgenjew, Väter und Söhne


"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - Cesare Beccaria, aus Dei delitti e delle pene


Avatar – Aufbruch nach Pandora

Filminfo

Regie: James Cameron


Drehbuch: James Cameron


Genre: Science-Fiction


Erschienen: 2009


Hauptdarsteller:

Zitate

Rolle

 Trudy Chacon:  Wir kämpfen mit Pfeil und Bogen gegen Kampfhubschrauber.


 Rolle1 : "Zitat"  Rolle2 : "Zitat"  Rolle1 : "Zitat"


Avedon, Richard (1923-2004)

US-amerikanischer Fotograf


Don t you know who I think I am? Sonntagszeitung, Zürich 26.10.2008

Überprüft

"Eine Fotografie zeigt nie die Wahrheit." - DER SPIEGEL, 40/2005


"Ich habe die Frauen immer geliebt, und ich brauche sie in meinem Leben." - DER SPIEGEL, 40/2005


Avenarius, Richard (1843-1896)

 deutscher Philosoph

Überprüft

Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses (1876)

"Der Grund der Neigung, über die Dinge, die neuen wie die alten, so zu urtheilen, wie man einmal zu urtheilen gewohnt ist, die Ursache also der häufigen Gewohnheitsreaktionen, liegt in dem Streben unserer Seele, eine aufgegebene Leistung mit dem geringsten Kraftmass zu vollziehen." - Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses S. 7. 


"Die Gesammtheit aber des in der Erfahrung Gegebenen, bez. dessen, was in einer Erfahrung überhaupt gegeben werden kann, nennen wir die Welt: mithin fassen wir Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses." - Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses, S. 21. 


"Durch die Unterscheidung dessen, was in der Erfahrung wirklich gegeben ist, und dessen, was dem also Gegebenen von seiten des Erfahrenden hinzugefügt, in dasselbe mit hineingelegt, mit ihm mitgedacht wird, unterscheidet sich zugleich das wissenschaftliche von dem naiven Erfahren." - Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses, S. 28.


"So wird denn diese sozusagen atomistische Individualisirung der Empfindungen möglicherweise ein unentbehrliches Hilfsmittel bleiben, den Eindruck des Begreifens unserem Empfindungs- bzw. Vorstellungsleben gegenüber zu erzeugen; allein ist es doch davor zu warnen, nun auch die Welt aufzufassen als eine Art Kaleidoskop, welches sich aus solchen Empfindungsmosaikstückchen zusammenstellt." -  Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses, S. 64.

Der menschliche Weltbegriff (1891)

"Das Gehirn ist kein Wohnort, Sitz, Erzeuger, kein Instrument oder Organ, kein Träger oder Substrat usw. des Denkens . Das Denken ist kein Bewohner oder Befehlshaber, keine andere Hälfte oder Seite usw., aber auch kein Produkt, ja nicht einmal eine physiologische Funktion oder nur ein Zustand überhaupt des  Gehirns . -  Der menschliche Weltbegriff, S. 76. 


"Ich mit all meinen Gedanken und Gefühlen fand mich inmitten einer Umgebung." - Der menschliche Weltbegriff, S. 4f.


"Ist die Welt wirklich so beschaffen, dass sie nur der oberflächlichen Betrachtung einheitlich und widerspruchslos erscheint, aber jeden, der sie in ihrer Gesamtheit schärfer erfassen möchte, in die Irre führt - und umso gewisser, je strenger folgerecht der Denker vorgeht?" Der menschliche Weltbegriff, S. XIIf.

Quellen

Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses: Prolegomena zu einer Kritik der Reinen Erfahrung, Fues : Leipzig 1876 


Der menschliche Weltbegriff, Zweite nach dem Tode des Verfassers herausgegebene Auflage, Reisland : Leipzig 1905 (Erstausgabe 1891) 


Avnery, Uri (*1923)

israelischer Schriftsteller, Journalist und Politiker

Überprüft

"Als die Katholiken Spanien von den Muslimen zurückerobert hatten, begannen sie eine Herrschaft des religiösen Terrors. Juden und Muslime wurden vor eine grausame Wahl gestellt: entweder zum Christentum zu konvertieren, massakriert zu werden oder das Land zu verlassen." - Mohammeds Schwert Oder wenn ein Raubzug zum Kreuzzug wird (Übersetzung: Ellen Rohlfs/Christoph Glanz) 6. Oktober 2006


Awwakum 1620/21 - 1682

Petrow Аввакум; Protopope und altrussischer Schriftsteller

Überprüft

"Danket Gott, meine Lieben, und grämt euch nicht um die Eitelkeit dieser Welt." - Avvakum: Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.104


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Avvakum: Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"So aber soll es mir gerade recht sein, vom Sonnenlicht umhüllt und vom Himmel zugedeckt auf der Erde liegen. Der Himmel ist mein, die Erde ist mein, das Licht ist mein und auch die ganze Schöpfung - denn Gott hat mir alles geschenkt (...)" - Avvakum: Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.100


Axt

Zitate

"Die Axt erklingt, da blinkt schon jedes Beil, // Die Eiche fällt, und jeder holzt sein Teil." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien I

Sprichwörter und Volksmund

"Die Axt im Haus erspart den Zimmermann." - Sprichwörtlich nach Friedrich Schiller, Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Was mit der Feder geschrieben wurde, hackt man mit der Axt nicht ab." - Aus Russland

Bibel

"Schon ist die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt; jeder Baum, der keine gute Frucht hervorbringt, wird umgehauen und ins Feuer geworfen." - Bibel-Matthäus 3,10



B

Baader, Franz von (1765-1841)

deutscher Arzt, Bergbauingenieur und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Alle wahrhafte Verbindung intelligenter Wesen oder alle Societät hat ihre Legitimität nur in der wechselseitigen Befreiung der in den Bund Getretenen zu erweisen." - Ueber die Zeitschrift Avenir und ihre Principien. In: Sämmtliche Werke. 6. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1854. S. 41. Google Books


"Denn nur die freie Neigung ist Liebe, nur wer sich selber hat, kann sich selber geben." - Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 189f. Google Books


"Ich nenne das Weib darum die Bewahrerin der Liebe, weil bekanntlich beim Manne nicht die Liebe, sondern die Lust die Initiative hat, welcher Lust die Liebe nur folgt." - Sätze aus der Erotischen Philosophie. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 175. Google Books


"Jede neue und ohne unser Zuthun oder Verdienst uns entstandene Liebe (die religiöse nicht ausgenommen) ist wie ein neugeborenes Kind, zart, aber gebrechlich und der sorgfältigen Pflege bedürftig." - Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 197. Google Books


"Liebe ist das allgemeine Band, das alle Wesen im Universum an und ineinander bindet und verwebt." - Vom Wärmestoff, seiner Verteilung, Bindung und Entbindung. In: Sämmtliche Werke. 3. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1852. S. 33. Google Books


"Man hat doch nur zu dem Lust, was uns frei sein hilft, und man hasst nur als Last jeden, welcher uns an unserem freien Sein hindert." - Ueber die Zeitschrift Avenir und ihre Principien. In: Sämmtliche Werke. 6. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1854. S. 40. Google Books


"Nur was der Geist (Kopf) bewundert, das verehrt, liebt, und betet das Herz an." - Gedanken aus dem grossen Zusammenhange des Lebens. In: Sämmtliche Werke. 2. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1851. S. 14. Google Books 


"Ohne Mitleiden ist kein Mitfreuen." - Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 193. Google Books


"Ueberall nemlich sehen wir das Leben aus der Tiefe emporsteigen, ein Niedrigeres, dem Ansehen nach Schlechteres, weil selbst Unscheinbares dem Höhern, Edleren aus ihm Hervorkommenden vorgehen." - Über die Begründung der Ethik durch die Physik. In: Sämmtliche Werke. 5. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1854. S. 12. Google Books


Baal

Zitate

"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Klabund, Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51

Sprichwörter und Volksmund

"Vor Geld fallen Baals Brüder // Wie vor dem goldnen Kalbe nieder." - Aus Deutschland


Bâ, Amadou Hampâté (1900/1901-1991)

malischer Schriftsteller und Ethnologe

Zitate mit Quellenangabe

"Mit jedem Greis, der in Afrika stirbt, verbrennt eine Bibliothek." - 1960 in einer Rede vor der UNESCO in "KLfG – Kritisches Lexikon zur fremdsprachigen Gegenwartsliteratur", Verlag Edition Text + Kritik, ISBN 978-3-86916-162-4


Babylon 5 (Fernsehserie)

Filminfo

Idee: J. Michael Straczynski


Genre: Sci-Fi


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller:

Zitate

Londo Mollari

"Es gibt keine Verbindung zwischen Politik und Wahrheit Captain."


Babylon

Zitate

Bibel

"Sie ist gefallen, Babylon, die große Stadt; denn sie hat mit dem Zorneswein ihrer Unzucht getränkt alle Völker." - Neues Testament: Offenbarung 14, 8


Bacchus

Zitate

"Was sind alle Orgien des Bacchus gegen die Räusche dessen, der sich zügellos der Enthaltsamkeit ergibt!" - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche


"Wundervoll ist Bacchus  Gabe, Balsam fürs zerrißne Herz!" - Friedrich Schiller, Das Siegesfest

Sprichwörter und Volksmund

"Wo Bacchus das Feuer schürt, sitzt Frau Venus am Ofen." - Aus Deutschland


Bach, Dirk (*1961)

deutscher Schauspieler, Moderator und Komiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ein Schwuler seine Homosexualität verbirgt, dann sollte man das schon öffentlich machen." - über das Outen von Homosexuellen, Spiegel Special 8/1996


Bacher, Gerd (*1925)

österreichischer Journalist

Überprüft

"Mich hat am Sozialismus immer die Diagnose interessiert; die Therapie habe ich stets abgelehnt." - Der Tiger - Annäherung an Gerd Bacher, ORF2, 18. November 2005


Bach (Gewässer)

Zitate

"Vom Eise befreit sind Strom und Bäche // Durch des Frühlings holden belebenden Blick." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 903 f. / Faust - Osterspaziergang


Bach, Johann Sebastian (1685-1750)

deutscher Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Bei einer andächtigen Musik ist allezeit Gott mit seiner Gnaden Gegenwart." -  Bemerkung in Bachs Calov-Bibel, zitiert nach "The Cambridge Companion to Bach", Cambridge University Press, 1997, S. 256

Zitate mit Bezug auf Bach

"BACH ist Anfang und Ende aller Musik" (BACH als Notenbild) - Max Reger in einer Stammbucheintragung von 1906, zitiert nach "Du und die Musik", Buchclub Ex Libris, Zürich, 1960, S. 298


"Er schreibt tonal, aber ohne Farbexzesse. Er besitzt eine unendliche Palette an Grautönen. ... Der Frieden und die Andacht der letzten Fuge sind überwältigend. Er moduliert nie im konventionellen Sinn, lässt aber den Eindruck eines expandierenden Universums entstehen." - Glenn Gould über die Kunst der Fuge, "Jenseits der Zeit", Film von Bruno Monsaingeon, arte, 13. Mai 2005


"Für mich ist Bach der größte Prediger. Seine Kantaten und Passionen wirken eine Ergriffenheit der Seele, in welcher der Mensch für alles Wahre und Einende empfänglich und über das Kleine und Trennende erhoben wird ..." - Charles-Marie Widor in der Vorrede zur Bach-Biographie von Albert Schweitzer, Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1958, S. XI


"Für viele Musikliebhaber, insbesondere aber für Berufsmusiker, ist Johann Sebastian Bach der größte Komponist aller Zeiten." - Peter Watson, Der deutsche Genius, ISBN 978-3-570-01085-3, S. 169


"Meine Liebe zu Bach ließ mich Musiker werden. Alles was mich interessierte, war von ihm geprägt. ... Es ist kaum vorstellbar, dass der größte Musiker der Geschichte, dessen Werk uns noch heute magnetisch anzieht und der Maßstab der musikalischen Kunst der letzten zwei Jahrhunderte ist, mit seiner Musik keine Wirkung erzielte, bei Musikern und Publikum seiner Zeit. ... Bach war der größte Nonkonformist der Musikgeschichte." - Glenn Gould, "Jenseits der Zeit", Film von Bruno Monsaingeon, arte, 13. Mai 2005


"Musik hören ... zum Beispiel Glenn Gould. Und zwar nicht Beethoven, sondern Bach." - Helmut Schmidt auf die Frage, welche Tätigkeit ihm im Leben die größte Freude bereitet hat, ZEIT MAGAZIN vom 29. Januar 2008, S. 46


"Niemals, weder vorher noch nachher, habe ich die Schönheit dieser Musik in solchem Maße empfunden. Sie entstand unglaublicherweise aus diesen einfachen vier Saiten, wie ein Engel Michelangelos aus einem Marmorblock." Italo Svevo in "Zeno Cosini" über die Chaconne für Violine solo, Rowohlt Verlag, ISBN 3-499-13485-3, S. 181


"... sein großes Genie, welches alles umfaßte, alles in sich vereinigte, was zur Vollendung einer der unerschöpflichsten Künste erforderlich ist, brachte auch die Orgelkunst so zur Vollendung, wie sie vor ihm nie war und nach ihm schwerlich seyn wird." - Johann Nikolaus Forkel in "Ueber Johann Sebastian Bachs Leben, Kunst und Kunstwerke", Leipzig, 1802, S. 40


"Was Newton als Weltweiser, war Bach als Musiker." - Christian Friedrich Daniel Schubart, BDK, Schubarts Werke, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1988, S. 265

Unvollständige Quellenangabe

"Ich breche ab und sage nicht mehr, als dass diejenigen Recht zu haben scheinen, welche viele Künstler gehört, aber doch alle bekennen, es sei nur ein Bach in der Welt gewesen." - Jakob Adlung, "Anleitung zur musicalischen Gelahrtheit", 1758


"Ich sprach mir s aus: als wenn die ewige Harmonie sich mit sich selbst unterhielte, wie sich s etwa in Gottes Busen, kurz vor der Weltschöpfung, möchte zugetragen haben, so bewegte sich s auch in meinem Innern, und es war mir, als wenn ich weder Ohren, am wenigsten Augen und weiter keine übrigen Sinne besäße noch brauchte." - Johann Wolfgang von Goethe in der Fortsetzung eines Briefes an Carl Friedrich Zelter vom 21. Juni 1827


"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928


"Wer ihn nicht gehört, hat sehr vieles nicht gehört." - Johann Friedrich Daube in "Generalbass in drei Akkorden", 1756


Bachmann, Ingeborg (1926-1973)

österreichische Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Angebetete Sänger verurteilt zu // einem programmatischen Leben in // den Metropolen und den Provinzen // der Musik; vom Applaus geschwellt // die Stimmbänder; von Pfiffen gelähmt // die Zungen." - Die wunderliche Musik, in: Sämtliche Gedichte, München, 2003. ISBN 3492239854


"Hätten wir das Wort, hätten wir die Sprache, wir bräuchten die Waffen nicht." - Vorlesungen »Über Fragen zeitgenössischer Lyrik«, 1959


"Mein Teil, es soll verlorengehen." - Keine Delikatessen

Grabinschrift

"Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar." - Dankrede anlässlich der Verleihung des "Hörspielpreises der Kriegsblinden", 17. März 1959, Festakt im Bundeshaus in Bonn, heute ihre Grabinschrift auf dem Friedhof Klagenfurt-Annabichl

Zitate mit Bezug auf Ingeborg Bachmann

"Hübsch allerdings auch wiederum, daß ein berühmter Erzählerwettbewerb ausgerechnet nach der benannt wurde, die am wenigsten erzählen konnte; und letztlich auch nichts zu erzählen hatte." - Eckhard Henscheid über Ingeborg Bachmann in "Sudelblätter", Zürich 1987, S. 328


Bäcker

Zitate

"Dass Bäcker und Lehrer streiken, hat einen Sinn. Aber die Aufnahme der leiblichen oder geistigen Nahrung verweigern, ist grotesk. Wenn es nicht etwa deshalb geschieht, weil man sie für verfälscht hält. Die lächerlichste Sache von der Welt ist ein Bildungshungerstreik. Ich stimme schon für die Sperrung der Universitäten; aber sie darf nicht durch einen Streik herbeigeführt werden. Sie soll freiwillig gewährt, nicht ertrotzt sein." - Karl Kraus, Fackel 159/260 20; Sprüche und Widersprüche


"Denken wir uns eine Stadt, die von lauter Bäckern bewohnt wäre; was würde dies für eine Stadt sein?" - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


Backhaus, Arno (*1950)

deutscher christlicher Prediger, Liedermacher und Aktionskünstler

Zitate mit Quellenangabe

"Früher hatten Eltern etwa vier Kinder. Heute haben Kinder etwa vier Eltern." - 


"In einer Gesellschaft, in der Golgatha für eine Zahncreme gehalten wird, wird es Zeit wieder über Jesus zu informieren." - 


"Wer nach allen Seiten offen sein will, ist nicht ganz dicht." - 


Bacon, Francis (1561-1626)

englischer Philosoph, Staatsmann und Naturwissenschaftler

Überprüft

"Aphorismen, da sie ein gebrochenes Wissen darstellen, laden die Menschen ein, weiter zu forschen." - zitiert nach Wolfgang Krohn: Francis Bacon. 2., überarbeitete Auflage, C.H.Beck, 2006.


"Das eigene Ich ist ein ärmlicher Mittelpunkt für eines Mannes Handeln." - Essays, 23, Von der Selbstsucht


"Das Heilmittel ist schlimmer als die Krankheit." - Über Aufstände


"Denn auch das Wissen selbst ist eine Macht." - Meditationes Sacræ , 11. Artikel "De Hæresibu" [Of Heresies] in "Essaies. Religious Meditations. Places of Perswasion and Disswasion", 1597


"Der Argwohn ist unter den Gedanken, was die Fledermäuse unter den Vögeln sind: sie flattern stets im Dämmerlicht." - Über den Argwohn


"Der beste Teil der Schönheit ist der, den ein Bild nicht wiedergeben kann." - Die Essays


"Der Charakter des Menschen wächst sich entweder zur Nutzpflanze oder zum Unkraut aus, deswegen muß man hier rechtzeitig gießen, dort jedoch ausrotten." - Über die natürliche Veranlagung im Menschen


"Der Ehrgeiz gleicht der Galle, einem Saft des menschlichen Körpers, der den Menschen tätig, beharrlich, wach und rührig macht, solange seine Ausgänge nicht verstopft sind. Ist das aber der Fall und hat sie nicht den notwendigen Abfluß, so wird sie brandig und dadurch bösartig und giftig." - Über den Ehrgeiz


"Die Hoffnung ist ein gutes Frühstück, aber ein schlechtes Abendbrot." - Die Essays


"Diejenigen, die sich nicht auf neue Methoden einlassen, müssen immer wieder mit den alten Unzulänglichkeiten rechnen. Zeit ist nämlich der größte Erneuerer." - "Of Innovation". Esseys, 1625


"Die Natur beherrscht nur wer sich unterwirft." - "Aphorisms concerning the Interpretation of Nature and the Kingdom of Man" in "Novum organum scientiarum", 1620


"Die Wissenschaft ist nichts als das Abbild der Wahrheit." - "Novum organum scientiarum", 1620


"Für eines Mannes Handeln ist das eigene Ich ein dürftiger Ausgangspunkt." - Die Essays


"Verleumde nur dreist, etwas bleibt immer hängen." - Of the Proficience and Advancement of Learning, 1605; XXIII, 30


"Wer in ein Land reist, ehe er einiges von dessen Sprache erlernt hat, geht in die Schule, aber nicht auf Reisen." - Über das Reisen


"Wie wahr, daß Gelder die Lebenskraft des Krieges sind." - Sermones Fideles, sive Interiora Rerum XXIX (De Proferendis Finibus Imperii), 4; zurückgehend auf Cicero 5. philippische Rede I, 5

Letzte Worte

"Meinen Namen und Erinnerungen hinterlasse ich der Menschheit großzügiger Reden, fremden Nationen und dem nächsten Zeitalter." - Letzte Worte aus dem Testament, J. Spedding: The Letters and Life of Francis Bacon, vol. 7, 1874


Baden-Powell, Robert (1857-1941)

britischer Offizier und Gründer der Pfadfinderbewegung

Überprüft

"Es ist im Allgemeinen eine riskante Sache, Jungen zu befehlen, etwas nicht zu tun, es eröffnet ihnen das Abenteuer, etwas gegen die Befehle zu tun." - Aids to Scoutmastership, 1920


"Learning by doing!" (dt. sinngemäß: "Etwas lernen, indem man es macht." ) -  Aids to Scoutmastership, 1920


"Fröhlichkeit ist nicht das bloße Ergebnis des Wohlstandes. Es ist das Ergebnis des aktiven Erlebens statt des teilnahmslosen Vergnügens." - How to be happy though rich or poor, 1930


"Wir gleichen den Ziegeln einer Mauer: Jeder von uns hat seinen Platz, wenn er auch in einer so großen Mauer recht klein erscheint. Wenn ein einzelner Ziegel zerfällt oder aus seiner Stelle bricht, dann entstehen Sprünge, und die Mauer beginnt zu wanken." - Scouting for Boys, 1908


"Wenn wir mit unseren Nachbarn in fremden Ländern und Übersee Freundschaft schließen und wenn sie unsere Freundschaft erwidern, so werden wir nicht das Verlangen haben, gegen sie zu kämpfen. Das ist bei weitem die beste Methode, um künftige Kriege zu verhindern und einen dauerhaften Frieden zu sichern." - Scouting for Boys, 1908


Bad

Zitate

"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Klabund, Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51


"Es muß eine Menge Dinge geben, gegen die ein heißes Bad nicht hilft. Aber ich kenne nicht viele." -  Sylvia Plath: Die Glasglocke.Neuübersetzung von Reinhard Kaiser 1997. Suhrkamp Frankfurt am Main 2005. Kap. 2, S. 26


"Klein, mager (ist schon:ganz ungenügend:7). Gesicht: Nase: unmöglich; alles im Gesicht: eben so. Haar zu lang. Aber da gibt es Abhilfe. Noch näher besah ich mich zur Vorsicht im Bade (pardon!!). Keine Auswüchse, krüppelhaft auch nicht, Muskeln nicht allzu schwach, Kraft-Fähigkeiten: merkwürdig ausgebildet! Aber sonst, wie oben schon bemerkt. Also summa summarum: scheußlich!!" - Alexander von Zemlinsky, Selbstportät, 1901


Badinter, Élisabeth (*1944)

französische Philosophin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Feminismus sieht überall nur Opfer. Das Opfer ist der große Held unserer Gesellschaft geworden." - , Zürich, 13/04


Baffo, Giorgio (1694-1768)

italienischer Dichter, Senator der Republik Venedig

Überprüft

"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - aus Poesie, Seite 114, Übersetzung:Nino Barbieri


"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf. " - aus Poesie, Seite 123, Übersetzung: Nino Barbieri


"Über was der Mensch sei und was er hier macht // möchte ich ein bisschen philosophieren. // Aber ich sehe, dass wenn er aus dem Schoß kriecht // bereits wie ein Verzweifelter weint. " - aus Poesie, Seite 241, Übersetzung:Nino Barbieri


"Was für ein grobes Tier ist der Mensch! Alles // was die Natur gutes tut entstellt er, // sie macht eine Sache einfach und rein // und er mit seinen Händen wandelt sie um." - aus Poesie, Seite 186, Übersetzung: Nino Barbieri


"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - aus Poesie, Seite 207, Übersetzung: Nino Barbieri


"Wenn die Wollust schreit, // hat das Loch einer Bettlerin so viel Wert // wie das einer Edelfrau." - aus Poesie, Seite 261, Übersetzung:Nino Barbieri


"Wenn mir ein Gedanke kommt, mache ich daraus ein Sonett // und schreibe Venezianisch, so wie ich geboren bin // obwohl ich weiß, dass es mehr als einen Beschränkten gibt // der mich tadelt, da ich mit unverfälschten Worten rede." - aus Poesie, Seite 98, Übersetzung: Nino Barbieri


"Wer nicht weiß was im Bett zu liegen heißt // mit einem jungen schönen Mädchen, // so ein Dickerchen rund und butterweich, // weiß nicht was wahre Freude ist." - aus Poesie, Seite 156, Übersetzung:Nino Barbieri


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - aus Poesie, Seite 187, Übersetzung: Nino Barbieri

Quellen


Baha’u’llah (1817-1892)

persischer Adliger und Stifter der Religion der Bahá í

Überprüft

"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - 


"Mord und Totschlag, der unehelicher Beischlaf, üble Nachrede und Verleumdung sind euch verboten. So haltet euch fern von dem, was in den heiligen Büchern und Tafeln verboten ward." - 


"Von allem das Meistgeliebte ist Mir die Gerechtigkeit. Wende dich nicht ab von ihr, wenn du nach Mir verlangst, und vergiß sie nicht, damit Ich dir vertrauen kann. Mit ihrer Hilfe sollst du mit eigenen Augen sehen, nicht mit denen anderer, und durch eigene Erkenntnis Wissen erlangen, nicht durch die deines Nächsten." - 

Zitate mit Bezug auf Baha’u’llah

"Ich habe grosse Bewunderung für Bahá’u’lláh (..). Ich glaube, dass das, was er als den Auftrag an die Religionen ausgedrückt hat, genau der Wahrheit entspricht." - Carl Friedrich von Weizsäcker, in einem Grusswort vom 26. Mai 1992 anlässlich der Feier zum 100. Todestag von Baha’u’llah in der Frankfurter Paulskirche. Zitiert nach:


Bahn

Zitate

"Es liegt natürlich sehr nahe, die Funktion ψ  auf  einen Schwingungsvorgang  (sic.) im Atom zu beziehen, dem die den Elektronen bahnen  heute vielfach bezweifelte Realität in höherem Masse zukommt als ihnen." -  Erwin Schrödinger: "Quantisierung als Eigenwertproblem I", Annalen der Physik 79 (1926), §3, S. 372


"Freie Bahn für alle Tüchtigen, das sei unsere Losung." - Theobald von Bethmann Hollweg, Reichstagsrede vom 28. September 1916, Stenographische Berichte über die Verhandlungen des Deutschen Reichstags, 1871-1918, Band 302, S. 1694


"Gott wohnt in einem Licht, zu dem die Bahn gebricht: // Wer es nicht selber wird, der sieht Ihn ewig nicht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 72


"Gradaus hab ich stets gesprochen, // Und mir dennoch Bahn gebrochen. // All die Leisetreter mit Glück // Ließ ich hinter mir zurück." - Gottfried Kinkel, Gedichte: Sprüche


"Rasch tritt der Tod den Menschen an, // Es ist ihm keine Frist gegeben; // Es stürzt ihn mitten in der Bahn, // Es reißt ihn fort vom vollen Leben." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,3 / Barmherzige Brüder


"Was Leben hat, das kennt die Zeit der Gnade, // Der Liebe Pforten sind ihm aufgetan. // Zum Himmel führen tausend lichte Pfade, // Ein jeder Stand hat sein eigne Bahn." - Annette von Droste-Hülshoff, Geistliche Lieder


Bahnhof

Zitate

"Bahnhof ist Bahnhof, und Post ist Post, aber die Menschen tuen immer, als ob Bahnhof und Post all ein und dasselbe wäre." - Theodor Fontane, Schloß Kossenblatt. Aus: Wanderungen durch die Mark Brandenburg


Bahr, Egon (*1922)

deutscher Politiker (SPD) und Journalist

Überprüft

"Verstand ohne Gefühl ist unmenschlich; Gefühl ohne Verstand ist Dummheit." - Talkshow "III nach 9", 9. März 1975


Bahr, Hermann (1863-1934)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

"Es hilft uns nichts, das Böse zu verneinen; gegen das Böse hilft uns nur, die Welt so mit Gutem anzufüllen, daß schließlich das Böse keinen Platz mehr hat. Und so hilft es uns nichts, den Krieg zu beklagen; vor dem Krieg schützt uns nur ein Verhältnis der Nationen, in dem sie sich zusammenwirkend alle wohler fühlen als auseinanderstrebend." - Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 6


"Kein Volk will den Krieg, aber jedes hält sich einen Stand, dessen Angehörige den Krieg brauchen, wenn für ihr Gefühl nicht ihr ganzes Leben vergeudet sein soll." - Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 5


"Niemand kann Österreich verstehen, der nicht zuvor unsere Bureaukratie begriffen hat. Da ist der Schlüssel zu allem. Und niemand kann uns helfen, der nicht ihrem Unwesen ein Ende macht. Sie bläst aber jedem das Licht aus, der es versucht. Denn sie hat die Macht über alles. So kommen wir nicht aus dem Zirkel heraus […]." - Die Hexe Drut, Berlin 1929, S. 71, Ersterscheinung als Drut, 1909


"Wer so viel Hass, Neid, Verleumdung, Wut, Liebe, Bewunderung und Streit erntete wie Karl May, verdiente es schon um dieser Kraft willen, gehört zu werden." - Deutsche Montags-Zeitung, 3 (1912) #30, 2. (22.7.1912)


"Unser Unterricht besteht ja darin, uns das Fragen abzugewöhnen, durch Antworten, mit denen wir nichts anfangen können." -"Tagebücher 2 (1918)" Innsbruck, Wien, München: Tyrolia 1919, S. 190.

Unvollständige Quellenangabe

"Gemeinsamkeit ist immer etwas Hinzugekommenes, und wir wissen nicht was." - Notizen


"Was zieht im Theater? Was den Frauen gefällt. Was gefällt den Frauen? Was von ihrer Sache handelt. Was ist ihre Sache? Was sie Liebe nennen." - Briefe, (an George Bernard Shaw, 1904)


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Tagebücher


Bakr, Abu (573-634)

arabischer Staatsmann und Kalif

Zitate mit Quellenangabe

"Wer auch immer Muhammad verehrte, lasst ihn wissen, dass Muhammad tot ist. Und wer Allah verehrt, lasst ihn wissen, dass Allah lebt und niemals sterben wird." - Abu Bakr nach der Verkündung des Todes des Propheten Muhammad, Bukhari, Band 2, Buch 23 -


Bakterie

Zitate

"Es ist mir nämlich gelungen, die Bakterien mit solchen Farbstoffen zu imprägnieren, welche ihre Form nicht verändern und sie ganz ausserordentlich deutlich erscheinen lassen." - Robert Koch, in einem Schreiben (1876) an Carl Zeiss, Quelle:


Bakunin, Michail Alexandrowitsch (1814-1876)

russischer Anarchist

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Lust der Zerstörung ist gleichzeitig eine schaffende Lust." - Über die Reaktion in Deutschland


"Wenn Gott wirklich existierte, müsste man ihn beseitigen." - Gott und der Staat


"Wenn Gott existiert, ist der Mensch ein Sklave; der Mensch kann und soll aber frei sein: folglich existiert Gott nicht." - Gott und der Staat


"Wir sind überzeugt, dass Freiheit ohne Sozialismus Privilegienwirtschaft und Ungerechtigkeit, und Sozialismus ohne Freiheit Sklaverei und Brutalität bedeutet." - Die Revolutionäre Frage

Zitate mit Bezug auf Michail Bakunin

"Bei all seinen Fehlern und Schwächen wird ihm die Geschichte einen Ehrenplatz unter den Vorkämpfern des internationalen Proletariats sichern, mag dieser Platz auch immer bestritten werden, solange es Philister auf diesem Erdenball gibt, gleichviel ob sie die polizeiliche Nachtmütze über die langen Ohren ziehen oder ihr schlotterndes Gebein unter dem Löwenfell eines Marx zu bergen suchen." - Franz Mehring, in: Karl Marx - Geschichte seines Lebens, 14. Kapitel: Der Niedergang der Internationalen: 9. Nachwehen. Gesammelte Schriften, Band 3. Berlin/DDR, 1960, S. 508.


"Die Anarchie, das ist das große Paradepferd ihres Meisters Bakunin, der von allen sozialistischen Systemen nur die Aufschriften genommen hat." - Karl Marx, Friedrich Engels: Die angeblichen Spaltungen in der Internationale. Vertrauliches Zirkular des Generalrats der Internationalen Arbeiterassoziation, 1872. MEW 18: 50


Balder, Hugo Egon (*1950)

 deutscher Fernsehmoderator, Produzent, Musiker, Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Man macht ja alles für irgendjemanden. Also wenn ich eine Fernsehsendung mache, dann doch für die Zuschauer." - 


Ballack, Michael (*1976)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Wir werden jetzt mit dem Trainer Einzelgespräche führen und versuchen, ihn davon zu überzeugen, weiterzumachen - wenn er sich nicht schon entschieden hat." - zur Zukunftsplanung von Jürgen Klinsmann im Kölner Stadt-Anzeiger, 10. Juli 2006


Ballast

Zitate

"Hoffen und Wünschen und Sehnen, es ist nur leidige Krankheit, // Wirfst du den Ballast ins Meer, segelst du sicher und froh." - Ferdinand Sauter, Leben und Gedichte


"Konsequenz und eine begründete Weltsicht stellten in den intellektuellen Scharmützeln, die in der zerschnipselten Zeit der Massenmedien aufflackerten, nur Ballast dar." - Haruki Murakami, Mister Aufziehvogel, btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 99


"Sei vorsichtig da, wo mehr Segel als Ballast vorhanden ist." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


Ball

Zitate

"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 20


"Trifft dich des Schicksals Schlag, so mach es wie der Ball: // Je stärker man ihn schlägt, je höher fliegt er all." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


Ballett

Zitate

"Als Ballettänzer lebst du in einem Mikrokosmos. Dein soziales Umfeld besteht nur aus dem Ballett." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Wen ergötzt nicht die Ansicht großer theatralischer Ballette?" - Zahn s Ornamente und Gemälde aus Pompeji, Herculanum und Stabiä. Goethe s Sämmtliche Werke, Band 4. Paris 1836. S. 618, 620 Google Books


Ball, Hugo (1886-1927)

deutscher Dichter, Schauspieler und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." -  Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel (6)


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." -  Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel (2)


"Luthers Glaube an das Geschriebene war unendlich. Den Papst verwarf er, weil er in der Bibel nicht vorkam. Die Mönche und Nonnen ebendeshalb. Den Kaiser aber, und die Obrigkeit und den Krieg nicht, denn sie standen drin. Kann man sich einen abergläubischeren Text-Fetischismus oder wenn man will, eine liebevollere Hingabe denken?" -  Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel (6)


"Was man die deutsche Mentalität nennt, hat sich berüchtigt gemacht und ist trauriges Zeugnis der Prinzipien- und Herzlosigkeit, des Mangels an Logik und Präzision, vor allem aber an instinktiver Moral." -  Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Einleitung (2)


"Wer gegen die heutige Tyrannei protestiert wie Luther vor 400 Jahren als Mönch protestierte, hat das Recht, sich auf ihn zu berufen. Auch soll den Evangelischen nicht ihr Heiliger genommen werden, obgleich dieser Heilige von Heiligen nichts wissen wollte." -  Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel (3)


Ballmer, Steve (* 1956)

amerikanischer Manager und CEO Microsoft

Zitate mit Quellenangabe

"Linux is a cancer that attaches itself in an intellectual property sense to everything it touches


Balsam

Zitate

"Ach, wer heilet die Schmerzen // Des, dem Balsam zu Gift ward? // Der sich Menschenhaß // Aus der Fülle der Liebe trank? // Erst verachtet, nun ein Verächter, // Zehrt er heimlich auf // Seinen eignen Wert // In ungnügender Selbstsucht." - Johann Wolfgang von Goethe, Harzreise im Winter


"Rosen, ihr blendenden, // Balsam versendenden! // Flatternde, schwebende, // Heimlich belebende, // Zweiglein beflügelte, // Knospen entsiegelte, // Eilet zu blühn!" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11699 ff. / Chor der Engel 


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - Gustave Flaubert, November


"Wundervoll ist Bacchus  Gabe, Balsam fürs zerrißne Herz!" - Friedrich Schiller, Das Siegesfest

Sprichwörter und Volksmund


Balzac, Honoré de (1799-1850)

französischer Erzähler

Überprüft

"Acht Tage Fieber! Ich hätte noch Zeit gehabt ein Buch zu schreiben. Ah ja!… ich weiß. Ich bräuchte Bianchon… Bianchon würde mich retten!" - Letzte Worte, 18. August 1850, der Arzt Bianchon ist eine seiner literarischen Gestalten


"Der alte Kritiker ist sanft und gütig, der junge erbarmungslos." - Die Lilie im Tal


"Die oberflächliche Ausbildung der Edelleute früherer Zeiten machte den vollendeten Kavalier aus." - Der Ehevertrag

Der letzte Chouan - Les Chouans (1829)

"Es ist eine bewunderungswürdige Eigenschaft der Frau, daß sie niemals nachdenkt, auch nicht über ihre tadelnswertesten Handlungen, die Empfindung reißt sie hin; selbst ihre Verstellungskunst hat etwas Natürliches; einzig bei ihr ist das Verbrechen ohne Gemeinheit, meist weiß sie nicht, wie es passiert ist."


"Gewisse Stubenhocker sind gewohnt, alles zu bezweifeln, weil sie nichts sehen."


"Mut zur Unzeit haben heißt Wasser in einem Korbe tragen."

Ehefrieden - La paix du ménage (1829)

"Für viele Männer ist der Tanz eine Daseinsform; sie meinen, durch die Entfaltung der Geschmeidigkeit des Körpers könnten sie auf das Herz der Frauen kräftiger wirken als durch den Geist."

Physiologie der Ehe - Physiologie du mariage (1829)

"Du hast ein Feuerwerk abgebrannt, von dem im Augenblick, da dein Gast sich einfindet, nur das verkohlte Skelett übrig ist."


"Ein Stück Schwarzbrot und ein Krug Wasser stillen den Hunger eines jeden Menschen; aber unsere Kultur hat die Gastronomie erschaffen."


"In der Ehe muss man einen unaufhörlichen Kampf gegen ein Ungeheuer führen, das alles verschlingt: die Gewohnheit."

Eine doppelte Familie - Une double famille (1830)

"Bedenk, dass das demütigste aller Gänseblümchen verführerischer ist als die stolzeste und glänzendste Dornrose, die uns im Frühling mit ihren durchdringenden Düften und ihren lebhaften Farben verlockt."


"Es gibt Fehler bei einer Frau, die kräftigen Lehren weichen können, wie die Erfahrung oder ein Ehemann sie geben; aber nichts vermag die Tyrannei falscher religiöser Ideen zu besiegen."


"Mangel an Geschmack ist eine der Sünden, die unfehlbar mit der Frömmelei verbunden sind."

Gobseck (1830)

"Das Unglück ist unser größter Lehrmeister."


"Um sein Blut aufs Spiel zu setzen, muss man welches haben."

Frauenstudie - Étude de femme (1830)

"So gut auch ein Ehemann sei, bis zu Vollkommenheit bringt er es schwerlich."

Das Chagrinleder - La peau de chagrin (1831)

"Der Ruhm ist die Sonne der Toten."

Die Ehelosen - Les célibataires: Le curé de Tours (1832)

"Der Mensch muß bestimmte Leidenschaften empfinden, um jene Eigenschaften zu entwickeln, die sein Leben adeln, indem er seinen Kreis erweitert und die allen Wesen natürliche Selbstsucht mildert."

Die Frau von dreißig Jahren - La femme de trente ans (1831-1833)

"Alle Verfehlungen und vielleicht gar alle Verbrechen haben als Grundlage eine falsche Überlegung oder eine ausschweifende Selbstsucht."


"Die Liebe hat ihren Instinkt; sie weiß den Weg zum Herzen zu finden."


"Wir empfinden mehr Schmerz über einen Verrat, der uns um das Ergebnis unseres Talents bringt, als über einen unmittelbar drohenden Tod."

Eugénie Grandet (1833)

"Alle Frauen, selbst die einfältigsten, wissen eine List zu gebrauchen, um zu ihren Zweck zu gelangen."


"Einem Kind das Leben zu schenken, hieß ja die Hoffnungen der Selbstsucht, die Freuden des Ehrgeizes zu töten."


"Das Leben eines Geizhalses ist eine beständige Ausübung der Macht im Dienst der Person. Er verläßt sich nur auf zwei Gefühle: Eigenliebe und Eigennutz."


"Der Hunger treibt den Wolf aus dem Wald."


"Die Nahrung des Geizhalses besteht aus Geld und Verachtung."


"In Paris hat man eine gewisse Art, einen Menschen zu erledigen, indem man ihm sagt: Er hat ein gutes Herz. Dieser Satz bedeutet ebensoviel wie: Der arme Junge ist dumm wie ein Rhinozeros."

Der Landarzt - Le médecin de campagne (1833)

"Wer sich verachtet, kann nicht allein sein."

Geschichte der Dreizehn - Histoire des treize / II. La duchesse de Langeais (1834)

"Jede Illusion muß einmal zerrinnen."


"Kraft besteht nicht ohne Güte."

Vater Goriot - Le Père Goriot (1834-1835)

"Einer der Vorzüge der guten Stadt Paris besteht darin, daß man hier geboren werden, leben und sterben kann, ohne daß sich jemand auch nur im mindesten darum kümmert."


"Er will nun mal irgend einen Erben haben, eine Dummheit, die in der menschlichen Natur begründet liegt."

Die Nebenbuhler - Les rivalités / I. La vieille fille (1836)

"Auch der Geist hat seine Hygiene, er bedarf, wie der Körper, einer Gymnastik."

Das Bankhaus Nucingen - La maison Nucingen (1838)

"Ein ehrenhafter Politiker wäre einer Dampfmaschine mit Gefühl vergleichbar oder einem Lotsen, der das Steuerruder hält und gleichzeitig eine Frau liebt: Das Schiff geht dabei unter."


"Ein wenig Aufrichtigkeit, das ist die rarste Ingrediens der Gesellschaft."


"Eine Frau, die ihren Körper nicht zum Sprungbrett macht, um den von ihr bevorzugten Mann zum Ziel zu verhelfen, ist eine herzlose, selbstsüchtige Frau."


"Gesetze sind Spinnweben, die die kleinen Fliegen fangen, aber die großen gehen durch sie hindurch." - Das Haus Nucingen


"Mögen auch die Gesetze diese oder jene Ausschweifungen untersagen, das Glücksspiel, die Lotterie, die Straßenmädchen, alles was ihr wollt, die Leidenschaften werden sie niemals ausrotten."


"Wenn ein Strang soviele Fäden hat, gibt es leicht Knoten."

Eine Evastochter - Une fille d Eve (1838)

"Bis ins Krankenhaus oder bis ins Ministerium; dahin kommen alle körperlich und geistig ruinierten Leute."


"Die Tyrannei ruft zwei entgegengesetzte Wirkungen hervor, deren Symbole in zwei großen Gestalten des antiken Sklaventums fortbestehen: in Epiktet und Spartakus, dem Haß und dessen bösartigen Empfindungen einerseits, der Resignation und deren christlichen Liebesregungen andererseits."


"Du trägst den Kopf bald so hoch, dass du dir nicht mehr den Hut aufsetzen kannst!"


"Eine Familie, die leiblich und geistig vereint ist, gehört zu den seltenen Ausnahmen."


"Es entspricht vollauf der Art der Bigotten, sich erfüllte Pflichten als Verdienst anzurechnen."


"Ich bin noch nicht selbstsüchtig genug, um dir nicht zu lauschen!"

Die Ehelosen - Les célibataires: Pierrette (1839)

"Provinz bleibt Provinz, sie macht sich lächerlich, wenn sie Paris nachäffen möchte."

Die Ehelosen - Les célibataires: Un ménage de garçon (1842)

"Das Genie bleibt sich in allen Dingen gleich."


"Die Lotterie ist eine Dummheit!"

Albert Savarus (1842)

"Der Ruhm ist eine fliegende Brücke, die zum Überschreiten einer Schlucht zu dienen vermag."


"Gewißheit ist die Grundlage, nach der die menschlichen Gefühle verlangen."


"Der Tod ist die Krönung des Genies."


"Zwei Monate gemeinsam ertragenen Elends wiegen Jahre der Freundschaft auf."


"Man überschätzt vor sich selbst immer seinen Einfluß."

Die falsche Geliebte - La fausse maîtresse (1842)

"Muß ein Mann nicht über eine gewisse Herzenstiefe verfügen, wenn er sich schweigend und im Dunkel aufopfert."

Verlorene Illusionen/Glanz und Elend der Kurtisanen - Les illusions perdues/Splendeurs et misères des courtisanes (1837-43)

"Das Drama ist die Stimmung eines Jahrhunderts, indem die Politik ein ständiges Mimenspiel ist."


"Die Philosophen haben beobachtet, daß die Gewohnheiten der Jugendjahre im Alter des Menschen verstärkt wiedererscheinen."


"Es gibt zwei Arten von Geschichte: Die eine ist die offizielle, geschönte, jene die gelehrt wird, eine Geschichte ad usum delphini; und dann ist da die andere geheime Geschichte, welche die wahren Ursachen der Ereignisse birgt, eine beschämende Geschichte."


"Gott hat uns den Tabak gegeben, um unsere Leidenschaften und unsere Schmerzen einzuschläfern." - Verlorene Illusionen, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 3. Auflage, Seite 712

Zweite Frauenstudie - Autre étude de femme (1842-1848)

"Alles hastet einem Ziel entgegen, alles trottet dem Reichtum nach."

Modeste Mignon (1844)

"Der Pariser wundert sich, wenn nicht überall alles so ist wie in Paris, und der Franzose, wie in Frankreich."


"Hüten Sie sich, einen Dummkopf zu heiraten, suchen Sie sorgfältig den Gefährten, den Gott Ihnen bestimmt hat. Es gibt, glauben Sie mir, viele Männer von Geist, die fähig sind, Sie zu schätzen, Sie glücklich zu machen."


"Nur das Genie kann sich erneuern wie eine Schlange; und was die Anmut betrifft, ist es wie in allen, nur das Herz altert nicht."

Les parents pauvres: II. Le cousin Pons (1846-1847)

"Mit dem Beruf geht es wie mit der Ehe, man merkt das Störende darin schließlich nicht mehr so."

Zitate mit Bezug auf Honoré de Balzac

"Das neunzehnte Jahrhundert wie wir es kennen ist im Wesentlichen eine Erfindung von Balzac." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


Bamberg

Zitate

"Bamberg ist eine ziemlich grosse, sehr schöne und lebhafte Stadt." - Johann Kaspar Riesbeck, Briefe eines Reisenden Franzosen über Deutschland an seinen Bruder zu Paris. 61. Brief. Uebersezt von K. R. 2. Band. 2. Auflage. o. O., o. V., 1784. S. 256. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn Nürnberg oder Frankfurt mein wäre, wollte ich s in Mainz oder Bamberg verzehren."


Bamberger, Ludwig

Liberaler Politiker im 19.JH

Weitere


Bamm, Peter (1897-1975)

deutscher Arzt und Schriftsteller

Überprüft

"Das Merkmal einer echten Gaunerei ist, dass der Gesellschaft auf eine unmoralische Weise eine moralische Lehre erteilt wird." - Anarchie der Liebe


"Die Albernheit ist der Prüfstein der Freundschaft sowohl als der Liebe." - Die kleine Weltlaterne, 1935


Banalität

Zitate

"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel


"Wir alle wenden so viel Zeit dafür auf, nicht zu sagen, was wir wollen, weil wir wissen, dass wir es nicht kriegen können. Und weil es unhöflich wäre, illoyal, kindisch oder banal." - Nick Hornby A Long Way Down


Bank

Zitate

Kreditinstitut

"Bei der Deutschen Bank müssen jetzt Konsequenzen gezogen werden und die heißen: Mach dich vom Acker, Mann!" - Matthias Berninger, Rücktrittsforderung an den wegen Betrugs angeklagten Josef Ackermann, 22. Dezember 2005, NTV


"Der eine spart, der andere braucht Geld, das er noch nicht hat. Das muss organisiert werden. Das nennt man Bank. So einfach ist das." - Wolfgang Schäuble, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 53


"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - Hans-Ulrich Jörges, über Josef Ackermann, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


"Ich kann mich noch gut an die Zeiten erinnern, als in den Banken  die Gangster VOR den Schaltern standen" - Rene Zeyer: Bank, Banker, Bankrott, Storys aus der Welt der Abzocker - Zürich: Orell Füssli, 2009 - ISBN 978-3-280-05341-6 - Nachwort S. 185


"Nicht alle Deutschen glauben an Gott, aber alle glauben an die Bundesbank." - Jacques Delors, zitiert auf (Stand 09/07)


"Was ist ein Dietrich gegen eine Aktie? Was ist ein Einbruch in eine Bank gegen die Gründung einer Bank? Was ist die Ermordung eines Mannes gegen die Anstellung eines Mannes?" - Bertolt Brecht, Die Dreigroschenoper, Druckfassung 1931, Szene 9; Textstelle ursprünglich aus dem Stück "Happy End" von Elisabeth Hauptmann, 1929.


"Wenn vierundzwanzig Leute eine Bank leiten wollen, dann ist das wie mit einem Mädchen, das vierundzwanzig Freier hat. Es heiratet sie keiner. Aber am Ende hat sie ein Kind!" - Georg von Siemens

Sitzgelegenheit

"Auf dieser Bank von Stein will ich mich setzen." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37. ISBN 349915207x


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126

Synonym für den Sitzplatz der Trainer im Sport und die Strafbank im Sport

Synonym für Ruhepol

"Die Amerikaner haben Country, wir haben Volksmusik. Sie ist die Parkbank für die menschliche Seele." - Thomas M. Stein, Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186

Sprichwörter und Volksmund

"Ein guter Hintern findet selbst eine Bank für sich." - Aus Estland


Banksy (*1975)

englischer Straßenkünstler

Zitate mit Quellenangabe

"Sie kommen jeden Tag und verunstalten unsere Städte. Sie hinterlassen überall ihre idiotischen Schriftzüge. Sie machen aus der Welt einen hässlichen Ort. Wir nennen sie Werbeagenturen und Stadtplaner." –  Aufstand der Zeichen, Greenpeace Magazin Nr. 6/2005,


Barak, Ehud (*1942)

israelischer General und Politiker (Awoda)

Zitate mit Quellenangabe

"Arafat ist ein Terrorist. Er sieht aus wie ein Terrorist, er geht wie ein Terrorist und er quakt wie ein Terrorist. Sie kennen doch das englische Sprichwort über das, was wohl eine Ente sein muss, wenn es aussieht, watschelt und quakt wie eine Ente?" - über Jassir Arafat, Interview mit dem, 14. Juni 2004


Barbarei

Zitate

"Barbarei und Zivilisation - Vorgericht und Nachspeise der Kultur." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Der Vers ist als eine Gedächtnishilfe erfunden worden. Später hat man ihn beibehalten aus gesteigertem Vergnügen an der Überwindung von Schwierigkeiten. In der dramatischen Kunst heute noch an ihm festzuhalten, ist ein Überrest von Barbarei. Ein Beispiel: die Dienstordnung für Kavallerie, in Verse gesetzt von De Bonnay." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Die Existenz des Soldaten ist, nächst des Todesstrafe, das schmerzlichste Überbleibsel der Barbarei, das es unter den Menschen gibt." - Alfred de Vigny, Knechtschaft und Größe des Militärs


"Die Gesetzbücher treffen so viele Vorkehrungen gegen die Gewalt, und unsere Erziehung ist dermaßen in der Absicht geleitet, unsere Tendenzen zur Gewaltsamkeit abzuschwächen, dass wir instinktiv zu dem Gedanken geführt werden, dass jede Handlung der Gewalt die Kundgebung eines Rückschritts zur Barbarei sei." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 6, 1


"Vom Standpunkt des Barbaren ist die Freiheit gleichbedeutend mit Isolierung." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 15


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


"Wie groß ist der Unterschied zwischen der Barbarei vor der Cultur und der Barbarei nach der Cultur!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 3766a (1846). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 166. Google Books


"Zwischen Weimar und Buchenwald erfüllte sich das Schicksal der Deutschen. Zwischen Weimar und Buchenwald führte der Weg von der Wissenschaft zur Barbarei, zur wissenschaftlich betriebenen Barbarei." - Saul Kussiel Padover, Lügendetektor - Vernehmungen im besiegten Deutschland, Eichborn GmbH & Co. Verlag KG: Frankfurt am Main 1999, ISBN 3-8218-4478-7, S. 293; gemeint ist das Ende der Weimarer Republik 1933 und die Errichtung von Konzentrationslagern durch die Nazis


Barbusse, Henri ( 1873-1935)

französischer Politiker und Schriftsteller

Überprüft

"Alles ruht in mir. Es gibt keine Richter, es gibt keine Schranken, und es gibt keine Grenzen vor mir." - "Die Hölle" (orig.: L`Enfer, 1908), Zürich 1919, ins Deutsche übersetzt von Max Hochdorf, S. 244


"Ist es möglich, daß ich nichts sei, wo es mich doch in manchen Augenblicken bedünkt, daß ich alles  sei? Bin ich alles? Bin ich nichts?" -  "Die Hölle" (orig.: L`Enfer, 1908), Zürich 1919, ins Deutsche übersetzt von Max Hochdorf, S. 240


"Nach diesem Kriege darf es keinen Krieg mehr geben! […] - Keinen Krieg mehr, keinen Krieg mehr! - Ja, es ist genug!" - "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 390


"Sei dem, wie ihm sei! Ich habe die Verkündigung dessen erfahren, was einstmals am schönsten sein wird. Das Wort, das Ewigkeitsmachtswort, das nicht lügt und Sättigung ausstreuen wird, wenn einer es einstmals wiedersagen wird, es hat mich durchweht. Doch es wollte nicht verweilen." - "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 283


"Zwei Armeen, die sich bekämpfen, sind eine grosse Armee, die Selbstmord an sich übt." - "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 3


Bardot, Brigitte (*1934)

französische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger


Barenboim, Daniel (*1942)

argentinisch-israelischer Pianist und Dirigent russischer Abstammung

Zitate mit Quellenangabe

"Sehen Sie, das Unmögliche ist viel einfacher als das Schwierige." - Daniel Barenboim bei der Ankunft seines Orchesters in Ramalla am 21. August 2005. Dokumentation von Paul Smaczny: "Den Frieden proben", ZDF, 3. August 2007, 23.45


Bär

Zitate

"Der Kragenbär, der holt sich munter // einen nach dem andern runter." - Robert Gernhardt, Er nun wieder. Hier spricht der Zeichner, Stuttgart 1996, S. 48, aus: Besternte Ernte, Frankfurt 1976


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, 2. Aufzug, 2. Szene / Oberon zu Titania


Baring, Arnulf (*1932)

deutscher Historiker, Politologe

Zitate mit Quellenangabe

"Multi-Kulti ist gescheitert – weil die Ausländer die deutsche Kultur neben ihrer eigenen nicht akzeptieren oder auch nur dulden wollen. Das war allerdings schon seit Jahren abzusehen, wurde aber bewußt verschwiegen und kleingeredet. Nicht die Deutschen sind die Deppen, sondern diejenigen Politiker und Gutmenschen, die sich jahrzehntelang multikulturellen Träumen hingegeben haben." - , 5. April 2006


Barkas, Hannibal (247 v.Chr. - 183 v.Chr.)

Phönizischer Feldherr Karthagos

Überprüft

"Ihr müßt tapfere Männer sein, alle Auswege zwischen Sieg und Tod sind versperrt." - vor dem Gefecht am Ticinus 218 v.Chr zu seinen Soldaten, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 45


"Lasst uns jetzt die Römer von ihrer ständigen Sorge befreien, da ihnen das Warten auf den Tod eines alten Mannes lange vorkommt." - Letzte Worte, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 39, 51

Zitate mit Bezug auf Hannibal Barkas

"Hannibal (ist) vor den Toren!" - Cicero, Philippica 1, 5, 11 und De finibus 4, 9, 22


"Hier liegt Hannibal." - Grabinschrift gemäß Sextus Aurelius Victor "De Viris Illustribus Urbis Romae" 42.6


"Hitze und Kälte ertrug er gleichermaßen; Essen und Trinken wurden durch Naturbedürfnis, nicht durch Verlangen begrenzt." - Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 4


"Nie hat ein und der selbe Charakter diese beiden gegensätzlichen Eigenschaften, Gehorchen und Befehlen, besser in sich vereint." - Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 4


"Zu siegen verstehst du, Hannibal, den Sieg auszunutzen, nicht." - der karthagische Unterführer Maharbal, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 22, 51


Barker, Clive (*1952)

englischer Schriftsteller und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Blutbücher sind wir Leiber alle; wo man uns aufschlägt: lesbar rot." - Das erste Buch des Blutes, z.B. Knaur Verlag, Erstausgabe April 1994, Übersetzt von Peter Kobbe, ISBN 3-426-70014-X, S. 5


Barmherzigkeit

Zitate

"Aber es braucht die Barmherzigkeit auch als einen Stachel, als einen Antrieb für alle Gerechtigkeit, damit wir überhaupt in unserem Herzen gerührt werden; damit wir wahrnehmen können, dass ein anderer leidet, damit wir in und durch Solidarität mit ihm sehen, was ist." - Karl Lehmann


"Barmherzigkeit ist leichter zu üben als Gerechtigkeit." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Der Schrecken eines Atomkriegs geht - im Blick auf die Ewigkeit - vorüber. Der Zorn, der sich über alle ergießen wird, welche die angebotene Barmherzigkeit, Gnade und Erlösung in Christus ablehnen, ist viel schrecklicher." Billy Graham, "Geht unsere Welt ihrem Ende entgegen?”, Neuhausen-Stuttgart 1993, S. 173; vgl. Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 10,16


"Ein gutes Wort ist Barmherzigkeit." - Mohammed, Sahih Buchari, Sahih Muslim


"Hoch ist der Doppelgewinn zu schätzen: // Barmherzig sein, und sich zugleich ergetzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8402 f. / Nereus


"Nicht die Armseligkeit macht den Menschen selig, sondern die Barmherzigkeit." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Nicht die Natur, nur der Mensch kennt Erbarmen, aber nicht oft läßt er es walten." - Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345. 


"Seid darum stets und allzeit barmherzig, und ihr werdet dann auch bei Mir eben allzeit Barmherzigkeit finden! Wie ihr euch verhalten werdet gegen die armen Brüder und Schwestern, also werde auch Ich Mich verhalten gegen euch. " - Jakob Lorber Großes Evangelium Johannes, Band 4 Kapitel 97 Absatz 8 


"Straf  muss sein, doch soll Barmherzigkeit vorgehen." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata (Georg von Liegnitz-Brieg)


"Wie arm ist der, dessen schwache Weichherzigkeit ihm nicht erlaubt, einen unersättlichen Bettler abzuweisen!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Wo die Barmherzigkeit und Klugheit ist, da ist nicht Verschwendung noch Täuschung." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden

Bibel

"Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer. Denn ich bin gekommen, um die Sünder zu rufen, nicht die Gerechten." - Bibel-Matthäus 9,13


"Denn der HERR wird seinem Volk Recht schaffen, und über seine Knechte wird er sich erbarmen." - Bibel-Deuteronomium 32,36


"Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen." -  Bibel-Matthäus 5,7


"Wer seine Sünde leugnet, dem wird s nicht gelingen; wer sie aber bekennt und lässt, der wird Barmherzigkeit erlangen." - Bibel-Sprüche 28,13

Koran

"Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen." - Koran-Sure 1, 1


"Doch die bereuen und sich bessern und offen (die Wahrheit) bekennen, zu denen kehre Ich Mich mit Verzeihen, denn Ich bin der Allvergebende, der Barmherzige." - Koran-Sure 2, 160


"Meine Barmherzigkeit kennt keine Grenzen." - Koran, Sure 7156


"Wer aber nach seiner Sünde bereut und sich bessert, gewiss, ihm wird Sich Allah gnädig zukehren, denn Allah ist allvergebend, barmherzig." - Koran-Sure 5, 39


"Er lässt, wen Er will, in Seine Barmherzigkeit eingehen, und für die Frevler hat Er qualvolle Strafe bereitet." - Koran-Sure 76, 31, vgl. 12:88


Barnes, Peter (*1940)

US-amerikanischer Autor und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Übersetzer: Veit Friemert  - Zitiert in


"Aber diese Art der Selbstbedienung ist extrem ungerecht. Der Kapitalismus maximiert durch die Art seiner Konstruktion immer die Erträge der bereits Reichen" -  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Übersetzer: Veit Friemert. - zitiert von Andreas Weber in:  Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925 - Seite 169


Barnum, Phineas Taylor (1810-1891)

US-amerikanischer Zirkuspionier

Überprüft

"Wie waren die Einnahmen heute im Madison Square Garden?" - Letzte Worte, 7. Juli 1891


Baron

Zitate

"Macht s einander nur nicht sauer, // Hier sind wir gleich, Baron und Bauer." - Johann Wolfgang von Goethe, Gedichte 1827 - sprichwörtlich


Barrès, Maurice (1862-1923)

französicher Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Unglück ist ebenso wie der Ruhm imstande, Energien zu wecken." - Der Appell an den Soldaten


"Wenn wir nur verstünden, dass die Grundauffassungen unserer Vorfahren den Gerichtshof für unser Leben bilden!" - L appel au soldat, Kap. 9


Barrikade

Zitate

"Barrikade, Bürgerkrieg und Königsmord sind die häßlichen und doch zugleich unerläßlichen Seiten von Demokratie, Verfassung und Parlamentsherrschaft gewesen, und es gibt kaum ein nationales Selbstbestimmungsrecht ohne nationalen Befreiungskrieg." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


Barrymore

Ethel Barrymore, US-amerikanische Schauspielerin (1879-1959)


John Barrymore, US-amerikanischer Schauspieler (1882-1942)


Barrymore, Ethel (1879-1959)

US-amerikanische Schauspielerin

Überprüft

"Ist jeder glücklich? Ich möchte, dass jeder glücklich ist. Ich weiß, ich bin glücklich." - Letzte Worte, 18. Juni 1959


Barrymore, John (1882-1942)

US-amerikanischer Schauspieler

Überprüft

"Sterben? Ich würde ablehnen, mein Freund. Kein Barrymore würde es zulassen, dass ihm eine solch profane Sache passiert." - Letzte Worte, 29. Mai 1942


Barschel, Uwe (1944-1987)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Über diese Ihnen gleich vorzulegenden Eidesstattlichen Versicherungen hinaus gebe Ihnen, gebe ich den Bürgerinnen und Bürgern des Landes Schleswig-Holsteins und der gesamten deutschen Öffentlichkeit mein Ehrenwort, ich wiederhole: Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, dass die gegen mich erhobenen Vorwürfe haltlos sind." - Pressekonferenz am 18. September 1987 nach Bekanntwerden der Barschel-Pfeiffer-Affäre


Bart

Zitate

"Abhängigkeit ist das Los der Frauen; Macht ist da, wo die Bärte sind." - Molière, Die Schule der Frauen, III, 2 / Arnolphe


"Der lange Schnurrbart ist eigentlich nur // Des Zopftums neuere Phase: // Der Zopf, der ehemals hinten hing, // Der hängt jetzt unter der Nase." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen. Caput III


"Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, ohne jemandem den Bart zu sengen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft G (13)


"[Es] kann der sanftmüthigste und billigste Mensch, wenn er nur einen großen Schnurrbart hat, gleichsam im Schatten desselben sitzen, und ruhig sitzen, - die gewöhnlichen Augen sehen in ihm den Zubehör zu einem großen Schnurrbart, will sagen: einen militärischen, leicht aufbrausenden, unter Umständen gewaltsamen Charakter - und benehmen sich darnach vor ihm." - Friedrich Nietzsche, Die Morgenröte Aph. 381


"Ich sehe einen Bart und einen Mantel, aber noch keinen Philosophen." - Aulus Gellius, Attische Nächte I, II, III / Herodes Atticus

Sprichwörter und Volksmund

"Besser ist s unter dem Bart eines alten Mannes als unter der Peitsche eines Jungen." - Aus Estland


"Ein Bart macht noch lange keinen Philosophen." - Lateinisches Sprichwort nach Aulus Gellius


"Wer leiht, reißt sich den Bart aus." - Aus Deutschland


Barth, Karl ( 1886-1968)

Schweizer Theologe

Zugeschrieben

Inmitten dieser Unordnung Gottes Reich als das der Gerechtigkeit und des Friedens anzuzeigen, das ist der prophetische Auftrag der Kirche: der Auftrag ihres politischen Wächteramtes und ihres sozialen Samariterdienst" - über die Rolle der Kirche auf der Weltkirchenkonferenz in Amsterdam 1948; zitiert nach: Friedrich Wilhelm Bautz: Barth, Karl. In: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon (BBKL). Band 1, Hamm 1975, Sp. 384–396


Bartley, William Warren (1934-1990)

US-amerikanischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Denn die Menschen sind dem Problem der Entfremdung noch nicht entfremdet, noch sind sie gleichgültig der Hoffnung gegenüber, die Gleichgültigkeit zu überwinden." -  Flucht ins Engagement, Seite 2. Übersetzer: Klaus Pähler. Tübingen, 1987, ISBN 3-16-945130-8.


Barwasser, Frank-Markus (*1960)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Camping ist der Zustand, in dem der Mensch seine eigene Verwahrlosung als Erholung empfindet." - aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


"Image ist das, was man braucht, damit die andern denken, dass man so ist, wie man gern wär ." - aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


"Politik ist einfach nur noch die fröhliche Moderation der eigenen traurigen Bedeutungslosigkeit." - Neues aus der Anstalt, Folge 16, ZDF, 1.Juli 2008


Basedow, Johann Bernhard (1724-1790)

deutscher Pädagoge, Schriftsteller und Philanthrop

Überprüft

"Ich will seciret sein zum Besten meiner Mitmenschen." - Letzte Worte, 25. Juli 1790. zitiert in: Essays von Max Müller: Basedow. Leipzig: Engelmann, 1876. S. 388. Google Books


Bashō, Matsuo (1644-1694)

japanischer Dichter

Überprüft

"Alter Weiher // Ein Frosch springt // Wasser platscht." - Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


"Das dunkle Meer // und ein Wildentenruf // im verschwommenen Weiß." - Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


"Der alte Kirschbaum // blüht; eine Erinnerung // an vergangene Jahre." - Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri.


"Der Mond und der Schnee. // Ich lebe und betrachte das Schöne. // Das Jahr geht zu Ende." - Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri.


"Schnell ist der Mond // Die Blätter der Bäume // halten den Regen auf." - Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


Basis

Zitate

"Bei der Basis des Systems ist es so, dass der Unterschied zwischen einem Bundeskanzler und einer Packung Frühstücksflocken viel weniger klar ist, als an der Spitze des Systems." - Peter Sloterdijk , Das Philosophische Quartett vom 9. April 2006, ZDF


"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Die Basis des Charakters ist die Willenskraft." - Oscar Wilde, De Profundis


"Die Basis einer gesunden Ordnung ist ein großer Papierkorb." - Kurt Tucholsky, "Das kann man noch gebrauchen -!", in: Neue Leipziger Zeitung, 19. August 1930


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Entscheidungen fallen auf Basis der der eingestandenen Ahnungslosigkeit realistischer aus als aus einer Position der Selbstüberschätzung." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 19 von "Die neue Wirtschaftsmacht am Ganges." (1. Aufl. Redline Verlag, 2006 - ISBN 33-636-01373-4)


"Sklaverei, auf Basis der kapitalistischen Produktionsweise, ist ungerecht." - Karl Marx, Das Kapital. Band 3. MEW 25, 351f


Bastiat, Frédéric

Claude Frédéric Bastiat (1801-1850)

Zitate mit Quellenangabe

"Der Staat ist die große Fiktion, mittelst deren alle Welt leben will auf Kosten von aller Welt". " -  zitiert in Karl Braun: Von Friedrich dem Großen bis zum Fürsten Bismarck. Berlin L. Simion 1882. S. 314


"Zu viele Menschen fürchten die Freiheit, als daß diese Besorgnis nicht aufrichtig gemeint sein sollte." -  Die Trugschlüsse der Schutzzöllner gegenüber der gesunden Handels-Politik, Frédéric Bastiat, Übers. Carl August Noback, August von Schröter, Berlin 1847, S. 1 Google Books


Bataille, Georges (1897-1962)

französischer Schriftsteller, Soziologe und Philosoph

Überprüft

"Die innere Erfahrung mit der Erotik verlangt von dem, der sie macht, eine nicht weniger große Sensibilität für die Angst, die das Verbot begründet, wie für das Verlangen, das zu seiner Übertretung führt." - zitiert auf, ("Die Erotik")


"In der Ordnung der traditionellen Souveränität, deren Prinzip es ist, nicht zu der Welt der Dinge (der Arbeit) zu gehören, entspringt die Würde nicht unmittelbar aus den Dingen sondern aus dem Subjekt." - Die Souveränität, München 1997, S.56; Quelle:

Unvollständige Quellenangabe

"In einem gewissen Sinne ist der Krieg nichts als die kollektive Organisation der Aggressionstriebe." - Der heilige Eros


"Religion ist immer mit dem Paradox einer Regel verbunden, deren regelmäßige Aufhebung in bestimmten Fällen zugelassen ist." - Der heilige Eros


"Wir leiden an unserer Isolierung in der diskontinuierlichen Individualität." - Die Erotik


Batman hält die Welt in Atem

Filminfo

Drehbuch: Lorenzo Semple Jr.


Genre: Komödie


Erschienen: 1966


Hauptdarsteller:

Zitate

Batman

"Lass uns gehen. ABER: ganz - unauffällig. Durch das Fenster, wir werden unsere Batseile benutzen"


"Manchmal kann man eine tödliche Bombe einfach nicht loswerden!"


"Heilige Polarisrakete"


"Es geht doch nichts über chemische Erfindungen, die uns das Leben verlängern!"

Dialoge


Bätzing, Sabine (*1975)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Tabakkonsum ist das größte vermeidbare Gesundheitsrisiko unserer Zeit." - Drogen- und Suchtbericht der Bundesregierung, 3. Mai 2006


Bauch

Zitate

"Ein fetter Bauch bringt keine zarten Empfindungen hervor." - Hieronymus, Briefe


"Ein voller Bauch diskutiert leicht über das Fasten." - Hieronymus, Briefe


"Es ist schwer, mit dem Bauch zu argumentieren, denn der hat keine Ohren." - Cato d.J.


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"Mit vollem Bauch hat man leicht Reden über das Fasten." - Hieronymus, epistulae 58,2


"Politik besteht aus Sache, Kopf, Bauch." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 45


"Unterscheidung: Handwerker, Kopfwerker, Bauchwerker." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Sprichwörter und Volksmund

"Bittet man den Bauern, so schwillt ihm der Bauch." - Aus Frankreich


"Ein alter Mensch hat den Kalender im Bauch." - Zulu-Weisheit


"Hüte dich vor Männern, deren Bauch beim Lachen nicht wackelt!" - Aus China


"Liebe, Husten und Bauch kann man nicht verstecken." - Aus Venedig


"Überm vollen Bauch lächelt ein fröhliches Haupt." -  [[Deutsche Sprichwörter#U|Aus


"Ein Mann ohne Bauch ist ein Krüppel." - Aus Bayern

Bibel

"Der Gerechte ißt, daß sein Seele satt wird; der Gottlosen Bauch aber hat nimmer genug." -  13,25

Werbesprüche

"Seien Sie vernünftig. Hören Sie auch mal auf Ihren Bauch." - Werbespruch, Skoda, 2005


Baudelaire, Charles (1821-1867)

französischer Dichter

Überprüft

"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


"Der Wein wandelt den Maulwurf zum Adler." - Die künstlichen Paradiese (Les paradis artificiels), III. Kapitel. Übersetzt von Franz Blei und Heinrich Steinitzer. München: Müller, 1925.


"Die Dämmerung versetzt die Wahnsinnigen in Erregung." - Kleine Gedichte in Prosa


"Die schönste List des Teufels ist es, uns zu überzeugen, dass es ihn nicht gibt." - Der freigebige Spieler


"Eine Folge von kleinen Willensakten liefert ein bedeutendes Ergebnis." - Tagebücher


"Ich begreife nicht, wie eine reine Hand eine Zeitung berühren kann, ohne Krämpfe von Ekel zu bekommen." - Charles BaudelaireTagebücher


"Nach einer Ausschweifung fühlt man sich stets noch einsamer, noch verlassener." -  Tagebücher


Baudrillard, Jean (1929-2007)

französischer Philosoph und Medienwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Das Reale wird durch Zeichen des Realen ersetzt." - , pdf


"Denn die Welt ist nicht geschaffen worden, damit man sie versteht. Sie schert sich nicht um Erkenntnis. Vielleicht ist sie sogar geschaffen worden, um nicht verstanden zu werden. Die Erkenntnis ist zwar Teil der Welt, aber nur als totale Illusion. Genau das finde ich interessant, denn es bedeutet, dass das Denken nur Teil eines Ganzen ist, und dass es für dieses Ganze keine Interpretation gibt." - Interview, "Man muss sich vor der Wahrheit hüten"


"Der immanente Irrsinn der Globalisierung bringt Wahnsinnige hervor, so wie eine unausgeglichene Gesellschaft Delinquenten und Psychopathen erzeugt." - , pdf


"In der Wüste muss ich die Einsamkeit nicht erst suchen, ich bin Teil davon. Ich bin auch nicht mit mir selbst allein, das wäre wieder die romantische, westliche Form der Einsamkeit. Nein, die Wüste ist für mich die klarste, schönste, hellste, stärkste Form der Abwesenheit." -  "Ich habe einen Traum", DIE ZEIT Nr. 16/2002


"Kriege werden oft aus dem Drang nach Gerechtigkeit heraus begonnen, das ist sogar fast immer die offizielle Begründung. Aber selbst wenn sie gerechtfertigt sein mögen und in bester Absicht geführt werden, enden sie in der Regel nicht so, wie ihre Urheber sich das vorstellen." - , "Das ist der vierte Weltkrieg", 15. Januar 2002


Bauen

Zitate

"Die Genialität einer Konstruktion liegt in ihrer Einfachheit. Kompliziert bauen kann jeder." - Sergej P. Koroljow, in: Gründer, Matthias (2000): SOS im All. Pannen, Probleme und Katastrophen der bemannten Raumfahrt, S. 163. Schwarzkopf & Schwarzkopf-Verlag, ISBN 389602339X


"[…] eine Biene beschämt durch den Bau ihrer Wachszellen manchen menschlichen Baumeister. Was aber von vornherein den schlechtesten Baumeister vor der besten Biene auszeichnet, ist, dass er die Zelle in seinem Kopf gebaut hat, bevor er sie in Wachs baut. Am Ende des Arbeitsprozesses kommt ein Resultat heraus, das beim Beginn desselben schon in der Vorstellung des Arbeiters, also schon ideell vorhanden war." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1, MEW 23, S. 193


"Erst nach dem Nachbar schaue, // Sodann das Haus dir baue! // Wenn der Nachbar ist ein Schuft, // So baust du dir eine Totengruft." - Friedrich Rückert, Gedichte


"Genau gesagt, baut nicht diese Schwalbe ihr Nest, sondern die Art tut es in ihr. Das Einzelwesen ist nur Organ des Gesamtwesens." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Ich denke an dichte Fenster! Kein anderes Land kann so dichte und so schöne Fenster bauen." - Angela Merkel, BILD-Zeitung, 29. November 2004 auf die Frage, welche Empfindungen Deutschland in ihr weckt


"Seine Gedanken an vorübergehende Ereignisse heften, heißt, in den Sand schreiben, in die Wogen zeichnen und auf Windesflügel bauen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Wir bauen an dir mit zitternden Händen // Und wir türmen Atom auf Atom. // Aber wer kann dich vollenden, Du Dom." - Rainer Maria Rilke, Das Stunden-Buch


Bauer

Zitate

"Geschickte Ackerbauer und Handwerker sollen belohnt werden." - Katharina II., die Große, Instruktion


"Im Notfall bindet der Bauer den Schuh mit Seide." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Macht s einander nur nicht sauer, // Hier sind wir gleich, Baron und Bauer." - Johann Wolfgang von Goethe, Gedichte 1827 - sprichwörtlich


"Man hat nicht Ursache, der wendischen Sprache sich zu schämen; hat doch wohl mancher der wendischen Sprache es zu danken, dass er befördert worden: wenn etliche Herren von Adel nicht wendische Bauern hätten, es stünde gar schlecht um sie. Es ist solche Sprache nicht etwa eine neue und aus vielen Sprachen zusammengeraffte und gestoppelte Sprache, wie etliche in den Linguis und historiis Unbewanderte vermeinen." - Michael Frenzel, Postwitzscher Tauff-Stein oder christliche und einfältige teutsch-wendische Predigt von der heiligen Taufe. Budissin 1688.


"Nur unter Bauern bin ich völlig natürlich, das heißt wirklich Mensch." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1884


"Sind auch schwarz des Bauern Hände, // Weißbrot ißt er bis an s Ende." - Wilhelm Gerhard, Des Mädchens Wahl. Aus: Wila. Serbische Volkslieder und Heldenmährchen. Erste Abtheilung. Leipzig: Barth, 1828. S. 112. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Bauer bleibt Bauer, selbst wenn er auf seidenem Kissen schläft." - Aus Dänemark


"Der Papst und ein Bauer wissen mehr als der Papst allein." - Aus Venedig


"Die dümmsten Bauern haben die dicksten Kartoffeln." - Volksmund


"In der Not isst der Bauer die Wurst auch ohne Brot." - Aus Deutschland


"Was der Bauer nicht kennt, das isst er nicht." - Sprichwort


Bauer, Gustav (1870-1944)

deutscher Politiker (SPD)

Überprüft

"Wir sind wehrlos. Wehrlos ist aber nicht ehrlos! Gewiß, die Gegner wollen uns an die Ehre; daran ist kein Zweifel. Aber, daß dieser Versuch der Ehrabschneidung einmal auf die Urheber selbst zurückfallen wird, daß es nicht unsere Ehre ist, die bei dieser Welttragödie zugrunde geht, das ist mein Glaube bis zum letzten Atemzug." -  Rede in der Debatte über die Annahme des Friedensvertrags von Versailles, 41. Sitzung der Weimarer Nationalversammlung, 23. Juni 1919;


Bauernfeld, Eduard von (1802-1890)

österreichischer Dichter und Schriftsteller

Überprüft

"Lass das lange Vorbereiten, // Fang dein Leben an beizeiten." - Poetisches Tagebuch


"Ob du wenig tust oder viel, // Drauf kommt s nicht an! // Ich seh nur auf das Ziel, // Die Richtung macht den Mann." - Poetisches Tagebuch


"Was predigt ihr den Wilden? // Tut Not, erst die Gebildeten zu bilden." - Poetisches Tagebuch


"Wenn mir die Mutter giftige Blicke zuwirft, wenn mir der Vater die Thüre weist, wenn die Gouvernante keift, die Tanten schimpfen, die Bediente drohen, die Hunde bellen – dann ist s ein Vergnügen." - Bürgerlich und Romantisch. Erster Act. Erste Scene. (Baron) Graz, Wien 1964  


"Zittre, du großes Österreich, // Vor deinen kleinen Beamten!" - Reime und Rhythmen: Kleine Beamte


Baum der Erkenntnis

Zitate

Bibel

"Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen im Garten, aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du von ihm isst, musst du des Todes sterben." - 2. Mose 2, 16-17


Baumeister, Willi (1889-1955)

deutscher Maler, Bühnenbildner, Akademieprofessor und Typograph

Überprüft

"Das Genie ´kann´nichts und nur damit alles..." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


Die Freiheit entwickelt sich immer neu an den Widerständen. Um die geschlossene Einheit aber kreist ein letzter Wert: die selbstgezeugte Vision." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Kunst besteht nie in Regeln, sondern immer in Ausnahmen vom Standpunkt des Erfahrungsmäßigen." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Nichts ist ihm (dem Künstler) dissonant. Er kann warten, bis die Dissonanz von heute zur Harmonie von morgen wird." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


Baum

Autoren

Gerhart Baum, deutscher Politiker und Rechtsanwalt (*1932)


Vicki Baum, österreichische Schriftstellerin (1888-1960)

Themen

Baum, pflanzliche Lebensform


Baum der Erkenntnis, biblisches Bild


Baum, Gerhart (*1932)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Freiheitsrechte sind Ausdruck der unantastbaren Menschenwürde und nicht vom Staat gnädig gewährte Privilegien, die zur beliebigen Disposition stehen." - Festrede anlässlich der Veranstaltung zum zehnjährigen Jubiläum des Forum Menschenrechte am 11. April 2004 im Roten Rathaus Berlin


Baum (Pflanze)

Zitate

"Alte Bäume behämmert der Specht am meisten." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Tod nur vorläufige Abrechnung


"Bäume sind Gedichte, die die Erde an den Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln sie in Papier, um unsere Leere zu dokumentieren." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Der Fall des ersten Baumes war bekanntlich der Anfang, aber der Fall des letzten ist ebenso gewiss das Ende der Zivilisation. Zwischen diesen zwei Grenzpunkten bewegen wir uns. Die Zeit des letzteren liegt in unserer Hand." - Gottlob König, Ansprache in Brünn/Thüringen, 1840


"Der Knabe stiehlt am Baume fleissig, // Schon hat er eine Pflaume bei sich." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus, // Da bleibe wer Lust hat mit Sorgen zu Haus." - Emanuel Geibel, Lied XXXII. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 49. Google Books


"Die Bäume mit tiefen Wurzeln sind die, die hoch wachsen." - Frédéric Mistral, Les îles d or


"Die Blätter fallen jeden Winter von den Bäumen. Fünf oder sechs bleiben am Baum hängen und werden zum Spielball der Winde." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze


"Die Vorurtheile hängen den Menschen an, wie das Moos den Bäumen. Wer sie mit Gewalt auskratzen wollte, würde dem Baume schaden." - Karl Ludwig von Knebel, Atheismus. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 489. Google Books


"Ein gepflegter und gehüteter Baum trägt durch die gute Sorge seines Besitzers seine Frucht zur rechten Zeit, wie man es von ihm erwartet." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Es war eine Schnupftabaksdose, // Die hatte Friedrich der Große // Sich selbst geschnitzelt aus Nußbaumholz. // Und darauf war sie natürlich stolz." - Joachim Ringelnatz, Die Schnupftabaksdose. In: Kuttel-Daddeldu. München: Kurt Wolff, 1924. S. 99


"Fragt die Bäume wie sie erzogen sein wollen, sie werden Euch besser darüber belehren als es die Bücher thun." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, auch in abgewandelter Form ( "Fraget die Bäume, wie sie wachsen. Sie werden euch besser belehren als Bücher es tun." ) häufig zitierter Ausspruch Pfeils, in seinen Werken zwar laut Karl Hasel ("Studien über Wilhelm Pfeil", 1982, S. 176) nicht belegbar. Pfeil schrieb den Satz jedoch eigenhändig unter sein um 1850 entstandenes Altersbildnis


"Glaube mir, ich habe es erfahren, du wirst ein Mehreres in den Wäldern finden als in den Büchern; Bäume und Steine werden dich lehren, was kein Lehrmeister dir zu hören gibt." - Bernhard von Clairvaux, Brief (ep. 106) an Heinrich Murdach


"Ich habe gerade »Sofies Welt« gelesen, diesen dicken philosophischen Schinken. Sokrates, Aristoteles, Platon und diese Leute haben sich vor zweitausend Jahren Gedanken gemacht, da sind wir noch auf den Bäumen gesessen und haben uns vor den Wildschweinen gefürchtet. Seither haben sich nur ganz wenige weiterentwickelt." - Franz Beckenbauer, über Jostein Gaarders Werk »Sofies Welt«


"Leben wie ein Baum, einzeln und frei // doch brüderlich wie ein Wald, // das ist unsere Sehnsucht." - Nazım Hikmet, Aus dem Gedicht "Davet" (Die Sendung)


"Manche Leute […] denken über Tausende von Meilen, große Probleme und Zusammenhänge nach. Das läßt mich völlig kalt. Ich denke lieber über eine traute Umgebung nach - einen Zaun, einen Graben, jemanden, der ein Loch buddelt, an ein Mädchen im Haus und einen Baum, und was in dem Baum vor sich geht" - David Lynch, in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 26


"Nur der Einsame findet den Wald; wo ihn mehrere suchen, da flieht er, und nur die Bäume bleiben zurück." - Peter Rosegger, Schriften des Waldschulmeisters. Aus: Gesammelte Werke, Band 1. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 57.


Regungslos war ich, Baum mitten im Wald // Und wusste die Wahrheit nie gesehener Dinge." - Ezra Pound aus The Tree


"Schnell ist der Mond // Die Blätter der Bäume // halten den Regen auf." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri.


"Seltene, besonders große, herrliche Bäume und Bestände sollte man erhalten, so lange als möglich […] Vernichten wir vollends die riesigen Überbleibsel der Vorzeit: so bleibt Nichts, was die Zukunft mahnen könnte an treuere Befolgung ewiger Naturgesetze." - Gottlob König, Die Waldpflege, III. Lieblichkeitspflege der Waldungen. § 251. Verschönerung der Waldbestände. Gotha: Becker, 1849. S. 302. Google Books


"Sie sehn den Wald vor lauter Bäumen nicht." - Christoph Martin Wieland, Musarion oder Die Philosophie der Grazien (1768)


"Thue deine Augen auf und gehe zu einem Baum, und siehe denselben an, und besinne dich." - Jakob Böhme, Aurora oder Morgenröthe im Aufgang, Kap. 9. Aus: Sämmtliche Werke. Hg. von K. W. Schiebler. 2. Band. Leipzig: Barth, 1832. S. 89. Google Books


"Viele kamen allmählich zu der Überzeugung, einen großen Fehler gemacht zu haben, als sie von den Bäumen heruntergekommen waren. Und einige sagten, schon die Bäume seien ein Holzweg gewesen, die Ozeane hätte man niemals verlassen dürfen." - Douglas Adams, Per Anhalter durch die Galaxis, Kapitel 1


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wenn einer, der mit Mühe kaum // Gekrochen ist auf einen Baum, // Schon meint, daß er ein Vogel wär, // So irrt sich der." - Wilhelm Busch, Hernach: Der fliegende Frosch


"Wenn du dich diesem Baum näherst, so wird es dir ergehen, wie du mir getan hast." - Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche, 1842


"Wie der Geist in den Blumen ist, so ist er auch in den Bäumen." - Philipp Otto Runge, an Ludwig Tieck


"Zuerst ist der Stein, dann der Baum, und dann, irgendwann, dann erst kommt der Mensch. Umgekehrt ist es genauso. Ich bin der Nächste, der gehen wird. Dann die Bäume, die wir im Garten gesetzt haben, die Kirsch- und Nussbäume. Und irgendwann vergeht auch der Stein. Zerbröselt. Wird zu Erde." - Karl Prantl in der Dankesrede anlässlich der Verleihung des großen österreichischen Staatspreises 2008, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Zu fällen einen schönen Baum // braucht s eine halbe Stunde kaum. // Zu wachsen, bis man ihn bewundert, // braucht er, bedenk es, ein Jahrhundert." - Eugen Roth - Der Baum

Sprichwörter und Volksmund

"An der Frucht erkennt man den Baum." - Aus Italien


"An der Frucht kann man den Baum erkennen." - Aus Georgien


"Bäume in den Wald tragen." - Aus den Niederlanden


"Bäume wachsen nicht in den Himmel."Aus Deutschland


"Der Baum fällt nicht beim ersten Hieb." - Aus Frankreich


"Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war vor zwanzig Jahren. Die nächstbeste Zeit ist jetzt." - Aus Uganda


"Die Weide ist ein kleiner Baum; aber sie dient dazu, die andern Bäume zu binden." - Aus Dänemark


"Du siehst den Wald vor lauter Bäumen nicht". - Aus Deutschland


"Ein gefällter Baum wirft keinen Schatten." - Aus China


"Ein guter Vogel wählt den Baum aus, auf dem er rastet." - Aus China


"Eine kleine Axt kann einen starken Baum umhauen." - Aus Jamaika


"Erntest du Früchte vom Baum, so gedenke auch dessen, der ihn gepflanzt hat." - Aus Russland


"Ganz egal wie lange ein Baumstamm im Wasser liegt, er wird kein Krokodil werden." - Aus Afrika


"Geduld ist ein Baum, dessen Wurzeln bitter sind, dessen Frucht aber sehr süß ist." - Aus dem Iran


"Hohe Bäume fangen viel Wind." - Aus den Niederlanden


"Im Wald lehnt sich Baum an Baum, also warum nicht Mensch an Mensch?" - Aus Serbien


"Ist der Parasit des Baumes nicht vom Baum selber, fällt der Baum nicht." -  Kurdisches Sprichwort

Bibel

"Ein guter Baum kann keine schlechten Früchte hervorbringen und ein schlechter Baum keine guten." - Bibel-Matthäus 7,18


"Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen im Garten, aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du von ihm isst, musst du des Todes sterben." - 2. Mose 2, 16-17


"Und Gott sprach weiter: »Die Erde lasse Gras hervorsprossen, samentragende Pflanzen, Fruchtbäume, die nach ihren Arten Frucht tragen, deren Samen in ihr ist, auf der Erde.« Und so wurde es." - Genesis 1,11


"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." - Bibel-Psalm 1,1-3


Baumstamm

Zitate

"Da steh  ich, ein entlaubter Stamm." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod, III, 18 / Wallenstein

Sprichwörter und Volksmund

"Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm." - Sprichwort


"Gehe mit Menschen wie mit Holz um: Um eines wurmstichigen Stückchens willen würdest du nie den ganzen Stamm wegwerfen." - Aus China


"Wie der Stamm und seine Äste, so der Wirt und seine Gäste." - Berliner Wirtshausspruch


Baum, Vicki (1888-1960)

österreichische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Berlin war so herrlich lebendig, so geladen mit einer seltsamen Elektrizität." - Es war alles ganz anders. Erinnerungen. Berlin: Ullstein. 1962. S. 369


Bauwerk

Zitate

"Dabei ist meist angenommen worden, dass ein Bauwerk erst anfange ein Kunstwerk zu werden, wenn es mehr tue als dem bloßen Bedürfnis zu genügen." - Hermann Muthesius, 1908 über den Architekturbegriff des 19. Jahrhunderts in: Die Einheit der Architektur


"Von den Bauwerken in Deutschland sind nur die gotischen der Beachtung wert." - Madame de Staël, Über Deutschland


Bayern

Zitate

Bayern als Flächenland

"Ja, - wir haben in Bayern den Bierdeckel erfunden, damit kein Dreck hereinkommt in das Bier, aber zu uns kommt alles herein!" - Gerhard Polt, "1705" auf CD "Der Standort Deutschland"


"Wenn ich viel reisen sollt , wollt  ich nirgens lieber denn durch Schwaben und Bayernland ziehen, denn sie sind freundlich und gutwillig, geben gern Herberge, gehen Fremden und Wanderleuten entgegen und tun den Leuten gütlich und gute Ausrichtung um ihr Geld." - Martin Luther, Tischreden

Bajuwaren

"Die CSU und ihre Führung muss den Stolz der Bayern verkörpern. Das ist der entscheidende Maßstab." - Edmund Stoiber, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Scham ist ein Gefühl der Defensive, das kennen die Bayern nicht." - Bruno Jonas, Die Zeit, 18. Januar 2007


"Wir Bayern und Schweizer, wir müssen zusammenhalten. Wir haben eines gemeinsam, einen Dialekt, den sonst keine Sau in Deutschland versteht!" - Michael Mittermeier, in seinem Programm "Zapped", CD Version  Swiss Edition , aufgezeichnet im Kaufleuten, Zürich 29. und 30. Juli 1998.


"Wir haben leider nicht überall so kluge Bevölkerungsteile wie in Bayern." - Edmund Stoiber, auf einer Wahlkampfveranstaltung in Schwandorf, August 2005

Werbesprüche

"Das Frische an Bayern." - Werbespruch, Franziskaner Weißbier


Bayern, Ludwig II. von (1845-1886)

bayerischer König

Überprüft

"Ein ewiges Rätsel will ich bleiben mir und anderen". (Aus einem Brief an die Schauspielerin Marie Dahn-Hausmann, 27. April 1876; Christopher McIntosh, The Swan King: Ludwig II of Bavaria, Tauris Parke Paperbacks, 2003 (1982). ISBN 1-86064-892-4)

Zugeschrieben

"Ich möchte nicht das Leben eines meiner Bürger für einen selbstsüchtigen Zweck zu verantworten haben. Ich wünsche von meinem Schöpfer nicht das Glück eines Eroberers, dieses Fürstenwahnwitzes, sondern jenes Glück, daß man nach meinem Tode sage: Ludwig hat nur danach gestrebt, seinem Volke der wahrhaft treueste Freund zu sein, und es ist ihm gelungen, sein Volk zu beglücken." - 


"Man nennt mich einen Narren. Wird Gott, wenn er mich einst zu sich ruft, mich ebenso nennen?" - 


Bayern, Ludwig I. von (1786-1868)

Zitate mit Quellenangabe

Möchte Walhalla förderlich sein der Erstarkung und der Vermehrung deutschen Sinnes! Möchten alle Deutschen, welchen Stammes sie auch seien, immer fühlen, dass sie ein gemeinsames Vaterland haben, ein Vaterland auf das sie stolz sein können, und jeder trage bei, soviel er vermag, zu dessen Verherrlichung." - bei der Einweihung der Walhalla am 18. Oktober 1842, zitiert nach dem Gedenkstein


Volksfeste freuen mich besonders. Sie sprechen den Nationalcharakter aus, der sich auf Kinder und Kindeskinder vererbt." - Kronprinz Ludwig von Bayern im Jahre 1810 nachdem ihm eine Münchner Deputation die Einladung für ein Pferderennen anlässlich seiner Vermählung mit Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen überbracht hatte 

Zitate mit Bezug auf Ludwig I. von Bayern

Stammverwandter Hohenzoller, Sei dem Wittelsbach kein Groller; Zürne nicht ob Lola Montez, Selber habend nie gekonnt es" - (gemeint ist der kinderlose König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen); Heinrich Heine spottete über Ludwigs Art zu dichten und verfasste auch die, in denen er die Gebrechen und die Schwärmereien des Monarchen aufs Korn nahm

Lobgesänge auf König Ludwig I

"Herr Ludwig ist ein großer Poet, // Und singt er, so stürzt Apollo // Vor ihm auf die Kniee und bittet und fleht: // Halt ein, ich werde sonst toll, o!" - Heinrich Heine


"Sobald auch die Affen und Känguruhs // Zum Christentum sich bekehren, // Sie werden gewiß Sankt Ludewig // Als Schutzpatron verehren." - Heinrich Heine

Fußnoten


Bayle, Pierre (1647-1706)

französischer Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

"Das Christentum gehört einer übernatürlichen Ordnung an, und sein Fundament ist die höchste Autorität Gottes, der uns Geheimnisse mitteilt, nicht damit wir sie begreifen, sondern damit wir sie in alle Demut glauben, die wir dem unendlichen Wesen schulden, das weder täuschen noch getäuscht werden kann." -  Historisches und kritisches Wörterbuch : eine Auswahl / Pierre Bayle ; übers. und hrsg. von Günter Gawlick und Lothar Kreimendahl. - Lizenzausg. - [Darmstadt] : Wiss. Buchges., 2003; Dritte Klarstellung, S.623.


"Ich hoffe …, daß man die beiden folgenden Punkte leicht klären würde: 1) Daß ich niemals eine Lehre als meine persönliche Meinung vorbringe, die sich gegen die Artikel des Glaubensbekenntnisses der reformierten Kirche richtet, in der ich geboren bin und zu der ich mich bekenne. 2) Daß ich, wenn ich als Historiker berichte, … unsere Vernunft, schwach wie sie ist, nicht die Regel oder der Maßstab unseres Glaubens sein darf." -  Historisches und kritisches Wörterbuch : eine Auswahl / Pierre Bayle ; übers. und hrsg. von Günter Gawlick und Lothar Kreimendahl. - Lizenzausg. - [Darmstadt] : Wiss. Buchges., 2003; IV. allg. Vorbemerkung zu den Klarstellungn, S.569.


Bayreuth

Zitate

"Bayreuth ist eine wunderliebe Stadt. Man kann hier alle Annehmlichkeiten des Hofes ohne die Unannehmlichkeiten der großen Welt genießen." - Voltaire, 1743


"Das Sonderbarste ist die Ähnlichkeit zwischen Erlangen und Bayreuth; man erlebt ja auch, dass ein bildhübsches Mädchen einem keineswegs berückenden Bruder überraschend ähnlich sehen kann. […] Für Erlangen mag man Wohlwollen aufbringen, in Bayreuth muss man sich verlieben." - Werner Bergengruen, Deutsche Reise, 1934


"Dass du gewiss in Bayreuth selig sein wirst, so sehr sind dessen Häuser und Berge zu loben." - Jean Paul, Siebenkäs, 1795/96


"Die Gegend um Bayreuth ist schön; es ist in einem weiten Zirkel von Bergen umschlossen… Wir logierten sehr gut. Ich kann mich nicht länger enthalten, die vortreffliche, unerwartete Aufnahme zu rühmen, die wir hier in Bayreuth genossen… Ein Opernhaus, das wohl fast so groß als das Berliner Opernhaus und als eines der größten und prächtigsten Opernhäuser in der Welt berufen ist." - Wilhelm Heinrich Wackenroder, Pfingstreise mit Tieck, 1793


"Die Musik wird hier mehr geliebt als zu Ansbach, obgleich diese Residenz eine der besten Kapellen in Deutschland hat. An Feiertagen hört man hier überall Tanz und Spiel in der Stadt. Wöchentlich hat man zwei Konzerte, zu denen sich jeder abonnieren kann." - Johann Michael Füssel, Unser Tagebuch, 1788


"Die Ungeduld, nach Bayreuth zu kommen, ließ mich Stunden und Minuten zählen. Ich schmeichelte mir, ein sanftes und ruhiges Leben in meinem neuen Aufenthaltsorte zu führen und ein glücklicheres Jahr als das eben beendete zu beginnen." - Wilhelmine von Bayreuth, Memoiren, 1742


"Du liebes Bayreuth, auf einem so schön gearbeiteten, so grün angestrichenen Präsentierteller von Gegend einem dargeboten - man sollte sich einbohren in dich, um nimmer heraus zu können." - Jean Paul, an Renate Wirth, 1793


Ich denke immer noch, irgendwann einmal sitzen wir alle in Bayreuth zusammen und begreifen gar nicht mehr, wie man es anderswo aushalten konnte." -  Friedrich Nietzsche, Brief an Malwida von Meysenbug gegen Ende Februar 1873. Sämtliche Briefe. Kritische Studienausgabe. Band 4. Nr. 297 S. 126


"O du geliebtes Bayreuth, in das ich wie in einen Himmel fuhr und in dem ich jede Minute verschlang, aus Furcht, sie fliege ungenossen vorüber -, besuche mich in meinen Höfer Träumen und spiegle dich in ihnen mit deinen Gegenden und Einwohnern ab wie der Himmel im klaren Bach." - Jean Paul, an Renate Wirth, 1790


Bayreuth, Wilhelmine von (1709-1758)

preußische Königstochter

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Ungeduld, nach Bayreuth zu kommen, ließ mich Stunden und Minuten zählen. Ich schmeichelte mir, ein sanftes und ruhiges Leben in meinem neuen Aufenthaltsorte zu führen und ein glücklicheres Jahr als das eben beendete zu beginnen." - Memoiren, 1742


"Die wahre Liebe kennt keine Teilung." - Memorien


"Ein satirischer Charakter ist wenig achtenswert; man gewöhnt sich unmerklich daran und verschont dann weder Freund noch Feind." - Memorien


"Ich erachtete, dass eine gute Ehe auf gegenseitige Achtung und Rücksicht basiert sein müsse." - Memorien


Beachtung

Zitate

"Am Feiertag gehen sie in die Messe, // nur mit Wut oder immer noch schläfrig, // nur aus Gewohnheit oder um Frauen anzuschauen // und ganz in Schale um Beachtung zu ergattern." - Carlo Gozzi, aus La Marfisa bizzarra, [13], Übersetzung: Nino Barbieri


"Von den Bauwerken in Deutschland sind nur die gotischen der Beachtung wert." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Wie im Inneren einer Gesellschaft die Beachtung des Rechts, so ist zwischen den Staaten die Beachtung des Völkerrechts die Voraussetzung für den Frieden." - Oskar Lafontaine, Interview, Stern Nr. 44/2006


"ZUFALL Sie haben der anderen Hälfte dessen, was sich abspielte, keine Beachtung geschenkt." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 43


Beamter

Zitate

"Beamte werden Gewitter machen wie Jupiter." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 234 ISBN 3-446-11771-7


"Die weltanschauliche Neutralität des Staates bedeutet keineswegs, dass der Lehrer sich als Beamter in ein religiöses Neutrum verwandeln müsste." - Ernst-Wolfgang Böckenförde DIE ZEIT 52/2001


"Eine merkwürdige Art Mensch ist der Beamte eines magistratischen Bezirksamtes. Erledige ich eine Angelegenheit schriftlich, so lädt er mich vor. Gehe ich das andere Mal gleich selbst hin, so fordert er mich auf, eine Eingabe zu machen. Ich muss rein auf die Vermutung kommen, dass er das eine Mal mich kennen lernen und das andere Mal ein Autogramm von mir haben wollte." - Karl Kraus, Fackel 270/271 33; Sprüche und Widersprüche


"Es ist interessant, dass die meisten österreichischen Dichter früher Beamte waren - ja, Müßiggang ist aller Laster Anfang!" - Daniel Spitzer, 1. Januar 1881


"Fast überall in Europa herrscht der Souverän auf zwei Arten: den einen Teil der Bürger lenkt er durch ihre Furcht vor seinen Beamten, den anderen durch die Hoffnung, seine Beamten zu werden." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 194, (Fischer TB, 1956)


"Jeder Staatsbürger ist ein Staatsbeamter." - Novalis, Glauben und Liebe


"Nur wenn es der Vernunft entspricht, unternimmt er etwas; nur wenn es der Pflicht entspricht, tut er etwas. Das ist der Wandel eines treuen Beamten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 417. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Zittre, du großes Österreich, // Vor deinen kleinen Beamten!" - Eduard von Bauernfeld, Reime und Rhythmen: Kleine Beamte

Sprichwörter und Volksmund

"Auch ein ehrlicher Beamter kann es kaum vermeiden, von falschen Dienern umgeben zu sein." - Aus China


"Fette Beamte - dürre Bauern." - Aus China


Béart, Emmanuelle (*1965)

französische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Meine Filmfiguren nehmen ganz unbewusst Gestalt an, vor allem nachts in meinen Träumen. Ein konkretes Gefühl für die Rolle bekomme ich erst am Drehort. Da sauge ich alles auf: Bauten, Gerüche, Blicke – meine Sinne sind geschärft wie bei einem Tier. Drehen bedeutet für mich, ständig mit allen Fasern meines Körpers präsent, hellwach und in einem Zustand der Alarmbereitschaft zu sein." – , FAZ, 10. August 2007


Beatles, The

Zitate

"Mein [...] Musiklehrer war die BBC. Die sendete damals nur ein einziges Musikprogramm, aber das war sehr vielfältig. Zuerst Beethovens Fünfte und gleich darauf die Beatles; schade, dass es heute nur noch Spartenkanäle gibt." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


Beaumarchais, Pierre Augustin de (1732-1799)

französischer Dramatiker und Satiriker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich beeile mich, über alles zu lachen, aus Furcht, einen Augenblick später darüber weinen zu müssen." - Der Barbier von Sevilla oder Alle Vorsicht umsonst! I, 2 (Figaro). Übersetzt von Josef Kainz Berlin: Fontane & Co., 1907. S. 12 


Beauty, American

Filminfo

Drehbuch: Alan Ball


Regie: Sam Mendes


Genre: Drama


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Lester

"Erinnern sie sich an die Werbeplakete, auf denen stand  Heute ist der erste Tag vom Rest deines Lebens ? Das trifft auf jeden Tag zu bis auf einen - den an dem man stirbt."


"Verkaufen wir doch alle unsere Seele und arbeiten für den Teufel, weil s bequemer ist!"


"Es ist was Tolles, wenn man erkennt, dass man immer noch die Fähigkeit besitzt, sich selbst zu überraschen"

Ricky

"Es gibt manchmal so viel Schönheit auf der Welt, dass ich sie fast nicht ertragen kann. Und mein Herz droht dann daran zu zerbrechen."


"An diesem Tag ist mir klar geworden, dass hinter allem Leben steckt. Und diese unglaublich gütige Kraft, die mich wissen lassen wollte, dass es keinen Grund gibt, Angst zu haben."

Dialoge


Beauvoir, Simone de (1908-1986)

französische Schriftstellerin und Feministin

Überprüft

"[Die Frau] empfindet [die Schwangerschaft] gleichzeitig als eine Bereicherung und als eine Verstümmelung. Der Foetus ist ein Teil ihres Körpers und auch wieder ein Parasit, der auf ihre Kosten lebt." - Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht. Zweites Buch, Zweiter Teil, VI. Mutterschaft. Aus dem Französischen übersetzt von Fritz Montfort. Rowohlt 1980, S. 482. ISBN 3-499-16621-6


"Frauen sind als Hexen verbrannt worden, einfach weil sie schön waren." - Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht. Erstes Buch, Dritter Teil. Aus dem Französischen übersetzt von Eva Rechel-Mertens. Rowohlt 1980, S. 199. ISBN 3-499-16621-6


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau als Frau [Alternative: aufgrund ihres Geschlechtes] unterdrückt: sie führt ein Schmarotzerdasein; sie hat nichts gelernt [Alternative: ist wenig gebildet], und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendeinen konkreten Plan fassen und ausführen kann." - Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht. Erstes Buch, Zweiter Teil. Aus dem Französischen übersetzt von Eva Rechel-Mertens. Rowohlt 1980, S. 110. ISBN 3-499-16621-6


"Sie fürchtet auch, mit einem Schwächling, einem Ungeheuer niederzukommen, weil sie die scheußliche Zufälligkeit des Körpers kennt, und dieser Embryo, der in ihr haust, ist ja nichts wie Fleisch." - Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht. Zweites Buch, Zweiter Teil, VI. Mutterschaft. Aus dem Französischen übersetzt von Fritz Montfort. Rowohlt 1980, S. 483. ISBN 3-499-16621-6

Unvollständige Quellenangabe

"Aber wenn ich nichts weiter tue, als dieses höchste Gut zu verteidigen, (...) die Freiheit ... dann wäre meine Leidenschaft nicht unnütz gewesen. Du hast mir nicht den Frieden gegeben; aber wollte ich Frieden? Du hast mir den Mut gegeben, für immer Angst und Gefahr auf mich zu nehmen, alle meine Verbrechen zu ertragen und auch die Gewissensbisse, die mich unaufhörlich zerreissen werden. Es gibt keinen anderen Weg." - Le sang des autres/ Das Blut der anderen


"Die Abhängigkeit der Frau war in den besitzenden Klassen immer am ausgeprägtesten." - Das andere Geschlecht


"Die Sklavin des Mannes hält sich für ein Idol." - Das andere Geschlecht


"Heiraten ist eine Pflicht, einen Liebhaber nehmen ein Luxus." - Das andere Geschlecht

Zitate mit Bezug auf Simone de Beauvoir

"Die Enkelinnen Simone de Beauvoirs […] haben die Kriegserklärung an die traditionelle Frauenrolle tief verinnerlicht, sind getragen von einem grundsätzlichen Misstrauen gegen die Männer, glauben, sich einzig durch Berufstätigkeit einen Selbstwert geben zu können." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


Bebel, August (1840-1913)

deutscher Politiker (SDAP) bzw. (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Der Sozialismus stimmt mit der Bibel darin überein, wenn diese sagt: Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen." - Die Frau und der Sozialismus. Erstausgabe 1883. belegt in: Ausgabe 31, Dietz, 1900. S. 339 Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Auf dem flammenden Altar, wo der Suppentopf brodelt, wird Jugend und Unbefangenheit, Schönheit und frohe Laune geopfert, und wer erkennt in der alten, kummergebeugten, triefäugigen Köchin die einst blühende übermütige, züchtigkokette Braut in dem Schmucke ihrer Myrtenkrone?" - Die Frau und der Sozialismus


"Die Frau wurde Sklavin, ehe der Sklave existierte." - Die Frau und der Sozialismus, S. 52


"Die Statistik ist die wichtigste Hilfswissenschaft in der neuen Gesellschaft, sie liefert das Maß für alle gesellschaftliche Tätigkeit." - Die Frau und der Sozialismus


"Es gibt keine Befreiung der Menschheit ohne die soziale Unabhängigkeit und Gleichstellung der Geschlechter." - Die Frau und der Sozialismus


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - Die Frau und der Sozialismus


"Ich will der Todfeind dieser bürgerlichen Gesellschaft und Staatsordnung bleiben, um sie in ihren Existenzbedingungen zu untergraben, und sie, wenn ich kann, beseitigen." - Auf dem Parteitag der SPD in Dresden 1903


"Selbst Engelszungen haben nur Erfolg, wenn der Resonanzboden für das, was sie predigen, vorhanden ist." - Die Frau und der Sozialismus, Vorrede zur 50. Auflage


Beccaria, Cesare

Cesare Beccaria (1738-1794)

Überprüft

"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - aus Dei delitti e delle pene, Übersetzung:Nino Barbieri


"Von keinem Nutzen ist die Todesstrafe, da sie den Menschen ein Grausamkeitsbeispiel gibt." - aus Dei delitti e delle pene, Übersetzung:Nino Barbieri

Quellen


Becher, Johannes R. (1891-1958)

deutscher Dichter

Überprüft

"Auferstanden aus Ruinen // Und der Zukunft zugewandt, // Lass uns dir zum Guten dienen, // Deutschland einig Vaterland. - Eingangsverse der Nationalhymmne der Deutschen Demokratischen Republik. Zit. in "Amos: Auferstanden aus Ruinen. Die Nationalhymmne der DDR 1949 bis 1990", Dietz-Verlag (Ost)Berlin, 1990


"Das wahrhaft schöpferische, geniale Kunststück, Gemeinschaft und Persönlichkeit in der Menschengestaltung zu vereinen, hat bisher unsere Epik nur höchst unvollkommen zustande gebracht. In dieser Vereinigung aber erblicken wir die Perspektive einer neuen Romanliteratur." - Macht der Poesie. In: Bekenntnisse, Entdeckungen, Variationen. Denkdichtung in Prosa. Hrsg. von Horst Haase. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1968. S. 227


"Ein Dialog besteht darin, daß Menschen miteinander sprechen, aber sie sprechen nicht nur miteinander, sondern schweigen auch gleichsam miteinander, sprechen gegeneinander oder sprechen aneinander vorbei." - Macht der Poesie. Hrsg. von Horst Haase. In: Bekenntnisse, Entdeckungen, Variationen. Denkdichtung in Prosa. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1968. S. 231


Bechstein, Ludwig (1801-1860)

deutscher Erzähler und Märchensammler

Zitate mit Quellenangabe

"Dem Unersättlichen in jeglichem Genuss // wird selbst das Glück zum Ueberfluss." - Der Fuhrmann. Aus: Der Todtentanz. Ein Gedicht. Leipzig: Leo, 1831. S. 191. Google Books


"Die Hauptsache ist, dass jeder seine Pflicht erfülle, dass Leben schön geniesse - und wenn er ein Poet von Gottes Gnaden ist, erfreue und nütze." - Brief an Ludwig Storch vom 9. April 1830. Zitiert in: Hanns-Peter Mederer: Stoffe aus Mythen. Ludwig Bechstein als Kulturhistoriker, Novellist und Romanautor. DUV Literaturwissenschaft, 2002. S. 4. Google Books, ISBN 3824444976.


Beckenbauer, Franz (*1945)

deutscher Fußballspieler, -trainer und -manager

Zitate mit Bezug auf Franz Beckenbauer

"Die Leute, die heute den Ton angeben, werden aus anderen Bereichen geholt. Das Gespräch über Klinsmann ist gefragt, Leute wie der Kaiser Beckenbauer oder der Mann mit den Gummibärchen, ich habe seinen Namen vergessen. Das sind in der Realität offenbar die Leitfiguren." - Günter Grass, Kommentar zu seiner Erstplatzierung in der Rangliste des Magazins Cicero, wer der wichtigste deutschsprachige Intellektuelle sei


Becker, Boris (*1967)

deutscher Tennisspieler und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Der richtige Champ ist dazu verpflichtet, mehr zu leisten, und zwar auf Dauer." - DER SPIEGEL, Nr. 38/1986


"Der Trainer ist so gut und so schlecht wie der Spieler. Wenn der Spieler verliert, ist der Trainer immer schuld, und wenn der Spieler gewinnt, hat der Trainer hervorragend gearbeitet. Das ist beim Tennis so, wie beim Fußball." - DER SPIEGEL, Nr. 38/1986


"Ich hasse es, zweimal hintereinander gegen den gleichen Gegner zu verlieren." - Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 126/1986


"Ich mag, wenn es rundgeht. Wenn Stimmung ist, egal, ob gegen mich oder für mich, baut mich das auf." - Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 127/1986


"Ich wusste zwar nicht, in wie viel Sätzen, aber ich wusste, dass ich siege." - Süddeutsche Zeitung Nr. 152/1986, nach seinem Endspiel in Wimbledon 1986 gegen Ivan Lendl


"Sieg ist eine unglaubliche Lust. Eine Frau kann einem diese Befriedigung nicht geben." - rotation, Nr. 92, 10. Jahrgang, 4. Juli 2005, S. 8


"Was gestern war, ist vergessen. Nächste Woche gewinne ich wieder." - Kölner-Stadtanzeiger Nr. 79/1986


"Wenn es zu Hause nicht mehr stimmt, stürzt man sich in die Arbeit." - Nordsee-Zeitung, 7. Dezember 2000


Becker

Jürgen Becker, deutscher Kabarettist und Fernsehmoderator (*1959)


Boris Becker, deutscher Profi-Tennisspieler und Fernsehmoderator (*1967)


Becker, Howard S. (* 1928)

US-amerikanischer Soziologe und Kriminologe

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch mit abweichendem Verhalten ist ein Mensch, auf den diese Bezeichnung erfolgreich angewandt worden ist; abweichendes Verhalten ist Verhalten, das Menschen so bezeichnen." - Außenseiter. Zur Soziologie abweichenden Verhaltens, Frankfurt am Main: Fischer Taschenbuch Verlag, 1981, S. 8, ISBN 3-596-26624-6 (US-amerikanische Originalausgabe: Outsiders. Studies in the Sociology of Deviance, New York 1963, deutscher Übersetzer: Willi Köhler, erste deutsche Ausgabe: Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1973)


Becker, Jürgen (*1959)

deutscher Kabarettist und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Der Islam hat drei Grundglaubensrichtungen: Sunniten, Schiiten und Peter Scholl-Latour." - in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Die meisten Opfer islamistischen Terrors sind Moslems" - in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Entweder es gelingt uns, den Islam zu europäisieren oder Europa wird islamisiert. Mitte des Jahrhunderts, also in 44 Jahren, haben die Moslems in Europa über 50 Prozent der Bevölkerung. Ende des Jahrhunderts singt der Papst vorm Minarett." - in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Philosophie ist, wenn man trotzdem denkt. Religion ist, wenn man trotzdem stirbt." - 


"Insofern ist, wenn wir ehrlich sind, die Angst vor dem Islam auch so ’n bisschen die Angst davor, dass uns die Unterschicht überrollt […] und uns kommt der Islam heute […] so ’n bisschen vor wie RTL 2 – so ein Deppensender mit jeder Menge Action." - in der ZDF-Sendung "Neues aus der Anstalt" am 20. März 2007


Becket, Thomas (1118-1170)

englischer Erzbischof von Canterbury

Überprüft

"Ich bin bereit für meinen Gott zu sterben, damit durch mein Blut die Kirche Freiheit und Frieden erlangen möge." - Letzte Worte, 29. Dezember 1170


Beckett, Samuel (1906-1989)

irischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

Die Sonne schien, da sie keine Wahl hatte, auf nichts Neues. - Murphy


"Wir alle werden verrückt geboren. Manche bleiben es." - Warten auf Godot, 1955

Zitate mit Bezug auf Samuel Beckett

[Ich] stieg in ein Taxi. Auf der Trennscheibe zwischen mir und dem Fahrer klebten drei Schilder: eines bat um Hilfe für die Blinden, ein weiteres um Hilfe für Waisenkinder und das dritte um Unterstützung für die Kriegsflüchtlinge. Nach Not und Elend braucht man nicht zu suchen. Sie schreien uns ins Gesicht, sogar in den Londoner Taxis." - Tom F. Driver: "Beckett by the Madeleine". In: "Columbia university forum". Sommer 1961, S.24


"Wenn sich der Gegenstand meiner Romane in philosophischen Begriffen ausdrücken ließe, hätte ich keinen Grund gehabt, sie zu schreiben." - Gabriel d Aubarède: "En attendant Beckett". In: "Nouvelles littéraires", 16. Februar 1961, S.7


Beckham, Victoria (*1974)

britische Popsängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe in meinem Leben noch nie ein Buch gelesen! Ich habe einfach keine Zeit. Ich höre lieber Musik, allerdings mag ich auch Modezeitschriften sehr gerne." - Zitiert von der britischen Boulevardzeitung Sunday Mirror, 14. August 2005


"Mode hat absolut nichts mit Geld zu tun." - Interview mit InStyle 12/2006


Beck, Kurt (*1949)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Bei Triumviraten wird immer einer umgebracht." - zur Auseinandersetzung zwischen Erwin Huber, Günther Beckstein und Horst Seehofer um die Stoiber-Nachfolge, 21. Februar 2007


"Der Union fehlt es an Respekt vor hart arbeitenden Menschen." - über die CDU, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 42


"Die Menschen dürfen nicht zum Spielball ökonomischer Interessen werden. Sie müssen auch an den erarbeiteten Werten beteiligt werden." - über sozialdemokratische Wirtschaftsideale, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 43


"Es gibt hier nur eine Antwort, und die ist der Atomausstieg. Ein bisschen Schwangerschaft gibt es in dieser Frage nicht." - Financial Times Deutschland, 14. Februar 2006


"Meine Heimat gibt mir Kraft - egal für welche Aufgabe." - über Rheinland-Pfalz, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 40


"Wenn ich die gleiche Entrüstung erlebt hätte, als Helmut Kohl seine Deals mit Leo Kirch gemacht hat, würde ich ihre Empörung über Gerhard Schröders Übereinkunft mit Gasprom herzlich gern teilen. So aber halte ich das für eine etwas künstliche Aufregung." - auf die Frage, ob er Schröders Wechsel in den Aufsichtsrat eines Unternehmens, dem er in seiner Amtszeit zu einem Geschäft verholfen hat, für sauber halte, DER SPIEGEL, 15. April 2006


"Wenn Sie sich waschen und rasieren, haben Sie in drei Wochen einen Job." - zu einem Arbeitslosen, 13. Dezember 2006


"Man muß nicht alles rausholen, was geht." - zur angeblichen Anspruchsmentalität von Hartz-IV-Beziehern., 09. Juni 2006, in der Printausgabe der "Welt", auch zitiert bei, 25. Juni 2006


"Lieber ein Haus im Grünen als die Grünen im Haus." - Sonntag Aktuell, Sprüche, 13.11.2011

Zitate mit Bezug auf Kurt Beck

"Kurt Beck und ich sind beide nicht die Typen für Müsli und Magerquark." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


Beckmann, Hans Fritz (1909-1975)

deutscher Liedtexter und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Ich tanze mit dir in den Himmel hinein." - Schlagertitel, gesungen von Lilian Harvey und Willy Fritsch in dem Spielfilm Sieben Ohrfeigen, Deutschland 1937, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 197


Beckmann, Max (1884-1950)

deutscher Maler und Grafiker

Zitate mit Quellenangabe

"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Briefe im Krieg, Max Beckmann


"Ich glaube, dass ich alles erreichen werde, was ich will, alles. Nur weiss ich nicht bestimmt, ob ich mich immer darüber freuen werde." - Frühe Tagebücher, Max Beckmann, 14. August 1903, S. 10; zitiert nach "Max Beckmann - Meisterwerke 1907 - 1950", ed. Karin von Mauer, Staatsgalerie Stuttgart, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart 1994


"...denn das ist das einzig Neue, (in der Kunst) was es gibt. Die Gesetze der Kunst sind ewig und unveränderlich, wie das moralische Gesetz in uns." - Kritik auf Franz Marc in Pan, Heft 17, März 1912; zitiert nach Kat. Bielefeld 1983, S 28ff


"...die unsagbaren Dinge des Lebens festzuhalten... ...dieses schaurig zuckende Monstrum von Vitalität in glasklare scharfe Linien und Flächen einzusperren... - Beitrag von 1918 zu  Schöpherische Konfession , Max Beckmann, in Schriften und Gespräche, S. 22


"Das Unsichtbare sichtbar zu machen durch die Realität ... Entscheidend hilft mir dabei die Durchtastung des Raumes. - Höhe, Breite und Tiefe in die Fläche zu übertragen, so dass aus diesen drei Raumgegebenheiten sich die abstrakte Bildfläche des Raums gestaltet, die mir Sicherheit gibt gegen die Unendlichkeit des Raumes. - Meine Figuren kommen und gehen ... Ich aber suche sie festzuhalten in der Entkleidung ihrer scheinbaren Zufälligkeit." - Londoner Rede von 1938, Max Beckmann, in Schriften und Gespräche, S. 49

Zitate mit Bezug auf Max Beckmann

"Max Beckmann ist ein Zeitzeuge. Oft ist der Zeuge schon vor dem Ereignis da." - Stephan Reimertz, Max Beckmann, Biographie. München 2003, S. 136


Beckmann, Reinhold (*1956)

deutscher Fernsehmoderator und Sportreporter

Zitate mit Quellenangabe

"Fußball ist ein Fehlerspiel, und hier lauern zwei Mannschaften auf den ersten Fehler des Gegners." - WM-Spiel Brasilien gegen Kroatien, 19. Minute, 13. Juni 2006, ARD


Beckstein, Günther (*1943)

 deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Bei der Schleierfahndung machen wir gerade keine willkürlichen Kontrollen. Ich sage es einmal salopp: Wir kontrollieren diejenigen, die danach ausschauen, als ob sie einer Kontrolle dringend bedürften." - im Bayerischer Landtag


"Ein anständiger Bürger kann darauf vertrauen, dass der Staat auf seine privaten Daten keinen Zugriff nimmt." - , 25. April 2007


"Es gibt drei Gemeinsamkeiten zwischen einem Storch und einem Preußen: großer Schnabel, kleines Hirn und der Drang nach Süden." -  


"Es gibt Leute, denen sieht man an, dass es eine Sünde wäre, sie nicht zu kontrollieren." - auf einer Parteiveranstaltung in Traunreut, zitiert in der taz, 10. Juli 2007, S. 14


"Ich habe gelernt, dass Istanbul in Europa, Diyarbakır aber in Asien liegt." - Welt am Sonntag, 17. Oktober 2004


"In Berlin gelte ich als Bayer, in München als Franke, in Franken als Nürnberger - ich bin also immer diskriminiert." - SZ, 2. April 2006


"Killerspiele sollten bei der Strafbewährung in der Größenordnung von Kinderpornografie eingeordnet werden, damit es spürbare Strafen gibt." - zitiert in, 21. November 2006


"Kommunen sind die Keimzellen der Demokratie." - Bayernkurier Nr. 8, 23. Februar 2008


"Nach meiner persönlichen Überzeugung wäre Voigt in einem Gefängnis besser aufgehoben als in einem Parlament. Er ist jemand, der gefährlich für unser Land ist. Der für junge Leute ein verheerendes Symbol ist. Ich halte ihn wirklich für einen ganz gefährlichen Verhetzer der Jugend." -  Report Mainz, 4. Oktober 2004


"Nicht jeder Nutzer macht einen Amoklauf, aber ein hoher Anteil unter den Amokläufern hat Killerspiele genutzt" - , 11. März 2009


"Unsere westliche Zivilisation, geprägt durch Christentum, Aufklärung und den Humanismus, die muss jeder anerkennen, sonst hat er bei uns nichts zu suchen." - SZ, 1. Juli 2002


"Wir als CSU müssen deutlich machen, dass wir eine Partei der Mitte sind. Aber die demokratische Rechte muss sich bei uns aufgehoben fühlen." - DIE WELT, 16. Oktober 2004; Welt am Sonntag, 17. Oktober 2004


"Wir brauchen weniger Ausländer, die uns ausnützen, und mehr, die uns nützen." - FOCUS, 10. Juni 2000


"Wir haben den Linksextremismus nach wie vor als Gefahr einzuschätzen. In der Öffentlichkeit aber ist diese nicht mehr in der ihr gebührenden Bedeutung gegenwärtig. Ich habe immer darauf hingewiesen, dass wir nicht nur den Rechtsextremismus, nicht nur den Ausländer-Extremismus, sondern auch den Linksextremismus als ernst zu nehmende Gefahr anzusehen haben." - , 23. März 2007


"Wir sind bei Rechtsextremisten härter vorgegangen als bei Linksextremisten – weil die Zustimmung in der Bevölkerung hier viel größer ist. Manchmal gingen wir sogar weiter, als der Rechtsstaat eigentlich erlaubt." - , 15. November 2011


Beck, Volker (*1960)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Regierung, die alle Bürger verdächtigt, sollte abtreten und sich ein anderes Volk suchen." - Köln, 15. März 2008


"Die Vernutzung von Embryos zur Ausschlachtung für embryonale Stammzellen ist forschungspolitisch verbrämter Kannibalismus." - zum Vorstoß von Gerhard Schröder für eine Lockerung der Vorschriften zur Forschung mit embryonalen Stammzellen, 14. Juni 2005


"Wenn die Union in Schwierigkeiten ist, muss es immer der Türke ausbaden."


"Das eigentliche Problem der päpstlichen Homosexualitätslehre ist, dass sie keinen Respekt vor der homosexuellen Existenz hat. Die Haltung gegenüber dem Homosexuellen ist von theologischer Unbarmherzigkeit und pharisäerhafter Überheblichkeit gekennzeichnet." -   vom 7. Juni 2005 zu Äußerungen des Papstes Benedikt XVI. vom 6. Juni 2005 über die "Pseudo-Ehe zwischen Personen des gleichen Geschlechts"


Bedenken

Zitate

"Der vornehme Mensch empfängt ohne Bedenklichkeit." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Ich habe dich so lieb! // Ich würde dir ohne Bedenken // Eine Kachel aus meinem Ofen // Schenken!" - Joachim Ringelnatz, aus Ich habe dich so lieb


"Kritik: Bevor man seine Bedenken äußert, sollte man seine Äußerungen bedenken." - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 27, ISBN 3-930620-23-5


Bedeutung

Zitate

"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Der Name und seine Bedeutung sind allein schon jeden Preis wert, den du willst." - Plautus, Persa (Der Perser), 625, IV.iv / Toxilus


"Der Turmbau zu Babel droht diesmal nicht an verschiedenen Sprachen zu scheitern, sondern an der Unfähigkeit zur Aushandlung geteilter Bedeutungssphären." - Peter Kruse, Livestream DNAdigital – DNAdigital im Gespräch Peter Kruse. In: Buhse, W./Reinhard, U. 2009: Wenn Anzugträger auf Kapuzenpullis treffen. Neckarhausen: Whois, S. 89


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Eine großartige Fotografie ist eine solche, die vollständig ausdrückt, was man in Bezug auf das, was gerade fotografiert wird, in der ureigenen Bedeutung des Wortes, fühlt." - Ansel Adams, Ansel Adams and John P. Schaefer:  The Ansel Adams Guide: Basic Techniques of Photography , Book 1 Revised, Bulfinch 1999, ISBN:978-0821225752, Kapitel 1


"Es war ihm unmöglich, die Wörter nicht in dem Besitz ihrer Bedeutung zu stören." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft C (158)


"UNMÖGLICH Bedeutet 1. Paßt mir nicht, und sollte es doch dazu kommen, werde ich dagegen sein. 2. Ich will in Ruhe gelassen werden. 3. Gott will in Ruhe gelassen werden. Bedeutung 3 hat vielleicht einen Sinn, aber die anderen Bedeutungen sind 101%iger Walmist" - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 21


Bedeutungslosigkeit

Zitate

"Jeder ist immer erreichbar. Die ganze Welt beschleunigt sich, alles ist dringend, und wo alles dringend ist, ist nichts mehr dringend, und damit schlittern wir in eine Bedeutungslosigkeit hinein." - Joseph Weizenbaum, Interview in, 5. Januar 2004


Bedingung

Zitate

"Das schlechthin Unbedingte wird in der Erfahrung gar nicht angetroffen." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft


"Datenschutz ist im Zeitalter der Informationsgesellschaft eine unverzichtbare Bedingung für das Funktionieren jeglichen demokratischen Gemeinwesens." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007.,pdf


"Der Staat darf nicht lenken; er soll Bedingungen schaffen, aber nicht Individualitäten formen." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Die Mauer wird so lange bleiben, wie die Bedingungen nicht geändert werden, die zu ihrer Errichtung geführt haben. Sie wird auch noch in 50 und auch in 100 Jahren noch bestehen bleiben, wenn die dazu vorhandenen Gründe nicht beseitigt sind." - Erich Honecker, Ostberlin, 19. Januar 1989


"Die meisten Menschen machen das Glück zur Bedingung. Aber das Glück findet sich nur ein, wenn man keine Bedingungen stellt." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Ein Gran Gewalt in der Güte ist die Voraussetzung, dass sie nicht nur blasser Gedanke bleibt." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Ich bin in meinem Tun frei, und das bedeutet, daß ich immer mehrere Möglichkeiten habe. Also kann es nicht sein, daß, was ich tue, Bedingungen hat, die festlegen, was ich tue." - Peter Bieri, Das Handwerk der Freiheit. Über die Entdeckung des eigenen Willens.(S.22) Hanser, München Wien 2001. ISBN 3-446-20070-3


"In der Weltgeschichte ist nicht jedes Ereignis die unmittelbare Folge eines anderen, die Ereignisse bedingen sich vielmehr wechselseitig." - Heinrich Heine, Die romantische Schule


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung toleriert, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


Bedny, Démjan (1883-1945)

russischer Dichter

Überprüft

"Kein Geheimdienst der Welt kriegt so viel spitz // wie ein Weib, das in der Nachbarschaft sitzt." - Das neue Testament in gereimter Gestalt. Aus: Gedichte und Fabeln. Aus dem Russischen und hrsg. mit einem Nachwort versehen von Fritz Mierau. Leipzig: Reclam. 1974. S. 97


Bedrängnis

Zitate

"Gar manches ist vorherbestimmt; // Das Schicksal führt ihn in Bedrängnis; // Doch wie er sich dabei benimmt, // Ist seine Schuld und nicht Verhängnis." - Wilhelm Busch, Hans Huckebein - der Unglücksrabe. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 646


"Geboren in Bedrängnis // und an eine Sau gelegt // den Zitzen zum Verhängnis // Milch in beiden Ohren // So offen Ärgernis erregt // Gealtert in Vergängnis // Tod sei dank nicht neugeboren." - Till Lindemann, Messer (Till Lindemann et al.), Eichborn, 2005, ISBN 382180730X


"In der Bedrängnis wende dich sofort voll Vertrauen an Gott, und du wirst gestärkt, erleuchtet und belehrt." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wer einst als erster sich des Frevels unterfängt, // Dass er dich, Wald, mit hartem Beil bedrängt, // Den soll sein eigner Stab mit hartem Stahl aufspiessen, // Und Erysichthon gleich soll er den Hunger büßen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


Bedrohung

Zitate

"Autoritarismus ist eine Bedrohung, die unsere ganze Geschichte durchzieht. Und noch immer hören wir auch von dieser Gewalt jeden Tag in den Nachrichten. Institutionen, die nicht funktionieren, Angst davor, gerechte Gesetze zu machen und gerechte Urteile zu fällen. Und mit der Missachtung der Gesetze und der Verfassung geht eine Rhetorik einher, die Verlogenheit und mangelnde Transparenz im politischen Leben verdeckt." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Hartz IV hat etwas Bedrohliches. Es klingt wie Pershing II." - Heiner Garg, DER SPIEGEL Jahres-Chronik 2004; die Pershing-Raketen waren zu Beginn der 1980er Jahre die Marschflugkörper der USA, die auch in Deutschland aufgestellt wurden und gegen deren Aufstellung ein Teil der Bundesbürger jahrelang protestierten


"Ruhestand hat etwas Bedrohliches, als wäre die Welt fertig mit mir." - Peter Sodann, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 38


"Und der vorherrschende Glaube an »soziale Gerechtigkeit« ist gegenwärtig wahrscheinlich die schwerste Bedrohung der meisten anderen Werte einer freien Zivilisation." - Friedrich August von Hayek, Recht, Gesetzgebung und Freiheit, Bd. 2, Landsberg am Lech 1981, S. 98


Bedürfnis

Zitate

"Alles, was uns der Bedürfnis überhebt, zu leeren Räumen unsere Zuflucht zu nehmen, ist wirklicher Gewinn für die Naturwissenschaft. - Immanuel Kant, Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft, A 99, Allgemeine Anmerkung zur Dynamik


"Bedürftigkeit steht zwar unseren Wünschen entgegen, aber sie begrenzt sie auch. Überfluss vermehrt zwar unsere Bedürfnisse, aber hilft uns auch, sie zu befriedigen. Ist man am rechten Platz, so ist man glücklich." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen, Maxime 481


"Bei den Wilden hat jede Familie ihr Obdach, ihre Wohnung, die den Vergleich mit jeder anderen aushält und für gröbere und einfachere Bedürfnisse genügt." - Henry David Thoreau, Walden


"Das Arbeiten ist meinem Gefühl nach dem Menschen so gut ein Bedürfnis wie Essen und Schlafen." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Das Spiel gleicht einer Erholung, und da man nicht ununterbrochen arbeiten kann, bedarf man der Erholung." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Dem Bedürfnis nach Einsamkeit genügt es nicht, dass man an einem Tisch allein sitzt. Es müssen auch leere Sessel herumstehen. Wenn mir der Kellner so einen Sessel wegzieht, auf dem kein Mensch sitzt, verspüre ich eine Leere und es erwacht meine gesellige Natur. Ich kann ohne freie Sessel nicht leben." - Karl Kraus, Fackel 326/328 40; Pro domo et mundo


"Denn unser Leib hat einmal den Fehler, dass er umso mehr Bedürfnisse entdeckt, je mehr er gepflegt wird." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Der eine bedarf der Hilfe des anderen." - Sallust, Der Catilinarische Krieg


"Der Leib hat so wie der Geist seine Bedürfnisse." - Jean-Jacques Rousseau, Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


"Der sicherste Reichtum ist die Armut an Bedürfnissen." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Der Sklav seiner Bedürfnisse ist die Beute aller die ihn umgehen; er schleppt eine Kette, an der man ihn leiten kann, wohin man will." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Die Menschen haben ein Bedürfnis nach schöner, heiler Welt, nach Menschen, denen sie vertrauen können, wenigstens im Fernsehen." - Axel Milberg, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


"Die Religionen sind der Ausdruck des ewigen und unzerstörbaren metaphysischen Bedürfnisses der Menschennatur." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen, II, 2


"Eine weitere Ursache unserer Armut sind unsere neuen Bedürfnisse." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Erstlich das Haus und das Weib und den pflügenden Ochsen bedarf man." - Hesiod, Werke und Tage


"Ich glaube, daß das 21.Jahrhundert sich wieder dem Menschen und seinen eigentlichen Bedürfnissen zuwenden wird. Was Unternehmen heute planen und morgen investieren, sind die Ergebnisse von übermorgen und bestimmt die Rahmenbedingungen für unser gesellschaftliches Leben. Das bedeutet, daß Unternehmen die Gesellschaft nie aus den Augen verlieren dürfen. Nur durch eine neu zu belebende ethische Grundhaltung läßt sich ein Ausgleich zwischen den Ansprüchen aller herbeiführen." - Daniel Goeudevert, Wie ein Vogel im Aquarium. Aus dem Leben eines Managers, S.253


In demselben Maße, als die Bedürfnisse sich vermehren und das Leben kostspieliger wird, jeder viel haben will und haben muß, um in seiner Weise zu existieren, in demselben Maße sinkt der öffentliche Kredit, das große Vertrauen, überschlagen sich die Spekulanten und greift Unredlichkeit und Betrug um sich." - Adolph Kolping, RhVB, S. 318


"Nichts mehr bedarf eine Nation als einen Überfluss an edlen Männern, die sich dem Allgemeinen widmen." - Leopold von Ranke, Die Osmanen und die spanische Monarchie


"Offenbarung ist das einzige Bedürfniß des Geistes, denn das höchste ist allemal das einzigste Bedürfniß." - Bettina von Arnim, Tagebuch. Berlin: Ferdinand Dümmler, 1835. S. 173. Google Books


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328


"Wer vieler Dinge bedarf, hat schon viel." - Aulus Gellius, Attische Nächte


Beecher, Henry Ward (1813-1887)

US-amerikanischer Prediger

Überprüft

"Jetzt kommt das Geheimnis." - Letzte Worte, 8. März 1887


Beethoven, Ludwig van (1770-1827)

deutscher Komponist

Überprüft

"Als ich dieses Stück komponiert habe, war ich mir der Inspirierung vom allmächtigen Gott bewußt. Glauben Sie, ich kann auf Ihre kümmerliche kleine Geige Rücksicht nehmen, wenn er zu mir spricht?" - Ludwig van Beethoven, zu einem Violinisten, der sich über eine seiner Meinung nach unspielbare Passage beschwerte


"Für Händel ein eigenes Gestelle - dies Gestelle muss bei jeder Lücke eine Leiste haben, welche leicht beweglich zu machen, so für größere und kleinere Bücher." - Tagebuch, Dezember 1826, nachdem er von Johann Andreas Stumpff 40 Bände der "Arnoldschen Prachtausgabe" von Händels sämtlichen Werken geschenkt bekam


"Ich habe niemals daran gedacht, für den Ruf und die Ehre zu schreiben: Was ich auf dem Herzen habe, muß heraus, und darum schreibe ich." - Zu Gering, aus: Romain Rolland: Ludwig van Beethoven, Zürich/Leipzig 1930


"Schade, schade, zu spät!" - Letzte Worte, er kann die letzte Lieferung Wein nicht mehr genießen, 26. März 1827

Zitate mit Bezug auf Beethoven

"Beethoven begreift in sich die ganze, runde, komplexe Menschennatur. [...] Niemals hat ein Musiker von der Harmonie der Sphären, dem Zusammenklang der Gottesnatur, mehr gewußt und mehr erlebt als Beethoven." - Wilhelm Furtwängler. Ton und Wort: Aufsätze und Vorträge, 1918 bis 1954. F.A. Brockhaus Wiesbaden 1955. S. 185 f.


"Beethovens Musik bewegt die Hebel des Schauers, der Furcht, des Entsetzens und erweckt jene unendliche Sehnsucht, die das Wesen der Romantik ist." - E. T. A. Hoffmann, aus der Rezension über Beethovens 5. Sinfonie


"Die Österreicher haben das Kunststück fertiggebracht, aus Beethoven einen Österreicher und aus Hitler einen Deutschen zu machen." - Billy Wilder


"Diese Kämpfer- und Siegernatur, die wir Beethoven nennen, ist eine Quelle, aus der man das ewige Leben trinken kann." - Richard Wetz, Brief vom 11. Dezember 1922


"Mein [...] Musiklehrer war die BBC. Die sendete damals nur ein einziges Musikprogramm, aber das war sehr vielfältig. Zuerst Beethovens Fünfte und gleich darauf die Beatles; schade, dass es heute nur noch Spartenkanäle gibt." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Mit ihm verglichen, war mir selbst Beethoven ein halbbarbarisches Wesen, dessen große Seele schlecht erzogen wurde, so dass sie das Erhabene vom Abenteuerlichen, das Schlichte vom Geringen und Abgeschmackten nie recht zu unterscheiden gelernt hat." - Friedrich Nietzsche über Beethoven und Frédéric Chopin, aus dem Nachlass, Sommer 1882 21 [1-13], Studien aller Art zu »Die fröhliche Wissenschaft«


"Uns nur als Killeraffen zu betrachten, bezeichne ich als den Beethoven-Fehler: Beethoven war unorganisiert und schlampig, seine Musik jedoch ist der Inbegriff von Ordnung." - Frans de Waal in 


Befehl

Zitate

"Aber Liebe zu Gott als Neigung (pathologische Liebe) ist unmöglich; denn er ist kein Gegenstand der Sinne. Eben dieselbe gegen Menschen ist zwar möglich, kann aber nicht geboten werden; denn es steht in keines Menschen Vermögen, jemanden bloß auf Befehl zu lieben." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 149


"Die ersten Tränen der Kinder sind Bitten. Wenn man nicht Acht darauf gibt, so werden sie bald Befehle." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Du. Mann an der Maschine und Mann in der Werkstatt. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr machen – sondern Stahlhelme und Maschinengewehre, dann gibt es nur eins: Sag NEIN!" - Wolfgang Borchert, "Dann gibt es nur eins!", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 110


"Gib keine Befehle, die man nicht vollbringen kann, und tadle an andern keine Fehler, die du selbst begehst!" -  Äsop, Fabeln, Zwei Freunde und ein Bär, (Kapitel 5) Zwei Krebse


"Nichts ist schwieriger als gut zu befehlen." - Diokletian, gemäß Flavius Vopiscus, Divus Aurelianus, XLIII. 1


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Wenn die Befehle zu häufig sind, so werden sie nicht mehr gehört." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 335. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer befehlen soll, // muss im Befehlen Seligkeit empfinden." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 10250 f. / Faust

Bibel

"Die Befehle des Herrn sind richtig, sie erfreuen das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter, es erleuchtet die Augen." - Bibel-Psalm 19,9


Beförderung

Zitate

"Die höchste Beförderung beim Militär ist die ins Jenseits." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Die meisten Beförderungen sind Überforderungen." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist, Ott Verlag, Thun, 1. Ausgabe 2000, ISBN 3-7225-6135-3


Befreiung

Zitate

"Alles Individualisieren führt zur ewigen inneren Form, von der die äußere nur der Firniß ist, und nur aus der vollendenten Form geht das Befreiende  hervor." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1018 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 218f. Google Books


"Das höchste Glück des Menschen ist die Befreiung von der Furcht, also vom Zweck." -  Walther Rathenau, "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 71, zitiert nach


"Die Befreiung der Arbeiterklasse muß das Werk der Arbeiterklasse selbst sein." - Karl Marx und Friedrich Engels: Zirkularbrief an Bebel, Liebknecht, Bracke u.a., MEW 19, S. 165, 1879


"Die Befreiung von der Unterdrückung ist ein Menschenrecht und das höchste Ziel jedes freien Menschen." - Nelson Mandela, Ansprache, September 1953


"Es ist befreiend zu erfahren, dass man nicht das einzige Ferkel auf der Welt ist." - Lilo Wanders, auf die Frage, ob sie glaube, ihre von 1994 bis 2004 ausgestrahlte Fernsehreihe »Wa(h)re Liebe« habe etwas beim Publikum bewegt, west.art, WDR-Fernsehen, 30. November 2008


"Es kann emanzipatorisch sein, befreiend wirken, es kann zum Nachdenken anregen." - Peter Sodann, über das Lachen, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 37


"In dreierlei Hinsicht gehört die Historie dem Lebendigen: sie gehört ihm als dem Thätigen und Strebenden, ihm als dem Bewahrenden und Verehrenden, ihm als dem Leidenden und der Befreiung Bedürftigen. Dieser Dreiheit von Beziehungen entspricht eine Dreiheit von Arten der Historie: sofern es erlaubt ist eine monumentalische, eine antiquarische und eine kritische Art der Historie zu unterscheiden." - Friedrich Nietzsche, Zweites Stück, Kapitel 2


"Je schwerer sich ein Erdensohn befreit, // Je mächt ger rührt er unsre Menschlichkeit." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage: XXXII. Luther. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 76. Google Books


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social

Bibel

"So bestehet nun in der Freiheit, zu der uns Christus befreit hat, und lasset euch nicht wiederum in das knechtische Joch fangen." - Bibel-Galater 5,1


Befriedigung

Zitate

"Die Leidenschaft der höchsten Liebe findet wohl auf Erden ihre Befriedigung nie." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Sucht nur die Menschen zu verwirren, // Sie zu befriedigen ist schwer." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 131 f. / Direktor


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328


"Unsere Sehnsucht wird immer größer, je weniger wir sie befriedigen können." - Niccolò Machiavelli, Clizia


"Wenn Ihr Euer Verlangen befriedigt hättet, so weiß ich wahrhaftig und zweifle nicht, Ihr würdet bald von mir abgelassen haben, und ich wäre sehr übel dran." - Marie de France, Equitan


"Wer stark und wer kaum mehr liebt, ist gleich schwer zu befriedigen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Begabung

Zitate

"Alles, was man tun muss, um seine Begabung durchzusetzen, ist dauerhaft und intensiv nachzudenken und im Schweiße seines Angesichts zu arbeiten, ohne Unterlass." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 13. April 1957


"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - Heiner Lauterbach, TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1


"Für das Maß seiner Begabung ist der Mensch nicht verantwortlich, wohl aber dafür, wie er die ihm verliehenen Gaben ausgebildet und benutzt hat." - Daniel Sanders, Sammlung


"Ich habe keine Begabung zum Chef, auch nicht zum Gefolgsmann." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Ich habe keine besondere Begabung, sondern bin nur leidenschaftlich neugierig." - Albert Einstein, in einem Brief an Carl Seelig, 1952, zitiert nach Ulrich Weinzierl: "Carl Seelig, Schriftsteller", Wien, 1982, Seite 135


"Manche großen Begabungen sind daran gescheitert, dass sie eine zu hohe Meinung von ihren eigenen Entdeckungen hatten." - Othmar Spann, Haupttheorien der Volkswirtschaftslehre


"Wir sind als Menschen gleich […], einfach durch die Tatsache, dass wir alle Menschenantlitz tragen… Wir sind verschieden voneinander durch unsere individuellen Begabungen, die aber unserer Innerlichkeit angehören." - Rudolf Steiner, GA 192, S. 39f.


Begegnung

Zitate

"Alles wirkliche Leben ist Begegnung." - Martin Buber, Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 85 u. "Das Dialogische Prinzip. Ich und Du", S. 15, 5. Aufl. Heidelberg 1984


"Eine echte Begegnung kann in einem einzigen Augenblick geschehen." - Anaïs Nin, Absage an die Verzweiflung


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 23 von "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9)


"Schaue jemandem in die Augen und du begegnest ihm." - Anke Maggauer-Kirsche und Walter Ludin, Pfeilspitzen, S. 10

Sprichwörter und Volksmund

"Da ist Philip auf Nathanael gestoßen." - Aus Griechenland


Begehren

Zitate

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Ich begehre die Liebe, wie man Schlaf begehrt." - Georges Braque, Aufzeichnungen (Vom Geheimnis der Kunst)


"Im Begehren kann der Freundschaftskeim enthalten sein, aus Kameradschaft wird Zärtlichkeit; aber im allgemeinen scheint es mir ratsam, zwischen Eros und Sympathie, zwischen geschlechtlich-emotioneller Attraktion und moralisch-intellektueller Affinität sauber zu unterscheiden." - Klaus Mann, Der Wendepunkt. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1974. S. 400


"Je unschuldiger ein Mädchen ist, desto weniger weiß sie von den Methoden der Verführung. Bevor sie Zeit hat nachzudenken, zieht Begehren sie an, Neugier noch mehr und Gelegenheit macht den Rest." - Giacomo Casanova, Memoiren, Band 4, Kapitel 18"


"Immer arm ist, wer begehrt." - Claudian, In Rufinum


"Niemand kann begehren glücklich zu sein, gut zu handeln und gut zu leben, ohne dass er zugleich begehrt, zu sein, zu handeln und zu leben, das heißt wirklich zu existieren." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, 21. Lehrsatz


"Wer begehrt, aber nicht handelt, brütet die Pest aus." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle

Sprichwörter und Volksmund

"Die Hand greift nach dem, was das Auge gesehen hat." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe (Stamm in Ghana, Benin und Togo)

Bibel

"Was der Gottlose fürchtet, das wird ihm begegnen; und was die Gerechten begehren, wird ihnen gegeben." -  10,24 (Luther 1912)


Begeisterung

Zitate

"Begeisterung, die [Subst], ist eine Jugendkrankheit; heilbar durch Reue in kleinen Dosen, verbunden mit äußerlicher Anwendung von Erfahrung." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Begeisterung erhebt das Leben über das Alltägliche und verleiht ihm erst einen Sinn." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Begeisterung ist darum so schätzenswert, weil sie der menschlichen Seele die Kraft einflößt, ihre schönsten Anstrengungen zu machen und fortzusetzen." - Samuel Smiles, Charakter


"Begeisterung ist ein Feuer, das die Innenwelt in Fluss erhält. Aber Vernunft muss ihr die Gussform richten, in die sich das geschmolzene Metall ergießt." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Begeisterung spricht nicht immer für Den, der sie erweckt, und immer für Den, der sie empfindet." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Erlebnisse der Seele sind Zustände der Begeisterung und prophetischer Ahndung, die sich aufgrund von Traumerfahrungen einstellen." - Aristoteles, Über Philosophie


"Ich bin überzeugt, dass Verstand, und sei er noch so hell erleuchtet, wenig ausrichtet, ist er nicht mit Enthusiasmus gepaart." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"In Zeiten der Begeisterung, für das Vaterland zu sterben, ist leichter als in den nüchternen Tagen dafür zu leben mit Gedanken, Wort und Tat." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Nur Begeisterung hilft über die Klippen hinweg, die alle Weisheit der Erde nicht zu umschiffen vermag." - Karl Gutzkow, Vom Baum der Erkenntnis


"Ungelogene Begeisterung ist die tiefste Lebenspoesie, die unmittelbarste, reellste Glückseligkeit, die es gibt." - Bogumil Goltz, Typen der Gesellschaft


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


Begierde

Zitate

"Bevor man etwas brennend begehrt, sollte man das Glück dessen prüfen, der es bereits besitzt." - François de La Rochefoucauld, "Maximes"


"Das Begehren wohnt in den Sinnen, die Heiterkeit oder Nichtheiterkeit aber liegt im Herzen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Frühling und Herbst des Lü Bu We", Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Den größten Reichtum hat, wer arm an Begierden ist." - Seneca d.J., Briefe, 29


"Die Begierde nach einer Frau, die man besessen hat, ist etwas Grauenvolles und tausendmal schlimmer als alles andere; fürchterliche Phantasiebilder verfolgen einen wie Gewissensbisse." - Gustave Flaubert, November


"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"...menschliche Begier hat keine Grenze, // Als die mit fester Hand der Wille steckt." -  Robert Hamerling, Ahasverus in Rom. Eine Dichtung in sechs Gesängen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1866. S. 202. Google Books


"Sehr angenehm, der Sex. Es ist einer der Vorteile des Älterwerdens: er wird besser. Sinnlichkeit und Begierde nehmen zu." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Süße Träume wecken meine Begierde." - Mönch von Salzburg, Das Nachthorn


"Vielleicht war meine Gleichgültigkeit nur ein Übermaß an Begierde." - Gustave Flaubert, November


"Was man aus Vernunft begehrt, begehrt man nie heiß." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Weil wir nun fleischlich sind und aus fleischlicher Begierde entstanden, so muss unser Verlangen oder unsere Liebe beim Fleische anfangen." - Bernhard von Clairvaux, Briefe (an Prior Giugo)


"Wo die Armut mit der Fröhlichkeit ist, das ist nicht Begierde noch Habsucht." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden

Bibel

"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." -  Paulus, Epheser 4,22-24


Begräbnis

Zitate

"Dein Leben hört nicht auf, wie tief man dich begräbt, wann du in Gott, und Gott hinwieder in dir lebt." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Ich habe meinen Kindern gesagt, dass ich keine öffentliche Beerdigung will. Aus Angst vor den Jacob Sisters! Mit ihren komischen Pudeln zerstören sie doch jede Atmosphäre." - Rudi Carrell, Focus 12/2006, S.173


"Ob einem reiche Totengabe wird zuteil, das ist nur eitle Prahlerei der Lebenden." - Euripides, Die Troerinnen


Begreifen

Zitate

"Die Kunst ist eine so reine himmlische Region, zu der sich wenige ganz erhoben haben und die nur im Glauben daran erkannt und völlig begriffen werden kann." - Philipp Otto Runge, Von einer neuen religiösen Kunst


"Du gleichst dem Geist, den Du begreifst." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 512 / Geist


"Ich habe Gott überall erblickt und niemals begriffen." - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Was unser Denken begreifen kann, ist kaum ein Punkt, fast gar nichts im Verhältnis zu dem, was es nicht begreifen kann." - John Locke, Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Wir müssen begreifen, dass wir nur eine einzige Welt haben, und wir müssen diese eine Welt  zur Realität machen!" -  Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


Begriff

Zitate

"Aber die Sprache um ein Wort ärmer machen heißt das Denken der Nation um einen Begriff ärmer machen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 12


"Begriffe  wie Geist und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Begriffe sind der Niederschlag von Einsichten in das Constante, Allgemeine, Charakteristische, Typische einer Gruppe von Objecten, die Concentrierung und Fixierung des in einer Reihe von Urteilen Gedachten. Sie enthalten das »Wesen« einer Klasse von Objecten. Dieses »Wesen« ist aber nicht etwa das »Ding an sich«, sondern das, was dem Denkenden als logisch wichtig, bedeutsam erscheint, und das hängt sehr vom Standpunkt und von der Individualität des Denkenden ab." - Rudolf Eisler, aus dem Vorwort, Wörterbuch der philosophischen Begriffe, Erste Ausgabe: Berlin 1899. Band 1. Berlin 1904, S. III-VIII


"Demut und Bescheidenheit sind für mich Begriffe, die zu Unrecht vollständig ausgestorben sind." - Dieter Nuhr, Stern Nr.4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Denn eben wo Begriffe fehlen, // Da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich ein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1995 f. / Mephistopheles


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffes." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Ich habe keine lebendige Empfindung eines Verkehrs mit Gott. Ich beneide die, die eine solche haben, da ich weiß, daß sie mir unendlich helfen würde. Das Göttliche ist für mein aktives Leben auf abstrakte Begriffe beschränkt, die als Ideale mich interessieren und beeinflussen, aber sie tun es nur schwach im Vergleich mit dem Gottesgefühl, wenn ich ein solches hätte." - William James, C.Stumpf:  William James nach seinen Briefen. Leben, Charakter, Lehre , Berlin 1928, Seite 17, zitiert nach


"Man sagt von Gott: »Namen nennen Dich nicht«. Das gilt von Mir: kein Begriff drückt Mich aus, nichts, was man als mein Wesen angibt, erschöpft Mich; es sind nur Namen. Gleichfalls sagt man von Gott, er sei vollkommen und habe keinen Beruf, nach Vollkommenheit zu streben. Auch das gilt allein von Mir." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Schön ist das, was ohne Begriff allgemein gefällt." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 32/B 32


"Von Gott sich einen Begriff sich abstrahieren zu wollen ist ebenso, als ein ganzes Konzert sich als einen Ton denken." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Zum Leitstern seiner Bestrebungen soll man nicht Bilder der Phantasie nehmen, sondern deutlich gedachte Begriffe." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


Begründung

Zitate

"Bei der Begründung von Ehe und Familie handelt es sich um die günstigsten Voraussetzungen für die Herausbildung menschlicher Subjektivität und Identität." - Joachim Kahl, in:, Aufklärung und Kritik 2/2001, Seite 96


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Kriege werden oft aus dem Drang nach Gerechtigkeit heraus begonnen, das ist sogar fast immer die offizielle Begründung. Aber selbst wenn sie gerechtfertigt sein mögen und in bester Absicht geführt werden, enden sie in der Regel nicht so, wie ihre Urheber sich das vorstellen." - Jean Baudrillard, "Das ist der vierte Weltkrieg", 15.01.2002


Behaglichkeit

Zitate

"Die Klugen haben wahrhaftig lange nicht so viel Behaglichkeit in die Welt gebracht und so viele Glückliche drin gemacht, wie die Einfältigen." - Wilhelm Raabe, Stopfkuchen. Eine See- und Mordgeschichte. Berlin, 1891. S. 144


"Lachen ist ein Ausdruck relativer Behaglichkeit. Der Franzel hinterm Ofen freut sich der Wärme um so mehr, wenn er sieht wie sich draußen der Hansel in die rötlichen Hände pustet." - Wilhelm Busch, Von mir über mich


Behälter

Zitate

"Das Meer ist alles. Es bedeckt sieben Zehntel der Erde. Sein Atem ist rein und gesund. Es ist eine immense Wüste, wo ein Mann nie alleine ist, in dem er fühlen kann, wie das Leben aller in ihm bebt. Das Meer ist nur ein Behälter für alle die ungeheuren, übernatürlichen Dinge, die darin existieren; es ist nicht nur Bewegung und Liebe; es ist die lebende Unendlichkeit." - Jules Verne, 20.000 Meilen unter dem Meer

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gehirn ist kein Behälter den Du füllen sollst, sondern eine Flamme die Du anzünden musst." - Aus Griechenland


Behan, Brendan (1923-1964)

irischer Dramatiker

Überprüft

"Gott segne Sie, Schwester. Mögen alle Ihre Söhne Bischöfe werden." - Letzte Worte zu der Nonne, die ihn pflegte, 20. März 1964


Beharrlichkeit

Zitate

"Jedem redlichen Bemühn // Sei Beharrlichkeit verliehn!" - Johann Wolfgang von Goethe, Sprüche


"Nichts Beharrlicheres lebt auf der Welt als ein Liebender." - Properz, Elegien


"Sturheit ist konstante Beharrlichkeit unter Abschaltung des Gehirns." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 14. August 2003, ISBN 3-930620-40-5

Sprichwörter und Volksmund

"Tropfen für Tropfen formt das Meer." - Aus Polen


Behausung

Zitate

"Bei Mann und Frau handelt es sich um zwei ganz unterschiedliche Lebensformen. Dennoch dulden viele Frauen einen Mann in ihrer Behausung." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 267/2008 vom 15. November 2008, S. 42


Behinderung

Zitate

"Auch lesbische schwarze Behinderte können ätzend sein" - Funny van Dannen, Text des Liedes "Lesbische schwarze Behinderte" aus dem Musik-Album "Uruguay". Trikont/Indigo, 29. Januar 1999.


"Im Grunde sind alle Menschen behindert, der Vorzug von uns Behinderten allerdings ist, dass wir es wissen." - Wolfgang Schäuble über sein Leben im Rollstuhl, Focus Nr. 12/2006


"Wenn Arbeit alles wäre, gäbe es keinen Lebenssinn für Behinderte, keinen mehr für Alte und noch keinen für Kinder." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm, Bergisch Gladbach, 1985. ISBN 3-404-10580-X

Einzelnachweise


Behörde


Zitate

"Aus meiner Sicht müssen die Behörden erklären, warum sie Computer online durchsuchen müssen und nicht zu den gleichen Ergebnissen kommen, wenn sie physisch in eine Wohnung gehen und die Festplatte kopieren." - Brigitte Zypries, zu sog. Online-Durchsuchungen, Interview mit "Spiegel Online", 7. Februar 2007


"Durch die Aufstellung des Legalitätsprinzips, durch die dem Staatsanwalt auferlegte Verpflichtung, in gleicher Weise Entlastungs- wie Belastungsmomente zu prüfen, durch das ihm eingeräumte Recht, Rechtsmittel zugunsten des Beschuldigten einzulegen, u.s.w. könnte ein bloßer Civiljurist zu der Annahme verleitet werden, als wäre die Staatsanwaltschaft nicht Partei, sondern die objektivste Behörde der Welt. Ein Blick in das Gesetz reicht aber aus, um diese Entgleisung als solche zu erkennen. Es genügt der Hinweis auf:  Die Beamten der Staatsanwaltschaft sind verpflichtet, den dienstlichen Anweisungen ihrer Vorgesetzten nachzukommen. " - Franz von Liszt, Vortrag im Berliner Anwaltsverein am 23. März 1901


Behutsamkeit

Zitate

"Behutsamkeit // Gewinnt den Streit." - Abraham a Sancta Clara, Etwas für Alle


"Es gibt Gebiete, bei denen ich ungeduldiger bin, und Gebiete, bei denen ich mehr Geduld habe. Geduldig bin ich dort, wo die Komplexität des Systems eine gewisse Behutsamkeit fordert. Ungeduldig bin ich dort, wo Leute leiden." - Ruth Dreifuss, Interview in Sonntags-Zeitung Nr. 21 vom 26. Mai 2002


Beichte

Zitate

"Heute mal wird nur gebetet, // Morgen wird das Fleisch getötet, // Übermorgen beichtet man, // Und dann geht das Pilgern an." - Wilhelm Busch, Abenteuer es Junggesellen. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 183


"Um die Menschen zum Beichtstuhl zu bringen und sie wieder ruhig zu machen, dazu hat man Gott, den Teufel und die Hölle erfinden müssen." - Alain, Vorschläge und Meinungen zum Leben


"Wenn man die Wahrheit sagt, so sündigt man nicht, weder in der Beichte noch anderswo." - Giovanni Boccaccio, Decamerone


"Wie groß ist die Zahl der Menschen, die von diesen Predigten und Gedanken über die letzten Dinge zur Umkehr und Beichte geführt wurden! … Wir können sagen, dass solche Predigten, die mit dem Inhalt der Offenbarung im Alten und Neuen Testament völlig im Einklang standen, zutiefst in die innere Welt des Menschen eindrangen. Sie rüttelten das Gewissen wach, sie warfen den Menschen auf die Knie und führten ihn zum Gitter des Beichtstuhls; sie hatten eine zutiefst heilbringende Wirkung." - Karol Wojtyla "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 205, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 191


Beichtvater

Zitate

"Der Notar ist der weltliche Beichtvater. Er ist Puritaner von Profession, und »Ehrlichkeit«, sagt Shakespeare, »ist kein Puritaner«. Er ist zugleich der Kuppler für alle möglichen Zwecke, der Lenker der bürgerlichen Intrigen und Kabalen." - Karl Marx, Die heilige Familie, V.4. "Das Geheimnis der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit"


Beigbeder, Frédéric (*1965)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Neununddreißig neunzig: 39.90. Deutsch von Brigitte Grosse. 2. Auflage. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt-Taschenbuch-Verlag, 2002. S. 263. ISBN 3-499-23324-X


"Kennt ihr den Unterschied zwischen Arm und Reich? Die Armen verkaufen Drogen, um sich Nikes zu kaufen, und die Reichen verkaufen Nikes, um sich Drogen zu kaufen." - Neununddreißigneunzig/39,90, Deutsch von Brigitte Grosse. Hamburg 2001, S. 227. ISBN 3-499-23324-X


"Ich habe [...] das Gefühl, dass wir Wesen geworden sind, die ständig etwas Neues begehren und Menschen konsumieren wie Joghurt. Wie es um unsere Liebesfähigkeit bestellt ist, kann man bei Facebook beobachten. Da gibt es lauter so genannte Freunde, darunter hundert potentielle Partner, die den aktuellen sofort ersetzen können. Eine lange Warteliste, wie am Flughafen, und wenn es mit einem nicht klappt, checkt man den nächsten ab. Dass Menschen so leicht austauschbar sein sollen, macht mir Angst." -  


Bein

Zitate

"Die schlechte Absicht ist immer auf den Beinen." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Rührei konnte ich schon mit elf, das mach ich mit abgehackten Beinen und Armen, das kann jeder Penner!" - Tim Raue, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 128


"Wenn ich sechs Hengste zahlen kann, // Sind ihre Kräfte nicht die meine? // Ich renne zu und bin ein rechter Mann, // Als hätt ich vierundzwanzig Beine." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1824 ff./ Mephistopheles

Bibel

"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12

Sprichwörter und Volksmund

"Mit einem dummen Kopf haben auch die Beine keine Ruhe." - Aus Russland


"Was man nicht im Kopf hat, muss man in den Beinen haben." - Aus Deutschland

Werbesprüche

"Wir reißen uns sechs Beine für Sie aus!" - Werbespruch Agip, 80er-Jahre


Being John Malkovich

Filminfo

Drehbuch: Charlie Kaufman


Genre: Comedy


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Lester

"Zur Zeit bin ich ziemlich einsam in meinem Turm der nicht nachvollziehbaren Sprache..."

Maxine

"Ich denke die Welt teilt sich in zwei Lager: die, die sich nehmen, was sie wollen, und die, die es nicht tun."

Dialoge

i> Dr. Lester : "Eine spitzenmäßige Kraft, Floris. Ich frage mich, wie sie mit meinem Sprachfehler zurecht kommt."  Craig Schwartz : "Sie haben überhaupt keinen Sprachfehler, Sir."  Dr. Lester : "Schmeichelein bringen einen überall weiter, mein Junge."


i> Craig Schwartz : "Ziemlich rührend, oder?"  Maxine : "Verlogene sentimentale Scheiße..."


Beispiel

Zitate

"Beispiel nützt zehnmal mehr als Vorschrift." - Charles James Fox, Rede über Ausgaben für Kasernen, 8. April 1796


"Der nachahmende Mensch ist weniger als ein Mensch, und darum gibt es kein zur Besserung dienendes Beispiel." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die großen Menschen, die auf der Erde eine sehr kleine Familie bilden, finden leider nur sich selbst zum Nachahmen." - François-René de Chateaubriand, Von jenseits des Grabes


"Die Vorschrift mag uns den Weg weisen, aber der stille, fortwährende Beispiel bringt uns vorwärts." - Samuel Smiles, Selbsthilfe


"Du verehrst die Heiligen, du freust dich, ihre Reliquien zu berühren. Doch du verachtest das Beste, was sie überliefert haben: das Beispiel des reinen Lebens." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Eine Hauptursache philosophischer Krankheiten - einseitige Diät: man nährt sein Denken nur mit einer Art von Beispielen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §593


"Jede erfolgreiche Gewalttat ist allermindestens ein Skandal, das heißt, ein böses Beispiel." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Lehrsätze reden, Beispiele sprechen." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Die Kunst zu lehren


"Nichts macht einen zarteren und tieferen Eindruck auf den Geist des Menschen als das Beispiel." - John Locke, Gedanken über Erziehung


"Nur das lebendige Beispiel erzieht, das gleichzeitig vom Alter zur Jugend, von der Jugend zum Alter übergeht." - Achim von Arnim, Der Wintergarten


"Schlechte Beispiele schaden mehr als Sünden." - Cicero, Über die Gesetze, III, XIV, 32


"Was ist das Wort Christi ohne sichtbares Beispiel?" - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Wer seinen Wohlstand vermehren möchte, der sollte sich an den Bienen ein Beispiel nehmen. Sie sammeln den Honig, ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind sogar nützlich für die Blumen. Sammle deinen Reichtum, ohne seine Quellen zu zerstören, dann wird er beständig zunehmen." - Siddhartha Gautama, Längere Sammlung, 31


"Wir lehren nicht bloß durch Worte; wir lehren auch weit eindringlicher durch unser Beispiel." - Johann Gottlieb Fichte, Über die Bestimmung des Gelehrten


Beißen

Zitate

"Gewissensbisse erziehn zum Beißen." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 2. Teil; Von den Mitleidigen


"Über Rosen lässt sich dichten, // In die Äpfel muss man beißen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5168 f. / Gärtner


"Wenn du einen verhungernden Hund aufliest und ihn gesund pflegst, wird er dich nicht beißen. Das ist der Hauptunterschied zwischen Hund und Mensch." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, Kap. 16

Sprichwörter und Volksmund

"Hunde, die bellen, beißen nicht." - Sprichwort


Beitrag

Zitate

"Vielleicht ist das Scheitern des Versuchs Einsteins, eine allgemeine Feldtheorie aufzustellen, für die Physik sein wichtigster Beitrag ." - Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100.


Bejahung

Zitate

"Ein jedes Dasein, das göttliche nicht ausgenommen, hat in sich lauter Gegensätze, als verneinende und bejahende, die sich einander stets also entgegenstehen wie Kälte und Wärme, Finsternis und Licht, hart und sanft, bitter und süß, schwer und leicht, eng und weit, breit und schmal, hoch und nieder, Haß und Liebe, böse und gut, falsch und wahr, und Lüge und Wahrheit." - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 2, Kapitel 228, Vers 4b-5


"Ist eine Dame, die sich nicht als Dame benimmt, weiterhin als Dame zu behandeln? Die Frage muß leider bejaht werden. Erst die Selbstüberwindung macht den Gentleman." - Stephan Reimertz, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. Dezember 2005


"Liebe ist die absolut positive Gesinnung als solche, die Bejahung, Gunst, Hingabe, aufbauende Tendenz - wie denn der Hass Verneinung, Umsturz, Vernichtung ist. Persönliche Liebe ist dieselbe Bejahung in bezug auf die Persönlichkeit." - Nicolai Hartmann, Ethik, Zweiter Teil. 7.Abschnitt S. 536, c) Kraft und Willenswerk der Liebe, ISBN 3-110-00141-1


"Optimistisch ist diejenige Weltanschauung, die das Sein höher als das Nichts stellt und so die Welt und das Leben als etwas an sich Wertvolles bejaht." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur. 12., unveränd. Aufl., München: Beck, 1955. S. 58


"Sein heißt, sich behaupten, sich bejahen, sich lieben; wer des Lebens überdrüssig, nimmt sich das Leben." - Ludwig Feuerbach


Bekanntschaft

Zitate

"Bekanntschaften, wenn sie sich auch gleichgültig ankündigen, haben oft die wichtigsten Folgen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Ich liebe gute, ehrenwerte Bekanntschaft; ich liebe es, der Schlechteste in einer Gesellschaft zu sein." - Jonathan Swift, Tagebuch für Stella


"Jede Bekanntschaft, jede sympathische Begegnung ist ein Gewinn." - Ricarda Huch, Schlussworte auf dem 1. Deutschen Schriftstellerkongress


"Viele gibt es, denen bekannt zu sein, seine großen Nachteile hat." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Wer liebenswürdig ist, macht sich beinahe so viele Freunde, wie er Bekanntschaften macht." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


Bekenntnis

Zitate

"Bekennen kann sich der Mensch zu allem Möglichen und ist es darum noch lange nicht, weder in der That noch im Wesen, noch im Denken. Sein kann der Mensch nur, was er ist." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 12. Google Books


"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und


Belafonte, Harry (*1927)

US-amerikanischer Sänger, Schauspieler und Entertainer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Vokabel "altes Europa" zu benutzen, das ist, als würde man sagen, die Bürgerrechte sind alt, Jesus ist alt, die Philosophen sind alt - und genau das ist der Punkt. Noch mal: Geschichte ist dazu da, aus ihr zu lernen. Europa ist da in einem höheren Reifestadium. Das ist nicht eure Schande, sondern eure Ehre." - Stuttgarter Zeitung vom 13. März 2003


Belagerung

Zitate

"Krieg hat junge Männer schon immer gefesselt, wir können zurückgehen bis zur Belagerung von Troja. Krieg ist schon immer ein Test für Männlichkeit gewesen, ein Schritt ins Erwachsenenleben." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


Belastung

Zitate

"Die Heranziehung von noch mehr ausländischen Arbeitskräften stößt auf Grenzen. Nicht zuletzt führt sie zu weiteren Kostensteigerungen und zusätzlicher Belastung unserer Zahlungsbilanz." - Ludwig Erhard, Regierungserklärung vom 10. November 1965, BT-Sten. Ber. 5/20 C, zitiert nach Klaus Stüwe: "Die Rede des Kanzlers", VS-Verlag, 2005, ISBN 3531145061, Seite 108


"Wenn die Menschheit wartet, bis die Belastungen und Zwänge offen zutage treten, hat sie zu lange gewartet." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


Belehrung

Zitate

Bibel

"Eine Frau soll sich still und in aller Unterordnung belehren lassen." - Bibel-1. Timotheus 2,11; vgl. Bibel-1. Petrus 3,1


Beleidigung

Zitate

"Der Feige muss mehr Beleidigungen schlucken als der Ehrgeizige." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Die meisten Leute empfinden es als Beleidigung, wenn sie jemanden lieben und wenn ihre Liebe nicht erwidert wird. Sie werden böse und verbittert." - William Somerset Maugham, Der bunte Schleier. (Orig.: The painted veil.) Aus dem Englischen übersetzt von Anna Keller. Berlin: Verlag Volk und Welt. 1. Auflage, 1978. S. 68


"Du kannst dich über jemanden ärgern, aber sobald du zu feige bist, das demjenigen auch zu sagen, musst du den Ärger unzerkaut runterschlucken und den Typen so nehmen, wie er ist. Ich will im Grunde niemanden beleidigen, ich sage nur, was meiner Meinung nach Sache ist." - Hans Söllner, Musikexpress, August 1995


"Eher wird ein Unrecht verziehen als eine Beleidigung." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Es gibt nämlich kein anderes Mittel, Schmeicheleien zu vermeiden, als den Menschen beizubringen, dass sie dich nicht beleidigen, wenn sie dir die Wahrheit sagen. Doch wenn dir jeder die Wahrheit sagen darf, so fehlt es dir gegenüber an der Ehrerbietung." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Ich bin hier, um das Recht auf Beleidigung  zu verteidigen." -  Ayaan Hirsi Ali auf der Pressekonferenz in Berlin in Bezug auf die Mohammed-Karikaturen, 10. Februar 2006;


"Man sollte stets erwägen, dass eine Beleidigung nicht nach dem Maßstab dessen, der sie zufügt, beurteilt werden darf, sondern nach der Empfindung dessen, der sie empfängt." - Joseph Addison, The Spectator


"Nichts beleidigt mehr als Verachtung; und es ist immer eine Art derselben, wenn wir das, was andre der Mühe wert geachtet haben, uns vorzutragen, nicht eines aufmerksamen Anhörens wert halten." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit

Sprichwörter

"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung. -  Aus Afrika: Sprichwort der Swahili 


Beliebtheit

Zitate

"Muss man jede Umfrage verstehen? Jedenfalls heißt Beliebtheit noch lange nicht, Wahlen zu gewinnen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


Belinski, Wissarion Grigorjewitsch (1811-1848)

russischer Literaturkritiker, Publizist, Linguist und Philosoph

Überprüft

"Der Gedanke, es durch Demut zu irgendeiner abstrakten Vollkommenheit zu bringen, sich über alle andern zu erheben, kann die Frucht entweder des Dünkels oder des Schwachsinns sein und führt in beiden Fällen unvermeidlich zur Heuchelei." - Brief an Nikolai Gogol, 15. Juli 1847


Bell, Alexander Graham (1847-1922)

britischer Erfinder, Sprechtherapeut und Großunternehmer

Überprüft

"Nein." - Letzte Worte zu seiner Frau Mabel, die ihn bat, sie nicht zu verlassen, 1. August 1922


Bellen, Alexander van der (*1944)

österreichischer Wirtschaftswissenschaftler und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn zwei Männer oder zwei Frauen sich darauf versteifen, denselben Fehler zu machen wie die Heterosexuellen, sollen sie das tun können." - Über die Homesexuellen-Ehe in der Internetausgabe des Standard, 27. November 2005


Bellen

Zitate

"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140

Sprichwörter und Volksmund

"Die Hunde bellen, aber die Karawane zieht weiter." - Sprichwort


"Hunde, die bellen, beißen nicht." - Sprichwort


Belohnung

Zitate

"Alle Belohnung muss bis zum Urheber gehen. Wenn der Urheber belohnt wird, so kann sich kein Fehler einschleichen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 421. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Anständigen im wahren Sinne begegnet man nur unter Menschen, die feste Überzeugungen haben, konservative oder liberale, die so genannten Gemäßigten neigen zu sehr zu Belohnungen, Beihilfen, Kreuzen, Gehaltszulagen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Belohnt und bestraft werden wir für alles schon auf Erden." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Schwester, 18. November 1906)


"Belohnungen dürfen nicht nach Gunst verliehen werden, Bestrafungen nicht nach Abneigung verhängt werden, sondern man muss darauf sehen, was sie für Wirkungen haben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Tugend folgt die Belohnung, dem Laster die Strafe." - Heinrich von Kleist, Briefe


"Es ist Betrug, auf reichliche Belohnung zu hoffen bei geringen Verdiensten. Es ist Hinterlist, nach Ruhm und Reichtum zu streben ohne Verdienste. Den Weg des Betruges und der Hinterlist geht ein anständiger Mensch nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Geschickte Ackerbauer und Handwerker sollen belohnt werden." - Katharina II., die Große, Instruktion


"Heutzutage gibt es Belohnungen für die, die Gutes schlecht machen." - Terenz, Phormio


"In der Politik wird nicht in Kategorien von Bestrafen und Belohnen gedacht. Es geht sehr danach, ob man was an den Füßen hat, wie wir in der Eifel sagen." - Andrea Nahles, Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


"Wo die Strafen groß sind, müssen auch die Belohnungen groß sein." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst


Bemühung

Zitate

"Alle Bemühungen um die Ästhetisierung der Politik gipfeln in einem Punkt. Dieser eine Punkt ist der Krieg." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 42


"Bemühung um besseren Stil ist Bemühung um demokratischere Verhältnisse." - Ernst Alexander Rauter, Vom Umgang mit Wörtern. Weismann Verlag, München 1978, ISBN 3-921040-53-1, S. 5


"Der Ruhm, welcher von denen flieht, die ihn suchen, folgt denen nach, welche sich nicht um ihn bemühen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Jedem redlichen Bemühn // Sei Beharrlichkeit verliehn!" - Johann Wolfgang von Goethe, Sprüche


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wer immer strebend sich bemüht, // Den können wir erlösen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11936 f. / Engel

Koran

"Das ist euer Lohn, und euer Bemühen ist angenommen worden." - Koran-Sure 76, 22


Benda, Ernst (1925-2009)

deutscher Jurist und Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht. Aber wir wollen, dass der Staat seine Sicherheitsaufgaben angemessen erfüllt." - zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


Benecke, Mark (*1970)

deutscher Biologe und Zoologe

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Biologe, der Probleme mit dem Tod hat, ist kein Biologe – der ist Esoteriker." - Interview in GALORE, Ausgabe 23, November 2006, S. 72


Benedetto, Antonio di (1922-1986)

argentinischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der tägliche Kulturkalender der Zeitungen hat mir dazu verholfen, die vergängliche Schar von einem halben Dutzend argentinischer Autoren zusammenzustellen. Nicht mehr." - Stille (1964). Deutsch von Curt Meyer-Clason. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 1968, S. 23


"Meine Überzeugung, dass ich schreiben kann, setzt einen Verkehr nicht mit Schriftstellern, sondern mit Büchern voraus." - Stille (1964). Deutsch von Curt Meyer-Clason. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 1968, S. 23


Benedikt

Benedikt von Nursia, italienischer Mystiker und Ordensgründer (um 480 - vermutlich 547)


Benedikt XIV., italienischer kath. Theologe und Papst (1675-1758)


Benedikt XVI., deutscher kath. Theologe und Papst (*1927)


Benedikt XIV. (1675-1758)

italienischer kath. Theologe und Papst

Zitate mit Quellenangabe

"Die Sünde, die »usura« (Zinsnehmen, Wucher) heißt und im Darlehensvertrag ihren eigentlichen Sitz und Ursprung hat, beruht darin, dass jemand aus dem Darlehen für sich mehr zurück verlangt, als der andere von ihm empfangen hat." - Enzyklika "Vix pervenit" vom 1. November 1745, zitiert in der Zeitschrift "Humanwirtschaft", Mai/Juni 2005, S. 2f


Benedikt XVI. (*1927)

deutscher kath. Theologe und Papst

Zitate mit Quellenangabe

"Aber wenn man nur Know-How weitergibt, nur beibringt, wie man Maschinen macht und mit ihnen umgeht, und wie man Verhütungsmittel anwendet, dann braucht man sich nicht zu wundern, dass am Schluss Krieg herauskommt und AIDS-Epidemien." - auf die Frage nach AIDS und Überbevölkerung, TV-Interview mit ARD, ZDF, Deutscher Welle und Radio Vatikan, 5. August 2006


"Das jüdische Schrifttum und die jüdische Geschichte erfüllten sich ausschließlich in der Gestalt von Jesus Christus." - Cardinal Ratzinger Divides Germans, New York Times, 15. April 2005


"Die verschiedenen heute festzustellenden Auflösungstendenzen bezüglich der Ehe, wie uneheliche Lebensgemeinschaften und die »Ehe auf Probe«, bis hin zur Pseudo-Ehe zwischen Personen des gleichen Geschlechts sind hingegen Ausdruck einer anarchischen Freiheit, die sich zu Unrecht als wahre Befreiung des Menschen ausgibt." -  Zur Eröffnung der Pastoraltagung der Diözese Rom zum Thema Familie in der Lateranbasilika in Rom am 6. Juni 2005


"Ich bin natürlich ein Bayer geblieben, auch als Bischof von Rom." - bei seiner ersten Audienz, SPIEGEL ONLINE, 25. April 2005


"Ich möchte auch sagen, dass der Papst kein Orakel und […] nur in den seltensten Fällen unfehlbar ist." -  Ansprache an den Klerus der Diözese Aosta in der Pfarrkirche von Introd 25. Juli 2005


"In Jesus Christus schenkt Gott uns seine Liebe." - Zum Angelusgebet am 24. Februar 2008


"Mit dem Ausdruck Agape, der häufig im Neuen Testament vorkommt, wird die hingebende Liebe dessen bezeichnet, der ausschließlich das Wohl des anderen sucht." - Botschaft von Papst Benedikt XVI. für die Fastenzeit 2007, 21. November 2006


"Mozart ist schön, wie die Schöpfung schön ist." - über Wolfgang Amadeus Mozart "Dem Genie auf der Spur"


"Nach einem großen Papst Johannes Paul II. haben die Herren Kardinäle mich gewählt, einen einfachen und bescheidenen Arbeiter im Weinberg des Herrn." -  Erste Worte als Papst am 19. April 2005 an die Menschen auf dem Petersplatz


"Weil der Mensch immer frei bleibt und weil seine Freiheit immer auch brüchig ist, wird es nie das endgültig eingerichtete Reich des Guten in dieser Welt geben." -  in der am 30. November 2007 veröffentlichten Enzyklika "Spe Salvi"

Zitate mit Bezug auf Benedikt XVI.

"Atheisten sollten die Wahl von Papst Benedikt XVI. begrüßen, denn dieser alte, gelehrte, konservative und uncharismatische bayerische Theologe wird sicherlich die Entchristianisierung in Europa vorantreiben, auch wenn er genau das Gegenteil beabsichtigt. Am Ende seines Pontifikats wird Europa vielleicht genauso unchristlich sein, wie es schon einmal vor 15 Jahrhunderten war, als St. Benedikt, einer der Schutzheiligen Europas, den Benediktinerorden gründete. Das christliche Europa beginnt mit Benedikt und endet mit Benedikt - Ruhe in Frieden." -  zitiert bei Horst Fuhrmann: Die Päpste - Von Petrus zu Benedikt XVI. C:H: Beck München 2005. S. 250 Google Books


"Ich habe ihm in meiner persönlichen Gratulation geschrieben: Heiliger Vater, wenn Jesus 80 Jahre alt geworden wäre, dann würde er aussehen wie Du. Denn Du lebst in 80-jähriger inniger Gemeinschaft mit dem Herrn." - Joachim Meisner über Papst Benedikt XVI. und dessen 80. Geburtstag in der ARD-Sendung Beckmann am 16. April 2007


"Ich halte Papst Benedikt XVI. für einen hochintelligenten Menschen. Ich hoffe, dass er eher zur Altersweisheit als zum alten Starrsinn neigt. Dann kann er mit kleinen Schritten Zeichen setzen." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


"Ich hatte Ratzinger in Deutschland als brillanten, offenen Theologen kennengelernt. Als Ratzinger dann nach Rom ging, übernahm er die Logik des römischen Systems, die Logik der Macht. Das enttäuschte mich. Als Papst ist er noch schlimmer." - Leonardo Boff, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154


"Wenn das Kardinalskollegium einen Deutschen gewählt hat, dann ist das doch die letzte Absolution für unsere Sünden im 20. Jahrhundert." - Horst Köhler zu Joachim Meisner anlässlich der Wahl von Joseph Alois Ratzinger zum Papst, 23. April 2005


"Zuerst war Ratzinger konservativ, heute ist er von Grund auf reaktionär. Er verurteilt alles Moderne, will die Kirche des 19. Jahrhunderts erhalten. Ratzinger ist ein Professorenpapst, kein Hirte. Kein Charisma, keine Ausstrahlung." - Leonardo Boff, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154


Benehmen

Zitate

"Bürgerliches Benehmen verliert sich manchmal im Heer, aber niemals am Hof." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Das Betragen ist ein Spiegel, in welchem jeder sein Bild zeigt." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften. 2. Teil, Kap. 5. Aus Ottiliens Tagebuche


"Dein Benehmen sollte so laut sein, daß man deine Worte nicht mehr hören kann." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 53, ISBN 3-926876-07-7


"Es ist schwierig zu beurteilen, ob ein aufrichtiges und ehrliches Benehmen das Ergebnis der Anständigkeit oder der Berechnung ist." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Hochstapler haben meist ein vortreffliches Benehmen." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Ich habe keine Ahnung, wo gutes Benehmen für Frauen aufhört und wo böses Benehmen anfängt. Ich möchte nur, dass Frauen die Wahl haben, den einen oder einen anderen Weg zu gehen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Schlechtes Benehmen halten die Leute doch nur deswegen für eine Art Vorrecht, weil keiner ihnen aufs Maul haut." -  Klaus Kinski, Interview im Stern Nr. 12 (15.03.1979) S. 106-120


Bengel, Johann Albrecht (1687-1752)

deutscher Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Mehrheit der Stimmen muss man zwar gelten lassen; doch geht es nicht immer gut dabei." - Gnomon, Ü Apg. 27,12, zitiert in Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510.


"Freude ist nicht allein eine Gemüts-Bewegung, sondern auch eine Pflicht des Christen, Phil 4,4, und unter widrigen Umständen der höchste Grad der Geduld und deren Hauptkraft." - Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 167


"Lieben ist die Freiheit." - Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 145


"Unwissenheit schadet sehr, Wissen genügt nicht." - Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 140

Zugeschrieben

"Gott hilft uns nicht immer am Leiden vorbei, aber er hilft uns hindurch." - Textkritik des Neuen Testaments im »Gnomon« 1742; Fundstellen:, »Zitate und Texte für Traueranzeigen«, S. 3, Heft 219, S. 36

Literatur

Johann Albrecht Bengel: "Der Gnomon: lateinisch-deutsche Teilausgabe der Hauptschriften zur Rechtfertigung: Römer-, Galater-, Jakobusbrief und Bergpredigt nach dem Druck von 1835/36", Hrsg. und übers. von Heino Gaese, Francke, Tübingen und Basel 2003, ISBN 3772080189.


Benigni, Roberto (*1952)

italienischer Komiker, Schauspieler und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Sterben mag ich nicht. Das ist das Letzte, was ich tun werde in meinem Leben." - Wetten, dass...? vom 1. April 2006, ZDF


"Die Liebe ist das Einzige, was uns keine Macht, keine Diktatur dieser Welt nehmen kann." - Wetten, dass...? vom 1. April 2006, ZDF


Benigno Aquino, Jr.

{{PAGENAME}} (1932-1983)

Zugeschrieben

"Es lohnt sich für den Filipino zu sterben." - auf den Philippinen berühmter Ausspruch, den er kurz vor seiner Ermordung 1983 gesagt hat; aus, 3. Mai 2003, abgerufen am 12. April 2010; Übersetzung: Wikiquote


Benjamin, Walter (1892-1940)

deutscher Essayist und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Bücher und Dirnen kann man ins Bett nehmen." - Einbahnstrasse. Darin Nr. 13


"Die Maske des Erwachsenen heißt  Erfahrung ." -  Gesammelte Schriften, Band 2, Teil 1. Suhrkamp Frankfurt/M. 1977. S. 54


"Dieser linke Radikalismus ist genau diejenige Haltung, der überhaupt keine politische Aktion mehr entspricht. Er steht links nicht von dieser oder jener Richtung, sondern ganz einfach links vom Möglichen überhaupt. Denn er hat ja von vornherein nichts anderes im Auge als in negativistischer Ruhe sich selbst zu genießen. Die Verwandlung des politischen Kampfes aus einem Zwang zur Entscheidung in einen Gegenstand des Vergnügens, aus einem Produktionsmittel in einen Konsumartikel - das ist der letzte Schlager dieser Literatur." - "Linke Melancholie" in: "Die Gesellschaft", Februar 1931; nach "Gesammelte Schriften 3", Ffm. 1972, 279 ff.


"Jede Mitteilung geistiger Inhalte ist Sprache." - Über Sprache überhaupt und über die Sprache des Menschen, in: Sprache und Geschichte. Philosohische Essays, Stuttgart 2000, S. 30


"Nur um der Hoffnungslosen willen ist uns die Hoffnung gegeben." - Goethes Wahlverwandtschaften, Gesammelte Schriften I.1, Frankfurt am Main 1991, S. 201


"Schwerer ist es, das Gedächtnis der Namenlosen zu ehren als das der Berühmten." -  Gesammelte Schriften, Band 1, Teil 3. Suhrkamp Frankfurt/M. 1974. S. 1241

Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit (1935)

"Alle Bemühungen um die Ästhetisierung der Politik gipfeln in einem Punkt. Dieser eine Punkt ist der Krieg." - Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 42


"Die Art und Weise, in der die menschliche Sinneswahrnehmung sich organisiert - das Medium, in dem sie erfolgt - ist nicht nur natürlich, sondern auch geschichtlich bedingt." - Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 14


"Die Einzigartigkeit des Kunstwerks ist identisch mit seinem Eingebettetsein in den Zusammenhang der Tradition." - Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 16


"Die Entschälung des Gegenstandes aus seiner Hülle, die Zertrümmerung der Aura, ist die Signatur einer Wahrnehmung, deren »Sinn für das Gleichartige in der Welt« so gewachsen ist, dass sie es mittels der Reproduktion auch dem Einmaligen abgewinnt." - Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 15


"Es hängt mit der Technik des Films genau wie mit der des Sports zusammen, dass jeder den Leistungen, die sie ausstellen, als halber Fachmann beiwohnt." - Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 28


"Es ist von jeher eine der wichtigsten Aufgaben der Kunst gewesen, eine Nachfrage zu erzeugen, für deren volle Befriedigung die Stunde noch nicht gekommen ist." - Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 36


Benn, Gottfried (1886-1956)

deutscher Schriftsteller und Arzt

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Gedicht entsteht überhaupt sehr selten - ein Gedicht wird gemacht." -  Probleme der Lyrik [1951]. In: Gesammelte Werke, Band 4. Hrsg. von Dieter Wellershoff, Wiesbaden: Limes Verlag, 1968. S. 1059. ISBN 3-423-05954-0. Sämtliche Werke (Stuttgarter Ausgabe Klett-Cotta) Band VI Prosa 4 (1951-56), S. 10 Google Books


"Am Anfang war das Wort und nicht das Geschwätz, und am Ende wird nicht die Propaganda sein, sondern wieder das Wort." - 1956, G. Benn, Gesammelte Werke, Klett-Cotta 1977, Bd. III, S. 176


"Dumm sein und Arbeit haben: // das ist das Glück." - Eure Etüden. In: Gesammelte Gedichte. 2. Auflage, Wiesbaden: Limes Verlag, 1956. S. 327


"Es ist also noch alles da, es bleibt auch da, es wird nichts zerstört, unsere Gedanken, Formen und Träume leben weiter, da sie älter u. echter sind als gewisses Gequatsche u. Gelärme." - über die Nationalsozialisten, Brief an den Kaufmann Oelze vom 13. April 1944. In: Gedichte in der Fassung der Erstdrucke. Hrsg. von Bruno Hillebrand. Frankfurt am Main: Fischer-Taschenbuch-Verlag, 2006. S. 607. ISBN 3-596-17149-0


"Existenz heißt Nervenexistenz , das heißt Reizbarkeit, Zucht, enormes Tatsachenwissen, Kunst. Leiden heißt Bewußtsein leiden, nicht an Todesfällen. Arbeiten heißt Steigerung zu geistigen Formen. Mit einem Wort:  Leben heißt provoziertes Leben " -   -  Provoziertes Leben. In: Gesammelte Werke, Band I. Hrsg. von Dieter Wellershoff, 9. Auflage. Stuttgart: Klett-Cotta, 1997. S. 341. ISBN 3-608-20590-X


"Ich finde schon Gehen eine unnatürliche Bewegungsart, Tiere laufen, aber der Mensch sollte reiten oder fahren." - An Nele Poul Soerensen, 13. März 1953. in: Nele Poul Soerensen. Mein Vater Gottfried Benn. Deutscher Taschenbuch Verlag München 1975. Seite 99 


"Leben ist Brückenschlagen // über Ströme, die vergehn." - Schleierkraut. In: Gesammelte Gedichte. 2. Auflage, Wiesbaden: Limes Verlag, 1956. S. 126


"Ob Rhythmus, ob Droge, ob das moderne autogene Training - es ist das uralte Menschheitsverlangen nach Überwindung unerträglicher Spannungen, solcher zwischen Außen und Innen, zwischen Gott und Nicht-Gott, zwischen Ich und Wirklichkeit - und die alte und neue Menschheitserfahrung." - Provoziertes Leben. In: Gesammelte Werke, Band I. Hrsg. von Dieter Wellershoff, 9. Auflage. Stuttgart: Klett-Cotta, 1997. S. 339 f. ISBN 3-608-20590-X


"Wäre es ohne diese ewigen Krisen gegangen, müsste ich in meinen Jahren, um bürgerlich reputierlich dazustehen, ein Auto aufweisen können, ein Weekendhaus und Perserbrücken, was mir aber schlechthin nie möglich gewesen wäre zu beschaffen bei meiner Facon, Geld in die linke Westentasche einzunehmen und aus der rechten sofort wieder auszugeben." -  über seinen finanziellen Ruin während der inneren Emigration und des Publikationsverbotes in der Nazizeit, Brief an den Kaufmann Oelze vom 19. Januar 1949. In: Gedichte in der Fassung der Erstdrucke. Hrsg. von Bruno Hillebrand. Frankfurt am Main: Fischer-Taschenbuch-Verlag, 2006. S. 610. ISBN 3-596-17149-0


"Welle der Nacht - Meerwidder und Delphine // Mit Hyakinthos leichtbewegter Last." - Welle der Nacht. in: Sämtliche Werke Band I. Stuttgarter Ausgabe. Klett-Cotta 1986. Seite 188


Bentham, Jeremy (1748-1832)

englischer Philosoph und Jurist

Zitate mit Quellenangabe

"Vielleicht kommt einmal der Tag, da die übrigen Geschöpfe die Rechte erwerben werden, die ihnen nie, wenn nicht durch die Hand der Tyrannei, hätten vorenthalten bleiben können. Die Franzosen haben bereits entdeckt, dass schwarze Haut kein Grund ist, ein menschliches Wesen hilflos der Laune eines Peinigers auszuliefern. Ebenso mag eines Tages erkannt werden, dass auch die Zahl der Beine, Behaarung oder ein Schwanz ein unzureichender Grund dafür sind, ein empfindendes Wesen solchem Schicksal zu überlassen. [...] Die Frage ist nicht, ob sie Verstand haben oder sprechen können, sondern ob sie leiden." -  über Tierschutz, in: The Principles of Morals and Legislation (1828). Übersetzung Vsop.de


"Die Natur hat die Menschheit unter die Herrschaft zweier souveräner Gebieter – Leid und Freude – gestellt. Es ist an ihnen aufzuzeigen, was wir tun sollen, wie auch zu bestimmen, was wir tun werden. Sowohl der Maßstab für Richtig und Falsch als auch die Kette der Ursachen und Wirkungen sind an ihrem Thron festgemacht." -  Jeremy Bentham, in Otfried Höffe. Einführung in die utilitaristische Ethik: Klassische und zeitgenössische Texte. 2., überarbeitete Auflage. Tübingen: Francke, 1992. ISBN 3-7720-1690-1, p. 55


"Warum sollte das Gesetz seinen Schutz irgendeinem empfindenden Wesen verweigern? Die Zeit wird kommen, da die Menschheit alles, was atmet, unter ihren Schirm und Schild nehmen wird." -  Principles of Penal Law (1838). Übersetzung Vsop.de


Bentzel-Sternau, Karl Christian Ernst von (1767-1849)

deutscher Schriftsteller, Dichter und Privatgelehrter

Zitate mit Quellenangabe

"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding, wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes, die Parodie des mißhandelten Ideals." - Das goldne Kalb: eine Biographie. 2. Band. Gotha: Becker, 1802. S. 127. Google Books


"Einen großen Reiz des Alters vergißt man gewöhnlich: nämlich ruhige Resignation." - Das goldne Kalb: eine Biographie. 1. Band. Gotha: Becker, 1802. S. 63. Google Books


"Höchst selten vermännlicht sich ein Weib ohne eignen und fremden Nachteil." - Das goldne Kalb: eine Biographie. 2. Band. Gotha: Becker, 1802. S. 295. Google Books


"Wollten die Weiber immer wahrhaft Weiber seyn, sie wären immer mit wahren Männern glücklich." - Das goldne Kalb: eine Biographie. 1. Band. Gotha: Becker, 1802. S. 26. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Das Schmollen ist eigentlich das Aufprotzen der weiblichen Artillerie; wer bereits öfters beschossen wurde, fühlt sich schon versucht, bei der bloßen Veranstaltung die weiße Fahne auszustrecken." - Weltansicht


"Nur der Mensch, der wahrhaft mit sich selbst ist, vermag es auch gegen andere zu sein." - Weltansicht


Benyoëtz, Elazar (*1937)

israelischer Aphoristiker und Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"Aphorismus  — ein Wort in Sinn getaucht." -  Treffpunkt Scheideweg. München: Carl Hanser, 1990, S. 128, ISBN 3-446-15838-3


"Das Gute im Menschen – sein schlechtes Gewissen." - Treffpunkt Scheideweg. München: Carl Hanser, 1990, S. 85. ISBN 3-446-15838-3


"Die Stärke eines Menschen zeigt sich in der Blöße, die er sich selber gibt." - Worthaltung. Sätze und Gegensätze. München: Carl Hanser, 1977, S. 15, ISBN 3-446-12343-1


"Die Wirklichkeit erschließt sich am einfachsten zitatenweise." - Einsprüche. München: Gotthold Müller, 1973, S. 42


"Ehe du Farbe bekennst, male dir alle Schattierungen aus." - Vielleicht - Vielschwer. Aphorismen. München: Carl Hanser, 1981, S. 29. ISBN 3-446-13307-0


"Ein guter Aphorismus ist von erschöpfender, ein schlechter von ermüdender Kürze." - Vielleicht - Vielschwer. Aphorismen. München: Carl Hanser, 1981, S. 11. ISBN 3-446-13307-0


"Sie sahen nichts, sie wussten nichts — dennoch: um in Unschuld baden zu können, musste aus uns nicht Seife gemacht werden." - Treffpunkt Scheideweg. München: Carl Hanser, 1990, S. 13. ISBN 3-446-15838-3


"Ziehe nicht länger die Konsequenz, sonst reißt sie." - Vielleicht - Vielschwer. Aphorismen. München: Carl Hanser, 1981, S. 37. ISBN 3-446-13307-0


Benz, Richard (1884-1966)

deutscher Schriftsteller

Unvollständige Quellenangabe

"Das unergründliche Geheimnis des menschlichen Auges - woher haben Menschen Augen, die so viel versprechen und so wenig halten?" - Stufen und Wandlungen


"Der Mann wird Realist gewöhnlich in dem Augenblick, wo ihm die Zähne zum Beißen ausgehen." - Stufen und Wandlungen


Beobachtung

Zitate

"Bevor man beobachtet, muß man sich Regeln für seine Beobachtungen machen." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Dinge beobachten gilt mir beinah mehr als sie besitzen, und so hat man schließlich seinen Glück- und Freudeertrag wie anscheinend Bevorzugtere." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"Die Leidenschaft macht die besten Beobachtungen und die elendesten Schlüsse." - Jean Paul, Hesperus


"Durch das jahrelange Beobachten habe ich festgestellt, dass der Mensch gewissen Ordnungen unterliegt und ich bezeichne sie als die Ordnungen der Liebe. Heute würde ich sie als die Gesetzte des Lebens bezeichnen, welchen sich kein Mensch entziehen kann und sie ihre Wirkungsweise entfalten, ob wir sie kennen oder nicht." - Bert Hellinger


"Es ist ein Glück für die Welt, dass die wenigsten Menschen zu Beobachtern geboren sind." - Johann Wolfgang von Goethe, Beiträge zu Lavaters Physiognomischen Fragmenten


"Jede Folgerung, die wir aus unseren Beobachtungen ziehen, ist meistens voreilig: Denn hinter den wahrgenommenen Erscheinungen gibt es solche, die wir undeutlich sehen, und hinter diesen wahrscheinlich noch andere, die wir überhaupt nicht erkennen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Nach meiner Beobachtung bildet sich zur Zeit ein neuer Typ des Intellektuellen heraus. Man könnte ihn den »Konstruktiven Intellektuellen« nennen." - Bernhard von Mutius, Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden


"Und wir wissen heute - wie wenig wir wissen. Niemals wurde eine Beobachtung gemacht, ohne daß hundert Beobachtungen außer acht gelassen wurden. Nie wird etwas beurteilt, ohne daß uns eine boshafte Wahrheit verspottet und uns durch einen Irrtum wieder verlorenginge." - H.G. Wells, Menschen, Göttern gleich


"Warte, junger Mensch; prüfe, beobachte!" - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wenn man ein Seher ist, braucht man kein Beobachter zu sein." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


Bequemlichkeit

Zitate

"Aus Bequemlichkeit suchen wir nach Gesetzen." - Novalis, Fragmente


"Ich liebe die Bequemlichkeit und finde es äußerst mühsam, geistreich sein zu müssen." - Molière, Die gelehrten Frauen, 3,4


"Jung sein ist schön, alt sein ist bequem." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Leute, die herausragen, haben meistens etwas Besonderes. Und das Besondere ist meistens nicht sehr bequem." - Gregor Gysi, über Rosa Luxemburg, Fernseh-Dokumentation »Rosa Luxemburg«, 3sat, 14. Dezember 2008


"Vermögen dient zur Bequemlichkeit des Lebens, nicht das Leben zur Anhäufung des Vermögens." - Saadi, Gulistan, 8


"Wer seine Bequemlichkeit für die anderer aufgibt, verliert die seinige, ohne dass man ihm dafür dankt." - Niccolò Machiavelli, Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1513


Béranger, Pierre-Jean de (1780-1857)

französischer Lyriker und Liedtexter

Überprüft

"Ich habe Geschmack gefunden an der Republik, // Seit ich so viele Könige gesehen." - Lieder: Meine Republik


"Ich leide viel, meine Kinder, es ist wahr; aber es gibt Leute, die lebend mehr leiden als ich im Sterben." - Ruhm im Sterben, S. 177


Berater

Zitate

"Aber mancher, der sich selbst nicht zu raten weiß, berät gern einen anderen, gleich den ungetreuen Betrügern unter den Predigern: Sie lehren und verkünden das Gute, das sie selbst nicht tun wollen." - Chrétien de Troyes, Yvain / Gauvain


Beratung

Zitate

"Die Verführten im falschen Sirenengesang des Scheidungsrechts sind Opfer einer florierenden Beratungsindustrie von Frauenbüros und Frauenbeauftragten." - Matthias Matussek in: "Der entsorgte Vater", in: DER SPIEGEL, Heft 47/1997, vom 17. November 1997;


"Ein Fürst, der nicht weise ist, kann auch niemals weise beraten werden." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst

Koran

"[…] was bei Allah ist, ist besser und bleibender für jene, […] deren Handlungsweise (eine Sache) gegenseitiger Beratung ist […]" - Koran-Sure 42, 36-38


Berben, Iris (*1950)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die wirklich intellektuellen Menschen sind letztlich die, mit denen man über alles reden kann." - Der Spiegel Nr. 16/2007, S. 102


Berechnung

Zitate

"Es ist schwierig zu beurteilen, ob ein aufrichtiges und ehrliches Benehmen das Ergebnis der Anständigkeit oder der Berechnung ist." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Keine Berechnung kann das Schicksal besiegen." - Ovid, Gedichte der Trübsal


Beredsamkeit

Zitate

"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die wahre Beredsamkeit besteht darin, das zu sagen, was zur Sache gehört, und eben nur das." - François de La Rochefoucauld, 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979


Bereich

Zitate

"Alle grundrechtlich geschützten Bereiche enden irgendwo. Wo diese Grenzen sind, wie man die gegensätzlichen Interessen abgrenzt, ist Sache des Gesetzgebers." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der, 20. Januar 2008


"Als Journalistin interessiere ich mich weniger für den Bereich Medien. Ich arbeite in den Medien und insofern habe ich natürlich einen Blick darauf, was um mich herum passiert, aber wenn ich ganz ehrlich bin diskutiere ich lieber über die Steuerreform." - Sandra Maischberger, Interview dwdl.de, 5. Juli 2005


"Der soziale Lernort Schule ist weder ein religionsfreier noch ein rechtsfreier Bereich." - Joachim Kahl: "Religionsfreiheit für alle - Gegen ein Kopftuchverbot" (Stand 8/2007)


"Die Erscheinungen, die man bei psychedelischen Sitzungen beobachtet, sind Manifestationen tiefliegender Bereiche des Unbewußten, die von der zeitgenössischen Wissenschaft weder erkannt noch zugegeben werden." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 14; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Realms of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Viele Geisteswissenschaftler beschäftigen sich mit Bereichen, wo die Interpretation einen großen Raum einnimmt. Ich als Astronom kann hingegen sagen: Das sind die Fakten; da gibt es nichts zu interpretieren." - Harald Lesch Interview, 2001


Bereicherung

Zitate

"Die Wünsche vieler Angehörigen unsers Standes sind durch die Beispiele schnellster und beinahe müheloser Bereicherung Einzelner auf dem Wege sogenannter Speculation und des daran sich knüpfenden Luxus krankhaft gesteigert worden. " - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 271f. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


Berentzen, Detlef (* 1952)

deutscher Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben will gestaltet werden, nicht bejammert." - Warum Schlund lieber malen würde, Erzählung, Pendragon, Bielefeld, 2004, ISBN 3-934872-72-7, Seite 73.


Bergengruen, Werner (1892-1964)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Sonderbarste ist die Ähnlichkeit zwischen Erlangen und Bayreuth; man erlebt ja auch, daß ein bildhübsches Mädchen einem keineswegs berückenden Bruder überraschend ähnlich sehen kann. […] Für Erlangen mag man Wohlwollen aufbringen, in Bayreuth muß man sich verlieben." - Deutsche Reise (1934). München: Nymphenburger Verlagshandlung, 1959. S. 213


"Untergänge lassen sich nicht ungeschehen machen, Untergänge wollen anerkannt sein. Sie dulden keinen Wiederaufbau, sondern sie verlangen ein vollständiges Neuerschaffen." - Im Anfang war das Wort. In: Mündlich gesprochen. Zürich: Verlag Die Arche, 1963. S. 321


"Wir reisen nicht nur an andere Orte, sondern vor allem reisen wir in andere Verfassungen der eigenen Seele." - Badekur des Herzens. Ein Reiseverführer. Zürich: Verlag Die Arche, 1956. S. 12


Berg

Zitate

"Da liegst du nun im Sonnenglanz, // Schön wie ich je dich sah, // In deiner Berge grünem Kranz, // Mein Stuttgart, wieder da" - Karl Gerok, Gruß an Stuttgart, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 28


"Der Berg ruft!" - Luis Trenker, Titel eines deutschen Spielfilms aus dem Jahre 1937/1938


"Der Hirsch lebt auf dem Berg, aber sein Schicksal hängt in der Küche." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Berge liegen in den Wehen, es wird eine lächerliche Maus geboren werden." - Horaz, "De arte poetica, 139"


"Die Welt ist ein Berg, und alles, was man je von ihr zurückbekommt, ist der Widerhall der eigenen Stimme." - Dschalal ad-Din Rumi, zitiert von Abd al-Qadir as-Sufi in "Was ist Sufismus?"


"Es geht gut, der Berg ist überschritten." - Friedrich II., der Große, Letzte Worte am 17. August 1786


"Es liegt in der Natur des Menschen, dass er nicht über einen Berg stolpert, wohl aber über einen Ameisenhügel." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 446. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ferne Berge seh ich glühen! // Unruhvoller Wandersinn! // Morgen will ich weiter ziehen, // Weiß der Teufel, wohin!" - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Ferne Berge seh  ich glühen!. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 810


"Ich kann Ausdrücke wie »Ich habe den Berg bezwungen« oder »Ich habe den Berg erobert« nicht mehr hören. Das ist Nazisprache. [...] in Wirklichkeit sind wir da oben nur geduldete Kreucher und Fleucher." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " - Christopher Marlowe, Komm, leb mit mir, S.7


"Solange Leute aus dem Büro auf einfachen Wanderwegen auf einen kleinen Berg hinaufsteigen, finde ich das sehr positiv." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Von den Kurven der Frauen, aber auch von den Bergen und Flüssen meines Landes beziehe ich meine Inspiration." - Oscar Niemeyer, SPIEGEL-Interview, 2002


"Wenn man auf einen Berg steigt, so sieht man einen Ochsen wie ein Schaf, ein Schaf wie ein Ferkel. Und doch ist die Gestalt eines Ochsen anders als die eines Schafes und die Gestalt eines Schafes anders als die eines Ferkels. Das ist der Fehler des Standpunkts des Beobachters." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 413; Richard Wilhelm (Hrsg. und Übers.): [Frühling und Herbst des Lü Buwei, Diederichs 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer Sonnenstrahlen machen will, der ist ein Quacksalber und kennt weder sich noch die Sonne; wer aber die Berge und Hügel, die ihr im Wege stehen, abträgt und erniedrigt, der treibt ein wahres Werk und ein sehr großes." - Matthias Claudius, Brief an Andres. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Fünfter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1789. S. 150f.


"Woher kommen die höchsten Berge? so fragte ich einst. Da lernte ich, daß sie aus dem Meere kommen. Dies Zeugnis is"t in ihr Gestein geschrieben und in die Wände ihrer Gipfel. Aus dem Tiefsten muß das Höchste zu seiner Höhe kommen." -  Friedrich Nietzsche, Also Spracht Zarathustra (1883-91), Pt. III, Ch. 45.

Sprichwörter und Volksmund

"Berg und Berg kommen nicht zusammen, aber Mensch und Mensch." - Armenisches Sprichwort


"Fehler sind wie Berge, man steht auf dem Gipfel seiner eigenen und redet über die der anderen." - Aus Afrika, Sprichwort der Hausa


"Halte mich, dass ich dich halte, auf dass wir den Berg erklimmen." - Aus Griechenland


"Ist der Berg auch noch so steil, a bisserl was geht allerweil." - Aus Österreich


"Und wenn du auch die Kraft hast, einen Berg zu versetzen, so brauchst du noch einen Verstand, der so groß und so ruhig ist wie ein Ozean." - Chinesische Sprichwörter

Bibel

"Hätte ich allen Glauben, also dass ich Berge versetzte, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts." - 1. Korinther 13,2


Berggruen, Heinz (1914-2007)

deutscher Kunsthändler, Galerist, Autor, Journalist

Zitate mit Bezug auf Heinz Berggruen

"Berggruen verfügt über ein spezifisches humanes Idiom, einen feinen Skeptizismus, den er auch dem Wiedererstarken der Ideologen von gestern und den lauter werdenden Rufen nach dem Staat entgegenzusetzen hat." - Stephan Reimertz in: Berliner LeseZeichen, Ausgabe 2/99. Edition Luisenstadt 1999. (Stand 02/2010)


Bergpredigt

Zitate

"Der christliche Glaube will Friede. Aber keine Friedhofsruhe. Die politische Realität kann man leider nicht mit der Bergpredigt bekämpfen, das geht nur mit Gewalt." - Peter Hahne. zum Irak-Krieg, Interview in der BILD


"Die Bergpredigt […] ist kein Fiaker, den man beliebig halten lassen kann, um nach Befinden ein- und auszusteigen." -  Max Weber, Politik als Beruf, Schriften zur Politik: Gesammelte politische Schriften. Tübingen, 1988 S. 505


"Heimlich zugebend, daß die Bergpredigt für ihn nicht gelte, daß die vom Individuum geforderte Moral für ihn nicht gelte, daß die einfachsten altruistischen Gebote für ihn nicht gelten, will er [der Staat] Gott verdrängen und sich an seine Stelle setzen." - Kurt Tucholsky, Werke, 1927, Ein Pyrenäenbuch , S. 9


Bergson, Henri (1859-1941)

eigentlich: Henri-Louis Bergson

Überprüft

"So ist mein Leib ein Gegenstand, bestimmt, andere Gegenstände zu bewegen, also ein Zentrum von Handlung; er ist nicht imstande eine Vorstellung zu erzeugen." - Materie und Gedächtnis. Eine Abhandlung über die Beziehung zwischen Körper und Geist, /4/


"Von der vorübergleitenden Realität nehmen wir sozusagen Momentbilder auf ( ... ), Wahrnehmung, intellektuelle Auffassung, Sprache, sie alle pflegen so zu verfahren." - Schöpferische Entwicklung, Jena 1921; Zitat bei, «Eine Philosophie der Bewegung»

Zugeschrieben

"Das Leben ist sich wandeln, sich wandeln ist reifen, reifen ist ohne Ende schöpferisch an sich arbeiten." - Kalenderblatt


Bericht

Zitate

"Der Bericht über meinen Tod wurde stark übertrieben." - Mark Twain, New York Journal, 2. Juni 1897


"Meine Absicht ist zu berichten, ohne in Zorn und Eifer zu verfallen, wofür ich kaum Gründe habe." - Tacitus, Annalen I, 1  ( "sine ira et studio" wurde sprichwörtlicher Ausdruck für objektive Berichterstattung)


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Von wem die Musen berichten werden, der wird leben." - Tibull, Elegien I, IV, 65


Berija, Lawrenti Pawlowitsch (1899-1953)

sowjetischer Politiker

Überprüft

"Ich bin unschuldig." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 23. Dezember 1953


Berlichingen, Götz von (1480-1563)

deutscher Reichsritter

Zugeschrieben

"Vor Ihro Kayserliche Majestät, hab ich, wie immer schuldigen Respect. Er aber, sags ihm, er kann mich im Arsch lecken." - zitiert von Johann Wolfgang von Goethe im Götz von Berlichingen, Dritter Akt, Ausgabe 1773, S. 133


Berlin

Zitate

"Alle freien Menschen, wo immer sie leben mögen, sind Bürger Berlins, und deshalb bin ich als freier Mann stolz darauf, sagen zu können: »Ich bin ein Berliner«." - John F. Kennedy, Rede vor Schöneberger Rathaus, 26. Juni 1963


"Als ich nach Berlin zurückkam und durch die Stadt fuhr, hat mich überrascht, wie die deutsche Sprache mit Anglizismen verhunzt wird. Warum machen die das? Coffee to go! Zeitung to go! Shoppen ohne zu stoppen! So ein Quatsch! Wollen die, dass wir alle verblöden?" - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152; Anmerkung: von 1970 bis 2006 hat Schrobsdorff nicht in Deutschland gelebt


"Berlin ist arm, aber sexy." - Klaus Wowereit, Interview mit Focus Money, November 2003.


"Berlin ist eben ein Mythos. Die Luftbrücke, die Mauer, der Kalte Krieg, die Maueröffnung, die Wiedervereinigung - diese Themen sind in aller Welt ein Begriff." - Nico Hofmann in einem Interview in der vom 14. Januar 2007


"Berlin ist die Stadt, in der ich groß geworden bin. Sie repräsentiert das lebendige gegenwärtige Deutschland. Sie ist bei Londonern sehr beliebt, auch bei Leuten aus Paris oder Rom. Für die, die hierher kommen, besonders für die Ausländer, ist Berlin wirklich eine Metropole." - Ralf Dahrendorf, "Ein Gespräch"


"Berlin ist eben keine Stadt, sondern ein trauriger Notbehelf, Berlin ist ein Conglomerat von Kalamitäten." - Frank Wedekind, Brief an Arthur Holitscher, 1908


"Berlin ist mehr ein Weltteil als eine Stadt." - Jean Paul, Forum für Politik, Kultur und Wissenschaft, Deutschland, Nr.6/2007, Seite 4.


"Berlin war ein Feuerbrand von Sonne. Die Dächer der Häuser und die Fenster zitterten vor Junihitze, so wie die Hitzeluft über Steinwüsten zittert. Es war, als heizten die Scharen der Autos mit ihren Benzindämpfen die Straßen, wie fliegende Öfen." - Max Dauthendey, Das Giftfläschchen. Aus: Geschichten aus den vier Winden. München: Albert Langen, 1915.


"Berlin war so herrlich lebendig, so geladen mit einer seltsamen Elektrizität." - Vicki Baum, Es war alles ganz anders. Erinnerungen. Berlin: Ullstein. 1962. S. 369


"Deine Größe, Berlin, pflegt jeder Fremde zu rühmen; Führt der Weg ihn zu uns, stutzt er, so klein uns zu sehn." - Johann Wolfgang von Goethe, "Über Weimar"


"Der Bürgermeister von Berlin ist schwul. Und er hat das vor der Wahl auf einem Parteitag gesagt. Mutig - immer noch." - Neil Tennant, über Klaus Wowereit, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo; Anmerkung: Neil Tennant ist ebenfalls homosexuell und hatte sein Coming out erst, als er Ende 30 war


"Es kann einem wohl nur in Berlin passieren, daß man ein »Cervelle de veau« ordert und das bestellte Kalbshirn im eigenen Schädel  auf den Tisch gestellt bekommt." -  Jakob Hein, über die Berliner Küche, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 140. ISBN 3492275559


"Es lebe aber, wie ich an allem merke, dort ein so verwegener Menschenschlag beisammen, dass man mit der Delikatesse nicht weit reicht, sondern dass man Haare auf den Zähnen haben und mitunter etwas grob sein muss, um sich über Wasser zu halten." - Johann Wolfgang von Goethe an Johann Peter Eckermann, 4. Dezember 1823


"[...] ich habe es noch in diesem Sommer erneut zu Papier gebracht: Berlin wird leben, und die Mauer wird fallen." - Ansprache Willy Brandts vor dem Schöneberger Rathaus in Berlin am 10. November 1989


"Ihr Völker der Welt, ihr Völker in Amerika, in England, in Frankreich, in Italien! Schaut auf diese Stadt und erkennt, daß ihr diese Stadt und dieses Volk nicht preisgeben dürft und nicht preisgeben könnt!" - Ernst Reuter, in einer Rede vom 9. September 1948 vor dem Reichstag; Anmerkung: Reuters Rede war ein Hilferuf während der Blockade West-Berlins


"Kommen Sie einmal nach Deutschland, z.B. nach Berlin: Berlin ist die größte türkische Stadt außerhalb der Türkei. Und wir leben friedlich zusammen." - Joschka Fischer, Interview mit "Al Arabia", 22. Juni 2004


"Nirgendwo sieht man so viele Menschen, die öffentlich in Trainingsanzügen rumschlurfen wie in Berlin" - Thilo Sarrazin, im März 2002, zitiert bei, 29. Februar 2008


"Ohne Berlin mag ich nicht mehr sein. Könnte sein, dass mich die Stadt nie wieder los wird." - Nico Hofmann in einem Interview in der vom 14. Januar 2007


"Und so wünsche ich mir, dass die Bürgerinnen und Bürger Europas in 50 Jahren sagen werden: Damals, in Berlin, da hat das vereinte Europa die Weichen richtig gestellt. Damals, in Berlin, da hat die Europäische Union den richtigen Weg in eine gute Zukunft eingeschlagen. Sie hat anschließend ihre Grundlagen erneuert, um nach innen, auf diesem alten Kontinent, wie nach außen, in dieser einen großen-kleinen Welt, einen Beitrag zu leisten. - Angela Merkel, Rede beim Festakt zur Feier des 50. Jahrestages der Unterzeichnung der "Römischen Verträge", 25. März 2007


"Von der großen Stadt Berlin // kannst du viel erwarten. // Solltest nur kein Weichei sein: // Berlin ist mit den Harten." - Robert Gernhardt, Berliner Zehner. Juli 2000. In: Berliner Zehner Hauptstadtgedichte. Frankfurt, 2002, S. 56. ISBN 3-596-15850-8


"Vor Gott sind eigentlich alle Menschen Berliner." - Theodor Fontane, Forum für Politik, Kultur und Wissenschaft, Deutschland, Nr.6/2007, Seite 4.


"Wenn wir weiter nur zuschauen, werden wir in 10 bis 15 Jahren in Neukölln-Nord von Whitechapel nicht mehr weit entfernt sein. 75 Prozent der Kinder unter 15 Jahren leben hier bereits heute von Sozialleistungen. Wir haben Schulen, wo 95 Prozent der Eltern arbeitslos sind. In der Welt dieser Kinder kommt ein geregeltes Erwerbsleben nicht vor." - Heinz Buschkowsky, Interview in "Der Tagesspiegel" vom 13.07.2008.


Berlusconi, Silvio (*1936)

italienischer Politiker und Medienunternehmer

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Silvio Belusconi

"Berlusconi verkörpert all jene, die in zweiter Reihe parken. Und das ist in Italien die Mehrheit. Diese Menschen sind allergisch gegen Gesetze. Seit Berlusconi schämt sich auch niemand mehr dafür." - Romano Prodi, Stern Nr.5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


Bernanos, Georges (1888-1948)

französischer Schriftsteller und Dichter

Überprüft

"Die Welt wird einmal von den Kindern gerichtet werden." - Predigt eines Atheisten am Fest der kleinen Therese, 1954


"Gott bewahre mich davor, bloß die Sprache des gesunden Menschenverstandes zu sprechen: im Guten wie im Bösen ist es ratsam, ein wenig verrückt zu sein." - Die Sonne Satans, Wiener Verlag: Wien, S.98


"Was sollte man in der Welt fürchten außer der Einsamkeit und der Langeweile?" - Die Sonne Satans, Wiener Verlag: Wien, S.24


Bernard, Claude (1813-1878)

französischer Arzt und Physiologe

Überprüft

Letzte Worte

"Schade, dass es vorbei ist." - zitiert in Fernando Namora: "Götter und Dämonen der Medizin", edition q, Berlin 2001, ISBN 3-86124-553-1, S. 153


Berndes, Hermann (1889-1945)

deutscher Hauptmann

Überprüft

"Ich sterbe, weil ich meine Heimat liebe." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 18. März 1945


Berne, Eric (1910-1970)

US-amerikanischer Arzt und Psychiater

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53


"In diesem Fall besteht die Moral dieser Geschichte nicht darin, unschuldige kleine Mädchen sollten finstere Wälder meiden, in denen böse Wölfe herumlaufen, sondern sie lautet etwa: Wölfe sollten sich vor unschuldig dreinschauenden kleinen Mädchen und ihren Großmüttern hüten - kurzum, ein Wolf sollte nicht allein durch einen finsteren Wald gehen." - Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 64


Bern

Zitate

"Sie ist die schönste die wir gesehen haben in Bürgerlicher Gleichheit ein wie das andere gebaut, all aus einem graulichen weichen Sandstein, die Egalität und Reinlichkeit drinne tut einem sehr wohl, besonders da  man fühlt, dass nichts leere Decoration oder Durchschnitt des Despotismus ist, edle Gebäude, die der Stand Bern selbst ausführt, sind groß und kostbar doch haben sie keinen Anschein von Pracht der eins vor dem andern ins Auge würfe." - Johann Wolfgang von Goethe, an Charlotte von Stein, 1779


Berners-Lee, Tim (*1955)

britischer Informatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Wikis sind ein großartiges Zeichen dafür, wie Menschen kreativ werden wollen." - 


Bernhard

Bernhard von Clairvaux, französischer Ordensgründer und Kirchenlehrer (1090-1153)


Bernhard von Cluny, englischer oder französischer Mönch und Dichter (12. Jahrhundert)


Thomas Bernhard, österreichischer Schriftsteller (1931-1989)


Bernhard, Thomas (1931-1989)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der, der aus Verzweiflung hinausrennt, wird nachher noch betitelt:  den hab n wir los jetzt ." - Kurt Hofmann: Aus Gesprächen mit Thomas Bernhard, dtv 1991 ISBN 978-3-423-11356-4, S. 10


"Wir bestehen nur aus Ideen, die in uns aufgetaucht sind und die wir verwirklichen wollen, die wir verwirklichen müssen, weil wir sonst tot sind, so Roithamer. Jede Idee und jede Verfolgung einer Idee in uns ist das Leben, so Roithamer, Ideenlosigkeit ist der Tod." - Korrektur, Suhrkamp Taschenbuch 1533, erste Auflage 1975 S. 181. ISBN 978-3-518-38033-84


"Überhaupt hatten wir den Horowitzkurs nur deshalb fortsetzen können, weil wir aus der Stadt ausgezogen sind, die im Grunde die kunst- und geistfeindlichste ist, die man sich denken kann, ein stumpfsinniges Provinznest mit dummen Menschen und kalten Mauern, in welchen mit der Zeit alles zum Stumpfsinn gemacht wird, ausnahmslos. [...] Die Salzburger waren immer fürchterlich wie ihr Klima und [...] heute [...] ist alles noch viel fürchterlicher." - Der Untergeher, Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main (1983), Lizenzausgabe der Süddeutschen Zeitung GmbH München für die Süddeutsche Zeitung Bibliothek 2004, S. 14, ISBN 3-937793-04-6


"Ab und zu hat der Denkende die Pflicht in das Weltgeschehen einzugreifen [...]" - Vor dem Ruhestand, Thomas Bernhard Stücke 3, Suhrkamp Taschenbuch 1544, erste Auflage 1988 S. 70. ISBN 3-518-38044-3

Alte Meister (Roman 1985)

"Das Geschäft der Kunsthistoriker ist das übelste Geschäft, das es gibt, und ein schwätzender Kunsthistoriker und es gibt ja nur schwätzende Kunsthistoriker, gehört mit der Peitsche verjagt." - Alte Meister, Suhrkamp Taschenbuch 1553, erste Auflage 1985 S. 43. ISBN 9783518380536, ISBN 978-3518380536


"Die Kunst ist das Höchste und das Widerwärtigste gleichzeitig." - Alte Meister, Suhrkamp Frankfurt Taschenbuch 1553, erste Auflage 1985 S. 79. ISBN 9783518380536, ISBN 978-3518380536


"Die Lehrer verderben die Schüler, das ist eine jahrhundertealte Tatsache, und die österreichischen Lehrer inbesondere verderben in den Schülern vor allem von Anfang an den Kunstgeschmack." - Alte Meister, Suhrkamp Frankfurt Taschenbuch 1553, erste Auflage 1985 S. 51. ISBN 9783518380536, ISBN 978-3518380536


"Es gibt ja nichts Verlogeneres, als diese Geburtstagsfeiern, zu welchen sich die Menschen hergeben, nichts Widerwärtigeres als die Geburtstagsverlogenheit und die Geburtstagsheuchlerei." - Alte Meister, Werke Bd. 8, Suhrkamp Frankfurt, erste Auflage 2008 S. 73. ISBN 9783518380536, ISBN 978-3518380536


"Wir müssen den Papst von Angesicht zu Angesicht sehen und persönlich feststellen, dass er alles in allem ein genauso hilflos-grotesker Mensch ist, wie alle andern auch, um es aushalten zu können." - Alte Meister, Suhrkamp Frankfurt Taschenbuch 1553, erste Auflage 1988 S. 43. ISBN 9783518380536, ISBN 978-3518380536


Bernhard von Bülow

Bernhard Heinrich Martin Karl von Bülow (1849-1929)

Zitate mit Quellenangabe

"Und willst Du nicht mein Bruder sein, so schlag  ich Dir den Schädel ein." - während einer Reichstagsrede vom 10.Dezember 1903, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 366


"Wir wollen niemanden in den Schatten stellen, aber wir verlangen auch unsern Platz an der Sonne." - Reichstagsrede vom 6. Dezember 1897. In: Karl Wippermann: Deutscher Geschichtskalender 1897, Band 2. Leipzig: Grunow, 1898, S. 141 . Häufig Wilhelm II. fälschlich zugeschrieben.


Berni, Francesco (1497-1535)

italienischer Dichter und Schrifteteller 

Überprüft

"Der Papst ist Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und von Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - aus XXXII. Contra Pietro Aretino, Übersetzung: Nino Barbieri


Berninger, Matthias (*1971)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Bei der Deutschen Bank müssen jetzt Konsequenzen gezogen werden und die heißen: Mach dich vom Acker, Mann!" - Rücktrittsforderung an den wegen Betrugs angeklagten Josef Ackermann, 22. Dezember 2005, NTV


Bernstein

F. W. Bernstein, deutscher Lyriker, Grafiker und Satiriker (*1938)


Leonard Bernstein, US-amerikanischer Komponist und Dirigent (1918-1990)


Bernstein, F. W. (*1938)

deutscher Lyriker, Grafiker und Satiriker

Zitate mit Quellenangabe

"Die schärfsten Kritiker der Elche // waren früher selber welche." - 


Bernstein, Leonard (1918-1990)

US-amerikanischer Komponist und Dirigent

Zitate mit Quellenangabe

"Für Bach war alles in der Musik Religion, sie zu schreiben war ein Glaubensbekenntnis, sie zu spielen ein Gottesdienst. Jede Note war nur an Gott gerichtet. Das trifft auf alle Teile des Werkes zu, wie weltlich auch immer ihr Verwendungszweck gewesen war." - Freude an der Musik


"Was ist das?" - Letzte Worte, 14. Oktober 1990


Berrigan, Philip (1923-2002)

US-amerikanischer Friedensaktivist und römisch-katholischer Priester

Überprüft

"Ich sterbe mit der Überzeugung, [...], dass Nuklearwaffen die Geißel der Erde sind. Die Rohstoffe für die Waffen zu gewinnen, sie zu produzieren, sie aufzustellen und anzuwenden, ist eine Beleidigung gegen Gott, die menschliche Gesellschaft und die Erde selbst." - Letzte Worte, 6. Dezember 2002


Bertololy, Paul (1892-1972)

deutscher Arzt und Schriftsteller

Überprüft

"Die Zeit ist eine Erfindung der menschlichen Unrast, der Erfüllte kennt sie nicht." - Aphorismen


"Ein Volk ist für seine Machthaber durchaus verantwortlich." - Aphorismen


"Es ist in der Welt so eingerichtet, dass einer vom Schaden des anderen lebt." - Aphorismen


"Kultur steht jenseits von Leben und Tod, Zivilisation zwischen ihnen." - Aphorismen


"Rein verstandlich betrachtet erscheint das Leben nicht anders als eine sinnvolle Sinnlosigkeit." - Aphorismen


Bertram, Ernst (1884-1957)

deutscher Dichter

Überprüft

"Wenn man älter wird, werden die falschen Erfüllungen schmerzlicher, als die unerfüllt bleibende Träume." - Das innere Reich. Zeitschrift für Dichtung, Kunst und deutsches Leben. München: Langen, 1934. S. 1121


Beruf

Zitate

"Der Arzt, der nicht dazu rät, dass man seine Affekte beherrscht, kann seinen Beruf nicht vollkommen ausüben." - Moses Maimonides, Brief an Sultan Alafbad


"Der Beruf des Architekten ist eine abenteuerliche Tätigkeit: Ein Grenzberuf in der Schwebe zwischen Kunst und Wissenschaft, auf dem Grat zwischen Erfindung und Gedächtnis, zwischen dem Mut zur Modernität und echter Achtung der Tradition." - Renzo Piano


"Der Kampf um die umfassende Gleichberechtigung im Beruf und im Privatleben kann als verloren eingeschätzt werden." - Eva Herman, Cicero, 27. April 2006,


"Der Soldat lebt, der Natur seines Berufs nach, immer in einem Getümmel." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Ein Beruf macht gedankenlos; darin liegt sein größter Segen. Denn er ist eine Schutzwehr, hinter welche man sich, wenn Bedenken und Sorgen allgemeiner Art Einen anfallen, erlaubtermaßen zurückziehen kann." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Es kennen dich viele von Haar und Gesicht, // Von Wuchs und Stimme, Beruf und Pflicht. // Du wirst geachtet, wirst geehrt, // Es halten dich manche besonders wert. // Doch selbst in der nächsten Freunde Verein // Im Innersten bist du allein." - Wilhelm Jensen, Gedichte, Auf dem Wege


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"Glücklich, wer seinen Beruf erkannt hat. Er verlange nach keinem anderen Glück!" - Thomas Carlyle, Past and Present, 1843, Book III, chapter XI: Labour


"Ich bin von Beruf Udo Lindenberg. Meinen Job gibt es nur einmal auf der Welt!" - Udo Lindenberg, El Panico, 1989, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-30379-6


"Ich habe diesen Beruf nicht gewählt, um prominent zu werden, sondern ich wollte nur spielen, spielen, spielen." - Moritz Bleibtreu, über seinen Schauspielberuf, FOCUS Nr.34/2000 vom 21. August 2000, S. 154


"Ich hatte als Schauspieler eine bewegte und schöne Zeit, ich wollte nicht mit ansehen, wie ich meines geliebten Berufs überdrüssig und müde werde, wie ich die Texte nicht mehr schaffe, wie ich das Filmteam durch Stottern und Hängen vom Feierabend abhalte." - Manfred Krug, über sein freiwilliges Karierreende


"Ja, wir glauben, dass die Menschen noch einen höhern Beruf haben, als sich gegenseitig auszubeuten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Kritiker zu sein ist ein dummer Beruf, wenn man nichts ist, was darüber hinausgeht." - Alfred Kerr, Die Welt im Drama. Aus: Gesammelte Schriften. 1. Reihe. Berlin: Fischer, 1917. S. 12. Google Books


"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49


"Mit dem Beruf geht es wie mit der Ehe, man merkt das Störende darin schließlich nicht mehr so." - Honoré de Balzac, "Les parents pauvres: II. Le cousin Pons, 1846-1847"


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


"Nur beim Dilettanten decken sich Mensch und Beruf." - Egon Friedell, Ecce Poeta. Berlin: Fischer, 1912. S. 133. Google Books


"Ob man den Beruf  nur ausübt, um Geld zu verdienen, oder ob die Arbeit Freude bereitet, weil man sie sinnvoll findet, entscheidet, ob man Sklave oder König ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"Wenn eine Frau zu Hause bei den Kindern bleibt, ist sie ein unemanzipiertes Muttchen, geht sie schnell wieder in den Beruf, ist sie eine herzlose Karrieristin." - Harald Martenstein, Die Zeit, Nr. 19; 4. Mai 2006, S. 65


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wer reich ist, kann das Leben zu seinem Beruf machen." - Nubar Gulbenkian, Wir, die Gulbenkians


"Wie sich Beruf und Liebe, die Allesfordernden, einen? Liebt den Gefährten, und liebt seine Berufung dazu." - Eberhard Puntsch, Versöhnung


"Wie zwischen Frauen Weiblichkeit Rivalität schafft, so bei den Männern der gleiche Beruf." - Rolf Hochhuth, "Zwischenspiel in Baden-Baden"


"Wir müssen die Rahmenbedingungen verbessern, damit die Menschen ihrem Willen zum Kind folgen können. Dazu gehört es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser zu organisieren. Das heißt mehr Unterstützung bei der Erziehung und Rückkehrgarantien zum Arbeitsplatz." - Paul Kirchhof, 30. August 2005


Berufstätigkeit

Zitate

"Eine Lösung wäre die Hochphase der Erwerbstätigkeit von Frauen einfach zehn Jahre nach hinten zu verschieben." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Die Enkelinnen Simone de Beauvoirs […] haben die Kriegserklärung an die traditionelle Frauenrolle tief verinnerlicht, sind getragen von einem grundsätzlichen Misstrauen gegen die Männer, glauben, sich einzig durch Berufstätigkeit einen Selbstwert geben zu können." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Unsere Nachbarländer haben viel früher begriffen, dass ein Kind nicht in eine Katastrophe schlittert, wenn seine Eltern berufstätig sind. Sondern, dass es darauf ankommt, ob sich die Gesellschaft kümmert, welche Rahmenbedingungen geschaffen werden und dass Erwachsene verlässliche Bindungen zu Kindern eingehen." - Rita Süssmuth, Interview mit Spiegel Online, 15. Mai 2007


Berufung

Zitate

"Die wahre Kirche besteht in der Erwählung und Berufung durch Gott." - Martin Luther, Tischreden


"Jede Art Berufung ist bedeutsam und nötig, damit das Gewissen gewiss sei." - Martin Luther, Tischreden


"Man muss in Reinheit und mit Liebe seiner Berufung zu dienen gerecht werden." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1889


"Um keine zehntausend Welten tauschte ich die Berufung, ein armer, verachteter Diener Jesu Christi zu sein." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 28


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Hermann Bahr, Tagebücher

Bibel

"Denn viele sind berufen, aber wenige sind auserwählt." - Bibel-Matthäus 22,14


"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


"Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach dem Vorsatz berufen sind." - Römer 8,28


Berühmtheit

Zitate

"Berühmtheit: der Vorzug, von jenen gekannt zu werden, die einen nicht - persönlich - kennen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


Berührung

Zitate

"Alle geistige Berührung gleicht der Berührung eines Zauberstabs. Alles kann zum Zauberwerkzeug werden." - Novalis, Fragmente


"Die Würde des Menschen ist unantastbar - aber sie berührt auch keinen!" - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 14, ISBN 3-930620-05-7


"Gespräch ist gegenseitige distanzierte Berührung." - Christian Morgenstern, Stufen


"Je näher einem ein Mensch steht, um so mehr Berührungspunkte ergeben sich." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, 15. Januar 2003, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, ISBN 3-930620-40-5


"Liebe bedeutet aber vor allem Nähe, Berührung, körperlichen Kontakt." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


Besant, Annie (1847-1933)

britische Theosophin, Feministin, Journalistin, Schriftstellerin und Politikerin

Überprüft

"Es ist für jemanden, der das Leben und den Charakter des großen Propheten Arabiens studiert, der seine Lehren kennt und weiß wie er gelebt hat, unmöglich, etwas anderes für diesen mächtigen Propheten, einen der großen erhabenen Gesandten, zu empfinden, als Ehrerbietung." - The Life and Teachings of Muhammad, Madras ,1932


Beschäftigung

Zitate

"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


Bescheidenheit

Zitate


"Bescheidenheit ist der Anfang aller Vernunft." - Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze


"Bescheidenheit ist eine Eigenschaft, die die Frauen an einem Liebhaber mehr loben als lieben." - Richard Brinsley Sheridan, Die Nebenbuhler, II, 2


"Das Kennzeichen eines unreifen Menschen ist, daß er für eine Sache nobel sterben will, während der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." - Wilhelm Stekel, zitiert in J.D.Salinger: Der Fänger im Roggen


"Das Religiöse steht der weiblichen Bescheidenheit sehr wohl; es gibt der Schönheit ein gewisses edles, gesetztes und schmachtendes Ansehen." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist, IV, 3 / Adraft


"Demut und Bescheidenheit sind für mich Begriffe, die zu Unrecht vollständig ausgestorben sind." - Dieter Nuhr, Stern Nr.4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Denn die Bescheidenheit ist eine Art des Ehrgeizes." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Es giebt eine Bescheidenheit, die nur der Mantel des Hochmuths ist." - Carmen Sylva, Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


"Falsche Bescheidenheit ist die schicklichste aller Lügen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Ich glaube, nichts lehrt einen besser Bescheidenheit, als wenn man einen wertvollen Menschen liebt." - André Gide, Die Schule der Frauen


"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - Hans-Ulrich Jörges, über Josef Ackermann, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


"Ihr könnt Euch darauf verlassen, die Bescheidenheit der Leute hat immer ihre guten Gründe." - Heinrich Heine, Vorrede zu Salon I


"Ohne Rechtschaffenheit ist es nicht leicht, in äußerem Glück die Bescheidenheit zu wahren." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Sobald man sich seiner Bescheidenheit bewusst ist, verliert man sie." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wenn ich bedenke, wie man wenig ist, // Und was man ist, das blieb man andern schuldig." - Johann Wolfgang von Goethe, Torquato Tasso


"Wer steigen will, wenn auch durch wahre Verdienste, der lasse die Bescheidenheit fahren. Auch darin gleicht die Welt den Weibern: mit Scham und Zurückhaltung erreicht man nichts bei ihr." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 24

Sprichwörter und Volksmund

"Bescheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt man ohne ihr." - Aus Deutschland

Bibel

"Auch sollen sich die Frauen anständig, bescheiden und zurückhaltend kleiden; nicht Haartracht, Gold, Perlen oder kostbare Kleider seien ihr Schmuck, sondern gute Werke; so gehört es sich für Frauen, die gottesfürchtig sein wollen." - Bibel-1. Timotheus 2,9-10


"Weisheit ist bei den Bescheidenen." - Sprüche 11,2


Beschimpfung

Zitate

"[Das Kind] ist ein an den Rand der Gesellschaft verwiesenes Wesen, das jedermann ohne Respekt behandeln, beschimpfen und strafen darf, dank einem von der Natur verliehenen Recht: dem Recht des Erwachsenen." - Maria Montessori, Kinder sind anders (Il Segreto dell Infanzia). Ernst Klett Verlag Stuttgart 1952, S. 8


"Die Angeklagten haben im Kriege in Flugblättern zur Sabotage der Rüstung und zum Sturz der nationalsozialistischen Lebensform unseres Volkes aufgerufen, defaitistische Gedanken propagiert und den Führer aufs gemeinste beschimpft und dadurch den Feind des Reiches begünstigt und unsere Wehrkraft zersetzt. Sie werden deshalb mit dem T o d e bestraft." - Roland Freisler, Urteilsbegründung gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst, Mitglieder der Widerstandsgruppe Weiße Rose, 22. Februar 1943


"Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." - Jimmy Wales, 7. Januar 2005; gemeint ist Wikipedia

Bibel

"Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet." - Bibel-Matthäus 5,11


Beschleunigung

Zitate

"Die Eile ist das Gegenteil der Geduld: Ungeduldig sucht sie zu beschleunigen, was eigentlich seine Zeit braucht." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Jeder ist immer erreichbar. Die ganze Welt beschleunigt sich, alles ist dringend, und wo alles dringend ist, ist nichts mehr dringend, und damit schlittern wir in eine Bedeutungslosigkeit hinein." - Joseph Weizenbaum, Interview in, 5. Januar 2004


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


Beschreibung

Zitate

"Eine Reisebeschreibung ist in erster Linie für den Beschreiber charakteristisch, nicht für die Reise." - Kurt Tucholsky, Horizontaler und vertikaler Journalismus, in: Die Weltbühne, 13. Januar 1925, S. 49f.


"Wir können das Universum nicht erklären, sondern nur beschreiben; und wir wissen nicht, ob unsere Theorien wahr sind, wir wissen nur, dass sie nicht falsch sind." - Harald Lesch, GEO Nr. 11/2006, S.28


Beseitigung

Zitate

"Ist Euer Geist schon so sehr der Vergewaltigung unterlegen, daß Ihr vergeßt, daß es nicht nur Euer Recht, sondern Eure sittliche Pflicht ist, dieses System zu beseitigen?" - Weiße Rose, Im


Besen

Zitate

"Der neue Besen kehrt gut, bevor er voll Staub ist." - Freidank, "Von Dieneste" in: "Bescheidenheit"; sprichwörtlich geworden: "Neue Besen kehren gut."


"Die Hand, die samstags ihren Besen führt, // Wird sonntags dich am besten karessieren (liebkosen) ." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 844 f. / Erster (Schüler)


"Ihr schmähet meine Dichtung, // Was habt ihr denn getan? // Wahrhaftig, die Vernichtung, // Verneinend fängt sie an, // Doch ihren scharfen Besen // Strengt sie vergebens an: // Ihr seid gar nicht gewesen! // Wo träfe sie euch an?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


"Was lassen sie denn übrig zuletzt, // Jene unbescheidnen Besen? // Behauptet doch Heute steif und fest, // Gestern sei nicht gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien III


"Wo der Besen nicht hinkommt, wird der Staub nicht von selbst verschwinden." - Mao Tse-Tung, "Worte des Vorsitzenden Mao Tse Tung", Peking 1967, S. 13

Sprichwörter und Volksmund

"Neue Besen kehren gut." - aus Deutschland nach Freidank


"Neue Besen kehren gut, die alten kennen die Winkel."


Besessenheit

Zitate

"Noch heute zeigt sich das Land von ihm besessen, indem es alle zwei Minuten schwört, ihn überwunden zu haben." -  Dietrich Schwanitz, über Adolf Hitler, in: Bildung. Alles was man wissen muß. Eichborn GmbH & Co. Verlag KG, Frankfurt am Main, Oktober 1999, ISBN 3-8218-0818-7, Seite 202.


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Seit meinem zehnten Lebensjahr bin ich besessen von Adolf Hitler." - Norman Mailer, Interview in


"Wir treiben die Sache, von der wir besessen sind und getrieben werden, niemals gut vorwärts." - Michel de Montaigne, Essais


Besinnung

Zitate

"Allen Segens Anfang heißt Besinnung, was der Götter ist entweihe keiner! Überhebung büßt mit großem Falle, dem Alter zur Besinnung." - Sophokles, Antigone / Chor


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


Besitz

Zitate

"Besitz ist das Verhältnis zwischen Menschen. Er stellt eine riesige Macht dar, solange er allgemeine Anerkennung findet, die durch das Zwangssystem, das sich Recht und Staat nennt, aufrecht erhalten wird." - Leo Trotzki, Geschichte der Russischen Revolution. Erster Teil: Februarrevolution, Frankfurt: Fischer-Verlag 1982, Kapital 10, Seite 176


"Besitzlos, ohne Hoffnung auf die Zukunft, steht der Arbeiter seinem Herrn gegenüber." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage


"Das Theater zählt zu jenen großen Besitztümern der Menschheit, die, allen offenbar, dem Einzelnen ein Geheimnis bleiben." - Joseph Gregor, Weltgeschichte des Theaters, Phaidon Verlag: Zürich 1933, S. 7.


"Der Mensch braucht nur wenig; und auch dieses Wenige nicht lange." - Edward Young: Klagen, 4. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 284 f., Vers 118 Google Books


"Die Dinge beobachten gilt mir beinah mehr als sie besitzen, und so hat man schließlich seinen Glück- und Freudeertrag wie anscheinend Bevorzugtere." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"Die vollends, die sich der Vorzüge des Körpers brüsten, auf einen wie geringen, wie gebrechlichen Besitz stützen sie sich!" - Boëthius, Trost der Philosophie


"Erfreue dich deines Besitzes, als stürbest du morgen, aber verbrauche ihn mit Maß, als lebtest du lange." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 3


"Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit, dass ein Junggeselle im Besitz eines schönes Vermögens nichts dringender braucht als eine Frau." - Jane Austen, Stolz und Vorurteil


"Es war ihm unmöglich, die Wörter nicht in dem Besitz ihrer Bedeutung zu stören." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft C (158)


"Für die Sicherheit und Fortbildung des Staates ist das Übergewicht derer, die den Besitz vertreten, das nützlichere." - Otto von Bismarck, Gedanken und Erinnerungen


"Herr, dein Wort, die edle Gabe / dieses Gold erhalte mir; / denn ich zieh es aller Habe / und dem größten Reichtum für." - Nikolaus Ludwig von Zinzendorf, Danke für dein Wort. Gebet


"Ich darf nur lieben, aber niemals jemandem gehören." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Je älter man wird, desto näher rückt man an den Punkt, an dem man nichts mehr haben wird. Ich konzentriere mich auf die wirklich wichtigen Dinge." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Kann man im Kampf ums Leben seinen Platz behaupten, ohne in erster Linie an sich selbst zu denken? Ist nicht Besitz Kraft?" - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Man ist weniger duldsam für jene Neigungen, die man nicht mehr besitzt." - Casimir Delavigne, L Ecole des vieillards, IV, 3


"Manche Leute tragen drei Namen, als fürchteten sie sich, keinen zu besitzen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Nicht der Besitz, nur das Enthüllen, // das leise Finden nur ist süß." - Christoph August Tiedge, Urania. Zweiter Gesang: Gott. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 41, Zeile 30f. Google Books


"Politische Halbheit ist das beste Mittel zu verlieren, was man besitzt und nicht zu erlangen, was man erstrebt." - Gustav Struve


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Setzt Schranken gegen die Aufkäufe der reichen Besitzer und gegen die Freiheit gleichsam ihres Monopols!" - Thomas Morus, Utopia


"Verständig seid so im Geben als auch im Behalten." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Viel besser, nie besitzen, als verlieren!" - Friedrich Hebbel, Die Nibelungen. I, 3 (Kriemhild), Vers 284. New York, 1921. S. 12. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Jeder erwirbt Besitz - weise ist, wer seinen Besitz wahren kann." - Aus Tunesien


"Wissen ist mehr wert als Haben." - Aus Italien


Besonnenheit

Zitate

"Wo ist die Grenze der Besonnenheit, wenn du einkaufst und John Lennon durch den Supermarkt hallt." - Wolf Maahn, "Fieber" auf dem Album "Irgendwo in Deutschland", EMI 1984


"Wohl haben Feinde, die tüchtig und redlich waren, schon ihre Gegner, nachdem sie derselben Herr geworden, zur Besonnenheit gebracht, sie veredelt und ihnen ihre weitere Lebensbahn geebnet." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 1


Bessa-Luís, Agustina (*1922)

portugiesische Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Weg der Reflexion ist der Weg des Kompromisses." - Alegria do Mundo


"Die Toten sind beliebt, weil sie sich nicht ändern." - Os Meninos de Ouro


"Ein Volk zu täuschen ist ein Verbrechen, es zu enttäuschen ein Fehler." - Crónica do Cruzado Osb


"Eine Welt ohne Liebe ist naturgemäß eine Welt ohne Hass." - As Fúrias


"Wenige kennen den Unterschied zwischen Ertragen und Leiden." - Poder e Glória


Bessel, Friedrich Wilhelm (1784-1846)

deutscher Astronom

Überprüft

Zugeschrieben

"Die Mathematik ist doch die angenehmste Wissenschaft; sie und die Astronomie vertreten bei mir Tanzgesellschaften, Konzerte und andere derartige Belustigungen, die ich nur dem Namen nach kenne." - Im Alter von 18 Jahren


Bessere, Das

Zitate

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Das Bessere ist der Feind des Guten." - Voltaire Philosophisches Taschenwörterbuch, Bd. 2, Art Dramatique; Zitat eines italienischen Sprichworts


"Das Bessere seh ich und lob ich, Schlechterem folget das Herz." - Ovid, Metamorphosen, 7,20f. (Ü: Voß)


"Ein guter Mann wird stets das Bessre wählen." - Euripides, Iphigenie in Aulis, 587 (Ü: Schiller)


"Etwas besseres als den Tod findest du überall." - Gebrüder Grimm, Die Bremer Stadtmusikanten, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 168


"Ich könnte besser einen Bessern missen." - William Shakespeare, König Heinrich IV. Erster Teil 5.4


"Oft büßt das Gute ein wer Bessres sucht." Shakespeare, König Lear, 1.4. (Albany)


"Selten kommt was Bessres" -  Shakespeare, König Richard III., 2.3 (Zweiter Bürger)

Sprichwörter und Volksmund

"Besser weniger, aber besser." - Aus Russland

Koran

"Welches Zeichen Wir auch aufheben oder dem Vergessen anheimgeben, Wir bringen ein besseres dafür oder ein gleichwertiges." - Koran-Sure 2, 108


"O Prophet, sprich zu den Gefangenen in euren Händen: Wenn Allah Gutes in euren Herzen erkennt, dann wird Er euch Besseres geben als das, was euch genommen wurde, und wird euch vergeben. Denn Allah ist allvergebend, barmherzig." - Koran-Sure 8, 72


"Wenn du mich auch geringer siehst als dich selbst an Besitz und Nachkommenschaft, // so wird vielleicht mein Herr mir Besseres geben als deinen Garten und …" - Koran-Sure 18, 41-42


"Segensreich ist Er, Der, wenn Er will, dir Besseres als all dies gewähren wird – Gärten, durch die Ströme fließen – und dir (auch) Paläste geben wird." - Koran-Sure 25, 12


"Wer Gutes vollbringt, soll Besseres als das erhalten." - Koran-Sure 28, 86


Besseres

Zitate

"Wir dürfen nicht hoffen, eine bessere Welt zu erbauen, ehe nicht die Individuen besser werden. In diesem Sinn soll jeder von uns an seiner eigenen Vervollkommnung arbeiten, indem er auf sich nimmt, was ihm im Lebensganzen der Menschheit an Verantwortlichkeit zukommt, und sich seiner Pflicht bewusst bleibt, denen zu helfen, denen er am ehesten nützlich sein kann." - "Marie Curie - mit Selbstzeugnissen und Bilddokumenten", von Peter Ksoll und Fritz Vögtle [1988], S. 20


Besserung

Zitate

"In dem Gedanken des Werdens liegt die unerschöpfliche, immer trostreiche Besserungsmöglichkeit des Menschen." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Nicht jede Besserung ist Tugend, // Oft ist sie nur das Werk der Zeit." - Christian Fürchtegott Gellert, Die Wachsamkeit


"Wir werden eher durch das Schicksal als durch unsere Vernunft gebessert." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Zu unserer Besserung bedürfen wir eines Spiegels." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


Besserwisserei

Zitate

"Der Mensch will Eintracht; aber die Natur weiß besser, was für seine Gattung ist: sie will Zwietracht." - Immanuel Kant, Idee zur allgemeinen Geschichte, A 395


"Euer Landsmann ist ein Eigensinn und ein Besserwisser, der sich dem neuen Lande, drin er nun lebt, nicht anbequemen und alles nach der Weise seiner alten Heimat anordnen und regeln will. Er gehorcht wohl, weil er im Gehorsam erzogen ist, aber es ist ein toter Gehorsam, und ein toter Gehorsam ist unfruchtbar." - Theodor Fontane, Quitt, Neunzehntes Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 5.


Besson, Luc (*1959)

französischer Filmregisseur und Filmproduzent

Zitate mit Quellenangabe

"Politiker sind Schauspieler ohne Drehbuch, ohne einen Regisseur, der alles zusammenhält." - Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 14.Januar 2007


Beständigkeit

Zitate

"Die Beständigkeit ist oft nur eine Form der Ohnmacht." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Ehrlichkeit ist das Einzige, was höher steht als Leben, Liebe, Tod, als alles andere. Sie allein ist beständig." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Es ist nichts beständig als die Unbeständigkeit." - Immanuel Kant, Reflexionen zur Anthropologie. Nr. 479


Bestätigung

Zitate

"Ach! wär ich nie in eure Schulen gegangen! Die Wissenschaft, der ich in den Schacht hinunter folgte, von der ich, jugendlich töricht, die Bestätigung meiner reinen Freude erwartete, die hat mir alles verdorben. Ich bin bei euch so recht vernünftig geworden, habe gründlich mich unterscheiden gelernt von dem, was mich umgibt, bin nun vereinzelt in der schönen Welt, bin so ausgeworfen aus dem Garten der Natur, wo ich wuchs und blühte, und vertrockne an der Mittagssonne." - Friedrich Hölderlin, Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"Alles, was hier erreicht werden kann, ist das: einmal sich zu erleben als das Ganze. Um dich hat es gelebt, lebt es, wird es leben: und du warst in einer Gottesstunde - sie alle. Das kann dir keiner verleihen oder bestätigen. Das kannst nur du wissen und in dir haben. Und das ist  deine Ewigkeit." -  Kurt Kluge: Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.408


"Ausnahmen sind nicht immer Bestätigungen der alten Regel; sie können auch die Vorboten einer neuen Regel sein." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Unsterblichkeit des Menschen streite ich weder ab noch bestätige ich sie. Ich sehe keinen Grund, daran zu glauben, habe aber auf der anderen Seite keine Möglichkeit, sie als falsch zu beweisen." - Thomas Henry Huxley, Brief an Charles Kingsley, 23. September 1860


"Eine gefasste Hypothese gibt uns Luchsaugen für alles sie Bestätigende, und macht uns blind für alles ihr Widersprechende." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Ich glaube, eine Idee ist wahr, wenn sie sich noch nicht durchgesetzt hat; im Augenblick der allgemeinen Bestätigung wird sie maßlos." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Wahre Klasse zeigt sich, wenn es darum geht, Erfolge zu bestätigen." - Andreas Hinkel, Stuttgarter Zeitung Nr. 112/2007 vom 16. Mai 2007, S. 41


"Wenn ich nicht Schauspielerin wäre, wäre ich gern Vorzeige-Gattin. Erstens wäre das die offizielle Bestätigung meiner Sexyness. Und zweitens müsste ich dann nicht mehr arbeiten." - Christina Ricci, Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171

Bibel

"Wenn ich aber wirklich deine Gnade gefunden habe, so lass mich doch deinen Weg wissen! Dann werde ich dich erkennen und es wird sich bestätigen, dass ich deine Gnade gefunden habe. Sieh diese Leute an: Es ist doch dein Volk!" - Mose, Bibel-Exodus 33,13

Koran

"Und dieser Koran konnte nicht ohne Allah ersonnen werden. Vielmehr ist er eine Bestätigung dessen, was ihm vorausging, und eine Erklärung der Schrift – kein Zweifel ist daran – vom Herrn der Welten." - Koran-Sure 10, 37


Beste, Das

Zitate

"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - Harald Schmidt, über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25


"Das beste Gewürz von der Welt ist der Hunger." - Miguel de Cervantes, Don Quixote, Teil 2, Buch 6, Kapitel 5


"Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist Gutes tun, fröhlich sein und die Spatzen pfeifen lassen." - Johannes Bosco, Schloss Bubenburg in Fügen (Österreich)


"Das ist das beste Mittel, glaub, // Auf achtzig Jahr dich zu verjüngen!" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2351 ff. / Mephistopheles


"Doppeltheit ist gut, Einfachheit das Beste." - John Owen, Epigramme 6, 68 (De Baccho et Byrrhia)


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"Maßhalten ist das Beste." - Kleobulos von Lindos gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius

Sprichwörter und Volksmund

"Das beste Kissen ist ein ruhiges Gewissen." -  Aus Friaul


"Das beste Wappen in der Welt // Ist der Pflug im Ackerfeld." - Aus der Schweiz


Bestie, Deutsche

Zitate

"Es gilt, die deutsche Bestie zu besiegen. Sie zu erwürgen und nie wieder erstarken zu lassen." - Josef Stalin, in einer Ansprache an Arbeiter der Kaleko-Werft


"Ich fand die ganze liebe deutsche Bestie gegen mich anspringend - ich bin ihr nämlich durchaus nicht mehr moralisch genug." - Friedrich Nietzsche, in einem Brief an Hans Guido von Bülow, 1882


"Wir sind allzulang genug deutsche Bestien gewesen, die nicht mehr können, denn kriegen und fressen und saufen. Lasst uns aber einmal die Vernunft brauchen, dass Gott merke die Dankbarkeit seiner Güter." - Martin Luther, An die Ratsherren aller Städte deutschen Landes, dass sie christliche Schulen aurichten und erhalten sollen, 1524


Bestimmung

Zitate

"Alle Reisen haben eine heimliche Bestimmung, die der Reisende nicht ahnt." - Martin Buber, Baalschem


"Das Handeln ist bei den organischen Wesen die vorzüglichste Bestimmung des Lebens, der Gesundheit und der Kraft. Durch das Handeln entwickelt es seine Fähigkeiten, vermehrt es deren Stärke und erreicht den Gipfel seiner Bestimmung." - Pierre Joseph Proudhon, Der Krieg und der Friede


"Die Bestimmung der Verheirateten liegt in der Annahme der Kinder." - Clemens von Alexandria, Paedagogus II, 10 "Quaenam de procreatione liberorum tractanda sint"


"Man nennt das den amerikanischen Traum. Wer überleben will, nimmt die von der Bewußtseinsindustrie angebotenen Drogen, läßt sich einreden und glaubt es schließlich fest, daß es die glückselige Bestimmung des Menschen ist, in Blechkisten über Asphaltbahnen zu kriechen, im Disco-Fieber zu zucken und beim Massakrieren von indianischen Untermenschen vor der Glotze sich mit Americas premium quality beer vollaufen zu lassen." - Hermann L. Gremliza, Betrug dankend erhalten. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1983, ISBN 3-922144-30-6, S. 79


Betancourt, Íngrid (*1961)

französisch-kolumbianische Politikerin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Regen ist der Feind der Demokratie." - Die Wut in meinem Herzen


"Die Korruption ist die Aidskrankheit der Kolumbianer, eine andere Form von Aids, eine zusätzliche zu der eigentlichen, die uns auch nicht verschont." - Die Wut in meinem Herzen


"Ich habe das Risiko auf mich genommen, Unglück in mein Privatleben zu bringen, um meine Identität als Kolumbianerin wiederzugewinnen." - Die Wut in meinem Herzen


"Manchmal gibt es im Leben Momente von außergewöhnlicher Intensität, in denen man deutlich den Eindruck hat, sein Schicksal herauszufordern." - Die Wut in meinem Herzen, List Verlag, 2002. ISBN 3-47179-455-7


"Meine Beziehung zum Tod ist die einer Seiltänzerin. Wie sie übe ich eine gefährliche Tätigkeit aus, muss im Voraus das Risiko berechnen, aber wie bei ihr siegt jedes Mal wieder der Wille zur Perfektion über die Angst." - Die Wut in meinem Herzen

Quellen

Die Wut in meinem Herzen


Betätigung

Zitate

"Die Liebe [...] lebt von liebenswürdigen Kleinigkeiten, und wer sich eines Frauenherzens dauernd versichern will, der muß immer neu darum werben, der muß die Reihe der Aufmerksamkeiten allstündlich wie einen Rosenkranz abbeten. Und ist er fertig damit, so muß er von neuem anfangen. Immer dasein, immer sich betätigen, darauf kommt es an." - Theodor Fontane, Cécile


"Kunst ist also Betätigung aus Freiheit und Spontaneität." - Ernst Krieck, Persönlichkeit und Kultur


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Ruft den Ackerbau wieder ins Leben, erneuert die Wollspinnerei; das gäbe ein recht ehrsames Geschäft, in dem sich mit Nutzen jener Schwarm von Tagesdieben betätigen könnte, die bisher die Not zu Dieben gemacht hat." - Thomas Morus, Utopia


Betrachter

Zitate

"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, Lob des Schauens. Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


Betrachtung

Zitate

"An der Schwelle jeder wissenschaftlicher Betrachtung der Welt steht die Verwunderung." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 15


"Denn ich glaube immer noch mehr an die Wahrheit der frühern Empfindung als an die der spätern Betrachtung." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Und wenn wir in der Lage sind, alle Ansichten gleichermaßen zu betrachten, werden wir vielleicht fähig, uns auf kreative Weise in eine neue Richtung zu bewegen." - David Bohm, Der Dialog. Das offene Gespräch am Ende der Diskussionen, Stuttgart 1998, übersetzt von Anke Grube, ISBN 3-608-91857-4, S. 66 f.


"Wenn der Naturforscher in Betrachtung der Dinge versunken steht, ist s nicht die höchste Andacht in seinem Treiben, wenn er ihren Zusammenhang mit Gott in reinem Sinne immer vor Augen hält?" - Joseph Görres, Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


Betreuung

Zitate

"Die mütterliche Fürsorglichkeit verbessert sich entscheidend, wenn die Mutter bei der Betreuung entlastet wird. Sie ist entspannter, kann besser auf ihr Kind eingehen." - Lieselotte Ahnert, taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


Betrinken

Zitate

"Diesen Landtag erträgt man nur mit viel Humor oder im Suff." - Dieter Salomon, über den Landtag von Baden-Württemberg, Interview, taz, 11. Dezember 2004


"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes die Parodie des misshandelten Ideals." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Ich sehne mich nach dem Delirium. Es gibt da eine tiefe Sehnsucht, die meiner Natur absolut entspricht und der ich bisher noch nicht nachgegeben habe. Ich möchte drei Monate lang sturzbetrunken sein. Und dann einfach explodieren." - Gérard Depardieu, Interview mit der ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007


"Manche Begräbnisse unterscheiden sich von manchen Hochzeiten nur dadurch, dass es einen Betrunkenen weniger gibt." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Spiele im Takte. Das Spiel mancher Virtuosen ist wie der Gang eines Betrunkenen. Solche nimm dir nicht zum Muster." - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln

Sprichwörter und Volksmund

"Da traf der Verrückte auf den Besoffenen und bekam es mit der Angst zu tun." - Aus Griechenland


"Kinder und Betrunkene haben ihre Schutzengel immer dabei." - Aus Friaul


"Nach dem Saufen ist der Verstand sehr schlicht." - Aus den Niederlanden


"Was der Nüchterne im Kopf hat, trägt der Betrunkene auf der Zunge." - Aus Russland


"Wenn du das Trinken aufgeben willst, schau dir mit nüchternen Augen einen Betrunkenen an." - Aus China


"Willst du für eine Stunde glücklich sein, so betrinke dich. Willst du für drei Tage glücklich sein, so heirate. Willst du für acht Tage glücklich sein, so schlachte ein Schwein und gib ein Festessen. Willst du aber ein Leben lang glücklich sein, so schaffe dir einen Garten." - Aus China


Betroffenheit

Zitate

"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006


Betrug

Zitate

"Alle Menschen werden ehrlich geboren und sterben als Betrüger." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Als Betrogener fängt man an, als Spitzbube hört man auf." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses


"Betrug: die Triebkraft des Geschäfts, die Seele der Religion, der Köder der Liebeswerbung und die Grundlage politischer Macht." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Der Betrug ist sozusagen die Seele des gesellschaftlichen Lebens und eine Kunst, ohne die in Wahrheit keine Kunst und kein Talent, wenn man nur ihre Wirkung auf die Menschen im Auge hat, vollkommen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 29


"Die Welt will betrogen sein." - Sebastian Brant, Narrenschiff, LXV - von Achtung des Gestirns


"Diejenigen, die in der Liebe flatterhaft sind und sich aufs Betrügen verlegen, die werden selbst betrogen und hintergangen." - Marie de France, Equitan


"Ganz gewiß hat es auf dieser Welt niemals Hexen und Hexenmeister gegeben; aber ebenso unleugbar haben zu allen Zeiten die Leute an Betrüger geglaubt, die das Talent besaßen, als Zauberer aufzutreten." - Giacomo Casanova, Neunundneunzig Abenteuer


"Gewalt und Betrug sind die zwei Haupttugenden im Kriege." - Thomas Hobbes, Leviathan


In demselben Maße, als die Bedürfnisse sich vermehren und das Leben kostspieliger wird, jeder viel haben will und haben muß, um in seiner Weise zu existieren, in demselben Maße sinkt der öffentliche Kredit, das große Vertrauen, überschlagen sich die Spekulanten und greift Unredlichkeit und Betrug um sich." - Adolph Kolping, RhVB, S. 318


"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617


"Nichts gibt ein größeres Vergnügen, // Als den Betrüger zu betrügen." - Friedrich von Hagedorn, Der Wolf und das Pferd. Aus: Sämmtliche poetische Werke. Leipzig: Reclam, o.J. S.


"Oh, ich bin klug und weise, und mich betrügt man nicht." - Albert Lortzing, Oper Zar und Zimmermann


"Schwarzarbeit: Erst die Arbeit, dann das Vergnügen, die Steuer zu betrügen." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 32, ISBN 3-930620-44-8


"Warum scheint Monarchie so fest, // Als wäre sie ewig auf Erden? // So lang sich ein Volk betrügen läßt, // Verdient es betrogen zu werden." - Gottfried Kinkel, Fünfzig Sprüche (45). Aus: Gedichte. 2. Sammlung. Stuttgart, Cotta, 1886. S. 175. Google Books


"Was der Trug gewann, der ungerechte, kann nicht dauernd sein." - Sophokles, Ödipus auf Kolonos 1023


"Weil man das Wissen eines Durchschnittsmenschen zwar nicht vermissen kann in dem, was er schon weiß, wohl aber vermissen kann in dem, was er noch nicht weiß, darum sind die Menschen leicht zu betrügen, unsicher zu machen, einzuschüchtern und zur Ausgelassenheit zu verführen. Das ist ein Zeichen, dass die Erkenntnis nicht auf festem Urteil beruht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 437


"Wenn s drauf ankommt, eine Geliebte zu betrügen, da ist der Dümmste ein Philosoph." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Treulose / Nanette

Sprichwörter und Volksmund

"Betrug ist der Krämer Acker und Pflug." - Aus Deutschland

Bibel

"Alle Menschen aber sind Toren mit ihrer Kunst, und alle Goldschmiede stehen beschämt da mit ihren Bildern; denn ihre Götzen sind Trug und haben kein Leben." - Jeremia 10,14 und Jeremia 51,17


"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18


"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Paulus von Tarsus, Kolosser 2,8


"Wer wahrhaftig ist, der sagt frei, was recht ist; aber ein falscher Zeuge betrügt." - Bibel-Sprüche 12,17


Bett

Zitate

"[Auf dem Lande] steht man so früh auf, weil man so viel zu tun hat, und legt sich so früh zu Bett, weil man so wenig zu denken hat." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lady Narborough


"Bücher und Dirnen kann man ins Bett nehmen." - Walter Benjamin, Einbahnstrasse. Darin: Nr. 13


"Es gibt Tage, wo das Leben übertrieben flau ist. Zu Bett gehen; weiter hilft nichts mehr." - Heinrich Mann, Der Unbekannte


"Es interessiert mich nicht, Leute im Bett beim Sex zu sehen. Ich finde das einfach krank. Und ich hätte sowas nicht mal mit 25 gedreht, wenn meine Karriere davon abgehangen hätte." - Doris Day, OK!Magazin 1996, zitiert bei


"Es ist eine traurige Liebe, wo ma zum ersten Mal im Grab miteinander zu Betten geht." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 119


"Früher habe ich mit Drogen und anderen schlimmen Sachen vollgepumpt. Heute gehe ich lieber mit einem schönen Mädchen ins Bett." - Mick Jagger, Stern Nr. 13/1983, S. 5


"Generell gilt: Was Paare zu Hause miteinander anstellen, egal, ob im Bett oder auf dem Küchenboden, ist in Ordnung." - Ruth Westheimer, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Ich wollte damals das Universitätsleben in diesem Land so zeigen, wie es wirklich ist. Es geht vor allem um Sex. Das war das Hauptziel auf dem College – jemanden ins Bett zu kriegen." - Bret Easton Ellis, über seinen Roman »Einfach unwiderstehlich«, 25. Januar 2009; gemeint sind die Universitäten und Colleges in den USA


"Platonische Liebe: Wenn man aus allen Wolken ins Bett fällt." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 175, ISBN 3-930620-25-1


"Vieles, was bei Tisch geschmacklos ist, ist im Bett eine Würze. Und umgekehrt. Die meisten Verbindungen sind darum so unglücklich, weil diese Trennung von Tisch und Bett nicht vorgenommen wird." - Karl Kraus, Fackel 445/453 9; Nachts


"Wenn Regierungen krank sind, müssen die Völker das Bett hüten." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan


"Wer nicht weiß was im Bett zu liegen heißt // mit einem jungen schönen Mädchen, // so ein Dickerchen rund und butterweich, // weiß nicht was wahre Freude ist." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 156


"Wer nie sein Brot mit Tränen aß, // Wer nie die kummervollen Nächte // Auf seinem Bette weinend saß, // Der kennt euch nicht, ihr himmlischen Mächte." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre 2, 13


"Wohl dem, der in Fried und Freundschaft lebt mit seinem Gewissen, mit seinem Magen, und mit seinem Bette." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49


"Zu Ikea rückt man vorzugsweise paarweise an, um den Anblick der tausend anderen jungen Paare besser zu ertragen, die wahrscheinlich verliebt bis über beide Ohren über die notwendige Matratzengröße debattieren und darüber, ob sie nun das Bett Gutvik kaufen sollen oder doch eher den Narvik." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 110f. ISBN 3-87024-512-3


Bettler

Zitate

"Der Erfinder der Kunst, Bettler zu unterstützen, haben viele ins Elend gebracht." - Menandros, Die Fischerleute


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Wenn die Wollust schreit, // hat das Loch einer Bettlerin so viel Wert // wie das einer Edelfrau." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 261


"Wenn ich dir was gebe, bettelst du umso mehr. Der Erste, der seine Hand auftut, ist schuld an deiner Gemeinheit, weil er dich zum Faulenzer machte." - Plutarch, Königs- und Feldherrnsprüche / ein Spartaner zu einem Bettler


"Wie arm ist der, dessen schwache Weichherzigkeit ihm nicht erlaubt, einen unersättlichen Bettler abzuweisen!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Wir sind Bettler, das ist wahr." - Martin Luther, Letzte geschriebene Worte, 18. Februar 1546


"Wo findet sich mehr Gezänk als unter den Bettlern?" - Thomas Morus, Utopia

Sprichwörter und Volksmund

"Bettler und Krämer sind nie vom Wege ab." - Aus Deutschland

Bibel

"Mein Sohn, lebe nicht vom Betteln! Besser sterben, als aufdringlich sein." - Bibel-Jesus Sirach 40,28


Betzl, Karl Michael (*1947)

deutscher Jurist und Kaufmann

Zitate mit Quellenangabe

"Datenschutz ist Machtkontrolle, Datenschutz ist Schutz des Individuums, Datenschutz ist Schutz der Freiheit, Datenschutz ist Schutz der informationellen Selbstbestimmung." - Rede vor dem Bayerischen Landtag, 14. Februar 2006


"Die größte Unzulänglichkeit beim Datenschutz ist das Wort »Datenschutz«. Der Begriff ist irgendwie blutleer und teilweise negativ besetzt. Er banalisiert das eigentliche Anliegen. Es sollen ja nicht die Daten als solche geschützt werden, sondern die Autonomie des Individuums." - Rede vor dem Bayerischen Landtag, 14. Februar 2006


Beugen

Zitate

"Beuge dich doch lieber, um dich leichter aufzurichten!" - Bernhard von Clairvaux, Dritte Ansprache auf das Fest Peter und Paul


"Ich beuge mich, aber ich breche nicht." - Jean de La Fontaine, Fabeln


Beute

Zitate

"Der Sklav seiner Bedürfnisse ist die Beute aller, die ihn umgehen; er schleppt eine Kette, an der man ihn leiten kann, wohin man will." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Mitleid ist das angenehmste Gefühl bei solchen, welche wenig stolz sind und keine Aussicht auf große Eroberungen haben: für sie ist die leichte Beute - und das ist jeder Leidende - etwas Entzückendes. Man rühmt das Mitleid als die Tugend der Freudenmädchen." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft, Aph. 13


"So lange ich Reichskanzler bin, treiben wir keine Kolonialpolitik. Wir haben eine Flotte, die nicht fahren kann, und wir dürfen keine verwundbaren Punkte in fernen Weltteilen haben, die den Franzosen als Beute zufallen, sobald es losgeht." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag 1881. zitiert in: Johannes Kunisch: Bismarck und seine Zeit. Duncker & Humblot, 1992. ISBN 9783428073146. S. 142.


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140

Bibel

"Schauet aber, wie groß ist der, dem auch Abraham, der Patriarch, den Zehnten gibt von der eroberten Beute!" -  7,4 (Luther 1912)


"Weh denen, die unrechte Gesetze machen, und den Schreibern, die unrechtes Urteil schreiben, um die Sache der Armen zu beugen und Gewalt zu üben am Recht der Elenden in meinem Volk, dass die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute werden!" - Jesaja 10, 1-2


Beutelspacher, Albrecht (*1950)

deutscher Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Religionen sehen ihre heiligen Bücher zwar auch als absolute Wahrheit an, trotzdem gibt es dort einen gewissen Wandel. In der Mathematik dagegen verändert sich, was wir einmal wissen, nie mehr." - Interview in DER SPIEGEL 50/2004 vom 6. Dezember 2004, Seite 191


"Man kann die Welt aber nicht ohne Mathematik beherrschen." - Interview in, 23. Oktober 2007


"Unsterblichkeit ist etwas Biologisches oder vielleicht auch Religiöses. Unendlichkeit spielt mit der Welt der Ideen und ist völlig unabhängig davon, ob wir sterblich oder unsterblich sind." - Pasta all infinito. Meine italienische Reise in die Mathematik, 1999


Beuys, Joseph (1921-1986)

deutscher Künstler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich denke sowieso mit dem Knie." -  


"Jeder Mensch ist ein Träger von Fähigkeiten, ein sich selbst bestimmendes Wesen, der Souverän schlechthin in unserer Zeit. Er ist ein Künstler, ob er nun bei der Müllabfuhr ist, Krankenpfleger, Arzt, Ingenieur oder Landwirt. Da, wo er seine Fähigkeiten entfaltet, ist er Künstler. Ich sage nicht, daß dies bei der Malerei eher zur Kunst führt als beim Maschinenbau ..." -  im Interview mit Peter Brügge:, 04.06.1984


"Wenn dann einer ein Apparätchen erfindet, mit dem man 200 Arbeitsplätze spart, dann gibt es ja keine Arbeitsstrittigkeit wie heute. Sondern dann steigen die Menschen aus, um ihre Fähigkeiten höherzuentwickeln. Und sie werden für diese Fähigkeit des Sichentwickelns und Lernens bezahlt in genau derselben Weise, wie sie bezahlt würden für die Herstellung von Besenstielen." -  im Interview mit Peter Brügge:, 04.06.1984

Zitate mit Bezug auf Joseph Beuys

"Ich ziehe vor Joseph Beuys seinen berühmten Hut. Es ist diesem genialen Lebenskünstler nicht nur geglückt, jeden deutschen Bürgermeister hereinzulegen, sondern auch seine ehrfürchtigen Kritiker, welche die Beuys sche Narrenfreiheit gehorsam übernommen haben." - Ephraim Kishon, Picassos süße Rache. Neue Streifzüge durch die moderne Kunst, München und Berlin 1995, S. 108


Bevan, Aneurin (1897-1960)

britischer Politiker

Überprüft

"Ich möchte leben, denn es gibt noch einige Dinge zu erledigen." - Letzte Worte, 6. Juli 1960


Bevormundung

Zitate

"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Jedes verhinderte Asylbewerberheim ist ein Sieg der Deutschen gegenüber Bevormundung. Jedes verhinderte Asylbewerberheim erhöht den Druck auf die Verantwortlichen, dem Zustrom endlich Einhalt zu gebieten und jedes verhinderte Asylbewerberheim entlastet den deutschen Steuerzahler." - Frank Schwerdt, Bundesministerium des Innern: Verfassungsschutzbericht 2003, Seite 67


"Zutrauen veredelt den Menschen, ewige Bevormundung hemmt sein Reifen" - Johann Gottfried Frey, Entwurf zur Organisirung der Munizipalverfassungen. Denkschrift, Königsberg 1808, zitiert in: Theodor Winkler: Johann Gottfried Frey und die Entstehung der preussischen Selbstverwaltung. (Kap. 5: "Die Städteordnung"), Kohlhammer Verlag, Stuttgart 1936, S. 128 der Neuausgabe aus Anlass des 200. Geburtstages des Reichsfreiherrn vom Stein, Kohlhammer Verlag, Stuttgart, 1957. Fälschlicherweise Karl vom Stein zugeschrieben. 


Bewahrung

Zitate

"Zum Zwecke der Bewahrung der Reden, der Stimmen und der letzten Worte von sterbenden Familienmitgliedern - wie von großen Männern - wird der Phonograph fraglos die Fotografie ersetzen." - Thomas Alva Edison, The Phonograph and its Future, in: North American Review, Volume 126, Ausgabe 262 (Mai/Juni 1878), S. 527-536


Bewegung

Zitate

"Alle Körper sind entweder in Bewegung oder in Ruhe." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch II, "Über die Natur und den Ursprung des Geistes", Lehrsatz 13, Axiom 1


"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Der Ursprung des Daseins ist die Bewegung. Folglich kann es darin keine Bewegungslosigkeit geben, denn wäre das Dasein bewegungslos, so würde es zu seinem Ursprung zurückkehren, und der ist das Nichts. Deshalb nimmt das Reisen nie ein Ende, nicht in der höheren und auch nicht in der niederen Welt." - Ibn Arabi, Kitab Al-Isfar (Das Buch der Entschleierung der Auswirkung des Reisens)


"Die Gesellschaft ist eine Welle. Sie selbst bewegt sich vorwärts, nicht aber das Wasser, woraus sie besteht." - Ralph Waldo Emerson, Essays


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm, Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Fließendes Wasser fault nicht, die Türangeln rosten nicht; das kommt von der Bewegung." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30


"Für den absoluten Bewegungscharakter der Welt nun gibt es sicher kein deutlicheres Symbol als das Geld." - Georg Simmel, Philosophie des Geldes, 1900, 6. Kapitel, Seite 583-584


"Jede Bewegung verläuft in der Zeit und hat ein Ziel." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Jegliche Bewegung setzt ein Unbewegliches voraus." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Meiner Meinung und Erfahrung nach, ist Bewegung bzw. Sport das wichtigste für einen Diabetiker. [...] Wichtig ist die regelmäßige Kontrolle beim Arzt, eine ausgewogene Ernährung (wie sie jeder Mensch haben sollte) und sich sportlich zu betätigen." - Matthias Steiner; Anmerkung: Matthias Steiner ist Diabetiker


"Nur in der Bewegung, so schmerzlich sie sei, ist Leben." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Schlankheit gefällt wegen des besseren Anschlusses im Beischlaf und der Mannifaltigkeit der Bewegung hervorgebracht." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 112


"Wirklichkeit ist unendliches Wirken, unaufhörliche Bewegung." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Zu unserer Natur gehört die Bewegung, die vollkommene Ruhe ist der Tod." - Blaise Pascal, Pensées

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist nicht die Größe des Bootes, sondern die Bewegung des Ozeans." - Aus England


Bewegungslosigkeit

Zitate

"Der Ursprung des Daseins ist die Bewegung. Folglich kann es darin keine Bewegungslosigkeit geben, denn wäre das Dasein bewegungslos, so würde es zu seinem Ursprung zurückkehren, und der ist das Nichts. Deshalb nimmt das Reisen nie ein Ende, nicht in der höheren und auch nicht in der niederen Welt." - Ibn Arabi, Kitab Al-Isfar (Das Buch der Entschleierung der Auswirkung des Reisens)


Beweis

Zitate

"Aus hundert Kaninchen wird niemals ein Pferd und aus hundert Verdachtsgründen niemals ein Beweis." - Fjodor Dostojewski - Porfiri zu Raskolnikow in "Schuld und Sühne", S. 582 im 1971 erschienenen Buch im Aufbau-Verlag Berlin und Weimar


"Der Beweis soll nicht nur von der Wahrheit des Bewiesenen überzeugen, sondern soll auch den Zusammenhang der Wahrheiten untereinander aufdecken. Darum hat schon Euklid Wahrheiten bewiesen, die keines Beweises bedürftig erscheinen, weil sie ohne dies einleuchten." - Gottlob Frege, Nachgelassene Schriften, Bd. 1, Felix Meiner Verlag Hamburg, 2. rev. u. erw. Auflage, 1983, S. 220


"Der Mensch entdeckt zuletzt nicht die Welt, sondern seine Tastorgane und Fühlhörner und deren Gesetze - aber ist deren Existenz nicht schon ein genügender Beweis für die Realität? Ich denke, der Spiegel beweist die Dinge." - Friedrich Nietzsche, Aus dem Nachlass; Nachlass, KSA 9: 10[D83]


"Der Traum ist der beste Beweis dafür, daß wir nicht so fest in unsere Haut eingeschlossen sind, als es scheint." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 3045 (1844). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 380. Google Books


"Der unumstößliche Beweis kann von einem gebildeten Zuhörer angenommen worden sein, aber das Unbewusste in ihm wird ihn schnell zu seinen ursprünglichen Anschauungen zurückführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Die Menschen sind böse; eine traurige und fortdauernde Erfahrung erübrigt den Beweis; [...] Man bewundere die menschliche Gesellschaft, soviel man will, es wird deshalb nicht weniger wahr sein, dass sie die Menschen notwendiger Weise dazu bringt, sich in dem Maße zu hassen, in dem ihre Interessen sich kreuzen, außerdem sich wechselseitig scheinbare Dienste zu erweisen und in Wirklichkeit sich alle vorstellbaren Übel zuzufügen." – Jean-Jacques Rousseau, Zweiter Diskurs, Anmerkung IX


"Die meisten Menschen leiden unter ihrer eigenen Beweislast: Sie glauben, sich immer etwas beweisen zu müssen." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 13, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, ISBN 3-930620-05-7


"Es ist leicht, Vorschriften über die Theorie des Beweises aufzustellen, aber der Beweis selbst ist schwer zu führen." - Giordano Bruno, Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen, 2. Dialog


"Für das Können gibt es nur einen Beweis: das Tun." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 10


"Ich habe hierfür einen wahrhaft wunderbaren Beweis, doch ist dieser Rand hier zu schmal, um ihn zu fassen." - Pierre de Fermat, seine Randnotiz von 1637, die Generationen von Mathematikern beschäftigte


"Nein, ich glaube nicht, dass wir einen direkten Beweis für Leben in unserem Sonnensystem jemals finden werden." - Harald Lesch, Interview, 2001


"Was zu beweisen war." - Euklid, Elementa


"Zum Beweisen sind die Privatdozenten da." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Der Beweis soll nicht nur von der Wahrheit des Bewiesenen überzeugen, sondern soll auch den Zusammenhang der Wahrheiten untereinander aufdecken. Darum hat schon Euklid Wahrheiten bewiesen, die keines Beweises bedürftig erscheinen, weil sie ohne dies einleuchten." - Gottlob Frege, Nachgelassene Schriften, Bd. 1, Felix Meiner Verlag Hamburg, 2. rev. u. erw. Auflage, 1983, S. 220


Bewohner

Zitate

"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Je mehr die Kultur der Länder zunimmt, desto enger wird die Wüste, desto seltner ihre wilden Bewohner." - Johann Gottfried von Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"So ist es also das Schicksal Deutschlands immer gewesen, daß seine Bewohner, durch das Gefühl ihrer Tapferkeit hingerissen, an allen Kriegen Teil nahmen; oder daß es selbst der Schauplatz blutiger Auftritte war." - Wilhelm Raabe, Das Odfeld. 


"Vernünftige Bewohner anderer Planeten anzunehmen, ist eine Sache der Meinung; denn, wenn wir diesen näher kommen könnten, welches an sich möglich ist, würden wir, ob sie sind, oder nicht sind, durch Erfahrung ausmachen; aber wir werden ihnen niemals so nahe kommen, und so bleibt es beim Meinen." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 450/B 456

Sprichwörter und Volksmund

"Vom Dorf (von jedem seiner Bewohner) einen Faden, und der Nackte hat ein Hemd." - Aus Russland

Bibel

"Samaria verfällt seiner Strafe, weil es sich empört hat gegen seinen Gott. Seine Bewohner fallen unter dem Schwert, ihre Kinder werden zerschmettert, die schwangeren Frauen werden aufgeschlitzt." - Bibel-Hosea 14,1


Bewunderung

Zitate

"Alles, was ihr bewundert, kann sich in dem bisschen Glut eines Dreitagefiebers auflösen." - Boëthius, Trost der Philosophie


"Bewunderung der Tugend ist Talent zur Tugend." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nur was der Geist (Kopf) bewundert, das verehrt, liebt, und betet das Herz an." - Franz von Baader, Gedanken aus dem grossen Zusammenhange des Lebens. In: Sämmtliche Werke. 2. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1851. S. 14. Google Books 


"Ein Dummkopf findet immer noch einen Dümmeren, der ihn bewundert." - Nicolas Boileau-Despréaux, L art poétique. 1. Gesang


"Es ist immer bezeichnend, was einer bewundert: das, was er kann, oder das, was er nicht kann." - Heinrich Wolfgang Seidel, Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Es ist viel wertvoller, stets den Respekt der Menschen als gelegentlich ihre Bewunderung zu haben." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Verehrung ist Liebe zu jemandem, den wir bewundern." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Definition der Affekte 10


"Wenn Kenntnisse und Lebensklugheit sich in einer Person vereint finden, frage ich nicht nach dem Geschlecht: Ich bewundere." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wer Almosen gibt, gewöhnt sich daran, Geld und Gut nicht mehr zu bewundern." - Johannes Chrysostomos, Homilie über den Brief an die Philipper


"Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt: Der bestirnte Himmel über mir, und das moralische Gesetz in mir." - Immanuel Kant, Kritik der praktischen Vernunft, Beschluß


Bewusstsein

Zitate

Bewusstsein gibt es seiner Natur nach nur in der Einzahl. Ich möchte sagen: die Gesamtzahl aller »Bewusstheiten« ist immer bloß »eins«." - Erwin Schrödinger: Geist und Materie, Zsolnay Verlag, Wien 1986, 4. Kap., S 90, ISBN 3-552-03810-8


"Das Bewußtsein, auf sich selbst zu stehen, erzeugt neues Leben, eine gesteigerte geistige und ökonomische Production und Productivität." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Das Bewusstsein unserer Sterblichkeit ist ein köstliches Geschenk, nicht die Sterblichkeit allein, die wir mit den Molchen teilen, sondern unser Bewusstsein davon. Das macht unser Dasein erst menschlich." - Max Frisch, Tagebuch


"Das Bewußtsein zeigt nach der Einnahme von LSD eine charakteristische qualitative Veränderung ähnlich wie in Träumen. Es kann seine gewöhnlichen Grenzen überschreiten und Phänomene aus dem tiefen Unbewußten mit aufnehmen, die unter normalen Umständen nicht zugänglich sind. Dieser Vorgang wird häufig als Bewußtseinserweiterung bezeichnet." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 34; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Reals of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die Hippies - die haben ja eine große Erfahrung gesammelt auf diesem Gebiet - die haben gesagt: auf 5 Trips kommt ein Horror-Trip, und vier gute; das muss man in Kauf nehmen. Dazu sagen die Psychiater, das kann auch sehr, sehr wertvoll sein, dass man mit der negativen Seite seines Bewusstseins konfrontiert wird." - Albert Hofmann, Interview mit Arthur Godel, 25. 4. 1993; track 9 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozess." - Karl Marx/Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Die Reihenfolge, in die wir die Begebenheiten des Bewußtseins ordnen, duldet keinerlei Willkür; sie ist uns vorgeschrieben und wir können nichts daran ändern." - Henri Poincaré, Das Maß der Zeit , in:  Der Wert der Wissenschaft , B.G.Teubner, Leipzig, S. 43, 1898, Übersetzung: 1906.


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Es ist nicht das Bewusstsein der Menschen, das ihr Sein, sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein, das ihr Bewusstsein bestimmt." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort. MEW 13, S. 9, 1859


"Genie ist Bewußtseyn  der Welt." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 648 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 143. Google Books


"Gott wird als Du oder Ich erlebt, je nachdem, wo das Bewusstseinszentrum ruht; doch wer ihn als Ich erlebt, erlebt ihn tiefer." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Jeder steckt in seinem Bewusstsein wie in seiner Haut und lebt unmittelbar nur in demselben." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Keine Revolution und kein Krieg kann uns retten, sondern nur ein neues Bewußtsein." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 86, ISBN 3-926876-07-7


"Wo das Bewusstsein schwindet, dass jeder Mensch uns als Mensch etwas angeht, kommen Kultur und Ethik ins Wanken." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur

Einzelnachweise


Bezahlung

Zitate

"Aber du musst mich auch bezahlen, sagte die Hexe, und es ist nicht wenig, was ich verlange!" - Hans Christian Andersen, Die kleine Seejungfrau


"Ach, reines Glück gedeiht doch nie, // Wer zahlen soll und weiß nicht, wie." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Ein Amt ohne guten Sold macht Diebe." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Hast du etwas, so teile mir s mit, und ich zahle, was recht ist; // Bist du etwas, o dann tauschen die Seelen wir aus." - Friedrich Schiller, Das Werte und das Würdige (im Volksmund: Haste was, dann biste was)


"Je mehr Vergnügen du an deiner Arbeit hast, desto besser wird sie bezahlt." - Mark Twain, A Connecticut Yankee in King Arthur s Court, Kap. XXVIII.


"Man bezahlt die Frauen, damit sie kommen, und man bezahlt sie, damit sie verschwinden; das ist ihr Schicksal." - Henry de Montherlant, Die Aussätzigen

Werbesprüche

"Bezahlen Sie einfach mit Ihrem guten Namen." - Werbespruch, American Express Int., 1989


Beziehung berufllicher Art

• "Jeder wahre Lehrer, jeder Arzt, jeder Therapeut, aber auch jeder Seelsorger kennt den eigentümlichen Sprung, der sich in seiner Beziehung zu dem ihm aufgegebenen Menschen vollzieht in dem Augenblick, in dem er nicht anders kann, als sich dem anderen gegenüber selbst zu öffnen und nun durch sein Amtskleid hindurch als der ganze Mensch hervortritt und so dem anderen als er selbst begegnet. Bei allen Gefahren, die damit verbunden sind - er weiß und spürt es: Erst jetzt erreicht er den anderen wirklich von Person zu Person." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen

Beziehung geschäftlicher Art

Beziehung im Sinn von philosophischer Betrachtungsweise

"Der absolute Raum bleibt vermöge seiner Natur und ohne Beziehung auf einen äußeren Gegenstand stets gleich und unbeweglich." - Isaac Newton, Aus: Isaac Newton, Philosophiae Naturalis Principia Mathematica, 1687


"Der Unterschied zwischen Kant und Einstein besteht nicht darin, daß der eine einen euklidischen und der andere einen nicht-euklidischen Raum annahm, sondern vor allem in der Beziehung , die sie zwischen der Mathematik und der Wirklichkeit herstellten." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Im Grunde genommen teilen wir alle die Welt in wahr und falsch, gut und schlecht, schwarz und weiß ein. Daher kommt auch die entrüstete Ablehnung der scheinbar seelenlosen Idee, dass eine Beziehung mehr und anders geartet sei als die Summe der Eigenschaften der beiden Beziehungspartner." - Paul Watzlawick, ‘Vom Unsinn des Sinns oder Vom Sinn des Unsinns‘, S.28; Piper München Zürich; ISBN 3-492-24318-5

Platonische, zwischenmenschliche Beziehung

"In innigen Beziehungen wird auch innig gestritten." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 3

Sexuelle Beziehung

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154

Zitate

"Beziehung beruht auf Gegenseitigkeit." - Martin Buber, Weisheiten der Welt


"Das Einzige, wonach wir mit Leidenschaft trachten, ist das Anknüpfen menschlicher Beziehungen." - Ricarda Huch, Quellen des Lebens


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"In den Beziehungen zwischen Menschen gibt es so wenig einen Stillstand wie im Leben des Einzelnen." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Von Jugend auf gepflegte Herzensbeziehungen sind doch das Schönste, was das Leben hat." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


Bhaktapur

Zitate

"Wäre in Nepal nichts erhalten, außer dem Königsplatz von Bhatgaon (Bhaktapur), er wäre immer noch eine Reise um den halben Erdball wert, um ihn zu sehen." - Edward Alexander Powell, The Last Home of Mystery, 1929, London

Einzelnachweise


Bhaktivedanta, A. C. (1896-1977)

indischer Autor

Zitate mit Quellenangabe

"In der Bhagavad-gita wird gesagt, daß das individuelle Lebewesen der Eigentümer oder Meister des Körpers ist, daß aber Krsna, der im Herzen eines jeden als Überseele weilt, der höchste Eigentümer und der höchste Meister jedes einzelnen individuellen Körpers ist. Wenn wir also unsere Neigung zu lieben einfach auf Krsna richten, dann wird allumfassende Liebe, Einigkeit und Frieden augenblicklich Wirklichkeit." - "Krsna Die Quelle aller Freude", Band 2, Vorwort, Seite xiii. The Bhaktivedanta Book Trust reg., 1987, ISBN 0-89213-084-9


Bhutto, Zulfikar Ali (1928-1979)

pakistanischer Politiker

Überprüft

"Allah sei mir gnädig: Ich bin unschuldig." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 4. April 1979


Bibel

Zitate

"Bibel: Das Heilige Buch unserer Religion, im Unterschied zu den falschen und profanen Schriften, auf denen alle anderen Glaubenslehren beruhen." - Ambrose Bierce, Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Das Wort Gott ist für mich nichts als Ausdruck und Produkt menschlicher Schwächen, die Bibel eine Sammlung ehrwürdiger, aber doch reichlich primitiver Legenden." - Albert Einstein, Brief vom 3. Januar 1954 an den Philosophen Erich Gutkind, der ihm eine Kopie seines Buches "Entscheide dich für das Leben: Der biblische Aufruf zur Revolte" geschickt hatte. Zitiert im vom 15.05.2008


"Der biblisch fundierte Absolutheitsanspruch der Kirchen steht ständig auf dem Sprung, die Scheiterhaufen für Ketzer zu entflammen." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube", 9. Auflage, 1988, Seite 73


"Der Sozialismus stimmt mit der Bibel darin überein, wenn diese sagt: Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Die Bibel – und zwar nicht nur das Alte, sondern auch das Neue Testament – ist in zentralen Teilen ein gewalttätig-inhumanes Buch, als Grundlage einer heute verantwortbaren Ethik ungeeignet." - Franz Buggle, "Denn sie wissen nicht, was sie glauben. Oder warum man redlicherweise nicht mehr Christ sein kann.", ISBN 3-499-60427-2, 1997


"Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster Schatz, ohne den ich elend wäre." - Immanuel Kant; Fundstellen:


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die Bibel ist in großen Teilen nicht systematisch böse, sondern einfach nur grotesk." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 327


"Die Bibel ist nur n Buch, Illuminatus nur n Roman, Graffiti nur Kunst und Rap nur Musik, doch der einzige Grund, warum ich manchmal dieses Leben lieb ." - Torch, Morgen


"Die Menschen nehmen Dinge in der Bibel hin, die sie im gewöhnlichen Leben verabscheuen." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Die Theologen wollen mit Gewalt aus der Bibel ein Buch machen, worin kein Menschenverstand ist. Die Haare stehen einem zu Berge, wenn man bedenkt, was für Zeiten und Mühe auf ihre Erklärung gewendet worden ist; und was war am Ende, nach Jahrtausenden, der jedem Unbefangenen von vornherein selbstverständliche Preis all der Bemühungen?: kein anderer als der: Die Bibel ist ein Buch, von Menschen geschrieben, wie alle Bücher." - Arno Schmidt, Atheist ? : Allerdings !


"Die zentrale Tatsache der Bibel ist die Überlegenheit der geistigen Kraft über die physische." - Mary Baker Eddy, Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift


"Deutet ein vermeintlich moderner Theologe die jeweils unliebsamen Stellen der Bibel weg oder verteidigt er ein wahres Christentum oder den echten Gott behend gegen die abgefallene Kirche, will er betrügen." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 94


"Ein großer Teil des Alten Testaments ist mit erhöhter Gesinnung, ist enthusiastisch geschrieben und gehört dem Felde der Dichtkunst an." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan: Noten und Abhandlungen - Hebräer


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und


"Ich bin der Überzeugung, dass der Islam sehr stark kämpferische, sieghafte Elemente fast absolut setzt. Mohammed war ein Krieger. Eroberung ist im Islam ein zentrales Paradigma. In der Bibel hat es von Anfang an eine große Möglichkeit der Annahme Anderer gegeben, in ihr finden sich so aufregende Aussagen wie  Du sollst den Fremden annehmen wie Dich selbst ." - Karl Lehmann, Interview in der, "Nur Gequatsche", 9.Dezember 2004


"Ich glaube, daß die Bibel allein die Antwort auf alle unsere Fragen ist und daß wir nur anhaltend und demütig zu fragen brauchen, um die Antwort von ihr zu bekommen." - Dietrich Bonhoeffer, an Rüdiger Schleicher, 8. April 1936, DBW 14, 144 f.,  Fundstellen:


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf

Sprichwörter und Volksmund

"Die Bibel lässt sich nicht auspredigen." - Aus Deutschland


"Wer das ABC nicht ertragen kann, dem muss man keine Bibel geben." - Sprichwort

Koran

"O ihr Volk der Alten Schrift, übertreibt nicht in eurer Religion und sprecht nicht über Gott anderes als die Wahrheit; der Messias, Jesus, Sohn der Maria, ist weiter nichts als ein Gesandter Gottes und (die Erfüllung) Seiner Prophezeiung, die Er zu Maria herabsandte, und eine (reine) Seele seinerseits; drum glaubt an Gott und Seine Gesandten und sagt nicht: "Dreiheit!" Gebt es auf, es ist besser für euch; Gott ist durchaus nur ein alleiniger Gott, viel zu preiswürdig, als dass Ihm ein Sohn sei, Sein ist alles, was in den Himmeln und was auf der Erde, und Gott allein genügt als Allerhalter." - Koran-Sure 4, 171


"[…] eine Verheißung, bindend für Ihn, in der Thora und im Evangelium und im Koran." - Koran-Sure 9, 111


"Und dieser Koran konnte nicht ohne Allah ersonnen werden. Vielmehr ist er eine Bestätigung dessen, was ihm vorausging, und eine Erklärung der Schrift – kein Zweifel ist daran – vom Herrn der Welten." - Koran-Sure 10, 37


Bibliothek

Zitate

"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister aber werden immer ärmer an Bildung." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Die Bibliotheken sind das Gedächtnis der Menschheit, die Brücken aus der Vergangenheit in die Zukunft, die Grundlagen und Instrumente der wissenschaftlichen Forschung, wie der beruflichen und allgemeinen Bildung, die Stätten staats- und weltbürgerlicher Erziehung eine geistige Heimat für die suchenden Menschen unserer Tage." - Wilhelm Hoffmann im Vorwort zum ersten Gutachten der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft mit dem Titel "Lage und Erfordernisse der westdeutschen wissenschaftlichen Bibliotheken". Stuttgart, 1951. Google Books, Google Books


"Die Leihbibliotheken studiere, wer den Geist des Volkes kennen lernen will." - Wilhelm Hauff, Die Bücher und die Lesewelt


"Ein Schriftsteller in einer Bibliothek ist etwa das selbe wie ein Eunuch in einem Harem." - John Braine, New York Times, 7. Oktober 1972


"Eine ausgewählte Büchersammlung ist und bleibt der Brautschatz des Geistes und des Gemüthes." - Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 6. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 74. Google Books


"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - Ludwig Harms, zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich habe mir das Paradies immer als eine Art Bibliothek vorgestellt." - Jorge Luis Borges, Die letzte Reise des Odysseus


"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Was ich bin und weiß, verdanke ich der Bibliothek meines Vaters und dem Salon meiner Mutter." - Nicolaus Sombart, Jugend in Berlin. München: Hanser Verlag, 1984. S. 57, ISBN 3446139907


"Wenn du einen Garten und dazu noch eine Bibliothek hast, wird es dir an nichts fehlen." - Cicero, ad Familiares IX, Brief IV. an Varro


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


Biedenkopf, Kurt (*1930)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Bei Karl May erinnere ich mich an den größten Verlust, der mir je widerfahren ist. Als wir 1945 über Nacht Schkopau verlassen mussten und von der Militärkommandantur nach West-Deutschland transportiert wurden, da durften wir nur einen einzigen Koffer mitnehmen. Meine gesamte Karl-May-Sammlung - etwa 30 bis 40 Bände - musste ich zurücklassen." - Mittelbayerische Zeitung vom 22./23. Februar 1992


"Zunehmend habe ich den Eindruck, daß unsere Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung im Zenit ihrer Entwicklung angelangt ist. Im Grunde hat sie damit keine Zukunftsperspektive mehr. Die Art wie wir leben, ist nicht verallgemeinerungsfähig. Wir können unsere materiellen Ansprüche an die Erde und ihre Ressourcen nicht auf die große Mehrheit der Menschheit übertragen. China und Indien mit der gleichen PKW-Dichte und dem gleichen Verbrauch an Energie wie in einer hochentwickelten Zivilisation wären undenkbar. [...] Das heißt aber, daß die Fortführung unserer eigenen Lebensweise nur möglich ist, wenn sie auch in Zukunft einer privilegierten Minderheit, den hochentwickelten Industrienationen, vorbehalten bleibt." - K. Biedenkopf, 1998 - 1990. Ein deutsches Tagebuch, Berlin 2000, S. 224. ISDBN 3-88680-712-6


Bielefeld

Zitate

"Wir sehen uns wieder - so Gott will. [...] Und wenn nich in dieser Welt, dann vielleicht in Bielefeld." -  Carl Zuckmayer. Der Gesang im Feuerofen. Drama in drei Akten. S. Fischer Frankfurt/Main 1956. S. 118. Ähnlich in Udo Lindenbergs Song "Rätselhaftes Bielefeld" von der LP "Sister King Kong", Teldec 1976: "Und sehen wir uns nicht in dieser Welt, dann sehen wir uns in Bielefeld!"

Werbesprüche

"Bielefeld - die freundliche Stadt am Teutoburger Wald." - Offizielles Motto der Stadt


Biene

Zitate

"[…] eine Biene beschämt durch den Bau ihrer Wachszellen manchen menschlichen Baumeister. Was aber von vornherein den schlechtesten Baumeister vor der besten Biene auszeichnet, ist, dass er die Zelle in seinem Kopf gebaut hat, bevor er sie in Wachs baut. Am Ende des Arbeitsprozesses kommt ein Resultat heraus, das beim Beginn desselben schon in der Vorstellung des Arbeiters, also schon ideell vorhanden war." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1, MEW 23, S. 193


"Nicht ohne Absicht hat die sorgsame Natur in der Biene die Süße des Honigs mit der Schärfe des Stachels verbunden. Sehnen und Knochen hat der Leib, so sei der Geist auch nicht lauter Sanftmut." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Wenn man beim Stiche der Biene oder des Schicksals nicht stillehält, so reißet der Stachel ab und bleibt zurück." - Jean Paul, Hesperus


"Wer seinen Wohlstand vermehren möchte, der sollte sich an den Bienen ein Beispiel nehmen. Sie sammeln den Honig, ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind sogar nützlich für die Blumen. Sammle deinen Reichtum, ohne seine Quellen zu zerstören, dann wird er beständig zunehmen." - Siddhartha Gautama, Längere Sammlung, 31

Sprichwörter und Volksmund

"Willst du Gottes Wunder seh n, musst Du zu den Bienen geh n."


Bienefeld, Heinz (1926-1995)

deutscher Architekt

Überprüft

"Form ist alles, Funktion ist nichts." - in seinem Notizheft, 28. April 1999


Bierbaum, Otto Julius (1865-1910)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das wird kein ganzer Kerl, der nie ein Rüpel war." - Spruch. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 420


"Jubilate heißt jeder Tag, // auf dem der Arbeit Segen lag." - A-B-C Häuschen: J. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 408


"Kinderzeugen dahingegen // Macht Vergnügen und bringt Segen, // Wenns geschieht im Ehebett // Standesamtlich und honett." - Der alte Orgelmann singt. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 123


"Schönheit ist der Sinn // Der Welt. Schönheit genießen heißt: die Welt // Verstehn." - Sub rosa veneris, VI. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 189


"Verloren ist, wer den Humor verlor." - Glück auf die Reise! Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 427


Bierce, Ambrose (1842-1914)

US-amerikanischer Schriftsteller, Journalist und Geodät

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

Des Teufels Wörterbuch

"Abdanken bedeutet, einen Vorteil um eines größeren Vorteils aufzugeben." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Abendland: Jener Teil der Welt, der westlich (bzw. östlich) des Morgenlandes liegt. Größtenteils bewohnt von Christen, einem mächtigen Unterstamm der Hypokriten, dessen wichtigste Gewerbe Mord und Betrug sind, von ihnen gern ’Krieg’ und ’Handel’ genannt. Dies sind auch die wichtigsten Gewerbe des Morgenlands. " - The Devil s Dictionary


"Abstinenzler: Ein schwacher Mensch, der der Versuchung nachgibt, sich selbst ein Vergnügen zu versagen. Ein totaler Abstinenzler ist jemand, der sich aller Dinge enthält, nur nicht der Abstinenz und vor allem nicht der Einmischung in die Angelegenheiten anderer. " - The Devil s Dictionary


"Absurdität: eine Meinungsäußerung, die der eigenen Ansicht offenkundig widerspricht." - The Devil s Dictionary


"Agitator, der [Subst.], Ein Politiker, der die Obstbäume seines Nachbarn schüttelt, um die Würmer umzuquartieren." - The Devil s Dictionary


"Amnestie: Großmut des Staates gegenüber solchen Rechtsbrechern, deren Bestrafung ihm zu teuer wäre." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Applaus, der [Subst.], Das Echo einer Platitüde." - The Devil s Dictionary


"Arbeit: eines der Verfahren, durch die A Eigentum für B erwirbt." - Des Teufels Wörterbuch / The Devil s Dictionary


"Armee: Schicht von Nichtproduzenten; verteidigt die Nation, indem sie alles verschlingt, was einem Feind zum Überfall reizen könnte." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Armut: Beißerchen für die Zähne von Reformratten. Die Anzahl von Plänen zu ihrer Abschaffung ist gleich der Menge von Reformern, die an ihr leiden, plus der Menge von Philosophen, die nichts von ihr wissen. " - Des Teufels Wörterbuch / The Devil s Dictionary


"Begeisterung, die [Subst], ist eine Jugendkrankheit; heilbar durch Reue in kleinen Dosen, verbunden mit äußerlicher Anwendung von Erfahrung." - The Devil s Dictionary


"Betrug: die Triebkraft des Geschäfts, die Seele der Religion, der Köder der Liebeswerbung und die Grundlage politischer Macht." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Bibel: Das heilige Buch unserer Religion, im Unterschied zu den falschen und profanen Schriften, auf denen alle anderen Glaubenslehren beruhen." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Braut, die [Subst], eine Frau, die eine schöne Glückserwartung hinter sich hat." - The Devil s Dictionary


"Christ: Einer, der daran glaubt, dass das Neue Testament ein göttlich inspiriertes Buch ist, bestens den geistlichen Bedürfnissen seines Nächsten angemessen. Einer, der die Lehren Christi befolgt, soweit diese nicht mit einem sündhaften Leben unvereinbar sind." - The Devil s Dictionary


"Diagnose: die ärztliche Voraussage des Krankheitsverlaufs, gegründet auf den Pulsschlag und den Geldbeutel des Patienten." - The Devil s Dictionary


"Diplomatie, die [Subst], Die patriotische Kunst, für sein Vaterland zu lügen." - The Devil s Dictionary


"Diskussion: Eine Methode, andere in ihren Irrtümern zu bestärken." - The Devil s Dictionary


"Eifersüchtig, [Adj.], Unnötig besorgt um etwas, das man nur verlieren kann, wenn es sich sowieso nicht lohnt, es zu halten." - The Devil s Dictionary


"Eile: die Tüchtigkeit von Stümpern." - The Devil s Dictionary


"Emanzipation, die [Subst.], ist der Übergang eines Sklaven aus der Unterdrückung durch einen anderen in die Unterdrückung durch sich selbst." - The Devil s Dictionary


"Feigling, der [Subst.], Einer, der in gefährlichen Notlagen mit den Beinen denkt." - The Devil s Dictionary


"Gehirn, das [Subst.], Ein Organ, mit dem wir denken, dass wir denken." - The Devil s Dictionary


"Gerichtsprozess: eine Maschinerie, die man als Schwein betritt und als Wurst verlässt." - The Devil s Dictionary


"Glaube: Dinge für wahr halten, für die es keine Parallele und keinen Beweis gibt und die jemand verkündet, der über kein Wissen verfügt." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Kritiker: jemand, der sich damit brüstet, dass er schwer zufriedenzustellen sei, weil niemand versucht, ihn zufriedenzustellen." - The Devil s Dictionary


"Lärm, der [Subst.], Gestank im Ohr. Ungezähmte Musik. Das Hauptergebnis und Bestätigungszeugnis der Zivilisation." - The Devil s Dictionary


"Liebe, die [Subst.], ist eine vorübergehende Geisteskrankheit, die durch Heirat heilbar ist." - The Devil s Dictionary


"Meßgewänder sind das Kostüm der Narren am Himmlischen Hof." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Patriot: Jemand, dem die Interessen eines Teils über die Interessen des Ganzen gehen. Der Gimpel der Politiker und das Werkzeug der Eroberer." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Radikalismus, der [Subst.]: der Konservatismus von morgen als Injektion in die Angelegenheiten von heute." - The Devil s Dictionary


"Realismus, der [Subst.]: die Kunst einer Naturdarstellung aus der Krötenschau: der Zauber einer Landschaft, wie sie ein Maulwurf malt, die Geschichte, wie sie eine Spannerlarve schreibt." - The Devil s Dictionary


"Rezept: die ärztliche Vermutung darüber, wie der Krankheitszustand eines Patienten mit dem geringsten Schaden aufrecht zu erhalten ist." - The Devil s Dictionary


"Schönheit, die [Subst.], Die Macht, mit der eine Frau ihren Liebhaber bezaubert und ihren Ehegatten in Schranken hält." - The Devil s Dictionary


"Selbstsüchtig, [adj]: ohne Rücksicht auf die Selbstsucht anderer." - The Devil s Dictionary


"Telefon, das [Subst.], ist eine Erfindung des Teufels, die die erfreuliche Möglichkeit, sich einen lästigen Menschen vom Leibe halten zu können, teilweise wieder zunichte macht." - The Devil s Dictionary


"Unfall, der [Subst], Ein unvermeidliches Ereignis, das aufgrund unveränderlicher Naturgesetze auftritt." - The Devil s Dictionary


"Ungläubiger: in New York: jemand, der nicht an die christliche Religion glaubt; in Istanbul: jemand, der an sie glaubt." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Vorurteil: Streunende Meinung ohne erkennbaren Lebensunterhalt." - Des Teufels Wörterbuch / The Devil s Dictionary


"Wahrheit: Einfallsreiche Vermengung von Wünschbarkeit und Anschein. Wahrheitsfindung ist das einzige Ziel der Philosophie; diese ist die älteste Beschäftigung des menschlichen Geistes und hat gute Aussichten, bis zum Ende der Zeit mit wachsender Betriebsamkeit fortzudauern." - Des Teufels Wörterbuch / The Devil s Dictionary


"Werbung ist der Versuch, das Denkvermögen des Menschen so lange außer Takt zu setzen, bis er genügend Geld ausgegeben hat." - Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Wirkung ist die zweite von zwei Erscheinungen, die immer in derselben Aufeinanderfolge vorkommen. Von der ersten, Ursache genannt, sagt man, sie bringt die zweite hervor - was nicht vernünftiger ist, als würde jemand ein Kaninchen für die Ursache eines Hundes halten, nur weil er noch nie einen Hund anders als bei der Verfolgung eines Kaninchens gesehen hatte." - The Devil s Dictionary


"Zukunft, die [Subst.], jene Zeit, in der unsere Geschäfte gut gehen, unsere Freunde treu sind und unser Glück gesichert ist." - The Devil s Dictionary


"Zyniker, der [Subst.], ist ein Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten." - The Devil s Dictionary


Bier

Zitate

"Bier treibt auf Urin." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften II, § 365, S. 488


"Da man aber nicht immer nur schreiben kann, gab es große Lücken zu füllen. Ich füllte sie mit Scotch, Bier, Ale und Frauen. Mit den Frauen hatte ich meistens Pech, und die Folge war, dass ich mich stark aufs Trinken konzentrierte." Charles Bukowski, Hollywood


"Die erste Pflicht der Musensöhne // Ist, daß man sich ans Bier gewöhne." - Wilhelm Busch, Bilder zur Jobsiade


"Einfach gelobt sei der Wein, doppelt gelobt das Bier. // Doppeltheit ist gut, Einfachheit das Beste." - John Owen, Epigramme 6, 68


"Es wird bei uns Deutschen mit wenig so viel Zeit totgeschlagen, wie mit Bier trinken." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag, 28. März 1881. zitiert in: Klaus Emmerich: Ach, diese Deutschen. Eine Nation auf der Suche nach ihrer 4. Identität. Böhlau, 2000. ISBN 9783205992431. S. 24.


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002

Sprichwörter und Volksmund

"Wer Bier trinkt lebt hundert Jahre." - Aus Italien


"Wo man Bier braut, da lässt sich´s gut leben!" - Aus Tschechien

Werbesprüche

"Drei Flüsse, zwei Löwen, ein Bier!" - 


"Merke Dir - Sternburg Bier"


"Zwei Worte - ein Bier." - Werbespruch, Bierwerbung, 1960er


"Lass dir raten, trinke Spaten" - Spatenbräu München - www.spatenbraeu.de


"Bitte ein Bit" - Bitburger


"Gut, besser, Paulaner"


"Gut. Besser. Gösser"


"Wie das Land, so das Jever"


"Intenational ehr unbedeutend, national ehr zweitrangig, regional der Hammer!- Faust, das bleibt unter uns." - Faust Brauerei Miltenberg


"Beck´s löscht Männerdurst" - Werbespruch für Beck s in den 50er Jahren


"Es muss ein Stiegl sein" - Stieglbier (Salzburg)


"Lößnitz Pils so spricht die Sage, schmeckt in der Nacht und auch am Tage" - Lößnitz Pils (Coswig)


"Miteindander lustig samma, mia und unser Puntigamer" Puntigamer Bier


"Männer wie wir, Wickühler Bier"


"Genuß für Leib & Seele", Klosterbrauerei Andechs


"Das Flenst!", Flensburger Brauerei


">Schwechater< >Recht hatter!<", Schwechater Brauerei (Österreich)


"My home is my Egger", Egger Brauerei (Österreich)


"Wer zu Früh kommt bleibt!", Früh Brauerei Köln


"Ur Königlich,Ur Krostitz"


"Das ist mein Bier."


Bieri, Peter (*1944)

Schweizer Schriftsteller und Philosoph

Überprüft

"Die Situation an der Universität macht mich wütend. Es geht nur noch um Geld und ‚Corporate Identity’. Diese Mentalität macht mich wütend." - «Frankfurter Allgemeinen Zeitung», 23. Mai 2007 zitiert in der NZZ Online, 27. Mai 2007:


"Nehmen wir an, Sie hätten einen freien Willen. Es wäre ein Wille, der von nichts abhinge: ein vollständig losgelöster, von allen ursächlichen Zusammenhängen freier Wille. Ein solcher Wille wäre ein aberwitziger, abstruser Wille. Seine Losgelöstheit nämlich würde bedeuten, dass er unabhängig wäre von ihrem Körper, ihrem Charakter, ihren Gedanken und Empfindungen, ihren Phantasien und Erinnerungen. Es wäre, mit anderen Worten, ein Wille ohne Zusammenhang mit all dem, was Sie zu einer bestimmten Person macht. In einem substantiellen Sinn des Wortes wäre er deshalb gar nicht Ihr Wille." - Das Handwerk der Freiheit, Kap. 7, S. 230. München 2001. ISBN 3-596-15647-5


Biermann, Wolf (*1936)

deutscher Liedermacher

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe mehr Umgang mit Typen, die bis heute nur Walther von der Vogelweide kennen - und denen muss man Bob Dylan und sein Werk erklären." - DER SPIEGEL 42/2003


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


Bigamie

Zitate

"In England wird ein Mann der Bigamie wegen angeklagt, und von seinem Advokaten dadurch gerettet, dass er bewies, sein Klient habe drei Weiber." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft L (681)


Big Mama’s Haus – Die doppelte Portion

Filminfo

Regie: John Whitesell


Drehbuch: Matthew Fogel


Genre: Komödie


Erschienen: 2011


Hauptdarsteller:

Zitate

Martin Lawrence (Big Mama)

"Wir sind früher so arm gewesen, wir sind zu Kentucky Fried Chicken gegangen und haben anderen die Finger abgeleckt."


Bigotterie

Zitate

"Es entspricht vollauf der Art der Bigotten, sich erfüllte Pflichten als Verdienst anzurechnen." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


"Mangel an Geschmack ist eine der Sünden, die unfehlbar mit der Frömmelei verbunden sind." - Honoré de Balzac, "Une double famille", 1830


"Mit den Wölfen heulen, // Und bei den Weibern frömmeln, tanzen, lügen!" - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan, Don Juan


"Niemand ist aus Bigotterie gut, denn dies verleitet ebenso leicht zur Härte. Aber das gute Herz wählt sich diesen Schleier, um ungesehen zu handeln." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Sitze nicht, wo die Spötter sitzen, denn sie sind die elendsten unter allen Creaturen. Nicht die frömmelnden, aber die frommen Menschen achte und gehe ihnen nach." - Matthias Claudius, An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


Bilanz

Zitate

"Jetzt knistert es im Gebälk; es knistert im Gebälk des Daches, das ist der schwere Schnee; es knistert nicht im Gebälk der Gesellschaft. Die Bilanz ist aktiv; es sind bei der Geschäftsführung keine Umtriebe vorgekommen. Es biegen sich nur die Balken durch den Plafond, es knistert im Gebälk." - Peter Handke, Begrüßung des Aufsichtsrats. Prosatexte. Frankfurt/Main, 1980. ISBN 3518371541


Bild

Zitate

A

"Alles Urdenken geschieht in Bildern: darum ist die Phantasie ein so nothwendiges Werkzeug desselben, und werden phantasielose Köpfe nie etwas Großes leisten, - es sei denn in der Mathematik." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 7


"Also, man kann sich in einen Sessel setzen - ich sitze furchtbar gern im Sessel und döse - und davonschweben. Manchmal, vor allem wenn ich einschlafe oder mit geschlossenen Augen dasitze … schwebe ich durch diesen speziellen Raum, in dem die Bilder von selbst auftauchen, ohne mein Zutun. Sobald ich darüber nachdenke, ist es vorbei." - David Lynch, in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 30, ISBN 3886612910; Übersetzer: Daniel Bickermann, Marion Kagerer


"Aus drei Anekdoten ist es möglich, das Bild eines Menschen zu geben." - Friedrich Nietzsche, Die Philosophie im tragischen Zeitalter der Griechen, Vorwort

B

"Bilder, bei deren Anblick sich das Menschenherz empört, soll man weder mit dem Pinsel noch mit der Feder malen." - Karl May, Winnetou II, 1893, S. 389

C

D

"Damals war immer nur ein kleines Bild unter den Klappen des Kalenders, für jeden Tag eins. Aber wir waren trotzdem jeden Morgen von neuem gespannt. Wir haben immer erst zu raten versucht, was für ein Bild wohl als Nächstes kommen würde. Und dann... ja, danach haben wir dann die Klappe aufgemacht . Es war, als ob wir eine Tür zu einer anderen Welt öffneten." -  Jostein Gaarder, Das Weihnachtsgeheimnis, dtv


"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Das Bild - und es ist nur ein Bild -, das Bild, anhand dessen man sich dieses tätige Wachstum der Natur Gottes am besten vorstellen kann, ist das einer zärtlichen Fürsorge dafür, daß nichts verloren geht." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität - (Process and Reality), Teil V, Kapitel 4


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, warItalien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Denn ganz ohne Bild lässt sich nichts Göttliches fassen." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Denn ich halte davor, der Dichter soll seine Umrisse auf ein weitläufig gewobenes Zeug aufreißen, damit der Musikus vollkommenen Raum habe, seine Stickerei mit großer Freiheit und mit starken oder feinen Fäden, wie es ihm gutdünkt, auszuführen. Der Operntext soll ein Karton sein, kein fertiges Bild." - Johann Wolfgang von Goethe, An Zelter, 19. Mai 1812


"Der beste Teil der Schönheit ist der, den ein Bild nicht wiedergeben kann." - Francis Bacon, Die Essays


"Die erste Tugend eines Bildes ist es, ein Fest für das Auge zu sein." - Eugène Delacroix, Journal de Eugène Delacroix. Avant-propos de Jean-Louis Vaudoyer. Introduction et notes par André Joubin. Paris 1932


"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." - Niels Bohr, New York Times, 19. April 1955, zitiert nach Pais: "Ich vertraue auf meine Intuition", Heidelberg, 1995, Seite 243 

E

"Ein Bild sagt mehr als tausend Worte." - Fred R. Barnard, in "", 8. Dezember 1921, Seite 96, Zitat fälschlich Kurt Tucholsky zugeschrieben


"Eine Anwandlung, landschaftliche Skizzen zu zeichnen, wies ich nicht ab; bei Spaziergängen im Frühling, besonders nahe bei Jena, fasst  ich irgend einen Gegenstand auf, der sich zum Bild qualifizieren wollte, und suchte ihn zu Hause alsdann zu Papier zu bringen. Gleichermaßen ward meine Einbildungskraft durch Erzählungen leicht erregt, so dass ich Gegenden, von denen im Gespräch die Rede war, alsobald zu entwerfen trachtete." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag und Jahreshefte 1810


"Es ist wichtig, einzusehen, dass wir in der heutigen Physik nicht wissen, was Energie ist. Wir haben kein Bild  davon, dass Energie in kleinen Klumpen definierter Grösse vorkommt." -  Richard Feynman, Vorlesungen über Physik, Band I, Kap. 4-1, Seite 4-2, Oldenburg, 1972, 2. Aufl., ISBN 3-486-33691-6

F

G

H

"Helfe mir Gott, echte Tränen vor meinen Bildern zu vergießen! Dort werden meine Runzeln, meine blasse Haut sichtbar bleiben, dort wird sich für immer meine flüchtige Seele eingraben." - Marc Chagall, Mein Leben, 1922

I

"Ich habe auch nie Blumen und Gräser gruppiert und klassifiziert, wie es die echten Botaniker tun. Denn vor Gott ist ein jedes Wesen für sich da, und ich selbst verbitte mir jede Klassifikation meiner Person, denn ich will selbständig sein und jedem anderen möglichst unähnlich auβer meinem göttlichen Schöpfer, nach dessen Bild ich geschaffen bin." - Joseph Wittig, Das Mysterium der Blumenwelt


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


"Ich persönlich kann mir ein Leben ohne Kunst [...] nicht vorstellen! wenn ich bespielsweise umziehe, dann ist für mich immer das Wichtigste was mit meinen Bildern und meinen Büchern geschieht, alle anderen Gegenstände sind mir dabei nicht wichtig, weil sie ja ersetzbar sind." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen ein möglichst klares Bild entwerfen." - Frank Schätzing, Nachrichten aus einem unbekannten Universum, S. 17


"In einem großartigen Bild kannst Du sehen, wie spät es ist, Nachmittag oder Morgen, ob es heiß oder kalt ist, Winter oder Sommer, und was für Leute da sind, und was sie tun und warum sie es tun." - Thomas Eakins, zitiert in: Lloyd Goodrich: "Thomas Eakins - His Life And Work", Whitney Museum of American Art : New York 1933, S. 18

J

"Ja, ich benutze auch in meinen Bildern Glasscheiben, durchsichtige Flächen, und das, weil ich nicht so sehr an den Gegenständen selbst interssiert bin als an dem, was zwischen ihnen vorgeht." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38

K

L

"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42

M

"Man darf Menschen nicht wie ein Gemälde oder eine Statue nach dem ersten Eindruck beurteilen, die haben ein Inneres, ein Herz, das ergründet sein will." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Manchem mag das Bild vom Garten etwas zu lieblich sein. Er redet dann lieber vom Lebensacker, den er zu bestellen hat." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 15


"Meine Bilder hätten weder Anfang noch Ende. Das meinte er nicht als Kompliment, aber es war eins." - Jackson Pollock, Erinnerung an das Urteil eines Kritikers, 1950


"Mit einem Bild möchte ich etwas Tröstliches sagen, so wie Musik tröstlich ist." - Vincent van Gogh, Briefe

N

O

P

"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277

Q

R

S

"Schlafe sanft, und lass mein Bild dich umschweben." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, November 1798


"Spiegel der Zukunft sei das Vergangene? Doch die Geschichte wirkt ins Gewebe der Zeit nimmer das nämliche Bild." - Heinrich Leuthold, An einen Fatalisten

T

"Träume können Empfindungen, Szenen und Bilder so eindringlich und schön gestalten wie der wache Künstler es nicht kann." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder

U

V

"Vielleicht ist meine Kunst die Kunst eines Wahnsinnigen, ein funkelndes Quecksilber, eine blaue Seele, die über meine Bilder hereinbricht." - Marc Chagall, aus der Autobiografie "Mein Leben", 1931

W

"Wenn ich in meinem Bild bin, bin ich mir nicht bewusst was ich tue." - Jackson Pollock, Kammerlohr, "Epochen der Kunst", Band 5; Oldenbourg Verlag 1995


"Wozu neue Bilder und neue Ideen? Was kaufen wir uns dafür? Wir haben schon zu viel alte, die uns nicht freuen, die uns Erziehung und Mode aufgedrängt haben." - Franz Marc, Almanach »Der Blaue Reiter«, 1912

Z

Bibel

"Alle Menschen aber sind Toren mit ihrer Kunst, und alle Goldschmiede stehen beschämt da mit ihren Bildern; denn ihre Götzen sind Trug und haben kein Leben." - Jeremia 10,14 und Jeremia 51,17


"Der Mann aber soll das Haupt nicht bedecken, sintemal er ist Gottes Bild und Ehre; das Weib aber ist des Mannes Ehre." - Bibel-1. Korinther 11,7


"Und Gott sprach: Wir wollen Menschen machen nach unserm Bild uns ähnlich; die sollen herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über das Vieh auf der ganzen Erde, auch über alles, was auf Erden kriecht!" - Bibel-1. Mose 1,26


"Wer Menschenblut vergießt, dessen Blut wird durch Menschen vergossen. Denn: Als Abbild Gottes hat er den Menschen gemacht." - Bibel-1. Mose 9,6


"Wie wir nach dem Bild des Irdischen gestaltet wurden, so werden wir auch nach dem Bild des Himmlischen gestaltet werden." - Bibel-1. Korinther 15,49


Bildschirm

Zitate

"Bildung kommt von Bildschirm. Wenn es von Buch käme, hieße es Buchung." – Dieter Hildebrandt, "Gedanken zur Zeit: Was passiert gerade in Ihrem Hirn?", Braunschweiger Zeitung, 12. Dezember 2009, Seite 4


"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Von der Hieroglyphe bis zum Bildschirm war die Buchhaltung für die Informationsverarbeitung grundlegend." - Heinz Zemanek


"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


Bildung

Zitate

A

"Aber wie das Erhabene von Dämmerung und Nacht, wo sich die Gestalten vereinigen, gar leicht erzeugt wird, so wird es dagegen vom Tage verscheucht, der alles sondert und trennt, und so muss es auch durch jede wachsende Bildung vernichtet werden, wenn es nicht glücklich genug ist, sich zu dem Schönen zu flüchten und sich innig mit ihm zu vereinigen, wodurch denn beide gleich unsterblich und unverwüstlich sind." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,6


"Ausbildung ohne Bildung führt zu Wissen ohne Gewissen." - Daniel Goeudevert, Der Horizont hat Flügel. Die Zukunft der Bildung, S. 1, ISBN 3548750869

B

"Bildung ist bewundernswürdig, aber man sollte sich von Zeit zu Zeit daran erinnern, dass wirklich Wissenswertes nicht gelehrt werden kann.". - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Bildung ist das, was die meisten empfangen, viele weitergeben und wenige haben." - Karl Kraus, Fackel 277/278 58; Pro domo et mundo


"Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles vergessen hat, was man gelernt hat." -Marquis of Halifax (1633-1695). engl. Staatsmann [zitert nach Lothar Schmidt: Hochverrat ist eine Frage des Datums, München 1966, dtv] -  Werner Heisenberg, Schritte über Grenzen, Rede zur 100-Jahrfeier des Max-Gymnasiums, S.106, Piper 1973


"Bildung ist für die Jungen Weisheit, für die Alten Ermutigung, für die Armen Reichtum und für die Reichen Schmuck." - Diogenes von Sinope gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 68


"Bildung ist nicht nur wichtiger als [...] die Schwebebahn und der Ausbau des Autobahnnetzes, sie ist auch wichtiger als die uns gewohnte Veranstaltung Schule." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Bildung kommt von Bildschirm. Wenn es von Buch käme, hieße es Buchung." – Dieter Hildebrandt, "Gedanken zur Zeit: Was passiert gerade in Ihrem Hirn?", Braunschweiger Zeitung, 12. Dezember 2009, Seite 4


"Bildung lässt sich nicht downloaden." - Günther Jauch, Interview im SPIEGEL am 20. März 2009


"Bildung ist die Fähigkeit, Wesentliches vom Unwesentlichen zu unterscheiden und jenes ernst zu nehmen." - Paul de Lagarde, zitiert nach Franz Litschauer, Spanische Kulturgeschichte, S. 255

C

D

"Darf der Gebildete nicht mehr unbefangen übers Wetter reden?" - Wilhelm Busch, Brief an Friedrich August von Kaulbach


"Das größte Problem in der Welt ist Armut in Verbindung mit fehlender Bildung. Wir müssen dafür sorgen, dass Bildung alle erreicht." - Nelson Mandela, Interview im Reader s Digest, April 2005


"Der Adel ist ein köstlicher Schmuck der bürgerlichen Gesellschaft. Er ist das korinthische Kapitell wohl geordneter und gebildeter Staaten." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der Fanatismus ist gerade bei den Gebildeten zu Hause." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Der wichtigste Rohstoff des einundzwanzigsten Jahrhunderts, sagen die Politiker, sei die Bildung. Welch ein Irrtum: Die wichtigste, da knappste Ressource unserer Tage ist die Willenskraft." - Gabor Steingart, FAZ, 17. Oktober 2006


"Der Gebildete wird, wohin er auch kommt, geschätzt und auf dem Ehrenplatz gesetzt, der Ungebildete aber wird, wohin er kommt, nur Bettelgaben aufheben und Not erleben." - Saadi, Rosengarten, 7, Vom Einfluss der Erziehung


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister aber werden immer ärmer an Bildung." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Die Bibliotheken sind das Gedächtnis der Menschheit, die Brücken aus der Vergangenheit in die Zukunft, die Grundlagen und Instrumente der wissenschaftlichen Forschung, wie der beruflichen und allgemeinen Bildung, die Stätten staats- und weltbürgerlicher Erziehung eine geistige Heimat für die suchenden Menschen unserer Tage." - Wilhelm Hoffmann im Vorwort zum ersten Gutachten der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft mit dem Titel "Lage und Erfordernisse der westdeutschen wissenschaftlichen Bibliotheken". Stuttgart, 1951. Google Books, Google Books


"Die Bildung des Menschen zerfällt in drei deutlich voneinander verschiedne Teile, in der Bildung des Verstandes, in die des Charakters und in die der äußern Sitten." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die einzige Rettung für Frauen aus der Unterschicht oder einer anderen Kultur oder beidem ist Bildung." - Reyhan Şahin, Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008, S. 169


"Die falsche Bildung aber, welche den Menschen zum gebildeten Raubtier macht, kann immer nur den Einen auf Kosten des Andern bereichern." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Die Frauen und Männer der "Weißen Rose" rufen uns in Erinnerung: Jede noch so gute Ausbildung unserer Kinder, jede noch so moderne Bildung bleibt unvollständig, wenn wir uns nicht auch um eine klare ethische Orientierung bemühen." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Die Musik kann das Zusammenleben erleichtern. Aber das Wichtigste ist Bildung und medizinische Versorgung." - Julio Iglesias, TV-Beileger Nr. 22/2008 zum Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 3


"Die oberflächliche Ausbildung der Edelleute früherer Zeiten machte den vollendeten Kavalier aus." - Honoré de Balzac, Der Ehevertrag


"Die Wiederholung ist die Mutter - nicht bloß des Studierens, sondern auch der Bildung." - Jean Paul, Levana


"Du musst durch eigene Bildung, durch eigenes Handeln versuchen, dein Leben zu gestalten, sonst wirst du gestaltet." - Wolfgang Clement, brand eins, Nr. 01/2011, S. 69

E

"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Josef Kraus


"Eine freiwillige, selbstbewusste Aufrichtigkeit ist nur bei einem sehr hohen Grad von Bildung möglich." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Es gibt zwei Wege, sich zu bilden. Der eine geht im Tale entlängst den Bächen und Flüssen. Man misst, schreitet vor und zurück, und kommt am Ende wohl zu einem Begriffe dessen, was man durchschritten. Der andre führt grade auf den Berg, von wo herab du das ganze Stromgebiet mit einem Blicke überschaust." - Benno von Wiese (Hrsg.): Carl Leberecht Immermann. Werke in fünf Bänden, Athenäum Verlag 1977, Bd. 4, Seite 220 


"Es gibt in der Welt eine Fülle müßiger Menschen, meist Frauen, die über wenig Bildung, viel Geld und demzufolge großes Selbstvertrauen verfügen." - Bertrand Russell Was für den Sozialismus spricht. Aus "Lob des Müßiggangs"


"Eure Kinder zu bilden bemüht ihr Eltern euch vergeblich, wenn ihr nicht auch den Staat bildet, der sie empfängt." - Eberhard Puntsch, Halbe Sache

F

"Falschzitate sind der Stolz und das Vorrecht der Gebildeten." - Hesketh Pearson, Common Misquotations, 1934


"Für einen ungebildeten Menschen ist das Lesen von Zitatensammlungen eine gute Sache." - Winston Churchill, My Early Life, Kapitel 9, 1930


G

H

"Heiraten zwischen gebildeten Männern und Dienstmädchen oder Haushälterinnen nehmen selten ein gutes Ende." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Heute aber ist die herrschende Vorstellung, daß jeder Mensch eine Masse von Notizen in seinem Kopf herumtragen solle, und das nennt man dann allgemeine Bildung." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 182f. 

I

"Ich glaube, dass es heutzutage kein interessanteres Thema gibt als die Bildung, als die Frage: Wie erziehen wir unsere Kinder? Welche Werte vermitteln wir Ihnen? [..] Die Bildung ist das höchste Gut, das wir unseren Kindern bieten können." - Cat Stevens, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 28. Mai 2004


"Ich weiß, daß diese Ratschläge vergeblich sind und ich - wie das Sprichwort sagt - versuche, einen Mohren weißzuwaschen. Denn du wirst weiterhin Bücher kaufen, die dir nichts nützen und über die Gebildeten lachen." - Lukian von Samosata, Wider den ungebildeten Büchersammler, 28

J

"Jeder ungebildete Mensch ist die Karikatur von sich selbst." - Friedrich Schlegel, Kritische Fragmente, Lyceum, 1797


"Jede Stufe der Bildung fängt mit Kindheit an. Daher ist der am meisten gebildete, irdische Mensch dem Kinde so ähnlich." - Novalis, Blüthenstaub


"Je ungebildeter ein Mensch, je schneller ist er mit einer Ausrede fertig. - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

K

L

"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern, in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093

M

"Mehr Bildung, weniger Armutsrisiko - was unter günstigen Umständen ohne Zweifel zum individuellen beruflichen Aufstieg taugt, versagt als gesellschaftliches Patentrezept." - Christoph Butterwegge


"Mindestlohn! Bildung kostenfrei, von der Kinderkrippe bis zur Uni! Das muss doch möglich sein in Deutschland!" - Sigmar Gabriel, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 67

N

"Natürlich wünsche ich mir, dass mit meinen Steuerzahlungen etwas Vernünftiges gemacht wird, zum Beispiel in der Bildung, leider ist das nicht immer so. Aber was mich angeht – es bleibt ja genügend übrig." - Håkan Samuelsson, in einem Interview, FOCUS Nr. 9 (2008)

O

"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006

P

Q

R

"Reisen sind das beste Mittel zur Selbstbildung." - Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 6. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 29. Google Books

S

"Selbst gebildete Frauen vertragen nicht immer andauernd gleichmäßiges Glück und fühlen einen unbegreiflichen Antrieb zu Teufeleien und Narrheiten, durch die Abwechslung ins Leben kommt." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Sich mitzuteilen ist Natur; Mitgeteiltes aufzunehmen, wie es gegeben wird, ist Bildung." - Johann Wolfgang von Goethe Die Wahlverwandtschaften II, 4


"So ein bisschen Bildung ziert den ganzen Menschen." - Heinrich Heine, Reisebilder, Die Bäder von Lucca VIII


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben, ihre Wünsche." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Sie haben etwas, worauf sie stolz sind. Wie nennen sie es doch, was sie stolz macht? Bildung nennen sie s, es zeichnet sie aus vor den Ziegenhirten." Friedrich Nietzsche, Also Sprach Zarathustra

U

"Und so ist es denn nicht das Streben nach Glück, was auf der Erde uns leiten soll. Streben nach dem Unendlichen, Ausbildung seiner Seele, dies ist es, was wir ohne Hinsicht auf Lust und Ruhe unbedingt ausüben müssen." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Unerfahrenheit führt zu Selbstvertrauen, Bildung zu Scheu." - Hieronymus, Briefe

V

W

"Was für das Christentum gilt, gilt gleichermaßen auch für den Buddhismus. […] die buddhistische Priesterschaft – wie es sie beispielsweise in Tibet gibt – ist in höchstem Grade bildungsfeindlich, tyrannisch und grausam." - Bertrand Russell "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 38


"Was predigt ihr den Wilden? // Tut Not, erst die Gebildeten zu bilden." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch


"Wie das Zwielicht unheimlicher ist als die Nacht, so ist die halbe Bildung verderblicher als die Unwissenheit." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Wie ein Sattel nicht zum Ochsen, so passt die Bildung nicht zur Frau." - Erasmus von Rotterdam, Der Abt Antronius besucht Magdalia, 65 / Antronius


"Wie erstaunlich ist der Wahnwitz jener Missionare, die, um »Wilden« Zivilisation und Bildung zu bringen, sie ihren Kirchenglauben lehren." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Wir leben im Zeitalter der Überarbeiteten und Unterbildeten: dem Zeitalter, in dem die Menschen so tüchtig sind, dass sie völlig verdummen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Wissen wird erst zu Bildung durch die Persönlichkeit eines Menschen. Bildung ist mit Lernen verbunden, das kostet Zeit und Nerven, aber wissen Sie was: Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen!" - Günther Jauch


"Wo es um Bildung geht, darf es nicht Stände geben." - Konfuzius, Gespräche

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Mensch ohne Bildung ist ein Spiegel ohne Politur." - Aus Deutschland


"Ein ungebildeter Mensch ist wie ungehobeltes Holz." - Aus Griechenland


"In Häusern, wo Bildung herrscht und Sitte, da gehen die Frauen zuerst, die Männer folgen ihrem Schritte." - Aus Deutschland


"Mit leerem Kopf nickt es sich leichter." - Aus Deutschland


"Wenn du glaubst, Bildung sei teuer, dann probier aus, was Dummheit kostet!" - Aus Deutschland


Bild (Zeitung)

Zitate

Positiv

"Hier gibt es keine Zeitung, die so viel Positives in Bewegung bringt wie die BILD-Zeitung […] der einfache Mann kriegt nur recht durch BILD. Wir sammeln Spendenbeträge für Gemeinnützige Zwecke. Das ist gigantisch. […] Für die deutsche Krebshilfe hat BILD gewaltiges geleistet." -  Axel Springer, Interview, Stern Nr. 46 /1981, zitiert nach: "Massenmedien in Deutschland"

Negativ

"[D]er Irrsinn dieses Blattes und seine millionenfache Ruchlosigkeit sind ansteckend wie Aids und haben in Wirklichkeit schon längst die Abdankung von Takt und Mitleid im weiten Kreis seiner Leser zur Folge gehabt." - Michael Naumann


"Die Bildzeitung ist ein gefährliches politisches Instrument – nicht nur ein stark vergrößerndes Fernrohr in den Abgrund, sondern ein bösartiges Wesen, das Deutschland nicht beschreibt, sondern macht. Mit einer Agenda."- Judith Holofernes, in einem Absage-Schreiben an die Werbeagentur der Bild-Zeitung »Jung von Matt«, die »Wir sind Helden« für eine Kampagne gewinnen wollten;


"Die Bild-Zeitung will immer alles gleichzeitig sein: die eigentliche Bundesregierung und der Gerichtshof der kleinen Leute; hässlicher Denunziant und großzügiger Stifter von Versöhnung; Papst-Freund und Puffgänger; Wühler im Dreck und Moralist." - Bernd Gäbler, ZEIT online, 11. Juli 2006


"Die Rechtskosten im Budget der BILD-Zeitung sind sicherlich höher als der gesamte Etat einer normalen Tageszeitung." - Michael Naumann, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 44


"Diese Zeitung ist ein Organ der Niedertracht. Es ist falsch, sie zu lesen. Jemand, der zu dieser Zeitung beiträgt, ist gesellschaftlich absolut inakzeptabel. Es wäre verfehlt, zu einem ihrer Redakteure freundlich oder auch nur höflich zu sein. Man muß so unfreundlich zu ihnen sein, wie es das Gesetz gerade noch zuläßt. Es sind schlechte Menschen, die Falsches tun." - Max Goldt, Mein Nachbar und der Zynismus, in: Der Krapfen auf dem Sims, Alexander Fest Verlag, Berlin 2001, ISBN 3-8286-0156-1, Seite 14


"Ohne Springer wäre diese Republik heute demokratischer; es gäbe weniger Nationalismus und Rassismus, weniger Polizeistaat, weniger Schnüffler, weniger Misstrauen, weniger Lüge, weniger Prostitution, sexuelle wie politische. Die Bundesrepublik wäre ein friedlicheres Land, nicht so gefährlich für seine Nachbarn und seine eigenen Minderheiten." - Günter Wallraff, Zeugen der Anklage, Kapitel "Der  Bild -Konzern", zitiert Gudrun Kruip: Das Weltbild des Springer-Verlags, Oldenbourg Wissenschafts-Verlag 1999, Seite 257


Billig

Zitate

"Alle guten Dinge sind billig, alle schlechten sind teuer." - Henry David Thoreau, Journal


"Alles Billige erweist sich schließlich als teuer. Das gilt für Bügeleisen wie für Frauen." - Markus M. Ronner, Die treffende Pointe


"Billige Ausgaben großer Bücher können angenehm sein, billige Ausgaben großer Männer sind absolut unerträglich." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Das Glück ist mit Müdigkeit und Muskelkater billig erkauft." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1884


"Gehe in ein Bordell und lerne, dass zwischen teurem und billigem Vergnügen kein Unterschied ist." - Diogenes, bei Plutarch, Über Kindererziehung, 7


"Ich hasse das Wort billig. Menschen sind billig, Bekleidung ist dagegen teuer oder preiswert." -  Karl Lagerfeld, manager magazin, Heft 2/2005,


"Man reist nicht billiger und nicht schneller als in Gedanken." - Georg Weerth Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski


Bindung

Zitate

"Dass Frauen und nur Frauen Kinder bekommen können, dass es da eine spezielle Bindung gibt, die im günstigsten und gewöhnlichsten Fall etwas mit Glück zu tun hat – das alles ist bis heute in linken Kreisen ein schmutziges Geheimnis." - Mariam Lau, ZEITmagazin, Nur 19/2011, 5. Mai 2011


Bingener, Ingeborg (1922-2001)

deutsche Autorin und Politikerin (Die Tierschutzpartei)

Zitate mit Quellenangabe

"HOHES GERICHT / Ich erhebe Klage / Gegen Regierung und Gesetzgeber / Und begehre ein URTEIL, / Dass Tiere nicht rechtlos sind. // Die Klage wird nicht zugelassen, / Weil Tiere rechtlos sind / Und kein Gesetz / Ihren Verbrauch verbietet." - Dreiteilung der Gewalten


Bingen, Hildegard von (1098-1179)

deutsche Heilkundige, Nonne und Mystikerin

Überprüft

"Das Herz hat die Eigenschaft des Wissens, die Leber des Gefühls, die Lunge des Blattes (der Veränderlichkeit, Beweglichkeit?), der Mund dient der Vernunft als Weg, ein Sprachrohr für das, was der Mensch vorträgt, und eine Aufnahme der Erfrischungen des Körpers; und er spricht, hört aber nicht, während das Ohr hört, aber nicht spricht." - Die Schöpfung Adams


"Der Mensch sollte alle seine Werke zunächst einmal in seinem Herzen erwägen, bevor er sie ausführt." - Welt und Mensch


"Die Ewigkeit gleicht einem Rad, das weder Anfang noch Ende hat." - Briefwechsel


"Die Gräslein können den Acker nicht begreifen, aus dem sie sprießen." - Wisse die Wege


"Drei Pfade hat der Mensch in sich, in denen sich sein Leben tätigt: die Seele, den Leib und die Sinne." - Wisse die Wege


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Jedes Geschöpf ist mit einem anderen verbunden, und jedes Wesen wird durch ein anderes gehalten." - Welt und Mensch


"Jedwede Kreatur hat einen Urtrieb nach liebender Umarmung." - Der Mensch in der Verantwortung


"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


Biografie

Zitate

"Im Grunde könnte man jede Biografie auch als eine Geschichte der Kränkungsverarbeitung lesen. Und wer will, sieht eine Menge Symptome, die eindeutig zeigen, dass die Menschen heute weniger Kränkungen aushalten können." - Wolfgang Schmidbauer, brand eins 4/2007


"In jeder Biografie stehen Dinge, die niemals passiert sind. Die Menschen mögen Mythen." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Liest man die wahre Geschichte berühmter Menschen, so kann man sich wohl ihre guten Eigenschaften wünschen, auf keinen Fall aber ihr Schicksal." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49


"Jeder Mensch ist durch seine Biographie geprägt" - Max von der Grün, Schriftsteller im Gespräch mit Heinz Ludwig Arnold, Bd. II. Zürich 1990, S. 20


Biologie

Zitate

"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Ein Biologe, der Probleme mit dem Tod hat, ist kein Biologe – der ist Esoteriker." - Mark Benecke, Interview in GALORE, Ausgabe 23, November 2006, S. 72


"Unsterblichkeit ist etwas Biologisches oder vielleicht auch Religiöses. Unendlichkeit spielt mit der Welt der Ideen und ist völlig unabhängig davon, ob wir sterblich oder unsterblich sind." - Albrecht Beutelspacher, Pasta all infinito. Meine italienische Reise in die Mathematik, 1999


"Von der Kleinwelt des Süßwassers aus eröffnet sich das beste Verständnis für alle großen Fragen der Biologie." - Raoul Heinrich Francé, Die Kleinwelt des Süßwassers, 1910, S. 14

Einzelnachweise


Birke

Zitate

"Um eine schöne Pfingststimmung zu bewirken, // Stellt man in den kleinen Städten Birken // Vor die Tür. [...] Aber vor allen // Dingen vergeßt // Nicht: wir feiern Pfingsten das Schützenfest." - Klabund, Kleinstadtpfingsten. Aus: Morgenrot! Klabund! Die Tage dämmern, Berlin, 1913. S. 30


Birne

Zitate

Frucht

"Denn ich begleitete dich als Knab  im Garten; wir gingen unter den Bäumen umher, und du nanntest und zeigtest mir jeden. Dreizehn Bäume mit Birnen und zehn voll rötlicher Äpfel schenktest du mir und vierzig Feigenbäume." - Homer, Odyssee, 24. Gesang


"Jedem Alter des Menschen antwortet eine gewisse Philosophie. Das Kind erscheint als Realist, denn es findet sich so überzeugt von dem Dasein der Birnen und Äpfel als von dem seinigen. Der Jüngling, von innern Leidenschaften bestürmt, muss auf sich selbst merken, sich vorfühlen: er wird zum Idealisten umgewandelt. Dagegen ein Skeptiker zu werden, hat der Mann alle Ursache, er tut wohl zu zweifeln, ob das Mittel, das er zum Zwecke gewählt hat, auch das rechte sei." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 806

Birne als umgangssprachliches Synonym für Kopf oder Intelligenz


Bischof

Zitate

"Der Papst ist ein Bischof wie ein anderer Bischof über sein Bistum und nichts weiter." - Jan Hus, Glaubensartikel, überliefert von Siegmund Meisterlin: Chronik Nürnbergs


"Erst neulich habe ich eine Talkshow gesehen, in der sie einen Weihbischof aus Österreich ausgekramt haben, der wieder mit allen alten Kamellen ankam: Homosexuelle könnten geheilt werden. Als sei Homosexualität eine Krankheit. Ich werde da ganz verrückt." - Oswalt Kolle, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43

Bibel

"Wer das Amt eines Bischofs anstrebt, der strebt nach einer großen Aufgabe. Deshalb soll der Bischof ein Mann ohne Tadel sein, nur einmal verheiratet, nüchtern, besonnen, von würdiger Haltung, gastfreundlich, fähig zu lehren." - Paulus, 1 Timotheus 3,12


Bisky, Lothar (*1941)

deutscher Politiker (ehemals SED, PDS, Linkspartei.PDS, jetzt Die Linke)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir stellen die Systemfrage! Für alle von den geheimen Diensten noch einmal zum Mitschreiben: Die, die aus der PDS kommen, aus der EX-SED, und auch die neue Partei DIE LINKE – wir stellen die Systemfrage." - , Seite 55


"Sie hat Charakter, hat Ecken und Kanten. Das finde ich bemerkenswert und ist mir viel lieber als diese glatten Leute." - über Gesine Schwan, Tagesspiegel 19. März 2004


Bismarck, Otto von (1815-1898)

deutscher Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht auf Preußens Liberalismus sieht Deutschland, sondern auf seine Macht; Bayern, Württemberg, Baden mögen dem Liberalismus indulgieren, darum wird ihnen doch keiner Preußens Rolle anweisen; Preußen muß seine Kraft zusammenfassen und zusammenhalten auf den günstigen Augenblick, der schon einige Male verpaßt ist; Preußens Grenzen nach den Wiener Verträgen sind zu einem gesunden Staatsleben nicht günstig; nicht durch Reden oder Majoritätsbeschlüsse werden die großen Fragen der Zeit entschieden – das ist der große Fehler von 1848 und 1849 gewesen – sondern durch Eisen und Blut." - Rede am 30. September 1862 vor der Budgetkommission des preußischen Abgeordnetenhauses während des preußischen Verfassungskonflikts. Zitiert nach:  Grundkurs deutsche Militärgeschichte. Die Zeit bis 1914 . Im Auftrag des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes, hrsg. von Karl-Volker Neugebauer. Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München 2006, ISBN 978-3-486-57853-9, S. 331. Siehe auch  Pfälzer Zeitung  6. October 1862 S. 1 rechte Spalte sowie  Fürst Bismarck als Redner (Hrg. Wilhelm Böhm). Zweiter Band. Collection Spemann Berlin und Stuttgart oJ (nach 1881).


"Den Regierungen ist oft der Vorwurf gemacht worden, es sowohl an Energie wie an Wohlwollen haben fehlen zu lassen. Ich nenne es nicht Nachsicht, wenn ein Mensch so feige ist, dem Druck einer Demonstration nachzugeben. Zuweilen besteht das rechte Wohlwollen darin, Blut zu vergießen. Das Blut einer aufrührerischen Minorität, und zwar zur Verteidigung der ruheliebenden und dem Gesetz gehorchenden Majorität." - Otto von Bismarck in einem. Zitiert in: Günter Schönbrunn, Das Bürgerliche Zeitalter, 1815-1914, S. 448, Bayerischer Schulbuchverlag (1980).


"Das erste Erfordernis einer Regierung ist Energie. Sie darf nicht der Zeit sich anbequemen, nicht die Zukunft für eine nur zeitweilig bequeme Einrichtung aufopfern. Eine Regierung muss konsequent sein. Die Festigkeit, ja sogar die Härte einer herrschenden Macht ist eine Bürgschaft des Friedens, sowohl nach außen wie nach innen. Eine Regierung, die immer bereit ist, einer Majorität nachzugeben, sei die letztere nun eine lokale oder bloß eine zeitweilige, eine parlamentarische oder aufrührerische, und welche ihr Ansehen nur durch Zugeständnisse aufrecht erhält, von denen jedes den Weg zu einem neuen Zugeständnis anbahnt, eine solche Regierung befindet sich in einer traurigen Klemme." - Otto von Bismarck in einem. Zitiert in: Günter Schönbrunn, Das Bürgerliche Zeitalter, 1815-1914, S. 448, Bayerischer Schulbuchverlag (1980).


"Für beide ist kein Platz nach den Ansprüchen, die Österreich macht, also können wir uns auf die Dauer nicht vertragen. Wir atmen einer dem anderen die Luft vor dem Munde fort, einer muß weichen oder vom anderen »gewichen werden«, bis dahin müssen wir Gegner sein." -  Brief an Ludwig Friedrich Leopold von Gerlach 19./20. XII. 1853, in: Bismarck, Die gesammelten Werke ..., Bd. 14/1, hg. von Wolfgang Windelband und Werner Frauendienst, Berlin 1933, S. 334; zitiert nach Hagen Schultze in: Handbuch dr preußischen Geschichte Band II (1992)


"Das Vertrauen ist eine zarte Pflanze; ist es zerstört, so kommt es sobald nicht wieder." - Über Königtum und Priestertum. Rede im Preußischen Herrenhaus am 10. März 1873. Aus: Fürst Bismarcks gesammelte Reden. Band I. 12. Tausend. Berlin: Siegfried Cronbach, 1895. S. 421. Google Books


"Die Liebe der Türken und Deutschen zueinander ist so alt, daß sie niemals zerbrechen wird." - Im Gespräch mit Basiretçi Ali Efendi (osmanischer Publizist und Herausgeber) August, 1871 zitiert in "Türken in Berlin 1871-1945" von Petra Kappert, Ingeborg Böer, Berlin, New York 2002. S. 24. ISBN 3-11-017465-0


"Die Neigung, sich für fremde Nationalitäten und Nationalbestrebungen zu begeistern, auch dann, wenn dieselben nur auf Kosten des eignen Vaterlandes verwirklicht werden können, ist eine politische Krankheitsform, deren geographische Verbreitung leider auf Deutschland beschränkt ist." zitiert in: von Otto Pflanze, Verlag C. H. Beck, München, 1997, S.608


"es wird bei uns Deutschen mit wenig so viel Zeit todtgeschlagen wie mit dem Biertrinken." -  Rede im Deutschen Reichstag, 28. März 1881. S. 562 linke Spalte 4. Absatz


"Ich bin weder Reaktionär noch Absolutist, ich halte den Absolutismus für eine unmögliche Sache; aber ich halte mich an unsere geschriebenen Verfassungen, die wir in Deutschland und in Preußen besitzen [...]." -  Rede im Deutschen Reichstag, 29. November 1881., S. 87 linke Spalte


"Ich habe nie daran gezweifelt, daß sie alle mit Wasser kochen; aber eine solche nüchterne, einfältige Wassersuppe, in der auch nicht ein einziges Fettauge zu spüren ist, überrascht mich. [...] Kein Mensch, selbst der böswilligste Zweifler von Demokrat, glaubt es, was für eine Scharlatanerie und Wichtigthuerei in dieser Diplomatie steckt." - Brief an seine Gemahlin, Frankfurt, 18. Mai 1851. In: Politische Briefe Bismarcks aus den Jahren 1849-1889, Band 1. Berlin: Steinitz, 1889, S. 10 


"Ich suche die preußische Ehre darin, daß Preußen vor allem sich von jeder schmachvollen Verbindung mit der Demokratie entfernt halte. - Otto von Bismarck: Über die deutsche Frage. Rede gehalten am 3. Dezember 1850; in: Fürst Bismarcks gesammelte Reden. Berlin 1895. Band 1. S. 50-58, hier S. 53. Google Books


"Mein Gedanke war, die arbeitenden Klassen zu gewinnen, oder soll ich sagen zu bestechen, den Staat als soziale Einrichtung anzusehen, die ihretwegen besteht und für ihr Wohl sorgen möchte" - Gesammelte Werke (Friedrichsruher Ausgabe) 1924/1935, Band 9, S.195/196, zitiert auf


"Mut auf dem Schlachtfelde ist bei uns Gemeingut, aber Sie werden nicht selten finden, dass es ganz achtbaren Leuten an Zivilcourage fehlt" -  Otto von Bismarck nach Robert von Keudell: Fürst und Fürstin Bismarck. Erinnerungen aus den Jahren 1846 bis 1872. Berlin 1901.


"Seien Sie außer Sorge, nach Kanossa gehen wir nicht, weder körperlich noch geistig." -  Rede im Deutschen Reichstag, 14. Mai 1872. Siehe auch w:Gang nach Canossa#Kulturkampf und w:Liste_geflügelter_Worte/N#Nach_Canossa_gehen_wir_nicht.


"Setzen wir Deutschland, so zu sagen, in den Sattel. Reiten wird es schon könnnen." -  Rede am 11. März 1867 im norddeutschen Reichtsag, zitiert nach Georg Büchmann, Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S.375


"So lange ich Reichskanzler bin, treiben wir keine Kolonialpolitik. Wir haben eine Flotte, die nicht fahren kann, und wir dürfen keine verwundbaren Punkte in fernen Weltteilen haben, die den Franzosen als Beute zufallen, sobald es losgeht." -  1881 zu dem Reichstagsabgeordneten Graf Frankenberg, zitiert in Johannes Kunisch: Bismarck und seine Zeit. Duncker & Humblot, 1992. ISBN 9783428073146. S. 142


"Was sind unsere Staaten und ihre Macht und Ehre vor Gott anders als Ameisenhaufen und Bienenstöcke, die der Huf eines Ochsen zertritt, oder das Geschick in Gestalt eines Honigbauern ereilt." -  Brief an sein Frau Johanna 2. Juli 1859 Br 533f., zitiert aus: bei Ulrich Kühn, "Der Grundgedanke der Politik Bismarcks", Diss. Freiburg 2000, S. 214


"Wer den Daumen auf dem Beutel hat, hat die Macht." -  Rede im Norddeutschen Reichstag, 21. Mai 1869, Stenographische Berichte


"Kein Band hält so fest wie dieses." - Bekenntnis zu seinem Corps am 27. April 1895 in Friedrichsruh, Quelle: Franz Stadtmüller:  Geschichte des Corps Hannovera zu Göttingen 1809-1959.  S. 119 mwN


"Wir Deutsche fürchten Gott, aber sonst nichts in der Welt [-lebhaftes Bravo-] und die Gottesfurcht ist es schon, die uns den Frieden lieben und pflegen läßt" -  Rede am 6.2.1888. S. 733 (D)

Unvollständige Quellenangabe

"Der Deutsche hängt an seinen Dynastien, und die Dynastien hängen auch an Deutschland." - Zu den Vertretern Thüringens in Kissingen, am 2. August 1893


"Die Majorität hat viele Herzen, aber ein Herz hat sie nicht." - Rede im Deutschen Reichstag, 12. Juni 1882


"Ein gutes Pferd stirbt in den Sielen." - Rede im Deutschen Reichstag am 4. März.1881


"Es muss doch ein tiefer Fond von Gottesfurcht im gemeinen Manne bei uns sitzen, sonst könnte das alles nicht sein." - an seine Frau, 9. Juli 1866


"Für die Sicherheit und Fortbildung des Staates ist das Übergewicht derer, die den Besitz vertreten, das nützlichere." - Gedanken und Erinnerungen


"Gib, dass ich meine Johanna wiedersehe." - Letzte Worte, 30. Juli 1898, seine Frau Johanna starb vier Jahre vor ihm


"Österreich hat das gleiche Recht, für seine Interessen zu kämpfen wie Preußen." - nach dem Sieg bei Königgrätz, 1866


"Offenheit verdient immer Anerkennung." - Reden in der preußischen Zweiten Kammer, 24. November 1849

Fälschlich zugeschrieben

"Gesetze sind wie Würste, man sollte besser nicht dabei sein, wenn sie gemacht werden."


"Ihr seid alle Idioten zu glauben, aus Eurer Erfahrung etwas lernen zu können, ich ziehe es vor, aus den Fehlern anderer zu lernen, um eigene Fehler zu vermeiden." - zitiert im Vorwort von "Das PIMS-Programm. Strategien und Unternehmenserfolg." von Robert D. Buzzell, Bradley T. Gale, Wiesbaden 1989. ISBN 3-409-13343-7

Zitate mit Bezug auf Bismarck

"Es ist nicht leicht, unter diesem Kanzler Kaiser zu sein." - Wilhelm I., zitiert in: S. Zurlinden, Der Weltkrieg. Vorläufige Orientierung von einem schweizerischen Standpunkt aus. 2. Band. Zürich: Orell Füssli, 1918. S. 44. Google Books


"Nur zu gebrauchen, wenn das Bajonett schrankenlos waltet" - Friedrich Wilhelm IV., Anmerkung zu Bismarcks Namen auf einer Liste ministrabler Persönlichkeiten 1848, laut Bismarck:  Gedanken und Erinnerungen , Zweites Kapitel:  Das Jahr 1848 , IV.; s. auch und (dort in der Schreibweise  Bayonett).


Bistum

Zitate

"Der Papst ist ein Bischof wie ein anderer Bischof über sein Bistum und nichts weiter." - Jan Hus, Glaubensartikel, überliefert von Siegmund Meisterlin: Chronik Nürnbergs


Bitte

Zitate

"Arme Leute um etwas zu bitten ist leichter als Reiche." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Besiegt werden harte Herzen durch weiche Bitten." - Tibull, Elegien III, IV, 76


"Die ersten Tränen der Kinder sind Bitten. Wenn man nicht Acht darauf gibt, so werden sie bald Befehle." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Langes Flehen ziemt sich nicht, wenn wir Gerechtes bitten." - Sophokles, Ödipus auf Kolonis


"Vergeude keine Zeit mit Bitten!" - Ovid, Metamorphosen XI, 286


"Versagen ist der Frauen Sitte, doch lieben sie, dass man sie bitte." - Freidank, Bescheidenheit


"Wenn schöne Weiber bitten, muss man es schaffen doch, // Und schöne Weiber bitten, indem sie schweigen noch." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wer die Bitte bekümmerter Unschuld verachtet, wird einst selbst bitten und nicht erhört werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Wer seine Bitte nur weiß zitternd vorzutragen, // lehrt, den er bittet, ihm seine Bitten abzuschlagen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen

Bibel

"Alles, was ihr im Gebet erbittet, werdet ihr erhalten, wenn ihr glaubt." - Bibel-Matthäus 21,22


"Euer Vater weiß, was ihr bedürfet, ehe ihr ihn bittet." - Bibel-Matthäus 6,8


Bitter

Zitate

"He, Herr Pinochet, Sie haben eine bittere Saat gesät. Sie werden von ausländischem Geld gestützt. Eines Tages wird dieses Geld nicht mehr fließen. Kein Lohn mehr für Ihre Folterer. Kein Etat mehr für Ihre Waffen." - Sting, über Augusto Pinochet, They Dance Alone, 1987; Übersetzung: Toledo


"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 77

Sprichwörter und Volksmund

"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht." - Aus China


Bitterfeld

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Seh n wir uns nicht in dieser Welt, dann seh n wir uns in Bitterfeld." - Dieser DDR-Volksmund wurde in den 1970er Jahren auf Bielefeld übertragen


Bitterkeit

Zitate

"Doch so viel ist gewiss, dass sowohl das Leben an der Seite eines Weibes als auch ohne Weib trübselig ist, und dass, wenn sie auch noch so gut gerät, der süße Kelch viel Bitterkeit enthält." - Johann Amos Comenius, Das Labyrinth der Welt


"Manch einer ist in seiner Erbitterung härter denn ein Stein, sein Herz aber ist voll von gärenden Träumen." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling

Bibel

"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


Bizet, Georges (1838-1875)

französischer Komponist

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Der kalte Schweiß. Das ist der Schweiß des Todes." - Letzte Worte, 3. Juni 1875


Blake, William (1757-1827)

englischer Maler und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Um die Welt in einem Sandkorn zu sehn // und den Himmel in einer wilden Blume, // halte die Unendlichkeit auf deiner flachen Hand // und die Stunde rückt in die Ewigkeit." - Beginn von »Auguries of Innocence« (Weissagungen der Unschuld), Pickering (Ballad) Manuscript ca. 1801- 03, S. 13-18

Unvollständige Quellenangabe

"Ein Narr sieht nicht denselben Baum, den ein Weiser sieht." - Die Hochzeit von Himmel und Hölle


"Der zerschnittene Wurm vergibt dem Pflug." - Sprichwörter der Hölle


"Gefängnisse werden aus den Steinen der Gesetze errichtet, Bordelle aus den Ziegeln der Religion." - Die Hochzeit von Himmel und Hölle


"Leicht ist es, // Sich freun in den Zeiten der Wohlfahrt." - Leicht ist es


"Weisheit wird dargeboten am einsamen Markt, wo keiner kauft, // Und gefunden auf dürrem Acker, wo der Landmann vergebens den Pflug zieht." - Der Preis der Erfahrung


"Wer begehrt und nicht handelt, brütet Pestilenz aus." - Sprichwörter der Hölle


"Würden die Pforten der Wahrnehmung gereinigt, erschiene den Menschen alles, wie es ist: unendlich." - Die Hochzeit von Himmel und Hölle


Blanqui, Louis-Auguste (1805 - 1881)

französischer Revolutionär und sozialistischer Theoretiker

Unvollständige Quellenangabe

"Meine Herren Richter,

Zitate mit Bezug auf Louis-Auguste Blanqui

"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


Blasphemie

Zitate

"Wenn jemand aber Blasphemie betreibt, dann bedeutet das, daß er kein einziges Gesetz mehr achtet, und dann muß er dementsprechend bestraft werden. Schon bei Jesus stand auf Gotteslästerung Steinigung." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


Blässe

Zitate

"Der Gedanke macht ihn blass, // wenn er fragt: Was kostet das?" - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, drittes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 456. ISBN 3570030040


"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville, über Louis-Auguste BlanquiErinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


Blatt

Blatt als Pflanzenteil

"Das Blatt, auf dem die Raupe lebt, ist für sie eine Welt, ein unendlicher Raum." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Die Blätter fallen jeden Winter von den Bäumen. Fünf oder sechs bleiben am Baum hängen und werden zum Spielball der Winde." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze


"Schnell ist der Mond // Die Blätter der Bäume // halten den Regen auf." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri.


"Welche Schicksale haben doch die schwachen Sterblichen, die wie Blätter im Wind treiben!" - Voltaire, Die Briefe Amabeds


Worte sind Blätter, alte braune Blätter im Frühling, // Ins Unbekannte fliegen sie auf der Suche nach einem Lied." - Ezra Pound, aus Praise of Ysolt

Blatt als Papierseite

"Wie anders tragen uns die Geistes freuden, // Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt! // Da werden Winternächte hold und schön, // Ein selig Leben wärmet alle Glieder, // Und ach! entrollst du gar ein würdig Pergamen (Pergament) , // So steigt der ganze Himmel zu dir nieder. -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1104 ff. / Wagner


Blau

Zitate

"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Ich habe ins Blaue geschossen und ins Schwarze getroffen." - Friedrich Dürrenmatt, Der Richter und sein Henker


"Vor den Alpen, die in der Entfernung von einigen Stunden hieherum sind, stehe ich immer noch betroffen, ich habe wirklich einen solchen Eindruck nie erfahren, sie sind wie eine wunderbare Sage aus der Heldenjugend unserer Mutter Erde und mahnen an das alte bildende Chaos, indes sie niedersehn in ihrer Ruhe, und über ihrem Schnee in hellerem Blau die Sonne und die Sterne bei Tag und Nacht erglänzen." - Friedrich Hölderlin, an Christian Landauer, Februar 1801


Blavatsky, Helena Petrovna (1831-1891)

russische Schriftstellerin und Okkultistin

Überprüft

"Die Kirchen haben weder das Wissen noch den Glauben, um die Welt zu retten." - Artikel "To The Archbishop of Canterbury", Lucifer Dec. 1887, Nachdruck: Blavatsky Collected Writings, Vol. VIII, 279


"Es ist keine Religion (oder Gesetz) höher als die Wahrheit!" - Die Geheimlehre, Leipzig o.J. [1899], I, 25


Blech

Zitate

"Diesem Amboss vergleich  ich das Land, den Hammer dem Herrscher, // Und dem Volke das Blech, das in der Mitte sich krümmt." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 14


Bleiben

Zitate

"Den höchsten Anlauf nahm die Menschennatur, als sie einen gotischen Dom in Vollendung dachte. Aber er ist ein Ideal geblieben und mit Recht, denn das Vollendete muss unvollendet bleiben. Die fertigen gotischen Dome sind nicht vollendet, und die vollendeten sind nicht fertig." - Theodor Fontane, Briefe


"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Die Tat ist vergangen, die Denkmäler bleiben." - Ovid, Festkalender


"Gar zu leicht missbrauchen oder vernachlässigen uns die Menschen, sobald wir mit ihnen vertraulich werden. Um angenehm zu leben, muss man fast immer ein Fremder unter den Leuten bleiben." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Wer ein Haus baut, will bleiben, und wer bleiben will, erhofft sich Sicherheit." - Salomon Korn, Frankfurter Jüdische Nachrichten, Oktober 1986, S. 4

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Knoten bleiben im Kamm hängen." - Aus Italien

Bibel

"Warum bleiben Frevler am Leben, werden alt und stark an Kraft?" - Hiob 7,1


Bleibtreu, Moritz (*1971)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe diesen Beruf nicht gewählt, um prominent zu werden, sondern ich wollte nur spielen, spielen, spielen." - über seinen Schauspielberuf, FOCUS Nr.34/2000 vom 21. August 2000, S. 154


"[..] in den siebziger Jahren hat man die Frauen bekommen, weil man über Adorno geredet hat, das funktioniert heute nicht mehr. Ich wünsche mir, dass es wieder cool wird, schlau zu sein." - 


Bleistift

Zitate

"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Ich klaue bei IKEA diese kleinen Bleistifte, die finde ich so herrlich. Wenn ich zu IKEA gehe, nehme ich nicht nur einen, sondern immer fünf, und damit schreibe ich. Die hab ich neben dem Bett, neben dem Schreibtisch und in allen Taschen." - Elke Heidenreich, TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


Blick

Zitate

"Blinder Glaube hat einen bösen Blick." - Stanisław Jerzy Lec, aus: Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 81


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63


"Je höher du wirst aufwärts gehn, // Dein Blick wird immer allgemeiner; // Stets einen größern Teil wirst du vom Ganzen sehn, // Doch alles Einzle immer kleiner." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 388, Vierzeilen, 1. Hundert, Nr. 33


"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22


"Neue Dichter seh ich kommen, nach innen den Blick gerichtet." - Christian Morgenstern, Stufen


"Trink mir nur mit den Augen zu, // mein Blick tut dir Bescheid; // und bleibt ein Kuß für mich im Glas, // den Wein ich gerne meid ." - Ben Jonson, An Celia


"Und wenn die Menschen mit allem lügen und heucheln könnten, Blick und Stimme und Gang der Starken und Reinen können sie nicht erheucheln und nachtäuschen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - Gustave Flaubert, November


Blindheit

Zitate

Blindheit im wörtlichen Sinn

"Die Sonne ist nicht verschwunden, weil die Blinden sie nicht sehen." - Birgitta von Schweden, Offenbarungen


"Und wer als Blinder fällt, wird als Blinder nicht allein aufstehen; und wenn er allein aufstehen sollte, wird er einen Weg einschlagen, der ihm nicht zuträglich ist." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wie Blinde zu gut Sehenden, so verhalten sich die, die nie eine Reise gemacht haben, zu Vielgereisten." - Philo von Alexandria, Über Abraham 14

Blindheit im übertragenen Sinn

"Bezeichnest du die Malerei als stumme Dichtung, so kann der Maler erst recht die Dichtung als blinde Malerei bezeichnen." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungentraktat über die Malerei


"Blinder als blind ist der Ängstliche." - Max Frisch, Biedermann und die Brandstifter (1958), Szene 2, Frankfurt am Main:Edition Suhrkamp, 1963, S. 32


"Blinder Eyfer schadet nur!" - Magnus Gottfried Lichtwer, Die Katzen und der Hausherr. Aus: Vier Bücher Aesopischer Fabeln in gebundener Schreib-Art. Buch 1, Nr. 22. Leipzig: Deer, 1745. S. 40-41, Vers 36. In dieser Form sprichwörtlich geworden


"Blinder Glaube hat einen bösen Blick." - Stanisław Jerzy Lec, aus: Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 81


"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Der Glaube an das Gute macht Frauen blind." - Mary Higgins Clark, Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Eine gefasste Hypothese gibt uns Luchsaugen für alles sie Bestätigende, und macht uns blind für alles ihr Widersprechende." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Nichts ist subjektiver als eine Objektivität, die gegen die eigene Subjektivität blind  ist." -  Ronald D. Laing: Die Stimme der Erfahrung - Erfahrung, Wissenschaft und Psychiatrie; Knaur 1982, DTV Deutscher Taschenbuch (Januar 1993) - ISBN 978-3423150606 - Seite 20. - Zitiert in Gerhard Grössing:.


"So leben und bewegen wir uns wie Blinde, nicht wissend, wohin wir gehen, halten Schlechtes für gut und Gutes für schlecht, schweben in völliger Ungewissheit." - Marie de Sévigné, Briefe, an den Grafen von Bussy-Rabutin, 15. Dezember 1683


"Wir sind mit sehenden Augen blind." - Hartmann von Aue, Iwein

Sprichwörter und Volksmund

"Besser einäugig als blind." - Aus Deutschland

Bibel

"Und wenn ein Blinder einen Blinden führt, werden beide in eine Grube fallen." - Bibel-Matthäus 15,14


Blitz

Zitate

"Der Gedanke geht der Tat voraus wie der Blitz dem Donner. [....] Es wird ein Stück aufgeführt werden in Deutschland, wogegen die französische Revolution nur wie eine harmlose Idylle erscheinen möchte." – Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland - DHA Bd. 8/1, Seite 118


"Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und dem beinahe richtigen ist derselbe Unterschied wie zwischen dem Blitz und dem Glühwürmchen." - Mark Twain, Brief an George Bainton vom 15. Oktober 1888; veröffentlicht in "The Art of Authorship" von George Bainton


Blixen, Tania (1885-1962)

dänische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Pendel schlägt nicht zurück und ändert die Richtung, weil seine Richtung für falsch befunden worden ist, sondern die Uhr geht, weil das Pendel sich hin und zurück bewegt." - "Mottos meines Lebens", Verlag: Rowohlt, ISBN 3-499-13190-0 


"Salzwasser heilt alles - Schweiß, Tränen oder das Meer." - Reader s Digest, April 1964


"Wahre Kunst enthält immer etwas Hexenzauber." - Briefe aus Afrika


Blobel, Günter (* 1936)

deutschstämmiger, US-amerikanischer Biomediziner.

Zitate mit Quellenangabe

"Ich hatte die Ruhe, meine ganzen Ideen über 25 Jahre experimentell zu prüfen. Das gibt es kaum noch in der Wissenschaft. Darum habe ich den Preis vermutlich auch alleine bekommen." - zur Verleihung des Nobelpreises für Medizin an ihn, zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"Wir haben nach Unterschieden zwischen den Ribosomen gesucht und keine gefunden. Ich muss zugeben, dass unsere Methode nicht geeignet war, Unterschiede zwischen den Ribosomen aufzuspüren. Wir haben einfach nicht an Unterschiede geglaubt und waren froh, dass wir keine gesehen haben." - zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


Blocher, Christoph (*1940)

Schweizer Politiker (SVP)

Zitate mit Quellenangabe

"Man nennt es auch internationales Recht oder noch schöner  Völkerrecht , als hätten es alle Völker demokratisch gesetzt... Die heutige Tendenz, die Volksrechte leichtfertig durch übergeordnetes Recht, eben so genanntes  Völkerrecht , zu ersetzen, nimmt beängstigend zu..." –  in Gruyères


"Wenn ein Politiker sagt  grundsätzlich bin ich einverstanden , ist er dagegen" - 


"Es gibt eine Zeit zum Schweigen und eine Zeit zum Reden. Nun ist es Zeit zum Schweigen" - 


Bloch, Ernst (1885-1977)

deutscher Philosoph

Überprüft

Erbschaft dieser Zeit

"Nazis sprechen betrügend, aber zu Menschen, die Kommunisten völlig wahr, aber nur von Sachen." - Ernst Bloch, Erbschaft dieser Zeit, Gesamtausgabe Bd. 4, Frankfurt am Main 1985, S. 153


"Hier wird breit gesehen. Die Zeit fault und kreißt zugleich. Der Zustand ist elend oder niederträchtig, der Weg heraus krumm. Kein Zweifel aber, sein Ende wird nicht bürgerlich sein." – Ernst Bloch, Erbschaft dieser Zeit, Suhrkamp 1973, S. 15, Vorwort zur Ausgabe 1935

Unvollständige Quellenangabe

Das Prinzip Hoffnung

"Das Leben ist bedenklich, doch per Saldo sollte es sich rentieren." - Das Prinzip Hoffnung, Bd. 1


"Denken heißt Überschreiten." - Das Prinzip Hoffnung, Bd. 1, Vorwort


"Die meisten Menschen sind zu feig zum Bösen, zu schwach zum Guten." - Das Prinzip Hoffnung, Bd. 1

Geist der Utopie

"Ich bin. Wir sind. Das ist genug. Nun haben wir zu beginnen. In unsere Hände ist das Leben gegeben. Für sich selber ist es längst schon leer geworden. Es taumelt sinnlos hin und her, aber wir stehen fest, und so wollen wir ihm seine Faust und seine Ziele werden." - Geist der Utopie, bearbeitete Neuauflage der zweiten Fassung von 1923, 1964, Beginn.

Atheismus im Christentum, Tübinger Einleitung in die Philosophie

"Der Spießer: Gegen alles, was er nicht gewohnt ist, ist er zur Stelle, jederzeit." - Tübinger Einleitung in die Philosophie


"Ich bin. Aber ich habe mich nicht. Darum werden wir erst." - Tübinger Einleitung in die Philosophie, 11


"Nur ein Atheist kann ein guter Christ sein, nur ein guter Christ kann ein Atheist sein." - Atheismus im Christentum


Blödheit

Zitate

"In einer Wohlstandsgesellschaft gibt es weniger Dynamik als in den Aufbaujahren nach dem Krieg. Wir sind in der unglaublich schönen Lage, nur von Freunden umgeben zu sein. Das Blöde ist: es kommt kein Krieg mehr. Früher, bei der Rente oder der Staatsverschuldung haben Kriege Veränderungen gebracht. Heute, ohne Notsituation, muß man das aus eigener Kraft schaffen." - Günther Oettinger, auf die Frage, ob Deutschland im weltweiten Wettbewerb mithalten könne, geäußert auf dem Chargenwahlconvent der Studentenverbindung Ulmia in Tübingen am 29. Januar 2007, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2007 vom 31. Januar 2007


Blödsinn

Zitate

"Der Blödsinn und der Eigennutz haben die Privilegien erschaffen." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962.. S. 159


Blondel, Maurice (1861-1949)

französischer Philosoph

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die höchste Güte ist nicht, gut zu den Anderen zu sein, sondern vorauszusetzen, dass die Anderen es gut mit mir meinen." - Tagebuch vor Gott


"Es gibt Leiden, derer sind nur die fähig, die ihrer würdig sind." - Tagebuch vor Gott


"Unscheinbar sein, alles von den anderen empfangen, immerfort lernen, nie Lehrer, sondern stets Schüler sein; das ist die beste Art zu lehren." - Tagebuch vor Gott


Blow

Zitate

George Jung

"15 Kilo? Ich pisse 15 Kilo!" - 15 kilos of cocaine? That s nothing. I piss 15 kilos.


"Danbury war kein Gefängnis, es war eine Verbrecherschule. Ich ging mit einem Vordiplom in Marihuana rein und kam mit einem Doktor in Kokain wieder raus." - "Danbury wasn t a prison, it was a crime school. I went in with a Bachelor of marijuana, came out with a Doctorate of cocaine."


I mean, you say I m an outlaw, you say I m a thief, but where s the Christmas dinner for the people on relief? Huh? You say you re looking for someone who s never weak but always strong, to gather flowers constantly whether you are right or wrong, someone to open each and every door, but it ain t me, babe, huh? No, no, no, it ain t me, babe. It ain t me you re looking for, babe.

Fred Jung

"Geld ist nur Papier, George. Darauf kommt es nicht an! Es scheint nur so" - "Money isn t real, George. It doesn t matter. It only seems like it does."


"Mögest du immer Rückenwind haben und stets Sonnenschein im Gesicht und mögen die Schicksalsstürme dich hinauftragen, auf dass du mit den Sternen tanzt." - "May the wind always be at your back and the sun upon your face and may the wings of destiny carry you aloft to dance with the stars."


Bloy, Leon (1846-1917)

französischer Romancier und Essayist

Zitate

"Es gibt für die Frau, welche für diese Zeit und vorläufig der untergeordnete Mensch ist, nur zwei Daseinsmöglichkeiten, die erhabenste Mutterschaft oder die Existenz als Vergnügungsmittel, die reine oder die unreine Liebe. Mit anderen Worten: die Heiligkeit oder die Prostitution."" - Briefe an seine Frau, Stuttgart 1952, Seite 130


"Es ist immer gut, den Tod vor Augen zu haben, und ich bin glücklich, daß Dich der Todesgedanke mit der Gegenwart Gottes erfüllt. Daran werden die berufenen Seelen erkannt. Der Christ soll beständig über Abgründen leben." - Briefe an seine Frau, Stuttgart 1952, Seite 145


"In Wirklichkeit kann man bei gründlichem Nachdenken es doch nicht für verlorene Zeit ansehen, wenn man den Willen Gottes erleidet, der in unvermeidlichen Tatsachen und Umständen zum Ausdruck kommt. Wir bitten ihn um das, was uns paßt, und er gibt uns das, was uns not tut: das sind offenbar ganz verschiedene Dinge. - Briefe an seine Frau, Stuttgart 1952, Seite 66


"Die Selbsthingabe ohne Liebe - weißt du, was das bedeutet? Das bedeutet eine fürchterliche Störung der wahren Ordnung." - Briefe an seine Frau, Stuttgart 1952, Seite 122

Quellen


Blücher, Gebhard Leberecht von (1742-1819)

preußischer Generalfeldmarschall

Überprüft

"Sie haben im Krieg manches von mir gelernt; jetzt sollen Sie auch noch lernen, wie man im Frieden stirbt." - Letzte Worte am 12. September 1819


Blues Brothers 2000

Filminfo

Drehbuch: Dan Aykroyd, John Landis


Genre: Komödie/Musikfilm


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Elwood Blues

"Ich weiß, was du durchmachst. Du bist allein und suchst deinen Platz im Leben. Vermassele es nicht wie ich! Klar? Hände weg von Drogen, Gangs und Cyberporno im Internet und du kannst Präsident der schönen USA werden!"


Blume

Zitate

"Aber die Sonne duldet kein Weißes, // Überall regt sich Bildung und Streben, // Alles will sie mit Farben beleben; // Doch an Blumen fehlts im Revier, // Sie nimmt geputzte Menschen dafür." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 911 ff. / Faust - Osterspaziergang


"Alle meine Freuden sind wie Sumpfblumen, die man nicht anders brechen kann, als wenn man bis an die Knie im Sumpf fällt." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Aus derselben Ackerkrume // Wächst das Unkraut wie die Blume // Und das Unkraut macht sich breit." - Friedrich von Bodenstedt, Vates. Sinngedichte und Sprüche. Aus: Gesammelte Schriften. 9. Band. Berlin: Decker, 1867. S. 44. Google Books


"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Jeremias Gotthelf, Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books


"Die Blume ist das Lächeln der Pflanze." - Peter Hille, Ausgewählte Dichtungen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Die Blume verblüht, die Frucht muss treiben." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Die Blumen des Frühlings sind die Träume des Winters." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Die Farbe ist die letzte Kunst und die uns noch immer mystisch ist und bleiben muss, die wir auf eine wunderlich ahnende Weise wieder nur in den Blumen verstehen." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." -  Wols, in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112 


"Düfte sind die Gefühle der Blumen." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Düfte sind wie die Seele der Blumen, man kann sie fühlen selbst im Reich der Schatten." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Er sah nichts als die blaue Blume, und betrachtete sie lange mit unnennbarer Zärtlichkeit." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Es gibt eine schöne Offenheit, die sich öffnet wie eine Blume: Nur um zu duften." - Friedrich Schlegel, Ideen


"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Clemens Brentano, Erntelied


"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 123


"Ich habe auch nie Blumen und Gräser gruppiert und klassifiziert, wie es die echten Botaniker tun. Denn vor Gott ist ein jedes Wesen für sich da, und ich selbst verbitte mir jede Klassifikation meiner Person, denn ich will selbständig sein und jedem anderen möglichst unähnlich auβer meinem göttlichen Schöpfer, nach dessen Bild ich geschaffen bin." - Joseph Wittig, Das Mysterium der Blumenwelt


"Irgendwo blüht die Blume des Abschieds und streut immerfort Blütenstaub, den wir atmen, herüber; auch noch im kommendsten Wind atmen wir Abschied." - Rainer Maria Rilke, Muzot, Oktober 1924


"Lieb ist ein Siechtum, von Gott geschickt, // Das keine Arznei je bessert; // Ein Blümlein, das aufblüht, wenn mans knickt, // Und abstirbt, wenn mans wässert." - Samuel Daniel, übersetzt von Flatter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S.231


"Religion ist wie eine schöne Blume mit scharfen Zähnen." - Boy George, in der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 478, ISBN 0283992174


"So wie keine Blume ohne Farbe gedacht werden kann, so ist kein Mensch ohne Poesie." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. Dem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Willkommen, liebe Sommerzeit, // Willkommen, schöner Mai, // Der Blumen auf den Anger streut // Und alles machet neu." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Mailied


"Wenn die Blätter fallen, wirst du // Zum Kirchhof kommen, mein Kreuz zu suchen, // In einer kleinen Ecke wirst du es finden // Und dort werden viele Blumen wachsen." - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XIV.


"Wenn ich ein paar Spiele verliere, lassen die Leute an den Blumen, die sie mir zuwerfen, plötzlich die Töpfe dran." - Otto Rehhagel, über das Leben als Fußballtrainer, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Verliebter betrachtet eine Blume mit anderen Augen als ein Kamel." - Aus Ägypten


"Nicht sagen ist eine Blume." - Aus Japan

Bibel

"Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. - Hiob 14,1 f.


Blumenberg, Hans (1920-1996)

deutscher Philosoph

Überprüft

"Es ist Neugierde, was auf die Neugierde aufmerksam macht." - Die Legitimität der Neuzeit


Blüm, Norbert (*1935)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Arbeitslosigkeit ist kein Schicksal, sie ist gemacht. Und deshalb kann ihr auch ein Ende gemacht werden." - Unverblümtes von Norbert Blüm. Bergisch Gladbach, 1985. ISBN 3-404-10580-X


"Der Geschlechterkampf ist so einfallslos wie der Klassenkampf." - Unverblümtes von Norbert Blüm, Bergisch Gladbach, 1985. ISBN 3-404-10580-X


"Erbitte Gottes Segen für deine Arbeit - aber erwarte nicht, dass er sie auch noch tut." - Unverblümtes von Norbert Blüm, Bergisch Gladbach, 1985. ISBN 3-404-10580-X


"Ich finde, »Krise« ist geradezu zum Lieblingswort der Zeit geworden. Es wird gebraucht wie die Hostie einer Pseudoreligion." - Unverblümtes von Norbert Blüm, Bergisch Gladbach, 1985. ISBN 3-404-10580-X


"Karl May hat mit Old Shatterhand und Kara Ben Nemsi Figuren geschaffen, mit denen sich jugendliche und erwachsene Leser noch identifizieren werden, wenn längst vergessen ist, wer Rambo oder »Der Terminator« sind. Die Wirkung von Karl Mays Figuren beruht darauf, daß sie unsere Phantasie anregen. Sie treffen unsere Sehnsucht nach exotischer Ferne und einer besseren Welt. Selbst wenn sie ins Mythische und Surreale gleiten, behalten sie ein menschliches Maß und sind damit den Kultfiguren des Action-Kinos haushoch überlegen." - Mittelbayerische Zeitung, 22./23. Februar 1992


"Wenn Arbeit alles wäre, gäbe es keinen Lebenssinn für Behinderte, keinen mehr für Alte und noch keinen für Kinder." - Unverblümtes von Norbert Blüm. Bergisch Gladbach, 1985. ISBN 3-404-10580-X


"Wer nur in Geldkategorien denkt, ist kein Unternehmer, sondern eher ein Unterlasser. Er lässt die Chancen ungenutzt, die sich daraus ergeben, dass der Mensch nicht ein ständig von Vorteilssuche getriebener Homo oeconomicus ist." - manager magazin, Heft 6/2006


"Wer Sehnsucht nach Harmonie hat, muss in [einen] Gesangsverein gehen. Aber nicht in die Politik." - TV-Sendung "Menschen bei Maischberger", ARD, 11. Oktober 2005


Blüte

Zitate

"Denn Mädchen sind wie Rosen: kaum entfaltet, ist ihre holde Blüte schon veraltet." - William Shakespeare, Was ihr wollt, 2. Akt, 4. Szene / Orsino


"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Novalis, Fragmente


"Gedeiht auch schlechtes Unkraut ohne Sonne, - Von Früchten reift zuerst, die erst geblüht!" - William Shakespeare, Othello - The Tragedie of Othello 2. Akt, 2. Szene / Jago


"Höflichkeit ist die Blüte der Menschlichkeit. Wer nicht höflich genug, ist auch nicht menschlich genug." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. Dem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)

Sprichwörter und Volksmund

"Das sind erst die Blüten, die Beeren stehen noch aus." - Aus Russland


Blut

Zitate

Blut im eigentlichen Sinn

"Auf Tugend, nicht auf Blut muss man sich stützen." - Claudian, De quarto consulatu honorii Augusti


"Blut ist doch was ganz Merkwürdiges. Man mag es ungern fließen sehen, und dabei ist es schuld an allen Dummheiten auf der Welt." - Martin Andersen Nexø, Erinnerungen. Gesammelte Werke in Einzelbänden. Aus dem Dänischen übersetzt von Ernst Harthern (1884-1969). 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 411


"Blut ist ein ganz besondrer Saft." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1740 / Mephistopheles


"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Der menschliche Körper enthält sechs Liter Blut: genug, um eine große Wohnung anzustreichen." - Robert Harris, Vaterland, S. 131


"Du Gott des Krieges, laß die Erde! // Dein Schritt, mit Blut bemerkt, ist fürcherlich, ist schwer, // Verändre doch die schreckliche Gebärde, // Und schüttle länger nicht den Speer." - Anna Luise Karsch, Ein Gebet an den Mars, 1762. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792.


Es ist etwas Widerwärtiges, einen Menschen aus blossem Rassenhass, nur weil anderes Blut in seinen Adern fliesst oder weil einem seine Nase nicht gefällt, zu verfolgen. Das ist aller Gerechtigkeit, die doch die Grundlage der öffentlichen Ordnung und des Staates sein soll, völlig widersprechend. Niemand ist verantwortlich für seine Rasse; vielmehr hat jeder ein Anrecht auf sie und ihre Traditionen; denn ohne sie wäre kein Mensch, was er ist..." - Gonzague de Reynold in: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 325


"Ich habe nichts anzubieten außer Blut, Mühsal, Tränen und Schweiß!" - Winston Churchill, vor dem britischen Unterhaus am 13. Juni 1940


"Ihr Europäer scheint nur Milch statt Blut in den Adern zu haben." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 11 / Die Alte


"Keinem vernünftigen Menschen wird es einfallen, Tintenflecken mit Tinte, Ölflecken mit Öl wegwaschen zu wollen. Nur Blut soll immer wieder mit Blut abgewaschen werden." - Bertha von Suttner, Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte. Volksausgabe, Dresden: E. Pierson s Verlag, [um 1920]. 2. Band, 4. Buch. S. 105


"Männer haben ein Hirn und einen Penis, aber nur soviel Blut, dass nur eins von beiden funktioniert!" - Robin Williams, TV Movie, Juni-Ausgabe 12/2007, S.5


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Man kann kein kapitalistisches System betreiben, wenn man kein Geier ist; man muss das Blut von jemand anderem saugen, um Kapitalist zu sein." - Malcolm X, Rede vom 20. Dezember 1964, At the Audubon, aus: Speaks, hgg. von George Breitman, Grove Press 1965, S. 121f


"Nicht blutlos ist, wer kaltes Blut bewahrt." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte / Stauffacher


"Wenn Musik swingt, dann geht das einem ins Blut. Man schnippt mit, auch wenn man es gar nicht vorhatte. [...] Nichts wirkt so belebend wie eine swingende Band." - Paul Kuhn, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13

Blut als Sinnbild für das Leben

"O Haupt voll Blut und Wunden // Voll Schmerz und voller Hohn, // O Haupt, zum Spott gebunden // Mit einer Dornenkron." - Paul Gerhardt, 7. An das Angesicht (Salve caput cruentatum)


"Um sein Blut aufs Spiel zu setzen, muss man welches haben." - Honoré de Balzac, "Gobseck", 1830


"Was du zu Boden wirfst, es ist nicht Holz allein: Kannst du das Blut nicht sehn, das unaufhaltsam quillt aus rauher Rinde, die der Nymphe Leib verhüllt?" - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV

Blut als Sinnbild für Familie

"Es gibt das Herz, das Blut sich zu erkennen." - Friedrich Schiller, "Wilhelm Tell"


"Macht denn nur das Blut den Vater?" - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise V, 7 / Recha

Sprichwörter und Volksmund

Blut als Sinnbild für das Leben

"Aus einer Rübe kann man kein Blut pressen." - Aus Italien


"Blut ist dicker als Wasser." - Aus England

Blut als Sinnbild für Familie

"Blut ist dicker als Wasser." - Aus Deutschland


"Wahrer Adel liegt im Gemüte und nicht im Geblüte!" - Aus Deutschland

Bibel

"Da rief das ganze Volk: Sein Blut komme über uns und unsere Kinder." - Bibel-Matthäus 27,25


"Dann sah ich den Himmel offen … da war ein weißes Pferd … der auf ihm saß, heißt "Der Treue und Wahrhaftige", gerecht richtet er und führt Krieg. … Bekleidet war er mit einem blutgetränkten Gewand, und sein Name heißt "Das Wort Gottes". … mit ihm wird er die Völker schlagen." - Bibel-Offenbarung 19,11; Bibel-Offenbarung 19,13; Bibel-Offenbarung 19,15


"Das Blut ist es, welches Sühnung tut." - 3. Mose 17,11


"… das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden." - Bibel-Matthäus 26,28


"Drei sind es, die da Zeugnis ablegen: der Geist, das Wasser und das Blut; und diese drei sind eins." - Bibel-1. Johannes 5,7; Bibel-1. Johannes 5,8


"Fast alles wird nach dem Gesetz mit Blut gereinigt, und ohne das Blut vergossen wird, gibt es keine Vergebung." - Bibel-Hebräer 9,22


"Paulus … sagte zu ihnen: Euer Blut komme über euer Haupt! Ich bin daran unschuldig." - Bibel-Apostelgeschichte 18,6


Blutrausch

Filminfo

Drehbuch: Milan Dor, Günter Brödl, Willi Resetarits, Thomas Roth


Genre: Komödie, Krimi


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Kurt

"Aufgeweckt wurde ich wie so oft zu nachtschlafender Stunde von dem Druck der vielen kleinen Biere und ihren ständigen Begleitern der vielen großen Fernets."

Taxifahrer

"Dezenz ist Schwäche!"

Trainer

"Wennst ned so vü saufen tätst, dann würdest dich vielleicht erinnern."

Dialoge


BoBo, DJ (*1968)

schweizer Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Kylie und ich sind uns gar nicht unähnlich, wir stehen beide für die Dance-Sache - aber sie ist Glitzer und Glamour, ich bin eher die Straßenabteilung." - über Kylie Minogue, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19


Bobrowski, Johannes (1917-1965)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Was braucht der alte Mensch denn schon? Das Tageslicht wird dunkler, die Schatten werden heller, die Nacht ist nicht mehr zum Schlafen, die Wege verkürzen sich. Nur noch zwei, drei Wege, zuletzt einer." - Brief aus Amerika. Aus: Erzählungen. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1978. S. 31

Unvollständige Quellenangabe

"Alte Leute haben keinen Respekt andern gegenüber, sie kennen das Leben." - Idylle


Boccaccio, Giovanni (1313-1375)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

"Da Dankbarkeit nach meinem Dafürhalten die löblichste aller Tugenden ist, und das Gegenteil zu tadeln, habe ich, der nicht undankbar erscheinen möchte, mir vorgenommen, jetzt, wo ich mein Herz als frei betrachten kann, in jenem geringen Ausmaße, als ich es vermag, alles Empfangene zu vergelten." - Decamerone, Vorwort


[Es ist] besser zu genießen und zu bereuen, als zu bereuen, dass man nicht genossen hat." - Decamerone, 3. Tag, 5. Erzählung


" Geküsster Mund verliert nicht sein Glück, vielmehr erneuert er sich wie es der Mond tut." -  Decameron, 1. Band, 2. Tag, 7. Erzählung.


"Waffen […] töten Menschen viele Male, nicht durch ihre eigene Bosheit, sondern die Bosheit derer, die sie bösartig gebrauchen." - Decamerone, Nachbemerkung


"Wenn man die Wahrheit sagt, so sündigt man nicht, weder in der Beichte noch anderswo." - Decamerone, 1. Tag, 1. Erzählung 


"Wer tugendhaft lebt und handelt, der legt seinen Adel an den Tag." - Decamerone


"Wir sehen jedoch täglich, dass dasjenige, was uns am meisten Vergnügen macht, wenn wir es in gar zu großem Übermaße genießen, uns oft am ersten Überdruss verursacht." - Decamerone, 4. Tag, 3. Erzählung


Bochum

Zitate

"Du bist keine Schönheit, vor Arbeit ganz grau! Liebst dich ohne Schminke; bist  ne ehrliche Haut. Leider total verbaut. Aber g rade das macht dich aus. [...] Oh, Bochum, [...] du Blume im Revier!" - Herbert Grönemeyer, Bochum


Böckenförde, Ernst-Wolfgang (*1930)

deutscher Rechtsphilosoph und Richter

Zitate mit Quellenangabe

"Der freiheitliche, säkularisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren kann." - Staat, Gesellschaft, Freiheit. Frankfurt am Main, 1976, S. 60. ISBN 3518077635, ISBN 978-3518077634


"Die weltanschauliche Neutralität des Staates bedeutet keineswegs, dass der Lehrer sich als Beamter in ein religiöses Neutrum verwandeln müsste." - DIE ZEIT 52/2001


Bock

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Je älter der Bock, desto steifer das Horn." - Aus Deutschland


"Zwei Böcke vertragen sich nicht in einem Stall." - Aus Deutschland


Böcklin, Arnold (1827-1901)

Schweizer Maler, Zeichner und Bildhauer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Malerei sollte stets nur Erhebendes und Schönes oder doch unbefangene Heiterkeit darstellen wollen und nie Elend." - Zitiert in: Rudolf Schick: Tagebuchaufzeichnungen aus den Jahren 1866, 1868, 1869 über Arnold Böcklin. Eintrag vom 5. November 1868. 2. Auflage. Berlin: Fleischel & Co., 1903. S. 200. Google Books


Boden

Zitate

"Am meisten Unkraut trägt der fetteste Boden." - William Shakespeare, Heinrich IV. / Heinrich


"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die Weltgeschichte ist nicht der Boden des Glücks. Die Perioden des Glücks sind leere Blätter in ihr." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosphie der Geschichte


"Es giebt ja in der ganzen Natur keinen wichtigeren, keinen der Betrachtung würdigeren Gegenstand und wenn ein berühmter Philosoph und Staatsmann der Vorzeit (Cic. de off. I. 42.) den Ackerbau für das würdigste Geschäft eines freien Bürgers erklärt, so muß es auch ein ebenso würdiges Geschäft für ihn sein, sich mit dem Boden bekannt zu machen, ohne welchen kein Ackerbau denkbar. -  Friedrich Albert Fallou: Pedologie oder allgemeine und besondere Bodenkunde. Prospectus. Dresden 1862. Google Books


"Generell gilt: Was Paare zu Hause miteinander anstellen, egal, ob im Bett oder auf dem Küchenboden, ist in Ordnung." - Ruth Westheimer, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Hohl ist der Boden unter den Tyrannen, die Tage ihrer Herrschaft sind gezählt, und bald ist ihre Spur nicht mehr zu finden." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


Bodenstedt, Friedrich von (1819-1892)

deutscher Schriftsteller, Slawist und Theaterintendant

Überprüft

Das wahre Gesicht

"In jedes Menschen Gesichte//Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht… // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Das wahre Gesicht, zitiert in Umschau, Band 11, Verlag H. Bechhold 1907, siehe auch Google Books

Mirza Schaffy

"Am tiefsten schmerzen Wunden, uns geschlagen // Von Feinden, die der Freundschaft Larve tragen." - Aus Morgenland und Abendland: Neue Gedichte und Sprüche. Veröffentlicht von F.A. Brockhaus, 1882.


"Der Spötter Witz kann nichts verächtlich machen, was wirklich nicht verächtlich ist." - Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9. Seite 22.


"Der weise Mann ist selten klug // und der kluge selten weise." - Aus dem Nachlasse des Mirza Schaffy, 3. Buch: Buch der Sprüche, Nr. 43


Die Milde ziemt dem Weibe, // Dem Manne ziemt die Rache!" - Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 54.


"Ungöttlich ist Haß, // und göttlich nur die Liebe!" - Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 140.


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Wer die Welt will recht verstehn, Muß ihr klar in s Auge sehn." - Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9.


"Wer Weisheit übt, legt Andern keinen Zwang auf" - Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 50.

Sonstige

"Auch der Schmerz will seinen Ausdruck haben, // Und der Mann, vom Schmerze überwältigt, // Braucht sich seiner Thränen nicht zu schämen." - Ada, die Lesghierin, 53. Gesang: Die Rathschläge des Derwisch. Berlin: Decker, 1853. S. 225. Google Books


"Aus derselben Ackerkrume // Wächst das Unkraut wie die Blume // Und das Unkraut macht sich breit." - Vates. Sinngedichte und Sprüche. Aus: Gesammelte Schriften. 9. Band. Berlin: Decker, 1867. S. 44. Google Books


"Das Paradies der Erde // liegt auf dem Rücken der Pferde, // in der Gesundheit des Leibes // und am Herzen des Weibes." - Vermischte Gedichte und Sprüche 34


"Wer nicht den tiefsten Sinn des Lebens // Im Herzen sucht, der forscht vergebens." - Herz und Geist. In: Die Diskuren. Literarisches Jahrbuch. Wien: Rosner, 1873. S. 185. Google Books


Boeselager, Philipp Freiherr von (1917-2008)

deutscher Forstwirt, Offizier und Widerstandskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

"Der Nationalsozialismus hat alle Werte zerstört." - Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


"Wenn Sie heute eine Zeitung aufschlagen, wimmelt es von Korruptionsfällen. Korruption hat es früher auch gegeben - aber wenn es herauskam, war der Mann erledigt. Heute sagt man, er hat sich nicht geschickt genug angestellt." - Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


"Wenn der Widerstand gegen Hitler etwas Positives erreicht hat, dann ist es, dass die beiden Kirchen im Kampf gegen den Antichrist zusammengerückt sind. Die Ökumene hat im Widerstand und im KZ ihren Ursprung." - Veranstaltung im Bayerischen Landtag am 14.07.2004 - Akademiegespräch: Philipp Freiherr von Boeselager "Mein Weg zum 20. Juli. - Die Einsamkeit des Widerstands, Absatz 7, Sätze 2 und 3"


Boëthius (480-525)

römischer Philosoph

Überprüft

"Aber willst du, daß wir die Gründe für und wider aufeinander prallen lassen? Vielleicht mag aus solchem Streit ein schöner Funke der Wahrheit hervorspringen." - Trost der Philosophie, Buch III, Prosa 12


"Alles, was ihr bewundert, kann sich in dem bisschen Glut eines Dreitagefiebers auflösen." - Trost der Philosophie, Buch III, Prosa 8, 11


"Also besitzen Selbstgenügen und Macht ein und dasselbe Wesen." - Trost der Philosophie, Buch III, Prosa 11, 5-9


"Blickt auf die Weite, die Festigkeit, die Raschheit des Himmels und hört einmal auf, Wertloses zu bewundern!" - Trost der Philosophie, Buch III, Prosa 8, 8


"Die vollends, die sich der Vorzüge des Körpers brüsten, auf einen wie geringen, wie gebrechlichen Besitz stützen sie sich!" - Trost der Philosophie, Buch III, Prosa 8, 7


"Du ersehnst Macht? Den Nachstellungen der Unterworfenen verfallen, wirst du unter Gefahren leben." - Trost der Philosophie, Buch III, Prosa 8, 3-4


"Haschen nach Wohlwollen" - Ausdruck im Quadrivium, und ist ein Kommentar zu Ciceros Topica I, p. 272, 4 (Orelli)


"Wenn du geschwiegen hättest, hätte ich es eingesehen." - Trost der Philosophie, Buch II, Prosa 7, 21 (Antwort auf die Frage  "Siehst du endlich ein, daß ich ein Philosoph bin?"; meist zitiert als: "Wenn du geschwiegen hättest, wärest du Philosoph geblieben")


Boff, Leonardo (*1938)

brasilianischer kath. Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Heute werden neue Pfarrer ganz in der Mentalität des Vatikans ausgebildet - nach innen gewendet, ohne Interesse an sozialen Fragen." - Stern Nr. 30/2008 vom 27. Juli 2008, S. 154


"Ich hatte Ratzinger in Deutschland als brillanten, offenen Theologen kennengelernt. Als Ratzinger dann nach Rom ging, übernahm er die Logik des römischen Systems, die Logik der Macht. Das enttäuschte mich. Als Papst wurde er noch schlimmer." - über Papst Benedikt XVI., Stern Nr. 30/2008 vom 27. Juli 2008, S. 154


"Ich werde bis zum Jüngsten Gericht für Gerechtigkeit kämpfen." - Stern Nr. 30/2008 vom 27. Juli 2008, S. 154


"Zuerst war Ratzinger konservativ, heute ist er von Grund auf reaktionär. Er verurteilt alles Moderne, will die Kirche des 19. Jahrhunderts erhalten. Ratzinger ist ein Professorenpapst, kein Hirte. Kein Charisma, keine Ausstrahlung." - über Papst Benedikt XVI., Stern Nr. 30/2008 vom 27. Juli 2008, S. 154


Bogen

Zitate

"Allzu straff gespannt zerspringt der Bogen." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell III,3 / Rudenz 


"Schnell wirst du den Bogen brechen, wenn du ihn immer gespannt hältst." - Phaedrus, Fabeln III, XIV. De Lusu et Severitate


Bohlen, Dieter (*1954)

deutscher Musiker und Produzent

Zitate mit Quellenangabe

"Der Wert von Geld interessiert mich null. Mich interessiert die Freiheit, die das Geld mir verschafft: morgens aufstehen und machen, worauf ich Lust hab." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


" Es ist doch nicht so, dass ich bei "Deutschland sucht den Superstar" wahllos Kandidaten fertigmache. Es gibt gute, die haben von mir nichts zu befürchten. Es gibt mittlere, die lasse ich auch in Ruhe. Und es gibt Vollpfosten, die nichts können und dabei noch  ne dicke Fresse haben. Die kriegen von mir." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Ich bin ein ziemlich erfolgreiches Kerlchen, und nichts ist erfolgreicher als der Erfolg. Das Leben ist kein Ponyhof. Es geht um Leistung. Du musst von morgens bis abends schuften wie ein Galeerensträfling." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Ein Gebet ist immer auch ein Selbstgespräch, da will man nicht lügen oder rumschleimen, man muss da Tacheles reden." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Hammertyp! Ich bin immer wieder erstaunt, dass andern Leuten auch geile Sachen einfallen." - über Friedrich Nietzsche, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich bete jeden Abend. Das beruhigt unheimlich, ich schlafe dann viel ruhiger ein, weil ich mit mir im Reinen bin." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich glaube, Gott ist einfach Hoffnung. Vielleicht ist Gott auch ein bisschen man selber." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich möchte im Winter sterben, und dann sollen sie meine Asche auf den Bürgersteig streuen. Wenn eine Oma dadurch vor dem Ausrutschen bewahrt wird, habe ich zumindest noch ein gutes Werk getan." - Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168

Quellen

Zitate mit Bezug auf Dieter Bohlen

"Dieter Bohlen hat das Bundesverdienstkreuz verdient. Er ist ein Aushängeschild für Deutschland." - Monika Griefahn, BILD-Zeitung vom 21. Juni 2003


"Ich würde ihn gern kennen lernen. Er ist so sympathisch." - Gloria von Thurn und Taxis, evangelisches Magazin "Chrismon", September 2003


"Was Bohlen macht, ist kein Schlager. Das ist Pop - und eigentlich eine Unverschämtheit." - Paul Kuhn, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"»Die Steuern sind zu hoch!« Ich kann es nicht mehr hören! Hören Sie mal, ein Land, in dem die Bevölkerung noch Geld über hat, um Bücher von Dieter Bohlen zu kaufen… da können die Steuern gar nicht hoch genug sein." - Volker Pispers Liveauftritt im Programm "…bis neulich", 2004, ISBN 3931265390


Bohley, Bärbel (1945-2010)

deutsche Bürgerrechtlerin und Malerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Zivilisation scheint nur eine dünne Haut zu sein, die jederzeit zerreißen kann. Völkermord ist überall möglich. Dieser Satz hat in Sarajevo eine neue, schneidende Klarheit." - Die Dächer sind das Wichtigste. Mein Bosnien-Tagebuch, Ullstein, 1997, S. 42 ISBN 3-548-33223-4


Bohm, David (1917-1992)

US-amerikanischer Quantenphysiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Unbegrenzte muß das Begrenzte einschließen. Wir müssen sagen, daß das Begrenzte im Rahmen eines schöpferischen Prozesses aus dem Unbegrenzten hervorgeht; [...]." - David Bohm in einem Gespräch mit John Horgan im August 1992, aus: John Horgan: An den Grenzen des Wissens, Frankfurt am Main 2000, übersetzt von Thorsten Schmidt, ISBN 3-596-14364-0, S. 148


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm: Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Und wenn wir in der Lage sind, alle Ansichten gleichermaßen zu betrachten, werden wir vielleicht fähig, uns auf kreative Weise in eine neue Richtung zu bewegen." - Der Dialog. Das offene Gespräch am Ende der Diskussionen, Stuttgart 1998, übersetzt von Anke Grube, ISBN 3-608-91857-4, S. 66 f.


Böhme, Jakob (1575-1624)

deutscher Philosoph, Mystiker und christlicher Theosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Nun fahre ich hin ins Paradies!" - Letzte Worte, 17. November 1624. Überliefert von Abraham von Frankenberg, zitiert in: Jakob Böhme, Ein biographischer Versuch, Pirna 1801, S. 132 Google Books; ebenso Julius Hamberger in der ADB, Band 3 (1876), Seite 67


"Thue deine Augen auf und gehe zu einem Baum, und siehe denselben an, und besinne dich." - Aurora oder Morgenröthe im Aufgang, Kap. 9. Aus: Sämmtliche Werke. Hg. von K. W. Schiebler. 2. Band. Leipzig: Barth, 1832. S. 89. Google Books

Zitate mit Bezug auf Jakob Böhme

"Der Schuster Jakob Böhme  war ein großer Philosoph. Manche Philosophen von Ruf sind nur große Schuster."- Karl Marx: Die Verhandlungen des 6. rheinischen Landtags • Erster Artikel. Debatten über Preßfreiheit und Publikation der Landständischen Verhandlungen. Erstdruck in: Rheinische Zeitung (Köln), Nr. 125-139, 5.-19. 5. 1842. Karl Marx, Friedrich Engels: Werke. Berlin 1956, Band 1


Böhmen

Zitate

"… Gott war guter Laune. Geizen // ist doch wohl nicht seine Art; // und er lächelte: da ward // Böhmen, reich an tausend Reizen." - Rainer Maria Rilke, Larenopfer, Land und Volk, 1895. In: Sämtliche Werke, Band I. Frankfurt am Main: Insel, 1955. S. 22-23


Bohne

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Die Bohne für den Strauch, der Strauch für die Bohne." - Aus Deutschland


Bohr, Niels (1885-1962)

dänischer Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Denn wenn man nicht zunächst über die Quantentheorie entsetzt ist, kann man sie doch unmöglich verstanden haben." -  Mitgeteilt von Werner Heisenberg in: "Der Teil und das Ganze. Gespräche im Umkreis der Atomphysik". R. Piper & Co., München, 1969, S. 280.


"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." -  Zitiert nach Abraham Pais: "Ich vertraue auf Intuition - Der andere Albert Einstein". Aus dem Amerikanischen von Heiner Must. Heidelberg Berlin 1998, Seite 243, seinerseits zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): "Einstein sagt". Deutsch von Anita Ehlers. Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 243


"Es gibt Dinge, die so ernst sind, daß man darüber nur scherzen kann." -  Mitgeteilt von Victor F. Weisskopf im Vorwort zu Wolfgang Pauli: Wissenschaftlicher Briefwechsel mit Bohr, Einstein, Heisenberg, u.a., Band 1, S. VI


"Nun bedeutet aber das Quantenpostulat, daß jede Beobachtung atomarer Phänomene eine nicht zu vernachlässigende Wechselwirkung mit dem Messungsmittel fordert, und daß also weder den Phänomenen noch dem Beobachtungsmittel eine selbständige physikalische Realität im gewöhnlichen Sinne zugeschrieben werden kann." -  Das Quantenpostulat und die neuere Entwicklung der Atomistik. In: Die Naturwissenschaften. Band 16. Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften. Berlin Springer-Verlag 1928. S. 245


"Im Kopenhagener Institut, wo in jenen Jahren eine Reihe junger Physiker aus verschiedenen Ländern zu Diskussionen zusammenkamen, pflegten wir uns in unseren Nöten oft mit Scherzen zu trösten, unter denen das alte Sprichwort von den zweierlei Wahrheiten beliebt war. Zu der einen Art Wahrheit gehören so einfache und klare Feststellungen, daß die Behauptung des Gegenteils offensichtlich nicht verteidigt werden könnte. Die andere Art, die sogenannten "tiefen Wahrheiten", sind dagegen Behauptungen, deren Gegenteil auch tiefe Wahrheit enthält." -  Atomphysik und menschliche Erkenntnis I - Aufsätze und Vorträge aus den Jahren 1933-1955. Herausgegeben von Aage Bohr, übersetzt von S. Hellmann. F. Vieweg, 1964. S. 66

Zitate mit Bezug auf Niels Bohr

"Bohr ist ein wahrhaft genialer Mensch, ein Glück, dass es so etwas überhaupt gibt. Ich habe alles Vertrauen zu seinen Gedankengängen." - Albert Einstein in einem Brief an Paul Ehrenfest, 4. Mai 1920


"Nicht oft im Leben hat mir ein Mensch durch seine bloße Gegenwart solche Freude gemacht wie Sie." - Albert Einstein in einem Brief an Niels Bohr, 2. Mai 1920


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs  tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


Boiardo, Matteo Maria (1441-1494)

italienischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Verloren ist nur, wer sich selbst aufgibt." -  Thesaurus proverbiorum medii aevi: Lexikon der Sprichwörter des romanisch-germanischen Mittelalters. Hrsg. Kuratorium Singer der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften. Bd. 12, Berlin 2001.


Original italienisch: "Perduto è sol chi se stesso abandona" - . p. 264, 99 (Pastorale 1)


Boileau-Despréaux, Nicolas (1636-1711)

französischer Dichter

Überprüft

"Ein Dummkopf findet immer noch einen Dümmeren, der ihn bewundert." - L art poétique. 1. Gesang


"Ein Held kann man sein, auch ohne die Erde zu verwüsten." - Épîtres


"Nichts ist so schön wie das Wahre; das Wahre allein ist liebenswert." - Épîtres


Bois-Reymond, Emil Du (1818-1896)

deutscher Physiologe und theoretischer Mediziner

Zitate

"Gegenüber den Rätseln der Körperwelt ist der Naturforscher längst gewöhnt, mit männlicher Entsagung sein "Ignoramus" auszusprechen. Im Rückblick auf die durchlaufene siegreiche Bahn trägt ihn dabei das stille Bewußtsein, daß, wo er jetzt nicht weiß, er wenigstens unter Umständen wissen könnte, und dereinst vielleicht wissen wird. Gegenüber dem Rätsel aber, was Materie und Kraft seien, und wie sie zu denken vermögen, muß er ein für allemal zu dem viel schwerer abzugebenden Wahrspruch sich entschließen: "Ignorabimus"." - zum Thema; Die sieben Welträtsel,1872 in der Rede "Über die Grenzen des Naturerkennens - Sonderausgabe 1961; (unveränd. photomech. Nachdruck der 9.Auflage) - Darmstadt : Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1961. (Libelli ; Band 63), Seite 64 


"Welche denkbare Verbindung besteht zwischen bestimmten Bewegungen bestimmter Atome in meinem Gehirn einerseits, andererseits den für mich ursprünglichen, nicht weiter definierbaren, nicht wegzuleugnenden Tatsachen: Ich fühle Schmerz, fühle Lust, ich schmecke süss, rieche Rosenduft, höre Orgelton, sehe Roth und der ebenso unmittelbar daraus fliessenden Gewissheit: Also bin ich? ... Es ist eben durchaus und für immer unbegreiflich, daß es einer Anzahl von Kohlenstoff-, Wasserstoff-, Stickstoff-, Sauerstoff- usw. Atomen nicht sollte gleichgültig sein, wie sie liegen und sich bewegen, wie sie lagen und sich bewegten, wie sie liegen und sich bewegen werden. Es ist in keiner Weise einzusehen, wie aus ihrem Zusammensein Bewusstsein entstehen könne." - zum heutigen Problem der Qualia, 1872 in der Rede "Über die Grenzen des Naturerkennens - Sonderausgabe 1961; (unveränd. photomech. Nachdruck der 9.Auflage) - Darmstadt : Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1961. (Libelli ; Band 63), Seite 23 


Boleyn, Anne (1501 oder 1507-1536)

englische Königin

Überprüft

"Jesus Christus empfehle ich meine Seele. Herr Jesus empfange meine Seele. Oh Gott, hab Erbarmen mit meiner Seele." - Letzte Worte, 19. Mai 1536


Bolívar, Simón (1783-1830)

venezolanischer Unabhängigkeitskämpfer und Staatsmann

Überprüft

"Ich habe das Meer gepflügt. Jesus Christus, Don Quijote und ich, die drei größten Dummköpfe der Geschichte!" - Letzte Worte, 17. Dezember 1830


Böll, Heinrich (1917-1985)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der Regen ist hier absolut, großartig und erschreckend. Diesen Regen schlechtes Wetter zu nennen, ist so unangemessen, wie es unangemessen ist, den brennenden Sonnenschein schönes Wetter zu nennen." - Irisches Tagebuch. Kiepenheuer & Witsch, 1957. S. 81


"Dort, wo der Staat gewesen sein könnte oder sein sollte, erblicke ich nur einige verfaulende Reste von Macht, und diese offenbar kostbaren Rudimente von Fäulnis werden mit rattenhafter Wut verteidigt. Schweigen wir also vom Staat, bis er sich wieder blicken läßt. In diesem Augenblick von ihm zu sprechen, wäre Leichenfledderei oder Nekrophilie." -  Rede zur Eröffnung des neuen Schauspielhauses in Wuppertal im September 1966.


"»Höflichkeit ist doch die sicherste Form der Verachtung«." - Billard um halbzehn. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1959. S. 229


"Nichts darf man, auch keinen Krieg anfangen." - Die Verwundung und andere frühe Erzählungen: Lamuv, 1983. S. 17

Ansichten eines Clowns

"... als Luftveränderung kann Bonn für Stunden Wunder wirken." - Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 83


"Der Feierabend des Nichtkünstlers ist die Arbeitszeit eines Clowns." - Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 121


"Mir muß eine Sache Spaß machen, sonst werde ich krank." - Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 122

Die verlorene Ehre der Katharina Blum oder Wie Gewalt entstehen und wohin sie führen kann

"Personen und Handlung dieser Erzählung sind frei erfunden. Sollten sich bei der Schilderung gewisser journalistischer Praktiken Ähnlichkeiten mit den Praktiken der Bild -Zeitung ergeben haben, so sind diese Ähnlichkeiten weder beabsichtigt noch zufällig, sondern unvermeidlich." -  Motto der Erzählung.


"[...] er kam mir nach und sagte: "Was guckst du mich denn so entgeistert an, mein Blümelein -- ich schlage vor, daß wir jetzt erst einmal bumsen." Nun, inzwischen war ich bei meiner Handtasche, und er ging mir an die Kledage, und ich dachte: "Bumsen, meinetwegen", und ich hab  die Pistole rausgenommen und sofort auf ihn geschossen [...] und ich dachte: Gut, jetzt bumst s." -  zitiert im zum Beginn des dortigen Vorabdrucks.


"Inzwischen ist die Bild -Zeitung ja fast schon das regierungsamtliche Blatt." - Zehn Jahre später - Nachwort zur Neuausgabe (1984).


Boltzmann, Ludwig (1844-1906)

österreichischer Physiker und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Möglichkeit einer mechanischen Erklärung der ganzen Natur ist nicht bewiesen, ja, dass wir dieses Ziel vollkommen erreichen werden, kaum denkbar." - Zur Energetik, Vortrag 1895, - Wissenschaftliche Abhandlungen 1882-1905, Band 3. Auch wiedergegeben in Annalen der Physik u. Chemie. N.F. Bd. 58. S. 595


Bolz, Norbert (*1953)

deutscher Medienwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Der fanatische Feminismus ist eine psychische Epidemie, eine Geisteskrankheit, die aufgrund ihrer massenweisen Verbreitung in gewissen Medien und Bildungsanstalten als neue Form von Intelligenz gefeiert wird." - Diskurs über die Ungleichheit, 2009, S. 47.


"Die Ausweitung des Wohlfahrtsstaates untergräbt die Eigeninitiative und das Verantwortungsgefühl. Seit jeder Einzelne in der Gesellschaft Gegenstand permanenter öffentlicher Sorge geworden ist, dringt der Staat immer tiefer in die Privatsphäre vor." - "Die Helden der Familie", Fink 2006, ISBN 3770543300, S. 52


"Die Papst-Kritik am Werterelativismus verkennt die Errungenschaften moderner Gesellschaften." - 


"Es ist eine Flucht in die Einfachheit, wenn man abends im Büro bleibt, statt sich der eigenen Frau und den eigenen Kindern auszusetzen." - 


"Männliches Verhalten schwindet - gerade unter Männern. Wir sind Feiglinge, die allenfalls noch mit den Augen rollen." - TAZ Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Unsere Kultur liegt den Frauen zu Füßen." - taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Wer über einen Werteverlust jammert, verkennt den Werteverzicht der modernen Gesellschaft. Dass sie nicht mehr zu bieten hat als formale Demokratie, Liberalismus und soziale Marktwirtschaft, ist gerade das Geheimnis ihrer Stärke. Diese Minimalwerte sind das erstaunliche Resultat der Geschichte abendländischer Rationalität, das wir uns nicht ernsthaft anders wünschen können." - 


"Nicht die Homosexuellen sind krank, sondern diejenigen, die Homosexualität verurteilen. Daran glaubt natürlich kein vernünftiger Mensch, aber man darf es nicht sagen." - Diskurs über die Ungleichheit: Ein Anti-Rousseau, Fink 2009, ISBN 3770547975, S. 33


Bombe

Zitate

"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81


"Bombardiert zu werden ist eine außerordentlich passive Angelegenheit. Es gibt nichts, was man tun kann – außer vielleicht zu den Bomben zu sprechen. Man hat als Überlebender auch nichts, worauf man stolz sein könnte." - Kurt Vonnegut


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Polen hat heute Nacht zum ersten Mal auf unserem eigenen Territorium auch mit bereits regulären Soldaten geschossen. Seit 5:45 Uhr wird jetzt zurückgeschossen! Und von jetzt ab wird Bombe mit Bombe vergolten!" - Adolf Hitler, Verkündigung des Angriffs auf Polen und Beginn des Zweiten Weltkriegs am 1. September 1939


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"War einst ein Anarchisterich, // der hatt den Attentatterich // Er schmiß mit Bomben um sich rum; // es knallte nur so: bum bum bum. // Einst kam der Anarchisterich // an einen Schloßhof fürstelich, // und unterm Rock verborgen fein // trug er ein Bombombombelein." - Erich Mühsam, Der Anarchisterich


Bonaparte, Napoléon (1769-1821)

französischer Feldherr und Kaiser

Zitate mit Quellenangabe

"Augenblicklich hängt das Schicksal Europas und alle Berechnung im Großen von der Frage der Lebensmittel ab. Wenn ich nur Brot habe, ist es ein Kinderspiel, die Russen zu schlagen." - 12. März 1807, Divisionär Faustus Furrer (1987), "Mut alleine genügt nicht"

Unvollständige Quellenangabe

"Ich kenne die Menschen und ich sage Ihnen, dass Jesus kein gewöhnlicher Mensch ist. Zwischen ihm und jeder anderen Person in der Welt gibt es keinen Vergleich. Alexander, Cäsar, Karl der Große und Ich haben Weltreiche gegründet. Aber auf was gründeten wir diese Kreationen unseres Genies? Auf Gewalt. Jesus Christus gründete sein Reich auf Liebe; und zu dieser Stunde würden Millionen Menschen für ihn sterben" - Conversations avec General Bertrand à St. Helena


"Soldaten, seid euch bewusst, dass von diesen Pyramiden vierzig Jahrhunderte auf euch herab blicken." - Vor der Schlacht bei den Pyramiden, 21. Juli 1798

Zitate mit Bezug auf Napoléon Bonaparte

"Leider werden wirklich in der Geschichte immer diejenigen Männer als »groß« gefeiert, die viele Kriege begonnen und gewonnen haben. Aus diesen Gründen habe ich mich nie für Geschichtshelden wie Napoleon, Friedrich den Großen, Alexander oder Julius Cäsar begeistern können." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 425


Bond, James

Filmübersicht

James Bond jagt Dr. No (1962)


Liebesgrüße aus Moskau (1963)


Goldfinger (1964)


Feuerball (1965)


Man lebt nur zweimal (1966)


Im Geheimdienst Ihrer Majestät (1969)


Diamantenfieber (1971)


Leben und sterben lassen (1973)


Der Mann mit dem goldenen Colt (1974)


Der Spion, der mich liebte (1976)


Moonraker - Streng geheim (1978)


In tödlicher Mission (1981)


Octopussy (1983)


Sag niemals nie (1983) (inoffizieller James-Bond-Film)


Im Angesicht des Todes (1985)


Der Hauch des Todes (1987)


Lizenz zum Töten (1989)


GoldenEye (1995)


Der Morgen stirbt nie (1997)


Die Welt ist nicht genug (1999)


Stirb an einem anderen Tag (2002)


Casino Royale (2006)


Ein Quantum Trost (2008)


Bondolfi, Alberto (*1946)

schweizer Theologe und Ethiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Fötus ist keine Sache, kein Gewebe, aber auch nicht gleichzusetzen mit einer geborenen Person." - über Schwangerschaftsabbruch, Walliser Bote, 29. März 1996


Bon, Gustave Le (1841-1931)

französischer Psychologe

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Dem Menschen einen Glauben schenken, heißt, seine Kraft verzehnfachen." - Psychologie der Massen


"Der unumstößliche Beweis kann von einem gebildeten Zuhörer angenommen worden sein, aber das Unbewusste in ihm wird ihn schnell zu seinen ursprünglichen Anschauungen zurückführen." - Psychologie der Massen


"Die großen Führer aller Zeiten, die der Revolution hauptsächlich, waren sehr beschränkt und haben deshalb den größten Einfluss ausgeübt." - Psychologie der Massen


"Die legendären Helden, nicht die wirklichen Helden haben Eindruck auf die Massen gemacht." - Psychologie der Massen


"Die Menge wird sich immer denen zuwenden, die ihr von absoluten Wahrheiten erzählen, und wird die anderen verachten." - Psychologie der Massen


"Die von einer Generation gesammelten Erfahrungen sind im Allgemeinen für die folgende nutzlos, darum hat es keinen Zweck, geschichtliche Beweise als Ereignisse anzuführen." - Psychologie der Massen


"In einem kleinen Vorrat an Redewendungen und Gemeinplätzen, die wir in der Jugend erlernten, besitzen wir alles Nötige, um ohne die ermüdende Notwendigkeit, denken zu müssen, durchs Leben zu gehen." - Psychologie der Massen


"Jede Folgerung, die wir aus unseren Beobachtungen ziehen, ist meistens voreilig: Denn hinter den wahrgenommenen Erscheinungen gibt es solche, die wir undeutlich sehen, und hinter diesen wahrscheinlich noch andere, die wir überhaupt nicht erkennen." - Psychologie der Massen


Bonhoeffer, Dietrich (1906-1945)

deutscher evang. Theologe und Widerstandskämpfer


Dietrich Bonhoeffer: Werke. 17 Bände und 2 Ergänzungsbände; hg. von Eberhard Bethge u.a.; Gütersloh: Kaiser, 1986–1999 (DBW)

Überprüft

"Billige Gnade heißt Gnade als Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten." - Nachfolge (1937), DBW 4 (N), 29.


"Das ist das Ende. Für mich der Beginn des Lebens." - Letzte Worte, 9. April 1945, überliefert durch Payne Best an Bischof George Bell, DBW 16, S. 468.


"[…] das Reden von den menschlichen Grenzen ist mir überhaupt fragwürdig geworden [...], es scheint mir immer, wir wollten dadurch nur ängstlich Raum aussparen für Gott; [...]." - Brief an Eberhard Bethge vom 30. April 1944, in: Widerstand und Ergebung (hg. von Eberhard Bethge), 10. Aufl., Gütersloh 1978, S. 135.


"Die Zeit, in der man alles den Menschen durch Worte - seien es theologische oder fromme Worte - sagen könnte, ist vorüber; ebenso die Zeit der Innerlichkeit und des Gewissens und d.h. eben die Zeit der Religion überhaupt." - Brief an Eberhard Bethge vom 30. April 1944, DBW 8, S. 402 f.


"Ein Gutseinwollen an sich, gewissermaßen als Selbstzweck, als Lebensberuf, verfällt der Ironie der Unwirklichkeit, aus dem echten Streben nach dem Guten wird hier die Streberei des Tugendboldes." - Ethik, DBW 6 (E), S. 35.


"Es gibt erfülltes Leben trotz vieler unerfüllter Wünsche." - an Eberhard Bethge, 19. März 1944, DBW 8 (WE), S. 359.


"Ich glaube, daß die Bibel allein die Antwort auf alle unsere Fragen ist und daß wir nur anhaltend und demütig zu fragen brauchen, um die Antwort von ihr zu bekommen." - an Rüdiger Schleicher, 8. April 1936, DBW 14, S. 144 f.


"Im normalen Leben wird einem oft gar nicht bewußt, daß der Mensch überhaupt unendlich mehr viel mehr empfängt, als er gibt, und daß Dankbarkeit das Leben erst reich macht." - - Brief an Karl und Paula Bonhoeffer, 13. September 1943, DBW 8 (WE), S. 157f.


"Jesus ruft nicht zu einer neuen Religion auf, sondern zum Leben." -  Brief vom 18. Juli 1944 an Eberhardt Bethge; in: D. Bonhoeffer. Widerstand und Ergebung. Briefe und Aufzeichnungen aus der Haft, hrsg. von Eberhardt Bethge. 2. Aufl. 1977, S. 396, DBW 8, S. 537


"Schlimmer ist es, wenn ein Lügner die Wahrheit sagt, als wenn ein Liebhaber der Wahrheit lügt, schlimmer wenn ein Menschenhasser Bruderliebe übt, als wenn ein Liebhaber der Menschen einmal vom Haß überwältigt wird. Besser als die Wahrheit im Munde des Lügners ist noch die Lüge, besser als die Tat der Bruderliebe des Menschenfeindes ist der Haß." - Ethik, Zusammengestellt und hrsg. von Eberhard Bethge, 12. Auflage, Kaiser, München 1998. S. 68-69; DBW (E) 6, 62f.


"Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern, // des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, // so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern // aus Deiner guten und geliebten Hand." - Aus dem Gedicht "Von guten Mächten", geschrieben Ende 1944 im Kellergefängnis Prinz-Albrecht-Strasse in Berlin, DBW 8 (WE), S. 607f.


"Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage soviel Widerstandskraft geben will, wie wir sie brauchen. Aber er gibt sie nicht im voraus, damit wir uns nicht auf uns selbst, sondern allein auf ihn verlassen." - aus: "Rechenschaft an der Wende zum Jahr 1943", im Gefängnis Berlin-Tegel

Zugeschrieben

"Wenn ein Wahnsinniger mit dem Auto durch die Straßen rast, kann ich als Pastor, der anwesend ist, nicht nur die Überfahrenen trösten oder beerdigen, sondern ich muß dazwischenspringen und ihn stoppen." -  zitiert von Marion Gräfin Dönhoff


Bonn

Zitate

"... als Luftveränderung kann Bonn für Stunden Wunder wirken." - Heinrich Böll, Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 83


"Bonna solum felix" -  (deutsch: "Bonn, du glücklicher Boden") Spruch zum Lobe der Stadt aus dem 16. Jh. zitiert in: Klaus Polak: Bonn, CityGuide. Reise Know-How Verlag Bielefeld, 2009. ISBN 978-3-8317-1742-2. S. 1


"Es war eine wundervolle Zeit." - Joseph Ratzinger , Bei einer Generalaudienz am 18.4.2006 über seine Zeit in Bonn


"Als deutsche Hauptstadt ein trauriger Witz, aber Realität." - Helmut Schmidt, Merian Bonn, S. 138


"Bonn - die kleine Hauptstadt für zwischendurch." - Friedrich Küppersbusch, Merian Bonn, S. 138


"Ich weiß nicht, wo Bonn aufhört und die Kleinstadt anfängt!" - Werner Finck, Merian Bonn, S. 138


Bonsels, Waldemar (1880-1952)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Das beste Buch ist aber das, welches dem Leser seinen eigenen Reichtum fühlbar macht." - Menschenwege. Aus den Notizen eines Vagabunden. 36.-42. Tausend. Frankfurt a.M.: Rütten & Loening, 1920. S. 103. Google Books


"Man sollte den Glauben achten, wie man die Liebe achtet." - Menschenwege. Aus den Notizen eines Vagabunden. 36.-42. Tausend. Frankfurt a.M.: Rütten & Loening, 1920. S. 245. Google Books


"Nur wer viel allein ist, lernt gut denken." - Menschenwege. Aus den Notizen eines Vagabunden. 36.-42. Tausend. Frankfurt a.M.: Rütten & Loening, 1920. S. 235. Google Books


"Wenn wir keine Zugeständnisse machen, so können wir wohl zugrunde gehen, aber niemals verderben." - Menschenwege. Aus den Notizen eines Vagabunden. 36.-42. Tausend. Frankfurt a.M.: Rütten & Loening, 1920. S. 244. Google Books


Boock, Peter-Jürgen (*1951)

ehemaliges Mitglied der Rote Armee Fraktion (RAF)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Autonomie der RAF, auf die wir uns so viel eingebildet haben, war zu großen Teilen Fiktion und Selbstbetrug. Wir sind vermutlich öfters von Geheimdiensten wie ein Pfingstochse am Ring durch die Arena geführt worden." - taz, 16. Juni 1992


Boot, Das

Filminfo

Drehbuch: Wolfgang Petersen


Genre: Drama, Kriegsfilm


Erschienen: 1981


Hauptdarsteller:

Zitate

Leitender Ingenieur

"Na wer sagt denn, dass Marmelade keine Kraft gibt?”

Kapitänleutnant Philipp Thomsen

"I am not in the condition to fuck!”

Dialoge

 Pilgrim : "Hast du eigentlich Haare in die Nase?” Frensen : "Wieso?” Pilgrim : "Weil, ich hab welche im Arsch, die können wir ja zusammenknoten.”


Boot

Zitate

"Wir Evangelische sollten uns aber auch keinen Illusionen hingeben, dass "Rom" zu einem echten Dialog auf Augenhöhe bereit wäre. Ökumene sieht aus römischer Warte wohl eher so aus, dass die Evangelischen zurückkommen ins alte Boot dieser Kirche." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist nicht die Größe des Bootes, sondern die Bewegung des Ozeans." - Aus England


Borchert, Wolfgang (1921-1947)

deutscher Schriftsteller und Kriegsopfer

Überprüft

"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81


"Im Krieg sind alle Väter Soldat." - "An diesem Dienstag", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 60


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. -. in: Wolfgang Borchert, Das Gesamtwerk. Herausgegeben von Michael Töteberg unter Mitarbeit von Irmgard Schindler, Rowohlt Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg 2007


"Man weiß keinen Weg aus diesen Aussichtslosigkeiten. Gewiß, ich mache viel zuviel Aufhebens von mir und meinem kleinen Leid - aber das ist doch für mich alles: mein Leben!" - aus einem Brief, Tannenberg-Kaserne 1941, zitiert in: "Wolfgang Borchert in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten" von Peter Rühmkorf


"Oh, wir haben dich gesucht, Gott, in jeder Ruine, in jedem Granattrichter, in jeder Nacht. Wir haben dich gerufen. Gott! Wir haben nach dir gebrüllt, geweint, geflucht! Wo warst du da, lieber Gott?" - "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 42


"Verantwortung ist doch nicht nur ein Wort, eine chemische Formel, nach der helles Menschenfleisch in dunkle Erde verwandelt wird. Man kann doch Menschen nicht für ein leeres Wort sterben lassen. Irgendwo müssen wir doch hin mit unserer Verantwortung. Die Toten – antworten nicht. Gott – antwortet nicht. Aber die Lebenden, die fragen." - "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 26


"Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr machen – sondern Stahlhelme und Maschinengewehre, dann gibt es nur eins: Sag NEIN!" - "Dann gibt es nur eins!", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 110


Bordell

Zitate

"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Gefängnisse werden aus den Steinen der Gesetze errichtet, Bordelle aus den Ziegeln der Religion." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle


"Gehe in ein Bordell und lerne, dass zwischen teurem und billigem Vergnügen kein Unterschied ist." - Diogenes, bei Plutarch, Über Kindererziehung, 7


Borges, Jorge Luis (1899-1986)

argentinischer Schriftsteller

Überprüft

"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003


"Ich habe mir das Paradies immer als eine Art Bibliothek vorgestellt." - Blindheit, in: Die letzte Reise des Odysseus, Fischer-TB, 2. Aufl. 2001, Übers. Gisbert Haefs, S. 188


"Im Unterschied zu den Nordamerikanern und fast allen Europäern identifiziert sich der Argentinier nicht mit dem Staat." - Unser armer Individualismus, in: Inquisitionen, Fischer-TB 1992, Übers. Gisbert Haefs, S. 43


"Lesen ist Denken mit fremdem Gehirn." - zitiert in: Borges, J.L. und Osvaldo Ferrari: Lesen ist Denken mit fremdem Gehirn - Gespräche über Bücher & Borges, Arche 1990, Übers. Gisbert Haefs, S.84. Paraphrase eines Ausspruchs von Schopenhauer: "LESEN heißt mit einem fremden Kopfe, statt des eigenen, denken." Parerga und Paralipomena II, HaffmansTaschenBuch 1991, S.438


"Gottes glänzende Ironie, mir gleichzeitig achthunderttausend Bücher und Dunkelheit zu schenken." - Jorge Luis Borges, Autobiographischer Essay, übersetzt aus dem Englischen von Christiane Meyer-Clason, in: Borges Lesen, Fischer-TB, 1991, S.61 (Paraphrase aus Borges  "Gedicht von den Gaben", dies in: J.L. Borges, Borges und ich, Fischer-TB, 1993, S.49)


Borgia, Cesare (1475-1507)

italienischer Herrscher

Überprüft

"Kaiser oder nichts." - Wahlspruch; Wortspiel mit dem eigenen Namen Cesare = Caesar = Kaiser. Erscheint eingraviert auf den Münzen und dem Degen des Fürsten; im Wappen ein Caesar-Kopf mit der Unterschrift "AUT NIHIL"


"Ich habe für alles Vorsorge getroffen im Laufe meines Lebens, nur nicht für den Tod, und jetzt muss ich völlig unvorbereitet sterben." - Letzte Worte, 12. März 1507

Zitate mit Bezug auf Cesare Borgia

"Borgia war Caesar nach Name und Werk // »entweder nichts oder Caesar« sprach er; beides war er." - Fausto Maddalena Romano, Nachruf überliefert durch Paolo Giovio; Ragionamenti 5, Renzo Tosi, Dizionario delle sentenze latine e greche, ed. Rizzoli (BUR), Milano 1991. Nr. 992, S. 463


"»Caesar oder nichts« will Borgia, soll es heißen. Warum auch nicht? // Da er zugleich Caesar sein kann und nichts." - Spottgedicht von Jacopo Sannazaro


Borgia

Cesare Borgia, italienischer Herrscher (1475-1507)


Lucrezia Borgia, italienische Fürstin (1480-1519)


Borgia, Lucrezia (1480-1519)

italienische Fürstin

Überprüft

"Ich gehöre Gott, für immer." - Letzte Worte, 24. Juni 1519


Börne, Ludwig (1786-1837)

deutscher Schriftsteller und Journalist

Überprüft

"Das Geheimniß jeder Macht besteht darin: zu wissen, daß Andere noch feiger sind, als wir." - Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 447. Google Books


"Das Schmollen der Weiber ist nichts als ein Guerillakrieg, den sie gegen die konzentrierte Macht der Männer führen, ein Krieg, in dem sie immer siegen." - Aufsätze und Erzählungen: Über das Schmollen der Weiber. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Der Ehrgeiz ist für die Seele, was der Hunger für den Leib ist." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5. Seite 8.


"Der Frühling, die Nachtigall, das Morgenroth, des Mädchens holder Blick - es ist Nichts. Alles ist die Jugend." - Aus meinem Tagebuche: Frankfurt den 29. April 1830. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 6. Google Books


"Der Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe des Herzens." - Denkrede auf Jean Paul. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Der Sauerteig eines widersprechenden Geistes scheint mir unentbehrlich, damit das Werk gedeihe und genießbar werde." - Die Zeitung der freien Stadt Frankfurt (1819). In: Gesammelte Schriften. 3. Band, 2. Auflage. Hamburg: Hoffmann und Campe, 1835, S. 149 Google Books


"Der Umstand, daß wir Feinde haben, beweist klar genug, daß wir Verdienste besitzen." - Ueber Etwas, das mich betrifft. Aus: Gesammelte Schriften. Neue vollständige Ausgabe. 2. Band. Berlin: Hoffmann & Campe u.a., 1862. Seite 366. Google Books


"Der Verstand ist Brod, das sättigt; der Witz ist Gewürz, das eßlustig macht." - Aus meinem Tagebuche: Soden den 18. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 38. Google Books


"Die Fassung der Edelsteine erhöht ihren Preis, aber nicht ihren Wert." - Denkrede auf Jean Paul, Frankfurt am 2. Dezember 1825. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Die Menschheit ist die Unsterblichkeit der sterblichen Menschen." - Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 208. Google Books


"Ein Blutstrom fließt durch achtzehn Jahrhunderte und an seinen Ufern wohnt das Christenthum." - zitiert in: Ludwig Börne. Sein Leben und sein Wirken nach Quellen dargestellt von Dr. phil. Michael Holzmann. Berlin: Oppenheim, 1888. S. 108. Google Books


"Erziehung ist Erziehung zur Freiheit." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es gibt Menschen die geizen mit ihrem Verstande, wie Andere mit ihrem Geld." - Aphorismen, Nr. 6. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 306. Google Books


"Es ist leicht den Haß, schwer die Liebe, am schwersten Gleichgültigkeit zu verbergen." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es ist nichts angenehmer als aus einem Übel, das uns begegnet, seinen Vorteil zu ziehen." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es kann das Volk sein eigener Tyrann seyn, und es ist es oft gewesen." - Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 206. Google Books


"Gar keinen, wie die deutsche Literatur." - Letzte Worte, als der Arzt ihn fragte, welchen Geschmack er habe. zitiert in: Ludwig Börne, Eine biographisch-literarische Studie zur Feier seines hundertjährigen Geburtstags. Von Conrad Alberti. Leipzig: Otto Wigand, 1886. S. 189. Google Books


"Hätte die Natur so viele Gesetze, als der Staat, Gott selbst könnte sie nicht regieren." - Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 450. Google Books


"In der langen Nacht des Mittelalters war Glaube der Nordschein." - Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 448. Google Books


"Jeder Zwang ist Gift für die Seele." - Briefe aus Paris. 21. Brief, Paris, Sonntag, den 26. Dezember 1830. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Man versteht die Kinder nicht, ist man nicht selbst kindlichen Herzens; man weiß sie nicht zu behandeln, wenn man sie nicht liebt, und man liebt sie nicht, wenn man nicht liebenswürdig ist." - Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 227. Google Books


"Menschen, die mit Leichtigkeit fremde Sprachen erlernen, haben gewöhnlich einen starken Charakter." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Nicht wenn du liebenswürdig bist, wirst du geliebt; wenn man dich liebt, wirst du liebenswürdig." - Über den Umgang mit Menschen. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Ohne Witz [...] kann man nicht auf die Menschheit wirken." - Aus meinem Tagebuche, X: Soden, den 18. Mai [1830]. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 2


"Ruhe ist Glück - wenn sie ein Ausruhen  ist." -  Aus meinem Tagebuche, Soden den 22. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 46. Google Books


"Seit ich fühle, habe ich Goethe gehaßt, seit ich denke, weiß ich warum." - Briefe aus Paris. 14. Brief, Paris, Mittwoch, den 17. November 1830. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Sinnliche Ausschweifung ist viel öfter die Folge als die Ursache einer zerrütteten Gesundheit." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Tugenden und Mädchen sind am schönsten, ehe sie wissen, daß sie schön sind." - Kritische Schriften. Hg. von Edgar Schumacher. Zürich: Artemis-Verlag, 1964. Seite 256


"Vieles kann der Mensch entbehren, nur den Menschen nicht." - Über den Umgang mit Menschen. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Was ist selbst der glücklichste Mensch ohne Glauben? Eine schöne Blume in einem Glase Wasser, ohne Wurzel und ohne Dauer." - Briefe aus Paris. 42. Brief, Paris, Dienstag, den 15. März 1831. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Wenn Regierungen krank sind, müssen die Völker das Bett hüten." - Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 446. Google Books


"Wo wir unfähig sind, die Gesetze der Notwendigkeit zu erkennen, da glauben wir frei zu sein." - Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Zank ist der Rauch der Liebe." - Der Narr im weißen Schwan. 5. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 491. Google Books


Bornemann, Ernst Wilhelm Julius (1915-1995)

deutscher Drehbuchautor, Krimiautor, Jazzkritiker und Sexualforscher

Überprüft

"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


Borniertheit

Zitate

"Bornierten Menschen sollte man nicht widersprechen. Widerspruch ist immerhin ein Zeichen von Anerkennung." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser


Born, Max (1882-1970)

deutscher Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Quanten sind doch eine hoffnungslose Schweinerei!" - Albert Einstein und Max Born: Briefwechsel 1916 bis 1955, Rowohlt, Reinbeck bei Hamburg, 1969, S. 34


Ein materieller Stab ist physikalisch nicht  ein räumliches Ding, sondern durchaus ein raum-zeitliches Gebilde." -  über die Relativitätstheorie, "Die Relativitätstheorie Einsteins", Springer 1969, ISBN 3-540-04540-6, S. 218


Börse

Zitate

"Als zum erstenmal das Wort »Friede« ausgesprochen wurde, entstand auf der Börse eine Panik. Sie schrien auf im Schmerz: Wir haben verdient! Lasst uns den Krieg! Wir haben den Krieg verdient!" - Karl Kraus, Aphorismen


"Oktober. Einer der besonders gefährlichen Monate für Börsenspekulationen. Die anderen sind Juli, Januar, September, April, November, Mai, März, Juni, Dezember, August und Februar." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 12


"Töricht ist die Scham, die dir ein Reinfall verursacht, da man unmöglich ein guter Spekulant mit Schamgefühl sein kann. Adam schämte sich nach dem Sündenfall, aber an der Börse gibt es viele, die ihre Sünden nicht begreifen, da sie sich nicht schämen und das Erröten verlernt haben." - Joseph de La Vega, "Verwirrung der Verwirrungen", 1688


Bosco, Johannes (1815-1888)

italienischer Priester und Ordensgründer

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist Gutes tun, fröhlich sein und die Spatzen pfeifen lassen." - Schloss Bubenburg in Fügen (Österreich)


"Gott hat mir immer geholfen. Er wird mir auch künftig helfen." - Erinnerungen


Böse

Zitate

"Allediejenigen, die unschuldige Menschen im Namen Gottes töten, sind nicht Männer Gottes, sie sind Männer des Bösen." - Mustafa Cerić, 25. November 2007, Ludwig-Maximilian-Universität in München


"Alles Böse ist nur das Phänomen der Hemmung des Triebs zum Guten, der Verzehrung des Guten." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Böse Menschen haben keine Lieder, aber häufig eine Stereo-Anlage." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 16.


"Das Böse ist der Preis der Freiheit" - Rüdiger Safranski in einem Interview mit Ursula von Arx in der


"Das Gute - dieser Satz steht fest - ist stets das Böse, was man läßt." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 18. Kapitel/Schlußwort


"Das Gute ist voller Lohn, das Böse voller Pein. O Mensch, wie soll in dir nicht Höll und Himmel sein?" - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Das Gute wissen, weit ist noch das Tun davon; das Böse kennen ist des Bösen Anfang schon." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-II, 31


"Das ist der kürzeste Weg: der vom Guten zum Bösen." Martin Scherber Aphorismen, Minden 1976, S. 19


"Die Gewohnheit ist so mächtig, dass sie uns selbst aus dem Bösen ein Bedürfnis macht." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Verfolger des Bösen sind oft schlimmer als das Böse." - Joachim Günther, Findlinge


"Ein Tag genügt, um festzustellen, dass ein Mensch böse ist; man braucht ein Leben, um festzustellen, dass er gut ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Er vertraut auf Gott. Das ist nichts Böses." - Wolfgang Schäuble, über George W. Bush, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 54


"(Ich bin)  Ein Teil von jener Kraft, // Die stets das Böse will und stets das Gute schafft." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1336 / Mephistopheles


"Er war von je ein Bösewicht! // Ihn traf des Himmels Strafgericht!" - Johann Friedrich Kind, Der Freischütz, III, 6 (Kuno). Leipzig: Reclam, o. J. 


"Es gibt einen alten Wahn, der heißt Gut und Böse. Um Wahrsager und Sterndeuter drehte sich bisher das Rad dieses Wahns." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra - 3. Teil, Von alten und neuen Tafeln, 9


"Es gibt keine Handlung, die an sich böse wäre." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 215. Google Books


"Es hilft uns nichts, das Böse zu verneinen; gegen das Böse hilft uns nur, die Welt so mit Gutem anzufüllen, daß schließlich das Böse keinen Platz mehr hat. Und so hilft es uns nichts, den Krieg zu beklagen; vor dem Krieg schützt uns nur ein Verhältnis der Nationen, in dem sie sich zusammenwirkend alle wohler fühlen als auseinanderstrebend." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 6


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5780 (1860). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 158. Google Books


"Fort denn mit jeder Sache, die nicht ganz und gar Meine Sache ist! Ihr meint, Meine Sache müsse wenigstens die »gute Sache« sein? Was gut, was böse! Ich bin ja selber Meine Sache, und Ich bin weder gut noch böse. Beides hat für Mich keinen Sinn." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Fremd und böse sind für mich noch immer ein und dasselbe." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 251


"Gewaltlosigkeit bedeutet keineswegs Ablehnung jeglicher Konfrontation mit dem Bösen. Sie ist meiner Auffassung nach im Gegenteil eine Form eines sehr aktiven Kampfes - echter als der gewalttätige Gegenschlag, dessen Wesen im Grunde die Vermehrung der Boshaftigkeit ist." - Mahatma Gandhi, Ausgewählte Texte, Hrsg. von Richard Attenborough, Goldmann Verlag, 1989, ISBN 3442065771


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Ich bin der Geist, der stets verneint! // Und das mit Recht; denn alles, was entsteht, // Ist wert, daß es zugrunde geht; // Drum besser wär s, daß nichts entstünde. // So ist denn alles, was ihr Sünde, // Zerstörung, kurz das Böse nennt, // Mein eigentliches Element." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1338 ff. / Mephistopheles


"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208


"Jeder Mensch birgt Böses in sich" - Andrea Sawatzki


"Man wünscht sich den Bösen träge und schweigsam den Dummkopf." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Selbstsucht ist die Ursache des Bösen." - John Knittel, "Kapitän West"


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


"Vergiften die Bösen nicht ihr und unser Leben?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wenn Schlaf und Wachen ihr Maß überschreiten, sind beide böse." - Hippokrates von Kós, Lehrsprüche II, 3


"Wer das Böse nicht bestraft, befiehlt, dass es getan werde." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen


"Wir werden in der Existenz des Bösen im Universum, sei es nun ein überindividuelles oder ein individuelles Böses, sei es ethischer oder praktischer Natur, ganz gleich in welchem Gewand es uns auch begegnen mag, wenn wir es im Ganzen und im Detail betrachten, immer eine Ordnung finden, ein organisches Ganzes, einen Aufbau, sodass es nicht als zufällig bezeichnet werden kann." - Abraham Isaak Kook, zitiert bei


"Wo die Nächstenliebe nur darin besteht, nichts Böses zu tun, ist sie von der Faulheit kaum zu unterscheiden." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Bibel

"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


"Es ist unvermeidlich, dass Verführungen kommen. Aber wehe dem, der sie verschuldet. Es wäre besser für ihn, man würde ihn mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer werfen, als dass er einen von diesen Kleinen zum Bösen verführt. Seht euch vor!" - Jesus von Nazareth, Bibel-Lukas, 17


"Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Es ist besser für dich, einäugig in das Leben zu gelangen, als mit zwei Augen in das Feuer der Hölle geworfen zu werden." - Bibel-Matthäus 18,9


"Wehe denen, die das Böse gut nennen und das Gute böse; die Finsternis zu Licht machen und Licht zu Finsternis; die Bitteres zu Süßem machen und Süßes zu Bitterem!" - Bibel-Jesaja 5,20

Koran

"Ihr seid das beste Volk, hervorgebracht zum Wohl der Menschheit; ihr gebietet das Gute und verwehrt das Böse und glaubt an Allah." - Koran-Sure 3, 110


"Allahs Vergebung ist nur für jene, die unwissentlich Böses tun und bald darauf Reue zeigen." - Koran-Sure 4, 17


"Die da glauben, kämpfen für Allahs Sache, und die nicht glauben, kämpfen für die Sache des Bösen. Kämpft darum wider die Freunde Satans!" - Koran-Sure 4, 76


"Wer Böses tut oder sich wider seine Seele versündigt und dann bei Allah Vergebung sucht, der wird Allah allvergebend, barmherzig finden." - Koran-Sure 4, 110


"Wer Böses tut, dem soll nur mit Gleichem vergolten werden; wer aber Gutes tut – sei es Mann oder Weib – und gläubig ist, diese werden in den Garten eintreten; darin werden sie versorgt werden mit Unterhalt ohne Aufrechnung." - Koran-Sure 40, 40


"Haben Wir […] nicht die beiden Wege (den des Guten und den des Bösen) gezeigt?" - Koran-Sure 8, 10


Bosheit

Zitate

"Alle Bosheit kommt von der Schwachheit." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Bosheit ist nichts als eine Gemütskrankheit." - Novalis, Teplitzer Fragmente


"Das Lachen verlangt Arglosigkeit, die meisten Menschen lachen aber am häufigsten boshaft." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"»Die Bosheit war sein Hauptpläsier, drum« - spricht die Tante - »hängt er hier!«" - Wilhelm Busch, Hans Huckebein


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Die Gedult ist meine Stärcke, // Die Gelaßenheit mein Schwerd; // Wer sich mit Verachtung wehrt, // Thut im Streiten Wunderwercke, // Bis Gewalt und Boßheit liegt." - Johann Christian Günther, In das Stammbuch des Herrn Christian Jacobi: Spe et Silentio. In: Sämtliche Werke, Hrsg. von W. Krämer, Bd. 3, Leipzig: Hiersemann, 1934. S..


"Ein Weib ist viel mehr als der Mann darauf erpicht, Bosheiten auszuhecken." - Demokrit, Fragment 273


"Es ist unmöglich, witzig zu sein ohne ein bißchen Bosheit; Die Malice eines guten Witzes ist der Widerhaken, der ihn haften macht." - Richard Brinsley Sheridan, Die Lästerschule, I, 1 / Frau Höhnisch


"Klagt nicht die menschliche Natur an, wenn ihr Bosheit, Dummheit, Niederträchtigkeit, Unglück und jede Art von Elend in unserer Gesellschaft findet - klagt die unmenschlichen Verhältnisse an, die das beste, humanste, tätigste Geschöpf in Elend und Laster stürzen können." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"»Niemand von uns ist ohne Schuld und ohne Bosheit. Sonst wären wir ja Engel.«" - Marie Louise Fischer, Undine: das geheimnisvolle Mädchen. Zürich: Schweizer Verlagshaus, 1972. S. 63. ISBN 3-7263-6113-8


"Nur harte Menschen können wirklich zart sein. Was sonst als Zartheit erscheint, ist gewöhnlich nur Schwäche, die leicht in Bosheit umschlägt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Tugend will ermuntert sein, Bosheit kann man schon allein!" - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, siebtes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 485. ISBN 3570030040


"Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen von Scharfsinn und Macht zu sein scheint, so beweist doch die Absicht zu täuschen ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche." - René Descartes, Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie 4


"Wenn im Herzen keine Bosheit ist, so sind immer Heiterkeit und Leichtigkeit in Miene und Manieren." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden

Sprichwörter und Volksmund

"Böse Eltern haben oft fromme Kinder." - Aus Dänemark


"Nur der Unwissende wird böse. Der Weise versteht." - Aus Indien


"Um die Bosheit zu lernen, braucht man keinen Lehrer." - Aus Friaul


"Wer lacht, beabsichtigt nichts Böses." - Aus Bosnien

Bibel

"Denn für den Bösen gibt es keine Zukunft, die Leuchte der Gottlosen erlischt." - Sprüche 24,20


"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7, 20-22


Bosshart, Jakob (1862-1924)

Schweizer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"An einem Helden ist alles verzeihlich, nur nicht die Schwächen." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Das Genie hat etwas vom Instinkt der Zugvögel." - Bausteine zu Leben und Zeit. Hrsg. von Elsa Boßhart-Forrer. Leipzig: Grethlein & Co., 1929


"Der Selbstbetrug ist der häufigste Betrug und auch der schlimmste." - Bausteine zu Leben und Zeit. Hrsg. von Elsa Boßhart-Forrer. Leipzig: Grethlein & Co., 1929


"Der Sozialismus muss eine Sache der Menschheit sein und darf nicht zur Sache einer Klasse herabgewürgt werden." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Ahnung ist die Quelle der Religion." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Jugend macht sich am liebsten an die schwersten, die letzten Probleme, die hat den Zug zum Absoluten, die überschätzt aber ihre Kraft, sie kennt die Schranken noch nicht." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Erlebnis an und für sich ist wertlos. Es kommt darauf an, was man daraus macht. Wird man durch das Erlebnis nicht größer, tiefer, reiner, so wäre es besser nicht geschehen." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Extreme Idealisten sind immer Feiglinge, sie nehmen vor der Wirklichkeit Reißaus." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Wenn ein Volk zu großen idealen Anstrengungen unfähig geworden ist, geht es unter." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Wer nie in Banden war, weiß nichts von Freiheit." - Bausteine zu Leben und Zeit


"Wer raschen Erfolg hat, muss wenig Persönlichkeit besitzen." - Bausteine zu Leben und Zeit


Bossuet, Jacques Bénigne (1627-1704)

französischer kath. Theologe und Schriftsteller

Überprüft

"Die größte Schwäche ist zu fürchten, schwach zu erscheinen." - Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Es gibt keinen Zufall in der Regelung der menschlichen Dinge, und Glück ist ein Wort ohne Sinn." - Politik gezogen aus den Worten der heiligen Schrift


"Gute Grundsätze, zum Extrem geführt, verderben alles." - Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Nehmt die Liebe weg, und es bleiben keine Leidenschaften; setzt sie hinzu, und diese werden alle wieder geboren." - Von der Erkenntnis Gottes und seiner selbst


"Inmitten der Verschleierungen und Kunstgriffe die über die Menschen herrscht, ist es nur die Aufmerksamkeit und Wachsamkeit, die uns vor Überraschungen retten kann."


Botschaft

Zitate

Botschaft im Sinn von Nachricht

"Der Heilige Koran ist ein Dokument, das alle übrigen heiligen Schriften und deren Botschafter bestätigt." - Muzaffer Ozak, Liebe ist der Wein


"Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I , Vers 765 / Faust


"Die eindringlichste und nachhaltigste Botschaft, die etwa das Christentum zu verkünden hat, ist wahrscheinlich nicht das, was Christus sagte, sondern das, was er vor seinen Richtern und Henkern verschwieg. Die Botschaft ist das Schweigen." - August Everding, Rede am 9. April 1992 im Stadttheater Bremerhaven


"Wenn du eine Botschaft vermitteln willst, schick ein Telegramm." - Woody Allen, aus seinem Einakter "Tod (Death)" (1975)

Botschaft im Sinn einer diplomatischen Vertretung


Boulez, Pierre (*1925)

französischer Komponist, Dirigent und Musiktheoretiker

Überprüft

"Ja, es gibt einen inneren Widerspruch zwischen dem Vokabular, das immer Variation verlangt, und einer Technik, die Wiederholung verbietet. Es ist interessant zu sehen, welche Probleme Schönberg gehabt hat und wie er versuchte, zur tonalen Welt zurückzukommen." - Interview mit Volker Straebel


Boum, La

Filminfos

Drehbuch: Danièle Thompson, Claude Pinoteau


Genre: Komödie, Romanze


Erschienen: 1980


Hauptdarsteller:

Zitate

Vic Berreton

"Mit einem Jungen gehen, das heißt, ihn auf den Mund küssen!"


"Als ich das Päckchen gesehen habe, hätte ich heulen können; ehrlich gesagt: ich hab auch geheult!"

François Beretton

"Das ist keine Zahnarztpraxis. Das ist eine Fabrik. Wie Charlie Chaplin in  Moderne Zeiten . Krack, Zahn raus; Krack, Zahn raus..."

Poupette

"Ich steh zwar schon mit einem Bein im Grab, aber mit dem anderen lauf ich noch ganz gut."

Dialoge

 François Beretton : "Bist Du eifersüchtig?"  Françoise Beretton : "Ich bin nicht eifersüchtig - nur wachsam."


Bourdieu, Pierre (1930-2002)

französischer Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"So macht uns die Soziologie paradoxerweise frei, indem sie uns von der Illusion der Freiheit befreit." -  Bourdieu/Wacquant, Reflexive Anthropologie, Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Hella Beister. ISBN 978-3-518-29393-5


"Tatsächlich üben Worte eine typisch magische Macht aus: sie machen sehen, sie machen glauben, sie machen handeln." - Die verborgenen Mechanismen der Macht. Hamburg 1992, S. 83. übersetzer: Jürgen Bolder. ISBN 3-87975-605-8 


"Was ist schließlich ein Papst, ein Präsident oder ein Generalsekretär anderes als jemand, der sich für einen Papst oder einen Generalsekretär oder genauer: für die Kirche, den Staat, die Partei oder die Nation hält? Das einzige, was ihn von der Figur in der Komödie oder vom Größenwahnsinnigen unterscheidet, ist, daß man ihn im allgemeinen ernst nimmt und ihm damit das Recht auf diese Art von  legitimem Schwindel , wie Austin sagt, zuerkennt." - Die verborgenen Mechanismen der Macht. Hamburg 1992, S. 86. übersetzer: Jürgen Bolder. ISBN 3-87975-605-8


Bourgeoisie

Zitate

"Die Bourgeoisie hat in der Geschichte eine höchst revolutionäre Rolle gespielt. Die Bourgeoisie, wo sie zur Herrschaft gekommen, hat alle feudalen, patriarchalischen, idyllischen Verhältnisse zerstört. Sie hat die buntscheckigen Feudalbande, die den Menschen an seinen natürlichen Vorgesetzten knüpften, unbarmherzig zerrissen und kein anderes Band zwischen Mensch und Mensch übriggelassen als das nackte Interesse, als die gefühllose »bare Zahlung«." - Marx/Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, MEW 4, S. 464, 1848


"Die moderne Staatsgewalt ist nur ein Ausschuss, der die gemeinschaftlichen Geschäfte der ganzen Bourgeoisklasse verwaltet." - Marx/Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, MEW 4, S. 464, 1848


"Diese Politik trifft das bürgerliche Lager der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Sie trifft das durchaus bürgerliche Lager der Geringverdiener. Sie trifft das bürgerliche Lager der Mehrheit der Bevölkerung. Sie sind in diesem Sinne nicht bürgerlich. Sie haben schlicht und ergreifend nur die Interessen der - um ein sehr altertümliches Wort zu gebrauchen - Bourgeoisie, aber nicht der Bürger in diesem Lande im Kopf." - Jürgen Trittin, Rede zur Regierungserklärung von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) am 10. November 2009 im Deutschen Bundestag in Berlin


"Der Staat ist eine Maschine in den Händen der herrschenden Klasse zur Unterdrückung des Widerstands ihrer Klassengegner. In dieser Hinsicht unterscheidet sich die Diktatur des Proletariats im Grunde genommen durch nichts von der Diktatur jeder anderen Klasse, denn der proletarische Staat ist eine Maschine zur Niederhaltung der Bourgeoisie." - Stalin, Werke Band 6, "Über die Grundlagen des Leninismus, IV. Die Diktatur des Proletariats"


"Je rascher die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht, den fremden, über sie gebietenden Reichtum vermehrt und vergrößert, unter desto günstigern Bedingungen wird ihr erlaubt, von neuem an der Vermehrung des bürgerlichen Reichtums, an der Vergrößerung der Macht des Kapitals zu arbeiten, zufrieden, sich selbst die goldnen Ketten zu schmieden, woran die Bourgeoisie sie hinter sich herschleift." - Karl Marx, Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 416


"Mit der Entwicklung der großen Industrie wird also unter den Füßen der Bourgeoisie die Grundlage selbst hinweggezogen, worauf sie produziert und die Produkte sich aneignet. Sie produziert vor allem ihren eigenen Totengräber. Ihr Untergang und der Sieg des Proletariats sind gleich unvermeidlich." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 474, 1848


"Ohne Klassenbewusstsein und ohne Organisiertheit der Massen, ohne ihre Schulung und Erziehung durch den offenen Klassenkampf gegen die gesamte Bourgeoisie kann von der sozialistischen Revolution keine Rede sein." - Lenin, Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution, Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S. 540


"Wie die Ökonomen die wissenschaftlichen Vertreter der Bourgeoisklasse sind, so sind die Sozialisten und Kommunisten die Theoretiker der Klasse des Proletariats." - Karl Marx, Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 143


Bourgeois, Louise (1911-2010)

französische Künstlerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin eine einsame Läuferin. Aber eine Langstreckenläuferin." - anlässlich ihrer Ausstellung 2005 in der Kunsthalle Wien, zitiert u. a. auf und im


Bouterweck, Friedrich Ludewig (1766-1828)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

"Geben und nehmen kann uns das Glück, was wir hoffen und lieben; aber die Hoffnung beherrscht, so wie die Liebe, das Glück." - Sinnsprüche


"Ist dir die Einsamkeit gute Gesellschaft, dann, Glücklicher, zähle zu den Glücklichsten dich; aber verschweige dein Glück." - Sinnsprüche


Boutmy, Émile (1835-1906)

französischer Schriftsteller und Politologe

Unvollständige Quellenangabe

"Wir waren über die Ignoranz mit der sich die allgemeine Meinung über solch große Abenteuer äußerte tief betroffen. Wir haben uns gefragt ob es nicht möglich sei der Generation, die in Zeiten komplexer und schwieriger politischer Fragen aufwächst, dies verständlicher zu machen." - Nach der Pariser Kommune


Brabham, Jack (*1926)

australischer Rennfahrer

Überprüft

"Nicht nur wegen seines fahrerischen Könnens, denn Fangio war auch ein guter Rennfahrer, doch Schumacher ist die treibende Kraft bei Ferrari. Er besitzt ein schlaues Köpfchen, noch mehr als es Fangio besaß. Schumacher hat hart dafür gearbeitet, um Ferrari an die Spitze zu bringen. Fangio war aber nur ein Fahrer." - nach Schumachers sechstem Titel, 6. November 2003


Brachvogel, Albert Emil (1824-1878)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Eltern, Tanten Gouvernanten, // Alles an dir renkt und rückt, // Bis Gewohnheit, Qual und Schmerz dir // Allen Lebensmuth geknickt;" - Person ohne Ich. In: Lieder und lyrische Dichtungen, Berlin: A. Vogel & Co., 1861. S. 145f. Vers 9ff.


Bradley, Marion Zimmer (1930-1999)

US-amerikanische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Bedenke gut, was du dir wünschst, es könnte wahr werden." - Die Nebel von Avalon. Übersetzer: Manfred Ohl, Hans Sartorius. Frankfurt am Main, 1987. ISBN3-596-28222-5


Bradtke, Hans (1920-1997)

deutscher Musiker, Komponist und Texter

Überprüft

Zugeschrieben

"Das bißchen Haushalt kann so schwer nicht sein // Sagt mein Mann // Das bißchen Haushalt macht sich von allein // Sagt mein Mann." - Lied "Das bißchen Haushalt", 1977


Brahe, Tycho (1546-1601)

dänischer Astronom

Überprüft

"Lass mein Leben nicht vergeblich gewesen sein." - Letzte Worte, 24. Oktober 1601


"Weder hohe Ämter, noch Macht, einzig die Zepter der Wissenschaft überdauern." - Lateinische Inschrift am Nordeingang von Stjerneborg


Brahms, Johannes (1833-1897)

deutscher Komponist, Pianist und Dirigent

Zitate mit Quellenangabe

"Du hast keinen Begriff davon, wie es unsereinem zu Mute ist, wenn er immer so einen Riesen (Beethoven) hinter sich marschieren hört." - Max Kalbeck: Johannes Brahms. 1. Band, 4. Auflage, Berlin: Deutsche Brahms-Gesellschaft, 1921, S. 165 

Zugeschrieben

"Oh, das schmeckt gut. Danke!" - Letzte Worte zu seiner Krankenschwester, die ihm ein Glas Wein gegeben hatte, 3. April 1897


Braine, John (1922-1986)

britischer Schriftsteller

Überprüft

"Ein Schriftsteller in einer Bibliothek ist etwa das selbe wie ein Eunuch in einem Harem." - New York Times, 7. Oktober 1962


Brandenburg, Albrecht von (1490-1545)

als Albrecht IV. Co-Markgraf von Brandenburg und Erzbischof von Magdeburg, als Albrecht V. Erzbischof von Mainz, Kurfürst und Erzkanzler des Heiligen Römischen Reiches und später Kardinal der Römischen Kirche

Zitate mit Quellenangabe

"Ich tue diese Wahl aus rechter Furcht, nicht aus rechtem Wissen" - anlässlich der Kaiserwahl im Jahr 1519, zitiert nach Otto Zierer:  Bild der Jahrhunderte , Bertelsmann-Verlag, o.J., Band 14, S. 95f


Brand (Feuer)

Zitate

"Dürres Holz brennt besser als grünes Holz." - Abraham a Sancta Clara, Judas, der Erzschelm


"Ich bin nur Flamme, Durst und Schrei und Brand." - Ernst Stadler, Anrede. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 63 Google Books


Brandmal

Zitate

"Das Brandmal aller Sklaven ist die Reue." - Otto Erich Hartleben, Toscanischer Frühling, in: Von Reifen Früchten. Meiner Verse zweiter Teil. München, 1902


"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


Brandt, Willy (1913-1992)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Demokratie ist keine Frage der Zweckmäßigkeit, sondern der Sittlichkeit." - Erinnerungen, Frankfurt am Main 1989, zitiert nach (Stand 4/08)


"Die Zukunft wird nicht gemeistert von denen, die am Vergangenen kleben." -  Rede auf dem außerordentlichen Parteitag der SPD am 18. November 1971. "Reden und Interviews: Herbst 1971 bis Frühjahr 1973", Hoffmann und Campe, 1973, S. 25


"[...] ich habe es noch in diesem Sommer erneut zu Papier gebracht: Berlin wird leben, und die Mauer wird fallen." - Ansprache vor dem Schöneberger Rathaus in Berlin am 10. November 1989


"Nichts kommt von selbst. Und nur wenig ist von Dauer. Darum – besinnt Euch auf Eure Kraft und darauf, daß jede Zeit eigene Antworten will und man auf ihrer Höhe zu sein hat, wenn Gutes bewirkt werden soll." Abschiedsrede von Willy Brandt auf dem Kongress der Sozialistischen Internationale in Berlin am 15. September 1992 (verlesen von Hans-Jochen Vogel)


"Ohne ihn wäre die deutsche Politik langweiliger gewesen." - über Franz-Josef Strauß, Erinnerungen Frankfurt a. M. u. a: Propyläen u. a, 1989, S. 295


"Wenn der Zug der deutschen Einheit rollt, dann kommt es darauf an, daß wenn s irgend geht dabei niemand unter die Räder kommt." - am 25.02.1990 auf dem Augustusplatz in Leipzig bei der Abschlußkundgebung nach dem ersten Parteitag der DDR-SPD, auf dem er zum Ehrenvorsitzenden gewählt wurde; oft sprachlich leicht abweichend zitiert; Quelle: Fernsehaufnahme (Deutsches Rundfunkarchiv)


"Woher wissen diese Schweine, vor wem ich gekniet bin?" - zu Erhard Eppler nach einem Artikel der Bild Zeitung über den Warschauer Kniefall, zitiert in: DER SPIEGEL 42/1992 vom 12.10.1992, »Die humanste Form der Macht« von Erhard Eppler

Regierungserklärung 28. Oktober 1969

"Auch wenn zwei Staaten in Deutschland existieren, sind sie doch füreinander nicht Ausland; ihre Beziehungen zueinander können nur von besonderer Art sein." -  Seite 2/19


"Die Schule der Nation ist die Schule." -  Seite 10/19


"Wir sind keine Erwählten, wir sind Gewählte. Deshalb suchen wir das Gespräch mit allen, die sich um diese Demokratie bemühen." -  Seite 19/19


"Wir stehen nicht am Ende unserer Demokratie, wir fangen erst richtig an." - Seite 19/19


"Wir wollen mehr Demokratie wagen." -  Seite 1/19

Zweifelhaft

"Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört." - mit Quellenangabe "Am 10. November 1989", oft mit dem Zusatz "vor dem Schöneberger Rathaus" oder "John F. Kennedy Platz". Nach Peter Kratz: "Brandt oder Mutzenbacher", Konkret, Nr. 11 1995 ist der Satz in keiner Tonaufnahme dieser Tage von Brandt nachzuweisen, er sei erstmalig publiziert worden in "... was zusammengehört", J.H.W. Dietz Nachfolger GmbH, 1990

Zugeschrieben

Brandt hat auch eine Serie von Elefanten-Witzen auf Lager, die er immer neu variiert. Etwa so: "Mit den Europa-Verhandlungen ist es wie mit dem Liebesspiel der Elefanten: Alles spielt sich auf hoher Ebene ab, wirbelt viel Staub auf - und es dauert sehr lange, bis etwas dabei herauskommt." -  Ernst Goyke: Die Hundert von Bonn. Zwischen Barzel und Wehner . Bergisch Gladbach, Gustav Lübbe Verlag, 1970. S. 43. Zitiert von Klaus Wowereit in seiner Antrittsansprache als Präsident des Bundesrates, 9. November 2001

Zitate mit Bezug auf Willy Brandt

"Als Emigrant, der sich leicht der historischen Verantwortung hätte entziehen können, bekannte er sich mit seinem Kniefall in Warschau ausdrücklich mitschuldig. Diese patriotische Haltung wurde ihm jedoch nicht gedankt." - Roland Wehl, Junge Freiheit, 25. August 1995


"Der Kanzler badet gerne lau - so in einem Schaumbad." -  Herbert Wehner, während eines Moskauaufenthalts, September 1973. Siehe auch


"Willy Brandt ans Fenster!" - Ruf der Menschenmenge vor dem Hotel "Erfurter Hof" am 19. März 1970 bei Brandts erstem Besuch in der DDR. Seit 2009 als Leuchtschrift auf dem Dachfirst des Gebäudes


Branstner, Gerhard (1927-2008)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Schmeichelei ist Aggression auf Knien." - "Ist der Aphorismus ein verlorenes Kind? Literarische Miniaturen", Aufbau-Verlag, Berlin 1959


Brant, Sebastian (1457/1458-1521)

frühneuhochdeutscher Dichter

Überprüft

"Auch Ruhm ist schön auf dieser Welt, // doch unbeständig, bald vergällt. // Schönheit des Leibs wird viel beacht´t // und ist dahin doch über Nacht." - Sebastian Brant: Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 29


"Der ist ein Narr, der dem verfällt: // wolln dienen Gott sowie der Welt; // denn wo zwei Herren hat ein Knecht, // kann dieser keinem dienen recht. - Sebastian Brant: Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 49


"Die Welt will betrogen sein." - Narrenschiff, LXV - von Achtung des Gestirns


Nur wer sich für ein´n Narrn eracht´t // der ist zum Weisen bald gemacht(...)" - Sebastian Brant: Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 13


"Wer hortet, was vergänglich ist // gräbt seine Seel in Dreck und Mist." Sebastian Brant: Das Narrenschiff, Leipzig 1958, Ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 21


Braque, Georges (1882-1963)

französischer Maler, Grafiker und Bildhauer

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Tätigkeit ist eine Folge verzweifelter Handlungen, welche erlauben, die Hoffnung zu bewahren." - Der Tag und die Nacht


"Die Wirklichkeit offenbart sich nur, wenn sie vom Strahl der Poesie erhellt wird. Alles um uns ist Schlaf." - Der Tag und die Nacht, Aufzeichnungen


"Es ist das Detail, das unterhält und lebendig macht." - Aufzeichnungen


"Ich begehre die Liebe, wie man Schlaf begehrt." - Aufzeichnungen (Vom Geheimnis der Kunst)


"Man muss sich mit dem Entdecken begnügen und auf das Erklären verzichten." - Aufzeichnungen


"Nicht das Ziel ist wichtig, sondern die Mittel es zu erreichen." - Der Tag und die Nacht, Aufzeichnungen


Braten

Zitate

"Es wird mit Recht ein guter Braten // gerechnet zu den guten Taten; // und dass man ihn gehörig mache, // ist weibliche Charaktersache." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Es wird mit Recht ein guter Braten. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 809


"Wer einen guten Braten macht, // hat auch ein gutes Herz." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Es wird mit Recht ein guter Braten. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 810

Sprichwörter und Volksmund

"Besser eignes Brot als fremder Braten." - Aus Deutschland


"Viel Rauch und wenig Braten." - Aus Italien


Brauch

Zitate

"Der Brauch ist der Herrscher in allem." - Pindar, nach Herodot, 3, 38


Die alte Zeit liegt zu fern von uns ab, als daß wir ihre Bräuche unmittelbar hinübernehmen könnten." - Adolph Kolping, AKS 4, S. 326


"Es ist ein Brauch von alters her: // Wer Sorgen hat, hat auch Likör!" - Wilhelm Busch, die fromme Helene, in: Historisch-kritische Gesamtausgabe. Hrsg. von Friedrich Bohne. Band 2, Wiesbaden und Berlin: Vollmer Verlag, 1960. S. 282


"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger


"Wenn man die Töne eines Landes hört, so kennt man seine Bräuche. Prüft man seine Bräuche, so kennt man seine Gesinnung. Schaut man seine Gesinnung, so kennt man seine Art." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73


"Wir wollen nicht, daß sich hier Lebensformen etablieren, die nicht deutsche sind, wo man nicht unsere Bräuche pflegt." - Michael Glos, STERN, 3/1999 vom 14.Januar 1999

Sprichwörter und Volksmund

"Brauch bricht Gesetz." - Jiddisches Sprichwort


"Iss Brot und trink Bier wie es Brauch ist im Lande." - Sprichwort


Braun

Autoren

Wernher von Braun, deutsch-amerikanischer Raumfahrttechniker (1912-1977)


Volker Braun, deutscher Schriftsteller (*1939)

Themen

Braun als Farbe


Braun als politische, rechtsradikale Gesinnung


Braun (Farbe)

Zitate

"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.

Sprichwörter und Volksmund

"Braune Augen sind gefährlich, aber in der Liebe ehrlich. Blaue Augen Himmelsstern, küssen und posieren gern. Grüne Augen Froschnatur, von der Liebe keine Spur." - aus dem Volksmund


Braunmühl, Ekkehard von (*1940)

deutscher Pädagoge und Kinderrechtler

Zitate mit Quellenangabe

Zeit für Kinder (1978)

"Gegen diesen mörderischen Wahnsinn vertrete ich die Meinung, daß man für die Zukunft eines Menschen gar nicht verantwortlich sein kann. Sobald man denkt, man wäre für die Zukunft seines Kindes verantwortlich, hat man dieses wirkliche Kind aus dem Denken schon ausgeklammert. Es kommt darin gar nicht vor. Jedenfalls nicht als freies Subjekt, sondern als Marionette, als Roboter, als Maschine. -  Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder, Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1996 (Erstveröffentlichung 1978), S.122 Google Books


"Kinder wollen nicht auf das Leben vorbereitet werden, sie wollen leben." -  Zeit für Kinder Google Books


"Wenn Kinder sich selbst schädigen wollen, ist das nicht auf ihre Unerfahrenheit zurückzuführen, sondern umgekehrt auf ihre Erfahrungen." -  Zeit für Kinder Google Books

Antipädagogik

"Die so herrlich reifen Erzieherpersönlichkeiten mit ihrer ach so verantwortungsbewußten durch und durch irrationalen Dompteurwissenschaft, welche die pädagogische Innenweltverschmutzung legalisiert, benutzen die Seele der Kinder als Müllkippe für die Abfälle ihrer Reife, zwingen die Kinder durch Erziehung (als Infektionsvehikel), in defensiver Identifikation ihre Projektionen zu verkörpern." -  Antipädagogik Google Books


"Erziehung in jeder Form ist Kindesmißhandlung." -  Antipädagogik Google Books


Braun (politische Gesinnung)

Zitate

"Nicht die braune Brut ist die Gefahr, sondern das rote Gesindel." - Jörg Haider, Der Standard, 5. Oktober 1990


Braunschweig

Zitate

"Um Kinder herum ist Paradies und Märchen und darum war mir Braunschweig, wo ich geboren und aufgewachsen bin, eine Märchenstadt." - Ricarda Huch, Jugenderinnerung an Braunschweig


Braun, Volker (*1939)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Dresden heißt die Kunst zu leben." - Rede zum 800-jährigen Stadtjubiläum am 31. März 2006 in der Sächsischen Staatsoper, veröffentlicht in »DIE ZEIT«, 6. April 2006, Nr.15


Braun, Wernher von (1912-1977)

deutsch-amerikanischer Raumfahrttechniker

Zitate mit Quellenangabe

"Erzählen Sie mir nicht, dass die Menschheit dort nicht hingehört. Die Menschheit gehört dorthin, wo immer sie auch hingehen will. Und wenn sie erst einmal dort ist, wird sie viel erreichen." - Time magazine, 17. Februar 1958


Braut

Zitate

"Braut: eine Frau, die eine schöne Glückserwartung hinter sich hat." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books

Bibel

"Verzaubert hast du mich, Meine Schwester Braut; Ja verzaubert mit einem Blick deiner Augen." - Hohelied Salomos 4,9

Werbesprüche

"Nötig wie die Braut zur Trauung // ist Bullrich-Salz für die Verdauung." - Bullrich


Braveheart

Filminfo

Drehbuch: Randall Wallace


Genre: Kriegsdrama, Action, Biography


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller

Zitate

Argyle Wallace

"Sie sagen auf ihre Weise Lebewohl. Sie spielen die geächteten Melodien auf den geächteten Instrumenten."

King Edward I

"Das Problem an Schottland ist, dass es voller Schotten ist."

Robert the Bruce


"Die Geschichtsschreiber aus England werden mich einen Lügner nennen, aber Geschichte wird von jenen geschrieben, die ihre Helden gehängt haben."

Stephen

"Wenn ein Ire jemanden sucht, der ihm gleichwertig ist, dann muss er wohl zu Gott reden."

William Wallace

"Ja sie mögen uns das Leben nehmen aber niemals nehmen sie uns unsere Freiheit."

Dialoge


Brechen

Zitate

"Als es an der Zeit war über Liebe zu schreiben, brach die Feder entzwei, und das Papier riß." - Dschalal ad-Din Rumi, Geschichten aus dem Land der Sufis


"Das arme Menschenherz muss stückweise brechen." - Georg Herwegh Gedichte eines Lebendigen: Strophen aus der Fremde


"Die Dichter, die Versemacher, brechen sich die Zunge, um einen x beliebigen Gedanken mit allen möglichen verschiedenen Wörtern auszudrücken und aus x beliebigen Wörtern einen Gedanken zusammenzusetzen. Mit derartigen Übungen können sich nur unernste Menschen abgeben." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1897


"Die größte Leistung besteht darin, den Widerstand des Feindes ohne einen Kampf zu brechen." - Sunzi, Die Kunst des Krieges


"Ein einziges Glied, das in einer großen Kette bricht, vernichtet das Ganze." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre III, 12


"Ein jeder Tag bricht dir was ab // Von deiner Schönheit bis ins Grab." - Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, Courasche


"Eine Frau ist aus einer Rippe geschaffen. Die Rippe, die am meisten gebogen ist, ist die oberste Rippe, wenn du versuchst sie zu begradigen, bricht sie, aber wenn du sie so lässt wie sie ist, wird sie ihre Form behalten. Behandelt Frauen gefühlvoll." - Mohammed, Sahih Buchari


"Gebrochen ist der Mensch bei seiner Geburt. Er lebt durch Zusammenflicken. Gottes Gnade ist der Leim." - Eugene O Neill, Der große Gott Brown


"Haltet an Euren Träumen fest // Denn wenn die Träume sterben // Ist das Leben ein Vogel mit gebrochen Flügeln // Der nicht fliegen kann." - Langston Hughes, Dreams, Golden Slippers, Arna Bontemps, 1941


"Ich beuge mich, aber ich breche nicht." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Ich kann nicht brechen das ist eben das Schlimme. Ich zerbreche nie, bin der prädestinierte Phönix." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"In jedes Menschen Charakter sitzt etwas, das sich nicht brechen lässt - das Knochengebäude des Charakters, und dieses ändern zu wollen, heißt immer, ein Schaf das Apportieren lehren." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Man hat halt oft so eine Sehnsucht in sich - aber dann kehrt man zurück mit gebrochenen Flügeln und das Leben geht weiter, als wär man nie dabei gewesen." - Ödön von Horváth, Kasimir und Karoline


"Mutterangst und Mutterweh bricht die Pforten der Hölle." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Schiffe ruhig weiter, // Wenn der Mast auch bricht, // Gott ist dein Begleiter, // Er vergisst dich nicht." - Christoph August Tiedge, Urania


"Schnell wirst du den Bogen brechen, wenn du ihn immer gespannt hältst." - Phaedrus, Fabeln III, XIV. De Lusu et Severitate


"Sei wie ein Fels, an dem sich beständig die Wellen brechen! Er bleibt stehen, und rings um ihn legen sich die angeschwollenen Gewässer." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, 4, 49


"Selig die biegsamen Herzen, denn sie werden nie brechen." - Franz von Sales, 2,38


"Sich keinen Deut um Gesetze zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Und besser noch Ehebrechen als Ehe-biegen, Ehelügen! - So sprach mir ein Weib: »wohl brach ich die Ehe, aber zuerst brach die Ehe - mich!«" - Friedrich Nietzsche, Zarathustra, 3. Teil, Von alten und neuen Tafeln 24


"Und wenn die Noth nicht Eisen bricht, // Das Eisen bricht die Noth." - Emanuel Geibel, Kriegslied. Aus: Gedichte. 2. Periode. 17. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1867. S. 5. Google Books


"Vor dem Sklaven, wenn er die Kette bricht, // Vor dem freien Menschen erzittert nicht!" - Friedrich Schiller Die Worte des Glaubens


"Wie anders als durch ein gebrochenes Herz kann Jesus eintreten?" - Oscar Wilde, Die Ballade vom Reading Gefängnis, V, 14. Strophe

Sprichwörter und Volksmund

"Brauch bricht Gesetz." - jiddisch


"Der Krug geht zum Brunnen, bis er bricht." - aus Deutschland


"Es ist besser, mit drei Sprüngen zum Ziel zu kommen, als sich mit einem das Bein zu brechen." - aus Guinea, Sprichwort der Malinke


"Die Zunge hat keine Knochen, kann aber Knochen brechen.!" - aus Russland


Brecht, Bertolt (1898-1956)

deutscher Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Aus den Bücherhallen // Treten die Schlächter. // Die Kinder an sich drückend // Stehen die Mütter und durchforschen entgeistert // Den Himmel nach den Erfindungen der Gelehrten." - Deutsche Marginalien (1936-1940). In: Hundert Gedichte, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1966, Seite 169


"Das Volk hat das Vertrauen der Regierung verscherzt. Wäre es da nicht doch einfacher, die Regierung löste das Volk auf und wählte ein anderes?" - nach dem Gedicht: Die Lösung. In: Buckower Elegien, 1953. In: Ausgewählte Werke in sechs Bänden. Dritter Band: Gedichte 1. Frankfurt am Main: Suhrkamp Verlag, 1997. S. 404


"Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem das kroch." - Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui. Hrsg. von D. G. Matthews. London: Methuen, 1981. S. 200. ISBN 0-423-90180-X


"Die Mühen der Gebirge liegen hinter uns // Vor uns liegen die Mühen der Ebenen. - Wahrnehmung, (1949) Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe". Band 15 Gedichte 5; 1993. S. 205


"Erst kommt das Fressen, dann kommt die Moral." - Denn wovon lebt der Mensch? In: Die Dreigroschenoper : der Erstdruck 1928. Mit einem Kommentar hrsg. von Joachim Lucchesi. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2004. S. 67. ISBN 3-518-18848-8


"Meine Lieblingslektüre? Sie werden lachen: die Bibel" -  Die Dame, Ullstein Verlag Berlin, Beilage: Die losen Blätter, Heft 1, 1.Okt. 1928, S.16., zitiert nach: Bertolt Brecht: Werke. Große kommentierte Frankfurter und Berliner Ausgabe, Suhrkamp Verlag Frankfurt/M., Aufbau-Verlag Berlin und Weimar 1988-1998, Bd.21, S. 248


"Was ist ein Dietrich gegen eine Aktie? Was ist ein Einbruch in eine Bank gegen die Gründung einer Bank? Was ist die Ermordung eines Mannes gegen die Anstellung eines Mannes?" - Die Dreigroschenoper (Druckfassung 1931), III, 9 (Mac). In: Ausgewählte Werke in sechs Bänden. Erster Band: Stücke 1. Frankfurt am Main: Suhrkamp Verlag, 1997. S. 267


"Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen // Den Vorhang zu und alle Fragen offen." - Der gute Mensch von Sezuan, Epilog (Der Spieler). In: Ausgewählte Werke in sechs Bänden. Zweiter Band: Stücke 2. Frankfurt am Main: Suhrkamp Verlag, 1997. S. 294

Zitate mit Bezug auf Brecht

"Brecht war gut als Aushängeschild gegenüber dem Westen, aber er war unbeliebt. Zu links und zudem Formalist." - Hellmuth Karasek, FOCUS Nr. 33/2006 vom 14. August 2006


Brehm, Alfred Edmund (1829-1884)

deutscher Zoologe

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Alfred Edmund Brehm

"Fischer hat nicht nur Marx und Mao Tse-Tung studiert, sondern auch Brehms Tierleben, weil in Brehms Tierleben ist nachzulesen, dass große und kleine Tiere gemeinsam atmen, leben und sich bewegen müssen. Zum Beispiel weiß jeder, auch der in Brehms Tierleben weniger Kundige, dass ein Floh einen Löwen zum Wahnsinn treiben kann, ein Löwe einen Floh aber nie zum Wahnsinn treiben wird." - Jean-Claude Juncker in seiner Laudatio anlässlich der Verleihung des Gottlieb Duttweiler Preises an Joschka Fischer, 4. Mai 2004.


Brei

Zitate

"Die Welt ist wie ein Brei. Zieht man den Löffel heraus, und wär s der größte, gleich klappt die Geschichte wieder zusammen, als wenn gar nichts passiert wäre." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 423


"Viele Köche versalzen den Brei, // Bewahr uns Gott vor vielen Dienern! // Wir aber sind, gesteht es frei, // Ein Lazarett von Medizinern." - Johann Wolfgang von Goethe, Sprichwörtlich


Breinholst, Willy (1918-2009)

dänischer Humorist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Gehirn ist ein innerer Mechanismus, den wir immer dann einschalten, wenn wir glauben, zu denken." - "Nur heiter kommt man weiter"


"Ein Junggeselle ist ein Mann, der jeden Morgen aus einer anderen Richtung pfeifend zur Arbeit kommt." - "Nur heiter kommt man weiter"


"Eine Frau kann berechtigterweise alles, was in einer mondhellen Nacht in ihr Ohr geflüstert wird, als direkten Angriff gegen ihre Tugend betrachten!" - "Nur heiter kommt man weiter"


"Eine tugendhafte Frau ist wie ein Jäger, der gewissenhaft vermeidet, das Wild zu töten!" - "Nur heiter kommt man weiter"


"Glück ist wie ein kleiner, lebhafter Hund, der mit dem Schwanz wedelt. Glück kann aber auch sein, einen kleinen, traurigen Hund zu streicheln, so dass er anfängt, mit dem Schwanz zu wedeln!" - "Nur heiter kommt man weiter"


Breite

Zitate

"Ich bin froh, dass ich mit meiner Breite aus den Einheitsgesichtern im Fernsehen heraussteche. Mit mir können sich die Leute viel besser identifizieren als mit einem Schönling." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


"Mußt ins Breite dich entfalten, // soll sich dir die Welt gestalten; // In die Tiefe mußt du steigen, Soll sich dir das Wesen zeigen." - Friedrich Schiller, Sprüche des Konfuzius


Breloer, Heinrich (*1942)

deutscher Regisseur und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Ästhetik allein genügt nicht - nein, eine politische, gesellschaftliche Haltung ist stets vonnöten. Sonst droht Verfall." - Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 4


Bremen

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Buten un binnen / wagen un winnen" (draußen und drinnen / wagen und gewinnen) -  Inschrift am Portal des Bremer Schütting. Die von Otto Gildemeister (1823-1902) formulierte Devise der Bremer Kaufmannschaft wurde dort im Zuge einer prunkvollen historisierenden Umgestaltung der Marktfassade 1899 angebracht.


"Dreimal ist Bremer Recht." -  sprichwörtlich, s. w:Bremensien#Zitate, Aussprüche, Sprache


Bremse

Zitate

Bremse als blutsaugende Fliege

"Der Misthaufen muss allezeit stinken, die Bremse stechen und die Hummel brummen, der Gehässige andere ärgern und kränken." - Chrétien de Troyes, Yvain, 116-119


"Laßt uns nit lossurren wie die Bremsen, daß uns ein Wind aufbrauset und ein anderer zerweht." - Friedrich Wolf, Der Arme Konrad. Aus: 1525, Dramen zum deutschen Bauernkrieg. hg. von Walter Dietze, Berlin [u.a.]: Aufbau-Verlag, 1975. S. 263

Bremse als Vorrichtung zur Verringerung von Geschwindigkeiten


Brender, Nikolaus (*1949)

deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Zuschauer hat ein Recht darauf, Sport als Spaß zu erleben." - Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Die Olympischen Spiele waren noch nie frei von Politik. [...] Olympia ist eingebunden in das gesellschaftliche Umfeld mit all seinen Problemen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Man muss wissen, dass Sport ein Geschäft ist, dass Spaß ein Geschäft ist - und dass die Mischung aus Spaß und Sport eines der besten Geschäfte ist." - Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


Brennen

Zitate

"Es brennt in mir ein Verlangen, in Einfachheit groß zu werden." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter (April 1903)


"Man muss sein wie eine Lampe, abgeschirmt gegen äußere Störungen den Wind, Insekten, und gleichzeitig rein, durchsichtig und mit heißer Flamme brennend." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


Brentano, Clemens (1778-1842)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Adam und Eva haben s Lieben erdacht, ich und mein Schätzle haben s auch so gemacht." - Tanzreime. Aus: Des Knaben Wunderhorn. 2. Band. 2. Auflage. Berlin: Grote. 1876. Google Books


"Die Töne sind ein wunderbarer lebender Atem der Dunkelheit." - Godwi oder Das steinerne Bild der Mutter. 6. Kapitel. Aus: Werke. Herausgegeben von Friedhelm Kemp, Bd. 2, München: Hanser, [1963-1968].


"Die wohlaprobirte Gouvernante hatte die verkindete Hochzeitsgesellschaft von Gockelsruh nach der Eierburg bei Gelnhausen geführt und dort aus ihnen eine Kleinkinderbewahranstalt gebildet." -  Gockel, Hinkel und Gackeleia (1838) Blätter aus dem Tagebuch der Ahnfrau. Einleitung.


"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Erntelied. Aus: Schriften. 1. Band, Geistliche Lieder. Frankfurt am Main: J. D. Sauerländer. 1852. Seite 519. Google Books


"Ringlein sehn heut lieblich aus, // morgen werden Fesseln draus." - Brautgesang: Die Gespielen. Aus: Schriften. 1. Band, Geistliche Lieder. Frankfurt am Main: J. D. Sauerländer. 1852. Seite 452. Google Books


"Zum Hassen oder Lieben // Ist alle Welt getrieben, // Es bleibet keine Wahl, // der Teufel ist neutral." - Es leben die Soldaten, 1813. Aus: Schriften. 2. Band, Weltliche Lieder. Frankfurt am Main: J. D. Sauerländer. 1852. Seite 52. Google Books


Breslau

Zitate

"Wer nich im Schweidnitzschen Keller war, ies nich ei Brassel  gewesen." -  


Brett

Zitate

"Die Politik bedeutet ein starkes langsames Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Augenmaß zugleich." - Max Weber, Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919. S. 66


"Ich komme mir oft vor wie ein Mann in einem Schiffbruch, der ein Brett ergreift, das nur einen einzigen zu tragen im Stande ist. Dieser eine rettet sich, während alle übrigen jämmerlich ersaufen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Februar 1830


Breytenbach, Breyten (*1939)

französischer Schriftsteller und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Für uns, die Weißen, gibt es in Südafrika nur eine einzige Hoffnung: Wir müssen uns total wandeln, ganz und gar Afrikaner werden."  in DER SPIEGEL, 10. November 1986


"Wer das Menschsein eines anderen ignoriert, der verneint das eigene." - in


Briand, Aristide (1862-1932)

französischer Politiker

Überprüft

"Aber der Friede erfordert unentwegen, zähen, dauernden Dienst, er verlangt Ausdauer, erlaubt keinen Zweifel." - Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, prononcé à la Chambre des Députés


"Es gab Sieger, ja! Sie gingen aus dem Kampfe mit großem Ruhm hervor, aber auch mit großer Erschöpfung." - Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés


Brie, André (*1950)

deutscher Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wem du ein Licht aufstecken willst, den sollst du nicht blenden." - Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort. Berlin, 1988. ISBN 3-359-00237-7


"Wenn einer seine Meinung sagt, dann kann er was erzählen." - Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort. Berlin, 1988. ISBN 3-359-00237-7


"Wenn eine Liebe erkaltet, dann verbrennt ein Mensch." - Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort. Berlin, 1988. ISBN 3-359-00237-7


"Wo ein Wille ist, ist auch ein Holzweg." - Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort. Berlin, 1988. ISBN 3-359-00237-7


"Wo einer große Töne spuckt, sind immer Speichellecker zu finden." - Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort. Berlin, 1988. ISBN 3-359-00237-7


Brief

Zitate

"Briefe: Es ist das Leben selbst, regt an, beschäftigt, nährt; bleiben sie aus, so schwindet man kraftlos dahin und kann die Umwelt nicht ertragen; kurz, ich stelle fest, dass es lebenswichtig ist, diese Mitteilungen eines so geliebten Menschen zu erhalten." - Marie de Sévigné, Briefe, an Frau von Grignan, 27. September 1684


"Briefe liebe ich, für Briefe lebe ich." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 18. Oktober 1962


"Briefeschreiben ist wie Wetterleuchten; da verblitzt sich alles, und das Gewitter zieht nicht herauf." - Theodor Fontane, Cécile, 17. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 4.


"Der wahre Brief ist seiner Natur nach poetisch." - Novalis, Blütenstaub


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Ein Brief errötet nicht." - Cicero, Ad familiares 5, 12


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Schreibe nur, wie du reden würdest, und so wirst du einen guten Brief schreiben." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Cornelia Goethe, 7. Dezember 1765


"Bitte entschuldigen Sie den langen Brief, ich hatte keine Zeit, einen kurzen zu schreiben" - Blaise Pascal: Lettres Provinciales 16


Brillanz

Zitate

"Doch der Künstler braucht nur so viel Kunstfertigkeit, wie erforderlich ist, um sein konkretes Ziel zu erreichen. Sollte er mehr davon besitzen, ist es sogar besser, wenn wir nichts davon erfahren, denn die Darbietung dieser technischen Brillanz würde lediglich seine Kunst beschädigen." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 72, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


Brillat-Savarin, Jean Anthelme (1755-1826)

französischer Schriftsteller, Philosoph und Gastronomiekritiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Entdeckung eines neuen Gerichtes macht die Menschheit glücklicher als die Entdeckung eines neuen Sterns." - Physiologie des Geschmacks


"Die Feinschmeckerei ist eines der stärksten gesellschaftlichen Bande; sie breitet täglich jenen geselligen Geist aus, der die verschiedenen Stände vereinigt, sie mit einander verschmilzt, die Unterhaltung belebt und die Ecken der gebräuchlichen Ungleichheit abschleift." - Physiologie des Geschmacks


"Die Feinschmeckerei steht den Frauen wohl an; sie ziemt der Zartheit ihrer Organe und ersetzt ihnen einige Vergnügungen, denen sie sich entziehen müssen, wie sie ihnen Trost gewährt für leiden, zu denen die Natur sie bestimmt hat." - Physiologie des Geschmacks


"Ein echter Feinschmecker, der ein Rebhuhn verspeist hat, kann sagen, auf welchem Bein es zu schlafen pflegte." - Physiologie des Geschmacks


"Fresser und Säufer verstehen nichts vom Essen und Trinken." - Physiologie des Geschmacks


"Sage mir, was du isst, und ich sage dir, wer du bist." - Physiologie des Geschmacks


"Tiere fressen, Menschen essen, aber nur der Mann von Geist weiß, wie man isst." - Physiologie des Geschmacks


"Fundamentalsätze der Gastronomie: I. Alles, was lebt, isst. II. Der Mensch lebt nicht um zu essen, sondern um gut zu essen." - Physiologie des Geschmacks


Brille

Zitate

Sehhilfe bei Fehlsichtigkeit

"Auf einem Kongress hat ein Dreißigjähriger zu mir gesagt: »Muss ein Siebzigjähriger wirklich noch Viagra nehmen? Der hat doch schon genug schöne Sachen mitgemacht.« Ich habe geantwortet: »Okay, gehen Sie zu Ihrem Großvater und sagen Sie ihm: Du brauchst keine Brille mehr, du hast schon genug gesehen.« - Oswalt Kolle, über Alterssexualität, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 5, Heft 2, S. 164, 1831

Brille als Synonym für geistigen Durchblick

"Die Idee sitzt gleichsam als Brille auf unserer Nase, und was wir ansehen, sehen wir durch sie. Wir kommen gar nicht auf den Gedanken, sie abzunehmen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §103

Sonnenbrille

"Sonnenbrillen sind immer ein sehr gutes Stilmittel, weil man da die Augen nicht sieht. Ich habe keine Lust, mir fürs Fernsehen zum Beispiel die Augen zu schminken, da tritt man halt mit Sonnenbrille auf." - Falco, Falco Extrablatt, Bravo, 45/1986, 30. Oktober 1986

Sprichwörter und Volksmund

"Wo das Auge nicht sehen will, helfen weder Licht noch Brill ." - Aus Deutschland


Brin, Sergei Michailowitsch (*1973)

russischer Informatiker und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich mache mir Sorgen wegen Microsoft. Sie haben gesagt, sie wollten Google wirklich kaputtmachen. Und es kommt mir vor, als sei ihr Weg gepflastert mit vielen Unternehmensleichen." - magazin, Heft 5/2006


Briten

Zitate

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Vielen wird er ohne Zweifel etwas großspurig und aufgeblasen vorkommen, wir aber ziehen vor, ihn einfach nur britisch zu nennen." - Oscar Wilde über den Kritiker Harry Quilter, "A »Jolly« Art Critic", Pall Mall Gazette, 18. November 1886


Brixen

Zitate

Brixen war die zweite größere Stadt Tirols, wo ich einkehrte. Sie liegt in einem Tal, und als ich ankam, war sie mit Dampf und Abendschatten übergossen. Dämmernde Stille, melancholisches Glockengebimmel, die Schafe trippelten nach ihren Ställen, die Menschen nach den Kirchen; überall beklemmender Geruch von häßlichen Heiligenbildern und getrocknetem Heu.  – Heinrich Heine:  Reisebilder und Reisebriefe, 3. Teil, Reise von München nach Genua, Kap. 9 (1830)


Fuhren wir um 7 Uhr von Botzen [Bozen] weg und anfangs durch eine schauerliche, dann aber durch eine keine besonderen Reize bietende Gegend nach Brixen, ein hübsches Städtchen, wo wir von dem Bischofe, dem Major, welcher die Franzensfeste commandirt, einem auch in der Feste angestellten Hauptmanne vom Geniecorps und von mehreren Beamten empfangen wurden. – Franz Joseph I. von Österreich: Tagebuch Nr. 1, Kap. 15 (18. August 1843 - 16. Oktober 1844)


Über Brixen lag ein Ausdruck schwerster Versimplung, der auch dadurch nicht gemildert wurde, dass der Gasthof zum Andenken an den ersten in Brixen durchgeführten Elefanten anno 1566 seinen Namen hienach erhalten, und dass der Wirt zur Bequemlichkeit der durchreisenden Herren Geistlichen im zweiten Stock eine Kapelle hat bauen lassen.  – Joseph Victor von Scheffel:  Römische Episteln (1853)


[...] ist Brixen und seine Umgebung aufrichtig und kurz gesagt ein miserables, durch Mißbrauch der Religion verdorbenes Nest voll Dummköpfe und Heuchler, mit wenigen Ausnahmen, von denen ich aber nach einem Aufenthalt von 13 Monaten noch keine kennen gelernt habe. [...] Und Brixen ist in dieser Beziehung nach dem allgemeinen Urteile selbst der Tyroler die schlechteste Gegend!  – Karel Havlíček Borovský: Brief vom 1. Februar 1853 an Emilie Zöldnerová in Prag (Franz Hieronymus Riedl:  Brixen in den Briefen von Karl Havliček. In: Neue Beiträge zur geschichtlichen Landeskunde Tirols. 2. Teil. = Tiroler Wirtschaftsstudien 26. Innsbruck und München: Universitätsverlag Wagner, 1969. S. 374)


ich hab’s immer schon gesagt »b. verschlaeft sogar den weltuntergang.« [...] es geht der boese spruch um der da lautet: geh in b. ueber den domplatz begegne keinem priester moench oder klosterfrau & Du hast einen vollkommenen ablaß gewonnen.  – Norbert Conrad Kaser:  brixen. In: jetzt mueßte der kirschbaum bluehen. Zürich: Diogenes, 1983. S. 159


Broccoli

Zitate

"Ich mag keinen Broccoli. Und ich mochte ihn nicht seit ich klein war und meine Mutter mich zwang, ihn zu essen. Und ich bin Präsident der Vereinigten Staaten und ich werde keinen weiteren Broccoli essen." - George H. W. Bush, Pressekonferenz des Präsidenten am 22. März 1990


Brock, Bazon (*1936)

deutscher Gelehrter

Zitate mit Quellenangabe

"Solange ich hier bin, stirbt keiner." - offizielle Webseite, Juli 2006


Brockes, Barthold Heinrich (1680-1747)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der Narr lebt arm, um reich zu sterben." - Der Geitz-Hals / Desselben Inhalts. In: Irdisches Vergnügen in Gott: bestehend in Physicalisch- und Moralischen Gedichten, nebst einem Anhange etlicher übersetzten Fabeln des Herrn de la Motte. Erster Theil. Hamburg Christian Herold 1744. S. 502 Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen, // als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Versuch vom Menschen


"Niemand ist zufrieden mit seinem Stande, // Jeder mit seinem Verstande." - Versuch vom Menschen


"Verdrießlicher sind keine Narren als Narren, die Verstand besitzen." - Versuch vom Menschen


"Wer seine Bitte nur weiß zitternd vorzutragen, lehrt, den er bittet, ihm seine Bitten abzuschlagen." - Versuch vom Menschen


Brockhaus, Friedrich Arnold (1772-1823)

deutscher Verleger

Überprüft

Zugeschrieben


Broder, Henryk M. (*1946)

deutscher Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Unterschied liegt darin, dass im Islam keine Säkularisierung stattgefunden hat. Es hat keine Neuinterpretation gegeben, keine Verweltlichung, keine Aufklärung. Es gab dort keinen Mendelssohn, keinen Luther und auch keine bibelkritische Auslegung, die die Schrift nicht wörtlich nimmt. Da, wo die Schrift wörtlich genommen wird, kommt es ja auch bei Juden und Christen zu Katastrophen." - über den Islam, das Judentum und das Christentum; zitiert bei


"Die Idee, man könnte dem Terror nur mit rechtsstaatlichen Mitteln beikommen, übersteigt die Grenze zum Irrealen." -  Interview im Naumburger Tageblatt vom 16. Oktober 2006, zitiert in:; auch in Henryk M. Broder: Hurra, wir kapitulieren. Von der Lust am Einknicken. Wjs Berlin 2006, S. 124


"Ein deutscher Nobelpreisträger hat den Vorschlag gemacht, eine Kirche in eine Moschee umzuwidmen, als Goodwill-Geste den Muslimen gegenüber. Bis jetzt warten wir vergeblich auf den Vorschlag eines islamischen Intellektuellen, eine Moschee in eine Kirche umzuwandeln, denn so eine Idee, öffentlich geäußert, könnte ihn sein Leben kosten." - Dankesrede für die Verleihung des Ludwig-Börne-Preises in der Frankfurter Paulskirche am 24. Juni 2007. Vollständig wiedergegeben in: "Toleranz hilft nur den Rücksichtslosen", 25. Juni 2007; u.a. zitiert in »idea Spektrum« Nr. 27/2007, 4. Juli 2007, S. 36


"Es stimmt, Israel ist heute mehr Täter als Opfer. Das ist auch gut und richtig so, nachdem es die Juden fast 2000 Jahre lang mit der Rolle der ewigen Opfer versucht und dabei nur schlechte Erfahrungen gemacht haben. Täter haben meistens eine längere Lebenserwartung als Opfer und es macht mehr Spaß, Täter als Opfer zu sein." - Jüdische Allgemeine, 17. März 2005, S. 3, Freispruch für Israel (Artikel zum gleichnamigen Buch von Alan Derschowitz)


"Ganz zum Schluss standen Dr. Kohn und Dr. Levy nackt und wehrlos in der Schlange zum Duschraum, und als sie an der Tür, die vom Leben zum Tode führte, angekommen waren, sagte Dr. Levy zu Dr. Kohn:  Nach Ihnen, Herr Doktor!  Da hatten die Juden noch Anstand und Manieren. Doch dann beschlossen sie, aus der Geschichte auszusteigen und als Opfer nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Seitdem schlagen sie zurück, wenn sie angegriffen werden, manchmal auch schon vorher." - 7. Juli 2006


"Hohmann kämpft seit langem um einen Platz an der Sonne, aber erst jetzt hat er die Bekanntheit erreicht, um die er sich so lange vergeblich bemühte." - nach Martin Hohmanns Äußerungen am 3. Oktober 2003 über die Juden als Tätervolk, DER SPIEGEL 46/2003


"Jetzt warten wir ab, bis in Mekka eine Kirche gebaut wird, die man schon von Weitem sehen kann. Und dann erklären wir die Diskussion um Moscheen und Minarette in Europa für beendet und lassen die Bagger anrollen. Das ist die schöne Wunschvorstellung." - Artikel vom 08. Februar 2008.


"[..] seit ich einmal beiläufig bemerkte, die polnische Kultur stehe auf zwei Säulen – Alkoholismus und Antisemitismus – bekomme ich noch immer Drohbriefe beschwipster polnischer Patrioten, die mich als Judenschwein bezeichnen, das man zu vergasen vergessen hat." -  Artikel im Tagesspiegel vom 27. Februar 2009;


"Verglichen mit dem Warschauer Ghetto ist Gaza ein Club Med." - Diesen Satz wünschte sich Broder von Marcel Reich-Ranicki zu hören. Während einer Laudatio bei der Feier zum 90. Geburtstag von Reich-Ranicki in der Frankfurter Paulskirche am 6. Juni 2010. Abgedruckt in: Die Weltwoche, 2010, Nr. 23, Seite 16; sowie in der.


Brod, Max (1884-1968)

deutscher Schriftsteller und Kulturphilosoph

Überprüft

"Lernen kann man stets nur von jenem, der seine Sache liebt, nicht von dem, der sie ablehnt." - Nachwort zur 2. Auflage. Aus: Heidentum, Christentum, Judentum. 2. Band, 2. Auflage. München: Kurt Wolff Verlag. 1922. S. 355f. Google Books


Bronner, Gerhard (1922-2007)

österreichischer Komponist, Musiker und Kabarettist

Überprüft

"Es gibt drei Dinge, die sich nicht vereinen lassen: Intelligenz, Anständigkeit und Nationalsozialismus. Man kann intelligent und Nazi sein. Dann ist man nicht anständig. Man kann anständig und Nazi sein. Dann ist man nicht intelligent. Und man kann anständig und intelligent sein. Dann ist man kein Nazi." - bei der Gedenkfeier zum 60. Jahrestag der Befreiung des KZ Gunskirchen, 7. Mai 2005


Brooks, Albert (*1947)

US-amerikanischer Schauspieler und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Wir geben ungeheure Mengen dafür aus, andere zu attackieren. Warum fliegen wir nicht 20 000 Botschafter des guten Willens in die arabische Welt und laden die Jungs dort drüben zum Essen ein, warum schicken wir keine Schmuse-Corps?" - Stern, Ausgabe Nr.11/2006, »Achse des Blödelns«, S.98


Brooks, Mel (*1926)

US-amerikanischer Komiker und Regisseur

Überprüft

"Ich liebe es, in Los Angeles auf einem Freeway zu fahren und jemanden in der Schweiz anzurufen. Nicht, dass ich jemand in der Schweiz kennen würde, doch ich finde es unheimlich schick, dort anzurufen. Meistens nehmen irgendwelche Frauen ab, die ich nicht kenne." - 


"Lachen ist die beste Herzmuskelmassage, die es gibt. Ich bin mir sicher, dass manche Filme von Chaplin, Keaton - und vielleicht sogar der ein oder andere von mir - das Leben um mindestens zwei bis fünf Jahre verlängern können." - 


Brooks, Terry (*1944)

US-amerikanischer Fantasy-Autor

Zitate mit Quellenangabe

"... man kämpfte ums Überleben, und im Gehirn eines Wesens, das um sein Leben kämpft, hat die Vernunft keinen Platz." - Das Schwert von Shannara. München, 2000. Übersetzer: Tony Westermayr. ISBN 3442249740


Brot

Zitate

"Ach, es ist doch ein saures Stück Brot, das Philosophieprofessorenbrot!" - Arthur Schopenhauer, Einige Worte über den Pantheismus


"Als der Krieg aus war, kam der Soldat nach Hause. Aber er hatte kein Brot. Da sah er einen, der hatte Brot. Den schlug er tot. // Du darfst doch keinen totschlagen, sagte der Richter. // Warum nicht, fragte der Soldat." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 82


"Bet und arbeit! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Brot und Spiele." - Juvenal, Satiren, X, 81


"Das Problem [...] ist die öffentliche Wahrnehmung, was man als Grüne tun darf und was nicht. Ökobrot backen ist okay, in der Wirtschaft tätig zu sein nicht." - Andrea Fischer, über die Partei Bündnis 90/Die Grünen, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134; gemeint ist auch Fischers Tätigkeit als Unternehmensberaterin


"Der Fisch, der einmal vom Haken verletzt wurde, vermutet Haken in jedem Brot." - Ovid, Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) II, Brief VII (an Atticus) 9


"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Die blaue Kornblum wohnt versteckt, // So hab ich meinen Schatz entdeckt. // Sie kann nicht meinen Händen wehren, // Wiegt sie wie s Sommerfeld die Ähren. // Die Ähren sind jetzt körnerschwer, // Als läg schon Brot mannshoch umher, // […] Mein Schatz die Ähren streicheln tut. // »Nach Leben riechen sie so gut.«" - Max Dauthendey, Gesammelte Werke in 6 Bänden, Bd. 4: Lyrik und kleinere Versdichtungen, München: Albert Langen, 1925.


"Mit demselben Gefühle, mit welchem du bei dem Abendmahle das Brot nimmst aus der Hand des Priesters, mit demselben Gefühle, sage ich, erwürgt der Mexikaner seinen Bruder vor dem Altare seines Götzen." - Heinrich von Kleist, An Wilhelmine von Zenge, 13.-18. September 1800


"Sind auch schwarz des Bauern Hände, // Weißbrot ißt er bis an s Ende." - Wilhelm Gerhard, Des Mädchens Wahl. Aus: Wila. Serbische Volkslieder und Heldenmährchen. Erste Abtheilung. Leipzig: Barth, 1828. S. 112. Google Books


"Viel Steine gab s und wenig Brod." - Johann Ludwig Uhland, Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 327


"Wenn es kein Brot gibt für alle, macht man keine Kinder mehr, und die Nation verreckt!" - Émile Zola, Die Erde. Übersetzt von Hans Balzer. Berlin: Rütten & Loening, 1973. S. 164


"Wer nie sein Brot mit Tränen aß, // Wer nie die kummervollen Nächte // Auf seinem Bette weinend saß, // Der kennt euch nicht, ihr himmlischen Mächte." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre 2, 13


"Wir sagen nicht: Wählt Thälmann, dann habt ihr Brot und Freiheit. Wir sagen, um Brot und Freiheit müßt ihr kämpfen!" - Ernst Thälmann, "Reden und Aufsätze" Band 2, Verlag Rote Fahne, 1975; Orginal: Die Rote Fahne, 1. März 1932

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dinge lassen sich sagen, und Käse und Brot lassen sich essen." - Aus den Niederlanden


"Besser eignes Brot als fremder Braten." - Aus Deutschland


"Des einen Tod, des anderen Brot." - Aus Deutschland


"Eile backt das Brot, aber sie backt es schlecht." - Aus Griechenland


"Gegessenes Brot ist schwer zu verdienen." - Aus Polen


"Hartes Brot verlangt scharfe Zähne." - Aus Frankreich


"In der Not isst der Bauer die Wurst auch ohne Brot." - Aus Deutschland


"Iss viel Brot, trink wenig Wein!" - Aus Frankreich


"Trocken Brot macht Wangen rot." - Aus Deutschland


"Wes  Brot ich ess , des  Lied ich sing ." - Aus Deutschland


"Wer Brot hat, stirbt nicht vor Hunger." - Aus den Niederlanden


"Ein Bier in der Not ist ein ganzer Laib Brot" -  Aus Österreich


"Altes Brot ist nicht hart, kein Brot, das ist hart." - Aus Deutschland

Bibel

"Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit." - 2. Korinther 9,10


"Der Mensch lebt nicht nur von Brot, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt." - Bibel-Matthäus 4,4


"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." - Bibel-Sprüche 6,6-8


"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird leben in Ewigkeit. Das Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt." - Bibel-Johannes 6,51


"Im Schweiße deines Angesichtes sollst du dein Brot essen, bis dass du wieder zur Erde kehrst, von der du genommen bist; denn du bist Staub und kehrst wieder zum Staub zurück." - Genesis 3,19 


"Wollte Gott, wir wären in Ägypten gestorben durch des Herrn Hand, da wir bei den Fleischtöpfen saßen und hatten die Fülle Brot zu essen!" - Bibel-Exodus 16,3


"Wer gering ist und geht seiner Arbeit nach, ist besser als einer, der groß sein will und an Brot Mangel hat." - Sprüche 12,9


"Iß dein Brot mit Freuden, trink deinen Wein mit gutem Mut; denn dies Tun hat Gott schon längst gefallen." - Der Prediger Salomon 9,7


Brothers, Blues

Filminfo

Drehbuch: Dan Aykroyd, John Landis


Genre: Komödie/Musikfilm


Erschienen: 1979


Hauptdarsteller:

Zitate

Elwood Blues

"Es sind 106 Meilen nach Chicago, wir haben genug Benzin im Tank,  n halbes Päckchen Zigaretten, es ist dunkel, und wir tragen Sonnenbrillen!"


"Wir sind im Auftrag des Herrn unterwegs!"


Broukal, Josef (*1946)

österreichischer Politiker (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist Ihnen unbenommen, den Nationalsozialisten nachzutrauern, aber es ist unser Privileg, die Befreiung Europas auch heute noch als denkwürdiges Ereignis zu feiern!" - 64. Sitzung des Nationalrates der Republik Österreich, 4. Juni 2004, an Abgeordnete der Regierungsparteien ÖVP und FPÖ gerichtet


"Vielleicht sollten Sie noch wissen, ich gehe seit einem Jahr in einem Park im 6. Bezirk spazieren. Seit Ihre Wahlkampagne begonnen hat, steht dort auf jeder Parkbank »Ausländer raus« und auf einigen das Hakenkreuz. Herzlichen Dank." - Liveinterview mit Jörg Haider in "Zeit im Bild 1" im ORF, 10. November 1991


Browne, Edward (1644-1708)

englischer Arzt und Reiseschriftsteller

Überprüft

"Nürnberg ist unter allen Städten, die ich jemals in Teutschland gesehen habe, die allerschönste." - A brief account of some travels in divers parts of Europe, 1686


Brown

John Brown, US-amerikanischer Abolitionist (1800-1859)


Rita Mae Brown, US-amerikanische Schriftstellerin und Frauenrechtlerin (*1944)


Browning, Robert (1812-1889)

englischer Dichter

Überprüft

"Das Beste ist doch das Letzte im Leben, denn dafür wird alles gemacht. In Gottes Hand ist unsere Zeit." - Rabbi Ben Ezra


"Jede Freude ist ein Gewinn und bleibt es, auch wenn er noch so klein ist." - Paracelsus, IV


Brown, James (1933-2006)

US-amerikanischer Soulsänger

Zitate mit Quellenangabe

"Ich gehe heute nacht fort." - Letzte Worte, zu seinem engen Freund Charles Bobbit, zitiert bei CNN Europe, 25. Dezember 2006


Brown, John (1800-1859)

US-amerikanischer Abolitionist

Überprüft

"Es ist einfach mich zu hängen, aber die Frage - die Sklavenfrage - die bleibt noch zu lösen." - Letzte Worte, mündlich, 2. Dezember 1859


"Ich, John Brown, bin mir nun ziemlich sicher, dass die Verbrechen dieses schuldigen Landes niemals, wenn nicht mit Blut, gereinigt werden. Ich hatte, wie ich jetzt denke, mir vergebens eingebildet, dass es ohne viel Blutvergießen erledigt werden könne." - Letzte Worte, schriftlich, 2. Dezember 1859


Brown, Rita Mae (*1944)

US-amerikanische Schriftstellerin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben ist viel älter als die Vernunft." - Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Seltsam sind einzig die Menschen, die niemanden lieben." - über Homosexualität, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Wahnsinn ist, wenn man immer wieder das Gleiche tut, aber andere Resultate erwartet." - Die Tennisspielerin. Rowohlt Verlag, 1995. ISBN 3-499-12394-0


"Wenn es in der Welt logisch zuginge, würden die Männer im Damensitz reiten." - Galopp ins Glück. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3498005944


"Wenn Michelangelo heterosexuell gewesen wäre, hätte er die Sixtinische Kapelle mit einer Rolle Weiß angestrichen." - Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


Bruce, Lenny (1925-1966)

US-amerikanischer Komiker und Satiriker

Überprüft

"Weißt du, wo ich etwas Marihuana herbekommen kann?" - Letzte Worte, 3. August 1966


Bruck, Arthur Moeller van den (1876-1925)

deutscher Philosoph, Publizist und Kulturhistoriker

Zitate mit Quellenangabe

"Politik läßt sich rückgängig machen, Geschichte nicht." - Reaktionär, in: Gewissen, 4. Jg. Nr. 24, 12. Juni 1922


"Was heute revolutionär ist, wird morgen konservativ sein." - Das dritte Reich, Berlin 1923, S. 22


Brücke

Zitate

"Da stehe ich auf der Brücke und bin wieder mitten in Paris, in unserer aller Heimat. Da fließt das Wasser, da liegst du, und ich werfe mein Herz in den Fluss und tauche in dich ein und liebe dich." - Kurt Tucholsky, "Ein Pyrenäenbuch", Berlin 1927


"Die Vorstellung, dass schwammiges Reden eine besonders tragfähige Brücke ergibt, dieser Vorstellung habe ich mich nie hingegeben!" - Wolfgang Huber, Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei

Sprichwörter

"Es ist besser Brücken zu bauen, statt Mauern." - Aus Afrika: Sprichwort der Swahili


Bruckner, Anton (1824-1896)

österreichischer Komponist, Organist und Musikpädagoge

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Anton Bruckner

"Daß es Bruckner gegeben hat, ist für mich das größte Geschenk Gottes." - Sergiu Celibidache, aus dem Band "Stenographische Umarmung. Sergiu Celibidache beim Wort genommen, Herausgeber Stefan Piendl und Thomas Otto, ConBrio Verlagsgesellschaft, Regensburg 2002, Seite 73"


"Über Bruckner kann ich gar nicht mehr reden, weil mir jedes Wort fehlt, um zu sagen, für wie groß und erhaben ich diese Kunst halte." - Richard Wetz, Brief vom 14. Februar 1913


Brückner, Christine (1921-1996)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Aber jemand, der von einer falschen Sache überzeugt ist, ist mir lieber als einer, der von gar nichts überzeugt ist." - Jauche und Levkojen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 183. ISBN 3-550-08570-2


"Sackgassen sind nach oben hin offen!" - Nirgendwo ist Poenichen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 611. ISBN 3-550-08570-2


"Wer an Gott glaubt, der hat es [...] leichter, der weiß wenigstens, bei wem er sich beklagen kann." - Jauche und Levkojen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 53. ISBN 3-550-08570-2


Bruder

Zitate

Bruder im eigentlichen Sinn

"Brüderlein fein, Brüderlein fein, musst mir ja nicht böse sein!" - Ferdinand Raimund, Das Mädchen aus der Feenwelt oder Der Bauer als Millionär, II, 6


"Das ist dein Bruder! - das ist verdolmetscht: Er ist aus eben dem Ofen geschossen, aus dem du geschossen bist - also sei er dir heilig!" - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 1 / Franz


"Die Neigung gibt // Den Freund, es gibt der Vorteil den Gefährten, // Wohl dem, dem die Geburt den Bruder gab!" - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Isabella


"Ein zuckersüßes Brüderchen! In der Tat! - Franz heißt die Kanaille?" - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 2 / Schweizer


"Einer weiß nichts vom andern, und ob auch der andere sein leiblicher Bruder wäre." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


"Mach einen Freund nicht einem Bruder gleich, doch wenn, tu ihm als Erster nicht ein Unrecht an." - Hesiod, Werke und Tage

Bruder im übertragenen Sinn

"Alle, die jenseits der Landesgrenze wohnen, sind unsere Nachbarn, und bis auf weiteres liebe Nachbarn; alle, die diesseits wohnen, sind mehr als Nachbarn, nämlich unsere Brüder." - Carl Spitteler, Unser Schweizer Standpunkt. Vortrag, gehalten in der neuen Helvet. Gesellschaft, Gruppe Zürich, am 14. Dezember 1914. Rascher, 1915. S. 5


"Mein Herr Bruder, da ich inmitten meiner Truppen nicht sterben konnte, bleibt mir nichts, als meinen Degen in die Hände Ew. Majestät zu legen. Ich bin Ew. Majestät geneigter Bruder Napoleon" - Napoléon III., Kapitulationserklärung an König Wilhelm I. nach der Niederlage bei Sedan am 2. September 1870, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 316 


"Und willst Du nicht mein Bruder sein, so schlag  ich Dir den Schädel ein." - Bernhard von Bülow während einer Reichstagsrede vom 10.Dezember 1903, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 366


"Wahrlich, Ich sage es euch, alle Engel, alle Himmel und alle Welten mit all ihrer Weisheit können euch nicht geben in Ewigkeit, was ihr erreichen könnet, so ihr einem Bruder, der im Elende war, wahrhaft geholfen habt nach aller eurer Kraft und nach allen euren Mitteln! Nichts stehet höher und näher bei Mir denn allein nur die wahre, tätige Liebe!" - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 12


"Wer sich im Geist und in der Wahrheit als Bruder von Hunderten fühlt, der ist ein höherer Mensch als der zärtlichste Bruder von einem." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über die Idee der Elementarbildung (Lenzburger Rede), 1809.


"Wir sind Brüder und Schwestern, denn wir haben alle dieselbe Mutter – Mutter Erde." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 7, ISBN 3-926876-07-7

Bibel

"Wer den Willen Gottes erfüllt, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter." - Bibel-Markus 3,35


"Weh ist mir um dich, mein Bruder Jonatan. Du warst mir sehr lieb. Wunderbarer war deine Liebe für mich als die Liebe der Frauen." -  Bibel-2. Samuel 1,26


Brüderle, Rainer (*1945)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir brauchen die Kernkraft als Brückentechnologie, und diese Brücke muss lang genug sein." - am 12. Februar 2010 zur der Laufzeitverlängerung für Kernkraftwerke


"Die Versorgungssicherheit in Deutschland ist nicht gefährdet." - 14. März 2011 zur Aussetzung der Laufzeitverlängerung für Kernkraftwerke


"Manches, was ich Wikileaks da entnehme, erinnert mich an die Sammelwut, die früher Institutionen im Osten hatten, die Stasi dabei." - im Dezember 2010 auf einem IT-Gipfel in Dresden


Brüderlichkeit

Zitate

"Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland! // Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand!" - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 26. August 1841, Lied der Deutschen


"Schlimmer ist es, wenn ein Lügner die Wahrheit sagt, als wenn ein Liebhaber der Wahrheit lügt, schlimmer wenn ein Menschenhasser Bruderliebe übt, als wenn ein Liebhaber der Menschen einmal vom Haß überwältigt wird. Besser als die Wahrheit im Munde des Lügners ist noch die Lüge, besser als die Tat der Bruderliebe des Menschenfeindes ist der Haß." -  Dietrich Bonhoeffer, Ethik, Zusammengestellt und hrsg. von Eberhard Bethge, 12. Auflage, Kaiser, München 1998. S. 68-69; DBW (E) 6, 62f. 


Brudziński, Wiesław

Wieslaw Brudzinski (1920-1996)

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Aschehaufen haben es gern, wenn man sie für erloschene Vulkane hält." - Die rote Katz


"Die gefährlichste Waffe sind Menschen kleinen Kalibers." - Die rote Katz


"Steigerung des Luxus: eigenes Auto, eigene Villa, eigene Meinung." - Katzenjammer


"Manche meinen, sie seien liberal geworden, nur weil sie die Richtung ihrer Intoleranz geändert haben."


Brundage, Avery (1887-1975)

US-amerikanischer Sportfunktionär

Zitate mit Quellenangabe

"Die Spiele müssen weitergehen; wir müssen in unserem Bemühen fortfahren, sie rein und ehrlich zu halten und zu versuchen, die sportliche Haltung der Athleten in andere Bereiche zu tragen." - als IOC-Präsident auf der Gedenkfeier für die Opfer des Anschlags auf die israelische Olympiamannschaft in München, 6. September 1972

Zitate ohne Quellenangabe

"In meinem Club in Chicago sind auch keine Juden zugelassen."


Bruni, Carla (*1967)

italienisches Fotomodell und Musikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - bei Stefanie Rosenkranz: Carla Bruni - Madame Pompadour. Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Ich bin von Zeit zu Zeit monogam, aber ich ziehe die Polygamie vor. Die Liebe dauert lange, aber die brennende Lust nur zwei bis drei Wochen." - bei Stefanie Rosenkranz: Carla Bruni - Madame Pompadour. Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Sehr angenehm, der Sex. Es ist einer der Vorteile des Älterwerdens: er wird besser. Sinnlichkeit und Begierde nehmen zu." - bei Stefanie Rosenkranz: Carla Bruni - Madame Pompadour. Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


Brüning, Heinrich (1885-1970)

deutscher Politiker 

Überprüft

"Es ist gut, daß Hitler jetzt an die Macht gekommen ist, in drei Wochen hat er ja doch abgewirtschaftet." - im Februar 1933 zu Nikolaus Graf Ballerstrem, zitiert nach Fritz Günther von Tschirschky: Erinnerungen eines Hochverräters, Stuttgart: Deutsche Verl.-Anst., 1972. S. 95.


Brunnen

Zitate

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


"Ich wollte meine Großmutter immer in einen Jungbrunnen schmeißen und dann irgendwann heiraten." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.2


"Manchmal denke ich, das Herz eines Menschen ist wie ein tiefer Brunnen. Niemand weiß, was auf seinem Grund ist. Man kann es sich nur anhand der Dinge vorstellen, die bisweilen an die Oberfläche treiben." - Haruki Murakami, Blinde Weide, schlafende Frau: Das Flugzeug. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, September 2008, ISBN 978-3-442-73688-1, S. 70

Sprichwörter und Volksmund

"Bohre den Brunnen, ehe du Durst hast." - Aus China


"Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht." - Aus Deutschland


"Wenn man den toten Hund nicht aus dem Brunnen holt, wird man den Brunnen nie sauber bekommen" - Aus Pakistan, zitiert nach Süddeutsche Zeitung vom 19. August 2008, Ausgabe 192, Seite 4, Vgl. auch


Bruno, Giordano (1548-1600)

italienischer Philosoph und Dichter

Überprüft

"Die unzureichende Sinneswahrnehmung widerlegt die Unendlichkeit nicht." - Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Es ist leicht, Vorschriften über die Theorie des Beweises aufzustellen, aber der Beweis selbst ist schwer zu führen." - Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen, 2. Dialog 


"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Wenn also Geist, Seele und Leben sich in allen Dingen vorfindet und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen, 2. Dialog S. 39


"Wenn es nicht wahr ist, ist es doch gut erfunden." - Über die heroischen Leidenschaften II, 3, Bruno griff frühere Formulierungen des gleichen Gedankens auf, vgl. Büchmann: Geflügelte Worte. 32. Auflage. Berlin 1972, S. 466

Referenzen


Brust

Zitate

Wörtlicher Sinn

"Bald klopft vor Schmerz und bald vor Lust // Das rote Ding in meiner Brust." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Ich kam in diese Welt herein


"Doch noch leuchtet uns die Hoffnung für unsere geliebte Liebe, lass uns sie pflegen und erhalten, solange wir nur können. Eine Stunde, voll Seligkeit des Wiedersehens und Hoffnung in der Brust, sind genug, ihr Leben auf Monate zu erhalten." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Mag s in der Brust stürmen und wogen, der Atem in der Kehle stocken! Der Kopf soll oben bleiben bis in den Tod!" - Gottfried Keller, Der Grüne Heinrich. 10. Kapitel: Der Schädel

Weibliche Brüste

"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, Neununddreißigneunzig/39,90, Hamburg, 2001. ISBN 349923324X


"Ich sag dir, die Venezianer haben ihren eigenen Geschmack, sie wollen Arsch, Titten und festes Fleisch, weiche Fünfzehn- oder Sechszehnjährige, höchstens zwanzig und keine Petrarca-Figuren." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna)


"Wie macht man eine Frau in einem englischen Pub an? Du sagst einfach: Du hast wunderschöne Augen, deshalb möchte ich jetzt deine Brüste anfassen." - Chris Martin, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 141

Schüttelreime

"Lieber mit den Titten wippeln, // als zu Fuß nach Witten tippeln."

Koran

"[Mose sprach:] Mein Herr, weite mir meine Brust, // und erleichtere mir meine Aufgabe, // und löse den Knoten meiner Zunge, // dass sie meine Rede verstehen. " - Koran-Sure 20, 25-28


Brutalität

Zitate

"Das Christentum - und das ist sein schönstes Verdienst - hat jene brutale germanische Kampflust einigermaßen besänftigt, konnte sie jedoch nicht zerstören, und wenn einst der zähmende Talisman, das Kreuz, zerbricht, dann rasselt wieder empor die Wildheit der alten Kämpfer, die unsinnige Berserkerwut." - Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Das Urteil der Bourgeoisie in den Dingen der Kunst ist naiv und brutal." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Einem Mann von Rang, der einem brutalen und unmenschlichen Gewaltherrscher zu gehorchen hat, kann man kaum etwas anderes raten, als auszuwandern." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Für die einen wird Pinochet immer ein brutaler Diktator sein, die anderen feiern ihn als Retter des Vaterlandes. Es wird hundert Jahre dauern, bis wir Chilenen uns über seine Rolle einig werden." - Isabel Allende, über Augusto Pinochet, Spiegel 44/1998


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


"Im Kampf mit der Dummheit werden die billigsten und sanftesten Menschen zuletzt brutal." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 362


"Rücksichtslosigkeit ist die Brutalität der Arroganz." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 13. März 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Wir sind überzeugt, dass Freiheit ohne Sozialismus Privilegienwirtschaft und Ungerechtigkeit, und Sozialismus ohne Freiheit Sklaverei und Brutalität bedeutet." - Michail Bakunin, Die Revolutionäre Frage


Bruyère, Jean de La (1645-1696)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Beim Anblick eines gewissen Elends empfindet man eine Art Scham, glücklich zu sein." - Die Charaktere


"Dem, der sich mit Geduld wappnet, liegen keine Vorteile zu fern." - Die Charaktere


"Der Einfältige ist immer lächerlich; das gehört zu seinem Charakter." - Die Charaktere


"Die Extreme sind verderblich und gehen von Menschen aus; jeder Ausgleich ist gerecht und kommt von Gott." - Die Charaktere


"Die größten Dinge wollen ganz schlicht gesagt sein; Sie verlieren durch Emphase." - Die Charaktere


"Die Treulosigkeit ist sozusagen eine Lüge der ganzen Person." - Die Charaktere


"Ein Gesandter ist ein Chamäleon, ein Proteus. Einem geschickten Spieler gleich, lässt er sich oft nichts von seiner Laune und Stimmung anmerken… Dann wieder weiß er eine Gemütsverfassung vorzutäuschen." - Vom Herrscher oder vom Staat


"Es gibt für den Menschen nur drei Ereignisse: Geburt, Leben und Tod. Der Geburt ist er sich nicht bewusst, der Tod ist ihm ein Schmerz, und er vergisst zu leben." - Die Charaktere


"Es gibt mehr Werkzeuge als Arbeiter, und von diesen mehr schlechte als gute." - Die Charaktere


"Es ist besser sich der Undankbarkeit auszusetzen, als den Unglücklichen Unrecht zu tun." - Die Charaktere, Kapitel 4


"Es ist schön, den Augen dessen zu begegnen, dem man soeben etwas geschenkt hat." - Die Charaktere


"Kein Handwerk ohne Lehrzeit." - Die Charaktere


"Man darf Menschen nicht wie ein Gemälde oder eine Statue nach dem ersten Eindruck beurteilen, die haben ein Inneres, ein Herz, das ergründet sein will." - Die Charaktere


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Die Charaktere


"Manche Leute tragen drei Namen, als fürchteten sie sich, keinen zu besitzen." - Die Charaktere


"Mit geliebten Menschen zusammen sein: mehr braucht es nicht; träumen, mit ihnen sprechen, nicht sprechen, an sie denken, an die gleichgültigsten Dinge denken, aber in ihrer Nähe: alles gilt gleich." - Die Charaktere


"Sprachen sind der Schlüssel oder Eingang zur Gelehrsamkeit, nichts weiter." - Die Charaktere


"Wenn Kenntnisse und Lebensklugheit sich in einer Person vereint finden, frage ich nicht nach dem Geschlecht: Ich bewundere." - Die Charaktere


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Die Charaktere


"Wie viele Freunde, wie viele Verwandte erstehen dem neuen Minister über Nacht!" - Die Charaktere


"Wir stimmen den anderen nur zu, wenn wir eine Gemeinsamkeit zwischen ihnen und uns empfinden." - Die Charaktere


"Zwei ganz verschiedene Dinge behagen uns gleichermaßen: die Gewohnheit und das Neue." - Die Charaktere


Buber, Martin (1878-1965)

österreichischer jüdischer Religionsphilosoph

Überprüft

"Alle Reisen haben eine heimliche Bestimmung, die der Reisende nicht ahnt." - Baalschem


"Alles wirkliche Leben ist Begegnung." - Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 85 u. "Das Dialogische Prinzip. Ich und Du", S. 15, 5. Aufl. Heidelberg 1984


"Alt sein ist ja ein herrliches Ding, wenn man nicht verlernt hat, was anfangen  heißt." -  Begegnung. Autobiographische Fragmente, S. 67


"Beziehung beruht auf Gegenseitigkeit." - Weisheiten der Welt


"Der Mensch wird am Du zum Ich." - Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 97


"Erfolg ist keiner der Namen Gottes." - Frankfurter Hefte 6, S. 195f., 1951


"Gott wohnt, wo man ihn einläßt." - Die Erzählungen der Chassidim


"Liebe ist Verantwortung eines Ich für ein Du." - Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 88


Bubis, Ignatz (1927-1999)

Deutscher Kaufmann, Politiker (FDP), Vorsitzender des Zentralrats der Juden in Deutschland 1992 bis 1999

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bekomme sogar schon ein leichtes Schütteln, wenn jemand, der mir guten Tag sagt, mir gleich sagen muß: Die besten Freunde meiner Großeltern waren Juden. Ich frage dann zurück: Würden Sie einem Katholiken auch sofort erzählen müssen, daß die Freunde Ihrer Großeltern katholisch waren?" - Interview mit Hermann L. Gremliza in konkret 2/99, wiedergegeben in und sowie in Joachim Rohloff: Ich bin das Volk. Martin Walser, Auschwitz und die Berliner Republik. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1999. S. 132


Bucay, Jorge (* 1949)

argentinischer Psychotherapeut und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube nicht, daß es irgend etwas wirklich Wertvolles gibt, das man mit Anstrengung erreichen kann." - Komm, ich erzähl die eine Geschichte. Übersetzer: Stephanie von Harrach. Frankfurt/Main, 2007, S. 47. ISBN 978-3-596-17092-0


Buchanan, James (1791-1868)

US-amerikanischer Politiker

Unvollständige Quellenangabe

"Was immer das Ergebnis sei, ich nehme die Gewissheit mit ins Grab, dass ich es zumindest gut für mein Land gemeint habe." - Letzte Worte, 1. Juni 1868


Buchdruck

Zitate

"Die Erfindung der Buchdrukkerkunst macht dem menschlichen Verstande zwar Ehre, doch verliert sie sehr, wenn man sie mit der Erfindung der Buchstaben vergleicht." - Thomas Hobbes, Leviathan. 4. Abschnitt: Rede. 1. Band. Halle: Hendel, 1794. S. 28. Google Books


"Wenn das Fernrohr das Auge war, das den Zugang zu einer Welt neuer Tatsachen eröffnete und zu neuen Methoden, um diese Tatsachen zu ermitteln, dann war die Druckpresse das Stimmband." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 73. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


Buch

Zitate

A

"Alle historischen Bücher, die keine Lügen enthalten, sind schrecklich langweilig." - Anatole France, Die Schuld des Professors Bonnard


"Anatomie aus einem Buch zu lernen, ist wie Malen aus einem Buch zu lernen. Es ist eine Zeitverschwendung." - Thomas Eakins, 1879, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 48

B

"Bildung kommt von Bildschirm. Wenn es von Buch käme, hieße es Buchung." – Dieter Hildebrandt, "Gedanken zur Zeit: Was passiert gerade in Ihrem Hirn?", Braunschweiger Zeitung, 12. Dezember 2009, Seite 4


"Bücher bewegen mich, sie sind es, die Stimmungen in mir erzeugen können. Sie können mich aus einer fröhlichen und unbeschwerten in eine nachdenkliche, aus einer ängstlichen in eine zuversichtliche Stimmung versetzen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


"Bücher denken für mich." - Charles Lamb, Essays


"Bücher, die wir zu unseren Freunden machen, werden uns nie zum Ekel. Sie nützen sich durch den Gebrauch nicht ab." - Ludwig Feuerbach, Der Schriftsteller und der Mensch. In: Sämmtliche Werke. 1. Band. Stuttgart: Frommann, 1903. S. 268. Google Books


"Bücher sind Wahrheiten inmitten von Lügen." - Stephen King, Es, Ullstein Verlag 2005, Widmung


"Bücher und Dirnen kann man ins Bett nehmen." - Walter Benjamin, Einbahnstrasse. Darin: Nr. 13

D

"Das beste Buch ist das, welches dem Leser seinen eigenen Reichtum fühlbar macht." - Waldemar Bonsels, Menschenwege


"Das Buch, das in der Welt am ersten verboten zu werden verdiente, wäre ein Katalogus von verbotenen Büchern." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Das Buch ist keine nach Gutdünken zu verändernde Ware: das Auge und die Hand bestimmen Maß und Form." - Kurt Weidemann, "Wo der Buchstabe das Wort führt, S. 219"


"Das Gräslein ist ein Buch, suchst du es aufzuschließen, du kannst die Schöpfung draus und alle Weisheit wissen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Das Lesen fördert die Identitätsentwicklung des Kindes; es hilft ihm, die Sichtweisen anderer zu verstehen; es lehrt den spielerischen Umgang mit Sprache, es eröffnet die Möglichkeit, in der Parallelwelt des Buches Prüfungen zu bestehen, die man auch in der wirklichen Welt fürchtet." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, S. 251, ISBN 3-421-05465-7


"Dein redseliges Buch lehrt mancherlei Neues und Wahres. // Wäre das Wahre nur neu; wäre das Neue nur wahr!" - Johann Heinrich Voß, Epigramme: Auf mehrere Bücher. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 290, Google Books


"Der Umgang mit Büchern bringt die Leute um den Verstand." - Erasmus von Rotterdam, Der Abt Antronius besucht Magdalia, 61 / Antronius


"Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster Schatz, ohne den ich elend wäre." - Immanuel Kant; Fundstellen:


"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister aber werden immer ärmer an Bildung." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Die Feinde der guten Bücher und des guten Geschmacks überhaupt sind nicht die Bücherverächter, sondern die Vielleser." - Hermann Hesse, Schriften zur Literatur I, Quelle: Volker Michels (Hrsg.): "Hermann Hesse – Lektüre für Minuten", 1971/1980, 15. Auflage, Suhrkamp Taschenbuch


"Die nützlichsten Bücher sind die, die den Leser anregen, sie zu ergänzen." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Dort, wo man Bücher verbrennt, verbrennt man am Ende auch Menschen." - Heinrich Heine, Almansor

E

"Eigentlich lebe ich ja noch eine ganze Weile über mein Tod hinaus […] als Figur. In Dir! Und in den Büchern." - James Krüss, Mein Urgroßvater, die Helden und ich


"Ein Buch ist ja keine Drehorgel, womit uns der Invalide unter dem Fenster unerbittlich die Ohren zermartert." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 441


"Ein Buch ist Spiegel, aus dem kein Apostel herausgucken kann, wenn ein Affe hineinguckt." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft E (215)


"Ein Buch muss die Axt sein für das gefrorene Meer in uns." - Franz Kafka, Briefe, 27. Januar 1904


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermögliche, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Ein Buch, wenn es so zugeklappt daliegt, ist ein gebundenes, schlafendes, harmloses Tierchen, welches keinem was zuleide tut. Wer es nicht aufweckte den gähnt es nicht an- wer ihm die Nase nicht grad zwischen die Kiefern steckt, den beißt s auch nicht." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 441


"Eine Forschung, die nichts anderes als Bücher hervorbringt, genügt nicht." - Kurt Lewin, Action Research and Minority Problems, in: Resolving Social Conflicts; selected papers on group dynamics, G. W. Lewin (Hrsg.), Harper & Row, New York 1948, S. 203 


"Ein Klassiker ist ein Buch, das die Leute loben, aber nicht lesen." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XXV


"Ein sicheres Zeichen von einem guten Buch ist, wenn es einem immer besser gefällt, je älter man wird." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft E (196)


Eine rechtschaffene Ehe kommt mir vor wie ein schweres, inhaltreiches Buch, drin eine sehr reiche, sehr tiefe, sehr vielfältige Lebensweisheit steht, zwar für jedermann verfaßt, aber von wenigen wirklich gefaßt und begriffen." - Adolph Kolping, RhVB, S. 306


"Es gibt kein unmoralisches Buch. Bücher sind gut geschrieben oder schlecht geschrieben. Das ist alles." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Es ist egal, ob ein Kind ein Buch liest, ein Audiobuch hört oder einen Film sieht. Wichtig ist nur, dass Kinder mit Geschichten groß werden." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Es ist gut, so ein Buch wieder zu lesen, um gewisse Gefühle lebendig zu halten." - Vincent van Gogh, Briefe


"Es ist mit Büchern nicht anders als mit Menschen. Sie mögen so verschieden sein, wie sie wollen - nur stark und ehrlich müssen sie sein und sich behaupten können, das gibt die beste Kameradschaft." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Es ist mit dem Lesen wie mit jedem anderen Genusse: er wird stets desto tiefer und nachhaltiger sein, je inniger und liebevoller wir uns ihm hingeben. Man muß seine Bücher als Freunde und Lieblinge behandeln, jedes in seiner Eigenart schätzen und nichts von ihm verlangen, was dieser Eigenart fremd ist." - Hermann Hesse, Quelle: Die Welt der Bücher, Kalender aus dem Insel Verlag, 1977


"Es ist wichtiger, Menschen zu studieren, als Bücher." - François de La Rochefoucauld, Nachgelassene Maximen


"Es liest // Kein Leser mehr heraus, als er hinein liest. // Dem andern ist dasselbe Buch ein anders." - Otto Ludwig, Das Fräulein von Scuderi, II, 7 (Cardillac). Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band: Dramen. Leipzig: Grunow, 1891. S. 168. Google Books

F

"Fragt die Bäume wie sie erzogen sein wollen, sie werden Euch besser darüber belehren als es die Bücher thun." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, auch in abgewandelter Form ("Fraget die Bäume, wie sie wachsen. Sie werden euch besser belehren als Bücher es tun.") häufig zitierter Ausspruch Pfeils, in seinen Werken zwar laut Karl Hasel ("Studien über Wilhelm Pfeil", 1982, S. 176) nicht belegbar. Pfeil schrieb den Satz jedoch eigenhändig unter sein um 1850 entstandenes Altersbildnis

G

"Glaube mir, ich habe es erfahren, du wirst ein Mehreres in den Wäldern finden als in den Büchern; Bäume und Steine werden dich lehren, was kein Lehrmeister dir zu hören gibt." - Bernhard von Clairvaux, Brief (ep. 106)


"Gutenberg, deine Druckpresse ist von diesem bösen Buch, Mein Kampf , entehrt worden."  Friedrich Kellner, Organisator für SPD

I

"...ich bin kein ausgeklügelt Buch, // Ich bin ein Mensch mit seinem Widerspruch..." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage (vorangestelltes Motto). 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 1. Google Books


"Ich finde und habe immer gefunden, daß sich ein Buch gerade vorzugsweise zu einem freundschaftlichen Geschenk eignet. Man liest es oft, man kehrt oft dazu zurück, man nahet sich ihm aber nur in ausgewählten Momenten, braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrath, so in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens, und erinnert sich so immer des Freundes im Augenblick eines würdigen Genusses." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin, 21. Brief: Tegel, den 4. December 1830. 5. Auflage, 2. Theil. Leipzig: Brockhaus, 1853. S. 103f. Google Books


"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - Ludwig Harms, zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich habe den Radebeuler Schwadroneur des Nahen Ostens und Wilden Westens nie so verschlungen wie die meisten anderen Jungs, mir waren seine 600-Seiten-Schwarten zu wenig lustig und zu wenig Liebe drin, kein Sex." - Hellmuth Karasek, über Karl May, Freuds Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 50. ISBN 3462034332


"Ich glaube, man sollte überhaupt nur solche Bücher lesen, die einen beißen und stechen." - Franz Kafka, Brief an Oskar Pollak, 27. Januar 1904


"Ich kann keine Noten und keine Bücher mehr lesen. Ich könnte mir natürlich Hörbücher kaufen, aber das ist mir zu blöd." - Paul Kuhn, über seine fortgeschrittene Sehbehinderung, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Ich persönlich kann mir ein Leben ohne Kunst [...] nicht vorstellen! wenn ich bespielsweise umziehe, dann ist für mich immer das Wichtigste was mit meinen Bildern und meinen Büchern geschieht, alle anderen Gegenstände sind mir dabei nicht wichtig, weil sie ja ersetzbar sind." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22


"Ich sehe das Buch und das gedruckte Wort trotz aller Neuerungen nach wie vor als den wichtigsten und tiefgreifendsten Medienbeitrag zur gesamtgesellschaftlichen Entwicklung. Nur eine Gemeinschaft mit ausgeprägter Lesekultur wird die Kraft zur Weiterentwicklung in sich tragen." - Reinhard Mohn, Taschenbuch 150 Jahre Bertelsmann, 1985


"In diesem Buch, welches meine Erinnerung ist, auf der ersten Seite des Kapitels in dem der Tag beschrieben wird an dem ich dich zum ersten Mal traf, kann man die Worte lesen: »Hier beginnt ein neues Leben«." - Dante Alighieri, Das neue Leben (La Vita Nuova), I, 1


"In diesem Sinne kann man solche Bücher wahrhaft erbaulich nennen, wie es der Roman, moralische Erzählung, Novelle und dergleichen nicht sein sollen: denn von ihnen als sittlichen Kunsterscheinungen verlangt man mit Recht eine innere Konsequenz, die, wir mögen durch noch so viel Labyrinthe durchgeführt werden, doch wieder hervortreten und das Ganze in sich selbst abschließen soll." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Der deutsche Gil Blas


"In Frankreich gibt es nichts, das ewig ist. Diese Worte sollten aus dem Wörterbuch der Franzosen gestrichen werden." - Napoléon III., nachdem ihm sein Verteidiger mitteilte, er sei zu ´ewiger Haft´ verurteilt, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 102 


"In seiner Stube ohne Menschen eingeschlossen sein, auch wenn man Bücher zu Gesellschaftern hat, bringt doch auf die Länge eine gewisse Leerheit und Trockenheit des Geistes hervor." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit

J

"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Astrid Lindgren, Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Ja, ich bin genau so wie die Gestalten in meinen Büchern. Ich bin ein ruppiger Bursche und bekannt dafür, daß ich ein Wiener Hörnchen mit den bloßen Händen zerbreche." - Raymond Thornton Chandler, Die simple Kunst des Mordes


"Je mehr sich unsere Bekanntschaft mit guten Büchern vergrössert, desto geringer wird der Kreis von Menschen, an deren Umgang wir Geschmack finden." - Ludwig Feuerbach, Abälard und Heloise, 1834


"Jedes Buch ist ein Zwiegespräch zwischen Autor und Leser." - Ludwig Reiners, Stilkunst, Vorwort


"Jedesmal, wenn du ein Buch fortgelegt hast und beginnst, den Faden eigener Gedanken zu spinnen, hat das Buch seinen beabsichtigten Zweck erreicht." - Janusz Korczak, Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1919 (Das Kind in der Familie, 1.). Deutsch von Armin Droß.


Jedes volkstümliche Buch ist ein Theater, wenn es danach strebt ein gutes Buch zu sein. Es ist, wenn es ein gutes Buch ist, stets ein symbolisches Schauspiel von jenen Geheimnissen des Lebens und der Welt, die zu dunkel und zu schwer sind, als dass man sie so darstellen kann wie sie sind. " - Raoul Heinrich Francé, Das Lebenswunder der Pflanze, 1941, Philosophie der Botanik S. 315

K

L

M

"Man betrachte z.B. den Koran: dieses schlechte Buch war hinreichend, eine Weltreligion zu begründen, das metaphysische Bedürfnis zahlloser Millionen Menschen seit 1200 Jahren zu befriedigen, die Grundlage ihrer Moral und einer bedeutenden Verachtung des Todes zu werden, wie auch, sie zu blutigen Kriegen und den ausgedehntesten Eroberungen zu begeistern. Wir finden in ihm die traurigste und ärmlichste Gestalt des Theismus." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Man kann das Werden eines schlechten Buches vergeben, dann nur den Ärmsten, welche schreiben, um zu leben." - Molière, Der Menschenfeind


"Meine Überzeugung, dass ich schreiben kann, setzt einen Verkehr nicht mit Schriftstellern, sondern mit Büchern voraus." - Antonio di Benedetto, Stille (1964), Suhrkamp, 1968, S. 23


"Manche Bücher geraten unverdient in Vergessenheit; unverdient ins Gedächtnis zurückgerufen wird keines." - Wystan Hugh Auden. Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 23


"Mich interessiert die Literatur, nicht das Buch." - Marcel Reich-Ranicki, Das Literarische Quartett, ZDF, zitiert in: Punkt! Das Magazin des Nordbayerischen Kuriers, 4. Februar 2005


"Millionen von Arbeitsstunden gehen jedes Jahr durch unzureichende Lehrbücher verloren." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Die Kunst zu lehren


"Mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch erbauen; Mit Andacht schau, und du wirst lauter Wunder schauen; Mit Andacht sprich nur, und man hört dir zu andächtig; Mit Andacht bist du stark, und ohn  Andacht ohnmächtig." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen X, 98


"Mit einem Buch konnte man im vorigen Jahrhundert noch Völker aufrütteln." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 341

N

"Niemand, der nicht schreibt, weiß, wie fein es ist, zu schreiben. Früher habe ich immer bedauert, nicht gut zeichnen zu können, aber nun bin ich überglücklich, daß ich wenigstens schreiben kann. Und wenn ich nicht genug Talent habe, um Zeitungsartikel oder Bücher zu schreiben, gut, dann kann ich es immer noch für mich selbst tun." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz

S

"Schlagt die Bücher zu, und macht die Köpfe auf, damit nichts mehr hineingeht." - Johann Georg August Galletti, Gallettiana, 396)

U

"Und nichts ist schlimmer als ein Buch anzufangen und es dann nicht mehr zu Ende lesen zu können." - Kurt Tucholsky, "Gruppenakkord", in der "Vossischen Zeitung" Nr. 390, 20. August 1931


"Und schließlich gleicht der wahre Kritiker beim Lesen eines Buches einem Hunde beim Festmahl, dessen Sinnen und Trachten einzig auf das gerichtet ist, was die Gäste fortwerfen, und der daher dort am meisten knurren wird, wo die wenigsten Knochen abfallen." - Jonathan Swift, Ein Tonnenmärchen

V

"Von den meisten Büchern bleiben nur Zitate übrig. Warum nicht gleich nur Zitate schreiben?" - Stanisław Jerzy Lec, Unfrisierte Gedanken


"Von den vielen Welten, die der Mensch nicht von der Natur geschenkt bekam, sondern aus dem eigenen Geist erschaffen hat, ist die Welt der Bücher die größte. Jedes Kind, wenn es die ersten Buchstaben auf seine Schultafel malt und die ersten Leseversuche macht, tut damit den ersten Schritt in eine künstliche und höchst komplizierte Welt, deren Gesetze und Spielregeln ganz zu erkennen und vollkommen zu üben kein Menschenleben ausreicht." - Hermann Hesse, Quelle: Die Welt der Bücher, Kalender aus dem Insel Verlag, 1977

W

"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - Cornelia Funke, über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Wenn ein Verfasser unbekannt, ohne Charakter und Verdienste ist, so ist das Buch nicht wert, daß die Zeit damit verdorben werde; noch mehr aber, wenn er sich großer Dinge unternimmt, berühmte Männer zu tadeln, Wissenschaften zu verbessern, und seine eigene Gedanken der Welt anzupreisen." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VII


"Wenn man ein Buch nicht mit Genuß immer und immer wieder lesen kann, lohnt es sich nicht, es überhaupt zu lesen." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Cyril


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf


"Wie anders tragen uns die Geistesfreuden, // Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt! // Da werden Winternächte hold und schön, // Ein selig Leben wärmet alle Glieder, // Und ach! entrollst du gar ein würdig Pergamen (Pergament) , // So steigt der ganze Himmel zu dir nieder. -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1104 ff. / Wagner


"Wir dürfen Bücher [...] nicht als hochehrwürdige Heiligtümer verehren - und alles andere zum Sündenfall erklären." - Cornelia Funke, über den Umgang mit modernen Medien, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186

Z

"Zur Produktion eines Schriftstellers gehören nicht nur Bücher, sondern auch Gedanken." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 22

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Buch ohne Vorwort ist wie ein Körper ohne Seele." - Jiddisches Sprichwort

Bibel

"Der Herr erwiderte: »Ich streiche nur den aus meinem Buch, der gegen mich sündigt.«"- 2. Mose 32,33


"Deshalb antworte ich: »Herr, hier bin ich! Im Buch des Gesetzes steht alles, was du mir zu sagen hast. Ich will gerne tun, mein Gott, was du von mir erwartest. Dein Gesetz ist mir ins Herz geschrieben.«" - Psalm 40,8


"Du siehst doch, wie lange ich schon umherirre! Jede Träne hast du gezählt, ja, alle sind in deinem Buch festgehalten." - Psalm 56,9


"Ich bezeuge allen, die da hören die Worte der Weissagung in diesem Buch: So jemand dazusetzt, so wir Gott zusetzen auf ihn die Plagen, die in diesem Buch geschrieben stehen. Und so jemand davontut von den Worten des Buchs dieser Weissagung, so wird Gott abtun sein Teil von Holz des Lebens und von der heiligen Stadt, davon in diesem Buch geschrieben ist." - Bibel-Offenbarung 22,18-19

Koran

"Gekommen ist zu euch fürwahr ein Licht von Allah und ein klares Buch." - Koran-Sure 5, 15


"Wer sandte das Buch nieder, das Moses brachte als ein Licht und eine Führung für die Menschen […]?" - Koran-Sure 6, 91


Bücher, Karl (1847-1930)

deutscher Nationalökonom und Kommunikationswissenschaftler

Überprüft

"Die Redaktion ist für die kapitalistische Erwerbsunternehmung nicht weiter als ein lästiger Kostenbestandteil, der gebraucht wird, um die Annoncen vor die Augen von Menschen zu bringen, auf die sie wirken können […] Also ist die Zeitung ein Erwerbsunternehmen, das Annoncenraum als Ware erzeugt, die nur durch einen redaktionellen Teil verkäuflich wird." - Gesammelte Aufsätze zur Zeitungskunde, Tübingen 1926, S. 377, zitiert in Meyn, H.: Massenmedien in Deutschland, UVK Verlagsgesellschaft mbH, Konstanz, 2004 - ISBN 3-89669-420-0


Bucher, Lothar (1817-1892)

Preußischer Journalist, Politiker und Beamter

Zitate mit Quellenangabe

"Die Revolution ist die Notwehr des Volkes, das in seinen heiligsten Rechten gekränkt ist." - Nationalzeitung, 1890, Nr. 43, S. 395, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 386


Bücherverbrennung

Zitate

"Dort wo man Bücher verbrennt, verbrennt man auch am Ende Menschen." - Heinrich Heine, Almansor, Vers 243f.


"Es ist mit den Jahren wie mit den sibyllinischen Büchern: Je mehr man ihrer verbrennt, desto teurer werden sie." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


"Wer einen Menschen tötet, tötet ein vernünftiges Wesen, ein Abbild Gottes; aber der, welcher ein gutes Buch vernichtet, tötet die Vernunft selbst, tötet sozusagen Gottes Abbild im Keime." - John Milton, Aeropagitica


"Wir erinnern uns heute mit Scham daran, dass vor 75 Jahren nicht nur hier in Berlin, sondern überall in Deutschland zehntausende applaudiert und gejubelt haben, als die Bücher von Erich Kästner, Sigmund Freud, Karl Marx, Kurt Tucholsky und vielen anderen von Studenten ins Feuer geworfen wurden." - Horst Köhler anlässlich der Gedenkveranstaltung zum 75. Jahrestag der Bücherverbrennungen; 09. Mai 2008 in Berlin


Buchholz, Friedrich (1768-1843)

deutscher Schriftsteller und Historiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Aber unsere Gesellschaft nimmt den Charakter des Eigennutzes an und wird dadurch sehr leicht das Gegenteil von dem, was sie sein sollte." - Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Alle Menschen haben die gleichen Leidenschaften, aber sie haben sie nicht alle im gleichen Grade." - Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Denken wir uns eine Stadt, die von lauter Bäckern bewohnt wäre; was würde dies für eine Stadt sein?" - Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Die Unentbehrlichkeit eines Individuums ist gewiss immer nur eingebildet und chimärisch; aber auch so ist sie gut." - Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Eine Gesellschaft, in welcher alle Mitglieder ein und dasselbe Geschäft verrichteten, würde aufhören, eine Gesellschaft zu sein." - Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"In Wahrheit, nichts ist unschuldiger als eben dieser Eigennutz, sobald er allgemein ist." - Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


Büchmann, Georg (1822-1884)

deutscher Philologe

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Georg Büchmann

"Mit der Freude an seinem Schaffen vereinte er [Büchmann] die anspruchsloseste Bescheidenheit. Streng gegen sich selbst, war er liebevoll gegen Andere, anerkennend und voll Wohlwollen. Nur der Lüge und hohlen Phrase, oder der Unduldsamkeit gegenüber konnte er schroff werden." - Walter Robert-Tornow, Gedenkblatt


Büchner, Georg (1813-1837)

deutscher Dichter

Überprüft

Briefe

"Der Hass ist so gut erlaubt als die Liebe, und ich hege ihm im vollsten Maße gegen die, welche verachten." - Brief an die Familie. Gießen, im Februar 1834


"Die Leute gehen ins Feuer, wenn s von einer brennenden Punschbowle kommt!" - Brief an die Familie. Gießen, 19. November 1833


"Gott mag den allerdurchlauchigsten und gesalbten Schafsköpfen gnädig sein; auf der Erde werden sie hoffentlich keine Gnade mehr finden." - Brief an die Familie. Straßburg, im Dezember 1831


"Ich komme vom Christkindelsmarkt, überall Haufen zerlumpter, frierender Kinder, die mit aufgerissenen Augen und traurigen Gesichtern vor den Herrlichkeiten aus Wasser und Mehl, Dreck und Goldpapier standen. Der Gedanke, daß für die meisten Menschen auch die armseligsten Genüsse und Freuden unerreichbare Kostbarkeiten sind, macht mich sehr bitter." - Brief an die Familie. Straßburg, 1. Januar 1836


"Mästen Sie die Bauern, und die Revolution bekommt die Apoplexie. Ein Huhn  im Topf eines jedes Bauern macht den gallischen  Hahn  verenden." - Brief an Gutzkow, 1835. Werke. Hamburger Ausgabe in vier Bänden. Band 2. S. 441 Nr. 39


"Was ist das, was in uns lügt, mordet, stiehlt?" - Brief an die Braut. Gießen, 10. März 1834. Fatalismus-Brief


"Wenn in unserer Zeit etwas helfen soll, so ist es Gewalt. Wir wissen, was wir von unseren Fürsten zu erwarten haben." - Brief an die Familie. Straßburg, 5. April 1833

Der Hessische Landbote

"Das Gesetz ist das Eigenthum einer unbedeutenden Klasse von Vornehmen und Gelehrten, die sich durch ihr eignes Machwerk die Herrschaft zuspricht." - Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 2


"Friede den Hütten! Krieg den Pallästen!" - Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 1


"In Ordnung leben heißt hungern und geschunden werden. Wer sind denn die, welche diese Ordnung gemacht haben, und die wachen, diese Ordnung zu erhalten?" - Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 2

Dantons Tod

"Adieu, mein Freund! Die Guillotine ist der beste Arzt." - Dantons Tod, 4. Akt, 7. Szene / Danton


"Das Verbrechen hat kein Asyl, nur gekrönte Verbrecher finden eins auf dem Thron." - Dantons Tod, 2. Akt, 7. Szene / Ein Deputierter


"Das Volk hasst die Genießenden wie ein Eunuch die Männer." -  Dantons Tod, 1. Akt, 5. Szene / Danton


"Das Volk ist ein Minotaurus, der wöchentlich seine Leichen haben muss, wenn er sie nicht auffressen soll." - Dantons Tod, 1. Akt, 4. Szene / Lacroix


"Der Tod äfft die Geburt; beim Sterben sind wir so hilflos und nackt wie neugeborne Kinder." - Dantons Tod, 4. Akt, 3. Szene / Danton


"Die Revolution ist wie Saturn, sie frißt ihre eignen Kinder." - Dantons Tod, 1. Akt, 5. Szene / Danton. Der diesem Zitat zugrunde liegende Ausspruch stammt von Pierre Vergniaud


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Dantons Tod, Danton


"Die Statue der Freiheit ist noch nicht gegossen, der Ofen glüht, wir alle können uns noch die Finger dabei verbrennen." - Dantons Tod, 1. Akt, 1. Szene / Danton


"Für das Volk sind Schwäche und Mäßigung eins; es schlägt die Nachzügler tot." - Dantons Tod, 1. Akt, 5. Szene / Lacroix


"Geht einmal euren Phrasen nach bis zu dem Punkt, wo sie verkörpert werden." - Dantons Tod


"Puppen sind wir, von unbekannten Gewalten am Draht gezogen." - Dantons Tod, 2. Akt, 5. Szene / Danton


"Was ist s denn, wenn ich auf eine Leiche trete, um aus dem Grab zu klettern?" - Dantons Tod, 3. Akt, 5. Szene / Laflotte


"Wer hat euch herfahren geheißen?" - "Ich heiße nicht Herfahren, das ist ein kurioser Name!" - Dantons Tod / Ein Fuhrmann zum anderen


"Wer in einer Masse, die vorwärts drängt, stehenbleibt, leistet so gut Widerstand, als trät  er ihr entgegen: er wird zertreten." - Dantos Tod / Robbespierre 1.Akt 6.Szene


"Wir haben nicht die Revolution, sondern die Revolution hat uns gemacht." , Dantons Tod II,1


"Wir sind Dickhäuter, wir strecken die Hände nacheinander aus, aber es ist vergebliche Mühe, wir reiben nur das grobe Leder aneinander ab - wir sind sehr einsam." - Dantons Tod, 1. Akt, 1. Szene / Danton

Leonce und Lena

"Der müde Leib findet ein Schlafkissen überall, doch wenn der Geist müde ist, wo soll er ruhen?" - Leonce und Lena, 2. Akt, 3. Szene / Lena


"Für müde Füße ist jeder Weg zu lang." - Leonce und Lena, 2. Akt, 2. Szene / Leonce


"Ich bin so jung, und die Welt ist so alt." - Leonce und Lena / Leonce


"Mein Leben gähnt mich an wie ein großer weißer Bogen Papier, den ich vollschreiben soll, aber ich bringe keinen Buchstaben heraus." - Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Leonce


"Müßiggang ist aller Laster Anfang." - Leonce und Lena, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18420, Stuttgart 2005, S.44, 1. Akt, 1. Szene / Leonce


"O Himmel, man kommt leichter zu seiner Erzeugung, als zu seiner Erziehung." - Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Valerio


"O, eine sterbende Liebe ist schöner, als eine werdende." - Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Leonce


"Denn wer arbeitet, ist ein subtiler Selbstmörder, und ein Selbstmörder ist ein Verbrecher, und ein Verbrecher ist ein Schuft, also, wer arbeitet, ist ein Schuft" - Leonce und Lena, 1. Akt, 1. Szene / Leonce


"Herr, ich habe die große Beschäftigung, müßig zu gehen; ich habe eine ungemeine Fertigkeit im Nichtstun; ich besitze eine ungeheure Ausdauer in der Faulheit. Keine Schwiele schändet meine Hände, der Boden hat noch keinen Tropfen von meiner Stirne getrunken, ich bin noch Jungfrau in der Arbeit; und wenn es mir nicht der Mühe zu viel wäre, würde ich mir die Mühe nehmen, Ihnen diese Verdienste weitläufiger auseinanderzusetzen." - Leonce und Lena, 1. Akt, 1. Szene / Valerio


"Ich werde mich indessen in das Gras legen und meine Nase oben zwischen den Halmen herausblühen lassen und romantische Empfindungen beziehen, wenn die Bienen und Schmetterlinge sich darauf wiegen, wie auf einer Rose" - Leonce und Lena, 1. Akt, 1. Sznene / Valerio (Werke und Briefe - Münchner Ausgabe, dtv 2006, ISBN: 3-423-12374-5, S.162)

Woyzeck

"Es wird mir ganz angst um die Welt, wenn ich an die Ewigkeit denke." - Woyzeck / Hauptmann


"Ich ärgre mich nicht; Ärger ist ungesund, ist unwissenschaftlich." - Woyzeck / Doktor


"Ich bin nur in Krieg gegangen, um mich in meiner Liebe zum Leben zu befestigen." - Woyzeck / Hauptmann


"Jeder Mensch ist ein Abgrund, es schwindelt einem, wenn man hinabsieht." - Woyzeck / Woyzeck


"Mensch, sind noch die Narren von Verstande, dann ist man selbst ein Narr." - Woyzeck / Marie


"Moral, das ist, wenn man moralisch ist […]" - Woyzeck / Hauptmann


"Seh n Sie, Herr Doctor, manchmal hat man so  nen Charakter, so  ne Struktur. — Aber mit der Natur ist s was ander s, sehen Sie, mit der Natur (er kracht mit den Fingern), das ist so was, wie soll ich doch sagen — zum Beispiel —" - "Woyzeck / Woyzeck zum Doctor"


"Wenn man kalt ist, so friert man nicht mehr." - Woyzeck / Woyzeck


"Woyzeck, es schaudert mich, wenn ich denke, daß sich die Welt in einem Tag herumdreht. Was  n Zeitverschwendung! Wo soll das hinaus? Woyzeck, ich kann kein Mühlrad mehr sehen, oder ich werd melancholisch." - Woyzeck / Hauptmann

Sonstige

"Es ist keine Kunst, ein ehrlicher Mann zu sein, wenn man täglich Suppe, Gemüse und Fleisch zu essen hat." - Mündliche Äußerungen


"Wer will dem Adler die Bahn vorschreiben, wenn er die Schwingen entfaltet und stürmischen Flugs sich zu den Sternen erhebt?" - Cato Uticensis. Rede beim Abgang vom Darmstädter Gymnasium (Herbst 1831). In: Sämmtliche Werke und handschriftlicher Nachlaß. Erste kritische Gesammtausgabe, hrsg. von Karl Emil Franzos. Frankfurt a.M.: Sauerländer, 1879. S. 399. Google Books


Buchstabe

Zitate

"Die Erfindung der Buchdrukkerkunst macht dem menschlichen Verstande zwar Ehre, doch verliert sie sehr, wenn man sie mit der Erfindung der Buchstaben vergleicht." - Thomas Hobbes, Leviathan. 4. Abschnitt: Rede. 1. Band. Halle: Hendel, 1794. S. 28. Google Books


"Die Schrift ist ein toter Buchstabe, den nur die Einbildungskraft und der Verstand des Lesens beleben soll." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV, verhältniss zum Mittelhochdeutschen


"Mein Leben gähnt mich an wie ein großer weißer Bogen Papier, den ich vollschreiben soll, aber ich bringe keinen Buchstaben heraus." - Georg Büchner, Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Leonce


"Wir sehen in der Natur nicht Wörter, sondern immer nur Anfangsbuchstaben von Wörtern, und wenn wir alsdann lesen wollen, so finden wir, dass die neuen so genannten Wörter wiederum bloß Anfangsbuchstaben von andern sind." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher, Heft J", 1346


Buck, Detlev (*1962)

deutscher Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Detlev Buck

"Ich habe sofort gemerkt: Der fiebert." - Joachim Król, über die erste filmische Zusammenarbeit mit Detlev Buck, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


Buckle, Henry Thomas (1821-1862)

englischer Historiker und Autor

Überprüft

"Das einzige Mittel gegen den Aberglauben ist die Wissenschaft." - Geschichte der Zivilisation in England


"Der größte Feind des Fortschritts ist nicht der Irrtum, sondern die Trägheit." - Geschichte der Zivilisation XX


"Ein sehr unwissendes Volk wird sich gerade wegen seiner Unwissenheit zu einer Religion voller Wunder neigen." - Geschichte der Zivilisation V


"Erst zweifeln, dann untersuchen, dann entdecken." - Geschichte der Zivilisation in England


"Jede große Reform hat nicht darin bestanden, etwas Neues zu tun, sondern etwas Altes abzuschaffen." - Geschichte der Zivilisation in England


"Keine große Wahrheit, einmal entdeckt, ist wieder verloren gegangen." - Geschichte der Zivilisation in England IV


"Von allen Ursachen des Nationalhasses ist die Unwissenheit die mächtigste. Wenn der Verkehr zunimmt, nimmt die Unwissenheit ab, und so vermindert sich der Hass." - Geschichte der Zivilisation IV


"Wenn eine Zeit zu viel glaubt, ist es nur eine natürliche Reaktion, dass eine andere zu wenig glaubt." - Geschichte der Zivilisation VII


Budapest

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Das Schönste an Pest ist der Blick auf Buda." - Volksmund


Buddhismus

Zitate

"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Er hilft mir, postiv zu denken und glücklich zu sein." - Tina Turner, über den Buddhismus, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 119


"Es ist besser, wenn jeder Mensch seiner eigenen Tradition folgt. Sie im Westen haben einen jüdisch-christlichen Hintergrund, es ist besser, wenn Sie bei Ihren Wurzeln bleiben." - Tenzin Gyatso, auf die Frage, wie er die hohe Popularität des tibetischen Buddhismus im Westen bewertet, Der Spiegel Nr. 13/2007, S. 122


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Ist der Buddhismus ein Weg des Loslassens, sind vielleicht gerade jene die konsequentesten Buddhisten, die ihn wieder verlassen." - Volker Zotz, "Auf den glückseligen Inseln", Theseus Verlag, Berlin 2000, ISBN 3-89620-151-4, S. 357


"Mehr als jede andere Tugend betont der Buddhismus Uneigennützigkeit, die in Liebe und heilender Hinwendung Ausdruck findet." - Tenzin Gyatso, Worte der Hinwendung


"Was für das Christentum gilt, gilt gleichermaßen auch für den Buddhismus. […] die buddhistische Priesterschaft – wie es sie beispielsweise in Tibet gibt – ist in höchstem Grade bildungsfeindlich, tyrannisch und grausam." - Bertrand Russell, "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 38


"Wenn alle Menschen streng nach Christentum, Judaismus, Buddhismus und Islam leben würden, hätten wir sehr viel weniger Probleme auf dieser Welt." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


Buddhist

Zitate

"Ich betrachte mich oft als halber Marxist und halber Buddhist." - Tenzin Gyatso, Pressekonferenz beim Waldzell Meeting im Stift Melk, Mittwoch, 19. September 2007;


"Ist der Buddhismus ein Weg des Loslassens, sind vielleicht gerade jene die konsequentesten Buddhisten, die ihn wieder verlassen." Volker Zotz: "Auf den glückseligen Inseln." (Theseus Verlag, Berlin 2000 - ISBN 3-89620-151-4), Seite 357


Budget

Zitate

"Cheops  Gesetz: Nichts wird pünktlich oder ohne Erweiterung des Budgets fertig." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Die Rechtskosten im Budget der BILD-Zeitung sind sicherlich höher als der gesamte Etat einer normalen Tageszeitung." - Michael Naumann, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 44


Bueb, Bernhard (*1938)

deutscher "Pädagoge"

Zitate mit Quellenangabe

Ein Kind kann tyrannischen Eltern weder physisch noch psychisch standhalten, nicht einmal seine Gedanken sind frei." - aus "Lob der Disziplin", List Verlag 2006, S. 47. ISBN 978-3-548-36930-3


Buffett, Warren (*1930)

US-amerikanischer Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"In Amerika wird ein Klassenkrieg geführt, und meine Klasse gewinnt eindeutig" -  zitiert in


"Wenn in Amerika ein Klassenkampf tobt, ist meine Klasse dabei, ihn zu gewinnen." -  Zitiert bei Mika Hoffmann, Ferdinand Bertram und Oliver Janich. Warren Buffett - Milliarden- Macher.


"Es herrscht Klassenkampf, meine Klasse gewinnt, aber das sollte sie nicht" -  Zitiert bei Rosemarie Schwaiger. Warren Buffett: Das nette Gesicht des Kapitalismus.


"Es herrscht Klassenkrieg, richtig, aber es ist meine Klasse, die Klasse der Reichen, die Krieg führt, und wir gewinnen" -  zitiert bei Jutta Ditfurth. Zeit des Zorns.


"Meine Freunde und ich sind lange genug von einem Milliardär-freundlichen Kongress verhätschelt worden" -  zitiert bei Frankfurter Allgemeine


Bügeleisen

Zitate

"Alles Billige erweist sich schließlich als teuer. Das gilt für Bügeleisen wie für Frauen." - Markus M. Ronner, Die treffende Pointe


Buggle, Franz (1933-2011)

deutscher Psychologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Bibel – und zwar nicht nur das Alte, sondern auch das Neue Testament – ist in zentralen Teilen ein gewalttätig-inhumanes Buch, als Grundlage einer heute verantwortbaren Ethik ungeeignet." - "Denn sie wissen nicht, was sie glauben. Oder warum man redlicherweise nicht mehr Christ sein kann.", ISBN 3-499-60427-2, 1997


Bühne

Zitate

"Auf der Bühne kann man alles, nur die gesunde Vernunft nicht brauchen." - Jean-Jacques Rousseau, Brief an Jean Baptiste le Rond d Alembert


"Die ganze Welt ist wie eine Bühne, wir stolzieren und ärgern uns ja ein Stündchen auf ihr herum, und dann ist unsere Zeit um." - Erving Goffman: Rahmen-Analyse. Frankfurt am Main 1977. S. 143


"Die Welt ist eine Bühne, aber das Stück ist schlecht besetzt." - Oscar Wilde, Lord Arthur Saviles Verbrechen, 1. Akt


"Ihr wisst, auf unsern deutschen Bühnen // Probiert ein jeder, was er mag." Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 231 f. / Direktor


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 239 ff. / Direktor


"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - Cornelia Funke, über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Wir haben die Bühne für eine vollkommen neue Gesellschaft geschaffen, und auf dieser Bühne müssen wir agieren." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


Buitenweg, Kathalijne (*1970)

niederländische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Wie kann ich diesem Mann vertrauen, dass er Homosexuelle vor Diskriminierung schützt, wenn er Homosexualität für unmoralisch hält." - über den Politiker Rocco Buttiglione


Bukowski, Charles (1920-1994)

US-amerikanischer Dichter und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Auch Schulbildung war nur eine Falle. Das bißchen Bildung, das zu mir durchgedrungen war, hatte mich nur noch misstrauischer gemacht. Was waren denn Ärzte, Anwälte, Wissenschaftler? Doch auch nur Menschen, die sich die Freiheit nehmen ließen, selbständig zu denken und zu handeln." - Das Schlimmste kommt noch oder Fast eine Jugend. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag München 1982. 9. Auflage 1994. ISBN 3-466-13853-6. Seite 178.


"Bach hatte zwanzig Kinder. Tagsüber hat er auf Pferde gewettet, nachts hat er gefickt und am Vormittag gesoffen. Komponiert hat er zwischendurch. ...sagte ich als sie von mir wissen wollte wann ich eigentlich meine Gedichte schreibe." "Du machst es, wie du eine Fliege killst: mit links", Charles Bukowski 439 Gedichte. Zweitausendeins-Taschenbuch Nr.2, 2009. ISBN 978-3-86150-902-8. Seite 53.


"Liebe ist eine Art Vorurteil. Ich hab schon genug andere Vorurteile." - Das Liebesleben der Hyäne. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1999. ISBN 3-423-12389-3. Seite 270.


"Wenn ich nur dieses Gesicht kämmen könnte, dachte ich, aber das geht nicht." - Der Mann mit der Ledertasche. Deutsch von Hans Hermann. Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln 1974. Auflage von 1992. ISBN 3-462-02185-0. Seite 114.


"Wenn eine heiße Frau auf einen Einsiedler trifft muss sich einer ändern." - Charles Bukowski 439 Gedichte. Zweitausendeins-Taschenbuch Nr.2, 2009. ISBN 978-3-86150-902-8. Seite 155.

Unvollständige Quellenangabe

Da man aber nicht immer nur schreiben kann, gab es große Lücken zu füllen. Ich füllte sie mit Scotch, Bier, Ale und Frauen. Mit den Frauen hatte ich meistens Pech, und die Folge war, dass ich mich stark aufs Trinken konzentrierte." Hollywood


"Das Schreiben wird nicht von Schmerzen besorgt, sondern von einem Autor." - Den Göttern kommt das große Kotzen


"Ich brauchte das Schreiben als Ventil, als Unterhaltung, als Befreiung. Als Sicherheit. Ich brauchte sogar die verdammte Arbeit, die es mir machte." - Den Göttern kommt das große Kotzen


"Ich gewöhnte mir beizeiten ab, nach der Traumfrau zu suchen. Ich wollte nur eine, die kein Albtraum war." - Den Göttern kommt das große Kotzen


"Manchmal ist mir, als hätte man uns in einen Film gesperrt. Wir kennen unseren Text, wir wissen, wo wir gehn und stehn sollen […] und es gibt keine Kamera. Aber wir können nicht mehr raus. Und es ist ein schlechter Film." - Den Göttern kommt das große Kotzen

Zitate mit Bezug auf Charles Bukowski

"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Udo Lindenberg, über Johann Wolfgang von Goethe, Sigmund Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


Bulla, Gisela (*1932)

deutsche Autorin und Politikerin (Die Tierschutzpartei)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Tiere laut Tierschutzgesetz unsere Mitgeschöpfe sind, wird es endlich Zeit, dass wir sie auch so behandeln." - 


"Wir wollen Schluss machen mit der Versklavung der Tiere. Sie besitzen ein ebenso genuines Lebensrecht wie wir." - 


Bull, Hans Peter (*1936)

deutscher Staats- und Verwaltungsrechtler

Zitate mit Quellenangabe

"Datenschutz ist ein notwendiges Gegengewicht und ein Korrekturinstrument gegen übermäßige, die Individualrechte beeinträchtigende Datenverarbeitung, aber er kann und soll kein Verhinderungsinstrument sein." - Neue Juristische Wochenschrift Heft 23/2006 vom 6. Juni 2006


"Die Kultur des Misstrauens, die zu der Normenvielfalt führt, ist in unserer Gesellschaft tief verwurzelt. Die Bürokraten vollziehen bei der Abfassung von Vorschriften nur das nach, was wir alle wollen. Wir wollen immer mehr Einzelfallgerechtigtkeit und immer mehr Sicherheit und deshalb intensivere staatliche Kontrollen (bei anderen)." - Süddeutsche Zeitung vom 12. August 2005


"Es ist nicht Aufgabe des Datenschutzrechts und der Datenschutz-Kontrollinstanzen, die Menschen von autonomen Entscheidungen über »ihre« Daten abzuhalten." - Neue Juristische Wochenschrift Heft 23/2006 vom 6. Juni 2006


Bully & Rick

Filminfo

Drehbuch: Alfons Biedermann, Rick Kavanian, Michael Herbig


Genre: Comedy


Erstmals ausgestrahlt: 2004


Darsteller:

Zitate

Burkhard Figg-Windel

"Wozu brauch ich  n, wenn ich mir auch  n ganzes Fass leisten kann?!"

Erwin Falthauser

"Der frühe Vogel fängt den Wurm; die Deutsche Bahn wartet nicht."

James Lost

"The most intelligent people in Germany are the tourists!"

Thomas Kunze

"Ich hatte mal einen englischen Mietwagen, da war das Lenkrad auf der falschen Seite. Da hab ich immer rechts aus dem Fenster gegriffen, wenn ich was aus dem Handschuhfach holen wollte!"

Dialoge

 Kunde:  "Entschuldigung, haben Sie Husten?" Hubert "Hubsi" Schwall:  "Na, i hab bloß Würschtl!"


Bultmann, Rudolf (1884-1976)

deutscher evangelischer Theologe und Philosoph

Überprüft

"Der eigentliche Sinn des Mythos ist nicht der, ein objektives Weltbild zu geben; vielmehr spricht sich in ihm aus, wie sich der Mensch selbst in seiner Welt versteht; der Mythos will nicht kosmologisch, sondern anthropologisch - besser: existential interpretiert werden." - Neues Testament und Mythologie, 1941, S.22


Bumke, Oswald (1877-1950)

deutscher Psychiater

Überprüft

"Bis Vierzig halten viele das Sterben für eine schlechte Angewohnheit der alten Leute, die sie selbst nichts angeht." - Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Eckermann zu ertragen, ist für Goethe sicher ein Opfer gewesen. Seien wir ihm dankbar dafür." - Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Güte und Humor kommen, glaube ich, niemals getrennt auf die Welt." - Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Ich habe einen berühmten Psychiater gekannt, der hat die Philosophie für bloßes Geschwätz, und einen berühmten Philosophen, der hat die Chemie für eine gehobene Kochkunst gehalten." - Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Vieles, was nach außen als Anmaßung und Hochmut erscheint, ist in Wirklichkeit Unsicherheit oder gar Angst." - Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


Bundesjugendspiele

Zitate

"Mode ist wie Bundesjugendspiele. Du musst eine Menge Disziplinen einigermaßen können, damit Du eine Urkunde bekommst." - Michael Michalsky, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


Bundesrepublik

Zitate

Bundesrepublik Deutschland

"Alles wird überlagert von der Vorstellung, dass dieses Land in Bedrängnis kommt, weil man zehn Euro pro Quartal beim Arzt abliefern soll. Als wenn das die Schicksalsfrage der Nation wäre." - Gerhard Schröder, manager magazin, Heft 3/2004


"Ich bin tatsächlich der einzige Parteivorsitzende seit Gründung der Bundesrepublik, der seine Partei finanziert." - Gerhard Frey, DNZ 37/1998, 12. Juni 1998, zitiert nach Mecklenburg, Braune Gefahr, S.15


"Nach 40 Jahren Bundesrepublik sollte man eine neue Generation in Deutschland nicht über die Chancen einer Wiedervereinigung belügen. Es gibt sie nicht." - BILD-Zeitung, 11. Juni 1989, zitiert nach einer Bundestagsrede von Wolfgang Gerhardt, 13/247 vom 3. September 1998


"Wenn ein Dutzend deutscher Korrespondenten in Washington die deutsche Sprache zum schlechteren verändert hat - warum sollten die 30.000 Journalisten der Bundesrepublik nicht imstande sein, sie zum besseren zu verändern?" - Wolf Schneider


Bundestag

Zitate

"Das Parlament ist im Übrigen nicht Vollzugsorgan der Bundesregierung, sondern umgekehrt ist Auftraggeber." - Rede von Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert bei der konstituierenden Sitzung des 16. Deutschen Bundestags, 18. Oktober 2005 


"Hier schlägt das Herz der Demokratie oder es schlägt nicht." - über den Bundestag, Rede von Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert bei der konstituierenden Sitzung des 16. Deutschen Bundestags, 18. Oktober 2005 


Bundeswehr

Zitate

"Mögliches Einsatzgebiet für die Bundeswehr ist die ganze Welt." -  Peter Struck, 14. Januar 2004


Bündnis 90/Die Grünen

Zitate

"Das Problem [...] ist die öffentliche Wahrnehmung, was man als Grüne tun darf und was nicht. Ökobrot backen ist okay, in der Wirtschaft tätig zu sein nicht." - Andrea Fischer, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134; gemeint ist auch Fischers Tätigkeit als Unternehmensberaterin


"Die Grünen von 2009 sind so, wie die Grünen 1983 die CDU beschrieben haben: furchtbare Bürger, elitär, selbstgefällig." - Franz Walter auf dem, 19. April 2009


"Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt oder nicht […] Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." - Claudia Roth, 20. November 2004


"Richtig glücklich ist ein Grüner erst, wenn er anderen etwas verbieten kann" - Wiglaf Droste, 20.12.2010

Zitate mit Bezug auf Bündnis 90/Die Grünen

"Alle Parteien machen ihren Wählern was vor, aber es gibt keine Partei, die eine so grandiose Differenz zwischen ihrem Image und ihrer Realität hat." - Jutta Ditfurth, 20. Februar 2011


"Es ist die Aufgabe der Grünen, die Stimmen zusammenzukriegen, wenn sie mit uns regieren wollen." - Peter Struck, zitiert in: FOCUS 31/2001, S.31


Bündnis

Zitate

"Aus der Geschichte geht hervor, dass Bündnisse und Garantien meistens der erste Schritt zur Unterwerfung eines Teils, natürlich des schwächern sind, wenn er nicht auf der Hut ist." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Doch mit des Geschickes Mächten / Ist kein ew ger Bund zu flechten, / Und das Unglück schreitet schnell." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Es ist nicht leicht zu bewerkstelligen, dass sich mehrere leitende Persönlichkeiten gegen eine einzige verbünden; gelingt es, so ist dieses Bündnis oft nicht von langer Dauer." - Niccolò Machiavelli, Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514


"Niemals ist das Bündnis mit einem Mächtigen verlässlich." - Phaedrus, Fabeln


Bunsen, Robert Wilhelm (1811-1899)

deutscher Chemiker

Überprüft

"Ein Chemiker, der kein Physiker ist, ist überhaupt gar nichts." - zitiert in: Prof. Dr. Ostwald: Gedenkrede auf Robert Bunsen. Aus: Gesammelte Abhandlungen. hg. im Auftrage der Bunsen-Gesellschaft für angewandte physikalische Chemie. 1. Band. Leipzig: Wilhelm Engelmann. 1904. S. LIX. Google Books


Bunt

Zitate

"Bunte Republik Deutschland" - Titel eines Liedes von  Udo Lindenberg  auf der gleichnamigen LP Polydor 841 421-1 Erstveröffentlichung 13. Oktober 1989


Buñuel, Luis (1900-1983)

spanischer Regisseur

Überprüft

"Ich sterbe!" - Letzte Worte, 29. Juli 1983


Bunyan, John (1628-1688)

englischer Baptistenprediger und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Durch ein Leck sinkt ein Schiff unter, und durch eine Sünde kann ein Mensch verderben." - John Bunyan. Pilgerreise zur seligen Ewigkeit. Aus dem Englischen nach dem Original der Londoner Traktat-Gesellschaft. Herausgegeben von der Wuppertaler Traktat-Gesellschaft. 2. Auflage Barmen 1859. Seite 40


"Es war einmal ein Mann, den man für einen Narren hielt, // Und der, je mehr er wegwarf, um so mehr behielt. // Der ist es, der sein Gut den Armen spendet, // Denn zehnfach wird s ihm wieder zugewendet." -  John Bunyan. Pilgerreise zur seligen Ewigkeit. Aus dem Englischen nach dem Original der Londoner Traktat-Gesellschaft. Herausgegeben von der Wuppertaler Traktat-Gesellschaft. 2. Auflage Barmen 1859. Seite 120


Burbank, Luther (1849-1926)

US-amerikanischer Pflanzenzüchter

Überprüft

"Ich fühle mich nicht gut." - Letzte Worte, 11. April 1926


Burckhardt, Jacob (1818-1897)

Schweizer Philosoph, Kunst- und Kulturhistoriker

Zitate mit Quellenangabe

"Denn der Geist hat Wandelbarkeit, aber nicht Vergänglichkeit." - Weltgeschichtliche Betrachtungen, I. Einleitung, 1. Unsere Aufgabe

Unvollständige Quellenangabe

"Aber so wenig als im Leben des Einzelnen ist es für das Leben der Menschheit wünschenswert, die Zukunft zu wissen." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Alle echte Überlieferung ist auf den ersten Anblick langweilig, weil und insofern sie fremdartig ist. Sie kündet die Anschauungen und Interessen ihrer Zeit für ihre Zeit und kommt uns gar nicht entgegen, wärend das moderne Unechte auf uns berechnet, daher pikant und entgegenkommend gemacht ist." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Auch auf das Schrecklichste, was geschehen, muss ja die Menschheit sich wieder einrichten, ihre noch heilen Kräfte herbeibringen und weiterbauen." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Das Allerseltenste aber ist bei weltgeschichtlichen Individuen die Seelengröße." - Weltgeschichtliche Betrachtungen V


"Das Ende vom Liede ist: Irgendwo wird die menschliche Ungleichheit wieder zu Ehren kommen. Was aber Staat und Staatsbegriff inzwischen durchmachen werden, wissen die Götter." - Weltgeschichtliche Betrachtungen III,4


"Der Geist ist die Kraft, jedes Zeitliche ideal aufzufassen." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Kleinstaat ist vorhanden, damit ein Fleck auf der Welt sei, wo die größtmögliche Quote der Staatsangehörigen Bürger im vollen Sinne sind." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Ruhm, welcher von denen flieht, die ihn suchen, folgt denen nach, welche sich nicht um ihn bemühen." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die Anschauung von einem Glück, welches in einem Verharren, in einem bestimmten Zustande bestände, ist an sich falsch." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die Religionen sind der Ausdruck des ewigen und unzerstörbaren metaphysischen Bedürfnisses der Menschennatur." - Weltgeschichtliche Betrachtungen, II, 2


"Die Weltreligionen sind es, welche die größten historischen Krisen herbeiführen. Sie wissen von Anfang an, dass sie Weltreligionen sind, und wollen es sein." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die wirkliche Größe ist ein Mysterium." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Jede erfolgreiche Gewalttat ist allermindestens ein Skandal, das heißt, ein böses Beispiel." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Mächtige Regierungen haben einen Widerwillen gegen das Geniale." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Nicht jede Zeit findet ihren großen Mann, und nicht jede große Fähigkeit findet ihre Zeit." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Nur in der Bewegung, so schmerzlich sie sei, ist Leben." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Sprichwörtlich heißt es: Kein Mensch ist unersetzlich. Aber die wenigen, die es eben doch sind, sind groß." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Und nun ist die Macht an sich böse, gleichviel wer sie ausübe. Sie ist kein Beharren, sondern eine Gier und eo ipso unerfüllbar, daher in sich unglücklich und muß also andere unglücklich machen." - Weltgeschichtliche Betrachtungen, 1905


"Wenn der Geist sich einmal seiner selbst bewusst geworden, bildet er von sich aus seine Welt weiter." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Wir sind aber nicht eingeweiht in die Zwecke der ewigen Weisheit und kennen sie nicht. Dieses kecke Antizipieren eines Weltplanes führt zu Irrtümern, weil es von irrigen Prämissen ausgeht." - Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Zu Alberti verhielt sich Leonardo da Vinci wie zum Anfänger der Vollender." - Die Kunst der Renaissance in Italien


Burda, Hubert (*1940)

deutscher Kunsthistoriker und Verleger

Zitate mit Quellenangabe

"Lieber Staub aufwirbeln als Staub ansetzen." - 3sat-Gesprächsreihe, Gero von Boehm begegnet ... Hubert Burda, 3sat,18. Juni 2002


Burdenski, Herbert (1922-2001)

deutscher Fußballspieler

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Herbert Burdenski

"Die Szymaniaks, Tilkowskis, Szepans und Burdenskis wurden nicht gefragt, wo sie herkommen, sie mussten gut kicken können." - Peer Steinbrück


Burg

Zitate

"Da steht eine Burg überm Thale // Und schaut in den Strom hinein // Das ist die fröhliche Saale // Das ist der Gibichenstein." - Joseph von Eichendorff, Bei Halle, 1841

Sprichwörter und Volksmund

"Mein Heim ist meine Burg." - Aus England


Bürger

Zitate

"Bürgerliches Benehmen verliert sich manchmal im Heer, aber niemals am Hof." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Das Gewissen eines jeden Bürgers ist sein Gesetz." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Der Abscheu vor dem Bürger ist bürgerlich." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Der Kleinstaat ist vorhanden, damit ein Fleck auf der Welt sei, wo die größtmögliche Quote der Staatsangehörigen Bürger im vollen Sinne sind." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Die Bürger - das sind die anderen." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Die Bürger halten es schon aus, wenn man ihnen reinen Wein einschenkt." - Wolfgang Schäuble, über Wahlkämpfe in Krisenzeiten, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Die Freiheit verlangt immer nach Staatsbürgern, manchmal nach Helden." - Benjamin Constant de Rebecque, Die Religion


"Die nützlichen Tugenden der Bürger sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Die wohlgeordneten Freistaaten müssen den Staat reich und den Bürger arm halten." - Niccolò Machiavelli, Vom Staat


"Ein anständiger Bürger kann darauf vertrauen, dass der Staat auf seine privaten Daten keinen Zugriff nimmt." - Günther Beckstein in, 25. April 2007


"Eine demokratische politische Kultur lebt bekanntlich von der Meinungsfreude und der Anteilnahme der Bürger. Das setzt Furchtlosigkeit voraus." - Jutta Limbach, Terror - eine Bewährungsprobe für die Demokratie


"Eine Regierung, die alle Bürger verdächtigt, sollte abtreten und sich ein anderes Volk suchen." - Volker Beck, Köln, 15. März 2008


"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht." - Ernst Benda, zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


"Es gibt angesehene Bürger, die niemals auf die Idee kämen, einen Apfel vom Nachbarbaum zu stehlen, aber ihr Geld ins Ausland schaffen, um es vor dem Fiskus zu verstecken." - Erwin Huber, Bayernkurier Nr. 8, 23. Februar 2008, S. 2


"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"[Ich bin] Bürger der Welt." - Diogenes von Sinope, auf die Frage, woher er komme; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 63


"Ich bin demnach, und vielleicht ein Teil meiner Leser mit mir, überzeugt, ich bin zugleich erfreut, mich als einen Bürger in einer Welt zu sehen, die nicht besser möglich war." - Immanuel Kant, Versuch einiger Betrachtungen über den Optimismus, A 8


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau aufgrund ihres Geschlechtes geknechtet: Sie führt ein parasitäres Dasein, sie ist wenig gebildet, und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendein konkretes Projekt entwerfen und verwirklichen kann." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Jeder Staatsbürger ist ein Staatsbeamter." - Novalis, Glauben und Liebe


"Ob es sich um muslimische Einwanderer, Schwule oder um gefüllten Saumagen handelt, der deutsche Bürger weiß, wovor er sich fürchtet." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Süß ist der Name Vaterland, // Wo Einigkeit mit festem Band // Die Bürgerherzen kettet." - Johann Martin Miller, Der Patriot an sein Vaterland


"Was Menschen zu guten Christen macht, macht sie auch zu guten Staatsbürgern." - Daniel Webster, Reden, 1820


"Wir Sozialdemokraten verkörpern die Perspektive, dass diese Bürger kein unabänderliches Schicksal haben. Viele von uns kommen aus kleinen sozialen Verhältnissen und haben sich durchgeboxt." - Olaf Scholz, auf die Frage, ob die SPD sozial benachteiligte Büger noch erreiche, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 69


Bürger, Gottfried August (1747-1794)

deutscher Dichter

Überprüft

"Amors Pfeil hat Widerspitzen, // wen er traf, der lass ihn sitzen // und erduld ein wenig Schmerz!" - Amors Pfeil. Gedichte. Göttingen: Dieterich. 1778. S. 64


"Der Mann, der das Wenn und Aber erdacht, hat sicher aus Häckerling Gold schon gemacht." - Der Kaiser und der Abt


"Die schlechtesten Früchte sind es nicht, woran die Wespen nagen." - Trost. Gedichte. Theil 2. Göttingen: Dieterich. 1789. Seite 288


"Wer nicht für Freiheit sterben kann, // der ist der Kette wert." - 


Bürgermeister

Zitate

"Der Bürgermeister von Berlin ist schwul. Und er hat das vor der Wahl auf einem Parteitag gesagt. Mutig - immer noch." - Neil Tennant, über Klaus Wowereit, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo; Anmerkung: Neil Tennant ist ebenfalls homosexuell und hatte sein Coming out erst, als er Ende 30 war


"Ich ziehe vor Joseph Beuys seinen berühmten Hut. Es ist diesem genialen Lebenskünstler nicht nur geglückt, jeden deutschen Bürgermeister hereinzulegen, sondern auch seine ehrfürchtigen Kritiker, welche die Beuys sche Narrenfreiheit gehorsam übernommen haben." - Ephraim Kishon, über Joseph Beuys, Picassos süße Rache. Neue Streifzüge durch die moderne Kunst, München und Berlin 1995, S. 108


"OB in Freiburg zu sein, ist immer noch mein Traumjob. Da bedeutet ja nicht, auf dem Sonnendeck zu liegen und sich Caipirinhas bringen zu lassen." - Dieter Salomon, nachdem die Bürger in Freiburg in einem Bürgerentscheid gegen den Vorschlag Salomons gestimmt hatten, 8000 städtische Wohnungen zu verkaufen, Interview mit der STUTTGARTER ZEITUNG Nr. 267/2006 vom 18. November 2006


Bürgerpflicht

Zitate

"Die erste Pflicht eines Bürgers ist, seinem Vaterlande zu dienen." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Ohne Ruhe geht es nicht, Ruh  ist erste Bürgerpflicht." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Bürgerlich


Burke, Arleigh

Arleigh Albert Burke (1901-1996)

Überprüft

"Zur See sollten weder Furchtsame noch Tollkühne gehen." - Vorwort zu Geoffrey Bennett: Seeschlachten im II. Weltkrieg, Augsburg 1989. ISBN 3893500650


Burke, Edmund (1729-1797)

irischer Staatsmann und Philosoph

Überprüft

"Der Adel ist ein köstlicher Schmuck der bürgerlichen Gesellschaft. Es ist das korinthische Kapitell wohl geordneter und gebildeter Staaten." - Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der Mensch ist seiner Beschaffenheit nach ein religiöses Tier." - Betrachtungen über die Französische Revolution


"Ein Volk gibt niemals seine Freiheit auf, außer in irgendeiner Verblendung." - Reden, 1784


"Ich kenne keine Methode, nach der man eine ganze Nation unter Anklage stellen kann." - Reden, 1775


"Menschen, die nicht auf ihre Vorfahren zurückblicken, werden auch nicht an ihre Nachwelt denken." - Betrachtungen über die Französische Revolution


"Neigung zum Erhalten und Geschicklichkeit beim Verbessern machen zusammen nach meiner Ansicht den großen Staatsmann aus." - Betrachtungen über die Französische Revolution


"Ohne [...] die bürgerliche Gesellschaft [...] könnte [...] der Mensch in alle Ewigkeit nicht die Vollkommenheit, deren er fähig ist, erreichen." - Betrachtungen über die französische Revolution, Frankfurt am Main 1967, S. 163


"Wenn die Untertanen aus Prinzip rebellieren, wird die Politik der Könige tyrannisch." - Betrachtungen über die Französische Revolution


"Für den Triumph des Bösen reicht es, wenn die Guten nichts tun"


Burnett, Frances Hodgson (1849-1924)

britische Autorin

Überprüft

"Mit dem Besten, was in mir steckte, hatte ich versucht, ein bißchen mehr Glück in diese Welt hineinzuschreiben." - Letzte Worte am 29. Oktober 1924


Burns, Robert (1759-1796)

schottischer Dichter

Überprüft

"Mein Herz ist im Hochland, mein Herz ist nicht hier!" -Mein Herz ist im Hochland, übersetzt von Ferdinand Freiligrath, in: Komm, leb mit mir, Silva Verlag Iserlohn 1947, S. 57


Büro

Zitate

"Es ist eine Flucht in die Einfachheit, wenn man abends im Büro bleibt, statt sich der eigenen Frau und den eigenen Kindern auszusetzen." - Norbert Bolz, manager magazin, Heft 6/2006


Bürokrat

Zitate

"Der Bürokrat, der sich mit einem Computer gewappnet hat, ist der heimliche Gesetzgeber unserer Zeit und zugleich eines ihrer größten Übel." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 125. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Die Kultur des Misstrauens, die zu der Normenvielfalt führt, ist in unserer Gesellschaft tief verwurzelt. Die Bürokraten vollziehen bei der Abfassung von Vorschriften nur das nach, was wir alle wollen. Wir wollen immer mehr Einzelfallgerechtigtkeit und immer mehr Sicherheit und deshalb intensivere staatliche Kontrollen (bei anderen)." - Hans Peter Bull, Süddeutsche Zeitung vom 12. August 2005


Bürokratie

Zitate

"Aber gerade Bürokratie ist bekanntlich ein System mit sehr geringer Störempfindlichkeit." - Niklas Luhmann, Soziale Systeme, S. 525


"Datenschutz ist kein lästiges Anhängsel, er ist keine überflüssige Bürokratie, er ist Voraussetzung dafür, dass auch in der Informationsgesellschaft das Recht auf informationelle Selbstbestimmung durchgesetzt werden kann." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007


"Die Bürokratie gilt sich selbst als der letzte Endzweck des Staates." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. MEW 1, S. 249, 1843


"Erst kommt der Mensch, dann die Menschenordnung." - Carl Zuckmayer, über die Bürokratie in "Der Hauptmann von Köpenick", 1931


Büro, Müllers

Filminfo

Regie: Niki List, Hans Selikovsky


Drehbuch: Niki List


Genre: Parodie, Musikfilm


Erschienen: 1986


Hauptdarsteller:

Zitate

Frau Copain

"Entschuldigen Sie, können Sie mir sagen, wie spät es ist?" - mehrmals gestellte Frage, deren Sinn nie geklärt wird

Larry Lapinsky

"Warum bohre ich mir kein Loch ins Knie und gieße Milch hinein?" - während Max Müller ungeklärte Fragen des Falls aufzählt

Max Müller

"Übrigens, der Schein war echt" - zu Larry, nachdem dieser im Glauben, es sei eine Fälschung, eine Banknote zerrissen hat


"Das erste Mal, dass ich für eine Leiche arbeite." -  zu Bettina Kant, als er sie wiedertrifft, obwohl in der Zeitung von ihrem Tod berichtet wurde


Burschenschaft

Zitate

"Wünschenswert ist es, dass sich auch aus den Reihen der deutschen Burschenschaft mehr Männer mit den großen Friedenskonferenzen beschäftigen; ist es doch in erster Linie unsere Aufgabe, wenn wir diese in ihrer historischen Bedeutung weiter erfüllen wollen, uns auch für künftige politische Aufgaben vorzubereiten." - Hans Wehberg, Burschenschaftliche Blätter Nr. 10/11, Berlin, 1909


Burton, Robert (1577-1640)

englischer Schriftsteller

Überprüft

"Alle Dichter sind verrückt." - The Anatomy of Melancholy, 1621, Democritus Junior to the Reader


"Geistige Trägheit ist noch viel schlimmer als leibliche; Witz ohne Verwendung ist eine Krankheit (...):Rost der Seele, Fäulnis des Geistes, eine Hölle eigener Art (...) nennt sie Galen." - Robert Burton: Die Anatomie der Melancholie (orig. The Anatomy of Melancholy, 1621), aus dem Englischen übersetzt von Werner v. Koeppenfels nach der Ausgabe letzter Hand, Oxford 1651, 3. Auflage, Mainz 2001, ISBN 3-87162-007-6, S.124


"Hat denn der Tag kein Ende? Amor non patitur moras;  Liebe leidet kein Zögern." -  Robert Burton: Die Anatomie der Melancholie (orig. The Anatomy of Melancholy, 1621), aus dem Englischen übersetzt von Werner v. Koeppenfels nach der Ausgabe letzter Hand, Oxford 1651, 3. Auflage, Mainz 2001, ISBN 3-87162-007-6, S.300


Idioten und Wahnsinnige erzählen gewöhnlich die Wahrheit." -The Anatomy of Melancholy, 1621, Democritus Junior to the Reader


"Nichts ist so gut, daß es sich nicht mißbrauchen ließe: nichts besser für die Erhaltung der Gesundheit als Beschäftigung und Bewegung (freilich im rechten Maß), nichts schädlicher als ihr unzeitiger und unzeitmäßiger Gebrauch" - Robert Burton: Die Anatomie der Melancholie (orig. The Anatomy of Melancholy, 1621), aus dem Englischen übersetzt von Werner v. Koeppenfels nach der Ausgabe letzter Hand, Oxford 1651, 3. Auflage, Mainz 2001, ISBN 3-87162-007-6, S.122


Buschkowsky, Heinz (*1948)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt nichts mehr, was sie nicht in ihrer Heimatsprache erledigen können, bis hin zu eigenen, verpflichtenden Verhaltensnormen. Das nenne ich eine Parallelgesellschaft." - über türkische Migranten, 13.11.2004


"In der deutschen Unterschicht wird es versoffen und in der migrantischen Unterschicht kommt die Oma aus der Heimat zum Erziehen." - über das Betreuungsgeld, Interview in "Der Tagesspiegel" vom 27.10.2009.


"Kommt das Kind nicht in die Schule, kommt das Kindergeld nicht auf das Konto." - Interview in "Der Tagesspiegel" vom 13.07.2008.


"Wenn wir weiter nur zuschauen, werden wir in 10 bis 15 Jahren in Neukölln-Nord von Whitechapel nicht mehr weit entfernt sein. 75 Prozent der Kinder unter 15 Jahren leben hier bereits heute von Sozialleistungen. Wir haben Schulen, wo 95 Prozent der Eltern arbeitslos sind. In der Welt dieser Kinder kommt ein geregeltes Erwerbsleben nicht vor." - Interview in "Der Tagesspiegel" vom 13.07.2008.


Busch, Wilhelm (1832-1908)

deutscher Zeichner und Dichter

Zitate

Abenteuer eines Junggesellen

"Gehabte Schmerzen // Die hab ich gern." - Ein frohes Ereignis. Band 3, S. 65.


Heute mal wird nur gebetet, // Morgen wird das Fleisch getötet, // Übermorgen beichtet man, // Und dann geht das Pilgern an." - Die Stille Wiese. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 183


"Junge Hähnchen, sanft gebraten, // Dazu kann man dringend raten." - Freund Mücke. Band 3, S. 53.


"Mir ist alles einerlei. // Mit Verlaub, ich bin so frei." - Abschreckendes Beispiel. Band 3, S. 76.


"Nur des Geistes Kraft allein // Schneidet in die Seele ein." - Rektor Debisch. Band 3, S. 29.


"Und die Liebe per Distanz, // Kurz gesagt, mißfällt mir ganz." - Abschreckendes Beispiel. Band 3, S. 79.


"Rotwein ist für alte Knaben // Eine von den besten Gaben." - Rektor Debisch. Band 3, S. 26.

Balduin Bählamm

"Die Freude flieht auf allen Wegen - // der Ärger kommt uns gern entgegen." - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel, S. 497


"Im Durchschnitt ist man kummervoll // und weiß nicht, was man machen soll." - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel, S. 497


"Oh, wie beglückt ist doch der Mann, // wenn er Gedichte machen kann!" - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel, S. 500


"Wie wohl ist dem, der dann und wann // sich etwas Schönes dichten kann!" - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel, S. 497


"Der Säugling, des Gesanges müde, // Ruht aus von seinem Klageliede." - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel, S. 551


"Der Weise schweigt. // Er kennt die Gründe." - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel, S. 549


"Denn gerne gibt man aus der Hand, // Den Säugling, der nicht stammverwandt." - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel, S. 555


"Die Schwierigkeit ist immer klein, // man muss nur nicht verhindert sein." - Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, Schluß, S. 559

Der Schmetterling

"Kinder, in ihrer Einfalt, fragen immer und immer: Warum? Der Verständige tut das nicht mehr - denn jedes Warum, das weiß er längst, ist nur der Zipfel eines Fadens, der in den dicken Knäuel der Unendlichkeit ausläuft, mit dem keiner recht fertig wird, er mag wickeln und haspeln - so viel er nur will." - S. 965


"Viel Wasser! Wenig Likör!" - S. 1012


"Was im Kongreß aller Dinge beschlossen ist, das wird ja wohl auch zweckgemäß und heilsam sein." - S. 965


"[...] wenn man auch als gescheiter Kerl stirbt, man weiß nie, ob man nicht als Trottel wiederauflebt." - S. 986


"Wer Steine und Eier verpackt, soll die Steine nach unten legen." - S. 994

Dideldum!

"Denn die Summe unseres Lebens // Sind die Stunden, in denen wir liebten." - Summa summarum, S. 750


"Musik wird oft nicht schön gefunden, // Weil sie stets mit Geräusch verbunden." - Der Maulwurf, S. 729


"Zu große Hast macht ungeschickt." Die Kirmes, S. 739

Fipps der Affe

"Bei dem Duett sind stets zu sehn // Zwei Mäuler, welche offen stehn." - Fipps der Affe, Neuntes Kapitel. S. 380


"Dann ist freilich jeder bange, // Selbst der Affengreis entfleucht, // Wenn die lange Brillenschlange // Zischend von der Palme kreucht." - Fipps der Affe, Anfang. S. 367


"Mit Recht erscheint uns das Klavier // Wenn s schön poliert, als Zimmerzier. Ob s außerdem Genuß verschafft // Bleibt hin und wieder zweifelhaft." - Fipps der Affe, Neuntes Kapitel. S. 378

Die fromme Helene

"Das Gute - dieser Satz steht fest - ist stets das Böse, was man lässt." - 18. Kapitel/Schlußwort


"Drum soll ein Kind die weisen Lehren // Der alten Leute hochverehren! // Die haben alles hinter sich // Und sind, gottlob! recht tugendlich!" - 2. Kapitel


"Es ist ein Brauch von alters her: // Wer Sorgen hat, hat auch Likör!" - In: Historisch-kritische Gesamtausgabe. Hrsg. von Friedrich Bohne. Band 2, Wiesbaden und Berlin: Vollmer Verlag, [1960]. S. 282


"In der Kammer, still und donkel, Schläft die Tante bei dem Onkel. - 50. Kapitel


"Oh! - sprach der Jean, - es ist ein Graus! // Wie schnell ist doch das Leben aus!" - 13. Kapitel


"Ratsam ist und bleibt es immer // Für ein junges Frauenzimmer, // Einen Mann sich zu erwählen // Und womöglich zu vermählen." - 7. Kapitel


"Und der Jud mit krummer Ferse // Krummer Nas  und krummer Hos  // Schlängelt sich zur hohen Börse // Tiefverderbt und seelenlos!" - 1. Kapitel (Zur Frage des Antisemitismus: – Kommentar von Robert Gernhardt zur Gesamtausgabe)


"Wo der Böse nächtlich praßt // und im Kreis der Liberalen man den Heilgen Vater haßt." - 1. Kapitel


"Wo kriegten wir die Kinder her, // Wenn Meister Klapperstorch nicht wär?" - 13. Kapitel


"Zwar man zeuget viele Kinder, // Doch man denket nichts dabei, // Und die Kinder werden Sünder, // Wenn s den Eltern einerlei." - 1. Kapitel

Die Haarbeutel

"Allein man nimmt sich nicht in acht, // Und schlupp! ist man zur Welt gebracht." - Einleitung, S. 909


"Das Trinkgeschirr, sobald es leer, // Macht keine rechte Freude mehr." - Vierhändig, S. 945


"Ohne Hören, ohne Sehen // Steht der Gute sinnend da; // Und er fragt, wie das geschehen, // Und warum ihm das geschah." - Die Haarbeutel/Der Undankbare


"Oft findet man nicht den Genuss, // den man mit Recht erwarten muss." - Vierhändig, S. 948


"So geht es mit Tabak und Rum: // Erst bist du froh, dann fällst du um." - Vierhändig, S. 948


"Wer nichts gebraucht, der hat genug!" - Einleitung, S. 910

Eduards Traum

"[...] alle Menschen, ausgenommen die Damen, spricht der Weise, sind mangelhaft." - S. 403


"Die Welt ist wie ein Brei. Zieht man den Löffel heraus, und wär s der größte, gleich klappt die Geschichte wieder zusammen, als wenn gar nichts passiert wäre." - S. 423


"Drollig! Daß im Traume selbst Schnörkel lebendig werden! - S. 405


"Ein Buch ist ja keine Drehorgel, womit uns der Invalide unter dem Fenster unerbittlich die Ohren zermartert." - S. 441


"Ein Buch, wenn es so zugeklappt daliegt, ist ein gebundenes, schlafendes, harmloses Tierchen, welches keinem was zuleide tut. Wer es nicht aufweckte den gähnt es nicht an- wer ihm die Nase nicht grad zwischen die Kiefern steckt, den beißt s auch nicht." - S. 441


"Eine kleine Betriebsstörung im Verkehr zweier Herzen kann immerhin vorkommen." - S. 420


"Lieber ein bissel zu gut gegessen, als wie zu erbärmlich getrunken." - S. 419


"Wer der Gerechtigkeit folgen will durch dick und dünn, muss lange Stiefel haben." - S. 425


"Wer sich keinen Punkt denken kann, der ist einfach zu faul dazu!" - S. 407


"Wie oft im Leben wirft uns das Schicksal seinen tragischen Hut vor die Füße, und wir mögen tun, was wir wollen, Verdruß gibt s doch." - S. 415


"Wieviel Liebes und Gutes passiert uns doch in der Jugend, worauf wir im Alter nicht mehr mit Sicherheit rechnen dürfen!" - S. 415

Hans Huckebein der Unglücksrabe

"Gar manches ist vorherbestimmt; // Das Schicksal führt ihn in Bedrängnis; // Doch wie er sich dabei benimmt, // Ist seine Schuld und nicht Verhängnis." - S. 646

Julchen

"Denn der Mensch als Kreatur // hat von Rücksicht keine Spur." - Julchen, das Wickelkind, S. 274


"Einszweidrei, im Sauseschritt // läuft die Zeit, wir laufen mit." - Eine unruhige Nacht, S. 277


"Liebe - sagt man schön und richtig, - // ist ein Ding, was äußerst wichtig." - Das Gartenhaus, S. 316


"Vater werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr." - Vorbemerk, S. 270

Kritik des Herzens

"Bald klopft vor Schmerz und bald vor Lust, // das rote Ding in meiner Brust." - Ich kam in diese Welt herein. S. 802


"Es wird mit Recht ein guter Braten // gerechnet zu den guten Taten; // und dass man ihn gehörig mache, // ist weibliche Charaktersache." - Kritik des Herzens, Es wird mit Recht ein guter Braten, S. 809


"Ferne Berge seh ich glühen! // Unruhvoller Wandersinn! // Morgen will ich weiter ziehen, // Weiß der Teufel, wohin!" - Kritik des Herzens, Ferne Berge seh  ich glühen!. S. 810


"Früher, da ich unerfahren und bescheidner war als heute, // Hatten meine höchste Achtung andre Leute. // Später traf ich auf der Weide außer mir noch mehr Kälber, // und nun schätz ich, sozusagen, erst mich selber." - Früher, da ich unerfahren, S. 816


"Wenn Lügen Haare wären, // wir wären rauh wie Bären // Und hätten keine Glatzen." - Wenn alles sitzenbliebe, S. 833


"Wer einen guten Braten macht, // hat auch ein gutes Herz." - Es wird mit Recht ein guter Braten, S. 810

Maler Klecksel

Unvollständige Quellenangabe

"Ach! reines Glück genießt doch nie, // Wer zahlen soll und weiß nicht wie!" - Viertes Kapitel


"Denn früh belehrt ihn die Erfahrung: // sobald er schrie, bekam er Nahrung." - Zweites Kapitel


"Der Künstler fühlt sich stets gekränkt, // wenn s anders kommt, als wie er denkt."


"Froh schlägt das Herz im Reisekittel, // Vorausgesetzt, man hat die Mittel."


"Hoch ist der Liebe süßer Traum, // Erhaben über Zeit und Raum."


"Leicht kommt man an das Bildermalen, // doch schwer an Leute, die s bezahlen."


"Mit scharfem Blick, nach Kennerweise, // seh  ich zunächst mal nach dem Preise. // Und bei genauerer Betrachtung, // steigt mit dem Preise auch die Achtung." - Erstes Kapitel


"Sei mir willkommen süßer Schlaf! // Ich bin zufrieden, weil ich brav."


"So blickt man klar, wie selten nur, // ins innre Walten der Natur."


"Und wahrlich! Preis und Dank gebührt // Der Kunst, die diese Welt verziert."

Max und Moritz

"Eben geht mit einem Teller // Witwe Bolte in den Keller, // Daß sie von dem Sauerkohle // Eine Portion sich hole, // Wofür sie besonders schwärmt, // Wenn er wieder aufgewärmt." - Zweiter Streich, S. 28


"He, heraus! du Ziegen-Böck! // Schneider, Schneider, meck, meck, meck!! – Alles konnte Böck ertragen // Ohne nur ein Wort zu sagen; // Aber wenn er dies erfuhr, // Ging’s ihm wider die Natur." - Dritter Streich, Max und Moritz: Dritter Streich


"Also lautet ein Beschluß: // Daß der Mensch was lernen muß. -" - Vierter Streich, S. 39


"Denn wer böse Streiche macht, // Gibt nicht auf den Lehrer acht." - Vierter Streich, S. 39


"Wer in Dorfe oder Stadt // Einen Onkel wohnen hat // Der sei höflich und bescheiden, // Denn das mag der Onkel leiden." - Fünfter Streich, S. 45


"In der schönen Osterzeit // Wenn die frommen Bäckersleut’ // Viele süße Zuckersachen // Backen und zurechtemachen // Wünschten Max und Moritz auch //Sich so etwas zum Gebrauch." - Sechster Streich, Sechster Streich


"Rickeracke! Rickeracke! // Geht die Mühle mit Geknacke." - Letzter Streich, S. 67

Plisch und Plum

"Aber hier, wie überhaupt, // Kommt es anders, als man glaubt." - Plisch und Plum, erstes Kapitel, S. 446


"Wenn mir aber was nicht lieb, weg damit! ist mein Prinzip." - Plisch und Plum, erstes Kapitel, S. 443


"Denen, die der Ruhe pflegen, kommen manche ungelegen." - Plisch und Plum, drittes Kapitel, S. 454


"Der Gedanke macht ihn blass, // wenn er fragt: Was kostet das?" - Plisch und Plum, drittes Kapitel, S. 456


"Wer sich freut, wenn wer betrübt, macht sich meistens unbeliebt." - Plisch und Plum, sechstes Kapitel, S. 483


"Tugend will ermuntert sein, Bosheit kann man schon allein!" - Plisch und Plum, siebtes Kapitel, S. 485

Schein und Sein

"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Bis auf weiters, Band 4, S. 413


"Ein jeder Wunsch, wenn er erfüllt, // Kriegt augenblicklich Junge." - Niemals, Band 4, S. 406


"Ein Narr hat Glück in Masse, // Wer klug, hat selten Schwein." - Peinlich berührt, Band 4, S. 430f.


"Für ewig aus dunkler Tiefe // Sprudelt der Lebensquell." - Immerhin, Band 4, S. 419


"Grad zu den frühen Morgenzügen // Kommt man am leichtesten zu spät." - Versäumt, Band 4, S. 411


"Mein Kind, es sind allhier die Dinge, // Gleichwohl, ob große, ob geringe, // Im wesentlichen so verpackt, // Dass man sie nicht wie Nüsse knackt. // Wie wolltest du dich unterwinden, // Kurzweg die Menschen zu ergründen. // Du kennst sie nur von außenwärts. // Du siehst die Weste, nicht das Herz." - Schein und Sein, Band 4, S. 393


"Mit allen Kreaturen bin ich // In schönster Seelenharmonie. // Wir sind verwandt, ich fühl es innig, // Und eben darum lieb ich sie." - Vertraut, Band 4, S. 416


"Sage nie: Dann soll s geschehen! // Öffne dir ein Hinterpförtchen // Durch »Vielleicht«, das nette Wörtchen, // Oder sag: Ich will mal sehen!" - Vielleicht, Band 4, S. 406


"Wer leben will, der muss was tun." - Unbeliebtes Wunder, Band 4, S. 396ff.


"Wer als Wein- und Weiberhasser // Jedermann im Wege steht, // Der genieße Brot und Wasser, // Bis er endlich in sich geht." - Frühlingslied, Band 4, S. 422f.

Spricker - Aphorismen und Reime

"Alte Bäume behämmert der Specht am meisten." - Tod nur vorläufige Abrechnung, S. 880


"Auch das kleinste Ding hat seine Wurzel in der Unendlichkeit, ist also nicht völlig zu ergründen." - Die Welt ist groß, S. 873


"Aus faulen Eiern werden keine Küken." - Vergebens predigt Salomo, S. 878


"Bemüh dich nur und sei hübsch froh, der Ärger kommt schon sowieso." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 876


"Böses Weib soll man dem Teufel zum Geburtstag schenken." - Seine Liebe war ewig, S. 868


"Das Feinste fällt durch s Sieb." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 875


"Der Ungeduldige fährt sein Heu nass ein." - Vergebens predigt Salomo, S. 877


"Die Bäume fahren im Frühling aus der Haut." - Wenn ich und meine Kuh, S. 870


"Der Beste muss mitunter lügen; // Zuweilen tut er s mit Vergnügen." - Dummheit, die man bei den anderen sieht, S. 873


"Der Philosoph hat wie der Hausbesitzer immer Reparaturen." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 874


"Dumme Gedanken hat jeder, nur der Weise verschweigt sie." - Vergebens predigt Salomo, S. 878


"Dummheit, die man bei anderen sieht, wirkt meist erhebend aufs Gemüt." - Dummheit, die man bei den anderen sieht, S. 871


"Dummheit ist auch eine natürliche Begabung." - Dummheit, die man bei den anderen sieht, S. 871


"Ein Onkel, der Gutes mitbringt, Ist besser als eine Tante, die bloß Klavier spielt." - Ein Onkel, der Gutes mitbringt, S. 871


"Es saust der Stock, es schwirrt die Rute. // Du sollst nicht scheinen, was du bist. // Wie schad , o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Wir Kinder der Vergangenheit, S. 879


"Erwischtes Laster verzeiht eher als erwischte Dummheit." - Dummheit, die man bei den anderen sieht, S. 873


"Gedanken sind nicht stets parat, // man schreibt auch, wenn man keine hat." - Musik ist angenehm zu hören, S. 867


"Gewisse Dinge greift man so vergeblich mit Worten an wie Geister mit Waffen." - Nur was wir glauben, S. 882


"Jede Geburt ist Wiedergeburt." - Tod nur vorläufige Abrechnung, S. 881


"Lästige Gedanken sind wie zudringliche Stechmücken." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 875


"Man kann sein Geld nicht schlechter anlegen, als in ungezogenen Kindern." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 875


"Mancher kann nicht aus dem Fenster hinausdenken." - Vergebens predigt Salomo, S. 878


"Materie ist die Hartnäckigkeit der kleinsten Lebewesen." - Die Welt ist groß, S. 873


"Methaphysik und Worte! Das ist grade so, als wenn man einem die Lehre von der Erbsünde auf der Flöte vorspielte." - Nur was wir glauben, S. 882


"Mitunter sitzt die größte Seele // In eines Zahnes kleiner Höhle." - Eine Schwäre peinigt mich, S. 869


"Oft ist das Denken schwer, indes // das Schreiben geht auch ohne es." - Musik ist angenehm zu hören, S. 867


"Oft trifft man wen, der Bilder malt, // viel selt ner wen, der sie bezahlt." - Musik ist angenehm zu hören, S. 867


"Platonische Liebe kommt mir vor wie ein ewiges Zielen und Niemals-Losdrücken." - Seine Liebe war ewig, S. 869


"Toleranz ist gut, aber nicht gegenüber den Intoleranten." - Vergebens predigt Salomo, S. 878


"»Vielleicht« ist ein schlauer Krebs, der vor- und rückwärts gehen kann." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 876


"Wenn es Silvester schneit, ist Neujahr nicht weit." - Wenn ich und meine Ruh, S. 870


"Wenn man es nur versucht, so geht s. Das heißt mitunter, doch nicht stets." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 875


"Wer auf offener See fährt, richtet sich nach den Sternen." - Nur was wir glauben, S. 882


"Wer dir sagt, er hätte noch nie gelogen, dem traue nicht, mein Sohn!" - Dummheit, die man bei den anderen sieht, S. 873


"Wer hinter die Puppenbühne geht, sieht die Drähte." - Musik ist angenehm zu hören, S. 868


"Wer in Glaubensfragen den Verstand befragt, kriegt unchristliche Antworten." - Nur was wir glauben, S. 882


"Wie klein das ist, was einer ist, // Wenn man s an seinem Dünkle misst." - Vorwort des Spricker, S. 866


"Wer rudert, sieht den Grunde nicht." - Musik ist angenehm zu hören, S. 868


"Wer zusieht, sieht mehr, als wer mitspielt." - Musik ist angenehm zu hören, S. 868


"Wo man am meisten drauf erpicht, // Grad das bekommt man meistens nicht." - Der Philosoph wie der Hausbesitzer, S. 875


"Zuviel und zuwenig Vertrauen sind Nachbarskinder." - Nur was wir glauben, S. 882

Von mir über mich

"Kein Ding sieht so aus, wie es ist. Am wenigsten der Mensch, dieser lederne Sack voller Kniffe und Pfiffe." -  Von mir über mich (1894)


"Lachen ist ein Ausdruck relativer Behaglichkeit. Der Franzel hinterm Ofen freut sich der Wärme um so mehr, wenn er sieht wie sich draußen der Hansel in die rötlichen Hände pustet."

Zu guter Letzt

"Ach, die Welt ist so geräumig, // Und der Kopf ist so beschränkt!" - Beschränkt, Band 4, S. 265


"Der Ruhm, wie alle Schwindelware, // Hält selten über tausend Jahre. // Zumeist vergeht schon etwas eh r // Die Haltbarkeit und die Kulör." - Der Ruhm, Band 4, S. 301-302


"Die Welt, obgleich sie wunderlich, // Ist mehr als gut genug für mich!" - Die Welt, Band 4, S. 292-293


"Ein jeder kriegt, ein jeder nimmt // In dieser Welt, was ihm bestimmt." - Bestimmung, Band 4, S. 290-291


"Es saust der Stock, es schwirrt die Rute. // Du darfst nicht zeigen, was du bist. // Wie schad, o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Nicht artig, Band 4, S. 286


"Geld gehört zum Ehestande, // Häßlichkeit ist keine Schande, // Liebe ist beinah absurd." - Verwunschen, Band 4, S. 280


"Hinter jedem neuen Hügel // Dehnt sich die Unendlichkeit." - Beschränkt, Band 4, S. 265


"Ich bin ein armer Schreiber nur, // Hab weder Haus noch Acker, // Doch freut mich jede Kreatur, // Sogar der Spatz, der Racker." - Der Spatz, Band 4, S. 323


"Nur wenn ein kleines Mißgeschick // Betrifft den Treiber und Leiter, // Dann fühlt man für den Augenblick // Sich sehr befriedigt und heiter." - Befriedigt, Band 4, S. 297


"Und wie das häufig so der Brauch, // Der Stolz wuchs mit dem Bauche auch." - Ein Maulwurf, Band 4, S. 328-329


"Wer einsam ist, der hat es gut, // Weil keiner da, der ihm was tut." - Der Einsame, Band 4, S. 324-325

Andere Werke

"Das weiß ein jeder, wer s auch sei, // gesund und stärkend ist das Ei." - Der Geburtstag, 4. Kapitel: Die Eier, Band 2, S. 410


"Die erste Pflicht der Musensöhne // Ist, daß man sich ans Bier gewöhne." - Bilder zur Jobsiade, 4. Kapitel, Band 2, S. 310


"Drei Wochen war der Frosch so krank! // Jetzt raucht er wieder. Gott sei Dank!" - Der Frosch und die beiden Enten, Band 1, S. 109


"Ehre dem Photographen! Denn er kann nichts dafür!" - Ehre dem Photographen, Band 2, S. 176


"Ein jeder Narr tut, was er will. // Na, meinetwegen! Ich schweige still." - Der Nöckergreis, Band 4, S. 204


"Erquicklich ist die Mittagsruh, // Nur kommt man oftmals nicht dazu." - Die Fliege, Band 1, S. 120


"So ist nun mal die Zeit allhie, // Erst trägt sie dich, // Dann trägst du sie; // Und wann s vorüber, weißt du nie." - Hernach: Die Zeit, Band 4, S. 349-351


"Über diese Antwort des Kandidaten Jobses, // geschah allgemeines Schütteln des Kopfes." - Bilder zur Jobsiade, 6. Kapitel, Band 2, S. 321


"Wenn einer, der mit Mühe kaum // Gekrochen ist auf einen Baum, // Schon meint, daß er ein Vogel wär, // So irrt sich der." - Hernach: Der fliegende Frosch, Band 4, S. 386-388


"Wer liebt z. B. auf dieser Erde, // Ich will mal sagen, die Steuerbehörde?" - Der Nöckergreis, Band 4, S. 203

Briefe

"Auch der allergewöhnlichste Gegenstand, // In Licht und Gegenlicht, // Ist wert der Betrachtung." -  An Karl Emil Franzos. 15. Dec. 88. , Band I


"Darf der Gebildete nicht mehr unbefangen übers Wetter reden?" - An Friedrich August von Kaulbach, 28. Febr. 84, Band I


"Das hochfliegende Wort Freiheit bedeutet hienieden, förcht ich, immer weniger, je mehr mans sich ansieht." - An Grete Meyer. 25. März 1900, Band II


"Das Schreiben, das Schreiben, // Soll man nicht übertreiben, // Das kostet bloß Papier." - An Grete Meyer. 21. Febr. 1899, Band II


"Die Thätigkeit des Blumenkohl-ähnlichen Gehirns pflegt man Geist zu nennen." - An Maria Anderson. 25. Juli 75, Band I


"Eigentlich hat s ja nicht viel auf sich mit dem besten Peßimismus. An dem Glücklichen gleitet er ab, wie Waßer an der pomadisirten Ente, und der Unglückliche weiß ohne weiters bescheid." - An Grete Thomsen. 1. Oct. 1906, Band II


"Gehör ich doch zu den Narren, die nach inwendig gucken, wo bekanntermaßen nur spärlich beleuchtet wird." - An Marie Eller. 29. Sept 82, Band I


"Gewißheit giebt allein die Mathematik. Aber leider streift sie nur den Oberrock der Dinge." - An Maria Anderson. 29 Mai 75, Band I


"Im allgemeinen sei der Mensch mehr geneigt, die Sünden Anderer zu beichten, als seine eigenen." - An Franz von Lenbach. 4. Febr. 91, Band II


"Obgleich die Welt ja, sozusagen, // wohl manchmal etwas mangelhaft, // wird sie doch in den nächsten Tagen // vermutlich noch nicht abgeschafft." - An Josef Peter. 1907, Band II


"Sie ist bekanntlich eine Hypothese der Vernunft, hat hinten und vorn ein langes Ende und in der Mitte einen tüchtigen Knoten. Es ist was für Einen der an Gehirngymnastik Vergnügen findet." - An Grete Meyer. 7. Aug. 1897. Band II; gemeint ist die Metempsychose


"So ein Menschenschädel hat seine aparten Winkel." - An Friedrich August von Kaulbach. 24. Dec. 83, Band I


"Zuweilen, doch nicht so herzlich, lacht man über sich selber, sofern man sich mal bei einer mäßigen Dummheit erwischt, indem man sich nun sogar noch gescheidter vorkommt, als man selbst." - An Eduard Daelen. 16. Jan. 86, Band I

Zitate mit Bezug auf Wilhelm Busch

"O wär ich // der Kästner Erich! // Auch wär ich gern // Christian Morgenstern! // Und hätte ich nur einen Satz // vom Ringelnatz! // Doch nichts davon! - Zu aller Not // hab ich auch nichts von Busch und Roth // Drum bleib ich, wenn es mir auch schwer ward, // nur der Heinz Erhardt." - Heinz Erhardt, Ganz zuletzt, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 322


"Wohl auch sein Leben, gewiß aber das postume Sein dieses Mannes ist ein großartiges Paradox." - Theodor Heuss, über Wilhelm Busch. In: Die großen Deutschen, herausgegeben von von Hermann Heimpel (et al.), Band 5, Berlin, Propyläen-Verlag, 1957; hier zitiert aus: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 3


Busen

Zitate

"An deinen Busen sink ich hin, // Und glaube, dass ich selig bin." - Heinrich Heine, Buch der Lieder, Lyrisches Intermezzo XIII


"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


"Durchsichtig erscheint die Luft, so rein, // Und trägt im Busen Stahl und Stein. // Entzündet werden sie sich begegnen, // Da wirds Metall und Steine regnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Gott, Gemüt und Welt


"Ich sprach mir s aus: als wenn die ewige Harmonie sich mit sich selbst unterhielte, wie sich s etwa in Gottes Busen, kurz vor der Weltschöpfung, möchte zugetragen haben, so bewegte sich s auch in meinem Innern, und es war mir, als wenn ich weder Ohren, am wenigsten Augen und weiter keine übrigen Sinne besäße noch brauchte." - Johann Wolfgang von Goethe an Carl Friedrich Zelter, über die Musik von Johann Sebastian Bach

Sprichwörter und Volksmund

"Gut Gewissen hat den Spielmann im Busen." - Aus Dänemark

Koran

"Und sprich zu den gläubigen Frauen, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen und dass sie ihre Reize nicht zur Schau tragen sollen, bis auf das, was davon sichtbar sein muss, und dass sie ihre Tücher über ihren Busen ziehen sollen und ihre Reize vor niemandem enthüllen." - Koran-Sure 24, 31


Bush, George

George H. W. Bush, 41. Präsident der USA (*1924)


George W. Bush, 43. Präsident der USA (*1946)


Bush, George H. W. (*1924)

Präsident der USA (1989-1993) 

Zitate mit Quellenangabe

"Ich mag keinen Broccoli. Und ich mochte ihn nicht seit ich klein war und meine Mutter mich zwang, ihn zu essen. Und ich bin Präsident der Vereinigten Staaten und ich werde keinen weiteren Broccoli essen." - Pressekonferenz des Präsidenten am 22. März 1990 


Bush, George W. (*1946)

US-Amerikanischer Politiker und Präsident der USA (2001-2009)

Zitate mit Quellenangabe

"Das muss aufregend sein - auf gewisse Weise romantisch, auf gewisse Weise auch gefährlich. Sie machen Geschichte." - George W. Bush über Helfer in Afghanistan, die versuchen, Dorfbewohner zur Kooperation zu bewegen und sie zu überzeugen, den Mohnanbau aufzugeben, 16. März 2008

Zitate mit Bezug auf George W. Bush

"Bush benimmt sich so, als sei er der Princeps Caesar Augustus und Deutschland die Provincia Germania." - Ludwig Stiegler am 6. September 2002, zitiert nach Berliner Zeitung, 28. April 2003, Lokales, S. 27


"Bush ist der schädlichste und gefährlichste Präsident, den Amerika je hatte." - Bianca Jagger, Interview in "DER SPIEGEL", 31/2003


"Der einzige Grund, warum ich mittlerweile etwas zögere, mich offensiv als Christin zu bezeichnen, ist, dass ich nicht mit Bush oder Bischof Mixa in einen Topf geworfen werden möchte." - Luci van Org, über George W. Bush und Walter Mixa, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Er vertraut auf Gott. Das ist nichts Böses." - Wolfgang Schäuble, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 54


"Es gibt viele Gründe, gegen Bush zu sein. Es gibt aber wenige Gründe gegen Amerika zu sein." - Gabor Steingart, Spiegel Online, 22. September 2006


"Ich sehe bei Bin Laden und bei Bush das gleiche Handlungsmuster." - Arundhati Roy, Interview in "DER SPIEGEL", 15/2003


"Seine Haltung ist: Wir haben die größte Knarre von allen - und das zeigen wir auch. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bis alle Zähne draußen sind." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Was haben George W. Bush und Osama Bin Laden gemeinsam? […] Bush ist kein Mörder und Terrorist. Aber die Denkstrukturen sind die gleichen." - Ulrich Wickert, in: "Max", Oktober 2001. Die Frage ist die Überschrift des Artikels, die Antwort steht im Artikel.


"Wir Deutschen mögen starke Führer, besonders wenn sie nicht demokratisch gewählt wurden." - Michael Mittermeier, zur Wahl des US-Präsidenten George W. Bush im Jahre 2000. CD: Paranoid


Bushido (*1978)

deutsch-tunesischer Rapper 

Zitate mit Quellenangabe

"So sehr, wie wir Einwanderer euch auf der Nase rumtanzen in eurem eigenen Land, da können wir uns nicht beschweren. Ist doch klar, dass wir Deutschland lieben. Wir ziehen euch die Transferleistungen aus den Taschen und haben trotzdem keinen Respekt vor euch Deutschen. Wir halten euch für Kartoffeln, für Opfer. So denken manche. Aber diese Haltung finde ich respektlos." - , 12. Juli 2010

Zitate über Bushido

"Es ist sehr wichtig, dass wir uns Chancen geben. Aber jemanden, der frauenfeindliche, menschenverachtende Texte gesungen hat, so einen Musiker auszuzeichnen, finde ich nicht korrekt." - Peter Plate auf der Bambi-Verleihung 2011


Busoni, Ferruccio (1866-1924)

italienischer Komponist, Dirigent und Pianist

Überprüft

"Liebe Gerda, ich danke dir für jeden Tag, den wir zusammen waren." - Letzte Worte am 27. Juli 1924 an seine Frau gerichtet


Buße

Zitate

"Kein christliches und zivilisiertes Gemeinwesen kann es sich erlauben, einen gleichmütigen Mangel an Rücksicht für die Jugend von heute an den Tag zu legen; denn wenn es dies tut, so wird es morgen eine schreckliche Buße an finanziellen Lasten und sozialer Erniedrigung zu zahlen haben." - Theodore Roosevelt, Botschaft an den Kongreß, 6. Dezember 1904

Sprichwörter und Volksmund

"Abbitte ist die beste Buße." - Sprichwort, "Zitate und Sprichwörter von A-Z", Gerhard Hellwig, S. 9


"Nicht wieder tun ist die beste Buße." - Aus Deutschland

Bibel

"Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist herbei gekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium." - Johannes der Täufer in Markus 1,15


"Ich bin gekommen, die Sünder zur Buße zu rufen und nicht die Gerechten." - Bibel-Lukas 5,32


"So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden." - Bibel-Apostelgeschichte 3,19


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


"Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun." - Rede des Paulus von Tarsus in Athen, Apostelgeschichte 17,30


Busson, Paul (1873-1924)

österreichischer Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Unsterbliche kehrt zu Gott zurück." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921. P. Zsolnay 1980. S. 229


"Ein Schelm, der mehr gibt als er hat." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921. P. Zsolnay 1980. S. 208


"Einer weiß nichts vom andern, und ob auch der andere sein leiblicher Bruder wäre." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921. P. Zsolnay 1980. S. 107


"Denn irgend eine Hoffnung muß der Mensch haben, soll er nicht in sich selbst verdorren und verwelken." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, Rikola Verlag, 1922. S. 88


"Nebel zogen und es tropfte. Die schöne Zeit war dahin. Der letzte Tag vorbei." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921. P. Zsolnay 1980. S. 25


"Nennen ist rufen. Gib ihm keinen Namen, und er ist nicht mehr." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, Rikola Verlag, 1922. S. 281


"Viele Namen gibt es für die Geschäfte, an denen zu verdienen ist. Und der Galgen sind auch viele, stehen aber die meisten leer." -  Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921. P. Zsolnay 1980. S. 89


Butler d.J., Samuel (1835-1902)

 englischer Philosoph, Schriftsteller und Essayist

Überprüft

"Aller Fortschritt beruht auf dem allgemeinen inneren Wunsch eines jeden Organismus, über sein Einkommen hinaus zu leben." - Notebooks, 1912


"Der beste Lügner ist der, der mit den wenigsten Lügen am längsten auskommt." - Der Weg allen Fleisches 1903, 39


"Die Welt wird letztlich nur denen folgen, die sie verachten - und ihr dienen." - Notebooks


"Ein Liebespaar ist wie Sonnenaufgang und -untergang; es gibt sie alle Tage, aber wir sehen sie selten." - Der Weg allen Fleisches, 1903, 11


"Es ist viel sicherer, zu wenig als zuviel zu wissen." - Der Weg allen Fleisches, 1903, 5


"Freundschaft ist wie Geld, leichter gewonnen als erhalten." - Notebooks, 1912


"Für sich selbst ist jeder unsterblich; er mag wissen, dass er sterben muss, aber er kann nie wissen, dass er tot ist." - Notebooks, 1912


"Nicht Worte sollen wir lesen, sondern den Menschen, den wir hinter den Worten fühlen." - Notebooks


"Wir denken wie wir denken hauptsächlich, weil andere so denken." - Notebooks, 1912


Butler

Autoren

Judith Butler, US-amerikanische Literaturwissenschaftlerin und Feministin (*1956)


Samuel Butler, englischer Dichter (1612-1680)


Samuel Butler, englischer Philosoph, Schriftsteller und Essayist (1835-1902)


Butler, Judith (*1956)

US-amerikanische Literaturwissenschaftlerin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Naturalisierungen der Heterosexualität wie auch der männlichen sexuellen Aktivität sind diskursive Konstruktionen." -  Das Unbehagen der Geschlechter. Aus dem Amerikanischen von Kathrina Menke, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1991, S. 74. ISBN 3-518-11722-X


Butler, Samuel

Samuel Butler d.Ä., englischer Dichter (1612-1680)


Samuel Butler d.J., englischer Philosoph, Schriftsteller und Essayist (1835-1902)


Butter

Zitate

"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - George Tabori, Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Wenn sich die Giraffen recken, // Hochlaub sucht die spitze Zunge, // Das ihnen so schmeckt, wie junge // Frühkartoffeln mit Butter mir schmecken." - Joachim Ringelnatz, Giraffen im Zoo. In: 103 Gedichte. Berlin: Rowohlt, 1933. S. 19


Butterwegge, Christoph (*1951)

deutscher Politikwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Mehr Bildung, weniger Armutsrisiko - was unter günstigen Umständen ohne Zweifel zum individuellen beruflichen Aufstieg taugt, versagt als gesellschaftliches Patentrezept." - 


Buttiglione, Rocco (*1948)

italienischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - über alleinerziehende Mütter, 5. November 2004


"Manchmal spricht man über die Abtreibung, als ob keine Opfer da wären oder als ob nur die Frauen die Opfer einer verneinten Abtreibung werden könnten. Aber es gibt immer ein Kind. Dieses Leben wird im Falle einer Abtreibung aufgeopfert." - im Streitgespräch mit Wolfgang Thierse, in der Nr. 34 vom 18. August 2005

Zitate mit Bezug auf Rocco Buttiglione

"Wie kann ich diesem Mann vertrauen, dass er Homosexuelle vor Diskriminierung schützt, wenn er Homosexualität für unmoralisch hält." - Niederländische Grünen-Abgeordnete Kathalijne Buitenweg, 5. Oktober 2004


Butzbach, Johannes (1477-1516)

auch genannt: Piemontanus, Prior, monastischer Schriftsteller des Klosterhumanismus

Überprüft

"Liebende scheiden wohl traurig, noch trauriger Leib sich von der Seele; Doch am traurigsten ist es, von Gott auf ewig zu scheiden" - Johannes Butzbach: Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 32


"Da ich jetzt von weitem die Türme und den blauen Rauch von Nürnberg sah, meinte ich fast, nicht etwa eine einzige Stadt, sondern eine ganze Welt zu sehen." - Johannes Butzbach: Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 38


Nun, da ich alle diese Leiden überstanden sind, macht es mir viel Freude, daran zurückzudenken, zumal ich glaube, daß mir all das zur Läuterung und Förderung meiner Seele widerfahren ist." - Johannes Butzbach: Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 164


Byron, George Gordon (1788-1824)

englischer Dichter

Überprüft

"Denn der Engel des Tod s kam mit Sturmesgewalt, // und blies auf die Feinde verderblich und kalt. // Und es ward nicht der schlafenden Augen mehr wach, // und es hob sich noch einmal ihr Herz und es brach." - Die Niederlage des Sanherib (The Destruction of Sennacherib) II


"Der Freiheit Kampf, einmal begonnen, // Vom Vater blutend auf den Sohn vererbt, // Wird immer, wenn auch schwer, gewonnen." - Der Giaur (The Giaour)


"Die Jugend welkt, die Liebe macht verdrossen, // Langweilig werden Freund und Parasiten, // Geld bleibt ein Kleinod, das wir gern gewönnen, // Auch wenn wir gar nicht mehr missbrauchen können." - Don Juan, 13. Gesang C


"Gleichgültigkeit bringt wenigstens kein Leid, // Und Enthusiasmus wird in feinen Kreisen // Einfach Betrunkenheit der Seele heißen." - Don Juan, 13. Gesang XXXV


"Indes des Lebens dünner Zwirn verschleißt, // Der Erbe lauert, und die Gicht uns beißt." - Don Juan, 13. Gesang XL


"In Venedig ist Tassos Echo bereits verhallt // Und stumm rudert der liedlose Gondoliere." - aus Childe Harold s Pilgrimage, Übersetzung: Nino Barbieri.


"Laßt uns Wein und Frauen, Heiterkeit und Gelächter genießen, Predigten und Sodawasser am Tag danach." - Don Juan, 2. Gesang CLXXVIII


"Nun sollte ich schlafen gehen. Gute Nacht." - Letzte Worte, 19. April 1824, The Works of Lord Byron: Embracing His Suppressed Poems, and a Sketch of His Life, Phillips, Sampson and company, S. 13


"Was ist Demokratie — eine Aristokratie von Lumpengesindel." - Brief vom 1. Mai 1821


"Was geschrieben ist, ist geschrieben!" - Childe Harold


"Wer Freude genießen will, muss sie teilen. Das Glück wurde als Zwilling geboren." - Don Juan, 2. Gesang CLXXII


"Wie Motten lockt der Glanz die Mädchen an." - Childe Harolds Pilgerfahrt (Childe Harold s Pilgrimage), 1. Gesang 9

Zitate mit Bezug auf Lord Byron

"Man darf beide Dichter nicht miteinander vergleichen, ohne den einen durch den andern zu vernichten. Byron ist der brennende Dornbusch, der die heilige Zeder des Libanon in Asche legt. Das große Epos des Italieners hat seinen Ruhm durch Jahrhunderte behauptet, aber mit einer einzigen Zeile des Don Juan könnte man das ganze Befreite Jerusalem vergiften." - Johann Wolfgang von Goethe, über Torquato Tasso und Byron, an Johann Peter Eckermann, 18. Mai 1824



C

Caecus, Appius Claudius (340 v.Chr. - 273 v.Chr.)

römischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"… dass jeder seines Glückes Schmied sei." - Überliefert von Sallust, 2. Brief an Caesar, I


Caesar, Gaius Julius (100 v.Chr. - 44 v.Chr.)

römischer Feldherr, Staatsmann und Autor

Überprüft

"Die Würfel sind gefallen" oder "Der Würfel ist gefallen." - Gemäß Sueton, Divus Iulius, 33, bei Überschreitung des Rubikon, mit der Caesar den Bürgerkrieg entfesselte. Zu verstehen als: "Nun wird es sich entscheiden".


"Gerne glauben die Menschen das, was sie wollen." - Der Gallische Krieg, 3, 18, 6


"Ich kam, sah und siegte." - Brief an seinen Freund Matius, um den schnellen Sieg über den pontischen König Pharnax zu melden; überliefert durch Seneca d.Ä. (Suasoriae, 2, 21), Plutarch (Leben des Caesar, 50, 3) und Appian (Bürgerkriege, 2, 91). Gemäß Sueton (Divus Iulius, 37) hat Caesar diese Worte im Triumphzug nach dem pontischen Feldzug vor sich her tragen lassen.


"Morgen werde ich es lesen." - Sueton, Vita divi Iulii 81,4 - (Warnung wegen des Mordplanes gegen ihn)

Zugeschrieben

"Das ist ja Gewalt! - Auch du, mein Sohn?!" - Letzte Worte, 15. März 44 v.Chr.


"Ich bin dein böser Geist, Brutus. Bei Philippi wirst du mich wiedersehen." - gemäß Plutarch, Leben des Caesar, 69, 11; Caesar erscheint dem Brutus als Geist und prophezeit ihm seine Niederlage bei Philippi

Zitate mit Bezug auf Julius Caesar

"Alexander, Cäsar, Karl der Große und ich haben große Reiche gegründet. Aber worauf beruhen diese Schöpfungen unseres Genies? Auf Gewalt. Jesus hingegen gründete sein Reich auf Liebe. Und zu dieser Stunde würden Millionen Menschen für ihn sterben." - Napoléon Bonaparte


"Leider werden wirklich in der Geschichte immer diejenigen Männer als »groß« gefeiert, die viele Kriege begonnen und gewonnen haben. Aus diesen Gründen habe ich mich nie für Geschichtshelden wie Napoleon, Friedrich den Großen, Alexander oder Julius Cäsar begeistern können." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 425


"Was hat mir dieser Wechsel des Herrn gebracht, außer der Freude, als ich das gerechte Ende eines Tyrannen vor Augen hatte." - Cicero, über Caesars Tod, Ad Atticum, XIV, 14, 4


Caldwell, Taylor (1900-1985)

amerikanische Schriftstellerin und Journalistin

Unvollständige Quellenangabe

"Eines der Kümmernisse des Lebens ist die Unbeständigkeit aller Freuden. Sollen wir uns deshalb heute des Vergnügens und der Freude berauben, nur weil sie uns morgen vielleicht entschwinden?" - Geliebter und berühmter Arzt; Quelle zum Beispiel folgende Ausgabe: Pabel-Moewig Verlag, 1987, ISBN 3701400156


"Er ist getroffen, aber nicht geschlagen. Er wird zu Boden sinken und bluten, dann aber aufstehen und weiterkämpfen. Gewappnet, dieses Mal gewappnet!" - Durch die Nacht leuchtet der Strom; Quelle zum Beispiel folgende Ausgabe: Heyne Verlag, 1983, ISBN 3453017951


Callas, Maria (1923-1977)

griechische Opernsängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt Leute, die zum Glücklichsein geboren werden, und andere, die zum Unglücklichsein bestimmt sind. Ich habe einfach Pech gehabt." - zitiert in "Die Macht der Emotionen", François Lelord, Christophe Andrė (Anmerkung zu Quellen: N. Gage, Onassis et la Callas, Paris (Laffont) 2000, S.313); Piper Verlag München, ISBN 3-492-24631-1


Calmund, Reiner (*1948)

deutscher Fußballmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Ich hänge an meinem Leben. Ich vergleich es auch gern mit einem Fußballspiel: Ich bin jetzt in der 60. Minute und die restlichen 30 will ich auch noch fit durchhalten. Und wenn möglich auch die Nachspielzeit." - Interview auf, 29. Juli 2009; Anmerkung: Calmund war zum Zeitpunkt des Interviews 60 Jahre alt


Calvin, Johannes (1509-1564)

Schweizer Reformator

Zitate mit Bezug auf Johannes Calvin

"Es werden im Himmel sich die Engel über einen büßenden Sünder neunundneunzigmal mehr freuen als über ebenso viele Gerechte, die da meinen, durch Mein Vollwort gerechtfertigt zu sein. - Denn das sage Ich wahrlich: Luther, Calvin, Melanchthon u.a. mehr wiegen nicht einen Johannes vom Kreuz, noch einen Johannes von Gott, noch einen Franziskus, noch einen Thomas von Kempen, noch einen Taulerus, noch eine Theresia und noch viele tausend andere auf." - Jakob Lorber, Himmelsgaben 1, 40.08.20, 13


"Was Papst, was Bischof, was Mönch, was Luther, was Calvin, was Mohammed, was Moses, was Brahma, was Zoroaster?! Das gilt nur auf der dummen Welt etwas; hier im Reiche der Seelen und Geister hören alle diese irdischen dummen Unterschiede so gut wie ganz auf! Hier gibt es nur eine Losung, und diese heißt Liebe! Mit dieser allein kommt man hier weiter; alles andere zählt soviel wie nichts!" - Jakob Lorber, Bischof Martin 1, 23, 10


Camera obscura

Zitate

"Die Erinnerung wirkt wie das Sammlungsglas in der Camera obscura: Sie zieht alles zusammen und bringt dadurch ein viel schöneres Bild hervor, als sein Original ist." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Wenn in der ganzen Ideologie die Menschen und ihre Verhältnisse wie in einer Camera obscura auf den Kopf gestellt erscheinen, so geht dies Phänomen ebensosehr aus ihrem historischen Lebensprozeß hervor, wie die Umdrehung der Gegenstände auf der Netzhaut aus ihrem unmittelbar physischen." - Karl Marx, Friedrich Engels: Die deutsche Ideologie, MEW Bd. 3, S. 26


Cameron, James (*1954)

kanadischer Regisseur, Filmproduzent und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

Interview 12. Januar 1998

"Die »Titanic« war so etwas wie der Gipfelpunkt der technischen Zivilisation zu ihrer Zeit. Der Mensch beherrschte die Meere, die Welt, konnte überall hin und all seinen Luxus mitnehmen." - Der Spiegel, 3/1998


"Indem das Undenkbare passierte, wurde der Dampfer zum Symbol für die Folgen blinden Glaubens an die Technik. Die »Titanic« verkörperte den Beginn des 20. Jahrhunderts und wurde dann zum Denkmal der Schattenseiten der Technologie." - Der Spiegel, 3/1998


"»Titanic« ist genau der Film, den ich machen wollte: Fünf Minuten große, computergestützte Spezialeffekte am Ende und drei Stunden mit Frauen, die doofe Hüte tragen und über ihr Leben reden." - Der Spiegel, 3/1998


Cameron, Julia Margaret (1815-1879)

britische Fotografin

Überprüft

Zugeschrieben

"Mehr als alles andere ist Konzentration und Aufmerksamkeit ein Akt des sich Verbindens. So schenkt Konzentration und Aufmerksamkeit auch immer Heilung." - 


Campanella, Tommaso (1568-1639)

italienischer Philosoph, Dominikaner, Dichter und Politiker

Überprüft

"Wenn Einer von einer sehr heftigen Liebe zu einem Weibe ergriffen wird, so ist ihnen mit einander zu plaudern und zu scherzen erlaubt, sich gegenseitig mit Laub- und Blumenkränzen zu beschenken und sich gegenseitig anzudichten. Wenn aber eine nicht vortheilhafte Generation von ihnen zu befürchten ist, wird ihnen die geschlechtliche Vereinigung unter keinen Umständen gestattet, wenn die Frau nicht schon schwanger ist (was dann der Wunsch des Mannes ist) oder unfruchtbar." - Der Sonnenstaat. Übersetzung durch Ignaz Emanuel Wessely. München 1900. S. 30


Campari

Zitate

"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 77


Campbell, Donald (1921-1967)

britischer Rennfahrer

Zugeschrieben

"Das Wasser ist dunkelgrün und ich kann verflucht noch mal nichts sehen. Hallo der Bug ist oben. Ich kentere. Ich überschlage mich. Ich bin verloren." - Letzte Worte bei einem Motorbootunfall, 4. Januar 1967


Camping

Zitate

"Camping ist der Zustand, seine eigene Verwahrlosung als Erholung zu bezeichnen." - Frank-Markus Barwasser, aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


Campino (*1962)

deutscher Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Kein Alkohol ist auch keine Lösung." - Die Toten Hosen: "Kein Alkohol (ist auch keine Lösung)!" auf dem Album "Auswärtsspiel" - Zit. in


"Von Vatikan bis Taliban sieht man, dass es stimmt, dass die ganzen Abstinenzler noch immer die Schlimmsten sind." - Die Toten Hosen: "Kein Alkohol (ist auch keine Lösung)!" auf dem Album "Auswärtsspiel" - Zit. in


Wir haben nichts gegen München, wir würden nur nie zu den Bayern gehen." -  Die toten Hosen: "Bayern" auf dem Album "Unsterblich" - Zit. in


"Ich erzähle Ihnen jetzt etwas, was mir schwerfällt und ich vielleicht bereuen werde. Man kann mit Bayern München nur ordentlich als Feind umgehen, wenn man unsachlich bleibt. Sobald man sich an Fakten hält, wird es schwierig. Zu Zeiten der Nazis etwa hat der FC Bayern vielleicht die beste Rolle aller deutschen Fußballklubs gespielt. Hier wurden jüdische Mitglieder noch geschützt, als sie woanders längst ausgeschlossen waren. Außerdem weiß ich von Didi Hamann und Markus Babbel, wie ernst Uli Hoeneß seine soziale Verantwortung den Spielern gegenüber nimmt." - Campino im Interview mit der SZ - Zit. in

Zitate mit Bezug auf Campino

"Holt diesen Motherfucker zurück auf die Bühne!" - Sting nach einem Konzert der Toten Hosen im Olympiastadion in München, zitiert nach der deutschen Ausgabe des "Rolling Stone", 10/1999


Camus, Albert (1913-1960)

französischer Schriftsteller, Philosoph, Journalist und Nobelpreisträger für Literatur (1957)

Zitate mit Quellenangabe

"Die wahre Großzügigkeit gegenüber der Zukunft besteht darin, alles der Gegenwart zu geben." -  Der Mensch in der Revolte, zitiert in Morvan Lebesque: Albert Camus in Selbstzeugnisse und Bilddokumenten. Deutsch von Guido G. Meister. Rowohlts Monographien 1960. S. 109


"[...] die Freiheit besteht in erster Linie nicht aus Privilegien, sondern aus Pflichten." -  Brot und Freiheit. Ansprache vom 10. Mai 1953 an der Arbeitsbörse von St-Etienne. In: Fragen der Zeit. Deutsch von Guido G. Meister. Rowohlt Verlag 1960. S. 100

Der Mythos des Sisyphos ( Le Mythe de Sisyphe, 1942)

"Das Absurde hat nur insofern einen Sinn, als man sich nicht mit ihm abfindet." - Der Mythos des Sisyphos, S. 46, ISBN 3499227657


"Der Kampf gegen Gipfel vermag ein Menschenherz auszufüllen. Wir müssen uns Sisyphos als einen glücklichen Menschen vorstellen." - Der Mythos des Sisyphos, Übersetzt von Vincent von Wroblewsky, Rowohlt Taschenbuch Verlag, 12. Auflage, Hamburg, 2010, ISBN 978-3-499-22765-3, S. 160


"Ein Mensch ist immer das Opfer seiner Wahrheiten." - Der Mythos von Sisyphos. Deutsch von Hans Georg Brenner und Wolfdietrich Rasch. Karl Rauch Verlag Düsseldorf. 68. Tausend 1960. S. 46


"Es gibt kein Schicksal, welches nicht durch Verachtung überwunden werden kann." -  Der Mythos des Sisyphos, Rowohlt, Hamburg 1995, S. 99

Der Fall (La Chute, 1956)

"Sie wissen ja, was Charme ist: eine Art, ein Ja zur Antwort zu erhalten, ohne eine klare Frage gestellt zu haben." -  Der Fall. Deutsch von Guido G. Meister. © Rowohlt Verlag 1957. Bibliothek Suhrkamp 1965. S. 55


"Von einem bestimmten Alter an ist jeder Mensch für sein Gesicht verantwortlich." -  Der Fall. Deutsch von Guido G. Meister. © Rowohlt Verlag 1957. Bibliothek Suhrkamp 1965. S. 55


Canaris, Wilhelm (1887-1945)

deutscher Admiral

Überprüft

"Ich sterbe für mein Vaterland, ich habe ein reines Gewissen." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 9. April 1945


Canetti, Elias (1905-1994)

bulgarischer deutschsprachiger Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was man vergessen hat, schreit im Traum um Hilfe." - Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 269 ISBN 3-446-11771-7


"Beamte werden Gewitter machen wie Jupiter." - Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 234 ISBN 3-446-11771-7


"Die Sattheit des Siegers, seine Überfressenheit, Zufriedenheit, sein langes Verdauungsbehagen. Manches sollte man nicht sein, aber das Einzige, was man nie  sein darf, ist ein Sieger. Aber man ist es, über jeden Menschen, den man gut kennt und überlebt. Siegen ist Überle-ben. Wie soll man es machen: weiter leben und doch nicht Sieger sein? – Die moralische Quadratur des Zirkels." -  Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 177 ISBN 3-446-11771-7


"Die Tage werden unterschieden, aber die Nacht hat einen einzigen Namen." - Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 11 ISBN 3-446-11771-7


"Die Vorstellung, daß einem das Leben geschenkt  worden ist, erscheint mir ungeheuerlich." -  Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 309 ISBN 3-446-11771-7


"Warum sind nicht mehr Leute aus Trotz  gut?" -  Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 96 ISBN 3-446-11771-7


Canterbury, Anselm von (um 1033 - 1109)

Philosoph des Mittelalters, Erzbischof von Canterbury

Überprüft


Cantor, Georg (1845-1918)

deutscher Mathematiker

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Georg Cantor

"Aus dem Paradies, das Cantor uns geschaffen, soll uns niemand vertreiben können." - David Hilbert, "Über das Unendliche", Math. Ann. 95


Čapek, Karel (1890-1938)

tschechischer Journalist und Schriftsteller

Überprüft

"Das ganze Unglück des Menschen liegt darin, daß er gezwungen war, zur Menschheit zu werden, oder daß er es zu spät wurde, als er schon unumstößlich in Völker, Rassen, Glauben, Stände und Klassen diferenziert war, in Reiche und Arme, Gebildete und Ungebildete, Herrschende und Unterworfene." - aus  Wolf Meyert schreibt sein Werk  (1936) in: Karel Čapek: Der Krieg mit den Molchen (orig.: Válka s mloky), aus dem Tschechischen übersetzt von Eliška Glaserová, Berlin und Weimar 1975, S. 258


Capone, Al (1899-1947)

US-amerikanischer Gangsterboss

Überprüft

"Ich bestreite entschieden jede Verantwortung." - Zum Börsenkrach, Abendausgabe des Public Ledger in Philadelphia vom 25. November 1929

Zitate mit Bezug auf Al Capone

"Die Öffentlichkeit hat ihre Vorstellung von meinem Gatten. Ich habe eine andere. Ich werde sein Andenken in Ehren halten und ihn immer lieben." - Mae Capone, "Sun Times", Chicago, 15. April 1951


Capone

Mae Capone, US-amerikanische Gastronomin (1897-1986)


Al Capone, US-amerikanischer Gangsterboss (1899-1947)


Capone, Mae (1897-1986)

US-amerikanische Gastronomin

Überprüft

"Die Öffentlichkeit hat ihre Vorstellung von meinem Gatten. Ich habe eine andere. Ich werde sein Andenken in Ehren halten und ihn immer lieben." - über Al Capone, "Sun Times", Chicago, 15. April 1951


Capote, Truman (1924-1984)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin schwul. Ich bin süchtig. Ich bin ein Genie." - Buchtitel. Erschienen bei Diogenes, 2005. ISBN 3257216068


"Er war einfach eine alte französische Tunte mit einem groben Gesicht." (Über André Gide) - Ich bin schwul, ich bin süchtig, ich bin ein Genie : e. intimes Gespräch mit Lawrence Grobel. / Truman Capote. Mit e. Vorw. von James A. Michener. Aus d. Amerikan. von Thomas Lindquist, Diogenes, Zürich 1988, ISBN 3-257-21606-8, S.173


Captain America – The First Avenger

Zitate

"Wir vergessen, dass das erste Land, das die Nazis besetzt haben, ihr eigenes war." - Stanley Tucci als Dr. Abraham Erskine


Cardano, Gerolamo (1501-1576)

italienischer Arzt und Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister werden aber immer ärmer an Bildung. Man schreibt nicht mehr, man schreibt ab." -   Des Girolamo Cardano von Mailand, Buergers von Bologna, eigene Lebensbeschreibung. Übertragen und eingeleitet von Hermann Hefele. Eugen Diederichs Jena 1914. S. 214


"Erfindungen nämlich bedürfen der ungestörten Ruhe, des stillen, beständigen Nachdenkens und eifrigen Erprobens, und all dies gibt nur die Einsamkeit, nicht die Gesellschaft der Menschen, wie wir es ja auch an Archimedes sehen." -  Des Girolamo Cardano von Mailand, Buergers von Bologna, eigene Lebensbeschreibung. Übertragen und eingeleitet von Hermann Hefele. Eugen Diederichs Jena 1914. S. 214 


Carl Gustav Jung

Carl Gustav Jung (1875-1961)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Christentum gab eine  bestimmte Richtung unter Ausschließung aller anderen möglichen Richtungen." -  Gesammelte Werke, Band 6: Psychologische Typen. 17., vollständig überarbeitete Auflage. Solothurn ; Düsseldorf : Walter, 1994. S. 78 ISBN 3-530-40706-2


"Das Individuum, das nicht in Gott verankert ist, vermag der physischen und moralischen Macht der Welt auf Grund seines persönlichen Dafürhaltens keinen Widerstand zu leisten. Dazu bedarf der Mensch der Evidenz seiner inneren, transzendenten Erfahrung, welche allein ihn vor dem sonst unvermeidlichen Abgleiten in die Vermassung bewahren kann." - Zivilisation im Übergang, Gesammelte Werke Band 10. Walter Verlag, Sonderausgabe 1995; S. 287 ISBN 3-530-40086-6


"Der Anblick des Bösen zündet Böses in der Seele an. Das ist unvermeidlich." - Zivilisation im Übergang. Gesammelte Werke Band 10. Walter Verlag, Sonderausgabe 1995; S. 225 ISBN 3-530-40086-6


"Dummheit, Sünde, Krankheit, Alter und Tod bilden nach wie vor die dunkle Folie, von der sich des Lebens heiterer Glanz abhebt." - Aion, Gesammelte Werke Band 9/2. Walter Verlag, Sonderausgabe 1995; S. 282 ISBN 3-530-40085-8


"Es gibt sehr viel mehr Menschen, die Angst vor dem Unbewußten haben, als man erwarten würde. Sie haben schon Angst vor dem eigenen Schatten. Kommt man gar zu Anima und Animus, so steigert sie sich zur Panik." - Aion, Gesammelte Werke Band 9/2. Walter Verlag, Sonderausgabe 1995; S. 42 ISBN 3-530-40085-8


"Früher oder später werden sich Atomphysik und Psychologie des Unbewußten in bedeutender Weise annähern, da beide, unabhängig voneinander und von entgegengesetzter Seite, in transzendentales Gebiet vorstoßen, jene mit der Vorstellung des Atoms, diese mit der des Archetypus." - Aion. Gesammelte Werke Band 9/2. Walter Verlag, Sonderausgabe 1995; S. 276 ISBN 3-530-40085-8


"Gatten lassen sich gegenseitig ihre Unbefriedigung entgelten." - Zivilisation im Übergang. Gesammelte Werke Band 10. Walter Verlag, Sonderausgabe 1995; S. 123 ISBN 3-530-40086-6


"Man kann leicht verstehen, warum Menschen dazu neigen, die Botschaft ihrer Träume zu ignorieren oder sogar abzulehnen. Das Bewusstsein widerstrebt von Natur aus allem Unbewussten und Unbekannten." - Der Mensch und seine Symbole. Walter Verlag AG, 14. Auflage 1995, S. 31, ISBN 3-530-56501-6


"Man sieht, was man am besten aus sich sehen kann." - Gesammelte Werke, Band 6: Psychologische Typen. 17., vollständig überarbeitete Auflage. Solothurn ; Düsseldorf : Walter, 1994. S. 8 ISBN 3-530-40706-2


"Unsere Psychologie muß ans Leben heranreichen, sonst bleiben wir einfach im Mittelalter stecken." - Gesammelte Werke, Band 6: Psychologische Typen. 17., vollständig überarbeitete Auflage. Solothurn ; Düsseldorf : Walter, 1994. S. 570 ISBN 3-530-40706-2


Carlyle, Thomas (1795-1881)

schottischer Essayist und Historiker

Überprüft

"Das, was wir den Tod nennen, ist in Wahrheit der Anfang des Lebens."


"Glücklich, wer seinen Beruf erkannt hat. Er verlange nach keinem andern Glück!" - Past and Present, 1843, Book III, chapter XI: Labour

Zugeschrieben

"Ein Register ohne Buch hat mir manchmal genützt, ein Buch ohne Register nie". Zitiert nach Ludwig Reiners: Stilkunst. München 1991, S. 509. ISBN 3406349854. Eine englische Fassung ist anscheinend bislang nicht ermittelt worden.


Carnegie, Andrew (1835-1919)

US-amerikanischer Industrieller und Philanthrop

Zitate mit Quellenangabe

"Wer als reicher Mann stirbt, stirbt schändlich."


Carnegie, Dale (1888-1955)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

Jeder Dummkopf kann kritisieren, verdammen und sich beschweren - und die meisten Dummköpfe tun dies.  


Carossa, Hans (1878-1956)

deutscher Lyriker und Erzähler

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Seher wird vielleicht am tiefsten in die Zukunft schauen, wenn die Gegenwart beruhigt ist." - Führung und Geleit


"Die bittersten Worte, die Menschen einander sagen, wirken selten so entzweiend wie die unausgesprochenen, die der eine vom andern vergeblich erwartet." - Geheimnisse des reifen Lebens


"Die Jahre des Wiederaufrichtens nach ungeheurem Einsturz, das sind die guten Wachstumsjahre der Völker." - Der Gang durch die Stadt


"Leben ist eine Zusammenkunft, zu der immer nur eine begrenzte Zahl auf einmal geladen ist, und nie wird die Einladung wiederholt." - Führung und Geleit


"Was einer ist, was einer war, // Beim Scheiden wird es offenbar." - Was einer ist


Carré, John le (*1931)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"[...] das ist meiner Ansicht nach ein so großes Verbrechen, dass ich dafür keine Entschuldigung finde." -  über Folter


"Die Amerikaner haben keinen großen Respekt vor der nationalen Psyche anderer Völker gezeigt. Weil sie grundsätzlich denken, dass jeder so sein will wie die Amerikaner. Das halte ich, gelinde gesagt, für ein Problem." -  


"Wenn jemand Folter unterstützt, ist er keiner näheren psychologischen Betrachtung wert." -  


Carrell, Rudi (1934-2006)

niederländischer Entertainer

Zitate mit Quellenangabe

"Dass ich überhaupt hier auf der Bühne stehe, verdanke ich meiner Krankenkasse, dem Klinikum Bremen-Ost und der Pharmaindustrie." - bei seinem letzten Fernsehauftritt Anfang Februar 2006 anlässlich der Verleihung der Goldenen Kamera für sein Lebenswerk, seine Stimme war zu dem Zeitpunkt bereits sehr geschwächt, Neue Zeitung, Ungarndeutsches Wochenblatt, 50. Jahrgang, Nr. 28, Budapest, S. 4, 14. Juli 2006


"Ich habe meinen Kindern gesagt, dass ich keine öffentliche Beerdigung will. Aus Angst vor den Jacob Sisters! Mit ihren komischen Pudeln zerstören sie doch jede Atmosphäre." - Focus 12/2006, S.173


"Ich stelle mir mein Publikum immer so vor, wie es ist: nämlich im Wohnzimmer." - zitiert in der Stuttgarter Zeitung vom 11. Juli 2006


"Mit dieser Stimme kann man in Deutschland immer noch Superstar werden." - bei seinem letzten Fernsehauftritt Anfang Februar 2006 anlässlich der Verleihung der Goldenen Kamera für sein Lebenswerk, seine Stimme war zu dem Zeitpunkt bereits sehr geschwächt, Neue Zeitung, Ungarndeutsches Wochenblatt, 50. Jahrgang, Nr. 28, Budapest, S. 4, 14. Juli 2006


"Nachrichtensprecher fangen stets mit »Guten Abend« an und brauchen dann 15 Minuten, um zu erklären, daß es kein guter Abend ist." - zitiert in der Stuttgatter Zeitung vom 11. Juli 2006


Carrière, Jean-Claude (* 1931)

französischer Schriftsteller und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Religion ist eine menschliche Erfindung, die sich schleichend ausbreitet. Man weiß sehr wohl, wie sie beginnt, wie sich schüchtern die ersten Kulte etablieren und dann entwickeln, wie die ersten Götter Gestalt annehmen und diverse Funktionen bekommen, und wie sich ihre Zahl verringert, bis es schließlich nur noch einen gibt." - Umberto Eco, Jean-Claude Carrière, Stephen Jay Gould, Jean Delumeau: Das Ende aller Zeiten, Ostfildern, 1999, ISBN 3-7701-4882-7, S. 214


Carroll, Lewis ( 1832-1898)

britischer Schriftsteller, Fotograf, Mathematiker und Diakon

Zitate mit Quellenangabe

"[..] und dann die vier Abtheilungen vom Rechnen: Zusehen, Abziehen, Vervielfraßen und Stehlen." - Alice im Wunderland. 1869, Kapitel 9, S. 134. Übersetzer: Antonie Zimmermann. Wikisource


Carson, Kit (1809-1868)

US-amerikanischer Pionier

Überprüft

"Ich wünschte, ich hätte die Zeit für wenigstens einen weiteren Teller Chili." - Letzte Worte, 23. Mai 1868


Carson, Rachel (1907-1964)

US-amerikanische Biologin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Für das Kind ist es nicht halb so bedeutsam zu wissen als zu fühlen." - Help Your Children to Wonder, Artikel in Women s Home Companion Nr. 83, Juli 1956. Posthum wiederveröffentlicht in Buchform: The Sense of Wonder, Harper, New York 1965. S. 45; zitiert nach Andreas Weber: Mehr Matsch! - Kinder brauchen Natur, Ullstein, Berlin 2011, S. 7


Carstensen, Peter Harry (*1947)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Mir ist eine kleinere Mehrheit lieber, die Probleme lösen kann, als eine ganz große Mehrheit, die Probleme liegen lässt." - 


Carter, Coach

Filminfo

Regie: Thomas Carter


Drehbuch: Mark Schwahn, John Gatins


Genre: Drama


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Timo Cruz

"Unsere größte Angst ist, Leistungen zu vollbringen, die über dem Durchschnitt liegen."


"Es ist unser Licht, nicht unsere Schattenseite, die uns am meisten erschreckt."


"Wir alle sind dazu bestimmt zu scheinen, wie kleine Kinder es tun."


"Indem wir von unserer eigenen Angst befreit sind, befreit unser Dasein automatisch andere."


Carter, Jimmy (* 1924)

US-amerikanischer Politiker

Zugeschrieben

In diesem Land gibt es das angeborene Gefühl, dass ein Afro-Amerikaner nicht Präsident sein sollte." - über die Kritiker der Politik von Barack Obama;, 17. September 2009, abgerufen am 13. April 2010


Caruso, Enrico (1873-1921)

italienischer Opernsänger

Überprüft

"Doro, ich bekomme keine Luft mehr." - Letzte Worte am 2. August 1921 zu seiner Frau


Casablanca

Filminfo

Originalvorlage: Murray Burnett, Joan Alison


Drehbuch: Murray Burnett, Joan Alison, Julius J. Epstein, Philip G. Epstein und Howard Koch


Genre: Drama, Romanze, Thriller


Erschienen: 1942


Hauptdarsteller:

Zitate

Rick Blaine

"Ich seh  Dir in die Augen, Kleines."


"Louis, ich denke, das ist der Beginn einer wunderbaren Freundschaft."

Ilsa Lund-László

"Spiel  es, Sam! Spiel  »As Time Goes By«!"


"Küss  mich, küss  mich als wäre es das letzte Mal."

Capt. Renault

"Verhaften Sie die üblichen Verdächtigen!"


Casanova

Giacomo Casanova, italienischer Abenteurer und Schriftsteller (1725-1798)


Paul Casanova, französischer Orientalist (1861-1926)


Casanova, Giacomo (1725-1798)

italienischer Abenteurer und Schriftsteller

Überprüft

Memoiren - Erinnerungen

"Ich aber erkenne gern stets in mir selber die Hauptursache des Guten oder Bösen, das mir zustößt. Daher sah ich mich stets mit Behagen imstande, mein eigener Schüler zu sein, und machte es mir zur Pflicht, meinen Lehrer zu lieben." Memoiren, Band 1, S. 19


"Amor ist der größte Spitzbube unter den Göttern, der Widerspruch scheint sein Element zu sein." - Memoiren


"Die Erinnerung an alte Liebe erwacht gar schnell, wenn man sich in der Nähe des Wesens befindet, das sie einst in uns entzündete, die Begierden werden unwiderstehlich, wenn die Illusion nicht durch die Abwesenheit aller Reize gestört wird." - 99 Abenteuer


"Die Liebe besteht zu drei Viertel aus Neugier." - Memoiren


"Die Tochter des Neides ist die Verleumdung." - Memoiren


"Die Vernunft ist des Herzens größte Feindin." - Memoiren


"Eifer wird durch Hörer belebt, es wächst die gelobte Tugend, mit schärfstem Sporn treibet den Menschen der Ruhm." - Erinnerungen, Vorrede


"Excitat auditor studium, laudataque virtus Crescit et immensum gloria calcar habet."


"Einen Dummkopf betrügen heißt, den Verstand rächen." - Memoiren, Band 1, Vorrede


"Ganz gewiß hat es auf dieser Welt niemals Hexen und Hexenmeister gegeben; aber ebenso unleugbar haben zu allen Zeiten die Leute an Betrüger geglaubt, die das Talent besaßen, als Zauberer aufzutreten." - Neunundneunzig Abenteuer. Aus seinen Memoiren bearb. u. eingel. von Hans-Joachim Malberg. Rudolstadt: Greifenverlag [1958]. S. 24


"Gift in den Händen eines Weisen ist ein Heilmittel, ein Heilmittel in den Händen des Toren ist Gift." - Memoiren


"Glück sollte nicht zu leicht und nicht zu schwer zu erringen sein." - Memoiren, Band 4, Kapitel 18"


"Im Alter ist Unabhängigkeit eine Form der Sklaverei." - Memoiren, Band 4, Kapitel 18"


"Je unschuldiger ein Mädchen ist, desto weniger weiß sie von den Methoden der Verführung. Bevor sie Zeit hat nachzudenken, zieht Begehren sie an, Neugier noch mehr und Gelegenheit macht den Rest." - Memoiren, Band 4, Kapitel 18"


"Leiden liegt in der menschlichen Natur; aber wir leiden nie, oder zumindest sehr selten, ohne die Hoffnung auf Heilung zu nähren; und die Hoffnung selbst ist eine Freude." - Memoiren, Band 1, Kapitel 11


"Auch wenn es auf den ersten Blick so scheint, ist 12 + 9 nicht immer 21." - Memoiren, Band 3, Kapitel 5


"Der Geist spricht zum Geist und nicht zu den Ohren." - (Casanova, Memoiren 1, S.14/W. Goldmann Verlag München in der Übersetzung v. Heinrich Conrad).

Letzte Worte

(Eine Übersetzung) "Allmächtiger Gott, und Ihr Zeugen meines Todes, ich habe als Philosoph gelebt und sterbe als Christ." (in: Franz Gräffer, Historisch-bibliographisches bunterlei, 1824)


(Andere Übersetzung) "Großer Gott, und ihr übrigen Zeugen meines Todes, ich habe als Philosoph gelebt und sterbe als Christ." (in: Johann Samuel Ersch, Allgemeine Encyclopädie der Wissenschaften und Künste, Band "Caberra-Cryptostoma", 1830, Artikel "Casanova")


Casanova, Paul (1861-1926)

französischer Orientalist

Überprüft

"Selbst für Nicht-Muslime gibt es kaum etwas Erstaunlicheres als seine Sprache mit dem bemerkenswerten Reichtum ihres klangvollen Stils, die diese einfachen Menschen, die Redegewandtheit so hoch schätzten, zu Begeisterungsstürmen hinriss." - über den Koran, L enseignement de l Arabe


Cassavetes, John (1929-1989)

US-amerikanischer Regisseur, Drehbuchautor, Produzent und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Als ich das Haus kaufte, hatte ich 50.000 Dollar Schulden; jetzt, dreißig Jahre später, sind es immer noch 50.000. Was sagt Ihnen das über meine Karriere?" - Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 659. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Das Wichtigste ist die Erkenntnis, dass es unterschiedliche Arten gibt, Filme zu machen, und unterschiedliche Methoden, je nachdem, was für ein Typ man ist. Dass mir niemand auf die Idee kommt, mich zu imitieren!" - Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 660. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Meine Filme brauchen den Vergleich mit keinem anderen Film zu scheuen. Ich finde sie viel besser! Man braucht die freiwillig gezollte Anerkennung als Künstler. Wenn ich den Film vor einem Publikum zeigen würde, würde ich 3.000 Dollar pro Ticket verlangen. Entweder umsonst oder gar nicht. Und die Leute sollen sich anstrengen. Wenn sie ihn wirklich sehen wollen, strengen sie sich auch an!" - Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 560. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


Cassirer, Ernst (1874-1945)

deutsch-schwedischer Philosoph

Überprüft

"Der heiligen Siebenzahl, der heiligen Neunzahl der Astrologie haftet kraft des Prototypus der Planetenwelt, der sich in ihnen darstellt, noch eine Art dämonisch-dinglicher Macht an; aber das a und b der Algebra, wie sie Vieta im 16. Jahrhundert als Analysis speciosa begründet, das x und y der analytischen Geometrie Descartes  und das dy und dx der Leibnizischen Infinitesimalrechnung sind Symbole, in denen sich nur noch die reine Kraft des mathematischen Denkens selbst darstellt." - "Die Begriffsform im Mythischen Denken", in Ernst Cassirer: Wesen des Symbolbegriffs. Darmstadt 1969, S. 54


"Die Zivilisation ist eine ganz dünne Kruste über einem Vulkan." - Cassirer im Gespräch mit seiner Tochter Anne Appelbaum, in:, hr2-Abendstudio, 9. April 1995.


Castaneda, Carlos (1925-1998)

US-amerikanischer Anthropologe und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Sich etwas zu versagen ist bei weitem die schlimmste Form des Sichgehenlassens; es zwingt uns zu glauben wir täten große Dinge, während wir in Wirklichkeit auf uns selbst fixiert sind." - Eine andere Wirklichkeit - Neue Gespräche mit Don Juan, Frankfurt a. M. 1975, S. 125

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Angst fügt einem nie Schaden zu. Was dem Geist schadet, ist: Immer jemanden hinter sich zu haben, der einen schlägt und sagt, was man tun oder lassen soll." - Die Lehren des Don Juan


"Die Erde ist ein Ganzes. Die Menschheit ist ein Ganzes. Der Kosmos ist ein Ganzes. Und ich selbst bin dies Ganze." - Die Lehren des Don Juan


"Die Welt ist nur »dies-und-das« oder »so-und-so«, weil wir uns sagen, dass sie so sei." - Die Lehren des Don Juan


Cast Away – Verschollen

Filminfo

Drehbuch: William Broyles jr.


Genre: Spielfilm


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Chuck Noland

Damit weiß ich immer, wie spät es in Memphis ist."


Ich bin so traurig das ich Kelly nicht mehr habe, aber ich bin auch so dankbar das sie mit mir auf der Insel war. Und ich weiß was ich jetzt zu tun habe. Ich werde weiteratmen - weil, weil morgen die Sonne wieder aufgeht...und wer weiß was die Flut bringt."

Dialoge


Castro, Fidel (*1926)

kubanischer Revolutionär und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Durch ihre Beihilfe zu den Verbrechen und Aggressionen der Vereinigten Staaten gegen Kuba, […], ist es die Europäische Union nicht wert, von unserem Volk ernst genommen zu werden." - aus einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


"Ich glaube weiterhin fest daran, dass eine bessere Welt möglich ist." - aus einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


"Ich sterbe fast jeden Tag. Das macht mir viel Spaß und ich fühle mich dadurch nur gesünder." - zu den ständigen Gerüchten über seinen Tod, Rheinische Post, 22. Juli 2006, S. 1


"Ideen brauchen keine Waffen, wenn sie die großen Massen überzeugen können." - aus einer Rede vom 3. August 1985


"Meine elementare Pflicht ist es nicht, mich an die Ämter zu klammern, und noch viel weniger möchte ich den Jüngeren den Weg versperren. Meine Aufgabe ist es vielmehr, Erfahrungen und Ideen beizutragen, deren bescheidener Wert aus einer außerordentlichen Epoche stammen, in der ich gelebt habe." - , »Fidel Castro verabschiedet sich von der Macht«, Artikel vom 18. Dezember 2007


"Sie sagen, ich habe diese und jene Krankheit. Jetzt haben sie erfunden, dass ich an Parkinson erkrankt bin. Wenn ich einmal wirklich sterbe, wird mir keiner glauben." - in einer Rede zu Studenten über den US-Geheimdienst, November 2005


"Über das Konzentrationslager auf dem illegalen Militärstützpunkt Guantánamo wagten sie nicht, in Genf auch nur ein Wort zu sagen." - aus einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


"Verurteilt mich; das hat nichts zu bedeuten; die Geschichte wird mich freisprechen." - Das Schlusswort im Moncada-Prozess im Oktober 1953   


"Wenn dieser Krieg zu Ende ist, beginnt für mich ein viel längerer und größerer Krieg: der, den ich gegen sie [die Amerikaner] führen werde. Ich sehe, dass darin meine wahre Bestimmung liegt." –  aus einem, während der von den USA unterstützten Großoffensive des Batista-Regimes gegen die Rebellenarmee; zitiert nach Norberto Fuentes, Die Autobiographie des Fidel Castro, C.H.Beck 2006. S. 436/437 Google Books Aus dem Spanischen von Thomas Schultz


Cato der Ältere

Marcus Porcius Cato (234 v.Chr. - 149 v.Chr.)

Überprüft

"Den Augenblick, sowie sie anfangen, euch gleich zu sein, werden sie eure Herren sein." - über die Frauen, Rede gegen die Aufhebung des Oppischen Gesetzes (195 v.Chr.), überliefert durch Titus Livius, Römische Geschichte, Buch 34, 3


"Von mir aus sei es jedem erlaubt, was er hat zu nutzen und zu genießen." - Überliefert durch Aulus Gellius, Noctes Atticae XIII, XXIV


Im Übrigen bin ich der Meinung, dass Karthago zerstört werden muss."

Zitate mit Bezug auf Cato

"Einem einzigen Zeugen glaubt man nicht, selbst wenn es Cato wäre." - Hieronymus, Adversus Rufinum


Cato d.J.

Marcus Porcius Cato der Jüngere (95 v.Chr. - 46 v.Chr.)

Zitate mit Bezug auf Cato Uticensis

"Die siegreiche Sache gefiel den Göttern; aber die besiegte Cato." - Lukan, Pharsalia I, 128


Catull (ca. 84 v.Chr. - ca. 54 v.Chr.)

römischer Dichter

Überprüft

"Der ehrbare Dichter muss keusch sein, seine Verse jedoch nicht." - Gedichte Catulls (Carmina Catulli), Gedicht 16,5-6; an Aurelius und Furius


"Eine Liebe, die seit langem besteht, gibt man nicht leicht auf." - Gedichte Catulls (Carmina Catulli), Gedicht 76,13; an die Götter


"Ich liebe und hasse zugleich. Wie das möglich ist, fragst Du? // Ich weiß nicht wie, doch ich fühle es mit höllischer Qual." - Gedichte Catulls (Carmina Catulli), Gedicht 85


"Nichts ist alberner als albernes Lachen." - Gedichte Catulls (Carmina Catulli), Gedicht 39,16; an Egnatius


"Was eine Frau dem begehrenden Geliebten sagt, ist wie in Wind und reißendes Wasser geschrieben." - Gedichte Catulls (Carmina Catulli), Gedicht 70,3-4


"Was können die Götter besseres geben als eine glückliche Stunde?" - Gedichte Catulls (Carmina Catulli), Gedicht 62,30; hexametrisches Hochzeitsgedicht


Cavalcanti, Guido (1255-1300)

italienischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Engelgleiches Antlitz // ist ihnen eigen meine Dame: // Oh Gott, wie gewagt // war mein Verlangen." - aus Rime - Fresca rosa novella, Übersetzung: Nino Barbieri


Cavour, Camillo Benso Graf von (1810-1861)

italienischer Politiker

Überprüft

"Italien ist geschaffen, alles ist in Ordnung." - Letzte Worte, 6. Juni 1861

Zugeschrieben

"Ich bin Sohn der Freiheit, ihr verdanke ich alles, was ich bin." -  Grabinschrift


CDU

Zitate

"Der Maßstab der CDU ist und bleibt das christliche Menschenbild. Das ist auch Absage an jedwede Ideologie"; Angela Merkel, auf der Wertekonferenz der CDU, 20. Februar 2006


"Der Union fehlt es an Respekt vor hart arbeitenden Menschen." - Kurt Beck, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 42


"Die CDU ist keine konservative Partei." - Volker Kauder, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 34 vom 24. August 2008, S. 5, online im (Abfrage: 27. August 2008)


"Die Union entspannt sich auf dem Sonnendeck, während die SPD im Maschinenraum schwitzt. So kann eine große Koalition aber nicht funktionieren." - Hubertus Heil, Interview DIE WELT vom 6. Februar 2006


"Eher wird einem Moslem die Hand abfaulen, als daß er bei der Christlich-Demokratischen Union sein Kreuz auf den Wahlzettel macht." - Henry Nitzsche, Interview im DS Magazin 3-4/2003


"Eine geschiedene, kinderlose Ostdeutsche und ein schwuler Liberaler an der Spitze von Union und FDP - das wäre ohne Rot-Grün nicht möglich gewesen." - Daniel Cohn-Bendit über Angela Merkel und Guido Westerwelle, DER SPIEGEL, 19. August 2005


"Mal bin ich liberal, mal bin ich konservativ, mal bin ich christlich-sozial – und das macht die CDU aus." - Angela Merkel in der ARD-Sendung "Anne Will" am 22.März 2009


"Nichts integriert in der CSU so sehr, wie wenn s gegen die CDU geht." - Markus Söder, taz, 27. August 1997


"Rufen Sie mal zehn CDU-Politiker an und fragen, wer sich als rechts bezeichnen würde. Wenn Sie mehr als zwei finden, spendiere ich Ihnen einen Döner oder was Sie als Linker so essen." - Peter Gauweiler, die tageszeitung, 10. September 2005


"Wenn man nicht haargenau wie die CDU denkt fliegt man glatt aus der SPD." - Wolfgang Neuss, Das jüngste Gerücht, Hamburg 1965, S. 48

Zitate mit Bezug auf die CDU

"Die kann mich mal." - Peter Struck, zur Forderung der CDU, sich für seine scharfe Kritik an Hessens Ministerpräsident Koch zu entschuldigen, 11. Januar 2008


Ceauşescu, Nicolae ( 1918-1989)

rumänischer Politiker

Zugeschrieben

Niemand kann in Fragen der Entwicklung des sozialen Lebens ein Monopol auf die absolute Wahrheit beanspruchen und niemand hat das letzte Wort weder im Bereich der Praxis noch im Bereich der sozialen und philosophischen Ideen." - indirekt auf die Sowjetunion bezogen während einer Sitzung der rumänischen kommunistischen Partei; Dennis Deletant: Romania under Communist Rule, Civic Academy Foundation, Bucharest 1998, ISBN 9789738214330, S.159


Celan, Paul (1920-1970)

aus Rumänien stammender Lyriker deutscher Sprache

Zitate mit Quellenangabe

"Also // stehen noch Tempel. Ein // Stern // hat wohl noch Licht. // Nichts, // nichts ist verloren." -  aus dem Gedicht "Engführung", dem letzten der Sammlung "Sprachgitter". Suhrkamp 1959. S. 64


"Der Tod ist ein Meister aus Deutschland." - Aus dem Gedicht, veröffentlicht in dem Gedichtband "Mohn und Gedächtnis" (1952)


"Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts // wir trinken dich morgens und mittags wir trinken dich abends // wir trinken und trinken." - Aus dem Gedicht "Todesfuge", veröffentlicht in dem Gedichtband "Mohn und Gedächtnis" (1952)


Celibidache, Sergiu (1912-1996)

rumänischer Dirigent und Komponist

Überprüft

"Daß es Bruckner gegeben hat, ist für mich das größte Geschenk Gottes." - Stenographische Umarmung. Sergiu Celibidache beim Wort genommen, Herausgeber: Stefan Piendl und Thomas Otto, ConBrio Verlagsgesellschaft Regensburg, 2002, Seite 73"


"Die Bruckner-Tradition? Das nenne ich Kulturmord. Bruckner-Dirigenten? Sie treiben Kulturmord. Es gibt sogenannte Bruckner-Dirigenten, die noch nie eine Bruckner-Symphonie gespielt haben! Diese Kameltreiber haben von Bruckner absolut nichts verstanden. Ich frage mich manchmal, ob Bruckner je uraufgeführt wurde." - Stenographische Umarmung. Sergiu Celibidache beim Wort genommen, Herausgeber: Stefan Piendl und Thomas Otto, ConBrio Verlagsgesellschaft Regensburg, 2002


Céline, Louis-Ferdinand (1894-1961)

französischer Schriftsteller und Arzt

Zitate mit Quellenangabe

"Alles Interessante ereignet sich im Dunkeln, ganz ohne Zweifel. Die wirkliche Geschichte der Menschen ist nicht bekannt." - Reise ans Ende der Nacht, S. 84, Aus dem französischen von Hinrich Schmidt-Henkel, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 4. Auflage 2003, ISBN 3 498 00926 5


"Die Erfahrung ist eine Blendlaterne, die nur demjenigen leuchtet, der sie trägt."


"Gott wird momentan gewartet" / " Gott ist in Reparatur." - Schule der Leichen


Cellini, Benvenuto (1500-1571)

italienischer Goldschmied und Bildhauer

Überprüft

"In dem Haus in dem du bleiben willst, sei rechtschaffen und stehle nicht." - La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 10. Kapitel, Übersetzung: Nino Barbieri.


"Mit dem Alter werden die meisten Menschen nicht nur alt, sondern auch närrisch." - La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 9. Kapitel, Übersetzung: Nino Barbieri.


"Was mir Gott gibt, ist mir immer lieb." - La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 3. Kapitel, Übersetzung: Nino Barbieri.


Cerić, Mustafa (*1952)

Großmufti von Bosnien-Herzegowina

Überprüft

"Alle diejenigen, die unschuldige Menschen im Namen Gottes töten, sind nicht Männer Gottes, sie sind Männer des Bösen." - 25. November 2007, Ludwig-Maximilian-Universität in München


"Wir brauchen eine neue Aufklärung, wir müssen die Aufklärung neu aufhellen." - 25. November 2007, Ludwig-Maximilian-Universität in München


Cervantes, Miguel de (1547-1616)

spanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Don Quijote (Don Quixote)

"Wer viel liest und viel reist, sieht vieles und erfährt vieles." - Verlag Artemis & Winkler, 4. Auflage, Düsseldorf und Zürich 2005, Übersetzung: Ludwig Braunfels (1810-1885), ISBN 3-538-06892-5, 2. Teil, 25. Kap., S. 741.


"Die Freiheit, Sancho, ist eine der köstlichsten Gaben, die der Himmel dem Menschen verliehen; mit ihr können sich nicht die Schätze vergleichen, welche die Erde in sich schließt noch die das Meer bedeckt." - Verlag Artemis & Winkler, 4. Auflage, Düsseldorf und Zürich 2005, Übersetzung: Ludwig Braunfels (1810-1885), ISBN 3-538-06892-5, 2.Teil, 58. Kap., S. 984.


"Das beste Gewürz von der Welt ist der Hunger; und da dieser den Armen nicht fehlt, so macht diesen das Essen immer Vergnügen." - Verlag von A. Hofmann & Comp., 3. verbesserte Auflage, Berlin 1853, Übersetzung: Ludwig Tieck (1773-1853), 2.Teil, 5. Kap., S.40.


"Die Narrheit hat gewiss mehr Genossen und Schmarotzer als die Gescheitheit." - Verlag Artemis & Winkler, 4. Auflage, Düsseldorf und Zürich 2005, Übersetzung: Ludwig Braunfels (1810-1885), ISBN 3-538-06892-5, 2.Teil, 13. Kap., S. 637.


"Der berühmte Don Quijote von la Mancha, der sich mit einem anderen Namen nennt der Ritter von der traurigen Gestalt." - Verlag von A. Hofmann & Comp., 3. verbesserte Auflage, Berlin 1852, Übersetzung: Ludwig Tieck (1773-1853), 1.Teil, 19. Kap., S.154.

Unvollständige Quellenangabe

Der gläserne Lizentiat

"Was jedoch die schlechten Dichter, diese elenden Reimeschmiede, anbetrifft, was läßt sich von ihnen wohl anderes sagen, als daß sie der Inbegriff aller Dummheit und Aufgeblasenheit sind, die es in dieser Welt gibt?" - Der gläserne Lizentiat

Zitate mit Bezug auf Miguel de Cervantes

"An den Novellen des Cervantes [habe ich] einen wahren Schatz gefunden, sowohl der Unterhaltung als der Belehrung." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Schiller, 17. Dezember 1795

Falsch zugeschrieben

"Der Beweis des Puddings besteht darin, ihn zu essen."


Chagall, Marc (1887-1985)

französischer Maler weißrussischer und orthodox-jüdischer Herkunft.

Zitate mit Quellenangabe

"Paris! Für mich gab es kein schöneres Wort." - Marc Chagall, Ingo F. Walther / Rainer Metzger: "Marc Chagall 1887–1985. Malerei als Poesie"; Seite 15


"Heute oder gestern - was gut ist, wird bleiben. In der Kunst ist das so: was gibst du, das kriegst du. Man muss arbeiten. Keine Theorien! Der liebe Gott da oben ist der grösste  théoricien , verstehen Sie? Ich lebe hier - abgeschnitten vom hanzen Meditteranée und trotzdem nicht auf dem Mond. Man muss an sein Werk glauben - das ist es. -  Begennung mit Marc Chagall  in Stuttgarter Zeitung, interview Hans Kinkel, 22. Oktober 1960


"Ein Zirkus ist für mich ein magisches Schauspiel, das wie ein Weltgeschehen vorbeizieht und schmilzt... ...Warum sind Clowns, diese Kunstreiterinnen und diese Akrobaten in meinen Visionen zugehen? Und warum erregen mich ihre Schminken und Grimassen? Mit ihnen nähere ich mich andere Horizonten. Ihre Farben und Schminken ziehen mich nach andere psychischen Verformungen, die ich zu malen träume." -  Der Zirkus  in "Chagall, die Lithografien", ed. Ulrike Gauss, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart 1998, S. 216


"Ein Werk muss halten, egal wie herum man es betrachtet. wenn nicht, ist die Komposition schlecht. Da ist nicht zu machen." - "Chagall, le Patron", Charles Sorlier, Paris 1989; "Chagall, die Lithografien", ed. Ulrike Gauss, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart 1998, S. 50


"Picasso malt mit dem Bauch, ich mahle mit meinen Herzen",  Gespräch Henri Deschamps - Ulrike Gauss , in "Chagall, die Lithografien", ed. Ulrike Gauss, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart 1998


"Beugte ich mich über eine Lithografenstein ... so war es mir, als ob ich eine Talisman berührte. Es schien mir, darin all meine Betrübnisse und all meine Freude bergen zu können." - "Chagall, die Lithografien", ed. Ulrike Gauss, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart 1998


"Dieses Buch (die Bibel) ist Geschichte und gleichzeitig ist es auch ein Roman, an manchen Stellen ist es reine Poesie. Es ist eine Tragödie, aber oft auch sehr komisch. Nimm zum Beispiel diesen David, er ist nicht so ganz anständig. Er hat ja so viele umgebracht." -  Gespräch Charles Marq - Ulrike Gauss , in "Chagall, die Lithografien", ed. Ulrike Gauss, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart 1998, S. 32


Chamäleon

Zitate

"Ein Gesandter ist ein Chamäleon, ein Proteus. Einem geschickten Spieler gleich, lässt er sich oft nichts von seiner Laune und Stimmung anmerken… Dann wieder weiß er eine Gemütsverfassung vorzutäuschen." - Jean de La Bruyère, Vom Herrscher oder vom Staat


Chamberlain

Houston Stewart Chamberlain, englisch-deutscher Schriftsteller und Kulturphilosoph (1855-1927)


Arthur Neville Chamberlain, britischer Politiker (1869-1940)


Chamberlain, Houston Stewart (1855-1927)

englisch-deutscher Schriftsteller und Kulturphilosoph

Überprüft

"Die Erfindungsgabe des Menschen ist eng beschränkt; das schöpferische Gemüt kann nur mit Gegebenem arbeiten." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Eine schlimmere Rotte gewohnheitsmäßiger Verbrecher als unsere Fürsten kennt die Geschichte nicht; juristisch betrachtet, gehören sie fast alle ins Zuchthaus." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Fast alle Menschen sind von Natur »Heldenverehrer«; gegen diesen gesunden Instinkt läßt sich nichts Stichhaltiges einwenden." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts. Allgemeine Einleitung, Anonyme Kräfte


"Geschichte, im höheren Sinne des Wortes, ist einzig jene Vergangenheit, welche noch gegenwärtig im Bewusstsein des Menschen gestaltend weiterlebt." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Handlungen, die in unserer Brust kein Echo hervorrufen, können wir nicht beurteilen." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Ich bin überzeugt, dass Verstand, und sei er noch so hell erleuchtet, wenig ausrichtet, ist er nicht mit Enthusiasmus gepaart." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"In Wirklichkeit steht die Wahrheit strahlend unverhüllt da, der Schleier liegt auf unseren Augen, und wir brauchen den Star nur zu entfernen, so erblicken wir die Wahrheit, und der Wahn entschwindet." - Neue Kriegsaufsätze. 3. Auflage. München: Bruckmann, 1915. S. 36


"Kann man im Kampf ums Leben seinen Platz behaupten, ohne in erster Linie an sich selbst zu denken? Ist nicht Besitz Kraft? - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Ohne alle Weltanschauung wäre der Mensch ohne jegliche Kultur, eine große zweifüßige Ameise." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Wer weiß, ob dem heute so verrufenen Dilettantismus nicht eine wichtige Aufgabe bevorsteht." - Grundlagen des 19. Jahrhunderts


Chamberlain, Neville (1869-1940)

britischer Politiker

Überprüft

Zugeschrieben

"Ein ziemlich fernes Land, über das man wenig weiß." - über die Tschechoslowakei während der Sudetenkrise, 1938, zitiert bei Milan Kundera, 6/2007


"Frieden für unsere Zeit!" - nach der Rückkehr von der Konferenz in München, 30. September 1938 (Stand 8/07)


Chamfort, Nicolas-Sébastien de (1741-1794)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Berühmtheit: der Vorzug, von jenen gekannt zu werden, die einen nicht - persönlich - kennen." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Charakterschwäche und geistige Leere, mit einem Wort alles, was uns hindert, mit uns selbst allein zu sein, bewahrt viele Menschen vor dem Menschenhass." - Maximen und Gedanken


"Das Elend des Menschen liegt darin, dass er in der Gesellschaft Trost suchen muss gegen die Leiden, die ihm die Natur zufügt, und in der Natur Trost gegen die Leiden der Gesellschaft. Wie viele haben weder hier noch dort eine Erleichterung ihrer Schmerzen gefunden!" - Maximen und Gedanken


"Das tragische Theater hat einen großen moralischen Nachteil: Es überschätzt die Bedeutung von Leben und Tod." - Maximen und Gedanken


"Der mütterlichen Liebe hat die Natur die Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Maximen und Gedanken


"Die Armen sind die Neger von Europa." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Die mütterliche Liebe hat die Natur die Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Maximen und Gedanken


"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Maximen und Gedanken, Nr. 277 (Diogenes lief am Tage mit einer Laterne durch Athen, mit der Begründung, er suche nach einem Menschen. Als die Athener herankamen, vertrieb er sie mit einem Stock und sagte er suche Menschen, nicht Abschaum.)


"Erfolge bringen Erfolg hervor, genau wie Geld das Geld vermehrt." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Es gibt eine Schwermut, die gehört der Größe des Geistes zu." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Es tritt der Mensch in jedes Alter als Novize ein." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Falsche Bescheidenheit ist die schicklichste aller Lügen." - Maximen und Gedanken


"Liebe, ein liebenswürdiger Wahnsinn - Ehrgeiz, eine ernsthafte Dummheit." - Maximen und Gedanken


"Man beherrscht die Menschen mit dem Kopf: mit einem guten Herzen spielt man nicht Schach." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Man kann wetten, dass jede öffentliche Meinung, jede allgemeine Konvention eine Dummheit ist, denn sie hat der großen Menge gefallen." - Maximen und Gedanken


"Man muss verstehen, die Dummheiten zu begehen, die unser Charakter von uns verlangt." - Maximen und Gedanken


"Man wünscht sich den Bösen träge und schweigsam den Dummkopf." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Wenn Diogenes in unserer Zeit leben würde, müßte seine Laterne eine Blendlaterne sein." - Maximen und Gedanken, Nr. 123 (Diogenes lief am Tage mit einer Laterne durch Athen, mit der Begründung, er suche nach einem Menschen.)


"Wer keinen Charakter hat, ist kein Mensch; er ist nur eine Sache." - Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes

Letzte Worte

"Ach, mein Freund, ich verlasse diese Welt, in der Herzen gebrochen oder zu Stein werden." - Letzte Worte, 13. April 1794, Abschiedbrief vor dem Selbstmord

Fälschlich zugeschrieben

"Krieg den Palästen! Friede den Hütten!" - im Original von Georg Büchner


Chamisso, Adelbert von (1781-1838)

deutsch-französischer Dichter und Naturforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Das Glück ist die Liebe, die Lieb  ist das Glück, // Ich hab  es gesagt und nehm s nicht zurück." - Frauenliebe und Leben: 7. An meinem Herzen, an meiner Brust. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 16


"Das Reich der Dichtung ist das Reich der Wahrheit; // Schließt auf das Heiligthum, es werde Licht!" - Nachhall. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 462


"Ein guter Missionar hatte seinen Mantel zu tief in das Blut der Reben getaucht und schwankte sichtbarlich unter der Last." - Reise um die Welt: Von Unalaschka nach Kalifornien. Aufenthalt zu San Francisco. 1. Auflage. Berlin: Aufbau-Taschenbuch-Verlag, 2001. ISBN 3-7466-6093-9.


"Es sinnt Gewalt und List nur dies Geschlecht; // Was will, was soll, was heißet denn das Recht? // Hast du die Macht, du hast das Recht auf Erden." - Die Giftmischerin. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 230


"Ich singe gerne, trinke gerne, // Und liebe wohl, geliebt zu seyn." - Herein! Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 208


"Lasset uns des flücht gen Tags genießen, // Gilt s vielleicht doch morgen schon zu sterben!" - Idylle. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 498


"Lerne schweigen, wo: sprechen nicht am Ort." - Abba Glosk Leczeka. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 278


"Man verscheuchet mit Rauch die Fliegen, // Mit Verdrießlichkeit wohl den Mann." - Zur Unzeit. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 64


"Nimm, bevor die Müde // Deckt das Leichentuch, // Nimm in s frische Leben // Meinen Segensspruch." - Frauenliebe und Leben: 9. Traum der eignen Tage. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 17f


"Sollst nicht uns lange klagen, // Was alles dir wehe thut. // Nur frisch, nur frisch gesungen! // Und alles ist wieder gut." - Frisch gesungen! Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 77


"Wer recht uns peitscht, den lernen wir verehren." - Sage von Alexandern. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 369


Champagner

Zitate

"Also, bei uns im Team wird eigentlich nur Milch getrunken. Logisch, oder?" - auf die Frage, ob es nach der Tour de France 2006 in Zabels Team »Milram« Champagner gäbe oder nicht, ZDF Sport Extra vom 22. Juli 2006.


"Ich habe so lange keinen Champagner mehr getrunken." - Anton Tschechow, Letzte Worte, 2. Juli 1904


Chance

Zitate

"Akzeptiere ich, dass jede Krise eine Chance ist, dann nehme ich ihr ein großes Stück Macht über mich." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Du hast keine Chance, aber nutze sie!" - Herbert Achternbusch, Die Atlantikschwimmer


"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Gesine Schwan, Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004


"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch. Ihr seid bei diesem leidvollen Prozess lediglich Zaungäste, lästige Gaffer. Wir werden die deutsche Gesellschaft in Ost und West verändern." - Walid Nakschbandi, über Migranten in Deutschland


"Im Leben stehen einem anständigen Charakter so und so viele Wege offen, um vorwärts zu kommen. Einem Schuft stehen bei gleicher Intelligenz und Tatkraft auf dem gleichen Platz diese Wege auch alle offen." - Hermann Oberth, Katechismus der Uraniden, Wiesbaden 1966, S. 94/95


"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel


"Wer wenig Zeit, viel Ressentiment und ein schlechtes Gedächtnis hat, sollte sich die Chance nicht entgehen lassen, seine Memoiren zu schreiben." - Markus M. Ronner, Treffende Pointe zu Geld und Geist

Sprichwörter

"Gib jedem Menschen eine zweite Chance, irgendwann brauchst du sie selber."


Chandler, Raymond (1888-1959)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ja, ich bin genau so wie die Gestalten in meinen Büchern. Ich bin ein ruppiger Bursche und bekannt dafür, daß ich ein Wiener Hörnchen mit den bloßen Händen zerbreche." - Die simple Kunst des Mordes


"Schach - die komplizierteste Vergeudung menschlicher Intelligenz, die sich außerhalb einer Werbeagentur nur finden lässt." - Der lange Abschied, S. 192


Chaos

Zitate

"Aufgabe von Kunst ist es heute, Chaos in die Ordnung zu bringen." - Theodor W. Adorno, Minima Moralia


"Dann, ja dann müsste alles aus dem Gleichgewicht kommen und die Welt in ein Chaos sich verwandeln, wenn nicht der nämliche Geist der Harmonie und Liebe sie erhielte, der auch uns erhält." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Heutige Kunst: Ihr Wesensausdruck ist Chaos bei äußerem Können." - Karl Jaspers, Die geistige Situation der Zeit


"Ich nehme die Materie aller Welt in einer allgemeinen Zerstreuung an und mache aus derselben ein vollkommenes Chaos." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A XXII


"Ich sage euch: man muss noch Chaos in sich haben, um einen tanzenden Stern gebären zu können." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, Zarathustra s Vorrede (5)


"Versuche nie durch Konspiration zu erklären, was auf Chaos oder Inkompetenz zurückgeführt werden muss." - Josef Joffe, Tagesspiegel 06.März 2006


"Vor den Alpen, die in der Entfernung von einigen Stunden hieherum sind, stehe ich immer noch betroffen, ich habe wirklich einen solchen Eindruck nie erfahren, sie sind wie eine wunderbare Sage aus der Heldenjugend unserer Mutter Erde und mahnen an das alte bildende Chaos, indes sie niedersehn in ihrer Ruhe, und über ihrem Schnee in hellerem Blau die Sonne und die Sterne bei Tag und Nacht erglänzen." - Friedrich Hölderlin, an Christian Landauer, Februar 1801


"Was ist Chaos? Es ist jene Ordnung die man bei der Erschaffung der Welt zerstört hat." - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken , Seite 42


Chaplin, Charles (1889-1977)

britischer Regisseur, Schauspieler und Komiker

Überprüft

"Alle elementare Komik gründet sich darauf, dass der Mensch in einer lächerlichen und peinlichen Lage handeln  muss." -  Die Wurzeln meiner Komik


"Mein glücklichster Einfall war wohl mein Stöckchen, denn es hat mich am meisten von den anderen unterschieden und mir den schnellsten Erfolg verschafft. Es war mit mir auch so verwachsen, dass es schon sein eigenes komisches Leben bekommen hat." - Die Wurzeln meiner Komik

Zitate mit Bezug auf Charlie Chaplin

"Lachen ist die beste Herzmuskelmassage, die es gibt. Ich bin mir sicher, dass manche Filme von Chaplin, Keaton - und vielleicht sogar der ein oder andere von mir - das Leben um mindestens zwei bis fünf Jahre verlängern können." - Mel Brooks, 


Charakter

Zitate

"Alle Charaktere sind aus denselben Elementen zusammengesetzt; nur die Proportionen machen den Unterschied aus." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Anpassung fordert die Welt, Charakter will sich verweigern. Das Unversöhnliche eint heitere Resignation." - Eberhard Puntsch, Die Lösung


"Charakter ist ein Fels, an welchem gestrandete Schiffe landen und anstürmende scheitern." - Jean Paul, Levana


"Das Gesicht ist das Protokoll des Charakters." - Karl Julius Weber, Demokritos


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - Kurt Tucholsky, "Die Verteidigung des Vaterlandes", in "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Der Charakter des Menschen ist sein Schicksal." - Heraklit, Fragmente


"Der Charakter des Menschen wächst sich entweder zur Nutzpflanze oder zum Unkraut aus, deswegen muß man hier rechtzeitig gießen, dort jedoch ausrotten." - Francis Bacon, Über die natürliche Veranlagung im Menschen


"Der Einfältige ist immer lächerlich; das gehört zu seinem Charakter." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Basis des Charakters ist die Willenskraft." - Oscar Wilde, De Profundis


"Die Gründe, warum man einen Mann auszeichnen soll, sind in erster Linie sein Charakter, in zweiter Linie seine Art zu handeln, in dritter Linie einzelne Taten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 200. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Grundlage des Charakters muss in dem Kinde gelegt sein, bevor es in die Schule kommt." - Carl Hilty, Briefe


"Die Grundsätze der Menschen offenbaren ihren Charakter." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Die Hauptbestandteile eines guten Charakters sind Treue und Mitleid." - Carl Hilty, Briefe


"Die Politik verdirbt den Charakter." - Eugen Sierke in einem im September 1881 gedruckten Prospekt, als Werbung für das im Jänner 1882 erstmals erschienene Blatt mit dem Titel:  Für die Gebildeten aller Stände , Untertitel  Eine Zeitung für Nichtpolitiker , herausgegeben von Friedrich Bodenstedt


"Die Umgebung, in der der Mensch sich den größten Teil des Tages aufhält, bestimmt seinen Charakter." - Antiphon von Rhamnus, Fragmente


"Durch nichts bezeichnen die Menschen mehr ihren Charakter als durch das, was sie lächerlich finden." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften II


"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Ein Charakter ist ein vollkommen gebildeter Willen." - Novalis, Neue Fragmente, 2076


"Ein Schmeichler ist s selten aus bloßem Eigennutz, sondern aus Charakter; denn er schmeichelt Niedrigen wie Hohen." - Jean Paul, "Bemerkungen über den Menschen", 5. Bändchen (Februar 1803)


"Es giebt unter den Menschen viele solcher Charaktere, in denen sich zwei entgegengesetzte Eigenschaften vereinigen." - Johann Jakob Engel, Über Emilia Galotti. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 167. Google Books


"Gerade in Kleinigkeiten, als bei welchen der Mensch sich nicht zusammennimmt, zeigt er seinen Charakter." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


"Ich wähle meine Freunde nach ihrem guten Aussehen, meine Bekannten nach ihrem Charakter und meine Feinde nach ihrem Verstand." - Oscar Wilde, "Das Bildnis des Dorian Gray", Kapitel 1 / Lord Henry


"Im Leben stehen einem anständigen Charakter so und so viele Wege offen, um vorwärts zu kommen. Einem Schuft stehen bei gleicher Intelligenz und Tatkraft auf dem gleichen Platz diese Wege auch alle offen." - Hermann Oberth, Katechismus der Uraniden, Wiesbaden 1966, S. 94/95


"In der Einsamkeit kann man alles erlangen - ausgenommen Charakter." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Man muss verstehen, die Dummheiten zu begehen, die unser Charakter von uns verlangt." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Menschen, die mit Leichtigkeit fremde Sprachen erlernen, haben gewöhnlich einen starken Charakter." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Rauchen Sie Tabak, mein Gemahl, er verdirbt höchstens die Tapeten, aber unterstehen Sie sich nicht, jemals eine Zeitung anzusehen; das verdirbt Ihren Charakter." - Gustav Freytag, Die Journalisten II, 1 (Adelheid). Lustspiel in vier Acten. Boston: Heath & Comp., 1894. S. 43. Google Books


"Sich selbst Etwas versprechen und es nicht halten, ist der nächste Weg zur Nullität und Characterlosigkeit." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 823 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 183. Google Books


"Sie hat Charakter, hat Ecken und Kanten. Das finde ich bemerkenswert und ist mir viel lieber als diese glatten Leute." - Lothar Bisky, über Gesine Schwan, zitiert im, 19. März 2004


"Unser guter Charakter, der so gern für mitfühlend gilt, schweigt oft schon, wenn uns nur der kleinste Vorteil winkt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Völker wie Personen verkörpern in ihren Wohnräumen ihren Charakter." - Peter Rosegger, Mein Heim. Aus: Gesammelte Werke, Band 40: Mein Weltleben, 2. Band. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 25.


"Wer keinen Charakter hat, ist kein Mensch; er ist nur eine Sache." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gesicht des Menschen erkennst du bei Licht, seinen Charakter im Dunkeln." - Sprichwort


"Das Wasser nimmt die Form des eckigen oder runden Gefäßes an, der Mensch den Charakter guter oder schlechter Freunde." - Aus Japan


Charakterschwäche

Zitate

"Charakterschwäche und geistige Leere, mit einem Wort alles, was uns hindert, mit uns selbst allein zu sein, bewahrt viele Menschen vor dem Menschenhass." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die Charakterschwachen machen Front gegen die Frauenbewegung - aus Furcht. Sie haben immer Angst, von der Frau - besonders von ihrer eigenen - unterdrückt zu werden. Weil sie sich heimlich ihrer Schwäche bewußt sind, betonen sie bei jeder Gelegenheit ihre Oberhoheit." - Hedwig Dohm, Die Antifeministen, 1902


Charme

Zitate

"Alle charmanten Leute sind verwöhnt, darin liegt das Geheimnis ihrer Anziehungskraft." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Mr. W. H., Kap. 1


"Charme ist die Kunst, als Antwort ein Ja zu bekommen, ohne etwas gefragt zu haben." - Albert Camus, Der Fall / La chute


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


Chateaubriand, François-René de (1768-1848)

französischer Schriftsteller und Diplomat

Überprüft

"Die Götterbilder wanken." - Der Märtyrer


"Die großen Menschen, die auf der Erde eine sehr kleine Familie bilden, finden leider nur sich selbst zum Nachahmen." - Von jenseits des Grabes


"Man hätte gerne eine Sammlung der letzten Worte berühmter Menschen." - Vie de Rancé, 1844


"Wäre ich Narr genug, noch an das Glück zu glauben, so würde ich es in der Gewohnheit suchen." - Der Geist des Christentums


Chaucer, Geoffrey (um 1343-1400)

englischer Schriftsteller und Dichter

Überprüft

"Das Leben so kurz, das Handwerk so lang zu lernen." - The Parliament of Fowls, 1382


Chaum, David (*?)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Struktur der Gesellschaft im nächsten Jahrhundert hängt davon ab, welche Entscheidung wir heute treffen." -  Chaums Traum, Digitales Geld: von der Vision zur Wirklichkeit, Konr@d, Ausgabe Nr.2, 1997, Seite 105.


"Im Cyberspace haben wir jetzt die Wahl zwischen buchhalterischer Organisation oder einer demokratischen." -  Chaums Traum, Digitales Geld: von der Vision zur Wirklichkeit, Konr@d, Ausgabe Nr.2, 1997, Seite 103.


Chávez, Hugo (*1954)

venezolanischer Politiker und Präsident

Zitate mit Quellenangabe

"Man muss sich aber daran erinnern, dass Bush keine Schuhe auf das irakische Volk geworfen hat, sondern Bomben, Tod und Zerstörung." - ; gemeint ist der Schuhwurf auf George W. Bush während eines Besuchs im Irak im Jahr 2008


"Unmöglich, dass der Kapitalismus unsere Ziele erreichen kann, auch einen Mittelweg sucht man vergebens. Ich lade alle Venezolaner ein, gemeinsam auf diesem Pfad des Sozialismus des neuen Jahrhunderts zu marschieren." - nach Juan Forero:, Aus: New York Times, 3. November 2005;


Chef

Zitate

"Für mich ist ein Intellektueller einer, der morgens ausschlafen kann, nicht körperlich arbeiten und vor keinem Chef buckeln muss. In diesem Sinn bin ich auch ein Intellektueller." - Karl Dall, Interview durch Detlev Reinert im SZ-Magazin 5/1994


"Ich habe keine Begabung zum Chef, auch nicht zum Gefolgsmann." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares

Sprichwörter und Volksmund

"Verrückte und Chefs haben immer Recht." - Aus Venedig


Chemie

Zitate

"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches  und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Ein Chemiker, der kein Physiker ist, ist gar nichts." - Robert Wilhelm Bunsen zitiert in: Prof. Dr. Ostwald: Gedenkrede auf Robert Bunsen. Aus: Gesammelte Abhandlungen. hg. im Auftrage der Bunsen-Gesellschaft für angewandte physikalische Chemie. 1. Band. Leipzig: Wilhelm Engelmann. 1904. S. LIX. Google Books


"Ich habe einen berühmten Psychiater gekannt, der hat die Philosophie für bloßes Geschwätz, und einen berühmten Philosophen, der hat die Chemie für eine gehobene Kochkunst gehalten." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Wer nichts als Chemie versteht, versteht auch die nicht recht." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft J (860)

Sprichwörter und Volksmund

"Chemie ist, wenn es raucht und stinkt. Physik ist, wenn es nie gelingt." - Aus Deutschland

Einzelnachweise


Chesterton, Gilbert Keith (1874-1936)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

Aphorismen und Paradoxa

"Der heilige Franziskus hat alles vorweggenommen, was unsere moderne Denkart an äußerster Weitherzigkeit und an Mitgefühl in sich birgt: die Liebe zur Natur, die Liebe zu den Tieren, den Sinn für soziale Verpflichtung, den Blick für die geistigen Gefahren des Wohlstandes und selbst des Besitzes." - Aphorismen und Paradoxa


"Ein großer Klassiker ist heutzutage ein Mann, den man loben kann, ohne ihn gelesen zu haben." - Aphorismen und Paradoxa


"Ein guter Roman erzählt die Wahrheit über den Helden, aber ein schlechter Roman erzählt die Wahrheit über den Autor." - Aphorismen und Paradoxa


"Es ist unmöglich, Künstler zu sein und dabei der Schranken und Gesetze nicht zu achten. Die Kunst ist Begrenzung; zum Wesentlichen eines Bildes gehört der Rahmen." - Aphorismen und Paradoxa


"Es muss eingestanden werden, dass viele Kriminalromane so voller sensationeller Verbrechen sind wie ein Drama von Shakespeare." - Aphorismen und Paradoxa


"Niemand wird leugnen, dass er ein anregender und dichterischer Kopf war, aber er war gerade das Gegenteil von einem scharfen Kopf. Er war nicht im mindesten kühn, nie sagte er sich selber in nackten, abstrakten Worten, was er meinte: wie Aristoteles und Calvin, selbst wie Karl Marx, der harte, furchtlose Verfechter seines Gedankens. Nietzsche wich stets einer Frage aus, indem er eine Metapher aus dem Bereich des Irdischen setzte, wie etwa »Jenseits von Gut und Böse«." - Aphorismen und Paradoxa

Häretiker

"Das Glück ist ein Mysterium wie die Religion und duldet kein Rationalisieren." - Häretiker


"Der beste Beweis einer physischen Kraft ist der Hang nach hohen kühnen Idealen." - Häretiker


"Der felsenfesten Wahrheit bringt der Mensch Verehrung nicht entgegen: wohl aber einer schönen Lüge." - Häretiker


"Die einzige genuin gefährliche und unmoralische Form des Trinkens besteht darin, Wein als Arznei zu trinken. - Häretiker


"Ein Abenteuer passiert dem, der es am wenigsten erwartet, d.h. dem Romantischen, dem Schüchternen. Insofern blüht das Abenteuer dem Unabenteuerlichen." - Häretiker


"Ein Briefkasten heißt nur so; in Wahrheit ist er das Sanktuarium menschlichen Gedankenaustausches." - Häretiker

Orthodoxie

"Das große und ganz unverkennbare Verdienst des englischen Adels ist, dass ihn niemand ernst nehmen kann." - Orthodoxie

Andere Quellen

"Der gute Künstler ist jener, den man verstehen kann; es ist der schlechte Künstler, der immer »missverstanden« wird." - Collected Works, Band 28, 1910


"Emerson besaß bestimmt Bedeutung, aber jene trockene Art Bedeutung, der gegenüber ich immer fürchte, ungerecht zu sein: ein Puritaner, bemüht ein Heide zu sein, der es auch erreicht, ein Heide zu werden, aber zaudert, ob er hingehen soll, sich eine Tänzerin anzusehen." - Wie denken Sie darüber?, Schünemann, Bremen 1932, S. 181/182


"Kiplings Erzählungen hat man in England nicht geschätzt, sondern geglaubt. Sie wurden von einer staunenden Nation entgegengenommen als ein wahres Bild des Reiches und des Weltalls."

Letzte Worte

"Der Fall ist nun klar: Es geht um Licht oder Dunkelheit, und jeder muss sich entscheiden, wo er steht." - Letzte Worte, 14. Juni 1936


Childers, Robert Erskine (1870-1922)

irischer Dichter

Überprüft

"Kommt einen Schritt näher, Jungs. Das wird es leichter machen." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 24. November 1922, zitiert nach Andrew Boyle: Andrew. The Riddle of Erskine Childers. London, Hutchinson, 1977, S. 25, zitiert nach


China

Zitate

"China muss lernen, mit dem geistigen Eigentum so umzugehen, wie wir das gewöhnt sind, denn das ist Raub, wenn man da einfach kopiert." - Angela Merkel 23. Mai 2006


"China und Russland zeigen, dass man ohne Demokratie wirtschaftlich erfolgreich sein kann." - Ulrich Kienzle, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


"Nichts spricht dagegen, nach Sylt zu reisen statt auf die Seychellen oder sparsamere Autos zu fahren - allein schon wegen der knapper werdenden Ressourcen. Aber den Klimawandel werden wir dadurch nicht wirklich aufhalten. Solange China, Indien und Amerika weitermachen wie bisher, ist es ziemlich unwichtig, was wir Deutschen tun." - Hans von Storch, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 156


Chirac, Jacques (*1932)

französischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Politik ist wie Theater. Und Aufgabe der Opposition ist es, die Regierung abzuschminken, während die Vorstellung noch läuft." - FOCUS, Nr.16, 2001, S. 230


Chirurg

Zitate

"Er war eitel wie ein Chirurg, rechthaberisch wie ein Jurist und gutmütig wie ein Scharfrichter nach der Hinrichtung." - Kurt Tucholsky, Schnipsel, in: "Die Weltbühne", 26. Januar 1932, S. 416


Chōmei, Kamo no (1155-1216)

japanischer Schriftsteller und Mönch

Zitat

"Am Morgen gestorben, am Abend geboren, das ist das Geschick des Menschen - gleich den Schaumblasen auf dem Wasser. Und dieser Mensch, der geboren wird und stirbt, wer weiß schon, woher er kommt, wohin er geht?" - in Aufzeichnungen aus meiner Hütte, aus dem Japanischen von Nicola Liscutin, Insel Verlag, 2011, ISBN 978-3-458-17527-8, S.7-8.


Chomeini, Ruhollah

Ajatollah Ruhollah Chomeini (1900-1989)

Überprüft

"Die sunnitischen Schriftgelehrten glaubten, daß man jedem an der Macht befindlichen Banditen gehorchen müsse; und diese Ansicht wurde von den Banditen selbst begründet. Ist es vorstellbar, daß der große Prophet des Islam befohlen haben sollte, Atatürk zu gehorchen, der seine Anordnungen unterdrückte?" - Frankfurter Allgemeine Zeitung, 27. Juli 1987


"Wir beten nicht den Iran an, wir beten Allah an […] ich sage, soll dieses Land brennen. Ich sage, soll dieses Land in Rauch aufgehen, vorausgesetzt, der Islam erweist sich als siegreich." - aus einer Rede gehalten in Qom 1980, Quelle:; Anmerkung: mit "dieses Land" ist der Iran gemeint


Chomsky, Noam (*1928)

US-amerikanischer Sprachwissenschaftler und Autor

Überprüft

"Die größten bekannten Terrorakte gehen von Washington aus."


"Die Schule erzieht zur Dummheit."


"Es ist durchaus möglich, überwältigend wahrscheinlich, könnte man vermuten, dass wir über das Leben und die Persönlichkeiten von Menschen stets mehr aus Romanen lernen werden, als von der wissenschaftlichen Psychologie."


"Indoktrination ist keineswegs inkompatibel mit der Demokratie. Vielmehr [...] ihre Essenz. [...] Ohne Knüppel, ohne Kontrolle durch Gewalt [...] muß man das Denken kontrollieren. Dazu greift man zu dem, was in ehrlicheren Zeiten Propaganda genannt wurde."


"Mutwilliges Töten unschuldiger Zivilisten ist Terrorismus und kein Krieg gegen den Terrorismus." - 9-11, 2001


Chopin, Frédéric (1810-1849)

polnischer Komponist

Überprüft

"Mutter, meine arme Mutter." - Letzte Worte, 17. Oktober 1849

Zitate mit Bezug auf Frédéric Chopin

"Mit ihm verglichen, war mir selbst Beethoven ein halbbarbarisches Wesen, dessen große Seele schlecht erzogen wurde, so dass sie das Erhabene vom Abenteuerlichen, das Schlichte vom Geringen und Abgeschmackten nie recht zu unterscheiden gelernt hat." - Friedrich Nietzsche, aus dem Nachlass, Sommer 1882 21 [1-13], Studien aller Art zu »Die fröhliche Wissenschaft«


"Ich selbst bin immer noch Pole genug, um gegen Chopin den Rest der Musik hinzugeben." - Friedrich Nietzsche, Ecce homo, 1888


"Er schloss sich ganze Tage in seinem Zimmer ein, lief auf und ab, zerbrach die Federn, wiederholte, änderte einen Takt hundertmal, schrieb ihn und strich ihn ebensooft wieder aus. Er arbeitete sechs Wochen an einer Seite, um sie schließlich so niederzuschreiben, wie er sie im ersten Wurf skizziert hatte." - George Sand, Geschichte meines Lebens, 1865


Chosrau, Nasser (1003-1087)

persischer Dichter, Philosoph und Theologe

Überprüft

"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Divan


"Ich werde niemals die kostbare Perle der persischen Sprache (Dari), vor die Säue werfen." - Divan, Anspielung auf Matthäus 7,6 im Neuen Testament


"Mit dem Verstand können die Klugen, das Angeschwollensein vom Fettsein unterscheiden." - Divan


"Salz verhindert, das Fleisch zu verderben; wenn das Salz dumm ist, womit soll man salzen." - Divan, Anspielung auf Matthäus 5,13 im Neuen Testament


Christ

Zitate

"Das Christentum predigt nur Knechtschaft und Unterwerfung. Sein Geist ist der Tyrannei nur zu günstig, als dass sie nicht immer Gewinn daraus geschlagen hätte. Die wahren Christen sind zu Sklaven geschaffen." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV, Über die staatsbürgerliche Religion


"Das Wort schon »Christentum« ist ein Missverständnis -, im Grunde gab es nur einen Christen, und der starb am Kreuz." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist, Kapitel 39


"Der Christ hält das Christentum für etwas, das es nie war: für die Lehre Jesu." - Karlheinz Deschner, Der gefälschte Glaube


"Die Christen entwendeten den Juden das Alte Testament und gebrauchten es als Waffe gegen sie. […] Dabei münzte man den Glauben von der Auserwähltheit Israels zum Absolutheitsanspruch des Christentums und den jüdischen Messianismus zur Lehre von der Wiederkunft Christi um." - Karlheinz Deschner, "Abermals krähte der Hahn", S. 505


"Der einzige Grund, warum ich mittlerweile etwas zögere, mich offensiv als Christin zu bezeichnen, ist, dass ich nicht mit Bush oder Bischof Mixa in einen Topf geworfen werden möchte." - Luci van Org, über George W. Bush und Walter Mixa, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Die guten Christen sind am gefährlichsten – man verwechselt sie mit dem Christentum." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 32


"Die Juden verschwenden ihr Geld mit Festmahlen, die Mohren mit Hochzeiten und die Christen mit Rechten." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan." - Martin Luther, Von der Freiheit eines Christenmenschen


"Ich denke, also bin ich kein Christ." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 35


"Mut zeiget auch der Mameluck, // Gehorsam ist des Christen Schmuck;" - Friedrich Schiller, Der Kampf mit dem Drachen


"Und ist denn nicht das ganze Christentum aufs Judentum gebaut? Es hat mich oft geärgert, hat mich Tränen genug gekostet, wenn Christen gar so sehr vergessen konnten, daß unser Herr ja selbst ein Jude war." - Gotthold Ephraim Lessing, "Nathan der Weise" / Derwisch


"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Was Menschen zu guten Christen macht, macht sie auch zu guten Staatsbürgern." - Daniel Webster, Reden, 1820


"Weder Christ noch Heide erkennt das Wesen Gottes, wie es in sich selber ist." - Thomas von Aquin, "Summa theologica"


"Wenn die Vertreter der Kirche Christen sind, dann bin ich kein Christ; und umgekehrt." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1890


"Wir brauchen Christen, die identifizierbar sind und sich nicht feige verstecken. Leute wie Luther." - Peter Hahne, Interview anlässlich der Jubiläumsfeier "475 Jahre Protestantismus" und "100 Jahre Gedächtniskirche Speyer", veröffentlicht bei, 17. Februar 2004


"Wir haben als Christen keinen Grund zu sagen, wir würden uns zum gleichen Gott wie die Muslime bekennen." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Wissen Sie, ich bin als Atheist in das Konzentrationslager gekommen, und nach allem, was ich dort erlebt habe verließ ich es als gläubiger Christ. Mir ist klargeworden, dass ein Volk ohne metaphysische Bindung, ohne Bindung an Gott, weder regiert noch auf Dauer blühen kann." - Carlo Mierendorff, nach seiner Befreiung aus der Lagerhaft, zitiert in, 15. September 2007

Bibel

"Agrippa aber sprach zu Paulus: Es fehlt nicht viel, so wirst du mich noch überreden und einen Christen aus mir machen." - Das Neue Testament, Apostelgeschichte 26, 28


"In Antiochia wurden die Jünger zuerst Christen genannt." - Das Neue Testament, Apostelgeschichte 11, 26


"Leidet er aber als ein Christ, so schäme er sich nicht, sondern ehre Gott mit diesem Namen." - Das Neue Testament, 1. Petrusbrief 4, 16

Koran

"Wahrlich, die Gläubigen und die Juden und die Christen und die Sabäer – wer immer (unter diesen) wahrhaft an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und gute Werke tut –, sie sollen ihren Lohn empfangen von ihrem Herrn, und keine Furcht soll über sie kommen, noch sollen sie trauern." - Koran-Sure 2, 62


"Die Juden sagen: "Die Christen fußen auf nichts"; und die Christen sagen: "Die Juden fußen auf nichts", obwohl sie doch (beide) die Schrift lesen." - Koran-Sure 2, 113


"Ibrâhîm war weder Jude noch Christ, sondern er war Anhänger des rechten Glaubens, einer, der sich Allah ergeben hat, und er gehörte nicht zu den Götzendienern." - Koran-Sure 3, 67


"Nehmet nicht die Juden und die Christen zu Freunden. Sie sind Freunde gegeneinander. Und wer von euch sie zu Freunden nimmt, der gehört fürwahr zu ihnen." - Koran-Sure 5, 51


"Jene, die geglaubt haben, und die Juden und die Sabäer und die Christen – wer da an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und gute Werke tut –, keine Furcht soll über sie kommen, noch sollen sie trauern." - Koran-Sure 5, 69; vgl. 5:82, 9:4, 29:47, 98:6


"Und du wirst zweifellos finden, dass die, welche sagen: "Wir sind Christen", den Gläubigen am freundlichsten gegenüberstehen. Dies, weil unter ihnen Gottesgelehrte und Mönche sind und weil sie nicht hoffärtig sind." - Koran-Sure 5, 82


"Die Juden sagen, Esra sei Allahs Sohn, und die Christen sagen, der Messias sei Allahs Sohn. […] Wie sind sie irregeleitet!" - Koran-Sure 9, 30


"Und streitet nicht mit dem Volk der Schrift, es sei denn in der besten Art." - Koran-Sure 29, 46; vgl. 16:125, 49:13


Christentum

Zitate

A

"Als Christus seine große Gesellschaft gründete, wählte er zu ihrem Grundstein weder den brillanten Paulus noch den mystischen Johannes, sondern einen Ausflüchtemacher, ein Großmaul und einen Feigling - mit einem Wort, einen Menschen. Und auf diesem Felsen hat er seine Kirche gebaut, und die Pforten der Hölle haben sie nicht überwältigt. Alle Kaiserreiche und Königreiche sind zugrunde gegangen, wegen ihrer innewohnenden Schwäche, durch starke Männer auf starke Männer gegründet zu sein. Aber dieses eine, die historische christliche Kirche, war auf einen schwachen Menschen gegründet, und deshalb ist sie unzerstörbar." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker

B

"Bei keiner Sache hat man so sehr den Kern von der Schale zu unterscheiden, wie beim Christentum." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum vierten Buch, Kapitel 48

C

D

"Das Bedenkliche am Christentum ist, daß es beständig Dinge fordert, die keiner leisten kann; und wenn es mal einer leistet, dann wird einem erst recht angst und bange, und man kriegt ein Grauen vor einem Sieg, der besser nie erfochten wäre. " - Theodor Fontane, Brief an Georg Friedlaender, 28. Februar 1892; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 56, ISBN 978-3-15-009317-7


"Das Christentum gab dem Eros Gift zu trinken - er starb zwar nicht daran, aber entartete, zum Laster." - Friedrich Nietzsche, "Jenseits von Gut und Böse", Aph. 168


"Das Christentum gab eine  bestimmte Richtung unter Ausschließung aller anderen möglichen Richtungen." -  Carl Gustav Jung, Gesammelte Werke, Band 6, S. 78


"Das Christentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das Judentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das ist unsere christlich-jüdische Geschichte. Aber der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland." - Christian Wulff am 3. September 2010 bei seiner Rede zum Jahrestag der Deutschen Einheit


"Das Christentum hat auch in der Ermordung von Millionen von Menschen geendet. Das weiß man nicht, wenn man es nicht selbst erfahren hat." - Carl Schmitt als Einwand darauf, dass seine Ideen zur Ermordung von Millionen von Menschen geführt habe; in: Antworten in Nürnberg. Hrsg. und kommentiert von Helmut Quaritsch. Berlin: Duncker & Humblot, 2000, S. 60


"Das Christentum hat die erotische Mahlzeit um die Vorspeise der Neugier bereichert und durch die Nachspeise der Reue verdorben." - Karl Kraus, Fackel 259/260 42; Sprüche und Widersprüche


"Das Christentum ist eine gewaltige Macht. Dass zum Beispiel protestantische Missionare aus Asien unbekehrt wieder nach Hause kommen -: das ist eine große Leistung." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 4. Mai 1932, S. 521


"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im scharfen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - Willibald Glas, in: "Christentum und Gewalt", 1992


"Das Christentum ist weit davon entfernt, für die im neuzeitlichen Europa erreichte Kultur des Humanen verantwortlich zu sein. Es blieb in Sachen Humanität ohne Schrittmacherfunktion, war der Hauptfeind des moralischen Fortschritts in der Welt." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 215


"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Das Christentum predigt nur Knechtschaft und Unterwerfung. Sein Geist ist der Tyrannei nur zu günstig, als dass sie nicht immer Gewinn daraus geschlagen hätte. Die wahren Christen sind zu Sklaven geschaffen." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV, Über die staatsbürgerliche Religion


"Das Christentum - und das ist sein schönstes Verdienst - hat jene brutale germanische Kampflust einigermaßen besänftigt, konnte sie jedoch nicht zerstören, und wenn einst der zähmende Talisman, das Kreuz, zerbricht, dann rasselt wieder empor die Wildheit der alten Kämpfer, die unsinnige Berserkerwut." - Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Das Christliche ist letztlich keine Wahrheitslehre oder Deutung des Lebens. Es ist auch das; aber darin besteht nicht sein Wesenskern. Den bildet Jesus von Nazareth, dessen konkretes Dasein, Werk und Schicksal - das heisst also eine geschichtliche Person." - Romano Guardini, Das Wesen des Christentums. Würzburg 4. Aufl. 1953, S. 10 


"Das Heidentum hielt den am höchsten, der die meisten Vorzüge, das Christentum den, der die wenigsten Fehler hat." - Franz Grillparzer, "Studien zur Philosophie und Religion"


"Das schlimmste an der christlichen Religion ist ihre krankhafte und unnatürliche Einstellung zur Sexualität." - Bertrand Russell "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 39


"Das Wort schon »Christentum« ist ein Missverständnis –, im Grunde gab es nur einen Christen, und der starb am Kreuz." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist


"Der Christ hält das Christentum für etwas, das es nie war: für die Lehre Jesu." - Karlheinz Deschner, Der gefälschte Glaube


"Der christliche Glaube verlangt nicht weniger, sondern mehr irrationalen Glauben, als manche "Sekte" einzufordern wagt." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 13


"Der Nationalsozialismus ist weder antikirchlich noch antireligiös, sondern im Gegenteil, er steht auf dem Boden eines wirklichen Christentums." - Saarkundgebung Hitlers am Ehrenbreitstein bei Koblenz, 26. August 1934, zitiert in: Westdeutscher Beobachter, Nr. 383, 27. August 1934


"Die Christen entwendeten den Juden das Alte Testament und gebrauchten es als Waffe gegen sie. […] Dabei münzte man den Glauben von der Auserwähltheit Israels zum Absolutheitsanspruch des Christentums und den jüdischen Messianismus zur Lehre von der Wiederkunft Christi um." - Karlheinz Deschner, "Abermals krähte der Hahn", S. 505


"Die Christenheit hat, ohne es recht selber zu merken, das Christentum abgeschafft; daraus ergibt sich, daß, wenn etwas geschehen soll, versucht werden muß, das Christentum wieder in die Christenheit einzuführen." - Søren Kierkegaard, Die Leidenschaft des Religiösen, Reclam Verlag, Ditzingen, 1968, S. 68


"Die eindringlichste und nachhaltigste Botschaft, die etwa das Christentum zu verkünden hat, ist wahrscheinlich nicht das, was Christus sagte, sondern das, was er vor seinen Richtern und Henkern verschwieg. Die Botschaft ist das Schweigen." - August Everding, Rede am 9. April 1992 im Stadttheater Bremerhaven


"Die guten Christen sind am gefährlichsten – man verwechselt sie mit dem Christentum." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 32


"Die Kirche Roms hat durch die Einführung des Weihnachtsfestes das Christentum gerettet." - Paul de Lagarde, Mitteilungen, Bd. 4


"Deutet ein vermeintlich moderner Theologe die jeweils unliebsamen Stellen der Bibel weg oder verteidigt er ein wahres Christentum oder den echten Gott behend gegen die abgefallene Kirche, will er betrügen." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 94

E

"Ein »christliches Kind« gibt es nicht; es ist nur das Kind christlicher Eltern." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Es ist wahr: Europa ist kein Christenklub. Aber wahr ist auch: Europa ist ein Grundwerteklub. Hier bei uns gelten Menschen- und Bürgerrechte. Diese Menschen- und Bürgerrechte beruhen bei uns ganz wesentlich auf dem Menschenbild des Christentums." - Angela Merkel am 27. November 2006 in der Dresdner Frauenkirche


"Es steht niemandem frei, Christ zu werden: man wird nicht zum Christentum »bekehrt«, - man muss krank genug dazu sein." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist

I

"Ich bin Katholik und glaube, dass unser christliches Menschenbild das richtige ist und nicht vergleichbar mit den anderen Menschenbildern, die es anderswo auf der Welt gibt. […] Ich glaube, dass es das richtige ist - wenn sie wollen, auch überlegen." - Jürgen Rüttgers, in der Talkshow "Studio Friedman" auf N24, April 2005, zitiert auch bei, 19. Mai 2005


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"Ich habe keine Angst vor einem missionarischen Islam, aber vor einer laschen Christenheit." - Walter Mixa, anlässlich der Eröffnung der Augsburger Ulrichs-Woche am 04. Juli 2007, zitiert in


"Ich liebe solche, die das Wort hinausdonnern! Die Christenheit liegt in tiefem Schlaf. Nichts als eine laute Stimme kann sie aufwecken." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 9


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Ich wollte, ich hätte ein authentisches Verzeichniß aller Verbrechen, die wirklich das Christentum verhindernt, und aller guten Handlungen, die es wirklich erzeugt hat, um sie auf die andere Waagschale legen zu können." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17

N

"Nicht ihre Menschenliebe, sondern die Ohnmacht ihrer Menschenliebe hindert die Christen von heute, uns - zu verbrennen." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse 104

R

"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.

S

"Soll der Knoten der Geschichte so auseinander gehen? das Christentum mit der Barbarei, und die Wissenschaft mit dem Unglauben?" - Friedrich Schleiermacher, Über die Glaubenslehre, Zweites Sendschreiben an Lücke (1829)

U

"Und ist denn nicht das ganze Christentum aufs Judentum gebaut? Es hat mich oft geärgert, hat mich Tränen genug gekostet, wenn Christen gar so sehr vergessen konnten, dass unser Herr ja selbst ein Jude war." - Gotthold Ephraim Lessing, "Nathan der Weise" / Derwisch


"Ungläubiger: in New York: jemand, der nicht an die christliche Religion glaubt; in Istanbul: jemand, der an sie glaubt." - Ambrose Bierce, in: Des Teufels Wörterbuch


"Unsere westliche Zivilisation, geprägt durch Christentum, Aufklärung und den Humanismus, die muss jeder anerkennen, sonst hat er bei uns nichts zu suchen." - Günther Beckstein, SZ, 1. Juli 2002

W

"Was für das Christentum gilt, gilt gleichermaßen auch für den Buddhismus. […] die buddhistische Priesterschaft – wie es sie beispielsweise in Tibet gibt – ist in höchstem Grade bildungsfeindlich, tyrannisch und grausam." - Bertrand Russell "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 38


"Wenn alle Menschen streng nach Christentum, Judaismus, Buddhismus und Islam leben würden, hätten wir sehr viel weniger Probleme auf dieser Welt." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


"Wer sich über das Christentum nicht empört, kennt es nicht." - Joachim Kahl, "Das Elend des Christentums", S. 13


Christophersen, Thies (1918-1997)

deutscher Landwirt

Zitate mit Bezug auf Thies Christophersen

"Wenn ich bedenke, dass in der Bundesrepublik von roten Banden laufend alle möglichen Leute ermordet werden, ist es mir schwer begreiflich, dass irgendwelche Meinungsäußerungen von Ihnen offenkundig häufig zum Anlass von Strafverfahren genommen werden, obgleich Sie, wovon ich überzeugt bin, weder ein Feind oder auch nur ein Gegner von Staat, Gesellschaft oder System sind." - Gerhard Frey, an Thies Christophersen im Jahr 1986; Anmerkung: Thies Christophersen war ein bekannter Leugner des Holocaust


Chrysostomos, Johannes (344/349 - 407)

griechischer Kirchenlehrer

Überprüft

"Die Geduld ist imstande, auch den verwildersten und frechsten Menschen so umzustimmen, dass er lenksam und für edlere Regungen wieder empfänglich wird." - Homilie über den 1. Brief an die Tessalonicher


"Ein von Eifer entflammter Mensch reicht hin, ein ganzes Volk aufzurichten." - Säulenreden


"Wer Almosen gibt, gewöhnt sich daran, Geld und Gut nicht mehr zu bewundern." - Homilie über den Brief an die Philipper


Chuganji, Yukichi (1889-2003)

japanischer Seidenraupenzüchter

Überprüft

"Danke, er war gut." - Letzte Worte als ältester Mann der Welt, nachdem er Apfelsaft getrunken hatte, 28. September 2003


Chung-hee, Park ( 1917-1979)

südkoreanischer Präsident

Zugeschrieben

Das Attentat hat die Nation geeint." - 1974 nach einem versuchten Mordanschlag auf ihn;, Heftausgabe vom 2. September 1974


Churchill, Winston (1874-1965)

britischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Darum sage ich Ihnen: Lassen Sie Europa entstehen!" - Rede an die akademische Jugend an der Universität Zürich, 19. September 1946 


"Demokratie ist die schlechteste aller Regierungsformen - abgesehen von all den anderen Formen, die von Zeit zu Zeit ausprobiert worden sind." -  zitiert von Hans Vorländer


"Ich habe nichts anzubieten außer Blut, Mühsal, Tränen und Schweiß!" - Vor dem britischen Unterhaus am 13. Mai 1940


"Was wir wollen, ist, daß die deutsche Wirtschaft vollkommen zusammengeschlagen wird." - Churchills Entgegnung auf einen Vermittlungsversuch Brünings im Jahr 1938, in: Heinrich Brüning: Briefe und Gespräche 1934-1945, München 1974, S. 207


"Wir erwarten die versprochene Invasion. Und die Fische warten auch." - vor dem angekündigten Deutschen Angriff, in einer Radioübertragung gerichtet an das Französische Volk im teilbesetzte Frankreich, am 21. Oktober 1940

Letzte Worte

"Alles langweilt mich." - Letzte Worte am 24. Januar 1965

Fälschlich zugeschrieben

"Ich traue keiner Statistik, die ich nicht selbst gefälscht habe." - siehe: Werner Barke: "Ich glaube nur der Statistik, die ich selbst gefälscht habe...", Statistisches Monatsheft in Baden-Würtemberg, 11/2004, Seite 50 


Kein Sport - auf die Frage, wie er sein hohes Alter erreicht habe.


Cicero

Marcus Tullius Cicero (106 v.Chr. - 43 v.Chr.)

Überprüft

Ad familiares (Briefe an Freunde)

"Die sorgenfreie Erinnerung an vergangenen Schmerz bringt nämlich Freude." - Ad familiares (Briefe an Freunde) V, XII


"Die Welt ist ein Irrenhaus." - Ad familiares (Briefe an Freunde) IX, XXII


"Ein Brief errötet nicht." - Ad familiares (Briefe an Freunde) V, XII, übersetzt von, S. 379


"Wenn du einen Garten und dazu noch eine Bibliothek hast, wird es dir an nichts fehlen." - Ad Familiares (Briefe an Freunde) IX, Brief IV. an Varro

De finibus bonorum et malorum (Über das höchste Gut und das größte Übel)

"Arbeiten sind angenehm, wenn sie getan sind." - De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) II, 105  -  Nachzitat eines Sprichworts


"Der Speise Würze ist der Hunger, des Trankes der Durst, so höre ich Sokrates sagen." - De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) II, 90


"Die Anfänge aller Dinge sind nämlich klein." - De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) V, XXI, 58


"Sogar die Lüstlinge […] sagen, daß zunächst nur die Lust angestrebt, dann durch Gewohnheit gleichsam eine zweite Natur geschaffen werde." - De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) V, XXV, 74


"Jedes Lebewesen liebt sich selbst." - De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) V, IX, 24

De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln)

"Aber da ich kurz zuvor gesagt habe, unsere Vorfahren sollten uns zum Muster dienen, so gelte als erste Ausnahme, dass man nicht ihre Fehler nachahmen darf." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 121


"Das höchste Recht (ist) das höchste Unrecht." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 33, übersetzt von, Seite 377


"Der Mensch glaubt, nichts Menschliches sei ihm fremd." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 30 und De legibus (Über die Gesetze) I, 33


"Die Waffen sollen der Toga weichen, der Lorbeerkranz dem politischen Ansehen." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 77; In Pisonem (Rede gegen Piso) XXIX u. XXX; De consulatu suo, Fragment 6


"Jedem das Seine." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 15, übersetzt von, Seite 377


"Spiel und Scherz darf man genießen, aber gleichsam wie den Schlaf und die übrigen Erholungen dann, wenn wir bedeutende und ernste Dinge genug getan haben." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 103


"Von allen den Erwerbszweigen aber, aus denen irgendein Gewinn gezogen wird, ist nichts besser als Ackerbau, nichts einträglicher, nichts angenehmer, nichts eines Menschen, nichts eines Freien würdiger." -  De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln). I, 151. Übersetzt, kommentiert und herausgegeben von Heinz Gunermann, Stuttgart 1978, S. 130 - 133


"Wenn das Gesetz gebrochen werden muss, dann nur, um die Macht zu ergreifen; ansonsten ist es heilig zu halten." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) III, 82


"Wir sind nicht für uns allein geboren." - De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 22; Nachzitierung von Plato

Laelius de amicitia (Über die Freundschaft)

"Verwandtschaft lässt sich ohne Wohlwollen denken, Freundschaft aber nicht." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 19


"Das also ist keine Freundschaft, dass, wenn der eine die Wahrheit nicht hören will, der andere zum Lügen bereit ist." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 98


"Diejenigen, die die Freundschaft aus ihrem Leben entfernen, scheinen nämlich die Sonne aus der Welt zu entfernen." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 47


"Ein wahrer Freund ist wie ein zweites Ich." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 80


"Glück wird noch strahlender durch Freundschaft." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 22


"Einen sicheren Freund erkennt man in einer unsicheren Lage." - Zitat des Ennius; Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 64


"Fortuna ist blind." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 54 und Philippica (Philippische Reden gegen M. Antonius) XIII, V, 10


"Ohne Freundschaft ist das Leben nichts." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 86


"Weder wollen wir um schändliche Dinge bitten noch sie tun, wenn wir darum gebeten worden sind." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 40


"Wer einen wahren Freund sieht, sieht gewissermaßen das Abbild seiner selbst." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft) 23


Denn die Tugend selbst wollen nicht so viele besitzen wie sich [nur] den Anschein davon geben." - Laelius de amicitia (Über die Freundschaft), 98

Paradoxa Stoicorum (Paradoxa der Stoiker)

"All das Meine trage ich mit mir." - Zitat des Bias von Priene; Paradoxa Stoicorum (Paradoxa der Stoiker) I, I, 8


"Die Menschen erkennen nicht, eine wie große Einnahme Sparsamkeit ist." - Paradoxa Stoicorum (Paradoxa der Stoiker) VI, 49

Tusculanae disputationes (Tuskulanische Gespräche)

"Ansehen fördert die Künste." - Tusculanae disputationes (Tuskulanische Gespräche) I, II, 4


"Das Vaterland ist dort, wo es gut ist." - Tusculanae disputationes (Tuskulanische Gespräche) V, XXXVII, 108


"Den Schlaf nimm als das Bild des Todes." - Lateinisches Sprichwort, Tusculanae Disputationes (Tuskulanische Gespräche) I, XXXVIII, 92


"Die wahre Medizin des Geistes ist die Philosophie." - Tusculanae Disputationes (Tuskulanische Gespräche) III, III, 6


"Erkenne dich selbst!" - Tusculanae disputationes (Tuskulanische Gespräche) I, XXII, 50; nach der griechischen Inschrift am Apollontempel in Delphi (ähnlich De finibus V, XVI, 44: "Es befiehlt uns der Phythische Apoll, uns selbst zu erkennen")


"Es ist besser, Unrecht zu erleiden als es zu tun." - Tusculanae disputationes (Tuskulanische Gespräche) V, XIX, 56, zurückgehend auf Sokrates und Platon


"Groß ist die Macht der Gewohnheit." -  (Tuskulanische Gespräche) II, XVII, 40, Übersetzung Augusto Arthaber, Dizionario comparato di proverbi e modi proverbiali, Verlag Ulrico Hoepli, Mailand, 1929


"Oft steckt auch unter schmutziger Kleidung Weisheit." - Tusculanae disputationes (Tuskulanische Gespräche) III, XXIII, 56

Sonstige

"Den Gesetzen gehorchen wir nur deswegen, um frei sein zu können." - Pro Cluentio LIII, 146


"Aus Habsucht entstehen alle Verbrechen und Übeltaten." - Pro Roscio 75


"Das Gesicht ist ein Abbild der Seele." - Orator ad M. Brutum (Der Redner) XVIII, 60


"Der Boden des Vaterlandes sei allen teuer." - In Catilinam (Catilinarische Reden) IV, 16


"Der Staat […] ist die Sache des Volkes; Volk aber ist nicht jede beliebig zusammengewürfelte Anhäufung von Menschen, sondern der Zusammenschluss einer größeren Zahl, die durch eine einheitliche Rechtsordnung und ein gemeinsames Staatsziel zu einer Gesellschaft wird." - De re publica (Über das Gemeinwesen) I, 39


"Die Kenntnis der Ursachen bewirkt die Erkenntnis der Ergebnisse." - Topica (Die Kunst, richtig zu argumentieren) 67


"[Die Rechnung] stimmt auf den Pfennig." - Ad Atticum (Briefe an Atticus) V, XXI, 12 


"Die Zukunft kommt nicht plötzlich, sondern ist nur die Wiederholung dessen, was bereits geschehen ist." - De Divinatione (Über die Wahrsagung) I, LVI, 127


"Ehre sei die Belohnung der Tugend." - Brutus 281


"Frei sind unsere Gedanken" - pro Milone XXIX, 79, zitiert nach, Seite 379


"Hannibal (ist) vor den Toren!" - Philippica (Philippische Reden gegen M. Antonius) I, V, 11 und De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) IV, IX, 22, übersetzt von, Seite 374


"Höchste Sparsamkeit, höchste Sorgfalt." - In C. Verrem actio secunda (Zweite Verhandlung gegen Verres) II, 7


"Ich mahne unablässig zum Frieden; dieser, auch ein ungerechter, ist besser als der gerechteste Krieg." - Ad Atticum (Briefe an Atticus), VII, XIV, 3


"In unseren Prozessen, wenigstens in Kriminalfällen, besteht die Verteidigung gewöhnlich im Leugnen." - De oratore (Über den Redner) II, XXV, 105


"Indem sie schweigen, rufen sie laut." - In Catilinam (Catilinarische Reden) I, VIII, 21


"Jedem Menschen unterlaufen Fehler, doch nur die Dummen verharren im Irrtum." - Philippica (Philippische Reden gegen M. Antonius) XII, II, 5


"Nichts ist so sicher geschützt, dass es nicht mit Geld erobert werden kann." - In C. Verrem actio prima (Erste Verhandlung gegen Verres) 2


"Nichtstun und vollkommen müßig sein ist angenehm." - De oratore (Über den Redner) II, VI, 24


"Oft habe ich gehört - man sagt, das sei von Demokrit und Plato in ihren Schriften hinterlassen worden -, kein guter Dichter könne leben, ohne dass seine Leidenschaft entflammt sei und ohne einen gewissen Anflug von Wahnsinn." - De oratore (Über den Redner) II, XLVI, 194


"O Zeiten! O Sitten!" - In Catilinam (Catilinarische Reden) I, I, 2 (und anderen Stellen), übersetzt von, Seite 372


"Schlechte Beispiele schaden mehr als Sünden." - De legibus (Über die Gesetze) III, XIV, 32


"Schnell nämlich trocknet die Träne, besonders bei fremdem Unglück." - De partitione oratoria (Einteilung der Reden) 57


"Unter den Waffen schweigen die Gesetze." - Pro Milone IV, 11


"Was anderes bedeutet das, als daß dem Feinde Waffen zum Bürgerkrieg gereicht werden, erstens die Lebenskraft des Krieges, unbegrenzt viel Geld, so, wie er es nun braucht, zweites Reiterei, wieviel er wünschen mag." - Philippica (Philippische Reden gegen M. Antonius) V, II, 5


"Was getan ist, tue nicht!" - Ad Atticum (Briefe an Atticus) IX, XVIII, 3


"Was gut, günstig, glücklich und gesegnet sei!" - De Divinatione (über die Wahrsagung) I, XLV, 101


"Was vermag doch der Irrglaube!" - De Divinatione (Über die Wahrsagung) II, XLVII, 99


"Wenn eine Ausnahme bewirkt, dass es nicht erlaubt ist, muss es notwendigerweise dann, wenn keine solche Ausnahme besteht, erlaubt sein." - Pro L. Cornelio Balbo (Für Lucius Cornelius Balbus)


"Wenn es erlaubt ist, freue ich mich über die Wiedergewinnung der Freiheit; wenn nicht, was hat mir dieser Wechsel des Herrn gebracht, außer der Freude, als ich das gerechte Ende eines Tyrannen vor Augen hatte?" - Über den Tod Caesars; Ad Atticum (Briefe an Atticus) XIV, XIV, 4


"Wie du säest, so wirst du ernten." - Zitat von Marcus Pinarius Rusca; De oratore (Über den Redner) II, LXV, 261


"Wie lange, Catilina, wirst du unsere Geduld noch strapazieren?" - In Catilinam (Catilinarische Reden) I, I, 1; siehe Catilinarische Verschwörung


"Wie nämlich nicht jeder Wein, so wird nicht jeder durch hohes Alter sauer." - Cato Maior de senectute (Cato der Ältere über das Alter) XVIII, 65


"Wie unser Körper ohne Geist, so ist ein Staat ohne Gesetz." - Pro Cluentio LIII, 146

Zugeschrieben

"Aus kleinem Anfang entspringen alle Dinge."


"Die Natur ist die beste Führerin des Lebens."


"Ein Raum ohne Bücher ist wie ein Körper ohne Seele."


"Faulheit ist die Furcht vor bevorstehender Arbeit."


"Keine Schuld ist dringender, als die, Dank zu sagen."


"Oft ist der Mensch selbst sein größter Feind."


"Was alle betrifft, muss von allen diskutiert werden." - Financial Time Deutschland, 16. Juni 2005

Quellen


Cioran, Émile Michel (1911-1995)

rumänischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Vom Nachteil, geboren zu sein

"Ich möchte frei sein, aufs äußerste frei. Frei wie ein Totgeborener." - E. M. Cioran: Vom Nachteil, geboren zu sein, Suhrkamp Verlag, 1993, ISBN 351837049-9, S. 10.


"Indem die Natur den Menschen zuließ, hat sie viel mehr als einen Rechenfehler begangen: ein Attentat auf sich selbst." - E. M. Cioran: Vom Nachteil, geboren zu sein, Suhrkamp Verlag, 1993, ISBN 351837049-9, S. 4.


"Es lohnt nicht die Mühe sich zu töten, denn man tötet sich immer zu spät." - E. M. Cioran: Vom Nachteil, geboren zu sein, Suhrkamp Verlag, 1993, ISBN 351837049-9, S. 29.


"Man kann nichts von nichts sagen. Daher kann es keine Grenze für die Zahl der Bücher geben." - E. M. Cioran: Vom Nachteil, geboren zu sein, Suhrkamp Verlag, 1993, ISBN 351837049-9, S. 66.


"Lieber in der Gosse als auf einem Podest." - E. M. Cioran: Vom Nachteil, geboren zu sein, Suhrkamp Verlag, 1993, ISBN 351837049-9, S. 94.

Unvollständige Quellenangabe

Die verfehlte Schöpfung

"Geschwätz ist jede Konversation mit einem, der nicht gelitten hat." - Die verfehlte Schöpfung


"Jeder Beginn einer Idee entspringt einer unmerklichen Verletzung des Geistes." - Die verfehlte Schöpfung


"Nur der Schriftsteller ohne Leser kann sich den Luxus leisten, aufrichtig zu sein. Er wendet sich an niemanden, höchstens an sich selber." - Die verfehlte Schöpfung

Gedankendämmerung, Lehre vom Zerfall

"Das ganze Geheimnis des Lebens läuft darauf hinaus, dass es keinerlei Sinn hat; dass aber jeder von uns dennoch einen ausfindig macht!" - Gedankendämmerung


"Im Grunde sind alle Ideen falsch und absurd. Es bleiben nur die Menschen, so wie sie sind." - Lehre vom Zerfall


"In jedem Menschen schlummert ein Prophet: erwacht er, so gibt es ein klein wenig mehr des Übels in der Welt." - Lehre vom Zerfall


City, Sin

Filminfo

Drehbuch: Frank Miller


Genre: Action


Erschienen: 2005


Darsteller:

Zitate

John Hartigan

"Ein alter Mann stirbt - ein junges Mädchen lebt. Fairer Tausch. Ich liebe dich, Nancy."

Marv

"Frauen: Manchmal heulen sie wie die Schlosshunde und im nächsten Moment ist es, als wäre nie was gewesen."


"Ich mag Auftragsmörder. Egal, was du mit ihnen machst, du fühlst dich nie schlecht."

Dialoge

 Padre : "Und wie lauten deine Sünden, mein Sohn?"  Marv : "Ach Padre, ich will Sie nicht die ganze Nacht wach halten, drum erzähle ich Ihnen nur, was zuletzt so passiert ist."


Clairvaux, Bernhard von (1090-1153)

französischer Abt und Kirchenlehrer

Unvollständige Quellenangabe

"Beuge dich doch lieber, um dich leichter aufzurichten!" - Dritte Ansprache auf das Fest Peter und Paul


"Die Demut ist die Tugend, durch die der Mensch in der richtigen Erkenntnis seines Wesens sich selbst gering erscheint." - Die Stufen der Demut und des Stolzes


"Durch die unnatürliche Kost wird der Hunger nur gesteigert." - Über die Bekehrung


"Es ist ja das große Glück, den Wurm dann zu spüren, wenn er noch vernichtet werden kann." - Über die Bekehrung


"Gewiss ist die Krankheit nützlich, die nach der Hand des Arztes verlangt." - Über die Bekehrung


"Glaube mir, ich habe es erfahren, du wirst ein Mehreres in den Wäldern finden als in den Büchern; Bäume und Steine werden dich lehren, was kein Lehrmeister dir zu hören gibt." - Brief (ep. 106) an Heinrich Murdach


"Gott ist Licht wegen seiner Helligkeit, Friede wegen seiner Ruhe, eine Quelle wegen seiner überfließenden Fülle und der Ewigkeit." - Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Nicht die Armseligkeit macht den Menschen selig, sondern die Barmherzigkeit." - Über die Bekehrung


"Reinige das Auge, damit du das reinste Licht schauen kannst." - Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Umsonst fragst du die Schrift um Auskunft; frage lieber die Erfahrung." - Über die Bekehrung


"Weil wir nun fleischlich sind und aus fleischlicher Begierde entstanden, so muss unser Verlangen oder unsere Liebe beim Fleische anfangen." - Briefe (an Prior Giugo)


Clancy, Tom (*1947)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Anwälte sind der Untergang Amerikas, und aller zivilisierter Nationen." - Im Zeichen des Drachen, Heyne Verlag, München, S. 602, ISBN 3-453-18048-8. Übersetzer: Jeannette Böttcher


"Denke, wie dein Feind denkt, und fall ihm auf diese Weise in den Arm. In der Theorie klang das gut und einfach. In der Praxis lagen die Dinge jedoch meist ganz anders." - Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 679, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto


"Die Talente machen die Arbeit, und die Marktschreier bestimmen wo s lang geht." - OP-Center, Heyne Verlag, München, S. 8, ISBN 3-453-09240-6. Übersetzer: Bernd Schnepel


"Es sind immer verängstigte Männer, die Kriege anzetteln. Mehr als einen Krieg selbst fürchten sie, was geschehen könnte, wenn sie auf Krieg oder andere Gewaltmittel verzichten würden." - Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 57, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto


"Verbohrte Ideologen hatten nämlich häufig Probleme mit der Wirklichkeit, vor allem dann, wenn diese mit ihren Vorstellungen nicht übereinstimmen wollte." - Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 64, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto


"Wenn man Regierungsbeamten vorschlägt, einmal über den eigenen Tellerrand hinauszublicken, nehmen sie einfach einen größeren Teller." - 


Clara, Abraham a Sancta (1644-1709)

österreichischer Geistlicher und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Trunckenheit verwirret / verführet / und verblendet dem Menschen sein ohne deme inficirtes Gehirn..." - Der Sauff-Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 286.


"Ein fröhlicher Mensch ist kein Schmeichler / kein Betrieger / kein Lieger / ist warhafft in seiner Sachen / thut selten weynen / vielmehr lachen." - Semper lustiger Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 311.


"Wo kein Geld / da ist kein Freud / wo kein Freud / da ist Leyd / wo Leyd / da ist Traurigkeit." - Antiquitet- oder Müntz-Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 9.

Unvollständige Quellenangabe

"Behutsamkeit // Gewinnt den Streit." - Etwas für Alle


"Dürres Holz brennt besser als grünes Holz." - Judas, der Erzschelm


Clarke, Arthur C. (1917-2008)

britischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Jede hinreichend fortgeschrittene Technologie ist von Magie nicht mehr zu unterscheiden." - Clarkes Drittes Gesetz  aus  Profiles of the Future - zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 57.


Clark, Mary Higgins (*1927)

US-amerikanische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Glaube an das Gute macht Frauen blind." - Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Wir werden zu schnell alt und zu spät klug." - Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


Claudel, Paul (1868-1955)

französischer Diplomat und Schriftsteller

Überprüft

"Doktor, denken Sie, dass es die Wurst war?" - Letzte Worte zu seinem Arzt, 23. Februar 1955

Unvollständige Quellenangabe

"Die Schrift hat das Geheimnisvolle, dass sie redet." - Erkenntnis des Ostens


Claudian (um 370 - 405)

römischer Dichter

Überprüft

"Auf Tugend, nicht auf Blut muss man sich stützen." - De quarto consulatu honorii Augusti, 220


"Der Tod macht alles gleich." - Der Raub der Proserpina II, 302


"Die Dankbarkeit gegenüber den Vätern geht auf das Kind über." - De consulatu Stilichonis II, 51


"Du wirst mit Recht alles in deiner Macht haben, wenn du König über dich selbst sein kannst." - De quarto consulatu honorii Augusti, 261f


"Immer arm ist, wer begehrt." - In Rufinum I, 205


"Keine Gewalteinwirkung schwächt grausamen Geiz." - In Eutropium I, 192f


"Nur Milde macht uns den Göttern ebenbürtig." - De quarto consulatu honorii Augusti, 277


"Sie werden in die Höhe gehoben, um in heftigerem Fall zusammenzustürzen." - In Rufinum


Claudius

Tiberius Claudius, römischer Kaiser (10 v.Chr. - 54 n.Chr.)


Matthias Claudius, deutscher Dichter und Journalist (1740-1815)


Claudius, Matthias (1740-1815)

deutscher Dichter und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Am Rhein, am Rhein, da wachsen unsre Reben." - Rheinweinlied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Dritter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1777. S. 116f. Vers 29


"Den leeren Schlauch bläßt der Wind auf, // Den leeren Kopf der Dünkel." - Denksprüche alter Weisen, mit meinen Randglossen. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 111


"Der Dichter soll nicht ewig Wein // Nicht ewig Amorn necken! // Die Barden müssen Männer seyn // Und Weise seyn, nicht Gecken!" - Mein Neujahrslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 3


"Niemand ist frey, der nicht über sich selbst Herr ist." - Sprüche des Pythagoräers Demophilus. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Achter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1812. S. 121.


"Sage nicht Alles, was du weißt, aber wisse alles, was du sagst." - An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


"Sitze nicht, wo die Spötter sitzen, denn sie sind die elendsten unter allen Creaturen. Nicht die frömmelnden, aber die frommen Menschen achte und gehe ihnen nach." - An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


"Was hülf mir Kron  und Land und Gold und Ehre? // Die könnten mich nicht freun! //  s ist leider Krieg - und ich begehre // Nicht schuld daran zu seyn!" - Kriegslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 89.


"Wenn Jemand eine Reise thut, // So kann er was erzählen; // Drum nahm ich meinen Stock und Hut // Und thät das Reisen wählen." - Urians Reise um die Welt. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 113


"Wer nicht an Christus glauben will, der muß sehen, wie er ohne ihn rathen kann. Ich und du können das nicht. Wir brauchen Jemand, der uns hebe und halte, weil wir leben, und uns die Hand unter den Kopf lege, wenn wir sterben sollen; und das kann er überschwänglich." - Briefe an Andres, Erster Brief. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 106.


"Wer Sonnenstrahlen machen will, der ist ein Quacksalber und kennt weder sich noch die Sonne; wer aber die Berge und Hügel, die ihr im Wege stehen, abträgt und erniedrigt, der treibt ein wahres Werk und ein sehr großes." - Brief an Andres. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Fünfter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1789. S. 150f.


Claudius, Tiberius (10 v.Chr. - 54 n.Chr.)

römischer Kaiser

Überprüft

"Weh mir, ich glaube, ich habe mich beschissen." - Letzte Worte, 54 n. Chr, in der "Verkürbissung" von Seneca d.J., deshalb unglaubwürdig


Clausewitz, Carl von (1780-1831)

preußischer General und Militärtheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

Vom Kriege (postum 1832-1834)

"Der ganze Krieg setzt menschliche Schwäche voraus, und gegen sie ist er gerichtet." - Vom Kriege, 4. Buch, 10. Kapitel


"Das Wissen muss ein Können werden." - Vom Kriege, 2. Buch, 2. Kapitel


"Der Kampf im Kriege ist nicht ein Kampf des einzelnen gegen den einzelnen, sondern ein vielfach gegliedertes Ganzes." - Vom Kriege, 1. Buch, 2. Kapitel


"Der Krieg ist eine bloße Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln." - Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Unterkapitel 24 (Überschrift)


"Der Krieg ist also ein Akt der Gewalt um den Gegner zur Erfüllung unseres Willens zu zwingen." - Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Unterkapitel 2


"Der Krieg ist nie ein isolierter Akt." - Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Unterkapitel 7 (Überschrift)


"[Die moralischen Hauptpotenzen] sind: die Talente des Feldherrn, kriegerische Tugend des Heeres, Volksgeist desselben." - Vom Kriege, 3. Buch, 4. Kapitel


"Die Gewalt rüstet sich mit den Erfindungen der Künste und Wissenschaften aus, um der Gewalt zu begegnen." - Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Unterkapitel 2


"Die politische Absicht ist der Zweck, der Krieg ist das Mittel, und niemals kann das Mittel ohne Zweck gedacht werden." - Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Unterkapitel 24


"Die reiche Saat des Sieges wird [bei zu geringer Reiterei] nicht mehr mit der Sense, sondern mit der Sichel geschnitten." [im Falle geringer Reiterei] - Vom Kriege, 5. Buch, 4. Kapitel  


"Es gibt Fälle, wo das höchste Wagen die höchste Weisheit ist." - Vom Kriege, 2. Buch, 5. Kapitel


"Es ist im Kriege alles sehr einfach, aber das Einfachste ist schwierig." - Vom Kriege, 1. Buch, 7. Kapitel


"Je mehr ein Feldherr gewohnt ist, von seinen Soldaten zu fordern, um so sicherer ist er, dass die Forderung geleistet wird." - Vom Kriege, 3. Buch, 5. Kapitel


"Nur wer mit geringen Mitteln Großes tut, hat es glücklich getroffen." - Vom Kriege, 7. Buch, 21. Kapitel


"Selten ist in Europa überall Frieden, und nie geht der Krieg in den anderen Weltteilen aus." - Vom Kriege, erstes Buch, achtes Kapitel


"So macht also die Politik aus dem alles überwältigenden Element des Krieges ein bloßes Instrument; aus dem furchtbaren Schlachtschwert, was mit beiden Händen und ganzer Leibeskraft aufgehoben sein will, um damit einmal und nicht mehr zuzuschlagen, einen leichten, handlichen Degen, der zuweilen selbst zum Rapier wird, und mit dem sie Stöße, Finten und Paraden abwechseln läßt." - Vom Kriege, 8. Buch, 2. Kapitel


"Was ist der Zweck der Verteidigung? Erhalten. Erhalten ist leichter als gewinnen, schon daraus folgt, daß die Verteidigung bei vorausgesetzten gleichen Mitteln leichter sei als der Angriff." - Vom Kriege, 6. Buch, 2. Kapitel, Unterkapitel 2

Unvollständige Quellenangabe

"Wer die Wahrheit hochhält, der marschiert immer noch am besten." - zitiert in Wolfgang Borchert: Draußen vor der Tür, Rowohlt, Hamburg 1956. S. 21

Quellen

Vom Kriege, hg. von Marie von Clausewitz, Bd. 1 – 3, bei Ferdinand Dümmler, Berlin 1832–1834 (als Volltext in der)


Clavell, James (1924-1994)

britisch-amerikanischer Schriftsteller, Drehbuchautor und Regisseur

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Tugendhafte Männer haben im Laufe der Geschichte Häuser zweifelhaften Rufes und Freudenhäuser immer wieder verurteilt, doch die Menschen sind nicht tugendhaft, und wenn ein Staatsmann Freudenhäuser und Kurtisanen verbietet, ist er ein Narr; denn dann werden bald größere Übel aufbrechen gleich einer Pestbeule." - Shogun


"»Zunächst muss man das Problem erkennen« hatte Shogun Toranaga in seinem Vermächtnis geschrieben, »dann erst kann man mit viel Geduld die Lösung finden.«" - Gai-Jin


Clay, Lucius D. (1897-1978)

US-amerikanischer General und Militärgouverneur der US-amerikanischen Besatzungszone in Deutschland

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube an die Unantastbarkeit und an die Würde des einzelnen Menschen. Ich glaube, dass allen Menschen von Gott das gleiche Recht auf Freiheit gegeben wurde. Ich schwöre, der Aggression und der Tyrannei Widerstand zu leisten, wo immer sie auf Erden auftreten werden. Ich bin stolz darauf, am Kreuzzug für die Freiheit teilgenommen zu haben. Ich bin stolz darauf, dass ich zur Herstellung der Freiheitsglocke beigetragen habe und diese Freiheitserklärung unterschrieben habe, dass mein Name nun ein ewiger Bestandteil des Freiheitsschrein in Berlin sein wird, und dass ich mich den Millionen Männern und Frauen in der ganzen Welt angeschlossen habe, denen die Sache der Freiheit heilig ist." - Freiheitsschwur von 1950, unterzeichnet von mehr als 16 Millionen Amerikanern, die für die Freiheitsglocke im Schöneberger Rathaus spendeten;


Clemens

Clemens von Alexandria, griechischer Theologe (140/150 - 215/216)


Clemens V., französischer Papst (ca. 1250 - 1314)


Clement, Wolfgang (*1940)

deutscher Politiker (vormals SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Du musst durch eigene Bildung, durch eigenes Handeln versuchen, dein Leben zu gestalten, sonst wirst du gestaltet." - brand eins, Nr. 01/2011, S. 69

Zitate mit Bezug auf Wolfgang Clement

"Wenn wir jeden, der bei uns mal Blödsinn erzählt oder uns Probleme macht, ausschließen, dann wird s auf die Dauer einsam." - Sigmar Gabriel nach dem Beschluss der Landesschiedskommission der NRW-SPD, Wolfgang Clement aus der Partei auszuschließen Siehe auch: Parteiordungsverfahren und Austritt


Cleveland, Grover (1837-1908)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Ich habe mich so sehr bemüht, das Richtige zu tun." - Letzte Worte, 24. Juni 1908


Clinton, Bill (*1946)

US-amerikanischer Politiker und 42. Präsident der Vereinigten Staaten

Zitate mit Quellenangabe

"Amerika steht an Ihrer Seite, jetzt und für immer." - Rede in Berlin am Brandenburger Tor, Juli 1994, ZDF, heute, 8. Juli 2006


"Das kommt darauf an, was die Bedeutung des Wortes  ist  ist." - "Nichtantwort" auf die Frage, ob er über seine Affäre mit Monica Lewinsky gelogen habe, 1998, 28. Januar 2008


"Sozialhilfe dient als zweite Chance. Sie darf niemals zu einem Lebensstil werden. Wir machen Schluss mit der Sozialhilfe, wie wir sie kennen." - Wahlkampfrede vom 23.10.1991 zitiert nach


Clinton, Hillary (*1947)

US-amerikanische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Menschen reagieren nun mal aufeinander, indem sie einander in die Augen sehen und nicht nur auf die Worte achten, sondern auf alle Signale, die von einer Person ausgehen." - Spiegel Nr. 25/2003, S. 144


Clooney, George (*1961)

US-amerikanischer Schauspieler, Drehbuchautor, Produzent und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Die Geschichte zeigt uns, was eine inspirierende Persönlichkeit im Vergleich zu einem Präsidenten schaffen kann, der nur ein besserer Manager ist. Wenn Barack Obama an die Macht kommt, hoffe ich, dass er die Nation mit sich reißt und die Menschen aus ihrer Lethargie befreit." - Celebrity, Ausgabe Mai 2008, S. 81


"I didn’t live my life in the right way for politics, you know. I fucked too many chicks and did too many drugs, and that’s the truth." -   Newsweek, 21. Februar 2011; Übersetzung Wikiquote:


Clown

Zitate

"Der Feierabend des Nichtkünstlers ist die Arbeitszeit eines Clowns." - Heinrich Böll, Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 121


"Ein Clown nimmt die Schwächen seiner Mitmenschen ernst und dann zum Spaß auf den Arm." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 25, ISBN 3-930620-25-1


"Ertrage die Clowns!" - "Rat" des Vaters Johannes Fest. Joachim Fest im Interview mit Ulrike Posche und Peter Sandmeyer. Joachim Fest machte diesen Rat zu seiner "Lebensregel", die er seit 1949 auf einem Zettel "immer bei sich" trug.; Ein Film von Beate Pinkerneil, 3sat, 10. Dezember 2005


Club der Cäsaren

Filminfo

Drehbuch: Michael Hoffman


Genre: Drama


Erschienen: 2002


Darsteller:

Zitate

William Hundert

Wie der kluge Mann Aristophanes einmal schrieb, ich übersetze frei: "Jugend altert, Unreife vergeht von allein, Unwissenheit kann man durch Bildung Herr werden und der Trunkenheit durch Ausnüchterung. Doch gegen die Dummheit ist kein Kraut gewachsen."


Club

Zitate

"Einige Zeit nach meinem Tod werde ich richtig entdeckt. Alle, die mich zu Lebzeiten gefürchtet oder gehasst haben, finden mich jetzt ganz toll. Meine Worte sind überall. Clubs und Gesellschaften werden gegründet. Man macht mich viel mutiger und begabter, als ich es gewesen bin. Es wird übertrieben. Sogar den Göttern kommt das große Kotzen. Die menschliche Rasse übertreibt alles. Ihre Helden, ihre Feinde, ihre Bedeutung." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Ich mag keinem Club angehören, der mich als Mitglied aufnimmt." - Groucho Marx, Groucho-Marx-Paradoxon; Telegramm an den Friars Club, in dem er seinen Austritt mitteilt. Zitiert in "The Groucho Letters", Hg. Arthur Sheekman


"In England wurde bei einem politischen Frauenzimmer-Club festgesetzt, daß bei wichtigen Vorfällen außer der Präsidentin nur noch zwei Personen zu gleicher Zeit reden sollen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (351)

Weblinks {{Wikipedia}}


Club, Fight

Filminfo

Drehbuch: Jim Uhls


Genre: Drama, Thriller, Action


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Erzähler (Jack)

"Wenn man in einer anderen Zeit aufwacht, an einem anderen Ort, könnte man auch als anderer Mensch aufwachen?"

Marla Singer

"Das Kondom ist der gläserne Pantoffel unserer Generation. Du schlüpfst hinein, wenn du einen Fremden triffst... Du tanzt die ganze Nacht... Und weg damit."

Tyler Durden

"Erst nachdem wir alles verloren haben, haben wir die Freiheit, alles zu tun."


"Wir wurden durch das Fernsehen aufgezogen in dem Glauben, dass wir alle irgendwann mal Millionäre werden, Filmgötter, Rockstars… Werden wir aber nicht!"


"Alles was du besitzt, besitzt irgendwann dich."


Cluny, Bernhard von (12. Jahrhundert)

englischer oder französischer Mönch und Dichter

Überprüft

"Fauler Verstand, leerer Verstand." - De contemptu mundi, 556


Cobain, Kurt (1967-1994)

US-amerikanischer Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin nicht schwul, obwohl ich es gerne wäre, bloß um Leute mit Schwulenparanoia zu ärgern." - "Tagebücher / Kurt Cobain", übersetzt von Clara Drechsler, Frankfurt am Main 2004, ISBN 3-596-16016-2, 4. Auflage, S. 205


"Ich hoffe, ich sterbe, bevor ich Pete Townshend werde. - Kurt Cobain, Tagebücher, (orig.: Journals, 2002), Verlag Kiepenheuer & Witsch, 4. Auflage 2002, aus dem Amerikanischen übersetzt von Clara Drechsler und Harald Hellmann, ISBN 3-462-03184-8, S. 213


"Ich vermute mal, dass irgendwie jeder, der den Ehrgeiz hat, etwas zu erschaffen und nicht kaputt zu machen, Respekt verdient." - Kurt Cobain, Tagebücher, (orig.: Journals, 2002), Verlag Kiepenheuer & Witsch, 4. Auflage 2002, aus dem Amerikanischen übersetzt von Clara Drechsler und Harald Hellmann, ISBN 3-462-03184-8, S. 274


"Manchmal frage ich mich, ob ich nicht gut und gerne der glücklichste Junge der Welt sein könnte." - Kurt Cobain, Tagebücher, (orig.: Journals, 2002), Verlag Kiepenheuer & Witsch, 4. Auflage 2002, aus dem Amerikanischen übersetzt von Clara Drechsler und Harald Hellmann, ISBN 3-462-03184-8, S. 222


Cocteau, Jean (1889-1963)

französischer Schriftsteller, Maler und Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Befasse dich, auch wo du tadelst, nur mit Erstrangigem." - Hahn und Harlekin (1918) ; in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.286


"Der Takt der Frechheit besteht darin, zu wissen, bis zu welchem Punkt man zu weit gehen kann." - Hahn und Harlekin (1918); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.284


"Die Schnelligkeit eines durchgegangenen Pferdes zählt nicht." - Hahn und Harlekin (1918); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.285


"Die Spiegel täten gut daran, sich ein wenig zu besinnen, ehe sie die Bilder zurückwerfen." - Versuche (1928/32); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.288


"Ein absolut zerstreuter Mensch wäre ein Mensch, der etwa sagte: »Denk dir, was mir heute morgen begegnet ist...« und dann eine Maschine beschriebe, die es noch nicht gibt." - Versuche (1928/32); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.288


"Ein Künstler, der zurückweicht, verrät keine Sache. Er verrät sich selbst ." -  Hahn und Harlekin (1918); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.285


"Eine gerade Linie büßt ihre Geradheit nicht ein, weil sie die Richtung ändert." - Versuche (1928/32); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.288


"Sanft schließt man Toten die Augen; sanft muß man auch den Lebenden die Augen öffnen." - Hahn und Harlekin (1918); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.287


"Verachte den Menschen, der Beifall sucht, und verachte den Menschen, der ausgepfiffen werden will." - Hahn und Harlekin (1918); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.285


"Wenn du dir den Kopf kahl scherst, so laß keine Locke für den Sonntag übrig." - Hahn und Harlekin (1918); in: Jean Cocteau; Band 2: Prosa; Volk und Welt, Berlin 1971. S.286


Coelho, Paulo (*1947)

brasilianischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe


Cohn-Bendit, Daniel (*1945)

französisch-deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen) und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Sie gehören zu uns." - Zwischenruf bei der Verkündung des Urteils am 31. Oktober 1968 gegen  Baader u.a. im Prozess um die Kaufhaus-Brandstiftungen am 2. April 1968 in Frankfurt/Main


"Eine geschiedene, kinderlose Ostdeutsche und ein schwuler Liberaler an der Spitze von Union und FDP - das wäre ohne Rot-Grün nicht möglich gewesen." -  über Angela Merkel und Guido Westerwelle, zitiert in:


"Es ist mir mehrmals passiert, dass einige Kinder meinen Hosenlatz geöffnet und angefangen haben, mich zu streicheln. Ich habe je nach den Umständen unterschiedlich reagiert, aber ihr Wunsch stellte mich vor Probleme. Aber wenn sie darauf bestanden, habe ich sie dennoch gestreichelt. Da hat man mich der Perversion beschuldigt." - "Das Da", 8/1976


"Es ist schon interessant, dass die Konservativen kulturelle Veränderungen immer bekämpfen, aber sehr glücklich sind, wenn sie Nutznießer sein können." - stern, 28/2005


"Ich bin ein Kind der Befreiung, entstanden mit dem ersten Eisprung nach der Landung der Alliierten in der Normandie." - Brigitte 2/1999


"Ich will, dass wir uns als Europäer politisch und kulturell auch als Gegenmacht zu den USA verstehen." - TAZ, 15. August 2001


Cohn, Ruth (1912-2010)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube, dass Kinder und Erwachsene etwas leisten wollen. Ich glaube, dass das Wort Leistungsdruck aufkam, nicht weil Leistung an sich gehasst wird, sondern fremd verlangte Leistung, die nicht mit inneren Bedürfnissen vebunden ist." -  in: Von der Psychoanalyse zur themenzentrierten Interaktion - von der Behandlung einzelner zu einer Pädagogik für alle, 16. Auflage, Verlag Klett-Cotta 2009, ISBN 978-3-60895-288-9, S. 159 Google Books, zitiert von Barbara Langmaack: Einführung in die Themenzentrierte Interaktion TZI - Leben rund ums Dreieck, Beltz Verlag Weinheim 2001 ISBN 13:978-3-407-221164-3


Coleridge, Samuel Taylor (1772-1834)

englischer Schriftsteller

Überprüft

"Der betet gut, wer Liebe hegt // Für alle, groß und klein! // Gott, der uns schuf, der liebt uns all , // Will allen Vater sein." - Der alte Matrose (The Rime of the Ancyent Marinere), [Der Siedler lebt im grünen Wald]

Unvollständige Quellenangabe

"Wahrheitsliebe heißt nicht, die Wahrheit zu sagen, sondern die Absicht, sie mitzuteilen." - Biographia Literaria


Collins, John Churton (1848-1908)

englischer Literaturkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der Narr scheitert, weil er schwierige Dinge für leicht hält. Der kluge Mann scheitert, weil er leichte Dinge für schwierig hält." - VHS mehr als Wissen. die berliner volkshochschulen 2008-2009; Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin, 2009, S.1


Comăneci, Nadia (* 1961)

rumänische Sportlerin

Zitate mit Quellenangabe

"Erfolg kommt nicht von allein und liegt auch nicht plötzlich einfach so auf dem Teller beim Abendessen." - Interview im Stern Nr. 40/2006


Comenius, Johann Amos (1592-1670)

tschechischer Theologe und Pädagoge

Überprüft

"Aber man kann zweifeln, ob es wohlgetan ist, alle Handlungen der Menschen durch eine Kette von Gesetzen zu umgrenzen, so dass sie eine Übertretung nicht mehr wagen." - Das einzig Notwendige


"Allen, alles, ganz." - Didactica magna


"Doch so viel ist gewiss, dass sowohl das Leben an der Seite eines Weibes als auch ohne Weib trübselig ist, und dass, wenn sie auch noch so gut gerät, der süße Kelch viel Bitterkeit enthält." - Das Labyrinth der Welt


"Schulen sind Produktionsstätten der Menschlichkeit, sofern sie bewirken, dass aus Menschen wirklich Menschen werden." - Große Unterrichtslehre


Computer

Zitate

A

"Als es noch keine Computer gab, gab es auch das Programmieren als Problem nicht. Als es dann ein paar leistungsschwache Computer gab, wurde das Programmieren zu einem kleinen Problem und nun, wo wir leistungsstarke Computer haben, ist auch das Programmieren zu einem riesigen Problem angewachsen. In diesem Sinne hat die elektronische Industrie kein einziges Problem gelöst, sondern nur neue geschaffen." - Edsger Wybe Dijkstra, The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Aus meiner Sicht müssen die Behörden erklären, warum sie Computer online durchsuchen müssen und nicht zu den gleichen Ergebnissen kommen, wenn sie physisch in eine Wohnung gehen und die Festplatte kopieren." - Brigitte Zypries, zu sog. Online-Durchsuchungen, Interview mit "Spiegel Online", 7. Februar 2007

B

C

D

"Das Gehirn ist ein Computer" - Norbert Wiener


"Der Bürokrat, der sich mit einem Computer gewappnet hat, ist der heimliche Gesetzgeber unserer Zeit und zugleich eines ihrer größten Übel." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 125. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Der Computer wird die Schule und ihren Auftrag verändern, gleich ob sie sich auf ihn einlässt oder nicht. Sie wird sich vermutlich um so mehr ändern, je weniger sie sich mit ihm befasst." - Hartmut von Hentig, Die Schule neu denken, 2002, Kapitel: Schwierige Veränderungen


"Der meiste Schaden, den der Computer potenziell zur Folge haben könnte, hängt weniger davon ab, was der Computer tatsächlich kann oder nicht kann, als vielmehr von den Eigenschaften, die das Publikum dem Computer zuschreibt." - Joseph Weizenbaum, Die Zeit 03/1972, S. 43


"Die Gefahr, dass der Computer so wird wie der Mensch ist nicht so groß, wie die Gefahr, dass der Mensch so wird wie der Computer." - Konrad Zuse, zitiert in der Hersfelder Zeitung Nr. 212, 12. September 2005

E

"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Es gibt keinen Grund, warum irgendjemand einen Computer in seinem Haus bräuchte." - Ken Olsen 1977, in Bezug auf die damals verbreiteten Großrechner

F

G

H

I

"Ich spiele den unglücklich Verliebten. Sie ist der moderne unromantische Typus, immer am Computer und am Handy. Auch dadurch kehren sich die Rollenverhältnisse um. Die Rolle des femininen Mannes entspricht mir sehr." - Gérard Depardieu, In »Chanson d’Amour«

J

K

L

M

N

O

"Ohne konkrete Symbole ist der Computer bloß ein Haufen Schrott." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 123. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3-10-062413-0

P

Q

R

S

"Statt Inder an die Computer müssen unsere Kinder an die Computer." - Jürgen Rüttgers, Interview der Nachrichtenagentur AP, veröffentlicht in der WAZ vom 8. März 2000, anlässlich des Wahlkampfs in Nordrhein-Westfalen, 2000

T

U

V

W

Z


Comte, Auguste

Isidore Marie Auguste François Xavier Comte (1798-1857)

Überprüft

"Welch ein unvergleichlicher Verlust." - Letzte Worte, 5. September 1857


Condillac, Étienne Bonnot de (1740-1780)

französischer Philosoph und Geistlicher

Zitate mit Quellenangabe

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


Conrad, Joseph (1857-1924)

britischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ich habe die See zu lange gekannt, um an ihren Respekt für Anständigkeit zu glauben." - Taifun


Conscience, Hendrik (1812-1883)

flämischer Erzähler

Überprüft

"Seht den Boden, worauf wir stehen – hier fielen unsere Väter! Wohlan, hier sei auch unser Grab!" - Der Löwe von Flandern, Kapitel 9 S.135 / Jan Breydel, Zunftmeister der Fleischer


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Meine Herren, ich frage euch, wer unter euch möchte, aus Furcht vor dem Tode, sein Ehrenwort und seine Rittertreue brechen?" - Der Löwe von Flandern, Kapitel 24 S.403 / Robrecht van Bethune

Quellen


Conte, Paolo (*1937)

italienischer Chansonsänger, Jazzmusiker, Komponist und Rechtsanwalt

Zitate mit Quellenangabe

"Jurisprudenz und Musik - das eine kann so disharmonisch und asynchron sein wie das andere." - Interview in der Zeitschrift "Brigitte" 18/1999


Convoy

Filminfo

Regie: Sam Peckinpah


Drehbuch: Bill L. Norton


Genre: Roadmovie


Erschienen: 1978


Hauptdarsteller:

Zitate

Rubber Duck

"Kanal 1-9, das Neuste aus dem Tierleben: ein Bulle rast in östlicher Richtung die Bundesstraße 40 runter; er ist ungefähr bei Meilenstein 243; hört mich jemand? Ende!"

Dialoge

 Lyle Wallace : "Man sollte dich auf der Stelle abknallen, du Scheißkerl. Sei froh, dass ich kein Gewehr habe, sonst würd  ich dich selber umlegen." Rubber Duck : "Und deine Hundemarke gibt dir auch noch das Recht dazu?!"


Anonyme Trucker geben den Hilferuf des Mitarbeiters des Sheriffs von Albares für Spider Mike weiter, wobei unter anderem folgende stille-post-ähnliche Abwandlung entsteht: 1. Trucker:  "Spider Mike sitzt in Albares im Knast und der Sheriff hat ihn brutal zusammengeschlagen." 2. Trucker:  "Lyle Wallace hat Spider Mike das Rückrat gebrochen." 3. Trucker:  "Der Sheriff hat Spider Mike den Schädel eingeschlagen."


Cool

Zitate

"Ich scheine einfach für alle Zeiten ein Prototyp zu sein. Das Image des coolen Vamps werde ich jedenfalls nicht los. Egal, wie viele Neurotikerinnen ich spiele, ich bleibe diejenige, die die Kontrolle hat." - Charlotte Rampling im Interview mit, 14. August 2003 Nr.34


"Spaghetti mit Meeresfrüchten sind, für sich genommen, absolut essbar; und auch Tiramisu ist eine feine Sache. Rührt man aber beides zusammen, erhält man eine unappetitliche Pampe. Und so ist auch Denglisch, diese Mixtur aus Englisch und Deutsch, die von Leuten ohne Sprachgefühl für cool gehalten wird, eine ziemlich ungenießbare Sache." - Hannes Stein, über Denglisch, Enzyklopädie der Alltagsqualen, Eichborn Berlin, 2006, ISBN 3821857692, S. 42

Werbesprüche

"It s cool man!" - Milka


Cooley, Mike

irischer Ingenieur und Gewerkschafter

Überprüft 

"Das Management reagierte schockiert. Da trat ihnen plötzlich eine Belegschaft gegenüber, die ganz andere Güter herstellen wollte." -, «Freiheit statt militärischer Disziplin»


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Mikroprozessoren, Automaten und Roboter würden den Arbeiter von mechanischen, entseelenden, selbstzerstörerischen Tätigkeiten befreien, hiess es damals." - 

Zugeschrieben


Coolidge, Calvin (1872-1933)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Guten Morgen, Robert." - Letzte Worte zu einem Zimmermann, der in seinem Haus arbeitete, 5. Januar 1933


Cooper, James Fenimore (1789-1851)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Mancher ist schon mit dem Ausdrucke des Heldenmutes auf seinen Lippen heimgegangen, während sein Herz schwer und trostlos war." -  Der Pfadfinder, Kap. 28


"Geduld ist eine Tugend an einem Indianer und kann einem christlichen Weißen nicht zur Schande gereichen ." - Die Steppe (Fenimore Cooper s ausgewählte Romane, 6. Band, Neue Ausgabe), Sauerländer Frankfurt/Main 1839, 29. Kapitel Seite 375 Google Books)


Copernicus, Nicolaus (1473-1543)

preußischer Astronom, Domherr, Jurist und Mediziner

Zitate mit Quellenangabe

"Das Auge hält sich nämlich überall für den Mittelpunkt der Sphäre alles ringsum Sichtbaren." - Nicolaus Coppernicus aus Thorn über die Kreisbewegungen der Weltkörper/Zweites Buch, Capitel 1. Ueber die Kreise und ihre Namen.


"Es darf daher die Strebsamen nicht wundern, wenn dergleichen Leute auch uns verspotten. Mathematische Dinge werden für Mathematiker geschrieben, die, wenn mich meine Meinung nicht täuscht, einsehen werden, dass diese unsre Arbeiten auch an dem kirchlichen Staate mit bauen, dessen höchste Stelle Deine Heiligkeit jetzt einnimmt." - aus "Nicolaus Coppernicus aus Thorn über die Kreisbewegungen der Weltkörper", Übersetzung: Carl Ludwig Menzzer. Nürnberg und Thorn: Lambeck, 1879. S. 8


"Zuerst müssen wir bemerken, dass die Welt kugelförmig ist, theils weil diese Form, als die vollendete, keiner Fuge bedürftige Ganzheit, die vollkommenste von allen ist, theils weil sie die geräumigste Form bildet, welche am meisten dazu geeignet ist, Alles zu enthalten und zu bewahren; oder auch weil alle in sich abgeschlossene Theile der Welt, ich meine die Sonne, den Mond und die Planeten, in dieser Form erscheinen; oder weil Alles dahin strebt, sich in dieser Form zu begrenzen, was an den Tropfen des Wassers und an den Übrigen flüssigen Körpern zur Erscheinung kommt, wenn sie sich aus sich selbst zu begrenzen streben." - Nicolaus Coppernicus aus Thorn über die Kreisbewegungen der Weltkörper/Erstes Buch,, Capitel 1. Dass die Welt kugelförmig sei.


Corbusier, Le (1887-1965)

schweizerisch-französischer Architekt

Zitate mit Quellenangabe

"Man schafft Steine, Holz, Zement herbei; man macht mit ihnen Häuser, Paläste, das ist Sache der Konstruktion. Der Erfindungsgeist ist am Werk. Aber mit einem Mal greift es mir ans Herz, tut mir wohl, ich bin glücklich, ich sage: Das ist schön. Das ist Architektur. Die Kunst ist anwesend." - Vers une architecture, Le Corbusier, éd. G. Crès, 1924, S. 123

Zugeschrieben

"Architektur ist das kunstvolle, korrekte und großartige Spiel der unter dem Licht versammelten Baukörper." - zitiert in Hans Jürgen Schmitz, Akzeptanz von Arbeitsplatzbedingungen in Büros an Atrien unter besonderer Berücksichtigung der Tageslichtverhältnisse, Tectum Verlag DE, 2003, ISBN 978-3-82888-477-9, S. 22, Google Books


"Das Haus ist eine Maschine zum Wohnen." - zitiert in: Karl Albert, Philosophie der Kunst, Band 2 von Philosophische Studien, Academia Verlag Richarz, 1989, Karl Albert ISBN 978-3-88345-451-1, S. 196, Google Books


Corneille, Pierre (1606-1684)

französischer Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ein jeder wackre Mann ist auch ein Mann von Wort." - Le menteur 3, 2


"Ein Lügner muss ein gutes Gedächtnis haben." - Der Lügner


"Man findet oftmals mehr, als man zu finden glaubt." - Der Lügner


"Wenn eine Frau die Gabe hat, zu schweigen, so besitzt sie Eigenschaften, die sie weit über das Gewöhnliche erheben." - Der Lügner I, 4 (Clito)


"Wer halb sich rächt, der bringt sich in Gefahr." - Rodogune


"Wie süß ist es, den Feind zu bemitleiden, den wir nicht mehr fürchten." - Der Tod des Pompejus


Corps

Zitate

"Kein Band hält so fest wie dieses." - Otto von Bismarck: Bekenntnis zu seinem Corps am 27. April 1895 in Friedrichsruh, Quelle: Franz Stadtmüller:  Geschichte des Corps Hannovera zu Göttingen 1809-1959.  S. 119 mwN


"Wer als Studierender seine Zeit und sein Volk kennenlernen will, muß Farbenstudent werden." - Friedrich Nietzsche: Brief an Carl von Gersdorff am 25. Mai 1865 (mit Blick auf das Corpsleben), Quelle: Friedrich Nietzsche: Werke in drei Bänden. München 1954, Band 3, S. 949.


"Farbe tragen heißt Farbe bekennen!" - Carl Rabl: auf einem Grabenbummel in Prag am 12. März 1904, Quelle: Trexler/Ludwig/Grund: Geschichte des Egerländer Landtags, in: Festschrift zur 100-Semesterfeier, Prag 1932, S. 24.  Gemeint sind die farbigen Abzeichen der Studentenverbindungen.


Corvinus, Matthias (1443-1490)

König von Ungarn (1458-1490) und Böhmen (1469-1490)

Überprüft

Fälschlich zugeschrieben

"Andere mögen Kriege führen, du, glückliches Österreich, heirate." - Verspottung Kaiser Friedrichs III., der für seine gestifteten Heiraten bekannt war - Dass das Zitat von Corvinus sei, widerlegte Béla von Tóth: Szájról szájra, Budapest, 1895, zitiert nach Eberhard Urban (Hrsg.): Der neue Büchmann, München 2007


Costello, Lou (1906-1959)

US-amerikanischer Schauspieler

Überprüft

Zugeschrieben

"Das war das beste Sorbet, das ich jemals probiert habe." - Letzte Worte, 3. März 1959


Cotes, Roger (1682-1716)

englischer Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Diejenigen, die sich entschlossen haben, die Physik zu ihrem Gegenstand zu machen, kann man so ziemlich in drei Gruppen einteilen. Es gab zum Beispiel solche, die den einzelnen Arten der Dinge spezifische und verborgene Eigenschaften zuordneten und meinten, daß von diesen dann das Verhalten der einzelnen Körper auf eine gewisse unbekannte Art und Weise abhänge. Hierauf beruht die ganze scholastische Lehre, die sich von Aristoteles und den Peripatetikern herleitet. Behaupten sie doch, die einzelnen Wirkungen würden von den einzelnen Naturen der Körper herrühren. Woher allerdings diese Naturen stammen, lehren sie nicht; daher lehren sie überhaupt nichts." -  zur zweiten Auflage von Isaac Newtons: Die mathematischen Prinzipien der Physik; übersetzt und herausgegeben von Volkmar Schüller. - Berlin, de Gruyter, 1999. ISBN 3-11-016105-2 - Seite 7 - zitiert von Sven Müller:. Aristoteles  Physik und ihre Rezeption bis Newton, Einleitung Seite 18.


Coupland, Douglas (*1961)

kanadischer Künstler und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wir sind Tiere. Unser erster Instinkt, wenn wir etwas Schönes sehen, ist, es zu fressen." - Shampoo Planet, Übersetzer: Harald Riemann, München, Goldmann, 1996, ISBN 3-442-42273-6


Courage

Zitate

"Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser. Ausdauer, das ist die Hauptsache." - Theodor Fontane, Der Stechlin


Courtney, Leonard Henry (1832-1918)

englischer Politiker und Schriftsteller

Überprüft

"Es gibt drei Arten von Lügen: Lügen, verdammte Lügen und Statistiken." - To My Fellow-Disciples at Saratoga Springs, The National Review, London, No. 26, S. 21-26, 1895, S. 25; häufig fälschlich Benjamin Disraeli zugeschrieben


Cousteau, Jacques-Yves (1910-1997)

französischer Meeresforscher

Überprüft

"Tauchen ist fuer mich wie ein zaertlicher Kuss." - 


"Wenn man Fische studieren will, wird man am besten selber zum Fisch." - 


"It s terrible to have to say this. World population must be stabilized and to do that we must eliminate 350,000 people per day. This is so horrible to contemplate that we shouldn t even say it. But the general situation in which we are involved is lamentable." (Übersetzung: "Es ist schrecklich, das sagen zu müssen, aber die Weltbevölkerung muss stabilisiert werden, und um das zu tun, müssten wir eigentlich täglich 350.000 Menschen eliminieren. Es ist so unvorstellbar daran zu denken, dass wir das eigentlich nicht sagen dürften. Aber unsere Gesamtsituation ist beklagenswert.") Interview in "UNESCO Courier", November 1991


Cowboy

Zitate

"Ich bin ein erfahrener Cowboy, mir pinkelt keiner in die Satteltasche." - Otto Rehhagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Zu Fasching durften wir nie Cowboys sein, sondern mussten als Indianer rumlaufen, was wir ziemlich scheiße fanden. Waffen waren total verpönt." - Til Schweiger, über seine pazifistisch geprägte Erziehung, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 140


Cranmer, Thomas (1489-1556)

englischer Reformator und Erzbischof von Canterbury

Zitate mit Quellenangabe

"[..] Oh! diese unwürdige rechte Hand, Herr Jesus, empfange meinen Geist." - auf dem Scheiterhaufen hält er seine rechte Hand zuerst in die Flammen, zuvor hat er mit dieser Hand einen Widerruf unterzeichnet, 21. März 1556


Crawford, Joan (1904-1977)

US-amerikanische Schauspielerin

Überprüft

"Verdammt noch mal! Wagen Sie es sich ja nicht, Gott zu fragen, mir zu helfen." - Letzte Worte, zu ihrer Haushälterin, die laut zu beten begann, 10. Mai 1977


Crichton, Michael (1942-2008)

US-amerikanischer Schriftsteller und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Das Vorsorgeprinzip, so es denn korrekt angewendet wird, verbietet das Vorsorgeprinzip. Es ist ein Widerspruch in sich. Das Vorsorgeprinzip kann daher gar nicht hart genug attackiert werden." - Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 516. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Die Geschichte des menschlichen Glaubens sollte uns als Mahnung dienen. Wir haben Tausende unserer Mitmenschen umgebracht, weil wir glaubten, dass sie einen Pakt mit dem Teufel unterzeichnet hatten und Hexen geworden waren. Noch immer werden über tausend Menschen pro Jahr wegen Hexerei umgebracht." - Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 526. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Es gibt viele Gründe, warum wir von fossilen Brennstoffen wegkommen sollten, und genau das werden wir im Lauf des nächsten Jahrhunderts auch tun, ohne entsprechende Gesetze, finanzielle Anreize, Programme zur Kohlenstoffbindung und das ewige Gejammer der professionellen Angstmacher. Soweit ich weiß, musste Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts keiner das Pferd als Transportmittel verbieten." - Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 515. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Ich weiß mit Gewissheit, dass es zu viel Gewissheit in der Welt gibt." - Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 518. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Wir wissen erstaunlich wenig über die verschiedenen Aspekte unserer Umwelt, von ihren frühesten Anfängen bis zu ihrem jetzigen Zustand. Auch die Frage, wie sie bewahrt und geschützt werden kann, ist noch nicht beantwortet. In sämtlichen Diskussionen überschätzen alle Parteien das Ausmaß und die Zuverlässigkeit des vorhandenen Wissens." - Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 514. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


Cromwell, Oliver (1599-1658)

englischer Politiker

Überprüft

"Mein Plan ist es, mich zu beeilen, vergangen zu sein." - Letzte Worte, 3. September 1658


Cronenberg, David (*1943)

kanadischer Regisseur

Überprüft

"Wenn ich einen Film beginne, dann denke ich zu Beginn nicht thematisch. Ich versuche so konkret wie möglich zu denken […]. Was ich unbedingt zu vermeiden versuche, ist, in irgendeiner Hinsicht zu abstrakt zu werden. […] Man kann Abstraktionen und Konzepte nicht mit der Kamera aufnehmen […]" - , 24. Dezember 2007 (Stand: 24. Dezember 2007)


Crosby, Bing (1903-1977)

US-amerikanischer Schauspieler und Sänger

Überprüft

"Jungs, das war eine großartige Golfpartie." - Letzte Worte, 14. Oktober 1977


Crowfoot (um 1830 - 1890)

amerikanischer Indianerhäuptling der Blackfoot

Überprüft

Zugeschrieben

"Was ist Leben? Es ist das Aufleuchten eines Glühwurms in der Nacht. Es ist der Atem eines Büffels im Winter. Es ist der kleine Schatten, der übers Gras huscht und sich im Sonnenuntergang verliert." - Letzte Worte, 25. April 1890


C. S. Lewis

Clive Staples Lewis (1898-1963)

Zitate mit Quellenangabe

"Ein bloßer Mensch, der solche Dinge sagen würde, wie Jesus sie gesagt hat, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war – und ist – dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Wir können ihn als Geisteskranken einsperren, wir können ihn verachten oder als Dämon töten. Oder wir können ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber wir können ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." – Pardon, ich bin Christ. 18. Auflage. Brunnen Verlag, Basel 2006. ISBN 3-7655-3150-2 S. 56

Unvollständige Quellenangabe

"Am Ende werden nur zwei Gruppen von Menschen vor Gott stehen - jene, die zu Gott sagen: »Dein Wille geschehe«, und jene, zu denen Gott sagt: »Dein Wille geschehe«. Alle, die in der Hölle sind, haben sie sich erwählt." - Die große Scheidung, 9. Kapitel


"Der Kernpunkt des christlichen Glaubens besteht darin, dass uns der Tod Christi irgendwie mit Gott versöhnt und die Möglichkeit zu einem Neubeginn gegeben hat." - Pardon, ich bin Christ


"Die beste Waffe des Teufels ist der Glaube der Menschen, es gebe keine Möglichkeit, ihn loszuwerden, außer indem sie ihm nachgeben." - Dienstanweisungen an einen Unterteufel


"Gott flüstert in unseren Freuden, er spricht in unserem Gewissen; in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken." - Über den Schmerz


"Ich glaube an Christus, so wie ich glaube, dass die Sonne aufgegangen ist, nicht nur, weil ich sie sehe, sondern weil ich durch sie alles andere sehen kann." - Ist Theologie Dichtung?, in: Das Gewicht der Herrlichkeit und andere Essays


"Wer alles durchschaut, sieht nichts mehr." - Die Abschaffung des Menschen, S.82


CSU

Zitate

"Die CSU und ihre Führung muss den Stolz der Bayern verkörpern. Das ist der entscheidende Maßstab." - Edmund Stoiber, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Die Doppelmoral gehört zur CSU wie der Senf zur Weißwurscht. Da gibt es ja vieles, was vorne hui und hinten pfui ist." - Lisa Fitz, KÖLNER TREFF im WDR Fernsehen, Ausstrahlung: 18. Juli 2008, 21.45


"Ich bin die Stimme der Partei. Bringen Sie das Geld mit, dann dürfen Sie auch mitreden." - Franz-Josef Strauß über die CSU, Süddeutsche Zeitung, 25. Mai 1970


"Mittelfristig werden wir ohne Muslime keine Wahlen mehr gewinnen. Die CSU muss sich daher öffnen. Ich denke, viele Muslime sind ähnlich wie CSU-Wähler: Konservativ, religiös und heimatbezogen. Gerade um die liberalen Muslime müssen wir als Partei werben." - Martin Neumeyer im Interview mit dem Münchner Merkur, 30. November 2007


"Nichts integriert in der CSU so sehr, wie wenn s gegen die CDU geht." - Markus Söder, taz, 27. August 1997


"Wir als CSU müssen deutlich machen, dass wir eine Partei der Mitte sind. Aber die demokratische Rechte muss sich bei uns aufgehoben fühlen." - Günther Beckstein, DIE WELT, 16. Oktober 2004; Welt am Sonntag, 17. Oktober 2004


Curie, Marie (1867-1934)

polnisch-französische Chemikerin und Physikerin

Überprüft

"Ich gehöre zu denen, die die besondere Schönheit des wissenschaftlichen Forschens erfasst haben. Ein Gelehrter in einem Laboratorium ist nicht nur ein Techniker, er steht auch vor den Naturvorgängen wie ein Kind vor einer Märchenwelt." - 1933 in Madrid, zitiert in: "Das strahlende Metall", von Wilhelm Strube, S. 169


"Ich möchte meiner Heimat ein Geschenk machen, Pierre. Ich möchte das Element Polonium nennen." - "Das strahlende Metall", von Wilhelm Strube, S. 42


"Pierre Curie stand am Beginn eines neuen Lebensabschnittes, der ihm zugleich mit mächtigeren Hilfsmitteln die natürliche Fortsetzung einer großen wissenschaftlichen Laufbahn gebracht hätte." - Marie Curies Vorwort zu dem Buch "Die Werke Pierre Curies", 1908, zitiert nach: "Das strahlende Metall", S. 114


"Sie müssen ihr Talent entdecken und benutzen. Sie müssen herausfinden, wo ihre Stärke liegt. Haben Sie den Mut, mit ihrem Kopf zu denken. Das wird ihr Selbstvertrauen und ihre Kräfte verdoppeln." - Zu ihren Schülern und Mitarbeitern, zitiert in: "Das strahlende Metall", von Wilhelm Strube, S. 167


"Warum können wir die Elemente nicht einfach als die Strahlenden bezeichnen? Wir können dafür auch ein lateinisches Wort nehmen und sie radioaktive Elemente nennen. Ihre Eigenschaft, Strahlen auszusenden, können wir als Strahlungstätigkeit oder Radioaktivität bezeichnen." - "Das strahlende Metall", von Wilhelm Strube, S. 30


"Wir dürfen nicht hoffen, eine bessere Welt zu erbauen, ehe nicht die Individuen besser werden. In diesem Sinn soll jeder von uns an seiner eigenen Vervollkommnung arbeiten, indem er auf sich nimmt, was ihm im Lebensganzen der Menschheit an Verantwortlichkeit zukommt, und sich seiner Pflicht bewusst bleibt, denen zu helfen, denen er am ehesten nützlich sein kann." - "Marie Curie - in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten", von Peter Ksoll und Fritz Vögtle [1988], S. 20


Curie, Pierre (1859-1906)

französischer Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Man kann auch annehmen, daß das Radium in verbrecherischen Händen sehr gefährlich werden könnte, und hier stellt sich die Frage, ob es für die Menschheit vorteilhaft ist, die Geheimnisse der Natur zu kennen, ob sie reif genug ist, sich diese Geheimnisse nutzbar zu machen oder ob diese Erkenntnisse ihr nicht schädlich sind. Nobels Entdeckungen sind ein charakteristisches Beispiel dafür: die mächtigsten Explosivkörper haben den Menschen erlaubt, großartige Arbeiten durchzuführen. Doch sind sie auch ein furchtbares Instrument der Zerstörung in den Händen der großen Verbrecher, die die Völker in die Kriege hetzen. Ich bin wie Nobel der Ansicht, daß die Menschheit mehr Gutes als Böses aus den neuen Entdeckungen gewinnen kann.” -  Schluss der Ansprache am 6. Juni 1905 vor der Stockholmer Akademie der Wissenschaften. In: Éve Curie: Madame Curie - Leben und Wirken. Berechtigte Übertragung aus dem Französischen von Maria Giustiniani. Bermann-Fischer, 1937. S. 270 f.

Zitate mit Bezug auf Pierre Curie

"Pierre Curie stand am Beginn eines neuen Lebensabschnittes, der ihm zugleich mit mächtigeren Hilfsmitteln die natürliche Fortsetzung einer großen wissenschaftlichen Laufbahn gebracht hätte." - Marie Curies Vorwort in dem Buch "Die Werke Pierre Curies",1908, Zitiert nach: "Das strahlende Metall", S. 114


"Sein Glaube an die Wissenschaft ist aufrichtiger als der Glaube manches anderen an Gott. Christus oder Allah, Kunst oder Wissenschaft, jeder hat seinen besonderen Gott." - "Das strahlende Metall", von Wilhelm Strube, S. 96/97


Cuvier, Georges (1769-1832)

französischer Biologe

Überprüft

"Schwester, ich war es, der entdeckt hat, dass die Egel rotes Blut haben […] Es ist wunderbar, wenn man sieht, dass die, die man liebt, noch schlucken können." - Letzte Worte, zuerst zu einer Krankenschwester, die ihm Blutegel ansetzte, dann bot ihm seine Tochter ein Glas Limonade an, er lehnte ab, sie trank es selbst, 13. Mai 1832



D

Dach

Zitate

"Jetzt knistert es im Gebälk; es knistert im Gebälk des Daches, das ist der schwere Schnee; es knistert nicht im Gebälk der Gesellschaft. Die Bilanz ist aktiv; es sind bei der Geschäftsführung keine Umtriebe vorgekommen. Es biegen sich nur die Balken durch den Plafond, es knistert im Gebälk." - Peter Handke, Begrüßung des Aufsichtsrats. Prosatexte. Frankfurt/Main, 1980. ISBN 3518371541


"Ostwärts fällt in Europa das Dach des Prestiges. Vermindert, Einheit zu schaffen, Komplex drüben und hier Arroganz." - Eberhard Puntsch, Europa


"Wir sind zwar Beherrscher der Luft und können Erdteile und Ozeane überqueren, aber das nächste Hausdach haben wir mit unseren Luftfahrzeugen noch nicht erobert. Die Erfüllung dieses Wunschtraumes erhoffen wir, neben vielen anderen Möglichkeiten, von dem Hubschrauber." - Engelbert Zaschka, Drehflügelflugzeuge. Trag- und Hubschrauber. C.J.E. Volckmann Nachf. E. Wette, Berlin-Charlottenburg 1936, S. 5.


Dada, Idi Amin (1928-2003)

Ugandischer Diktator und General

Zitate mit Quellenangabe


Dae-jung, Kim ( 1925-2009)

südkoreanischer Politiker und Präsident, Friedensnobelpreisträger

Zugeschrieben

Ich habe viel gelitten in meinem Leben, aber ich bin niemals von den Prinzipien abgekommen und ließ mich nicht von Ungerechtigkeit unterkriegen, auch, wenn ich dabei mein Leben riskierte." - in einem Interview 2006;, 18. August 2009, abgerufen am 11. April 2010; Übersetzung: Wikiquote


Dahinden, Justus (*1925)

Schweizer Architekt

Überprüft

"Architektur versteht sich als Dienstleistung für den ganzen Menschen. Als solche hat sie eine materielle und eine immaterielle Komponente; es sind rationale und irrationale bedürfnisse zu befriedigen."


"Das zentrale Problem der Architektur ist der Raum, der den Menschen an Leib und Seele gesund erhält." - Architektur - Architecture, Monographie, 1998, ISBN 3782816013


"Funktion und Zweck definieren Architektur als praktisches Bauwerk, die Gestalt definiert Architektur als Erscheinungsform. Die Welt der Erscheinungen, ohne die wir nicht leben können (Max Horkheimer), ist ein gestaltpsychologisches Problem."


"Je stärker die Polarität und Wechselbeziehung zwischen öffentlicher und privater Sphäre sich ausprägen, desto städtischer ist, soziologisch gesehen, das Leben einer Ansiedlung." - Stadtstrukturen für morgen 1971, ISBN 3775700110


"Ein geeignetes Mittel zur Humanisierung von Makrostrukturen ist die Mikrozonierung, die anstelle von Fusion und Subordination Opposition und Konfrontation setzt und überschaubare Einheiten schafft, in denen sich der Mensch als Maßeinheit wiedererkennt." - Stadtstrukturen für morgen 1971, ISBN 3775700110, Seite 15


"Das komplexe Planen im urbanen Geschehen erfordert eine umfassende Zusammenarbeit aller beteiligten Disziplinen, wobei dem Architekten die Aufgabe der Koordination zukommt. "Innerhalb der akademische Berufe sind die Architekten die allein verbliebene Gattung von Komprehensivisten, denn sie sind die einzigen, die von Berufs wegen verschiedene Dinge und Wissensgebiete zusammenbringen müssen..."" - Stadtstrukturen für morgen 1971, ISBN 3775700110, Seite 18  mit Verweis auf  Richard Buckminster Fuller, Harvard Lectures; zitiert nach: Richard Buckminster Fuller, Die Aussichten der Menschheit 1965-1985, Frankfurt/M.-Berlin 1968


"Mit der Gestalt als Wahrnehmungsstruktur lässt sich der Gebrauch einer Architektur motivieren. Wenn die Funktion (der praktische Zweck) mit der (gestaltbezogenen) Motivation zum Gebrauch übereinstimmt, ist die Dienstleistung der Architektur für den Menschen komplett."


"Raumgebung beinhaltet die Auseinandersetzung mit dem dialogischen Verhältnis von Traum und Wirklichkeit. Wir müssen das surrealistische Potenzial ausschöpfen, welches in unserer Umwelt verborgen ist. Es lassen sich damit Basisgefühle wecken."


Dahlia, Black

Filminfo

Regie: Brian De Palma


Drehbuch: Josh Friedman


Genre: Thriller


Erschienen: 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

Hollywood fickt dich .. auch wenn es sonst keiner mehr macht. - Russ Millard (Mike Starr) kommentiert die neuesten Zeitungsnachrichten.


Ein großartiges Volk die Deutschen ... mhm, Hitler war vielleicht etwas exzessiv. -  Der Vater von Madeleine Linscott (Hillary Swank) auf die Frage nach seiner Einstellung zu den Deutschen.


Dahl, Jürgen (1929-2001)

deutscher Buchhändler, Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Dem Gewinn an wissenschaftlicher Präzision entspricht stets ein Verlust an menschenfreundlicher Begreifbarkeit." - Der unbegreifliche Garten und seine Verwüstung. Verlag Klett-Cotta, Stuttgart 1984. ISBN 3-608-93074-4. S. 157 f.


"Die Dezimierung der Welt ist mit ihrer Dezimalisierung eng verknüpft." - Der unbegreifliche Garten und seine Verwüstung. Verlag Klett-Cotta, Stuttgart 1984. ISBN 3-608-93074-4. S. 159


"Die Eile ist das Gegenteil der Geduld: Ungeduldig sucht sie zu beschleunigen, was eigentlich seine Zeit braucht." - Vom Geschmack der Lilienblüten. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1995. ISBN 3-423-30464-2. S. 152


"Die gärtnerische Arbeit gilt als ein Heilmittel, das hilft, Ordnungen und Rhythmen wieder herzustellen, die beschädigt worden oder abhanden gekommen sind." - Vom Geschmack der Lilienblüten. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1995. ISBN 3-423-30464-2. S. 153


"Die Ungeduld sucht die Fülle, aber sie erlangt nichts als die Völle." - Vom Geschmack der Lilienblüten. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1995. ISBN 3-423-30464-2. S. 152


"Es ist das Kennzeichen der Geduld, dass sie das Unverfügbare so sein lässt, in seiner Entfaltung, aber natürlich auch im möglichen Scheitern dieser Entfaltung, auch im Welken und Sterben." - Vom Geschmack der Lilienblüten. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1995. ISBN 3-423-30464-2. S. 152


"[…] vorhersehbar ist, daß das Unvorhergesehene sich ereignet." - Der unbegreifliche Garten und seine Verwüstung. Verlag Klett-Cotta, Stuttgart 1984. ISBN 3-608-93074-4. S. 142


Dahn, Felix (1834-1912)

deutscher Historiker

Überprüft

"Ergebnis: die Farbenverbände jeder Art haben sich heute überlebt." - als Resümee zu Überlegungen betreffend Studentenverbindungen; zitiert nach: Felix Dahn: Erinnerungen. Zweites Buch. Leipzig: Breitkopf und Härtel 1891, S. 99.


Dahrendorf, Ralf (1929-2009)

deutsch-britischer Soziologe und Politiker (SPD, später FDP und Liberal Democrats (UK))

Zitate mit Quellenangabe

"Berlin ist die Stadt, in der ich groß geworden bin. Sie repräsentiert das lebendige gegenwärtige Deutschland. Sie ist bei Londonern sehr beliebt, auch bei Leuten aus Paris oder Rom. Für die, die hierher kommen, besonders für die Ausländer, ist Berlin wirklich eine Metropole." -  im Interview mit Gunter Hofmann und Jan Ross: "Deutsche Illusionen"


"Ich war ein hemmungsloser Individualist, ich bin immer noch ein Individualist und kann auch für mich selber am hemmungslosen Individualismus festhalten. Aber wenn ich betrachte, was rings um mich geschieht, dann stellen sich mir gewisse Fragen. Ich bin zu der Auffassung gekommen, dass in einer Gesellschaft der Anomie, in der es also keine Regeln gibt, an die sich die Menschen halten können oder wollen, auch Fortschritt nicht mehr möglich ist." -  im Interview mit Gunter Hofmann und Jan Ross: "Deutsche Illusionen"


Dalida (1933-1987)

französisch-ägyptische Sängerin italienischer Abstammung

Zitate mit Quellenangabe

"Vergebt mir, das Leben ist mir unerträglich geworden." - Letzte Worte, Abschiedsbrief, 3. Mai 1987


Dallas

Filminfo

Drehbuch: Leonard Katzman


Genre: Drama


Erschienen: 1978–1991


Hauptdarsteller:

Zitate

J. R. Ewing

"In alten Zeiten hat man den Überbringer von schlechten Nachrichten getötet. Da hab ich ja noch  mal Glück gehabt."

Dialoge

 Pamela Barnes : "Die Barnes, die Ewings. Wenn du’s genau betrachtest, wo ist eigentlich der Unterschied?"  Bobby Ewing : "Naja, abgesehen von ein paar Millionen Dollar, kein sehr großer. Nur wir sind in der Überzahl, du inbegriffen."


Dall, Karl (*1941)

deutscher Fernsehmoderator und Komödiant

Zitate mit Quellenangabe

"Für mich ist ein Intellektueller einer, der morgens ausschlafen kann, nicht körperlich arbeiten und vor keinem Chef buckeln muss. In diesem Sinn bin ich auch ein Intellektueller." - Interview durch Detlev Reinert im SZ-Magazin 5/1994


Daluege, Kurt (1897-1946)

deutscher SS-Oberstgruppenführer

Überprüft

Zugeschrieben

"Ich sterbe nicht als Christ, sondern als Staatsverbrecher. Mein Werk als Chef der Orpo ist nicht anerkannt worden." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung durch den Strang am 23. Oktober 1946 in Prag


Dame

Zitate

"[...] alle Menschen, ausgenommen die Damen, spricht der Weise, sind mangelhaft." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 403


"Die Damen müssen zuerst gehen Lebewohl, Liebste. Bis später." - John Jacob Astor IV, Letzte Worte zu seiner Frau auf der sinkenden Titanic, 15. April 1912


"Die mag man wohl albern nennen, die gleich denken, Liebe sei im Spiel, nur weil eine Dame höfisch genug ist, sich einem Unglücklichen zu nähern, ihm freundlich zu begegnen und ihn zu umarmen." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Diese Welt, meine Damen und Herren, ist kein Sandkasten mit Burgen bauenden Kindern. Nein, diese Welt ist knallharter Wettbewerb, der auf eine ganz ernüchternde Weise nur Sieger und Verlierer kennt." - Wendelin Wiedeking, Jahresrückblick: Themen des Jahres - Das Beste aus der radioWelt EXTRA, Bayern2Radio, 3. Dezember 2007


"Engelgleiches Antlitz // ist ihnen eigen meine Dame: // Oh Gott, wie gewagt // war mein Verlangen." - Guido Cavalcanti aus Rime - Fresca rosa novella


"Es soll Damen geben, denen zur Busenfreundin beides fehlt." - Markus M. Ronner, Die treffende Pointe, Ott Verlag, Thun, 2. Ausgabe 1975, ISBN 3-7225-6112-5


"Ihr sollt die Dame und ich der Diener, Ihr sollt stolz und ich unterwürfig bittend sein." - Marie de France, Equitan / König


"In der SMD habe ich Teamarbeit gelernt. Zu Dritt haben wir die Planung und Durchführung des Semesterprogramms der Göttinger SMD-Gruppe mit etwa 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern organisiert. Das war für mich eine Horizonterweiterung. Die Dame im Team war so gut, dass ich sie später geheiratet habe" - Ulrich Parzany, SMD-transparent, Ausgabe 01/2008, S. 4; gemeint ist die Studentenmission in Deutschland


"Ist eine Dame, die sich nicht als Dame benimmt, weiterhin als Dame zu behandeln? Die Frage muß leider bejaht werden. Erst die Selbstüberwindung macht den Gentleman." - Stephan Reimertz, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. Dezember 2005


Damiani, Petrus (um 1006-1072)

italienischer Bischof und Kirchenlehrer

Überprüft

"Der Philosophie steht nicht das Vorrecht zu, sich anmaßend zu erheben, sondern sie hat wie eine Magd ihrer Herrin, der kirchlichen Lehre, zu dienen."


"Die Fertigkeit in der Philosophie, einer nur menschlichen Wissenschaft, muss dem kirchlichen Lehramt wie eine Dienerin ihrer Herrin zu Diensten sein: Philosophia ancilla theologiae." - Über die göttliche Allmacht


Damm

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn ein Schaf über dem Damm ist, folgen die anderen." - Aus den Niederlanden


Dämmerung

Zitate

"Aber er war aus der Stille, der Dämmerung, der Dunkelheit, welche ganz allein die reinen Produktionen begünstigen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,13


"Aber wie das Erhabene von Dämmerung und Nacht, wo sich die Gestalten vereinigen, gar leicht erzeugt wird, so wird es dagegen vom Tage verscheucht, der alles sondert und trennt, und so muss es auch durch jede wachsende Bildung vernichtet werden, wenn es nicht glücklich genug ist, sich zu dem Schönen zu flüchten und sich innig mit ihm zu vereinigen, wodurch denn beide gleich unsterblich und unverwüstlich sind." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,6


"Alle plötzlichen Dämmerungen sind nur die der Sonnenfinsternisse und also keine wachsende, sondern ebenso plötzlich verschwindende." - Jean Paul, Politische Fastenpredigten


"Ave Maria, die Dämmerstunde, ist in Italien die Stunde der Zärtlichkeit, der Seelenfreuden und der Schwermut: Empfindungen, die durch den Klang jener schönen Glocken noch verstärkt werden. Wonnige Stunden, die einem erst in der Erinnerung bewusst werden." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Des Lebens Pulse schlagen frisch lebendig, // Ätherische Dämmerung milde zu begrüßen; // Du, Erde, warst auch diese Nacht beständig // Und atmest neu erquickt zu meinen Füßen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4679 ff. / Faust


"Die Dämmerung versetzt die Wahnsinnigen in Erregung." - Charles Baudelaire, Kleine Gedichte in Prosa


"Die Menschen lieben die Dämmerung mehr als den hellen Tag, und eben in der Dämmerung erscheinen die Gespenster." - Johann Wolfgang von Goethe, Groß-Cophta A II Sz 4 / Marquise


"Es ist mir in den Wissenschaften gegangen wie einem, der früh aufsteht, in der Dämmerung die Morgenröte, sodann aber die Sonne ungeduldig erwartet und doch, wie sie hervortritt, geblendet wird." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 372


"In den Dämmerungen regiert das Herz." - Jean Paul, Dämmerungen für Deutschland


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten. Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, es umgibt die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830 zu Goethes Werke, Faust


"Wenn sich lau die Lüfte füllen // Um den grün umschränkten Plan, // Süße Düfte, Nebelhüllen // Senkt die Dämmerung heran. // Lispelt leise süßen Frieden, // Wiegt das Herz in Kindesruh; // Und den Augen dieses Müden // Schließt des Tages Pforte zu." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4634 ff. / Chor 


"Wer einem Autor Dunkelheit vorwerfen will, sollte erst sein eigen Inneres beschauen, ob es denn da auch recht hell ist: in der Dämmerung wird eine sehr deutliche Schrift unlesbar." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 1065


Dämon

Zitate

"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ

Bibel

"Wenn also der Satan mit sich selbst im Streit liegt, wie kann sein Reich dann Bestand haben? Ihr sagt doch, dass ich die Dämonen mit Hilfe von Beelzebul austreibe. // Wenn ich die Dämonen durch Beelzebul austreibe, durch wen treiben dann eure Anhänger sie aus?" - Bibel-Lukas, 11


Damon, Matt (*1970)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Berlin ist super, mal benutzen wir es als Berlin, mal als Moskau." - über Berlin als Filmkulisse


Dampf

Zitate

"Der Mensch ist nur ein Schilfrohr, das schwächste der Natur; aber er ist ein denkendes Schilfrohr. Es ist nicht nötig, dass das ganze Weltall sich waffne, ihn zu zermalmen: Ein Dampf, ein Wassertropfen genügen, um ihn zu töten." - Blaise Pascal, Pensées


"Eine Erzählung ohne Frau ist eine Maschine ohne Dampf." - Anton Tschechow, an Iwan Leontjew, 22. Januar 1888


"Wohltaten, Mensch, sind nichts als Dampf. // Hol dir dein Recht im Klassenkampf." - Kurt Tucholsky, Asyl für Obdachlose


Dampfer

Zitate

"Auf einem Dampfer, der in die falsche Richtung fährt, kann man nicht sehr weit in die richtige Richtung gehen." - Michael Ende, Zettelkasten. Skizzen und Notizen, Weitbrecht Verlag, März 1994, ISBN 352271380X


"Indem das Undenkbare passierte, wurde der Dampfer zum Symbol für die Folgen blinden Glaubens an die Technik. Die »Titanic« verkörperte den Beginn des 20. Jahrhunderts und wurde dann zum Denkmal der Schattenseiten der Technologie." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


"Wenn ein Dampfer zum Kollektiveigentum erklärt wird, die Passagiere aber nach wie vor in erste, zweite und dritte Klasse eingeteilt werden, so ist es klar, dass für die Passagiere der dritten Klasse der Unterschied in den Existenzbedingungen von weit größerer Bedeutung sein wird als der juristische Eigentumswechsel. Umgekehrt werden die Passagiere der ersten Klasse bei Kaffee und Zigarren dem Gedanken huldigen, das Kollektivgut sei alles, die bequeme Kajüte dagegen nichts." - Leo Trotzki, "Verratene Revolution", Kapitel 9, 1936


Danella, Utta (*1924)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Ich meine, Karl May ist ein Schriftsteller von großem Talent, mit beneidenswerter Phantasie und von erstaunlicher Intuition. Nicht alle seine Bücher sind gleich gut, viele seiner Romane sind zu sehr dem Geschmack seiner Zeit verhaftet, also für uns heute schwer zu lesen. Aber die Reiseerzählungen, sei es Amerika oder Orient, Winnetou und Old Shatterhand, Kara Ben Nemsi und seine Umgebung sind immer noch große Klasse. Das hat ihm bisher keiner nachgemacht." - aus einem Privatbrief an Erich Heinemann, 14. November 1973


Dänemark

Zitate

"Etwas ist faul im Staate Dänemark!" - William Shakespeare Hamlet, 1.4. Marcellus


Dänemark, Friedrich V. von (1723-1766)

dänischer König

Überprüft

"Es ist ein großer Trost für mich in meiner letzten Stunde, dass ich niemals irgendjemanden absichtlich beleidigt habe und dass kein Tropfen Blut an meinen Händen klebt." - Letzte Worte, 14. Januar 1766


Daniel, Samuel (1562-1619)

englischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Lieb  ist ein Siechtum, von Gott geschickt, // Das keine Arznei je bessert; // Ein Blümlein, das aufblüht, wenn mans knickt, // Und abstirbt, wenn mans wässert." - Samuel Daniel, übersetzt von Richard Flatter, in: Englische Gedichte aus sieben Jahrhunderten Englisch - Deutsch, Herausgegeben von Levin L. Schücking, Carl Schünemann Bremen und Dieterich Leipzig 1956, S. 57


Däniken, Erich von (*1935)

Schweizer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Erinnerungen an die Zukunft

"Der unangefochtene Gläubige einer Religion ist überzeugt, daß er die »Wahrheit« hat. Das gilt nicht nur für den Christenmenschen." - Erinnerungen an die Zukunft. Ungelöste Rätsel der Vergangenheit. Düsseldorf und Wien: Econ-Verlag, 1968. S. 85. ISBN 3-404-60274-9


"Selbstverständlich hat jede Religion ihre Geschichte, die ihr gemäßen Versprechungen von Gott, dessen Propheten und deren weise Lehrer, die gesagt haben ... Die Beweise der Wahrheit gehen immer vom Zentrum der eigenen Religion aus. Das Ergebnis ist ein befangenes Denken, in dem wir von Kindheit an zu denken und zu glauben erzogen wurden; immerhin lebten und leben Generationen in der Überzeugung, daß sie die »Wahrheit« haben." - Erinnerungen an die Zukunft. Ungelöste Rätsel der Vergangenheit. Düsseldorf und Wien: Econ-Verlag, 1968. S. 85. ISBN 3-404-60274-9

Die Augen der Sphinx

"Es gibt Menschen, die leben so vorsichtig, dass sie wie neu sterben und andere, die ihr Gehirn nur zum Lesen und nie zum Denken benötigen." - Die Augen der Sphinx. München, 1991. ISBN 3-442-12339-9


"Menschen brauchen nun mal für jedes Wehwehchen einen zuständigen Gott. Die in den letzten zwei Jahrtausenden in den Himmel aufgenommenen christlichen Heiligen machen da keine Ausnahme." - Die Augen der Sphinx. München, 1991. ISBN 3-442-12339-9


Dankbarkeit

Zitate

"Aus Eigennutz entspringt die Dankbarkeit der meisten für einen Dienst, den ihr geleistet oder leistet." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, III, 71


"Da Dankbarkeit nach meinem Dafürhalten die löblichste aller Tugenden ist, und das Gegenteil zu tadeln, habe ich, der nicht undankbar erscheinen möchte, mir vorgenommen, jetzt, wo ich mein Herz als frei betrachten kann, in jenem geringen Ausmaße, als ich es vermag, alles Empfangene zu vergelten." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, Vorwort


"Dankbare Menschen sind wie fruchtbare Felder, sie geben das Empfangene zehnfach zurück." - August von Kotzebue, Lohn der Wahrheit. Schauspiel in fünf Aufzügen I, 7 (Helmuth). Aus: Theater. Eilfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 25. Google Books


"Dankbarkeit macht das Leben erst reich." - Dietrich Bonhoeffer, Widerstand und Ergebung, S. 52, Brief an Eberhard Bethge vom 13. September 1943


"Die beste Anbetung, Prinz, ist dankende Freude." - Gotthold Ephraim Lessing, Philotas


"Die Dankbarkeit gegenüber dem Vater geht auf die Kinder über." - Claudian, De consulatu Stilichonis


"Die Dankbarkeit ist am besten und effektivsten, wenn sie nicht in leeren Phrasen verdampft.” -  Isaac Asimov aus Foundation and Empire


"Die Dankbarkeit ist die Tugend der Nachwelt." - Kuno Fischer, Akademische Reden


"Die Stadt der Geburt hängt dem Leben als etwas ebenso Einzigartiges an wie die Herkunft von der leiblichen Mutter. Auch der Geburtsstadt verdanken wir einen Teil unseres Wesens. So gedenke ich Ulm in Dankbarkeit, da es edle künstlerische Tradition mit schlichter und gesunder Wesensart verbindet." - Albert Einstein, über seine Geburtsstadt gegenüber der Ulmer Abendpost, am 18. März 1929, zitiert nach


"Mißtraue jeder Freude, die nicht auch Dankbarkeit ist!" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 11


"Nur freie Menschen sind einander wahrhaft dankbar." - Baruch de Spinoza, Ethik, 1677


"Rechter Dank // Wird nicht krank, // Pflegt im Danken // Nicht zu wanken." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wer seine Bequemlichkeit für die anderer aufgibt, verliert die seinige, ohne dass man ihm dafür dankt." - Niccolò Machiavelli, Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1513

Sprichwörter und Volksmund

"Dankbarkeit ist in den Himmel gestiegen und hat die Leiter mitgenommen." - Aus Polen


"Dankbarkeit kostet nichts und tut Gott und Menschen wohl." - Aus Deutschland


"Dankbarkeit und Weizen gedeihen nur auf gutem Boden." - Aus Deutschland

Bibel

"Dankt dem Herrn; denn er ist freundlich, und seine Güte währt ewig." - Bibel-Psalm 106,1


Dank

Zitate

"Begegnet uns jemand, der uns Dank schuldig ist, gleich fällt es uns ein. Wie oft können wir jemandem begegnen, dem wir Dank schuldig sind, ohne daran zu denken!" - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 5


"Denn man verdient wenig Dank von den Menschen, wenn man ihr inneres Bedürfnis erhöhen, ihnen eine große Idee von ihnen selbst geben, ihnen das Herrliche eines wahren, edlen Daseins zum Gefühl bringen will." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 19. September 1786


"Einer, der zu oft Dankeschön sagt, isst dir alles leer." - Sprichwort der Ganda


"Es gibt wohl manches, das man annehmen muss, ohne zu Dank verpflichtet zu sein." - Seneca d.J., Von den Wohltaten, 1, 15


"In Dank verschlingt sich alles Sein." - Christian Morgenstern, Fußwaschung


"Leb wohl, mein alter Wald, lebt wohl, ihr heil gen Kronen, // Euch konnte hoch genug kein Dank, kein Opfer wohnen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Liebe Gerda, ich danke dir für jeden Tag, den wir zusammen waren." - Ferruccio Busoni, Letzte Worte am 27. Juli 1924 an seiner Frau gerichtet


"Und wahrlich! Preis und Dank gebührt // Der Kunst, die diese Welt verziert." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Wenn ich musiziere, ist es wie eine Art Gebet. Ein Dank für diese Gabe." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wer für seine Liebe Dank erwartet, liebt nicht." - Heinrich Wolfgang Seidel, Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Wie schnell der Dank der Menschen doch verweht / Und Undank wird!" - Sophokles, Ajas, 1254, Teukros


Dannen, Funny van (*1958)

deutscher Liedermacher, Schriftsteller und Maler niederländischer Herkunft

Zitate mit Quellenangabe

"Auch lesbische schwarze Behinderte können ätzend sein" - aus dem Text des Liedes "Lesbische schwarze Behinderte", Musik-Album "Uruguay". Trikont/Indigo, 29. Januar 1999.


Danton, Georges (1759-1794)

französischer Revolutionsführer und Politiker

Überprüft

"Du wirst meinen Kopf dem Volke zeigen, er ist dessen würdig." - Letzte Worte zu seinem Henker, 5. April 1794


Danzig

Zitate

"Über die deutsche Frage muss noch geredet werden. Breslau, Danzig, Königsberg und Stettin sind deutsche Städte wie Berlin. Wir müssen zusammenstehen und wenn wir es schaffen, das nationale Lager zu einigen, werden wir es schaffen, das deutsche Volk zu einigen. Und dann werden wir die Verräter hinwegfegen." - Udo Voigt


Darbietung

Zitate

"Doch der Künstler braucht nur so viel Kunstfertigkeit, wie erforderlich ist, um sein konkretes Ziel zu erreichen. Sollte er mehr davon besitzen, ist es sogar besser, wenn wir nichts davon erfahren, denn die Darbietung dieser technischen Brillanz würde lediglich seine Kunst beschädigen." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 72, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Stell dir mal vor, jede künstlerische Darbietung würde sich an der dümmstvorstellbaren Person orientieren, das wäre ja der Niedergang von Kunst und Kultur." - Wolfgang Wendland, Interview, OX-FANZINE, Ausgabe 37, 2000


Darko, Donnie

Filminfo

Drehbuch: Richard Kelly


Genre: Drama, Mysterie, Thriller


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Donnie Darko

"Ich hoffe, dass ich, wenn die Welt untergeht, erleichtert aufatmen kann, weil es dann so viel gibt, auf das ich mich freuen kann."


"Jedes Lebewesen auf der Erde stirbt für sich allein." (Roberta Sparrow zitierend)

Gretchen

"Und was wäre, wenn Du in die Vergangenheit reisen und alle schmerzhaften und dunklen Stunden durch etwas Besseres ersetzen könntest?"

Dialoge

onnie: "Warum trägst du dieses dumme Hasenkostüm?" Frank: "Warum trägst du dieses dumme Menschenkostüm?"


rank: "28 Tage, 6 Stunden, 42 Minuten, 12 Sekunden. Dann ist das Ende der Welt gekommen." Donnie: "Wieso?"


Darmstadt

Zitate

»Ist die Eisenbahn ein Nutzen für Darmstadt? Ein bedeutender Nutzen, ohne Frage. Denken Sie nur, wie viele reisen dann an Darmstadt vorbei, die sonst ihr Lebtag nicht vorbeigereist wären!« - Ernst Elias Niebergall, Datterich


d Arrigo, Angelo

Angelo d’Arrigo (1961-2006)

Zitate mit Quellenangabe

"Alles in mir drängt in die Luft. Solange meine Füße festen Boden berühren, sehne ich mich danach, mich aufzuschwingen. Das ist wie ein Fieber." - Das Geheimnis der Adler. Wie ich lernte, die Lüfte zu beherrschen. München, 2005. ISBN 3-89029-296-8


"Mein Ziel ist nicht das mathematische Fliegen. Mein Ziel ist das instinktive Fliegen ohne Instrumente - so wie ein Adler. Ein Adler hat keinen Chronometer. Fliegen ist für ihn ein Bedürfnis." - Das Geheimnis der Adler. Wie ich lernte, die Lüfte zu beherrschen. München, 2005. ISBN 3-89029-296-8


Darstellung

Zitate

"Der Künstler kann und muss, als Mensch, die Heiligkeit der Moral einsehen und respektieren, als Künstler braucht er von der Moral keine Notiz zu nehmen, nur muss er in seinen Darstellungen die ewige Sittlichkeit nicht verletzen." - Zacharias Werner, An E. F. Peguilhin, 5. Dezember 1803


"Es gibt keine Definition der Philosophie. Ihre Definition ist identifiziert mit der expliziten Darstellung dessen, was sie zu sagen hat." - Max Horkheimer, Zur Kritik der instrumentellen Vernunft


Darwin, Charles (1809-1882)

britischer Naturforscher und Evolutionsbiologe

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Natur befindet sich im Krieg miteinander oder mit der äusseren Natur." -  1. Juli 1858 vor der Linnean Society, verweisend auf eine ähnliche Aussage des Schweizer Botanikers Augustin-Pyrame de Candolle (Essai élémentaire de géographie botanique, 1820.)). Zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, S. 58 und in


"Ich bin überzeugt, dass die natürliche Auswahl das wichtigste, wenn auch nicht das ausschliessliche Mittel zur Abänderung der Lebensformen gewesen ist." - Die Entstehung der Arten durch natürliche Zuchtwahl 

Unvollständige Quellenangabe

"Ich habe nicht die geringste Angst vor dem Sterben." - Letzte Worte, 19. April 1882


"In dem Zustand der Anarchie, des Despotismus oder einer schlechten Regierung wird﻿ Gewalt, Strenge oder Wildheit und nicht der Intellekt leicht den Sieg erringen."


"Ohne Spekulation gibt es keine neue Beobachtung." - Brief an Alfred Russel Wallace, 22. Dezember 1857

Zitate mit Bezug auf Charles Darwin

"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." -  Richard Dawkins, Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Die Darwinisten machten aus Darwin  ein ähnliches Gespenst wie die Marxisten aus Marx." - Richard David Precht in  , Süddeutsche Zeitung Magazin, 6. Februar 2009, Nr. 6


"Nach welchen Gesetzen die Natur wirklich verfährt, werden wir selbstverständlich niemals erfahren. Darwin hat nicht mehr Recht als Moses; nicht die Natur ist darwinistisch, aber der heutige Mensch ist es." - Egon Friedell, Ecce Poeta, Berlin 1912, S. 90


"Obwohl Atheismus möglicherweise schon vor Charles Darwin logisch verteidigungsfähig war, hat erst Darwin es ermöglicht ein intellektuell erfüllter Atheist zu sein." - Richard Dawkins, The Blind Watchmaker


"Tatsächlich ist der Darwinismus eine dialektische Konstruktion, ja eine Art Religion mit sehr ausgebildeter Mythologie und Dogmatik." - Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit, Einbändige Ausgabe München ab 1960, S. 1162


Darwinismus

Zitate

"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Jede Generation hat ihre darwinistischen Versager, aber jedes Individuum stammt nur von den erfolgreichen Minderheiten der vorangegangenen Generation ab." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Tatsächlich ist der Darwinismus eine dialektische Konstruktion, ja eine Art Religion mit sehr ausgebildeter Mythologie und Dogmatik." - Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit, Einbändige Ausgabe München ab 1960, S. 1162


Dasein

Zitate

"Das Bewusstsein unserer Sterblichkeit ist ein köstliches Geschenk, nicht die Sterblichkeit allein, die wir mit den Molchen teilen, sondern unser Bewusstsein davon. Das macht unser Dasein erst menschlich." - Max Frisch, Tagebuch


"Das Kleinliche und Schattenhafte überwinden, das uns hindert, frei und glücklich zu sein, hierin besteht das Ziel und der Sinn unseres Daseins." - Anton Tschechow, Der Kirschgarten. In: Ein Lesebuch für unsere Zeit. Dt. von Gudrun und Paul Düwel. Weimar: Thüringer Volksverlag, 1954. S. 415


"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Der tiefste Grund unsres Daseins ist individuell, sowohl in Empfindungen als in Gedanken." - Johann Gottfried von Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele


"Der Ursprung des Daseins ist die Bewegung. Folglich kann es darin keine Bewegungslosigkeit geben, denn wäre das Dasein bewegungslos, so würde es zu seinem Ursprung zurückkehren, und der ist das Nichts. Deshalb nimmt das Reisen nie ein Ende, nicht in der höheren und auch nicht in der niederen Welt." - Ibn Arabi, Kitab Al-Isfar (Das Buch der Entschleierung der Auswirkung des Reisens)


"Die Selbstbeherrschung bildet einen Teil des Daseins; mehr noch, sie hält es zusammen und sichert es." - Alain, Die Pflicht, glücklich zu sein


"Die Überzeugung unserer Fortdauer entspringt mir aus dem Begriff der Tätigkeit; denn wenn ich bis an mein Ende rastlos wirke, so ist die Natur verpflichtet, mir eine andere Form des Daseins anzuweisen, wenn die jetzige meinem Geist nicht ferner auszuhalten vermag." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 318


"Es erkennt der Mensch in dem Dasein der Gestirne dasselbe Gesetz und dieselben Wechsel an, welche in seinem kurzen Leben die Zeit des Schlummerns und Wachens, endlich die des Lebens und des Todes bestimmen." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Es ist, darf man sagen, der andauernde Zwang, dem unaufhörlichen Dasseinsschmerz nicht das letzte Wort zu lassen." - Martin Walser, Stuttgarter Zeitung Nr. 160/2008 vom 11. Juli 2008, S. 31


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Daseins. Sie sollen es auch regieren." - Wilhelm Reich, "Die Sexuelle Revolution", Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main, September 1971, ISBN 3-596-26749-8, 15. Auflage: Juni 1999


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Selig der Dichter, er kann festhalten das zeitliche Dasein, // Aber verewigen auch alle Gestalten des Raums." - August von Platen, Dichtergeschick


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189


"Wenn man das Dasein als eine Aufgabe betrachtet, dann vermag man es immer zu ertragen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wenn man das Leben der meisten Menschen ansieht: so scheinet diese Kreatur geschaffen zu sein, um wie eine Pflanze Saft in sich zu ziehen und zu wachsen, sein Geschlecht fortzupflanzen, endlich alt zu werden, und zu sterben. Er erreicht unter allen Geschöpfen am wenigsten den Zweck seines Daseins, weil er seine vorzügliche Fähigkeiten zu solchen Absichten verbrauchet, die die übrigen Kreaturen mit weit minderen, und doch weit sicherer und anständiger, erreichen." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 182


"Wer aber auf das Glücklichsein verzichtet, erfüllt sein Dasein nicht!" - Ludwig Marcuse, Philosophie des Glücks


"Wer nicht geliebt hat, wer nicht zu lieben wagt oder nicht mehr lieben kann, lebt frühlingslose Jahre, er ist ein im Winter erfrorener und im Lenz nicht mehr knospender Baum. Er fristet sein Dasein im Kellergeschoss als der Gefangene seiner eigenen Fremde." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Wer sein Leben zu einer Sache des Genusses macht, entwertet es zum bloßen Dasein." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


Daseinsberechtigung

Zitate

"In vornehmlich islamisch geprägten Kulturen und Ländern haben Christen heute noch so gut wie keine Daseinsberechtigung." - Walter Mixa, zitiert in, 27. Juli 2007 und, 27. Juli 2007


Das Leben des Brian

Filminfo

Regie: Terry Jones


Drehbuch: Monty Python


Genre: Komödie


Erschienen: 1979


Hauptdarsteller:

Zitate

Reg

"Setz dich. Nimm dir  n Keks, machs dir schön bequem. Du Arsch!"

Aufseher

"Gut. Durch die Tür hinaus, zur linken Reihe, jeder nur ein Kreuz. Der Nächste."

Vollstrecker bei der Steinigung

"Kann es sein, daß Weibsvolk anwesend ist?"

Kreuzigung

"Ich bin Brian!! Und meine Frau ist auch Brian!"

Pontius Pilatus

"Chleudert den Purchen zu Poden!"


Das letzte Einhorn

Filminfo

Drehbuch: Peter S. Beagle


Genre: Fantasy, Animation


Erschienen: 1982


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Das letzte Einhorn

"Ich kann nie Leid empfinden. Ich kann traurig sein, aber das ist nicht das Gleiche."


"Lauf nie davon vor etwas Unsterblichem. Das erregt seine Aufmerksamkeit."

König Haggard

"Ich kann warten. Das Ende ist dasselbe, ich kann warten."

Schmendrick

"Es gibt nie ein glückliches Ende, denn es endet nichts."

Molly Grue

"Du hast all die Kraft, die du brauchst, wenn du nur wagst, sie zu finden!"


Das schwarze Schaf

Filminfo

Drehbuch: G.K. Chesterton, István Békeffy und Hans Jacoby


Genre: Komödie, Krimi


Erschienen: 1960


Hauptdarsteller:

Zitate

Pater Brown

"Hübsch hässlich habt ihr s hier."


"Gottes Wege sind unergründlich..."

Dialoge

 Inspektor Graven : "Ich glaube nur, was ich weiß."  Pater Brown : "Ich weiß nur, was ich glaube."


 Pater Brown   (im Theater) : "Wo finde ich denn hier den Herrn Teufel?"  Bühnenarbeiter : "Unten."  Pater Brown : "Wo soll er denn sonst sein..."


 Pater Hilliard   (bei der Ankunft auf Abbot s Rock): "Diese Insel braucht weniger einen guten Priester, als einen tüchtigen Kriminalinspektor."


Das Schweigen der Lämmer

Filminfo

Regie: Jonathan Demme


Drehbuch: Ted Tally


Genre: Psycho-Thriller


Erschienen: 1991


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Hannibal Lecter

"Einer dieser Meinungsforscher wollte mich testen. Ich genoss seine Leber mit ein paar Fava-Bohnen, dazu einen ausgezeichneten Chianti."


"FBI Agentin Starling! Gedächtnis ist das, was ich statt einer Aussicht habe."


"Oberste Prinzipien Clarice. Simplifikation… lesen Sie bei Marc Aurel nach. Bei jedem einzelnen Ding die Frage, was ist es in sich selbst? Was ist seine Natur? Was tut er, dieser Mann, den Sie suchen?"

Dialoge

 Lecter : "Wie beginnen wir zu begehren, Clarice? Suchen wir uns Dinge zum Begehren aus? Strengen Sie sich mit allen Kräften an, jetzt eine Antwort darauf zu finden."  Starling : "Nein. Wir können..."  Lecter : "Nein! Wir beginnen das zu begehren, was wir jeden Tag sehen!"


Das Testament des Dr. Mabuse

Filminfo

Regie und Drehbuch: Fritz Lang


Genre: Drama


Erschienen: 1933


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Baum:   (lesen)  "Die Seele der Menschen musst in ihren tiefsten Tiefen verängstigt werden, durch unerforschliche und scheinbar sinnlose Verbrechen. (Verbrechen, deren Zweck nicht einmal die erfassen, die sie ausüben.) Verbrechen die niemandem Nutzen bringen, die nur den einen Sinn haben: Angst und Schrecken zu verbreiten!"  Mabuse:  "Denn, der letzte Sinn des Verbrechens ist eine unbeschränkte Herrschaft des Verbrechens aufzurichten. Ein Zustand vollkommener Unsicherheit und Anarchie, aufgebaut auf den Zerstör den Idealen der Welt, die zum Untergang verurteilt ist. Wenn die Menschen, vom Terror des Verbrechens beherrscht, vom Grauen und Entsetzen toll geworden sind, wenn das Chaos, obersten Gesetz erhoben. Dann ist die Stunde der Herrschaft des Verbrechens da."


Das Urantia Buch

 Das Urantia Buch 

Teil 4

"Wenn alles gesagt und getan ist, bleibt die Vater-Idee immer noch die höchste menschliche Vorstellung von Gott."


Das weiße Band – Eine deutsche Kindergeschichte

Filminfo

Regie: Michael Haneke


Drehbuch: Michael Haneke


Genre: Drama


Erschienen: 2009


Hauptdarsteller:

Zitate

Gutsverwalter

"Das war so der Brauch früher. "Der Weizen ist geschnitten, den Lohn wir jetzt erbitten, wer knickrig ist und schlecht bezahlt, dem wird der Kohl geschnitten."


Das zweite Leben des Friedrich Wilhelm Georg Platow

Filminfo

Regie: Siegried Kühn


Drehbuch: Helmut Baierl, Siegried Kühn


Genre: Tragikomödie


Erschienen: 1973


Hauptdarsteller:

Zitate

Ditfurt

"Du bist so gut zu mir... Bist du in der Partei?"  zu Platow nach ihrer Sauftour

Platow

"Rostig ist die Reichsbahnschiene, wenn der Zug nicht läuft... frostig ist des Mannes Miene, wenn er ab und zu nicht... säuft!" nach dem Tod des Parteisekretärs in der Kneipe

Dialoge

Alter Reichsbahner: "Halt! Für das Betreten der Gleise brauchen Sie eine Erlaubnis!"


Reporter: "Und der Mann da auf den Schienen, hat der etwa eine Erlaubnis?"


Alter Reichsbahner: "Sie sehen ihn auf den Schienen, also hat er eine Erlaubnis."


Daten

Zitate

"Da Daten anders als Autos oder Handys keine Sachen sind, kann man sie nicht stehlen. Und wo es keine gestohlene Ware gibt, da gibt es auch keine Hehlerei." - Beate Merk zum Ankauf von Bankdaten-CDs, Beitrag im Münchener Merkur, Februar 2010, zitiert nach


Datenschutz

Zitate

"Datenschutz ist ein notwendiges Gegengewicht und ein Korrekturinstrument gegen übermäßige, die Individualrechte beeinträchtigende Datenverarbeitung, aber er kann und soll kein Verhinderungsinstrument sein." - Hans Peter Bull, Neue Juristische Wochenschrift Heft 23/2006 vom 6. Juni 2006


"Datenschutz ist kein lästiges Anhängsel, er ist keine überflüssige Bürokratie, er ist Voraussetzung dafür, dass auch in der Informationsgesellschaft das Recht auf informationelle Selbstbestimmung durchgesetzt werden kann." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007


"Datenschutz ist im Zeitalter der Informationsgesellschaft eine unverzichtbare Bedingung für das Funktionieren jeglichen demokratischen Gemeinwesens." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007


"Datenschutz ist Machtkontrolle, Datenschutz ist Schutz des Individuums, Datenschutz ist Schutz der Freiheit, Datenschutz ist Schutz der informationellen Selbstbestimmung." - Karl Michael Betzl, Rede vor dem Bayerischen Landtag, 14. Februar 2006


"Datenschutz ist unerlässliche Voraussetzung für eine demokratisch verantwortbare Informationsgesellschaft." - Hartmut Lubomierski, Presseerklärung zum 1. Europäischen Datenschutztag am 28. Januar 2007


"Die größte Unzulänglichkeit beim Datenschutz ist das Wort »Datenschutz«. Der Begriff ist irgendwie blutleer und teilweise negativ besetzt. Er banalisiert das eigentliche Anliegen. Es sollen ja nicht die Daten als solche geschützt werden, sondern die Autonomie des Individuums." - Karl Michael Betzl, Rede vor dem Bayerischen Landtag, 14. Februar 2006


"Es ist nicht Aufgabe des Datenschutzrechts und der Datenschutz-Kontrollinstanzen, die Menschen von autonomen Entscheidungen über »ihre« Daten abzuhalten." - Hans Peter Bull, Neue Juristische Wochenschrift Heft 23/2006 vom 6. Juni 2006


"Letztlich geht es immer um die Abwägung zwischen Freiheit und Sicherheit. Die Datenschützer sind ja nicht moralisch höherwertig, weil sie mehr Gewicht auf die Freiheit legen. Und ich bin kein schlechterer Mensch, weil ich mehr Gewicht auf den Schutz vor Verbrechern lege." - Wolfgang Schäuble, 8. Februar 2007


"Wir haben offene Grenzen, die Leute melden sich oft nicht an und nicht ab. Wir wissen wahrscheinlich genauer, wie viel Schweine und Rinder hier leben, weil es da auch kein Datenschutzproblem gibt." - Wolfgang Schäuble, Rheinische Post, 23. Dezember 2006


Daube, Johann Friedrich (1733-1797)

österreichischer Musiktheoretiker und Publizist

Überprüft

"Wer ihn nicht gehört, hat sehr vieles nicht gehört." - über Johann Sebastian Bach in "Generalbass in drei Akkorden", 1756


Däubler-Gmelin, Herta (*1943)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Also: meine Freundinnen und Freunde suchen mein Mann und ich uns nach ihrem Charakter und ihrem freundlichen Wesen aus." - auf die Frage, ob sie Schwule und Lesben in ihrem Freundeskreis hätte, Stuttgarter Zeitung vom 10. August 2006


"Wer eine lebenswerte Gesellschaft will, sollte Menschen nach ihrem Verhalten und ihrem Charakter bewerten, nicht nach ihrer sexuellen Orientierung. Vorurteile mögen sich gut verkaufen lassen. Sie sind jedoch der Tod jedes guten Zusammenlebens." - Stuttgarter Zeitung vom 10. August 2006


Däubler, Theodor (1876-1934)

deutscher Schriftsteller und Kunstkritiker

Überprüft

"Es schwellt der Orange benebelnder Duft // Fast heimlich herbei und berauscht meinen Sinn, // Es kühlt stiller Lorbeer die windliebe Luft, // Und Myrten enthaucht es, kaum merkbar: ich bin!" - Das Nordlicht. Genfer Ausgabe. Leipzig: Insel-Verlag, S. 444.


Dauer

Zitate

"Der richtige Champ ist dazu verpflichtet, mehr zu leisten, und zwar auf Dauer." - Boris Becker, DER SPIEGEL, Nr. 38/1986


"Ein langes Glück verliert schon allein durch seine Dauer." - Georg Christoph Lichtenberg, Von Menschenart


"Es ist nicht leicht zu bewerkstelligen, dass sich mehrere leitende Persönlichkeiten gegen eine einzige verbünden; gelingt es, so ist dieses Bündnis oft nicht von langer Dauer." - Niccolò Machiavelli, Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514


"[...] Glück hat auf Dauer [...] nur der Tüchtige." - Helmuth Karl Bernhard Graf von Moltke, Über Strategie: In Kriegsgeschichtliche Einzelschriften, H.13, (1890)


"Was der Trug gewann, der ungerechte, kann nicht dauernd sein." - Sophokles, Ödipus auf Kolonos 1023


"Wir können von der Dauer unseres Körpers nur eine höchst inadäquate Erkenntnis haben." - Baruch de Spinoza, Ethik


Daum, Christoph (*1953)

deutscher Fußballtrainer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin kein Zauberer, kein Handaufleger und kein Messias." - über seine Arbeit als Trainer des 1. FC Köln, Stuttgarter Zeitung Nr. 55/2007 vom 7. März 2007, S. 36


"Ich habe viele Indianer-Bücher gelesen und darin einige Dinge erfahren, die wichtig sind für uns heute. Zum Beispiel: Urteile erst über einen Menschen, wenn du einen Tag seine Mokassins getragen hast." -  Im Interview mit Hanns-Bruno Kammertoens. DIE ZEIT 29/2000 (Lebensart)


Dauthendey, Max (1867-1918)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Berlin war ein Feuerbrand von Sonne. Die Dächer der Häuser und die Fenster zitterten vor Junihitze, so wie die Hitzeluft über Steinwüsten zittert. Es war, als heizten die Scharen der Autos mit ihren Benzindämpfen die Straßen, wie fliegende Öfen." - Das Giftfläschchen. Aus: Geschichten aus den vier Winden. München: Albert Langen, 1915.


"Die blaue Kornblum wohnt versteckt, // So hab ich meinen Schatz entdeckt. // Sie kann nicht meinen Händen wehren, // Wiegt sie wie s Sommerfeld die Ähren. // Die Ähren sind jetzt körnerschwer, // Als läg schon Brot mannshoch umher, // […] Mein Schatz die Ähren streicheln tut. // »Nach Leben riechen sie so gut.«" - Gesammelte Werke in 6 Bänden, Bd. 4: Lyrik und kleinere Versdichtungen, München: Albert Langen, 1925.


"Kaum ein paar kurze Wochen // Sind die Felder glühend zu sehen; // Gleich muß die Sense dann pochen, // Und Stoppeln bleiben kalt stehen." - Die Luft ist voll Kommen und Gehen. Aus: Insichversunkene Lieder im Laub.


"Wie den Hengsten die Nüstern zittern, wenn sie die Stuten wittern." - Die Leiern der Wollust. Aus: Komm. Ziehn dich aus. Zürich: Haffman, 1991. ISBN 3-251-00169-8.


Dávila, Nicolás Gómez (1913-1994)

Kolumbianischer Philosoph

Überprüft

"Das Leben ist die Guillotine der Wahrheiten" - Titel einer Aphorismensammlung im Eichborn Verlag, Die Andere Bibliothek, Frankfurt am Main 2006


"Der Moderne ist der Mensch, der vergisst, was der Mensch vom Menschen weiß." -  Auf verlorenem Posten. Neue Scholien zu einem inbegriffenen Text, S.49, Wien: Karolinger, 1992, ISBN 3-85418-053-5


"Die Zivilisation geht ihrem Ende zu, wenn die Landwirtschaft aufhört, eine Lebensform zu sein und zur Industrie wird." - Einsamkeiten. Glossen und Text in einem, S.115, Wien: Karolinger, 1987, ISBN 3-85418-034-9


Davis, Bette (1908-1989)

US-amerikanische Schauspielerin

Zugeschrieben

"Das Alter ist kein Ort für Weichlinge."


"Wenn ein Mann seine Meinung sagt, ist er ein Mann. Wenn eine Frau ihre Meinung sagt, ist sie eine Zicke."


Davis

Jefferson Davis, US-amerikanischer Politiker (1808-1889)


Joseph E. Davis, US-amerikanischer Autor (1876-1958)


Davis, Jefferson (1808-1889)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Bitte entschuldige, ich kann das nicht nehmen." - Letzte Worte, zu seiner Frau Varina Davis, die ihm Medizin angeboten hatte, 6. Dezember 1889


Dawkins, Richard (*1941)

englischer Zoologe, Verhaltensforscher und Evolutionsbiologe

Zitate mit Quellenangabe

Und es entsprang ein Fluss in Eden (River out of Eden, 1995)

"Das Leiden hat in der Natur jedes Jahr ein Ausmaß, das﻿ alle erträglichen Vorstellungen übersteigt. In der Minute, in der ich diesen Satz niederschreibe, werden Tausende von Tieren bei lebendigem Leibe gefressen; andere laufen bebend vor Angst um ihr Leben; wieder andere werden langsam und von innen heraus durch gefräßige Parasiten zugrunde gerichtet." - Und es entsprang ein Fluß in Eden. Goldmann Verlag, 1998, ISBN 3-442-12784-x. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 150


"Das Universum, das wir beobachten, hat genau die Eigenschaften, mit denen man rechnet, wenn dahinter kein Plan, keine Absicht, kein Gut oder Böse steht, nichts außer blinder, erbarmungsloser Gleichgültigkeit." - Und es entsprang ein Fluß in Eden. Goldmann Verlag, 1998, ISBN 3-442-12784-x. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 151

Der entzauberte Regenbogen (Unweaving the Rainbow, 1998)

"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." - Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie , Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Jede Generation hat ihre darwinistischen Versager, aber jedes Individuum stammt nur von den erfolgreichen Minderheiten der vorangegangenen Generation ab."- Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie , Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Vererbung ist nicht das Gleiche wie Fortpflanzung. Es kann auch Fortpflanzung ohne Vererbung geben: Ein Waldbrand pflanzt sich fort, aber er vererbt nichts." - Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie , Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.

Der Gotteswahn (The God Delusion, 2006)

"Atheismus ist fast immer ein Zeichen für eine gesunde geistige Unabhängigkeit und sogar für einen gesunden Geist." - Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 15


"Dass ich von der Evolution überzeugt bin, hat nichts mit Fundamentalismus oder religiösem Glauben zu tun, denn ich weiß ganz genau, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit ich meine Ansichten ändere, und ich würde es sofort tun, wenn die erforderlichen Belege auf dem Tisch lägen." - Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 393


"Entscheidend ist nicht, ob Gottes Existenz widerlegbar ist (das ist sie nicht), sondern ob sie wahrscheinlich ist." - Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 77


"Ich bin ein Gegner der Religion. Sie lehrt uns, damit zufrieden zu sein, dass wir die Welt nicht verstehen." - Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. Vorderseite Schutzumschlag


"Unser Leben ist so sinnvoll, so ausgefüllt und großartig, wie wir selbst es gestalten. Und wir können es wirklich großartig gestalten." - Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 500


Day, Doris (*1924)

US-amerikanische Filmschauspielerin und Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es interessiert mich nicht, Leute im Bett beim Sex zu sehen. Ich finde das einfach krank. Und ich hätte sowas nicht mal mit 25 gedreht, wenn meine Karriere davon abgehangen hätte."  - OK!Magazin 1996, zitiert bei


DDR

Zitate

"Aber wirkliche Demokratie gibt es im Kapitalismus so wenig wie in der DDR." - Sahra Wagenknecht, Interview, 25. April 2008


"Auferstanden aus Ruinen // Und der Zukunft zugewandt, // Lass uns dir zum Guten dienen, // Deutschland einig Vaterland. - Johannes R. Becher, Eingangsverse der Nationalhymmne der Deutschen Demokratischen Republik. Zit. in "Amos: Auferstanden aus Ruinen. Die Nationalhymmne der DDR 1949 bis 1990", Dietz-Verlag (Ost)Berlin, 1990


"Die Leute drüben waren alle Panikexperten und hörten in ihren Partykellern schwer verbotene Panikmusik. Manche gingen dafür sogar in den Knast. [...] Wenn DJs meine Platten auflegten, bekamen sie einen ernormen Stress." - Udo Lindenberg, über seine Fans in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Die Mauer wird so lange bleiben, wie die Bedingungen nicht geändert werden, die zu ihrer Errichtung geführt haben. Sie wird auch noch in 50 und auch in 100 Jahren noch bestehen bleiben, wenn die dazu vorhandenen Gründe nicht beseitigt sind." - Erich Honecker, Ostberlin, 19. Januar 1989


"Ich achte andere Meinungen, niemand jedoch wird von mir eine Distanzierung von der DDR hören. Prinzipielle Kritik an unseren Mängeln und Defiziten? Ja! Schmerzhafte Selbstkritik? Ich fühle mich dazu verpflichtet. Denunzieren aber werde ich nichts und niemanden." - Egon Krenz, Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 165. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Ich bin kein Besser-Ossi, aber ich weiß, wie die DDR schmeckte und wie es sich dort gelebt hat." - Jörg Schüttauf, TV-Beileger Nr. 8 zum Stern Nr. 8/2009 vom 12. Februar 2009, S. 3; Anmerkung: Jörg Schüttauf wuchs in Karl-Marx-Stadt in der DDR auf


"[...] ich fand es total schwachsinnig, dass wir in der DDR keine Konzerte spielen durften, dass man sich nicht kennenlernen durfte, um gemeinsam unsere Literatur und unsere Sprache zu pflegen." - Udo Lindenberg, über seine Auftrittsverbote in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Ich finde den Begriff Diktatur so nicht anwendbar, weil der für mich mit dem deutschen Faschismus festgelegt ist. Und ich finde, dass man das nicht gleichsetzen kann. Das sind völlig andere Dimensionen der Einschränkung.". - Sahra Wagenknecht, über die DDR, »Fakt ist ...«, MDR 7. April 2008


"Ich wusste immer: Irgendwann spielen wir drüben, und die Scheißmauer bleibt auch nicht ewig stehen. Die ist so was von krank, völlig absurd, geht nicht." - Udo Lindenberg, über die Berliner Mauer und seine Auftrittsverbote in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"In der DDR scheiterte ein Sozialismusversuch, der denkbar schlechteste historische Voraussetzungen hatte. Er wurde mit seiner wechselvollen Geschichte oft geschwächt und durch ungleiche Kriegslasten und ökonomische Blockaden zum Ausbluten freigegeben." - Egon Krenz, Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 163. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Kommende Generationen werden sich vermutlich dafür interessieren, warum ein sozialistischer Staat auf deutschem Boden, auch wenn er noch unvollkommen war und letztlich gescheitert ist, nachträglich der totalen Verdammung anheimfiel, und jene, die sich für ihn einsetzen, ausgegrenzt wurden." - Egon Krenz, Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 97. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Mindestlohn ist DDR pur ohne Mauer." - Guido Westerwelle


"Ostalgie ist nicht mein Ding. Manchem erscheint die DDR in rückblickender Verklärung als ein Hort sozialer Sicherheit. Tatsächlich ist die DDR nicht zuletzt daran zugrunde gegangen, dass sie infolge wirtschaftlicher Ineffizienz ihre sozialen Verheißungen nicht finanzieren konnte." - Günter Schabowski in einem Interview mit der Mitteldeutschen Zeitung


"Sie war jedenfalls nicht undemokratischer." - Sahra Wagenknecht, auf die Frage, ob die DDR demokratischer als die Bundesrepublik gewesen sei, Interview, 17. Juni 2001


"Sozialismus muss so attraktiv sein, dass man die Leute nicht einmauern muss." - Sahra Wagenknecht, über die DDR und die Mauer


"Warum denken deutsche Linke nicht national? Die sozialistische Opposition in der DDR und in der Bundesrepublik müssen zusammenarbeiten. Die DDR ist zwar nicht das bessere Deutschland. Aber sie ist ein Teil Deutschlands." - Rudi Dutschke, Die Deutschen und der Sozialismus, das da/avanti, Nr.6, 1977


"Wie grau ich schon war, habe ich erst in der Wendezeit begriffen." - Ulrich Mühe, über die DDR, zitiert in dem ihm gewidmeten Nachruf in der ARD-Sendung Brisant vom 25. Juli 2007


"Wir waren ein sozialistischer Rechtsstaat. Weil der kein bürgerlicher Rechtsstaat ist und bürgerliche Juristen offenkundig sich nichts anderes vorstellen können als diesen, nannten und nennen sie den nicht-bürgerlichen Rechtsstaat DDR einen  Unrechtsstaat ." - Egon Krenz: Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 111. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


Dean, James (1931-1955)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Der Typ muss anhalten Er wird uns sehen." - Letzte Worte vor seinem tödlichen Autounfall am 30. September 1955


Death Proof – Todsicher

Filminfo

Drehbuch: Quentin Tarantino


Genre: Exploitation, Slasher


Erschienen: 2007


Darsteller:

Zitate

Nate zu Arlene

"Ich will einfach nur knutschen!" - "Hör auf rumzujammern. Das ist wahnsinnig unattraktiv."

Pam und Stuntman Mike

"Hast du mich etwa belauscht?" - "Es gibt belauschen und zwangsläufiges mithören. Ich glaube es war letzteres."


"Du bist so süß. In deiner Gegenwart schmeckt Zucker glatt wie Salz."

Stuntman Mike und Arlene

"Mache ich dir Angst?" - (nickt) - "Ist es meine Narbe?" - "Es ist dein Auto."

Pam, Stuntman Mike und Jungle Julia

"Ich habe nicht die geringste Absicht ihn zu ficken!" - "Ich kann dich hören." - "Und außerdem ist er alt genug, um mein Vater zu sein." - "Ich kann dich immer noch hören."


Debatte

Zitate

"Eine anstrengende Debatte ist immer noch besser als ein leichter Krieg." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Es hat natürlich Schlagzeilen gegeben, ich fand das ganz amüsant. Das Interessante daran ist die Debatte, die wir seit langem innerhalb der Wikipedia führen: Was soll man löschen, was soll drin bleiben? Wo zieht man die Grenze? Ich bin ein stärkerer Verfechter des Löschens  als viele andere - und nun bin ich selbst zum  Opfer  geworden. Aber das ist alles Teil der Art, wie wir arbeiten: auf der Basis von Diskussion und Dialog." -  Jimmy Wales, nachdem einer seiner eigenen Beiträge von anderen Mitgliedern sofort gelöscht worden war, "Es geht nicht von heute auf morgen", Artikel vom 09. Dezember 2007


Debussy, Claude (1862-1918)

französischer Komponist

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Claude Debussy

"Debussy ist einer der an Gaben reichsten und originellsten Künstler der jüngeren Musikgeneration, die in der Musik nicht ein Mittel, sondern das Ziel sehen und die sie nicht so sehr als Ausdruckshebel denn als Ausdruck selber betrachten." - Paul Dukas, Revue hebdomadaire, 1894


"Ich glaube, dass in Debussys Musik der Einklang mit den Kräften des Lebens und der Natur spürbar ist im Sinne des Einverständnisses mit der Natur, im Sinne der Bewunderung ihrer Schönheit - und diese überpersönlichen Empfindungen, die Debussy in vollendetster musikalischer Klangform gestaltet hat, zusammen mit der Klangpracht, dem Farbenreichtum und der Eigenart seiner Tonsprache, machen seine Musik so schön, dass jeder musikempfängliche Mensch davon berührt werden muss." - Walter Gieseking, Die Quelle, Heft 6, 1948


"Ich habe nie aufgehört, Ravel als den größten Meister der französischen Musik neben Rameau und Debussy anzusehen - einen der größten Musiker aller Zeiten. Was er in Musik ausdrückt, berührt mich seltsam. Schon seine Aussagekraft ist von einer Klarheit, einem Raffinement und einem so unvergleichlichen Glanz, dass alle Musik nach ihm unvollkommen erscheint." - Romain Rolland, Revue Musicale, 1. Dezember 1938


"Mit Maurice Ravel starb einer der letzten großen Komponisten unserer Zeit. Ich bin überzeugt, dass sich im Augenblick noch keineswegs die gesamte Musikwelt seiner Größe und Meisterschaft bewusst ist. In gewissem Grade den Weg der schöpferischen Eigenart Debussys weiterbeschreitend, steuerte er doch außerordentlich viel Eigenes und Originelles dazu bei." - Sergei Sergejewitsch Prokofjew, Sowjetskoje iskusstwo, 4. Januar 1938


Decius, Nikolaus (um 1485 - nach 1546)

{{Personendaten/Nationalität|Deutscher}}er Mönch, Kantor, Kirchenliederdichter und Reformator

Zitate mit Quellenangabe

"All  Fehd  hat nun ein Ende" - Schlusszeile der erstens Strophe des Liedes "Allein Gott in der Höh  sei Ehr ", Rostock 1525, zitiert nach Eberhard Urban et. al. (Hrsg.): "Der neue Büchmann. Geflügelte Worte", Bassermann : München 2007, ISBN 978-3-8094-2081-1, S. 104. Siehe auch Google Books


Decke

Zitate

Bauteil

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154

Textilie

Als Synonym für "Verbergung", "Schutzschild"

"Das Schild der Humanität ist die beste, sicherste Decke der niederträchtigsten öffentlichen Gaunerei." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1307


"Der Alltag ist eine graue Decke, darunter ist die Jungfräulichkeit der Welt verborgen." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


Deckel

Zitate

"Der Künstler trägt die Zeit nicht, zwischen zwei Deckel gelegt, bei sich an einer Kette; er richtet sich nach dem Zeiger des Universums, weiß darum immer was die Urkuckucksuhr geschlagen." - Else Lasker-Schüler, Das Hebräerland. München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1981. S. 126

Sprichwörter und Volksmund

"Auf einen schiefen Topf gehört ein schiefer Deckel. - Sprichwörter


"Schweigen ist der Deckel auf dem Hafen." - Sprichwort

Bibel

"Und alles offene Gerät, das keinen Deckel noch Band hat, ist unrein." - Bibel-4. Mose 19,15


Decker, Gabi (*1956)

deutsche Kabarettistin, Moderatorin und Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die deutsche Nationalmannschaft ist wie die Schlange an der Aldi-Kasse: da bewegt sich einfach nichts." - Blond am Freitag, ZDF, 24. März 2006


"Männer und Kondome - das passt einfach nicht zusammen. Das ist ungefähr so, wie einer Frau erklären, was abseits ist!" - Quatsch Comedy Club, Pro7, 20. Juli 2005


Definition

Zitate

"Der Kürze halber möchte ich die Definition geben, daß die Schönheit eine bestimmte gesetzmäßige Übereinstimmung aller Teile, was immer für eine Sache, sei, die darin besteht, daß man weder etwas hinzufügen noch hinwegnehmen könnte, ohne sie weniger gefällig zu machen." - Leon Battista Alberti, De re aedificatoria


"Es gibt keine Definition der Philosophie. Ihre Definition ist identifiziert mit der expliziten Darstellung dessen, was sie zu sagen hat." - Max Horkheimer, Zur Kritik der instrumentellen Vernunft


"Funktion und Zweck definieren Architektur als praktisches Bauwerk, die Gestalt definiert Architektur als Erscheinungsform. Die Welt der Erscheinungen, ohne die wir nicht leben können (Max Horkheimer), ist ein gestaltpsychologisches Problem." - Justus Dahinden: Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


"Man ist versucht, den Menschen als vernunftbegabtes Tier zu definieren, das immer die Geduld verliert, wenn es der Vernunft gemäß handeln soll." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


Defoe, Daniel (ca.1660-1731)

englischer Schriftsteller

Überprüft

"...werdet lieber etwas anderes, sogar eine alte Jungfer, der Natur schlimmster Fluch, als euch mit einem Narren zusammenzutun." - Roxana. Aus dem Englischen übersetzt von Lore Krüger (1914-2009). 1. Aufl. Berlin, Weimar: Aufbau-Verlag, 1977. S. 12

Unvollständige Quellenangabe

"Was ist Ehre ohne Verdienst? Und was kann man gerechtes Verdienst nennen, wenn nicht das, was einen Menschen sowohl gut als groß macht?" - The instability of human glory


Degen

Zitate

"Den deutschen Mannen gereicht´s zum Ruhm, // Dass sie gehasst das Christentum, // Bis Herrn Carolus leidigem Degen // Die edlen Sachsen unterlegen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Zahme Xenien", 9, Nachl., zitiert in: Abermals krähte der Hahn, 1996, S. 681


"Mein Herr Bruder, da ich inmitten meiner Truppen nicht sterben konnte, bleibt mir nichts, als meinen Degen in die Hände Ew. Majestät zu legen. Ich bin Ew. Majestät geneigter Bruder Napoleon" - Napoléon III., Kapitulationserklärung an König Wilhelm I. nach der Niederlage bei Sedan am 2. September 1870, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 316 


"So macht also die Politik aus dem alles überwältigenden Element des Krieges ein bloßes Instrument; aus dem furchtbaren Schlachtschwert, was mit beiden Händen und ganzer Leibeskraft aufgehoben sein will, um damit einmal und nicht mehr zuzuschlagen, einen leichten, handlichen Degen, der zuweilen selbst zum Rapier wird, und mit dem sie Stöße, Finten und Paraden abwechseln läßt." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 8. Buch, 2. Kapitel


Degenhardt, Franz Josef (* 1931)

deutscher Liedermacher, Schriftsteller und Rechtsanwalt

Zitate mit Quellenangabe

"Hier darf jeder machen, was er will - im Rahmen der freiheitlich-demokratischen Grundordnung, versteht sich." -  Refrain des Liedes "Befragung eines Kriegsdienstverweigerers". Veröffentlicht 1972 als Single-Schallplatte mit der A-Seite "Sacco und Vanzetti". Polydor 2041 252.


Dehler, Thomas ( 1897-1967)

deutscher Politiker (FDP)

Zugeschrieben

Hat man sich grundsätzlich für die Todesstrafe entschlossen, dann ist die entscheidende Schwelle überschritten." -vor dem der Debatte über die Wiedereinführung der Todesstrafe Anfang der 1950er;, 27. März 2005, abgerufen am 17. April 2010


Dehmel, Paula (1862-1918)

deutsche Dichterin und Kinderbuchautorin

Zitate mit Quellenangabe

"Und nun ist Krieg, großer Krieg. Unser Deutschland hat so furchtbar viel Feinde, die müssen wir nun alle totschießen; und Vater und Onkel Joachim wollen auch mithelfen. Eigentlich sollte man das doch nicht tun. Eigentlich lernt man doch immer: liebet eure Feinde! Aber ich habe das gewiß wieder nicht richtig verstanden; manchmal wird man sie wohl nicht lieben dürfen." - Singinens Geschichten: Vom Kriege. Leipzig: Seemann, 1921.


Dehmel, Richard (1863-1920)

deutscher Dichter und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ein bißchen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur Menschheit." - Die Menschenfreunde, 3. Akt / Christian. Berlin 1917. S. 78. 


"Was der Mensch auch tun mag aus Mitleid, es ist nie genug und immer zuviel." - Die Menschenfreunde, 3. Akt / Christian. Berlin 1917. S. 78. 


Dehmel, Willy (1909-1971)

deutscher Liedtexter

Zitate mit Quellenangabe

"In der Nacht ist der Mensch nicht gern alleine." - Schlagertext, gesungen von Marika Rökk in dem Spielfilm Die Frau meiner Träume (Deutschland 1944), zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 197


Deix, Manfred (*1949)

österreichischer Karikaturist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe zwei amerikanische Grossväter, die können sich sehen lassen: Mister Chuck Berry und Mister Carl Barks. - "Donald Duck...und die Ente ist Mensch geworden.", Katalog , Karikaturmuseum Krems, 2007, Seite 138, ISBN 3-902407-04-2


Dekadenz

Zitate

"Die schreckliche Kulturbrutalität der Verpflanzung der schwarzen Menschen nach Europa, ist eine furchtbare Tat, die der Franzose an anderen tut. Sie wirkt in noch schlimmerer Weise auf Frankreich zurück. Auf das Blut, auf die Rasse wirkt das unglaublich stark zurück. Das wird wesentlich die französische Dekadenz fördern. Das französische Volk wird als Rasse wieder zurückgebracht." - Rudolf Steiner, GA 300/2, S. 282


"Wer dem Volk anstrengungslosen Wohlstand verspricht, lädt zu spätrömischer Dekadenz ein." -  Guido Westerwelle


Dekker, Eduard Douwes (1820-1887)

niederländischer Schriftsteller

Überprüft

"So sind die Menschen! Immer hab nse was am andern auszusetzen, doch nach sich selber kucken tunse nich." - Woutertje Pieterse. Die Geschichte eines holländischen Jungen. Aus dem Holländischen übertragen von Hans Bruck. Berlin: Verlag Neues Leben, 1955. S. 163


Delacroix, Eugène (1798-1863)

französischer Maler

Überprüft

"Die erste Tugend eines Bildes ist es, ein Fest für das Auge zu sein." - Journal de Eugène Delacroix. Avant-propos de Jean-Louis Vaudoyer. Introduction et notes par André Joubin. Paris 1932


"Ich glaube, es gibt niemanden, der die Enttäuschung oder vielmehr die Verzweiflung des reiferen und des hohen Alters jemals beschrieben hätte." - an Charles Soulier, 1850


Delaunay, Sonia (1885-1979)

russisch-französische Malerin und Designerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe beschlossen, so wenig wie möglich unnütze Leute zu treffen und so viel wie möglich zu arbeiten, um endlich aus mir herauszuholen, was in mir steckt" – zitiert auf.


Delavigne, Casimir (1793-1843)

französischer Dramatiker, Dichter und Satiriker

Unvollständige Quellenangabe

"Jeder Schritt im Leben ist ein Schritt dem Tode entgegen." - Ludwig XI., I, 9


"Man ist weniger duldsam für jene Neigungen, die man nicht mehr besitzt." - L Ecole des vieillards, IV, 3


"Seit Adam waren stets die Dummen in der Mehrheit." - Epîtres, 112


Delbrêl, Madeleine (1904-1964)

französische Schriftstellerin und katholische Mystikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Je kirchenloser die Welt ist, in die man hineingeht, um so mehr muss man Kirche sein. In ihr liegt die Mission - durch uns muss sie hindurchgehen." - in: Wir Nachbarn der Kommunisten. Übertragen von Hans Urs von Balthasar. Freiburg im Breisgau: Johannes Verlag Einsiedeln 1975, ISBN 978-3-89411-117-5, S. 123


"Wenn wir in einer atheistischen Umwelt leben, stellt sie uns vor die Wahl: zu missionieren oder zu demissionieren." - in: Gebet in einem weltlichen Leben. Übertragen von Hans Urs von Balthasar. Freiburg im Breisgau: Johannes Verlag Einsiedeln 3. Aufl. 1993, ISBN 978-3-89411-116-8, S. 101


Delbrück, Max (1906-1981)

deutsch-amerikanischer Genetiker und Nobelpreisträger

Überprüft

"Wer 50 geworden ist und seine Schüler noch versteht, der hat schlechte Schüler." - zitiert in SPIEGEL Special 8/2006, S. 90


Delikt

Zitate

"Das ist wie bei Sexualdelikten: Ist die Frau erst mal ausgezogen und vergewaltigt, dann fällt es anderen leichter, auch mitzumachen." - Ehrhart Körting, über die Ausschreitungen beim ersten Mai in Kreuzberg, 2009


DeLillo, Don (*1936)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Menschen, die Dinge reparieren können, sind in der Regel kleingeistige Eiferer." - Weißes Rauschen. München, 1984. Übersetzer: Helga Pfetsch. ISBN 3442462940, ISBN 978-3442462940


Delius, Rudolf von (1878-1946)

deutscher Dichter und Philosoph

Überprüft

"Diese Clotilde ist endlich einmal eine Tänzerin, die völlig eigenes Erleben formt, die sich von keinerlei historischem Kostüm gängeln lässt, die aus dem Reichtum ihres kleinen Herzens eine neue Welt entfaltet." -  über Clotilde von Derp, in der Zeitschrift "Masken", Wochenschrift des Schauspielhauses Düsseldorf, 23. Mai 1910


Delling, Gerhard (*1959)

deutscher Sportjournalist

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Gerhard Delling

"Soll er doch Samstagabendunterhaltung machen! Und keinen Sport! Und keinen Fußball! Da soll er »Wetten, dass...?« machen, soll er dort den Gottschalk ablösen." - Rudi Völler über Gerhard Delling während seines Wutausbruches, 6. September 2003, ARD


Delmer, Sefton (1904-1979)

englischer Journalist

Überprüft

"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617


"Man mag heute darüber sagen, was man will, Deutschland war im Jahre 1936 ein blühendes, glückliches Land. Auf seinem Antlitz lag das Strahlen einer verliebten Frau. Und die Deutschen waren verliebt - verliebt in Hitler... " - Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 288


Delors, Jacques (*1925)

französischer Politiker

Überprüft

"Nicht alle Deutschen glauben an Gott, aber alle glauben an die Bundesbank." -  zitiert auf (Stand 09/07), 30. Juli 2007


Delp, Alfred (1907-1945)

deutscher kath. Theologe und Widerstandskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

"Es sollen einmal andere besser und glücklicher leben dürfen, weil wir gestorben sind." - geschrieben nach dem Todesurteil, Quelle: Gedenktafel Pater Alfred Delp SJ in Mannheim


"Wer nicht den Mut hat, Geschichte zu machen, wird ihr armes Objekt. Lasst uns tun." - Inschrift auf der Widmungstafel der Alfred-Delp-Kaserne in Donauwörth


"In wenigen Minuten werde ich mehr wissen als Sie" - Letzte Worte zum Gefängnispfarrer, Quelle: Hans Rothfels, Die deutsche Opposition gegen Hitler. Eine Würdigung. Frankfurt a. M. 1969, Neuauflage Manesse Verlag, 1994, Seite 33 unten


Delphi

Orakelsprüche des Orakels in Delphi

Siebte Periode (300 v. Chr. - 190 v. Chr.)

Literatur

Fontenrose, Joseph: The Delphic Oracle. Its Responses and Operations. With a Catalogue of Responses. Berkeley, Los Angeles, London: University of California Press, 1978. ISBN 0-520-03360-4.


Parke, H.W., Wormell, D.E.W.: The Delphic Oracle. Volume II: The Oracular Responses. Oxford: Basil Blackwell, 1956.


Delphin

Zitate

"Welle der Nacht - Meerwidder und Delphine // Mit Hyakinthos leichtbewegter Last." - Gottfried Benn, Welle der Nacht


Demagogie

Zitate

"Alles, was der Zielsetzung der Frauenschützerinnen und Frauenschützer entgegen steht, wird schlicht ignoriert und der interessierten Öffentlichkeit unterschlagen. So agieren Demagoginnen und Demagogen, Diktatorinnen und Diktatoren, deren Machterhalt auf der Verdummung des Volkes basiert." - Karin Jäckel, "Deutschland frisst seine Kinder", 2000


DeMarco, Tom (* 1940)

amerikanischer Autor und Projektmanagement-Experte

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder von uns glaubt insgeheim, er oder sie sei im Vergleich zu den anderern unterdurchschnittlich intelligent, und müsse das durch vermehrte Anstrengung ausgleichen. (...) Wenn wir uns durch einen Morast von Komplexität (...) hindurcharbeiten, lassen uns unsere Selbstzweifel glauben, dass alle anderen Leser der Spezifikation verstehen, was sie lesen." - Der Termin, Hanser : München 1998, ISBN 978344641439-6, S. 182.


"Nicht das, was wir nicht wissen, bringt uns zu Fall, sondern das, was wir fälschlicherweise zu wissen glauben." - Der Termin, Hanser : München 1998, ISBN 978344641439-6, S. 210.


"Straff und taff ist eine Formel, zu der in gescheiterten Unternehmen die Leute greifen, die für das Scheitern verantwortlich sind" - Der Termin, Hanser : München 1998, ISBN 978344641439-6, S. 255.


Dementi

Zitate

"Das Dementi ist in einem Käseblatt oft der einzige Exklusivbericht." - Ernst Probst - Worte sind wie Waffen. Weisheiten und Torheiten über die Medien


Demokratie

Zitate

A

"Aber Demokratie ist nicht immer eine Sache von einsamen Entscheidungen, sondern in der Regel ein Geschäft der Meinungsbildung vieler." - Angela Merkel, in einem Interview mit der Berliner Zeitung vom 7. November 2007


"Aber wirkliche Demokratie gibt es im Kapitalismus so wenig wie in der DDR." - Sahra Wagenknecht, Interview, 25. April 2008

B

"Barrikade, Bürgerkrieg und Königsmord sind die häßlichen und doch zugleich unerläßlichen Seiten von Demokratie, Verfassung und Parlamentsherrschaft gewesen, und es gibt kaum ein nationales Selbstbestimmungsrecht ohne nationalen Befreiungskrieg." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Besonders scharfer Prüfung bedarf die Frage, ob die Einführung der Wehrpflicht in der Tat eine Forderung der Demokratie und der Kultur war." - Ludwig Quidde, in Quidde: Der deutsche Pazifismus während des Weltkrieges 1914-1918 Aus dem Nachlaß Ludwig Quiddes hrsg. von Karl Holl unter Mitwirkung von Helmut Donat, Boppard a.Rh. 1979, S. 170

C

"China und Russland zeigen, dass man ohne Demokratie wirtschaftlich erfolgreich sein kann." - Ulrich Kienzle, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198

D

"Das ist so schrecklich, dass heute jeder Idiot zu allem eine Meinung hat. Ich glaube, das ist damals mit der Demokratie falsch verstanden worden: Man darf  in der Demokratie eine Meinung haben, man  muss  nicht. Es wäre ganz wichtig, dass sich das mal rumspricht: Wenn man keine Ahnung hat, einfach mal Fresse halten." -  Dieter Nuhr, Nuhr nach vorn, 1998, "Fresse halten"


"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Rupert Lay, Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


"Das Schneckentempo ist das normale Tempo jeder Demokratie." - Helmut Schmidt, DIE ZEIT, 19. Oktober 2003


"Dass Wehrpflicht-Armee und demokratisch verfasster Staat einander bedingende Größen sind, das kann man nun wirklich nicht sagen." - Willfried Penner, Interview mit der "Süddeutschen Zeitung", veröffentlicht am 27. November 2000


"Datenschutz ist im Zeitalter der Informationsgesellschaft eine unverzichtbare Bedingung für das Funktionieren jeglichen demokratischen Gemeinwesens." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007.


"Dem wahren Gesicht des Islam begegnet man nicht auf der deutschen Islamkonferenz. Man begegnet ihm in Ländern wie Pakistan. Dieser Islam richtet sich gegen alle, die nicht nach den Regeln des Koran leben - gegen Demokraten, gegen Atheisten und vor allem gegen Frauen. Und die Welt schaut wie paralysiert zu." - Zafer Şenocak, "Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam", Die Welt, 29. Dezember 2007


"demokratie.  der staat eine firma, die öffentlichkeit eine juristische person mit handlungsbevollmächtigten, die gesellschaft eine mit beschränkter haftung." - Oswald Wiener, die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. CXLV. ISBN 3-499-11495-X


"Demokratie heißt eben nicht die Macht in die Hände des Volkes zu legen. Demokratie heißt dem Volk das Gefühl zu geben es habe eine Wahl." - Volker Pispers, U-Punkt vom 28. März 2006, WDR


"Demokratie ist die Kunst, dem Volk im Namen des Volkes feierlich das Fell über die Ohren zu ziehn." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 64


"Demokratie ist die schlechteste aller Regierungsformen - abgesehen von all den anderen Formen, die von Zeit zu Zeit ausprobiert worden sind." - Winston Churchill, zitiert von Hans Vorländer


"Demokratie ist eine schöne Idee, die daran krankt, vor allem Hohlköpfen, Angebern und Nervensägen moralischen Anspruch und Aufmerksamkeit zu verleihen." - Cordt Schnibben, Spiegel 38/1998, S. 69


"Demokratie ist gewiss ein preisenswertes Gut, Rechtsstaat ist aber wie das tägliche Brot, wie Wasser zum Trinken und wie Luft zum Atmen, und das Beste an der Demokratie gerade dieses, dass nur sie geeignet ist, den Rechtsstaat zu sichern." - Gustav Radbruch, Gesetzliches Unrecht und übergesetzliches Recht, Süddeutsche Juristenzeitung


"Demokratie kann nicht auf einmal errichtet, nicht über Nacht entwickelt werden. Demokratie muss in Bewegung bleiben, wie ein Strom, fortwährend." - Radio Free Europe/Radio Liberty s Kirgis Service: Interview mit Tschingis Aitmatow an seinem 79ten Geburtstag, 12. Dezember 2007.


"Demokratie kann sich nicht dadurch verteidigen, daß sie sich selbst aufgibt." - Hans Kelsen, Was ist Gerechtigkeit?, Verlag von Deuticke, Wien 1953


"Demokratischer Sozialismus, das ist so eine Art vegetarischer Schlachthof." - Guido Westerwelle auf dem 58. ordentlichen Parteitag der FDP in Stuttgart über den gleichzeitig stattfindenen Parteitag der PDS; 16. Juni 2007;


"Der dominierende politische Trend in westlichen Demokratien: Die Angst davor, Fehler zu machen." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Der Kapitalismus genießt unter der Demokratie einen Vorteil: seine Feinde sind, selbst wenn er angegriffen wird, zerstreut und schwach, und er ist gewöhnlich leicht imstande, die eine Hälfte gegen die andere zu bewaffnen und sich so beider zu entledigen." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Der Regen ist der Feind der Demokratie." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Der typische Demokrat ist immer bereit, die theoretischen Segnungen der Freiheit gegen etwas einzutauschen, was er gebrauchen kann." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter allen Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Wolfgang Abendroth, Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Die Demokratie ist keine Frage der Zweckmäßigkeit, sondern der Sittlichkeit." - Willy Brandt, Erinnerungen


"Die Demokratie ist nur der Zug, auf den wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Moscheen sind unsere Kasernen, die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten." - Tayyip Erdogan, 6. Dezember 1997, auf einer Wahlveranstaltung; zitiert nach dem Dichter Ziya Gökalp; Die Welt vom 22. September 2004


"Die Demokratie, das ist heutzutage der Kommunismus. Eine andre Demokratie kann nur noch in den Köpfen theoretischer Visionäre existieren, die sich nicht um die wirklichen Ereignisse kümmern, bei denen nicht die Menschen und die Umstände die Prinzipien, sondern die Prinzipien sich selbst entwickeln. Die Demokratie ist proletarisches Prinzip, Prinzip der Massen geworden." - Friedrich Engels, Das Fest der Nationen in London. MEW 2, S. 613


"Die demokratischen Einrichtungen sind Quarantäne-Anstalten gegen die alte Pest tyrannenhafter Gelüste: als solche sehr nützlich und sehr langweilig." - Friedrich Nietzsche, Menschliches Allzumenschliches II


"Die Demokratisierung der Gesellschaft ist der Beginn der Anarchie, das Ende der wahren Demokratie. Wenn die Demokratisierung weit genug fortgeschritten ist, dann endet sie im kommunistischen Zwangsstaat." - Franz-Josef Strauß, Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt, 11. Januar 1978


Die ehemalige deutsche Diktatur hat sich, nach Art niederer Lebewesen, durch Spaltung fortgepflanzt und heißt jetzt Demokratie." - Irmgard Keun, Ferdinand, der Mann mit dem freundlichen Herzen. Düsseldorf, Claassen, 1981. S. 15. ISBN 3-546-45372-7


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Die Nachkriegsära, zu der auch die Teilung Deutschlands gehörte, wurde mit dem Zerfall der Sowjetunion beendet. Seither beobachten wir eine wachsende deutsche Selbstbehauptung. Ich habe prinzipiell kein Problem damit. Ich denke, dass Deutschland behandelt werden sollte wie andere Nationen und Politik betreiben sollte wie andere Nationen. Deutschland ist heute eine erfolgreiche Demokratie, die sich nicht grundsätzlich von anderen demokratischen Ländern unterscheidet." - Daniel Goldhagen im Interview mit, »Hitler war populär«


"Die neue Generation der Deutschen gehört zu den demokratischsten, humansten und fortschrittlichsten Völkern der Welt." - Richard Holbrooke, Interview in, 10. Juni 2007


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Die Verfassung, die wir haben […] heißt Demokratie, weil der Staat nicht auf wenige Bürger, sondern auf die Mehrheit ausgerichtet ist." - Thukydides Peloponnesischer Krieg, 2, 37


"Die Welt muss sicher gemacht werden für die Demokratie." - Woodrow Wilson, Vor der Kriegserklärung, 1917


"Die Werte für die erwünschte Leitkultur müssen der kulturellen Moderne entspringen, und sie heißen: Demokratie, Laizismus, Aufklärung, Menschenrechte und Zivilgesellschaft." - Bassam Tibi, Europa ohne Identität, S. 154, btb Verlag, ISBN 3-4427-5592-1


"Dies ist die wahrste aller Demokratien, die Demokratie des Todes." - Kurt Tucholsky, "Befürchtung", in "Die Weltbühne", 9. Juli 1929, S. 71

E

"Ein Stück Apartheid findet mitten unter uns statt – in unserer Demokratie." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


"Eine Demokratie kann militaristisch oder pazifistisch sein, absolutistisch oder liberal, zentralistisch oder dezentralisierend, fortschrittlich oder reaktionär, und alles wieder zu verschiedenen Zeiten verschieden, ohne aufzuhören, eine Demokratie zu sein." - Carl Schmitt: Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus, Duncker und Humblot, 5. Aufl. 1979, S. 34


"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." - Jean-Jacques Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4; Rousseau 1986, S. 72


"Es gehört zu ihrem Wesen [der Demokratie], daß alle Entscheidungen, die getroffen werden, nur für die Entscheidenden selbst gelten sollen." - Carl Schmitt: Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus, Duncker und Humblot, 5. Aufl. 1979, S. 34


"Es gibt keine bessere Demokratie als soziale Demokratie. Das will ich aber jetzt nicht parteipolitisch verstanden wissen." - Markus Maria Profitlich, vor seinem Eintritt in die SPD, Stern Nr. 17/2004

F

"Für mich ist Sozialismus Voraussetzung für Demokratie." - Sahra Wagenknecht, Interview, 17. Juni 2001

G

"Gegen Demokraten // Helfen nur Soldaten!" -  Wilhelm von Merckel, Demokratenlied, als fliegendes Blatt veröffentlicht 1848, wieder abgedruckt in den Zwanzig Gedichten, Berlin 1850, S. 58ff.


"Gewalt, die befreiende Gewalt des Volkes gegen die innere und/oder äußere Unterdrückung, dies ist der Urstoff, aus dem die modernen Demokratien ihre Legitimität bilden und mittels ihrer Traditionsbestände bewahren." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Glauben Sie, meine Herren, es wird kein Haupt über Deutschland leuchten , das nicht mit einem vollen Tropfen demokratischen Öls gesalbt ist!" -  Johann Ludwig Uhland, In einer Rede vor der deutschen Nationalversammlung im Frankfurter Parlament am 22. Januar 1849. In: Ludwig Fränkel: Uhlands Werke. 2. Band. Leipzig und Wien, o. J. S. 337.

I

"Ich rede von der Demokratie als etwas Kommendem. Das, was schon jetzt so heißt, unterscheidet sich von den älteren Regierungsformen allein dadurch, dass es mit neuen Pferden fährt: Die Straßen sind noch die alten und die Räder sind auch noch die alten." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches Allzumenschliches II"


"Ich suche die preußische Ehre darin, daß Preußen vor allem sich von jeder schmachvollen Verbindung mit der Demokratie entfernt halte. - Otto von Bismarck: Über die deutsche Frage. Rede gehalten am 3. Dezember 1850; in: Fürst Bismarcks gesammelte Reden. Berlin 1895. Band 1. S. 50-58, hier S. 53


"Im Kampf gegen terroristische Anschläge sind Menschen- und Bürgerrechte an vielen Orten der Welt außer Kraft gesetzt worden. Das Prinzip von der Unteilbarkeit und Allgemeinheit der Menschenrechte, einst das Hohe Lied der westlichen Demokratien, hat im Krieg gegen den Terror Schaden genommen." - Jutta Limbach, Terror - eine Bewährungsprobe für die Demokratie


"In dem Glauben an das Ideale ist alle Macht wie alle Ohnmacht der Demokratie begründet." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"In der kapitalistischen Demokratie  verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"In die Demokratie wurden einst große Hoffnungen gesetzt; aber Demokratie bedeutet einfach nur das Niederknüppeln des Volkes durch das Volk und für das Volk." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen

J

K

"Kommunen sind die Keimzellen der Demokratie." - Günther Beckstein, Bayernkurier Nr. 8 | 23. Februar 2008

L

M

"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen

O

"Öffentlichkeit ist der Sauerstoff der Demokratie." - Günter Wallraff, 23. September 2007

P

"Politiker sind nicht eine Gefahr für die Demokratie, sondern ihre Grundlage." - Roland Koch, FAZ am 24. Februar 2009

R

"Repräsentanten eines Staates, die sich von Bankvorständen oder vom Management gewisser Automobilkonzerne wie dumme Tanzbären am Nasenring durch die Manege ziehen lassen, entwürdigen die Demokratie." - Sahra Wagenknecht, 4. Sitzung des 17. Deutschen Bundestages, Mittwoch 11. November 2009 (ab 6:00)

S

"So wie die Freiheit eine Voraussetzung für die Demokratie ist, so schafft mehr Demokratie erst den Raum, in dem Freiheit praktiziert werden kann." - Willy Brandt, Briefe


"Sozialstaat und Demokratie sind keine Relikte des 20. Jahrhunderts." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58

U

"Unter der Demokratie besteht alle Politik aus einer Reihe dynastischer Fragen: das Ziel ist stets der Posten, nicht das Prinzip." - Henry Louis Mencken, Fußnote über Pechvögel, Demokratenspiegel

V

W

Weil wir die Untrennbarkeit der Demokratie und des Sozialismus begriffen haben, nennen wir uns Sozialdemokraten." - Wilhelm Liebknecht, Über die politische Stellung der Sozialdemokratie, insbesondere mit Bezug auf den Norddeutschen "Reichstag" (1869)


"Wenn ein Land sich von einer Minderheit, den Eignern und Dirigenten des großen Kapitals, vorschreiben lässt, welche Prioritäten es setzt, dann hat das mit Demokratie nichts zu tun." - Sahra Wagenknecht, Interview, 17. Juni 2001


"Wenn Freiheit und Demokratie auch keine äquivalenten Begriffe sind, so sind sie doch komplementär: Ohne Freiheit ist die Demokratie Despotie, ohne Demokratie ist die Freiheit eine Chimäre." - Octavio Paz, Zwiesprache. Essays zu Kunst und Literatur. Aus dem Spanischen von Elke Wehr und Rudolf Wittkopf. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1984. S. 236


"Wer sich als Herrscher über die Sprache aufspielt, hat nicht begriffen, daß es sich um das einzige Medium handelt, in dem die Demokratie schon immer geherrscht hat." - Hans Magnus Enzensberger zur Rechtschreibreform, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 26. Juli 2004, Nr. 171, S. 29


"Wer über einen Werteverlust jammert, verkennt den Werteverzicht der modernen Gesellschaft. Dass sie nicht mehr zu bieten hat als formale Demokratie, Liberalismus und soziale Marktwirtschaft, ist gerade das Geheimnis ihrer Stärke. Diese Minimalwerte sind das erstaunliche Resultat der Geschichte abendländischer Rationalität, das wir uns nicht ernsthaft anders wünschen können." - Norbert Bolz, Welt, 23. April 2005


"Wir haben wahrlich keinen Rechtsanspruch auf Demokratie und soziale Marktwirtschaft auf alle Ewigkeit." - Angela Merkel, Die Welt, 16. Juni 2005


"Wir müssen die Ketten veralteter Traditionen sprengen, das auf dem Prinzip der Demokratie, dem freien Willen der Völker beruht." - Hans Wehberg, Aus der Antrittsrede beim Genfer Institut Universitaire de Hautes Etudes Internationales, 22. November 1928


"Wir sind keine Erwählten, wir sind Gewählte. Deshalb suchen wir das Gespräch mit allen, die sich um diese Demokratie bemühen." - Willy Brandt, Regierungserklärung, 28. Oktober 1969


"Wir wollen mehr Demokratie wagen." - Willy Brandt, Regierungserklärung vom 28. Oktober 1969


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan

Z

"Zur Demokratie gehört auch die legitime Intoleranz. Das nicht Tolerierbare darf nicht toleriert werden." - Ayaan Hirsi Ali, Der Spiegel, Nr. 20, 14. Mai 2005


"Zwischen Kapitalismus und Demokratie besteht ein unauflösliches Spannungsverhältnis; mit beiden konkurrieren nämlich zwei entgegengesetzte Prinzipien der gesellschaftlichen Integration um den Vorrang." - Jürgen Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns, Bd. 2, S. 507f. Frankfurt a.M. 1981, ISBN 3-518-28775-3


Demokrit

Demokrit (um 460 v.Chr. - um 371 v.Chr.)

Überprüft

"Armut mit Anstand zu tragen, ist ein Zeichen von Selbstbeherrschung." - Fragment 291


"Bürgerkrieg ist für beide Parteien ein Unglück. Denn das Verderben trifft Sieger und Besiegte in gleicher Weise." - Fragment 249


"Das Weib soll sich nicht im Reden üben. Denn das wäre arg." - Fragment 110


"[Die Worte sind] redende Bilder." - Fragment 142


"Ein Weib ist viel mehr als der Mann darauf erpicht, Bosheiten auszuhecken." - Fragment 273


"Es werden mehr Menschen durch Übung tüchtig als durch Naturanlage." - Fragmente 242


"In Wirklichkeit erkennen wir nichts; denn die Wahrheit liegt in der Tiefe." - Fragment 117


"Kraft und Schönheit sind der Jugend Güter, des Alters Blüte aber ist Besonnenheit." - Fragment 294; zitiert nach Karl Jaspers: Die grossen Philosophen: Darstellungen und Fragmente, Nachlaß Bd. 1, hg. von Hans Saner, Piper, München 1981. S. 72


"Scheinbar ist Farbe, scheinbar Süßigkeit, scheinbar Bitterkeit: wirklich nur Atome und Leeres." - Fragment 125 (gemäß Galenos von Pergamon); Übers. durch Hermann Diels: Die Fragmente der Vorsokratiker, griechisch und deutsch, Zweiter Band, 3. Aufl., Berlin 1912. S. 85 


"Ruhm und Reichtum ohne Verstand sind ein unsicherer Besitz." - Fragment 77


"Schmuck des Weibes, wenig zu reden; aber auch Einfachheit im Schmuck steht ihr wohl an." - Fragment 274


"Ständige Arbeit wird leichter durch Gewöhnung." - Fragment 241


"Was ein Dichter, des Gottes voll, in heiliger Begeisterung niederschreibt, das ist sicherlich schön." - Fragment 18

Zitate mit Bezug auf Demokrit

Bei den Weisen sollen angesichts des Zorns den Heraklit Tränen, den Demokrit  aber Lachen überkommen haben." -  Sotion (gemäß Johannes Stobaios); zitiert nach Thomas Rütten: Demokrit - lachender Philosoph und sanguinischer Melancholiker, Brill, Leiden 1992.


Dagegen lehrte nun Leukippos und sein Schüler Demokritos , Elemente seien das Volle und das Leere; […] diese sind also nach ihnen die Ursachen des Seienden im Sinne der Materie. […] Die Frage nach der Bewegung aber, woher und wo sie an die Dinge kommt, haben auch sie, ganz ähnlich wie die anderen, ohne sich über sie den Kopf zu zerbrechen, beiseite liegen lassen." - Aristoteles: Metaphysik, Erste Abteilung, Einleitung, II. Die Lehre von den Prinzipien bei den Früheren, A: Die älteren Philosophen


Demut

Zitate

"Andacht, die Demut nicht begleitet, wird unfehlbar Stolz." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Auch der demütigste Mensch glaubt und hofft innerlich immer mehr, als er auszusprechen wagt." - Gottfried Keller, Glauben, Hoffnung


"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Das Große posaunet sich nie aus, es ist bloß und wirkt so. Meist weiß das Große nicht, daß es groß ist, daher die höchsten Künstler der Welt die lieblichste kindlichste Naivetät haben und dem Ideale gegenüber, das sie immer leuchten sehen, stets demütig sind." - Adalbert Stifter, Brief an den Redakteur der Augsburger Allgemeinen Zeitung, Aurelius Buddeus, Linz, 21. August 1847. In: Schriften des literarischen Vereins in Wien: Grillparzers Gespräche. III. Band. Hrsg. von August Sauer. Wien, 1906. S. 403. Google Books


"Demut bedeutet beharrliches Mühen im Dienst an der Menschheit. Gott ist immer im Dienst." - Mahatma Gandhi, Selected Works


"Demut heißt, sich nicht vergleichen." - Dag Hammarskjöld, zitiert in "Zeiten-Schrift : ein Kompaß in bewegten Zeiten", Berneck : ZeitenSchrift-Verl., 2005, Bd. 47


"Demut ist keine Tugend, das heißt, sie entspringt nicht der Vernunft." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV


"Demut und Bescheidenheit sind für mich Begriffe, die zu Unrecht vollständig ausgestorben sind." - Dieter Nuhr, Stern Nr.4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Demüthig war Tristan, / Er war züchtig, getreu und mild, / Adliger Sitten ein echtes Bild. / Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, / Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, / Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, / Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Den Stolz hat Gott noch stets vernichtet und Demut immer aufgerichtet." - Carl Leberecht Immermann, Tristan und Isolde


"Der Gedanke, es durch Demut zu irgendeiner abstrakten Vollkommenheit zu bringen, sich über alle andern zu erheben, kann die Frucht entweder des Dünkels oder des Schwachsinns sein und führt in beiden Fällen unvermeidlich zur Heuchelei." - Wissarion Grigorjewitsch Belinski, Brief an Nikolai Gogol, 15. Juli 1847


"Der getretene Wurm krümmt sich. So ist es klug. Er verringert damit die Wahrscheinlichkeit, von Neuem getreten zu werden. In der Sprache der Moral: Demut." - Friedrich Nietzsche, "Götzendämmerung", Sprüche und Pfeile, 31


"Der Welt Schlüssel heißt Demut. Ohne ihn ist alles Klopfen, Horchen, Spähen umsonst." - Christian Morgenstern, Stufen


"Die Demut ehre du, und zu der Demut Ehren sei gegen Stolze stolz, um Demut sie zu lehren." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, I, 40


"Die Demut gibt jedem, auch dem einsam Verzweifelnden, das stärkste Verhältnis zum Mitmenschen, und zwar sofort, allerdings nur bei völliger und dauernder Demut." - Franz Kafka, Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg


"Die Demut ist die Tugend, durch die der Mensch in der richtigen Erkenntnis seines Wesens sich selbst gering erscheint." - Bernhard von Clairvaux, Die Stufen der Demut und des Stolzes


"Die Demut selbst aber ist nichts als das sich stets mehr und stärker Kondensieren des Lebens in sich selbst, während der Hochmut ein stets lockereres Gestalten und sich ins Endloseste hin auseinander Zerstreuen und am Ende nahe gänzliches Verlieren des Lebens ist, was wir den zweiten oder geistigen Tod nennen wollen." - Jakob Lorber Großes Evangelium Johannes, Band 4 Kapitel 95 Absatz 1 


"Die Freigebigkeit erwirbt einem jede Gunst, vorzüglich wenn sie von Demut begleitet wird." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Ich habe drei Schätze, die ich hüte und hege. Der eine ist die Liebe, der zweite ist die Genügsamkeit, der dritte ist die Demut." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 67


"Ich vermag nicht einzusehen, wie man Demut ohne Liebe oder Liebe ohne Demut habe oder haben könne." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Lieb und Demut, Lord, ziemt frommen Hirten mehr als Sucht der Ehre." - William Shakespeare, "Heinrich VIII.", 5. Akt, 2. Szene / Cranmer


"Schamhafte Demut ist der Reize Krone!" - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina, II,2 / Don Cesar


"Selig, wer sich vor Untergebenen so demütig benimmt, wie wenn er vor seinem Obern und Herrn stünde." - Franz von Assisi, Seligpreisungen


"Und das ist meine Demut. Lieber, dass ich mich gebe, wie ich bin, und in deine Hände lege und rufe: Hier bin ich." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 26. Dezember 1900


"Wer demütig ist, der ist duldsam, weil er weiß, wie sehr er selbst der Duldsamkeit bedarf; wer demütig ist, der sieht die Scheidewände fallen und erblickt den Menschen im Menschen." - Theodor Fontane, Der Stechlin. Kap. 29


"Zwischen Hochmut und Demut steht ein drittes, dem das Leben gehört, und das ist der Mut." - Theodor Fontane, Cécile

Sprichwörter und Volksmund

"Demut, diese schöne Tugend, ehrt das Alter und die Jugend." - Aus Deutschland


"Demut ist eine Mutter der Ehre." - Sprichwort


"Demut ist zu allen Dingen gut." - Sprichwort


"Kein Gewand kleidet schöner als Demut." - Sprichwort


"Wo Glück aufgeht, da geht Demut unter." - Sprichwort


"Zuviel Demut ist Hochmut." - Sprichwort


"Zuviel Demut stinkt nach Hochmut." - Aus Friaul

Bibel

"Alle aber miteinander haltet fest an der Demut; denn Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade. So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit!" - Bibel-1. Petrus 5,5 f.


"Die Folge der Demut und der Furcht des Herrn ist Reichtum und Ehre und Leben." - Bibel-Sprüche 22,4


"Die Furcht des Herrn ist Zucht zur Weisheit, und der Ehre geht Demut voran." - Bibel-Sprüche 15,33


"Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig!" - Jesus, Bibel-Matthäus 11,29


"Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in Demut achte einer den andern höher als sich selbst." - Paulus im Brief an die Bibel-Philipper 2,3


"Vor dem Sturz will das Herz des Mannes hoch hinaus, aber der Ehre geht Demut voraus." - Bibel-Sprüche 18,12


"Wo Stolz ist, da ist auch Schmach; aber Weisheit ist bei den Demütigen." - Bibel-Sprüche 11,2


Demütigung

Zitate

"Autorität kann zwar demütigen, aber nicht belehren; sie kann die Vernunft niederschlagen, aber nicht fesseln." - Johann Georg Hamann, Golgatha und Scheblimini


"Der moralische Einfluß nimmt da seinen Anfang, wo die Demütigung beginnt, ja er ist nichts anderes, als diese Demütigung selbst, die Brechung und Beugung des Mutes zur Demut herab." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Ich wollte nur frei sein, wie jeder andere auch. Ich wollte nicht immerzu gedemütigt werden, wegen etwas, auf das ich keinen Einfluss hatte: Die Farbe meiner Haut." - Rosa Parks, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gersteuberg Visuell, S. 220 - 225


"Über große Demütigungen trösten wir uns selten - wir vergessen sie." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


Denglisch

Zitate

"Spaghetti mit Meeresfrüchten sind, für sich genommen, absolut essbar; und auch Tiramisu ist eine feine Sache. Rührt man aber beides zusammen, erhält man eine unappetitliche Pampe. Und so ist auch Denglisch, diese Mixtur aus Englisch und Deutsch, die von Leuten ohne Sprachgefühl für cool gehalten wird, eine ziemlich ungenießbare Sache." - Hannes Stein, über Denglisch, Enzyklopädie der Alltagsqualen, Eichborn Berlin, 2006, ISBN 3821857692, S. 42


Denken

Zitate

A

"Aber die Sprache um ein Wort ärmer machen heißt das Denken der Nation um einen Begriff ärmer machen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 12


"Allah appelliert im Koran ständig an die Gläubigen, doch nachzudenken, zu reflektieren, den Verstand zu gebrauchen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 156


"Alle Kunst ist Entwicklung von Vorstellungen, wie alles Denken Entwicklung von Begriffen ist." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd.2


"Alles Denken, das in die Tiefe geht, endet in ethischer Mystik." - Albert Schweitzer, Aus meinem Leben und Denken


"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


"Alles Denken ist unmoralisch. Sein eigentliches Wesen ist Zerstörung. Wenn Sie über etwas nachdenken, töten Sie es." - Oscar Wilde, 3. Akt / Lord Illingworth


"Alles Urdenken geschieht in Bildern: darum ist die Phantasie ein so nothwendiges Werkzeug desselben, und werden phantasielose Köpfe nie etwas Großes leisten, - es sei denn in der Mathematik." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 7


"Alles, was wir denken, ist entweder Zuneigung oder Abneigung." - Robert Musil, Kleine Prosa


"Als ob irgend jemand jemals sagt, was er denkt. Es ist immer das, was jemand anders denkt - nur anders formuliert." - Alan Sillitoe: Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 81 


"Auch der müde  Arbeiter ist nicht immer zum Denken zu stumpf; die Freude des Erringens öffnet auch bei ihm die Thore der Empfänglichkeit." -  Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Auch Schulbildung war nur eine Falle. Das bißchen Bildung, das zu mir durchgedrungen war, hatte mich nur noch misstrauischer gemacht. Was waren denn Ärzte, Anwälte, Wissenschaftler? Doch auch nur Menschen, die sich die Freiheit nehmen ließen, selbständig zu denken und zu handeln." - Charles Bukowski, Das Schlimmste kommt noch oder Fast eine Jugend. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag München 1982. 9. Auflage 1994. ISBN 3-466-13853-6. Seite 178.

B

"Begegnet uns jemand, der uns Dank schuldig ist, gleich fällt es uns ein. Wie oft können wir jemandem begegnen, dem wir Dank schuldig sind, ohne daran zu denken!" - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 5


"Bei einem Denker sollte man nicht fragen: welchen  Standpunkt nimmt er ein, sondern:  wie viele  Standpunkte nimmt er ein? Mit anderen Worten: hat er einen  geräumigen  Denkapparat oder leidet er an Platzmangel, das heißt: an einem `System´?" -  Egon Friedell, Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 23. Google Books


"Beim Lesen lässt sich vortrefflich denken." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1857


"Bücher denken für mich." - Charles Lamb, Essays


"Bekennen kann sich der Mensch zu allem Möglichen und ist es darum noch lange nicht, weder in der That noch im Wesen, noch im Denken. Sein kann der Mensch nur, was er ist." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 12. Google Books

D

"Das Denken giebt uns ein so reines und so lebhaftes Vergnügen, daß, wer es nur einmal in seinem Leben gekostet hat, es nie wieder entbehren kann." - Johann Jakob Engel, Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 265. Google Books


"Das Denken ist jenseits von Subjekt und Objekt. Es bildet diese beiden Begriffe ebenso wie alle anderen. […] Das Subjekt denkt nicht deshalb, weil es Subjekt ist; sondern es erscheint sich als ein Subjekt, weil es zu denken vermag. […] Ich darf niemals sagen, dass mein individuelles Subjekt denkt; dieses lebt vielmehr selbst von des Denkens Gnaden." - Rudolf Steiner, Philosophie der Freiheit


"Das Denken macht die Seele, mit der auch das Tier begabt ist, erst zum Geiste..." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse, S. 21


"Das Denken ist nur ein Traum des Fühlens, ein erstorbenes Fühlen, ein blassgraues, schwaches Leben." - Novalis, Die Lehrlinge zu Sais


"Das Dogma ist nicht anderes als ein ausdrückliches Verbot, zu denken." - Ludwig Feuerbach, Pierre Bayle


"Das Gehirn ist ein innerer Mechanismus, den wir immer dann einschalten, wenn wir glauben, zu denken." - Willy Breinholst, "Nur heiter kommt man weiter"


"Das Gehirn ist kein Wohnort, Sitz, Erzeuger, kein Instrument oder Organ, kein Träger oder Substrat usw. des Denkens . Das Denken ist kein Bewohner oder Befehlshaber, keine andere Hälfte oder Seite usw., aber auch kein Produkt, ja nicht einmal eine physiologische Funktion oder nur ein Zustand überhaupt des  Gehirns . -  Richard Avenarius, Der menschliche Weltbegriff, Reisland : Leipzig 1891, S. 76


"Das reine Denken hat keinen Eigenwillen." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 19


"Das Weib will Propheten, weil es auch im Denken sich hingeben, das heißt glauben will." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Denk an deine Freunde, ob sie da sind oder fort." - Thales von Milet, Bruno Snell: "Leben und Meinungen der Sieben Weisen. Griechische und lateinische Quellen.", München 1938


"Denken heißt Überschreiten." - Ernst Bloch, Das Prinzip Hoffnung


"Denken heißt Vergleichen!" - Walther Rathenau, Inschrift U-Bahn-Station Rathenauplatz, Nürnberg


"Denken ist das Ungesündeste in der Welt." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Denken ist die Arbeit des Intellekts, Träumen sein Vergnügen." - Victor Hugo, Les Misérables


"Denken ist wundervoll, aber noch wundervoller ist das Erlebnis." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche  des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Denn an sich ist nichts weder gut noch schlimm; das Denken macht es erst dazu." - William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 2. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Denn die Welt ist nicht geschaffen worden, damit man sie versteht. Sie schert sich nicht um Erkenntnis. Vielleicht ist sie sogar geschaffen worden, um nicht verstanden zu werden. Die Erkenntnis ist zwar Teil der Welt, aber nur als totale Illusion. Genau das finde ich interessant, denn es bedeutet, dass das Denken nur Teil eines Ganzen ist, und dass es für dieses Ganze keine Interpretation gibt." - Jean Baudrillard, Interview, "Man muss sich vor der Wahrheit hüten"


"Der Behauptung, dass Politiker nicht denken können, ist zu widersprechen. Jeder Politiker denkt - an die nächsten Wahlen." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Der Kampf gegen die Fremdwörter ist keine bloße Angelegenheit der Sprachverschönerung, sondern ein Kampf für Genauigkeit des Denkens." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann." - Francis Picabia, Aphorismen


"Die größte Schärfe des Denkens aber erfordern die Wissenschaften, die es am meisten mit den Prinzipien zu tun haben; denn schärferes Denken braucht man zu den abstrakteren Wissenschaften als zu denen, die mehr konkret sind, wie z.B. zur Arithmetik im Verhältnis zur Geometrie." - Aristoteles, Älteste Metaphysik


"Die Philosophie atmet ganz im Denken, das Weib lebt ganz in der Empfindung." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die rastlose Selbstzerstörung der Aufklärung zwingt das Denken dazu, sich auch die letzte Arglosigkeit gegenüber den Gewohnheiten und Richtungen des Zeitgeistes zu verbieten." - Theodor W. Adorno, Dialektik der Aufklärung


"Die Unfehlbarkeit der Vorgänger-Päpste hindert das selbständige Denken der Nachfolger-Päpste." - Uta Ranke-Heinemann über den späteren Papst Benedikt XVI. in einem Interview im Spiegel vom 7. April 2005


"Die Wahrheit ist die Macht, deren der Mensch mit seinem Denken nie mächtig werden kann. Immer bleibt er in ihrer Gewalt." - Friedrich Gogarten, Der Mensch zwischen Gott und Welt


"Die Welt, welche der Menschensohn bei seiner Menschwerdung vorfand, verdiente es, verdammt zu werden: wegen der Sünde, die die ganze Geschichte beherrscht hatte, beginnend mit dem Sündenfall der Stammeseltern. Doch dies ist ein anderer Punkt, den das Denken nach der Aufklärung absolut nicht annimmt. Es nimmt die Realität der Sünde und vor allem der Erbsünde nicht an." - Karol Wojtyla "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 85, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 170

E

"Ein Glück für die Despoten, daß die eine Hälfte der Menschen nicht denkt und die andere nicht fühlt." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Eine Hauptursache philosophischer Krankheiten - einseitige Diät: man nährt sein Denken nur mit einer Art von Beispielen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §593


"Es gibt Menschen, die leben so vorsichtig, dass sie wie neu sterben und andere, die ihr Gehirn nur zum Lesen und nie zum Denken benötigen." - Erich von Däniken, Die Augen der Sphinx (Beachte: "Manche leben so vorsichtig, dass sie wie neu sterben." -)


"Es ist falsch, zu sagen: Ich denke. Es müßte heißen: Man denkt mich." - Arthur Rimbaud, Brief an Georges Izambard, 13. Mai 1871


"Ethisch werden heißt, wahrhaft denkend werden." - Albert Schweitzer, Kultur und Ethik

F

G

"Gewöhnlich glaubt der Mensch, wenn er nur Worte hört, // Es müsse sich dabei doch auch was denken lassen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2565 f. / Mephistopheles


"»Göttlich denken, menschlich handeln«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 3f. Google Books


"Güte beim Denken erzeugt Tiefe, Güte beim Verschenken erzeugt Liebe, Güte in den Worten erzeugt Wahrheit." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 8

H

I

"Ich denke, also bin ich." -  René Descartes - Principia Philosophiae, §7 (1644)


"Ich denke, also bin ich kein Christ." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 35


"Ich habe mehrere Wochen so verzweifelte wie vergebliche Versuche unternommen, mit dem Denken aufzuhören. Einmal habe ich geschlagene neun Wochen lang nichts gedacht - und ich ging, bildlich gesprochen, immer noch die Wände hoch." - Hannes Stein, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3-82180750-4, S. 9


"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


"In einem kleinen Vorrat an Redewendungen und Gemeinplätzen, die wir in der Jugend erlernten, besitzen wir alles Nötige, um ohne die ermüdende Notwendigkeit, denken zu müssen, durchs Leben zu gehen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen

J

"Je mehr man die Dinge bedenkt, desto besser versteht man sie, und desto klarer werden sie selbst." - Francesco Guicciardini, Ricordi

K

L

"Laßt die Menschen, nur Ein Menschenalter hindurch, nicht mehr laut mit einander denken dürfen; und seid gewiß, sie haben ihre Denkkraft verloren." - Johann Jakob Engel, Denkfreiheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 130. Google Books


"Lernen, ohne zu denken, ist eitel, denken, ohne zu lernen, ist gefährlich." - Konfuzius, Analekten (Lunyu), 2,15

M

"Man muß zwischen dem aktiven und passiven Denken unterscheiden. Hinter dem aktiven Denken verbirgt sich die Musik." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 7

N

"Nichts kann rückgängig gemacht werden, was einmal gedacht wurde." - Friedrich Dürrenmatt, Die Physiker. Zürich: Verlag der Arche, 1962. S. 68


"Niemals davon sprechen, immer daran denken." - Léon Gambetta, Rede in St. Quentin am 16. November 1871 über die französische Niederlage


"Niemand kann sein Glück genießen, ohne daran zu denken, dass er es genießt." - Samuel Johnson, The Rambler


"Nur das Denken, das wir leben, hat einen Wert." - Hermann Hesse, Demian, 3. Kap., GW Bd. 5 (Suhrkamp Verlag, 1987, S. 64).


"Nur in der reinen Luft eigenen  Denkens,  eigenen  Empfindens,  eigenen  Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." -  Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 20. Google Books


"Nur wer viel allein ist, lernt gut denken." - Waldemar Bonsels, Menschenwege

O

"O wie lieb ist die Arbeit, wenn man dabei an etwas Liebes zu denken hat und sicher ist, am Sonntag mit ihm zusammen zu sein." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Oft ist das Denken schwer, indes // das Schreiben geht auch ohne es." - Wilhelm Busch, Musik ist angenehm zu hören, zitiert aus: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 867


"Ohne zu schreiben, kann man nicht denken; jedenfalls nicht in anspruchsvoller, anschlussfähiger Weise." - Niklas Luhmann, Kommunikation mit Zettelkästen: Ein Erfahrungsbericht

P

"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7

S

"Sagen, was man denkt. Und vorher was gedacht haben." - Harry Rowohlt, im >F.A.Z.-Magazin<-Fragebogen auf die Frage nach seiner Lieblingstugend. Zitiert nach Pooh s Corner, Zweitausendeins


"Schüler wollen nicht liebenswürdig behandelt werden, sie verlangen, dass man ihnen unmittelbar alles heraussagt, was man denkt." - Paul Ernst, Jugenderinnerungen


"Selbstdenken  ist der höchste Muth. [...] Wer wagt selbst zu denken, der wird auch selbst handlen." -  Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 162f. Google Books


"Spricht man ja mit sich selbst nicht immer, wie man denkt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Sich im Denken überhaupt orientieren heißt also: sich, bei der Unzulänglichkeit der objektiven Prinzipien der Vernunft, im Fürwahrhalten nach einem subjektiven Prinzip derselben bestimmen." - Immanuel Kant, Was heißt sich im Denken zu orientieren?, A 310


"Stellt einer die Behauptung auf, die Erdkugel sei ein Würfel, so denkt er ohne Zweifel unabhängig. Allerdings auch falsch." -  Hans Kasper, Abel, gib acht (1962)

U

"Um ruhig zu seyn, muß der Mensch nicht denken; er muß nur träumen." - Johann Jakob Engel, Über den Tod. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 116. Google Books


"Um zu sprechen, muss man denken, zumindest annäherungsweise." - Voltaire, Micromégas


"Unser Denken hat sich entwickelt, um ziemlich spezifische Aufgaben zu lösen, wie einen Partner auszuwählen, Bären mit einem spitzen Stock zu töten und eine Mahlzeit zu kriegen, ohne eine zu werden." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 65


"Unser Denken ist der Dolmetsch, der die Gebärden der Erfahrung deutet." -  Rudolf Steiner, "Grundlinien einer Erkenntnistheorie der goetheschen Weltanschauung"

V

"Vieles ist zu zart, um gedacht, noch mehreres, um besprochen zu werden." - Novalis, Blütenstaub


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten; vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Buch

W

"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Was haben George W. Bush und Osama Bin Laden gemeinsam? […] Bush ist kein Mörder und Terrorist. Aber die Denkstrukturen sind die gleichen." - Ulrich Wickert, in: "Max", Oktober 2001. Die Frage ist die Überschrift des Artikels, die Antwort steht im Artikel.


"Was unser Denken begreifen kann, ist kaum ein Punkt, fast gar nichts im Verhältnis zu dem, was es nicht begreifen kann." - John Locke, Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Weise sagen: Vieles Denken // Muß der arme Kopf entgelten; // Weil er Durst und Kopfweh haßte, // Trank er gern und dachte selten." – Friedrich Wilhelm Weber: Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 54 (Erstausgabe: 1878). IV. Die Mette.


"Wer die Welt zu sehr liebt, kommt nicht dazu, über sie nachzudenken; wer sie zu wenig liebt, kann nicht gründlich genug über sie denken." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wer glaubt, dass Musik immer gut sei, ist naiv. Militärmusik ist dazu gedacht, Leute vom Denken abzuhalten - ba-ba-marsch-marsch-töten-töten." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wer kann was Dummes, wer was Kluges denken, // Das nicht die Vorwelt schon gedacht?" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6809 f. / Mephistopheles


"Wer Materie sagt, sagt Geist, ob er es will oder nicht. Denn sie wäre überhaupt nicht vorstellbar ohne Geist. Und wer Geist sagt, sagt Materie, denn ohne Materie könnte er es nicht sagen, nicht einmal denken." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Wir denken wie wir denken hauptsächlich, weil andere so denken." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912


"Wir sind Diplomaten. Das heißt: Wenn wir sagen, was wir denken, haben wir uns versprochen." - Henry Morton Robinson, Der Kardinal


"Wir wissen vollkommen, dass die Geschichtsschreiber der Zukunft unfehlbar finden werden, dass unser Denken voller Einbildungen gewesen ist: weil sie eine vollendete Welt hinter sich sehen werden." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 4, 3

Z

Denkverbot

"Der religiöse Fundamentalismus ist bereits in den grundsätzlichen Glaubenswahrheiten der monotheistischen Religionen angelegt. Sie alle stellen früher oder später Denkverbote auf, die der Vernunft Einhalt gebieten. Durch ihr Beharren auf absoluten Werten lassen sie sich letztlich mit religiöser Toleranz kaum vereinbaren." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, Klappentext


"Kein einziges Denkverbot, kein einziges Dogma, kein einziges Moralgebot der Kirche wurde von dem II. Vatikanischen Konzil aufgehoben." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, S. 65


"Kein Fundamentalismus also ohne grundlegende Denkverbote, ohne radikales Misstrauen und Skepsis gegenüber anderen Weltbildern und Lebensentwürfen und deren Anhängern." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", S. 24

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


Denkmal

Zitate

"Die Tat ist vergangen, die Denkmäler bleiben." - Ovid, Festkalender


"Ein Denkmal wird die Nachwelt mir errichten." - Arthur Schopenhauer, Unverschämte Verse


"Wie über die Menschen, so auch über die Denkmäler lässt sich die Zeit ihr Recht nicht nehmen." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandschaften


"Seltene, besonders große, herrliche Bäume und Bestände sollte man erhalten, so lange als möglich […] Vernichten wir vollends die riesigen Überbleibsel der Vorzeit, so bleibt nichts, was die Zukunft mahnen könnte an treue Befolgung ewiger Naturgesetze." - Gottlob König, Die Waldpflege, 1849


"Denkmal: Ein Bauwerk, das der Erinnerung an etwas dient, das entweder diese Erinnerung nicht nötig hat oder nicht erinnerlich ist." - Ambrose Bierce, Aus dem Wörterbuch des Teufels


Dennett, Daniel (*1942)

US-amerikanischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Wir haben es mit einer Allianz aus evangelischen Fundamentalisten und rechten Politikern zu tun. Sie wollen in Amerika eine Gottesherrschaft errichten. Es ist erschreckend, dass viele von ihnen überzeugt sind, das Jüngste Gericht stehe kurz bevor." - . In: DER SPIEGEL 52/2005


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - . In: DER SPIEGEL 52/2005


Denunziant

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Aushorcher und Angeber sind Teufels Netzeweber." -  Aus Deutschland


Depardieu, Gérard (*1948)

französischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich lebe mich selbst. Schauspieler, die spielen, sind meiner Ansicht nach uninteressant." - Interview mit dem Spiegel Nr. 2/2007 vom 8. Januar 2007


"Ich sehne mich nach dem Delirium. Es gibt da eine tiefe Sehnsucht, die meiner Natur absolut entspricht und der ich bisher noch nicht nachgegeben habe. Ich möchte drei Monate lang sturzbetrunken sein. Und dann einfach explodieren." - Interview mit der ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007


"Ich spiele den unglücklich Verliebten. Sie ist der moderne unromantische Typus, immer am Computer und am Handy. Auch dadurch kehren sich die Rollenverhältnisse um. Die Rolle des femininen Mannes entspricht mir sehr." - In »Chanson d’Amour«


"Obelix passt perfekt zu mir, weil auch ich in eine Art Zaubertrank gefallen bin, ein Kessel gefüllt mit unbändiger Lust am Leben, einer Liebe zum Dasein, die alles umfängt und verschlingt." - über seine Rolle als Obelix, Spiegel Nr. 2/2007 vom 8. Januar 2007


"Wer seine Herkunft nicht vergisst, der kann vielleicht ein Arsch werden, aber kein Snob." - Interview mit der ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007


Depp, Johnny (*1963)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich finde, der Name passt perfekt zu mir." - auf die deutsche Bedeutung seines Nachnamens angesprochen, Rheinische Post, 20. Juli 2006, S. 1


"Und dann merkst du, dass 600 Männer und Frauen unter der Disney-Flagge vor einem riesigen Sturm wegrennen, der den Namen von Fred Feuersteins Frau trägt." - über die Dreharbeiten zu "Fluch der Karibik 2", bei denen der Drehort aufgrund des Hurrikans "Wilma" evakuiert werden musste, Stern View, 7/2006, S. 121


Depression

Zitate

"Man muss nur immer sorgen, erregt zu werden, um gegen die Depression anzukämpfen. Das ist auch bei jetziger deprimierender Witterung der beste medizinische Rat." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Friedrich von Müller, 6. März 1828


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189


Der blutige Pfad Gottes

Filminfo

Drehbuch: Troy Duffy


Genre: Action, Thriller


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Brüder MacManus

"Du sollst nicht töten. Du sollst nicht vergewaltigen. Du sollst nicht stehlen. Das sind Grundsätze nach denen jeder Mensch, jeden Glaubens leben sollte. Dies sind keine Regeln der Höflichkeit, das sind die Grundsätze des Lebens und es werden die teuer dafür bezahlen, die diese ignorieren."


"Es gibt verschiedene Stufen des Bösen, Ihr die Ihr noch nicht in diesem Sumpf steckt, überlegt euch wohl ob ihr noch tiefer in den Wald des Verderbens schreiten wollt. Denn dort kreuzt ihr unseren Weg. Und wenn ihr das tut, werdet ihr euch eines Tages umdrehen und wir stehen hinter euch. Und seid euch gewiss, Ihr würdet schrecklich büßen, denn an diesem Tag schicken wir euch zu Gott, welchem auch immer... "


Als Hirte erlaube mir, zu dienen mein Vater dir, deine Macht reichst du uns durch deine Hand. Diese verbindet uns wie ein heiliges Band, wir waten durch ein Meer von Blut, gib uns dafür Kraft und Mut. In nomine patris et filii et spiritu sancti."

Dialoge


Der Bulle von Tölz

Filminfo

Drehbuch:


Genre: Krimi


Erschienen: 1995 - ...


Hauptdarsteller:

Zitate

Benno Berghammer

"Außa mir verdächtige i grundsätzlich erst moi jeden."


"D Mama is da Mikrokosmos des Turbokapitalismus"


"In Hamburg? Da wird ma ja scho für Sachan verhaft, wo ma hier noch den bayerischen Verdienstorden griegt!"


"Woaß ma s?" (auf die Frage: "Verdächtigen Sie etwa mich?")


Der Club der toten Dichter

Filminfo

Drehbuch: Tom Schulman


Genre: Drama


Erschienen: 1989


Hauptdarsteller:

Zitate

Charlie Dalton

"Welton Academy, hallo! Ja, er ist da. Augenblick bitte. Mr. Nolan, es ist für Sie. Es ist Gott. Er sagt, wir sollten Mädchen bei uns aufnehmen." (am Telefon)

John Keating

"Ein Anruf von Gott... Empfänger bezahlt, das wäre mutig gewesen."


"Poesie kann vieles beeinhalten, was uns die Augen öffnet."


"Wir haben Gedichte nicht einfach gelesen, wir haben sie uns wie Honig genüßlich auf der Zunge zergehen lassen."


"Das Mark aus dem Leben saugen, heißt nicht, am Knochen zu ersticken."

Dialoge


Der englische Patient

Filminfo

Drehbuch: Anthony Minghella


Genre: Drama, Romanze


Erschienen: 1996


Hauptdarsteller:

Zitate

Graf Almasy

"Jede Nacht habe ich mir mein Herz herausgerissen. Aber jeden Morgen war es wieder voll."


Der große Diktator

Filminfo

Drehbuch: Charles Chaplin


Genre: Drama, Komödie, Krieg


Erschienen: 1940


Hauptdarsteller:

Zitate

Adenoid Hynkel

"Ich werde das bakterianische Volk in Stücke reißen wie diese langweilige Spaghetti hier." (scheitert danach am Versuch, die Spaghetti zu zerreißen)


"Nichts funktioniert! Nicht einmal der Füllfederhalter ist angespitzt!"

Dialoge

 Kommandeur Schultz:  "Eigenartig. Und ich dachte, du seist Arier."  Jüdischer Barbier:  "Bin ich auch. Vegetarier."


Der Hauch des Todes

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1987


Hauptdarsteller:

Zitate

General Georgi Koskov

Pflicht kennt kein Erbarmen."

Brad Whitaker

Das waren ihre acht Schuss Bond, jetzt kommen meine achtzig"

James Bond

Er hat sein Waterloo gefunden." (Zum Tod von Whitaker)

Dialoge


Der Herr der Ringe – Die Gefährten

Filminfo

Drehbuch: Fran Walsh, Philippa Boyens, Peter Jackson


Genre: Fantasy


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Aragorn

"Ich wäre bis zum Ende mit dir gegangen, Frodo, bis in die Feuer Mordors hinein!"


"Sollte ich dich durch mein Leben oder meinen Tod schützen können, werde ich es tun!"

Gandalf

"Das tun alle, die solche Zeiten erleben, aber es liegt nicht in ihrer Macht, das zu entscheiden. Wir müssen nur entscheiden, was wir mit der Zeit anfangen wollen, die uns gegeben ist."


"Ein Zauberer kommt nie zu spät... Ebensowenig zu früh. Er trifft genau dann ein, wenn er es für richtig hält."


"Halte mich nicht für jemanden, der mit faulem Zauber arbeitet!"

Dialoge


Der Herr der Ringe – Die Rückkehr des Königs

Filminfo

Drehbuch: J. R. R. Tolkien (Romanvorlage), Fran Walsh, Philippa Boyens, Peter Jackson


Genre: Fantasy


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Gandalf

"Mut ist die beste Verteidigung, die ihr jetzt habt." (beim Angriff der Orks auf Minas Tirith)


"Ich will nicht sagen, weinet nicht. Denn nicht alle Tränen sind von Übel." (bei den Grauen Anfurten)

Pippin

"Ich will in keine Schlacht ziehen. Aber auf eine zu warten, der man nicht entgehen kann, ist noch schlimmer." (der Angriff der Orks auf Minas Tirith stand bevor)

Aragorn

"Die Nacht verändert viele Gedanken." (zu Eowyn in der Nacht)

Gimli

"Den Tod als Gewissheit... geringe Aussicht auf Erfolg... worauf warten wir noch?"


Der Herr der Ringe – Die zwei Türme

Filminfo

Drehbuch: Fran Walsh, Stephen Sinclair, Peter Jackson


Genre: Fantasy


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Aragorn

"Nicht zwecklos fallen Loriens Blätter."


"Eine Armee, gezüchtet zu einem einzigen Zweck: Die Welt der Menschen zu vernichten."

Gimli

"Querfeldein bin ich nicht zu gebrauchen. Wir Zwerge sind eher geborene Spurter. Mordsgefährlich über kurze Entfernungen!"


"Weiter atmen. Das ist der Trick! "


"Auf jedem Friedhof ist die Stimmung fröhlicher!" In Edoras


Der Herr der Ringe

Der Herr der Ringe – Die Gefährten


Der Herr der Ringe – Die zwei Türme


Der Herr der Ringe – Die Rückkehr des Königs


Der König der Löwen

Filminfo

Drehbuch: Irene Mecchi, Jonathan Roberts


Genre: Komödie, Animation


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Simba

"Hah! Ich hab  keine Angst vor Gefahr. Hörst du mich Gefahr, ich lach  dir ins Gesicht. Ha ha ha ha!" (ein schauerhaftes Lachen der Hyänen ertönt, Simba springt erschrocken zurück)

Scar

"Ui toll, vergib mir, wenn ich vor Freude nicht in die Luft springe - ich hab s im Kreuz, weißt du?"

Dialoge

 Scar : "Du bist ja auch mein Lieblingsneffe!"  Simba : "Na klar, ich bin ja auch dein einziger Neffe."


 Pumbaa : "Weißt du, mein Freund Timon pflegt immer zu sagen: Du musst deinen Hintern in die Vergangenheit bringen."  Timon : "Nein, nein, setzt` dich lieber hin, bevor du dir noch weh tust. Es heißt, man muss seine Vergangenheit hinter sich bringen."


Der letzte Gentleman

Filminfo

Regie: Shari Springer Berman / Robert Pulcini


Drehbuch: Shari Springer Berman / Robert Pulcini / Jonathan Ames


Genre: Komödie


Erschienen: 2010


Hauptdarsteller:

Zitate

Henry Harrison (Kevin Kline)

"Wie ist es in Princeton heutzutage? Es war mal hervorragend, aber dann haben sie auch Frauen aufgenommen."


"Schaffen sie mich von diesem gottverlassenen Strand weg. Ich brauche Alkohol und Zivilisation."


Der letzte Kuss

Filminfo

Regie: Tony Goldwyn


Drehbuch: Paul Haggis


Genre: Drama


Erschienen: 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

Stephen

"Was du fühlst bedeutet nur etwas für dich. Aber es zählt nur das, was du den Menschen antust, die du vorgibst zu lieben. Das ist von Bedeutung!"


"Du kannst nicht verlieren, wenn du nicht aufgibst!"


Der Mann, der Liberty Valance erschoss

Filminfo

Drehbuch: Dorothy M. Johnson


Genre: Western


Erschienen: 1962


Hauptdarsteller:

Zitate

Maxwell Scott

"Wenn die Legende zur Tatsache geworden ist, druck die Legende." (über Tom Doniphon)

Dialoge


Der Mann mit dem goldenen Colt

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum, Tom Mankiewicz


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1974


Hauptdarsteller:

Zitate

Scaramanga

"Ich mag Mädchen im Bikini. Keine versteckten Waffen."

Dialoge

 James Bond : "Wer würde wohl für meinen Tod eine Million Dollar zahlen?"  M : "Eifersüchtige Ehemänner, wütende Chefs, verzweifelte Schneider - die Liste ist endlos."


Der Morgen stirbt nie

Filminfo

Drehbuch: Bruce Feirstein


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Elliot Carver

"Der Unterschied zwischen Wahnsinn und Genie definiert sich lediglich aus dem Erfolg."


"Schlechte Nachrichten sind die besten Nachrichten."


"Möge das Chaos beginnen."


"So viel zu deutscher Effizienz."

Q

"Sie werden wohl nie erwachsen, 007."

Dialoge


Der Pate – Der Film

Filminfo

Drehbuch: Mario Puzo


Genre: Drama, Krimi


Erschienen: 1972


Hauptdarsteller:

Zitate

Bonasera

"Ich glaube an Amerika. Ich bin in Amerika reich geworden."

Don Vito Corleone

"Ich mache ihm ein Angebot, das er nicht ablehnen kann."


"Ein Anwalt kann mit seinem Aktenkoffer mehr stehlen als hundert Männer mit Kanonen."


"Ich war niemals unvorsichtig. Frauen und Kinder dürfen unvorsichtig sein, Männer nicht."

Tom Hagen

"Er fragt nicht um einen zweiten Gefallen, wenn ihm der erste verweigert wird." - über Don Vito


Der Pate II

Filminfo

Drehbuch: Mario Puzo, Francis Ford Coppola


Genre: Drama


Erschienen: 1974


Hauptdarsteller:

Zitate

Michael Corleone

"Ich weiß, dass Du es warst Fredo, und es bricht mir das Herz! Hörst Du? Es bricht mir das Herz."


"Fredo, du bist mein Bruder, du brauchst dich nicht zu rechtfertigen!"


"Wenn uns die Geschichte eins gezeigt hat, dann, dass man jeden umbringen kann!"


"Hyman Roth wird das neue Jahr nicht mehr erleben!"

Federico Corleone

"Einmal kam Mama nachts an mein Bett und sagte  Du bist nicht mein Sohn, Zigeuner haben Dich auf der Türschwelle ausgesetzt "zu Michael Corleone

Dialoge


Der Pate III

Filminfo

Drehbuch: Mario Puzo, Francis Ford Coppola


Genre: Drama, Krimi


Erschienen: 1990


Hauptdarsteller:

Zitate

Michael Corleone

"Was soll das für einen Sinn haben, zu beichten, wenn man nicht bereut?" Michael Corleone, zu einem Kardinal auf Sizilien


"Freundschaft und Geld, das ist wie Öl und Wasser!"

Vincent Mancini-Corleone

(zu seiner Tante) "Was passiert ist? Sie bringen mich in ein Zimmer in dem Joey Zasa sitzt. Was soll da passieren? Ich hab ihm ins Ohr gebissen."

Dialoge


Derp, Clotilde von (1892-1974)

deutsche Tänzerin

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Clotilde von Derp

"Diese Clotilde ist endlich einmal eine Tänzerin, die völlig eigenes Erleben formt, die sich von keinerlei historischem Kostüm gängeln lässt, die aus dem Reichtum ihres kleinen Herzens eine neue Welt entfaltet." - Rudolf von Delius, in der Zeitschrift "Masken", Wochenschrift des Schauspielhauses Düsseldorf, 23. Mai 1910


Der Schatz im Silbersee

Filminfo

Drehbuch: Karl May, Harald G. Petersson


Genre: Western, Abenteuer


Erschienen: 1962


Hauptdarsteller:

Zitate

Sam Hawkens

"Ich irre mich nie. Wenn ich mich nicht irre."

Dialoge


Der Schuh des Manitu

Filminfo

Drehbuch: Michael Herbig


Genre: Komödie


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Ranger

"Ich bin mit der Gesamtsituation unzufrieden!" - an den Marterpfahl angebunden

Winnetouch

"Ein Indianer kennt keinen Schmerz. Uns fehlen die Enzyme!"

Santa Maria

"Jetzt geht jeder noch mal aufs Klo und dann reiten wir los."

Dialoge


Der Spion, der mich liebte

Filminfo

Drehbuch: Christopher Wood, Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1977


Hauptdarsteller:

Zitate

 James Bond  (zum Tod von Max Kalba, der in einer Telefonzelle ermordet wurde): "Er wurde durch einen Anruf abberufen."


 James Bond  (zum Tod von Max Kalba, Bond legt ein Schild auf Kalbas Brust): "Außer Betrieb."

Dialoge

 Doppelagentin : "James, ich brauche dich."  James Bond : "England auch!"


 Felicca : "Sie sind etwas misstrauisch."  James Bond : "Lieber etwas misstrauisch, als etwas tot."


 Q : "Und, 007, wie war die letzte Nacht?"  James Bond : "Ach, Q, ein ständiges Auf und Ab..."


Der talentierte Mr. Ripley

Filminfo

Regie: Anthony Minghella


Drehbuch: Patricia Highsmith, Anthony Minghella (Adaption)


Genre: Thriller


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Tom

Dickie: "Jeder Mensch sollte ein Talent haben! Welches hast Du?"


Tom: "Unterschriften fälschen, Lügengeschichten erzählen, außerdem kann ich fast jeden imitieren."


Dickie: "Das sind ja schon drei. Niemand sollte mit mehr als einem Talent gesegnet sein."


Desaster

Zitate

"Der Westen sollte Afrika nicht als ewiges Desaster sehen." - Kofi Annan, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 82


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67


Descartes, René (1596-1650)

französischer Philosoph, Mathematiker und Naturwissenschaftler.

Überprüft

Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie

"Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen von Scharfsinn und Macht zu sein scheint, so beweist doch die Absicht zu täuschen ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche." - Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie 4

Diskurs über die Methode

"Denn es ist nicht genug, einen guten Kopf zu haben; die Hauptsache ist, ihn richtig anzuwenden." - Diskurs über die Methode


"Der gesunde Verstand ist die bestverteilte Sache der Welt, denn jedermann meint, damit so gut versehen zu sein, daß selbst diejenigen, die in allen übrigen Dingen sehr schwer zu befriedigen sind, doch gewöhnlich nicht mehr Verstand haben wollen, als sie wirklich haben." - Diskurs über die Methode, §1-1


"Ich will von der Philosophie nichts weiter sagen, als dass ich sah, sie sei von den vorzüglichsten Geistern einer Reihe von Jahrhunderten gepflegt worden, und dennoch gebe es in ihr nicht eine Sache, die nicht strittig und mithin zweifelhaft ist; und dass ich demnach nicht eingebildet genug war, um zu hoffen, es werde mir damit besser gehen als den anderen." - Diskurs über die Methode

Regeln zur Leitung des Geistes

"Alles Wissen besteht in einer sicheren und klaren Erkenntnis." - Regeln zur Leitung des Geistes


"Zur Erforschung der Wahrheit bedarf es notwendig der Methode." - Regeln zur Leitung des Geistes

Letzte Worte

"Nun, meine Seele, heißt es Abschied nehmen." - Letzte Worte, 11. Februar 1650

Zitate mit Bezug auf René Descartes

"Der heiligen Siebenzahl, der heiligen Neunzahl der Astrologie haftet kraft des Prototypus der Planetenwelt, der sich in ihnen darstellt, noch eine Art dämonisch-dinglicher Macht an; aber das a und b der Algebra, wie sie Vieta im 16. Jahrhundert als Analysis speciosa begründet, das x und y der analytischen Geometrie Descartes  und das dy und dx der Leibnizischen Infinitesimalrechnung sind Symbole, in denen sich nur noch die reine Kraft des mathematischen Denkens selbst darstellt." - Ernst Cassirer, "Die Begriffsform im Mythischen Denken", in Ernst Cassirer: Wesen des Symbolbegriffs. Darmstadt 1969, S. 54


"Um nun aber das Verfahren des Descartes im einzelnen zu beschreiben, so macht er sich zum Grundsatz, vorläufig an allem zu zweifeln, ja, um recht sicherzugehen und ganz gewiß zu sein, sich von jedem Vorurteil befreit zu haben, vorläufig alles für falsch zu halten, was er bis dahin als wahr angenommen." - Friedrich Wilhelm Joseph Schelling: Zur Geschichte der neueren Philosophie. Leipzig 1966., Descartes


Deschner, Karlheinz (*1924)

deutscher Schriftsteller und Literaturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Auf hohlen Köpfen ist gut trommeln. Und je hohler ein Kopf, desto voller das Echo." - Rede anlässlich der Entgegennahme des Alternativen Büchner-Preises 1993, MIZ - Materialien und Informationen zur Zeit. Politisches Magazin für Konfessionslose und AtheistINNen, ISSN 0170-6748, Heft 3, 1993; Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 66f.


"Demokratie ist die Kunst, dem Volk im Namen des Volkes feierlich das Fell über die Ohren zu ziehn." - Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 64


"Die Christen entwendeten den Juden das Alte Testament und gebrauchten es als Waffe gegen sie. […] Dabei münzte man den Glauben von der Auserwähltheit Israels zum Absolutheitsanspruch des Christentums und den jüdischen Messianismus zur Lehre von der Wiederkunft Christi um." - "Abermals krähte der Hahn", btb-Taschenbücher im Goldmann Verlag 1996, ISBN 3-442-72025-7, S. 505


"Die guten Christen sind am gefährlichsten – man verwechselt sie mit dem Christentum." - Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 32


"Ich denke, also bin ich kein Christ." - Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 35


"Je größer der Dachschaden, desto schöner der Ausblick zum Himmel." - Tele-Akadamie, SWF, 20.1.2002


"Jeder hat zunächst den Gottesglauben, den man ihm aufgeschwatzt hat; aber allmählich hat er den, den er verdient." - Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 14


"Theologe – einziger Experte ohne Ahnung von seinem Forschungsobjekt." - Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 29


"Wer Weltgeschichte nicht als Kriminalgeschichte schreibt, ist ihr Komplize." - Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 54

Unvollständige Quellenangabe

"Denken überzeugt Denkende; darum überzeugt Denken selten." - Nur Lebendiges schwimmt gegen den Strom, Aphorismen


"Der Christ hält das Christentum für etwas, das es nie war: für die Lehre Jesu." - "Der gefälschte Glaube. Eine kritische Betrachtung kirchlicher Lehren.", Heyne 1999, ISBN 3-453-04442-8; Knesebeck 2004, ISBN 3-89660-228-4, 


"Freie Presse: jeder darf lesen, was gedruckt wird." - Nur Lebendiges schwimmt gegen den Strom


Deshoulières, Antoinette (1638-1694)

französische Schriftstellerin

Überprüft

"Als Betrogener fängt man an, als Spitzbube hört man auf." - Réflexions diverses


"Dem, der kennt der Menschen Leid und Not, // Ist Sterben ja der Übel größtes nicht." - Idylles: Les Fleurs


"Keiner ist zufrieden mit seinem Schicksal noch unzufrieden mit seinem Geist." - Réflexions diverses


Design

Zitate

"Design hat es der Sache nach solange gegeben, wie es menschliche Produktion gibt. Alle Produkte der Menschen haben Gestalt, Form und Struktur. Daher sind sie, was immer sie bezwecken, selbst in ihren Bezweckungen ästhetisch auffassbar. Etwa nach der Einsicht, etwas muss nicht funktionieren, aber es sieht funktional aus." - Burghart Schmidt, Wien 1989


"Design ist eine Kunst, die vor allem aus dem Wettbewerb entsteht. Ähnlichen Produkten verpasst sie den Nimbus der Unverwechselbarkeit." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Denn Kunst ist nichts anderes als Gestaltung mit beliebigem Material." - Kurt Schwitters, Das literarische, Werk Bd. 5


"Die Gegenwart ist die zukünftige Erinnerung, entsprechend sollte man sie gestalten." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 21. Januar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Geschichte, im höheren Sinne des Wortes, ist einzig jene Vergangenheit, welche noch gegenwärtig im Bewusstsein des Menschen gestaltend weiterlebt." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts

Werbesprüche

"Designed for life." - Werbespruch, Siemens, 2005


Desinformation

Zitate

"Man muß das Wahre immer wiederholen, weil auch der Irrtum um uns her immer wieder gepredigt wird und zwar nicht von einzelnen, sondern von der Masse, in Zeitungen und Enzyklopädien, auf Schulen und Universitäten. Überall ist der Irrtum obenauf, und es ist ihm wohl und behaglich im Gefühl der Majorität, die auf seiner Seite ist." - Johann Wolfgang von Goethe zu Johann Peter Eckermann, 16. Dezember 1828


"Wir werden von Desinformation und Halbwahrheiten geradezu überschüttet." - Jack Nicholson, Süddeutsche Zeitung vom 23. Januar 2008


Despotie

Zitate

"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Dasselbe Tor, durch welches der Despotismus und die Willkür einziehen, steht auch dem auswärtigen Feind offen." - Rudolf von Jhering, Der Kampf ums Recht


"Der aufgeklärte Despotismus will manches Gute, aber erreicht sehr Weniges." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Der Despotismus forderte Automaten; - und Priester und Leviten waren fühllos genug, sie ihm aus Menschen zu schnitzen." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Der Despotismus ist bequemer als die Freiheit, wie das Laster bequemer als die Tugend ist." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ein Glück für die Despoten, daß die eine Hälfte der Menschen nicht denkt und die andere nicht fühlt." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Eine Regierung braucht nur unbestimmt zu lassen, was Verrat ist, und sie wird zur Despotie." - Charles de Montesquieu, Esprit des Lois, XII, 7


"Wenn Freiheit und Demokratie auch keine äquivalenten Begriffe sind, so sind sie doch komplementär: Ohne Freiheit ist die Demokratie Despotie, ohne Demokratie ist die Freiheit eine Chimäre." - Octavio Paz, Zwiesprache. Essays zu Kunst und Literatur. Aus dem Spanischen von Elke Wehr und Rudolf Wittkopf. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1984. S. 236


d’Estaing, Valéry Giscard (*1926)

französischer Politiker und Präsident

Zitate mit Quellenangabe

"Alle früheren Vorschläge sind in dem neuen Vertrag, aber irgendwie versteckt und verschleiert." - im Juni 2008 zur überarbeiteten EU-Verfassung, nun Lissaboner Vertrag genannt, Welt vom 14. Juni 2008: "Irlands »Nein« ist eine Chance für Europa"


"Europa ohne Griechenland wäre wie ein Kind ohne Geburtsurkunde gewesen."


Destouches, Philipp

Philippe Néricault Destouches (1680-1754)

Unvollständige Quellenangabe

"Das Schicksal hält es immer mit den Kühnen." - L Ambitieux, I


"Die Hälfte der Menschen lacht auf Kosten der andern." - L homme singulier, II, 1


"Die Kritik ist leicht, die Kunst ist schwer." - Le Glorieux, II, 5


"Vertreibt die Natur; sie kehrt im Galopp zurück." - Le Glorieux, III, 5


Detail

Zitate

"Der Zauber steckt immer im Detail." - Theodor Fontane, Briefe an Georg Friedlaender. Leipzig: Quelle & Meyer. 1954. S. 221


"Es ist das Detail, das unterhält und lebendig macht." - Georges Braque, Aufzeichnungen


"Ich glaube, dass die Nation als solche vernichtet werden muss, oder wenn dies durch taktische Schläge nicht möglich war, operativ und durch die weitere Detail Behandlung aus dem Lande gewiesen wird." - Lothar von Trotha, In einem Brief an Generalstabschef Graf von Schlieffen, 5. Oktober 1904, in Michael Behnen: Quellen zur deutschen Aussenpolitik im Zeitalter des Imperialismus 1890-1911, Darmstadt 1977, S. 292 f


"Wenn das Detail nicht stimmt, stimmt überhaupt nichts." - Eva Heller, Der Mann der´s Wert ist. Droemersche Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. München, Tb- Ausgabe August 1994, ISBN 3-426-65075-4, Seite 20.

Werbesprüche

"Leben Sie, wir kümmern uns um die Details." - Werbespruch, Bayerische Hypo- und Vereinsbank


Deter, Ina (* 1947)

deutsche Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Neue Männer braucht das Land" - Album-Titel, Label: Fontana, 1982


Detmold

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Lippe-Detmold eine wunderschöne Stadt." - Soldatenlied der Befreiungskriege


Deutsch

Zitate

"Als ich nach Berlin zurückkam und durch die Stadt fuhr, hat mich überrascht, wie die deutsche Sprache mit Anglizismen verhunzt wird. Warum machen die das? Coffee to go! Zeitung to go! Shoppen ohne zu stoppen! So ein Quatsch! Wollen die, dass wir alle verblöden?" - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152; Anmerkung: von 1970 bis 2006 hat Schrobsdorff nicht in Deutschland gelebt


"Da aber der Deutsche keine Zeit so gern erlebt als Bedenkzeit - zu seinem größten Schritt, den er tat, nämlich ins Leben, nahm er sich gar eine Bedenkewigkeit -: so gibt er dem festen langsamen Schreiben den Preis vor dem leichten her- und wegrauschenden Sprechen; ungleich dem Süden ist er weniger ein redseliges als ein schreibseliges Volk, wie seine Registraturen und Bücherschränke ansagen." - Jean Paul, Levana, 1. Bruchstück, 2. Kap. , § 13


"Das ist Italien das ich verließ. […] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens;//Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " - Johann Wolfgang von Goethe: Venetianische Epigramme, 4. 


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Der wohl hervorstechendste und auch erschreckendste Aspekt der deutschen Realitätsflucht liegt in der Haltung, mit Tatsachen so umzugehen, als handele es sich um bloße Meinungen." - Hannah Arendt, Nach Auschwitz. Essays & Kommentare 1


"Im Deutschen lügt man, wenn man höflich ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6771 / Baccalaureus


"Keine zwei Dinge konnten einander an sich fremder sein, als das römische Papsttum und der Geist deutscher Sitten." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Unser Heil - manche Wörter muss man wirklich unter Schuttbergen ausgraben -, unser Heil in diesem zur Zeit so heillosen Land ist unsere deutsche Sprache. Sie ist differenziert, genau, subtil, liebevoll, scharf und behutsam zugleich. Sie ist reich. Sie ist der einzige Reichtum in diesem Land, das sich reich glaubt und es nicht ist. Sie ist all das, was dieses Land nicht mehr ist, noch nicht wieder ist, vielleicht nie mehr sein wird." - Wim Wenders


"Wenn ein Dutzend deutscher Korrespondenten in Washington die deutsche Sprache zum schlechteren verändert hat - warum sollten die 30.000 Journalisten der Bundesrepublik nicht imstande sein, sie zum besseren zu verändern?" - Wolf Schneider

Sprichwörter und Volksmund

"Deutsche Sprache, schwere Sprache." - Volksmund


Werbesprüche

"Wir können alles. Außer Hochdeutsch." - Werbespruch, Baden-Württemberg, 2002


Deutscher, Drafi (1946-2006)

deutscher Schlagersänger

Zitate mit Quellenangabe

"Alkohol kann dich in eine Ampel verwandeln. Und die springt auch immer dann von Grün auf Gelb und schließlich auf Rot, wenn man am wenigsten damit rechnet." - Interview mit der Zeitschrift Quick 10/1981


Deutscher

Zitate

"60 Jahre Israel, das ist auch für uns Deutsche ein besonderer Anlass zur Freude." - Horst Köhler, über den 60. Jahrestag der Staaatsgründung Israels am 8. Mai 2008, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Antisemitismus als soziale, als religiös und wirtschaftlich begründete Abneigung ist zu allen Zeiten und in allen Völkern, bald hier, bald dort, bald schwächer, bald stärker, aufgetreten; ihn an sich gerade den Deutschen und ihnen allein zuzurechnen, wäre durchaus ungerecht." - Victor Klemperer LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, Stuttgart, ISBN 978-315-20149-7, 2007, S. 179


"Auch unser edles Sauerkraut, // Wir sollen s nicht vergessen; // Ein Deutscher hat s zuerst gebaut, // Drum ist s ein deutsches Essen." - Ludwig Uhland, Metzelsuppenlied. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 65


"Das Auto hat bei den Deutschen an Erotik eingebüßt." - Peter Kruse, Der Autokult kommt unter die Räder. In:Handelsblatt 3. März 2009, S. 16


"Das ist schön bei den Deutschen: Keiner ist so verrückt, dass er nicht einen noch Verrückteren fände, der ihn versteht." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Den Deutschen ist im ganzen die philosophische Spekulation hinderlich, die in ihrem Stil oft ein unsinnliches, unfaßbares, breites und aufdröselndes Wesen hineinbringt. Je näher sie sich gewissen philosophischen Schulen hingeben, desto schlechter schreiben sie." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 112


"Der Deutsche ist gelehrt, wenn er sein Deutsch versteht." - Johann Wolfgang von Goethe, Nativität


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Deutsche zerfleischen einander, und der Wahnwitz der Nation erregt das Gelächter der anderen Nationen." - Johann Gottfried Seume, Vorrede zu "Bemerkungen über eine schwierige Stelle des Plutarch"


"Die Deutschen die merkwürdige Gewohnheit haben, daß sie bei allem, was sie tun, sich auch etwas denken." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Die Deutschen nennen uns Tommys? Das habe ich ja noch nie gehört. Das ist aber nicht sehr nett, wir nennen die Deutschen ja auch nicht alle Fritz." - Sting, deutsche Ausgabe des "Rolling Stone", 10/1999


"Die Deutschen romantisieren die Großfamilie ebenso wie sie früher den Harem romantisiert haben. Als ob dies eine heile Welt wäre, in der alle Generationen unter einem Dach leben, alle glücklich sind und sich gegenseitig respektieren. In Wahrheit sind die Strukturen völlig anders." - Necla Kelek, 30. Januar 2005


"Die erste Tugend der Germanen ist eine gewisse Treue, eine gewisse schwerfällige, aber rührend großmütige Treue. Der Deutsche schlägt sich selbst für die schlechteste Sache, wenn er einmal Handgeld empfangen oder auch nur im Rausche seinen Beistand versprochen." - Heinrich Heine, Über den Denunzianten


"Die Grobheit, das präpotente Wesen, die Ungezogenheit und Unerzogenheit der Deutschen, der ins Ausland kam […] hat manchen Schaden gestiftet." - Gerhart Hauptmann, Das Abenteuer meiner Jugend. [in zwei Bänden], Band 2. Berlin: Fischer, 1937. S. 236


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Die Muse der Tragödie ist zur Gassenhure geworden, denn jeder deutsche Schlingel notzüchtigt sie und zeugt mit ihr fünfbeinige Mondkälber, welche so abscheulich sind, daß ich den Hund bedauere, der sie anpißt." - Christian Dietrich Grabbe, Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung (1822)


"Die neue Generation der Deutschen gehört zu den demokratischsten, humansten und fortschrittlichsten Völkern der Welt." - Richard Holbrooke, Interview in, 10. Juni 2007


"Die Österreicher haben das Kunststück fertiggebracht, aus Beethoven einen Österreicher und aus Hitler einen Deutschen zu machen." - Billy Wilder, DER SPIEGEL, 32/2001


"Die sind in Ordnung. Bei uns heißen sie übrigens »ciabatte da tedesco« - die Latschen der Deutschen. Denn es waren Ihre Landsleute, die sie über die Adriaküste nach Italien eingeschleppt haben." - Stefano Gabbana, über Plastikbadelatschen, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal  


"Diderot war nahe genug mit uns verwandt, wie er denn in alledem, weshalb ihn die Franzosen tadeln, ein wahrer Deutscher ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,11


"Ehre, Deutscher, treu und innig // Des Erinnerns werten Schatz, // Denn der Knabe spielte sinnig, // Klopstock, einst auf diesem Platz." - Johann Wolfgang von Goethe, Parabolisch - Schulpforta


"Ein Deutscher ist großer Dinge fähig, aber es ist unwahrscheinlich, dass er sie tut: Denn er gehorcht, wo er kann, wie dies einem an sich trägen Geiste wohl tut." - Friedrich Nietzsche, Morgenröte


"Ein deutscher Schriftsteller, ein deutscher Märtyrer! - Ja, mein Guter! Sie werden es nicht anders finden! Und ich selbst kann mich kaum noch beklagen, es ist allen andern nicht besser gegangen, den meisten sogar schlechter, und in England und Frankreich ganz wie bei uns." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 14. März 1830


"Ein echter deutscher Mann mag keinen Franzen (Franzosen)  leiden, // Doch ihre Weine trinkt er gern." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2272 f. / Brander


"Ein Franzose ist von Kopf bis auf die Füße eben ein Mensch wie ein Deutscher, das andere sind politische Konsiderationen, die vortrefflich sind und die niemand ungestraft einreißen soll." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


"Es gibt für den Deutschen kein größeres Verbrechen, als ohne Geld zu sein und nicht pünktlich zu zahlen." - Fjodor Dostojewski, Brief an Polina Suslova


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5780 (1860). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 158. Google Books


"Es kann doch kein Deutscher einen Schuh zuschnallen, der es nicht von einer fremden Nation gelernt hat." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Untergang hetzen zu lassen." - Weiße Rose, 1. Flugschrift


"Ich kann kein Volk mir denken, das zerrissner wäre wie die Deutschen. Handwerker siehst du, aber keine Menschen, Priester, aber keine Menschen, Herrn und Knechte, Jungen und gesetzte Leute, aber keine Menschen - ist das nicht wie ein Schlachtfeld, wo Hände und Arme zerstückelt untereinanderliegen, indessen das vergoßne Lebensblut im Sande zerrinnt?" - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutsche!" - Wilhelm II., Rede vor dem Reichstag, 4. August 1914; in: Verhandlungen des Reichstags, Stenographische Berichte, 1914/16, Bd. 306, 1f.


"Ich lege hier für den Fall meines Todes das Bekenntnis ab, daß ich die deutsche Nation wegen ihrer überschwenglichen Dummheit verachte, und mich schäme, ihr anzugehören." - Arthur Schopenhauer, Die Kunst zu beleidigen, Seite 31, C.H. Beck Verlag, 2. Auflage, 2003


"Je breiter der Rumpf eines Deutschen, desto knapper sind die Badehosen und desto lauter die Stimme, die deutsche Ansprüche und deutsche Anweisungen hervorbringt, für alle, die Deutsch nicht sprechen. Aus diesem und einigen anderen Gründen ist Deutschland bekannt als »das Land, wo Israelis ihre Manieren her haben«." - P.J. O Rourke, Reisen in die Hölle und andere Urlaubsschnäppchen. Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-8218-4577-5


"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617


"Reden mag man noch so Griechisch, // Hörts ein Deutscher, der verstehts." - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomena - Bruchstücke 154


"Man wird schwerlich in der Welt noch eine andere Gesellschaft finden, die ihre eigene Sprache so schamlos mißachtet und so hemmungslos aufgibt, wie die deutsche Gesellschaft." - Hans-Joachim Meyer, Sprachnachrichten Nr. 2/2002, Juni 2002, S.3


"Mutter Germania gebar in legitimer Ehe mit dem Geist der Zeit drei Söhne, den Konfektionsreisenden, den Oberlehrer und den Radfahrer." - Erich Mühsam, Deutsche im Ausland


"Nichts hat das deutsche Volk - dies muß immer wieder ins Gedächtnis gerufen werden - so erbittert, so haßwütig, so hitlerreif gemacht wie die Inflation" - Die Welt von gestern: Erinnerungen eines Europäers. Frankfurt/M.: Fischer, 1978. S. 361, ISBN 3-10-097030-6


"Noch eine Art Anwendung des Relativitätsprinzips zum Ergötzen des Lesers: Heute werde ich in Deutschland als "Deutscher Gelehrter" in England als "Schweizer Jude" bezeichnet; sollte ich aber einst in die Lage kommen, als "bète noire" [schwarzes Schaf] präsentiert zu werden, dann wäre ich umgekehrt für die Deutschen ein "Schweizer Jude", für die Engländer ein "deutscher Gelehrter". -  Aus Einsteins "Zusätzliche[r] Bemerkung" zu dem für die Londoner TIMES verfassten Aufsatz "Was ist Relativitäts-Theorie?" Die Bemerkung bezieht sich auf die Notiz "Dr. Albert Einstein" in der TIMES vom 8. November 1919 (Seite 12), die Einstein als "Schweizer Juden" bezeichnet hatte. Seite 210 f. Die TIMES brachte Einsteins Aufsatz unter dem Titel "Time, Space, and Gravitation” am 28. November 1919 zusammen mit der zusätzlichen Bemerkung in englischer Übersetzung.


"Ob es sich um muslimische Einwanderer, Schwule oder um gefüllten Saumagen handelt, der deutsche Bürger weiß, wovor er sich fürchtet." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Ringe, Deutscher, nach römischer Kraft, nach griechischer Schönheit, // Beides gelang dir, doch nie glückte der gallische Sprung." - Johann Wolfgang von Goethe, Tabulae Votivae 63 - Deutscher Genius


"Selbst im Fall einer Revolution würden die Deutschen sich nur Steuer freiheit, nie  Gedanken freiheit erkämpfen." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 140 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 30. Google Books


"Sie werden die einfache, treue Rechtlichkeit deutscher Zustände nicht verschmähen, und mir verzeihen, wenn ich nach meiner Art und Denkweise, nach Herankommen und Stellung, kein anmutigeres Bild finde, als wie sie uns der deutsche Mittelstand in seinen reinen Häuslichkeiten sehen lässt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre I,7


"Vergasen war eine Nebenerscheinung des Abschlachtens der Juden durch die Deutschen." - Daniel Goldhagen, Spiegel Nr. 21/1996, S. 77


"Was aber machte der Mann, der aus Deutschland stammte, zuallererst? Er machte sich wichtig." - Kurt Tucholsky, Der Apparat


"Wenn dem Deutschen so recht wohl ums Herz ist, dann singt er nicht. Dann spielt er Skat." - Kurt Tucholsky, Das neue Lied


"Wenn ein deutscher Literator seine Nation vormals beherrschen wollte, so musste er ihr nur glauben machen, es sei einer da, der sie beherrschen wolle. Da waren sie gleich so verschüchtert, dass sie sich, von wem es auch wäre, gern beherrschen ließen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 324


"Wie garstig kamen mir die Deutschen vor, nachdem ich die Italiener kennen gelernt hatte, die Deutschen mit all ihrer kleinlichen Redlichkeit und ihrem Egoismus." - Nikolai Gogol, an Marija Petrovna Balabina, 1838


"Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt; und diese Gottesfurcht ist es schon, die uns den Frieden lieben und pflegen lässt." - Otto von Bismarck, Rede im Reichstag, 6. Februar 1888


"Wir Deutschen hassen gründlich, dauernd; da wir zu ehrlich, auch zu unbeholfen sind, um uns mit schneller Perfidie zu rächen, so hassen wir bis zu unserem letzten Atemzug." - Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion


"Wir Deutschen sind ja berüchtigt dafür, daß wir immer fremde Völker erziehen wollen, während in unserem eigenen Lande der Faschismus zur Herrschaft kam und wir nicht genug gegen ihn gekämpft haben, - was doch unsere Hauptaufgabe gewesen wäre." - Ludwig Renn, Der spanische Krieg: Madrid. Werke in Einzelausgaben neu hrsg. von Günther Drommer, Band 4. Berlin: Das Neue Berlin, 2006. S. 84


"Wir könnten Deutsche sein, wenn wir wollten, aber wir wollen nicht. Die Deutschen wären froh, wenn sie Österreicher sein könnten, aber sie können nicht." - Werner Schneyder, zitiert von Siegfried Kogelfranz im vom 1. 10. 1995


"Zwischen Weimar und Buchenwald erfüllte sich das Schicksal der Deutschen. Zwischen Weimar und Buchenwald führte der Weg von der Wissenschaft zur Barbarei, zur wissenschaftlich betriebenen Barbarei." - Saul Kussiel Padover, Lügendetektor - Vernehmungen im besiegten Deutschland, Eichborn GmbH & Co. Verlag KG: Frankfurt am Main 1999, ISBN 3-8218-4478-7, S. 293; gemeint ist das Ende der Weimarer Republik 1933 und die Errichtung von Konzentrationslagern durch die Nazis

Sprichwörter und Volksmund

"Ein guter Deutscher rechter Art // trägt seinen Bart bis Himmelfahrt. // Und zieht ihn dann als rechter Mann // zu Sankt Johannis wieder an." - Sprichwörtliche Anspielung auf das raue nördliche Klima


"Gott schütze uns vor Sturm und Wind und Deutschen, die im Ausland sind!"


Deutschland

Zitate

A

"Als die Römer frech geworden // Zogen sie nach Deutschlands Norden, // Vorne beim Trompetenschall // Ritt der Generalfeldmarschall // Herr Quinctilius Varus." - Joseph Victor von Scheffel, Die Teutoburger Schlacht. In: Fliegende Blätter, Band 10. München 1849. Nr. 229, S. 100., Siehe auch Allgemeines Deutsches Kommersbuch, Lahr, ca. 1900. S. 565


"Auferstanden aus Ruinen // Und der Zukunft zugewandt, // Lass uns dir zum Guten dienen, // Deutschland einig Vaterland. - Johannes R. Becher, Eingangsverse der Nationalhymne der Deutschen Demokratischen Republik. Zit. in: Heike Amos: Auferstanden aus Ruinen ... : die Nationalhymne der DDR 1949 - 1990. Dietz-Verlag (Ost)Berlin, 1990

B

C

D

"Das Christentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das Judentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das ist unsere christlich-jüdische Geschichte. Aber der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland." - Christian Wulff am 3. September 2010 bei seiner Rede zum Jahrestag der Deutschen Einheit


"Das deutsche Schicksal: vor einem Schalter zu stehen. Das deutsche Ideal: hinter einem Schalter zu sitzen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 27. Mai 1930, S. 799f


"Den Tod bringen Waffen aus Deutschland." - Jürgen Grässlin, Buchtitel, Droemer Knaur, 1994, ISBN 3426800292


"Denk ich an Deutschland in der Nacht, dann bin ich um den Schlaf gebracht." - Heinrich Heine, Nachtgedanken (1843)


"Der Rhein, // Und wär s nur um den Wein, // Der Rhein soll deutsch verbleiben." - Georg Herwegh, Rheinweinlied


"Der Satan der italienischen und englischen Dichter mag poetischer sein; aber der deutsche Satan ist satanischer; und insofern könnte man sagen, der Satan sei eine deutsche Erfindung." - Friedrich Schlegel, Athenäumsfragmente 379


"Der Tod ist ein Meister aus Deutschland." - Paul Celan, aus dem Gedicht "Todesfuge", veröffentlicht in dem Gedichtband "Mohn und Gedächtnis" (1952)


"Deutschland - auf weichem Pfühle // Mach dir den Kopf nicht schwer! // Im irdischen Gewühle // Schlafe, was willst du mehr?" - Georg Herwegh, Wiegenlied


"Deutschland, Deutschland über alles, über alles in der Welt […]" - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Lied der Deutschen, 26. August 1841


"Deutschland ist das einzige Land der Welt, in dem der Neid stärker ausgeprägt ist als der Geschlechtstrieb." - Stephan Reimertz, Eine Liebe im Portrait, 1996


"Deutschland ist das einzige Land, wo Mangel an politischer Befähigung den Weg zu den höchsten Ehrenämtern sichert." - Carl von Ossietzky, Rechenschaft. Publizistik aus den Jahren 1913-1933. hg. von Bruno Frei. Aufbau-Verlag. 1970. S. 137


"Deutschland ist eine anatomische Merkwürdigkeit: Es schreibt mit der Linken und tut mit der Rechten." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 3. Februar 1931, S. 185


"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Klabund, Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51


"Deutschland muß leben, und wenn wir sterben müssen!" - Heinrich Lersch, Soldatenabschied. In: Herz! Aufglühe dein Blut. Gedichte im Kriege. Jena: Eugen Diederichs, 1916, S. 14 


"Deutschland und Frankreich dürfen diese Motoren-Funktion nicht dazu benutzen, andere vor den Kopf zu stoßen." - Angela Merkel zur Rolle von Deutschland und Frankreich in der Europäischen Union, 24. Juni 2005


"Deutschland, wir weben dein Leichentuch, wir weben hinein den dreifachen Fluch, wir weben, wir weben, wir weben." - Heinrich Heine, Die schlesischen Weber


"Die Deutschen haben die Manie, sämtliche Völker erlösen zu wollen. Parzival mit dem Maschinengewehr. Man fragt sich nur, wieso Goethe in diesem Lande existieren konnte." - Walter Hasenclever. Die Rechtlosen. Roman. in: Gedichte, Dramen, Prosa. Hrsg. Kurt Pinthus. Rowohlt Reinbek 1963. Seite 405 


"Die Freiheit ist in unserem Land in den letzten Jahrzehnten gewachsen und nicht geschmälert worden." - Dieter Wiefelspütz


"Die lieben Oestreicher! Sie sinnen jetzt darüber nach, wie sie sich mit Deutschland vereinigen können, ohne sich mit Deutschland zu vereinigen!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4389 (1848). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 301. Google Books


"Die Nachkriegsära, zu der auch die Teilung Deutschlands gehörte, wurde mit dem Zerfall der Sowjetunion beendet. Seither beobachten wir eine wachsende deutsche Selbstbehauptung. Ich habe prinzipiell kein Problem damit. Ich denke, dass Deutschland behandelt werden sollte wie andere Nationen und Politik betreiben sollte wie andere Nationen. Deutschland ist heute eine erfolgreiche Demokratie, die sich nicht grundsätzlich von anderen demokratischen Ländern unterscheidet." - Daniel Goldhagen im Interview mit, »Hitler war populär«


"Die Sprache der Wissenschaften neigt dazu, um so unverständlicher zu werden, je leichter das jeweilige Thema in allgemeinverständlicher Sprache behandelt werden könnte. Dann erst nämlich muss um den wissenschaftlichen Ruf gerungen werden, der sich in Deutschland auf nichts so fest gründet wie auf Unverständlichkeit." - Rudolf Walter Leonhardt, - "Auf gut deutsch gesagt", 1983


"Dies ist das einzige Land, in dem diejenigen, die Erfolg haben und Werte schaffen, deswegen vor Gericht gestellt werden." - Josef Ackermann, über Deutschland, Der Tagesspiegel online, 21. Dezember 2005


"Dieter Bohlen hat das Bundesverdienstkreuz verdient. Er ist ein Aushängeschild für Deutschland." - Monika Griefahn, BILD-Zeitung, 21. Juni 2003


"Durch Deutschland muss ein Ruck gehen. Wir müssen Abschied nehmen von liebgewordenen Besitzständen." - Roman Herzog, Ansprache als Bundespräsident im Hotel Adlon am 26. April 1997 Ansprache als Bundespräsident im Hotel Adlon am 26. April 1997 (Stand 07/2007)

E

"Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland! // Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand!" - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 26. August 1841, Lied der Deutschen


"Es gibt eine in Jahrhunderten gewachsene Leitkultur in Deutschland. Also: Bei aller Toleranz – Kathedralen müssen größer sein als Moscheen." - Edmund Stoiber, Zeitungsinterview der Bild-Zeitung, zitiert in, 21. September 2007


"Es gibt schwierige Vaterländer. Eines von ihnen ist Deutschland. Aber es ist unser Vaterland." - Gustav Heinemann, Ansprache nach Leistung des Amtseids als Bundespräsident in der gemeinsamen Sitzung von Bundestag und Bundesrat am 1. Juli 1969 -


"Es ist ein extremes Land, mit großen regionalen Unterschieden in der Kultur, in der Landschaft, in der Küche. Auch die Bandbreite zwischen wunderbaren Menschen und Vollidioten scheint mir nirgendwo größer." - Vincent Klink, Geo Saison, 7/2006, S. 24


"Es ist nicht alles deutsch, was nicht glänzt." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen

F

"Filme haben früh in mir das Gefühl geweckt, es muss im Leben mehr geben als das, was ich an der Straßenecke in Bramfeld sah. Im Kino wurden mir Helden vorgeführt, die ein freies, aufregendes Leben führten, die Realität sah anders aus: In den Fünfzigern war der Alltag in Deutschland grau, mühsam und muffelig." - Wolfgang Petersen im Interview mit dem KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"Früher war Deutschland auch für mich die Achse, um die sich die Welt drehte, aber damit hat man natürlich keinen richtigen Standpunkt für richtig und falsch." - Ernst Ludwig Kirchner, Brief an Gustav Schiefler, 2. September 1923

G

"Gebe, o Jupiter, dass die Deutschen ihre Kräfte erkennen und ihren Fleiß auf höhere Dinge richten, dann werden sie nicht mehr Menschen, sondern Götter sein." - Giordano Bruno, Abschiedsrede in der Universität Wittenberg, 1588


"Gerhard Schröders großes Verdienst ist und bleibt, daß er Deutschland aus dem […] politisch abenteuerlichen Krieg der USA im Irak herausgehalten hat. Allein schon dafür hat er einen Platz in den Geschichtsbüchern verdient." - Thomas Osterkorn, Editorial im Stern Nr. 44/2006


"Glauben Sie, meine Herren, es wird kein Haupt über Deutschland leuchten , das nicht mit einem vollen Tropfen demokratischen Öls gesalbt ist!" -  Johann Ludwig Uhland, In einer Rede vor der deutschen Nationalversammlung im Frankfurter Parlament am 22. Januar 1849. In: Ludwig Fränkel: Uhlands Werke. 2. Band. Leipzig und Wien, o. J. S. 337.

H

I

"Ich empfinde es als ungemein respektlos, wenn vor dem Spiel bei unserer Nationalhymne gepfiffen wird. Dabei sollte man bedenken, dass wir in Deutschland zwei Millionen Menschen aus der Türkei Arbeit geben." - Uli Stielike, nach einem U-21-Turnier in Istanbul, bei dem die deutsche Mannschaft ausgepfiffen wurde


"Ich habe nur ein Vaterland, das heißt Deutschland." - Heinrich vom Stein, in einem Brief an Graf Münster am 1. Dezember 1812


"[...] ich hoffe, dass es meinem Land nie so dreckig geht, dass es auf Leute wie mich zurückgreifen muss." - Michael Glos


"Ich will Deutschland dienen." - Angela Merkel, Eingangssatz ihrer Dankesrede zur Nominierung als gemeinsame Kanzlerkandidatin von CDU/CSU am 30. Mai 2005, 


"Im Hintergrunde aller meiner Pläne liegt Deutschland, die Rückkehr nach dort." - Friedrich List in: Robert Krause: Friedrich List und die erste große Eisenbahn Deutschlands, 1887. S. 11


"Im Weltraum macht man die Erfahrung, dass man ein mittelgroßes Land wie Deutschland in nur einer Minute überfliegt." - Ulf Merbold, Welt am Sonntag, 3. April 2005


"In Deutschland wird die Verfügungsgewalt über das Kind mit der gleichen Rücksichtslosigkeit ausgeübt, die man auch sonst Minoritäten gegenüber für angebracht hält." - Alexander Mitscherlich, Von der Unwirtlichkeit unserer Städte


"In Frankreich studiert man die Menschen, in Deutschland die Bücher." - Madame de Staël, Über Deutschland


"In welchem Land der Erde sind die Ehen am glücklichsten? Unzweifelhaft im protestantischen Deutschland." - Stendhal, Über die Liebe

J

"Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört." - Willy Brandt, mit Quellenangabe "Am 10. November 1989", oft mit dem Zusatz "vor dem Schöneberger Rathaus" oder "John F. Kennedy Platz". Nach Peter Kratz: "Brandt oder Mutzenbacher", Konkret, Nr. 11 1995 ist der Satz in keiner Tonaufnahme dieser Tage von Brandt nachzuweisen, er sei erstmalig publiziert worden in "... was zusammengehört", J.H.W. Dietz Nachfolger GmbH, 1990


"Je breiter der Rumpf eines Deutschen, desto knapper sind die Badehosen und desto lauter die Stimme, die deutsche Ansprüche und deutsche Anweisungen hervorbringt, für alle, die Deutsch nicht sprechen. Aus diesem und einigen anderen Gründen ist Deutschland bekannt als »das Land, wo Israelis ihre Manieren her haben«." - P.J. O Rourke, Reisen in die Hölle und andere Urlaubsschnäppchen. Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-8218-4577-5

K

"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Kommen Sie einmal nach Deutschland, z.B. nach Berlin: Berlin ist die größte türkische Stadt außerhalb der Türkei. Und wir leben friedlich zusammen." - Joschka Fischer, Interview mit "Al Arabia", 22. Juni 2004


"Krieg den deutschen Zuständen! Allerdings!" - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 380, 1844

L

"Liebes Deutschland, hab ein bisschen mehr Vertrauen zu Dir selbst!" -  Gesine Schwan

M

"Man kann sich heute nicht in Gesellschaft um Deutschland bemühen; man muß es einsam tun wie ein Mensch, der mit seinem Buschmesser im Urwald Bresche schlägt und den nur die Hoffnung erhält, daß irgendwo im Dickicht andere an der gleichen Arbeit sind." - Ernst Jünger, Das abenteuerliche Herz


"Man mag Deutschland seiner Kolonien berauben, seine Rüstung auf eine bloße Polizeitruppe und seine Flotte auf die Stärke einer Macht fünften Ranges herabdrücken; dennoch wird Deutschland zuletzt, wenn es das Gefühl hat, dass es im Frieden von 1919 ungerecht behandelt worden ist, Mittel finden um seine Überwinder zur Rückerstattung zu zwingen." - David Lloyd George, in seinem Memorandum zum Versailler Vertrag, 25. März 1919. Geschichte und Geschehen 2, Verlag Ernst Klett, 2. Auflage, S.445


"Man mag heute darüber sagen, was man will, Deutschland war im Jahre 1936 ein blühendes, glückliches Land. Auf seinem Antlitz lag das Strahlen einer verliebten Frau. Und die Deutschen waren verliebt - verliebt in Hitler." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 288


"Millionen Menschen in diesem Land verdienen wenig, viel zu wenig, und gehen trotzdem jeden Tag zur Arbeit, oft ihr Leben lang. Das sind für mich die wahren Helden unserer Zeit." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Mindestlohn! Bildung kostenfrei, von der Kinderkrippe bis zur Uni! Das muss doch möglich sein in Deutschland!" - Sigmar Gabriel, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 67


"Mutter Germania gebar in legitimer Ehe mit dem Geist der Zeit drei Söhne, den Konfektionsreisenden, den Oberlehrer und den Radfahrer." - Erich Mühsam, Deutsche im Ausland

N

"Nicht alle Deutschen glauben an Gott, aber alle glauben an die Bundesbank." - Jacques Delors, zitiert auf (Stand 09/07)


"Nie geraten die Deutschen so außer sich, wie wenn sie zu sich kommen wollen." - Kurt Tucholsky, So verschieden ist es im menschlichen Leben!", in: "Die Weltbühne", 26. Mai 1931, S. 776

O
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S

"Sie war auch heute bei mir. Sie begleitet mich immer. Ich hoffe, sie hat mitgekriegt, wie ich auf dem Podium stand. Ich habe für alle Gold geholt: für meine Familie und Freunde, für Deutschland - und zu allererst für meine Frau." - Matthias Steiner; Anmerkung: Steiners Frau Susann verstarb im Sommer 2007 bei einem Autounfall


"Setzen wir Deutschland, so zu sagen, in den Sattel. Reiten wird es schon könnnen." - Otto von Bismarck in einer am 11. März 1867 im norddeutschen Reichtsag gehaltenen Rede, zitiert nach Georg Büchmann, Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S.375

T

U

"Und es mag am deutschen Wesen // Einmal noch die Welt genesen." - Emanuel Geibel, Deutschlands Beruf, 1861. Aus: Werke, Band 4. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 215. Google Books


"Und nun ist Krieg, großer Krieg. Unser Deutschland hat so furchtbar viel Feinde, die müssen wir nun alle totschießen; und Vater und Onkel Joachim wollen auch mithelfen. Eigentlich sollte man das doch nicht tun. Eigentlich lernt man doch immer: liebet eure Feinde! Aber ich habe das gewiß wieder nicht richtig verstanden; manchmal wird man sie wohl nicht lieben dürfen." - Paula Dehmel, Singinens Geschichten: Vom Kriege. Leipzig: Seemann, 1921.


"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Getto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Rede Keleks zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005

V

W

"Was braucht mich Deutschlands Größe denn zu kümmern! // Ist Deutschlands nicht längst schon groß genug? // Was schafft die Größe mir als größ re Steuern!" - Frank Wedekind, Ein politisch Lied. Von der deutschen Flotte. (unter dem Pseudonym: Hermann). Aus: Simplicissimus, 27. November 1897, Jg. 2, H. 35


"Wenn die Deutschen sieben Jahre gesonnen haben über etwas, was sie tun sollen, so ist es am Ende, wenn es getan ist, immer eine Übereilung." - Joseph Görres, Aphorismen


"Wenn einer bei uns einen guten politischen Witz macht, dann sitzt halb Deutschland auf dem Sofa und nimmt übel." - Kurt Tucholsky


"Wenn Einer Deutschland kennen // Und Deutschland lieben soll, // Wird man ihm Nürnberg nennen, // Der edlen Künste voll. // Dich nimmer noch veraltet // Du treue, fleiß ge Stadt, // Wo Dürers Kraft gewaltet // Und Sachs gesungen hat." - Max von Schenkendorf, Die deutschen Städte. Aus: Gedichte. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1815, S. 177. Google Books


"Wer von Deutschland als »Einwanderungsland« spricht, negiert die Ängste weiter Kreise der deutschen Bevölkerung. Und wer diese Angst als rassistisch denunziert, offenbart eine zutiefst menschenfeindliche Gesinnung." - Roland Wehl, Tagesspiegel, 20. Juni 1993


"Wie glücklich diese Menschen in Deutschland sind! Alle werden sie dick, alle heiraten sie. Nur unsereiner wandert mager durch sein Jahrhundert und ist kein Familienvater voll Zärtlichkeit und Güte." - Georg Weerth an Friedrich Engels am 27. Mai 1852 aus Amsterdam. In: Georg Weerth. Sämtliche Werke in fünf Bänden, Band 5 (Briefe). Aufbau-Verlag Berlin 1957, S. 446


"Wie unsere großen Meister gesagt und gesungen und wie wir es wollen, wir die Jünger - ja, nicht bloß Elsaß und Lothringen, sondern ganz Frankreich wird uns alsdann zufallen, ganz Europa, die ganze Welt - die ganze Welt wird deutsch werden. Von dieser Sendung und Universalherrschaft Deutschlands träume ich oft, wenn ich unter Eichen wandle. Das ist mein Patriotismus." - Heinrich Heine im Vorwort zu "Deutschland. Ein Wintermärchen"


Wir haben demnach unter den germanischen Nationen solche zu unterscheiden, welche in ihren alten Wohnsitzen geblieben sind, und solche, welche sich über das Römische Reich ausbreiteten und sich mit den unterworfenen Nationen vermischt haben. [...] Das eigentliche Deutschland erhielt sich rein von aller Vermischung." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte IV. Teil, I.1, Suhrkamp-Ausgabe, S.420 oben und S. 421 unten


"Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt oder nicht […] Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." - Claudia Roth, 20. November 2004
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Werbesprüche

"Du bist Deutschland!" - Werbespruch, Werbung des Internetprojektes  DuBistDeutschland.de


DeWitt, Bryce (1923-2004)

US-amerikanischer Physiker

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in: Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6


Diagnose

Zitate

"Mich hat am Sozialismus immer die Diagnose interessiert; die Therapie habe ich stets abgelehnt." - Gerd Bacher, Der Tiger - Annäherung an Gerd Bacher, ORF2, 18. November 2005


Dialekt

Zitate

"In München wimmelts jetzt von Sachsen // un alle sächseln quietschvergniecht. // Im Hofbreihaus bei Bier un Haxen // hat Braxis Deorie besiecht. //  ne Mundart läßt sich nich verbieten, // weils blutsgebunden bis ins Mark, // dr Volksmund selwer weeß zu hieten // sei Vätererbe drei un stark." - Lene Voigt, Brief an die Sächsische Staatskanzlei in Dresden 1936 (nach dem Verbot von allem Schrifttum sächsischer Mundart), abgedruckt in: Säk sche Glassigger. Rowohlt Taschenbuchverlag, Reinbek 1979, Neuausgabe 2002, ISBN 3-499-26401-3, S. 5


"Wir Bayern und Schweizer, wir müssen zusammenhalten. Wir haben eines gemeinsam, einen Dialekt den sonst keine Sau in Deutschland versteht!" - Michael Mittermeier in seinem Programm "Zapped", CD Version  Swiss Edition , aufgezeichnet im Kaufleuten, Zürich 29. und 30. Juli 1998.


Dialektik

Zitate

"Die allgemeine Logik nun, als vermeintes Organon, heißt Dialektik." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, A 61/B 85


Dialog

Zitate

"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache". - Richard von Weizsäcker, Geschichte, Politik und Nation. Ansprache des Bundespräsidenten auf dem Weltkongress der Historiker in Stuttgart 1985


"Ein Dialog besteht darin, daß Menschen miteinander sprechen, aber sie sprechen nicht nur miteinander, sondern schweigen auch gleichsam miteinander, sprechen gegeneinander oder sprechen aneinander vorbei". - Johannes R. Becher, Macht der Poesie. Hrsg. von Horst Haase. In: Bekenntnisse, Entdeckungen, Variationen. Denkdichtung in Prosa. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1968. S. 231


"Wir Evangelische sollten uns aber auch keinen Illusionen hingeben, dass "Rom" zu einem echten Dialog auf Augenhöhe bereit wäre. Ökumene sieht aus römischer Warte wohl eher so aus, dass die Evangelischen zurückkommen ins alte Boot dieser Kirche." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41 vom 11. Oktober 2006


Diamantenfieber

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1971


Hauptdarsteller:

Zitate

Blofeld

"Tiffany mein Schätzchen, du hast ja so ein eckiges Döschen im Höschen. Was für ein Jammer. So ein hübscher Po und leider im Kopf nur Stroh."

Felix Leiter

"Wenn Sie wieder mal mit einer Kontaktperson zusammentreffen, bitte nicht horizontal, James!"

James Bond

"Ein hübsches Nichts, das Sie da beinahe anhaben. Gefällt mir."

Dialoge

 James Bond : "Tiffany Case, ein kostspieliger Name."  Tiffany Case : "Ich wurde bei Tiffany s geboren, im ersten Stock. Meine Mutter war gerade dabei sich einen Trauring auszusuchen."  James Bond : "Na, da können Sie ja von Glück sagen, dass es nicht bei Woolworth war."


 Tiffany Case : "Ist er tot?"  James Bond : "Na, das will ich doch hoffen!"


Diamant

Zitate

"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - Samuel Johnson, The Rambler


"Tugend und Laster sind verwandt wie Kohle und Diamant." - Karl Kraus, Fackel 445/453, S. 3

Sprichwörter und Volksmund

"Die Augen des Habsüchtigen werden entweder durch Genügsamkeit oder durch Grabeserde gefüllt; weder die Diamanten der Welt, noch alle wertvollen Güter sättigen den Geizhals." - Aus dem Iran


Diaspora

Zitate

Jüdische Diaspora

Dispora allgemein

"Man muss offen sagen, die Religion des Islam erlaubt die Integration nicht. Ein Muslim darf sich einem Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Diaspora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er kann sich absondern. Das besagt die normale Religion und nicht die fundamentalistische Variante." - Bassam Tibi, in: FOCUS 29/2005


Diät

Zitate

Diät im Sinne von Ernährungsumstellung

"Diät ist Mord am ungegessenen Knödel." - Wiglaf Droste, Titel eines Gedichts, veröffentlicht in: Wiglaf Droste & Vincent Klink: Wir schnallen den Gürtel weiter. Reclam Taschenbuch, 2008. zitiert u.a. in:


"Die besten Ärzte der Welt sind Dr. Diät, Dr. Ruhe und Dr. Fröhlich." - Jonathan Swift, Polite Conversation


"Man beißt ins Gras: Der letzte verzweifelte Versuch einer Diät!" - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 13. Oktober 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Mein Liebster ist fertig mit der Diät. […] Praktikantinnen machen ihm Komplimente, und er fühlt sich herrlich." - Susanne Fröhlich, über ihren Lebensgefährten Gert Scobel, "Moppelich, der Kampf mit den Pfunden", Krüger Verlag, ISBN 3810506664, S. 66

Diät im Sinne von Abgeordnetengehalt

"Wir begrüßen es, dass Guido Westerwelle und die FDP-Fraktion auf ihre Diäten verzichten wollen." - Niels Annen, zur Forderung von Guido Westerwelle, Politiker zukünftig nach Leistung zu bezahlen; zititert in, 1. August 2002

Sprichwörter und Volksmund

"Hoffnung ist eine sehr magere Diät." - Sprichwort


Diba, Farah (*1938)

iranische Kaiserin

Zitate mit Quellenangabe

"Aber jeder Fanatismus, ob politisch oder religiös motiviert, ist schlimm!" - Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Dass die Berliner Mauer verschwand, ist für mich der Beweis, dass Träume sich nicht begrenzen lassen und dass der Freiheitswille alle Grenzen überwinden kann. Das Stückchen Mauer erinnert mich jeden Tag daran." - Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Ein persischer Taxifahrer hat mal gesagt: »Zur Zeit des Schah lebten die Menschen in den Häusern und tranken draußen. Heute leben sie draußen und trinken drinnen.« Das zeigt die Scheinheiligkeit dieser Leute." - Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Wenn ich einen schweren Moment durchlebe, sage ich mir immer: »Hör auf, dich zu bemitleiden. Hilf lieber anderen, es gibt so viel Leid auf der Welt.«" - Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Einen Unschuldigen zu töten, ist eine Sünde. Das ist, als würde man die ganze Welt töten." - Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


Dichand, Hans (1921-2010)

österreichischer Journalist und Herausgeber der Kronen Zeitung

Zitate mit Quellenangabe

Ich streichle lieber meinen Hund, als Macht auszuüben." - als Reaktion auf die Behauptungen, er würde Einfluss auf die Politik üben;, 19. Juni 2009, abgerufen am 17. April 2010


"Österreich ist ein Land, in dem der Erfolg zu den unverzeihlichen Dingen zählt." - zitiert in Gerhand Vogl: Wer sagte was wann wo? Österreich in Zitaten und Schlagzeilen. Kremayr & Scheriau Wien 2003, ISBN 3-218-00716-X S. 55


Dichter

Zitate

"Alle Dichter sind verrückt." - Robert Burton, The Anatomy of Melancholy, 1621, Democritus Junior to the Reader


"Andre mögen andre loben, // Mir behagt dein reich Gewand, // Durch sein eigen Lied erhoben // Pflückt dich eines Dichters Hand." - August von Platen, An die Tulpe. Aus: Gesammelte Werke in 5 Bänden. Band 1. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1847. S. 3-4


"Auf die Masse soll und muss jeder Dichter wirken, mit der Masse nicht." - Franz Grillparzer, Historische und politische Studien


"Auf dem Glück der Fabel beruht freilich alles, man ist wegen des Hauptaufwandes sicher, die meisten Leser und Zuschauer nehmen denn doch nichts weiter mit davon, und dem Dichter bleibt doch das ganze Verdienst einer lebendigen Ausführung..." - Johann Wolfgang von Goethe, An Friedrich Schiller, 5. April 1797


"Aus dem Werke manches Dichters spüren wir wohl heraus, dass er irgendwie und irgendwo ein Genie ist, nur leider gerade nicht in seiner Dichtung." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Das Schlimmste, was einem Dichter passieren kann, das ist: für seinen eigenen Einfall nicht reif sein." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Denn ich halte davor, der Dichter soll seine Umrisse auf ein weitläufig gewobenes Zeug aufreißen, damit der Musikus vollkommenen Raum habe, seine Stickerei mit großer Freiheit und mit starken oder feinen Fäden, wie es ihm gutdünkt, auszuführen. Der Operntext soll ein Karton sein, kein fertiges Bild." - Johann Wolfgang von Goethe, An Zelter, 19. Mai 1812


"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Der Dichter scheint sich vom Literaten manchmal nur durch seine geringere Geschicklichkeit in den Bemühungen um einen äußeren Erfolg zu unterscheiden, der ihm oft erst die Voraussetzung für die Möglichkeit weiteren Schaffens bieten würde oder bietet." - Arthur Schnitzler, Der Geist im Wort


"Der Dichter soll nicht ewig Wein // Nicht ewig Amorn necken! // Die Barden müssen Männer seyn // Und Weise seyn, nicht Gecken!" - Matthias Claudius, Mein Neujahrslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 3


"Der Dichter soll uns seine Personen in ihren Handlungen darstellen, der Gesprächschreiber darf sich ja wohl kürzer fassen und sich und seinen Lesern durch eine allgemeine Schilderung geschwind über die Exposition weghelfen." - Johann Wolfgang von Goethe, Die guten Weiber / Sinklair


"Der Dichter steht auf einer höhern Warte, als auf den Zinnen der Partei." - Ferdinand Freiligrath, Aus Spanien


"Der Dichter will nicht belehren und nicht bessern, er will erschüttern und erheben." - Paul Ernst, Chriemhild, Nachwort


"Der echte Dichter ist allwissend - er ist eine wirkliche Welt im Kleinen." - Novalis, Fragmente


"Der ehrbare Dichter muss keusch sein, seine Verse jedoch nicht." - Catull, Carmina Catulli, Gedicht 16,5-6; an Aurelius und Furius


"Der musikalische Komponist wird bei dem Enthusiasmus seiner melodischen Arbeiten den Generalbaß, der Dichter das Silbenmaß nicht vergessen." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Diderots Versuch über die Malerei


"Der Satan der italienischen und englischen Dichter mag poetischer sein; aber der deutsche Satan ist satanischer; und insofern könnte man sagen, der Satan sei eine deutsche Erfindung." - Friedrich Schlegel, Athenäumsfragmente 379


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - Johann Wolfgang von Goethe, An F. H. Jacobi, 7. März 1808


"Der wahre Kritiker bleibt für mich ein Dichter: ein Gestalter." - Alfred Kerr, Die Welt im Drama. Aus: Gesammelte Schriften. 1. Reihe. Berlin: Fischer, 1917. S. 11. Google Books


"Die Geheimnisse der Lebenspfade darf und kann man nicht offenbaren, es gibt Steine des Anstoßes, über die ein jeder Wanderer stolpern muß. Der Poet aber deutet auf die Stelle hin." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 617


"Die Hauptsache ist, dass jeder seine Pflicht erfülle, dass Leben schön geniesse - und wenn er ein Poet von Gottes Gnaden ist, erfreue und nütze." - Ludwig Bechstein, Brief an Ludwig Storch vom 9. April 1830. Zitiert in: Hanns-Peter Mederer: Stoffe aus Mythen. Ludwig Bechstein als Kulturhistoriker, Novellist und Romanautor. DUV Literaturwissenschaft, 2002. S. 4. Google Books, ISBN 3824444976.


"Die Phantasie trainiert man am besten durch juristische Studien. Nie hat ein Dichter die Natur so frei ausgelegt wie ein Jurist die Wirklichkeit." - Jean Giraudoux, Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Ein Dichter kann alles überleben außer einen Druckfehler." - Oscar Wilde, "The Children of the Poets", Pall Mall Gazette, 14. Oktober 1886


"Ein Dichter schöpft die Tragik aus seiner eigenen Seele, der Seele, die allen Menschen gleicht." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Ein poetisches Kunstwerk kann sehr schön sein in seinen Zeitverhältnissen, aber wehe dem Dichter, wenn seine Zeit so armselig und verschroben wär , dass sie nach kurzer Zeit abgeschmackt erscheine!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Ein Schauspieler kann vielleicht dumm und groß sein; ein Dichter, fürchte ich, kann beides nicht vereinen." - Max Frisch, Tagebuch 1946 - 1949, S. 319, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


"Ein wahrer Dichter muss mich jedes Wesen, das er mir aufstellt, ganz verstehen lassen." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Es gibt kein Land auf Erden, in dem nicht die Liebe Verliebte zu Dichtern macht." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Es hat der Schuster Franz zum Dichter sich entzückt. // Was er als Schuster tat, das tut er noch: er flickt." - Gotthold Ephraim Lessing, Sinngedichte, Der Schuster Franz


"Es ist interessant, dass die meisten österreichischen Dichter früher Beamte waren - ja, Müßiggang ist aller Laster Anfang!" - Daniel Spitzer, 1. Januar 1881


"Hier unter diesem Leichenstein // wiegt Schlummer einen Dichter ein, // den Vater vieler Lieder, // Ihm folget seiner Werke Lohn; // denn jeder Leser sank davon // in süßen Schlummer nieder." - Zacharias Werner, Grabschrift


"Ich möchte nicht todt und begraben seyn // Als Kaiser zu Aachen im Dome; // Weit lieber lebt  ich als kleinster Poet // Zu Stukkert am Neckarstrome." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput III


"Ist nicht des Dichters Weihe eine Priesterweihe?" - Joseph Görres, Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


"Je mehr ihm das Leben entglitt, desto mehr wurde er Dichter." - Wilhelm Raabe, Gedanken und Einfälle


"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Naturforscher und Dichter haben durch eine Sprache sich immer wie ein Volk gezeigt." - Novalis, Die Lehrlinge zu Sais


"Kein Literat, auch von den glänzendsten Gaben, ist jemals zum Dichter geworden." - Arthur Schnitzler, Der Geist im Wort


"Malern und Dichtern war es stets erlaubt zu wagen, was immer beliebt." - Horaz, De arte poetica, 9-10


"Man gilt in der Welt nicht für einen Sachverständigen in Versen, wenn man nicht mit dem Aushängeschild des Dichters, Mathematikers usw. auftritt." - Blaise Pascal, Pensées


"Manche Dichter geraten unter dem Malen schlechter Charaktere oft so ins Nachahmen derselben hinein, wie Kinder, wenn sie träumen zu pissen, wirklich ihr Wasser lassen." -  Jean Paul, Feldprediger Schmelzle, SW Abt.1, Bd.13 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Neue Dichter seh ich kommen, nach innen den Blick gerichtet." - Christian Morgenstern, Stufen


"Nie vergesse der Dichter über der Zukunft, die ihm eigentlich heller vorschimmert, die Forderungen der Gegenwart und also des nur an diese angeschmiedeten Lesers." - Jean Paul, Vorschule der Ästhetik


"Oft habe ich gehört, kein guter Dichter könne leben, ohne dass seine Leidenschaft entflammt sei und ohne einen gewissen Anflug von Wahnsinn." - Cicero, Über den Redner 2, XLVI, 194


"Ohne Phantasie gibt es keine Verbrecher und keine Dichter." - Curt Goetz, Ingeborg


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Selig der Dichter, er kann festhalten das zeitliche Dasein, // Aber verewigen auch alle Gestalten des Raums." - August von Platen, Dichtergeschick


"Singe, wem Gesang gegeben, // In dem deutschen Dichterwald! // Das ist Freude, das ist Leben // Wenn s von allen Zweigen schallt." -  Ludwig Uhland, Freie Kunst (1812, Tagebuch), zuerst gedruckt in: Deutscher Dichterwald. Von Justinus Kerner, Friedrich Baron de la Motte Fouqué, Ludwig Uhland und Andern. Tübingen: Heerbrandt 1813.


"Überhaupt können die Dichter nicht genug von den Musikern und Malern lernen." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Was bleibet aber, stiften die Dichter." - Friedrich Hölderlin, Andenken


"Was ein Dichter, des Gottes voll, in heiliger Begeisterung niederschreibt, das ist sicherlich schön." - Demokrit, Fragment 18


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Was jedoch die schlechten Dichter, diese elenden Reimeschmede, anbetrifft, was läßt sich von ihnen wohl anderes sagen, als daß sie der Inbegriff aller Dummheit und Aufgeblasenheit sind, die es in dieser Welt gibt?" - Miguel de Cervantes, Der gläserne Lizentiat


"Wenn du einmal heiraten solltest, so nimm nicht den Dichter, sondern den Verleger." - August Strindberg, an seine Tochter


"Wenn ich so die kleinen Dampfer die riesigen Kähne vorüberschleppen sehe, muss ich immer an den Dichter und das Publikum denken." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wenn wir in ihr das Aufenthaltsrecht erwerben, wird die Erschriebene Welt der Dichter unsre Erlesene Wirklichkeit." - Peter Horst Neumann, Erlesene Wirklichkeit


"Wenn wir von den Dichtern verlangen wollen, dass sie so idealisch sein sollen wie ihre Helden, wird es noch Dichter geben?" - Heinrich von Kleist, Briefe (an Adolphine von Werdeck, November 1801)


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wer seine Augen stets am rechten Orte hat, // Zum rechten Sinne stets die rechten Worte hat, // Der ist der wahre Dichter, der den Schlüssel, // Den rechten Schlüssel zu der rechten Pforte hat." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Worte sind des Dichters Waffen." - Johann Wolfgang von Goethe, Deutscher Parnass


Dichter, Ernest (1907-1991)

österreichischer Motiv- und Marketingforscher und Autor

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Es ist ein Gesetz des menschlichen Geistes, dass man einen Irrtum nur dadurch überwinden kann, dass man ihn an sich selbst erfährt, erlebt und wenigstens als vorläufige Annahme sich zu eigen macht." - Überzeugen, nicht verführen


"Im Management ist die Kontrolle über die Stimmung wahrscheinlich wichtiger als viele komplizierte Verfahren, die in komplizierten Grafiken dargestellt sind." - Überzeugen, nicht verführen


"Jeder Wandel in der menschlichen Natur ist ein Wandel zum Wachstum hin; ohne Wachstum ist das Leben nicht lebenswert." - Überzeugen, nicht verführen


"Während wir alle von einer Insel in der Südsee träumen, von der Rückkehr ins Paradies, sieht die Wirklichkeit ganz anders aus." - Überzeugen, nicht verführen


"Wir werden immer mehr zu Herren der physischen Welt. Wir landen auf dem Mond, aber das Verhalten des Menschen und seine Einstellungen haben mit den Naturwissenschaften nicht Schritt gehalten." - Überzeugen, nicht verführen

Quellen


Dichtung

Zitate

"Alle wahrhaft große Dichtungen sind Variationen zum Schicksalsliede, seien es Maestosi, Allegri oder Scherzi." - Christian Morgenstern, Stufen


"Auf ihrer höchsten Warte und in ihren erhabensten Schöpfungen ist echte Dichtung der Ausdruck und die Begleiterscheinung echter Religion." - Walt Whitman, Letzte Aufzeichnungen


"Aus dem Werke manches Dichters spüren wir wohl heraus, dass er irgendwie und irgendwo ein Genie ist, nur leider gerade nicht in seiner Dichtung." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Bei einem großen dichterischen Werk geht das aber nicht, da läßt sich nicht ausweichen, alles, was zur Verknüpfung des Ganzen gehört und in den Plan hinein mit verflochten ist, muß dargestellt werden, und zwar mit getroffener Wahrheit. - Johann Wolfgang von Goethe, Eckermann, 18. September 1823


"Beschäftige dich mit Dichtung: Das spornt dir deinen Geist an. Sei es schlichte Prosa: Die labt dich ohne Mühe, oder hohe Verskunst: Sie ist der reinste Genuss." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Bezeichnest du die Malerei als stumme Dichtung, so kann der Maler erst recht die Dichtung als blinde Malerei bezeichnen." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungentraktat über die Malerei


"Das Erste, was ein aufrichtiges Gemüt aus der Betrachtung alter Fabel und Sage lernen kann, ist, dass hinter ihnen kein eitler Grund, keine Erdichtung, sondern wahrhafte Dichtung liegt." - Jacob Grimm, Gedanken über Mythos, Epos und Geschichte


"Das Reich der Dichtung ist das Reich der Wahrheit; // Schließt auf das Heiligthum, es werde Licht!" - Adelbert von Chamisso, Nachhall. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 462


"Den wert der dichtung entscheidet nicht der sinn […] sondern die form." - Stefan George, Tage und Taten : Aufzeichnungen und Skizzen. 2. erweiterte Auflage. Berlin: Bondi, 1925, S. 85


"Dichtung ist Erinnerung und Ahnen von Dingen; was sie besingt, ist nicht gestorben, was sie berührt, lebt schon." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Dichtung ist eine besondere Ekstase." - Peter Hille, Aus der Völkermuse, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zeile um den Plan des Ganzen weiß." - Karl Heinrich Waggerl, Nachlass


"Dichtungen gleichen Gemälden." - Horaz, De arte poetica, 361


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Die Wirklichkeit ist seltsamer als die Dichtung, aber das liegt daran, daß die Dichtung sich an Wahrscheinlichkeiten halten muss, die Wirklichkeit nicht" - Mark Twain: Unterwegs - Aus Querkopf Wilsons Neuem Kalender, EulenSpiegelVerlag, S. 116


"Es ist die Dichtkunst kein Vergnügungssaal, // Wohin die elegante Welt, das Unkraut // Der menschlichen Gesellschaft, schwätzen geht. // Die Dichtkunst ist viel mehr: Sie ist ein Haus, // Das allen, allen Menschen offen steht." - Sándor Petőfi, Die Dichtkunst


"Die heutige Dichtung der Expressionisten ist nicht unverständlicher oder absonderlicher als irgendein hymnisches oder ekstatisches Gedicht von Goethe, mit dessen Grundformen sie sich berührt." - Klabund, Deutsche, lest Eure Dichter. Aus: Klabunds Literaturgeschichte. Hrsg. von Ludwig Goldscheider. Wien: Phaidon, 1929. S. 197


"Ein großer Teil des Alten Testaments ist mit erhöhter Gesinnung, ist enthusiastisch geschrieben und gehört dem Felde der Dichtkunst an." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan: Noten und Abhandlungen - Hebräer


"Ihr schmähet meine Dichtung, // Was habt ihr denn getan? // Wahrhaftig, die Vernichtung, // Verneinend fängt sie an, // Doch ihren scharfen Besen // Strengt sie vergebens an: // Ihr seid gar nicht gewesen! // Wo träfe sie euch an?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


"Jede gute Erzählung, so wie gute Dichtung, umgibt sich von selber mit Lehren." - Jean Paul, Levana


"Lies keine Oden, mein Sohn, lies die Fahrpläne: sie sind genauer." - Hans Magnus Enzensberger, Ins Lesebuch für die Oberstufe


"O Dichtkunst! welch ein schmerzliches Geschenk des Himmels bist Du!" - Heinrich Laube, Die Karlsschüler, V, 2 (Schiller). Leipzig: Weber, 1847. S. 229f. Google Books


"Über Rosen lässt sich dichten, // In die Äpfel muss man beißen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5168 f. / Gärtner


"Wenn mir ein Gedanke kommt, mache ich daraus ein Sonett // und schreibe Venezianisch, so wie ich geboren bin // obwohl ich weiß, dass es mehr als einen Beschränkter gibt // der mich tadelt, da ich mit unverfälschten Worten rede." - Giorgio Baffo, aus "Poesie", Seite 98


Dickens, Charles (1812-1870)

britischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

David Copperfield

"Ich fühle, dass Kleinigkeiten die Summe des Lebens ausmachen." - David Copperfield, Kapitel 53, Another Retrospect


"Ich glaube, dass die Beobachtungsgabe vieler sehr junger Kinder wegen ihrer Nähe und Genauigkeit etwas sehr Wunderbares ist. Wahrhaftig denke ich, dass man von den meisten Erwachsenen, die in dieser Hinsicht bemerkenswert sind, weniger sagen kann, dass sie diese Fähigkeit erworben, als vielmehr, dass sie sie nicht verloren haben." - David Copperfield, Kapitel 2, I Observe

Schwere Zeiten (Hard Times)

" »In diesem Leben haben wir nichts als Tatsachen nötig, mein Herr: nichts als Tatsachen.« " - Schwere Zeiten, Erstes Kapitel


"Tatsachen, Tatsachen, Tatsachen gaben sich in jedem wesentlichen Anblick der Stadt kund; und Tatsachen, Tatsachen, Tatsachen in jedem nicht wesentlichen.[...] Was man also nicht mit Zahlen beweisen und dartun konnte, daß es auf dem billigsten Markte zu kaufen und auf dem teuersten zu verkaufen war, das hatte keine Existenzberechtigung, das sollte niemals sein, bis zu aller Welt Ende, Amen." - Schwere Zeiten, Fünftes Kapitel.

Große Erwartungen (Great Expectations)

"Kinder erleben nichts so scharf und bitter wie Ungerechtigkeit." - Große Erwartungen (Great Expectations), Kapitel 8


"Der Himmel weiß, dass wir uns niemals unserer Tränen schämen müssen, denn sie sind der Regen auf den blind machenden Staub der Erde, der über unserem harten Herzen liegt." - Große Erwartungen (Great Expectations), Kapitel 19

Unsortiert

"Auch eine schwere Tür hat nur einen kleinen Schlüssel nötig." - Zur Strecke gebracht (Hunted Down), Kapitel II.


"Ohne schlechte Menschen gäbe es keine guten Anwälte." - Der Raritätenladen (The Old Curiosity Shop), Kapitel 56 / Mr. Brass

Letzte Worte

"Ja, auf den Boden." - Letzte Worte, zu seiner Schwägerin Mrs. Hogarth, die ihn drängte sich hinzulegen, 9. Juni 1870; Mary (Mamie) Dickens: My Father As I Recall Him; Chapter VI


Dickinson, Emily (1830-1886)

amerikanische Dichterin 

Überprüft

"Ich muss hinein gehen, der Nebel steigt auf." - Letzte Worte, 15. Mai 1886


"Zu leben, das ist Kraft, die voll sich genügt. Ganz ohne sonstigen Sinn, allmächtig genug." - Letters of Emily Dickinson, Edited by Thomas H. Johnson 1958, Letters 314-337 [1866-1869]


Dick, Philip K. (1928-1982)

US-amerikanischer Science-Fiction Autor

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es sollte ein Gesetz geben, nach dem jemand, der sich umbringt, in ein Clownskostüm gesteckt und in diesem Aufzug dann fotografiert wird. Und sein Bild sollte in allen Zeitungen veröffentlicht werden." - Die Wiedergeburt des Timothy Archer, 1982


"In der Ehe manifestiert sich der größte Haß, den Menschen füreinander überhaupt empfinden können, und dies liegt vielleicht am ständigen Zusammensein und vielleicht auch daran, daß man sich einst geliebt hat. Die Intimität untereinander existiert noch immer, auch wenn die Liebe verschwunden ist. Und so tritt der Wille zur Macht ans Tageslicht, der Wunsch, den anderen zu beherrschen." - Warte auf das letzte Jahr, 1966


"Was, wenn ein Symphonieorchester nur bestrebt wäre, zur letzten Koda zu kommen? Was würde dann aus der Musik? Ein einziges Getöse, das so schnell wie möglich endet. Die Musik aber liegt im Prozess, in der Entwicklung – wenn man sie beschleunigt, vernichtet man sie. Dann ist die Musik vorbei." - Die Wiedergeburt des Timothy Archer, 1982


"Wir bezeichnen Menschen, die mit Gott reden, als gläubig – und wir bezeichnen Menschen, zu denen Gott spricht, als geisteskrank. Dies ist ein Zeitalter, in dem es nur wenig Glauben gibt. Nicht Gott ist es, der tot ist, es ist unser Glaube, der gestorben ist." - Die Wiedergeburt des Timothy Archer, 1982


Diderot, Denis (1713-1784)

französischer Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Historiker sind meistens das Gegenteil von einem kreißenden Berg: Handelt es sich auch nur um eine Maus, bringt doch ihre Feder einen Elefanten hervor." - Boa. In: Artikel aus der von Diderot und D Alembert herausgegebenen Enzyklopädie. Hrsg. von Manfred Naumann. Aus dem Französischen übersetzt von Theodor Lücke. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1972. S. 167 


"Ich unterhalte mich mit mir selbst von Politik, von Liebe, von Geschmack oder Philosophie und überlasse meinen Geist seiner ganzen »Leichtfertigkeit«. Mag er doch die erste Idee verfolgen, die sich zeigt, sie sei weise oder töricht." - Philosophischer Dialog, Rameaus Neffe


"Man kann in WQ}} -  Histoire générale des dogmes et opinions philosophiques: Depuis les plus anciens temps jusqu à nos jours. Tirée du Dictionnaire encyclopédique, des arts & des sciences, Band 3. London 1769. S. 128 Google Books Vgl. auch: Brief an [[w:Sophie Volland|Sophie Volland, 30. Okt. 1759 fr.wikisource.org

Unvollständige Quellenangabe

"Die Armut hat ihre Freiheiten, der Reichtum seine Zwänge." - Gründe, meinem alten Hausrock nachzutrauern


"Die Philosophie schweigt, wo im Gesetz kein Sinn und Verstand ist." - Unterhaltung eines Vaters mit seinen Kindern oder Von der Gefahr, sich über die Gesetze hinwegzusetzen, 1770


"Unglaube ist der erste Schritt zur Philosophie." - Letzte Worte, 31. Juli 1784


"Wenn die Vernunft ein Geschenk des Himmels ist und wenn man vom Glauben das gleiche sagen kann, so hat uns der Himmel zwei unvereinbare, einander widersprechende Geschenke gemacht." - Zusätze zu den philosophischen Gedanken (Additions aux Pensées philosophiques)

Zitate mit Bezug auf Denis Diderot

"Diderot war nahe genug mit uns verwandt, wie er denn in alledem, weshalb ihn die Franzosen tadeln, ein wahrer Deutscher ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,11


Dieb

Zitate

"Der Aufschub ist ein Dieb der Zeit." - Edward Young: Klagen, 1. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 64 f., Vers 392 Google Books


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971


"Patriotismus ist die letzte Zuflucht des Strauchdiebs." - Samuel Johnson, gemäß "Life of Johnson" von James Boswell, Eintrag vom 7. April 1775


"Ruft den Ackerbau wieder ins Leben, erneuert die Wollspinnerei; das gäbe ein recht ehrsames Geschäft, in dem sich mit Nutzen jener Schwarm von Tagesdieben betätigen könnte, die bisher die Not zu Dieben gemacht hat." - Thomas Morus, Utopia


"Wer dem Weibe vertraut, der vertraut auch Dieben." - Hesiod, Werke und Tage, 375

Sprichwörter und Volksmund

"Die meisten Leute bringen in ihrem Haus Tür und Schloss nur an, wenn der Dieb schon gekommen ist." - Aus Brasilien


"»Ich bin ein angesehener Mann«, sagte der Dieb, da er am Schandpfahl stand." - Aus Deutschland


"Junger Müßiggänger, alter Dieb." - Aus Dänemark


"Zeig mir einen Lügner und ich zeig dir einen Dieb." - Aus Griechenland


Diebstahl

Zitate

"Besser es wird einem nichts gestohlen. Dann hat man wenigstens keine Scherereien mit der Polizei." - Karl Kraus, Fackel 251/252 43; Sprüche und Widersprüche


"Der Scharfsinn der Polizei ist die Gabe, alle Menschen eines Diebstahls für fähig zu halten, und das Glück, dass sich die Unschuld mancher nicht erweisen lässt." - Karl Kraus, Fackel 264/265 25; Sprüche und Widersprüche


"Für die Zeit, die einem andere stehlen, gibt es kein Fundbüro!" - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 181, ISBN 3-930620-25-1


"Ich klaue bei IKEA diese kleinen Bleistifte, die finde ich so herrlich. Wenn ich zu IKEA gehe, nehme ich nicht nur einen, sondern immer fünf, und damit schreibe ich. Die hab ich neben dem Bett, neben dem Schreibtisch und in allen Taschen." - Elke Heidenreich, TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


"In dem Haus in dem du bleiben willst, sei rechtschaffen und stehle nicht." - Benvenuto Cellini, La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 10. Kapitel


"Nicht euer Herz stehlen, komm ich, Freunde." - William Shakespeare, Julius Cäsar - The Tragedy of Julius Caesar, 3. Akt 2. Szene / Antonius

Bibel

"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7,21

Sprichwörter und Volksmund

"Wer ein Ei stiehlt, wird auch ein Pferd stehlen." - Aus Armenien


Die fabelhafte Welt der Amelie

Filminfo

Drehbuch:Jean-Pierre Jeunet


Genre:


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Amélie Poulain

"Das Recht auf ein gescheitertes Leben ist unantastbar!"

Hipolito

"Ohne dich wären die Gefühle von heute nur die leere Hülle der Gefühle von damals."


"Das Leben ist nichts weiter als das Proben für eine Vorstellung, die niemals stattfindet."


Die Götter müssen verrückt sein

Filminfo

Regie: Jaymie Uys


Drehbuch: Jaymie Uys


Genre:


Erschienen: 1980

Zitate

"Zivilisierte Menschen lehnen es ab, sich ihrer Umgebung anzupassen. Sie passen die Umgebung ihren Vorstellungen an. Sie bauen Städte, Straßen, Autos, Maschinen, Starkstromleitungen und Maschinen um sich Arbeit zu sparen - und verpassten den richtigen Zeitpunkt aufzuhören. Anstatt sich das Leben leichter zu machen, wurde es immer komplizierter. Ihre Kinder lernen auf den Schulen zehn, fünfzehn Jahre lang, wie sie in diesem automatisierten Chaos, in das sie hineingeboren wurden, überleben können. Und die zivilisierten Menschen, die sich geweigert hatten sich ihrer natürlichen Umgebung anzupassen mussten sich nun ihrer künstlichen Umgebung anpassen - jeden Tag - jede Stunde..." (aus der Anfangssequenz des Films)


Die Herren Dracula

Filminfo

Regie: Edouard Molinaro


Drehbuch: Alain Godard, Jean Marie Poirè, Edouard Molinaro


Genre: Horror, Komödie


Erschienen: 1976


Hauptdarsteller:

Zitate

Graf Dracula

"Ferdinand, man kegelt nicht mit der Urne seiner Mutter."


Die Katze aus dem Weltraum

Filminfo

Drehbuch: Ted Key


Genre: Disney-Film


Erschienen: 1978


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Franklin  Frank  Wilson

Wir wollen den Biokreislauf als Beispiel nehmen: Wenn ich elektrische Pole an ihrem Kopf anbringe, würden ihre Gehirnströme einen elektrischen Zug antreiben."

Dialoge

 Dr. Franklin  Frank  Wilson : "Es ähnelt etwa einer Artischocke."  General Stilton : "Wir wissen wie es aussieht, Wilson. Was treibt es an ?"  Dr. Franklin  Frank  Wilson : "Mayonnaise ?" General Stilton : "Auf keinen Fall!"


Die Marx Brothers in der Oper

Filminfo

Regie: Sam Wood


Drehbuch: Georg S. Kaufman, Morrie Ryskind


Genre: Komödie


Erschienen: 1935


Hauptdarsteller:

Dialoge


Die Monster AG

Filminfo

Drehbuch: Robert L. Baird, Jill Culton et al.


Genre: Animation


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Mike Glotzkowski

"Na, wenn das so ist, dann behalten wir es doch! Ich wollte immer schon ein Haustier, das mich... töten kann!"

Randall Boggs

"Na sieh mal einer an. Ich erschrecke kleine Kinder und kleine Monster!"

Dialoge

 Randall Boggs : "Glotzkowski! Wo ist das Kind, du einäugiger Cretin?!"  Mike Glotzkowski : "Also erstens heißt es Cretain! Wenn du mich beleidigen willst, dann bitte richtig..."


Die Muppet Show

Filminfo

Drehbuch: Jim Henson, Jerry Juhl, Joseph A. Bailey, Jack Burns et al.


Genre: Puppenspiel, Comedy


Erschienen: 1976-1981


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Floyd

"Kermit, vergiss nicht: Ich bin Floyd Pfeffer. Der hippieste der Hippies. Ich hab  auf Lebzeiten im Heim ein Zimmer für verhaschte Typen, verstehst Du?" - Folge mit Gaststar Kaye Ballard


"Der Kerl hat  nen Geschmack wie n Frosch." - über Kermit, Folge mit Gaststar Kaye Ballard

Fozzie

"Es sind die kleinen Dinge, die einen zum Wahnsinn treiben. Was schickt man zum Beispiel einem Blumenmädchen ins Krankenhaus?" - Folge mit Gaststar Peter Ustinov

Kermit

"Ich komm  gleich noch mal wieder, // dann geh  ich, ist das klar? // Ich singe keine Lieder, // ich präsentier  den Star." - Gesangvers im Titellied

Dialoge

i> Statler : "Mit den Jahren gefällt mir die Show immer besser"  Waldorf : "Weil die Witze immer besser werden?"  Statler : "Nein, weil mein Gehör immer schlechter wird!"


Diener

Zitate

"Alte Diener sind kleine Tyrannen, an welche die große Tyrannin Gewohnheit uns knüpft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Um keine zehntausend Welten tauschte ich die Berufung, ein armer, verachteter Diener Jesu Christi zu sein." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 28

Sprichwörter und Volksmund

"Auch ein ehrlicher Beamter kann es kaum vermeiden, von falschen Dienern umgeben zu sein." - Aus China


"Feuer und Wasser sind zwei gute Diener, aber schlimme Herren." - Aus Deutschland

Bibel

"Der Größte unter euch soll euer Diener sein." - Bibel-Matthäus 23,11


"Niemand kann zwei Herren dienen; er wird entweder den einen hassen und den andern lieben oder er wird zu dem einen halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon." - Bibel-Matthäus 6,24


Dienst

Zitate

"Aber der Friede erfordert unentwegten, zähen, dauernden Dienst, er verlangt Ausdauer, erlaubt keinen Zweifel." - Aristide Briand, Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés


"Aus Eigennutz entspringt die Dankbarkeit der meisten für einen Dienst, den ihr geleistet oder leistet." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, III, 71


"Demut bedeutet beharrliches Mühen im Dienst an der Menschheit. Gott ist immer im Dienst." - Mahatma Gandhi, Selected Works


"Denn nicht einem Menschen zu dienen, ist schimpflich, sondern dem Laster." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Wer dient, bis dass er wird unwert, // Dem ist Undank zum Lohn beschert." - Georg Rollenhagen, Reinik hört des haselwurmes antwort auf des bauren bericht. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 20. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 159, Zeile 137f.


"Wer redlich dient und schweigt, der fordert viel." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Oktober, 20. Aus: Ausgewählte Werke. Band 12. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 166


"Wir wollten den Tempel nicht in einen Dienst stellen, für den er nicht geeignet ist." - Jacques de Molay, Sommer 1306, Brief an Papst Clemens V.


Diesseits

Zitate

Koran

"Aber ihr zieht das irdische Leben vor, // obgleich das Jenseits besser und beständiger ist. // Das steht bereits in den früher offenbarten Schriften, // in den Schriften von Abraham und Moses." - Koran-Sure 87, 16-19


Dietrich, Marlene (1901-1992)

deutsche Filmschauspielerin und Sängerin

Überprüft

"Mein Herz konnte sich nicht rühren, als Hamburg bombardiert wurde." - Le Nouvean Candide, 1966


Die Welt ist nicht genug

Filminfo

Drehbuch: Neal Purvis, Robert Wade, Bruce Feirstein


Genre: Action, Spionagethriller


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Was wäre das für eine Welt, in der man nicht einmal einem Schweizer Bankier vertrauen kann."


"Ich dachte, Christmas kommt nur einmal im Jahr!"


"Ich kriege so langsam einen steifen...Hals !"


"Das ist das Familien-Motto."

Elektra King

"Wenn man nicht spürt, dass man lebt, wird das Leben sinnlos."


Die Wiege der Sonne

Filminfo

Drehbuch: Michael Crichton, Philip Kaufman, Michael Backes


Genre: Action, Thriller, Drama


Erschienen: 1993


Hauptdarsteller:

Zitate

Lt. Tom Graham

"Geschäft ist Krieg."


"Löse das Problem, nicht die Schuldfrage."


"Wenn man die Schlacht nicht gewinnen kann, sollte man nie angreifen."


"Wenn man lang genug am Fluß sitzt, sieht man eines Tages die Leiche eines Feindes vorbeischwimmen."


"Wissen sie was Wahrheit ist, wenn etwas zu schön ist, um wahr zu sein, dann ist es nicht die Wahrheit."

Dialoge


Digel, Helmut (*1944)

deutscher Sportwissenschaftler, Sportfunktionär und Sportler

Zitate mit Quellenangabe

"Immer häufiger sind es […] die Zuschauer, die an einem erfolgreichen Antidopingkampf nicht interessiert sind. Die Prinzipien des Fairplay und des chancengerechten Wettkampfs haben […] nur noch nachgeordnete oder gar keine Bedeutung mehr. Interessant ist für sie lediglich das Spektakel, der Starkult, die bloße Unterhaltung." - über die Vermarktung von Sport, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


"In einem erfolgreichen Kampf gegen Doping ist der Staat gefordert - und der Sport selbst. Es gilt, das Kulturgut Sport zu schützen." - Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


Dijkstra, Edsger Wybe (1930-2002)

niederländischer Informatiker

Überprüft

"Als es noch keine Computer gab, gab es auch das Programmieren als Problem nicht. Als es dann ein paar leistungsschwache Computer gab, wurde das Programmieren zu einem kleinen Problem und nun, wo wir leistungsstarke Computer haben, ist auch das Programmieren zu einem riesigen Problem angewachsen. In diesem Sinne hat die elektronische Industrie kein einziges Problem gelöst, sondern nur neue geschaffen." - The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Es ist praktisch unmöglich, einem Studenten gutes Programmieren beizubringen, wenn er vorher in BASIC programmiert hat. Als potenzielle Programmierer sind sie geistig verstümmelt ohne Hoffnung auf Erholung." - How do we tell truths that might hurt? 18. Juni 1975


"Durch Testen kann man stets nur die Anwesenheit, nie aber die Abwesenheit von Fehlern beweisen." - The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Wenn du effektivere Programmierer möchtest, wirst du bemerken, dass sie keine Zeit mit debuggen verschwenden sollten, statt dessen sollten sie vorweg keine Bugs einführen." - The Humble Programmer, 1972


Diktatur

Zitate

"5000 Jahre Patriarchat lassen sich eben nicht so einfach abschaffen. Und wie bei jedem Machtverhältnis ist auch bei dem der Geschlechter die Gewalt der harte Kern der Herrschaftssicherung. Das ist in Diktaturen so, zwischen Völkern oder Klassen – wie auch zwischen Männern und Frauen." - , Alice Schwarzer in EMMA 1/2000, veröffentlicht in "Alice im Männerland - eine Zwischenbilanz" (Kiepenheuer & Witsch, 2002)


"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Rupert Lay: Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


"Der Kommunismus wurde von den Menschen, die er zu beglücken vorgab, von der Weltbühne gefegt. Er ist wirtschaftlich gescheitert, hat sozial versagt. Er hat sich als eine blutige Diktatur erwiesen. Und er war unfähig, sich zu läutern. Auch ich habe mich nach diesem Fiasko leider erst danach gefragt, wie es dazu kommen konnte. Wer sich das ehrlich beantwortet, kann kein Kommunist mehr sein." - Günter Schabowski in einem Interview mit dem Berliner Kurier, 07. November 2004


"Die Diktatur des Proletariats kann nur unter regem und aktivem Anteil der Frauen der Arbeiterklasse verwirklicht und behauptet werden." - Clara Zetkin, Die kommunistische Frauenbewegung


Die ehemalige deutsche Diktatur hat sich, nach Art niederer Lebewesen, durch Spaltung fortgepflanzt und heißt jetzt Demokratie." - Irmgard Keun, Ferdinand, der Mann mit dem freundlichen Herzen. Düsseldorf, Claassen, 1981. S. 15. ISBN 3-546-45372-7


"Die Liebe ist das Einzige, was uns keine Macht, keine Diktatur dieser Welt nehmen kann." - Roberto Benigni, Wetten, dass…? vom 1. April 2006, ZDF


"Diktaturen sind entstanden und werden geduldet, weil das Gefühl für die Würde und das Recht der Persönlichkeit nicht mehr genügend lebendig ist." -  Albert Einstein 1934 in einem Aufsatz


"Eine gute Unterhaltung erträgt so wenig einen Diktator wie ein freies Staatswesen." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Wir haben keine ausgesprochene Diktatur gesehen." - Helmut Schön zur Situation in Argentinien vor der Fußball-WM 1978; Anmerkung: In Argentinen herrschte 1978 eine diktatorische Militär-Junta


"Zu den Mitteln der Schuldleugnung gehört die seither häufig vertretene Auffassung, das Hereinbrechen einer Diktatur sei ein Naturereignis, das sich getrennt von Einzelschicksalen vorbereite und gleichsam über sie hinweggehe." - Alexander Mitscherlich, "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", ISBN 3-492-20168-7, 16. Aufl., 2001, S. 28


Dilettant

Zitate

"Nur beim Dilettanten decken sich Mensch und Beruf." - Egon Friedell, Ecce Poeta. Berlin: Fischer, 1912. S. 133. Google Books


Dilettantismus

Zitate

"Wer weiß, ob dem heute so verrufenen Dilettantismus nicht eine wichtige Aufgabe bevorsteht." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


Dilthey, Wilhelm (1833-1911)

deutscher Philosoph, Psychologe und Pädagoge

Überprüft

"An jedem Punkt öffnet das Verstehen eine Welt." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Das Verstehen ist ein Wiederfinden des Ich im Du." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Der durch die Realität des Lebens gebundene und bestimmte Mensch wird nicht nur durch die Kunst - was öfter entwickelt ist -, sondern auch durch das Verstehen des Geschichtlichen in Freiheit versetzt." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Die Natur erklären wir, das Seelenleben verstehen wir." - Ideen über eine beschreibende und zergliedernde Psychologie, In: Gesammelte Schriften, Bd. V


"Die Urzelle der geschichtlichen Welt ist das Erlebnis." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Ein Gefühl, das wir nicht erlebt haben, können wir in einem anderen nicht wiederfinden." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Leben und Lebenserfahrung sind die immer frisch fließenden Quellen des Verständnisses der gesellschaftlich-geschichtlichen Welt; das Verständnis dringt vom Leben aus in immer neue Tiefen." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Nur was der Geist geschaffen hat, versteht er." - Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910

Zitate mit Bezug auf Wilhelm Dilthey

"... kluges Aufblitzen altersloser Augen […]. Der Mann hatte ein Auge, das sah im Innern der Erde die Erze gehen in ihren Gängen und übersah nicht das kleinste Fischerboot […]. Wie lebte nicht in diesen Augen eine geistige Welt und Welten über Welten […]. Das war Universalität des Geistes." - Hugo von Hofmannsthal, Prosa III, Frankfurt 1952


DiMaggio, Joe (1914-1999)

US-amerikanischer Baseballspieler

Überprüft

Zugeschrieben

"Ich werde endlich Marilyn treffen." - Letzte Worte, 8. März 1999; gemeint war seine Ex-Frau Marilyn Monroe


Dimension

Zitate

"Die Antworten der Legitimisten und Neokonservativen bewegen sich im Medium eines Zeitgeistes, der nur noch defensiv ist; sie drücken ein Geschichtsbewusstsein aus, das seiner utopischen Dimension beraubt ist." - Jürgen Habermas, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 157


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Unsere Innerlichkeit ist ein Phänomen  der Materie. Sie ist eine Dimension des Leibes, nicht die eines körperlosen Geistes." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111. - Zitiert von


"Wie Krankheit die Dimension des Ichs vergrößert!" - Charles Lamb, Essays


Ding

Zitate

"Am besten machst du gleich dein Ding im Anfang recht, // Nachbesserung macht oft Halbgutes völlig schlecht." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 40


"Alle guten Dinge haben etwas Lässiges und liegen wie Kühe auf der Wiese." - Friedrich Nietzsche, II, Aph. 107


"Das Bedenkliche am Christentum ist, daß es beständig Dinge fordert, die keiner leisten kann; und wenn es mal einer leistet, dann wird einem erst recht angst und bange, und man kriegt ein Grauen vor einem Sieg, der besser nie erfochten wäre. " - Theodor Fontane, Brief an Georg Friedlaender, 28. Februar 1892; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 56, ISBN 978-3-15-009317-7


"Du musst ja nicht leiden, um Leid im Film zu zeigen. Du kannst Dinge verstehen." - David Lynch, 12. Mai 2006 (Stand: 30. November 2007)


"Ein Ding ist bestimmt durch sein Wesen. Um es so zu gestalten, dass es richtig funktioniert – ein Gefäß, ein Stuhl, ein Haus –, muss sein Wesen zuerst erforscht werden; denn es soll seinem Zweck vollendet dienen, das heißt, seine Funktion praktisch erfüllen, haltbar, billig und ‚schön‘ sein." - Walter Gropius 1926 in: Grundsätze des Bauhausproduktion (Auszüge). zitiert nach: Ulrich Conrad, "Programme und Manifeste der Architektur des 20. Jahrhunderts. Ullstein 1964. Seite 90.


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. [...] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man [...] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002

Unspezifiziert, im Sinne von Sache, Etwas

"Ach die Gewohnheit ist // Ein lästiges Ding, selbst an Verhaßtes fesselt sie!" - Franz Grillparzer, Sappho IV, 3 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Alle schönen Dinge gehören demselben Zeitalter an." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift 


"Allein ist der Mensch ein unvollkommenes Ding; er muss einen zweiten finden, um glücklich zu sein." - Blaise Pascal, Wissen des Herzens: Gedanken und Erfahrungen des großen abendländischen Philosophen


"Alt sein ist ja ein herrliches Ding, wenn man nicht verlernt hat, was anfangen  heißt." -  Martin Buber, Begegnung. Autobiographische Fragmente, S. 67


"Das Genie entzieht sich den Konventionen und sieht die Dinge selbst an." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Das Glück liegt in uns, nicht in den Dingen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Das Kennzeichen eines unreifen Menschen ist, dass er für eine Sache nobel sterben will, während der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." - Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen, 1951, Kapitel 24, zitiert nach Wilhelm Stekel


"Die Dinge beobachten, gilt mir beinah mehr als sie besitzen, und so hat man schließlich seinen Glück- und Freudeertrag wie anscheinend Bevorzugtere." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"Die im Wachen träumen, haben Kenntnis von tausend Dingen, die jenen entgehen, die nur im Schlaf träumen - Wols, 1949, in: Harenberg Museum der Malerei, Harenberg Lexikon Verlag, Dortmund 1999, ISBN 3-611-00814-1, S. 960


"Die Neigung der Menschen, kleine Dinge für wichtig zu halten, hat sehr viel Großes hervorgebracht." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft G (234)


"Drei Dinge sind bei Hofe unentbehrlich, gesunde Beine, ein geschmeidiger Rücken, und eine glatte Zunge." - August von Kotzebue, Die Verleumder II, 1 (Kammerjunker). Schauspiel in fünf Aufzügen. Aus: Theater. Fünfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 279. Google Books


"Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan." - Martin Luther, Von der Freiheit eines Christenmenschen


"Ein großer Künstler sieht die Dinge niemals so, wie sie sind. Wenn er sie so sähe, wäre er kein Künstler mehr." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Ein wirklich unvoreingenommenes Urteil kann man nur über Dinge abgeben, die einen nicht interessieren, und das ist zweifellos der Grund, dass unvoreingenommene Urteile immer wertlos sind." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Es gibt mehr Ding  im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt"- William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 1. Akt, 5. Szene, Hamlet


"Es gibt viele Dinge, die wir am liebsten wegwerfen wollten, fürchteten wir nicht, dass andere sie aufheben." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 4 / Lord Henry


"Große Dinge sind immer mit großen Gefahren verknüpft." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


"Ich versuche, mir die Dinge und nicht mich den Dingen zu unterwerfen." - Horaz, Briefe


"Im bürgerlichen Leben wird man wegen Dinge bestraft, die man tut; die militärischen Regeln fügen aber ein neues Prinzip hinzu - man wird auch wegen Dinge bestraft, die man nicht tut." - John Steinbeck, aus Tortilla Flat


"Je edler ein Ding, je mehr ist es gemein: Das spüret man an Gott und seiner Sonnen Schein." - Angelus Silesius, "Der cherubinische Wandersmann"


"Mein Kind, es sind allhier die Dinge, // Gleichwohl, ob große, ob geringe, // Im wesentlichen so verpackt, // Dass man sie nicht wie Nüsse knackt. // Wie wolltest du dich unterwinden, // Kurzweg die Menschen zu ergründen. // Du kennst sie nur von außenwärts. // Du siehst die Weste, nicht das Herz." - Wilhelm Busch, Schein und Sein


"Menschen, die Dinge reparieren können, sind in der Regel kleingeistige Eiferer." - Don DeLillo, Weißes Rauschen. München, 1984. Übersetzer: Helga Pfetsch. ISBN 3442462940, ISBN 978-3442462940


"Nicht die Dinge selbst beunruhigen die Menschen, sondern die Meinungen und die Beurteilen über die Dinge." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


Regungslos war ich, Baum mitten im Wald // Und wusste die Wahrheit nie gesehener Dinge." - Ezra Pound aus The Tree


"Seele ist ein Ereignis, ein Geschehen, kein Ding!" - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Symbolische Macht ist die Macht, Dinge mit Wörtern zu schaffen." - Pierre Bourdieu, Sozialer Raum und symbolische Macht, 1992


"Weder wollen wir um schändliche Dinge bitten noch sie tun, wenn wir darum gebeten worden sind." - Cicero, De amicitia 40


"Wenn man sittliche Klarheit besitzt, so können einen die Außendinge nicht verwirren." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352


"Wer Dinge, die man nicht erlangen kann, begehrt, wer Dinge, an denen man sich nicht ersättigen kann, erstrebt, der kommt weit ab von der Wurzel des Lebens." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20


"Wer in schönen Dingen einen schönen Sinn entdeckt - der hat Kultur." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Wer keinen Charakter hat, ist kein Mensch; er ist nur eine Sache." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Wer vieler Dinge bedarf, hat schon viel." - Aulus Gellius, Attische Nächte


"Wie die Sonne erst alle Dinge in der Landschaft sichtbar macht, so die Liebe in der Seelenlandschaft." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Will man sehr feine Dinge sichtbar machen, so muss man sie färben." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Wodurch die Menschen in die größten Ungewissheiten und Zweifel kommen, das sind die Ähnlichkeiten der Dinge." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 392

Als Gegenstand der Philosophie

"Alles was du siehst, wird die Natur bald verwandeln und aus diesem Stoff andere Dinge schaffen und aus deren Stoff wiederum andere, damit die Welt immer verjüngt werde." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VII, 25


Dagegen lehrte nun Leukippos und sein Schüler Demokritos, Elemente seien das Volle und das Leere; ... diese sind also nach ihnen die Ursachen des Seienden im Sinne der Materie. ... Die Frage nach der Bewegung aber, woher und wo sie an die Dinge  kommt, haben auch sie, ganz ähnlich wie die anderen, ohne sich über sie den Kopf zu zerbrechen, beiseite liegen lassen." -  Aristoteles über Demokrit


"Das Genie bleibt sich in allen Dingen gleich." - Honoré de Balzac, Die Ehelosen - Les célibataires: Un ménage de garçon, 1842


"Das Wesen der Dinge versteckt sich gern." - Heraklit, Fragmente


"Der Anfang ist ein Dasein, vor welchem eine Zeit vorhergeht, darin das Ding, welches anfängt, noch nicht war." - Immanuel Kant, "Kritik der reinen Vernunft", B 482


"Der gewöhnliche Mensch, diese Fabrikware der Natur, wie sie solche täglich zu Tausenden hervorbringt, ist wie gesagt, einer in jedem Sinn völlig uninteressirten Betrachtung, welches die eigentliche Beschaulichkeit ist, wenigstens durchaus nicht anhaltend fähig: er kann seine Aufmerksamkeit auf die Dinge nur insofern richten, als sie irgend eine, wenn auch nur sehr mittelbare Beziehung auf seinen Willen haben." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 36


"Der Himmel ist das umfangende, spendende, wesentlich feurige, männliche Prinzip, die Erde aber das umarmte, empfangende, dunkle, feuchte, weibliche Prinzip; aus der Verknüpfung beider sind alle Dinge hervorgegangen." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Der Mensch ist das Maß aller Dinge. Derjenigen, die sind, so wie sie sind. Derjenigen, die nicht sind, so wie sie nicht sind." - Protagoras, zitert von Platon in "Theaitetos", 152a


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffs." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ein Ding ist dann wichtig, wenn irgendjemand denkt, dass es wichtig ist." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


Ein materieller Stab ist physikalisch nicht  ein räumliches  Ding , sondern durchaus ein raum-zeitliches Gebilde." -  Max Born über die Relativitätstheorie, "Die Relativitätstheorie Einsteins", Springer 1969, ISBN 3-540-04540-6, S. 218


"Eine bittere Gurke? Wirf sie weg! Dornensträucher im Weg? Weiche ihnen aus! Das ist alles. Frage nicht noch: Wozu gibt es solche Dinge in der Welt?" - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 50


"Es gibt ein Maß in allen Dingen, es gibt es schließlich bestimmte Grenzen." - Horaz, Sermones, 1, 1, 106


"Es gibt keine Grenzen der Dinge." - Christian Morgenstern, Stufen


"Es ist ungeheuer wertvoll und wunderbar, wenn ich allein bin - die kleinen Dinge des Lebens, das Leben des Lebens." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Gewissen und Feigheit sind dieselben Dinge. Gewissen ist der Handelsname der Firma. Das ist alles." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden." - Reinhold Niebuhr, Gelassenheitsgebet; wird oft fälschlich Friedrich Christoph Oetinger zugeschrieben


"Große Weisheit hat keine äußerliche Gestalt, gut Ding will lange Weile haben, starke Töne erklingen selten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 248


"Im Beurteilen der Gesinnung der Menschen und in der Beobachtung der Entwicklung der Dinge muss man erfahren sein, muss man tief blicken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369


"In allen Dingen weckt die Kontinuität den Ekel." - Blaise Pascal, Pensées


"In den Gedanken ist mehr Wirklichkeit als in den Dingen." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Jedes Ding hat hundert Glieder und hundert Gesichter." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Kunst ist ein sonderbares Ding, sie braucht den Künstler ganz." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Mehr Dinge hat Geschick durchgesetzt als Gewalt, und öfter haben die Klugen die Tapferen besiegt als umgekehrt." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Schön sind nur die Dinge, die uns nichts angehen." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge


"Und die selbe schwarze Galle, die dem Zentrum der Welt gleich ist, neigt unwiderstehlich dazu, das Zentrum aller Dinge zu erforschen, und sie führt uns über sich selbst hinaus, um die allerhöchsten Dinge zu begreifen, denn sie hat Gemeinschaft mit dem Saturn, dem allerhöchsten Planeten." - Marsilio Ficino, De vita, Kapitel IV


"Wahrlich, es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, die nicht bloß unsere Philosophen, sondern sogar die gewöhnlichsten Dummköpfe nicht begreifen." - Heinrich Heine, Die Stadt Lucca, Kapitel I


"Wenn also Geist, Seele und Leben sich in allen Dingen  vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form  aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wenn der Naturforscher in Betrachtung der Dinge versunken steht, ist s nicht die höchste Andacht in seinem Treiben, wenn er ihren Zusammenhang mit Gott in reinem Sinne immer vor Augen hält?" - Joseph Görres, Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


"Wenn du weinst, sind die Dinge so wie sie sind. Wenn Du lachst, sind die Dinge so wie sie sind." - Lü Bu We  (siehe dazu die Diskussion)


"Wer die Dinge gut genug kennt, dass er allen ihren wahren Wert geben kann, redet niemals zu viel." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Zu den Dingen, welche einen Denker in Verzweiflung bringen können, gehört die Erkenntnis, dass das Unlogische für den Menschen nötig ist, und dass aus dem Unlogischen vieles Gutes entsteht." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches" - "Von den ersten und letzten Dingen", 31.


"Zyniker, der [Subst.], ist ein Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dinge kannst du nicht tun." - Aus Russland


"Aller guten Dinge sind drei." - Aus Deutschland


"Gut Ding will Weile haben." - Aus Deutschland


"Jedes Ding hat einen Namen." - Sprichwort


"Jedes Ding ist, wie einer es achtet." - Aus Deutschland

Bibel

"Ich bezeuge jedem, der die Worte der Weissagung dieses Buches hört: Wenn jemand etwas zu diesen Dingen hinzufügt, so wird Gott ihm die Plagen zufügen, von denen in diesem Buch geschrieben steht; und wenn jemand etwas wegnimmt von den Worten des Buches dieser Weissagung, so wird Gott wegnehmen seinen Teil vom Buch des Lebens und von der heiligen Stadt, und von den Dingen, die in diesem Buch geschrieben stehen." - Offenbarung 22,18+19


"Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach dem Vorsatz berufen sind." - Römer 8,28

Werbesprüche

"Es gibt Dinge, die kann man nicht kaufen. Für alles andere gibt es Mastercard." - Werbespruch, Mastercard


"Mach dein Ding!" - Werbespruch, Hagebaumarkt, 2005


"Manche Dinge ändern sich über Nacht." - Werbespruch, Citibank, 2006


Dinosaurier

Zitate

"Wenn Größe das entscheidende Kriterium wäre, müssten die Dinosaurier noch leben." - Wendelin Wiedeking, manager magazin 3/2000, S. 86


Dinos, Die

Filminfo

Drehbuch:


Genre: Comedy


Erschienen: 1991


Hauptdarsteller:

Zitate

Earl Sinclair

"Bin da, wer noch?"


"Feuer ist kein Tier und keine Pflanze, also ist Feuer ein Fels."

Baby Sinclair

"Bin das Baby, musst mich lieb haben! Brombeeraugen! Wonnig! Knubbelig!"


"Wer ist die Mama? Wo ist die Mama?"

Dialoge

 Essen : "Mein Sohn wollte das mit der Nahrungskette auch einfach nicht verstehen." Earl : "Und, was hast du gemacht?" Essen : "Hab ihn gefressen!"


Diokletian (ca. 240 - 313)

römischer Kaiser

Zitate mit Quellenangabe

"Nichts ist schwieriger als gut zu befehlen." - gemäß Flavius Vopiscus, Divus Aurelianus, XLIII. 1


Diplomatie

Zitate

"Ich habe nie daran gezweifelt, daß sie alle mit Wasser kochen; aber eine solche nüchterne, einfältige Wassersuppe, in der auch nicht ein einziges Fettauge zu spüren ist, überrascht mich. [...] Kein Mensch, selbst der böswilligste Zweifler von Demokrat, glaubt es, was für eine Scharlatanerie und Wichtigthuerei in dieser Diplomatie steckt." - Otto von Bismarck, Brief an seine Gemahlin, Frankfurt, 18. Mai 1851. In: Politische Briefe Bismarcks aus den Jahren 1849-1889, Band 1. Berlin: Steinitz, 1889, S. 10 


"Fußball ist Frieden, hat eine Botschaft und kann mehr bewirken als Jahre der Diplomatie. [...] In der Fifa sind mehr

Sprichwörter und Volksmund

"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht." - Aus China


Diplom

Zitate

"Diplom: Amtlicher Ausweis für Studienabschluss. Beweist gar nichts." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze


Dirac, Paul (1902-1984)

britischer Physiker

Überprüft

"Jedes Photon interferiert nur mit sich selbst." - Grundlegender Satz zum Verständnis von Quantenobjekten, The Principles of Quantum Mechanics, 1927


"Mehr und mehr hat es sich aber in letzter Zeit herausgestellt, daß die Natur nach einem ganz anderen Plan arbeitet. Ihre Grundgesetze beziehen sich nicht ganz unmittelbar auf eine Welt, die wir uns in Raum und Zeit vorstellen können, sondern diese Gesetze gelten für ein Etwas, von dem wir uns keine anschauliche Vorstellung machen können ohne ganz unwesentliche Züge mit aufzunehmen." - Die Prinzipien der Quantenmechanik, ins Deutsche übertr. von Werner Bloch - Leipzig : Hirzel 1930 - zitiert in Henning Genz: Wie die Naturgesetze Wirklichkeit schaffen - über Physik und Realität - München : Hanser, 2002, S. 2

Zitate mit Bezug auf Paul Dirac

"Es gibt keinen Gott und Dirac ist sein Prophet." - Wolfgang Pauli, zitiert in W. Heisenberg, Der Teil und das Ganze, 1969, Piper, München, S. 119


Disharmonie

Zitate

"Eine Ehe ohne Würze kleiner Mißhelligkeiten wäre fast so was, wie ein Gedicht ohne R." - Georg Christoph Lichtenberg Sudelbücher [L 473]


Diskothek

Zitate

"Es ist nicht leicht! Jahre, Jahrzente lang nur Knäckebrot und Drogen fressen ist ungesund. Aber Freunde, jetzt ist Zeit für Discothek." - Smudo, DVD: Die Fantastischen Vier "VIEL LIVE", aufgenommen in Hamburg am 30. November 2004


"Ich gehe nicht mehr so oft in die Disco und bin nicht mehr jeden Abend auf Konzerten. Ansonsten stelle ich keine Altererscheinungen fest. Es ist nicht wichtig, dass man Ahnung von Musik hat - es kommt darauf an, dass man mit Menschen umgehen kann." - Thomas M. Stein, auf die Frage, ob er mit Ende 50 noch ein Gespür dafür habe, welche Musik bei jungen Menschen ankommt, Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186


Diskrepanz

Zitate

"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Gesine Schwan, Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004


Diskretion

Zitate

"Wehrpflicht und demokratisch verfasster Staat sind nicht einander bedingende Größen; auch die Freiwilligen-Armee passt durchaus in das demokratische Gefüge. Nur beides kann man nicht zugleich haben: Diskret den Weg zur freiwilligen Armee weisen und in einem Erinnerungsposten an der Wehrpflicht festhalten." - Willfried Penner, Rede vor dem Zentrum Innere Führung in Koblenz, 15. Juni 2000


Diskriminierung

Zitate

"Das Gerede von den »neuen Männern« ist doch Geschwätz. Es gibt kaum Frauen in Führungsetagen, weil es Diskriminierungen gibt, mit denen Frauen unten gehalten werden." - Jutta Allmendinger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Die Diskriminierung Homosexueller halte ich für eine der größten Verfehlungen der Gesellschaft." - Chris Martin, britische Ausgabe von HARPER S BAZAAR, 9/2005


Disraeli, Benjamin (1804-1881)

britischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Nein, besser nicht. Sie wird mich nur bitten, Albert eine Nachricht zu bringen." - Letzte Worte, 19. April 1881; er lehnte ein Angebot der Königin Viktoria ab, ihn zu besuchen; gemeint war Viktorias verstorbener Mann Albert von Sachsen-Coburg und Gotha


"Du siehst also, lieber Coningsby, dass die Welt von ganz anderen Personen regiert wird als diejenigen es sich vorstellen, die nicht hinter den Kulissen stehen." (Coningsby, Buch 4, Kapitel 15, 1844)

Fälschlich zugeschrieben

"Es gibt drei Arten von Lügen: Lügen, verdammte Lügen und Statistiken." - Diesen Ausspruch schreibt ihm fälschlich Mark Twain in seiner Autobiographie zu. Tatsächlich von Leonard Henry Courtney 1895.


Distanz

Zitate

"Die ganze Welt besteht aus Inseln, aus dem Raum, der sie voneinander trennt und miteinander verbindet. Das Leben der Menschen hat den Sinn, durch die Distanz zu irren, die alle Inseln der Welt miteinander verbindet und voneinander trennt." - João de Melo, Dem-Aventuranças


"Die Liebe lebt von ihrer Distanz zum Objekt, obwohl es als Streben in aller Liebe liegt, diese Distanz zu überwinden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd.2


"In der Aufhebung der räumlichen und zeitlichen Distanzen wird der Mensch auf eine seltsame Weise ortlos und zeitlos." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967


"Man kann keine Ehe auf Distanz führen." - Alma Mahler-Werfel, Mein Leben


"Und die Liebe per Distanz, // Kurz gesagt, mißfällt mir ganz." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen, Abschreckendes Beispiel


Disziplin

Zitate

"Die Aufklärung, welche die Freiheiten entdeckt hat, hat auch die Disziplinen erfunden." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


"Disziplin ist nur für Eroberer notwendig." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1852


"Ich scheue die Disziplin, den mathematischen Geist, den beschränkten Geist, das Herz der Händler, das so vertrocknet ist wie das Holz ihres Ladentisches." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Mode ist wie Bundesjugendspiele. Du musst eine Menge Disziplinen einigermaßen können, damit Du eine Urkunde bekommst." - Michael Michalsky, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


Ditfurth

Hoimar von Ditfurth, deutscher Schriftsteller und Mediziner (1921-1989)


Jutta Ditfurth, deutsche Politikerin (*1951)


Ditfurth, Hoimar von (1921-1989)

deutscher Schriftsteller und Mediziner

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Politiker haben eine heilige Scheu davor, öffentlich zuzugeben, daß sie in ihren Entscheidungen nicht mehr frei sind (vielleicht gestehen sie das nicht einmal sich selbst ein)." - Innenansichten eines Artgenossen, 1989


"Unlogik läßt sich eben durch Logik in keiner Weise erschüttern." - Das Erbe des Neandertalers, 1992 (postum)


"Wir sind, um es einmal so zu formulieren, eigentlich nur die Neandertaler von morgen." - Im Anfang war der Wasserstoff, 1972


"Zwar hat die menschliche Unvernunft nicht zugenommen. Ruinös angestiegen ist jedoch die Zahl der Unvernünftigen." - Innenansichten eines Artgenossen, 1989


Ditfurth, Jutta (*1951)

deutsche Politikerin (ehem. Die Grünen, Ökologische Linke)

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Parteien machen ihren Wählern was vor, aber es gibt keine Partei, die eine so grandiose Differenz zwischen ihrem Image und ihrer Realität hat." - mit Bezug auf die Grünen auf, 20. Februar 2011


"Ich bin sechsunddreißig, da finde ich zwei Abtreibungen auf ein lustvolles, knapp zwanzigjähriges Geschlechtsleben relativ wenig." - Cosmopolitan 8/1988


Dittmann, Karsten (*1967)

deutscher ev. Theologe und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Was die Neuzeit prägt und sie zu einer modernen Gesellschaft macht, ist nicht Traditionsverlust, sondern die Pluralisierung von Traditionen." - Tradition und Verfahren, 2004, Books on Demand Gmbh; Auflage: 1 (März 2004) ISBN 3833409452 ISBN 978-3833409455


Dix, Otto (1891-1969)

deutscher Maler und Grafiker

Zitate mit Quellenangabe

"Auch den Krieg muß man als ein Naturereignis betrachten." -  Notiz auf S. 107 seines Kriegstagebuchs aus dem Ersten Weltkrieg; zitiert nach Otto Conzelmann: Das Kriegstagebuch - Ein Merkbuch der Erkenntnisse. In: Alfred Hagenlocher (Hg.): Otto Dix. Bestandskatalog Zeichnungen - Pastelle - Aquarelle - Kartons und Druckgraphik der Jahre 1912-1969 aus der Stiftung Walther Groz in der Städtischen Galerie Albstadt, Veröffentlichungen der Städtischen Galerie Albstadt, 2. Aufl. Albstadt 1985, S. 32-36. ISBN 3923644116


"Die dritte Person bei einem Gespräch ist der Kork, der verhindert, daß das Gespräch in die Tiefe geht." - Gespräch mit dem Porzellanrestaurator Richard Seyffarth, 1. Oktober 1962; zitiert nach Diether Schmidt: Otto Dix im Selbstbildnis, Henschelverlag Kunst und Gesellschaft, 2. Aufl. Berlin 1981, S. 255


"Ich werde mich an den Sünden und Tugenden meiner Vorfahren rächen." - Notiz 1920; zitiert nach Diether Schmidt: Otto Dix im Selbstbildnis, Henschelverlag Kunst und Gesellschaft, 2. Aufl. Berlin 1981, S. 201


Djait, Hischam (*1935)

tunesischer Historiker, Kulturkritiker, Essaist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Fundamentalismus ist für mich eine unvermeidliche Katastrophe, ein Übel, das durch nichts und niemanden aufgehalten werden kann … Ob wir es wahrhaben wollen oder nicht, wir leben im Zeitalter der hirnlosen, verrückten Bärtigen, und es bleibt uns nichts anderes übrig, als unsere Niederlage einzugestehen." - Die Zeit, Nr. 44, »Stationen der arabischislamischen Geschichte«, 26. Oktober 1990


"Die Muslime begriffen sehr wohl, dass die Europäer sie auf der Ebene der Macht überholt hatten, aber sie konnten nicht begreifen, dass es an der Basis jenes fulminanten Aufstiegs in Europa zu einem Bruch mit dem religiösen Sockel – und das war das eigentliche Werk der Aufklärung – gekommen war." - Stern vom 13. September 2007 zum Thema "Wie gefährlich ist der Islam?"


Dobelli, Rolf (*1966)

Schweizer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Um meine Worte zu relativieren, lass ich ihnen Taten folgen."- Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949 , S. 28


"Die schönste Illusion, dass man ankommt, bevor man stirbt." -  Turbulenzen, Diogenes Verlag : Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 29


"Immer wollen alle von A nach B. Ich wäre schon glücklich, einmal nach A zu kommen." - Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 29


"Sobald Gott tot ist, machen alle auf Erfolg." - Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 3


"Wenn er weint, weint er nur noch Siegestränen." - Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 30


Döblin, Alfred (1878-1957)

deutscher Arzt und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Man soll sich nicht dicke tun mit seinem Schicksal. Ich bin Gegner des Fatums. Ich bin kein Grieche, ich bin Berliner." -  Berlin Alexanderplatz. Artemis & Winkler 2001.


"Es ist aber in der Welt so eingerichtet, daß die dämlichsten Sprichworte recht behalten, und wenn ein Mensch glaubt, nu ist gut, dann ist noch lange nicht gut. Der Mensch denkt und Gott lenkt, und der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht." -  Berlin Alexanderplatz. Artemis & Winkler 2001.


"Geist tritt mit Vorliebe in der Form des Schwachsinns auf." - Kleine Schriften I, S. 318 (Hrsg.: A.W. Riley, 1985)


"Künstlerische Arbeiten von der Art des «Vatermord» sind, gewollt oder nicht, zugleich Gesellschaftskritik; sie fordern eine Antwort; die Unruhe, Ablehnung ist eine Antwort; sie ist möglicherweise oft eine ehrlichere Antwort als der Beifall, der rein ästhetisch wertet und Vogel-Strauß-Politik treibt." - Rezension der Uraufaufführung von Arnolts Bronnens "Vatermord" am 14. Mai 1922 in der "Jungen Bühne" in Berlin. Kleine Schriften II 1922-1924, S. 78 ff. (Hrsg.: A.W. Riley, 1990)

Unvollständige Quellenangabe

"Kunst ist und bleibt eine seltene Sache." - Aufsätze zur Literatur


Dobra, Anica (*1963)

serbische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wort Toleranz heißt ja nicht anpassen, sondern die Verschiedenheit in der Mentalität gewähren lassen." - 


Dobrindt, Alexander (*1970)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Diejenigen, die gestern gegen Kernenergie, heute gegen Stuttgart 21 demonstrieren, agitieren, die müssen sich dann auch nicht wundern, wenn sie übermorgen irgendwann ein Minarett im Garten stehen haben." - Rede am 29. Oktober 2010 in München auf dem Parteitag der CSU, Video-Ausschnitt in den Sendungen "Harald Schmidt" (ARD) und "quer" (3sat), z.B. auf.


"Die Grünen sind keine Partei, sondern der politische Arm von Krawallmachern, Steinwerfern und Brandstiftern." - , Süddeutsche Zeitung, 27. November 2010


"SPD und Grüne müssen endlich lernen, dass Integration nicht über eine Aufweichung und Zurücksetzung unserer eigenen Leitkultur und Werteordnung laufen darf." - "Spruch des Monats" auf seiner Homepage, zur aktuellen Debatte über die Rolle des Islam in Deutschland, 11/2010


Doderer, Heimito von (1896-1966)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Daß ich zum Beispiel Österreicher bin, ist mir mit einer solchen Fülle widerwärtigster Individuen gemein, daß ich es mir verbitten möchte, lediglich mit Hilfe jenes Begriffes bestimmt zu werden." - Tangenten. Tagebuch eines Schriftstellers, 1940-1950. Biederstein, 1964. S. 24


"Die eigentliche Freude meines Lebens waren intensive Erwartungen." - Tangenten. Tagebuch eines Schriftstellers 1940-1950, S.700


"Die Treue ist der längere oder kürzere, mitunter fast wehmütige Nachhall der Liebe." - Repertorium: ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen. Ausgabe 2, Verlag C.H.Beck, 1996, ISBN 978-3-40639-258-0, S. 248


"Exzesse sind das Schlimmste nicht. Sie machen deutlich. Unsere schleichenden Übel aber nebeln allmählich ein." - Repertorium: ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen. Ausgabe 2, Verlag C.H.Beck, 1996, ISBN 978-3-40639-258-0, S. 75


"Feierlichkeit nennt man jenen Nebel, welchen die Dummheit zu ihrem Schutze erzeugt, wenn sie in die Enge getrieben wird." - Repertorium: ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen. Ausgabe 2, Verlag C.H.Beck, 1996, ISBN 978-3-40639-258-0, S. 79


"Reif ist, wer auf sich selbst nicht mehr hereinfällt." - Repertorium: ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen. Ausgabe 2, Verlag C.H.Beck, 1996, ISBN 978-3-40639-258-0, S. 195


"Ein hoher Kleriker ist allemal ein Stück Ewigkeit auf einem beamtenhaften Untersatz." - Commentarii 27. 1. 1963, in: Selbstzeugnisse zu Leben und Werk. Heimito von Doderer, Martin Loew-Cadonna, Wendelin Schmidt-Dengler. Verlag Beck, 1995. ISBN 978-3-40639-988-6, S. 102.


"Jeder bekommt die Kindheit über den Kopf gestülpt wie einen Eimer." - Ein Mord den jeder begeht: Roman. Band 5 von Das erzählerische Werk in neun Bänden, Verlag C.H.Beck, 1995. ISBN 978-3-40639-895-7, S. 5


"Sozialismus nennt man einen ungeheuren Aufwand zum Wohle der Menschheit, welcher sich selbst so restlos konsumiert, daß am Ende tatsächlich Jeder Alles, nämlich das übrig gebliebene Nichts hat." -  Repertorium: ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen. Ausgabe 2, Verlag C.H.Beck, 1996, ISBN 978-3-40639-258-0, S. 231.


"Viel ist hingesunken uns zur Trauer // und das Schöne zeigt die kleinste Dauer." - Widmungsgedicht zu: Die Strudlhofstiege oder Melzer und die Tiefe der Jahre. C. H. Beck Verlag, München 1995, ISBN 9783406398964 S. 7. Zitiert auf einer Inschriftentafel an der Strudlhofstiege


Dogma

Zitate

"Das Dogma ist nicht anderes als ein ausdrückliches Verbot, zu denken." - Ludwig Feuerbach, Pierre Bayle


"Der Dogmatismus ist gänzlich unfähig, zu erklären, was er zu erklären hat, und dies entscheidet über seine Untauglichkeit." - Johann Gottlieb Fichte, Wissenschaftslehre


"Die […] Wissenschaft, ursprünglich einmal angetreten gegen kirchlichen Dogmatismus, ist längst selbst zu einem neuen Glaubenssystem verkommen, das von neuen Schriftgelehrten gepredigt und von weiten Teilen der Öffentlichkeit nachgebetet wird." - Bernd Senf, 1998


"Dogmen sind Antworten auf verlorengegangene Fragen." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"In der Kirche kommt es zu keiner "Klärung" von anstehenden Fragen. Ihre Lehre steht unverrückbar fest. Sie erlaubt kein Hinterfragen, sondern verlangt absolute Unterwerfung unter ihre unhaltbaren Glaubenssätze. Sie erzwingt diese Unterwerfung so rücksichtslos, wie jedes andere totalitäre System in der Welt. Das viel beschworene geschwisterliche Miteinander in der Kirche gibt es nicht." - Willibald Glas, "Christentum und Gewalt", 1992, S. 170


"In Dogma und Moral der Kirche wie des Papsttums konkretisierte nichts anderes als den Zeitgeist früherer Epochen." - Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 95


"Rom wollte immer herrschen, und als seine Legionen fielen, sandte es Dogmen in die Provinzen." - Heinrich Heine, Die Reisebilder. 2. Teil, Die Nordsee


"Unser Wahlspruch muss also sein: Reform des Bewusstseins nicht durch Dogmen, sondern durch Analysirung des mystischen sich selbst unklaren Bewusstseins, trete es nun religiös oder politisch auf. Es wird sich dann zeigen, dass die Welt längst den Traum von einer Sache besitzt, von dem sie nur das Bewusstsein besitzen muss, um sie wirklich zu besitzen." - Karl Marx, Brief an Arnold Ruge, Kreuznach, im September 1843, in: Ein Briefwechsel von 1843. MEW 1, S. 346


Dogma (Film)

Filminfo

Regie: Kevin Smith


Drehbuch: Kevin Smith


Genre: Fantasy-Satire


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Rufus

"Aber das schlimmste ist für ihn die Zersplitterung der ganzen Religionen. Er sagt, die Menschen machen einen großen Fehler, wenn sie eine gute Idee mit einer Glaubensstruktur versauen." über Jesus


"Jesus war nicht weiß, sondern schwarz!"

Jay

"Ich bin Jay und das ist mein Hetero-Lebenspartner Silent Bob."


"Ich komm mir vor wie Han Solo und Du bist Chewie und wir sind in dieser blöden Bar!"


"Ich Dich führen? Lady, guck mich an, meistens weiß ich selber nich wo ich bin!"

Dialoge


Dohle

Zitate


"Es kreisen die Dohlen, es kriecht das Gewürm, // Die Menschen hassen und lieben; // Ich bin wie ein alter Regenschirm // In Gedanken stehengeblieben." - Frank Wedekind, Tiefer Friede


"Sollen dich die Dohlen nicht umschrein, // Musst nicht Knopf auf dem Kirchturm sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


Dohm, Hedwig (1831-1919)

deutsche Schriftstellerin und Frauenrechtlerin

Zitate mit Quellenangabe

"Aber - ich soll ein echtes, ein wahres Weib sein! Was ist denn das: ein wahres Weib? Muß ich, um ein wahres Weib zu sein, bügeln, nähen, kochen und kleine Kinder waschen?" - Sind Mutterschaft und Hausfrauentum vereinbar mit Berufstätigkeit? In: Die Mütter. Beitrag zur Erziehungsfrage. Berlin: S. Fischer, 1903. S. 72. Google Books


"Die Charakterschwachen machen Front gegen die Frauenbewegung - aus Furcht. Sie haben immer Angst, von der Frau - besonders von ihrer eigenen - unterdrückt zu werden. Weil sie sich heimlich ihrer Schwäche bewußt sind, betonen sie bei jeder Gelegenheit ihre Oberhoheit." - Die Antifeministen. Ein Buch der Verteidigung. Berlin: F. Dümmler, 1902. S. 7f. Google Books


"Die Emanzipation des Weibes ist das Recht des Kindes." - Die Mutter und die Babies. In: Die Mütter. Beitrag zur Erziehungsfrage. Berlin: S. Fischer, 1903. S. 24. Google Books


"Die Rückwärtsglaubenden sehen heut noch auf Erden Zustände, wie sie vor Jahrhunderten waren." - Die Antifeministen. Ein Buch der Verteidigung. Berlin: F. Dümmler, 1902. S. 6. Google Books


"Es giebt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen giebt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen." - Der Frauen Natur und Recht. Zur Frauenfrage. Zwei Abhandlungen über Eigenschaften und Stimmrecht der Frauen. Wedekind & Schweiger, 1876. S. 172. Google Books 


"Gewiß, jeder hat das Recht, seine Meinung frei zu äußern; das Recht aber, diese Meinung mit der Wahrheit zu identifizieren und für den Andersdenkenden Scheiterhaufen zu errichten, das hat er nicht. - Sind Mutterschaft und Hausfrauentum vereinbar mit Berufstätigkeit? In: Die Mütter. Beitrag zur Erziehungsfrage. Berlin: S. Fischer, 1903. S. 29. Google Books


"Man wird den Frauen das Kindergebären noch ganz verleiden mit der Sucht, sie damit für alle andern Lebensansprüche abfinden zu wollen." - Sind Mutterschaft und Hausfrauentum vereinbar mit Berufstätigkeit? In: Die Mütter. Beitrag zur Erziehungsfrage. Berlin: S. Fischer, 1903. S. 34. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Unmöglichkeiten sind Ausflüchte anemisch steriler Gehirne. Schaffen wir Möglichkeiten!" - Der Mißbrauch des Todes, 1917


Dolch

Zitate

"Einen gepackten Reisewagen und einen Dolch sollte ein jeder haben; dass, wenn er sich fühlt, er gleich abreisen kann." - Rahel Varnhagen, Briefe


"Was wolltest du mit dem Dolche? // Sprich!" - Friedrich Schiller, Die Bürgschaft


Dolchstoß

Zitate

"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Ich habe eine solch persönlich verletzende Situation noch nie erlebt. Gegen offene Messer zu kämpfen ist nicht leicht, aber in der Politik manchmal notwendig. Gegen einen hinterhältigen Dolchstoß jedoch gibt es keine Abwehrmöglichkeiten." - Heide Simonis, Stellungnahme nach ihrer viermaligen Niederlage bei der Neuwahl der Ministerpräsidentin im Kieler Parlament am 17. März 2005. Quellen: DER SPIEGEL, 18. März 2005, Stand 03/07, und Tagesspiegel, 19. März 2005, Stand 03/2007


Dollar

Zitate

"Als ich das Haus kaufte, hatte ich 50.000 Dollar Schulden; jetzt, dreißig Jahre später, sind es immer noch 50.000. Was sagt Ihnen das über meine Karriere?" - John Cassavetes, in: Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 659. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"In Hollywood bezahlen sie Dir tausend Dollar für einen Kuss und fünfzig Cents für Deine Seele." - Marilyn Monroe, zitiert in


"Kanada und Alaska haben derart große Landschaften, warum können die Israelis nicht einfach dorthin umgesetzt werden und sich dort mit den jährlichen Zuwendungen von 30 bis 40 Milliarden Dollar eine neue Existenz aufbauen." - Mahmūd Ahmadī-Nežād, Rede am Al-Kuds-Tag, 5. Oktober 2007, in Teheran, u.a. zitiert in:, 5. Oktober 2007, 5. Oktober 2007, idea Spektrum Nr. 42, 17. Oktober 2007, S. 6


Domäne

Zitate

"Eines geht ins andere über. Alles bildet eine Einheit. Es gibt keine Domäne, die verschieden ist von anderen. Alles ist miteinander verkettet." - Joan Miró, zitiert nach: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 117


Dom

Zitate

"Den höchsten Anlauf nahm die Menschennatur, als sie einen gotischen Dom in Vollendung dachte. Aber er ist ein Ideal geblieben und mit Recht, denn das Vollendete muss unvollendet bleiben. Die fertigen gotischen Dome sind nicht vollendet, und die vollendeten sind nicht fertig." - Theodor Fontane, Briefe


Domian, Jürgen (*1957)

deutscher Radio- und TV-Moderator

Zitate mit Quellenangabe

"Entliebe  dich von einem Star, weil das keine Zukunft hat." -  Domian-Sendung vom 10. November 2001 im WDR-Fernsehen


"Wir sollten alle da hinkommen, der Meinung zu sein, daß sexuelle Neigung und sexuelle Präferenz letztlich die Privatsache eines jeden von uns ist. Ehrlich, ich will gar nicht wissen, mit wem mein Nachbar schläft." - Stern 51/1998


Domin, Hilde (1909–2006)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Dein Ort ist // wo Augen dich ansehen // Wo sich die Augen treffen // entstehst du" - Es gibt dich, aus dem Gedichtband: Ich will dich - Gedichte, S. 75. 4. Auflage, Frankfurt am Main, 1998. ISBN 3-596-12209-0


Domröse, Hans-Lothar (*1952)

deutscher Generalleutnant

Zitate mit Quellenangabe

"Die Aufständischen sind noch nicht geschlagen." - Afghanistan. Sprengfallen nehmen stark zu", 9. Januar 2008


"Die Taliban denken nach, um uns zu treffen. Schlagen können sie uns nicht." - Afghanistan. Sprengfallen nehmen stark zu", 9. Januar 2008


Dönhoff, Marion Gräfin (1909-2002)

deutsche Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Jedes Volk hat seine spezifische Art, geschichtliche Ereignisse in Legenden oder Symbole umzusetzen, und gewiß weicht oft am Ende die Legende erheblich von dem eigentlichen Geschehen ab." -  Auflehnung gegen den Helden.


"Verantwortung zu tragen, das wurde uns nicht gepredigt, das ergab sich einfach in der Gemeinschaft." - Kindheit in Ostpreußen, 1991, S. 75


Dönitz, Karl ( 1891-1980)

Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine und Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

Die wahre Volksgemeinschaft, die der Nationalsozialismus geschaffen hat, muß erhalten werden; der Wahnsinn der Parteien wie vor 1933 darf nicht wieder Platz greifen." - Niederschrift vom 15. Mai 1945 im  "Dönitz-Tagebuch" , in Walter Lüdde-Neurath:  Regierung Dönitz - Die letzten Tage des Dritten Reiches . Erstveröffentlicht 1951 als Heft 2 der  Göttinger Beiträge für Gegenwartsfragen, Völkerrecht, Geschichte, Internationalpolitik , hrsg. vom Institut für Völkerrecht an der Universität Göttingen. Druffel-Verlag 1981. S. 197. Zitiert in: Herbert Kraus:  Karl Dönitz und das Ende des "Dritten Reiches" , in Hans-Erich Volkmann (Hrsg.):  Ende des Dritten Reiches – Ende des Zweiten Weltkrieges. Eine perspektivische Rückschau . Herausgegeben im Auftrag des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes. München 1995. ISBN 3-492-12056-3, S. 14, sowie in Walter Rahn:  Deutsche Marinen im Wandel


Donne, John (1572-1631)

englischer Schriftsteller und Theologe

Überprüft

"Ich wäre jämmerlich, wenn ich nicht sterben wollte. Dein Reich komme, Dein Wille geschehe." - Letzte Worte, 31. März 1631


"Kein Mensch ist eine Insel."


"Wem die Stunde schlägt."


Donner

Zitate

"Gott […] deine Stimme ist leise geworden – zu leise für den Donner unserer Zeit. Wir können dich nicht mehr hören." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 43


Doping

Zitate

"Das ist Ekel erregend." - Hans-Michael Holczer über den des Dopings überführten Radprofi Floyd Landis, zitiert in der Stuttgarter Zeitung vom 28. Juli 2006


"Doping, Schlammschlacht, böse Dinge sind da passiert." - Rolf Aldag, Resumé der Tour de France 2006, ZDF Sport Extra vom 22. Juli 2006


"Für den Radsport könnte das wirklich zu einem Flächenbrand werden, der wahrscheinlich nicht mehr zu löschen ist. Das ist natürlich für den Sport, den du eigentlich aus Leidenschaft betreibst, schlimm. Aber in diesen Tagen schämt man sich manchmal richtig, dass man selbst den Sport betreibt." - Erik Zabel, ARD, 30. Juni 2006


"In einem erfolgreichen Kampf gegen Doping ist der Staat gefordert - und der Sport selbst. Es gilt, das Kulturgut Sport zu schützen." - Helmut Digel, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


"Unser Sport bekämpft Doping sehr stark. Aber aus dem Grund hat der Sport auch diesen Ruf. Eltern müssen ihren Kindern Werte beibringen. So wie meine Eltern es bei mir gemacht haben." - Floyd Landis, Interview in Montceau-les-Mines, 22. Juli 2006


"Wer richtig saubermacht, findet auch Schmutz." - Stefan Schumacher, über Dopingkontrollen, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 30


Dorf

Zitate

"Die neue elektronische Interdependenz formt die Welt zu einem globalen Dorf." - Marshall McLuhan, Das Medium ist die Botschaft


"Diese Mentalität, das Festhalten am türkisch-muslimischen Commonsense in der Fremde, führt zu der Situation, die wir heute in Deutschland bei mindestens der Hälfte der hier lebenden Türken haben. Sie leben in der Moderne, sind dort aber nie angekommen. Sie leben in Deutschland nach den Regeln ihres anatolischen Dorfs." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Sensiblere Naturen als ich hätten sich jetzt wahrscheinlich mit dem Fön in die Badewanne gelegt. Was soll s. Morgen werden sie eine andere Sau durch s Dorf treiben." - Hape Kerkelings Reaktion auf das Presseecho nach dem Outing als Homosexueller durch Rosa von Praunheim, zitiert nach Spiegel Special, 8/1996


"Wer in Dorfe oder Stadt // Einen Onkel wohnen hat // Der sei höflich und bescheiden, // Denn das mag der Onkel leiden." - Wilhelm Busch, Max und Moritz, Fünfter Streich. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 45. ISBN 3570030040

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn man in ein Dorf kommt, soll man sich an das Dorf anpassen." - Aus Japan


Dorfer, Alfred (*1961)

österreichischer Kabarettist und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Fußball-EM in Österreich ist wie Skispringen in Namibia." - am 27. Januar 2006 in "Ottis Schlachthof" im Bayerischen Fernsehen


"Nicht das Erreichte zählt - das Erzählte reicht." -  am 24. September 2008 in "Querköpfe" im Deutschlandfunk


Dorn

Zitate

"Unter seinem Zepter wurde der Dorn zur Dattel, Stein zu Gold, Eisen zu Silber und Sacktuch zu Seide. Mit den Blättern seines wundersamen Baumes aber heilte er die Kranken, und sooft der Vorrat ihm ausging, trat er aufs neue die Reise an zur Quelle in der Wüste." - Nezāmī Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der Sandelfarbenen Jupiterkuppel


"Wenn aus Sehnsucht nach der Kába // du der Wüste Sand Betrittst,// traure nicht! Wenn auch durch Dorne// du Verletzungen erlittst." - Hafes, Diwan-e-Hafes

Sprichwörter und Volksmund

"Aus dem Dorn wächst die Rose, aus der Rose wächst der Dorn." - Aus Italien


"Jemandem ein Dorn im Auge sein" - aus dem Alten Testament: Wenn ihr über den Jordan gegangen seid in das Land Kanaan, so sollt ihr alle Einwohner vertreiben [sonst] werden euch die, so ihr überbleiben laßt, zu Dornen werden in euren Augen Bibel-4.Mose 33,52f.55


"Keine Rose ohne Dornen" - Aus den Niederlanden


"Keine Rose ohne Dornen."


"Schöne Dinge wachsen inmitten der Dornen." - Aus dem Kongo


"Sticht man sich aus eigenem Entschluss mit einem Dorn, schmerzt es nicht." - Sprichwort der Nyika


"Wer die Rose liebt, nimmt ihre Dornen in Kauf." - Aus der Türkei


Dortmund

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"So fast as Düörpm." - ("So fest wie Dortmund"), Redensart mit Bezug zur Standhaftigkeit der Reichsstadt im Mittelalter


Dostojewski, Fjodor

Fjodor Michailowitsch Dostojewski (1821-1881)

Der Idiot

"Eine gewisse Stumpfheit des Geistes scheint aber eine notwendige Eigenschaft, wenn nicht jedes aktiven Menschen, so doch jedes ernsthaften Geldsammlers zu sein." - Der Idiot


"Um Vollkommenheit zu erreichen, muss man erst vieles nicht begriffen haben! Begreifen wir zu schnell, so begreifen wir wahrscheinlich nicht gründlich." - Der Idiot

Der Jüngling (Ein grüner Junge)

"Das Lachen ist die sicherste Probe auf einen Menschen." - Der Jüngling (Ein grüner Junge)


"Das Lachen verlangt Arglosigkeit, die meisten Menschen lachen aber am häufigsten boshaft." - Der Jüngling (Ein grüner Junge)


"Einem wirklich Gottlosen bin ich in meinem ganzen Leben noch nicht begegnet. Statt seiner bin ich nur dem Ruhelosen begegnet." - Der Jüngling (Ein grüner Junge)


"Manch einer ist in seiner Erbitterung härter denn ein Stein, sein Herz aber ist voll von gärenden Träumen." - Der Jüngling (Ein grüner Junge)


"So ist es auf Erden: Jede Seele wird geprüft und wird auch getröstet." - Der Jüngling (Ein grüner Junge)

Die Brüder Karamasow

"Am Ende werden sie uns ihre Freiheit zu Füßen legen und zu uns sagen  Macht uns zu euren Sklaven, aber füttert uns ." - Die Brüder Karamasow, Kapitel »Der Großinquisitor«


"Beim Realisten kommt nicht der Glaube aus dem Wunder, sondern das Wunder aus dem Glaube." - Die Brüder Karamasow


"Das Leben ist ein Paradies, und alle sind wir im Paradiese, wir wollen es nur nicht wahrhaben; wenn wir es aber wahrhaben wollten, so würden wir morgen im Paradiese sein." - Die Brüder Karamasow


"Dem Hund einen hündischen Tod." - Die Brüder Karamasow


"Ein Wunder ist es, dass ein solcher Gedanke - der Gedanke der Notwendigkeit Gottes - einem so wilden und bösen Tier wie dem Menschen in den Kopf kommen konnte. So heilig, so rührend, so weise und so ehrenvoll für den Menschen ist dieser Gedanke." - Die Brüder Karamasow Buch V,3


"Ich habe mich wohl schon tausendmal über diese Fähigkeit des Menschen gewundert, das höchste Ideal neben der niedrigsten Gemeinheit in seiner Seele hegen zu können, und beides mit vollkommener Aufrichtigkeit." - Die Brüder Karamasow


"Was ist das Wort Christi ohne sichtbares Beispiel?" - Die Brüder Karamasow


"Wehe dem, der ein Kind kränkt!" - Die Brüder Karamasow VI,3 / Sosima

Die Dämonen

"Alles ist gut. Der Mensch ist unglücklich, weil er nicht weiß, dass er glücklich ist. Nur deshalb. Das ist alles, alles! Wer das erkennt, der wird gleich glücklich sein, sofort im selben Augenblick." - Die Dämonen


"Alles ist gut, alles. Für alle die ist es gut, die da wissen, dass alles gut ist. Wenn sie wüssten, dass sie es gut haben, dann hätten sie es gut, aber so lange sie das nicht wissen, so lange werden sie es auch nicht haben. Das ist der ganze Gedanke, der ganze Sinn, einen weiteren gibt es überhaupt nicht!" - Kiriloff in "Die Dämonen"


"Ich habe mich immer darüber gewundert, dass alle am Leben bleiben" - Kiriloff in »Die Dämonen«


"Das Leben ist Schmerz, das Leben ist Angst, und der Mensch ist unglücklich. Jetzt ist alles Schmerz und Angst. Jetzt liebt der Mensch das Leben, weil er Schmerz und Angst liebt. Und so hat man s gemacht. Das Leben wird einem jetzt für Angst und Schmerz gegeben, und hierin liegt der ganze Betrug. Jetzt ist der Mensch noch nicht jener Mensch. Aber es wir einen neuen Menschen geben, einen glücklichen und stolzen. Wem es ganz einerlei sein wird, zu leben oder nicht zu leben, der wird der neue Mensch sein. Wer Schmerz und Angst besiegen wird, der wird selbst Gott sein. Aber jenen  Gott wird es dann nicht mehr geben." -  Kiriloff


"Es gibt ja nichts Schlaueres, als sich ohne jede Verstellung so zu geben wie man ist, denn das glaubt einem ja doch kein Mensch" - Pjotr Stepanowitsch


"Das ist in Etwa wie in der Religion: je schlechter es einem Menschen im Leben geht, oder je unterdrückter und ärmer ein ganzes Volk ist, um so eigensinniger träumt es von der Belohnung im Paradiese, und wenn dann noch hunderttausend Geistliche sich alle Mühe geben, die Träumerei anzufachen, die sie zu ihren Spekulationen benötigen, so ... ich verstehe Sie vollkommen" - Pjotr Stepanowitsch


"Dann werden sie auch diesen Trieb verstehen, unter dessen Einfluß man in der Blindheit des Edelmuts auf einmal nach einem Menschen greift, der unser womöglich in keiner Beziehung wert ist, nach einem Menschen, der einen von Grund auf nicht versteht und es fertig bringt, einen bei der erstbesten Gelegenheit zu quälen, - und einen solchen Menschen macht man plötzlich wider alle Vernunft zur Verkörperung eines Ideals, zu eine selbsterdachten Traumgestalt, setzt auf ihn alle Hoffnungen, beugt sich vor ihm, liebt ihn ein Leben lang, ohne überhaupt zu wissen wofür, - vielleicht eben deswegen, weil er es garnicht wert ist..." - Wawara Petrowna

Schuld und Sühne

"Aus hundert Kaninchen wird niemals ein Pferd und aus hundert Verdachtsgründen niemals ein Beweis." - Porfiri zu Raskolnikow in "Schuld und Sühne", S. 582 im 1971 erschienenen Buch im Aufbau-Verlag Berlin und Weimar


"Ein soundso großer Prozentsatz, sagt man, muß im Jahr […] irgendwohin […] abgehen, wohl zum Teufel, damit die übrigen frisch bleiben und man sie nicht stört." - Schuld und Sühne


"Es gibt nichts Schwereres auf der Welt als offener Freimut und nichts Leichteres als Schmeichelei." - Schuld und Sühne


"Jeder sorgt für sich, und am lustigsten lebt derjenige, der sich selbst am besten zu betrügen versteht." - Swidrigailow zu Raskolnikow in "Schuld und Sühne", S.746 im 1999 im Reclam Verlag erschienenen Buch

Letzte Worte

"Hast du verstanden? Halte mich nicht zurück! Meine Zeit ist gekommen, ich muss sterben!" - Letzte Worte, 9. Februar 1881, zu seiner Frau Anna, die er bat eine Stelle aus der Bibel vorzulesen, die er zufällig aufgeschlagen hatte: Matthäus 3,14-15: "[…] Und Jesus sprach zu Johannes: Halte mich nicht zurück."

Andere und Briefe

"Bevor ihr den Menschen predigt, wie sie sein sollen, zeigt es ihnen an euch selbst." - Tagebuch eines Schriftstellers


"Du aber liebe mich, auch wenn ich schmutzig bin; denn wenn ich weiß gewaschen wäre, lieben mich ja alle." - Briefe


"Es gibt für den Deutschen kein größeres Verbrechen, als ohne Geld zu sein und nicht pünktlich zu zahlen." - Brief an Polina Suslova


"Es gibt kein Glück im Wohlstand, durch Leiden wird das Glück erkauft." - Raskolnikows Tagebuch


"Geld ist geprägte Freiheit." - Aufzeichnungen aus einem Totenhaus, I Das Totenhaus


"Man kann sich wohl in einer Idee irren, man kann sich aber nicht mit dem Herzen irren." - Briefe


"Man kann vieles unbewusst wissen, indem man es nur fühlt, aber nicht weiß." - Tagebuch eines Schriftstellers


"Mit der Logik allein ist die menschliche Natur nicht zu besiegen. Die Logik sieht drei Möglichkeiten, dabei gibt es ihrer eine Million!" - Raskolnikow


"Wenn es keinen Gott gibt, dann ist alles erlaubt." - Briefe


"Wenn man liebt, dann gedenkt man der Kränkung nicht lange." - Weiße Nächte


Dött, Marie-Luise (*1953)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Beim Bau neuer Atomkraftwerke sollten wir nicht über das Ob, sondern über den Kraftwerkstyp reden." -  Juli 2008


Douglas

Douglas Adams, englischer Schriftsteller (1952-2001)


James Douglas, schottischer Adeliger und Heerführer (1286-1330)


Stephen Arnold Douglas, US-amerikanischer Politiker (1813-1861)


Douglas, James (1286-1330)

schottischer Adeliger und Heerführer

Überprüft

Zugeschrieben

"Geh voran, tapferes Herz, wie du es immer getan hast und Douglas wird dir folgen oder sterben." - angeblich Letzte Worte, 1330, nachdem er eine Reliquie, das Herz von Robert the Bruce, vor sich auf den Boden warf; daher soll der Name Braveheart stammen


Douglas, Kirk (*1916)

US-amerikanischer Schauspieler

Überprüft

"Romantik fängt mit 80 an." - im Interview mit, Heft 34/2008


Douglas, Stephen Arnold (1813-1861)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Sagen Sie ihnen, die Gesetze einzuhalten und die Verfassung der Vereinigten Staaten zu befolgen." - Letzte Worte, 3. Juni 1861; gemeint sind seine nicht anwesenden Söhne


Down, Falling

Filminfo

Drehbuch: Ebbe Roe Smith


Genre: Thriller, Drama


Erschienen: 1993


Hauptdarsteller:

Zitate

William Foster

"Ich bin überqualifiziert und unterfordert! Oder war es vielleicht anders  rum?"

Dialoge


Down-Syndrom

Zitate

"Es gibt nicht das  Down-Syndrom, wohl aber einzigartige Menschen, die unter anderem mit äußerst unterschiedlicher Ausprägung ihre in allen Farben schillernde Persönlichkeit in die gleiche Form der Behinderung gießen. -  Dorothee Zachmann, …mit der Stimme des Herzens. Gütersloh 1999, ISBN 3-579-02238-5, S. 73.


"Verkehrte Welt. Du der du als eingeschränkt giltst, besitzt die Gabe ganz und gar zu lieben, ohne jede Einschränkung." - Dorothee Zachmann, …mit der Stimme des Herzens. Gütersloh 1999, ISBN 3-579-02238-5, S. 100.


Doyle, Arthur Conan (1859-1930)

englischer Kriminalautor

Überprüft

"Arbeit ist das beste Mittel gegen Trauer." - Sherlock Holmes, Das leere Haus, Originaltitel: The Adventure of the Empty House , erschienen 1903, Übersetzer: Alexander Wlk

Unvollständige Quellenangabe

"Das Leben ist unendlich viel seltsamer als irgend etwas, das der menschliche Geist erfinden könnte. Wir würden nicht wagen, die Dinge auszudenken, die in Wirklichkeit bloße Selbstverständlichkeiten unseres Lebens sind." - Sherlock Holmes, Eine Frage der Identität


"Es lohnt sich schon, ein Viertel der Bevölkerung abzuschlachten, wenn dadurch der andere Teil zu wahnsinniger, unablässiger Arbeit angepeitscht wird." - Das Congoverbrechen, V


"Gewalt fällt wahrhaftig auf den Gewalttätigen zurück, und der Ränkeschmied fällt in die Grube, die er andern gräbt." - Sherlock Holmes, Das gefleckte Band


"Nichts ist trügerischer als eine offenkundige Tatsache." - The Boscombe Valley Mystery / Sherlock Holmes


"Trauen Sie niemals allgemeinen Eindrücken, mein Junge, sondern konzentrieren Sie sich auf Einzelheiten." - Sherlock Holmes, Eine Frage der Identität


"Wenn Du das Unmögliche ausgeschlossen hast, dann ist das, was übrig bleibt, die Wahrheit, wie unwahrscheinlich sie auch ist." oder : "Wenn man das Unmögliche ausgeschlossen hat, muss das, was übrig bleibt, die Wahrheit sein, so unwahrscheinlich sie auch klingen mag." - The Adventure of the Beryl Coronet / Sherlock Holmes

Letzte Worte

"Du bist wunderbar." - Letzte Worte, zu seiner Frau Jean, 7. Juli 1930

Zitate mit Bezug auf Conan Doyle

"Es hat niemals bessere Detektivgeschichten gegeben als die alte Sherlock-Holmes-Reihe; und obgleich der Name des großen Zauberers auf der ganzen Welt bekannt geworden ist und obgleich es sich wohl um die einzige volkstümliche Legende der modernen Welt handelt, so glaube ich nicht, dass man Sir Arthur Conan Doyle genug gedankt hat." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


Drache

Zitate

"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Klabund, Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51


"In gärend Drachengift hast du // Die Milch der frommen Denkart mir verwandelt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell / Tell

Sprichwörter und Volksmund

"Der Drachen lehrt: Wer hochsteigen will, muss es gegen den Wind tun." - Fernöstliches Sprichwort

Bibel

"Lieber mit einem Löwen oder Drachen zusammenhausen, als bei einer bösen Frau wohnen." - Jesus Sirach 25,16


Dracula

Filminfo

Drehbuch: Hamilton Deane


Genre: Horror, Fantasy


Erschienen: 1931


Hauptdarsteller:

Zitate

Graf Dracula

Ich trinke niemals... - Wein!"

Dialoge


Drake, Francis (1540-1596)

britischer Admiral und Entdecker

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Francis Drake

"Luther erschütterte Deutschland - aber Franz Drake beruhigte es wieder: Er gab uns die Kartoffel." - Heinrich Heine


Drama

Zitate

"Das Drama ist die Stimmung eines Jahrhunderts, indem die Politik ein ständiges Mimenspiel ist." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Denn was nicht gesellig gesungen werden kann, ist wirklich kein Gesang, wie ein Monolog kein Drama." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Zelter, 17. Mai 1815


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Es gibt nur drei echte Naturformen der Poesie: die klar erzählende, die enthusiastisch aufgeregte und die persönlich handelnde: Epos, Lyrik und Drama. Diese drei Dichtweisen können zusammen oder abgesondert wirken." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen - Naturformen der Dichtung


"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Eric Berne, Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53


Drang

Zitate

"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Der Mensch braucht Drang, Spannung - ja." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1860


"Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange // Ist sich des rechten Weges wohl bewusst." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 328 f. / Der Herr


"Es gibt drei Gemeinsamkeiten zwischen einem Storch und einem Preußen: großer Schnabel, kleines Hirn und der Drang nach Süden." - Günther Beckstein, DIE ZEIT Nr.31, 25. Juli 1997


"Folter ist triebhaft und hat den Drang zur Ausdehnung." - Uwe Wesel, Das Fiasko des Strafrechts, Die Zeit 49/2005


"Ich habe diesen Drang zur Naturbildung im Blute gehabt und habe ihn gesteigert, bis sie und ihre Mitteilung an andere zum Beruf wurde." - Raoul Heinrich Francé, So musst Du leben! Eine Anleitung zum richtigen Leben, 1924, S. 159


"Nach der Liebe ist die Eitelkeit die schönste Leidenschaft des Menschen […] Sie zwingt uns, gut zu sein, aus dem Drang heraus, so zu scheinen." - George Sand, Lelia, Frankfurt am Main, 5. Auflage, 2002, ISBN 3458324372


"Natürlich kann nur einer, der der Masse angehört, den Drang empfinden, sich von der Masse abzuheben. Wer sowieso nicht der Masse angehört, braucht keinen bunten Plunder und wirre Frisuren. Wer nicht der Masse angehört, wird sich hüten, sich irgendwie auffällig zu gebärden, um von der Masse nicht völlig in den Abgrund getrieben zu werden." - Max Goldt, Ich und mein Staubsauger, Ausgabe 22, Berlin Juli 1988


Draper, John William (1811-1882)

englischer Naturwissenschaftler und Historiker

Überprüft

"Der Koran fließt über von ausgezeichneten moralischen Empfehlungen und Geboten. Er ist so aufgebaut, dass wir nicht eine einzige Seite lesen können ohne auf Maximen zu stoßen, denen alle Menschen zustimmen müssen. Seine fragmentarische Einteilung führt zu Texten, Leitmotiven und Regeln, die in sich abgeschlossen sind in einer Weise, dass sie für den normalen Menschen in jeder Lebenslage zutreffen." - A History of the Intellectual Development of Europe, Kap. XI


"Vier Jahre nach dem Tode von Justinian, 569 n.Chr., wurde in Mekka, Arabien, der Mann geboren, der unter allen Männern den größten Einfluss auf die Menschheit gehabt hat." - Über Mohammed, A History of the Intellectual Development of Europe, Kap. XII


Dreck

Zitate

"Machd doch eiern Drägg (Dreck ) alleene!" -  Friedrich August III., Zugeschriebene Äußerung im Zuge der erzwungenen Abdankung am 8. November 1918; Zit. nach "Dresdner Hefte - Beiträge zur Kulturgeschichte", 22. Jg., Heft 80 (Das "Rote Königreich" und sein Monarch), Seite 98

Sprichwörter und Volksmund

Der Dreck mag noch so tief unter dem Schnee liegen, die Sonne deckt ihn auf." - {{Wa|1|4270|Dreck|13}}


"Wer den Karren in den Dreck gezogen hat, muss ihn wieder herausziehen." - Sprichwort


Drehbuch

Zitate

"Es macht mir viel Freude, Drehbücher zu schreiben. Ich tauche ganz in die Welt der von mir erfundenen Figuren ein. Das beste daran ist, daß ich im Drehbuch mit diesen Figuren anstellen kann, was ich will. Wenn ich also jemanden nicht mehr leiden kann, dann ereilt ihn oft ein böses Schicksal." - Doris Heinze über ihre Arbeit als Drehbuchautorin im Interview mit "Die Zeit": Der Heinze-Touch, 1999.


"Politiker sind Schauspieler ohne Drehbuch, ohne einen Regisseur, der alles zusammenhält." - Luc Besson, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 14.Januar 2007


Dreieck

Zitate

"Im rechtwinkligen Dreieck ist die Summe der Kathetenquadrate gleich dem Hypotenusenquadrat." -Satz des Pythagoras, zitiert in Thomas Benesch: Mathematik im Alltag, Verlag Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2008 ISBN 978-3-48658-390-8, S. 3


Drei

Zitate

"Deutschland, wir weben dein Leichentuch, wir weben hinein den dreifachen Fluch, wir weben, wir weben, wir weben." - Heinrich Heine, Die schlesischen Weber


"Die Arbeit schützt uns vor drei Hauptübeln, vor Langeweile, Laster und Not." - Voltaire, Candide, Kap. 30 / Der alte Türke


"Die Welt wird von drei Betrügern regiert: Mose, Jesus und Mohammed." - Voltaire- zugeschrieben, "Traité des trois imposteurs, 1721 anonym


"Drei Dinge sind bei Hofe unentbehrlich: Gesunde Beine, ein geschmeidiger Rücken und eine glatte Zunge." - August von Kotzebue, Der Verleumder II, 1


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Drei Wochen war der Frosch so krank! // Jetzt raucht er wieder. Gott sei Dank!" - Wilhelm Busch, Die beiden Enten und der Frosch


"Es gibt für den Menschen nur drei Ereignisse: Geburt, Leben und Tod. Der Geburt ist er sich nicht bewusst, der Tod ist ihm ein Schmerz, und er vergisst zu leben." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Es gibt nur drei echte Naturformen der Poesie: die klar erzählende, die enthusiastisch aufgeregte und die persönlich handelnde: Epos, Lyrik und Drama. Diese drei Dichtweisen können zusammen oder abgesondert wirken." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen - Naturformen der Dichtung


"Für jede angenehme Erwartung gibt s mindestens drei unangenehme Möglichkeiten." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling


"Heutzutage machen drei Pointen und eine Lüge einen Schriftsteller." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft D (137)


"Jede Glorifizierung eines Menschen, der im Kriege getötet worden ist, bedeutet drei Tote im nächsten Krieg." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", 1973, S. 112


"Mutter Germania gebar in legitimer Ehe mit dem Geist der Zeit drei Söhne, den Konfektionsreisenden, den Oberlehrer und den Radfahrer." - Erich Mühsam, Deutsche im Ausland


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan, 13. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Aller guten Dinge sind drei." - Aus Deutschland


"An drei Orten erweist man sich nicht die Ehre: im Gefängnis, im Klosett und im Schwitzbad." Jiddisch 


"Die drei gefährlichsten Dinge im Leben sind Feuer, Frauen und das Meer." -  Aus Griechenland 


"Drei Dinge sind im Übermaß nicht gut, in Maßen gut: Sauerteig, Salz und die Weigerung." - Jiddisch


"Wenn Zwei sich streiten, freut sich der Dritte." - Aus Deutschland

Bibel

"Denn von nun an wird es so sein: Wenn fünf Menschen im gleichen Haus leben wird Zwietracht herrschen: Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei, der Sohn gegen den Vater, die Mutter gegen die Tochter …" - Jesus von Nazareth Bibel-Lukas 12,49-53; vgl. Bibel-Matthäus 10,34-35, Bibel-Johannes 15,6


"Nimmt er sich noch eine andere Frau, darf er sie in Nahrung, Kleidung und Beischlaf nicht benachteiligen. // Wenn er ihr diese drei Dinge nicht gewährt, darf sie unentgeltlich, ohne Bezahlung, gehen." - Bibel-Exodus 21,10


"Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen." - Bibel-1. Korinther 13,13

Koran

"Darum glaubt an Allah und seine Gesandten und sagt nicht (von Allah, daß er in einem) drei (sei)! Hört auf (solches zu sagen! Das ist) besser für euch. Allah ist nur ein einziger Gott." - Koran-Sure 4, 171


Dreifuss, Ruth (*1940)

Schweizer Politikerin (SPS), Gewerkschafterin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Armut beschämt nicht die betroffenen Menschen, Armut beschämt die Gesellschaft." - Interview im Tages-Anzeiger Nr. 103 vom 13. Mai 2002


"Es gibt Gebiete, bei denen ich ungeduldiger bin, und Gebiete, bei denen ich mehr Geduld habe. Geduldig bin ich dort, wo die Komplexität des Systems eine gewisse Behutsamkeit fordert. Ungeduldig bin ich dort, wo Leute leiden." - Interview in Sonntags-Zeitung Nr. 21 vom 26. Mai 2002


Dreiser, Theodore (1871-1945)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Shakespeare, ich komme!" - Letzte Worte, 28. Dezember 1945


"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Sister Carrie, Kapitel 8


Dreißig

Zitate

"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Bibel

"Etliches fiel auf gutes Land und trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches sechzigfältig, etliches dreißigfältig." - Jesus von Nazareth, Bibel-Matthäus 13,8


Dreitzel, Hans Peter (*1935)

deutscher Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist ein leidendes Wesen, daran besteht kein Zweifel." -  Die gesellschaftlichen Leiden und das Leiden an der Gesellschaft. Stuttgart, 1968. S. 1. ISBN 343201760X, ISBN 9783432017600.


Dreizehn

Zitate

"Da, nimm die Schlüssel zu den dreizehn Türen des Himmelreichs in Verwahrung: zwölf davon darfst du aufschließen und die Herrlichkeiten darin betrachten, aber die dreizehnte, wozu dieser kleine Schlüssel gehört, die ist dir verboten: Hüte dich, dass du sie nicht aufschließest, sonst wirst du unglücklich." - Gebrüder Grimm, "Grimms Märchen", Marienkind


"Wer möchte sich über die Irrtümer der Antike verwundern, wenn er bedenkt, dass heute, in dem philosophischsten aller Jahrhunderte, sehr viele und sehr kluge Menschen nicht wagen würden, zu dreizehn zu speisen?" - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen

Sprichwörter und Volksmund

"Jetzt schlägts dreizehn!" - Aus Deutschland, Röhrich, 336


Dresden

Zitate

"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Dresden heißt die Kunst zu leben." - Volker Braun, Rede zum 800-jährigen Stadtjubiläum am 31. März 2006 in der Sächsischen Staatsoper, veröffentlicht in »DIE ZEIT«, 6. April 2006, Nr.15


"Ein wahres Krähwinkel ist Dresden in musikalischer Beziehung und für den Künstler eine elende Existenz." - Clara Schumann


"In Dresden ist der Anti-Hitler-Krieg zu dem entartet, was man zu bekämpfen vorgab und auch wohl bekämpft hatte: Zu Barbarei und Unmenschlichkeit, für die es keine Rechtfertigung gibt." - Ulrike Meinhof, 1965, zum 20. Jahrestag der Vernichtung Dresdens, in: Die Würde des Menschen ist antastbar. Aufsätze und Polemiken, Berlin: Wagenbach, 1986


"Wer das Weinen verlernt hat, der lernt es wieder beim Untergang Dresdens. Dieser heitere Morgenstern der Jugend hat bisher der Welt geleuchtet." - Gerhart Hauptmann, Sämtliche Werke. Propyläen, Band XI (1974), S. 1205 f.


Drewermann, Eugen (*1940)

deutscher Theologe und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Maß unserer Menschlichkeit bestimmt sich wesentlich danach, inwieweit wir über Worte verfügen, die das Erleben und die Gefühlswelt von Menschen auszudrücken vermögen." - An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Olten 1988, ISBN 3-530-16857-2


"Dass Menschen in Schuld geraten, ist schlimm; aber sich schuldig zu fühlen und nicht an Vergebung glauben zu können, - das ist die Hölle." - Ich steige hinab in die Barke der Sonne. Olten, 1993. ISBN 3-530-16901-3


"Die besondere Dynamik des kapitalistischen Wirtschaftssystems besteht darin, dass Geld und Zins miteinander verbunden werden … Rein mathematisch reißt der Zins die Menschen auseinander: diejenigen, die an der Armut zugrunde gehen, und diejenigen, die an der Zahlungsnot des Kreditnehmers immer reicher werden." - Jesus von Nazareth - Befreiung zum Frieden. Düsseldorf, 1996. ISBN 3-530-16897-1


"Ein erhebliches Problem der psychoanalytischen Literatur,...liegt in dem Umstand, dass die tiefenpsychologische Terminologie den Eindruck erwecken muss, als wenn sich Lebensprobleme durch kalte Bewusstmachung  und rationale Durchdringung lösen ließen." -  Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter. München, 1992. ISBN 3423350563, ISBN 978-3423350563


"Es gibt Augenblicke in unserem Leben, die endgültig sind, und wer bestimmte Entscheidungen immer wieder aufschiebt, für den kann es eines Tages unerbittlich heißen: zu spät!" - Das Markusevangelium, Zweiter Teil. Solothurn, 1992. ISBN 3-530-16871-8


"Jesus wollte diese Kirche nicht!" - in: DER SPIEGEL vom 23. Dezember 1991, dokumentiert in: Worum es eigentlich geht, Protokoll einer Verurteilung. München: Kösel Verlag GmbH & Co., 1992, ISBN 3-466-20356-2, S. 438-449


Drewitz, Ingeborg (1923-1986)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Solange ich lebe, habe ich nicht einfach nur zu atmen, sondern diese Art Kraft, die ich durchs Atmen aufnehme, habe ich auch nach außen zu tragen." -  Gestern war Heute, btb Verlag, 1998, ISBN 3442723795


Droge

Zitate

"Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Früher habe ich mit Drogen und anderen schlimmen Sachen vollgepumpt. Heute gehe ich lieber mit einem schönen Mädchen ins Bett." - Mick Jagger, Stern Nr. 13/1983, S. 5


"Ich glaube, dass viele religiöse und mystische Erlebnisse auf Sauerstoffmangel im Hirn zurückzuführen sind. Oder auf Drogen." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Ich sah die besten Köpfe meiner Generation zerstört vom Wahnsinn, hungrig hysterisch nackt, // wie sie im Morgengrauen sich durch die Negerstraßen schleppten auf der Suche nach einer wütenden Spritze" -  Allen Ginsberg, Howl/Geheul, [1956, 1986], hrsg. v. Barry Miles, übersetzt v. Carl Weissner, Frankfurt/Main, 2004, S. 17


"Ich würde eigentlich gern gepflegt Drogen nehmen, aber ich habe so wahnsinnige Angst vor Sucht und schlechten Spritzen und Gesindel, das mich erpresst." - Harald Schmidt, BRIGITTE, 24/2006


"Kennt ihr den Unterschied zwischen Arm und Reich? Die Armen verkaufen Drogen, um sich Nikes zu kaufen, und die Reichen verkaufen Nikes, um sich Drogen zu kaufen." - Frédéric Beigbeder, 39,90, Hamburg 2001, S. 227


"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Udo Lindenberg, über Johann Wolfgang von Goethe, Sigmund Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Neben den Drogen, die heute viele Tausende und vielleicht Millionen vergiften, wird unser Verstand obendrein durch die rund um den Globus verbreitete Emission pseudokosmischen Unsinns befallen." - Stanislaw Lem, Riskante Konzepte


"Scharlatanen, die Dummköpfen ihre Drogen teuer verkaufen, glaube ich nichts." - Voltaire, Geschichte von Jenni


"Wenn man von einem unerträglichen Druck loskommen will, so hat man Haschisch nötig." - Friedrich Nietzsche, "Ecce Homo", Warum ich so klug bin, 6


Drohung

Zitate

"Nein, und darum verliert Wien sein Gesicht vorläufig nicht — Wien bleibt Wien —, diese Feststellung ist halb Verheißung, halb gefährliche Drohung." - Hans Weigel in Das tausendjährige Kind, Kremayr & Scheriau, 1965, S. 37; zur Gemeindebauplanung und nicht-Rücksichtname auf das Stadtbild


"Unser Arbeiter- und Soldatenvolk arbeitet mit allen Kräften, damit Albanien stets ein uneinnehmbares Bollwerk bleibt; es bildet sich militärisch aus und wacht, damit es stets bereit ist, die Revolution und ihre Errungenschaften gegen jede feindliche Drohung zu verteidigen." - Enver Hoxha, Bericht über die Tätigkeit des Zentralkomitees der Partei der Arbeit Albaniens. Erstattet auf dem 7. Parteitag der PAA, 1. November 1976, Dortmund 1977, S. 5f


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


Droste

Annette von Droste-Hülshoff, deutsche Schriftstellerin (1797-1848)


Wiglaf Droste, deutscher Journalist, Schriftsteller und Sänger (*1961)


Droste-Hülshoff, Annette von (1797-1848)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Ach, alles trägt man leicht, ist man nur jung, // Nur jung noch und gesund!" - Nach fünfzehn Jahren. Sämtliche Werke in zwei Bänden. Herausgegeben von Günther Weydt und Winfried Woesler, Bd. 1–2, München: Winkler, 1973, Bd. 1, S. 136


"Ach, eine Mutter hat man einmal nur!" - Der Brief aus der Heimat


"Der Böse läuft vor seinem eigenen Schatten." -  Die Judenbuche, 1842


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Vorgeschichte


"Wär  ich ein Mann doch mindestens nur, so würde der Himmel mir raten." - Gedichte: Am Turme, 1842


"Was die Schelme nicht stehlen, das verderben die Narren." -  Die Judenbuche, 1842


"Was Leben hat, das kennt die Zeit der Gnade, // Der Liebe Pforten sind ihm aufgetan. // Zum Himmel führen tausend lichte Pfade, // Ein jeder Stand hat sein eigne Bahn." -  Für die armen Seelen


"Wenn die Kinder klein sind, treten sie uns in den Schoß, und wenn sie groß sind, ins Herz!" -  Die Judenbuche, 1842


"Wenn du dich diesem Baum näherst, so wird es dir ergehen, wie du mir getan hast." -  Die Judenbuche, 1842


"Wer nach seiner Überzeugung handelt, und sei sie noch so mangelhaft, kann nie ganz zugrunde gehen, wogegen nichts seelentötender wirkt, als gegen das innere Rechtsgefühl das äußere Recht in Anspruch nehmen." -  Die Judenbuche, 1842


"Wie stehst du doch so dürr und kahl, // Die trocknen Adern leer, // O Feigenbaum! // Ein Totenkranz von Blättern fahl // Hängt rasselnd um dich her // Wie Wellenschaum." - Am Montag in der Charwoche


"Zu Cöln am Rheine kniet ein Weib // Am Rabensteine unterm Rade, // Und überm Rade liegt ein Leib, // An dem sich weiden Kräh  und Made." - Der Tod des Erzbischofs Engelbert von Cöln. In: Sämtliche Werke in zwei Bänden. Band 1, München 1973, S. 199

Fälschlich zugeschrieben

"Tod ist überhaupt nichts [...] Spielt, lächelt, denkt an mich. Leben bedeutet auch jetzt all das, was es auch sonst bedeutet hat. [...] Ich warte auf euch. [...] Alles ist gut." - weit verbreitet; Zuschreibung in: Pfarrbrief Kath. Propsteipfarrgemeinde. St. Mariä Himmelfahrt Jülich, 27.11.2005, S. 13. - Urheber des Zitats ist Henry Scott Holland, "Death is nothing at all ..." 


Droste, Wiglaf (*1961)

deutscher Journalist, Schriftsteller, Satiriker und Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Der Partnerlook ist die Sichtbarmachung der Enteierung des Mannes." - Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 45


"Diät ist Mord am ungegessenen Knödel." - Titel eines Gedichts, veröffentlicht in: Wiglaf Droste & Vincent Klink: Wir schnallen den Gürtel weiter. Reclam Taschenbuch, 2008. zitiert u.a. in:


"Promis sind Erbrochenes auf der Windschutzscheibe des Lebens." -  in der taz, 20. Februar 2004


"Richtig glücklich ist ein Grüner erst, wenn er anderen etwas verbieten kann" - Kommentar in "junge Welt" vom 20. Dezember 2010


"Sitz der Seele ist die Möse / Ohne Liebe wird sie böse." Schutzumschlag des Sammelbandes: W.D.: Kafkas Affe stampft den Blues. Neue Texte. Berlin 2006: Edition TIAMAT. (Zitat als Aufdruck auf der Rückseite des Schutzumschlags) ISBN 3893200983, ISBN 978-3893200986


"Wer sonst gar nichts hat, der hat doch ein Vaterland. Patriotismus ist die Religion der ganz armen Schweine." - Kommentar in der taz, 5. Dezember 2003


Drucker, Peter F. (1909-2005)

österreichisch-amerikanischer Ökonom und Autor

Überprüft

"Die überwältigende Mehrheit der erfolgreichen Innovationen verwertet Veränderung." - Peter F. Drucker "Innovation and Entrepreneurship", New York 1993, S. 35.


"Um Wissen produktiv zu machen, müssen wir lernen, sowohl den Wald als auch den einzelnen Baum zu sehen. Wir müssen lernen, Zusammenhänge herzustellen" -  Zitat in David Allen: Wie ich die Dinge geregelt kriege, München 2002, S. 222.


Druckfehler

Zitate

"Ein Dichter kann alles überleben außer einen Druckfehler." - Oscar Wilde, "The Children of the Poets", Pall Mall Gazette, 14. Oktober 1886


Druon, Maurice (1918-2009)

französischer Schriftsteller, Dramaturg und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die französische Sprache avanciert zu einer Garantie für das Fortleben der kulturellen Pluralität." - Le Figaro, 5. Juni 2006, Übersetzung: Wikiquote


Dschalal ad-Din al-Rumi

Dschalal ad-Din ar-Rumi (1207 - 1273)

Überprüft

"Als es an der Zeit war über Liebe zu schreiben, brach die Feder entzwei, und das Papier riß." - Zitiert von Bayat/Jamnia in "Geschichten aus dem Land der Sufis"


"Am Ende ist ein Mensch alles müde, nur des Herzens Verlangen und der Seele Wanderung nicht." - Zitiert von Llewellyn Vaughan-Lee in "Transformation des Herzens"


"Das Meer, das ich bin, hat sich in seine eigenen Wogen hineinergossen. Seltsames, grenzenloses Meer, das ich bin!" - Diwan-e-Schams, Nr.:1759, zitiert von Frithjof Schuon in "Den Islam verstehen"


"Die Welt ist ein Berg, und alles, was man je von ihr zurückbekommt, ist der Widerhall der eigenen Stimme." - Zitiert von Abd al-Qadir as-Sufi in "Was ist Sufismus?"


"Ich weiß nichts andres als `o Er´ und `o Er der ist´. Ich bin vom Becher der Liebe berauscht, die Welten sind aus meinem Blick geschwunden; ich habe kein Geschäft, als Geistes Gelage und wilde Zecherei. Habe ich einmal in meinem Leben einen Augenblick ohne dich verbacht, von dieser Zeit und von dieser Stunde will ich mein Leben bereuen." - Dschalâl-ed-dîn Rumî (aus dem Masnawi), zitiert aus: Mystische Zeugnisse aller Zeiten und Völker (Hrsg. Peter Sloterdijk), gesammelt von Martin Buber, orig. erschienen 1909 unter dem Titel Ekstatische Konfessionen, Diederichs Gelbe Reihe, München 1993, ISBN 3-424-01156-8, S. 96


"Sufismus ist Freude finden im Herzen, wenn die Zeit des Kummers kommt." - Zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"


"Was ist zu tun, o Moslems? Denn ich erkenne mich selber nicht. Ich bin nicht Christ, nicht Jude, nicht Parse, nicht Muselmann. Ich bin nicht vom Osten, nicht vom Osten, nicht vom Westen, nicht vom Land, nicht von der See. (...) Mein Ort ist das Ortlose, meine Spur ist das Spurlose; es ist weder Leib noch Seele, denn ich gehöre der Seele des Geliebten." - Dschalâl-ed-dîn Rumî (aus dem Masnawi), zitiert aus: Mystische Zeugnisse aller Zeiten und Völker (Hrsg. Peter Sloterdijk), gesammelt von Martin Buber, orig. erschienen 1909 unter dem Titel Ekstatische Konfessionen, Diederichs Gelbe Reihe, München 1993, ISBN 3-424-01156-8, S. 96


"Jenseits von richtig und falsch liegt ein Ort. Dort treffen wir uns." - Dschalâl-ed-dîn Rumî, zitiert aus: Gewaltfreie Kommunikation, Marshall B. Rosenberg, Paderborn 2003, ISBN 3-87387-454-7, S. 31


"Wenn das Bild unseres Geliebten im Götzentempel ist, ist es unbedingt ein Irrtum, die Kaaba zu umschreiten. Wenn die Kaaba ihres Duftes beraubt ist, ist sie eine Synagoge. Und wenn wir in der Synagoge den Duft der Einung mit Ihm spüren, dann ist diese unsere Kaaba." - Zitiert von Frithjof Schuon in "Den Islam verstehen"


"Zu Zeiten gleicht mein Zustand einem Traume, mein Träumen erscheint ihnen als Ungläubigkeit. Meine Augen schlafen, aber mein Herz ist wach; mein Körper, der starre, ist Trieb und Kraft." - Dschalâl-ed-dîn Rumî (aus dem Masnawi), zitiert aus: Mystische Zeugnisse aller Zeiten und Völker (Hrsg. Peter Sloterdijk), gesammelt von Martin Buber, orig. erschienen 1909 unter dem Titel Ekstatische Konfessionen, Diederichs Gelbe Reihe, München 1993, ISBN 3-424-01156-8, S. 95


"Zeige dich, wie du bist oder sei, wie du dich zeigst." - Dschalâl-ed-dîn Rumî, auch Mevlana Dschelaluddin Rumi. Quelle : Inschrift am Mevlana-Museum in Kappadokien.

Unvollständige Quellenangabe

"Ich versuchte, ihn zu finden am Kreuz der Christen, aber er war nicht dort. Ich ging zu den Tempeln der Hindus und zu den alten Pagoden, aber ich konnte nirgendwo eine Spur von ihm finden. Ich suchte ihn in den Bergen und Tälern, aber weder in der Höhe noch in der Tiefe sah ich mich imstande, ihn zu finden. Ich ging zur Kaaba in Mekka, aber dort war er auch nicht. Ich befragte die Gelehrten und Philosophen, aber er war jenseits ihres Verstehens. Ich prüfte mein Herz, und dort verweilte er, als ich ihn sah. Er ist nirgends sonst zu finden." - Dschalâl-ed-dîn Rumî, auch Mevlana Dschelaluddin Rumi.


"Was zu der Liebe Preis ich je ersann, // verstummte, als die Liebe selbst begann." - Dschalâl-ed-dîn Rumî, auch Mevlana Dschelaluddin Rumi.


"Hitze und Kälte, Kummer und Schmerz, Schrecken und Schwäche an Besitz und Körper - dies alles zusammen bürdet uns die erhabene Weisheit auf, damit ans Tageslicht kommt, aus welchem Stoff unser Innerstes gemacht ist." - Dschalâl-ed-dîn Rumî, auch Mevlana Dschelaluddin Rumi.


Dschihad

Zitate

Koran

"Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, und diejenigen, die Hidschra unternommen und Dschihad fi-sabilillah geleistet haben, diese hoffen auf ALLAHs Gnade. Und ALLAH ist allvergebend, allgnädig." - Koran-Sure 2, 218  "Die da glauben und die auswandern und hart ringen für Allahs Sache, sie sind es, die auf Allahs Gnade hoffen; und Allah ist allverzeihend, barmherzig." -   Koran-Sure 2, 218


"Oder habt ihr etwa gedacht, dass ihr in die Dschanna eintretet, ohne dass ALLAH diejenigen kenntlich macht, die von euch Dschihad leisteten, und kenntlich macht die sich in Geduld Übenden?!" - Koran-Sure 3, 142  "Wähnt ihr etwa, ihr werdet in den Himmel eingehen, dieweil Allah noch nicht die Glaubensstreiter unter euch bezeichnet noch die Standhaften bezeichnet hat?" -  Koran-Sure 3, 142


"Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Handelt Taqwa gemäß ALLAH gegenüber, strebt nach dem, womit ihr Sein Wohlgefallen erreicht und leistet Dschihad fi-sabilillah, damit ihr erfolgreich werdet." - Koran-Sure 5, 35  "O die ihr glaubt, fürchtet Allah und suchet den Weg der Vereinigung Ihm und strebet auf Seinem Wege, auf dass ihr Erfolg habt." -  Koran-Sure 5, 35


"Ihr, die den Iman verinnerlicht habt! Wer von euch sich von seinem Din abwendet, so wird ALLAH Menschen bringen, die ER liebt und welche Ihn lieben. Sie sind demütig den Mumin gegenüber, aber stolz den Kafir gegenüber, sie leisten Dschihad fi-sabilillah und fürchten keine Mißbilligung irgendeines Mißbilligenden. Dies ist ALLAHs Gunst, die ER zuteil werden läßt, wem ER will. Und ALLAH ist allumfassend, allwissend." - Koran-Sure 5, 54  "O die ihr glaubt, wer von euch sich von seinem Glauben abkehrt, (wisse) Allah wird bald ein anderes Volk bringen, das Er liebt und das Ihn liebt, gütig und demütig gegen die Gläubigen und hart wider die Ungläubigen. Sie werden streiten in Allahs Weg und werden den Vorwurf des Tadelnden nicht fürchten. Das ist Allahs Huld; Er gewährt sie, wem Er will, denn Allah ist freigebig, allwissend." -  Koran-Sure 5, 54


"Gewiß, diejenigen, die den Iman verinnerlicht, Hidschra unternommen, Dschihad mit ihrem Vermögen und mit sich selbst fi-sabilillah geleistet haben, und diejenigen, die (ihnen) Unterkunft gewährt und zum Sieg verholfen haben, diese sind einander Wali. Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht, aber keine Hidschra unternommen haben, ihnen gegenüber habt ihr keinerlei Verpflichtungen als Wali, bis sie Hidschra unternommen haben. Sollten sie euch jedoch um Beistand in Din(-Angelegenheiten) bitten, dann habt ihr ihnen beizustehen, es sei denn gegen Leute, mit denen ihr einen Vertrag abgeschlossen habt. Und ALLAH ist allsehend dessen, was ihr tut." - Koran-Sure 8, 72  "Wahrlich, die geglaubt haben und ausgewandert sind und mit ihrem Gut und ihrem Blut gestritten haben für Allahs Sache und jene, die (ihnen) Herberge und Hilfe gaben – diese sind einander freund. Die aber glaubten, jedoch nicht ausgewandert sind, für deren Schutz seid ihr keineswegs verantwortlich, ehe sie auswandern. Suchen sie aber eure Hilfe für den Glauben, dann ist Helfen eure Pflicht, außer gegen ein Volk, mit dem ihr ein Bündnis habt. Allah sieht euer Tun." -   Koran-Sure 8, 72


"Und diejenigen, die den Iman verinnerlicht, Hidschra unternommen, Dschihad fi-sabilillah geleistet haben, und diejenigen, die (ihnen) Unterkunft gewährt und zum Sieg verholfen haben, diese sind die wahren Mumin. Für sie gibt es Vergebung und edles Rizq." - Koran-Sure 8, 74  "Die nun geglaubt haben und ausgewandert sind und gestritten haben für Allahs Sache, und jene, die (ihnen) Herberge und Hilfe gaben – diese sind in der Tat wahre Gläubige. Ihnen wird Vergebung und eine ehrenvolle Versorgung." -  Koran-Sure 8, 74


"Auch diejenigen, die erst danach den Iman verinnerlicht, Hidschra unternommen und mit euch Dschihad geleistet haben, diese gehören zu euch. Und die Verwandten haben untereinander nach ALLAHs Schrift das Vorrecht (in der Erbschaft). Gewiß, ALLAH ist über alles allwissend." - Koran-Sure 8, 75  "Und die, welche hernach glauben und auswandern und streiten werden (für Allahs Sache) an eurer Seite – sie gehören zu euch; und (unter) Blutsverwandten stehen sich die einen näher als die anderen im Buche Allahs. Wahrlich, Allah weiß alle Dinge wohl." -  Koran-Sure 8, 75


"Oder habt ihr etwa gedacht, dass ihr in Ruhe gelassen würdet, ohne dass ALLAH diejenigen unter euch kenntlich macht, die Dschihad geleistet und außer ALLAH, Seinem Gesandten und den Mumin keine Vertraute genommen haben?! Und ALLAH ist dessen allkundig, was ihr tut." - Koran-Sure 9, 16  "Wähnt ihr etwa, ihr würdet verlassen sein, während Allah noch nicht jene von euch bezeichnet hat, die (in Seiner Sache) streiten und sich keinen zum vertrauten Freund nehmen außer Allah und Seinem Gesandten und den Gläubigen? Und Allah ist recht wohl dessen kundig, was ihr tut." -  Koran-Sure 9, 16


"Brecht auf als Leichte oder Schwere und leistet Dschihad fi-sabilillah mit eurem Vermögen und mit euch selbst! Dies ist besser für euch, solltet ihr wissen." - Koran-Sure 9, 41  "Ziehet aus, leicht und schwer, und streitet mit eurem Gut und eurem Blut für Allahs Sache! Das ist besser für euch, wenn ihr es nur wüsstet!" -  Koran-Sure 9, 41


Dschunaid

Abu l-Qasim Muhammad Dschunaid (†910)

Zugeschrieben

"Sufismus besteht nicht aus Praktiken und Wissenschaften, sondern ist Moral." - Zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam", Qualandar Verlag 1979, ISBN 978-3-92212-107-7, S. 33


"Sufismus wird nicht erworben durch viel Beten und Fasten, sondern ist die Sicherheit des Herzens und die Großmut der Seele." - Zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam", Qualandar Verlag 1979, ISBN 978-3-92212-107-7, S. 14


Ducis, Jean-François (1733-1816)

französischer Dichter und Übersetzer

Überprüft

"Die große Kunst glücklich zu sein besteht nur darin, gut zu leben." - Epîtres à M. Droz


Duden

Zitate

"Im Duden steht nicht alles. Gallseife zum Beispiel steht auch nicht drin, obwohl das ein seit Generationen bewährtes Hausmittel ist." - Bastian Sick, "Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod", Kiepenheuer & Witsch, Köln 2004, ISBN 3462034480, S. 88


"Wenn dieses Universum in all seiner millionenfachen Ordnung und Präzision das Ergebnis eines blinden Zufalls sein sollte, so ist das so glaubwürdig wie wenn eine Druckerei in die Luft geht, worauf alle Druckbuchstaben wieder herunterfallen in der fertigen fehlerlosen Form des Duden-Lexikons." - Albert Einstein, zitiert von Pinchas Lapide in seinem Buch "Mit einem Juden die Bibel lesen", Calwer Kösel Stuttgart 1982


"Wer ist überhaupt dieser Herr Konrad Duden? Irgendein Sesselfurzer!" -  Hans Magnus Enzensberger, "Der Spiegel", 42/1996


Duell, Charles

Charles Holland Duell (1850-1920)

Überprüft

Fälschlich zugeschrieben

"Alles, was erfunden werden kann, wurde bereits erfunden." - 


Duell

Zitate

"Als die Verfassung in den Niederlanden entstand, herrschte eine Kultur mit einem strengen Ehrenkodex. Es gab zwar die freie Meinungsäußerung, aber auch das Duell." - Geert Mak, 11. März 2006


Du

Zitate

"Das können Sie halten wie Du willst." - Herbert Wehner, auf die Frage eines Genossen, ob dieser ihn duzen dürfe


Duett

Zitate

"Bei dem Duett sind stets zu sehn // Zwei Mäuler, welche offen stehn." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 380


Duft

Zitate

"Die Einsamkeit ist wie der Duft mancher Giftpflanzen, süß, aber betäubend, und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Constitutionen." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 37. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Das Mädchen mit dem schicken Duft // vermählt sich mit dem dicken Schuft." - Franz Mittler, Schüttelreim


"Die Natur der Nase ist es, Düfte zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle Düfte einen umgeben, und man riecht sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Düfte sind die Gefühle der Blumen." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Düfte sind wie die Seele der Blumen, man kann sie fühlen selbst im Reich der Schatten." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es gibt eine schöne Offenheit, die sich öffnet wie eine Blume: Nur um zu duften." - Friedrich Schlegel, Ideen


"Es schwellt der Orange benebelnder Duft // Fast heimlich herbei und berauscht meinen Sinn, // Es kühlt stiller Lorbeer die windliebe Luft, // Und Myrten enthaucht es, kaum merkbar: ich bin!" - Theodor Däubler, Das Nordlicht. Genfer Ausgabe. Leipzig: Insel-Verlag, S. 444.


"Hunderttausend Düfte schienen nichts mehr wert vor diesem einen Duft. Dieser eine war das höhere Prinzip, nach dessen Vorbild sich die anderen ordnen mußten. Er war die reine Schönheit." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1994, Kapitel 8, S. 55


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - Gustave Flaubert, November


"Wieviel geht nicht vielen auf so langem Weg verloren: Gesundheit, Kräfte, selbst Neigung und Fähigkeit, Einfaches zu genießen, dessen Duft am leichtesten verflüchtigt, eben weil er der feinste ist." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Wohlgeruch des Himmels // auf den Gräsern, // früher Abendregen." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera

Werbesprüche

"Der Duft, der Frauen provoziert." - Werbespruch, Axe


"Der Duft der großen weiten Welt." - Werbespruch, Reemtsma GmbH & Co, Peter Stuyvesant, 1967


Duijnhoven, Rein van (*1967)

niederländischer Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Deutschen hören erst auf zu kämpfen, wenn sie nach dem Spiel im Bus sitzen." - über duie Fußballnationalmannschaft, kicker, 34/2004


Dukas, Paul (1865-1935)

französischer Komponist

Überprüft

"Debussy ist einer der an Gaben reichsten und originellsten Künstler der jüngeren Musikgeneration, die in der Musik nicht ein Mittel, sondern das Ziel sehen und die sie nicht so sehr als Ausdruckshebel denn als Ausdruck selber betrachten." - über Claude Debussy, Revue hebdomadaire, 1894


Dulden

Zitate

"Doch große Seelen dulden still." -  Friedrich Schiller, Don Carlos I,4 / Marquis von Posa


"Dulde, mein Herz! Du hast noch härtere Kränkung erduldet." - Homer, Odyssee


"Einer nur ist Herr im Reich, keinen anderen dulde ich." - Wilhelm II., 1891 nach Bismarcks Entlassung


"Erduldenden Mut verlieh den Menschen das Schicksal." - Homer, Ilias, 24. Gesang, 49


"Toleranz sollte eigentlich nur eine vorübergehende Gesinnung sein; sie muss zur Anerkennung führen. Dulden heißt beleidigen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen

Bibel

"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, ..." - 1. Korinther 13,4-8


Duldsamkeit

Zitate

"Ich predige nicht die Duldsamkeit. Unbeschränkte Religionsfreiheit ist in meinen Augen ein so geheiligtes Recht, dass das Wort Duldsamkeit, als Ausdruck hierfür gebraucht, mir gewissermaßen selbst tyrannisch erscheint." - Honoré Gabriel de Mirabeau, Politische Diskurse


"Man ist weniger duldsam für jene Neigungen, die man nicht mehr besitzt." - Casimir Delavigne, L Ecole des vieillards, IV, 3


Duldung

Zitate

"Ich kann Ausdrücke wie »Ich habe den Berg bezwungen« oder »Ich habe den Berg erobert« nicht mehr hören. Das ist Nazisprache. [...] in Wirklichkeit sind wir da oben nur geduldete Kreucher und Fleucher." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


Dumas d.Ä., Alexandre (1802-1870)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Alle für einen, einer für alle." - Les Trois Mousquetaires


"Alle menschliche Weisheit liegt in den zwei Worten »Harren und Hoffen!«" - Der Graf von Monte Christo. Bearbeitet von Rose Gerlach. Verlag der Schiller-Buchhandlung.


Dummheit

Zitate

Dummheit ist...

"Alberne Leute sagen Dummheiten, gescheite Leute machen sie." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Menschenpack fürchtet sich vor nichts mehr als vor dem Verstande; vor der Dummheit sollten sie sich fürchten, wenn sie begriffen was fürchterlich ist; Aber jener ist unbequem und man muss ihn beiseite schaffen, dieser ist nur verderblich, und das kann man abwarten." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Der Mangel an Urteilskraft ist eigentlich das, was man Dummheit nennt, und einem solchen Gebrechen ist gar nicht abzuhelfen." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, A 133/ B 172


"Dummheit ist ein gutes Ruhekissen." - Egon Friedell, Traurige Beobachtungen. In: Die Schaubühne. 7. Jhg. 1. Band. Berlin: Reiß, 1911.


"Dummheit ist Gottesgabe." -  Paul Heyse, Gegen den Strom. Eine weltliche Klostergeschichte. Cotta 1907


"Faulheit ist Dummheit des Körpers, und Dummheit Faulheit des Geistes." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Was jedoch die schlechten Dichter, diese elenden Reimeschmiede, anbetrifft, was läßt sich von ihnen wohl anderes sagen, als daß sie der Inbegriff aller Dummheit und Aufgeblasenheit sind, die es in dieser Welt gibt?" -  Miguel de Cervantes, Der gläserne Lizentiat"

Kollektive Dummheit

"Blut ist doch was ganz Merkwürdiges. Man mag es ungern fließen sehen, und dabei ist es schuld an allen Dummheiten auf der Welt." - Martin Andersen Nexø, Erinnerungen. Gesammelte Werke in Einzelbänden. Aus dem Dänischen übersetzt von Ernst Harthern (1884-1969). 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 411


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, Menschen ... nur Menschen


"Die Menge meint, alles zu wissen und alles zu begreifen, und je dümmer sie ist, desto weiter erscheint ihr ihr Horizont." - Anton Tschechow, Briefe, 30. Mai 1888


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"Es ist unglaublich, wieviel Geist in der Welt aufgeboten wird, um Dummheiten zu beweisen." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4070 (1847). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 216. Google Books


"Man kann wetten, dass jede öffentliche Meinung, jede allgemeine Konvention eine Dummheit ist, denn sie hat der großen Menge gefallen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232


"Wenn das Gehirn des Menschen so einfach wäre, dass wir es verstehen könnten, dann wären wir so dumm, dass wir es trotzdem nicht verstehen könnten." - Jostein Gaarder, in "Sofies Welt" und "Das Kartengeheimnis"


"Wer kann was Dummes, wer was Kluges denken, // Das nicht die Vorwelt schon gedacht?" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6809 f. / Mephistopheles

Dummheit im Sinn von »dumm sein«

"Als ich 14 war, war mein Vater so dumm, dass ich ihn kaum ertragen konnte. Aber als ich 21 wurde, war ich doch erstaunt, wieviel der alte Mann in sieben Jahren dazugelernt hatte." - Mark Twain, Old Times on the Mississippi, Atlantic Monthly 1874


"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung, - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." - Friedrich Nietzsche, "Morgenröte" - 5. Buch, 564. "Gleich neben der Erfahrung!"


"Bei einer dummen Obrigkeit, da grüßt man nicht den Mann, man grüßet nur das Kleid." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Die emanzipierte Frau ist genauso dumm wie die anderen, möchte aber nicht für dumm gehalten werden." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 109


"Die meisten Armen sind weder zu dumm noch zu passiv, um Geld zu verdienen, sondern der ständige Überlebenskampf macht sie sogar erfinderisch. Doch oft fehlt ihnen das Startkapital, um sich eine eigene Existenz aufzubauen." -  Nina von Hardenberg


"Die Tätigen rollen, wie der Stein rollt, gemäß der Dummheit der Mechanik." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 283


"Dumm sein und Arbeit haben, das ist das Glück." - Gottfried Benn, Eure Etüden


"»Dumm wie ein Mann« sagen die Frauen: »feige wie ein Weib« sagen die Männer. Die Dummheit ist am Weibe das Unweibliche." - Friedrich Nietzsche, "Der Wanderer und sein Schatten", 273


"Dumm wird man nicht, dumm bleibt man." - Esther Vilar, Das polygame Geschlecht, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 145


"Dumme Gedanken hat jeder, nur der Weise verschweigt sie." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Ein Weiser soll die Dummheit eines gemeinen Menschen nicht mit Nachsicht hingehen lassen, denn es bringt auf beiden Seiten Schaden; das Ansehn jenes wird verringert, und die Torheit dieses wird verstärkt." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Es gibt nur eine Sünde, und das ist die Dummheit." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Im Kampf mit der Dummheit werden die billigsten und sanftesten Menschen zuletzt brutal." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 362


"In den Momenten stärkster geistiger Anspannung sieht der Mensch keineswegs geistreich, vielmehr schafsdumm aus." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Irren ist menschlich, doch im Irrtum zu verharren ist ein Zeichen von Dummheit." - Cicero, Philippica 12, 2


"Jeder Mensch stieß irgendwann an seine Grenzen. Nur waren einige gefährlicher als andere. Und während ein Weiser seine Grenzen kannte, war Dummheit grenzenlos." - Tom Clancy, Red Rabbit


"Mit der Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens." - Friedrich Schiller, "Die Jungfrau von Orleans", Talbot


"Nichts gibt so sehr das Gefühl der Unendlichkeit als wie die Dummheit." - Ödön von Horváth, Geschichten aus dem Wiener Wald. Motto


"Nur der Dumme lernt aus Erfahrung, der Kluge aus der Erfahrung der anderen!" - Rolf Hochhuth, Alan Turing


"Ohne die blinden Schüler ist noch nie der Einfluss eines Mannes und seines Werkes groß geworden. Einer Erkenntnis zum Siege verhelfen heißt oft nur: sie so mit der Dummheit verschwistern, dass das Schwergewicht der letzteren auch den Sieg für die erstere erzwingt." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 122


"Seit Adam waren stets die Dummen in der Mehrheit." - Casimir Delavigne, Epîtres, 112


"So gänzlich dumm sich keine Schöne findt, grad ihre Dummheit hilft ihr noch zum Kind." - William Shakespeare, "Othello", 2. Akt, 1. Szene / Jago


"Was ist dümmer und macht unglücklicher als Gescheitheit?" - Hermann Hesse, Traumfährte, GW Bd. 6, Suhrkamp Verlag, 1987, S. 384


"Wenn der Entschluss einmal gefasst ist, das Ohr auch für den besten Gegengrund zu schließen: Zeichen des starken Charakters. Also ein gelegentlicher Wille zur Dummheit." - Friedrich Nietzsche, "Jenseits von Gut und Böse" - 4. Sprüche und Zwischenspiele, 107


"Wenn dumme Leute überlegen schweigen, dann sollen kluge schweigend überlegen." - Mascha Kaléko, Die paar leuchtenden Jahre


"Wenn mir ein Gedanke kommt, mache ich daraus ein Sonett // und schreibe Venezianisch, so wie ich geboren bin // obwohl ich weiß, dass es mehr als einen Beschränkter gibt // der mich tadelt, da ich mit unverfälschten Worten rede." - Giorgio Baffo, aus Poesie


"Wenn s drauf ankommt, eine Geliebte zu betrügen, da ist der Dümmste ein Philosoph." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Treulose / Nanette


"Wer hirnlos sich zeigt, für den dient als Antwort, wenn man schweigt." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Schah-Nameh

Dummheit als etwas Dummes, das man tut oder sagt

"Der Gewissensbiss ist, wie der Biss des Hundes gegen einen Stein, eine Dummheit." - Friedrich Nietzsche, "Der Wanderer und sein Schatten" - 38. "Gewissensbiss"


"Die deutschen Censoren − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − Dummköpfe − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − −" - Heinrich Heine, Das Buch Le Grand. In: Reisebilder von H. Heine. Zweiter Theil. Hoffmann und Campe, Hamburg 1827


"Er will nun mal irgend einen Erben haben, eine Dummheit, die in der menschlichen Natur begründet liegt." - Honoré de Balzac, "Le Père Goriot" (1834-1835)


"Ich habe mit dem Abfassen dieser Doktorarbeit die denkbar größte Dummheit meines Lebens begangen." - Karl-Theodor zu Guttenberg, Quelle:


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971


"Liebe, ein liebenswürdiger Wahnsinn - Ehrgeiz, eine ernsthafte Dummheit." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Man muss verstehen, die Dummheiten zu begehen, die unser Charakter von uns verlangt." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Zu allen Zeiten haben die Kleinen für die Dummheit der Großen büßen müssen." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Zuweilen, doch nicht so herzlich, lacht man über sich selber, sofern man sich mal bei einer mäßigen Dummheit erwischt, indem man sich nun sogar noch gescheidter vorkommt, als man selbst." - Wilhelm Busch, Brief an Eduard Daelen

Sprichwörter und Volksmund

"Das Glück ist der Vormund der Dummen." - Aus Dänemark


"Der Dumme lernt aus seinen Fehlern, der Kluge aus den Fehlern der anderen." - Aus China


"Der Kluge lernt nach dem ersten Fehler, der Dumme nach dem x-ten Fehler, der Weise lernt nie aus." - Aus China


"Dummheit frisst." - Aus Deutschland


"Dummheit ist immer Natur, Klugheit ein Kunstprodukt." - Aus Deutschland


"Dummheit und Dünkel sind Geschwister aus einem Winkel." - Aus Sorben


"Dummheit und Stolz wachsen auf einem Holz." - Aus Deutschland


"Für jede Dummheit findet sich einer, der sie macht." - Aus Deutschland


"Mit einem dummen Kopf haben auch die Beine keine Ruhe." - Aus Russland


Dummkopf

Zitate

"Bei gleicher Geistlosigkeit kommt es auf den Unterschied der Körperfülle an. Ein Dummkopf sollte nicht zu viel Raum einnehmen." - Karl Kraus, Fackel 275/276 26; Sprüche und Widersprüche


"Dummköpfe: denken anders als man selbst." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze


"Ein Dummkopf findet immer noch einen Dümmeren, der ihn bewundert." - Nicolas Boileau-Despréaux, L art poétique. 1. Gesang


"Einen Dummkopf betrügen heißt, den Verstand rächen." - Giacomo Casanova, Memoiren, Band 1, Vorrede


"Geistvolle Menschen sind fast ebenso eintönig in der Unterhaltung wie Dummköpfe." - Benjamin Constant de Rebecque, Intimes Tagebuch


"Hüten Sie sich, einen Dummkopf zu heiraten, suchen Sie sorgfältig den Gefährten, den Gott Ihnen bestimmt hat. Es gibt, glauben Sie mir, viele Männer von Geist, die fähig sind, Sie zu schätzen, Sie glücklich zu machen." - Honoré de Balzac, "Modeste Mignon", 1844


"Ich habe das Meer gepflügt. Jesus Christus, Don Quijote und ich, die drei größten Dummköpfe der Geschichte!" - Simón Bolívar, Letzte Worte, 17. Dezember 1830


"Man wünscht sich den Bösen träge und schweigsam den Dummkopf." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Wahrlich, es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, die nicht bloß unsere Philosophen, sondern sogar die gewöhnlichsten Dummköpfe nicht begreifen." - Heinrich Heine, Die Stadt Lucca, Kapitel I


"Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß, und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!" -  Bertolt Brecht, Leben des Galilei, Bertolt Brecht Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Band 5 (Stücke 5),1988, S. 248 f.

Sprichwörter und Volksmund

"Auch der Dummkopf auf dem Thron ist ein König." - Jiddisches Sprichwort


"Der Dumme sucht auch dort nach Dung, wo niemals Kühe gegrast haben." - Aus Äthiopien


"Ein Dummkopf, der arbeitet, ist besser als ein Weiser, der schläft." - Aus China


"Für Dummköpfe ist kein Gesetz geschrieben." - Aus Russland


"Lass einen Dummkopf zu Gott beten, er wird sich die Stirn aufschlagen." - Aus Russland


"Lebe ein Jahrhundert, lerne ein Jahrhundert, du wirst trotzdem als Dummkopf sterben." - Aus Russland


Dunant, Henri (1828-1910)

Schweizer Geschäftsmann und Humanist

Überprüft

"Ich wünsche zu Grabe getragen zu werden wie ein Hund, ohne eine einzige von euren Zeremonien, die ich nicht anerkenne. Ich rechne auf eure Güte zuversichtlich, über meinen letzten irdischen Wunsch zu wachen. Ich zähle auf eure Freundschaft, dass es so geschehe. Ich bin ein Jünger Christi wie im ersten Jahrhundert, und sonst nichts." - Brief an seinen Freund Wilhelm Sonderegger, Herbst 1890. Zitiert in: Hans Amann: Henry Dunant: Das Appenzellerland als seine zweite Heimat. Herisau: Appenzeller Verlag, 2008. S. 22


Dunkelheit

Zitate

"Aber er war aus der Stille, der Dämmerung, der Dunkelheit, welche ganz allein die reinen Produktionen begünstigen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,13


"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Die Töne sind ein wunderbarer lebender Atem der Dunkelheit." - Clemens Brentano, Godwi oder Das steinerne Bild der Mutter


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Gelehrte Erklärungen rufen meist den Eindruck hervor, dass alles, was klar und verständlich war, dunkel und verworren wird." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1900


"Gottes glänzende Ironie, mir gleichzeitig achthunderttausend Bücher und Dunkelheit zu schenken." - Jorge Luis Borges, zitiert in: Grunwald, Henry: Dämmerlicht: wie ich lernte, mit meiner Erblindung zu leben / Henry Grunwald. Aus dem Amerikan. von Stefanie Schaeffler. - Augsburg : Weltbild, 2005. - 159 S., ISBN 3-8289-7727-8, S. 105


"Kürze begehr ich, // Und ich verirr in das Dunkel." - Horaz, Episteln, II, 3


"Wer einem Autor Dunkelheit vorwerfen will, sollte erst sein eigen Inneres beschauen, ob es denn da auch recht hell ist: in der Dämmerung wird eine sehr deutliche Schrift unlesbar." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 1065


"Wer sich tief weiß, bemüht sich um Klarheit; wer der Menge tief scheinen möchte, bemüht sich um Dunkelheit." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dunkelheit der Welt kann das Licht einer einzigen Kerze nicht auslöschen." - Aus China


"Besser ist es, Licht anzuzünden, als auf die Dunkelheit zu schimpfen." - Sprichwort


"Das Gesicht des Menschen erkennst du bei Licht, seinen Charakter im Dunkeln." - Sprichwort


"Eine fremde Seele liegt im Dunkeln." - Aus Russland


Durchschauen

Zitate

"Je mehr du die Weiber durchschautest, desto weniger, Freund, wirst du verstehen - das Weib." - Otto Erich Hartleben, Meine Gemeinplätze


"Man will zwar andere durchschauen, aber nicht selbst durchschaut werden." - François de La Rochefoucauld, Unterdrückte Maximen


Durchschnitt

Zitate

"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen  Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Im Durchschnitt ist man kummervoll // und weiß nicht, was man machen soll." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 497. ISBN 3570030040


Dürckheim, Karlfried Graf (1896-1988)

deutscher Diplomat, Psychologe und Psychotherapeut

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt, und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Mündig ist nicht, wer glaubt, Angst, Traurigkeit und Verzweiflung überwinden zu können, sondern wer sie zu durchleuchten vermag und daran wächst." - Vom doppelten Ursprung des Menschen


Dürer, Albrecht (1471-1528)

deutscher Maler und Grafiker

Überprüft

"Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie." - Vier Bücher von menschlicher Proportion  


"O, wie wird mich nach der Sonne frieren! Hier bin ich ein Herr, daheim ein Schmarotzer." - Brief Dürers aus Venedig an Pirckheimer, Oktober 1506. Quelle: Albrecht Dürer, Das Gesamte graphische Werk, Rogner & Bernard bei Zweitausendeins, 1. Band, Seite 458, ohne ISBN

Zitate mit Bezug auf Dürer

"Wenn Einer Deutschland kennen // Und Deutschland lieben soll, // Wird man ihm Nürnberg nennen, // Der edlen Künste voll. // Dich nimmer noch veraltet // Du treue, fleiß ge Stadt, // Wo Dürers Kraft gewaltet // Und Sachs gesungen hat." - Max von Schenkendorf, Die deutschen Städte. Aus: Gedichte. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1815, S. 177. Google Books


Durrell, Lawrence (1912-1990)

britischer Dichter

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Weder Fehlschlag noch Erfolg kann einen Geist rühren, dessen einzige Religion sein Pflichtgefühl ist." - Bittere Limonen, 1957


Dürrenmatt, Friedrich (1921-1990)

Schweizer Schriftsteller, Dramatiker und Maler

Überprüft

"Die Welt machte mich zu einer Hure, nun mache ich sie zu einem Bordell." - Claire Zachanassian in: Der Besuch der alten Dame. Zürich: Verlag der Arche, 1956. S. 69


"Ein Widerstand um jeden Preis ist das Sinnloseste, was es geben kann." -  Romulus der Große. [London]: Methuen, 1962. S. 53


"Ich habe ins Blaue geschossen und ins Schwarze getroffen." -  Der Richter und sein Henker. Zürich: Benziger, 1975. S. 36


"Er war berufen zum Sterben, allein der Tod ist ewig. Das Leben ist eine Schindluderei der Natur sondergleichen, eine obszöne Verwirrung des Kohlenstoffs, eine bösartige Wucherung der Erdoberfläche, ein unheilbarer Schorf. Aus Totem zusammengesetzt, zerfallen wir zu Totem." - aus: Friedrich Dürrenmatt, Der Meteor, 2. Akt, die Figur des Nobelpreisträgers Wolfgang Schwitter

Die Physiker

"Was einmal gedacht wurde, kann nicht mehr zurückgenommen werden." - Die Physiker. S.85, Diogenes Verlag, Neufassung 1980

21 Punkte zu den Physikern (1962)

"Je planmäßiger der Mensch vorgeht, um so wirkungsvoller trifft ihn der Zufall." - 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 8 (geschrieben 1962); Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 91 - Diogenes Verlag)


"Jeder Versuch eines Einzelnen, für sich zu lösen, was alle angeht, muß scheitern." - 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 18 (geschrieben 1962); Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 93 - Diogenes Verlag)


"Was alle angeht, können nur alle lösen." - 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 17 (geschrieben 1962); Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 92 - Diogenes Verlag)

"Albert Einstein", Vortrag an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979

"Der Unterschied zwischen Kant und Einstein  besteht nicht darin, daß der eine einen euklidischen und der andere einen nicht-euklidischen Raum annahm, sondern vor allem in der Beziehung, die sie zwischen der Mathematik und der Wirklichkeit herstellten." - "Albert Einstein", Vortrag an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979


"Einstein pflegte so oft von Gott zu reden, daß ich beinahe vermute, er sei ein verkappter Theologe gewesen." -  "Albert Einstein", Vortrag an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979


"Vielleicht ist das Scheitern des Versuchs Einsteins , eine allgemeine Feldtheorie aufzustellen, für die Physik sein wichtigster Beitrag." - "Albert Einstein", Vortrag an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979


Dürr

Hans-Peter Dürr, deutscher Physiker und Autor (*1929)


Thomas Dürr, deutscher Sänger (*1968)


Dürr, Hans-Peter (*1929)

deutscher Physiker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Beim Sterben spielt sicher eine große Rolle, inwieweit und wie intensiv man die Möglichkeiten des Lebens in seinen Höhen und Tiefen ausgelotet und ausgeschöpft hat." - Wir erleben mehr als wir begreifen. Freiburg, 2001. ISBN 3451048477, ISBN 978-3451048470


"Primär existiert nur Zusammenhang, das Verbindende ohne materielle Grundlage. Wir könnten es auch Geist nennen. Etwas, was wir nur spontan erleben und nicht greifen können. Materie und Energie treten erst sekundär in Erscheinung – gewissermaßen als geronnener, erstarrter Geist." - , Interview mit Peter Moosleitners Magazin (P.M.), Mai 2007


Dürr, Thomas (*1968)

deutscher Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Aus dem Single-Charts-Horror halte ich mich raus. Ich konkurriere nicht mit Klingeltönen, tut mir leid." - auf die Frage, warum er aus seinen Solo-Alben keine Singles auskopple, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 21


"Das Schwierigste ist die Leichtigkeit", über Rap-Musik, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 21


"Du bist nicht Opfer, sondern Schöpfer deiner Welt." - "Alles ist neu" vom Album "Die 4. Dimension", Sony Music Entertainment, 1993


"Individuell kann ich am besten allein sein." - "Sieh dich im Spiegel an" vom Album "Die 4. Dimension", Sony Music Entertainment, 1993


Durst

Zitate

"Anders gesagt: Hunger, Seuchen, Durst und andere armutsbedingte Lokalkonflikte zerstören jedes Jahr fast genauso viele Männer, Frauen und Kinder wie der Zweite Weltkrieg in sechs Jahren. Für die Menschen der Dritten Welt ist der Dritte Weltkrieg unzweifelhaft in vollem Gang." - Jean Ziegler, Die neuen Herrscher der Welt. Ziegler, 2003, S. 104


"Die Quelle des Ideals ist der heiße Durst nach Ewigkeit, die Sehnsucht nach Gott, also das Edelste unsrer Natur." - Friedrich Schlegel, An seinen Bruder (17. Mai 1792)


"Dem Durstigen kommt es, als solchem, auf die Schale nicht an, sondern auf die Früchte, die man ihm darin bringt." - Heinrich von Kleist, Brief eines Dichters an einen anderen


"Der Appetit kommt beim Essen; der Durst schwindet beim Trinken." - François Rabelais, Gargantua 1, Kap. 5


"Eine Eroberung weckt den Durst nach einer weiteren Eroberung." - Niccolò Machiavelli, Briefe (an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514)


"Eine Prostituierte sah einen Hund an einem heißen Tag, der um einen Wasserbrunnen umherging und dessen Zunge aus Durst heraushing. Da zog sie für ihn das Wasser mit ihrem Schuh heraus. Für dieses wurde ihr vergeben." - Mohammed, Sahih Muslim, 4163


"Endlich dürfen auch wieder unattraktive Männer über 45 ins Fernsehen und Millionär werden. Sie haben jetzt sogar echte, also attraktive Groupies und nicht nur wie früher sensible Soziologie-Studentinnen, die nur spitz wurden durch den Durst nach Wahrheit und billigen Merlot." - Thomas Hermanns, Kurzbiografie auf


"Herr Durst ist ein gestrenger Mann, // Der läßt sich gar nicht foppen." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Herr Durst


"Ich bin nur Flamme, Durst und Schrei und Brand." - Ernst Stadler, Anrede. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 63 Google Books


"Ich weiß nicht, ich habe heute schon den ganzen Tag so einen versteckten Durst." - Ernst Elias Niebergall, Datterich


"Man spricht vom vielen Trinken stets, // Doch nie vom vielen Durste!" - Joseph Victor von Scheffel, Gaudeamus: Die drei Dörfer. II., Stuttgart 1873, S. 72


"Weise sagen: Vieles Denken // Muß der arme Kopf entgelten; // Weil er Durst und Kopfweh haßte, // Trank er gern und dachte selten." – Friedrich Wilhelm Weber: Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 54 (Erstausgabe: 1878). IV. Die Mette.


"Wer nicht wartet, bis er Durst hat, der hat keine rechte Freude an einem guten Trunk." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Wer niemals einen Rausch gehabt, // Der ist kein braver Mann; // Wer seinen Durst mit Achteln labt, // Fang  lieber gar nicht an." - MwJKAAAAIAAJ|US|PA522}}. Auch in: [[s:Allgemeines Deutsches Kommersbuch:279|Allgemeines Kommersbuch, Nr. 619

Sprichwörter und Volksmund

"Bohre den Brunnen, ehe du Durst hast." - Aus China


Duse, Eleonora (1858-1924)

italienische Schauspielerin

Überprüft

"Man muß sich bewegen, wir müssen gehen, handeln, handeln!" - Letzte Worte, 21. April 1924


Dutschke, Rudi (1940-1979)

deutscher Studentenführer

Zitate mit Quellenangabe

"Warum denken deutsche Linke nicht national? Die sozialistische Opposition in der DDR und in der Bundesrepublik müssen zusammenarbeiten. Die DDR ist zwar nicht das bessere Deutschland. Aber sie ist ein Teil Deutschlands." - Die Deutschen und der Sozialismus, das da/avanti, Nr.6, 1977

Zitate mit Bezug auf Rudi Dutschke

"Unkorrupt bis ins Mark." - Rudolf Augstein, Nachruf auf Rudi Dutschke, DER SPIEGEL 53/1979, vom 31. Dezember 1979, S. 29. "Der Spiegel"


Dvorak-Stocker, Wolfgang (*1966)

österreichischer Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Gemessen an ihren Verbrechen waren Hitler und Stalin auf gleicher Augenhöhe, nur dass der eine den Krieg gewonnen hat. Das NS-Regime ist nicht an seinen Verbrechen, sondern an seiner Dummheit gescheitert." - Der Standard, 20. Mai 2005


Dworkin, Andrea (1946-2005)

US-amerikanische Feministin, Soziologin und Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Ehe als Institution hat sich aus der Vergewaltigung als Praxis entwickelt. Vergewaltigung, ursprünglich als Entführung definiert, wurde durch Gefangennahme zur Ehe." - Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 29


"In der Praxis ist Ficken ein Akt der Besitznahme - gleichzeitig ein Akt des Besitzens, Nehmens, Gewaltantuns. Es ist Eroberung." - Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 33


"Terror strahlt aus vom Mann, Terror erleuchtet sein Wesen, Terror ist sein Lebenszweck." - Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 24


Dylan, Bob (*1941)

US-amerikanischer Musiker

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Bob Dylan

"Dylan weiß so viel wie kaum ein anderer über die alte Musik Amerikas. Er verfügt über unfassbar viel Detailwissen, vor allem aber ist sein Wissen geerdet. Das war von Anfang an der Unterschied zwischen ihm und all den anderen Folksängern, zu denen er ja gehörte." - Greil Marcus, DIE TAGESZEITUNG; 13. Juni 2005


"Ich hab halt das Glück gehabt, dass ich mit nur drei Akkorden zwanzig Lieder spielen kann - und das können eben nur drei auf der Welt - Bob Marley, Bob Dylan und ich. Ich begreif die Gitarre wirklich nur als ein Hilfsmittel, damit ich keine Gedichte aufsagen muss." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Ich habe mehr Umgang mit Typen, die bis heute nur Walther von der Vogelweide kennen - und denen muss man Bob Dylan und sein Werk erklären." - Wolf Biermann, DER SPIEGEL 42/2003


"Ohne die Songs von Bob Dylan hätte ich nie die Courage aufgebracht, oder den Größenwahn, Filme zu machen." - Wim Wenders, DIE ZEIT Nr. 41, 1. Oktober 2003


Dynamik

Zitate

"Der Rhythmus ist die Architektur des Seins, ist die innere Dynamik, die ihm Form gibt, ist das Wellensystem, welches das Sein dem Anderen entgegensendet, ist der eine Ausdruck der Lebenskraft." - Léopold Sédar Senghor, Négritude und Humanismus


"In einer Wohlstandsgesellschaft gibt es weniger Dynamik als in den Aufbaujahren nach dem Krieg. Wir sind in der unglaublich schönen Lage, nur von Freunden umgeben zu sein. Das Blöde ist: es kommt kein Krieg mehr. Früher, bei der Rente oder der Staatsverschuldung haben Kriege Veränderungen gebracht. Heute, ohne Notsituation, muß man das aus eigener Kraft schaffen." - Günther Oettinger, auf die Frage, ob Deutschland im weltweiten Wettbewerb mithalten könne, geäußert auf dem Chargenwahlconvent der Studentenverbindung Ulmia am 29. Januar 2007, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2007 vom 31. Januar 2007


Dynamit

Zitate

"Ich bin kein Mensch, ich bin Dynamit." - Friedrich Nietzsche, Ecce Homo, Warum ich ein Schicksal bin, 1.


Dynastie

Zitate

"Eine Dynastie selbst ist im Grund nichts anderes als ein beständiger und geregelter Terrorismus." - Ernest Renan, Antichrist


Dyson, Freeman (* 1923)

englischer/US-amerikanischer Physiker und Mathematiker

Überprüft

"Wenn wir in das Universum hinausblicken und erkennen, wie viele Zufälle in Physik und Astronomie zu unserem Wohle zusammengearbeitet haben, dann scheint es fast, als habe das Universum gewusst, dass wir kommen." - Zitiert in John D. Barrow, Frank J. Tipler: The anthropic cosmological principle; Clarendon Press, Oxford 1986 - S. 318



E

Eads, James Buchanan (1820-1887)

US-amerikanischer Ingenieur und Erfinder

Überprüft

"Ich kann nicht sterben. Ich habe meine Arbeit noch nicht beendet." - Letzte Worte, 8. März 1887


Eakins, Thomas (1844-1916)

US-amerikanischer Maler, Bildhauer, Fotograf und Kunstlehrer

Überprüft

"Anatomie aus einem Buch zu lernen, ist wie Malen aus einem Buch zu lernen. Es ist eine Zeitverschwendung." - 1879, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 48, Übersetzung: .o


"Die Einrichtungen zum Studium in diesem Land waren ärmlich. Es gab nicht mal Modell-Klassen in den Kunstschulen und Malschulen." - in einem Interview über die Situation in Amerika in den 1860er Jahren, zitiert in: Llyod Goodrich, "Thomas Eakins", Harvard University Press : Cambridge und London 1982, ISBN 0-674-88490-6, Bd. 1, S. 10, Übersetzung: .o


"Eine schreckliche Angst ist nun aus meinem Sinn. Ich werde das Malen nie aufgeben müssen, da ich bereits jetzt Porträts gut genug malen kann, um überall in Amerika ein Auskommen zu finden. Ich hoffe, nicht mehr sehr lange eine Last für Dich zu sein." - in einem Brief an seinen Vater, 1869, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 27, Übersetzung: .o


"Ich denke der Student sollte das [Malen oder] Zeichnen mit Farben lernen.... Der Pinsel ist ein stärkeres und schnelleres Werkzeug als Zeichenutensilien." - im September 1879, zitiert in: Marc Simpson, "The 1880s", S. 107, in Darrel Sewell, "Thomas Eakins", Yale University Press : Philadelphia 2001, ISBN 0-87633-143-6, Übersetzung: .o


"Ich würde nichts unternehmen, eine solche Schule einzurichten. Das kann ich sicher sagen, und ich glaube nicht, dass eine solche eingerichtet wird." - im Februar 1886, kurz vor Errichtung der Art Students  League (ebendieser Schule), zitiert in: Marc Simpson, "The 1880s", S. 115, in Darrel Sewell, "Thomas Eakins", Yale University Press : Philadelphia 2001, ISBN 0-87633-143-6, Übersetzung: .o


"Ich sehe keine Ungebühr in der Betrachtung des schönsten Werkes der Natur, des nackten Körpers." - im September 1886, in einem Brief an Edward H. Coates, zitiert in: Marc Simpson, "The 1880s", S. 116, in Darrel Sewell, "Thomas Eakins", Yale University Press : Philadelphia 2001, ISBN 0-87633-143-6, Übersetzung: .o


"In einem großartigen Bild kannst Du sehen, wie spät es ist, Nachmittag oder Morgen, ob es heiß oder kalt ist, Winter oder Sommer, und was für Leute da sind, und was sie tun und warum sie es tun." - in einem Brief an seinen Vater, zitiert in: Lloyd Goodrich: "Thomas Eakins - His Life And Work", Whitney Museum of American Art : New York 1933, S. 18, Übersetzung: .o


"Meine Ehrungen sind Missverständnis, Verfolgung und Missachtung, verstärkt weil nicht erstrebt." - 1894, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 102, Übersetzung: .o


"Sie nennen mich einen Fleischer, und alles was ich versuchte war die Seele eines großen Chirurgen abzubilden." - zu Weda Cook Addicks, über das Bild  Die Klinik Agnew  (siehe Bild rechts), zitiert in: Llyod Goodrich, "Thomas Eakins", Harvard University Press : Cambridge und London 1982, ISBN 0-674-88490-6, Bd. 2, S. 46, Übersetzung: .o


"Sie [Impressionismus, Futurismus und Kubismus] sind alle Nonsens, und kein ernsthafter Student sollte seine Zeit mit ihnen verbringen." - 1914 in einem Interview, zitiert in: Marc Simpson, "The 1900s", S. 318, in Darrel Sewell, "Thomas Eakins", Yale University Press : Philadelphia 2001, ISBN 0-87633-143-6, Übersetzung: .o


"Wenn ein Mann fett ist, male ihn fett. Wenn ein Mann dünn ist, male ihn dünn. Wenn ein Mann klein ist, male ihn klein. Wenn ein Mann groß ist, male ihn groß." - Vorlesung in der Pennsylvania Academy of the Fine Arts, 1880, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 6, Übersetzung: .o

A Drawing Manual

"Das Relief nimmt einen Platz ein zwischen einem Gemälde auf einer flachen Oberfläche und einer vollen Skulptur." - Thomas Eakins, "A Drawing Manual", Philadelphia Museum of Art und Yale University Press : New Haven und London 2005, ISBN 0-300-10847-8, S. 89, Übersetzung: .o


"In den Reflektionen [von Wellen im Wasser] ist so viel Schönheit, dass es generell wert ist, zu versuchen, diese richtig darzustellen." - Thomas Eakins, "A Drawing Manual", Philadelphia Museum of Art und Yale University Press : New Haven und London 2005, ISBN 0-300-10847-8, S. 84, Übersetzung: .o

Zitate mit Bezug auf Thomas Eakins

"Manche haben diese Fotografien [die Vorstudien zum Ölgemälde Swimming (1885)] als Beweis gesehen, dass Eakins, wenn nicht homosexuell oder bisexuell, zumindest homoerotisch war. Aber der Künstler hätte unzweifelhaft das gleiche mit seinen Studentinnen gemacht, wenn das möglich gewesen wäre." - Gordon Hendricks: "The Life And Work Of Thomas Eakins", Grossman Publishers : New York 1974, ISBN 0-670-42795-0, S. 160, Übersetzung: .o 


"Von allen Porträts, die Künstler von mir angefertigt haben, mag ich das von Eakins am meisten: es ist nicht perfekt, aber es kommt mir am nächsten." - Walt Whitman, 1888, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 84, Übersetzung: .o


Earhart, Amelia (1897-1937)

US-amerikanische Flugpionierin und Feministin

Überprüft

"Wir sind auf Position 157 - 337. Wir werden uns auf 6210 Kilohertz melden - pardon - auf 6210 Kilohertz empfangen. Wir fliegen hin und her." - 2. Juli 1937, letzte Funk-Nachricht, bevor sie über dem Pazifik verschollen war


Eastman, George (1854-1932)

amerikanischer Erfinder und Unternehmer

Überprüft

"An meine Freunde: Meine Arbeit ist getan. Warum warten?" - Abschiedsbrief, 14. März 1932


Ebadi, Shirin (*1947)

iranische Juristin und Menschenrechtlerin

Zitate mit Quellenangabe

"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


Ebbe

Zitate

"Er fiel wie eine Qualle, die zur Ebbe auf Strand geriet, in sich zusammen." - Klabund, Störtebeker. Aus: Werke, Band 8: Aufsätze und verstreute Prosa. Hrsg. von Joachim Grage und Christian von Zimmermann. Berlin: Elfenbein, 2003. S. 106. ISBN 3-932245-19-9

Sprichwörter

"Ebbe folgt nicht auf Ebbe. Dazwischen ist die Flut." - Aus Algerien


"Zeit, Ebbe und Flut warten auf niemanden." - Seemannspruch


Ebene

Zitate

"Die Mühen der Gebirge liegen hinter uns // Vor uns liegen die Mühen der Ebenen. - Bertolt Brecht, Wahrnehmung, (1949) Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe". Band 15 Gedichte 5; 1993. S. 205


"Ideen verwirklichen, das vermochte nur das Top-Management, bereits auf der Ebene darunter konnte man Ideen bestenfalls beschleunigen. Dies Erfahrung begleitete mich während meiner gesamten Tätigkeit an der Spitze der deutschen Ford-Werke." - Daniel Goeudevert, Wie ein Vogel im Aquarium, Aus dem Leben eines Managers, Kapitel: Die Zukunft gehört dem Visionär, Rowohlt Berlin (1996), ISBN 3 87134 281 5, S.164


"Männer, die noch ein klassisches Rollenbild haben, können oft nicht verstehen, dass Frauen auf gleicher Ebene mit gleicher Kompetenz mitreden. - Gabriele Pauli, zitiert auf


"Wenn ein Autor Figuren entwirft, damit sie es schwer haben, ist das ja auf einer höheren Ebene auch das, wovon wir uns vorstellen, dass Gott es mit uns macht, dass unser Leiden einen Sinn hat und dass es eben nicht anders möglich ist. Aber die Frage bleibt: Könnte es nicht trotzdem anders sein? Wo ist die Gnade, wieso ist das Erbarmen nicht mächtiger als der Plan?" - Daniel Kehlmann, im Gespräch mit, 29. Dezember 2008


Eber

Zitate

"Den Eber fliehn, bevor er uns verfolgt, heißt Anreiz zur Verfolgung ihm zu geben." - William Shakespeare, Richard III., 3. Akt, 2. Szene / Hastings


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, Oberon zu Titania

Sprichwörter und Volksmund

"Was juckt es die stolze Eiche, wenn sich der Eber an ihr reibt?" - Aus Deutschland


Ebert, Friedrich (1871-1925)

SPD-Vorsitzender und ab 1919 der erste Reichspräsident der Weimarer Republik

Zitate mit Quellenangabe

"Aus solchem aufgezwungenen Frieden müßte neuer Haß zwischen den Völkern und im Verlauf der Geschichte neues Morden erwachsen." - Aufruf des Reichspräsidenten und der Reichsregierung vom 8. Mai 1919 zitiert nach Hohlfeld, Dr. Johannes: Dokumente der Deutschen Politik und Geschichte Band III, Dokumenten-Verlag Dr. Herbert Wendler, Berlin, 1951, Seite 28 Dokument Nr. 8b


"Das deutsche Volk ist frei, bleibt frei und regiert in alle Zukunft sich selbst. Das ist der einzige Trost, der dem deutschen Volke geblieben ist, der einzige Halt, an dem es aus dem Blutsumpf des Krieges und der Niederlage sich wieder herausarbeiten kann." -


"Deutschösterreich muss mit dem Mutterland für alle Zeiten vereinigt werden. Unsere Stammes- und Schicksalsgenossen dürfen versichert sein, dass wir sie im neuen Reich der deutschen Nation mit offenen Armen und Herzen willkommen heißen. Sie gehören zu uns, und wir gehören zu ihnen." - auf der 1. Sitzung der Deutschen Nationalversammlung, 6. Februar 1919 zitiert nach Verhandlungen der verfassunggebenden Deutschen Nationalversammlung. Bd. 326. Stenographische Berichte, Berlin 1920, S. 1-3


"Einigkeit und Recht und Freiheit - dieser Dreiklang aus dem Liede des Dichters gab in Zeiten innerer Zersplitterung und Unterdrückung der Sehnsucht aller Deutschen Ausdruck; er soll auch jetzt unseren harten Weg zu einer besseren Zukunft begleiten." -


"In einem sind wir alle einig: Grenzen werden uns nicht trennen. Die Einheitlichkeit unseres deutschen Vaterlandes ist für uns alle ein Stück unseres Glaubens, unserer Liebe und Hoffnung." - bei Kundgebung am 18. Januar 1921


"Jetzt muss der Geist von Weimar, der Geist der großen Philosophen und Dichter wieder unser Leben erfüllen." -


"Mit den alten Königen und Fürsten von Gottes Gnaden ist es für immer vorbei." - Ebd.


Wenn der Tag kommt, an dem die Frage auftaucht: Deutschland oder die Verfassung, dann werden wir Deutschland nicht wegen der Verfassung zugrunde gehen lassen." - überliefert von Otto Geßler:  Reichswehrpolitik in der Weimarer Zeit. DVA Stuttgart 1958. S. 562: "Wiederholt sagte er mir, und ich habe davon offen Gebrauch gemacht: [...]"


Ebner-Eschenbach, Marie von (1830-1916)

österreichische Erzählerin

Zitate mit Quellenangabe

Aphorismen

"Alberne Leute sagen Dummheiten, gescheite Leute machen sie." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paeltel. 1893. S. 74


"Als eine Frau lesen lernte, trat die Frauenfrage in die Welt." -Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893 S. 61 (Nr. 41)


"Alte Diener sind kleine Tyrannen, an welche die große Tyrannin Gewohnheit uns knüpft." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 23


"Am unbarmherzigsten im Urteil über fremde Kunstleistungen sind die Frauen mittelmäßiger Künstler." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 64


"Am Ziele deiner Wünsche wirst du jedenfalls eines vermissen: dein Wandern zum Ziel." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 88


"An Rheumatismus und an wahre Liebe glaubt man erst, wenn man davon befallen ist." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 46


"Auch das kleinste Licht hat sein Atmosphärchen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 87


"Ausdauer ist eine Tochter der Kraft, Hartnäckigkeit eine Tochter der Schwäche, nämlich - der Verstandesschwäche." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 59


"Ausnahmen sind nicht immer Bestätigungen der alten Regel; sie können auch die Vorboten einer neuen Regel sein." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 34


"Begeisterung spricht nicht immer für Den, der sie erweckt, und immer für Den, der sie empfindet." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 82


"Bewunderung der Tugend ist Talent zur Tugend." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 41


"Bis zu einem gewissen Grade selbstlos sollte man schon aus Selbstsucht sein." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 66


"Dafür, daß uns am Lob nichts liegt, wollen wir besonders gelobt sein." - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 49


"Das Erfundene kann vervollkommnet, das Geschaffene nur nachgeahmt werden." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 62


"Das Leben erzieht die großen Menschen und lässt die kleinen laufen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 75


"Das Recht des Stärkeren ist das stärkste Unrecht." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 41


"Das unfehlbare Mittel, Autorität über die Menschen zu gewinnen, ist, sich ihnen nützlich zu machen" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 30


"Der Gedanke an die Vergänglichkeit aller irdischen Dinge ist ein Quell unendlichen Leids - und ein Quell unendlichen Trostes." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 24


"Der Geist einer Sprache offenbart sich am deutlichsten in ihren unübersetzbaren Worten." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 22


"Der Gescheitere giebt nach! Ein unsterbliches Wort. Es begründet die Weltherrschaft der Dummheit." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 6


"Der größte Feind des Rechtes ist das Vorrecht." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 41


"Der Ignorant weiß nichts, der Parteimann will nichts wissen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 79


"Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen. Unter seinem Hauche entfalten sich die Seelen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 27


"Der Zufall ist die in Schleier gehüllte Notwendigkeit." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 4


"Die glücklichen Sklaven sind die erbittertsten Feinde der Freiheit." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 84


"Die größte Gewalt über einen Mann hat die Frau, die sich ihm zwar versagt, ihn aber in dem Glauben zu erhalten versteht, dass sie seine Liebe erwidere." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 51


"Die größte Nachsicht mit einem Menschen entspringt aus der Verzweiflung an ihm." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 5


"Die Liebe hat nicht nur Rechte, sie hat auch immer recht." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 15


"Die Liebe überwindet den Tod, aber es kommt vor, daß eine kleine üble Gewohnheit die Liebe überwindet." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 59


"Die Sittlichkeit verfeinert die Sitte und die Sitte wiederum die Sittlichkeit." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 25


"Die verstehen sehr wenig, die nur das verstehen, was sich erklären läßt." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 3


"Die Wunden, die unserer Eitelkeit geschlagen werden, sind halb geheilt, wenn es uns gelingt, sie zu verbergen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 76


"Ein Aphorismus ist der letzte Ring einer langen Gedankenkette" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 3


"Ein Urteil läßt sich widerlegen, aber niemals ein Vorurteil" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 3


"Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 11


"Es gibt mehr naive Männer als naive Frauen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 42


"Es gibt wenig aufrichtige Freunde. Die Nachfrage ist auch gering." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 76


"Es glaube doch nicht Jeder, der imstande war, seine Meinung von einem Kunstwerk aufzuschreiben, er habe es kritisiert." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 76


"Es ist schlimm, wenn zwei Eheleute einander langweilen; viel schlimmer jedoch ist es, wenn nur Einer von ihnen den Andren langweilt." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 51


"Für das Können gibt es nur einen Beweis: das Tun" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 10


"Gebrannte Kinder fürchten das Feuer oder vernarren sich darein." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 8


"Geduld mit der Streitsucht der Einfältigen! Es ist nicht leicht zu begreifen, dass man nicht begreift." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 5


"Geistlose kann man nicht begeistern, aber fanatisieren kann man sie" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 50


"Haben und nicht geben ist in manchen Fällen schlimmer als stehlen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 9


"Im Unglück finden wir meistens die Ruhe wieder, die uns durch die Furcht vor dem Unglück geraubt wurde." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 70


"In der Jugend lernt, im Alter versteht man." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 13


"Je ungebildeter ein Mensch, desto schneller ist er mit einer Ausrede fertig." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 74


"Jung sein ist schön, alt sein ist bequem." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 31


"Kein Toter ist so gut begraben wie eine erloschene Leidenschaft." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 84


"Man muss schon etwas wissen, um verbergen zu können, dass man nichts weiß." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 60


"Menschen, die viel von sich sprechen, machen - so ausgezeichnet sie übrigens sein mögen - den Eindruck der Unreife." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 42


"Mut des Schwachen, Milde des Starken - beide anbetungswürdig!" - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 34


"Natur ist Wahrheit; Kunst ist die höchste Wahrheit." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 14


"Nichts Besseres kann der Künstler sich wünschen als grobe Freunde und höfliche Feinde." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 80


"Sag etwas, das sich von selbst versteht, zum ersten Mal, und Du bist unsterblich." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 3


"Sehr geringe Unterschiede begründen manchmal sehr große Verschiedenheiten." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 55


"Siege, aber triumphiere nicht." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 4


"Suche immer zu nützen! Suche nie, dich unentbehrlich zu machen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 34


"Vertrauen ist Mut, und Treue ist Kraft." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 3


"Viele Leute glauben, wenn sie einen Fehler eingestanden haben, brauchten sie ihn nicht mehr abzulegen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 41


"Vorurteil stützt die Throne, Unwissenheit die Altäre." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 68


"Was noch zu leisten ist, das bedenke; was Du schon geleistet hast, das vergiss." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 51


"Wenn alberne Leute sich bemühen, ein Geheimnis vor uns zu verbergen, dann erfahren wir es gewiss, so wenig uns auch danach gelüstet." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 26


"Wenn die Großmut vollkommen sein soll, muss sie eine kleine Dosis Leichtsinn enthalten." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 31


"Wenn die Nachtigallen aufhören zu schlagen, fangen die Grillen an zu zirpen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 70


"Wenn die Zeit kommt, in der man könnte, ist die vorüber, in der man kann" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 21


"Wenn man das Dasein als eine Aufgabe betrachtet, dann vermag man es immer zu ertragen." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 20


"Wenn man ein Seher ist, braucht man kein Beobachter zu sein." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 57


"Wer nichts weiß, muss alles glauben." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 21


"Wer sich seiner eigenen Kindheit nicht mehr deutlich erinnert, ist ein schlechter Erzieher" - Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 6


"Wie teuer Du eine schöne Illusion auch bezahltest, Du hast doch einen guten Handel gemacht." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 87


"Wir sind leicht bereit, uns selbst zu tadeln, unter der Bedingung, dass niemand einstimmt." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 77


"Wir verlangen sehr oft nur deshalb Tugenden von anderen, damit unsere eigenen Fehler sich bequemer breitmachen können." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 6


"Zwischen Können und Tun liegt ein großes Meer und auf seinem Grunde die gescheiterte Willenskraft." - Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 41


Ebner, Ferdinand (1882-1931)

österreichischer Philosoph

Überprüft

"Die Freude zu leben wird aus der Natur geboren und muss im Geiste gerettet werden." - Schriften, Bd. 1


"Die Liebe im Menschen spricht das rechte Wort aus. Das rechte Wort entzündet im Menschen die Liebe." - Schriften, Bd. 2


"Die Liebe lebt von ihrer Distanz zum Objekt, obwohl es als Streben in aller Liebe liegt, diese Distanz zu überwinden." - Schriften, Bd. 2


"Die Liebe wertet ihr Objekt, der Hass entwertet es. Liebe ist Ausströmung inneren Wertens, Hass Ausströmung innerer Wertlosigkeit. Die Liebe beseelt, der Hass entseelt." - Schriften, Bd. 2


"Erlebnisse haben die geistige Bestimmung, den Menschen immer höher zu stoßen. Zumindest aber sind sie das Sprungbrett für den »Sprung, den niemand sieht«." - Schriften, Bd. 2


"Gewöhnlich erlebt der Mensch am anderen Menschen nur die chinesische Mauer seines Ichs." - Schriften, Bd. 1


"Man muss schlaflose Nächte haben, um etwas von dem Geheimnis der großen Stille um Mitternacht zu wissen." - Schriften, Bd. 1


"Wer sein Leben zu einer Sache des Genusses macht, entwertet es zum bloßen Dasein." - Schriften, Bd. 2

Quellen

Schriften I - Fragmente, Aufsätze, Aphorismen

Schriften II - Notizen, Tagebücher, Lebenserinnerungen


Ecclestone, Bernie (*1930)

britischer Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn man in Amerika  Guten Morgen  sagt und es ist 5 nach 12, landet man vor Gericht." - SPIEGEL online, 23. Juni 2006


Echo

Zitate

"Alle wissen wir, dass die Echo uns nur den Schall unsrer Worte zurückgibt, dass, wie wir fragen, sie uns antworten." - Johann Gottfried von Herder, Das eigene Schicksal


"Gerücht verdoppelt, so wie Stimm und Echo // Die Zahl Gefürchteter." - William Shakespeare, Heinrich IV, 2. Teil, 4. Akt, 8. Szene / Warwick


"In Venedig ist Tassos Echo bereits verhallt // Und stumm rudert der liedlose Gondoliere." -  George Gordon Byron, Childe Harold s Pilgrimage


"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22

Sprichwörter und Volksmund

"Wie man in den Wald hinein ruft, so schallt es auch heraus." - Aus Deutschland


Ecke

Zitate

"Hinter jeder Ecke lauern ein paar Richtungen." - Stanisław Jerzy Lec, Unfrisierte Gedanken


"Sie hat Charakter, hat Ecken und Kanten. Das finde ich bemerkenswert und ist mir viel lieber als diese glatten Leute." - Lothar Bisky, über Gesine Schwan, Tagesspiegel 19. März 2004


"Unglück kann sich wie ein Skorpion in jede Ecke verkriechen." - Jean Paul, Feldprediger Schmelzle


Eckenga, Fritz (*1955)

deutscher Autor und Kabarettist

Überprüft

"Mein Freund ist aus Leder." -  Motto von Fritz Eckenga in seinen regelmäßig im WDR und weiteren ARD-Hörfunkprogrammen gesendeten Radiobeiträgen als "Fußballfachsimpler" :w:Fritz Eckenga; auch Titel einer 2006 erschienen Audio-CD mit solchen Beiträgen


Eckermann, Johann Peter (1792-1854)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Das Gleiche läßt uns in Ruhe; aber der Widerspruch ist es, der uns produktiv macht." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 619


"Das Schöne ist ein Urphänomen, das zwar nie selber zur Erscheinung kommt, dessen Abglanz aber in tausend verschiedenen Äußerungen des schaffenden Geistes sichtbar wird, und so mannigfaltig und so verschiedenartig ist als die Natur selber." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 636


"Den Deutschen ist im ganzen die philosophische Spekulation hinderlich, die in ihrem Stil oft ein unsinnliches, unfaßbares, breites und aufdröselndes Wesen hineinbringt. Je näher sie sich gewissen philosophischen Schulen hingeben, desto schlechter schreiben sie." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 112


"Der Mensch ist ein einfaches Wesen. Und wie reich, mannigfaltig und unergründlich er auch sein mag, so ist doch der Kreis seiner Zustände bald durchlaufen." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 612


"Die Katholiken vertragen sich unter sich nicht, aber sie halten immer zusammen, wenn es gegen einen Protestanten geht. Sie sind einer Meute Hunde gleich, die sich untereinander beißen, aber sobald sich ein Hirsch zeigt, sogleich einig sind und in Masse auf ihn losgehen." - Gespräche mit Goethe, Leipzig 1889–1896, Band 7, S. 60


"Die Manier will immer fertig sein und hat keinen Genuß an der Arbeit. Das echte, wahrhaft große Talent aber findet sein höchstes Glück in der Ausführung." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 96


"Die Natur ergibt sich nicht einem jeden. Sie erweist sich vielmehr gegen viele wie ein neckisches junges Mädchen, das uns durch tausend Reize anlockt, aber in dem Augenblick, wo wir es zu fassen und zu besitzen glauben, unsern Armen entschlüpft." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 788


"Die Überzeugung unserer Fortdauer entspringt mir aus dem Begriff der Tätigkeit; denn wenn ich bis an mein Ende rastlos wirke, so ist die Natur verpflichtet, mir eine andere Form des Daseins anzuweisen, wenn die jetzige meinem Geist nicht ferner auszuhalten vermag." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 318


"Die Welt ist so voller Schwachköpfe und Narren, daß man nicht nötig hat, sie im Tollhause zu suchen." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 763


"Es ist der Welt nicht gegeben, sich zu bescheiden: den Großen nicht, daß kein Mißbrauch der Gewalt stattfinde, und der Masse nicht, daß sie in Erwartung allmählicher Verbesserungen mit einem mäßigen Zustande sich begnüge." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 93


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"Man sollte überhaupt nie eine Handlungsweise eine Staatstugend nennen, die gegen die Tugend im allgemeinen geht." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 623


"Jeder Zustand, ja jeder Augenblick ist von unendlichem Wert, denn er ist der Repräsentant einer ganzen Ewigkeit." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 68


"Und dann, das Leben eines deutschen Gelehrten, was ist es? Was in meinem Fall daran etwa Gutes sein möchte, ist nicht mitzuteilen, und das Mitteilbare ist nicht der Mühe wert. Und wo sind denn die Zuhörer, denen man mit einigem Behagen erzählen möchte?" - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 84


"Wir wandeln alle in Geheimnissen." - Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 674

Zitate mit Bezug auf Johann Peter Eckermann

"Eckermann erscheint mir keineswegs als ein irgend bedeutender Mensch." - Friedrich Hebbel, Brief an Elise Lensing, München d. 13. September 1837. Aus: Sämtliche Werke: Briefe, 1. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Dritte Abteilung. Berlin: Behr, 1904.. S. 223. 


"Es wird aber, fuhr Goethe fort, in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - Johann Wolfgang von Goethe, Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.


Eckstein, Ernst (1845-1900)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Es klingt eigentümlich, aber es ist nichtsdestoweniger wahr: jeder Anfang hat für mich etwas Peinliches." - Aus den Privataufzeichnungen des Sekundaners Heppenheimer. Erstes Bruchstück. In: Gesammelte Schulhumoresken. Neudamm: Neumann, um 1910.


Eco, Umberto (*1932)

italienischer Literaturwissenschaftler, Schriftsteller und Kunstphilosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der Autor müsste das Zeitliche segnen, nachdem er geschrieben hat. Damit er die Eigenbewegung des Textes nicht stört." - Nachschrift zum »Namen der Rose«, dtv, ISBN 3-423-10552-6; Übersetzer: Burkhart Kroeber


"Esperanto könnte (..) aus denselben Gründen als Weltsprache funktionieren, aus denen diese Funktion im Laufe der Jahrhunderte von natürlichen Sprachen, wie dem Griechischen, Lateinischen, dem Französischen, dem Englischen oder dem Kisuaheli erfüllt worden ist." - Die Suche nach der vollkommenen Sprache, Verlag C. H. Beck, München, 1994, S. 336 ISBN 978-3406378881; Übersetzer: Burkhart Kroeber Google Books


"Ich habe noch nicht einmal eine E-Mail-Adresse. Ich habe ein Alter erreicht, in dem meine hauptsächliche Bestimmung nicht im Empfangen von Nachrichten liegt." - zitiert bei: Nina Werlberger. Der Bürger als Verweigerer.


"Um tolerant zu sein, muß man die Grenzen dessen, was nicht tolerierbar ist, festlegen." - . Ein Gespräch mit Umberto Eco. Aus dem Französischen von Uli Aumüller. DIE ZEIT, 5. November 1993 Nr. 45.


"Weisheit ist begreifen, dass man nicht weiß, ob etwas schwarz oder weiß ist." -  Gesammelte Streichholzbriefe, Dtv, 2002, ISBN 3423129700; Übersetzer: Burkhart Kroeber


"Wenn man die Zivilisation nach diesen Diskrepanzen beurteilt, muss man sagen, dass das Christentum das moralische Bewusstsein des Westens nicht verändert hat, da die Leute weiter ihren Nächsten getötet, gestohlen und die Frau des Nachbarn nicht geachtet haben." -  Umberto Eco, Jean-Claude Carrière, Stephen Jay Gould, Jean Delumeau: "Das Ende der Zeiten", DuMont Verlag Köln 1999, ISBN 3-7701-4882-7, S. 275


"Wir bewegen uns auf eine neue Klassenspaltung zu, die nicht mehr auf Geld beruht, sondern auf der Fähigkeit, seinen kritischen Geist einzusetzen und Informationen zu sortieren." -  Umberto Eco, Jean-Claude Carrière, Stephen Jay Gould, Jean Delumeau: "Das Ende der Zeiten", DuMont Verlag Köln 1999, ISBN 3-7701-4882-7, S. 252


Eddings, David (*1931)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Gottes großer Ziergarten braucht ein paar Unkräuter, damit die Pracht der Rosen um so mehr geschätzt wird. Ich bin ein Unkraut. Gott wird mir das gewiß verzeihen, da ich ja Teil seines großen Plans bin." - Elenium-Saga II. Der Ritter vom Rubin, Lübbe Verlag, 1994, ISBN 3404202406. Übersetzer: Lore Strassl


Eddington, Arthur Stanley (1882-1944)

britischer Astrophysiker

Zitate mit Quellenangabe

"Bis zu den Sternen und darüber hinaus ist die Welt mit Äther erfüllt. Er durchdringt die Räume zwischen Atomen. Äther ist überall. [...] Es gibt keinen Raum ohne Äther, und keinen Äther, der keinen Raum einnimmt."


"Das Universum ist nicht nur seltsamer, als wir es uns vorstellen, es ist seltsamer, als wir es uns vorstellen können." - Zitiert von Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Deutsch von Helmut Reuter, Widmungsblatt für Laughlings Frau Anita, S. 5, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Die Mathematik ist nicht da, solange wir sie nicht da hinstellen." - Zitiert von Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Deutsch von Helmut Reuter, 10. Kap. "Das Gewebe der Raumzeit", S. 179, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


Eddy, Mary Baker (1821-1910)

US-amerikanische Autorin und Religionsgründerin

Überprüft

"Die zentrale Tatsache der Bibel ist die Überlegenheit der geistigen Kraft über die physische." - Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift, 1998


"Du umfasst deinen Körper in deinem Denken und du solltest auf ihm Gedanken der Gesundheit und nicht der Krankheit abbilden." - Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift, 1998


"Gott ist mein Leben." - Letzte Worte, 3. Dezember 1910


"In dem Maße, wie unsere Ideen über die Gottheit geistiger werden, geben wir ihnen durch erhabenere Formen Ausdruck." - Die Allgemeine Anschauung der Menschen von Gott, 1975


"Wir müssen im Gedanken vollkommene Vorbilder formen und ständig auf sie schauen oder wir werden sie niemals zu einem großartigen und edlen Leben ausgestalten." - Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift, 1998

Zitate mit Bezug auf Mary Baker Eddy

"Mary Baker Eddy hat ein heilendes Prinzip verfügbar gemacht und ihm Form gegeben. Sie ist der Wohltäter dieses Zeitalters." - Mark Twain, zitiert in "Mark Twain, A Biographie" von Albert Bigelow Paine


Edel

Zitate

"Der Edle hat Angst um andere, der Gemeine um sich selber." - Paul Ernst, Ein Weltbild in Sprüchen


"Der edle Mensch ist festen Sinnes, doch eigensinnig ist er nicht." - Konfuzius, Gespräche


"Der edle Mensch ist würdevoll, ohne überheblich zu sein; der niedrig Gesinnte ist überheblich, ohne würdevoll zu sein." - Konfuzius, Gespräche


"Der edle Mensch kann sich in Momenten vernachlässigen, der vornehme nie." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre V


"Edel sei der Mensch, hilfreich und gut." - Johann Wolfgang von Goethe, Das Göttliche


"Edle Gesinnung kommt von hohen Ämtern." - Titus Livius, Römische Geschichte


"Es ist keine Tugend, edel geboren werden, sondern sich edel machen." - Martin Luther, überliefert von Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Gibt es Schöneres als einen edlen Menschen?" - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Nichts mehr bedarf eine Nation als einen Überfluss an edlen Männern, die sich dem Allgemeinen widmen." - Leopold von Ranke, Die Osmanen und die spanische Monarchie


"Ueberall nemlich sehen wir das Leben aus der Tiefe emporsteigen, ein Niedrigeres, dem Ansehen nach Schlechteres, weil selbst Unscheinbares dem Höhern, Edleren aus ihm Hervorkommenden vorgehen." - Franz von Baader, Über die Begründung der Ethik durch die Physik. In: Sämmtliche Werke. 5. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1854. S. 12. Google Books


"Um edel zu empfinden, // Lasst Scham nicht aus der Seele schwinden." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Verstellung ist für edle Seelen unerträglicher Zwang; ihr Element, worin sie leben, ist Wahrheit." - Johann Jakob Engel, Offenheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 121. Google Books


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27, Z.2-3


Edelstein

Zitate

Edelsteine allgemein

"Die Fassung der Edelsteine erhöht ihren Preis, aber nicht ihren Wert." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul, Frankfurt am 2. Dezember 1825. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1

Diamant

"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - Samuel Johnson, The Rambler

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn man einen Edelstein nicht schleift, hat er keinen Glanz." - Aus Japan


Edison

Filminfo

Drehbuch: David J. Burke


Genre: Krimi, Thriller, Drama


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Joshua Pollack

"In der Justiz ist es so ähnlich wie im Journalismus. Manchmal sind die wichtigen Fragen diejenigen, die man nicht stellt."

Dialoge


Eduard

Eduard I. von England, englischer König (1239-1307)


Eduard VII. von England, britischer König (1841-1910)


Edwards

Jonathan Edwards, US-amerikanischer Prediger (1703-1758)


John Edwards, US-amerikanischer Politker (*1953)


Edwards, John (*1953)

US-amerikanischer Politker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich will in einem Land leben, in dem sowohl Arbeit als auch Wohlstand etwas gelten, weil wir begriffen haben, dass wir stark sind, weil die Menschen hart arbeiten." - 


Edwards, Jonathan (1703-1758)

US-amerikanischer Prediger

Überprüft

"Vertraue auf Gott und du brauchst dich nicht zu fürchten." - Letzte Worte, 22. März 1758


Effektivität

Zitate

"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - Milton Friedman, 6. Mai 1993


Effizienz

Zitate

"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - Milton Friedman, 6. Mai 1993


Egidy, Moritz von (1847-1898)

deutscher Offizier und Schriftsteller

Überprüft

"Bekennen kann sich der Mensch zu allem Möglichen und ist es darum noch lange nicht, weder in der That noch im Wesen, noch im Denken. Sein kann der Mensch nur, was er ist." - Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 12. Google Books


"»Göttlich denken, menschlich handeln«." - Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 3f. Google Books


"In religiösen Dingen ist das Wort »Glaube« gleichbedeutend mit »Ueberzeugung«." - Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 15. Google Books


"»Nur durch beständigen Schwung wirst Du zum schönen Gefäß.«" - Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 47. Google Books


"Nur in der reinen Luft eigenen  Denkens,  eigenen  Empfindens,  eigenen  Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." -  Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 20. Google Books


"Nur wer den Liebesfunken in sich zur hellen Flamme anfacht, der erwärmt, der erleuchtet." - Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 4. Google Books


Egmond, Lamoral von (1522-1568)

niederländischer Adeliger

Überprüft

"Herr, in deine Hände befehle ich meinen Geist." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 5. Juni 1568


Egoismus

Zitate

"Denn, ich wiederhole es, alle Tugend, die irgendwie eines Lohnes wegen geübt wird, beruht auf klugen, methodischen, weitsehenden Egoismus." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Der Egoismus hat seinen Kreislauf vollendet, und diese Vollendung hat er in der Konkurrenz erreicht. In ihr hat der Egoismus seine klassische Gestalt erhalten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Der Egoismus spricht alle Sprachen und spielt alle Rollen, sogar die der Selbstlosigkeit." - François de La Rochefoucauld, "Reflexions morales"


"Der Eigennützige und Herrschsüchtige sieht in den Personen, mit welchen er umgeht, nur ihre größere oder mindere Brauchbarkeit zur Ausführung seiner Entwürfe und hält selten etwas, was ihm weder nutzen noch schaden kann, seiner Aufmerksamkeit wert." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die Jugend hört auf mit dem Egoismus, das Alter beginnt mit dem Leben für andere." - Hermann Hesse, Gertrud


"Egoisten sind wir alle, der eine mehr, der andere weniger. Der eine läßt seinen Egoismus nackend laufen, der andere hängt ihm ein Mäntelchen um." - August von Kotzebue, Menschenhaß und Reue (1798) V, 3 (Graf). Schauspiel in fünf Akten. Leipzig: Kummer, 1819. S. 138. Google Books


"In der Gesellschaft, die Sozietät, kann höchstens die menschliche Forderung befriedigt werden, indes die egoistische stets zu kurz kommen muss." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Jede Liebe ist wild gewordener Egoismus." - Sándor Márai, Wandlungen einer Ehe


"Jeder für sich in dieser Wüste des Egoismus, die man Leben nennt." - Stendhal, Rot und Schwarz


"Mich fasziniert die Nutzlosigkeit der mathematischen Spielereien - die Beschäftigung damit ist eine wunderbare Form des Egoismus", -  Martina Schettina zu ihrer Ausstellung "Einsichten. Ansichten", Galerie Am Park Wien, September 2008. Martina Schettina: Mathemagische Bilder. Bilder und Texte. Vernissage Verlag Wien, 2009; ISBN 978-3-200-01743-6 Seite 3, zitiert u. a. bei Wochenplanerin, Die Standard, 1. Januar 2010 sowie Interview, flair Österreich, Mai 2009, Seite 44.


"Nicht der Egoismus als solcher ist unsittlich - [...] sondern nur das Uebermass desselben." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 190. Google Books


"[…] nicht mehr in der Lüge, im Egoismus, im Stolz, in der Herzenshärte weiterleben." - Joachim Meisner bei einer Weihnachtspredigt 2007, 25. Dezember 2007

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn sich jeder um sich selbst kümmert, ist für alle gesorgt." - Aus der Schweiz


Egoist

Zitate

"Das Gewissen macht uns alle zu Egoisten." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 8 / Lord Henry Wotton


"Kranke sind Egoisten, aber solche, die nicht mehr wissen, was sie wollen." - Peter Rosegger, Onkel Sonnenschein. Aus: Gesammelte Werke, Band 6: Sonnenschein. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 31.


"Man muss egoistisch sein." - Karl-Heinz Rummenigge, in der Zeitschrift Brigitte, 16/1982


Ehebruch

Zitate

Bibel

"Die Ehe soll von allen in Ehren gehalten werden, und das Ehebett bleibt unbefleckt; denn Unzüchtige und Ehebrecher wird Gott richten." - Bibel-Hebräer 13,4


"Du sollst nicht ehebrechen." - Bibel-Exodus 20,14; Bibel-Deuteronomium 5,18


"Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst nicht die Ehe brechen. Ich aber sage euch: Wer eine Frau auch nur lüstern ansieht, hat in seinem Herzen schon Ehebruch begangen. Wenn dich dein rechtes Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg." - Bibel-Matthäus 5,27


"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7, 21


"Wenn jemand gefunden wird, der bei einem Weibe schläft, die einen Ehemann hat, so sollen sie beide sterben, der Mann und das Weib, bei dem er geschlafen hat; und sollst das Böse von Israel tun." -  Bibel-5. Mose 22,22 


"Wenn … sich keine Beweisstücke für die Unberührtheit des Mädchens beibringen lassen, soll man das Mädchen hinausführen und vor die Tür des Vaterhauses bringen. Dann sollen die Männer ihrer Stadt sie steinigen, und sie soll sterben; denn sie hat eine Schandtat […] begangen. […] // Wenn ein Mann dabei ertappt wird, wie er bei einer verheirateten Frau liegt, dann sollen beide sterben, der Mann […] und die Frau. […] // dann sollt ihr beide zum Tor der Stadt führen. Ihr sollt sie steinigen, und sie sollen sterben […]" - Bibel-Deuteronomium 22,20


"wer aber ein Weib zum Ehebruch verführt, der ist ein herzloser Mensch; er ruiniert seine eigene Seele, indem er solches tut. Schläge und Schmach werden ihn treffen, und seine Schande ist nicht auszutilgen;" - Bibel-Sprüche 6,32-33


"Wer seine Frau aus der Ehe entlässt und eine andere Frau heiratet, begeht Ehebruch; auch wer eine Frau heiratet, die von ihrem Mann aus der Ehe entlassen worden ist, begeht Ehebruch." - Bibel-Lukas 16,18


"Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie!" - Bibel-Johannes 8,7

Koran

"Und nahet nicht dem Ehebruch; siehe, das ist eine Schändlichkeit und ein übler Weg." - Koran-Sure 17, 32


"Weib und Mann, die des Ehebruchs schuldig sind, geißelt beide mit einhundert Streichen. […] // Ein Ehebrecher wohnt nur einer Ehebrecherin oder einer Götzendienerin bei, und eine Ehebrecherin wohnt nur einem Ehebrecher oder Götzendiener bei; den Gläubigen ist das verwehrt." - Koran-Sure 24, 2-3


Ehe

Zitate

"Der Ring macht Ehen - und Ringe sind s die eine Kette machen." - Friedrich Schiller, Maria Stuart, II,2 / Elisabeth


"Die Ehe ist die einzige wirkliche Leibeigenschaft, die unser Gesetz kennt. Es gibt keine Sklaven mehr, außer den Herrinnen jedes Hauses." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Die Ehe ist ein Hafen im Sturm, öfter aber ein Sturm im Hafen." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die Ehe war zum jrößten Teile // vabrühte Milch un Langeweile. // Un darum wird beim Happy-end // im Film jewöhnlich abjeblendt." - Kurt Tucholsky, Danach, in: "Die Weltbühne", 1. April 1930, S. 517


"Eine Ehe ohne Würze kleiner Mißhelligkeiten wäre fast so was, wie ein Gedicht ohne R." - Georg Christoph Lichtenberg Sudelbücher [L 473]


Eine rechtschaffene Ehe kommt mir vor wie ein schweres, inhaltreiches Buch, drin eine sehr reiche, sehr tiefe, sehr vielfältige Lebensweisheit steht, zwar für jedermann verfaßt, aber von wenigen wirklich gefaßt und begriffen." - Adolph Kolping, RhVB, S. 306


"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - Gabriele Pauli, zitiert in vom 19. September 2007


"Ich erachtete, dass eine gute Ehe auf gegenseitige Achtung und Rücksicht basiert sein müsse." - Wilhelmine von Bayreuth, Memorien


"Ich glaube, dass Ehen […] nur funktionieren, wenn einer bereit ist, das Leben des anderen mitzuführen. Wenn ein Professor einen Ruf erhält, dann zieht die Frau eben mit. Wenn beide gleiche Ansprüche haben, ziehen sie auseinander." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"In der Ehe ist es am sichersten, mit einer kleinen Aversion zu beginnen." - Richard Brinsley Sheridan, Die Nebenbuhler, 1,2


"In der Ehe manifestiert sich der größte Haß, den Menschen füreinander überhaupt empfinden können, und dies liegt vielleicht am ständigen Zusammensein und vielleicht auch daran, daß man sich einst geliebt hat. Die Intimität untereinander existiert noch immer, auch wenn die Liebe verschwunden ist. Und so tritt der Wille zur Macht ans Tageslicht, der Wunsch, den anderen zu beherrschen." - Philip K. Dick, Warte auf das letzte Jahr


"In der Ehe muss man einen unaufhörlichen Kampf gegen ein Ungeheuer führen, das alles verschlingt: die Gewohnheit." - Honoré de Balzac, Physiologie du mariage


"In der Ehe pflegt gewöhnlich immer einer der Dumme zu sein. Nur wenn zwei Dumme heiraten -: das kann mitunter gut gehn." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 9. August 1932, S. 205


"In der Liebe wird der Ernst der Jungfrau bezaubern; in der Ehe, die selber ein langer Ernst ist, möchte leichtes Scherzen und Bescherzen der Welt besser einschlagen." - Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, 6. Band, August 1811


"In welchem Land der Erde sind die Ehen am glücklichsten? Unzweifelhaft im protestantischen Deutschland." - Stendhal, Über die Liebe


"Kein System konnte erdacht werden, das mit mehr Eifer das menschliche Glück befehdet hat, als die Ehe." - Percy Bysshe Shelley, Queen Mab


"Leidenschaftliche Liebe und Ehe ist zweierlei." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 162, S. 312


"Liebe hat ihre eigene Sphäre, ihre eigene Zwecke, ihre eigene Pflichten, die von denen der Ehe himmelweit unterschieden sind." - Jakob Michael Reinhold Lenz, Zerbin oder die neuere Philosophie, eine Erzählung von Jakob Michael Reinhold Lenz, in: Deutsches Museum. Erster Band. Jänner bis Junius. 1776. Leipzig in der Weygandschen Buchhandlung. [Stücktitel:] Deutsches Museum. Drittes Stück. März. 1776. S. 193-207, hier S. 197; auch in: Sturm und Drang. Dichtungen und theoretische Texte in zwei Bänden. Ausgewählt und mit einem Nachwort versehen von Heinz Nicolai, München: Winkler, 1971, S. 635


"Man kann keine Ehe auf Distanz führen." - Alma Mahler-Werfel, Mein Leben


"Man sollte wirklich nur die zusammen leben lassen, die ohne einander sterben würden." - Ludwig Anzengruber, Sämtliche Werke, Band 8: Gott und Welt. Aphorismen aus dem Nachlasse nach den Handschriften hrsg. von Otto Rommel. Wien: Schroll & Co., 1920. S. 169


"Nach längerer Gewöhnung an die Ehe werden eines Tages die Frauen wieder Mädchen - nur dass sie nicht mehr auf eine Hochzeit warten." - Moritz Heimann, Prosaische Schriften, Bd. 3


"Nicht der Mangel an Liebe, sondern der Mangel an Freundschaft macht die unglücklichsten Ehen." - Friedrich Nietzsche, Nachlass


"Nicht nur fort sollst du dich pflanzen, sondern hinauf! Dazu helfe dir der Garten der Ehe!" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"Ohne Ehe ist der Mensch überall und nirgends zu Hause." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen

Ehebett

"Kinderzeugen dahingegen // Macht Vergnügen und bringt Segen, // Wenns geschieht im Ehebett // Standesamtlich und honett." - Otto Julius Bierbaum, Der alte Orgelmann singt. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 123

Ehestand

"Die Ehe als Institution hat sich aus der Vergewaltigung als Praxis entwickelt. Vergewaltigung, ursprünglich als Entführung definiert, wurde durch Gefangennahme zur Ehe." - Andrea Dworkin, Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 29


"Geld gehört zum Ehestande, // Häßlichkeit ist keine Schande, // Liebe ist beinah absurd." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Verwunschen


"Unser Herrgott aber hat den heiligen Ehestand von Anfang an nicht zu einem Bußwerk bestimmt; wenn er es doch wird, dann hat der törichte Mensch ihn selbst dazu gemacht." - Adolph Kolping, RhVB, S. 723

ehelos

"Überhaupt sind Mannspersonen, die im Zölibat leben, im Durchschnitte gottlos; ehelos gebliebene Frauenzimmer aber fromm." - Theodor Gottlieb von Hippel, Über die Ehe

Sprichwörter und Volksmund

"Der Mann ist ein Balken, der im Laufe der Ehe zurechtgehobelt wird." - aus Serbien


"Die Ehe ist eine Lotterie, in der die Männer ihre Freiheit und die Frauen ihr Glück aufs Spiel setzen." - aus Frankreich


"Wäre die Ehe ein gutes Sakrament, hätten die Priester es für sich behalten." - aus Friaul


"Wer entbehrt die Ehe, lebt weder wohl noch wehe." - aus Deutschland

Bibel

"Die Ehe soll von allen in Ehren gehalten werden, und das Ehebett bleibt unbefleckt; denn Unzüchtige und Ehebrecher wird Gott richten." - Bibel-Hebräer 13,4


"Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6, vgl. Bibel-Markus 10,8-9


"Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst nicht die Ehe brechen. Ich aber sage euch: Wer eine Frau auch nur lüstern ansieht, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen." - Bibel-Matthäus 5,27-28

Koran

"Erlaubt ist euch, in der Nacht des Fastens zu euren Frauen einzugehen. Sie sind euch ein Gewand, und ihr seid ihnen ein Gewand." - Koran-Sure 2, 187


"Heute sind euch alle guten Dinge erlaubt. […] Und keusche Frauen der Gläubigen und keusche Frauen derer, denen vor euch die Schrift gegeben wurde, wenn ihr ihnen ihre Morgengabe gebt, nur in richtiger Ehe und nicht in Unzucht […]" - Koran-Sure 5, 5


"Die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen sind einer des anderen Freund. Sie gebieten das Gute und verbieten das Böse und verrichten das Gebet und zahlen die Zakât und gehorchen Allah und Seinem Gesandten. Sie sind es, deren Allah Sich erbarmen wird." - Koran-Sure 9, 71


Ehefrau

Zitate

"Ein jeder, dem gut und bieder das Herz ist, liebt sein Weib und pflegt sie mit Zärtlichkeit." - Homer, Ilias


"Eine Ehefrau ist die Hecke zwischen den kostbaren Blüten des männlichen Geistes und der Hitze und dem Staub der gemeinen alltäglichen Plackerei." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 4


"Wenn ich nicht Schauspielerin wäre, wäre ich gern Vorzeige-Gattin. Erstens wäre das die offizielle Bestätigung meiner Sexyness. Und zweitens müsste ich dann nicht mehr arbeiten." - Christina Ricci, Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171


"Sie war auch heute bei mir. Sie begleitet mich immer. Ich hoffe, sie hat mitgekriegt, wie ich auf dem Podium stand. Ich habe für alle Gold geholt: für meine Familie und Freunde, für Deutschland - und zu allererst für meine Frau." - Matthias Steiner; Anmerkung: Steiners Frau Susann verstarb im Sommer 2007 bei einem Autounfall

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


"Den Verheirateten gebiete nicht ich, sondern der Herr: Die Frau soll sich vom Mann nicht trennen – wenn sie sich aber trennt, so bleibe sie unverheiratet oder versöhne sich wieder mit dem Mann –, und der Mann darf die Frau nicht verstoßen." - Bibel-1. Korinther 7,10-11


"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


"Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleichwie Christus auch geliebt hat die Gemeinde und hat sich selbst für sie gegeben, // auf daß er sie heiligte." - Paulus, Bibel-Epheser 5,25-26


"Nur weil ihr so hartherzig seid, hat Mose euch erlaubt, eure Frauen aus der Ehe zu entlassen." - Bibel-Matthäus 19,7; vgl. Bibel-Deuteronomium 24,1


"Wer seine Frau aus der Ehe entlässt und eine andere Frau heiratet, begeht Ehebruch; auch wer eine Frau heiratet, die von ihrem Mann aus der Ehe entlassen worden ist, begeht Ehebruch." - Bibel-Lukas 16,18; vgl. Bibel-Matthäus 5,31-32

Koran

"Und wenn eine Frau von ihrem Ehemann rohe Behandlung oder Gleichgültigkeit befürchtet, so soll es keine Sünde für sie beide sein, wenn sie sich auf geziemende Art miteinander versöhnen; denn Versöhnung ist das Beste." - Koran-Sure 4, 128


"Und unter Seinen Zeichen ist dies, dass Er Gattinnen für euch schuf aus euch selber, auf dass ihr Frieden in ihnen fändet, und Er hat Liebe und Zärtlichkeit zwischen euch gesetzt." - Koran-Sure 30, 21


"Die unter euch, die ihre Frauen Mütter nennen – sie werden nicht ihre Mütter; ihre Mütter sind einzig jene, die sie geboren haben; und sie äußern da nur Worte, die unziemlich und unwahr sind; doch wahrlich, Allah ist Tilger der Sünden, allverzeihend. // Jene nun, die ihre Frauen Mütter nennen und dann zurücknehmen möchten, was sie gesagt – (die Buße dafür) ist die Befreiung eines Sklaven, bevor sie einander berühren." - Koran-Sure 58, 2


Ehemann

Zitate

"Die Eheherrn sollten künftig die Trauringe statt auf dem Finger in der Nase tragen, zum Zeichen, dass sie doch an der Nase geführt werden." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust / Don Juan


"Einen Ehemann kann man sich zulegen wie einen guten gebrauchten Schrank, den allerdings fortan kein anderer mehr benutzen soll, das Schlüsselchen liegt in der Schatulle." - Ilja Grigorjewitsch Ehrenburg, Julio Jurenito


"Langjährige Ehemänner haben im Allgemeinen ein angeborenes Koordinationstalent." - Ephraim Kishon, Kishon für alle Fälle


"Man muss einen prosaischen Ehemann haben und sich einen romantischen Liebhaber zulegen." - Stendhal, Über die Liebe, Fragmente


"Narren verhalten sich zu Ehemännern wie Sardellen zu Heringen: Der Ehemann ist der größte von beiden." - William Shakespeare, Was ihr wollt


"So gut auch ein Ehemann sei, bis zu Vollkommenheit bringt er es schwerlich." - Honoré de Balzac, "Étude de femme", 1830


"Warum sollte man einem Liebhaber treuer sein als einem Ehemann?" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


"Den Verheirateten gebiete nicht ich, sondern der Herr: Die Frau soll sich vom Mann nicht trennen – wenn sie sich aber trennt, so bleibe sie unverheiratet oder versöhne sich wieder mit dem Mann –, und der Mann darf die Frau nicht verstoßen." - Bibel-1. Korinther 7,10-11


"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


"Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleichwie Christus auch geliebt hat die Gemeinde und hat sich selbst für sie gegeben, // auf daß er sie heiligte." - Paulus, Bibel-Epheser 5,25-26


"Wenn ein Mann eine Frau geheiratet hat und ihr Ehemann geworden ist, sie ihm dann aber nicht gefällt, weil er an ihr etwas Anstößiges entdeckt, wenn er ihr dann eine Scheidungsurkunde ausstellt, sie ihr übergibt und sie aus seinem Haus fortschickt …" - Bibel-Deuteronomium 24,1

Koran

"Und wenn eine Frau von ihrem Ehemann rohe Behandlung oder Gleichgültigkeit befürchtet, so soll es keine Sünde für sie beide sein, wenn sie sich auf geziemende Art miteinander versöhnen; denn Versöhnung ist das Beste." - Koran-Sure 4, 128


"Dort sind Jungfrauen, die weder von Menschen noch von Dschinn berührt wurden und deren Blicke nur ihren Gatten gelten." - Koran-Sure 55, 56


Ehepaar

Zitate

"Gatten, die sich vertragen wollen, // Lernen s von uns beiden! // Wenn sich zweie lieben sollen, // Braucht man sie nur zu scheiden." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4243 ff. / Oberon


"Nichts ist geschmackloser als die ganze Selbstgefälligkeit und Zufriedenheit, die aus den Gesichtern eines neu vermählten Paares leuchtet." - Charles Lamb, Essays

Eheleute

"Es ist schlimm, wenn zwei Eheleute einander langweilen; viel schlimmer jedoch ist es, wenn nur einer von ihnen den anderen langweilt." - Marie von Ebner-Eschenbach Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 51

Bibel

"Den Verheirateten gebiete nicht ich, sondern der Herr: Die Frau soll sich vom Mann nicht trennen – wenn sie sich aber trennt, so bleibe sie unverheiratet oder versöhne sich wieder mit dem Mann –, und der Mann darf die Frau nicht verstoßen." - Bibel-1. Korinther 7,10-11


"Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6, vgl. Bibel-Markus 10,8-9

Koran

"Und befürchtet ihr ein Zerwürfnis zwischen ihnen, dann bestimmt einen Schiedsrichter aus seiner Sippe und einen Schiedsrichter aus ihrer Sippe. Wenn diese dann Aussöhnung herbeiführen wollen, so wird Allah zwischen ihnen (den Eheleuten) vergleichen." - Koran-Sure 4, 35


Ehre

Zitate

"Aber es ist ein Zeichen der Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Auch wenn man unterliegt, soll man es in Ehren tun." - Niccolò Machiavelli, Vom Staat


"Decke die verborgenen Fehler der Leute nicht auf, denn du raubst ihnen die Ehre und dir das Vertrauen." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Der Mensch ist von Natur böse. Er thut das Gute nicht aus Neigung, sondern aus Sympathie und Ehre." - Immanuel Kant, Reflexionen zur Anthropologie, 1425. AA XV, Seite 622, 9f


"Der Zweck der Aufstände aber ist Gewinn und Ehre oder ihr Gegenteil." - Aristoteles, Politik


"Die Ehre ist, objektiv, die Meinung anderer von unserem Wert und subjektiv, unsere Furcht vor dieser Meinung." - Arthur Schopenhauer


"Die Liebe und das Leben ehren – // Das möchten wir Euch eben lehren." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Ehre das Alter!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Ehre den älteren Menschen verleihn die unsterblichen Götter." - Homer, Ilias


"Ehre dem Fotografen! Denn er kann nichts dafür!" - Wilhelm Busch, Ehre dem Fotografen


"Ehre sei Gott in der Höhe." - Liturgie der römisch-katholischen Kirche; Kirchenlied; auch Bestandteil der Deutschen Messe von Franz Schubert, D 872


"Ehrgeiz ist unmäßige Begierde nach Ehre." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Es kann die Ehre dieser Welt // dir keine Ehre geben. // Was dich in Wahrheit hebt und hält, // muss in dir selber leben." - Theodor Fontane, Sprüche 4, Vers 1


"Es liegt in der Natur des Menschen, langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich halte dafür, dass Ehre und Geld fast immer sich zusammenfinden; wer die Ehre liebt, verabscheut auch das Geld nicht; wer aber dieses verachtet, macht sich auch wenig aus der Ehre." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Ich liebe gute, ehrenwerte Bekanntschaft; ich liebe es, der Schlechteste in einer Gesellschaft zu sein." - Jonathan Swift, Tagebuch für Stella


"Jemand, der an nichts glaubt, kann durchaus ein Ehrenmann sein." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Nur die Liebe zur Ehre altert nicht, und das, woran sich das tatenlose Alter am meisten freut, ist nicht, wie man behauptet, das Geld, sondern die Ehre." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44 / Perikles


"Ohne Geld ist die Ehre nur eine Krankheit." - Jean Racine, Die Prozesssüchtigen


"Sah Friedrichs Heldenzeit und kämpfte mit ihm in all seinen Kriegen. Wählte Ungnade, wo Gehorsam nicht Ehre brachte." - Johann Friedrich Adolf von der Marwitz, auf dessen Grabstein


"Was hülf mir Kron  und Land und Gold und Ehre? // Die könnten mich nicht freun! //  s ist leider Krieg - und ich begehre // Nicht schuld daran zu seyn!" - Matthias Claudius, Kriegslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 89.


"Was ist Ehre? Ein Wort. Was steckt in dem Wort Ehre? Was ist diese Ehre? Luft […] Ehre ist nichts als ein gemalter Wappenschild beim Leichenzuge." - William Shakespeare, Heinrich IV, 1. Teil, 5. Akt, 1. Szene / Falstaff


"Was ist Ehre ohne Verdienst? Und was kann man gerechtes Verdienst nennen, wenn nicht das, was einen Menschen sowohl gut als groß macht? - Daniel Defoe, The instability of human glory


"Wer mit der eignen Ehre schlecht verfahren, // Wird auch der andern Ehre nicht bewahren." - Saadi, Der Rosengarten (Gulistan)


"Wir haben die Verantwortung für unser Versagen, aber nicht die Ehre für unsere Leistung." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg

Sprichwörter und Volksmund

"Alles für die Ehre, doch die Ehre ist um nichts feil." - Serbisches Sprichwort


"An drei Orten erweist man sich nicht die Ehre: im Gefängnis, im Klosett und im Schwitzbad." - Jiddisches Sprichwort

Bibel

"Der Mann aber soll das Haupt nicht bedecken, sintemal er ist Gottes Bild und Ehre; das Weib aber ist des Mannes Ehre." - Bibel-1. Korinther 11,7


"Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt." - Bibel-Exodus 20,12


"Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen." - Bibel-Lukas 2,14


"Jesus antwortete: Wenn ich mich selbst ehre, so gilt meine Ehre nichts. Mein Vater ist es, der mich ehrt, er, von dem ihr sagt: Er ist unser Gott." - Bibel-Johannes 8,54


"Was euch angeht, so liebe jeder von euch seine Frau wie sich selbst, die Frau aber ehre den Mann." - Epheserbrief des Apostels Paulus, Bibel-Epheser 5,33


"Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit Ehrerbietung zuvor." - Bibel-Römer 12,10


Ehrenamt

Zitate

"Deutschland ist das einzige Land, wo Mangel an politischer Befähigung den Weg zu den höchsten Ehrenämtern sichert." - Carl von Ossietzky, Rechenschaft. Publizistik aus den Jahren 1913-1933. hg. von Bruno Frei. Aufbau-Verlag. 1970. S. 137


Ehrenburg, Ilja Grigorjewitsch (1891-1967)

russischer Schriftsteller und Journalist

Überprüft

"Einen Ehemann kann man sich zulegen wie einen guten gebrauchten Schrank, den allerdings fortan kein anderer mehr benutzen soll, das Schlüsselchen liegt in der Schatulle." -  Die ungewöhnlichen Abenteuer des Julio Jurenito und seiner Jünger, Frankfurt am Main, Neuauflage, 1991, ISBN 3518014552


Ehrenfest, Paul (1880-1933)

österreichischer Physiker

Überprüft

"Wenn wir den Namen H. A. Lorentz lesen - was für ein Bild erweckt dieser Name in uns, was sehen wir vor unserem geistigen Auge? Wer auch immer Lorentz persönlich kannte, wird eines sehen: zu allererst sind es seine Augen! […] sie leuchten ewig jung, sind voller Heiterkeit und wohlwollender Weisheit und mit liebendem Verständnis - und all dies mit einem Lächeln, dass die liebenswerte Ironie plötzlich einer Übertreibung jedweder Art weicht." - über Hendrik Antoon Lorentz in "Professor H. A. Lorentz as researcher", S. 1, Rotterdam, 1923, zitiert in: Paul Ehrenfest, Collected scientific papers, 1959, North-Holland Publishing Company, S. 471-478


Ehrenreich, Barbara (*1941)

US-amerikanische Schriftstellerin und Kolumnistin

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn du deine Zeit stundenweise verkaufst, bekommst du das Entscheidende nicht gleich mit: daß nämlich das, was du verkaufst, in Wirklichkeit dein Leben ist." - Arbeit poor. Unterwegs in der Dienstleistungsgesellschaft. Aus dem Englischen von Niels Kadritzke. München: Kunstmann, 2001. ISBN 3888972833


Ehrenwort

Zitate

"Ein jeder wackre Mann ist auch ein Mann von Wort." - Pierre Corneille, Le menteur 3, 2


"Meine Herren, ich frage euch, wer unter euch möchte, aus Furcht vor dem Tode, sein Ehrenwort und seine Rittertreue brechen?" - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 24 S.403 / Robrecht van Bethune


Ehrfurcht

Zitate

"Das Volk liebt den Mann, der die Gerechtigkeit bringt, dem Weisen schenkt es eher Ehrfurcht als Liebe." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Durch größere Empfänglichkeit und Ehrfurcht vor der Persönlichkeit des anderen entdeckt man in ihm oft mehr als man erwartet hat." - Ellen Key, Über die Liebe und Ehe


"Ich habe keine Ehrfurcht vor dem Alter, bescheuert kannste auch mit 80 sein." - Klaus Hoffmann, Ich bin zu müde um höflich zu sein  von der LP  Es muss aus Liebe sein, Virgin 1989


"Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt: Der bestirnte Himmel über mir, und das moralische Gesetz in mir." - Immanuel Kant, Kritik der praktischen Vernunft, Beschluß


Ehrgeiz

Zitate

"Ach der unseelige Ehrgeiz, er ist ein Gift für alle Freuden." - Heinrich von Kleist, Brief an Wilhelmine von Zenge. Paris, 10. Oktober 1801. In: Briefe an seine Braut. Hrsg. von Karl Biedermann. Breslau: Schottlaender, 1884. S. 224. Google Books


"Denn die Bescheidenheit ist eine Art des Ehrgeizes." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Der Ehrgeiz gleicht der Galle, einem Saft des menschlichen Körpers, der den Menschen tätig, beharrlich, wach und rührig macht, solange seine Ausgänge nicht verstopft sind. Ist das aber der Fall und hat sie nicht den notwendigen Abfluß, so wird sie brandig und dadurch bösartig und giftig." - Francis Bacon, Über den Ehrgeiz


"Der Ehrgeiz ist für die Seele, was der Hunger für den Leib ist." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5. Seite 8.


"Der Faulenzer, der keinen Ehrgeiz besitzt, behauptet, es lohne sich nicht, eine gehobene Stellung zu erlangen, lehnt den Kampf ab und nennt sich einen Philosophen. Ich aber sage, dass so ein Kerl ein jämmerlicher Feigling ist." - William Makepeace Thackeray, Barry Lyndon


"Der Feige muss weniger Beleidigungen schlucken als der Ehrgeizige." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Die Ehrgeizigen haben mehr Neigung zum Neid als die, welche vom Ehrgeiz frei sind." - Aristoteles, Psychologie


"Ehrgeiz ist unmäßige Begierde nach Ehre." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Ehrgeizig zu sein verlangt die Trennung von eigenem Schmerz und Leid. Diese Trennung ist Bestandteil jenes Vorgangs, durch den das Eigene, fremd geworden, an andere Opfer weiter gegeben wird." - Arno Gruen, Der Fremde in uns


"Helft den Ehrgeizigen nicht." - Günter Eich, Gesammelte Werke, Bd. 4. Notizen


"Ich vermute mal, dass irgendwie jeder, der den Ehrgeiz hat, etwas zu erschaffen und nicht kaputt zu machen, Respekt verdient." - Kurt Cobain, Tagebücher, (orig.: Journals, 2002), Verlag Kiepenheuer & Witsch, 4. Auflage 2002, aus dem Amerikanischen übersetzt von Clara Drechsler und Harald Hellmann, ISBN 3-462-03184-8, S. 274


"Jeder Mann von Ehrgeiz muss gegen sein Jahrhundert mit dessen eigenen Waffen kämpfen." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Sir Robert Chiltern


"Liebe, ein liebenswürdiger Wahnsinn - Ehrgeiz, eine ernsthafte Dummheit." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Nicht der Hunger unseres Leibes kommt uns teuer zu stehen, sondern der Ehrgeiz." - Seneca d.J., Moralische Briefe


"Nur der Ehrgeiz altert nicht, und das, woran sich das tatenlose Alter am meisten freut, ist nicht, wie man behauptet, das Geld, sondern die Ehre." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Nur der Ehrgeiz, durch den keine Eitelkeit schimmert, hat Zukunft." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Oft lässt man die Liebe, um den Ehrgeiz zu leben, selten aber den Ehrgeiz um der Liebe willen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wer ganz oben ist, muß das Ziel seines persönlichen Ehrgeizes ändern." -  Alfred Herrhausen, zitiert in: DER SPIEGEL 11/89 vom 13. März 1989, S. 26

Sprichwörter und Volksmund

"Wer sein Gewissen dem Ehrgeiz opfert, verbrennt ein Bild, um die Asche zu bekommen." - Aus China


Ehrlichkeit

Zitate

"Alle Menschen werden ehrlich geboren und sterben als Betrüger." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Der ehrliche Mann aus dem einen Hause gilt als Schelm im Nachbarhause." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse Saint-Preux


"Ehrlichkeit ist das Einzige, was höher steht als Leben, Liebe, Tod, als alles andere. Sie allein ist beständig." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Klarheit ist die Ehrlichkeit der Philosophen." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Ich ging immer davon aus, die Leute sind zu dir so ehrlich, wie du zu ihnen bist. Ich musste erst lernen, dass man hauptsächlich mit Schweinehunden zu tun hat." - Günther Krause, Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S. 182


"Man sollte immer ehrlich spielen, wenn man die Trümpfe in der Hand hat." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 1 / Mrs. Cheveley


Eiche

Zitate

"Die Axt erklingt, da blinkt schon jedes Beil, // Die Eiche fällt, und jeder holzt sein Teil." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien I


"Die Seife schmolz dahin zu Schaum; // jetzt wäscht man sich mit Speichel // und raucht das Laub vom Lindenbaum // mit kleingeriebener Eichel." -  Erich Mühsam, Die Pfeife

Sprichwörter und Volksmund

"Was juckt es die stolze Eiche, wenn sich der Eber an ihr reibt?" - Deutsche Sprichwörter


Eichenbaum, Wsewolod Michailowitsch (1882-1945)

russischer Anarchist und Revolutionär

Überprüft


Eichendorff, Joseph von (1788-1857)

deutscher Dichter

Überprüft

"Da steht eine Burg überm Thale // Und schaut in den Strom hinein // Das ist die fröhliche Saale // Das ist der Gibichenstein." - Bei Halle. 1841. Aus: Werke. 1. Band. 2. Auflage. Leipzig: Voigt & Günther. 1864. S. 429


"»Du Taugenichts! da sonnst du dich schon wieder und dehnst und reckst dir die Knochen müde, und läßt mich alle Arbeit allein tun. Ich kann dich hier nicht länger füttern. Der Frühling ist vor der Tür, geh auch einmal hinaus in die Welt und erwirb dir selber dein Brot.«" - Aus dem Leben eines Taugenichts, Erstes Kapitel, der Müller zu seinem Sohn


"Gott! Inbrünstig möcht ich beten // Doch der Erde Bilder treten // Immer zwischen dich und mich." - Zauberei im Herbste - Ein Märchen (1808), fälschlicherweise oft seinem Gedicht  Gebet  zugeschrieben


"...hüte dich, das wilde Tier zu wecken in der Brust, daß es nicht plötzlich ausbricht und dich selbst zerreißt." - Das Schloß Dürande. In: Sämtliche poetische Werke, Band 4. 3. Auflage. Leipzig: Amelang, 1883. S. 301. Google Books


"Markt und Straßen stehn verlassen, // Still erleuchtet jedes Haus, // Sinnend geh’ ich durch die Gassen, // Alles sieht so festlich aus." - Weihnachten. aus: Joseph Freiherrn von Eichendorff‘s sämmtliche Werke. 1. Band. Voigt & Günther, 2. Auflage, Leipzig 1864. Seite 603. Wikisource.


"Schläft ein Lied in allen Dingen // Die da träumen fort und fort // Und die Welt hebt an zu singen // Triffst du nur das Zauberwort." - Wünschelrute


"Wünsche wie die Wolken sind, // Schiffen durch die stillen Räume, // Wer erkennt im lauen Wind, // Ob s Gedanken oder Träume?" - Die Nachtblume. In: Werke, Erster Theil Gedichte. Berlin: Simion, 1841, S. 260 Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Nach Ruh  sehnt sich die Menschenbrust vergeblich." - An die Freunde


"Wer hat dich, du schöner Wald, // Aufgebaut so hoch da droben." - Der Jäger Abschied


"Wo ein Begeisterter steht, ist der Gipfel der Welt." - Ahnung und Gegenwart W II, 173

Zitate mit Bezug auf Joseph von Eichendorff

"Der vielleicht einzige deutsche Dichter, der zu nichts als Zuneigung, zu nichts als Liebe einlädt, sie erzwingt, gar keine andere Regung zulässt. Da war er streng, der Lubowitzer Freiherr." - Eckhard Henscheid, "Über manches. Ein Lesebuch", Zürich 1996, S. 55


Eich, Günter (1907-1972)

deutscher Lyriker und Hörspielautor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Zusammenhänge sind deutlich, wenn ich auch nicht weiß, welche Zusammenhänge." - Maulwürfe. Suhrkamp, 1968. S. 41


"Ein ehrlicher Räuber ist beruhigender als eine ungewisse Zukunft." - Geh nicht nach El Kuwehd oder Der zweifache Tod des Kaufmanns Mohallab, in: Träume. Vier Spiele. Suhrkamp Verlag, Copyright 1953, 11.-15. Tausend 1960, S. 22


"Endlich weiß man, was Zeit ist: Solange man auch trödelt, es wird nicht früher." - Maulwürfe. Suhrkamp, 1968. S. 15


"Es ist immer erfreulich, mit gebildeten Menschen zusammenzutreffen." - "Man soll frühzeitig an das Ende denken." Geh nicht nach El Kuwehd oder Der zweifache Tod des Kaufmanns Mohallab, in: Träume. Vier Spiele. Suhrkamp Verlag, Copyright 1953, 11.-15. Tausend 1960, Seite 24


"Helft der Ehrgeizigen nicht." - Gesammelte Werke, Bd. 4. Notizen. Suhrkamp, 1973. S. 298


"Ich wache auf und bin gleich im Notstand. Die Gründe weiß ich nicht genau, verhafte aber vorsorglich meine Kinder, Verhaftungen müssen sein." - Maulwürfe. Suhrkamp, 1968. S. 28


"Nein, schlaft nicht, während die Ordner der Welt geschäftig sind! // ... // Tut das Unnütze, singt die Lieder, die man aus eurem Mund nicht erwartet! // Seid unbequem, seid Sand, nicht das Öl im Getriebe der Welt!" - Träume. Vier Spiele. Suhrkamp Verlag, Copyright 1953, 11.-15. Tausend 1960, S. 190


"Wer möchte leben ohne den Trost der Bäume!" - Erster Vers des Gedichts "Ende eines Sommers", in: Botschaften des Regens. Gedichte. Suhrkamp Verlag 1955, Neudruck der Erstausgabe 1983, S. 7


"Wert ist möglicherweise eher dort, wo keine Inhalte mitgeteilt werden." - Gesammelte Werke, Bd. 4. Notizen. Suhrkamp, 1973. S. 298


Eichhörnchen

Zitate

"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Der Teufel ist ein Eichhörnchen." - Aus Deutschland


"Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen." - Aus Deutschland


Eichmann, Adolf (1906-1962)

deutscher SS-Obersturmbannführer

Zitate mit Quellenangabe

"Es lebe Deutschland. Es lebe Argentinien. Es lebe Österreich. Das sind die drei Länder, mit denen ich am engsten verbunden war. Ich werde sie nicht vergessen. Ich grüße meine Frau, meine Familie und meine Freunde. Ich hatte den Gesetzen des Krieges und meiner Fahne zu gehorchen. Ich bin bereit! [...] In einem kurzen Weilchen, meine Herren, sehen wir uns ohnehin alle wieder. Das ist das Los aller Menschen. Gottgläubig war ich im Leben. Gottgläubig sterbe ich." - Letzte Worte Adolf Eichmanns vor seiner Hinrichtung am 31. Mai 1962 nach: Bernd Nellessen. Der Prozess von Jerusalem - Ein Dokument. Econ Verlag Düsseldorf Wien 1964. S. 311 - Mit der Variante "...werde sie  nie  vergessen" und "... sehen wir uns  ohnedies alle wieder" bei: Erich Kern. Weder Frieden noch Freiheit - Deutsches Schicksal unserer Zeit. K.W. Schütz Göttingen 1965. S. 248. Siehe auch


Eid

Zitate

"Das Erpressungsmittel der Wahrhaftigkeit in äußeren Aussagen, der Eid (tortura spiritualis) wird von einem menschlichen Gerichtshofe nicht bloß für erlaubt, sondern auch für unentbehrlich gehalten: ein trauriger Beweis von der geringen Achtung der Menschen für die Wahrheit, selbst im Tempel der öffentlichen Gerechtigkeit, wo die bloße Idee von ihr schon für sich die größte Achtung einflößen sollte!" - Immanuel Kant, Über das Mißlingen aller philosophischen Versuche in der Theodizee, Schlußanmerkung, A 221

Bibel

"Die Menschen schwören ja bei einem Größeren, denn sie sind; und der Eid macht ein Ende alles Haders, dabei es fest bleibt unter ihnen." - Bibel-Hebräer 6,16


"Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom Bösen." - Bibel-Matthäus 5,37


"Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst keinen Meineid schwören, und: Du sollst halten, was du dem Herrn geschworen hast. Ich aber sage euch: Schwört überhaupt nicht, weder beim Himmel, denn er ist Gottes Thron, noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel für seine Füße, noch bei Jerusalem, denn es ist die Stadt des großen Königs." - Bibel-Matthäus 5,33-35


Ei

Zitate

Frühes Stadium der selbstständigen Fortentwicklung eines neuen Lebewesens

"Das weiß ein jeder, wer s auch sei, // gesund und stärkend ist das Ei." - Wilhelm Busch, Der Geburtstag


"Eine Eieruhr […] besteht aus einem Ei. Du nimmst das Ei und kochst es. Wenn es hart ist, sind fünf Minuten um. Dann weißt du, dass die Zeit vergangen ist." - Hannes Hüttner, Das Blaue vom Himmel. Reutlingen, 1980, ISBN 3-770-90382-X


"Rührei konnte ich schon mit elf, das mach ich mit abgehackten Beinen und Armen, das kann jeder Penner!" - Tim Raue, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 128


"Wenn ich um jedes Ei // so kakelte, // mirakelte, // spektakelte, // was gäb s für ein Geschrei." - Heinrich Seidel., in: GLOCKENSPIEL. Gesammelte Gedichte (Band VII der Gesammelten Schriften von Heinrich Seidel: A.G. Liebeskind, Leipzig 1897). V. Humor, Burleske und Satire.


"Wer Steine und Eier verpackt, soll die Steine nach unten legen." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 994

Sprichwörter und Volksmund

"Aus ungelegten Eiern schlüpfen keine Hühner." - Aus Deutschland


"Das Ei will klüger sein als die Henne." - Aus Deutschland


"Ein halbes Ei ist besser als eine leere Schale." - Niederländisches Sprichwort


"Er ist noch nicht aus dem Ei geschlüpft." - Aus Griechenland


"Hat die Henne ein Ei gelegt, so gackert sie." - Aus Italien


"Lege nicht alle Eier in einen (einzigen) Korb." - Aus England


"Wer ein Ei stiehlt, wird auch ein Pferd stehlen." - Aus Armenien


Eiermann, Egon (1904-1970)

deutscher Architekt und Möbeldesigner

Zugeschrieben

"Architektur hat mit Kunst nichts zu tun, ist reine Gedankenarbeit. Architektur entsteht heute nach ökonomischen, konstruktiven und funktionellen Gesetzmäßigkeiten." - zitiert in Bund Schweizer Architekten, Werk, Bauen + Wohnen, Volume 81, Verlegergemeinschaft Werk, Bauen + Wohnen, 1994 S. 78, siehe auch Google Books


Eieruhr

Zitate

"Eine Eieruhr […] besteht aus einem Ei. Du nimmst das Ei und kochst es. Wenn es hart ist, sind fünf Minuten um. Dann weißt du, dass die Zeit vergangen ist." - Hannes Hüttner, Das Blaue vom Himmel, Reutlingen, 1980, ISBN 3-770-90382-X


Eifel

Zitate

"In der Politik wird nicht in Kategorien von Bestrafen und Belohnen gedacht. Es geht sehr danach, ob man was an den Füßen hat, wie wir in der Eifel sagen." - Andrea Nahles, Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


Eifer

Zitate

"Alles gelingt, was man mit rechtem Eifer angreift." - Samuel Smiles, Charakter


"Blinder Eyfer schadet nur!" - Magnus Gottfried Lichtwer, Die Katzen und der Hausherr. Aus: Vier Bücher Aesopischer Fabeln in gebundener Schreib-Art. Buch 1, Nr. 22. Leipzig: Deer, 1745. S. 40-41, Vers 36. In dieser Form sprichwörtlich geworden


"Eifersucht ist eine Leidenschaft, // Die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Franz Grillparzer, Epigramme 1830. Aus: Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965]


"Ein von Eifer entflammten Mensch reicht hin, ein ganzes Volk aufzurichten." - Johannes Chrysostomos, Säulenreden


"Meine Absicht ist zu berichten, ohne in Zorn und Eifer zu verfallen, wofür ich kaum Gründe habe." - Tacitus, Annalen I, 1


"Nachahmen und Nacheifern ist zweierlei." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Wahrheit leidet oft mehr durch den Übereifer ihrer Verteidiger als durch die Argumente ihrer Gegner." - William Penn, Früchte der Einsamkeit

Bibel

"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


Eifersucht

Zitate

"Bewahrt Euch, Herr, vor Eifersucht, dem grüngeäugten Scheusal, das besudelt die Speise, die es nährt." - Shakespeare, Jago in Othello III,3


"Denn überall, wo größere Hoffnungen sind, da findet auch heftigerer Neid statt, gefährlicherer Hass und heimtückischere Eifersucht." - Lukian von Samosata, Von der Verleumdung, 10


"Der Schmerz der Eifersucht ist deshalb so bitter, weil die Eitelkeit sich gegen ihn sträubt." - Stendhal, Über die Liebe


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Eifersucht, die Begleiterin der Liebe, hat dagegen brennende Eile, alles zu glauben, was nicht erfreut. Nicht durch Tatsachen allein, schon durch Schatten und Träume läßt sie sich schrecken." - Francesco Petrarca, An Laelius in Pisa


"Eifersucht ist Angst vor dem Vergleich." - Max Frisch, Tagebuch 1946-49


"Eifersucht ist Beschämung, Beschämung, die Rechnung ohne den Wirt gemacht zu haben." - Rahel Varnhagen, Briefe


"Eifersucht ist eine Leidenschaft, // Die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Franz Grillparzer, Epigramme 1830. Aus: Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965]


"Eifersucht: unnötige Besorgnis um etwas, das man nur verlieren kann, wenn es sich sowieso nicht lohnt, es zu halten." - Ambrose Bierce


"In der Flamme der Eifersucht wendet man gleich dem Skorpione den vergifteten Stachel gegen sich selber - doch ohne den Erfolg des Skorpions." - Friedrich Nietzsche, Fragmente, 346


"Moralische Entrüstung ist Eifersucht mit einem Heiligenschein." - H.G. Wells, Die Zeitmaschine


"Neid und Eifersucht sind die Schamteile der menschlichen Seele." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 503"


"Wenn die Eifersucht die Liebe überlebt, so überlebt die Eigenliebe sie gleichfalls." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Eifersucht zeugt nicht von Liebe, sondern von Angst vor dem Verlust der Liebe." -  Rolf Merkle

Sprichwörter und Volksmund

"Wird der Ochse gestriegelt, knurrt ihn der Hund an." - Sumerisches Sprichwort, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98

Bibel

"Denn ich liebe euch mit der Eifersucht Gottes; ich habe euch einem einzigen Mann verlobt, um euch als reine Jungfrau zu Christus zu führen." - Bibel-2. Korinther, 11


"Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig, sie neidet nicht, die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf, sie benimmt sich nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet Böses nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit; sondern sie freut sich mit der Wahrheit, sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet alles. Die Liebe vergeht niemals; seien es aber Weissagungen, sie werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan werden."- Bibel-1. Korinther 13,4-8


"Mag der Zorn grausam sein und überschäumend die Wut, wer aber besteht vor der Eifersucht?" - Bibel-Sprüche, 27


Eigennutz

Zitate

"Aber unsere Gesellschaft nimmt den Charakter des Eigennutzes an und wird dadurch sehr leicht das Gegenteil von dem, was sie sein sollte." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"An ungebildeten Leuten ärgert einen Eigennutz nicht." - Jean Paul, "Bemerkungen über uns närrische Menschen", 2. Band (Februar 1793)


"Aus Eigennutz entspringt die Dankbarkeit der meisten für einen Dienst, den ihr geleistet oder leistet." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, III, 71


"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - Nikolaus von der Flüe, zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536


"Das Leben eines Geizhalses ist eine beständige Ausübung der Macht im Dienst der Person. Er verläßt sich nur auf zwei Gefühle: Eigenliebe und Eigennutz." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet" (1833)


"Der Blödsinn und der Eigennutz haben die Privilegien erschaffen." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962.. S. 159


"Der gemeine Eigennutz, der mit den Pflichten der Menschlichkeit, Nationalehre und den Gesetzen des Vaterlandes im Streite liegt, läßt sich durch nichts in seinen Spekulationen stören." - Alexander von Humboldt, Reise in die Äquinoktialgegenden, Hrsg: Ottmar Ette, Frankfurt, Leipzig, 1991, S. 260; gemeint ist die Kritik an dänischen Sklavenschiffen


"Eigennutz ist die Klippe, an der jede Freundschaft zerschellt." - Ludwig Tieck, "Die Brüder / Machmud"


"Ein Schmeichler ist s selten aus bloßem Eigennutz, sondern aus Charakter; denn er schmeichelt Niedrigen wie Hohen." - Jean Paul, "Bemerkungen über den Menschen", 5. Bändchen (Februar 1803)


"In Wahrheit, nichts ist unschuldiger als eben dieser Eigennutz, sobald er allgemein ist." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Stolz will nicht schulden, Eigennutz nicht zahlen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Eigenschaft

Zitate

"Begriffe wie Geist  und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze , S 268.


"Die Eigenschaften unserer Nebenmenschen sind uns immer nur ihrer qualitativen Bedeutung nach offenbar; und es ist nie vorzusehen, bis zu welchem Grad irgendeine Eigenschaft unter bestimmten Umständen sich zu entwickeln vermag." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Der Mensch ist ein geldgieriges Tier, und diese Eigenschaft kommt allzu oft seiner Güte in die Quere." - Herman Melville, Moby Dick


"Es gibt eine Grundeigenschaft, mit der wir uns die Zuneigung unserer Mitmenschen erwerben können: aufrichtiges Interesse und Liebe für die andern. Wenn wir diese Eigenschaften entwickeln, ergeben sich die andern fast von selbst." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Es giebt unter den Menschen viele solcher Charaktere, in denen sich zwei entgegengesetzte Eigenschaften vereinigen." - Johann Jakob Engel, Über Emilia Galotti. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 167. Google Books


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 4


"Lobenswerte Eigenschaften nennen wir Tugenden." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Mit manchen guten Eigenschaften ist es wie mit den Sinnen. Wer sie nicht hat, kann sie weder wahrnehmen noch verstehen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Neugier ist eine der festen und ständigen Eigenschaften eines energischen Geistes." - Samuel Johnson, The Rambler


"Oft neutralisieren sich zwei große Eigenschaften und ergeben als Reinertrag eine mittelmäßige Leidenschaft." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"So viele Menschen sind, so viele Kräfte, so viele Eigenschaften hat die Menschheit." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Was gibt es Törichteres, als von seinen eigenen guten Eigenschaften bezaubert, von seinen Verdiensten entzückt zu sein?" - Erasmus von Rotterdam, Lob der Torheit


"Wenn eine Frau die Gabe hat, zu schweigen, so besitzt sie Eigenschaften, die sie weit über das Gewöhnliche erheben." - Pierre Corneille, Der Lügner I, 4 / Clito


Eigensinn

Zitate

"Der edle Mensch ist festen Sinnes, doch eigensinnig ist er nicht." - Konfuzius, Gespräche


"Euer Landsmann ist ein Eigensinn und ein Besserwisser, der sich dem neuen Lande, drin er nun lebt, nicht anbequemen und alles nach der Weise seiner alten Heimat anordnen und regeln will. Er gehorcht wohl, weil er im Gehorsam erzogen ist, aber es ist ein toter Gehorsam, und ein toter Gehorsam ist unfruchtbar." - Theodor Fontane, Quitt, Neunzehntes Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 5.


"Gegen die Infamitäten des Lebens sind die besten Waffen: Tapferkeit, Eigensinn und Geduld. Die Tapferkeit stärkt, der Eigensinn macht Spaß und die Geduld gibt Ruhe." - Hermann Hesse, Brief, 23. Juli 1950. zitiert in: "Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch", Hrsg. Udo Lindenberg, Suhrkamp Verlag 2008, S. 28


Eigentum

Zitate

"Das Gesetz ist das Eigenthum einer unbedeutenden Klasse von Vornehmen und Gelehrten, die sich durch ihr eignes Machwerk die Herrschaft zuspricht." - Georg Büchner, Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 2


"Das Wichtigste ist das Eigentum an Land. Wäre festgelegt, dass es kein Eigentum an Land gibt und das Land dem gehört, der es bearbeitet, so wäre dies die dauerhafteste Garantie der Freiheit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1901


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen  Dies gehört mir  und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte:  Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört ." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - John Locke, Über die Regierung


"Du hast uns zu deinem Eigentum erschaffen und ruhelos ist unser Herz, bis es ruht in dir." - Augustinus von Hippo, Confessiones 1,1


"Eigenes verliert zu Recht, wer Fremdes anstrebt." - Phaedrus, Fabeln


"Einige Individuen haben sich durch List oder Gewalt des gemeinsamen Bodens bemächtigt und haben, indem sie sich zu Besitzern desselben erklärten, durch Gesetze festgestellt, daß derselbe für immer ihr Eigentum bleiben und daß dieses Eigentumsrecht die Grundlage der sozialen Einrichtung bleiben soll,d.h. daß dieses Recht dominieren und alle menschlichen Rechte, sogar das Recht zu leben, nach Bedürfnis unterdücken solle, falls irgendeiner das Unglück haben sollte, mit dem Vorrecht der Minderzahl in Konflikt zu kommen." Louis-Auguste Blanqui, Instruktionen für den Aufstand, herausgegeben von Frank Deppe, Frankfurt am Main 1968


"Ein Mensch, der kein Eigentum erwerben darf, kann auch kein anderes Interesse haben, als so viel wie möglich zu essen und so wenig wie möglich zu arbeiten." - Adam Smith, Natur und Ursachen von Nationalreichtümern


"Im kommenden Zeitalter treten Netzwerke an die Stelle der Märkte, und aus dem Streben nach Eigentum wird Streben nach Zugang, nach Zugriff auf das, was diese Netzwerke zu bieten haben" - Jeremy Rifkin, Access - Das Verschwinden des Eigentums. 3. Auflage. New York/Franfurt am Main, 2007, S. 10. Übersetzer: Klaus Binder, Tatjana Eggeling. ISBN 3-593-38374-8


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"Gott hat uns nicht nur das Recht auf das fremde, sondern sogar auf das eigene Leben genommen." - Thomas Morus, Utopia


"Wenn eine Sache nicht gemindert wird, da man sie mit anderen teilt, ist ihr Besitz unrecht, solange man sie nur allein besitzt und nicht mit anderen teilt." - Augustinus von Hippo, De Doctrina Christiana 1.1


"Wer etwas Eigenes haben will, verliert das Gemeinsame." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 3, 13, 1


Eigentum, Geistiges

Zitate

"China muss lernen, mit dem geistigen Eigentum so umzugehen, wie wir das gewöhnt sind, denn das ist Raub, wenn man da einfach kopiert." - Angela Merkel 23. Mai 2006


Eigenverantwortlichkeit

Zitate

"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


Eigenverantwortung

Zitate

"Ich habe diese Flucht vor der Eigenverantwortung drastisch genug gekennzeichnet, wenn ich sagte, daß, falls diese Sucht weiter um sich greift, wir in eine gesellschaftliche Ordnung schlittern, in der jeder die Hand in der Tasche des anderen hat." - Ludwig Erhard, in: "", Econ Verlag Düsseldorf/Wien, 1957, S. 248


Eile

Zitate

"Das eben geschieht den Menschen, die in einem Irrgarten hastig werden: Eben die Eile führt immer tiefer in die Irre." - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Die Eile ist das Gegenteil der Geduld: Ungeduldig sucht sie zu beschleunigen, was eigentlich seine Zeit braucht." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Eilen hilft nichts; zur rechten Zeit fortgehen, das ist s." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Wenn die Deutschen sieben Jahre gesonnen haben über etwas, was sie tun sollen, so ist es am Ende, wenn es getan ist, immer eine Übereilung." - Joseph Görres, Aphorismen


"Wie eilig ordnet sich Geschehnes ein." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass

Sprichwörter und Volksmund

"Eile backt das Brot, aber sie backt es schlecht." - Aus Griechenland


"Hast und Eile sind selten gut." -  Aus den Niederlanden


"Wer es eilig hat, stolpert." - Aus Griechenland


"Wenn Du es eilig hast, mach einen Umweg" - Aus Japan


Einbildung

Zitate

"Der Ekel ist das Merkmal eines verdorbenen Magens oder verwöhnter Einbildungskraft." - Johann Georg Hamann, An Immanuel Kant, 1759


"Im Unglauben liegt die denkbar größte Anstrengung des Menschen gegen seinen eigenen Instinkt und Geschmack. Es handelt sich darum, für immer auf die Freuden der Einbildungskraft zu verzichten, auf allen Hang zum Wunderbaren." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Lass die Einbildung schwinden, und es schwindet die Klage, dass man dir Böses getan." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Trifft man das Richtige, so werde man nicht eingebildet, trifft man daneben, so schäme man sich nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 47. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Unser Vergnügen liegt nur in der Einbildung." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Leopold

Sprichwörter und Volksmund

"Einbildung ist auch eine Bildung." - Sprichwort


Eindruck

Zitate

A

"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei

B

C

D

"Das Hervorstechende an diesem Land ist die Verwahrlosung. Nicht nur eine unendliche Armut und Verschlamptheit, sondern der Eindruck des Heruntergekommenen." - Claus Schenk Graf von Stauffenberg, über Polen, aus einem Brief an Nina von Stauffenberg, 1939, in: Stauffenberg - Eine Spurensuche, Gabriele Trost (Buch und Regie), SWR, 2007


"Die Eindrücke der Kindheit wurzeln am tiefsten." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Die freiheitliche Verfassung wäre gefährdet, wenn wir den Eindruck erwecken würden, wir könnten weniger Schutz gewähren als andere, weniger demokratische Staatsformen." - Wolfgang Schäuble, Interview mit dem Spiegel am 9. Juli 2007


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Die legendären Helden, nicht die wirklichen Helden haben Eindruck auf die Massen gemacht." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Die Menschen sind so einfältig und hängen so sehr vom Eindruck des Augenblickes ab, dass einer, der sie täuschen will, stets jemanden findet, der sich täuschen lässt." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst

E

"Ein erhebliches Problem der psychoanalytischen Literatur,...liegt in dem Umstand, dass die tiefenpsychologische Terminologie den Eindruck erwecken muss, als wenn sich Lebensprobleme durch kalte Bewusstmachung  und rationale Durchdringung lösen ließen." -  Eugen Drewermann Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter, 1992, S.404


"Ein gutes Foto ist nicht einfach die Reproduktion eines Objekts oder einer Gruppe von Objekten - es ist eine Interpretation der Natur, eine Wiedergabe der Eindrücke, die der Fotograf erhält und die er anderen vermitteln möchte." - Lewis Hine; Ein-Bild-Geschichte-Verkannter-Vorreiter


"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


"Es macht allemal einen sonderbaren Eindruck auf mich, wenn ich einen großen Gelehrten oder sonst einen wichtigen und gesetzten Mann sehe, dabei zu denken, daß doch einmal eine Zeit war, da er den Maikäfern ein Liedchen sang um sie zum Auffliegen zu ermuntern." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft L (165)

F

G

"Gelehrte Erklärungen rufen meist den Eindruck hervor, dass alles, was klar und verständlich war, dunkel und verworren wird." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1900

H

I

"Ich habe manchmal den Eindruck, als sei Europa müde geworden, als sei es dabei, seine Identität zu verlieren, seine Wurzeln selber nicht mehr zu kennen. Zu diesen Wurzeln gehören ganz sicher die Aufklärung, die Menschenrechte, die verschiedenen Emanzipationsbewegungen. Aber eben auch das Christentum und die christliche Ethik." - Horst Köhler, zitiert in:

J

K

"Kleine Fehler geben wir gern zu, um den Eindruck zu erwecken, wir hätten keine großen." - François de La Rochefoucauld, 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979

L

M

"Man darf Menschen nicht wie ein Gemälde oder eine Statue nach dem ersten Eindruck beurteilen, die haben ein Inneres, ein Herz, das ergründet sein will." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Man wird den Eindruck nicht los: Die Führungsetage der katholischen Kirche ist ein Sammelbecken für Grenzdebile." - in der WDR-Sendung am 10. März 2007


"Menschen, die viel von sich sprechen, machen - so ausgezeichnet sie übrigens sein mögen - den Eindruck der Unreife." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

N

"Nichts macht einen zarteren und tieferen Eindruck auf den Geist des Menschen als das Beispiel." - John Locke, Gedanken über Erziehung

O

P

Q

R

"Reisen, Bücher, Bekanntschaften, neue Eindrücke sind so lange notwendig, wie sie vom Leben verarbeitet werden und ihren Stempel auf einer mehr oder weniger reinen Oberfläche hinterlassen, sobald ihrer aber so viele werden, dass die einen noch nicht verdaut sind, wenn die nächsten hinzukommen, sind sie schädlich: Es tritt der hoffnungslose Zustand eines seelischen Durchfalls ein." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1891)

S

T

"Trauen Sie niemals allgemeinen Eindrücken, mein Junge, sondern konzentrieren Sie sich auf Einzelheiten." - Arthur Conan Doyle, Sherlock Holmes, Eine Frage der Identität

U

V

"Viele Eltern sind heute so tief in ihre eigenen Konflikte verstrickt - ob es die Beziehungen sind, Arbeitslosigkeit oder finanzielle Probleme - dass das Kind oft den Eindruck bekommen muss: Ich bin zuviel." - Rita Süssmuth, Interview mit Spiegel Online, 15. Mai 2007


"Vor den Alpen, die in der Entfernung von einigen Stunden hieherum sind, stehe ich immer noch betroffen, ich habe wirklich einen solchen Eindruck nie erfahren, sie sind wie eine wunderbare Sage aus der Heldenjugend unserer Mutter Erde und mahnen an das alte bildende Chaos, indes sie niedersehn in ihrer Ruhe, und über ihrem Schnee in hellerem Blau die Sonne und die Sterne bei Tag und Nacht erglänzen." - Friedrich Hölderlin, an Christian Landauer, Februar 1801

W
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Z

Sprichwörter und Volksmund

"Der erste Eindruck zählt." - Aus Deutschland


Eine Nacht in Casablanca

Filminfo

Drehbuch: Joseph Fields, Roland Kibbee


Genre: Komödie


Erschienen: 1946


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

i> Corbaccio : "Was Sie brauchen ist ein guter Leibwächter!"  Ronald Kornblow : "Was ich brauche ist ein ein guter Leib. Der, den ich habe, ist es nicht wert bewacht zu werden."


Eine unbequeme Wahrheit

Filminfo

Drehbuch: Al Gore und Davis Guggenheim


Genre: Dokumentation


Erschienen: 2006

Zitate

"Alte Gewohnheiten plus alte Technologie haben vorhersehbare Konsequenzen. Alte Gewohnheiten, die schwer abzulegen sind, plus neue Technologie können dramatisch veränderte Konsequenzen haben."


Einfachheit

Zitate

"Bei den Wilden hat jede Familie ihr Obdach, ihre Wohnung, die den Vergleich mit jeder anderen aushält und für gröbere und einfachere Bedürfnisse genügt." - Henry David Thoreau, Walden


"Das Schlimmste ist, dass wir die einfachsten Fragen mit Tricks zu lösen versuchen, darum machen wir sie auch so kompliziert. Man muss nach einfachen Lösungen suchen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Der Urbegriff und die Wesenheit aller Dinge ist das Sein: das Ewige, Unendliche und Unbedingte, das, alles erschaffend, selbst unerschaffen ist, die Fülle des Lebens aufschließend, stets in seiner unveränderlichen Einfachheit beharrt, selbst durch nichts bedingt wird." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Genialität einer Konstruktion liegt in ihrer Einfachheit. Kompliziert bauen kann jeder." - Sergej P. Koroljow, zitiert in: Gründer, Matthias (2000): SOS im All. Pannen, Probleme und Katastrophen der bemannten Raumfahrt, S. 163. Schwarzkopf & Schwarzkopf-Verlag, ISBN 389602339X


"Die Wahrheit und Einfachheit der Natur sind immer die letzten Grundlagen einer bedeutenden Kunst." - Paul Ernst, Der Weg zur Form


"Es gibt Revolutionen, die machen die Welt komplizierter, und es gibt Revolutionen, die machen die Welt einfacher. Und es gibt Revolutionen, die machen die Welt auf komplizierte Art einfacher. Dazu gehört das Telefon." - Christian Kämmerling, in der "Weltwoche" vom 28. August 2003


"Es lohnt sich doch, ein wenig lieb zu sein // Und alles auf das Einfachste zu schrauben." - Joachim Ringelnatz, aus Es lohnt sich doch


"Manchmal befürchte ich, dass es keine Menschen einfachen Gemütes mehr gibt." - Katherine Mansfield, Briefe


"Schmuck des Weibes, wenig zu reden; aber auch Einfachheit im Schmuck steht ihr wohl an." - Demokrit, Fragment 274


"Wenn die Gedichte // einfacher werden // so zeigt das // nicht immer an // dass das Leben // einfach geworden ist." - Erich Fried, Widerspiegelung, in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 75 ISBN 3-0831-0111-5


"Wieviel geht nicht vielen auf so langem Weg verloren: Gesundheit, Kräfte, selbst Neigung und Fähigkeit, Einfaches zu genießen, dessen Duft am leichtesten verflüchtigt, eben weil er der feinste ist." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten

Sprichwörter und Volksmund

"Weisheit und Einfachheit gesellen sich gern." - aus Russland

Werbesprüche

"Weil einfach einfach einfach ist." - Werbespruch, Simyo, 2005

Einzelnachweise


Einfallsreichtum

Zitate

"Begehen Sie nicht einfach Selbstmord! Seien Sie einfallsreicher, das darf ich von Ihnen verlangen!" - Klaus Mann, Gegenüber von China, in: Der Vater lacht, Erzählungen. Reinbek bei Hamburg, 1996, S. 70. ISBN 3-499-22074-1


Einfalt

Zitate

"Der Einfältige ist immer lächerlich; das gehört zu seinem Charakter." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Klugen haben wahrhaftig lange nicht so viel Behaglichkeit in die Welt gebracht und so viele Glückliche drin gemacht, wie die Einfältigen." - Wilhelm Raabe, Stopfkuchen. Eine See- und Mordgeschichte. Berlin, 1891. S. 144


"Die wahre Weisheit ist die Begleiterin der Einfalt." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers


"Es gibt eine Einfalt, die schlimmer ist als Gaunerei […] gleich beim ersten Schritt gerätst du in ein solches Labyrinth von Fußangeln, dass du Kopf und Kragen dabei riskiert!" - Michail J. Saltykow-Schtschedrin, Die Tugenden des Lasters


Einfluss

Zitate

"Begriffe wie Geist und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß  auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Die großen Führer aller Zeiten, die der Revolution hauptsächlich, waren sehr beschränkt und haben deshalb den größten Einfluß ausgeübt." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Die menschliche Natur ist schwach, der Einfluss der Umgebung stark." - Arthur Conan Doyle, Das Congoverbrechen, VIII


"Diejenigen, welche heutzutage Dinge benutzen wie Telephon, Grammophon, Eisenbahn, Fahrrad, Motorrad, Ozeandampfer, Luftschiff, Flugzeug, Kinematograph und große Tageszeitungen, denken nicht daran, dass diese verschiedenen Kommunikations-, Verkehrs- und Informationsformen auch entscheidenden Einfluss auf ihre Psyche ausüben." - Filippo Tommaso Marinetti, Die drahtlose Einbildungskraft, 1913


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Ich wollte nur frei sein, wie jeder andere auch. Ich wollte nicht immerzu gedemütigt werden, wegen etwas, auf das ich keinen Einfluss hatte: Die Farbe meiner Haut." - Rosa Parks, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gersteuberg Visuell, S. 220 - 225


"Misst man dieses kurze Leben von Jesus Christus an den Früchten, die es in der Menschheit getragen hat, dann war es das  Leben, das auf diesem Planeten am meisten Einfluss ausgeübt hat." -  Kenneth Scott Latourette, A History of Christianity, New York (USA), Harper and Row


"Ohne die blinden Schüler ist noch nie der Einfluß eines Mannes und seines Werkes groß geworden. Einer Erkenntnis zum Siege verhelfen heißt oft nur: sie so mit der Dummheit verschwistern, daß das Schwergewicht der letzteren auch den Sieg für die erstere erzwingt." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches I, Aph. 122"


"Wenn der Geist den Körper dazu bringen könnte, die Naturgesetze zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung  des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit selbst ein wichtiger Inhalt dieser Naturgesetze sein." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, , Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Wer wegläuft, verliert auch jeglichen Einfluss. Jeder aber, der in einem System arbeitet, muss Dinge erledigen, die das System stützen." - Philipp von Schulthess, Der Freitag, 5.2.2009


Eingang

Zitate

"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Wenn Du vor mir stehst und mich ansiehst, was weißt Du von den Schmerzen, die in mir sind und was weiß ich von den Deinen. Und wenn ich mich vor Dir niederwerfen würde und weinen und erzählen, was wüsstest Du von mir mehr als von der Hölle, wenn Dir jemand erzählt, sie ist heiß und fürchterlich. Schon darum sollten wir Menschen voreinander so ehrfürchtig, so nachdenklich, so liebend stehn wie vor dem Eingang zur Hölle." - Franz Kafka, Brief an Oskar Pollak, 8. November 1903


Einheimischer

Zitate

Bibel

"Und es soll ein Gesetz sein für die, so ein Versehen begehen, für den Einheimischen unter den Kindern Israel und für den Fremdling, der unter ihnen wohnt." - Bibel-Numeri 15,29


Einheit


Zitate

Die Freiheit entwickelt sich immer neu an den Widerständen. Um die geschlossene Einheit aber kreist ein letzter Wert: die selbstgezeugte Vision." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Eines geht ins andere über. Alles bildet eine Einheit. Es gibt keine Domäne, die verschieden ist von anderen. Alles ist miteinander verkettet." - Joan Miró, zitiert nach: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 117


"So ist das Leben auf ewige Weise Einheit und Gegensatz zugleich." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie

Bibel

"Höre, Israel, der HERR, unser Gott, ist ein einiger HERR." - Bibel-Deuteronomium 6,4


Ein Herz und eine Seele

Filminfo

Drehbuch: Wolfgang Menge


Genre: Komödie


Erschienen: 1973-1976


Hauptdarsteller:

Zitate

Alfred

"Jetzt reißt mir aber die Geduld, das ist eine Telefonzelle und kein Puff - Pudern kannste dich wo anders."


"Ob Sie mit meiner Frau sprechen oder mit einem Känguruh im Zoo, macht keinen Unterschied!"


"Pizza! Weiß doch kein Mensch, woraus die besteht. Da wird so ein Stück Kuhfladen ausgerollt, dann kommt ein Klecks Tomatensoße drauf, so heiß, dass man sich noch den Mund verbrennt und das Ganze kostet dann fünf Mark. Und schmecken tut s wie toter Frisör." - zitiert bei


"Wenn Sie Kleptomanin sind, dann klauen Sie doch bei Frau Suhrbier. Als Sozialdemokratin findet die Diebstahl ganz normal."

Else

"Mein Mann trinkt sogar Bier, auch wenn er gar keinen Durst hat - nur so zum Spaß!"

Dialoge


Einigkeit

Zitate

"Besser auseinanderfliehn in Einigkeit // Als immerdar beisammen sein mit Zank und Streit." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, I, Sechster Gesang: Ankunft. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Ein Abend, an dem sich alle Anwesenden völlig einig sind, ist ein verlorener Abend." - Albert Einstein, zitiert in Eberhard Puntsch: Zitatenhandbuch, Moderne Verlagsgesellschaft, 1985, ISBN 3478011191, Seite 920  


"Ein einiges Europa wäre das Ende der Kriege und es wird kommen, aber wann?" - Ernst Ludwig Kirchner, 30. Dezember 1924


"Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland! // Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand!" - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 26. August 1841, Lied der Deutschen


"Menschen, Menschen alle, streckt die Hände // Ueber Meere, Wälder in die Welt zur Einigkeit! // Daß sich Herz zu Herzen sende: // Neue Zeit!" - Gerrit Engelke, Mensch zu Mensch. Aus: Rhythmus des neuen Europa. Gedichte. Jena: Diederichs, 1921.


"Süß ist der Name Vaterland, // Wo Einigkeit mit festem Band // Die Bürgerherzen kettet." - Johann Martin Miller, Der Patriot an sein Vaterland


"Wir sind so stark, wie wir einig, und so schwach, wie wir gespalten sind." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Feuerkelch / Albus Dumbledore


Einkauf

Zitate

"Als Primitive befassten sie sich mit der Milchstraße. Als Entwickelte bevölkern sie die Einkaufsstraße." - Walter Ludin, Wo sind die Freundbilder?


Einkehr

Zitate

"Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


Einklang

Zitate

"Als Musiker fühle ich mich noch am ehesten in Einklang mit mir selbst." - Theo Jörgensmann, Der Tagesspiegel, Berlin, 6. Februar 1977, Jugendseite


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Ich glaube, dass in Debussys Musik der Einklang mit den Kräften des Lebens und der Natur spürbar ist im Sinne des Einverständnisses mit der Natur, im Sinne der Bewunderung ihrer Schönheit - und diese überpersönlichen Empfindungen, die Debussy in vollendetster musikalischer Klangform gestaltet hat, zusammen mit der Klangpracht, dem Farbenreichtum und der Eigenart seiner Tonsprache, machen seine Musik so schön, dass jeder musikempfängliche Mensch davon berührt werden muss." - Walter Gieseking, über den Musiker Claude Debussy, Die Quelle, Heft 6, 1948


"Ich höre, er ist ein eindrucksvoller Typ. Ein großartiger Redner. Ein Juraprofessor. Ein Bestsellerautor. Und ein Grammy-Gewinner. Bewundernswert! Doch wie bringe ich das in Einklang mit dem Typen, der bei mir zu Hause lebt?" - Michelle Obama über ihren Mann Barack Obama, 26. Mai 2008


Einkommen

Zitate

"Wenn ich manche Bankmanager höre, denke ich: Geht mal raus und guckt, wie eure Kunden leben! Offenbar fehlt am oberen Ende der Einkommensskala das Vorstellungsvermögen dafür, dass es Familien gibt, die von 1000 Euro leben müssen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 56

Bibel

"Dem Gerechten gereicht sein Erwerb zum Leben, aber dem Gottlosen sein Einkommen zur Sünde." - Bibel-Sprüche 10,16


Einladung

Zitate

"Bei den Anstalten zu einem Feste vergisst man oft den einzuladen, dem zu Ehren es angestellt wird." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Wilhelm Riemer, 26. April 1810


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinettiaus Discorso contro i veneziani


"Leben ist eine Zusammenkunft, zu der immer nur eine begrenzte Zahl auf einmal geladen ist, und nie wird die Einladung wiederholt." - Hans Carossa, Führung und Geleit


"Wenn die Gäst’ wüssten, wie z’wider sie einem oft sind, es ließ sich gar kein Mensch mehr einladen auf der Welt. " -  Johann Nepomuk Nestroy, Das Mädel aus der Vorstadt I, 6 (Frau v. Erbsenstein)


"Wir geben ungeheure Mengen dafür aus, andere zu attackieren. Warum fliegen wir nicht 20 000 Botschafter des guten Willens in die arabische Welt und laden die Jungs dort drüben zum Essen ein, warum schicken wir keine Schmuse-Corps?" - Albert Brooks, Stern, Ausgabe Nr.11/2006, »Achse des Blödelns«, S.98


Einmaligkeit

Zitate

"Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu Mensch - entsprechend der Einzigartigkeit jeder Person - , sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß der Einmaligkeit jeder Situation." - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge : Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Deuticke, Wien 1948.


"Liebe ist gesteigertes Leben, und Mitleben heißt Mitleiden, die Wünsche, Sehnsüchte und Bedrängnisse des andern als seine eigene fühlen und dennoch das eigene Ich in seiner Einmaligkeit bewahren." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


Ein Mann will nach oben

Filminfo

Regie: Herbert Ballmann


Drehbuch: Karl Wittlinger


Genre: Literaturverfilmung


Erschienen: 1978


Hauptdarsteller:

Zitate

Emil Engelbrecht

"Du kennst doch Wagenseil. Der verkauft Dir Corned Beef mit dem Gütesiegel von der Royal Navy und in der Dose ist Affenscheiße." - humoristische Charakterisierung der kriminellen Energie von Franz Wagenseil

Rieke Busch

"So isser eben. Immer uff m Sprung." - abschließende Bemerkung über Karl Siebrecht am Ende der letzten Episode (Berliner Dialekt)


Einmischung

Zitate

"Die Amerikaner reden zu viel über die Politik anderer Leute; sie mischen sich in Dinge ein, die sie nichts angehen." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist du nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Unter allen Einmischereien ist die, die sich mit Mann und Frau beschäftigt, für alle Teile die verhängnisvollste." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


Einsamkeit

Zitate

A

"Allein ist der Mensch ein unvollkommenes Ding; er muss einen zweiten finden, um glücklich zu sein." - Blaise Pascal, Wissen des Herzens: Gedanken und Erfahrungen des großen abendländischen Philosophen, P. Eisele, Bern/München/Wien, o.J., ISBN 3502330077


"Alleinsein - müssen ist das Schwerste, Alleinsein - können das Schönste." - Hans Krailsheimer, Kein Ausweg ist auch einer. Verlag Ernst Heimeran, München 1954. S. 7


"Alleinsein ist keine Isolation, es ist nicht das Gegenteil von Einsamkeit, es ist ein Seinszustand, wenn alle Erfahrung, alles Wissen ein Ende haben." - Jiddu Krishnamurti, Über die Liebe, Aquamarin Verlag Grafing, 2000, S. 181


"Alleinsein kann es erst geben, wenn die Einsamkeit aufgehört hat." - Jiddu Krishnamurti, Über die Liebe, Aquamarin Verlag Grafing, 2000, S. 65 

B

" Bücher helfen ei m nich. Jeder Mensch braucht  n andern - jemand, der in der Nähe is.  Weinerlich fuhr er fort:  Ein Mensch geht kaputt, wenn er niemand hat. Macht keinen Unterschied, wer s is, wenn man nur jemand hat. Kann dir sagen , rief er erregt,  man wird sonst zu einsam und wird elend. " - John Steinbeck, Von Mäusen und Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, München 2007, ISBN 978342310797-6, Seite 78

C

D

"Damit man das Leben leben kann, muss es geradezu mit Einsamkeit durchtränkt sein." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Das Meer ist salzig wie die Träne, die Träne ist salzig wie das Meer. Das Meer und die Träne sind sich durch die Einsamkeit verwandt. Das Meer hat sie schon, die Träne sucht sie." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


"Dem Bedürfnis nach Einsamkeit genügt es nicht, dass man an einem Tisch allein sitzt. Es müssen auch leere Sessel herumstehen. Wenn mir der Kellner so einen Sessel wegzieht, auf dem kein Mensch sitzt, verspüre ich eine Leere und es erwacht meine gesellige Natur. Ich kann ohne freie Sessel nicht leben." - Karl Kraus, Fackel 326/328 40; Pro domo et mundo


"Denn die Sehnsucht nach dir hält mich gefangen, bis du mich aus meiner Einsamkeit erlöst." - Mönch von Salzburg, Das Nachthorn


"Der Adler fliegt allein, der Rabe scharenweise; Gesellschaft braucht der Tor, und Einsamkeit der Weise." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 6


"Der Freund sehnte sich nach Einsamkeit. Um allein zu sein, suchte er die Gesellschaft seines Geliebten. Mit ihm ist er allein inmitten der Leute." - Ramon Llull, Das Buch vom Freunde und vom Geliebten, Abschnitt 46


"Der Mensch verkrüppelt in der Einsamkeit, der richtige, volle, gesunde Mensch ist nur der Mensch in der Gesellschaft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 340f. Google Books


"Die Einsamkeit ist die liebste Gespielin des Wahnsinns." - Walter Moers, Rumo


"Die Einsamkeit ist ein dichter Mantel, und doch friert das Herz darunter." - Erwin Guido Kolbenheyer, Amor Dei, Ein Spinoza-Roman


"Die Einsamkeit ist wie der Duft mancher Giftpflanzen, süß, aber betäubend, und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Constitutionen." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 37. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.

E

"Ein geistreicher Mensch hat in gänzlicher Einsamkeit an seinen eigenen Gedanken und Phantasien vortreffliche Unterhaltung." - Arthur Schopenhauer


"Ein Mensch, der in die Einsamkeit gehen will, muß sich von seiner Wohnstube ebenso weit entfernen wie von der Gesellschaft. Ich bin nicht allein, während ich lese und schreibe, obschon niemand bei mir ist. Aber wenn ein Mensch allein sein will, laß ihn zu den Sternen aufblicken." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Ein Mensch kann einsam sein, obwohl er von geliebt wird, wenn er nicht für einen Menschen  der Liebste  ist" - Anne Frank, Tagebucheintrag, 29. Dezember 1943. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 143. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Einsamkeit kann lähmend wirken und allen Unternehmungsgeist ersticken. Jeder braucht irgendeinen Menschen, mit dem er Freud und Leid teilen kann." - Sidney Sheldon, Schatten der Macht


"Erfindungen nämlich bedürfen der ungestörten Ruhe, des stillen, beständigen Nachdenkens und eifrigen Erprobens, und all dies gibt nur die Einsamkeit, nicht die Gesellschaft der Menschen, wie wir es ja auch an Archimedes sehen." -   Des Girolamo Cardano von Mailand, Buergers von Bologna, eigene Lebensbeschreibung. Übertragen und eingeleitet von Hermann Hefele. Eugen Diederichs Jena 1914. S. 214


"Es gibt im Leben Wunden, die wie die Lepra, langsam, in der Einsamkeit an der Seele zehren." - Sadegh Hedayat, Blinde Eule 1936/37


"Es ist ungeheuer wertvoll und wunderbar, wenn ich allein bin - die kleinen Dinge des Lebens, das Leben des Lebens." - Katherine Mansfield, Tagebücher

F

G

H

I

"In der Einsamkeit kann man alles erlangen - ausgenommen Charakter." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Ist dir die Einsamkeit gute Gesellschaft, dann, Glücklicher, zähle zu den Glücklichsten dich; aber verschweige dein Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche

J

"Jede Leidenschaft, welche in der Einsamkeit schläft, wacht in der Gesellschaft auf." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit

K

L

"Ländliche Einsamkeit ziehet also ab von allem, was uns an den Menschen missfällt, verändert oft die bittersten Empfindungen in freundliche Gefühle, gibt so manche hohe Begeisterung und so manche kleine Freude, die man in Städten nicht hat." - Johann Georg Zimmermann, Über die Einsamkeit, IV

M

N

"Nach einer Ausschweifung fühlt man sich stets noch einsamer, noch verlassener." - Charles Baudelaire, Tagebücher


"Nichts steht allein, das Einzelne // Schließt ewig an das Ganze sich." - Daniel Sanders, Aus den besten Lebensstunden: Einsamkeit


"Nun versteh  ich den Menschen erst, da ich ferne von ihm und in der Einsamkeit lebe!" - Friedrich Hölderlin, zitiert in Wilhelm Waiblinger, Friedrich Hölderlins Leben, Dichtung und Wahnsinn


"Nur der Einsame findet den Wald; wo ihn mehrere suchen, da flieht er, und nur die Bäume bleiben zurück." - Peter Rosegger, Schriften des Waldschulmeisters. Aus: Gesammelte Werke, Band 1. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 57.


"Nur wer viel allein ist, lernt gut denken." - Waldemar Bonsels, Menschenwege

O

P

R

"Ruhe, das höchste Glück auf Erden, kommt sehr oft nur durch Einsamkeit in das Herz." - Johann Georg Zimmermann, Über die Einsamkeit

S

"So einsam ist der Mensch // sucht gen Osten // wo die Melancholia im Dämmerungsgesicht erscheint // Rot ist der Osten vom Hähnekrähen." - Nelly Sachs, So einsam ist der Mensch. Aus: Späte Gedichte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1965. S. 146


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten. Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, es umgibt die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830 zu Goethes Werke, Faust

T

"Tiefe Einsamkeit ist erhaben, aber auf eine schreckliche Art." - Immanuel Kant, Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen, erster Abschnitt, A 7


"Traurig wirst du sein, wenn du allein sein wirst." - Ovid, Heilmittel gegen die Liebe

U

V

"Vergnügte Einsamkeit! du bist die Ruhe, // So meine stille Brust sich längst erwählet." - Anna Luise Karsch, Arie. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792.


"Vielleicht wäre die Antwort auf Scheidungsrekorde, Geburtenkrise und flächenbrandartige Einsamkeit tatsächlich eine neue Version der arrangierten Ehe. … Langzeitstudien zwischen in traditioneller Weise arrangierten indischen und westlichen "romantischen" Ehen zeigen, dass die arrangierten Ehen zwar weniger glücklich begännen, dass aber nach fünf Jahren die Zufriedenheit der Partner die der "Romantiker" übersteige." - Susanne Gaschke, Die Emanzipationsfalle

W

"Warum eigentlich macht mich die Einsamkeit verzweifelt? Es gibt ja Menschen genug, die ich um mich haben könnte, wenn ich sie rufe. Aber ich will sie alle nicht." - F.von Reventlow ()


"Was ich geleistet habe, ist nur ein Erfolg des Alleinseins." - Franz Kafka, Tagebücher, 1913


"Was nun andrerseits die Menschen gesellig macht, ist ihre Unfähigkeit, die Einsamkeit und in dieser sich selbst zu ertragen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 9


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Reinhard


"Wenn du dich auch nicht fürchtest, allein zu fallen, wieso maßest du dir an, allein aufzustehen? Schau: Zwei zusammen können mehr als einer allein." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wer einsam ist, der hat es gut, // Weil keiner da, der ihm was tut." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Der Einsame


"Wie leer ist die Welt für den, der sie einsam durchwandert!" - Gustave Flaubert, November


"Wir leben in einer so zeitreichen Gesellschaft, und trotzdem sterben so viele Menschen einsam. Das dürfte eigentlich nicht sein." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 118


"Wir müssen jeder allein sein - allein arbeiten, allein kämpfen, um unsere Kraft, unsere Opferwilligkeit zu beweisen." - Katherine Mansfield, Tagebücher

Z

Bibel

"Dann sprach Gott, der Herr: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein bleibt. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht." - Bibel-Genesis 2,18


Eins

Zitate

"… dann gibt es nur eins: Sag Nein!" - "Dann gibt es nur eins!", in: "Wolfgang Borchert, Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 110 (Hörbuch) ISBN 3-896-14243-7


"Es ist schlimm, wenn zwei Eheleute einander langweilen; viel schlimmer jedoch ist es, wenn nur Einer von ihnen den Andren langweilt." - Marie von Ebner-Eschenbach Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 51


"Ich regiere ein Land mit zwei Alphabeten, drei Religionen, vier Sprachen und fünf Nationalitäten, die in sechs Republiken leben, von sieben Nachbarn umgeben sind und mit acht Minderheiten auskommen müssen." - Josip Broz Tito auf: (Stand: 8. Februar 2008)


"In Wien stellen sich die Nullen vor den Einser." - Karl Kraus, Fackel 324/325 26; Pro domo et mundo


"Man tötet einen Menschen, und man ist ein Mörder. Man tötet Millionen, und man ist ein Eroberer. Man töte sie alle, und man ist ein Gott." - Jean Rostand, Pensées d un biologiste

Sprichwörter und Volksmund

"Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei." - Aus Deutschland


"Auf einem Bein kann man nicht stehen." - Aus Deutschland


"Auf einen Weisen kommen tausend Narren." - Aus Deutschland


"Dem Gesunden fehlt viel, dem Kranken nur eins." - Aus Deutschland


"Die Stimme eines einzelnen Kranichs ist besser als das Zirpen von tausend Spatzen." - Aus Japan


"Hat dein Haus auch tausend Zimmer, zum Schlafen brauchst du nur eins." - Aus China


"Lieber ein Jahr wie ein Löwe, als hundert Jahre wie ein Schaf." - Aus Italien


"Lieber eine Jungfer als vier Witwen." - Aus Polen


"Rom wurde auch nicht an einem Tag erbaut." - Aus Deutschland


"Zehn Maß Schönheit kamen auf die Erde herab. Jerusalem bekam davon neun Maß. Die übrige Welt eins. Zehn Maß Leiden kamen auf die Erde herab. Jerusalem bekam davon neun Maß." - Jiddisches Sprichwort

Bibel

"Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? und euer einer ist ein Teufel!" - Bibel-Johannes 6,70


"Höre, Israel! Jahwe, unser Gott, Jahwe ist einzig." - Bibel-Deuteronomium 6,4


"Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6, vgl. Bibel-Markus 10,8-9

Koran

"Darum glaubt an Allah und seine Gesandten und sagt nicht (von Allah, daß er in einem) drei (sei)! Hört auf (solches zu sagen! Das ist) besser für euch. Allah ist nur ein einziger Gott." - Koran-Sure 4, 171


Einsicht

Zitate

"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Das weiße Licht in seinem Haupte, das der Mensch Verstand nennt, wächst ebenfalls mit ihm von Jahr zu Jahr, bis er es schließlich für Vernunft oder Einsicht in die Notwendigkeit hält." - Ehm Welk, Mein Land, das ferne leuchtet. Berlin: Henschel, 1952. S. 75


"Derjenige, der sich mit Einsicht für beschränkt erklärt, ist der Vollkommenheit am nächsten." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Die beste Universalmedizin gegen die Torheit ist die Einsicht. Jeder erkenne die Sphäre seiner Tätigkeit und seines Standes: Dann wird er seine Begriffe in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit bringen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Einsicht in Wahrheit aber gibt es nur in Freiheit. Verhalten kann und muss gelegentlich erzwungen werden. Wahrheitseinsicht und Glauben können nicht erzwungen werden. Die Wahrheit spricht mit leiser Stimme." - Robert Spaemann, "Wahrheit spricht mit leiser Stimme", Artikel im Kölner Stadtanzeiger, 12. Juni 2008


"Einsicht verschafft das Gute, erhält es, mehrt es und macht rechten Gebrauch davon." - Plutarch, Trostschrift an Apollonius


"In allem wirkt die Einsicht, daß die Kunst schwer ist." - Hans Egon Holthusen, Das Schöne und das Wahre. München: Piper, 1958. S. 155


"Wer sähe nicht, wie anmaßend es auch wäre, über Sinn und Einsicht eines anderen zu urteilen? Denn allein vor Gott liegen die Herzen und Gedanken offen." - Petrus Abaelardus, Sic et non


"Wer volle Einsicht besitzt, beherrscht sich selbst, wer sich selbst beherrscht, bleibt sich gleich, wer sich gleich bleibt, ist ungestört, wer ungestört ist, ist frei von Betrübnis, wer frei von Betrübnis ist, ist glücklich: also ist der Einsichtige glücklich und die Einsicht genügt zum glücklichen Leben." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XI-XIII, LXXXV, 2

Bibel

"Die Einsicht eines Menschen macht ihn langmütig, und sein Ruhm ist es, an der Übertretung vorüberzugehen." - Sprüche 19,11


"Die Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfang: eine gute Einsicht für alle, die sie ausüben. Sein Ruhm besteht ewig." - Psalme 111,10


"Kaufe Wahrheit und verkaufe sie nicht, dazu die Weisheit, die Zucht und die Einsicht!" - Bibel-Sprüche 23,23


"Weisheit erwerben ist besser als Gold und Einsicht erwerben edler als Silber." - Sprüche 16,16

Sprichwörter und Volksmund

"Einsicht ist der erste Schritt zur Besserung." - Aus Deutschland


Einstein, Albert ( 1879-1955)

deutsch-schweizerischer Physiker und Nobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

Naturwissenschaft

Der Gedanke, daß ein einem Strahl ausgesetztes Elektron aus freiem Entschluß den Augenblick und die Richtung wählt, in der es fortspringen will, ist mir unerträglich. Wenn schon, dann möchte ich lieber Schuster oder gar Angestellter einer Spielbank sein als Physiker." Brief (1924) an Max Born zitiert in Albert Einstein und Max Born, Briefwechsel, Rowohlt, Reinbek, 1969, S. 67


"Der Wissenschaftler findet seine Belohnung in dem, was Poincaré die Freude am Verstehen nennt, nicht in den Anwendungsmöglichkeiten seiner Erfindung." - rückübersetzt in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 144


"Die Quantenmechanik ist sehr achtung-gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, daß das doch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, daß der  nicht würfelt." - Brief an Max Born, 4. Dezember 1926, in: Einstein/Born Briefwechsel 1916-1955. Nymphenburger München 1969, S. 129 f., und


"Es scheint hart, dem Herrgott in die Karten zu gucken. Aber dass er würfelt und sich telepathischer Mittel bedient (wie es ihm von der gegenwärtigen Quantentheorie zugemutet wird), kann ich keinen Augenblick glauben." -  Über die Quantenmechanik in einem Brief an Cornelius Lanczos, 21. März 1942, zitiert nach Einstein, Briefe, Seite 65, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 146. Auch bei


"Die Wissenschaft versucht, allgemeine Regeln aufzustellen, die den gegenseitigen Zusammenhang der Dinge und Ereignisse in Raum und Zeit bestimmen. Für diese Regeln, beziehungsweise Naturgesetze wird allgemeine und ausnahmslose Gültigkeit gefordert – nicht bewiesen." -  Aus meinen späten Jahren. DVA Stuttgart 1979. S. 44. Zitiert bei Dieter Hattrup: Glaube und Wissenschaft - im ewigen Streit? S. 6


"Ich betrachte es aber als durchaus möglich, dass die Physik nicht auf dem Feldbegriff begründet werden kann, d.h. auf kontinuierlichen Gebilden. Dann bleibt von meinem ganzen Luftschloss inklusive Gravitationstheorie nichts bestehen." - Brief vom 10. August 1954 an Michele Besso, zitiert in: Albrecht Fölsing: Albert Einstein (eine Biographie)- Frankfurt am Main : Suhrkamp, 1999. (Suhrkamp-Taschenbuch 3087) - ISBN 3-518-39587-4 - Seie 824.


"Höchste Aufgabe des Physikers ist also das Aufsuchen jener allgemeinsten elementaren Gesetze, aus denen durch reine Deduktion das Weltbild zu gewinnen ist. Zu diesen elementaren Gesetzen führt kein logischer Weg, sondern nur die auf Einfühlung in die Erfahrung sich stützende Intuition." -  Ansprache am 26. April 1918 in der Deutschen Physikalischen Gesellschaft anlässlich des sechzigsten Geburtstages von Max Planck, in: Ausgewählte Texte, herausgegeben von Hans Christian Meiser. Goldmann Verlag München 1986. Seite 75


"Ich habe schon wieder was verbrochen in der Gravitationstheorie, was mich ein wenig in Gefahr setzt, in einem Tollhaus interniert zu werden." -  Brief an Paul Ehrenfest, 4. Februar 1917, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 139. S. auch


"Insofern sich die Sätze der Mathematik auf die Wirklichkeit beziehen, sind sie nicht sicher, und insofern sie sicher sind, beziehen sie sich nicht auf die Wirklichkeit." - Geometrie und Erfahrung. Erweiterte Fassung des Festvortrages gehalten an der Preußischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin am 27. Januar 1921. Julius Springer Berlin 1921, S. 3 f.. Zitiert in: "Mein Weltbild", hgg. v. Carl Seelig, 1991, S. 196ff.


"Wenn ihr den Rundfunk höret, so denkt auch daran, wie die Menschen in den Besitz dieses wunderbaren Werkzeuges der Mitteilung gekommen sind. Der Urquell aller technischen Errungenschaften ist die göttliche Neugier und der Spieltrieb des bastelnden und grübelnden Forschers und nicht minder die konstruktive Phantasie des technischen Erfinders. [...] Sollen sich auch alle schämen, die gedankenlos sich der Wunder der Wissenschaft und Technik bedienen, und nicht mehr davon geistig erfasst haben als die Kuh von der Botanik der Pflanzen, die sie mit Wohlbehagen frisst." -  Eröffnungsansprache der 7. Deutschen Funkausstellung und Phonoschau, Berlin 22. August 1930

Relativitätstheorie

Beispiele ähnlicher Art, sowie die mißlungenen Versuche, eine Bewegung der Erde relativ zum "Lichtmedium" zu konstatieren, führen zu der Vermutung, daß dem Begriffe der absoluten Ruhe nicht nur in der Mechanik, sondern auch in der Elektrodynamik keine Eigenschaften der Erscheinungen entsprechen [..] Wir wollen diese Vermutung (deren Inhalt im folgenden "Prinzip der Relativität" genannt werden wird) zur Voraussetzung erheben und außerdem die mit ihm nur scheinbar unverträgliche Voraussetzung einführen, daß sich das Licht im leeren Raume stets mit einer bestimmten, vom Bewegungszustande des emittierenden Körpers unabhängigen Geschwindigkeit V  fortpflanze. Diese beiden Voraussetzungen genügen, um zu einer einfachen und widerspruchsfreien Elektrodynamik bewegter Körper zu gelangen unter Zugrundelegung der Maxwellschen Theorie für ruhende Körper." -  Zur Elektrodynamik bewegter Körper, in: Annalen der Physik, 322 (10), S. 891, 1905


"Es ist zweifellos, dass die spezielle Relativitätstheorie, wenn wir ihre Entwicklung rückschauend betrachten, im Jahre 1905 reif zur Entdeckung war. Lorentz hatte schon erkannt, dass für die Analyse der maxwellschen Gleichungen die später nach ihm benannte Transformation wesentlich sei, und Poincaré hat diese Erkenntnis noch vertieft. Was mich betrifft, so kannte ich nur Lorentz bedeutendes Werk von 1895 [..], aber nicht Lorentz  spätere Arbeiten, und auch nicht die daran anschließende Untersuchung von Poincaré. In diesem Sinne war meine Arbeit von 1905 selbständig. [..] Was dabei neu war, war die Erkenntnis, dass die Bedeutung der Lorentztransformation über den Zusammenhang mit den maxwellschen Gleichungen hinausging und das Wesen von Raum und Zeit im allgemeinen betraf. Auch war die Einsicht neu, dass die "Lorentz-Invarianz" eine allgemeine Bedingung sei für jede physikalische Theorie." - Brief an Carl Seelig, 19. Februar 1955, in: Max Born, Physics im my generation. Pergamon Press, London & New York, 1956, S. 193


"Gibt ein Körper die Energie L in Form von Strahlung ab, so verkleinert sich seine Masse um L/V^2. Hierbei ist es offenbar unwesentlich, daß die dem Körper entzogene Energie gerade in Energie der Strahlung übergeht, so daß wir zu der allgemeineren Folgerung geführt werden: Die Masse eines Körpers ist ein Maß für dessen Energieinhalt;" - Ist die Trägheit eines Körpers von seinem Energieinhalt abhängig? , in: Annalen der Physik, 323 (13), S. 641, 1905


"Noch eine Art Anwendung des Relativitätsprinzips zum Ergötzen des Lesers: Heute werde ich in Deutschland als "Deutscher Gelehrter" in England als "Schweizer Jude" bezeichnet; sollte ich aber einst in die Lage kommen, als "bète noire" [schwarzes Schaf] präsentiert zu werden, dann wäre ich umgekehrt für die Deutschen ein "Schweizer Jude", für die Engländer ein "deutscher Gelehrter". -  Aus Einsteins "Zusätzliche[r] Bemerkung" zu dem für die Londoner TIMES verfassten Aufsatz "Was ist Relativitäts-Theorie?" Die Bemerkung bezieht sich auf die Notiz "Dr. Albert Einstein" in der TIMES vom 8. November 1919 (Seite 12), die Einstein als "Schweizer Juden" bezeichnet hatte. The Collected Papers of Albert Einstein. Volume 7. Doc. 25 Seite 210 f. Bei nach Albert Einstein, Mein Weltbild. Amsterdam: Querido Verlag, 1934, S. 220-28. Manuskript bei. Die TIMES brachte Einsteins Aufsatz unter dem Titel "Time, Space, and Gravitation” am 28. November 1919 zusammen mit der zusätzlichen Bemerkung in englischer Übersetzung.


"Raffiniert ist der Herrgott, aber boshaft ist er nicht" -  über Dayton Millers vermeintlichen Nachweis einer Drift, der im Widerspruch zur speziellen Relativitätstheorie gestanden hätte, während Einsteins ersten Aufenthalts in Princeton im Mai 1921. Seit 1930 ziert die Bemerkung den Kaminsims der Faculty Lounge im dortigen Fine-Hall-Bau (jetzt Jones Hall); vgl. Abraham Pais: Subtle Is the Lord - The Science and the Life of Albert Einstein. Oxford UP 1982, reissue with foreword by Roger Penrose 2002. p. vii Google Books, p. 113 Google Books


Wenn wir z. B. einen lebenden Organismus in eine Schachtel hineinbrächten und ihn dieselbe Hin- und Herbewegung ausführen liessen wie vorher die Uhr, so könnte man es erreichen, dass dieser Organismus nach einem beliebig langen Fluge beliebig wenig geändert wieder an seinen ursprünglichen Ort zurückkehrt, während ganz entsprechend beschaffene Organismen, welche an den ursprünglichen Orten ruhend geblieben sind, bereits längst neuen Generationen Platz gemacht haben. Für den bewegten Organismus war die lange Zeit der Reise nur ein Augenblick, falls die Bewegung annähernd mit Lichtgeschwindigkeit erfolgte!" - Die Relativitäts-Theorie, in: Naturforschende Gesellschaft, Zürich, Vierteljahresschrift , 56, S. 12, 1911


Wir sehen also, daß wir dem Begriffe der Gleichzeitigkeit keine absolute  Bedeutung beimessen dürfen, sondern daß zwei Ereignisse, welche, von einem Koordinatensystem aus betrachtet, gleichzeitig sind, von einem relativ zu diesem System bewegten System aus betrachtet, nicht mehr als gleichzeitige Ereignisse aufzufassen sind." - Zur Elektrodynamik bewegter Körper, in: Annalen der Physik, 322 (10), S. 897, 1905

Religion

"Das Wort Gott ist für mich nichts als Ausdruck und Produkt menschlicher Schwächen, die Bibel eine Sammlung ehrwürdiger, aber doch reichlich primitiver Legenden. [...] Für mich ist die unverfälschte jüdische Religion wie alle anderen Religionen eine Inkarnation des primitiven Aberglaubens. Und das jüdische Volk, zu dem ich gern gehöre und mit dessen Mentalität ich tief verwachsen bin, hat für mich doch keine andersartige Qualität als alle anderen Völker." -  Brief vom 3. Januar 1954 an den Philosophen Erich Gutkind, der Einstein eine Kopie seines Buches "Entscheide dich für das Leben: Der biblische Aufruf zur Revolte" geschickt hatte. Zitiert im vom 15.05.2008, vollständige Transkription des Briefes bei, Faksimile des Briefes und


ich glaube an spinozas gott der sich in der harmonie des seienden offenbart stop nicht an einen gott der sich mit schicksalen und handlungen der menschen abgibt." -  Antworttelegramm vom 24. April 1929 an den New Yorker Rabbiner Herbert S. Goldstein auf dessen telegraphische Anfrage: "glauben sie an gott stop bezahlte antwort fuenfzig worte", zitiert in


"Ich glaube nicht an einen persönlichen Gott und ich habe dies niemals geleugnet, sondern habe es deutlich ausgesprochen. Falls es in mir etwas gibt, das man religiös nennen könnte, so ist es eine unbegrenzete Bewunderung der Struktur der Welt, so weit sie unsere Wissenschaft enthüllen kann." -  Anwort vom 24. März 1954 auf einen Brief von J. Dispentiere, New Jersey, vom 22. März 1954, Übersetzung Andreas Müller in


"Wenn die Bekenner der gegenwärtigen Religionen sich ernstlich bemühen würden, im Geiste der Begründer dieser Religionen zu denken, zu urteilen und zu handeln, dann würde keine auf den Glauben gegründete Feindschaft zwischen den Bekennern verschiedener Religionen existieren. Noch mehr, sogar die Gegensätze im Glauben würden sich als unwesentlich herausstellen." - auf die Bitte um eine Botschaft für den Nationalen Kongress von Christen und Juden als Zeichen amerikanischer Brüderlichkeit, handschriftlich in Deutsch auf das Anfrage-Telegramm vom 27. Januar 1947.

Weitere

"Autoritätsdusel ist der größte Feind der Wahrheit." -  in einem Brief an Jost Winteler vom 8. Juli 1901, Schulman et. al. (Hrsg.): "The Collected Papers of Albert Einstein" (CPAE), Bd. 1, doc 115, S. 310, zitiert in (Eröffnungsvortrag für Deutschlands Einstein-Jahr 2005), S. 12/15, und bei Jürgen Renn: "Wie Einstein die Relativitätstheorie fand", in: Frank Steiner (Hrsg.): "Albert Einstein", Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2005, S. 65


"Das Studium und allgemein das Streben nach Wahrheit und Schönheit ist ein Gebiet, auf dem wir das ganze Leben lang Kinder bleiben dürfen." -  zitiert bei, Bundesministerium für Bildung und Forschung - Berlin


"Die Herrschaft der Dummen ist unüberwindlich, weil es so viele sind, und ihre Stimmen zählen genau wie unsere." - Albert Einstein kurz vor seinem Tod gegenüber seiner Freundin Johanna Fantova, zitiert in


"Die Juden sind heute mehr eine Volksgemeinschaft als eine Religionsgemeinschaft" - Berlin, 1920, handschriftliches, im Archiv der ETH-Bibliothek, Zürich


"Ein glücklicher Mensch ist zu zufrieden mit der Gegenwart, um sich viele Gedanken über die Zukunft zu machen." - Geschrieben im Alter von 17 Jahren (am 18. September 1896 in einem französischen Schulaufsatz mit der Überschrift "Meine Zukunftspläne"; CPAE, Band I, Dok. 22; in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-22805-4, Seite 39


"Es ist bequem mit dem Einstein. Jedes Jahr widerruft er, was er das vorige Jahr geschrieben hat." - Albert Einstein über sich selbst in einem Brief an Paul Ehrenfest, 26. Dezember 1915, Schulman et. al. (Hrsg.): "The collected papers of Albert Einstein", Bd. 8, Princeton 1998, doc 173, zitiert nach


"Es ist die wichtigste Kunst des Lehrers, die Freude am Schaffen und am Erkennen zu erwecken." - "Lehrer und Schüler. Eine Ansprache an Kinder", in: Carl Seelig (Hrsg.): "Albert Einstein. Mein Weltbild", Ullstein-Verlag, Ulm 2005, ISBN 3548367283, Seite 29


"Gegen organisierte Macht gibt es nur organisierte Macht; ich sehe kein anderes Mittel, so sehr ich es auch bedaure." - Brief an einen Studenten, 14. Juli 1941, zitiert nach M. Maurer, P. Seibert: "Weil nicht sein darf was nicht sein kann" in WECHSELWIRKUNG 54/55, 1992, S. 84, zitiert nach


"Ich bin davon überzeugt, dass es nur einen Weg gibt, diese Übel [des Kapitalismus] loszuwerden, nämlich den, ein sozialistisches Wirtschaftssystem zu etablieren, begleitet von einem Bildungssystem, das sich an sozialen Zielsetzungen orientiert." - in der Zeitschrift "Monthly Review" Nr. 1, "Why Socialism", Mai 1949


"Phantasie/Vorstellungskraft ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt […]"


"Ich habe keine besondere Begabung, sondern bin nur leidenschaftlich neugierig." -  in einem Brief an Carl Seelig vom 11. März 1952 () als Antwort auf Seeligs Frage: "Ist Ihre wissenschaftliche Begabung eine Erbschaft der väterlichen und die musikalische der mütterlichen Linie?" Vgl. Ulrich Weinzierl: "Carl Seelig, Schriftsteller", Wien, 1982, Seite 135


"Liebe Nachwelt! Wenn Ihr nicht gerechter, friedlicher und überhaupt vernünftiger sein werdet, als wir sind bzw. gewesen sind, so soll euch der Teufel holen." - in "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S. 159


"Mozarts Musik ist so rein und schön, daß ich sie als die innere Schönheit des Universums selbst ansehe." - zitiert nach Armin Hermann: "Albert Einstein", Piper, München 1994, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 225


"Sich verlieben ist nicht das Dümmste, was der Mensch tut - die Gravitation kann aber nicht dafür verantwortlich gemacht werden." - Randnotiz Einsteins in einem an ihn gerichteteten Brief, 1933, zitiert nach Helen Dukas und Banesh Hoffmann (Hrsg.): "Albert Einstein the human side", Princeton, New Jersey,1989, 4. Auflage, Seite 138


"Um ein tadelloses Mitglied einer Schafherde sein zu können, muss man vor allem ein Schaf sein." - Neun Aphorismen, in: Essays Presented to Leo Baeck on the Occasion of his Eightieth Birthday, London, East And West Library, 1954, S. 26., auch in: Carl Seelig (Hrsg.): "Albert Einstein. Mein Weltbild", Ullstein Verlag, Ulm 2005, ISBN 3548367283, Seite 118


"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Antwort Albert Einsteins auf eine Anfrage der Zeitschrift "Reclams Universum. Illustrierte Wochenschrift" vom 24. März 1928, abgebildet in Ze ev Rosenkranz: "The Einstein Scrapbook", Jerusalem, 1998, S. 143


"Was nichts kostet, ist nichts wert." - Aphorismus, 20. Juni 1927, Einstein-Archiv 36-582, in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-22805-4, Seite 125


"Weder geschrieben noch gesprochen scheinen Wörter und Sprache irgendeine Rolle in meinem Denkprozeß zu spielen." - zitiert in: Keith Devlin, Das Mathe-Gen oder wie sich das mathematische Denken entwickelt..., Deutscher Taschenbuch Verlag, 2003, ISBN 3-423-34008-8, S. 153


"Wenige sind imstande, von den Vorurteilen der Umgebung abweichende Meinungen gelassen auszusprechen; die Meisten sind sogar unfähig, überhaupt zu solchen Meinungen zu gelangen." - Neun Aphorismen, in: Essays Presented to Leo Baeck on the Occasion of his Eightieth Birthday, London, East And West Library, 1954, S. 26., auch in: Carl Seelig (Hrsg.): "Albert Einstein. Mein Weltbild", Ullstein Verlag, Ulm 2005, ISBN 3548367283, Seite 118


"Wenn jemand Freude daran hat, bei Musik in Reih  und Glied zu marschieren, dann verachte ich ihn schon deswegen, weil er sein Gehirn nur wegen eines Irrtums bekommen hat; ein Rückenmark hätte gereicht." - "Wie ich die Welt sehe", Living Philosophies, Bd. 13, New York 1931, in: Carl Seelig (Hrsg.): "Albert Einstein. Mein Weltbild", Ullstein Verlag, Ulm 2005, ISBN 3548367283, Seite 11


"Wie bei dem Mann im Märchen alles zu Gold wurde, was er berührte, so wird bei mir alles zum Zeitungsgeschrei." - Brief an Max Born, 9. September 1920, Einstein-Archiv 8-151, zitiert nach: Max Born (Hrsg.): Albert Einstein - Max Born Briefwechsel, 1916-1955, Nymphenburger, München 1969, in: Carl Seelig (Hrsg.): "Albert Einstein. Mein Weltbild", Ullstein Verlag, Ulm 2005, Auflage, ISBN 3548367283, Seite 41

Zugeschrieben

Ich erinnere mich an Einstein, die Geige unter dem Arm: "Das Wort Fortschritt bedeutet nichts, solange es noch unglückliche Kinder gibt." – aus dem Französischen übersetzt von Vsop.de


"Ich bin immer gegen die Gewalt aufgetreten, aber meine Theorien haben leider der Menschheit das furchtbarste Gewaltpotential in die Hände gelegt, und dies ist eine schwere Belastung für mich." - Brief an Carl Gustav Jung, 20. Dezember 1949


"Ich kann mir keinen persönlichen Gott denken, der die Handlungen der einzelnen Geschöpfe direkt beeinflusste oder über seine Kreaturen direkt zu Gericht säße." –  5. August 1927, zitiert nach:

Fälschlich zugeschrieben oder zweifelhaft

"Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles, was man in der Schule gelernt hat, vergisst." - in ähnlicher Form auch Werner Heisenberg und Edward Wood, 1. Earl of Halifax zugeschrieben, auch bei Otto Vossler, in Heinrich v. Sybel (Hrsg.): Historische Zeitschrift, 1954, S. 265, Google Books 


"Der Horizont vieler Menschen ist ein Kreis mit Radius Null - und das nennen sie ihren Standpunkt." - Neben Einstein auch David Hilbert und Leonhard Euler zugeschrieben


"Wenn die Bienen verschwinden, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu leben; keine Bienen mehr, keine Pflanzen, keine Tiere, keine Menschen mehr." - DIE ZEIT, 24. Mai 2007, Nr. 22, S. 39f und, 12. März 2007

Zitate mit Bezug auf Albert Einstein

"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." -  Niels Bohr, zitiert nach Abraham Pais: "Ich vertraue auf Intuition - Der andere Albert Einstein". Aus dem Amerikanischen von Heiner Must. Heidelberg Berlin 1998, Seite 243, seinerseits zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): "Einstein sagt". Deutsch von Anita Ehlers. Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 243


"Einstein war der schöpferische Geist der Philosophie des Jahrhunderts und ich war der schöpferische Geist der Literatur des Jahrhunderts." - Gertrude Stein, Everybody s Autobiography


"Einstein  war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär. ... Die unbegründete Überzeugung seiner Zeit war der Äther, genauer gesagt, die der Relativität vorangehende, naive Version des Äthers. Die unbegründete Überzeugung unserer Zeit ist die Relativität selbst. Es würde vollkommen seinem Naturell entsprechen, sich die Fakten erneut vorzunehmen, sie im Geiste umzuwerfen und zu dem Schluss zu kommen, dass sein geliebtes Relativitätsprinzip keineswegs fundamental, sondern emergent ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Einstein [wäre] selbst dann einer der größten Theoretischen Physiker aller Zeiten [...] wenn er keine einzige Zeile über Relativität geschrieben hätte" - Max Born, zitiert nach Banesh Hoffmann und Helen Dukas: "Albert Einstein: Schöpfer und Rebell", Zürich 1976, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 244


"Man klagt darüber, dass unsere Generation keine Philosophen habe. Mit Unrecht. Sie sitzen jetzt nur in einer anderen Fakultät. Sie heißen Max Planck und Albert Einstein." - Adolf von Harnack

Friedrich Dürrenmatt: "Albert Einstein", Vortrag an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979

"Der Unterschied zwischen Kant und Einstein  besteht nicht darin, daß der eine einen euklidischen und der andere einen nicht-euklidischen Raum annahm, sondern vor allem in der Beziehung, die sie zwischen der Mathematik und der Wirklichkeit herstellten." - Friedrich Dürrenmatt: "Albert Einstein", Vortrag gehalten an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979


"Einstein pflegte so oft von Gott zu reden, daß ich beinahe vermute, er sei ein verkappter Theologe gewesen." -  Friedrich Dürrenmatt: "Albert Einstein", Vortrag gehalten an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979


"Vielleicht ist das Scheitern des Versuchs Einsteins , eine allgemeine Feldtheorie aufzustellen, für die Physik sein wichtigster Beitrag." - Friedrich Dürrenmatt: "Albert Einstein", Vortrag gehalten an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 24. Februar 1979

Einzelnachweise


Einstein, Carl (1885-1940)

Deutscher Kunsthistoriker und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Wunder ist eine Frage des Trainings." - Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


"Die Logik will immer Eines und bedenkt nicht, dass es viele Logiken gibt." - Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 13


"Die Welt ist das Mittel zum Denken. Es handelt sich nicht um Erkennen, das ist eine phantastische Tautologie." - Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 3


"Ein neuer geistiger Stil ist nur nach einer Revolution möglich, die abgeänderte soziale Tatsachen schafft und andere menschliche Typen hervorbrachte." - Die Fabrikation der Fiktionen


"Man muss das Unmögliche so lange anschauen, bis es eine leichte Angelegenheit ist." - Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


Einstellung

Zitate

"Einige Leute halten Fußball für einen Kampf um Leben und Tod. Ich mag diese Einstellung nicht. Ich versichere Ihnen, dass es viel ernster ist!" - Bill Shankly, Sunday Times, 4. Oktober 1981


"Ich bin ein Gegner der Demokratie, wenn ich mich jetzt zu den Grundfragen meiner politischen Einstellung äußern soll." - Kurt Huber, Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Zur Abwehr der Zweifel wird die bewusste Einstellung fanatisch, denn Fanatismus ist nichts anderes als überkompensierter Zweifel." - Carl Gustav Jung, Gesammelte Werke, Band 6, S. 376


Eins, Zwei, Drei

Filminfo

Regie: Billy Wilder


Drehbuch: Billy Wilder, I.A.L. Diamond


Genre: Komödie


Erschienen: 1961


Hauptdarsteller:

Zitate

Mr. MacNamara

"Die einzigen Grafen, die wir kennen in Amerika, sind die Fotografen und die Stenografen."


"Zieh erstmal deine Hosen an, Spartakus!"


"Solange es noch Briefmarken mit Pfefferminzgeschmack gibt, ist die Welt nicht verloren!"

Scarlett Hazeltine

"Ich war schon vier Mal verlobt und die Umstürzler könnens am besten!"

Dialoge

i> Mr. MacNamara : "Eine Kuckucksuhr! Heimarbeit von den Zwergen im Schwarzwald." Otto Piffl : "Jetzt beuten sie schon die Zwerge aus!"


Eintagsfliege

Zitate

"Aber Gott will auch, daß der Mensch betrachte die vergangenen Zeiten; nicht als Eintagsfliege ohne Zukunft hat Gott den Menschen geschaffen, und wer die ihm geordnete Zukunft genießen will, muß sich dazu stärken an der Vergangenheit." - Jeremias Gotthelf, Kurt von Koppigen. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 3. Google Books


"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Charles Baudelaire, Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


Eintopf

Zitate

"Vor lauter Globalisierung und Computerisierung dürfen die schönen Dinge des Lebens wie Kartoffeln oder Eintopf kochen nicht zu kurz kommen." - Angela Merkel, Rede auf dem Hessentag in Heppenheim vor 4000 Landfrauen in: Handelsblatt, 24. Juni 2004


Eintracht

Zitate

"Durch Eintracht wächst das Kleine, durch Zwietracht zerfällt das Große." - Sallust, Der Jugurthinische Krieg X,6 


"Es gibt eine gewisse Eintracht der Seelen, die sich sogleich beim ersten Anblick bemerkbar macht." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse (Saint-Preux)


"Ist doch der Glaube nur das Gefühl der Eintracht mit dir selbst." - Franz Grillparzer, Ein Bruderzwist in Habsburg / Kaiser Rudolf


"Wie angenehm und reizend ist die aus dem Bewusstsein vollkommener Eintracht entspringende Sicherheit!" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


Einwanderung

Zitate

"Wir brauchen die, die uns nutzen und nicht die, die uns ausnutzen. Das sollte unser Programmsatz für die Zuwanderungspolitik sein." - Hans-Peter Friedrich, Interview mit der


Eisenbahn

Zitate

"Herrjeses Leipzig! … Es ist die allerhöchste Eisenbahn, die Zeit ist schon vor drei Stunden anjekommen! … Adje, Carline, uf Wedersehen, morgen!" - Adolf Glaßbrenner, Ein Heiratsantrag in der Niederwallstraße. In: Berliner Volksleben, Band 2. Leipzig: Engelmann, 1847, S. 253 Google Books


"Ist die Eisenbahn ein Nutzen für Darmstadt? Ein bedeutender Nutzen, ohne Frage. Denken Sie nur, wie viele reisen dann an Darmstadt vorbei, die sonst ihr Lebtag nicht vorbeigereist wären!" - Ernst Elias Niebergall, Datterich


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


Eisen

Zitate

"Und wenn die Noth nicht Eisen bricht, // Das Eisen bricht die Noth." - Emanuel Geibel, Kriegslied. Aus: Gedichte. 2. Periode. 17. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1867. S. 5. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Man soll das Eisen schmieden, solange es heiß ist." - Aus Deutschland

Bibel

"Wenn ein Eisen stumpf wird und an der Schneide ungeschliffen bleibt, muss man mit ganzer Kraft arbeiten. Aber Weisheit bringt Vorteil und Gewinn." - Prediger Salomo 10,10


Eisenhower, Dwight D. (1890-1969)

Präsident der USA (1953–1961) 

Überprüft

"Wir in den Regierungsräten müssen uns vor der Aneignung von unbefugtem Einfluß – ob beabsichtigt oder unbeabsichtigt - durch den militärisch-industriellen-Komplex schützen. ... Wir dürfen es nie zulassen, daß die Macht dieser Kombination unsere Freiheiten oder unsere demokratischen Prozesse gefährdet." - Aus der Abschiedsrede des U.S.A. Präsidenten, Dwight D. Eisenhower, gehalten am 17. Januar 1961 und in den U.S.A. im Fernsehen übertragen. " und vollständige Rede "


"Ich habe meine Frau, meine Kinder und meine Enkel immer geliebt, und ich habe mein Land immer geliebt. Ich will gehen. Gott, nimm mich." - Letzte Worte, 28. März 1969


Eis

Zitate

"Glattes Eis, ein Paradeis für den, der gut zu tanzen weiß." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft


"Vom Eise befreit sind Strom und Bäche // Durch des Frühlings holden belebenden Blick." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 903 f. / Faust - Osterspaziergang

Sprichwörter

"Wenn s dem Esel zu wohl wird geht er aufs Eis tanzen" -  Sprichwort


Eisler

Hanns Eisler, deutsch-österreichischer Komponist und Musiktheoretiker (1898-1962)


Rudolf Eisler, österreichischer Philosoph (1873-1926)


Eisler, Hanns (1898-1962)

Deutsch-Österreichischer Komponist und Musiktheoretiker

Überprüft

"Wäre nicht der erste Weltkrieg gekommen, wäre ich wahrscheinlich ein Wagnerianer geblieben. Ich habe aber im Krieg schon so viel Krach gehört, dass ich gesagt habe: Jetzt habe ich genug davon." - über Richard Wagners Musik


"Kann ein Streichquartett für Oboe, Klarinette und Fagott sozialistisch sein?"

Einzelnachweise


Eisler, Rudolf (1873-1926)

österreichischer Philosoph

Überprüft

"Begriffe sind der Niederschlag von Einsichten in das Constante, Allgemeine, Charakteristische, Typische einer Gruppe von Objecten, die Concentrierung und Fixierung des in einer Reihe von Urteilen Gedachten. Sie enthalten das »Wesen« einer Klasse von Objecten. Dieses »Wesen« ist aber nicht etwa das »Ding an sich«, sondern das, was dem Denkenden als logisch wichtig, bedeutsam erscheint, und das hängt sehr vom Standpunkt und von der Individualität des Denkenden ab." - aus dem Vorwort, Wörterbuch der philosophischen Begriffe Erste Ausgabe: Berlin 1899. Band 1. Berlin 1904, S. III-VIII


Eitelkeit

Zitate

Eitelkeit

"Aus der Zeit der Eitelkeiten bin ich raus." - Ulrich Potofski, Stern Nr. 32/2007 vom 2. August 2007, S. 146


"Danket Gott, meine Lieben, und grämt euch nicht um die Eitelkeit dieser Welt." - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.104


"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Der Schmerz der Eifersucht ist deshalb so bitter, weil die Eitelkeit sich gegen ihn sträubt." - Stendhal, Über die Liebe


"Die Eitelkeit, der nimmersatte Geier, // Fällt nach verzehrtem Vorrat selbst sich an." - William Shakespeare, König Richard II., 2. Akt, 1. Szene


"Die Schmeicheley legt ihre sanften Bande, // Ihr glattes Joch nur eitlen Seelen an." - Friedrich von Hagedorn, Der Weise. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 17. Google Books


"Die Wunden, die unserer Eitelkeit geschlagen werden, sind halb geheilt, wenn es uns gelingt, sie zu verbergen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Eitelkeit ist eines der häufigsten Motive der Parteinahme." - Carl Spitteler, Politische Sympathien und Antipathien


"Eitle Fernsehjournalisten halten sich selbst für mindestens ebenso bedeutend wie ihre prominenten Interviewpartner." - Ernst Probst - Worte sind wie Waffen. Weisheiten und Torheiten über die Medien


"Für die große Kunstkarriere war ich zu wenig eitel." - Mario Adorf, STERN Nr. 19/2000


"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


"Nach der Liebe ist die Eitelkeit die schönste Leidenschaft des Menschen […] Sie zwingt uns, gut zu sein, aus dem Drang heraus, so zu scheinen." - George Sand, Lelia, Frankfurt am Main, 5. Auflage, 2002, ISBN 3458324372


"Nur der Ehrgeiz, durch den keine Eitelkeit schimmert, hat Zukunft." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Ohne Eitelkeit gibt es kein Schreiben. Egal, ob Autor oder Kritiker - Eitelkeit muss dabei sein. Sonst entsteht nichts." - Marcel Reich-Ranicki, Die Weltwoche 16/2009, S. 48


"Seine Eitelkeit spart an nichts, er würde echte Spitzen an die Windeln seiner Kinder nähen lassen, aber ihr Weinen hört er nicht." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve" (1838)


"Siehe, kein Wesen ist so eitel und unbeständig wie der Mensch." - Homer, Odyssee


"So lange also die Eitelkeit der menschlichen Gemüter noch mächtig sein wird, so lange wird sich das Vorurteil auch erhalten, d.i. es wird niemals aufhören." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VIII


"Und stirbt er einst, Nimm ihn, zerteil in kleine Sterne ihn: Er wird des Himmels Antlitz so verschönen, Dass alle Welt sich in die Nacht verliebt Und niemand mehr der eitlen Sonne huldigt." - William Shakespeare, Romeo und Julia - Romeo and Juliet. 3. Akt, 2. Szene 23-26 / Julia


"Verletzte Eitelkeit infiziert sich oft mit Hassgefühlen." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 30, ISBN 3-930620-24-3


"Wer die Eitelkeit der Welt nicht sieht, ist selbst eitel." - Blaise Pascal, Pensées


"Zweifelsohne hat der Mangel an Wetteifer im Streben einen Vorteil: Er vermindert die Eitelkeit." - Madame de Staël, Über Deutschland

Eitelkeit im veralteten Wortsinn für Vergänglichkeit, Nichtigkeit

"Du siehst, wohin du siehst, nur Eitelkeit auf Erden." - Andreas Gryphius, "Alles ist eitel"


Ekel

Zitate

"Bücher, die wir zu unseren Freunden machen, werden uns nie zum Ekel. Sie nützen sich durch den Gebrauch nicht ab." - Ludwig Feuerbach, Der Schriftsteller und der Mensch. In: Sämmtliche Werke. 1. Band. Stuttgart: Frommann, 1903. S. 268. Google Books


"Das ist Ekel erregend." - Hans-Michael Holczer, über den des Dopings überführten Radprofi Floyd Landis, zitiert in der Stuttgarter Zeitung vom 28. Juli 2006


"Der Ekel ist das Merkmal eines verdorbenen Magens oder verwöhnter Einbildungskraft." - Johann Georg Hamann, An Immanuel Kant, 1759


"Der größte Sinnengenuss, der gar keine Einmischung von Ekel bei sich führt, ist im gesunden Zustande Ruhe nach der Arbeit." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, drittes Buch, § 87


"Die Welt hat nicht einen solchen Ekel an mir, als mein Ekel an dieser Welt ist." - Martin Luther, Tischreden


"In allen Dingen weckt die Kontinuität den Ekel." - Blaise Pascal, Pensées


"Ich begreife nicht, wie eine reine Hand eine Zeitung berühren kann, ohne Krämpfe von Ekel zu bekommen." - Charles Baudelaire, Tagebücher


"Mir ekelt vor diesem tintenklecksenden Säkulum." - Friedrich Schiller, Die Räuber I,2 / Karl


"Uns ekelt vor unserem Jahrhundert, und doch gehören wir zu ihm." - Benjamin Constant de Rebecque, Briefe, an Prosper de Barante, 22. April 1798


Ekstase

Zitate

"Die heutige Dichtung der Expressionisten ist nicht unverständlicher oder absonderlicher als irgendein hymnisches oder ekstatisches Gedicht von Goethe, mit dessen Grundformen sie sich berührt." - Klabund, Deutsche, lest Eure Dichter. Aus: Klabunds Literaturgeschichte. Hrsg. von Ludwig Goldscheider. Wien: Phaidon, 1929. S. 197


"Dichtung ist eine besondere Ekstase." - Peter Hille, Aus der Völkermuse, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


Elard von Oldenburg-Januschau

Elard von Oldenburg Januschau (1855-1937)

Zitate mit Quellenangabe

"Der König von Preußen und der Deutsche Kaiser muß jeden Moment imstande sein, zu einem Leutnant zu sagen: Nehmen Sie zehn Mann und schließen Sie den Reichstag!" - Reichtagsrede vom 29. Januar 1910. Stenographische Berichte des Reichstages, XII. Legislaturperiode, 2. Session, Bd. 259, S. 898

Zitate mit Bezug auf Oldenburg-Januschau

"Wenn bei dem Herrn von Oldenburg // Das Innenleben gärt // Läßt er getrost nach oben durch // Was sonst retour entfährt." - Naturspiel (Spott-Vers des Simplicissmus über Oldenburgs wilde Rhetorik). In: Simplicissimus, Jg. 14 Heft: 46, 1909, S. 796


Elch

Zitate

"Die schärfsten Kritiker der Elche // waren früher selber welche." - F. W. Bernstein, Die Wahrheit über Arnold Hau


Elea, Parmenides von (515 v.Chr. - ca. 445 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

Lehrgedicht: Über die Natur

"Auch kann ja die Kraft der Überzeugung niemals einräumen, es könne aus Nichtseiendem irgend etwas anderes als eben Nichtseiendes hervorgehen." - Fragmente B 8 , zitiert in: Karl Reinhardt: Parmenides und die Geschichte der griechischen Philosophie - Aufl. 2 - Frankfurt a.M., Klostermann, 1959, S. 41


Kürzer ausgedrückt: "Aus nichts wird nichts."


"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf falsche Wege nicht drängen. / Trau nicht dem irrenden Blick und dem töneversammelnden Ohre. / Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22; übers. von Otto Apelt, Hamburg 2008. Google Books


"Nötig ist dies zu sagen und zu denken, daß nur das Seiende existiert. Denn seine Existenz ist möglich, die des Nichtseienden dagegen nicht." - Fragmente, B 6

Zitate mit Bezug auf Parmenides

"Parmenides öffnete mir die Augen für die poetische Schönheit der Erde und des gestirnten Himmels. Er lehrte mich, sie mit einem neuen Forscherblick zu betrachten: [...]" - Karl Raimund Popper, Die Welt des Parmenides: Der Ursprung des europäischen Denkens, hrsg. von Arne E. Petersen, übers. von Sybille Wieland u. Dieter Dunkel, Piper Verlag, München 2005. Vorwort ISBN 3-492-24071-2


"Was die spätere Philosophie bis in die modernste Zeit von Parmenides übernommen hat, war [..] nicht die allzu paradoxe Unmöglichkeit jeglicher Veränderung, sondern die Unzerstörbarkeit der Substanz." - Bertrand Russell, Philosophie des Abendlandes, Parkland-Verlag, Köln 2003. S. 74 Zitiert nach: Egon Struck, Parmenides von Elea: Philosophie an der Wende von der Naturphilosophie zur Ontologie, Grin Verlag 2007, S. 13 Google Books

Quellen

Die Fragmente der Vorsokratiker, Griechisch und Deutsch von Hermann Diels, 1. Band, 2. Aufl., Weidmannsche Buchhandlung, Berlin 1906. S. 105-126


Elea, Zenon von (490 v.Chr. - 430 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Zenon von Elea

"Zenon sprach mit einer Kunst, die den Zuhörern dieselben Dinge gleichzeitig ähnlich und unähnlich, eins und viele, unbeweglich und beweglich erscheinen ließ." - Plato in Phaidros, 261d


Elefant

Zitate

"Ab und an sind die Vereinigten Staaten ungefähr so elegant wie ein Elefant beim Spitzentanz." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte

Sprichwörter und Volksmund

"Der Büffel prahlt nicht mit seiner Kraft, wenn der Elefant da ist." - Aus Ägypten


"Wo Elefanten sich bekämpfen, hat das Gras den Schaden." - Aus Indien


Eleganz

Zitate

"Ab und an sind die Vereinigten Staaten ungefähr so elegant wie ein Elefant beim Spitzentanz." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Am Feiertag gehen sie in die Messe, // nur mit Wut oder immer noch schläfrig, // nur aus Gewohnheit oder um Frauen anzuschauen // und ganz in Schale um Beachtung zu ergattern." - Carlo Gozzi, aus La Marfisa bizzarra


"Anmut umgibt die Eleganz und kleidet sie." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es ist die Dichtkunst kein Vergnügungssaal, // Wohin die elegante Welt, das Unkraut // Der menschlichen Gesellschaft, schwätzen geht. // Die Dichtkunst ist viel mehr: Sie ist ein Haus, // Das allen, allen Menschen offen steht." - Sándor Petőfi, Die Dichtkunst


Element

Zitate

"Gesundheit erkennt man daran, dass das Leben seine Wurzeln gern in das irdische Element senkt und sich dort wohl fühlt." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Wenn ich mich des Lebens, so dachte er, nicht mit absolut kindlichem Versinken in seine einfachsten Elemente freuen kann, wäre es ebensogut, wenn ich nicht geboren wäre." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 693


Elend

Zitate

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Der Erfinder der Kunst, Bettler zu unterstützen, hat viele ins Elend gebracht." - Menandros, Die Fischerleute


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Die Elenden haben kein Mitleid." - Samuel Johnson, Briefe


"Die Leidenschaft macht die besten Beobachtungen und die elendesten Schlüsse." - Jean Paul, Hesperus


"Elend wäre die Welt, wenn du den Elenden nicht zu Hilfe kämest." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Ich meine aber, daß wir immerhin anfangen sollen, ein wenig Elend hinwegzuräumen; wäre es auch vorläufig nur unser eigenes." - Theodor Herzl, Der Judenstaat


"Keine Gesellschaft kann gedeihen und glücklich sein, in der der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder arm und elend ist." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I


"Klagt nicht über die menschliche Natur an, wenn ihr Bosheit, Dummheit, Niederträchtigkeit, Unglück und jede Art von Elend in unserer Gesellschaft findet - klagt die unmenschlichen Verhältnisse an, die das beste, humanste, tätigste Geschöpf in Elend und Laster stürzen können." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Kurz scheint das Leben dem Glücklichen, doch wer im Elend, dem scheint selbst eine Nacht unendlich lange zu währen." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 5


"Solange der Ackerbau geehrt wurde, gab es weder Elend noch Müßiggang, und es gab weit weniger Laster." - Jean-Jacques Rousseau, Letzte Antwort


"Wahrlich, Ich sage es euch, alle Engel, alle Himmel und alle Welten mit all ihrer Weisheit können euch nicht geben in Ewigkeit, was ihr erreichen könnet, so ihr einem Bruder, der im Elende war, wahrhaft geholfen habt nach aller eurer Kraft und nach allen euren Mitteln! Nichts stehet höher und näher bei Mir denn allein nur die wahre, tätige Liebe!" - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 12


"Weder für die Wollüste des Geistes, noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen; in beiden stürzt Übermaaß ihn ins Elend." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 23. Google Books

Bibel

"Die Elenden sollen essen, dass sie satt werden; und die nach dem Herrn fragen, werden ihn preisen." - Psalm 22,27, Tageslosung vom 19. November 2007


Elf

Zitate

"Elf Freunde müsst Ihr sein!" - Richard Girulatis aus seinem Buch "Theorie, Technik, Taktik", 1920; häufig fälschlich Sepp Herberger zugeschrieben


Elias, Norbert (1897-1990)

britischer Soziologe deutscher Herkunft

Zitate mit Quellenangabe

"Die ‚Umstände‘, die sich ändern, sind nichts, was gleichsam von ‚außen‘ an den Menschen herankommt; die ‚Umstände‘, die sich ändern, sind die Beziehungen zwischen den Menschen selbst. Der Mensch ist ein außerordentlich modellierbares und variables Wesen [...]." - Über den Prozeß der Zivilisation: Wandlungen der Gesellschaft. Entwurf zu einer Theorie der Zivilisation, Bd. 2, Neuauflage mit Einleitung, Bern / München: Francke, 1969. S. 377.


"Wenn man keine klare soziologische Vorstellung von der Vergangenheit hat, wird man unvermeidlicherweise zu einem verzerrten Bild von den gesellschaftlichen Verhältnissen der Gegenwart kommen." - Studien über die Deutschen. Machtkämpfe und Habitusentwicklung im 19. und 20. Jahrhundert, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1989, ISBN 3-518-57998-3, S. 55.


Eliot

George Eliot, englische Schriftstellerin (1819-1880)


Thomas Stearns Eliot, US-amerikanischer Schriftsteller (1888-1965)


Eliot, George (1819-1880)

Pseudonym von  Mary Ann Evans ,  englische Schriftstellerin

Überprüft

"Sag ihnen, ich habe starke Schmerzen an der linken Seite." - Letzte Worte, 22. Dezember 1880, zu ihrem Mann John W. Cross; sie meinte die Ärzte


Eliot, T. S. (1888-1965)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Wo ist die Weisheit, die wir im Wissen verloren haben? Wo ist das Wissen, das wir in der Information verloren haben?" - Choruses from "The Rock", 1934, I


Elisabeth

Elisabeth I. von England, englische Königin (1533-1603)


Elisabeth von Österreich-Ungarn, Kaiserin von Österreich, Königin von Ungarn und Böhmen (1837-1898)


Elite

Zitate

"Ich glaube, eine Gesellschaft braucht Führungskräfte und in diesem Sinne auch Eliten - ein Kreis, der bereit ist, besondere Leistungen zu erbringen und Verantwortung zu übernehmen, aber wir sollten uns trennen von einem Elitebegriff, der von sozialer Herkunft ausgeht. Das ist nicht mehr zeitgemäß." - Tassilo Küpper, Stadtrevue kölnmagazin 04/2004


Elizabethtown

Filminfo

Drehbuch: Cameron Crowe


Genre: Komödie, Drama, Liebesfilm


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Hollie Baylor

"Wie war das noch, was hat Dad immer gesagt: Wenn es das nicht ist, ist es irgendetwas anderes." (äußert sich zu einer schwierigen Situation)

Drew Baylor

Wer wagt, gewinnt.

Claire Colburn

"Everybody s gotta take a road trip, at least once in their life. Just you and some music."


"Make time to dance alone, with one hand waving free."


"Sadness is easier because it means surrender. I say: make time ..."

Dialoge


Ellen G. White

Ellen Gould White (1827-1915)

Überprüft

"Alles, was man über Gott zu wissen braucht oder wissen kann, ist im Leben und im Charakter seines Sohnes offenbart"


"Er [ Jesus Christus ] hätte alle Schmerzen und Leiden auf Golgatha erduldet, um nur einen Menschen für sein Reich zu retten. Nie wird er eine Seele verlassen, für die er gestorben ist, es sei denn, daß sie sich selbst von ihm trennt" - Das Leben Jesu, Advent-Verlag, CD-ROM-Ausgabe (1999), S. 478


"Wenn wir einen Fehler begehen, dann auf der Seite der Barmherzigkeit und nicht auf der Seite der Härte und der Verurteilung" - Brief 16, 1887


Wir sollten nicht denken: "Wir haben ja die Wahrheit, wir kennen die Hauptsäulen unseres Glaubens und können uns damit zufriedengeben." Die Wahrheit ist eine fortschreitende Wahrheit, und wir müssen in dem Licht wandeln, das immer mehr zunimmt. - The Review and Herald, 25.03.1890  zitiert in  Evangelisation, Advent-Verlag, CD-ROM-Ausgabe (1999), S. 278.


"Manche Heiden dienen Gott unwissentlich. Niemals wurde ihnen sein Licht durch menschliche Vermittler überbracht. Trotzdem werden sie nicht verlorengehen. Zwar kannten sie das geschriebene Gebot Gottes nicht, sie vernahmen aber seine Stimme in der Natur und taten, was das Gesetz fordert. Ihre Werke bekundeten, daß der Heilige Geist ihre Herzen berührt hatte, und Gott anerkennt sie als seine Kinder" - Das Leben Jesu, a.a.O., S. 636


Elsenhans, Ernst (1815-1849)

deutscher Publizist und Revolutionär

Überprüft

Zugeschrieben

"Es ist doch recht schlimm, so früh schon für seine Überzeugung sterben zu müssen." - Letzte Worte vor seiner Erschießung am 7. August 1849 in Rastatt


Elser, Georg (1903-1945)

deutscher Widerstandskämpfer gegen den Nationalsozialismus

Zitate mit Quellenangabe

"Ich hab den Krieg verhindern wollen." - Quelle: deutsche Sonderbriefmarke zum 100. Geburtstag von Georg Elser aus dem Jahr 2003. Vgl. Peter Steinbach, Johannes Tuchel:  Georg Elser . be.bra wissenschaft verlag GmbH, Berlin 2008 ISBN 978-3-937233-53-6. S. 40: "Im November 1939 wurde Georg Elser während der Vernehmungen in Berlin seiner Mutter und seiner Schwester Marie gegenübergestellt. Leonhard Elser berichtete um 1960 darüber: »Die Mutter hat unter Schluchzen nur gefragt:  Georg, warum hast Du das getan?  und er hat gesagt:  Mutter, ich habe den Krieg verhindern wollen.  Und dann haben alle beteiligten Personen geweint und geschluchzt und man ist einfach nicht mehr fähig gewesen, weitere Fragen zu stellen. Die ganze Gegenüberstellung dürfte nur etwa vier Minuten gedauert haben."


"Ich stellte allein Betrachtungen an, wie man die Verhältnisse der Arbeiterschaft bessern und einen Krieg vermeiden könnte. [...] Die von mir angestellten Betrachtungen zeitigten das Ergebnis, dass die Verhältnisse in Deutschland nur durch eine Beseitigung der augenblicklichen Führung geändert werden könnten." -  aus dem Protokoll der Vernehmung Elsers durch die Gestapo am 21. November 1939


Elsner, Hannelore (*1942)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Man muss nicht im Rampenlicht stehen, um Erfolge zu genießen." - Stern Nr. 9/2006


Eltern

Zitate

"Anfangs lieben Kinder ihre Eltern; wenn sie älter werden, halten sie Gericht über sie; manchmal verzeihen sie ihnen." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 5 und Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Die größte Grausamkeit, die man den Kindern zufügt besteht wohl darin, dass sie ihren Zorn und Schmerz nicht artikulieren dürfen, ohne Gefahr zu laufen, die Liebe und Zuwendung der Eltern zu verlieren." - Alice Miller, Am Anfang war Erziehung


"Die Liebe der Eltern flackert nicht umher wie die Liebe junger Herzen, sie sitzt tief und bleibt beständig, und wenn sie auch einmal in den Winkel gestampft wird, so bricht sie immer wieder hervor." - Gustav Freytag, Die Ahnen. 4. Abtheilung, Marcus König. Leipzig: Hirzel, 1876. S. 421. Google Books


"Die meisten Eltern und Erzieher leben der Ansicht, dass die Sittlichkeit der Jugend beider Geschlechter am besten durch Nichtwissen bewahrt werde." - Fanny Lewald, Meine Lebensgeschichte


"Durch die Eltern spricht die Natur zuerst zu den Kindern. Wehe den armen Geschöpfen, wenn diese erste Sprache kalt und lieblos ist!" - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Ein »christliches Kind« gibt es nicht; es ist nur das Kind christlicher Eltern." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


Ein Kind kann tyrannischen Eltern weder physisch noch psychisch standhalten, nicht einmal seine Gedanken sind frei." -  Bernhard Bueb, Lob der Disziplin, List Verlag 2006, S. 47


"Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben." - Marie von Ebner-Eschenbach,  Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 11


"Es gibt kein problematisches Kind, es gibt nur problematische Eltern." - Alexander Sutherland Neill, Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Früher hatten Eltern etwa vier Kinder. Heute haben Kinder etwa vier Eltern." - Arno Backhaus


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books


"Ich sträube mich ja immer gegen Pädagogik. Ich glaube ja, dass die Kinder die Eltern erziehen." - Bernadette La Hengst, Sonntag Aktuell Nr. 19/2008 vom 11.Mai 2008, S.7


"Man muss vergessen, dass Mühe für die Eltern Mühe ist." - Sophokles, Ödipus auf Kolonos 501 / Ismene


"Nur wer keine irdischen Eltern hat, braucht himmlische Eltern." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Obwohl beide, die Eltern und der Lehrer, ihren Teil zur Erziehungsarbeit beitragen können – die Eltern korrigieren die Mängel der Schule, der Lehrer korrigiert die häuslichen Mängel -, ist dennoch nicht von der Hand zu weisen, dass in unseren grossen Städten und unter modernen sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen der grössere Teil der Verantwortung auf den Lehrer entfällt. Im grossen gesehen sind Eltern nicht so aufgeschlossen für neue Ideen wie unsere Lehrer, die ein berufliches Interesse an Kindererziehung haben." - Alfred Adler, Kindererziehung (1930), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1976, ISBN 3-596-26311-5, S. 135.


"Viele Eltern sind heute so tief in ihre eigenen Konflikte verstrickt - ob es die Beziehungen sind, Arbeitslosigkeit oder finanzielle Probleme - dass das Kind oft den Eindruck bekommen muss: Ich bin zuviel." - Rita Süssmuth im Interview mit Spiegel Online, 15. Mai 2007


"Zwar man zeuget viele Kinder, // Doch man denket nichts dabei, // Und die Kinder werden Sünder, // Wenn s den Eltern einerlei." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 1. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Böse Eltern haben oft fromme Kinder." - Aus Dänemark


"Die Meinung der Eltern und kalter Sake wirken erst im nachhinein." Aus Japan


"Erst wenn man selbst Kinder hat, erkennt man der eigenen Eltern Güte." - Aus Japan


"Verehre deine Lehrer wie deine Eltern." - Aus Russland

Koran

"Wir haben dem Menschen Güte gegen seine Eltern zur Pflicht gemacht." - Koran-Sure 46, 15, vgl. Koran-Sure 6, 151, Koran-Sure 46, 15


"Und Wir haben dem Menschen für seine Eltern ans Herz gelegt – seine Mutter trug ihn in Schwäche über Schwäche, und seine Entwöhnung erfordert zwei Jahre: – "Sei dankbar Mir und deinen Eltern. Zu Mir ist die Heimkehr." - Koran-Sure 31, 14


E-Mail

Zitate

"Bio-Obst per E-Mail zu bestellen ist mein Luxus." - Judith Holofernes, Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.204


"Ich habe noch nicht einmal eine E-Mail-Adresse. Ich habe ein Alter erreicht, in dem meine hauptsächliche Bestimmung nicht im Empfangen von Nachrichten liegt." - Umberto Eco, in, zitiert nach


Emanzipation

Zitate

Emanzipation allgemein

"Alle Emanzipation ist Zurückführung  der menschlichen Welt, der Verhältnisse, auf den Menschen selbst." -  Karl Marx, Zur Judenfrage. MEW 1, S. 370, 1844


"Die Kirche […] mobilisierte stets nur ihr Potential an Anpassungsenergien mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Erweiterung der eigenen Macht unter revolutionär veränderten Bedingungen, niemals übernimmt sie echt emanzipatorische Führungsrollen." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


"Emanzipation ist der Übergang eines Sklaven aus der Unterdrückung durch einen anderen in die Unterdrückung durch sich selbst." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Es kann emanzipatorisch sein, befreiend wirken, es kann zum Nachdenken anregen." - Peter Sodann, über das Lachen, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 37

Emanzipation von Frauen

"Die Abnahme des Kopftuches macht Sinn nur als freiwilliger Akt, als Frucht eines emanzipatorischen Lernprozesses." - Joachim Kahl, "Inhalt und Grenzen von Religionsfreiheit" in: Aufklärung und Kritik 2/2004, Seite 159


"Die emanzipierte Frau ist genauso dumm wie die anderen, möchte aber nicht für dumm gehalten werden." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 109


"»Emanzipation des Weibes« – das ist der Instinkthaß des mißratenen, das heißt gebäruntüchtigen Weibes gegen das wohlgeratene." - Friedrich Nietzsche, Ecce homo, Warum ich so gute Bücher schreibe, 5.


"Die Frau ist als notwendige Mitverdienerin der Familie unverzichtbarer Teil der Konsumgesellschaft geworden, Freiheit und wahre Emanzipation jedoch gibt es in den seltensten Fällen." - Eva Herman, Cicero Magazin, Mai 2006


"Dreißig Jahre Frauenbewegung haben nicht die Emanzipation gefördert, sondern weithin in eine schmollende Infantilisierung geführt." - Matthias Matussek, "Die Frauen sind schuld", SPIEGEL special 5/1998


"Von den Versprechungen der Emanzipation ist wenig geblieben außer dem fremdbestimmten Anspruch an die Frau, es gefälligst den Männern gleichzutun und Geld zu verdienen." - Eva Herman, Cicero Magazin, Mai 2006


"Wenn eine Frau zu Hause bei den Kindern bleibt, ist sie ein unemanzipiertes Muttchen, geht sie schnell wieder in den Beruf, ist sie eine herzlose Karrieristin." - Harald Martenstein, Die Zeit, Nr. 19; 4. Mai 2006, S. 65


"Die weibliche Emanzipationsbewegung fordert Selbstbestimmung und das Recht auf die Erfüllung der weiblichen Bedürfnisse. Dieses Bestreben darf - auch und gerade - das Recht auf Masochismus nicht ausklammern. Die Kunst, die Veranlagung zum Masochismus in eine selbstbestimmte Frauenexistenz zu integrieren, bezeugt in Wahrheit eine geglückte und wirkliche, eine glaubwürdige Emanzipation." - Sina-Aline Geißler, Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 8


"Der Wunsch nach Unterwerfung ist keine Absage an die eigene Freiheit oder die Emanzipationsidee. Genausowenig ist er als Bestätigung des Patriarchats zu verstehen oder als Einwilligung in die perverse Mißhandlung von Frauen." - Sina-Aline Geißler, Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 207


Emden

Zitate

"An Macht und Ehr ! Ei wohl, mein soll die Herrschaft Emden werden!" - Christopher Marlowe, Die tragische Geschichte des Dr. Faustus / Faustus


Emergenz

Zitate

"Dieses Prinzip der Emergenz ist eine ebenso alles durchdringende philosophische Grundlage moderner wissenschaftlicher Betrachtungsweise wie Reduktionismus."


"Einstein war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär. ... Die unbegründete Überzeugung seiner Zeit war der Äther, genauer gesagt, die der Relativität vorangehende, naive Version des Äthers. Die unbegründete Überzeugung unserer Zeit ist die Relativität selbst. Es würde vollkommen seinem Naturell entsprechen, sich die Fakten erneut vorzunehmen, sie im Geiste umzuwerfen und zu dem Schluss zu kommen, dass sein geliebtes Relativitätsprinzip keineswegs fundamental, sondern emergent  ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Leider sind dem Ausdruck Emergenz  einige Bedeutungen zugewachsen, die für unterschiedliche Dinge stehen, darunter übernatürliche Erscheinungen, die den physikalischen Gesetzen nicht unterworfen sind. So etwas meine ich nicht. Ich verstehe darunter ein physikalisches Ordnungsprinzip." -  Robert B. Laughlin, Abschied von der Weltformel, S. 25, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Man braucht nicht noch mehr, um mehr zu bekommen. Das ist was Emergenz bedeutet. Leben kann aus Physik und Chemie und einer Vielzahl von Zufälligkeiten emergieren (hervorgehen). Das menschliche Bewusstsein kann durch Neurobiologie und einer Vielzahl von Zufälligkeiten entstehen. Ebenfalls: die chemische Bindung entsteht durch Physik und gewissen Zufälligkeiten. Die Wichtigkeit dieser Dinge wird nicht etwa geschmälert, nur weil wir wissen, dass sie aus noch grundlegenderen Gegebenheiten, plus Zufälligkeiten, folgen. Es ist eine allgemeine Regel! Und dies zu erfassenes ist von grösster Wichtigkeit. ... Man braucht nicht noch mehr, um weiteres zu erklären!"


"In jedem Stadium entsteht die Welt, die wir wahrnehmen, durch »Emergenz «. Das heißt durch den Prozess, bei dem beträchtliche Aggregationen von Materie spontan Eigenschaften entwickeln können, die für die einfacheren Einheiten, aus denen sie bestehen, keine Bedeutung haben. - Eine Zelle ist noch kein Tiger. Ebensowenig ist ein einzelnes Goldatom gelb und glänzend." - Philip W. Anderson: Beitrag in "Die wichtigsten Erfindungen der letzten 2000 Jahre", Hrsg. John Brockmann. - Berlin : Ullstein, 2000 - S. 178

Einzelnachweise


Emerson, Ralph Waldo (1803-1882)

US-amerikanischer Philosoph und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"Das Antlitz der Natur ist ein Ausdruck der Andacht. Wie die Gestalt Jesu steht sie da mit geneigtem Haupt und den Händen über der Brust gefaltet. Der glücklichste Mensch ist derjenige, der von der Natur die Verehrung lernt." - Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 78/79


"Die Sonne bescheint nur das Auge des Mannes, aber in das Auge und das Herz des Kindes scheint sie hinein." - Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 15


"Ein Mensch, der in die Einsamkeit gehen will, muß sich von seiner Wohnstube ebenso weit entfernen wie von der Gesellschaft. Ich bin nicht allein, während ich lese und schreibe, obschon niemand bei mir ist. Aber wenn ein Mensch allein sein will, laß ihn zu den Sternen aufblicken." - Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 13


"In den Wäldern kehren wir zur Vernunft und zum Glauben zurück." - Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"In der Wildnis finde ich etwas Wertvolleres und Verwandteres als auf den Straßen und in den Dörfern. In der ruhigen Landschaft, und besonders in der weit entfernten Linie am Horizont, erblickt der Mensch etwas, das so schön ist wie seine eigene Natur." - Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 17

Unvollständige Quellenangabe

"Die Gesellschaft ist eine Welle. Sie selbst bewegt sich vorwärts, nicht aber das Wasser, woraus sie besteht." - Essays


"Die Jahre lehren viel, was die Tage niemals wissen." - Essays


"Wissen heißt wissen, dass wir nicht wissen können." - Montaigne oder der Skeptiker

Zitate mit Bezug auf Ralph Waldo Emerson

"Emerson begann selten zu schreiben, ohne vorher ein paar Seiten von Plato zu lesen." - Marcel Proust, Tage des Lesens. Aus dem Franz. von Helmut Scheffel. 1. Auflage. Frankfurt am Main; Leipzig: Insel-Verlag. ISBN 3458344187, S. 36


"Emerson besaß bestimmt Bedeutung, aber jene trockene Art Bedeutung, der gegenüber ich immer fürchte, ungerecht zu sein: ein Puritaner, bemüht ein Heide zu sein, der es auch erreicht, ein Heide zu werden, aber zaudert, ob er hingehen soll, sich eine Tänzerin anzusehen." - Gilbert Keith Chesterton, Wie denken Sie darüber?, Schünemann, Bremen 1932, S. 181/182


"Emerson hat jene gütige und geistreiche Heiterkeit, welche allen Ernst entmutigt." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemäßen, 13 


Emge, Carl August (1886-1970)

deutscher Rechtsphilosoph

Überprüft

"Die Gefahr für den Philosophen liegt darin, dass er bereits da ernst zu machen sucht, wo der Künstler noch spielt." -  Diesseits und jenseits des Ernstes. Wiebaden 1956. 1984 in: Akademie der Wissenschaften und der Literatur. Abhandlungen der Klasse der Literatur. S. 77


"Die Kunst des Staatsmannes besteht darin, unter Wahrung des Friedens dem Volk Raum dort zu geben, wohin seine Muskeln ausschlagen wollen." -  Diesseits und jenseits des Ernstes. Wiebaden 1956. 1984 in: Akademie der Wissenschaften und der Literatur. Abhandlungen der Klasse der Literatur. S. 116


Emigrant

Zitate

"Als Emigrant, der sich leicht der historischen Verantwortung hätte entziehen können, bekannte er sich mit seinem Kniefall in Warschau ausdrücklich mitschuldig. Diese patriotische Haltung wurde ihm jedoch nicht gedankt." - Roland Wehl, über Willy Brandt, Junge Freiheit, 25. August 1995


Emigration

Zitate

"Einem Mann von Rang, der einem brutalen und unmenschlichen Gewaltherrscher zu gehorchen hat, kann man kaum etwas anderes raten, als auszuwandern." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"In der Emigration gab es keinen windstillen Winkel; das Exil erlaubte keine weltabgewandte Haltung, es stellte den Vertriebenen immer wieder vor praktische Aufgaben, es führte ihn immer wieder dazu, den Anschluß an Schicksalsgefährten zu suchen." - Franz Carl Weiskopf, Unter fremden Himmeln. Ein Abriß der deutschen Literatur im Exil 1933-1947. Berlin: Dietz, 1948. S. 69.


Eminescu, Mihai (1850-1889)

rumänischer Dichter

Überprüft

"Kritiker, ihr ohne Früchte, // mit den Blüten taub und matt, // leicht ist nur das Verseschreiben, // wenn man nichts zu sagen hat." - Meinen Kritikern


Emmerich, Georg Heinrich (1870-1923)

deutscher Professor für Fotografie

Überprüft

"Gehen wir daran, diese traurigen Zustände zu bessern!" - zur Ausbildungssituation deutscher Berufsfotografen, 1899; Ulrich Pohlmann / Rudolf Scheutle: "Lehrjahre - Lichtjahre, Die Münchner Fotoschule 1900-2000", Schirmer/Mosel München, 2000, Seite 17


"Streifen Sie, meine Herren, den Gedanken ab, daß Sie etwas können; je mehr Sie sich von diesem Gedanken entfernen, desto empfänglicher werden Sie für das sein, was Ihnen hier geboten wird. Die Photographie, die wir hier pflegen wollen, ist eine andere als diejenige, aus der Sie alle kommen." - Ansprache zur Eröffnung der "Lehr- und Versuchsanstalt für Photographie" (in Anspielung auf den damals revolutionären Anspruch der Schule, Fotografie als Instrument der Kunst zu vermitteln, siehe Pictorialismus), 1900; Ulrich Pohlmann / Rudolf Scheutle: "Lehrjahre - Lichtjahre, Die Münchner Fotoschule 1900-2000", Schirmer/Mosel München, 2000, Seite 19


Emmet, Robert (1778-1803)

irischer Revolutionär

Überprüft

"Meine Freunde, ich sterbe in Frieden und mit dem Gefühl universeller Liebe und Güte allen Menschen gegenüber." - Letzte Worte; hingerichtet am 20. September 1803


Emotion

Zitate

"Als ein Wesen von Fleisch und Blut wehre ich mich im Namen von Emotion und Empfindung gegen all das, was nichts anderes als interessant und intelligent ist. Ich habe einen Horror vor intelligenten Leuten, die interessante Sachen machen. Wenn ich ins Konzert gehe, dann will ich, daß mir die Tränen kommen; wenn ich nicht weine, bedeutet das: Es war nicht gut." - Olivier Messiaen


"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


Empathie

Zitate

"Ihre Gesprächsführung zeichnet sich durch angemessene und schlagfertige Reaktionen, teilnehmendes Zuhören und große Einfühlsamkeit aus. Damit kann Sandra Maischberger als ein Vorbild für die Sprachgemeinschaft gelten." - Wolfgang Menge, über Sandra Maischberger, Rede zur Verleihungsurkunde des Medienpreise für Sprachkultur der Gesellschaft für Deutsche Sprache (GfDS), 2004


"Was ich in meinem Leben will, ist Einfühlsamkeit, ein Fluss zwischen mir und anderen, der auf gegenseitigem Geben von Herzen beruht." - Marshall B. Rosenberg, Gewaltfreie Kommunikation, S. 15. Paderborn, 2009, ISBN 978-3-87387-454-1. Übersetzer: Ingrid Holler


Empedokles (um 494 v. Chr.- um 434 v. Chr.)

griechischer Philosoph, Dichter, Arzt und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Denn wie [diese beiden Kräfte (Streit und Liebe)] vordem waren, so werden sie auch [fürder] sein, und ich glaube, nimmer wird die unendliche Ewigkeit dieser beiden beraubt sein. - Fragmente, Aus: Über die Natur, Die Fragmente der Vorsokratiker. Griechisch und Deutsch von Hermann Diels, 1. Band, Berlin 41922, S. 223-264


Empfinden

Zitate

"Das Wesentliche ist der Gedanke. Worte, die ich mir nicht selbst ausgedacht habe, zu meinen zu machen. Als wären sie in mir entstanden. Von mir gefühlt, empfunden und gedacht. Wenn das zum Ausdruck kommt, dann ist es egal, ob man beim Sprechen liegt oder sitzt." - Johanna Wokalek, über die Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Das Wort ist nur der Körper von unsern innern Empfindungen." - Philipp Otto Runge, an Pauline Bassenge, April 1803


"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152


"Denn ich glaube immer noch mehr an die Wahrheit der frühern Empfindung als an die der spätern Betrachtung." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Der Geist ist es, der den Redner macht, und die Ausdruckskraft der Empfindung." - Quintilian Institutio Oratoria X, XV.


"Der tiefste Grund unsres Daseins ist individuell, sowohl in Empfindungen als in Gedanken." - Johann Gottfried von Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele


"Die Empfindung vollzieht sich in einem passiven Bewegungsvorgang; sie scheint nämlich eine Veränderung zu sein." - Aristoteles, Psychologie


"Die Philosophie atmet ganz im Denken, das Weib lebt ganz in der Empfindung." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffes." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ein empfindlicher Mensch ist sich selbst gegenüber viel strenger, als andere annehmen." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Ein fetter Bauch bringt keine zarten Empfindungen hervor." - Hieronymus, Briefe


"Ich glaube, dass in Debussys Musik der Einklang mit den Kräften des Lebens und der Natur spürbar ist im Sinne des Einverständnisses mit der Natur, im Sinne der Bewunderung ihrer Schönheit - und diese überpersönlichen Empfindungen, die Debussy in vollendetster musikalischer Klangform gestaltet hat, zusammen mit der Klangpracht, dem Farbenreichtum und der Eigenart seiner Tonsprache, machen seine Musik so schön, dass jeder musikempfängliche Mensch davon berührt werden muss." - Walter Gieseking, über den Musiker Claude Debussy, Die Quelle, Heft 6, 1948


"Ich habe keine lebendige Empfindung eines Verkehrs mit Gott. Ich beneide die, die eine solche haben, da ich weiß, daß sie mir unendlich helfen würde. Das Göttliche ist für mein aktives Leben auf abstrakte Begriffe beschränkt, die als Ideale mich interessieren und beeinflussen, aber sie tun es nur schwach im Vergleich mit dem Gottesgefühl, wenn ich ein solches hätte." - William James, C.Stumpf:  William James nach seinen Briefen. Leben, Charakter, Lehre , Berlin 1928, Seite 17, zitiert nach


"Mißklänge giebt es überall, und nur unser ist die Schuld, wenn wir sie übermäßig empfinden." - Gustav Freytag, Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 329f. Google Books


"Nur in der reinen Luft eigenen  Denkens,  eigenen  Empfindens,  eigenen  Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." -  Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 20. Google Books


"Plötzlich sah ich mich in eine Position versetzt, aus der mein Leben in einem anderen Licht erschien. In diesem Moment hatte ich das starke Empfinden, noch nicht reif zu sein für das Sterben. Und die Frage tauchte auf, was ich in der mir verbleibenden Zeit noch bewältigen könnte." - Arvo Pärt, nach der Begegnung mit einer Plastik von Anish Kapoor, im Booklet zur CD »Lamentate«, ECM Records 2005


"Träume können Empfindungen, Szenen und Bilder so eindringlich und schön gestalten wie der wache Künstler es nicht kann." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


Empörung

Zitate

"Die Empörung ist der Zorn der Gerechtigkeit." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Dreihundert von der südafrikanischen Polizei in Soweto erschossene Schüler kümmern niemand. Drei erschossene Schüler in Hebron machen die westdeutsche Linke vor Empörung fassungslos." - Wolfgang Pohrt, "Entlastung für Auschwitz Palästina: Israel und die Deutschen", taz, 28. Juni 1982


"Empörung macht Mut. Es gibt keine feige Empörung." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Frechheit empört, Schwäche rührt; nur feige Seelen rächen sich an überwundenen Feinden, und ich gehöre nicht dazu." - Friedrich II., der Große, Brief an d Alembert, 23. Januar 1782


"Kein Gold besticht ein empörtes Gewissen." - Heinrich von Kleist, Briefe


"Wer sich über das Christentum nicht empört, kennt es nicht." - Joachim Kahl, "Das Elend des Christentums", S. 13


Ende

Zitate

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Achte auf das Ende bei einem langen Leben." - Ausonius, Leben und Meinungen der Sieben Weisen / Solon


"Alles geht irgendwann zu Ende, sogar die Nacht." - Michel Houellebecq, Plattform, ISBN 3-499-23395-9


"Am Anfang war das Wort und nicht das Geschwätz, und am Ende wird nicht die Propaganda sein, sondern wieder das Wort." - Gottfried Benn, 1956, G. Benn, Gesammelte Werke, Klett-Cotta 1977, Bd. III, S. 176


"Anfang und Ende der Dinge werden dem Menschen immer ein Geheimnis bleiben. Er ist ebenso unfähig, das Nichts zu sehen, aus dem er stammt, wie die Unendlichkeit zu erkennen, die ihn verschlingen wird. " - Blaise Pascal, Pensées II, 72


"Arbeitslosigkeit ist kein Schicksal, sie ist gemacht. Und deshalb kann ihr auch ein Ende gemacht werden." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Auf jedes Ende folgt wieder ein Anfang, auf jedes Äußerste folgt eine Wiederkehr." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 56. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das ganze Leben wird dem Glücklichen zu kurz, // Dem Leidenden nimmt eine Nacht kein Ende." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII, Lucian


"Denke immer an das Ende, da die verlorene Zeit nicht zurückkehrt" - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi, 1,25,43


"Der Anfang fürchtet oft, womit das Ende scherzt." - Andreas Gryphius, Cardenio und Celinde


"Der Tod ist das Ende aller Dinge des menschlichen Lebens, nur des Aberglaubens nicht." - Plutarch, Moralia


"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Die Epoche des Individualismus ist zu Ende. Vereint sind die Menschen allmächtig auf der Erde, die sie bewohnen." - Giuseppe Mazzini, Parole für die römische Republik, 1849


"Die Geschichte geht zu Ende, und es erscheinen die Geschichtsschreiber." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 20


"Durch Weiber kann nur Unheil geschen. // Hörst du zu Ende diesen Bericht, // Besser ist es, du freiest nicht. // Nur einer sittsamen strebe nach, // Ein unartiges Weib bringt Schmach. // Weib und Drache sind besser tot, // Besser die Welt frei von beider Not." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


"Eine Freundschaft, die beendet werden kann, hat eigentlich nie so recht begonnen." - Mellin de Saint-Gelais, Oeuvres poétiques


"Erklimme das Gebirge oder steige ins Tal hinab, gehe bis ans Ende der Welt oder um dein Haus herum: du triffst immer nur dich auf den Straßen des Zufalls." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Gefühl von Grenze darf nicht heißen: hier bist du zu Ende, sondern: hier hast du noch zu wachsen." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"In der Liebe ist aller Anfang schwer, doch das Beenden noch viel mehr." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 30, ISBN 3-930620-44-8


"Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende." - Ferdinand von Schill, in einer Ansprache auf dem Marktplatz von Arneburg an der Elbe am 12. Mai 1809. Zitiert in: Georg Büchmann: Geflügelte Worte. Der Zitatenschatz des deutschen Volkes. 23. Auflage. Berlin, 1907. S. 533. Google Books


"Man soll frühzeitig an das Ende denken." - Günter Eich, El Kuwehd


"Nein, das Ziel der Menschheit kann nicht am Ende liegen, sondern nur in ihren höchsten Exemplaren." - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Nichts ist häufiger, als dass am Ende eines Streits beide Gegner um die Wette Unsinn reden." - Ferdinando Galiani, Dialog


"Wenn es neurotisch ist, zwei einander ausschließende Dinge gleichzeitig zu mögen, dann zur Hölle bin ich neurotisch. Ich werde bis zum Ende meiner Tage hin- und herfliegen zwischen dem einen und dem anderen einander Ausschließenden. - Sylvia Plath, Die Glasglocke, Kap. 8

Sprichwörter und Volksmund

"Aller Anfang ist schwer, doch ohne ihn kein Ende wär ." - Aus Deutschland


"Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei." - Aus Deutschland


"Das Ende ist die Krönung einer Sache." - Aus Russland


"Am Ende kennt man das Gewebe." - Sprichwort


"Das Stück ist nicht zu Ende, bevor der Vorhang fällt." Aus England


"Nur im Vorwärtsgehen gelangt man ans Ende der Reise." - Sprichwort der Ovambo


"Alles, was einen Anfang hat, hat auch ein Ende - und meistens hat das, was ein Ende hat, auch eine Fortsetzung." Sprichwort

Bibel

"Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige." - Bibel-Offenbarung 1,8


"Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr." - Jesaja 45,22


Ende, Michael (1929-1995)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Auf einem Dampfer, der in die falsche Richtung fährt, kann man nicht sehr weit in die richtige Richtung gehen." - Zettelkasten. Skizzen und Notizen, Stuttgart: Weitbrecht Verlag, März 1994. S. 276. ISBN 352271380X


"In Herrn Fusis Laden hing nun ein Schild mit der Aufschrift: Gesparte Zeit ist doppelt Zeit! " - MOMO, ZWEITER TEIL: DIE GRAUEN HERREN, (1973) K. Thienemann Verlag Stuttgart, S. 69. ISBN 3-522-11940-1


"Das Zeit-Sparen läßt sich nicht mit irgendeiner anderen Art des Sparens vergleichen. Es ist eine Sache des vollkommenen Vertrauens - auf beiden Seiten! Uns genügt ihre Zusage. Sie ist unwiderruflich. Und wir kümmern uns um ihre Ersparnisse." - MOMO, ZWEITER TEIL: DIE GRAUEN HERREN, Sechstes Kapitel/Agent Nr. XYQ/384/b, (1973) K. Thienemann Verlag Stuttgart, S. 68. ISBN 3-522-11940-1


"Denn Zeit ist Leben. Und das Leben wohnt im Herzen." - MOMO, ZWEITER TEIL: DIE GRAUEN HERREN, Sechstes Kapitel, (1973) K. Thienemann Verlag Stuttgart, S. 57. ISBN 3-522-11940-1


"Es gibt ein großes und doch ganz alltägliches Geheimnis. Alle Menschen haben daran teil, jeder kennt es, aber die wenigsten denken je darüber nach. Die meisten Leute nehmen es einfach so hin und wundern sich kein bisschen darüber. Dieses Geheimnis ist die Zeit." - Momo, oder, die seltsame Geschichte von den Zeit-dieben und von dem Kind, das den Menschen die gestohlene Zeit zurückbrachte. Ein Märchen-Roman. Stuttgart: Thienemann, 1986. S. 57. ISBN 3-522-11940-1


"Die ganze Welt ist eine große Geschichte, und wir spielen darin mit." - Momo, oder, die seltsame Geschichte von den Zeit-Dieben und von dem Kind, das den Menschen die gestohlene Zeit zurückbrachte. Ein Märchen-Roman. München: DTV, 1988. S. 100. ISBN 3-423-10958-0


"Es gibt manchmal im Lauf der Welt besondere Augenblicke (…), wo es sich ergibt, dass alle Dinge und Wesen, bis zu den fernsten Sternen hinauf, in ganz einmaliger Weise zusammenwirken, sodass etwas geschehen kann, was weder vorher noch nachher je möglich wäre. Leider verstehen die Menschen sich im allgemeinen nicht darauf, sie zu nützen, und so gehen die Sternstunden oft unbemerkt vorüber. Aber wenn es jemand gibt, der sie erkennt, dann geschehen große Dinge." - Momo, oder, die seltsame Geschichte von den Zeit-Dieben und von dem Kind, das den Menschen die gestohlene Zeit zurückbrachte. Ein Märchen-Roman. München: DTV, 1988. S. 141. ISBN 3-423-10958-0


"Es gibt Reichtümer, an denen man zugrunde geht, wenn man sie nicht mit anderen teilen kann." - Momo, oder, die seltsame Geschichte von den Zeit-Dieben und von dem Kind, das den Menschen die gestohlene Zeit zurückbrachte. Ein Märchen-Roman. München: DTV, 1988. S. 205. ISBN 3-423-10958-0


"Man kann davon überzeugt sein, sich etwas zu wünschen - vielleicht jahrelang - solang man weiß, dass der Wunsch unerfüllbar ist. Steht man plötzlich vor der Möglichkeit, dass der Wunschtraum Wirklichkeit wird, dann wünscht man sich nur eins: Man hätte es sich nie gewünscht." - Die unendliche Geschichte. Stuttgart: Thienemann, 1979. S. 210. ISBN 3522128001


Energie

Zitate

Physikalische Energie

"Die Energie  ist tatsächlich der Stoff, aus dem alle Elementarteilchen, alle Atome und daher überhaupt alle Dinge gemacht sind, und gleichzeitig ist die Energie auch das Bewegende." -  Werner Heisenberg: Physik und Philosophie, 7. Aufl. Stuttgart: Hirzel, 2006, S. 92 - ISBN 3777610240


"Es ist wichtig, einzusehen, dass wir in der heutigen Physik nicht  wissen, was  Energie  ist. Wir haben kein Bild davon, dass Energie in kleinen Klumpen definierter Grösse vorkommt." -  Richard Feynman, Vorlesungen über Physik, Band I, Kap. 4-1, Seite 4-2, Oldenburg, 1972, 2. Aufl., ISBN 3-486-33691-6


"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene Systeme, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energie zufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"Primär existiert nur Zusammenhang, das Verbindende ohne materielle Grundlage. Wir könnten es auch Geist nennen. Etwas, was wir nur spontan erleben und nicht greifen können. Materie und Energie  treten erst sekundär in Erscheinung – gewissermaßen als geronnener, erstarrter Geist." - Hans-Peter Dürr:  , Interview mit Peter Moosleitners Magazin (P.M.), Mai 2007


"Raum-Zeit ohne Masse-Energie  gibt es nicht." -  Donald Lynden-Bell. Beitrag "Inertia" in Gravitational dynamics: ed. by O. Lahav, E. Terlevich, R. J. Terlevich. - Cambridge : Cambridge University Press, 1996, Seite 235 - zitiert im zu Max Jammer: Concepts of Mass in Contemporary Physics and Philosophy, Princeton University Press, 2000, ISBN 0-691-01017-X, Seite vii.

Lebensenergie

"Das Unglück ist ebenso wie der Ruhm imstande, Energien zu wecken." - Maurice Barrès, Der Appell an den Soldaten


"Der kultivierte Mensch hat seine Energie nach innen, der zivilisierte nach außen." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Die stärkste Kraft reicht nicht an die Energie heran, mit der manch einer seine Schwäche verteidigt." - Karl Kraus, F 275/276 28; Nachts


"Hass blockiert jede Energie und Tatkraft, solange er nicht durch ein offenes oder freundliches Gefühl ersetzt wird." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens

Werbesprüche

"Energie braucht Impulse." - Werbespruch, EnBW Energie Baden-Württemberg AG


"Energie nach Maß." - Werbespruch, Vattenfall, 2004


"Mit Energie sparen." - Werbespruch, SorglosStrom, 2009


Engel des Universums

Filminfo

Drehbuch: Einar Guðmundsson


Genre: Drama


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Páll

"Der Doktor sagt, die Kopfschmerzen habe ich in meinem Herzen. Ich finde, er hat recht."


"Leute wie ich sollten niemals höher steigen als auf die oberste Stufe des Sozialasyls."

Rögvaldur

"Es ist so einfach. Du brauchst nur Gas zu geben." - vor seinem Selbstmord

Viktor

"Ich brauche mich nicht vor Ihnen zu rechtfertigen!" - zum Anstaltsleiter

Òli

"In Kléppur gibt es jetzt mehr Pfleger als Patienten. Das ist jetzt so  ne Art besseres Hotel. Für Kranke ist da kein Platz mehr."

Dialoge


Engel, Eiskalte

Filminfo

Drehbuch: Choderlos de Laclos, Roger Kumble


Genre: Drama, Romanze, Thriller


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Kathryn

"Gott vergib mir, ich strahle Vertrauen aus und steh auf Sex. Denkst du, mir gefällt es tagein, tagaus das ewige Sonnenscheinchen spielen zu müssen, um als Dame anerkannt zu werden? Ich bin der Inbegriff eines Stiefkindes der Upper Eastside und hätte manchmal echt Lust mich umzubringen! Soviel zu meiner Psyche, Doktor Freud."


"Kümmer dich um deine Freunde und um deine Feinde erst recht!"


"Alle Welt liebt mich, ich gedenke es dabei zu belassen."


"Du darfst ihn reinstecken wo du willst."


Engel

Zitate

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Der Mensch ist weder Engel noch Tier, und das Unglück will es, dass, wer einen Engel aus ihm machen will, ein Tier aus ihm macht. " - Blaise Pascal, Pensées VI, 358


"Der Kaffee muss schwarz sein wie der Teufel, heiß wie die Hölle, rein wie ein Engel und süß wie die Liebe." - Charles-Maurice de Talleyrand-Périgord, Georg Büchmann: Geflügelte Worte


"Der Unnerschied von einen Mensch und einen Engel ist leicht. Das meiste von ein Engel ist innen, und das meiste von ein Mensch ist außen." - Fynn, Hallo, Mister Gott, hier spricht Anna, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 1978. ISBN 3-596-22414-4, S. 7. Deutsche Übersetzung von Helga Heller-Neumann


"Die Liebe ist ein schöner Engel, aber oft ein schöner Todesengel für das gläubige betrogene Herz!" - Adalbert Stifter, Der Condor, in: Adalbert Stifter, Sämtliche Erzählungen nach den Erstdrucken, hg v. Wolfgang Matz, dtv 2005, S. 13


"Es ist, als wenn ein Engel schiebt." - Adolf Galland, Die Ersten und die Letzten. Schneekluth, München 1975, Seite 347, ISBN 3-7951-0075-5; gemeint ist Gallands erster Testflug mit einer Me 262 am 22. Mai 1943


"Faule Engel taugen weniger als fleißige Teufel." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Ich suche allerlanden eine Stadt, // Die einen Engel vor der Pforte hat." - Else Lasker-Schüler, Gebet. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 112. Google Books


"Nicht jeder, der von einem Engel erleuchtet wird, erkennt, dass er von einem Engel erleuchtet wird." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"»Niemand von uns ist ohne Schuld und ohne Bosheit. Sonst wären wir ja Engel.«" - Marie Louise Fischer, Undine: das geheimnisvolle Mädchen. Zürich: Schweizer Verlagshaus, 1972. S. 63. ISBN 3-7263-6113-8


"O rede noch einmal, glänzender Engel, denn über meinem Haupte erscheinst du mir als ein geflügelter Bote des Himmels." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 28-30 / Romeo


"Selbst Engelszungen haben nur Erfolg, wenn der Resonanzboden für das, was sie predigen, vorhanden ist." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus, Vorrede zur 50. Auflage


"Wer unter Menschen nur einen  Engel sucht, der findet kaum Menschen. Wer aber unter Menschen nur  Menschen  sucht, der findet gewiß seinen Engel." -  Moritz Gottlieb Saphir, Große, gewaltige Wohlthätigkeits-Akademie und Vorlesung von Menschen und Thieren in der Arche Noa, zum Besten der ersten großen Ueberschwemmung. In: Ausgewählte Schriften. Band 8. Brünn und Wien, 1865. S. 27. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Am Anfang war auch der Teufel ein Engel." - Aus Friaul


"Kinder sind Engel, deren Flügel schwinden, je mehr ihre Füße wachsen." - Aus Frankreich


"Kinder und Betrunkene haben ihre Schutzengel immer dabei." - Aus Friaul


"Man weiß erst, ob man einem Engel ins Gesicht gesehen hat, wenn er wieder gegangen ist." - jüdische Weisheit


"Wer Pferde und Frauen sucht ohne Mängel, hat nie ein Pferd im Stall, im Bett nie einen Engel."

Bibel

"Dort erschien ihm der Engel des Herrn in einer Flamme, die aus einem Dornbusch emporschlug. Er schaute hin: Da brannte der Dornbusch und verbrannte doch nicht." - Bibel-Exodus 3,2


"Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen." - Bibel-Psalm 91,11


"Dann legte er sich unter den Ginsterstrauch und schlief ein. Doch ein Engel rührte ihn an und sprach: Steh auf und iß!" -


"Der Engel des Herrn umschirmt alle, die ihn fürchten und ehren, und er befreit sie." - Bibel-Psalm 34,8


"Plötzlich entstand ein gewaltiges Erdbeben; denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab, trat an das Grab, wälzte den Stein weg und setzte sich darauf. Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz und sein Gewand war weiß wie Schnee." - Bibel-Matthäus 28,2-3


"Ich bin Rafael, einer von den sieben heiligen Engeln, die das Gebet der Heiligen emportragen und mit ihm vor die Majestät des heiligen Gottes treten." - Tobit 12,15


"Während er noch darüber nachdachte, erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist." - Bibel-Matthäus 1,20


"Als Josef erwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich." - Bibel-Matthäus 1,24


"Seinen Engeln befiehlt er, dich auf ihren Händen zu tragen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt. " -  Bibel-Matthäus 4,6


"Darauf ließ der Teufel von ihm ab, und es kamen Engel und dienten ihm." - Bibel-Matthäus 4,11


"der Feind, der es gesät hat, ist der Teufel; die Ernte ist das Ende der Welt; die Arbeiter bei dieser Ernte sind die Engel." - Bibel-Matthäus 13,39


"Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gottes Gesetz übertreten haben, und werden sie in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. Dort werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen." - Bibel-Matthäus 13,41-42


"Der Menschensohn wird mit seinen Engeln in der Hoheit seines Vaters kommen und jedem  Menschen  vergelten, wie es seine Taten verdienen. " -  Bibel-Matthäus 16,27


"Denn nach der Auferstehung werden die Menschen nicht mehr heiraten, sondern sein wie die Engel im Himmel." - Bibel-Matthäus 22,30


"Er wird seine Engel unter lautem Posaunenschall aussenden, und sie werden die von ihm Auserwählten aus allen vier Windrichtungen zusammenführen,  von einem Ende des Himmels bis zum anderen." -  Bibel-Matthäus 24,31


"Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, auch nicht die Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, sondern nur der Vater." - Bibel-Matthäus 24,36


"Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt  und alle  Engel mit ihm,  dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen." -  Bibel-Matthäus 25,31


"Oder glaubst du nicht, mein Vater würde mir sogleich mehr als zwölf Legionen Engel schicken, wenn ich ihn darum bitte?" - Bibel-Matthäus 26,53


"Plötzlich entstand ein gewaltiges Erbeben; denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab, trat an das Grab, wälzte den Stein weg und setzte sich darauf. Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz und sein Gewand war weiß wie Schnee." - Bibel-Matthäus 28,2-3


"Der Engel aber sagte zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten. Er ist nicht hier; denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht euch die Stelle an, wo er lag." - Bibel-Matthäus 28,5-6


"Dort blieb Jesus vierzig Tage lang und wurde vom Satan in Versuchung geführt. Er lebte bei den wilden Tieren, und die Engel dienten ihm." - Bibel-Markus 1,13


Koran

"Und Er lehrte Adam alle Namen; dann stellte Er (die Benannten) vor die Engel hin und sprach: "Nennt Mir ihre Namen, wenn ihr im Recht seid."" - Koran-Sure 2, 31


"[…] wahrhaft gerecht ist der, welcher an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und an die Engel und das Buch und die Propheten […]" - Koran-Sure 2, 177


"Dieser Gesandte glaubt an das, was zu ihm herabgesandt wurde von seinem Herrn, und (also) die Gläubigen: sie alle glauben an Allah, und an Seine Engel, und an Seine Bücher, und an Seine Gesandten […]" - Koran-Sure 2, 285


"Und wer nicht an Allah und Seine Engel und Seine Bücher und Seine Gesandten und an den Jüngsten Tag glaubt, der ist wahrlich weit irregegangen." - Koran-Sure 4, 136


"Wenn die zwei aufnehmenden (Engel) niederschreiben, zur Rechten sitzend und zur Linken." - Koran-Sure 50, 17


Engel, Johann Jakob (1741-1802)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

"Das Denken giebt uns ein so reines und so lebhaftes Vergnügen, daß, wer es nur einmal in seinem Leben gekostet hat, es nie wieder entbehren kann." - Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 265. Google Books


"Der Arzt verzweifelt nur dann, wenn der Kranke nicht mehr fühlt daß er leidet." - Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 185. Google Books


"Die Ideen entzünden einander, wie die electrischen Funken." - Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 264. Google Books


"Die schönste Antwort auf Verläumdung ist, daß man sie stillschweigend verachtet." - Rache. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 309. Google Books


"Eine beschämende Antwort gehört auf eine vorwitzige Frage." - Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 12. Google Books


"Es giebt unter den Menschen viele solcher Charaktere, in denen sich zwei entgegengesetzte Eigenschaften vereinigen." - Über Emilia Galotti. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 167. Google Books


"Furcht macht verächtlich, und Verachtung ist gefahrvoller als Haß." - Sicherheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 332. Google Books


"Jedes, auch das verächtlichste Thier, sobald es mir als aufmerksame liebende Mutter erscheint, ist mir gleich so achtungswürdig." - Der Bienenkorb. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 223. Google Books


"Laßt die Menschen, nur Ein Menschenalter hindurch, nicht mehr laut mit einander denken dürfen; und seid gewiß, sie haben ihre Denkkraft verloren." - Denkfreiheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 130. Google Books


"Redensarten sind gleichsam das Kleid der Gedanken." - Widerruf. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 182. Google Books


"Um ruhig zu seyn, muß der Mensch nicht denken; er muß nur träumen." - Über den Tod. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 116. Google Books


"Verstellung ist für edle Seelen unerträglicher Zwang; ihr Element, worin sie leben, ist Wahrheit." - Offenheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 121. Google Books


"Weder für die Wollüste des Geistes, noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen; in beiden stürzt Übermaaß ihn ins Elend." - Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 23. Google Books


"Wir können gegen den Tyrannen, das Schicksal, nichts; aber gegen die Sirene, die Sinnlichkeit, Alles." - Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 194. Google Books


Engelke, Gerrit (1890-1918)

deutscher Arbeiterdichter

Überprüft

"Menschen, Menschen alle, streckt die Hände // Ueber Meere, Wälder in die Welt zur Einigkeit! // Daß sich Herz zu Herzen sende: // Neue Zeit!" - Mensch zu Mensch. Aus: Rhythmus des neuen Europa. Gedichte. Jena: Diederichs, 1921.


Engels, Friedrich (1820-1895)

deutscher Politiker, Ökonom, Philosoph, Mitbegründer des Kommunismus und Sozialist

Überprüft

"Aller Mehrwert - wie er sich auch verteile, als Gewinn des Kapitalisten, Grundrente, Steuer etc. - ist unbezahlte Arbeit." - Rheinische Zeitung 12. Oktober 1867; nach Karl Marx, Das Kapital I, 16


"Er hatte viele Gegner, dennoch kaum einen persönlichen Feind." - Grabrede für Karl Marx


"Der nächste Weltkrieg wird nicht nur reaktionäre Klassen und Dynastien, er wird auch ganze reaktionäre Völker vom Erdboden verschwinden machen. Und das ist auch ein Fortschritt." - Friedrich Engels:  Der magyarische Kampf . in: Neue Rheinische Zeitung Nr. 194 vom 13. Januar 1849.

Marx-Engels-Werke

"Nichts ist fürchterlicher, als alle Tage von morgens bis abends etwas tun zu müssen, was einem widerstrebt. Und je menschlicher der Arbeiter fühlt, desto mehr muss ihm seine Arbeit verhasst sein, weil er den Zwang, die Zwecklosigkeit für sich selbst fühlt, die in ihr liegen." - Die Lage der arbeitenden Klasse in England. MEW 2, S. 346, 1845


"Die Beaufsichtigung der Maschinen, das Anknüpfen zerrissener Fäden ist keine Tätigkeit, die das Denken des Arbeiters in Anspruch nimmt, und auf der anderen Seite wieder derart, dass sie den Arbeiter hindert, seinen Geist mit anderen Dingen zu beschäftigen." - Die Lage der arbeitenden Klasse in England. MEW 2, S. 397, 1845


"Die Demokratie, das ist heutzutage der Kommunismus. Eine andre Demokratie kann nur noch in den Köpfen theoretischer Visionäre existieren, die sich nicht um die wirklichen Ereignisse kümmern, bei denen nicht die Menschen und die Umstände die Prinzipien, sondern die Prinzipien sich selbst entwickeln. Die Demokratie ist proletarisches Prinzip, Prinzip der Massen geworden." - Das Fest der Nationen in London. MEW 2, S. 613


"Die Menschen haben sich bisher stets falsche Vorstellungen über sich selbst gemacht, von dem, was sie sind oder sein sollen. Nach ihren Vorstellungen von Gott, von dem Normalmenschen usw. haben sie ihre Verhältnisse eingerichtet. Die Ausgeburten ihres Kopfes sind ihnen über den Kopf gewachsen. Vor ihren Geschöpfen haben sie, die Schöpfer, sich gebeugt. Befreien wir sie von den Hirngespinsten, den Ideen, den Dogmen, den eingebildeten Wesen, unter deren Joch sie verkümmern. Rebellieren wir gegen diese Herrschaft der Gedanken." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 13, 1846/1932


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas Andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozeß." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Der Kommunismus ist für uns nicht ein Zustand, der hergestellt werden soll, ein Ideal, wonach die Wirklichkeit sich zu richten haben [wird]. Wir nennen Kommunismus die wirkliche Bewegung, welche den jetzigen Zustand aufhebt." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 35, 1846/1932


"Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche die herrschenden Gedanken, d.h. die Klasse, welche die herrschende materielle Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre herrschende geistige Macht." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 46, 1846/1932


"Die Kommunisten wissen zu gut, dass alle Verschwörungen nicht nur nutzlos, sondern sogar schädlich sind." - Grundsätze des Kommunismus. MEW 4, S. 372, 1847


"Ein Gespenst geht um in Europa, das Gespenst des Kommunismus." - Manifest der Kommunistischen Partei, Einleitung. Marx/Engels, MEW 4, S. 461, 1848


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 462, 1848


"Die Bourgeoisie hat in der Geschichte eine höchst revolutionäre Rolle gespielt. Die Bourgeoisie, wo sie zur Herrschaft gekommen, hat alle feudalen, patriarchalischen, idyllischen Verhältnisse zerstört. Sie hat die buntscheckigen Feudalbande, die den Menschen an seinen natürlichen Vorgesetzten knüpften, unbarmherzig zerrissen und kein anderes Band zwischen Mensch und Mensch übriggelassen als das nackte Interesse, als die gefühllose »bare Zahlung«." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 464, 1848


"Die moderne Staatsgewalt ist nur ein Ausschuss, der die gemeinschaftlichen Geschäfte der ganzen Bourgeoisklasse verwaltet." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 464, 1848


"Der moderne Staat, was auch seine Form, ist eine wesentlich kapitalistische Maschine, Staat der Kapitalisten, der ideelle Gesamtkapitalist." - Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft. MEW 19, S.222, 1880


"Der Staat wird nicht abgeschafft, er stirbt ab." - Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft. MEW 19, 224, 1880


"Die Arbeit der Proletarier hat durch die Ausdehnung der Maschinerie und die Teilung der Arbeit allen selbständigen Charakter und damit allen Reiz für den Arbeiter verloren." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 468, 1848


"In demselben Maße, in dem die Widerwärtigkeit der Arbeit wächst, nimmt daher der Lohn ab." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 469, 1848´


"Mit der Entwicklung der großen Industrie wird also unter den Füßen der Bourgeoisie die Grundlage selbst hinweggezogen, worauf sie produziert und die Produkte sich aneignet. Sie produziert vor allem ihren eigenen Totengräber. Ihr Untergang und der Sieg des Proletariats sind gleich unvermeidlich." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 474, 1848


"Kapitalist sein, heißt nicht nur eine rein persönliche, sondern eine gesellschaftliche Stellung in der Produktion einzunehmen." - Manifest der Kommunistischen Partei, II. Marx/Engels, MEW 4, S. 475, 1848


"Die Arbeiter haben kein Vaterland." - Manifest der Kommunistischen Partei, II. Marx/Engels, MEW 4, S. 479, 1848


"Nichts leichter, als dem christlichen Asketismus einen sozialistischen Anstrich zu geben. Hat das Christentum nicht auch gegen das Privateigentum, gegen die Ehe, gegen den Staat geeifert?" - Manifest der Kommunistischen Partei, III. 1 a. Marx/Engels, MEW 4, S. 484


"An die Stelle der alten bürgerlichen Gesellschaft mit ihren Klassen und Klassengegensätzen tritt eine Assoziation, worin die freie Entwicklung eines jeden die Bedingung für die freie Entwicklung aller ist." - Manifest der Kommunistischen Partei, II. Marx/Engels, MEW 4, S. 482, 1848


"Mögen die herrschenden Klassen vor einer kommunistischen Revolution zittern. Die Proletarier haben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten. Sie haben eine Welt zu gewinnen. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!" - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Worauf wir nur mit Spinoza antworten können: Ignorantia non est argumentum, die Unwissenheit ist kein Beweisgrund." - Herrn Eugen Dühring s Umwälzung der Wissenschaft ("Anti-Dühring"), Kap. IX, Moral und Recht. Freiheit und Notwendigkeit.

Briefe

"Hierbei der Brief von Lassalle zurück. Dorch un dorch der läppische Jüd." - an Karl Marx, 1857, MEW 29, S. 134


"Sei endlich einmal etwas weniger gewissenhaft Deinen eignen Sachen gegenüber; es [Das Kapital] ist immer noch viel zu gut für das Lausepublikum. Daß das Ding geschrieben wird und erscheint, ist die Hauptsache; die Schwächen, die Dir auffallen, finden die Esel doch nicht heraus." - an Karl Marx, 1860, MEW 30,15


"Wir haben hier in England in den letzten zwölf Monaten drei  Streiks jüdischer Arbeiter gehabt, und da sollen wir Antisemitismus treiben als Kampf gegen das Kapital?" -  Über den Antisemitismus. Aus einem Brief nach Wien. Arbeiter-Zeitung Nr. 19 vom 9. Mai 1890. MEW 22, S. 50

Andere Werke

"Wenn Hegel nicht längst verstorben wäre, er würde sich erhängen." - Herrn Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft. Dietz Verlag, S. 174


"Eine Revolution ist gewiß das autoritärste Ding, das es gibt; sie ist der Akt, durch den ein Teil der Bevölkerung dem anderen Teil seinen Willen vermittels Gewehren, Bajonetten und Kanonen, also mit denkbar autoritärsten Mitteln aufzwingt; und die siegreiche Partei muß, wenn sie nicht umsonst gekämpft haben will, dieser Herrschaft Dauer verleihen durch den Schrecken, den ihre Waffen den Reaktionären einflößen." - Von der Autorität, 1874


"Die südfranzösische Nationalität war im Mittelalter mit der nordfranzösischen nicht verwandter, als die polnische es jetzt mit der russischen ist. Die südfranzösische, vulgo provenzalische Nation hatte im Mittelalter nicht nur eine »wertvolle Entwickelung«, sie stand sogar an der Spitze der europäischen Entwickelung. Sie hatte zuerst von allen neueren Nationen eine gebildete Sprache." Neue Rheinische Zeitung Nr. 70 vom 9. August 1848.

Zitate mit Bezug auf Friedrich Engels

"Anders als die anderen großen Legenden der Weltrevolution des zwanzigsten Jahrhunderts – Marx und Engels, Lenin, Stalin und Mao Tse-tung – war Che Guevara eben kein ausgesprochener Parteiideologe gewesen, kein langjähriger Führer unübersehbarer Volksmassen, und, trotz allem, kein Massenmörder, kein Bürokrat des Völkermords, kein Schreibtischtäter." - Reinhard Mohr, »Revoluzzer, Killer, Popstar«


Engelszunge

Zitate

"Selbst Engelszungen haben nur Erfolg, wenn der Resonanzboden für das, was sie predigen, vorhanden ist." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus, Vorrede zur 50. Auflage


England, Eduard I. von (1239-1307)

englischer König

Überprüft

"Tragt meine sterblichen Überreste vor euch, wenn ihr marschiert, denn die Rebellen werden nicht in der Lage sein, meinen Anblick auszuhalten, lebendig oder tot." - Letzte Worte, vor seiner letzten Schlacht, 7. Juli 1307


England, Eduard VII. von (1841-1910)

britischer König

Überprüft

"Nein, ich werde nicht nachgeben. Ich werde weitermachen. Ich werde bis zum Ende arbeiten." - Letzte Worte, 6. Mai 1910


England, Elisabeth I. von (1533-1603)

englische Königin

Überprüft

"Kleiner Mann, kleiner Mann, das Wort »müssen« ziemt sich nicht, wenn man mit Fürsten spricht." - zu Robert Cecil, nachdem er zu ihr sagte, sie müsse sich nun ins Bett begeben. Letzte Worte, 24. März 1603, Neale, J. E. Queen Elisabeth, London 1942


England

Zitate

"Es wird gewiss in England des Jahres noch einmal so viel Portwein getrunken, als in Portugal wächst." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (151)


"England ist die Heimat der abgestandenen Ansichten." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"In England bist du als Musiker, was du in Deutschland als Herzchirurg bist – oben angekommen." - Herbert Grönemeyer, Spiegel Nr. 9/2007, S. 184


"In England funktioniert alles umgekehrt." - George Mikes, How to be an Alien. London 1946, 33. Auflage 1966, S. 14. Übersetzung: Wikiquote


"In England wird ein Mann der Bigamie wegen angeklagt, und von seinem Advokaten dadurch gerettet, dass er bewies, sein Klient habe drei Weiber." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft L (681)


"In England wurde bei einem politischen Frauenzimmer-Club festgesetzt, dass bei wichtigen Vorfällen außer der Präsidentin nur noch zwei Personen zu gleicher Zeit reden sollen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (351)


"Kiplings Erzählungen hat man in England nicht geschätzt, sondern geglaubt. Sie wurden von einer staunenden Nation entgegengenommen als ein wahres Bild des Reiches und des Weltalls." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Pferde, Motoren und Frauen - die drei erstklassigen Spielzeuge, die England hervorbringt." - John Knittel, "Der Commandant"


"Verbrechen ist in England selten eine Folge von Schlechtigkeit. Fast immer ist es eine Folge von Hunger." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift


"Zum Glück ist Denken nicht ansteckend, jedenfalls nicht in England." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian

Sprichwörter und Volksmund

"England ist der Weiber Paradies, der Knechte Fegfeuer und der Pferde Hölle." - Sprichwort


"Bring eine Katze nach England, sie wird miauen." - Sprichwort


Engländer

Zitate

"Betrachten wir genau, so ist es vielleicht die jugendliche Anschauung des Meeres, die dein Engländer, dem Spanier so große Vorzüge über den mittelländischen Dichter gibt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur, Olfried und Lisena


"Der Engländer wiegt sich gern in dem Glauben, er könne über sich selbst lachen. Das tut er jedoch nur, um anderen den Spaß daran zu verderben, über ihn zu lachen." - Peter Ustinov, Peters Ustinovs geflügelte Worte


"Die Kontinentaleuropäer haben Sex; die Engländer haben Wärmflaschen." - George Mikes, How to be an Alien. London 1946, 33. Auflage 1966, S. 29. Übersetzung: Wikiquote


"Jede Nation hat sich immer und überall auf der Welt das meist so vergröbert ist, dass es überhaupt nicht mehr stimmt Engländer haben Backenbart und karierte Hosen; die Amerikaner legen die Beine auf den Tisch, Deutsche essen Sauerkraut - immer, in allen Lebenslagen - und die Franzosen? Die haben s mit den Weibern - man weiß das ja! -, trinken Champagner und sind leichtfertige Windhunde." - Kurt Tucholsky, Das falsche Plakat von Paris


"Könnte man doch den Engländern das Reden und den Iren das Zuhören beibringen, die hiesige Gesellschaft wäre ziemlich zivilisiert." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 3. Akt / Mrs. Cheveley


"So scherzte er (Goethe) einmal, als von den Engländern und ihrer undeutlichen, sylbenverschluckenden Aussprache die Rede war: sie schienen so hungrig und schwer zu sättigen, daß sie zu den Speisen auch noch Sylben verschlingen müßten, wie die Vögel noch Sand und Steinchen, um der Verdauung nachzuhelfen." - Friedrich Wilhelm Riemer, Mittheilungen über Goethe. 1. Band. Berlin: Duncker und Humblot, 1841. S. 404f. Google Books


"Wir [Engländer] haben nahezu alles mit Amerika gemeinsam, außer natürlich die Sprache." - Oscar Wilde, Das Gespenst von Canterville, Kap.1


England, Heinrich IV. von (1367-1413)

englischer König

Überprüft

"Lobgesänge für den Vater im Himmel, denn jetzt weiß ich, dass ich hier in diesem Raum sterben werde, wie es mir in der Prophezeiung kundgetan wurde, dass ich in Jerusalem aus diesem Leben scheiden werde." - Letzte Worte, 20. März 1413; er wurde vor einer geplanten Jerusalemreise gewarnt, weil er dort sterben werde, starb aber in einem Gemach, das auch den Namen Jerusalem trägt


England, Heinrich VIII. von (1491-1547)

englischer König

Überprüft

"Alles ist verloren! Mönche, Mönche, Mönche! Jetzt ist alles verloren - Reich, Leib und Seele!" - Letzte Worte, 28. Januar 1547

Zitate mit Bezug auf Heinrich VIII. von England

"Meine Augen verlangen nur nach dir. Lebwohl." - Katharina von Aragón, Letzte Worte aus ihrem letzten Brief an ihren Mann


England, Jakob II. von (1633-1701)

König von England, Schottland und Irland

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Jakob II. von England

"Lass die arme Nelly nicht verhungern." - Letzte Worte seines Bruders Karl II. über dessen Mätresse Nell Gwyn, 6. Februar 1685


England, Karl II. von (1630-1685)

König von England, Schottland und Irland

Überprüft

"Rate ihr, ihretwegen und meinetwegen, dass sie sich aus Den Haag fort begibt, denn ihr Bleiben ist sehr nachteilig für uns beide ." - aus einem Brief von Karl II. an seinen Vertrauten Lord Theobald Taafe im Mai 1655. Er bittet hier um Entfernung seiner Mätresse Lucy Walter aus der Stadt Den Haag.


"Lass die arme Nelly nicht verhungern." - Letzte Worte zu seinem Bruder Jakob II. von England über seine Mätresse Nell Gwyn, 6. Februar 1685


"Ach, arme Frau. Sie bittet um meine Vergebung. Ich bitte um ihre von ganzem Herzen." - Letzte Worte zu seiner Frau Katharina Henrietta über ihren letzten Brief an ihn, ihr zu vergeben falls sie ihn in ihrem Lebens beleidigt haben sollte, am 6. Februar 1685

Zitate mit Bezug auf Karl II.

"Er ist so hässlich, ich schäme mich." - Beschreibung von Karl II. als Baby, von seiner Mutter Henrietta Maria von Frankreich, in einem Brief an Madame St. George am 6. Mai 1630


"Ha, ich werde dann gehen. Ich sehe, dass es nicht Ihr seid, der die Erkältung hatte." - Ausruf von Katharina von Braganza zu ihrem Mann Karl II., als sie ihn wegen einer angeblichen Erkältung besuchen wollte und unter dem Bett den Fuß von Nell Gwyn sah.


England, Karl I. von (1600-1649)

König von England, Schottland und Irland

Überprüft

"Ich bin der Märtyrer des Volkes." - Letzte Worte vor seiner Hinrichtung, 30. Januar 1649


England, Maria II. von (1662-1694)

englische Königin, Frau von König William III., Prinz von Oranien.

Zugeschrieben

"Mein Lord, warum fahren Sie nicht fort? Ich habe keine Angst zu sterben." - Letzte Worte, 28. Dezember 1694, zu Erzbischof John Tillotson, der im Gebet innehielt 


Erzbischof von Canterbury John Tillotson verstarb am  1694!


Mary II erkrankte an den für sie tödlichen Pocken (möglicherweise in Kombination mit Masern) um den 19. Dezember 1694 und verstarb am 28. Dezember.


Erzbischof zum Todeszeitpunkt dürfte der sowohl zu König als auch Königin unvertraute Thomas Tenison gewesen sein (er hielt auch die Beerdigungspredigt in Westminster Abbey).


Die letzten Stunden vor ihrem Tod war Mary II vornehmlich halluzinierend. Die letzte tatsächlich bekannte Aussage ist eine Klage über eine - imaginäre - papistische Krankenschwester im Umfeld. In der Überlieferung ist stark herausgehoben, dass sie keine Worte der Reue (für irgendwelche - angenommenen? - Transgressionen) hinterließ.


Literatur: Agnes Strickland: "Lives of the Queens of England from the Norman conquest", Vol. VII. (Mary II), London 1854.


Die Quelle des Zitates dürfte "The Last Words Of Distinguished Men and Women: The Last Words (Real and Traditional) of Distinguished Men, and Women collected from various sources" von Frederic Rowland Marvin, New York, 1900, sein:Mary II. (Queen of England and wife of William III.), 1662- 1694. "My Lord, why do you not go on? I am not afraid to die" said to Archbishop Tillotson who, reading to her, when she was upon her death-bed, the commendatory prayer in the office for the sick, was so overcome by grief that he was compelled to pause.


die Glaubwürdigkeit des Zitates sei anheimgestellt.


England, Maria I. von (1516-1558)

englische Königin

Überprüft

"Wenn ich tot bin, werdet ihr Philip und Calais in meinem Herzen finden." - Letzte Worte, 17. November 1558, bezogen auf ihren Mann Philipp II. von Spanien und den Verlust von Calais an Frankreich im Jahre 1558


England, Richard III. von (1452-1485)

englischer König

Überprüft

"Verrat! Verrat!" - Letzte Worte, nachdem Teile seiner Truppen zum Feinde übergelaufen waren)


England, Wilhelm III. von (1650-1702)

englischer König

Überprüft

"Kann das lange dauern?" - Letzte Worte, 19. März 1702, zu seinem Arzt, er hatte einen Schlüsselbeinbruch


Englisch

Zitate

"Arafat ist ein Terrorist. Er sieht aus wie ein Terrorist, er geht wie ein Terrorist und er quakt wie ein Terrorist. Sie kennen doch das englische Sprichwort über das, was wohl eine Ente sein muss, wenn es aussieht, watschelt und quakt wie eine Ente?" - Ehud Barak, in einem Interview mit dem vom 14. Juni 2004


"Das englische Publikum fühlt sich am wohlsten, wenn eine Mittelmäßigkeit zu ihm redet." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Ernest


"Das große und ganz unverkennbare Verdienst des englischen Adels ist, dass ihn niemand ernst nehmen kann." - Gilbert Keith Chesterton, Orthodoxie


"Der Satan der italienischen und englischen Dichter mag poetischer sein; aber der deutsche Satan ist satanischer; und insofern könnte man sagen, der Satan sei eine deutsche Erfindung." - Friedrich Schlegel, Athenäumsfragmente 379


"Es gibt […] noch andere Wege, mit der Übermacht der englischen Wörter fertig zu werden - zum Beispiel indem man sie orthografisch so verfremdet, dass man sie nicht mehr als englisch identifizieren kann. So wie in jener Kneipe in Berlin-Kreuzberg, in der laut Aushang jeden Dienstag zwischen 20 und 22 Uhr »Happyauer« ist! Das ist nur auf den ersten Blick komisch." - Bastian Sick, über Anglizismen, Der Dativ ist dem Gentiv sein Tod, Folge 3. S. 90. ISBN 3462037420


"Ich mag das englische Frühstück nicht. Ich habe immer das Gefühl, eine Art Verbrechen vor mir auf dem Teller zu haben." - Chrissie Hynde, US-amerikanische Ausgabe des »Rolling Stone«, Nr. 454, 15. August 1985; Übersetzung: Toledo


Enkel

Zitate

"Alles zerfällt im Augenblick, wenn man nicht ein Dasein erschaffen hat, das über dem Sarge noch fortdauert. Um wen bei seinem Alter Söhne, Enkel und Urenkel stehen, der wird oft tausend Jahre alt." - Adalbert Stifter, Der Hagstolz, in: Studien. 2. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 277


"Es erben sich Gesetz und Rechte // Wie eine ewge Krankheit fort; // Sie schleppen von Geschlecht sich zu Geschlechte // Und rücken sacht von Ort zu Ort. // Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage; // Weh dir, dass du ein Enkel bist! // Vom Rechte, das mit uns geboren ist, // Von dem ist, leider! // Nie die Frage." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I

Sprichwörter und Volksmund

"Kind des Pfarrers, aber Enkel des Teufels." -  Aus Griechenland


Ennius, Quintus (239 v.Chr. - 169 v.Chr)

römischer Dichter

Überprüft

"Einen sicheren Freund erkennt man in einer unsicheren Lage." - zitiert bei Cicero, De amicitia 64


"Ich sage, Ajakide, du kannst die Römer besiegen." - Annalium VI, 174; Worte der delphischen Phythia zu Pyrrhus vor dem Pyrrhischen Krieg 280-275 v.Chr.


"Wie ähnlich ist uns der Affe, dieses äußerst scheußliche Tier!" - zitiert bei Cicero, De Natura Deorum I, 97


"Zuviel des Guten hat derjenige, der nichts Schlechtes hat." - zitiert bei Cicero, De finibus 2, 41


Entartung

Zitate

"Die Liste der ‚entarteten Kunst’ sagt mehr über die Nazis als über die Künstler aus." - Helmut A. Gansterer in: Macht Kunst Sinn. BAWAG Edition Literatur, Überreuter Wien 1998 ISBN 3-8000-3717-3, Seite 32 und Helmut A. Gansterer: "Das Lernen. Der Geist. Die Siege. 63 Essays über Erfolg im Zeitalter der Kopfarbeit." VaBene Verlag 2002, ISBN 3-85167-090-6, Seite 155.


"Dort, wo die Kultur vom Kultus, von der Gottesverehrung abgekoppelt wird, erstarrt der Kult im Ritualismus und die Kultur entartet." - Joachim Meisner, bei der Einweihung des neuen Kunstmuseums Kolumba, 14. September 2007 im Kölner Dom, 14. September 2007


Entbehrung

Zitate

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Das Denken giebt uns ein so reines und so lebhaftes Vergnügen, daß, wer es nur einmal in seinem Leben gekostet hat, es nie wieder entbehren kann." - Johann Jakob Engel, Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 265. Google Books


"Das Glück, das man nie gekannt, zu entbehren, tut nicht weh, weh aber, ein Glück zu verlieren, an das man gewöhnt war." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Das Vaterland kann einen Jeden von uns entbehren, aber Keiner von uns das Vaterland." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Rudin (1855). Aus: Ausgewählte Werke, Autorisirte Ausgabe. 3. Band. Mitau: E. Behre, 1870. S. 202. Google Books


"Die Menge kann tüchtige Menschen nicht entbehren, und die Tüchtigen sind ihnen jederzeit zur Last." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 3


Entdecker

Zitate

"Welcher Entdecker hat das schon bemessen, wie weit sich die äußersten Vorgebirge der Möglichkeit ins Meer der Unmöglichkeit hinein erstrecken?" - Johann Nepomuk Nestroy, Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846 )


Entdeckung

Zitate

"An den großen Entdeckungen kann ich mich nur wenig freuen, weil sie mir das Verstehen des Fundaments vorläufig nicht zu erleichtern scheinen." - Albert Einstein, zitiert in Fölsing: "Albert Einstein – Eine Biographie", Suhrkamp, Frankfurt 1993, S. 780


"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Das Leben bedeutet eine fast lückenlose Reihe gemeinsamer Entdeckungen." - Gerhart Hauptmann, Das gesammelte Werk. [Ausgabe letzter Hand zum 80. Geburtstag des Dichters, 15. November 1942], Berlin: Suhrkamp, 1943. S. 377


"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Die Entdeckung eines neuen Gerichtes macht die Menschheit glücklicher als die Entdeckung eines neuen Sterns." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Durch größere Empfänglichkeit und Ehrfurcht vor der Persönlichkeit des anderen entdeckt man in ihm oft mehr, als man erwartet hat." - Ellen Key, Über Liebe und Ehe


"Erst zweifeln, dann untersuchen, dann entdecken." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Civilisation in England


"Es steckt oft mehr Geist und Scharfsinn in einem Irrtum als in einer Entdeckung." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es war gut von Friedrich Nietzsche, Gott für tot zu erklären – ich aber sage, dass er überhaupt nie auf die Welt gekommen ist. Er ist eine Geschichte, eine Erfindung: keine Entdeckung. Versteht ihr den Unterschied zwischen einer Erfindung und einer Entdeckung? Eine Entdeckung hat mit der Wirklichkeit zu tun; eine Erfindung dagegen ist von euch fabriziert worden." - Osho: "God is Dead, Now Zen is the Only Living Truth", Rebel Publishing House, Köln, 1989, ISBN 3-89338-081-7, Kapitel 1


"Jeder Schritt vorwärts, den der Geist auf seinem Wege zur Erkenntnis tut, bringt irgendeine Entdeckung, die nicht nur neu, sondern, im Augenblick wenigstens, auch die wertvollste ist." - John Locke, Sendschreiben an den Leser


"Man muss sich mit dem Entdecken begnügen und auf das Erklären verzichten." - Georges Braque, Aufzeichnungen


"Manche großen Begabungen sind daran gescheitert, dass sie eine zu hohe Meinung von ihren eigenen Entdeckungen hatten." - Othmar Spann, Haupttheorien der Volkswirtschaftslehre


"Wunderbar war die Entdeckung von Amerika. Noch wunderbarer wäre es gewesen, wenn man es nicht entdeckt hätte." - Mark Twain, Pudd nhead Wilson s Calendar


Ente

Zitate

"Arafat ist ein Terrorist. Er sieht aus wie ein Terrorist, er geht wie ein Terrorist und er quakt wie ein Terrorist. Sie kennen doch das englische Sprichwort über das, was wohl eine Ente sein muss, wenn es aussieht, watschelt und quakt wie eine Ente?" - Ehud Barak, in einem Interview mit dem vom 14. Juni 2004


"Das dunkle Meer // und ein Wildentenruf // im verschwommenen Weiß." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


"Tierfreunde lesen am liebsten Boulevardzeitungen. Der vielen Enten wegen." - Markus M. Ronner, Markus M. Ronner Zitate-Lexikon, Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2


Entfaltung

Zitate

"Es ist das Kennzeichen der Geduld, dass sie das Unverfügbare so sein lässt, in seiner Entfaltung, aber natürlich auch im möglichen Scheitern dieser Entfaltung, auch im Welken und Sterben." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1995. ISBN 3-423-30464-2. S. 152


Entfernung

Zitate

"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers , Briefe eines Unbekannten


"Die Entfernungen im Universum sind nicht nur riesig, sie sind grotesk." - Jostein Gaarder, "Maya"


Enthaltsamkeit

Zitate

"Enthaltsamkeit rächt sich immer. Bei dem einen erzeugt sie Pusteln, beim anderen Sexualgesetze." - Karl Kraus, F 229 p 2, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 45.


"Er war äußerst abstinent und enthaltsam in seiner Diät und ein rigoroser Verfechter des Fastens. Er frönte keiner Pracht in seiner Kleidung, was die Zurschaustellung eines kleinlichen Gemüts bedeutet hätte. Noch war die Einfachheit seiner Kleidung affektiert, sondern Ergebnis von Geringschätzung einer Vornehmheit solch trivialen Ursprungs." - Washington Irving, über Mohammed, Life of Mohammed, Kap. VIII


"Gib mir Keuschheit und Enthaltsamkeit - aber jetzt noch nicht." - Augustinus von Hippo, "Vom Gottesstaat" 8, 7


"Was sind alle Orgien des Bacchus gegen die Räusche dessen, der sich zügellos der Enthaltsamkeit ergibt!" - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Enthaltsamkeit ist eine wunderbare Sache - wenn sie in Maßen praktiziert wird." - Aus den USA


Enthusiasmus

Zitate

"Alles, was wir mit Wärme und Enthusiasmus ergreifen, ist eine Art der Liebe." - Wilhelm von Humboldt, Ideen über Staatsverfassung


"Das Beste, was wir von der Geschichte haben, ist der Enthusiasmus, den sie erregt." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 495


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Der musikalische Komponist wird bei dem Enthusiasmus seiner melodischen Arbeiten den Generalbaß, der Dichter das Silbenmaß nicht vergessen." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Diderots Versuch über die Malerei


"Ein großer Teil des Alten Testaments ist mit erhöhter Gesinnung, ist enthusiastisch geschrieben und gehört dem Felde der Dichtkunst an." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan: Noten und Abhandlungen - Hebräer


"Ohne Enthusiasmus, der die Seele mit einer gesunden Wärme erfüllt, wird nie etwas Großes zu Stande gebracht werden." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


Entlastung

Zitate

"Durch die Aufstellung des Legalitätsprinzips, durch die dem Staatsanwalt auferlegte Verpflichtung, in gleicher Weise Entlastungs- wie Belastungsmomente zu prüfen, durch das ihm eingeräumte Recht, Rechtsmittel zugunsten des Beschuldigten einzulegen, u.s.w. könnte ein bloßer Civiljurist zu der Annahme verleitet werden, als wäre die Staatsanwaltschaft nicht Partei, sondern die objektivste Behörde der Welt. Ein Blick in das Gesetz reicht aber aus, um diese Entgleisung als solche zu erkennen. Es genügt der Hinweis auf:  Die Beamten der Staatsanwaltschaft sind verpflichtet, den dienstlichen Anweisungen ihrer Vorgesetzten nachzukommen. " - Franz von Liszt, Vortrag im Berliner Anwaltsverein am 23. März 1901


Entropie

Zitate

"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropie gesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene System, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


Entrüstung

Zitate

"Das Feigenblatt des Neides ist sittliche Entrüstung." - Karl Kraus, Der Fall Riehl


Entscheidung

Zitate

"Ein Spiel ist eine Reihe von interessanten Entscheidungen." - Sid Meier, zitiert in: Andrew Rollings u. Dave Morris, Game Architecture and Design. New Edition, New Riders, Berkeley CA 2004. S. 61


"Entscheidungen fallen auf Basis der eingestandenen Ahnungslosigkeit realistischer aus als aus einer Position der Selbstüberschätzung." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 19 von "Die neue Wirtschaftsmacht am Ganges." (1. Aufl. Redline Verlag, 2006 - ISBN 33-636-01373-4)


"Es gibt Augenblicke in unserem Leben, die endgültig sind, und wer bestimmte Entscheidungen immer wieder aufschiebt, für den kann es eines Tages unerbittlich heißen: zu spät!" - Eugen Drewermann, Das Markusevangelium, Zweiter Teil


"Nur die Fragen, die prinzipiell unentscheidbar sind, können wir entscheiden" - Heinz von Förster: KybernEthik, 1993, ISBN 3883961116


"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Je mehr direkte Entscheidungen durch das ganze Volk, um so unregierbarer das Land!" - Helmut Schmidt, Handeln für Deutschland: Wege aus der Krise, Rowohlt, 1993, S. 136


"Viel mehr als unsere Fähigkeiten sind es unsere Entscheidungen, [...] die zeigen, wer wir wirklich sind." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und die Kammer des Schreckens, Kapitel: Dobbys Belohnung. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 343. ISBN 3-551-55168-5


"Wer sich nur langsam entschliesst, ist niemals zu tadeln; denn wenn er auch in Angelegenheiten, die eine schnelle Erledigung erheischen, gelegentlich Schwierigkeiten haben wird, so können doch zugleich viel Fehler und Irrtümer bei den schnellen Entschlüssen vorkommen als bei langsamen Überlegungen." - Francesco Guicciardini, Ricordi


Entschlossenheit

Zitate

"Die österreichische Überzeugung, dass dir nix g schehn kann, geht bis zu der Entschlossenheit eines Mannes, der auf Unfall versichert ist und sich deshalb ein Bein bricht." - Karl Kraus, Fackel 381/383 70; Nachts


"Es gab keine falsche Freundlichkeit an ihr, dafür eine Entschlossenheit, die sie nicht gerade zu einer sehr geduldigen Frau machte. Aber sie war absolut selbstlos." - Bob Geldof, über Mutter Teresa in der Autobiographie »Is That It?«, London, 1987. S. 30f. ISBN 014009363X; autorisierte Übersetzung: Clara Drechsler und Harald Hellmann


"Ich werde mich entschlossen verirren." - Peter Handke, Phantasien der Wiederholung, Suhrkamp, Frankfurt/Main 1983. S. 99 ISBN 351811168X


Entsetzen

Zitate

"Da werden Weiber zu Hyänen // Und treiben mit Entsetzen Scherz." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Wenn man das Entsetzen der heutigen Welt über die Lustmorde, besonders über Angriffe auf Kinder erfährt, könnte man glauben, dass ihr das Menschenleben und die gesunde Entwicklung des Individuums heilig wäre." - Max Horkheimer, Notizen 1950 bis 1969 und Dämmrung. Notizen in Deutschland


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene.


Entspannung

Zitate

"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, Neununddreißigneunzig/39,90, Hamburg, 2001. ISBN 349923324X


Entsprechung

Zitate

"Der Heilige kann die Zeit nicht machen, aber er kann in seinen Handlungen der Zeit entsprechen. Wenn die Handlungen der Zeit entsprechen, so ist der Erfolg groß." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 356. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 23 von "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9)


Enttäuschung

Zitate

"Auch eine Enttäuschung, wenn sie nur gründlich und endgültig ist, bedeutet einen Schritt vorwärts, und die mit der Resignation verbundenen Opfer würden reichlich aufgewogen werden durch den Gewinn an Schätzen neuer Erkenntnis." - Max Planck, Die Stellung der neueren Physik zur mechanischen Naturanschauung (Vortrag, gehalten am 23. September 1910 auf der 82. Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Königsberg), in: Die Umschau. 14. Jg., 1910, Nr. 44. S. 872. Sowie in: Max Planck, Physikalische Rundblicke - Gesammelte Reden und Aufsätze, S. Hirzel Verlag, Leipzig 1922.


"Das Unbekannte ist eine Ausnahme, das Bekannte eine Enttäuschung." - Francis Picabia, Aphorismen


"Ein Volk zu täuschen ist ein Verbrechen, es zu enttäuschen ein Fehler." - Agustina Bessa-Luis, Crónica do Cruzado Osb


"Enttäuschung ist mir eine Beglückung, denn zuvor war ich getäuscht, danach ist die Täuschung aufgehoben." - Janosch, Interview NEON-Magazin 04/2006


"Ich glaube, es gibt niemanden, der die Enttäuschung oder vielmehr die Verzweiflung des reiferen und des hohen Alters jemals beschrieben hätte." - Eugène Delacroix an Charles Soulier, 1850


"Je größer das Vertrauen in die Wissenschaft gewesen war, umso bitterer war die Enttäuschung." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen / Den Vorhang zu und alle Fragen offen." - Bertolt Brecht, Der gute Mensch von Sezuan


Entwicklung

Zitate

"Alle Entwicklung ist bis jetzt nichts weiter gewesen als ein Taumeln von einem Irrtum in den anderen." - Henrik Ibsen, Brief an Georg Brandes, 4. April 1872. Zitiert in: Josef Wiehr: Hebbel und Ibsen in ihren Anschauungen verglichen. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 34. Google Books


"Alle Kunst ist Entwicklung von Vorstellungen, wie alles Denken Entwicklung von Begriffen ist." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd.2


"Der Kindergarten ergänzt das Familienleben durch seine gemeinsamen Spiele und Beschäftigungen und bereitet die Kinder durch harmonische Entwicklung all dieser Anlagen auf die spätere Schule des Lebens vor. Er muss jedoch in seinem Streben von der elterlichen Erziehung unterstützt und gefördert werden und macht dieselbe in keiner Weise überflüssig." - Lina Morgenstern, "Das Paradies der Kindheit", 1861


"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Die Auflösung des Einen ist die Entstehung eines Andern." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozess." - Karl Marx/Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Es gibt aber eine Art des Wandels, die sich offensichtlich kontinuierlich fortsetzt und so etwas wie eine Richtung zu haben scheint. Diesen Wandel bezeichnet man als Evolution oder Entwicklung sgeschichte." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 24


"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklung svorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene Systeme, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen ein möglichst klares Bild entwerfen." - Frank Schätzing, Nachrichten aus einem unbekannten Universum, S. 17


"Noch einmal, Sie haben die Vorstellung, daß nur gewisse Menschen den Schlüssel zum Reich der Glückseligkeit besitzen. Niemand besitzt ihn. Niemand ist ermächtigt, diesen Schlüssel zu besitzen. Der Schlüssel ist ihr eigenes Selbst, und in der Entwicklung und der Reinigung und der Unbestechlichkeit des Selbst allein ist das Reich der Ewigkeit." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Von allen Fehlern, die in der Erziehung gemacht werden, ist der Glaube an ererbte  Grenzen der Entwicklung  der schlimmste. Er verschafft Lehrern und Eltern die Möglichkeit, ihre Irrtümer wegzuerklären und in ihren Bemühungen nachzulassen." - Alfred Adler,  Wozu leben wir? (1931), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1979, ISBN 3-596-26708-0, S. 135.


"Was ist Religion? Sich in alle Ewigkeit weiter und höher entwickeln wollen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - (Original engl.)  - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in:  Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6


Enzensberger, Hans Magnus (*1929)

deutscher Dichter, Schriftsteller, Übersetzer und Redakteur

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist der einzige unter den Primaten, der die Tötung seiner Artgenossen planvoll, in größerem Maßstab und enthusiastisch betreibt. Der Krieg gehört zu seinen wichtigsten Erfindungen." - Aussichten auf den Bürgerkrieg. 4. Auflage. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1994. S. 9. ISBN 3-518-40769-4


"Heiterkeit ist eine moralische Frage. Mürrische Leute, die andere mit ihren Problemen behelligen, die halte ich für rücksichtslos." - . In: ZEITmagazin, 12.08.2010, Nr. 33


"Lies keine Oden, mein Sohn, lies die Fahrpläne: sie sind genauer." - Ins Lesebuch für die Oberstufe. In: Verteidigung der Wölfe. Gedichte. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1981. S. 90. ISBN 3-518-01711-X 


Epiktet (um 50 - wahrscheinlich 138)

griechischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Handbuch der Moral (ἐγχειρίδιον encheirídion)  Übersetzung Rainer Nickel

"Bleibe deinen Vorsätzen wie gewöhnlichen Gesetzen treu - in der Überzeugung, dass du eine gottlose Tat begehst, wenn du sie missachtest." -  Handbuch der Moral (50)


"Der erste und notwendigste Bereich der Philosophie umfaßt die Anwendung ihrer Lehren." -  Handbuch der Moral (52)


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Handbuch der Moral (17)


"Nicht die Dinge selbst beunruhigen die Menschen, sondern die Meinungen und die Beurteilen über die Dinge." - Handbuch der Moral (5)


"Wenn dir jemand mitteilt, dir sage jemand Böses nach, dann rechtfertige dich nicht, sondern antworte: Er kannte wohl meine anderen Fehler nicht; denn sonst würde er nicht nur diese hier erwähnen." -  Handbuch der Moral (33)


"Wer dem unausweichlichen Schicksal sich in rechter Weise fügt, der gilt als weise uns und kennt der Götter Walten." - Handbuch der Moral (53) Kernsätze


"Wie du beim Gehen darauf achtest, daß du nicht in einen Nagel trittst oder dir den Fuß verstauchst, so nimm dich auch davor in acht, daß das leitende Prinzip in dir keinen Schaden nimmt. Und wenn wir diese Regel bei jeder Handlung einhalten, dann werden wir mit größerer Sicherheit an die Sache herangehen." -  Handbuch der Moral (38)


"Ertrage und entsage." (lat.: "Sustine et abstine!", Aulus Gellius noct. att. 17,9,6)


Epoche

Zitate

"Die Epoche des Individualismus ist zu Ende. Vereint sind die Menschen allmächtig auf der Erde, die sie bewohnen." - Giuseppe Mazzini, Parole für die römische Republik, 1849


"Jede Epoche, die etwas taugt, bringt eine Posse hervor, die ihre Schwächen bündelt und dem Gelächter preisgibt." - Karl Hoche, über die in der Zeitschrift Stern 1983 erschienenen Hitler-Tagebücher, die sich als Fälschung herausstellten, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 202


"Meine elementare Pflicht ist es nicht, mich an die Ämter zu klammern, und noch viel weniger möchte ich den Jüngeren den Weg versperren. Meine Aufgabe ist es vielmehr, Erfahrungen und Ideen beizutragen, deren bescheidener Wert aus einer außerordentlichen Epoche stammen, in der ich gelebt habe." - Fidel Castro, »Fidel Castro verabschiedet sich von der Macht«, Artikel vom 18. Dezember 2007


"Was wäre die Folge, wenn es dem Kapital gelänge, die Republik der Sowjets zu zerschlagen? Eine Epoche der schwärzesten Reaktion würde über alle kapitalistischen und kolonialen Länder hereinbrechen, man würde die Arbeiterklasse und die unterdrückten Völker vollends knebeln, die Positionen des internationalen Kommunismus würden liquidiert." - Josef Stalin, Werke Band 9, S. 29, 7. Dezember 1926


Epos

Zitate

"Das wahrhaft schöpferische, geniale Kunststück, Gemeinschaft und Persönlichkeit in der Menschengestaltung zu vereinen, hat bisher unsere Epik nur höchst unvollkommen zustande gebracht. In dieser Vereinigung aber erblicken wir die Perspektive einer neuen Romanliteratur." - Johannes R. Becher, Macht der Poesie


"Der Roman ist eine subjektive Epopee, in welcher der Verfasser sich die Erlaubnis ausbittet, die Welt nach seiner Weise zu behandeln. Es fragt sich also nur, ob er eine Weise habe, das andere wird sich schon finden." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 133


"Ein Roman oder ein Epos - das ist nicht eine mit den Fetzen der Metapher bekleidete abstrakte Idee. Das ist ein seherischer Mythos." - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Es gibt nur drei echte Naturformen der Poesie: die klar erzählende, die enthusiastisch aufgeregte und die persönlich handelnde: Epos, Lyrik und Drama. Diese drei Dichtweisen können zusammen oder abgesondert wirken." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen - Naturformen der Dichtung


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


Eppelmann, Rainer (*1943)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Man muss loslassen können. Und gehen, wenn es für einen selbst der richtige Zeitpunkt ist." - in einem Interview über "Loslassen können" in der Poltik


Erbakan, Necmettin (*1926)

türkischer Politiker

Überprüft


Erbauung

Zitate

"Es ist immer erbaulich, sich zu überzeugen: dass im hohen Alter die verständige Vernunft, oder, wenn man will, der vernünftige Verstand sich als Stellvertreter der Sinne legitimieren darf." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 16. Dezember 1829


Erbe

Zitate

"Das Weinen des Erben ist unter der Maske ein Lachen." - Publilius Syrus, Sentenzen H19


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme  besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Der Kranke tut sich keinen Gefallen, der den Arzt als Erben einsetzt." - Publilius Syrus, Sentenzen M24


"Der Reiche ist entweder ein Schelm oder eines Schelmen Erbe." - Hieronymus, Briefe


"Er will nun mal irgend einen Erben haben, eine Dummheit, die in der menschlichen Natur begründet liegt." - Honoré de Balzac, Le Père Goriot (1834-1835)


"Indes des Lebens dünner Zwirn verschleißt, / Der Erbe lauert, und die Gicht uns beißt." - George Gordon Byron, Don Juan


"Was du ererbt von deinen Vätern hast, // erwirb es, um es zu besitzen. // Was man nicht nützt, ist eine schwere Last; // Nur was der Augenblick erschafft, das kann er nützen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 682 ff. / Faust

Sprichwörter und Volksmund

"Ein gut erlernter Beruf ist mehr wert als ein großes Erbe." - Aus Frankreich

Bibel

"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


Erbrechen

Zitate

Erbrechen im eigentlichen Sinn

"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Fußball hat uns viel zu geben: Er hinterlässt zertretenen Rasen, Berge von leeren Bierdosen und vollgekotzte Zugabteile." -  Bastian Sick


"Hendrix war ein Jahrhundertmusiker und ein blöder Sack, der sein Talent, seine Genialität und seine endlose Kreativität nicht nutzen konnte. Ich sage jetzt nicht, dass die Toten Hosen immer eine Abstinenzlerband gewesen sind. Aber soweit kommen wir hoffentlich nie, Gefahr zu laufen, uns im Schlaf totzukotzen." - Campino über Jimi Hendrix

Erbrechen als Ausdruck von Überdruss, Abneigung und Antipathie

" […] bei Charity-Sendungen im Fernsehen - mit Spendenaufrufen und Prominenten am Telefon. Da muß ich kotzen. […] Da kotze ich aus Respekt vor denen, die es ernst meinen." - Harald Schmidt, auf die Frage, wobei sein Blut in den Adern gefrieren würde, BRIGITTE 24/2006


"Ich bemühe mich so zu leben, dass ich sage: Ich bin dem, was mir gegeben war, halbwegs gerecht geworden. Ich will mir jeden Morgen im Spiegel beim Rasieren ins Auge schauen, ohne dass ich kotzen muss." - Joachim Fuchsberger, ARD, Beckmann, Sendung vom Montag, 11. Juni 2007


"Ich kann nicht so viel fressen, wie ich kotzen möchte." - Max Liebermann beim Betrachten eines Fackelzugs zu Adolf Hitlers Machtübernahme, in: Hamburg, Ellert & Richter, 1988, S. 216


"Promis sind Erbrochenes auf der Windschutzscheibe des Lebens." - Wiglaf Droste in der taz, 20. Februar 2004


Erbschaft

Zitate

"Damit er einst was kann von seinen Eltern erben, so lassen sie ihn jetzt vor Hunger weislich sterben." - Gotthold Ephraim Lessing, Sinngedichte; "Auf den Sophron"


"Moral ist gut, Erbschaft ist besser." - Theodor Fontane, Brief an Martha Fontane (25.1.1894)


"Was du ererbt von deinem Vater hast, / erwirb es, um es zu besitzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 682f

Sprichwörter und Volksmund

"Erbschaft ist oft kein Gewinn." - Sprichwort


"Fette Küche, magre Erbschaft." - Sprichwort


"Schwägerschaft hindert die Ehe, fördert aber nicht zum Erben." - Sprichwort


"Tugend und gute Sitten erben nicht." - Sprichwort


"Von jungen Advokaten verlorene Erbschaft, von neuem Arzte hügeliger Kirchhof." - Aus Frankreich

Bibel

"Ein verständiger Knecht wird Herr über einen schandbaren Sohn, und mitten unter den Brüdern wird er die Erbschaft teilen." - Sprüche 17,2


Erbse

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Erbse, Bohne, Linse - wie man se kocht so sin se." - aus Berlin


"Geflüsterter Rat ist keine Erbse wert." - Aus Spanien


Erbsünde

Zitate

"Metaphysik und Worte! – Das ist grade so, als wenn man Einem die Lehre von der Erbsünde auf der Flöte vorspielt." (Wilhelm Busch in einem Brief an Maria Anderson vom 4.Mai 1875)


"Mich ergriff ein wunderbar Verlangen, das Oberhaupt der Kirche möge den goldenen Mund auftun und, von dem unaussprechlichen Heil der seligen Seelen mit Entzücken sprechend, uns in Entzücken versetzen. Da ich ihn aber vor dem Altare sich nur hin und her bewegen sah, bald nach dieser, bald nach jener Seite sich wendend, sich wie ein gemeiner Pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte sich die protestantische Erbsünde, und mir wollte das bekannte und gewohnte Meßopfer hier keineswegs gefallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 3. November 1786


Erdbeben

Zitate

"Gar geneigt wären wir daher, das Erdbeben als entbundene tellurische Elektrizität, die Vulkane als erregtes Elementarfeuer anzusehen und solche mit den barometrischen Erscheinungen in Verhältnis zu denken. Hiemit aber trifft die Erfahrung nicht überein." - Johann Wolfgang von Goethe, Versuch einer Witterungslehre


"Hier aufm Land isses schön. Hier gibt s keine Erdbeben, keine Waldbrände, keine Hurrikans. Ich warte jetzt nur noch ein bisschen, bis der Meeresspiegel steigt, und dann stelle ich mir ein Wasserflugzeug vor die Haustür." - Rötger Feldmann, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


Erde

Zitate

A

"Ach, wie der Mensch aus Erde gemacht ist und wieder zur Erde wird, so ist alle Schönheit aus Sehnsucht gemacht und wird wieder zu Sehnsucht. Wir jagen ihr nach, bis sie zur Sehnsucht wird." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Ach! es ist der Erde Los, // Blühen, tragen und zerfallen." - Justinus Kerner, Gedichte: Vom morschen Baum


"Atheismus ist der Versuch, die Erde ohne die Sonne zu erklären." - Sigismund von Radecki, Als ob das immer so weiter ginge


"Auf diesem beweglichen Erdball ist doch nur in der wahren Liebe, der Wohltätigkeit und den Wissenschaften die einzige Freude und Ruhe." - Johann Wolfgang von Goethe, an Charlotte von Stein, 6. Dezember 1781


"Alles das, woran ich auf Erden gelitten habe und was mir am Menschen böswillig und gehässig erschien, brüchig und gemein, machtwillig oder eitel, alles das begegnete mir auf meinem Lebenswege stets im Gewande der Ideale." - Theodor Lessing, Geschichte als Sinngebung des Sinnlosen (1919). 4. Auflage. Leipzig: Reinicke, 1927. S. 27

B

"Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln sie in Papier, um unsere Leere zu dokumentieren." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Belohnt und bestraft werden wir für alles schon auf Erden." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Schwester, 18. November 1906)

C

D

"Das Leben wohnt in jedem Sterne: // Er wandelt mit den andern gerne // Die selbsterwählte, reine Bahn, // Im innern Erdenball pulsieren // Die Kräfte, die zur Nacht uns führen // Und wieder zu dem Tag heran." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien VI


"Der einzige Sieg, an den ich glaube, ruht in der Kraft des Samenkorns. Senke das Samenkorn in die Erde, in die weite schwarze Erde, und der Sieg ist dein - mag es auch langer Zeit bedürfen, bis wir den Weizenhalm triumphieren sehen." - Antoine de Saint-Exupéry, Flug nach Arras


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der Himmel ist das umfangende, spendende, wesentlich feurige, männliche Prinzip, die Erde aber das umarmte, empfangende, dunkle, feuchte, weibliche Prinzip; aus der Verknüpfung beider sind alle Dinge hervorgegangen." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muss unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Karl May, Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Der Tod ist losgelöst vom Schicksal; die Erde nimmt alles auf, was sie hervorgebracht hat." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Des dummen Wanderns ist s auf Erden schon genug: Bewahre mich, mein Gott, vor Seelenwanderung!" - Friedrich Haug, Pipers letzte Besorgnis


"Die Gelehrten auf Erden sind reich an geschickten Reden und scharfen Worten. Sie verwirren alles, weil sie nicht nach dem wirklichen Tatbestand streben, sondern nur darauf aus sind, einander ins Unrecht zu setzen und zu besiegen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 230


"Die Erde ist ein Ganzes. Die Menschheit ist ein Ganzes. Der Kosmos ist ein Ganzes. Und ich selbst bin dies Ganze." - Carlos Castaneda, Die Lehren des Don Juan


"Die Erde ist ein Irrenhaus. Dabei könnte das bis heute erreichte Wissen der Menschheit aus ihr ein Paradies machen." - Joseph Weizenbaum, sein letzter Artikel in der Sueddeutschen Zeitung, 8. Januar 2008


"Die Erde wär  ein Jammertal // Voll Grillenfang und Gicht, // Wüchs  uns zur Lindrung unsrer Qual // Der edle Rheinwein nicht." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied, Beim Rheinwein


"Die Globalisierung hat schon Hunderte von Millionen von Menschen aus bitterster Armut befreit und dazu beigetragen, dass die Einkommensverteilung unter den Menschen der Erde seit vielleicht zwei Jahrzehnten wieder egalitärer wird." - Erich Weede, »Aufholchancen für die Armen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Die Grabstätte berühmter Männer ist die ganze Erde." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg


"Die großen Menschen, die auf der Erde eine sehr kleine Familie bilden, findet leider nur sich selbst zum Nachahmen." - François-René de Chateaubriand, Von jenseits des Grabes


"Die Leidenschaft der höchsten Liebe findet wohl auf Erden ihre Befriedigung nie." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Die Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde, auf der Übereinstimmung des Trüben und Lichten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57


"Die Vagabunden sind das Salz der Erde, oder wenigstens der fliegende Same, der die sonst fest am Boden klebende, und am Boden verrottende Cultur über die ganze Erde verbreitet." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 29. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Du Gott des Krieges, laß die Erde! // Dein Schritt, mit Blut bemerkt, ist fürcherlich, ist schwer, // Verändre doch die schreckliche Gebärde, // Und schüttle länger nicht den Speer." - Anna Luise Karsch, Ein Gebet an den Mars, 1762. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792.

E

"Ein Held kann man sein, auch ohne die Erde zu verwüsten." - Nicolas Boileau-Despréaux, Épîtres


"Es gibt mehr Ding  im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt"- William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 1. Akt, 5. Szene, Hamlet

F

"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902

G

"Geh hin! Du sollst auf Erden für mich zeugen." - Friedrich Schiller, Die Jungfrau von Orléans / Prolog


"Gib mir einen Punkt, wo ich hintreten kann, und ich bewege die Erde" - Archimedes, so soll er sein bewiesenes Hebelgesetz veranschaulicht haben, belegt in Pappos "Synagoge", einer Sammlung mathematischer Abhandlungen


"Gott! Inbrünstig möcht ich beten // Doch der Erde Bilder treten // Immer zwischen dich und mich." - Joseph von Eichendorff, Zauberei im Herbste - Ein Märchen (1808), fälschlicherweise oft seinem Gedicht  Gebet  zugeschrieben

H

"Herr! die Schönheit dieser Erde, // Gib, dass sie die Sehkraft wecke // Meines Auges, nicht ihm werde // Eine Blindheits-Zauberdecke." - Friedrich Rückert, Lyrische Gedichte, Drittes Buch, Liebesfrühling, Dritter Strauss - Gemieden


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani

I

"Ich beschwöre euch, meine Brüder, bleibt der Erde treu  und glaubt Denen nicht, welche euch von überirdischen Hoffnungen reden! Giftmischer sind es, ob sie es wissen oder nicht. Verächter des Lebens sind es, Absterbende und selber Vergiftete, deren die Erde müde ist: so mögen sie dahinfahren!" -  Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, Zarathustras Vorrede (3)


"Ich sterbe mit der Überzeugung,[...], dass Nuklearwaffen die Geißel der Erde sind. Die Rohstoffe für die Waffen zu gewinnen, sie zu produzieren, sie aufzustellen und anzuwenden, ist eine Beleidigung gegen Gott, die menschliche Gesellschaft und der Erde selbst." - Philip Berrigan, Letzte Worte, 6. Dezember 2002


"Ich will Menschen bilden, die mit ihren Füßen in Gottes Erde, in die Natur eingewurzelt stehen, deren Haupt bis in den Himmel ragt, und in dem selben schauend liest, deren Herz beides, Erde und Himmel, das gestaltenreiche Leben der Erde und Natur und die Klarheit und den Frieden des Himmels, Gottes Erde und Gottes Himmel eint." - Friedrich Fröbel, 1806


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde  radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.

J

"Ja, wir sind Landstreicher auf Erden." - Knut Hamsun, Das letzte Kapitel

K

"Keins von allen Gütern dieser weiten Erde, // Keines! dem nicht Schmerz und Reue sei Gefährte, // Überall verfolgt die Plagegöttin dich." - Karoline von Günderrode, Schicksal und Bestimmung

L

M

N

Nur wer keine irdischen Eltern hat, braucht himmlische Eltern." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums

O

"O wunderschön ist Gottes Erde, // Und werth darauf vergnügt zu sein! // Drum will ich, bis ich Asche werde, // Mich dieser schönen Erde freun!" - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Aufmunterung zur Freude. Aus: Gedichte. hg. von Johann Heinrich Voss. Hamburg: Bohn, 1804. S. 251-252

P

Q

R

S

"Selbst Himmel und Erde können nichts Dauerndes schaffen, um wie viel weniger der Mensch." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 23


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten. Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, es umgibt die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830 zu Goethes Werke, Faust


"So wie Jesus auf dieser Erde gepredigt und geheilt hat, so sind auch wir in diese Welt geschickt, Gottes Liebe zu verkündigen und sie zu leben." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Spanien ist der Himmel auf Erden." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 7. Juli 1956


"Stell dir eine Welt vor, in der jeder Mensch auf der Erde freien Zugang zum gesamten menschlichem Wissen hat. Das ist, was wir machen." - Jimmy Wales, Interview mit vom 28. Juli 2004

T

U

"Uns bleibt ein Erdenrest // Zu tragen peinlich, // Und wär er von Asbest  (unvergänglich) , // Er ist nicht reinlich." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11954 ff. / Die vollendeteren Engel

V

"Von allen Worten, die die Sprache nennt, // Ist kein s mir so verhaßt als das von Recht. // [...] Und Recht ist nur der ausgeschmückte Name // Für alles Unrecht, das die Erde hegt." - Franz Grillparzer, Libussa. Trauerspiel in fünf Aufzügen. 2. Aufzug (Libussa). Stuttgart: Cotta, 1872.


"Von Gott aus gehört die ganze Erde, so wie das im Anfange der Fall war, allen Menschen gleich; die Weisen sollen sie einteilen nach dem Bedarf der Menschen und sollen sie lehren, diese zu bebauen, und die Früchte sollen dann von den Weisen zum Teile verteilt und der Überfluß in den dazu errichteten Kammern und Speichern aufbewahrt werden, auf daß niemand in der Gemeinde Not zu leiden habe!" - Jakob Lorber Das große Evangelium Johannes Band 8, Kapitel 182, Absatz 07

W

"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Was die Erde braucht, ist eine Menschheit, die sie nicht länger als Supermarkt, sondern als Heimat betrachtet." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Wenn die Gerechtigkeit all ihre Strenge anwendete, würde die Erde bald eine Wüste sein." - Pietro Metastasio, La clemenza di Tito, 1,8


"Wenn ich scherzen will, sage ich die Wahrheit. Das ist immer noch der größte Spaß auf Erden." - George Bernard Shaw, John Bull s Other Island, Akt 2, 1907


"Wenn man nach oben hin den Himmel erforscht, nach unten hin die Erde untersucht und in der Mitte das Wesen des Menschen zu beurteilen versteht, so kann über Recht und Unrecht, Möglichkeit und Unmöglichkeit kein Zweifel bestehen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 155


"Wer liebt z. B. auf dieser Erde, // Ich will mal sagen, die Steuerbehörde?" - Wilhelm Busch, Der Nöckergreis


"Wir bringen in kaum mal 200 Jahren das Gleichgewicht durcheinander, das in über vier Milliarden Jahren Erdgeschichte geschaffen wurde." - Yann Arthus-Bertrand, zitiert in, Spiegel Online Wissenschaft, 30. Mai 2009


"Wir haben eine besondere Verantwortung für das Ökosystem dieses Planeten. Indem wir andere Arten schützen, sichern wir unser eigenes Überleben." - Wangari Maathai zur Gründung des Projekts "Grüner Gürtel", 1977 , zitiert auf


"Wir sind Brüder und Schwestern, denn wir haben alle dieselbe Mutter – Mutter Erde." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 7, ISBN 3-926876-07-7

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Lüge reist einmal um die Erde, während sich die Wahrheit die Schuhe anzieht." - Aus England


"Wenn die Menschen nur von dem sprächen, was sie verstehen, würde bald ein großes Schweigen auf der Erde herrschen." - Aus China


"Wer immer in den Himmel schaut, wird nie etwas auf der Erde entdecken." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe

Bibel

"Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde." - Bibel-Genesis 1,1


"Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt, der Erdkreis und seine Bewohner." - Bibel-Psalm 24,1


"Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen." - Bibel-Matthäus 24,35

Koran

"Gäbe es in ihnen (Himmel und Erde) Götter außer Allah, dann wären wahrlich beide zerrüttet." - Koran-Sure 21, 22


"Allah ist das Licht der Himmel und der Erde." - Koran-Sure 24, 35


Erdoğan, Tayyip (*1954)

türkischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Assimilierung ist ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Ich verstehe sehr gut, dass ihr gegen die Assimilierung seid. Man kann von euch nicht erwarten, euch zu assimilieren." - aus der Übersetzung einer Rede in der Kölnarena vor rund 20.000 Landsleuten am 10. Februar 2008, zitiert u.a. in "Welt online" und sowie bei und "Focus online"


"Die Demokratie ist nur der Zug, auf den wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Moscheen sind unsere Kasernen, die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten." - auf einer Wahlveranstaltung am 6. Dezember 1997, zitiert in "Die Welt", 22. September 2004, "Recep Tayyip Erdogan: Der Islamist als Modernisierer"


"Die türkische Gemeinschaft und der türkische Mensch, wohin sie auch immer gehen mögen, bringen nur Liebe, Freundschaft, Ruhe und Geborgenheit mit sich. Hass und Feindschaft können niemals unsere Sache sein. Wir haben mit Streit und Auseinandersetzung nichts zu schaffen." - zitiert in:, 14. Februar 2008


"Gott sei Dank sind wir Anhänger der Scharia." - 1994 in einem Interview mit der Zeitung Milliyet, zitiert in: "Das System von Recep Tayip Erdogan", 20. Juli 2007


"Man nennt euch Gastarbeiter, Ausländer oder Deutschtürken. Aber egal, wie euch alle nennen: Ihr seid meine Staatsbürger, ihr seid meine Leute, ihr seid meine Freunde, ihr seid meine Geschwister!" - Rede am 27. Februar 2011 vor 11.000 Türkeistämmigen in Düsseldorf, zit. bei:


"Wir müssen die europäische Kultur mit der türkischen impfen." -  Mit diesem Ausspruch eröffnete Erdogan die Euro-Türken-Konferenz zu der türkischstämmige Politiker geladen wurden, spiegel.de

Zitate über Erdoğan

"Das Ringen um Integration ist de facto das Ringen um die Leitkultur in einem Land. Solange die Deutschen nicht wissen, was ihre Leitkultur ist und sie sich scheuen, eine eigene vorzugeben, solange werden Leute wie Erdoğan leichtes Spiel und in gewisser Weise auch Recht haben, wenn sie ihre Landsleute vor einer Assimilation und Integration warnen." - Jürgen Liminski in "Der Fels", 39. Jahr, März 2008


Erdős, Paul (1913-1996)

ungarischer Mathematiker

Zugeschrieben

"Ein Mathematiker ist eine Maschine, die Kaffee in Theoreme umwandelt." - selbstironisch in Bezug auf seinen Kaffeekonsum; zitiert in DIE ZEIT, 05/2008 S. 31, Jahr der Mathematik; sowie in Marcus Du Sautoy: "Die Musik der Primzahlen: Auf den Spuren des größten Rätsels der Mathematik", C. H. Beck 2004, ISBN 9783406523205, S. 204 Google Books


Erdulden

Zitate

"Erduldenden Mut verlieh den Menschen das Schicksal." - Homer, Ilias


"O Gott, ich habe nichts für das Paradies getan und bin nicht stark genug, die Hölle zu erdulden - alles ist Deiner Gnade anheimgestellt!" - Yahya ibn Mu adh ar-Razi in "Mystische Dimensionen des Islam"


"Seine Bereitschaft, für seinen Glauben Verfolgung zu erdulden, der hohe moralische Charakter der Menschen, die an ihn glaubten und auf ihn als ein Leitpfad blickten, und die Größe seines vollendeten Werkes - all dies beweist seine fundamentale Rechtschaffenheit." - William Montgomery Watt, Muhammad at Mecca, Oxford University Press, 1956, S.52

Sprichwörter und Volksmund

Lieber das Unrecht erdulden als es selbst tun." -  aus Italien


Ereignis

Zitate

"Alle Ereignisse in dieser besten aller möglichen Welten stehen in notwendiger Verkettung miteinander." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


"Alles Vergängliche // Ist nur ein Gleichnis; // Das Unzulängliche, // Hier wirds Ereignis; // Das Unbeschreibliche, // Hier ist es getan; // Das Ewig-Weibliche // Zieht uns hinan." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 12104 ff. / Chorus mysticus - Schlussverse Faust II


"Das ist das Eigentümliche an Tagebuchblättern, wenn sie echt sind, dass sie keine Ereignisse enthalten. Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Frank Wedekind, Tagebuch, 9. September 1893


"Der Weise ist auf alle Ereignisse vorbereitet." - Molière, Die gelehrten Frauen, Akt V Szene 1 / Trissotin


"Hohe Kontingenz von Ereignissen bedeutet, dass alles, was ist, auch anders sein könnte." - Niklas Luhmann, zitiert in "Soziologische Theorie" von Richard Münch, S. 183, 2004


"In der Weltgeschichte ist nicht jedes Ereignis die unmittelbare Folge eines anderen, die Ereignisse bedingen sich vielmehr wechselseitig." - Heinrich Heine, Die romantische Schule


"Seine Gedanken an vorübergehende Ereignisse heften, heißt, in den Sand schreiben, in die Wogen zeichnen und auf Windesflügel bauen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Und auch wenn die Technik immer besser wird - die Nachrichten werden auch 2020 nicht vor dem Ereignis gesendet werden." - Helmut Thoma, auf die Frage, wie das Fernsehprogramm im Jahr 2020 aussehen wird, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


Erektion

Zitate

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


Erfahrung

Zitate

"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung , - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." -  Friedrich Nietzsche, Morgenröte, Aph. 564


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Die Menschen sind böse; eine traurige und fortdauernde Erfahrung erübrigt den Beweis; [...] Man bewundere die menschliche Gesellschaft, soviel man will, es wird deshalb nicht weniger wahr sein, dass sie die Menschen notwendiger Weise dazu bringt, sich in dem Maße zu hassen, in dem ihre Interessen sich kreuzen, außerdem sich wechselseitig scheinbare Dienste zu erweisen und in Wirklichkeit sich alle vorstellbaren Übel zuzufügen." – Jean-Jacques Rousseau, Zweiter Diskurs, Anmerkung IX


"Eine ewige Erfahrung lehrt, dass jeder Mensch, der Macht hat, dazu getrieben wird, sie zu missbrauchen. Er geht immer weiter, bis er an Grenzen stößt." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 4


"Erfahrung ist eine teure Schule, aber Narren wollen anderswo nicht lernen." - Benjamin Franklin, "The way to wealth", 1758 / Poor Richard

Erfahrung im Sinne von Lernen, Aneignung von Wissen

"Alle Theorie ist grau, und nur der Wald und die Erfahrung sind grün." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 22, Heft 1, S. 1, 1846


"Alter gibt Erfahrung." - Ovid, Metamorphosen, Buch 6, Vers 29


"Das schlechthin Unbedingte wird in der Erfahrung gar nicht angetroffen." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft


"Das Wissen ist Kind der Erfahrung." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Der Wind, der durch die Welt die Jugend treibt, // Sich Glück wo anders, als daheim, zu suchen, // Wo uns Erfahrung spärlich reift." - William Shakespeare, Der Widerspenstigen Zähmung, Erster Aufzug, Zweite Szene/Petruchio. William Shakespeare: Sämtliche Werke in vier Bänden. Band 1, Berlin: Aufbau, 1975, S. 81-90.


"Die Hippies - die haben ja eine große Erfahrung gesammelt auf diesem Gebiet - die haben gesagt: auf 5 Trips kommt ein Horror-Trip, und vier gute; das muss man in Kauf nehmen. Dazu sagen die Psychiater, das kann auch sehr, sehr wertvoll sein, dass man mit der negativen Seite seines Bewusstseins konfrontiert wird." - Albert Hofmann, Interview mit Arthur Godel, 25. 4. 1993; track 9 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X


"Die Kunst ist nicht Fälschung der Erfahrung, sondern Erweiterung derselben." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Sprichwörter sind aber ein wesentlicher Teil des Sprachschatzes. In denselben sind die Anschauungen, Ansichten, Urteile, Irrtümer und Erfahrungen, Rechtsgrunsätze, Klugheits- und Weisheits- Glaubens- und Sittenlehren u.s.w. der frühern Geschlechter aller Bildungsschichten und Berufsklassen niedergelegt." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXX, Berichtigungen, Ergänzungen und Nachträge


"Die von einer Generation gesammelten Erfahrungen sind im Allgemeinen für die folgende nutzlos, darum hat es keinen Zweck, geschichtliche Beweise als Ereignisse anzuführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"In jedes Lebensalter treten wir als Neulinge und ermangeln darin der Erfahrung, trotz der Zahl der Jahre!" - François de La Rochefoucauld, 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979


"Kaum ist die Ernte einer Erfahrung glücklich eingebracht, so wird der Acker vom Schicksal neu umgepflügt." - Johann Nepomuk Nestroy, Reserve und andere Notizen (Hrsg. von W.E.Yates, 2000, S.77 )


"Keines Menschen Kenntnis kann über seine Erfahrung hinausgehen." - John Locke, Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Kunst besteht nie in Regeln, sondern immer in Ausnahmen vom Standpunkt des Erfahrungsmäßigen." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


"Leben und Lebenserfahrung sind die immer frisch fließenden Quellen des Verständnisses der gesellschaftlich-geschichtlichen Welt; das Verständnis dringt vom Leben aus in immer neue Tiefen." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Was für die Wortsprache gilt, trifft auch für die visuelle »Sprache« zu: Wir verbinden die Daten aus dem Strom der visuellen Erfahrung mit Bildklischees, mit stereotypen Formen der einen oder anderen Art, je nachdem, wie wir zu sehen gelehrt wurden." - Gyorgy Kepes, zitiert: in Gesichter, herausgegeben von François und Jean Robert. Hildesheim, 2005, S. 3. ISBN 3-8067-5080-7

Erfahrung im Sinne von Erkennen einer Situation

"Alles, was der Mensch erfährt, ist nur die Anschauung seines Wachstums." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Die Erfahrung lässt sich ein furchtbar hohes Schulgeld bezahlen, doch sie lehrt wie niemand sonst!" - Thomas Carlyle, Einst und jetzt


"Eigene Erfahrung ist ein sehr enger Teufelskreis." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Erfahrung ist die Summe aller Dummheiten, die man im Bedarfsfall wieder anwendet." - Dieter Hildebrandt, ZDF:  Kerner  am 29. Mai 2007


"Intelligenz ist im engeren und eigentlichen Sinne die Funktion, aus den Erfahrungen die nötigen Lehren zu ziehen und unsere Handlungen den gegebenen Umständen anzupassen, und zwar auf Grund von Erfahrungen, die auch in ähnlichen Lebenslagen gemacht wurden." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Menschen heiraten immer wieder. Das ist der Sieg der Hoffnung über die Erfahrung." - Helen Fisher, "DER SPIEGEL", 28. Februar 2005, S. 179


"Menschen mit wenig Erfahrung können ein gesundes Urteil zeigen. Aber erst der Mensch, bei dem es mit einer reichen und vielfältigen Erfahrung verbunden ist, ist weise; besonders wenn diese Erfahrung das Ergebnis vieler Erfolge und Misserfolge ist." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Nur der Dumme lernt aus Erfahrung, der Kluge aus der Erfahrung der anderen!" - Rolf Hochhuth, Alan Turing


"Umsonst fragst du die Schrift um Auskunft; frage lieber die Erfahrung." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Wenn Kinder sich selbst schädigen wollen, ist das nicht auf ihre Unerfahrenheit zurückzuführen, sondern umgekehrt auf ihre Erfahrungen." - Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder


"Wenn mich etwas deprimiert, ist es die Erfahrung der Kontingenz, der Zufälligkeit und Beliebigkeit. Ich habe das sichere Gefühl, dass die großen Tragödien und Katastrophen erst noch kommen werden, gerade für mich und meine Generation." - Frank Schirrmacher, 1991


"Wer sich für den Größten hält, wird nachlässig und macht Fehler. Ich sage das aus eigener Erfahrung." - Hans-Olaf Henkel, in:, Heft 3/2004


"Wir sollten darauf achten, einer Erfahrung nur so viel Weisheit zu entnehmen, wie in ihr steckt - mehr nicht; damit wir nicht der Katze gleichen, die sich auf eine heiße Herdplatte setzte. Sie setzt sich nie wieder auf eine heiße Herdplatte - und das ist richtig; aber sie setzt sich auch nie wieder auf eine kalte." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XI.

Sprichwörter und Volksmund

Die beste Lehrerin ist die Erfahrung; aber sie kommt, wenn es bereits zu spät ist." - Aus Italien.


"Erfahrung geht über Wissen." - aus Frankreich.


"Der Mensch ist die Summe seiner Erfahrungen."


Erfinder

Zitate

"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81


"Der Urquell aller technischen Errungenschaften ist die göttliche Neugier und der Spieltrieb des bastelnden und grübelnden Forschers und nicht minder die konstruktive Phantasie des technischen Erfinders." - Albert Einstein:, »Lobgesang auf die Erfinder«


"Erfinder sind die wahren Wohltäter der Menschheit und verdienen größere Ehre als die, welche beweinenswerte Schlachten lieferten und große Länder eroberten." - Karl Julius Weber, Demokritos, Die Geschichte


"Zu den Pionieren zähle ich mich unbedingt, ich habe aber auch nichts dagegen, dass Sie mich als Erfinder des Computers bezeichnen, solange Sie sich im klaren sind, dass ich nicht der einzige bin; da gibt es natürlich neben mir noch mehr, ich hatte nur das Glück, dass meiner zuerst lief." - Konrad Zuse, Heise.de, 22.06.2010


Erfindung

Zitate

"Alles, was erfunden werden kann, wurde bereits erfunden." - häufig Charles Duell fälschlich zugeschrieben


"Bei Erfindungen ist der Erste immer der Dumme; den Ruhm kassiert der Zweite, und das Geschäft macht erst der Dritte." - Martin Kessel, Gegengabe I


"Das Erfundene kann vervollkommnet, das Geschaffene nur nachgeahmt werden." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Schicksal ist erfinderischer als der Mensch." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Der Satan der italienischen und englischen Dichter mag poetischer sein; aber der deutsche Satan ist satanischer; und insofern könnte man sagen, der Satan sei eine deutsche Erfindung." - Friedrich Schlegel, Athenäumsfragmente 379


"Die Erfindung der Buchdrukkerkunst macht dem menschlichen Verstande zwar Ehre, doch verliert sie sehr, wenn man sie mit der Erfindung der Buchstaben vergleicht." - Thomas Hobbes, Leviathan. 4. Abschnitt: Rede. 1. Band. Halle: Hendel, 1794. S. 28. Google Books


"Die Erfindungen und die moderne Wissenschaft haben starke Kräfte hervorgebracht, die eine bessere Organisation, ein besseres Funktionieren der Gesellschaft, das heißt den Sozialismus, erstreben." - H.G. Wells, Unterredung mit Stalin, 23. Juli 1934


"Die Erfindungsgabe des Menschen ist eng beschränkt; das schöpferische Gemüt kann nur mit Gegebenem arbeiten." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Die Gewalt rüstet sich mit den Erfindungen der Künste und Wissenschaften aus, um der Gewalt zu begegnen." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Die Zeit ist eine Erfindung der menschlichen Unrast, der Erfüllte kennt sie nicht." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Erfindung ist das einzige Kennzeichen des Genius." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Erfindung war ihm sehr suspekt, denn sie bedeutete immer den Bruch einer Regel." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1994, Kapitel 11, S. 67


"Erfindungen nämlich bedürfen der ungestörten Ruhe, des stillen, beständigen Nachdenkens und eifrigen Erprobens, und all dies gibt nur die Einsamkeit, nicht die Gesellschaft der Menschen, wie wir es ja auch an Archimedes sehen." -  Des Girolamo Cardano von Mailand, Buergers von Bologna, eigene Lebensbeschreibung. Übertragen und eingeleitet von Hermann Hefele. Eugen Diederichs Jena 1914. S. 214


"Es ist zu bezweifeln, ob alle bisherigen technischen Erfindungen die Tageslast auch nur eines menschlichen Wesens erleichtert haben." - John Stuart Mill, Grundsätze der politischen Oekonomie


"Es war gut von Friedrich Nietzsche, Gott für tot zu erklären – ich aber sage, dass er überhaupt nie auf die Welt gekommen ist. Er ist eine Geschichte, eine Erfindung: keine Entdeckung. Versteht ihr den Unterschied zwischen einer Erfindung und einer Entdeckung? Eine Entdeckung hat mit der Wirklichkeit zu tun; eine Erfindung dagegen ist von euch fabriziert worden." - Osho: "God is Dead, Now Zen is the Only Living Truth", Rebel Publishing House, Köln, 1989, ISBN 3-89338-081-7, Kapitel 1


"Wenn es Gott nicht gäbe, so müsste man ihn erfinden." - Voltaire, Brief an den Autor der "Drei Betrüger"


"Wenn es nicht wahr ist, ist es doch gut erfunden." - Giordano Bruno, Über die heroischen Leidenschaften II, 3


"Wenn man sich selbst erfunden hat, ist man mit dem identisch, was dahinter steckt." - Travestiekünstler Lilo Wanders, auf die Frage, wieviel »Lilo Wanders« in dem Menschen Ernst-Johann Reinhardt stecke, west.art, WDR-Fernsehen, 30. November 2008

Sprichwörter

Not macht erfinderisch.


Erfolg

Zitate

A

"Am Mute hängt der Erfolg." - Theodor Fontane, Stine

B

"Bedeutende Erfolge sind auch die Ergebnisse überwundener Krisen." - Hans Arndt, Im Visier, Leuchtspuren, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Bei allen Kriegen, insbesondere den Bügerkriegen, sind die ersten Erfolge in der Regel von entscheidender Wirkung." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849

D

"Der Erfolg von Schuften lockt noch mehr Schufte an." - Phaedrus, Fabeln II, III. Aesopus ad Quendam de Successu Improborum


"Der Heilige kann die Zeit nicht machen, aber er kann in seinen Handlungen der Zeit entsprechen. Wenn die Handlungen der Zeit entsprechen, so ist der Erfolg groß." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 356

E

"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - Heiner Lauterbach, TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1


"Erfolg ist kein Name Gottes." - Martin Buber, Frankfurter Hefte 6, S. 195f., 1951


"Erfolg kommt nicht von allein und liegt auch nicht plötzlich einfach so auf dem Teller beim Abendessen." - Nadia Comăneci, Interview im Stern Nr. 40/2006


"Erfolge bringen Erfolg hervor, genau wie Geld das Geld vermehrt." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Erfolge feiere ich eigentlich leise." - Joachim Król, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


"Erfolge feiere ich im Stillen." - Uli Hoeneß, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 82/2007 vom 7. April 2007, S. C3


"Erfolge feiere ich nicht, ich genieße sie nur." - Götz Werner, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. C3


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Es gibt keinen Erfolg ohne Frauen." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Es gibt wenige Frauen, welche fähig sind, den Mann um des Genius willen zu lieben. Es ist die Person und der Erfolg, was sie begehren." - Anselm Feuerbach, Ein Vermächtnis

I

"Ich bin ein ziemlich erfolgreiches Kerlchen, und nichts ist erfolgreicher als der Erfolg." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Ich fühle mich schwach, unsicher und abgekämpft. Ich fühle mich nicht stark, ich fühle mich, als hätte ich keinen Überblick darüber, was ich mache. Vielleicht ist das das Geheimnis meines Erfolges." - Jodie Foster, 12. Dezember 2007


"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


"Ich habe stets beobachtet, dass man, um Erfolg zu haben in der Welt, närrisch scheinen oder weise sein muss." - Charles de Montesquieu, "Pensées diverses"


"Ich kenne das Geheimnis des Erfolges nicht. Aber ich kenne das Geheimnis des Misserfolges: es allen recht machen zu wollen." - Stefan Kretzschmar, Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21


"Ich mache mir nichts aus Menschen: Und der Gedanke an Ruhm, an Erfolg - das ist nichts, weniger als nichts." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208


"In Wahrheit heißt etwas wollen, ein Experiment machen, um zu erfahren, was wir können ; darüber kann uns allein der Erfolg oder Misserfolg belehren." -  Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 9: 3 [120]

J

K

L

"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg

M

"Man muss nicht im Rampenlicht stehen, um Erfolge zu genießen." - Hannelore Elsner, Stern Nr. 9/2006


"Mein glücklichster Einfall war wohl mein Stöckchen, denn es hat mich am meisten von den anderen unterschieden und mir den schnellsten Erfolg verschafft. Es war mit mir auch so verwachsen, dass es schon sein eigenes komisches Leben bekommen hat." - Charlie Chaplin, Die Wurzeln meiner Komik 


"Mensch sein heißt Verantwortung fühlen: sich schämen beim Anblick einer Not, auch wenn man offenbar keine Mitschuld an ihr hat; stolz sein über den Erfolg von Kameraden; seinen Stein beitragen im Bewusstsein, mitzuwirken am Bau der Welt." - Antoine de Saint-Exupéry


"Menschen mit wenig Erfahrung können ein gesundes Urteil zeigen. Aber erst der Mensch, bei dem es mit einer reichen und vielfältigen Erfahrung verbunden ist, ist weise; besonders wenn diese Erfahrung das Ergebnis vieler Erfolge und Misserfolge ist." - William McDougall, Charakter und Lebensführung

O

"Österreich ist ein Land, in dem der Erfolg zu den unverzeihlichen Dingen zählt." - Hans Dichand zitiert in Gerhand Vogl: Wer sagte was wann wo? Österreich in Zitaten und Schlagzeilen. Kremayr & Scheriau Wien 2003, ISBN 3-218-00716-X S. 55

R

S

"Selbst Engelszungen haben nur Erfolg, wenn der Resonanzboden für das, was sie predigen, vorhanden ist." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus, Vorrede zur 50. Auflage


"Siege werden bald erfochten; ihre Erfolge zu befestigen, das ist schwer." - Leopold von Ranke, Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation


"Sobald Gott tot ist, machen alle auf Erfolg." - Rolf Dobelli, Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 3

U

W

"Wahre Klasse zeigt sich, wenn es darum geht, Erfolge zu bestätigen." - Andreas Hinkel, Stuttgarter Zeitung Nr. 112/2007 vom 16. Mai 2007, S. 41


"Was ich geleistet habe, ist nur ein Erfolg des Alleinseins." - Franz Kafka, Tagebücher, 1913


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wenn man erfolgreich sein will, muss man angstlos werden. Genauer: die Angst vor dem Tod überwinden." - Helmut A. Gansterer im Gespräch mit Johannes Kaup


"Wer sich nicht darauf einstellt, wie die Welt funktioniert, wird niemals erfolgreich sein." - Josef Ackermann, manager magazin, Heft 3/2004


"Wenn sie mit Filmen erfolgreich sind, hilft ihnen Hollywood nicht, es noch besser zu machen. Sie helfen ihnen nur noch mehr davon zu machen." - Robert Mitchum, "Obituaries for Robert Mitchum."


"Wer die Wahrheit hat, für den ist Erfolg und Misserfolg dasselbe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 197


"Wer raschen Erfolg hat, muss wenig Persönlichkeit besitzen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27, Z.2-3

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Einem herumschweifenden Jäger begegnet ein herumschweifendes Tier." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe (Stamm in Ghana, Benin und Togo)


"Erfolg ist die Frucht der Ausdauer." - Sprichwort


"Erfolg ist eine Reise, kein Ziel." - Sprichwort


"Können setzt Fleiß voraus, Erfolg Ausdauer." - Sprichwort


"Zwei Regeln für Erfolg im Leben: erzähle nicht alles." - Deutsches Sprichwort

Bibel

"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5

Koran

"Sie sind es, die der Führung ihres Herrn folgen, und sie werden Erfolg haben." - Koran-Sure 2, 5


"Wahrlich, die Ungerechten sollen nie Erfolg haben." - Koran-Sure 6, 21


"Zauberer haben niemals Erfolg." - Koran-Sure 10, 77


"Wahrlich, der wird Erfolg haben, der sich reinigt." - Koran-Sure 87, 14

Werbesprüche

"Für Sex, Erfolg und gutes Aussehen." - "Tayler"


Erfrischung

Zitate

"Das Herz hat die Eigenschaft des Wissens, die Leber des Gefühls, die Lunge des Blattes (der Veränderlichkeit, Beweglichkeit?), der Mund dient der Vernunft als Weg, ein Sprachrohr für das, was der Mensch vorträgt, und eine Aufnahme der Erfrischungen des Körpers; und er spricht, hört aber nicht, während das Ohr hört, aber nicht spricht." - Hildegard von Bingen" - Die Schöpfung Adams


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV


Erfüllung

Zitate

"Die Erfüllung eines Lieblingswunsches, sei der Wunsch selber, was er wolle, berührt uns wie eine Weihnachtsfreude." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg


"Die Sehnsucht ist dem Menschen oft lieber als die Erfüllung." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Die Zeit ist eine Erfindung der menschlichen Unrast, der Erfüllte kennt sie nicht." - Paul Bertololy, Aphorismen


" Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Ich meine fast, wenn ich mir mit der Seele etwas innig wünsche, so erfüllt das Leben mir solche Wünsche gerne." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1982, ISBN 3100676017


"Im Kind wächst ein Traum zur Sehnsucht heran. - Die Erfüllung macht den Mann." - Rainhard Fendrich, Liedtext


"Jetzt ist mein Wunsch endlich doch in Erfüllung gegangen, den ich seit meiner Kindheit hatte, ich kann mich nun ausschlafen, ich darf schlafen, so lange ich mag." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 151


"Wenn man älter wird, werden die falschen Erfüllungen schmerzlicher als die unerfüllt bleibende Träume." - Ernst Bertram, Spruchgedichte


Ergebnis

Zitate

"Bedeutende Erfolge sind auch die Ergebnisse überwundener Krisen." - Hans Arndt, Im Visier, Leuchtspuren, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Der Neurotiker versucht […], ein Übermensch zu sein; er isst zweimal so viel, arbeitet zweimal so schwer, wendet zweimal so viel Energie auf, und das Ergebnis ist zweimal so viel Leid." - Der Urschrei, Fischer - Bücher des Wissens, 1985 (88.-91. Tausend), S. 120


"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Die Gier ist immer das Ergebnis einer inneren Leere." - Erich Fromm, Die Kraft der Liebe


"Die Zeit der Reife ist sicher das herrlichste Lebensalter, aber nicht ein Anfang, sondern ein Ergebnis und viel eher würdige Krönung der Geschichte, den Antritt und Beginn einer neuen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Eine Folge von kleinen Willensakten liefert ein bedeutendes Ergebnis." - Charles Baudelaire, Tagebücher


"Es ist schwierig zu beurteilen, ob ein aufrichtiges und ehrliches Benehmen das Ergebnis der Anständigkeit oder der Berechnung ist." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Es ist unwürdig, von Reinheit zu sprechen, wenn man Müll wegräumt; Reinheit ist das Ergebnis notwendiger Vorbereitungen." - Ibn Arabi bei Ron Fischer in "Spione des Herzens - Die Sufi-Tradition im Westen"


"Fröhlichkeit ist nicht das bloße Ergebnis des Wohlstandes. Es ist dass Ergebnis des aktiven Erlebens statt des teilnahmslosen Vergnügens." - Robert Baden-Powell, How to be happy though rich or poor, 1930


"In der Kunst muss man mit offenem Ergebnis fördern, auch wenn man von der Kunst, die am fördert, mit Provokation und Kritik rechnen muss. Das muss man aushalten und sich klar machen, dass Kunst genau diesen Raum braucht und für sich beansprucht." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22f


"Kein Ergebnis menschlichen Fortschritts wird durch ungeteilte Zustimmung erzielt, und jene die aufgeklärter sind als alle anderen, sind auch dazu verurteilt, diesem Licht zu folgen, allen Widerständen zum Trotz." - Christoph Kolumbus, zugeschrieben in Hans Krah / Klaus-Michael Ort: "Weltentwürfe in Literatur und Medien" (318); zugeschrieben von Ridley Scott im Film "1492 – Die Eroberung des Paradieses" (02:42)


"Menschen mit wenig Erfahrung können ein gesundes Urteil zeigen. Aber erst der Mensch, bei dem es mit einer reichen und vielfältigen Erfahrung verbunden ist, ist weise; besonders wenn diese Erfahrung das Ergebnis vieler Erfolge und Misserfolge ist." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Was immer das Ergebnis sei, ich nehme die Gewissheit mit ins Grab, dass ich es zumindest gut für mein Land gemeint habe." - James Buchanan, Letzte Worte, 1. Juni 1868


"Wir empfinden mehr Schmerz über einen Verrat, der uns um das Ergebnis unseres Talents bringt, als über einen unmittelbar drohenden Tod." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831-1833)

Sprichwörter und Volksmund

"Schönheit ist das Siegel, das ein Schöpfer unter sein Werk setzt, wenn er mit dem Ergebnis zufrieden ist." - Aus Indien


Ergebung

Zitate

"Das Volk ist das Herz des Landes; man darf es nur rühren, und es quellen Schätze von Uneigennützigkeit, Ergebung und Mut hervor." - Alphonse de Lamartine, Die Revolution von 1848


"Stille Ergebenheit! Vertraue auf das Herz, auf den Sieg des Wahren und Besten, dem wir uns hingeben. Und wir könnten untergehen?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


Ergötzen, Das

Zitate

"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Hoch ist der Doppelgewinn zu schätzen: // Barmherzig sein, und sich zugleich ergetzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8402 f. / Nereus


"Knaben, denen ja doch alles zum Scherze dienen muß, sich am Schall der Worte, am Fall der Silben ergötzen, und durch eine Art von parodistischem Mutwillen den tiefen Gehalt des edelsten Werks zerstören." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,11


Erhard, Ludwig (1897-1977)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Heranziehung von noch mehr ausländischen Arbeitskräften stößt auf Grenzen. Nicht zuletzt führt sie zu weiteren Kostensteigerungen und zusätzlicher Belastung unserer Zahlungsbilanz." - Regierungserklärung vom 10. November 1965, BT-Sten. Ber. 5/20 C, zitiert nach Klaus Stüwe: "Die Rede des Kanzlers", VS-Verlag, 2005, ISBN 3531145061, Seite 108


"Ich habe als Bundesminister 80 Prozent meiner Kraft dazu verwendet, gegen Unfug anzukämpfen." - zitiert in: "Von Erhard lernen", "Die Zeit", Nr. 20, 11. Mai 2005


Ich habe diese Flucht vor der Eigenverantwortung drastisch genug gekennzeichnet, wenn ich sagte, daß, falls diese Sucht weiter um sich greift, wir in eine gesellschaftliche Ordnung schlittern, in der jeder die Hand in der Tasche des anderen hat." -  zitiert in: "Wohlstand für Alle", Econ Verlag Düsseldorf/Wien (1957) S. 248; Anmerkung: gemeint ist der mangelnde Wirtschaftsliberalismus, den Erhard in seinen Buch »Wohlstand für alle« einfordert


"Ich meine, dass der Markt an sich sozial ist, nicht dass er sozial gemacht werden muß." - zitiert in: "Erhard für alle", "Die Welt", 20. März 2005


Erhardt, Heinz (1909-1979)

deutscher Dichter, Komiker, Schauspieler und Entertainer

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben kommt auf alle Fälle aus einer Zelle, doch manchmal endets auch - bei Strolchen - in einer solchen." - Die Zelle, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 274 ISBN 3-442-06678-6;


"Die Augen sind nicht nur zum Sehen, sind auch zum Singen eingericht  - wie soll man es denn sonst verstehen, daß man von AugenLIEDERN spricht?" - Die Augen, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 274


"Er würgte eine Klapperschlang, // bis ihre Klapper schlapper klang." - Schwänke aus heiterem Himmel, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Fackelträger, Lingen 1970. S. 222


"Es gibt Gerüchte, dass Hülsenfrüchte - in Mengen genommen - nicht gut bekommen. Das macht ja nichts, ich finde das fein, - warum soll man nicht auch mal ein Blähboy sein." - Gerüchte um Gerichte", in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 170


"Es lohnt sich, keinen Hut zu tragen, endet der Mensch bereits am Kragen." - Schlussfolgerung zu "Ritter Fips und der Kaufmannssohn, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 246


"O wär ich // der Kästner Erich! // Auch wär ich gern // Christian Morgenstern! // Und hätte ich nur einen Satz // vom Ringelnatz! // Doch nichts davon! - Zu aller Not // hab ich auch nichts von Busch und Roth! // Drum bleib ich, wenn es mir auch schwer ward, // nur der Heinz Erhardt." - Ganz zuletzt, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 322


"Wenn dir ein Fels vom Herzen fällt, so fällt er auf den Fuß dir prompt! So ist es nun mal auf der Welt: ein Kummer geht, ein Kummer kommt..." - Der Fels, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 270


Erholung

Zitate

"Camping ist der Zustand, seine eigene Verwahrlosung als Erholung zu bezeichnen." - Frank-Markus Barwasser, aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


"Das Spiel gleicht einer Erholung, und da man nicht ununterbrochen arbeiten kann, bedarf man der Erholung." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Erholung ist die Würze der Arbeit." - Plutarch, Moralische Abhandlungen, Erziehung, 13


"Gewähre Erholung; der Acker, der sich erholt, gibt reichlich, // Was er dir schuldet, zurück." - Ovid, Kunst zu lieben, 2, 351


"Oh, so wohltuend und still! Welche Erholung für die Gedanken! Frei von dem betäubenden Lärm der Menschen." - Fridtjof Nansen, In Nacht und Eis. Die norwegische Polarexpedition


Erinnerung

Zitate

A

"All jenen gewidmet, die nicht genug Leben hatten, um dies zu erzählen. Sie mögen mir verzeihen, daß ich nicht alles gesehen, nicht an alles mich erinnert, nicht alles erraten habe." - Alexander Solschenizyn, Der Archipel Gulag, Scherz Verlag, Bern, 1974, S. 6


"Als ich jünger war, konnte ich mich an alles erinnern, egal ob es wirklich passiert war oder nicht, aber ich werde alt und bald kann ich mich nur noch an das letztere erinnern." - Mark Twain , Mark Twain, a Biography; prefatory note

B

C

D

"Das Dumme am Tod ist nicht, dass er die Zukunft verändert, sondern dass er uns mit unseren Erinnerungen allein zurücklässt." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Das Wunder, wenn man es erlebt, ist nie vollkommen. Erst die Erinnerung macht es dazu." - Erich Maria Remarque, Die Nacht von Lissabon


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Der Reichtum des Lebens besteht aus vergessenen, aber gemeinsamen Erinnerungen." - Cesare Pavese, Handwerk des Lebens


"Die Erinnerung an Abwesende wird durch die Zeit nicht ausgelöscht, aber doch verdeckt. - Johann Wolfgang von Goethe, an Käthchen Schönkopf, 12.12.1769


"Die Erinnerung an alte Liebe erwacht gar schnell, wenn man sich in der Nähe des Wesens befindet, das sie einst in uns entzündete, die Begierden werden unwiderstehlich, wenn die Illusion nicht durch die Abwesenheit aller Reize gestört wird." - Giacomo Casanova, 99 Abenteuer


"Die Erinnerung an die Sonnentage des Lebens geht später nicht mehr auf, sondern unter die Haut." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 16. Februar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Die Erinnerungen an vergangenes Glück sind die Narben der Seele." - Xavier de Maistre, Expédition nocturne autour de ma chambre


"Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus welchem wir nicht getrieben werden können." - Jean Paul: Impromptü s, welche ich künftig in Stammbücher schreiben werde (Cotta sches Taschenbuch für Damen, 1812), 29. Google Books


"Die Erinnerung ist eine Fata Morgana in der Wüste des Vergessens." - Gerhard Roth:Das Alphabeth der Zeit. S. Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2007 ISBN 978-3-10-066060-2. S. 5. Siehe auch die Rezension in:


"Die Erinnerung wirkt wie das Sammlungsglas in der Camera obscura: Sie zieht alles zusammen und bringt dadurch ein viel schöneres Bild hervor, als sein Original ist." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Die Gegenwart ist die zukünftige Erinnerung, entsprechend sollte man sie gestalten." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 21. Januar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Die sorgenfreie Erinnerung an vergangenen Schmerz bringt nämlich Freude." - Cicero, Ad familiares (Briefe an Freunde) V, XII

E

"Ein Blatt aus sommerlichen Tagen, // ich nahm es so im Wandern mit, // auf daß es einst mir möge sagen, // wie laut die Nachtigall geschlagen, // wie grün der Wald, den ich durchschritt." - Theodor Storm, Ein grünes Blatt


"Ein eigentümliches Gefühl bemächtigt sich meiner, während ich über die Stätte so großer Erinnerungen wandle - ein Gefühl von Flauheit. Kirchhöfe sind niemals heiter, selbst wenn sie den Staub noch so großer Berühmtheiten bergen." - Martin Andersen Nexø, Cordoba. In: Reiseschilderungen aus dem Süden. Aus dem Dänischen übersetzt von Karl Schodder und Emilie Stein. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1978. S. 156


"Ein Teil des Älterwerdens besteht darin, daß man sich weigert, neue Erinnerungen anzulegen." - Cees Nooteboom, Rituale, 1985, Frankfurt a. M., 2004. ISBN 3-518-38946-7


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Erinnern heißt, eines Geschehens so ehrlich und rein zu gedenken, dass es zu einem Teil des eigenen Innern wird. Das stellt große Anforderungen an unsere Wahrhaftigkeit." - Richard von Weizsäcker, Rede zum Befreiungstag am 8. Mai 1985
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G

H

I

"Ich frage mich, ob die Erinnerungen für uns Menschen nicht der Kraftstoff sind, von dem wir leben? Ob diese Erinnerungen wirklich wichtig sind oder nicht, ist für das Weiterleben nicht von Bedeutung. Sie sind nur Brennstoff." - Haruki Murakami, Afterdark. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, August 2007, ISBN 978-3-442-73564-8, S. 202


"Ich kann gar nichts bereuen, weil ich mich niemals daran erinnere, was ich mir einmal gewünscht habe. Ich bin wie eine Schultafel - alles, was nicht passiert, wird ausgewischt." - Karl Lagerfeld, Tomorrow Focus, 28. Februar 2005


"Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, // Daß ich so traurig bin; // Ein Märchen aus alten Zeiten, // Das kommt mir nicht aus dem Sinn." - Heinrich Heine, Gedicht 2 aus  Heimkehr , 1823-24, bekannt als  Die Lore-Lei 


"Ihr alle kennt die wilde Schwermut, die uns bei der Erinnerung an Zeiten des Glückes ergreift." - Ernst Jünger, Auf den Marmorklippen, Anfang


"Im Menschen ist nicht alles Gedächtnis, sondern Erinnerung." - Thomas von Aquin, Über die Seele


"In diesem Buch, welches meine Erinnerung ist, auf der ersten Seite des Kapitels in dem der Tag beschrieben wird an dem ich dich zum ersten Mal traff, kann man die Worte lesen: »Hier beginnt ein neues Leben«." - Dante Alighieri, Das neue Leben (La Vita Nuova), I

J

K

"Kein größerer Schmerz als sich erinnern glücklich heiterer Zeit im Unglück." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno 5,121


"Kleine Kinder lügen oft, aus mangelndem Erinnerungsvermögen." - August Strindberg, Der Sohn der Magd
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R

S

"So weit meine Erinnerung zurückreicht, habe ich stets lebhaftes Interesse für Sprichwörter gehabt." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, VII, zur Entstehungsgeschichte

T

U

V

W

"Wäre die Liebe ein physikalisches Phänomen, als Freude am Besitz, Freude an Vollkommenheit, Erinnerung an Freude oder dergleichen, so liebten wir nicht Unvollkommenes, Abwesendes, Tote. Je vollkommener und je gegenwärtiger etwas ist, desto schwerer ist es uns, es zu lieben ." -  Walther Rathenau, "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 24


"Welche Strafe mir auch auferlegt wird, wird sie doch minder grausam sein als die Erinnerung an mein Verbrechen." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Wer aus seiner Heimath scheidet, ist sich selten bewußt, was er alles aufgiebt; er merkt es vielleicht erst dann, wenn die Erinnerung daran eine Freude seines späteren Lebens wird." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 36. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1890. S. 313. Google Books


"Wer sich gern erinnert, lebt zweimal." - Franca Magnani, Titel ihres im Jahr 2000 in deutscher Sprache erschienen Buches


"Woran man erkennt, dass man alt wird? Wenn man aufhört, zu hoffen, und anfängt, sich zu erinnern." - Daniel Sanders, Sammlung

Z

"Zuletzt...zuletzt hat der Mensch nur den Menschen. Und zuallerletzt die Erinnerung an ihn." - Kurt Kluge, Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.142
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"Gib dem Menschen alles was er will und er wird zerstören alles was er hat."


Erkenntnis

Zitate

"Alle Erkenntnis setzt Verstand voraus." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 7, BA 26


"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Alles Wissen besteht in einer sicheren und klaren Erkenntnis." - René Descartes, Regeln zur Leitung des Geistes


"Das Leiden ist so lange nötig, bis du erkennst, dass es unnötig ist." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Dass ich erkenne, was die Welt // Im Innersten zusammenhält." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 382 f. / Faust


"Das Wichtigste ist die Erkenntnis, dass es unterschiedliche Arten gibt, Filme zu machen, und unterschiedliche Methoden, je nachdem, was für ein Typ man ist. Dass mir niemand auf die Idee kommt, mich zu imitieren!" - John Cassavetes, in: Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 660. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Das, worum die Menschen mit geringer Erkenntnis sich streiten, sind immer nur Äußerlichkeiten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 299. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Denn die Welt ist nicht geschaffen worden, damit man sie versteht. Sie schert sich nicht um Erkenntnis. Vielleicht ist sie sogar geschaffen worden, um nicht verstanden zu werden. Die Erkenntnis ist zwar Teil der Welt, aber nur als totale Illusion. Genau das finde ich interessant, denn es bedeutet, dass das Denken nur Teil eines Ganzen ist, und dass es für dieses Ganze keine Interpretation gibt." - Jean Baudrillard, Interview, "Man muss sich vor der Wahrheit hüten"


"Denn man muss wissen, daß alle Erkenntnis zwei Enden habe, bei denen man sie fassen kann, das eine a priori das andere a posteriori." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, zweites Hauptstück, A 94


Der erste Schritt [...] ist die Erkenntnis: Nichts stimmt mehr." - Heidi Schüller, Die Alterslüge, Rowohlt 1995, S. 69


"Der menschliche Intellekt hat an sich die Natur des Erkennens, denn das Erkennen ist seine Tätigkeit." - Ramon Llull, De modo naturali intelligendi


"Die Anschauung ist das Fundament der Erkenntnis." - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Die Demut ist die Tugend, durch die der Mensch in der richtigen Erkenntnis seines Wesens sich selbst gering erscheint." - Bernhard von Clairvaux, Die Stufen der Demut und des Stolzes


"Die Früchte vom Baume der Erkenntnis sind es immer Wert, daß man um ihretwillen das Paradies verliert! Also nur immer fortgefahren und mit äußerster Konsequenz in die letzte Pforte der Erkenntnis vorgedrungen. - Ernst Haeckel, "Haeckel", Dargestellt von Johannes Hemleben, Haeckel an Anna Sethe am 29.Mai 1859, S.83; Rowohlt Taschenbuch Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg, 1964


"Die höchste Erkenntnis tut ab die Erkenntnis, höchste Liebe vergisst die Liebe. Höchste Tugend ist nicht Tugend." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 271. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Kenntnis der Ursachen bewirkt die Erkenntnis der Ergebnisse." - Cicero, Topica, 67


"Die philosophischen Erkenntnisse haben mehrenteils das Schicksal der Meinungen, und sind wie die Meteoren, deren Glanz nichts von ihrer Dauer verspricht." - Immanuel Kant, Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral, erste Betrachtung, § 4, A 79


"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Welt ist das Mittel zum Denken. Es handelt sich nicht um Erkennen, das ist eine phantastische Tautologie." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 3


"Ein erstes Zeichen beginnender Erkenntnis ist der Wunsch zu sterben. " -  Franz Kafka, Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg


"Es scheint, dass die Natur, welche die Organe unseres Körpers so weise zu unserem Glück eingerichtet hat, uns auch den Hochmut gegeben hat, um uns den Schmerz der Erkenntnis unserer Unvollkommenheit zu ersparen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Gott will, dass allen Menschen geholfen wird und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." - Regine Hildebrandt, In: Hildebrandt Jörg (Hrsg.), Regine Hildebrandt - Erinnern tut gut. Berlin, 2008, S. 116. ISBN 3351026668


"Ich erkenne - darf ich deshalb mit Recht sagen: Also kann ich?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 23 von "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9)


"Ist Erkennen wirklich Können? Ist die Wissenschaft das Leben, ist sie das ganze Leben? Kann sie dem Verderben und der Auflösung Einhalt gebieten?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Jede Wahrheit kommt dem zu früh, der jede zu spät erkennt." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte I,97. Darin: Die unzeitige Wahrheit


"Jeder Schritt vorwärts, den der Geist auf seinem Wege zur Erkenntnis tut, bringt irgendeine Entdeckung, die nicht nur neu, sondern, im Augenblick wenigstens, auch die wertvollste ist." - John Locke, Sendschreiben an den Leser


"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Prophetie oder Offenbarung ist die von Gott den Menschen offenbarte sichere Erkenntnis einer Sache." - Baruch de Spinoza, Tractatus theologico-politicus


"So wird die Erkenntnis der Prinzipien zum Prinzip der Erkenntnis für alles Weitere. Und eben indem wir die Prinzipien erkennen, erkennen wir etwas von den Dingen an sich selbst . Die Erkenntnis jeder Sache beruht auf der Erkenntnis ihres Prinzips..." -  Paul Natorp, Platons Ideenlehre, Elftes Kapitel. Aristoteles und Plato. 1. Logik und Psychologie. Leipzig ²1921, S. 391.


"Vom Übersinnlichen ist, was das spekulative Vermögen der Vernunft betrifft, keine Erkenntnis möglich." - Immanuel Kant, Welches sind die wirklichen Fortschritte?


"Von allem das Meistgeliebte ist Mir die Gerechtigkeit. Wende dich nicht ab von ihr, wenn du nach Mir verlangst, und vergiß sie nicht, damit Ich dir vertrauen kann. Mit ihrer Hilfe sollst du mit eigenen Augen sehen, nicht mit denen anderer, und durch eigene Erkenntnis Wissen erlangen, nicht durch die deines Nächsten." - Baha u llah


"Was der Mensch nicht aus sich selbst erkennt, das erkennt er gar nicht." - Ludwig Feuerbach, Vorlesungen über das Wesen der Religion, 1851


"Weil man das Wissen eines Durchschnittsmenschen zwar nicht vermissen kann in dem, was er schon weiß, wohl aber vermissen kann in dem, was er noch nicht weiß, darum sind die Menschen leicht zu betrügen, unsicher zu machen, einzuschüchtern und zur Ausgelassenheit zu verführen. Das ist ein Zeichen, dass die Erkenntnis nicht auf festem Urteil beruht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 437. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man erkennen will, ob etwas eben und gerade ist, so gebraucht man Wasserwaage und Richtschnur. Wenn man erkennen will, ob etwas rund oder rechteckig ist, so gebraucht man Zirkel und Winkelmaß. Wenn ein Herrscher sich selbst kennen lernen will, so braucht er aufrichtige Staatsmänner." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 422. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung toleriert, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Wenn wir in das Universum hinausblicken und erkennen , wie viele Zufälle in Physik und Astronomie zu unserem Wohle zusammengearbeitet haben, dann scheint es fast, als habe das Universum gewusst, dass wir kommen." -  Freeman Dyson, zitiert in John D. Barrow, Frank J. Tipler: The anthropic cosmological principle; Clarendon Press, Oxford 1986 - S. 318


"Wer das unmittelbare Schauen, das unhörbare Hören, die gestaltlose Gestalt erkennt, der kommt der wahren Erkenntnis nahe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Zu den Dingen, welche einen Denker in Verzweiflung bringen können, gehört die Erkenntnis, dass das Unlogische für den Menschen nötig ist, und dass aus dem Unlogischen vieles Gutes entsteht." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches" - "Von den ersten und letzten Dingen", 31.

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


"Der Spötter sucht Weisheit, und findet sie nicht; aber dem Verständigen ist die Erkenntnis leicht." - Bibel-Sprüche 14,6


"Die Liebe ist langmütig und gütig. Die Liebe ist nicht eifersüchtig, sie prahlt nicht, bläht sich nicht auf, benimmt sich nicht unanständig, blickt nicht nach ihren eigenen Interessen aus, läßt sich nicht aufreizen. Sie rechnet das Böse nicht an. Sie freut sich nicht über Ungerechtigkeit, sondern freut sich mit der Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, erduldet alles. Die Liebe versagt nie. Seien es aber [Gaben des] Prophezeiens, sie werden weggetan werden; seien es Zungen, sie werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan werden."- 1. Korinther 13:4-8;


"[Gott] will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." - Bibel-1.Tim 2,4


"In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis." - Paulus, Kolosser 2,3


Erklärung

Zitate

"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Die Möglichkeit einer mechanischen Erklärung der ganzen Natur ist nicht bewiesen, ja, dass wir dieses Ziel vollkommen erreichen werden, kaum denkbar." - Ludwig Boltzmann, Zur Energetik, Vortrag 1895, - Wissenschaftliche Abhandlungen 1882-1905, Band 3. Auch wiedergegeben in Annalen der Physik u. Chemie. N.F. Bd. 58. S. 595


"Die mystischen Erklärungen gelten für tief; die Wahrheit ist, dass sie noch nicht einmal oberflächlich sind." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft


"Die verstehen sehr wenig, die nur das verstehen, was sich erklären lässt." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht." - Ernst Benda, zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


"Gelehrte Erklärungen rufen meist den Eindruck hervor, dass alles, was klar und verständlich war, dunkel und verworren wird." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1900


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


"Man muss sich mit dem Entdecken begnügen und auf das Erklären verzichten." - Georges Braque, Aufzeichnungen


Erlangen

Zitate

"Das Sonderbarste ist die Ähnlichkeit zwischen Erlangen und Bayreuth; man erlebt ja auch, dass ein bildhübsches Mädchen einem keineswegs berückenden Bruder überraschend ähnlich sehen kann. […] Für Erlangen mag man Wohlwollen aufbringen, in Bayreuth muss man sich verlieben." - Werner Bergengruen, Deutsche Reise, 1934


Erlaubnis

Zitate

"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Für das, was man sich nicht mehr erlaubt, nicht mehr erlauben darf, verliert man sein Fingerspitzengefühl." - Günther Anders, Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist leichter sich zu entschuldigen als vorher um Erlaubnis zu fragen." - Aus Deutschland


Erlebnis

Zitate

"Das mystische Erlebnis ist jederzeit: hier und jetzt. In Freiheit, die Distanz ist, in Schweigen, das aus Stille kommt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Denken ist wundervoll, aber noch wundervoller ist das Erlebnis." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Die Urzelle der geschichtlichen Welt ist das Erlebnis." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Erlebnis an und für sich ist wertlos. Es kommt darauf an, was man daraus macht. Wird man durch das Erlebnis nicht größer, tiefer, reiner, so wäre es besser nicht geschehen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Erlebnisse der Seele sind Zustände der Begeisterung und prophetischer Ahndung, die sich aufgrund von Traumerfahrungen einstellen." - Aristoteles, Über Philosophie


"Erlebnisse haben die geistige Bestimmung, den Menschen immer höher zu stoßen. Zumindest aber sind sie das Sprungbrett für den »Sprung, den niemand sieht«." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Es gibt Erlebnisse, über die zu sprechen die meisten Menschen sich scheuen, weil sie nicht in die Alltagswirklichkeit passen und sich einer verstandesmäßigen Erklärung entziehen." - Albert Hofmann, "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3


"Gewöhnlich erlebt der Mensch am anderen Menschen nur die chinesische Mauer seines Ichs." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Ich glaube, dass viele religiöse und mystische Erlebnisse auf Sauerstoffmangel im Hirn zurückzuführen sind. Oder auf Drogen." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Mystik ist unmittelbares geistiges Erleben." - Othmar Spann, Religionsphilosophie


"Nichts ist der Ewigkeit so ähnlich wie das Gegenwärtige, wenn ich es nur zu erleben verstehe." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


Erleichterung

Zitate

"An den großen Entdeckungen kann ich mich nur wenig freuen, weil sie mir das Verstehen des Fundaments vorläufig nicht zu erleichtern scheinen." - Albert Einstein, zitiert in Fölsing: "Albert Einstein – Eine Biographie", Suhrkamp, Frankfurt 1993, S. 780


"Das Elend des Menschen liegt darin, dass er in der Gesellschaft Trost suchen muss gegen die Leiden, die ihm die Natur zufügt, und in der Natur Trost gegen die Leiden der Gesellschaft. Wie viele haben weder hier noch dort eine Erleichterung ihrer Schmerzen gefunden!" - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Ich bete. Zuerst in der Kabine, dann während der Hymne und dann noch einmal, direkt bevor das Spiel losgeht. [...] Ich bete Verse aus dem Koran in mich hinein. Das gibt mir Kraft und erleichtert mich. Wenn ich das nicht machen würde, dann hätte ich ein schlechtes Gefühl." - Mesut Özil, auf die Frage, was er vor jedem Spiel tut und was in ihm vorgeht, wenn er vor einem Nationalspiel die deutsche Nationalhymne hört. 14. Oktober 2009


"Jede Zeit nimmt erst mal ihre eigenen Herausforderungen ernst. Das soll sie ja tun. Ich finde nur, dass der Blick auf die Geschichte diesen Herausforderungen gegenüber eine wirkliche Erleichterung ist." - Richard von Weizsäcker, Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21

Koran

"Allah will eure Bürde erleichtern, denn der Mensch ward schwach erschaffen." - Koran-Sure 4, 28


Erleuchtung

Zitate

"Das Menschengeschlecht wird nicht vergehen, bis dass alles geschehe! Bis der Genius der Erleuchtung die Erde durchzogen!" - Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"In der Bedrängnis wende dich sofort voll Vertrauen an Gott, und du wirst gestärkt, erleuchtet und belehrt." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Nicht jeder, der von einem Engel erleuchtet wird, erkennt, dass er von einem Engel erleuchtet wird." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Nur wer den Liebesfunken in sich zur hellen Flamme anfacht, der erwärmt, der erleuchtet." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 4. Google Books

Bibel

"Wach auf, der du schläfst, und steh auf von den Toten, so wird dich Christus erleuchten." - Bibel-Epheser 5,14


Erlösung

Zitate

"Der Schrecken eines Atomkriegs geht - im Blick auf die Ewigkeit - vorüber. Der Zorn, der sich über alle ergießen wird, welche die angebotene Barmherzigkeit, Gnade und Erlösung in Christus ablehnen, ist viel schrecklicher." Billy Graham, "Geht unsere Welt ihrem Ende entgegen?”, Neuhausen-Stuttgart 1993, S. 173; vgl. Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 10,16


"Es gibt etwas, wovon du nicht weißt, sondern was du dir sagen lassen musst, und was du glauben sollst: Du bist in Sünde empfangen, in Übertretung geboren; du bist von Geburt an ein Sünder, in der Gewalt des Teufels; falls du in diesem Zustande bleibst, ist dir die Hölle sicher. Da hat Gott in unendlicher Liebe eine Veranstaltung zu deiner Erlösung getroffen, hat seinen Sohn geboren werden, leiden und sterben lassen. Glaubst du das, dann wirst du ewig selig. Dies wird dir verkündigt, diese frohe Botschaft!" - Søren Kierkegaard, zitiert von Wolfgang Bühne in, CLV 2001, ISBN 3-89397-470-9, S. 115 f.


"Sing, unsterbliche Seele, der sündigen Menschen Erlösung." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Messias


"Wer immer strebend sich bemüht, // Den können wir erlösen. " - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11936 f. / Engel


"Wer nicht sündigen will, will auch nicht erlöst werden. Der vollkommen Heilige würde des Teufels sein." - Rudolf Alexander Schröder, Gedanken zur Religion

Bibel

"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Paulus von Tarsus, Römerbrief 3,23-26


Ermächtigungsgesetz

Zitate

"Kein Ermächtigungsgesetz gibt Ihnen die Macht, Ideen, die ewig und unzerstörbar sind, zu vernichten." - Otto Wels


Ermahnung

Zitate

Koran

"Wir haben ihn (den Koran) leicht gemacht in deiner Zunge, damit sie sich ermahnen lassen." - Koran-Sure 44, 58


"Ermahne sie! Du bist nur Ermahner! // Du bist kein Tyrann, der sie unterjocht. // Wer sich aber von der Rechtleitung abwendet und beim Unglauben bleibt, // den wird Gott mit der größten Pein bestrafen. // Nur zu Uns werden sie nach der Auferweckung zurückkehren. // Dann obliegt nur Uns, mit ihnen abzurechnen." - Koran-Sure 88, 21-26, vgl. 10:99


Ermunterung

Zitate

"Es macht allemal einen sonderbaren Eindruck auf mich, wenn ich einen großen Gelehrten oder sonst einen wichtigen und gesetzten Mann sehe, dabei zu denken, daß doch einmal eine Zeit war, da er den Maikäfern ein Liedchen sang um sie zum Auffliegen zu ermuntern." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft L (165)


"In einer hedonistischen Kultur, die zur kurzfristigen Beziehung ermuntert, zur ständigen "Wahl" und "Verbesserung", sind langfristige Unternehmungen wie Familie für die meisten kaum noch vorstellbar." - Matthias Matussek, "Die vaterlose Gesellschaft. Eine Polemik gegen die Abschaffung der Familie.", ISBN 3-596-17139-3, 2006, Vorwort zur Neuauflage


"Tugend will ermuntert sein, Bosheit kann man schon allein!" - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, siebtes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 485. ISBN 3570030040


Ernährung

Zitate

Nahrungsaufnahme

"Die Weltlandwirtschaft könnte problemlos 12 Milliarden Menschen ernähren. Das heißt, ein Kind, das heute an Hunger stirbt, wird ermordet." - Jean Ziegler, We Feed the World, 2005; Artikel "Das tägliche Massaker des Hungers - Wo ist Hoffnung?" metall Nr. 5/2006


"Heute stirbt […] alle fünf Sekunden ein Kind unter zehn Jahren an Hunger oder an mit Unterernährung verknüpften Krankheiten. Im Jahr 2005 hat der Hunger mehr Menschen getötet als alle in diesem Jahr geführten Kriege zusammen." - Jean Ziegler, Das Imperium der Schande", S. 102


"Ich bin seit zwölf Jahren Vegetarier. Und ich war noch nie ernsthaft krank. Vegetarische Ernährung stärkt das Immunsystem. Ich glaube, dass Fleisch krank macht." - Bryan Adams, Bravo, 23/1993, S. 25


"Meiner Meinung und Erfahrung nach, ist Bewegung bzw. Sport das wichtigste für einen Diabetiker. [...] Wichtig ist die regelmäßige Kontrolle beim Arzt, eine ausgewogene Ernährung (wie sie jeder Mensch haben sollte) und sich sportlich zu betätigen." - Matthias Steiner; Anmerkung: Matthias Steiner ist Diabetiker


"Wenn der Kapitalismus nicht imstande ist, die Arbeitermassen der Welt zu ernähren, hat er keine Existenzberechtigung." - Hjalmar Schacht, in: Hans-Otto Meissner:  Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais , 1988, S. 139.


"Wenn ein jeder sich selbst genug wäre, brauchte er nur das Land zu kennen, das ihn ernähren kann." - Jean-Jacques Rousseau, Émile

Geistige Nahrung

"O Herr, ernähre mich nicht mit Liebe, sondern mit der Sehnsucht nach Liebe." - Ibn Arabi, in: James Fadiman und Robert Frager: "Essential Sufism"

Sprichwörter und Volksmund

"Weise Männer ernähren sich von Luft, Morgentau und Tofu" - Aus China


Erniedrigung

Zitate

"Böse im Schach zu verlieren, ist eine der schlimmsten Erniedrigungen überhaupt." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Die Erniedrigung eines anderen Menschen ist immer eine Angleichung an das eigene Niveau." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Gewissen Verleumdern zu erwidern hieße, sich bis zu ihnen erniedern." - Heinrich Leuthold, Sprüche


"Kein christliches und zivilisiertes Gemeinwesen kann es sich erlauben, einen gleichmütigen Mangel an Rücksicht für die Jugend von heute an den Tag zu legen; denn wenn es dies tut, so wird es morgen eine schreckliche Buße an finanziellen Lasten und sozialer Erniedrigung zu zahlen haben." - Theodore Roosevelt, Botschaft an den Kongreß, 6. Dezember 1904

Bibel

"Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden." - Bibel-Matthäus 23,12


Ernst

Autoren

Paul Ernst, deutscher Schriftsteller (1866-1933)


Max Ernst, deutscher Maler und Bildhauer (1891-1976)


Klaus Ernst, Vorsitzender der Partei Die Linke (*1954)

Themen

Ernsthaftigkeit


Ernsthaftigkeit

Zitate

"Das einzig Ernsthafte auf der Welt ist die Kunst. Und der Künstler ist der einzige Mensch, der nie ernsthaft ist." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 12


"Der ernsteste Stoff muss so behandelt werden, dass wir die Fähigkeit behalten, ihn unmittelbar mit dem leichtesten Spiel zu vertauschen." - Friedrich Schiller, Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen (1795), 22. Brief


"Die Jungen werfen zum Spaß mit Steinen nach Fröschen. Die Frösche sterben im Ernst." - Erich Fried, "Gedichte", Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1


"Drum, solang es vergönnt, mische mit Lust den Ernst: Süß ist Leichtsinn am rechten Ort!" - Horaz, Carmina Liber IV, 12, 27-28


"Ein ernster Mensch sein und keinen Humor haben, das ist zweierlei." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Ein Scherz hat oft gefruchtet, wo der Ernst nur Widerstand hervorzurufen pflegte." - August von Platen, Berengar


"Einige Leute halten Fußball für einen Kampf um Leben und Tod. Ich mag diese Einstellung nicht. Ich versichere Ihnen, dass es viel ernster ist!" - Bill Shankly, Sunday Times, 4. Oktober 1981


Ernst ist Nichtspiel und nichts anderes. Der Bedeutungsinhalt von Spiel dagegen ist mit Nichternst keineswegs definiert oder erschöpft: Spiel ist etwas Eigenes" - Johan Huizinga, Homo Ludens, Amsterdam 1939, S. 73, zitiert nach: Sandra Siebenhüter, Privatleben nicht vorgesehen [...], Wiesbaden 2005, ISBN 3835060104, S. 222


"Erst der Ernst macht den Mann, erst der Fleiß das Genie." - Theodor Fontane, Unter ein Bildniß Adolf Menzel s


"Im Stumpfsinn wird Ernsthaftigkeit mündig." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"In der Liebe wird der Ernst der Jungfrau bezaubern; in der Ehe, die selber ein langer Ernst ist, möchte leichtes Scherzen und Bescherzen der Welt besser einschlagen." - Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, 6. Band, August 1811


"Je ernster die Lage, umso ernster kann die Funktion des Unernstes werden." - Günther Anders, Die Antiquiertheit des Menschen, Bd. 2


"Reife des Mannes: das heißt den Ernst wiedergefunden haben, den man als Kind hatte, beim Spiel." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Scherze nie mit Leuten, wenn du siehst, dass sie gerade ernst und nachdenklich sind." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden


"So ernst, mein Freund? Ich kenne dich nicht mehr." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell I,2 / Gertrud


"Wenn wir anfangen, unser Versagen nicht mehr so ernst zu nehmen, so heißt das, dass wir es nicht mehr fürchten." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Wer Träume nicht ernst nimmt, spielt nur mit dem Traum. Wir leben von Möglichkeiten und sterben an Wirklichkeiten." - Hans Kudszus, Jaworte, Neinworte


"Wir werden immer gut tun, Vorwürfe, die uns wie nur im Scherz gemacht wurden, getrost als im Ernst gemeint hinzunehmen." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4

Sprichwörter und Volksmund

"Wer den ganzen Tag über ernst ist, wird nie das Leben genießen, wer den ganzen Tag über leichtsinnig ist, wird nie einen Haushalt gründen." - Aus Ägypten


Ernst, Klaus (* 1954)

deutscher Gewerkschafter und Politiker (früher SPD, WASG, heute Die Linke)

Zitate mit Quellenangabe

"Diese Hundertprozentigen, die festlegen, wie ein Linker zu sein hat: Er kommt mit dreckigen Fingernägeln zehn Minuten zu spät ins Theater, wo er nichts versteht. [...] Die Linke, die ihren führenden Leuten vorschreibt, wie sie zu leben haben, ist so attraktiv wie ein Kuhfladen." - auf die Frage, welche Linken ihm Angst machen, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Ein Entbehrungssozialismus ist mit mir nicht zu machen. Auch als Linker darf man Lebensfreude zeigen." - Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 46


"Ich mag keine Gesellschaft, in der alle die gleiche Kleidung tragen, alle die gleichen Autos fahren, alle die gleiche Normwohnung haben und alle die gleichen Packungen essen. Ich habe was gegen Gleichmacherei." - Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Luxus wird dann zum Problem, wenn sich jemand auf Kosten anderer bereichert." - Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 46


"Man kann als Linker nicht nur rumlaufen, als hätte man drei Tage nicht geschlafen und auch noch schlecht gesoffen." - über sein Image, -  Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Mit Ideologie kann man keinen Blumentopf gewinnen." - Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Wir predigen nicht nur Wein, wir trinken ihn auch" -


"Wo einer herkommt, ist egal. Was er politisch macht, ist entscheidend." - Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


Ernst, Max (1891-1976)

deutscher Maler und Bildhauer

Überprüft

"Als letzter Aberglaube, als trauriges Reststück des Schöpfungsmythos, blieb dem westlichen Kulturkreis das Märchen vom Schöpfertum des Künstlers." - Was ist Surrealismus?, 1934


Ernst, Paul (1866-1933)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Deine Mutter kennt dich, aber du kennst nicht sie." - Erdachte Gespräche


"Der Arme soll sparsam sein, der Reiche soll ausgeben." - Erdachte Gespräche


"Der bedeutende Mensch unterliegt nicht der Geschichte, er hat seine unmittelbare Verbindung zu Gott in den Formen seiner Zeit." - Grundlagen der neuen Gesellschaft


"Der Dichter will nicht belehren und nicht bessern, er will erschüttern und erheben." - Chriemhild, Nachwort


"Der Edle hat Angst um andere, der Gemeine um sich selber." - Ein Weltbild in Sprüchen


"Die Freiheit ist nicht etwas, das in den äußern Verhältnissen liegt, sie liegt in den Menschen. Wer frei sein will, der ist frei." - Erdachte Gespräche


"Die heutige Auflösung der Menschheit muss man verstehen als ein Abwenden von Gott." - Der schmale Weg zum Glück


"Die Narren reden am liebsten von der Weisheit, die Schurken von der Tugend." - Erdachte Gespräche


"Die Wahrheit und Einfachheit der Natur sind immer die letzten Grundlagen einer bedeutenden Kunst." - Der Weg zur Form


"Erst durch das Leiden erfährt der Mensch, dass er göttlichen Ursprungs ist und nicht ein Tier." - Saat auf Hoffnung


"Es gibt kein Gesetz der Sittlichkeit, sondern Gott sagt einem jeden, was er darf und was er nicht darf." - Erdachte Gespräche


"Es gibt nur sittliche Unterschiede unter den Menschen, und jemand, der Höheres fühlt, muss Höheres leisten." - Saat auf Hoffnung


"Hass erzeugt Hass, aber nie will der Hass sich nach dieser Wahrheit richten." - Saat auf Hoffnung


"In dem Gedanken des Werdens liegt die unerschöpfliche, immer trostreiche Besserungsmöglichkeit des Menschen." - Erdachte Gespräche


"In der Kunst gilt nur das Erhebende, das uns nach oben führt." - Der Weg zur Form


"Nur Religion macht ein Volk; wo die Menschen keine Religion haben, da ist nur Masse." - Zusammenbruch und Glaube


"Schüler wollen nicht liebenswürdig behandelt werden, sie verlangen, dass man ihnen unmittelbar alles heraussagt, was man denkt." - Jugenderinnerungen


"Was der Mensch fliehen will, das bringt er mit an den Ort, an den er flieht." - Jugenderinnerungen


"Wahrheit ist das Sprechen einer vertrauten Seele zu einer vertrauten Seele." - Saat auf Hoffnung


"Wenn Leute sich lieben, dann bleiben sie jung füreinander." - Liebesgeschichten


Ernte

Zitate

"Etwas Kurz-Gesagtes kann die Frucht und Ernte von vielem Lang-Gedachten sein." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 1. Aph. 127


"Man säe nur, man erntet mit der Zeit." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6605 / Mephistopheles


"Kaum ist die Ernte einer Erfahrung glücklich eingebracht, so wird der Acker vom Schicksal neu umgepflügt." - Johann Nepomuk Nestroy, Reserve und andere Notizen (Hrsg. von W.E.Yates, 2000, S.77 )


"Mein Herz steht bis zum Hals in gelbem Erntelicht // Wie unter Sommerhimmeln schnittbereites Land." - Ernst Stadler, Sommer


"Sie hat im Leben Liebe gesäet, // Sie soll im Tode Liebe ernten." - Fritz Reuter, Grabschrift für seine Frau


"Wer spät sät und früh erntet, wer früh sät und spät erntet, dessen Korn ist wenig und die Mühe bleibt vergeblich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 456. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wohl Keime wecken mag der Regen, // der in die Scholle niederbricht; // doch goldnes Korn und Erntesegen // reift nur heran bei Sonnenlicht." - Theodor Fontane, Sprüche

Bibel

"Denn sie säen Wind und werden Sturm ernten." - Hosea 8,7


"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." -  6,6-8


"Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen." - 2. Korinther 9,6


Eroberung

Zitate

"Alle Eroberer sind einander irgendwo ähnlich in ihren Plänen, in ihrem Geist und Charakter." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Disziplin ist nur für Eroberer notwendig." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1852


"Eine Eroberung weckt den Durst nach einer weiteren Eroberung." - Niccolò Machiavelli, Briefe (an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514)


"Frauen wollen nicht nur erobern, sie wollen auch erobert sein." - William Makepeace Thackeray, Die Virginier


"Gib einem Mädchen die richtigen Schuhe und sie wird die Welt erobern." - Bette Midler, zitiert in Wiener Zeitung, 13. April 2007; Stern, 11. Mai 2005


"Ich bin der Überzeugung, dass der Islam sehr stark kämpferische, sieghafte Elemente fast absolut setzt. Mohammed war ein Krieger. Eroberung ist im Islam ein zentrales Paradigma. In der Bibel hat es von Anfang an eine große Möglichkeit der Annahme Anderer gegeben, in ihr finden sich so aufregende Aussagen wie  Du sollst den Fremden annehmen wie Dich selbst ." - Karl Lehmann, Interview in der, "Nur Gequatsche", 9. Dezember 2004


"Lieben heißt, in dem Anderen sich selbst erobern." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 1876 (1840). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 4. Google Books


"Nichts ist so sicher geschützt, dass es nicht mit Geld erobert werden kann." - Cicero, Erste Verhandlung gegen Verres, 2


"Was anzieht, will erobert, was abstößt, vernichtet sein." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


Eros

Zitate

"Das Christentum gab dem Eros Gift zu trinken - er starb zwar nicht daran, aber entartete, zum Laster." - Friedrich Nietzsche, "Jenseits von Gut und Böse", Aph. 168


Erotik

Zitate

"Das Auto hat bei den Deutschen an Erotik eingebüßt." - Peter Kruse, Der Autokult kommt unter die Räder. In:Handelsblatt 3. März 2009, S. 16


"Das Christentum hat die erotische Mahlzeit um die Vorspeise der Neugier bereichert und durch die Nachspeise der Reue verdorben." - Karl Kraus, Fackel 259/260 42; Sprüche und Widersprüche


"Erotik ist Überwindung von Hindernissen. Das verlockendste und populärste Hindernis ist die Moral." - Karl Kraus, Fackel 198, S. 3


"Mathematik hat eine erotische Komponente." - Martina Schettina zu ihrer Serie "Mathemagische Bilder", in einem Interview mit Bernd Matschedolnigg auf am 16. Januar 2010, zitiert u. a. in den


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Werden Anblick, Verkehr und Umgang miteinander genommen, so löst sich die erotische Leidenschaft auf." - Epikur, Sprüche. In: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


Erpresser

Zitate

"Der Zuhälter ist das Vollzugsorgan der Unsittlichkeit. Das Vollzugsorgan der Sittlichkeit ist der Erpresser." - Karl Kraus, Fackel 309/310 34; Pro domo et mundo


"Mir haben nach der Entführung viele Leute geschildert, was man den Erpressern alles antun sollte. Ich wollte das nie hören. Ich habe es als abstoßend empfunden. Es zeigte mir, dass fremde Leute mein Schicksal zum Anlass nahmen, um ihre eigenen bösartigen Fantasien auszuleben." - Jan Philipp Reemtsma, über seine 1996 erfolgte Entführung in Südamerika, 16. November 2006, in einem mit der Zeit 47/2006


Erpressung

Zitate

"Angst vor der Angst zu haben, Angst vor der Verzweiflung zu haben bedeutet, den Erpressungen, die wir nur zu gut kennen, den Weg zu ebnen." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 207. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


Erquickung

Zitate

"Erquickung hast Du nicht gewonnen, // Wenn sie dir nicht aus eigner Seele quillt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 568 f. / Faust

Bibel

"Der Herr ist mein Hirte, // mir wird nichts mangeln. // Er weidet mich auf einer grünen Aue // und führet mich zum frischen Wasser. // Er erquicket meine Seele. // Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen." - Der Psalter, Psalm 23

Koran

"Er ist es, Der euch aus einem einzigen Wesen geschaffen hat, und daraus machte Er seine Gefährtin, damit er Erquickung an ihr fände." - Koran-Sure 7, 189


Erregung

Zitate

"Der Grad unserer Erregung wächst in umgekehrtem Verhältnis zu unserer Kenntnis der Tatsachen - je weniger wir wissen, desto aufgeregter werden wir." - Bertrand Russell, Eroberung des Glücks


"Die Dämmerung versetzt die Wahnsinnigen in Erregung." - Charles Baudelaire, Kleine Gedichte in Prosa


"Ich muß dir wieder von einem Streit erzählen, aber zuvor will ich dir sagen, daß ich es gräßlich und unbegreiflich finde, wenn Erwachsene sich so schnell, so oft und über die kleinste Kleinigkeit erregen und streiten. Bisher dachte ich, daß nur Kinder sich zanken und daß es später nicht mehr vorkommt." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 28. September 1942. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 45. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Komm, Nerina! Sitz // Fröhlich auf meinen Knien, // Und in deine Augen soll // Erregung lüstern flimmern." - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, VI., Übersetzung: Nino Barbieri.


Erröten

Zitate

"Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das erröten kann. Oder sollte." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XXVII


"Die Vernunft errötet über die Neigungen, über die sie nicht Rechenschaft ablegen kann." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Ein Brief errötet nicht." - Cicero, Ad familiares 5, 12


"Errötend folgt er ihren Spuren." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke, gemeint sind die Spuren eines Mädchens


"Erröten macht die Hässlichen so schön." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Töricht ist die Scham, die dir ein Reinfall verursacht, da man unmöglich ein guter Spekulant mit Schamgefühl sein kann. Adam schämte sich nach dem Sündenfall, aber an der Börse gibt es viele, die ihre Sünden nicht begreifen, da sie sich nicht schämen und das Erröten verlernt haben." - Joseph de La Vega, Verwirrung der Verwirrungen, 1688


"Und deshalb hat es mir gefallen, ein Weib zu nehmen, das nicht errötet, wenn es mich den Pinsel zur Hand nehmen sieht." - Peter Paul Rubens, Brief an Peiresc, 1630


"Wie willst du weiße Lilien zu roten Rosen machen? // Küss eine weiße Galathee: Sie wird errötend lachen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


Ersatz

Zitate

"Es gibt keinen Ersatz für das Leben. Lieber jung sterben als nur um das Leben herumschnüffeln." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Für das Lebendige ist kein Ersatz." - Novalis, Briefe


Erscheinung

Zitate

"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Alles Objektive ist Vorstellung, mithin Erscheinung, ja bloß Gehirnphänomen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 18


"Die menschliche Gestalt kann nicht bloß durch das Beschauen ihrer Oberfläche begriffen werden, man muss ihr Inneres entblößen, ihre Teile sondern, die Verbindungen derselben bemerken, die Verschiedenheiten kennen, sich von Wirkung und Gegenwirkung unterrichten, das Verborgene, Ruhende, das Fundament der Erscheinung sich einprägen, wenn man dasjenige wirklich schauen und nachahmen will, was sich als ein schönes, ungetrenntes Ganze in lebendigen Wellen vor unserm Auge bewegt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Einleitung in die Zeitschrift "Propyläen"


"Gar geneigt wären wir daher, das Erdbeben als entbundene tellurische Elektrizität, die Vulkane als erregtes Elementarfeuer anzusehen und solche mit den barometrischen Erscheinungen in Verhältnis zu denken. Hiemit aber trifft die Erfahrung nicht überein." - Johann Wolfgang von Goethe, Versuch einer Witterungslehre


"Leider sind dem Ausdruck Emergenz einige Bedeutungen zugewachsen, die für unterschiedliche Dinge stehen, darunter übernatürliche Erscheinungen , die den physikalischen Gesetzen nicht unterworfen sind. So etwas meine ich nicht. Ich verstehe darunter ein physikalisches Ordnungsprinzip." -  Robert B. Laughlin, Abschied von der Weltformel, S. 25, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Wirkung ist die zweite von zwei Erscheinungen, die immer in derselben Aufeinanderfolge vorkommen. Von der ersten, Ursache genannt, sagt man, sie bringt die zweite hervor - was nicht vernünftiger ist, als würde jemand ein Kaninchen für die Ursache eines Hundes halten, nur weil er noch nie einen Hund anders als bei der Verfolgung eines Kaninchens gesehen hatte." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


Erschöpfung

Zitate

"Die beste Lunge erschöpft sich, auch sogar eine weibliche." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Es gab Sieger, ja! Sie gingen aus dem Kampfe mit großem Ruhm hervor, aber auch mit großer Erschöpfung." - Aristide Briand, Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés


Erste, Das

Zitate

"Auch der längste Marsch beginnt mit dem ersten Schritt." - Laotse, Kap. 64


"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Den Ersten im Staat zu gefallen ist schon ehrenwert." - Horaz, Episteln 1,17,35 (Ü. Wieland)


"Der ersten Liebe goldne Zeit" - Schiller, Lied von der Glocke V, 75


"Der Weisheit erster Schritt ist: alles anzuklagen, Der letzte: sich mit allem zu vertragen." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen, Insel 1976


"Die Gerechtigkeit ist die zweite große Aufgabe des Rechts, die erste aber ist die Rechtssicherheit, der Friede." - Gustav Radbruch, Aphorismen zur Rechtsweisheit


"Die erste Pflicht eines Bürgers ist, seinem Vaterlande zu dienen." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Immer der Erste zu sein und voranzustreben vor andern." -  Homer, Ilias, 6.208


"Lieber der Erste hier als der Zweite in Rom!" - Plutarch, Cäsar 11


"Ohne Ruhe geht es nicht, Ruh  ist erste Bürgerpflicht." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Bürgerlich


"Sie ist die erste nicht !" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Trüber Tag. Feld / Mephistopheles


"So geht es mit Tabak und Rum: // Erst bist du froh, dann fällst du um." Wilhelm Busch, Die Haarbeutel, Vierhändig

Bibel

"Die Letzten werden die Ersten sein!" - Bibel-Matthäus 19,30 


"Erste Liebe" -  Bibel-Offenbarung 2,4

Sprichwörter und Volksmund

"Der erste Eindruck zählt." - Aus Deutschland


"Der Esel nennt sich immer zuerst."- Aus Deutschland


"Einsicht ist der erste Weg zur Besserung."- Aus Deutschland


"Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt."- Aus Deutschland


"Erst die Arbeit, dann das Vergnügen."- Aus Deutschland


"Erst kommt das Fressen, dann die Moral." - Sprichwörtlich nach Bertolt Brecht, Dreigroschenoper


"Erst schmeicheln, dann kratzen, das schickt sich nur für Katzen."- Aus Deutschland


"Erst schmieren, dann privatisieren."- Aus Deutschland


"Selbsterkenntnis ist der erste Schritt auf dem Weg zur Besserung."- Aus Deutschland


"Wer zuerst kommt, mahlt zuerst." - nach Eike von Repgow, Sachsenspiegel


Ertragen

Zitate

"Anfangs wollt  ich fast verzagen, // Und ich glaubt , ich trüg es nie, // Und ich hab es doch getragen, // Aber frag mich nur nicht: wie?" - Heinrich Heine, Buch der Lieder: Lieder, VIII.


"Daß die Schmerzen mit einander abwechseln, macht das Leben erträglich." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1314 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 275. Google Books


"Ein leichter Sinn trägt alles!" - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werthers


"Ertragen muss man, was der Himmel sendet; Unbilliges erträgt kein edles Herz." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell / Gertrud


"Nicht was, sondern wie du erträgst, ist von Belang." - Seneca d.J., Über die Vorsehung


"Nichts begegnet einem, was er von Natur nicht zu ertragen vermag." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen V, 18


"Was alle trifft, erträgt man leicht." -  Karl Wilhelm Ramler, Der Hirsch, der sich über sein Schicksal beklagt. Aus: Fabellese. Dritter Band, 6. Buch, Nr. XIV. Leipzig: Weidmann, 1790. S. 26f, Vers 30


"Wenige kennen den Unterschied zwischen Ertragen und Leiden." - Agustina Bessa-Luis, Poder e Glória


"Wer alles ertragen kann, kann alles wagen." - Luc de Vauvenargues Reflexionen und Maximen


"Wer kleine Widrigkeiten nicht erträgt, verdirbt sich damit große Pläne." - Konfuzius, Gespräche


"Wer nicht ein wenig Leid zu ertragen weiß, muss damit rechnen, viel zu leiden." - Jean-Jacques Rousseau, Émile

Bibel

"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8

Webllinks


Erwachsene

Zitate

"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Erwachsene nennen ihre Teddybären Ideale." - Robert Lembke, Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 168.


"Ich muß dir wieder von einem Streit erzählen, aber zuvor will ich dir sagen, daß ich es gräßlich und unbegreiflich finde, wenn Erwachsene sich so schnell, so oft und über die kleinste Kleinigkeit erregen und streiten. Bisher dachte ich, daß nur Kinder sich zanken und daß es später nicht mehr vorkommt." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 28. September 1942. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 45. Übersetzer: Anneliese Schütz


"In Amerika kann man alt werden, ohne erwachsen werden zu müssen." - Thomas Gottschalk, SWR Nachtcafé am 15. Oktober 2004


"Kinder, Jugendliche, Erwachsene … Respektiert alte Menschen, denn vergeßt nicht, daß ihr wie sie enden werdet." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993, S. 46, ISBN 3-926876-07-7


"Mit der ersten Jugend ist der beste Umgang; alle Erwachsenen haben entweder Prätensionen, oder stellen sich wenigstens so an; und dies verbittert die herzliche Freude." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Pornofilme sind Märchen für Erwachsene, die viele abschrecken oder verunsichern." - Oswalt Kolle, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Über viele Dinge urteilen Kinder, weil bei ihnen noch keine Nebenrücksichten ins Spiel kommen, weit richtiger, als Erwachsene." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


Erwärmung, Globale

Zitate

"Klimaschutz ist kein Luxus in Boomzeiten – sondern unser Weg aus der Krise. Es muß nicht heißen: Erst einmal nicht. Sondern: Jetzt erst recht!" - Claudia Kemfert in "Jetzt erst recht", Wirtschaftswoche, 29.11.2008.


"Leider verstehen sich viele Wissenschaftler zu sehr als Pastoren, die den Menschen Moralpredigten halten. Das ist auch ein Erbe der 68er-Generation, der ich ja selber angehöre. Tatsächlich sollten wir besser leidenschaftslos die Fakten und Szenarien präsentieren - und dann kann die Gesellschaft selbst entscheiden, was sie dafür tun will, um den Klimawandel noch zu beeinflussen." - Hans von Storch, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 156


"Nichts spricht dagegen, nach Sylt zu reisen statt auf die Seychellen oder sparsamere Autos zu fahren - allein schon wegen der knapper werdenden Ressourcen. Aber den Klimawandel werden wir dadurch nicht wirklich aufhalten. Solange China, Indien und Amerika weitermachen wie bisher, ist es ziemlich unwichtig, was wir Deutschen tun." - Hans von Storch, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 156


"Obwohl der Luftverkehr mit seinen Unmengen an Kohlendioxidgasen der Haupturheber der globalen Erwärmung ist, nimmt er nach wie vor um sechs Prozent pro Jahr zu." - Yann Arthus-Bertrand, Die Erde von oben, Tag für Tag. Knesebeck Verlag, München 2001-2003. ISBN 3-89660-104-0. Übersetzer: Ulrike Jamin


Erwartungen, Große

Filminfo

Regie: Alfonso Cuarón


Drehbuch: Mitch Glazer


Genre: Drama/Romanze


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Estella

"Wir sind nun mal wer wir sind. Menschen ändern sich nicht."

Finn

Wissen Sie was das ist? Es ist mein Herz. Es ist gebrochen."

Dialoge

 Finn : "Ich hab noch nie so ne riesige Katze gesehen. Was frisst denn die?"


 Nora Dinsmoor : "Andere Katzen."


Erwartung

Zitate

"Die bittersten Worte, die Menschen einander sagen, wirken selten so entzweiend wie die unausgesprochenen, die der eine vom andern vergeblich erwartet." - Hans Carossa, Geheimnisse des reifen Lebens


"Die eigentliche Freude meines Lebens waren intensive Erwartungen." - Heimito von Doderer,Tangenten. Tagebuch eines Schriftstellers 1940-1950, S.700


"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" - Richard David Precht, erklärt Precht die modernen Ansprüche der Liebenden. "Liebe mich, wenn du dich traust": Zu hohe Erwartungen, Artikel vom 20.März 2009


"Die Hoffnung ist eine große Verfälscherin der Wahrheit: Die Klugheit weise sie zurecht und sorge dafür, dass der Genuss die Erwartung übertreffe." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Durch größere Empfänglichkeit und Ehrfurcht vor der Persönlichkeit des anderen entdeckt man in ihm oft mehr, als man erwartet hat." - Ellen Key, Über Liebe und Ehe


"Fordere und erwarte wenig von den Menschen; fordere und erwarte viel von dir." - Friedrich Maximilian Klinger, Geschichte Raphaels de Aquillas


"Für jede angenehme Erwartung gibt s mindestens drei unangenehme Möglichkeiten." - Wilhelm Busch, "Der Schmetterling"


"Lesen ist nicht nur die Erfüllung einer Erwartung, sondern auch Protest." - Marcel Reich-Ranicki, mdr, Figaro-Fragebogen, 17. Dezember 2004


"Oft findet man nicht den Genuss, // den man mit Recht erwarten muss." - Wilhelm Busch, Vierhändig. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 948. ISBN 3570030040


"Unter 20 Fällen macht 19 mal fester Wille und Geduld das sogenannte Unmögliche ganz über alle Erwartungen leicht möglich" - Hermann von Pückler-Muskau, Andeutungen über Landschaftsgärtnerei


Erzählen

Zitate

"Aus dem Erzählen zeigt sich, ob jemand zu hören gewusst habe." - Johann Gottfried von Herder, Briefe zur Beförderung der Humanität


"Erzähl Leuten, die dich kennen, kein Anglerlatein und schon gar nicht Leuten, die die Fische kennen." - Mark Twain, More Maxims of Mark, Anhang zu Collected Tales, Sketches, Speeches, and Essays, Bd. 2: 1891-1910


"Haltet die Uhren an. Vergesst die Zeit. Ich will euch Geschichten erzählen." - James Krüss, Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen


"Hübsch allerdings auch wiederum, daß ein berühmter Erzählerwettbewerb ausgerechnet nach der benannt wurde, die am wenigsten erzählen konnte; und letztlich auch nichts zu erzählen hatte." - Eckhard Henscheid, über Ingeborg Bachmann in "Sudelblätter", Zürich 1987, S. 328


"Man sollte nie jemand etwas erzählen. Sonst fangen sie alle an, einem zu fehlen." - Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen, 1951, letzte Sätze


"Wenn Jemand eine Reise thut, // So kann er was erzählen; // Drum nahm ich meinen Stock und Hut // Und thät das Reisen wählen." - Matthias Claudius, Urians Reise um die Welt. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 113

Sprichwörter und Volksmund

"Das Märchen ist bald erzählt, aber das Werk nicht so schnell getan." - Aus Russland


Erzählung

Zitate

"Denke ich an Neapel, ja gar nach Sizilien, so fällt es einem sowohl in der Erzählung als in Bildern auf, daß in diesen Paradiesen der Welt sich zugleich die vulkanische Hölle so gewaltsam auftut und seit Jahrtausenden die Wohnenden und Genießenden aufschreckt und irre macht." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 16. Februar 1787


"Denn was ist eine Novelle anders als eine sich ereignete unerhörte Begebenheit. Dies ist der eigentliche Begriff, und so vieles, was in Deutschland unter dem Titel Novelle geht, ist gar keine Novelle, sondern bloß Erzählung." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 29. Januar 1827


"Dieses alles, was dem Erzählenden und der Erzählung angehört, habe ich hier unter dem Worte: Dichtung begriffen, um mich des Wahren, dessen ich mir bewusst war, zu meinem Zweck bedienen zu können." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 15. Februar 1830; über Goethes Werke, Dichtung und Wahrheit


"Eine Anwandlung, landschaftliche Skizzen zu zeichnen, wies ich nicht ab; bei Spaziergängen im Frühling, besonders nahe bei Jena, faßt ich irgend einen Gegenstand auf, der sich zum Bild qualifizieren wollte, und suchte ihn zu Hause alsdann zu Papier zu bringen. Gleichermaßen ward meine Einbildungskraft durch Erzählungen leicht erregt, so daß ich Gegenden, von denen im Gespräch die Rede war, alsobald zu entwerfen trachtete." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag und Jahreshefte 1810


"Eine Erzählung ohne Frau ist eine Maschine ohne Dampf." - Anton Tschechow, an Iwan Leontjew, 22. Januar 1888


"In diesem Sinne kann man solche Bücher wahrhaft erbaulich nennen, wie es der Roman, moralische Erzählung, Novelle und dergleichen nicht sein sollen: denn von ihnen als sittlichen Kunsterscheinungen verlangt man mit Recht eine innere Konsequenz, die, wir mögen durch noch so viel Labyrinthe durchgeführt werden, doch wieder hervortreten und das Ganze in sich selbst abschließen soll." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Der deutsche Gil Blas


"Jede gute Erzählung, so wie gute Dichtung, umgibt sich von selber mit Lehren." - Jean Paul, Levana


"Kiplings Erzählungen hat man in England nicht geschätzt, sondern geglaubt. Sie wurden von einer staunenden Nation entgegengenommen als ein wahres Bild des Reiches und des Weltalls." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Nur diejenige Erzählung verdient moralisch genannt zu werden, die uns zeigt, dass der Mensch in sich eine Kraft habe, aus Überzeugung eines Bessern, selbst gegen seine Neigung zu handeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten


"Uns rührt die Erzählung jeder guten Tat, uns rührt das Anschauen jedes harmonischen Gegenstandes, wir fühlen dabei, dass wir nicht ganz in der Fremde sind, wir wähnen einer Heimat näher zu sein, nach der unser Bestes, Innerstes ungeduldig hinstrebt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VII,1


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten, vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Was ist denn Glauben? Die Erzählung einer Begebenheit für wahr halten, was kann mir das helfen? Ich muß mir ihre Wirkungen, ihre Folgen zueignen können. Dieser zueignende Glaube muss ein eigener, dem natürlichen Menschen ungewöhnlicher Zustand des Gemüts sein. […] So nahte meine Seele dem Menschgewordenen und am Kreuz Gestorbenen, und in dem Augenblick wusste ich, was Glauben war." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VI - Bekenntnisse einer schönen Seele


Erz

Zitate

Das Erz hat Heimweh. Und verlassen // Will es die Münzen und die Räder, // Die es ein kleines Leben lehren. // Und aus Fabriken und aus Kassen // Wird es zurück in das Geäder // Der aufgetanen Berge kehren, // Die sich verschließen hinter ihm." - Rainer Maria Rilke, Das Stundenbuch


"In raues Erz sollst du die Glieder schnüren." - Friedrich Schiller, Jungfrau von Orleans


Erzeugnis

Zitate

"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Tage sind gleichsam Kinder der Zeit, weil der folgende Tag, mit dem was er enthält, das Erzeugnis des vorigen ist." - Immanuel Kant, Das Ende aller Dinge, A 498


Erziehung

Zitate

A

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger des Menschen durch Mitteilung von Tatsachen in weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche

B

D

"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung  ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Die beste Erziehungsmethode für ein Kind ist, ihm eine gute Mutter zu verschaffen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Die Forderung, daß Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung. Sie geht so sehr jeglicher anderen voran, daß ich weder glaube, sie begründen zu müssen noch zu sollen." - Theodor W. Adorno, Stichworte. Kritische Modelle 2: Erziehung nach Auschwitz


"Die Herren der Frauen verlangen mehr als einfachen Gehorsam und wandten die ganze Macht der Erziehung an, um ihren Zweck zu erreichen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Die meisten Eltern und Erzieher leben der Ansicht, dass die Sittlichkeit der Jugend beider Geschlechter am besten durch Nichtwissen bewahrt werde." - Fanny Lewald, Meine Lebensgeschichte


"Die schlimmste und verbreiteste Krankheit, die uns alle, unsere Literatur, unsere Erziehung, unser Verhalten zueinander durchseucht, ist die ungesunde Sorge um den Schein." - Walt Whitman, Tagebuch, 1876


"Die so herrlich reifen Erzieherpersönlichkeiten mit ihrer ach so verantwortungsbewußten durch und durch irrationalen Dompteurwissenschaft, welche die pädagogische Innenweltverschmutzung legalisiert, benutzen die Seele der Kinder als Müllkippe für die Abfälle ihrer Reife, zwingen die Kinder durch Erziehung (als Infektionsvehikel), in defensiver Identifikation ihre Projektionen zu verkörpern." - Ekkehard von Braunmühl, Antipädagogik

E

"Eine einzige offenkundige Lüge des Lehrers gegen seinen Zögling kann den ganzen Ertrag der Erziehung zunichte machen." - Jean-Jacques Rousseau, Emile, Buch IV


"Einen Menschen zum Menschen erziehen zu wollen, ist eitel menschlicher Kram, zum Menschen ist er von Gott geschaffen, dass aber die Seinen ihm den ganzen geschichtlichen Reichtum, den sie überkommen und gesammelt haben, als gute Hausväter […] treulich überliefern, das ist Erziehung." - Achim von Arnim, Der Weingarten


"Einzelne Regeln ohne den Geist der Erziehung sind ein Wörterbuch ohne Sprachlehre. " - Jean Paul, Levana, Vorrede zur 1. Auflage – Quelle: gutenberg.spiegel.de


"Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 11


"Erkenne dich selbst, bevor du Kinder zu erkennen trachtest. [...] (Das Internat, 8.). Deutsch von Armin Droß.


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Erziehung ist Erziehung zur Freiheit." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es ist ausgemacht, dass die schlechte Erziehung der Frauen viel mehr Unheil anrichtet als die der Männer." - François Fénelon, Über die Erziehung der Mädchen


"Es kann keine Revolution ohne radikale Veränderungen im Erziehungswesen geben." - H.G. Wells, Unterredung mit Stalin, 23. Juli 1934

F

G

H

I

"Ich glaube, dass es heutzutage kein interessanteres Thema gibt als die Bildung, als die Frage: Wie erziehen wir unsere Kinder? Welche Werte vermitteln wir Ihnen? [..] Die Bildung ist das höchste Gut, das wir unseren Kindern bieten können." - Cat Stevens, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 28. Mai 2004


"Ich sträube mich ja immer gegen Pädagogik. Ich glaube ja, dass die Kinder die Eltern erziehen." - Bernadette La Hengst, Sonntag Aktuell Nr. 19/2008 vom 11.Mai 2008, S.7


"In Baden-Württemberg beschäftigen wir heute zur Erziehung unserer Kinder 110.000 Lehrer. Das sind mehr Arbeitskräfte, als die Deutsche Reichswehr Soldaten zur Landesverteidigung hatte." - Gerhard Mayer-Vorfelder, auf einer Wahlveranstaltung in Speßhardt, "Der Spiegel" 49/1986

J

"Jede Erziehung ist Selbsterziehung, und wir sind eigentlich als Lehrer und Erzieher nur die Umgebung des sich selbst erziehenden Kindes." - Rudolf Steiner, Die pädagogische Praxis, S.131


"Jedes menschliche Wesen hat Anspruch auf eine Erziehung, die es fähig macht, auf sich selbst zu ruhen." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 2. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 59. Google Books

K

"Kinder werden als asoziale und egoistische Wesen geboren. Die Werte der Zivilisation, die des Menschen Gemeinschaft von der Horde unterscheidet, müssen ihnen erst nach und nach vermittelt werden. Das ist Aufgabe der Erziehung." - Ulrich Wickert, Zeit zu handeln, Hamburg 2001, ISBN 3-455-11253-6

L

M

"Man veredelt die Pflanzen durch die Zucht und die Menschen durch Erziehung." - Jean-Jacques Rousseau, Émile I

N

"Natürliche Jugend ist immer bescheiden und gütig und dankbar für herzliches Gewähren, aber wer sich, ohne Ehrerbietung wecken zu können, ans Erziehen macht, soll sich nicht wundern, wenn er Frechheit und Grausamkeit weckt." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten

O

"Obwohl beide, die Eltern und der Lehrer, ihren Teil zur Erziehungsarbeit beitragen können – die Eltern korrigieren die Mängel der Schule, der Lehrer korrigiert die häuslichen Mängel -, ist dennoch nicht von der Hand zu weisen, dass in unseren grossen Städten und unter modernen sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen der grössere Teil der Verantwortung auf den Lehrer entfällt. Im grossen gesehen sind Eltern nicht so aufgeschlossen für neue Ideen wie unsere Lehrer, die ein berufliches Interesse an Kindererziehung haben." - Alfred Adler, Kindererziehung (1930), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1976, ISBN 3-596-26311-5, S. 135.

R

"Ruhig und langsam die Natur sich selber helfen lassen und nur sehen, dass die umgebenden Verhältnisse die Arbeit der Natur unterstützen, das ist Erziehung." - Ellen Key, Das Jahrhundert des Kindes

S

"So müßt ihr alles, was die Vaterlandsliebe stärken, die Sitten reinigen, die Seelen erheben, die Leidenschaften des menschlichenen Herzens zur Mitarbeit im öffentlichen Interesse erziehen will, euch aneignen oder dementsprechende Maßregeln treffen." - Maximilien de Robespierre, Rede vor dem Konvent

T

U

"Unter [...] Umständen ist es für manches Kind am besten, wenn es - gar nicht »erzogen« wird." - Peter Rosegger, Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 363.

V

"Von allen Fehlern, die in der Erziehung gemacht werden, ist der Glaube an ererbte Grenzen der Entwicklung der schlimmste. Er verschafft Lehrern und Eltern die Möglichkeit, ihre Irrtümer wegzuerklären und in ihren Bemühungen nachzulassen." - Alfred Adler, Wozu leben wir? (1931), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1979, ISBN 3-596-26708-0, S. 135.

W

"Was ist die ganze Erziehung als das heilige Anknüpfen der Vergangenheit an das Dunkel der Zukunft durch weisen Gebrauch der Gegenwart?" - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Wenn man mich schlecht behandelt, dann habe ich keine christliche Erziehung mehr." - Karl Lagerfeld, STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Wer sich seiner eigenen Kindheit nicht mehr deutlich erinnert, ist ein schlechter Erzieher." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 6


"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


"Wozu neue Bilder und neue Ideen? Was kaufen wir uns dafür? Wir haben schon zu viel alte, die uns nicht freuen, die uns Erziehung und Mode aufgedrängt haben." - Franz Marc, Almanach »Der Blaue Reiter«, 1912

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Erziehung übertrifft Natur." - Aus Frankreich


"Man kann das Wachstum eines Pflänzchens nicht beschleunigen, indem man an ihm zieht." - Aus Japan

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, dass der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16 f.


"Denn wen der Herr liebt, den erzieht er mit ´der nötigen` Strenge; jeden, den er als seinen Sohn annimmt, lässt er auch seine strafende Hand spüren." - Bibel-Hebräer 12,6, vgl. Bibel-Sprüche, 3, Bibel-Sprüche, 19


"Jeder, der seinen Vater oder seine Mutter verflucht, wird mit dem Tod bestraft. Da er seinen Vater oder seine Mutter verflucht hat, soll sein Blut auf ihn kommen." - Bibel-Levitikus 20,9


"Wenn ein Mann einen störrischen und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf die Stimme seines Vaters und seiner Mutter hört, und wenn sie ihn züchtigen und er trotzdem nicht hört, dann sollen Vater und Mutter ihn packen, vor die Ältesten der Stadt und die Torversammlung des Ortes führen […] Dann sollen die Männer der Stadt ihn steinigen, und er soll sterben. Du sollst das Böse aus deiner Mitte wegschaffen. Und ganz Israel soll es hören und sich fürchten." - Deuteronomium 21:18-21


"Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern in allem! Denn dies ist wohlgefällig im Herrn. Ihr Väter, reizt eure Kinder nicht, damit sie nicht mutlos werden!" - Bibel-Kolosser 3,21


"Aber Jesus sprach: Lasset die Kinder und wehret ihnen nicht, zu mir zu kommen; denn solchen gehört das Himmelreich." - Bibel-Matthäus 19,14


"Ihr sollt auf sie [die Weisung des Herrn] achten und sollt sie halten. Denn darin besteht eure Weisheit und eure Bildung in den Augen der Völker. Wenn sie dieses Gesetzeswerk kennen lernen, müssen sie sagen: In der Tat, diese große Nation ist ein weises und gebildetes Volk." Bibel-Deuteronomium 4,6


"[Der Weisheit] Anfang ist aufrichtiges Verlangen nach Bildung; das eifrige Bemühen um Bildung aber ist Liebe." Bibel-Weisheit 6,17


"Und als Jesus aus dem Boot trat, sah er eine große Volksmenge und wurde innerlich bewegt über sie; denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. Und er fing an, sie vieles zu lehren." Bibel-Markus 6,34


Jesus spricht "Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen." Bibel-Matthäus, 11


Eschenbach, Wolfram von (um 1180 - um 1220)

deutscher Ritter, Dichter und Minnesänger

Überprüft

"Er richtete sich auf und fragte://`Oheim, was quält dich?´  - (orig: er riht sich ûf und sprach dô mêr // `œheim, waz wirret dir`?´) -  Wolfram von Eschenbach: Parzival (um 1200), 795, 28 f., nach der Ausgabe Karl Lachmanns, ins Neuhochdeutsche übertragen von Dieter Kühn, Deutscher Klassiker Verlag, Frankfurt am Main 2006, ISBN 3-618-68007-4, 2. Band S.357


"Ihr hättet Mitleid  zeigen müssen // mit ihm, den Gott gezeichnet hat, // ihn nach den Leiden fragen müssen!" -  Wolfram von Eschenbach: Parzival (um 1200), nach der Ausgabe Karl Lachmanns, ins Neuhochdeutsche übertragen von Dieter Kühn, Deutscher Klassiker Verlag, Frankfurt am Main 2006, ISBN 3-618-68007-4, 1. Band S.425


"Jugend hat viel Herrlichkeit, // Alter Seufzen viel und Leid." - Original: "jugent hât vil werdekeit, // daz alter siuften unde leit" - Parzival 5, 13 f.


"Um edel zu empfinden, // Lasst Scham nicht aus der Seele schwinden." - Parzival


"Verständig seid so im Geben als auch im Behalten." - Parzival


"Wenn das Herz mit Zweifeln lebt // so wird es für die Seele herb // Häßlich ist es und ist schön // wo der Sinn des Manns von Kraft // gemischt ist, farblich kontrastiert // gescheckt wie eine Elster." - (orig.: Ist Zwîfel herzen nâchgebûr, // daz muoz der sêle werden sûr. // gesmæhet unde gezieret // ist, swâ sich parrieret // unverzaget mannes muot, // als agelstern varwe tuot) - Wolfram von Eschenbach: Parzival (um 1200), 1,1 ff., nach der Ausgabe Karl Lachmanns, ins Neuhochdeutsche übertragen von Dieter Kühn, Deutscher Klassiker Verlag, Frankfurt am Main 2006, ISBN 3-618-68007-4, S.11


"Wenn Zweifel Herzens Nachbar wird, // Die Seele sich in Leid verwirrt." - Parzival


Esel

Zitate

"Den Sack schlägt man, den Esel meint man." - Petron, Satiren, 45


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin

Esel im übertragenem Sinn

"Ein Esel mag sich in die Löwenhaut so tieff verbergen als er will, es kucken doch die langen Ohren hervor." - Christian Weise, Die drey ärgsten Ertz-Narren in der gantzen Welt. Abdruck der Ausgabe von 1673, Halle an der Saale: Max Niemeyer, 1878 [Neudrucke deutscher Literaturwerke des XVI. und XVII. Jahrhunderts, No. 12–14]. S. 147

Sprichwörter und Volksmund

"Als Esel geboren, als Esel gestorben." - Aus Friaul


"Da schimpfte der Esel den Hahn einen Dickkopf." - Aus Griechenland


"Da schimpfte der Esel den Pfau einen Idioten." - Aus Griechenland


"Der Esel behält seine Ohren, wenn er auch griechische Disteln frisst." - Aus Dänemark


"Der Esel nennt sich immer zuerst." - Aus Deutschland


"Eine Person und ein Esel zusammen wissen mehr als eine Person alleine." - Aus Kroatien


"Ein hungriger Esel frisst von jedem Streu." - Aus Italien


"Lieber einen Esel reiten, der mich trägt, als ein Pferd, das mich abwirft." - Aus England


"Nur der Esel frisst die eigene Spreu." - Sumerisches Sprichwort, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98


"Wenn man dem Esel den Kopf wäscht, vergeudet man Seife." - Aus Italien

Bibel

"Die Peitsche für das Pferd, der Zaum für den Esel und der Stock für den Rücken der Toren." - Sprüche 26,3


Esoterik

Zitate

"Ein Biologe, der Probleme mit dem Tod hat, ist kein Biologe – der ist Esoteriker." - Mark Benecke, Interview in GALORE, Ausgabe 23, November 2006, S. 72


"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler ist von diesem esoterischen  Bereich nebelhaft schwieriger Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen ausgeschlossen." -  Karl Schwedhelm, 1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


Esperanto

Zitate

Pro

"Esperanto könnte [...] aus denselben Gründen als Weltsprache funktionieren, aus denen diese Funktion im Laufe der Jahrhunderte von natürlichen Sprachen, wie dem Griechischen, Lateinischen, dem Französischen, dem Englischen oder dem Kisuaheli erfüllt worden ist." - Umberto Eco, Die Suche nach der vollkommenen Sprache, Verlag C. H. Beck, München 1994, S. 336; Übers.: Burkhart Kroeber Google Books


"Mein Rat an alle, die Zeit oder Interesse haben sich für eine internationale Sprache zu engagieren, wäre:  Steht fest zu Esperanto. " - J. R. R. Tolkien, , in: A Philologist on Esperanto, The British Esperantist, Vol. 28, Mai 1932. Übers.: Wikiquote

Contra

"Esperanto. Das Gefühl des Ekels, wenn wir ein erfundenes Wort mit erfundenen Ableitungssilben aussprechen. Das Wort ist kalt, hat keine Assoziationen und spielt doch  Sprache . Ein bloß geschriebenes Zeichen würde uns nicht so anekeln." - Ludwig Wittgenstein (1946), in: Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, Georg Henrik von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1978.


Essen

Zitate

"Allein zu essen ist für einen philosophierenden Gelehrten ungesund." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht


"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Auch unser edles Sauerkraut, // Wir sollen s nicht vergessen; // Ein Deutscher hat s zuerst gebaut, // Drum ist s ein deutsches Essen." - Ludwig Uhland, Metzelsuppenlied. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 65


"Der Appetit kommt beim Essen; der Durst schwindet beim Trinken." - François Rabelais, Gargantua 1, Kap. 5


"Die Entdeckung eines neuen Gerichtes macht die Menschheit glücklicher als die Entdeckung eines neuen Sterns." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Ein Mädchen vor m Spiegel ist die Frucht, die sich selber ißt." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1663 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 373. Google Books


"Ein Mensch, der kein Eigentum erwerben darf, kann auch kein anderes Interesse haben, als so viel wie möglich zu essen und so wenig wie möglich zu arbeiten." - Adam Smith, Natur und Ursachen von Nationalreichtümern


"Fresser und Säufer verstehen nichts vom Essen und Trinken." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Gutes Essen kann gesundheitsschädlich sein, schlechtes ist es immer." - Wolfram Siebeck, Zeit-Magazin vom 23. Mai 1975


"Ich liebe das gute Essen. Und je älter man wird, umso mehr spürt man, dass Essen wie Sex ist, ein körperliches Lustgefühl, das mitunter zu einer Art Orgasmus führt." - Bud Spencer, Interview aus dem Jahr 2000 im Stern:


"Lieber ein bissel zu gut gegessen, als wie zu erbärmlich getrunken." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 419


"Man isst um zu leben und lebt nicht, um zu essen." - Molière, Der Geizhals


"Nach einem guten Festmahl knausert man nicht mit Kleingeld." - Henrik Ibsen, Baumeister Solness I / Solness


"Sage mir, was du isst, und ich sage dir, wer du bist." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"[…] und wenn du zu ende gegessen hast, nicht rülpsen, um Gottes willen!" - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna) – Übersetzung v. Nino Barbieri


"Wenn du merkst, du hast gegessen, hast du schon zu viel gegessen." - Sebastian Kneipp, u.a. zitiert in: und im Hamburger Abendblatt vom 21. Januar 2004


"Wer die Welt verändern will, der kann auch bei sich selbst und seinem täglichen Essen anfangen: Übermäßiger Fleischkonsum macht nicht nur fett und krank, sondern ist auch mitverantwortlich für Massentierhaltung, Treibhauseffekt und Umweltzerstörung." - Thomas Osterkorn, Stern Nr, 4/2011, 20. Januar 2011, S. 5


"Wer nicht eher isset, als ihn hungert, und nichts trinket als das liebe Wasser, der wird selten krank." - Sophie Mereau, Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte

Sprichwörter und Volksmund

"Der Appetit kommt beim Essen." - Aus Deutschland


"Gott gibt uns das Essen, der Teufel die Köche." - Aus Italien


"Gutes Essen lässt Sorgen vergessen." - Aus Österreich


"Iss den Fisch, wenn er noch frisch ist, und verheirate deine Tochter, solange sie jung ist." - Aus Dänemark

Bibel

"Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes." - Prediger Salomo 3,13


"Der Gerechte ißt, daß sein Seele satt wird; der Gottlosen Bauch aber hat nimmer genug." -  13,25


"Die Elenden sollen essen, dass sie satt werden; und die nach dem Herrn fragen, werden ihn preisen." - Psalm 22,27, Tageslosung vom 19. November 2007

Werbesprüche

"Du bist, was du isst." - Werbespruch, Wasa


"Essen gut, alles gut." - Werbespruch, Knorr


"Ja das macht das Essen fein, Maggi-Würze muß hinein." - Werbespruch, Maggi, 1950er


Essen (Stadt)

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Was Krupp in Essen, sind wir im Trinken!" - Trinkspruch


Essig

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Geschenkter Essig ist süßer als Honig." - Aus Italien


"Mit einem Tropfen Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem Faß Essig." - Aus Italien


"Saurer Essig schadet seinem Fass." - Aus der Türkei


"Umsonst schmeckt sogar Essig süß wie Honig." - Aus Griechenland


Es war einmal in Amerika

Filminfo

Regie: Sergio Leone


Drehbuch: Sergio Leone, Leonardo Benvenuti


Erschienen: 1984


Hauptdarsteller:

Zitate

"Eure Jüngsten und Stärksten // werden durch das Schwert fallen" - am Mausoleum

Deborah

"Geh schon! Lauf! - Deine Mama hat gerufen."

Noodles

"Die Sieger kann man schon am Start erkennen."


"Vor vielen Jahren hatte ich einen Freund, einen guten Freund. […] Es war eine große Freundschaft. Bei ihm lief es schief. Und bei mir ist es auch schief gelaufen. Gute Nacht, Mr. Bailey."

Dialoge

 "Fat" Moe Gelly : "Was hast du in all den Jahren gemacht?" Noodles : "Ich bin früh schlafen gegangen."


Ethik

Zitate

"Da liegt der entscheidende Punkt. Wir müssen uns klarmachen, daß alles ethisch orientierte Handeln unter zwei voneinander grundverschiedenen, unaustragbar gegensätzlichen Maximen stehen kann: es kann »gesinnungsethisch« oder »veranwortungsethisch« orientiert sein." - Max Weber, Politik als Beruf, 1919, Seite 56


"Die Bibel – und zwar nicht nur das Alte, sondern auch das Neue Testament – ist in zentralen Teilen ein gewalttätig-inhumanes Buch, als Grundlage einer heute verantwortbaren Ethik ungeeignet." - Franz Buggle, "Denn sie wissen nicht, was sie glauben. Oder warum man redlicherweise nicht mehr Christ sein kann.", ISBN 3-499-60427-2, 1997


"Die Frauen und Männer der "Weißen Rose" rufen uns in Erinnerung: Jede noch so gute Ausbildung unserer Kinder, jede noch so moderne Bildung bleibt unvollständig, wenn wir uns nicht auch um eine klare ethische Orientierung bemühen." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Die Grundsatzfrage lautet: Darf man ein ethisch wünschenswertes Ziel mit ethisch umstrittenen Methoden zu erreichen versuchen?" - Heinz Putzhammer, als Mitglied des Nationalen Ethikrats zur Frage des Imports embryonaler Stammzellen, in: einblick - gewerkschaftlicher Info-Service, 15/01, 10. September 2001


"Ethik ist ins Grenzenlose erweiterte Verantwortung gegen alles, was lebt." - Albert Schweitzer, Kultur und Ethik, Kap. 21


"Ethisch werden heißt, wahrhaft denkend werden." - Albert Schweitzer, Kultur und Ethik


"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Der Krieg der Generationen"


"Immer deutlicher wurde mir in den letzten Jahren, daß die eine Welt, in der wir leben, nur dann eine Chance zum Überleben hat, wenn in ihr nicht länger Räume unterschiedlicher, widersprüchlicher oder gar sich bekämpfender Ethiken existieren. Diese eine Welt braucht ein Ethos; diese eine Weltgesellschaft braucht keine Einheitsreligion und Einheitsideologie, wohl aber einige verbindende und verbindliche Normen, Werte, Ideale und Ziele." - Hans Küng, Projekt Weltethos, Piper 1990, S. 14 ISBN 3-492-03426-8 


"Wo das Bewusstsein schwindet, dass jeder Mensch uns als Mensch etwas angeht, kommen Kultur und Ethik ins Wanken." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur


Ethnie

Zitate

"Wenn man mich nach meiner Ethnie fragt, gebe ich einfach amerikanisch an. Einst war ich stolz und kreuzte schwarz an, aber das verstärkt die Spaltung nur. Wir müssen an den Punkt kommen, wo wir alle Amerikaner sind." -  Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52


Etty, William (1787-1849)

englischer Maler

Überprüft

"Wunderbar! Wunderbar, dieser Tod!" - Letzte Worte, 13. November 1849


Etzel, Hermann (1882-1978)

deutscher Politiker (Bayernpartei)

Zitate mit Quellenangabe

"Wie kann eine Gesellschaft solchen Untieren gegenüber von der Todesstrafe absehen? Hier ist der Verzicht auf sie die Äußerung einer falsch verstandenen Humanität." - am 27. März 1950 im deutschen Bundestag bei der Begründung des Gesetzesentwurfes seiner Bayernpartei für die Wiedereinführung der Todesstrafe


Eucken, Walter (1891-1950)

deutscher Wirtschaftswissenschaftler

Überprüft

"Aber während die Menschen nur in bestimmten Ordnungen leben können, tendieren sie als Masse dazu, gerade die funktionsfähigen Ordnungen zu zerstören." - Grundsätze der Wirtschaftspolitik


"Anbieter und Nachfrager suchen stets - wo immer es möglich ist - Konkurrenz zu vermeiden und monopolistische Stellungen zu erwerben oder zu behaupten." - Grundsätze der Wirtschaftspolitik, I. Kapitel


"Der Geist der Freiheit hat die Industrialisierung schaffen helfen - und diese Industrialisierung ist zu einer schweren Bedrohung der Freiheit geworden." - Das Ordnungspolitische Problem, S. 56-90, in: Walter Eucken, Franz Böhm (Hrsg.), ORDO, Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft, Band 1, Opladen, 1948, S.73


"Die Meinungen der Menschen, ihre geistige Haltung, sind für die Richtung der Wirtschaftspolitik vielfach wichtiger als die wirtschaftlichen Tatsachen selbst." - Grundsätze der Wirtschaftspolitik, XII. Kapitel


"Es sind also nicht die sogenannten Missbräuche wirtschaftlicher Macht zu bekämpfen, sondern wirtschaftliche Macht selbst." - Wirtschaftsmacht und Wirtschaftsordnung

Quellen

Grundsätze der Wirtschaftspolitik

Wirtschaftsmacht und Wirtschaftsordnung


Euklid (um 365 v.Chr. - um 300 v.Chr.)

griechischer Mathematiker

Überprüft

"Was zu beweisen war." - Elementa


Eule

Sprichwörter und Volksmund

"Bei Wölfen und Eulen // Lernt man heulen." - Aus Deutschland


"Die Augen des Hasen sind eine Sache, die der Eule eine andere." - Aus Griechenland


"Eulen nach Athen tragen." - Redewendung  von "Wer hat die Eule nach Athen gebracht?" - Aristophanes in  Die Vögel.


"So eins nicht Falken hat, muss es mit Eulen beizen." - Aus Deutschand


"Was dem einen sein Uhl, ist dem anderen sein Nachtigall." - Aus Deutschland


Eunuch

Zitate

"Das Volk hasst die Genießenden wie ein Eunuch die Männer." - Georg Büchner, Dantons Tod, 1. Akt, 5. Szene / Danton


"Statt dass man uns geloben lässt, keusch zu bleiben, sollte man uns lieber zwingen, es zu sein, und alle Mönche zu Eunuchen machen. Solange ein Vogel seine Federn hat, fliegt er." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)


Euripides (480 v.Chr. - 406 v.Chr.)

griechischer Dichter

Überprüft

"Abwechslung in allem ist süß." - Orest 234 / Elektra


"Die Übung ist in allem beste Lehrerin den Sterblichen." - Andromache


"Die Zeit entlarvt den Bösen." - Hippolyt 428 / Phädra


"Du zählst im Elend keinen Freund." - Elektra 1131 / Elektra


"Ein guter Mann wird stets das Bessre wählen." - Iphigenie in Aulis, 502f / Menelaus


"Ein vorsichtiger ist besser als ein waghalsiger Heerführer." - Die Phönizierinnen 599 / Polyneikes


"Nichts ist schrecklich, was notwendig ist." - Fragmente


"Ob einem reiche Totengabe wird zuteil, das ist nur eitle Prahlerei der Lebenden." - Die Troerinnen 1249f / Hekuba


"Sei bei mir, in Maßen zwar, doch verlasse mich nicht." - über den Wein, gemäß Plutarch Moralia, Vorschriften zur Gesundheit, Kapitel 19


"Wie dem Adler der Himmel offen steht, so ist dem tüchtigen Mann die ganze Welt das Vaterland." - Fragmente


Euro

Zitate

"Alles wird überlagert von der Vorstellung, dass dieses Land in Bedrängnis kommt, weil man zehn Euro pro Quartal beim Arzt abliefern soll. Als wenn das die Schicksalsfrage der Nation wäre." - Gerhard Schröder; manager magazin, Heft 3/2004


"Die EU kostet jeden Deutschen im Jahr 90 Euro. Was kriegt er dafür? Einen Riesenabsatzmarkt für die deutsche Exportwirtschaft. Bequemes Reisen. Arbeit ohne Grenzen. Und das Schönste und Wichtigste: Einen Kontinent des Friedens. Das ist doch 90 Euro wert, finde ich." - Wolfgang Thierse, Berliner Zeitung, 30. Juni 2005


"Ich bin niemand, der vorspart. Und das mit voller Absicht. Wenn ich wüsste, dass ich 200 000 Euro irgendwo weggepackt hätte, dann wäre es mir einfach zu langweilig." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.3


"Wenn ich manche Bankmanager höre, denke ich: Geht mal raus und guckt, wie eure Kunden leben! Offenbar fehlt am oberen Ende der Einkommensskala das Vorstellungsvermögen dafür, dass es Familien gibt, die von 1000 Euro leben müssen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 56


"Wenn man eine gemeinsame Währung hat, ohne eine gemeinsame Finanz- und Budgetpolitik, dann hat man bestimmte Probleme. Und das ist es, warum von Anfang an bezweifelt wurde, dass die europäische Währung funktionieren könne ... Wir haben versucht, dieses Problem mit dem Stabilitäts- und Wachstumspakt von Anfang an zu lösen. Aber der Stabilitäts- und Wachstumspakt hatte vielleicht nicht genügend Zähne, um durchgesetzt zu werden." - Dr. Wolfgang Schäuble, Bundesfinanzminister, in einer am 18.11.2011 in Frankfurt am Main


"Der Euro bricht auseinander ... Das Ende des Euro wird Schwierigkeiten hervorrufen." - Alan Greenspan, ehemaliger Chef der US-Notenbank


Europa

Zitate

"Das Christentum ist weit davon entfernt, für die im neuzeitlichen Europa erreichte Kultur des Humanen verantwortlich zu sein. Es blieb in Sachen Humanität ohne Schrittmacherfunktion, war der Hauptfeind des moralischen Fortschritts in der Welt." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 215


"Dass in dieser Musik etwas pulsiert, was wir in Europa bis dahin nicht kannten. Dass Jazz so »live« ist wie keine andere Musik und ein Gefühl der Freiheit vermittelt." - Paul Kuhn, auf die Frage, was ihm 1945 am Jazz gefallen habe, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Die Armen sind die Neger von Europa." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Die Nationen machen Europa aus, ihre Kultur, ihre Sprache, ihre Unterschiede und ihre Gemeinsamkeiten, und diese Nationen sind viel älter als die Nationalstaaten." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Die Vokabel "altes Europa" zu benutzen, das ist, als würde man sagen, die Bürgerrechte sind alt, Jesus ist alt, die Philosophen sind alt - und genau das ist der Punkt. Noch mal: Geschichte ist dazu da, aus ihr zu lernen. Europa ist da in einem höheren Reifestadium. Das ist nicht eure Schande, sondern eure Ehre." - Harry Belafonte, Stuttgarter Zeitung vom 13. März 2003


"Ein Gespenst geht um in Europa, das Gespenst des Kommunismus." - Karl Marx, Friedrich Engels: Manifest der Kommunistischen Partei, Einleitung. MEW 4, S. 461, 1848


"Entweder es gelingt uns, den Islam zu europäisieren, oder Europa wird islamisiert. Mitte des Jahrhunderts, also in 44 Jahren, haben die Moslems in Europa über 50% der Bevölkerung. Ende des Jahrhunderts singt der Papst vorm Minarett." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Es ist wahr: Europa ist kein Christenklub. Aber wahr ist auch: Europa ist ein Grundwerteklub. Hier bei uns gelten Menschen- und Bürgerrechte. Diese Menschen- und Bürgerrechte beruhen bei uns ganz wesentlich auf dem Menschenbild des Christentums." - Angela Merkel am 27. November 2006 in der Dresdner Frauenkirche


"Es wird nicht so sein, dass der Süden bei den sogenannten reichen Ländern abkassiert. Dann nämlich würde Europa auseinanderfallen. [...] Es gibt eine  no bail out rule . Das heißt, wenn sich ein Land durch eigenes Verhalten hohe Defizite zulegt, dann ist weder die Gemeinschaft noch ein Mitgliedstaat verpflichtet, diesem Land zu helfen." – Horst Köhler in einem Interview in, zitiert auf


"Fast überall in Europa herrscht der Souverän auf zwei Arten: den einen Teil der Bürger lenkt er durch ihre Furcht vor seinen Beamten, den anderen durch die Hoffnung, seine Beamten zu werden." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 194, (Fischer TB, 1956)


"Ich habe gelernt, dass Istanbul in Europa, Diyarbakır aber in Asien liegt." - Günther Beckstein, in: Welt am Sonntag, 17. Oktober 2004


"Ich sage dir, dieses Europa ist nichts anderes als eine einzige große Auktion. Das ist alles, was man darüber sagen kann, nichts als ein großer Inventurausverkauf." - Tennessee Williams, Die Katze auf dem heißen Blechdach, 2. Akt


"In ganz Europa gehen die Lichter aus. Wir werden es nicht mehr erleben, dass sie wieder angezündet werden." - Edward Grey, mündliches Zitat vom 3. Aug. 1914, bei Ausbruch des Ersten Weltkriegs, in: Twenty-Five Years 1892-1916, Vol. 2., Frederick A. Stokes Company, New York 1925. Kapitel 18, S. 20


"Mein wichtigster Rat: Interpretiert und praktiziert die Menschenrechte und die Pressefreiheit so, wie wir das in Europa tun." - Heribert Faßbender, über die Zusammenarbeit mit chinesischen Sportjournalisten, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Mit Europa und den USA endet die Welt nicht." - Wladimir Putin in Interview der ARD vom 30.08.2008 


"Nur die Religion kann Europa wieder auferwecken, und die Völker versöhnen, und die Christenheit mit neuer Herrlichkeit sichtbar auf Erden in ihr altes friedenstiftendes Amt installieren." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 284f.


"Ostwärts fällt in Europa das Dach des Prestiges. Vermindert, Einheit zu schaffen, Komplex drüben und hier Arroganz." - Eberhard Puntsch, Europa


"Völker Europas, wahret eure heiligen Güter!" - Wilhelm II., auf einer allegorischen Zeichnung von Hermann Knackfuss, die 1895 nach einem Entwurf von Kaiser Wilhelm II angefertigt wurde, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 387


"Was das türkische Volk braucht, und was seine wirklichen Freunde ihm wünschen, ist Bewegungsfreiheit für seine geistige, politische und materielle Entwicklung, die jetzt total unterbunden ist. Es ist dann alle Aussicht vorhanden, […] dass es zu seiner Zeit ein brauchbares Mitglied der europäischen Völkerfamilie werden wird." - Friedrich Schrader, Das geistige Leben in der Türkei und das jetzige Regime, Die Neue Zeit, 1900


"Wenn Europa , wenn die Welt noch zu retten sind, dann nur über eine gute geistige Idee" -  Peter Plichta: Das Primzahlkreuz, Verschiedene Aufl., Quadropol-Verl., Düsseldorf 1991-2004.


Europäer

Zitate

"Die Muslime begriffen sehr wohl, dass die Europäer sie auf der Ebene der Macht überholt hatten, aber sie konnten nicht begreifen, dass es an der Basis jenes fulminanten Aufstiegs in Europa zu einem Bruch mit dem religiösen Sockel – und das war das eigentliche Werk der Aufklärung – gekommen war" - Hischam Djait im Stern vom 13. September 2007 zum Thema "Wie gefährlich ist der Islam?"


"Ihr Europäer scheint nur Milch statt Blut in den Adern zu haben." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 11 / Die Alte


"Im Unterschied zu den Nordamerikanern und fast allen Europäern identifiziert sich der Argentinier nicht mit dem Staat." - Jorge Luis Borges, Unser armer Individualismus


"Sinnlose Europäer, die daran denken, sich gegenseitig zu erwürgen, wo doch gleiche Zivilisation sie einhüllt und vereint!" - Anatole France, Aufruhr der Engel


Eva

Zitate

"Adam und Eva haben s Lieben erdacht, ich und mein Schätzle haben s auch so gemacht." - Clemens Brentano, Tanzreime

Bibel

"Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! Nach deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber wird über dich herrschen!" - Bibel-Genesis 3,16

Koran

"Wir sprachen: "O Adam, weile du und dein Weib in dem Garten." - Koran-Sure 2, 35


Evangelium

Zitate

"Wie sich die Nazis als Herren der Welt dargestellt haben, ist doch mit dem Evangelium überhaupt nicht vereinbar." - Hermann Lein, Interview in: Gedenkdienst, Ausgabe 3/2000: Hermann Lein – "Innitzer-Gardist" in Dachau und Mauthausen

Bibel

"Aber dieses Evangelium wird auf der ganzen Welt verkündet, damit alle Völker es hören." - Bibel-Matthäus 24,14


"Aber ich achte mein Leben nicht der Rede wert, wenn ich nur meinen Lauf vollende und das Amt ausrichte, das ich von dem Herrn Jesus empfangen habe, zu bezeugen das Evangelium von der Gnade Gottes." - Paulus von Tarsus, Bibel-Apostelgeschichte, 20


"Amen, ich sage euch: Jeder, der um meinetwillen und um des Evangeliums willen Haus oder Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird das Hundertfache dafür empfangen: Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Äcker erhalten, wenn auch unter Verfolgungen, und in der kommenden Welt das ewige Leben." -  Bibel-Markus 10,29-30‘‘


"Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben, die Juden zuerst und ebenso die Griechen." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römerbrief 1,16


"Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes ist herbeigekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium." - Bibel-Markus 1,15


"Nachdem man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte, ging Jesus wieder nach Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes" - Bibel-Markus 1,14


"Sie hindern uns daran, den Heiden das Evangelium zu verkünden und ihnen so das Heil zu bringen. Dadurch machen sie unablässig das Maß ihrer Sünden voll. Aber der ganze Zorn ist schon über sie gekommen." - Bibel-1 Thessalonicher 2,16


Everding, August (1928-1999)

deutscher Regisseur, Manager und Intendant

Überprüft

"Die Geschichte kennt keine Wiedergutmachung." - Kolumne aus der »Welt am Sonntag« vom 7. Mai 1995


Evers, Susanne (*1970)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich denke, man liebt jedes Kind, das einen jeden Tag umgibt." -  auf die Frage, ob sie ein Kind großziehen könnte, mit dem sie nicht blutsverwandt ist, Chat-Archiv bei


Evolution

Zitate

"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Die Naturwissenschaften  konnten unserem Leben keinen Sinn geben, weil sie keine zielgerichtete  Evolution  des Universums oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." -  Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Es gibt aber eine Art des Wandels, die sich offensichtlich kontinuierlich fortsetzt und so etwas wie eine Richtung zu haben scheint. Diesen Wandel bezeichnet man als Evolution  oder Entwicklungsgeschichte.." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 24


"Evolution  schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene System, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - Daniel Dennett, DER SPIEGEL 12/2005


"Religion kann die Evolution als Schöpfung interpretieren. Naturwissenschaftliche Erkenntnis kann Schöpfung als evolutiven Prozeß konkretisieren. Religion kann so dem Ganzen der Evolution einen Sinn zuschreiben, den die Naturwissenschaft von der Evolution nicht ablesen, bestenfalls vermuten kann." - Hans Küng, Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion, Piper 2005, S. 169 ISBN 978-3492047876


"Stammt der Mensch, wenn auch als der höchste, geläutertste Sprößling, aus dem Thierreich her, so ist er von Hause aus ein irrationelles Wesen; es wird, bei allen Fortschritten von Vernunft und Wissenschaft, doch die Natur, Begierde und Zorn, immer eine große Gewalt über ihn behalten;" - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 256. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


"Tausende von Forschungsarbeiten haben gezeigt, dass die Evolution ein realhistorischer Prozess ist. Kein vernünftiger Mensch, der die internationale Fachliteratur kennt, würde das bezweifeln." - Ulrich Kutschera, Katholisches Sonntagsblatt 19, 7. Mai 2006, S. 8


"Wenn dieses Universum in all seiner millionenfachen Ordnung und Präzision das Ergebnis eines blinden Zufalls sein sollte, so ist das so glaubwürdig wie wenn eine Druckerei in die Luft geht, worauf alle Druckbuchstaben wieder herunterfallen in der fertigen fehlerlosen Form des Duden-Lexikons" - Albert Einstein, zitiert von Pinchas Lapide in seinem Buch "Mit einem Juden die Bibel lesen"


"Heute [...] geben neue Erkenntnisse dazu Anlass, in der Evolutionstheorie mehr als eine Hypothese zu sehen. Es ist in der Tat bemerkenswert, dass diese Theorie nach einer Reihe von Entdeckungen in unterschiedlichen Wissensgebieten immer mehr von der Forschung akzeptiert wurde. Ein solches unbeabsichtigtes und nicht gesteuertes Übereinstimmen von Forschungsergebnissen stellt schon an sich ein bedeutsames Argument zugunsten dieser Theorien dar." - Botschaft von Papst Johannes Paul II. an die Mitglieder der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften anläßlich ihrer Vollversammlung am 22. Oktober 1996 (die deutsche Übersetzung wurde entnommen aus: L`Osservatore Romano, Wochenausgabe in deutscher Sprache, 1. November 1996, Nummer 44, S. 1 f.)


Evsan, Ibrahim (*1975)

deutscher Unternehmer und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Am Ende des Internets ist Energie." - Der Fixierungs-Code, Zabert Sandmann Verlag, München 2009, ISBN 3898832554, Seite 118


"Das Zeitalter des digitalen Imperialismus hat begonnen." - FAZ Feuilleton, 29. Jan. 2010, Apple wird der Großverlag der Welt.


"Der Mensch hat sich einen neuen Lebensraum erobert: die digitale Welt." - Der Fixierungs-Code, Zabert Sandmann Verlag, München 2009, ISBN 3898832554, Seite 9


"Ich gehe für meine Ideen durch die Hölle." - Ich gehe für meine Ideen durch die Hölle. Handelsblatt, 30. September 2009.


Ewigkeit

Zitate

"Das Leben ist Ewiges und Zeitliches zugleich; das Ewige ist sein Wesen, das Zeitliche seine Form oder Bildung." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Der Augenblick ist jenes Zweideutige, darin Zeit und Ewigkeit einander berühren." - Søren Kierkegaard, Der Begriff Angst


"Der Schrecken eines Atomkriegs geht - im Blick auf die Ewigkeit - vorüber. Der Zorn, der sich über alle ergießen wird, welche die angebotene Barmherzigkeit, Gnade und Erlösung in Christus ablehnen, ist viel schrecklicher." Billy Graham, "Geht unsere Welt ihrem Ende entgegen?”, Neuhausen-Stuttgart 1993, S. 173; vgl. Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 10,16


"Der Urbegriff und die Wesenheit aller Dinge ist das Sein: das Ewige, Unendliche und Unbedingte, das, alles erschaffend, selbst unerschaffen ist, die Fülle des Lebens aufschließend, stets in seiner unveränderlichen Einfachheit beharrt, selbst durch nichts bedingt wird." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Ewigkeit gleicht einem Rad, das weder Anfang noch Ende hat." - Hildegard von Bingen, Briefwechsel


Die Leute leben und wirtschaften, als ob sie das wirkliche Christentum mit seinem ewigen Leben wenig oder gar nichts kümmerte." - Adolph Kolping, AKS 9, S. 369


"Die Quelle des Ideals ist der heiße Durst nach Ewigkeit, die Sehnsucht nach Gott, also das Edelste unsrer Natur." - Friedrich Schlegel, An seinen Bruder, 17. Mai 1792


"Doch alle Lust will Ewigkeit, will tiefe, tiefe Ewigkeit!" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"Eine Ewigkeit rein zerebraler Existenz – das mag Intellektuellen als Paradies erscheinen, anderen Menschen als Hölle." - Hans Moravec, Mind Children: der Wettlauf zwischen menschlicher und künstlicher Intelligenz. Hamburg (Harvard 1988), S. 260


"Für ewig aus dunkler Tiefe // Sprudelt der Lebensquell." - Wilhelm Busch, Immerhin, erschienen in "Schein und Sein"


"Ganz in dem Ewigen der Natur versunken, finden wir uns selbst ohne Furcht, als Natur, und retten die Freiheit, indem wir sie hingeben." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Glück ist ein flüchtiges Gut, das man im Augenblick erfährt, kein Zustand für die Ewigkeit." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Ich weiß wohl, dass derjenige auf Ewigkeit hofft, der hier zu kurz gekommen ist." - Friedrich Schiller, Die Räuber V, I / Franz


"Im endlosen Wechsel neuer Gestalten flicht die bildende Zeit den Kranz der Ewigkeit, und heilig ist der Mensch, den Glück berührt, dass er Früchte trägt und gesund ist." - Friedrich Schlegel, Lucinde


"In Frankreich gibt es nichts, das ewig ist. Diese Worte sollten aus dem Wörterbuch der Franzosen gestrichen werden." - Napoléon III., nachdem ihm sein Verteidiger mitteilte, er sei zu ´ewiger Haft´ verurteilt, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 102 


"Klein ist der Mensch, der Vergängliches sucht, groß aber, wer das Ewige im Sinn hat." - Antonius von Padua, Predigten


"Mein sind die Tage nicht, die mir die Zeit genommen. // Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen. // Der Augenblick ist mein. Und nehm ich den in acht, // so ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht." - Andreas Gryphius, Epigramme


"Nach Innen geht der geheimnißvolle Weg. In uns, oder nirgends ist die Ewigkeit mit ihren Welten, die Vergangenheit und Zukunft." -  Novalis, Blütenstaub § 16


"Nichts ist der Ewigkeit so ähnlich wie das Gegenwärtige, wenn ich es nur zu erleben verstehe." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


"Ob der Koran von Ewigkeit sei? // Darnach frag ich nicht! // Ob der Koran geschaffen sei? // Das weiß ich nicht! // Daß er das Buch der Bücher sei // Glaub ich aus Mosleminen-Pflicht. // Daß aber der Wein von Ewigkeit sei // Daran zweifl ich nicht; // Oder daß er vor den Engeln geschaffen sei // Ist vielleicht auch kein Gedicht. // Der Trinkende, wie es auch immer sei // Blickt Gott frischer ins Angesicht." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan. Saki Nameh. Das Schenkenbuch. in: Goethe s sämmtliche Werke Band 4. F. W. Thomas, 1856. S. 314 Google Books


"Schönheit ist Ewigkeit, die sich in einem Spiegel anblickt." - Khalil Gibran, Der Prophet. Von der Schönheit


"Schreib ich für den Ruhm, und für die Ewigkeit? // Nein, zum Vergnügen meiner Freunde!" - Anna Luise Karsch, Ob Sappho für den Ruhm schreibt? Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792. 


"Um die Welt in einem Sandkorn zu sehn // und den Himmel in einer wilden Blume, // halte die Unendlichkeit auf deiner flachen Hand // und die Stunde rückt in die Ewigkeit."- William Blake, Beginn von »Auguries of Innocence« (Weissagungen der Unschuld), Pickering Manuscript ca. 1801- 03, S. 13-18


"Und das sind die Wünsche: Leise Dialoge // Täglicher Stunden mit der Ewigkeit." - Rainer Maria Rilke, Die frühen Gedichte


"Viel Jahre tun es nicht, die Ewigkeit zu wissen: Ein Augenblick, und nicht so viel, muss sie umschließen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Was der Zeit unterworfen ist, das brauche; was ewig ist, danach strebe." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 3, 16, 1


"Weh ruft: Vergeh! Doch alle Lust will Ewigkeit, // will tiefe tiefe Ewigkeit." - Friedrich Nietzsche, Das trunkene Lied


"Wir müssen im Hohen und Gemeinen nach dem Ewigen fahnden; das ist unser Fallstrick und Verhängnis, doch also auch der heilige Weg." - Erwin Guido Kolbenheyer, Meister Joachim Pausewang, Kolbenheyer-Gesellschaft, 1958, ISBN 3926974206


"Wir sind aber nicht eingeweiht in die Zwecke der ewigen Weisheit und kennen sie nicht. Dieses kecke Antizipieren eines Weltplanes führt zu Irrtümern, weil es von irrigen Prämissen ausgeht." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Zwei Augen hat die Seel’: eins schauet in die Zeit // Das andre richtet sich hin in die Ewigkeit." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 228

Sprichwörter und Volksmund

"Auch die Ewigkeit besteht aus Augenblicken." - Sprichwort

Bibel

"Der Gottlose ist wie ein Wetter, das vorübergeht und nicht mehr ist; der Gerechte aber besteht ewiglich." - Bibel-Sprüche 10,25


"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird leben in Ewigkeit. Das Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt." - Bibel-Johannes 6,51


"Denn was sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig." - Bibel-2.Korinther 4,18


Ewing, Sam (1920-2001)

US-amerikanischer Journalist und Humorist

Überprüft

"Auf die Frage eines Historikers, wie die Indianer Amerika nannten, bevor die Weißen kamen, antwortete ein Sioux-Häuptling: »Unseres«." - The Sun, 20. April 1999


"Der durchschnittliche Tourist möchte dorthin fahren, wo es keine Touristen gibt." - The National Enquirer, 16. Juni 1994


"Die Autobahnen sind voll von rücksichtslosen Fahrern, die zu dicht vor dir fahren." - The National Enquirer, 22. August 1995


"Die einzigen unentbehrlichen Menschen der Geschichte waren Adam und Eva." - The Sun, 7. September 1999


"Die Zeit ist eine wunderbare Heilerin, aber eine lausige Kosmetikerin." - Mature Living, Februar 1999


"Lachen ist eine großartige Medizin, und sie hat nur positive Nebenwirkungen." - "Mature Living", Juli 1998


"Mit Willensstärke tut man, was man tun will, wenn man es nicht tun will." - Mature Living, September 1995


Exempel

Zitate

"[A]us Liebe zu kommenden Generationen muß nach Beendigung des Krieges ein Exempel statuiert werden, daß niemand auch nur die geringste Lust je verspüren sollte, Ähnliches aufs neue zu versuchen. Vergeßt auch nicht die kleinen Schurken dieses Systems, merkt Euch die Namen, auf daß keiner entkomme! Es soll ihnen nicht gelingen, in letzter Minute noch nach diesen Scheußlichkeiten die Fahne zu wechseln und so zu tun, als ob nichts gewesen wäre!" - Weiße Rose, im IV. Flugblatt der Weißen Rose


Exemplar

Zitate

"Die größte Unbescheidenheit // Ist der Glaube an die Unsterblichkeit, // Die Zumutung an die Natur, // Diese dürftige Menschenkreatur // Selbst in den mißlungensten Exemplaren // Für Ewigkeiten aufzusparen." - Heinrich Leuthold, Spruch XIX. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 224. Google Books


"Nein, das Ziel der Menschheit kann nicht am Ende liegen, sondern nur in ihren höchsten Exemplaren." - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


Exil

Zitate

"In der Emigration gab es keinen windstillen Winkel; das Exil erlaubte keine weltabgewandte Haltung, es stellte den Vertriebenen immer wieder vor praktische Aufgaben, es führte ihn immer wieder dazu, den Anschluß an Schicksalsgefährten zu suchen." - Franz Carl Weiskopf, Unter fremden Himmeln. Ein Abriß der deutschen Literatur im Exil 1933-1947. Berlin: Dietz, 1948. S. 69.


Existenz

Zitate

"Alles, woran man glaubt, beginnt zu existieren." - Ilse Aichinger, Kleist, Moos, Fasane: Gedichte, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1996, ISBN 978-3-596-11045-2, S. 69


"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Karl May, Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3


"Das Mögliche eingeschlossen im Unmöglichen: in diesem lebendigen Widerspruch liegt die Pointe der menschlichen Existenz." - Hans Egon Holthusen, Der unbehauste Mensch. München: Piper, 1951. S. 135


"Das schauerlichste Übel also, der Tod, geht uns nichts an; denn solange wir existieren, ist der Tod nicht da, und wenn der Tod da ist, existieren wir nicht mehr." - Epikur, Brief an Menoikeus, 125 


"Der beste Führer ist der, dessen Existenz gar nicht bemerkt wird, der zweitbeste der, welcher geehrt und gepriesen wird, der nächstbeste der, den man fürchtet und der schlechteste der, den man hasst. Wenn die Arbeit des besten Führers getan ist, sagen die Leute: »Das haben wir selbst getan«." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 17


"Die Existenz geht dem Wesen voraus." - Jean-Paul Sartre, L existentialisme est un humanisme


"Die menschliche Existenz hat ein einziges großes, zwar unlösbares, aber nie zur Ruhe kommendes Problem: die Selbstbehauptung im Angesicht des Todes." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Die Seele ist [...] der Ort, wo der Mensch mit dem Göttlichen in Berührung kommt. Man braucht vielleicht keinen konkreten Glauben, aber eine Ahnung von der Existenz eines Größeren." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Es ist die Kritik, die die einzelne Existenz am Wesen, die besondere Wirklichkeit an der Idee mißt." - Karl Marx, Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie. (Dissertation) MEW 40, S. 327f.


"Ich fühle nichts außer einer Schwierigkeit zu existieren." - Bernard Le Bovier de Fontenelle, Letzte Worte zu einem Arzt, der fragte, ob er leide, 9. Januar 1757


"Niemand kann begehren glücklich zu sein, gut zu handeln und gut zu leben, ohne dass er zugleich begehrt, zu sein, zu handeln und zu leben, das heißt wirklich zu existieren." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, 21. Lehrsatz


"Was auch immer genannt wird, muss vorhanden sein. Nennen wir es das Axiom der Existenz." - John Searle, Sprechakte: Ein sprachphilosophischer Essay. Aus dem Englischen von R. u. R. Wiggershaus. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1971. S. ??


Exorzismus

Zitate

"Jede Taufe ist ein kleiner Exorzismus. Der Teufel wird ausgetrieben." - Janosch zu seiner Zeichnung "Taufe", in: "Menschen bei Maischberger" zum Thema "Angriff der Gottlosen: Vergiftet die Religion die Welt?", ARD, 13. November 2007


Experiment

Zitate

"Die moderne, jeden Tag experimentell  bestätigte Vorstellung des Raumvakuums ist ein relativistischer Äther. Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Seite 184


"Die naturwissenschaftliche Frage ist die logische Hypothese, welche von einem bekannten Gesetz durch Analogie und Induction weiterschreitet; die Antwort darauf giebt das Experiment, welches in der Frage selbst vorgeschrieben liegt." - Rudolf Virchow, Die naturwissenschaftliche Methode und die Standpunkte in der Therapie. Aus: Archiv für pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische Medicin. 2. Band. Berlin: Reimar, 1849. S. 7. Google Books


"In Wahrheit heißt etwas wollen, ein Experiment machen, um zu erfahren, was wir können; darüber kann uns allein der Erfolg oder Misserfolg belehren." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 9: 3 [120]


"Keine Wirkung in der Natur ist ohne Vernunftgrund. Erkenne den Vernunftgrund, und du bedarfst nicht des Experiments." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen


"Spielen ist Experimentieren mit dem Zufall." - Novalis, Fragmente


Experte

Zitate

"Das ist seltsam, dass Männer, die sich für Sachverständige ausgeben, einander widersprechen und von einerlei Sache nicht einerlei Begriff haben." - Lukian von Samosata, Ikaromenippos, Kap. 5 / Freund des Menippos 


"Die Politiker sind ja auch eine Art Experten, nur eben selbsternannte." - Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit


"Naturwissenschaft ist der Glaube an die Unwissenheit der Experten ." -  Richard Feynman, 1966, Rede vor der National Science Teachers  Association


"Theologe – einziger Experte ohne Ahnung von seinem Forschungsobjekt." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 29


Explosion

Zitate

"Auf die Explosion der unbegrenzten Möglichkeiten folgt die Implosion ihrer Beherrschung." - Kurt Weidemann, Wo der Buchstabe das Wort führt, S. 16


"Ich sehne mich nach dem Delirium. Es gibt da eine tiefe Sehnsucht, die meiner Natur absolut entspricht und der ich bisher noch nicht nachgegeben habe. Ich möchte drei Monate lang sturzbetrunken sein. Und dann einfach explodieren." - Gérard Depardieu, Interview mit der ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007


Export, Valie (*1940)

österreichische Künstlerin und Hochschullehrerin

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ich etwas erklären möchte, dann möchte ich das auch darstellen. Wenn ich selbst das Material sein kann, dann werde ich es auch sein." - zu ihrer Ausstellung im Linzer Lentos und im Belvedere Wien 2010, zitiert von Anne Katrin Feßler in


Exposition

Zitate

"Der Dichter soll uns seine Personen in ihren Handlungen darstellen, der Gesprächschreiber darf sich ja wohl kürzer fassen und sich und seinen Lesern durch eine allgemeine Schilderung geschwind über die Exposition weghelfen." - Johann Wolfgang von Goethe, Die guten Weiber / Sinklair


Expressionist

Zitate

"Die heutige Dichtung der Expressionisten ist nicht unverständlicher oder absonderlicher als irgendein hymnisches oder ekstatisches Gedicht von Goethe, mit dessen Grundformen sie sich berührt." - Klabund, Deutsche, lest Eure Dichter. Aus: Klabunds Literaturgeschichte. Hrsg. von Ludwig Goldscheider. Wien: Phaidon, 1929. S. 197


"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


Exstirpation

Zitate

"Exstirpation des deutschen Geistes zugunsten des »deutschen Reiches«." - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Erstes Stück, Kapitel 1 (zur deutschen Reichsgründung 1871)


Extrem

Zitate

"Dass doch die Jugend immer zwischen den Extremen schwankt!" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Denn von den Extremen ist das eine mehr, das andere weniger fehlerhaft." - Aristoteles, Nikomachische Ethik II, Kap. 9, 34, 1109a


"Die Extreme sind verderblich und gehen von Menschen aus; jeder Ausgleich ist gerecht und kommt von Gott." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Tragödie ist das Gebiet aller hohen Affekte, der Extreme der Leidenschaften." - Ludwig Tieck, Shakespeare-Studien


"Die Wahrheit liegt in der Tat zwischen zwei Extremen, aber nicht in der Mitte." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 5


"Gute Grundsätze, zum Extrem geführt, verderben alles." - Jacques Bénigne Bossuet, Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Ich bin vermutlich in allem, was ich tue, extrem." - Marc Jacobs, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 90


"In phantasiereichen Menschen liegen, wie in heißen Ländern oder auf Bergen, alle Extreme eng beieinander." - Jean Paul, Die unsichtbare Loge


"Zwei Menschen sind immer zwei Extreme." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 503 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 90. Google Books


Extremismus

Zitate

"Eine offene Gesellschaft braucht Geduld. Rückschritte gibt es vor allem dort, wo sich Einwanderer sich von der Gesellschaft nicht angenommen fühlen. Je mehr man sich akzeptiert fühlt, desto weniger ist man anfällig für Extremismus." - Charles Taylor "Wir denken in Blöcken", 30. März 2006


"Klar ist: Eine offene Gesellschaft braucht Geduld. Rückschritte gibt es vor allem dort, wo sich Einwanderer sich von der Gesellschaft nicht angenommen fühlen. Je mehr man sich akzeptiert fühlt, desto weniger ist man anfällig für Extremismus." - Charles Taylor "Wir denken in Blöcken", 30. März 2006


"Was an Extremisten abzulehnen und gefährlich ist, ist weniger ihr Extremismus als ihre Intoleranz." -  Robert F. Kennedy, in: Theodore J. Lowi (Hrsg.), Robert F. Kennedy: "The Pursuit of Justice" (Bekenntnis zur Gerechtigkeit), New York 1964, Seiten 9 bis 80. ISBN 978-0060123550


"Wem es ernst damit ist, dass das Grundgesetz stabil ist, dass das Grundgesetz auch die Unterstützung der großen Mehrheit der Bevölkerung behält, dass der Extremismus, ob von links oder von rechts, keine Chance in diesem Land hat, der muss dafür sorgen, dass das Grundgesetz auch in Zeiten der Gefahren die notwendige Sicherheit gewährleistet." - Wolfgang Schäuble, Rede im Deutschen Bundestag am 25. April 2007


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


"Wir haben den Linksextremismus nach wie vor als Gefahr einzuschätzen. In der Öffentlichkeit aber ist diese nicht mehr in der ihr gebührenden Bedeutung gegenwärtig. Ich habe immer darauf hingewiesen, dass wir nicht nur den Rechtsextremismus, nicht nur den Ausländer-Extremismus, sondern auch den Linksextremismus als ernst zu nehmende Gefahr anzusehen haben." - Günther Beckstein, 23. März 2007


Exzess

Zitate

"Exzesse sind das Schlimmste nicht. Sie machen deutlich. Unsere schleichenden Übel aber nebeln allmählich ein." - Heimito von Doderer, Repertorium


"Mäßigung ist eine verhängnisvolle Sache. Nichts ist so erfolgreich wie der Exzess." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth



F

Fabel

Zitate

"Ach, wenn wir schon Fabeln und Wundergeschichten nötig haben, so sollen sie wenigstens ein Symbol der Wahrheit sein!" - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Auf dem Glück der Fabel beruht freilich alles, man ist wegen des Hauptaufwandes sicher, die meisten Leser und Zuschauer nehmen denn doch nichts weiter mit davon, und dem Dichter bleibt doch das ganze Verdienst einer lebendigen Ausführung..." - Johann Wolfgang von Goethe, An Friedrich Schiller, 5. April 1797


"Das Erste, was ein aufrichtiges Gemüt aus der Betrachtung alter Fabel und Sage lernen kann, ist, dass hinter ihnen kein eitler Grund, keine Erdichtung, sondern wahrhafte Dichtung liegt." - Jacob Grimm, Gedanken über Mythos, Epos und Geschichte


"Die Fabel ist der Liebe Heimatwelt." - Friedrich Schiller, Die Piccolomini


"Die Fabel von der Pandora  ist mir von jeher nicht klar gewesen, ja, ungereimt und verkehrt vorgekommen." -  Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena II, Kapitel 18, § 200


"Die Tierfabel gehört eigentlich dem Geiste, dem Gemüt, den sittlichen Kräften, indessen sie uns eine gewisse derbe Sinnlichkeit vorspiegelt. Den verschiedenen Charakteren, die sich im Tierreich aussprechen, borgt sie Intelligenz, die den Menschen auszeichnet, mit allen ihren Vorteilen: dem Bewußtsein, dem Entschluß, der Folge, und wir finden es wahrscheinlich, weil kein Tier aus seiner beschränkten, bestimmten Art herausgeht und deshalb immer zweckmäßig zu handeln scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Skizzen zu Castis Fabelgedicht: Die redenden Tiere


"Die wahre Geschichte der ersten zehn Jahre meines weimarischen Lebens könnte ich nur im Gewande der Fabel oder eines Märchens darstellen, als wirkliche Tatsache würde die Welt es nimmermehr glauben." - Johann Wolfgang von Goethe, F. v. Müller, August 1830


"Einem Roman, der eigentlich romantisch geschrieben und auf Überraschung berechnet wäre, würde man einen schlechten Dienst erzeigen, wenn man seine Fabel auszöge." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Bekenntnisse einer schönen Seele


"Was auch als Wahrheit oder Fabel // In tausend Büchern dir erscheint, // Das alles ist ein Turm zu Babel, // Wenn es die Liebe nicht vereint." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien III

Bibel

"Gottlose Altweiberfabeln weise zurück! Übe dich in der Frömmigkeit!" - Paulus von Tarsus, 1 Timotheus 4, 7


Fabrik

Zitate

"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81


Das Erz hat Heimweh. Und verlassen // Will es die Münzen und die Räder, // Die es ein kleines Leben lehren. // Und aus Fabriken und aus Kassen // Wird es zurück in das Geäder // Der aufgetanen Berge kehren, // Die sich verschließen hinter ihm." - Rainer Maria Rilke, Das Stundenbuch


"Das Selbstverständnis einer Stadt erwächst nicht aus der Anzahl der Kräne und Fabriken, der Firmen und Banken. Die zentralen Probleme der Stadt sind die sozialen Differenzen, die gewachsen sind aufgrund eines mangelnden Bildungsangebots für eine Schicht, die man früher das Proletariat nannte." - Michael Naumann, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 43


"Wir sind keine Wurstfabrik, die ein neues Label druckt, Marketingunternehmen bestellt und sagt, jetzt wollen wir mal wieder." - Reinhard Marx, über die katholische Kirche


Facebook

Zitate

"Facebook hilft, mit Leuten in Kontakt zu bleiben, die wir auch im echten Leben kennen. Mehr nicht. Wer glaubt, dass jeder Facebook-Kontakt ein Freund ist, der weiß nicht was Freundschaft bedeutet." - Mark Zuckerberg, 29. Oktober 2008


"Ich habe [...] das Gefühl, dass wir Wesen geworden sind, die ständig etwas Neues begehren und Menschen konsumieren wie Joghurt. Wie es um unsere Liebesfähigkeit bestellt ist, kann man bei Facebook beobachten. Da gibt es lauter so genannte Freunde, darunter hundert potentielle Partner, die den aktuellen sofort ersetzen können. Eine lange Warteliste, wie am Flughafen, und wenn es mit einem nicht klappt, checkt man den nächsten ab. Dass Menschen so leicht austauschbar sein sollen, macht mir Angst." -  Frédéric Beigbeder 


Facette

Zitate

"Der Mensch ist ein Modell, dem Blick verschiedener Künstler ausgestellt. Jeder besieht sich einige Facetten desselben; niemand ist jedoch um es herum gegangen." - Claude Adrien Helvétius, De l homme...


"Ich war nicht gerade der beste Spieler meiner Generation. Was mich am Ende herausgehobern hat? Dass ich mich facettenreich präsentiert habe." - Stefan Kretzschmar, Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21; Anmerkung:Kretzschmar fiel als Handballer durch seine großflächigen Tätowierungen auf


Fachmann

Zitate

"Ein Fachmann ist ein Mann, der einige der gröbsten Fehler kennt, die man in dem betreffenden Fach machen kann und der sie deshalb zu vermeiden versteht." - Werner Heisenberg: Der Teil und das Ganze, Piper & Co. Verlag München 1969, S. 286 


"Und ein Fachmann ist ein Mensch, der seiner Phantasie nur Vorstellungen erlaubt, die sein Verstand in Wirklichkeit verwandeln kann. Also wird nur noch das Allermöglichste gedacht. Das Nicht-sofort-mögliche ist das Unmögliche. Und das Unmögliche zu Denken ist dem Fachmann lächerlich." - Martin Walser: Ehen in Philippsburg, Rowohlt, Reinbeck b. Hamburg 1963, Seite 40


Fackel

Zitate

"Die Vernunft ist eine Fackel in einem Kerker." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Julius an Raphael


"Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, ohne jemandem den Bart zu sengen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft G (13)


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist nicht not, dass man der Sonne mit Fackeln helfe." - Sprichwort


"Was die Fackel verzehrt, ist Fahrnis." - Sprichwort


"Wer den Teufel zum Freunde haben will, der zündet ihm eine Fackel an." - Sprichwort


Faden

Zitate

"Kinder, in ihrer Einfalt, fragen immer und immer: Warum? Der Verständige tut das nicht mehr - denn jedes Warum, das weiß er längst, ist nur der Zipfel eines Fadens, der in den dicken Knäuel der Unendlichkeit ausläuft, mit dem keiner recht fertig wird, er mag wickeln und haspeln - so viel er nur will." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 965


"Kreativität: Man muss nicht immer da anknüpfen, wo man den Faden veloren hat, sondern auch mal etwas Neues einfädeln." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 51, ISBN 3-930620-25-1

Sprichwörter und Volksmund

"Vom Dorf (von jedem seiner Bewohner) einen Faden, und der Nackte hat ein Hemd." - Aus Russland


Fähigkeit

Zitate

"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Amerika hat noch nicht gelitten. Man täuscht sich, wenn man ihm schon die hohe Fähigkeit des Herrschens zubilligen möchte." - José Ortega y Gasset, Der Aufstand der Massen


"Das Handeln ist bei den organischen Wesen die vorzüglichste Bestimmung des Lebens, der Gesundheit und der Kraft. Durch das Handeln entwickelt es seine Fähigkeiten, vermehrt es deren Stärke und erreicht den Gipfel seiner Bestimmung." - Pierre Joseph Proudhon, Der Krieg und der Friede


"Der ernsteste Stoff muss so behandelt werden, dass wir die Fähigkeit behalten, ihn unmittelbar mit dem leichtesten Spiel zu vertauschen." - Friedrich Schiller, Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795),  22. Brief


"Die Kunst ist eine intellektuelle Funktion, gesund, stark und wahr und nur eine andere Form der Denkfähigkeit. Sie ist kein Delirium, sondern eine Philosophie." - Marianne von Werefkin, Briefe an einen Unbekannten, 1901-1905


"Die Vernunft ist eine eigentlich und spezifisch menschliche Fähigkeit; was sich jedoch jenseits der Vernunft befindet ist wirklich  nicht-menschlich  und das ist was die metaphysische Erkenntnis ermöglicht, und diese - man muss es nochmal sagen - ist kein menschliches Wissen." - René Guénon, La Métaphysique Orientale


Es gibt keine potentiellen Personen. Personen besitzen Fähigkeiten, Potenzen. Personen können sich entwickeln. Aber es kann sich nicht etwas zur Person entwickeln. Aus etwas wird nicht jemand." -  Robert Spaemann, Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 261"


"Es gibt Leiden, derer sind nur die fähig, die ihrer würdig sind." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Es gibt Schwärmer ohne Fähigkeit, und dann sind sie wirklich gefährliche Leute." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft F (598)


"Gefangenschaft ist eine Art Schlaf. Das Leben geht unbemerkt weiter, denn richtig lebendig fühlen wir uns nur, wenn wir alle unsere Fähigkeiten auch nutzen können." - Napoléon III. in einem Brief aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: T.A.B. Corley: Napoleon III. Ein demokratischer Despot (orig.: Democratic Despot. A Life of Napoleon III, 1961), aus dem Englischen übersetzt von Liselotte Mickel, Stuttgart, 1970, S. 41 f.


"Genie ist in Wahrheit kaum mehr als die Fähigkeit, auf ungewöhnliche Weise wahrzunehmen." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist zu nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Ich habe mich wohl schon tausendmal über diese Fähigkeit des Menschen gewundert, das höchste Ideal neben der niedrigsten Gemeinheit in seiner Seele hegen zu können, und beides mit vollkommener Aufrichtigkeit." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Intelligenz ist nicht das Privileg von Auserwählten. Sie ist die Fähigkeit, kleine und große, berufliche und Private Probleme durch Nachdenken zu lösen." - Victor Serebriakoff, Der IQ-Selbsttest


"Kunst ist ein Fenster, durch das der Mensch seine höhere Fähigkeit erkennt." - Giovanni Segantini, Schriften und Briefe


"Künstlerische Fähigkeiten und scharfer Verstand harmonieren sehr gut miteinander." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Männer und Frauen, die zu viel geliebt worden sind, verlieren oft die Fähigkeit, selber zu lieben." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Nicht jede Zeit findet ihren großen Mann, und nicht jede große Fähigkeit findet ihre Zeit." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7


"Viel mehr als unsere Fähigkeiten sind es unsere Entscheidungen, [...] die zeigen, wer wir wirklich sind." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und die Kammer des Schreckens, Kapitel: Dobbys Belohnung. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 343. ISBN 3-551-55168-5


"Wenn man es genau betrachtet, so wird jede, auch nur die geringste Fähigkeit uns angeboren." - Johann Wolfgang von Goethe, "Wilhelm Meisters Lehrjahre VIII, 3"


Fahne

Zitate

"Es hebt die Freiheit siegend ihre Fahne." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


Fahren

Zitate

"Der durchschnittliche Tourist möchte dorthin fahren, wo es keine Touristen gibt." - Sam Ewing, The National Enquirer, 16. Juni 1994


"Die Autobahnen sind voll von rücksichtslosen Fahrern, die zu dicht vor dir fahren." -  Sam Ewing, The National Enquirer, 22. August 1995


"Fahre wie der Teufel, und du wirst ihn bald treffen." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 117.


"Ich finde schon Gehen eine unnatürliche Bewegungsart, Tiere laufen, aber der Mensch sollte reiten oder fahren." - Gottfried Benn, an Nele Poul Soerensen, 13. März 1953

Werbesprüche

"Alle reden vom Wetter. Wir nicht. Fahr lieber mit der Bundesbahn." - Deutsche Bahn, 1966


"Fahren in seiner schönsten Form - Porsche." - Porsche


"Fährt wie auf Schienen." - Opel


"Freie Fahrt für freie Bürger." -  ADAC, 1973


"Freude am Fahren." - BMW


Fahrrad

Zitate

"Diejenigen, welche heutzutage Dinge benutzen wie Telephon, Grammophon, Eisenbahn, Fahrrad, Motorrad, Ozeandampfer, Luftschiff, Flugzeug, Kinematograph und große Tageszeitungen, denken nicht daran, dass diese verschiedenen Kommunikations-, Verkehrs- und Informationsformen auch entscheidenden Einfluss auf ihre Psyche ausüben." - Filippo Tommaso Marinetti, Die drahtlose Einbildungskraft, 1913


Fairbanks sen., Douglas (1883-1939)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ich habe mich nie besser gefühlt." - Letzte Worte, 12. Dezember 1939


Faktor

Zitate

"Viele Menschen glauben lieber, daß unser Hang zur Gewalt und zur atomaren Auseinandersetzung auf biologische Faktoren zurückzuführen ist, die sich unserer Kontrolle entziehen, als daß sie die Augen aufmachen und erkennen, daß die von uns selbst verursachten sozialen, politischen und ökonomischen Umstände daran schuld sind." - Erich Fromm, "Anatomie der menschlichen Destruktivität", aus dem Amerikanischen von Liselotte und Ernst Mickel, Rowohlt TB, Hamburg 1977, ISBN 3-499-17052-3; Original: "The Anatomy of Human Destructiveness" Holt, Rinehart & Winston, N.Y... 1973, S. 33


Falco (1957-1998)

österreichischer Sänger und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin ein leidenschaftlicher Raucher, ich rauch schon, seit ich atmen kann, inzwischen hat s sogar meine Mutter gemerkt." - Falco Extrablatt, Bravo, 45/1986, 30. Oktober 1986


"Sonnenbrillen sind immer ein sehr gutes Stilmittel, weil man da die Augen nicht sieht. Ich habe keine Lust, mir fürs Fernsehen zum Beispiel die Augen zu schminken, da tritt man halt mit Sonnenbrille auf." - Falco Extrablatt, Bravo, 45/1986, 30. Oktober 1986


"Muß ich denn sterben, um zu leben?" - Falco, Out Of The Dark, 1998, EMI Records


"Wenn du mich heute auf die Straße setzt und gibst mir eine Mark und sagst: «Du bist ein Niemand«, dann fahr ich mit dem Autobus ins Studio und fang  wieder von vorne an." - Falco Extrablatt, Bravo, 45/1986, 30. Oktober 1986


"Wer sich an die 80er erinnern kann, hat sie nicht miterlebt." - Cover der DVD »FMA - Falco meets Amadeus«

Fälschlich zugeschrieben

"In Wien mußt  erst sterben, damit sie dich hochleben lassen. Aber dann lebst  lang",  pflegte er illusionslos zu sagen. - Nachruf auf Helmut Qualtinger in. Oft auch als "In Wien mußt  erst tot sein ..." zitiert und fälschlich Falco zugeschrieben


Falke

Zitate

"Sich im Respekt zu erhalten // Muss man recht borstig sein. // Alles jagt man mit Falken, // Nur nicht das wilde Schwein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Der Falke fliegt aufgrund seines Gefieders und nicht aufgrund seines Fleisches." - Aus Kroatien


"Eulen hecken keine Falken." - Aus Deutschand


"So eins nicht Falken hat, muss es mit Eulen beizen." - Aus Deutschand


"Mancher entfleucht dem Falken und wird vom Sperber gehalten." - Aus Deutschand


Fallaci, Oriana (1929-2006)

italienische Journalistin und Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Denn der Islam ist ein Teich. Und der Teich ist ein stehendes Gewässer. Voll mit Wasser, das nie abfließt, sich nie bewegt, sich nie reinigt, nie zu fließendem Wasser wird, das bis ins Meer strömt." -  Die Kraft der Vernunft. Deutsch von Paula Cobrace. List Verlag, 2006. ISBN 3548606229. Zitiert in der Rezension "Der Teich liebt das Leben nicht" von Hannes Stein


"Doch es gibt Augenblicke im Leben, in denen Schweigen zur Schuld und Sprechen zur Notwendigkeit wird. Eine Bürgerpflicht, eine moralische Herausforderung, ein kategorischer Imperativ, dem man sich nicht entziehen kann." - Die Wut und der Stolz. München, 2004. Übersetzer: Paula Cobrace. ISBN 3-548-60379-3


"Ein Interview ist für mich eine Liebesgeschichte, ein Kampf, ein Koitus." - zitiert von Armgard Seegers 29. Juni 2005, sowie im Nachruf von 15. September 2006


"Nicht die Sünde wurde geboren, als Eva den Apfel pflückte. Geboren wurde an diesem Tag vielmehr eine großartige Tugend, Ungehorsam genannt." - Brief an ein nie geborenes Kind. Frankfurt am Main, 1977. Übersetzer: Heinz Riedt. ISBN 3-7740-0466-8


"Wir befinden uns im Krieg, wollen wir das endlich begreifen, oder nicht? Und im Krieg weint man und stirbt man und damit basta." -   16. Juli 2005, Rainer Haubrich in 18. Juli 2005


Fallada, Hans (1893—1947)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Einsamkeit kann ein großer Segen sein." - Jeder stirbt für sich allein. Roman. Berlin, Aufbau, 2011. ISBN 978-3-351-03349-1.


"Die Nazi-Partei war alles, aber das deutsche Volk - nichts." - Jeder stirbt für sich allein. Roman. Berlin, Aufbau, 2011. ISBN 978-3-351-03349-1.


Fall

Zitate

"Erzittre vor dem ersten Schritte, // Mit ihm sind schon die andern Tritte // Zu einem nahen Fall getan." - Christian Fürchtegott Gellert, Warnung vor der Wollust


"Es gibt Menschen, die durch kleine Zwischenfälle aus dem Gleichgewicht geraten können, während sie die großen Schläge standhaft ertragen." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Gewöhnlich sind es die Vergnügungen, in denen die guten Sitten zu Fall kommen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Hinter den großen Höhen folgt auch der tiefe, der donnernde Fall." - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Chor


"Sie werden in die Höhe gehoben, um in heftigerem Fall zusammenzustürzen." - Claudian, In Rufinum


"Wer unter einer Last fällt, wird nur schwerlich mit der Last aufstehen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wir müssen zu unseren Ansichten stehen und es riskieren, um ihretwillen zu Fall zu kommen." - Katherine Mansfield

Sprichwörter und Volksmund

"Der Tropfen höhlt den Stein nicht durch Kraft, sondern durch stetes Fallen." - Lateinische Sprichwörter


"Hochmut kommt vor dem Fall." - Sprichwörtlich nach der Bibel, Sprüche 16,18

Bibel

"Die Augen des Herrn behüten die Erkenntnis, und er bringt die Worte des Treulosen zu Fall." - Sprüche 22,12


"Die Gerechtigkeit behütet den Unschuldigen; aber die Gottlosigkeit bringt den Sünder zu Fall." - Bibel-Sprüche 13,6


"Ungerechter Zorn kann nicht Recht behalten, wütender Zorn bringt zu Fall." - Bibel-Jesus Sirach 1,22

Werbesprüche

"Im Falle eines Falles klebt UHU wirklich alles." - Werbespruch, UHU, seit 1994 Tochter der Bolton Group


Fallersleben, August Heinrich Hoffmann von (1798-1874)

deutscher Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"Deutschland, Deutschland über alles // über alles in der Welt […]" - Lied der Deutschen, 26. August 1841


"Einigkeit und Recht und Freiheit // für das deutsche Vaterland! // Danach lasst uns alle streben // brüderlich mit Herz und Hand!" - Lied der Deutschen, 26. August 1841


"Ein Männlein steht im Walde ganz still und stumm." - Anfang eines Rätsels (Die Hagebutte), 1843


"Herr Durst ist ein gestrenger Mann, // Der läßt sich gar nicht foppen." - Der Durst


"Morgen kommt der Weihnachtsmann, // Kommt mit seinen Gaben." -  Weihnachtslied, in: Gedichte, Leipzig 1843, S. 571 Google Books


"Ohne Ruhe geht es nicht, Ruh  ist erste Bürgerpflicht." - Bürgerlich


"Winter, ade! // Scheiden tut weh." - Winters Abschied


Fallodon, Edward Grey, 1. Viscount Grey of (1862-1933)

britischer Außenminister 1905–1916

Zitate mit Quellenangabe

"In ganz Europa gehen die Lichter aus; wir werden es nicht mehr erleben, daß sie wieder angezündet werden." -  im vertraulichen Gespräch am 3. August 1914 beim Ausbruch des Ersten Weltkriegs, zitiert nach Barbara Tuchman: August 1914. Einzig berecht. Übertr. aus d. Amerikan. von Grete u. Karl-Eberhardt Felten. 1964.


Fallou, Friedrich Albert (1794-1877)

deutscher Wissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Es giebt ja in der ganzen Natur keinen wichtigeren, keinen der Betrachtung würdigeren Gegenstand und wenn ein berühmter Philosoph und Staatsmann der Vorzeit (Cic. de off. I. 42.) den Ackerbau für das würdigste Geschäft eines freien Bürgers erklärt, so muß es auch ein ebenso würdiges Geschäft für ihn sein, sich mit dem Boden bekannt zu machen, ohne welchen kein Ackerbau denkbar. -  Pedologie oder allgemeine und besondere Bodenkunde. Prospectus. Dresden 1862. Google Books


Falschheit

Zitate

"Das Falsche, kunstvoll dargestellt, überrascht und verblüfft, aber das Wahre überzeugt und herrscht." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Die Anschauung von einem Glück, welches in einem Verharren, in einem bestimmten Zustande bestände, ist an sich falsch." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Es ist falsch, zu sagen: Ich denke. Es müßte heißen: Man denkt mich." - Arthur Rimbaud, Brief an Georges Izambard, 13. Mai 1871


"Es ist ganz einerlei, ob man das Wahre oder das Falsche sagt: Beidem wird widersprochen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 677


"Falschheit regiert die ganze welt." - Georg Rollenhagen, Ulysses fraget seine verwandelten diener, ob sie wider wollen menschen werden. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 6. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 28, Zeile 164.


"Recht und Falsch existieren nicht getrennt, sondern wie Schwarz und Weiß in der Natur." - Vincent van Gogh, Briefe


"Stetiges Wachstum ist nicht bloss schädlich, sondern falsch ." -  Andreas Weber: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925.


Fälschung

Zitate

"Die Kunst ist nicht Fälschung der Erfahrung, sondern Erweiterung derselben." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Ein Fälscher ist, wer Nietzsche interpretiert, indem er Zitate aus ihm benutzt. […] Im Bergwerk dieses Denkers ist jedes Metall zu finden: Nietzsche hat alles gesagt und das Gegenteil von allem." - Giorgio Colli, "Nach Nietzsche" S. 209


Familie

Zitate

"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" - Richard David Precht, erklärt Precht die modernen Ansprüche der Liebenden. "Liebe mich, wenn du dich traust": Zu hohe Erwartungen, Artikel vom 20.März 2009

Familie im eigentlichen Sinn

"Alle glücklichen Familien sind einander ähnlich; jede unglückliche Familie jedoch ist auf ihre besondere Weise unglücklich." - Leo Tolstoi, Anna Karenina


"Bei den Wilden hat jede Familie ihr Obdach, ihre Wohnung, die den Vergleich mit jeder anderen aushält und für gröbere und einfachere Bedürfnisse genügt." - Henry David Thoreau, Walden


"Die Familie ist die älteste aller Gemeinschaften und die einzige natürliche." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag


"Die Frau ist als notwendige Mitverdienerin der Familie unverzichtbarer Teil der Konsumgesellschaft geworden, Freiheit und wahre Emanzipation jedoch gibt es in den seltensten Fällen." - Eva Herman, Cicero


"Die Frauen, einst Bewahrer der Familie, sind heute viel eher diejenigen, die sie auflösen." - Matthias Matussek, "Der entsorgte Vater", in: DER SPIEGEL, Heft 47/1997, vom 17. November 1997;


"Die viel zitierte Selbstverwirklichung der Frauen kann den Geburtenrückgang in Deutschland nicht erklären. Auch die Männer hadern mit den neuen Erwartungen an Väter – und verzichten auf Familie." - Susanne Gaschke, 15. Januar 2004


"Eine Familie, die leiblich und geistig vereint ist, gehört zu den seltenen Ausnahmen." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


"Es ist für eine Frau zwischen 14 und 44 Jahren auf dieser Welt wahrscheinlicher, dass sie durch ihre eigene Familie ermordet wird, als dass sie an Malaria, an Krebs, im Krieg oder bei einem Autounfall umkommt." - Ayaan Hirsi Ali, Spiegel Online, 9. März 2006


"Familien haben heute ein Schmarotzerimage. Sie müssen sich von Finanzexperten vorrechnen lassen, wie teuer Bildungsinstitute für ihre Kinder sind." - Susanne Mayer, "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien" Nr. 46 vom 8. November 2001, S. 1


"Es ist selbstverständlich, dass Frauen etwas lernen, dass sie sich weiterbilden und Aufgaben auch außerhalb der Familie übernehmen, wenn sie das Talent dafür haben. Doch all das sollte in Maßen geschehen." - Eva Herman, Cicero Magazin, 27. April 2006


"Ich träume von einer Stadt, in der Kinder willkommen sind, in der sie faire Chancen haben und in der Familien und deren Kinder auch als Mieter und als Nutzer öffentlicher Plätze gerne gesehen sind. Ich träume von einer Stadt, in der man akzeptiert, dass Kinder Freiräume brauchen." - Wolfgang Schuster, Stuttgarter Zeitung Nr. 169/2007 vom 25. Juli 2007, S. 20


"In einer Familie, die nicht nur aus Mumien besteht, gehören Konflikte dazu." - Reinhard Mey, Interview im Reader s Digest, Oktober 2005


"In einer hedonistischen Kultur, die zur kurzfristigen Beziehung ermuntert, zur ständigen "Wahl" und "Verbesserung", sind langfristige Unternehmungen wie Familie für die meisten kaum noch vorstellbar." - Matthias Matussek, "Die vaterlose Gesellschaft. Eine Polemik gegen die Abschaffung der Familie.", ISBN 3-596-17139-3, 2006, Vorwort zur Neuauflage


"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - Karin Jäckel


"Man soll wissen, dass es Pöbel überall gibt, selbst im schönen Korinth, in der auserlesensten Familie: Jeder macht ja die Erfahrung in seinem eigenen Hause." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Sie war auch heute bei mir. Sie begleitet mich immer. Ich hoffe, sie hat mitgekriegt, wie ich auf dem Podium stand. Ich habe für alle Gold geholt: für meine Familie und Freunde, für Deutschland - und zu allererst für meine Frau." - Matthias Steiner; Anmerkung: Steiners Frau Susann verstarb im Sommer 2007 bei einem Autounfall


"Wenn ich manche Bankmanager höre, denke ich: Geht mal raus und guckt, wie eure Kunden leben! Offenbar fehlt am oberen Ende der Einkommensskala das Vorstellungsvermögen dafür, dass es Familien gibt, die von 1000 Euro leben müssen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 56


"Wir müssen die Rahmenbedingungen verbessern, damit die Menschen ihrem Willen zum Kind folgen können. Dazu gehört es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser zu organisieren. Das heißt mehr Unterstützung bei der Erziehung und Rückkehrgarantien zum Arbeitsplatz." - Paul Kirchhof, 30. August 2005

Familie im übertragenen Sinn

"Das Handwerk, mit seinen familienartigen, sittlichen Beziehungen zwischen Meister, Geselle und Lehrling, wird mehr und mehr zurückgedrängt." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 395. Google Books


"Die großen Menschen, die auf der Erde eine sehr kleine Familie bilden, finden leider nur sich selbst zum Nachahmen." - François-René de Chateaubriand, Von jenseits des Grabes


"Die Werkstatt ist die Familie in der Arbeit. Ganz anders gestaltet sich dies da, wo die Maschinen auftreten." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart

Sprichwörter und Volksmund

"In der Familie sei sparsam, doch Gästen gib reichlich." - Aus China


"Keine Familie kann das Schild heraushängen: »Hier ist alles in Ordnung.«" - Aus China


"Leicht ist es, ein Reich zu regieren, aber schwer eine Familie." - Aus China


"Wenn die Angehörigen des Hauses eins sind, wird selbst Wasser verdaut werden." - Aus Pakistan


"Zu einer friedlichen Familie kommt das Glück von selber." - Aus China

Bibel

"Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der HERR, dein Gott, geben wird." - Bibel-2.Mose 20,12


"Und jeder, der um meines Namens willen Häuser oder Brüder, Schwestern, Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird dafür das Hundertfache erhalten und das ewige Leben gewinnen." - Bibel-Matthäus 19,29; vgl. Matthäus 10:21, 10:35


"Wenn eine Familie in sich gespalten ist, kann sie keinen Bestand haben." - Bibel-Markus 3,25


"Wer den Willen Gottes erfüllt, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter." - Bibel-Markus 3,35


"Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich ist meiner nicht würdig, und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, ist meiner nicht würdig." - Bibel-Matthäus 10,37; vgl. Matthäus 10:21; 19:29

Koran

"Und der Vater soll für ihre (der Mütter) Nahrung und Kleidung aufkommen nach Billigkeit. Niemand werde belastet über sein Vermögen." - Koran-Sure 2, 233


"[…] und (erweiset) Güte den Eltern. Wenn eines von ihnen oder beide bei dir ein hohes Alter erreichen, sage nie "Pfui!" zu ihnen, und stoße sie nicht zurück, sondern sprich zu ihnen ein ehrerbietiges Wort." - Koran-Sure 17, 23


"Unser Herr, gewähre uns an unseren Frauen und Kindern Augentrost, und mache uns zu einem Vorbild für die Rechtschaffenen." - Koran-Sure 25, 74


"Verehrt Allah und setzet Ihm nichts zur Seite, und (erweiset) Güte den Eltern, den Verwandten […]" - Koran-Sure 4, 37


"Wir haben dem Menschen aufgetragen, seine Eltern gut zu behandeln." - Koran-Sure 31, 14


Familienleben

Zitate

"Das Familienleben ist ein Eingriff in das Privatleben." - Karl Kraus, Fackel 270/271 34; Sprüche und Widersprüche


"Der Kindergarten ergänzt das Familienleben durch seine gemeinsamen Spiele und Beschäftigungen und bereitet die Kinder durch harmonische Entwicklung all dieser Anlagen auf die spätere Schule des Lebens vor. Er muss jedoch in seinem Streben von der elterlichen Erziehung unterstützt und gefördert werden und macht dieselbe in keiner Weise überflüssig." - Lina Morgenstern, "Das Paradies der Kindheit", 1861


"Väter sollte man weder sehen noch hören. Das ist die einzige geeignete Basis für das Familienleben." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 4 / Lord Goring


Fanatismus

Zitate

"Aber jeder Fanatismus, ob politisch oder religiös motiviert, ist schlimm!" - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Bedenkt, dass Fanatiker gefährlicher sind als Schurken. Einen Besessenen kann man niemals zur Vernunft bringen, einen Schurken wohl." - Voltaire, Potpourri


"Feminismus ist für mich schnell Fanatismus. Geprägt durch das Leben in einer Diktatur ist es für mich wichtig, dass die Frau in einer freiheitlichen Gesellschaft nach Individualität strebt. Meine Antwort auf die Cicero-Frage nach dem Frauenmodell ist gemalt: Die Frau sollte Herrin ihrer selbst sein: Finde den Halt in dir selbst, frei von allen dogmatischen Debatten, frei von Konsens." - Cornelia Schleime, Cicero, Ausgabe Juni 2006


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der Gerechtigkeit, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die Freiheit zum Privilegium wird." - Rosa Luxemburg, Unvollendetes Manuskript zur russischen Revolution, Gesammelte Werke Band 4, Dietz Verlag (Ost)Berlin 1983


"Ich bin kein blindwütiger Sicherheitsfanatiker." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der FAZ, 22. April 2007


"Mit Fanatikern zu diskutieren heißt, mit einer gegnerischen Mannschaft Tauziehen spielen, die ihr Seilende um einen dicken Baum geschlungen hat." - Hans Kasper, Fanatismus


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


"Zur Abwehr der Zweifel wird die bewusste Einstellung fanatisch, denn Fanatismus ist nichts anderes als überkompensierter Zweifel." - Carl Gustav Jung, Gesammelte Werke, Band 6, S. 376


Fan

Zitate

"Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Beim Pink-Floyd-Konzert im Hamburger Audimax haben Fans die Türen mit einem Baumstamm aufgerammt! Das müssen Sie sich vorstellen! Wie die Wikinger! Wenn so ein Konzert ausfällt, liegt alles in Schutt und Asche." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


"Groß, blond, sehr mager und wahnsinnig arrogant. Ich gucke mir jeden Film mit ihr an - wie ein Fan: vollkommen scheißegal, wie der Film ist." - Harald Schmidt über Nicole Kidman, BRIGITTE 24/2006


Fangio, Juan Manuel (1911-1995)

argentinischer Rennfahrer

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Juan Manuel Fangio

"Nicht nur wegen seines fahrerischen Könnens, denn Fangio war auch ein guter Rennfahrer, doch Schumacher ist die treibende Kraft bei Ferrari. Er besitzt ein schlaues Köpfchen, noch mehr als es Fangio besaß. Schumacher hat hart dafür gearbeitet, um Ferrari an die Spitze zu bringen. Fangio war aber nur ein Fahrer." - Jack Brabham nach Schumachers sechstem Titel, www.f1total.com, 6. November 2003


Faraday, Michael (1791-1867)

britischer Physiker und Chemiker

Überprüft

"Ich werde bei Christus sein, das genügt mir." - Letzte Worte, 25. August 1867, auf die Frage, ob er schon darüber nachgedacht habe, was er in der nächsten Welt machen werde


Farbe

Zitate

"Aber die Sonne duldet kein Weißes, // Überall regt sich Bildung und Streben, // Alles will sie mit Farben beleben; // Doch an Blumen fehlts im Revier, // Sie nimmt geputzte Menschen dafür." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 911 ff. / Faust -Osterspaziergang 


"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Das Licht können wir nicht begreifen, und die Finsternis sollen wir nicht begreifen, da ist den Menschen die Offenbarung gegeben, und die Farben sind in die Welt gekommen, das ist: Blau und Rot und Gelb." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Die Farbe hat mich. Ich brauche nicht nach ihr zu haschen. Sie hat mich für immer. Das ist der glücklichen Stunde Sinn: ich und die Farbe sind eins. Ich bin Maler." - Paul Klee, Tagebücher 1898-1918. Hrsg. von Felix Klee. Köln: DuMont Schauberg, 1957. S. 307


"Die Farbe ist die letzte Kunst und die uns noch immer mystisch ist und bleiben muss, die wir auf wunderlich ahnende Weise wieder nur in den Blumen verstehen." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Die Farben sind Taten des Lichts, Taten und Leiden." - Johann Wolfgang von Goethe, Zur Farbenlehre


"Farbe tragen heißt Farbe bekennen!" - Carl Rabl auf einem Grabenbummel in Prag am 12. März 1904


"Die Natur des Auges ist es, die Farben zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Farben vor Augen sein, und man sieht sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Es sind Harmonien und Kontraste in den Farben verborgen, die ganz von selbst zusammenwirken." - Vincent van Gogh, Briefe


"Farben waren mir ein Glück und mir war es, als ob sie meine Hände liebten." - Emil Nolde, 13. Oktober 1944


"Farbenpracht blendet das Auge." - Laotse, Dao-de-dsching


"Licht ist mehr als Farbe." - Kurt Kluge, Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S. 205


"Nicht jeder, der den Pinsel in die Hand nimmt und Farben verquistet, ist ein Maler." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie 101 - 104


"Soll mein Auge die Farbe sehen, so muss es ledig sein aller Farbe. Sehe ich blaue oder weiße Farbe, so ist das Sehen meines Auges, das die Farbe sieht - ist eben das, was da sieht, dasselbe wie das, was da gesehen wird mit dem Auge. Das Auge, in dem ich Gott sehe, das ist dasselbe Auge, darin mich Gott sieht; mein Auge und Gottes Auge, das ist ein Auge und ein Sehen und ein Erkennen und ein Lieben." - Meister Eckhart, Predigt 12 "Qui audit me", Deutsche Predigten und Traktate, Quint S. 214


"So wie keine Blume ohne Farbe gedacht werden kann, so ist kein Mensch ohne Poesie." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. Dem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Wach ganz leise und behutsam auf, liebste Freundin! Blinzle durch deine Wimpern und sieh, wie sich das dunkle Grau zwischen den Sternen hellblau verfärbt." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


"Was nützen mir die Farben, wenn ich nicht weiß, was ich malen soll?" - Michel de Montaigne, Die Essais


"Wenn der Herbst seine Farben verliert, kommt erst der wahre Herbst." - Joachim Günther, Findlinge


"Will man sehr feine Dinge sichtbar machen, so muss man sie färben." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Zinnober kann man abwischen, aber man kann ihm nicht seine Röte nehmen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 149


"Wir sehen Farben, aber keine Wellenlängen." - Carl Gustav Jung, Gesammelte Werke, Band 6, S. 8


"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9


Farbige

Zitate

"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", ISBN 3-596-23418-2, 1979, S. 383


"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext

siehe auch

eger, Mohr, Rassismus


Farkas, Karl (1898-1971)

österreichischer Kabarettist

Überprüft

"Der Österreicher unterscheidet sich vom Deutschen durch die gemeinsame Sprache." - nach Oscar Wilde: "Wir [Engländer] haben nahezu alles mit Amerika gemeinsam, außer natürlich die Sprache."; fälschlich oft Karl Kraus zugeschrieben; Robert Sedlaczek, Das österreichische Deutsch, 2004, Verlag C. Ueberrreuter, ISBN 3800070758, S. 17


Farrell, Warren (*1943)

US-amerikanischer Männeraktivist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Herausforderung besteht darin, über den Feminismus hinauszugehen, ohne seine Errungenschaften herabzusetzen." - "Mythos Männermacht", 1995, S. 22


"Die privilegierteste Gruppe, die es je in der Geschichte gab, ist die weiße Amerikanerin der Mittelklasse." - "Mythos Männermacht", 1995


"Gesetze und religiöse Regeln gaben einer Frau fast immer elementare Sicherheit, auch wenn ein Mann die Scheidung wollte. Das Scheidungsverbot galt als "Gottes Wille" ("Was Gott verbunden hat, das soll der Mensch nicht trennen."), und damit hatten Frauen eine unanfechtbare Garantie. Die Ehe-als-Sakrament war das weibliche "göttliche Recht". " -  "Mythos Männermacht", 1995, S. 112


"Warum haben weibliche Gottheiten die Gewalt gegen Männer gesegnet? Weil der eigentliche Zweck dieser Gewalt darin bestand, Gewalt gegen Frauen zu verhindern." - "Mythos Männermacht", 1995, S. 95


"Wenn Männer sieben Jahre länger leben würden als Frauen, hätten uns Feministen längst klargemacht, dass die Lebenserwartung der beste Indikator ist, an dem sich ablesen läßt, wer die Macht hat. Und damit hätten sie recht." - "Mythos Männermacht", 1995, S. 40

Quellen

Mythos Männermacht


Farscape

Filminfo

Regie: diverse


Drehbuch: diverse


Genre: Science Fiction


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Rolle

"John Chrichton"

Dialoge

 Peacekeeperofficer Aeryn Sun : "Ich hoffe, dass Sie sich überhaupt nicht vorstellen können, wie schrecklich es ist, nie wieder zu dem Leben zurückgehen zu können, das Sie lieben.”


i> John Chrichton : "You see that one, that star right there. It s my point of reference, my guide, and it always becomes the center of my chart. I always name it Aeryn."


Faschismus

Zitate

Faschismus

"Man kann sagen, dass der Faschismus der alten Kunst zu lügen gewissermaßen eine neue Variante hinzugefügt hat – die teuflischste Variante, die man sich denken kann – nämlich: das Wahrlügen ." -  Hannah Arendt, Zur Zeit


"Nach dem linken Faschismus der Sowjets, nach dem rechten Faschismus der Nazis, ist der Islamismus der Faschismus des 21. Jahrhunderts." - Leon de Winter im Interview mit dem Spiegel, 1. August 2005


"Wer aber vom Kapitalismus nicht reden will, sollte auch vom Faschismus schweigen." - Max Horkheimer, Die Juden in Europa


"Wir Deutschen sind ja berüchtigt dafür, daß wir immer fremde Völker erziehen wollen, während in unserem eigenen Lande der Faschismus zur Herrschaft kam und wir nicht genug gegen ihn gekämpft haben, – was doch unsere Hauptaufgabe gewesen wäre." - Ludwig Renn, Der spanische Krieg: Madrid. Werke in Einzelausgaben neu hrsg. von Günther Drommer, Band 4. Berlin: Das Neue Berlin, 2006. S. 84


"Wir müssen die besseren Faschisten sein, denn der Faschist ist in meinen Augen jemand, der erstmal natürlich das Himmelreich auf Erden holen wollte, also der wirklich was Gutes wollte. Also unter dem Gesichtspunkt ist Hitler selbstverständlich für uns alle ein großer Lehrer, das wird keiner dann ablehnen können." - Rainer Langhans, über Adolf Hitler

faschistisch

"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen Mein Kampf  niedergelegt ist." -  Geert Wilders in einem Brief an die niederländische Zeitung "de Volkskrant", zitiert in: "Rechtspopulist fordert Koran-Verbot", 8. August 2007


"Satire hat eine Grenze nach oben: Buddha entzieht sich ihr. Satire hat auch eine Grenze nach unten. In Deutschland etwa die herrschenden faschistischen Mächte. Es lohnt nicht – so tief kann man nicht schießen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", 1973, S. 119


Fassade

Zitate

"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Was mich interessiert, ist diese gewisse Wirklichkeit hinter der Fassade." - Peter Lindbergh, über seinen Bildband "Ten Women", zitiert in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 23. November 2004


Faßbender, Heribert (*1941)

deutscher Sportjournalist und -reporter

Zitate mit Quellenangabe

"Die höre ich in der Kneipe zur Begrüßung: Nabendallerseits." - auf die Frage, was aus seinen Erkennungszeichen geworden sei, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154; Anmerkung: Heribert Faßbender begann seine Sportmoderationen in der ARD stets mit der Begrüßung »Guten Abend allerseits«


"Fußball ist inzwischen die Nummer 1 in Frankreich. Handball übrigens auch." - Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Ich habe mit Golf angefangen, spiele Tennis und jogge. Das muss ich auch, weil der Änderungsschneider nix mehr rauslassen kann." - Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Jede Reportergeneration hat ihre Sprache und darf Fehler machen. Manchmal wünsche ich mir allerdings kritischere Interviewfragen als »wie zufrieden waren Sie mit sich?«." - Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Mein wichtigster Rat: Interpretiert und praktiziert die Menschenrechte und die Pressefreiheit so, wie wir das in Europa tun." - über die Zusammenarbeit mit chinesischen Sportjournalisten, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Sie sollten das Spiel nicht zu früh abschalten. Es kann noch schlimmer werden." - Der Spiegel, 31. Dezember 2005


Fass

Zitate

"Ich sterbe. Du stirbst. Er stirbt. Viel schlimmer ist, wenn ein volles Faß verdirbt." - Joachim Ringelnatz, aus Seemannsgedanken übers Ersaufen


"Mancher wird ein freier Diogenes, nicht wenn er in dem Fasse, sondern wenn dieses in ihm wohnt." -  Jean Paul, Feldprediger Schmelzle, SW Abt.1, Bd.13 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"

Sprichwörter und Volksmund

"Das schlägt dem Fass den Boden aus." - Aus Deutschland


"Ein Löffel Teer in einem Faß Honig." - Aus Russland


"Im April ist jeder Tropfen ein Fass." - Aus Italien


"Mit einem Tropfen Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem Faß Essig." - Aus Italien


"Saurer Essig schadet seinem Fass." - Aus der Türkei


"Volles Fass, leere Kirche." - Aus Venedig


Fassung

Zitate

Version eines Kunstwerks

"Ich muss die endgültige Fassung des Films sehen, bevor ich auch nur über die Musik nachdenken kann, geschweige denn sie zu schreiben. Nachdem ich den Film gesehen habe, sage ich dem Regisseur, was ich dazu denke und was ich gerne machen würde. [...] Ich muss dem Regisseur vertrauen und er muss dem Komponisten trauen.” – Ennio Morricone, Booklet der CD "The Soundtracks”

Fassung für Schmucksteine

"Die Fassung der Edelsteine erhöht ihren Preis, aber nicht ihren Wert." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul, Frankfurt am 2. Dezember 1825. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


Fasten

Zitate

"Besser ist es, die Zunge zu beherrschen, als zu fasten bei Wasser und Brot." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Ein voller Bauch diskutiert leicht über das Fasten." - Hieronymus, Briefe


"Er war äußerst abstinent und enthaltsam in seiner Diät und ein rigoroser Verfechter des Fastens. Er frönte keiner Pracht in seiner Kleidung, was die Zurschaustellung eines kleinlichen Gemüts bedeutet hätte. Noch war die Einfachheit seiner Kleidung affektiert, sondern Ergebnis von Geringschätzung einer Vornehmheit solch trivialen Ursprungs." - Washington Irving über den Propheten Mohammed, Life of Mohammed, Kap. VIII


"Ich verzichte auf Alkohol. [..] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen" - Margot Käßmann, Spiegel online, 20. März 2009

Bibel

Kehrt um zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, Weinen und Klagen. Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider. - Joel 2,12-13


Wenn ihr fastet, dann setzt keine wehleidige Miene auf wie die Heuchler. Sie vernachlässigen ihr Äußeres, damit die Leute ihnen ansehen, dass sie fasten. Ich versichere euch: Diese Ehrung ist dann schon ihr ganzer Lohn. Wenn du fastest, dann pflege dein Haar und wasche dein Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest, sondern nur dein Vater, der im Verborgenen ist. Und dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird dich belohnen. - Matthäus 6,16-18 Bergpredigt


Aber diese Art fährt nicht aus, außer durch Gebet und Fasten - Matthäus 17,21


Faszination

Zitate

"Charakterlosigkeit ist ein Mythos, den biedere Individuen geschaffen haben, um damit die Faszination anderer Leute erklären zu können." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Weil ich das Leben so liebe, wie ich es tue, drängt sich mir der Schluss auf, dass man schlimme Zeiten durchmachen muss, um das Wunderbare und das Faszinierende des Lebens zu erkennen." - Arthur Rubinstein, Mein glückliches Leben


Faulheit

Zitate

"Aus dem Umstand, dass mittelmäßige Menschen oft arbeitsam sind und die intelligenten oft faul, kann man nicht schließen, dass Arbeit für den Geist eine bessere Disziplin sei als Faulheit." – Marcel Proust, Tage des Lesens, ISBN 3458344187, Seite 41


"Armut ist in der Stadt groß, aber die Faulheit viel größer." - Martin Luther, Tischreden


"Das einzige also, was den arbeitenden Mann fleißig machen kann, ist ein mäßiger Arbeitslohn. Ein zu geringer macht ihn je nach seinem Temperament kleinmütig oder verzweifelt, ein zu großer frech und faul." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 213


"Die Tätigkeit des faulsten Menschen ist intensiver als die des tätigsten Tieres." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Faule Engel taugen weniger als fleißige Teufel." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Faulheit ist Dummheit des Körpers, und Dummheit Faulheit des Geistes." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Mancher, der zu feig oder faul ist, uns ein Feind zu sein, wird unser Freund. Es ist die bequemste Art, uns zu drücken." - Emil Gött, Gedichte, Sprüche, Aphorismen


"Meine Politik fördert die Fleißigen, schützt die Schwachen und bestraft die Faulen. Es gibt kein Recht auf staatlich bezahlte Faulheit." - Guido Westerwelle, Interview in FOCUS, 3. November 2003


"Wenn ich dir was gebe, bettelst du umso mehr. Der Erste, der seine Hand auftut, ist schuld an deiner Gemeinheit, weil er dich zum Faulenzer machte." - Plutarch, Königs- und Feldherrnsprüche / ein Spartaner zu einem Bettler


"Wer arbeiten kann, aber nicht will, der kann nicht mit Solidarität rechnen. Es gibt kein Recht auf Faulheit in unserer Gesellschaft!" - Gerhard Schröder, Bildzeitung, 6. April 2001


"Wer sich keinen Punkt denken kann, der ist einfach zu faul dazu!" - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 407


"Wo die Nächstenliebe nur darin besteht, nichts Böses zu tun, ist sie von der Faulheit kaum zu unterscheiden." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend werden die Faulen fleißig." - Aus Deutschland


"Faulheit denkt scharf." - Aus Deutschland


"Faulheit ist die Mutter des Fortschritts." - Aus Deutschland


"Faulheit ist die Triebfeder des Fortschritts." - Aus Deutschland


"Faulheit lohnt mit Armut." - Aus Deutschland


"Für faule Schweine ist die Erde stets gefroren." - Aus Dänemark


"Morgen, morgen, nur nicht heute, sagen alle faulen Leute." - Aus Deutschland


"Vergesslichkeit und Faulheit sind Geschwisterkinder." - Aus Deutschland

Bibel

"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." -  6,6-8


"Denn durch Faulheit sinken die Balken, und durch lässige Hände wird das Haus triefend." - Bibel-Prediger 10,18


"Faulheit bringt Schlafen, und eine lässige Seele wird Hunger leiden." - Bibel-Sprüche 19,15


Faulkner, William (1897-1962)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Aber mit der Zeit wirst du alt, dann siehst du den Tod. Dann begreifst du, daß nichts – nichts – nicht Macht noch Ruhm, Reichtum, Genuß oder Schmerzlosigkeit soviel wert sind wie die einfache Fähigkeit zu atmen, wie das einfache Am-Leben-sein – bei aller Qual des Sich-erinnern-müssens und allem Leid durch den unwiederherstellbaren, vernutzten Körper; nur zu wissen, daß man am Leben ist..." -  Eine Legende. Aus dem Amerikanischen übersetzt von Kurt Heinrich Hansen (1913-1987). Berlin: Verlag Volk und Welt, 1963. S. 431


"Das Vergangene ist nicht tot; es ist nicht einmal vergangen." -  "Requiem für eine Nonne" (1951), 1. Akt, 3. Szene (Rolle: Gavin Stevens); erster Satz des Romans Kindheitsmuster (1976) von Christa Wolf (ohne Hinweis auf Faulkner)


Fäulnis

Zitate

"Etwas ist faul im Staate Dänemark!" - William Shakespeare Hamlet, 1.4. Marcellus


"Geistige Trägheit ist noch viel schlimmer als leibliche; Witz ohne Verwendung ist eine Krankheit (...):Rost der Seele, Fäulnis des Geistes, eine Hölle eigener Art (...) nennt sie Galen." - Robert Burton: Die Anatomie der Melancholie 1621 ISBN 3-87162-007-6, S.124

Sprichwörter und Volksmund

"Wasser verfault in Tümpeln." - Kurdisches Sprichwort

Siehe auch

aulheit


Fauser, Jörg (1944-1987)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Immer auf der Suche nach einem Satz, der mehr sagt als du weißt…" - Alles wird gut, Gesammelte Erzählungen I. Berlin: Alexander Verlag, 2005. S. 92. ISBN 3-89581-119-X


Faust

Zitate

"Hast du Glück in der Faust, so halte sie fest zu, denn es ist sehr schlüpfrig und lässt sich nicht gern wider Willen halten." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Ich fühle eine Armee in meiner Faust - Tod oder Freiheit!" - Friedrich Schiller, Die Räuber II, 3 / Moor


Faymann, Werner (*1960)

österreichischer Politiker (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Die wahre Stärke unseres Landes wird sich immer daran messen, wie gut es den Schwachen geht." - Österreich Gemeinsam, Rede vom 2. Dezember 2009


"Für mich ist das Ende der Gemeinsamkeit dort erreicht, wo Politik mit der Hetze gegen Minderheiten gemacht wird, gegen die so genannten Andersgläubigen. Das haben wir nicht notwendig in unserem Land!" - Österreich Gemeinsam, Rede vom 2. Dezember 2009


FDP

Zitate

"Eine geschiedene, kinderlose Ostdeutsche und ein schwuler Liberaler an der Spitze von Union und FDP - das wäre ohne Rot-Grün nicht möglich gewesen." - Daniel Cohn-Bendit, DER SPIEGEL, 19. August 2005


Fear and Loathing in Las Vegas

Filminfos

Drehbuch: Hunter S. Thompson, Terry Gilliam


Genre: Komödie, Drama


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Raoul Duke

"Es gibt etwas, das man nach jahrelangem Umgang mit Drogenfreunden lernt: Man kann zwar einer Person den Rücken zukehren aber niemals einer Droge. Besonders dann nicht, wenn sie einem mit einem rasiermesserscharfen Messer vorm Gesicht rumfuchtelt."


"Keine gute Stadt für psychedelische Drogen." - über Las Vegas


"Mein Anwalt war nie in der Lage gewesen, die häufig von ehemaligen Drogensüchtigen vertretene Vorstellung zu akzeptieren, dass man ohne Drogen sehr viel berauschter sein kann als mit. Und ich auch nicht."


"Mein Name ... Raoul Duke, Zimmer auf der Liste, freies Mittagessen, finale Weisheit. Berichterstattung" - an der Rezeption im Acid-Rausch


Feder

Zitate

Vogelfeder

"Statt dass man uns geloben lässt, keusch zu bleiben, sollte man uns lieber zwingen, es zu sein, und alle Mönche zu Eunuchen machen. Solange ein Vogel seine Federn hat, fliegt er." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)

Schreibfeder

"Die Federn, die gegen Abrüstung schreiben, sind aus demselben Stahl gemacht, aus dem die Kanonen sind." - Aristide Briand, In Genf, September 1930

Sprichwörter und Volksmund

"Die Feder ist mächtiger als das Schwert." - Aus England


"Was mit der Feder geschrieben wurde, hackt man mit der Axt nicht ab." - Aus Russland


Fegefeuer

Zitate

"Die Lehre, dass man kirchliche Bußstrafen in Strafen des Fegefeuers umwandeln könne, ist ein Unkraut, das augenscheinlich gesät wurde, als die Bischöfe schliefen." - Martin Luther, Thesen über den Ablass


Fehler

Zitate

A

"Aber da ich kurz zuvor gesagt habe, unsere Vorfahren sollten uns zum Muster dienen, so gelte als erste Ausnahme, dass man nicht ihre Fehler nachahmen muss." - Cicero, De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 121


"Alle Belohnung muß bis zum Urheber gehen. Wenn der Urheber belohnt wird, so kann sich kein Fehler einschleichen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 421


"Am auffälligsten unterscheiden sich die Leute darin, dass die Törichten immer wieder dieselben Fehler machen, die Gescheiten immer wieder neue." - Karl Heinrich Waggerl, Kleine Münze, Salzburg, 1986, ISBN 3701303991

B

C

D

"Das Heidentum hielt den am höchsten, der die meisten Vorzüge, das Christentum den, der die wenigsten Fehler hat." - Franz Grillparzer, Studien zur Philosophie und Religion


"Das ist mehr als ein Verbrechen, das ist ein Fehler!" - Joseph Fouché, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte


"Decke die verborgenen Fehler der Leute nicht auf, denn du raubst ihnen die Ehre und dir das Vertrauen." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Denn von den Extremen ist das eine mehr, das andere weniger fehlerhaft." - Aristoteles, Nikomachische Ethik II, Kap. 9, 34, 1109a


"Der Glaube an das Zählen und Messen verführt in allen Künsten zu den gröbsten Fehlern." - Paul Renner, "Die Kunst der Typographie", Berlin 1939


"Die gesunde Einstellung, die einzig vernünftige, einem Fehler oder einer begangenen Sünde gegenüber, ist sicherlich die, seine moralischen Schultern kräftig zu schütteln." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Der Hauptfehler des Menschen bleibt, dass er so viele kleine hat." - Jean Paul, Siebenkäs, 1. Bändchen, Kap. 4 - Quelle: Johannes John: Reclam Zitaten-Lexikon (1997,3. Aufl., Philipp Reclam, Stuttgart)


"Der schlimmste Fehler des Kriminalisten ist, etwas zu schnell zu glauben, von etwas zu schnell überzeugt zu sein." - Herbert Reinecker, Der Kommissar und der Despot, Bastei-Verlag Gustav Lübbe, Bergisch Gladbach, 1977, Seite 150, ISBN 3-404-00775-1


"Die Komödie ist erfunden worden, um Fehler zu verbessern und schlechte Sitten lächerlich zu machen." - Carlo Goldoni, Das komische Theater


"Die meisten Fehler, die man hat, sind verzeihlicher als die Mittel, welche man anwendet, um sie zu verbergen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen, Maxime 411


"Die meisten unserer Fehler erkennen und legen wir erst dann ab, wenn wir sie an den andern entdeckt haben und gesehen, wie sie denen stehen." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Die Menschen müssen sich so verhalten, dass sie sich nicht zu rechtfertigen brauchen, denn eine Rechtfertigung setzt immer einen Fehler oder die Vermutung eines Fehlers voraus." - Niccolò Machiavelli, Briefe an die Zehn, 11. April 1505


"Die Natur hat immer Recht. Die Fehler machen immer nur wir. Und der große Fehler, den wir Extrembergsteiger machen, ist, den Unsinn überhaupt anzufangen." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die Philosophie wimmelt von fehlerhaften Definitionen, vornehmlich solche, die zwar wirkliche Elemente zur Definition, aber noch nicht vollständig enthalten." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, A 731/B 759


"Die Vorzüge von gestern sind oft die Fehler von morgen." - Anatole France, Die Vormittage der Villa Said


"Dieser Satz enthält genau trei Feehler." - Douglas R. Hofstadter, Metamagical Themas. Stuttgart, 1988. Übersetzer: Thomas Niehaus. ISBN 3-608-95774-X


"Durch das Menschliche entstehen Fehler." - Seneca d.Ä., Kontroversen Buch 4, 3


"Durch Testen kann man stets nur die Anwesenheit, nie aber die Abwesenheit von Fehlern beweisen." - Edsger Wybe Dijkstra The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972

E

"Ein eigenthümlicher Fehler der Deutschen ist, daß sie, was vor ihren Füßen liegt, in den Wolken suchen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena II, Kapitel 9, § 120


"Ein Fachmann ist ein Mann, der einige der gröbsten Fehler kennt, die man in dem betreffenden Fach machen kann und der sie deshalb zu vermeiden versteht." -  Werner Heisenberg, Der Teil und das Ganze, Piper & Co. Verlag, München 1969, S. 286


"Einen Fehler, den man schon lange macht, beherrscht man perfekt." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 11


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Es ist ein großer Fehler, versucht man, unsere besten Gedanken in menschliche Sprache zu bringen. Wenn wir in die höheren Regionen des Gefühlsmäßigen und des geistigen Genusses steigen, sind sie nur durch so erhabene Hyroglyphen wie diese hier rings um uns auszudrücken." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 182

F

"Fußball ist ein Fehlerspiel, und hier lauern zwei Mannschaften auf den ersten Fehler des Gegners." - Reinhold Beckmann, WM-Spiel Brasilien gegen Kroatien, 19. Minute, 13. Juni 2006, ARD

G

"Gib keine Befehle, die man nicht vollbringen kann, und tadle an andern keine Fehler, die du selbst begehst!" - Äsop, Fabeln, Zwei Freunde und ein Bär, (Kapitel 5) Zwei Krebse

H

I

"Ich bin mehrmal wegen begangener Fehler getadelt worden, die mein Tadler nicht Kraft oder Witz genug hatte, zu begehen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft K (37)


"Ich verabscheue meine Verwandtschaft. Das kommt vermutlich daher, dass unsereins es nicht ausstehen kann, wenn andere Leute dieselben Fehler haben wie wir." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"In Fehler führt uns Flucht vor Fehlern." - Horaz, Ars Poetica

J

"Jede menschliche Vollkommenheit ist einem Fehler verwandt, in welchen überzugehn sie droht." - Arthur Schopenhauer, Zur Ethik


"Jede Reportergeneration hat ihre Sprache und darf Fehler machen. Manchmal wünsche ich mir allerdings kritischere Interviewfragen als »wie zufrieden waren Sie mit sich?«." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154

K

"Kleine Fehler geben wir gern zu, um den Eindruck zu erwecken, wir hätten keine großen." - François de La Rochefoucauld, 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979

L

"Lerne Geduld haben mit fremden Fehlern; denn siehe, du hast auch viel an dir, was andere tragen müssen." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 1, 16, 2


"Liebe deine Feinde; denn sie sagen dir deine Fehler." - Benjamin Franklin, Des armen Richard Almanach

M

"Man fällt nicht über seine Fehler. Man fällt immer über seine Feinde, die diese Fehler ausnutzen." - Kurt Tucholsky, "Bauern, Bonzen, Bomben", in "Die Weltbühne", 7. März 1931, S. 496


"Manche Menschen gelten nur deshalb etwas in dieser Welt, weil ihre Fehler die Fehler der Gesellschaft sind." - François de La Rochefoucauld 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

"Verantwortliche Manager müssen auch Fehler machen können. Sind sie nicht bereit, auch mal Fehlschläge zu riskieren, führen sie ein Unternehmen zum Stillstand." - Dieter Zetsche, Stern Nr. 22/2007 vom 24. Mai 2007, S. 158


"Vergnügen ist keineswegs ein unfehlbarer kritischer Leitfaden, doch ist es der am wenigsten fehlbare." - Wystan Hugh Auden. Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 17


"Viele Leute glauben, wenn sie einen Fehler eingestanden haben, brauchten sie ihn nicht mehr abzulegen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Viele kamen allmählich zu der Überzeugung, einen großen Fehler gemacht zu haben, als sie von den Bäumen heruntergekommen waren. Und einige sagten, schon die Bäume seien ein Holzweg gewesen, die Ozeane hätte man niemals verlassen dürfen." - Douglas Adams, Per Anhalter durch die Galaxis, Kapitel 1

W

"Was List verborgen, wird ans Licht gebracht, // Wer Fehler schminkt, wird einst mit Spott verlacht." - William Shakespeare, "König Lear", 1. Akt, 1. Szene / Cordelia


"Wenn zwei Männer oder zwei Frauen sich darauf versteifen, den selben Fehler zu machen wie die Heterosexuellen, sollen sie das tun können." - Alexander van der Bellen, Über die Homesexuellen-Ehe in der Internetausgabe des Standard, 27. November 2005


"Wer sich für den Größten hält, wird nachlässig und macht Fehler. Ich sage das aus eigener Erfahrung." - Hans-Olaf Henkel, in:, Heft 3/2004


"Wer sich nur langsam entschliesst, ist niemals zu tadeln; denn wenn er auch in Angelegenheiten, die eine schnelle Erledigung erheischen, gelegentlich Schwierigkeiten haben wird, so können doch zugleich viel mehr Fehler und Irrtümer bei den schnellen Entschlüssen vorkommen als bei langsamen Überlegungen." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Wir sind gegen keine Fehler an anderen intoleranter, als welche die Karikatur unserer eigenen sind." - Franz Grillparzer, Aphorismen, 1819


"Wir sind so, wie wir sein sollen. Das Universum macht keine Fehler." - Marc Jacobs, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 90


"Wir verlangen sehr oft nur deshalb Tugenden von Anderen, damit unsere eigenen Fehler sich bequemer breitmachen können." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wenn du einen Fehler begehst und selbst erkennst, dass es ein Fehler war, war es kein Fehler." - Christian Taferner, 2011

X

Y

Z

"Zornig sein heißt, den Fehler anderer an sich selbst rächen." - Alexander Pope, Gedanken über verschiedene Gegenstände

Sprichwörter und Volksmund

"Das Pferd, das man nicht bekommen kann, hat immer Fehler." - Aus Dänemark


"Der Dumme lernt aus seinen Fehlern, der Kluge aus den Fehlern der anderen." - Aus China


"Der Kluge lernt nach dem ersten Fehler, der Dumme nach dem x-ten Fehler, der Weise lernt nie aus." - Aus China


"Fehler sind wie Berge, man steht auf dem Gipfel seiner eigenen und redet über die der anderen." - Aus Afrika, Sprichwort der Hausa


"Ist eine Sache geschehen, dann rede nicht darüber; es ist schwer, verschüttetes Wasser wieder zu sammeln." - Aus China


Feidman, Giora (*1936)

argentinischer Klarinettist

Zitate mit Quellenangabe

"Musik beginnt nicht mit dem ersten Ton, sondern mit der Stille davor. Und sie endet nicht mit dem letzten Ton, sondern mit dem Klang der Stille danach." - Lauffener Bote vom 17. Dezember 2009 S. 5


Feier

Zitate

"Ein jeder Frühling ist neue Feier der großen Vereinigung der männlichen und weiblichen Natur." - Joseph Görres, Mythengeschichte

Werbesprüche

"Keine Feier ohne Meyer" - Werbespruch, Feinkostwerbung, 1960er


Feige

Zitate

"Wie stehst du doch so dürr und kahl, // Die trocknen Adern leer, // O Feigenbaum! // Ein Totenkranz von Blättern fahl // Hängt rasselnd um dich her // Wie Wellenschaum." - Annette von Droste-Hülshoff, Am Montag in der Charwoche


Feigenblatt

Zitate

"Das Feigenblatt des Neides ist sittliche Entrüstung." - Karl Kraus, Der Fall Riehl


Feigheit

Zitate

"Das Geheimniß jeder Macht besteht darin: zu wissen, daß Andere noch feiger sind, als wir." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 447. Google Books


"Der Feige muss weniger Beleidigungen schlucken als der Ehrgeizige." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Du kannst dich über jemanden ärgern, aber sobald du zu feige bist, das demjenigen auch zu sagen, musst du den Ärger unzerkaut runterschlucken und den Typen so nehmen, wie er ist. Ich will im Grunde niemanden beleidigen, ich sage nur, was meiner Meinung nach Sache ist." - Hans Söllner, Musikexpress, August 1995 * "Empörung macht Mut. Es gibt keine feige Empörung." -  Sully Prudhomme, Gedanken


"Es gibt Leute, denen sogar der Mut fehlt, feige zu sein." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Es gibt mancherlei geeigneten Schutz gegen Versuchungen, aber der sicherste ist die Feigheit." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XXXVI.


"Faulheit und Feigheit sind die Ursachen, warum ein so großer Teil der Menschen, nachdem sie die Natur längst von fremder Leitung frei gesprochen (naturaliter maiorennes), dennoch gerne zeitlebens unmündig bleiben; und warum es anderen so leicht wird, sich zu deren Vormündern aufzuwerfen." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Frechheit empört, Schwäche rührt; nur feige Seelen rächen sich an überwundenen Feinden, und ich gehöre nicht dazu." - Friedrich II., der Große, Brief an d Alembert, 23. Januar 1782


"Gewissen und Feigheit sind dieselben Dinge. Gewissen ist der Handelsname der Firma. Das ist alles." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"Hier ziemt es, jeden Argwohn zurückzulassen, // Jede Feigheit muß hier ersterben." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno III, 14, 15


"Mancher, der zu feig oder faul ist, uns ein Feind zu sein, wird unser Freund. Es ist die bequemste Art, uns zu drücken." - Emil Gött, Gedichte, Sprüche, Aphorismen


"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen. - Jaron Lanier, DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


"Wir brauchen Christen, die identifizierbar sind und sich nicht feige verstecken. Leute wie Luther." - Peter Hahne, Interview anlässlich der Jubiläumsfeier "475 Jahre Protestantismus" und "100 Jahre Gedächtniskirche Speyer", veröffentlicht bei, 17. Februar 2004


Feigling

Zitate

"Der Feige stirbt schon vielmal, eh er stirbt, die Tapfern kosten einmal nur den Tod." - William Shakespeare, "Julius Caesar", 2. Akt, 2. Szene / Caesar


"Extreme Idealisten sind immer Feiglinge, sie nehmen vor der Wirklichkeit Reißaus." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Feigling, der [Subst.], Einer, der in gefährlichen Notlagen mit den Beinen denkt." - Ambrose Bierce, "The Devil s Dictionary"


"Männliches Verhalten schwindet - gerade unter Männern. Wir sind Feiglinge, die allenfalls noch mit den Augen rollen." - Norbert Bolz, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Mit anzusehen, wie die eigene Frau ein Kind zur Welt bringt ist nichts für Feiglinge." - Nick Rhodes, Hello Magazine, 1/1994

Sprichwörter

"Liebt ein Mensch den Frieden, wird er nicht zum Feigling." -  Aus Afrika: Sprichwort der Igbo 


Feile

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Die Feile und den Schwanz benützt man ganz." - Aus Österreich


"Die Zeit ist eine Feile, die geräuschlos arbeitet." - Aus Italien


Feindbild

Zitate

"Das feministische Meinungskartell formiert sich nicht über Absprachen, sondern organisiert sich über die Ähnlichkeit ihrer Feindbilder, in Futterneid und Männerhass. … Jede Kritik an Frauen gilt als frauenfeindlich." - Matthias Matussek in: SPIEGEL special 5/98 "Die vaterlose Gesellschaft. Überfällige Anmerkungen zum Geschlechterkampf.", ISBN 3-499-60597-X, 1998, S. 12;


"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


Feind

Zitate

A

"Alles, was der Feind bekämpft, müssen wir unterstützen; alles, was der Feind unterstützt, müssen wir bekämpfen." - Mao Tse-Tung, Gespräch mit drei Korrespondenten der Zentralen Nachrichtenagentur und der Zeitung Saodang Bao und Hsinmin-Bao (16. September 1939), Ausgewählte Werke Mao Tse-Tungs, Bd. II

B

C

D

"Damit Kampf sei, muss es einen Feind geben, der widersteht, nicht einen, der gänzlich zugrunde geht." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Das Bessere ist der Feind des Guten." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Dasselbe Tor, durch welches der Despotismus und die Willkür einziehen, steht auch dem auswärtigen Feind offen." - Rudolf von Jhering, Der Kampf ums Recht


"Denke, wie dein Feind denkt, und fall ihm auf diese Weise in den Arm. In der Theorie klang das gut und einfach. In der Praxis lagen die Dinge jedoch meist ganz anders." - Tom Clancy, Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 679, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto


"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Richard Wagner, Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg, 1971. S. 587


"Der Gast ist der natürliche Feind des Kochs." - Harald Wohlfahrt, zitiert in Geo Saison 7/2006, S. 56


"Der gefährlichste Feind der Wahrheit und Freiheit bei uns - das ist die kompakte Majorität." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 263. Google Books


"Der größte Feind der Sittlichkeit ist die Abstumpfung." - Albert Schweitzer, Straßburger Predigten 1900 - 1919, 23. Februar 1919


"Der Umstand, daß wir Feinde haben, beweist klar genug, daß wir Verdienste besitzen." - Ludwig Börne, Ueber Etwas, das mich betrifft. Aus: Gesammelte Schriften. Neue vollständige Ausgabe. 2. Band. Berlin: Hoffmann & Campe u.a., 1862. Seite 366. Google Books


"Die Freunde nennen sich aufrichtig. Die Feinde sind es - daher man ihren Tadel zur Selbsterkenntnis benutzen sollte, als eine bittere Arznei." - Arthur Schopenhauer: Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M, Leipzig, 1976, S. 187


"Die glücklichen Sklaven sind die erbittertsten Feinde der Freiheit" - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Rassenprobleme werden nie endgültig gelöst werden, solange die unterdrückten Menschen nicht fähig sind, ihre Feinde zu lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Die Regierung des Menschen über den Menschen ist die Sklaverei. Wer immer die Hand auf mich legt, um über mich zu herrschen, ist ein Usurpator und ein Tyrann. Ich erkläre ihn zu meinem Feinde." - Pierre Joseph Proudhon, zitiert in Daniel Guérins Anarchismus - Begriff und Praxis, Suhrkamp Verlag 1967 Frankfurt am Main, Seite 17, Zeile 13-17


"Die Träume der Welt haben zwei Feinde: die Welt und die Träumer." - Hans Kasper, Sätze zur Situation

E

"Ein Feind, den man zu Grabe trägt, ist nicht schwer." - Victor Hugo, Der König amüsiert sich


"Ein schwacher Feind in der Festung ist fürchterlicher als der stärkste von außen." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Es ist erlaubt, sich vom Feind belehren zu lassen." - Ovid, Metamorphosen, IV, 428


"Es verlangt einiges an Mut, sich seinen Feinden entgegenzustellen, doch genauso viel, den eigenen Freunden in den Weg zu treten." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen, Kapitel: Der Mann mit den zwei Gesichtern. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 332. ISBN 3-551-55167-7

F

G

"Geld kann dir ausgehen, Freunde dich im Stich lassen, Feinden kannst du gleichgültig werden, aber Scharlach bleibt dir immer treu." - Mark Twain, Brief an W. D. Howells, 7. Januar 1884; Mark Twain s Letters 1876-1885

H

"Halte dir einen tüchtigen Feind! Er wird dir ein Sporn sein, dich zu tummeln." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4

I

"Ich wähle meine Freunde nach ihrem guten Aussehen, meine Bekannten nach ihrem Charakter und meine Feinde nach ihrem Verstand." - Oscar Wilde, "Das Bildnis des Dorian Gray", Kapitel 1 / Lord Henry

J

"Je mehr Feind, je mehr Glück." - Georg von Frundsberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apohthegmata


"Jetzt - gerade jetzt, ist nicht die rechte Zeit, sich Feinde zu schaffen." - Voltaire auf dem Sterbebett zum Priester, der von ihm verlangte, dem Teufel abzuschwören

K

"Kein schöner Ding ist auf der Welt // Als seine Feinde zu beißen; // Als über all die plumpen Geselln // Seine lustigen Witze zu reißen." - Georg Weerth, "Ausgewählte Werke". Herausgegeben von Bruno Kaiser, Verlag Volk und Welt, Berlin 1948, S. 49


"Kommt Ihr vor den Feind, so wird er geschlagen, Pardon wird nicht gegeben; Gefangene nicht gemacht. Wer euch in die Hände fällt, sei in Eurer Hand. Wie vor tausend Jahren die Hunnen unter ihrem König Etzel sich einen Namen gemacht, der sie noch jetzt in der Überlieferung gewaltig erscheinen läßt, so möge der Name Deutschland in China in einer solchen Weise bestätigt werden, daß niemals wieder ein Chinese es wagt, etwa einen Deutschen auch nur scheel anzusehen." - Wilhelm II., aus der so genannten Hunnenrede, gehalten bei der Verabschiedung des deutschen Expeditionscorps nach China in Bremerhaven am 27. Juli 1900, in: John C.G Röhl: Kaiser, Hof und Staat. Wilhelm II und die deutsche Politik, München 2002, S. 22

L

"Liebe deine Feinde; denn sie sagen dir deine Fehler." - Benjamin Franklin, Des armen Richard Almanach

M

"Man fällt nicht über seine Fehler. Man fällt immer über seine Feinde, die diese Fehler ausnutzen." - Kurt Tucholsky, "Bauern, Bonzen, Bomben", in "Die Weltbühne", 7. März 1931, S. 496


"Mancher, der zu feig oder faul ist, uns ein Feind zu sein, wird unser Freund. Es ist die bequemste Art, uns zu drücken." - Emil Gött, Gedichte, Sprüche, Aphorismen


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur

N

"Nichts Besseres kann der Künstler sich wünschen als grobe Freunde und höfliche Feinde." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." - Stephen King, Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. ISBN 3-453-12-384-0


"Nur Fremd` und Feinde scheiden ungeküsst." - William Shakespeare, Ende Gut, alles gut - All s Well, That Ends Well, 2. Akt, 5. Szene / Helena 

O

P

S

"Soldaten verfolge ich seit vielen Jahren mit einem begründeten Misstrauen. Wer nicht alles versucht, dem Soldatwerden zu entgehen, muss zu Hause Feinde haben." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern

T

U

"Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahrheit als Lügen." - Friedrich Nietzsche, I, Aph. 483


"Und nun ist Krieg, großer Krieg. Unser Deutschland hat so furchtbar viel Feinde, die müssen wir nun alle totschießen; und Vater und Onkel Joachim wollen auch mithelfen. Eigentlich sollte man das doch nicht tun. Eigentlich lernt man doch immer: liebet eure Feinde! Aber ich habe das gewiß wieder nicht richtig verstanden; manchmal wird man sie wohl nicht lieben dürfen." - Paula Dehmel, Singinens Geschichten: Vom Kriege. Leipzig: Seemann, 1921.


"Unsere Feinde sind in unserer Mitte und überall um uns... denn unser Feind ist die fast universelle Starrheit von Kopf und Herz, der Mangel an Vitalität im Menschen..." - Henry David Thoreau, Leben ohne Grundsätze

V

W

"Wenn du dich und den Feind kennst, brauchst du den Ausgang von hundert Schlachten nicht zu fürchten. Wenn du dich selbst kennst, doch nicht den Feind, wirst du für jeden Sieg, den du erringst, eine Niederlage erleiden. Wenn du weder den Feind noch dich selbst kennst, wirst du in jeder Schlacht unterliegen." - Sun Tzu, Die Kunst des Krieges


"Wie in der Psychoanalyse, so auch hier: die erbittersten Feinde sind immer diejenigen, die ihre Anwendbarkeit auf die eigene Seele zwar ahnen, aber nicht wahrhaben wollen." - Wolfgang Hildesheimer, Marbot. Eine Biographie, Kap. 5. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1981. S. 260. ISBN 3-518-03205-4


"Wie könnte einer Feind der Frau sein - sie sei, wie sie wolle? Mit ihren Früchten wird die Welt bevölkert, darum lässt Gott sie lange leben, auch wenn sie noch so garstig wäre." - Paracelsus, Mensch und Schöpfung


"Wie süß ist es, den Feind zu bemitleiden, den wir nicht mehr fürchten." - Pierre Corneille, "Der Tod des Pompejus"


"Wir müssen unseren Feinden vergeben. Ich kann wirklich sagen, dass nicht ein Tag vergangen ist seit der Krieg begann, an dem ich nicht für sie gebetet habe." - Robert Edward Lee, aus A Life of General Robert E. Lee von J. E. Cooke


"Wohl haben Feinde, die tüchtig und redlich waren, schon ihre Gegner, nachdem sie derselben Herr geworden, zur Besonnenheit gebracht, sie veredelt und ihnen ihre weitere Lebensbahn geebnet." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 1


"Wenn Du einen Feind nicht besiegen kannst, dann mache ihn Dir zum Freund." (Volksweisheit)

Sprichwörter und Volksmund

"Hat dein Feind nur die Größe einer Ameise, so rechne ihn dennoch unter die Elefanten!" - Aus Dänemark


"Kritisiere Deinen Freund ins Gesicht hinein, Deinen Feind hinter seinem Rücken." - Aus Georgien


"Nachlässigkeit ist ein großer Feind" - Aus Japan


"Wenn Du lange genug an einem Fluss wartest, schwimmen die Leichen Deiner Feinde an Dir vorbei." - Aus China

Bibel

"Doch meine Feinde, die nicht wollen, dass ich König werde – bringt sie her, und macht sie vor meinen Augen nieder!" - Lukas 19:27; vgl. Offenbarung des Johannes 19:15-16


"Hungert deinen Feind, so speise ihn mit Brot; dürstet ihn so tränke ihn mit Wasser! Denn damit sammelst du feurige Kohlen auf sein Haupt, und der Herr wird dir s vergelten." - Sprüche 25, 21+22


"Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, damit ihr Söhne eures Vaters im Himmel werdet;" - Bibel-Matthäus 5,43-45


"Liebet eure Feinde, denn wenn ihr nur eure Freunde liebt, was für einen Lohn erwartet ihr dafür?" - Lukas 6, 27

Koran

"Seid standhaft in Allahs Sache, bezeugend in Gerechtigkeit! Und die Feindseligkeit eines Volkes soll euch nicht verleiten, anders denn gerecht zu handeln. Seid gerecht, das ist näher der Gottesfurcht." - Koran-Sure 5, 8


"Satan will durch Wein und Glücksspiel nur Feindschaft und Hass zwischen euch erregen, um euch so vom Gedanken an Allah und vom Gebet abzuhalten." - Koran-Sure 5, 90-91


"Wahrlich, Satan ist euch ein offenkundiger Feind." - Koran-Sure 7, 22


"Und rüstet wider sie, was ihr nur vermögt an Streitkräften und berittenen Grenzwachen, damit in Schrecken zu setzen Allahs Feind und euren Feind […] // Sind sie jedoch zum Frieden geneigt, so sei auch du ihnen geneigt und vertraue auf Allah." - Koran-Sure 8, 60-61


"Sage Meinen Dienern, sie möchten nur das Beste reden, denn Satan stiftet zwischen ihnen Zwietracht. Satan ist dem Menschen fürwahr ein offenkundiger Feind." - Koran-Sure 17, 53


Feindschaft

Zitate

"Es gibt nichts bedrohlicheres als das Glück, und jeder ausgetauschte Kuss kann eine Feindschaft hervorrufen." - Maurice Maeterlinck, Aglavaine et Sélysette


"Wer will vergnüglich alten, soll mit niemand Feindschaft, mit jedermann Freundschaft, mit wenigen Gemeinschaft, mit vielen Kundschaft halten und lassen Gott dann walten." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


Feinfühligkeit

Zitate

"Feinfühligkeit beim Almosengeben ist die Anmut des Wohltuns." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Güte ist das Feingefühl roher Seelen." - Fernando Pessoa, Deklaration der Differenz


"Im Feingefühl hat das Herz Geist." - Sully Prudhomme, Gedanken


Feinschmecker

Zitate

"Die Feinschmeckerei ist eines der stärksten gesellschaftlichen Bande; sie breitet täglich jenen geselligen Geist aus, der die verschiedenen Stände vereinigt, sie mit einander verschmilzt, die Unterhaltung belebt und die Ecken der gebräulichen Ungleichheit abschleift." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Die Feinschmeckerei steht den Frauen wohl an; sie ziemt der Zartheit ihrer Organe und ersetzt ihnen einige Vergnügungen, denen sie sich entziehen müssen, wie sie ihnen Trost gewährt für Leiden, zu denen die Natur sie bestimmt hat." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Ein echter Feinschmecker, der ein Rebhuhn verspeist hat, kann sagen, auf welchem Bein es zu schlafen pflegte." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


Feld

Zitate

Feld in der Natur

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Kaum ein paar kurze Wochen // Sind die Felder glühend zu sehen; // Gleich muß die Sense dann pochen, // Und Stoppeln bleiben kalt stehen." - Max Dauthendey, Die Luft ist voll Kommen und Gehen. Aus: Insichversunkene Lieder im Laub.


"Unterm Arm die krumme Sichel, // Gehen wir ins Feld, // Mit der Harke, mit dem Stichel // Gehen wir ins Feld!" - Johann Wilhelm Ludwig Gleim, Lied der Schnitter

Physikalisches Feld


Feldmann, Rötger (*1950)

deutscher Comiczeichner

Zitate mit Quellenangabe

"Hier aufm Land isses schön. Hier gibt s keine Erdbeben, keine Waldbrände, keine Hurrikans. Ich warte jetzt nur noch ein bisschen, bis der Meeresspiegel steigt, und dann stelle ich mir ein Wasserflugzeug vor die Haustür." - Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


"Manchmal fahre ich noch raus wie früher: offenes Hemd, Schlappen an, frei im Wind. Ich lach mich dann immer über die greisen Silberpappeln auf ihren Harleys schlapp. Die ham vier lange Unterhosen an, und beim Tanken läuft denen das Wasser in die Stiefel." - auf die Frage, ob er mit Ende 50 immer noch Rocker sei, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


Felix, Paola (*1950)

Schweizer Sängerin und Fernsehmoderatorin

Zitate mit Quellenangabe

"Schadenfreude muß auch Grenzen haben." - über die Fernsehsendung »Verstehen Sie Spaß?«, Brigitte 10/1993


Felsenheimer, Bela B. (*1962)

deutscher Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Frank Zappas Musik wäre ohne seinen Humor furzbeschissener Jazzrock gewesen." - Interview auf, 31. Oktober 2007


Fels

Zitate

Bibel

"Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine Kirche bauen, und die Mächte der Finsternis werden sie nicht überwältigen." - Bibel-Mt 16,18


"Wohl dem, der deine Kinder packt und sie am Felsen zerschmettert!" - Bibel-Psalm 137,9; vgl. Jesaja 13:16.18, Hosea 14:1, Römer 12:19


Feminismus

Zitate

"Als eine Frau lesen lernte, trat die Frauenfrage in die Welt." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893 S. 61 (Nr. 41)


"Feminismus ist die Theorie der Frauenbewegung." - Luise F. Pusch, Feminismus: Inspektion der Herrenkultur - Ein Handbuch. Edition Suhrkamp 1192. Frankfurt/Main, 1983. S. 13


"Feminismus ist für mich schnell Fanatismus. Geprägt durch das Leben in einer Diktatur ist es für mich wichtig, dass die Frau in einer freiheitlichen Gesellschaft nach Individualität strebt. Meine Antwort auf die Cicero-Frage nach dem Frauenmodell ist gemalt: Die Frau sollte Herrin ihrer selbst sein: Finde den Halt in dir selbst, frei von allen dogmatischen Debatten, frei von Konsens." - Cornelia Schleime, Cicero, Ausgabe Juni 2006


"Feministin zu sein, ist das Mindeste, was eine Frau tun kann" - Rita Süssmuth, auf dem Kongress "Man wird nicht als Frau geboren, man wird es", Köln, 10/99 


"Ich motze immer über Feministinnen, obwohl ich selbst eine bin. […] Aber mein Problem mit Feministinnen im Moment ist, dass das alles in einer Person verkörpert wird — in Alice Schwarzer. Die trifft sich mit Verona Feldbusch im Fernsehen und macht Werbung für die "Bild"-Zeitung. Ich kann mit dieser Person überhaupt nichts mehr anfangen. Ich finde es für den Feminismus schlecht, dass Alice Schwarzer das so an sich reißt." - Charlotte Roche, über Alice Schwarzer


"Ich selbst konnte nie bis ins einzelne feststellen, was Feminismus ist: ich weiß nur, daß ich dann als Feministin abgestempelt werde, wenn ich Meinungen vertrete, die mich von einer Prostituierten oder einer Fußmatte unterscheiden." - Rebecca West (1913), zitiert bei Uta C. Schmidt: Vom Rand zur Mitte - Aspekte einer feministischen Perspektive in der Geschichtswissenschaft. Edition Ebersbach, 1994. S. 34


"Junge Feministinnen müssen Alice Schwarzer für viel dankbar sein, zum Beispiel dafür, dass Frauen ihre Männer nicht mehr fragen müssen, ob sie arbeiten gehen dürfen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Man muss nicht lesbisch sein, um Feministin zu sein." - Mirjam Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158

Feminismuskritische und antifeministische Zitate

"Das feministische Meinungskartell formiert sich nicht über Absprachen, sondern organisiert sich über die Ähnlichkeit ihrer Feindbilder, in Futterneid und Männerhass. … Jede Kritik an Frauen gilt als frauenfeindlich." - Matthias Matussek in: SPIEGEL special 5/98; "Die vaterlose Gesellschaft. Überfällige Anmerkungen zum Geschlechterkampf.", ISBN 3-499-60597-X, 1998, S. 12


"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97


"Der fanatische Feminismus ist eine psychische Epidemie, eine Geisteskrankheit, die aufgrund ihrer massenweisen Verbreitung in gewissen Medien und Bildungsanstalten als neue Form von Intelligenz gefeiert wird." Norbert Bolz, Diskurs über die Ungleichheit, 2009, S. 47.


"Der Feminismus sieht überall nur Opfer. Das Opfer ist der große Held unserer Gesellschaft geworden." - Élisabeth Badinter, Die Weltwoche, Zürich, 13/04


"Die Herausforderung besteht darin, über den Feminismus hinauszugehen, ohne seine Errungenschaften herabzusetzen." - Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 22


"Die meist unverheirateten Feministen, die uns seit einigen Jahrzehnten einreden wollen: Dass alles planbar ist und dass wir die Bindungen an Mann und Kind besser überwinden sollten, wenn wir unsere Erfüllung suchen." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Wenn Männer sieben Jahre länger leben würden als Frauen, hätten uns Feministen längst klargemacht, dass die Lebenserwartung der beste Indikator ist, an dem sich ablesen läßt, wer die Macht hat. Und damit hätten sie recht." - Warren Farrell, Mythos Männermacht. Frankfurt/Main, 1995, S. 40. ISBN 3-861-501-082. Übersetzer: Elisabeth Brock


Fendrich, Rainhard (*1955)

österreichischer Liedermacher, Sänger, Schauspieler und Fernsehmoderator

Überprüft

"Im Kind wächst ein Traum zur Sehnsucht heran. - Die Erfüllung macht den Mann." - Liedtext "Im Westen"


Fénelon, François (1651-1715)

französischer Schriftsteller, Pädagoge und kath. Theologe

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es ist ausgemacht, dass die schlechte Erziehung der Frauen viel mehr Unheil anrichtet als die der Männer." - Über die Erziehung der Mädchen


"Man darf nicht vergessen, dass man der Jugend nur das in die Seele legen darf, von dem man wünscht, dass es immer darin bleibe." - Über die Erziehung der Mädchen


"Man ist nie scharfsinniger, als wenn es darauf ankommt, sich selbst zu täuschen und seine Gewissensbisse zu unterdrücken." - Die Erlebnisse des Telemach, 1699


"Wer nicht zu schweigen weiß, verdient nicht zu herrschen." - Die Erlebnisse des Telemach, 1699


Fenster

Zitate

"Der christliche Glaube ist eine großartige Kathedrale mit göttlich bebilderten Fenstern. Steht man draußen, sieht man keine himmlische Herrlichkeit, noch kann man sich überhaupt eine vorstellen; steht man in ihr, enthüllt jeder Lichtstrahl eine Harmonie unaussprechlichen Glanzes." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 215


"Ich denke an dichte Fenster! Kein anderes Land kann so dichte und so schöne Fenster bauen." - Angela Merkel, BILD-Zeitung, 29. November 2004 auf die Frage, welche Empfindungen Deutschland in ihr weckt


"Ja die Nonnen haben nicht allein ein strenges Gelübde der Keuschheit getan, sondern haben auch noch starke Gitter vor ihren Fenstern." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft C (37)


"Kunst ist das Fenster, durch das der Mensch seine höhere Fähigkeit erkennt." - Giovanni Segantini, Schriften und Briefe


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Öffne ein Fenster, laß mich das Licht sehen." - Giacomo Leopardi Letzte Worte, 14. Juni 1837


"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Vergeben und vergessen heißt, gemachte kostbare Erfahrungen zum Fenster hinauswerfen." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


Ferdousī, Abū l-Qāsem-e (um 940 - 1020)

persischer Dichter

Überprüft

"Durch Weiber kann nur Unheil geschen. // Hörst du zu Ende diesen Bericht, // Besser ist es, du freiest nicht. // Nur einer sittsamen strebe nach, // Ein unartiges Weib bringt Schmach. // Weib und Drache sind besser tot, // Besser die Welt frei von beider Not." - Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


"Wer hirnlos sich zeigt, für den dient als Antwort, wenn man schweigt." - Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


"Wer tollkühn anfängt, der bereut zu spät." - Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


Ferkel

Zitate

Jungtier des Hausschweins

"Wenn man auf einen Berg steigt, so sieht man einen Ochsen wie ein Schaf, ein Schaf wie ein Ferkel. Und doch ist die Gestalt eines Ochsen anders als die eines Schafes und die Gestalt eines Schafes anders als die eines Ferkels. Das ist der Fehler des Standpunkts des Beobachters." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 413; Richard Wilhelm (Hrsg. und Übers.): [Frühling und Herbst des Lü Buwei, Diederichs 1979, ISBN 3-424-00625-4

 Ferkel  als Schimpfwort

"Es ist befreiend zu erfahren, dass man nicht das einzige Ferkel auf der Welt ist." - Lilo Wanders, auf die Frage, ob sie glaube, ihre von 1994 bis 2004 ausgestrahlte Fernsehreihe »Wa(h)re Liebe« habe etwas beim Publikum bewegt, west.art, WDR-Fernsehen, 30. November 2008


Fermat, Pierre de (1607/1608-1665)

französischer Mathematiker und Jurist

Überprüft


Ferne

Zitate

"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Folgte man aber dem Drängen, es zöge einen immer weiter in die Ferne." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1857


"Meine Lebenseinstellung ist: Schau immer nach vorn, aber nicht zu weit." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Von weitem ist es was und in der Näh  ist s nichts." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!" - nach Johann Wolfgang von Goethe, Erinnerung; dort: "Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!"

Sprichwörter und Volksmund

"Durch die Ferne wächst die Liebe." - Englische Sprichwörter


"Aus der Ferne beseh n ist alles schön." - aus dem Lateinischen (orig. "Major e longinquo reverentia.")


Fernsehen

Zitate

A

"Alles ist darauf ausgerichtet, daß man sich selbst verzehrt - die ganze Art, in der diese Gesellschaft funktioniert. Sehen Sie sich doch um, sprechen Sie mit jemandem über sein Leben oder seine Arbeit, drehen Sie den Rundfunk oder das Fernsehen an, und es wird sagen: »Friß dich selbst auf. Vorwärts, friß dich auf - knirsch, knirsch.«" - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters


"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - Harald Schmidt, über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25


"Auf deinem Hintern sollst du sitzen und TV anglotzen dein Leben lang!" - Günther Anders, Die Antiquiertheit des Menschen, Bd. 2

B

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98

C

D

"[...] das Fernsehen ist ein Massenmedium. Wenn du dort zu sehr polarisierst, ist es schön fürs Feuilleton, aber die Leute lassen dich dann vielleicht nicht mehr so gern ins Wohnzimmer." - Markus Lanz, TV-Beilage des Stern Nr. 47/2008 vom 13. November 2008, S. 3


"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Mißverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." - Oliver Kalkofe, Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22


"Die Menschen haben ein Bedürfnis nach schöner, heiler Welt, nach Menschen, denen sie vertrauen können, wenigstens im Fernsehen." - Axel Milberg, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82

E

"Ein perfekter Werbeblock verfehlt im Fernsehen seine Wirkung, wenn er alle paar Minuten von einem unverständlichen Spielfilmteil unterbrochen wird." - Loriot, bei der Eröffnung des deutschen Fernsehmuseums in Berlin


"Endlich dürfen auch wieder unattraktive Männer über 45 ins Fernsehen und Millionär werden. Sie haben jetzt sogar echte, also attraktive Groupies und nicht nur wie früher sensible Soziologie-Studentinnen, die nur spitz wurden durch den Durst nach Wahrheit und billigen Merlot." - Thomas Hermanns, Kurzbiografie auf

F

"Frauen sind fürs Fernsehen jedenfalls besonders begabt - weil sie in der Regel anders kommunizieren und anders Interviews führen." - Anne Will, Spiegel Nr. 7/2007, S. 118

G

"Ganz schlimm ist, daß das Fernsehen so zynisch geworden und zu einem Medium verkommen ist, bei dem es nur darum geht, irgendwie Geld zu machen, als Redakteur nicht entlassen zu werden und das Publikum zu bescheißen." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64

H

"Hören Sie auf damit, Menschen vorgaukeln zu wollen, das betrifft nur ein paar Reiche. So wie Herr Bsirske es im Fernsehen gemacht hat: Dass er anfängt, von Menschen die Namen zu nennen mit so einer neuen Form von Stern an der Brust" – Roland Koch im Hessischen Landtag am 12. Dezember 2002 in einer Debatte zur Erbschaftssteuer

I

"Ich bin fernsehsüchtig. Zigaretten, Armbanduhren und Fernsehen muss sein, sonst werde ich hibbelig." - Harry Rowohlt, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Ich habe alles falsch gemacht. Ich wollte gerne Nobelpreisträger für Mathematik werden und habe völlig versagt. Jetzt sitze ich am Samstagabend im Fernsehen und begrüße Madonna." - Thomas Gottschalk, Interview über die Jugend und sein Engagement für der "Aktion Mensch"


"Im deutschen Fernsehen gibt es nur noch kaputte Familien. Außer den Simpsons gibt es keine normale Familie mehr im TV." - Edmund Stoiber, Spiegel Online, 6. Juni 2006

J

K

L

"Lesen ist kein Wert an sich! Es ist seit Gutenberg viel mehr Schwachsinn gedruckt worden, als das arme Fernsehen in den 60 Jahren seiner Existenz versenden konnte." - Helmut Thoma, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194

M

N

O

P

"Problematisch am Fernsehen ist nicht, dass es uns unterhaltsame Themen präsentiert, problematisch ist, dass es jedes Thema als Unterhaltung präsentiert." - Neil Postman, Wir amüsieren uns zu Tode. Frankfurt am Main, 1985. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-10-062407-6

Q

R

S

"Sollen nackte Körper und Gewalt aus unserem Fernseher verbannt werden? Nackte Körper gehören glücklicherweise, Gewalt unglücklicherweise zu unserem Leben. Also lautet die eigentliche Frage: Soll das Leben aus unseren Fernsehern verbannt werden?" - Gregor Gysi, Talk im Turm, 12. Dezember 1993

T

U

V

W

Z

Werbesprüche

"Fernsehen erster Klasse." - Werbespruch, Premiere


Ferres, Veronica (*1965)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe


Ferrier, Kathleen (1912-1953)

britische Opernsängerin

Überprüft

"Ich werde jetzt eine kleine Pause machen." - Letzte Worte, 8. Oktober 1953


Ferrucci, Francesco (1489-1530)

italienischer Landsknecht

Überprüft

"Feigling, du tötest einen Toten!" - Letzte Worte, 3. August 1530, zu seinem Mörder Fabrizio Maramaldo


Ferry, Jules (1832-1893)

französischer Politiker

Überprüft

"Die höherwertigen Rassen haben Rechte über die minderwertigen Rassen." - Rede vor der Abgeordnetenkammer, 28. Juli 1885


Fesl, Fredl (*1947)

deutscher Musiker und Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Der Chinesische Turm is der ruhigste Platz von ganz München." - aus »Chinesischer Turm« auf dem Album "Ein Bayrischer Abend", Smm (Sony Music), 1997


Fessel

Zitate

"Alles Heilige ist ein Band, eine Fessel." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Das, das gibt erst dem Menschen seine ganze Jugend, dass er Fesseln zerreißt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Der Geist ist für die Menschen die Ursache von Fessel und Freiheit. Zur Fessel dient das Haften an der Sinneswelt, die Abkehr von ihr zur Freiheit." - Upanishaden, `Maitrâyanî-Upanishad, Über den Frieden des Geistes´, aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 211


Fest

Zitate

"Bei den Anstalten zu einem Feste vergisst man oft den einzuladen, dem zu Ehren es angestellt wird." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Wilhelm Riemer, 26. April 1810


"Dem Volke hier wird jeder Tag ein Fest. // Mit wenig Witz und viel Behagen // dreht jeder sich im engen Zirkeltanz, // Wie junge Katzen mit dem Schwanz." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2161 ff. / Mephistopheles


"Die erste Tugend eines Bildes ist es, ein Fest für das Auge zu sein." - Eugène Delacroix, Journal de Eugène Delacroix. Avant-propos de Jean-Louis Vaudoyer. Introduction et notes par André Joubin. Paris 1932


"Die Pfosten sind, die Bretter aufgeschlagen, // Und jedermann erwartet sich ein Fest." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 39 f. / Direktor


"Die wahren Feste sind die religiösen. An heiligen Tagen opfert der Arme Gott seinen Taglohn durch seine Ruhe." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen

Sprichwörter und Volksmund

"Man soll die Feste feiern wie sie fallen" - Sprichwort


Festetics, Antal

Antal Graf von Festetics-Tolna (*1937)

Zitate mit Quellenangabe

"Universitäten haben Lehrstühle für Kunstgeschichte. Aber wie oft gehen Sie ins Museum, und wie oft essen Sie? Jeder weiß: Essen ist eine Kunst. Folgt ganz klar, die philosophische Fakultät muss einen Lehrstuhl für Kochkunst einrichten. Und warum, bitte schön, haben wir einen Bundesminister für Sport und keinen für Speisen?" - Interview mit Eva Bakos in "essen & trinken" 2/1992, S. 56


"Wenn man gesehen hat, wie Gänse gestopft werden, dann vergeht einem der Genuss. Das ist schwer pathologisches Gewebe, diese Leber! Aufs Sechsfache metastasiert." - Interview mit Eva Bakos über Gänseleber in "essen & trinken" 2/1992, S. 58


Fest, Joachim (1926-2006)

deutscher Historiker, Publizist und Autor

Zitate mit Quellenagabe

"Ertrage die Clowns!" - "Rat" des Vaters Johannes Fest. Joachim Fest im Interview mit Ulrike Posche und Peter Sandmeyer. Joachim Fest machte diesen Rat zu seiner "Lebensregel", die er seit 1949 auf einem Zettel "immer bei sich" trug.; Ein Film von Beate Pinkerneil, 3sat, 10. Dezember 2005


"Hitler beantwortet keine moralischen Fragen.(...) Man tötet nicht, man foltert nicht, das wissen wir. Aber wir sollten unsere Lehren ziehen - nämlich: Dass es das Böse gibt. Hitler bleibt eine anthropologische Möglichkeit, die es immer geben wird. Das ist sein Vermächtnis." - Bernd Stadelmann: Nüchterne Blicke auf ein seltsames Reptil, Stuttgarter Nachrichten, 13. September 2006


"Lebe immer mit und nie gegen den Zweifel." -  Fests "Lebensmaxime seit früher Jugend"; Ein Film von Beate Pinkerneil, 3sat, 10. Dezember 2005.


Feststellung


Zitate

"Das Risiko der Klarheit einzugehen, das Risiko einzugehen, die Dinge zunächst einmal nur festzustellen, ist [...] das einzige Verhalten, das unsere Zukunft schützt, indem es sich der Gegenwart stellt." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 206f. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Die Feststellung der Begriffe und die Begrenzung der Befugnisse sind die Zügel der Herrschaft." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4. S. 263


Fett

Zitate

"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002

Sprichwörter und Volksmund

"Das Rad, das am lautesten quietscht, bekommt das meiste Fett." - Aus Deutschland


"Der Mensch setzt Ruhm an wie das Schwein Fett." - Aus China


Fettleibigkeit

Zitate

"Dick sein ist keine physiologische Eigenschaft - das ist eine Weltanschauung." - Kurt Tucholsky, "Priester und Detektiv", in "Die Weltbühne", 10. Juni 1920, S. 700f


"Ein fetter Bauch bringt keine zarten Empfindungen hervor." - Hieronymus, Briefe


"Hört man je, dass dicke Männer einen Aufstand geführt hätten?" - Washington Irving, Knickerbocker s Geschichte von New York


Fetzen

Zitate

"Ein Roman oder ein Epos - das ist nicht eine mit den Fetzen der Metapher bekleidete abstrakte Idee. Das ist ein seherischer Mythos." - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


Feuchtersleben, Ernst von (1806-1849)

österreichischer Lyriker und Essayist

Überprüft

"Man hat nur an so viel Freude und Glück Anspruch, als man selbst gewährt." - Aphorismen: Leben


"Reue ist Verstand, der zu spät kommt." - Aphorismen


Feuchtwanger, Lion (1884-1958)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der Instinkt ist keineswegs immer ein guter Ratgeber." - Die Zelte von Nimes. In: Der Teufel in Frankreich. Erlebnisse. 2., erw. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1992. S. 186


"Grübeleien darüber, was man hätte tun und was man hätte lassen sollen, sie führen zu nichts." - Die Ziegel von Les Milles. In: Der Teufel in Frankreich. Erlebnisse. 2., erw. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1992. S. 18


Feuerbach, Anselm (1829-1880)

deutscher Maler

Unvollständige Quellenangabe

"Der größte Staatsmann ist derjenige, welcher der humanste ist." - Ein Vermächtnis


"Es gibt wenige Frauen, welche fähig sind, den Mann um des Genius willen zu lieben. Es ist die Person und der Erfolg, was sie begehren." - Ein Vermächtnis


"Taktlosigkeit ist der lästigste und widerwärtigste der menschlichen Fehler, denn du kannst dich nicht gegen sie verteidigen, nicht einmal durch Grobheit." - Ein Vermächtnis


"Stil ist ein richtiges Weglassen des Unwesentlichen." - Ein Vermächtnis


"Tadeln ist leicht, deshalb versuchen sich so viele darin. Loben ist schwer, darum tun es so wenige." - Rom


Feuerbach

Ludwig Feuerbach, deutscher Philosoph (1804-1872)


Anselm Feuerbach, deutscher Maler (1829-1880)


Feuerbach, Henriette (1812-1892)

deutsche Philosophengattin

Überprüft

"Leider Gottes ist das Geld eine Macht, die auch innerlich mehr wirkt und aushält, als man gewöhnlich glauben und zugestehen will." - Ihr Leben in ihren Briefen. Hg. von Hermann Uhde-Bernays. Berlin [u.a.]: Meyer und Jessen, 1912. S. 111


Feuerbach, Ludwig (1804-1872)

deutscher Philosoph

Überprüft

Das Wesen des Christentums

"Aber freilich […] diese Zeit, welche das Bild der Sache, die Kopie dem Original, die Vorstellung der Wirklichkeit, den Schein dem Wesen vorzieht […]; denn heilig ist ihr nur die Illusion, profan aber die Wahrheit. Ja die Heiligkeit steigt in ihren Augen in demselben Maße, als die Wahrheit ab- und die Illusion zunimmt, so daß der höchste Grad der Illusion für sie auch der höchste Grad der Heiligkeit ist." - Das Wesen des Christentums 1848 S. 23


"Der Himmel erinnert den Menschen an seine Bestimmung, daran, daß er nicht bloß zum Handeln, sondern auch zur Beschauung bestimmt ist." - 


"Das Blatt, auf dem die Raupe lebt, ist für sie eine Welt, ein unendlicher Raum." - 


"So viele Menschen sind, so viele Kräfte, so viele Eigenschaften hat die Menschheit." - 


"Je mehr das Sinnliche verneint wird, desto sinnlicher ist der Gott, dem das Sinnliche geopfert wird." - 


"Sein heißt, sich behaupten, sich bejahen, sich lieben; wer des Lebens überdrüssig, nimmt sich das Leben." - 


"Die höchste und tiefste Liebe ist die Mutterliebe." - 


"Nur wer keine irdischen Eltern hat, braucht himmlische Eltern." - 


"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - 


"Wo kein Du, ist kein Ich." - 

Gedanken über Tod und Unsterblichkeit

"Der christliche Orpheus  – – Menschlichen Sinn entlockte der Grieche selber dem Steine, / Unsere Pädagogie macht selbst den Menschen zum Klotz." -  Gedanken über Tod und Unsterblichkeit  (1830), Xenien (2) 


" Der psychologische Ursprung des Mystizismus   – – Unnatürliche Wärm’ erfüllet die Kammern des Herzchens, / Aber Sibiriens Kält’ ist in dem leeren Verstand. // Mit der verständigen Kälte vermischet gemütlicher Dunst sich; / Jetzt wird das Fensterlein trüb, das uns eröffnet die Welt. // Während man ruht bei der Nacht, gefriert nun vollends das Fenster; / Als Eisblume nun sproßt, ach, Mystizismus hervor." -  Gedanken über Tod und Unsterblichkeit  (1830), Xenien (18) 


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Ein Wort an die Zeit  – – "Christlich" ist jetzt nur ein Name, ganz indifferent ist der Inhalt; / Selber der Teufel passiert jetzt als ein gläubiger Christ, / und das Christentum ist jetzt der Paß ins Land der Philister, / Um polizeigemäß sicher zu essen sein Brot. " -  Gedanken über Tod und Unsterblichkeit  (1830), Xenien (193) 


"Es wird der Diamant an sich selbst nur erkannt. – – Denken lernst du im Denken, das Wahr’ erkennst du am Wahren. / Liebe nur, wenn du schon liebst, nichts durch die bloße Kritik." - Gedanken über Tod und Unsterblichkeit  (1830), Xenien (99) 


"Macht euch vertraut mit Natur, erkennt sie als euere Mutter; / Ruhig sinket ihr dann einst in die Erde hinab. / Gottgeist, dann der Naturgeist und der geschichtliche Weltgeist, – / Diese heilige Drei, wißt, ist die Wurzel des Seins. / Vom Brennglase der Zeit zusammengedränget auf die Erde, / Wird das himmlische Licht Feuer des Lebens allein. / Menschen, die nicht viel leben im Freien, bekommen daher leicht / Hier auch den Sonnenstich, wie dies die Mystik beweist. " - Gedanken über Tod und Unsterblichkeit  (1830), Xenien (193) 


"Wohl vergrößert – sie ist Mikroskop – Satire die Dinge, / Aber verändert sie nicht; zeiget sie deutlicher nur./ Meine Distichen sind anatomische Präparate / Von dem Geziefer, das uns Saaten und Blüten verdirbt./ Ungeziefer erforscht kein unbewaffnetes Auge, / In sein Inneres dringt nur die Satire hinein." - Gedanken über Tod und Unsterblichkeit  (1830), Xenien(2) 

Vorlesungen über das Wesen der Religion

"Was der Mensch nicht aus sich selbst erkennt, das erkennt er gar nicht." - Vorlesungen über das Wesen der Religion, Leipzig 1851, Elfte Vorlesung, S. 115 Google Books


"Denn nicht Gott schuf den Menschen nach seinem Bilde, wie es in der Bibel heißt, sondern der Mensch schuf, wie ich im »Wesen des Christentums« zeigte, Gott nach seinem Bilde." - Vorlesungen über das Wesen der Religion, Leipzig 1851, Zwanzigste Vorlesung, S. 241 Google Books

Sonstige

"Bücher, die wir zu unseren Freunden machen, werden uns nie zum Ekel. Sie nützen sich durch den Gebrauch nicht ab." - Der Schriftsteller und der Mensch. In: Ludwig Feuerbachs Sämmtliche Werke. 1. Band. Stuttgart: Frommann, 1903. S. 268. Google Books


"Das Dogma ist nichts anderes als ein ausdrückliches Verbot, zu denken." - Pierre Bayle


"Die Medizin, die Pathologie vor allem, ist die Heimat und Quelle des Materialismus. Und diese Quelle kann leider nicht durch philosophische Gründe verstopft werden; denn solange noch die Menschen leiden, wenn auch nur Hunger und Durst, und diese Leiden nicht durch idealistische Machtsprüche, durch wunderwirkende Worte, durch kategorische Imperative geheilt werden können, solange werden sie auch, wenn auch wider Wissen und Willen, Materialisten sein." - Gesammelte Werke. Hrsg. von Werner Schuffenhauer. Band 11. Akademie Verlag, Berlin 1972, S. 125


"Je mehr sich unsere Bekanntschaft mit guten Büchern vergrössert, desto geringer wird der Kreis von Menschen, an deren Umgang wir Geschmack finden." - Abälard und Heloise, 1834


"Nichts sein und nichts lieben, ist identisch." - Grundsätze der Philosophie der Zukunft In: Ludwig Feuerbachs Sämmtliche Werke. 2. Band. Frommann, Stuttgart 1904. S. 299.


"Wo keine Liebe ist, ist auch keine Wahrheit." - Philosophische Kritiken und Grundsätze


"Wollt ihr das Volk bessern, so gebt ihm statt Deklamationen gegen die Sünde bessere Speisen." - Die Naturwissenschaft und die Revolution

Zitate mit Bezug auf Ludwig Feuerbach

"Sie haben – ich weiß nicht, ob absichtlich – in diesen Schriften dem Sozialismus eine philosophische Grundlage gegeben, und die Kommunisten haben diese Arbeiten auch sogleich in dieser Weise verstanden." - Brief von Karl Marx aus Paris an Ludwig Feuerbach in Bruckberg vom 11. August 1844


"Und es gibt keinen andern Weg für euch zur Wahrheit und Freiheit, als durch den Feuer-bach. Der Feuerbach ist das Purgatorium der Gegenwart." - Karl Marx: Luther als Schiedsrichter zwischen Strauß und Feuerbach. Geschrieben Ende Januar 1842. Aus: »Anekdota zur neuesten deutschen Philosophie und Publicistik«, Bd. II, 1843. Zitiert nach: Karl Marx/ Friedrich Engels - Werke. (Karl) Dietz Verlag, Berlin, Band 1. Berlin/DDR. 1976


Feuerball

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1965


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Darf ich kurz meine Freundin hier hersetzen? Sie wird sie nicht belästigen. Sie ist nämlich tot!"

Dialoge

 James Bond : "Ein schönes Gewehr. Passt eigentlich mehr zu einer Frau."  Emilio Largo : "Verstehen Sie etwas von Waffen, Mr. Bond?"  James Bond : "Nein, aber etwas von Frauen."


Feuer

Zitate

"Aus Feuer ist der Geist geschaffen, // Drum schenk mir süßes Feuer ein." - Ernst Moritz Arndt, Das Feuerlied. Aus: Gedichte. 2. Theil. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1818. S. 343


"Das Weltall in seiner für alle Lebewesen gültigen Weltordnung […] war, ist und wird ewig sein ein sich lebendes Feuer, das sich in ständigem Rhythmus entzündet und verlöscht." - Heraklit,Fragmente, B 30


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Je heller das Feuer scheint, desto leichter ist es gelöscht." - Seneca d.J., Trostschrift an Marcia, XXIII, 4


"Leicht wird ein kleines Feuer ausgetreten, das - erst geduldet - Flüsse nicht mehr löschen." - William Shakespeare, Heinrich VI., 3. Teil, 4. Akt, 8. Szene / Clarence


"Leute, die sich die Finger verbrennen, verstehen nichts vom Spiel mit dem Feuer." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Reinhard


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Wo Verliebte sich ansehen, erhält das Feuer ihrer Liebe neue Nahrung." - Gottfried von Straßburg, Tristan

Sprichwörter und Volksmund

"Feuer und Wasser sind zwei gute Diener, aber schlimme Herren." - Aus Deutschland


"Messer, Gabel, Schere, Licht, sind für kleine Kinder nicht." - Aus Deutschland


"Wer ins Feuer bläst, dem stieben die Funken in die Augen." - Aus Deutschland


"Wo Bacchus das Feuer schürt, sitzt Frau Venus am Ofen." - Aus Deutschland


"Wo Rauch ist, da ist auch Feuer." - Aus Deutschland


"Nur wer brennt, kann andere entzünden." - Augustinus

Bibel

"Der Menschensohn wird seine Engel aussenden, und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gottes Gesetz übertreten haben, und werden sie in den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. Dort werden sie heulen und mit den Zähnen knirschen. Dann werden die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der höre." - Matthäus 13:41-43


"Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es würde schon brennen. […] Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen? Nein, ich sage euch, nicht Frieden, sondern Spaltung. Denn von nun an wird es so sein: Wenn fünf Menschen im gleichen Haus leben wird Zwietracht herrschen: Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei, der Sohn gegen den Vater, die Mutter gegen die Tochter […]" - Bibel-Lukas 12,49-53; vgl. Bibel-Matthäus 10,34-35, Bibel-Johannes 15,6


"Ich taufe euch nur mit Wasser (zum Zeichen) der Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich und ich bin es nicht wert, ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen." - Bibel-Matthäus 3,11


"Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Es ist besser für dich, einäugig in das Leben zu gelangen, als mit zwei Augen in das Feuer der Hölle geworfen zu werden." - Bibel-Matthäus 18,9


"Wenn sich die Tochter eines Priesters als Dirne entweiht, so entweiht sie ihren Vater; sie soll im Feuer verbrannt werden." - Levitikus 21:9


"Wer das Tier und sein Standbild anbetet und wer das Kennzeichen auf seiner Stirn oder seiner Hand annimmt, der muss den Wein des Zornes trinken, der unverdünnt im Becher seines Zorns gemischt ist. Und er wird mit Feuer und Schwefel gequält vor den Augen der heiligen Engel und des Lammes." - Offenbarung des Johannes 14:9-10


"Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen." - Johannes 15:6; vgl. Lukas 12:49-53, Matthäus 10:34-35


"Und der erste blies seine Trompete. Und es entstand ein Hagel und Feuer, mit Blut vermischt, und es wurde zur Erde geschleudert; und ein Drittel der Erde wurde verbrannt, und ein Drittel der Bäume wurde verbrannt, und die ganze grüne Pflanzenwelt wurde verbrannt. Und der zweite Engel blies seine Trompete. Und etwas gleich einem großen mit Feuer brennenden Berg wurde ins Meer geschleudert. Und ein Drittel des Meeres wurde zu Blut; und ein Drittel der Geschöpfe im Meer, die Seelen haben, starb, und ein Drittel der Schiffe wurde zerstört" -  Offenbarung 8:7-9

Koran

"Die aber ungläubig sind und Unsere Zeichen leugnen, die sollen Bewohner des Feuers sein; darin müssen sie bleiben." - Koran-Sure 2, 39


"Jene rufen zum Feuer, Allah aber ruft zum Paradies und zur Vergebung durch Sein Gebot." - Koran-Sure 2, 221


"Sooft sie ein Feuer für den Krieg anzündeten, löschte Allah es aus, und sie trachten nur nach Unheil auf Erden; und Allah liebt die Unheilstifter nicht." - Koran-Sure 5, 64


Feuerstein, Herbert (*1937)

deutsch-österreichischer Kabarettist, Journalist und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ein erfolgreicher Kritiker interessiert sich nicht für das Werk, sondern will seine Sicht der Dinge in möglichst geistreichen Formulierungen loswerden." - Interview in DER SPIEGEL 44/2005


"Zwischen 20 und 30 habe ich mich buchstäblich durch die Tage gequält, dann ist es allmählich besser geworden, weil ich akzeptieren konnte, dass ich nur dieses eine Leben habe und es schade wäre, sich bis zum Tod davor zu fürchten." - Interview in Galore 28/2007


"Ich bin ein  vaterlandsloser Geselle , der sich schon seit jungen Jahren nicht dem Land zugehörig fühlt, in dem er zufällig geboren wurde, sondern der ganzen Welt." -  


Feuerwerk

Zitate

"Das Publicum beklatscht ein Feuerwerk, aber keinen Sonnen-Aufgang." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 874 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 191. Google Books


Feuerzangenbowle, Die

Filminfo

Regie: Helmut Weiss


Drehbuch: Heinrich Spoerl


Genre: Komödie


Erschienen: Erscheinungsjahr


Hauptdarsteller:

Dr. Johannes Pfeiffer

"Wahr sind die Erinnerungen, die wir mit uns tragen; die Träume, die wir spinnen, und die Sehnsüchte, die uns treiben. Damit wollen wir uns bescheiden." - in "Die Feuerzangenbowle", als Dr. Johannes Pfeiffer, zitiert bei, Grußwort von Bundespräsident Johannes Rau aus Anlass der Eröffnung der Ausstellung zum hundertsten Geburtstag von Heinz Rühmann

Dialoge

 Rolle1 : "Zitat"  Rolle2 : "Zitat"  Rolle1 : "Zitat"


Feuilleton

Zitate

"[...] das Fernsehen ist ein Massenmedium. Wenn du dort zu sehr polarisierst, ist es schön fürs Feuilleton, aber die Leute lassen dich dann vielleicht nicht mehr so gern ins Wohnzimmer." - Markus Lanz, TV-Beilage des Stern Nr. 47/2008 vom 13. November 2008, S. 3


"Ein Feuilleton schreiben heißt auf einer Glatze Locken drehen." - Karl Kraus, Fackel 329/330 10; Sprüche und Widersprüche


"Ich finde, es ist zu viel Irak und zu wenig Streichquartett im Feuilleton. Die Redakteure müssen doch von ihren Gegenständen auch etwas verstehen." - Joachim Kaiser, über das Feuilleton von heute, Süddeutsche Zeitung, 6. Oktober 2005


Feyerabend, Paul (1924-1994)

österreichischer Philosoph und Wissenschaftstheoretiker

Überprüft

"Der einzige allgemeine Grundsatz, der den Fortschritt nicht behindert, lautet: Anything goes." - Wider den Methodenzwang, Frankfurt am Main, 1976, ISBN 3518060074


"Es ist kurzsichtig anzunehmen, dass man »Lösungen« für Menschen hat, an deren Leben man nicht teilnimmt und deren Probleme man nicht kennt." - Erkenntnis für freie Menschen, Frankfurt am Main, 1979, ISBN 3518075020


"Fortschritt in eine Richtung kommt nicht ohne Aufhebung der Möglichkeit zum Fortschritt in andere Richtung zustande." - Erkenntnis für freie Menschen, Frankfurt am Main, 1979, ISBN 3518075020


"Selbst Scheinfächer wie die Wissenschaftstheorie, die der Wissenschaft ihren Namen, der dieser aber keine einzige brauchbare Idee verdankt, werden weit über den Wert ihrer positiven Beiträge finanziert." - Wider den Methodenzwang, Frankfurt am Main, 1976, ISBN 3518060074


Feyl, Renate (*1944)

deutscher Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ihre Arbeit ist gekrönt worden mit dem Nobelpreis für Otto Hahn." - über Lise Meitner, in: Der lautlose Aufbruch. Frauen in der Wissenschaft. Berlin: Verlag Neues Leben, 1981. S. 178. ISBN 978-3-453-87820-4


Feynman, Richard (1918-1988)

US-amerikanischer Physiker, Nobelpreis für Physik 1965

Zitate mit Quellenangabe

"Der Trick sind die Idealisierungen. […] Dieses System ähnelt keineswegs dem der Mathematik, in welcher jedes Ding definiert werden kann, und dann wissen  wir nicht, wovon wir reden. In der Tat ist es das Herrliche an der Mathematik,  dass wir nicht sagen müssen, wovon wir reden . Das Herrliche liegt darin, dass die Gesetze, die Argumente und die Logik unabhängig davon sind, was  "es"  ist." -  Vorlesungen über Physik, Band I, Kap. 12.1 (Übersetzung: Heinz Köhler), Seite 165, Oldenbourg München Wien, 5. Aufl. 2007 Google Books


"Ein Philosoph hat einmal behaupet:  Naturwissenschaft setzt notwendig voraus, dass gleiche Umstände immer auch gleiche Auswirkungen haben.  Nun, dem ist nicht so." - Zitiert in Tony Hey und Patrick Walters: Das Quantenuniversum, Spektrum, Heidelberg 1990, ISBN 3-8274-0315-4 Kapitel 2 "Heisenberg und die quantenmechanische Unbestimmtheit" "Seite 33.


"Es ist wichtig, einzusehen, dass wir in der heutigen Physik nicht wissen, was Energie  ist. Wir haben kein Bild davon, dass Energie in kleinen Klumpen definierter Größe vorkommt." -  Vorlesungen über Physik, Band I, Kap. 4.1 (Übersetzung: Heinz Köhler), Seite 46, Oldenbourg München Wien, 5. Aufl. 2007 Google Books


"Mir würde es gar nicht gefallen, zweimal zu sterben. Es ist so langweilig.",  Letzte Worte, 15. Februar 1988 - zu seiner Ehefrau, seiner Schwester und seiner Cousine, als er kurz aus einem durch Nierenversagen verursachten Koma erwachte

Zitate mit Bezug auf Richard Feynman

"Jede Generation von Physikern hat ihre Leitfiguren. In den Jahrzehnten vor der String-Theorie waren es Gell-Mann und Feynman . In den letzten Jahrzehnten war es Edward Witten." -  Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie". Übersetzer: Carl Freytag. Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 265.


Fichte, Johann Gottlieb (1762-1814)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Alle Kraft des Menschen wird erworben durch Kampf mit sich selbst und Ueberwindung seiner selbst;" - Werke, Bd. 5, Zur Religionsphilosophie; de Gruyter 1971, S.224


"Jedes Schrekbild verschwindet, wenn man es fest ins Auge faßt." - Reden an die deutsche Nation, 12. Rede: Ueber die Mittel, uns bis zur Erreichung unsers Hauptzweks aufrecht zu erhalten. Berlin: Realschulbuchhandlung, 1808. S. 399. Google Books


"Wir lehren nicht blos durch Worte; wir lehren auch weit eindringlicher durch unser Beispiel." - Einige Vorlesungen über die Bestimmung des Gelehrten, 4. Vorlesung: Über die Bestimmung des Gelehrten. Jena und Leipzig: Gabler, 1794. S. 93. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Der Dogmatismus ist gänzlich unfähig, zu erklären, was er zu erklären hat, und dies entscheidet über seine Untauglichkeit." - Wissenschaftslehre


"Ich weiß überall von keinem Sein und auch nicht von meinem eigenen. Es ist kein sein. Ich selbst weiß überhaupt nicht und ich bin nicht." - Wissenschaftslehre


"Was für eine Philosophie man wähle, hängt davon ab, was für ein Mensch man ist." - Erste Einleitung in die Wissenschaftslehre, 1794


Ficino, Marsilio (1433-1499)

italienischer Humanist, Philosoph und Arzt

Überprüft

"Und die selbe schwarze Galle, die dem Zentrum der Welt gleich ist, neigt unwiderstehlich dazu, das Zentrum aller Dinge zu erforschen, und sie führt uns über sich selbst hinaus, um die allerhöchsten Dinge zu begreifen, denn sie hat Gemeinschaft mit dem Saturn, dem allerhöchsten Planeten." - De vita, Kapitel IV


Fiction, Pulp

Filminfo

Drehbuch: Quentin Tarantino


Genre: Komödie, Drama, Krimi


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller:

Zitate

Marsellus Wallace

"...Ich sag dir, was jetzt ansteht... Ich werde ein paar eisenharte, durchgeknallte Cracknigger herschicken, die unsern Freund hier mit einer Kneifzange und nem Lötkolben bearbeiten werden."

Honey Bunny

"Wenn sich auch nur einer von euch stinkenden Schwänzen rührt, versprech ich euch, werde ich ihm die Eier einzeln abschießen."

Mia Wallace

"Man weiß immer, dass man jemand ganz Besonderen gefunden hat, wenn man einfach mal für ’nen Augenblick die Schnauze halten und zusammen schweigen kann."

Marcellus Wallace

Erzähl niemandem von dieser Nummer. Diese Scheiße bleibt zwischen mir, dir und Mr. "der bald den Rest seines kurzen Scheißlebens in unerträglichen Schmerzen verbringen wird"-Vergewaltiger. Sonst geht das niemanden was an.

Vincent Vega

"Oh nein, ich habe Marvin ins Gesicht geschossen!"


Fiction, Science

Zitate

"Ich habe mich lange genug zum Narren gemacht. Die Zuneigung, die ich dem gefallenen Mädchen Science-Fiction entgegengebracht habe, ist nur zu vergleichen mit der Dummheit, sich in eine schöne Frau zu vergucken, um dann festzustellen, dass sie unter voranschreitender Zahnfäule leidet." - Stanisław Lem, in


"Was man heute als Science Fiction beginnt, wird man morgen vielleicht als Reportage zu Ende schreiben müssen." - Norman Mailer, zitiert in als »Zitat der Ausstellung "Planet of Visions" und "Das 21. Jahrhundert"« auf der EXPO 2000 in Hannover


Fieber

Zitate

"Alles in mir drängt in die Luft. Solange meine Füße festen Boden berühren, sehne ich mich danach, mich aufzuschwingen. Das ist wie ein Fieber." - Angelo d Arrigo, Das Geheimnis der Adler


"Alles, was ihr bewundert, kann sich in dem bisschen Glut eines Dreitagefiebers auflösen." - Boëthius, Trost der Philosophie


"Acht Tage Fieber! Ich hätte noch Zeit gehabt ein Buch zu schreiben. Ah ja!… ich weiß. Ich bräuchte Bianchon… Bianchon würde mich retten!" - Honoré de Balzac, Letzte Worte am 18. August 1850, der Arzt Bianchon ist eine seiner literarischen Gestalten


"Das Alter ist ein kaltes Fieber // Im Frost von grillenhafter Not. // Hat einer dreißig Jahr vorüber, // So ist er schon so gut wie tot. // Am besten wär s, euch zeitig totzuschlagen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6785 ff. / Baccalaureus


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Fremder Gleichmut ist eines der besten Mittel gegen die Fieber des Lebens." - Paul Keller, Wenn Friede im Herzen ist... Aus: Gedichte und Gedanken. 1. Auflage. Breslau: Bergstadtverlag, 1933. S. 97


Fiedler, Konrad (1841-1895)

deutscher Kunsthistoriker

Überprüft

"Alle Kunst ist Entwicklung von Vorstellungen, wie alles Denken Entwicklung von Begriffen ist." - Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Aller Glaube ist unwillkürliche Hingebung des Geistes an eine Vorstellung von Wahrheit." - Werke, Bd. 6


"Die Kunst ist alt und hat eine lange Geschichte." - Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die Kunst ist ein Unendliches, jedes Kunstwerk ein Bruchstück, trotzdem es als ein Vollständiges erscheint." - Schriften zur Kunst, Bd.2


"Die Kunst ist eine sehr öffentliche Angelegenheit und Gegenstand eines sehr allgemeinen Interesses." - Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die Kunst ist ihrem Wesen nach ideal, sonst hört sie auf, Kunst zu sein." - Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Kunst ist nicht Fälschung der Erfahrung, sondern Erweiterung derselben." - Schriften zur Kunst, Bd. 2


Fielding, Henry (1707-1754)

englischer Dichter

Überprüft

"Jeder Arzt hat seine Lieblingskrankheit."


Figl, Leopold (1902-1965)

österreichischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Zugeschrieben

"Ich kann Euch zu Weihnachten nichts geben, ich kann Euch für den Christbaum, wenn ihr überhaupt einen habt, keine Kerzen geben, kein Stück Brot, keine Kohle zum Heizen, kein Glas zum Einschneiden. Wir haben nichts. Ich kann Euch nur bitten, glaubt an dieses Österreich!" - Angebliche Weihnachtsansprache 1945, 1965 als Rekonstruktion derselben auf Tonband aufgenommen. Für die Rede von 1945 gibt es keine Belege. Zitiert in Steinkeller: "Festsitzung des Oberösterreichischen Landtages am 12. Mai 2005", Kurzschriftlicher Bericht 17. Sitzung des Oberösterreichischen Landtages, XXIV. Gesetzgebungsperiode


Figur

Zitate

"Eigentlich lebe ich ja noch eine ganze Weile über mein Tod hinaus […] als Figur. In Dir! Und in den Büchern." - James Krüss, Mein Urgroßvater, die Helden und ich


"Seit ich lebe und handle, hat mir das Schicksal fortwährend die Lösung fremder Dramen übertragen, als könnte ohne mich keiner sterben, keiner in Verzweiflung geraten. Ich war eine unerlässliche Figur des fünften Aktes; ohne es zu wollen spielte ich die erbärmliche Rolle des Henkers oder Verräters." - Michail Jurjewitsch Lermontow, aus: Lermontow, M. Ein Held unserer Zeit, Insel Verlag, 2003


"Trotzdem denke ich, dass wir erheblich intelligenter werden können, als die meisten Figuren in Star Trek - was ja auch nicht weiter schwierig ist." - Stephen Hawking, Das Universum in der Nussschale

Sprichwörter und Volksmund

"In der Figur kranichgleich." - Aus China


Fiktion

Zitate

"Dass die Regierung das Volk vertrete, ist eine Fiktion, eine Lüge." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Der Staat – das ist die große Fiktion, dass jedermann auf Kosten von jedermann leben kann." - Frédéric Bastiat, Journal des débats (1848), Frédéric Bastiat, éd. Guillaumin, 25 septembre 1848, t. 4, p. 330


"Tatsache ist: Geld ist eine Fiktion. Es ist nicht wirklich, sondern etwas, woran wir glauben. " - Paul Auster, Interview auf


Filbinger, Hans (1913-2007)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Was damals Recht war, kann heute nicht Unrecht sein." - zu Todesurteilen, an denen er als Kriegsmarinerichter während der NS-Zeit beteiligt war. Zitiert in Der Spiegel 20, 1978, Seite 23


"Ohne das Kernkraftwerk Wyhl werden zum Ende des Jahrzehnts in Baden-Württemberg die ersten Lichter ausgehen." - Am 27. Februar 1975 im Stuttgarter Landtag über das damals geplante Kernkraftwerk Wyhl

Zitate mit Bezug auf Hans Filbinger

"Er war ein Landesvater im besten Sinn dieses großen Wortes." - Günther Oettinger bei der Trauerfeier, 11. April 2007


Fillmore, Millard (1800-1874)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Diese Nahrung ist schmackhaft." - Letzte Worte zu seinem Arzt; er meint seine letzte Mahlzeit, 8. März 1874


Film

Zitate

"Damals war es üblich, dass ein Film ausgebuht wurde, wenn er nicht gefällt und wir alle hatten wahnsinnige Angst davor. Und dann kam der Film am Lenbachplatz raus und die Leute fingen an zu lachen." - Uschi Glas, im Interview mit über ihren Erfolgsfilm "Zur Sache Schätzchen", 22. Juli 2008


"Das Wichtigste ist die Erkenntnis, dass es unterschiedliche Arten gibt, Filme zu machen, und unterschiedliche Methoden, je nachdem, was für ein Typ man ist. Dass mir niemand auf die Idee kommt, mich zu imitieren!" - John Cassavetes, in: Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 660. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Die Ehe war zum jrößten Teile // vabrühte Milch un Langeweile. // Un darum wird beim Happy-end // im Film jewöhnlich abjeblendt." - Kurt Tucholsky, Danach, in: "Die Weltbühne", 1. April 1930, S. 517


"Du musst ja nicht leiden, um Leid im Film zu zeigen. Du kannst Dinge verstehen." - David Lynch, 12. Mai 2006 (Stand: 30. November 2007)


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermögliche, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Ein perfekter Werbeblock verfehlt im Fernsehen seine Wirkung, wenn er alle paar Minuten von einem unverständlichen Spielfilmteil unterbrochen wird." - Loriot, bei der Eröffnung des deutschen Fernsehmuseums in Berlin


"Es ist egal, ob ein Kind ein Buch liest, ein Audiobuch hört oder einen Film sieht. Wichtig ist nur, dass Kinder mit Geschichten groß werden." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Filme haben früh in mir das Gefühl geweckt, es muss im Leben mehr geben als das, was ich an der Straßenecke in Bramfeld sah. Im Kino wurden mir Helden vorgeführt, die ein freies, aufregendes Leben führten, die Realität sah anders aus: In den Fünfzigern war der Alltag in Deutschland grau, mühsam und muffelig." - Wolfgang Petersen im Interview mit dem KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"Ich glaube aber nicht, dass ein einzelner Film eine Gewaltvorlage sein kann. Die Summe der Gewaltpornografie führt zu einer Herabsetzung der Hemmschwelle. Man gewöhnt sich an Gewalt. Darin liegt die Gefahr." - Michael Haneke, Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Ich wusste sehr früh, dass ich beim Film arbeiten will. Aber ich wusste auch, dass ich mein Leben beschützen muss, damit es mir nicht entrissen wird. - Jodie Foster, zitiert bei, Jodie-Foster--Die-Unantastbare


"In dreien seiner Filme habe ich gespielt: »Dr. med. Hiob Prätorius«, »Das Haus in Montevideo« und »Hokuspokus«. Zuerst hatte ich Hemmungen, die Rollen zu übernehmen, in denen ich den Meister selbst gesehen hatte, von dem eine solche Überlegenheit, ein derartiger Charme, aber auch eine so elegante Ironie ausging, daß es unmöglich schien, die Rollen anders zu gestalten, als er sie gespielt hatte." - Heinz Rühmann, über Curt Goetz in seiner Autobiografie "Das war s. Erinnerungen", Frankfurt am Main, Berlin und Wien 1985, S. 202


"Lachen ist die beste Herzmuskelmassage, die es gibt. Ich bin mir sicher, dass manche Filme von Chaplin, Keaton - und vielleicht sogar der ein oder andere von mir - das Leben um mindestens zwei bis fünf Jahre verlängern können." - Mel Brooks


"Manchmal ist mir, als hätte man uns in einen Film gesperrt. Wir kennen unseren Text, wir wissen, wo wir gehn und stehn sollen […] und es gibt keine Kamera. Aber wir können nicht mehr raus. Und es ist ein schlechter Film." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Man wünscht sich ja, in manchen Filmen des Lebens nicht dabei zu sein. Wenn man aber nun einmal drin ist, bleibt nur, klar das Zepter des Handelns in die Hand zu nehmen." - Klaus Kleinfeld, zur Siemens-Schmiergeldaffäre im Interview mit dpa vom 20. Februar 2007


"Meine Filme brauchen den Vergleich mit keinem anderen Film zu scheuen. Ich finde sie viel besser! Man braucht die freiwillig gezollte Anerkennung als Künstler. Wenn ich den Film vor einem Publikum zeigen würde, würde ich 3.000 Dollar pro Ticket verlangen. Entweder umsonst oder gar nicht. Und die Leute sollen sich anstrengen. Wenn sie ihn wirklich sehen wollen, strengen sie sich auch an!" - John Cassavetes, in: Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 560. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - Cornelia Funke, über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


Finanzamt

Zitate

"Ein Geschäft wird erst dann zum Geschäft, wenn man dem Finanzamt nachweisen kann, dass es kein Geschäft war." - Markus M. Ronner, Markus M. Ronner Zitate-Lexikon", Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2


"Es gibt angesehene Bürger, die niemals auf die Idee kämen, einen Apfel vom Nachbarbaum zu stehlen, aber ihr Geld ins Ausland schaffen, um es vor dem Fiskus zu verstecken." - Erwin Huber, Bayernkurier Nr. 8, 23. Februar 2008, S. 2


Finck, Werner (1902-1978)

deutscher Kabarettist, Schauspieler und Schriftsteller

Überprüft

"Bei meinem Eintritt sprang ein baumlanger SS-Mann auf mich zu und fragte: «Haben Sie Waffen?» «Wieso?» fragte ich. «Braucht man hier welche?»" - "Alter Narr - was nun?", dtv. München. 1975. S. 63


"Bitte um Entschuldigung für meine abgehackten Sätze, für das Durcheinander. […] Ich könnte noch mehr Gehacktes liefern. […] Das hab ich mir damals angewöhnt in der schrecklichen Zeit des Dritten Reiches. Wenn ein Gauleiter mit mir sprach, dann sagte ich erst mal einen halben Satz und wartete, wie das wirkt bei ihm. Dann konnte ich das Ende immer noch reparieren. […] Auf diese Weise ist mir manches erhalten geblieben, was ich heute noch gut gebrauchen kann." - (Der Redner zeigt dabei auf seinen Hals.) "Alter Narr, was nun?", CD "Geschichte meiner Zeit", Live-Mitschnitt, 1972, ISBN 3-7844-4008-8


"Es gibt manche, die haben sich derartig getarnt, dass sie also vor lauter Tarnung Gauführer wurden." - Programm "Kritik der reinen Unvernunft", aufgenommen in der Stuttgarter Mausefalle 1947 und in: "Zwischendurch. Ernste Versuche mit dem Heiteren", Fischer TBV, München, Frankfurt 1977, S. 79 ff., ISBN 3-436-02502-X


"Es ist ja eine Ironie des Schicksals, dass gerade in dem Lande, wo am meisten Heil gerufen worden ist, so wenig heil geblieben ist." - Programm "Kritik der reinen Unvernunft", aufgenommen in der Stuttgarter Mausefalle 1947 und in: "Zwischendurch. Ernste Versuche mit dem Heiteren", Fischer TBV, München, Frankfurt 1977, S. 79 ff., ISBN 3-436-02502-X


"Ich beneide immer alle Leute, die fließend sprechen, also flüssig, wie unsere Politiker, meistens sogar überflüssig. Aber ich kann eben nicht so schnell sprechen. […] Ich muss so oft über das nachdenken, was ich sage. Das hält natürlich kolossal auf." - "Alter Narr, was nun?", CD "Geschichte meiner Zeit", Live-Mitschnitt, 1972, ISBN 3-7844-4008-8


"Ich weiß nicht, wo Bonn aufhört und die Kleinstadt anfängt!" - Merian Bonn, S. 138


"Macht euch keine Sorgen, Jungens! Jetzt haben wir sechs Jahre Krieg hinter uns gebracht – da werden wir die paar Friedensjahre auch noch überstehen!" - "Witz als Schicksal, Schicksal als Witz", S. 83


Finden

Zitate

"Alles auf Erden lässt sich finden, wenn man nur zu suchen sich nicht verdrießen lässt." - Philemon, Fragmente


"Man findet oftmals mehr, als man zu finden glaubt." - Pierre Corneille, Der Lügner


"Nicht der Besitz, nur das Enthüllen, // Das leise Finden nur ist süß." - Christoph August Tiedge, Urania. Zweiter Gesang: Gott. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 41, Zeile 30f. Google Books


"Nur in seinem Suchen findet der Geist des Menschen das Geheimnis, welches er sucht." - Friedrich Schlegel, Lucinde


"Wer gern versucht, was er nicht sollte, // Der findet oft, was er nicht wollte." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast

Bibel

"Suchet, so werdet ihr finden, bittet, so wird euch gegeben, klopfet an, so wird euch aufgetan." Matthäus 7,7


Finger

Zitate

"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung , - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." -  Friedrich Nietzsche, Morgenröte, Aph. 564


"Leute, die sich die Finger verbrennen, verstehen nichts vom Spiel mit dem Feuer." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Mrs. Allonby


"Man soll ebensowenig nach den Augen heiraten wie nach den Fingern." - Plutarch, Moralische Abhandlungen, Ehevorschriften, 24

Sprichwörter und Volksmund

"Wer seine Finger in alle Löcher steckt, der zieht sie oft übel heraus." - Aus Deutschland


Fingernagel

Zitate

"Es ist möglich, dass der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet; denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten, und alle Nationen hassen ihn wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen möchten." - Friedrich Hebbel, Tagebücher, 4. Januar 1860

Sprichwörter und Volksmund

"Etwas brennt mir auf den Nägeln." - Redewendung - (ich habe dringend etwas zu sagen, zu erledigen)


"Er gönnt ihm nicht das Schwarze unter den Fingernägeln." - Redewendung - (jemandem den geringsten Erfolg neiden)

Schüttelreime

"Sie achtet nicht der Notenregeln // und klimpert nur mit roten Nägeln." - Franz Mittler


Finsternis

Zitate

"Das Licht können wir nicht begreifen, und die Finsternis sollen wir nicht begreifen, da ist den Menschen die Offenbarung gegeben, und die Farben sind in die Welt gekommen, das ist: Blau und Rot und Gelb." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802

Bibel

"Das Volk das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht; und über die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell." - Bibel-Jesaja 9,2


"Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine Kirche bauen, und die Mächte der Finsternis werden sie nicht überwältigen." - Bibel-Mt 16,18


"Ich bin das Licht, das in die Welt gekommen ist, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt." - Bibel-Johannes 12,46


"Ihr seid allzumal Kinder des Lichtes und Kinder des Tages; wir sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis." - Bibel-1. Thessalonicher 5,5


"Und das ist die Verkündigung, die wir von ihm gehört haben und euch verkündigen, daß Gott Licht ist und in ihm ist keine Finsternis." - Bibel-1. Johannes 1,5


"Wehe denen, die das Böse gut nennen und das Gute böse; die Finsternis zu Licht machen und Licht zu Finsternis; die Bitteres zu Süßem machen und Süßes zu Bitterem!" - Bibel-Jesaja 5,20


"Wer seinem Vater oder seiner Mutter flucht, dessen Leuchte wird erlöschen in tiefster Finsternis!" - Sprüche 20,20

Koran

"Allah ist der Freund der Gläubigen: Er führt sie aus den Finsternissen ans Licht." - Koran-Sure 2, 257


"Aller Preis gehört Allah, Der […] die Finsternisse und das Licht ins Sein gerufen hat […]" - Koran-Sure 6, 1


"Kann wohl einer, der tot war – und dem Wir Leben gaben und für den Wir ein Licht machten, damit unter Menschen zu wandeln –, dem gleich sein, der in Finsternissen ist und nicht daraus hervorzugehen vermag?" - Koran-Sure 6, 122


"Führe dein Volk aus den Finsternissen zum Licht und gemahne es an die Tage Allahs." - Koran-Sure 14, 5


Firma

Zitate

"Jetzt sieht man mit Regenschirmen // Die Vertreter deutscher Firmen, // Die mit Helm und Federbüsch  // Mieden unsern Bürgertisch." - Ludwig Thoma, Umschwung


"Profit ist wichtig und für das Weiterbestehen einer Firma notwendig. Wer jedoch die Qualität eines Produkts ausschließlich über Kosten definiert, um damit den Profit zu maximieren, hat den Job nicht verstanden." - Daniel Goeudevert, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


Fisch

Zitate

"Der Großmütige gleicht einem Mann, der mit seinem Abendbrot Fische fütterte, aus Unachtsamkeit in den Teich fiel und ersoff." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, 1. Fassung A IV, Rathaus / Sickingen


"Die Fische müssen schwimmen." - Petron, Satiren, 39


"Ein Fisch, so groß, dass er ein Schiff verschlingen kann, ist auf dem Trockenen nicht einmal den Ameisen gewachsen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 280. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Erzähl Leuten, die dich kennen, kein Anglerlatein und schon gar nicht Leuten, die die Fische kennen." - Mark Twain, More Maxims of Mark, Anhang zu Collected Tales, Sketches, Speeches, and Essays, Bd. 2: 1891-1910


"Es ist kein Fisch ohne Gräten und kein Mensch ohne Mängel." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


"Überall herrscht Zufall. Laß deine Angel nur hängen; wo du s am wenigsten glaubst, sitzt im Strudel der Fisch." - Ovid, Ars amatoria III, 425f


"Wenn man einen Teich ablässt beim Fischen, so fängt man freilich etwas, aber im nächsten Jahr sind keine Fische mehr da." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 188. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man Fische studieren will, wird man am besten selber zum Fisch." - Jacques-Yves Cousteau


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13

Sprichwörter und Volksmund

"Auch die Fische des Königs haben Gräten." -  Aus Italien


"Der entwischte Fisch ist immer der größte." - Aus Japan


"Der Fisch stinkt vom Kopf her." - Aus Deutschland


"Der Fisch sucht die tiefste Stelle, der Mensch hingegen die beste." - Aus Russland


"Ein fauler Fisch verdirbt die ganze Küche." - Aus Guinea, Sprichwort der Malinke


"Geh  lieber nach Hause und mache ein Netz, als dass du im Teich nach Fischen tauchst." - Aus China


"Iss den Fisch, wenn er noch frisch ist, und verheirate deine Tochter, solange sie jung ist." - Aus Dänemark


"Ohne Mühe lässt sich nicht mal ein Fisch aus dem Teich ziehen." - Aus Russland


"Wer den Aal hält bei dem Schwanz, dem bleibt er weder halb noch ganz." - Aus Frankreich, 13. Jh.

Bibel

"Kommt her, folgt mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern machen." - Bibel-Matthäus 4,19


Fischer, Andrea (*1960)

deutsche Politikerin (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"[...] auch wenn ich natürlich nicht an jeder Stelle mit der aktuellen Praxis der Kirche einverstanden bin, so empfinde ich es doch als gut, dass die katholische Kirche nicht Moden hinterherläuft und sich mit Veränderungen Zeit lässt." - Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134


"Das Problem [...] ist die öffentliche Wahrnehmung, was man als Grüne tun darf und was nicht. Ökobrot backen ist okay, in der Wirtschaft tätig zu sein nicht." - über die Partei Bündnis 90/Die Grünen, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134; gemeint ist auch Fischers Tätigkeit als Unternehmensberaterin


Fischer, Axel E. (*1966)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir brauchen ein Vermummungsverbot im Internet. Es kann nicht sein, dass sich viele Bürger in Foren oder anderen Einrichtungen des Netzes hinter selbstgewählten Pseudonymen verstecken und sich so vermeintlich jeglicher Verantwortung für Äußerungen und Verhalten entziehen.[…] Andererseits brauchen wir darüber hinaus die Einführung eines »Radiergummis« im Internet, mit dem Inhalte nach einer gewissen Zeit gelöscht werden können. Kein Vermummungsverbot ohne Radiergummi, sonst entsteht ein Ungleichgewicht. Wie im täglichen Leben auch, muss jeder prinzipiell die Möglichkeit haben, veröffentlichte Informationen zurück zu holen." -  


Fischer

Gotthilf Fischer, deutscher Dirigent und Chorleiter (*1928)


Joschka Fischer, deutscher Politiker (*1948)


Kuno Fischer, deutscher Philosoph (1824-1907)


Ottfried Fischer, deutscher Schauspieler und Kabarettist (*1953)


Fischer, Ernst Peter (*1947)

Deutscher Wissenschaftshistoriker und Wissenschaftspublizist

Zitate mit Quellenangabe

"Leistung hat auf keinen Fall etwas in der Schule zu suchen. Es ist für Schüler nicht wichtig, etwas zu leisten. Es ist nur wichtig, daß die verstehen, wofür es sich lohnt, etwas zu leisten." - 


"Wer heute noch in der Wirtschaft Innovation und Wachstum verknüpft, wie aktuell geschieht, ist ein Selbstmord-Attentäter. Wir fragen zu oft, was neu, und zu wenig, was gut ist. - Die Nachtseite der Wissenschaft, Vorlesung aus der Reihe "uni-auditorium", Audio CD, Komplett Media, Juni 2007), ISBN 978-3831261949


Fischer, Gotthilf (*1928)

deutscher Dirigent und Chorleiter

Zitate mit Quellenangabe

"Fast. Wer nicht singen kann, darf den Flügel wegschieben oder die Noten verteilen." - auf die Frage, ob bei ihm jeder mitsingen dürfe; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


"Nein, das kann jeder Dackel." - auf die Frage, ob er Dirigieren gelernt habe; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


"Sakrale Lieder liebe ich über alles. Auch Schlager, Klassik, alles was eine Melodie hat. Was keine Melodie hat, ist Wegwerfware." - Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


"Wenn ich tot bin. Dirigierend vom Podium fallen, das wünsch ich mir, am besten direkt in die Kiste." - auf die Frage, wann es Zeit sei, mit dem Dirgieren aufzuhören; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


"Zu Fuß oder mit dem Fahrrad; damals sangen wir den Mädchen ja auch Ständchen unterm Fenster. Heute fahren die Kerle im Porsche vor und hupen bloß noch." - auf die Frage, wie er zu Beginn seiner Chorleitertätigkeit in die Dörfer kam; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


Fischer, Joschka (*1948)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Überlegungen, der kommt wieder zurück, können Sie vergessen: Die Tür ist zu und der Schlüssel wird umgedreht und weggeschmissen." - Zu seinem Abschied aus der Politik. 


"Barrikade, Bürgerkrieg und Königsmord sind die häßlichen und doch zugleich unerläßlichen Seiten von Demokratie, Verfassung und Parlamentsherrschaft gewesen, und es gibt kaum ein nationales Selbstbestimmungsrecht ohne nationalen Befreiungskrieg." - Risiko Deutschland. Krise und Zukunft der deutschen Politik. Köln, 1994, ISBN 3462023411. S. 194,


"Deutsche Helden müßte die Welt, tollwütigen Hunden gleich, einfach totschlagen; dies zeigt unsere Geschichte ganz sicher." -  1982 im PflasterStrand, zitiert nach:, analyse & kritik - zeitung für linke Debatte und Praxis, Nr. 427, 10. Juni 1999


"Die Nationen machen Europa aus, ihre Kultur, ihre Sprache, ihre Unterschiede und ihre Gemeinsamkeiten, und diese Nationen sind viel älter als die Nationalstaaten." -  Risiko Deutschland. Krise und Zukunft der deutschen Politik. Köln, 1994, ISBN 3462023411. S. 233


"Die Opposition scheint manchmal zu vergessen, dass wir hier Politik machen und keine Theatervorstellung geben." - FOCUS Nr.16/2001, S. 230


"Gewalt, die befreiende Gewalt des Volkes gegen die innere und/oder äußere Unterdrückung, dies ist der Urstoff, aus dem die modernen Demokratien ihre Legitimität bilden und mittels ihrer Traditionsbestände bewahren." -  Risiko Deutschland. Krise und Zukunft der deutschen Politik. Köln, 1994, ISBN 3462023411. S. 194


"Ich bin der festen Überzeugung, dass deutsche Soldaten dort, wo im Zweiten Weltkrieg die Hitler-Soldateska gewütet hat, den Konflikt anheizen und nicht deeskalieren würden." - Zu einem möglichen Einsatz deutscher Truppen in Bosnien, taz, 30. Dezember 1994


"Ich war einer der letzten Live-Rock n Roller der deutschen Politik. Jetzt kommt in allen Parteien die Playback-Generation." - nach der Abwahl der rot-grünen Bundesregierung, 23. September 2005


"Kommen Sie einmal nach Deutschland, z.B. nach Berlin: Berlin ist die größte türkische Stadt außerhalb der Türkei. Und wir leben friedlich zusammen." - Al Arabia, 22. Juni 2004


"Mit Verlaub, Herr Präsident, Sie sind ein Arschloch." -  Zwischenruf, gerichtet an Bundestagsvizepräsident Richard Stücklen, nachdem dieser den Abgeordneten Jürgen Reents ausgeschlossen hatte, weil er Helmut Kohl als "von Flick freigekauft" bezeichnet hatte, 18. Oktober 1984; zitiert nach Gunter Hofmann. Politik, wie Klein Moritz sie sich vorstellt...


"Schmalspur-Agenda sagt ein Schmalspur-Politiker." - zur Kritik von Guido Westerwelle an der Agenda 2010 in der Debatte zur Vertrauensabstimmung am 1. Juli 2005. Zitiert im Live-Ticker, 1. Juli 2005


"Schreiben Sie: Der Fischer ist schuld." - Empfehlung an den Vorsitzenden Hans-Peter Uhl, nach mehr als zwei Stunden vor dem Untersuchungsausschuss zur Visa-Affäre, 25. April 2005, zitiert auf, 26. April 2005


"[Sie sind Geschichte, im guten und im schlechten Sinne, das haben Sie immer gewollt. Aber in Zukunft werden Sie nicht mehr sein -] drei Zentner fleischgewordene Vergangenheit." - Zu Helmut Kohl, 1995, "Drei Zentner fleischgewordene Vergangenheit", zitiert in: Frankfurter Allgemeine 09. November 1995, S. 6, zitiert nach

Zitate mit Bezug auf Fischer

"Fischer hat nicht nur Marx und Mao Tse-Tung studiert, sondern auch Brehms Tierleben, weil in Brehms Tierleben ist nachzulesen, dass große und kleine Tiere gemeinsam atmen, leben und sich bewegen müssen. Zum Beispiel weiß jeder, auch der in Brehms Tierleben weniger Kundige, dass ein Floh einen Löwen zum Wahnsinn treiben kann, ein Löwe einen Floh aber nie zum Wahnsinn treiben wird." - Jean-Claude Juncker in seiner Laudatio anlässlich der Verleihung des Gottlieb Duttweiler Preises an Joschka Fischer, 4. Mai 2004.


"Solange es Öko-Stalinisten und ehemalige Terroristen wie Umweltminister Jürgen Trittin und Außenminister Joschka Fischer gibt, machen schwarz-grüne Bündnisse keinen Sinn." - Michael Glos, als unmittelbare Reaktion auf einen Vorstoß von Edmund Stoiber im »Stern«, dass schwarz-grüne Bündnisse denkbar seien, gegenüber Berliner Journalisten, dpa/ddp, 10. Februar 2004


Fischer, Kuno (1824-1907)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Dankbarkeit ist die Tugend der Nachwelt." - Akademische Reden, 1862, S. 6


"Überall in der Menschenwelt ist das Schöne mit dem Häßlichen gemischt, und jeder trägt seinen Thersites an und in sich." - Ueber die Entstehung und die Entwicklungsformen des Witzes: zwei Vorträge gehalten in der Rose zu Jena im Februar 1871, Verlag F. Bassermann, 1871, S.27


Fischer, Marie Louise (1922-2005)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"»Niemand von uns ist ohne Schuld und ohne Bosheit. Sonst wären wir ja Engel.«" - Undine: das geheimnisvolle Mädchen. Zürich: Schweizer Verlagshaus, 1972. S. 63. ISBN 3-7263-6113-8


Fischer, Ottfried (*1953)

deutscher Schauspieler und Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin froh, dass ich mit meiner Breite aus den Einheitsgesichtern im Fernsehen heraussteche. Mit mir können sich die Leute viel besser identifizieren als mit einem Schönling." - Interview im Reader s Digest, August 2005


"Ich halte Papst Benedikt XVI. für einen hochintelligenten Menschen. Ich hoffe, dass er eher zur Altersweisheit als zum Alters-Starrsinn neigt. Dann kann er mit kleinen Schritten Zeichen setzen." - Interview im Reader s Digest, August 2005


"Wer so populär ist wie ich, darf nicht dazu auffordern, Alkohol zu trinken." - Interview im Reader s Digest, August 2005 (auf die Frage, warum er keine Bier-Werbung mache)


Fisher, Helen (*1945)

US-amerikanische Anthropologin

Zitate mit Quellenangabe

"Männer reden nie wieder so viel wie in den ersten Wochen einer Liebesbeziehung." - DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 180


"Wir lieben die romantische Liebe. Dabei ist sie ein sehr einfacher Trieb, eine Art blinder Wahnsinn." - DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 179


Fitz, Lisa (*1951)

deutsche Kabarettistin, Schauspielerin und Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Doppelmoral gehört zur CSU wie der Senf zur Weißwurscht. Da gibt es ja vieles, was vorne hui und hinten pfui ist." - KÖLNER TREFF im WDR Fernsehen, Ausstrahlung: 18. Juli 2008, 21.45


Fläche

Zitate

"Ja, ich benutze auch in meinen Bildern Glasscheiben, durchsichtige Flächen, und das, weil ich nicht so sehr an den Gegenständen selbst interssiert bin als an dem, was zwischen ihnen vorgeht." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Mir ist wichtiger, dass meine Kinder keine Arschlöcher werden, als dass sie wissen, wie groß die Fläche unter der Parabel ist." - Diether Krebs, "Erinnerungen an Diether Krebs: Der Alleswoller",10. Juli 2007


Flake, Otto (1880-1963)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der Geist hat die Aufgabe, die Macht zu zersetzen. Ich würde ihm die Parole geben: libera et divide. " -  Die Deutschen. Aufsätze zur Literatur und Zeitgeschichte. Hamburg: Rütten & Loening, 1963. S. 153


Flamme

Zitate

"Eine nur schwache Flamme verlöscht der Sturm, hat sie schon um sich gegriffen, facht er sie nur stärker an." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, // Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht." - Theodor Körner, Aufruf


"Ich bin nur Flamme, Durst und Schrei und Brand." - Ernst Stadler, Anrede. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 63 Google Books


"Man muss sein wie eine Lampe, abgeschirmt gegen äußere Störungen den Wind, Insekten, und gleichzeitig rein, durchsichtig und mit heißer Flamme brennend." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Was wir Aberglauben nennen, das ist oft nur das Zittern und Wallen der erwärmten Luft um die aufrechte Flamme des Glaubens." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten

Bibel

"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


Flandern

Zitate

"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


Flasche

Zitate

"Das Unbewegliche beeindruckt mich. Diese Flasche, dieses Glas, ein großer Stein an einem verlassenen Strand, diese Dinge bewegen sich nicht, aber meine Phantasie bewegen sie sehr." - Joan Miró, in: Hans Platschek (Hrsg.), Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 91


"Es gibt Spieler, die zwei oder drei oder vier Spiele waren schwach wie eine Flasche leer!" - Giovanni Trapattoni, über seine Mannschaft Bayern München, Pressekonferenz am 10. März 1998 -


"Geld! Eine Flasche Wein und eine gute Zigarre, das ist alles, was der Mensch braucht. Auf alles andere kann er pfeifen." - Bernhard Kellermann, Das häßliche Mädchen. Berlin: Volk und Welt, 1979. S. 23


"Hol  mir mal  ne Flasche] Bier, sonst streik ich hier, und schreibe nicht weiter!" - Gerhard Schröder, Autogrammstunde bei einem Sommerfest, 2000, zitiert bei, 12. Dezember 2002, wurde in einem späteren Lied von Stefan Raab zitiert, vgl., 12. Dezember 2002


"Ich war der erste europäische Musikjournalist, der 1982 ein Interview mit ihr machte. Dafür flog ich extra nach New York. Sie sagte  hallo  und  auf Wiedersehen  zu mir. Dazwischen kicherte sie, schlürfte Bier aus der Flasche, rülpste ein- oder zweimal und spielte mit einem der vielen Kruzifixe, die sie um den Hals trug. Keine Spur von Professionalität. Ich fand sie ordinär." - Neil Tennant, über Madonna, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo


Flaubert, Gustave (1821-1880)

französischer Erzähler und Schriftsteller

Überprüft

"Es gibt Menschen, deren Aufgabe lediglich darin besteht die Vermittlerrolle bei anderen zu übernehmen; man schreitet über sie hinweg, wie über Brücken und geht davon." - Die Erziehung der Gefühle


"Heutzutage geht der Mann geradeswegs los auf eine Frau, fasst sie ins Auge, findet sie »verführerisch«, macht die Wette mit seinen Freunden: Ist sie die Frau eines anderen, wird die ganze Farce nur noch um so reizvoller!" - Leidenschaft und Tugend, Philosophische Erzählung, Kapitel 1


"Ich bestreite, dass die Frauen etwas von Gefühlen verstehen. Sie nehmen sie stets nur persönlich und relativ wahr. Sie sind die härtesten und grausamsten aller Lebewesen."  - Briefe


"Ich glaube, dass die Menschheit nur ein Ziel hat: das Leid." - Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Ich scheue die Disziplin, den mathematischen Geist, den beschränkten Geist, das Herz der Händler, das so vertrocknet ist wie das Holz ihres Ladentisches." - Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Ich will über die moralische Geschichte der Menschen meiner Generation schreiben – oder genauer über die Geschichte ihrer Gefühle. Es ist ein Buch über Liebe und Leidenschaft; aber eine Leidenschaft wie sie heute existieren kann -- nämlich eine untätige." - über sein Buch "Die Erziehung der Gefühle"


"In den Gedanken ist mehr Wirklichkeit als in den Dingen." - Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Kennen Sie Schopenhauer? Idealist und Pessimist, eher Buddhist. Das passt mir."


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wie dem auch sei, ich scheiße auf die Rechtswissenschaften." - Gustave Flaubert 1842 vor dem Abbruch seines Jura-Studiums, zitiert nach, 28. Juni 2001

November (Novembre), 1842

"Arbeiten, alles einer Idee, einem jämmerlichen, trivialen Ehrgeiz aufopfern, eine Stellung, einen Namen erringen? Und dann? Wozu?" – November


"Aus Scham oder Selbstsucht verbirgt jeder das Beste und Zarteste in seinem Innern." - November


"Beim Abschiednehmen kommt ein Augenblick, in dem man die Trauer so stark vorausfühlt, dass der geliebte Mensch schon nicht mehr bei einem ist." - November


"Das schenken und Austauschen von Haar ist eines der köstlichsten Liebesspiele." - November


"Die Begierde nach einer Frau, die man besessen hat, ist etwas Grauenvolles und tausendmal schlimmer als alles andere; fürchterliche Phantasiebilder verfolgen einen wie Gewissensbisse." - November


"Haar! Wundervoller Mantel des Weibes in Urzeiten, als es noch bis zu den Fersen herabhing und die Arme verbarg." - November


"Vielleicht war meine Gleichgültigkeit nur ein Übermaß an Begierde." - November


"Welch tiefe Ruhe ist über alle Friedhöfe gebreitet! Wenn man dort mit über der Brust gekreuzten Armen liegt, gehüllt in das Leichentuch, dann gleiten die Jahrhunderte vorüber und stören so wenig wie der Wind, der durch das Gras fächelt." - November


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - November


"Wie leer ist die Welt für den, der sie einsam durchwandert!" - November

Wörterbuch der Gemeinplätze (Dictionnaire des idées reçues)

"Angst. Verleiht Flügel." - Wörterbuch der Gemeinplätze, Piper Verlag München, April 2000, Tb ISBN 3-492-23016-4, Seite 17.


"Diplom: Amtlicher Ausweis für Studienabschluss. Beweist gar nichts." - Wörterbuch der Gemeinplätze, Seite 32.


"Dummköpfe: denken anders als man selbst." - Wörterbuch der Gemeinplätze, Seite 34 


"Instinkt ersetzt die Intelligenz." - Wörterbuch der Gemeinplätze, Seite 62.


"Optimist: ein anderes Wort für Dummkopf. " - Wörterbuch der Gemeinplätze, Seite 95.


"Porträt. Das Schwierige ist, das Lächeln wiederzugeben. - Wörterbuch der Gemeinplätze, Piper Verlag München, April 2000, Tb ISBN 3 492 23016 4, S.100


"Schach(spiel): Zu ernsthaft für ein Spiel, zu seicht als Wissenschaft." - Wörterbuch der Gemeinplätze, Seite 113


Fledermaus

Zitate

"Der Argwohn ist unter den Gedanken, was die Fledermäuse unter den Vögeln sind: sie flattern stets im Dämmerlicht." - Francis Bacon, Über den Argwohn


Fleisch

Zitate

"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Heute mal wird nur gebetet, // Morgen wird das Fleisch getötet, // Übermorgen beichtet man, // Und dann geht das Pilgern an." - Wilhelm Busch, Abenteuer es Junggesellen. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 183


"Ich bin seit zwölf Jahren Vegetarier. Und ich war noch nie ernsthaft krank. Vegetarische Ernährung stärkt das Immunsystem. Ich glaube, dass Fleisch krank macht." - Bryan Adams, Bravo, 23/1993, S. 25


"Ich habe gerade mal wieder einen Pferdebraten gemacht. Unglaublich zartes Fleisch, nicht die geringste Faser, dagegen ist so ein Rindsbraten etwas ganz Ordinäres." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002


"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6)


"Solange wir Fleisch essen, können wir uns nicht über Pelze beschweren." - Karl Lagerfeld, über Kampagnen gegen den Gebrauch von Pelzen, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 127


"Weniger Fleisch essen, ja, das ist auch gesünder." - Jeffrey Sachs, auf die Frage, wie die weltweite Versorgung mit Lebensmitteln langfristig gesichert werden könne, taz vom 31. Mai 2008, S. 14


"Wer die Welt verändern will, der kann auch bei sich selbst und seinem täglichen Essen anfangen: Übermäßiger Fleischkonsum macht nicht nur fett und krank, sondern ist auch mitverantwortlich für Massentierhaltung, Treibhauseffekt und Umweltzerstörung." - Thomas Osterkorn, Stern Nr, 4/2011, 20. Januar 2011, S. 5

Talmud

"Mehr Fleisch bedeutet auch mehr Gewürm. Mehr Güter, mehr Sorgen. Mehr Mägde, mehr Unzucht. Mehr Knechte, mehr Untreue. Mehr Weiber, mehr Zauberei. Mehr Gesetz, mehr Leben. Mehr Lehre, mehr Weisheit. Mehr Rat, mehr Einsicht. Mehr Werke der Nächstenliebe, mehr Frieden. Und wer einen guten Leumund erworben hat, der besitzt das ewige Leben. - Talmud: Sprüche der Väter 2,8;

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


"Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach." -  Bibel-Matthäus 26,41 und Bibel-Markus 14,38


"Der Geist ist s, der da lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich rede, die sind Geist und sind Leben." - Bibel-Johannes 6,63


"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird leben in Ewigkeit. Das Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt." - Bibel-Johannes 6,51


"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" - Paulus in 1,24


Fleischmann, Martin (*1927)

US-amerikanischer Chemiker

Überprüft

"Das ist doch so dumm! Wozu wollen die darauf warten? Warum wartet bei der Forschung jeder auf Amerika?" - Interview, 22. Januar 2005


Fleiß

Zitate

"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - Heiner Lauterbach, TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1


"Erst der Ernst macht den Mann, erst der Fleiß das Genie." - Theodor Fontane, Unter ein Bildniß Adolf Menzel s


"Faule Engel taugen weniger als fleißige Teufel." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Freilich ist ein Genie oft ein nur talentierter Mensch, der besonders viel Zeit für seine Hausaufgaben hatte." - Thomas Alva Edison, Harpers Monthly, 1932


"Fremdsein ist ein gewaltiges Handwerk, das Fleiß und Fertigkeit erfordert." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Für alle Handwerker aber gilt der Satz, dass die persönliche Tüchtigkeit, der Fleiß und die Geschicklichkeit des Einzelnen die hauptsächlichsten Bedingungen der Fortkommens bilden." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Gebe, o Jupiter, dass die Deutschen ihre Kräfte erkennen und ihren Fleiß auf höhere Dinge richten, dann werden sie nicht mehr Menschen, sondern Götter sein." - Giordano Bruno, Abschiedsrede in der Universität Wittenberg, 1588


"Meine Politik fördert die Fleißigen, schützt die Schwachen und bestraft die Faulen. Es gibt kein Recht auf staatlich bezahlte Faulheit." - Guido Westerwelle, Interview in FOCUS, 3. November 2003


"Müsste Edison eine Nadel im Heuhaufen finden, würde er einer fleißigen Biene gleich Strohhalm um Strohhalm untersuchen, bis er das Gesuchte gefunden hat." - Nikola Tesla, New York Times, 19. Oktober 1931

Sprichwörter und Volksmund

"Arbeitsamkeit ist die beste Lotterie." - Sprichwort


"Fleiß kann nie von der Armut eingeholt werden." - Aus Japan


"Können setzt Fleiß voraus, Erfolg Ausdauer." - Sprichwort


"Ohne Fleiß, kein Preis." - Sprichwort


"Sparsamkeit und Fleiß machen Häuser groß." - Sprichwort


Fleming, Paul (1609-1640)

deutscher Schriftsteller und Arzt

Zitate mit Quellenangabe

"Ein getreues Herze wissen // hat des höchsten Schatzes Preis." -  Teutsche Poemata, Lübeck 1642, S. 532, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 75.. Deutsche Gedichte. Oden. 5. Von Liebesgesängen.


Flex, Walter (1887-1917)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ach, wie der Mensch aus Erde gemacht ist und wieder zur Erde wird, so ist alle Schönheit aus Sehnsucht gemacht und wird wieder zu Sehnsucht. Wir jagen ihr nach, bis sie zur Sehnsucht wird." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Das Gebet ist ein Selbstgespräch mit dem Göttlichen in uns, es ist ein Gespräch mit dem Gotte und ein Kampf mit dem Menschen in uns um die Bereitschaft der Seele." - Der Wanderer zwischen beiden Welten (1), bei


"Es ist mit Büchern nicht anders als mit Menschen. Sie mögen so verschieden sein, wie sie wollen - nur stark und ehrlich müssen sie sein und sich behaupten können, das gibt die beste Kameradschaft." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Forscht und sehnt euch nicht nach letzten Worten! Wer mit Gott spricht, redet nicht mehr zu Menschen." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Im Gebete sollen wir nicht mit Gott, Gott soll mit uns kämpfen." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Man sollte immer nur um Kraft beten. Der Mensch soll nach Gottes Hand greifen, nicht nach Pfennigen in seiner Hand." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Natürliche Jugend ist immer bescheiden und gütig und dankbar für herzliches Gewähren, aber wer sich, ohne Ehrerbietung wecken zu können, ans Erziehen macht, soll sich nicht wundern, wenn er Frechheit und Grausamkeit weckt." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Nur wer beherzt und bescheiden die ganze Not und Armseligkeit der Vielen, ihre Freuden und Gefahren mitträgt, Hunger und Durst, Frost und Schlaflosigkeit, Schmutz und Ungeziefer, Gefahr und Krankheit leidet, nur dem erschließt das Volk seine heimlichen Kammern, seine Rumpelkammern und seine Schatzkammern." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Und wenn die Menschen mit allem lügen und heucheln könnten, Blick und Stimme und Gang der Starken und Reinen können sie nicht erheucheln und nachtäuschen." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Warum ergreift uns alle Schönheit des Lebens, statt dass wir sie ergreifen?" - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Weißt du nichts von der ewigen Jugend des Todes? Das alternde Leben soll sich nach Gottes Willen an der ewigen Jugend des Todes verjüngen. Das ist der Sinn und das Rätsel des Todes. Weißt du das nicht?" - Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Wer die Kampflust der Jugend reizt, macht sie hochmütig und laut, und wer sie ungeschickt anfasst, der macht sie hässlich." - Der Wanderer zwischen beiden Welten


Fliege

Zitate

"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Man verscheuchet mit Rauch die Fliegen, // Mit Verdrießlichkeit wohl den Mann." - Adelbert von Chamisso, Zur Unzeit. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 64

Sprichwörter und Volksmund

"Die Fliege ist zwar klein, jedoch verursacht sie Übelkeit." - Aus der Türkei


"Fliegen und Freunde kommen im Sommer." - Aus Deutschland


"In der Not frisst der Teufel Fliegen." - Aus Deutschland


"Millionen Fliegen können sich nicht irren." - Aus Deutschland


"Mit einem Tropfen Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem Faß Essig." - Aus Italien


"Wo ein Adler nicht fort kann, findet eine Fliege noch zehn Wege." - Aus Deutschland


"Zwischen Spinne und Fliege kann es keinen Kompromiss geben." - Aus Jamaika

Koran

"O ihr Menschen, ein Gleichnis ist geprägt, so höret darauf: Gewiss, jene, die ihr anruft statt Allah, werden in keiner Weise vermögen, (auch nur) eine Fliege zu erschaffen, wenn sie sich dazu auch zusammentäten. Und wenn die Fliege ihnen etwas raubte, sie können es ihr nicht entreißen. Schwach ist der Suchende wie der Gesuchte." - , Die Pilgerfahrt (Al-Hajj)


Fliegen

Zitate

"Alles Fliegen beruht auf der Erzeugung von Luftwiderstand, alle Flugarbeit besteht in der Überwindung von Luftwiderstand." - Otto Lilienthal, Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst, Berlin, 1889, S. 33


"Ein kleiner Spuk durch die Dampfheizung ging. // Keine Uhr war aufgezogen. // Ein zu früh geborener Schmetterling // Kam auf das Schachbrett geflogen." - Joachim Ringelnatz, aus Heimliche Stunde


"Wissenschaftliches Plagiat: Man kann sich zwar mit fremden Federn schmücken, aber man kann nicht mit ihnen fliegen." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 54, ISBN 3-930620-25-1


Flirt

Zitate

"Flirten, das ist oft verlorene Triebesmüh." - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 26, ISBN 3-930620-23-5


Floh

Zitate

"Fischer hat nicht nur Marx und Mao Tse-Tung studiert, sondern auch Brehms Tierleben, denn in Brehms Tierleben ist nachzulesen, dass große und kleine Tiere gemeinsam atmen, leben und sich bewegen müssen. Zum Beispiel weiß jeder, auch der in Brehms Tierleben weniger Kundige, dass ein Floh einen Löwen zum Wahnsinn treiben kann, ein Löwe einen Floh aber nie zum Wahnsinn treiben wird." - Jean-Claude Juncker in seiner Laudatio anlässlich der Verleihung des Gottlieb Duttweiler Preises an Joschka Fischer, 4. Mai 2004

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Floh auf der Schlafmatte ist schlimmer als ein Löwe in der Wüste." - Aus China


"Im Dunkeln ist gut munkeln, aber nicht gut Flöhe fangen." - Aus Deutschland


"Wer müde ist, merkt die Flöhe nicht." - Aus Friaul


Florenz

Zitate

"Das Schönste in Tokio ist McDonald s. Das Schönste in Stockholm ist McDonald s. Das Schönste in Florenz ist McDonald s. Peking und Moskau haben noch nichts Schönes." - Andy Warhol, Die Philosophie des Andy Warhol von A bis B und zurück.  Neuauflage, Frankfurt am Main, 2006. Übersetzer: Regine Reimers. ISBN 978-3-596-17315-0


Flöte

Zitate

"Methaphysik[!] und Worte! Das ist grade so, als wenn man einem die Lehre von der Erbsünde auf der Flöte vorspielte." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Nur was wir glauben

Sprichwörter und Volksmund

"Wer das Geld gibt, spielt die Flöte." - Aus der Türkei - (Wer die Musik bezahlt, bestimmt was gespielt wird.)


Fluch der Karibik

Filminfo

Drehbuch: Ted Elliott, Terry Rossio


Genre: Abenteuer-Komödie


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Elizabeth Swann

"Magst du Schmerzen? Versuch mal ein Korsett zu tragen!"

Captain Jack Sparrow

"Ich bin unehrlich! Bei einem unehrlichen Mann wie mir könnt Ihr darauf vertrauen, dass er unehrlich ist ... ehrlich!"


Ihr werdet diesen Tag nie vergessen, an dem ihr CAPTAIN Jack Sparrow beinahe geschnappt hättet!(flüchtet)"


"Keine Überlebenden? Woher kommen dann die Geschichten frag ich mich!"


Norrington: "Ihr seid der schlechteste Pirat, von dem ich je gehört habe!" - "Aber ihr habt von mir gehört."


Fluch

Zitate

Fluch im Sinne von Verdammnis und Unheil

"Das eben ist der Fluch der bösen Tat, // dass sie, fortzeugend, immer Böses muss gebären." - Friedrich Schiller, Wallenstein, Die Piccolomini, V,1 / Octavio Piccolomini


"Achten muss sich jeder und, dass er sich liebt, dafür sorgen seine Instinkte; aber, wenn er sich anbetet, so wird dies sein Fluch." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9


"Aus Fluch wird Fluch." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Soll einst die Nachwelt dich mit Segen nennen, // Mußt du den Fluch der Mitwelt tragen können." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod, IV, 10

Fluch im Sinne von Schimpfworte benutzen

"Bist du zornig, so zähle bis vier; bist du sehr zornig, so fluche!" - Mark Twain, Pudd nhead Wilson s Calendar

Bibel

"Der Sohn der Israelitin schmähte den Gottesnamen und fluchte. … Der Herr sprach zu Mose: Lass den, der den Fluch ausgesprochen hat, aus dem Lager hinausführen! Alle, die es gehört haben, sollen ihm ihre Hände auf den Kopf legen; dann soll ihn die ganze Gemeinde steinigen. …" - Bibel-Levitikus 24,14


"Im Hause des Gottlosen ist der Fluch des Herrn; aber das Haus der Gerechten wird gesegnet." - Bibel-Sprüche 3,33


"Wer seinem Vater oder seiner Mutter flucht, dessen Leuchte wird erlöschen in der Finsternis!" - Bibel-Sprüche 20,20


"Wer Vater oder Mutter flucht, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 21,17; Bibel-Levitikus 20,9


Flucht

Zitate

"Besser auseinanderfliehn in Einigkeit // Als immerdar beisammen sein mit Zank und Streit." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, I, Sechster Gesang: Ankunft. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Besser, wer fliehend entrann der Gefahr, als wen sie ereilet!" - Homer, Ilias, 14. Gesang, 81 / Agamemnon


"Der Ruhm, welcher von denen flieht, die ihn suchen, folgt denen nach, welche sich nicht um ihn bemühen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - Detlev von Liliencron. Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.


"Es ist eine Flucht in die Einfachheit, wenn man abends im Büro bleibt, statt sich der eigenen Frau und den eigenen Kindern auszusetzen." - Norbert Bolz; manager magazin, Heft 6/2006


"Gib den Armen nichts; so kommen sie nicht wieder: // Von Reichen suche Geld: so werden sie dich fliehn." - Friedrich von Hagedorn, Der gute Rath eines Dervis. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 178. Google Books


"Ich sah einen Mann, so erfüllt von »Weiberangst«, dass er durch rauhen Seegang eine Meile weit schwamm, um vor mir zu fliehen." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


"Was der Mensch fliehen will, das bringt er mit an den Ort, an den er flieht." - Paul Ernst, Jugenderinnerungen


"Wehe dem Fliehenden // Welt hinaus ziehenden!" - Ludwig Rellstab, In der Ferne. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 118


"Wer flieht, kann später wohl noch siegen! / Ein toter Mann bleibt ewig liegen." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras


"Wer wegläuft, verliert auch jeglichen Einfluss. Jeder aber, der in einem System arbeitet, muss Dinge erledigen, die das System stützen." - Philipp von Schulthess, Der Freitag, 5.2.2009


Flüchtling

Zitate

"Mein Leben! Immer wieder komme ich in eine unbekannte Stadt und bin fremd. Auch im Jenseits werde ich nur ein Zugereister oder Refugie sein!" - Franz Werfel, Theologumena. In: Zwischen Oben und Unten, Langen - Mueller Verlag, März 1985, ISBN 3784415628


Flüe, Nikolaus von der (1417-1487)

Schweizer Mystiker und Nationalheiliger

Überprüft

"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536


Flügel

Zitate

"Angst: verleiht Flügel." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze, Piper Verlag München, April 2000, Tb ISBN 3-492-23016-4, Seite 17.

Sprichwörter und Volksmund

"Hätten nur die Katzen Flügel, wären Spatzen seltne Vögel." - Aus Serbien


"Tadle Gott nicht, dass er den Tiger erschaffen hat. Aber danke Gott, dass er ihm keine Flügel gab." - Aus Zaire

Bibel

"Die Knaben werden müde und matt, und die Jünglinge fallen; aber die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln und nicht müde werden." - 


"Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde mich doch deine Hand daselbst führen und deine Rechte mich halten." - König David in


Flug

Zitate

"Die leichte Taube, indem sie im freien Fluge die Luft teilt, deren Widerstand sie fühlt, könnte die Vorstellung fassen, dass es ihr im luftleeren Raum noch viel besser gelingen werde." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft (1787), Einleitung, III.


"Die Macht des Verstandes, […] Sie wird auch im Fluge Dich tragen!" - Otto Lilienthal, Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst, Berlin, 1889, S. 149


"Es kann Deines Schöpfers Wille nicht sein, Dich, Ersten der Schöpfung, dem Staube zu weih n, Dir ewig den Flug zu versagen!" - Otto Lilienthal, Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst, Berlin, 1889, S. 149


"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


Wenn bei Flugzeugen die Motoren ausfallen, ist das nicht das Ende des Flugs. Die Flugzeuge fallen nicht wie Steine vom Himmel.Sie gleiten weiter [...], um dann beim Versuch des Landens zu zerschellen. […] Der Sommer war der Gleitflug unserer Liebe." - Bernhard Schlink, Der Vorleser, Diogenes Verlag, Zürich 1997, ISBN 3-257-22953-4


"Hätte ich doch Flügel wie eine Taube, dann flöge ich davon und käme zur Ruhe." - Altes Testament, Psalm 55,7

Sprichwörter

"Kein Flug ohne Flügel." - Aus Frankreich


"Man erkennt den Falken am Flug." - Aus Russland


Flugzeug

Zitate

"Hier aufm Land isses schön. Hier gibt s keine Erdbeben, keine Waldbrände, keine Hurrikans. Ich warte jetzt nur noch ein bisschen, bis der Meeresspiegel steigt, und dann stelle ich mir ein Wasserflugzeug vor die Haustür." - Rötger Feldmann, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


"Wir sind zwar Beherrscher der Luft und können Erdteile und Ozeane überqueren, aber das nächste Hausdach haben wir mit unseren Luftfahrzeugen noch nicht erobert. Die Erfüllung dieses Wunschtraumes erhoffen wir, neben vielen anderen Möglichkeiten, von dem Hubschrauber." - Engelbert Zaschka, Drehflügelflugzeuge. Trag- und Hubschrauber. C.J.E. Volckmann Nachf. E. Wette, Berlin-Charlottenburg 1936, S. 5.


Fluss

Zitate

"Ach, und in demselben Flusse schwimmst du nicht ein zweites Mal." - Johann Wolfgang von Goethe, Dauer im Wechsel


"Einem vergifteten Fluss auch noch die seinen Lauf begleitenden ehrwürdigen alten Häuser zu rauben, das erst nähme ihm wirklich das Leben, weil selbst in seinem Spiegel sich dann nichts Menschliches mehr regte." - Horst Stern, Das Gebirge der Seele, 1990


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm, Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Es gibt zwei Wege, sich zu bilden. Der eine geht im Tale entlängst den Bächen und Flüssen. Man misst, schreitet vor und zurück, und kommt am Ende wohl zu einem Begriffe dessen, was man durchschritten. Der andre führt grade auf den Berg, von wo herab du das ganze Stromgebiet mit einem Blicke überschaust." - Benno von Wiese (Hrsg.): Carl Leberecht Immermann. Werke in fünf Bänden, Athenäum Verlag 1977, Bd. 4, Seite 220  books.google.com]


"Leicht wird ein kleines Feuer ausgetreten, das - erst geduldet - Flüsse nicht mehr löschen." - William Shakespeare, Heinrich VI., 3. Teil, 4. Akt, 8. Szene / Clarence


"Man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen, denn andere Wasser strömen nach. Auch die Seelen steigen gleichsam aus den Wassern empor." - Heraklit, Fragmente, B 12


"Sei wie ein Fels, an dem sich beständig die Wellen brechen! Er bleibt stehen, und rings um ihn legen sich die angeschwollenen Gewässer." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, 4, 49


"Von den Kurven der Frauen, aber auch von den Bergen und Flüssen meines Landes beziehe ich meine Inspiration." - Oscar Niemeyer, SPIEGEL-Interview, 2002


"Zwischen Schlaf und Traum, // Zwischen mir und was in mir ist // Und was ich vermute zu sein, // Fließt ein unendlicher Fluss" - Fernando Pessoa aus Entre o sono e sonho …

Sprichwörter und Volksmund

"Iller, Lech, Isar, Inn fließen rechts zur Donau hin. Altmühl, Naab und Regen fließen links dagegen. Die Donau kommt vom Schwarzwald her und mündet in das schwarze Meer." - Eselsbrücke


"Wenn der Fluss klingt, dann weil er Steine mitbringt." - Aus Chile


"Wenn Du lange genug an einem Fluss wartest, schwimmen die Leichen Deiner Feinde an Dir vorbei." - Aus China


Flusser, Vilém (1920-1991)

tschechischer Kommunikations- und Medienphilosoph

Überprüft

"Nur noch Historiker und andere Spezialisten werden in Zukunft Schreiben und Lesen lernen müssen." - Die Schrift. Hat Schreiben Zukunft?, 1987


"Türen sind Mauerlöcher zum Ein- und Ausgehen. Man geht aus, um die Welt zu erfahren, und verliert sich dort drinnen, und man kehrt heim, um sich wiederzufinden, und verliert dabei die Welt, die man erobern wollte." -  »Durchlöchert wie ein Emmentaler - Über die Zukunft des Hauses«, 4.3.1998 (Stand 4/2007)


Flut

Zitate

Sprichwörter

"Ebbe folgt nicht auf Ebbe. Dazwischen ist die Flut." - Aus Algerien


Flux, Æon

Filminfo

Drehbuch: Phil Hay, Matt Manfredi, Peter Chung


Genre: Sci-Fi


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Æon Flux

"Das Sterben gehört dazu. Das ist es doch, was unser Leben ausmacht."


"Ich hatte einmal eine Familie, ich hatte einmal ein Leben. Jetzt habe ich nur noch einen Auftrag."

Dialoge


Flynn, Errol (1909-1959)

australischer Filmschauspieler

Überprüft

"Ich hatte höllisch viel Spaß und ich habe jeden Augenblick davon genossen." - Letzte Worte, 14. Oktober 1959


Foch, Ferdinand (1851-1929)

französischer Marschall im Ersten Weltkrieg

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist kein Frieden. Es ist ein Waffenstillstand auf 20 Jahre." - über den Friedensvertrag von Versailles, zitiert in Paul Reynaud: Memoires (1963) Band 2, S. 457


Folge

Zitate

Folge im Sinne von Reihe

"Eine Folge von kleinen Willensakten liefert ein bedeutendes Ergebnis." - Charles Baudelaire, Tagebücher

Folge in Sinne von Konsequenz, Wirkung

"Bekanntschaften, wenn sie sich auch gleichgültig ankündigen, haben oft die wichtigsten Folgen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


Da man aber nicht immer nur schreiben kann, gab es große Lücken zu füllen. Ich füllte sie mit Scotch, Bier, Ale und Frauen. Mit den Frauen hatte ich meistens Pech, und die Folge war, dass ich mich stark aufs Trinken konzentrierte." Charles Bukowski, Hollywood


"[…] der Irrsinn dieses Blattes und seine millionenfache Ruchlosigkeit sind ansteckend wie Aids und haben in Wirklichkeit schon längst die Abdankung von Takt und Mitleid im weiten Kreis seiner Leser zur Folge gehabt." - Michael Naumann, über die BILD-Zeitung auf.


"Der meiste Schaden, den der Computer potenziell zur Folge haben könnte, hängt weniger davon ab, was der Computer tatsächlich kann oder nicht kann, als vielmehr von den Eigenschaften, die das Publikum dem Computer zuschreibt." - Joseph Weizenbaum


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die großen Übel in dieser Welt sind nicht die Folgen böser Absichten, sondern die Folgen eines unbegrenzten Willens zum Guten." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X 


"Die Konkurrenz überhaupt, dieser wesentliche Lokomotor der bürgerlichen Ökonomie, etabliert nicht ihre Gesetze, sondern ist deren Exekutor. Illimited competition [unbeschränkte Konkurrenz] ist darum nicht die Voraussetzung für die Wahrheit der ökonomischen Gesetze, sondern die Folge - die Erscheinungsform, worin sich ihre Notwendigkeit realisiert. […] Die Konkurrenz erklärt daher nicht diese Gesetze; sondern sie lässt sie sehn, produziert sie aber nicht." - Karl Marx: MEW 42, Grundrisse, S. 457


"Die Tierfabel gehört eigentlich dem Geiste, dem Gemüt, den sittlichen Kräften, indessen sie uns eine gewisse derbe Sinnlichkeit vorspiegelt. Den verschiedenen Charakteren, die sich im Tierreich aussprechen, borgt sie Intelligenz, die den Menschen auszeichnet, mit allen ihren Vorteilen: dem Bewußtsein, dem Entschluß, der Folge, und wir finden es wahrscheinlich, weil kein Tier aus seiner beschränkten, bestimmten Art herausgeht und deshalb immer zweckmäßig zu handeln scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Skizzen zu Castis Fabelgedicht: Die redenden Tiere


"Die Selbstverstümmelungsbereitschaft (durch Schönheitschirugie) hätte man früher als Folge ideologischer Gehirnwäsche betrachtet." - Susanne Gaschke, Die Emanzipationsfalle


"Die Sowjetmacht ist kein wundertätiger Talisman. Sie kann nicht mit einem Schlage die Mißstände der Vergangenheit, das Analphabetentum, die kulturelle Rückständigkeit, die Folgen des barbarischen Krieges, das Erbe des räuberischen Kapitalismus beseitigen. Dafür gibt sie aber die Möglichkeit, zum Sozialismus überzugehen. Sie gibt denen, die unterdrückt wurden, die Möglichkeit, sich aufzurichten und die ganze Leitung der Produktion mehr und mehr in die eigenen Hände zu nehmen." - Lenin, Was heißt Sowjetmacht? 1919, Ausgewählte Werke, Band 5, Dietz-Verlag 1974


"Die Tätigkeit ist eine Folge verzweifelter Handlungen, welche erlauben, die Hoffnung zu bewahren." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht


"Die Vorsorge der USA gegen die Folgen der Erderwärmung darf sich nicht darauf beschränken, die Fluchtautobahn aus Florida auszubauen." - Jürgen Trittin, September 2004 als Reaktion auf die Schäden durch die tropischen Wirbelstürme "Ivan" und "Jeanne", 18.9.2004


"Eine der schauerlichsten Folgen der Arbeitslosigkeit ist wohl die, dass Arbeit als Gnade vergeben wird. Es ist wie im Kriege: wer die Butter hat, wird frech." - Kurt Tucholsky, "... zu dürfen", in: "Die Weltbühne", 14. Oktober 1930, S. 597


"Es ist bisweilen nötig, den Denker, der auf unrechtem Wege ist, durch die Folgen zu erschrecken, damit er aufmerksamer auf die Grundsätze werde, durch welche er sich gleichsam träumend hat fortführen lassen." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, erster Teil, erstes Hauptstück, A 26


"Gewalt ist entweder die Folge geistiger oder die Folge sozialer Armut." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 7. März 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Ich bin nach wie vor der Meinung, das Beste getan zu haben, was ich gerade jetzt für mein Volk tun konnte. Ich bereue deshalb meine Handlungsweise nicht und will die Folgen, die mir aus meiner Handlungsweise erwachsen, auf mich nehmen." - Sophie Scholl, Antwort auf die Abschlussfrage, ob sie "nicht doch zu der Auffassung gekommen [sei], dass [ihre] Handlungsweise und das Vorgehen gemeinsam mit Ihrem Bruder und anderen Personen gerade in der jetzigen Phase des Krieges als ein Verbrechen gegenüber der Gemeinschaft insbesondere aber unserer im Osten schwer und hart kämpfenden Truppen anzusehen ist, das die schärfste Verurteilung finden muss." Auszüge aus den Verhörprotokollen, Februar 1943; Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 3


"Indem das Undenkbare passierte, wurde der Dampfer zum Symbol für die Folgen blinden Glaubens an die Technik. Die »Titanic« verkörperte den Beginn des 20. Jahrhunderts und wurde dann zum Denkmal der Schattenseiten der Technologie." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"In der Weltgeschichte ist nicht jedes Ereignis die unmittelbare Folge eines anderen, die Ereignisse bedingen sich vielmehr wechselseitig." - Heinrich Heine, Die romantische Schule


"Jedes Jahr wird an den Frauen ein Massenmord begangen - zwischen anderthalb und drei Millionen Frauen sterben jedes Jahr an den Folgen von Diskriminierung, Vernachlässigung oder Gewalt." - Ayaan Hirsi Ali, Spiegel Online, 9. März 2006


"Man kann nicht in hundertprozentiger awareness von Bedrohungen leben, ohne dass bestimmte Deformationen die Folge wären." - Wolfgang Schäuble, Interview mit am 4. Februar 2007


"Sinnliche Ausschweifung ist viel öfter die Folge als die Ursache einer zerrütteten Gesundheit." - Ludwig Börne, Aphorismen


"Verbrechen ist in England selten eine Folge von Schlechtigkeit. Fast immer ist es eine Folge von Hunger." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift


"Was ist denn Glauben? Die Erzählung einer Begebenheit für wahr halten, was kann mir das helfen? Ich muß mir ihre Wirkungen, ihre Folgen zueignen können. Dieser zueignende Glaube muss ein eigener, dem natürlichen Menschen ungewöhnlicher Zustand des Gemüts sein. […] So nahte meine Seele dem Menschgewordenen und am Kreuz Gestorbenen, und in dem Augenblick wusste ich, was Glauben war." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VI - Bekenntnisse einer schönen Seele


"Was wäre die Folge, wenn es dem Kapital gelänge, die Republik der Sowjets zu zerschlagen? Eine Epoche der schwärzesten Reaktion würde über alle kapitalistischen und kolonialen Länder hereinbrechen, man würde die Arbeiterklasse und die unterdrückten Völker vollends knebeln, die Positionen des internationalen Kommunismus würden liquidiert." - Josef Stalin, Werke Band 9, S. 29, 7. Dezember 1926


"Zufriedenheit ist nur, so wie der Tag // Die Folge von der Sonne, so der Glanz, // Der Ausbruch deiner sonnenklaren Seele." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Mai, 23. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 165


"Zukunft ist kein Schicksalsschlag, sondern die Folge der Entscheidungen, die wir heute treffen." - Franz Alt, Quelle:

Bibel

"Die Folge der Demut und der Furcht des Herrn ist Reichtum und Ehre und Leben." - Bibel-Sprüche 22,4


Folgerung

Zitate

"Eine Folgerung aus dem Bisherigen ist, daß jedes Geschöpf als solches vollkommen ist, wenn es auch im Verhältnis zu einem andern weniger vollkommen zu sein scheint; denn der gütige Gott teilt das Sein allen in der Weise mit, in der er aufgefaßt werden kann." - Nikolaus von Kues, De docta ignorantia, aus: Nicolaus Cusanus, Philosophische und theologische Schriften, Wiesbaden 2005, auf der Grundlage der Übersetzung von Anton Scharpff, ISBN 3-86539-009-9, S. 92


"Jede Folgerung, die wir aus unseren Beobachtungen ziehen, ist meistens voreilig: Denn hinter den wahrgenommenen Erscheinungen gibt es solche, die wir undeutlich sehen, und hinter diesen wahrscheinlich noch andere, die wir überhaupt nicht erkennen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


Follikelsprung

Zitate

"Ich bin ein Kind der Befreiung, entstanden mit dem ersten Eisprung nach der Landung der Alliierten in der Normandie." - Daniel Cohn-Bendit, Brigitte 2/1999


Folter

Zitate

"[...] das ist meiner Ansicht nach ein so großes Verbrechen, dass ich dafür keine Entschuldigung finde." - John le Carré, über Folter, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 182


"Die Gefolterten sagen zu allem ja und weil sie dann nicht zu widerrufen wagen, müssen sie alles mit dem Tode besiegeln." - Friedrich Spee von Langenfeld, Cautio criminalis


"Ein geschlagenes Kind trägt Spuren der Folter." - Janusz Korczak, zitiert in: Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh 1985, Seite 25, laut Quellenverzeichnis aus: Die verbrecherische Strafe. Deutsch von Ilse Renate Wompel.


"Es war vor allem die Gewalt gegen Kinder, die mich nicht mehr losgelassen hat. Ich habe gerichtsmedizinische Fotos von Kindern gesehen, die von ihren eigenen Eltern zu Tode gefoltert wurden, was kein Anblick ist, der Sie gut schlafen lässt. In Deutschland und Österreich müssen jährlich tausende Kinder durch ein derartiges Martyrium, bevor sie in den Himmel dürfen. Und das war der Grund warum ich zu malen begonnen habe, Ästhetik war nicht meine erste Motivation. - Gottfried Helnwein, über seine künstlerische Motivation, "Angels Sleeping - The Work of Gottfried Helnwein", Katalog der Retrospektive in der Galerie Rudolfinum, Prag 2008


"Folter ist triebhaft und hat den Drang zur Ausdehnung." - Uwe Wesel, Das Fiasko des Strafrechts, Die Zeit 49/2005


"Geliebt zu werden kann eine Strafe sein. Nicht wissen, ob man geliebt wird, ist Folter." - Robert Lembke, Duden Zitate und Aussprüche, Duden Verlag 1996, ISBN 9783411041213, Seite 670


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966


"Ich würde sagen: Ja, es ist legitim, weil der Terror im Grunde genommen mit den normativen Grundlagen, also mit der Bewertungsgrundlage unserer zivilisierten Ordnung überhaupt nichts mehr zu tun hat. Und wenn wir da mit Gentleman-Methoden versuchen, den Terror zu kontern, werden wir scheitern." - Michael Wolffsohn am 5. Mai 2004 in der n-tv Talkshow "Maischberger" auf die Frage, ob Folter auch gegenüber Terroristen nicht legitim sei


"Keuschheitsgürtel waren vielmehr Folterwerkzeuge." - Horst Herrmann, in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 236


"Wenn jemand Folter unterstützt, ist er keiner näheren psychologischen Betrachtung wert." -  John le Carré, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 180


Fontaine, Jean de La (1621-1695)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Bei einer dummen Obrigkeit, da grüßt man nicht den Mann, man grüßet nur das Kleid." - Fabeln


"Eilen hilft nichts; zur rechten Zeit fortgehen, das ist s." - Fabeln


"Ein Tölpel wird trotz aller Müh, doch nicht zum feinen Herrn." - Fabeln: Der Esel und der kleine Hund


"Ich beuge mich, aber ich breche nicht." - Fabeln


"Jeder glaubt gar leicht, was er fürchtet und was er wünscht." - Fabeln


"Jeder übermütige Sieger arbeitet an seinem Untergang." - Fabeln


"Man läuft Gefahr zu verlieren, wenn man zu viel gewinnen möchte." - Fabeln


"Man muss sich gegenseitig helfen, das ist ein Naturgesetz." - Fabeln


"Mehr wirket Mild  als Ungestüm." - Fabeln


"Mit den Flügeln der Zeit fliegt die Traurigkeit davon." - Fabeln


"Von weitem ist es was und in der Näh  ist s nichts." - Fabeln


"Zu allen Zeiten haben die Kleinen für die Dummheit der Großen büßen müssen." - Fabeln


Fontaine, La

Jean de La Fontaine, französischer Schriftsteller (1621-1695)


Oskar Lafontaine, deutscher Politiker (*1943)


Fontane, Theodor (1819-1898)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

Briefe

"Das Bedenkliche am Christentum ist, daß es beständig Dinge fordert, die keiner leisten kann; und wenn es mal einer leistet, dann wird einem erst recht angst und bange, und man kriegt ein Grauen vor einem Sieg, der besser nie erfochten wäre. " -  Brief an Georg Friedlaender, 12. Sept. 1891; in: Werke, Schriften und Briefe, 4. Abteilung, Band IV – herausgegeben von Helmuth Nürnberger und Otto Drude, Hanser 1982


"Fatal waren die Juden; ihre frechen, unschönen Gaunergesichter (denn in Gaunerei liegt ihre ganze Größe) drängen sich einem überall auf. Wer in Rawicz oder Meseritz ein Jahr lang Menschen betrogen oder wenn nicht betrogen, eklige Geschäfte besorgt hat, hat keinen Anspruch darauf, sich in Norderney unter Prinzessinnen und Comtessen mit herumzuzieren." -  Brief an Emilie Fontane, 17. August 1882; in: Werke, Schriften und Briefe, 4. Abteilung, Band III – herausgegeben von Helmuth Nürnberger, Otto Drude, Manfred Hellge unter Mitwirkung von Christian Andree, Hanser 1980


"Das Glück besteht darin, daß man da  steht, wo man seiner Natur nach hingehört; selbst die Tugend- und Moralfrage verblaßt daneben." -  Brief an Gustav Karpeles, 3. April 1879; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 58, ISBN 978-3-15-009317-7


"Die Dinge beobachten gilt mir beinah  mehr als sie besitzen, und so hat man schließlich seinen Glück- und Freudeertrag wie anscheinend Bevorzugtere." - Briefe an seine Familie. 2. Band. 3. Auflage. Berlin: F. Fontane & Co. 1905. Seite 70. Google Books


"Es gibt nur ein Mittel, sich wohl zu fühlen: Man muß lernen, mit dem Gegebenen zufrieden zu sein und nicht immer das verlangen, was gerade fehlt." - Brief an seine Frau Emilie, 7. Juli 1887; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 150, ISBN 978-3-15-009317-7


"es kommt immer nur drauf an, daß, wie und wo man auch marschirt, man allerorten die Musik des Lebens hört. Die meisten hören nur die Dissonanzen." -  Werke, Schriften und Briefe. 4. Abteilung, Band II – herausgegeben von Walter Keitel, Helmuth Nürnberger, Otto Drude, Gerhard Krause, Christian Andree, Manfred Hellge. ISBN 978-3-446-12488-2.


"Ich hasse nicht die Könige, sondern den Druck, den sie mit sich führen." - Brief an Lepel (12.10.1848). Aus: Der Briefwechsel. Kritische Ausgabe. Von Theodor Fontane, Bernhard von Lepel. Walter de Gruyter, 2008. S. 95. ISBN 3110163543, Google Books


"Irgendwo kommt man immer auf seine Kosten." - Briefe an seine Familie. 2. Band. 3. Auflage. Berlin: F. Fontane & Co. 1905. Seite 51. Google Books


"Je älter ich werde, je mehr sehe ich ein: laufen lassen, wo nicht Amtspflicht das Gegenteil fordert, ist das allein Richtige." - Brief an Otto Roquette, 18. April 1884; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 148, ISBN 978-3-15-009317-7


"Moral ist gut, Erbschaft ist besser." - Brief an Martha Fontane (25.1.1894). Aus: Theodor Fontane und Martha Fontane. Ein Familienbriefnetz. hg. von Regina Dieterle. Berlin/New York: Walter de Gruyter. 2002. S. 457. ISBN 3110158817 Google Books


"Solange keine Wolken da sind, freue man sich des himmlischen Lichts." - Briefe an seine Familie. 1. Band. 3. Auflage. Berlin: F. Fontane & Co. 1905. Seite 144. Google Books


"Wer zu viel und zu scharf sieht, sieht auch falsch." - Brief an Paul Schlenther, 7. März 1890; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 153, ISBN 978-3-15-009317-7

Cécile (1887)

"Abschiedsworte müssen kurz sein wie Liebeserklärungen." - 16. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 4.


"Briefeschreiben ist wie Wetterleuchten; da verblitzt sich alles, und das Gewitter zieht nicht herauf." - 17. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 4.


"Die Liebe [...] lebt von liebenswürdigen Kleinigkeiten, und wer sich eines Frauenherzens dauernd versichern will, der muß immer neu darum werben, der muß die Reihe der Aufmerksamkeiten allstündlich wie einen Rosenkranz abbeten. Und ist er fertig damit, so muß er von neuem anfangen. Immer dasein, immer sich betätigen, darauf kommt es an." - 23. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 4.


"Zwischen Hochmut und Demut steht ein drittes, dem das Leben gehört, und das ist der Mut." - 18. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 4.

Der Stechlin (1898)

"Anstaunen ist auch eine Kunst. Es gehört etwas dazu, Großes als groß zu begreifen." - Verlobung, Weihnachtsreise nach Stechlin. 29 Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 8.


"Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser. Ausdauer, das ist die Hauptsache." - Schloß Stechlin. 4. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 8.


"»Frei, aber nicht frech«, das ist so mein Satz." - Schloß Stechlin. 6. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 8.


"Übrigens darf ich bei allem Respekt vor meinem berühmten Hotel sagen, unberühmte sind meistens interessanter." - Hochzeit. 33. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 8.


"Wer ängstlich abwägt, sagt gar nichts. Nur die scharfe Zeichnung, die schon die Karikatur streift, macht eine Wirkung." - Hochzeit. 34. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 8.


"Wer demütig ist, der ist duldsam, weil er weiß, wie sehr er selbst der Duldsamkeit bedarf; wer demütig ist, der sieht die Scheidewände fallen und erblickt den Menschen im Menschen." - Verlobung, Weihnachtsreise nach Stechlin. 29 Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 8.

Effi Briest (1895)

"Ein weites Feld." - Kapitel 5 , Kapitel 15 , Kapitel 22 , Kapitel 36 . Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Bd. 7. inzwischen sprichwörtlich


"Jeder ist der Richtige. Natürlich muß er von Adel sein und eine Stellung haben und gut aussehen." -  Kapitel 3. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Bd. 7 S. 21.


"Und da war nun die Jugend wirklich allein." -  Kapitel 1. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Bd. 7 S. 9


"Wer für den Strick geboren ist, wird im Wasser nicht umkommen." -  Kapitel 15. Crampas (nach dem sonntäglichen Bad) Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Bd. 7 S. 130

Unwiederbringlich (1891)

"Das Menschlichste, was wir haben, ist doch die Sprache." - 13. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 6.


"Man muss sich untereinander helfen, das ist eigentlich das Beste. Sich helfen und unterstützen und vor allem nachsichtig sein und sich in das Recht des andern einleben. Denn was ist Recht? Es schwankt eigentlich immer. Aber Nachgiebigkeit einem guten Menschen gegenüber ist immer recht." - Romanfigur Pastorin Schleppegrell über die Ehe – Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, ISBN 978-3-15-009317-7


"Von Jugend auf gepflegte Herzensbeziehungen sind doch das Schönste, was das Leben hat." - 17. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 6.


"Was wäre das Leben ohne Liebesverhältnisse? Verstumpft, öde, langweilig." - 18. Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 6.

Wanderungen durch die Mark Brandenburg (1862-1888)

"Bahnhof ist Bahnhof, und Post ist Post, aber die Menschen tuen immer, als ob Bahnhof und Post all ein und dasselbe wäre." - Das Oderland / Auf dem Hohen-Barnim: Schloß Kossenblatt. Aus: Werke. hg. von Edgar Groß, Kurt Schreinert, Rainer Bachmann, Charlotte Jolles, Jutta Neuendorff-Fürstenau. München: Nymphenburger Verlagshandlung, 1959-1975. Band 10.


"Das Herz bleibt ein Kind." - Die wendische Spree. Aus: Werke. hg. von Edgar Groß, Kurt Schreinert, Rainer Bachmann, Charlotte Jolles, Jutta Neuendorff-Fürstenau. München: Nymphenburger Verlagshandlung, 1959-1975. Band 12.


"Die Erfüllung eines Lieblingswunsches, sei der Wunsch selber, was er wolle, berührt uns wie eine Weihnachtsfreude." - Die wendische Spree. Aus: Werke. hg. von Edgar Groß, Kurt Schreinert, Rainer Bachmann, Charlotte Jolles, Jutta Neuendorff-Fürstenau. München: Nymphenburger Verlagshandlung, 1959-1975. Band 12.


"Die Kunst soll nach Vollendung streben, soll ehrliche, gründliche Arbeit verrichten, und soweit dies die modernen »Impressionisten« tun, schließe ich auch diese Richtung innerhalb der Kunst (Fr. von Uhde, Max Klinger) von der Kunst selbst nicht aus." - Am Ruppiner See, Neuruppin, Kapitel 11. Wilhelm Gentz. Aus: Werke. hg. von Edgar Groß, Kurt Schreinert, Rainer Bachmann, Charlotte Jolles, Jutta Neuendorff-Fürstenau. München: Nymphenburger Verlagshandlung, 1959-1975. Band 9.


"Wer in der Mark reisen will, der muß zunächst Liebe zu "Land und Leuten" mitbringen, mindestens keine Voreingenommenheit. Er muß den guten Willen haben, das Gute zu finden, anstatt es durch krittliche Vergleiche totzumachen." Theodor Fontane im Vorwort zur zweiten Auflage: "Wanderungen durch die Mark Brandenburg Mark_Brandenburg. Die Grafschaft Rupin." Berlin, August 1864:. Anmerkung: Vielfach zitiert, wobei "in der Mark" meist unterschlagen und "krittliche" durch das moderner anmutende "kritische" ersetzt wird.

Andere Quellen

"Alle Welt reist. So gewiss in alten Tagen eine Wetterunterhaltung war, so gewiss ist jetzt eine Reiseunterhaltung. »Wo waren Sie in diesem Sommer«, heißt es von Oktober bis Weihnachten; »wohin werden Sie sich im nächsten Sommer wenden?« heißt es von Weihnachten bis Oster " -  Modernes Reisen - Eine Plauderei (1873). Von vor und nach der Reise. 2. Auflage. Berlin: F. Fontane & Co. 1894.. Werke, Schriften und Briefe. 1. Abteilung, Band VII– herausgegeben von Walter Keitel, Helmuth Nürnberger. Hanser München 1984. S. 9


"Am Mute hängt der Erfolg." - Stine (1890). Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 5.


"Das Poetische hat immer recht, es wächst weit über das Historische hinaus." - Frau Jenny Treibel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 6. 7. Kapitel


"Der ist in tiefster Seele treu, wer die Heimat liebt wie du." - Archibald Douglas. Aus: Argo. Album für Kunst und Dichtung. hg. von F. Eggers. Breslau: Trewendt und Granier. 1857. Seite 14


"Der Zauber steckt immer im Detail." - Briefe an Georg Friedlaender. Leipzig: Quelle & Meyer. 1954. S. 221


"Erst der Ernst macht den Mann, erst der Fleiß das Genie." - Unter ein Bildniß Adolf Menzel s. Aus: Gedichte. Stuttgart und Berlin: Cotta. 10. Auflage 1905, Seite 356


"Es kann die Ehre dieser Welt // dir keine Ehre geben. // Was dich in Wahrheit hebt und hält, // muss in dir selber leben." - Sprüche 4, Vers 1. Aus: Gedichte. Stuttgart und Berlin: Cotta. 10. Auflage 1905, Seite 27


"Euer Landsmann ist ein Eigensinn und ein Besserwisser, der sich dem neuen Lande, drin er nun lebt, nicht anbequemen und alles nach der Weise seiner alten Heimat anordnen und regeln will. Er gehorcht wohl, weil er im Gehorsam erzogen ist, aber es ist ein toter Gehorsam, und ein toter Gehorsam ist unfruchtbar." -  Quitt, Neunzehntes Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 5.


"Laß uns einen Rundgang machen, Leser, erst durch das Schiff der Kirche, wo der Kriegsruhm seine Lieblinge gebettet, oder einen Gedenkstein zur Erinnerung an die weitab Gefallenen errichtet hat." - "Ein Sommer in London", [Westminsterabtei]. Dessau: Gebrüder Katz. 1854. Seite 87. Google Books


"Realismus ist die künstliche Wiedergabe (nicht das bloße Abschreiben) des Lebens." - Texte, Themen und Strukturen, Cornelsen-Verlag


"Solange es geht, muss man Milde walten lassen, denn jeder kann sie brauchen." - Frau Jenny Treibel (1892). Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 6.


"Wir kennen uns nie ganz, und über Nacht sind wir andre geworden, schlechter oder besser." - Graf Petöfy (1884). Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 4.


"Wohl Keime wecken mag der Regen, // der in die Scholle niederbricht; // doch golden Korn und Erndtesegen // reift nur heran bei Sonnenlicht." - Sprüche 6, Vers 2. Aus: Gedichte. Stuttgart und Berlin: Cotta. 10. Auflage 1905, Seite 28


"...[Mathilde], in deren ganzem Verhalten sich die einzig wahre Bildung ausspräche, die Herzensbildung." -  Mathilde Möring (1906, postum). Aus: Theodor Fontane: Mathilde Möhring. Stuttgart 2001. Siebentes Kapitel; S.40, Z.3f.


Fontenelle, Bernard Le Bovier de (1657-1757)

französischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Gern geben die Menschen ihre Leiden der Philosophie zur Betrachtung, aber nicht zur Heilung." - Gespräche im Elysium


"Ich fühle nichts außer einer Schwierigkeit zu existieren." - Letzte Worte zu einem Arzt, der fragte, ob er leide, 9. Januar 1757


Forderung

Zitate

"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Die Forderung der freien Selbstbestimmung auch des kleinsten Volksteils ist in ganz Europa vergewaltigt, nicht minder die Forderung der Wahrung der rassischen und völkischen Eigenart." - Kurt Huber, Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Fordere und erwarte wenig von den Menschen; fordere und erwarte viel von dir." - Friedrich Maximilian Klinger, Geschichte Raphaels de Aquillas


"Ich glaube, dass es ein Segen wäre, wenn alle Kritiker des Theaters so unaufhörlich Forderungen stellten, wenn alle das Theater so wichtig nähmen wie ich. Denn ich nehme es ja nicht als Selbstzweck wichtig, sondern als Mittel zum Zweck. Ich weiß, dass es das Leben spiegelt, aber ich weiß auch, dass es ins Leben zurückwirkt." - Siegfried Jacobsohn, Der Fall Jacobsohn, Berlin 1913


"In der Gesellschaft, die Sozietät, kann höchstens die menschliche Forderung befriedigt werden, indes die egoistische stets zu kurz kommen muss." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Nicht wer gibt, sondern wer fordert, wird geliebt." - Cesare Pavese, Handwerk des Lebens


"»Wer redlich dient und schweigt, der fordert viel.«" - Leopold Schefer, Laienbrevier, Oktober, 20. Aus: Ausgewählte Werke. Band 12. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 166


Förderung

Zitate

"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Angela Merkel, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006


"Die schreckliche Kulturbrutalität der Verpflanzung der schwarzen Menschen nach Europa, ist eine furchtbare Tat, die der Franzose an anderen tut. Sie wirkt in noch schlimmerer Weise auf Frankreich zurück. Auf das Blut, auf die Rasse wirkt das unglaublich stark zurück. Das wird wesentlich die französische Dekadenz fördern. Das französische Volk wird als Rasse wieder zurückgebracht." - Rudolf Steiner, GA 300/2, S. 282


"Diese Tatsache zeugt davon, daß es unsere allererste, allerdringendste Pflicht und Schuldigkeit ist, die Heranbildung von Revolutionären aus der Arbeiterschaft zu fördern. […] Darum muß das Augenmerk vornehmlich darauf gerichtet sein, die Arbeiter auf das Niveau von Revolutionären zu heben, keineswegs aber darauf, sich selbst unbedingt auf das Niveau der "Arbeitermasse" hinabzubegeben, wie es die "Ökonomisten" wollen […]." - Lenin, Was tun? Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S. 258


Nun, da ich alle diese Leiden überstanden sind, macht es mir viel Freude, daran zurückzudenken, zumal ich glaube, daß mir all das zur Läuterung und Förderung meiner Seele widerfahren ist." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 164


"In der Kunst muss man mit offenem Ergebnis fördern, auch wenn man von der Kunst, die am fördert, mit Provokation und Kritik rechnen muss. Das muss man aushalten und sich klar machen, dass Kunst genau diesen Raum braucht und für sich beansprucht." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22f


"In seiner Muttersprache ist man doch am präzisesten, kann am besten Gefühle und Zwischentöne ausdrücken. Und wenn ich das fördern will, das ist keine nationalistische Deutschtümelei." - Antje Vollmer, Interview in DER SPIEGEL, 17. September 2004


"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617


"Statt der Kohle sollten wir Kinder fördern." - Guido Westerwelle, Interview in DIE WELT, 24. Januar 2005

Werbesprüche

"Wir fordern und fördern Persönlichkeiten." - Universität St. Gallen, 2005


Ford, Gerald ( 1913-2006)

 US-amerikanischer Politiker

Zugeschrieben

Unser langer nationaler Albtraum ist zu Ende." - bei seiner Antrittsrede am 9. August 1974;, 27. Dezember 2006, abgerufen am 12. Spril 2010; Übersetzung: Wikiquote


Ford, Henry (1863-1947)

US-amerikanischer Unternehmer

Überprüft

Geschichte ist Mumpitz." -  zitiert in: Welt – wohin? Ein Roman der Zukunft, Aldous Huxley, übertragen von Herbert v. Herlitschka, Insel, Leipzig 1932 , siehe auch:


Geschichte ist weitgehend Humbug." - Zitiert in: USA Ploetz - Staatengeschichte zum Nachschlagen, Günter Moltmann, u. Mitw. v. Wolfgang Lindig, 4. aktualis. Aufl., Ploetz, Freiburg 1998. S. 8.

Mein Leben und Werk (My Life and Work)

"Eine unvoreingenommene Untersuchung des letzten Krieges, der vorhergehenden Ereignisse und seiner Folgen ergibt den unantastbaren Beweis, daß es in der Welt eine gewaltige Gruppe von Machthabern gibt, die es vorziehen im Dunkeln zu bleiben, die weder Ämter noch äußere Machtinsignien erstreben, die auch keiner bestimmten Nation angehören sondern international sind." - XVII. Kapitel, S. 282 


"Es gibt mehr Menschen, die kapitulieren als scheitern." - XV. Kapitel, S. 258 


"Hunderte von amerikanischen Vermögen datieren aus dem amerikanischen Bürgerkriege, ebenso wie Tausende von neuen Vermögen aus dem Weltkrieg stammen. Niemand kann leugnen, daß Kriege ein gutes Geschäft für diejenigen bedeuten, die diese Art von Geld lieben. Kriege sind eine Orgie von Geld nicht minder als eine Orgie von Blut." - XVII. Kapitel, S. 283


Jeder kann seinen Wagen beliebig anstreichen lassen, wenn der Wagen nur schwarz ist." - IX. Kapitel, S. 82 

Quellen

Mein Leben und Werk, unter Mitwirkung von Samuel Crowther, 18. Aufl., Paul List Verlag, Leipzig 1923. Einzig autorisierte deutsche Ausgabe von Curt und Marguerite Thesing


My Life and Work, in Collaboration with Samuel Crowther, Garden City, New York 1923.


Foreman, George (*1949)

US-amerikanischer Boxer

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf George Foreman

"Nicht nur George Foreman wird fallen, Berge werden einstürzen." - Muhammad Ali vor dem "Rumble in the Jungle", zitiert in: Stern, 6. August 2004, Sportwelt, Muhammad Ali - The Greatest, Gerhard Waldherr


Format

Zitate

Papierformat, Buchformat, Zeitungsformat etc.

"Wer sagt, daß Mörder Format haben?" - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 41, ISBN 3-502-50454-7


Form

Zitate

"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Der Staat kann nicht blos Form sein; bloße Formen giebt es gar nicht." - Heinrich von Treitschke, Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 74 Google Books


"Der Stoff nur bleibt bewahrt, die Form muss untergehn." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Der Weltenwerte höchste heißen Form und Schein." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, V, Zweiter Gesang: Zeus ruft die Götter heim. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Design hat es der Sache nach solange gegeben, wie es menschliche Produktion gibt. Alle Produkte der Menschen haben Gestalt, Form und Struktur. Daher sind sie, was immer sie bezwecken, selbst in ihren Bezweckungen ästhetisch auffassbar. Etwa nach der Einsicht, etwas muss nicht funktionieren, aber es sieht funktional aus." - Burghart Schmidt, Wien 1989


"Ein philosophisches Problem hat die Form: »Ich kenne mich nicht aus.«" - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §123


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm, Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Form ist alles, Funktion ist nichts." - Heinz Bienefeld, in seinem Notizheft, 28. April 1999


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11


"Was für die Wortsprache gilt, trifft auch für die visuelle »Sprache« zu: Wir verbinden die Daten aus dem Strom der visuellen Erfahrung mit Bildklischees, mit stereotypen Formen der einen oder anderen Art, je nachdem, wie wir zu sehen gelehrt wurden." - Gyorgy Kepes, zitiert: in Gesichter, herausgegeben von François und Jean Robert. Hildesheim, 2005, S. 3. ISBN 3-8067-5080-7


"Was man freie Form in der Musik nennt, ist meist: nicht gekonnte Form." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Wenn also Geist, Seele und Leben sich in allen Dingen vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form  aller Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele  Form  aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wir müssen zur Veränderlichkeit und zur Formarbeit der Natur und der Erfahrung zurückkehren, um die Begriffe der Wirklichkeit zu finden." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Wo Inhalt ist, fügen sich die Formen von selbst." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9


Formular

Sprichwörter und Volksmund

"Von der Wiege bis zur Bahre, Formulare, Formulare." - Aus Deutschland


Forrester, Viviane (*1927)

französische Schriftstellerin und Literaturkritikerin

Überprüft

"Angst vor der Angst zu haben, Angst vor der Verzweiflung zu haben bedeutet, den Erpressungen, die wir nur zu gut kennen, den Weg zu ebnen." - Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 207. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Das Risiko der Klarheit einzugehen, das Risiko einzugehen, die Dinge zunächst einmal nur festzustellen, ist [...] das einzige Verhalten, das unsere Zukunft schützt, indem es sich der Gegenwart stellt." - Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 206f. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Nicht die Arbeitslosigkeit für sich genommen ist das Verhängnisvollste, sondern das Leid, das sie hervorruft [...]." - Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 12. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


Forschung

Zitate

"Aphorismen, da sie ein gebrochenes Wissen darstellen, laden die Menschen ein, weiter zu forschen." - Francis Bacon, The Advancement of Learning, 1605. Second Book, XVII,7 


"Das Forschen ist an sich schon beinah die Entdeckung. Man findet immer, wenn man innig genug sucht; auf jede dringlich gestellte Frage kommt schließlich die Antwort. Oft zu unserem Schmerz." - Klaus Mann, Der Wendepunkt. Frankfurt am Main: S. Fischer, 1952. S. 42


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Du. Forscher im Laboratorium. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst einen neuen Tod erfinden gegen das alte Leben, dann gibt es nur eins: Sag Nein!" - Wolfgang Borchert, Dann gibt es nur eins!


"Eine Forschung, die nichts anderes als Bücher hervorbringt, genügt nicht." - Kurt Lewin, Action Research and Minority Problems, in: Resolving Social Conflicts; selected papers on group dynamics, G. W. Lewin (Hrsg.), Harper & Row, New York 1948, S. 203 


"Kein menschliches Forschen kann das Wesen Gottes in seiner ganzen Fülle enthüllen." - Johann Michael Sailer, Grundlehren der Religion


"Tausende von Forschungsarbeiten haben gezeigt, dass die Evolution ein realhistorischer Prozess ist. Kein vernünftiger Mensch, der die internationale Fachliteratur kennt, würde das bezweifeln." - Ulrich Kutschera, Katholisches Sonntagsblatt 19, 7. Mai 2006, S. 8


"Theologe – einziger Experte ohne Ahnung von seinem Forschungsobjekt." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994. S. 29


Förster

Zitate

"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, 1831


"Unter allen Bemühungen des Forstwirts ist wohl keine wichtiger und verdienstlicher, als die Nachzucht des Holzes, oder die Erziehung junger Wälder, weil dadurch die jährliche Holzabgabe wieder ersetzt, und dem Wald eine ewige Dauer verschaft werden muss." - Georg Ludwig Hartig, Anweisung zur Holzzucht für Förster, 1791


Forster, Georg (1754-1794)

deutscher Naturforscher, Ethnologe, Reiseschriftsteller, Journalist und Revolutionär

Zitate mit Quellenangabe

"Armes Menschengeschlecht! aus welchen Abgründen hast du dich noch emporzuarbeiten!" - Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Auch der müde  Arbeiter ist nicht immer zum Denken zu stumpf; die Freude des Erringens öffnet auch bei ihm die Thore der Empfänglichkeit." -  Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Der Despotismus forderte Automaten; - und Priester und Leviten waren fühllos genug, sie ihm aus Menschen zu schnitzen." - Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Der Sklav seiner Bedürfnisse ist die Beute aller die ihn umgehen; er schleppt eine Kette, an der man ihn leiten kann, wohin man will." - Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Die Natur, die weniger stiefmütterlich ist, als ihre Verläumder sie schildern, legt oft in ihre Kargheit selbst den Sporn, der neue Anstrengung hervorruft und die Geistesanlagen entwickelt." - Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Ohne Tugend und Weisheit kann keine freie Verfassung bestehen." - Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Wie arm ist der, dessen schwache Weichherzigkeit ihm nicht erlaubt, einen unersättlichen Bettler abzuweisen!" - Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


Förster, Heinz von (1911-2002)

österreichischer Informatiker, Physiker, Kybernetiker

Überprüft

"Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners." - "Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners" war das Motto eines Gespräches zwischen Heinz von Foerster und Bernhard Pörksen und ist der Titel des Buches "Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners - Gespräche für Skeptiker", Heinz von Foerster und Bernhard Pörksen, Carl-Auer-Systeme Verlag, 1999, ISBN 978-3896702142.

Unvollständige Quellenangabe

"Freiheit und Verantwortung gehören zusammen. Nur wer frei ist und immer auch anders agieren könnte‚ kann verantwortlich handeln." -  zitiert nach »Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners. Gespräche für Skeptiker. 1999«


"Handle stets so, dass die Anzahl der Wahlmöglichkeiten größer wird!" -  zitiert nach »Wissen und Gewissen, 1993«


"Nur die Fragen, die prinzipiell unentscheidbar sind, können wir entscheiden" -  zitiert nach »KybernEthik, 1993, ISBN 3883961116«


Fortbestehen


Zitate

"Wir haben jetzt in der menschlichen Geschichte das Stadium erreicht, in dem zum ersten Male das Fortbestehen des Menschengeschlechts davon abhängt, wieweit Menschen lernen können, sich sittlichen Überlegungen zu beugen." - Bertrand Russell, zitiert in "Die philosophische Hintertreppe", Autor: Wilhelm Weischedel, dtv, ISBN 3-423-30020-5


Fort, Gertrud von Le (1876-1971)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Geheimnis, um das es hier geht, aber ist: Daß man mit der Aufopferung Gottes auch die Welt opfert, daß der Verrat an der Religion den Verrat an der Kultur nach sich zieht, nach sich ziehen muß. Die abendländische Kultur wird genau so lange leben wie die abendländische Religion." -  Der Kranz der Engel [1946]. Teil II in: Das Schweißtuch der Veronika. Ehrenwirth München 1949. S. 620


"Gerechtigkeit ist nur in der Hölle, im Himmel ist Gnade, und auf Erden ist das Kreuz." -  Der Papst aus dem Ghetto. Die Legende des Geschlechtes Pier Leone. Roman. J. Kösel & F. Pustet München 1930. S. 204


"Heute hat die Frauenbewegung ihre Ziele weithin erreicht - wir stehen nicht mehr ihrem Kampf, sondern dessen Resultaten gegenüber." - Die ewige Frau: die Frau in der Zeit; die zeitlose Frau, Kösel Verlag 1960, S. 90


"Was der heutigen Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Die ewige Frau: die Frau in der Zeit; die zeitlose Frau, Kösel Verlag 1960, S.82


Fortpflanzung

Zitate

"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Vererbung ist nicht das Gleiche wie Fortpflanzung. Es kann auch Fortpflanzung ohne Vererbung geben: Ein Waldbrand pflanzt sich fort, aber er vererbt nichts." -  Richard Dawkins, Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


Fortschritt

Zitate

"Aller Fortschritt beruht auf dem allgemeinen inneren Wunsche eines jeden Organismus, über sein Einkommen hinaus zu leben." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912


"Das einzige Prinzip, das den Fortschritt nicht hemmt, heisst: Mach, was du willst." - Paul Feyerabend, Wider den Methodenzwang


"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt, und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Der einzige allgemeine Grundsatz, der den Fortschritt nicht behindert, lautet: Anything goes." - Paul Feyerabend, Wider den Methodenzwang


"Der Fortschritt ist halt wie ein neuentdecktes Land; ein blühendes Kolonialsystem an der Küste, das Innere noch Wildnis, Steppe, Prärie. Überhaupt hat der Fortschritt das an sich, daß er viel größer ausschaut, als er wirklich ist." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Schützling (1847) IV,10


"Der größte Feind des Fortschritts ist nicht der Irrtum, sondern die Trägheit." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation XX


"Der Zweifel ist dem Wissen nicht unterlegen, sondern überlegen. Der Fortschritt ist der Sohn des Zweifels. Der Verstand, der nicht mehr zweifelt, unterliegt dem Verstand." - Alain, 1932, Propos sur l éducation, S. 147, 1969


"Die neue Generation der Deutschen gehört zu den demokratischsten, humansten und fortschrittlichsten Völkern der Welt." - Richard Holbrooke, Interview in, 10. Juni 2007


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Die Welt wird mit jedem Tag ärger. Dass dies der eigentliche Sinn des Fortschritts ist, illustriert mit erschreckender Deutlichkeit Amerika." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Die Weltgeschichte ist der Fortschritt im Bewusstsein der Freiheit." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Durch Ungehorsam entstand der Fortschritt, durch Ungehorsam und Aufsässigkeit." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Fortschritt ist nur die Verwirklichung von Utopien." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Fortschritt in eine Richtung kommt nicht ohne Aufhebung der Möglichkeit zum Fortschritt in andere Richtung zustande." - Paul Feyerabend, Erkenntnis für freie Menschen


"Für alle Handwerker aber gilt der Satz, dass die persönliche Tüchtigkeit, der Fleiß und die Geschicklichkeit des Einzelnen die hauptsächlichsten Bedingungen des Fortkommens bilden." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard , Pap.II A 609


"In der Welt, wie sie nun einmal ist, ist es nicht genug, zu fühlen und zu lieben, man muss vor Allem denken und handeln, und jede Kraft, die für die grosse Arbeit des Lebens verloren ist, wird eine Sünde gegen das Gesetz des Fortschritts." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 159. Google Books


"Jede hinreichend fortgeschrittene  Technologie ist von Magie nicht mehr zu unterscheiden." -  Arthur C. Clarkes Drittes Gesetz  aus  Profiles of the Future - zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 57.


"Jetzt ist es der Mensch, der scheitert, weil er mit dem Fortschritt seiner eigenen Zivilisation nicht Schritt halten kann." - José Ortega y Gasset, Der Aufstand der Massen


"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Ohne Gott kann es keinen realen Fortschritt auf dem Weg zu einem geeinten Europa geben. […] Die Europa-Fahne mit ihren goldenen Sternen auf blauem Grund ist eine Marien-Flagge, das war aber sicher ungewollt." - Joachim Meisner, Wallfahrtspredigt am 13. Mai 2002 im portugiesischen Fatima, zitiert aus: Dolomiten online 14. Mai 2002


"Seine Verantwortung bewußt auf sich zu nehmen, bedeutet an sich schon einen wichtigen Schritt auf dem Wege schnelleren Fortschritts." - Julian Huxley, Der Mensch in der modernen Welt


"Unter der Herrschaft des Kapitals ist alles Ware und muß für Geld zu haben sein: Autos, Bananen, Waffen, Exportlizenzen, Parteien, Abgeordnete, Minister, Präsidenten, Professoren, Zeitungen, Enthüllungen, Stasiakten, Stasiaktenverwalter, Bänkelsänger, Meinungen, Männer, Frauen. Was so anklägerisch klingt...ist durchaus ein zivilisatorischer Fortschritt: Geld regelt, was in einer Gesellschaft der Ungleichen sonst mit Gewalt geregelt werden müßte." - Hermann L. Gremliza, Gegen Deutschland. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 2000, ISBN 3-89458-193-x, S. 27


"Unzufriedenheit ist der erste Schritt zum Fortschritt; für den Einzelnen wie für die Nation." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung toleriert, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Wir tragen Konflikte heute zunehmend verbal aus und weniger mit Waffen. Ich werte das als zivilisatorischen Fortschritt und freue mich über jeden, der heil bleibt und überlebt." - Jutta Allmendinger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3

Sprichwörter und Volksmund

"So-haben-wir-es-immer-gemacht, bringt den Fortschritt nicht voran." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe


Fortsetzung

Zitate

"Der Krieg ist eine bloße Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Überschrift Unterkapitel 24


"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 20


Foster, Jodie (*1962)

US-amerikanische Schauspielerin, Regisseurin und Produzentin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich fühle mich schwach, unsicher und abgekämpft. Ich fühle mich nicht stark, ich fühle mich, als hätte ich keinen Überblick darüber, was ich mache. Vielleicht ist das das Geheimnis meines Erfolges." - , 12. Dezember 2007


"Ich kann nicht an Gott glauben, wenn es keinen wissenschaftlichen Beweis für die Existenz eines höheren Wesens und Schöpfers gibt." - Calgary Sun, 10. Juli 2007; Übersetzung:Toledo


"Ich wusste sehr früh, dass ich beim Film arbeiten will. Aber ich wusste auch, dass ich mein Leben beschützen muss, damit es mir nicht entrissen wird." - zitiert bei, Jodie-Foster--Die-Unantastbare


Fotografie

Zitate

"Die Knackwürstchenfotografie liegt mir nicht. Bei meiner Arbeit handelt es sich um eine etwas poetischere Version der Wirklichkeit. Ich bin kein Urologe." - Karl Lagerfeld, auf die Frage, warum er seine Modells nie ganz nackt fotografiert, STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Ehre dem Photographen! Denn er kann nichts dafür!" - Wilhelm Busch, Ehre dem Photographen


"Eine Fotografie zeigt nie die Wahrheit." - Richard Avedon, DER SPIEGEL, 40/2005


"Eine großartige Fotografie ist eine solche, die vollständig ausdrückt, was man in Bezug auf das, was gerade fotografiert wird, in der ureigenen Bedeutung des Wortes, fühlt." - Ansel Adams


"Es ist nicht falsch zu behaupten, daß Fotomodels wenigstens zu 50 Prozent am Gelingen eines guten Modefotos beteiligt sind." - Walter E. Lautenbacher, Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie, Cantz Ostfildern, 1994, Seite 141


"Ich mag alles, was keinen Stil hat: Wörterbücher, Fotos, die Natur, mich und meine Bilder." - BR online, 18. Februar 2009, Gerhard Richter


"Rede mit den Models, zeig ihnen die Polaroids, erkläre ihnen was Du willst und lass sie dann handeln! Sie können das besser als du, verbiege sie nicht und raube ihnen nicht den Zauber. Denn sie sind Wesen von einem anderen Stern und nur kurz zu Besuch. Du kannst das Flackern in den Augen wecken, aber wenn du es sterben lässt, wird es nie wieder zurückkommen!" - Walter E. Lautenbacher, Zitat bei


"Zum Zwecke der Bewahrung der Reden, der Stimmen und der letzten Worte von sterbenden Familienmitgliedern - wie von großen Männern - wird der Phonograph fraglos die Fotografie ersetzen." - Thomas Alva Edison, The Phonograph and its Future, in: North American Review, Volume 126, Ausgabe 262 (Mai/Juni 1878), S. 527-536


Foucault, Michel (1926-1984)

französischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der Marxismus ruht im Denken des neunzehnten Jahrhunderts wie ein Fisch im Wasser. Das heißt: überall sonst hört er auf zu atmen." - Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der Humanwissenschaften. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 1989, 8. Auflage, ISBN 978-3-518-27696-9, S. 320.


"Man muß wohl auch einer Denktradition entsagen, die von der Vorstellung geleitet ist, daß es Wissen nur dort geben kann, wo die Machtverhältnisse suspendiert sind, daß das Wissen sich nur außerhalb der Befehle, Anforderungen, Interessen der Macht entfalten kann. Vielleicht muß man dem Glauben entsagen, daß die Macht wahnsinnig macht und daß man nur unter Verzicht auf die Macht ein Wissender werden kann." - Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 1976, ISBN 3-518-27784-7, S. 39


"Die Aufklärung, welche die Freiheiten entdeckt hat, hat auch die Disziplinen erfunden." - Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 1994, 1. Auflage, ISBN 978-3-518-38771-9, S. 285


"Politik ist die Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln" - In Verteidigung der Gesellschaft. Vorlesungen am College de France 1975. 76. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 2001, 1. Auflage, ISBN 3-518-29185-8


"Die Macht ist nicht etwas, was man erwirbt, wegnimmt, teilt, was man bewahrt oder verliert; die Macht ist etwas, was sich von unzähligen Punkten aus und im Spiel ungleicher und beweglicher Beziehungen vollzieht." - Sexualität und Wahrheit. Der Wille zum Wissen. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 1983, 1. Auflage, ISBN 978-3-518-28316-5, S. 94.

Unvollständige Quellenangabe

"Macht ist ein produktives Prinzip in der Gesellschaft. Sie bringt Wissen hervor, erschafft durch ihre Kontrolle das Individuum und ganze Institutionen und Techniken." - Überwachen und Strafen, 1975


Fouché, Joseph (1759-1820)

französischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist mehr als ein Verbrechen, das ist ein Fehler!" [soll Polizeiminister Fouché (1763—1820), andere nennen Talleyrand, über die Hinrichtung (20.3.1803) des Herzogs d Enghien durch Konsul Bonaparte gesagt haben.] -  Georg Büchmann: Geflügelte Worte. 19. Aufl. 1898. S. 487


Fourier, Charles (1772-1837)

französischer Philosoph

Überprüft

"Wie in der Grammatik zwei Verneinungen eine Bejahung ausmachen, so gelten in der Heiratsmoral zwei Prostitutionen für eine Tugend." - zitiert in Friedrich Engels: "Vom Ursprung der Familie, des Staates und des Privateigentums"


Fox, Charles James (1749-1806)

englischer Staatsmann und Rhetoriker

Überprüft

"Ich sterbe glücklich." - Letzte Worte, 13. September 1806


Fox

George Fox, britischer Laienprediger (1624-1691)


Charles James Fox, englischer Staatsmann und Rhetoriker (1749-1806)


Fox, George (1624-1691)

 Britischer Laienprediger, Begründer des Quäkertums 

Überprüft

"Alles ist gut; der Samen Gottes herrscht über alle und selbst über den Tod. Und obgleich mein Körper schwach ist, ist die Stärke Gottes über allen, und der Samen regiert über alle ungeordneten Geister." - Letzte Worte, 13. Januar 1691


Foy, Maximilien (1775-1825)

französischer General und Staatsmann

Zitate

"Die Aristokratie ist der Bund, die Vereinigung derer, welche genießen wollen, ohne zu schaffen, leben wollen, ohne zu arbeiten, alle Ämter begehren, ohne sie ausfüllen zu können, alle Ehren beanspruchen, ohne sie verdient zu haben: das ist Aristokratie!" - Der aufrichtige und wohlerfahrene Schweizer-Bote, Band 31, 1834, S. 322


Frage

Zitate

A

"Aber es gibt Fragen, zu deren Beantwortung ein langes Leben notwendig ist." - Johannes Urzidil, Von Odkolek zu Odradek. In: Die Rippe der Großmutter. Erzählungen. Hrsg. von Dietrich Simon. Berlin: Verlag Volk und Welt, 1976. S. 187


"Alle wissen wir, dass die Echo uns nur den Schall unsrer Worte zurückgibt, dass, wie wir fragen, sie uns antworte." - Johann Gottfried von Herder, Das eigene Schicksal


"Antworten enden auf dem Sockel, Fragen am Strick." - Michael Richter, "Wortbruch. Aphorismen." Mit einem Vorwort von Johannes Gross, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0

B

"Bis ich in die Wechseljahre komme, hat sich die Fragerei nach meiner Zeit als Kinderstar hoffentlich erledigt." - Christina Ricci, Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171

D

"Das Forschen ist an sich schon beinah die Entdeckung. Man findet immer, wenn man innig genug sucht; auf jede dringlich gestellte Frage kommt schließlich die Antwort. Oft zu unserem Schmerz." - Klaus Mann, Der Wendepunkt. Frankfurt am Main: S. Fischer, 1952. S. 42


"Das Recht auf Antwort nur gibt Recht zur Frage." - Franz Grillparzer, Libussia IV / Primislaus


"Denn dies wird ja als der erste Schlüssel zur Weisheit bestimmt: das beständige und häufige Fragen." - Petrus Abaelardus, Sic et non


"Der Philosoph behandelt eine Frage; wie eine Krankheit." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §255


"Der wahre Künstler stellt sich die Frage gar nicht, ob sein Werk verstanden werden wird oder nicht." - Adalbert Stifter, Der Nachsommer, III, 2: Das Vertrauen. Gesammelte Werke in sechs Bänden, Band 4, Wiesbaden 1959


"Dogmen sind Antworten auf verlorengegangene Fragen." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0

E

"Eine beschämende Antwort gehört auf eine vorwitzige Frage." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 12. Google Books


"Eine Frage ist in Wirklichkeit ein mehrdeutiger Satz, die Antwort seine Determination." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Es gibt Fragen, auf die die Menschen Antworten haben wollen, aber keine finden. Es ist ein Aberglauben zu meinen, dass diese Fragen mit dem Fortschritt der Wissenschaften verschwinden können." - Hans-Georg Gadamer, Interview in DER SPIEGEL 8/2000


"Es wird geschummelt - in dem Sinn nämlich, dass zentralen Fragen ausgewichen wird. Das nenne ich die ‚interreligiöse Schummelei’, von der ich glaube, dass sie nach dem 11. September nicht mehr möglich ist." - Wolfgang Huber, zum interreligiösen Dialog zwischen Christen und Muslimen; Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei

F

"Fragen sind niemals indiskret. Antworten bisweilen schon." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Fragen zu stellen lohnt sich immer - wenn es sich auch nicht immer lohnt, sie zu beantworten." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt

G

"Geht die Geschichte gerade oder im Kreis? Eine große Frage für den, der die Geschichte nicht gelesen hat." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft

I

"Ich bin der Meinung, daß ein Kunstwerk nur nach seinen eigenen Gesetzen beurteilt werden kann. Ob es in sich geschlossen ist oder nicht, das ist die Frage." - Thomas Griffiths Wainewright, zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde


"Ich glaube, daß die Bibel allein die Antwort auf alle unsere Fragen ist und daß wir nur anhaltend und demütig zu fragen brauchen, um die Antwort von ihr zu bekommen." - Dietrich Bonhoeffer, an Rüdiger Schleicher, 8. April 1936, DBW 14, 144 f.,  Fundstellen:


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 23 von "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9)


"In vieler Hinsicht funktioniert ein Satz durchaus wie eine Maschine, und dies zeigt sich nirgendwo deutlicher als in jenen Sätzen, die wir Fragen nennen." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 136. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Ist eine Dame, die sich nicht als Dame benimmt, weiterhin als Dame zu behandeln? Die Frage muß leider bejaht werden. Erst die Selbstüberwindung macht den Gentleman." - Stephan Reimertz, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. Dezember 2005

J

"Jedes Fragen ist ein Suchen." - Martin Heidegger, Sein und Zeit

O

"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man an seinen Antworten. Ob ein Mensch weise ist, erkennt man an seinen Fragen." - Nagib Mahfuz, zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man viel besser an seinen Fragen als an seinen Antworten." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions (1808)

S

"Schimpflich ist es, nicht zu gehen, sondern sich treiben zu lassen und mitten im Wirbel der Dinge verblüfft zu fragen: Wie bin ich bloß hierher gekommen?" - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Sie sind so jung, so vor allem Anfang, und ich möchte Sie, so gut ich es kann, bitten, lieber Herr, Geduld zu haben gegen alles Ungelöste in Ihrem Herzen und zu versuchen, die Fragen selbst liebzuhaben wie verschlossene Stuben und wie Bücher, die in einer sehr fremden Sprache geschrieben sind. Forschen Sie jetzt nicht nach den Antworten, die Ihnen nicht gegeben werden können, weil Sie sie nicht leben könnten. Und es handelt sich darum, alles zu leben. Leben Sie jetzt die Fragen. Vielleicht leben Sie dann allmählich, ohne es zu merken, eines fernen Tages in die Antwort hinein." - Rilke: Briefe an einen jungen Dichter; Insel, Leipzig 1950; ISBN 3-458-08406-1; Seite 21; z. Zt. Worpswede bei Bremen, am 16. Juli 1903

W

"Warum können wir uns nicht in Träumen treffen und uns alle unsere Fragen beantworten?" - Katherine Mansfield, Briefe


"Was ist am Ende der Mensch anderes als eine Frage?" - Rahel Varnhagen, Briefe


"Wenn du weißt, dass du etwas auf jeden Fall erfahren wirst, so beeile dich nicht, danach zu fragen, denn dieses schadet deinem Ansehen." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Wenn man etwas nicht weiß, so kann man fragen; wenn man etwas nicht kann, so kann man es lernen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 169


"Wer sich des Fragens schämt, der schämt sich des Lernens." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten I

Y

"Yves Saint Laurent war die Antwort auf alle modischen Fragen." - Wolfgang Joop, über den Modeschöpfer Yves Saint Laurent, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 119

Sprichwörter und Volksmund

"Fragend findet man die Stadt." - Aus Griechenland


"Wer fragt, sucht die Wahrheit." - Aus Polen


France, Anatole (1844-1924)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alle historischen Bücher, die keine Lügen enthalten, sind schrecklich langweilig." - Die Schuld des Professors Bonnard


"Der Zufall, schließlich, ist Gott." -  Der Garten des Epikur. Autorisierte Übersetzung von Olga Sigall. Verlag J.C.C. Bruns Minden/Westphalen. 1906. Seite 76


"[...] unter der majestätischen Gleichheit des Gesetzes, das Reichen wie Armen verbietet, unter Brücken zu schlafen, auf den Straßen zu betteln und Brot zu stehlen." -  Die rote Lilie. Roman. Deutsch von Franziska zu Reventlow. Musarion Verlag München 1919. Siebtes Kapitel. Seite 112.


"Eine Frau ist wahr, wenn sie keine unnützen Lügen spricht. -  Die rote Lilie. Roman. Deutsch von Franziska zu Reventlow. Zwanzigstes Kapitel


"Ich werde versuchen, gute Beispiele dafür zu finden, daß Vorzüge von gestern oft die Fehler von morgen sind." - Die Vormittage der Villa Said. Gespräche gesammelt von Paul Gsell. Deutsch von Hans Jacob. Verlag I.M. Spaeth 1925. Seite 103


"Sinnlose Europäer, die daran denken, sich gegenseitig zu erwürgen, wo doch gleiche Zivilisation sie einhüllt und vereint!" -  Aufruhr der Engel, zitiert bei Alfred Grunow (Hrsg.): Führende Worte Band 2 - Lebensweisheit und Weltanschauung abendländischer Dichter u. Denker. 1961. S. 233


France

Autoren

Marie de France, französische Schriftstellerin (1135-1200)


Anatole France, französischer Schriftsteller (1844-1924)


Raoul Heinrich Francé, österreichisch-deutscher Naturwissenschaftler und Philosoph (1874-1943)

Themen

France - Frankreich


France, Marie de (1135-1200)

französische Schriftstellerin

Überprüft

"Die Liebe ist nicht von Wert, wenn sie nicht ausgewogen ist (wenn nicht beide Partner dem gleichen Stand angehören)." -  Equitan Zeile 141


"Diejenigen, die in der Liebe flatterhaft sind und sich aufs Betrügen verlegen, die werden selbst betrogen und hintergangen." - Equitan


"Diejenigen gehen sorglos mit ihrem Leben um, die aus Liebe werder Vernunft noch Maß kennen; derart aber ist die Maßgabe der Liebe, dass niemand dabei seinen Verstand bewahren kann." - Equitan


"Einen Menschen töten ist kein Spaß!" - La Freisne


"Ihr sollt die Dame und ich der Diener, Ihr sollt stolz und ich unterwürfig bittend sein." - Equitan / König


"Mehr wert ist ein armer und treuer Mann, sofern er Klugheit und Trefflichkeit aufzuweisen hat, und aus seiner Liebe erwächst eine größere Freude als aus der eines Fürsten oder Königs, wenn dieser keine Treue kennt." - Equitan


"»Meine Liebe und meinen Körper schenke ich Euch, macht aus mir Eure Geliebte!« Jener dankte ihr herzlich dafür." - Bisclavret


"Wenn Ihr Euer Verlangen befriedigt hättet, so weiß ich wahrhaftig und zweifle nicht, Ihr würdet bald von mir abgelassen haben, und ich wäre sehr übel dran." - Equitan


"Wer aber seine Krankheit nicht offenbart, kann auch kaum Heilung davon finden. Die Liebe ist eine Wunde im Inneren und tritt keineswegs nach außen in Erscheinung. Sie ist eine Krankheit, die deshalb lang anhält, weil sie von der Natur kommt." -  Die Lais / Guigemar Zeile 481-486


Francé, Raoul Heinrich (1874-1943)

österreichisch-ungarischer Naturwissenschaftler und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die großen Geheimnisse der Natur verbergen sich im Unscheinbaren, Unästhetischen, im Schlamm, in der faulenden Infusion, im Mist. Es ist wie eine Mahnung, daran zu denken, was wir eigentlich sind." - Das Leben der Pflanze, Band 3, 1908, S. 12


"Ich habe diesen Drang zur Naturbildung im Blute gehabt und habe ihn gesteigert, bis sie und ihre Mitteilung an andere zum Beruf wurde." - So musst Du leben! Eine Anleitung zum richtigen Leben, 1924, S. 159


Jedes volkstümliche Buch ist ein Theater, wenn es danach strebt ein gutes Buch zu sein. Es ist, wenn es ein gutes Buch ist, stets ein symbolisches Schauspiel von jenen Geheimnissen des Lebens und der Welt, die zu dunkel und zu schwer sind, als dass man sie so darstellen kann wie sie sind. " - Das Lebenswunder der Pflanze, 1941, Philosophie der Botanik S. 315


"Lernet durch Schauen, durch Selbstbeobachtung und Selbstdenken." - Mikrokosmos, 1907-1908, Bd. 1, S. 4


"Von der Kleinwelt des Süßwassers aus eröffnet sich das beste Verständnis für alle großen Fragen der Biologie." - Die Kleinwelt des Süßwassers, 1910, S. 14


Francisco, San

Zitate

"Der kälteste Winter meines Lebens war ein Sommer in San Francisco." - Mark Twain, fälschlich zugeschrieben


Franck, Julia (*1970)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Bücher bewegen mich, sie sind es, die Stimmungen in mir erzeugen können. Sie können mich aus einer fröhlichen und unbeschwerten in eine nachdenkliche, aus einer ängstlichen in eine zuversichtliche Stimmung versetzen." - Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


Franco, Francisco ( 1892-1975)

spanischer General und Diktator

Zitate mit Bezug auf Francisco Franco

Die Regierung von Francisco Franco bedeutete die längste Periode von Wohlstand und Frieden, die unser Land seit Jahrhunderten erlebt hat." - Juan Antonio Samaranch über Francisco Franco;, 11. August 2009, abgerufen am 22. April 2010


Frank, Anne (1929-1945)

Holocaust-Opfer

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Mensch kann einsam sein, obwohl er von vielen geliebt wird, wenn er nicht für einen Menschen  der Liebste  ist" - Tagebucheintrag, 29. Dezember 1943. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 143. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Es ist ein Wunder, daß ich all meine Hoffnungen noch nicht aufgegeben habe, denn sie erscheinen absurd und unerfüllbar. Doch ich halte daran fest, trotz allem, weil ich noch stets an das Gute im Menschen glaube." - Tagebucheintrag, 15. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 282. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Ich muß dir wieder von einem Streit erzählen, aber zuvor will ich dir sagen, daß ich es gräßlich und unbegreiflich finde, wenn Erwachsene sich so schnell, so oft und über die kleinste Kleinigkeit erregen und streiten. Bisher dachte ich, daß nur Kinder sich zanken und daß es später nicht mehr vorkommt." - Tagebucheintrag, 28. September 1942. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 45. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Ich will noch fortleben nach meinem Tode." - Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Niemand, der nicht schreibt, weiß, wie fein es ist, zu schreiben. Früher habe ich immer bedauert, nicht gut zeichnen zu können, aber nun bin ich überglücklich, daß ich wenigstens schreiben kann. Und wenn ich nicht genug Talent habe, um Zeitungsartikel oder Bücher zu schreiben, gut, dann kann ich es immer noch für mich selbst tun." - Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Wie schön und gut würden alle Menschen sein, wenn sie sich jeden Abend vor dem Einschlafen die Ereignisse des ganzen Tages vor Augen führten und überlegten, was gut und was schlecht gewesen ist." - Tagebucheintrag, 6. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 275. Übersetzer: Anneliese Schütz


Frank

Leonhard Frank, deutscher Schriftsteller (1882-1961)


Hans Frank, deutscher Politiker (1900-1946)


Anne Frank, deutsche Autorin (1929-1945)


Arno Frank, deutscher Journalist (*1968)


Frankfurt am Main

Zitate

"In einer Stadt wie Frankfurt befindet man sich in einer wunderlichen Lage, immer sich kreuzende Fremde deuten nach allen Weltgegenden hin und erwecken Reiselust." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit IV, 18


Frank, Hans (1900-1946)

deutscher Politiker

Überprüft

"Tausend Jahre werden vergehen und diese Schuld von Deutschland nicht wegnehmen." - über die Judenvernichtung; später relativierte Frank diese Aussage; Nürnberger Prozesse, Donnerstag, 18. April 1946.


Frank, Leonhard (1882-1961)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Inspiration ereignet sich selten und nie ohne Zutun des Autors, sie ereignet sich während der Arbeit durch Arbeit." -  "Auf Inspiration warten?"


Franklin, Benjamin

Benjamin Franklin (1706-1790)

Überprüft

Diejenigen, die bereit sind grundlegende Freiheiten aufzugeben, um ein wenig kurzfristige Sicherheit zu erlangen, verdienen weder Freiheit noch Sicherheit."

Autobiographie

"So es die Vorsehung will, diese Wilden auszumerzen, um Raum für die Besteller der Erde zu schaffen, ist es nicht unwahrscheinlich, daß Rum das dazu ausersehene Mittel ist."

Briefe

"Es gab nie einen guten Krieg oder einen schlechten Frieden." - Letter to Sir Joseph Banks, 27. Juli 1783


"Nichts in dieser Welt ist sicher, außer dem Tod und den Steuern." - Letter to Jean-Baptiste Leroy, 13. November 1789


"Zeit ist Geld." - Advice to a Young Tradesman, 21. Juli 1748

Poor Richard s Almanach

"Erfahrung ist eine teure Schule, aber Narren wollen anderswo nicht lernen."


"Früh zu Bett und früh aufstehen macht den Menschen gesund, reich und klug."


"Gott hilft denen, die sich selber helfen."


"Liebe deine Feinde; denn sie sagen dir deine Fehler." - 1756


"Man kann nicht erwarten, dass ein leerer Sack aufrecht steht." - 1750 (Zitierung eines Sprichworts)


"Nichts bereitet einem Autor so großes Vergnügen, wie die eigenen Werke respektvoll zitiert zu finden von anderen gebildeten Autoren."

Fälschlich zugeschrieben

"Mit zwanzig regiert der Wille, mit dreißig der Geist, mit vierzig das Urteilsvermögen."


Frankl, Viktor (1905-1997)

österreichischer Psychiater und Neurologe

Zitate mit Quellenangabe

"Der Nationalsozialismus hat den Rassenwahn aufgebracht. In Wirklichkeit gibt es aber nur zwei Menschenrassen, nämlich die "Rasse" der anständigen Menschen und die "Rasse" der unanständigen Menschen. Und die "Rassentrennung" verläuft quer durch alle Nationen und innerhalb jeder einzelnen Nation quer durch alle Parteien." - Rede am 10. März 1988 auf dem Wiener Rathausplatz in memoriam des "Anschluss" Österreichs vor 50 Jahren. In: Logotherapie und Existenzanalyse: Texte aus sechs Jahrzehnten, Beltz, Weinheim 2003. S. 299 Google Books


"Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu Mensch - entsprechend der Einzigartigkeit jeder Person - , sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß der Einmaligkeit jeder Situation." - Ärztliche Seelsorge. Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Franz Deuticke, Wien 1946- 1997.


"Die Frage nach  der  Aufgabe im Leben, nach  dem  Sinn des Lebens – [ist ] sinnlos. Sie müsste uns vorkommen, wie etwa die Frage eines Reporters, der einen Schach-Weltmeister interviewt: »Und nun sagen Sie, verehrter Meister – welches ist der beste Schachzug?«" - Ärztliche Seelsorge. Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Franz Deuticke, Wien 1946- 1997.


"Es gibt nichts auf der Welt, das einen Menschen so sehr befähigte, äußere Schwierigkeiten oder innere Beschwerden zu überwinden, - als: das Bewußtsein, eine Aufgabe im Leben zu haben." - Handschriftliche Ankündigung von Vorträgen Viktor Frankls im Lager Theresienstadt (1942-1944)


"Mensch sein heißt ja niemals, nun einmal so und nicht anders sein müssen, Mensch sein heißt immer, immer auch anders werden können." - Im Anfang war der Sinn, München 1986, S. 71


"Sinn kann nicht gegeben, sondern muss gefunden werden." - Das Leiden am sinnlosen Leben, 1977, S. 28


"Wie oft sind es erst die Ruinen, die den Blick freigeben auf den Himmel." - Der Seele Heimat ist der Sinn, 2005, S. 193


Frankreich

Zitate

"Champagner ist die Rache Frankreichs an der Menschheit." - Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


"Deutschland und Frankreich dürfen diese Motoren-Funktion nicht dazu benutzen, andere vor den Kopf zu stoßen." - Angela Merkel zur Rolle von Deutschland und Frankreich in der Europäischen Union, 24. Juni 2005


"Der König von Frankreich ist der mächtigste Fürst Europas. Er hat keine einzige Goldmine wie sein Nachbar, der König von Spanien; aber er besitzt mehr Reichtümer als jener, weil er sie der Eitelkeit seiner Untertanen entnimmt, die unerschöpflicher als jene Minen ist." - Charles de Montesquieu, Persische Briefe, Nr. 24 


"Die Unterhaltung als Talent existiert nur in Frankreich." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Die vielen Menschen in Frankreich und anderswo, die Kontakte zu osteuropäischen Intellektuellen und Künstlern aufrechterhielten, trugen auf eine Weise, die erst noch in vollem Umfang gewürdigt werden muß, zur schließlichen Wiedervereinigung Europas bei." - Fritz Stern


"Eine große Zahl Menschen, und zwar nicht die dümmsten und nicht die schlechtesten, haben zu ihrem Erstaunen festgestellt, daß es zwischen Frankreich und Deutschland mehr Verbindendes und Vereinendes als Trennendes und Entzweiendes gibt […]" – Ernst Moritz Mungenast, Der Zauberer Muzot, Andreas Muzot


"Es ist schwer, ein Volk zu regieren, das 246 Sorten Käse hat." - Charles de Gaulle über Frankreich


"Frankreich ist wie geistige Nahrung für mich." - Ulrich Wickert, ARD Tagesthemen, 12. November 2003


"Ich ließ // Der Puritaner dumpfe Predigtstuben, // Die Heimat hinter mir, in schnellem Lauf // Durchzog ich Frankreich, das gepriesene // Italien mit heißem Wunsche suchend." - Friedrich Schiller: Maria Stuart, 1. Aufzug, 6. Auftritt: Mortimer. Volltext in Wikisource (S. 28)


"Ich zweifle nicht daran, dass die großen und folgenreichen Unternehmungen, an denen ich in Frankreich selbst und in den Beziehungen zu anderen Staaten Anteil gehabt habe, später einmal seitens der Historiker, je nach ihrer Denkart und ihrer Neigung, eine ganz verschiedene Beurteilung finden werden." - Ludwig XIV. von Frankreich, Memoiren


"In Frankreich gibt es nichts, das ewig ist. Diese Worte sollten aus dem Wörterbuch der Franzosen gestrichen werden." - Napoléon III., nachdem ihm sein Verteidiger mitteilte, er sei zu ´ewiger Haft´ verurteilt, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 102 


"In Frankreich studiert man die Menschen, in Deutschland die Bücher." - Madame de Staël, Über Deutschland


Frankreich, Ludwig XIV. von (1638-1715)

König von Frankreich und Navarra (1643-1715)

Überprüft

"Den Interessen des Staates gebührt der Vorrang." - Memoiren


"Ich zweifle nicht daran, dass die großen und folgenreichen Unternehmungen, an denen ich in Frankreich selbst und in den Beziehungen zu anderen Staaten Anteil gehabt habe, später einmal seitens der Historiker, je nach ihrer Denkart und ihrer Neigung, eine ganz verschiedene Beurteilung finden werden." - Memoiren


"Lassen Sie sich niemals von anderen beherrschen, ganz besonders nicht von einer Frau." - Memoiren


"Man muss hart arbeiten, um zu regieren." - Memoiren


"So mancher Untertan gäbe wohl einen schlechten Herrscher ab: Dem Ranghöheren zu gehorchen, ist um ein Vielfaches leichter, als sich selbst in der Gewalt zu haben, und wenn uns erlaubt ist zu tun, was immer wir wollen, dann ist es nicht einfach, stets nur das zu wollen, was richtig ist." - Memoiren


"Unsere Untertanen, mein Sohn, sind unser wahrer Reichtum." - Memoiren

Fälschlich zugeschrieben

"Der Staat bin ich!" - Leitsatz des Absolutismus


Frankreich, Ludwig XVI. von (1754-1793)

französischer König

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Ludwig XVI.

"Ludwig ist wegen seiner Verbrechen entthront worden; Ludwig klagte das französische Volk als rebellisch an; er hat seine Mitbrüder, die Waffen der Tyrannen herbeigerufen, um es zu züchtigen; der Sieg und das Volk haben entschieden, daß allein er rebellisch war; Ludwig kann also nicht mehr gerichtet werden, er ist schon gerichtet. Er ist verurteilt, oder die Republik ist nicht freigesprochen." - Robespierre, Über den Prozess gegen den König


Frankreich, Philipp IV. von (1268-1314)

französischer König

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Philipp IV.

"Papst Clemens! Ritter Wilhelm von Nogaret! König Philipp! Innerhalb eines Jahres lade ich euch vor das Gericht Gottes, um eure gerechte Strafe zu erhalten! Verflucht! Verflucht! Ihr alle werdet verflucht sein bis ins dreizehnte Glied!" - Letzte Worte von Jacques de Molay, 18. März 1314, gemäß Maurice Druon, dieser berühmte Fluch ist ein nicht zutreffendes Gerücht; es gibt diese Geschichte in mehreren Versionen, die mit der Zeit immer mehr ausgeschmückt werden; Molay taucht erst im 16. Jahrhundert darin auf


Franquin, André (1924-1997)

belgischer Comiczeichner und -autor

Überprüft

"Der Albtraum fängt erst beim Aufwachen an." - André Franquin: "Schwarze Gedanken", dt. Neuauflage, Carlsen 2005, S.49


Franz

Franz von Assisi, italienischer Mönch und Ordensgründer (um 1181/1182 - 1226)


Franz von Sales, französischer Theologe, Bischof, Mystiker und Kirchenlehrer (1567-1622)


Franz I. von Österreich, letzter Kaiser des Heiligen Römischen Reiches und österreichischer Kaiser (1768-1835)


Franz Joseph I. von Österreich, österreichischer Kaiser (1830-1916)


Franz Ferdinand von Österreich, österreichischer Erzherzog und Thronfolger (1863-1914)


Franzosen

Zitate

"Auf Franzosen wirkt eine deutsche Aldifiliale wie ein staatliches Lebensmittellager für den Katastrophenfall" -  Sebastian Schnoy, CD Hauptsache Europa, Mitschnitt aus dem Haus der Springmaus in Bonn, Eichborn Verlag 2009 ISBN 9783821863252


"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Ein echter deutscher Mann mag keinen Franzen (Franzosen)  leiden, // Doch ihre Weine trinkt er gern." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2272 f. / Brander


"In Frankreich gibt es nichts, das ewig ist. Diese Worte sollten aus dem Wörterbuch der Franzosen gestrichen werden." - Napoléon III., nachdem ihm sein Verteidiger mitteilte, er sei zu ´ewiger Haft´ verurteilt, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 102 


"Jede Nation hat sich immer und überall auf der Welt das meist so vergröbert ist, dass es überhaupt nicht mehr stimmt Engländer haben Backenbart und karierte Hosen; die Amerikaner legen die Beine auf den Tisch, Deutsche essen Sauerkraut - immer, in allen Lebenslagen - und die Franzosen? Die haben s mit den Weibern - man weiß das ja! -, trinken Champagner und sind leichtfertige Windhunde." - Kurt Tucholsky, Das falsche Plakat von Paris


"Meine Herren Richter, Ich bin angeklagt, zu 30 Millionen Franzosen, Proletarier wie ich, gesagt zu haben, daß sie das Recht auf Leben hätten. Wenn das ein Verbrechen ist, so scheint es mir wenigstens, dann sollte ich mich dafür nur vor Menschen verantworten, die in dieser Sache weder Richter noch Parteien sind." - Louis-Auguste Blanqui in seiner Verteidigungsrede vor dem Schwurgericht am 12. Januar 1832, übersetzt von Dagmar Dilcher, aus: Auguste Blanqui, Instruktionen für den Aufstand, herausgegeben von Frank Deppe, Frankfurt am Main 1968


"So lange ich Reichskanzler bin, treiben wir keine Kolonialpolitik. Wir haben eine Flotte, die nicht fahren kann, und wir dürfen keine verwundbaren Punkte in fernen Weltteilen haben, die den Franzosen als Beute zufallen, sobald es losgeht." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag 1881. zitiert in: Johannes Kunisch: Bismarck und seine Zeit. Duncker & Humblot, 1992. ISBN 9783428073146. S. 142.


Französisch

Zitate

"Die französische Sprache avanciert zu einer Garantie für das Fortleben der kulturellen Pluralität." - Maurice Druon,  , 5. Juni 2006


Franzos, Karl Emil (1848-1904)

österreichischer Schriftsteller und Publizist

Überprüft

"Achten muss sich jeder und, dass er sich liebt, dafür sorgen seine Instinkte; aber, wenn er sich anbetet, so wird dies sein Fluch." - Deutsche Dichtung, 9


"Aus Fluch wird Fluch." - Der wilde Starost und die schöne Jütta. Die Juden von Barnow.


"Das ist das Seligste an der seligen Zeit der ersten Liebe, dass diese Liebe so ganz und gar nicht klügelt, dass ihr das Wunderbarste einfach erscheint und das Einfachste als ein Wunder." - Die Juden von Barnow


"Das Schicksal ist erfinderischer als der Mensch." - Vollständig : " Aber auch hier sollte es sich wieder einmal bewähren, daß das Schicksal erfinderischer ist als der Mensch." -  Ohne Inschrift. Die Juden von Barnow.


"Die Eindrücke der Kindheit wurzeln am tiefsten." - Esterka Regina. Die Juden von Barnow.


"Gerecht ist auf Erden immer jene Sache, welche mehr Arme hat und bessere Gewehre." - Deutsche Dichtung, 9.5


"Ist Dein auch alle Erdenpracht // Und aller Weisheitsblüte // Das, was Dich erst zum Menschen macht, // Ist doch allein die Güte." - Grabinschrift von Franzos, von ihm selbst verfasst


"Kopf und Herz führen meist erst in reiferen Jahren getrennte Rechnung." - Deutsche Dichtung, 9.36


"Nur glückliche Menschen können ganz gut sein, und das ist das Schlimmste an dem Stachel des Unglücks, dass er zugleich vergiftet ist." - Deutsche Dichtung, 9.8


"Selbst das ärmste Herz hat noch irgendein Kleinod, an dem es hängt." - Esterka Regina. Die Juden von Barnow.


"Wenn sich Jemand selbst belügen will, so gelingt es ihm bald." - Nach dem höheren Gesetz. Die Juden von Barnow.


"Wer unglücklich ist, sehr unglücklich sein Leben lang, kann kaum gut und rein sein." - Deutsche Dichtung, 9.6


"Wie das Zwielicht unheimlicher ist als die Nacht, so ist die halbe Bildung verderblicher als die Unwissenheit." - Die Juden von Barnow


Frauenarzt (Rapper)

Frauenarzt

Überprüft

"So, und eines wollte ich nochmal loswerden. Ich sag es einmal, und einmal reicht: Ich bin nicht gegen Frauen. Ich bin gegen die Frauen, die gegen mich sind, und gegen die, die vergessen haben was es heißt, eine echte Frau zu sein, und keine Emanze." - Einmal

Zugeschrieben


Frauenberger, Sandra (*1966)

Österreichische Politikerin (SPÖ) 

Zitate mit Quellenangabe

"Wien ist eine Stadt der Offenheit und des gegenseitigen Respekts. Alle Menschen sollen ihre Lebens- und Liebesmodelle frei wählen können" – zitiert in und


Frauenbewegung

Zitate

"Die Charakterschwachen machen Front gegen die Frauenbewegung - aus Furcht. Sie haben immer Angst, von der Frau - besonders von ihrer eigenen - unterdrückt zu werden. Weil sie sich heimlich ihrer Schwäche bewußt sind, betonen sie bei jeder Gelegenheit ihre Oberhoheit." - Hedwig Dohm, "Die Antifeministen", 1902


"Die Frauenbewegung als solches existiert überhaupt nicht. Es gibt nur den Staatsfeminismus auf der einen Seite, Gleichstellungsbeauftragte, Frauenministerien und Frauenquoten, nach dem Motto "Papa Staat kümmert sich um die Frauen". Und auf der anderen Seite gibt es die autonome Frauenszene." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Die Frauenbewegung war und ist als "Politik für Frauen" (vulgo Staatsfeminismus) eine Angelegenheit der akademisch qualifizierten Mittelklasse. Ihr Problembewusstsein reichte nur zur Etablierung einer Beschwerdekultur, mit den Männern als Adressaten und Vater Staat als Medizinmann. […] Schon die Studentinnen von 1968 waren nicht benachteiligt, sondern von einer Freiheit gefordert, für die es in der Geschichte kein Beispiel gibt. Statt hier anzusetzen, hat man das überholte Modell der ewig nörgelnden Ehefrau auf Politikformat gepustet." - Katharina Rutschky, Neues Deutschland, 16./17. Mai 1998, zitiert in:


"Dreißig Jahre Frauenbewegung haben nicht die Emanzipation gefördert, sondern weithin in eine schmollende Infantilisierung geführt." - Matthias Matussek in "Die Frauen sind schuld", SPIEGEL special 5/1998


"Heute hat die Frauenbewegung ihre Ziele weithin erreicht - wir stehen nicht mehr ihrem Kampf, sondern dessen Resultaten gegenüber." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


Frauen

Zitate

Bibel

"Adam nannte seine Frau Eva (Leben), denn sie wurde die Mutter aller Lebendigen." - Genesis 3, 20


"Auch sollen sich die Frauen anständig, bescheiden und zurückhaltend kleiden; nicht Haartracht, Gold, Perlen oder kostbare Kleider seinen ihr Schmuck, sondern gute Werke; so gehört es sich für Frauen, die gottesfürchtig sein wollen." - Bibel-1. Timotheus 2,9-10


"Dass eine Frau lehrt, erlaube ich nicht, auch nicht, dass sie über ihren Mann herrscht; sie soll sich still verhalten." - Bibel-1. Timotheus 2,12


"Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. - Hiob 14,1 f.


"Die Frauen sollen in euern Versammlungen schweigen." - Paulus von Tarsus, Bibel-1. Korinther 14,34


"Die Schlechtigkeit einer Frau macht ihr Aussehen düster und verfinstert ihr Gesicht wie das einer Bärin. Sitzt ihr Mann im Freundeskreis, muss er unwillkürlich seufzen." - Jesus Sirach 25, 17-18


"Drei Dinge sind mir unbegreiflich, vier mag ich nicht zu fassen: Den Weg des Adlers am Himmel, den Weg der Schlange über den Felsen, den Weg des Schiffes auf hoher See, den Weg des Mannes bei der jungen Frau." - Sprüche 30, 18-19


"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


"Ebenso sollt ihr Frauen euch euren Männern unterordnen […]" - Bibel-1. Petrus 3,1; vgl. Bibel-Titus 2,3-5


"Eine Frau soll sich still und in aller Unterordnung belehren lassen." - Bibel-1. Timotheus 2,11; vgl. Bibel-1. Petrus 3,1


"Freund und Gefährte leiten zur rechten Zeit, doch mehr als beide eine verständige Frau." - Bibel-Sirach 40,23


"Für eine Person […] betrage der Schätzungswert eines Mannes zwanzig Schekel und der einer Frau zehn Schekel." - Bibel-Levitikus 27,5


"Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn." - Bibel-Epheser 5,22


"Ihr sollt aber wissen, dass Christus das Haupt des Mannes ist, der Mann das Haupt der Frau und Gott das Haupt Christi. […] Der Mann darf sein Haupt nicht verhüllen, weil er Abbild und Abglanz Gottes ist; die Frau aber ist Abglanz des Mannes. Denn der Mann stammt nicht von der Frau, sondern die Frau vom Mann. Der Mann wurde auch nicht für die Frau geschaffen, sondern die Frau für den Mann." - Bibel-1. Korinther 11,3-9


"Jesus erwidert ihr: Was willst du von mir, Frau?" - Bibel-Johannes 2,4


"Samaria verfällt seiner Strafe, weil es sich empört hat gegen seinen Gott. Seine Bewohner fallen unter dem Schwert, ihre Kinder werden zerschmettert, die schwangeren Frauen werden aufgeschlitzt." - Bibel-Hosea 14,1


"Sie wird aber dadurch gerettet werden, dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie in Glaube, Liebe und Heiligkeit ein besonnenes Leben führt." - Bibel-1. Timotheus 2,15


"Wem eine tüchtige Frau beschert ist, die ist viel edler als die köstlichsten Perlen." - Sprüche 31, 10


"Wenn ein Mann zwei Frauen hat, eine, die er liebt, und eine, die er nicht liebt, und wenn beide ihm Söhne gebären, die geliebte wie die ungeliebte, und der erstgeborene Sohn von der ungeliebten Frau stammt, …" - Deuteronomium 21, 15


"Wenn jemand bei einem Manne liegt wie bei einer Frau, so haben sie getan, was ein Gräuel ist, und sollen beide des Todes sterben; Blutschuld lastet auf ihnen." - 3. Mose 20,13


"Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater, Mutter, Frau, Kinder, Brüder, Schwestern dann kann er nicht mein Jünger sein." - Lukas 14:26


"Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! Nach deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber wird über dich herrschen!" - Bibel-Genesis 3,16


"Ihr Männer, liebt eure Frauen, und zwar so, wie Christus die Gemeinde geliebt und sein Leben für sie hingegeben hat." - Epheser 5,25

Koran

"Sie sind euch ein Gewand, und ihr seid ihnen ein Gewand." - Koran-Sure 2, 187


"Eure Frauen sind euch ein Acker; so naht eurem Acker, wann und wie ihr wollt, und sendet etwas voraus für euch." - Koran-Sure 2, 223


"Und wie die Frauen Pflichten haben, so haben sie auch Rechte, nach dem Brauch; doch haben die Männer einen gewissen Vorrang vor ihnen." - Koran-Sure 2, 228


"Solche Trennung darf zweimal (ausgesprochen) werden; dann aber gilt, sie (die Frauen) entweder auf geziemende Art zu behalten oder in Güte zu entlassen." - Koran-Sure 2, 229


"Verschönt ist den Menschen die Liebe zu den Begehrten, Frauen und Kindern […]" - Koran-Sure 3, 14


"Ich lasse das Werk des Wirkenden unter euch, ob Mann oder Weib, nicht verloren gehen. // Die einen von euch sind von den anderen." - Koran-Sure 3, 195


"[…] dann heiratet Frauen, die euch genehm dünken, zwei oder drei oder vier; und wenn ihr fürchtet, ihr könnt nicht billig handeln, dann (heiratet nur) eine oder was eure Rechte besitzt." - Koran-Sure 4, 3


"O die ihr glaubt, es ist euch nicht erlaubt, Frauen gegen [ihren] Willen zu beerben; noch sollt ihr sie widerrechtlich zurückhalten, um (ihnen) einen Teil von dem wegzunehmen, was ihr ihnen gabt […]" - Koran-Sure 4, 19


"[…] und geht gütig mit ihnen [den Frauen] um. Wenn ihr eine Abneigung gegen sie empfindet, wer weiß, vielleicht empfindet ihr Abneigung gegen etwas, in das Allah aber viel Gutes gelegt hat." - Koran-Sure 4, 19


"Und (verboten sind euch) verheiratete Frauen, […] Und erlaubt sind euch alle anderen, dass ihr sie sucht mit den Mitteln eures Vermögens, nur in richtiger Ehe und nicht in Unzucht." - Koran-Sure 4, 24


"Die Männer sollen ihren Anteil erhalten nach ihrem Verdienst, und die Frauen sollen ihren Anteil erhalten nach ihrem Verdienst." - Koran-Sure 4, 32


"Die Männer sind die Verantwortlichen über die Frauen, weil Allah die einen vor den anderen ausgezeichnet hat und weil sie von ihrem Vermögen hingeben. […]" - Koran-Sure 4, 34


"Darum sind tugendhafte Frauen die Gehorsamen und die (ihrer Gatten) Geheimnisse mit Allahs Hilfe wahren. […]" - Koran-Sure 4, 34


"Wer aber gute Werke tut, sei es Mann oder Weib, und gläubig ist: sie sollen in den Himmel gelangen, und sie sollen auch nicht so viel Unrecht erleiden wie die kleine Rille auf der Rückseite eines Dattelkernes." - Koran-Sure 4, 124


"Und ihr könnt kein Gleichgewicht zwischen (euren) Frauen halten, so sehr ihr es auch wünschen möget. Aber neigt euch nicht gänzlich (einer) zu, also dass ihr die andere gleichsam in der Schwebe lasset." - Koran-Sure 4, 129


"[…] ist euch erlaubt […] keusche Frauen […] nur in richtiger Ehe […]" - Koran-Sure 5, 5


"Allah hat keine Frau: Wie sollte Er einen Sohn haben, wo Er keine Gefährtin hat und wo Er alles erschuf und alle Dinge weiß?" - Koran-Sure 6, 101


"Er ist es, Der euch aus einem einzigen Wesen geschaffen hat, und daraus machte Er seine Gefährtin, damit er Erquickung an ihr fände." - Koran-Sure 7, 189, vgl. 30:21


"Die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen sind einer des anderen Freund." - Koran-Sure 9, 71


"Allah hat den gläubigen Männern und den gläubigen Frauen Gärten verheißen, die von Strömen durchflossen werden, immerdar darin zu weilen, und herrliche Wohnstätten in den Gärten der Ewigkeit." - Koran-Sure 9, 72


"Wer recht handelt, ob Mann oder Weib, und gläubig ist, dem werden Wir gewisslich ein reines Leben gewähren; und Wir werden gewisslich solchen ihren Lohn bemessen nach dem besten ihrer Werke." - Koran-Sure 16, 97


"Und sprich zu den gläubigen Frauen, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen und dass sie ihre Reize nicht zur Schau tragen sollen, bis auf das, was davon sichtbar sein muss, und dass sie ihre Tücher über ihren Busen ziehen sollen und ihre Reize vor niemandem enthüllen." - Koran-Sure 24, 31


"Unser Herr, gewähre uns an unseren Frauen und Kindern Augentrost, und mache uns zu einem Vorbild für die Rechtschaffenen." - Koran-Sure 25, 74


"Und unter Seinen Zeichen ist dies, dass Er Gattinnen für euch schuf aus euch selber, auf dass ihr Frieden in ihnen fändet, und Er hat Liebe und Zärtlichkeit zwischen euch gesetzt." - Koran-Sure 30, 21, vgl. 7:189


"Der Prophet steht den Gläubigen näher als sie sich selber, und seine Frauen sind ihre Mütter." - Koran-Sure 33, 6


"[…] die Männer, die ihre Keuschheit wahren, und die Frauen, die ihre Keuschheit wahren, […]" - Koran-Sure 33, 35


"O Prophet! sprich zu deinen Frauen und deinen Töchtern und zu den Frauen der Gläubigen, sie sollen ihre Tücher tief über sich ziehen. Das ist besser, damit sie [als ehrbare Frauen] erkannt und nicht belästigt werden." - Koran-Sure 33, 59


"Wer Böses tut, dem soll nur mit Gleichem vergolten werden; wer aber Gutes tut – sei es Mann oder Weib – und gläubig ist, diese werden in den Garten eintreten; darin werden sie versorgt werden mit Unterhalt ohne Aufrechnung." - Koran-Sure 40, 40


"O ihr Menschen, Wir haben euch von Mann und Weib erschaffen […], dass ihr einander kennen möchtet. Wahrlich, der Angesehenste von euch ist vor Allah der, der unter euch der Gerechteste ist." - Koran-Sure 49, 13


"Dass Er die zwei Geschlechter schafft, männlich und weiblich." - Koran-Sure 53, 45


"So schuf Er aus ihm ein Paar, den Mann und das Weib." - Koran-Sure 75, 39, vgl. 13:3, 35:11, 36:36, 43:12, 50:7, 51:49, 55:52, 78:8, 87:8


"[…] die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen […], die glauben und gute Werke tun – für sie sind Gärten, durch die Ströme fließen. Das ist die höchste Glückseligkeit." - Koran-Sure 85, 10-11


"Bei der Erschaffung von Mann und Weib, // fürwahr, eure Aufgabe ist in der Tat verschieden." - Koran-Sure 92, 3-4

Märchen

" Spieglein, Spieglein an der Wand: wer ist die schönste Frau in dem ganzen Land?  da antwortete der Spiegel aber wieder:  Frau Königin, ihr seyd die schönste hier, aber Sneewittchen, über den sieben Bergen ist noch tausend Mal schöner als Ihr! " - Gebrüder Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band 1. Auflage, Berlin: Realschulbuchhandlung, 1812. S. 238f.

Werbesprüche

"Bauknecht weiß, was Frauen wünschen." - Werbespruch, Bauknecht GmbH, 1957


Frauenhaus

Zitate

"Die Frauenhäuser, einerseits Fluchtstätten aus der männlichen Brutalität und Dominanz, andererseits Kaderschmieden für die harten Ideologinnen!" - Astrid von Friesen "So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder.", 2006, S. 21


Frauen, Männer über (a-m)

Zitate

A

"Abhängigkeit ist das Los der Frauen; Macht ist da, wo die Bärte sind." - Molière, Die Schule der Frauen, III, 2 / Arnolphe


"Alle Frauen werden wie ihre Mütter, das ist ihre Tragödie. Kein Mann wird wie seine Mutter, das ist seine Tragödie." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Alle Frauen, selbst die einfältigsten, wissen eine List zu gebrauchen, um zu ihren Zweck zu gelangen." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"Alles Billige erweist sich schließlich als teuer. Das gilt für Bügeleisen wie für Frauen." - Markus M. Ronner, Die treffende Pointe


"Als Mann eine Frau zu verstehen, ist genauso unmöglich, wie als Frau einen Mann zu verstehen. Deswegen haben wir doch die ganzen Probleme." - Til Schweiger in einem Interview mit dem Magazin Playboy, zitiert auf


"Am Feiertag gehen sie in die Messe, // nur mit Wut oder immer noch schläfrig, // nur aus Gewohnheit oder um Frauen anzuschauen // und ganz in Schale um Beachtung zu ergattern." - Carlo Gozzi, aus La Marfisa bizzarra

B

"Bei Mann und Frau handelt es sich um zwei ganz unterschiedliche Lebensformen. Dennoch dulden viele Frauen einen Mann in ihrer Behausung." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 267/2008 vom 15. November 2008, S. 42


"Besonders lernt die Weiber führen; // Es ist ihr ewig Weh und Ach // So tausendfach // Aus e i n e m Punkte zu kurieren. - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2024 ff. / Mephistopheles


"Bring täglich deine Frau zum Lachen und lass nie die Unterwäsche rumliegen." - Mel Gibson, TV Movie, Juli-Ausgabe 14/07, S.7

C

D

"Das größte Glück, das die Liebe zu geben vermag, liegt im ersten Händedruck der geliebten Frau." - Stendhal, Über die Liebe


"Das ist Weibergunst! Erst brütet sie mit Mutterwärme unsere liebsten Hoffnungen an, dann gleich einer unbeständigen Henne verläßt sie das Nest und übergibt ihre schon keimende Nachkommenschaft dem Tod und der Verwesung." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, A II, Bamberg / Weislingen


"Das Paradies der Erde // liegt auf dem Rücken der Pferde, // in der Gesundheit des Leibes // und am Herzen des Weibes." - Friedrich von Bodenstedt, Vermischte Gedichte und Sprüche 34


"Das Schmollen der Weiber ist nichts als ein Guerillakrieg, den sie gegen die konzentrierte Macht der Männer führen, ein Krieg, in dem sie immer siegen." - Ludwig Börne, Aufsätze und Erzählungen: Über das Schmollen der Weiber. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Das Weib erträgt den Himmel nicht!" - Adalbert Stifter, Der Condor. In: Studien. 1. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 12


"Das Weib soll sich nicht im Reden üben. Denn das wäre arg." - Demokrit, Fragment 110


"Das Weib will Propheten, weil es auch im Denken sich hingeben, das heißt glauben will." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Das weibliche Geschlecht hegt ein eignes, inneres, unwandelbares Interesse, von dem sie nichts in der Welt abtrünnig macht, im äußern geselligen Verhältnis hingegen lassen sie sich gern und leicht durch den Mann bestimmen, der sie eben beschäftigt, und so durch Abweisen wie durch Empfänglichkeit, durch Beharren und Nachgiebigkeit führen sie eigentlich das Regiment, dem sich in der gesitteten Welt kein Mann zu entziehen wagt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,7


"Dass das Weib sinnlicher ist als der Mann, das zeigt sogleich ihre leibliche Bildung an." - Søren Kierkegaard, Der Begriff Angst


"Den Augenblick, sowie sie anfangen, euch gleich zu sein, werden sie eure Herren sein." - Cato d.Ä., Rede gegen die Aufhebung des Oppischen Gesetzes (195 v.Chr.), überliefert durch Titus Livius, Römische Geschichte, Buch 34, 3


"Denn auch nach Freiheit strebt das Weib, wenn nur der Meister da ist, der es führt." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Denn durch das Schaffen des Mannes kommt in der Regel Geld ins Haus, durch das Wirtschaften der Frau geht aber das meiste drauf." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 3


"Der gesellschaftliche Fortschritt lässt sich exakt messen an der gesellschaftlichen Stellung des schönen Geschlechts (die Häßlichen eingeschlossen)." - Karl Marx in einem Brief an Ludwig Kugelmann, 12. Dezember 1868


"Der Mann soll kein Schaustück der Frau, sie kein Spielzeug für ihn werden. Wo ein Wesen nur das andere für sich und nach sich bilden will, muss dies Letztere zum toten Mittel verderben." - Friedrich Ludwig Jahn, Deutsches Volkstum


"Der Mann wird ja immer so, wie die Frauen, die er gehabt hat. Du bist als Mann gut im Bett, weil die fünf Frauen, mit denen du zusammen warst, toll waren und du was lernen konntest. Und umgekehrt gilt dasselbe. Wenn eine Frau mit fünf Nieten im Bett war - wie soll sie dem sechsten zeigen, wie es geht? Alles beruht auf Kommunikation." - Michael Mittermeier, Interview: FOCUS 30/2000


"Der Tod einer schönen Frau ist wahrlich das poetischste Thema der Welt." - Edgar Allan Poe, The Philosophy of Composition, (1846)


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


"Die Begierde nach einer Frau, die man besessen hat, ist etwas Grauenvolles und tausendmal schlimmer als alles andere; fürchterliche Phantasiebilder verfolgen einen wie Gewissensbisse." - Gustave Flaubert, November


"Die beste Lunge erschöpft sich, auch sogar eine weibliche." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Die echteste Philosophie des Weibes wird immer Religion bleiben." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Frau, die man mit Poesie gewann, / Ist nur ein Tisch, worauf man schreiben kann." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras


"Die Frau ist der wahre Gral." - Auguste Rodin, Die Kathedralen Frankreichs


"Die Frau ist die geistige Gefährtin des Mannes, im öffenlichen wie im privaten Leben. Ohne sie würden wir die wahren Ideale vergessen." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Kelvil


"Die Frau muss das Haupt verhüllen, weil sie nicht das Ebenbild Gottes ist." - Ambrosius von Mailand, zitiert in:


"Die Frau poche nicht auf ihre unverletzte Treue, welche vielleicht das Verdienst des Zufalls oder eines kalten Temperaments ist." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Die Liebe [...] lebt von liebenswürdigen Kleinigkeiten, und wer sich eines Frauenherzens dauernd versichern will, der muß immer neu darum werben, der muß die Reihe der Aufmerksamkeiten allstündlich wie einen Rosenkranz abbeten. Und ist er fertig damit, so muß er von neuem anfangen. Immer dasein, immer sich betätigen, darauf kommt es an." - Theodor Fontane, Cécile


"Die liebenswürdigste der Frauen // Wird auch die schönste sein." - August von Kotzebue, Die neue Frauenschule III, 1 (Frau von Blinvahl). Lustspiel in drei Aufzügen. Aus: Theater. 27. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 280. Google Books


"Die Milde ziemt dem Weibe, // Dem Manne ziemt die Rache!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 54.


"Die Philosophie atmet ganz im Denken, das Weib lebt ganz in der Empfindung." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Philosophie sucht nur das Allgemeine, das Weib stets das Persönliche." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Dies ist die Ironie: Die Frau wünscht den Mann überlegen, aber ihr Mittel, um seine Überlegenheit anzustacheln, ist der Versuch, ihn zu unterjochen. Läßt er sich unterjochen, so ist es um ihn geschehn; sie kann ihn nur mehr verachten." - Georg Stefan Troller, Pariser Gespräche


"Doch so viel ist gewiss, dass sowohl das Leben an der Seite eines Weibes als auch ohne Weib trübselig ist, und dass, wenn sie auch noch so gut gerät, der süße Kelch viel Bitterkeit enthält." - Johann Amos Comenius, Das Labyrinth der Welt


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Du gehst zu Frauen? Vergiss die Peitsche nicht!" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Von alten und jungen Weiblein; alte Frau zu Zarathustra


"»Dumm wie ein Mann« sagen die Frauen: »feige wie ein Weib« sagen die Männer. Die Dummheit ist am Weibe das Unweibliche." - Friedrich Nietzsche, "Der Wanderer und sein Schatten", 273

E

"Ein Gewerbe ist allen Männern und Frauen gemeinsam: der Ackerbau; den versteht jeder. Darin werden alle von Kindheit an unterwiesen." - Thomas Morus, Utopia


"Ein Weib ist allmächtig. Wehe dir, wenn sie mit ihren schwachen Händen in die Räder deines Schicksals greift: zitternd wirst du zum Stillstand kommen!" - Georg Weerth, Leben und Thaten des berühmten Ritters Schnapphahnski: IX. Wien. Hamburg: Hoffmann und Campe. 1849. S. 116


"Ein Weib ist viel mehr als der Mann darauf erpicht, Bosheiten auszuhecken." - Demokrit, Fragment 273


"Ein Weib soll ihre Weiblichkeit nicht ausziehen wollen." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Charlotte von Stein, 21. September 1785


"Eine Frau, die den Psychoanalytikern in die Hände gefallen ist, wird für jede Verwendung unbrauchbar, das habe ich oft festgestellt." - Michel Houellebecq, Ausweitung der Kampfzone, ISBN 3-499-22730-4; S.111, Z.23-25


"Eine Frau fragt in Liebessachen selten um Rat, bevor sie ihre Hochzeitskleider gekauft hat." - Joseph Addison, On asking advice on affairs of love


"Eine Frau ist ehrlich, wenn sie keine überflüssigen Lügen sagt." - Anatole France, Die rote Lilie


"Eine Frau ist ein Wesen, dass sich selbst gefunden hat." - Jean Giraudoux, Judith


"Eine Frau kann berechtigterweise alles, was in einer mondhellen Nacht in ihr Ohr geflüstert wird, als direkten Angriff gegen ihre Tugend betrachten!" - Willy Breinholst, Nur heiter kommt man weiter


"Eine Frau, die ihren Körper nicht zum Sprungbrett macht, um den von ihr bevorzugten Mann zum Ziel zu verhelfen, ist eine herzlose, selbstsüchtige Frau." - Honoré de Balzac, "La maison Nucingen" (1838)


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Eine tugendhafte Frau ist wie ein Jäger, der gewissenhaft vermeidet, das Wild zu töten!" - Willy Breinholst, "Nur heiter kommt man weiter"


"Erstlich das Haus und das Weib und den pflügenden Ochsen bedarf man." - Hesiod, Werke und Tage


"Es gab schon viele Frauen, die wollten, daß ich es ihnen auf der Stelle besorge." - René Weller, Stern, 25/1984


"Es gibt Fehler bei einer Frau, die kräftigen Lehren weichen können, wie die Erfahrung oder ein Ehemann sie geben; aber nichts vermag die Tyrannei falscher religiöser Ideen zu besiegen." - Honoré de Balzac, "Une double famille" (1830)


"Es gibt in der Regel keinen Prozess, in dem nicht eine Frau den Streit verursacht hätte." - Juvenal, Satiren


"Es gibt in der Welt eine Fülle müßiger Menschen, meist Frauen, die über wenig Bildung, viel Geld und demzufolge großes Selbstvertrauen verfügen." - Bertrand Russell, Was für den Sozialismus spricht. Aus "Lob des Müßiggangs"


"Es gibt keinen Erfolg ohne Frauen." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Es gibt Männer, die die Beredsamkeit weiblicher Zungen übertreffen. Aber kein Mann übertrifft die Beredsamkeit weiblicher Augen." -  Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Scheible, Rieger und Sattler, 1843. S. 83. Google Books


"Es gibt nichts Besseres als eine gute Frau, nichts Schlimmeres als eine schlechte." - Petrus Abaelardus, Monita ad Astralabium


"Es gibt wenige anständige Frauen, die nicht ihrer Anständigkeit müde wären." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Es gibt wenige Frauen, welche fähig sind, den Mann um des Genius willen zu lieben. Es ist die Person und der Erfolg, was sie begehren." - Anselm Feuerbach, Ein Vermächtnis


"Es gibt zwei Sorten von Männern. Die einen verstehen »etwas von Frauen«, die anderen sind solche, die einfach »Frauen verstehen«. Ich weiß nicht, welche Sorte mir verdächtiger ist." - Sten Nadolny, Netzkarte. München: List, 1981. S. 42. ISBN 3-471-78220-6


"Es ist eine der großen Schwierigkeiten des Lebens, zu erraten was eine Frau will." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno


"Es wird die Zeit kommen, da die Frauen regieren werden. Ob diese Zeit besser sein wird, wer weiß es?" - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 11. Februar 1798

F

"Frauen, die ja von sanfter Natur sind, wollen einen sanften Anfang. Wenn sich ihnen ein Mann, mit dem sie kaum vertraut sind, grob annähert, kann das zum Haß auf die geschlechtliche Vereinigung und manchmal sogar zum Haß auf das männliche Geschlecht führen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Frauen halten das für unschuldig, was sie sich erlauben." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Frauen in Männerkleidern, ohne ihre wallenden Gewänder, verlieren an Anmut." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Frauen interessieren sich für das Kind im Mann." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.3


"Frauen lieben uns wegen unserer Fehler. Wenn wir deren genug haben, verzeihen sie uns alles, selbst unseren Geist." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lord Henry


"Frauen sind oft nur anständig aus Liebe zu ihrem Ruf und ihrer Ruhe." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Frauen vermengen unaufhörlich das Geringfügigste mit dem Wichtigsten, die Nebensachen mit den Hauptpointen, die Person und die Sache." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Frauen versuchen ihr Glück, Männer riskieren ihres." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lord Henry


"Frauen werden durch Komplimente niemals entwaffnet. Männer stets." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte


"Frauen wollen nicht nur erobern, sie wollen auch erobert sein." - William Makepeace Thackeray, Die Virginier

G

"Genie erweckt in uns allein die Frau." - Properz, Elegien


"Gott will den Mann als Mann und die Frau als Frau und will, dass jeder von ihnen Mensch sei." - Paracelsus, Mensch und Schöpfung


"Großen herrn und schönen frauen // Soll man gern dienen, wenig trauen." - Georg Rollenhagen, Doctor Sperlings rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 7. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 264, Zeile 125f.

H

"Haar! Wundervoller Mantel des Weibes in Urzeiten, als es noch bis zu den Fersen herabhing und die Arme verbarg." - Gustave Flaubert, November


"Heirathen und Nähnadeln müssen die Frauenzimmer einfädeln." - August von Kotzebue, Die deutschen Kleinstädter III, 10 (Herr Staar). Lustspiel in vier Akten. Leipzig: Kummer, 1803. S. 121. Google Books


"Höchst selten vermännlicht sich ein Weib ohne eignen und fremden Nachteil." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 123

I

"Ich habe die Frauen immer geliebt, und ich brauche sie in meinem Leben." - Richard Avedon, DER SPIEGEL, 40/2005


"Ich nenne das Weib darum die Bewahrerin der Liebe, weil bekanntlich beim Manne nicht die Liebe, sondern die Lust die Initiative hat, welcher Lust die Liebe nur folgt." - Franz von Baader, Sätze aus der Erotischen Philosophie. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 175. Google Books


"Ich war nie der Typ, bei dem die Frauen auf den ersten Blick riefen:»Der oder keiner!« oder die Männer:»Der ist aber nett!«." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 44


"In Wahrheit, es können nur ein Narr, ein Bösewicht und ein Priester heiraten. Der letzte ist gewohnt, an Pflichten gebunden zu sein, der Bösewicht wünscht, dass seine Frau untreu wäre und der Narr glaubt, dass sie treu ist." - Theodor Gottlieb von Hippel, Sämmtliche Werke XIII (Briefe an Scheffner), Berlin: Reimer, 1838, S. 84.


"Indessen nehme ich für bekannt, dass eine Frau herrscht und herrschen muss; daher, wenn ich ein Frauenzimmer kennen lerne, gebe ich nur darauf acht, wo sie herrscht; denn dass sie irgendwo herrsche, setze ich voraus." - Johann Wolfgang von Goethe, Die guten Weiber / Seyton


"Inzwischen trinken die Frauen die harten Schnäpse. Die Männer trinken den Likör." - Vincent Klink, ARD, Sendung ARD-Buffet vom 22. Januar 2009


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52

J

"Je mehr du die Weiber durchschautest, desto weniger, Freund, wirst du verstehen - das Weib." - Otto Erich Hartleben, Meine Gemeinplätze


"Jedes Wesen ist, wie das Urwesen, dem es entfloss, Kraft und Zartheit in einem, in der Erscheinung aber spaltet es sich in Mann und Weib." - Zacharias Werner, Über das menschliche Leben


"Jemand sagte einmal, wenn ein Mann sich irre, behaupte er, zweimal zwei sei fünf – und der Fehler könne korrigiert werden; eine Frau aber behaupte, wenn sie sich irre, zweimal zwei sei eine Lampe – und dagegen sei kein Kraut gewachsen." - Henryk Sienkiewicz, Ohne Dogma

K

"Kein Geheimdienst der Welt kriegt so viel spitz // wie ein Weib, das in der Nachbarschaft sitzt." - Démjan Bedny, Das neue Testament in gereimter Gestalt


"Kluge Sanftmuth sei des Weibes unwiderstehlichste Waffe." - August von Kotzebue, Die Belagerung von Saragossa IV, 1 (Nantchen). Lustspiel in vier Akten. Aus: Theater. 28. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 77. Google Books

L

"Lassen Sie sich niemals von anderen beherrschen, ganz besonders nicht von einer Frau." - Ludwig XIV. von Frankreich, Memoiren 

M

"Man hat sich an die Frau gewöhnt, die sich an sich gewöhnt hat, nur leider nicht an dich." - Georg Kreisler, Gewöhnung, u.a. auf der LP "Literarisches und Nichtarisches", 1971


"Man muss sich selber schon lecker finden, wenn man vor 50000 Leuten steht und sich teuer beleuchten läßt. Ich kann mich in Frauen und in Männer verlieben, aber auch in mich selbst." - Udo Lindenberg, auf die Frage, ob er sich noch sexy fühle, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 215


"Man tut das meiste im Leben, auch wenn man andere Gründe vorschützt, der Frauen wegen." - Hermann Hesse, Prosa und Feuilletons aus dem Nachlaß


"Manchmal spricht man über die Abtreibung, als ob keine Opfer da wären oder als ob nur die Frauen die Opfer einer verneinten Abtreibung werden könnten. Aber es gibt immer ein Kind. Dieses Leben wird im Falle einer Abtreibung aufgeopfert." - Rocco Buttiglione im Streitgespräch mit Wolfgang Thierse, in der Nr. 34 vom 18. August 2005


"Männer kann man analysieren, Frauen nur bewundern." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Männer und Frauen, die zu viel geliebt worden sind, verlieren oft die Fähigkeit, selber zu lieben." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Manntje, Manntje, Timpe Te, // Buttje, Buttje in der See, // myne Fru de Ilsebill // will nich so as ik wol will. (Meine Frau, die Ilsebill, // Will nicht so, wie ich gern will.)" - Gebrüder Grimm, Vom Fischer und seiner Frau, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 114


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Mir graust. // Das Frauenzimmer ist abgesaust." - Joachim Ringelnatz, aus Fallschirmsprung mit einer Begleiterin.


"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - George Tabori, Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Mit Frauen soll man sich nie unterstehn zu scherzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3160 / Mephistopheles


"Mit dem Kleid zieht das Weib auch die Scham aus." - Herodot, Historien, 1, VIII, 3


"Mit der übermäßigen Verweichlichung der Frauen fängt auch die der Männer an." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


"Mögen die Männer zittern, die Hand einer Frau zu erlangen, wenn sie nicht zugleich damit auch die ganze Leidenschaft ihres Herzens gewinnen!" - Nathaniel Hawthorne: Der scharlachrote Buchstabe (orig.: The Scarlet Letter, 1850), aus dem Amerikanischen übersetzt von Paula Saatmann, Reclam Stuttgart 1973, ISBN 3-15-009454-2, S. 205


Frauen, Männer über (n-z)

Zitate

N

"Nicht größre Schmähung einer Frau man spend t, // Als wenn man sie alt oder hässlich nennt." - Ludovico Ariosto, Orlando furioso


"Nicht Strenge legte Gott ins weiche Herz des Weibes." - Friedrich Schiller, Maria Stuart, II,3 / Talbot

O

"Ob Mann oder Frau: Immer werden Besitz und Person gemeinsam die ganze Persönlichkeit ausmachen. Werden sie aber getrennt, bleibt von beiden nichts." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Oft ist der Weiber Andachtsglut // Nichts weiter als verliebtes Blut." - Friedrich von Sallet, Epigrammatisches und Lasterhaftes. Aus: Gesammelte Gedichte. Im Verlage des Verfassers, 1843. S. 150. Google Books


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau

P

Q

R

"Ratsam ist und bleibt es immer // Für ein junges Frauenzimmer, // Einen Mann sich zu erwählen // Und womöglich zu vermählen." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 7. Kapitel

S

"Schlecht ist es, wenn eine Frau nicht weinen kann." - Icchokas Meras, Remis für Sekunden. Berlin, 1995. ISBN 3-7466-1051-6. Übersetzer: Irene Brewing


"Schließlich gibt es nichts Schöneres, als über den Widerstand einer schönen Frau zu triumphieren." - Molière, Don Juan oder Der Steinerne Gast (Don Juan)


"Schmuck des Weibes, wenig zu reden; aber auch Einfachheit im Schmuck steht ihr wohl an." - Demokrit, Fragment 274


"Schwachheit, dein Name ist Weib." - William Shakespeare, Hamlet, 1. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Schönheit, die [Subst.], Die Macht, mit der eine Frau ihren Liebhaber bezaubert und ihren Ehegatten in Schranken hält." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Selbst gebildete Frauen vertragen nicht immer andauernd gleichmäßiges Glück und fühlen einen unbegreiflichen Antrieb zu Teufeleien und Narrheiten, durch die Abwechslung ins Leben kommt." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"Sie schwankt, sie zögert, mit einem Worte: Sie ist eine Frau." - Jean Racine, Athalie


"Sie zahlen Kredite zuverlässiger zurück und investieren in Gesundheit und Ausbildung der Kinder." - Muhammad Yunus, Begründung, warum Frauen bei Kreditvergaben bevorzugt werden sollen


"Sieg ist eine unglaubliche Lust. Eine Frau kann einem diese Befriedigung nicht geben." - Boris Becker, rotation, Nr. 92, 10. Jahrgang, 4. Juli 2005, S. 8


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo


"So winzig sind der Frauen Seelen, dass mancher annimmt, dass sie gänzlich fehlen." - Samuel Butler d.Ä., Vermischte Gedanken


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


"Sowie Gott in Paris eine schöne Frau entstehen lässt, schickt der Teufel als Antwort einen Narren, der sie aushält." - Jules Barbey d Aurevilly, "Les diaboliques"


"Stehen Frauen an der Spitze der Regierung, so ist der Staat in Gefahr, denn sie handeln nicht nach den Anforderungen der Allgemeinheit, sondern nach zufälliger Neigung und Meinung." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 166, S. 320

T

"Tatsächlich haben mehrere Studien bestätigt, daß es für die Gesellschaft als Ganzes, für Frauen und Männer, keine bessere Entwicklungsstrategie gibt als die, in der die Frau eine zentrale Rolle spielt." - Kofi Annan, Eröffnungsrede am 5. Juni 2000 zur UN-Sondergeneralversammlung "Frauen 2000 – Gleichstellung, Entwicklung und Frieden für das 21. Jahrhundert" ;


"Torheit, du regierst die Welt, und dein Sitz ist ein schöner weiblicher Mund!" - Heinrich von Kleist, Michael Kohlhaas

U

"Und deshalb hat es mir gefallen, ein Weib zu nehmen, das nicht errötet, wenn es mich den Pinsel zur Hand nehmen sieht." - Peter Paul Rubens, Brief an Peiresc, 1630


"Unerträglicher nichts als ein Weib mit großem Vermögen." - Juvenal, Satiren 2, 6


"Unsere Kultur liegt den Frauen zu Füßen." - Norbert Bolz, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3

V


W

"Warum bekommen stets die Männer, die wir nicht mögen, die Frauen, die wir lieben?" - Gunnar Staalesen, Gefallene Engel.München, 2001. Übersetzer: Kerstin Hartmann. ISBN 3442451205; ISBN 978-3442451203


"Was der teufel nicht mag ertichten, // Das muß ein altes weib verrichten." - Georg Rollenhagen, Der schwalben und eulen rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 8. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 269, Zeile 21f.


"Was hätt  ein Weiberkopf erdacht, das er nicht zu beschönen wüsste." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise 3. 4


"Was man einer anständigen Frau sagen kann, hat seine Grenzen; man kann alles durchklingen lassen, man kann nicht alles sagen." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Was zieht im Theater? Was den Frauen gefällt. Was gefällt den Frauen? Was von ihrer Sache handelt. Was ist ihre Sache? Was sie Liebe nennen." - Hermann Bahr, Briefe, (an George Bernhard Shaw, 1904)


"Weiber sind zum Zürnen hurtig, und ihr Zorn ist nicht zu sagen, // Wenn der Mann aus ihrer Küche Feuer will in fremde tragen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wenn die Amerikanerin so lieben könnte, wie die Deutsche glaubt, dass die Französin es täte - dann würde sich die Engländerin schön freuen. Sie hätte einen herrlichen Anlaß, sich zu entrüsten." - Kurt Tucholsky, "Nationales", in "Die Weltbühne", 16. Februar 1926, S. 266


"Wenn eine Frau die Gabe hat zu schweigen, so besitzt sie Eigenschaften, die sie weit über das Gewöhnliche erheben." - Pierre Corneille, Der Lügner I, 4 (Clito)


"Wenn eine Frau zu Hause bei den Kindern bleibt, ist sie ein unemanzipiertes Muttchen, geht sie schnell wieder in den Beruf, ist sie eine herzlose Karrieristin." - Harald Martenstein, Die Zeit, Nr. 19; 4. Mai 2006, S. 65


"Wenn eine heiße Frau auf einen Einsiedler trifft muss sich einer ändern." - Charles Bukowski, 439 Gedichte. Zweitausendeins-Taschenbuch Nr.2, 2009. ISBN 978-3-86150-902-8. Seite 155.


"Wenn Einer von einer sehr heftigen Liebe zu einem Weibe ergriffen wird, so ist ihnen mit einander zu plaudern und zu scherzen erlaubt, sich gegenseitig mit Laub- und Blumenkränzen zu beschenken und sich gegenseitig anzudichten. Wenn aber eine nicht vortheilhafte Generation von ihnen zu befürchten ist, wird ihnen die geschlechtliche Vereinigung unter keinen Umständen gestattet." - Tommaso Campanella, Der Sonnenstaat. Übersetzung durch Ignaz Emanuel Wessely. München 1900.


"Wenn schöne Weiber bitten, muss man es schaffen doch, // Und schöne Weiber bitten, indem sie schweigen noch." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - Gustave Flaubert, November


"Wie ein Sattel nicht zum Ochsen, so passt die Bildung nicht zur Frau." - Erasmus von Rotterdam, Der Abt Antronius besucht Magdalia, 65 / Antronius


"Wie fällt doch ein Geheimnis den Weibern schwer." - William Shakespeare, "Julius Cäsar", 2. Akt, 4. Szene / Portia


"Wie könnte einer Feind der Frau sein - sie sei, wie sie wolle? Mit ihren Früchten wird die Welt bevölkert, darum lässt Gott sie lange leben, auch wenn sie noch so garstig wäre." - Paracelsus, Mensch und Schöpfung


"Wie macht man eine Frau in einem englischen Pub an? Du sagst einfach: Du hast wunderschöne Augen, deshalb möchte ich jetzt deine Brüste anfassen." - Chris Martin, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 141


"Wie Motten lockt der Glanz die Mädchen an." - George Gordon Byron, Childe Harold


"Willkommen, Weib, du einzig lebenswerte Lüge!" - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, II, Achter Gesang: Krieg und Versöhnung. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Wir müssen die Religion des anderen respektieren, aber nur in dem Sinn und dem Umfang, wie wir auch seine Theorie respektieren, wonach seine Frau hübsch und seine Kinder klug sind." - Henry Louis Mencken. Zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 44


"Wir wollten immer rocken, Weiber und Geld." - Smudo, über seine Band Die Fantastischen Vier. in: Play It Again - 50 Jahre Popmusik in der Region Stuttgart, S. 114, ISBN 3897354128


"Wohltätige Frauen sind oft solche, denen es nicht mehr gegeben ist, wohlzutun." - Karl Kraus, Fackel 275/276 28; Sprüche und Widersprüche


"Wollten die Weiber immer wahrhaft Weiber sein, sie wären immer mit wahren Männern glücklich." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"»Woran erkenn  ich den besten Staat?«- // »Woran du die beste Frau kennst - // daran, mein Freund, daß man von beiden nicht spricht.«" - Friedrich Schiller, Votivtafeln

Z

"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Johann Nepomuk Nestroy, Der alte Mann mit der jungen Frau


"Zwei Dinge bedeuten mir Leben: die Freiheit und die Frau, die ich liebe." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


Frauen über die Liebe

Zitate

A

"Am Ende ist die Wahrheit das Einzige, das wert ist, dass man es besitzt: Sie ist aufwühlender als Liebe, freudvoller und leidenschaftlicher. Sie kann einfach nicht versagen." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"An Rheumatismus und an wahre Liebe glaubt man erst, wenn man davon befallen ist." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

D

"Dann, ja dann müsste alles aus dem Gleichgewicht kommen und die Welt in ein Chaos sich verwandeln, wenn nicht der nämliche Geist der Harmonie und Liebe sie erhielte, der auch uns erhält." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152


"Die da viel lieben, die schweigen selig. Die nicht lieben, sind stets Aufpasser der Liebe." - Mechthild von Magdeburg, Das fließende Licht der Gottheit, 6, 25


"Die größte Gewalt über einen Mann hat die Frau, die sich ihm zwar versagt, ihn aber in dem Glauben zu erhalten versteht, dass sie seine Liebe erwidere." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Liebe hat nicht nur Rechte, sie hat auch immer recht." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 15


"Die Liebe ist ein leichter Vogel, setzt sich leicht irgendwo hin, und steht schwer auf." - Emine Sevgi Özdamar, Mutterzunge. Hamburg: Rotbuch-Verlag, 2006. S. 34. ISBN 3-434-54537-9


"Die Liebe ist eine Leidenschaft, die sich nichts anderem beugt, der sich hingegen alles andere unterwirft." - Madeleine de Scudéry, Clelia: Eine römische Geschichte


"Die Liebe ist eine Wunde im Inneren und tritt keineswegs nach außen in Erscheinung. Sie ist eine Krankheit, die deshalb lang anhält, weil sie von der Natur kommt." - Marie de France, Die Lais / Guigemar


"Die Liebe ist nicht von Wert, wenn sie nicht ausgewogen ist (wenn nicht beide Partner dem gleichen Stand angehören)." - Marie de France, Equitan


"Die Liebe überwindet den Tod, aber es kommt vor, dass eine kleine üble Gewohnheit die Liebe überwindet." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 59


"Die Person, die alle liebt und überall zu Hause ist, ist der wahre Hasser der Menschheit. Sie erwartet nichts vom Menschen, also kann keine Form der Verderbtheit sie entrüsten." - Ayn Rand, Der Ursprung


"Die wahre echte Liebe ist meist eine unglückliche Erscheinung, man quält sich selbst und wird von der Welt misshandelt." - Karoline von Günderrode, Allerley Gedanken


"Die wahre Liebe kennt keine Teilung." - Wilhelmine von Bayreuth, "Memorien"


"Diejenigen, die in der Liebe flatterhaft sind und sich aufs Betrügen verlegen, die werden selbst betrogen und hintergangen." - Marie de France, Equitan


"Diejenigen gehen sorglos mit ihrem Leben um, die aus Liebe weder Vernunft noch Maß kennen; derart aber ist die Maßgabe der Liebe, dass niemand dabei seinen Verstand bewahren kann." - Marie de France, Equitan


"Doch noch leuchtet uns die Hoffnung für unsere geliebte Liebe, lass uns sie pflegen und erhalten, solange wir nur können. Eine Stunde, voll Seligkeit des Wiedersehens und Hoffnung in der Brust, sind genug, ihr Leben auf Monate zu erhalten." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

E

"Eine Welt ohne Liebe ist naturgemäß eine Welt ohne Hass." - Agustina Bessa-Luis, As Fúrias


"Ein Mädel wird sich schön bedanken, // Wenn deine Glut nur aus Gedichten spricht. // Was nützt die Liebe in Gedanken? // Kommt die Gelegenheit, dann kannst du s nicht." - Hildegard Scheller, Auszug eines Eintrags in das Gedichtebuch von Paul Krantz, 1927. Mehrfach filmisch verarbeitet, z.B. in Was nützt die Liebe in Gedanken


"Ein Mensch kann einsam sein, obwohl er von vielen geliebt wird, wenn er nicht für einen Menschen  der Liebste  ist" - Anne Frank, Tagebucheintrag, 29. Dezember 1943. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 143. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Es gibt keine vernünftigere Regung als die Liebe." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 238

F

"Fühlte ich nicht mehr, wäre die Liebe aus mir verschwunden, und was wäre mir das Leben ohne Liebe, ich würde in Nacht und Tod hinabsinken." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Für die Frau bedeutet Liebe Macht, für den Mann Unterwerfung." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 124


"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - Gabriele Pauli, zitiert in vom 19. September 2007

G

"Ganz gleich, wie lange ein Mensch leben darf, wie viel Kraft ein Mensch hat oder wie viele Gaben - du und ich, wir sind Geschöpfe der Liebe Gottes. Das macht uns alle je einzeln liebenswert und das Leben lebenswert." - Margot Käßmann


"Gewalt hört da auf, wo die Liebe beginnt." - Petra Kelly, Rede vor der Generalversammlung der Jugend bei den Vereinten Nationen, New York, 1985

I

"Ich bin von Zeit zu Zeit monogam, aber ich ziehe die Polygamie vor. Die Liebe dauert lange, aber die brennende Lust nur zwei bis drei Wochen." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Ich darf nur lieben, aber niemals jemandem gehören." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Ich vermag nicht einzusehen, wie man Demut ohne Liebe oder Liebe ohne Demut haben könne." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit

L

"Liebe ist gesteigertes Leben, und Mitleben heißt Mitleiden, die Wünsche, Sehnsüchte und Bedrängnisse des andern als seine eigene fühlen und dennoch das eigene Ich in seiner Einmaligkeit bewahren." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Liebe zwischen Frauen heilt." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V

M

"Mehr wert ist ein armer und treuer Mann, sofern er Klugheit und Trefflichkeit aufzuweisen hat, und aus seiner Liebe erwächst eine größere Freude als aus der eines Fürsten oder Königs, wenn dieser keine Treue kennt." - Marie de France, Equitan


"»Meine Liebe und meinen Körper schenke ich Euch, macht aus mir Eure Geliebte!« Jener dankte ihr herzlich dafür." - Marie de France, Bisclavret

N

"Nach der Liebe ist die Eitelkeit die schönste Leidenschaft des Menschen […] Sie zwingt uns, gut zu sein, aus dem Drang heraus, so zu scheinen." - George Sand, Lelia, Frankfurt am Main, 5. Auflage, 2002, ISBN 3458324372


"Nach »lieben« ist »helfen« das schönste Zeitwort der Welt." - Bertha von Suttner, Epigramme

O

"Ohne Abhängigkeit gibt es kein Glück. Man muß eine große Liebe auch ertragen lernen." - Connie Palmen, Brigitte 10/1999

S

"Seltsam sind einzig die Menschen, die niemanden lieben." - Rita Mae Brown, über Homosexualität, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"So lieben wie ich dich, werd ich nichts mehr, so lieben wie du mich, wirst du nichts mehr." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

U

"Um sagen zu können: »Ich liebe Dich«, muss man zunächst sagen können: »Ich«." - Ayn Rand, Der Ursprung


"Und wir sollten nicht vertrauen? Wir!, die wir täglich Beweise der herrlichen, auch uns belebenden Natur haben, die uns nur Liebe zeigt, wir sollten Kampf und Uneinigkeit in unserer Brust hegen, wenn alles uns zur Ruhe und Schönheit ruft?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Unsere Liebe ist zu heilig, als dass ich dich täuschen könnte, ich bin dir Rechenschaft schuldig von jeder Empfindung in mir, du weißt, dass ich leicht trübsinnig bin, vielleicht kommt es noch besser, und wir wollen dem Schicksal danken für jede Blume, die wir miteinander finden." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

V

"Vergeblich ist es, zu wünschen, dass der Freund, den wir lieben, uns ganz in unserer eigensten Eigentümlichkeit verstehen möchte." - Sophie Tieck, Lebensansicht

W

"Was ist Wissen, das nicht von der Liebe ausgeht?" - Bettina von Arnim, Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 545. Google Books


"Wer liebt, lernt wissen, das Wissen lehrt Liebe." - Bettina von Arnim, Tagebuch


"Wer nicht zur Liebe und zur Achtung des anderen fähig ist, hat auf der Welt nichts verloren." - Juliette Gréco, DER SPIEGEL, 47/2003


"Wie die Sonne erst alle Dinge in der Landschaft sichtbar macht, so die Liebe in der Seelenlandschaft." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Wir bekämpfen Abtreibung mit Adoption. Mit Gottes Gnade werden wir es schaffen. Gott segnete unsere Arbeit. Wir haben Tausende von Kindern gerettet, sie haben ein Heim gefunden, in dem sie geliebt werden, wo sie erwünscht sind, wohin sie Freude gebracht haben." - Mutter Teresa in ihrer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 10. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Wir lieben die romantische Liebe. Dabei ist sie ein sehr einfacher Trieb, eine Art blinder Wahnsinn." - Helen Fisher, DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 179


Frauen über Frauen

A

"Aber - ich soll ein echtes, ein wahres Weib sein! Was ist denn das: ein wahres Weib? Muß ich, um ein wahres Weib zu sein, bügeln, nähen, kochen und kleine Kinder waschen?" - Hedwig Dohm, Sind Mutterschaft und Hausfrauentum vereinbar mit Berufstätigkeit? In: Die Mütter. Beitrag zur Erziehungsfrage. Berlin: S. Fischer, 1903. S. 72. Google Books


"Als 42-jährige Frau muss man sich anstrengen, damit die Männer einem hinterhergucken." - Andrea Berg, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 187


"Am unbarmherzigsten im Urteil über fremde Kunstleistungen sind die Frauen mittelmäßiger Künstler." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154

B

C

D

"Das Gerede von den »neuen Männern« ist doch Geschwätz. Es gibt kaum Frauen in Führungsetagen, weil es Diskriminierungen gibt, mit denen Frauen unten gehalten werden." - Jutta Allmendinger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Das ist eine alberne Meinung, dass sich Weiber und Männer in den Wolken verstecken können und hageln, um alles zu verderben. Zu Paris glaubt man an keine Hexen und hört auch von keinen." - Liselotte von der Pfalz, Briefe


"Der Glaube an das Gute macht Frauen blind." - Mary Higgins Clark, Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Dass Frauen und nur Frauen Kinder bekommen können, dass es da eine spezielle Bindung gibt, die im günstigsten und gewöhnlichsten Fall etwas mit Glück zu tun hat – das alles ist bis heute in linken Kreisen ein schmutziges Geheimnis." - Mariam Lau, ZEITmagazin, Nur 19/2011, 5. Mai 2011


"Die Abhängigkeit der Frau war in den besitzenden Klassen immer am ausgeprägtesten." - Simone de Beauvoir, "Das andere Geschlecht"


"Die Aktivistinnen der Frauenbewegung machen mich wütend. Sie stehen auf Seifenkisten und proklamieren, dass Frauen klüger sind als Männer. Das stimmt zwar, aber es sollte unter uns bleiben, sonst stürzt das ganze Kartenhaus zusammen." - Anita Loos, zitiert in: The Quotable Woman, Carol Turkington, McGraw-Hill Professional, 2000, ISBN 0071357327, S. 191


"Die christliche Ideologie hat nicht wenig zur Unterdrückung der Frau beigetragen." - Simone de Beauvoir


"Die einzige Rettung für Frauen aus der Unterschicht oder einer anderen Kultur oder beidem ist Bildung." - Reyhan Şahin, Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008, S. 169


"Die Enkelinnen Simone de Beauvoirs […] haben die Kriegserklärung an die traditionelle Frauenrolle tief verinnerlicht, sind getragen von einem grundsätzlichen Misstrauen gegen die Männer, glauben, sich einzig durch Berufstätigkeit einen Selbstwert geben zu können." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Die Frau lässt den Mann – nur aufgrund der Tatsache, dass er ein Mann ist und sie etwas ganz anderes, nämlich eine Frau – bedenkenlos für sich arbeiten, wann immer es eine Gelegenheit gibt." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 16


"Die Frau ist als notwendige Mitverdienerin der Familie unverzichtbarer Teil der Konsumgesellschaft geworden, Freiheit und wahre Emanzipation jedoch gibt es in den seltensten Fällen." - Eva Herman, Cicero


"Die Frauen können wählen, und das ist es, was sie den Männern so unendlich überlegen macht: Jede von ihnen hat die Wahl zwischen der Lebensform eines Mannes und der eines dummen, parasitären Luxusgeschöpfes - und so gut wie jede wählt für sich die zweite Möglichkeit. Der Mann hat diese Wahl nicht." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, Dtv, 7.Auflage, 1993 ISBN 3423300728


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Die Frauenfußball-Nationalmannschaft ist ja schon Fußballweltmeister, und ich sehe keinen Grund, warum Männer nicht das Gleiche leisten können wie Frauen." - Angela Merkel, Erste Neujahrsansprache als Kanzlerin, 31. Dezember 2005


"Die größte Gewalt über einen Mann hat die Frau, die sich ihm zwar versagt, ihn aber in dem Glauben zu erhalten versteht, dass sie seine Liebe erwidere." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Männer tun mich gern ab als beste Künstlerin unter den Frauen. Ich glaube aber, ich bin einer der besten Künstler überhaupt" - Georgia O Keeffe, zitiert auf.


"Die übliche Rede vom  Selbstbestimmungsrecht  der Frau meint - nach meinem Verständnis - nicht Verfügungsrecht, sondern die Freiheit zu verantwortungsvoller Mutterschaft. Dieses Recht gehört zu den elementaren Grundrechten. Es zu verweigern bedeutet das Ende einer freiheitlichen Rechtsordnung." - Monika Frommel, in: DIE ZEIT, 16. Aug. 1991

E

"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - Alice Schwarzer, DER SPIEGEL, 15. November 2004


"Eine Frau hat so vieles zu beachten, besonders muss sie eine gewisse Zurückgezogenheit behaupten, was sehr schwer ist bei so großer Liebe." - Clara Schumann, Tagebücher


"Eine Frau ist in der Wirtschaft wie der Zaun um einen Garten. Ist der Zaun tüchtig, so bleibt alles ordentlich; nichts Fremdes bricht herein. Nehmt den Zaun weg, und alles wird niedergetreten." - Sophie Mereau, Ein ländliches Gemälde


"Eine Lösung wäre die Hochphase der Erwerbstätigkeit von Frauen einfach zehn Jahre nach hinten zu verschieben." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Ein intelligentes Mädchen wird sich immer bemühen, weniger zu wissen als der Mann, mit dem es sich gerade unterhält." - Hildegard Knef, Brigitte, 22/1987


"Es gibt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen?" - Hedwig Dohm Der Frauen Natur und Recht, 1876


"Es gibt mehr naive Männer als naive Frauen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit, dass ein Junggeselle im Besitz eines schönen Vermögens nichts dringender braucht als eine Frau." - Jane Austen, Stolz und Vorurteil


"Es ist für eine Frau zwischen 14 und 44 Jahren auf dieser Welt wahrscheinlicher, dass sie durch ihre eigene Familie ermordet wird, als dass sie an Malaria, an Krebs, im Krieg oder bei einem Autounfall umkommt." - Ayaan Hirsi Ali, Spiegel Online, 9. März 2006

F

"Falten machen einen Mann männlicher, eine Frau älter." - Jeanne Moreau, P.M. Magazin, März 2008, S. 100


"Frauen haben ein Recht auf gesundheitliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung über ihren Körper." - Gabriele Heinisch-Hosek, in: Die Standard, 02. September 2009.


" […] Frauen in Führungspositionen werden sich von Männern nicht sonderlich unterscheiden." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Frauen reden pausenlos. Aber sie sagen nichts. Da gehts nur darum, wer, wann, was gesagt hat. Keine Fakten. Keine klaren Aussagen. Frauengespräche langweilen mich zu Tode." - Annie Proulx


"Frauen sind als Hexen verbrannt worden, einfach weil sie schön waren." - Simone de Beauvoir, Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht, Rowohlt 1980, ISBN 3-499-16621-6, Erstes Buch, Dritter Teil, S. 199


"Frauen sind fürs Fernsehen jedenfalls besonders begabt - weil sie in der Regel anders kommunizieren und anders Interviews führen." - Anne Will, Spiegel Nr. 7/2007, S. 118


"Frauen sollen aufhören, sich aufreizend zu kleiden. Je provokanter die Robe, desto weniger sexy ist die Frau." - Miuccia Prada, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"Frauen und Männer sind Opfer ihrer Rollen – aber Frauen sind noch die Opfer der Opfer." - Alice Schwarzer, "Der kleine Unterschied", Fischer, 1975, ISBN 3-596-21805-5, Seite 180


"Frauen waren jahrhundertelang ein Vergrößerungsspiegel, der es den Männern ermöglichte, sich selbst in doppelter Lebensgröße zu sehen." - Virginia Woolf, Ein Zimmer für sich allein


"Frauen werden immer noch dazu erzogen, passiv zu sein, weil sie sonst angeblich für Männer nicht erotisch sind. Wenn eine Frau die Initiative ergreift und sich gezielt jemanden aussucht, mit dem sie Sex hat - dann sagen mir Leute, das sei männliches Verhalten!" - Charlotte Roche, stern-Artikel aus Heft 12/2008, "Frauen sollen Randale machen"


"Für die Frau bedeutet Liebe Macht, für den Mann Unterwerfung." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 124

G

"Gib einem Mädchen die richtigen Schuhe und sie wird die Welt erobern." - Bette Midler, zitiert in Wiener Zeitung, 13. April 2007; Stern, 11. Mai 2005

H

I

"Ich beobachte, dass Frauen fragen, weil sie wirklich etwas wissen wollen - nicht, um bestätigt zu bekommen, was sie schon zu wissen glauben." - Anne Will, Spiegel Nr. 7/2007, S. 118, auf die Frage, wie sich weiblicher und männlicher Journalismus unterscheiden


"Ich folgte ganz, wie meine Natur mir gebot, ich war ganz Weib, ein gutes, dem Instinkt sich hingebendes Wesen." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Ich habe keine Ahnung, wo gutes Benehmen für Frauen aufhört und wo böses Benehmen anfängt. Ich möchte nur, dass Frauen die Wahl haben, den einen oder einen anderen Weg zu gehen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich hätte gerne, dass es auf Frauen einen weniger großen Druck gibt, sich komplett zu enthaaren. Frauen rasieren sich aus einem vorauseilenden Gehorsam. Ich glaube, dass sogar Männer über ein paar weibliche Schamhaare ganz dankbar wären, weil sie ja mit Frauen, nicht mit Kindern schlafen wollen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich lehne es ab, das Alter wegoperieren zu lassen. Eine Frau kann im Alter ihre zweite oder dritte Schönheit entfalten." - Hanna Schygulla zur Verleihung des Berlinale-Ehrenbärs am 17. Februar 2010, zitiert u. a. in


"Ich sah einen Mann, so erfüllt von »Weiberangst«, dass er durch rauhen Seegang eine Meile weit schwamm, um vor mir zu fliehen." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


"Ich weiß nicht, wer die hohen Absätze erfunden hat, aber alle Frauen verdanken ihm eine Menge." - Marilyn Monroe, zitiert im Stern 18/2005


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau aufgrund ihres Geschlechtes geknechtet: Sie führt ein parasitäres Dasein, sie ist wenig gebildet, und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendein konkretes Projekt entwerfen und verwirklichen kann." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Im Sex drücke ich meine ganze Persönlichkeit aus, viel direkter als sonstwo, ja? Ich bin keine Sexmaschine, ich bin eine Frau. Und es geht wunderbar, sobald ein Mann das begriffen hat." - Maxie Wander, Das Haus, in dem ich wohne. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin: Buchverlag Der Morgen, 1978. S. 14

J

"Jede Frau sollte das Recht haben, selbst zu bestimmen, ob sie Mutter werden will oder nicht." - Sabine Sinjen, Stern, 6. Juni 1971

K

L

"Liebe zwischen Frauen heilt." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V

M

"[...] Männer und Frauen brauchen einander, manchmal auf unübliche Weise." - Annie Proulx, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 354. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer: Melanie Walz.


"Männliche Sexualität gilt als schmutzig, und die weibliche wird gleich ganz verboten - damit machen wir uns alle fertig." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


"Man kann eine Frau [...] auch wie eine Frau behandeln, ohne mit ihr ins Bett zu gehen." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 140


"Man wird den Frauen das Kindergebären noch ganz verleiden mit der Sucht, sie damit für alle andern Lebensansprüche abfinden zu wollen." - Hedwig Dohm, Die Mütter, 1903


"Man kommt nicht als Frau zur Welt, man wird es. Kein biologisches, psychisches, wirtschaftliches Schicksal bestimmt die Gestalt, die das weibliche Menschenwesen im Schoß der Gesellschaft annimmt. Die Gesamtheit der Zivilisation gestaltet dieses Zwischenprodukt zwischen dem Mann und dem Kastraten, das man als Weib bezeichnet. Nur die Vermittlung eines Anderen vermag das Individuum als ein Anderes  hinzustellen." - Simone de Beauvoir, Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht, Rowohlt 1980, ISBN 3-499-16621-6, Zweites Buch, Erster Teil, I. Kindheit, S. 265

N

"Nirgends war die Intoleranz größer als auf Frauenfesten!" - Astrid von Friesen "So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder.", 2006, S. 22

O

P

Q

R

S

"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte

T

U

"Unter allen Einmischereien ist die, die sich mit Mann und Frau beschäftigt, für alle Teile die verhängnisvollste." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen

V

"Vielleicht werden Frauen in der Revolution unserer Gesellschaft eine so tragende Rolle spielen, wie die Geschichte zuvor kein Beispiel kennt." - Kate Millett, Sexus und Herrschaft. München, 1982. ISBN 342300973X. ISBN 978-3423009737. Übersetzer: Ernestine Schlant

W

"Was der heutigen Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


"Wenn man eine Frau ist, wird man schwach; wenn man sich verliebt, wird man zerstört; wenn man ein Kind hat, bedeutet das, dass einem ein Messer an der Kehle sitzt." - Gillian Rubinstein, Der Ruf der Reihers, Muto Yuki


"Wir müssen einen nächsten Schritt machen, wir müssen Lebensbedingungen schaffen, die es uns ermöglichen, mehr Kinder zu haben. Denn wir Frauen, wir wünschen uns ja mehr Kinder. Es muss aber möglich sein, dass wir Kinder haben, ohne dass die Frau dabei einen zivilisatorischen Rückschritt machen muss und in die klassische Rollenteilung zurückfällt." - Iris Radisch, »Meine Kinder haben einen hohen Preis bezahlt für meinen Spagat«, 24. April 2007


Frauen über Männer

A

"Als 42-jährige Frau muss man sich anstrengen, damit die Männer einem hinterhergucken." - Andrea Berg, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 187


"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154

B

C

D

"Das Gerede von den »neuen Männern« ist doch Geschwätz. Es gibt kaum Frauen in Führungsetagen, weil es Diskriminierungen gibt, mit denen Frauen unten gehalten werden." - Jutta Allmendinger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Der alte Reflex der Schuldzuweisung an die Männer [hat] sich offensichtlich vererbt." - Astrid von Friesen, So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder, ISBN 3-8319-0256-9, 2006, S. 9


"Die Frau lässt den Mann – nur aufgrund der Tatsache, dass er ein Mann ist und sie etwas ganz anderes, nämlich eine Frau – bedenkenlos für sich arbeiten, wann immer es eine Gelegenheit gibt." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 16


"Die Frauen können wählen, und das ist es, was sie den Männern so unendlich überlegen macht: Jede von ihnen hat die Wahl zwischen der Lebensform eines Mannes und der eines dummen, parasitären Luxusgeschöpfes - und so gut wie jede wählt für sich die zweite Möglichkeit. Der Mann hat diese Wahl nicht." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 25


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Die Frauenfußball-Nationalmannschaft ist ja schon Fußballweltmeister, und ich sehe keinen Grund, warum Männer nicht das Gleiche leisten können wie Frauen." - Angela Merkel, Erste Neujahrsansprache als Kanzlerin, 31. Dezember 2005


"Die größte Gewalt über einen Mann hat die Frau, die sich ihm zwar versagt, ihn aber in dem Glauben zu erhalten versteht, dass sie seine Liebe erwidere." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Männer tun mich gern ab als beste Künstlerin unter den Frauen. Ich glaube aber, ich bin einer der besten Künstler überhaupt" - Georgia O Keeffe, zitiert auf.


"Die soziologische Pyramide besteht fort: Die Spitze ist weiß, heterosexuell und männlich. Alles andere ist weniger wert." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. IV

E

"Eine Ehefrau ist die Hecke zwischen den kostbaren Blüten des männlichen Geistes und der Hitze und dem Staub der gemeinen alltäglichen Plackerei." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - Alice Schwarzer, DER SPIEGEL, 15. November 2004


"Es gibt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen?" - Hedwig Dohm Der Frauen Natur und Recht, 1876


"Es gibt mehr naive Männer als naive Frauen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

F

"Falten machen einen Mann männlicher, eine Frau älter." - Jeanne Moreau, P.M. Magazin, März 2008, S. 100


" [...] Frauen in Führungspositionen werden sich von Männern nicht sonderlich unterscheiden." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Frauen und Männer sind Opfer ihrer Rollen – aber Frauen sind noch die Opfer der Opfer." - Alice Schwarzer, "Der kleine Unterschied", Fischer, 1975, ISBN 3-596-21805-5, Seite 180


"Frauen werden immer noch dazu erzogen, passiv zu sein, weil sie sonst angeblich für Männer nicht erotisch sind. Wenn eine Frau die Initiative ergreift und sich gezielt jemanden aussucht, mit dem sie Sex hat - dann sagen mir Leute, das sei männliches Verhalten!" - Charlotte Roche, stern-Artikel aus Heft 12/2008, "Frauen sollen Randale machen"


"Frauenförderung, so weit das Auge reicht. Und stets mit dem Mittel der Schwächung des Mannes." - Karin Jäckel, in: "Deutschland frisst seine Kinder", 2000

G

"Ein Grundsatzurteil des Bundesgerichtshofes von 1987 erklärt ausdrücklich, dass die Zweitfrau eines geschiedenen Mannes und Familienvaters notfalls vom Existenzminimum leben oder Sozialhilfe beantragen muss." - Karin Jäckel, in: "Der gebrauchte Mann", 2000

H

I

"Ich hätte gerne, dass es auf Frauen einen weniger großen Druck gibt, sich komplett zu enthaaren. Frauen rasieren sich aus einem vorauseilenden Gehorsam. Ich glaube, dass sogar Männer über ein paar weibliche Schamhaare ganz dankbar wären, weil sie ja mit Frauen, nicht mit Kindern schlafen wollen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich kenne Männer um die 60, die sich ganz großartig finden, weil sie sich durchaus auch für ältere Frauen interessieren, und sie meinen damit eine 45-Jährige. Dass sie nicht die 30-, die 25-Jährige nehmen, sondern tatsächlich so etwas Altes wie eine 45-Jährige, halten sie schon für ein großes Entgegenkommen." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Im Sex drücke ich meine ganze Persönlichkeit aus, viel direkter als sonstwo, ja? Ich bin keine Sexmaschine, ich bin eine Frau. Und es geht wunderbar, sobald ein Mann das begriffen hat." - Maxie Wander, Das Haus, in dem ich wohne. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin: Buchverlag Der Morgen, 1978. S. 14

J

K

L

M

"Männer, die noch ein klassisches Rollenbild haben, können oft nicht verstehen, dass Frauen auf gleicher Ebene mit gleicher Kompetenz mitreden. - Gabriele Pauli, zitiert auf


"Männer reden nie wieder so viel wie in den ersten Wochen einer Liebesbeziehung." - Helen Fisher, DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 180


"[...] Männer und Frauen brauchen einander, manchmal auf unübliche Weise." - Annie Proulx, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 354. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer: Melanie Walz.


"Männliche Sexualität gilt als schmutzig, und die weibliche wird gleich ganz verboten - damit machen wir uns alle fertig." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204

N

"Neue Männer braucht das Land" - Ina Deter, Album-Titel, Label: Fontana, 1982
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"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte


"Sie halten mich für würdig, das Los der großen Männer zu teilen, die sie ermordet haben; ich werde versuchen, den Mut, den sie gezeigt haben, aufs Schafott zu tragen." - Marie-Jeanne Roland, Mémoiren aus dem Kerker


"Sind Sie Mann? Dann hatten Sie Ihre Chancen in den letzten 20.000 Jahren. […] Das dümmste, was einem zurzeit passieren kann, ist ein männlicher "Normalo" zwischen 25 und 55 Jahren zu sein." - Bettina Röhl, »Diskriminierung - nein danke!«, 21. März 2005

T

"Terror strahlt aus vom Mann, Terror erleuchtet sein Wesen, Terror ist sein Lebenszweck." - Andrea Dworkin, Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 24

U

"Unter allen Einmischereien ist die, die sich mit Mann und Frau beschäftigt, für alle Teile die verhängnisvollste." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen

V

W

"Wär  ich ein Mann doch mindestens nur, so würde der Himmel mir raten." - Annette von Droste-Hülshoff, Gedichte: Am Turme, 1844


"Was der heutigen Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


"Was hier als Gleichberechtigung daher kommt, ist jedoch tatsächlich Frauenbevorzugung und Männerbenachteiligung mit zweifelhaftem Nutzen für Frauen und zweifellosem Schaden für Männer." - Bettina Röhl, in:


"Wenn ein Mann Vater wird, dann heißt das, dass er die Eintrittskarte für das lebenslängliche Gefängnis schon in der Tasche hat." - Esther Vilar im Fernsehduell mit Alice Schwarzer, 6. Februar 1975, WDR 16.20 Uhr


"Wenn es in der Welt logisch zuginge, würden die Männer im Damensitz reiten." - Rita Mae Brown, Galopp ins Glück. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3498005944


"Wenn Männer schwanger werden könnten, wäre die Abtreibung längst ein Sakrament." - Florynce Kennedy, Color Me Flo: My Hard Life and Good Times (1976)


Frechheit

Zitate

Das einzige also, was den arbeitenden Mann fleißig machen kann, ist ein mäßiger Arbeitslohn. Ein zu geringer macht ihn je nach seinem Temperament kleinmütig oder verzweifelt, ein zu großer frech und faul." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 213


"Frechheit ist die letzte und kühnste Äußerung der Sachlichkeit." - Rudolf Leonhard, Aeonen des Fegefeuers. Leipzig: Wolff, 1917. S. 14


"›Frei, aber nicht frech‹, das ist so mein Satz." - Theodor Fontane, Der Stechlin. Kap. 6


"Ist dir noch nicht aufgefallen, wie viel Frechheit durch Unsicherheit zu erklären ist?" - Kurt Tucholsky, Schloß Gripsholm


"Natürliche Jugend ist immer bescheiden und gütig und dankbar für herzliches Gewähren, aber wer sich, ohne Ehrerbietung wecken zu können, ans Erziehen macht, soll sich nicht wundern, wenn er Frechheit und Grausamkeit weckt." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Sattheit enthält, wie jede andere Kraft, immer auch ein bestimmtes Maß an Frechheit, und dies äußert sich vor allem darin, dass der Satte dem Hungrigen Lehren erteilt." - Anton Tschechow, Briefe, 19. Oktober 1891

Sprichwörter und Volksmund

"Frechheit siegt." - Sprichwort


"Frechheit tanzt." - Sprichwort


Freeman, Morgan (*1937)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist die Verantwortung von allen, die in Freiheit leben, ihre Meinung zu äußern. Immer!" - Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 144


"Jetzt ist er schon 90, mein Gott. Und der Größte. Er ist einfach der Größte." - über Nelson Mandela, Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 145


Frege, Gottlob (1848-1925)

deutscher Mathematiker, Logiker und Philosoph

Überprüft

Der Beweis soll nicht nur von der Wahrheit des Bewiesenen überzeugen, sondern soll auch den Zusammenhang der Wahrheiten untereinander aufdecken. Darum hat schon Euklid Wahrheiten bewiesen, die keines Beweises bedürftig erscheinen, weil sie ohne dies einleuchten." - Gottlob Frege, Nachgelassene Schriften, Bd. 1, Felix Meiner Verlag Hamburg, 2. rev. u. erw. Auflage, 1983, S. 220


"Einem wissenschaftlichen Schriftsteller kann kaum etwas Unerwünschteres begegnen, als dass ihm nach Vollendung einer Arbeit eine der Grundlagen seines Baues erschüttert wird. In diese Lage wurde ich durch einen Brief des Herrn Bertrand Russell versetzt, als der Druck dieses Bandes sich seinem Ende näherte." - Nachwort zum Grundgesetze der Arithmetik. Begriffsschriftlich abgeleitet. II. Band. H. Pohle, Jena, 1903;, »Die Begründung der modernen Logik«


"Urteilen kann als Fortschreiten von einem Gedanken zu seinem Wahrheitswerte gefasst werden" - Über Sinn und Bedeutung. In: Zeitschrift für Philosophie und philosophische Kritik, NF 100, 1892, S. 35


Freiburg im Breisgau

Zitate

"OB in Freiburg zu sein, ist immer noch mein Traumjob. Da bedeutet ja nicht, auf dem Sonnendeck zu liegen und sich Caipirinhas bringen zu lassen." - Dieter Salomon, nachdem die Bürger in Freiburg in einem Bürgerentscheid gegen den Vorschlag Salomons gestimmt hatten, 8000 städtische Wohnungen zu verkaufen, Interview mit der STUTTGARTER ZEITUNG Nr. 267/2006 vom 18. November 2006


"Z Friburg in de Stadt, // sufer isch s un glatt, // richi Herre, Geld un Guet, // Jumpfere wie Milch un Bluet, // z Friburg in de Stadt!" - Johann Peter Hebel, Der Schwarzwälder im Breisgau


Freidank (um 1200 - um 1240)

mittelhochdeutscher Dichter

Überprüft

"Dem Armen ist nicht mehr gegeben, als gute Hoffnung, übles Leben." - Bescheidenheit


"Der neue Besen kehrt gut, bevor er voll Staub ist." - "Von Dieneste" in: "Bescheidenheit"; sprichwörtlich geworden: "Neue Besen kehren gut.", Ausgabe von Wilhelm Grimm, 2. Ausgabe, Göttingen 1860, 50, 12, zitiert nach: Büchmann, Geflügelte Worte, 32. Auflage Berlin 1972, S. 134


"Der Wagen hat keine Stelle, an der das fünfte Rad zu befestigen ist." - Von Guote und Uebele


"Des Honigs Süße verdrießet, so man zuviel genießet." - Bescheidenheit, 55, 13


"Hunger ist der beste Koch, aber er hat nichts zu essen." - Bescheidenheit


"Man lobt im Tode manchen Mann, der Lob im Leben nie gewann." - Bescheidenheit 25, Vom Lobe


"Mein Herz im Traume Wunder sieht, was nie geschah und nie geschieht." - Bescheidenheit 128


"Reines Herz und reiner Mut // Sind in jedem Kleide gut." - Bescheidenheit


"Versagen ist der Frauen Sitte, doch lieben sie, dass man sie bitte." - Bescheidenheit 37


"Weibern und dem Spiel zuliebe wurde mancher Mann zum Diebe." - Bescheidenheit


"Wie vertraut ein Mann mit Frauen sei, es bleibt viel Fremdes doch dabei." - Bescheidenheit


Freiheit (a-d)

A

"Aber wenn ich nichts weiter tue, als dieses höchste Gut zu verteidigen, (...) die Freiheit...dann wäre meine Leidenschaft nicht unnütz gewesen. Du hast mir nicht den Frieden gegeben; aber wollte ich Frieden? Du hast mir den Mut gegeben, für immer Angst und Gefahr auf mich zu nehmen, alle meine Verbrechen zu ertragen und auch die Gewissensbisse, die mich unaufhörlich zerreissen werden. Es gibt keinen anderen Weg." - Simone de Beauvoir, Le sang des autres/ Das Blut der anderen


"Am Ende werden sie uns ihre Freiheit zu Füßen legen und zu uns sagen  Macht uns zu euren Sklaven, aber füttert uns ." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow, Kapitel »Der Großinquisitor«

B

"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - Nikolaus von der Flüe, zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536

C

D

Da-De

"Das Böse ist der Preis der Freiheit." - Rüdiger Safranski, in einem Interview mit Ursula von Arx in der


"Das Einzige, was ich an der Freiheit liebe, ist der Kampf um sie." - Henrik Ibsen, Brief an Georg Brandes, 1870. Zitiert in: Anathon Aall: Henrik Ibsen als Dichter und Denker. Halle: Niemeyer, 1906. S. 258. Google Books


"Das Gefängnis betritt man gewöhnlich nicht freiwillig und bleibt auch selten freiwillig darin, sondern hegt das egoistische Verlangen nach Freiheit." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Das hochfliegende Wort Freiheit bedeutet hienieden, förcht ich, immer weniger, je mehr mans sich ansieht." - Wilhelm Busch, Brief an Grete Meyer


"Das ist der Weisheit letzter Schluss: // Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, // Der täglich sie erobern muss." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11574 ff. / Faust


"Das Los des Menschen scheint zu sein, nicht Wahrheit, sondern Ringen um Wahrheit, nicht Freiheit und Gerechtigkeit und Glückseligkeit, sondern Ringen darnach." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Das Menschengeschlecht befindet sich im besten Zustande, wenn es möglichst frei ist." - Dante Alighieri, Über die Monarchie


"Das mystische Erlebnis ist jederzeit: hier und jetzt. In Freiheit, die Distanz ist, in Schweigen, das aus Stille kommt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Rupert Lay: Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


"Das Übermaß der Freiheit wird Sklaverei, denn wenn es keine Autorität mehr gibt, so ist der Starke unumschränkt, und der Schwache verfällt dem Rechte der Faust. Die Überspannung der Freiheit führt nicht allein zur Knechtschaft, sondern ist selbst schon Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 157 


"Das Wichtigste ist das Eigentum an Land. Wäre festgelegt, dass es kein Eigentum an Land gibt und das Land dem gehört, der es bearbeitet, so wäre dies die dauerhafteste Garantie der Freiheit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1901


"Dass die Berliner Mauer verschwand, ist für mich der Beweis, dass Träume sich nicht begrenzen lassen und dass der Freiheitswille alle Grenzen überwinden kann. Das Stückchen Mauer erinnert mich jeden Tag daran." - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Dass die Wölfe nach Freiheit schreien, ist begreiflich; wenn die Schaafe in ihr Geschrei einstimmen, so beweisen sie damit nur, dass sie Schaafe sind." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 146. Google Books


"Dass in dieser Musik etwas pulsiert, was wir in Europa bis dahin nicht kannten. Dass Jazz so »live« ist wie keine andere Musik und ein Gefühl der Freiheit vermittelt." - Paul Kuhn, auf die Frage, was ihm 1945 am Jazz gefallen habe, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Datenschutz ist Machtkontrolle, Datenschutz ist Schutz des Individuums, Datenschutz ist Schutz der Freiheit, Datenschutz ist Schutz der informationellen Selbstbestimmung." - Karl Michael Betzl, Rede vor dem Bayerischen Landtag, 14. Februar 2006


"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Denn auch nach Freiheit strebt das Weib, wenn nur der Meister da ist, der es führt." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Denn ich halte davor, der Dichter soll seine Umrisse auf ein weitläufig gewobenes Zeug aufreißen, damit der Musikus vollkommenen Raum habe, seine Stickerei mit großer Freiheit und mit starken oder feinen Fäden, wie es ihm gutdünkt, auszuführen. Der Operntext soll ein Karton sein, kein fertiges Bild." - Johann Wolfgang von Goethe, An Zelter, 19. Mai 1812


"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve,Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Der Baum der Freiheit muss ab und zu mit dem Blut von Patrioten und Tyrannen getränkt werden." - Thomas Jefferson an Colonel Smith, Paris, 13. November 1787


"Der Despotismus ist bequemer als die Freiheit, wie das Laster bequemer als die Tugend ist." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Der durch die Realität des Lebens gebundene und bestimmte Mensch wird nicht nur durch die Kunst - was öfter entwickelt ist -, sondern auch durch das Verstehen des Geschichtlichen in Freiheit versetzt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Der Erkenntnisprozeß ist [...] der Entwicklungsprozeß zur Freiheit" - Rudolf Steiner Wahrheit und Wissenschaft, (GA 3, 4. Auflage 1958) S. 88


"Der erste Seufzer der Kindheit gilt der Freiheit." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Der freie Mensch handelt niemals arglistig, sondern stets aufrichtig." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Der Freiheit Kampf, einmal begonnen, / Vom Vater blutend auf den Sohn vererbt, / Wird immer, wenn auch schwer, gewonnen." - George Gordon Byron, Der Giaur


"Der Freiheit Weg geht durch des Todes Schmerz!" - Theodor Körner, Andreas Hofer s Tod


"Der Freiheit zu denken ist erstlich der bürgerliche Zwang entgegengesetzt." - Immanuel Kant, Was heißt sich im Denken zu orientieren?, A 326


"Der fundamentale Akt der Freiheit ist der des Verzichtes auf Unterjochung eines Unterjochbaren, der Akt des »Seinlassens«." - Robert Spaemann, Handbuch philosophischer Grundbegriffe. Hg. von Hermann Krings, Hans Baumgartner und Christoph Wild. München: Kösel, 1973. S. 968. ISBN 3-466-40055-4


"Der gefährlichste Feind der Wahrheit und Freiheit bei uns - das ist die kompakte Majorität." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 263. Google Books


"Der Geist der Freiheit hat die Industrialisierung schaffen helfen - und diese Industrialisierung ist zu einer schweren Bedrohung der Freiheit geworden." - Walter Eucken, Das Ordnungspolitische Problem, S. 56-90, in: Walter Eucken, Franz Böhm (Hrsg.), ORDO. Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft, Band 1, Opladen, 1948, S. 73


"Der Geist der Wahrheit und der Geist der Freiheit, - das sind die Stützen der Gesellschaft." - Henrik Ibsen, Stützen der Gesellschaft, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 3. Band. Berlin: Fischer, 1907.


"Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei, // Und würd  er in Ketten geboren." - Friedrich Schiller, Die Worte des Glaubens; (1776-1805)


"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." - Jean-Jacques Rousseau


"Der Geist ist für die Menschen die Ursache von Fessel und Freiheit. Zur Fessel dient das Haften an der Sinneswelt, die Abkehr von ihr zur Freiheit." - Upanishaden, `Maitrâyanî-Upanishad, Über den Frieden des Geistes´, aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 211


"Der typische Demokrat ist immer bereit, die theoretischen Segnungen der Freiheit gegen etwas einzutauschen, was er gebrauchen kann." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Der Wert von Geld interessiert mich null. Mich interessiert die Freiheit, die das Geld mir verschafft: morgens aufstehen und machen, worauf ich Lust hab." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166

Df-Dz

"Die Armut hat ihre Freiheiten, der Reichtum seine Zwänge." - Denis Diderot, Gründe meinem alten Hausrock nachzutrauern


"Die Aufklärung, welche die Freiheiten entdeckt hat, hat auch die Disziplinen erfunden." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


"Die Frauenbewegung war und ist in ihren Resten als "Politik für Frauen" (vulgo Staatsfeminismus) eine Angelegenheit der akademisch qualifizierten Mittelklasse. Ihr Problembewusstsein reichte nur zur Etablierung einer Beschwerdekultur, mit den Männern als Adressaten und Papa Staat als Medizinmann. […] Schon die Studentinnen von 1968 waren nicht benachteiligt, sondern von einer Freiheit gefordert, für die es in der Geschichte kein Beispiel gibt. Statt hier anzusetzen, hat man das überholte Modell der ewig nörgelnden Ehefrau auf Politikformat gepustet [..]" - Katharina Rutschky, Neues Deutschland, 16./17. Mai 1998, zitiert in:


"Die Frau ist als notwendige Mitverdienerin der Familie unverzichtbarer Teil der Konsumgesellschaft geworden, Freiheit und wahre Emanzipation jedoch gibt es in den seltensten Fällen." - Eva Herman, Cicero


"Die Freiheit besteht in erster Linie nicht aus Privilegien, sondern aus Pflichten." - Albert Camus, Fragen der Zeit (Verteidigung der Freiheit)


"Die Freiheit existiert, und auch der Wille existiert; aber die Willensfreiheit existiert nicht, denn ein Wille, der sich auf seine Freiheit richtet, stößt ins Leere." - Thomas Mann, Mario und der Zauberer


"Die Freiheit ist in unserem Land in den letzten Jahrzehnten gewachsen und nicht geschmälert worden." - Dieter Wiefelspütz


"Die Freiheit ist jedem gegeben. Wenn der Mensch sich zum Guten wenden und ein Gerechter werden will, so kann er das." - Moses Maimonides, Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 5,1


"Die Freiheit ist nicht etwas, das in äußern Verhältnissen liegt, sie liegt in den Menschen. Wer frei sein will, der ist frei." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


Die Freiheit entwickelt sich immer neu an den Widerständen. Um die geschlossene Einheit aber kreist ein letzter Wert: die selbstgezeugte Vision." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Die Freiheit lieben, heißt andere lieben; die Macht lieben, sich selbst zu lieben." - William Hazlitt, Politische Essays


"Die Freiheit sollte nur dann verteidigt werden, wenn wir glauben, dass sie die Sache der Gemeinschaft ist, die gemeinschaftlich verteidigt werden muss, und deren Gefahren man gemeinschaftlich sich entgegenzustellen hat. Allerdings könnte man sich auch einen guttätigen Totalitarismus vorstellen, eine Art Huxleyschen Antiutopie. Das ist nicht außerhalb der Möglichkeiten unserer Zivilisation." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Die Freiheit verlangt immer nach Staatsbürgern, manchmal nach Helden." - Benjamin Constant de Rebecque, Die Religion


"Die Freiheit wird einem nicht gegeben, man muss sie nehmen." - Meret Oppenheim, Dankesrede von Meret Oppenheim anlässlich der Preisverleihung des Kunstpreises der Stadt Basel, 1975


"Die glücklichen Sklaven sind die erbittertsten Feinde der Freiheit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Handlung aus Freiheit schließt die sittlichen Gesetze nicht etwa aus, sondern ein; sie erweist sich nur als höherstehend gegenüber derjenigen, die nur von diesen Gesetzen diktiert ist." - Rudolf Steiner, Die Philosophie der Freiheit - Grundzüge einer modernen Weltanschauung, (GA 4) S. 165; ISBN 9783727400308 und ISBN 9788727462719


Diejenigen, die bereit sind grundlegende Freiheiten aufzugeben, um ein wenig kurzfristige Sicherheit zu erlangen, verdienen weder Freiheit noch Sicherheit." - memoirslifeandw05frangoog|n369}} Die Forschung vermutet inzwischen den britischen Kolonialagenten Richard Jackson als Miturheber dieses Zitats. Fälschlich [[Thomas Jefferson zugeschrieben.


"Die Knechtung der Presse ist ein vortreffliches Mittel der Freiheit; denn das Publikum bildet sich in diesem Falle sein eigenes Urtheil; aber die freie Presse ist ein köstliches Werkzeug der Tirannei, - der Mob vertraut ihr und betet ihr blind nach." - Ferdinand Kürnberger, Der Amerika-Müde. Amerikanisches Kulturbild. Deutsche Bibliothek. Sammlung auserlesener Original-Romane. Band 8. Frankfurt a.M.: Meidinger Sohn & Cie., 1855. S. 190. Google Books


"Die meisten verarbeiten den größten Teil der Zeit, um zu leben, und das bisschen, das ihnen von Freiheit übrig bleibt, ängstigt sie so, dass sie alle Mittel aufsuchen, um es los zu werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 17. Mai 1771


"Die Metaphysik hat zum eigentlichen Zwecke ihrer Nachforschung nur drei Ideen: Gott, Freiheit und Unsterblichkeit." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, B 395


"Die Nationen unserer Tagevermögen an der Gleichheit der gesellschaftlichen Bedingungen nichts mehr zu ändern; von ihnen aber hängt es nun ab, ob die Gleichheit sie zur Knechtschaft oder zur Freiheit führt, zu Bildung oder Barbarei, zu Wohlstand oder Elend." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 222, (Fischer TB, 1956)


"Die natürliche Freiheit des Menschen bedeutet, dass er frei ist von jeder höheren Gewalt auf Erden und nicht dem Willen oder der gesetzgebenden Gewalt eines Menschen untersteht, sondern allein das Gesetz der Natur zu seinem Rechtsgrundsatz erhebt. Die Freiheit des Menschen in der Gesellschaft, dass er keiner anderen gesetzgebenden Gewalt untersteht als der durch Übereinkunft in dem Staatswesen begründeten noch unter der Herrschaft eines Willens oder der Beschränkung irgendwelcher Gesetze als lediglich derjenigen, die von der Legislative gemäß dem in sie gesetzten Vertrauen beschlossen werden." - John Locke, Über die Regierung, Kap. IV "Die Sklaverei"


"Die Statue der Freiheit ist noch nicht gegossen, der Ofen glüht, wir alle können uns noch die Finger dabei verbrennen." - Georg Büchner, Dantons Tod, 1. Akt, 1. Szene / Danton


"Die Verteidiger der Freiheit werden immer nur Geächtete sein, solange eine Horde von Schurken regiert!" - Maximilien de Robespierre, Letzte Worte im französischen Konvent, 26. Juli 1794


"Die Verwirklichung eines Geschehens vermöge einer außer dem Verwirklicher stehenden Gesetzmäßigkeit ist ein Akt der Unfreiheit, jene durch den Verwirklicher selbst ein solcher der Freiheit." - Rudolf Steiner, Wahrheit und Wissenschaft, (GA 3, 4. Auflage 1958) S. 87


"Die Wehrpflicht ist ein Zwangssystem, und beraubt die Wehrpflichtigen wesentlicher Freiheitsrechte. Man braucht gute Argumente, um Menschen ihre Freiheit zu rauben. Das kann man nicht einfach nur machen, um Geld zu sparen." - Sven Regener, Interview bei, 14. Februar 2006


"Die Weltgeschichte ist der Fortschritt im Bewusstsein der Freiheit." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Die wirkliche Freiheit besteht in der Vereinigung mit der Notwendigkeit... Die Aufgabe besteht darin, die richtige Notwendigkeit zu wählen." -  Friedrich Wilhelm Joseph Schelling, Über das Wesen der menschlichen Freiheit, (Reclam, Stuttgart, 1964),


"Du hast es geschafft, wenn Dich die anderen alle können. Wenn Du zu jedem Schweinehund auf Gottes Erdboden sagen kannst: »Du kannst mich mal!«, dann hast Du genug Geld, um ein freier Mann zu sein. Das will ich. Ich will endlich mein eigener Herr sein." - Irving Wallace, Die sieben Minuten


Freiheit (e-m)

E

"Ein Volk gibt niemals seine Freiheit auf, außer in irgendeiner Verblendung." - Edmund Burke, Reden, 1784


"Eine Wohltat entgegennehmen heißt die Freiheit verkaufen." - Publilius Syrus, Sentenzen B5


"Einem anderen gehöre nicht, wer sein eigener Herr sein kann." - Paracelsus, Wahlspruch


"Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland! // Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand!" - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 26. August 1841, Lied der Deutschen


"Einsicht in Wahrheit aber gibt es nur in Freiheit. Verhalten kann und muss gelegentlich erzwungen werden. Wahrheitseinsicht und Glauben können nicht erzwungen werden. Die Wahrheit spricht mit leiser Stimme." - Robert Spaemann, "Wahrheit spricht mit leiser Stimme", Artikel im Kölner Stadtanzeiger, 12. Juni 2008


"Erleichtert von den halben Freunden fährt sich s freier." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, III, Fünfter Gesang: Apoll der Entdecker. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Erziehung ist Erziehung zur Freiheit." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es gibt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen?" - Hedwig Dohm Der Frauen Natur und Recht, 1876


"Es gibt keine individuelle Freiheit ohne gesellschaftliche Freiheit. Der Schutz der Privatheit und der individuellen Freiheitsrechte sind kein eigenbrötlerischer Individualismus. Sie gehören zur Menschenwürde." - Burkhard Hirsch, Die Politik verliert im Kampf gegen innere Feinde jedes Maß, DIE ZEIT, 3. März 2005


"Es gibt mehr als eine Art der Freiheit… die Freiheit zu , und die Freiheit  von . In den Tagen der Anarchie war es die Freiheit  zu . Jetzt ist dir die Freiheit  von  gegeben. Unterschätze das nicht." -  Margaret Atwood, Der Report der Magd. Überstzer: Helga Pfetsch. München, 2001. ISBN 3546002504


"Es gibt nur gegenseitige Freiheit und keine begrenzte Freiheit. Freiheit ist nicht die Tochter, sondern die Mutter der Ordnung." - Pierre Joseph Proudhon


"Es hebt die Freiheit siegend ihre Fahne." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


"Es ist die Verantwortung von allen, die in Freiheit leben, ihre Meinung zu äußern. Immer!" - Morgan Freeman, Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 144


"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Es lebe die Freiheit!" - Hans Scholl, Die letzten Worte unmittelbar vor seiner Hinrichtung auf den Schafott


"Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Ewige Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit."- zur ungeklärten Urheberfrage siehe Wendell Phillips.

F

"Falls Freiheit überhaupt etwas bedeutet, dann bedeutet sie das Recht darauf, den Leuten das zu sagen, was sie nicht hören wollen." - George Orwell, aus dem Nachwort zu "Animal Farm", 1945


"›Frei, aber nicht frech‹, das ist so mein Satz." - Theodor Fontane, Der Stechlin. Kap. 6


"Freie Bahn für alle Tüchtigen, das sei unsere Losung." - Theobald von Bethmann Hollweg, Reichstagsrede vom 28. September 1916, Stenographische Berichte über die Verhandlungen des Deutschen Reichstags, 1871-1918, Band 302, S. 1694


"Freiheit der individuellen Ueberzeugungen und ein Leben diesen gemäss - ist das erste der Rechte und die erste der Pflichten eines Menschen." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 288. Google Books


"Freiheit! Ein schönes Wort wer’s recht verstünde." - Johann Wolfgang von Goethe, Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast


"Freiheit ist die Freiheit zu sagen, dass zwei plus zwei vier ist. Wenn das gewährt wird, folgt alles weitere." - George Orwell, "1984 - Nineteen Eighty-Four" / Winston Smith


"Freiheit ist eine Summe mikroskopischer Unfreiheiten." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der Gerechtigkeit, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die Freiheit zum Privilegium wird." - Rosa Luxemburg, Unvollendetes Manuskript zur russischen Revolution, Gesammelte Werke Band 4, Dietz Verlag (Ost)Berlin 1983


"Freiheit und Verantwortung gehören zusammen. Nur wer frei ist und immer auch anders agieren könnte‚ kann verantwortlich handeln." - Heinz von Förster, "Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners. Gespräche für Skeptiker" (1999), ISBN 978-3896702142


"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Freiheitsrechte sind Ausdruck der unantastbaren Menschenwürde und nicht vom Staat gnädig gewährte Privilegien, die zur beliebigen Disposition stehen." -  Gerhart Baum, Festrede anlässlich der Veranstaltung zum zehnjährigen Jubiläum des Forum Menschenrechte am 11. April 2004 im Roten Rathaus Berlin


"Frei ist der Mensch, insofern er in jedem Augenblick seines Lebens sich selbst zu folgen in der Lage ist." - Rudolf Steiner, Philosophie der Freiheit - Grundzüge einer modernen Weltanschauung, (GA 4) S. 164; ISBN 9783727400407 und ISBN 9783727462719


"Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, // Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht." - Theodor Körner, Aufruf

G

"Ganz in dem Ewigen der Natur versunken, finden wir uns selbst ohne Furcht, als Natur, und retten die Freiheit, indem wir sie hingeben." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Gott gönnt nur denen die Freiheit, die sie lieben und jederzeit bereit sind, sie zu schützen und zu verteidigen." - Daniel Webster, Reden, 1834

H

I

"Ich bin ein freier Mann und singe // Mich wohl in keine Fürstengruft." - Georg Herwegh, Leicht Gepäck


"Ich fühle eine Armee in meiner Faust - Tod oder Freiheit!" - Friedrich Schiller, Die Räuber II, 3 / Moor


"Ich glaube an die Unantastbarkeit und an die Würde des einzelnen Menschen. Ich glaube, dass allen Menschen von Gott das gleiche Recht auf Freiheit gegeben wurde. Ich schwöre, der Aggression und der Tyrannei Widerstand zu leisten, wo immer sie auf Erden auftreten werden. Ich bin stolz darauf, am Kreuzzug für die Freiheit teilgenommen zu haben. Ich bin stolz darauf, dass ich zur Herstellung der Freiheitsglocke beigetragen habe und diese Freiheitserklärung unterschrieben habe, dass mein Name nun ein ewiger Bestandteil des Freiheitsschrein in Berlin sein wird, und dass ich mich den Millionen Männern und Frauen in der ganzen Welt angeschlossen habe, denen die Sache der Freiheit heilig ist." - Lucius D. Clay, Freiheitsschwur von 1950, unterzeichnet von mehr als 16 Millionen Amerikanern, die für die Freiheitsglocke im Schöneberger Rathaus spendeten;


"Ich glaube, ich würde die Freiheit in allen Zeiten geliebt haben; in der Zeit aber, in der wir leben, fühle ich mich geneigt, sie anzubeten." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 210, (Fischer TB, 1956)


"Ich weiß, dass es im deutschen Pressewesen Oasen gibt, in denen noch die Luft der Freiheit weht. Ich bin glücklich, in einer solchen Oase zu leben. Aber wie viele von meinen Kollegen können das von sich sagen?" - Paul Sethe, SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Ihr könnt Freiheit in jedem Moment eures täglichen Lebens praktizieren. Jeder Schritt, den ihr geht, kann euch helfen, eure Freiheit wiederzuerlangen. Jeder Atemzug kann euch helfen, eure Freiheit zu entwickeln und zu kultivieren. Wenn ihr eßt, eßt als ein freier Mensch. Wenn ihr geht, geht als ein freier Mensch, Wenn ihr atmet, atmet als ein freier Mensch. Dies ist überall möglich." - Thich Nhat Hanh, in einem Vortrag in der Maryland Strafanstalt/ USA 2000


"In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister, // Und das Gesetz nur kann uns Freiheit geben." - Johann Wolfgang von Goethe


"In der Freiheit ist zwar das Verderben groß, das völlige Verderben möglich. Ohne Freiheit aber ist das Verderben gewiss." - Karl Jaspers, Kleine Schule des Philosophischen Denkens


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"In einem Staat, das heißt in einer Gesellschaft, in der es Gesetze gibt, kann Freiheit nur darin bestehen, das tun zu können, was man wollen darf. Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was die Gesetze erlauben." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 3


"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


"Ich kenne kein Beispiel, wo es eine Gesellschaft gegeben hat, in der es ein hohes Mass an politischer Freiheit gab und wo nicht zugleich etwas existierte, das mit freien Märkten vergleichbar gewesen wäre, auf denen sich die gesamte wirtschaftliche Freiheit voll entfalten konnte." - Milton Friedman, Kapitalismus und Freiheit, Piper 2004, ISBN 978-3-492-23962-2, S. 32

J

"Je mehr sich politische und wirtschaftliche Freiheit verringern, desto mehr pflegt die sexuelle Freiheit sich kompensatorisch auszuweiten." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen." - Hans Herbert von Arnim: Das System. Die Machenschaften der Macht. Droemer Verlag, München 2001. S. 19. ISBN 3-426-27222-9

K

"Kein Mensch bekämpft die Freiheit; er bekämpft höchstens die Freiheit der anderen." - Karl Marx, Debatten über Pressefreiheit und Publikation der Landständischen Verhandlungen. MEW 1, S. 51, 1842


"Keine Unterwerfung ist so vollkommen wie die, die den Anschein der Freiheit wahrt. Damit lässt sich selbst der Wille gefangen nehmen." - Jean-Jacques Rousseau, "Emile"


"Keine Zufälligkeit irgendwo im Universum, keine Gleichgültigkeit, keine Freiheit. Während wir handeln, wird gleichzeitig an uns gehandelt." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes


"Kunst braucht Freiheit. Sie muss risikobereit sein, sich dem Gefälligen verweigern. Sie muss sperrig sein können. Sie muss scheitern können. Nur auf dem Boden der Freiheit kann sie ihre Potentiale entfalten und diejenigen Wirkungen erzeugen, von denen auch die Wirtschaft profitiert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Kunst ist also Betätigung aus Freiheit und Spontaneität." - Ernst Krieck, Persönlichkeit und Kultur


"Kunst ist die einzige Freiheit, die uns geblieben ist." - Gottfried Helnwein, 1460 Antworten auf die Frage: Was ist Kunst? Andreas Mäckler, DuMont Buchverlag, Köln, 2000, ISBN 3-7701-5420-7

L

"Leben in der Liebe zum Handeln und Lebenlassen im Verständnisse des fremden Wollens ist die Grundmaxime der freien Menschen." - Rudolf Steiner, Philosophie der Freiheit, Seite 166


"Letztlich geht es immer um die Abwägung zwischen Freiheit und Sicherheit. Die Datenschützer sind ja nicht moralisch höherwertig, weil sie mehr Gewicht auf die Freiheit legen. Und ich bin kein schlechterer Mensch, weil ich mehr Gewicht auf den Schutz vor Verbrechern lege." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der, 8. Februar 2007


"Liebe ist das Kind der Freiheit, niemals das der Beherrschung." - Erich Fromm, Die Kunst des Liebens, Frankfurt/M 1992, S.39, Verlag Ullstein GmbH


"Lieben ist die Freiheit." - Johann Albrecht Bengel, nach Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 145


"Lust kann kein Wertkriterium sein, denn es gibt Menschen, die an der Unterwerfung und nicht an der Freiheit  Lust empfinden." -  Erich Fromm: Psychoanalyse und Ethik, Frankfurth 1980, S. 29 - Zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 137

M

"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Man soll nie seine Freiheit veräußern und - um nicht in die Lage zu kommen, sie zu veräußern - sie nie missbrauchen." - Adolphe Thiers, Histoire du Consulat et de l Empire, XX, 62


"Man sollte nie seine besten Hosen anziehen, wenn man hingeht und für Freiheit und Wahrheit ficht." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 277. Google Books


"Mehrsprachigkeit bedeutet, daß unsere Gedanken nicht an einer bestimmten Sprache hängen, nicht an deren Worten kleben. Unsere Mehrsprachigkeit ist der sprachliche Spielraum unserer geistigen Freiheit." - Mario Wandruszka, Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981. S. 334


"Mir ist die gefährliche Freiheit lieber als eine ruhige Knechtschaft." - Jean-Jacques Rousseau


"Mit dem Ideal der absoluten Freiheit wird dasselbe Unwesen getrieben wie mit allem Absoluten." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


Freiheit

Sprichwörter und Volksmund

"Freiheit, Gleichheit, Eigentum." - Losung der Französischen Republik


"Freiheit oder Tod" - Wahlspruch Griechenlands  ( Ελευθερία ή Θάνατος ) und  Uruguays  ( Libertad o Muerte)


"Die Freiheit besteht darin, daß man alles das tun kann, was einem andern nicht schadet." - aus Artikel 4 der Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte von 1789 in der Fassung, die Matthias Claudius seinem Text voranstellte.

Werbesprüche

"Die Freiheit nehm  ich mir!" - Werbespruch, VISA

Bibel

"Zur Freiheit hat uns Christus befreit. Bleibt daher fest und lasst euch nicht von neuem das Joch der Knechtschaft auflegen!" - Bibel-Galater 5,1


"Ihr seid zur Freiheit berufen, Brüder. Nur nehmt die Freiheit nicht zum Vorwand für das Fleisch, sondern dient einander in Liebe!" - Bibel-Galater 5,13


Freiheit (n-z)

N

"Nehmen wir an, Sie hätten einen freien  Willen. Es wäre ein Wille, der von nichts abhinge: ein vollständig losgelöster, von allen ursächlichen Zusammenhängen freier Wille. Ein solcher Wille wäre ein aberwitziger, abstruser Wille. Seine Losgelöstheit nämlich würde bedeuten, dass er unabhängig wäre von ihrem Körper, ihrem Charakter, ihren Gedanken und Empfindungen, ihren Phantasien und Erinnerungen. Es wäre, mit anderen Worten, ein Wille ohne Zusammenhang mit all dem, was Sie zu einer bestimmten Person macht. In einem substantiellen Sinn des Wortes wäre er deshalb gar nicht Ihr Wille." -  Peter Bieri: Das Handwerk der Freiheit, Kap. 7, S. 230


"Niemand ist frey, der nicht über sich selbst Herr ist." - Matthias Claudius, Sprüche des Pythagoräers Demophilus. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Achter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1812. S. 121.


"Niemand ist mehr Sklave, als der sich für frei hält, ohne es zu sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften, Hamburger Ausgabe, Bd 6 (Romane und Novellen I), dtv Verlag, München, 1982, S. 397 (II,5)


"Niemand kann frei sein, solange es nicht alle sind." - Erich Mühsam, Befreiung der Gesellschaft vom Staat. Was ist kommunistischer Anarchismus? 1932


"Nur freie Menschen sind einander wahrhaft dankbar." - Baruch de Spinoza, Ethik, 1677

O

"O Freiheit, welche Verbrechen begeht man in deinem Namen!" (wörtlich: "O Freiheit, wie hat man dir mitgespielt!") - Marie-Jeanne Roland, Letzte Worte auf dem Schafott am 8. November 1793


"Ohne die Freiheit ist Recht nicht denkbar. Alles Recht beruht auf Freiheit, nicht auf Herrschaft. Herrschaft kann Ordnung schaffen, nicht aber eine Rechtsordnung." - Karl Albrecht Schachtschneider, Sittlichkeit und Moralität


"Ordnung und Ordnung allein führen endgültig zur Freiheit. Unordnung schafft Knechtschaft." - Charles Péguy, Cahiers de la Quinzaine (1905)

P

Q

R

S

"Setzt Schranken gegen die Aufkäufe der reichen Besitzer und gegen die Freiheit gleichsam ihres Monopols!" - Thomas Morus, Utopia


"Sie streiten sich, [..] um Freiheitsrechte; // Genau besehn, sind s Knechte gegen Knechte." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6962 f. Mephistopheles


"Solch ein Gewimmel möcht ich sehn, // Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11579 f. / Faust


"So wie die Freiheit eine Voraussetzung für die Demokratie ist, so schafft mehr Demokratie erst den Raum, in dem Freiheit praktiziert werden kann." - Willy Brandt, Briefe

T

U

"Über nichts denkt der freie Mensch weniger nach als über den Tod." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 67

V

"Vergesslichkeit ist eine Form der Freiheit." - Khalil Gibran, "Khalil Gibran: Sämtliche Werke", Patmos Verlag, Düsseldorf, 2003


"Vernunft ist innere Freiheit." - Stanislaw Lem, Der futurologische Kongress, S. 81, Suhrkamp 1979, nach der Übersetzung von I. Zimmermann-Göllheim


"Vielleicht brächte ich es so weit, in Glanz zu leben, aber ich hätte dann alles andere nicht, meine absolute Freiheit und mein Leben für mich." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Vom Standpunkt des Barbaren ist die Freiheit gleichbedeutend mit Isolierung." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 15

W

"Weil der Mensch immer frei bleibt und weil seine Freiheit immer auch brüchig ist, wird es nie das endgültig eingerichtete Reich des Guten in dieser Welt geben." - Benedikt XVI., in der am 30. November 2007 veröffentlichten Enzyklika "Spe Salvi", zitiert in:, 1. Dezember 2007


"Wenn der Geist den Körper dazu bringen könnte, die Naturgesetze zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit  selbst ein wichtiger Inhalt dieser Naturgesetze sein." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, , Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Wenn Du die Kunst beherrschst, ein freier Mensch zu sein, hast Du ein Ziel und kümmerst Dich nicht darum, ob Du es jemals erreichen wirst. Denn in der Freiheit ist der Weg das Ziel. Allerdings nur, wenn Du nie aufhörst, Deinen Weg zu gehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, 14. S. 145.


"Wenn du nicht bereit bist, dafür zu sterben, dann streiche das Wort »Freiheit« aus deinem Vokabular." - Malcolm X, Chicago Defender, 28. November 1962


"Wenn es erlaubt ist, freue ich mich über die Wiedergewinnung der Freiheit; wenn nicht, was hat mir dieser Wechsel des Herrn gebracht, außer der Freude, als ich das gerechte Ende eines Tyrannen vor Augen hatte?" - Cicero, Über den Tod Caesars; Ad Atticum (Briefe an Atticus) XIV, XIV, 4


"Wenn Euer Gewissen rein ist, so seid Ihr frei." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, Erster Akt - Jagsthausen. Götzens Burg / Götz


"Wenn Freiheit und Demokratie auch keine äquivalenten Begriffe sind, so sind sie doch komplementär: Ohne Freiheit ist die Demokratie Despotie, ohne Demokratie ist die Freiheit eine Chimäre." - Octavio Paz, Zwiesprache. Essays zu Kunst und Literatur. Aus dem Spanischen von Elke Wehr und Rudolf Wittkopf. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1984. S. 236


"Wenn, in einer philosophischen Frage, das einstimmige Urteil der Weltweisen ein Wall wäre, über welchen zu schreiten es vor ein gleichsträfliches Verbrechen mit demjenigen, welches Remus beging, müßte gehalten werden, so würde ich mich den Vorwitz wohl vergehen lassen, meinen Einfällen wider das entscheidende Gutachten des ehrwürdigen großen Haufens diejenige Freiheit zu erlauben, die durch nichts weiter als durch die gesunde Vernunft gerechtfertiget ist." - Immanuel Kant, Neuer Lehrbegriff der Bewegung und Ruhe, A 2


"Wer den rechten Augenblick verpasst, ist wie einer, der einen Vogel aus der Hand freigelassen hat; er wird ihn nicht wieder zurückbekommen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wer die Freiheit nicht im Blut hat, wer nicht fühlt, was das ist: Freiheit - der wird sie nie erringen." - Kurt Tucholsky, Brief an Arnold Zweig vom 15. Dezember 1935


"Wer die Weite der Freiheit nicht kennt, findet die Enge des Gefängnisses gemütlich." - Walter Ludin, Einfach ins Blaue, S. 8


"Wer nicht für Freiheit sterben kann, // der ist der Kette wert." - Gottfried August Bürger, Straflied


"Wer nie in Banden war, weiß nichts von Freiheit." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Wie frei und glücklich Du im Leben bist, hängt davon ab, wie es Dir gelingt, die Probleme zu lösen, die Deinem Glück und Deiner Freiheit im Wege stehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, S. 89.


"Wie ich schon sagte, mein Ziel ist, die Menschen bedingungslos frei zu machen, denn ich behaupte, dass die einzige Spiritualität die Unbestechlichkeit des Selbst ist, denn diese ist zeitlos, sie ist die Harmonie zwischen Vernunft und Liebe. Das ist die absolute, unbedingte Wahrheit, sie ist das Leben selbst." - Vollkommene Freiheit  -  Jiddu Krishnamurti


"Wie wird verlorene Freiheit wiedergewonnen? Durch einen aus der Tiefe des Volkes kommenden Stoß und Sturm der sittlichen Kräfte." - Conrad Ferdinand Meyer, Die Versuchung des Pescara. 32. Auflage. Leipzig: Haessel, 1907. S. 195. Google Books


"Wir können aber den Begriff des Menschen nicht zuende denken, ohne auf den freien Geist als die reinste Ausprägung der menschlichen Natur zu kommen." - Rudolf Steiner, Die Philosophie der Freiheit - Grundzüge einer modernen Weltanschauung, (GA 4) S. 168; ISBN 9783727400407 und ISBN 9783727462719


"Wir müssen für die Freiheit planen und nicht für die Sicherheit, wenn auch vielleicht aus keinem anderen Grund als dem, daß nur die Freiheit die Sicherheit sichern kann." - Karl Popper, Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. Mohr, 7. Auflage 1992, Tübingen, S. 224


"Wir sagen nicht: Wählt Thälmann, dann habt ihr Brot und Freiheit. Wir sagen, um Brot und Freiheit müßt ihr kämpfen!" - Ernst Thälmann, "Reden und Aufsätze" Band 2, Verlag Rote Fahne, 1975; Orginal: Die Rote Fahne, 1. März 1932


"Wir sind überzeugt, dass Freiheit ohne Sozialismus Privilegienwirtschaft und Ungerechtigkeit, und Sozialismus ohne Freiheit Sklaverei und Brutalität bedeutet." - Michail Bakunin, Die Revolutionäre Frage


"Wir stehen vor der Wahl zwischen Sklaverei und Freiheit. Wir wählen die Freiheit!" - Konrad Adenauer in seiner Regierungserklärung am 3. Dezember 1952 vor dem Bundestag zur Unterzeichnung der Pariser Verträge. Flugblatt der CDU mit Auszug aus der Regierungserklärung:


"Wo wir unfähig sind, die Gesetze der Notwendigkeit zu erkennen, da glauben wir frei zu sein." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.

X

Y

Z

"Zu sagen: »Hier herrscht Freiheit« ist immer ein Irrtum oder auch eine Lüge, denn Freiheit herrscht nicht." - Erich Fried, Gedichte


"Zur Liebe will ich dich nicht zwingen, doch geb ich dir die Freiheit nicht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Sarastro


"Zu viele Menschen fürchten die Freiheit, als daß diese Besorgnis nicht aufrichtig gemeint sein sollte." - Frédéric Bastiat, Übers. Carl August Noback, Die Trugschlüsse der Schutzzöllner gegenüber der gesunden Handels-Politik


"Zwei Dinge bedeuten mir Leben: die Freiheit und die Frau, die ich liebe." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social


Freiheitskampf

Zitate

"Das Wahlrecht steht im Zentrum des Freiheitskampfes." - Nelson Mandela, Rede, 20. Dezember 1991, Rede, 20. Dezember 1991


"Das einzige, was ich an der Freiheit liebe, ist der Kampf um sie." - Henrik Ibsen, Brief an Georg Brandes, 1870. Zitiert in: Anathon Aall: Henrik Ibsen als Dichter und Denker. Halle: Niemeyer, 1906. S. 258. Google Books


Freiligrath, Ferdinand (1810-1876)

deutscher Lyriker, Dichter und Übersetzer

Überprüft

"Der Dichter steht auf einer höhern Warte, // Als auf den Zinnen der Partei." - Aus Spanien, 1841. In: Ein Glaubensbekenntniß. Zeitgedichte. Mainz: Victor von Zabern, 1844. S. 9. Google Books


"Heut  ballt man nur die Hände, man faltet sie nicht mehr." - . Aus: Werke in sechs Teilen. hrsg. von Julius Schwering, Berlin u.a.: Bong, [1909]. S. 133


"Jedwede Zeit hat ihre Wehen." - Gedichte: Der Phönix. In: Gesammelte Dichtungen. 1. Band. Stuttgart: Göschen, 1871. S. 197. Google Books


"Kein Zug des Matt werden kann ja nur der [[König (Monarch)|König}}." - Springer. In: Vorwärts. Hrsg. von Rudolf Lavant. Zürich 1886, S. 18


"Was liegt am Volk, wenn Cäsar fröhlich ist?" - Ein Festlied Nero s: An Alfred de Vigny. In: Gesammelte Dichtungen. 3. Band. Stuttgart: Göschen, 1871. S. 173. Google Books


Freimaurerei

Zitate

"Die Grade der Freimaurerei sind sogar öffentlich gedruckt; was kann eine geheime Gesellschaft wirken, welche so wenig Geheimnis hat, dass ihre ganz innere Verfassung der übrigen Welt bekannt ist?" - Adam Weishaupt, Pythagoras oder Betrachtungen über die geheime Welt- und Regierungskunst: Von den Absichten der ersten Stifter geheimer Verbindungen


"Das Hauptmerkmal der Freimaurerei ist die innere Freiheit, eine sittliche Freiheit, in der jeder nur sein Gewissen und Gott zum Zeugen und Richter nimmt" - Johann Gottlieb Fichte, zitiert nach: Hans-Joachim Jung (Hrsg.), Klaus Horneffer, Jens Oberheide, Günther Pfanzl: "Freimaurerei - Kein Geheimnis". Bauhütte Bonn, 2. Auflage 1996


"Wir alle müssen versuchen, das Ideal der Freimaurerei verwirklichen zu helfen. Laßt uns einen Tempel bauen, in dem alle Konfessionen und alle Menschen Brüder werden." - Max Tau, zitiert nach: Hans-Joachim Jung (Hrsg.), Klaus Horneffer, Jens Oberheide, Günther Pfanzl: "Freimaurerei - Kein Geheimnis". Bauhütte Bonn, 2. Auflage 1996


"Der Geist der Freimaurerei ist: Ausdruck des göttlichen Willens, die Menschen besser zu machen, ihnen einen neuen Geist von Toleranz, Wohltätigkeit, Brüderlichkeit und Harmonie zu geben." - Irving Berlin, zitiert nach: Hans-Joachim Jung (Hrsg.), Klaus Horneffer, Jens Oberheide, Günther Pfanzl: "Freimaurerei - Kein Geheimnis". Bauhütte Bonn, 2. Auflage 1996


Freisler, Roland (1893-1945)

deutscher Jurist

Überprüft

"Die Angeklagten haben im Kriege in Flugblättern zur Sabotage der Rüstung und zum Sturz der nationalsozialistischen Lebensform unseres Volkes aufgerufen, defaitistische Gedanken propagiert und den Führer aufs gemeinste beschimpft und dadurch den Feind des Reiches begünstigt und unsere Wehrkraft zersetzt. Sie werden deshalb mit dem T o d e bestraft. [...] Wenn solches Handeln anders als mit dem Tode bestraft würde, wäre der Anfang einer Entwicklungskette gebildet, deren Ende einst – 1918 – war. Deshalb gab es für den Volksgerichtshof zum Schutze des kämpfenden Volkes und Reiches nur eine gerechte Strafe: die Todesstrafe." - Urteil des Volksgerichtshofes unter dem Vorsitz von Roland Freisler gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst, Mitglieder der Widerstandsgruppe Weiße Rose, 22. Februar 1943


Freitag

Zitate

"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Wer am Freitag lacht, der wird am Sonntag weinen." - Jean Racine, Les plaideurs I,1


Freiwilligkeit

Zitate

"Das Gefängnis betritt man gewöhnlich nicht freiwillig und bleibt auch selten freiwillig darin, sondern hegt das egoistische Verlangen nach Freiheit." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


Freizeit

Zitate

"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


Fremdbestimmung

Zitate

"Von den Versprechungen der Emanzipation ist wenig geblieben außer dem fremdbestimmten Anspruch an die Frau, es gefälligst den Männern gleichzutun und Geld zu verdienen." - Eva Herman, 27. April 2006


Fremd

Zitate

"Ach, wie trüb ist mein Sinn, wenn ich in der Fremde bin!" - Max von Schenkendorf, Muttersprache. In: Poetischer Nachlaß. Berlin: Eichler, 1832. S. 128. Vers 7f. Google Books


"Alle echte Überlieferung ist auf den ersten Anblick langweilig, weil und insofern sie fremdartig ist. Sie kündet die Anschauungen und Interessen ihrer Zeit für ihre Zeit und kommt uns gar nicht entgegen, während das moderne Unechte auf uns berechnet, daher pikant und entgegenkommend gemacht ist." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Aus fremder Leute Leder ist trefflich Riemen schneiden." - Aus Deutschland


"Das dritte Gesetz der Sehnsucht lautet: Nur im Spiegel anderen Lebens können wir und selbst verstehen. Wir brauchen den Blick des Allerfremdesten ." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 34. - Zitiert bei


"Die Vergangenheit ist ein fremdes Land; sie machen dort alles anders." - L. P. Hartley, The Go-Between, 1953


"Eigenes verliert zu Recht, wer Fremdes anstrebt." - Phaedrus, Fabeln


"Fremd und böse sind für mich noch immer ein und dasselbe." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 251


"Fremdsein ist ein gewaltiges Handwerk, das Fleiß und Fertigkeit erfordert." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Gerechtigkeit gibt jedem das Seine, maßt sich nichts Fremdes an und setzt den eigenen Vorteil zurück, wo es gilt, das Wohl des Ganzen zu wahren." - Ambrosius von Mailand, Über die Pflichten


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist du nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Gott hat uns nicht nur das Recht auf das fremde, sondern sogar auf das eigene Leben genommen." - Thomas Morus, Utopia


"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung"


"Je länger man vor der Tür zögert, desto fremder wird man." - Franz Kafka, Heimkehr


"Mein Leben! Immer wieder komme ich in eine unbekannte Stadt und bin fremd. Auch im Jenseits werde ich nur ein Zugereister oder Refugie sein!" - Franz Werfel, Theologumena. In: Zwischen Oben und Unten, Langen - Mueller Verlag, März 1985, ISBN 3784415628


"Nur Fremd` und Feinde scheiden ungeküsst." - William Shakespeare, Ende Gut, alles gut - All s Well, That Ends Well, 2. Akt, 5. Szene / Helena 


"Verstellung ist der offnen Seele fremd." - Friedrich Schiller, Die Piccolomini / Oktavio


"Völlig fremde und gegeneinander gleichgültige Menschen, wenn sie eine Zeitlang zusammenleben, kehren ihr Inneres wechselseitig heraus, und es muß eine gewisse Vertraulichkeit entstehen." -  Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,13


"Wer immer in Zerstreuungen lebt, wird fremd in seinem eignen Herzen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


Fremder

Zitate

"Der Arbeitgeber ist dem Arbeiter ein Fremder." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Gar zu leicht missbrauchen oder vernachlässigen uns die Menschen, sobald wir mit ihnen vertraulich werden. Um angenehm zu leben, muss man fast immer ein Fremder unter den Leuten bleiben." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Kein Mensch ist mir ein Fremder, wenn er tüchtig ist." - Menandros, Fragmente


"Wer als Fremder im Land wohnt, ist verpflichtet, nur seinen Geschäften nachzugehen, keine Nachforschungen über jemanden anzustellen und keinesfalls vorwitzig zu sein." Cicero: Von den Pflichten

Bibel

"Das Herz kennt sein eigen Leid, und in seine Freude kann sich kein Fremder mengen." -  14,10


"Die Fremdlinge sollst du nicht schinden noch unterdrücken; denn ihr seid auch Fremdlinge in Ägyptenland gewesen." - Bibel-Exodus 22,21


"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


"Und es soll ein Gesetz sein für die, so ein Versehen begehen, für den Einheimischen unter den Kindern Israel und für den Fremdling, der unter ihnen wohnt." - Bibel-Numeri 15,29


"Wenn bei Dir ein Fremder in Eurem Land lebt, sollt Ihr ihn nicht unterdrücken. Der Fremde, der sich bei Euch aufhält, soll Euch wie ein Einheimischer gelten, und Du sollst ihn lieben wie Dich selbst; denn Ihr seid selbst Fremde in Ägypten gewesen. Ich bin der Herr, Euer Gott." - Levitikus 19, 33-34


Fremdsprache

Zitate

"Wer fremde Sprachen nicht kennt, weiß nichts von seiner eigenen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen II, Nr. 23, 91


Fremdwort

Zitate

"Das Wort »Toleranz« ist kein deutsches Wort. Es ist ein Fremdwort. Und »tolerieren«, »etwas tolerieren« bedeutet so viel wie »etwas aushalten«. Also wenn früher mal wer gefoltert worden ist, dann war der tolerant." - Gerhard Polt, Audio CD "Und wer zahlt s?", erschienen im Verlag Kein & Aber, 2000. ISBN 3906547361


"Der Kampf gegen die Fremdwörter ist keine bloße Angelegenheit der Sprachverschönerung, sondern ein Kampf für Genauigkeit des Denkens." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Der Purist. // Sinnreich bist du, die Sprache von fremden Wörtern zu säubern, // nun so sage doch, Freund, wie man Pedant uns verdeutscht. " - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien 152


"Unter den Gelehrten sind die Fremdwörter eine Art wissenschaftlicher Freimaurerhändedruck, an dem sich die Eingeweihten erkennen." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Wenn wir alle Fremdwörter  auch die eingewurzelten [...] wegließen so bliebe vieles leere ungesagt." -  Stefan George, Blätter für die Kunst: Eine Auslese aus den Jahren 1892-1898. Hg. von Carl August Klein. Berlin: Georg Bondi, 1899. S. 14. 


Frenzel, Michael (1626-1706)

evangelischer sorbischer Pfarrer und Bibelübersetzer

Überprüft

"Man hat nicht Ursache, der wendischen Sprache sich zu schämen; hat doch wohl mancher der wendischen Sprache es zu danken, dass er befördert worden: wenn etliche Herren von Adel nicht wendische Bauern hätten, es stünde gar schlecht um sie. Es ist solche Sprache nicht etwa eine neue und aus vielen Sprachen zusammengeraffte und gestoppelte Sprache, wie etliche in den Linguis und historiis Unbewanderte vermeinen." - Postwitzscher Tauff-Stein oder christliche und einfältige teutsch-wendische Predigt von der heiligen Taufe. Budissin 1688.


Fressen

Zitate

Die Wilden fressen einander und die Zahmen betrügen einander, und Das nennet man den Lauf der Welt." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Denn Aepfel, Nuß und Mandelkern // Fressen fromme Kinder gern." - Theodor Storm


"Erst kommt das Fressen, dann kommt die Moral." - Bertolt Brecht, Denn wovon lebt der Mensch?, Die Dreigroschenoper, 1928


"Fresser und Säufer verstehen nichts vom Essen und Trinken." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Ich kann nicht so viel fressen, wie ich kotzen möchte." - Max Liebermann, angesichts des Fackelzugs zu Adolf Hitlers Machterübernahme


"Tiere fressen, Menschen essen, aber nur der Mann von Geist weiß, wie man isst." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Trinkt, lebt wie die Griechen, esst, fresst euch voll, schlachtet das Mastvieh!" - Plautus, Mostellaria (Die Gespensterkomödie), 64f, I.i / Grumio


"Wir sind allzulang genug deutsche Bestien gewesen, die nicht mehr können, denn kriegen und fressen und saufen. Lasst uns aber einmal die Vernunft brauchen, dass Gott merke die Dankbarkeit seiner Güter." - Martin Luther, An die Ratsherren aller Städte, 1524


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wer ist eigentlich dieser Achill, // fragte die Schildkröte // und fraß weiter an ihrem Salatblatt." - Arnfrid Astel, Sand am Meer - Sinn- und Stilübungen


"Zu wahr, um schön zu sein: // auch der Feingeist muß fressen." -  Peter Rühmkorf, Selbstporträt 1958, in: Angela Praesent (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 19. ISBN 349915207x

Sprichwörter und Volksmund

"Das Tier, das der Leopard nicht fressen konnte, verspeist auch die Katze nicht." - Sprichwort der Thsi


"Dem gefrässigen Vogel platzt der Kropf." - Aus Venedig


"Die Katze weiß, wessen Fleisch sie (heimlich) gefressen hat." - Russische Sprichwörter


"Menschen werden vom Bösen gefressen, weil sie seine Gesellschaft suchen, nicht weil sie es meiden." - Aus Afrika: Sprichwort der Gikuyu


Freude

Zitate

"60 Jahre Israel, das ist auch für uns Deutsche ein besonderer Anlass zur Freude." - Horst Köhler, über den 60. Jahrestag der Staaatsgründung Israels am 8. Mai 2008, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4

A

"Aber wenn ich so frei bin, etwas des gesagten zu verändern, liegt der Sinn darin, daß Abwechslung Freude macht." - Phaedrus, Äsops Fabeln, II, Prolog 10; meist zitiert als "Abwechslung macht Freude"


"Ach der unseelige Ehrgeiz, er ist ein Gift für alle Freuden." - Heinrich von Kleist, Brief an Wilhelmine von Zenge. Paris, 10. Oktober 1801. In: Briefe an seine Braut. Hrsg. von Karl Biedermann. Breslau: Schottlaender, 1884. S. 224. Google Books


"Alle meine Freuden sind wie Sumpfblumen, die man nicht anders brechen kann, als wenn man bis an die Knie im Sumpf fällt." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


"An den großen Entdeckungen kann ich mich nur wenig freuen, weil sie mir das Verstehen des Fundaments vorläufig nicht zu erleichtern scheinen." - Albert Einstein, zitiert in Fölsing: "Albert Einstein – Eine Biographie", Suhrkamp, Frankfurt 1993, S. 780


"Auch der müde  Arbeiter ist nicht immer zum Denken zu stumpf; die Freude des Erringens öffnet auch bei ihm die Thore der Empfänglichkeit." -  Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].

D

"Das beste Mittel, jeden Tag gut zu beginnen, ist: beim Erwachen daran zu denken, ob man nicht wenigstens einem Menschen eine Freude machen könne." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, AllzumenschlichesI, Aph. 589


"Das Einzige, aus dem Menschen sich etwas machen sollten, ist Freude am Leben, Dankbarkeit für das Leben; aber die bekommt man nicht durch Liebe. Im Gegenteil, Liebe ist die Peitsche." - Knut Hamsun, Das letzte Kapitel


"Das ist das Eigentümliche an Tagebuchblättern, wenn sie echt sind, dass sie keine Ereignisse enthalten. Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Frank Wedekind, Tagebuch, 9. September 1893


"Das Leben kann kein anderes Ziel haben als das Glück, Freude. Nur dieses Ziel - Freude - ist des Lebens völlig würdig. Verzicht, das Kreuz, Hingabe des Lebens, alles für die Freude." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1892)


"Das Trinkgeschirr, sobald es leer, // Macht keine rechte Freude mehr." - Wilhelm Busch, Vierhändig. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 945. ISBN 3570030040


"Denn ein Herz voll Freude sieht alles fröhlich an, ein Herz voll Trübsal alles trübe." - Martin Luther, Tischreden


"Denn während man Freude gemeinsam erlebt, ist man im Leid auf sich allein gestellt." - Robert Merle, Fortune de France


"Der Mensch ist immer traurig; seine Freuden sind Blitze in der Nacht." - Wilhelm Heinse, Ardinghello


"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Die Erfüllung eines Lieblingswunsches, sei der Wunsch selber, was er wolle, berührt uns wie eine Weihnachtsfreude." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg


"Die Freude flieht auf allen Wegen - // der Ärger kommt uns gern entgegen." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 497. ISBN 3570030040


"Die Freude zu leben wird aus der Natur geboren und muss im Geiste gerettet werden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Die Kunst zu erfreuen besteht darin, selbst erfreut zu sein." - William Hazlitt, Round Table I, On Manners, 1817


"Die Liebe zum Garten ist ein Same, der, einmal gesäet, nie wieder stirbt, sondern weiter und weiter wächst - eine bleibende und immer voller strömende Quelle der Freude." - Gertrude Jekyll, Wood and Garden: Notes and Thoughts, Practical and Critical, of a Working Amateur, Longmans, Green and Co., London, 1899. S. 2. Übersetzung: Gertrud von Sanden


"Die mütterliche Liebe hat die Natur die Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die Natur hat die Menschheit unter die Herrschaft zweier souveräner Gebieter – Leid und Freude – gestellt. Es ist an ihnen aufzuzeigen, was wir tun sollen, wie auch zu bestimmen, was wir tun werden. Sowohl der Maßstab für Richtig und Falsch als auch die Kette der Ursachen und Wirkungen sind an ihrem Thron festgemacht." -  Jeremy Bentham, in Otfried Höffe. Einführung in die utilitaristische Ethik: Klassische und zeitgenössische Texte. 2., überarbeitete Auflage. Tübingen: Francke, 1992. ISBN 3-7720-1690-1, p. 55


"Die Welt ist so arm an Freuden: Lass keinen Tag vorübergehen, ohne wenigstens einem Menschen eine Freude gemacht zu haben. Steh auf, tritt heraus, wo Blumen blühen und Kinder spielen und lerne die Freude, die höher ist als alles Wissen." - August Lämmle, Das Herz der Heimat


"Du brauchst nur zu lieben, und alles ist Freude." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910

E

"Ein Maitag ist ein kategorischer Imperativ der Freude." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1086 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 335. Google Books


"Eines der Kümmernisse des Lebens ist die Unbeständigkeit aller Freuden. Sollen wir uns deshalb heute des Vergnügens und der Freude berauben, nur weil sie uns morgen vielleicht entschwinden?" - Taylor Caldwell, Geliebter und berühmter Arzt


"Erfreue dich deines Besitzes, als stürbest du morgen, aber verbrauche ihn mit Maß, als lebtest du lange." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 3

F

"Fast überall wo es Glück giebt, giebt es Freude am Unsinn." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches, I, Aph. 213


"Freude ist nicht allein eine Gemüts-Bewegung, sondern auch eine Pflicht des Christen, Phil 4,4, und unter widrigen Umständen der höchste Grad der Geduld und deren Hauptkraft." - Johann Albrecht Bengel, siehe Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 167


"Freude und Angst sind Vergrößerungsgläser." - Jeremias Gotthelf, Zeitgeist und Berner Geist


"Freude und Leid waren schon immer mit dem Begriff Liebe untrennbar verbunden." - Gottfried von Straßburg, Tristan


G

"Geh aus mein Herz, und suche Freud, in dieser lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben. - Paul Gerhardt, Evangelisches Gesangbuch, Evangelischer Presseverband für Bayern, München, 1995, Lied Nr. 503


"Gott flüstert in unseren Freuden, er spricht in unserem Gewissen; in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken." - C. S. Lewis, Über den Schmerz

H

"Hat ein Mensch die Freude geopfert, heiß ich es kein Leben mehr, er ist lebendig tot. Füll meinetwegen dein Haus mit Schätzen, leb im Herrscherprunk - Ich gebe nicht den Schatten eines Rauchs für alles, wenn des Herzens Freude fehlt." - Sophokles, Antigone, 1165-1171 / Bote

I

"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27


"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Johannes Mario Simmel, Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh

J

"Jede Freude ist ein Gewinn und bleibt es, auch wenn er noch so klein ist." - Robert Browning, Paracelsus, IV


"Jede Freude füllt, jeder Schmerz leert dich, aber in jener hat noch Sehnsucht Platz, in diesem noch Zuversicht." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)

L

"Leicht ist es, // Sich freun in den Zeiten der Wohlfahrt." - William Blake, Leicht ist es


"Leid löscht die Kraft und den Verstand, // Die Freud’ ist Gottes Feuerbrand!" - Ernst Moritz Arndt, Trost. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 167. Google Books

M

"Mach  Andern Freude! Du wirst erfahren, // daß Freude freut!" - Friedrich Theodor Vischer, Lyrische Gänge. Stuttgart u.a.: Deutsche Verlags-Anstalt, 1888. S. 66


"Man hat nur an so viel Freude und Glück Anspruch, als man selbst gewährt." - Ernst von Feuchtersleben, Aphorismen: Leben


"Mißtraue jeder Freude, die nicht auch Dankbarkeit ist!" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 11


"Mit der ersten Jugend ist der beste Umgang; alle Erwachsenen haben entweder Prätensionen, oder stellen sich wenigstens so an; und dies verbittert die herzliche Freude." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Mit Pessimismus erreichen Sie nichts. Zudem gehen Ihnen die ganze Kraft und Freude verloren." - Volker Kauder, Sonntag Aktuell Nr. 10/2008 vom 9. März 2008, S. 4

N

"Nach Jerusalem, in deine Stadt, werden wir voller Freude zurückkehren." - jüdisches Gebet


"Nichts kommt dem Landleben gleich. Es vermittelt mehr echte Freuden als irgendeine andere Lebensweise." - Katherine Mansfield, Briefe


Nun, da ich alle diese Leiden überstanden sind, macht es mir viel Freude, daran zurückzudenken, zumal ich glaube, daß mir all das zur Läuterung und Förderung meiner Seele widerfahren ist." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 164


"Nur der Ehrgeiz altert nicht, und das, woran sich das tatenlose Alter am meisten freut, ist nicht, wie man behauptet, das Geld, sondern die Ehre." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44

O

"Ob man den Beruf nur ausübt, um Geld zu verdienen, oder ob die Arbeit Freude  bereitet, weil man sie sinnvoll findet, entscheidet, ob man Sklave oder König ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Ohne Mitleiden ist kein Mitfreuen." - Franz von Baader, Religiöse Erotik

S

"Schrecklicher Gedanke, diese wundervolle Welt mit allen Schmerzen und Freuden einmal zu verlassen." -  Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Singe, wem Gesang gegeben, // In dem deutschen Dichterwald! // Das ist Freude, das ist Leben // Wenn s von allen Zweigen schallt." -  Ludwig Uhland, Freie Kunst (1812, Tagebuch), zuerst gedruckt in: Deutscher Dichterwald. Von Justinus Kerner, Friedrich Baron de la Motte Fouqué, Ludwig Uhland und Andern. Tübingen: Heerbrandt 1813.


"Sonntag waren wir in Pompeji. – Es ist viel Unheil in der Welt geschehen, aber wenig, das den Nachkommen so viel Freude gemacht hätte" -  Johann Wolfgang von Goethe: Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 13. März 1787.


"Spielende Kinder sind lebendig gewordene Freuden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4901 (1851). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 394. Google Books

T

"Traurigsein ist wohl etwas Natürliches. Es ist wohl ein Atemholen zur Freude, ein Vorbereiten der Seele dazu." - Paula Modersohn-Becker, Briefe 12. Februar 1901

V

W

"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüth: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. 3. Auflage. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1898. S. 202. Google Books


"Wäre die Liebe ein physikalisches Phänomen, als Freude am Besitz, Freude an Vollkommenheit, Erinnerung an Freude oder dergleichen, so liebten wir nicht Unvollkommenes, Abwesendes, Tote. Je vollkommener und je gegenwärtiger etwas ist, desto schwerer ist es uns, es zu lieben ." -  Walther Rathenau, "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 24


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20


"Wer Freude genießen will, muss sie teilen. Das Glück wurde als Zwilling geboren." -  George Gordon Byron, Don Juan, 2. Gesang CLXXII


"Wer nicht wartet, bis er Durst hat, der hat keine rechte Freude an einem guten Trunk." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Wer nicht weiß was im Bett zu liegen heißt // mit einem jungen schönen Mädchen, // so ein Dickerchen rund und butterweich, // weiß nicht was wahre Freude ist." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 156


"Wer sich freut, wenn wer betrübt, macht sich meistens unbeliebt." - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, sechstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 483. ISBN 3570030040


"Wie anders tragen uns die Geistesfreuden, // Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt! // Da werden Winternächte hold und schön, // Ein selig Leben wärmet alle Glieder, // Und ach! entrollst du gar ein würdig Pergamen (Pergament) , // So steigt der ganze Himmel zu dir nieder. -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1104 ff. / Wagner


"Wir bekämpfen Abtreibung mit Adoption. Mit Gottes Gnade werden wir es schaffen. Gott segnete unsere Arbeit. Wir haben Tausende von Kindern gerettet, sie haben ein Heim gefunden, in dem sie geliebt werden, wo sie erwünscht sind, wohin sie Freude gebracht haben." - Mutter Teresa in ihrer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 10. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Wir wollen in der Freude nicht der Gottesfurcht vergessen und im Leid die Hoffnung niemals aufgeben." - Gregor von Nazianz, Reden


"Wissen und Erkennen sind die Freude und die Berechtigung der Menschheit." - Alexander von Humboldt, Kosmos, Stuttgart 1845, Band 1, S. 36


"Wo kein Geld / da ist kein Freud / wo kein Freud / da ist Leyd / wo Leyd / da ist Traurigkeit." - Abraham a Sancta Clara, Antiquitet- oder Müntz-Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 9.

Z

Bibel

"Das Herz kennt sein eigen Leid, und in seine Freude kann sich kein Fremder mengen." -  14,10


"Die Böses planen, haben Trug im Herzen; aber die zum Frieden raten, haben Freude." - Sprüche 12,20


"Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein." - Bibel-Matthäus 5,12


"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" - Paulus in 1,24


"Sorge im Herzen kränkt, aber ein freundliches Wort erfreut." - Bibel-Sprüche 12,25


"Freut euch Tag für Tag, dass ihr zum Herrn gehört. Und noch einmal will ich es sagen: Freut euch!" - Philipperbrief 4,4, Hoffnung-für-alle-Übersetzung

Werbesprüche

"Freude am Fahren." - Werbespruch, BMW


Freudlosigkeit

Zitate

"Die Mutter der Ausschweifung ist nicht die Freude, sondern die Freudlosigkeit." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 1. Aph. 77


Freud, Sigmund (1856-1939)

österreichischer Neurologe und Psychoanalytiker

Zitate mit Quellenangabe

"Dass sie dem jugendlichen Menschen verheimlicht, welche Rolle die Sexualität in seinem Leben spielen wird, ist nicht der einzige Vorwurf, den man gegen die heutige Erziehung erheben muss. […] Indem sie die Jugend mit so unrichtiger psychologischer Orientierung ins Leben entlässt, benimmt sich die Erziehung nicht anders, als wenn man Leute, die auf eine Polarexpedition gehen, mit Sommerkleidern und Karten der oberitalienischen Seen ausrüsten würde." - Das Unbehagen in der Kultur, Leizig IPV 1930 Fußnote


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" - Die Zukunft einer Illusion - Leipzig IPV 1927. 


"Mit Sicherheit weiß ich nur das eine, daß die Werturteile der Menschen unbedingt von ihren Glückswünschen geleitet werden, also ein Versuch sind, ihre Illusionen mit Argumenten zu stützen. […] Die Schicksalsfrage der Menschenart scheint mir zu sein, ob und in welchem Maße es ihrer Kulturentwicklung gelingen wird, der Störung des Zusammenlebens durch den menschlichen Aggressions- und Selbstvernichtungstrieb Herr zu werden." - Das Unbehagen in der Kultur, Leipzig IPV 1930 


"Wir mögen noch so oft betonen, der menschliche Intellekt sei kraftlos im Vergleich zum menschlichen Triebleben, und recht damit haben. Aber es ist doch etwas Besonderes um diese Schwäche; die Stimme des Intellekts ist leise, aber sie ruht nicht, ehe sie sich Gehör geschafft hat. Am Ende, nach unzählig oft wiederholten Abweisungen, findet sie es doch." - Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1927.


"Zunächst sind wir geneigt, den Wert des Kriteriums der Bewußtheit [...] recht herabzusetzen. Aber wir täten unrecht daran. Es ist damit wie mit unserem Leben; es ist nicht viel wert, aber es ist alles, was wir haben." - 31. Vorlesung der Neuen Folge, Die Zerlegung der psychischen Persönlichkeit, STA (Studienausgabe) 1.


"Ich kann die Gestapo jedermann aufs beste empfehlen."

Zitate mit Bezug auf Sigmund Freud

"Das beste bei Freud finden Sie schon bei Plato. [...] Sie täten besser daran, Spinoza zu lesen." -  Jean-Paul Sartre, Die Kindheit eines Chefs. Deutsch von Heinrich Wallfisch. In: Gesammelte Erzählungen. Rowohlt 1970. S. 240


"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Udo Lindenberg, über Johann Wolfgang von Goethe, Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Nicht die Psychoanalyse ist neu, sondern Freud. / Sowie nicht Amerika neu war, sondern Columbus. Psychoanalyse gab es immer; jeder Arzt, jeder Dichter, jeder Staatsmann, jeder Menschenkenner mußte es sein, war es unbewußt oder automatisch." -  Arthur Schnitzler: Über Psychoanalyse. Hrsg v. Reinhard Urbach. In: Protokolle. Wiener Halbjahresschrift für Literatur, bildende Kunst und Musik,  76/2, S. 280. Zitiert nach: Helga Schiffer: Experiment und Ethik in Arthur Schnitzlers Paracelsus. In: Gerhard Kluge (Hrsg.): Aufsätze zur Literatur und Kunst der Jahrhundertwende. Rodopi, Amsterdam 1984, S. 331.


Sigmund Freud und auch der französische Ethnologe Claude Lévi-Strauss haben uns eingehämmert, wir Menschen seien die einzigen Kulturwesen. Die Vorstellung einer tierischen Kultur war deshalb im Westen undenkbar." - Frans de Waal, 


Freund

Zitate

A

"Aber mit wem soll ich reden? Mit Freunden? Mit diesen rede ich freilich am liebsten. Ich dürfte ihnen nur ein halbes Wort sagen, so verstünden sie mich." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Von der Freundschaft

B

"Bücher, die wir zu unseren Freunden machen, werden uns nie zum Ekel. Sie nützen sich durch den Gebrauch nicht ab." - Ludwig Feuerbach, Der Schriftsteller und der Mensch. In: Sämmtliche Werke. 1. Band. Stuttgart: Frommann, 1903. S. 268. Google Books

C

D

"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Charles Baudelaire, Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


"Denk an deine Freunde, ob sie da sind oder fort." - Thales von Milet, Bruno Snell: "Leben und Meinungen der Sieben Weisen. Griechische und lateinische Quellen.", München 1938


"Der Freund ist die Verbindung zwischen Vater und Sohn, er ist ihre größte Gemeinsamkeit." - Franz Kafka, Tagebücher, 1913


"Der Freund sehnte sich nach Einsamkeit. Um allein zu sein, suchte er die Gesellschaft seines Geliebten. Mit ihm ist er allein inmitten der Leute." - Ramon Llull, Das Buch vom Freunde und vom Geliebten, Abschnitt 46


"Die Freunde nennen sich aufrichtig. Die Feinde sind es - daher man ihren Tadel zur Selbsterkenntnis benutzen sollte, als eine bittere Arznei." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M., Leipzig, 1976, S. 187


"Die Jugend welkt, die Liebe macht verdrossen, // Langweilig werden Freund und Parasiten, // Geld bleibt ein Kleinod, das wir gern gewönnen, // Auch wenn wir gar nicht mehr missbrauchen können." - George Gordon Byron, Don Juan


"Die Neigung gibt // Den Freund, es gibt der Vorteil den Gefährten, // Wohl dem, dem die Geburt den Bruder gab!" - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Isabella


"Diene deinen Freunden, ohne zu rechnen." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich [Zweite Fassung], 4. Band, Drittes Kapitel: Lebensarten


"Du zählst im Elend keinen Freund." - Euripides, Elektra

E

"Ein ehrliches Spiel unter guten Freunden ist ein redlicher Zeitvertreib." - Voltaire, Memmon oder Die menschliche Weisheit


"Ein Freund ist gleichsam ein zweites Ich." - Ambrosius von Mailand, De officiis


"Einen sicheren Freund erkennt man in einer unsicheren Lage." - Quintus Ennius, zitiert bei Cicero, De amicitia 64


"Elf Freunde müsst Ihr sein!" - Richard Girulatis aus seinem Buch "Theorie, Technik, Taktik", 1920; häufig fälschlich Sepp Herberger zugeschrieben


"Erleichtert von den halben Freunden fährt sich s freier." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, III, Fünfter Gesang: Apoll der Entdecker. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Es gibt wenig aufrichtige Freunde. Die Nachfrage ist auch gering." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es ist besser, einen Freund haben, der viel wert ist, als viele haben, die nichts wert sind." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Es ist immer schmerzhaft, sich von Leuten zu trennen, die man für sehr kurze Zeit gekannt hat. Die Abwesenheit alter Freunde kann man mit Gleichmut ertragen. Aber die vorübergehende Trennung von jemanden, dem man gerade vorgestellt wurde, ist fast unerträglich." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Cecily


"Es verlangt einiges an Mut, sich seinen Feinden entgegenzustellen, doch genauso viel, den eigenen Freunden in den Weg zu treten." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen, Kapitel: Der Mann mit den zwei Gesichtern. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 332. ISBN 3-551-55167-7

F

"Freunde, ich habe einen Tag verloren." - Titus Nachdem er einen Tag nichts Denkwürdiges getan hatte; gemäß Sueton Biographie Titus, VIII


"Freunde sprechen miteinander in achtungsvoller Offenheit." - Maximilian Scheer, Der Autor schreibt sein eigenes Buch. Aus: In meinen Augen : Auslese aus 50 Jahren. Berlin : Verlag der Nation, 1977. S. 67 


"Für mich ist es das wichtigste, überall Freunde zu finden und möglichst ein italienisches Restaurant. Um den Tisch herumsitzen, Unsinn reden, essen, trinken, lachen - das ist die Hauptsache." - Marcello Mastroianni, Brigitte, 13/1994

G

"Geld kann dir ausgehen, Freunde dich im Stich lassen, Feinden kannst du gleichgültig werden, aber Scharlach bleibt dir immer treu." - Mark Twain, Brief an W. D. Howells, 7. Januar 1884; Mark Twain s Letters 1876-1885

H

"Habe den Mut zur Wahrheit! Das kostet dich viele Freunde, aber es zeigt dir zugleich, was du an ihnen verlorst." - Heinrich Leuthold, Distichen 14


"Heutzutage geht der Mann geradeswegs los auf eine Frau, fasst sie ins Auge, findet sie »verführerisch«, macht die Wette mit seinen Freunden: Ist sie die Frau eines anderen, wird die ganze Farce nur noch um so reizvoller!" - Gustave Flaubert, Leidenschaft und Tugend, Philosophische Erzählung, Kapitel 1

I

"Ich finde und habe immer gefunden, daß sich ein Buch gerade vorzugsweise zu einem freundschaftlichen Geschenk eignet. Man liest es oft, man kehrt oft dazu zurück, man nahet sich ihm aber nur in ausgewählten Momenten, braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrath, so in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens, und erinnert sich so immer des Freundes im Augenblick eines würdigen Genusses." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin, 21. Brief: Tegel, den 4. December 1830. 5. Auflage, 2. Theil. Leipzig: Brockhaus, 1853. S. 103f. Google Books


"Ich habe [...] das Gefühl, dass wir Wesen geworden sind, die ständig etwas Neues begehren und Menschen konsumieren wie Joghurt. Wie es um unsere Liebesfähigkeit bestellt ist, kann man bei Facebook beobachten. Da gibt es lauter so genannte Freunde, darunter hundert potentielle Partner, die den aktuellen sofort ersetzen können. Eine lange Warteliste, wie am Flughafen, und wenn es mit einem nicht klappt, checkt man den nächsten ab. Dass Menschen so leicht austauschbar sein sollen, macht mir Angst." -  Frédéric Beigbeder 


"Ich habe nur drei oder vier wirkliche Freunde. Kein Mensch hat mehr." - Nubar Gulbenkian, Wir die Gulbenkians


"Ich möchte immer alles über meine neuen Freunde wissen und nichts über meine alten." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Henry


"Ich stehe morgens auf, und der Tag ist mein Freund." - Til Schweiger, über Optimismus, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 132


"Ich wähle meine Freunde nach ihrem guten Aussehen, meine Bekannten nach ihrem Charakter und meine Feinde nach ihrem Verstand." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry

J

K

"Keiner soll Geist haben als wir und unsere Freunde!" - Molière, Les femmes savantes 3, 2 (1672)

M

"Mach einen Freund nicht einem Bruder gleich, doch wenn, tu ihm als Erster nicht ein Unrecht an." - Hesiod, Werke und Tage


"Man lebt, wenn man das Glück hat, mehre Freunde zu besitzen, mit jedem Freunde ein eignes, abgesondertes Leben." - Ludwig Tieck, Phantasus


"Mancher, der zu feig oder faul ist, uns ein Feind zu sein, wird unser Freund. Es ist die bequemste Art, uns zu drücken." - Emil Gött, Gedichte, Sprüche und Aphorismen


"Mein Freund ist aus Leder." -  Motto von Fritz Eckenga in seinen regelmäßig im WDR und weiteren ARD-Hörfunkprogrammen gesendeten Radiobeiträgen als "Fußballfachsimpler" :w:Fritz Eckenga; auch Titel einer 2006 erschienen Audio-CD mit solchen Beiträgen


"Meine Freunde, ich sterbe in Frieden und mit dem Gefühl universeller Liebe und Güte allen Menschen gegenüber." - Robert Emmet, Letzte Worte; hingerichtet am 20. September 1803

N

"Nicht euer Herz zu stehlen, komm ich, Freunde." - William Shakespeare, Julius Cäsar - The Tragedy of Julius Caesar, 3. Akt 2. Szene / Antonius


"Nichts Besseres kann der Künstler sich wünschen als grobe Freunde und höfliche Feinde." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorimen


"Nichts ist willkommener als ein Freund zur rechten Zeit." - Plautus, Epidicus (Der Sklave Epidicus), 425, III.iii / Periphanes


"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." - Stephen King, Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. ISBN 3-453-12-384-0

O

P

Platon ist mein Freund  und Aristoteles auch, meine liebste Freundin aber ist die Wahrheit" -  Isaac Newton: Leitspruch,, zitiert in Newton on the continent / Henry Guerlac. - Ithaca - N.Y.& London : Cornell University Press, 1981, S. 41

Q

R

S

"Schöne Zeit, wo ich des Glückes// mit dem Freund zu sein genoss,// während zwecklos nur und Töricht// mir die Übrige verfloss!" - Hafes, Diwan-e-Hafes

T

U

"Und wenn ich nicht erwischt werde, wird mich der, dem ich die Geschichte geb, nie verraten; der wohnt schon, solange ich denken kann, in unserer Häuserzeile, und er ist mein Freund. Das eine weiß ich." - Alan Sillitoe, Die Einsamkeit des Langstreckenläufers (orig.: The Loneliness of the Long-Distance Runner, London 1959) aus dem Englischen übersetzt von Günther Klotz, Diogenes Verlag, Zürich 1967, ISBN 3-257-20413-2, S. 70

V

"Verbreitet ist die Bezeichnung Freund, doch selten ist die Treue." - Phaedrus, Fabeln


"Vergeblich ist es, zu wünschen, dass der Freund, den wir lieben, uns ganz in unserer eigensten Eigentümlichkeit verstehen möchte." - Sophie Tieck, Lebensansicht

W

"Wenn diese törichten Gesetzgeber doch nur wüssten, wie beflissen sie unsere Gefühle befördern, in dem sie sich das Recht anmaßen, den Menschen Satzungen aufzuerlegen. Sich keinen Deut um Gesetzte zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Wenn du Lust hast, Jemanden vor den Kopf zu stoßen, suche dir für den Zeitvertreib nicht gerade Deine Freunde  aus." -  Brief von Wilhelm Liebknecht an Marx vom 25. Januar 1865; Marx/Engels Gesamtausgabe (MEGA) Abt. 3: Briefwechsel, Bd. 13: Engels/Marx: Briefwechsel Oktober 1864 bis Dezember 1865


"Wer einen wahren Freund sieht, sieht irgendwie ein Abbild seiner selbst." - Cicero, De amicitia 23


"Wer jedermans Freund sein will, ist der meine nicht." - Molière, Misanthrope 1, 1 (1666)


"Wer jedes Freund seyn will, ist niemands Freund." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Das Chamäleon und die Vögel. Aus: Poetische Versuche. 6. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1802. S. 195. Google Books


"Wer liebenswürdig ist, macht sich beinahe so viele Freunde, wie er Bekanntschaften macht." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Wer mit sich selbst uneins ist, der ist niemands Freund." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wie viele Freunde, wie viele Verwandte erstehen dem neuen Minister über Nacht!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Willst du etwas los sein, leih es einem guten Freund!" - Plautus, Asinaria, 2, 4, 447


"Wir pochten an die Türen von dreißig Freunden. Keiner öffnete uns." - Romain Rolland, Ein Spiel von Tod und Liebe, Vallée


"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Jorge Luis Borges, Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003

Sprichwörter und Volksmund

"Ein alter Freund ist besser als zwei neue." - Aus Russland


"Einen wahren Freund erkennen wir in Armut." - Aus Polen


"Fliegen und Freunde kommen im Sommer." - Aus Deutschland


"Freunde in der Not, gehen Tausend auf ein Lot." - Sprichwort


"Freunde zu finden ist leicht, sie zu behalten ist schwer." - Aus Russland


"Für einen Freund isst man auch ein rohes Hühnchen." - Aus der Türkei


"Geht der Wein aus, hört das Gespräch auf, geht das Geld aus, bleiben die Freunde aus." - Aus Rumänien


"In der Fremde einen alten Freund zu treffen, ist wie labender Regen nach langer Trockenheit." - Aus China


"Iß und trink mit einem Freund, mach aber mit ihm niemals Geschäfte." - Aus der Türkei


"Iss mit deinem Freund, aber mach mit ihm keine Geschäfte." - Aus Armenien


"Kritisiere Deinen Freund ins Gesicht hinein, Deinen Feind hinter seinem Rücken." - Aus Georgien


"Mach dir einen Aufrichtigen und Rechtschaffenen zum Freund." - Aus Afrika, Altägyptisches Sprichwort


"Wein und Freunde, ein Paradies." - Aus Friaul


"Wer den Teufel zum Freunde haben will, der zündet ihm eine Fackel an." - Sprichwort


"Wohlstand schafft Freunde, Not prüft sie." - Aus England


"Zeig mir deine Freunde, und ich sag dir, wer du bist." - Aus Griechenland

Bibel

"Ein Freund liebt jederzeit, und in der Not wird er als Bruder geboren." - Sprüche 17,17


"Freund und Gefährte leiten zur rechten Zeit, doch mehr als beide eine verständige Frau." - Jesus Sirach 40,23


"Mancher ist ein Freund je nach der Zeit, // am Tag der Not hält er nicht stand." - Jesus Sirach 6,8


"Niemand hat größere Liebe als die, dass er sein Leben lässt für seine Freunde." - Johannes 15,13


"Viele schmeicheln dem Vornehmen, und jeder will ein Freund dessen sein, der Geschenke gibt." - Sprüche 19,6


"Wer viele Gefährten hat, gefährdet sich selbst; aber es gibt einen Freund, der anhänglicher ist als ein Bruder." - Sprüche 18,24

Koran

"Allah ist der Freund der Gläubigen." - Koran-Sure 2, 257


"Allah genügt als Freund, und Allah genügt als Helfer." - Koran-Sure 4, 45


"Nehmet nicht die Juden und die Christen zu Freunden. Sie sind Freunde gegeneinander. Und wer von euch sie zu Freunden nimmt, der gehört fürwahr zu ihnen." - Koran-Sure 5, 51


"Du wirst sicherlich finden, dass unter allen Menschen die Juden und die Götzendiener die erbittertsten Gegner der Gläubigen sind. Und du wirst zweifellos finden, dass die, welche sagen: "Wir sind Christen", den Gläubigen am freundlichsten gegenüberstehen. Dies, weil unter ihnen Gottesgelehrte und Mönche sind und weil sie nicht hoffärtig sind." - Koran-Sure 5, 82


"Die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen sind einer des anderen Freund." - Koran-Sure 9, 71

Werbesprüche

"A Brand Like a Friend." - Werbespruch, Henkel, 2003


Freundin

Zitate

"Der Ball ist meine Freundin." - Ronaldinho, Deutsche Welle, 17. April 2006


"Dich, liebste Freundin, anzusehen, genügt mir, um glücklich zu sein." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


"Wach ganz leise und behutsam auf, liebste Freundin! Blinzle durch deine Wimpern und sieh, wie sich das dunkle Grau zwischen den Sternen hellblau verfärbt." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


"Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine Freundin unter den Mädchen." - Bibel-Hohelied 2,2


Freundlichkeit

Zitate

"Ach, deine Augen droh n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Hass blockiert jede Energie und Tatkraft, solange er nicht durch ein offenes oder freundliches Gefühl ersetzt wird." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3

Bibel

"Dankt dem Herrn; denn er ist freundlich, und seine Güte währt ewig." - Bibel-Psalm 106,1


"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1.Korinther 13,4-8


"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht, sie stellt sich nicht ungebärdig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht der Ungerechtigkeit, sie freut sich aber der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört nimmer auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


"Sorge im Herzen kränkt, aber ein freundliches Wort erfreut." - Bibel-Sprüche 12,25


Freundschaft

Zitate

"Am tiefsten schmerzen Wunden, uns geschlagen // Von Feinden, die der Freundschaft Larve tragen." - Friedrich von Bodenstedt, Aus Morgenland und Abendland: Neue Gedichte und Sprüche. Veröffentlicht von F.A. Brockhaus, 1882.


"Aus der Verwandtschaft kann man Wohlwollen entfernen, nicht aus der Freundschaft." - Cicero, De amicitia 19


"Das also ist keine Freundschaft, dass, wenn der eine die Wahrheit nicht hören will, der andere zum Lügen bereit ist." - Cicero, De amicitia 98


"Der Freundschaft stolzes Siegel tragen viele, die in der Prüfungsstunde treulos fliehn." - Friedrich Schiller, an Bettina von Arnim


"Die Freundschaft ist das edelste Gefühl, dessen das Menschenherz fähig ist." - Carl Hilty, "Briefe"


"Die Freundschaft ist ein Kapital, von dem die Zinsen niemals verloren gehen." - Johann Georg Hamann, An J. G. Lindner, 1756. Aus: Neue Hamanniana. Briefe und andere Dokumente. Hrg. von Dr. Heinrich Weber. München: Beck, 1905. S. 32. Google Books


"Die Freundschaft, die der Wein gemacht, wirkt wie der Wein, nur eine Nacht." - Friedrich von Logau, Wein-Freundschafft. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, I,3,92. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 77


"Eigennutz ist die Klippe, an der jede Freundschaft zerschellt." - Ludwig Tieck, "Die Brüder / Machmud", Google Books


"Eine Freundschaft, die beendet werden kann, hat eigentlich nie so recht begonnen." - Mellin de Saint-Gelais, Oeuvres poétiques


"Facebook hilft, mit Leuten in Kontakt zu bleiben, die wir auch im echten Leben kennen. Mehr nicht. Wer glaubt, dass jeder Facebook-Kontakt ein Freund ist, der weiß nicht was Freundschaft bedeutet." - Mark Zuckerberg, 29. Oktober 2008


"Freundschaft, das ist wie Heimat." - Kurt Tucholsky, Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S.71, 3. Kapitel, 1


"Freundschaft ist wie Geld, leichter gewonnen als erhalten." Samuel Butler d.J.


"Freundschaft entsteht, wenn man gemeinsam isst und trinkt. Alles andere ist kein Besuch, sondern eine Audienz." - Mely Kiyak, 


"Gott erhalte uns die Freundschaft. Man möchte beinah glauben, man sei nicht allein." - Kurt Tucholsky, "Pause auf dem Töpfchen", in "Die Weltbühne", 23. September 1930, S. 497


"Großzügigkeit ist das Wesen der Freundschaft." - Oscar Wilde, Der ergebene Freund / der Müller


"Ich wünsche zu Grabe getragen zu werden wie ein Hund, ohne eine einzige von euren Zeremonien, die ich nicht anerkenne. Ich rechne auf eure Güte zuversichtlich, über meinen letzten irdischen Wunsch zu wachen. Ich zähle auf eure Freundschaft, dass es so geschehe. Ich bin ein Jünger Christi wie im ersten Jahrhundert, und sonst nichts." - Henri Dunant, Brief an seinen Freund Wilhelm Sonderegger, Herbst 1890. Zitiert in: Hans Amann: Henry Dunant: Das Appenzellerland als seine zweite Heimat. Herisau: Appenzeller Verlag, 2008. S. 22


"Im Handel hört alle Freundschaft auf, im Handel sind alle Menschen die bittersten Feinde." - Georg Weerth, Humoristische Skizzen aus dem deutschen Handelsleben 1. Der Lehrling


"Keine freundschaftliche Verbindung pflegt dauerhafter zu sein, als die, welche in der frühen Jugend geschlossen werden. Man ist da noch weniger misstrauisch, weniger schwierig in Kleinigkeiten." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Wer will vergnüglich alten, soll mit niemand Feindschaft, mit jedermann Freundschaft, mit wenigen Gemeinschaft, mit vielen Kundschaft halten und lassen Gott dann walten." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


"Wohl dem, der in Fried und Freundschaft lebt mit seinem Gewissen, mit seinem Magen, und mit seinem Bette." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49


Frevel

Zitate

"Wer einst als erster sich des Frevels unterfängt, // Dass er dich, Wald, mit hartem Beil bedrängt, // Den soll sein eigner Stab mit hartem Stahl aufspießen, // Und Erysichthon gleich soll er den Hunger büßen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV

Bibel

"Alle, die ihn lieben, behütet der Herr, doch alle Frevler vernichtet er." - Bibel-Psalm 145,20


"Besser das wenige, das der Gerechte besitzt, als der Überfluss vieler Frevler." - Bibel-Psalm 37,16


"[...]; die Zukunft der Frevler ist Untergang." - Bibel-Psalm 37,38


"Überheblich sagt der Frevler: «Gott straft nicht. Es gibt keinen Gott.» So ist sein ganzes Denken." - Bibel-Psalm 10,4


"Wohl dem Mann, der nicht dem Rat der Frevler folgt, nicht auf dem Weg der Sünder geht, nicht im Kreis der Spötter sitzt," - Bibel-Psalm 1,1


Frey, Dieter (*1946)

deutscher Psychologe

Überprüft

"Teams können nur dann Synergieeffekte erzielen, wenn sie zu Selbstkritik fähig sind." - Süddeutsche Zeitung am 21. Juni 2008 Artikel "Die Macht des Kollektivs", S. 1


Frey, Gerhard (*1933)

deutscher Verleger und Politiker (DVU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die DVU hat den Etablierten seit ihrer Gründung immer wieder Themen und Entscheidungen aufgezwungen, die sonst nie auf die Tagesordnung gekommen wären, macht im Landtag von Brandenburg bürgernahe Politik und steht für eine verfassungstreue nationalliberale Linie, die in der politischen Landschaft im Übrigen weitgehend fehlt." - DVU-Pressemitteilung vom 11.Januar 2009


"Ich bin tatsächlich der einzige Parteivorsitzende seit Gründung der Bundesrepublik, der seine Partei finanziert." - DNZ 37/1998, 12. Juni 1998, zitiert nach Mecklenburg, Braune Gefahr, S.15


Frey, Johann Gottfried ( 1762-1831)

preußisch-deutscher Beamter

Überprüft

"Zutrauen veredelt den Menschen, ewige Vormundschaft hemmt sein Reifen", - "Entwurf zur Organisirung der Munizipalverfassungen", Denkschrift, Königsberg, Juli 1808. Zitiert in: Theodor Winkler: "Johann Gottfried Frey und die Entstehung der preussischen Selbstverwaltung". (Kap. 5: "Die Städteordnung"), Stuttgart 1936. Fälschlicherweise Karl vom Stein zugeschrieben.


Freytag, Gustav (1816-1895)

deutscher Kulturhistoriker und Schriftsteller

Überprüft

"Die Liebe der Eltern flackert nicht umher wie die Liebe junger Herzen, sie sitzt tief und bleibt beständig, und wenn sie auch einmal in den Winkel gestampft wird, so bricht sie immer wieder hervor." - Die Ahnen. 4. Abtheilung, Marcus König. Leipzig: Hirzel, 1876. S. 421. Google Books


"Ein Mensch kann nicht Alles wissen, aber etwas muß jeder haben, was er ordentlich versteht." - Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 10. Google Books


"Erst im Auslande lernt man den Reiz des Heimatdialekts genießen." - Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 2. Band. 57. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1902. S. 20. Google Books


"Mißklänge giebt es überall, und nur unser ist die Schuld, wenn wir sie übermäßig empfinden." - Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 329f. Google Books


"Rauchen Sie Tabak, mein Gemahl, er verdirbt höchstens die Tapeten, aber unterstehen Sie sich nicht, jemals eine Zeitung anzusehen; das verdirbt Ihren Charakter." - Die Journalisten II, 1 (Adelheid). Lustspiel in vier Acten. Boston: Heath & Comp., 1894. S. 43. Google Books


"Wenn die Auswanderer [...] alles verlieren, die Liebe zu ihrem Vaterlande, selbst den geläufigen Ausdruck ihrer Muttersprache - die Melodien der Heimat leben unter ihnen länger als alles andere." - Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 64. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1906. S. 313. Google Books


"Wer aus seiner Heimath scheidet, ist sich selten bewußt, was er alles aufgiebt; er merkt es vielleicht erst dann, wenn die Erinnerung daran eine Freude seines späteren Lebens wird." - Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 36. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1890. S. 313. Google Books


Frick, Wilhelm ( 1877-1946)

deutscher Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

Der Anklage gegenüber habe ich ein reines Gewissen. Mein ganzes Leben war Dienst an Volk und Vaterland. Ihnen habe ich meine beste Kraft in treuester Pflichterfüllung gewidmet. Ich bin überzeugt, dass kein patriotischer Amerikaner oder Angehöriger eines anderen Landes in gleicher Lage seines Landes an meiner Stelle anders gehandelt hätte. Denn jede andere Handlungsweise wäre Bruch meines Treueides, Hoch- und Landesverrat gewesen" - sein Schlusswort vor dem Nürnberger Kriegsverbrechertribunal am 1. Oktober 1946;


Friedell, Egon (1878-1938)

österreichischer Theaterkritiker, Schriftsteller, Philosoph und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Bei einem Denker sollte man nicht fragen: welchen  Standpunkt nimmt er ein, sondern:  wie viele  Standpunkte nimmt er ein? Mit anderen Worten: hat er einen  geräumigen  Denkapparat oder leidet er an Platzmangel, das heißt: an einem `System´?" -  Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 23. Google Books


"Die Genies haben immer denselben Leidensweg zu durchmessen: vom Kasperl zum Seminar." - Meine Doppelseele, Wien 1985, S. 115


"Dummheit ist ein gutes Ruhekissen." - Traurige Beobachtungen. In: Die Schaubühne. 7. Jhg. 1. Band. Berlin: Reiß, 1911.


"Eine Welt ohne Gott ist nicht nur die unsittlichste, sondern auch die unkomfortabelste, die sich ersinnen läßt." - über Atheismus in: Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 940


"Es gibt eine bestimmte, ziemlich kleine Zahl von unveränderlichen Wahrheiten. Aber die Stellung, die die einzelnen Menschen zu diesen Wahrheiten einnehmen, ist eine recht verschiedenartige. Der Durchschnittsmensch zweifelt sie an . Das Talent macht den vergeblichen Versuch,  sie zu vermehren . Und das Genie  wiederholt sie ." -  Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 31. Google Books


"Jede Wahrheit tritt zuerst als Irrlehre in die Welt, denn die Welt ist immer von gestern." - Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 23. Google Books


"Kultur ist Reichtum an Problemen, und wir finden ein Zeitalter um so aufgeklärter, je mehr Rätsel es entdeckt hat." - Abschaffung des Genies. Essays bis 1918. Hrsg. von Heribert Illig. 2. Auflage. Wien und München: Löcker, 1984. S. 237. ISBN 3854090676


"[...] Menschen, die nur die eine Seite irgendeiner Wahrheit erblickt haben." - Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 375; gemeint sind Gelehrte


"Nach welchen Gesetzen die Natur wirklich verfährt, werden wir selbstverständlich niemals erfahren. Darwin hat nicht mehr Recht als Moses; nicht die Natur ist darwinistisch, aber der heutige Mensch ist es." - Ecce Poeta, Berlin 1912, S. 90


"Nur beim Dilettanten decken sich Mensch und Beruf." - Ecce Poeta. Berlin: Fischer, 1912. S. 133. Google Books


"So befremdend es klingen mag: auch die Photographie wird einmal als etwas höchst Subjektives erkannt werden. Denn es ist ein Irrtum zu glauben, dass die Kamera ein toter Apparat sei, der unserem Willen vollkommen entrückt ist: diese scheinbar so exakten Lichtbilder werden höchstwahrscheinlich einer späteren Zeit wie ungeheure Karikaturen vorkommen." - Selbstanzeige. Essays ab 1919, Wien 1983, S. 123


"Tatsächlich ist der Darwinismus eine dialektische Konstruktion, ja eine Art Religion mit sehr ausgebildeter Mythologie und Dogmatik." - über Charles Darwin, Kulturgeschichte der Neuzeit, Einbändige Ausgabe München ab 1960, S. 1162


"Unsere Mythologie lesen wir täglich dreimal in der Zeitung." - Das Altertum war nicht antik und andere Bemerkungen. Hrsg. von Walther Schneider. Wien: Prachner, 1950. S. 160


Frieden

Zitate

A

"Aber der Friede erfordert unentwegten, zähen, dauernden Dienst, er verlangt Ausdauer, erlaubt keinen Zweifel." - Aristide Briand, Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés

C

D

"Das Ziel des Rechts ist der Friede, das Mittel dazu der Kampf." - Rudolf von Jhering, Der Kampf um s Recht. 11. Auflage. Wien: Manz, 1894. S. 1. Google Books


"Denn Frieden ernährt, aber Unfrieden verzehrt." - Johann Peter Hebel ,  Das wohlfeile Mittagessen


"Der christliche Glaube will Friede. Aber keine Friedhofsruhe. Die politische Realität kann man leider nicht mit der Bergpredigt bekämpfen, das geht nur mit Gewalt." - Peter Hahne zum Irak-Krieg, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Der Freund des Gespräches aber ist der Freund des Friedens, der nur auf dem Gespräch der Menschen miteinander ruhen kann." - Richard von Weizsäcker, auf dem Weltkongress der Germanisten in Göttingen 1985


"Die Gerechtigkeit ist die zweite große Aufgabe des Rechts, die erste aber ist die Rechtssicherheit, der Friede." - Gustav Radbruch, Aphorismen zur Rechtsweisheit


"Die Kunst des Staatsmannes besteht darin, unter Wahrung des Friedens dem Volk Raum dort zu geben, wohin seine Muskeln ausschlagen wollen." - Carl August Emge, Diesseits und jenseits des Ernstes


"Die letzten Stichworte in einem richtig geführten menschlichen Leben müssen Friede und Güte heißen." - Carl Hilty, Für schlaflose Nächte


"Die Verteidigung des Friedens ist identisch mit der Verteidigung der Kultur." - Arnold Zweig, 1958


"Drum will ich Mensch sein, um zu dichten, // will wecken, die voll Sehnsucht sind, // dass ich im Grab den Frieden find // des Schlafes nach erfüllten Plichten." -  Erich Mühsam, Dichter und Kämpfer

E

"Eine Garnison in Friedenszeiten ist ein langweiliger Ort." - Carson McCullers, Spiegelbild im goldenen Auge

F

"Form ist Wollust, Friede, himmlisches Genügen, // Doch mich reißt es, Ackerschollen umzupflügen." - Ernst Stadler, Form ist Wollust. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 30 Google Books


"Friede den Hütten! Krieg den Palästen!" - Georg Büchner, Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 1


"Frieden für unsere Zeit!" - Neville Chamberlain, nach der Rückkehr von der Konferenz in München, 1938

G

"Glücklich ist das Land, wo man es nicht nötig hat, den Frieden in einer Wüste zu suchen! Wo aber ist dieses Land?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile

H

I

"Ich mahne unablässig zum Frieden; dieser, auch ein ungerechter, ist besser als der gerechteste Krieg." - Cicero, Ad Atticum, VII, XIV, 3 (meist sinngemäß verkürzt: "Der ungerechteste Frieden ist besser als der gerechteste Krieg.")


"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208

J

K

"Kein menschliches Zusammenleben ohne ein Weltethos der Nationen; kein Frieden unter den Nationen ohne Frieden unter den Religionen; kein Friede unter den Religionen ohne Dialog unter den Religionen." - Hans Küng, Projekt Weltethos, Piper 1990, S. 171 ISBN 3-492-03426-8


"Krieg ist Frieden" - George Orwell, 1984 - Nineteen Eighty-Four" 

L

M

N

"Niemand, der bei Verstand ist, zieht den Krieg dem Frieden vor; denn in diesem begraben die Söhne ihre Väter, in jenem die Väter ihre Söhne." - Herodot, Historien 1, 87, 4 / Krösus


"Nur eine solidarische Welt kann eine gerechte und friedvolle Welt sein." - Richard von Weizsäcker, Verantwortung für sozialen Fortschritt, Gerechtigkeit und Menschenrechte, 1986


"Nur wenn wir teilen, haben wir den Frieden auf der Welt. Den Frieden lernen, das ist nichts weiter als teilen lernen." - Hermann Gmeiner, Für das Gute. SOS-Kinderdorf-Verlag Innsbruck Mai 2005


"Nur zwischen Glaube und Vertrauen ist Friede." - Friedrich Schiller, "Wallenstein"

O

P

Q

R

S

"Sie haben im Krieg manches von mir gelernt; jetzt sollen Sie auch noch lernen, wie man im Frieden stirbt." - Gebhard Leberecht von Blücher, Letzte Worte am 12. September 1819


"Sie schaffen eine Wüste und nennen das Frieden" - Tacitus, Agricola 30,5

T

U

V

W

"Wer den Frieden wünscht, bereite den Krieg vor." - Vegetius, Epitoma rei militaris, III, Vorwort


"Wer im Herzen keinen Frieden hat, der hat ihn auch nicht außen." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wie man den Krieg führt, das weiß jedermann; wie man den Frieden führt, das weiß kein Mensch. Ihr habt stehende Heere für den Krieg, die jährlich viele Milliarden kosten. Wo habt ihr eure stehenden Heere für den Frieden, die keinen einzigen Para kosten, sondern Millionen einbringen würden?" - Karl May, Ardistan und Dschinnistan I, 1909, S. 17


"Willst du friedlich leben? Verkehre mit den Menschen, lebe aber allein, unternimm nichts und bedauere gar nichts." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Gedichte in Prosa


"Wir hoffen, daß die grausame Schule der Kriegsleiden in neuen Millionen den Abscheu vor dem Krieg wecken und sie für das Ideal des Sozialismus und des Völkerfriedens gewinnen wird." - Hugo Haase, nachdem die Fraktionsmehrheit der SPD ihren Mitvorsitzenden Hugo Haase gezwungen hatte, den gegen seinen Willen gefassten Beschluss im Reichstag zu begründen


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan

X

Y

Z

Bibel

"Besser ein trockner Bissen mit Frieden als ein Haus voll Geschlachtetem mit Streit." - Sprüche 17,1


"Denkt nicht, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen. Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, sondern das Schwert. Denn ich bin gekommen, um den Sohn mit seinem Vater zu entzweien und die Tochter mit ihrer Mutter und die Schwiegertochter mit ihrer Schwiegermutter; und die Hausgenossen eines Menschen werden seine Feinde sein." - Matthäus 10:34-36, (Einheitsübersetzung), vgl. Lukas 12:49-53


"Die Böses planen, haben Trug im Herzen; aber die zum Frieden raten, haben Freude." - Sprüche 12,20


"Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen." - Bibel-Lukas 2,14


"Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es würde schon brennen. […] Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen? Nein, ich sage euch, nicht Frieden, sondern Spaltung. Denn von nun an wird es so sein: Wenn fünf Menschen im gleichen Haus leben wird Zwietracht herrschen: Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei, der Vater gegen den Sohn und der Sohn gegen den Vater, die Mutter gegen die Tochter und die Tochter gegen die Mutter …" - Lukas 12:49-53, (Einheitsübersetzung), vgl. Matthäus 10:34-35, Johannes 15:6


"Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, solange du mit ihm noch auf dem Weg zum Gericht bist." - Bibel-Matthäus 5,25


"Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen." - Matthäus 5,9


"Und er wird richten zwischen vielen Völkern und Recht sprechen mächtigen Nationen bis in die Ferne. Und sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Speere zu Sicheln; kein Volk wird gegen ein anderes Volk das Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr lernen." - Micha 4,3 nach der Lutherbibel; vgl. Jesaja 2, 2-4


"Wünschet Jerusalem Glück! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" - König David in Bibel-Psalm 122,6+7

Koran

"[…] Darum, wenn sie sich von euch fernhalten und nicht wider euch kämpfen, sondern euch Frieden bieten: dann hat Allah euch keinen Weg gegen sie erlaubt. // […] Wenn sie sich also nicht von euch fernhalten noch euch Frieden bieten noch ihre Hände zügeln, dann ergreifet sie und tötet sie, wo immer ihr sie auffindet. Denn gegen diese haben Wir euch volle Gewalt gegeben." - Koran-Sure 4, 90-91


"Und rüstet wider sie, was ihr nur vermögt an Streitkräften und berittenen Grenzwachen, damit in Schrecken zu setzen Allahs Feind und euren Feind […] // Sind sie jedoch zum Frieden geneigt, so sei auch du ihnen geneigt und vertraue auf Allah." - Koran-Sure 8, 60-61


"Allah ladet zur Wohnstatt des Friedens und leitet, wen Er will, auf den geraden Weg." - Koran-Sure 10, 25


"Und unter Seinen Zeichen ist dies, dass Er Gattinnen für euch schuf aus euch selber, auf dass ihr Frieden in ihnen fändet, und Er hat Liebe und Zärtlichkeit zwischen euch gesetzt." - Koran-Sure 30, 21


Fried, Erich (1921-1988)

österreichischer Lyriker, Übersetzer und Essayist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Jungen // werfen // zum Spaß // mit Steinen // nach Fröschen // Die Frösche // sterben // im Ernst" - Humorlos, in: Gedichte, Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1


"Es ist nicht wahr // daß Geschichte // gefälscht wird // Sie hat sich großenteils // wirklich // falsch // zugetragen // Ich kann das bezeugen: // Ich war dabei" - Die Engel der Geschichte, in: Gesammelte Werke, Berlin 1993, Bd. 2, S. 491


"Es ist was es ist // sagt die Liebe" - , in: Es ist was es ist - Liebesgedichte, Angstgedichte, Zorngedichte, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1996, ISBN 9783803131188 Siehe dazu: Was es ist


"Nichtwissen// tut niemand weh // mit Ausnahme derer // denen wehgetan werden kann // weil niemand es weiß" - Vorteile der Unwissenheit (in allen Ländern der Hochsicherheit), in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 35 ISBN 3-0831-0111-5


"Wenn die Gedichte // einfacher werden // so zeigt das // nicht immer an // daß das Leben // einfach geworden ist" - Widerspiegelung, in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 75 ISBN 3-0831-0111-5


"Wer will // daß die Welt // so bleibt // wie sie ist // der will nicht // daß sie bleibt" - Status quo (zur Zeit des Wettrüstens), in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 93 ISBN 3-0831-0111-5


"Zu sagen // »Hier herrscht Freiheit« // ist immer // ein Irrtum // oder auch // eine Lüge: // Freiheit herrscht nicht" - Herrschaftsfreiheit, in: Gedichte, Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1


"Zweifle nicht // an dem // der dir sagt // er hat Angst // aber hab Angst // vor dem // der dir sagt // er kenne keine Zweifel" - Angst und Zweifel, in: 100 Gedichte ohne Vaterland, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1979, ISBN 3-8031-2044-6


Friedfertigkeit

Zitate

"Die deutsche Gottvergessenheit zeigt sich heute in der geschwundenen Menschlichkeit in unserem Lande. […] Nur ein gläubiger Mensch wird auf Dauer ein friedfertiger Zeitgenosse bleiben. […] Wem Gott nicht mehr heilig ist, was soll dem noch heilig sein?" - Joachim Meisner, Silvesterpredigt 1992, zitiert in: Süddeutsche Zeitung vom 2. Januar 1993, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 106 (31. Januar 1991)


Friedhof

Zitate

"Unsere Friedhöfe mit ihren Zeichen der Anhänglichkeit und Treue sind eigentlich solche Versuche der Liebe, den anderen irgendwie festzuhalten, ihm noch ein Stück Leben zu geben. Und ein wenig lebt er ja auch wirklich noch in uns fort - nicht er selbst, aber etwas von ihm. Gott kann mehr festhalten - nicht nur Gedanken, Erinnerungen, Nachwirkungen, sondern einen jeden als ihn selbst." - Benedikt XVI., Bilder der Hoffnung, Freiburg 1997


"Welch tiefe Ruhe ist über alle Friedhöfe gebreitet! Wenn man dort mit über der Brust gekreuzten Armen liegt, gehüllt in das Leichentuch, dann gleiten die Jahrhunderte vorüber und stören so wenig wie der Wind, der durch das Gras fächelt." - Gustave Flaubert, November


"Wenn die Blätter fallen, wirst du // Zum Kirchhof kommen, mein Kreuz zu suchen, // In einer kleinen Ecke wirst du es finden // Und dort werden viele Blumen wachsen." - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XIV.


Friedman, Michel (*1956)

deutscher Rechtsanwalt, Politiker (CDU) und Fernsehmoderator

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Michel Friedman

"Ich vergesse die Sache mit dem Holocaust - und Sie verzeihen uns Michel Friedman." - Oliver Polak, aus dem Vorwort seines Buches "Ich darf das – ich bin Jude", zitiert u.a. in der Süddeutschen Zeitung am 10.03.2009.


Friedman, Milton (1912-2006)

US-amerikanischer Ökonom und Nobelpreisträger

Überprüft

"Die soziale Verantwortung der Wirtschaft ist es ihre Profite zu vergrößern." - The New York Times Magazine, September 13, 1970


"Ich bin nicht wirtschaftsfreundlich, ich bin für freie Marktwirtschaft, was etwas ganz anderes ist." - PBS Free to Those - The Tyranny of Control


"Mit einigen rühmlichen Ausnahmen, sind Geschäftsleute für die freie Marktwirtschaft im allgemeinen, aber dagegen wenn es um sie selbst geht." -  Lecture "The Suicidal Impulse of the Business Community" (1983); cited in Filters Against Folly (1985) by Garrett Hardin ISBN 067080410X


"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - , 6. Mai 1993


"Wir haben ein System, das zunehmend Arbeit besteuert und Erwerbslosigkeit bezuschusst." - U.S. News and World Report, 7. März 1977


Friedrich, Hans-Peter (* 1957)

deutscher Poltiiker (CSU) 

Zitate mit Quellenangabe

"Mit warmen Worten und netten Appellen ist bei Hooligans und Teilen der so genannten Ultras nichts zu erreichen." - Interview mit der, 09. November 2011


"Im Grunde geht es darum, die Verbindungsdaten, die bei den Anbietern ohnehin etwa zum Zwecke der Abrechnung anfallen, eine Zeitlang zu speichern." - Interview mit der, 25. Oktober 2011


"Wir brauchen die, die uns nutzen und nicht die, die uns ausnutzen. Das sollte unser Programmsatz für die Zuwanderungspolitik sein." - Interview mit der, 15. Mai 2011


"Dass aber der Islam zu Deutschland gehört, ist eine Tatsache, die sich auch aus der Historie nirgends belegen lässt." - , 3. März 2011


"Alles, was ein Hartz IV-Empfänger in dieser Notsituation bekommt, muss von fleißigen Arbeitnehmern erst einmal erarbeitet werden. Da gehören Tabak und Alkohol nicht dazu." - Interview mit der, 14. Oktober 2010


Friedrich II. (1712-1786)

preußischer König

Zitate mit Quellenangabe

"Die Religionen Müsen alle Tolleriret werden und Mus der fiscal nuhr das auge darauf haben, das keine der andern abruch Tuhe, den hier mus ein jeder nach Seiner Fasson Selich werden!" - Rand-Verfügung des Königs zum Immediat-Bericht des Geistlichen Departements. Berlin 1740 Mai 22: Katholische Schulen und Proselytenmacherei - In: Max Lehmann: Preussen und die katholische Kirche seit 1640. Nach den Acten des Geheimen Staatsarchives. 2. Theil. 1740-1747. Leipzig: Hirzel, 1881. S. 4* 


"Gazetten wenn sie interreßant seyn sollten nicht geniret werden müsten" -  überliefert in einem Brief des Kabinettsminsters Heinrich Graf Podewil an den Minister Heinrich von Thulemeier vom 5. Juni 1740 (Geheimes Staatsarchiv/ Preuß. Kulturbesitz, Rep. 9, F 2 a I , Fasz 3.), hier zitiert nach Horst Wagner


"alle Religionen Seindt gleich und guht wan nuhr die leüte so sie profesiren Erliche leüte seindt, und wen Türken und Heiden kähmen und wolten das Land Pöpliren, so wollen wier sie Mosqueen und Kirchen bauen." - Rand-Verfügung des Königs zum Immediat-Bericht des General-Directoriums. Berlin 1740 Juni 15: Ein Katholik sucht in Frankfurt das Bürgerrecht nach - In: Max Lehmann: Preussen und die katholische Kirche seit 1640. Nach den Acten des Geheimen Staatsarchives. 2. Theil. 1740-1747. Leipzig: Hirzel, 1881. S. 3*  - [Alle Religionen sind gleich und gut, wenn nur die Leute, die sie bekennen, ehrliche Leute sind, und wenn Türken und Heiden kämen und wollten das Land bevölkern, so wollen wir ihnen Moscheen und Kirchen bauen.]


"Mein lieber Gen. Major von Bronikowski, Ich gebe euch auf eure Vorstellung vom 12. dieses, wegen Versorgung eurer Schwester durch eine Heirath mit dem Cornett von Zmiewsky in Antwort, daß die Husaren nicht durch die Scheide, sondern durch den Säbel ihr Glück machen müssen. Ich bin :c. Potsdam, den 20. Ott. 1746." - Google Books. -  Zitiert als: "Die Herren, sagte er, sollten ihr Glück durch den Säbel machen und nicht durch die -", von Thomas Mann. Friedrich und die große Koalition. Erstmals in: Der Neue Merkur. München. Erster Jahrgang. Heft 10/11. Januar/Februar 1915


"Die erste Bürgerpflicht ist, seinem Vaterlande zu dienen." -  Politisches Testament, 1752


"Ich bin gewissermaßen der Papst der Lutheraner und das kirchliche Haupt der Reformierten." -  Politisches Testament, 1752


"Die nützlichsten Bürgertugenden sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." -  Politisches Testament, 1752


"Man wird sagen können, daß 20 000 Preußen 50 000 Franzosen und Deutsche geschlagen haben. Nunmehr, da der Ruhm und die Ehre meines Volkes gerettet sind, kann ich zufrieden ins Grab gehen. Wohl können wir noch Unheil erdulden, aber nicht mehr ehrlos sein ..." -  Brief an seine Schwester Wilhelmine, Bei Weißenfels, 5. November 1757, nach der Schlacht von Roßbach - zitiert in Albert Ritter (Hg.): "Friedrich der Große. Werke und Schriften", Bechtermünz, Augsburg 1998, S. 1092 ISBN 3-8289-0324-x


"Gott ist immer mit den stärkeren Bataillonen." - Brief an Herzogin Luise von Sachsen-Gotha, 8. Mai 1760


"Die Kirchengeschichte offenbart sich uns als ein Werk der Staatskunst, des Ehrgeizes und des Eigennutzes der Priester. Statt etwas Göttliches darin zu finden, trifft man nur auf lästerlichen Missbrauch mit dem höchsten Wesen. Ehrwürdige Betrüger benutzen Gott als Schleier zur Verhüllung ihrer verbrecherischen Leidenschaften." -  Vorrede zum Auszug aus Fleurys Kirchengeschichte (1766)


"Hätte man wohl geglaubt, daß unser Briefwechsel noch Triptolem s Kunst betreffen und daß es auf die Frage ankommen würde, wer von uns beiden sein Feld am besten baue? Indeß ist jene Kunst die erste von allen, und ohne sie gäbe es keine Kaufleute, keine Höflinge, keine Könige, Dichter und Philosophen. Nur das ist wahrer Reichthum, was die Erde hervorbringt." -  Brief an Voltaire, Potsdam 5. Dezember 1775. Hinterlassene Werke Friedrichs II Königs von Preussen Band 10: Briefe an Voltaire (1788) S. 136


"Sie hat ihrem Thron und ihrem Geschlecht Ehre gemacht." -  über Maria Theresia in einem Brief an Jean Baptiste le Rond d Alembert. Zitiert in Klaus Günzel: "Der König und die Kaiserin", Droste Verlag, Düsseldorf 2005, ISBN 3770011651, und in der Rezension "Im Hass vereint" von Haug von Kuenheim in:


"Frechheit empört, Schwäche rührt; nur feige Seelen rächen sich an überwundenen Feinden, und ich gehöre nicht zu dieser Zahl." -  Brief an d Alembert, 23. Januar 1782. Hinterlassene Werke 11. Band. Briefwechsel des Königs; Briefe an dd Alembert. Berlin 1788. S. 288 f.

Unvollständige Quellenangabe

"Es geht gut, der Berg ist überschritten." - Letzte Worte, 17. August 1786

Zitate mit Bezug auf Friedrich II., den Großen

"Leider werden wirklich in der Geschichte immer diejenigen Männer als »groß« gefeiert, die viele Kriege begonnen und gewonnen haben. Aus diesen Gründen habe ich mich nie für Geschichtshelden wie Napoleon, Friedrich den Großen, Alexander oder Julius Cäsar begeistern können." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 425


"Sah Friedrichs Heldenzeit und kämpfte mit ihm in allen seinen Kriegen. Wählte Ungnade, wo Gehorsam nicht Ehre brachte." - Johann Friedrich Adolf von der Marwitz, Inschrift des Grabsteins in Friedersdorf


"Von nun an hieß er  Der alte Fritz  - ein schauerlicher Name, wenn man Sinn fürs Schauerliche hat; denn es ist wirklich im höchsten Grade schauerlich, wenn der Dämon populär wird und einen gemütlichen Namen erhält." - Thomas Mann, Friedrich und die große Koalition, in: Altes und Neues. Kleine Prosa aus fünf Jahrzehnten. S. Fischer Verlag, 1961.


Friedrichs, Hanns Joachim (1927-1995)

deutscher Journalist

Überprüft

"Einen guten Journalisten erkennt man daran, dass er sich nicht gemein macht mit einer Sache - auch nicht mit einer guten Sache; dass er überall dabei ist, aber nirgendwo dazu gehört." -  (Stand 07/07)


Friends

Filminfo

Drehbuch: Marta Kauffmann, David Crane, Kevin Bright


Genre: Comedy, Sitcom


Erschienen: 1994


Folgenlänge: ca. 22min


Staffeln: 10 á 24 Episoden


Folgen insgesamt: 236


Hauptdarsteller:

Zitate

Monica

"Spielregeln haben einen Sinn, Leute. Sie helfen uns, den Spaß unter Kontrolle zu halten."

Phoebe

"Ich wünschte ich könnte, aber ich will nicht!"


I wish I could, but I don t want to!

Ross

"Aber wir hatten uns doch vorübergehend getrennt!"


We were on a break

Joey

"Na, wie geht s denn so?."


How you doin  ?


"Joey teilt sein Essen nicht!"


Joey doesn t share food!


Friesen, Astrid von (*1953)

deutsche Pädagogin und Psychotheapeutin

Zitate mit Quellenangabe

"Der alte Reflex der Schuldzuweisung an die Männer [hat] sich offensichtlich vererbt." - So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder, ISBN 3-8319-0256-9, Hamburg, 2006, S. 9


"Die Frauenhäuser, einerseits Fluchtstätten aus der männlichen Brutalität und Dominanz, andererseits Kaderschmieden für die harten Ideologinnen!" - So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder, Hamburg, 2006, S. 21. ISBN 3-8319-0256-9


"Nirgends war die Intoleranz größer als auf Frauenfesten!" - So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder, Hamburg, 2006, S. 22. ISBN 3-8319-0256-9


Frings, Torsten (*1976)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Am besten grätschen wir die Brasilianer schon bei der Hymne weg." - 


Frische

Zitate

"Am meisten lieb ich mir die vollen, frischen Wangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Prolog im Himmel / Mephisto Vs 320


"Es liegt in frischen Kleidern eine Art Jugend, in die das Alter sich hüllen soll." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Frisch also! Mutig an s Werk!" - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 1 / Franz


"Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, // Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht." - Theodor Körner, Aufruf


"Klimpere nie. Spiele immer frisch zu und nie ein Stück halb." - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Leben und Lebenserfahrung sind die immer frisch fließenden Quellen des Verständnisses der gesellschaftlich-geschichtlichen Welt; das Verständnis dringt vom Leben aus in immer neue Tiefen." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Nimm, bevor die Müde // Deckt das Leichentuch, // Nimm ins frische Leben // Meinen Segensspruch." - Adalbert von Chamisso, Traum der eignen Tage


"Nur in der reinen Luft eigenen Denkens, eigenen Empfindens, eigenen Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken


"Sollst nicht uns lange klagen, was alles dir wehe tut. Nur frisch, nur frisch gesungen! Und alles ist wieder gut." - Adalbert von Chamisso, Lieder und lyrisch epische Gedichte


"Welch eine wunderseltsame Zeit ist nicht das Mittelalter, wie glühte nicht in ihm die Erde liebeswarm und lebenstrunken auf; wie waren die Völker nicht kräftige junge Stämme noch, nichts Welkes, nichts Kränkliches, alles saftig, frisch und voll, alle Pulse rege schlagend, alle Quellen rasch und aufsprudelnd, alles bis in die Extreme hin lebendig!" - Joseph Görres, Die Deutschen Volksbücher: Nachwort


"Wie muntre Jünglinge mit neuem Mut sich freuen, // Wenn auf die Fersen nun der Fuß des holden Maien // Dem lahmen Winter tritt: die Lust steht Euch bevor, // Wann Euch in meinem Haus ein frischer Mädchenflor // Von jeder Seit umgibt." - William Shakespeare Romeo und Julia 1. Akt, 3. Szene / Capulet

Sprichwörter und Volksmund

"Ein frisch geborenes Kalb fürchtet nicht den Tiger." - Aus China


"Iss den Fisch, wenn er noch frisch ist, und verheirate deine Tochter, solange sie jung ist." - Aus Dänemark


"Wenn der Hunger brennt, ist altes Brot frisch." - Aus Spanien


Frisch, Max (1911-1991)

Schweizer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Kunst ist der Statthalter der Utopie." -  im Interview mit Philippe Pilloid. Zitiert in


"Blinder als blind ist der Ängstliche." - Biedermann und die Brandstifter (1958), Szene 2, Frankfurt am Main:Edition Suhrkamp, 1963, S. 32


"Jeder Mensch erfindet sich früher oder später eine Geschichte, die er für sein Leben hält." - Mein Name sei Gantenbein, 1964


"Katastrophen kennt allein der Mensch, sofern er sie überlebt; die Natur kennt keine Katastrophen." - Der Mensch erscheint im Holozän, Frankfurt am Main:Suhrkamp, 1979, S. 103


"Man hat Arbeitskräfte gerufen, und es kommen Menschen." -  Vorwort zu dem Buch «Siamo italiani – Die Italiener. Gespräche mit italienischen Arbeitern in der Schweiz» von Alexander J. Seiler, Zürich: EVZ 1965. Als "Überfremdung I" in Max Frisch: Öffentlichkeit als Partner, edition suhrkamp 209 (1967), S. 100. Auch in


"Wie alle Männer der Tat, wenn sie einen heiklen Teil ihres Innenlebens nicht erledigen können, stürzte Rolf sich nicht in Grübelei über sich selbst, sondern in Arbeit, in nützliche und sachliche Arbeit..." - Stiller, S. 228, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1973

Tagebuch 1946-1949

"Die Kenner, wenn sie etwa eine Zeichnung sehen, gehen von Dürer oder Rembrandt oder von Picasso aus; der Schaffende, gleichviel wo er selber wirkt, weiß um das leere Papier." - Tagebuch 1946 - 1949, S. 338, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


"Ein Schauspieler kann vielleicht dumm und groß sein; ein Dichter, fürchte ich, kann beides nicht vereinen." -  Tagebuch 1946 - 1949, S. 319, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


"Wenn das Theater eingeht, ist auch der Eros eingegangen." - Tagebuch 1946 - 1949, S. 322, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


"Wer sich nicht mit Politik befaßt, hat die politische Parteinahme, die er sich sparen möchte, bereits vollzogen: er dient der herrschenden Partei." Tagebuch 1946 - 1949, S. 329, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


Frisur

Zitate

"Die Arbeitslosigkeit sinkt, die Mehrwertsteuer steigt, die Frisur hält." - Ralph Morgenstern, über Angela Merkel, Blond am Freitag (ZDF) vom 15. Dezember 2006


"Ich kann meine alten Videos nicht mehr anschauen, ohne mich zu schämen. Schwulenikonen haben normalerweise ein tragisches Leben. Ich hatte bloß tragische Frisuren und Outfits. - Kylie Minogue, über ihr Auftreten in den 1980er Jahren, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19


"Natürlich kann nur einer, der der Masse angehört, den Drang empfinden, sich von der Masse abzuheben. Wer sowieso nicht der Masse angehört, braucht keinen bunten Plunder und wirre Frisuren. Wer nicht der Masse angehört, wird sich hüten, sich irgendwie auffällig zu gebärden, um von der Masse nicht völlig in den Abgrund getrieben zu werden." - Max Goldt, Ich und mein Staubsauger, Ausgabe 22, Berlin Juli 1988


Fritzlar, Herbort von (um 1180 - nach 1217)

mittelhochdeutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Daher rechne man mich zum fünften Rade." - Liet von Troye, hrsg. von Ge. Karl Frommann, Quedlinburg und Leipzig 1837, S. 4. Google Books 


Fritzsch, Harald (*1943)

deutscher theoretischer Physiker und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Standardmodell ist jedoch weit mehr als ein theoretisches Modell der elementaren Teilchen und ihrer Wechselwirkungen. Es beansprucht für sich den Rang einer in sich geschlossene Theorie aller in der Welt der elementaren Teilchen beobachteten Phänomene. Für den Eingeweihten lässt sich die Theorie auf wenigen Zeilen darstellen, bildet also eine Art Weltformel, nach der in der Vergangenheit vom theoretischen Physikern wie Albert Einstein oder Werner Heisenberg ohne Erfolg gesucht wurde." - Elementarteilchen - Bausteine der Materie. - München: Beck, 2004. (Beck sche Reihe ; 2346. C.H. Beck Wissen) ISBN 3-406-50846-4 - Seite 13.


Fröbel, Friedrich (1782-1852)

deutscher Pädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Das Kind, der Knabe, der Mensch überhaupt soll kein anderes Streben haben, als auf jeder Stufe ganz das zu sein, was diese Stufe fordert; [...] denn nur die genügende Entwickelung des Menschen in und auf jeder vorhergehenden früheren bewirkt, erzeugt eine genügende vollendete Entwickelung jeder folgenden spätern Stufe." - Die Menschenerziehung. In: Hoffmann, E. (Hrsg.): Fröbel. Ausgewählte Schriften, Bd. 2 , Godesberg u.a.: Küpper, 1951. S. 27


"Väter, Eltern! Was uns mangelt, auf, laßt es uns unsern Kindern geben, verschaffen.[...] Laßt uns von unsern Kindern lernen; laßt uns den leisen Mahnungen ihres Lebens, den stillen Forderungen ihres Gemütes Gehör geben! Kommt, lasst uns mit unseren Kindern leben!" - Die Menschenerziehung. In: Hoffmann, E. (Hrsg.): Fröbel. Ausgewählte Schriften, Bd. 2 , Godesberg u.a.: Küpper, 1951. S. 56.


"Wer nicht im und durchs Leben die Bedeutung der Schule [...] gefunden hat, dem wird nie die Schule ins Leben übergehen, zum Leben werden. Denn wohl ist die Schule das Höchste, aber nur dann wenn sie Leben ist." -  In: E. Hoffmann, R.Wächter (Hrsg.): Briefe und Dokumente über Keilhau. Stuttgart 1986.


Fröhlich

Personen

Susanne Fröhlich, deutsche Journalistin und Autorin (*1962)

Themen

Fröhlich im Sinne von Fröhlichkeit


Fröhlichkeit

Zitate

"Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist Gutes tun, fröhlich sein und die Spatzen pfeifen lassen." - Don Bosco, Schloss Bubenburg in Fügen


"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben. " - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti


"Ich leb und waiss nit, wie lang, // ich stirb und waiss nit wann, // ich far und waiss nit wahin, // mich wundert, das ich frölich bin." -  auf einem Buchdeckel mit der Unterschrift "Haec Magister Martinus in Bibrach. 1498"


"Komm, Nerina! Sitz // Fröhlich auf meinen Knien, // Und in deine Augen soll // Erregung lüstern flimmern." - Lorenzo Stecchetti,aus Postuma, VI.


"Was kann der Schöpfer lieber sehen als ein fröhliches Geschöpf!" - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm II, 7 (Fräulein)


"Was liegt am Volk, wenn Cäsar fröhlich ist?" - Ferdinand Freiligrath, Ein Festlied Neros: An Alfred de Vigny


"Wo die Armut mit der Fröhlichkeit ist, da ist nicht Begierde noch Habsucht." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden

Sprichwörter und Volksmund

"Fröhlichkeit und Mäßigkeit sind die zwei besten Ärzte." - Sprichwort

Bibel

"Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb." - Bibel-2. Korinther 9,7


Fröhlich, Susanne (*1962)

deutsche Journalistin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Mein Liebster ist fertig mit der Diät. […] Praktikantinnen machen ihm Komplimente, und er fühlt sich herrlich." - über ihren Lebensgefährten Gert Scobel, "Moppelich, der Kampf mit den Pfunden", Krüger Verlag, ISBN 3810506664, S. 66


From Dusk Till Dawn

Filminfo

Drehbuch: Quentin Tarantino


Genre: Komödie, Horror, Action, Thriller


Erschienen: 1996


Hauptdarsteller

Zitate

Earl

"Jesus, Maria und Halleluia, Pete. Dieser Mikrowellenfraß bringt dich schneller ins Grab als  ne Kugel. Diese verdammten Boritos sind allerhöchstens was für zugekiffte Hippies."

Jacob

"Sie haben gesagt, wir sollen alle cool bleiben, warum tun Sie es dann nicht?"

Seth

"Irre explodieren nicht, wenn das Sonnenlicht sie trifft, ganz egal, wie irre sie sind!"


"Mir gehts prächtig... die Sonne scheint mir aus dem Arsch"

Dialoge

 Santanico Pandemonium : "Willkommen in der Sklaverei"  Seth : "Nein danke, ich war schon mal verheiratet."


Frommel, Emil (1828-1896)

deutscher evangelischer Theologe und Volksschriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Denn wer was Rechtes weiß, der senkt den Kopf, wie die vollen Ähren, und nur der leere Strohhalm hebt ihn lustig auf." - Das Wahrzeichen von Ingolstadt oder: Recht muß doch Recht bleiben.


Frommel, Monika (*1946)

deutsche Juristin und Professorin für Rechtsphilosophie und Strafrecht

Zitate mit Quellenangabe

"Die übliche Rede vom  Selbstbestimmungsrecht  der Frau meint - nach meinem Verständnis - nicht Verfügungsrecht, sondern die Freiheit zu verantwortungsvoller Mutterschaft. Dieses Recht gehört zu den elementaren Grundrechten. Es zu verweigern bedeutet das Ende einer freiheitlichen Rechtsordnung." - DIE ZEIT, 16. Aug. 1991


Fromm

Autoren

Erich Fromm, deutscher Psychoanalytiker, Philosoph und Sozialpsychologe (1900-1980)

Themen

Fromm im Sinn von Frömmigkeit


Fromm, Erich (1900-1980)

US-amerikanisch-deutscher Psychoanalytiker, Philosoph und Sozialpsychologe

Überprüft

"Die Normalsten sind die Kränkesten. Und die Kranken sind die Gesündesten."- Das Zusichkommen des Menschen. Fernsehinterview mit Micaela Lämmle und Jürgen Lodemann, in: Basler Magazin, Basel, Nr. 47 (24.12.1977), S. 3. Wiederveroeffentlicht in: Erich Fromm als Vordenker: "Haben oder Sein" im Zeitalter der ökologischen Krise, Rainer Funk, Erich Fromm, Marko Ferst, Burkhard Bierhoff, Johannes Rau u.a., Edition Zeitsprung, Berlin 2002. S. 18 Google Books

Die Kunst des Liebens

"In der Liebe kommt es zu dem Paradoxon, daß zwei Wesen eins werden und trotzdem zwei bleiben." - "Die Kunst des Liebens", Frankfurt/M 1992 S. 31, Verlag Ullstein GmbH


"Liebe ist das Kind der Freiheit, niemals das der Beherrschung." - "Die Kunst des Liebens", Frankfurt/M 1992 S.39, Verlag Ullstein GmbH

Haben oder Sein. Die seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft

"Durch die Maschine ist die Zeit zur Beherrscherin des Menschen geworden." - Haben oder Sein. Die seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft, überarbeitet v. Rainer Funk, 36. Aufl., dtv München 2009. S. 160. Aus dem Englischen von Brigitte Stein. ISBN 978-3-423-34234-6


"Wir sind eine Gesellschaft notorisch unglücklicher Menschen: einsam, von Ängsten gequält, deprimiert, destruktiv, abhängig - jene Menschen, die froh sind, wenn es ihnen gelingt, jene Zeit  totzuschlagen , die sie ständig einzusparen versuchen." - Haben oder Sein. Die seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft, Überarbeitet von Rainer Funk, 36. Aufl., dtv Muenchen 2009. S. 18

Anatomie der menschlichen Destruktivität

"Viele Menschen glauben lieber, daß unser Hang zur Gewalt und zur atomaren Auseinandersetzung auf biologische Faktoren zurückzuführen ist, die sich unserer Kontrolle entziehen, als daß sie die Augen aufmachen und erkennen, daß die von uns selbst verursachten sozialen, politischen und ökonomischen Umstände daran schuld sind." - "Anatomie der menschlichen Destruktivität", S. 33


"Der Krieg als Institution war ebenso wie das Königstum und die Bürokratie eine neue Erfindung, etwa aus der Zeit um 3000 v. Chr. Damals wie heute lagen ihm keine psychologischen Faktoren, wie etwa die menschliche Aggression, zugrunde." - "Anatomie der menschlichen Destruktivität", S. 186

Psychoanalyse und Ethik

"[...] kann Lust dennoch kein Wertkriterium sein. Denn es gibt Menschen, die an der Unterwerfung und nicht an der Freiheit Lust empfinden, für die nicht Liebe, sondern Haß, nicht produktive Arbeit, sondern Ausbeutung Lust bedeutet." -  Psychoanalyse und Ethik, in: Analytische Charaktertheorie Band II. Autorisierte Übersetzung von Liselotte und Ernst Mickel. Deutsche Verlags-Anstalt, 1980. S. 14

Unvollständige Quellenangabe

Die Kraft der Liebe

"Die Gier ist immer das Ergebnis einer inneren Leere." - Die Kraft der Liebe


"Wahrheit wird niemals durch Gewalt widerlegt." - Die Kraft der Liebe

Humanismus als reale Utopie

"Marx geht es wie der Bibel: Er wird viel zitiert und kaum verstanden." - Humanismus als reale Utopie

Pathologie der Normalität

"Nichts fördert das Kreative mehr als die Liebe, vorausgesetzt, sie ist echt." - Pathologie der Normalität


Frömmigkeit

Zitate

"Die Frömmigkeit entspringt dem Wunsch, um jeden Preis in der Welt eine Rolle zu spielen." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken - Nr. 4


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Martin Luther, Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958


"In gärend Drachengift hast du // die Milch der frommen Denkart mir verwandelt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV, 3 / Tell


"Kirchen gibt es hier genug. Aber fromme Augen sehe ich so wenig." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 18. Januar 1901


"Sitze nicht, wo die Spötter sitzen, denn sie sind die elendsten unter allen Kreaturen. Nicht die frömmelnden, aber die frommen Menschen achte und gehe ihnen nach." - Matthias Claudius, An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


"Überhaupt sind Mannspersonen, die im Zölibat leben, im Durchschnitte gottlos; ehelos gebliebene Frauenzimmer aber fromm." - Theodor Gottlieb von Hippel, Über die Ehe


"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Gary Jennings, Der Prinzipal. München 1989, ISBN 3-471-77879-9. Übersetzer: Werner Peterich

Sprichwörter und Volksmund

"Arm und fromm beisammen gab s nur bei Josef im Stall." - Aus Deutschland

Bibel

"Die Gerechtigkeit des Frommen macht seinen Weg eben; aber der Gottlose wird fallen durch seine Gottlosigkeit." - Bibel-Sprüche 11,5


"Gottlose Altweiberfabeln weise zurück! Übe dich in der Frömmigkeit!" - Paulus von Tarsus, Bibel-1. Timotheus, 4


Frosch

Zitate

"Alter Weiher // Ein Frosch springt // Wasser platscht." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


"Die Jungen werfen zum Spaß mit Steinen nach Fröschen. Die Frösche sterben im Ernst." - Erich Fried, "Gedichte", Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1


"Drei Wochen war der Frosch so krank! // Jetzt raucht er wieder. Gott sei Dank!" - Wilhelm Busch, Der Frosch und die beiden Enten


"Wer den Sumpf trocken legen will, darf die Frösche nicht fragen." -  Den Sumpf trockenlegen - Für eine Reform des Wehrressorts / von Elmar Schmähling "Der Spiegel" 17/1992

Sprichwörter und Volksmund

"Auch das Kind eines Frosches ist ein Frosch." - Aus Japan


"Der Frosch im Brunnen weiß nichts vom großen Meer." - Aus Japan


"Der Frosch springt immer in den Pfuhl und säß  er auch auf gold nem Stuhl." - Aus Deutschland


Fruchtbarkeit

Zitate

"Die Hochzeit der Seele mit der Natur macht den Verstand fruchtbar und erzeugt die Phantasie." - Henry David Thoreau, Journal


Frucht

Zitate

"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Dem Durstigen kommt es, als solchem, auf die Schale nicht an, sondern auf die Früchte, die man ihm darin bringt." - Heinrich von Kleist, Brief eines Dichters an einen anderen


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der Gedanke, es durch Demut zu irgendeiner abstrakten Vollkommenheit zu bringen, sich über alle andern zu erheben, kann die Frucht entweder des Dünkels oder des Schwachsinns sein und führt in beiden Fällen unvermeidlich zur Heuchelei." - Wissarion Grigorjewitsch Belinski, Brief an Nikolai Gogol, 15. Juli 1847


"Die Blume verblüht, die Frucht muss treiben." - Friedrich Schiller, "Das Lied von der Glocke"


"Die fruchtbringende Liebe verschönt, wenn sie begonnen hat. Das ist der Same, den sie hat und kraft dessen sie nie vergehen wird." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Die schlechtesten Früchte sind es nicht, woran die Wespen nagen." - Gottfried August Bürger, Trost


"Ein gepflegter und gehüteter Baum trägt durch die gute Sorge seines Besitzers seine Frucht zur rechten Zeit, wie man es von ihm erwartet." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Ein Mädchen vor m Spiegel ist die Frucht, die sich selber ißt." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1663 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 373. Google Books


"Etwas Kurz-Gesagtes kann die Frucht und Ernte von vielem Lang-Gedachten sein." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 1. Aph. 127


"Gedeiht auch schlechtes Unkraut ohne Sonne, - Von Früchten reift zuerst, die erst geblüht!" - William Shakespeare, Othello - The Tragedy of Othello 2. Akt, 2. Szene / Jago


"Unter allen Rechten, deren Erfüllung uns geworden, und die wir noch erwarten, ist der befreite Gedanke das edelste, denn in ihm liegt das Unterpfand für alles Künftige. Es ist die Sonne für die Früchte, die uns reifen sollen." - Ludwig Rellstab, 1848

Bibel

"Auch der Bauer wartet auf die kostbare Frucht der Erde, er wartet geduldig, bis im Herbst und im Frühjahr der Regen fällt." - Jakobus 5,7


"Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit." - 2. Korinther 9,10


"Entweder pflanzt einen guten Baum, so wird die Frucht gut, oder pflanzt einen schlechten Baum, so wird die Frucht schlecht! Denn an der Frucht erkennt man den Baum." - Matthäus 12,33


"Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun." - Bibel-Johannes 15,5


"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." - Bibel-Psalm 1,1-3

Sprichwörter und Volksmund

"An der Frucht erkennt man den Baum." - Aus Italien


"Erntest du Früchte vom Baum, so gedenke auch dessen, der ihn gepflanzt hat." - Aus Russland


"Geduld ist ein Baum, dessen Wurzeln bitter sind, dessen Frucht aber sehr süß ist." - Aus dem Iran


Frühling

Zitate

"Alles freuet sich und hoffet, wenn der Frühling sich erneut." - Friedrich Schiller, Jüngling am Bache


"Der Frühling, die Nachtigall, das Morgenroth, des Mädchens holder Blick - es ist Nichts. Alles ist die Jugend." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche: Frankfurt den 29. April 1830. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 6. Google Books


"Der Frühling wird überbewertet." - Douglas Adams, Einmal Rupert und zurück, Kapitel 2


"Die Blumen des Frühlings sind die Träume des Winters." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Denn eine Schwalbe macht noch keinen Frühling und auch keinen Tag; ebenso macht auch ein einziger Tag oder eine kurze Zeit niemanden gesegnet oder glücklich." - Aristoteles, Nikomachische Ethik I, Kap. 6, 1098a, 19f


"Ein jeder Frühling ist neue Feier der großen Vereinigung der männlichen und weiblichen Natur." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Frühling läßt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüfte." - Eduard Mörike, Er ist s


"Ich werde nie zum Frühling sagen: verzeihen Sie, Sie haben dort ein welkes Blatt, oder zum Herbst: nehmen Sie es ja nicht übel, dieser Apfel ist nur zur Hälfte roth." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 3323 (1845). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 27. Google Books


"Ihr Tage des Lenzes // Mit Rosen geschmückt, // Wo ich die Geliebte // Ans Herze gedrückt!" - Ludwig Rellstab, Es rauschen die Winde


"Im Frühling kehrt die Wärme in die Knochen zurück." - Vergil, Georgica III, 272


"Jeder kommende Frühling, der die Sprößlinge der Pflanzen aus dem Schoße der Erde treibt, gibt mir Erläuterung über das bange Rätsel des Todes und widerlegt meine ängstliche Besorgnis eines ewigen Schlafs." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Die Welt und das denkende Wesen


"Vom Eise befreit sind Strom und Bäche // Durch des Frühlings holden belebenden Blick." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 903 f. / Faust - Osterspaziergang


"Wandlung ist notwendig wie die Erneuerung der Blätter im Frühling." - Vincent van Gogh, Briefe


"Wenn die Geigen lauter geigen und die Selbstmordziffern steigen, merkt man gleich, der Frühling ist jetzt nah." - Georg Kreisler, Humoreske, u.a. auf der LP "Literarisches und Nichtarisches", 1971


"Wenn Winter kommt, kann Frühling weit entfernt dann sein?" - Percy Bysshe Shelley, Ode an den Westwind


"Wer nicht geliebt hat, wer nicht zu lieben wagt oder nicht mehr lieben kann, lebt frühlingslose Jahre, er ist ein im Winter erfrorener und im Lenz nicht mehr knospender Baum. Er fristet sein Dasein im Kellergeschoss als der Gefangene seiner eigenen Fremde." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Wie Samen, die unter der Schneedecke träumen, träumen eure Herzen vom Frühling. Vertraut diesen Träumen, denn in ihnen verbirgt sich das Tor zur Unendlichkeit." - Khalil Gibran, Der Prophet


"Wollte man die Herrlichkeit des Frühlings und seiner Blüten nach dem wenigen Obst berechnen, das zuletzt noch von den Bäumen genommen wird, so würde man eine sehr unvollkommene Vorstellung jener lieblichen Jahreszeit haben." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit, Früheres Vorwort


Worte sind Blätter, alte braune Blätter im Frühling, // Ins Unbekannte fliegen sie auf der Suche nach einem Lied." - Ezra Pound, aus Praise of Ysolt


Frühstück

Zitate

"Das Leben ist wie eine Pampelmuse. […] Außen Orange-gelblich mit Pickeln, feucht und tintenfischartig in der Mitte. Innen sind auch noch Kerne. Oh, und manche Leute essen eine Halbe davon zum Frühstück." - Douglas Adams, Macht s gut und Danke für den Fisch, 1984, Kapitel 23


"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Novalis, Fragmente


"Ich hab  zwei kleine Kinder zu Hause, das ist für mich Unterhaltung pur! Das geht beim Frühstück los und hört auf, wenn sie ins Bett gehen." -  Franz Beckenbauer, das magazin, Zeitschrift für die Kunden der EnBW Baden-Württemberg AG Nr. 2/2007, S.11; Interview auch nachzulesen unter


"Ich mag das englische Frühstück nicht. Ich habe immer das Gefühl, eine Art Verbrechen vor mir auf dem Teller zu haben." - Chrissie Hynde, US-amerikanische Ausgabe des »Rolling Stone«, Nr. 454, 15. August 1985


"Nur die ganz Stumpfsinnigen sind beim Frühstück schon geistreich." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley

Sprichwörter und Volksmund

"Ist das Frühstück schlecht, so misslingt der ganze Tag, ist das Kleid schlecht, das ganze Jahr, ist die Frau schlecht, dann misslingt das ganze Leben." - Aus Indien

Bibel

"Jesus spricht zu ihnen: Kommet zum Frühstück! Aber keiner der Jünger wagte ihn zu fragen: Wer bist du? Denn sie wußten, daß es der Herr war." - Johannes 21, 12


Frundsberg, Georg von (1473-1528)

österreichisch-deutscher Adeliger und Feldherr

Zitate mit Quellenangabe

"Mönchlein, Mönchlein, du gehst jetzt einen Gang, dergleichen ich und mancher Obrist auch in der allerersten Schlachtordnung nicht getan haben. Bist Du aber der rechtlichen Meinung und deiner Sache gewiss, so fahre in Gottes Namen fort und sei getrost, Gott wird dich nicht verlassen. Mut, Mönchlein, Mut!" - an Martin Luther vor dessen Auftritt beim Reichstag zu Worms, überliefert bei Otto Zierer:  Bild der Jahrhunderte, Bertelsmann-Verlag, o.J., Band 14, S.117ff, nach Adam Reißner "Historia Herrn Georgen und Herrn Casparn von Frundsberg ", 1572

Unvollständige Quellenangabe

"Je mehr Feind, je mehr Glück." - Überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


Frustration

Zitate

"Kriminalität kann auch die Revolution Frustrierter sein." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 19, ISBN 3-930620-24-3


F. Scott Fitzgerald

F. Scott Fitzgerald (1896-1940)

Überprüft

"So regen wir die Ruder, stemmen uns gegen den Strom - und treiben doch stetig zurück, dem Vergangenen zu." - Letzter Satz des Romans "Der große Gatsby", deutsch von Walter Schürenberg. Blanvalet, Berlin 1953


Fuchsberger, Joachim

Joachim Fuchsberger (*1927)

Überprüft

"Die deutschen Produzenten hatten wenig Respekt vor Schauspielern. Da bekam man ein paar verrottete Spaghetti auf Pappe, die man im Rinnstein fraß, nach zwanzig Minuten hieß es:»weiter, weiter«." - über Filmproduzenten in den 1950er und 1960er Jahren, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


"Ich bemühe mich so zu leben, dass ich sage: Ich bin dem, was mir gegeben war, halbwegs gerecht geworden. Ich will mir jeden Morgen im Spiegel beim Rasieren ins Auge schauen, ohne dass ich kotzen muss." - ARD, Beckmann, Sendung vom Montag, 11. Juni 2007


"Man hat mir oft angeboten, in eine Partei einzutreten - eher sterbe ich. Ich will frei sein und nicht den Mist irgendeines Bezirksvorsitzenden nachbeten und Wähler anlügen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


Fuchs

Zitate

"Auch was wir aufgeben, müssen wir mit freier Wahl aufgeben, nicht wie der Fuchs die Trauben." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich (Zweite Fassung), 4. Bd., Kap. 10 


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist, 2. Akt Fünfter Auftritt / Martin 


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, 2. Aufzug, 2. Szene/ Oberon zu Titania


"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books


"Wer, wie der Fuchs ein Amt erschleicht, // Der wird es als ein Wolf verwalten." - Karl Friedrich Kretschmann, Amtsregel. Aus: Epigrammatische Anthologie. Hrsg. von Carl Julius Schütz. 3. Theil. Halle, 1807. S. 238. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Alte Leute, alte Ränke; alter Fuchs, alte List." - Aus Deutschland


"Alte Leute, alte Ränke - junge Füchse, neue Schwänke." - Aus Deutschland


"Beim Fuchs muss man schlau wie ein Fuchs sein." - Aus Italien


"Der Fuchs weiß mehr als ein Loch." - Aus Dänemark


"Der Fuchs, der an die Trauben nicht rankam, behauptet, sie sind eh sauer." - Aus der Türkei


"Ein schlafender Fuchs fängt kein Huhn." - Aus Deutschland


" Es reicht nicht nur Fuchs zu sein, man muss auch einen buschigen Schwanz haben." - Aus Deutschland


"Füchse kennt man bald am Schwanz." - Aus Deutschland


Fühlen

Zitate

"Alles Fühlende leidet in mir, aber mein Wille ist stets mein Bezwinger und Freudenbringer." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Das Denken ist nur ein Traum des Fühlens, ein erstorbenes Fühlen, ein blassgraues, schwaches Leben." - Novalis, Die Lehrlinge zu Sais


"Das Volk versteht das meiste falsch; aber es fühlt das meiste richtig." - Kurt Tucholsky, Rezension zu Hans Falladas Roman "Bauern, Bonzen und Bomben" (Berlin, Rowohlt 1931), in: Die Weltbühne, 7. März 1931, Nr. 14, S. 500


"Ein Glück für die Despoten, daß die eine Hälfte der Menschen nicht denkt und die andere nicht fühlt." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1378


"Einen gepackten Reisewagen und einen Dolch sollte ein jeder haben; dass, wenn er sich fühlt, er gleich abreisen kann." - Rahel Varnhagen, Briefe


"Fühlte ich nicht mehr, wäre die Liebe aus mir verschwunden, und was wäre mir das Leben ohne Liebe, ich würde in Nacht und Tod hinabsinken." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Für das Kind ist es nicht halb so bedeutsam zu wissen als zu fühlen." - Rachel Carson: The Sense of Wonder, Harper, New York 1965, S. 45; zitiert von Andreas Weber: Mehr Matsch! - Kinder brauchen Natur, Ullstein, Berlin 2011, S. 7


"In der Welt, wie sie nun einmal ist, ist es nicht genug, zu fühlen und zu lieben, man muss vor Allem denken und handeln, und jede Kraft, die für die grosse Arbeit des Lebens verloren ist, wird eine Sünde gegen das Gesetz des Fortschritts." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 159. Google Books


"Man ist nur glücklich durch das, was man fühlt, und nicht durch das, was man ist." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Man kann vieles unbewusst wissen, indem man es nur fühlt, aber nicht weiß." - Fjodor Dostojewski, Tagebuch eines Schriftstellers


"Nicht Worte sollen wir lesen, sondern den Menschen, den wir hinter den Worten fühlen." - Samuel Butler d.J., Notebooks


"Was ist es nun, dass zwei Liebende so unendlich einander zieht? Es ist nur das: Wir fühlen immer tiefer in uns die Notwendigkeit, das Du mit dem Ich zu verbinden." - Philipp Otto Runge, an J.H. Besser, 3. April 1803


"Wenn das Jagdhorn schallt, da fühlen sich die Jäger." - Friedrich Hölderlin, Hyperion, II. Band, Erstes Buch / Alabanda

Sprichwörter und Volksmund

"Wer nicht hören will, muss fühlen." - Sprichwort


Führer

Zitate

"Der beste Führer ist der, dessen Existenz gar nicht bemerkt wird, der zweitbeste der, welcher geehrt und gepriesen wird, der nächstbeste der, den man fürchtet und der schlechteste der, den man hasst. Wenn die Arbeit des besten Führers getan ist, sagen die Leute: »Das haben wir selbst getan«." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 17


"Wer sich als Führer nicht bewährt, muss mit Konsequenzen rechnen." - Volker Rühe, Konkret, Heft 2/1998


"Wir Deutschen mögen starke Führer, besonders wenn sie nicht demokratisch gewählt wurden." - Michael Mittermeier, zur Wahl des US-Präsidenten George W. Bush im Jahre 2000. CD: Paranoid

Bibel

"Ihr blinden Führer, die ihr Mücken aussiebt, das Kamel aber verschluckt!" - Matthäus, 23, 24


Führung

Zitate

"Auf die Titelseite meiner gesammelten Werke zu setzen: Hier wird es aus unzähligen Beispielen zu begreifen sein, was der Nutzen der Mathematik für das Urteil der Naturwissenschaften ist, und wie unmöglich es ist, korrekt zu philosophieren ohne die Führung der Geometrie, wie es der weise Grundsatz Platons besagt. - Galileo Galilei, zitiert nach Hans Joachim Störig, Kleine Weltgeschichte der Wissenschaft , Band 1, Seite 267, Fischer Handbuch Nr. 6032, 1970


"Die CSU und ihre Führung muss den Stolz der Bayern verkörpern. Das ist der entscheidende Maßstab." - Edmund Stoiber, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Die weltpolitische Lage in ihrer Gesamtheit ist vor allem gekennzeichnet durch die historische Krise der Führung des Proletariats." - Leo Trotzki, Todeskampf des Kapitalismus und Aufgaben der 4. Internationale (Das Übergangsprogramm), 3. September 1938


"Ich möchte sagen, dass die Welt unter meiner Führung freier und friedvoller geworden ist und Amerika sicherer." - George W. Bush, Der Spiegel Jahres-Chronik 2003

Koran

"Der Monat Ramadan ist der, in welchem der Koran herabgesandt ward: eine Weisung für die Menschheit, deutliche Beweise der Führung und (göttliche) Zeichen. Wer also da ist von euch in diesem Monat, der möge ihn durchfasten; ebenso viele andere Tage aber, wer krank oder auf Reisen ist. Allah wünscht euch erleichtert und wünscht euch nicht beschwert, und dass ihr die Zahl (der Tage) erfüllen und Allah preisen möchtet dafür, dass Er euch richtig geführt hat, und dass ihr dankbar sein möchtet." - Koran-Sure 2, 185


"Sie sind es, die der Führung ihres Herrn folgen, und sie werden Erfolg haben." - Koran-Sure 2, 5


"Wer sandte das Buch nieder, das Moses brachte als ein Licht und eine Führung für die Menschen […]?" - Koran-Sure 6, 91


"Und vor ihm war schon das Buch Mose, Führung und Barmherzigkeit; und dies hier ist ein Buch der Bestätigung in arabischer Sprache, die zu warnen, die freveln, und eine frohe Botschaft denen, die Gutes tun." - Koran-Sure 46, 12


"Wir gaben wahrlich Moses die Führung und machten die Kinder Israels zu Erben der Schrift." - Koran-Sure 40, 53


"Wir hatten die Thora hinabgesandt, in der Führung und Licht war. Damit haben die Propheten, die gehorsam waren, den Juden Recht gesprochen, und so auch die Wissenden und die Gelehrten; denn ihnen wurde aufgetragen, das Buch Allahs zu bewahren, und sie waren seine Hüter." - Koran-Sure 5, 44


Führungskraft

Zitate

"Ich glaube, eine Gesellschaft braucht Führungskräfte und in diesem Sinne auch Eliten - ein Kreis, der bereit ist, besondere Leistungen zu erbringen und Verantwortung zu übernehmen, aber wir sollten uns trennen von einem Elitebegriff, der von sozialer Herkunft ausgeht. Das ist nicht mehr zeitgemäß." - Tassilo Küpper, Stadtrevue kölnmagazin 04/2004


Führungsposition

Zitate

" [...] Frauen in Führungspositionen werden sich von Männern nicht sonderlich unterscheiden." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


Fulda, Ludwig (1862-1939)

deutscher Bühnenautor

Überprüft

"Kunst kommt von Können, nicht von Wollen: Sonst hieß es  Wulst . " - Sinngedichte, Magazin für Litteratur, 14. April 1894, Seite 4


Fülle

Zitate

"Ach, wer heilet die Schmerzen // Des, dem Balsam zu Gift ward? // Der sich Menschenhaß // Aus der Fülle der Liebe trank? // Erst verachtet, nun ein Verächter, // Zehrt er heimlich auf // Seinen eignen Wert // In ungnügender Selbstsucht." - Johann Wolfgang von Goethe, Harzreise im Winter


"Die Ungeduld sucht die Fülle, aber sie erlangt nichts als die Völle." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Es ist keine Frage, daß uns die Fülle der Erinnerung, womit wir jene ersten Zeiten [der Jugend] zu betrachten haben, nach und nach erlischt, daß die anmutige Sinnlichkeit verschwindet und ein gebildeter Verstand durch seine Deutlichkeit jene Anmut nicht ersetzen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Biographische Einzelheiten - Entstehung der biographischen Annalen 1823


"Fehlt es dem protestantischen Kultus im ganzen an Fülle, so untersuche man das einzelne, und man wird finden, der Protestant hat zu wenig Sakramente, ja er hat nur eins, bei dem er sich tätig erweist, das Abendmahl: denn die Taufe sieht er nur an andern vollbringen, und es wird ihm nicht wohl dabei." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,7


"Gott ist Licht wegen seiner Helligkeit, Friede wegen seiner Ruhe, eine Quelle wegen seiner überfließenden Fülle und der Ewigkeit." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Kein menschliches Forschen kann das Wesen Gottes in seiner ganzen Fülle enthüllen." - Johann Michael Sailer, Grundlehren der Religion


Füllen

Zitate

"Alle Güter der Welt füllen die Höhle nicht aus. -  Johann Gottfried Herder, Blumenlese aus morgenländischen Dichtern


"Der Geist ist nicht wie ein Gefäß, das gefüllt werden soll, sondern wie Holz, das entzündet werden will." - Plutarch, Moralia, Über das Zuhören, Kapitel 18


"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister aber werden immer ärmer an Bildung." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Jede Freude füllt, jeder Schmerz leert dich, aber in jener hat noch Sehnsucht Platz, in diesem noch Zuversicht." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)


"So herrscht der Weise: Das Herz leeren, den Bauch füllen, stärken die Knochen, schwächen den Willen. Immer lässt er das Volk ohne Wissen und Begierde und die Klugen ohne Mut zum Handeln." - Lao-tse, Dao-de-dsching


"Und der Parteigeist, der meistens Kollegen trennt, macht dem Friedfertigsten das Leben am sauersten und füllt die Lustörter der Wissenschaften mit Hader und Zank." - Johann Wolfgang von Goethe, An G. A. Bürger, 20. Februar 1782


"Wenn sich lau die Lüfte füllen // Um den grünumschränkten Plan, // Süße Düfte, Nebelhüllen // Senkt die Dämmerung heran." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A I, Anmutige Gegend / Chor Vers 4634f.


"Würde sich auch die Wüste mit Perlen statt mit Sande füllen, so wäre es doch unmöglich, die Gier der Bettler zu stillen." - Saadi, Rosengarten, 7, Vom Einfluss der Erziehung

Sprichwörter und Volksmund

"Jammern füllt keine Kammern." - Aus Russland

Bibel

"Man füllt auch nicht jungen Wein in alte Schläuche..." - Jesus Christus, Matthäus 9, 17


Fuller, Gregory (*1948)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Kitschkunst entführt die Betrachterinnen und Betrachter mit einem Augenzwinkern wieder in die Welt der Kindheit." - Kitsch-Art. Wie Kitsch zu Kunst wird. Dumont Verlag Köln 1992, ISBN 978-3-770-12904-1, S. 28


Fuller, Thomas (1608-1661)

englischer Schriftsteller, Physiker und Mönch

Zitate mit Quellenangabe

"Die mächtigen Wale, welche schwimmen in einem Meer von Wasser, und ein Meer von Tran in sich schwimmen haben." -  Fuller: Vom Geistlichen und Weltlichen Stande, zitiert in Herman Melville, Moby-Dick oder Der Wal, Herausgeber Daniel Göske, Übersetzt von Matthias Jendis, Hanser Verlag, 2001, ISBN 978-3-44620-079-1, S. 20, Google Books


Full Metal Jacket

Filminfo

Drehbuch: Stanley Kubrick, Michael Herr, Gustav Hasford


Genre: Antikriegsfilm


Erschienen: 1987


Hauptdarsteller:

Zitate

Pvt. Joker

"Die Toten wissen nur eins: Es ist besser, am Leben zu sein."


"Sind Sie vielleicht John Wayne? - Oder bin ich das?"

Gunnery Sgt. Hartman

"Sie sind so hässlich, Sie könnten glatt ein modernes Kunstwerk sein!" zu Pvt. Paula


"Private Joker ist ein Spinner und ein Ignorant, aber er hat Schneid, und das reicht uns!" zu Pvt. Schneewittchen


"Ich werd euch schinden, bis ihr am verrecken seid! Ich schind euch, bis euch Buttermilch aus dem Arschloch läuft!"


Fundamentalismus

Zitate

Fundamentalismus

"Der Fundamentalismus ist für mich eine unvermeidliche Katastrophe, ein Übel, das durch nichts und niemanden aufgehalten werden kann … Ob wir es wahrhaben wollen oder nicht, wir leben im Zeitalter der hirnlosen, verrückten Bärtigen, und es bleibt uns nichts anderes übrig, als unsere Niederlage einzugestehen." - Hischam Djait in der Zeit, 26. Oktober 1990


"Der religiöse Fundamentalismus ist bereits in den grundsätzlichen Glaubenswahrheiten der monotheistischen Religionen angelegt. Sie alle stellen früher oder später Denkverbote auf, die der Vernunft Einhalt gebieten. Durch ihr Beharren auf absoluten Werten lassen sie sich letztlich mit religiöser Toleranz kaum vereinbaren." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, Klappentext


"Kein Fundamentalismus also ohne grundlegende Denkverbote, ohne radikales Misstrauen und Skepsis gegenüber anderen Weltbildern und Lebensentwürfen und deren Anhängern." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", S. 24


"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Religiöser Fundamentalismus tendiert stark zur Vermengung und Vermischung von Religion und Politik, von Kirche und Staat." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", S. 21

Fundamentalist

"Ich kann Ihnen nur so viel sagen: Wir haben es mit einer Allianz aus evangelischen Fundamentalisten und rechten Politikern zu tun. Sie wollen in Amerika eine Gottesherrschaft errichten. Es ist erschreckend, dass viele von ihnen überzeugt sind, das Jüngste Gericht stehe kurz bevor." - Daniel Dennett, über die gesellschaftlichen Eliten in den USA, DER SPIEGEL 12/2005


Fundament

Zitate

"An den großen Entdeckungen kann ich mich nur wenig freuen, weil sie mir das Verstehen des Fundaments vorläufig nicht zu erleichtern scheinen." - Albert Einstein, zitiert in Fölsing: "Albert Einstein – Eine Biographie", Suhrkamp, Frankfurt 1993, S. 780


"Die Anschauung ist das Fundament der Erkenntnis." - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Einstein war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär. ... Die unbegründete Überzeugung seiner Zeit war der Äther, genauer gesagt, die der Relativität vorangehende, naive Version des Äthers. Die unbegründete Überzeugung unserer Zeit ist die Relativität selbst. Es würde vollkommen seinem Naturell entsprechen, sich die Fakten erneut vorzunehmen, sie im Geiste umzuwerfen und zu dem Schluss zu kommen, dass sein geliebtes Relativitätsprinzip keineswegs fundamental , sondern emergent ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und

Bibel

"Ihr seid auf das Fundament der Apostel und Propheten gebaut; der Schlussstein ist Christus Jesus selbst." - Bibel-Epheser 2,20


Funke, Cornelia (*1958)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Schreiben löst die Illusion vom individuellen Sein auf, und man wird Teil eines Ganzen. Das liebe ich am Schreiben: Cornelia ist mit einem Mal ganz viele." - Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermögliche, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Es ist egal, ob ein Kind ein Buch liest, ein Audiobuch hört oder einen Film sieht. Wichtig ist nur, dass Kinder mit Geschichten groß werden." - Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Ich weiß genau, was ich schreiben muss, damit die Worte mächtig werden, damit sie schmecken und riechen." - Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 185


"Merk dir meinen Rat: Lege dir nie eine Leidenschaft zu, für die dein Geld nicht reicht. Es zernagt einem das Herz wie ein Bücherwurm." - Tintenherz, Cecilie Dressler Verlag GmbH, Hamburg 2003, ISBN 978-3-7915-0465-0, Seite 74.


"Sehnsucht [...], ein wunderschönes Wort. Es beschreibt dieses uneindeutige Gefühl: einerseits so beglückend, andererseits so fatal." - Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 185


"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 51/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Wir dürfen Bücher [...] nicht als hochehrwürdige Heiligtümer verehren - und alles andere zum Sündenfall erklären." - über den Umgang mit modernen Medien, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


Funke

Zitate

"Was wäre das Leben ohne Hoffnung? Ein Funke, der aus der Kohle springt und verlischt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion

Sprichwörter und Volksmund

"Wer ins Feuer bläst, dem stieben die Funken in die Augen." - Aus Deutschland


"Wer sich vor den Amboss stellt, dem fliegen die Funken in die Augen." - Sprichwort


Funktion

Zitate

"Alle Menschen sind Intellektuelle, […] aber nicht alle Menschen haben in der Gesellschaft die Funktion von Intellektuellen." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte


"Die Kunst ist eine intellektuelle Funktion, gesund, stark und wahr und nur eine andere Form der Denkfähigkeit. Sie ist kein Delirium, sondern eine Philosophie." - Marianne von Werefkin, Briefe an einen Unbekannten, 1901-1905


"Form ist alles, Funktion ist nichts." - Heinz Bienefeld, in seinem Notizheft, 28. April 1999


"Funktion und Zweck definieren Architektur als praktisches Bauwerk, die Gestalt definiert Architektur als Erscheinungsform. Die Welt der Erscheinungen, ohne die wir nicht leben können (Max Horkheimer), ist ein gestaltpsychologisches Problem." - Justus Dahinden: Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


Furcht

Zitate

"Aufgeregte Gemüter zittern vor Hoffnung und Furcht." - Ovid, Festkalender


"Das Einzige, was wir zu fürchten haben, ist die Furcht selbst." - Franklin D. Roosevelt, Antrittsrede, 4. März 1933


"Das höchste Glück des Menschen ist die Befreiung von der Furcht." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 71


"[…], daß diese Furcht zu irren schon der Irrtum selbst ist." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Phänomenologie des Geistes


"Der Mensch gibt ebenso schwer eine Furcht auf als eine Hoffnung." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Der Mensch lebt in einer ewigen Furcht vor seinem Glück. Es tritt ihm schon als Kind entgegen, und er entzieht sich der liebenden Gewalt, er möchte gern sich selbst versuchen und durch eigene Kraft das erringen, was ihm ein freundliches Geschick früh mit auf die Welt gab." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Der wackre Schwabe forcht sich nit" - Ludwig Uhland, Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 327


"Die einen bewegt die Furcht vor der Tyrannei, die anderen die Hoffnung auf sie." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Die Furcht, nicht Güte bändigt einen Bösen." - Publilius Syrus, Sentenzen M49


"Die größte Furcht empfinden die Menschen vor den Auswüchsen ihrer eigenen Einbildungskraft." - Haruki Murakami, Nach dem Beben. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, März 2005, ISBN 978-3-442-73276-0, S. 113


"Für mich sind die Nationen, die Abtreibung legalisiert haben, die ärmsten Länder. Sie fürchten die Kleinen, sie fürchten das ungeborene Kind. Und das Kind muss sterben, weil sie dies eine Kind nicht mehr haben wollen - nicht ein Kind mehr - und das Kind muss sterben." - Mutter Teresa in ihrer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 10. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Furcht macht verächtlich, und Verachtung ist gefahrvoller als Haß." - Johann Jakob Engel, Sicherheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 332. Google Books


"Große Furcht wird durch Wagemut vertuscht." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Ich beeile mich, über alles zu lachen, aus Furcht, einen Augenblick später darüber weinen zu müssen." - Pierre Augustin de Beaumarchais, Der Barbier von Sevilla, oder alle Vorsicht umsonst! I, 2 (Figaro). Übersetzt von Josef Kainz. Berlin: Fontane & Co., 1907. S. 12. Google Books


"Im Unglück finden wir meistens die Ruhe wieder, die uns durch die Furcht vor dem Unglück geraubt wurde." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Jeder glaubt gar leicht, was er fürchtet und was er wünscht." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Lachen tötet die Furcht und ohne Furcht kann es keinen Glauben geben. Wer keine Furcht mehr vor dem Teufel hat, braucht keinen Gott mehr […] dann können wir auch über Gott lachen." - Umberto Eco, "Der Name der Rose"


"Manche Leute tragen drei Namen, als fürchteten sie sich, keinen zu besitzen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Nachsicht möge nicht zu laut sprechen, aus Furcht, die Gerechtigkeit aufzuwecken." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Nicht wissen, wen man zum Vater hat, ist ein Mittel gegen die Furcht, ihm ähnlich zu sein." - André Gide, Die Falschmünzer I


"Sogar wenn man nichts mehr vom Leben zu erhoffen hat, bleibt immer noch etwas zu befürchten." - Michel Houellebecq, Lanzarote


"Wen viele fürchten, der muss viele fürchten." - Publilius Syrus, Sentenzen M30


"Wenn du dich auch nicht fürchtest, allein zu fallen, wieso maßest du dir an, allein aufzustehen? Schau: Zwei zusammen können mehr als einer allein." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wenn man jemanden fürchtet, dann kommt es daher, daß man diesem Jemand Macht über sich eingeräumt hat." - Hermann Hesse, Demian, 2. Kap. (Romanfigur Max Demian), GW Bd. 5 (Suhrkamp Verlag, 1987, S. 40)


"Wenn wir anfangen, unser Versagen nicht mehr so ernst zu nehmen, so heißt das, dass wir es nicht mehr fürchten." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Wer nichts fürchtet ist nicht weniger mächtig als der, den alles fürchtet." - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 1 / Franz


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


"Zur See sollten weder Furchtsame noch Tollkühne gehen." - Arleigh Burke, Vorwort zu  Seeschlachten im II. Weltkrieg  von G. Bennett

Sprichwörter und Volksmund

"Den Hund der bellt, brauchst du nicht zu fürchten." - Aus Griechenland


"Der kommt nimmer in den Wald, der jeden Strauch fürchtet." - Aus Deutschland


"Ein frisch geborenes Kalb fürchtet nicht den Tiger." - Aus China


"Furcht vor der Gefahr ist schrecklicher als die Gefahr selbst." - Aus Afrika


"Fürchte das Alter, denn es kommt nicht allein." - Aus Griechenland


"Fürchte dich nicht vor dem langsamen Vorwärtsgehen, fürchte dich nur vor dem Stehenbleiben." - Konfuzius, China

Bibel

"Darin ist die Liebe bei uns vollkommen, daß wir Zuversicht haben am Tag des Gerichts; denn wie er ist, so sind auch wir in dieser Welt. Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die Furcht aus; denn die Furcht rechnet mit Strafe. Wer sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in der Liebe." - 1. Johannesbrief 4,17+18


"Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit." - 2. Timotheusbrief 1,7


"Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die Furcht aus; denn die Furcht rechnet mit Strafe. Wer sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in der Liebe." - Bibel-1.Johannes 4,18


"Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott nicht auf die Person sieht, sondern dass ihm in jedem Volk willkommen ist, wer ihn fürchtet und tut, was recht ist." - Simon Petrus, Apg 10,34-35


"Was der Gottlose fürchtet, das wird ihm begegnen; und was die Gerechten begehren, wird ihnen gegeben." -  10,24 (Luther 1912)

Koran

"Allah wird es alles ans Licht bringen, wovor ihr euch fürchtet." - Koran-Sure 9, 64


Fürsorge

Zitate

"Das Bild - und es ist nur ein Bild -, das Bild, anhand dessen man sich dieses tätige Wachstum der Natur Gottes am besten vorstellen kann, ist das einer zärtlichen Fürsorge dafür, daß nichts verloren geht." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität - (Process and Reality), Teil V, Kapitel 4


"Die mütterliche Fürsorglichkeit verbessert sich entscheidend, wenn die Mutter bei der Betreuung entlastet wird. Sie ist entspannter, kann besser auf ihr Kind eingehen." - Lieselotte Ahnert, taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


Fürst

Zitate

"Die Beamten von heutzutage sind in ihrer Amtsführung nachlässig und unordentlich, in Geldgeschäften habgierig. Ihren Einfluss beim Fürsten benützen sie zu ihrem persönlichen Vorteil. Als Führer der Leute sind sie träge und feig." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 172. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es darf daher ein Fürst keinen andern Gegenstand noch Gedanken haben, noch irgend zu seinem Handwerk was andres wählen, außer dem Krieg und die Ordnung und Disziplin desselben, weil dieses das einzige Handwerk ist, das dem Befehlenden geziemt, und sich so kräftig erweist, daß es nicht nur die geborenen Fürsten aufrecht erhält, sondern selbst öfters Privatpersonen zu dieser Stufe befördert hat." - Der Fürst (1513), Kapitel 14:"Wie sich ein Herrscher zum Heerwesen zu verhalten hat", Übersetzung: Gottlob Regis, Tübingen, 1842


"Je rauschender die Musik, desto melancholischer werden die Menschen, desto gefährlicher wird das Land, desto tiefer sinkt der Fürst." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Preisend mit viel schönen Reden // Ihrer Länder Wert und Zahl, // Saßen viele deutsche Fürsten // Einst zu Worms im Kaisersaal." - Justinus Kerner, Der reichste Fürst


"Wenn ein Fürst auf Erden hundert Meilen Gebiet gewinnt, so freut er sich, und die Nachbarn ringsum beglückwünschen ihn. Wenn einer aber einen tüchtigen Mann findet, so freut er sich nicht besonders, und die Nachbarn halten es nicht der Mühe wert, ihre Glückwünsche darzubringen. Das ist ein Zeichen, wie wenig man sich auf wahren Wert versteht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 152. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer den Sinn erfasst hat, ist ruhig. Wer ruhig ist, meidet das Wissen. Wer den Wert des Nichtwissens erkennt, mit dem kann man über den Weg des Fürsten reden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 266. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer durch Tapferkeit einem anderen dient, der muss zum Sterben bereit sein. Wer aber, ehe er ans Sterben geht, vom Sterben spricht, der kommt nicht in Betracht; denn obwohl ihn der Fürst kennt, ist es doch gerade so, als kennte er ihn nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 407. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Bibel

"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." -  6,6-8


Fürth

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Fädd wädd!" - ("Fürth wird!") - Volksmund in Fürth


"Lieber Fünfter als Fürther!" - Volksmund außerhalb Fürths


Furtwängler, Wilhelm (1886-1954)

deutscher Dirigent und Komponist

Überprüft

"Beethoven begreift in sich die ganze, runde, komplexe Menschennatur. [...] Niemals hat ein Musiker von der Harmonie der Sphären, dem Zusammenklang der Gottesnatur, mehr gewußt und mehr erlebt als Beethoven." - Ton und Wort: Aufsätze und Vorträge, 1918 bis 1954. F.A. Brockhaus Wiesbaden 1955. S. 185 f.


"Über meine Hofkapellmeisterei in Mannheim werden Sie gewiss sehr unzufrieden sein." - Brief vom 24. März 1915 an Karl Straube. Zitiert in: Elisabeth Furtwängler. Über Wilhelm Furtwängler. F.A. Brockhaus Wiesbaden 1979. S. 12


Fusion

Zitate

"Das Zeitalter der Fusionen hat Unternehmer als bloße Übernehmer entlarvt. Und mancher hat sich dabei übernommen." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


Fußball

Zitate

"Das Leben auf dem Fußballfeld ist einfach. Da gibt es Regeln, die werden nicht eingehalten, es wird gefoult, getrickst, der Schiedsrichter pfeift, und letztendlich wissen alle, wie sie sich zu verhalten haben. Das Leben draußen ist komplizierter, undurchsichtiger, wie ein Dschungel." - Lothar Matthäus, Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 122


"Das nächste Spiel ist immer das schwerste Spiel!" - Sepp Herberger in einem Rundbrief an die Nationalspieler, 20. August 1954


"Der Ball ist meine Freundin." - Ronaldinho, Deutsche Welle, 17. April 2006


"Der Fußballwahn ist eine Krank- // heit, aber selten, Gott sei Dank! .. // Ich warne euch, ihr Brüder Jahns, // vor dem Gebrauch des Fußballwahns!" - Joachim Ringelnatz: Fußball (nebst Abart und Ausartung)


"Der Trainer ist so gut und so schlecht wie der Spieler. Wenn der Spieler verliert, ist der Trainer immer schuld, und wenn der Spieler gewinnt, hat der Trainer hervorragend gearbeitet. Das ist beim Tennis so, wie beim Fußball." - Boris Becker, DER SPIEGEL Nr. 38/1986


"Die Fußball-EM in Österreich ist wie Skispringen in Namibia." - Alfred Dorfer, am 27. Januar 2006 in "Ottis Schlachthof" im Bayerischen Fernsehen


"Eine schöne Kombination auf dem Fußballplatz ergibt sich nicht einfach so. Schönheit ist die Abwesenheit von Zufällen." - Felix Magath, zitiert nach Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 75


"Einige Leute halten Fußball für einen Kampf um Leben und Tod. Ich mag diese Einstellung nicht. Ich versichere Ihnen, dass es viel ernster ist!" - Bill Shankly, Sunday Times, 4. Oktober 1981


"Elf Freunde müsst Ihr sein!" - Richard Girulatis in "Theorie, Technik, Taktik", 1920 (Sepp Herberger fälschlich zugeschrieben)


"Fußball besitzt einen ganz eigenen Stallgeruch, [...]. Das ist eine Mischung aus Gras, Schweiß und Metall."- Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.15


"Fußball ist ein Fehlerspiel, und hier lauern zwei Mannschaften auf den ersten Fehler des Gegners." - Reinhold Beckmann, WM-Spiel Brasilien gegen Kroatien, 19. Minute, 13. Juni 2006, ARD


"Fußball ist etwas ganz anderes und nicht nationalistisch. Ich glaube noch immer, dass die, die mit dem Fußball verbunden sind – egal welche Hautfarbe oder Religion sie haben – anders sind. Ich glaube, dass Fußball für sich selbst eine kleine Religion ist." - Ivica Osim, Interview vom 13.05.2008, Magazin Ballesterer, Ausgabe #8


"Fußball hat uns viel zu geben: Er hinterlässt zertretenen Rasen, Berge von leeren Bierdosen und vollgekotzte Zugabteile." -  Bastian Sick


"Ich hänge an meinem Leben. Ich vergleich es auch gern mit einem Fußballspiel: Ich bin jetzt in der 60. Minute und die restlichen 30 will ich auch noch fit durchhalten. Und wenn möglich auch die Nachspielzeit." - Reiner Calmund, Interview auf, 29. Juli 2009; Anmerkung: Calmund war zum Zeitpunkt des Interviews 60 Jahre alt


Füssel, Johann Michael (1753-1824)

deutscher prot. Theologe und Hofmeister

Überprüft

"Die Musik wird hier mehr geliebt als zu Ansbach, obgleich diese Residenz eine der besten Kapellen in Deutschland hat. An Feiertagen hört man hier überall Tanz und Spiel in der Stadt. Wöchentlich hat man zwei Konzerte, zu denen sich jeder abonnieren kann." - Über Bayreuth in "Unser Tagebuch", 1788


Fuß

Zitate

"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Für müde Füße ist jeder Weg zu lang." - Georg Büchner, Leonce und Lena, 2. Akt, 2. Szene / Leonce


"Soll ich darum das Veilchen unter die Füße treten, weil ich die Rose nicht erlangen kann?" - Friedrich Schiller, Der Spaziergang unter den Linden, Edwin


"Was wird kommen? Was wird die Zukunft bringen? Ich weiß es nicht, ich ahne nichts. Wenn eine Spinne von einem festen Punkt sich in ihre Konsequenzen hinabstürzt so sieht sie stets einen leeren Raum vor sich, in dem sie nirgends Fuß fassen kann, wie sehr sie auch zappelt. So geht es mir; vor mir stets ein leerer Raum; was mich vorwärtstreibt, ist eine Konsequenz, die hinter mir liegt. Dieses Leben ist grauenhaft, nicht auszuhalten." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder

Sprichwörter und Volksmund

"Beim Tanzen tut der Fuß nicht weh." - Aus Italien


"Es ist leicht, zu Fuß zu gehen, wenn man sein Pferd am Zügel hat." - Aus Frankreich

Bibel

"Ein zerbrochener Zahn und ein wankender Fuß, so ist das Vertrauen auf den Treulosen am Tag der Not." - Sprüche 25,19

Werbesprüche

"Lassen Sie Ihre Füße atmen." - Werbespruch, Geox, 2005


Futurama

Filminfo

Drehbuch: Matt Groening und David X. Cohen


Genre: Animation


Erschienen: 1999-2003


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Bender Bending Rodriguez

"Als Roboter, der unter Menschen lebt, wurde ich auf Partys oder an Nacktstränden nie voll akzeptiert. Daher hab ich mich oft insgeheim gefragt: Was wäre, wenn ich 150 Meter groß wäre?"


"Ihr habt mich erfolgreich davon überzeugt, dass das Leben lebenswert ist, in dem ihr mir gezeigt habt wie meine Beerdigung daneben geht."

Philip J. Fry

"So was salziges hab ich noch nie gegessen! Und ich hab  mal  ne ganze Schüssel voll Salz verdrückt!"


"Das ist wie der Drogentrip, den ich im Kino gesehen habe, als ich auf dem Drogentrip war."


Fynn

Zitate mit Quellenangabe

"Der Unnerschied von einen Mensch und einen Engel ist leicht. Das meiste von ein Engel ist innen, und das meiste von ein Mensch ist außen." - Ausspruch der sechsjährigen Anna, mit dem das unter dem Pseudonym  Fynn  veröffentlichte Buch  Hallo, Mister Gott, hier spricht Anna beginnt. Deutsche Übersetzung von Helga Heller-Neumann. Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 1978. ISBN 3-596-22414-4, S. 7. :



G

Gaarder, Jostein (*1952)

norwegischer Schriftsteller und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Sofies Welt

"Aber das Leben ist traurig und feierlich. Wir werden in eine wunderschöne Welt gelassen, treffen uns hier, stellen uns einander vor - und gehen zusammen ein Weilchen weiter. Dann verlieren wir einander und verschwinden ebenso plötzlich und unerklärlich, wie wir gekommen sind." - S. 233


"Parmenides hatte sich geweigert, alle Formen der Veränderung zu akzeptieren. [...]. Auch Empedokles hatte seine Vernunft ganz schön gut im Griff gehabt, als er erklärt hatte, daß die Welt notwendigerweise aus mehr als nur einem Urstoff bestehen mußte. Auf diese Weise wurden alle Wechsel in der Natur möglich, ohne daß sich wirklich etwas änderte." - S. 52


"Wenn das Gehirn des Menschen so einfach wäre, daß wir es verstehen könnten, dann wären wir so dumm, daß wir es doch nicht verstehen würden." - S. 392

Das Weihnachtsgeheimnis

"...denn es ist totaler Quatsch, das Richtige zu glauben, wenn es einen nicht dazu bringt, Menschen in Not zu helfen..." - Das Weihnachtsgeheimnis, dt. Übersetzung von Gabriele Haefs, dtv, Reihe Hanser, ISBN 3-423-62115-X, S. 123

Hallo, ist da jemand?

"Eine Antwort ist immer ein Stück des Weges, der hinter dir liegt. Nur eine Frage kann uns weiterführen." - Hallo, ist da jemand?, dt. Übersetzung von Gabriele Haefs, dtv München, 2. Auflage Januar 2003, ISBN 3-423-62097-8, S. 22


Gabbana, Stefano (*1962)

italienischer Modeschöpfer

Zitate mit Quellenangabe

"Die sind in Ordnung. Bei uns heißen sie übrigens »ciabatte da tedesco« - die Latschen der Deutschen. Denn es waren Ihre Landsleute, die sie über die Adriaküste nach Italien eingeschleppt haben." - über Plastikbadelatschen, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal


"[...] sich körperlich jung und fit zu halten ist großartig. [...] Doch wehe, Sie übertreiben, dann heißt es bei uns »Dietro liceo, davanti museo« - Von hinten Lyzeum, von vorne Museum." - auf die Frage, ob ein 50jähriger so dünn und drahtig aussehen darf wie ein 20jähriger, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal  


Gabel

Zitate

"Seit wann locken Mittel? Löffel oder Gabel? Ziele locken." - Günther Anders, Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens, C.H. Beck Verlag, 1986, ISBN 3406314511

Sprichwörter und Volksmund

"Messer, Gabel, Schere, Licht, sind für kleine Kinder nicht." - Aus Deutschland


"Mit der Gabel ist es eine Ehr, mit dem Löffel erwischt man mehr." -  Aus Deutschland


Gabirol, Ibn

Solomon ben Jehuda ibn Gabirol (ca. 1021- 1057)

Zitate mit Quellenangabe

"Er [der Mensch] kommt, und weiß nicht, warum? // Freut sich, und weiß nicht, womit? // Und lebt, und weiß nicht, wie lang?" -  Die Königskrone (Keter Malchūt), dritte Abteilung - Der Mensch, IV, Verse 118f., metrisch übersetzt von Leopold Stein, Frankfurt 1838. Google Books


Gäbler, Bernd (*1953)

deutscher Politiker und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Bild-Zeitung will immer alles gleichzeitig sein: die eigentliche Bundesregierung und der Gerichtshof der kleinen Leute; hässlicher Denunziant und großzügiger Stifter von Versöhnung; Papst-Freund und Puffgänger; Wühler im Dreck und Moralist." - "Der Fall der Knall-Presse", 11. Juli 2006


Gabriel, Sigmar (*1959)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"50 Jahre Atomforum - das bedeutet ein halbes Jahrhundert Lug und Trug. Die Propagandazentrale der Atomkonzerne steht wie kaum eine andere Institution für das bewusste Verschweigen, Verdrängen und Verharmlosen der Gefahren, die mit der kommerziellen Nutzung der Atomenergie verbunden sind." - Pressemitteilung vom 1. Juli 2009


"Alle vier Jahre ein Kreuzchen machen ist doch nicht der Gipfelpunkt der Volksherrschaft. Volksentscheide sind manchmal sogar der einzige Weg, Politik aus ihrer Selbstblockade zu befreien." - über direkte Demokratie, Bild am Sonntag, 11. Juli 2010, S. 6


"Das ist keine Präsidialkanzlerin, das ist eine Trivialkanzlerin" - beim politischen Aschermittwoch in Vilshofen am 17. Februar 2010 über Angela Merkels Tatenlosigkeit, BR Online vom 17. Februar 2010, Kategorie "SPD-Sprüche in Passau", Seite 5


"Die Wahrheit vor der Wahl - das hätten Sie wohl gerne gehabt." - zu angeblichen rot-grünen Steuererhöhungsplänen, Rheinische Post, 1. Oktober 2002


"Ein großer Sozialdemokrat verlässt die Brücke, aber nicht das Schiff." - über das Ausscheidens Franz Münteferings aus der Parteispitze, SPD-Parteitag, Dresden, 14. November 2009.


"Es gibt in der SPD ganz viele, die nun sicher sind, dass er auch über Wasser laufen kann. Ich bekenne freimütig: Ich gehöre dazu." - über Gerhard Schröder, Stern, 20. September 2005


"Mindestlohn! Bildung kostenfrei, von der Kinderkrippe bis zur Uni! Das muss doch möglich sein in Deutschland!" - Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 67


"Opposition muss wehtun, sonst kämpft man sich nicht zurück in die Regierung." - Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 68


"Popbeauftragter haben es die Journalisten genannt, die Begrifflichkeit hat zu Ironie und Häme geführt. Einen offiziellen Namen hat das Amt nicht, von mir aus nennen Sie es, wie Sie wollen." - über sein neues SPD-Vorstandsamt, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung/SPIEGEL ONLINE, 22. Juni 2003


"Wenn wir jeden, der bei uns mal Blödsinn erzählt oder uns Probleme macht, ausschließen, dann wird s auf die Dauer einsam." - nach dem Beschluss der Landesschiedskommission der NRW-SPD, Wolfgang Clement aus der Partei auszuschließen


"Wir dürfen uns nicht zurückziehen in die Vorstandsetagen, in die Sitzungsräume. Unsere Politik wirkt manchmal aseptisch, klinisch rein, durchgestylt, synthetisch. Und das müssen wir ändern. Wir müssen raus ins Leben; da, wo es laut ist; da, wo es brodelt; da wo es manchmal riecht, gelegentlich auch stinkt. Wir müssen dahin, wo es anstrengend ist. Weil nur da, wo es anstrengend ist, da ist das Leben." -  auf dem SPD-Parteitag am 13. November 2009 in Dresden


Gadamer, Hans-Georg (1900-2002)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Es gibt Fragen, auf die die Menschen Antworten haben wollen, aber keine finden. Es ist ein Aberglauben zu meinen, dass diese Fragen mit dem Fortschritt der Wissenschaften verschwinden können." -  im Interview mit Thomas Sturm. 21.02.2000


"Ein Gespräch setzt voraus, dass der andere Recht haben könnte." -  im Interview mit Thomas Sturm. 21.02.2000


"Sein, das verstanden werden kann, ist Sprache." -  Wahrheit und Methode. Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik (Ges. Werke Bd. 1, S. 478). Zitiert nach Bd. 2 Ergänzungen, Register, 2. Aufl. 1993

Zugeschrieben

"Zukunft braucht Herkunft." - Zitat im Grußwort des Ministerpräsidenten Erwin Teufel bei der Akademischen Feier "Hans-Georg Gadamer und die Philosophie des 20. Jahrhunderts", 15. Februar 2003


Gaga, Lady (*1986)

US-amerikanische Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Perücken füllen die leeren Stellen in meinem Herzen." - Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 188


"Du wirst mich niemals in Flip-Flops und Schlabberhosen sehen. Ich bin Lady Gaga, 24 Stunden täglich." - Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 188


"Ich kann den ganzen Tag Hits schreiben, aber wen interessiert das? Ich könnte in einem Jahr verschwinden, und die Leute würden sich nicht wundern, aber wenn ich in einer Seifenblase übers Publikum schwebe, dann werden sie das bestimmt nicht vergessen." - Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 192


"Wer mich heute noch Stefani nennt, hat nichts verstanden."- Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 190.


Gagern, Friedrich von (1882-1947)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Des guten Karl May edler Winnetou ist eine in dieser - und in jeder - Beziehung sehr schlechte und kenntnislos erfundene literarische Mißfigur. Vornehme, großzügige Charaktere konnte man aus allen nördlichen Präriestämmen herausdichten, aus den Sioux, den Cheyennes, den Assiniboins: - nur nicht gerade aus dem armseligen, raubnomadischen Volke, dessen Wörterbuch dem unseligen »Old Shatterhand« zufällig auf den Schreibtisch gefallen war, aus den allverhaßten Zigeunern unter den Rothäuten, den Apachen." - Das Grenzerbuch, Berlin 1927, S. 81f.


Gaiser, Gerd (1908-1976)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


"Trotzdem warte ich und stehe morgens auf. Ich weiß nicht, was ich bin und wozu, und worauf ich warte. Aber ich warte noch." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 273


Galbraith, John Kenneth (1908-2006)

kanadisch-amerikanischer Ökonom

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Wettbewerb liegt schon im Instinkt des Unternehmers." - Die moderne Industriegesellschaft


"In neuerer Zeit ist Wachstum zum wichtigsten Heilmittel gegen Arbeitslosigkeit geworden." - Die moderne Industriegesellschaft


"Planung erfordert eine Vielzahl von Einzelinformationen." - Die moderne Industriegesellschaft


Gałczyński, Konstanty Ildefons (1905-1953)

polnischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Der Verrückte schreibt, und der Flegel antwortet nicht. Das nennt man Korrespondenz." - Aphorismen. In: Denkspiele, polnische Aphorismen des 20. Jahrhunderts. Hrsg. von Antoni Marianowicz und Ryszard Marek Groński. Aus dem Polnischen von Henryk Bereska (1926-2005). Berlin: Verlag Volk und Welt, 1973. S. 47.


Galeano, Eduardo (*1940)

uruguayischer Journalist, Essayist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn er einen Freistoß ausführte, wollten sich die Spieler, die die Mauer bildeten, am liebsten umdrehen, um sich das Tor nicht entgehen zu lassen." - über Pelé


Galgen

Zitate

"Viele Namen gibt es für die Geschäfte, an denen zu verdienen ist. Und der Galgen sind auch viele, stehen aber die meisten leer." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


Galiani, Ferdinando (1728-1787)

italienischer Nationalökonom

Überprüft

"Die innere Heiterkeit des Menschen, die wahre Heiterkeit - die etwas ganz anderes ist als die Lustigkeit - entsteht nur, wenn der Mensch sich für die Gegenwart und Zukunft in Ruhe und Sicherheit weiß." - Gedanken und Beobachtungen


"Die Natur schafft oft Vollkommenes, aber zwei Vollkommenheiten zu vereinigen, das ist ihr seltenes Meisterstück." - Gedanken, Beobachtungen, Dialoge. Die französischen Moralisten


"Die Ungeduld des Alters ist etwas, das die Jugend nicht versteht." - Gedanken und Beobachtungen


"Die wahre Ruhe kann nur in der Wahrheit liegen." - Gedanken und Beobachtungen


"Es ist eine schwere Krankheit, ein Leben, das so kurz ist und nicht zweimal kommt, nicht zu genießen. Glücklich, die an Seelenwanderung glauben." - Tod und Genuss


"Ich möchte lieber gerächt als gelobt werden. Dieses ist das Vergnügen der Lebenden, jenes der Trost der Toten." - Gedanken und Beobachtungen


"Ihr werdet nichts mehr sein, wenn ihr nicht mehr die Lehrmeister der Laster seid." - An Mme d Épiney, mit Bezug auf Frankreich


"Im Unglauben liegt die denkbar größte Anstrengung des Menschen gegen seinen eigenen Instinkt und Geschmack. Es handelt sich darum, für immer auf die Freuden der Einbildungskraft zu verzichten, auf allen Hang zum Wunderbaren." - Gedanken und Beobachtungen


"Nichts ist häufiger, als dass am Ende eines Streits beide Gegner um die Wette Unsinn reden." - Dialoge


Galilei, Galileo (1564-1642)

italienischer Naturforscher und Astronom

Zitate mit Quellenangabe

"Auf die Titelseite meiner gesammelten Werke zu setzen: Hier wird es aus unzähligen Beispielen zu begreifen sein, was der Nutzen der Mathematik für das Urteil der Naturwissenschaften ist, und wie unmöglich es ist, korrekt zu philosophieren ohne die Führung der Geometrie, wie es der weise Grundsatz Platons besagt." - zitiert nach Hans Joachim Störig, Kleine Weltgeschichte der Wissenschaft, Band 1, Seite 267, Fischer Handbuch Nr. 6032, 1970


"Die Philosophie steht in diesem großen Buch geschrieben, das unserem Blick ständig offen liegt [, ich meine das Universum]. Aber das Buch ist nicht zu verstehen, wenn man nicht zuvor die Sprache erlernt und sich mit den Buchstaben vertraut gemacht hat, in denen es geschrieben ist. Es ist in der Sprache der Mathematik geschrieben, und deren Buchstaben sind Kreise, Dreiecke und andere geometrische Figuren, ohne die es dem Menschen unmöglich ist, ein einziges Bild davon zu verstehen; ohne diese irrt man in einem dunklen Labyrinth herum." - Aus dem "Saggiatore" von 1623, zitiert in Ehrhard Behrends:  Ist Mathematik die Sprache der Natur?


"Da es ganz klar ist, daß zwei Wahrheiten sich niemals widersprechen können, so ist es die Aufgabe der weisen Ausleger, sich zu bemühen, den wahren Sinn der Bibelstellen, der mit den Naturgesetzen übereinstimmt, zu finden." - Brief an Benedetto Castelli, 21. Dezember 1613. In:  Galileo Galilei - Ein geschichtlicher Roman von Mathilde Raven. F.A. Brockhaus Leipzig 1860. S. 195

Fälschlich zugeschrieben

"Und sie bewegt sich doch!" bzw. "Und sie dreht sich doch!"


Gallagher, Noel (*1967)

britisch-irischer Popmusiker und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist zugleich toll und sehr seltsam, in unserem Alter schon irgendwie legendär zu sein und nostalgisch verehrt zu werden. Wir sind noch jung - und trotzdem eine Legende." - über seine Band Oasis, Spiegel Online, 7. Juni 2005


Galland, Adolf (1912-1996)

deutscher Pilot

Überprüft

"Es ist, als wenn ein Engel schiebt." - Die Ersten und die Letzten. Schneekluth, München 1975, Seite 347, ISBN 3-7951-0075-5; gemeint ist Gallands erster Testflug mit einer Me 262 am 22. Mai 1943


"Ich bitte um Ausrüstung meines Geschwaders mit Spitfires." -  Die Ersten und die Letzten. Schneekluth, München 1975, Seite 97, ISBN 3-7951-0075-5, auf die Frage des Reichmarschalls Hermann Göring ob er einen Wunsch hätte, vorangegangen war ein Streit über die Rolle der Jagdflieger bei der Luftschlacht um England, wirklich ernst gemeint war diese Forderung, wie er später sagte, nicht.


Galle

Zitate

"Der Ehrgeiz gleicht der Galle, einem Saft des menschlichen Körpers, der den Menschen tätig, beharrlich, wach und rührig macht, solange seine Ausgänge nicht verstopft sind. Ist das aber der Fall und hat sie nicht den notwendigen Abfluß, so wird sie brandig und dadurch bösartig und giftig." - Francis Bacon, Über den Ehrgeiz


Galletti, Johann Georg August (1750-1828)

deutscher Pädagoge

Überprüft

"Schlagt die Bücher zu, und macht die Köpfe auf, damit nichts mehr hineingeht." - Gallettiana, 396)

Zugeschrieben

"In der Mathematik gibt es viele Lehrsätze, welche sich nur dadurch beweisen lassen, daß man von vorne anfängt. - Das größte Insekt ist der Elefant. Professor Gallettis sämtliche Kathederblüten. Herausgegeben von Helmut Minkowski. München, Deutscher Taschenbuchverlag, 1965, S. 97 Nr. 531 ISBN 3-423123-27-3


Gambetta, Léon (1838-1882)

französischer Staatsmann

Überprüft

"Die große moderne Formel: Arbeit, abermals Arbeit, und immer Arbeit." - Übersetzung Wikiquote


Game, The (Film)

Filminfo

Drehbuch: John Brancato, Michael Ferris


Genre: Spielfilm


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Nicholas : "CRS - Kunden Freizeitservice. - Also Golfschläger habe ich schon!"


 Conrad : "Ruf da mal!" an."  Nicholas : "Warum?"  Conrad : "Die bringen Spaß in deinen Alltag. - Du weißt doch was das ist. Du hast das doch schon bei anderen Menschen gesehen."


Gandhi

Autoren

Mahatma Gandhi, indischer Volksführer und Staatsmann (1869-1948)


Indira Gandhi, indische Politikerin (1917-1984)

Filme

Gandhi, Film von Richard Attenborough, 1982


Gandhi (Film)

Filminfo

Drehbuch: John Briley


Genre: Drama, Biographie


Erschienen: 1982


Hauptdarsteller:

Zitate

Mahatma Gandhi

"Auge um Auge führt nur dazu dass die Welt erblindet."


"In Sachen des Gewissens ist die Mehrheit nicht zuständig."


"Wir haben die Pflicht, stets die Folgen unserer Handlungen zu bedenken."


"Ich billige keine böse Tat, zu welchem Zweck sie auch geschehe."


"Es gibt keinen Weg zum Frieden, Friede ist der Weg."


Gandhi, Indira (1917-1984)

indische Politikerin

Überprüft

"Indien möchte mit allen Mitteln den Krieg vermeiden, aber das ist keine einseitige Angelegenheit, mit geballten Fäusten kann man sich nicht die Hände reichen."


Gandhi, Mahatma

Mohandas Gandhi (1869-1948)

Überprüft

"Das Volk ergreift man nicht mit dem Verstand, sondern mit dem Herzen." - zitiert in: "Denkverbot, was Religion bedeutet.", zitiert nach Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Demut bedeutet beharrliches Mühen im Dienst an der Menschheit. Gott ist immer im Dienst." - Selected Works


"Dem Verstand Allwissenheit zuzuschreiben, ist die gleiche Art von Götzendienst, wie die Anbetung von Stock und Stein. Ich plädiere nicht für eine Abwertung der Vernunft, aber für die gebührende Anerkennung der Instanz in uns, die die Vernunft heiligt." - Young India , 14.10.1924; zitiert in:  The Columbia Dictionary of Quotations ; Timothy R. Jennings,  Ein gesunder Geist: Wie erlangen wir ihn, Advent-Verlag, S. 22


"Die Ehrfurcht vor dem universalen und alles durchdringenden Geist der Wahrheit hat mich in die Politik geführt; und ich kann ohne Zögern und doch in aller Demut sagen, dass ein Mensch, der behauptet, Religion habe nichts mit Politik zu tun, nicht weiß, was Religion bedeutet." - zitiert nach Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Gewaltlosigkeit bedeutet keineswegs Ablehnung jeglicher Konfrontation mit dem Bösen. Sie ist meiner Auffassung nach im Gegenteil eine Form eines sehr aktiven Kampfes - echter als der gewalttätige Gegenschlag, dessen Wesen im Grunde die Vermehrung der Boshaftigkeit ist." - Ausgewählte Texte, Hrsg. von Richard Attenborough, Goldmann Verlag, 1989, ISBN 3442065771


"Wenn Sie einmal die Existenz Gottes annehmen, dann ist die Notwendigkeit des Gebets unbezweifelbar." - The Nation s Voice


Ganghofer, Ludwig (1855-1920)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Wen Gott lieb hat, den lässt er fallen in dieses Land", Süddeutsche Zeitung, Montag, 21. Juli 2008


"Einsame Stille! Wie bist du schön! Und wie süß das wäre, solch ein Schweigen ewig zu genießen, im Tod seiner Ruhe bewusst! Ob der Tod die Ruhe bringt? Sie sagen: nein!" - "Das Gotteslehen"/der Jäger, Kapitel 2, Quelle:


Ganot, Adolphe (1804-1887)

französischer Physiker

Überprüft

"Es gibt eine feine, gewichtslose und äusserst elastische Flüssigkeit, die Äther heisst und im ganzen Universum verteilt ist. Sie durchdringt alle Körper, sowohl die schwersten und undurchsichtigsten wie auch die leichtesten und durchsichtigsten. ... Eine bestimmte Art der Bewegung, die dem Äther mitgeteilt wird, kann zum Phänomen der Wärme führen. Die selbe Art der Bewegung, aber von grösserer Frequenz, führt zu Licht. Und möglicherweise ist eine Bewegung anderer Form und Art die Ursache der Elektrizität." - Zitiert in Leonard Mlodinow: Das Fenster zum Universum -Eine kleine Geschichte der Geometrie - Teil 4, "Die Geschichte von Einstein", S. 171 - Original veröffentlicht in: Adolphe Ganot: Traité élémentaire de physique expérimentale et appliquée et de météorologie avec un recueil nombreux de problèmes - 6e éd. - Paris, Chez l Auteur-Editeur, 1856


Gänseblümchen

Zitate

"Bedenk, dass das demütigste aller Gänseblümchen verführerischer ist als die stolzeste und glänzendste Dornrose, die uns im Frühling mit ihren durchdringenden Düften und ihren lebhaften Farben verlockt." - Honoré de Balzac, Une double famille, 1830


Gans

Zitate

"Wenn man gesehen hat, wie Gänse gestopft werden, dann vergeht einem der Genuss. Das ist schwer pathologisches Gewebe, diese Leber! Aufs Sechsfache metastasiert." - Antal Festetics, Interview mit Eva Bakos über Gänseleber in "essen & trinken" 2/1992, S. 58


Gansterer, Helmut A. (*1946)

österreichischer Journalist, Autor, Schriftsteller, Publizist und Herausgeber

Zitate mit Quellenangabe

"Die Kunst ist kein Heldenplatz" – in: Macht Kunst Sinn. Überreuter Wien 1998, ISBN 3-8000-3717-3, S. 29


"Die Liste der entarteten Kunst sagt mehr über die Nazis als über die Künstler aus." - in: Macht Kunst Sinn., Überreuter Wien 1998 ISBN 3-8000-3717-3, S. 32


"Die Nationalökonomie hat aus Affenliebe zu formalen Modellen ihre einstigen Qualitäten verloren: das Philosophische, das Literarisch-erzählende, den Hausverstand." – in: Zurück zum Start. Die Wirtschaftswissenschafter fangen neu zu Würfeln an. In profil vom 3. August 2009, S. 76


"Es gibt keinen Grund mehr, von der guten alten Zeit zu schwärmen, in der nur die Schlote, nicht die Gehirne rauchten." - in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 187


"Geiz ist geisteskrank" - in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 57


"Gemessen an den Anforderungen, die eine moderne Zivilisation an die Schulen stellt, werden diese immer eine Baustelle des Geistes sein." - in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 157


"Marketing ist im wesentlichen die Entdeckung, daß Kunden auch Menschen sind, denen man nicht jeden Dreck zu jedem Preis einreden kann." - in: Das Lernen. Der Geist. Die Siege. 63 Essays über Erfolg im Zeitalter der Kopfarbeit. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2001, ISBN 3-85167-090-6, S. 205


"Wenn man erfolgreich sein will, muss man angstlos werden. Genauer: die Angst vor dem Tod überwinden." - im Gespräch mit Johannes Kaup


Ganzes

Zitate

"Alles, was hier erreicht werden kann, ist das: einmal sich zu erleben als das Ganze. Um dich hat es gelebt, lebt es, wird es leben: und du warst in einer Gottesstunde - sie alle. Das kann dir keiner verleihen oder bestätigen. Das kannst nur du wissen und in dir haben. Und das ist  deine Ewigkeit." -  Kurt Kluge, Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.408


"Anstatt verständig zu belehren und ruhig einzuwirken, streut man willkürlich Samen und Unkraut zugleich nach allen Seiten, kein Mittelpunkt, auf den hingeschaut werde, ist mehr gegeben, jeder Einzelne tritt als Lehrer und Führer hervor und gibt seine vollkommene Torheit für ein vollendetes Ganze[!]." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Geistes-Epochen nach Hermanns neusten Mitteilungen


"Bei einem großen dichterischen Werk geht das aber nicht, da läßt sich nicht ausweichen, alles, was zur Verknüpfung des Ganzen gehört und in den Plan hinein mit verflochten ist, muß dargestellt werden, und zwar mit getroffener Wahrheit. - Johann Wolfgang von Goethe, Eckermann, 18. September 1823


"Das Ganze  ist mehr als die Summe seiner Teile." -  Aristoteles: verkürztes Zitat aus Metaphysik VII 10, 1041 b


"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zeile um den Plan des Ganzen weiß." - Karl Heinrich Waggerl, Nachlass


"Die Erfahrung der Harmonie, des zusammenhängenden Ganzen , trägt die philosophische Bezeichnung »Ganzheit« und hat den religiösen Namen »Gott«." -  Max Lüscher in: "Mein Gottesbild": Fünfzig Beiträge namhafter Autoren - Eine Anthologie / hrsg. von Jan Brauers. - München : Nymphenburger, 1990 - ISBN 3-485-00611-4 - Abschnitt: "Was ist Gott?" S. 214


"Die menschliche Gestalt kann nicht bloß durch das Beschauen ihrer Oberfläche begriffen werden, man muss ihr Inneres entblößen, ihre Teile sondern, die Verbindungen derselben bemerken, die Verschiedenheiten kennen, sich von Wirkung und Gegenwirkung unterrichten, das Verborgene, Ruhende, das Fundament der Erscheinung sich einprägen, wenn man dasjenige wirklich schauen und nachahmen will, was sich als ein schönes, ungetrenntes Ganze[!] in lebendigen Wellen vor unserm Auge bewegt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Einleitung in die Zeitschrift "Propyläen"


"Die modische Neigung, die Forschung auf niedrigeren Integrationsebenen für die »wissenschaftlichere« zu halten, führt dann allzuleicht zum Atomismus, d. h. zu Teiluntersuchungen untergeordneter Systeme ohne die obligate Berücksichtigung der Art und Weise, in der diese dem Aufbau der Ganzheit eingefügt sind." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 102


"Ein einziges Glied, das in einer großen Kette bricht, vernichtet das Ganze." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre III, 12


"Immer strebe zum Ganzen, und kannst du selber kein Ganzes // Werden, als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an." - Friedrich Schiller, Tabulae Votivae, Votivtafeln: Pflicht für jeden


"Je höher du wirst aufwärts gehn, // Dein Blick wird immer allgemeiner, // Stets einen größeren Teil wirst du vom Ganzen sehn, // Doch alles einzelne immer kleiner." - Friedrich Rückert, Vierzeilen I, 33


"Stumm betrachte ich den See, // den eine Brise kräuselt. // Nichts weiß ich, wenn an das Ganze denke // Oder es ist das Ganze, das mich vergisst." - Fernando Pessoa aus Contemplo o lago mudo


"Wie alles sich zum Ganzen webt, // Eins in dem andern wirkt und lebt!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 447 f. / Faust 


Wir lieben immer mehr das Halbe als das Ganze, den versprechenden Morgen als den Mittag in höchster Sonnenhöhe." -  Johann Gottfried Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele


Garantie

Zitate

"Aus der Geschichte geht hervor, dass Bündnisse und Garantien meistens der erste Schritt zur Unterwerfung eines Teils, natürlich des schwächern sind, wenn er nicht auf der Hut ist." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Den Vertrag für die deutschen Konzerte von Deep Purple 1972 habe ich auf einer Papiertischdecke in einem Gartenlokal auf der Mendelssohnstraße in Frankfurt gemacht. Mit deren Manager John Coletta ging das zackzack: Ihr kriegt die und die Garantie, wir kriegen die und die Prozente, fertig ist die Laube. Doppelte Ausfertigung, zwei Unterschriften, patsch." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


"Die französische Sprache avanciert zu einer Garantie für das Fortleben der kulturellen Pluralität." - Maurice Druon, 5. Juni 2006

Sprichwörter und Volksmund

"Schnelles laufen ist keine Garantie das Ziel zu erreichen." - Aus Afrika, Sprichwort der Shona


Garaudy, Roger (*1913)

französischer Philosoph und Literaturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963. Baulino Verlag GmbH, 1984, ISBN 3203507811, ISBN 978-3203507811


Garbe, Richard von (1857-1927)

deutscher Indologe und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"»Wenn jemand das Wesen des Selbstes, ohne es ganz vollständig zu kennen, lehrte, so würde er hinsichtlich dieses oder jenes Teiles wegen des eigenen Irrtums wiederum seinen Schüler in Irrtum versetzen, dieser wieder einen anderen und so fort; auf diese Weise würde eine Tradition entstehen, die einer Reihe von sich gegenseitig führenden Blinden vergleichbar wäre.«" - Die Samkhya-Philosophie, I. Allgemeines, 2. Die Aufgabe des Systems. Leipzig ²1917. S. 199f.


Gardner, Howard (*1943)

US-amerikanischer Professor für Erziehungswissenschaften, Psychologie sowie Neurologie und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Alle diese Jugendlichen erwerben einen hohen Grad an Kompetenz auf einem schwierigen Gebiet und weisen intelligentes Verhalten auf, wie auch immer man diesen Begriff definieren will. Und doch muß man zugeben, daß gegenwärtige Methoden der Intelligenzmessung nicht fein genug sind, um die Fähigkeit oder Leistung eines Menschen einzuschätzen, nach den Sternen zu segeln, eine fremde Sprache zu lernen oder mit Hilfe eines Computers Musik zu komponieren." -  Abschied vom I. Q. - Die Rahmen-Theorie der vielfachen Intelligenzen. Klett-Cotta, Stuttgart 1991, ISBN 3-608-93158-9. Übersetzer: Malte Heim. S. 18 Google Books


Garg, Heiner (*1966)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Hartz IV hat etwas Bedrohliches. Es klingt wie Pershing II." - DER SPIEGEL Jahres-Chronik 2004; die Pershing-Raketen waren zu Beginn der 1980er Jahre die Marschflugkörper der USA, die auch in Deutschland aufgestellt wurden und gegen deren Aufstellung ein Teil der Bundesbürger jahrelang protestierten


Garibaldi, Giuseppe (1807-1882)

italienischer Guerillakämpfer

Überprüft

Zugeschrieben

"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi nach Daniela Dahn: Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


Garland, Judy (1922-1969)

US-amerikanische Filmschauspielerin und Sängerin

Überprüft

"Geboren wurde ich im Alter von zwölf Jahren in einem Filmstudio von Metro-Goldwyn-Mayer." - The Observer, 18. Februar 1951


Garrigou-Lagrange, Réginald (1877-1964)

französischer Mönch

Überprüft

"Nicht die Unwissenheit des Kindes, sondern den Unverstand des Greises hält man für große Kultur." - De sanctificatione Sacerdotum, I. 4, Rom, 1. Juli 1945


Garten

Zitate

"Ach, die Liebe läßt das Menschenherz zum Pilzgarten werden, einem üppigen und unverschämten Garten, in dem geheimnisvolle und freche Pilze stehen - Knut Hamsun, Victoria. Eine Liebesgeschichte, List Verlag München und Leipzig, 1995, ISBN 347179308-9, S. 42


"Der geträumte Märchengarten liegt plötzlich wieder vor uns, so schön, so beglückend, wie wir ihn einst geplant, in jener Zeit, da wir das felsenfeste Bewußtsein hatten, zu ganz Besonderem berufen zu sein; aber statt der damaligen Zuversicht, statt des Glaubens an uns und unsere Bestimmung, erfüllt uns heute nur bitteres Weh; [...] Mit Nichtigkeiten und Eitelkeiten sind die Jahre verstrichen, wir haben sie vergeudet in der Jagd nach dem Unwesentlichen und vertrauert in den Sümpfen der Entmutigung – und darüber ist das Höchste und Beste in uns gestorben, das Kostbarste ist verloren gegangen.." - Elisabeth von Heyking, Briefe, die ihn nicht erreichten, 15. Aufllage, Verlag von Gebrüder Paetel, Berlin, Briefe die ihn nicht erreichten: 8. Im Eisenbahnzuge, Oktober 1899


"Die gärtnerische Arbeit gilt als ein Heilmittel, das hilft, Ordnungen und Rhythmen wieder herzustellen, die beschädigt worden oder abhanden gekommen sind." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Die Liebe zum Garten ist ein Same, der, einmal gesäet, nie wieder stirbt, sondern weiter und weiter wächst - eine bleibende und immer voller strömende Quelle der Freude." - Gertrude Jekyll, Wood and Garden: Notes and Thoughts, Practical and Critical, of a Working Amateur, Longmans, Green and Co., London, 1899. S. 2. Übersetzung: Gertrud von Sanden


"Die Pracht der Gärten aber hat stets die Liebe zur Natur zur Voraussetzung." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Du wirst doch auch einmal den Rhein wieder besuchen, den Garten Deines Vaterlandes, der dem ausgewanderten die Heimath ersetzt, wo die Natur so freundlich groß sich zeigt." - Bettina von Arnim, Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 140. Google Books


"Eine Frau ist in der Wirtschaft wie der Zaun um einen Garten. Ist der Zaun tüchtig, so bleibt alles ordentlich; nichts Fremdes bricht herein. Nehmt den Zaun weg, und alles wird niedergetreten." - Sophie Mereau, Ein ländliches Gemälde


"In meiner Freizeit widme ich mich ausserdem der Gartenarbeit. Etwas wachsen zu sehen ist das Schönste der Welt." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Manchem mag das Bild vom Garten etwas zu lieblich sein. Er redet dann lieber vom Lebensacker, den er zu bestellen hat." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 15


"Unser England ist ein Garten, und solche Gärten werden nicht geschaffen, indem man einfach im Schatten sitzt und singt: »Oh, wie schön!«" - Rudyard Kipling


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten; vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wollte, Gott hätte mich zum Gärtner oder zum Laboranten gemacht, ich könnte glücklich sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, 1. Akt, Herberge im Wald / Martin

Sprichwörter und Volksmund

"Das Leben beginnt mit dem Tag, an dem man einen Garten anlegt." - Aus China


"Dem Unwissenden erscheint selbst ein kleiner Garten wie ein Wald." - Aus Äthiopien


"Willst du für eine Stunde glücklich sein, so betrinke dich. Willst du für drei Tage glücklich sein, so heirate. Willst du für acht Tage glücklich sein, so schlachte ein Schwein und gib ein Festessen. Willst du aber ein Leben lang glücklich sein, so schaffe dir einen Garten." - Aus China

Bibel

"Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen im Garten, aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du von ihm isst, musst du des Todes sterben." - 2. Mose 2,16-17

Koran

"Wir sprachen: "O Adam, weile du und dein Weib in dem Garten." - Koran-Sure 2, 35


"O Adam, weile du und dein Weib in dem Garten und esset […]" - Koran-Sure 7, 19


Gärtner

Zitate

"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Angela Merkel, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006


Garve, Christian (1742-1798)

deutscher Philosoph

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Den Menschen kann man nicht anders als unter Menschen und im Umgange mit ihnen kennen lernen." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Der Eigennützige und Herrschsüchtige sieht in den Personen, mit welchen er umgeht, nur ihre größere oder mindere Brauchbarkeit zur Ausführung seiner Entwürfe und hält selten etwas, das ihm weder nutzen noch schaden kann, seiner Aufmerksamkeit wert." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Der Soldat lebt, der Natur seines Berufs nach, immer in einem Getümmel." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die Bildung des Menschen zerfällt in drei deutlich voneinander verschiedne Teile, in die Bildung des Verstandes, in die des Charakters und in die der äußern Sitten." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die gewöhnlichen Gegenstände unsers Gesprächs, besonders wenn beide Geschlechter sich in Gesellschaft vereinigen, sind teils einförmig, teils geringfügig: Und der Gelegenheit zu lernen gibt es darin nur wenige." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die Schrift ist ein toter Buchstabe, den nur die Einbildungskraft und der Verstand des Lesens beleben soll." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ich kenne viele Menschen, die in der Gesellschaft gut zu reden wissen: Aber ich kenne wenige, die gut zu hören verstehen." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"In der Tat versetzt uns die Lesung jedes guten Buches in die Gegenwart eines verständigen Mannes." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"In seiner Stube ohne Menschen eingeschlossen sein, auch wenn man Bücher zu Gesellschaftern hat, bringt doch auf die Länge eine gewisse Leerheit und Trockenheit des Geistes hervor." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Jede Leidenschaft, welche in der Einsamkeit schläft, wacht in der Gesellschaft auf." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Mit jedem Menschen, der geboren wird, erscheint die menschliche Natur immer wieder in einer etwas veränderten Gestalt." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Nichts beleidigt mehr als Verachtung; und es ist immer eine Art derselben, wenn wir das, was andre der Mühe wert geachtet haben, uns vorzutragen, nicht eines aufmerksamen Anhörens wert halten." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Nur die Selbstbeobachtung enträselt uns die Geheimnisse, die wir sonst in den Reden und Handlungen andrer finden würden." - Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Vor tausend Jahren hatten die Pflanzen dieselben Formen und Farben wie heute. Aber die Menschen der damaligen Zeit - wie erstaunlich sind sie von den unsrigen verschieden!" - Über Gesellschaft und Einsamkeit


Gary, Romain (1914-1980)

französischer Schriftsteller und Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Patriotismus ist Liebe zu den Seinen; Nationalismus ist Hass auf die anderen." -  zitiert nach Yves Bizeul, in: Aus Politik und Zeitgeschichte Nr. 01 vom 02.01.2007


Gaschke, Susanne (*1967)

deutsche Journalistin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Lesen fördert die Identitätsentwicklung des Kindes; es hilft ihm, die Sichtweisen anderer zu verstehen; es lehrt den spielerischen Umgang mit Sprache, es eröffnet die Möglichkeit, in der Parallelwelt des Buches Prüfungen zu bestehen, die man auch in der wirklichen Welt fürchtet." - Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7, S. 251


"Der (bequeme) Glaube, das Kind wisse schon selbst am besten, was gut für es sei, scheint das hartnäckigste Sediment der antiautoritären Ideologie zu sein." - Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7, S. 14


"Die Signale der Konsumgesellschaft wirken sich verheerend auf die Kinder aus. Es reicht heute nicht, sauber und angemessen warm gekleidet in die Schule zu kommen: Von allen Seiten wird Kindern in einem medialen Mehrfrontenangriff deutlich gemacht, dass sie nur jemand sind, wenn sie den Dress-Code erfüllen können." - Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7, S. 55


"Die viel zitierte Selbstverwirklichung der Frauen kann den Geburtenrückgang in Deutschland nicht erklären. Auch die Männer hadern mit den neuen Erwartungen an Väter – und verzichten auf Familie." - Wo sind die Kinder? In:, 15. Januar 2004


Gasse

Zitate

"Auf der Straße gehört und in der nächsten Gasse schon ausgeplaudert - ein Verschleudern der Gesittung ist das." - Konfuzius, Gespräche


"Durch diese hohle Gasse muß er kommen." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Nun leb wohl, du kleine Gasse." - Albert von Schlippenbach, Titel eines Studentenliedes, erstmals veröffentlicht im Liederbuch für Deutsche Künstler von Franz Theodor Kugler, Berlin 1933, S.150


Gasset, José Ortega y (1883-1955)

spanischer Dichter und Kulturphilosoph

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Amerika hat noch nicht gelitten. Man täuscht sich, wenn man ihm die hohe Fähigkeit des Herrschens zubilligen möchte." - Der Aufstand der Massen


"Das Parlament ist im nationalen Zusammenleben das sichtbarste Organ für den Umgang und die Verständigung unter Gleichgestellten." - Aufbau und Zerfall Spaniens, 1921


"Der Künstler verschließt die Augen vor der äußeren Welt und wendet den Blick auf die subjektiven Landschaften seiner Seele." - Die Vertreibung des Menschen aus der Kunst, 1925


"Die juristische Form, welche sich eine nationale Gemeinschaft gibt, mag so demokratisch, ja kommunistisch sein wie immer, ihre urwüchsige, präjuridische Verfassung besteht dennoch in der Wechselwirkung zwischen einer Elite und einer Masse." - Aufbau und Zerfall Spaniens, 1921


"Jetzt ist es der Mensch, der scheitert, weil er mit dem Fortschritt seiner eigenen Zivilisation nicht Schritt halten kann." - Der Aufstand der Massen


"Technik ist die Anstrengung, Anstrengungen zu ersparen." - Betrachtungen über die Technik, 1949


"Wenn die Masse selbstständig handelt, tut sie es nur auf eine Art: sie lyncht." - Der Aufstand der Massen. Hamburg 1956, S. 86.


Gast

Zitate

"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte. In den Wäldern kehren wir zur Vernunft und zum Glauben zurück." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"Der Gast ist der natürliche Feind des Kochs." - Harald Wohlfahrt, zitiert in Geo Saison 7/2006, S. 56


"Der Zustrom von Gästen zerstört die Gastfreundschaft." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Ein Gast zu ungelegener Zeit ist schlimmer als ein Tatarenüberfall." - Nikolai Gawrilowitsch Tschernyschewski, Was tun? Aus dem Russischen übersetzt von Manfred Hellmann und Hermann Gleistein. Berlin: Aufbau-Verlag, 1952. S. 355


"Hier wendet sich der Gast mit Grausen." - Friedrich Schiller, Der Ring des Polykrates


"Kein Gast ist so willkommen im Hause seines Freundes, dass er nicht nach drei Tagen zur Last wird." - Plautus, Miles Gloriosus (Der ruhmreiche Soldat), 741f, III.i / Pleusicles


"Wenn die Gäst’ wüssten, wie z’wider sie einem oft sind, es ließ sich gar kein Mensch mehr einladen auf der Welt. " – "Johann Nepomuk Nestroy, Das Mädel aus der Vorstadt I, 6 (Frau v. Erbsenstein)

Sprichwörter und Volksmund

"Behandle deinen Gast zwei Tage lang als Gast, aber am dritten Tag gib ihm eine Hacke." - Suaheli-Sprichwort


"Wie der Stamm und seine Äste, so der Wirt und seine Gäste." - Berliner Wirtshausspruch


Gastfreundschaft

Zitate

"Der Zustrom von Gästen zerstört die Gastfreundschaft." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Ein Gastfreund hat an seines Gastfreundes Wohlergehen eine besondere Freude und gibt ihm auf Verlangen den wohlmeinendsten Rat." - Xerxes I., bei Herodot, VII, 237

Bibel

"Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt." - Bibel-Hebräer, 13


"Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; gewährt jederzeit Gastfreundschaft!" - Bibel-Römer, 12


"Seid untereinander gastfreundlich, ohne zu murren." - Bibel-1. Petrus, 4


Gates, Bill (*1955)

US-amerikanischer Programmierer und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

Fälschlich zugeschrieben

"640 kB sollten eigentlich genug für jeden sein." - angeblich 1981. Bill Gates dementiert z.B. in


Gates, Robert (* 1943)

amerikanischer Historiker und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist klar geworden, dass Amerikas zivile Einrichtungen für Diplomatie und Entwicklung schon viel zu lange chronisch unterbesetzt und unterfinanziert sind – im Verhältnis zu dem, was wir für das Militär ausgeben, und, noch wichtiger, im Verhältnis zur Verantwortung und zu den Aufgaben unserer Nation in aller Welt." - Als US-Verteidigungsminister in einer Rede an die  US Global Leadership Campaign am 15. Juli 2008; Übersetzung Vsop.de Wikiquote


Gattaca

Filminfo

Drehbuch: Andrew Niccol


Genre: Sci-Fi


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Jerome Eugene Morrow

"Wir müssen uns sofort betrinken."


Gauck, Joachim (*1940)

deutscher Theologe, Bürgerrechtler und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Er ist mutig und er ist natürlich auch einer, der mit der Öffentlichkeit sein Spiel macht, aber das gehört dazu. ( ... ) Nicht mutig ist er, wenn er genau wusste, einen Punkt zu benennen, bei dem er sehr viel Zustimmung bekommen wird." - 2010 über Thilo Sarrazin


"Er hat über ein Problem, das in der Gesellschaft besteht, offener gesprochen als die Politik." - Über Thilo Sarrazin und dessen Buch Deutschland schafft sich ab im am 30. Dezember 2010


"Sie müssen wissen, dass etwa die Speicherung von Telekommunikationsdaten nicht der Beginn eines Spitzelstaates ist." - Dezember 2010 auf einer Podiumsdiskussion im Wiener Burgtheater zu Hans-Christian Ströbele


"Ich finde es positiv, wenn die Menschen demonstrieren. Aber ich finde es töricht und geschichtsvergessen, wenn der Protest gegen Sozialreformen unter dem Titel Montagsdemonstration stattfindet." - In der Berliner Zeitung vom 9. August 2004 zu den Protesten gegen Hartz IV


"Wir stellen uns nicht gern die Frage, ob Solidarität und Fürsorglichkeit nicht auch dazu beitragen, uns erschlaffen zu lassen. (...) Als Bundeskanzler Schröder einst die Frage aufwarf, wie viel Fürsorge sich das Land noch leisten kann, da ist er ein Risiko eingegangen. (...) Solche Versuche mit Mut brauchen wir heute wieder."


"Die Antikapitalismusdebatte ist unsäglich albern". - In Zeit Matinee anlässlich der Occupy-Bewegung


"Ich finde den Einsatz nicht gut, aber erträglich und gerechtfertigt." - 27. Juni 2010 in der Saarbrücker Zeitung, zum Afghanistan-Einsatz der Bundeswehr vom 28. Juni 2010 vom 20. Februar 2012


"Nach der Einheit waren wir wieder Lehrlinge. Viele fühlten sich fremd im eigenen Land. [...] Sie hatten vom Paradies geträumt und wachten in Nordrhein-Westfalen auf." -  Rede bei der Sonderveranstaltung "10. Jahrestag des Mauerfalls" im Deutschen Bundestag am 9. November 1999


Gaulle, Charles de (1890-1970)

französischer General und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wie wollen Sie ein Volk regieren, das 246 Käsesorten besitzt?." -  zitiert bei Hans O. Staub: De Gaulle - Träumer oder Idealist. Bucher 1966, S. 60


Gaunerei

Zitate

"Das Merkmal einer echten Gaunerei ist, dass der Gesellschaft auf eine unmoralische Weise eine moralische Lehre erteilt wird." - Peter Bamm, Anarchie der Liebe

Sprichwörter und Volksmund

"Um einen Gauner zu erkennen, braucht es anderthalb Gauner." - Aus Italien


Gauner

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Um einen Gauner zu erkennen, braucht es anderthalb Gauner." -  Aus Italien

Werbesprüche


Gauß, Carl Friedrich (1777-1855)

deutscher Mathematiker und Astronom

Überprüft

"Nichts ist getan, wenn noch etwas zu tun übrig ist." - Gauß: Werke, Bd. 5 (nach Worbs 1955, S. 43)


"Ob ich die Mathematik auf ein Paar Dreckklumpen anwende, die wir Planeten nennen, oder auf rein arithmetische Probleme, es bleibt sich gleich, die letztern haben nur noch einen höhern Reiz für mich." - zitiert in: Wolfgang Sartorius von Waltershausen,  Gauss zum Gedächtiniss, Leipzig 1856, S. 101 f.


"Sie wissen, dass ich langsam schreibe, allein dies kommt hauptsächlich daher, weil ich mir nie anders gefallen kann, als wenn in kleinem Raum möglichst viel ist, und kurz zu schreiben viel mehr Zeit kostet als lang." - Schreiben Gauß an Schumacher, Göttingen, 2. 4. 1833.  In Christian August Friedrich Peters (Hrsg.):  Briefwechsel zwischen C. F. Gauss und H. C. Schumacher Band 2, Gustav Esch, Altona 1860, S. 328


"Wahrlich es ist nicht das Wissen, sondern das Lernen, nicht das Besitzen sondern das Erwerben, nicht das Da-Seyn, sondern das Hinkommen, was den grössten Genuss gewährt." - Schreiben Gauss an Wolfgang Bolyai, Göttingen, 2. 9. 1808.  In Franz Schmidt, Paul Stäckel (Hrsg.):  Briefwechsel zwischen Carl Friedrich Gauss und Wolfgang Bolyai, B. G. Teubner, Leipzig 1899, S. 94 (bei der University of Michigan:; im Internet-Archiv:)


Gautama, Siddhartha (563 v.Chr. - 483 v.Chr.)

Begründer des Buddhismus

Überprüft

"Von allem Bösen abzustehn, // Das Gute zu vermehren stets, // Zu läutern seinen eignen Geist: // Das ist der Buddhas Lehrgebot." - Dhammapada, Strophe 183


"Wer seinen Wohlstand vermehren möchte, der sollte sich an den Bienen ein Beispiel nehmen. Sie sammeln den Honig, ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind sogar nützlich für die Blumen. Sammle deinen Reichtum, ohne seine Quellen zu zerstören, dann wird er beständig zunehmen." - Längere Sammlung, 31

Letzte Worte

"Alles Geschaffene ist vergänglich. Strebt weiter, bemüht euch, unablässig achtsam zu sein." - Letzte Worte, 483 v.Chr.

Zugeschrieben

"Wenn du wissen willst, wer du warst, dann schau, wer du bist. Wenn du wissen willst, wer du sein wirst, dann schau, was du tust." - Zitat bei

Zitate mit Bezug auf Siddhartha Gautama

"Satire hat eine Grenze nach oben: Buddha entzieht sich ihr. Satire hat auch eine Grenze nach unten. In Deutschland etwa die herrschenden faschistischen Mächte. Es lohnt nicht – so tief kann man nicht schießen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", 1973, S. 119

Sprichwörter und Volksmund

"Das Meer Buddha hat keine Küsten." - Aus China


Gauthier, Eric (*1977)

kanadischer Tänzer

Zitate mit Quellenangabe

"Als Ballettänzer lebst du in einem Mikrokosmos. Dein soziales Umfeld besteht nur aus dem Ballett." - Stuttgarter Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Ich versuche, hochkarätigen Tanz mit meinem Humor anzureichern." - Stuttgarter Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Stuttgart ist unverstellt, ganz anders als beispielsweise München. München ist eine tolle Stadt, aber du begegnest dort viel mehr Menschen, die nur ihre Fassade zeigen. In Stuttgart hast du Porsche und Bosch, hier wird gearbeitet, und es geht bodenständig und nicht versnobt zu." - Stuttgarter Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


Gautier, Théophile (1811-1872)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Zufall ist vielleicht das Pseudonym Gottes, wenn er nicht selbst unterschreiben will." – Jules Sandeau, Émile de Girardin, Joseph Méry: La croix de Berny, 1855. Quelle: Suzy Platt (ed.) Respectfully Quoted (Washington: Library of Congress, 1989) p. 38


Gauweiler, Peter (*1949)

 deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich wünsche Angela Merkel und Wolfgang Schäuble wirklich alles Gute bei ihrer Euro-Rettung – aber ich wäre halt dankbar, wenn man die Demokratie nicht abschaffen würde dabei."


"Mei, des sind halt Aussätzige." - über AIDS-Kranke, Stern, 26. Februar 1987


"Rufen Sie mal zehn CDU-Politiker an und fragen, wer sich als rechts bezeichnen würde. Wenn Sie mehr als zwei finden, spendiere ich Ihnen einen Döner oder was Sie als Linker so essen." - die tageszeitung, 10. September 2005


Gazelle

Zitate

Bibel

"Er springt über die Berge, hüpft über die Hügel. // Der Gazelle gleicht mein Geliebter, // Dem jungen Hirsch." - Hohelied Salomos 2, 8-9

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Neger mit Gazelle zagt im Regen nie." - Palindrom


Geben

Zitate

"Aber es ist schwierig, dass einer, der durch Gaben des Geistes ausgezeichnet ist, sich nicht überheben soll." - Martin Luther, Tischreden


"Alles Tun ist gebend nach vorwärts, empfangend nach rückwärts." - Joseph Görres, Besprechung von »Des Knaben Wunderhorn«


"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Rupert Lay: Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Ein Schelm, der mehr gibt als er hat." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


"Feinfühligkeit beim Almosengeben ist die Anmut des Wohltuns." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Ganz kühl betrachtet ist die Karriere als ein Phänomen zu betrachten, das mehr mit Geben als mit Nehmen zu tun hat." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"Geben kann man lernen, nehmen muss man können." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Geben und nehmen kann uns das Glück, was wir hoffen und lieben; aber die Hoffnung beherrscht, so wie die Liebe, das Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche


"Gewähre Erholung; der Acker, der sich erholt, gibt reichlich, // Was er dir schuldet, zurück." - Ovid, Kunst zu lieben, 2, 351


"Haben und nicht geben ist in manchen Fällen schlimmer als stehlen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Herr, dein Wort, die edle Gabe / dieses Gold erhalte mir; / denn ich zieh es aller Habe / und dem größten Reichtum für." - Nikolaus Ludwig von Zinzendorf, Danke für dein Wort. Gebet


"Nehmen ist seliger als Geben, wenigstens solange noch Aussicht ist, dass die Gabe nicht verweigert wird." - Frank Wedekind, Brief an Gertrud Eysoldt, 8. August 1904


"Nicht wer gibt, sondern wer fordert, wird geliebt." - Cesare Pavese, Handwerk des Lebens


"Rotwein ist für alte Knaben // Eine von den besten Gaben." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen / Rektor Debisch


"Sage nie, dass du etwas geben wirst. Denn wer so spricht, gibt nichts und verhindert die Gaben anderer." - Philemon, Fragmente


"Verkehrte Welt. Du, der du als eingeschränkt giltst, besitzt die Gabe, ganz und gar zu lieben, ohne jede Einschränkung." - Dorothee Zachmann, …mit der Stimme des Herzens. Gütersloh 1999, ISBN 3-579-02238-5, S. 100.


"Verständig seid so im Geben als auch im Behalten." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Viele Menschen haben nicht die Kraft, anderen etwas zu geben, sie bauen Kälte um sich und leiden schrecklich unter ihrer Isolation." - Maxie Wander, Alraune. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin, 1978. S. 210


"Was ich an Ihnen besonders bewundere ist, dass Sie eine grosse Zahl junger Talente wie aus dem Boden gestampft haben. Das ist etwas ganz Eigenartiges. Sie müssen eine Gabe  haben, die Geister Ihrer Hörer zu veredeln und zu aktivieren." -  Albert Einstein im Brief vom 14. Januar 1922 an Arnold Sommerfeld; zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg: Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 132.


"Welch eine herrliche Gabe ist nicht die Phantasie, und welchen Genuß vermag sie zu gewähren!" - Thomas Mann, Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull


"Wenn ich musiziere, ist es wie eine Art Gebet. Ein Dank für diese Gabe." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wer von milden Gaben lebt, dieser steht in Gottes Sold: // Darum trägt er als Livrée schlechte Kittel ohne Gold." - Wilhelm Müller Epigramme. Gottes Livrée


"Wo man nehmen will, muss man geben." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 36

Bibel

"Aber nicht verhält sich s mit der Gabe wie mit der Sünde. Denn wenn durch die Sünde des Einen die Vielen gestorben sind, um wie viel mehr ist Gottes Gnade und Gabe den Vielen überreich zuteil geworden durch die Gnade des einen Menschen Jesus Christus. Und nicht verhält es sich mit der Gabe wie mit dem, was durch den einen Sünder geschehen ist. Denn das Urteil hat von dem Einen her zur Verdammnis geführt, die Gnade aber hilft aus vielen Sünden zur Gerechtigkeit." - Bibel-Römerbrief 5,15-16


"Denn aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es." - Bibel-Epheser 2,8


"Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo Jesu, unserm Herrn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römer 6,23


"Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes." - Prediger Salomo 3,13


"Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit." - 2. Korinther 9,10


"Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb." - Bibel-2. Korinther 9,7


"Geben ist seliger als nehmen." - Apostelgeschichte 20,35


"Suchet, so werdet ihr finden, bittet, so wird euch gegeben, klopfet an, so wird euch aufgetan." Matthäus 7,7


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


"Was der Gottlose fürchtet, das wird ihm begegnen; und was die Gerechten begehren, wird ihnen gegeben." -  10,24 (Luther 1912)


Gebet

Zitate

"Bet und arbeit! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Bet  und Vertrau ! Je größer die Noth, je näher die Rettung!" - Johann Heinrich Voß, Der 70. Geburtstag. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 99, Google Books


"Bete und arbeite!" - Benedikt von Nursia, Ordensgrundsatz der Benediktiner


"Das Gebet ist ein Selbstgespräch mit dem Göttlichen in uns, es ist ein Gespräch mit dem Gotte und ein Kampf mit dem Menschen in uns um die Bereitschaft der Seele." - Walter Flex, "Der Wanderer zwischen beiden Welten"


"Der betet gut, wer Liebe hegt // Für alle, groß und klein! // Gott, der uns schuf, der liebt uns all , // Will allen Vater sein." - Samuel Taylor Coleridge, Der alte Matrose (The Rime of the Ancyent Marinere), [Der Siedler lebt im grünen Wald]


"Der Mund betet nicht, sondern ist nur des betenden Herzens Dolmetscher." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata (Sebastian Franck von Wörd)


"Ein Gebet ist immer auch ein Selbstgespräch, da will man nicht lügen oder rumschleimen, man muss da Tacheles reden." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ein Stoßgebet in Not erhöht des Mannes Mut und stillt das Blut." - Achim von Arnim, Soldaten-Katechismus


"Gott! Inbrünstig möcht ich beten // Doch der Erde Bilder treten // Immer zwischen dich und mich." - Joseph von Eichendorff, Zauberei im Herbste - Ein Märchen (1808), fälschlicherweise oft seinem Gedicht  Gebet  zugeschrieben


"Heute mal wird nur gebetet, // Morgen wird das Fleisch getötet, // Übermorgen beichtet man, // Und dann geht das Pilgern an." - Wilhelm Busch, Abenteuer es Junggesellen. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 183


"Ich bete jeden Abend. Das beruhigt unheimlich, ich schlafe dann viel ruhiger ein, weil ich mit mir im Reinen bin." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich bete. Zuerst in der Kabine, dann während der Hymne und dann noch einmal, direkt bevor das Spiel losgeht. [...] Ich bete Verse aus dem Koran in mich hinein. Das gibt mir Kraft und erleichtert mich. Wenn ich das nicht machen würde, dann hätte ich ein schlechtes Gefühl." - Mesut Özil, auf die Frage, was er vor jedem Spiel tut und was in ihm vorgeht, wenn er vor einem Nationalspiel die deutsche Nationalhymne hört. 14. Oktober 2009


"Ich möchte zu Gott beten wie der alte Vater Tolstoi." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Jedes Beten ist ein geistiges Ingemeinschaftstreten mit Gott." Leo Tolstoi


"Im Gebete sollen wir nicht mit Gott, Gott soll mit uns kämpfen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Kinder, die am verhungern sind, werden vom Beten nicht satt." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 138, ISBN 3-926876-07-7


"Sokrates pflegte zu den Göttern nur schlechthin um das Gute zu beten, als wüssten sie am besten, was gut ist." - Xenophon, Memorabilien I, 3


"Wenn ich kurz vor dem Ertrinken oder Erfrieren stehe, dann würde ich schwimmen oder was Geheiztes aufsuchen. Das hilft mir wesentlich mehr als beten." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Wenn ich musiziere, ist es wie eine Art Gebet. Ein Dank für diese Gabe." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wer sich als besserer Mensch vom Gebet erhebt, der ist erhört." - George Meredith, Richard Feverels Prüfung


"Wirst du deswegen zu beten unterlassen, weil du nicht ganz gewiss weißt, ob dir das Gebet helfen wird?" - Gotthold Ephraim Lessing


"Wofür ein Mensch auch beten mag - er betet um Wunder." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Gedichte in Prosa

Bibel

"Alles, was ihr im Gebet erbittet, werdet ihr erhalten, wenn ihr glaubt." - Bibel-Matthäus 21,22


"Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten." - Bibel-Johannes 4,24


"Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern wie die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viel Worte machen. Darum sollt ihr euch ihnen nicht gleichstellen. Euer Vater weiß, was ihr bedürfet, ehe ihr ihn bittet." - Bibel-Matthäus 6,7-8


"Viel vermag das inständige Gebet eines Gerechten." - Bibel-Jakobus 5,16


"Wenn ihr betet, macht es nicht wie die Heuchler. Sie stellen sich beim Gebet gern in die Synagogen und an die Straßenecken, damit sie von den Leuten gesehen werden. Amen, das sage ich euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. Du aber geh in deine Kammer, wenn du betest, und schließ die Tür zu; dann bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist. Dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird es dir vergelten." - Bibel-Matthäus 6,5-6

Koran

"Das Gebet zu bestimmten Zeiten ist den Gläubigen eine Pflicht." - Koran-Sure 4, 103


"Mein Herr, mache, dass ich und meine Kinder das Gebet verrichten." - Koran-Sure 14, 40


"Und wenn Meine Diener dich nach Mir fragen (sprich): "Ich bin nahe. Ich antworte dem Gebet des Bittenden, wenn er zu Mir betet. So sollten sie auf Mich hören und an Mich glauben, auf dass sie den rechten Weg wandeln mögen."" - Koran-Sure 2, 186


"Verrichte das Gebet beim Neigen der Sonne bis zum Dunkel der Nacht, und das Lesen des Koran bei Tagesanbruch. Wahrlich, die Lesung des Koran bei Tagesanbruch ist besonders angezeigt." - Koran-Sure 17, 78


"Wacht über die Gebete und das mittlere Gebet, und steht demütig vor Allah." - Koran-Sure 2, 238


Gebot

Zitate

"Der Koran fließt über von ausgezeichneten moralischen Empfehlungen und Geboten. Er ist so aufgebaut, dass wir nicht eine einzige Seite lesen können ohne auf Maximen zu stoßen, denen alle Menschen zustimmen müssen. Seine fragmentarische Einteilung führt zu Texten, Leitmotiven und Regeln, die in sich abgeschlossen sind in einer Weise, dass sie für den normalen Menschen in jeder Lebenslage zutreffen." - John William Draper, A History of the Intellectual Development of Europe


"Liebe ist unser erstes Gebot. […] Wir sind verpflichtet zu lieben. […] Und Liebe zu stiften. […] Und über Liebe zu lernen." - Bodo Kirchhoff, Infanta, Frankfurt am Main, 1990. ISBN 3-518-38372-8, S. 52


"Mit List ludest Du mir die Gebote auf //die mir das Herz unbezwinglich machten" - William Shakespeare, Coriolanus - The Tragedy of Coriolanus, 4. Akt, 1. Szene / Coriolanus


"Während die unter Gottes Gebot stehende Gesellschaft nur Autorität war, ist die wissenschaftlich geplante Gesellschaft totalitär." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X

Bibel

"Die Befehle des Herrn sind richtig, sie erfreuen das Herz; das Gebot des Herrn ist lauter, es erleuchtet die Augen." - Bibel-Psalm 19,9


"Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst." - Bibel-Matthäus 22,37-39


"Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus und lieben uns untereinander, wie er uns das Gebot gegeben hat." - Bibel-1. Johannes 3,23


"Und Mose rief das ganze Israel und sprach zu ihnen: Höre, Israel, die Gebote und Rechte, die ich heute vor euren Ohren rede, und lernt sie und behaltet sie, daß ihr darnach tut!" - Bibel-Deuteronomium 5,1


Gebrauchswert

Zitate

"Der Gebrauchswert verwirklicht sich nur im Gebrauch oder der Konsumtion. Gebrauchswerte bilden den stofflichen Inhalt des Reichtums, welches immer seine gesellschaftliche Form sei. In der von uns zu betrachtenden Gesellschaftsform bilden sie zugleich die stofflichen Träger des Tauschwertes. " - Karl Marx, Das Kapital I (MEW 23), S. 50


"Ein Ding kann Gebrauchswert sein, ohne Wert zu sein. Es ist dies der Fall, wenn sein Nutzen für den Menschen nicht durch Arbeit vermittelt ist. " - Karl Marx, Das Kapital I (MEW 23), S. 55)


Gebundenheit

Zitate

"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." - Jean-Jacques Rousseau


Geburt

Zitate

Geburt im eigentlichen Sinn

"Allein man nimmt sich nicht in acht, // Und schlupp! ist man zur Welt gebracht." - Wilhelm Busch, Die Haarbeutel


"Bei unserer Geburt treten wir auf den Kampfplatz und verlassen ihn bei unserem Tode." - Jean-Jacques Rousseau, Träumereien eines einsamen Spaziergängers


"Das ist der glücklichste Mensch, der das Ende seines Lebens mit dem Anfang in Verbindung setzen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, Aus Kunst und Altertum 1821


"Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei, // Und würd  er in Ketten geboren." - Friedrich Schiller, Die Worte des Glaubens; (1776-1805)


"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." - Jean-Jacques Rousseau


"Der Tod ist ebenso, wie die Geburt, ein Geheimnis der Natur, hier Verbindung, dort Auflösung derselben Grundstoffe." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 5


"Die Geburt bringt nur das Sein zur Welt; die Person wird im Leben erschaffen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Seele kommt alt zur Welt, aber sie wird jung. Das ist die Komödie des Lebens. Und der Leib kommt jung zur Welt und wird alt. Das ist die Tragödie des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth, Mrs. Allonby


"Die Welt wird jedesmal neu erschaffen, wenn ein Kind geboren wird. Geboren zu werden bedeutet, dass uns eine ganze Welt geschenkt wird." - Jostein Gaarder, "Durch einen Spiegel, in einem dunklen Wort"


"Ein Füllerl kommt zur Welt au m Land, // Weil s weiß is, wird s ein Schimmerl g nannt, // Und weil das Schimmerl Habern frißt, // Das Schimmerl bald ein Schimmel ist; // Der Schimmel thut Schabraken trag n, // Und endet vor ein n Ziegelwag n. // Aus seine Haar  ein Unterrock wird d raus, // So wachset sich ein Schimmel aus." - Johann Nepomuk Nestroy Theaterg schichten durch Liebe, Ingtrigue, Geld und Dummheit. 9. Scene


"Ein jeder scheidet aus dem Leben, als sei er gerade geboren." - Epikur, Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi, in: Daniela Dahn, Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


"Entstehen und Vergehen, das ist das Gesetz der Welt." - Publilius Syrus, Sentenzen L5


"Es gibt für den Menschen nur drei Ereignisse: Geburt, Leben und Tod. Der Geburt ist er sich nicht bewusst, der Tod ist ihm ein Schmerz, und er vergisst zu leben." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Es ist keine Tugend, edel geboren werden, sondern sich edel machen." - Martin Luther, überliefert von Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Es tut nichts, in einem Entenhof geboren zu sein, wenn man nur in einem Schwanenei gelegen hat." - Hans Christian Andersen, Das hässliche junge Entlein


"Gebrochen ist der Mensch bei seiner Geburt. Er lebt durch Zusammenflicken. Gottes Gnade ist der Leim." - Eugene O Neill, Der große Gott Brown


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"In diesem Monat starben dort sage und schreibe 36 von 208 Müttern, alle an Kindbettfieber. Ein Kind zur Welt zu bringen ist genauso gefährlich wie eine Lungenentzündung ersten Grades." - Ignaz Semmelweis, Tagebuch von Ignaz Semmelweis, Juli 1846


"Jede Geburt ist Wiedergeburt." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Tod nur vorläufige Abrechnung


"Man muss die Menschen bei ihrer Geburt beweinen, nicht bei ihrem Tode." - Charles de Montesquieu, Persische Briefe, Nr. 40


"Mein Vater ist nach meiner Geburt gleich zur Geschäftsstelle des FCK gerannt und hat mich als Mitglied angemeldet. Erst später ist er zum Einwohnermeldeamt gegangen." - Markus Merk, Sonntag Aktuell, 22. Januar 2006, zur lebenslangen Mitgliedschaft beim 1. FC Kaiserslautern


"Mich haben sie falsch geboren." - Kurt Tucholsky, Brief an Dr. Hedwig Müller, 4. Mai 1934


"Mit anzusehen, wie die eigene Frau ein Kind zur Welt bringt ist nichts für Feiglinge." - Nick Rhodes, Hello Magazine, 1/1994


"Mit jedem Menschen, der geboren wird, erscheint die menschliche Natur immer wieder in einer etwas veränderten Gestalt." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Nackt einst kam ich zur Welt, nackt wandle ich unter die Erde. // Solch ein nacktes Geschick ist es der Mühen wohl wert?" - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII


"Weil Gender Mainstreaming die globale und nationale Agenda mit oberster Priorität ist, kann das Problem des Familienzusammenbruchs, der sinkenden Geburtenrate und der massenhaften Tötung ungeborener Kinder nicht gelöst werden. Die von Staat und Medien betriebene moralische Zerrüttung des Volkes ist die Wurzel des Übels." - Gabriele Kuby, Kurzbeschreibung des Buches »Verstaatlichung der Erziehung - Auf dem Weg zum neuen Gender-Menschen«, fe-medienverlag, ISBN 3-939-68409-0


"Wenn ich mich des Lebens, so dachte er, nicht mit absolut kindlichem Versinken in seine einfachsten Elemente freuen kann, wäre es ebensogut, wenn ich nicht geboren wäre." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 693


"Wir kümmern uns nicht, dass wir nicht dagewesen sind, ehe wir geboren wurden. Warum uns kümmern, nicht mehr da zu sein, wenn wir gestorben sind?" - Karl Julius Weber, Demokritos, Der Tod

Geburt im übertragenen Sinn

"Das eben ist der Fluch der bösen Tat, // dass sie, fortzeugend, immer Böses muss gebären." - Friedrich Schiller, Wallenstein, Die Piccolomini, V,1 / Octavio Piccolomini


"Es gibt etwas, wovon du nicht weißt, sondern was du dir sagen lassen musst, und was du glauben sollst: Du bist in Sünde empfangen, in Übertretung geboren; du bist von Geburt an ein Sünder, in der Gewalt des Teufels; falls du in diesem Zustande bleibst, ist dir die Hölle sicher." - Søren Kierkegaard


"Ich bin das Heute. // Ich bin das Gestern. // Ich bin das Morgen. // Meine wiederholten Geburten durchschreitend // Bleibe ich kraftvoll jung." - Ägyptisches Totenbuch, Kapitel LXIV `Vom Heraustreten der Seele in das Tageslicht´, nach der Übersetzung von Gregoire Kolpakatchy, (orig.: Livre des morts des anciens Égytiens, Paris 1954), Scherz Verlag, Bern, München, Wien 1970, ISBN 3-502-19385-1, S.115)


"Ihr glaubt, eine Beerdigung zu besuchen, aber in Wirklichkeit kommt ihr zu einer Geburt." - Jostein Gaarder , "Maya."


"Wenn aus einem Samen eine Pflanze herauswächst, ist dann nicht der Same zerstört, gestorben? Es ist so bei allen Dingen: jeder Tod ist eine Geburt auf der nächsten Stufe, jede Geburt ein Tod des vorangegangenen Zustandes." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 13


Geburtshelfer

Zitate

"Der eine sucht einen Geburtshelfer für seine Gedanken, der andre einen, dem er helfen kann: so entsteht ein gutes Gespräch." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse, Aph. 136


"Die Gewalt ist der Geburtshelfer jeder alten Gesellschaft, die mit einer neuen schwanger geht." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 779, 1867


Geburtstag

Zitate

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Bis zum achten Geburtstag kannte ich nur meine Turnschuhe - weil ich ständig auf den Boden schaute." - Justin Timberlake, TV Movie, Juli-Ausgabe 14/07, S.7


"Böses Weib soll man dem Teufel zum Geburtstag schenken." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Seine Liebe war ewig


"Jener letzte Tag, vor dem du zurückschreckst, ist der Geburtstag der Ewigkeit." - Seneca d.J.


Gedächtnis

Zitate

"Das Gedächtnis ist das Tagebuch, das wir immer mit uns herumtragen." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Miss Prism


"Das Romanlesen schwächt das Gedächtnis." - Immanuel Kant, Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 81


"Ehe man das Gedächtnis eines Menschen rühmt, sollte man feststellen, was dieses Gedächtnis zu behalten pflegt." - Heinrich Wolfgang Seidel, Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Ein Lügner muss ein gutes Gedächtnis haben." - Pierre Corneille, Der Lügner


"Fast jeder schöpferische Geist hat über ein schlechtes Gedächtnis geklagt, den meisten Gedächtniskräftigen fällt wenig ein." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Im Menschen ist nicht alles Gedächtnis, sondern Erinnerung." - Thomas von Aquin, Über die Seele


"Ja, so sind die meisten Menschen. Die Unglücksfälle schreiben sie sich ins Gedächtnis und memorisieren sie fleißig; aber das Glück, das viele Glück, beachten sie nicht... arme, arme Welt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 19. Februar 1899


"Manche Bücher geraten unverdient in Vergessenheit; unverdient ins Gedächtnis zurückgerufen wird keines." - Wystan Hugh Auden. Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 23


"Manchmal ist es so, als ob das Leben einen seiner Tage herausgriffe und sagte: Dir will ich alles schenken! Du sollst solch ein rosenroter Tag werden, der im Gedächtnis leuchtet, wenn alle anderen vergessen sind. " - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 333. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Meine Phantasie, das ist mein Gedächtnis." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Nur wer seine Rechnungen nicht bezahlt, darf hoffen, im Gedächtnis der Kaufleute weiterzuleben." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend

Sprichwörter und Volksmund

"Die schlechteste Tinte ist besser als das beste Gedächtnis." - Chinesische Sprichwörter



Gedanke

Zitate

A

"Anmaßend ist es freilich, noch bei Lebzeiten Gedanken zu haben, ja bekannt zu machen." - Friedrich Schlegel, »Athenäums«-Fragmente, 1798, Reclam 9880, S. 78


"Aus der Pflege glücklicher Gedanken und Gewohnheiten entsteht auch ein glückhaftes Leben." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens

B

C

D

"Das Wesentliche ist der Gedanke. Worte, die ich mir nicht selbst ausgedacht habe, zu meinen zu machen. Als wären sie in mir entstanden. Von mir gefühlt, empfunden und gedacht. Wenn das zum Ausdruck kommt, dann ist es egal, ob man beim Sprechen liegt oder sitzt." - Johanna Wokalek, über die Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Den Stil verbessern - das heißt den Gedanken verbessern, und gar nichts weiter! - Wer dies nicht sofort zugibt, ist auch nie davon zu überzeugen!" - Friedrich Nietzsche, II, 2. Aph. 131


"Der Argwohn ist unter den Gedanken, was die Fledermäuse unter den Vögeln sind: sie flattern stets im Dämmerlicht." - Francis Bacon, Über den Argwohn


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der Gedanke an die Vergänglichkeit aller irdischen Dinge ist ein Quell unendlichen Leids - und ein Quell unendlichen Trostes." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Gedanke, einmal in seiner Größe gefaßt, kann nicht mehr verschwinden; solange es Menschen gibt, wird auch der starke Wunsch da sein, den Turm zu Ende zu bauen." - Franz Kafka, Stadtwappen. In: Beim Bau der Chinesischen Mauer. Berlin: Kiepenheuer, 1931. S. 33


"Der Gedanke, es durch Demut zu irgendeiner abstrakten Vollkommenheit zu bringen, sich über alle andern zu erheben, kann die Frucht entweder des Dünkels oder des Schwachsinns sein und führt in beiden Fällen unvermeidlich zur Heuchelei." - Wissarion Grigorjewitsch Belinski, Brief an Nikolai Gogol, 15. Juli 1847


"Der Gedanke macht ihn blass, // wenn er fragt: Was kostet das?" - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, drittes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 456. ISBN 3570030040


"Der Hund stößt zuweilen ein heiseres, asthmatisches Heulen aus. Hunde müssen ihre Gedanken aussprechen." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 68. ISBN 3-596-25351-9


"Der leitende Grundsatz der Stilistik sollte sein, dass der Mensch nur einen Gedanken zur Zeit deutlich denken kann; daher ihm nicht zugemutet werden darf, dass er deren mehrere auf einmal denke. Dies aber mutet ihm der zu, welcher solche, als Zwischensätze, in die Lücken einer Hauptperiode schiebt." - Arthur Schopenhauer, Über Schriftstellerei und Stil


"Der Stier zieht seinen Pflug ohne Widerstand; aber dem edeln Pferde, das du reiten willst, mußt du seine Gedanken ablernen, du mußt nichts Unkluges, nichts unklug von ihm verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast / Egmont


"Der tiefste Grund unsres Daseins ist individuell, sowohl in Empfindungen als in Gedanken." - Johann Gottfried von Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele


"Der Weise verbirgt seine törichten Gedanken und setzt dafür, wenn er es vermag, das Gute ins Werk." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben. " - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Die deutsche Sprache lässt unglücklicherweise zu, einen ziemlich trivialen Gedanken hinter einem Wolkenvorhang scheinbarer Tiefgründigkeit vorzutragen oder dass umgekehrt eine Vielzahl von Bedeutungen hinter einem einzigen Ausdruck lauert." - Erwin Panofsky, Sinn und Deutung in der bildenden Kunst, 1955


"Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche die herrschenden Gedanken, d.h. die Klasse, welche die herrschende materielle  Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre herrschende  geistige  Macht." -  Karl Marx, Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 46, 1846/1932


"Die Gegenwart eines Gedankens ist wie die Gegenwart einer Geliebten." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Die Idee sitzt gleichsam als Brille auf unserer Nase, und was wir ansehen, sehen wir durch sie. Wir kommen gar nicht auf den Gedanken, sie abzunehmen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §103


"Die meisten Leuten haben seltsame Gedanken, aber sie rationalisieren sie. David übersetzt seine Bilder nicht logisch, deswegen bleiben sie roh und gefühlsmäßig. Sobald ich ihn frage, woher seine Ideen kommen, sagt er nur: es ist wie Angeln. Er weiß nie, was er fangen wird." - Isabella Rossellini, über David Lynch in, The New York Times, 14. Januar 1990


"Die Philosophie ist das Mikroskop des Gedankens." - Victor Hugo, Die Elenden Band 5, Buch 2, Kap. 2


"Die Sprache ist die Mutter, nicht die Magd des Gedankens." - Karl Kraus, Fackel 288, S. 14, Pro domo et mundo


"Die, welche schwierige, dunkle, verflochtene, zweideutige Reden zusammensetzen, wissen ganz gewiss nicht recht, was sie sagen wollen, sondern haben nur ein dumpfes, nach einem Gedanken erst ringendes Bewusstsein davon; oft aber wollen sie sich selber und anderen verbergen, dass sie eigentlich nichts zu sagen haben." - Arthur Schopenhauer, Über Schriftstellerei und Stil


"Die Wissenschaft wächst auf Kosten des Lebens. Je mehr man dem Gedanken gibt, umso mehr entzieht man sich der Tat." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Worte sind nur das Äußere der Gedanken. Es ist töricht, wenn man nur das Äußere ansehen wollte und darüber die Gedanken vernachlässigte." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303


"Dumme Gedanken hat jeder, nur der Weise verschweigt sie." - Wilhelm Busch, Sprikker

E

"Ein Briefkasten heißt nur so; in Wahrheit ist er das Sanktuarium menschlichen Gedankenaustausches." - Gilbert Keith Chesterton, Heretiker


"Ein Gedanke, der nicht gefährlich ist, ist gar nicht wert, ein Gedanke zu heißen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Ein glücklicher Mensch ist zu zufrieden mit der Gegenwart, um sich viele Gedanken über die Zukunft zu machen." - Albert Einstein, geschrieben im Alter von 17 Jahren (am 18. September 1896 in einem französischen Schulaufsatz mit der Überschrift "Meine Zukunftspläne"; CPAE, Band I, Dok. 22; in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-22805-4, Seite 39


"Ein Gran Gewalt in der Güte ist die Voraussetzung, dass sie nicht nur blasser Gedanke bleibt." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Ein Kind kann tyrannischen Eltern weder physisch noch psychisch standhalten, nicht einmal seine Gedanken sind frei." - Bernhard Bueb, aus "Lob der Disziplin", List Verlag 2006, S. 47


"Ein Mädel wird sich schön bedanken, // Wenn deine Glut nur aus Gedichten spricht. // Was nützt die Liebe in Gedanken? // Kommt die Gelegenheit, dann kannst du s nicht." - Hildegard Scheller, Auszug eines Eintrags in das Gedichtebuch von Paul Krantz, 1927. Mehrfach filmisch verarbeitet, z.B. in Was nützt die Liebe in Gedanken


"Ein seltsamer Gedanke, daß wir auf einem kleinen Planeten irgendwo im Universum leben." - Jostein Gaarder, Sofies Welt, S.595 


"Einen Prozess führen zu müssen, heißt schon auf dieser Welt verdammt zu sein; und schon der bloße Gedanke daran ist geeignet, mich bis nach Indien ausreißen zu lassen." - Molière, Scapins Schelmenstreiche, 2, 8 / Scapin


"Es genügt nicht, dass der Gedanke zur Verwirklichung drängt, die Wirklichkeit muss sich selbst zum Gedanken drängen." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 386, 1844


"Es gibt keine andere Offenbarung als die Gedanken der Weisen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena


"Es ist also noch alles da, es bleibt auch da, es wird nichts zerstört, unsere Gedanken, Formen und Träume leben weiter, da sie älter u. echter sind als gewisses Gequatsche u. Gelärme." - Gottfried Benn, über die Nationalsozialisten, Brief an den Kaufmann Oelze vom 13. April 1944, zitiert in: »Gottfried Benn - Gedichte in der Fassung der Erstdrucke.« S. 607. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596171490


"Es ist ein angenehmes Gefühl, auf dem Rücken zu liegen und den leichten, weißen Wolken nachzueifern mit reiselustigen Gedanken." - Paul Zech, Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 17


"Es ist ein großer Fehler, versucht man, unsere besten Gedanken in menschliche Sprache zu bringen. Wenn wir in die höheren Regionen des Gefühlsmäßigen und des geistigen Genusses steigen, sind sie nur durch so erhabene Hyroglyphen wie diese hier rings um uns auszudrücken." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 182


"Es ist uns unerträglich, dass irgendwo auf der Welt ein irriger Gedanke existiert, wie geheim und kraftlos er auch sein mag." - George Orwell, O Brien, 1984


"Es kreisen die Dohlen, es kriecht das Gewürm, // Die Menschen hassen und lieben; // Ich bin wie ein alter Regenschirm // In Gedanken stehengeblieben." - Frank Wedekind, Tiefer Friede


"Es war der Zeitpunkt gekommen, da es ihn vom Tatort wegdrängte. Einer seiner Sprüche war: Bleibt nie zu lange am Tatort. Schließlich gehen die Gedanken nur noch im Kreis. Man braucht Abstand. Geht weg vom Tatort und fangt dann an nachzudenken." - Herbert Reinecker, "Der Kommissar und die Tänzerin", Bastei-Verlag Gustav Lübbe, Bergisch Gladbach, 1977, Seite 55, ISBN 3-404-00738-7

F

"Fast immer sind die Gedanken schneller als die Augen und verfälschen das Bild." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 210

G

"Gedanken werden dann nur gestaltend und schöpferisch, wenn sie an etwas Vorhandenes anknüpfen." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Gesicht und Seele sind wie Silbenmaß und Gedanken." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher

H

"Hört man die Worte, ohne die Gedanken zu erfassen, so kann man gerade so gut die entgegengesetzten Worte hören, und es kommt auf dasselbe heraus." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303

I

"Ich habe gerade »Sofies Welt« gelesen, diesen dicken philosophischen Schinken. Sokrates, Aristoteles, Platon und diese Leute haben sich vor zweitausend Jahren Gedanken gemacht, da sind wir noch auf den Bäumen gesessen und haben uns vor den Wildschweinen gefürchtet. Seither haben sich nur ganz wenige weiterentwickelt." - Franz Beckenbauer, über Jostein Gaarders Werk »Sofies Welt«


"In dem Gedanken des Werdens liegt die unerschöpfliche, immer trostreiche Besserungsmöglichkeit des Menschen." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Johannes Mario Simmel, Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh


"In den Gedanken ist mehr Wirklichkeit als in den Dingen." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken

J

K

"Keinen Gedanken haben und ihn ausdrücken können: Das macht den Journalisten." - Karl Kraus, Fackel 281/282 29; Pro domo et mundo

L

M

"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild, 16. April 2005


"Man reist nicht billiger und nicht schneller als in Gedanken." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski


"Mehrsprachigkeit bedeutet, daß unsere Gedanken nicht an einer bestimmten Sprache hängen, nicht an deren Worten kleben. Unsere Mehrsprachigkeit ist der sprachliche Spielraum unserer geistigen Freiheit." - Mario Wandruszka, Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981. S. 334

N

"Niemand meint alles was er sagt, und nur wenige sagen alles was sie denken. Worte sind glitschig und Gedanken sind klebrig." - Henry Adams, The Education of Henry Adams, 1907

O

"Oh, so wohltuend und still! Welche Erholung für die Gedanken! Frei von dem betäubenden Lärm der Menschen." - Fridtjof Nansen, In Nacht und Eis. Die norwegische Polarexpedition


"Ohne Bezug auf den Körper könnte sich unsere Sprache nicht entwickeln. Unsere Denkwege  entspringen nicht der »reinen Vernunft«, sondern der Ratio des lebendigen Körpers." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 142. - Zitiert von

P

Q

R

"Redensarten sind gleichsam das Kleid der Gedanken." - fGs5AAAAMAAJ|PA182}} * "Redensarten sind gleichsam das Kleid der Gedanken." -  [[Johann Jakob Engel, Fürstenspiegel


"Schrecklicher Gedanke, diese wundervolle Welt mit allen Schmerzen und Freuden einmal zu verlassen." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher

S

So sollte der Staat z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen, weil sie in das Gebiet der besonderen Verantwortlichkeit des Einzelnen und nicht in das gehört, auf dem alle Menschen gegenseitig von einander abhängen. Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." -  Woodrow Wilson. Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913. S. 482

T

U

"Unter allen Rechten, deren Erfüllung uns geworden, und die wir noch erwarten, ist der befreite Gedanke das edelste, denn in ihm liegt das Unterpfand für alles Künftige. Es ist die Sonne für die Früchte, die uns reifen sollen." - Ludwig Rellstab, 1848


"Urteilen kann als Fortschreiten von einem Gedanken zu seinem Wahrheitswerte gefasst werden" - Gottlob Frege, Über Sinn und Bedeutung. In: Zeitschrift für Philosophie und philosophische Kritik, NF 100, 1892, S. 35

V

"Verbunden sind wir stark und unwandelbar, im Schönen wie im Guten, über alle Gedanken hinaus im Glauben und im Hoffen." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Viel Leid und viel Unglück entstehen, wenn Du jeden Gedanken, der dir durch den Kopf geht, für die Wahrheit hältst. Situationen machen nicht unglücklich. Sie mögen physische Schmerzen verursachen, aber sie machen nicht unglücklich. Deine Gedanken machen dich unglücklich. Deine Interpretation, die Geschichten, die du selbst dazu erfindest, machen dich unglücklich." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"

W

"Was für eine vorzügliche Einrichtung, daß die Gedanken nicht als sichtbare Schrift über unsere Stirne laufen. Leicht würde jedes Beisammensein, selbst ein harmloses ..., zum Mördertreffen." - Christa Wolf, Kein Ort. Nirgends, Darmstadt/Neuwied, 1979, ISBN 3472864761


"Was wäre denn dabei, wenn sehr schlimme Gedanken in mein Herz gekommen wären! Wo ist der Palast, wo nicht auch einmal Schändliches eindringt?" - William Shakespeare, Othello - The Tragedy of Othello 3. Akt, 3. Szene / Jago


"Wenn ein Verfasser unbekannt, ohne Charakter und Verdienste ist, so ist das Buch nicht wert, daß die Zeit damit verdorben werde; noch mehr aber, wenn er sich großer Dinge unternimmt, berühmte Männer zu tadeln, Wissenschaften zu verbessern, und seine eigene Gedanken der Welt anzupreisen." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VII


"Wenn mir ein Gedanke kommt, mache ich daraus ein Sonett // und schreibe Venezianisch, so wie ich geboren bin // obwohl ich weiß, dass es mehr als einen Beschränkten gibt // der mich tadelt, da ich mit unverfälschten Worten rede." - Giorgio Baffo, aus "Poesie", Seite 98


"Wer nach Osten ausblickt, sieht die Wand im Westen nicht, wer nach Süden schaut, erblickt die nördlichen Gegenden nicht. Denn seine Gedanken verlaufen in eine bestimmte Richtung." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 164


"Wo die Stille mit dem Gedanken Gottes ist, da ist nicht Unruhe noch Zerfahrenheit." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden


"»Wo Männer schweigen, reden die Gedanken.«" - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, III, Siebenter Gesang: Dionysos der Seher. Zürich: Artemis Verlag, 1945.

X

Y

Z

"Zwar werde ich meine Gedanken zu Papier bringen, aber das ist ein unzulängliches Medium für die Mitteilung von Gefühlen." - Mary Shelley, Frankenstein oder der Moderne Prometheus - Brief 2


"Zur Produktion eines Schriftstellers gehören nicht nur Bücher, sondern auch Gedanken." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 22

Sprichwörter und Volksmund

"Der Magen einer Sau, die Gedanken einer Frau und der Inhalt einer Worscht bleiben ewig unerforscht." - Aus Deutschland


"Die Gesunden und die Kranken haben ungleiche Gedanken." - Aus Deutschland


"Gedanken zahlen keine Steuern." - Aus Italien

Religiöse Überlieferungen

"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Die Bibel, Hebräer 4,12


Gedankengut

Zitate

"Es ist für mich inakzeptabel, wenn rechtsradikales Gedankengut von einer Partei vertreten wird, die durch ihre Wählbarkeit legitimiert ist." - Margot Käßmann, über die NPD


"Um dem braunen Gedankengut, das längst in alle Bereiche unserer Gesellschaft eingesickert ist, den Nährboden zu entziehen, gilt es, die junge Generation aufzuklären und sie in ihrem Selbstwertgefühl und in ihrem Demokratiebewusstsein zu stärken. Es gilt, sie zu weltoffenen Bürgern zu erziehen." - Charlotte Knobloch, Rede zum Gedenken an die Reichsprogromnacht, 9. November 2009 in München


Gedicht

Zitate

"Aphorismen und Gedichte lese ich lieber als Romane, weil es um die Kunst der Verdichtung geht, den lakonischen Umgang mit Worten. Ich schätze das sehr." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Ein gesunder Mensch wird immer rot, wenn er ein Gedicht gemacht hat." - Frank Wedekind, Die junge Welt / Holberg


"Ein Mädel wird sich schön bedanken, // Wenn deine Glut nur aus Gedichten spricht. // Was nützt die Liebe in Gedanken? // Kommt die Gelegenheit, dann kannst du s nicht." - Hildegard Scheller, Auszug eines Eintrags in das Gedichtebuch von Paul Krantz, 1927. Mehrfach filmisch verarbeitet, z.B. in Was nützt die Liebe in Gedanken


"Gedichte von Wassertrinkern können nicht gefallen und lange leben." - Horaz, Briefe, I, XIX, 2f


"Lies keine Oden, mein Sohn, lies die Fahrpläne: sie sind genauer." - Hans Magnus Enzensberger, Ins Lesebuch für die Oberstufe, in: Verteidigung der Wölfe, Frankfurt am Main, 1957, ISBN 351801711X


"Oh, wie beglückt ist doch der Mann, // wenn er Gedichte machen kann!" - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 500. ISBN 3570030040


"Wenn die Gedichte // einfacher werden // so zeigt das // nicht immer an // dass das Leben // einfach geworden ist." - Erich Fried, Widerspiegelung, in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 75 ISBN 3-0831-0111-5


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


Geduld

Zitate

"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Dem, der sich mit Geduld wappnet, liegen keine Vorteile zu fern." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Eile ist das Gegenteil der Geduld: Ungeduldig sucht sie zu beschleunigen, was eigentlich seine Zeit braucht." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Die Geduld ist imstande, auch den verwildersten und frechsten Menschen so umzustimmen, dass er lenksam und für edlere Regungen wieder empfänglich wird." - Johannes Chrysostomos, Homilie über den 1. Brief an die Tessalonicher


"Die Gedult ist meine Stärcke, // Die Gelaßenheit mein Schwerd; // Wer sich mit Verachtung wehrt, // Thut im Streiten Wunderwercke, // Bis Gewalt und Boßheit liegt." - Johann Christian Günther, In das Stammbuch des Herrn Christian Jacobi: Spe et Silentio. In: Sämtliche Werke, Hrsg. von W. Krämer, Bd. 3, Leipzig: Hiersemann, 1934. S.


"Eine offene Gesellschaft braucht Geduld. Rückschritte gibt es vor allem dort, wo sich Einwanderer sich von der Gesellschaft nicht angenommen fühlen. Je mehr man sich akzeptiert fühlt, desto weniger ist man anfällig für Extremismus." - Charles Taylor "Wir denken in Blöcken", 30. März 2006


"Es gibt Gebiete, bei denen ich ungeduldiger bin, und Gebiete, bei denen ich mehr Geduld habe. Geduldig bin ich dort, wo die Komplexität des Systems eine gewisse Behutsamkeit fordert. Ungeduldig bin ich dort, wo Leute leiden." - Ruth Dreifuss, Interview in Sonntags-Zeitung Nr. 21 vom 26. Mai 2002


"Es ist das Kennzeichen der Geduld, dass sie das Unverfügbare so sein lässt, in seiner Entfaltung, aber natürlich auch im möglichen Scheitern dieser Entfaltung, auch im Welken und Sterben." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Geduld birgt verborgene Schätze der Seele in sich." - Publilius Syrus, Sentenzen P7


"Geduld ist das Ausdauertraining für die Hoffnung!" - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 28, ISBN 3-930620-23-5


"Geduld ist eine Tugend des Indianers und bringt einem christlichen Weißen keine Schande." - James Fenimore Cooper, Die Prärie


"Geduld mit der Streitsucht der Einfältigen! Es ist nicht leicht zu begreifen, dass man nicht begreift." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Gegen die Infamitäten des Lebens sind die besten Waffen: Tapferkeit, Eigensinn und Geduld. Die Tapferkeit stärkt, der Eigensinn macht Spaß und die Geduld gibt Ruhe." - Hermann Hesse, Brief, 23. Juli 1950. zitiert in: "Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch", Hrsg. Udo Lindenberg, Suhrkamp Verlag 2008, S. 28


"Ich bin außerordentlich geduldig, vorausgesetzt, ich kriege am Ende, was ich wollte." - Margaret Thatcher, Aus Politik und Zeitgeschichte(APuZ), 47/2005, S. 4.


"Lass uns ruhig abwarten. Die Zeit wird das Rechte und das Gute bringen." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Mutter, 8. Mai 1906)


"Lerne Geduld haben mit fremden Fehlern; denn siehe, du hast auch viel an dir, was andere tragen müssen." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 1, 16, 2


"Man ist versucht, den Menschen als vernunftbegabtes Tier zu definieren, das immer die Geduld verliert, wenn es der Vernunft gemäß handeln soll." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Oh, ich habe Geduld. Ich ziehe es einfach vor sie nicht zu benutzen." - , 19. Juli 2005


"Unter 20 Fällen macht 19 mal fester Wille und Geduld das sogenannte Unmögliche ganz über alle Erwartungen leicht möglich" - Hermann von Pückler-Muskau, Andeutungen über Landschaftsgärtnerei


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


"»Zunächst muss man das Problem erkennen« hatte Shogun Toranaga in seinem Vermächtnis geschrieben, »dann erst kann man mit viel Geduld die Lösung finden.«" - James Clavell, Gai-Jin

Sprichwörter und Volksmund

"Abwarten und Tee trinken." - Redensart


"Alles kommt zu dem von selbst, der warten kann." - Sprichwort


"Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht." - Aus Afrika


"Geduld bringt Rosen." - Aus Tschechien


"Geduld ist ein Baum, dessen Wurzeln bitter sind, dessen Frucht aber sehr süß ist." - Aus dem Iran


"Jeder Europäer, der nach Indien kommt, lernt Geduld, wenn er keine hat, und er verliert sie, wenn er sie hat." - Aus Indien


"Nur Geduld! Mit der Zeit wird aus Gras Milch."


"Geduld ist die Kunst, nur langsam wütend zu werden." -  Aus Japan

Bibel

"Wer geduldig ist, der ist weise; wer aber ungeduldig ist, offenbart seine Torheit." - Sprüche Salomons 14,29


"Ein zorniger Mann richtet Zank an; ein Geduldiger aber stillt den Streit." - Sprüche Salomons 15,18


"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Paulus von Tarsus, Römerbrief 3,23-26

Koran

"Harre aus in Geduld; deine Geduld aber kommt nur von Allah. Und betrübe dich nicht über sie, noch beunruhige dich wegen ihrer Anschläge." - Koran-Sure 16, 127


"Der Mensch ist verloren außer denen, die einander zur Wahrheit und Geduld mahnen." - Koran-Sure 103, 2-3


Gefahr

Zitate

"Ach, deine Augen droh n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Besser, wer fliehend entrann der Gefahr, als wen sie ereilet!" - Homer, Ilias


"Das schwerste Symptom des beginnenden Zusammenbruchs liegt in dem, was ich den Verrat an der Technik nennen möchte. […] Es beginnt statt des Exports von Produkten der Export von Geheimnissen, von Verfahren, Methoden, Ingenieuren und Organisatoren… verschwendet, verschleudert, verraten. Das ist der letzte Grund der Arbeitslosigkeit, die keine Krise ist, sondern der Beginn einer Katastrophe. Die Gefahr ist so groß geworden für jeden einzelnen, daß es kläglich ist, sich etwas vorzulügen." - Oswald Spengler, Der Mensch und die Technik


"Die Gefahr will keine Wechsel, sie will in barem Mut bezahlt werden." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Die Hauptgefahr für die Philosophie ist Enge in der Auswahl des Anschauungsmaterials." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil V, Kapitel 1, Abschnitt 1


"Die Liebe bringt auf Ideen und in Gefahren." - Heinrich Mann, Eine Liebesgeschichte


"Die Tugend des freien Menschen zeigt sich ebenso groß im Vermeiden wie im Überwinden von Gefahren." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Du ersehnst Macht? Den Nachstellungen der Unterworfenen verfallen, wirst du unter Gefahren leben." - Boëthius, Trost der Philosophie


"Durch Gefahren setzt ein großes Herz sich durch." - Jean Racine, Andromaque


"Ehrenvolle, tätige Gefahr ist besser als der ruhige Schlaf eines Sklaven." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Es ist, als ob die Völker die Gefahren liebten, weil sie sich solche schaffen, wenn es keine gibt." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es liegt in der menschlichen Seele, das Vergnügen da am höchsten zu empfinden, wo es am meisten an Gefahr grenzt. Nichts entwickelt die Fähigkeiten der Seele schneller als Gefahr und Bedürfnis." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61


"Große Dinge sind immer mit großen Gefahren verknüpft." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"In Gefahr und großer Not // Bringt der Mittelweg den Tod." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Mir ist die gefährliche Freiheit lieber als eine ruhige Knechtschaft." - Jean-Jacques Rousseau


"Nie die Geheimnisse der Höheren wissen. Man glaubt, Kirschen mit ihnen zu essen, wird aber nur die Steine erhalten. Vielen gereichte es zum Verderben, dass sie Vertraute waren: Sie gleichen einem Löffel aus Brot und laufen nachher dieselbe Gefahr wie dieser." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Wenn die fortschreitende Infantilisierung und wachsende Jugend-Kriminalität des Zivilisationsmenschen tatsächlich, wie ich befürchte, auf genetischen Verfallserscheinungen beruht, so sind wir in schwerster Gefahr." - Konrad Lorenz, Die Acht Todsünden der Menschheit


"Wer anderen Gefahr bereitet, dem bereiten die anderen auch Gefahren." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 223


"Wer halb sich rächt, der bringt sich in Gefahr." - Pierre Corneille, Rodogune


"Wie ich von den Weisen hab  vernommen: // Wer Gefahr liebt, wird darin umkommen." - Georg Rollenhagen, Murner wird Reineken gevatter und offenbaret ihm seine einige notkunst. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 6. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 83, Zeile 131f.


"Wir wollen die Liebe zur Gefahr besingen, die Vertrautheit mit Energie und Verwegenheit." - Filippo Tommaso Marinetti, Futuristisches Manifest, 1909


"Wo aber Gefahr ist, wächst das Rettende auch." - Friedrich Hölderlin, Patmos


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67

Sprichwörter und Volksmund

"Furcht vor der Gefahr ist schrecklicher als die Gefahr selbst." - Aus Afrika

Bibel

"Wer sich in Gefahr begibt, kommt darin um!" - Jesus Sirach 3, 27


Gefährlichkeit

Zitate

"Der Mittelweg ist oft doppelt gefährlich." - Christian Dietrich Grabbe, Napoleon oder die hundert Tage / Blacas


"Die Macht der Gewohnheit ist die gewöhnlichste, aber auch gefährlichste Form der Macht." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 20, ISBN 3-930620-24-3


"Inflation: Diese moderne Wirtschaftskrankheit ist zugleich eine der schwersten, und sie ist doppelt gefährlich, weil sie erst in einem fortgeschrittenen Stadium allgemein erkannt zu werden pflegt." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 4, 144


"Je rauschender die Musik, desto melancholischer werden die Menschen, desto gefährlicher wird das Land, desto tiefer sinkt der Fürst." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We


"Muss denn alles schädlich sein, was gefährlich aussieht?" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Nachahmung ist bei jeder menschlichen Tätigkeit bedenklich und hemmend; in Staatseinrichtungen aber ist sie - es kann nicht anders sein - höchst gefährlich." - Leopold von Ranke, Frankreich und Deutschland


"Nichts ist gefährlicher in der Welt als Größe" - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


"Nichts ist gefährlicher als die Zerstreuung." - Franz Grillparzer. Selbstbiographie


Gefährte

Zitate

"Die Frau ist die geistige Gefährtin des Mannes, im öffentlichen wie im privaten Leben. Ohne sie würden wir die wahren Ideale vergessen." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Kelvil


"Die Neigung gibt // Den Freund, es gibt der Vorteil den Gefährten, // Wohl dem, dem die Geburt den Bruder gab!" - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Isabella


"Ich komme mir oft vor wie ein Mann in einem Schiffbruch, der ein Brett ergreift, das nur einen einzigen zu tragen im Stande ist. Dieser eine rettet sich, während alle übrigen jämmerlich ersaufen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Februar 1830


"In der Emigration gab es keinen windstillen Winkel, das Exil erlaubte keine weltabgewandte Haltung, es stellte den Vertriebenen immer wieder vor praktische Aufgaben, es führte ihn immer wieder dazu, den Anschluss an Schicksalsgefährten zu suchen." - Franz Carl Weiskopf, Unter fremden Himmeln


"In der Jugend ist ihm ein froher Gefährte der Leichtsinn, // Der die Gefahr ihm verbirgt und heilsam geschwinde die Spuren // Tilget des schmerzlichen Übels, sobald es nur irgend vorbeizog." - Johann Wolfgang von Goethe, Hermann und Dorothea, 1. Gesang Vers 93f.


"Keins von allen Gütern dieser weiten Erde, // Keines! dem nicht Schmerz und Reue sei Gefährte, // Überall verfolgt die Plagegöttin dich." - Karoline von Günderrode, Schicksal und Bestimmung


"Und ergreift auf einmal uns das Heimweh ganz, // Dann gehen wir wie die Gefährten auch eine andere Straße, // Den Weg, der uns führen kann zurück ins eigene Land." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch

Bibel

"Freund und Gefährte leiten zur rechten Zeit, doch mehr als beide eine verständige Frau." - Jesus Sirach 40,23


Gefallen

Zitate

Gefallen im Sinne von Gefälligkeit

"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Die Damen müssen zuerst gehen Lebewohl, Liebste. Bis später." - John Jacob Astor IV, Letzte Worte zu seiner Frau auf der sinkenden Titanic, 15. April 1912

Gefallen im Sinne von Mögen, Gernhaben

"Ausgerechnet in der Heiligen Nacht hat es dem Herrgott gefallen, den  Gottvater des Soul  abzuberufen." - über James Brown, Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"Das gemeinsame Schicksal jeder neu auftauchenden Wahrheit ist, zu erschrecken statt zu gefallen, zu verletzen statt zu überzeugen, denn sie erhebt sich um desto kräftiger als sie lange unterdrückt worden." - Napoléon III., Napoleon III. Der Napoleonische Gedanke, (0rig.: Idées Napoléoniennes, London 1839), aus: Napoleon III., Werke, Band I, aus dem Französischen übersetzt von August Victor Richard, Leipzig 1857, S. 25


"Der Menge gefallen heißt den Weisen missfallen." - Plutarch, Moralia, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Die Gesellschaft wird offener, sie säkularisiert und differenziert mehr. Aber auch wenn es uns nicht gefällt, können wir doch den Menschen nicht vorschreiben, wie sie zu leben haben." - Erwin Huber, 21. Mai 2007


"Die Nacht wird nicht ewig dauern. // Es wird nicht finster bleiben. // Die Tage, von denen wir sagen, sie gefallen uns nicht, // werden nicht die letzten Tage sein. // Wir schauen durch sie hindurch vorwärts auf ein Licht, // zu dem wir jetzt schon gehören und das uns nicht loslassen wird. // Das ist unser Bekenntnis." - Helmut Gollwitzer, entnommen aus dem GOLLWITZER-BREVIER, (Chr. Kaiser Verlag)


"Die öffentliche Meinung ist eine Buhlerin: Man sucht ihr zu gefallen, ohne sie zu achten." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankenssplitter


"Gedichte von Wassertrinkern können nicht gefallen und lange leben." - Horaz, Briefe, I, XIX, 2f


"Handle weniger andern zu gefallen, als um Deine eigene Achtung nicht zu verscherzen, gut und anständig!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


"Man kann wetten, dass jede öffentliche Meinung, jede allgemeine Konvention eine Dummheit ist, denn sie hat der großen Menge gefallen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Mich ergriff ein wunderbar Verlangen, das Oberhaupt der Kirche möge den goldenen Mund auftun und, von dem unaussprechlichen Heil der seligen Seelen mit Entzücken sprechend, uns in Entzücken versetzen. Da ich ihn aber vor dem Altare sich nur hin und her bewegen sah, bald nach dieser, bald nach jener Seite sich wendend, sich wie ein gemeiner Pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte sich die protestantische Erbsünde, und mir wollte das bekannte und gewohnte Meßopfer hier keineswegs gefallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 3. November 1786


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, 1831


"Und deshalb hat es mir gefallen, ein Weib zu nehmen, das nicht errötet, wenn es mich den Pinsel zur Hand nehmen sieht." - Peter Paul Rubens, Brief an Peiresc, 1630


"Und gewiß ist es ganz natürlich, daß einem jeden seine eigenen Einfälle zusagen. So findet der Rabe ebenso wie der Affe am eigenen Jungen seinen Gefallen." - Thomas Morus, Utopia


"Wenn euch eure physischen Erfahrungen nicht gefallen, könnt ihr ebenfalls auf andere, wohltuendere Sender umschalten- aber nur, wenn ihr erkennt, dass ihr selbst die Filme produziert." - Jane Roberts, über Bezugssystem 2, Sitzung 756


"Wer nicht Gott, sondern den Menschen gefallen will, dessen Tugend leidet an Knochenfraß und geht unter." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Zivilisiertheit ist ein Verhalten, das die Menschen voreinander schützt und es ihnen zugleich ermöglicht, an der Gesellschaft anderer Gefallen zu finden." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 335

Bibel

"Aber ohne Glauben ist s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott kommen will, der muß glauben, daß er sei und denen, die ihn suchen, ein Vergelter sein werde." - Bibel-Hebräer 11,6

Koran

"Und heiratet nicht Götzendienerinnen, ehe sie gläubig geworden; selbst eine gläubige Sklavin ist besser als eine Götzendienerin, so sehr diese euch gefallen mag. Und verheiratet (keine gläubigen Frauen) mit Götzendienern, ehe sie gläubig geworden; selbst ein gläubiger Sklave ist besser als ein Götzendiener, so sehr dieser euch gefallen mag." - Koran-Sure 2, 221


Gefangenschaft

Zitate

"Gefangenschaft ist eine Art Schlaf. Das Leben geht unbemerkt weiter, denn richtig lebendig fühlen wir uns nur, wenn wir alle unsere Fähigkeiten auch nutzen können." - Napoléon III. in einem Brief aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: T.A.B. Corley: Napoleon III. Ein demokratischer Despot (orig.: Democratic Despot. A Life of Napoleon III, 1961), aus dem Englischen übersetzt von Liselotte Mickel, Stuttgart, 1970, S. 41 f.


Gefängnis

Zitate

"Als ich aufhörte, war es, als wäre ich aus dem Gefängnis entlassen worden. Ich konnte wirklich gar nichts außer Radfahren, noch nicht mal eine Waschmaschine bedienen." - Brian Holm, über das Ende seiner Radprofi-Zeit, Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 108


"Damals hatte »grausame und ungewöhnliche Bestrafung« die Folterbank oder der Scheiterhaufen bedeutet - beides war im vorrevolutionären Amerika in Gebrauch gewesen. In jüngeren Entscheidungen aber traf es zu auf den Entzug von Kabelfernsehen und die Verweigerung einer Geschlechtsumwandlung oder einfach nur auf überfüllte Gefängnisse.Na fein, dachte Ryan, die Gefängnisse sind überfüllt, warum entlasten wir dann nicht gefährliche Verbrecher in die Gesellschaft aus Angst, gegenüber abgeurteilten Kapitalverbrechern zu grausam zu sein?" - Tom Clancy, Befehl von oben


"Das Gefängnis betritt man gewöhnlich nicht freiwillig und bleibt auch selten freiwillig darin, sondern hegt das egoistische Verlangen nach Freiheit." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Die Welt ist nur ein großes Gefängnis, aus dem täglich einige zur Exekution geführt werden." - Walter Raleigh, Ausspruch im Gefängnis vor seiner Hinrichtung, 1618


"Eine schlimmere Rotte gewohnheitsmäßiger Verbrecher als unsere Fürsten kennt die Geschichte nicht; juristisch betrachtet, gehören sie fast alle ins Zuchthaus." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Gefängnisse werden aus den Steinen der Gesetze errichtet, Bordelle aus den Ziegeln der Religion." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle


"Im Gefängnis gewesen sein, das ist ein großes Erlebnis, das kein politischer Mensch aus seinem Dasein streichen kann." - Carl von Ossietzky, "Rückkehr", in: Die Weltbühne, 27. Dezember 1932, S. 925


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Wenn ein Mann Vater wird, dann heißt das, dass er die Eintrittskarte für das lebenslängliche Gefängnis schon bekommen, schon in der Tasche hat." - Esther Vilar im Fernsehduell mit Alice Schwarzer, 6. Februar 1975, WDR 16.20 Uhr


"Wer die Weite der Freiheit nicht kennt, findet die Enge des Gefängnisses gemütlich." - Walter Ludin, Einfach ins Blaue, S. 8

Sprichwörter und Volksmund

"An drei Orten erweist man sich nicht die Ehre: im Gefängnis, im Klosett und im Schwitzbad." - Jiddisches Sprichwort


Gefäß

Zitate

"Der Geist ist nicht wie ein Gefäß, das gefüllt werden soll, sondern wie Holz, das entzündet werden will." - Plutarch, Moralia, Über das Zuhören, Kapitel 18


"»Nur durch beständigen Schwung wirst Du zum schönen Gefäß.«" - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 47. Google Books


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. (...) Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 


Gefühl

Zitate

A

"Alle wertvollen Gefühle - für einen Menschen wie für einen Glauben, eine Scholle, ein Land - sind konservativ." - Ellen Key, Über Liebe und Ehe


Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Allzu große Zartheit der Gefühle ist ein wahres Unglück." - Karl Julius Weber, Demokritos, 3,3: Das Modetemperament

B

D

"Dagegen wenn wir mit all unserer Schwachheit und Mühseligkeit nur gerade fortarbeiten, so finden wir gar oft, dass wir mit unserem Schlendern und Lavieren es weiter bringen, als andere mit ihrem Segeln und Rudern - und - das ist doch ein wahres Gefühl seiner selbst, wenn man anderen gleich oder gar vorläuft." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 20. Oktober 1771


"Das Maß unserer Menschlichkeit bestimmt sich wesentlich danach, inwieweit wir über Worte verfügen, die das Erleben und die Gefühlswelt von Menschen auszudrücken vermögen." - Eugen Drewermann, An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen


"Dass in dieser Musik etwas pulsiert, was wir in Europa bis dahin nicht kannten. Dass Jazz so »live« ist wie keine andere Musik und ein Gefühl der Freiheit vermittelt." - Paul Kuhn, auf die Frage, was ihm 1945 am Jazz gefallen habe, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Denn Verstand ist ein guter Pilgerstab zum Erdenwallen, Gefühl ein Ausfluss des ewigen Lichts, und der Punkt, auf dem Gefühl und Vernunft, sich selber unbewusst, umarmen, ist das höchste Ziel unseres Daseins, die göttliche Harmonie unserer Natur." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Der heutige Stadtmensch hat seine Gefühlswelt gleichsam mit einem Panzer umgeben, trägt seine Zärtlichkeit darin wie eine samtene Hand unter eiserner Faust." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut


"Der Mann hat die gleichen psychischen Inhalte wie das Weib in artikulierterer From; wo sie mehr oder minder in Heniden denkt, dort denkt er bereits in klaren, distinkten Vorstellungen, an die sich ausgesprochen und stets die Absonderung von den Dingen gestattende Gefühlsknüpfen. Bei W sind Denken und Fühlen eins, ungeschieden, für M sind sie auseinanderzuhalten. W hat also viele Erlebnisse noch in Henidenform, wenn bei M längst Klärung eingetreten ist." - Otto Weininger, "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.117-128


"Der Mensch wirft alles, was er sein nennt, in eine Pfütze, aber kein Gefühl." - Heinrich von Kleist, Das Käthchen von Heilbronn II, 6 / Freiburg


"Der mütterlichen Liebe hat die Natur die Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die Freundschaft ist das edelste Gefühl, dessen das Menschenherz fähig ist." - Carl Hilty, Briefe


"Die Musik ist die Stenographie des Gefühls." - Leo Tolstoi, Rede, 12. Juni 1905


"Die Stärke der Gefühle kommt nicht so sehr vom Verdienst des Gegenstandes, der sie erregt, als von der Größe der Seele, die sie empfindet." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben

E

"Ein eigentümliches Gefühl bemächtigt sich meiner, während ich über die Stätte so großer Erinnerungen wandle - ein Gefühl von Flauheit. Kirchhöfe sind niemals heiter, selbst wenn sie den Staub noch so großer Berühmtheiten bergen." - Martin Andersen Nexø, Cordoba. In: Reiseschilderungen aus dem Süden. Aus dem Dänischen übersetzt von Karl Schodder und Emilie Stein. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1978. S. 156


"Ein Gefühl, das wir nicht erlebt haben, können wir in einem anderen nicht wiederfinden." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Ein Unlustgefühl hemmt und schwächt das Streben. - Das Lustgefühl steigert den Energieaufwand." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Einen konkreten Traum habe ich nicht, aber ich weiß, dass ich nie aufhören werde, Emotionen zu verspüren, und dass ich noch sehr lange Musik machen will." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Es ist ein angenehmes Gefühl, auf dem Rücken zu liegen und den leichten, weißen Wolken nachzueifern mit reiselustigen Gedanken." - Paul Zech, Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 17


"Es ist ein großer Fehler, versucht man, unsere besten Gedanken in menschliche Sprache zu bringen. Wenn wir in die höheren Regionen des Gefühlsmäßigen und des geistigen Genusses steigen, sind sie nur durch so erhabene Hyroglyphen wie diese hier rings um uns auszudrücken." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 182


"Es ist gut, so ein Buch wieder zu lesen, um gewisse Gefühle lebendig zu halten." - Vincent van Gogh, Briefe


"Es lebe also die Philosophie aus Gefühlen, die uns gerade zur Sache selbst führt!" - Immanuel Kant, Von einem neuerdings erhobenen vornehmen Ton in der Philosophie, A 400


"Es scheint, dass die Lebensart, in der jeder Einzelne nur daran interessiert ist, seine eigenen Wünsche zu erfüllen, und in der das Gefühl, den sozialen und kulturellen Verpflichtungen zu folgen, an Bedeutung verliert, jene Mentalität bildet, die Entwicklung totalitärer Ideologien begünstigt." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen

F

"Für das, was man sich nicht mehr erlaubt, nicht mehr erlauben darf, verliert man sein Fingerspitzengefühl." - Günther Anders, Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens

G

"Gefühl ist alles; // Name ist Schall und Rauch." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3456 f. / Faust


"Gefühlsarme Menschen, die Ärmsten der Armen." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, 25. Februar 3003


"Glück ist zuerst und vor allen Dingen das stille, frohe, sichere Gefühl der Schuldlosigkeit." - Henrik Ibsen, Rosmersholm, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 485. Google Books

H

"Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl!" - Herbert Grönemeyer, "Heimat" auf der Maxi-CD "Ich dreh mich um dich", 1999

I

"Ich glaube, dass durch das Gefühl dem Geist einer Frau alles offenbar wird; nur bleibt es oft nicht darin haften." - Guy de Maupassant, Unser Herz, 1. Teil, I


"Ich liebte die Momente, in denen ich mich veliebte. Es konnte sein, dass das Gefühl in der nächsten Sekunde schon wieder verschwand, aber das spielte keine Rolle. Es ging um den Augenblick, die Moment-Liebe  nannte ich es." -  Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 72. ISBN 3462033395


"Ich möchte so leben, dass ich sowohl mit den Händen als auch mit dem Gefühl und dem Verstand arbeite." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Ich zögere, diesem fremden Gefühl, dessen sanfter Schmerz mich bedrückt, seinen schönen und ernsten Namen zu geben: Traurigkeit." - Françoise Sagan, Bonjour, tristesse, Ullstein Verlag, (Originalausgabe: Paris 1954, Deutsch: 1955), ISBN 3-550-06766-6

J

K

"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - Andreas Altmann


"Kunst ist die Technik der Gefühlsmanipulierung im Verhältnis zur Wirklichkeit." - D. H. Lawrence, in: Ch. Caudwell, Studien zu einer sterbenden Kultur

L

"Laß dich vom Verstande leiten, aber verletze nicht die heilige Schranke des Gefühls." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42

M

"Man darf niemals glauben, am Ziel angekommen zu sein, was will man denn sonst noch, wenn man das Gefühl hat, bereits alles vom Leben erhalten zu haben - das Leben hat doch überhaupt keinen Sinn mehr, wenn man all seine Träume verwirklicht hat." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Meditation kann Wahrnehmung und Gefühle "deautomatisieren" und so die intensive Erfahrung der Gegenwart fördern." - Bärbel Mohr, Reklamationen beim Universum. Nachhilfe in Wunscherfüllung, Omega-Verlag, Aachen 2001, ISBN 3-930243-24-5, S. 59


"Mein Ballgefühl ist türkisch." - Mesut Özil. 14. Oktober 2009

N

"Niemand ist vor einer unberechenbaren Gefühlsaufwallung gefeit." - Kai Hensel, in "Dresdner Neue Nachrichten", 27. November 2003

O

P

"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7

S

"Sei wieder ruhig, sei heiter, und bringe mir das einzig seelige Gefühl, dass du zufrieden bist. Und gib auch mir meine Ruhe wieder, dann gewiss, dann gewiss werde ich glücklich sein." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Sind wir ganz von einem Gefühl durchdrungen, so handeln wir am stärksten und konsequentesten, wenn wir ohne Reflexion diesem folgen." - Ludwig Tieck, Phantasus

U

"Unser Gefühl selbst ist nichts anderes als eine innere Musik immer währender Schwingung der Lebensnerven." - Wilhelm Heinse, Hildegard von Hohenthal

V

"Vernunft und Gefühl sind die Sonne und der Mond am moralischen Firmament. Immer nur in der heißen Sonne würden wir verbrennen; immer nur im kühlen Mond würden wir erstarren." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen über Gegenstände der Welt und Literatur 5


"Verstand ohne Gefühl ist unmenschlich; Gefühl ohne Verstand ist Dummheit." - Egon Bahr, Talkshow III nach 9, 9. März 1975


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189

W

"Während unsere Seele voll Gefühl ist, sind unsere Reden voll Zweckmäßigkeit." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Wenn diese törichten Gesetzgeber doch nur wüssten, wie beflissen sie unsere Gefühle befördern, in dem sie sich das Recht anmaßen, den Menschen Satzungen aufzuerlegen. Sich keinen Deut um Gesetzte zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Wenn mich etwas deprimiert, ist es die Erfahrung der Kontingenz, der Zufälligkeit und Beliebigkeit. Ich habe das sichere Gefühl, dass die großen Tragödien und Katastrophen erst noch kommen werden, gerade für mich und meine Generation." - Frank Schirrmacher, 1991


"Wer nicht so weit geht, wie sein Gefühl ihn treibt und sein Verstand ihm erlaubt, ist ein Dummkopf." - Heinrich Heine, Kalenderblatt


"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


"Wir gehen immer mit dem Jung-Siegfried-Gefühl los. Wir denken, wir seien unverwundbar. Das ist natürlich völlig naiv und falsch." - Reinhold Messner, über Extrembergsteiger, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161

Z

"Zwar werde ich meine Gedanken zu Papier bringen, aber das ist ein unzulängliches Medium für die Mitteilung von Gefühlen." - Mary Shelley, Frankenstein oder der Moderne Prometheus - Brief 2


Gegen die Wand

Filminfo

Drehbuch: Fatih Akın


Genre: Drama


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Schiller

"Wenn Sie Ihr Leben beenden wollen, dann beenden Sie doch Ihr Leben, aber dafür müssen Sie doch nicht sterben."

Sibel

"Ich will leben, ich will tanzen, ich will ficken - und nicht nur mit einem Typen!"

Cahit

"Punk is not dead! Punk is not deaaad!"

Dialoge

 Dr. Schiller : "Es gibt tausend andere Möglichkeiten, sich das Leben zu nehmen. Warum fahren Sie gegen eine Wand?"  Cahit : "Wer sagt Ihnen denn, dass ich mich umbringen wollte?"  Dr. Schiller : "Es gab keine Bremsspuren."


 Cousine : "Leckt er?" Sibel:  "Wie eine Katze!"


Gegenleistung

Zitate

"Die Moral eines Menschen ist zu beurteilen nach der Fähigkeit, welch großes Opfer er zu bringen bereit ist, ohne dabei an eine Gegenleistung zu denken." - Konrad Lorenz, So kam der Mensch auf den Hund

Sprichwörter und Volksmund

"Für nichts gibt keiner eine Kuh." - Aus Sumer, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98


Gegensatz

Zitate

"Aber unsere Gesellschaft nimmt den Charakter des Eigennutzes an und wird dadurch sehr leicht das Gegenteil von dem, was sie sein sollte." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - Kurt Tucholsky, "Die Verteidigung des Vaterlandes", in "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"So ist das Leben auf ewige Weise Einheit und Gegensatz zugleich." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie

Sprichwörter und Volksmund

"In der Liebe ziehen sich Gegensätze an." - Aus Italien


"Gegensätze ziehen sich an." - Sprichwort


Gegenseitigkeit

Zitate

"Beziehung beruht auf Gegenseitigkeit." - Martin Buber, Weisheiten der Welt


"Gegenseitiges Vertrauen ist wichtiger als gegenseitiges Verstehen. Wo das Verstehen nicht zum Ziele führt, möge das Vertrauen seinen Platz einnehmen." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Gespräch ist gegenseitige distanzierte Berührung." - Christian Morgenstern, Stufen


"Ja, wir glauben, dass die Menschen noch einen höhern Beruf haben, als sich gegenseitig auszubeuten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Man muss sich gegenseitig helfen, das ist ein Naturgesetz." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Sinnlose Europäer, die daran denken, sich gegenseitig zu erwürgen, wo doch gleiche Zivilisation sie einhüllt und vereint!" - Anatole France, Aufruhr der Engel


"Sobald Ziele kombiniert werden, können sie sich gegenseitig blockieren." - Werner Winkler, Probleme schnell und einfach lösen, ISBN 3636070010, S. 277


"Unsere Gesellschaft gleicht einem Gewölbe, das zusammenstürzen müsste, wenn sich nicht die einzelnen Steine gegenseitig stützen würden." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, XIV, XCV, 51


"Was ich in meinem Leben will, ist Einfühlsamkeit, ein Fluss zwischen mir und anderen, der auf gegenseitigem Geben von Herzen beruht." - Marshall B. Rosenberg, Gewaltfreie Kommunikation, S. 15


"Wir wollen annehmen, daß wir alle teilweise verrückt sind. Das würde uns gegenseitig erklären; es würde viele Rätsel lösen." - Mark Twain, Christian Science, Buch 1, Kap. V


Gegenstand

Zitate

"Aber Liebe zu Gott als Neigung (pathologische Liebe) ist unmöglich; denn er ist kein Gegenstand der Sinne. Eben dieselbe gegen Menschen ist zwar möglich, kann aber nicht geboten werden; denn es steht in keines Menschen Vermögen, jemanden bloß auf Befehl zu lieben." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 149


"Auch der allergewöhnlichste Gegenstand, // in Licht und Gegenlicht, // Ist wert der Betrachtung." - Wilhelm Busch, Brief an Karl Emil Franzos


"Der absolute Raum bleibt vermöge seiner Natur und ohne Beziehung auf einen äußeren Gegenstand stets gleich und unbeweglich." - Isaac Newton, Aus: Isaac Newton, Philosophiae Naturalis Principia Mathematica, 1687


"Denn der eigentliche Gegenstand der Theologie ist der der Sünde schuldige Mensch und der rechtfertigende Gott und Heiland dieses Sünders. Was außer diesem Gegenstand in der Theologie gesucht und verhandelt wird, ist Irrtum und Gift." -  aus Martin Luthers Vorlesung über Psalm 51 von 1532, in: Psalmenauslegung. Vandenhoek & Ruprecht 1963, S. 205 Google Books


"Die genaue Schärfe der Mathematik aber darf man nicht für alle Gegenstände fordern, sondern nur für die stofflosen. Darum passt diese Weise nicht für die Wissenschaft der Natur, denn alle Natur ist wohl mit Stoff verbunden" - Aristoteles, Metaphysik 995a 14-17


"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Plotin, Enneaden


"Ja, ich benutze auch in meinen Bildern Glasscheiben, durchsichtige Flächen, und das, weil ich nicht so sehr an den Gegenständen selbst interssiert bin als an dem, was zwischen ihnen vorgeht." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Friedrich Schlegel, Über die Philosophie


"So ist mein Leib ein Gegenstand, bestimmt, andere Gegenstände zu bewegen, also ein Zentrum von Handlung; er ist nicht imstande eine Vorstellung zu erzeugen." - Henri Bergson, Materie und Gedächtnis. Eine Abhandlung über die Beziehung zwischen Körper und Geist, /4/


"Uns rührt die Erzählung jeder guten Tat, uns rührt das Anschauen jedes harmonischen Gegenstandes, wir fühlen dabei, dass wir nicht ganz in der Fremde sind, wir wähnen einer Heimat näher zu sein, nach der unser Bestes, Innerstes ungeduldig hinstrebt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VII,1


Gegenteil

Zitate

"Alles ist richtig, auch das Gegenteil. Nur »zwar - aber«, das ist nie richtig." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 30. Dezember 1930, S. 999


"Die Eile ist das Gegenteil der Geduld: Ungeduldig sucht sie zu beschleunigen, was eigentlich seine Zeit braucht." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Extreme Toleranz kann ins Gegenteil umschlagen." - Margot Käßmann, Rheinische Post, 15. November 2006


"Nun erhebt sich der Verdacht, daß das Gegenteil von schlecht nicht notwendigerweise gut ist, sondern noch schlechter sein kann." -   Paul Watzlawick. Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen. © R. Piper GmbH & Co. KG, München 1986. dtv 1994. Seite 19


"Wenn etwas schlecht ist, muss das Gegenteil gut sein — das scheint fast noch logischer als das Vertrauen ins doppelt so Gute." -  Paul Watzlawick. Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen. © R. Piper GmbH & Co. KG, München 1986. dtv 1994. Seite 15


Wissenschaft ist die Schwester des Witzes und des Kindes; wie diese versucht sie stets, alles in einem neuen Licht zu sehen und auf den Kopf zu stellen, um das Prickeln der Überraschung zu spüren. Weshalb sonst würden Kinder so gerne Worte verdrehen und einen Hut verkehrt aufsetzen ?" -  Gottfried Schatz: Wissenschaftliche Autobiographie - Comprehensive Biochemistry Vol.41, - Elsevier Science B.V., 2000, Chapter 9, S. 518


Gegenwart

Zitate

"Auch fordert jede Wirkung eine gleich starke Gegenwirkung, jedes Zeugen ein gleich tätiges Empfangen. Die Gegenwart muss daher schon auf die Zukunft vorbereitet sein." - Wilhelm von Humboldt, Ideen über Staatsverfassung


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Der Seher wird vielleicht am tiefsten in die Zukunft schauen, wenn die Gegenwart beruhigt ist." - Hans Carossa, Führung und Geleit


"Der zuverlässigste Weg, in die Zukunft zu sehen, ist das Verstehen der Gegenwart." - John Naisbitt


"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Die Gegenwart eines Gedankens ist wie die Gegenwart einer Geliebten." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Die Gegenwart ist die zukünftige Erinnerung, entsprechend sollte man sie gestalten." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 21. Januar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Die Gegenwart ist im Verhältnis zur Vergangenheit Zukunft, ebenso wie die Gegenwart der Zukunft gegenüber Vergangenheit ist. Darum, wer die Gegenwart kennt, kann auch die Vergangenheit erkennen. Wer die Vergangenheit erkennt, vermag auch die Zukunft zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 140. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Historiker wissen auch, dass sie ihre Geschichten zu einem bestimmten Zweck schreiben - nicht selten, um die Gegenwart entweder zu verherrlichen oder zu verdammen." - Neil Postman, Das Technopol, 204


"Die innere Heiterkeit des Menschen, die wahre Heiterkeit - die etwas ganz anderes ist als die Lustigkeit - entsteht nur, wenn der Mensch sich für die Gegenwart und Zukunft in Ruhe und Sicherheit weiß." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Die positive Gegenwart ist der kleinste und flüchtigste Punkt; indem du die Gegenwart gewahr wirst, ist sie schon vorüber, das Bewusstsein des Genusses liegt immer in der Erinnerung." - Karoline von Günderrode, "Die Manen"


"Die wahre Großzügigkeit der Zukunft gegenüber besteht darin, in der Gegenwart alles zu geben." - Albert Camus, Der Mensch in der Revolte


"Die Weisesten verstehen die Zukunft, die weniger Weisen die Vergangenheit, die noch weniger Weisen die Gegenwart." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 254. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ein glücklicher Mensch ist zu zufrieden mit der Gegenwart, um sich viele Gedanken über die Zukunft zu machen." - Albert Einstein, geschrieben im Alter von 17 Jahren (am 18. September 1896 in einem französischen Schulaufsatz mit der Überschrift "Meine Zukunftspläne"; CPAE, Band I, Dok. 22; in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-22805-4, Seite 39


"Nichts ist der Ewigkeit so ähnlich wie das Gegenwärtige, wenn ich es nur zu erleben verstehe." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


"Nie vergesse der Dichter über der Zukunft, die ihm eigentlich heller vorschimmert, die Forderungen der Gegenwart und also des nur an diese angeschmiedeten Lesers." - Jean Paul, Vorschule der Ästhetik


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Was ist die ganze Erziehung als das heilige Anknüpfen der Vergangenheit an das Dunkel der Zukunft durch weisen Gebrauch der Gegenwart?" - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Wir brauchen nur die Gegenwart zu ertragen. Weder Vergangenheit noch Zukunft können uns bedrücken, da die eine nicht mehr und die andere noch nicht existiert." - Alain, Die Pflicht, glücklich zu sein

Sprichwörter und Volksmund

"Der reiche Mann denkt an die Zukunft, der arme an die Gegenwart." - Aus China


"Kümmere dich nicht um die Zukunft und du wirst die Gegenwart betrauern." - Aus China


"Nur wer an die Zukunft glaubt, glaubt an die Gegenwart." - Aus Brasilien


Gegner

Zitate

"Durch die Unsicherheit und Angst meines übermächtigen Gegners überwand ich meine eigene Unsicherheit und Angst." - Günter Wallraff, Zeugen der Anklage


"Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der Weise durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, dass ihre Gegner allmählich aussterben und dass die heranwachsende Generation von vornherein mit der Wahrheit vertraut gemacht ist." - Max Planck - Wissenschaftliche Selbstbiographie, 1948


"Fußball ist ein Fehlerspiel, und hier lauern zwei Mannschaften auf den ersten Fehler des Gegners." - Reinhold Beckmann, WM-Spiel Brasilien gegen Kroatien, 19. Minute, 13. Juni 2006, ARD


"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Ich bin ein Gegner der Religion. Sie lehrt uns, damit zufrieden zu sein, dass wir die Welt nicht verstehen." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Ich hasse es, zweimal hintereinander gegen den gleichen Gegner zu verlieren." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 126/1986


"Nicht der ist ein besserer Stratege, der weiß, dass man den Gegner überrumpeln muss, um zu siegen, sondern der, der weiß, wie man das tut." - Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit


"Nichts ist häufiger, als dass am Ende eines Streits beide Gegner um die Wette Unsinn reden." - Ferdinando Galiani, Dialog


"Wahrheit leidet oft mehr durch den Übereifer ihrer Verteidiger als durch die Argumente ihrer Gegner." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Wohl haben Feinde, die tüchtig und redlich waren, schon ihre Gegner, nachdem sie derselben Herr geworden, zur Besonnenheit gebracht, sie veredelt und ihnen ihre weitere Lebensbahn geebnet." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 1

Sprichwörter und Volksmund

"Wer von der Bausucht befallen wurde, braucht keinen anderen Gegner, um sich zugrunde zu richten." - Aus Frankreich

Koran

"Du wirst sicherlich finden, dass unter allen Menschen die Juden und die Götzendiener die erbittertsten Gegner der Gläubigen sind." - Koran-Sure 5, 82


Gehässigkeit

Zitate

"Der Anblick eines fähigen Kopfes ist ein Ärgernis für die Banausen. [...] es ist das Kennzeichen der Gemeinen, daß sie den Höherstehenden, an den sie sonst nicht herankommen, mit ihrer Gehässigkeit verfolgen." - "Saadi - Hundertundeine Geschichte aus dem Rosengarten - ein Brevier orientalischer Lebenskunst", 8. Pforte: Aphorismen über die rechte Lebensart, S. 310f; Übersetzung aus dem Persischen von Rodolf Gelpke; (c) 1967, Piper Verlag, München 2003, ISBN 3-492-24334-7


Gehb, Jürgen (*1952)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit mit Quellenangabe

"In Amerika suchen die Anwälte zunächst nach haftungsrelevanten und lukrativen Schadensfällen. [...] Sie fliegen mit Privathubschraubern und Flugzeugen, auf deren Tragflächen "Wings of Justice" steht, durch die Gegend und sagen: Hier ist ein Fall; da springen Millionen heraus." - In der zweiten und dritten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines Gesetzes zur Neuregelung des Verbots der Vereinbarung von Erfolgshonoraren. Plenarprotokoll des Deutschen Bundestages (16. Wahlperiode), 158. Sitzung, 25. April 2008 S. 16704 (C)


Geheimnis

Zitate

"Aber in der Beschäftigung selbst Vergnügen zu finden - dies ist das Geheimnis des Glücklichen!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Alle charmanten Leute sind verwöhnt, darin liegt das Geheimnis ihrer Anziehungskraft." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Mr. W. H., Kap. 1


"Anfang und Ende der Dinge werden dem Menschen immer ein Geheimnis bleiben. Er ist ebenso unfähig, das Nichts zu sehen, aus dem er stammt, wie die Unendlichkeit zu erkennen, die ihn verschlingen wird. " - Blaise Pascal, Pensées II, 72


"Das ganze Geheimnis des Lebens läuft darauf hinaus, dass es keinerlei Sinn hat; dass aber jeder von uns dennoch einen ausfindig macht!" - Émile Michel Cioran, Gedankendämmerung


"[...] das Geheimnis der Welt ist nicht hinter den Objekten, sondern hinter den Subjekten zu suchen." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.46


"Das ist eines der Geheimnisse des Lebens: Die Seele durch die Sinne zu heilen und die Sinne durch die Seele." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Das Leben wartet auf den der zu leben liebt, und es ist kein Geheimnis." - Tony Kakko, "Victora s Secret" auf dem Album "Winterheart s Guild", 2003


"Das schwerste Symptom des beginnenden Zusammenbruchs liegt in dem, was ich den Verrat an der Technik nennen möchte. […] Es beginnt statt des Exports von Produkten der Export von Geheimnissen, von Verfahren, Methoden, Ingenieuren und Organisatoren… verschwendet, verschleudert, verraten. Das ist der letzte Grund der Arbeitslosigkeit, die keine Krise ist, sondern der Beginn einer Katastrophe. Die Gefahr ist so groß geworden für jeden einzelnen, daß es kläglich ist, sich etwas vorzulügen." - Oswald Spengler, Der Mensch und die Technik


"Das Theater zählt zu jenen großen Besitztümern der Menschheit, die, allen offenbar, dem Einzelnen ein Geheimnis bleiben." - Joseph Gregor, Weltgeschichte des Theaters, Phaidon Verlag: Zürich 1933, S. 7.


"Das unergründliche Geheimnis des menschlichen Auges - woher haben Menschen Augen, die so viel versprechen und so wenig halten?" - Richard Benz, Stufen und Wandlungen


"Der Tod ist ebenso, wie die Geburt, ein Geheimnis der Natur, hier Verbindung, dort Auflösung derselben Grundstoffe." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 5


"Die Geheimnisse der Lebenspfade darf und kann man nicht offenbaren, es gibt Steine des Anstoßes, über die ein jeder Wanderer stolpern muß. Der Poet aber deutet auf die Stelle hin." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 617


"Die großen Geheimnisse der Natur verbergen sich im Unscheinbaren, Unästhetischen, im Schlamm, in der faulenden Infusion, im Mist. Es ist wie eine Mahnung, daran zu denken, was wir eigentlich sind." - Raoul Heinrich Francé, Das Leben der Pflanze, Band 3, 1908, S. 12


"Die Musik ist der vollkommenste Typus der Kunst: Sie kann ihr letztes Geheimnis nie enthüllen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Die Quantenmechanik ist sehr Achtung gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, dass das noch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, dass der Alte nicht würfelt." - Albert Einstein in einem Brief an Max Born, 1926


"Es bereitet deshalb solches Vergnügen, anderer Leute Geheimnisse herauszufinden, weil dadurch die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von den eigenen abgelenkt wird." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Ein ewig Rätsel ist das Leben, // Und ein Geheimnis bleibt der Tod." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (28). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Es gibt ein großes und doch ganz alltägliches Geheimnis. Alle Menschen haben daran teil, jeder kennt es, aber die wenigsten denken je darüber nach. Die meisten Leute nehmen es einfach so hin und wundern sich kein bisschen darüber. Dieses Geheimnis ist die Zeit." - Michael Ende, Momo, Stuttgart, 1973 ISBN 3522119401


"Ich kenne das Geheimnis des Erfolges nicht. Aber ich kenne das Geheimnis des Misserfolges: es allen recht machen zu wollen." - Stefan Kretzschmar, Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21


"Ich weiß jetzt, wenn man das Geheimnis hat, ein Vogel zu sein, kann man an zwei Orten gleichzeitig leben: hier und woanders." - Janosch, Das Geheimnis des Herrn Josef


"Jetzt kommt das Geheimnis." - Henry Ward Beecher Letzte Worte, 8. März 1887


"Lernen und Genießen sind das Geheimnis eines erfüllten Lebens. Lernen ohne Genießen verhärmt, Genießen ohne Lernen verblödet." - Richard David Precht, Wer bin ich – und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, ISBN 3-442-31143-8


"Man muss schlaflose Nächte haben, um etwas von dem Geheimnis der großen Stille um Mitternacht zu wissen." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Mystik deutet auf die Geheimnisse der Natur und Vernunft und sucht sie durch Wort und Bild zu lösen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Nie die Geheimnisse der Höheren wissen. Man glaubt, Kirschen mit ihnen zu essen, wird aber nur die Steine erhalten. Vielen gereichte es zum Verderben, dass sie Vertraute waren: Sie gleichen einem Löffel aus Brot und laufen nachher dieselbe Gefahr wie dieser." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Nur die Selbstbeobachtung enträtselt uns die Geheimnisse, die wir sonst in den Reden und Handlungen andrer finden würden." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Nur in seinem Suchen findet der Geist des Menschen das Geheimnis, welches er sucht." - Friedrich Schlegel, Lucinde


"Nur oberflächliche Menschen urteilen nicht nach Äußerlichkeiten. Das wahre Geheimnis der Welt liegt im Sichtbaren, nicht im Unsichtbaren." - Oscar Wilde, "The Picture of Dorian Gray"


"Solange das Gehirn ein Geheimnis ist, wird auch das Universum - als Widerschein der Struktur des Gehirns - ein Geheimnis bleiben." - Santiago Ramón y Cajal, zitiert von William Feindel im Vorwort zu: "The Mystery of the Mind", 1950


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 27


"Wenn alberne Leute sich bemühen, ein Geheimnis vor uns zu verbergen, dann erfahren wir es gewiss, so wenig uns auch danach gelüstet." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wenn man ein Gerücht recht in Umlauf bringen will, so braucht man nur es einigen als Geheimnis und unter dem Siegel der Verschwiegenheit anzuvertrauen." - Wilhelm Weitling, Das Evangelium des armen Sünders. Leipzig: Reclam. 1967. S. 62


"Wie fällt doch ein Geheimnis den Weibern schwer." - William Shakespeare, "Julius Cäsar", 2. Aufzug, 4. Szene / Portia


Gehen

Zitate

"Dorthin zurückzugehen, wo man begonnen hat, ist nicht das Gleiche, wie nie zu gehen." - Terry Pratchett, "Ein Hut voller Sterne" (S. 349)


"Erklimme das Gebirge oder steige ins Tal hinab, gehe bis ans Ende der Welt oder um dein Haus herum: du triffst immer nur dich auf den Straßen des Zufalls." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Gut geht, wer ohne Spuren geht." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 27


"Ich finde schon Gehen eine unnatürliche Bewegungsart, Tiere laufen, aber der Mensch sollte reiten oder fahren." - Gottfried Benn, an Nele Poul Soerensen, 13. März 1953


"Ich gehe Euch jetzt einen Sprung voraus, um Euch einen herrlichen Empfang zu bereiten." - Christoph Probst, Brief an die Mutter vor seiner Hinrichtung, zitiert in dem Taschenbuch »Die weisse Rose« von Inge Aicher, 11. Auflage, Juli 1963, S. 107


"Schimpflich ist es, nicht zu gehen, sondern sich treiben zu lassen und mitten im Wirbel der Dinge verblüfft zu fragen: Wie bin ich bloß hierher gekommen?" - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Unterm Arm die krumme Sichel, // Gehen wir ins Feld, // Mit der Harke, mit dem Stichel // Gehen wir ins Feld!" - Johann Wilhelm Ludwig Gleim, Lied der Schnitter, (1772). Aus: Werke. hg. durch Wilhelm Körte. 1. Band. Halberstadt: Büerau für Literatur und Kunst, 1811. Seite 354. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Fürchte dich nicht vor dem langsamen Vorwärtsgehen, fürchte dich nur vor dem Stehenbleiben." - Aus China


"Nur im Vorwärtsgehen gelangt man ans Ende der Reise." - Sprichwort der Ovambo


Gehirn

Zitate

"Das Gehirn denkt, wie der Magen verdaut." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Das Gehirn ist der wichtigste Muskel beim Klettern." - Wolfgang Güllich, Leben in der Senkrechten


"Das Gehirn ist ein Computer" - Norbert Wiener


"Das Gehirn ist ein innerer Mechanismus, den wir immer dann einschalten, wenn wir glauben, zu denken." - Willy Breinholst, Nur heiter kommt man weiter


"Das Gehirn ist kein Wohnort, Sitz, Erzeuger, kein Instrument oder Organ, kein Träger oder Substrat usw. des Denkens . Das Denken ist kein Bewohner oder Befehlshaber, keine andere Hälfte oder Seite usw., aber auch kein Produkt, ja nicht einmal eine physiologische Funktion oder nur ein Zustand überhaupt des  Gehirns . -  Richard Avenarius, Der menschliche Weltbegriff, Reisland : Leipzig 1891, S. 76


"Die Kinder des Genies erben normalerweise nichts weiter als ausgebrannte Gehirne." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Die Tätigkeit des Blumenkohl-ähnlichen Gehirns pflegt man Geist zu nennen." - Wilhelm Busch, Brief an Maria Anderson. 25. Juli 75


"Die Trunckenheit verwirret / verführet / und verblendet dem Menschen sein ohne deme inficirtes Gehirn..." - Abraham a Sancta Clara, Der Sauff-Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 286.


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Es gibt keinen Grund mehr, von der guten alten Zeit zu schwärmen, in der nur die Schlote, nicht die Gehirne rauchten." - Helmut A. Gansterer in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 187


"Gehirn, das [Subst.], Ein Organ, mit dem wir denken, dass wir denken." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Ich glaube, dass viele religiöse und mystische Erlebnisse auf Sauerstoffmangel im Hirn zurückzuführen sind. Oder auf Drogen." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - Andreas Altmann


"... man kämpfte ums Überleben, und im Gehirn eines Wesens, das um sein Leben kämpft, hat die Vernunft keinen Platz." - Terry Brooks, Das Schwert von Shannara. München, 2000. Übersetzer: Tony Westermayr. ISBN 3442249740


"Männer haben ein Hirn und einen Penis, aber nur soviel Blut, dass nur eins von beiden funktioniert!" - Robin Williams, TV Movie, Juni-Ausgabe 12/2007, S.5


"Ohne Hirn kein Schmack und umgekehrt." - Vincent Klink, Geo Saison, 7/2006, S. 24


"Solange das Gehirn ein Geheimnis ist, wird auch das Universum - als Widerschein der Struktur des Gehirns - ein Geheimnis bleiben." - Santiago Ramón y Cajal, zitiert von William Feindel im Vorwort zu: "The Mystery of the Mind", 1950


"Unsere Kinder verlernen grundlegende Fähigkeiten, um selbst kreativ zu sein. Sie sehen fern oder spielen Videospiele. Ich dagegen finde nichts daran verkehrt, mal ein gutes Buch in die Hand zu nehmen oder Buntstifte und Zeichenpapier. Damit betritt man den größten Kinosaal der Welt: das Gehirn." - Ridley Scott im Interview mit Christian Aust, Spiegel Online, 19.12.2007


"Was ist das menschliche Gehirn anders als ein kolossales Palimpsest? Mein Gehirn ist ein solches Palimpsest." - Thomas De Quincey, aus: Suspiria de Profundis, `Der Palimpsest´, in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1845, dtv München 1965, S.140


"Wenn das Gehirn des Menschen so einfach wäre, dass wir es verstehen könnten, dann wären wir so dumm, dass wir es trotzdem nicht verstehen könnten." - Jostein Gaarder, in "Sofies Welt" und "Das Kartengeheimnis"


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 187


Gehorsam

Zitate

"Armut, Keuschheit und Gehorsam, - drei Gelübde, deren jedes, einzeln betrachtet, der Natur das unausstehlichste scheint, so unerträglich sind sie alle." - Johann Wolfgang von Goethe, "Götz von Berlichingen"


"Die Herren der Frauen verlangen mehr als einfachen Gehorsam und wandten die ganze Macht der Erziehung an, um ihren Zweck zu erreichen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Ein Deutscher ist großer Dinge fähig, aber es ist unwahrscheinlich, dass er sie tut: Denn er gehorcht, wo er kann, wie dies einem an sich trägen Geiste wohl tut." - Friedrich Nietzsche, Morgenröte


"Euer Landsmann ist ein Eigensinn und ein Besserwisser, der sich dem neuen Lande, drin er nun lebt, nicht anbequemen und alles nach der Weise seiner alten Heimat anordnen und regeln will. Er gehorcht wohl, weil er im Gehorsam erzogen ist, aber es ist ein toter Gehorsam, und ein toter Gehorsam ist unfruchtbar." - Theodor Fontane, Quitt, Neunzehntes Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 5.


"Ich hätte gerne, dass es auf Frauen einen weniger großen Druck gibt, sich komplett zu enthaaren. Frauen rasieren sich aus einem vorauseilenden Gehorsam. Ich glaube, dass sogar Männer über ein paar weibliche Schamhaare ganz dankbar wären, weil sie ja mit Frauen, nicht mit Kindern schlafen wollen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Mut zeiget auch der Mameluck, // Gehorsam ist des Christen Schmuck;" - Friedrich Schiller, Der Kampf mit dem Drachen


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Sah Friedrichs Heldenzeit und kämpfte mit ihm in allen seinen Kriegen. Wählte Ungnade, wo Gehorsam nicht Ehre brachte." - Johann Friedrich Adolf von der Marwitz, Inschrift des Grabsteins in Friedersdorf


"Unbedingter Gehorsam setzt Unwissenheit bei den Gehorchenden voraus." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, IV, 3

Bibel

"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


"Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen." - Simon Petrus in Apostelgeschichte 5,29

Koran

"Darum sind tugendhafte Frauen die Gehorsamen und die (ihrer Gatten) Geheimnisse mit Allahs Hilfe wahren. […]" - Koran-Sure 4, 34


Geibel, Emanuel (1815-1884)

deutscher Lyriker und Dramatiker

Überprüft

"Das Fest der Pfingsten kommt im Hall der Glocken." - Pfingsten. Aus: Gedichte, 30. Aufl., Duncker, Berlin 1853 (Erstausgabe 1840). S. 271 Google Books


"Das Größeste ist das Alphabet, // Denn alle Weisheit steckt darin, // Aber nur der erkennt den Sinn, // Der s recht zusammenzusetzen versteht." - Spruch 1. Aus: Werke, Band 1. Leipzig und Wien 1918


"Das Herz hat auch sein Ostern, wo der Stein // Vom Grabe springt." - Auferstehung. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 157. Google Books


"Dem Irrthum, Freund, entgehst du nicht; // Doch läßt dich Irrthum Wahrheit ahnen." - Spruch 1. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 119. Google Books


"Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus, // Da bleibe wer Lust hat mit Sorgen zu Haus." - Lied XXXII. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 49. Google Books


"Ein ewig Rätsel ist das Leben, // Und ein Geheimnis bleibt der Tod." - Lieder aus alter und neuer Zeit (28). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Hier ist die Kühnheit Klugheit." - Sophonisbe, III, 5. Aus: Werke. Band 7. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 57. Google Books


"Klug ist, wer stets zur rechten Stunde kommt, // Doch klüger, wer zu gehn weiß, wann es frommt." - Spruch 31. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 129. Google Books


"Nur wer verzagend // Das Steuer losläßt, ist im Sturm verloren." - Sophonisbe, II, 6. Aus: Werke. Band 7. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 40. Google Books


"Und es mag am deutschen Wesen // Einmal noch die Welt genesen." - Deutschlands Beruf, 1861. Aus: Werke, Band 4. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 215. Google Books


"Und wenn die Noth nicht Eisen bricht, // Das Eisen bricht die Noth." - Kriegslied. Aus: Gedichte. 2. Periode. 17. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1867. S. 5. Google Books


"Was rühmst du deinen schnellen Ritt! // Dein Pferd ging durch und nahm dich mit." - Spruch 34. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 130. Google Books


"Wer recht in Freuden wandern will, // Der geh  der Sonn  entgegen." - Morgenwanderung. Aus: Gesammelte Werke. Band 1: Jugendgedichte. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 140. Google Books


"Wie viel ich Täuschung auch erfuhr // Im Leben und im Lieben, // Du bist mir allezeit, Natur, // Du bist mir treu geblieben." - Lieder aus alter und neuer Zeit (25). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


Geier

Zitate

"Die Eitelkeit, der nimmersatte Geier, // Fällt nach verzehrtem Vorrat selbst sich an." - William Shakespeare, König Richard II., 2. Akt, 1. Szene


"Man kann kein kapitalistisches System betreiben, wenn man kein Geier ist; man muss das Blut von jemand anderem saugen, um Kapitalist zu sein." - Malcolm X, Rede vom 20. Dezember 1964, At the Audubon, aus: Speaks, hgg. von George Breitman, Grove Press 1965, S. 121f

Bibel

"Wo das Aas ist, da sammeln sich die Geier." - Matthäus 24,28


Geier, Swetlana (1923-2010)

deutsch-russische Übersetzerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt kein Ziel, das einen unrechten Weg rechtfertigen könnte." - DER SPIEGEL Nr. 17/2010, S. 140.


"Gewalt ist schnell und plötzlich, Leben geht allmählich." - DER SPIEGEL NR. 17/2010, S. 139.


Geige

Zitate

"Friedliche Koexistenz ist, wenn man auch in einem Klavierkonzert noch die erste Geige spielen kann." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 62, ISBN 3-930620-25-1


"Wenn die Geigen lauter geigen und die Selbstmordziffern steigen, merkt man gleich, der Frühling ist jetzt nah." - Georg Kreisler, Humoreske, u.a. auf der LP "Literarisches und Nichtarisches", 1971

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Betrübten ist übel geigen." - Aus Deutschland


Geiger, Theodor (1891-1952)

dänischer Soziologe deutscher Herkunft

Zitate mit Quellenangabe

"Das religiöse Gefühl kann offenbar keine Ideologie sein. Es ist ja keine Aussage." - "Ideologie und Wahrheit. Eine soziologische Kritik des Denkens", Wien: Humboldt Verlag, 1953, S.75.


"Der asketische Stoiker oder Kyniker bedarf des Selbstbetruges nicht." - "Ideologie und Wahrheit. Eine soziologische Kritik des Denkens", Wien: Humboldt Verlag, 1953, S.97.


Geil

Zitate

"Ich glaube nicht, dass die Deutschen heute aus Angst vor Hartz IV mehr sparen.  Geiz ist geil  wurde vor der Agenda 2010 geboren." - Paul Nolte


"Köstliche, gesunde, stille Nacktheit in der Natur! O könnte die arme, kranke, geile Stadtmenschheit dich nur einmal wieder wirklich kennen lernen." - Walt Whitman, Tagebuch, 1877

Werbesprüche

"Geiz ist geil!" - Saturn Techno Markt, 2004


"Geil ist geil!" - Saturn Techno Markt, 2011


Geißler

Horst Wolfram Geißler, deutscher Schriftsteller (1893-1983)


Heiner Geißler, deutscher Politiker (*1930)


Geißler, Heiner (*1930)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Deutschen sind ein großartiges Volk, wenn sie die richtige politische Führung haben." - Bericht über den CDU-Parteitag 1986, in: Der Spiegel 40/1986, 29. September 1986


"Finanziell war ich immer unabhängig, ich musste nie von der Politik leben. Ich bin Volljurist, ich war Richter, ich war Rechtsanwalt - das hätte ich jederzeit wieder machen können." - in einem Interview, Frankfurter Rundschau


"Jeder intelligente Katholik ist im Inneren irgendwie auch Protestant. Die Nachfolgeorganisation der Inquisition, die Glaubenskongregation unter Kardinal Ratzinger, kann ja wohl nicht der Maßstab des Glaubens sein." - im Interview mit der, 22. Dezember 2003


"Nationalstolz ist auch keine Voraussetzung für das Amt des CDU-Generalsekretärs. Stolz gehört zu den sieben Hauptsünden." - im Zuge der Patriotismusdebatte, 15. Dezember 2004


"Ohne den Pazifismus der 30er Jahre wäre Auschwitz überhaupt nicht möglich gewesen." - Bundestagsdebatte über die Sicherheitspolitik, 15. Juni 1983


"Es gibt Geld wie Heu, es ist bloß in den Händen der falschen Leute!" 26. Februar 2012


Geißler, Sina-Aline (*1965)

deutsche Schriftstellerin und Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Wunsch nach Unterwerfung ist keine Absage an die eigene Freiheit oder die Emanzipationsidee. Genausowenig ist er als Bestätigung des Patriarchats zu verstehen oder als Einwilligung in die perverse Mißhandlung von Frauen." - Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 207


"Die weibliche Emanzipationsbewegung fordert Selbstbestimmung und das Recht auf die Erfüllung der weiblichen Bedürfnisse. Dieses Bestreben darf - auch und gerade - das Recht auf Masochismus nicht ausklammern. Die Kunst, die Veranlagung zum Masochismus in eine selbstbestimmte Frauenexistenz zu integrieren, bezeugt in Wahrheit eine geglückte und wirkliche, eine glaubwürdige Emanzipation." - Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 8


Geist

Zitate

A

"Aber es ist schwierig, dass einer, der durch Gaben des Geistes ausgezeichnet ist, sich nicht überheben soll." - Martin Luther, Tischreden


"Alle geistige Berührung gleicht der Berührung eines Zauberstabs. Alles kann zum Zauberwerkzeug werden." - Novalis, Fragmente


"Aller Glaube ist unwillkürliche Hingebung des Geistes an eine Vorstellung von Wahrheit." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Atheismus ist fast immer ein Zeichen für eine gesunde geistige Unabhängigkeit und sogar für einen gesunden Geist." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881, S. 15. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Auch der Geist hat seine Hygiene, er bedarf, wie der Körper, einer Gymnastik." - Honoré de Balzac, "Les rivalités / I. La vieille fille", 1836"


"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung , - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." -  Friedrich Nietzsche, Morgenröte, Aph. 564


"Aus Feuer ist der Geist geschaffen, // Drum schenk mir süßes Feuer ein." - Ernst Moritz Arndt, Das Feuerlied. Aus: Gedichte. 2. Theil. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1818. S. 343

B

"Bedenke dies und präge es deinem Geiste ein, dass, wer nicht liebenswürdig ist, in Wahrheit überhaupt niemand ist im allgemeinen geselligen Verkehr." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Bedeutende Geister erlernen bedeutende Ämter schnell." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen, Maxime 569


"Begriffe wie Geist  und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Bei wem sich Geist und Fresse paaren, // wird stets gut bei der Presse fahren." - Schüttelreim


"Bestraften Geisteshelden wächst Ansehen zu." -  Tacitus, Annalen IV, 35. Übersetzung durch Erich Heller in: "Tacitus Annalen", dtv, 1991 (Artemis, 1982), S. 209

D

"Darum können Zeitungen so sehr schaden, weil sie den Geist so unsäglich dezentrieren, recht eigentlich zerstreuen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Das Denken macht die Seele, mit der auch das Tier begabt ist, erst zum Geiste..." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse, S. 21


"Das Geistige eines Kunstwerks besteht nicht darin, über was es spricht, sondern zu wem es spricht." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 162


"Das Herz ist das Organ der Seele, so wie der Geist das Organ des Verstandes ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Misstrauen gegen den Geist ist Misstrauen gegen den Menschen selbst - ist Mangel an Selbstvertrauen." - Heinrich Mann, Geist und Tat (entst. 1910) Frankfurt am Main 1981, S. 13


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Deines Geistes // Hab  ich einen Hauch verspürt." - Johann Ludwig Uhland, Bertran de Born. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 284


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Dem Geist ist jederzeit die souveräne Verachtung der Regierenden sicher. Entfällt sie, wird entweder nicht regiert oder nicht gedacht." - Gerhard Zwerenz, Ärgernisse


"Dem Geiste, der nach langem Mühen die Welt los geworden ist, dem weltlosen Geiste, bleibt nach dem Verluste der Welt und des Weltlichen nichts übrig, als - der Geist und das Geistige." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Denn das Leben ist die Liebe // Und des Lebens Leben Geist " - Johann Wolfgang von Goethe:  West-östlicher Divan


"Denn der Geist hat Wandelbarkeit, aber nicht Vergänglichkeit." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen, I. Einleitung, 1. Unsere Aufgabe


"Der Geist bewegt die Materie." - Vergil, Aeneis 6


"Der Geist der Freiheit hat die Industrialisierung schaffen helfen - und diese Industrialisierung ist zu einer schweren Bedrohung der Freitheit geworden." - Walter Eucken, Das Ordnungspolitische Problem, S. 56-90, in: Walter Eucken, Franz Böhm (Hrsg.), ORDO, Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft, Band 1, Opladen, 1948, S.73


"Der Geist einer Sprache offenbart sich am deutlichsten in ihren unübersetzbaren Worten." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Geist empfängt mit Schmerzen, aber er gebiert mit Entzücken." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Der Geist hat die Aufgabe, die Macht zu zersetzen. Ich würde ihm die Parole geben: libera et divide. " -  Otto Flake, Die Deutschen. Aufsätze zur Literatur und Zeitgeschichte. Hamburg: Rütten & Loening, 1963. S. 153


"Der Geist ist es, der den Redner macht, und die Ausdruckskraft der Empfindung." - Quintilian Institutio Oratoria X, XV.


"Der Geist ist die Kraft, jedes Zeitliche ideal aufzufassen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Geist ist nicht wie ein Gefäß, das gefüllt werden soll, sondern wie Holz, das entzündet werden will." - Plutarch, Moralia, Über das Zuhören, Kapitel 18


"Der Geist umfasst die Natur, wie der Liebende seine Geliebte, sich ganz ihr hingebend, sich selbst in ihr findend, ursprünglich, unvermittelt, unbetrübt." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Der Geist wird wohl die Materie los, aber nie die Materie den Geist." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1634 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 367. Google Books


"Der Gipfel des Glücks ist es, geliebt zu werden von einer schönen Seele, der Gipfel des Ruhms, bewundert zu werden von einem großen Geist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe des Herzens." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul, Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Der Körper kann ohne den Geist nicht bestehen, aber der Geist bedarf nicht des Körpers." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Der Leib hat so wie der Geist seine Bedürfnisse." - Jean-Jacques Rousseau, Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


"Der Mensch besteht aus mehr als Kopf und Verstand. Bildung ist Persönlichkeitsentwicklung. Da geht es um Geist und Gefühl, Körper und Seele. Bildung hat ihren eigenen Sinn und eigenen Wert, jenseits aller Nützlichkeit im Arbeitsleben." - Johannes Rau, auf der Bildungsmesse Didacta in Köln, 11. Februar 2004


"Der Mensch erkenne durch den Geist den Körper und durch den Körper den Geist, schaue eines durch das andere und stelle eines durch das andere dar." - Friedrich Fröbel, 1821


"Der Mensch ist schwer zu entdecken und sich selber noch am schwersten; oft lügt der Geist über die Seele." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra , 3. Teil; Vom Geist der Schwere


"Der müde Leib findet ein Schlafkissen überall, doch wenn der Geist müde ist, wo soll er ruhen?" - Georg Büchner, Leonce und Lena, 2. Akt, 3. Szene / Lena


"Des Menschen Geist wohnt in den Ohren: Wenn er etwas Gutes höret, so erfüllet er den Leib mit Wohlgefallen; höret er aber das Gegenteil, so brauset er auf." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"Die Aufrichtigkeit ist die erste Bedingung jeglichen geistigen Schaffens." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister aber werden immer ärmer an Bildung." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Die Leihbibliotheken studiere, wer den Geist des Volkes kennen lernen will." - Wilhelm Hauff, Die Bücher und die Lesewelt


"Die Feinschmeckerei ist eines der stärksten gesellschaftlichen Bande; sie breitet täglich jenen geselligen Geist aus, der die verschiedenen Stände vereinigt, sie mit einander verschmilzt, die Unterhaltung belebt und die Ecken der gebräuchlichen Ungleichheit abschleift." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Die Freude zu leben wird aus der Natur geboren und muss im Geiste gerettet werden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Die größte Gnade auf dieser Welt ist, so scheint es mir, das Nichtvermögen des menschlichen Geistes, all ihre inneren Geschehnisse miteinander in Verbindung zu bringen." - H. P. Lovecraft, "Cthulhus Ruf", z. B: in "Cthulhu Geistergeschichten", suhrkamp taschenbuch, dritte Auflage 1975, Seite 193, übersetzt von H. C. Artmann


"Die Harmonie des Lebens finden wir im Geiste, dem wahrhaft wirklichen Leben." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Natur, die weniger stiefmütterlich ist, als ihre Verleumder sie schildern, legt oft in ihre Kargheit selbst den Sporn, der neue Anstrengung hervorruft und die Geistesanlagen entwickelt." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit


"Die Sanftmut macht uns empfänglich für den göttlichen Geist." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Die Thätigkeit des Blumenkohl-ähnlichen Gehirns pflegt man Geist zu nennen." - Wilhelm Busch, Brief an Maria Anderson. 25. Juli 75


"Die wahre Philosophie ist der freie Geist des Lebens, entbunden aller Systematik, allem Formalismus, die Schulphilosophie dagegen ist Scheinphilosophie." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Du kerkerst den Geist in ein tönend Wort, // Doch der freie wandelt im Sturme fort." -  Friedrich Schiller, Die Worte des Wahns


"Du leidest an einer unheilvollen Seelenkrankheit. Die Modernen nennen sie Schwermut, die Alten hießen sie geistige Trägheit." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Augustinus

E

"Ein Geist, der mit verschiedenen Geschäften umgeht, kann sich nicht sammeln." - Martin Luther, Tischreden


"Eine gewisse Stumpfheit des Geistes scheint aber eine notwendige Eigenschaft, wenn nicht jedes aktiven Menschen, so doch jedes ernsthaften Geldsammlers zu sein ." - Fjodor Dostojewski, Der Idiot 


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Ein kluger Mann lebt weder geistig noch finanziell über seine Verhältnisse." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Ein neuer geistiger Stil ist nur nach einer Revolution möglich, die abgeänderte soziale Tatsachen schafft und andere menschliche Typen hervorbrachte." - Carl Einstein, Die Fabrikation der Fiktionen


"Eine Ehefrau ist die Hecke zwischen den kostbaren Blüten des männlichen Geistes und der Hitze und dem Staub der gemeinen alltäglichen Plackerei." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Es gibt auf Abenteuer ausgehende Geister, die ihre Ideen nur vom Zufall erwarten und empfangen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es gibt eine Schwermut, die gehört der Größe des Geistes zu." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm, Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Es ist das, was ihr Materie nennt, nicht minder göttlich, denn was ihr Geist nennet." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Es ist ein Gesetz des menschlichen Geistes, dass man einen Irrtum nur dadurch überwinden kann, dass man ihn an sich selbst erfährt, erlebt und wenigstens als vorläufige Annahme sich zu eigen macht." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Es steckt oft mehr Geist und Scharfsinn in einem Irrtum als in einer Entdeckung." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen

F

"Fast jeder schöpferische Geist hat über ein schlechtes Gedächtnis geklagt, den meisten Gedächtniskräftigen fällt wenig ein." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Für jede rein gleichförmig sich wiederholende Bewegung, welche keine geistige Thätigkeit erfordert, wird mit der Zeit eine Maschine erfunden; dem Menschen bleibt mehr und mehr die rein geistige leitende und künstlerische Thätigkeit." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 402. Google Books

G

"Geist tritt mit Vorliebe in der Form des Schwachsinns auf. " - Alfred Döblin, Kleine Schriften I, S. 318 (Hrsg.: A.W. Riley, 1985)


"Geist und Wissen schützen uns nicht vor den Stürmen des Lebens, daß müssen auch meine Figuren erfahren. Lieb gewordene Dinge zu verlieren, ist häufig der Preis für das Experiment, das unser Leben darstellt." - Siri Hustvedt, STERN 5/2003, Seite 142.


"Geistvolle Menschen sind fast ebenso eintönig in der Unterhaltung wie Dummköpfe." - Benjamin Constant de Rebecque, Intimes Tagebuch


"Gemessen an den Anforderungen, die eine moderne Zivilisation an die Schulen stellt, werden diese immer eine Baustelle des Geistes sein." - Helmut A. Gansterer in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 157


"Gewisse Dinge greift man so vergeblich mit Worten an wie Geister mit Waffen." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Nur was wir glauben


"Geschichte ist nur das, was in der Entwicklung des Geistes eine wesentliche Epoche ausmacht." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Grad und Art der Geschlechtlichkeit eines Menschen reicht bis in den letzten Gipfel seines Geistes hinauf." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse

H

"Hand und Geist sind zarteste und mächtigste Waffe." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23

I

"Ich hätte gern eine Welt, in der das Ziel der Erziehung geistige Freiheit wäre und nicht darin bestünde, den Geist der Jugend in eine Rüstung zu zwängen, die ihn das ganze Leben lang vor den Pfeilen objektiver Beweise schützen soll. Die Welt braucht offene Herzen und geistige Aufgeschlossenheit, und das erreichen wir nicht durch starre Systeme, mögen sie nun alt oder neu sein." - Bertrand Russell, Warum ich kein Christ bin, S.15


"Ich scheue die Disziplin, den mathematischen Geist, den beschränkten Geist, das Herz der Händler, das so vertrocknet ist wie das Holz ihres Ladentisches." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Ich weiß nicht, ob jemand seinen Körper zur Gänze kennt. Und den Zustand seines Geistes soll jeder kennen?" - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Im Feingefühl hat das Herz Geist." - Sully Prudhomme, Gedanken


"In dem glücklichen Mittelstande der menschlichen Gesellschaft, worinn ich gebohren wurde, sieht man die Anbauung des Geistes, und die Ausübung der meisten Tugenden nicht nur als Pflichten, sondern auch als den Grund unsers Wohlergehens an; und ich werde mich dieser Vortheile allezeit dankbarlich erinnern, weil ich Ihnen das unschätzbare Glück Ihrer Liebe schuldig bin." - Sophie von La Roche, Geschichte des Fräuleins von Sternheim. 1. Theil. Hrsg. von Christoph Martin Wieland. Bern, 1773. S. 47. Google Books


"In seiner Stube ohne Menschen eingeschlossen sein, auch wenn man Bücher zu Gesellschaftern hat, bringt doch auf die Länge eine gewisse Leerheit und Trockenheit des Geistes hervor." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit

J

"Jeder Beginn einer Idee entspringt einer unmerklichen Verletzung des Geistes." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Jeder Schritt vorwärts, den der Geist auf seinem Wege zur Erkenntnis tut, bringt irgendeine Entdeckung, die nicht nur neu, sondern, im Augenblick wenigstens, auch die wertvollste ist." - John Locke, Sendschreiben an den Leser


"Jedes Ich ist Persönlichkeit, folglich geistige Individualität." - Jean Paul, Levana

K

"Keiner ist zufrieden mit seinem Schicksal noch unzufrieden mit seinem Geist." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses


"Keiner soll Geist haben alls wir und unsere Freunde!" - Molière, Les femmes savantes 3, 2 (1672)


"Kommt der Geist eines Menschen vor zeitlichen Sorgen nicht zur Ruhe, so kann er Gott nicht näher kommen." - Antonius von Padua, Predigten


"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel


"Kunst ist eine geistige Tätigkeit, die durch verschiedene Mittel eine angenehme Wirkung auf den Geist hervorbringt." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5

L

"Leichtgläubigkeit kommt aus dem Herzen und schadet dem Geist nicht." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Leidenschaft ist eine Art Fieber des Geistes, das uns schwächer verlässt, als es uns vorgefunden hat." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern, in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093


"Lieber will ich mit Geist geschmückt sein als mit vielem Gold." - Plautus, Poenulus (Der junge Punier), 301, I.ii / Adelphasium

M

"Mehr scheint mir eine Stimme abzulenken als ein Geräusch: Jene wirkt auf den Geist ein." - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Moral ein Maulkorb für den Willen, Logik ein Steigriemen für den Geist." - Franz Grillparzer, Aphorismen

N

"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6)


"Nichts ist dem Geist erreichbarer als das Unendliche." - Novalis, Fragmente


"Nichts macht einen zarteren und tieferen Eindruck auf den Geist des Menschen als das Beispiel." - John Locke, Gedanken über Erziehung


"Nur der Geist des Menschen vermag sich in den höchsten Augenblicken der Weihe der unmittelbaren, geistigen Anschauung des Göttlichen zu nähern." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ansichten von der Nachtseite


"Nur des Geistes Kraft allein // Schneidet in die Seele ein." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen


"Nur erst, wenn dir die Form ganz klar ist, wird dir der Geist klar werden." - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Nur was der Geist geschaffen hat, versteht er." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910

O

"Offenbarung ist das einzige Bedürfniß des Geistes, denn das höchste ist allemal das einzigste Bedürfniß." - Bettina von Arnim, Tagebuch. Berlin: Ferdinand Dümmler, 1835. S. 173. Google Books


"O sprich mir nicht von jener bunten Menge, // Bei deren Anblick uns der Geist entflieht." Goethe, Faust I, Vers 59-60 / Dichter

P

"Primär existiert nur Zusammenhang, das Verbindende ohne materielle Grundlage. Wir könnten es auch Geist  nennen. Etwas, was wir nur spontan erleben und nicht greifen können. Materie und Energie treten erst sekundär in Erscheinung – gewissermaßen als geronnener, erstarrter Geist." - Hans-Peter Dürr:  , Interview mit Peter Moosleitners Magazin (P.M.), Mai 2007

R

"Reisen veredelt wunderbar den Geist und räumt mit all unseren Vorurteilen auf." - Oscar Wilde, Die bedeutende Rakete / ein kleiner Zünder 

S

"Schenke mit Geist ohne List. // Sei eingedenk, // Daß dein Geschenk // Du selber bist." - Joachim Ringelnatz, aus Schenken


"Siegen wird der, dessen Armee in allen Rängen vom gleichen Geist beseelt ist." - Sunzi, Die Kunst des Krieges


"Solange der Geist nicht absolut frei ist von Angst, bringt jede Form des Handelns noch mehr Übel, noch mehr Elend und Verwirrung." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt


"Soll Sprache Geist transportieren, muss sie geistvoll sein." - Nina Ruge

U

"Unser erkennender Geist spannt sich, indem er etwas erkennt, in s Unendliche aus." -  Thomas von Aquin, Summa contra Gentiles (Summe gegen die Heiden) I, cap. 43, n. 10


"Unser Geist projiziert in die Zukunft voraus durch unsere Absichten, die sich nicht nur räumlich, sondern auch zeitlich ausdehnen, in Richtung künftiger Ziele - es ist geradezu das Wesen von Absichten, in die Zukunft hineinzureichen." - Rupert Sheldrake aus "Der siebte Sinn des Menschen", S. 344; Übersetzt aus dem Englischen von Michael Schmidt, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, Januar 2006, ISBN 3-596-16870-8


"Unsere Innerlichkeit ist ein Phänomen der Materie. Sie ist eine Dimension des Leibes, nicht die eines körperlosen Geistes ." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111.

V

"Vertraulichkeit ist das Lehrjahr des Geistes." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen

W

"Warum kann der lebendige Geist dem Geist nicht erscheinen! / Spricht  die Seele, so spricht ach! schon die Seele nicht mehr." - Sprache, in: von Friedrich Schiller und Johann Wolfgang von Goethe


"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für den Geist: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht


"Was ich an Ihnen besonders bewundere ist, dass Sie eine grosse Zahl junger Talente wie aus dem Boden gestampft haben. Das ist etwas ganz Eigenartiges. Sie müssen eine Gabe haben, die Geister  Ihrer Hörer zu veredeln und zu aktivieren." -  Albert Einstein im Brief vom 14. Januar 1922 an Arnold Sommerfeld; zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg: Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 132.


"Weder für die Wollüste des Geistes, noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen; in beiden stürzt Übermaaß ihn ins Elend." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 23. Google Books


"Welcher Ausschweifung würden reine Geister wohl fähig sein?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wenn also Geist , Seele und Leben sich in allen Dingen vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form  aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wenn der Geist  den Körper dazu bringen könnte, die Naturgesetze zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit selbst ein wichtiger Inhalt dieser Naturgesetze sein." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Wenn der Geist sich einmal seiner selbst bewusst geworden, bildet er von sich aus seine Welt weiter." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Wenn Europa, wenn die Welt noch zu retten sind, dann nur über eine gute geistige  Idee" -  Peter Plichta: Das Primzahlkreuz, Verschiedene Aufl., Quadropol-Verl., Düsseldorf 1991-2004.


"Werde nie // So reich am Geist, daß arm du würd st am Herzen." - Otto Ludwig, Makkabäer, I, 3 (Mattathias). Aus: Werke. Hrsg. von Dr. Viktor Schweizer. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut, [1898].


"Wer Materie sagt, sagt Geist, ob er es will oder nicht. Denn sie wäre überhaupt nicht vorstellbar ohne Geist. Und wer Geist sagt, sagt Materie, denn ohne Materie könnte er es nicht sagen, nicht einmal denken." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Wer sich im Geist und in der Wahrheit als Bruder von Hunderten fühlt, der ist ein höherer Mensch als der zärtlichste Bruder von einem." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über die Idee der Elementarbildung (Lenzburger Rede), 1809.


"Wie es nur eine Erde gibt für alles Irdische, ein Licht für alles, was sehen kann, und eine Luft für alles was atmen kann, so ist es auch nur ein Geist , der unter sämtlichen Vernunftwesen verteilt ist" -  Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IX, 8

Z

"Zu geistiger Offenbarung gehört der Wille, den Geist zu entfalten." - Bettina von Arnim, Clemens Brentanos Frühlingskranz. Charlottenburg: Egbert Bauer, 1844. S. 458. Google Books


"Zu wünschen bleibt, dass in einem gesunden Körper ein gesunder Geist wohne." - Juvenal, Satiren X, 356


"Zum Lachen braucht es immer ein wenig Geist. Das Tier lacht nicht." - Gottfried Keller, Das Sinngedicht. 10. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Der Geist bewegt die Materie!" - Lateinisches Sprichwort

Bibel

"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12


"Denn gleichwie der Leib ohne Geist tot ist, also ist auch der Glaube ohne Werke tot." - Bibel-Jakobus 2,26


"Der erste Mensch, Adam, »wurde zu einem lebendigen Wesen«, und der letzte Adam zum Geist, der lebendig macht. Aber der geistliche Leib ist nicht der erste, sondern der natürliche; danach der geistliche." - Paulus, 1 Kor. 15,45-46


"Der Geist ist s, der da lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich rede, die sind Geist und sind Leben." - Bibel-Johannes 6,63


"Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach." -  Bibel-Matthäus 26,41 und Bibel-Markus 14,38


"Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten." - Bibel-Johannes 4,24


"Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden, aber die Lästerung gegen den Geist wird nicht vergeben. Auch dem, der etwas gegen den Menschensohn sagt, wird vergeben werden; wer aber etwas gegen den Heiligen Geist sagt, dem wird nicht vergeben, weder in dieser noch in der zukünftigen Welt." - Jesus von Nazareth, Bibel-Matthäus 12,31-32


"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." -  Paulus, Epheser 4,22-24


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


Geistesblitz

Zitate

"Man müsste die Geistesblitze aus den Irrenhäusern sammeln, man fände viele." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


Geistlosigkeit

Zitate

"Bei gleicher Geistlosigkeit kommt es auf den Unterschied der Körperfülle an. Ein Dummkopf sollte nicht zu viel Raum einnehmen." - Karl Kraus, Fackel 275/276 26; Sprüche und Widersprüche

Sprichwörter und Volksmund


Geistreichtum

Zitate

"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Ein geistreicher Mensch hat in gänzlicher Einsamkeit an seinen eigenen Gedanken und Phantasien vortreffliche Unterhaltung." - Arthur Schopenhauer


"Ich liebe die Bequemlichkeit und finde es äußerst mühsam, geistreich sein zu müssen." - Molière, Die gelehrten Frauen, 3,4


"In den Momenten stärkster geistiger Anspannung sieht der Mensch keineswegs geistreich, vielmehr schafsdumm aus." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Nicht auf das, was geistreich sondern auf das, was wahr ist, kommt es an." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur, 1923


"Nur die ganz Stumpfsinnigen sind beim Frühstück schon geistreich." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 1 / Mrs. Cheveley


"Werde nie so reich an Geist, / Dass arm du würdest am Herzen." - Otto Ludwig, Makkabäer, 1,3


Geiz

Zitate

"Als Schwabe befindet man sich automatisch am anderen Ende der Popularitätsskala. Mich interessiert, woher das kommt. Im Spätmittelalter waren die Schwaben überall als verluderter, versoffener Haufen bekannt. Heute gelten wir als geizig, verbiestert, unfroh." - Ulrich Kienzle, über seine Pläne, ein Buch über Schwaben zu schreiben, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198; Anmerkung: Ulrich Kienzle wuchs in der schwäbischen Kleinstadt Neckargröningen auf


"Bin männlichen Geschlechts, der Geiz!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5665 / Der Abgemagerte


"Das Leben eines Geizhalses ist eine beständige Ausübung der Macht im Dienst der Person. Er verläßt sich nur auf zwei Gefühle: Eigenliebe und Eigennutz." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet" (1833)


"Dem Armen mangelt viel, dem Geizigen Alles." - Publilius Syrus, Sententiae I7


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Die Nahrung des Geizhalses besteht aus Geld und Verachtung." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"Es gibt Menschen, die geizen mit ihrem Verstande, wie andere mit ihrem Geld." - Ludwig Börne, Aphorismen, Nr. 6. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 306


"Geiz ist Grausamkeit gegen die Dürftigen und die Verschwendung ist es nicht weniger." - Christian Fürchtegott Gellert, Moralische Vorlesungen, hg. von Johann Adolf Schlegeln und Gottlieb Leberecht Heyern. Leipzig: Weidmanns Erben und Reich. 1770. Band 1, Seite 346


"Geiz ist geisteskrank" - Helmut A. Gansterer in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 57


"Geiz  und Wucher und Misstrauen müssen noch für eine Weile unsere Götter bleiben. Denn nur sie können uns aus dem Tunnel der ökonomischen Notwendigkeit ans Tageslicht leiten." -  John Maynard Keynes, Aufsatz: "Ökonomsiche Perspektiven für unsere Enkel", zitiert von Andreas Weber in: Biokapital, Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 78


"Keine Gewalteinwirkung schwächt grausamen Geiz." - Claudian, In Eutropium


"Prüderie ist eine Art von Geiz, die schlimmste von allen." - Stendhal, Über die Liebe


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


"Zu niemandem ist der Geizige gut, zu sich selbst am schlechtesten." - Publilius Syrus, Sententiae 234

Werbesprüche

"Geiz ist geil!" - Werbesprüche, Saturn Techno Markt, 2004


Gelassenheit

Zitate

"Die Gedult ist meine Stärcke, // Die Gelaßenheit mein Schwerd; // Wer sich mit Verachtung wehrt, // Thut im Streiten Wunderwercke, // Bis Gewalt und Boßheit liegt." - Johann Christian Günther, In das Stammbuch des Herrn Christian Jacobi: Spe et Silentio. In: Sämtliche Werke, Hrsg. von W. Krämer, Bd. 3, Leipzig: Hiersemann, 1934. S..


"Gelassenheit gewinnnt man durch Loslassen ohne zu hassen." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 13, ISBN 3-930620-05-7


"Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden." - Reinhold Niebuhr, Gelassenheitsgebet; wird oft fälschlich Friedrich Christoph Oetinger zugeschrieben


Geldbeutel

Zitate

"Still schleicht das Schicksal / Herum auf dieser Welt, / Der eine hat den Beutel, / Der andre, der hat s Geld." - Johann Nepomuk Nestroy, Die Verbannung aus dem Zauberreiche


Geld

Zitate

A

"Alles Repräsentative kostet Geld." - August Lämmle, Ein kleines Geschenk


"Als ich klein war, glaubte ich, Geld sei das wichtigste im Leben. Heute, da ich alt bin, weiß ich: Es stimmt." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Fermor, Lord Henry

B

"Bet und arbeit! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Bezahlen, wenn man Geld hat, das ist keine Kunst: Aber bezahlen, wenn man keines hat, das ist eine Kunst, lieber Mann, die ich erst noch lernen muss." - Ernst Elias Niebergall, Datterich, Localposse in der Mundart der Darmstädter, III, 2 (Datterich). Neue wohlfeilere Ausgabe. Darmstadt: Pabst, 1843. S. 33. Google Books 

D

"Das Geld ist der wahre Apostel der Gleichheit; wo es aufs Geld ankommt, verlieren alle socialen, politischen, religiösen, nationalen Vorurtheile und Gegensätze ihre Geltung." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 234. Google Books


"Das Geld ist für den Tausch entstanden, der Zins aber weist ihm die Bestimmung an, sich durch sich selbst zu vermehren. Daher widerstreitet auch diese Erwerbsarbeit unter allen am weitesten dem Naturrecht." - Aristoteles, zitiert in: "Das Geld-Syndrom" von Helmut Creutz, Seite 111


"Das Leben ist ein Meer, der Fährmann ist das Geld. Wer diesen nicht besitzt, schifft übel durch die Welt." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


"Das unterscheidet die Liebe vom Geld: dass sie nur Zinsen bringt, wenn man sie ausgibt." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Denn durch das Schaffen des Mannes kommt in der Regel Geld ins Haus, durch das Wirtschaften der Frau aber geht das meiste drauf." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 3


"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Der eine spart, der andere braucht Geld, das er noch nicht hat. Das muss organisiert werden. Das nennt man Bank. So einfach ist das." - Wolfgang Schäuble, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 53


"Der Mensch ist ein geldgieriges Tier, und diese Eigenschaft kommt allzu oft seiner Güte in die Quere." - Herman Melville, Moby Dick


"Der Wert eines Menschen hängt nicht von seinem Soldbuch ab." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Der Wert von Geld interessiert mich null. Mich interessiert die Freiheit, die das Geld mir verschafft: morgens aufstehen und machen, worauf ich Lust hab." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Die besondere Dynamik des kapitalistischen Wirtschaftssystems besteht darin, dass Geld und Zins miteinander verbunden werden … Rein mathematisch reißt der Zins die Menschen auseinander: diejenigen, die an der Armut zugrunde gehen, und diejenigen, die an der Zahlungsnot des Kreditnehmers immer reicher werden." - Eugen Drewermann zitiert in: "Jesus von Nazareth - Befreiung zum Frieden"


"Die Jugend welkt, die Liebe macht verdrossen, // Langweilig werden Freund und Parasiten, // Geld bleibt ein Kleinod, das wir gern gewönnen, // Auch wenn wir gar nicht mehr missbrauchen können." - George Gordon Byron, Don Juan


"Die Lebenskraft des Krieges, unendlich viel Geld." - nach Francis Bacon, Sermones Fideles XXIX, 4 ("Wie wahr, daß Gelder die Lebenskraft des Krieges sind."); zurückgehend auf Cicero, 5. philippische Rede I, 5


"Die Lohnkosten sind wirklich nicht das eigentliche Problem in Deutschland. […] Ich sage ihnen: Wir verarmen, wenn wir asiatisch werden wollen. Chinesische Lohnkosten wären in Europa volkswirtschaftlicher Unsinn. Mit welchem Geld solle dann der deutsche Arbeitnehmer konsumieren? Diese ganze Geiz-ist-geil-Mentalität ist doch das eigentliche Problem." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 5. April 2005


"Die Nahrung des Geizhalses besteht aus Geld und Verachtung." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"Die ökonomische Charaktermaske des Kapitalisten hängt nur dadurch an einem Menschen fest, dass sein Geld fortwährend als Kapital funktioniert." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 591, 1867


"Dieses ewige Beinahe, das ist das Verhängnis, das Charakteristische meiner Natur. Ich war beinah verheiratet, wäre beinahe Schauspieler geworden, bin beinahe ein geschätzter Schriftsteller und verdiene beinahe eine Unmenge Geld. Mit diesem Beinahe hat man aber nicht viel Glück, am wenigsten bei Frauen, die in ihrem berechtigten Realismus wenig Empfänglichkeit für das Beinahe haben." - Frank Wedekind, Brief an K. Martens, 26. Dezember 1899


"Du hast es geschafft, wenn Dich die anderen alle können. Wenn Du zu jedem Schweinehund auf Gottes Erdboden sagen kannst: »Du kannst mich mal!«, dann hast Du genug Geld, um ein freier Mann zu sein. Das will ich. Ich will endlich mein eigener Herr sein." - Irving Wallace, Die sieben Minuten

E

"Ein kluger Mann lebt weder geistig noch finanziell über seine Verhältnisse." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Eines der wirklichen Dinge, die man sich mit Geld kaufen kann, ist Lebensraum." - Nubar Gulbenkian, Wir, die Gulbenkians


"Erfolge bringen Erfolg hervor, genau wie Geld das Geld vermehrt." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Er fühlt sich wie neu gestärkt, // Als er soviel Geld bemerkt." - Wilhelm Busch, Plisch und Plum


"Es darf ihr Glück nicht allein darin bestehen, Geld zu verdienen und sich in der männlichen Berufswelt zu behaupten." - Eva Herman, Cicero Magazin, 27. April 2006; über die Rolle der Frau


"Es gibt Geld wie Heu, es ist bloß in den Händen der falschen Leute!" Heiner Geißler, 26. Februar 2012


"Es gibt angesehene Bürger, die niemals auf die Idee kämen, einen Apfel vom Nachbarbaum zu stehlen, aber ihr Geld ins Ausland schaffen, um es vor dem Fiskus zu verstecken." - Erwin Huber, Bayernkurier Nr. 8, 23. Februar 2008, S. 2


"Es gibt Menschen die geizen mit ihrem Verstande, wie Andere mit ihrem Geld." - Ludwig Börne, Aphorismen, Nr. 6. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 306. Google Books


"Es ist mehr Korn und Brot da, als man essen kann und doch werden viele nicht satt. Die Menschen müssen sich plagen und um des Geldes willen schlagen sie einander die Schädel ein." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"

F

"Für den absoluten Bewegungscharakter der Welt nun gibt es sicher kein deutlicheres Symbol als das Geld." - Georg Simmel, Philosophie des Geldes, 1900, 6. Kapitel, Seite 583-584


"Für Geld kann man sich keine Freunde kaufen, aber es verschafft einem zumindest ordentliche Feinde." - Denny O Neil, Batman: Legends of the Dark Knight 50


"Freundschaft ist wie Geld, leichter gewonnen als erhalten." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912

G


"Geld! Eine Flasche Wein und eine gute Zigarre, das ist alles, was der Mensch braucht. Auf alles andere kann er pfeifen." - Bernhard Kellermann, Das häßliche Mädchen. Berlin: Volk und Welt, 1979. S. 23


"Geld: eine herrliche Mitgift. Am besten ohne Frau." - Plautus, "Epidicus"


"Geld erdrückt, und das Geld druckt der Staat." - Torch, Gewalt oder Sex


"Geld gehört zum Ehestande, // Häßlichkeit ist keine Schande, // Liebe ist beinah absurd." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Verwunschen


"Geld ist eine Fiktion. Es ist nicht wirklich, sondern etwas, woran wir glauben. " - Paul Auster, Interview auf


"Geld ist geprägte Freiheit." - Fjodor Dostojewski, Aufzeichnungen aus einem Totenhaus, I Das Totenhaus


"Geld kann dir ausgehen, Freunde dich im Stich lassen, Feinden kannst du gleichgültig werden, aber Scharlach bleibt dir immer treu." - Mark Twain, Brief an W. D. Howells, 7. Januar 1884; Mark Twain s Letters 1876-1885


"Geld kann Leben nicht kaufen." - Bob Marley, auf dem Sterbebett, 11. Mai 1981 in Miami


"Geld passt in jedes Türschloss, sogar in das von verschlossenen Herzen." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 39, ISBN 3-930620-24-3


"Geld produziert Geld. Geld ist ein Herrschafts- und Machtmittel. Der Wille zur Herrschaft ist unausrottbar. Er kennt keine objektiven Grenzen." - Jean Ziegler, Die neuen Herrscher der Welt


"Geld stinkt nicht!" - Vespasian, Vespasianus 23


"Geld und Leben, so viel du dir wünscht! Die beiden Dinge, welche die meisten Menschen allem andern vorziehen würden - das Problem ist, die Menschen haben den Hang, genau das zu wählen, was am schlechtesten für sie ist." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen, Kapitel: Der Mann mit den zwei Gesichtern. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 332. ISBN 3-551-55167-7


"Geld verändert die Menschen nicht – aber Geld potenziert, wer und was du bist! Bist du gut, macht Geld dich besser. Bist du ein großes Arschloch, wirst du ein Riesen-Arschloch!" - Will Smith, Interview Bild.de, 08. Januar 2009


"Geld will gelten! Es kann nicht im Hintergrund bleiben. Es bildet Divisionen und Armeen, seine Sprache ist die Weltsprache." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"

I

"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - Hans-Ulrich Jörges, über Josef Ackermann, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


"Ich halte dafür, dass Ehre und Geld fast immer sich zusammenfinden; wer die Ehre liebt, verabscheut auch das Geld nicht; wer aber dieses verachtet, macht sich auch wenig aus der Ehre." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Ich würde gern eine Religion gründen. Damit kann man Geld machen." - L. Ron Hubbard, in Reflections on a Science Fiction Era, Donald M. Grant Hrsg. ISBN 1-880418-11-8, 1983


"Im Deutschen reimt sich Geld auf Welt; es ist kaum möglich, daß es einen vernünftigeren Reim gäbe." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Im vorigen Jahrhundert konnte niemand etwas wagen, der kein Geld hatte. In diesem Jahrhundert bekommt man sofort Geld für den Hauch einer Idee, wie man es vervielfachen könnte." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"In einem Leben, das nur auf Geld gestellt ist, geht es uns allen so. Man presst eine Zitrone aus und wirft sie fort." - Max René Hesse, Morath schlägt sich durch, Stuttgart, Stuttgarter Hausbücherei, 1948; Lizenz des Krüger Verlages Hamburg

K

"Keine Kunst lernt eine Regierung schneller als die, Geld aus den Taschen der Leute zu ziehen." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book V

L

"Leiden ist wie Geld. Es kursiert von Hand zu Hand. Wir geben weiter, was wir empfangen." - Thornton Wilder, Der achte Schöpfungstag, von Illinois nach Chile


"Leider Gottes ist das Geld eine Macht, die auch innerlich mehr wirkt und aushält, als man gewöhnlich glauben und zugestehen will." - Henriette Feuerbach, Ihr Leben in ihren Briefen. Hg. von Hermann Uhde-Bernays. Berlin [u.a.]: Meyer und Jessen, 1912. S. 111

M

"Man kann sein Geld nicht schlechter anlegen, als in ungezogenen Kindern." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Mode hat absolut nichts mit Geld zu tun." - Victoria Beckham, Interview mit InStyle 12/2006

N

"Nach einem guten Festmahl knausert man nicht mit Kleingeld." - Henrik Ibsen, Baumeister Solness I / Solness


"Nationalökonomie ist, wenn die Leute sich wundern, warum sie kein Geld haben." - Kurt Tucholsky, "Kurzer Abriss der Nationalökonomie", in "Die Weltbühne" Nr. 393, 15. September 1931


"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - Milton Friedman, 6. Mai 1993


"Nichts ist so sicher geschützt, dass es nicht mit Geld erobert werden kann." - Cicero, Erste Verhandlung gegen Verres, 2


"Nur der Ehrgeiz altert nicht, und das, woran sich das tatenlose Alter am meisten freut, ist nicht, wie man behauptet, das Geld, sondern die Ehre." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg 2, 44


"Nur Leute, die ihre Rechnungen bezahlen, brauchen Geld, und ich bezahle meine nie." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Henry

O

"Ob man den Beruf nur ausübt, um Geld  zu verdienen, oder ob die Arbeit Freude bereitet, weil man sie sinnvoll findet, entscheidet, ob man Sklave oder König ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Ohne Geld ist die Ehre nur eine Krankheit." - Jean Racine, Die Prozesssüchtigen

R

S

"Sobald das Geld im Kasten klingt, // Die Seele aus dem Fegefeuer springt." - Hans Sachs, Wittenbergisch Nachtigall


"So ist der Wucher hassenswert, weil er aus dem Geld selbst den Erwerb zieht und nicht aus dem, wofür das Geld da ist. Denn das Geld ist um des Tausches willen erfunden worden, durch den Zins vermehrt es sich dagegen durch sich selbst. […] Diese Art des Gelderwerbs ist also am meisten gegen die Natur." - Aristoteles, Politik, 1. Buch, Kap. 3, 1259 a


"So viel Geld lässt sich, weiß Gott, nicht mit etwas Gutem verdienen." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe, V, 5 / Miller


"Spare dein Geld, geh  zur Schule und hab  Plan B." - Jerry Hall, auf die Frage, was sie minderjährigen Models rate, ZDF, Sendung Wetten, dass ...? vom 24. Januar 2009


"Still schleicht das Schicksal / Herum auf dieser Welt, / Der eine hat den Beutel, / Der andre, der hat s Geld." - Johann Nepomuk Nestroy, Die Verbannung aus dem Zauberreiche

T

"Tatsache ist: Geld ist eine Fiktion. Es ist nicht wirklich, sondern etwas, woran wir glauben. " - Paul Auster, Interview auf


"Trotz des heiligen Versprechens der Völker, den Krieg für alle Zeiten zu ächten, trotz der Rufe der Millionen: »Nie wieder Krieg!«, entgegen all den Hoffnungen auf eine schöne Zukunft, muss ich sagen: wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen!" - Silvio Gesell, Offener Brief an die Berliner Zeitung am Mittag, 1918

U

"Um reich zu werden, muß man viel Geld haben." - Günter Kunert, Nachrichten aus Ambivalenzia, Göttingen: Wallstein Verlag, 2001, S. 45.

V

W

"Wäre es ohne diese ewigen Krisen gegangen, müsste ich in meinen Jahren, um bürgerlich reputierlich dazustehen, ein Auto aufweisen können, ein Weekendhaus und Perserbrücken, was mir aber schlechthin nie möglich gewesen wäre zu beschaffen bei meiner Facon, Geld in die linke Westentasche einzunehmen und aus der rechten sofort wieder auszugeben." - Gottfried Benn, über seinen finanziellen Ruin während der inneren Emigration und des Publikationsverbotes in der Nazizeit, Brief an den Kaufmann Oelze vom 19. Januar 1949, zitiert in: »Gottfried Benn - Gedichte in der Fassung der Erstdrucke.« S. 610. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596171490


Was einmal alle Welt tut, glaubt der einzelne ohne weiteres auch tun zu dürfen. Und da nun die Welt im ganzen in neuerer Zeit in ihrer Richtung auf Geld und Gut recht viele verkehrte Grundsätze und Gebräuche hervorgebracht hat, so verfallen sehr viele Christen, ohne besonderen bösen Willen, in sehr verkehrte Handlungsweisen. Das ist vielleicht mehr Irrtum als Unrecht." - Adolph Kolping, RhVB, S. 487


"Was frag ich viel nach Geld und Gut, // Wenn ich zufrieden bin! // Gibt Gott mir nur gesundes Blut, // So hab ich frohen Sinn." - Johann Martin Miller, Die Zufriedenheit


"Was ist Wahrheit? - Drei Wochen Pressearbeit, und alle Welt hat die Wahrheit erkannt. Ihre Gründe sind so lange unwiderleglich, als Geld vorhanden ist, sie ununterbrochen zu wiederholen." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes


"Was kann aus einem Laden Ehrenhaftes kommen, und was kann der Handel Ehrenvolles hervorbringen? Alles, was Laden heißt, ist eines ehrenhaften Mannes unwürdig ..., da die Kaufleute, ohne zu lügen, nichts verdienen können; und was ist schändlicher als die Lüge? Deshalb muß das Gewerbe derer, die ihre Mühe und Geschicklichkeit verkaufen, als niedrig und gemein betrachtet werden, denn wer seine Arbeit für Geld hergibt, verkauft sich selbst und stellt sich auf eine Stufe mit den Sklaven." - Cicero, Von den Pflichten II, XLII


"Wenn es um Geld geht, gibt es nur ein Schlagwort: MEHR!" - André Kostolany, Für Kapitalanleger und Spekulanten


"Wer Almosen gibt, gewöhnt sich daran, Geld und Gut nicht mehr zu bewundern." - Johannes Chrysostomos, Homilie über den Brief an die Philipper


"Wer das Geld bringt, kann die Ware nach seinem Sinn verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Wer Geld hat, segelt mit günstigem Winde." - Petron, Satiren, 137


"Wer viel Geld hat, kann spekulieren; wer wenig Geld hat, darf nicht spekulieren; wer kein Geld hat, muss spekulieren." - André Kostolany, Die Kunst, über Geld nachzudenken


"Wir wollten immer rocken, Weiber und Geld." - Smudo, über seine Band Die Fantastischen Vier. in: Play It Again - 50 Jahre Popmusik in der Region Stuttgart, S. 114, ISBN 3897354128


"Wo fehlt s nicht irgendwo auf dieser Welt? // Dem dies, dem das, hier aber fehlt das Geld" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4889 f. / Mephistopheles


"Wo kein Geld / da ist kein Freud / wo kein Freud / da ist Leyd / wo Leyd / da ist Traurigkeit." - Abraham a Sancta Clara, Antiquitet- oder Müntz-Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 9.

Z

"Zeit ist Geld." - Benjamin Franklin, Advice to a Young Tradesman, 21. Juli 1748

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Wasser eilen der Küste, und Geld dem reichen Manne zu." - Aus Dänemark


"Alles besiegt die Liebe, alles erreicht das Geld, alles endet mit dem Tode, alles verschlingt die Zeit." - Aus Spanien


"Geld ist ein Seelenverderber." - Aus Serbien


"Der viel feilscht, hat wenig Geld." - Aus Deutschland


"Geht der Wein aus, hört das Gespräch auf, geht das Geld aus, bleiben die Freunde aus." - Aus Rumänien


"Gott ist das Geld - und wenn es weg ist, ist der Teufel los!" - Aus Portugal


"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Aus Deutschland


"Ohne Geld ist man eine Leiche." - Aus Indien


"Vor Geld fallen Baals Brüder // Wie vor dem goldnen Kalbe nieder." - Aus Deutschland


"Wenn der Tod kommt, hat der Reiche kein Geld, der Arme keine Schulden mehr." - Aus Estland


"Wenn ein Spanier singt, ist er wütend oder hat kein Geld." - Aus Spanien


"Wer alles nur wegen des Geldes macht, wird bald für Geld alles machen." - Aus Sizilien


"Wer das Geld gibt, spielt die Flöte." - Aus der Türkei


"Wer Geld hat, hat immer Recht." - Aus Venedig

Bibel

"Seid nicht geldgierig, und lasst euch genügen an dem, was da ist. Denn der Herr hat gesagt (Josua 1,5): »Ich will dich nicht verlassen und nicht von dir weichen.«" - Hebräerbrief 13,5


"Wer Geld liebt, wird vom Geld niemals satt, und wer Reichtum liebt, wird keinen Nutzen davon haben. Das ist auch eitel." - Prediger 5,9


"Wozu denn Geld in der Hand des Toren? Um Weisheit zu kaufen, da ihm doch der Verstand fehlt?" - Sprüche 17,16


"Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon." - Matthäus 6,24


"Denn Geldgier ist eine Wurzel alles Übels" - 1.Timotheus 6,10a


"Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz." - Matthäus 6,21


"Denn es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als dass ein Reicher in das Reich Gottes komme." - Lukas 18,25parr


Geldof, Bob (*1954)

irischer Musiker und politischer Aktivist

Zitate mit Quellenangabe

"Bitte keine Tränen - die ändern verflucht gar nichts." - über den Hunger in Afrika und das Live Aid Konzert 1985, britisches Magazin »Smash Hits« vom 1. Januar 1986; Übersetzung: Toledo


"Es gab keine falsche Freundlichkeit an ihr, dafür eine Entschlossenheit, die sie nicht gerade zu einer sehr geduldigen Frau machte. Aber sie war absolut selbstlos." - über Mutter Teresa in der Autobiographie "So war s. Kindheit und Jugend in Dublin - Die Boomtown Rats - Band Aid und Live Aid", Lübbe, Bergisch-Gladbach 1989, S. 30f. ISBN 3-404-61151-9. Aus dem Englischen von Clara Drechsler und Harald Hellmann


Gelegenheit

Zitate

"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Gelegenheit hat nur an der Stirne Haar, hinten ist sie kahl." - Friedrich Maximilian Klinger, Fausts Leben, Thaten und Höllenfahrt


"Durch Ausnützung der Gelegenheit kann der Geringe und der Arme dem Vornehmen und Reichen überlegen werden und der Kleine und Schwache den Großen und Starken bändigen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 222. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Erkenne die Gelegenheit!" - Pittakos von Mytilene, gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Pittakos stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


Gelehrter

Zitate

"Allein zu essen ist für einen philosophierenden Gelehrten ungesund." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht


"Auch ein gelehrter Mann // Studiert so fort, weil er nicht anders kann. // So baut man sich ein mäßig Kartenhaus, // Der größte Geist baut s doch nicht völlig aus." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6639 ff. / Mephistopheles


"Aus den Bücherhallen // Treten die Schlächter. // Die Kinder an sich drückend // Stehen die Mütter und durchforschen entgeistert // Den Himmel nach den Erfindungen der Gelehrten." - Bertolt Brecht, " Deutsche Marginalien (1936-1940) " in " Hundert Gedichte ", Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1966, Seite 169


"Daran erkenn ich den gelehrten Herrn! // Was ihr nicht tastet, steht euch meilenfern, // Was ihr nicht faßt, das fehlt euch ganz und gar, // Was ihr nicht rechnet, glaubt ihr, sei nicht wahr, // Was ihr nicht wägt, hat für euch kein Gewicht, // Was ihr nicht münzt, das, meint ihr, gelte nicht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4917 ff. / Mephistopheles


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - Johann Wolfgang von Goethe, An F. H. Jacobi, 7. März 1808


"Die Gelehrten auf Erden sind reich an geschickten Reden und scharfen Worten. Sie verwirren alles, weil sie nicht nach dem wirklichen Tatbestand streben, sondern nur darauf aus sind, einander ins Unrecht zu setzen und zu besiegen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 230


"[...] Menschen, die nur die eine Seite irgendeiner Wahrheit erblickt haben." - Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 375


"Einstein war Künstler und Gelehrter , aber vor allem war er Revolutionär." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Ich kann in einem Tag tausend adeln und zu Rittern machen; aber so mächtig bin ich nicht, dass ich in tausend Jahren einen Gelehrten machen könnte." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Unter den Gelehrten sind die Fremdwörter eine Art wissenschaftlicher Freimaurerhändedruck, an dem sich die Eingeweihten erkennen." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


Geliebte

Zitate

"Armut ist die einzige Last, die schwerer wird, je mehr Geliebte daran tragen." - Jean Paul, Siebenkäs


"Der Freund sehnte sich nach Einsamkeit. Um allein zu sein, suchte er die Gesellschaft seines Geliebten. Mit ihm ist er allein inmitten der Leute." - Ramon Llull, Das Buch vom Freunde und vom Geliebten, Abschnitt 46


"Der Geist umfasst die Natur, wie der Liebende seine Geliebte, sich ganz ihr hingebend, sich selbst in ihr findend, ursprünglich, unvermittelt, unbetrübt." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 4


"Für das Geliebte leiden ist so süß." - Franz Grillparzer, Sappho IV, 2 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Ihr Tage des Lenzes // Mit Rosen geschmückt, // Wo ich die Geliebte // Ans Herze gedrückt!" - Ludwig Rellstab, Es rauschen die Winde


"Liebchen, ade! Scheiden tut weh! // Morgen, da geht s in die wogende See." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


"»Meine Liebe und meinen Körper schenke ich Euch, macht aus mir Eure Geliebte!« Jener dankte ihr herzlich dafür." - Marie de France, Bisclavret


"Nicht um die Geliebte weine, die du verloren, sondern um die, die dir geblieben ist." - Peter Altenberg, Fechsung


Gelingen

Zitate

"Alles gelingt, was man mit rechtem Eifer angreift." - Samuel Smiles, Charakter


"Wenn sich jemand selbst belügen will, so gelingt es ihm sehr bald." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Wer reichlich zu belohnen versteht, nach dem richten sich die Leute; nach wem sich die Leute richten, dem gelingt sein Werk." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 189. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Gellert, Christian Fürchtegott (1715-1769)

deutscher Dichter

Überprüft

"Der wahre Ruhm ist Ruhm bei Gott // Und nicht bei Menschenkindern!" - . Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 235


"Die wahre Ruhe der Gemüter // Ist Tugend und Genügsamkeit." - . Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 269


"Erzittre vor dem ersten Schritte, // Mit ihm sind schon die andern Tritte // Zu einem nahen Fall getan." - . Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 247


"Geiz ist Grausamkeit gegen die Dürftigen und die Verschwendung ist es nicht weniger." - Moralische Vorlesungen. hg. von Johann Adolf Schlegeln und Gottlieb Leberecht Heyern. Leipzig: Weidmanns Erben und Reich. 1770. Band 1, Seite 346


"Lebe, wie du, wenn du stirbst, // wünschen wirst, gelebt zu haben." - . Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 270


"Nicht jede Besserung ist Tugend, // Oft ist sie nur das Werk der Zeit." - . Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 226


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - . Fabeln und Erzählungen. 3. Buch. Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 187


Gellius, Aulus (um 130-180)

römischer Autor und Grammatiker

Überprüft

"Die Wahrheit (ist) eine Tochter der Zeit." (Mit der Zeit kommt die Wahrheit ans Licht.) - "Veritas filia temporis."


"Ich sehe einen Bart und einen Mantel, aber noch keinen Philosophen." - Noctes Atticae IX,2,4 / Herodes Atticus 


"Ihr Mut wächst; die Tugend wird gestärkt durch die Wunde." - Attische Nächte


"Wer vieler Dinge bedarf, hat schon viel." - Attische Nächte


Geltung

Zitate

"Das Geld ist der wahre Apostel der Gleichheit; wo es aufs Geld ankommt, verlieren alle socialen, politischen, religiösen, nationalen Vorurtheile und Gegensätze ihre Geltung." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 234. Google Books


"Das Lebendige beansprucht nicht Macht, sondern Geltung im menschlichen Leben. Es ruht auf den drei Pfeilern der Liebe, der Arbeit und des Wissens." — Wilhelm Reich, Rede an den kleinen Man, Fischer Taschenbuch 6777, Frankfurt/M., Juni 1984, S. 11 (Deutsche Erstausgabe; zuerst ersch. in engl. Übersetzung:  Listen Little Man , New York: Orgone Institute Press 1948)


"Das Theater hat sich behauptet, es wird der Welt in seiner alten Geltung erhalten bleiben." - Joseph Gregor, Shakespeare - Der Aufbau eines Zeitalters, Phaidon Verlag: Wien 1935, S. 9.


"Die Geltung der Grundrechte hängt nicht davon ab, ob die Bundesregierung sie für hinderlich hält." - Burkhard Hirsch, Neue Juristische Wochenschrift 17/2007, S. 1189, 23. April 2007


"Es gibt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen?" - Hedwig Dohm Der Frauen Natur und Recht, 1876


"Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen." - Hans Herbert von Arnim: Das System. Die Machenschaften der Macht. Droemer Verlag, München 2001. S. 19. ISBN 3-426-27222-9


Gelübde

Zitate

"Armut, Keuschheit und Gehorsam, - drei Gelübde, deren jedes, einzeln betrachtet, der Natur das unausstehlichste scheint, so unerträglich sind sie alle." - Johann Wolfgang von Goethe, "Götz von Berlichingen"


"Ja die Nonnen haben nicht allein ein strenges Gelübde der Keuschheit getan, sondern haben auch noch starke Gitter vor ihren Fenstern." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft C (37)


Gemeinheit

Zitate

"Das Leben ist fast zu gemein, um ertragen zu werden." - Katherine Mansfield, Briefe


"Der Edle hat Angst um andere, der Gemeine um sich selber." - Paul Ernst, Ein Weltbild in Sprüchen


"Wenn die Gemeinheit Genie hat und der Anstand Talent, ist der Anstand verloren." -  Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Wenn ich dir was gebe, bettelst du umso mehr. Der Erste, der seine Hand auftut, ist schuld an deiner Gemeinheit, weil er dich zum Faulenzer machte." - Plutarch, Königs- und Feldherrnsprüche / ein Spartaner zu einem Bettler


"Wo das Gemeine geduldet wird, da gibt es den Ton an." -  August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


Gemeinsamkeit

Zitate

"Alles, was etwas Gemeinsames hat, strebt zum Verwandten." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, IX, 9


"Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


"Das wahrhaft schöpferische, geniale Kunststück, Gemeinschaft und Persönlichkeit in der Menschengestaltung zu vereinen, hat bisher unsere Epik nur höchst unvollkommen zustande gebracht. In dieser Vereinigung aber erblicken wir die Perspektive einer neuen Romanliteratur." - Johannes R. Becher, Macht der Poesie


"Es gibt drei Gemeinsamkeiten zwischen einem Storch und einem Preußen: großer Schnabel, kleines Hirn und der Drang nach Süden." - Günther Beckstein, DIE ZEIT Nr.31, 25. Juli 1997


"Gemeinsamkeit ist immer etwas Hinzugekommenes, und wir wissen nicht was." - Hermann Bahr, Notizen


"Ob Mann oder Frau: Immer werden Besitz und Person gemeinsam die ganze Persönlichkeit ausmachen. Werden sie aber getrennt, bleibt von beiden nichts." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Wer etwas Eigenes haben will, verliert das Gemeinsame." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 3, 13, 1


"Wir stimmen den anderen nur zu, wenn wir eine Gemeinsamkeit zwischen ihnen und uns empfinden." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


Gemeinschaft

Zitate

"Anders als der Humor stiftet der Witz keine Gemeinschaft; oft zerstört er sie." - Hannes Stein, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 67


"Der alte Satz »Der Mensch ist das Wesen, das Sprache hat«, ist eine ganz unzulängliche Bestimmung des Menschen. In Wahrheit muß er lauten: »Der Mensch ist das Wesen, das mehrere Sprachen lernt«. Wir alle sprechen mehrere Sprachen, weil wir in mehreren, oft sehr verschiedenen menschlichen Gemeinschaften leben, deren Sprachen wir im Laufe unseres Lebens lernen." - Mario Wandruszka, Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981. S. 13


"Die Familie ist die älteste aller Gemeinschaften und die einzige natürliche." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag


"Die Freiheit sollte nur dann verteidigt werden, wenn wir glauben, dass sie die Sache der Gemeinschaft ist, die gemeinschaftlich verteidigt werden muss, und deren Gefahren man gemeinschaftlich sich entgegenzustellen hat. Allerdings könnte man sich auch einen guttätigen Totalitarismus vorstellen, eine Art Huxleyschen Antiutopie. Das ist nicht außerhalb der Möglichkeiten unserer Zivilisation." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Die Juden sind heute mehr eine Volks-Gemeinschaft als eine Religionsgemeinschaft." - Albert Einstein, Berlin 1920, handschriftliches, im Archiv der ETH-Bibliothek, Zürich


"Die juristische Form, welche sich eine nationale Gemeinschaft gibt, mag so demokratisch, ja kommunistisch sein wie immer, ihre urwüchsige, präjuridische Verfassung besteht dennoch in der Wechselwirkung zwischen einer Elite und einer Masse." - José Ortega y Gasset, Aufbau und Zerfall Spaniens, 1921


"Gemeinschaft des Glaubens bedeutet, sich gegenseitig den Weg zu ebnen. Dies sollte eine Leitlinie sein, nicht nur in den Kirchengemeinden sondern auch in den Städten und Dörfern. Sie sollten wieder Gemeinschaften werden »in denen sich die Menschen umeinander kümmern und füreinander sorgen«." - Robert Zollitsch, Südkorier, 23. November 2009


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter  zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"Mir schien, dass ich dort finde, wonach ich mich gesehnt habe: eine extreme Radikalität, einen unkapitalistischen Lebensweg, eine Gemeinschaft." - Clemens Schick, über seine Zeit, als er in Klausur in einem Kloster lebte, TV-Beileger Nt. 17/2008 vom Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 3


"Wer will vergnüglich alten, soll mit niemand Feindschaft, mit jedermann Freundschaft, mit wenigen Gemeinschaft, mit vielen Kundschaft halten und lassen Gott dann walten." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


"Wichtig sind soziale Regeln und Normen und ein respektvoller Umgang miteinander. Aber nur bis zu einem bestimmten Punkt: Wenn jemand mehr Ärger verursacht als er wert ist, sollte er aus der Gemeinschaft verbannt werden. Die Herausbildung einer solchen Gemeinschaft ist ein kontinuierlicher Prozeß - aber wir gehen vom Guten im Menschen aus." - Jimmy Wales, über Wikipedia, 26. Juni 2006


Gemeinwohl

Zitate

"Es ist unmöglich, dass ein Mensch gut sei, außer er stehe im rechten Bezug zum gemeinen Wohl ." -  Thomas von Aquin, Summa theologiae I-II, q. 92 a. 1 ad 3, zitiert nach Störig, Hans-Joachim:  Kleine Weltgeschichte der Philosophie.  Erw. Neuausgabe. Fischer, Frankfurt a.M. 1997, S. 260


"Die erste und wichtigste Schlussfolge aus den bis jetzt aufgestellten Grundsätzen ist die, dass der allgemeine Wille allein die Kräfte des Staates dem Zwecke seiner Einrichtung gemäß, der in dem Gemeinwohl  besteht, leiten kann; denn wenn der Gegensatz der Privatinteressen die Errichtung der Gesellschaften nötig gemacht hat, so hat sie doch erst die Übereinstimmung der gleichen Interessen ermöglicht. Das Gemeinsame in diesen verschiedenen Interessen bildet das gesellschaftliche Band; und gäbe es nicht irgendeinen Punkt, in dem alle Interessen übereinstimmen, so könnte keine Gesellschaft bestehen. Einzig und allein nach diesem gemeinsamen Interesse muss die Gesellschaft regiert werden. " - Jean-Jacques Rousseau (Du contrat social ou Principes du droit politique), S.55.

Einzelnachweise


Gemse

Zitate

"Die Ameisen oder Emsen // sind so weit jetzt, dass sie Gemsen // sich als Sklaven halten (aus // Gründen ihres Körperbaus)." - Christian Morgenstern, Im Jahre 1900


Gemüse

Zitate

"Es ist keine Kunst, ein ehrlicher Mann zu sein, wenn man täglich Suppe, Gemüse und Fleisch zu essen hat." - Georg Büchner, Mündliche Äußerungen


Gemüt

Zitate

"Das Erste, was ein aufrichtiges Gemüt aus der Betrachtung alter Fabel und Sage lernen kann, ist, dass hinter ihnen kein eitler Grund, keine Erdichtung, sondern wahrhafte Dichtung liegt." - Jacob Grimm, Gedanken über Mythos, Epos und Geschichte


"Das Gemüt hat mehr Mängel als der Verstand." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Des Menschen Gemüt ist sein Geschick." - Ferdinand Lassalle, Die Philosophie des Herakleitos, des Dunklen, Bd. 2


"In sich geschlossen und mit sich einig ist das göttliche Gemüt, in sich geschlossen und mit sich einig ist die göttliche Natur." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Manchmal befürchte ich, dass es keine Menschen einfachen Gemütes mehr gibt." - Katherine Mansfield, Briefe


"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüth: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. 3. Auflage. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1898. S. 202. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Wahrer Adel liegt im Gemüte und nicht im Geblüte!" - Aus Deutschland


Gemütlichkeit

Zitate

"Unsere Hoffnung ruht in den jungen Leuten, die an Temperaturerhöhung leiden, weil in ihnen der grüne Eiter des Ekels frißt, in den Seelen von Grandezza, deren Träger wir gleich Kranken zwischen der Ordnung der Futtertröge einherschleichen sehen. Sie ruht im Aufstand, der sich der Herrschaft der Gemütlichkeit entgegenstellt und der der Waffen einer gegen die Welt der Formen gerichteten Zerstörung, des Sprengstoffes, bedarf, damit der Lebensraum leergefegt werde für eine neue Hierarchie. - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 153 ff. - ISBN 3-12-904191-5.


Genauigkeit

Zitate

"Der Kampf gegen die Fremdwörter ist keine bloße Angelegenheit der Sprachverschönerung, sondern ein Kampf für Genauigkeit des Denkens." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Es zeichnet einen gebildeten Geist aus, sich mit jenem Grad an Genauigkeit zufrieden zugeben, den die Natur der Dinge zulässt, und nicht dort Exaktheit zu suchen, wo nur Annäherung möglich ist." - Aristoteles, Nikomachische Ethik I, Kap.3, 25, 1094b


Genazino, Wilhelm (*1943)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Zu uns kommen Menschen, die das Gefühl haben, dass aus ihrem Leben nichts als ein langgezogener Regentag geworden ist und aus ihrem Körper nichts als der Regenschirm für diesen Tag." - Ein Regenschirm für diesen Tag, München, 2003, ISBN 3423130725


"Kinder (und Tiere) scheitern, ohne bösartig zu werden. Ihr Lebensprinzip ist die problemlose Wiederholung." - Über das Scheitern aus Der gedehnte Blick. München, 2003. ISBN 3-446-20528-4


General

Zitate

"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81

Zitate und Sprichwörter

"Ein guter Soldat träumt immer davon General zu werden." - Aus Russland


Generation

Zitate

"Das Leben produziert einen symbolischen Überschuss, der als Weisheit, Wissen und Können in die Lebensspiele der nächsten Generation eingespeist wird." - Peter Sloterdijk, aus FOCUS Nr. 38 (1999)


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Die Deutschen romantisieren die Großfamilie ebenso wie sie früher den Harem romantisiert haben. Als ob dies eine heile Welt wäre, in der alle Generationen unter einem Dach leben, alle glücklich sind und sich gegenseitig respektieren. In Wahrheit sind die Strukturen völlig anders." - Necla Kelek, 30. Januar 2005


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Die Generation MacDoof kann nichts mehr." - Tim Raue, über die schwindende Koch- und Küchenkultur in Deutschland, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 128


"Die jetzige Generation entdeckt immer, was die alte schon vergessen hat." - Johann Wolfgang von Goethe, Überliefert von Friedrich Wilhelm Riemer (Mitteilungen über Goethe)


"Die von einer Generation gesammelten Erfahrungen sind im Allgemeinen für die folgende nutzlos, darum hat es keinen Zweck, geschichtliche Beweise als Ereignisse anzuführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Eine Generation, die die Geschichte ignoriert, hat keine Vergangenheit - und keine Zukunft." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der Weise durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, dass ihre Gegner allmählich aussterben und dass die heranwachsende Generation von vornherein mit der Wahrheit vertraut gemacht ist." - Max Planck - Wissenschaftliche Selbstbiographie, 1948


"Frühere Generationen waren absolut überzeugt, daß ihre wissenschaftlichen Theorien so gut wie perfekt seien, nur damit sich herausstellte, dass sie den Kern der Sache völlig verfehlt hatten." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 64 f.


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen  der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.  cleaning.sh dewikiquote-latest-pages-articles.xml lizenz.txt mkdic.sh RS-Wikiquote (De).dic RS-Wikiquote (De).txt RS-Wikiquote (De).zip wikiquote2html2.sh wikiquote2html3.sh wikiquote2html.pre wikiquote2html.sh wikiquote2.txt wikiquote2txt.sh Wikiquote.html Wikiquote.pre Wikiquote.sort wikiquote.txt "Jede Generation hat ihre darwinistischen Versager, aber jedes Individuum stammt nur von den erfolgreichen Minderheiten der vorangegangenen Generation ab." -  Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Jede Generation  von Physikern hat ihre Leitfiguren. In den Jahrzehnten vor der String-Theorie waren es Gell-Mann und Feynman. In den letzten Jahrzehnten war es Edward Witten." -  Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 265.


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Neu - das ist in der Regel nur, was einer Generation neu vorkommt." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen


"Stellen wir uns einmal vor, daß nicht nur ein Individuum, sondern eine ganze Gesellschaft, eine ganze Generation - mitsamt ihren schwächsten, am wenigsten intelligenten, unvernünftigsten Mitgliedern - plötzlich in eine neue Welt versetzt wird. In diesem Fall tritt eine Massendesorientierung ein, und der gesamte soziale Organismus wird vom Zukunftsschock bedroht." - Alvin Toffler


"Unser Tod ist der letzte Service, den wir der Welt leisten können: würden wir nicht aus dem Weg gehen, würden die uns folgenden Generationen die menschliche Kultur nicht wieder frisch erstellen müssen. Sie würde starr, unveränderlich werden, also sterben. Und mit dem Tod der Kultur würde alles Menschliche auch untergehen." - Joseph Weizenbaum, Eine seiner letzten Mails


"Wenn Einer von einer sehr heftigen Liebe zu einem Weibe ergriffen wird, so ist ihnen mit einander zu plaudern und zu scherzen erlaubt, sich gegenseitig mit Laub- und Blumenkränzen zu beschenken und sich gegenseitig anzudichten. Wenn aber eine nicht vortheilhafte Generation von ihnen zu befürchten ist, wird ihnen die geschlechtliche Vereinigung unter keinen Umständen gestattet." - Tommaso Campanella, Der Sonnenstaat. Übersetzung durch Ignaz Emanuel Wessely. München 1900.


"Zu seinem Wiederaufbau braucht Deutschland vor allem einmal viele Generationen, die gar nicht wissen, was ein Dienstbefehl ist. Wir haben genug von ›gedienten Leuten‹. Das Gesetz muß – im Namen der Freiheit – verschwinden." - Kurt Tucholsky "Wehrpflicht hintenherum", in: "Welt am Montag", 2. Januar 1922


Genesung

Zitate

"Als der kranke Mann genas, // War er, was er früher war." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Um zu genesen, musst du viel Schmerzhaftes ertragen." - Ovid, Heilmittel gegen die Liebe


"Und es mag am deutschen Wesen // Einmal noch die Welt genesen." - Emanuel Geibel, Deutschlands Beruf, 1861. Aus: Werke, Band 4. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 215. Google Books


Genet, Jean (1910-1986)

französischer Erzähler

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Du bist eine Sonne in meiner Nacht. Meine Nacht ist eine Sonne in der deinen." - Notre-Dame des Fleurs


Genialität

Zitate

"Die Genialität einer Konstruktion liegt in ihrer Einfachheit. Kompliziert bauen kann jeder." - Sergej P. Koroljow, zitiert in: Gründer, Matthias (2000): SOS im All. Pannen, Probleme und Katastrophen der bemannten Raumfahrt, S. 163. Schwarzkopf & Schwarzkopf-Verlag, ISBN 389602339X


"Hendrix war ein Jahrhundertmusiker und ein blöder Sack, der sein Talent, seine Genialität und seine endlose Kreativität nicht nutzen konnte. Ich sage jetzt nicht, dass die Toten Hosen immer eine Abstinenzlerband gewesen sind. Aber soweit kommen wir hoffentlich nie, Gefahr zu laufen, uns im Schlaf totzukotzen." - Campino, über Jimi Hendrix


"Ohne Leidenschaft gibt es keine Genialität." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


Genie

Zitate

"Aus dem Werke manches Dichters spüren wir wohl heraus, dass er irgendwie und irgendwo ein Genie ist, nur leider gerade nicht in seiner Dichtung." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Darin ist jedermann einig, daß Genie dem Nachahmungsgeiste gänzlich entgegen zu setzen sei. Da nun Lernen nichts als Nachahmen ist, so kann die größte Fähigkeit, Gelehrigkeit (Kapazität), als Gelehrigkeit, doch nicht für Genie gelten." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 181/B 183


"Das erste und letzte, was vom Genie gefordert wird, ist Wahrheitsliebe." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, VII, Nr. 1


"Das Genie bleibt sich in allen Dingen gleich." - Honoré de Balzac, Les célibataires: Un ménage de garçon, 1842


"Das Genie entzieht sich den Konventionen und sieht die Dinge selbst an." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Das Genie hat etwas vom Instinkt der Zugvögel." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit. Hg. von Elsa Boßhart-Forrer. Leipzig: Grethlein & Co., 1929


"Das Genie ist die höchste Verkörperung der Vernunft in einem Punkt und zu einem bestimmten Augenblick." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Genie ´kann´ nichts und nur damit alles ..." - Willi Baumeister, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Das Publikum ist wunderbar nachsichtig. Es verzeiht alles außer Genie." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Das Talent arbeitet, das Genie schafft." - Robert Schumann, Denk- und Dichtbüchlein


"Das Talent gleicht dem Schützen, der ein Ziel trifft, welches die Uebrigen nicht erreichen können; das Genie dem, der eines trifft, bis zu welchem sie nicht ein Mal zu sehn vermögen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Ergänzungen zum dritten Buch, Kapitel 31. Vom Genie


"Der Hunger ist das Dienstmädchen des Genies." - Mark Twain, Following the Equator, Kap. XLIII


"Der Tod ist die Krönung des Genies." - Honoré de Balzac, "Albert Savarus (1842)"


"Die Genies haben immer denselben Leidensweg zu durchmessen: vom Kasperl zum Seminar." - Egon Friedell, Meine Doppelseele, Wien 1985, S. 115


"Die Genies werden meist in der Provinz geboren und in der Metropole entdeckt." - Hermann Kesten


"Die Handlungen eines Furchtsamen, wie die eines Genies, liegen außerhalb aller Berechnungen." - Heinrich Heine, Französische Zustände


"Die Kinder des Genies erben normalerweise nichts weiter als ausgebrannte Gehirne." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Ein Genie formt immer den höchsten Ausdruck der Natur, in der es lebt." - Erwin Guido Kolbenheyer, Montsalvach, Roman für Individualisten


"Erfindung ist das einzige Kennzeichen des Genius." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Erst der Ernst macht den Mann, erst der Fleiß das Genie." - Theodor Fontane, Unter ein Bildniß Adolf Menzel s


"Es braucht viel Zeit, ein Genie zu sein, man muss so viel herumsitzen und nichts tun, wirklich nichts tun." - Gertrude Stein, Everybodies Autobiography


"Genie erweckt in uns allein die Frau." - Properz, Elegien


"Genie ist Bewußtseyn  der Welt." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 648 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 143. Google Books


"Genie ist ein Prozent Inspiration und neunundneunzig Prozent Transpiration." - Thomas Alva Edison, Harpers Monthly, 1932


"Genie ist in Wahrheit kaum mehr als die Fähigkeit, auf ungewöhnliche Weise wahrzunehmen." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Genie überdauert Schönheit." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"Ich habe niemals von zweien Genies innerhalb einer Familie gehört!" - Johanna Schopenhauer, Erwiderung auf Goethes Prophezeiung, ihr Sohn Arthur Schopenhauer werde einmal weltberühmt


"Jeder Mensch von Genie hat seine Verleumder." - Edgar Allan Poe, Marginalien


"Jedes Kind ist gewissermaßen ein Genie; und jedes Genie ist gewissermassen ein Kind." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, 1819


"Jesus ist das Gegenstück eines Genies: Er ist ein Idiot." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 14[38]


"Mächtige Regierungen haben einen Widerwillen gegen das Geniale." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Man kann nicht zugleich Mörder und Genius sein. Einerlei, welche Motive Stalin leiteten, die Hinrichtung Tausender war ein fürchterliches Verbrechen." - Nikita Chruschtschow, Chruschtschow erinnert sich, Vorrede


"Nicht jeder Kunstrichter ist ein Genie, aber jedes Genie ist ein geborener Kunstrichter." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie


"Nur das Genie kann sich erneuern wie eine Schlange; und was die Anmut betrifft, ist es wie in allen, nur das Herz altert nicht." - Honoré de Balzac, "Modeste Mignon (1844)"


"Nur unvernünftige Menschen schreien über den Mangel an Genies, als ob sie wie Brennnessel wüchsen!" - Richard Wetz, Brief vom 23. August 1927 


"Wir können nicht alle Genies sein; die Genies sind die Luxuspersonen der Menschheit." - Bogumil Goltz, Typen der Gesellschaft


Genitiv

Zitate

"Der Genitiv gerät zusehends aus der Mode." - Bastian Sick, Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod, Folge 2, S. 19


Genosse

Zitate

"Ich sag  euch etwas zu meiner Person. Ich weiß ja, ich bin ja schon eine Persönlichkeit des öffentlichen Lebens, und ich weiß auch ganz genau, dass mein Privatleben, jetzt sowieso, nur noch öffentlich sein wird. Aber damit auch keine Irritationen hochkommen, liebe Genossinnen und Genossen; ich sag s euch auch, und wer s noch nicht gewusst hat: Ich bin schwul - und das ist auch gut so, liebe Genossinnen und Genossen!" - Klaus Wowereit, Rede vor den Delegierten des Nominierungsparteitages der SPD, 10. Juni 2001, WDR 2 MonTalk, 11. August 2003


"Wir haben, Genossen, liebe Abgeordnete, einen außerordentlich hohen Kontakt mit allen werktätigen Menschen, in überall, ja, wir haben einen Kontakt, ja, wir haben einen Kontakt, ihr werdet gleich hören, ihr werdet gleich hören, warum, ich liebe, ich liebe doch alle, alle Menschen, na, ich liebe doch, ich setze mich doch dafür ein!" - Erich Mielke, Rechtfertigung der Daseinsberechtigung der Staatssicherheit der DDR, 13. November 1989 vor der Volkskammer


Genscher, Hans-Dietrich (*1927)

deutscher Politiker (FDP)

Überprüft

"Ein gutes Wort, das man selbst noch hören kann, zählt mehr als der beste Nachruf." - Focus - Nr. 07/11, 14.Februar 2011


"Ich habe alle Bände von Karl May gelesen und hätte als kleiner Junge in Halle niemals erträumt, einmal selbst soviel zu reisen wie Karl May in seiner Phantasie. Mein Lieblingsheld war Old Shatterhand - wegen der durchschlagenden Wirkung." - Mittelbayerische Zeitung, 22./23. Februar 1992


"Wir sind kein Einwanderungsland. Wir können es nach unserer Größe und wir können es wegen unserer dichten Besiedlung nicht sein. Deshalb geht es darum, ohne Eingriffe in die Rechte des einzelnen und der Familie, ohne Verletzung der Grundsätze der Toleranz zu einer Verminderung der Ausländerzahlen zu kommen" - im Deutschen Bundestag, "Das Parlament" vom 27. Oktober 1984


"Wir sind zu Ihnen gekommen, um Ihnen mitzuteilen, dass heute Ihre Ausreise [… möglich geworden ist.]" Das Satzende ging im Jubel der etwa 4000 ausreisewilligen DDR-Bürger unter. - am 30. September 1989 um 18:58 Uhr auf dem Balkon der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Prag. - ZDF-Nachrichten-Sendung "heute" vom 30. September 1989


Gentleman

Zitate

"Ist eine Dame, die sich nicht als Dame benimmt, weiterhin als Dame zu behandeln? Die Frage muß leider bejaht werden. Erst die Selbstüberwindung macht den Gentleman." - Stephan Reimertz, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. Dezember 2005

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Dieb, den das Stehlen reich gemacht hat, gilt als Gentleman." - Aus England


Genügsamkeit

Zitate

"Denn wer unendlich resigniert hat, ist sich selber genug." - Søren Kierkegaard, Furcht und Zittern


"Die wahre Ruhe der Gemüter // Ist Tugend und Genügsamkeit." - Christian Fürchtegott Gellert, Zufriedenheit mit seinem Zustande


"Durch Liebe kann man mutig sein, durch Genügsamkeit kann man weitherzig sein. Wenn man nicht wagt, in der Welt voranzustehen, kann man das Haupt der fertigen Menschen sein." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 67; Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Ich habe drei Schätze, die ich hüte und hege. Der eine ist die Liebe, der zweite ist die Genügsamkeit, der dritte ist die Demut." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 67


"Wenn ein jeder sich selbst genug wäre, brauchte er nur das Land zu kennen, das ihn ernähren kann." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


Genugtuung

Zitate

"Im Leben werden die Partien nie so unstrittig gewonnen wie im Spiel; das Spiel gibt uns Genugtuungen, die uns das Leben versagt." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925


"Wer nicht schon in der Arbeit Genugtuung findet, der wird nie zur Zufriedenheit gelangen." - Peter Rosegger, Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 75.


Genuss

Zitate

"Beschäftige dich mit Dichtung: Das spornt dir deinen Geist an. Sei es schlichte Prosa: Die labt dich ohne Mühe, oder hohe Verskunst: Sie ist der reinste Genuss." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Dem Unersättlichen in jeglichem Genuss // wird selbst das Glück zum Ueberfluss." - Ludwig Bechstein, Der Fuhrmann. Aus: Der Todtentanz. Ein Gedicht. Leipzig: Leo, 1831. S. 191. Google Books


"Der größte Sinnengenuss, der gar keine Einmischung von Ekel bei sich führt, ist im gesunden Zustande Ruhe nach der Arbeit." -  Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, drittes Buch, § 87.


"Der höchste Genuss besteht in der Zufriedenheit mit sich selbst." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Des Honigs Süße verdrießet, so man zuviel genießet." - Freidank, Bescheidenheit, 55, 13


"Die Hoffnung ist eine große Verfälscherin der Wahrheit: Die Klugheit weise sie zurecht und sorge dafür, dass der Genuss die Erwartung übertreffe." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die positive Gegenwart ist der kleinste und flüchtigste Punkt; indem du die Gegenwart gewahr wirst, ist sie schon vorüber, das Bewusstsein des Genusses liegt immer in der Erinnerung." - Karoline von Günderrode, "Die Manen"


"Die Zigarette ist das vollständige Urbild des Genusses: Sie ist köstlich und lässt uns unbefriedigt." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 6 / Lord Henry


"Entsagungen bringen das Leben selber zum Genuss." - Joachim Günther, Findlinge


"Erfolge feiere ich nicht, ich genieße sie nur." - Götz Werner, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. C3


"[Es ist] besser zu genießen und zu bereuen, als zu bereuen, dass man nicht genossen hat." -  Giovanni Boccaccio, Decamerone, 3. Tag, 5. Erzählung


"Es ist ein großer Fehler, versucht man, unsere besten Gedanken in menschliche Sprache zu bringen. Wenn wir in die höheren Regionen des Gefühlsmäßigen und des geistigen Genusses steigen, sind sie nur durch so erhabene Hyroglyphen wie diese hier rings um uns auszudrücken." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 182


"Es ist eine schwere Krankheit, ein Leben, das so kurz ist und nicht zweimal kommt, nicht zu genießen. Glücklich, die an Seelenwanderung glauben." - Ferdinando Galiani, Tod und Genuss


"Es ist so leicht, sich behaglich Genuss zu verschaffen, dass man nur staunen muss, wie selten er zu finden." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Genieße was du hast als ob du heute // noch sterben solltest, aber spar  es auch // als ob du ewig lebtest. Der allein ist weise, // der beydes eingedenk im Sparen zu // genießen, im Genuß zu sparen weiß." - Lukian von Samosata, Die Genügsamkeit. In: Lucians von Samosata sämmtliche Werke. Aus dem Griechischen von Christoph Martin Wieland. 6. Theil. Leipzig: Weidmann, 1789. S. 442. Google Books


"Genuss heißt Leben. Hinweg denn, Sorgen! Die Zeit ist kurz für den Sterblichen." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese


"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27


"Lasset uns des flücht gen Tags genießen, // Gilt s vielleicht doch morgen schon zu sterben!" - Adelbert von Chamisso, Idylle. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 498


"Lernen und Genießen sind das Geheimnis eines erfüllten Lebens. Lernen ohne Genießen verhärmt, Genießen ohne Lernen verblödet." - Richard David Precht, Wer bin ich – und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, ISBN 3-442-31143-8


"Mit Recht erscheint uns das Klavier // Wenn s schön poliert, als Zimmerzier. Ob s außerdem Genuß verschafft // Bleibt hin und wieder zweifelhaft." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 378


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe


"Niemand kann sein Glück genießen, ohne daran zu denken, dass er es genießt." - Samuel Johnson, The Rambler


"Schönheit ist der Sinn // Der Welt. Schönheit genießen heißt: die Welt // Verstehn." - Otto Julius Bierbaum, Sub rosa veneris, VI.


"Oft findet man nicht den Genuss, // den man mit Recht erwarten muss." - Wilhelm Busch, Vierhändig. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 948. ISBN 3570030040


"Von mir aus sei es jedem erlaubt, was er hat zu nutzen und zu genießen." - Cato d.Ä., Überliefert durch Aulus Gellius, Noctes Atticae XIII, XXIV


"Wenn der Mensch keinen Genuss mehr an der Arbeit findet und bloß arbeitet, um so schnell wie möglich zum Genuss zu gelangen, so ist es nur ein Zufall, wenn er kein Verbrecher wird." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Wer sein Leben zu einer Sache des Genusses macht, entwertet es zum bloßen Dasein." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Wie kann man den Genuss von Greifenfleisch verbieten, wenn es diese Tiere gar nicht gibt?" - Voltaire, Zadig


"Wieviel geht nicht vielen auf so langem Weg verloren: Gesundheit, Kräfte, selbst Neigung und Fähigkeit, Einfaches zu genießen, dessen Duft am leichtesten verflüchtigt, eben weil er der feinste ist." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


Geometrie

Zitate

"Der in der Schule übliche Einstieg in die Geometrie  ist dazu angetan, das Hirn eines jungen Menschen in Stein zu verwandeln." -  Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 14.


"Die größte Schärfe des Denkens aber erfordern die Wissenschaften, die es am meisten mit den Prinzipien zu tun haben; denn schärferes Denken braucht man zu den abstrakteren Wissenschaften als zu denen, die mehr konkret sind, wie z.B. zur Arithmetik im Verhältnis zur Geometrie." - Aristoteles, Älteste Metaphysik


George, Boy (*1961)

britischer Sänger und House-DJ

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin tuntensüchtig, nicht drogensüchtig." - in der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 378, ISBN 0283992174; Übersetzung: Toledo


"Religion ist wie eine schöne Blume mit scharfen Zähnen." - In der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 478, ISBN 0283992174


"Schwule Verpartnerungen, was ist das denn? Ich bin bis jetzt zu keinen Trauungen eingeladen worden, und ich würde auch zu keiner hingehen. Die Vorstellung, daß Schwule das nachmachen müssen, was offenbar auch bei den Heteros nicht mehr funktioniert […] das denke ich, ist ein bißchen tragisch. Ich freue mich schon auf schwule Scheidungen." - London Evening Standard vom 20. Februar 2006; Übersetzung: Toledo


"Sex? Eine Tasse Tee ist mir lieber." - Interview mit der britischen Frauenzeitschrift Woman, zitiert nach der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 213, ISBN 0283992174


George, David Lloyd (1863-1945)

britischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich weiss, was man zum Kriegführen braucht! Glauben Sie mir, Deutschland ist nicht dazu imstande" -  1934, zum zwanzigsten Jahrestag des Kriegsausbruchs 1914. Zitiert bei Leopold Schwarzschild: Das Neue Tage-Buch, 1934 S. 749. Google Books


"Ich habe jetzt den berühmten deutschen Führer gesehen und auch etliches von dem großen Wechsel, den er herbeigeführt hat. Was immer man von seinen Methoden halten mag - es sind bestimmt nicht die eines parlamentarischen Landes -, es besteht kein Zweifel, dass er einen wunderbaren Wandel im Denken des Volkes herbeigeführt hat [...] -  nach seinem Besuch in Berchtesgaden bei Adolf Hitler am 4. September 1936. Zitiert bei Hellmut Diwald: Deutschland einig Vaterland - Geschichte unserer Gegenwart. Books on Demand 2006. S. 45. Google Books


"Man mag Deutschland seiner Kolonien berauben, seine Rüstung auf eine bloße Polizeitruppe und seine Flotte auf die Stärke einer Macht fünften Ranges herabdrücken; dennoch wird Deutschland zuletzt, wenn es das Gefühl hat, dass es im Frieden von 1919 ungerecht behandelt worden ist, Mittel finden um seine Überwinder zur Rückerstattung zu zwingen." -  in seinem Memorandum zum Versailler Vertrag, 25. März 1919. Geschichte und Geschehen 2, Verlag Ernst Klett, 2. Auflage, S.445


George

George IV. von England, britischer König (1762-1830)


Henry George, US-amerikanischer Ökonom (1839-1897)


George V. von England, britischer König (1865-1936)


Stefan George, deutscher Dichter und Schriftsteller (1868-1933)


Götz George, deutscher Schauspieler (*1938)


Boy George, britischer Musiker und Sänger (*1961)


George, Götz (*1938)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Schimanski ist nicht mein alter ego, auch wenn das viele gerne so sehen. Er war eine Rolle, die ich gerne gespielt habe, die mich geprägt und bekannt gemacht hat, das ja. Aber er war nur eine Rolle." - Interview im Stern 44/1992


"Schwuler Heini." - »Wetten, dass … ?« vom 22. Februar 1992 im ZDF, über Rosa von Praunheim, nachdem dieser George fälschlicherweise als homosexuell geoutet hatte.


George, Henry (1839-1897)

US-amerikanischer Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

"In den armen, vom Leben mißhandelten Menschen und in denen, die ihre Kräfte im Jagen nach Reichtum vergeuden, und in denen, die in den Fabriken in Maschinen verwandelt werden, in den Kindern, die in Schmutz, Laster und Unwissenheit aufwachsen, ruhen Kräfte höchster Ordnung und glänzendste Begabungen. Alles, was sie brauchen, ist eine günstige Gelegenheit, die sie zutage fördert." - "Fortschritt und Armut". 1879, zitiert nach der 1959 in Düsseldorf erschienenen deutschen Ausgabe, S. 190.

Zitate mit Bezug auf Henry George

"Gesell zog die halbreligiöse Verehrung auf sich, die früher Henry George umgab, und wurde der verehrte Prophet eines Kultus mit Tausenden von Anhängern in der ganzen Welt." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


Georg

Georg IV. von England, britischer König (1762-1830)


Georg V. von England, britischer König (1865-1936)


George, Stefan (1868-1933)

deutscher Dichter und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Den wert der dichtung entscheidet nicht der sinn […] sondern die form." - Tage und Taten : Aufzeichnungen und Skizzen. 2. erweiterte Auflage. Berlin: Bondi, 1925, S. 85


"Wenn wir alle Fremdwörter  auch die eingewurzelten [...] wegließen so bliebe vieles leere ungesagt." -  Blätter für die Kunst: Eine Auslese aus den Jahren 1892-1898. Hg. von Carl August Klein. Berlin: Georg Bondi, 1899. S. 14. 


Georg IV. von England

Georg IV. August Friedrich von England (1762-1830)

Überprüft

"Wally, was ist das? Es ist der Tod, mein Junge. Sie haben mich betrogen." - Letzte Worte, 24. Juni 1830, zu seinem Pagen


Georg Ludwig Hartig

Zitate mit Quellenangabe

"[...] es läßt sich keine dauerhafte Forstwirthschaft denken und erwarten, wenn die Holzabgabe aus den Wäldern nicht auf Nachhaltigkeit berechnet ist. Jede weise Forstdirection muß daher die Waldungen […] so hoch als möglich, doch so zu benutzen suchen, daß die Nachkommenschaft wenigstens ebensoviel Vortheil daraus ziehen kann, wie sich die jetzt lebende Generation zueignet." -  Anweisung zur Taxation der Forste oder zur Bestimmung des Holzertrags der Wälder. Erster oder theoretischer Theil. Zweyte Auflage. Gießen und Darmstadt 1804. Einleitung S. IX Google Books


"Unter allen Bemühungen des Forstwirths ist wohl keine wichtiger und verdienstlicher, als die Nachzucht des Holzes, oder die Erziehung junger Wälder, weil dadurch die jährliche Holzabgabe wieder ersezt, und dem Wald eine ewige Dauer verschaft werden muß." -  Anweisung zur Holzzucht für Förster. Marburg 1791. Einleitung S. V Google Books

Zitate mit Bezug auf Georg Ludwig Hartig

"Hier im schweigenden Hain erhebt sich redend ein Denkmal, // Dir, dess Beispiel und Wort Lehren uns waren und sind. // Licht in des Wissens Nacht und Nacht in gelichteten Wäldern, // Einend Natur mit der Kunst schufst Du den Völkern zum Heil." -  Inschrift auf dem 1840 errichteten Hartig-Denkmal in Darmstadt-Kranichstein


"Vor Jahrtausenden, als nur Wald // den Erdball umgrünte, // Lebten in kräftiger Form riesenhaft // Pflanze und Tier. // Wo sein Segen nicht schwand, nur da // Ist Leben geblieben. // Wo er gefallen, da herrscht Steppe // Und nacktes Gestein. // Nachwelt ehre den Mann, der der Forste // Gedeihen gefördert, // Denn er förderte so Leben und Heimat // auch dir." - auf einer weiteren Tafel des Denkmals


Georg V. von England

Georg V. August Friedrich von England (1865-1936)

Überprüft

"Dieses verdammte Bognor." -  Letzte Worte, 20. Januar 1936 (inoffizielle Version; sein Lieblingsurlaubsort war Bognor Regis)


"Wie steht es um das Empire?" - Letzte Worte, 20. Januar 1936 (offizielle Version)


Gepäck

Zitate

"Das Leben ist eine Reise. Nimm nicht zu viel Gepäck mit." - Billy Idol, BRIGITTE 09/2005


Gerät

Zitate

"Bereits als Kind scharte ich elektrostatische Geräte, Induktoren und Vakuumröhrchen um mich, meine erste große Liebe sozusagen." - Stanisław Lem, in, DIE ZEIT 28.07.2005 Nr.31


"Dieses winzige Gerät speichert alle Projekte, die ich jemals gemacht habe. Das grenzt doch an Zauberei!" - Hadi Teherani, über seinen iPod, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"Für einen Reporter, der unterwegs Notizen aufschreiben will, ist das [ein Notebook] interessant. Aber für den Durchschnittsnutzer sind diese Geräte nicht so nützlich und es gibt auch kaum Software dafür." - Steve Jobs, Playboy, Februar 1985, zititert in (Stand 6/07)


Geräusch

Zitate

"Ich bin für mehr Sex - mehr Schweinereien, keine Tabus. Ich glaube, dass es vom echten Sex, dem Sex, der riecht und schmeckt und schmutzige Geräusche macht, nie genug geben kann. Das Pin-up, das ich auf einem […] Plakat sehe, wenn ich mein Kind zum Kindergarten fahre, das stört mich auch. Schon deshalb, weil es den Sex langweiliger, flacher, spießiger und unaufregender darstellt, als er in Wirklichkeit ist. " - Charlotte Roche, DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Musik wird oft nicht schön gefunden, // Weil sie stets mit Geräusch verbunden." - Wilhelm Busch, Der Maulwurf, In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 729


Gerechtigkeit

Zitate

A

B

"Barmherzigkeit ist leichter zu üben als Gerechtigkeit." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

C

D

"Das harte Wort schmerzt immer, sei s auch ganz gerecht." - Sophokles, Aias (Chor)


"Das Los des Menschen scheint zu sein, nicht Wahrheit, sondern Ringen und Wahrheit, nicht Freiheit und Gerechtigkeit und Glückseligkeit, sondern Ringen darnach." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Das Volk liebt den Mann, der die Gerechtigkeit bringt, dem Weisen schenkt es eher Ehrfurcht als Liebe." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Daß ich nur von mir spreche, geschieht aus übergroßer Gerechtigkeit, aus Gewissenhaftigkeit, nicht nur aus Selbstschätzung. Nämlich, weil ich mich nur kenne und von mir Auskunft geben kann." - Else Lasker-Schüler, Brief an Martin Buber, 1914. Aus: Briefe. Hrsg. von Margarete Kupper. München: Kösel, 1969. S. 118


"Der Mensch rächt sich, weil er ein Recht darauf zu haben glaubt. Folglich hat er die ursprüngliche Ursache gefunden, und zwar das Recht. Also ist er nach allen Seiten hin beruhigt, rächt sich infolgedessen ruhig und erfolgreich, in der Überzeugung, dass er ein ehrliches und gerechtes Werk vollbringt. Ich sehe darin aber keine Gerechtigkeit, finde auch keine Tugend dabei; wenn ich mich also jetzt rächen wollte, so geschähe das nur aus Bosheit." - Fjodor Michailowitsch Dostojewski, Aufzeichnungen aus einem Kellerloch


"Der Schein regiert die Welt, und die Gerechtigkeit ist nur auf der Bühne." - Friedrich Schiller, "Der Parasit"


"Die Empörung ist der Zorn der Gerechtigkeit." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Die Freiheit ist jedem gegeben. Wenn der Mensch sich zum Guten wenden und ein Gerechter werden will, so kann er das." - Moses Maimonides, Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 5,1


"Die Gerechtigkeit enthält in sich eine unüberwindbare Spannung: Gleichheit ist ihr Wesen, Allgemeinheit ist deshalb ihre Form – und demnach wohnt ihr das Bestreben inne, dem Einzelfall und dem Einzelmenschen in ihrer Einzigartigkeit gerecht zu werden. - Gustav Radbruch, Vorschule der Rechtsphilosophie, 2. Aufl., Göttingen 1959, S. 25


"Die Gerechtigkeit ist die zweite große Aufgabe des Rechts, die erste aber ist die Rechtssicherheit, der Friede." - Gustav Radbruch, Aphorismen zur Rechtsweisheit


"Die Gerechtigkeit wächst nicht auf einem mit Lastern gedüngten Boden." - Romain Rolland, Ein Spiel von Tod und Liebe


"Die schönste Frucht der Gerechtigkeit ist Seelenfrieden." - Epikur, Philosophie der Freude, Kröner Verlag, Stuttgart, 1973, S. 74


"Die wahre Freiheit ist nichts anderes als Gerechtigkeit." - Johann Gottfried Seume, Spaziergang nach Syrakus

E

"Es gibt nur etwas, das schlimmer ist als Ungerechtigkeit, und das ist Gerechtigkeit ohne Schwert in der Hand. Wenn Recht nicht Macht ist, ist es Übel." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


Es ist etwas Widerwärtiges, einen Menschen aus blossem Rassenhass, nur weil anderes Blut in seinen Adern fliesst oder weil einem seine Nase nicht gefällt, zu verfolgen. Das ist aller Gerechtigkeit, die doch die Grundlage der öffentlichen Ordnung und des Staates sein soll, völlig widersprechend. Niemand ist verantwortlich für seine Rasse; vielmehr hat jeder ein Anrecht auf sie und ihre Traditionen; denn ohne sie wäre kein Mensch, was er ist..." - Gonzague de Reynold in: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 325


"Es ist schrecklich schwer, gerecht zu sein zu seiner eigenen Vergangenheit." - Marlen Haushofer, Die Wand

F

"Fiat iustitia, et pereat mundus." ("Gerechtigkeit soll werden, sogar wenn daran die Welt unterginge.") - überliefert als Wahlspruch von Ferdinand I. (1503–1564)


"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Gesine Schwan, Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004

G

"Gerecht ist auf Erden immer jene Sache, welche mehr Arme hat und bessere Gewehre." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.5


"Gerechtigkeit entspringt dem Neide, denn ihr oberster Satz ist: Allen das Gleiche." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Gerechtigkeit gibt jedem das Seine, maßt sich nichts Fremdes an und setzt den eigenen Vorteil zurück, wo es gilt, das Wohl des Ganzen zu wahren." - Ambrosius von Mailand, Über die Pflichten


"Gerechtigkeit ist ein menschliches Konstrukt [...]" - Michael Walzer (1992), S.30


"Gerechtigkeit ist nur in der Hölle, im Himmel ist Gnade, und auf Erden ist das Kreuz." - Gertrud von Le Fort, »Aphorismen«, München 1962

H

"Henker treten meist in Masken der Gerechtigkeit auf." - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken , Seite 94

I

"Ich brauche keine Gnade, ich will Gerechtigkeit." - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm


"Ich werde bis zum Jüngsten Gericht für Gerechtigkeit kämpfen." - Leonardo Boff, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154


"In einer Monarchie ist nichts gerecht." - Asfa-Wossen Asserate, Stern Nr. 14/2007 vom 29. März 2007, S. 250

J

"Jedem das Seine geben: Das wäre die Gerechtigkeit wollen und das Chaos erreichen." Friedrich Nietzsche, Unschuld des Werdens 2, 613


"Justiz hat mit Gerechtigkeit so viel zu tun wie die Landeskirchenverwaltung mit dem lieben Gott." - Herbert Rosendorfer, zitiert in: Sonntagsblatt, Evangelische Wochenzeitung für Bayern, Ausgabe 24, 12. Juni 2005

K

L

"Langes Flehen ziemt sich nicht, wenn wir Gerechtes bitten." - Sophokles, Ödipus auf Kolonos


"Liebe Nachwelt! Wenn Ihr nicht gerechter, friedlicher und überhaupt vernünftiger sein werdet, als wir sind bzw. gewesen sind, so soll euch der Teufel holen." - Albert Einstein in, "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S. 159

M

"Milde ist besser als Gerechtigkeit." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen

N

"Nachsicht möge nicht zu laut sprechen, aus Furcht, die Gerechtigkeit aufzuwecken." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Nur eine solidarische Welt kann eine gerechte und friedvolle Welt sein." - Richard von Weizsäcker, Verantwortung für sozialen Fortschritt, Gerechtigkeit und Menschenrechte, 1986

O

P

Q

R

S

"Selbst der Gerechte wird ungerecht, wenn er selbstgerecht wird." - Rudolf Hagelstange (1912–84), dt. Schriftsteller


"Sie wollen frei sein, und verstehen nicht, gerecht zu sein." - Emmanuel Joseph Sieyès zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte

T

U

"Und der vorherrschende Glaube an »soziale Gerechtigkeit« ist gegenwärtig wahrscheinlich die schwerste Bedrohung der meisten anderen Werte einer freien Zivilisation." - Friedrich August von Hayek, Recht, Gesetzgebung und Freiheit, Bd. 2, Landsberg am Lech 1981, S. 98


"Ungerechtigkeit an irgendeinem Ort bedroht die Gerechtigkeit an jedem anderen." - Martin Luther King, Warum wir nicht warten können. Düsseldorf, 1967. Übersetzer: Hans Lamm

V

"Von allem das Meistgeliebte ist Mir die Gerechtigkeit. Wende dich nicht ab von ihr, wenn du nach Mir verlangst, und vergiß sie nicht, damit Ich dir vertrauen kann. Mit ihrer Hilfe sollst du mit eigenen Augen sehen, nicht mit denen anderer, und durch eigene Erkenntnis Wissen erlangen, nicht durch die deines Nächsten." - Baha u llah


"Von allen Tugenden die schwerste und seltenste ist die Gerechtigkeit. Man findet zehn Großmütige gegen einen Gerechten." - Franz Grillparzer, Aphorismen


"Vor den Richter gehen heißt aber, auf Gerechtigkeit ausgehen; denn der Richter soll gewissermaßen die lebendige Gerechtigkeit sein." - Aristoteles, Nikomachische Ethik

W

"Was ist Gerechtigkeit? Keine andere Frage ist so leidenschaftlich erörtert, für keine andere Frage so viel kostbares Blut, so viel bittere Tränen vergossen worden, über keine andere Frage haben die erlauchtesten Geister – von Platon bis Kant – so tief gegrübelt. Und doch ist diese Frage heute so unbeantwortet wie je. Vielleicht, weil es eine jener Fragen ist, für die die resignierte Weisheit gilt, daß der Mensch nie eine endgültige Antwort findet, sondern nur suchen kann, besser zu fragen." - Hans Kelsen, Was ist Gerechtigkeit?, Reclam, Stuttgart 2000, S. 9.


"Was ist Gott anderes denn Leben und Lieblichkeit, leuchtendes Licht, unvergängliche Güte, richtende Gerechtigkeit und heilendes Erbarmen?" - Birgitta von Schweden, Offenbarungen


"Wer der Gerechtigkeit folgen will durch dick und dünn, muss lange Stiefel haben." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 425


"Wenn die Gerechtigkeit all ihre Strenge anwendete, würde die Erde bald eine Wüste sein." - Pietro Metastasio, La clemenza di Tito, 1,8


"Wenn man Gerechtigkeit im Kleinen übt, so hat man im Kleinen Glück, wenn man sie im Großen übt, so hat man im Großen Glück. Mit dem Unheil ist es nicht so. Wenig ist immer noch schlimmer als gar nichts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 436. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer der Gerechtigkeit folgen will durch dick und dünn, muß lange Stiefel haben. Habt ihr welche? Habe ich welche? Ach, meine Lieben! Lasset uns mit den Köpfen schütteln!" - Wilhelm Busch, "Eduards Traum"


"Wir mögen die Strafe nicht, die gerecht ist, wohl aber die Handlung, die ungerecht ist." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan


"Wo keine Gerechtigkeit ist, ist keine Freiheit, und wo keine Freiheit ist, ist keine Gerechtigkeit." - Johann Gottfried Seume, Der Spaziergang nach Syrakus

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Stunde Gerechtigkeit ist mehr als siebzig Jahre Gebet." - Aus der Türkei


"Gnade ist die Stütze der Gerechtigkeit." - Aus Russland


"Man erlangt vor Gericht nie Gerechtigkeit, es gibt immer nur ein Urteil." - Sprichwort


"Wenn man die Gerechtigkeit biegt, so bricht sie." - Sprichwort

Bibel

"Aber nicht verhält sich s mit der Gabe wie mit der Sünde. Denn wenn durch die Sünde des Einen die Vielen gestorben sind, um wie viel mehr ist Gottes Gnade und Gabe den Vielen überreich zuteil geworden durch die Gnade des einen Menschen Jesus Christus. Und nicht verhält es sich mit der Gabe wie mit dem, was durch den einen Sünder geschehen ist. Denn das Urteil hat von dem Einen her zur Verdammnis geführt, die Gnade aber hilft aus vielen Sünden zur Gerechtigkeit." - Bibel-Römerbrief 5,15-16


"Also war David König über ganz Israel, und schaffte Recht und Gerechtigkeit allem Volk." - Bibel-2. Samuel 8,15


"Das Wenige des Gerechten ist besser als der Überfluss vieler Gottloser. Denn die Arme der Gottlosen werden zerbrochen, aber der Herr stützt die Gerechten." - Psalm 37,16-17


"Dem Gerechten gereicht sein Erwerb zum Leben, aber dem Gottlosen sein Einkommen zur Sünde." - Bibel-Sprüche 10,16


"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


"Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit." - 2. Korinther 9,10


"Der Gerechte ißt, daß sein Seele satt wird; der Gottlosen Bauch aber hat nimmer genug." -  13,25 (Luther 1912)


"Der Gerechte wird aus Glauben leben." - Habakuk 2,4 und Römer 1,17


"Der Gerechte wird aus seiner Not erlöst, und der Gottlose kommt an seine Statt." -  11,8 (Luther 1912)


"Der Gottlose flieht, auch wenn niemand ihn jagt; der Gerechte aber ist furchtlos wie ein junger Löwe." - Sprüche 28,1


"Der Gottlose ist wie ein Wetter, das vorübergeht und nicht mehr ist; der Gerechte aber besteht ewiglich." - Bibel-Sprüche 10,25


"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18


"Die Gerechtigkeit behütet den Unschuldigen; aber die Gottlosigkeit bringt den Sünder zu Fall." - Bibel-Sprüche 13,6


"Die Gerechtigkeit der Aufrichtigen rettet sie, aber durch ihre Gier werden die Treulosen gefangen. - Sprüche 11,6


"Die Gerechtigkeit des Frommen macht seinen Weg eben; aber der Gottlose wird fallen durch seine Gottlosigkeit." - Bibel-Sprüche 11,5


"Ein gottlos Wesen fördert den Menschen nicht; aber die Wurzel der Gerechten wird bleiben." -  12,3 (Luther 1912)


"Es begegnen einander Huld und Treue; Gerechtigkeit und Friede küssen sich. Treue sprosst aus der Erde hervor; Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder." - Psalm 85,11-12


"Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben." - Bibel-Sprüche 14,34


"Hütet euch, eure Gerechtigkeit vor den Menschen zur Schau zu stellen; sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater im Himmel zu erwarten." - Bibel-Matthäus 6,1


"Ich bin gekommen, die Sünder zur Buße zu rufen und nicht die Gerechten." - Bibel-Lukas 5,32


"Im Hause des Gottlosen ist der Fluch des Herrn; aber das Haus der Gerechten wird gesegnet." -  3,33 (Luther 1912)


"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." -  Paulus, Epheser 4,22-24


"Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden." - Matthäus 5,6


"Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich." - Jesus Christus, Bibel-Matthäus 5,10


"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Paulus von Tarsus, Römerbrief 3,23-26


"Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben." - Habakuk 2,4


"Unglück verfolgt die Sünder; aber den Gerechten wird Gutes vergolten." - Bibel-Sprüche 13,21


"Unrecht Gut hilft nicht; aber Gerechtigkeit errettet vor dem Tode." -  10,2 (Luther 1912)


"Was der Gottlose fürchtet, das wird ihm begegnen; und was die Gerechten begehren, wird ihnen gegeben." -  10,24 (Luther 1912)


"Wenn die Gerechten triumphieren, ist die Herrlichkeit groß; wenn aber die Gottlosen aufkommen, versteckt sich der Mensch." - Sprüche 28,12


"Wir warten auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt." - 2. Petrus 3,13

Koran

"Allah gebietet euch, […] wenn ihr zwischen Menschen richtet, dass ihr richtet nach Gerechtigkeit." - Koran-Sure 4, 58


"Seid standhaft in Allahs Sache, bezeugend in Gerechtigkeit! Und die Feindseligkeit eines Volkes soll euch nicht verleiten, anders denn gerecht zu handeln. Seid gerecht, das ist näher der Gottesfurcht." - Koran-Sure 5, 8


"Unter dem Volke Mose ist eine Gemeinde, die durch die Wahrheit den Weg findet und danach Gerechtigkeit übt." - Koran-Sure 7, 159


"Jedes Volk hat seinen Gesandten. Wenn ihr Gesandter zu ihnen kommt, werden ihre Taten im Jenseits gerecht beurteilt, und ihnen wird nicht unrecht getan." - Koran-Sure 10, 47


"Und Wir werden (genaue) Waagen der Gerechtigkeit aufstellen für den Tag der Auferstehung, so dass keine Seele in irgendetwas Unrecht erleiden wird. Und wäre es das Gewicht eines Senfkorns, Wir wollen es hervorbringen." - Koran-Sure 21, 47


"Und die Ungläubigen werden in Scharen zur Hölle getrieben werden, bis dass, wenn sie sie erreichen, ihre Pforten sich öffnen und ihre Wächter zu ihnen sprechen: Sind nicht Gesandte aus eurer Mitte zu euch gekommen, euch die Zeichen eures Herrn vorzutragen und euch zu warnen vor dem Eintreffen dieses eures Tags? Sie werden sprechen: Ja! Doch das Strafurteil ist fällig geworden nach Gerechtigkeit wider die Ungläubigen." - Koran-Sure 39, 72


"Allah richtet in Gerechtigkeit; die aber, die sie statt Ihn anrufen, können ganz und gar nicht richten. Wahrlich, Allah ist der Allhörende, der Allsehende." - Koran-Sure 40, 21


"Diejenigen, die ihre Stimmen vor dem Gesandten Allahs senken, sie sind es, deren Herzen Allah zur Gerechtigkeit geläutert hat. Für sie ist Verzeihung und ein großer Lohn." - Koran-Sure 49, 4


"Wir schickten Unsere Gesandten mit klaren Beweisen und sandten mit ihnen das Buch und das Maß herab, auf dass die Menschen Gerechtigkeit üben möchten." - Koran-Sure 57, 25


Gerhardt, Paul (1607-1676)

deutscher Theologe und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Befiehl du deine Wege // Und was dein Herze kränkt // Der allertreusten Pflege // Des, der den Himmel lenkt." -  (nach Psalm 37, 5). Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 246


"Geh aus mein Herz, und suche Freud, // in dieser lieben Sommerzeit // an deines Gottes Gaben. -. Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 119


"Gib dich zufrieden und sei stille." -  (nach Psalm 37, 7). Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 273


"O Haupt voll Blut und Wunden // Voll Schmerz und voller Hohn, // O Haupt, zum Spott gebunden // Mit einer Dornenkron." - Passions-Salve an die leidenden Glieder Christi. Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 69


"Wir gehn dahin und wandern // von einem Jahr zum andern, [...] // durch so viel Angst und Plagen, // durch Zittern und durch Zagen, // durch Krieg und große Schrecken, // die alle Welt bedecken. - . Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 26-27


Gerhard, Wilhelm (1780-1858)

deutscher Dichter

Überprüft

"Auf, Matrosen, die Anker gelichtet, // Segel gespannt, den Kompass gerichtet." - Maskenkalender, Matrose


"Landgraf werde hart!" - Gedichte, Der Edelacker


"Liebchen, ade! Scheiden tut weh! // Morgen, da geht s in die wogende See." - Maskenkalender, Matrose


"Sind auch schwarz des Bauern Hände, // Weißbrot ißt er bis an s Ende." - Des Mädchens Wahl. Aus: Wila. Serbische Volkslieder und Heldenmährchen. Erste Abtheilung. Leipzig: Barth, 1828. S. 112. Google Books


Gericht

Zitate

"Anfangs lieben Kinder ihre Eltern; wenn sie älter werden, halten sie Gericht über sie; manchmal verzeihen sie ihnen." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 5 und Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Wenn wir nur verstünden, dass die Grundauffassungen unserer Vorfahren den Gerichtshof für unser Leben bilden!" - Maurice Barrès, L appel au soldat, Kap. 9


Gerkan, Meinhard von (*1935)

deutscher Architekt

Zitate mit Quellenangabe

"Architektur ist, unabhängig davon, wie profan oder anspruchsvoll der Zweck ist, dem sie dient, letztlich die Gesamtheit der durch Menschenhand veränderten Umwelt und damit eine kulturelle Leistung der Menschen." - Die Verantwortung des Architekten. Stuttgart, 1982. ISBN 3421025843. ISBN 9783421025845


Gernhardt, Robert (1937-2006)

deutscher Schriftsteller, Comiczeichner und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Da sprach der Hinz zum Kunz: // »Kunz, schenk mir deine Gunz!«. // Da sprach der Kunz zum Hinz: // »Mein lieber Hinz, du spinnz!«" - Hinz und Kunz, Wörtersee, 2. Ausgabe, Frankfurt am Main 1984, S. 234 f. ISBN 3596132266, ISBN 978-3596132263


"Der Kragenbär, der holt sich munter // einen nach dem andern runter." - Er nun wieder. Hier spricht der Zeichner, Stuttgart 1996, S. 48, aus: Besternte Ernte, Frankfurt 1976. ISBN 978-3-596-13229-4


"Paulus schrieb an die Apatschen: Ihr sollt nicht nach der Predigt klatschen. // Paulus schrieb an die Komantschen: Erst kommt die Taufe, dann das Plantschen. // Paulus schrieb den Irokesen: Euch schreib ich nichts, lernt erst mal lesen." - Weil s so schön war, Wörtersee, 2. Ausgabe, Frankfurt am Main 1984, S. 83. ISBN 3596132266, ISBN 978-3596132263


"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Von der großen Stadt Berlin // kannst du viel erwarten. // Solltest nur kein Weichei sein: // Berlin ist mit den Harten." -  Berliner Zehner. Juli 2000. In: Berliner Zehner Hauptstadtgedichte. Frankfurt, 2002, S. 56. ISBN 3-596-15850-8


Gerok, Karl (1815-1890)

deutscher Theologe und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Da liegst du nun im Sonnenglanz, // Schön wie ich je dich sah, // In deiner Berge grünem Kranz, // Mein Stuttgart, wieder da" - Gruß an Stuttgart, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 28


"Das Wahre und das Schöne lieben, // Das Gute üben; // Kein edler Ziel als dieses kann im Leben // Ein Mensch erstreben." - zitiert in: Robert Oloff: Die Religionen der Völker und Gelehrten aller Zeiten. Ein Laien-brevier. Berlin: Hermann Walther, 1904. S. 283. Google Books


"Dein Bestes Glück, o Menschenkind, // Berede dich mitnichten, // Dass es erfüllte Wünsche sind, // Es sind erfüllte Pflichten! - Bestes Glück, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 87


Gerstenmaier, Eugen

Eugen Karl Albrecht Gerstenmaier (1906-1986)

Zitate mit Quellenangabe

"Was wir im deutschen Widerstand während des Krieges nicht wirklich begreifen wollten, haben wir nachträglich vollends gelernt: Dass der Krieg schließlich nicht gegen Hitler, sondern gegen Deutschland geführt wurde." - Frankfurter Allgemeine Zeitung, 21. März 1975


Geruch

Zitate

"Diese widerlichen, ekelerregenden Tiere sind verabscheuungswürdig wegen ihres kalten Körpers, der bleichen Färbung, des knorpeligen Skeletts, der schmutzigen Haut, der grimmigen Erscheinung, des berechnenden Auges, des anstößigen Geruchs, der mißtönenden Stimme, des verwahrlosten Auftretens und des gefährlichen Gifts. Deshalb hat ihr Schöpfer seine Kraft an ihnen nicht vergeudet und nur wenige hervorgebracht" - Carl von Linné, über Amphibien und Reptilien, "Systema naturae", 10. Auflage, 1758


"Fußball besitzt einen ganz eigenen Stallgeruch, [...]. Das ist eine Mischung aus Gras, Schweiß und Metall."- Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.15


"Meine Filmfiguren nehmen ganz unbewusst Gestalt an, vor allem nachts in meinen Träumen. Ein konkretes Gefühl für die Rolle bekomme ich erst am Drehort. Da sauge ich alles auf: Bauten, Gerüche, Blicke – meine Sinne sind geschärft wie bei einem Tier. Drehen bedeutet für mich, ständig mit allen Fasern meines Körpers präsent, hellwach und in einem Zustand der Alarmbereitschaft zu sein." – Emmanuelle Béart, FAZ, 10. August 2007


"Sei mir gegrüßt mein Sauerkraut // holdselig sind deine Gerüche." - Heinrich Heine, Deutschland ein Wintermärchen

Bibel

"Wie schön ist deine Liebe, meine Schwester, liebe Braut! Deine Liebe ist lieblicher denn Wein, und der Geruch deiner Salben übertrifft alle Gewürze." - Bibel-Hoheslied 4,10


"Aber Gott sei gedankt, der uns allezeit Sieg gibt in Christo und offenbart den Geruch seiner Erkenntnis durch uns an allen Orten!" - Bibel-2. Korinther 2,14


"Da nahm Maria ein Pfund Salbe von ungefälschter, köstlicher Narde und salbte die Füße Jesu und trocknete mit ihrem Haar seine Füße; das Haus aber ward voll vom Geruch der Salbe." - Bibel-Johannes 12,3


Gerücht

Zitate

"Eine Gesinnung, die sich des Rechten bewusst ist, lacht über die Lügen des Gerüchts." - Ovid, Festkalender


"Doch wir horchen allein dem Gerücht und wissen durchaus nichts." - Homer, Ilias


"Ein schlechter Ruf durch Gerüchte zeigt, wie auch ein Flächenbrand ausufern kann." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2001, 18. Februar 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Es gibt Gerüchte, dass Hülsenfrüchte - in Mengen genommen - nicht gut bekommen. Das macht ja nichts, ich finde das fein, - warum soll man nicht auch mal ein Blähboy sein." - Heinz Erhardt, "Das große Heinz Erhardt Buch"


"Gerücht verdoppelt, so wie Stimm und Echo // Die Zahl Gefürchteter." - William Shakespeare, Heinrich IV, 2. Teil, 4. Akt, 8. Szene / Warwick


"Wenn man ein Gerücht recht in Umlauf bringen will, so braucht man nur es einigen als Geheimnis und unter dem Siegel der Verschwiegenheit anzuvertrauen." - Wilhelm Weitling, Das Evangelium des armen Sünders

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gerücht ist immer größer als die Wahrheit." - Aus Deutschland


Gesandter

Zitate

"Alle göttlichen Gesandten müssen Mathematiker sein." - Novalis, Mathematische Fragmente


"Ein Gesandter ist ein Chamäleon, ein Proteus. Einem geschickten Spieler gleich, läßt er sich oft nichts von seiner Laune und Stimmung anmerken… Dann wieder weiß er eine Gemütsverfassung vorzutäuschen." - Jean de La Bruyère, Vom Herrscher oder vom Staat

Koran

"Kämpft gegen diejenigen, die nicht an Gott und nicht an den Jüngsten Tag glauben und nicht verbieten, was Gott und sein Gesandter verboten haben, und nicht der Religion der Wahrheit angehören – von denen, denen das Buch zugekommen ist, bis sie von dem, was ihre Hand besitzt, Tribut entrichten als Erniedrigte." - Koran-Sure 9, 29


Geschäft

Zitate

"Bei Erfindungen ist der Erste immer der Dumme; den Ruhm kassiert der Zweite, und das Geschäft macht erst der Dritte." - Martin Kessel, Gegengabe I


"Das glänzendste Geschäft auf dieser Welt ist die Moral." - Frank Wedekind, "Der Marquis von Keith", 5. Aufzug / Marquis von Keith


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Ein Geschäft wird erst dann zum Geschäft, wenn man dem Finanzamt nachweisen kann, dass es kein Geschäft war." - Markus M. Ronner, Zitate-Lexikon, Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2


"Ein weiser Herrscher gibt sich alle Mühe, die rechten Leute zu finden, dann hat er es nachher leicht, die Geschäfte in Ordnung zu erhalten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eine Gesellschaft, in welcher alle Mitglieder ein und dasselbe Geschäft verrichteten, würde aufhören, eine Gesellschaft zu sein." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Hunderte von amerikanischen Vermögen datieren aus dem amerikanischen Bürgerkriege, ebenso wie Tausende von neuen Vermögen aus dem Weltkrieg stammen. Niemand kann leugnen, daß Kriege ein gutes Geschäft für diejenigen bedeuten, die diese Art von Geld lieben." - Henry Ford, Mein Leben und Werk, unter Mitw. von Samuel Crowther, Paul List Verlag, Leipzig 1923. S. 283 Übersetzer: Curt und Marguerite Thesing 


"Ich habe zwar wie die meisten Menschen im Musikgeschäft eine Therapie hinter mir, aber da wurde mir immerhin bescheinigt, frei herumlaufen zu dürfen." - Luci van Org, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Komfort, Geschäft und berufliche Sicherheit können in einer Gesellschaft, die sich auf und gegen nukleare Zerstörung vorbereitet, als allgemeines Beispiel versklavender Zufriedenheit dienen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Viele Namen gibt es für die Geschäfte, an denen zu verdienen ist. Und der Galgen sind auch viele, stehen aber die meisten leer." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


"Ist das Geschäft vollbracht, kommt Zeit zum Schmuck." - Johann Wolfgang von Goethe, "Elpenor" / Evadne


"Man muss wissen, dass Sport ein Geschäft ist, dass Spaß ein Geschäft ist - und dass die Mischung aus Spaß und Sport eines der besten Geschäfte ist." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Ruft den Ackerbau wieder ins Leben, erneuert die Wollspinnerei; das gäbe ein recht ehrsames Geschäft, in dem sich mit Nutzen jener Schwarm von Tagesdieben betätigen könnte, die bisher die Not zu Dieben gemacht hat." - Thomas Morus, Utopia


"Sünde ist eine mythologische Bezeichnung für schlechte Geschäfte." - Frank Wedekind, Der Marquis von Keith / Marquis von Keith


"Wer es in meinem Geschäft zu etwas bringen will, der muss primär Leidenschaft und Interesse zeigen." - Josef Penninger, auf die Frage, was die Vorraussetzung für eine wissenschaftliche Karriere sei, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Wer seine Geschäfte maschinenmäßig betreibt, der bekommt ein Maschinenherz." - Zhuangzi, "Das wahre Buch vom südlichen Blütenland", Kapitel 12

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Geschäft eröffnen ist leicht; schwer ist es, es geöffnet zu halten." - Aus China


"Man versteht nur das Geschäft, durch das man den Reis verdient." - Aus China


Geschäftigkeit

Zitate

"Wer zu geschäftig Gutes tut, hat nicht die Zeit, gut zu sein." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel

Bibel

"Bei viel Geschäftigkeit kommt der Traum und bei vielen Worten törichte Rede." - Prediger 5,2


Geschehen

Zitate

"Wie eilig ordnet sich Geschehnes ein." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


Geschenk

Zitate

"Das Bewusstsein unserer Sterblichkeit ist ein köstliches Geschenk, nicht der Sterblichkeit allein, die wir mit den Molchen teilen, sondern unser Bewusstsein davon. Das macht unser Dasein erst menschlich." - Max Frisch, Tagebuch


"Das Schenken und Austauschen von Haar ist eines der köstlichsten Liebesspiele." - Gustave Flaubert, November


"Daß es Bruckner gegeben hat, ist für mich das größte Geschenk Gottes." - Sergiu Celibidache über Anton Bruckner, "Stenographische Umarmung. Sergiu Celibidache beim Wort genommen", Herausgeber Stefan Piendl und Thomas Otto, ConBrio Verlagsgesellschaft, Regensburg 2002, Seite 73"


"Die Schönheit ist gefällig, ob sie gleich ein Geschenk des Himmels und kein selbst erworbener Wert ist." - Johann Wolfgang von Goethe, "Schriften zur Literatur"


"Die Vorstellung, daß einem das Leben geschenkt  worden ist, erscheint mir ungeheuerlich." -  Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 309 ISBN 3-446-11771-7


"Ein Weiser versteht es, die Menschen nach ihrer Menschlichkeit zu schätzen, ein Mittlerer schätzt sie nach ihren Taten und ein Untüchtiger schätzt sie nach ihren Geschenken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 420


"Es ist merkwürdig, wie geistige Güter von den Menschen so volkommen anders gewertet werden als materielle... ...Es ist wahnsinnig schwer, seinen Zeitgenossen geistige Geschenke zu machen." - Franz Marc in  Geistige Güter , in  Der Blaue Reiter  (vor 1914), zitiert nach Reinhard Piper, in Franz Marc im Urteil seiner Zeit, Klaus Lankheit, DuMont Dokumente, Brücher-DuMont, Prod., Köln 1960 Werk-Nr. 219D, S. 51


"Es ist schön, den Augen dessen zu begegnen, dem man soeben etwas geschenkt. hat." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Geschenke spornen niemanden an. Sie machen träge." - Muhammad Yunus


"Ich finde und habe immer gefunden, daß sich ein Buch gerade vorzugsweise zu einem freundschaftlichen Geschenk eignet. Man liest es oft, man kehrt oft dazu zurück, man nahet sich ihm aber nur in ausgewählten Momenten, braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrath, so in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens, und erinnert sich so immer des Freundes im Augenblick eines würdigen Genusses." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin, 21. Brief: Tegel, den 4. December 1830. 5. Auflage, 2. Theil. Leipzig: Brockhaus, 1853. S. 103f. Google Books


"Ich habe dich so lieb! // Ich würde dir ohne Bedenken // Eine Kachel aus meinem Ofen // Schenken!" - Joachim Ringelnatz, aus Ich habe dich so lieb


"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Astrid Lindgren, Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Manchmal ist es so, als ob das Leben einen seiner Tage herausgriffe und sagte: Dir will ich alles schenken! Du sollst solch ein rosenroter Tag werden, der im Gedächtnis leuchtet, wenn alle anderen vergessen sind. " - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 333. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Morgen kommt der Weihnachtsmann, // Kommt mit seinen Gaben." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Der Weihnachtsmann


"O Dichtkunst! welch ein schmerzliches Geschenk des Himmels bist Du!" - Heinrich Laube, Die Karlsschüler, V, 2 (Schiller). Leipzig: Weber, 1847. S. 229f. Google Books


"Schenke mit Geist ohne List. // Sei eingedenk, // Daß dein Geschenk // Du selber bist." - Joachim Ringelnatz, aus Schenken


"Wenig und Viel sind wandelbar wie Geschenke, je nachdem sie der Gebende oder der Empfangende betrachtet." - Zhuangzi, Reden und Gleichnisse


"Wer gern verschenkt, von dem ist Reichtum fern, und wer den Reichtum hat, verschenkt nicht gern." - Saadi, Rosengarten


"Wer liebt, hat ein großes Geschenk zu verwalten." - Martin Kessel, Gegengabe III

Sprichwörter und Volksmund

"Ich fürchte die Danaer, auch wenn sie Geschenke bringen." - lateinisches Sprichwort


"Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft." - Sprichwort


Geschichte

Zitate

"Die Geschichte? Das gleiche Stück mit unterschiedlichen Rollenbesetzung." - Henry de Montherlant, Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S.168 


"Vielleicht, weil die Wahrheit des Rechts ebenso in Worten und Sätzen liegt wie die Wahrheit von Geschichten und weil die Dinge hier wie dort zu ihrem Ende gebracht werden müssen." - Bernhard Schlink, auf die Frage nach dem Motiv für seine doppelte Tätigkeit als Jurist und Schriftsteller, "Der Vorleser", (S.23) »Lektüre - Durchblick«, Mentor Verlag München ISBN 3-580-63344-9


"Wenn man sein Leben nicht in eine Geschichte verwandelt, so wird es Teil der Geschichte einer anderen Person." - Terry Pratchett, "Maurice der Kater", S. 155, ISBN 3-442-45513-8

Geschichte im Sinn von Historie

"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Alles geschieht in der Welt der Poesie wegen, die Geschichte ist der allgemeinste Ausdruck dafür, das Schicksal führt das große Schauspiel auf." - Achim von Arnim, An Clemens Brentano, 9. Juli 1802


"Aus der Geschichte geht hervor, dass Bündnisse und Garantien meistens der erste Schritt zur Unterwerfung eines Teils, natürlich des schwächern sind, wenn er nicht auf der Hut ist." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Das Beste, was wir von der Geschichte haben, ist der Enthusiasmus, den sie erregt." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 495


"Das Weib als Mutter ist, der Mann als Krieger und Politiker macht Geschichte." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Der bedeutende Mensch unterliegt nicht der Geschichte, er hat seine unmittelbare Verbindung mit Gott in den Formen seiner Zeit." - Paul Ernst, Grundlagen der neuen Gesellschaft


"Der durch die Realität des Lebens gebundene und bestimmte Mensch wird nicht nur durch die Kunst - was öfter entwickelt ist -, sondern auch durch das Verstehen des Geschichtlichen in Freiheit versetzt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Der Klerus ging noch in jeder Geschichtsstunde mit jedem Machtherren ins Bett." - Friedrich Heer, zitiert in: "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 228


"Der Krieg ist die höchste Steigerung menschlicher Leistung, er ist die natürliche, letzte Entwicklungsstufe in der Geschichte der Menschheit." - Hans von Seeckt, zit. n. Gerhard Förster: Totaler Krieg und Blitzkrieg. Berlin 1967, S. 24


"Der Schlüssel der Geschichte ist nicht in der Geschichte; er ist im Menschen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Oswald Spengler, Jahre der Entscheidung, 1933


"Die einzige Pflicht, die wir der Geschichte gegenüber haben, ist, sie umzuschreiben." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. MEW 4, S. 462, 1848


"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Missverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." - Oliver Kalkofe, Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22


"Die Geschichte geht zu Ende, und es erscheinen die Geschichtsschreiber." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Geschichte ist nicht viel mehr als eine Aufzählung der Verbrechen, Narrheiten und Unglücksfälle der Menschheit." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Die Geschichte kennt keine Wiedergutmachung." - August Everding, Kolumne aus der »Welt am Sonntag« vom 7. Mai 1995


"Die Geschichte rechtfertigt, was immer man will. Sie lehrt schlechterdings nichts, denn es gibt nichts, was sich mir ihr nicht beweisen ließe." - Paul Valéry: Regards sur le monde actuel; Paris : Stock, Delamain & Boutelleau, 1931 (S. 19)


"Die Geschichte zeigt uns, was eine inspirierende Persönlichkeit im Vergleich zu einem Präsidenten schaffen kann, der nur ein besserer Manager ist. Wenn Barack Obama an die Macht kommt, hoffe ich, dass er die Nation mit sich reißt und die Menschen aus ihrer Lethargie befreit." - George Clooney, Celebrity, Ausgabe Mai 2008, S.81


"Die Gesetze der Geschichte sind stärker als die bürokratischen Apparate." - Leo Trotzki, Der Todeskampf des Kapitalismus und die Aufgabe der Vierten Internationalen, Mai-Juni 1938


"Die Kunst ist alt und hat eine lange Geschichte." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die Urzelle der geschichtlichen Welt ist das Erlebnis." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Die von einer Generation gesammelten Erfahrungen sind im Allgemeinen für die folgende nutzlos, darum hat es keinen Zweck, geschichtliche Beweise als Ereignisse anzuführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Die Welt ist wie ein Brei. Zieht man den Löffel heraus, und wär s der größte, gleich klappt die Geschichte wieder zusammen, als wenn gar nichts passiert wäre." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 423


"Die Zeit der Reife ist sicherlich das herrlichste Lebensalter, aber nicht ein Anfang, sondern ein Ergebnis und viel eher würdige Krönung der Geschichte, den Antritt und Beginn einer neuen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Eine Generation, die die Geschichte ignoriert, hat keine Vergangenheit - und keine Zukunft." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Es gibt einen Sinn für Moral, und es gibt einen Sinn für Unmoral. Die Geschichte lehrt uns, dass der Sinn für die Moral uns befähigt, das Moralische zu erkennen und zu meiden, und dass der Sinn für die Unmoral uns befähigt, das Unmoralische zu erkennen und zu genießen." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XVI.


"Es gibt Prüfungen und Verführungen, die kommen in der Geschichte nur ab und zu vor, und niemand widersteht ihnen." - Milan Kundera, Abschiedswalzer. München, 1989. Übersetzer: Susannsa Roth. ISBN 3446146830. ISBN 978-3446146839


"Geht die Geschichte gerade oder im Kreis? Eine große Frage für den, der die Geschichte nicht gelesen hat." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Geschichte handelt fast nur von […] schlechten Menschen, die später gutgesprochen worden sind." - Friedrich Nietzsche, Morgenröte


"Geschichte kann Heimat sein." - Richard von Weizsäcker, Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Geschichte, im höheren Sinne des Wortes, ist einzig jene Vergangenheit, welche noch gegenwärtig im Bewusstsein des Menschen gestaltend weiterlebt." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Geschichte ist ein Roman, der stattgefunden hat, der Roman ist Geschichte, wie sie hätte sein können." - Edmond und Jules de Goncourt, Idées et sensations, 1866


Geschichte ist Mumpitz."- Henry Ford, New York Times vom 29. Oktober 1921


"Geschichte ist nur das, was in der Entwicklung des Geistes eine wesentliche Epoche ausmacht." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Ich muss einfach lernen, dass man über den Verlauf unserer Geschichte nicht sprechen kann ohne in Gefahr zu geraten, ja." - Eva Herman in der Sendung Johannes B. Kerner am 9.10.2007


"Im Abgrund der Geschichte ist für alle Platz." - Paul Valéry, La crise de l ésprit, Première lettre; in: Valéry, Paul: Œuvres, Vol. 1 / éd. par Jean Hytier; Paris 1957, S. 988


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"Jeder kann Geschichte machen, aber nur ein großer Mann kann Geschichte schreiben." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Jede Geschichte, die wir über uns erzählen, kann nur in der Vergangenheit erzählt werden. Sie spult sich von dort, wo wir heute stehen, nach rückwärts ab, und wir sind nicht mehr ihre Akteure, sondern ihre Zuschauer, die sich entschieden haben zu sprechen." - Siri Hustvedt, Was ich liebte. Übersetzer: Uli Aumüller. Reinbek 2003, ISBN 3-498-02971-1


"Jede Zeit nimmt erst mal ihre eigenen Herausforderungen ernst. Das soll sie ja tun. Ich finde nur, dass der Blick auf die Geschichte diesen Herausforderungen gegenüber eine wirkliche Erleichterung ist." - Richard von Weizsäcker, Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Jeder Mensch trägt stets einen Keim in sich, der seine Originalität ausmacht, jedes Individuum hat seine Geschichte." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Leider werden wirklich in der Geschichte immer diejenigen Männer als »groß« gefeiert, die viele Kriege begonnen und gewonnen haben. Aus diesen Gründen habe ich mich nie für Geschichtshelden wie Napoleon, Friedrich den Großen, Alexander oder Julius Cäsar begeistern können." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 425


"Lernen S  a bisserl Geschichte, Herr Reporter!" -  Bruno Kreisky zum ORF-Redakteur Ulrich Brunner im Rahmen eines Pressefoyers am 24. Februar 1981


"Männer machen die Geschichte." - Heinrich von Treitschke, Deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert, Band 1. Leipzig: Hirzel, 1879, S. 28 


"Politik läßt sich rückgängig machen, Geschichte nicht." - Arthur Moeller van den Bruck: Reaktionär, in: Gewissen, 4. Jg. Nr. 24, 12. Juni 1922


"Ohne Christus wäre alle Geschichte unverständlich." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Soll der Knoten der Geschichte so auseinander gehen? das Christentum mit der Barbarei, und die Wissenschaft mit dem Unglauben?" - Friedrich Schleiermacher, Über die Glaubenslehre, Zweites Sendschreiben an Lücke (1829)


"Spiegel der Zukunft sei das Vergangene? Doch die Geschichte wirkt ins Gewebe der Zeit nimmer das nämliche Bild." - Heinrich Leuthold, An einen Fatalisten


"Tugendhafte Männer haben im Laufe der Geschichte Häuser zweifelhaften Rufes und Freudenhäuser immer wieder verurteilt, doch die Menschen sind nicht tugendhaft, und wenn ein Staatsmann Freudenhäuser und Kurtisanen verbietet, ist er ein Narr; denn dann werden bald größere Übel aufbrechen gleich einer Pestbeule." - James Clavell, Shogun


"Und wenn die Geschichte nichts als das Lachen Gottes wäre? Jede Revolution eine seiner Lachsalven?" - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 97


"Und wenn ich Rente bekomme, will ich Geschichte studieren. Aber ein Leben ohne Theater mag ich mir nicht vorstellen. Das ist mein Ursprung, darauf verzichten zu müssen wäre sehr, sehr hart." - Katharina Thalbach, Stuttgarter Zeitung Nr. 179/2008 vom 2. August 2008, S. 42


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten; vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Vorübergehend ist also alles in der Geschichte, die Aufschrift ihres Tempels heißt: Nichtigkeit und Verwesung." - Johann Gottfried von Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Wäre die Geschichte eine exakte Wissenschaft, so müßten wir im Stande sein die Zukunft der Staaten zu enthüllen. Das können wir aber nicht, denn überall stößt die Geschichtswissenschaft auf das Räthsel der Persönlichkeit. Personen, Männer sind es, welche die Geschichte machen." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, Einleitung S. 6 


"Wer die Enge seiner Heimat ermessen will, reise. Wer die Enge seiner Zeit ermessen will, studiere Geschichte." - Kurt Tucholsky, "Interessieren Sie sich für Kunst?", in "Zürcher Student" Nr. 2, 1. Mai 1926, S. 64


"Wer sich der Geschichte nicht erinnert, ist dazu verdammt, sie zu wiederholen." - George Santayana, The Life of Reason, Reason in Common Sense


"Wer nicht den Mut hat, Geschichte zu machen, wird ihr armes Objekt. Lasst uns tun." - Alfred Delp, Inschrift auf der Widmungstafel der Alfred-Delp-Kaserne in Donauwörth


"Wir Menschen sind keine Ameisen oder Graugänse, die ihrer genetischen Bestimmung folgen. Wir können denken und wählen und über unsere Geschichte nachdenken." - Arno Gruen, Der Kampf um die Demokratie


"Wir wissen vollkommen, dass die Geschichtsschreiber der Zukunft unfehlbar finden werden, dass unser Denken voller Einbildungen gewesen ist: weil sie eine vollendete Welt hinter sich sehen werden." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 4, 3


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67

Geschichte im Sinn von Erzählung

"Beim Schreiben von Romanen oder Short Stories schneidet man eine Menge aus dem Leben heraus. Eine Geschichte, die das wirkliche Leben enthielte, wäre enorm lang und enorm langweilig." - Annie Proulx


"Die Krumen, aus denen eine Geschichte entsteht, entstammen vielen Brotlaiben." - Annie Proulx, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 355. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer: Melanie Walz.


"Es gibt zwei Arten von Geschichte: Die eine ist die offizielle, geschönte, jene die gelehrt wird, eine Geschichte ad usum delphini; und dann ist da die andere geheime Geschichte, welche die wahren Ursachen der Ereignisse birgt, eine beschämende Geschichte." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen/Glanz und Elend der Kurtisanen


"Es ist egal, ob ein Kind ein Buch liest, ein Audiobuch hört oder einen Film sieht. Wichtig ist nur, dass Kinder mit Geschichten groß werden." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Geschichten werden niemals richtig erlebt, nur manchmal, sehr selten, richtig erzählt." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Haltet die Uhren an. Vergesst die Zeit. Ich will euch Geschichten erzählen." - James Krüss, Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen


"Ich bekenne, ich brauche Geschichten, um die Welt zu verstehen." - Siegfried Lenz, Die Erzählungen. Verlag Hoffmann und Campe, Hamburg 2006, ISBN 3455042856, letzte Umschlagseite des Bandes


"Ich habe sie anfangs nur über ihre Musik wahrgenommen, die Drogengeschichten habe ich gar nicht mit ihr in Verbindung gebracht. Erst bei einem Essenmit Freunden wurde mir klar, dass es sich um die Person handelt, die ständig in der Klatschpresse auftaucht. Bitter. Ich hoffe, sie bekommt die Kurve." - Max Raabe, über Amy Winehouse und ihre Drogensucht, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Jede Geschichte, die wir über uns erzählen, kann nur in der Vergangenheit erzählt werden. Sie spult sich von dort, wo wir heute stehen, nach rückwärts ab, und wir sind nicht mehr ihre Akteure, sondern ihre Zuschauer, die sich entschieden haben zu sprechen." - Siri Hustvedt, Was ich liebte


"Man sollte nie jemand etwas erzählen. Sonst fangen sie alle an, einem zu fehlen." - J.D.Salinger, Der Fänger im Roggen


"Und wenn ich nicht erwischt werde, wird mich der, dem ich die Geschichte geb, nie verraten; der wohnt schon, solange ich denken kann, in unserer Häuserzeile, und er ist mein Freund. Das eine weiß ich." - Alan Sillitoe, Die Einsamkeit des Langstreckenläufers (orig.: The Loneliness of the Long-Distance Runner, London 1959) aus dem Englischen übersetzt von Günther Klotz, Diogenes Verlag, Zürich 1967, ISBN 3-257-20413-2, S. 70


"Viel Leid und viel Unglück entstehen, wenn Du jeden Gedanken, der dir durch den Kopf geht, für die Wahrheit hältst. Situationen machen nicht unglücklich. Sie mögen physische Schmerzen verursachen, aber sie machen nicht unglücklich. Deine Gedanken machen dich unglücklich. Deine Interpretation, die Geschichten, die du selbst dazu erfindest, machen dich unglücklich." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


Geschick

Zitate

"Des Menschen Gemüt ist sein Geschick." - Ferdinand Lassalle, Die Philosophie des Herakleitos, des Dunklen, Bd. 2


"Mehr Dinge hat Geschick durchgesetzt als Gewalt, und öfter haben die Klugen die Tapferen besiegt als umgekehrt." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Geschicklichkeit

Zitate

"Ein ernsthaft Verliebter ist in Gegenwart seiner Geliebten verlegen, ungeschickt und wenig einnehmend." - Immanuel Kant, Anthropologie


"Handwerk ist durch Gewohnheit erlangte Geschicklichkeit." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Je geschickter die Menschen, umso mehr seltene Waren." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57


"Neigung zum Erhalten und Geschicklichkeit beim Verbessern machen zusammen nach meiner Ansicht den großen Staatsmann aus." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Wenn man durch seine Mitmenschen mit Missbilligung überschüttet wird, erwartet man von sich selbst in einem gewissen Tätigkeitsbereich nur lauter Ungeschicklichkeiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


Geschirr

Zitate

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Das Trinkgeschirr, sobald es leer, // Macht keine rechte Freude mehr." - Wilhelm Busch, Vierhändig. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 945. ISBN 3570030040


Geschlecht

Zitate

Biologisches und soziologisches Geschlecht

"5000 Jahre Patriarchat lassen sich eben nicht so einfach abschaffen. Und wie bei jedem Machtverhältnis ist auch bei dem der Geschlechter die Gewalt der harte Kern der Herrschaftssicherung. Das ist in Diktaturen so, zwischen Völkern oder Klassen – wie auch zwischen Männern und Frauen." - , Alice Schwarzer in EMMA 1/2000, veröffentlicht in "Alice im Männerland - eine Zwischenbilanz" (Kiepenheuer & Witsch, 2002)


"Alle Mädchen werden mit dem Zicken-Gen geboren, alle! Das ist für mich unfassbar, wie unterschiedlich die Geschlechter sind – ich nenne es nur noch das Z-Gen." - Sky du Mont, in Interview:, 13. Juli 2008


"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Die Autorität ist also die erste soziale Idee des menschlichen Geschlechtes gewesen. Die zweite hat darin bestanden, unmittelbar an der Abschaffung der Autorität zu arbeiten." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 3, Wesen und Bestimmung der Regierung


"Die gewöhnlichen Gegenstände unsers Gesprächs, besonders wenn beide Geschlechter sich in Gesellschaft vereinigen, sind teils einförmig, teils geringfügig: Und der Gelegenheit zu lernen gibt es darin nur wenige." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Grad und Art der Geschlechtlichkeit eines Menschen reicht bis in den letzten Gipfel seines Geistes hinauf." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau aufgrund ihres Geschlechtes geknechtet: Sie führt ein parasitäres Dasein, sie ist wenig gebildet, und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendein konkretes Projekt entwerfen und verwirklichen kann." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Sage mir, Kind, hat denn die Seele ein Geschlecht?" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Claire


"Wenn Kenntnisse und Lebensklugheit sich in einer Person vereint finden, frage ich nicht nach dem Geschlecht: Ich bewundere." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wenn man das Leben der meisten Menschen ansieht: so scheinet diese Kreatur geschaffen zu sein, um wie eine Pflanze Saft in sich zu ziehen und zu wachsen, sein Geschlecht fortzupflanzen, endlich alt zu werden, und zu sterben. Er erreicht unter allen Geschöpfen am wenigsten den Zweck seines Daseins, weil er seine vorzügliche Fähigkeiten zu solchen Absichten verbrauchet, die die übrigen Kreaturen mit weit minderen, und doch weit sicherer und anständiger, erreichen." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 182


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)

Geschlecht im Sinne von Geschlechtsteil

"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, Neununddreißigneunzig/39,90, Hamburg, 2001. ISBN 349923324X


"Euch gibt es zwei Dinge // So herrlich und groß: // Das glänzende Gold // Und der weibliche Schoß. // Das eine verschaffet, // Das andre verschlingt; // Drum glücklich, wer beide // Zusammen erringt!" - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomenon 52 (Walpurgisnacht) / Satan


"Für euch sind zwei Dinge // Von köstlichem Glanz: // Das leuchtende Gold // Und ein glänzender Schwanz. // Drum wißt euch, ihr Weiber, // Am Gold zu ergetzen // Um mehr als das Gold // Noch die Schwänze zu schätzen!" -Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomenon 52 (Walpurgisnacht) / Satan 


"Männer haben ein Hirn und einen Penis, aber nur soviel Blut, dass nur eins von beiden funktioniert!" - Robin Williams, TV Movie, Juni-Ausgabe 12/2007, S.5


"Meine Spieler haben alle einen Zipfel." - Peter Pacult als Trainer von 1860 München, nachdem der Präsident Karl-Heinz Wildmoser gezweifelt hatte, ob die Münchner Spieler "echte Männer" seien

Koran

"Dass Er die zwei Geschlechter schafft, männlich und weiblich." - Koran-Sure 53, 45


Geschlechterkampf

Zitate

"Der Geschlechterkampf ist so einfallslos wie der Klassenkampf." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm, 1985



Geschlechtsverkehr

Zitate

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


"Wenn Einer von einer sehr heftigen Liebe zu einem Weibe ergriffen wird, so ist ihnen mit einander zu plaudern und zu scherzen erlaubt, sich gegenseitig mit Laub- und Blumenkränzen zu beschenken und sich gegenseitig anzudichten. Wenn aber eine nicht vortheilhafte Generation von ihnen zu befürchten ist, wird ihnen die geschlechtliche Vereinigung unter keinen Umständen gestattet, wenn die Frau nicht schon schwanger ist (was dann der Wunsch des Mannes ist) oder unfruchtbar." - Tommaso Campanella, Der Sonnenstaat. Übersetzung durch Ignaz Emanuel Wessely. München 1900.

Bibel

"Gott hat die Menschen dahingegeben in schändliche Leidenschaften; denn ihre Frauen haben den natürlichen Verkehr vertauscht mit dem widernatürlichen; desgleichen haben auch die Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau verlassen und sind in Begierde zueinander entbrannt und haben Mann mit Mann Schande getrieben und den Lohn der Verirrung, die es sein muss, an sich selbst empfangen." - Brief an die Römer 1,26-27


Geschmack

Zitate

"Derjenige Geschmack ist gut, der mit den Regeln übereinkömmt, die von der Vernunft, in einer Art von Sachen, allbereit fest gesetzet worden." - Johann Christoph Gottsched, Versuch einer critischen Dichtkunst


"Die Natur des Mundes ist es, Wohlgeschmäcke zu lieben, aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen Speisen von allen fünf Geschmacksarten vor einem stehen, und man isst sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Einem optimalen Ausgangsprodukt zur höchsten Geschmacksentfaltung zu verhelfen, das ist der Antrieb meiner Leidenschaft." - Harald Wohlfahrt, über das Leben als Sterne-Koch, Geo Saison 7/2006, S. 55


"Es stimmt nicht, daß sich über den Geschmack streiten ließe, solange wir damit guten Geschmack meinen. Doch werden wir ebensowenig mit einem solchen geboren, wie wir wirkliches Kunstverständnis mit auf die Welt bringen." - Jan Tschichold: Ton in des Töpfers Hand in: Ausgewählte Aufsätze über Fragen der Gestalt des Buchs und der Typographie, Basel 1987, Seite 9


"Ich habe Geschmack gefunden an der Republik, // Seit ich so viele Könige gesehen." - Pierre-Jean de Béranger, Lieder: Meine Republik


"Ich sag dir, die Venezianer haben ihren eigenen Geschmack, sie wollen Arsch, Titten und festes Fleisch, weiche Fünfzehn- oder Sechszehnjährige, höchstens zwanzig und keine Petrarca-Figuren." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna)


"Im Unglauben liegt die denkbar größte Anstrengung des Menschen gegen seinen eigenen Instinkt und Geschmack. Es handelt sich darum, für immer auf die Freuden der Einbildungskraft zu verzichten, auf allen Hang zum Wunderbaren." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Man muss viel Geschmack haben, um dem seines Zeitalters zu entgehen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Mangel an Geschmack ist eine der Sünden, die unfehlbar mit der Frömmelei verbunden sind." - Honoré de Balzac, "Une double famille", 1830


"Mit der Entstehung des Geschmacks begann die Verhässlichung der Welt. Denn man mag, vielleicht aber unwarscheinlich, mit Geschmack eine schöne Wohnung gestalten, gewiss doch keine schöne Welt" - Burghart Schmidt, Bild im Ab-wesen - Zu einer Kunsttheorie des Nahezu-Negativen im schwierigen Schein des "Bilderverbots", Edition Splitter : Wien 1996, ISBN 390110918-X, S. 9


"Über den Geschmack kann man streiten, solange, bis dieser Streit geschmacklos wird." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 68, ISBN 3-930620-44-8


"Wenn sich die Giraffen recken, // Hochlaub sucht die spitze Zunge, // Das ihnen so schmeckt, wie junge // Frühkartoffeln mit Butter mir schmecken." - Joachim Ringelnatz, aus Giraffen im Zoo


"Wir sind arm, aber mit Geschmack." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Zu den wichtigsten latenten Funktionen der Werbung gehört es, Leute ohne Geschmack mit Geschmack zu versorgen." - Niklas Luhmann, Die Realität der Massenmedien, S. 89

Werbesprüche

"Es war schon immer etwas teurer, einen besonderen Geschmack zu haben." - Werbespruch, Attica Cigarettenfabrik GmbH, 1966


Geschmacklosigkeit

Zitate

"Nichts ist geschmackloser als die ganze Selbstgefälligkeit und Zufriedenheit, die aus den Gesichtern eines neu vermählten Paares leuchtet." - Charles Lamb, Essays


Geschöpf

Zitate

"Der Mensch ist ein Geschöpf, dem es bestimmt ist, in Katastrophen zu leben." - Graham Greene, Vom Paradox des Christentums


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Hüte dich vor Schwärmerey // Und suche kein Geschöpf hienieden, // Das frey von allen Mängeln sey." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 172. Google Books


"Was kann der Schöpfer lieber sehen als ein fröhliches Geschöpf!" - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm, II, 7 / Fräulein


"Zu vieles missriet ihm, diesem Töpfer, der nicht ausgelernt hatte! Dass er aber Rache an seinen Töpfen und Geschöpfen nahm, dafür dass sie ihm schlecht gerieten, - das war eine Sünde wider den guten Geschmack ." -  Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 4. Teil; Außer Dienst


Geschrei

Zitate

"Dass die Wölfe nach Freiheit schreien, ist begreiflich; wenn die Schaafe in ihr Geschrei einstimmen, so beweisen sie damit nur, dass sie Schaafe sind." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 146. Google Books


"Wenn ich um jedes Ei // so kakelte, // mirakelte, // spektakelte, // was gäb s für ein Geschrei." - Heinrich Seidel., in: GLOCKENSPIEL. Gesammelte Gedichte (Band VII der Gesammelten Schriften von Heinrich Seidel: A.G. Liebeskind, Leipzig 1897). V. Humor, Burleske und Satire.


Geschwätz

Zitate

"Am Anfang war das Wort und nicht das Geschwätz, und am Ende wird nicht die Propaganda sein, sondern wieder das Wort." - Gottfried Benn, 1956, G. Benn, Gesammelte Werke, Klett-Cotta 1977, Bd. III, S. 176


"Geschwätz ist jede Konversation mit einem, der nicht gelitten hat." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Schreiben ist eine besondere Form des Schwätzens." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften


"Wie ist jede - aber auch jede - Sprache schön, wenn in ihr nicht nur geschwätzt, sondern gesagt wird!" - Christian Morgenstern, Stufen, Sprachen


"Wir leben in einer Zeit unverantworteten Geschwätzes." - Rupert Lay, Kommunikation für Manager. (Darin der erste Satz.)


"Zum Teufel mit dem Geschwätz über die sexuelle Aufklärung der Jugend! Sie erfolgt noch immer besser durch den Mitschüler, der im Lesebuch das Wort »Huren« anstreicht, als durch den Lehrer, der die Sache als eine staatliche Einrichtung erklärt, die so wichtig sei und so kompliziert wie das Steuerzahlen." - Karl Kraus, Fackel 264/265 24; Sprüche und Widersprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Ein leerer Topf am meisten klappert, ein leerer Kopf am meisten plappert." - aus Deutschland ,  Beyer, SWL, S. 587


"Wer am meisten schwätzt, handelt am wenigsten." - Aus Friaul


Geschwätzigkeit

Zitate

"In England wurde bei einem politischen Frauenzimmer-Club festgesetzt, daß bei wichtigen Vorfällen außer der Präsidentin nur noch zwei Personen zu gleicher Zeit reden sollen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (351)

Sprichwörter und Volksmund

"Geschwätziger Feind ist schlimmer, denn der da schweiget." - Sprichwort


"Verschwiegenheit nutzt alle Zeit, Geschwätzigkeit bringt Herzeleid." - Sprichwort


Geschwindigkeit

Zitate

"Geschwindigkeit ist keine Hexerei!" - Johann Nepomuk Nestroy, Nagerl und Handschuh, 1. Akt, 13. Scene (Kappenstiefel). Aus: Gesammelte Werke. 10. Band. Hg. von Vincenz Chiavacci und Ludwig Ganghofer. Stuttgart: Bonz & Comp. 1891. S. 107. Google Books


"Geschwindigkeit wird nie so sehr bewundert als von Saumseligen." - William Shakespeare, "Antonius und Cleopatra", 3. Akt, 7. Szene / Cleopatra


"Keiner, der mit äußerster Geschwindigkeit läuft, hat Kopf oder Herz." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Man rennt und man gewöhnt sich an das Tempo. Wenn ein Boot schnell fährt, dann liegt es ruhig im Wasser. Wenn du die Geschwindigkeit drosselst, dann fängt es an, unruhig zu werden." - Ulrich Tukur, über den Stress des Schauspielberufs, TV-Beileger des Stern Nr.48/2010, 25. November 2010, S. 2


Geschwister

Zitate

"In der Kirche kommt es zu keiner "Klärung" von anstehenden Fragen. Ihre Lehre steht unverrückbar fest. Sie erlaubt kein Hinterfragen, sondern verlangt absolute Unterwerfung unter ihre unhaltbaren Glaubenssätze. Sie erzwingt diese Unterwerfung so rücksichtslos, wie jedes andere totalitäre System in der Welt. Das viel beschworene geschwisterliche Miteinander in der Kirche gibt es nicht." - Willibald Glas, Christentum und Gewalt, 1992, S. 170


"Jeder Jeck ist anders, und in Köln sind Toleranz und Ignoranz Geschwister." - Frank Schätzing, Keine Angst, 1. Auflage, 1997, Seite 15


"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - Karin Jäckel


Geselligkeit

Zitate

"Je verbreiteter die Geselligkeit, desto frostiger die Herzen." - Karl Julius Weber, Democritos


"Was nun andrerseits die Menschen gesellig macht, ist ihre Unfähigkeit, die Einsamkeit und in dieser sich selbst zu ertragen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 9


"Wo die Geselligkeit Unterhaltung findet, ist sie zu Hause." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag- und Jahreshefte, 1802


Gesellschaft

Zitate

A

"Aber man muss sich verkleiden, um die Gesellschaft zu demaskieren, muss täuschen und sich verstellen, um die Wahrheit herauszufinden." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


"Aber unsere Gesellschaft nimmt den Charakter des Eigennutzes an und wird dadurch sehr leicht das Gegenteil von dem, was sie sein sollte." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Alle Menschen sind Intellektuelle, […] aber nicht alle Menschen haben in der Gesellschaft die Funktion von Intellektuellen." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte


"Alles ist darauf ausgerichtet, daß man sich selbst verzehrt - die ganze Art, in der diese Gesellschaft funktioniert. Sehen Sie sich doch um, sprechen Sie mit jemandem über sein Leben oder seine Arbeit, drehen Sie den Rundfunk oder das Fernsehen an, und es wird sagen: >Friß dich selbst auf. Vorwärts, friß dich auf - knirsch, knirsch.< " - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters


"Armut beschämt nicht die betroffenen Menschen, Armut beschämt die Gesellschaft." - Ruth Dreifuss, Interview im Tages-Anzeiger Nr. 103 vom 13. Mai 2002

B

"Bis in den katholischen Klerus ist doch bekannt, dass man die Gesellschaft nicht nach den Regeln der Betriebswirtschaft organisieren sollte." - Jürgen Trittin, taz, 3. Mai 2005

C

D

"Das Bedürfnis, die Menschheit zu retten, notfalls auch gegen ihren Willen, ist eine typisch jüdische Eigenschaft. Besonders deutlich trat sie bei einem Rabbinersohn aus Trier hervor, der unter dem Namen Karl Marx bekannt wurde. Er träumte von der Gleichheit aller Menschen, von klassenloser Gesellschaft, von Produktion ohne Ausbeutung und von anderen schönen Dingen, die sich praktisch als undurchführbar erwiesen haben - abgesehen von einigen Ausnahmen in Galiläa und im Negev." - Ephraim Kishon, Im neuen Jahr wird alles anders, Ausgewählte Satiren, S.67, Albert Langen - Georg Müller Verlag GmbH, München


"Das Elend des Menschen liegt darin, dass er in der Gesellschaft Trost suchen muss gegen die Leiden, die ihm die Natur zufügt, und in der Natur Trost gegen die Leiden der Gesellschaft. Wie viele haben weder hier noch dort eine Erleichterung ihrer Schmerzen gefunden!" - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Das gesellschaftliche Recht ist ganz und gar kein sittliches Recht, sondern eine bloße Modifikation des tierischen." - Johann Heinrich Pestalozzi, Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"Das Glück des Menschen ist, das zu lieben, was sie tun müssen. Auf diesem Prinzip ist die Gesellschaft nicht aufgebaut." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Das Merkmal einer echten Gaunerei ist, dass der Gesellschaft auf eine unmoralische Weise eine moralische Lehre erteilt wird." - Peter Bamm, Anarchie der Liebe


"Datenschutz ist im Zeitalter der Informationsgesellschaft eine unverzichtbare Bedingung für das Funktionieren jeglichen demokratischen Gemeinwesens." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007.


"demokratie. der staat eine firma, die öffentlichkeit eine juristische person mit handlungsbevollmächtigten, die gesellschaft eine mit beschränkter haftung." - Oswald Wiener, die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. CXLV. ISBN 3-499-11495-X


"Denn eines kann die legendäre »hochindustrialisierte moderne Gesellschaft«, die fast alles kann, nicht: Erklären, warum sie nicht funktioniert, jedenfalls nicht so, wie ihre Sonntagsredner das immer behaupten - zum Besten der Völker." - Hermann L. Gremliza, Betrug dankend erhalten. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1983, ISBN 3-922144-30-6, S. 163


"Der Adel ist ein köstlicher Schmuck der bürgerlichen Gesellschaft. Sie ist das korinthische Kapitell wohl geordneter und gebildeter Staaten." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der Adler fliegt allein, der Rabe scharenweise; Gesellschaft braucht der Tor, und Einsamkeit der Weise." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 6


"Der Betrug ist sozusagen die Seele des gesellschaftlichen Lebens und eine Kunst, ohne die in Wahrheit keine Kunst und kein Talent wenn man nur ihre Wirkung auf die Menschen im Auge hat, vollkommen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 29


"Der Einsiedler versündigt sich gegen die Gesellschaft, denn er entzieht ihr die Dienste, die er im Stande wäre ihr zu leisten." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 337f. Google Books


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau , Discours 


"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Der Geist der Wahrheit und der Geist der Freiheit, - das sind die Stützen der Gesellschaft." - Henrik Ibsen, Stützen der Gesellschaft, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 3. Band. Berlin: Fischer, 1907.


"Der gesellschaftliche Fortschritt lässt sich exakt messen an der gesellschaftlichen Stellung des schönen Geschlechts (die Häßlichen eingeschlossen)." - Karl Marx an Ludwig Kugelmann, 12. Dezember 1868


"Der Mensch verkrüppelt in der Einsamkeit, der richtige, volle, gesunde Mensch ist nur der Mensch in der Gesellschaft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 340f. Google Books


"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Ausweitung des Wohlfahrtsstaates untergräbt die Eigeninitiative und das Verantwortungsgefühl. Seit jeder Einzelne in der Gesellschaft Gegenstand permanenter öffentlicher Sorge geworden ist, dringt der Staat immer tiefer in die Privatsphäre vor." - Norbert Bolz, "Die Helden der Familie", S. 52


"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Wolfgang Abendroth, Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Die erste und wichtigste Schlussfolge aus den bis jetzt aufgestellten Grundsätzen ist die, dass der allgemeine Wille allein die Kräfte des Staates dem Zwecke seiner Einrichtung gemäß, der in dem Gemeinwohl  besteht, leiten kann; denn wenn der Gegensatz der Privatinteressen die Errichtung der Gesellschaften nötig gemacht hat, so hat sie doch erst die Übereinstimmung der gleichen Interessen ermöglicht. Das Gemeinsame in diesen verschiedenen Interessen bildet das gesellschaftliche Band; und gäbe es nicht irgendeinen Punkt, in dem alle Interessen übereinstimmen, so könnte keine  Gesellschaft  bestehen. Einzig und allein nach diesem gemeinsamen Interesse muss die Gesellschaft regiert werden. " - Jean-Jacques Rousseau (Du contrat social ou Principes du droit politique), S.55.


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. MEW 4, S. 462, 1848


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Menschenrechtsverletzungen." - Roland Wehl, ZITTY 13/1979


"Die Gesellschaft besteht nicht aus Individuen, sondern drückt die Summe der Beziehungen, Verhältnisse aus, worin diese Individuen zueinander stehn." - Karl Marx, Grundrisse, Das Kapitel vom Kapital, MEW 42, S. 189


"Die Gesellschaft ist eine Welle. Sie selbst bewegt sich vorwärts, nicht aber das Wasser, woraus sie besteht." - Ralph Waldo Emerson, Essays


"Die Gesellschaft verzeiht oft den Verbrechern. Sie verzeiht nie den Träumern." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Die Gesellschaft wird offener, sie säkularisiert und differenziert mehr. Aber auch wenn es uns nicht gefällt, können wir doch den Menschen nicht vorschreiben, wie sie zu leben haben." - Erwin Huber, 21. Mai 2007


"Die Gewohnheit ist das enorme Schwungrad der Gesellschaft und ihr wertvollster konservativer Agent." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Die künstlichen Seuchen sind vielmehr Attribute der Gesellschaft, Produkte der falschen oder nicht auf alle Klassen verbreiteten Cultur; sie deuten auf Mängel, welche durch die staatliche und gesellschaftliche Gestaltung erzeugt werden." - Die Seuche (1849). Aus: Gesammelte Abhandlungen zur wissenschaftlichen Medicin. Zweite unveränderte Ausgabe. Hamm: Grote, 1868. S. 55 Google Books


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Die Menschen sollten nicht nur unbeschränkt Bedürfnisse ihrer Instinkte ausdrücken, sondern sollten sich verpflichtet fühlen, die Aufgaben der Gesellschaft, in der sie leben, zu erfüllen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Die multikulturelle Gesellschaft ist eine Illusion von Intellektuellen." - Helmut Schmidt, in:, Nr. 18/2004, 22. April 2004


"Die Olympischen Spiele waren noch nie frei von Politik. [...] Olympia ist eingebunden in das gesellschaftliche Umfeld mit all seinen Problemen." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Die Politik ist die Wissenschaft von der Freiheit: die Beherrschung des Menschen durch den Menschen, gleichviel hinter welchem Namen sie sich verbergen mag, ist Unterdrückung, die höchste Vollkommenheit der Gesellschaft findet sich in der Vereinigung von Ordnung und Anarchie." - Pierre Joseph Proudhon, Qu est-ce que la propriété?, S. 346


"Die schlechteste Gesellschaft läßt dich fühlen, // Dass du ein Mensch mit Menschen bist." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1637 f./ Mephistopheles


"Die Statistik ist die wichtigste Hilfswissenschaft in der neuen Gesellschaft, sie liefert das Maß für alle gesellschaftliche Tätigkeit." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Die Struktur der Gesellschaft im nächsten Jahrhundert hängt davon ab, welche Entscheidung wir heute treffen." -  David Chaum, Chaums Traum, Digitales Geld: von der Vision zur Wirklichkeit, Konr@d, Ausgabe Nr.2, 1997, Seite 105.


"Die Wandlung der Gesellschaft ist nicht so wichtig; sie wird sich natürlich und zwangsläufig ergeben, wenn der Mensch die innere Wandlung vollzogen hat." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt

E

"Eine Gesellschaft, in welcher alle Mitglieder ein und dasselbe Geschäft verrichteten, würde aufhören, eine Gesellschaft zu sein." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Eine offene Gesellschaft braucht Geduld. Rückschritte gibt es vor allem dort, wo sich Einwanderer sich von der Gesellschaft nicht angenommen fühlen. Je mehr man sich akzeptiert fühlt, desto weniger ist man anfällig für Extremismus." - Charles Taylor "Wir denken in Blöcken", 30. März 2006


"Ein wenig Aufrichtigkeit, das ist die rarste Ingrediens der Gesellschaft." - Honoré de Balzac, Das Bankhaus Nucingen


"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - Detlev von Liliencron. Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.


"Es ist die Dichtkunst kein Vergnügungssaal, // Wohin die elegante Welt, das Unkraut // Der menschlichen Gesellschaft, schwätzen geht. // Die Dichtkunst ist viel mehr: Sie ist ein Haus, // Das allen, allen Menschen offen steht." - Sándor Petőfi, Die Dichtkunst


"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Es würde Frauen das Leben retten, wenn klar wird, dass die deutsche Gesellschaft keinen Islambonus verteilt, sondern die Zivilisation verteidigt." - Necla Kelek, 17. September 2005

F

"Für mich ist die Kunst die Vergegenständlichung der Bewußtheit, die eine Gesellschaft von Freiheit und Selbstbestimmung hat." - Theo Jörgensmann, Infodienst Kulturpädagogische Nachrichten Nr. 34/Oktober 1994

G

"Glauben bleibt eine Grundvoraussetzung von Gesellschaft, und der Wille zu glauben verliert sich nicht, auch wenn die Menschen ihren Glauben an Gott verlieren." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 197


"Glücklich ist das Land, wo man es nicht nötig hat, den Frieden in einer Wüste zu suchen! Wo aber ist dieses Land?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile

H

I

"Ich denke, eine vollkommen säkularisierte Gesellschaft kann nicht funktionieren." - Mikael Persbrandt, TV Magazin, Beilage zum Stern Nr. 45/2006


"Ich glaube, daß das 21.Jahrhundert sich wieder dem Menschen und seinen eigentlichen Bedürfnissen zuwenden wird. Was Unternehmen heute planen und morgen investieren, sind die Ergebnisse von übermorgen und bestimmt die Rahmenbedingungen für unser gesellschaftliches Leben. Das bedeutet, daß Unternehmen die Gesellschaft nie aus den Augen verlieren dürfen. Nur durch eine neu zu belebende ethische Grundhaltung läßt sich ein Ausgleich zwischen den Ansprüchen aller herbeiführen." - Daniel Goeudevert, Wie ein Vogel im Aquarium. Aus dem Leben eines Managers, S.253


"[...] ich habe [...] ein generelles Problem mit Leuten, die stolz darauf sind, dass sie keine Zeitung lesen und sich nur noch online informieren - dabei sind doch Zeitungen notwendig, um an der Kultur und der Gesellschaft teilzuhaben. Allen Schülern und Studenten kann ich nur zurufen: Lest mehr Zeitung!" - Günther Jauch


"Ich kenne viele Menschen, die in der Gesellschaft gut zu reden wissen: Aber ich kenne wenige, die gut zu hören verstehen." - Christian Garve Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ich liebe gute, ehrenwerte Bekanntschaft; ich liebe es, der Schlechteste in einer Gesellschaft zu sein." - Jonathan Swift, Tagebuch für Stella


"Ich mag keine Gesellschaft, in der alle die gleiche Kleidung tragen, alle die gleichen Autos fahren, alle die gleiche Normwohnung haben und alle die gleichen Packungen essen. Ich habe was gegen Gleichmacherei." - Klaus Ernst, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch." - Walid Nakschbandi, über Migranten in Deutschland


"In der Gesellschaft, der Sozietät, kann höchstens die menschliche Forderung befriedigt werden, indes die egoistische stets zu kurz kommen muss." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"In dem glücklichen Mittelstande der menschlichen Gesellschaft, worinn ich gebohren wurde, sieht man die Anbauung des Geistes, und die Ausübung der meisten Tugenden nicht nur als Pflichten, sondern auch als den Grund unsers Wohlergehens an; und ich werde mich dieser Vortheile allezeit dankbarlich erinnern, weil ich Ihnen das unschätzbare Glück Ihrer Liebe schuldig bin." - Sophie von La Roche, Geschichte des Fräuleins von Sternheim. 1. Theil. Hrsg. von Christoph Martin Wieland. Bern, 1773. S. 47. Google Books


"In einem Staat, das heißt in einer Gesellschaft, in der es Gesetze gibt, kann Freiheit nur darin bestehen, das tun zu können, was man wollen darf. Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was die Gesetze erlauben." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 3


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971


"In einer Gesellschaft, in der Golgatha für eine Zahncreme gehalten wird, wird es Zeit wieder über Jesus zu informieren." - Arno Backhaus


"In einer Wohlstandsgesellschaft gibt es weniger Dynamik als in den Aufbaujahren nach dem Krieg. Wir sind in der unglaublich schönen Lage, nur von Freunden umgeben zu sein. Das Blöde ist: es kommt kein Krieg mehr. Früher, bei der Rente oder der Staatsverschuldung haben Kriege Veränderungen gebracht. Heute, ohne Notsituation, muß man das aus eigener Kraft schaffen." - Günther Oettinger, auf die Frage, ob Deutschland im weltweiten Wettbewerb mithalten könne, geäußert auf dem Chargenwahlconvent der Studentenverbindung Ulmia am 29. Januar 2007, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2007 vom 31. Januar 2007

J

"Jede Gesellschaftsordnung entsteht nur durch die finanzielle Unterstützung einer bestimmten Klasse." - Lenin, Über das Genossenschaftswesen


"Jede Leidenschaft, welche in der Einsamkeit schläft, wacht in der Gesellschaft auf." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Jetzt knistert es im Gebälk; es knistert im Gebälk des Daches, das ist der schwere Schnee; es knistert nicht im Gebälk der Gesellschaft. Die Bilanz ist aktiv; es sind bei der Geschäftsführung keine Umtriebe vorgekommen. Es biegen sich nur die Balken durch den Plafond, es knistert im Gebälk." - Peter Handke, Begrüßung des Aufsichtsrats. Prosatexte. Frankfurt/Main, 1980. ISBN 3518371541

K

"Keine Gesellschaft kann gedeihen und glücklich sein, in der der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder arm und elend ist." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I


"Komfort, Geschäft und berufliche Sicherheit können in einer Gesellschaft, die sich auf und gegen nukleare Zerstörung vorbereitet, als allgemeines Beispiel versklavender Zufriedenheit dienen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch

L

"Lerne den Ton der Gesellschaft anzunehmen, in welcher Du Dich befindest." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen

M

"Macht ist ein produktives Prinzip in der Gesellschaft. Sie bringt Wissen hervor, erschafft durch ihre Kontrolle das Individuum und ganze Institutionen und Techniken." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


"Man kann sich heute nicht in Gesellschaft um Deutschland bemühen; man muß es einsam tun wie ein Mensch, der mit seinem Buschmesser im Urwald Bresche schlägt und den nur die Hoffnung erhält, daß irgendwo im Dickicht andere an der gleichen Arbeit sind." - Ernst Jünger, Das abenteuerliche Herz


"Manche Menschen gelten nur deshalb etwas in dieser Welt, weil ihre Fehler die Fehler der Gesellschaft sind." - François de La Rochefoucauld 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979
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"Rassismus und Fremdenfeindlichkeit sind keine natürlichen, instinktiven Reaktionen menschlicher Wesen, sondern in der Geschichte menschlicher Gesellschaften kulturelle und politische Phänomene, die durch Kriege, militärische Eroberungen, Sklaverei und die individuelle oder kollektive Ausbeutung der Schwächsten durch die Stärksten entstanden." - Fidel Castro, Ansprache auf der UN-Konferenz gegen Rassismus, Durban, 1. September 2001

S

"So etwas wie Gesellschaft gibt es nicht." - Margaret Thatcher, in einem Interview für "Woman s Own", veröffentlicht 31. Oktober 1987


"Staat ist diejenige menschliche Gesellschaft, welche innerhalb eines bestimmten Gebietes […] das Monopol legitimer physischer Gewaltsamkeit für sich (mit Erfolg) beansprucht." - Max Weber, "Politik als Beruf", 1919


"Stellen wir uns einmal vor, daß nicht nur ein Individuum, sondern eine ganze Gesellschaft, eine ganze Generation - mitsamt ihren schwächsten, am wenigsten intelligenten, unvernünftigsten Mitgliedern - plötzlich in eine neue Welt versetzt wird. In diesem Fall tritt eine Massendesorientierung ein, und der gesamte soziale Organismus wird vom Zukunftsschock bedroht." - Alvin Toffler

T

U

"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328

V

"Vielleicht werden Frauen in der Revolution unserer Gesellschaft eine so tragende Rolle spielen, wie die Geschichte zuvor kein Beispiel kennt." - Kate Millett, Sexus und Herrschaft. München, 1982. ISBN 342300973X. ISBN 978-3423009737. Übersetzer: Ernestine Schlant

W

"Was die Neuzeit prägt und sie zu einer modernen Gesellschaft macht, ist nicht Traditionsverlust, sondern die Pluralisierung von Traditionen." - Karsten Dittmann, Tradition und Verfahren, 2004, Books on Demand Gmbh; Auflage: 1 (März 2004) ISBN 3833409452 ISBN 978-3833409455


"Während die unter Gottes Gebot stehende Gesellschaft nur Autorität war, ist die wissenschaftlich geplante Gesellschaft totalitär." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X 


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wer eine lebenswerte Gesellschaft will, sollte Menschen nach ihrem Verhalten und ihrem Charakter bewerten, nicht nach ihrer sexuellen Orientierung. Vorurteile mögen sich gut verkaufen lassen. Sie sind jedoch der Tod jedes guten Zusammenlebens." - Herta Däubler-Gmelin, Stuttgarter Zeitung vom 10. August 2006


"Wer nach den Sternen reisen will, der sehe sich nicht nach Gesellschaft um." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1201 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 225. Google Books


"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


"Wir haben die Bühne für eine vollkommen neue Gesellschaft geschaffen, und auf dieser Bühne müssen wir agieren." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt oder nicht […] Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." - Claudia Roth, 20. November 2004


"Wir leben schließlich in einer hochkapitalistischen Gesellschaft. Verschwendung gilt hier als höchste Tugend." - Haruki Murakami, Tanz mit dem Schafsmann. Übersetzer: Sabine Mangold. btb Verlag, 9. Auflage, Oktober 2003, ISBN 978-3-442-73074-2, S. 26


"Wir leben in einer so zeitreichen Gesellschaft, und trotzdem sterben so viele Menschen einsam. Das dürfte eigentlich nicht sein." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 118

Z

"Zukunftsforschung ist eine Wissenschaft, die den Wandel der Gesellschaft und der Welt analysiert und daraus Schlüsse für das Kommende zieht. Sie hat den Sinn, dass wir uns besser auf die Zukunft vorbereiten können." - Matthias Horx

Sprichwörter und Volksmund

"Menschen werden vom Bösen gefressen, weil sie seine Gesellschaft suchen, nicht weil sie es meiden." - Aus Afrika: Sprichwort der Gikuyu

Bibel

"Wer mit den Weisen umgeht, der wird weise; wer aber der Narren Geselle ist, der wird Unglück haben." -  13,20

Werbesprüche

"In was für einer Gesellschaft wollen wir leben?" - Werbespruch, dieGesellschafter.de


Gesell, Silvio (1862-1930)

deutscher Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

" Aus dieser regelmäßigen Vergütung setzt sich der Zins des Handelskapitals zusammen, und er beträgt, auf den Jahresumsatz verteilt, nach mehrtausendjähriger Erfahrung 4-5%." -  Die natürliche Wirtschaftsordnung. Fünfter Teil: Die Freigeld-Zins- oder Kapitaltheorie. 5.2. Der Urzins.


"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." -  Die natürliche Wirtschaftsordnung. Erster Teil: Die Güterverteilung und die sie beherrschenden wirtschaftlichen Umstände. Einleitung

Zitate mit Bezug auf Silvio Gesell

"Gesell zog die halbreligiöse Verehrung auf sich, die früher Henry George umgab, und wurde der verehrte Prophet eines Kultus mit Tausenden von Anhängern in der ganzen Welt. ... Ich glaube, daß die Zukunft mehr vom Geiste Gesells als von jenem von Marx lernen wird. Das Vorwort zu »Die Natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld« wird dem Leser, wenn er es nachschlägt, die moralische Höhe Gesells zeigen. Die Antwort auf den Marxismus ist nach meiner Ansicht auf den Linien dieses Vorwortes zu finden." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, Berlin 1935, S. 300


"Ich stimme somit mit Gesell überein, dass das Ergebnis der Lückenausfüllung in der klassischen Theorie nicht darin besteht, das "Manchester System" aufzugeben, sondern die Natur der Umwelt zu bestimmen, die das freie Spiel der wirtschaftlichen Kräfte erfordert, wenn es die vollen Möglichkeiten der Erzeugung verwirklichen soll." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, Berlin 1936, S. 320


Gesetz

Zitate

A

"Aber man kann zweifeln, ob es wohlgetan ist, alle Handlungen der Menschen durch eine Kette von Gesetzen fest zu umgrenzen, so dass sie eine Übertretung nicht mehr wagen." – Johann Amos Comenius, Das einzig Notwendige


"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünfitgen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." – Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Also demütigt das moralische Gesetz unvermeidlich jeden Menschen, indem dieser mit demselben den sinnlichen Hang seiner Natur vergleicht." – Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 133


"Aus Bequemlichkeit suchen wir nach Gesetzen." – Novalis, Fragmente

B

"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." – Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873–1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

C

"Cheops  Gesetz: Nichts wird pünktlich oder ohne Erweiterung des Budgets fertig." –  Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973

D

"Das dritte Gesetz  der Sehnsucht lautet: Nur im Spiegel anderen Lebens können wir und selbst verstehen. Wir brauchen den Blick des Allerfremdesten." –  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. – Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 – Seite 34. – Zitiert bei


Das Gesetz der Liebe ist viel enger, strenger und höher als alle Rechte und Gesetze der Menschen, und eine gegen die Liebe gehende Handlungsweise mit ihrer weltlichen und gesetzlichen Erlaubtheit entschuldigen wollen, heißt darum geradesoviel, als sich in irdischen Geschäften außerhalb des Bereiches des Christentums stellen, dessen Grundgesetz die Liebe ist." – Adolph Kolping, RhVB, S. 498


"Das Gesetz hat die Menschen nicht um ein Jota gerechter gemacht; gerade durch ihren Respekt vor ihm werden auch die Wohlgesinnten jeden Tag zu Handlangern des Unrechts." – Henry David Thoreau, Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Das Gesetz ist das Eigenthum einer unbedeutenden Klasse von Vornehmen und Gelehrten, die sich durch ihr eignes Machwerk die Herrschaft zuspricht." – Georg Büchner, Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 2


"Das Gesetz ist etwas, in dem alle übereinstimmen, dessen Befolgung sich Weise und Toren gleich angelegen sein müssen." – Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 444


"Das Gewissen eines jeden Bürgers ist sein Gesetz." – Thomas Hobbes, Leviathan


"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzlicheForderung." – Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 – Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Denn wenn ein Staat stürzt, so stürzen auch seine Gesetze." – Martin Luther, Tischreden


"Die Ehe ist die einzige wirkliche Leibeigenschaft, die unser Gesetz kennt. Es gibt keine Sklaven mehr, außer den Herrinnen jedes Hauses." – John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Die Gesetzbücher treffen so viele Vorkehrungen gegen die Gewalt, und unsere Erziehung ist dermaßen in der Absicht geleitet, unsere Tendenzen zur Gewaltsamkeit abzuschwächen, dass wir instinktiv zu dem Gedanken geführt werden, dass jede Handlung der Gewalt die Kundgebung eines Rückschritts zur Barbarei sei." – Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 6, 1


"Die Gesetze der Geschichte sind stärker als die bürokratischen Apparate." – Leo Trotzki, Der Todeskampf des Kapitalismus und die Aufgabe der Vierten Internationalen, Mai-Juni 1938


"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." – Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Die großartige »Gleichheit vor dem Gesetz« verbietet den Reichen wie den Armen, unter Brücken zu schlafen, auf den Straßen zu betteln oder Brot zu stehlen." – Anatole France, »Le lys rouge«, 1894, (deutscher Titel: »Die rote Lilie«)


"Die Moral, so fern sie auf dem Begriffe des Menschen, als eines freien, eben darum aber auch sich selbst durch seine Vernunft an unbedingte Gesetze bindenden Wesens, gegründet ist, bedarf weder die Idee eines andern Wesens über ihm, um seine Pflicht zu erkennen, noch einer andern Triebfeder als des Gesetzes selbst, um sie zu beobachten." – Immanuel Kant, Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, BA II, Vorrede, Zur ersten Auflage


"Die Philosophie schweigt, wo im Gesetz kein Sinn und Verstand ist." – Denis Diderot, Unterhaltung eines Vaters mit seinen Kindern oder Von der Gefahr, sich über die Gesetze hinwegzusetzen, 1770


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." – Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Die Welt ändert sich, die Zeit wechselt, darum ist es gehörig, dass auch die gesetzlichen Ordnungen verändert werden." – Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 232


"Die Zahl der Kinder zu beschränken oder eines der nachgeborenen Kinder zu töten, ist eine Schandtat. Und mehr vermögen dort gute Sitten als anderswo Gesetze." – Tacitus, Germania XIX

E

"Ein Volk ohne Gesetze gleicht einem Menschen ohne Grundsätze." – Karl Salomo Zachariae, Von der gesetzgebenden Gewalt: II. Gesetze sind Vorschriften allgemeinen Inhalts. Aus: Vierzig Bücher vom Staate. Vierter Band. Heidelberg: C. F. Winter, 1840. S. 9. Google Books


"Entstehen und Vergehen, das ist das Gesetz der Welt." – Publilius Syrus, Sentenzen L5


"Es erben sich Gesetz und Rechte // Wie eine ew ge Krankheit fort; // Sie schleppen von Geschlecht sich zum Geschlechte // und rücken sacht von Ort zu Ort. // Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage; // Weh dir, dass du ein Enkel bist! // Vom Rechte, das mit uns geboren ist, // Von dem ist leider! nie die Frage." – Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1972 ff. / Mephistopheles


"Es gibt kein Gesetz der Sittlichkeit, sondern Gott sagt einem jeden, was er darf und was er nicht darf." – Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Es ist ein Fehler, das Gesetz mit der Moral zu verwechseln." – Val McDermid, Ein Ort für die Ewigkeit. Aus dem Englischen von Doris Styron. München, 2001. ISBN 3-426-61911-3


"Es ist ein Gesetz des menschlichen Geistes, dass man einen Irrtum nur dadurch überwinden kann, dass man ihn an sich selbst erfährt, erlebt und wenigstens als vorläufige Annahme sich zu eigen macht." – Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Es ist keine Religion (oder Gesetz) höher als die Wahrheit!" – Helena Petrovna Blavatsky, Die Geheimlehre, Leipzig o.J. [1899], I, 25

F

"Für das Gesetz soll ein Volk kämpfen wie für seine Mauer." – Heraklit, Vorsokratiker, 121

G

"Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat sollte z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen. Er soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." – Woodrow Wilson, Der Staat


"Gefängnisse werden aus den Steinen der Gesetze errichtet, Bordelle aus den Ziegeln der Religion." – William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle


"Gerade den besten Gesetzen der Vorfahren geben wir leichten Herzens den Abschied." – Thomas Morus, Utopia I.


"Gesetze schinden die Armen, und die Reichen beherrschen die Gesetze." – Oliver Goldsmith, Der Wanderer


"Gesetze sind Spinnweben, die die kleinen Fliegen fangen, aber die großen gehen durch sie hindurch." – Honoré de Balzac, Das Haus Nucingen


"Gesetze und religiöse Regeln gaben einer Frau fast immer elementare Sicherheit, auch wenn ein Mann die Scheidung wollte. Das Scheidungsverbot galt als "Gottes Wille" ("Was Gott verbunden hat, das soll der Mensch nicht trennen."), und damit hatten Frauen eine unanfechtbare Garantie. Die Ehe-als-Sakrament war das weibliche "göttliche Recht". " –  Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 112

H

"Hätte die Natur so viele Gesetze, als der Staat, Gott selbst könnte sie nicht regieren." – Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 450. Google Books


"Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne." – Immanuel Kant, eine Form seines Kategorischen Imperatives, Kritik der praktischen Vernunft, 1. Teil, 1. Buch, §7


"Handle nur nach derjenigen Maxime, durch die du zugleich wollen kannst, dass sie ein allgemeines Gesetz werde." – Immanuel Kant, Kategorischer Imperativ, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Akademie-Ausgabe Kant Werke IV, Walter de Gruyer 1968, S. 421, 6.

I

"Ich bin der Meinung, daß ein Kunstwerk nur nach seinen eigenen Gesetzen beurteilt werden kann. Ob es in sich geschlossen ist oder nicht, das ist die Frage." – Thomas Griffiths Wainewright, zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde


"Ich erkenne nur ein höchstes Gesetz an, die Rechtschaffenheit, und die Politik kennt nur ihren Vorteil." – Heinrich von Kleist, Briefe (an Wilhelmine von Zenge, Anfang 1800)


"Ich sah der Menschen Angstgehetz; // ich hört der Sklaven Frongekeuch. // Da rief ich laut: Brecht das Gesetz! // Zersprengt den Staat! Habt Mut zu euch!" – Erich Mühsam, Freiheit in Ketten


"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch." – Walid Nakschbandi, über Migranten in Deutschland


"In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister, // Und das Gesetz nur kann uns Freiheit geben." – Johann Wolfgang von Goethe


"In einem Staat, das heißt in einer Gesellschaft, in der es Gesetze gibt, kann Freiheit nur darin bestehen, das tun zu können, was man wollen darf. Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was die Gesetze erlauben." – Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 3

J

"Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen." – Hans Herbert von Arnim: Das System. Die Machenschaften der Macht. Droemer Verlag, München 2001. S. 19. ISBN 3-426-27222-9

K

"Kunst ist nie Nachahmung der Natur, sondern aus ebenso strengen Gesetzen gewachsen wie die Natur." – Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5

L

"Liebe und Hochachtung können durch kein Gesetz erzwungen, sie müssen erworben werden." – Heinrich Zschokke, Die Ehe, aus: Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und häuslicher Gottesverehrung. 15. vollständige und verbesserte Originalausgabe. Aarau: Sauerländer, 1831

M

N

"Neuer König, neue Gesetze." –  Spanisches Sprichwort 


"Nicht alles, was vorstellbar ist, darf auch politisch gangbar gemacht werden. Es gelten die Grenzen des Grundgesetzes. Die lassen sich nicht überspringen wie ein Gartenzaun." – Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 40

U

"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." – Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger


"Unser Zeitalter ist das eigentliche Zeitalter der Kritik, der sich alles unterwerfen muss. Religion, durch ihre Heiligkeit, und Gesetzgebung`, durch ihre Majestät, wollen sich gemeiniglich derselben entziehen. Aber alsdenn erregen sie gerechten Verdacht wider sich, und können auf unverstellte Achtung nicht Anspruch machen, die die Vernunft nur demjenigen bewilligt, was ihre freie und öffentliche Prüfung hat aushalten können." –  Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, 1781

V

"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." – Karl Kraus, Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo

W

"Was ist unser höchstes Gesetz? Unser eigener Vorteil." – Johann Wolfgang von Goethe, Der Groß-Cophta / Graf Domherr


"Wenn das Gesetz gebrochen werden muss, dann nur, um die Macht zu ergreifen; ansonsten ist es heilig zu halten." – Cicero, De officiis 82


"Wenn jemand aber Blasphemie betreibt, dann bedeutet das, daß er kein einziges Gesetz mehr achtet, und dann muß er dementsprechend bestraft werden. Schon bei Jesus stand auf Gotteslästerung Steinigung." – Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


"Wer sich auf s Gebiet des Verstandes begibt, muss sich den Gesetzen des Landes fügen." – Wilhelm Busch, Sprikker


"Wir betrachten doch das individuelle Gewissen als eine souveräne Instanz, oder nicht? Dieses Prinzip geht auf den heiligen Augustinus zurück, der erklärt hat, ein ungerechtes Gesetz ist kein Gesetz." – Tom Clancy, Im Zeichen des Drachen


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" – Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


"Wo wir unfähig sind, die Gesetze der Notwendigkeit zu erkennen, da glauben wir frei zu sein." – Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.

Z

"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." – Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social


"Zu seinem Wiederaufbau braucht Deutschland vor allem einmal viele Generationen, die gar nicht wissen, was ein Dienstbefehl ist. Wir haben genug von ›gedienten Leuten‹. Das Gesetz muß – im Namen der Freiheit – verschwinden." – Kurt Tucholsky "Wehrpflicht hintenherum", in: "Welt am Montag", 2. Januar 1922

Sprichwörter und Volksmund

"Brauch bricht Gesetz." – Jiddisches Sprichwort


"Ein Lehrer der lehrte, doch das Gesetz nicht ehrte." – Aus Griechenland


"Für Dummköpfe ist kein Gesetz geschrieben." – Aus Russland

Bibel

"Denkt nicht, ich sei gekommen, um das Gesetz und die Propheten aufzuheben. Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, sondern um zu erfüllen." – Bibel-Matthäus 5,17


"Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden." – Bibel-Joh 1,17


"Fast alles wird nach dem Gesetz mit Blut gereinigt, und ohne das Blut vergossen wird, gibt es keine Vergebung." – Bibel-Hebräerbrief 9,22


"Und es soll ein Gesetz sein für die, so ein Versehen begehen, für den Einheimischen unter den Kindern Israel und für den Fremdling, der unter ihnen wohnt." – Bibel-Numeri 15,29


"Weh den Schriftgelehrten, die ungerechte Gesetze machen und die unrechtes Urteil schreiben, // auf daß sie die Sache der Armen beugen und Gewalt üben am Recht der Elenden unter meinem Volk, daß die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute sein müssen!" – Bibel-Jesaja 10,1-2


"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." – Bibel-Psalm 1,1-3


Gesetzgeber

Zitate

"Der Bürokrat, der sich mit einem Computer gewappnet hat, ist der heimliche Gesetzgeber unserer Zeit und zugleich eines ihrer größten Übel." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 125. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


Gesicht

Zitate

"Das Gesicht ist ein Abbild der Seele." - Cicero, Orator ad M. Brutum (Der Redner) XVIII, 60


"Das Gesicht selber sagt nichts, ob es gleich hübsch ist, und redet nicht zum Herzen." - Immanuel Kant, Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen, dritter Abschnitt, A 66


"Das Träumen und Philosophieren hat seine Schattenseiten; wer das zweite Gesicht hat, dem fehlt mitunter das erste." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Der Körper ist der Einband des Geistes, das Gesicht der Titel und das Auge der Name des Verfassers." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Die Welt ist ein Spiegel, aus dem jedem sein eigenes Gesicht entgegenblickt." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit


"Ein Gesicht, dem das Lachen fehlt, ist nicht willkommen." - Martial, Epigramme VII, 25, 6


"Engelgleiches Antlitz // ist ihnen eigen meine Dame: // Oh Gott, wie gewagt // war mein Verlangen." - Guido Cavalcanti aus Rime - Fresca rosa novella


"Es gibt Leute, die glauben, alles wäre vernünftig, was man mit einem ernsthaften Gesicht tut." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft E (286)


"Es kennen dich viele von Haar und Gesicht, // Von Wuchs und Stimme, Beruf und Pflicht. // Du wirst geachtet, wirst geehrt, // Es halten dich manche besonders wert. // Doch selbst in der nächsten Freunde Verein // Im Innersten bist du allein." - Wilhelm Jensen, Gedichte, Auf dem Wege


"Gesicht und Seele sind wie Silbenmaß und Gedanken." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Hinter der Maske ist immer ein lebendiges Gesicht." - William Butler Yeats, Synges Tod


"Ich bin froh, dass ich mit meiner Breite aus den Einheitsgesichtern im Fernsehen heraussteche. Mit mir können sich die Leute viel besser identifizieren als mit einem Schönling." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


"In der Katastrophe nimmt sich das Unheil nur selten die Zeit, um für unser Gesicht die rechte Maske zu liefern." - Jean Giraudoux, Um Lukrezia


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"Jeder Mensch trägt einen Zauber im Gesicht: irgend Einem gefällt er." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5874 (1861). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Berlin: Behr, 1905. S. 184 


"Jedes Ding hat hundert Glieder und hundert Gesichter." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Klein, mager (ist schon:ganz ungenügend:7). Gesicht: Nase: unmöglich; alles im Gesicht: eben so. Haar zu lang. Aber da gibt es Abhilfe. Noch näher besah ich mich zur Vorsicht im Bade (pardon!!). Keine Auswüchse, krüppelhaft auch nicht, Muskeln nicht allzu schwach, Kraft-Fähigkeiten: merkwürdig ausgebildet! Aber sonst, wie oben schon bemerkt. Also summa summarum: scheußlich!!" - Alexander von Zemlinsky, Selbstportät, 1901


"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild, 16. April 2005


"Manche Leute verneigen // Sich gern vor Leuten, die ernsten Gesichts // Langdauernd schweigen.." - Joachim Ringelnatz, aus Schweigen


"Sage mir, welches Gesicht du dem Unglück gezeigt hast, und ich werde Dir sagen, wer Du bist." - Napoléon III., in einem Brief vom 8. Juni 1841 aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 253


"Um zu lachen, muss man ein Gesicht haben." - Wladimir Wladimirowitsch Majakowski, Das Tier lacht nicht


"Warum trugen wir diese dicke Schminke? Eigentlich nur, weil wir das spaßig fanden. Natürlich schockierten wir die Leute mit diesen wilden Farben im Gesicht. Aber wir lachten darüber. Und bekamen genau die Aufmerksamkeit, die wir wollten." - Paul Stanley, auf die Frage, warum er und seine Bandkollegen von KISS zu Beginn ihrer Karriere nur mit geschminkten Gesichtern aufgetreten seien, Interview mit dem Q Magazine, 11/1994


"Was wir im Westen konsumieren, verändert das Gesicht dieses Planeten; denn unsere Produkte, unsere Lebensart und unsere Eßgewohnheiten kolonialisieren die ganze Welt." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 167


"Weil er ein Affengesicht euch zeigte, zerschlagt ihr den Spiegel. // Nun aus den Scherben dafür gucken der Affen noch mehr." - Daniel Sanders, Xenien der Gegenwart


"Wenn ich nur dieses Gesicht kämmen könnte, dachte ich, aber das geht nicht." - Charles Bukowski, Der Mann mit der Ledertasche. Deutsch von Hans Hermann. Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln 1974. Auflage von 1992. ISBN 3-462-02185-0. Seite 114.


"Wir sind als Menschen gleich […], einfach durch die Tatsache, dass wir alle Menschenantlitz tragen… Wir sind verschieden voneinander durch unsere individuellen Begabungen, die aber unserer Innerlichkeit angehören." - Rudolf Steiner, GA 192, S. 39f.


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161


"Zeit ist ein Gesicht auf dem Wasser." - Stephen King, Glas IV, Der dunkle Turm. Übersetzer: Joachim Körber. München, 2003. ISBN 3-453-87559-1

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gesicht des Menschen erkennst du bei Licht, seinen Charakter im Dunkeln." - Sprichwort


"Ein freundlich Angesicht ist s halbe Zugemüse." - Aus Deutschland


"Kritisiere Deinen Freund ins Gesicht hinein, Deinen Feind hinter seinem Rücken." - Aus Georgien


"Wende dein Gesicht der Sonne zu, dann fallen die Schatten hinter dich." - Aus Afrika


Gesinnung

Zitate

"Blüte und Untergang, Würdigkeit und Unwürdigkeit, edle und gemeine Gesinnung, alles drückt sich in der Musik aus und lässt sich nicht verbergen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Taten folgen der Gesinnung, die Gesinnung folgt den Trieben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eine Gesinnung, die sich des Rechten bewusst ist, lacht über die Lügen des Gerüchts." - Ovid, Festkalender


"Toleranz sollte eigentlich nur eine vorübergehende Gesinnung sein; sie muss zur Anerkennung führen. Dulden heißt beleidigen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Wenn man die Töne eines Landes hört, so kennt man seine Bräuche. Prüft man seine Bräuche, so kennt man seine Gesinnung. Schaut man seine Gesinnung, so kennt man seine Art." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wie die Gedanken sind, die du am häufigsten denkst, ganz so ist auch deine Gesinnung. Denn von den Gedanken wird die Seele gesättigt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen V, 16 (nach Übersetzung von C. F. Schneider)


Gespenst

Zitate

"Den mach ich zum Gespenst, der mich zurückhält!" - William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet 1. Akt, 4. Szene / Hamlet, Übers.: August Wilhelm Schlegel (1767–1845)


"Denn wo Gespenster Platz genommen, // Ist auch der Philosoph willkommen. // Damit man seiner Kunst und Gunst sich freue, // Erschafft er gleich ein Dutzend neue. " -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 7843 ff. / Mephistopheles


"Die Menschen lieben die Dämmerung mehr als den hellen Tag, und eben in der Dämmerung erscheinen die Gespenster." - Johann Wolfgang von Goethe, Groß-Cophta A II Sz 4 / Marquise


"Ein Gespenst geht um in Europa, das Gespenst des Kommunismus." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, Einleitung. MEW 4, S. 461, 1848


Gespräch

Zitate

"Die dritte Person bei einem Gespräch ist der Kork, der verhindert, daß das Gespräch in die Tiefe geht." - Otto Dix, Gespräch mit dem Porzellanrestaurator Richard Seyffarth, 1. Oktober 1962; zitiert nach Diether Schmidt: Otto Dix im Selbstbildnis, Henschelverlag Kunst und Gesellschaft, 2. Aufl. Berlin 1981, S. 255


"Die gewöhnlichen Gegenstände unsers Gesprächs, besonders wenn beide Geschlechter sich in Gesellschaft vereinigen, sind teils einförmig, teils geringfügig: Und der Gelegenheit zu lernen gibt es darin nur wenige." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Einer, das höret man wohl, spricht nach dem andern, doch keiner mit dem andern; wer nennt zwei Monologe Gespräch?" - Friedrich Schiller, Tabulae Votivae, An die Gesetzgeber


"Frauen reden pausenlos. Aber sie sagen nichts. Da gehts nur darum, wer, wann, was gesagt hat. Keine Fakten. Keine klaren Aussagen. Frauengespräche langweilen mich zu Tode." - Annie Proulx


"Geschwätz ist jede Konversation mit einem, der nicht gelitten hat." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Gespräch ist gegenseitige distanzierte Berührung." - Christian Morgenstern, Stufen


"Ich zitiere mich oft selber. Ich finde es bringt Attraktivität in das Gespräch." - George Bernard Shaw, The Wordsworth Dictionary of Quotations, Robertson, Connie, Wordsworth, Herfordshire 1996


"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern, in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093


"Widerspruch und Schmeichelei machen beide ein schlechtes Gespräch." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Wir sind keine Erwählten, wir sind Gewählte. Deshalb suchen wir das Gespräch mit allen, die sich um diese Demokratie bemühen." - Willy Brandt, Regierungserklärung, 28. Oktober 1969


"Wir werden jetzt mit dem Trainer Einzelgespräche führen und versuchen, ihn davon zu überzeugen, weiterzumachen - wenn er sich nicht schon entschieden hat." - Michael Ballack zur Zukunftsplanung von Jürgen Klinsmann, Kölner Stadt-Anzeiger, 10. Juli 2006

Sprichwörter und Volksmund

"Geht der Wein aus, hört das Gespräch auf, geht das Geld aus, bleiben die Freunde aus." - Aus Rumänien


Gespür

Zitate

"Es geht sicherlich ohne Kirchlichkeit. Aber ohne ein Gespür für Transzendenzen und etwas, was mich übersteigt, geht es nicht." - Anselm Grün, auf die Frage, ob ein Leben ohne Gott möglich sei, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


Gestalt

Zitate

"Ach wie bald, ach, wie bald, schwindet Schönheit und Gestalt." - Wilhelm Hauff, Reiters Morgengesang


"Denn selbst die Neger müssen wir als Menschen ansehen und in ihnen ist ja die menschliche Gestalt in einer ganz anderen Weise verwirklicht als in uns, zum Beispiel." - Rudolf Steiner, GA 305, S. 100 


"Design hat es der Sache nach solange gegeben, wie es menschliche Produktion gibt. Alle Produkte der Menschen haben Gestalt, Form und Struktur. Daher sind sie, was immer sie bezwecken, selbst in ihren Bezweckungen ästhetisch auffassbar. Etwa nach der Einsicht, etwas muss nicht funktionieren, aber es sieht funktional aus." - Burghart Schmidt, Wien 1989


"Die menschliche Gestalt kann nicht bloß durch das Beschauen ihrer Oberfläche begriffen werden, man muss ihr Inneres entblößen, ihre Teile sondern, die Verbindungen derselben bemerken, die Verschiedenheiten kennen, sich von Wirkung und Gegenwirkung unterrichten, das Verborgene, Ruhende, das Fundament der Erscheinung sich einprägen, wenn man dasjenige wirklich schauen und nachahmen will, was sich als ein schönes, ungetrenntes Ganze in lebendigen Wellen vor unserm Auge bewegt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Einleitung in die Zeitschrift "Propyläen"


"Doktorarbeiten können in vielen Gestalten erscheinen." - Walter Moers, Dr. Kolibril (in Rumo)


"Gestalt hat nur für uns, was wir überschauen können." - Karoline von Günderrode, Melete


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard , Pap.II A 609


"Ihr naht euch wieder, schwankende Gestalten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1 - Zueignung -> Zitat im Textumfeld


"Ja, ich bin genau so wie die Gestalten in meinen Büchern. Ich bin ein ruppiger Bursche und bekannt dafür, daß ich ein Wiener Hörnchen mit den bloßen Händen zerbreche." - Raymond Thornton Chandler, Die simple Kunst des Mordes


"Mit jedem Menschen, der geboren wird, erscheint die menschliche Natur immer wieder in einer etwas veränderten Gestalt." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


Gestank

Zitate

"Der einzige Gestank, den wir immer zu ertragen imstande sind, ist das Eigenlob." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 22, ISBN 3-924182-16-7


"Der Misthaufen muss allezeit stinken, die Bremse stechen und die Hummel brummen, der Gehässige andere ärgern und kränken." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201


Gestern

Zitate

"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers , Briefe eines Unbekannten


"Gestern hat er noch mit uns gebadet und fröhlich gespeist, und heute morgen wurde derselbe tot aufgefunden. Fragst du nach der Ursache seines so plötzlichen Ablebens: er sah im Traum den Arzt Hermokrates." - Martial, Epigramme VI, 53, 3


"Habe mir gestern die Haare schneiden lassen, und schon das kommt mir wie ein Zeichen meiner Wiedergeburt vor." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1859


"Was lassen sie denn übrig zuletzt, // Jene unbescheidnen Besen? // Behauptet doch Heute steif und fest, // Gestern sei nicht gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien III


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf


Gesundheit

Zitate

"Ach, alles trägt man leicht, ist man nur jung, // Nur jung noch und gesund!" - Annette von Droste-Hülshoff, Nach fünfzehn Jahren


"Anstrengungen machen gesund und stark." - Martin Luther, Tischreden


"Auch wer gesund stirbt, ist definitiv tot." - Manfred Lütz


"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Das Paradies der Erde // liegt auf dem Rücken der Pferde, // in der Gesundheit des Leibes // und am Herzen des Weibes." - Friedrich von Bodenstedt, Vermischte Gedichte und Sprüche 34


"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Gregor von Nazianz, Reden


"Die Arbeit ist eine Quelle der Gesundheit." - Carl Hilty, Briefe


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Martin Luther, Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958


"Erbitte dir zuerst Gesundheit, dann Wohlergehen, drittens ein frohes Herz und zuletzt, niemandes Schuldner zu sein." - Philemon, Fragmente


"Es gibt ja keine gesunden Menschen - nur solche die bisher zu wenig untersucht wurden." - Manfred Lütz, Lebenslust


"Es gibt Menschen, die arbeiten krankhaft an ihrer Gesundheit." - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 11, ISBN 3-930620-23-5


"Früh zu Bett und früh aufstehen macht den Menschen gesund, reich und klug." - Benjamin Franklin, Weg zum Reichtum


"Gesundheit erkennt man daran, dass das Leben seine Wurzeln gern in das irdische Element senkt und sich dort wohl fühlt." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Gesundheit ist die erste Pflicht im Leben." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 3. Akt / Lady Bracknell


"Nur die Gesundheit ist das Leben." - Friedrich von Hagedorn, An Hygin, einen gesunden Alten. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 280. Google Books


"Sie zahlen Kredite zuverlässiger zurück und investieren in Gesundheit und Ausbildung der Kinder." - Muhammad Yunus, Begründung, warum Frauen bei Kreditvergaben bevorzugt werden sollen


"Sinnliche Ausschweifung ist viel öfter die Folge als die Ursache einer zerrütteten Gesundheit." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Wer nicht jeden Tag etwas Zeit für seine Gesundheit aufbringt, muss eines Tages sehr viel Zeit für die Krankheit opfern." - Sebastian Kneipp, zitiert in


"Wer würde lieber krank wie Pascal sein als gesund wie der Pöbel?" - Ernest Renan, Das Leben Jesu

Sprichwörter und Volksmund

"Der Gesunde weiß nicht, wie reich er ist." - Aus Deutschland


"Wer die Gesundheit nicht achtet, dem wird es im Alter leid tun." - Aus Polen


"Wer weder raucht noch trinkt, wird als sehr gesunder Mensch sterben." - Aus Georgien


Getränkedose

Zitate

"Fußball hat uns viel zu geben: Er hinterlässt zertretenen Rasen, Berge von leeren Bierdosen und vollgekotzte Zugabteile." -  Bastian Sick


Getränk

Zitate

"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Wein ist unter den Getränken das nützlichste, unter den Arzneien das schmackhafteste und unter den Nahrungsmitteln das angenehmste." -  Plutarch, Moralische Abhandlungen, Vorschriften zur Gesundheit, 19


Gewalt

Zitate

"5000 Jahre Patriarchat lassen sich eben nicht so einfach abschaffen. Und wie bei jedem Machtverhältnis ist auch bei dem der Geschlechter die Gewalt der harte Kern der Herrschaftssicherung. Das ist in Diktaturen so, zwischen Völkern oder Klassen – wie auch zwischen Männern und Frauen." - , Alice Schwarzer in EMMA 1/2000, veröffentlicht in "Alice im Männerland - eine Zwischenbilanz" (Kiepenheuer & Witsch, 2002)

D

"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im heißen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - Willibald Glas, in: "Christentum und Gewalt", 1992


"Der christliche Glaube will Friede. Aber keine Friedhofsruhe. Die politische Realität kann man leider nicht mit der Bergpredigt bekämpfen, das geht nur mit Gewalt." - Peter Hahne zum Irak-Krieg, Interview in der sex, veröffentlicht auf


"Der Krieg ist also ein Akt der Gewalt um den Gegner zur Erfüllung unseres Willens zu zwingen." - Carl von Clausewitz, "Vom Kriege", 1. Kapitel


"Die Gedult ist meine Stärcke, // Die Gelaßenheit mein Schwerd; // Wer sich mit Verachtung wehrt, // Thut im Streiten Wunderwercke, // Bis Gewalt und Boßheit liegt." - Johann Christian Günther, In das Stammbuch des Herrn Christian Jacobi: Spe et Silentio. In: Sämtliche Werke, Hrsg. von W. Krämer, Bd. 3, Leipzig: Hiersemann, 1934. S..


"Die Gesetzbücher treffen so viele Vorkehrungen gegen die Gewalt, und unsere Erziehung ist dermaßen in der Absicht geleitet, unsere Tendenzen zur Gewaltsamkeit abzuschwächen, dass wir instinktiv zu dem Gedanken geführt werden, dass jede Handlung der Gewalt die Kundgebung eines Rückschritts zur Barbarei sei." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 6, 1


"Die Gewalt besitzt nicht halb so viel Macht wie die Milde." - Samuel Smiles, Charakter


"Die Gewalt ist der Geburtshelfer jeder alten Gesellschaft, die mit einer neuen schwanger geht." - Karl Marx: Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 779, 1867


"Die Gewalt rüstet sich mit den Erfindungen der Künste und Wissenschaften aus, um der Gewalt zu begegnen." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Die größte Gewalt über einen Mann hat die Frau, die sich ihm zwar versagt, ihn aber in dem Glauben zu erhalten versteht, dass sie seine Liebe erwidere." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Klugheit ist stärker als die Gewalt, und die Milde mächtiger als der Mord." - Karl May, Satan und Ischariot III, 1897, S. 466


"Die Waffe der Kritik kann allerdings die Kritik der Waffen nicht ersetzen, die materielle Gewalt muss gestürzt werden durch materielle Gewalt, allein auch die Theorie wird zur materiellen Gewalt, sobald sie die Massen ergreift." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844

E

"Ein der menschlichen Natur so widersprechendes Ideal wie das des Kommunismus geht nicht zu verwirklichen ohne Gewalt. Das ist das Grundproblem"-   Karl zu Schwarzenberg, Interview in der Sächsischen Zeitung, Dresden, vom 11. April 2008 unter dem Titel "Wir sollten auf unser Maul aufpassen"


"Es sinnt Gewalt und List nur dies Geschlecht; // Was will, was soll, was heißet denn das Recht? // Hast du die Macht, du hast das Recht auf Erden." - Adelbert von Chamisso, Die Giftmischerin. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 230

G

"Gehorche willig der Gewalt ! // Und bist du kühn und hältst du Stich (stand) , // So wage Haus und Hof und - dich. -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11375 ff. / Chorus 


"Gewalt bringt keine Pflanze zum Wachsen. Sie reisst höchstens ihre Wurzeln aus." - Walter Ludin, Wo sind die Freundbilder?


"Gewalt fällt wahrhaftig auf den Gewalttätigen zurück, und der Ränkeschmied fällt in die Grube, die er andern gräbt." - Arthur Conan Doyle, Sherlock Holmes, "Das gefleckte Band"


"Gewalt hört da auf, wo die Liebe beginnt." - Petra Kelly, Rede vor der Generalversammlung der Jugend bei den Vereinten Nationen, New York, 1985


"Gewalt ist die letzte Zuflucht des Unfähigen." - Isaac Asimov, Tausendjahresplan


"Gewalt ist entweder die Folge geistiger oder die Folge sozialer Armut." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 7. März 2002, ISBN 3-930620-37-5


Gewaltloser Widerstand ist Gewalt." - Friedrich Zimmermann vor dem Grenzschutzkommando Mitte, zit. nach: Frankfurter Rundschau, 14.7. 1983; vgl. Peter Köhler: Die schönsten Zitate von Politikern, Baden-Baden 2005 S. 131


"Gewalt und Betrug sind die zwei Haupttugenden im Kriege." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Gewalt zerbricht an sich selbst." - Laotse, Dao-de-dsching 42


"Glaubt nicht, dass ich fasele, dass ich dichte; // Seht hin und findet mir andre Gestalt! // Es ist die ganze Kirchengeschichte // Mischmasch von Irrtum und von Gewalt." - Johann Wolfgang von Goethe, "Zahme Xenien", 9, Nachl., zitiert in: "Abermals krähte der Hahn", 1996, S. 681

I

"Ich bin immer gegen die Gewalt aufgetreten, aber meine Theorien haben leider der Menschheit das furchtbarste Gewaltpotential in die Hände gelegt, und dies ist eine schwere Belastung für mich." - Albert Einstein, Brief an Carl Gustav Jung, 20. Dezember 1949


"Ich glaube aber nicht, dass ein einzelner Film eine Gewaltvorlage sein kann. Die Summe der Gewaltpornografie führt zu einer Herabsetzung der Hemmschwelle. Man gewöhnt sich an Gewalt. Darin liegt die Gefahr." - Michael Haneke, Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Ich hätte nicht den Friedensnobelpreis bekommen, wenn ich nicht gegen jede Form der Gewalt wäre - gegen die Gewalt eines Unterdrückungsregimes wie auch gegen die Gewalt der Leute, die ein solches System bekämpfen." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


"Ich kenne die Menschen und ich sage Ihnen, dass Jesus kein gewöhnlicher Mensch ist. Zwischen ihm und jeder anderen Person in der Welt gibt es keinen Vergleich. Alexander, Cäsar, Karl der Große und Ich haben Weltreiche gegründet. Aber auf was gründeten wir diese Kreationen unseres Genies? Auf Gewalt. Jesus Christus gründete sein Reich auf Liebe; und zu dieser Stunde würden Millionen Menschen für ihn sterben" - Napoléon Bonaparte, Conversations avec General Bertrand à St. Helena


"Ihr müßt euch nämlich darüber im klaren sein, dass es zweierlei Arten der Auseinandersetzungen gibt: die mit Hilfe des Rechts und die mit Gewalt. Die erstere entspricht dem Menschen, die letztere den Tieren. Da die erste oft nicht zum Ziele führt, ist es nötig, zur zweiten zu greifen." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst

J

"Jede erfolgreiche Gewalttat ist allermindestens ein Skandal, das heißt, ein böses Beispiel." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Jeder Staat wird auf Gewalt gegründet." - Leo Trotzki, zitiert in Max Webers "Politik als Beruf", de.wikisource.org

K

"Keine Gewalteinwirkung schwächt grausamen Geiz." - Claudian, In Eutropium

M

"Mehr Dinge hat Geschick durchgesetzt als Gewalt, und öfter haben die Klugen die Tapferen besiegt als umgekehrt." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Mit Gewalt erreicht man keine Liebe." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago

N

R

"Regierung kann nur von der höchsten Gewalt ausgehen." - Heinrich vom Stein, Politisches Testament, 1808


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3

S

"Schwierigkeiten heilt man nicht mit Gewalt und Kalamitäten, nicht mit Beschlüssen, sondern mit Klugheit und Vorsicht." - Carl Spitteler, Politische Tagesberichte


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte


"Sie war die Wissenschaft und wurde zur Gewalt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Sollen nackte Körper und Gewalt aus unserem Fernseher verbannt werden? Nackte Körper gehören glücklicherweise, Gewalt unglücklicherweise zu unserem Leben. Also lautet die eigentliche Frage: Soll das Leben aus unseren Fernsehern verbannt werden?" - Gregor Gysi, Talk im Turm, 12. Dezember 1993

V

"Viele Menschen glauben lieber, daß unser Hang zur Gewalt und zur atomaren Auseinandersetzung auf biologische Faktoren zurückzuführen ist, die sich unserer Kontrolle entziehen, als daß sie die Augen aufmachen und erkennen, daß die von uns selbst verursachten sozialen, politischen und ökonomischen Umstände daran schuld sind." - Erich Fromm, "Anatomie der menschlichen Destruktivität", aus dem Amerikanischen von Liselotte und Ernst Mickel, Rowohlt TB, Hamburg 1977, ISBN 3-499-17052-3; Original: "The Anatomy of Human Destructiveness" Holt, Rinehart & Winston, N.Y... 1973, S. 33

W

"Wahre Muslime sind grundsätzlich bereit zur Gewalt." - Adelgunde Mertensacker, Muslime erobern Deutschland, 1998, S. 154


"Wahrheit wird niemals durch Gewalt widerlegt." - Erich Fromm, Die Kraft der Liebe


"Warum haben weibliche Gottheiten die Gewalt gegen Männer gesegnet? Weil der eigentliche Zweck dieser Gewalt darin bestand, Gewalt gegen Frauen zu verhindern." - Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 95


"Was Gewalt heißt, ist nichts: Verführung ist die wahre Gewalt." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Wer aber behauptet "Gewalt in Partnerschaften" sei generell männlich und nur Frauen müssten geschützt werden, der lügt." - Karin Jäckel, in: "Deutschland frisst seine Kinder", 2000


"Wer die Gewalt als seine Methode proklamiert hat, muss die Lüge zu seinem Prinzip machen." - Alexander Solschenizyn bei Entgegennahme des Nobelpreises für Literatur, 10. Dezember 1970.

Bibel

"Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden." - Bibel-Matthäus 28,18 (Gewalt hat hier die bis zum Mittelalter ausschließlich gültige Bedeutung von "Verfügungsfähigkeit haben"; Gewalt im Sinne des lateinischen "potestas")


"Weh den Schriftgelehrten, die ungerechte Gesetze machen und die unrechtes Urteil schreiben, // auf daß sie die Sache der Armen beugen und Gewalt üben am Recht der Elenden unter meinem Volk, daß die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute sein müssen!" - Bibel-Jesaja 10,1-2

Koran

"[…] Darum, wenn sie sich von euch fernhalten und nicht wider euch kämpfen, sondern euch Frieden bieten: dann hat Allah euch keinen Weg gegen sie erlaubt. // […] Wenn sie sich also nicht von euch fernhalten noch euch Frieden bieten noch ihre Hände zügeln, dann ergreifet sie und tötet sie, wo immer ihr sie auffindet. Denn gegen diese haben Wir euch volle Gewalt gegeben." - Koran-Sure 4, 90-91


Gewaltherrschaft

Zitate

"Der 8. Mai war ein Tag der Befreiung. Er hat uns alle befreit von dem menschenverachtenden System der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. " - Richard von Weizsäcker, Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag; vollständiges Transkript der Rede:


Gewaltlosigkeit

Zitate

"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im scharfen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - Willibald Glas, in: "Christentum und Gewalt", 1992


"Das Kreuz steht ohne jeden Zweifel vollständig für Gewaltlosigkeit." - Wolfgang Huber 2004 im Deutschlandfunk, zitiert in:


"Gewaltlosigkeit bedeutet keineswegs Ablehnung jeglicher Konfrontation mit dem Bösen. Sie ist meiner Auffassung nach im Gegenteil eine Form eines sehr aktiven Kampfes - echter als der gewalttätige Gegenschlag, dessen Wesen im Grunde die Vermehrung der Boshaftigkeit ist." - Mahatma Gandhi, Ausgewählte Texte, Hrsg. von Richard Attenborough, Goldmann Verlag, 1989, ISBN 3442065771


"Ich bin für Gewaltlosigkeit, aber wenn ein Habicht auftaucht, während ich andere Vögel füttere, kann ich mich nicht beherrschen. Dann hole ich mein Luftgewehr." - Tenzin Gyatso, auf die Frage ob er ein Lieblingstier habe, 05.10.2005


Gewand

Zitate

"Andre mögen andre loben, // Mir behagt dein reich Gewand, // Durch sein eigen Lied erhoben // Pflückt dich eines Dichters Hand." - August von Platen, An die Tulpe. Aus: Gesammelte Werke in 5 Bänden. Band 1. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1847. S. 3-4


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani

Sprichwörter und Volksmund

"Kein Gewand kleidet schöner als Demut." - Sprichwort


Gewebe

Zitate

"In mir fühle ich es wie ein leises Gewebe, ein Vibrieren, ein Flügelschlagen, ein zitterndes Ausruhen, ein Atemanhalten: wenn ich einst malen kann, werde ich auch das malen." - Paula Modersohn-Becker, Briefwechsel, 19. Januar 1899

Sprichwörter und Volksmund

"Am Ende kennt man das Gewebe." - Sprichwort


Gewehr

Zitate

"Du. Mann an der Maschine und Mann in der Werkstatt. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr machen – sondern Stahlhelme und Maschinengewehre, dann gibt es nur eins: Sag NEIN!" - Wolfgang Borchert, "Dann gibt es nur eins!", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 110


"Gerecht ist auf Erden immer jene Sache, welche mehr Arme hat und bessere Gewehre." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.5


Gewicht

Zitate

"Alle deine Gewichte sind falsch, und alle sind dennoch richtig. Wir werden dich also nicht anzeigen! Wir glauben, daß alle deine Gewichte richtig sind. Ich bin der große Eichmeister." -Joseph Roth: Das falsche Gewicht, 1937, in: Joseph Roth, Romane, Kiepenheuer & Witsch, 1999 Köln, ISBN 3-462-02379-9, S. 230


"Daran erkenn ich den gelehrten Herrn! // Was ihr nicht tastet, steht euch meilenfern, // Was ihr nicht faßt, das fehlt euch ganz und gar, // Was ihr nicht rechnet, glaubt ihr, sei nicht wahr, // Was ihr nicht wägt, hat für euch kein Gewicht, // Was ihr nicht münzt, das, meint ihr, gelte nicht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4917 ff. / Mephistopheles


"Letztlich geht es immer um die Abwägung zwischen Freiheit und Sicherheit. Die Datenschützer sind ja nicht moralisch höherwertig, weil sie mehr Gewicht auf die Freiheit legen. Und ich bin kein schlechterer Mensch, weil ich mehr Gewicht auf den Schutz vor Verbrechern lege." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der, 8. Februar 2007


"Wenn man mit Gewichtigem das Leichte beeinflusst, so folgt es, will man mit Leichtem das Gewichtige beeinflussen, so misslingt es." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 282


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wo Worte selten sind, haben sie Gewicht." - William Shakespeare, Richard II., 2. Akt, 1. Szene / Gaunt

Koran

"Und Wir werden (genaue) Waagen der Gerechtigkeit aufstellen für den Tag der Auferstehung, so dass keine Seele in irgendetwas Unrecht erleiden wird. Und wäre es das Gewicht eines Senfkorns, Wir wollen es hervorbringen." - Koran-Sure 21, 47


Gewinn

Zitate

"Aller Mehrwert - wie er sich auch verteile, als Gewinn des Kapitalisten, Grundrente, Steuer etc. - ist unbezahlte Arbeit." - Friedrich Engels, Rheinische Zeitung 12. Oktober 1867; nach Karl Marx, Das Kapital I, 16


"Das Schicksal gewinnt immer... Zumindest dann, wenn sich die Leute an die Regeln halten." - Terry Pratchett, Echt zauberhaft


"Der Freiheit Kampf, einmal begonnen, / Vom Vater blutend auf den Sohn vererbt, / Wird immer, wenn auch schwer, gewonnen." - George Gordon Byron, Der Giaur


"Der Gewinn anderer wird fast wie ein eigener Verlust empfunden." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Der Haß folgt der Trägheit des Herzens; er ist billig und bequem. Die Liebe ist immer ein Wagnis. Aber nur im Wagen wird gewonnen." - Theodor Heuss. Mut zur Liebe. Rede auf einer Feierstunde der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Wiesbaden am 7. Dezember 1949. Teilabdruck in: Rundbrief zur Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten und dem Neuen Gottesvolk. II. Folge S. 17, 19


"Der Unternehmer mag privat ein Wohltäter sein, ein Verschwender, ein Heiliger, aber als Unternehmer ist sein Hauptstreben das Gewinnstreben. Sonst ist er kein Unternehmer." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Der Zweck der Aufstände aber ist Gewinn und Ehre oder ihr Gegenteil." - Aristoteles, Politik


"Erlaubt ist, was baldigen Gewinn verspricht." - Lukan, Der Bürgerkrieg X, 408


"Hoch ist der Doppelgewinn zu schätzen: // Barmherzig sein, und sich zugleich ergetzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8402 f. / Nereus


"Jede Bekanntschaft, jede sympathische Begegnung ist ein Gewinn." - Ricarda Huch, Schlussworte auf dem 1. Deutschen Schriftstellerkongress


"Jede Freude ist ein Gewinn und bleibt es, auch wenn er noch so klein ist." - Robert Browning, Paracelsus, IV


"Man kann keinen Gewinn machen, ohne einem anderen Verlust zuzufügen." - Publilius Syrus, Sententiae L6


"Mach keine schlechten Gewinne, sie sind so schlimm wie Verluste." - Hesiod, Werke und Tage


"Man läuft Gefahr zu verlieren, wenn man zu viel gewinnen möchte." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Man muss das Leben wichtig nehmen. Wenn man das Leben wichtig nimmt, so nimmt der Gewinn an Wichtigkeit ab." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381


"Mutigen Sprung gewagt; // Nimmer gewinnt, wer zagt; // Schnell ist das Wechselglück, // Dein ist der Augenblick." - Ludwig Rellstab, Lebensmut


"Um Etwas desto gewisser zu gewinnen, muss man stets ein Anderes aufgeben." - Karoline von Günderrode, Melete


"Wer das handelt, der hat gewöhnlich den Gewinn; wer alles überlegt und zaudert, der nicht leicht." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien

Sprichwörter und Volksmund

"Des einen Gewinn ist des anderen Verlust." -  Energieerhaltungssatz


"Wer nicht wagt, der nicht gewinnt."


"Wie gewonnen, so zerronnen."

Bibel

"Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn." - Paulus von Tarsus, Philipper 1,21


"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18


"Wenn ein Eisen stumpf wird und an der Schneide ungeschliffen bleibt, muss man mit ganzer Kraft arbeiten. Aber Weisheit bringt Vorteil und Gewinn." - Prediger Salomo 10,10


Gewissen

Zitate

"Ausbildung ohne Bildung führt zu Wissen ohne Gewissen." - Daniel Goeudevert, Der Horizont hat Flügel. Die Zukunft der Bildung, S. 1, ISBN 3548750869


"Das Gewissen eines jeden Bürgers ist sein Gesetz." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Das Gewissen macht uns alle zu Egoisten." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 8 / Lord Henry Wotton


"Das Gewissen ist die Stimme der Seele. Die Leidenschaften sind die Stimme des Körpers." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Das Gewissen ist ein Reinheitsgebot. Unaufhörlich pocht der Staatsanwalt bzw. Gott in dir." - Franz Josef Wagner


"Das Gute im Menschen – sein schlechtes Gewissen." - Elazar Benyoëtz, Treffpunkt Scheideweg. München: Carl Hanser, 1990, S. 85.


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Die Alten hatten ein Gewissen ohne Wissen; wir heutzutag haben das Wissen ohne Gewissen." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Eines ist dein Mögen, // und ein Andres ist dein Müssen; // Nicht dein Herz nach seinem Wunsche, // Nach der Pflicht frag  dein Gewissen." – Friedrich Wilhelm Weber: Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 38 (Erstausgabe: 1878). III. Auf dem Habichtshofe, 4.


"Es ist Zeit, dass jetzt etwas getan wird. Derjenige allerdings, der etwas zu tun wagt, muss sich bewusst sein, dass er wohl als Verräter in die deutsche Geschichte eingehen wird. Unterlässt er jedoch die Tat, dann wäre er ein Verräter vor seinem eigenen Gewissen." - Claus Schenk Graf von Stauffenberg, kurz vor dem Attentat auf Hitler vom 20. Juli 1944 in einem Gespräch mit der Frau seines Bamberger Regimentskameraden Bernd von Pezold (Kramarz, Joachim: Claus Graf Stauffenberg. 15. November 1907-20. Juli 1944. Das Leben eines Offiziers. Frankfurt a.M. 1965, Seite 201).


"Jede Art Berufung ist bedeutsam und nötig, damit das Gewissen gewiss sei." - Martin Luther, Tischreden


"Kein Gold besticht ein empörtes Gewissen, und wenn der lasterhafte Fürst auch alle Blicke und Mienen und Reden besticht, wenn er auch alle Künste des Leichtsinns und der Üppigkeit herbeiruft, um das häßliche Gespenst vor seinen Augen zu verscheuchen - umsonst! Ihn quält und ängstigt sein Gewissen wie den Geringsten seiner Untertanen." - Heinrich von Kleist, Brief an Christian Ernst Martini März 1799  (Sämtliche Werke und Briefe, Hrsg. Helmut Sembdner, Hanser Verlag München, Band 2 Seite 477)


"Man muss an Gott glauben, und wenn man den Glauben nicht hat, dann soll man an seiner Stelle keinen Sensationsrummel setzen, sondern suchen, suchen, einsam suchen, allein mit sich und seinem Gewissen." - Anton Tschechow; "Briefe, 17. Dezember 1901"


"Mein Gewissen ist der Zwilling meiner Vernunft." - Hans José Rehfisch, Oberst Chabert, I, Delbecq


"So bleibt die eigentliche Religion ein Inneres, ja Individuelles, denn sie hat ganz allein mit dem Gewissen zu tun, dieses soll erregt, soll beschwichtigt werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre I,7


So sollte der Staat z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen, weil sie in das Gebiet der besonderen Verantwortlichkeit des Einzelnen und nicht in das gehört, auf dem alle Menschen gegenseitig von einander abhängen. Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." -  Woodrow Wilson. Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913. S. 482


nd wenn de amme Chrützweg stohsch, // und nümme weisch, wo s ane goht, // halt still, und frog di Gwisse z erst, // s cha dütsch, Gottlob, und folg si m Roth. - Johann Peter Hebel , Der Wegweiser


"Welche Strafe ist größer als die Wunde des Gewissens?" - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Wenn Euer Gewissen rein ist, so seid Ihr frei." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, Erster Akt - Jagsthausen. Götzens Burg / Götz


"Wer nach seinem Gewissen lebt, der ist kein Knecht, der befiehlt sich selbst und gehorcht sich selbst; der lebt wirklich menschlich." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wer so recht aus voller Seele lacht, der kann kein schlechtes Gewissen haben." - Hans-Christian Oeser, 39. Brief, Der Witz. Aus: Briefe an eine Jungfrau über die Hauptgegenstände der Aesthetik. Ein Weihgeschenk für Frauen und Jungfrauen. 22. verbesserte Auflage. Bearbeitet und hg. von A. W. Grube. Leipzig: Friedrich Brandstetter, 1880. S. 313. Google Books


"Wie groß ist die Zahl der Menschen, die von diesen Predigten und Gedanken über die letzten Dinge zur Umkehr und Beichte geführt wurden! … Wir können sagen, dass solche Predigten, die mit dem Inhalt der Offenbarung im Alten und Neuen Testament völlig im Einklang standen, zutiefst in die innere Welt des Menschen eindrangen. Sie rüttelten das Gewissen wach, sie warfen den Menschen auf die Knie und führten ihn zum Gitter des Beichtstuhls; sie hatten eine zutiefst heilbringende Wirkung." - Karol Wojtyla "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 205, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 191


"Wir betrachten doch das individuelle Gewissen als eine souveräne Instanz, oder nicht? Dieses Prinzip geht auf den heiligen Augustinus zurück, der erklärt hat, ein ungerechtes Gesetz ist kein Gesetz." - Tom Clancy, Im Zeichen des Drachen


"Wohl dem, der in Fried und Freundschaft lebt mit seinem Gewissen, mit seinem Magen, und mit seinem Bette." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49

Gewissensfreiheit

"Der Koran verteidigt die Gewissensfreiheit explizit." - James Michener, Islam: The Misunderstood Religion

Sprichwörter und Volksmund

"Auch das Gewissen kann Hornhaut bekommen." - Aus Venedig


"Das beste Kissen ist ein ruhiges Gewissen." - Aus Friaul


"Es ist besser Gewissen ohne Wissen als Wissen ohne Gewissen." - Sprichwort


"Gut Gewissen hat den Spielmann im Busen." - Aus Dänemark


"Wer sein Gewissen dem Ehrgeiz opfert, verbrennt ein Bild, um die Asche zu bekommen." - Aus China

Bibel

"Das Gewissen des Menschen gibt ihm bessere Auskunft als sieben Wächter auf der Warte." - Bibel-Jesus Sirach 37,14


"Den Reinen ist alles rein; den Unreinen aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern unrein ist beides, ihr Sinn und ihr Gewissen." - Paulus von Tarsus, Bibel-Titus 1,15


"Schon manche haben die Stimme ihres Gewissens missachtet und haben im Glauben Schiffbruch erlitten," - Bibel-1. Timotheus 1,19


Gewissensbisse

Zitate

"Die Begierde nach einer Frau, die man besessen hat, ist etwas Grauenvolles und tausendmal schlimmer als alles andere; fürchterliche Phantasiebilder verfolgen einen wie Gewissensbisse." - Gustave Flaubert, November


"Der Gewissensbiss ist, wie der Biss des Hundes gegen einen Stein, eine Dummheit." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 2. Aph. 38


"Du hast mir nicht den Frieden gegeben; aber wollte ich Frieden? Du hast mir den Mut gegeben, für immer Angst und Gefahr auf mich zu nehmen, alle meine Verbrechen zu ertragen und auch die Gewissensbisse, die mich unaufhörlich zerreißen werden. Es gibt keinen anderen Weg." - Simone de Beauvoir, Le sang des autres


"Gegen den Katzenjammer hilft nur der Branntwein und nicht Gewissensbisse oder Zähneknirschen." - Maxim Gorki, Verlorene Menschen, Aus: Erzählungen aus dem alten Rußland. hg. von Hans Marquardt. Leipzig: Reclam. 1972. S. 12


"Gesucht: Dritte Zähne für Gewissensbisse." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 88, ISBN 3-924182-16-7


"Gewissensbisse erziehn zum Beißen." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 2. Teil; Von den Mitleidigen


"Gewissensbisse sind die sadistischen Regungen des Christentums." - Karl Kraus, Fackel 229 1; Sprüche und Widersprüche


"Ich bin durch meine Laster Sklave und frei durch meine Gewissensbisse." - Jean-Jacques Rousseau, "Émile"


"Man ist nie scharfsinniger, als wenn es darauf ankommt, sich selbst zu täuschen und seine Gewissensbisse zu unterdrücken." - François Fénelon, Die Erlebnisse des Telemach, 1699


"Sind Gewissensbisse nicht ein Bedauern der Freiheit, dass sie dem Laster geopfert wurde?" - Sully Prudhomme, Gedanken


Gewissheit

Zitate

"Gewissheit habe ich da nicht. Meine Position ist eher agnostisch: Kann sein, kann nicht sein. Das ändert nichts." - Franz Müntefering, auf die Frage, ob er an ein Leben nach dem Tod glaube, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 118


"Ich weiß mit Gewissheit, dass es zu viel Gewissheit in der Welt gibt." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 518. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


Gewitter

Zitate

Gewitter im wörtlichen Sinn

Gewitter als Synonym für Streit, Aufruhr, Unruhe

"Beamte werden Gewitter machen wie Jupiter." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 234 ISBN 3-446-11771-7


"Mächtig zürnt der Himmel im Gewitter." - Nikolaus Lenau, Die drei Indianer. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


Gewohnheit

Zitate

"Ach die Gewohnheit ist // Ein lästiges Ding, selbst an Verhaßtes fesselt sie!" - Franz Grillparzer, Sappho IV, 3 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Aus der Pflege glücklicher Gedanken und Gewohnheiten entsteht auch ein glückhaftes Leben." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Alte Diener sind kleine Tyrannen, an welche die große Tyrannin Gewohnheit uns knüpft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Gewohnheit ist das enorme Schwungrad der Gesellschaft und ihr wertvollster konservativer Agent." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Die Gewohnheit ist der große Führer im Menschenleben." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes


"Die Gewohnheit ist so mächtig, dass sie uns selbst aus dem Bösen ein Bedürfnis macht." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Gewohnheit ist unsere Natur." - Blaise Pascal, Pensées


"Die Jugend wechselt ihre Neigungen aus Lebenslust, das Alter bewahrt sie aus Gewohnheit." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Die Macht der Gewohnheit behauptet sich selbst in den leidenschaftlichsten Augenblicken." - Stendhal, Über die Liebe


"Die Macht der Gewohnheit ist die gewöhnlichste, aber auch gefährlichste Form der Macht." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 20, ISBN 3-930620-24-3


"Die Philosophen haben beobachtet, daß die Gewohnheiten der Jugendjahre im Alter des Menschen verstärkt wiedererscheinen." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Ein Glück, das man nie gekannt, zu entbehren, tut nicht weh, weh aber, ein Glück zu verlieren, an das man gewöhnt war." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Es ist wirklich schwer einzusehen, wie Menschen, die der Gewohnheit, sich selbst zu regieren, vollständig entsagt haben, im stande sein könnten, diejenigen gut auszuwählen, die sie regieren sollen." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 209, (Fischer TB, 1956)


"Für viele ist die Kunst der Verstellung zur Gewohnheit geworden." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Groß ist die Macht der Gewohnheit." - Publilius Syrus, Sentenzen G8; Cicero, Tuskulanische Gespräche II, XVII, 40


"Herrschende Gewohnheit verewigt die gewohnte Herrschaft." - Klaus Rainer Röhl, Die verteufelte Lust


"In der Ehe muss man einen unaufhörlichen Kampf gegen ein Ungeheuer führen, das alles verschlingt: die Gewohnheit." - Honoré de Balzac, Physiologie du mariage


"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22


"Man hat sich an die Frau gewöhnt, die sich an sich gewöhnt hat, nur leider nicht an dich." - Georg Kreisler, Gewöhnung, u.a. auf der LP "Literarisches und Nichtarisches", 1971


"Nichts bedarf dringender der Verbesserung als die Angewohnheiten anderer Leute." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, Kap. 15


"Nichts ist mächtiger als die Gewohnheit." - Ovid, Liebeskunst


"Thermodynamik ist ein komisches Fach. Das erste Mal, wenn man sich damit befasst, versteht man nichts davon. Beim zweiten Durcharbeiten denkt man, man hätte nun alles verstanden, mit Ausnahme von ein oder zwei kleinen Details. Das dritte mal, wenn man den Stoff durcharbeitet, bemerkt man, dass man fast gar nichts davon versteht, aber man hat sich inzwischen so daran gewöhnt , dass es einen nicht mehr stört." -  oft frei zitiert nach Arnold Sommerfeld, z.B. - -


"Ständige Arbeit wird leichter durch Gewöhnung." - Demokrit, Fragment 241


"Wäre ich Narr genug, noch an das Glück zu glauben, so würde ich es in der Gewohnheit suchen." - François-René de Chateaubriand, Der Geist des Christentums


"Was man Zuneigung nennt, ist in Wirklichkeit nichts andres als Sympathie der Gewohnheit." - Adam Smith, Theorie der moralischen Empfindungen


"Wir sind so gewöhnt, uns vor anderen zu verstellen, dass wir es zuletzt auch vor uns selber tun." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Zivilisation läßt sich definieren als eine Gewohnheit, dem einzelnen gewisse Gelegenheiten zu barbarischen Betragen vorzuenthalten." - Aldous Huxley, Die Teufel von Loudun


"Zwei ganz verschiedene Dinge behagen uns gleichermaßen: die Gewohnheit und das Neue." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere

Sprichwörter und Volksmund


Gewürz

Zitate

"Das beste Gewürz von der Welt ist der Hunger; […]" - Miguel de Cervantes, Don Quixote, Teil 2, Buch 6, Kapitel 5


"Wie also Hunger das beste Gewürz bleibt, so wird Müdigkeit der herrlichste Schlaftrunk sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich, 7./8. Oktober 1792


Geyer, Hans F. (1915-1987)

Schweizer Philosoph

Überprüft

"Der Atheismus ist eine Form der Religion, vielleicht sogar der echten." - . Zur Phänomenologie des 20. Jahrhunderts. Zürich: Origo Verlag 1962. 


Ghose, Aurobindo (1872-1950)

indisch-englischer Philosoph

Überprüft

"Gott wird Gestalt annehmen, während die Weisen schwatzen und schlafen. Denn der Mensch wird des Kommens nicht gewahr, bis die Stunde schlägt, und es wird keinen Glauben geben, bis das Werk getan." - "Savitri", Book 1 Canto 04, "The Secret Knowledge"


Ghost in the Shell

Filminfo

Drehbuch: Kazunori Ito


Genre: Action, Science-Fiction, Thriller


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Motoko Kusanagi

"Als ich ein Kind war, waren meine Gedanken und Gefühle die eines Kindes. Jetzt bin ich erwachsen geworden und kindliche Weisen sind mir fern. Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise; dann aber werde ich erkennen, wie ich erkannt bin." (vgl. Bibel-1 Kor, 13)


"Träume ergeben erst einen Sinn, wenn man in der Realität für sie kämpft; wer sich aber nur an fremden Träumen bewegt, statt sein eigenes Leben zu leben, ist so gut wie tot."

Batou

"Sämtliche Informationen, die ein Mensch in seinem Leben sammelt, sind wie ein Tropfen im Ozean."

Hideo Kuze

"Wenn man sich erst einmal seine Ziele gesteckt hat, kann es nicht angehen, dass sie nicht erfüllt werden. Aber du bist jemand, der sein Leben ohne jegliche Ziele bestreitet, dieses Verhalten ist in jeder Hinsicht zu scheitern verurteilt. Ich dagegen habe ein Motiv, denn ich gehöre zu den Unabhängigen Elf."


"Dort, wo das Wasser flach fließt, fließt auch das Herz der Menschen flach."

Dialoge


Gia – Preis der Schönheit

Filminfo

Regie: Michael Cristofer


Drehbuch: Jay McInerney, Michael Cristofer


Genre: Drama


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

(Intro)

"Mode ist nicht Kunst, verstehen Sie. Mode ist noch nicht mal Kultur. Mode hat nur etwas mit Werbung zu tun. Und Werbung bedeutet Geld."

Francesco

"Das hier ist Deine Sternstunde. Und was empfindest Du? Verzweiflung. Wenn Du auf einmal alles hast, was hast Du dann? Überhaupt nichts. Obwohl alles stimmt, ist immer noch irgendwie alles falsch. Das ist furchtbar enttäuschend und verwirrend. So ist das Leben."

Dialoge

 Linda : "Und, ich muss gehen."  Gia : "Jeder sagt dauernd diesen Satz: »Ich muss gehen«, und nie erfahr  ich wohin die dann eigentlich alle gehen."


 Billy : "Sie sind ganz unbeschreiblich schön. Sie sind doch Model, oder nicht?"  Gia : "Wieso? Sehe ich denn so dämlich aus?"


Gibb, Hamilton

Hamilton Alexander Rosskeen Gibb (1895-1971)

Überprüft

"Als ein Monument der Literatur spricht der Koran für sich selbst, einzigartig in der arabischen Literatur, unvergleichbar mit allem, was davor oder danach in dieser Sprache geschrieben wurde. Muslime jeden Alters sind sich einig über die Unnachahmlichkeit nicht nur seines Inhalts sondern auch seines Stils."


Gibbon, Edward (1737-1794)

englischer Historiker und Schriftsteller

Überprüft

"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - aus Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches, Übersetzung: Nino Barbieri


"Die Geschichte ist nicht viel mehr als eine Aufzählung der Verbrechen, Narrheiten und Unglücksfälle der Menschheit." - Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Wind und Wellen sind immer auf der Seite des besseren Seefahrers." - Geschichte des Verfalls und Untergang des Römischen Reiches

Quellen


Gibran, Khalil (1883-1931)

libanesisch-amerikanischer Dichter und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln sie in Papier, um unsere Leere zu dokumentieren." - Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Baut aus euren Vorstellungen eine Laube in der Wildnis, ehe ihr in den Mauern der Stadt ein Haus errichtet." - Der Prophet, Neuübersetzung, Februar 2002, dtv München, ISBN 3-423-36261-8


"Die Blumen des Frühlings sind die Träume des Winters." - Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Eine Übertreibung ist eine Wahrheit, die ihre Geduld verloren hat." - Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Liebe ist ein Wort des Lichtes, geschrieben von einer Hand des Lichtes auf eine Seite des Lichtes.- Kahil Gibran, Es sprach der Prophet, Unterwegs zum größeren Ich , C| In der Schule der Liebe, Zitat am Anfang der Seite, Herder spektrum, Originalausgabe 2004, ISBN 3-451-05403-5, Seite 85


"»Nur einmal machte man mich sprachlos. Es war, als mich jemand fragte:"Wer bist du?"« " - Selbstfindung, Es sprach der Prophet, S.41, Originalausgabe, Verlag Herder Freiburg im Breisgau 2004, ISBN 3-451-05403-5


"Schildkröten können mehr von der Straße erzählen als Hasen." - Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Und seit jeher war es so, dass die Liebe erst in der Stunde der Trennung ihre eigene Tiefe erkennt." -  Der Prophet, Von der Liebe, Patmos, 2004, ISBN 978-3-491-50707-4


"Wahrhaft gebt ihr erst, wenn ihr von euch selbst gebt." - Der Prophet, S.26, Neuübersetzung, Februar 2002, dtv München, ISBN 3-423-36261-8


"Wenn die Liebe dir winkt, folge ihr, sind ihre Wege auch schwer und steil. Und wenn ihre Flügel dich umhüllen, gib dich ihr hin, auch wenn das unterm Gefieder versteckte Schwert dich verwunden kann. Und wenn sie zu dir spricht, glaube an sie, auch wenn ihre Stimme deine Träume zerschmettern kann wie der Nordwind den Garten verwüstet." - Es sprach der Prophet, "Unterwegs zum größeren Ich", C| In der Schule der Liebe, Von der Liebe, Herder spektrum, Originalausgabe 2004, ISBN 3-451-05403-5, Seite 85

Unvollständige Quellenangabe

"Gestern gehorchten wir noch Königen und verneigten unsere Häupter vor Imperatoren. Heute jedoch verneigen wir uns nur noch vor der Wahrheit, folgen nur der Schönheit und gehorchen nur der Liebe." - The Vision - Chapter: Children of Gods, Scions of Apes; dieses Zitat wird John Milton fälschlich zugeschrieben


"Schönheit ist Ewigkeit, die sich in einem Spiegel anblickt." - Der Prophet, Von der Schönheit


"Vergesslichkeit ist eine Form der Freiheit." - "Khalil Gibran: Sämtliche Werke", Patmos Verlag, Düsseldorf, 2003


"Wie die Samen, die unter der Schneedecke träumen, träumen eure Herzen vom Frühling. Vertraut diesen Träumen, denn in ihnen verbirgt sich das Tor zur Unendlichkeit." - Der Prophet


Gibson, Mel (*1956)

US-amerikanisch-australischer Schauspieler und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Bring täglich deine Frau zum Lachen und lass nie die Unterwäsche rumliegen." - TV Movie, Juli-Ausgabe 14/07, S.7


Gide, André (1869-1951)

französischer Schriftsteller

Überprüft

Zugeschrieben

"Oft merkt man nicht, wenn sich eine Tür schließt, dass sich eine andere öffnet." - Die Zeit - Campus Nr. 3, Mai/Juni 2009,  Elite mag ich nicht , Gesine Schwan im Gespräch 

Unvollständige Quellenangabe

"Das ist das Eigentümliche an der Liebe, dass sie niemals gleich bleiben kann; sie muss unaufhörlich wachsen, wenn sie nicht abnehmen soll." - Die Falschmünzer III, 5


"Ein gerader Weg führt immer nur ans Ziel." - Tagebuch


"Ich glaube, nichts lehrt einen besser Bescheidenheit, als wenn man einen wertvollen Menschen liebt." - Die Schule der Frauen


"Jeder Schweizer trägt seine Gletscher in sich." - Stirb und werde


"Nicht wissen, wen man zum Vater hat, ist ein Mittel gegen die Furcht, ihm ähnlich zu sein." - Die Falschmünzer I


"Mit den schönen Gefühlen macht man die schlechte Literatur." - Dostoiewsky. Paris 1923; p.247


Gier

Zitate

"Der Mensch ist ein geldgieriges Tier, und diese Eigenschaft kommt allzu oft seiner Güte in die Quere." - Herman Melville, Moby Dick


"Die Gier ist immer das Ergebnis einer inneren Leere." - Erich Fromm, Die Kraft der Liebe


"Und nun ist die Macht an sich böse, gleichviel wer sie ausübe. Sie ist kein Beharren, sondern eine Gier und eo ipso unerfüllbar, daher in sich unglücklich und muß also andere unglücklich machen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen, 1905

Sprichwörter und Volksmund

Bibel

"Die Gerechtigkeit der Aufrichtigen rettet sie, aber durch ihre Gier werden die Treulosen gefangen. - Sprüche 11,6


Giesebrecht, Ludwig (1792-1873)


deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"»Links müsst ihr steuern!« hallt ein Schrei. // Kieloben treibt das Boot zu Lande, //und sicher fährt die Brigg vorbei." -  Der Lotse. In: Lehren der Weisheit und Tugend in auserlesenen Fabeln, Erzählungen, Liedern und Sprüchen. Hg. von Dr. Karl Wagner. 26. Auflage. Leipzig: Fleischer, 1875. S. 193.


Gieseking, Walter (1895-1956)

deutscher Pianist und Komponist

Überprüft

"Ich glaube, dass in Debussys Musik der Einklang mit den Kräften des Lebens und der Natur spürbar ist im Sinne des Einverständnisses mit der Natur, im Sinne der Bewunderung ihrer Schönheit - und diese überpersönlichen Empfindungen, die Debussy in vollendetster musikalischer Klangform gestaltet hat, zusammen mit der Klangpracht, dem Farbenreichtum und der Eigenart seiner Tonsprache, machen seine Musik so schön, dass jeder musikempfängliche Mensch davon berührt werden muss." - über den Musiker Claude Debussy, Die Quelle, Heft 6, 1948


Gießen

Zitate

"Das beste an Gießen ist sein Bahnhof." - Justus von Liebig, zitiert in:


"Das oberhessische Studentendorf." - Buchtitel von Georg Büchner

Sprichwörter und Volksmund

"Die Stadt liegt an der Bahn, nicht an der Lahn." - Volksmund, da ein Bahndamm die Stadt von der Lahn trennt


"Welche Stadt in Mittelhessen darf der Gärtner nie vergessen? - Gießen"


"In Marburg ist Gießen am schönsten."


Gift

Zitate

"Die Zeit entzieht in der Regel den meisten Dingen ihr Gift und macht sie harmlos." - Haruki Murakami, Mister Aufziehvogel, btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 103


"Einem vergifteten Fluss auch noch die seinen Lauf begleitenden ehrwürdigen alten Häuser zu rauben, das erst nähme ihm wirklich das Leben, weil selbst in seinem Spiegel sich dann nichts Menschliches mehr regte." - Horst Stern, Das Gebirge der Seele, 1990


"Rivalität ist ein schlimmes Gift für das Glück." - François Lelord, Lektion-Nr.21, "Hectors Reise" oder die Suche nach dem Glück, Piper Verlag, 2004, ISBN 3-492-04528-6, S.165 ´

Gift im wörtlichen Sinn

"Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift; allein die dosis machts, daß ein Ding kein Gift sei." –  Paracelsus. Die dritte Defension wegen des Schreibens der neuen Rezepte. In: Septem Defensiones 1538. Werke Bd. 2, Darmstadt 1965, S. 510.


"Es ist Arznei, nicht Gift, was ich dir reiche." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Gift in den Händen eines Weisen ist ein Heilmittel, ein Heilmittel in den Händen des Toren ist Gift." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Nie werde ich, auch nicht auf eine Bitte hin, ein tödlich wirkendes Gift verabreichen oder auch nur einen Rat dazu erteilen; gleicherweise werde ich niemals einer Frau ein fruchtabtreibendes Zäpfchen geben." - Hippokrates von Kós, Der Eid des Hippokrates, zit. in Robert Jütte, Geschichte der Abtreibung, S. 33, gemäss Übersetzung Deichgräber


"Wo Gegengift ist, bringt nicht Gift den Tod." - Saadi, Fruchtgarten

Gift im übertragenen Sinn

"Ach der unseelige Ehrgeiz, er ist ein Gift für alle Freuden." - Heinrich von Kleist, Brief an Wilhelmine von Zenge. Paris, 10. Oktober 1801. In: Briefe an seine Braut. Hrsg. von Karl Biedermann. Breslau: Schottlaender, 1884. S. 224. Google Books


"Denn der eigentliche Gegenstand der Theologie ist der der Sünde schuldige Mensch und der rechtfertigende Gott und Heiland dieses Sünders. Was außer diesem Gegenstand in der Theologie gesucht und verhandelt wird, ist Irrtum und Gift." -  aus Martin Luthers Vorlesung über Psalm 51 von 1532, in: Psalmenauslegung. Vandenhoek & Ruprecht 1963, S. 205 Google Books


"Jeder Zwang ist Gift für die Seele." - Ludwig Börne, Briefe aus Paris. 21. Brief, Paris, Sonntag, den 26. Dezember 1830. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Mit gift gem Weib ist lebenslang gequält, wer sich ein Weib der Mitgift wegen wählt, denn Gift bleibt Gift, von welcher Art es sei, und solche Hochzeit ist Giftmischerei." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben


"Mit Schmerz erkauft, ist Wollust teures Gift." - Horaz, Episteln I, 2, 55


"Nur glückliche Menschen können ganz gut sein, und das ist das Schlimmste an dem Stachel des Unglücks, dass er zugleich vergiftet ist." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.8


"Vergiften die Bösen nicht ihr und unser Leben?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile


Gilbert, Brad (*1961)

US-amerikanischer Tennisspieler- und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Der Tennisplatz ist eine Landkarte, und man muss die richtigen Stellen kennen, von denen aus man den Punkt macht, oder wie ich es nenne: den Ball tötet. Es ist egal, ob es der zweite oder zehnte Ball ist, die Stelle muss stimmen." - 


"Tennis ist Langstrecke. Du kannst nicht immer mit Tempo 220 über die Autobahn rasen, du musst lernen, dass manchmal 110 reichen." - 


Ginsberg, Allen (1926-1997)

US-amerikanischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Ich sah die besten Köpfe meiner Generation zerstört vom Wahnsinn, hungrig hysterisch nackt, // wie sie im Morgengrauen sich durch die Negerstraßen schleppten auf der Suche nach einer wütenden Spritze" -  , [1956, 1986], hrsg. v. Barry Miles, übersetzt v. Carl Weissner, Frankfurt/Main, 2004, S. 17


Giordano, Ralph (*1923)

deutscher Journalist, Schriftsteller und Regisseur

Überprüft

"Das Multi-Kulti-Ideal ist ein Blindgänger, an denen die Geschichte schon überreich ist. Andererseits kennt sie auch Beispiele, dass das Unmögliche möglich wird." - in einem offenen Brief an die türkisch-islamische Organisation »Ditib«, zitiert im »«, 16. August 2007


"Dazu kommt, dass ich mich mit Leuten, die den Völkermord an den Armeniern 1915/16 leugnen, ebenso wenig an einen Tisch setzen werde wie mit den Lügnern von der ´Auschwitzlüge´." - zur Einladung der Ditib zu einem Gespräch über den Islam und den Bau einer großen Moschee in Köln, zitiert im »« und in, 16. August 2007


"Eine Lektüre des Schreckens und der Fassungslosigkeit, mit ihren unzähligen Wiederholungen, Ungläubige zu töten, besonders aber Juden" - über den Koran, in einem offenen Brief an die türkisch-islamische Organisation »Ditib«, zitiert im »« und in, Koran ist "Lektüre des Schreckens", 16. August 2007


"Ich frage mich, wie jemand, dem der Koran, diese Stiftungsurkunde einer archaischen Hirtenkultur, heilig ist, auf dem Boden des Grundgesetzes stehen kann… Das eine schließt das andere aus […]" - offener Brief an die türkisch-islamische Organisation »Ditib«, zitiert im »« und in »«, Koran ist "Lektüre des Schreckens", 16. August 2007


"Nicht die Moschee, der Islam ist das Problem!" - zum Plan der türkisch-islamischen Organisation »Ditib« in Köln eine große Moschee zu bauen, in einem offenen Brief an die »Ditib«, zitiert in, Koran ist "Lektüre des Schreckens", 16. August 2007, Nicht gehaltene Rede vom 11. September 2007 in Köln gegen den Bau der geplanten Großmoschee


Gipfel

Zitate

"Der Gipfel des Glücks ist es, geliebt zu werden von einer schönen Seele, der Gipfel des Ruhms, bewundert zu werden von einem großen Geist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Gipfel zwingt erst zur Bewährung beim Blick in die Tiefe." - Hans Arndt, Im Visier, Erfahrenes Wissen, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Der Kampf gegen Gipfel vermag ein Menschenherz auszufüllen." - Albert Camus, Der Mythos des Sisyphos, Rowohlt Taschenbuchverlag Hamburg 2003, S.160


"Die einzigen Gipfelgespräche, die wirklich einen Sinn haben, sind die der Alpinisten." - Luis Trenker zitiert in Katharina von Schlieffen, Torsten Harms: Mediation und Streitbeteiligung, Verhandlungstechnik und Rhetorik, Verlag BWV Verlag, 2006 ISBN 978-3-83051-132-8 S. 226


"Leben bedeutet immer: dem Höheren, der Vollkommenheit entgegenstreben, sich emporschwingen und versuchen, den Gipfel zu erreichen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten; vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft

Sprichwörter und Volksmund

"Fehler sind wie Berge, man steht auf dem Gipfel seiner eigenen und redet über die der anderen." - Aus Afrika, Sprichwort der Hausa


Girardin, Émile de (1806-1881)

französischer Verleger

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Émile de Girardin


Girard, René (*1923)

französischer Literaturwissenschaftler und Philosoph

Überprüft

"Die mimetische Theorie reagiert auf die Neigung des zwanzigsten Jahrhunderts, überall nur Fiktives zu sehen. Auch heute ist es beinahe Pflicht, alles in den Mythen für imaginär, spielerisch, poetisch, lyrisch, traumartig, psychoanalytisch zu halten - nur nicht für real." - Die verkannte Stimme des Realen, Hanser, München-Wien, 2005, S. 13


"Meine ganze Arbeit hatte zum Ziel zu zeigen, daß der christliche Glaube höherstehend ist und nicht bloß eine weitere Mythologie." - in einem Interview in der vom 14. Mai 2005


Giraudoux, Jean (1882-1944)

französischer Diplomat und Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Glaube an Gott ist wie der ewige Beginn einer Liebe: Schweigen." - Suzanne und der Pazifik


"Die Phantasie trainiert man am besten durch juristische Studien. Nie hat ein Dichter die Natur so frei ausgelegt wie ein Jurist die Wirklichkeit." - Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Eine Frau ist ein Wesen, das selbst gefunden hat." - Judith


"In der Katastrophe nimmt sich das Unheil nur selten die Zeit, um für unser Gesicht die rechte Maske zu liefern." - Um Lukrezia


"Wer noch die Kraft zu lieben oder wer die Schönheit hat, dem obliegt es nicht, zu erläutern, was Liebe und Schönheit ist." - Der Trojanische Krieg findet nicht statt


Girls, Gilmore

Filminfo

Drehbuch: Amy Sherman-Palladino


Genre: Komödie, Drama


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Lorelai

"Wir haben für den ganzen Gefühlsbalast noch ein Zimmer angebaut. Aber das war alles. Es gab kein Blutvergießen oder so."


"Pommes sind die langen fritierten Finger des Teufels"


"Wenn du dein Leben schon für  nen Kerl wegschmeißt, dann doch wenigstens für einen mit Motorrad!"

Rory

"Unglaublich, wie du die Schrauben an deinem Hals versteckt hast. Wie machst du das? Mit ner stark deckenden Schminke?" (zu Paris)

Paris

"Ich hatte Geschlechtsverkehr, aber ich darf nicht nach Harvard. Und wenn mich einer fragen würde, welches dieser beiden Ereignisse ich im Bezug auf mich für unwahrscheinlicher halte, dann wäre meine Antwort ganz sicher nicht Harvard."

Dialoge


Girulatis, Richard (1878-1963)

deutscher Fußballtrainer

Überprüft

"Elf Freunde müsst Ihr sein!" - aus seinem Buch "Theorie, Technik, Taktik", 1920; häufig fälschlich Sepp Herberger zugeschrieben


Gitarre

Zitate

"Ich begreif die Gitarre wirklich nur als ein Hilfsmittel, damit ich keine Gedichte aufsagen muss." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


Gitter

Zitate

"Ja die Nonnen haben nicht allein ein strenges Gelübde der Keuschheit getan, sondern haben auch noch starke Gitter vor ihren Fenstern." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft C (37)


"Wie groß ist die Zahl der Menschen, die von diesen Predigten und Gedanken über die letzten Dinge zur Umkehr und Beichte geführt wurden! … Wir können sagen, dass solche Predigten, die mit dem Inhalt der Offenbarung im Alten und Neuen Testament völlig im Einklang standen, zutiefst in die innere Welt des Menschen eindrangen. Sie rüttelten das Gewissen wach, sie warfen den Menschen auf die Knie und führten ihn zum Gitter des Beichtstuhls; sie hatten eine zutiefst heilbringende Wirkung." - Karol Wojtyla "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 205, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 191


Gladiator

Filminfo

Drehbuch: David Franzoni


Genre: Drama


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Lucilla

"Ist Rom das Leben eines guten Mannes wert, wir glaubten es einmal. Macht, dass wir es wieder glauben"

Maximus Decimus Meridius

"Mein Name ist Maximus Decimus Meridius - Kommandeur der Truppen des Nordens - Tribun der spanischen Legionen - treuer Diener des wahren Imperators Marcus Aurelius - Vater eines ermordeten Sohnes - Ehemann einer ermordeten Frau - und ich werde mich dafür rächen, in diesem Leben oder im nächsten!"

Proximo

"Ich war nicht der Beste, weil ich schnell getötet habe. Ich war der Beste, weil die Menge mich liebte. Gewinne die Menge und du bekommst deine Freiheit."

Commodus

"Eine Umarmung würde in meinem Herz für immer die Sonne scheinen lassen." (An Marc Aurel)


"Man soll zu deiner Ehre tausend Stiere opfern." (An Marc Aurel)

Dialoge


Glanz

Zitate

"Als ich einst Prinz war von Arkadien // Lebt  ich in Reichtum, Glanz und Pracht." - Jacques Offenbach, Einleitung von Orpheus in der Unterwelt


"Der christliche Glaube ist eine großartige Kathedrale mit göttlich bebilderten Fenstern. Steht man draußen, sieht man keine himmlische Herrlichkeit, noch kann man sich überhaupt eine vorstellen; steht man in ihr, enthüllt jeder Lichtstrahl eine Harmonie unaussprechlichen Glanzes." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 215


"Es ist nicht alles deutsch, was nicht glänzt." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen


"Vielleicht brächte ich es so weit, in Glanz zu leben, aber ich hätte dann alles andere nicht, meine absolute Freiheit und mein Leben für mich." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Was der heutigen Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


"Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein? // Hör s näher und näher brausen." - Theodor Körner, Lützow s wilde Jagd


"Was glänzt, ist für den Augenblick geboren; // Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 73 f. / Dichter


"Wie Motten lockt der Glanz die Mädchen an." - George Gordon Byron, Childe Harolds Pilgerfahrt (Childe Harold s Pilgrimage), 1. Gesang 9


Glas

Zitate

"Und wer unter Menschen nicht verschmachten will, muss lernen, aus allen Gläsern zu trinken; und wer unter Menschen rein bleiben will, muss verstehn, sich auch mit schmutzigem Wasser zu waschen." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 2. Teil; Von der Menschen-Klugheit


"Denn das ist Humor: durch die Dinge durchsehen, wie wenn sie aus Glas wären." - Kurt Tucholsky, Brief an Mary Gerold, 4. Oktober 1918

Werbesprüche

"Knackiger Spaß im Glas." - Werbespruch, Apfelschnaps, Berentzen

Sprichwörter und Volksmund

"Glück und Glas - wie leicht bricht das!" - Sprichwort


"Wer im Glashaus sitzt, soll nicht mit Steinen werfen." - Sprichwort


Glaßbrenner, Adolf (1810-1876)

deutscher Humorist und Satiriker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Wiener haben einen großen Vorzug vor den Norddeutschen, sie sind keine Philister." - Bilder und Träume aus Wien, 1836, 5. Kapitel


"Herrjeses Leipzig! … Es ist die allerhöchste Eisenbahn, die Zeit ist schon vor drei Stunden anjekommen! … Adje, Carline, uf Wedersehen, morgen!" - Ein Heiratsantrag in der Niederwallstraße. In: Berliner Volksleben, Band 2. Leipzig: Engelmann, 1847, S. 253 Google Books


Glas, Uschi (*1944)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Damals war es üblich, dass ein Film ausgebuht wurde, wenn er nicht gefällt und wir alle hatten wahnsinnige Angst davor. Und dann kam der Film am Lenbachplatz raus und die Leute fingen an zu lachen." - im Interview mit über ihren Erfolgsfilm "Zur Sache Schätzchen", 22.Juli 2008


"Was mir vorschwebt ist, dass die Frauen kämpferischer werden und mehr Selbstbewusstsein entwickeln, um sich eben nicht immerzu über ihren Körper definieren zu müssen. Und selbstverständlich habe ich auch mit über 50 ein Recht an den Strand zu gehen und dort zu sitzen, wo ich möchte. Wenn diese Gesellschaft den Jugendwahn nicht in den Griff bekommt, muss man dann befürchten, dass die Alten bald alle weggesperrt werden? " - im Interview mit, 27. Juni 2003


Glas, Willibald (*1927)

deutscher kath. Theologe

Überprüft

"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im scharfen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - "Christentum und Gewalt", ISBN 3-9802755-2-3, 1992, Umschlagtext


"In der Kirche kommt es zu keiner "Klärung" von anstehenden Fragen. Ihre Lehre steht unverrückbar fest. Sie erlaubt kein Hinterfragen, sondern verlangt absolute Unterwerfung unter ihre unhaltbaren Glaubenssätze. Sie erzwingt diese Unterwerfung so rücksichtslos, wie jedes andere totalitäre System in der Welt. Das viel beschworene geschwisterliche Miteinander in der Kirche gibt es nicht." - "Christentum und Gewalt", 1992, S. 170


"Was war ich doch für ein braves kirchentreues Schaf. Ich bin immer nur hinterhergelaufen und habe nur gegrast, wo es mir ausdrücklich erlaubt war. Wie genügsam war ich doch all diese Jahre. Das dürftigste Futter war mir schon gut genug. Wiederkäuen war meine wichtigste Beschäftigung. Nichts als Wiederkäuen! Und was gab es da nicht alles zum Wiederkauen! Schluss damit! Ich bin kein Wiederkäuer! Kein dummes Schaf! Diese Zeiten sind vorbei." - "Die Hochzeit des Pfarrers", ISBN 3-9802755-1-5, 1991

Zugeschrieben


Glatze

Zitate

"Ein Feuilleton schreiben heißt auf einer Glatze Locken drehen." - Karl Kraus, Fackel 329/330 10; Sprüche und Widersprüche


"Wenn Lügen Haare wären, // Wir wären rauh wie Bären // Und hätten keine Glatzen." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Wenn alles sitzenbliebe


Glaube

Zitate

A

"Aber hier, wie überhaupt, // Kommt es anders, als man glaubt." - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 446. ISBN 3570030040


"Aller Glaube ist unwillkürliche Hingebung des Geistes an eine Vorstellung von Wahrheit." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Alles, woran man glaubt, beginnt zu existieren." - Ilse Aichinger, Kleist, Moos, Fasane: Gedichte, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1996, ISBN 978-3-596-11045-2, S. 69

B

"Beim Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Horst Herrmann, "Die Kirche und unser Geld", 1992, ISBN 3-442-12344-5, S. 183


"Beim Realisten kommt nicht der Glaube aus dem Wunder, sondern das Wunder aus dem Glaube." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Bist mit dem Glauben du gesegnet // An Menschen, gib ihn nicht verloren, // Wenn unter einer Herde Thoren // Dir auch einmal ein Schuft begegnet." - Heinrich Leuthold, Spruch XL. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 230. Google Books


"Blinder Glaube hat einen bösen Blick." - Stanisław Jerzy Lec, aus: Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 81

C

D

"Darin sind sich die Menschen aller Zeiten ähnlich gewesen, dass sie hartnäckig an sich selbst geglaubt haben." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Das Licht des Glaubens wirft seinen erhellenden Strahl in das wirre Dunkel und zeigt, wie all die verschlungenen Pfade weisen Zwecken dienen und sämmtliche auf ein vom allweisen Schöpfer von Anfang an geplantes und gestecktes Ziel hinführen. Wunderbar sind die Wege der Vorsehung." -Sebastian Kneipp, "Meine Wasserkur", 49. Auflage 1849, Einleitung


"Das Wunder ist des Glaubens liebstes Kind" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 766 / Faust


"Das Weib will Propheten, weil es auch im Denken sich hingeben, das heißt glauben will." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Dem Menschen einen Glauben schenken, heißt, seine Kraft verzehnfachen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Der christliche Glaube ist eine großartige Kathedrale mit göttlich bebilderten Fenstern. Steht man draußen, sieht man keine himmlische Herrlichkeit, noch kann man sich überhaupt eine vorstellen; steht man in ihr, enthüllt jeder Lichtstrahl eine Harmonie unaussprechlichen Glanzes." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 215


"Der christliche Glaube verlangt nicht weniger, sondern mehr irrationalen Glauben, als manche "Sekte" einzufordern wagt." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 13


"Der christliche Glaube will Friede. Aber keine Friedhofsruhe. Die politische Realität kann man leider nicht mit der Bergpredigt bekämpfen, das geht nur mit Gewalt." - Peter Hahne zum Irak-Krieg, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der Glaube an das Gute macht Frauen blind." -  Mary Higgins Clark, Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Der Glaube an einen lenkenden, strafenden Gott ist die letzte große Illusion der Menschheit, und was, wenn auch diese verloren ist? Dann ist sie klüger geworden - aber reicher, glücklicher?" - Jens Peter Jacobsen, "Niels Lyhne"


"Der Glaube an Gott ist wie der ewige Beginn einer Liebe: Schweigen." - Jean Giraudoux, Suzanne und der Pazifik


"Der Glaube macht, dass Menschen Horoskope lesen, sich in die Luft sprengen oder bei Vollmond Ochsen melken." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 2


"Der Glaube schwindet, und es entsteht die Philosophie." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Der hat die Macht, an den die Menge glaubt." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod, I,3


"Die Alten glauben alles. Die Gereiften misstrauen allem. Die Jungen wissen alles." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I , Vers 765 / Faust


"Die deutsche Gottvergessenheit zeigt sich heute in der geschwundenen Menschlichkeit in unserem Lande. […] Nur ein gläubiger Mensch wird auf Dauer ein friedfertiger Zeitgenosse bleiben. […] Wem Gott nicht mehr heilig ist, was soll dem noch heilig sein?" - Joachim Meisner, Silvesterpredigt 1992, zitiert in: Süddeutsche Zeitung vom 2. Januar 1993, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 106 (31. Januar 1991)


"Die Geschichte des menschlichen Glaubens sollte uns als Mahnung dienen. Wir haben Tausende unserer Mitmenschen umgebracht, weil wir glaubten, dass sie einen Pakt mit dem Teufel unterzeichnet hatten und Hexen geworden waren. Noch immer werden über tausend Menschen pro Jahr wegen Hexerei umgebracht." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 526. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Die größte Gewalt über einen Mann hat die Frau, die sich ihm zwar versagt, ihn aber in dem Glauben zu erhalten versteht, dass sie seine Liebe erwidere." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Irreligiösen sind religiöser als sie selbst wissen, und die Religiösen sind s weniger, als sie meinen." - Franz Grillparzer, Studien zur Philosophie und Religion.


"Die Kunst ist eine so reine himmlische Region, zu der sich wenige ganz erhoben haben und die nur im Glauben daran erkannt und völlig begriffen werden kann." - Philipp Otto Runge, Von einer neuen religiösen Kunst


"Die Seele ist [...] der Ort, wo der Mensch mit dem Göttlichen in Berührung kommt. Man braucht vielleicht keinen konkreten Glauben, aber eine Ahnung von der Existenz eines Größeren." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Die Vernunft ist das größte Hindernis in Bezug auf den Glauben, weil alles Göttliche ihr ungereimt zu sein scheint, dass ich nicht sage, dummes Zeug" - Martin Luther, Tischreden, Luther Deutsch Bd. 9 Tischreden, Kurt Aland, Vandenhoeck & Ruprecht, 1983, ISBN 3525556101

E

"Ein gläubiger Mensch ist außerstande, seinen Glauben an der Garderobe abzugeben." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 114


"Einsicht in Wahrheit aber gibt es nur in Freiheit. Verhalten kann und muss gelegentlich erzwungen werden. Wahrheitseinsicht und Glauben können nicht erzwungen werden. Die Wahrheit spricht mit leiser Stimme." - Robert Spaemann, "Wahrheit spricht mit leiser Stimme", Artikel im Kölner Stadtanzeiger, 12. Juni 2008


"Es wird aber in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - Johann Wolfgang von Goethe, zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.

F

"Für mich gehört der Glaube zu den Grundlagen und Grundfesten des Lebens eines Menschen." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 102

G

"Gemeinschaft des Glaubens heißt nicht, sich gegenseitig Steine in den Weg zu legen, sondern dem anderen den Weg zu ebnen, gemeinsam an einem Strang zu ziehen für das Reich Gottes. Es geht nur gemeinsam! Tragen wir nach unseren Kräften, Möglichkeiten und Fähigkeiten dazu bei, dass nicht nur unsere Pfarrgemeinden und Seelsorgeeinheiten, sondern unsere Dörfer, Städte und Gemeinden wieder mehr zu Gemeinschaften werden, in denen sich die Menschen umeinander kümmern und füreinander sorgen!" -  Robert Zollitsch: Predigt zur Konradifeier im Konstanzer Münster am 22.11.2009


"Genieße, wer nicht glauben kann. Die Lehre // Ist ewig wie die Welt. Wer glauben kann, entbehre." - Friedrich Schiller, Resignation


"Gern glauben die Menschen das, was sie wollen." - Gaius Julius Caesar, Der Gallische Krieg, 3, 18


"Glaube: Dinge für wahr halten, für die es keine Parallele und keinen Beweis gibt und die jemand verkündet, der über kein Wissen verfügt" - Ambrose Bierce, Aus dem Wörterbuch des Teufels


"»Glaube« heißt Nicht-wissen-wollen , was wahr ist." -  Friedrich Nietzsche, Der Antichrist


"Glaube, so wie ihn unsere Philosophen zum Theil nehmen, ist doch wohl nichts, als Resignation seiner Persönlichkeit zu Gunsten eines Andern?" - Karl Ludwig von Knebel: Psychologische Bemerkung. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 488. Google Books


"Glauben bleibt eine Grundvoraussetzung von Gesellschaft, und der Wille zu glauben verliert sich nicht, auch wenn die Menschen ihren Glauben an Gott verlieren." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 197


"Glauben: Dinge für wahr halten, für die es keine Parallele und keinen Beweis gibt und die jemand verkündet, der über kein Wissen verfügt." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers

H

I

"Ich betrete keine Kirche, ich bin so rigoros, dass ich nicht mitmache, wenn mich jemand auf eine Hochzeit einlädt, Beerdigungen, Taufen …. Ich betrete nicht die Kirche, weil ich das Unsinn finde da rein zu gehen, wenn man so was von nicht daran glaubt." - Charlotte Roche gegenüber dem humanistischen pressedienst, Quelle:


"Ich bin nicht religiös. Aber ich glaube gern an etwas, auch daran, dass es Jesus und dass es Buddha gab." - Cosma Shiva Hagen, TV Magazin, Beileger zum Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 2


"Ich glaube an den rheinischen Gottesbeweis: Der lautet: Von nix kütt nix." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Ich glaube an Christus, so wie ich glaube, dass die Sonne aufgegangen ist, nicht nur, weil ich sie sehe, sondern weil ich durch sie alles andere sehen kann." - C. S. Lewis, Ist Theologie Dichtung?, in: Das Gewicht der Herrlichkeit und andere Essays


"Ich glaube, dass viele religiöse und mystische Erlebnisse auf Sauerstoffmangel im Hirn zurückzuführen sind. Oder auf Drogen." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Ich glaubt! und glaub s und glaub , ich glaube richtig." - Ludovico Ariosto, Orlando furioso, 9, 23


"Ich habe keins. Ich bin ungläubig. Aber ich bin milde und tolerant. Ich werde nur böse, wenn Gläubige meinen, sie müssten mir ihren Glauben aufzwingen." - Oswalt Kolle, auf die Frage, wie sein Verhältnis zur Kirche sei, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Ich staune über den Schaden, den der Verkehr mit Verwandten verursacht. Meines Erachtens kann nur der es glauben, der es selbst erfahren hat." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"In den Wäldern kehren wir zur Vernunft und zum Glauben zurück." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"In der langen Nacht des Mittelalters war Glaube der Nordschein." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 448. Google Books


"In religiösen Dingen ist das Wort »Glaube« gleichbedeutend mit »Ueberzeugung«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 15. Google Books


"Ist doch der Glaube nur das Gefühl der Eintracht mit dir selbst." - Franz Grillparzer, Ein Bruderzwist in Habsburg / Kaiser Rudolf

J

"Jemand, der an nichts glaubt, kann durchaus ein Ehrenmann sein." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch

K

"Kunst ist Subjektivität und Subjektivität ist Glaube." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher

L

"Lachen tötet die Furcht und ohne Furcht kann es keinen Glauben geben. Wer keine Furcht mehr vor dem Teufel hat, braucht keinen Gott mehr […] dann können wir auch über Gott lachen." - Umberto Eco, "Der Name der Rose"

M

"Man muss an Gott glauben, und wenn man den Glauben nicht hat, dann soll man an seiner Stelle keinen Sensationsrummel setzen, sondern suchen, suchen, einsam suchen, allein mit sich und seinem Gewissen." - Anton Tschechow; "Briefe, 17. Dezember 1901"


"Man sollte den Glauben achten, wie man die Liebe achtet." - Waldemar Bonsels, Menschenwege


"Meine ganze Arbeit hatte zum Ziel zu zeigen, daß der christliche Glaube höherstehend ist und nicht bloß eine weitere Mythologie." - René Girard, in einem Interview in der vom 14. Mai 2005

N

"Naturwissenschaft ist der Glaube  an die Unwissenheit der Experten." -  Richard Feynman, 1966, Rede vor der National Science Teachers  Association


"Niemand von Euch hat wahren Glauben, bevor er nicht seinem Bruder oder seiner Schwester das gönnt, was er glaubt was ihm selbst zusteht." - Mohammed, Sahih Buchari


"Nur zwischen Glaube und Vertrauen ist Friede." - Friedrich Schiller, "Wallenstein"

O

P

Q

R

"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - Hellmuth Karasek, über Marcel Reich-Ranicki, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai 2008, S. 167


"Religion? Der moderne Ersatz für Glauben." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 17 / Lord Henry


"Religion ist keine Privatsache, sondern sie drängt auch immer ins öffentliche Leben und in die Gestaltung des Lebens, sonst ist sie nicht. Es gibt keinen bloß geglaubten Glauben, sondern er will gelebt sein und hat damit immer auch eine politische Dimension." - Wolfgang Thierse, über das Verhältnis des Islam zu anderen Religionen, im Gespräch mit Detlev Lücke und Thorsten Wöhlert, "Das Parlament", 18./25. Januar 2002

S

"Skeptizismus ist der Anfang des Glaubens." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 17 / Lord Henry

T

"Tatsache ist: Geld ist eine Fiktion. Es ist nicht wirklich, sondern etwas, woran wir glauben. " - Paul Auster, Interview auf


"Tertium datur. Die weltberühmten Alternativen sind meist gar keine - zum Beispiel: Glaube und Unglaube." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen

U

V

"Verbunden sind wir stark und unwandelbar, im Schönen wie im Guten, über alle Gedanken hinaus im Glauben und im Hoffen." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

W

"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Was ist denn Glauben? Die Erzählung einer Begebenheit für wahr halten, was kann mir das helfen? Ich muß mir ihre Wirkungen, ihre Folgen zueignen können. Dieser zueignende Glaube muß ein eigener, dem natürlichen Menschen ungewöhnlicher Zustand des Gemüts sein. […] So nahte meine Seele dem Menschgewordenen und am Kreuz Gestorbenen, und in dem Augenblick wusste ich, was Glauben war." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VI - Bekenntnisse einer schönen Seele


"Was ist selbst der glücklichste Mensch ohne Glauben? Eine schöne Blume in einem Glase Wasser, ohne Wurzel und ohne Dauer." - Ludwig Börne, Briefe aus Paris. 42. Brief, Paris, Dienstag, den 15. März 1831. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Was wir Aberglauben nennen, das ist oft nur das Zittern und Wallen der erwärmten Luft um die aufrechte Flamme des Glaubens." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Was wird uns retten? Der Glaube? Ich will keinen Glauben haben und lege auch keinen Wert darauf, gerettet zu werden." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Wenn die Bekenner der gegenwärtigen Religionen sich ernstlich bemühen würden, im Geiste der Begründer dieser Religionen zu denken, zu urteilen und zu handeln, dann würde keine auf den Glauben gegründete Feindschaft zwischen den Bekennern verschiedener Religionen existieren. Noch mehr, sogar die Gegensätze im Glauben würden sich als unwesentlich herausstellen." - Albert Einstein, 27. Januar 1947, Botschaft an den Nationalen Kongress von Christen und Juden


"Wenn die Vernunft ein Geschenk des Himmels ist und wenn man vom Glauben das gleiche sagen kann, so hat uns der Himmel zwei unvereinbare, einander widersprechende Geschenke gemacht." - Denis Diderot, Zusätze zu den philosophischen Gedanken


"Wenn eine Zeit zu viel glaubt, ist es nur eine natürliche Reaktion, dass eine andere zu wenig glaubt." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 7


"Wenn wir den Glauben an Personen verlieren, so verlieren wir noch mehr den Glauben an die Allgemeinheiten." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Wer nichts weiß, muss alles glauben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wie erstaunlich ist der Wahnwitz jener Missionare, die, um »Wilden« Zivilisation und Bildung zu bringen, sie ihren Kirchenglauben lehren." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Wo das Leid ist, da kommt leicht auch die Liebe und der Glaube." - Peter Rosegger, Erdsegen. Aus: Gesammelte Werke, Band 25. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 192.

X

Y

Z

"Zeig mir doch, was Mohammed Neues gebracht hat, und da wirst du nur Schlechtes und Inhumanes finden wie dies, dass er vorgeschrieben hat, den Glauben, den er predigte, durch das Schwert zu verbreiten." - Manuel II., zitiert in einer Ansprache von Benedikt XVI. in der Aula Magna der Universität Regensburg am 12. September 2006, Augsburger Allgemeine Zeitung, 16. April 2007;, Controverse VII 2c; bei Khoury S. 142/143; Förstel Bd. I, VII. Dialog 1.5 S. 240/241

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Glaube ohne Tat ist ein Feld ohne Saat." - Sprichwort


"Wer sich gen Westen und Osten beugt, hat gar keinen Glauben." - Aus Serbien

Bibel

"Amen, das sage ich euch: Wenn jemand zu diesem Berg sagt: Heb dich empor und stürz dich ins Meer!, und wenn er in seinem Herzen nicht zweifelt, sondern glaubt, dass geschieht, was er sagt, dann wird es geschehen." - Bibel-Markus 11,23


"Glaube aber ist: Feststehen in dem, was man erhofft, Überzeugtsein von Dingen, die man nicht sieht." - Bibel-Hebräer 11,1


"Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt." - Bibel-Johannes 11,25


"Sei ohne Furcht; glaube nur!" - Bibel-Markus 5,36


"Selig sind, die nicht sehen und doch glauben." - Bibel-Johannes 20,29

Koran

"Allah ist der Freund der Gläubigen: Er führt sie aus den Finsternissen ans Licht." - Koran-Sure 2, 257


""Siehe, Allah hat von den Gläubigen ihr Leben und ihr Gut für das Paradies erkauft. Sie sollen kämpfen in Allahs Weg und töten und getötet werden." - Koran-Sure 9, 111


"Und die meisten Menschen werden nicht glauben, magst du es auch noch so eifrig wünschen." - Koran-Sure 12, 103


"Warner nützen nichts bei einem Volk, das nicht glauben will." - Koran-Sure 10, 101


"Was aber jene anlangt, die glauben und gute Werke tun, so wird Er ihnen ihren vollen Lohn auszahlen." - Koran-Sure 3, 57


Glaubwürdigkeit

Zitate


Glauser, Friedrich (1896–1938)

Schweizer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wir brauchen und sollten uns nicht schämen, Kriminalliteratur zu produzieren." - Offener Brief, 25. März 1937,. In: Gesprungenes Glas. Das erzählerische Werk Band IV: 1937–1938. Hg. von Bernhard Echte und Manfred Papst. Zürich: Limmat-Verlag, 1993. S. 218. ISBN 3-85791-206-5


"«Spotten Sie nicht über Kriminalromane!» sagte Madge streng, «sie sind heutzutage das einzige Mittel, vernünftige Ideen zu popularisieren. (...)» - In: Der Tee der drei alten Damen, Arche Verlag, Zürich 1989, S. 133. ISBN 3-7160-2091-5

Anmerkung


Gleichberechtigung

Zitate

Gleichberechtigung allgemein

"Es gibt keine Befreiung der Menschheit ohne die soziale Unabhängigkeit und Gleichstellung der Geschlechter." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus

Gleichberechtigung von Frauen

"Der Kampf um die umfassende Gleichberechtigung im Beruf und im Privatleben kann als verloren eingeschätzt werden." - Eva Herman, Cicero, 27. April 2006


"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - Alice Schwarzer, DER SPIEGEL, 15. November 2004


"Es gibt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen?" - Hedwig Dohm Der Frauen Natur und Recht, 1876


"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Getto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Rede Keleks zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Was hier als Gleichberechtigung daher kommt, ist jedoch tatsächlich Frauenbevorzugung und Männerbenachteiligung mit zweifelhaftem Nutzen für Frauen und zweifellosem Schaden für Männer." - Bettina Röhl, in:


Gleichgewicht

Zitate

"Dann, ja dann müsste alles aus dem Gleichgewicht kommen und die Welt in ein Chaos sich verwandeln, wenn nicht der nämliche Geist der Harmonie und Liebe sie erhielte, der auch uns erhält." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Niccolò Machiavelli, Mandragola


"Es gibt Menschen, die durch kleine Zwischenfälle aus dem Gleichgewicht geraten können, während sie die großen Schläge standhaft ertragen." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Leben, dieses Wunder unseres Universums, entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht  der Natur zu gefährden. -  Yann Arthus-Bertrand: "Beginn des Dokumentarfilms "Home" in deutscher Synchronisation:.


"Wir bringen in kaum mal 200 Jahren das Gleichgewicht durcheinander, das in über vier Milliarden Jahren Erdgeschichte geschaffen wurde." - Yann Arthus-Bertrand, zitiert in, Spiegel Online Wissenschaft, 30. Mai 2009


Gleichgültigkeit

Zitate

"Das Gegenteil von Liebe ist nicht Hass, sondern Gleichgültigkeit." - Elie Wiesel, Quelle: Harenberg Lexikon der Sprichwörter und Zitate, 2002, 3. Aufl.


"Der wahre Grund für die Arbeitslosigkeit ist die Gleichgültigkeit der Nichtbetroffenen." - Peter Hartz, zitiert in der WELT vom 9. Januar 2003


"Die Lebensregungen des strebsamen Jüngers waren von Kind an darauf gerichtet, ein »Großer« zu werden. Seine Gleichgültigkeit in der Schule, die miserablen Zeugnisse, die Indolenz gegenüber den praktischen Dingen des Lebens durften niemanden täuschen." - Klaus Harpprecht, über Thomas Mann, Thomas Mann, eine Biographie. Rowohlt, 1995, S. 22, ISBN 3498028731


"Es ist leicht den Haß, schwer die Liebe, am schwersten Gleichgültigkeit zu verbergen." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Die Gleichgültigkeit so vieler Menschen beruht auf ihrem Mangel an Phantasie." - Kurt Tucholsky, Schloß Gripsholm


"Gleichgültigkeit bringt wenigstens kein Leid, // Und Enthusiasmus wird in feinen Kreisen // Einfach Betrunkenheit der Seele heißen." - George Gordon Byron, Don Juan


"Gleichgültigkeit ist das größte Laster unserer Zeit, die zivilisierte Form der Roheit." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Gleichgültigkeit ist die Rache der Welt an den Mittelmäßigen." - Oscar Wilde, Vera oder die Nihilisten, 3. Akt / Fürst Paul


"Hütet Euch, jene schwächliche Resignation, von welcher der nächste Schritt zur Gleichgültigkeit führt, zu befördern, oder sie gar hervorrufen zu wollen." - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. 13. unv. Auflage. Berlin: Grote, 1897. S. 188. Google Books


»Ich habe immer daran geglaubt, daß das Gegenteil von Liebe nicht Haß ist, sondern Gleichgültigkeit. Das Gegenteil von Glaube ist nicht Überheblichkeit, sondern Gleichgültigkeit. Das Gegenteil von Hoffnung ist nicht Verzweiflung, es ist Gleichgültigkeit. Gleichgültigkeit ist nicht der Anfang eines Prozesses, es ist das Ende eines Prozesses.« -  Elie Wiesel, Den Frieden feiern, hg. v. R. Boschert-Kimmig, Freiburg/Basel/Wien 1991, S. 29, zitiert nach Jan Bauke. Die Fröhlichkeit des Glaubens und die Leidenschaft der Theologie, in: Hermeneutische Blätter 2004 1/2, S. 158 Fn. 41


"Keine Zufälligkeit irgendwo im Universum, keine Gleichgültigkeit, keine Freiheit. Während wir handeln, wird gleichzeitig an uns gehandelt." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes


"Vielleicht war meine Gleichgültigkeit nur ein Übermaß an Begierde." - Gustave Flaubert, November


"Wenn alles gleich gültig ist, ist auch schnell alles gleichgültig." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft


Gleichheit

Zitate

"Alle Tiere sind gleich, aber einige sind gleicher." - George Orwell, Farm der Tiere


"Das Dogma von der absoluten Gleichheit der Menschen ist nicht mehr und nicht weniger ein Wahn als irgendein religiöses Dogma." - Johannes Scherr, "Aus dem Hörsaal" in "Letzte Gänge"


"Das Ende vom Liede ist: Irgendwo wird die menschliche Ungleichheit wieder zu Ehren kommen. Was aber Staat und Staatsbegriff inzwischen durchmachen werden, wissen die Götter." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen III,4


"Das Geld ist der wahre Apostel der Gleichheit; wo es aufs Geld ankommt, verlieren alle socialen, politischen, religiösen, nationalen Vorurtheile und Gegensätze ihre Geltung." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 234. Google Books


"Der höchste denkbare Grad der Gleichheit, der Communismus, ist, weil er die Unterdrückung aller natürlichen Neigungen voraussetzt, der höchste denkbare Grad der Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Die Freiheit. In: Historische und politische Aufsätze: vornehmlich zur neuesten deutschen Geschichte. 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1865, S. 616 Google Books


"Die großartige »Gleichheit vor dem Gesetz« verbietet den Reichen wie den Armen, unter Brücken zu schlafen, auf den Straßen zu betteln oder Brot zu stehlen." - Anatole France, »Le lys rouge«, 1894, (deutscher Titel: »Die rote Lilie«)


"Die Nationen unserer Tage vermögen an der Gleichheit der gesellschaftlichen Bedingungen nichts mehr zu ändern; von ihnen aber hängt es nun ab, ob die Gleichheit sie zur Knechtschaft oder zur Freiheit führt, zu Bildung oder Barbarei, zu Wohlstand oder Elend." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 222, (Fischer TB, 1956)


"Es genügt (..) nicht, in der Gesellschaft das Übel der Ungleichheit zu bekämpfen, um gegenseitigen Respekt zu wecken. Der Kern des Problems, vor dem wir in der Gesellschaft und insbesondere im Sozialstaat stehen, liegt in der Frage, wie der Starke jenen Menschen mit Respekt begegnen kann, die dazu verurteilt sind, schwach zu bleiben." - Richard Sennett, Respekt im Zeitalter der Ungleichheit, BvT Berliner Taschenbuch Verlag, Berlin 2004. Aus dem Amerikanischen von Michael Bischoff S. 317-318 ISBN 3-8333-0074-4


"Gerechtigkeit entspringt dem Neide, denn ihr oberster Satz ist: Allen das Gleiche." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Gleichheit ist der beste Prüfstein zur Unterscheidung zwischen einem echten Sozialisten und einer nur treuherzig entrüsteten Seele, die Mitleid mit den Armen hat." - George Bernard Shaw, Der Sozialismus und die Natur des Menschen, Suhrkamp, Frankfurt a. Main 1973. S. 140. Übersetzung von Ursula Michels-Wenz


"Macht s einander nur nicht sauer, // Hier sind wir gleich, Baron und Bauer." - Johann Wolfgang von Goethe, Gedichte 1827


"Wer soll denn meine Stiefel wichsen, wenn alle Menschen gleiches Glück haben? - Wenn Sie Ihre Stiefel durchaus gewichst haben wollen und es findet sich niemand, der es Ihnen vortun mag, dann müssen Sie es selber tun; das Unglück wäre nicht so groß wie manches andere." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe

Gleichheitsprinzip

"Mein Fußtritt, Kind! hat Größres zu bedeuten. // Zu Gleichem Gleiches (Prinzip der Homöopathie) , was auch einer litt; // Fuß heilet Fuß, so ist s mit allen Gliedern." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6335 ff. / Mephistopheles

Sprichwörter und Volksmund

"Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit." - Losung der Französischen Republik


Gleichmäßigkeit

Zitate

"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


Gleichmut

Zitate

"Bei Trübsal ist Gleichmut die beste Würze." - Plautus, Das Schiffstau, 402 / Trachalio


"Fremder Gleichmut ist eines der besten Mittel gegen die Fieber des Lebens." - Paul Keller, Wenn Friede im Herzen ist... Aus: Gedichte und Gedanken. 1. Auflage. Breslau: Bergstadtverlag, 1933. S. 97


Gleichnis

Zitate

"Alles Vergängliche // Ist nur ein Gleichnis; // Das Unzulängliche, // Hier wirds Ereignis; // Das Unbeschreibliche, // Hier ist es getan; // Das Ewig-Weibliche // Zieht uns hinan." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 12104 ff. / Chorus mysticus - Schlussverse Faust II


"Wer auf dem Scheiterhaufen noch frohlockt, triumphiert nicht über den Schmerz, sondern darüber, keinen Schmerz zu fühlen, wo er ihn erwartete. Ein Gleichnis." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse, Aph. 124


Gleim, Johann Wilhelm Ludwig (1719-1803)

deutscher Dichter

Überprüft

"Unterm Arm die krumme Sichel, // Gehen wir ins Feld, // Mit der Harke, mit dem Stichel // Gehen wir ins Feld!" - Lied der Schnitter, (1772). Aus: Werke. hg. durch Wilhelm Körte. 1. Band. Halberstadt: Büerau für Literatur und Kunst, 1811. Seite 354. Google Books


Glenn, John (*1921)

US-amerikanischer Astronaut

Zitate mit Quellenangabe

"Ich empfand die Schwerelosigkeit als äußerst angenehm ... Die Tatsache, dass man dieses seltsame Phänomen da oben als so natürlich empfindet, bezeugt, wie schnell der Mensch sich einer neuen Umgebung anpassen kann. [...] Dieser Zustand ist sogar so angenehm, dass wir schließlich scherzhaft meinten, der Mensch könne leicht süchtig danach werden. Ich zumindest könnte es." - nach seinem Flug, zitiert bei


Gletscher

Zitate

"Ruhe, Ruhe, tiefe Ruhe. // Lautlos schlummern Menschen, Tiere. // Nur des Gipfels Gletschertruhe // schüttet talwärts ihre // Wasser." - Christian Morgenstern, Wasserfall bei Nacht


"Jeder Schweizer trägt seine Gletscher in sich." - André Gide, Stirb und werd


Glied

Zitate

"Die Ordnung der Glieder des Alls zueinander besteht kraft der Ordnung des ganzen Alls auf Gott hin." - Thomas von Aquin, Über die Macht Gottes


"Ein einziges Glied, das in einer großen Kette bricht, vernichtet das Ganze." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre III, 12


"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Immer strebe zum Ganzen, und kannst du selber kein Ganzes // Werden, als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an." - Friedrich Schiller, Tabulae Votivae, Votivtafeln: Pflicht für jeden


"In raues Erz sollst du die Glieder schnüren." - Friedrich Schiller, Jungfrau von Orleans


"Jedes Ding hat hundert Glieder und hundert Gesichter." - Michel de Montaigne, Die Essais

Sprichwörter und Volksmund

"Das Glied hat schon so manchen Mannes Hals gebrochen." - Aus Estland

Bibel

"Wenn dich dein rechtes Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verloren geht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle geworfen wird." - Bibel-Matthäus 5,29


Globalisierung

Zitate

"Der immanente Irrsinn der Globalisierung bringt Wahnsinnige hervor, so wie eine unausgeglichene Gesellschaft Delinquenten und Psychopathen erzeugt." - Jean Baudrillard


"Die Globalisierung hat schon Hunderte von Millionen von Menschen aus bitterster Armut befreit und dazu beigetragen, dass die Einkommensverteilung unter den Menschen der Erde seit vielleicht zwei Jahrzehnten wieder egalitärer wird." - Erich Weede, »Aufholchancen für die Armen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Die Globalisierung ist von den Vögeln erfunden worden, seit Jahrtausenden fliegen sie um die Welt." - Axel Hacke, im Berliner Tagesspiegel, 28. August 2005


"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Josef Kraus


"Globalisierung gestalten, bleibt deshalb eine Aufgabe, die sich nur bewältigen läßt, wenn darüber nicht die andere große Aufgabe versäumt wird: das Individuum, sich selbst, zu gestalten."-  Rüdiger Safranski: Wieviel Globalisierung verträgt der Mensch?" ISBN 978-3-596-16384-7 Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2. Auflage 2006 U4.


"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6)


"Vielleicht vergisst man zu schnell, dass Globalisierung nicht nur bedeutet, Märkte zu teilen, sondern auch Probleme." - Winfried Schäfer, Stern Nr. 26/2008 vom 19. Juni 2008, S. 154


"Vor lauter Globalisierung und Computerisierung dürfen die schönen Dinge des Lebens wie Kartoffeln oder Eintopf kochen nicht zu kurz kommen." - Angela Merkel, Rede auf dem Hessentag in Heppenheim vor 4000 Landfrauen in: Handelsblatt, 24. Juni 2004


"Was George Orwell als Zeitalter der Uniformität beschrieben hat, das ist heute das Zeitalter der Globalisierung geworden, die Verteilung der Arbeit rund um den Globus." - Horst W. Opaschowski, "Zehn Gebote für das 21. Jahrhundert", Zukunftstrend 1: Die Globalisierung, 22. März 2001


Glocke

Zitate

"Ave Maria, die Dämmerstunde, ist in Italien die Stunde der Zärtlichkeit, der Seelenfreuden und der Schwermut: Empfindungen, die durch den Klang jener schönen Glocken noch verstärkt werden. Wonnige Stunden, die einem erst in der Erinnerung bewusst werden." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Das Fest der Pfingsten kommt im Hall der Glocken." - Emanuel Geibel, Pfingsten. Aus: Gedichte, 30. Aufl., Duncker, Berlin 1853 (Erstausgabe 1840). S. 271 Google Books


"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Die Glocken klingen, klingen viel anders denn sonst, wenn einer einen Toten weiß, den er lieb hat." - Martin Luther, Tischreden


"Ein Vogel saß einst auf dem Wall von Tûs, // Vor ihm der Schädel König Keykawûs // Und klagte immerfort: Afssûss, afssûss! // Wo bleibt der Glocken und der Pauken Gruß?" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm 


"Mich wundert s, daß sie darum fragen, die Glocken sind ja ihre Artillerie!" - Der große (Kirchen-)Reformer Kaiser Joseph II. von Österreich zu Erzbischof Migazzi nachdem dieser frug ob zur Ankunft von Papst Pius VI. 1782 die Glocken läuten sollen. In: Heinrich Otte: Glockenkunde, Weigel, Leipzig 1858, S. 19 Google Books


"Vom Abend glänzt der rote Bauch dem Baal, // Die großen Städte knien um ihn her. // Der Kirchenglocken ungeheure Zahl // Wogt auf zu ihm aus schwarzer Türme Meer." - Georg Heym, Der Gott der Stadt


"Wenn man für jeden Donner und Blitz, den ihr losbrennt mit eurer Zungenspitz, die Glocken müsst läuten im Land umher, es wär bald kein Mesner zu finden mehr." - Friedrich Schiller, Wallenstein 

Sprichwörter und Volksmund

"Entweder regnet es in Münster, oder es läuten die Glocken. Geschieht beides gleichzeitig, ist Sonntag." - Volksmund


"In Paderborn regnet es oder die Glocken läuten." - Volksmund


"Karfreitag fliegen alle Glocken nach Rom" [da nicht geläutet wird] - Volksmund


Glos, Michael (*1944)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Guttenberg hat große Fehler gemacht und eingestanden. In einer Partei, die das C im Namen trägt muss Vergebung möglich sein" - Süddeutsche Zeitung, 12.08.2011


"Das Handy zu bedienen ist schon viel. […] Ich habe Gott sei Dank Leute, die für mich das Internet bedienen." - Handelsblatt, 24. April 2007


"Diejenigen, die derzeit Deutschland führen, haben mit Deutschland überhaupt nichts am Hut. Man macht Deutschland für einmalige Verbrechen in der Vergangenheit als Land verantwortlich. Daher rührt auch so eine Art Deutschenhass in manchen Kreisen, weshalb man in Teilen der Linken hofft, dass es Deutschland nicht mehr gibt." -  Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 27.10.2004, zitiert nach Focus, 27. Oktober 2004, vgl. auch Der Spiegel, 28. Oktober 2004


"[...] ich hoffe, dass es meinem Land nie so dreckig geht, dass es auf Leute wie mich zurückgreifen muss." - 


"Solange es Öko-Stalinisten und ehemalige Terroristen wie Umweltminister Jürgen Trittin und Außenminister Joschka Fischer gibt, machen schwarz-grüne Bündnisse keinen Sinn." - als unmittelbare Reaktion auf einen Vorstoß von Edmund Stoiber im »Stern«, dass schwarz-grüne Bündnisse denkbar seien, gegenüber Berliner Journalisten, dpa/ddp, 10. Februar 2004


"Wir wollen nicht, daß sich hier Lebensformen etablieren, die nicht deutsche sind, wo man nicht unsere Bräuche pflegt." - STERN, 3/1999 vom 14.Januar 1999

Zitate mit Bezug auf Michael Glos

"Michael Glos kenne ich als kernigen Demokraten mit Humor." - Jürgen Trittin auf die Attacke »Öko-Stalinist«, Passauer Neue Presse, 11. Februar 2004


Glück

Zitate

A

"Ach, reines Glück gedeiht doch nie, // Wer zahlen soll und weiß nicht, wie." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Alles im Leben giebt kund, dass das irdische Glück bestimmt ist, vereitelt oder als eine Illusion erkannt zu werden." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"An Glück und Leid, an Ruhm und Unheil empfängt stets eine jede Nation genau, was sie verdient." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881

B

"Bevor man etwas brennend begehrt, sollte man das Glück dessen prüfen, der es bereits besitzt." - François de La Rochefoucauld, Maximes

D

"Da streiten sich die Leut  herum. Oft um den Wert des Glücks." - Ferdinand Raimund, Der Verschwender, Hobellied


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber, in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Das Gipfelglück ist nur ein Wunsch der Untengebliebenen." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Das Glück besteht darin, daß man da  steht, wo man seiner Natur nach hingehört; selbst die Tugend- und Moralfrage verblaßt daneben." -  Theodor Fontane, Brief an Gustav Karpeles, 3. April 1879. – Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 58, ISBN 978-3-15-009317-7


"Das Glück des Menschen ist, das zu lieben, was sie tun müssen. Auf diesem Prinzip ist die Gesellschaft nicht aufgebaut." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Das Glück in dieser Welt besteht darin, nicht unglücklich zu sein. Man beachtet es nicht mit zwanzig Jahren, man weiß es mit sechzig." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Glück ist die Liebe, die Lieb  ist das Glück, // Ich hab  es gesagt und nehm s nicht zurück." - Adelbert von Chamisso, Frauenliebe und Leben: 7. An meinem Herzen, an meiner Brust. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 16


"Das Glück ist ein Mysterium wie die Religion und duldet kein Rationalisieren." - Gilbert Keith Chesterton, Heretiker


"Das Glück ist mit Müdigkeit und Muskelkater billig erkauft." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1884


"Das Glück ist wie die Sonne. Ein wenig Schatten muß sein, wenn s dem Menschen wohl werden soll." - Otto Ludwig, Der Erbförster, I, 2 (Försterin). New York, 1910. S. 11f. Google Books


"Das Glück liegt in uns, nicht in den Dingen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Niccolò Machiavelli, Mandragola


"Das größte Glück, das die Liebe zu geben vermag, liegt im ersten Händedruck der geliebten Frau." - Stendhal, Über die Liebe


"Das Leben kann kein anderes Ziel haben als das Glück, Freude. Nur dieses Ziel - Freude - ist des Lebens völlig würdig. Verzicht, das Kreuz, Hingabe des Lebens, alles für die Freude." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1892)


"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Jeremias Gotthelf, Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books


"Dass Frauen und nur Frauen Kinder bekommen können, dass es da eine spezielle Bindung gibt, die im günstigsten und gewöhnlichsten Fall etwas mit Glück zu tun hat – das alles ist bis heute in linken Kreisen ein schmutziges Geheimnis." - Mariam Lau, ZEITmagazin, Nur 19/2011, 5. Mai 2011


"Dein Bestes Glück, o Menschenkind, // Berede dich mitnichten, // Dass es erfüllte Wünsche sind, // Es sind erfüllte Pflichten! - Karl Gerok, Bestes Glück, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 87


"Dem Unersättlichen in jeglichem Genuss // wird selbst das Glück zum Ueberfluss." - Ludwig Bechstein, Der Fuhrmann. Aus: Der Todtentanz. Ein Gedicht. Leipzig: Leo, 1831. S. 191. Google Books


"Dem Wagemutigen hilft das Glück!" - Vergil, Aeneis X, 284 / Turnus


"Den Saamen legen wir in ihre Hände, // ob Glück, ob Unglück aufgeht, lehrt das Ende." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod, I, 7 / Wallenstein


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Der Gipfel des Glücks ist es, geliebt zu werden von einer schönen Seele, der Gipfel des Ruhms, bewundert zu werden von einem großen Geist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Mensch lebt in einer ewigen Furcht vor seinem Glück. Es tritt ihm schon als Kind entgegen, und er entzieht sich der liebenden Gewalt, er möchte gern sich selbst versuchen und durch eigene Kraft das erringen, was ihm ein freundliches Geschick früh mit auf die Welt gab." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Der Wind, der durch die Welt die Jugend treibt, // Sich Glück wo anders, als daheim, zu suchen, // Wo uns Erfahrung spärlich reift." - William Shakespeare, Der Widerspenstigen Zähmung, Erster Aufzug, Zweite Szene/Petruchio. William Shakespeare: Sämtliche Werke in vier Bänden. Band 1, Berlin: Aufbau, 1975, S. 81-90.


"Die Anschauung von einem Glück, welches in einem Verharren, in einem bestimmten Zustand bestände, ist an sich falsch." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die meisten Menschen machen das Glück zur Bedingung. Aber das Glück findet sich nur ein, wenn man keine Bedingungen stellt." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


"Die Weltgeschichte ist nicht der Boden des Glücks. Die Perioden des Glücks sind leere Blätter in ihr." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Dieses ewige Beinahe, das ist das Verhängnis, das Charakteristische meiner Natur. Ich war beinah verheiratet, wäre beinahe Schauspieler geworden, bin beinahe ein geschätzter Schriftsteller und verdiene beinahe eine Unmenge Geld. Mit diesem Beinahe hat man aber nicht viel Glück, am wenigsten bei Frauen, die in ihrem berechtigten Realismus wenig Empfänglichkeit für das Beinahe haben." - Frank Wedekind, Brief an K. Martens, 26. Dezember 1899

E

"Egal, was man erwartet, ein Defizit bleibt immer, das Glück bleibt unerreicht. Wenn das Defizit zu groß wird, dann ist es Unglück." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 140


"Ein Anfang ist kein Meisterstück, // Doch guter Anfang halbes Glück." - Anastasius Grün, Bilder und Gestalten


"Ein armer Tibeter hatte wenig Veranlassung, seinen reichen Gutsherrn zu beneiden oder anzufeinden, denn er wußte, daß jeder die Saat aus seinem früheren Leben erntet […] Wir waren schlicht und einfach glücklich." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Ein Glück, das man nie gekannt, zu entbehren, tut nicht weh, weh aber, ein Glück zu verlieren, an das man gewöhnt war." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Ein langes Glück verliert schon allein durch seine Dauer." - Georg Christoph Lichtenberg, Von Menschenart


"Ein Narr hat Glück in Masse, // Wer klug, hat selten Schwein." - Wilhelm Busch, Peinlich berührt, erschienen in "Schein und Sein"


"Einen Schuss Wüste braucht der Mensch - um des Glücks der Oase willen." - Martin Kessel, Gegengabe VI


"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - Heiner Lauterbach, TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1


"Er hat, dachte ich, eine gute Zigarre zu seinem Kaffee. Diese Verbindung ist äußerst behaglich, und das Behagen ist immerhin eine mindere Form des Glücks. Mit der muß man sich unter Umständen begnügen." - Thomas Mann, Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull, S. 251


"Es darf ihr Glück nicht allein darin bestehen, Geld zu verdienen und sich in der männlichen Berufswelt zu behaupten." - Eva Herman, Cicero Magazin, 27. April 2006; über die Rolle der Frau


"Es gibt bei beiden Geschlechtern solche Raub- und Wechseltiere, die nur dann glücklich sind, wenn sie erst ein fremdes Glück zerstört haben." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Es gibt kein Glück im Wohlstand, durch Leiden wird das Glück erkauft." - Fjodor Dostojewski, Raskolnikows Tagebuch


"Es gibt keinen Zufall in der Regelung der menschlichen Dinge, und Glück ist ein Wort ohne Sinn." - Jacques Bénigne Bossuet, Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Es gibt nichts bedrohlicheres als das Glück, und jeder ausgetauschte Kuss kann eine Feindschaft hervorrufen." - Maurice Maeterlinck, Aglavaine et Sélysette


"Es gibt Regeln für das Glück: Denn für den Klugen ist nicht alles Zufall. Die Bemühung kann dem Glücke nachhelfen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Es ist das wahre Glück an keinen Stand gebunden." - Friedrich von Hagedorn, Die Glückseligkeit. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 18. Google Books


"Es ist ja das große Glück, den Wurm dann zu spüren, wenn er noch vernichtet werden kann." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Es ist keine Kunst, ein Mädchen zu verführen, aber ein Glück, eines zu finden, das es wert ist, verführt zu werden." - Søren Kierkegaard, Tagebuch des Verführers


"Es ist merkwürdig, dass das, was man für gewöhnlich Erlebnisse nennt, in meinem Leben so wenig Rolle spielt. Ich habe, glaube ich, auch welche. Aber sie scheinen mir gar nicht das Hauptsächlichste im Leben, sondern das, was zwischen ihnen liegt, der tägliche Kreislauf der Tage, das ist für mich das Beglückende." - Paula Modersohn-Becker, Briefe an Tante Marie, 20. April 1903


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63

F

"Fast überall wo es Glück giebt, giebt es Freude am Unsinn." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches, I, Aph. 213


"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Adam Smith, Die Theorie der ethischen Gefühle

G

"Geben und nehmen kann uns das Glück, was wir hoffen und lieben; aber die Hoffnung beherrscht, so wie die Liebe, das Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche


"Geküsster Mund verliert nicht sein Glück, vielmehr erneuert er sich wie es der Mond tut." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 2. Tag, 7. Erzählung


"Gesunder Menschenverstand ist rar im Glück." - Juvenal, Satiren, 8, 73


"Glück achtet nicht auf die Zeit." - Alexander Gribojedow, Wehe dem Verstand, 1. Akt 3. Szene / Sophia"


"Glück ist zuerst und vor allen Dingen das stille, frohe, sichere Gefühl der Schuldlosigkeit." - Henrik Ibsen, Rosmersholm, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 485. Google Books


"[...] Glück hat auf Dauer [...] nur der Tüchtige." - Helmuth Karl Bernhard Graf von Moltke, Über Strategie. In: Kriegsgeschichtliche Einzelschriften, H.13 (1890)


"Glück hängt nicht davon ab, wer du bist oder was du hast; es hängt nur davon ab, was du denkst." - Dale Carnegie –


"Glück ist die Ausnahme von der Regel, also in der Regel eine Ausnahme." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 35, ISBN 3-930620-44-8


"Glück ist ein flüchtiges Gut, das man im Augenblick erfährt, kein Zustand für die Ewigkeit." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Glück ist ein illusorischer Zustand, ein sich Anklammern an Vergängliches." - John Knittel, "Kapitän West"


"Glück ist wie ein kleiner, lebhafter Hund, der mit dem Schwanz wedelt. Glück kann aber auch sein, einen kleinen, traurigen Hund zu streicheln, so dass er anfängt, mit dem Schwanz zu wedeln!" - Willy Breinholst, Nur heiter kommt man weiter


"Glück ist, wenn man dafür geliebt wird, wie man eben ist." - François Lelord, Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück, 2004


"Glück sollte nicht zu leicht und nicht zu schwer zu erringen sein." - Casanova, Memoiren, Kapitel 18"


"Glück strahlt zurück wie das Licht des Himmels." - Washington Irving, Old Christmas


"Glück und Unglück sind zwei Zustände, deren äußerste Grenzen wir nicht kennen." - John Locke, Über den menschlichen Verstand I,2


"Glück zieht immer noch mehr Glück an, wie ein Magnet." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 21. Juli 1957

H

"Hast du Glück in der Faust, so halte sie fest zu, denn es ist sehr schlüpfrig und lässt sich nicht gern wider Willen halten." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Höchstes Glück und tiefstes Unglück vermag die Mittelmäßigkeit nicht zu fühlen." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen

I

"Ihr alle kennt die wilde Schwermut, die uns bei der Erinnerung an Zeiten des Glückes ergreift." - Ernst Jünger, Auf den Marmorklippen, Anfang


"Im endlosen Wechsel neuer Gestalten flicht die bildende Zeit den Kranz der Ewigkeit, und heilig ist der Mensch, den Glück berührt, dass er Früchte trägt und gesund ist." - Friedrich Schlegel, Lucinde


"In uns selbst liegen die Sterne unseres Glücks." - Heinrich Heine, Memoiren, 1854

J

"Ja, so sind die meisten Menschen. Die Unglücksfälle schreiben sie sich ins Gedächtnis und memorisieren sie fleißig; aber das Glück, das viele Glück beachten sie nicht... arme, arme Welt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 19. Februar 1899


"Je mehr Feind, je mehr Glück." - Georg von Frundsberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata

K

"Kein System konnte erdacht werden, das mit mehr Eifer das menschliche Glück befehdet hat, als die Ehe." - Percy Bysshe Shelley, Queen Mab


"Keine Gesellschaft kann gedeihen und glücklich sein, in der der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder arm und elend ist." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I

L

"Laß, o Welt, o laß mich sein! // Locket nicht mit Liebesgaben, // Laßt dies Herz alleine haben // Seine Wonne, seine Pein!" - Eduard Mörike, Verborgenheit


"Lust und Schmerz // Sind, gleich den Schalen einer Wage, // Hier nie getrennt, und dieser neigt // Das Herz in seine rechte Lage, // Wenn es zu hoch im Glücke steigt." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books

M

"Makrobiotik ist ein Weg zum Glück." - Georges Ohsawa, DAS GROSSE LEBEN-Magazin, Verlag Ost - West - Bund, Nr 28/4 , Völklingen 1994, ISSN 0932 - 2981, S. 23.


"Man hat nur an so viel Freude und Glück Anspruch, als man selbst gewährt." - Ernst von Feuchtersleben, Aphorismen: Leben


"Man lebt, wenn man das Glück hat, mehre Freunde zu besitzen, mit jedem Freunde ein eignes, abgesondertes Leben." - Ludwig Tieck, Phantasus


"Man muss nur warten können, das Glück kommt schon." - Paula Modersohn-Becker, Brief an die Schwester, 18. November 1906


"Man verbringt die eine Hälfte des Lebens damit, sich das Glück zu erhoffen, und die andere, eine Hoffnung zu vermissen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Menschenherz was ist dein Glück? // Ein rätselhaft geborner // Und, kaum gegrüßt, verlorner, // Unwiederholter Augenblick!" - Nikolaus Lenau, Frage. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Mit dem Besten, was in mir steckte, hatte ich versucht, ein bißchen mehr Glück in diese Welt hineinzuschreiben." - Frances Hodgson Burnett, Letzte Worte am 29. Oktober 1924

N

"Nehmen Sie einem Durchschnittsmenschen die Lebenslüge, und Sie nehmen ihm zu gleicher Zeit das Glück." - Henrik Ibsen, Die Wildente, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 404. Google Books


"Niemand kann sein Glück genießen, ohne daran zu denken, dass er es genießt." - Samuel Johnson, The Rambler

O

"Ohne Abhängigkeit gibt es kein Glück. Man muß eine große Liebe auch ertragen lernen." - Connie Palmen, Brigitte 10/1999


"Ohne Rechtschaffenheit ist es nicht leicht, in äußerem Glück die Bescheidenheit zu wahren." - Aristoteles, Nikomachische Ethik

P

"Positives Glück gibt es auf Erden nicht. Irdisches Glück heißt: Das Unglück besucht uns nicht zu regelmäßig." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4

Q

"»Quintessenz des Glücklichseins: Nicht VON sondern FÜR etwas leben.« Das heißt Die Quelle des Glücks liegt einzig in mir." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21

R

"Reichtum allein macht nicht das Glück auf Erden." - Albert Lortzing, Oper Der Waffenschmied


"Rivalität ist ein schlimmes Gift für das Glück." - François Lelord, Lektion-Nr.21, "Hectors Reise" oder die Suche nach dem Glück, Piper Verlag, 2004, ISBN 3-492-04528-6, S.165


"Ruhe ist Glück - wenn sie ein Ausruhen  ist." -  Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche, Soden den 22. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 46. Google Books

S

"Schöne Zeit, wo ich des Glückes// mit dem Freund zu sein genoss,// während zwecklos nur und Töricht// mir die Übrige verfloss!" - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Sie fragen, wie man zu solch einem großen Vermögen kommt? Man muss einfach Glück haben!" - Voltaire, Jeannot und Colin


"Selbst gebildete Frauen vertragen nicht immer andauernd gleichmäßiges Glück und fühlen einen unbegreiflichen Antrieb zu Teufeleien und Narrheiten, durch die Abwechslung ins Leben kommt." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Stellen sie sich vor, Sie selbst wären das Glück. Würden Sie dann gerne bei sich vorbeikommen?" - Eckart von Hirschhausen, Glück kommt selten allein... Rowohlt Taschenbuch Verlag, Hamburg 2009, ISBN 978349802997-5, S. 13

U

"Und so ist es denn nicht das Streben nach Glück, was auf der Erde uns leiten soll. Streben nach dem Unendlichen, Ausbildung seiner Seele, dies ist es, was wir ohne Hinsicht auf Lust und Ruhe unbedingt ausüben müssen." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Unser Glück ist unmöglich ohne das Glück der anderen." - Nikolai Gawrilowitsch Tschernyschewski, Was tun? Aus dem Russischen übersetzt von Waldemar Jollos. Zürich: Artemis-Verlag, 1949. S. 6

V

"Verzage nicht, auch bei allzugroßem Leid; vielleicht ist das Unglück die Quelle eines Glücks." - Menandros, Fragmente, 306


"Verzweiflung tröstet hoffnungslose Liebe, doch des Rivalen Glück erträgt sie nicht." - Richard Brinsley Sheridan, Der Kritiker

W

"Wäre ich Narr genug, noch an das Glück zu glauben, so würde ich es in der Gewohnheit suchen." - François-René de Chateaubriand, Der Geist des Christentums


"Was wir auch in dieser Welt erlangen mögen, ist doch die Liebe das höchste Glück." - Philipp Otto Runge, an David Runge, 21. November 1801


"Wenn man etwas, das man hört, beurteilt, so ist es ein Glück. Wenn man etwas hört ohne Urteil, so wäre es besser gar nichts gehört zu haben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 400


"Wenn man Gerechtigkeit im Kleinen übt, so hat man im Kleinen Glück, wenn man sie im Großen übt, so hat man im Großen Glück. Mit dem Unheil ist es nicht so. Wenig ist immer noch schlimmer als gar nichts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 436


"Wenn man sich recht herzlich freut, dass jemand Glück hatte, so ist damit noch nicht gesagt, dass man ihm auch einräumen will, das Glück verdient zu haben." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Wer dem Glück entsagt, hat das Glück erjagt." - Ernst Ziel Moderne Xenien


"Wer Freude genießen will, muss sie teilen. Das Glück wurde als Zwilling geboren." - George Gordon Byron, Don Juan, 2. Gesang CLXXII


"Wer Glück erfuhr, soll mit Beglückung niemals geizig sein!" - Sophokles, Ödipus auf Kolonos IV (Antigone)


"Wer ist denn glücklich? Die Reichen? - Niemand ist glücklich, erklärte Frank, so etwas wie Glück gibt es nicht - es sei denn, man arbeitet an einer Aufgabe, die einem selbst und gleichzeitig anderen Leuten hilft." - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 229 


"Wie frei und glücklich Du im Leben bist, hängt davon ab, wie es Dir gelingt, die Probleme zu lösen, die Deinem Glück und Deiner Freiheit im Wege stehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, S. 89.


"Wie sich Verdienst und Glück verketten, // Das fällt den Toren niemals ein; //Wenn sie den Stein der Weisen hätten, // Der Weise mangelte dem Stein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5061 ff. / Mephistopheles


"Wir arbeiten um der Arbeit willen, weil uns das Talent zum Glück fehlt." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Wirklich glaubte ich, ungetrübtes Glück sorglos immer zu haben: Seht, die Hoffnung täuschte mich." - Hartmann von Aue, Iwein

Z

"Zu lieben ist Segen, geliebt zu werden Glück." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1907

Sprichwörter und Volksmund

"Da, wo du nicht bist, ist das Glück." - Aus Polen


"Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde." - Aus Deutschland


"Das Glück ist der Vormund der Dummen." - Aus Dänemark


"Das Glück ist ein Rindvieh." - Aus Ungarn


"Das Glück tritt gern in ein Haus ein, in dem Frohsinn herrscht." - Aus Japan


"Einem herumschweifenden Jäger begegnet ein herumschweifendes Tier." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe


"Erwarte das Glück schlafend." - Aus Japan


"Frauen und Wassermelonen sind Glückssache." - Aus Griechenland


"Glück auf!" - Aus Deutschland


"Glück ist das Einzige, was sich verdoppelt, wenn man es teilt." - Aus China


"Glück widerfährt dir nicht - Glück findet der, der danach sucht." - Aus Marokko


"Komm nicht schön zur Welt, sondern werde glücklich geboren." - Aus Russland


"Man darf sein Glück nicht auf dem Unglück eines anderen aufbauen." - Aus Litauen


"Scherben bringen Glück." - Aus Deutschland


"Selten kommen großes Glück und Verstand zusammen." - Aus Kroatien


"Viele Söhne - viel Glück." - Aus China, gemeint sind viele Kinder


"Wer früh aufsteht, sammelt doppelt so viel Glück." - Aus Bosnien und Kroatien


"Wo Herz, da auch Glück." - Aus Polen


"Zu einer friedlichen Familie kommt das Glück von selber." - Aus China

Bibel

"Ein böses Maul wird kein Glück haben auf Erden; ein frecher, böser Mensch wird verjagt und gestürzt werden." - König David in Psalm 140,12


"Wünschet Jerusalem Glück! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" - König David in Bibel-Psalm 122,6+7


Glücklichkeit

Zitate

"Aber in der Beschäftigung selbst Vergnügen finden - dies ist das Geheimnis des Glücklichen!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Aus der Pflege glücklicher Gedanken und Gewohnheiten entsteht auch ein glückhaftes Leben." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Beim Anblick eines gewissen Elends empfindet man eine Art Scham, glücklich zu sein." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Das Antlitz der Natur ist ein Ausdruck der Andacht. Wie die Gestalt Jesu steht sie da mit geneigtem Haupt und den Händen über der Brust gefaltet. Der glücklichste Mensch ist derjenige, der von der Natur die Verehrung lernt." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 78/79


"Das ganze Leben wird dem Glücklichen zu kurz, // Dem Leidenden nimmt eine Nacht kein Ende." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII, Lucian


"Das ist der glücklichste Mensch, der das Ende seines Lebens mit dem Anfang in Verbindung setzen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, Aus Kunst und Altertum 1821


"Das Wissen macht uns weder besser, noch glücklicher." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Adolphine von Werdeck, 28./29. Juli 1801)


"Den Guten nenne ich glücklich. Wer aber Unrecht tut, den nenne ich unglücklich." - Platon, Gorgias


"Der ist beglückt, der seyn darf was er ist." - Friedrich von Hagedorn, Horaz. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 122. Google Books


"Dich, liebste Freundin, anzusehen, genügt mir, um glücklich zu sein." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


"Die Erinnerungen an vergangenes Glück sind die Narben der Seele." - Xavier de Maistre, Expédition nocturne autour de ma chambre


"Die Entdeckung eines neuen Gerichtes macht die Menschheit glücklicher als die Entdeckung eines neuen Sterns." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Die große Kunst glücklich zu sein besteht nur darin, gut zu leben." - Jean-François Ducis, Epîtres à M. Droz


"Die Klugen haben wahrhaftig lange nicht so viel Behaglichkeit in die Welt gebracht und so viele Glückliche drin gemacht, wie die Einfältigen." - Wilhelm Raabe, Stopfkuchen. Eine See- und Mordgeschichte. Berlin, 1891. S. 144


"Es gibt bei beiden Geschlechtern solche Raub- und Wechseltiere, die nur dann glücklich sind, wenn sie erst ein fremdes Glück zerstört haben." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Es stirbt der Glücklichste wünschend." - Ewald Christian von Kleist, Der Frühling


"Es wird dem glücklichen Gemüte zugesprochen, wenn wir die ganze Lebenszeit mit einen gesunden Geist in einem gesunden Körper durchlaufen können." - Baruch de Spinoza Ethik, Buch V, Lehrsatz 39


"Glücklich ist man, wenn man aus dem Zustand der Gesundheit in den der Weisheit übergeht." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Glücklich ist nicht derjenige, den die Leute so nennen, der über das große Geld verfügt, sondern der, dessen Hab und Gut geistiger Natur ist; er ist aufrecht, von erhabener Gesinnung, verachtet, was man allgemein bewundert, kennt keinen, mit dem er tauschen möchte, beurteilt einen Menschen nur nach seinem menschlichen Wert." - Seneca d.J., Epistulae ad Lucilium 45,9


"Glücklich sind die Menschen, wenn sie haben, was gut für sie ist." - Platon, Gastmahl


"Glücklich, wer, was er liebt, tapfer zu verteidigen wagt." - Ovid, Liebesgedichte


"Glücklich, wer seinen Beruf erkannt hat. Er verlange nach keinem andern Glück!" - Thomas Carlyle, Past and Present, 1843, Book III, chapter XI: Labour


"Glückliche Umstände machen die Herzen übermütig." - Seneca d.J., Agamemnon


"Ich halte Kunst nicht für ein Spielwerk, sondern für das ernste hohepriesterliche Geschäft, zugleich aber auch für die lebenslängliche holde Gefährtin des Glücklichen, dem sie sich offenbarte." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Ist dir die Einsamkeit gute Gesellschaft, dann Glücklicher, zähle zu den Glücklichsten dich; aber verschweige dein Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche


"Könnte ich leben, ohne zu arbeiten, ich wäre das glücklichte Wesen unter der Sonne." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Kurz scheint das Leben dem Glücklichen, doch wer im Elend, dem scheint selbst eine Nacht unendlich lange zu währen." - Lukian von Samosata, Epigramme


"Leider erkennen viele Menschen erst im Unglück, dass sie vorher glücklich waren." - Bertrand Russell, Eroberung des Glücks


"Man ist nur glücklich durch das, was man fühlt, und nicht durch das, was man ist." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Man muss lernen, glücklich zu sein." - Alain, Die Pflicht, glücklich zu sein


"Nur glückliche Menschen können ganz gut sein, und das ist das Schlimmste an dem Stachel des Unglücks, dass er zugleich vergiftet ist." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.8


"Sei wieder ruhig, sei heiter, und bringe mir das einzig seelige Gefühl, dass du zufrieden bist. Und gib auch mir meine Ruhe wieder, dann gewiss, dann gewiss werde ich glücklich sein." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Wenn man glücklich ist, so gibt es noch viel zu tun: das Trösten der anderen." - Jules Renard, Tagebuch, 1897

Sprichwörter und Volksmund

"Willst du für eine Stunde glücklich sein, so betrinke dich. Willst du für drei Tage glücklich sein, so heirate. Willst du für acht Tage glücklich sein, so schlachte ein Schwein und gib ein Festessen. Willst du aber ein Leben lang glücklich sein, so schaffe dir einen Garten." - Aus China


Glückseligkeit

Zitate

"Das Los des Menschen scheint zu sein, nicht Wahrheit, sondern Ringen und Wahrheit, nicht Freiheit und Gerechtigkeit und Glückseligkeit, sondern Ringen darnach." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1277


"[...] Sie haben die Vorstellung, daß nur gewisse Menschen den Schlüssel zum Reich der Glückseligkeit besitzen. Niemand besitzt ihn. Niemand ist ermächtigt, diesen Schlüssel zu besitzen. Der Schlüssel ist ihr eigenes Selbst, und in der Entwicklung und der Reinigung und der Unbestechlichkeit des Selbst allein ist das Reich der Ewigkeit." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Sowohl Gottes wie auch des Engels wie auch des Menschen letztes Glück und Glückseligkeit ist: Gott zu schauen." - Thomas von Aquin, Scriptum super sententiis II, dist. 4, q. 1, art. 1, conclusio


"Ungelogene Begeisterung ist die tiefste Lebenspoesie, die unmittelbarste, reellste Glückseligkeit, die es gibt." - Bogumil Goltz, Typen der Gesellschaft


"Unser Kampf ist undankbar, aber er ist schön, denn er verpflichtet uns, daß wir uns nur auf unsere Kräfte verlassen. Wir haben mit allen überkommenen Wahrheiten gebrochen, auf alle Dogmen gepfiffen, alle Paradiese abgelehnt, alle Scharlatane verhöhnt - weiße, rote, schwarze -, die jene wundersamen Dogmen in den Handel bringen, um dem Menschengeschlecht "Glückseligkeit" zu verleihen." - Benito Mussolini, Navigare necesse. In: Popolo d Italia, 1. Januar 1922, und in: Diuturna, S. 223.


"Was das Leben für uns für einen Wert habe, wenn dieser bloß nach dem geschätzt wird, was man genießt (dem natürlichen Zweck der Summe aller Neigungen, der Glückseligkeit), ist zu entscheiden. Er sinkt unter Null; denn wer wollte wohl das Leben unter denselben Bedingungen, oder auch nach einem neuen, selbst entworfenen (doch dem Naturlaufe gemäßen) Plane, der aber auch bloß auf Genuß gestellt wäre, aufs neue antreten?" - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 392/B 396


"Wenn die zwei Worte »Erste Liebe« das Gefühl umgrenzen, das ein junges Geschöpf zum erstenmal zu allen Höhen der Glückseligkeit und allen Tiefen der Verzweiflung schleudert, dann galt meine erste Liebe Winnetou, dem großen Häuptling der Apachen. Diese Liebe kam in mein Leben, als ich zwölf Jahre alt war; und ich bin ihr treu geblieben bis auf den heutigen Tag." - Thea von Harbou, über Karl Mays Lebenswerk, Die Woche, Weihnachtsheft, Berlin 1926

Koran

"[…] die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen […], die glauben und gute Werke tun – für sie sind Gärten, durch die Ströme fließen. Das ist die höchste Glückseligkeit." - Koran-Sure 85, 10-11


Glücksspiel

Zitate

"Ich bin seit 30 Jahren in der Politik - das ist Glücksspiel genug." - Horst Seehofer, auf die Frage, ob er Lotto spiele, Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2009 vom 31. Januar 2009, S. 2


"Mögen auch die Gesetze diese oder jene Ausschweifungen untersagen, das Glücksspiel, die Lotterie, die Straßenmädchen, alles was ihr wollt, die Leidenschaften werden sie niemals ausrotten." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838

Koran

"Sie fragen dich über Wein und Glücksspiel. Sprich: "In beiden ist großes Übel und auch Nutzen für die Menschen; doch ihr Übel ist größer als ihr Nutzen."" - Koran-Sure 2, 219


"O die ihr glaubt! Wein und Glücksspiel und Götzenbilder und Lospfeile sind ein Gräuel, ein Werk Satans. So meidet sie allesamt, auf dass ihr Erfolg habt. // Satan will durch Wein und Glücksspiel nur Feindschaft und Hass zwischen euch erregen, um euch so vom Gedanken an Allah und vom Gebet abzuhalten." - Koran-Sure 5, 90-91


Glühwürmchen

Zitate

"Der Ruhm ist wie das Glühwürmchen: Er leuchtet hell von Ferne, aber aus der Nähe betrachtet spendet er weder Wärme noch Licht." - John Webster Duchess of Malfi, 1623


"Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und dem beinahe richtigen ist derselbe Unterschied wie zwischen dem Blitz und einem Glühwürmchen." - Mark Twain, Brief an George Bainton vom 15. Oktober 1888; veröffentlicht in "The Art of Authorship" von George Bainton


"Einige verwechseln Aufgewecktheit mit Scharfsinn; der Unterschied zwischen Aufgewecktheit und Scharfsinn ist derselbe wie zwischen einem Glühwürmchen und dem Blitz." - Mark Twain, a Biography Part 2 1866-1875

Sprichwörter und Volksmund

"Die Ameise hält das Johanniswürmchen für ein großes Licht." - Aus Deutschland


Glut

Zitate

"Alles, was ihr bewundert, kann sich in dem bisschen Glut eines Dreitagefiebers auflösen." - Boëthius, Trost der Philosophie


"Ferne Berge seh ich glühen! // Unruhvoller Wandersinn!" - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens Ferne Berge seh  ich glühen!


"Ich suche durch mühen // meine gedanken // von dir zu lenken, // aber sie glühen // zu dir ohne wanken // ich muss dein gedenken! // wie nach der Sonne // verlangen die reben // verlangt mich s nach dir, // meine Sonne // mein Leben." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn, // Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn?" - Johann Wolfgang von Goethe, Mignon

Bibel

"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


Gmeiner, Hermann (1919-1986)

österreichischer Sozialpädagoge

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Alles Gute auf der Welt geschieht nur, wenn einer mehr tut, als er tun muss. Das Gute, das ich nicht tue, kann niemand für mich tun." - zitiert bei


"Nur wenn wir teilen, haben wir den Frieden auf der Welt. Den Frieden lernen, das ist nichts weiter als teilen lernen." - Für das Gute. SOS-Kinderdorf-Verlag Innsbruck Mai 2005


Gnade

Zitate

"Billige Gnade heißt Gnade als Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten." - Dietrich Bonhoeffer, Nachfolge (1937)


"Der Schrecken eines Atomkriegs geht - im Blick auf die Ewigkeit - vorüber. Der Zorn, der sich über alle ergießen wird, welche die angebotene Barmherzigkeit, Gnade und Erlösung in Christus ablehnen, ist viel schrecklicher." Billy Graham, "Geht unsere Welt ihrem Ende entgegen?”, Neuhausen-Stuttgart 1993, S. 173; vgl. Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 10,16


"Die größte Gnade auf dieser Welt ist, so scheint es mir, das Nichtvermögen des menschlichen Geistes, all ihre inneren Geschehnisse miteinander in Verbindung zu bringen." - H. P. Lovecraft, "Cthulhus Ruf", z. B: in "Cthulhu Geistergeschichten", suhrkamp taschenbuch, dritte Auflage 1975, Seite 193, übersetzt von H. C. Artmann


"Gebrochen ist der Mensch bei seiner Geburt. Er lebt durch Zusammenflicken. Gottes Gnade ist der Leim." - Eugene O Neill, Der große Gott Brown


"Gerechtigkeit ist nur in der Hölle, im Himmel ist Gnade, und auf Erden ist das Kreuz." - Gertrud von Le Fort, »Aphorismen«, München 1962


"Ich brauche keine Gnade, ich will Gerechtigkeit." - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm


"Ich rede vor Ihnen als einer, der in der Nazizeit nicht in Schuld geraten konnte, weil er die Gnade der späten Geburt und das Glück eines besonderen Elternhauses gehabt hat." - Helmut Kohl m 24. Januar 1984 in einer Rede vor der Knesset in Israel. Ursprünglich stammt die Formulierung von der "Gnade der späten Geburt" von Günter Gaus: Wo Deutschland liegt - Eine Ortsbestimmung. Hoffmann und Campe, Hamburg 1983. Siehe auch 


"Was Leben hat, das kennt die Zeit der Gnade, // Der Liebe Pforten sind ihm aufgetan. // Zum Himmel führen tausend lichte Pfade, // Ein jeder Stand hat sein eigne Bahn." - Annette von Droste-Hülshoff, Geistliche Lieder


"Wer voller Unschuld ist, will nichts von Gnade wissen." - Johann Christoph Gottsched, Der sterbende Cato / Cato

Sprichwörter und Volksmund

"Gnade ist die Stütze der Gerechtigkeit." - Aus Russland

Bibel

"Aber ich achte mein Leben nicht der Rede wert, wenn ich nur meinen Lauf vollende und das Amt ausrichte, das ich von dem Herrn Jesus empfangen habe, zu bezeugen das Evangelium von der Gnade Gottes." - Paulus von Tarsus, Apostelgeschichte 20,24


"Aber nicht verhält sich s mit der Gabe wie mit der Sünde. Denn wenn durch die Sünde des Einen die Vielen gestorben sind, um wie viel mehr ist Gottes Gnade und Gabe den Vielen überreich zuteil geworden durch die Gnade des einen Menschen Jesus Christus. Und nicht verhält es sich mit der Gabe wie mit dem, was durch den einen Sünder geschehen ist. Denn das Urteil hat von dem Einen her zur Verdammnis geführt, die Gnade aber hilft aus vielen Sünden zur Gerechtigkeit." - Bibel-Römerbrief 5,15-16


"Denn aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es." - Bibel-Epheser 2,8


"Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden." - Bibel-Joh 1,17


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2Th, 2


"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Paulus von Tarsus, Römerbrief 3,23-26

Koran

"Sie halten es dir als eine Gnade vor, dass sie den Islam angenommen haben. Sprich: "Haltet mir eure Annahme des Islam nicht als eine Gnade gegen mich vor. Vielmehr hat Allah euch eine Gnade erwiesen, indem Er euch zu dem Glauben geleitet hat, wenn ihr wahrhaftig seid."" - Koran-Sure 49, 17


Gnaeus Pompeius Magnus

Gnaeus Pompeius (106 v.Chr. - 48 v.Chr.)

Zitate mit Quellenangabe

Zugeschrieben

"Seefahrt tut not, Leben nicht." - an die Mannschaft seines Schiffes, als diese wegen eines Sturmes nicht ausfahren will; zugeschrieben von Plutarch, Pompeius 50


Gödel, Kurt (1906-1978)

österreichischer Mathematiker und Logiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube nicht an Naturwissenschaft." -  zu John Bahcall, der der Fakultät in Princeton seit 1970 angehörte, als er sich Gödel beim Fakultätsdinner als Physiker vorstellte. Zitiert bei Ed Regis: Einstein, Gödel & Co. / Genialität und Exzentrik - die Princeton-Geschichte. Aus dem Amerikanischen von Anita Ehlers. Berlin 1989.



Goebbels, Joseph (1897-1945)

deutscher Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Oberschlauberger hat herausgefunden, dass Joh. Strauß ein Achteljude ist. Ich verbiete, das an die Öffentlichkeit zu bringen. Denn erstens ist es noch nicht erwiesen, und zweitens habe ich keine Lust, den ganzen deutschen Kulturbesitz so nach und nach unterhöhlen zu lassen. Am Ende bleiben aus unserer Geschichte nur noch Widukind, Heinrich der Löwe und Rosenberg übrig. Das ist ein bisschen wenig. Da geht Mussolini viel klüger vor. Er okkupiert die ganze Geschichte Roms von der frühesten Antike angefangen, für sich. Wir sind demgegenüber nur Parvenüs. Ich tue dagegen, was ich kann. Das ist auch der Wille des Führers." - Tagebucheintragung vom 5. Juni 1938. Die Tagebücher von Joseph Goebbels, Teil 1, Band 3, K.G. Saur, 1987, ISBN 3-598-21915-6, S. 449 Es wurde daraufhin ein Trauungsbuch gefälscht.


"Es mag gut sein, Macht zu besitzen, die auf Gewehren ruht, besser aber und beglückender ist es, das Herz eines Volkes zu gewinnen und es auch zu behalten." - Rede auf dem Reichsparteitag 1934 in Nürnberg


"Frauen haben nichts in der politischen Öffentlichkeit zu suchen. [..] In Prinzipien gibt es keinen Pardon." - Tagebucheintrag, 22. Juli 1933. zitiert nach: Die Tagebücher von Joseph Goebbels. Hrsg. Erika Fröhlich. Teil I, Bd. 2/III (Oktober 1932 - März 1934), München 2006, S. 232.


"Wenn unsere Gegner sagen: ›Ja , wir haben  Euch  doch früher die [...] Freiheit der Meinung zugebilligt.‹ Ja,  Ihr  uns! Das ist doch kein Beweis, daß wir das  Euch  auch tuen sollen! [...] Daß  Ihr  das  uns  gegeben habt, das ist ja ein Beweis, wie dumm Ihr seid!" -  Rede vom 4. Dezember 1935, zitiert nach: Goebbels-Reden - Band 1: 1932-1939. Hrsg. Helmut Heiber, Droste Verlag, Düsseldorf 1971..


"Wollt Ihr den totalen Krieg? Wollt Ihr ihn, wenn nötig, totaler und radikaler, als wir ihn uns heute überhaupt erst vorstellen können?" - Rede im Berliner Sportpalast, 18. Februar 1943, Auszug auf

Zitate mit Bezug auf Joseph Goebbels

"Das ist ein moderner kommunistischer Führer, der war nie in Kalifornien, nie in Hollywood, aber der versteht etwas von PR. Der Goebbels verstand auch etwas von PR. Man muss doch die Dinge auf den Punkt bringen!" - Helmut Kohl in einem Interview mit NEWSWEEK im Oktober 1986 über Michail Gorbatschow und Joseph Goebbels, zitiert nach


Go

Zitate

"Go hat eine durchgehendere Logik als das Schach, ist ihm an Einfachheit überlegen und steht ihm, glaube ich, an Schwung der Phantasie nicht nach." - Emanuel Lasker, in: Brettspiele der Völker


"Go verhält sich zu Schach wie Philosophie zu doppelter Buchführung." - Trevanian, Shibumi


Goethe, Cornelia (1750-1777)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Da schleiche ich denn ziemlich langsam durch die Welt, mit einem Körper der nirgend hin als ins Grab taugt." - Brief an Gustchen. Emedingen den 10. Dec. 1776. Aus: Goethe s Briefe an die Gräfin Auguste zu Stolberg, verwitwete Gräfin von Bernstorff. 2. Auflage. Leipzig: Brockhaus, 1881. S. 60. Google Books

Zitate mit Bezug auf Cornelia Goethe

"Schreibe nur, wie du reden würdest, und so wirst du einen guten Brief schreiben." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Cornelia Goethe, 7. Dezember 1765


Goethe, Johann Wolfgang von (1749-1832)

deutscher Dichter

Überprüft

Iphigenie auf Tauris (1787)

"Die Vorsicht stellt der List sich klug entgegen." - Iphigenie auf Tauris, 5. Aufzug, 3. Auftritt / Thoas


"Du sprichst ein großes Wort gelassen aus." - Iphigenie auf Tauris, 1. Aufzug, 3. Auftritt / Thoas


"Man spricht vergebens viel, um zu versagen; Der andre hört von allem nur das Nein." - Iphigenie auf Tauris. 1. Aufzug, 3. Auftritt / Thoas


"Um Guts zu tun, braucht s keiner Überlegung." - Iphigenie auf Tauris, 5. Aufzug, 3. Auftritt / Iphigenie


"Und am Ufer steh  ich lange Tage, das Land der Griechen mit der Seele suchend." - Iphigenie auf Tauris, 1. Aufzug, 1. Auftritt / Iphigenie


"Unendlich ist das Werk, das zu vollführen// Die Seele dringt." - Iphigenie auf Tauris, 2. Aufzug, 1 Auftritt / Pylades


"Zwischen uns sei Wahrheit." - Iphigenie auf Tauris, 3. Aufzug, 1. Auftritt / Orest

Faust

Faust in ursprünglicher Gestalt - Urfaust

"Da lachte die Vergifftrinn (Vergifterin)  noch: // Ha sie  (die Ratte)  pfeift auf dem letzten Loch // Als hett sie Lieb im Leibe " -  Urfaust, Auerbachs Keller in Leipzig / Frosch

Faust. Eine Tragödie - Faust I

"Aber die Sonne duldet kein Weißes, // Überall regt sich Bildung und Streben, // Alles will sie mit Farben beleben; // Doch an Blumen fehlts im Revier, // Sie nimmt geputzte Menschen dafür." - Faust I, Vers 911 ff. / Faust - Osterspaziergang


"Ach neige, // Du Schmerzenreiche, // Dein Antlitz gnädig meiner Not!" - Faust I, Vers 3587 ff. / Gretchen (Margarete)


"Ach wenn in unsrer engen Zelle // Die Lampe freundlich wieder brennt, // Dann wird s in unserm Busen helle, // Im Herzen, das sich selber kennt. // Vernunft fängt wieder an zu sprechen // Und Hoffnung wieder an zu blühn; // Man sehnt sich nach des Lebens Bächen, // Ach! nach des Lebens Quelle hin." - Faust I, Vers 1194 ff. / Faust


"Allein der Vortrag macht des Redners Glück." - Faust I, Vers 546 / Wagner -> Zitat im Textumfeld


"Allwissend bin ich nicht; doch viel ist mir bewusst." - Faust I, Vers 1582 / Mephistopheles


"Bedenkt, Ihr habet weiches Holz zu spalten." - Faust I, Vers 111 / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Bescheidne Wahrheit sprech ich dir. // Wenn sich der Mensch, die kleine Narrenwelt, // Gewöhnlich für ein Ganzes hält." - Faust I, Vers 1346 ff. / Mephistopheles


"Besonders lernt die Weiber führen; // Es ist ihr ewig Weh und Ach // So tausendfach // Aus e i n e m Punkte zu kurieren." - Faust I, Vers 2024 ff. / Mephistopheles -> Zitat im Textumfeld


"Blut ist ein ganz besondrer Saft." - Faust I, Vers 1740 / Mephistopheles


"Das also war des Pudels Kern!" - Faust I, Vers 1323 / Faust


"Das Alter macht nicht kindisch, wie man spricht, // Es findet uns nur noch als wahre Kinder." - Faust I, Vers 212 f. / Lustige Person -> Zitat im Textumfeld


"Dass ich erkenne, was die Welt // Im Innersten zusammenhält." - Faust I, Vers 382 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Das Wunder ist des Glaubens liebstes Kind" -  Faust I, Vers 766 / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Dem Hunde, wenn er gut gezogen, // Wird selbst ein weiser Mann gewogen." - Faust I, Vers 1174 f. / Wagner


"Dem Volke hier wird jeder Tag ein Fest. // Mit wenig Witz und viel Behagen // dreht jeder sich im engen Zirkeltanz, // Wie junge Katzen mit dem Schwanz." -  Faust I, Vers 2161 ff. / Mephistopheles


"Den Teufel spürt das Völkchen nie, // und wenn er sie beim Kragen hätte." - Faust I, Vers 2181 f. / Mephistopheles


"Denn eben wo Begriffe fehlen, // Da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich ein." - Faust I, Vers 1995 f. / Mephistopheles


"Denn was man schwarz auf weiß besitzt, // Kann man getrost nach Hause tragen." - Faust I, Vers 1966 f. / Schüler


"Der Äpfelchen begehrt Ihr sehr, // Und schon vom Paradiese her. // Von Freuden fühl ich mich bewegt, // Dass auch mein Garten solche trägt." - Faust I, Vers 4132 ff. / Die Schöne


"Der ganze Strudel strebt nach oben; // Du glaubst zu schieben, und du wirst geschoben." - Faust I, Vers 4116 f. / Mephistopheles


"Der letzte Trunk sei nun, mit ganzer Seele, // Als festlich hoher Gruß, dem Morgen zugebracht!" - Faust I, Vers 735 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Der Menschheit ganzer Jammer faßt mich an." - Faust I, Vers 4406 / Faust


"Der saubern Herren Pfuscherei // Ist, merk ich, schon bei Euch Maxime." - Faust I, Vers 106 f. / Dichter -> Zitat im Textumfeld


"Der Worte sind genug gewechselt, // Laßt mich auch endlich Taten sehn; // Indes ihr Komplimente drechselt, // Kann etwas Nützliches geschehn." - Faust I, Vers 214 ff. / Direktor  -> Zitat im Textumfeld


"Des Menschen Tätigkeit kann allzuleicht erschlaffen, // Er liebt sich bald die unbedingte Ruh; // Drum geb ich gern ihm den Gesellen zu, // Der reizt und wirkt und muß als Teufel schaffen." - Faust I, Vers 340 ff. / Der Herr -> Zitat im Textumfeld


"Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube." - Faust I , Vers 765 / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Die Hand, die samstags ihren Besen führt, // Wird sonntags dich am besten karessieren (liebkosen) ." -  Faust I, Vers 844 f. / Erster (Schüler)


"Die Kirche hat einen guten Magen, // Hat ganze Länder aufgefressen // Und doch noch nie sich übergessen." - Faust I, Vers 2836 ff. / Mephistopheles


"Die Kunst ist lang! // Und kurz ist unser Leben." - Faust I, Vers 558 f. / Wagner -> Zitat im Textumfeld


"Die Masse könnt ihr nur durch Masse zwingen, // Ein jeder sucht sich endlich selbst was aus." - Faust I, Vers 95 f. / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Die Pfosten sind, die Bretter aufgeschlagen, // Und jedermann erwartet sich ein Fest." - Faust I, Vers 39 f. / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Die schlechteste Gesellschaft läßt dich fühlen, // Dass du ein Mensch mit Menschen bist." - Faust I, Vers 1637 f./ Mephistopheles


"Die Träne quillt, die Erde hat mich wieder." - Faust I, Vers 784 / Faust


"Die Zeiten der Vergangenheit // Sind uns ein Buch mit sieben Siegeln." - Faust I, Vers 575 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Doch werdet ihr nie Herz zu Herzen schaffen, // Wenn es Euch nicht von Herzen geht." - Faust I, Vers 544 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Du gleichst dem Geist, den Du begreifst." - Faust I, Vers 512 / Geist -> Zitat im Textumfeld


"Du kannst! So wolle nur!" - Faust I, Vers 4544 / Faust


"Ein echter deutscher Mann mag keinen Franzen (Franzosen)  leiden, // Doch ihre Weine trinkt er gern." -  Faust I, Vers 2272 f. / Brander


"Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange // Ist sich des rechten Weges wohl bewusst." - Faust I, Vers 328 f. / Der Herr -> Zitat im Textumfeld


"Ein jeder lernt nur, was er lernen kann; // Doch der den Augenblick ergreift, // Das ist der rechte Mann." - Faust I, Vers 2017 ff. / Mephistopheles


"Ein Kerl, der spekuliert (hier: grübelt, sich in Gedanken verspinnt) , // Ist wie ein Tier, auf dürrer Heide // Von einem bösen Geist im Kreis herumgeführt, // Und ringsumher liegt schöne grüne Weide." -  Faust I, Vers 1830 ff. / Mephistopheles


"Ein Mann, der recht zu wirken denkt, // Muss auf das beste Werkzeug halten." - Faust I, Vers 109 f. / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"(Ich bin)  Ein Teil von jener Kraft, // Die stets das Böse will und stets das Gute schafft." -  Faust I, Vers 1336 / Mephistopheles


"Einst hatt ich einen schönen Traum; // Da sah ich einen Apfelbaum, // Zwei schöne Äpfel glänzten dran, // Sie reizten mich, ich stieg hinan." - Faust I, Vers 4128 ff. / Faust


"Er (der Mensch, der kleine Gott der Welt ) nennt s Vernunft und braucht s allein, // nur tierischer als jedes Tier zu sein." -   Faust I, Vers 285 f. / Mephistopheles -> Zitat im Textumfeld


"Erquickung hast Du nicht gewonnen, // Wenn sie dir nicht aus eigner Seele quillt." - Faust I, Vers 568 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Es erben sich Gesetz und Rechte // Wie eine ew ge Krankheit fort; // Sie schleppen von Geschlecht sich zum Geschlechte // und rücken sacht von Ort zu Ort. // Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage; // Weh dir, dass du ein Enklel bist! // Vom Rechte, das mit uns geboren ist, // Von dem ist leider! nie die Frage." - Faust I, Vers 1972 ff. / Mephistopheles


"Es irrt der Mensch, solang er strebt." - Faust I, Vers 317 / Der Herr -> Zitat im Textumfeld


"Es lebe, wer sich tapfer hält!" - Faust I, Vers 3370 / Mephistopheles


"Es war die Art zu allen Zeiten, // […] // Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten." - Faust I, Vers 2560 ff. / Mephistopheles


"Für einen Leichnam bin ich nicht zu Haus." -  Faust I, Vers 321 / Mephistopheles


"Gatten, die sich vertragen wollen, // Lernen s von uns beiden! // Wenn sich zweie lieben sollen, // Braucht man sie nur zu scheiden." - Faust I, Vers 4243 ff. / Oberon


"Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen, // Doch Ordnung lehrt Euch Zeit gewinnen." - Faust I, Vers 1908 f. / Mephistopheles


"Gefühl ist alles; // Name ist Schall und Rauch." - Faust I, Vers 3456 f. / Faust


"Gewöhnlich glaubt der Mensch, wenn er nur Worte hört, // Es müsse sich dabei doch auch was denken lassen." - Faust I, Vers 2565 f. / Mephistopheles


"Grau, teurer Freund, ist alle Theorie // Und grün des Lebens goldner Baum." - Faust I, 2038 f. / Mephistopheles


"Greift nur hinein ins volle Menschenleben! // Ein jeder lebt s, nicht vielen ist s bekannt, // Und wo Ihr s packt, da ist s interessant." - Faust I, Vers 167 ff. / Lustige Person -> Zitat im Textumfeld


"Habe nun, ach! Philosophie, // Juristerei und Medizin, // Und leider auch Theologie! // Durchaus studiert, mit heißem Bemühn. // Da steh ich nun, ich armer Tor! // Und bin so klug als wie zuvor." - Faust I, Vers 354 ff. / Faust - Anfangsverse Faust I-Tragödie -> Zitat im Textumfeld


"Heinrich! Mir graut s vor dir." - Faust I, Vers 4610 / Margarete


"Hier bin ich Mensch, hier darf ich s sein!" - Faust I, Vers 940 / Faust


"Hier ist ein Saft, der eilig trunken macht." - Faust I, Vers 732 / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Ich bin der Geist, der stets verneint! // Und das mit Recht; denn alles, was entsteht, // Ist wert, daß es zugrunde geht; // Drum besser wär s, daß nichts entstünde. // So ist denn alles, was ihr Sünde, // Zerstörung, kurz das Böse nennt, // Mein eigentliches Element." - Faust I, Vers 1338 ff. / Mephistopheles


"Ich bin von je der Ordnung Freund gewesen." - Faust I, Vers 3011 / Marthe


"Ich hab es öfters rühmen hören, // Ein Komödiant könnt einen Pfarrer lehren." - Faust I, Vers 526 f. / Wagner -> Zitat im Textumfeld


"Ihr habt das Recht, gesittet pfui zu sagen. // Man darf das nicht vor keuschen Ohren nennen, // Was keusche Herzen nicht entbehren können." - Faust I, Vers 3294 ff. / Mephistopheles


"Ihr Mann ist tot und lässt Sie grüßen." - Faust I, Vers 2916 / Mephistopheles


"Ihr naht euch wieder, schwankende Gestalten." - Faust I, Vers 1 - Zueignung -> Zitat im Textumfeld


"Ihr wisst, auf unsern deutschen Bühnen // Probiert ein jeder, was er mag." - Faust I, Vers 231 f. / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Im Anfang war die Tat!" - Faust I, Vers 1237 / Faust


"In jedem Kleide werd ich wohl die Pein // Des engen Erdelebens fühlen. // Ich bin zu alt, um nur zu spielen, // Zu jung, um ohne Wunsch zu sein." -  Faust I, Vers 1544 ff. / Faust


"Mein Leipzig lob ich mir! // Es ist ein klein Paris und bildet seine Leute." - Faust I, Vers 2171 f. / Frosch


"Mein schönes Fräulein, darf ich wagen, // Meinen Arm und Geleit Ihr anzutragen?" - Faust I, Vers 2605 f. / Faust


"Mir wird von alledem so dumm, // als ging mir ein Mühlrad im Kopf herum." Faust I, Vers 1946 f. / Schüler


"Mit Euch, Herr Doktor, zu spazieren // Ist ehrenvoll und ist Gewinn." - Faust I, Vers 941 f. / Wagner


"Mit Frauen soll man sich nie unterstehn zu scherzen." - Faust I, Vers 3160 / Mephistopheles


"Mit Worten lässt sich trefflich streiten." - Faust I, Vers 1997 / Mephistopheles


"Nach einem selbstgesteckten Ziel // Mit holdem Irren hinzuschweifen, // Das, alte Herrn, ist eure Pflicht." - Faust I, Vers 208 ff. / Lustige Person -> Zitat im Textumfeld


"Nach Golde drängt, // Am Golde hängt // Doch alles. Ach wir Armen!" - Faust I, Vers 2802 ff. / Margarete


"Natürlich, wenn ein Gott sich erst sechs Tage plagt, // Und selbst am Ende bravo sagt, // Da muss es was Gescheites werden." - Faust I, Vers 2441 ff. / Mephistopheles


"Nun sag, wie hast du s mit der Religion?" - Faust I, Vers 3415 / Margarete - Gretchenfrage


"Nur rastlos betätigt sich der Mann." - Faust I, Vers 1759 / Faust


"O glücklich, wer noch hoffen kann, // Aus diesem Meer des Irrtums aufzutauchen! // Was man nicht weiß, das eben brauchte man, // Und was man weiß, kann man nicht brauchen." - Faust I, Vers 1064 ff. / Faust


"O sprich mir nicht von jener bunten Menge, // Bei deren Anblick uns der Geist entflieht." -  Faust I, Vers 59 f. / Dichter -> Zitat im Textumfeld


"O wär ich nie geboren!" - Faust I, Vers 4596 / Faust


"Sie ist die erste nicht !" - Faust I, Trüber Tag. Feld, / Mephistopheles


"Sie sitzen schon, mit hohen Augenbraunen // Gelassen da und möchten gern erstaunen." - Faust I, Vers 41 f. / Direktor


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Faust I, Vers 239 ff. / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Sobald du dir vertraust, sobald weißt du zu leben." - Faust I, Vers 2062 / Mephistopheles


"Sucht nur die Menschen zu verwirren, // Sie zu befriedigen ist schwer." - Faust I, Vers 131 f. / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Sünd und Schande // Bleibt nicht verborgen." - Faust I, Vers 3821 f. / Böser Geist


"Uns ist ganz kannibalisch wohl, // Als wie fünfhundert Säuen!" - Faust I, Vers 2293 f. / Alle (lustigen Gesellen)


"Unsre Taten selbst, so gut als unsre Leiden, // Sie hemmen unsres Lebens Gang." - Faust I, Vers 632 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Vom Eise befreit sind Strom und Bäche // Durch des Frühlings holden belebenden Blick." - Faust I, Vers 903 f. / Faust - Osterspaziergang


"Von Zeit zu Zeit seh ich den Alten gern // Und hüte mich, mit ihm zu brechen. // Es ist gar hübsch von einem großen Herrn, // so menschlich mit dem Teufel selbst zu sprechen." - Faust I, Vers 350 ff. / Mephistopheles -> Zitat im Textumfeld


"Was du ererbt von deinen Vätern hast, // erwirb es, um es zu besitzen. // Was man nicht nützt, ist eine schwere Last; // Nur was der Augenblick erschafft, das kann er nützen." - Faust I, Vers 682 ff. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Was glänzt, ist für den Augenblick geboren; // Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren." - Faust I, Vers 73 f. / Dichter -> Zitat im Textumfeld


"Was ihr den Geist der Zeiten heißt, // Das ist im Grund der Herren eigner Geist, // In dem die Zeiten sich bespiegeln." - Faust I, Vers 577 ff. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Was willst du dich das Stroh zu dreschen plagen?" - Faust I, Vers 1839 / Mephistopheles


"Welch Schauspiel! aber ach! ein Schauspiel nur!" - Faust I, Vers 454 / Faust


"Wenn ich sechs Hengste zahlen kann, // Sind ihre Kräfte nicht die meine? // Ich renne zu und bin ein rechter Mann, // Als hätt ich vierundzwanzig Beine." - Faust I, Vers 1824 ff. / Mephistopheles


"Wer darf das Kind beim rechten Namen nennen? // Die wenigen, die was davon erkannt, // Die töricht gnug ihr volles Herz nicht wahrten, // Dem Pöbel ihr Gefühl, ihr Schauen offenbarten, // Hat man von je gekreuzigt und verbrannt." - Faust I, Vers 589 ff. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu machen, // Ein Werdender wird immer dankbar sein." - Faust I, Vers 182 f. / Lustige Person -> Zitat im Textumfeld


"Werd ich zum Augenblicke sagen: // Verweile doch! Du bist so schön! // Dann magst du mich in Fesseln schlagen, // dann will ich gern zugrunde gehn!" - Faust I, Vers 1700 ff. / Faust


"Wer sich behaglich mitzuteilen weiß, // den wird des Volkes Laune nicht erbittern." - Faust I, Vers 81 f. / Lustige Person -> Zitat im Textumfeld


"Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen." - Faust I, Vers 97 / Direktor -> Zitat im Textumfeld


"Wie alles sich zum Ganzen webt, // Eins in dem andern wirkt und lebt!" - Faust I, Vers 447 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld 


"Wie anders tragen uns die Geistesfreuden, // Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt! // Da werden Winternächte hold und schön, // Ein selig Leben wärmet alle Glieder, // Und ach! entrollst du gar ein würdig Pergamen (Pergament) , // So steigt der ganze Himmel zu dir nieder." -  Faust I, Vers 1104 ff. / Wagner


"Wie glücklich würde sich der Affe schätzen, // Könnt er nur auch ins Lotto setzen!" - Faust I, Vers 2400 f. / Mephistopheles


"Wo fass ich dich, unendliche Natur? // Euch Brüste, wo? Ihr Quellen alles Lebens." - Faust I, Vers 455 f. / Faust -> Zitat im Textumfeld


"Zwar weiß ich viel, doch möcht ich alles wissen." - Faust I, Vers 601 / Wagner -> Zitat im Textumfeld


"Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust, // Die eine will sich von der andern trennen." - Faust I, Vers 1112 f. / Faust

Faust. Der Tragödie Zweiter Teil - Faust II

"Alles Vergängliche // Ist nur ein Gleichnis // Das Unzulängliche, // Hier wirds Ereignis; // Das Unbeschreibliche, // Hier ist es getan; // Das Ewig-Weibliche // Zieht uns hinan." - Faust II, Vers 12104 ff. / Chorus mysticus - Schlussverse Faust II -> Zitat im Textumfeld


"Alt ist das Wort, doch bleibet hoch und wahr der Sinn, // Dass Scham und Schönheit nie zusammen, Hand in Hand, // Den Weg verfolgen über der Erde grünen Pfad." -  Faust II, Vers 8754 ff. / Phorkyas 


"Auch ein gelehrter Mann // Studiert so fort, weil er nicht anders kann. // So baut man sich ein mäßig Kartenhaus, // Der größte Geist baut s doch nicht völlig aus." - Faust II, Vers 6639 ff. / Mephistopheles


"Auf strenges Ordnen, raschen Fleiß // Erfolgt der allerschönste Preis; // Dass sich das Werk vollende, // Genügt ein Geist für tausend Hände." - Faust II, Vers 11507 ff. / Faust


"Aus dem Palast ins enge Haus (des Sarges) , // So dumm läuft es am Ende doch hinaus." -  Faust II, Vers 11529 f. / Mephistopheles


"Bewundert viel und viel gescholten…" - Faust II, Vers 8488 / Helena


"Bin männlichen Geschlechts, der Geiz!" - Faust II, Vers 5665 / Der Abgemagerte


"Daran erkenn ich den gelehrten Herrn! // Was ihr nicht tastet, steht euch meilenfern, // Was ihr nicht faßt, das fehlt euch ganz und gar, // Was ihr nicht rechnet, glaubt ihr, sei nicht wahr, // Was ihr nicht wägt, hat für euch kein Gewicht, // Was ihr nicht münzt, das, meint ihr, gelte nicht." -  Faust II, Vers 4917 ff. / Mephistopheles


"Das ist der Weisheit letzter Schluss: // Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, // Der täglich sie erobern muss." -  Faust II, Vers 11574 ff. / Faust


"Das Schaudern ist der Menschheit bestes Teil." - Faust II, Vers 6272 / Faust


"Dem Tüchtigen ist diese Welt nicht stumm." -  Faust II, Vers 11446 / Faust


"Den lieb ich, der Unmögliches begehrt." -  Faust II, Vers 7488 / Manto


"Denn wer den Schatz, das Schöne, heben will, // Bedarf der höchsten Kunst: Magie der Weisen." - Faust II, Vers 6315 f. / Mephistopheles


"Denn wo Gespenster Platz genommen, // Ist auch der Philosoph willkommen. // Damit man seiner Kunst und Gunst sich freue, // Erschafft er gleich ein Dutzend neue. " -  Faust II, Vers 7843 ff. / Mephistopheles


"Der Rost macht erst die Münze wert" - Faust II, Vers 8224 / Thales


"Des Lebens Pulse schlagen frisch lebendig, // Ätherische Dämmerung milde zu begrüßen; // Du, Erde, warst auch diese Nacht beständig // Und atmest neu erquickt zu meinen Füßen." - Faust II, Vers 4679 ff. / Faust


"Die Sorge, sie schleicht sich durchs Schlüsselloch ein." - Faust II, Vers 11391 / Sorge


"Die Tat ist alles, nichts der Ruhm." - Faust II, Vers 10188 / Faust


"Die Welle beugt sich jedem Winde gern." - Faust II, Vers 7853 / Thales


"Dieser Erdenkreis // gewährt noch Raum zu großen Taten." - Faust II, Vers 10181 f. / Faust


"Einbläsereien sind des Teufels Redekunst." - Faust II, Vers 6400 / Mephistopheles


"Ein großer Aufwand, schmählich! ist vertan." - Faust II, Vers 11837 / Mephistopheles


"Es leuchtet! seht! - Nun lässt sich wirklich hoffen, // Dass, wenn wir aus viel hundert Stoffen // Durch Mischung - denn auf Mischung kommt es an - // Den Menschenstoff gemächlich komponieren, // In einen Kolben verlutieren (einschließen)  // Und ihn gehörig kohobieren  (durch stufenweise Destillation reinigen) , // So ist das Werk im Stillen abgetan." -  Faust II, Vers 6848 ff. / Wagner


"Gehorche willig der Gewalt ! // Und bist du kühn und hältst du Stich (stand) , // So wage Haus und Hof und - dich." -  Faust II, Vers 11375 ff. / Chorus 


"Hoch ist der Doppelgewinn zu schätzen: // Barmherzig sein, und sich zugleich ergetzen." - Faust II, Vers 8402 f. / Nereus


"Ihr bleibt bei meinem Worte kalt, // Euch guten Kindern lass ich s gehen; // Bedenkt: der Teufel, der ist alt, // So werdet alt, ihn zu verstehen!" - Faust II, Vers 6815 ff. / Mephistopheles


"Ihr glücklichen Augen, // Was je ihr gesehn, // Es sei wie es wolle, // Es war doch so schön!" - Faust II, Vers 11300 ff. / Lynkeus der Türmer


"Im Deutschen lügt man, wenn man höflich ist." - Faust II, Vers 6771 / Baccalaureus


"Krieg, Handel und Piraterie, // Dreieinig sind sie, nicht zu trennen." - Faust II, Vers 11187 f. / Mephistopheles


"Man säe nur, man erntet mit der Zeit." - Faust II, Vers 6605 / Mephistopheles


"Mein Fußtritt, Kind! hat Größres zu bedeuten. // Zu Gleichem Gleiches (Prinzip der Homöopathie) , was auch einer litt; // Fuß heilet Fuß, so ist s mit allen Gliedern." -  Faust II, Vers 6335 ff. / Mephistopheles -> Zitat im Textumfeld


"Rechnung für Rechnung ist berichtigt, // Die Wucherklauen sind beschwichtigt, // Los bin ich solcher Höllenpein; // Im Himmel kann s nicht heitrer sein." -   Faust II, Vers 6041 ff. / Marschalk


"Rosen, ihr blendenden, // Balsam versendenden! // Flatternde, schwebende, // Heimlich belebende, // Zweiglein beflügelte, // Knospen entsiegelte, // Eilet zu blühn!" -  Faust II, Vers 11699 ff. / Chor der Engel 


"Sie streiten sich, [..] um Freiheitsrechte; // Genau besehn, sind s Knechte gegen Knechte." - Faust II, Vers 6962 f./ Mephistopheles


"Solch ein Gewimmel möcht ich sehn, // Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn." - Faust II, Vers 11579 f. / Faust


"Soll zwischen uns kein fernster Zwist sich regen, Ich liebe mir den Zaubrer zum Kollegen." - Faust II, Vers 6141 f./ Schatzmeister


"Stünd ich, Natur, vor dir ein Mann allein, // Da wär s der Mühe wert, ein Mensch zu sein." -  Faust II, Vers 11406 f. / Faust


"Über Rosen lässt sich dichten, // In die Äpfel muss man beißen." - Faust II, Vers 5168 f. / Gärtner


"Uns bleibt ein Erdenrest // Zu tragen peinlich, // Und wär er von Asbest (unvergänglich) , // Er ist nicht reinlich." -  Faust II, Vers 11954 ff. / Die vollendeteren Engel


"Wenn man der Jugend reine Wahrheit sagt, // Die gelben Schnäbeln keineswegs behagt, // Sie aber hintendrein nach Jahren // Das alles derb an eigner Haut erfahren, // Dann dünkeln sie, es käm aus eignem Schopf." - Faust II, Vers 6744 ff. / Mephistopheles


"Wenn sich lau die Lüfte füllen // Um den grün umschränkten Plan, // Süße Düfte, Nebelhüllen // Senkt die Dämmerung heran. // Lispelt leise süßen Frieden, // Wiegt das Herz in Kindesruh; // Und den Augen dieses Müden // Schließt des Tages Pforte zu." - Faust II, Vers 4634 ff. / Chor


"Wer befehlen soll, // muss im Befehlen Seligkeit empfinden." - Faust II, Vers 10250 f. / Faust


"Wer immer strebend sich bemüht, // Den können wir erlösen." - Faust II, Vers 11936 f. / Engel


"Wer kann was Dummes, wer was Kluges denken, // Das nicht die Vorwelt schon gedacht?" -  Faust II, Vers 6809 f. / Mephistopheles


"Wer lange lebt, hat viel erfahren, // Nichts Neues kann für ihn auf dieser Welt geschehn." - Faust II, Vers 6861 f. / Mephistopheles


"Wie hässlich neben Schönheit zeigt sich Hässlichkeit." - Faust II, Vers 8810 / Chorführerin


"Wie sich Verdienst und Glück verketten, // Das fällt den Toren niemals ein; // Wenn sie den Stein der Weisen hätten, // Der Weise mangelte dem Stein." - Faust II, Vers 5061 ff. / Mephistopheles


"Wo fehlt s nicht irgendwo auf dieser Welt? // Dem dies, dem das, hier aber fehlt das Geld." - Faust II, Vers 4889 f. / Mephistopheles


"Zum Sehen geboren, // Zum Schauen bestellt." - Faust II, Vers 11288 f. / Lynkeus der Türmer

Faust - Paralipomena

"Euch gibt es zwei Dinge // So herrlich und groß: // Das glänzende Gold // Und der weibliche Schoß. // Das eine verschaffet, // Das andre verschlingt; // Drum glücklich, wer beide // Zusammen erringt!" - Paralipomenon 52 (Walpurgisnacht) / Satan


"Für euch sind zwei Dinge // Von köstlichem Glanz: // Das leuchtende Gold // Und ein glänzender Schwanz. // Drum wißt euch, ihr Weiber, // Am Gold zu ergetzen // Um mehr als das Gold // Noch die Schwänze zu schätzen!" - Paralipomenon 52 (Walpurgisnacht) / Satan 

Wilhelm Meister

"Alles Gescheite ist schon gedacht worden. Man muss nur versuchen, es noch einmal zu denken." - Band II, Betrachtungen im Sinne der Wanderer, Kunst, Ethisches, Natur


"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Aufmerksamkeit ist das Leben!" - Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Bekanntschaften, wenn sie sich auch gleichgültig ankündigen, haben oft die wichtigsten Folgen." - Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Das Allgemeine und Besondere fallen zusammen; das Besondere ist das Allgemeine, unter verschiedenen Bedingungen erscheinend." - Wilhelm Meisters Wanderjahre II, Betrachtungen im Sinne der Wanderer. Kunst, Ethisches, Natur


"Das Gewebe dieser Welt ist aus Notwendigkeit und Zufall gebildet; die Vernunft des Menschen stellt sich zwischen beide und weiß sie zu beherrschen; sie behandelt das Notwendige als den Grund ihres Daseins; das Zufällige weiß sie zu lenken, zu leiten und zu nutzen, und nur, indem sie fest und unerschütterlich steht, verdient der Mensch, ein Gott der Erde genannt zu werden." - Wilhelm Meisters Lehrjahre I


"Das Instrument sollte nur die Stimme begleiten, denn Melodien, Gänge und Läufe ohne Worte und Sinn scheinen mir Schmetterlingen oder schönen bunten Vögeln ähnlich zu sein, die in der Luft vor unsern Augen herumschweben, die wir allenfalls haschen und uns zueignen möchten, da sich der Gesang dagegen wie ein Genius gen Himmel hebt und das bessere Ich in uns ihn zu begleiten anreizt." - Wilhelm Meisters Lehrjahre 2. Buch


"Das Menschenpack fürchtet sich vor nichts mehr als vor dem Verstande; vor der Dummheit sollten sie sich fürchten, wenn sie begriffen was fürchterlich ist; Aber jener ist unbequem und man muss ihn beiseite schaffen, diese ist nur verderblich, und das kann man abwarten." - Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Das Wahre ist gottähnlich; es erscheint nicht unmittelbar, wir müssen es in seinen Manifestationen erraten." - Wilhelm Meisters Wanderjahre, Aus Makariens Archiv


"Dass doch die Jugend immer zwischen den Extremen schwankt!" - Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Dem Reinen ist alles rein." - Wilhelm Meisters Wanderjahre III (Bibelzitat aus)


"Den besten Unterricht zieht man aus vollständiger Umgebung." - Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Der denkende Mensch hat die wunderliche Eigenschaft, dass er an die Stelle, wo das unaufgelöste Problem liegt, gern ein Phantasiebild hinfabelt, das er nicht loswerden kann." - Wilhelm Meisters Wanderjahre II, Betrachtungen im Sinne der Wanderer. Kunst, Ethisches, Natur


"Der edle Mensch kann sich in Momenten vernachlässigen, der vornehme nie." - Wilhelm Meisters Lehrjahre V


"Der Italiener hat überhaupt ein tieferes Gefühl für die hohe Würde der Kunst als andere Nationen, jeder, der nur irgend etwas treibt, will Künstler, Meister und Professor heißen." - Wilhelm Meisters Lehrjahre VIII, 7


"Die Eigenliebe lässt uns sowohl unsre Tugenden als unsre Fehler viel bedeutender, als sie sind, erscheinen." - Wilhelm Meisters Lehrjahre IV


"Dulden wir keinen Juden unter uns; denn wie sollten wir ihm den Anteil an der höchsten Kultur vergönnen, deren Ursprung und Herkommen er verleugnet." - Wilhelm Meisters Lehrjahre III


"Ehe wir nun weiterschreiten// Halte still und sieh dich um:// Denn geschwätzig sind die Zeiten// Und sie sind auch wieder stumm." - 


"Ein einziges Glied, das in einer großen Kette bricht, vernichtet das Ganze." - Wilhelm Meisters Wanderjahre III, 12


"Einer neuen Wahrheit ist nichts schädlicher als ein alter Irrtum." - Wilhelm Meisters Wanderjahre, Aus Makariens Archiv


"Es gibt keine patriotische Kunst und keine patriotische Wissenschaft. Beide gehören, wie alles hohe Gute, der ganzen Welt an und können nur durch allgemeine freie Wechselwirkung aller zugleich Lebenden, in steter Rücksicht auf das, was uns vom Vergangenen übrig und bekannt ist, gefördert werden." - Wilhelm Meisters Wanderjahre, Aus Makariens Archiv


"Es ist nicht genug, zu wissen, man muss auch anwenden. Es ist nicht genug, zu wollen, man muss auch tun." - Wilhelm Meisters Wanderjahre, Aus Makariens Archiv


"Es kann doch kein Deutscher einen Schuh zuschnallen, der es nicht von einer fremden Nation gelernt hat." - Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Handeln ist leicht, denken schwer; nach dem Gedanken handeln unbequem." - Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Hypothesen sind Wiegenlieder, womit der Lehrer seine Schüler einlullt." - Wilhelm Meisters Wanderjahre II, Betrachtungen im Sinne der Wanderer. Kunst, Ethisches, Natur


" Man sieht die Blumen welken und die Blätter fallen, aber man sieht auch Früchte reifen und neue Knospen keimen." - Wilhelm Meisters Wanderjahre I, Zweites Kapitel, Der Lilienstengel


"Muss denn alles schädlich sein, was gefährlich aussieht?" - Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Niemand weiß, was er tut, wenn er recht handelt; aber des Unrechten sind wir uns immer bewußt." - Wilhelm Meisters Lehrjahre VII, Neuntes Kapitel (Lehrbrief)


"Sie werden die einfache, treue Rechtlichkeit deutscher Zustände nicht verschmähen, und mir verzeihen, wenn ich nach meiner Art und Denkweise, nach Herankommen und Stellung, kein anmutigeres Bild finde, als wie sie uns der deutsche Mittelstand in seinen reinen Häuslichkeiten sehen lässt." - Wilhelm Meisters Wanderjahre I,7


"Sieht man ein Übel, so wirkt man unmittelbar darauf, d.h. man kuriert unmittelbar aufs Symptom los." - Wilhelm Meisters Wanderjahre II, Betrachtungen im Sinne der Wanderer. Kunst, Ethisches, Natur


"So bleibt die eigentliche Religion ein Inneres, ja Individuelles, denn sie hat ganz allein mit dem Gewissen zu tun, dieses soll erregt, soll beschwichtigt werden." - Wilhelm Meisters Wanderjahre I,7


"Spricht man ja mit sich selbst nicht immer, wie man denkt." - Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Und wenn ich dich lieb habe, was geht s dich an?" - Wilhelm Meisters Lehrjahre IV,9


"Uns rührt die Erzählung jeder guten Tat, uns rührt das Anschauen jedes harmonischen Gegenstandes, wir fühlen dabei, dass wir nicht ganz in der Fremde sind, wir wähnen einer Heimat näher zu sein, nach der unser Bestes, Innerstes ungeduldig hinstrebt." - Wilhelm Meisters Lehrjahre VII,1


"Was aber ist deine Pflicht? Die Forderung des Tages." - Wilhelm Meisters Wanderjahre II, Betrachtungen im Sinne der Wanderer. Kunst, Ethisches, Natur


"Was ist denn Glauben? Die Erzählung einer Begebenheit für wahr halten, was kann mir das helfen? Ich muß mir ihre Wirkungen, ihre Folgen zueignen können. Dieser zueignende Glaube muss ein eigener, dem natürlichen Menschen ungewöhnlicher Zustand des Gemüts sein. […] So nahte meine Seele dem Menschgewordenen und am Kreuz Gestorbenen, und in dem Augenblick wusste ich, was Glauben war." - Wilhelm Meisters Lehrjahre VI - Bekenntnisse einer schönen Seele


"Wenn man es genau betrachtet, so wird jede, auch nur die geringste Fähigkeit uns angeboren." - Wilhelm Meisters Lehrjahre VIII, 3


"Wer das Geld bringt, kann die Ware nach seinem Sinne verlangen." - Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Wer nie sein Brod mit Thränen as, // Wer nie die kummervollen Nächte // Auf seinem Bette weinend sas, // Der kennt euch nicht, ihr himmlischen Mächte." -  Wilhelm Meisters Lehrjahre. Ein Roman. Band 1. 2. Buch, Dreyzehntes Capitel. S. 346, Wer nie sein Brot mit Tränen aß


"Verschwiegenheit fordern, ist nicht das Mittel, sie zu erlangen." - Wilhelm Meisters Wanderjahre I


"Was bin ich denn gegen das All?" - Wilhelm Meisters Wanderjahre

Maximen und Reflexionen (1833)

"Alle Empiriker streben nach der Idee und können sie in der Mannigfaltigkeit nicht entdecken; alle Theoretiker suchen sie im Mannigfaltigen und können sie darinne nicht auffinden." - Maximen und Reflexionen, Nr. 803 bei Hecker


"Alles ist einfacher, als man denken kann, zugleich verschränkter, als zu begreifen ist." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1209 bei Hecker


"Alles Lebendige bildet eine Atmosphäre um sich her." - Maximen und Reflexionen, Nr. 435 bei Hecker


"Alles, was wir treiben und tun, ist ein Abmüden; wohl dem, der nicht müde wird!" - Maximen und Reflexionen, Nr. 303 bei Hecker


"Anstatt meinen Worten zu widersprechen, sollten sie nach meinem Sinne handeln." - Maximen und Reflexionen, Nr. 114 bei Hecker


"Auch jetzt im Augenblick sollte jeder Gebildete Sternes Werke wieder zur Hand nehmen, damit auch das 19. Jahrhundert erführe, was wir ihrem schuldig sind, und einsähe, was wir ihm schuldig werden können." - über Laurence Sterne, Maximen und Reflexionen, 760


"Aufrichtig zu sein, kann ich versprechen, unparteiisch zu sein, aber nicht." - Aus Kunst und Alterthum, 4. Band, 2. Heft 1823, Nr. 184. Aus: Maximen und Reflexionen. hg. von Max Hecker. Weimar: Goethe-Gesellschaft, 1907. S. 33 Google Books


"Aus aller Ordnung entsteht zuletzt Pedanterie; um diese los zu werden, zerstört man jene, und es geht eine Zeit hin, bis man gewahr wird, daß man wieder Ordnung machen müsse." Einzelnheiten, Maximen und Reflexionen , in  Goethe’s Werke – Vollständige Ausgabe letzter Hand, 1833.


"Aus vielen Skizzen endlich ein Ganzes hervorzubringen, gelingt selbst den Besten nicht immer." - Maximen und Reflexionen


"Begegnet uns jemand, der uns Dank schuldig ist, gleich fällt es uns ein. Wie oft können wir jemandem begegnen, dem wir Dank schuldig sind, ohne daran zu denken!" - Maximen und Reflexionen, 5


"Daher denn auch der Mathematiker seine Formelsprache so hoch steigert, uns, insofern es möglich, in der meßbaren und zählbaren Welt die unmeßbare mitzubegreifen. Nun erscheint ihm alles greifbar, faßlich und mechanisch, und er kommt in den Verdacht eines heimlichen Atheismus, indem er ja das Unmeßbarste, welches wir Gott nennen, zugleich mitzuerfassen glaubt und daher dessen besonderes oder vorzügliches Dasein aufzugeben scheint." - Maximen und Reflexionen1286


"Das Beste, was wir von der Geschichte haben, ist der Enthusiasmus, den sie erregt." - Maximen und Reflexionen, 495


"Das erste und letzte, was vom Genie gefordert wird, ist Wahrheitsliebe." - Maximen und Reflexionen, VII, Nr. 1


"Das ist der glücklichste Mensch, der das Ende seines Lebens mit dem Anfang in Verbindung setzen kann." - Maximen und Reflexionen, Aus Kunst und Altertum 1821


"Das Klassische nenne ich das Gesunde und das Romantische das Kranke." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1031


"Das Naive als natürlich ist mit dem Wirklichen verschwistert. Das Wirkliche ohne sittlichen Bezug nennen wir gemein." - Maximen und Reflexionen


"Das schädlichste Vorurteil ist, dass irgend eine Art Naturuntersuchung mit dem Bann belegt werden könne." - Maximen und Reflexionen


"Das schönste Glück des denkenden Menschen ist, das Erforschliche erforscht zu haben und das Unerforschliche ruhig zu verehren." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1207 bei Hecker


"Den Stoff sieht jedermann vor sich, den Gehalt findet nur der, der etwas dazu zu tun hat, und die Form ist ein Geheimnis den Meisten." - Maximen und Reflexionen, Nr. 289 bei Hecker


"Der echte Schüler lernt aus dem Bekannten das Unbekannte entwickeln und nähert sich dem Meister." - Maximen und Reflexionen


"Der Hass ist ein aktives Missvergnügen, der Neid ein passives; deshalb darf man sich nicht wundern, wenn der Neid so schnell in Hass übergeht." - Maximen und Reflexionen


"Der mittelmäßigste Roman ist immer noch besser als die mittelmäßigen Leser, ja der schlechteste partizipiert etwas von der Vortrefflichkeit des ganzen Genres." - Maximen und Reflexionen 1406


"Der Mystizismus ist die Scholastik des Herzens, die Dialektik des Gefühls." - Maximen und Reflexionen


"Der Roman ist eine subjektive Epopee, in welcher der Verfasser sich die Erlaubnis ausbittet, die Welt nach seiner Weise zu behandeln. Es fragt sich also nur, ob er eine Weise habe, das andere wird sich schon finden." - Maximen und Reflexionen 133


"Derjenige, der sich mit Einsicht für beschränkt erklärt, ist der Vollkommenheit am nächsten." - Maximen und Reflexionen


"Die Dunkelheit gewisser Maximen ist nur relativ: nicht alles ist dem Hörenden deutlich zu machen, was dem Ausübenden einleuchtet." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1068 bei Hecker


"Die Form will so gut verdaut sein als der Stoff; ja, sie verdaut sich viel schwerer." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1083 bei Hecker


"Die Geheimnisse der Lebenspfade darf und kann man nicht offenbaren, es gibt Steine des Anstoßes, über die ein jeder Wanderer stolpern muß. Der Poet aber deutet auf die Stelle hin." - Maximen und Reflexionen 617


"Die Mathematiker sind eine Art Franzosen: Redet man zu ihnen, so übersetzen sie es in ihre Sprache, und dann ist es alsobald ganz etwas anderes." - Maximen und Reflexionen


"Die Menge kann tüchtige Menschen nicht entbehren, und die Tüchtigen sind ihnen jederzeit zur Last." - Maximen und Reflexionen, 3


"Die Menschen, da sie zum Notwendigen nicht hinreichen, bemühen sich ums Unnütze." - Maximen und Reflektionen


"Die Menschen werden an sich und andern irre, weil sie die Mittel als Zweck behandeln." - Maximen und Reflexionen, I, Nr. 11


"Die Weisheit ist nur in der Wahrheit." - Maximen und Reflexionen


"Die Wissenschaften so gut als die Künste bestehen in einem überlieferbaren (realen), erlernbaren Teil und in einem unüberlieferbaren (idealen), unlernbaren Teil." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1155 bei Hecker


"Die Wissenschaften zerstören sich auf doppelte Weise selbst: Durch die Breite, in die sie gehen, und durch die Tiefe, in die sie sich versenken." - Maximen und Reflexionen, Nr. 1161 bei Hecker


"Die Freigebigkeit erwirbt einem jede Gunst, vorzüglich wenn sie von Demut begleitet wird." - Maximen und Reflexionen


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Maximen und Reflexionen


"Ein lustiger Gefährte ist ein Rollwagen auf der Wanderschaft." - Maximen und Reflexionen, 136


"Ein Unterschied, der dem Verstand nichts gibt, ist kein Unterschied." - Maximen und Reflexionen


"Eine solche Skizze braucht nicht im höchsten Grade ausgeführt und vollendet zu sein, wenn sie gut gesehen, gedacht und fertig ist, so ist sie für den Liebhaber oft reizender als ein größeres ausgeführtes Werk." - Maximen und Reflexionen, 455


"Es ist ganz einerlei, ob man das Wahre oder das Falsche sagt: Beidem wird widersprochen." -  Maximen und Reflexionen, 677


"Es ist mir in den Wissenschaften gegangen wie einem, der früh aufsteht, in der Dämmerung die Morgenröte, sodann aber die Sonne ungeduldig erwartet und doch, wie sie hervortritt, geblendet wird." - Maximen und Reflexionen 372


"Es ist mit den Jahren wie mit den sibyllinischen Büchern: Je mehr man ihrer verbrennt, desto teurer werden sie." - Maximen und Reflexionen


"Hoffnung ist die zweite Seele der Unglücklichen." - "Maximen und Reflexionen"


"In jeder großen Trennung liegt ein Keim von Wahnsinn; man muss sich hüten, ihn nachdenklich auszubrüten und zu pflegen." - Maximen und Reflexionen


"Madame Roland, auf dem Blutgerüste, verlangte Schreibzeug, um die ganz besondern Gedanken aufzuschreiben, die ihr auf dem letzten Wege vorgeschwebt. Schade, dass man ihr s versagte; denn am Ende des Lebens gehen dem gefassten Geiste Gedanken auf, bisher undenkbare; sie sind wie selige Dämonen, die sich auf den Gipfeln der Vergangenheit glänzend niederlassen." - Maximen und Reflektionen; Allgemeines, Ethisches, Literarisches; VII.; Nr. 395


"Mit den Jahren steigern sich die Prüfungen." - Maximen und Reflexionen


"Mystik deutet auf die Geheimnisse der Natur und Vernunft und sucht sie durch Wort und Bild zu lösen." - Maximen und Reflexionen


"Nichts ist widerwärtiger als die Majorität: denn sie besteht aus wenigen kräftigen Vorgängern, aus Schelmen, die sich accomodiren, aus Schwachen, die sich assimilieren, und der Masse, die nachtrollt, ohne nur im mindesten zu wissen was sie will." - Maximen und Reflexionen


"Sei nicht ungeduldig, wenn man deine Argumente nicht gelten lässt." - Maximen und Reflexionen, 797


"Sobald die Tyrannei aufgehoben ist, geht der Konflikt zwischen Aristokratie und Demokratie unmittelbar an." - Maximen und Reflexionen


"Toleranz sollte eigentlich nur eine vorübergehende Gesinnung sein; sie muss zur Anerkennung führen. Dulden heißt beleidigen." - Maximen und Reflexionen


"Vollkommenheit ist die Norm des Himmels, Vollkommenes wollen die Norm des Menschen." - Maximen und Reflexionen


"Wenn ein deutscher Literator seine Nation vormals beherrschen wollte, so musste er ihr nur glauben machen, es sei einer da, der sie beherrschen wolle. Da waren sie gleich so verschüchtert, dass sie sich, von wem es auch wäre, gern beherrschen ließen." - Maximen und Reflexionen, 324


"Wer fremde Sprachen nicht kennt, weiß nichts von seiner eigenen." - Maximen und Reflexionen; II.; Nr. 23, 91


"Widerspruch und Schmeichelei machen beide ein schlechtes Gespräch." - Maximen und Reflexionen

West-östlicher Divan (1819-1827)

"Denn das Leben ist die Liebe // Und des Lebens Leben Geist" - West-östlicher Divan , zitiert in Julius Stenzel:  Zur Entwicklung des Geistbegriffs in der griechischen Philosophie  (1956), abgedruckt in  Um die Begriffswelt der Vorsokratiker / (von Kurt Rietzler u.a.) ; hg. von Hans-Georg Gadamer. - Darmstadt : Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1968. (Wege der Forschung ; 9), S. 214


"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Dichten ist ein Übermut!" Buch des Sängers: Derb und Tüchtig


"Ein großer Teil des Alten Testaments ist mit erhöhter Gesinnung, ist enthusiastisch geschrieben und gehört dem Felde der Dichtkunst an." - West-östlicher Divan: Noten und Abhandlungen - Hebräer


"Es gibt nur drei echte Naturformen der Poesie: die klar erzählende, die enthusiastisch aufgeregte und die persönlich handelnde: Epos, Lyrik und Drama. Diese drei Dichtweisen können zusammen oder abgesondert wirken." - West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen - Naturformen der Dichtung


"Für Sorgen sorgt das liebe Leben // Und Sorgenbrecher sind die Reben." - Westöstlicher Divan - Saki Nameh: Das Schenkenbuch - Trunken müssen wir alle sein


"Getretner Quark // Wird breit, nicht stark." - Buch der Sprüche.


"Gottes ist der Orient! // Gottes ist der Occident! Nord- und südliches Gelände // Ruht im Frieden seiner Hände!" - West-östlicher Divan, Moganni Nameh: Buch des Sängers - Talismane


"Grenzenlose Tautologien und Wiederholungen bilden den Körper dieses heiligen Buches, das uns, so oft wir auch darangehen, immer von neuem anwidert, dann aber anzieht, in Erstaunen setzt und am Ende Verehrung abnötigt […] Der Stil des Korans ist seinem Inhalt und Zweck gemäß streng, groß, furchtbar, stellenweise wahrhaft erhaben; so treibt ein Keil den anderen, und darf sich über die große Wirksamkeit des Buches niemand verwundern." - West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen


"Jugend ist Trunkenheit ohne Wein." - West-östlicher Divan - Saki Nameh: Das Schenkenbuch - Trunken müssen wir alle sein


"Laß dich nur in keiner Zeit // Zum Widerspruch verleiten, // Weise fallen in Unwissenheit, // Wenn sie mit Unwissenden streiten." Buch der Sprüche.


"Mir willst du zum Gotte machen, // solch ein Jammerbild am Holze!" - "West-östlicher Diwan", zitiert in: Abermals krähte der Hahn, 1996, S. 680


"Närrisch, dass jeder in seinem Falle // Seine besondere Meinung preist! // Wenn Islam »Gott ergeben« heißt, // In Islam leben und sterben wir alle." - West-östlicher Divan - Hikmet Nameh: Buch der Sprüche


"Ob der Koran von Ewigkeit sei? // Darnach frag ich nicht! // Ob der Koran geschaffen sei? // Das weiß ich nicht! // Daß er das Buch der Bücher sei // Glaub ich aus Mosleminen-Pflicht. // Daß aber der Wein von Ewigkeit sei // Daran zweifl ich nicht; // Oder daß er vor den Engeln geschaffen sei // Ist vielleicht auch kein Gedicht. // Der Trinkende, wie es auch immer sei // Blickt Gott frischer ins Angesicht." - West-östlicher Divan. Saki Nameh. Das Schenkenbuch. in: Goethe s sämmtliche Werke Band 4. F. W. Thomas, 1856. S. 314 Google Books


"Sagt es niemand, nur den Weisen // Weil die Menge gleich verhöhnet." Buch des Sängers: Selige Sehnsucht.


"Sich im Respekt zu erhalten // Muss man recht borstig sein. // Alles jagt man mit Falken, // Nur nicht das wilde Schwein." - Buch der Sprüche


"Wer nicht von dreitausend Jahren // Sich weiß Rechenschaft zu geben, // Bleib im Dunkeln unerfahren, // Mag von Tag zu Tage leben." - West-östlicher Divan - Rendsch Nameh: Buch des Unmuts - Und wer franzet oder britet


Wer schweigt, hat wenig zu sorgen; // Der Mensch bleibt unter der Zunge verborgen." Buch der Sprüche.


"Werdet ihr in jeder Lampe Brennen // Fromm den Abglanz höhern Lichts erkennen, // Soll euch nie ein Missgeschick verwehren, // Gottes Thron am Morgen zu verehren." - West-östlicher Divan - Parsi Nameh: Buch des Parsen - Vermächtnis altpersischen Glaubens


"Will der Neid sich doch zerreißen, // Lass ihn seinen Hunger speisen." - West-östlicher Divan - Buch der Sprüche

Dichtung und Wahrheit

"Aber er war aus der Stille, der Dämmerung, der Dunkelheit, welche ganz allein die reinen Produktionen begünstigen kann." - Dichtung und Wahrheit III, 13


"Aber wie das Erhabene von Dämmerung und Nacht, wo sich die Gestalten vereinigen, gar leicht erzeugt wird, so wird es dagegen vom Tage verscheucht, der alles sondert und trennt, und so muss es auch durch jede wachsende Bildung vernichtet werden, wenn es nicht glücklich genug ist, sich zu dem Schönen zu flüchten und sich innig mit ihm zu vereinigen, wodurch denn beide gleich unsterblich und unverwüstlich sind." - Dichtung und Wahrheit II, 6


"Diderot war nahe genug mit uns verwandt, wie er denn in alledem, weshalb ihn die Franzosen tadeln, ein wahrer Deutscher ist." - Dichtung und Wahrheit III, 11


"Die Jugend will lieber angeregt als unterrichtet sein." - Dichtung und Wahrheit


"Fehlt es dem protestantischen Kultus im ganzen an Fülle, so untersuche man das einzelne, und man wird finden, der Protestant hat zu wenig Sakramente, ja er hat nur eins, bei dem er sich tätig erweist, das Abendmahl: denn die Taufe sieht er nur an andern vollbringen, und es wird ihm nicht wohl dabei." - Dichtung und Wahrheit II,7


"Ich, der ich immer gehört hatte, auf die Ohrfeige eines Mädchens gehöre ein derber Kuss." - Dichtung und Wahrheit I, 2


"In dem Abendmahle sollen die irdischen Lippen ein göttliches Wesen verkörpert empfangen und unter der Form irdischer Nahrung einer himmlischen teilhaftig werden." - Dichtung und Wahrheit II, 7


"In einem wohleingerichteten Staate soll das Recht selbst nicht auf unrechte Weise geschehn." Dichtung und Wahrheit, III, 14


"In einer Stadt wie Frankfurt befindet man sich in einer wunderlichen Lage, immer sich kreuzende Fremde deuten nach allen Weltgegenden hin und erwecken Reiselust." - Dichtung und Wahrheit IV, 18


"Knaben, denen ja doch alles zum Scherze dienen muß, sich am Schall der Worte, am Fall der Silben ergötzen, und durch eine Art von parodistischem Mutwillen den tiefen Gehalt des edelsten Werks zerstören." -  Dichtung und Wahrheit III,11


"Wollte man die Herrlichkeit des Frühlings und seiner Blüten nach dem wenigen Obst berechnen, das zuletzt noch von den Bäumen genommen wird, so würde man eine sehr unvollkommene Vorstellung jener lieblichen Jahreszeit haben." - Dichtung und Wahrheit, Früheres Vorwort

Italienische Reise

"Denke ich an Neapel, ja gar nach Sizilien, so fällt es einem sowohl in der Erzählung als in Bildern auf, dass in diesen Paradiesen der Welt sich zugleich die vulkanische Hölle so gewaltsam auftut und seit Jahrtausenden die Wohnenden und Genießenden aufschreckt und irre macht." - Italienische Reise I, 16. Februar 1787


"Denn man verdient wenig Dank von den Menschen, wenn man ihr inneres Bedürfnis erhöhen, ihnen eine große Idee von ihnen selbst geben, ihnen das Herrliche eines wahren, edlen Daseins zum Gefühl bringen will." - Italienische Reise I, 19. September 1786


"Ich sitze jetzt im Rohre und kann vor Pfeifenschneiden nicht zum Pfeifen kommen." - Italienische Reise III, 12. Oktober 1787


"Meine Übung alle Dinge, wie sie sind, zu sehen und zu lesen, meine Treue das Auge licht sein zu lassen, meine völlige Entäußerung von aller Prätention, machen mich hier im stillen höchst glücklich." – Italienische Reise, Brief an Charlotte aus Rom, am 7. November 1786


"Nun ging mir eine neue Welt auf. Ich näherte mich den Gebirgen, die sich nach und nach entwickelten." - über die Alpen, Italienische Reise I, 7. September 1786


"Nur durch geregelte Übung könnte man vorwärts kommen." - Italienische Reise


"Sonntag waren wir in Pompeji. – Es ist viel Unheil in der Welt geschehen, aber wenig, das den Nachkommen so viel Freude gemacht hätte" -  Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 13. März 1787.


"»Vedi Napoli e poi muori!« sagen sie hier. »Siehe und stirb!« Daß kein Neapolitaner von seiner Stadt weichen will, daß ihre Dichter von der Glückseligkeit der hiesigen Lage in gewaltigen Hyperbeln singen, ist ihnen nicht zu verdenken, und wenn auch noch ein paar Vesuve in der Nachbarschaft stünden." -  Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 3. März 1787.

Die Wahlverwandtschaften (1809)

"Das Betragen ist ein Spiegel, in welchem jeder sein Bild zeigt." - Die Wahlverwandtschaften. 2. Teil, Kap. 5. Aus Ottiliens Tagebuche


"Das weibliche Geschlecht hegt ein eignes, inneres, unwandelbares Interesse, von dem sie nichts in der Welt abtrünnig macht, im äußern geselligen Verhältnis hingegen lassen sie sich gern und leicht durch den Mann bestimmen, der sie eben beschäftigt, und so durch Abweisen wie durch Empfänglichkeit, durch Beharren und Nachgiebigkeit führen sie eigentlich das Regiment, dem sich in der gesitteten Welt kein Mann zu entziehen wagt." - Die Wahlverwandtschaften II, 7


"Der sinnliche Mensch lacht oft, wo nichts zu lachen ist. Was ihn auch anregt, sein inneres Behagen kommt zum Vorschein." - Die Wahlverwandtschaften II, 4


"Durch nichts bezeichnen die Menschen mehr ihren Charakter als durch das, was sie lächerlich finden." - Die Wahlverwandtschaften II


"Man erziehe die Knaben zu Dienern und die Mädchen zu Müttern, so wird es überall wohl stehen." - Die Wahlverwandtschaften II,7


"Männer sollten von Jugend auf Uniform tragen, weil sie sich gewöhnen müssen, zusammen zu handeln, sich unter ihresgleichen zu verlieren, in Masse zu gehorchen und ins Ganze zu arbeiten." - Die Wahlverwandtschaften II,7


"Niemand ist mehr Sklave, als der sich für frei hält, ohne es zu sein." - Die Wahlverwandtschaften, Hamburger Ausgabe, Bd. 6 (Romane und Novellen I), dtv Verlag, München, 1982, S. 397 (II,5)


"Sich mitzuteilen ist Natur; Mitgeteiltes aufzunehmen, wie es gegeben wird, ist Bildung." - Die Wahlverwandtschaften II, 4


"Völlig fremde und gegeneinander gleichgültige Menschen, wenn sie eine Zeitlang zusammenleben, kehren ihr Inneres wechselseitig heraus, und es muss eine gewisse Vertraulichkeit entstehen." - Die Wahlverwandtschaften II, 13


"Wir blicken so gern in die Zukunft, weil wir das Ungefähre, was sich in ihr hin und her bewegt, durch stille Wünsche so gern zu unsern Gunsten heranleiten möchten." - Die Wahlverwandtschaften II, 4

Zahme Xenien

"Allerlieblichste Trochäen // Aus der Zeile zu vertreiben // Und schwerfälligste Spondeen // An die Stelle zu verleiben, // Bis zuletzt ein Vers entsteht, // Wird mich immerfort verdrießen. // Laß die Reime lieblich fließen, // Laß mich des Gesangs genießen // Und des Blicks, der mich versteht!" - Zahme Xenien V


"Amerika, du hast es besser // Als unser Continent, das alte, // Hast keine verfallene Schlösser // Und keine Basalte. Zahme Xenien: Den vereinigten Staaten. In: Nachgelassene Werke. 16. Band. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1842. S. 96. Google Books


"Das Leben wohnt in jedem Sterne: // Er wandelt mit den andern gerne // Die selbsterwählte, reine Bahn, // Im innern Erdenball pulsieren // Die Kräfte, die zur Nacht uns führen // Und wieder zu dem Tag heran." - Zahme Xenien VI


"Den deutschen Mannen gereicht´s zum Ruhm, // Dass sie gehasst das Christentum, // Bis Herrn Carolus leidigem Degen // Die edlen Sachsen unterlegen." - "Zahme Xenien", 9, Nachl., zitiert in: Abermals krähte der Hahn, 1996, S. 681


"Der Alte schlummert wie das Kind, // Und wie wir eben Menschen sind, // Wir schlafen sämtlich auf Vulkanen." - Zahme Xenien IV - Was hast du...


"Der Purist. // Sinnreich bist du, die Sprache von fremden Wörtern zu säubern, // nun so sage doch, Freund, wie man Pedant uns verdeutscht. " - Xenie 152


"Die Axt erklingt, da blinkt schon jedes Beil, // Die Eiche fällt, und jeder holzt sein Teil." - Zahme Xenien I


"Glaubt nicht, dass ich fasele, dass ich dichte; // Seht hin und findet mir andre Gestalt! // Es ist die ganze Kirchengeschichte // Mischmasch von Irrtum und von Gewalt." - "Zahme Xenien", 9, Nachl., zitiert in: "Abermals krähte der Hahn", 1996, S. 681


"Ihr schmähet meine Dichtung, // Was habt ihr denn getan? // Wahrhaftig, die Vernichtung, // Verneinend fängt sie an, // Doch ihren scharfen Besen // Strengt sie vergebens an: // Ihr seid gar nicht gewesen! // Wo träfe sie euch an?" - Zahme Xenien V


"Im Auslegen seid frisch und munter! Legt ihr s nicht aus, so legt was unter." - Zahme Xenien II


"Lasst euch nur von Pfaffen sagen, // Was die Kreuzigung eingetragen! // Niemand kommt zum höchsten Flor // Von Kranz und Orden, // Wenn einer nicht zuvor // Derb gedroschen worden." - Zahme Xenien IX


"Seit sechzig Jahren seh ich gröblich irren // Und irre so derb mit drein, // Da Labyrinthe nun das Labyrinth verwirren, // Wo soll euch Ariadne sein?" - Zahme Xenien II


"Was auch als Wahrheit oder Fabel // In tausend Büchern dir erscheint, // Das alles ist ein Turm zu Babel, // Wenn es die Liebe nicht vereint." - Zahme Xenien III


"Was ich nicht loben kann, // Davon sprech ich nicht." - Zahme Xenien, IV


"»Was lassen sie denn übrig zuletzt, // Jene unbescheidnen Besen?« // Behauptet doch Heute steif und fest, // Gestern sei nicht gewesen." - Zahme Xenien III


"Wer mit dem Leben spielt, kommt nie zurecht; // wer sich nicht selbst befiehlt, bleibt immer Knecht." - Zahme Xenien / VIII


"Wer Wissenschaft und Kunst besitzt, hat auch Religion; wer jene beiden nicht besitzt, der habe Religion." - Zahme Xenien IX

Die Leiden des jungen Werthers (1774)

"Dagegen wenn wir mit all unserer Schwachheit und Mühseligkeit nur gerade fortarbeiten, so finden wir gar oft, dass wir mit unserem Schlendern und Lavieren es weiter bringen, als andere mit ihrem Segeln und Rudern - und - das ist doch ein wahres Gefühl seiner selbst, wenn man anderen gleich oder gar vorläuft." - Die Leiden des jungen Werther - Am 20. Oktober 1771


"...denn darin sind die Weiber fein und haben recht; wenn sie zwei Verehrer in gutem Vernehmen mit einander erhalten koennen, ist der Vorteil immer ihr, ..." - Die Leiden des jungen Werther - Am 30. Julius 1771


"Die meisten verarbeiten den größten Teil der Zeit, um zu leben, und das bisschen, das ihnen von Freiheit übrig bleibt, ängstigt sie so, dass sie alle Mittel aufsuchen, um es los zu werden." - Die Leiden des jungen Werther - Am 17. Mai 1771


"Die Natur […] allein ist unendlich reich und sie allein bildet den großen Künstler." - Die Leiden des jungen Werther - Am 26. Mai 1771


"Die Stadt selbst ist unangenehm, dagegen rings umher eine unaussprechliche Schönheit der Natur." - Die Leiden des jungen Werther - Am 4. Mai 1771 (über Wetzlar)


"Ein Mensch, der um anderer willen, ohne dass es seine eigene Leidenschaft, sein eigenes Bedürfnis ist, sich um Geld oder Ehre oder sonst etwas abarbeitet, ist immer ein Tor." - Die Leiden des jungen Werther - Den 20. Julius 1771


"Ein leichter Sinn trägt alles!" - Die Leiden des jungen Werther - Am 20. Oktober 1771


"Guter Gott von deinem Himmel, alte Kinder siehst du und junge Kinder, und nichts weiter; und an welchen du mehr Freude hast, das hat dein Sohn schon lange verkündet." - Die Leiden des jungen Werther - Am 29. Junius 1771


"Ich könnte jetzt nicht zeichnen und bin nie ein größerer Maler gewesen als in diesen Augenblicken" - Die Leiden des jungen Werther - Am 10. Mai 1771


"Ich will, lieber Freund, ich verspreche dir s, ich will mich bessern, will nicht mehr ein bisschen Übel, das uns das Schicksal vorlegt, wiederkäuen, wie ich s immer getan habe; ich will das Gegenwärtige genießen, und das Vergangene soll mir vergangen sein." - Die Leiden des jungen Werther - Am 4. Mai 1771


"O was ist der Mensch, dass er über sich klagen darf!" -  Die Leiden des jungen Werther - Am 4. Mai 1771 


"Und ich habe […] gefunden, dass Missverständnisse und Trägheit vielleicht mehr Irrungen in der Welt machen als List und Bosheit. Wenigstens sind die beiden letzteren gewiß seltener." - Die Leiden des jungen Werther - Am 4. Mai 1771


"Ach, was ich weiß, kann jeder wissen - mein Herz habe ich allein." - Die Leiden des jungen Werther - Am 9. Mai 1772

Götz von Berlichingen (1773)

"Armut, Keuschheit und Gehorsam, - drei Gelübde, deren jedes, einzeln betrachtet, der Natur das unausstehlichste scheint, so unerträglich sind sie alle." - Götz von Berlichingen, Erster Akt - Herberge im Wald / Martin


"Auch der Aufschub hat seine Freuden." - Götz von Berlichingen, Erster Akt - Jagsthausen / Maria


"Das ist Weibergunst! Erst brütet sie mit Mutterwärme unsere liebsten Hoffnungen an, dann gleich einer unbeständigen Henne verläßt sie das Nest und übergibt ihre schon keimende Nachkommenschaft dem Tod und der Verwesung." - Götz von Berlichingen, Zweiter Akt - Bamberg / Weislingen


"Der Großmütige gleicht einem Mann, der mit seinem Abendbrot Fische fütterte, aus Unachtsamkeit in den Teich fiel und ersoff." - Götz von Berlichingen, 1. Fassung A IV, Rathaus / Sickingen


"Die Menge schätzt nur den Widerschein des Verdienstes." - Götz von Berlichingen, Zweiter Akt - Bamberg / Adelheid


"Die Welt ist ein Gefängnis." - Götz von Berlichingen, Fünfter Akt - Gärtchen am Turn / Elisabeth


"Es ist eine Wollust, einen großen Mann zu sehn." - Götz von Berlichingen, Erster Akt - Herberge im Wald / Martin


"Glückliches Kind! Das kein Übel kennt, als wenn die Suppe lang ausbleibt." - Götz von Berlichingen, Erster Akt - Jagsthausen. Götzens Burg / Weislingen


"Glück macht Mut" - Götz von Berlichingen, Vierter Akt - Ein großer Saal auf dem Rathhaus / Sickingen


"Vor Ihro Kayserliche Majestät, hab ich, wie immer schuldigen Respect. Er aber, sags ihm, er kann mich im Arsch lecken." - Jagsthausen / Götz im Götz von Berlichingen, Dritter Akt, Ausgabe 1773, S. 133


"Wenn Euer Gewissen rein ist, so seid Ihr frei." - Götz von Berlichingen, Erster Akt - Jagsthausen. Götzens Burg / Götz


"Wollte, Gott hätte mich zum Gärtner oder zum Laboranten gemacht! Ich könnte glücklich sein." - Götz von Berlichingen, Erster Akt, Herberge im Wald / Martin


"Wo viel Licht ist, ist starker Schatten." - Götz von Berlichingen, Erster Akt - Jagsthausen. Götzens Burg / Götz

Farbenlehre (1810)

"Da ein Lexikon sowie ein Kompendium einer Erfahrungswissenschaft eigentlich nur eine Sammlung des kursierenden Wahren und Falschen ist, so wird man auch von dieser Gesellschaft nichts weiter erwarten." - Zur Farbenlehre, 6. Abteilung. Achtzehntes Jahrhundert [I]: Nachlese. Aus: Naturwissenschaftliche Schriften. Gedenkausgabe der Werke, Briefe und Gespräche. 28. August 1949. hg. von Ernst Beutler, Bd. 15, Zürich: Artemis, 1948 ff.


"Das Auge ist das letzte, höchste Resultat des Lichtes auf den organischen Körper. Das Auge als ein Geschöpf des Lichtes, leistet alles, was das Licht selbst leisten kann." - Vorstudien zur Farbenlehre, "Das Auge"


"Das Auge hat sein Dasein dem Licht zu danken. Aus gleichgültigen tierischen Hilfsorganen ruft sich das Licht ein Organ hervor, das seinesgleichen werde, und so bildet sich das Auge am Lichte fürs Licht, damit das innere Licht dem äusseren entgegentrete." - Goethes Naturwissenschaftliche Schriften (Kürschner) "Entwurf einer Farbenlehre", Bd. 3, S. 88


"Das Licht überliefert das Sichtbare dem Auge; das Auge überliefert s dem ganzen Menschen. Das Ohr ist stumm, der Mund ist taub; aber das Auge vernimmt und spricht. In ihm spiegelt sich von außen die Welt, von innen der Mensch. Die Totalität des Innern und Äußern wird durchs Auge vollendet." – Farbenlehre, Stuttgart (Kohlhammer) 1950-55, Erstausgabe 1810


"Der Wissenschaftler muss durch sein Handeln immer wieder kund tun, dass er zum humanen Teil der Menschheit gehört." - Zur Farbenlehre


"Die Farben sind Taten des Lichts, Taten und Leiden." - Zur Farbenlehre


"Endlich ist noch bemerkenswert, dass wilde Nationen, ungebildete Menschen, Kinder eine große Vorliebe für lebhafte Farben empfinden, dass Tiere bei gewissen Farben in Zorn geraten, dass gebildete Menschen in Kleidung und sonstiger Umgebung die lebhaften Farben vermeiden und sie durchgängig von sich zu entfernen suchen." - Farbenlehre - 1. Abteilung, Anhang Pathologische Farben


"Es ist äußerst schwer, fremde Meinungen zu referieren, besonders wenn sie sich nachbarlich annähern, kreuzen und decken." - Geschichte der Farbenlehre, Einleitung


"Jene unmittelbare Verwandtschaft des Lichtes und des Auges wird niemand leugnen, aber sich beide zugleich als eins und dasselbe zu denken, hat mehr Schwierigkeit." - Goethes Naturwissenschaftliche Schriften (Kürschner), Farbenlehre


"Wenn Licht und Finsternis ihr im ganzen verschiedene Stimmungen geben, so werden schwarze und weiße Bilder, die zu gleicher Zeit ins Auge fallen, diejenigen Zustände nebeneinander bewirken, welche durch Licht und Finsternis in einer Folge hervorgebracht wurden." - II. Schwarze und weiße Bilder zum Auge, Johann Wolfgang Goethe. Gedenkausgabe der Werke, Briefe und Gespräche. Band 1–24 und Erg.-Bände 1–3, Band 16, Zürich 1948 ff, S. 29-34.

Andere Werke

"Aber ich werde der Letzte nicht sein, den es bitter gereute, // Frauenrat befolget zu haben." - Reineke Fuchs 7. Gesang Vs 101


"Aber vermag der Maler wohl auszudrücken: Ich liebe?" - Johann Wolfgang von Goethe, Der neue Pausias und sein Blumenmädchen


"Ach, und in demselben Flusse schwimmst du nicht ein zweites Mal." - Dauer im Wechsel, nach Heraklit


"Als wenn ich auf den Maskenball käme // Und gleich die Larve vom Angesicht nähme." - Sprichwörtlich. Aus: Werke. Vollständige Ausgabe letzter Hand. Band 2, Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1827. S. 250


"Armut ist die größte Plage, Reichtum ist das höchste Gut." - Der Schatzgräber


"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Vier Jahreszeiten - Herbst 


"»Alles erkläret sich wohl,« so sagt mir ein Schüler, »aus jenen // Theorien, die uns weislich der Meister gelehrt.« // Habt ihr einmal das Kreuz von Holze tüchtig gezimmert, // Passt ein lebendiger Leib freilich zur Strafe daran." - Venezianische Epigramme, 79


"Alles Schöne der Alten ist bloß charakteristisch, und bloß aus dieser Eigentümlichkeit entsteht die Schönheit." - Schriften zur Kunst


"Am jüngsten Tag, wenn die Posaunen schallen // Und alles aus ist mit dem Erdeleben, // Sind wir verpflichtet, Rechenschaft zu geben // Von jedem Wort, das unnütz uns entfallen." - Sonette XIII - Warnung


"Anstatt verständig zu belehren und ruhig einzuwirken, streut man willkürlich Samen und Unkraut zugleich nach allen Seiten, kein Mittelpunkt, auf den hingeschaut werde, ist mehr gegeben, jeder Einzelne tritt als Lehrer und Führer hervor und gibt seine vollkommene Torheit für ein vollendetes Ganze[!]." - Schriften zur Literatur - Geistes-Epochen nach Hermanns neusten Mitteilungen


"Aristokratisch gesinnt ist mancher Gelehrte, denn gleich ist s, // Ob man auf Helm und Schild oder auf Meinungen ruht." - Xenien 174 - Der Widerstand


"Betrachten wir genau, so ist es vielleicht die jugendliche Anschauung des Meeres, die dein Engländer, dem Spanier so große Vorzüge über den mittelländischen Dichter gibt." - Schriften zur Literatur, Olfried und Lisena


"Das freundliche Mannheim, das gleich und heiter gebaut ist." - Hermann und Dorothea


"Das ist Italien das ich verließ. [...] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens;//Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " -  Venezianische Epigramme, 4. 


"Das reizt nicht mehr, und was nicht reizt, ist tot." - Torquato Tasso, Aufzug II, Szene 1 / Prinzessin


"Das Studium der Rechtswissenschaft ist das herrlichste." - These 41 von Goethes Disputation, im lateinischen Original "Studium juris longe praestantissimum est", 1771, zitiert nach Bodo Pieroth:  Literarische Streifzüge durch die Geschichte der Juristenausbildung in Deutschland , in: Gilbert H. Gornig/Urs Kramer/Uwe Volkmann (Hrsg.):  Staat – Wirtschaft – Gemeinde. Festschrift für Werner Frotscher zum 70. Geburtstag, Duncker & Humblot, Berlin 2007, Seite 795


"Das wahre Glück ist die Genügsamkeit." - Stammt aus dem Gedicht "Adler und Taube", 3, 9-10


"Das Wort verwundet leichter, als es heilt." - Die natürliche Tochter / Herzog


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Deine Größe, Berlin, pflegt jeder Fremde zu rühmen; führt der Weg ihn zu uns, stutzt er, so klein uns zu sehn." - Über Weimar


"Denn ein äußerlich Zerstreuen, // Das sich in sich selbst zerschellt, // Fordert inneres Erneuen, // Das den Sinn zusammenhält." - Inschriften, Denk- und Sendeblätter 5, Der Prinzessin Maria von Sachsen-Weimar und Eisenach


"Denn hat, wie in der Liebe geschieht, ein Mann sein Inneres aufgeschlossen und sich hingegeben, so ist das ein Geschenk, das er nicht zurücknehmen kann, und es würde unmöglich sein, ein ehemals geliebtes Wesen zu beschädigen oder ungeschützt zu lassen." - Biographische Einzelnheiten - Zum Jahre 1804


"Denn höher vermag sich // niemand zu heben, als wenn er vergibt." - Reineke Fuchs 12, 148f


"Denn welcher Kluge fänd im Vatikan // Nicht seinen Meister?" - Torquato Tasso / Antonio


"Denn wer lange bedenkt, der wählt nicht immer das Beste." - Hermann und Dorothea, 4. Gesang, Euterpe. Mutter und Sohn


"Der Dichter soll uns seine Personen in ihren Handlungen darstellen, der Gesprächschreiber darf sich ja wohl kürzer fassen und sich und seinen Lesern durch eine allgemeine Schilderung geschwind über die Exposition weghelfen." - Die guten Weiber / Sinklair


"Der Mensch erfährt, er sei auch, wer er mag, // ein letztes Glück und einen letzten Tag." - Sprüche in Reimen/ Epilog zum Trauerspiele Essex (18.10.1913) in: Nachgelassene Werke Bd. V, 1833, Seite 286


"Der musikalische Komponist wird bei dem Enthusiasmus seiner melodischen Arbeiten den Generalbaß, der Dichter das Silbenmaß nicht vergessen." - Schriften zur Kunst - Diderots Versuch über die Malerei


"Der Skizzist spricht aber unmittelbar zum Geiste, besticht und entzückt dadurch jeden Unerfahrnen." - Der Sammler und die Seinigen


"Der Stier zieht seinen Pflug ohne Widerstand; aber dem edeln Pferde, das du reiten willst, mußt du seine Gedanken ablernen, du mußt nichts Unkluges, nichts unklug von ihm verlangen." - Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast / Egmont


"Der Tüchtige hilft sich, wie er helfen kann, // Und wenn zuletzt ihm Fehl zu Fehle schlägt, // Ergibt er sich dem Kreuze, das er trägt." - Prolog zur Eröffnung des Berliner Theaters am 26. Mai 1821 / Muse des Dramas


"Der Zeitungsschreiber selbst ist wirklich zu beklagen, // Gar öfters weiß er nichts, und oft darf er nichts sagen." - Mitschuldigen A II Sz 2 / Der Wirt


"Des echten Mannes wahre Feier ist die Tat." - Pandora / Prometheus


"Die Heil gen Drei König  mit ihrem Stern, sie essen, sie trinken, und bezahlen nicht gern." - Epiphaniasfest


"Die ich rief, die Geister, / Werd  ich nun nicht los." - Der Zauberlehrling


"Die jetzige Generation entdeckt immer, was die alte schon vergessen hat." - Überliefert von Friedrich Wilhelm Riemer (Mitteilungen über Goethe)


"Die Geistesaugen haben mit den Augen des Leibes in stetem lebendigem Bunde zu wirken." – Schriften zur Botanik und Wissenschaftslehre, dtv-Gesamtausgabe Bd. 39, S. 80


"Die Menschen lieben die Dämmerung mehr als den hellen Tag, und eben in der Dämmerung erscheinen die Gespenster." - Groß-Cophta A II Sz 4 / Marquise


"Die menschliche Gestalt kann nicht bloß durch das Beschauen ihrer Oberfläche begriffen werden, man muss ihr Inneres entblößen, ihre Teile sondern, die Verbindungen derselben bemerken, die Verschiedenheiten kennen, sich von Wirkung und Gegenwirkung unterrichten, das Verborgene, Ruhende, das Fundament der Erscheinung sich einprägen, wenn man dasjenige wirklich schauen und nachahmen will, was sich als ein schönes, ungetrenntes Ganze[!] in lebendigen Wellen vor unserm Auge bewegt." - Schriften zur Kunst. Einleitung in die Zeitschrift "Propyläen"


"Die Tierfabel gehört eigentlich dem Geiste, dem Gemüt, den sittlichen Kräften, indessen sie uns eine gewisse derbe Sinnlichkeit vorspiegelt. Den verschiedenen Charakteren, die sich im Tierreich aussprechen, borgt sie Intelligenz, die den Menschen auszeichnet, mit allen ihren Vorteilen: dem Bewußtsein, dem Entschluß, der Folge, und wir finden es wahrscheinlich, weil kein Tier aus seiner beschränkten, bestimmten Art herausgeht und deshalb immer zweckmäßig zu handeln scheint." - Schriften zur Kunst - Skizzen zu Castis Fabelgedicht: Die redenden Tiere


"Diesem Amboss vergleich  ich das Land, den Hammer dem Herrscher, // Und dem Volke das Blech, das in der Mitte sich krümmt." - Venezianische Epigramme, 14


"Dummes Zeug kann man viel reden, // Kann es auch schreiben, // Wird weder Leib noch Seele töten, // Es wird alles beim alten bleiben. // Dummes aber, vors Auge gestellt, // Hat ein magisches Recht; // Weil es die Sinne gefesselt hält, // Bleibt der Geist ein Knecht." – Zahme Xenien


"Durch Heftigkeit ersetzt der Irrende, was ihm an Wahrheit und an Kräften fehlt." - Torquato Tasso IV, 4


"Edel sei der Mensch, hilfreich und gut." - Das Göttliche


"Ehre, Deutscher, treu und innig // Des Erinnerns werten Schatz, // Denn der Knabe spielte sinnig, // Klopstock, einst auf diesem Platz." - Parabolisch - Schulpforta


"Ein Franzose ist von Kopf bis auf die Füße eben ein Mensch wie ein Deutscher, das andere sind politische Konsiderationen, die vortrefflich sind und die niemand ungestraft einreißen soll." - Brief des Pastors


"Ein merkwürdiges Beispiel, wie die Nachwelt irgendeinem Vorfahren die Ehre zu rauben geneigt ist, sehen wir an den Bemühungen, die man sich gab, Christoph Colomb die Ehre der Entdeckung der neuen Welt zu entreißen. […] aber es gehörte dem doch zuletzt ein Mann dazu, der das alles zusammenfaßte, um Fabel und Nachricht, Wahn und Überlieferung in Wirklichkeit zu verwandeln." - Schriften zur Natur- und Wissenschaftslehre - Erfinden und Entdecken


"Eine Anwandlung, landschaftliche Skizzen zu zeichnen, wies ich nicht ab; bei Spaziergängen im Frühling, besonders nahe bei Jena, faßt ich irgend einen Gegenstand auf, der sich zum Bild qualifizieren wollte, und suchte ihn zu Hause alsdann zu Papier zu bringen. Gleichermaßen ward meine Einbildungskraft durch Erzählungen leicht erregt, so daß ich Gegenden, von denen im Gespräch die Rede war, alsobald zu entwerfen trachtete." - Tag und Jahreshefte 1810


"Eine schlechte Wohnung macht brave Leute verächtlich." - Was wir bringen / Vater


"Eine Welt zwar bist du, o Rom, doch ohne die Liebe wäre die Welt nicht die Welt, wäre denn Rom auch nicht Rom." - Römische Elegien


"Einem Roman, der eigentlich romantisch geschrieben und auf Überraschung berechnet wäre, würde man einen schlechten Dienst erzeigen, wenn man seine Fabel auszöge." - Schriften zur Literatur - Bekenntnisse einer schönen Seele


"Er war nunmehr der Länder satt // Wo man so viele Kreuze hat // Und man für lauter Creuz und Krist // Ihn eben und sein Kreuz vergisst." - Der ewige Jude


"Ernstlich beschaue man den Misanthrop und frage sich, ob jemals ein Dichter sein Inneres vollkommener und liebenswürdiger dargestellt habe? Wir möchten gern Inhalt und Behandlung dieses Stückes tragisch nennen, einen solchen Eindruck hat es wenigstens jederzeit bei uns zurückgelassen, weil dasjenige vor Blick und Geist gebracht wird, was uns oft selbst zur Verzweiflung bringt und wie ihn aus der Welt jagen möchte." - über Molière, Schriften zur Literatur. Histoire de la Vie et les Ouvrages de Molière (Der Misanthrop])


"Es bildet ein Talent sich in der Stille, ein Charakter in dem Strom der Welt." - "Torquato Tasso"


"Es ist ein Glück für die Welt, dass die wenigen Menschen zu Beobachtern geboren sind." - Beiträge zu Lavaters Physiognomischen Fragmenten


"Felsen sollten nicht Felsen und Wüsten nicht Wüsten bleiben, // Drum stieg Amor herab, sieh, und es lebte die Welt." - Antiker Form sich nähernd


"Freiheit! Ein schönes Wort wer’s recht verstände." - Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast


"Freilich ist s auch kein Vorteil für die Herde, wenn der Schäfer ein Schaf ist." - Brief des Pastors


"Gar geneigt wären wir daher, das Erdbeben als entbundene tellurische Elektrizität, die Vulkane als erregtes Elementarfeuer anzusehen und solche mit den barometrischen Erscheinungen in Verhältnis zu denken. Hiemit aber trifft die Erfahrung nicht überein." - Versuch einer Witterungslehre


"Halb zog sie ihn, halb sank er hin." - Der Fischer


"Halte das Bild der Würdigen fest! Wie leuchtende Sterne // Teilte sie aus die Natur durch den unendlichen Raum." - Antiker Form sich nähernd


"Handelt einer mit Honig, er leckt zuweilen die Finger." - Reineke Fuchs 8, 94


Hat eine bedeutende Ruine etwas Ehrwürdiges, ahnen, sehen wir in ihr den Konflikt eines würdigen Menschenwerks mit der stillmächtigen, aber auch alles nicht achtenden Zeit." - Schriften zur Kunst - Von deutscher Baukunst 1823


" Ich sagte dir s, du solltest diese Straße meiden." - Clavigo, Beginn des


"Ich singe wie der Vogel singt, der in der Zweigen wohnet." -  Vers 29 f.


"Ich habe daher in reiferen Jahren große Aufmerksamkeit gehegt, inwiefern andere mich wohl erkennen möchten, damit ich in und an ihnen, wie an so viel Spiegeln, über mich selbst und über mein Inneres deutlicher werden könnte." - Schriften zur Natur- und Wissenschaftslehre - Bedeutende Fördernis durch ein einziges geistreiches Wort


"Im eignen Auge schaue mit Lust, // Was Plato von Anbeginn gewusst; // Denn das ist der Natur Gehalt, // Dass außen gilt, was innen galt." – Zahme Xenien


"In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister, // Und das Gesetz nur kann uns Freiheit geben." - 


"In der Jugend ist ihm ein froher Gefährte der Leichtsinn, // Der die Gefahr ihm verbirgt und heilsam geschwinde die Spuren // Tilget des schmerzlichen Übels, sobald es nur irgend vorbeizog." - Hermann und Dorothea, 1. Gesang Vers 93f.


"In diesem Sinne kann man solche Bücher wahrhaft erbaulich nennen, wie es der Roman, moralische Erzählung, Novelle und dergleichen nicht sein sollen: denn von ihnen als sittlichen Kunsterscheinungen verlangt man mit Recht eine innere Konsequenz, die, wir mögen durch noch so viel Labyrinthe durchgeführt werden, doch wieder hervortreten und das Ganze in sich selbst abschließen soll." - Schriften zur Literatur - Der deutsche Gil Blas


"Indessen nehme ich für bekannt, dass eine Frau herrscht und herrschen muss; daher, wenn ich ein Frauenzimmer kennen lerne, gebe ich nur darauf acht, wo sie herrscht; denn dass sie irgendwo herrsche, setze ich voraus." - Die guten Weiber / Seyton


"Ist das Geschäft vollbracht, kommt Zeit zum Schmuck." - Elpenor / Evadne


"Ist denn die Wahrheit ein Zwiebel, von dem man die Häute nur abschält? // Was ihr hinein nicht gelegt, ziehet ihr nimmer heraus." - Xenien 56 - Analytiker


"Ja, mit dem besten Willen leisten wir // So wenig, weil uns tausend Willen kreuzen." - Natürliche Tochter, 1. Akt, 5. Szene / König, Vers 415


"Jede Gattung Menschen, die Uniform trägt, imponiert dem großen Haufen und weiß sich ihres Vorzugs meistens sehr gut zu bedienen." - Theatralische Sendung III,1


"Kein Werk ist zu niedrig, das aus Liebe getan wird." -


"Jedem redlichen Bemühn // Sei Beharrlichkeit verliehn!" - Sprüche


"Jedem Tier und jedem Narren haben die Götter seine Verteidigungswaffen gegeben." - Die Vögel / Treufreund


"Jeglichen Schwärmer schlagt mir ans Kreuz im dreißigsten Jahre, // Kennt er nur einmal die Welt, wird der Betrogne der Schelm." - Venezianische Epigramme, 52


"Kennst du das Land, wo die Zitronen blühen?" - Mignon


"Knaben liebt ich wohl auch, doch lieber sind mir die Mädchen, // Hab ich als Mädchen sie satt, dient sie als Knabe mir noch." - Venezianische Epigramme - CXLIII.


"Lachen, Weinen, Lust und Schmerz sind Geschwisterkinder." - Neugriechische Liebe-Skolien, 2


"Macht s einander nur nicht sauer, // Hier sind wir gleich, Baron und Bauer." - Gedichte 1827 - Sprichwörtlich


"Man lebt nur Einmal in der Welt, hat nur Einmal diese Kräfte, diese Aussichten, und wer sie nicht zum besten braucht, wer sich nicht so weit treibt als möglich, ist ein Tor." - Clavigo / Carlos


"Nach unserer Überzeugung gibt es kein größeres und wirksameres Mittel zu wechselseitiger Bildung als das Zusammenarbeiten überhaupt." - Über die Entstehung des Festspiels zu Ifflands Andenken, - Schriften zur Literatur - Weimar im Mai 1815, 18. März 1816


"Nennen wir nun Shakespeare einen der größten Dichter, so gestehen wir zugleich, dass nicht leicht jemand die Welt so gewahrte wie er, daß nicht leicht jemand, der sein inneres Anschauen aussprach, den Leser in höherm Grade mit in das Bewußtsein der Welt versetzt. Sie wird für uns völlig durchsichtig, wir finden uns auf einmal als Vertraute der Tugend und des Lasters, der Größe, der Kleinheit, des Adels, der Verworfenheit, und dieses alles, ja noch mehr, durch die einfachsten Mittel. Fragen wir aber nach diesen Mitteln, so scheint es, als arbeite er für unsre Augen, aber wir sind getäuscht: Shakespeares Werke sind nicht für die Augen des Leibes." - Schriften zur Literatur - Shakespeare und kein Ende I


"Nun so wäre denn endlich die Untersuchung in die Geheimnisse der Mathematik gehüllt, damit doch ja niemand so leicht wage, sich diesem Heiligtum zu nähern." - über Isaac Newtons "Optik"


"Nur diejenige Erzählung verdient moralisch genannt zu werden, die uns zeigt, dass der Mensch in sich eine Kraft habe, aus Überzeugung eines Bessern, selbst gegen seine Neigung zu handeln." - Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten


"Paulus hat Dinge geschrieben, die die ganze christliche Kirche in corpore bis auf den heutigen Tag nicht versteht." - Brief des Pastors


"Pfingsten, das liebliche Fest, war gekommen..." - Reineke Fuchs 1.1.


"Rasch schlägt der Puls des jugendlichen Lebens, // Rasch schießt der Pflanze Trieb zum schlanken Kiel, // Die Jugend freut sich nur des Vorwärtsstrebens, // Versucht sich weit umher, versucht sich viel. // Der Kräfte Spielen ist drum nicht vergebens, // So kennt sie bald sich Umfang, Maß und Ziel: // Der Most, der gärend sich vom Schaum geläutert, // Er wird zum Trank, der Geist und Sinn erheitert." - Was wir bringen - Halle Sz. 3 / Lachesis


"Reden mag man noch so Griechisch, // Hörts ein Deutscher, der verstehts." -  Paralipomena - Bruchstücke 154


"Ringe, Deutscher, nach römischer Kraft, nach griechischer Schönheit, // Beides gelang dir, doch nie glückte der gallische Sprung." - Tabulae Votivae 63 - Deutscher Genius


"Schädliche Wahrheit, ich ziehe sie vor dem nützlichen Irrtum. // Wahrheit heilet den Schmerz, den sie vielleicht uns erregt." - Vier Jahreszeiten - Herbst


"Schicksal des Menschen, wie gleichst du dem Wind!" - Gesang der Geister


"Shakespeare reicht uns im Gegenteil die volle reife Traube vom Stock, wir mögen sie nun beliebig Beere für Beere genießen, sie auspressen, keltern, als Most, als gegornen Wein kosten oder schlürfen, auf jede Weise sind wir erquickt." - Schriften zur Literatur - Calderons Tochter der Luft


"So lern auch diese Zweige [Lorbeer] tragen, die // Das Schönste sind, was wir dir geben können. // Wem einmal würdig sie das Haupt berührt, // Dem schweben sie auf ewig um die Stirne." - Tasso A I Sz 3 / Prinzessin Vs 523f.


"So wie in der Musik das richtige, genaue und reine Treffen jedes einzelnen Tones der Grund alles weiteren künstlerischen Vortrages ist, so ist auch in der Schauspielkunst der Grund aller höheren Rezitation und Deklamation die reine und vollständige Aussprache jedes einzelnen Worts." - Schriften zur Literatur, Regeln für Schauspieler, §3 14,72f.


"Sobald man spricht, beginnt man schon zu irren." - Spruch, Widerspruch


"Leider suchten alle nordischen Kirchenverzierer ihre Größe nur in der multiplizierten Kleinheit. Wenige verstanden diesen kleinlichen Formen unter sich ein Verhältnis zu geben; und dadurch wurden solche Ungeheuer wie der Dom zu Mailand, wo man einen ganzen Marmorberg mit ungeheuren Kosten versetzt und in die elendesten Formen gezwungen hat, ja noch täglich die armen Steine quält, um ein Werk fortzusetzen, das nie geendigt werden kann, indem der erfindungslose Unsinn, der es eingab, auch die Gewalt hatte, einen gleichsam unendlichen Plan zu bezeichnen." -  Aus Goethes Brieftasche. 2. Dritte Wallfahrt nach Erwins Grabe im Juli 1775.


"Tod ist Trennung, Dreifacher Tod Trennung ohne Hoffnung wiederzusehen." - "Drei Oden"


"Übers Niederträchtige niemand sich beklage; denn es ist das Mächtige, was man dir auch sage." - Wanderers Gemütsruhe 1814-1815


"Um es in der Aussprache zur Vollkommenheit zu bringen, soll der Anfänger alles sehr langsam, die Silben, und besonders die Endsilben, stark und deutlich aussprechen, damit die Silben, welche geschwind gesprochen werden müssen, nicht unverständlich werden." - Schriften zur Literatur, Regeln für Schauspieler, § 14


"Und bist du nicht willig, so brauch  ich Gewalt." - Der Erlkönig


"Und bring , da hast du meinen Dank // Mich vor die Weiblein ohn  Gestank. // Musst alle garst gen Worte lindern, // Aus Scheißkerl Schurken, aus Arsch mach Hintern, // Und gleich  das Alles so fortan, // Wie du s wohl ehmals schon getan." - in einem Briefgedicht an Friedrich Wilhelm Gotter


"Und wer des Knäuels zartes Ende hält, // Der schlingt sich wohl durchs Labyrinth der Welt." - Die ersten Erzeugnisse der Stotternheimer Saline / Geognosie


"Und wie der Dichter eher ist als der Kritiker, so müssen wir auch vieles sehen, lesen und hören, ehe wir uns einfallen lassen wollen zu urteilen." - Theatralische Sendung II,2


"Von Verdiensten, die wir zu schätzen wissen, haben wir den Keim in uns." - Zum Shakespeares Tag, 14. Oktober 1771


"Wäre die Schweiz flach wie ein Pfannkuchen, wäre sie größer als Preußen." - Tag- und Jahreshefte, 1803


"Wär nicht das Auge sonnenhaft, // die Sonne könnt es nie erblicken. // Läg nicht in uns des Gottes eigne Kraft, // Wie könnt uns Göttliches entzücken?" - Zahme Xenien


"Was dem Auge dar sich stellet, // Sicher glauben wir s zu schaun; // Was dem Ohr sich zugesellet, // Gibt uns nicht ein gleich Vertraun; // Darum deine lieben Worte // Haben oft mir wohlgetan; // Doch ein Blick am rechten Orte, // Übrig lässt er keinen Wahn." – Gedicht Aug  um Ohr


"Was ist unser höchstes Gesetz? Unser eigener Vorteil." - Der Groß-Cophta / Graf Domherr


"Wen ergötzt nicht die Ansicht großer theatralischer Ballette?" - Zahn s Ornamente und Gemälde aus Pompeji, Herculanum und Stabiä. Goethe s Sämmtliche Werke, Band 4. Paris 1836. S. 618, 620 Google Books


"Wenn ich bedenke, wie man wenig ist, // Und was man ist, das blieb man andern schuldig." - Torquato Tasso


"Wer Waffen schmiedet, bereitet Krieg und muss davon der Zither Klang nicht erwarten." - Achilleis / 1. Gesang


"Wie im Auge mit fliegenden Mücken, // So ists mit Sorgen ganz genau, // Wenn wir in die schöne Welt hinein blicken, // Da schwebt ein Spinnweben-Grau." - Zahme Xenien VI


"Wie über die Menschen, so auch über die Denkmäler lässt sich die Zeit ihr Recht nicht nehmen." - Die Wahlverwandschaften II, 2


"Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!" - Erinnerung


"Wir heißen euch hoffen." - Symbolum


"Wo ist einer, der sich quälet // Mit der Last, die wir getragen? // Wenn es an Gestalten fehlet, // Ist ein Kreuz geschwind geschlagen. // Pfaffenhelden singen sie, // Frauen wohl empfohlen, // Oberleder bringen sie, // Aber keine Sohlen." - Auf den Kauf


"Wo die Geselligkeit Unterhaltung findet, ist sie zu Hause." - Tag- und Jahreshefte, 1802


"Worte sind des Dichters Waffen." - Deutscher Parnass


"Zerronnen // Wie gewonnen." - Reineke Fuchs 1, 160f


"Zwischen der Wieg und dem Sarg wir schwanken und schweben // Auf dem großen Kanal sorglos durchs Leben dahin." - Venezianische Epigramme 8

Tagebuch

"Aber auch kein stolzer Gebet als um Weisheit, denn diese haben die Götter ein für allemal den Menschen versagt. Klugheit teilen sie aus, dem Stier nach seinen Hörnern und der Katze nach ihren Klauen, sie haben alle Geschöpfe bewaffnet." - 13. Januar 1779


"Das gefährlichste aller Bücher in weltgeschichtlicher Hinsicht, wenn durchaus einmal von Gefährlichkeit die Rede sein sollte, ist doch wohl unstreitig die Bibel, weil wohl kein anderes Buch so viel Gutes und Böses im Menschengeschlecht zur Entwicklung gebracht hat." - vom 10. November 1810

Letzte Worte

"Macht doch den zweiten Fensterladen auf, damit mehr Licht hereinkomme." - Letzte Worte, 22. März 1832


"Mehr Licht!" - Letzte Worte, 22. März 1832, In seiner Heimatstadt Frankfurt erzählt man sich, dass Goethe aber eigentlich sagen wollte: "Mer lischt [hier so schlescht]." Was für einen Hochdeutschen als "Mehr Licht. [Mir so schlecht]." gedeutet werden könnte. Oder aber auch: "Man liegt hier so schlecht."

Gespräche mit Goethe (Eckermann)

"Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, und umgeben die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - über sein Werk Faust, zu Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830


"Das Gleiche läßt uns in Ruhe; aber der Widerspruch ist es, der uns productiv macht." - Gespräch mit Johann Peter Eckermann, 28. März. 1827. Aus: Goethes Gespräche. hg. von Woldemar Freiherr von Biedermann, Band 1–10, Leipzig 1889–1896, Band 6.


"Das musikalische Talent kann sich wohl am frühesten zeigen, indem die Musik ganz etwas Angeborenes, Inneres ist, das von Außen keiner großen Nahrung und keiner aus dem Leben gezogenen Erfahrung bedarf." - zu Johann Peter Eckermann, 14. Februar 1831


"Den anscheinenden Geringfügigkeiten des Wilhelm Meister  liegt immer etwas Höheres zum Grunde, und es kommt bloß darauf an, dass man Augen, Weltkenntnis und Übersicht genug besitze, um im Kleinen das Größere wahrzunehmen. Andern mag das gezeichnete Leben als Leben genügen." -  zu Johann Peter Eckermann, 25. Dezember 1825


"Denn was ist eine Novelle anders als eine sich ereignete unerhörte Begebenheit. Dies ist der eigentliche Begriff, und so vieles, was in Deutschland unter dem Titel Novelle geht, ist gar keine Novelle, sondern bloß Erzählung oder was Sie sonst wollen." - zu Johann Peter Eckermann, 29. Januar 1827


"Die Irrtümer meiner Gegner sind seit einem Jahrhundert zu allgemein verbreitet, als dass ich auf meinem einsamen Wege hoffen könnte noch diesen oder jenen Gefährten zu finden. Ich werde allein bleiben! Ich komme mir oft vor wie ein Mann in einem Schiffbruch, der ein Brett ergreift, das nur einen einzigen zu tragen im Stande ist. Dieser eine rettet sich, während alle übrigen jämmerlich ersaufen." - über seine Farbenlehre zu Johann Peter Eckermann, 1830


"Ein deutscher Schriftsteller, ein deutscher Märtyrer! - Ja, mein Guter! Sie werden es nicht anders finden! Und ich selbst kann mich kaum noch beklagen, es ist allen andern nicht besser gegangen, den meisten sogar schlechter, und in England und Frankreich ganz wie bei uns." - an Johann Peter Eckermann, 14. März 1830


"Es wird aber in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.


"Hegel hat in den Berliner Jahrbüchern eine Rezension über Hamann geschrieben, die ich in diesen Tagen lese und wieder lese und die ich sehr loben muss. Hegels Urteile als Kritiker sind immer gut gewesen." - zu Johann Peter Eckermann, 17. Februar 1829


"Im Grunde aber sind wir alle kollektive Wesen, wir mögen uns stellen, wie wir wollen. Denn wie weniges haben und sind wir, das wir im reinsten Sinne unser Eigentum nennen! Wir müssen alle empfangen und lernen, sowohl von denen, die vor uns waren, als von denen, die mit uns sind. Selbst das größte Genie würde nicht weit kommen, wenn es alles seinem eigenen Innern verdanken wollte. " -  zu Johann Peter Eckermann 17. Februar 1832


»In dem, was ich selber zu tun und zu treiben hatte«, fuhr Goethe fort, »habe ich mich immer als Royalist behauptet. Die anderen habe ich schwatzen lassen, und ich habe getan, was ich für gut fand. Ich übersah meine Sache und wußte, wohin ich wollte.«" - Goethe im Gespräch mit Johann Peter Eckermann, 25. Februar 1824. In: Goethes Gespräche mit J. P. Eckermann, Band 1. Hrsg. von Franz Deibel. Leipzig: Insel-Verlag, 1908. S. 118. 


"Käme er, man würde ihn zum zweiten Mal kreuzigen." - über einen zweiten Erlöser zu Johann Peter Eckermann, 12. März 1828


"Man darf beide Dichter nicht miteinander vergleichen, ohne den einen durch den andern zu vernichten. Byron ist der brennende Dornbusch, der die heilige Zeder des Libanon in Asche legt. Das große Epos des Italieners hat seinen Ruhm durch Jahrhunderte behauptet, aber mit einer einzigen Zeile des Don Juan könnte man das ganze befreite Jerusalem vergiften." - über Torquato Tasso und Lord Byron, an Johann Peter Eckermann, 18. Mai 1824


"Man muß das Wahre immer wiederholen, weil auch der Irrtum um uns her immer wieder gepredigt wird, und zwar nicht von einzelnen, sondern von der Masse. In Zeitungen und Encyklopädien, auf Schulen und Universitäten, überall ist der Irrtum obenauf, und es ist ihm wohl und behaglich im Gefühl der Majorität, die auf seiner Seite ist." -  zu Johann Peter Eckermann, 16. Dezember 1828 Google Books


"Manche Geschöpfe sind ganz dämonischer Art, in manchen sind Teile von ihm wirksam. […] Unter den Künstlern findet es sich mehr bei Musikern, weniger bei Malern. Bei Paganini zeigt es sich im hohen Grade, wodurch er denn auch so große Wirkungen hervorbringt." - zu Johann Peter Eckermann, 2. März 1831


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten." - über sein Werk Faust, zu Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830


"Sobald man in der Wissenschaft einer bestimmten beschränkten Konfession angehört, ist sogleich jede unbefangene treue Auffassung dahin. Der entschiedene Vulkanist wird immer nur durch die Brille des Vulkanisten sehen, so wie der Neptunist und der Bekenner der neuesten Hebungstheorie durch die seinige." - zu Johann Peter Eckermann, 18. Mai 1824

Briefe und Gespräche

"Ältere Bekanntschaften und Freundschaften haben vor neuen hauptsächlich das voraus, daß man sich einander schon viel verziehen hat." an Dorothea von Knabenau, 14.10.1808


"Alles Poetische sollte rhythmisch behandelt werden! Das ist meine Überzeugung, [...]" - an Friedrich Schiller, 25. November 1797


"[...] an den Novellen des Cervantes [habe ich] einen wahren Schatz gefunden, sowohl der Unterhaltung als der Belehrung." - an Friedrich Schiller, 17. Dezember 1795


"Auch eine schädliche Wahrheit ist nützlich, weil sie nur Augenblicke schädlich sein kann und alsdann zu andern Wahrheiten führt, die immer nützlich und sehr nützlich werden müssen, und umgekehrt ist ein nützlicher Irrtum schädlich, weil er es nur augenblicklich sein kann und in andre Irrtümer verleitet, die immer schädlicher werden." - an Charlotte von Stein, 8. Juni 1787


"Auf dem Glück der Fabel beruht freilich alles, man ist wegen des Hauptaufwandes sicher, die meisten Leser und Zuschauer nehmen denn doch nichts weiter mit davon, und dem Dichter bleibt doch das ganze Verdienst einer lebendigen Ausführung." - an Friedrich Schiller, 5. April 1797


"Auf diesem beweglichen Erdball ist doch nur in der wahren Liebe, der Wohltätigkeit und den Wissenschaften die einzige Freude und Ruhe." - an Charlotte von Stein, 6. Dezember 1781


"Bei den Anstalten zu einem Feste vergisst man oft den einzuladen, dem zu Ehren es angestellt wird." - mit Friedrich Wilhelm Riemer, 26. April 1810


"Da habe ich nun in meinem Leben viele Verse gemacht, darunter sind ein paar gute und viele mittelmäßige, da macht der Eyck ein solches Bild, das mehr wert ist als alles, was ich gemacht habe." - mit W. Grimm, 20.9./6. Oktober 1815


"Da ich ganz ohne Stolz bin, kann ich meiner innerlichen Überzeugung glauben, die mir sagt, daß ich einige Eigenschaften besitze, die zu einem Poeten erfordert werden und daß ich durch Fleiß einmal einer werden könnte. Ich habe von meinem zehnten Jahre angefangen, Verse zu schreiben, und habe geglaubt, sie seien gut. Jetzo in meinem siebzehnten sehe ich, dass sie schlecht sind, aber ich bin doch sieben Jahre älter und mache sie um sieben Jahre besser." - an Cornelia Goethe, 11. Mai 1767


"Das Epitomisieren eines poetischen Werks, das zuerst in eine große Weite und Breite angelegt war, bringt ein Schwanken zwischen Skizze und Ausführung hervor, das dem ganz befriedigenden Effekt durchaus schädlich ist." - an Friedrich Schiller, 5. Juli 1802


"Das Rauchen, sagt [Goethe], macht dumm; es macht unfähig zum Denken und Dichten. Es ist auch nur für Müßiggänger, für Menschen die Langeweile haben [..] Zum Rauchen gehört auch das Biertrinken, damit der erhitzte Gaumen wieder abgekühlt werde. [..] Wenn es so fortgehen sollte, wie es den Anschein hat, so wird man nach zwei oder drei Menschen-Alter schon sehen, was diese Bierbäuche und Schmauchlümmel aus Teutschland gemacht haben. [..] Aber es liegt auch im Rauchen eine arge Unhöflichkeit, eine impertinente Ungeselligkeit. Die Raucher verpesten die Luft weit und breit und ersticken jeden honneten Menschen, der nicht zu seiner Vertheidigung zu rauchen vermag." -  mündliche Äußerungen Goethes, die Karl Ludwig von Knebel etwa 1806 im Gespräch Heinrich Luden mitteilte. Ludens Aufzeichnung davon wurde nach seinem Tod veröffentlicht in: Rückblicke in mein Leben. Aus dem Nachlasse von Heinrich Luden. Friedrich Luden, Jena 1847. S. 90 f. Google Books. Siehe auch w:Schmauchlümmel.


"Daß die Verse den poetischen Sinn steigerten oder wohl gar hervorlockten." - an Johann Peter Eckermann, 25. Oktober 1823


"Denn der Fall kommt öfter vor, als man denkt, dass eine Nation Saft und Kraft aus einem Werke aussaugt und in ihr eigenes inneres Leben dergestalt aufnimmt, dass sie daran keine weitere Freude haben, sich daraus keine Nahrung weiter zueignen kann." - an Thomas Carlyle, 15. Juni 1828


"Denn ich halte davor, der Dichter soll seine Umrisse auf ein weitläufig gewobenes Zeug aufreißen, damit der Musikus vollkommenen Raum habe, seine Stickerei mit großer Freiheit und mit starken oder feinen Fäden, wie es ihm gutdünkt, auszuführen. Der Operntext soll ein Karton sein, kein fertiges Bild." - an Carl Friedrich Zelter, 19. Mai 1812


"Denn was nicht gesellig gesungen werden kann, ist wirklich kein Gesang, wie ein Monolog kein Drama." - an Carl Friedrich Zelter, 17. Mai 1815


"Der rezitierende Schauspieler dagegen muss durch Übung nach und nach zu einer gewissen Einheit seiner selbst gelangen und sich ohne Wissen und eigentliches Wollen, soweit seine Natur verstattet, hervorbilden." - an Carl Friedrich Zelter, 6. September 1827


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - an Friedrich Heinrich Jacobi, 7. März 1808


"... die Abwesenden sind wie die Toten fern und ohne Gewalt, deswegen man auch Gutes von ihnen reden soll." - an Charlotte von Stein, 9. November 1778


"Die Buchhändler sind alle des Teufels, für sie muß es eine eigene Hölle geben" -  Gespräche mit Friedrich von Müller und Clemens Wenzeslaus Coudray, 17. Mai 1829


"Die Erinnerung an Abwesende wird durch die Zeit nicht ausgelöscht, aber doch verdeckt." - an Käthchen Schönkopf, 12.12.1769


"Die Fratze des Parteigeists ist mir mehr zuwider als irgendeine andere Karikatur." - an Friedrich Schiller, 17. Mai 1797


"Die Hoffnung hilft uns leben." - an Charlotte von Stein, 9. April 1882


"Die wahre Geschichte der ersten zehn Jahre meines weimarischen Lebens könnte ich nur im Gewande der Fabel oder eines Märchens darstellen, als wirkliche Tatsache würde die Welt es nimmermehr glauben." - an F. v. Müller, August 1830


"Dieses alles, was dem Erzählenden und der Erzählung angehört, habe ich hier unter dem Worte: Dichtung begriffen, um mich des Wahren, dessen ich mir bewusst war, zu meinem Zweck bedienen zu können." - an Carl Friedrich Zelter, 15. Februar 1830; über Goethes Werke, Dichtung und Wahrheit


"Ein Weib soll ihre Weiblichkeit nicht ausziehen wollen." - an Charlotte von Stein, 21. September 1785


"Ein weiser Mann sollte das Wort Narr nicht so oft gebrauchen, besonders da ihm selbst der Hochmut so lästig ist." - an Christian Gottlob Voigt, 19 Dezember 1798


"Es bleibt wahr: das Märchen von Christus ist Ursache, daß die Welt noch 10000 Jahre stehen kann und niemand recht zu Verstand kommt, weil es ebenso viel Kraft des Wissens, des Verstandes, des Begriffs braucht, um es zu verteidigen als es zu bestreiten." - an Johann Gottfried Herder, 4. September 1788


"Es ist immer erbaulich, sich zu überzeugen: dass im hohen Alter die verständige Vernunft, oder, wenn man will, der vernünftige Verstand sich als Stellvertreter der Sinne legitimieren darf." - an Carl Friedrich Zelter, 16. Dezember 1829


"Es ist keine Kleinigkeit, das, was man im zwanzigsten Jahre konzipiert hat, im 82. außer sich darzustellen und ein solches inneres lebendiges Knochengeripp mit Sehnen, Fleisch und Oberhaupt zu bekleiden, auch wohl dem fertig Hingestellten noch einige Mantelfalten umzuschlagen, damit alles zusammen ein offenbares Rätsel bleibe, die Menschen fort und fort ergötze und ihnen zu schaffen mache." - an Carl Friedrich Zelter, 1. Juni 1831


"Gar hübsch ists, auf seinem Pferde mit dem Mantelsäckchen wie auf einem Schiffe herumzukreuzen." - an Charlotte von Stein, 2. Dezember 1777


"Helmstedt selbst liegt ganz freundlich, der Sand ist dort, wo ein geringes Wasser fließt, durch Gärten und sonst anmutende Umgebung gebändigt. Wer nicht gerade den Begriff einer lebhaften deutschen Akademie mitbringt, der wird angenehm überrascht sein, in einer solchen Lage eine ältere, beschränkte Studienanstalt zu finden, wo alträumliche Gebäude einem anständigen Haushalt, bedeutenden Bibliotheken, ansehnlichen Kabinetten hinreichenden Platz gewähren und eine stille Tätigkeit desto emsiger schriftstellerisch wirken kann, als eine geringe Versammlung von Studierenden nicht jene Hast der Überlieferung fordert, die uns auf besuchten Akademien nur übertäubt." - im August 1805


"Ich sprach mir s aus: als wenn die ewige Harmonie sich mit sich selbst unterhielte, wie sich s etwa in Gottes Busen, kurz vor der Weltschöpfung, möchte zugetragen haben, so bewegte sich s auch in meinem Innern, und es war mir, als wenn ich weder Ohren, am wenigsten Augen und weiter keine übrigen Sinne besäße noch brauchte." - an Carl Friedrich Zelter, über die Musik von Johann Sebastian Bach


"Ihr macht schöne Verse ohne die Verskunst, ihr haltet passende Reden, ohne die Rhetorik studiert zu haben. Das geht wohl recht gut eine Zeitlang, aber zuletzt reicht es doch nicht aus." -  F. v. Müller, 9. September 1827


"In diesem Sinne mach ich aufmerksam auf einen Mann, der die große Epoche reinerer Menschenkenntnis, edler Duldung, zarter Liebe in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts zuerst angeregt und verbreitet hat. An diesen Mann, dem ich so viel verdanke, werd ich oft erinnert, auch fällt er mir ein, wenn von Irrtümern und Wahrheiten die Rede ist, die unter den Menschen hin und wider schwanken." - über Laurence Sterne, Schriften zur Literatur


"Jede Hoffnung ist eigentlich eine gute Tat." - an Friedrich von Müller


"Man muss nur immer sorgen, erregt zu werden, um gegen die Depression anzukämpfen. Das ist auch bei jetziger deprimierender Witterung der beste medizinische Rat." - an Friedrich von Müller, 6. März 1828


"Man soll tun, was man kann, einzelne Menschen vom Untergang zu retten." - an Charlotte von Stein, 12. September 1780


"Mir, der ich selten selbst geschrieben was ich zum Druck beförderte, und, weil ich diktirte, mich dazu verschiedener Hände bedienen mußte, war die konsequente Rechtschreibung immer ziemlich gleichgültig." - im Gespräch mit Karl von Holtei u.a. frühestens 1827. Karl von Holtei, Vierzig Jahre, Band 5, Breslau 1845/46. Seite 61 Google Books


"Nun gedenke ich noch eine kleine Reise nach Helmstedt zu machen, um daselbst den wunderlichen Doktor Beireis zu besuchen. Er ist schon so alt, dass man sich eilen muss, um ihn und seine Besitzungen noch zusammenzufinden." - an Charlotte von Stein im August 1805


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


"Schreibe nur, wie du reden würdest, und so wirst du einen guten Brief schreiben." - an Cornelia Goethe, 7. Dezember 1765


"Sein Jahrhundert kann man nicht verändern, aber man kann sich dagegenstellen und glückliche Wirkungen vorbereiten." - an Friedrich Schiller, 21. Juli 1798


"Sonst, der Mensch auf sich allein gestellt, suchte er Hilfe bei anderen: in Burgen, Schlössern, bei Freunden. Jetzt, in der öffentlichsten Kommunikation hilflos, und nur durch sein Inneres zu trösten und zu helfen." - an Friedrich Wilhelm Riemer, 14. Mai 1808


"Und der Parteigeist, der meistens Kollegen trennt, macht dem Friedfertigsten das Leben am sauersten und füllt die Lustörter der Wissenschaften mit Hader und Zank." - An G. A. Bürger, 20. Februar 1782


"Was hilft all das Kreuzigen und Segnen der Liebe, wenn sie nicht tätig wird." - an Charlotte von Stein, 9.-11. Dezember 1781


"Wenn der Ritter seine Schöne nicht für die schönste und einzige hielte, würde er Drachen und Ungeheuer um ihretwillen bekämpfen?" - An K. F. v. Reinhard, 22. Juli 1810


"Wir müssen einsehen lernen, daß wir dasjenige, was wir im Einfachsten geschaut und erkannt, im Zusammengesetzten supponiren und glauben müssen: denn das Einfache verbirgt sich im Mannigfaltigen, und da ists, wo bei mir der Glaube eintritt, der nicht der Anfang, sondern das Ende alles Wissens ist." - an Sulpiz Boisserée, 25. Februar 1832. Goethes Werke: Vollstandige Ausgabe letzter Hand, Band 55, Seite 89. (Das Zitat findet sich oft umformuliert: "Der Glaube ist nicht der Anfang, sondern das Ende alles Wissens". Es steht im Zusammenhang einer Diskussion der Farbenlehre.)

Zitate mit Bezug auf Johann Wolfgang von Goethe

"Die Deutschen haben die Manie, sämtliche Völker erlösen zu wollen. Parzival mit dem Maschinengewehr. Man fragt sich nur, wieso Goethe in diesem Lande existieren konnte." - Walter Hasenclever. Die Rechtlosen. Roman. in: Gedichte, Dramen, Prosa. Hrsg. Kurt Pinthus. Rowohlt Reinbek 1963. Seite 405 


"Eckermann zu ertragen, ist für Goethe sicher ein Opfer gewesen. Seien wir ihm dankbar dafür." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Französische Revolution, Fichtes Wissenschaftslehre und Goethes Wilhelm Meister sind die größten Tendenzen der Zeit." - Friedrich Schlegel


"Ich hörte ihn oft behaupten: ein Kunstwerk, besonders ein Gedicht, das nichts zu erraten übrig ließe, sei kein wahres, vollwürdiges, seine höchste Bestimmung bleibe immer: zum Nachdenken aufzuregen, und nur dadurch könne es dem Beschauer oder Leser recht lieb werden, wenn es ihn zwänge, nach eigener Sinnesweise es sich auszulegen und gleichsam ergänzend nachzuschaffen." - Friedrich von Müller


"Johann Wolfgang von Goethe ist wirklich ein Mann, dessen Liebe kein edles Herz zu erwerben sich schämen darf. Je näher ich ihn kennenlerne, je mehr innere Güte entdecke ich an ihm." - Christian Gottlob Voigt, Brief an Gottlieb Hufeland, 1784


"Goethe hält durch die Macht seiner Werke die Entwicklung der deutschen Sprache wahrscheinlich zurück." - Franz Kafka, Tagebücher, 1911


"Goethe war der größte Deutsche, nicht nur der größte deutsche Dichter." - Karl Marx und Friedrich Engels in einem Aufsatz


"Licht war seine letzte Forderung, eine halbe Stunde vor dem Ende befahl er: Die Fensterladen auf, damit mehr Licht eindringe." - Friedrich von Müller, 22. März 1832


"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Udo Lindenberg, über Goethe, Sigmund Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Schopenhauer, der letzte Deutsche, der in Betracht kommt der ein europäisches Ereigniss gleich Goethe, gleich Hegel, gleich Heinrich Heine ist, und nicht bloß ein lokales, ein "nationales"), ist für einen Psychologen ein Fall ersten Ranges: nämlich als bösartig genialer Versuch, zu Gunsten einer nihilistischen Gesammt-Abwerthung des Lebens gerade die Gegen-Instanzen, die grossen Selbstbejahungen des "Willens zum Leben", die Exuberanz-Formen des Lebens in s Feld zu führen." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 21.


"Seine größte Tugend war seine Neugier - dieser Mann wollte tsatsächlich etwas wissen, wollte alles durchstreifen, auskosten, herauskriegen. Noch dort, wo er irrte, war er groß." - Hannes Stein, Goethe war der Beste. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 57. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Seit ich fühle, habe ich Goethe gehaßt, seit ich denke, weiß ich warum." - Ludwig Börne, Briefe aus Paris. 14. Brief, Paris, Mittwoch, den 17. November 1830. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"So scherzte er (Goethe) einmal, als von den Engländern und ihrer undeutlichen, sylbenverschluckenden Aussprache die Rede war: sie schienen so hungrig und schwer zu sättigen, daß sie zu den Speisen auch noch Sylben verschlingen müßten, wie die Vögel noch Sand und Steinchen, um der Verdauung nachzuhelfen." - Friedrich Wilhelm Riemer, Mittheilungen über Goethe. 1. Band. Berlin: Duncker und Humblot, 1841. S. 404f. Google Books


"Wenn mein Sohn von Frankfurt nach Mainz reist, so bringt er mehr Kenntnis heim als andere aus Amerika." - Katharina Elisabeth Goethe, Mutter


"Wer dichten will, der täte gut, er macht  es so, wie Goethe tut!" - Erich Mühsam, Schüttelreime


"Wie konnte es geschehen, dass es nach dem Erscheinen von Goethes Werther zu einer Selbstmordwelle kam und beim Erscheinen meiner Tagebücher eine Antiselbstmordwelle einsetzte?" - Anaïs Nin, Der Künstler als Magier

Quellen


Goethe, Katharina Elisabeth (1731-1808)

Mutter von Johann Wolfgang von Goethe

Überprüft

"Amüsiere Dich recht gut und sei lustig, denn wer lacht, kann keine Todsünd  tun." - Briefwechsel mit Bettina von Arnim, 14. März 1807


"Du hast mir ja schon manchmal hier auf Deinem Schemel die Unmöglichkeiten vorerzählt, denn wenn Du, mit Ehren zu melden, ins Erfinden gerätst, dann hält Dich kein Gebiß und kein Zaum!" - Briefwechsel mit Bettina von Arnim, 7. Oktober 1808


Goetz, Curt (1888-1960)

deutsch-schweizerischer Schriftsteller, Schauspieler und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"»Jedes Publikum kriegt die Vorstellung, die es verdient«, pflegte Maxe [Max Kaufmann] zu sagen" -  Curt Goetz und Valérie von Martens: Wir wandern, wir wandern ... - Der Memoiren 3. Teil. 1963. S. 27


"Wer in einem gewissen Alter nicht merkt, dass er hauptsächlich von Idioten umgeben ist, merkt es aus einem gewissen Grunde nicht." -  Ingeborg - Eine Komödie in drei Akten (1922). Deutsche Verlags-Anstalt 1952, S. 38 f.

Unvollständige Quellenangabe

"Armut ist keine Schande. Reichtum auch nicht."


"Ohne Phantasie gibt es keine Verbrecher und keine Dichter."


"Wie wäre es, alle Politiker in einen zoologischen Garten zu stecken und aus dem Eintrittsgeld die Welt zu sanieren?"


"Das Denken ist zwar allen Menschen erlaubt, aber vielen bleibt es erspart."

Zitate mit Bezug auf Curt Goetz

"In dreien seiner Filme habe ich gespielt: »Dr. med. Hiob Prätorius«, »Das Haus in Montevideo« und »Hokuspokus«. Zuerst hatte ich Hemmungen, die Rollen zu übernehmen, in denen ich den Meister selbst gesehen hatte, von dem eine solche Überlegenheit, ein derartiger Charme, aber auch eine so elegante Ironie ausging, daß es unmöglich schien, die Rollen anders zu gestalten, als er sie gespielt hatte." - Heinz Rühmann über Curt Goetz in seiner Autobiografie "Das war s. Erinnerungen", Frankfurt am Main, Berlin und Wien 1985, S. 202


Goeudevert, Daniel (*1942)

französischer Manager, Unternehmensberater und Autor

Zitate mit Quellenanagabe

"Ausbildung ohne Bildung führt zu Wissen ohne Gewissen." - Der Horizont hat Flügel. Die Zukunft der Bildung, ISBN 3548750869, S. 1


"Ich glaube, daß das 21. Jahrhundert sich wieder dem Menschen und seinen eigentlichen Bedürfnissen zuwenden wird. Was Unternehmen heute planen und morgen investieren, sind die Ergebnisse von übermorgen und bestimmt die Rahmenbedingungen für unser gesellschaftliches Leben. Das bedeutet, daß Unternehmen die Gesellschaft nie aus den Augen verlieren dürfen. Nur durch eine neu zu belebende ethische Grundhaltung läßt sich ein Ausgleich zwischen den Ansprüchen aller herbeiführen." - Wie ein Vogel im Aquarium. Aus dem Leben eines Managers, S.253, Rowohlt - Berlin Verlag GmbH, Berlin, 1996; ISBN 3-87134-281-5


"Ideen verwirklichen, das vermochte nur das Top-Management, bereits auf der Ebene darunter konnte man Ideen bestenfalls beschleunigen. Dies Erfahrung begleitete mich während meiner gesamten Tätigkeit an der Spitze der deutschen Ford-Werke." - Wie ein Vogel im Aquarium, Aus dem Leben eines Managers, Kapitel: Die Zukunft gehört dem Visionär, Rowohlt Berlin (1996), ISBN 3 87134 281 5, S.164


"Profit ist wichtig und für das Weiterbestehen einer Firma notwendig. Wer jedoch die Qualität eines Produkts ausschließlich über Kosten definiert, um damit den Profit zu maximieren, hat den Job nicht verstanden." - Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


"Wenn eine Industrie alles falsch gemacht hat, dann ist es diese - ohne Rücksicht auf soziale Orientierung, ohne Rücksicht auf die Umweltverträglichkeit und ohne Rücksicht auf gesellschaftliche Ordnung." - über die US-amerikanischen Autohersteller, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


Goffman, Erving (1922-1982)

kanadisch-US-amerikanischer Soziologe

Überprüft

"Das Geschlecht, nicht die Religion, ist das Opium des Volkes." - zitiert in "das baugerüst 4/03 gender mainstreaming" - Ulrike Hormel, Albert Scherr: Beobachtungen im Geschlechtertheater. 2003


Gogarten, Friedrich (1887-1967)

deutscher Theologe und Autor

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Wahrheit ist die Macht, deren der Mensch mit seinem Denken nie mächtig werden kann. Immer bleibt er in ihrer Gewalt." - Der Mensch zwischen Gott und Welt


Gogh, Vincent van (1853-1890)

niederländischer Maler

Überprüft

"Nur vor der Staffelei beim Malen fühle ich ein wenig Leben." - Brief an seine Schwester Wilhelmina Jacoba van Gogh, September 1890, zitiert nach Matthias Arnold: Vincent van Gogh: Biographie, München (Kindler-Verlag) 1993, ISBN 3-463-40205-X


"Es ist ebenso interessant und schwer, etwas gut zu sagen, wie es gut zu malen ist." - Briefe


"Es ist gut, so ein Buch wieder zu lesen, um gewisse Gefühle lebendig zu halten." - Briefe


"Es sind Harmonien und Kontraste in den Farben verborgen, die ganz von selbst zusammenwirken." - Briefe


"Gib ihnen vielleicht die  Sternennacht . […] Denn das sind zwei Bilder mit entgegengesetzten Farben." - Brief vom 21. Mai 1889 aus Saint-Rémy an seinen Bruder Theo van Gogh, zitiert nach Matthias Arnold: Vincent van Gogh: Biographie, München (Kindler-Verlag) 1993, ISBN 3-463-40205-X


"Ich in meiner Geisteskrankheit, ich denke an so viele andere Künstler, die auch geistig erkrankt waren, und ich sage mir, dass dies kein Hindernis ist, den Beruf des Malers auszuüben." - 6. September 1889 in Saint-Rémy, zitiert nach Matthias Arnold: Vincent van Gogh: Biographie, München (Kindler-Verlag) 1993, ISBN 3-463-40205-X


"Ich möchte Bündigeres, Einfacheres, Ernsteres, ich möchte mehr Seele und mehr Liebe und mehr Herz." - Briefe


"Ich wollte, man würde einsehen, dass die Grenzen des Mitleids nicht dort liegen, wo die Welt sie zieht." - Briefe


"Je mehr man liebt, um so tätiger wird man sein." - Brief an Anthon G.A. Ritter van Rappard, Mai 1883


"Mein Herz ist wie das Meer // Hat Sturm und Ebb und Fluth // Auch Perlen findest du tief // Nur tief in mein Gemuth." - Antwerpener Skizzenbuch, stark inspiriert von Heinrich Heine, zitiert nach Matthias Arnold: Vincent van Gogh: Biographie, München (Kindler-Verlag) 1993, ISBN 3-463-40205-X


"Mit einem Bild möchte ich etwas Tröstliches sagen, so wie Musik tröstlich ist." - Briefe


"Recht und Falsch existieren nicht getrennt, sondern wie Schwarz und Weiß in der Natur." - Briefe


"Und meine eigene Arbeit, nun, ich setze mein Leben dabei aufs Spiel, und mein Verstand ist zur Hälfte dabei draufgegangen [...]." - letzter Brief an seinen Bruder Theo van Gogh, 23. Juli 1890, Brief 652


"Wandlung ist notwendig wie die Erneuerung der Blätter im Frühling." - Briefe


"Wenn ich mir jetzt meinen Zustand überlege und dabei hoffen darf, zwischen den Krisen - denn unglücklicherweise ist zu befürchten, dass sie von Zeit zu Zeit wiederkehren -, […] Perioden der Klarheit und der Arbeit zu haben." - Anfang September 1889 in Saint-Rémy, zitiert nach Matthias Arnold: Vincent van Gogh: Biographie, München (Kindler-Verlag) 1993, ISBN 3-463-40205-X


Gogol, Nikolai Wassiljewitsch (1809-1852)

russischer Schriftsteller

Überprüft

"Wie garstig kamen mir die Deutschen vor, nachdem ich die Italiener kennen gelernt hatte, die Deutschen mit all ihrer kleinlichen Redlichkeit und ihrem Egoismus." - an Marija Petrovna Balabina, 1838


Gökalp, Ziya (1876-1924)

Türkischer Dichter, Journalist und Politiker

Überprüft

"Die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme // Die Moscheen unsere Kasernen, die Gläubigen unsere Soldaten // Diese göttliche Armee ist bereit // […] // Gott ist groß, Gott ist groß." - aus dem Gedicht "İlahi Ordu" ("Göttliche Armee"); in Deutschland bekannt geworden durch Tayyip Erdogans Nachzitierung


GoldenEye

Filminfo

Drehbuch: Michael France


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Regierungen wechseln, aber die Lügen ändern sich nicht."

Q

"Werden Sie endlich erwachsen, 007!"

Dialoge

 James Bond : "Sind das Originalaufnahmen?"  M : "Im Gegensatz zu den Amerikanern ziehen wir es vor, unsere Nachrichten nicht von CNN zu bekommen."


 Natalya Simonova : "Zerstören Sie jedes Fahrzeug, in das Sie einsteigen?"  James Bond : "Das ist die übliche Vorgehensweise. Jungs und ihre Spielzeuge."


 Alec Trevelyan : "Für England, James?"  James Bond : "Nein, für mich!"


Gold

Zitate

"Alle Reichen stellen das Gold über die Verdienste." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Alles, was Gold ist, glänzt nicht. Die sanfte Strahlung ist dem edelsten Metall zu eigen." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, allzu Menschliches . Zweiter Nachtrag: ‘‘Der Wanderer und sein Schatten‘‘ (1880); Bd. 2,2. Abtlg. (1886)


"Bei mir wollte ja mal ein Doktor an die Nebenhöhlen ran, da hab ich gesagt, nee, bloß nichts machen. Mein Sound ist doch Gold wert." - Udo Lindenberg, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Der gelbe Kern der Erde, das Gold, hat alle Macht, | Daß alles sonst für ihme wie Schalen wird geacht." - Friedrich von Logau, Deutsche Sinn-Getichte  (1654) Gold


"Der Mann, der das Wenn und Aber erdacht, hat sicher aus Häckerling Gold schon gemacht." - Gottfried August Bürger, Der Kaiser und der Abt


"Euch gibt es zwei Dinge // So herrlich und groß: // Das glänzende Gold // Und der weibliche Schoß. // Das eine verschaffet, // Das andre verschlingt; // Drum glücklich, wer beide // Zusammen erringt!" - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomenon 52 (Walpurgisnacht) / Satan


"Für euch sind zwei Dinge // Von köstlichem Glanz: // Das leuchtende Gold // Und ein glänzender Schwanz. // Drum wißt euch, ihr Weiber, // Am Gold zu ergetzen // Um mehr als das Gold // Noch die Schwänze zu schätzen!" -Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomenon 52 (Walpurgisnacht) / Satan 


"Gewinne nicht die Welt und verliere deine Seele; Weisheit ist besser als Silber und Gold." - Bob Marley, "Zion Train"


"Herr, dein Wort, die edle Gabe / dieses Gold erhalte mir; / denn ich zieh es aller Habe / und dem größten Reichtum für." - Nikolaus Ludwig von Zinzendorf, Danke für dein Wort. Gebet


"Kein Gold besticht ein empörtes Gewissen." - Heinrich von Kleist, Briefe


"Lieber will ich mit Geist geschmückt sein als mit vielem Gold." - Plautus, Poenulus (Der junge Punier), 301, I.ii / Adelphasium


"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - Samuel Johnson, The Rambler


"Mädchen und Gold sind desto weicher, je reiner sie sind." - Jean Paul, Blumen-, Frucht- und Dornenstücke


"Nach Golde drängt, // Am Golde hängt // Doch alles. Ach wir Armen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2802 ff. / Margarete


"Oft pflegen im Gold viele Übel zu stecken." - Tibull, Elegien I, IX, 18


"Ruhm, und du, geflügelt Gold! // Ich entsag euch beyden. // Wenn ihr selbst mich suchen wollt, // Will ich euch nicht meiden." - Johann Peter Uz, Die Wünsche. Aus: Sämmtliche poetische Werke. Erster Band. Carlsruhe: Christian Gottlieb Schmieder, 1776. S. 34. Google Books


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo


"Über-, doppelt und mehrfach glücklich, wer auf Gold und Kleinodien tritt!" - Lucius Apuleius, Der goldene Esel, V, 1


"Was hülf mir Kron  und Land und Gold und Ehre? // Die könnten mich nicht freun! //  s ist leider Krieg - und ich begehre // Nicht schuld daran zu seyn!" - Matthias Claudius, Kriegslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 89.


"Wenn mehr von uns Essen und Freude und Gesang höher schätzen würden als gehortetes Gold, so wäre es eine glücklichere Welt." - J. R. R. Tolkien  in  der Hobbit

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist nicht alles Gold, was glänzt." - Sprichwort


"Heim und Herd sind Goldes wert." - Sprichwort


"Morgenstund hat Gold im Mund." - Sprichwort


"Reden ist Silber, Schweigen ist Gold." - Sprichwort


"Eigener Herd ist Goldes wert." - Sprichwort

Bibel

"Weisheit erwerben ist besser als Gold und Einsicht erwerben edler als Silber." - Sprüche 16,16


"Wohl dem Menschen, der Weisheit findet, und dem Menschen, der Verstand bekommt! Denn es ist besser, sie zu erwerben, als Silber; denn ihr Ertrag ist besser als Gold. Sie ist edler denn Perlen; und alles, was du wünschen magst, ist ihr nicht zu vergleichen." -  3,13-15


Goldfinger

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum, Paul Dehn


Genre: Action, Thriller


Erschienen: 1964


Haupdarsteller:

Zitate

 James Bond : "Man trinkt nie einen 53er Don Perignon wenn er eine Temperatur von über acht Grad hat. Das wäre genauso, als wenn man den Beatles ohne Ohrenschützer zuhören würde."

Dialoge

 James Bond : "Erwarten Sie von mir, dass ich rede?"  Goldfinger : "Nein, Mr. Bond - ich erwarte von Ihnen, dass Sie sterben!"


 Pussy Galore : "Wo ist Goldfinger?"  James Bond : "Der spielt jetzt auf einer goldenen Harfe."


 Felix Leiter : "Auric Goldfinger" James Bond : "Hm klingt für mich wie ein französicher Nagellack"


 James Bond : "Sie werden 60.000 Menschen sinnlos töten"  Goldfinger : "Ach was, Autofahrer bringen in zwei Jahren genausoviel um!"


Goldhagen, Daniel (*1959)

US-amerikanischer Soziologe und Politikwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Nachkriegsära, zu der auch die Teilung Deutschlands gehörte, wurde mit dem Zerfall der Sowjetunion beendet. Seither beobachten wir eine wachsende deutsche Selbstbehauptung. Ich habe prinzipiell kein Problem damit. Ich denke, dass Deutschland behandelt werden sollte wie andere Nationen und Politik betreiben sollte wie andere Nationen. Deutschland ist heute eine erfolgreiche Demokratie, die sich nicht grundsätzlich von anderen demokratischen Ländern unterscheidet." - Interview »Hitler war populär«, Jungle-World, Nummer 18, 04. Mai 2005, 


"Vergasen war eine Nebenerscheinung des Abschlachtens der Juden durch die Deutschen." - Spiegel Nr. 21/1996, S. 77


Goldman, Emma (1869-1940)

US-amerikanische Friedensaktivistin, Feministin und Anarchistin

Überprüft

"Wenn Liebende es nicht fertigbringen, ohne Einschränkung zu geben und zu nehmen, handelt es sich nicht um Liebe, sondern um einen Geschäftsabschluß, in dem ständig Plus und Minus gegeneinander abgewogen werden." - Das Tragische an der Emanzipation der Frau", aus: Emma Goldman, Frauen in der Revolution, Bd. 2, Berlin 1977, S. 9-18; amerikanische Erstveröffentlichung in: Emma Goldman, Anarchism and other Essays, New York 1911; vgl. 


Goldoni, Carlo (1707-1793)

italienischer Dramatiker

Überprüft

"Die Komödie ist erfunden worden, um Fehler zu verbessern und schlechte Sitten lächerlich zu machen." - Das komische Theater


Goldsmith, Oliver (1728-1774)

englischer Dichter

Überprüft

"Eine Tugend, die immer beschützt werden muss, ist nicht die Schildwache wert." - Der Vikar von Wakefield


"Gesetze schinden die Armen, und die Reichen beherrschen die Gesetze." - Der Wanderer


Goldstein, Joseph (*1944)

US-amerikanischer Lehrer

Ziate mit Quellenangabe

"Du kannst die Wellen nicht anhalten, aber Du kannst lernen, auf ihnen zu reiten." - Einsicht durch Meditation. Die Achtsamkeit des Herzens - Buddhistische Einsichts-Meditation für westliche Menschen. Scherz: Bern 1989, ISBN 3-502-62201-9. Übersetzer: Theo Kierdorf 


Goldt, Max (*1958)

deutscher Schriftsteller und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Natürlich kann nur einer, der der Masse angehört, den Drang empfinden, sich von der Masse abzuheben. Wer sowieso nicht der Masse angehört, braucht keinen bunten Plunder und wirre Frisuren. Wer nicht der Masse angehört, wird sich hüten, sich irgendwie auffällig zu gebärden, um von der Masse nicht völlig in den Abgrund getrieben zu werden." - Ich und mein Staubsauger, Ausgabe 22, Berlin Juli 1988


"Dichter ohne Hände schreiben selten dicke Bände" - Die Kugeln in unseren Köpfen. Rowohlt Taschenbuch Verlag, Hamburg 2005, ISBN 3-499-23554-4, Seite 133


"Diese Zeitung ist ein Organ der Niedertracht. Es ist falsch, sie zu lesen. Jemand, der zu dieser Zeitung beiträgt, ist gesellschaftlich absolut inakzeptabel. Es wäre verfehlt, zu einem ihrer Redakteure freundlich oder auch nur höflich zu sein. Man muß so unfreundlich zu ihnen sein, wie es das Gesetz gerade noch zuläßt. Es sind schlechte Menschen, die Falsches tun." - über die BILD-Zeitung, Mein Nachbar und der Zynismus, in: Der Krapfen auf dem Sims, Alexander Fest Verlag, Berlin 2001, ISBN 3-8286-0156-1, Seite 14


"Ich sollte eine private Zuckerstückchenedition herausbringen mit aphoristischen Definitionen, wie  Aufräumen ist, was man macht, bevor Besuch kommt  oder  Die Überbevölkerung sind alle, die Dich nicht lieben  oder  Wein ist, was man trinkt, wenn das Bier alle ist " - Ä, Haffmanns, Zürich 1997, ISBN 3 251 30065 2, Seite 88


"Das Publikum klatscht doch nicht, weil ein Lied besonders gut ist, sondern weil es ein Lied bereits kennt. Es beklatscht sein eigenes Gedächtnis" - Okay Mutter, ich nehme die Mittagsmaschine, Zürich 1999, ISBN 3 251 00440 9


Goldwyn, Samuel (1882-1974)

US-amerikanischer Filmproduzent

Überprüft

"Das ist die Art von Werbung, die ich mag. Fakten, Fakten, Fakten." - nach Arthur Marx, "Goldwyn. A Biography of the Man Behind the Myth", 1976, Kap. 16


"Ein mündlicher Vertrag ist das Papier nicht wert, auf dem er geschrieben steht." - nach Alva Johnston, "The Great Goldwyn", 1937


Golf (Sport)

Zitate

"Ich habe mit Golf angefangen, spiele Tennis und jogge. Das muss ich auch, weil der Änderungsschneider nix mehr rauslassen kann." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Jungs, das war eine großartige Golfpartie." - Bing Crosby, Letzte Worte, 14. Oktober 1977


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189


Golgatha

Zitate

"Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang genommen hat: Golgatha, die Akropolis in Athen, das Capitol in Rom. Aus allen ist das Abendland geistig gewirkt, und man darf alle drei, man muss sie als Einheit sehen." - Theodor Heuss, bei einer Schuleinweihungsfeier 1950 in Heilbronn ; zitiert nach: Theodor Heuss,  Reden an die Jugend , Tübingen 1956, S. 32.


"In einer Gesellschaft, in der Golgatha für eine Zahncreme gehalten wird, wird es Zeit wieder über Jesus zu informieren." - Arno Backhaus


Gollwitzer, Helmut (1908-1993)

deutscher ev. Theologe

Überprüft

Zugeschrieben

"Die Bibel, das konservativste Buch der Weltliteratur, das Buch, mit dem man Todesstrafe, Obrigkeitsstaat, ewiges Bleiben von reich und arm, Kapitalistenausbeutung und Ausgebeutet-Sein begründen kann." - zitiert in


Goltz, Bogumil (1801-1870)


deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Frauen vermengen unaufhörlich das Geringfügigste mit dem Wichtigsten, die Nebensachen mit den Hauptpointen, die Person und die Sache." - Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Heiraten zwischen gebildeten Männern und Dienstmädchen oder Haushälterinnen nehmen selten ein gutes Ende." - Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Mutterangst und Mutterweh bricht die Pforten der Hölle." - Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Ohne Ehe ist der Mensch überall und nirgends zu Hause." - Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Selbst gebildete Frauen vertragen nicht immer andauernd gleichmäßiges Glück und fühlen einen unbegreiflichen Antrieb zu Teufeleien und Narrheiten, durch die Abwechslung ins Leben kommt." - Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Ungelogenne Begeisterung ist die tiefste Lebenspoesie, die unmittelbarste, reellste Glückseligkeit, die es gibt." - Typen der Gesellschaft


"Wir können nicht alle Genies sein; die Genies sind die Luxuspersonen der Menschheit." - Typen der Gesellschaft


Gomora, Xokonoschtletl (*1951)

mexikanischer Autor, Menschenrechtler und Schamane

Zitate mit Quellenangabe

"Beneide nicht den Adler, weil er fliegen kann, er kann nicht schwimmen wie du." - Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 54, ISBN 3-926876-07-7


"Dein Benehmen sollte so laut sein, daß man deine Worte nicht mehr hören kann." - Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 53, ISBN 3-926876-07-7


"Keine Revolution und kein Krieg kann uns retten, sondern nur ein neues Bewußtsein." - Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 86, ISBN 3-926876-07-7


"Kinder, die am verhungern sind, werden vom Beten nicht satt." - Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 138, ISBN 3-926876-07-7


"Kinder, Jugendliche, Erwachsene … Respektiert alte Menschen, denn vergeßt nicht, daß ihr wie sie enden werdet." - Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993, S. 46, ISBN 3-926876-07-7


"Wir sind Brüder und Schwestern, denn wir haben alle dieselbe Mutter – Mutter Erde." - Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 7, ISBN 3-926876-07-7


Goncourt, Edmond de (1822-1896)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Die ganze Kunst zu gefallen, besteht darin, nie von sich selbst zu reden, und die anderen von sich selbst reden zu machen. Jeder weiß das, und alle Welt vergisst es." - Idées et sensations, 1866, mit Jules de Goncourt


"Durch seine Töchter nimmt das Volk an den Reichen Rache." - Tagebuch, 3. Juli 1865, mit Jules de Goncourt


"Geschichte ist ein Roman, der stattgefunden hat, der Roman ist Geschichte, wie sie hätte sein können." - Idées et sensations, 1866, mit Jules de Goncourt


"In der Provinz ist schon Regen eine Zerstreuung." - Idées et sensations, 1866, mit Jules de Goncourt


Goncourt

Edmond de Goncourt, französischer Schriftsteller (1822-1896)


Jules de Goncourt, französischer Schriftsteller (1830-1870)


Goncourt, Jules de (1830-1870)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Die ganze Kunst zu gefallen, besteht darin, nie von sich selbst zu reden, und die anderen von sich selbst reden zu machen. Jeder weiß das, und alle Welt vergisst es." - Idées et sensations, 1866, mit Edmond de Goncourt


"Durch seine Töchter nimmt das Volk an den Reichen Rache." - Tagebuch, 3. Juli 1865, mit Edmond de Goncourt


"Geschichte ist ein Roman, der stattgefunden hat, der Roman ist Geschichte, wie sie hätte sein können." - Idées et sensations, 1866, mit Edmond de Goncourt


"In der Provinz ist schon Regen eine Zerstreuung." - Idées et sensations, 1866, mit Edmond de Goncourt


Gontard, Susette (1769-1802)

deutsche Bankiersfrau

Überprüft

"Dann, ja dann müsste alles aus dem Gleichgewicht kommen und die Welt in ein Chaos sich verwandeln, wenn nicht der nämliche Geist der Harmonie und Liebe sie erhielte, der auch uns erhält." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Die Leidenschaft der höchsten Liebe findet wohl auf Erden ihre Befriedigung nie." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Doch noch leuchtet uns die Hoffnung für unsere geliebte Liebe, lass uns sie pflegen und erhalten, solange wir nur können. Eine Stunde, voll Seligkeit des Wiedersehens und Hoffnung in der Brust, sind genug, ihr Leben auf Monate zu erhalten." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Fühlte ich nicht mehr, wäre die Liebe aus mir verschwunden, und was wäre mir das Leben ohne Liebe, ich würde in Nacht und Tod hinabsinken." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Ich weine wohl oft bittre, bittre Tränen, aber eben diese Tränen sind es, die mich erhalten." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Könnte man nicht auch sagen, die geheime Verkettung der Dinge bilde für uns etwas, das wir Zufall nennen, was doch aber notwendig ist?" - Briefe, an Friedrich Hölderlin, 12. März 1799


"Schlafe sanft, und lass mein Bild dich umschweben." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, November 1798


"Sei wieder ruhig, sei heiter, und bringe mir das einzig seelige Gefühl, dass du zufrieden bist. Und gib auch mir meine Ruhe wieder, dann gewiss, dann gewiss werde ich glücklich sein." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"So lieben wie ich dich, wird dich nichts mehr, so lieben wie du mich, wirst du nichts mehr." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Stille Ergebenheit! Vertrauen auf das Herz, auf den Sieg des Wahren und Besten, dem wir uns hingeben. Und wir könnten untergehen?" - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Und wir sollten nicht vertrauen? Wir!, die wir täglich Beweise der herrlichen, auch uns belebenden Natur haben, die uns nur Liebe zeigt, wir sollten Kampf und Uneinigkeit in unserer Brust hegen, wenn alles uns zur Ruhe und Schönheit ruft?" - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Unsere Liebe ist zu heilig, als dass ich dich täuschen könnte, ich bin dir Rechenschaft schuldig von jeder Empfindung in mir, du weißt, dass ich leicht trübsinnig bin, vielleicht kommt es noch besser, und wir wollen dem Schicksal danken für jede Blume, die wir miteinander finden." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Verbunden sind wir stark und unwandelbar, im Schönen wie im Guten, über alle Gedanken hinaus im Glauben und im Hoffen." - Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


Goodall, Jane (*1934)

britische Biologin und Zoologin

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Schimpansen Gewehre und Messer hätten und wüssten, wie man mit ihnen umgeht – sie würden sie benutzen wie der Mensch." - in


Google

Zitate

"Alle Google-Nutzer wissen, dass bei der […] Fülle von Ergebnissen die Hierarchisierung des Angebotes eine zentrale Rolle spielt. So zahlreich die gefundenen Seiten auch sein mögen, der Kunde sieht sich doch nur die an, die ganz oben auf der Trefferliste stehen. Nach demselben Prinzip arbeiten die großen Supermärkte bei der Präsentation ihrer Waren, beispielsweise in der Sichtzone des Regals. Ihre Position im Regal weist auf ihre relative Bedeutung hin." - Jean-Noël Jeanneney, "Googles Herausforderung. Für eine europäische Bibliothek", Berlin: Wagenbach, Februar 2006. ISBN 3-80312-534-0, franz. Ausgabe S. 12


"Heute wissen wir doch schon alles. Wir müssen eigentlich gar nicht mehr zur Schule gehen. Wir können googeln und erfahren durch die Medien jede Kleinigkeit, sobald sie irgendwo in der Welt passiert. Das ist alles dermaßen wahnsinnig geworden. Manchmal glaube ich, unsere Großeltern hatten es besser: Die wussten von nix." - Piet Klocke


"Ich mache mir Sorgen wegen Microsoft. Sie haben gesagt, sie wollten Google wirklich kaputtmachen. Und es kommt mir vor, als sei ihr Weg gepflastert mit vielen Unternehmensleichen." - Sergei Michailowitsch Brin, manager magazin, Heft 5/2006


"Kennen alle Wikipedia? Das ist Google für Waldorfschüler; da dürfen alle alles reinschreiben." - Florian Schroeder, aus "Du willst es doch auch!", Soloprogramm-CD, 2007, ISBN 978-3-86604-846-1


Goosen, Frank (*1966)

deutscher Schriftsteller und Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Ruhrgebiet hat sich, im wahrsten Sinne des Wortes, das Recht erarbeitet, sich hemmungslos zu stilisieren und sich zu dem zu bekennen, was es einzigartig macht, nämlich eben jene Arbeit. Zumindest die von früher. Und trotzdem stehen wir an lauen Sommerabenden auf unseren Eisenbahnbrücken, schauen auf unsere Städte, freuen uns darüber, wie schön das Leben mit Abitur sein kann und denken: "Nä, schön is dat nich. Abba meins!" Oder wie es mein Oppa auszudrücken pflegte: "Ach, woanders is auch scheiße!" - Radio Heimat - Geschichten von zuhause, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2010, S.13 ISBN 978-3-8218-6072-5.


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


Gorbatschow, Michail (*1931)

sowjetischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Perestroika wurde in dem Moment abgebrochen, als es endlich den neuen Unionsvertrag gab, der die Union erhalten, aber dezentralisiert hätte. So wäre der Weg zur Desintegration versperrt worden. Das war das, was nötig gewesen wäre. In der Union wären mindestens zehn, vielleicht auch zwölf Republiken geblieben." - Internetzeitschrift, 24. März 2005


"Halten sie doch ein öffentliches Tribunal ab, hängen sie mich auf. Nur bitte, wenn sie das schon tun, dann bitte nicht für das, was Jelzin angerichtet hat. Und bitte, wenn sie mich aufhängen wollen, dann bitte weit von Jelzin entfernt!" -, 14. Mai 2009


"Ich glaube, Gefahren warten nur auf jene, die nicht auf das Leben reagieren." - zitiert in der Zeit, 1999 und der FAZ, 6. Oktober 2004.


"Nicht die Perestroika hat die Sowjetunion zerstört, sondern ihre Gegner." - Internetzeitschrift, 24. März 2005


"Wenn die Perestroika weitergegangen wäre, wenn neue Parteien entstanden wären, wenn das Anti-Krisen-Programm realisiert und der neue Unionsvertrag unterschrieben worden wäre, dann hätte die Geschichte einen ganz anderen Lauf genommen. Wir wären offensiv nach vorn gegangen, hätten Erfahrungen gesammelt und eine marktwirtschaftliche Infrastruktur aufgebaut. Das wäre im Rahmen eines sozial-demokratischen Projektes nötig gewesen: sowohl das aufzunehmen, was mit sozialer Gerechtigkeit und Sozialismus zu tun hat, als auch das, was mit dem Kapitalismus zu tun hatte - Anreize für die Arbeit und so weiter." - Internetzeitschrift, 24. März 2005

Fälschlich zugeschrieben

"Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben."

Zitate mit Bezug auf Michail Gorbatschow

"Das ist ein moderner kommunistischer Führer, der war nie in Kalifornien, nie in Hollywood, aber der versteht etwas von PR. Der Goebbels verstand auch etwas von PR. Man muss doch die Dinge auf den Punkt bringen!" - Helmut Kohl in einem Interview mit NEWSWEEK im Oktober 1986 über Michail Gorbatschow und Joseph Goebbels, zitiert nach


Gorçe, Pierre de La (1846-1934)

französischer Historiker und Autor

Überprüft

"Sage mir, was du liest und ich sage dir, was du bist." - Rede vor der Société bibliographique, 7. Mai 1920


Gore, Al

Albert Arnold Gore, Jr. (*1948)

Zitate mit Quellenangabe

"Das System der gegenseitigen Machtkontrolle und Machtbalance, dank dessen die Demokratie in den USA über zweihundert Jahre lang gut funktionierte, erfuhr in den letzten Jahrzehnten, insbesondere in den letzten sechs Jahren, eine gefährliche Erosion." - Al Gore:  Angriff auf die Vernunft  (The Assault on Reason). Aus dem Englischen von Enrico Heinemann und Friedrich Pflüger. Goldmann, München 2007, ISBN: 978-3-442-15543-9, S. 326


"Das ganze läuft gewissermaßen auf einen Staatsstreich gegen das Vernunftprinzip hinaus. Gier und Geld entscheiden in unserer heutigen Gesellschaft über die Macht im Staat, und wer sie gewinnt, mißbraucht sie, um Wohlstand und Einfluß auf einen immer enger werdenden Kreis zu beschränken." - Al Gore:  Angriff auf die Vernunft  (The Assault on Reason). Aus dem Englischen von Enrico Heinemann und Friedrich Pflüger. Goldmann, München 2007, ISBN: 978-3-442-15543-9, S. 131


Göring, Hermann (1893-1946)

deutscher Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

"Natürlich, das einfache Volk will keinen Krieg […] Aber schließlich sind es die Führer eines Landes, die die Politik bestimmen, und es ist immer leicht, das Volk zum Mitmachen zu bringen, ob es sich nun um eine Demokratie, eine faschistische Diktatur, um ein Parlament oder eine kommunistische Diktatur handelt. […] Das ist ganz einfach. Man braucht nichts zu tun, als dem Volk zu sagen, es würde angegriffen, und den Pazifisten ihren Mangel an Patriotismus vorzuwerfen und zu behaupten, sie brächten das Land in Gefahr. Diese Methode funktioniert in jedem Land." - Interview mit Gustave Gilbert in seiner Gefängniszelle, 18. April 1946, Nürnberger Tagebuch S.270

Zugeschrieben

Wenn auch nur ein feindliches Flugzeug unser Reichsgebiet überfliegt, will ich Meier heißen!" - in einer Rundfunkrede bei Kriegsanfang, zitiert u.a. in: Günter Oestermann: Junger Wolf im Nebel. Ein Junge in Deutschland 1930-1945. Books on Demand, 2001. ISBN 9783831124879. S. 157.

Fälschlich zugeschrieben

"Wer Jude ist, bestimme ich!" - Zitat ursprünglich von Karl Lueger. Zitiert nach Hans Hinkel: Die Juden in Österreich, Volk und Reich, Band 14, Ausgaben 1-4. Verlag Volk und Reich. Berlin 1938, Seite 170, vgl. auch, 15. April 2006, S. 7

Zitate mit Bezug auf Hermann Göring

"Das ist der schlimmste Präsident seit Hermann Göring." - Helmut Kohl über Wolfgang Thierse, laut "DER SPIEGEL" während eines Essens unter Kollegen am 29. August 2002, nicht bestätigt


"Eiserner, Du hast mich verraten." - Ernst Udet, Letzte Worte, 17. November 1941, geschrieben vor Udets Selbstmord


Gorki, Maxim (1868-1936)

russischer Schriftsteller

Überprüft

"Angst ist für die Seele ebenso gesund wie ein Bad für den Körper." - Tagebuchnotizen und Erinnerungen. Aus: Skizzen. Berlin: Aufbau-Verlag, 1956. S. 46


"Gegen den Katzenjammer hilft nur der Branntwein und nicht Gewissensbisse oder Zähneknirschen." - Verlorene Menschen. Aus: Erzählungen aus dem alten Rußland. hg. von Hans Marquardt. Leipzig: Reclam. 1972. S. 12


Gorny, Dieter (*1953)

deutscher Manager und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der Vorstoß der Familienministerin zum Verbot von Kinderpornografie im Internet ist ein richtiges Signal. Es geht um gesellschaftlich gewünschte Regulierung im Internet, dazu gehört auch der Schutz des geistigen Eigentums." - zur möglichen Ausweitung der Internetkontrolle im Rahmen der Sperrung von Internetseiten.


Görres, Joseph (1776-1848)

deutscher Hochschullehrer, Pädagoge und Publizist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Alles Tun ist gebend nach vorwärts, empfangend nach rückwärts." - Besprechung von »Des Knaben Wunderhorn«


"Das Volk, welches seine Vergangenheit von sich wirft, entblößt seine feinsten Lebensnerven allen Stürmen der wetterwendischen Zukunft." - Der Deutsche Reichstag


"Der Himmel ist das umfangende, spendende, wesentlich feurige, männliche Prinzip, die Erde aber das umarmte, empfangende, dunkle, feuchte, weibliche Prinzip; aus der Verknüpfung beider sind alle Dinge hervorgegangen." - Mythengeschichte


"Der Verstand zerreißt alle Natursysteme und bringt seine künstlichen an deren Stelle." - Aphorismen


"Die erste Religion war jene, die das erstgeborne Volk der Sterne übte." - Mythengeschichte


"Ein jeder Frühling ist neue Feier der großen Vereinigung der männlichen und weiblichen Natur." - Mythengeschichte


"Ist nicht des Dichters Weihe eine Priesterweihe?" - Fall der Religion und ihre Widergeburt


"Jede Zeit hat ihre Propheten und ihre Gottbegeisterten." - Mythengeschichte


"Welch eine wunderseltsame Zeit ist nicht das Mittelalter, wie glühte nicht in ihm die Erde liebeswarm und lebenstrunken auf; wie waren die Völker nicht kräftige junge Stämme noch, nichts Welkes, nichts Kränkliches, alles saftig, frisch und voll, alle Pulse rege schlagend, alle Quellen rasch und aufsprudelnd, alles bis in die Extreme hin lebendig!" - Die Deutschen Volksbücher: Nachwort


"Wenn der Naturforscher in Betrachtung der Dinge versunken steht, ist s nicht die höchste Andacht in seinem Treiben, wenn er ihren Zusammenhang mit Gott in reinem Sinne immer vor Augen hält?" - Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


"Wenn die Deutschen sieben Jahre gesonnen haben über etwas, was sie tun sollen, so ist es am Ende, wenn es getan ist, immer eine Übereilung." - Aphorismen


Gorz, André (1923-2007)

österreichisch-französischer Schriftsteller und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Jede Politik, auf welche Ideologie sie sich sonst auch berufen mag, ist verlogen, wenn sie die Tatsache nicht anerkennt, dass es keine Vollbeschäftigung für alle mehr geben kann und dass die Lohnarbeit nicht länger der Schwerpunkt des Lebens, ja nicht einmal die hauptsächlichste Tätigkeit eines jeden bleiben kann." - Wege ins Paradies. Rotbuch Verlag, Berlin, 1984, S. 56


Gothika

Filminfo

Drehbuch: Sebastian Gutierrez


Genre: Thriller, Horror, Mystery


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Cloe Sava

"Auch wenn du die Wahrheit sagst, niemand wird dir zuhören. Weißt du warum? Weil du verrückt bist. Und je mehr du versuchst das Gegenteil zu beweisen, desto verrückter wirst du ihnen vorkommen."


"Sie können keinem vertrauen, der denkt, dass sie verrückt sind."

Dr. Douglas Grey

"Die Fähigkeit zu Verdrängen ist ein essentielles Werkzeug zur Selbsterhaltung."

Miranda Grey

"Logik wird überschätzt."

Dialoge


Gotik

Zitate

"Den höchsten Anlauf nahm die Menschennatur, als sie einen gotischen Dom in Vollendung dachte. Aber er ist ein Ideal geblieben und mit Recht, denn das Vollendete muss unvollendet bleiben. Die fertigen gotischen Dome sind nicht vollendet, und die vollendeten sind nicht fertig." - Theodor Fontane, Briefe


"Von den Bauwerken in Deutschland sind nur die gotischen der Beachtung wert." - Madame de Staël, Über Deutschland


Gött, Emil (1864-1908)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Barbarei und Zivilisation - Vorgericht und Nachspeise der Kultur." - Im Selbstgespräch


"Bleibe jeder mir ferne, der meint, ich sei für seine Langeweile gerade gut." - Zettelsprüche, Aphorismen


"Der Teufel des einen ist anständiger als der Gott des andern." - Zettelsprüche, Aphorismen


"Die Ansprüche, die ein Mensch an andre stellt, stehn gewöhnlich in umgekehrtem Verhätnis zu seinen Leistungen." - Zettelsprüche, Aphorismen


"Die Gefahr will keine Wechsel, sie will in barem Mut bezahlt werden." - Im Selbstgespräch


"Die schlechte Absicht ist immer auf den Beinen." - Im Selbstgespräch


"Ein Gran Gewalt in der Güte ist die Voraussetzung, dass sie nicht nur blasser Gedanke bleibt." - Im Selbstgespräch


"Faule Engel taugen weniger als fleißige Teufel." - Im Selbstgespräch


"Frühe Hingabe und späte Keuschheit - kein Talent für Termine." - Im Selbstgespräch


"Gefühl von Grenze darf nicht heißen: hier bist du zu Ende, sondern: hier hast du noch zu wachsen." - Zettelsprüche, Aphorismen


"Mancher, der zu feig oder faul ist, uns ein Feind zu sein, wird unser Freund. Es ist die bequemste Art, uns zu drücken." - Gedichte, Sprüche und Aphorismen


"Unterscheidung: Handwerker, Kopfwerker, Bauchwerker." - Im Selbstgespräch


"Urteil kommt zuwege durch Stillstand der Kritik." - Im Selbstgespräch


"Wenn die Gemeinheit Genie hat und der Anstand Talent, ist der Anstand verloren." - Im Selbstgespräch


"Wer mit Kosak und Pack sich schlägt, // Leicht Läuse auf dem Kopfe trägt." - Im Selbstgespräch


"Wo die Nächstenliebe nur darin besteht, nichts Böses zu tun, ist sie von der Faulheit kaum zu unterscheiden." - Im Selbstgespräch


Gott

Zitate

A

"Aber Gott will auch, daß der Mensch betrachte die vergangenen Zeiten; nicht als Eintagsfliege ohne Zukunft hat Gott den Menschen geschaffen, und wer die ihm geordnete Zukunft genießen will, muß sich dazu stärken an der Vergangenheit." - Jeremias Gotthelf, Kurt von Koppigen. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 3. Google Books


"Aber Liebe zu Gott als Neigung (pathologische Liebe) ist unmöglich; denn er ist kein Gegenstand der Sinne. Eben dieselbe gegen Menschen ist zwar möglich, kann aber nicht geboten werden; denn es steht in keines Menschen Vermögen, jemanden bloß auf Befehl zu lieben." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 149


"Alltagsmenschen suchen den Himmel; Sonntagskinder, die tiefen Herzen und auserwählten Geister suchen Gott." - Peter Rosegger, Der Gottsucher. Aus: Gesammelte Werke, Band 8. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 413.


"Am Abend wirst du in der Liebe geprüft. Lerne zu lieben, wie Gott geliebt sein möchte, und lass deine Eigenheit." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16

B

"Behüet  dich Gott, es wär  zu schön gewesen, // Behüet dich Gott! es hat nicht sollen sein!" - Joseph Victor von Scheffel, Der Trompeter von Säkkingen, Google Books

C

D

"Daher denn auch der Mathematiker seine Formelsprache so hoch steigert, uns, insofern es möglich, in der meßbaren und zählbaren Welt die unmeßbare mitzubegreifen. Nun erscheint ihm alles greifbar, faßlich und mechanisch, und er kommt in den Verdacht eines heimlichen Atheismus, indem er ja das Unmeßbarste, welches wir Gott nennen, zugleich mitzuerfassen glaubt und daher dessen besonderes oder vorzügliches Dasein aufzugeben scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, posthum, 1833


"Danket Gott, meine Lieben, und grämt euch nicht um die Eitelkeit dieser Welt." - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.104


"Das Gewissen ist ein Reinheitsgebot. Unaufhörlich pocht der Staatsanwalt bzw. Gott in dir." - Franz Josef Wagner


"Das höchst vollendete Kunstwerk ist immer, es möge sonst sein, was es will, das Bild von der tiefsten Ahnung Gottes in dem Manne, der es hervorgebracht." - Philipp Otto Runge, Von einer neuen religiösen Kunst


"Das ist das Äußerste menschlichen Gotterkennens; zu wissen, dass wir Gott nicht wissen." - Thomas von Aquin, De potentia Dei (Über die Macht Gottes) q. 7, art. 5, ad 14


"Das Landleben ist vorzuziehen, denn dort sehen wir die Werke Gottes, aber in den Städten wenig mehr als die Werke der Menschen." - William Penn, Reflexionen


"Das Weltall gehorcht Gott so, wie der Leib der Seele gehorcht, die ihn ausfüllt." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Das Wort Gott ist für mich nichts als Ausdruck und Produkt menschlicher Schwächen, die Bibel eine Sammlung ehrwürdiger, aber doch reichlich primitiver Legenden." - Albert Einstein, Brief vom 3. Januar 1954 an den Philosophen Erich Gutkind, der ihm eine Kopie seines Buches "Entscheide dich für das Leben: Der biblische Aufruf zur Revolte" geschickt hatte. Zitiert im vom 15.05.2008


"Daß es Bruckner gegeben hat, ist für mich das größte Geschenk Gottes." - Sergiu Celibidache über Anton Bruckner, "Stenographische Umarmung. Sergiu Celibidache beim Wort genommen, Herausgeber Stefan Piendl und Thomas Otto, ConBrio Verlagsgesellschaft, Regensburg 2002, Seite 73"


"Dass Gott die Welt in sechs Tagen erschaffen hat, das finde ich knapp. Da habe ich mit Handwerkern ganz andere Erfahrungen gemacht." - Dieter Nuhr, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 114


"Dein Leben hört nicht auf, wie tief man dich begräbt, wann du in Gott, und Gott hinwieder in dir lebt." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Denn eine bekümmerte Seele ist Gott nahe, und Not führt zu dem, der geben und helfen kann, der aber wohl verachtet würde, wenn er immer und uneingeschränkt hülfe." - Gregor von Nazianz, Reden


"Denn ganz ohne Bild lässt sich nichts Göttliches fassen." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Denn nicht Gott schuf den Menschen nach seinem Bilde, wie es in der Bibel steht, sondern der Mensch schuf, wie ich im »Wesen des Christentums« zeigte, Gott nach seinem Bilde." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen der Religion, Leipzig 1846


"Denn wenn Gott zum Menschen wirklich Spräche, so kann dieser doch niemals wissen, daß es Gott sei, der zu ihm spricht." - Immanuel Kant, Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 103


"Der bedeutende Mensch unterliegt nicht der Geschichte, er hat seine unmittelbare Verbindung mit Gott in den Formen seiner Zeit." - Paul Ernst, Grundlagen der neuen Gesellschaft


"Der betet gut, wer Liebe hegt // Für alle, groß und klein! // Gott, der uns schuf, der liebt uns all , // Will allen Vater sein." - Samuel Taylor Coleridge, Der alte Matrose (The Rime of the Ancyent Marinere), [Der Siedler lebt im grünen Wald]


"Der Beweisgrund von dem Dasein Gottes, den wir geben, ist lediglich darauf erbauet, weil etwas möglich ist." - Immanuel Kant, Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, erste Abteilung, A 47


"Der charakteristische Gegenstand der Theologie ist der Mensch, der der Sünde schuldig und verworfen ist, und Gott, der den sündigen Menschen rechtfertigt und errettet. Was außerhalb dieses Gegenstandes in der Theologie erfragt und erörtert wird, ist Irrtum und Gift." - Martin Luther, zitiert in:


"Der einzige Zweck alles Lebens: Gott fassen lernen!" - Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 17. Google Books


"Der Glaube an einen lenkenden, strafenden Gott ist die letzte große Illusion der Menschheit, und was, wenn auch diese verloren ist? Dann ist sie klüger geworden - aber reicher, glücklicher?" - Jens Peter Jacobsen, "Niels Lyhne"


"Der Glaube an Gott ist wie der ewige Beginn einer Liebe: Schweigen." - Jean Giraudoux, Suzanne und der Pazifik


"Der Irrthum der Kirchenväter, Gott sei die Weisheit, hat gar manchen Anstoß gegeben; denn Gott ist die Leidenschaft ." -  Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 303. Google Books


"Der ist ein Narr, der dem verfällt: // wolln dienen Gott sowie der Welt; // denn wo zwei Herren hat ein Knecht, // kann dieser keinem dienen recht. - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 49


"Der Teufel des einen ist anständiger als der Gott des andern." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Der wahre Ruhm ist Ruhm bei Gott // Und nicht bei Menschenkindern!" - Christian Fürchtegott Gellert, Der Kampf der Tugend


"Deutet ein vermeintlich moderner Theologe die jeweils unliebsamen Stellen der Bibel weg oder verteidigt er ein wahres Christentum oder den echten Gott behend gegen die abgefallene Kirche, will er betrügen." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 94


"Die Bibel ist ein Brief, den mein Gott mir hat schreiben lassen, wonach ich mich ausrichten soll und wonach mein Gott mich richten wird." - Johann Albrecht Bengel,  Fundstellen:


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die deutsche Gottvergessenheit zeigt sich heute in der geschwundenen Menschlichkeit in unserem Lande. […] Nur ein gläubiger Mensch wird auf Dauer ein friedfertiger Zeitgenosse bleiben. […] Wem Gott nicht mehr heilig ist, was soll dem noch heilig sein?" - Joachim Meisner, Silvesterpredigt 1992, zitiert in: Süddeutsche Zeitung vom 2. Januar 1993, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 106 (31. Januar 1991)


"Die Erfahrung der Harmonie, des zusammenhängenden Ganzen, trägt die philosophische Bezeichnung »Ganzheit« und hat den religiösen Namen »Gott «." -  Max Lüscher in: "Mein Gottesbild": Fünfzig Beiträge namhafter Autoren - Eine Anthologie / hrsg. von Jan Brauers. - München : Nymphenburger, 1990 - ISBN 3-485-00611-4 - Abschnitt: "Was ist Gott?" S. 214


"Die Götterbilder wanken." - François-René de Chateaubriand, Der Märtyrer


"Die heutige Auflösung der Menschheit muss man verstehen als ein Abwenden von Gott." - Paul Ernst, Der schmale Weg zum Glück


"Die Musik ist die beste Gottesgabe - und dem Satan sehr verhasst." - Martin Luther, Tischreden


"Die Ordnung der Glieder der Alls zueinander besteht kraft der Ordnung des ganzen Alls auf Gott hin." - Thomas von Aquin, Über die Macht Gottes


"Die Quelle des Ideals ist der heiße Durst nach Ewigkeit, die Sehnsucht nach Gott, also das Edelste unsrer Natur." - Friedrich Schlegel, An seinen Bruder (17. Mai 1792)


"Die Sanftmut macht uns empfänglich für den göttlichen Geist." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Die wahre Kirche besteht in der Erwählung und Berufung durch Gott." - Martin Luther, Tischreden


"Die Welt ist ein Transparent Gottes." - Peter Rosegger, Ein Jünger Darwins. Aus: Gesammelte Werke, Band 27: Fremde Straßen. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 132.


"Doch scheint es geratener: am Ufer derjenigen Erkenntnisse entlangzusegeln, die uns durch die Mittelmäßigkeit unseres Verstandes vergönnt sind, als sich auf die hohe See derart mystischer Nachforschungen hinauszuwagen, wie es Malebranche getan hat, dessen Meinung von der hier erörterten nicht weit entfernt ist: nämlich daß wir alles in Gott schauen." - Immanuel Kant, Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, fünfter Abschnitt, § 24


"Du willst mit nüchternem Verstand das Göttliche beweisen? Das heißt, nach einem Fabelland auf Eisenbahnen reisen." - Otto von Leixner, Aus der Vogelschau

E

"Ein jedes Dasein, das göttliche nicht ausgenommen, hat in sich lauter Gegensätze, als verneinende und bejahende, die sich einander stets also entgegenstehen wie Kälte und Wärme, Finsternis und Licht, hart und sanft, bitter und süß, schwer und leicht, eng und weit, breit und schmal, hoch und nieder, Haß und Liebe, böse und gut, falsch und wahr, und Lüge und Wahrheit." - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 2, Kapitel 228, Vers 4b-5


"Ein jedes Wesen, das seine eigene Vollendung erstrebt, strebt nach Gottähnlichkeit." - Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. Er wäre entweder ein Irrer - oder der Satan in Person. Wir müssen uns deshalb entscheiden: Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man kann ihn als Geisteskranken einsperren, man kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Ein verdrießlicher Gott ist ein Widerspruch oder der Teufel." - Jean Paul, "Levana"


"Eine Hexe mit dämonischer Macht, den Himmel niederzulegen, die Erde aufzuhängen, Quellen zu verhärten, Berge zu schmelzen, Geister heraufzuholen, Götter herabzuziehen, Sterne auszulöschen, tatsächlich die Unterwelt zu illuminieren." - Lucius Apuleius, Der goldene Esel


"Eine Welt ohne Gott ist nicht nur die unsittlichste, sondern auch die unkomfortabelste, die sich ersinnen läßt." - Egon Friedell, über Atheismus in: Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 940


"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.«" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 51


"Einen Menschen zum Menschen erziehen zu wollen, ist eitel menschlicher Kram, zum Menschen ist er von Gott geschaffen, dass aber die Seinen ihm den ganzen geschichtlichen Reichtum, den sie überkommen und gesammelt haben, als gute Hausväter […] treulich überliefern, das ist Erziehung." - Achim von Arnim, Der Wintergarten


"Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen Hände und Zunge die anderen Muslime sicher sind. Der wahre Auswanderer ist der, der das verlässt, was von Gott verboten ist." - Mohammed, Sahih Buchari


"Einstein pflegte so oft von Gott  zu reden, daß ich beinahe vermute, er sei ein verkappter Theologe gewesen." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Erst durch das Leiden erfährt der Mensch, dass er göttlichen Ursprungs ist und nicht ein Tier." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Er vertraut auf Gott. Das ist nichts Böses." - Wolfgang Schäuble, über George W. Bush, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 54


"Es gibt kein Gesetz der Sittlichkeit, sondern Gott sagt einem jeden, was er darf und was er nicht darf." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Es ist leicht, rein zu sein, wenn man es fertig bringt, den Teufel zu hassen, den man nicht kennt, und Gott zu lieben, an dem zu zweifeln das Hirn nicht reicht." - Anton Tschechow; "Briefe, 11. September 1888"


"Es sind die Menschen, die Gott erschaffen haben, nicht umgekehrt." - Ayaan Hirsi Ali, Die Zeit, 23. Januar 2003

F

"Für viele ist Gott kaum mehr als eine Berufungsinstanz gegen das Verdammungsurteil der Welt über ihr eigenes Versagen." - William James, "Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannigfaltigkeit"


"Forscht und sehnt euch nicht nach letzten Worten! Wer mit Gott spricht, redet nicht mehr zu Menschen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten

G

"Geh aus mein Herz, und suche Freud, in dieser lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben. - Paul Gerhardt, Evangelisches Gesangbuch, Evangelischer Presseverband für Bayern, München, 1995, Lied Nr. 503


"Geiz und Wucher und Misstrauen müssen noch für eine Weile unsere Götter  bleiben. Denn nur sie können uns aus dem Tunnel der ökonomischen Notwendigkeit ans Tageslicht leiten." -  John Maynard Keynes, Aufsatz: "Ökonomsiche Perspektiven für unsere Enkel", zitiert von Andreas Weber in: Biokapital, Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 78


"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Gott bewahre mich davor, bloß die Sprache des gesunden Menschenverstandes zu sprechen: im Guten wie im Bösen ist es ratsam, ein wenig verrückt zu sein." - Georges Bernanos, Die Sonne Satans, Wiener Verlag: Wien, S.98


"Gott […] deine Stimme ist leise geworden – zu leise für den Donner unserer Zeit. Wir können dich nicht mehr hören." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 43


"Gott flüstert in unseren Freuden, er spricht in unserem Gewissen; in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken." - C. S. Lewis, Über den Schmerz


"Gott gönnt nur denen die Freiheit, die sie lieben und jederzeit bereit sind, sie zu schützen und zu verteidigen." - Daniel Webster, Reden, 1834


"Gott hat den Menschen erschaffen, weil er vom Affen enttäuscht war. Danach hat er auf weitere Experimente verzichtet." - Mark Twain


"Gott hat mir immer geholfen. Er wird mir auch künftig helfen." - Johannes Bosco, Erinnerungen


"Gott hat uns nicht nur das Recht auf das fremde, sondern sogar auf das eigene Leben genommen." - Thomas Morus, Utopia


"Gott hat weder Anfang noch Ende, er besitzt sein ganzes Sein auf einmal - worin der Begriff der Ewigkeit beruht." - Thomas von Aquin


"Gott hilft uns nicht immer am Leiden vorbei, aber er hilft uns hindurch." - Johann Albrecht Bengel, Textkritik des Neuen Testaments im »Gnomon« 1742


"Gott ist die Welt - und Gott und ich sind du!" - Otto Erich Hartleben, Der Dichter


"Gott ist Licht wegen seiner Helligkeit, Friede wegen seiner Ruhe, eine Quelle wegen seiner überfließenden Fülle und der Ewigkeit." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Gott ist nahe, wo die Menschen einander Liebe zeigen." - Johann Heinrich Pestalozzi, Lienhard und Gertrud


"Gott ist Quatsch, Leben ist die Hauptsache." - Arnold Zweig, "Westlandsaga"


"Gott ist so groß, dass er auch den kleinsten Dingen, die um seinetwillen getan werden, Größe verleiht." - John Wesley, Über allem die Liebe


"Gott ist tot! Gott bleibt tot! Und wir haben ihn getötet." - Friedrich Nietzsche, "Die fröhliche Wissenschaft", Aph. 125


"Gott und was in Gott ist, hat nicht ein Ziel, sondern ist das Ziel." - Thomas von Aquin, "Über die Macht Gottes"


"»Gott versteckt sich hinter das, was wir lieben.«" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2297 (1841). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 100. Google Books


"Gott verzeiht nicht, was die Menschen verzeihen. Die Menschen verzeihen nicht, was Gott verzeiht." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Gott will, dass allen Menschen geholfen wird und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." - Regine Hildebrandt, In: Hildebrandt Jörg (Hrsg.), Regine Hildebrandt - Erinnern tut gut. Berlin, 2008, S. 116. ISBN 3351026668


"Gott wird als Du oder Ich erlebt, je nachdem, wo das Bewusstseinszentrum ruht; doch wer ihn als Ich erlebt, erlebt ihn tiefer." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Gott wird momentan gewartet" / " Gott wartet in Reparaturwerkstatt." -  Louis-Ferdinand Céline :  Schule der Leichen.


"Gott wohnt in einem Licht, zu dem die Bahn gebricht: // Wer es nicht selber wird, der sieht Ihn ewig nicht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 72


"Gott würfelt nicht!" - Albert Einstein über die Born sche Interpretation der Schrödinger-Gleichung


"Gottes glänzende Ironie, mir gleichzeitig achthunderttausend Bücher und Dunkelheit zu schenken." - Jorge Luis Borges, zitiert in: Grunwald, Henry: Dämmerlicht: wie ich lernte, mit meiner Erblindung zu leben / Henry Grunwald. Aus dem Amerikan. von Stefanie Schaeffler. - Augsburg : Weltbild, 2005. - 159 S., ISBN 3-8289-7727-8, S. 105


"Gottes großer Ziergarten braucht ein paar Unkräuter, damit die Pracht der Rosen um so mehr geschätzt wird. Ich bin ein Unkraut. Gott wird mir das gewiß verzeihen, da ich ja Teil seines großen Plans bin." - David Eddings, Elenium-Saga II. Der Ritter vom Rubin, Lübbe Verlag, 1994, ISBN 3404202406. Übersetzer: Lore Strassl


"Gottes Schutz scheint uns leicht entbehrlich, solange wir ihn besitzen. Zu unserem eigenen Nutzen und Wohl entzieht ihn Gott zuweilen, damit wir erkennen, dass ohne Gottes Schutz der Mensch ein reines Nichts ist." - Antonius von Padua, Predigten


"»Göttlich denken, menschlich handeln«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 3f. Google Books

H

"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 123

I

"Ich gehöre zu keinem Religionsverein […]. Ich bin immer ganz baff […], wenn ich Menschen treffe, die der Ansicht sind, dass Gott bei ihrem Verein ist – eingetragenes Mitglied. Die Vorstellung, dass Gott nur bei den Buddhisten oder nur bei den Juden oder nur bei den Mohammedanern oder nur bei den Katholiken ist – ist ja vollkommen verrückt. Das kann doch keiner ernsthaft behaupten." - André Heller, in der Sendung "Beckmann", ARD, 24. April 2006


"Ich gehe fest davon aus, dass Gott männlich ist. Denn sonst würde er zu uns sprechen." - Dieter Nuhr, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 114


"Ich glaube, Gott ist einfach Hoffnung. Vielleicht ist Gott auch ein bisschen man selber." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - Ludwig Harms, zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich habe Gott überall erblickt und niemals begriffen." - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Ich habe immer unter Jüdinnen die gesündesten Naturen gefunden, und ich kann es Gott Vater gar nicht verdenken, dass er der bethlehemitischen Maria die Cour und ein Kind gemacht." - Heinrich Heine, Brief an Joseph Lehmann, Lüneburg, 26. Juni 1823


"Ich habe keine lebendige Empfindung eines Verkehrs mit Gott. Ich beneide die, die eine solche haben, da ich weiß, daß sie mir unendlich helfen würde. Das Göttliche ist für mein aktives Leben auf abstrakte Begriffe beschränkt, die als Ideale mich interessieren und beeinflussen, aber sie tun es nur schwach im Vergleich mit dem Gottesgefühl, wenn ich ein solches hätte." - William James, C.Stumpf:  William James nach seinen Briefen. Leben, Charakter, Lehre , Berlin 1928, Seite 17, zitiert nach


"Ich habe wirklich alles gehabt im Leben. Wenn man mir alles wieder wegnimmt, werden Gott und ich quitt sein. Also ist alles bestens." - Luciano Pavarotti nach seiner Krebs-Operation 2006


"Ich kann nicht verstehen, wie man Gott in einem Priesterseminar finden soll." - Paulo Coelho, Der Alchemist, Diogenes Verlag, ISBN 3-257-06126-9, Seite 17. Übersetzer: Cordula Swoboda-Herzog


"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27


"Im Gebete sollen wir nicht mit Gott, Gott soll mit uns kämpfen." - Walter Flex, "Der Wanderer zwischen beiden Welten"


"In dem Maße, wie unsere Ideen über die Gottheit geistiger werden, geben wir ihnen durch erhabenere Formen Ausdruck." - Mary Baker Eddy, Die Allgemeine Anschauung der Menschen von Gott, 1975


"In der Bedrängnis wende dich sofort voll Vertrauen an Gott, und du wirst gestärkt, erleuchtet und belehrt." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte. In den Wäldern kehren wir zur Vernunft und zum Glauben zurück." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"In schwierigen Zeiten hat Gott immer eine Chance." - Erich Maria Remarque, Arc de Triomphe

J

"Ja, die starken Seelen, guter Gott, das ist es, was uns Deutschen fehlt." - Ernst Elsenhans, zu Beginn der preussischen Belagerung der Festung Rastatt 1849


"Ja, Gott ist treu, er hält, was er verheißt! // Dank, liebes Weib, du wecktest mein Vertraun, // Auf Gottes Hilfe will ich freudig baun, // Und zag  ich jemals wieder in der Not, // Dann frag  mich nur: "Ist denn der Herrgott tot?" - Julius Sturm, Gedicht: "Der liebe Gott ist tot"


"Je mehr das Sinnliche verneint wird, desto sinnlicher ist der Gott, dem das Sinnliche geopfert wird." - Ludwig Feuerbach


"Je mehr ein Mensch vom Leben aus Gott erfüllt ist, desto liebevoller wird er um die besorgt sein, die noch ohne Gott in der Welt leben." - John Wesley, Über allem die Liebe


"Jede Zeit hat ihre Propheten und ihre Gottbegeisterten." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Jeder hat zunächst den Gottesglauben, den man ihm aufgeschwatzt hat; aber allmählich hat er den, den er verdient." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 14

K

"Kein menschliches Forschen kann das Wesen Gottes in seiner ganzen Fülle enthüllen." - Johann Michael Sailer, Grundlehren der Religion


"Kein Volk hat Gott verlassen, das sich nicht selbst verließ." - Heinrich von Treitschke, Die Siebenundsiebzig. In: Vaterländische Gedichte. Göttingen: Grote, 1856, S. 7 Google Books


"Kommt der Geist eines Menschen vor zeitlichen Sorgen nicht zur Ruhe, so kann er Gott nicht näher kommen." - Antonius von Padua, Predigten

L

"Lachen tötet die Furcht und ohne Furcht kann es keinen Glauben geben. Wer keine Furcht mehr vor dem Teufel hat, braucht keinen Gott mehr […] dann können wir auch über Gott lachen." - Umberto Eco, "Der Name der Rose". Der Satz wird im Roman vom religiös fanatischen Jorge von Burgos gesprochen; vom Kontext losgelöst müsste man das Zitat unter den atheistischen Betrachtungsweisen einordnen


"Lieb ist ein Siechtum, von Gott geschickt, // Das keine Arznei je bessert; // Ein Blümlein, das aufblüht, wenn mans knickt, // Und abstirbt, wenn mans wässert." - Samuel Daniel, übersetzt von Flatter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S.231


"Liebende scheiden wohl traurig, noch trauriger Leib sich von der Seele; Doch am traurigsten ist es, von Gott auf ewig zu scheiden" - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 32

M

"Man muss an Gott glauben, und wenn man den Glauben nicht hat, dann soll man an seiner Stelle keinen Sensationsrummel setzen, sondern suchen, suchen, einsam suchen, allein mit sich und seinem Gewissen." - Anton Tschechow; "Briefe, 17. Dezember 1901"


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - Daniel Dennett, DER SPIEGEL 12/2005


"Man sagt von Gott: »Namen nennen Dich nicht«. Das gilt von Mir: kein Begriff drückt Mich aus, nichts, was man als mein Wesen angibt, erschöpft Mich; es sind nur Namen. Gleichfalls sagt man von Gott, er sei vollkommen und habe keinen Beruf, nach Vollkommenheit zu streben. Auch das gilt allein von Mir." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Man tötet einen Menschen, und man ist ein Mörder. Man tötet Millionen, und man ist ein Eroberer. Man töte sie alle, und man ist Gott." - Jean Rostand, Pensées d un biologiste


"Mein Gott, wie zerbrechlich ist alles auf dieser Welt!" - Marie de Sévigné, Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


"Menschen brauchen nun mal für jedes Wehwehchen einen zuständigen Gott. Die in den letzten zwei Jahrtausenden in den Himmel aufgenommenen christlichen Heiligen machen da keine Ausnahme." - Erich von Däniken, Die Augen der Sphinx


"Mir willst du zum Gotte machen, // solch ein Jammerbild am Holze!" - Johann Wolfgang von Goethe, "West-östlicher Diwan", zitiert in: Abermals krähte der Hahn, 1996, S. 680


"Mutter ist das Wort für Gott auf den Lippen und in den Herzen von kleinen Kindern." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit

N

"Nicht alle Deutschen glauben an Gott, aber alle glauben an die Bundesbank." - Jacques Delors, zitiert auf (Stand 09/07)


"Nichts ist, denn Gott, und Gott ist nichts, denn Leben, // Du weißest, ich mit Dir weiß im Verein; // Doch wie vermöchte Wissen dazusein, // Wenn es nicht Wissen wär’ von Gottes Leben! /// « Wie gern’, ach ! wollt’ ich diesem hin mich geben, // Allein wo find ich’s ? Fließt es irgend ein // Ins Wissen, so verwandelt’s sich in Schein, // Mit ihm vermischt, von seiner Hüll’ umgeben. » /// Ganz klar die Hülle sich vor dir erhebet, // Dein Ich ist sie, es sterbe was vernichtbar, // Und fortan lebt nur Gott in deinem Streben. /// Durchschaue, was dies Streben überlebet, // So wird die Hülle dir als Hülle sichtbar, // Und unverschleiert siehst Du göttlich Leben." - Johann Gottlieb Fichte, Fichtes Werke, Hrsg. I.H. Fichte, 1845, 8. Bd., Seite 461 ff ; 2 Sonette


"Niemand kann sich also herausreden. Die ganze Menschheit ist vor Gott schuldig!" - Paulus von Tarsus, Römer 3:19


"Nur der Geist des Menschen vermag sich in den höchsten Augenblicken der Weihe der unmittelbaren, geistigen Anschauung des Göttlichen zu nähern." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ansichten von der Nachtseite


"Nur Milde macht uns den Göttern ebenbürtig." - Claudian, De quarto consulatu honorii Augusti, 277

O

"Ob wirklich Gott den Menschen nach seinem Ebenbild schuf, möchte ich in Anbetracht des Ergebnisses bezweifeln. Daß der Mensch aber den Hund nach seinem Ebenbild schuf, das steht fest." - Erik Zimen, Der Hund. Abstammung - Verhalten - Mensch und Hund. Goldmann Verlag, 1992, ISBN 3-442-12397-6, S. 200


"Oh, wir haben dich gesucht, Gott, in jeder Ruine, in jedem Granattrichter, in jeder Nacht. Wir haben dich gerufen. Gott! Wir haben nach dir gebrüllt, geweint, geflucht! Wo warst du da, lieber Gott?" - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 42


"Ohne Gedanken an Gott ist mir die ganze Natur, das ganze Geschlecht der Menschen und ich mir selbst ein ewig unauflösbares Rätsel." - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre
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"Selig, wer sich vor Untergebenen so demütig benimmt, wie wenn er vor seinem Obern und Herrn stünde." - Franz von Assisi, Seligpreisungen


"Sobald Gott tot ist, machen alle auf Erfolg." - Rolf Dobelli, Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 3


"So wie Jesus auf dieser Erde gepredigt und geheilt hat, so sind auch wir in diese Welt geschickt, Gottes Liebe zu verkündigen und sie zu leben." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Sokrates pflegte zu den Göttern nur schlechthin um das Gute zu beten, als wüssten sie am besten, was gut ist." - Xenophon, Memorabilien I, 3


So weit Gottes Arm reicht, ist der Mensch nie ganz fremd und verlassen. Und Gottes Arm reicht weiter, als Menschen denken können." - Adolph Kolping, KVK, S. 94


"Sowohl Gottes wie auch des Engels wie auch des Menschen letztes Glück und Glückseligkeit ist: Gott zu schauen." - Thomas von Aquin - Scriptum super sententiis II, dist. 4, q. 1, art. 1, conclusi
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"Um den Gedanken an Pflicht kräftig zu erhalten, sorge dafür, dass er eines sei oder werde mit dem Gedanken an Gott." - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre


"Um die Menschen zum Beichtstuhl zu bringen und sie wieder ruhig zu machen, dazu hat man Gott, den Teufel und die Hölle erfinden müssen." - Alain, Vorschläge und Meinungen zum Leben


Und Gott schweigt. Hierin liegt der Grund der universellen Tragödie: Gott schweigt. Und er schweigt, weil er Atheist ist." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 71


"UNMÖGLICH Bedeutet 1. Paßt mir nicht, und sollte es doch dazu kommen, werde ich dagegen sein. 2. Ich will in Ruhe gelassen werden. 3. Gott will in Ruhe gelassen werden. Bedeutung 3 hat vielleicht einen Sinn, aber die anderen Bedeutungen sind 101%iger Walmist" - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 21)


"Unser Leben vergeht mit der Suche nach Gott, denn es vergeht mit der Suche nach dem, was uns fehlt." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Unsere Leben sind nur dunkle Zwischenspiele im elektrischen Schauspiel unseres Herrgotts." - Eugene O Neill, Seltsames Zwischenspiel

V

"Verloren ist das, was nicht dort ist, wo es hingehört. Der Autoschlüssel, der nicht in der Handtasche, sondern im Müllbeutel liegt, ist verloren. Und der Mensch, der sich nicht in der Hand Gottes befindet, wo er hingehört, der ist eben verloren." - Theo Lehmann, »Verkaufen Sie auch Waschmittel? Aus meinem Fragekasten«, 3.Aufl. 2000; zitiert in "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22f


"Von Gott aus gehört die ganze Erde, so wie das im Anfange der Fall war, allen Menschen gleich; die Weisen sollen sie einteilen nach dem Bedarf der Menschen und sollen sie lehren, diese zu bebauen, und die Früchte sollen dann von den Weisen zum Teile verteilt und der Überfluß in den dazu errichteten Kammern und Speichern aufbewahrt werden, auf daß niemand in der Gemeinde Not zu leiden habe!" - Jakob Lorber Das große Evangelium Johannes Band 8, Kapitel 182, Absatz 07


"Von Gott sich einen Begriff sich abstrahieren zu wollen ist ebenso, als ein ganzes Konzert sich als einen Ton denken." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Vor die Tugend haben die unsterblichen Götter den Schweiß gesetzt." - Hesiod, Werke und Tage

W

"Warum haben weibliche Gottheiten die Gewalt gegen Männer gesegnet? Weil der eigentliche Zweck dieser Gewalt darin bestand, Gewalt gegen Frauen zu verhindern." - Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 95


"Was ein Dichter, des Gottes voll, in heiliger Begeisterung niederschreibt, das ist sicherlich schön." - Demokrit, Fragment 18


"Was ist Gott anderes denn Leben und Lieblichkeit, leuchtendes Licht, unvergängliche Güte, richtende Gerechtigkeit und heilendes Erbarmen?" - Birgitta von Schweden, Offenbarungen


"Was Gott liebt, das ist etwas, was aber Gott nicht liebt, ist ein Nichts an Wert." - Eckhart von Hochheim, Buch der göttlichen Tröstung


"Was kann der Schöpfer lieber sehen als ein fröhliches Geschöpf!" - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm II, 7 / Fräulein


"Wär nicht das Auge sonnenhaft, // die Sonne könnt es nie erblicken. // Läg nicht in uns des Gottes eigne Kraft, // Wie könnt uns Göttliches entzücken?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien


"Weder Christ noch Heide erkennt das Wesen Gottes, wie es in sich selber ist." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Wenn der Naturforscher in Betrachtung der Dinge versunken steht, ist s nicht die höchste Andacht in seinem Treiben, wenn er ihren Zusammenhang mit Gott in reinem Sinne immer vor Augen hält?" - Joseph Görres, Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


"Wenn die Religionen wahr sind, dann aus dem Grund, weil es jedes Mal Gott ist, der gesprochen hat. Und wenn sie unterschiedlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in verschiedenen Sprachen entsprechend der Verschiedenheit der Empfänger gesprochen hat. Und endlich, wenn sie absolut und ausschließlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in jeder Religion von »Ich« gesprochen hat." - Frithjof Schuon, Den Islam verstehen


Wenn es einen Gott gibt, dann gibt er nicht nur das Leben, sondern auch die Erkenntnis. Reguliere ich aufgrund der mir von Gott gegebenen Einsicht mein Leben, dann kann ich mich irren, aber ich lüge nicht." - Adolf Hitler 1941 "Hitlers Tischgespräche von Henry Picker", Druck 2003, S. 110


"Wenn es einen Schöpfer gibt, wer ist er dann? Und wenn es keinen Schöpfer gibt, was ist dann diese Welt?" - Jostein Gaarder, "Maya"


"Wenn es Gott nicht gäbe, müsste man ihn erfinden." - Voltaire, "Si Dieu n existait pas, il faudrait l inventer." Brief an den Autor der "Drei Betrüger"


"Wenn es keinen Gott gibt, dann ist alles erlaubt." - Fjodor Dostojewski, Briefe


"Wenn Gott existiert, ist der Mensch ein Sklave; der Mensch kann und soll aber frei sein: folglich existiert Gott nicht." - Michail Bakunin, "Gott und der Staat", 1871


"Wenn ihr eure Andacht verrichtet, so denkt euch die Gottheit als gegenwärtig." - Konfuzius, Sprüche


"Wenn Sie einmal die Existenz Gottes annehmen, dann ist die Notwendigkeit des Gebets unbezweifelbar." - Mahatma Gandhi, The Nation s Voice


"Wer Gott aufgibt, der löscht die Sonne aus, um mit einer Laterne weiterzuwandeln." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wer an Gott glaubt, der hat es [...] leichter, der weiß wenigstens, bei wem er sich beklagen kann." - Christine Brückner, Jauche und Levkojen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 53. ISBN 3-550-08570-2


"Wer Gott sieht, stirbt" - F.von Reventlow


"Wer nicht Gott, sondern den Menschen gefallen will, dessen Tugend leidet an Knochenfraß und geht unter." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wer sähe nicht, wie anmaßend es auch wäre, über Sinn und Einsicht eines anderen zu urteilen? Denn allein vor Gott liegen die Herzen und Gedanken offen." - Petrus Abaelardus, Sic et non


"Wer von milden Gaben lebt, dieser steht in Gottes Sold: // Darum trägt er als Livrée schlechte Kittel ohne Gold." - Wilhelm Müller Epigramme. Gottes Livrée


"Wer wollte die Waffen gegen die Götter richten?" - Tibull, Elegien I, VI, 30


"Wie? ist der Mensch nur ein Fehlgriff Gottes? Oder Gott nur ein Fehlgriff des Menschen?" - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 7.


"Wir bezeichnen Menschen, die mit Gott reden, als gläubig – und wir bezeichnen Menschen, zu denen Gott spricht, als geisteskrank. Dies ist ein Zeitalter, in dem es nur wenig Glauben gibt. Nicht Gott ist es, der tot ist, es ist unser Glaube, der gestorben ist." - Philip K. Dick, Die Wiedergeburt des Timothy Archer, 1982


"Wir haben als Christen keinen Grund zu sagen, wir würden uns zum gleichen Gott wie die Muslime bekennen." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Wir leben auf der Welt, dass wir Gott und dem Nächsten dienen." - Sophie Mereau, Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


"Wir müssen erkennen, dass es Aberglaube ist, wenn wir annehmen, Gott würde handeln, wenn wir müßig bleiben." - Martin Luther King


"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Jorge Luis Borges, Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003


"Wird ein liebender Gott einen Menschen in die Hölle schicken! Die Antwort lautet - Ja …, weil der Mensch sich selbst zu ewigen Hölle verdammt [… welcher] willentlich und bewusst Christus als Herrn und Retter ablehnt." -Billy Graham, "Was kommt nach dem Tod?”, Neuhausen-Stuttgart 1992, S. 203


"Wissen Sie, ich bin als Atheist in das Konzentrationslager gekommen, und nach allem, was ich dort erlebt habe verließ ich es als gläubiger Christ. Mir ist klargeworden, dass ein Volk ohne metaphysische Bindung, ohne Bindung an Gott, weder regiert noch auf Dauer blühen kann." - Carlo Mierendorff, nach seiner Befreiung aus der Lagerhaft, zitiert in, 15. September 2007


"Wo die Stille mit dem Gedanken Gottes ist, da ist nicht Unruhe noch Zerfahrenheit." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden


"Wohl können wir Gott unser Herz öffnen, aber nicht ohne göttliche Hilfe." - Thomas von Aquin, Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 24, art. 15, ad 2


"Woran du dein Herz hängst, das ist dein Gott." - Martin Luther, Großer Katechismus, Auslegung des ersten Gebots

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Ärzte sind des Herrgotts Menschenflicker." - Aus Deutschland


"Dankbarkeit kostet nichts und tut Gott und Menschen wohl." - Aus Deutschland


"Der liebe Gott hat uns die Zeit geschenkt, aber von Eile hat er nichts gesagt." - Aus Deutschland


"Gott gibt uns das Essen, der Teufel die Köche." - Aus Italien


"Gott hat Zähne gegeben, Gott wird auch Brot geben." - Aus Litauen


"Gott ist das Geld - und wenn es weg ist, ist der Teufel los!" - Aus Portugal


"Gott ist ewig, immer und überall, so wie unten so auch oben, so wie innen so auch außen." - Aus Österreich


"Gott lässt genesen, der Arzt kassiert die Spesen." - Aus Deutschland


"Gott schuf die Bösen, damit die Hölle nicht leer steht." - Aus Georgien


"Kleine Sünden bestraft Gott sofort." - Aus Deutschland


"Was eine Frau will, davor zittert Gott." - Aus Frankreich


"Wenn du Gott amüsieren willst, erzähle ihm von deinen Plänen." - Aus Russland


"Wenn Frauen gut wären, hätte Gott eine genommen." - Aus Georgien


"Wenn Gott eine Tür schließt, öffnet er eine andere." - Aus Russland

Bibel

"Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm." - Bibel-1. Johannes 4,16


"Ich bin das Alpha und das Omega, spricht Gott, der Herr, der ist und der war und der kommt, der Herrscher über die ganze Schöpfung." - Bibel-Offenbarung 1,8


"Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott." - Bibel-Johannes 1,1-2


"Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat." - Bibel-Johannes 3,16


"Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen." - Bibel-Matthäus 5,8

Koran

"Allah – es gibt keinen Gott außer Ihm, dem Lebendigen, dem aus Sich Selbst Seienden und Allerhaltenden." - Koran-Sure 2, 255


"Gäbe es in ihnen (Himmel und Erde) Götter außer Allah, dann wären wahrlich beide zerrüttet." - Koran-Sure 21, 22


"Hast du den gesehen, der sich sein eigen Gelüst zum Gott nimmt und den Allah zum Irrenden erklärt." - Koran-Sure 45, 23


"Und rufe neben Allah nicht einen anderen Gott an. Es gibt keinen Gott außer Ihm." - Koran-Sure 28, 88


"Wir glauben an das, was zu uns herabgesandt ward und was zu euch herabgesandt ward; und unser Gott und euer Gott ist Einer; und Ihm sind wir ergeben." - Koran-Sure 29, 46


Gottesdienst

Zitate

"Es ist kein leichter Dienst auf Erden, denn der rechte Gottesdienst." - Martin Luther, Tischreden


"Jeder Muslim kann jede gottesdienstliche Handlung ohne Mitwirkung eines Dritten vollziehen, ist also auf keinen Klerus angewiesen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 226


"Unser ganzes Leben ist Gottesdienst." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 267

Bibel

"Wie in allen Gemeinden der Heiligen lasset eure Weiber schweigen in der Gemeinde; denn es soll ihnen nicht zugelassen werden, daß sie reden, sondern sie sollen untertan sein, wie auch das Gesetz sagt. // Wollen sie etwas lernen, so lasset sie daheim ihre Männer fragen. Es steht den Weibern übel an, in der Gemeinde zu reden." - Paulus von Tarsus, Bibel-1. Korinther 14,34-35


"Ein reiner unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem Vater ist der: Die Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt unbefleckt erhalten." - Bibel-Jakobus 1,27


"So sich jemand unter euch läßt dünken, er diene Gott, und hält seine Zunge nicht im Zaum, sondern täuscht sein Herz, des Gottesdienst ist eitel." - Bibel-Jakobus 1,26


Gottesfurcht

Zitate

"Es muss doch ein tiefer Fond von Gottesfurcht im gemeinen Manne bei uns sitzen, sonst könnte das alles nicht sein." - Otto von Bismarck, an seine Frau, 9. Juli 1866


"Gottesfurcht ist Gotteslästerung." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Wir wollen in der Freude nicht der Gottesfurcht vergessen und im Leid die Hoffnung niemals aufgeben." - Gregor von Nazianz, Reden

Bibel

"Auch sollen sich die Frauen anständig, bescheiden und zurückhaltend kleiden; nicht Haartracht, Gold, Perlen oder kostbare Kleider seinen ihr Schmuck, sondern gute Werke; so gehört es sich für Frauen, die gottesfürchtig sein wollen." - Bibel-1. Timotheus 2,9-10


Gotthelf, Jeremias (1797-1854)

Schweizer Pfarrer und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Aber Gott will auch, daß der Mensch betrachte die vergangenen Zeiten; nicht als Eintagsfliege ohne Zukunft hat Gott den Menschen geschaffen, und wer die ihm geordnete Zukunft genießen will, muß sich dazu stärken an der Vergangenheit." - Kurt von Koppigen. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 3. Google Books


"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books


"Im Hause muss beginnen, was leuchten soll im Vaterland" - Eines Schweizers Wort an den Schweizerischen Schuetzenverein, Bern 1842, S. 15. Google Books


"Vor dem Essen stören die Gedanken des Magens die Gedanken der Seele." - Die schwarze Spinne. In: Bilder und Sagen aus der Schweiz, Band 1, Solothurn: Jent & Gaßmann, 1842. S. 18


"Was ich des Tags mit der Leier verdien , das geht des Nachts wieder alles dahin!" - Die Käserei in der Vehfreude. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 20. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 210. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Freude und Angst sind Vergrößerungsgläser." - Zeitgeist und Berner Geist


"Wie oft verglimmen die gewaltigsten Kräfte, weil kein Wind sie anbläst!" - Briefe


Göttingen

Zitate


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise

Galerie


Gott, Johannes von (1495-1550)

portugiesischer Mönch und Ordensgründer

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Johannes von Gott

"Es werden im Himmel sich die Engel über einen büßenden Sünder neunundneunzigmal mehr freuen als über ebenso viele Gerechte, die da meinen, durch Mein Vollwort gerechtfertigt zu sein. - Denn das sage Ich wahrlich: Luther, Calvin, Melanchthon u.a. mehr wiegen nicht einen Johannes vom Kreuz, noch einen Johannes von Gott, noch einen Franziskus, noch einen Thomas von Kempen, noch einen Taulerus, noch eine Theresia und noch viele tausend andere auf." - Jakob Lorber, Himmelsgaben 1, 40.08.20, 13


Gottlosigkeit

Zitate

"Eine Welt ohne Gott ist nicht nur die unsittlichste, sondern auch die unkomfortabelste, die sich ersinnen lässt." - Egon Friedell, über Atheismus in: Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 940


"Einem wirklich Gottlosen bin ich in meinem ganzen Leben noch nicht begegnet. Statt seiner bin ich nur dem Ruhelosen begegnet." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Überhaupt sind Mannspersonen, die im Zölibat leben, im Durchschnitte gottlos; ehelos gebliebene Frauenzimmer aber fromm." - Theodor Gottlieb von Hippel, Über die Ehe


"Wenn ich einen Gottlosen bekehren wollte, würde ich ihn in eine Wüste verbannen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft

Bibel

"Das Opfer der Gottlosen ist ein Gräuel für den Herrn, aber das Gebet der Aufrichtigen sein Wohlgefallen." - Sprüche 15,8


"Das Wenige des Gerechten ist besser als der Überfluss vieler Gottloser. Denn die Arme der Gottlosen werden zerbrochen, aber der Herr stützt die Gerechten." - Psalme 37,16-17


"Dem Gerechten gereicht sein Erwerb zum Leben, aber dem Gottlosen sein Einkommen zur Sünde." - Bibel-Sprüche 10,16


"Denn für den Bösen gibt es keine Zukunft, die Leuchte der Gottlosen erlischt." - Sprüche 24,20


"Der Gerechte ißt, daß sein Seele satt wird; der Gottlosen Bauch aber hat nimmer genug." -  13,25 (Luther 1912)


"Der Gerechte wird aus seiner Not erlöst, und der Gottlose kommt an seine Statt." -  11,8 (Luther 1912)


"Der Gottlose flieht, auch wenn niemand ihn jagt; der Gerechte aber ist furchtlos wie ein junger Löwe." - Sprüche 28,1


"Der Gottlose ist wie ein Wetter, das vorübergeht und nicht mehr ist; der Gerechte aber besteht ewiglich." - Bibel-Sprüche 10,25


"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18


"Die Gerechtigkeit behütet den Unschuldigen; aber die Gottlosigkeit bringt den Sünder zu Fall." - Bibel-Sprüche 13,6


"Die Gerechtigkeit des Frommen macht seinen Weg eben; aber der Gottlose wird fallen durch seine Gottlosigkeit." - Sprüche 11,5


"Ein gottlos Wesen fördert den Menschen nicht; aber die Wurzel der Gerechten wird bleiben." -  12,3 (Luther 1912)


"Im Hause des Gottlosen ist der Fluch des Herrn; aber das Haus der Gerechten wird gesegnet." -  3,33 (Luther 1912)


"Kommt ein Gottloser, kommt auch Verachtung und mit der Schandtat die Schmach." - Sprüche 18,3


"Stolz der Augen und Hochmut des Herzens – die Leuchte der Gottlosen ist Sünde." - Bibel-Sprüche 21,4


"Was der Gottlose fürchtet, das wird ihm begegnen; und was die Gerechten begehren, wird ihnen gegeben." -  10,24 (Luther 1912)


"Wenn die Gerechten triumphieren, ist die Herrlichkeit groß; wenn aber die Gottlosen aufkommen, versteckt sich der Mensch." - Sprüche 28,12


"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." - Bibel-Psalm 1,1-3


Gottschalk, Thomas (*1950)

deutscher Fernsehmoderator und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"In Amerika kann man alt werden, ohne erwachsen werden zu müssen." - SWR Nachtcafé am 15. Oktober 2004

Zitate mit Bezug auf Thomas Gottschalk

"Die Leute, die heute den Ton angeben, werden aus anderen Bereichen geholt. Das Gespräch über Klinsmann ist gefragt, Leute wie der Kaiser Beckenbauer oder der Mann mit den Gummibärchen, ich habe seinen Namen vergessen. Das sind in der Realität offenbar die Leitfiguren." - Günter Grass, Kommentar zu seiner Erstplatzierung in der Rangliste des Magazins Cicero, wer der wichtigste deutschsprachige Intellektuelle sei, Cicero 4/2006, Seite 48


"Soll er doch Samstagabendunterhaltung machen! Und keinen Sport! Und keinen Fußball! Das soll er »Wetten, dass...?« machen, soll er dort den Gottschalk ablösen." - Rudi Völler über Gerhard Delling während seines Wutausbruches, 6. September 2003, ARD


Gottsched, Johann Christoph (1700-1766)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Derjenige Geschmack ist gut, der mit den Regeln übereinkömmt, die von der Vernunft, in einer Art von Sachen, allbereit fest gesetzet worden." - Versuch einer critischen Dichtkunst. Erster allgemeiner Theil. Das 3. Capitel. Aus: Werke. hg. von Joachim Birke und P. M. Mitchell. Band 6/1, Berlin; New York: Walter de Gruyter, 1968–1987.


"Wer voller Unschuld ist, will nichts von Gnade wissen." - Der sterbende Cato. Aus: Werke. hg. von Joachim Birke, Band 2: Sämtliche Dramen, Berlin: Walter de Gruyter & Co., 1968/1970. Seite 71

Zitate mit Bezug auf Gottsched

"»Niemand, sagen die Verfasser der Bibliothek, wird leugnen, daß die deutsche Schaubühne einen großen Teil ihrer ersten Verbesserung dem Herrn Professor Gottsched zu danken habe.« Ich bin dieser Niemand; ich leugne es gerade zu. Es wäre zu wünschen, daß sich Herr Gottsched niemals mit dem Theater vermengt hätte." -   Gotthold Ephraim Lessing. Briefe, die neueste Literatur betreffend. Erster Teil. VII. Den 16. Februar 1759. Siebzehnter Brief


Götze

Zitate

"Der Aberglaube macht die Gottheit zum Götzen, und der Götzendiener ist um so gefährlicher, weil er ein Schwärmer ist." - Johann Gottfried von Herder, Palmblätter


"Mit demselben Gefühle, mit welchem du bei dem Abendmahle das Brot nimmst aus der Hand des Priesters, mit demselben Gefühle, sage ich, erwürgt der Mexikaner seinen Bruder vor dem Altare seines Götzen." - Heinrich von Kleist, An Wilhelmine von Zenge, 13.-18. September 1800


"Wie der Götzendiener den Gegenstand seiner Verehrung mit Schätzen bereichert, die er hoch hält, und auf dem Altar den Abgott schmückt, den er anbetet, so will auch der Liebhaber, wenn er seine Geliebte auch noch so vollkommen sieht, ihr dennoch unaufhörlich neuen Zierat hinzufügen." - Jean-Jacques Rousseau, Emile

Bibel

"Alle Menschen aber sind Toren mit ihrer Kunst, und alle Goldschmiede stehen beschämt da mit ihren Bildern; denn ihre Götzen sind Trug und haben kein Leben." - Jeremia 10,14 und Jeremia 51,17


"Denn Ungehorsam ist Sünde wie Zauberei, und Widerstreben ist wie Abgötterei und Götzendienst." - Bibel-1. Samuel 15,23

Koran

"[…] bewahre mich und meine Kinder davor, die Götzen anzubeten." - Koran-Sure 14, 35


"Aber was für ihre Götzen ist, das erreicht Allah nicht, während das, was für Allah ist, ihre Götzen erreicht." - Koran-Sure 6, 136


"Setze Allah keine Götter zur Seite, denn Götzendienst ist fürwahr eine schwere Sünde." - Koran-Sure 31, 13


Gouges, Olympe de (1748-1793)

französische Revolutionärin

Zitate mit Quellenangabe

"Diese Revolution wird sich erst dann vollziehen, wenn sämtliche Frauen von ihrem beklagenswerten Los durchdrungen und sich des Verlustes ihrer Rechte in dieser Gesellschaft bewußt sind." - Vorwort zur Erklärung der Rechte der Frau


Gould, Glenn (1932-1982)

kanadischer Pianist

Zitate mit Quellenangabe

"Er schreibt tonal, aber ohne Farbexzesse. Er besitzt eine unendliche Palette an Grautönen. ... Der Frieden und die Andacht der letzten Fuge sind überwältigend. Er moduliert nie im konventionellen Sinn, lässt aber den Eindruck eines expandierenden Universums entstehen." - über Johann Sebastian Bach, über die Kunst der Fuge, "Jenseits der Zeit", Film von Bruno Monsaingeon, arte, 13. Mai 2005


"Meine Liebe zu Bach ließ mich Musiker werden. Alles was mich interessierte, war von ihm geprägt. ... Es ist kaum vorstellbar, dass der größte Musiker der Geschichte, dessen Werk uns noch heute magnetisch anzieht und der Maßstab der musikalischen Kunst der letzten zwei Jahrhunderte ist, mit seiner Musik keine Wirkung erzielte, bei Musikern und Publikum seiner Zeit. ... Bach war der größte Nonkonformist der Musikgeschichte." - "Jenseits der Zeit", Film von Bruno Monsaingeon, arte, 13. Mai 2005


"Wenn ich gefragt werde, ob ich jüdisch bin, sage ich immer, dass ich während des Kriegs jüdisch war." [im Original: "When people ask me if I m Jewish, I always tell them that I was Jewish during the war."] - Glenn Gould, dessen Eltern den Familiennamen  Gold  1939 informell in  Gould  änderten, zitiert nach Kevin Bazzana: Wondrous Strange. The Life and Art of Glenn Gould (Oxford University Press, 2004). ISBN 0195174402


"Mozart ist eher zu spät, als zu früh gestorben." - zitiert im 3/1991 vom 14. Jasnuar 1991, Seite 160-168, "Ein Genie wird totgefeiert"


Gould, Stephen Jay (1941 - 2002)

US-amerikanischer Paläontologe, Geologe und Evolutionsforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Lernen ist oftmals einfach, weil der menschliche Geist wie ein Schwamm von erstaunlichem Aufnahmevermögen und großer Saugkraft funktioniert – jedenfalls dann, wenn seine Poren durch richtige Ausbildung und Motivation offen gehalten wurden." - Die Lügensteine von Marrakesch, Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596157870; Übersetzung: Sebastian Vogel


Gouvernante

Zitate

"Daher kommt es auch, daß die jungen Mädchen heutzutage schon frühzeitig Gouvernante und dergleichen lernen, als wäre es ausgemacht, daß sie nie heirathen würden." -  Julius Stinde, Die Familie Buchholz. (1884-1886) Aus dem Leben der Hauptstadt, Eine Pfingsttour


"Dann ward ich ernst. In meinem Herzen brannte // ein junges Hoffen und ein alter Gram ... // Zur Zeit, als einmal dir die Gouvernante // den "Werther" aus den Händen nahm." -  Rainer Maria Rilke, Traumgekrönt, aus: Lieben S. 89-100, 1896


"die Welt ist ganz komisch, [...] halb verblühende Kokotte, halb englische Gouvernante." -  Kurt Tucholsky, Kleine Geschichten, (1926) Einer Aus Albi


"Die wohlaprobirte Gouvernante hatte die verkindete Hochzeitsgesellschaft von Gockelsruh nach der Eierburg bei Gelnhausen geführt und dort aus ihnen eine Kleinkinderbewahranstalt gebildet." -  Clemens Brentano, Gockel, Hinkel und Gackeleia (1838) Blätter aus dem Tagebuch der Ahnfrau. Einleitung.


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Eltern, Tanten Gouvernanten, // Alles an dir renkt und rückt, // Bis Gewohnheit, Qual und Schmerz dir // Allen Lebensmuth geknickt;" - Albert Emil Brachvogel, Person ohne Ich. In: Lieder und lyrische Dichtungen, Berlin: A. Vogel & Co., 1861. S. 145f. Vers 9ff.


"Wenn mir die Mutter giftige Blicke zuwirft, wenn mir der Vater die Thüre weist, wenn die Gouvernante keift, die Tanten schimpfen, die Bediente drohen, die Hunde bellen – dann ist s ein Vergnügen." - Eduard von Bauernfeld, Bürgerlich und Romantisch. Erster Act. Erste Scene. (Baron) Graz, Wien 1964  


"Wie eine unerbittliche Gouvernante begleitete sie sie und verleidete ihr alles." - Eduard von Keyserling, Wellen, 2. Kapitel. München: Süddt. Zeitung GmbH, 2004. S. 24. ISBN 3-937793-53-4


"Wie erschrak die Gouvernante // Als sie die Gefahr erkannte. // Ängstlich ruft sie: »O mon dieu! // C est un homme, fermez les yeux!«" - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen (Tobias Knopp)


"Wir hatten niemand um uns als einen vertrockneten Haushofmeister und eine zu Eis gefrorene Gouvernante." - Frank Wedekind, Die Fürstin Russalka (1897)


Gozzi, Carlo (1720-1806)

italienischer Theaterdichter

Überprüft

"Am Feiertag gehen sie in die Messe, // nur mit Wut oder immer noch schläfrig, // nur aus Gewohnheit oder um Frauen anzuschauen // und ganz in Schale um Beachtung zu ergattern." - aus La Marfisa bizzarra, [13], Übersetzung: Nino Barbieri

Quellen


Grabbe, Christian Dietrich (1801-1836)

deutscher Dramatiker

Überprüft

"Die Eheherrn sollten künftig die Trauringe statt auf dem Finger in der Nase tragen, zum Zeichen, dass sie doch an der Nase geführt werden." - Don Juan und Faust / Don Juan


"Die Muse der Tragödie ist zur Gassenhure geworden, denn jeder deutsche Schlingel notzüchtigt sie und zeugt mit ihr fünfbeinige Mondkälber, welche so abscheulich sind, daß ich den Hund bedauere, der sie anpißt." - Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung (1822)


"Der Mittelweg ist oft doppelt gefährlich." - Napoleon oder die hundert Tage / Blacas


"Mit den Wölfen heulen, // Und bei den Weibern frömmeln, tanzen, lügen!" - Don Juan, Don Juan


"Reu  um Geschehnes ist verlorne Arbeit." - Herzog Theodor von Gothland / Gothland


"Und nur Abwechslung gibt dem Leben Reiz und lässt uns seine Unerträglichkeit vergessen." - Don Juan und Faust, I, 1


"Wer verliebt ist, seufzt und hofft und glaubt und jauchzt." - Don Juan und Faust / Ritter


Grab

Zitate

"Anerkennung ist eine Pflanze, die vorwiegend auf Gräbern wächst." - Robert Lembke, Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 156.


"Aus dem Palast ins enge Haus: [des Sarges] // So dumm läuft es am Ende doch hinaus." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A V, Vers 11529, Großer Vorhof des Palastes / Mephisto


"Da schleiche ich denn ziemlich langsam durch die Welt, mit einem Körper der nirgend hin als ins Grab taugt." - Cornelia Goethe, Brief an Gustchen. Emedingen den 10. Dec. 1776. Aus: Goethe s Briefe an die Gräfin Auguste zu Stolberg, verwitwete Gräfin von Bernstorff. 2. Auflage. Leipzig: Brockhaus, 1881. S. 60. Google Books


"Das Herz hat auch sein Ostern, wo der Stein // Vom Grabe springt." - Emanuel Geibel, Auferstehung. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 157. Google Books


"Das Leben lebt erst jenseits des Grabes." - Edward Young: Klagen, 3. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 256, Vers 510 Google Books


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Die Grabstätte berühmter Männer ist die ganze Erde." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg


"Die Verleumdung, das freche Gespenst, setzt sich auf die edelsten Gräber." - Heinrich Heine, Englische Fragmente


"Ein Feind, den man zu Grabe trägt, ist nicht schwer." - Victor Hugo, Der König amüsiert sich


"Ein jeder Tag bricht dir was ab // Von deiner Schönheit bis ins Grab." - Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, Courasche


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Es ist eine traurige Liebe, wo ma zum ersten Mal im Grab miteinander zu Betten geht." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 119


"Ich wünsche zu Grabe getragen zu werden wie ein Hund, ohne eine einzige von euren Zeremonien, die ich nicht anerkenne. Ich rechne auf eure Güte zuversichtlich, über meinen letzten irdischen Wunsch zu wachen. Ich zähle auf eure Freundschaft, dass es so geschehe. Ich bin ein Jünger Christi wie im ersten Jahrhundert, und sonst nichts." - Henri Dunant, Brief an seinen Freund Wilhelm Sonderegger, Herbst 1890. Zitiert in: Hans Amann: Henry Dunant: Das Appenzellerland als seine zweite Heimat. Herisau: Appenzeller Verlag, 2008. S. 22


"Sie kennen ja sicherlich meine Grabinschrift: Die einen werden sagen, er hat zu viel gemacht. Die anderen werden sagen, er hat sich zu wenig bewegt. Ich aber sage euch, lasst mich in Ruh." - Hanns Dieter Hüsch im Gespräch mit Ursula Heller, Alpha-Forum vom 6. Mai 2005


"Üb immer Treu und Redlichkeit // Bis an dein kühles Grab // Und weiche keinen Finger breit // Von Gottes Wegen ab." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Der alte Landmann an seinen Sohn


"Wir alle führen zwei Leben: Eines, das wir träumen, und ein anderes, das uns ins Grab bringt." - Fernando Pessoa

Sprichwörter und Volksmund

"Einen Buckligen macht erst das Grab gerade." - Aus Russland


"Hüte dich vor dem Arzt dessen Frau Gräber verkauft, dessen Bruder einen Granitsteinbruch besitzt und dessen Vater mit Schaufeln handelt." - Aus England


Grabinschriften

Zitate

"Auf Grabschriften stehen auch die größten Lügen." - Karl Julius Weber, Demokritos


"Die Lüge, Mensch, ist dein Vergnügen; du lehrst sogar die Steine lügen." - Friedrich Haug, Sinngedichte, Über Grabschriften

B

Bachmann, Ingeborg: "Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar." - aus der Dankrede anlässlich der Verleihung des "Hörspielpreises der Kriegsblinden", 17. März 1959


Brecht, Bertolt: "Hier ruht B.B."

C

Cavour, Camillo: "Ich bin Sohn der Freiheit, ihr verdanke ich alles, was ich bin."

D

Diogenes von Sinope: "Diogenes, schnell, sag an, welches Schicksal nahm dich fort zum Hades. Ein Hund nahm mich fort mit gierigem Biß."


Marlene Dietrich: "Hier steh ich an den Marken meiner Tage." (Theodor Körner)

F

Franklin, Benjamin: "Benjamin and Deborah Franklin 1790."

H

Hannibal: "Hier liegt Hannibal."


Hauser, Kaspar: "Hier liegt // Kaspar Hauser // ein Rätsel // seiner Zeit // Herkunft unbekannt // Tod geheimnisvoll // 1833."

I

Ian Curtis : "Liebe wird uns auseinanderreißen."

K

King, Martin Luther: "Endlich frei, endlich frei, dank Gott, dem Allmächtigen, bin ich endlich frei." - zitiert nach dem Spiritual "Free at last! Free at last! Thank God Almighty, we are free at last!"  -  

L

Livingstone, David: "Alles, was ich in meiner Einsamkeit sagen kann, ist, möge der reiche Segen des Himmels auf alle herabkommen - Amerikaner, Engländer, Türken -, um diese offene Wunde der Welt zu heilen." - den Aufzeichnungen seiner letzten Reise entnommen

M

Marx, Karl: "Proletarier aller Länder, vereinigt euch" - "Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kömmt drauf an, sie zu verändern." - von ihm selbst verfasst, das erste Zitat ist der abschließende Ausruf im Kommunistischen Manifest von 1848, das zweite Zitat ist die 11. These über Feuerbach


Matlovich, Leonard: "Beim Militär verliehen sie mir einen Orden, weil ich zwei Männer getötet hatte, und entließen mich, weil ich einen geliebt hatte." - von ihm selbst verfasst

R

Rau, Johannes: "Dieser war auch mit dem Jesus von Nazareth." -  Bibel-Matthäus 26,71 - :Datei:Tombstone Johannes Rau.jpg


Rilke, Rainer Maria: "Rose, oh reiner Widerspruch, Lust, // Niemandes Schlaf zu sein unter soviel // Lidern."

V

Voigt, Lene: "Was Sachsen sin von echtem Schlaach, die sin nich dod zu griechn." - :Datei:Grabstein Lene Voigt.jpg

W

Werner, Zacharias: "Hier unter diesem Leichenstein // wiegt Schlummer einen Dichter ein, // den Vater vieler Lieder, // Ihm folget seiner Werke Lohn; // denn jeder Leser sank davon // in süßen Schlummer nieder."


Grafik

Zitate

"Im Management ist die Kontrolle über die Stimmung wahrscheinlich wichtiger als viele komplizierte Verfahren, die in komplizierten Grafiken dargestellt sind." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


Graham, Billy (*1918)

US-amerikanischer Prediger und Präsidentenberater

Überprüft

"Derjenige, der Jesus Christus als seinen Retter annimmt, empfängt im selben Augenblick als Geschenk Gottes die Vergebung seiner Sünden […] Das bedeutet: man steht vor Gott, als habe man niemals eine Sünde begangen." - "Eine Generation entdeckt Jesus”, Brockhaus R. Verlag GmbH, Witten 1982, S. 105. ISBN 3417003784, ISBN 978-3417003789; Übersetzer: Wolfgang Steinseifer


"Wird ein liebender Gott einen Menschen in die Hölle schicken! Die Antwort lautet - Ja …, weil der Mensch sich selbst zu ewigen Hölle verdammt [… welcher] willentlich und bewusst Christus als Herrn und Retter ablehnt." -"Was kommt nach dem Tod?”, Neuhausen-Stuttgart 1992, S. 203, ISBN 3775117547, ISBN 978-3775117548; Übersetzer: Andreas Birk


Grammatik

Zitate

"Wie in der Grammatik zwei Verneinungen eine Bejahung ausmachen, so gelten in der Heiratsmoral zwei Prostitutionen für eine Tugend." - Charles Fourier, zitiert in Friedrich Engels: "Vom Ursprung der Familie, des Staates und des Privateigentums"


"Zur Logik verhält sich die Grammatik wie das Kleid zum Leibe." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


Gramsci, Antonio (1891-1937)

italienischer Schriftsteller, Journalist, Politiker und Philosoph

Überprüft

"Alle Menschen sind Intellektuelle, […] aber nicht alle Menschen haben in der Gesellschaft die Funktion von Intellektuellen." - Gefängnishefte, H. 12, §1, 1500


"Dass eine Masse von Menschen dahin gebracht wird, die reale Gegenwart kohärent und auf einheitliche Weise zu denken, ist eine ›philosophische‹ Tatsache, die viel wichtiger und ›origineller‹ ist, als wenn ein philosophisches ›Genie‹ eine neue Wahrheit entdeckt, die Erbhof kleiner Intellektuellengruppen bleibt." - Gefängnishefte, Heft 11, §12, 1377


"Die Diktatur des Proletariats wird diesen großartigen Apparat der industriellen und intellektuellen Produktion, diese Antriebskraft der Zivilisation vor dem drohenden Zusammenbruch retten." - "Die historische Funktion der Stadt", 1920.


"Eine neue Kultur zu schaffen bedeutet nicht nur, individuell ›originelle‹ Entdeckungen zu machen, es bedeutet auch und besonders, bereits entdeckte Wahrheiten kritisch zu verbreiten, sie sozusagen zu ›vergesellschaften‹ und sie dadurch Basis vitaler Handlungen, Element der Koordination und der intellektuellen und moralischen Ordnung werden zu lassen." - Gefängnishefte, Heft 11, §12, 1377


"Im Osten war der Staat alles, die Zivilgesellschaft war in ihren Anfängen und gallertenhaft; im Westen bestand zwischen Staat und Zivilgesellschaft ein richtiges Verhältnis, und beim Wanken des Staates gewahrte man sogleich eine robuste Struktur der Zivilgesellschaft. Der Staat war nur ein vorgeschobener Schützengraben, hinter welchem sich eine robuste Kette von Festungen und Kasematten befand..." - Gefängnishefte, H. 7, §16, 874


"Kultur ist Disziplinierung des eigenen inneren Ichs, Inbesitznahme der eigenen Persönlichkeit und die Erlangung eines höheren Bewusstseins, mit dem man dazu kommt, den eigenen historischen Wert zu verstehen, die eigene Funktion im Leben, die eigenen Rechte und Pflichten." - Grido del popolo, 29. Januar 1916


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232


"Staat = politische Gesellschaft und Zivilgesellschaft, das heißt Hegemonie, gepanzert mit Zwang." - Gefängnishefte, H. 6, §88, 783


"Vorläufig lassen sich zwei große superstrukturelle »Ebenen« festlegen - diejenige, die man die Ebene der »Zivilgesellschaft« nennen kann, d.h. des Ensembles der gemeinhin »privat« genannten Organismen, und diejenige der »politischen Gesellschaft oder des Staates« -, die der Funktion der »Hegemonie«, welche die herrschende Gruppe in der gesamten Gesellschaft ausübt, und der Funktion der »direkten Herrschaft« oder des Kommandos, die sich im Staat und in der »formellen« Regierung ausdrückt, entsprechen." - Gefängnishefte, H. 12, §1, 1502


"Wie jeder Mensch Philosoph ist, so ist jeder Mensch Wissenschaftler usw." - Gefängnishefte, H. 10/II, §54, 1349

Quellen

Antonio Gramsci: Gefängnishefte. [10 Bände] Herausgegeben von Klaus Bochmann und Wolfgang Fritz Haug. Argument Verlag, Hamburg.


Grant, Cary (1904-1986)

britisch-US-amerikanischer Schauspieler

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Cary Grant


Grant, Hugh (*1960)

britischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Gute Kunst sollte funktional sein. Wie ein schöner Tisch, Stuhl oder Mantel. Und wenn einer behauptet, er habe seine Seelenqualen in Kunst transformiert, sollte man sofort die Flucht ergreifen." - Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 188


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189


Gras

Zitate

"Das Gräslein ist ein Buch, suchst du es aufzuschließen, du kannst die Schöpfung draus und alle Weisheit wissen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Die Gräslein können den Acker nicht begreifen, aus dem sie sprießen." - Hildegard von Bingen, Wisse die Wege


"Dort wo die Ziege angebunden ist, muss sie wohl oder übel grasen." - Molière, Le médecin malgré lui, III, 3


"Fußball besitzt einen ganz eigenen Stallgeruch, [...]. Das ist eine Mischung aus Gras, Schweiß und Metall."- Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.15


"Man beißt ins Gras: Der letzte verzweifelte Versuch einer Diät!" - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 13. Oktober 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wohlgeruch des Himmels // auf den Gräsern, // früher Abendregen." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gras auf der anderen Seite des Hügels ist immer grüner." - Aus den Niederlanden


"Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht." - Aus Sambia

Bibel

"Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und morgen ins Feuer geworfen wird, wie viel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen!" - Bibel-Matthäus 6,30


Grass, Günter (*1927)

deutscher Schriftsteller, Grafiker, Bildhauer und Nobelpreisträger für Literatur 1999

Zitate mit Quellenangabe

"Das Schreiben ist eine schreckliche Tortur - schlimmer nur sind Dichterlesungen vor Frauenkränzchen." - Frankfurter Allgemeine Zeitung, 12. Oktober 1989


"Die CIA war im Grunde, in ihrer Praxis auch eine terroristische Vereinigung, auch mit Mordanschlägen auf Politiker. Das muss man sehen, und es macht keinen Sinn, nur mit den Fingern auf andere zu weisen." - Im Interview: "Amerikanische Politik muss Gegenstand der Kritik bleiben". In: 


"Die Leute, die heute den Ton angeben, werden aus anderen Bereichen geholt. Das Gespräch über Klinsmann ist gefragt, Leute wie der Kaiser Beckenbauer oder der Mann mit den Gummibärchen, ich habe seinen Namen vergessen. Das sind in der Realität offenbar die Leitfiguren." - Kommentar zu seiner Erstplatzierung in der Rangliste des Magazins Cicero, wer der wichtigste deutschsprachige Intellektuelle sei, Cicero 4/2006, Seite 48. 


"Entsetzt sehen wir, dass der Kapitalismus, seitdem sein Bruder, der Sozialismus, für tot erklärt wurde, vom Größenwahn bewegt ist und sich ungehemmt auszutoben begonnen hat." - Nobelvorlesung 1999, zitiert nach


"[...] ja, auch gegen ein Selbstbestimmungsrecht, das anderen Völkern ungeteilt zusteht, gegen all das spricht Auschwitz, weil eine der Voraussetzungen für das Ungeheure, neben anderen älteren Triebkräften, ein starkes, das geeinte Deutschland gewesen ist." -  Schreiben nach Auschwitz. Frankfurter Poetik-Vorlesung [13. Februar 1990]. Frankfurt/Main Sammlung Luchterhand 1990. S. 41; auch in: Gegen die verstreichende Zeit. Reden, Aufsätze und Gespräche 1989-1991. Hamburg und Zürich, 1991, S. 72 f. Hier nach Google Books


"Siegen macht gelegentlich dumm." - Im Interview: "Siegen macht dumm". In: DER SPIEGEL 35/2003 vom 25. August 2003 "Der Spiegel"


"Wer gegenwärtig über Deutschland nachdenkt und Antworten auf die deutsche Frage sucht, muß Auschwitz mitdenken. Der Ort des Schreckens schließt einen zukünftigen deutschen Einheitsstaat aus." -  Kurze Rede eines vaterlandslosen Gesellen [gehalten in der Evangelischen Akademie Tutzing am 2. Februar 1990], in: Ein Schnäppchen namens DDR. Letzte Reden vorm Glockengeläut, Frankfurt am Main 1990, S. 13.


Grässlin, Jürgen (*1957)

deutscher Autor

Zitat mit Quellenangabe

"Den Tod bringen Waffen aus Deutschland." - Buchtitel, Droemer Knaur, 1994, ISBN 3426800292


Grauen, Das

Zitate

"Das Bedenkliche am Christentum ist, daß es beständig Dinge fordert, die keiner leisten kann; und wenn es mal einer leistet, dann wird einem erst recht angst und bange, und man kriegt ein Grauen vor einem Sieg, der besser nie erfochten wäre. " - Theodor Fontane, Brief an Georg Friedlaender, 28. Februar 1892; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 56, ISBN 978-3-15-009317-7


"Das Grauen lässt sich nicht so gerne ertragen, solange man sich einfach duckt; aber es tötet, wenn man darüber nachdenkt." - Erich Maria Remarque, Im Westen nichts Neues ; zit. nach dem gleichnamigen Film "Im Westen nichts Neues"


"Heinrich! Mir graut s vor dir." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4610 / Margarete


Grau

Zitate

"Alle Theorie ist grau, und nur der Wald und die Erfahrung sind grün." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 22, Heft 1, S. 1, 1846


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Grau, teurer Freund, ist alle Theorie // Und grün des Lebens goldner Baum." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, 2038 f. / Mephistopheles


"Wie grau ich schon war, habe ich erst in der Wendezeit begriffen." - Ulrich Mühe, über die DDR, zitiert in dem ihm gewidmeten Nachruf in der ARD-Sendung Brisant vom 25. Juli 2007

Bibel

"Vor grauem Haar solltest du aufstehen". 3. Mose 19,32


Grausamkeit

Zitate

"Die Grausamkeit der meisten Menschen ist Phantasielosigkeit, und ihre Brutalität Ignoranz." - Kurt Tucholsky, "Horizontaler und vertikaler Journalismus", in "Die Weltbühne", 13. Januar 1925, S. 49


"Die größte Grausamkeit, die man den Kindern zufügt besteht wohl darin, dass sie ihren Zorn und Schmerz nicht artikulieren dürfen, ohne Gefahr zu laufen, die Liebe und Zuwendung der Eltern zu verlieren." - Alice Miller, Am Anfang war Erziehung


"Die Menschen sind grausam, aber der Mensch ist gütig." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Geiz ist Grausamkeit gegen die Dürftigen und die Verschwendung ist es nicht weniger." - Christian Fürchtegott Gellert, Moralische Vorlesungen, hg. von Johann Adolf Schlegeln und Gottlieb Leberecht Heyern. Leipzig: Weidmanns Erben und Reich. 1770. Band 1, Seite 346


"Natürliche Jugend ist immer bescheiden und gütig und dankbar für herzliches Gewähren, aber wer sich, ohne Ehrerbietung wecken zu können, ans Erziehen macht, soll sich nicht wundern, wenn er Frechheit und Grausamkeit weckt." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Von keinem Nutzen ist die Todesstrafe, da sie den Menschen ein Grausamkeitsbeispiel gibt." - Cesare Beccaria aus Dei delitti e delle pene


"Was für das Christentum gilt, gilt gleichermaßen auch für den Buddhismus. […] die buddhistische Priesterschaft – wie es sie beispielsweise in Tibet gibt – ist in höchstem Grade bildungsfeindlich, tyrannisch und grausam." - Bertrand Russell "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 38


"Wenn wir einmal nicht grausam sind, dann glauben wir gleich, wir seien gut." - Kurt Tucholsky, "Erfüllung", in "Die Weltbühne", 24. September 1929, S. 494


"Wer die Grausamkeit der Natur und der Menschen einmal erkannt hat, der bemüht sich, selbst in kleinen Dingen wie dem Niedertreten des Grases schonungsvoll zu sein." - Christian Morgenstern,"Stufen"

Sprichwörter und Volksmund

"Wo Zorn und Rache heiraten, da wird die Grausamkeit geboren." - Aus Russland


Graz

Zitate

"Graz darf alles." - Slogan der Stadt Graz


"Graz hat s." - ehemaliger Werbeslogan der Stadt Graz


"GRAZ - Österreichs heimliche Liebe." - ehemaliger Werbeslogan der Stadt Graz


"GRAZ - Österreichs Königin der Herzen." - ehemaliger Werbeslogan der Stadt Graz


Grebe, Rainald (*1971)

deutscher Liedermacher und Autor

Zitate mit Quellenagabe

"Auch Anarchisten kämmen nachts heimlich ihr Haar!" - Vorwort zum Triptychon "Apachenjunge Lukas, Popel-Peter, Nomade Klaus", auf der DVD "Die besten Lieder meines Lebens", Verleih/Vertrieb: Versöhnungsrecords (Broken Silence)


Gréco, Juliette (*1927)

französische Schauspielerin und Chansonsängerin

Überprüft

"Wer nicht zur Liebe und zur Achtung des anderen fähig ist, hat auf der Welt nichts verloren." - DER SPIEGEL, 47/2003


Green, Adam (*1981)

US-amerikanischer Sänger und Songwriter

Zitate mit Quellenangabe

"Gott ist die Mutter aller Verschwörungstheorien." - Interview im Magazin »Unclesally s«, Ausgabe März 2006;


"Ich muss sagen, dass mir Deutschland eines der liebenswertesten Länder überhaupt zu sein scheint." - Interview im Magazin »Unclesally s«, Ausgabe März 2006;


Greene, Brian (*1963)

US-amerikanischer Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Was Zukunft für Sie ist, kann Vergangenheit für mich sein oder umgekehrt. Dass es ein "Jetzt", ein "Vergangen" und ein "Zukünftig" gibt, ist nichts als Illusion. Das Universum nimmt nicht teil an dieser unserer Idee vom "Jetzt"." - Interview mit


Greene, Graham (1904-1991)

englischer Erzähler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Harmlosen kann man nicht tadeln, weil sie immer unschuldig sind. Man kann sie nur zügeln und ausmerzen. Die Unschuld ist eine Form des Wahnsinns." - Der stille Amerikaner, Deutsch von Walther Puchwein. Hamburg 1958, S. 148


"Früher oder später muss man Partei ergreifen, wenn man ein Mensch bleiben will." -  Der stille Amerikaner, Deutsch von Walther Puchwein. Hamburg 1958, S. 281

Unvollständige Quellenangabe

"Der Mensch ist ein Geschöpf, dem es bestimmt ist, in Katastrophen zu leben." - Vom Paradox des Christentums


"Rivalität ist bis zu einem gewissen Grade eine gesunde Sache." - Der menschliche Faktor


"Was ich anbiete ist Sicherheit und Respekt. Das klingt nicht sehr aufregend, aber vielleicht ist es besser als Leidenschaft." - Der stille Amerikaner


Greenspan, Alan (*1926)

US-amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler

Überprüft

"Seit ich Notenbanker geworden bin, habe ich gelernt, in großer Zusammenhanglosigkeit zu murmeln. Wenn ich Ihnen über Gebühr klar erscheine, müssen Sie falsch verstanden haben, was ich gesagt habe." - 1987 vor dem US-Kongreß, The San Francisco Chronicle, 9. Juni 1995, zitiert nach


Zunächst, lasst uns darüber im Klaren sein, dass es sich hier um ein Ereignis handelt, das einmal in einem halben Jahrhundert, vielleicht einmal in einem Jahrhundert auftritt." - Über die Finanzkrise 2007-2009 am 14. September 2008 in "This Week" von ABC


" Wenn sie zu groß sind, um Bankrott zu gehen, sind sie zu  groß. ... In 1911 zerschlugen wir Standard Oil. Na, und was passierte? Die einzelnen Teile wurden wertvoller als das Ganze. Kann sein, dass es das ist, was wir brauchen." -  Über systemrelevante Unternehmen am 15. Oktober 2009 bei einem Meeting des Council on Foreign Relations "C. Peter McColough Series on International Economics: The Global Financial Crisis: Causes and Consequences" ()


Gregor

Gregor von Nazianz d.J., griechischer Theologe und Kirchenlehrer (um 329 - 390)


Papst Gregor I., der Große (um 540 - 604)


Papst Gregor VII. (um 1020-1085)


Joseph Gregor, österreichischer Theaterwissenschaftler und Schriftsteller (1888-1960)


Gregor I., der Große

Gregor der Große (um 540 - 604)

Überprüft

"Allein, unter den Augen Gottes, der aus der Höhle herniederschaute, wohnte er in sich selbst." - Gregor der Große: Der heilige Benedikt  (orig . Dialogi de vita et miraculis patrum Italicorum) nach der lateinischen Vorlage von Adalbert de Vogüe; die deutsche Übersetzung erfolgte im Auftrag der Salzburger Äbtekonferenz, St. Ottilien, EOS-Verlag 1995, ISBN 3-88096-730-X, S.115)


"(...) so stand er da, die Hände zum Himmel erhoben, und hauchte unter den Worten des Gebetes seinen Geist aus." - Gregor der Große: Der heilige Benedikt  (orig . Dialogi de vita et miraculis patrum Italicorum) nach der lateinischen Vorlage von Adalbert de Vogüe; die deutsche Übersetzung erfolgte im Auftrag der Salzburger Äbtekonferenz, St. Ottilien, EOS-Verlag 1995, ISBN 3-88096-730-X, S.119)


"Wenn er aber, wie gesagt, die ganze Welt als eine Einheit vor sich sah, wo wurden nicht Himmel und Erde eng, sondern die Seele des Schauenden weit; in Gott entrückt, konnte er ohne Schwierigkeit alles schauen, was geringer ist als Gott." - Gregor der Große: Der heilige Benedikt  (orig . Dialogi de vita et miraculis patrum Italicorum) nach der lateinischen Vorlage von Adalbert de Vogüe; die deutsche Übersetzung erfolgte im Auftrag der Salzburger Äbtekonferenz, St. Ottilien, EOS-Verlag 1995, ISBN 3-88096-730-X, S.197)


Gregor, Joseph (1888-1960)

österreichischer Theaterwissenschaftler und Schriftsteller

Überprüft

"Das Theater hat sich behauptet, es wird der Welt in seiner alten Geltung erhalten bleiben." - Shakespeare - Der Aufbau eines Zeitalters, Phaidon Verlag: Wien 1935, S. 9.


"Das Theater zählt zu jenen großen Besitztümern der Menschheit, die, allen offenbar, dem Einzelnen ein Geheimnis bleiben." - Weltgeschichte des Theaters, Phaidon Verlag: Zürich 1933, S. 7.


Greis

Zitate

"Die meisten Schweizer sind mit neunzehn Jahren Greise." - Ludwig Hohl, Notizen II, 303


"Greise glauben alles. Männer bezweifeln alles. Junge wissen alles." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Jünglinge schlummern hin, und Greise bleiben // Wach. Es schleichet der Tod nun hier, nun dort hin, // Hebt die Sichel, eilt, daß er schneide, wartet // Oft nicht der Ähre." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Frohsinn


"Manchmal fahre ich noch raus wie früher: offenes Hemd, Schlappen an, frei im Wind. Ich lach mich dann immer über die greisen Silberpappeln auf ihren Harleys schlapp. Die ham vier lange Unterhosen an, und beim Tanken läuft denen das Wasser in die Stiefel." - Rötger Feldmann, auf die Frage, ob er mit Ende 50 immer noch Rocker sei, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


"Nicht die Unwissenheit des Kindes, sondern den Unverstand des Greises hält man für große Kultur." - Réginald Garrigou-Lagrange, De sanctificatione Sacerdotum, I. 4, Rom, 1. Juli 1945


"Zweifellos ist der Mensch immer der gleiche, ein unsichtbarer nexus  verbindet den Säugling mit dem Greis, sie sind  ein  Mensch."  Thomas De Quincey, aus: `suspiria de Profundis´ in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1822, dtv München 1965, S. 110


Greither, Aloys (1914-1986)

deutscher Arzt und Autor

Überprüft

"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


Gremliza, Hermann L. (*1940)

deutscher Schriftsteller, Sprachkritiker und Herausgeber

Zitate mit Quellenangabe

"Denn eines kann die legendäre »hochindustrialisierte moderne Gesellschaft«, die fast alles kann, nicht: Erklären, warum sie nicht funktioniert, jedenfalls nicht so, wie ihre Sonntagsredner das immer behaupten - zum Besten der Völker." - Betrug dankend erhalten. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1983, ISBN 3-922144-30-6, S. 163


"Der Wettbewerb um die Gunst der Konsumenten zwingt die privatwirtschaftlichen Medien, alles zu unterlassen, was die Instinkte und Vorurteile der Leser, Hörer und Seher stören könnte." - Betrug dankend erhalten. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1983, ISBN 3-922144-30-6, S. 116


"Man nennt das den amerikanischen Traum. Wer überleben will, nimmt die von der Bewußtseinsindustrie angebotenen Drogen, läßt sich einreden und glaubt es schließlich fest, daß es die glückselige Bestimmung des Menschen ist, in Blechkisten über Asphaltbahnen zu kriechen, im Disco-Fieber zu zucken und beim Massakrieren von indianischen Untermenschen vor der Glotze sich mit Americas premium quality beer vollaufen zu lassen." - Betrug dankend erhalten. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1983, ISBN 3-922144-30-6, S. 79


"Unter der Herrschaft des Kapitals ist alles Ware und muß für Geld zu haben sein: Autos, Bananen, Waffen, Exportlizenzen, Parteien, Abgeordnete, Minister, Präsidenten, Professoren, Zeitungen, Enthüllungen, Stasiakten, Stasiaktenverwalter, Bänkelsänger, Meinungen, Männer, Frauen. Was so anklägerisch klingt...ist durchaus ein zivilisatorischer Fortschritt: Geld regelt, was in einer Gesellschaft der Ungleichen sonst mit Gewalt geregelt werden müßte." - Gegen Deutschland. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 2000, ISBN 3-89458-193-x, S. 27


Grenze

Zitate

"Aber man kann zweifeln, ob es wohlgetan ist, alle Handlungen der Menschen durch eine Kette von Gesetzen fest zu umgrenzen, so dass sie eine Übertretung nicht mehr wagen." - Johann Amos Comenius, Das einzig Notwendige


"Alle grundrechtlich geschützten Bereiche enden irgendwo. Wo diese Grenzen sind, wie man die gegensätzlichen Interessen abgrenzt, ist Sache des Gesetzgebers." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der, 20. Januar 2008


"Alles ruht in mir. Es gibt keine Richter, es gibt keine Schranken, und es gibt keine Grenzen vor mir." - Henri Barbusse, "Die Hölle" (orig.: L`Enfer, 1908), Zürich 1919, ins Deutsche übersetzt von Max Hochdorf, S. 244


"Auch in der intelligenten Welt bildet eine schaffende Natur Stufen, die einem jeden seine Grenzen anweist." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Das Unbegrenzte muß das Begrenzte einschließen. Wir müssen sagen, daß das Begrenzte im Rahmen eines schöpferischen Prozesses aus dem Unbegrenzten hervorgeht; [...]." - David Bohm, aus: John Horgan (Hrsg.), An den Grenzen des Wissens, Frankfurt am Main 2000, übersetzt von Thorsten Schmidt, S. 148


"Dass die Berliner Mauer verschwand, ist für mich der Beweis, dass Träume sich nicht begrenzen lassen und dass der Freiheitswille alle Grenzen überwinden kann. Das Stückchen Mauer erinnert mich jeden Tag daran." - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978. S.641


"Die Erfindungsgabe des Menschen ist eng beschränkt; das schöpferische Gemüt kann nur mit Gegebenem arbeiten." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt." - Ludwig Wittgenstein, "Logisch-Philosophische Abhandlung" (Tractatus logico-philosophicus), 5.6


"Die Heranziehung von noch mehr ausländischen Arbeitskräften stößt auf Grenzen. Nicht zuletzt führt sie zu weiteren Kostensteigerungen und zusätzlicher Belastung unserer Zahlungsbilanz." - Ludwig Erhard, Regierungserklärung vom 10. November 1965


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002


"Ein hohes Lebensalter bedeutet nicht, dass das Alter von Natur kurz wäre und künstlich verlängert werden müsste, sondern dass die von Natur gesetzten Grenzen erreicht werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30


"Eine ewige Erfahrung lehrt, dass jeder Mensch, der Macht hat, dazu getrieben wird, sie zu missbrauchen. Er geht immer weiter, bis er an Grenzen stößt." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 4


"Es gibt ein Maß in allen Dingen, es gibt es schließlich bestimmte Grenzen." - Horaz, Sermones, 1, 1, 106


"Freiheit der Meinungsäußerung hat immer Grenzen. Manchmal muss man Grenzen überschreiten, aber das muss sich immer gegen die Regierung oder die Starken wenden. Meinungsfreiheit darf aber nie als Waffe gegen Schwächere verwendet werden." - Geert Mak


"Gefühl von Grenze darf nicht heißen: hier bis du zu Ende, sondern: hier hast du noch zu wachsen." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Geld produziert Geld. Geld ist ein Herrschafts- und Machtmittel. Der Wille zur Herrschaft ist unausrottbar. Er kennt keine objektiven Grenzen." - Jean Ziegler, Die neuen Herrscher der Welt


"Glück und Unglück sind zwei Zustände, deren äußerste Grenzen wir nicht kennen." - John Locke, Über den menschlichen Verstand I,2


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966


"Ich fürchte nichts - nichts - als die Grenzen deiner Liebe." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe, I, 4 / Ferdinand


"Jeder Mensch stieß irgendwann an seine Grenzen. Nur waren einige gefährlicher als andere. Und während ein Weiser seine Grenzen kannte, war Dummheit grenzenlos." - Tom Clancy, Red Rabbit


"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972


"Keine Grenze verlockt mehr zum Schmuggeln als die Altersgrenze." - Karl Kraus, Aphorismen


"Nicht alles, was vorstellbar ist, darf auch politisch gangbar gemacht werden. Es gelten die Grenzen des Grundgesetzes. Die lassen sich nicht überspringen wie ein Gartenzaun." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 40


"Schadenfreude muß auch Grenzen haben." - Paola Felix, über die Fernsehsendung »Verstehen Sie Spaß?«, Brigitte 10/1993


"Was man einer anständigen Frau sagen kann, hat seine Grenzen; man kann alles durchklingen lassen, man kann nicht alles sagen." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Wer unsere Grenze nicht respektiert, der bekommt die Kugel zu spüren." - Heinz Hoffmann 1966 in einem Film zum 5. Jahrestag des Mauerbaus, AFS 8/66


Grenzenlosigkeit

Zitate

"Ethik ist ins Grenzenlose erweiterte Verantwortung gegen alles, was lebt." - Albert Schweitzer, Kultur und Ethik, Kap. 21


Gribojedow, Alexander Sergejewitsch (1795-1829)

russischer Dichter und Diplomat

Überprüft

"Glück achtet nicht auf die Zeit." - Wehe dem Verstand, 1. Akt 3. Szene / Sophia"


"Verstand bringt Leiden" - Titel der gleichnamigen Komödie


Griechen

Zitate

"Ich fürchte die Danaer (Griechen), auch wenn sie Geschenke bringen." - Vergil, Äneis II, 49 / Laocoon


"Trinkt, lebt wie die Griechen, esst, fresst euch voll, schlachtet das Mastvieh!" - Plautus, Mostellaria (Die Gespensterkomödie), 64f, I.i / Grumio


Griechenland

Zitate

"Das eroberte Griechenland erobert den wilden Sieger und bringt die Künste und Wissenschaft in das bäuerliche Latium." - Horaz, Briefe, II, I, 156f


"Entweder wird Griechenland die Schulden verschwinden lassen oder die Schulden werden Griechenland verschwinden lassen." - Giorgos Andrea Papandreou zur Schuldenkrise in Griechenland, Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 7. Januar 2010


"Und am Ufer steh  ich lange Tage, das Land der Griechen mit der Seele suchend." - Johann Wolfgang von Goethe, "Iphigenie auf Tauris", 1. Aufzug, 1. Auftritt / Iphigenie


"Wundersame Dinge geschehen einem in Griechenland - wundersame, gute Dinge, die sonst nirgends auf der Welt geschehen können. Irgendwie steht Griechenland unter dem besonderem Schutz des Schöpfers - man glaubt, Ihn wohlwollend nicken zu sehen." - Henry Miller, Der Koloß von Maroussi, 1940


"Europa ohne Griechenland wäre wie ein Kind ohne Geburtsurkunde gewesen."


Griefahn, Monika (*1954)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Dieter Bohlen hat das Bundesverdienstkreuz verdient. Er ist ein Aushängeschild für Deutschland." - BILD-Zeitung vom 21. Juni 2003


Griff

Zitate

"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617

Sprichwörter und Volksmund

"Recht hat immer jener, der den Griff des Dolches in der Hand hält." - Aus Burundi


Grille

Zitate

"Weg mit den Grillen, weg mit den Sorgen!" - Siegfried August Mahlmann, Gedichte


"Wenn die Nachtigallen aufhören zu schlagen, fangen die Grillen an zu zirpen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wer wollte sich mit Grillen plagen, // Solang uns Lenz und Jugend blühn." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Aufmunterung zur Freude, 1776

Sprichwörter und Volksmund

"Wem s nicht geht nach seinem Willen, den stechen leicht die Grillen". - Sprichwörter


"Wer Grillen jagt, wird Grillen fangen". - Sprichwörter


Grillparzer, Franz (1791-1872)

österreichischer Dichter und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

Stücke

"Es schmähe nicht den Ruhm, wer ihn besitzt, // Er ist kein leer-bedeutungsloser Schall, // Mit Götterkraft erfüllet sein Berühren!" - Sappho I, 5 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Ach die Gewohnheit ist // Ein lästiges Ding, selbst an Verhaßtes fesselt sie!" - Sappho IV, 3 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Das Recht auf Antwort nur gibt Recht zur Frage." - Libussa IV (Primislaus). Sämtliche Werke 6. Band, Stuttgart: Cotta, 1872, S. 225 


"Die Lust hat ihren Tag, so wie die Sonne, doch auch wie jene einen Abend: Reue." - Des Meeres und der Liebe Wellen I (Priester). Oxford: Basil Blackwell, 1947, S. 22 


"D rum ist der Oesterreicher froh und frank, // Trägt seinen Fehl, trägt offen seine Freuden, // Beneidet nicht, läßt lieber sich beneiden! // Und was er thut, ist frohen Muths gethan. //  S ist möglich, daß in Sachsen und beim Rhein // Es Leute gibt, die mehr in Büchern lasen; // Allein, was Noth thut und was Gott gefällt, // Der klare Blick, der offne, richt ge Sinn, // Da tritt der Oesterreicher hin vor Jeden, // Denkt sich sein Theil, und läßt die Andern reden!" - König Ottokar s Glück und Ende, III (Horneck). Wien, 1825. S. 112f. Google Books


"Für das Geliebte leiden ist so süß." - Sappho IV, 2 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Ist doch der Glaube nur das Gefühl der Eintracht mit dir selbst." - Ein Bruderzwist in Habsburg III (Kaiser Rudolf). Sämtliche Werke 7. Band, Stuttgart: Cotta, 1872, S. 96 


"Trauernde sind üb rall sich verwandt." - Sappho II, 4 (Phaon). Wien: Wallishausser, 1819.


"Von allen Worten, die die Sprache nennt, // Ist kein s mir so verhaßt als das von Recht. // [...] Und Recht ist nur der ausgeschmückte Name // Für alles Unrecht, das die Erde hegt." - Libussa II (Libussa). Stuttgart: Cotta, 1872.


"Wenn das Unglück dem Verbrechen folgt, folgt öfter das Verbrechen noch dem Unglück!" - Das goldene Vließ - Medea IV (Medea). Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965], S. 947


"Wie könnte ich an Deiner Liebe zweifeln, da ich der meinigen mir so innig bewußt bin!" - Melusina. Romantische Oper in drei Aufzügen. II. Aufzug (Melusina). Wien: Wallishausser, 1833. S. 30.

Anderes

"Als Deutscher ward ich geboren, bin ich noch Einer? Nur was ich Deutsches geschrieben, nimmt mir Keiner." - zur Auflösung des Deutschen Bundes und Gründung des Norddeutschen Bundes ohne Österreich. 1867 auf eine Portraitfotografie für das Album einer deutschen Fürstin. Gedichte - In der neuen Aera. Sämtliche Werke, 1. Band, Stuttgart: Cotta, 1878, S. 164 


"Auf die Masse soll und muss jeder Dichter wirken, mit der Masse nicht." - Ästhetische Studien. Sämtliche Werke 9. Band, Stuttgart: Cotta, 1879, S. 262 


"Die aktiven Faktoren der Menschennatur sind die Neigungen und Leidenschaften; ihr Übermaß zu hemmen, ist die Aufgabe des Sittlichen. Letzteres ist daher negativ und kann als solches nicht der Zweck des Menschen sein." - Aphorismen, 1833. Sämtliche Werke 12. Band, Stuttgart: Cotta, 1887, S. 264 


"Die Irreligiösen sind religiöser als sie selbst wissen, und die Religiösen sind s weniger, als sie meinen." - Studien zur Philosophie und Religion.


"Eifersucht ist eine Leidenschaft, // Die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Epigramme 1830. Aus: Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965]


"Gescheit gedacht und dumm gehandelt, // so bin ich meine Tage durchs Leben gewandelt." - Epigramme 1863: Biographisch. Aus: Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965]


"Man hat als einen Einwurf gegen den Grundsatz der Gleichheit angeführt: die Natur selbst, indem sie die Menschen mit verschiedenen Gaben ausstattet, sei die erste Quelle der Ungleichheit. Gewiß! Aber eben weil es die Natur schon von selbst thut, laßt die Natur nur machen und spart eure Gesetze!" - Aphorismen. Sämtliche Werke 12. Band, Stuttgart: Cotta, 1887, S. 273 


"Nichts ist gefährlicher als die Zerstreuung." - Selbstbiographie.


"(Also) Nur die Künstler verderben die Kunst." - Ästhetische Studien - Die Kunstverderber. Sämtliche Werke 12. Band, Stuttgart: Cotta, 1887, S. 140 


"Was man von der Schönheit des Bosporus gesagt hat, ist, mit Einschluß der Uebertreibung, buchstäblich wahr, denn die Uebertreibung ist der Erhebung natürlich. [...] Die Welt hat vielleicht nichts, was sich damit als Ganzes vergleichen läßt." - Tagebücher: Der Bosporus und seine Ufer, 12. September. Hrsg. von Heinrich Laube. Stuttgart: Cotta, 1884. S. 105. Google Books


"Was wird nun aus unserem tschechisch-magyarischen Vaterland?" - nach dem Preußischen Sieg im Deutschen Krieg in einem Brief (249.) an Joseph Pollhammer vom 26. Oktober 1866. Briefe und Tagebücher 1. Band, Stuttgart: Cotta 1893, S. 275 


"Wir sind gegen keine Fehler an anderen intoleranter, als welche die Karikatur unserer eigenen sind." - Aphorismen, 1819. Sämtliche Werke 12. Band, Stuttgart: Cotta, 1887, S. 275 

Unvollständige Quellenangabe

"Das Heidentum hielt den am höchsten, der die meisten Vorzüge, das Christentum den, der die wenigsten Fehler hat." - Studien zur Philosophie und Religion


"Der Zweifel zeugt den Zweifel an sich selbst." - Ein Bruderzwist in Habsburg III (Rudolf)


"Moral ist ein Maulkorb für den Willen, Logik ein Steigriemen für den Geist." - Aphorismen

Zugeschrieben

"Ihr glaubt, ihr habt ein Reich geboren, und habt doch nur ein Volk zerstört." - zum Sieg Preußens 1866 im Deutschen Krieg, der darauf folgenden Auflösung des Deutschen Bundes, der 1867 erfolgten Gründung des Norddeutschen Bundes ohne Österreich und dem daraus 1871 entstehenden Deutschen Reich. Der früheste Beleg findet sich derzeit 1924 beim Historiker Viktor Bibl und oft wird auf den Historiker Heinrich von Srbik (1940/1942) verwiesen.


Grimmelshausen, Hans Jakob Christoffel von (1625-1676)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ein jeder Tag bricht dir was ab // Von deiner Schönheit bis ins Grab." - Der Abenteuerliche Simplicissimus und andere Schriften. II, 2, 5. Hg. von Adelbert von Keller. (Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stuttgart. LXV.) Stuttgart, 1862. S. 194. Google Books


Grimm

Jacob Grimm, deutscher Sprachwissenschaftler und Märchensammler (1785-1863)


Wilhelm Grimm, deutscher Sprachwissenschaftler und Märchensammler (1786-1859)


Grimm, Friedrich Melchior (1723-1807)

deutscher Schriftsteller und Diplomat

Überprüft

"Jeder, der eine Laterne oder Leuchte trägt, ist gezwungen, sein Lichtchen unter dem Mantel zu verbergen, aus Furcht, von den Blinden totgeschlagen zu werden, die ihren Stock erheben, sobald sie hören, um sie her sei Licht..." - Aufklärerlos. In: Paris zündet die Lichter an. Literarische Korrespondenz. Aus dem Französischen von Herbert Kühn (1895-1980). Leipzig: Dieterich, 1977. S. 285


Grimm, Jacob (1785-1863)

deutscher Sprach- und Literaturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Das Erste, was ein aufrichtiges Gemüth aus der Betrachtung alter Fabel und Sage lernen kann, ist, daß hinter ihnen kein eitler Grund, keine Erdichtung, sondern wahrhafte Dichtung liegt; [...] objective Begeisterung" - Gedanken über Mythos, Epos und Geschichte, in: Deutsches Museum, Band 3. Wien 1813, S. 53 Google Books


"Die alten Menschen sind größer, reiner und heiliger gewesen, als wir, es hat in ihnen und über sie noch der Schein des göttlichen Ausgangs geleuchtet, etwa wie helle, reine Körper noch eine Weile fortleuchten oder glänzen, wenn man sie unmittelbar aus dem grellen Sonnenstrahl in dichte Dunkelheit versetzt." - Achim von Arnim und die ihm nahe Standen. Band 3, Kapitel 5: Natur und Kunstpoesie. Hrsg. von Reinhold Steig. Stuttgart und Berlin: Cotta, 1904, S. 117 


Grof, Stanislav (*1931)

Medizinphilosoph, Psychotherapeut und Psychiater

Zitate mit Quellenangabe

"Das Bewußtsein zeigt nach der Einnahme von LSD eine charakteristische qualitative Veränderung ähnlich wie in Träumen. Es kann seine gewöhnlichen Grenzen überschreiten und Phänomene aus dem tiefen Unbewußten mit aufnehmen, die unter normalen Umständen nicht zugänglich sind. Dieser Vorgang wird häufig als Bewußtseinserweiterung bezeichnet." - "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 34; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Reals of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Die Erscheinungen, die man bei psychedelischen Sitzungen beobachtet, sind Manifestationen tiefliegender Bereiche des Unbewußten, die von der zeitgenössischen Wissenschaft weder erkannt noch zugegeben werden." - "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 14; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Realms of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


Groll

Zitate

"Das Leitmotiv des Antiamerikanismus ist mit Neid durchsetzter Groll; die des Antieuropäismus mit Verachtung durchsetzte Gereiztheit." - Timothy Garton Ash, "Warme Brüder und EU-nuchen", Die Zeit 06/2003, S. 33

Sprichwörter und Volksmund

"Die Tugend einer Jungfrau kennt keine Grenze, der Groll einer Frau kein Ende." - Aus China


Grönemeyer, Herbert (*1956)

deutscher Sänger, Komponist und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Du bist keine Schönheit, vor Arbeit ganz grau! Liebst dich ohne Schminke; bist  ne ehrliche Haut. Leider total verbaut." - "Bochum", 1984


"Das Universum sind wir." - "Stand der Dinge", 1998


"Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl!" - "Heimat", 1999


"Haben den Regen gebogen." - "Mensch", 2002


"Männer kriegen keine Kinder. Männer kriegen dünnes Haar. Männer sind auch Menschen. Männer sind etwas sonderbar." - "Männer", 1984


"Wenn die Menschen aggressiver werden, liegt das auch in der Verantwortung der Politik." - 

Interview mit dem Spiegel Nr. 9/2007

"In England bist du als Musiker, was du in Deutschland als Herzchirurg bist – oben angekommen." - Interview mit dem Spiegel Nr. 9/2007, S. 184


" Männer nehmen in den Arm … Männer sind schon als Baby blau  - welchen Sinn hat das denn? Ich habe Sätze geschrieben, die sind einfach stulle." - Interview mit dem Spiegel Nr. 9/2007, S. 184


"Musik schreibe ich völlig ohne Plan, so wie ich mir die Zähne putze oder ein Brot schmiere." - Interview mit dem Spiegel Nr. 9/2007, S. 183


Gropius, Walter (1883-1969)

deutscher Architekt, Begründer des Bauhauses

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Ding ist bestimmt durch sein Wesen. Um es so zu gestalten, daß es richtig funktioniert – ein Gefäß, ein Stuhl, ein Haus –, muß sein Wesen zuerst erforscht werden; denn es soll seinem Zweck vollendet dienen, d.h. seine Funktion praktisch erfüllen, haltbar, billig und ‚schön‘ sein." -  Grundsätze der Bauhausproduktion. In: Walter Gropius / László Moholy-Nagy (Hrsg.): Neue Arbeiten der Bauhauswerkstatt. Bauhausbücher 7. München 1925, S. 5-8


"Die Krankheit unserer heutigen Städte und Siedlungen ist das traurige Resultat unseres Versagens, menschliche Grundbedürfnisse über wirtschaftliche und industrielle Forderungen zu stellen." -  Totale Architektur. In: Walter Gropius: Architektur - Wege zu einer optischen Kultur. Fischer Bücherei Frankfurt/Main 1956. S. 129 f.


Große, Alexander der (356 v.Chr. - 323 v.Chr.)

makedonischer König

Zitate mit Quellenangabe

"Dem Stärksten." - Letzte Worte zu seinen Offizieren, die fragten, wem er sein Reich hinterlassen werde, 10. Juni 323 v.Chr.


"Es gibt keine anderen Welten mehr zu erobern!" - Letzte Worte, 10. Juni 323 v.Chr.


"Wäre ich nicht Alexander, wollte ich Diogenes sein." - nach Diogenes  Ausspruch: "Geh mir aus der Sonne."; gemäß Plutarch, Leben des Alexander, 14 und An den unaufgeklärten Herrscher, 5

Zitate mit Bezug auf Alexander den Großen

"In einem kurzen Zeitraum hat dieser König große Taten verrichtet und durch Klugheit und Tapferkeit mehr vollbracht, als alle Könige von Anfang an, welche die Geschichte kennt." - Diodor 17,1ff.


"Leider werden wirklich in der Geschichte immer diejenigen Männer als »groß« gefeiert, die viele Kriege begonnen und gewonnen haben. Aus diesen Gründen habe ich mich nie für Geschichtshelden wie Napoleon, Friedrich den Großen, Alexander oder Julius Cäsar begeistern können." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 425


Große, Alfred der (848-899)

angelsächsischer König

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ich wünsche mir, dass die Männer, die nach mir kommen, meiner gedenken als eines Mannes, der in guter Verfassung war." - Letzte Worte, 26. Oktober 899


Große, Basilius der (um 330 - 397)

griechischer Erzbischof und Kirchenlehrer

Überprüft

"Der Neid ist die Betrübnis über das Wohlergehen des Nächsten, daher verlassen weder Kummer noch Missmut den Neidischen." - Reden


"Keine Leidenschaft ist für die Seele des Menschen verderblicher als der Neid, der zwar andere sehr wenig betrübt, aber für den, der damit behaftet ist, das größte, eigentlich das Grundübel ist. Denn wie der Rost das Eisen, so verzehrt der Neid die Seele, die mit ihm behaftet ist." - Reden


"Wenn du aber die menschlichen Dinge mit Vernunft betrachtest und auf das wirklich Gute, Lobenswerte und Bleibende siehst, dann wirst du weit davon entfernt sein, auch nur etwas von den begehrenswerten und irdischen Dingen für glückselig und beneidenswert zu halten." - Reden


Größe

Zitate

"Alles Große besteht aus Kleinem. Wer vom Kleinen nicht Besitz nimmt, kann das Große nie erwerben." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Bei der Tugendübung kommt es nicht auf die Größe und Leistung an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 33. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Bei jeder Art von Größe besteht der bleibende Ruhm darin, den Grundstein gelegt zu haben." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Das Große posaunet sich nie aus, es ist bloß und wirkt so. Meist weiß das Große nicht, daß es groß ist, daher die höchsten Künstler der Welt die lieblichste kindlichste Naivetät haben und dem Ideale gegenüber, das sie immer leuchten sehen, stets demütig sind." - Adalbert Stifter, Brief an den Redakteur der Augsburger Allgemeinen Zeitung, Aurelius Buddeus, Linz, 21. August 1847. In: Schriften des literarischen Vereins in Wien: Grillparzers Gespräche. III. Band. Hrsg. von August Sauer. Wien, 1906. S. 403. Google Books


"Der Akt der Würdigung von etwas, das Größe ist, ist ein Akt der Selbstüberwindung." - William Butler Yeats, Synges Tod


"Der bedeutende Mensch unterliegt nicht der Geschichte, er hat seine unmittelbare Verbindung mit Gott in den Formen seiner Zeit." - Paul Ernst, Grundlagen der neuen Gesellschaft


"Der Völker Trägheit ist der große Stein, // Daran der Große sich bewähren muss, / Ob er berufen ist, ihn fortzurollen." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte / Der Kaiser


"Die großen Menschen, die auf der Erde eine sehr kleine Familie bilden, finden leider nur sich selbst zum Nachahmen." - François-René de Chateaubriand, Von jenseits des Grabes


"Die Schwierigkeit einer Sache beruht nicht auf ihrer Größe, sondern darauf, die Zeit zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Sicherheit des Kleinen beruht auf der Sicherheit des Großen, die Sicherheit des Großen beruht auf der Sicherheit des Kleinen. Kleine und Große, Vornehme und Geringe sind aufeinander angewiesen, damit alle ihre Freude genießen können." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 450. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Stärke der Gefühle kommt nicht so sehr vom Verdienst des Gegenstandes, der sie erregt, als von der Größe der Seele, die sie empfindet." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die wirkliche Größe ist ein Mysterium." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Durch Ausnützung der Gelegenheit kann der Geringe und der Arme dem Vornehmen und Reichen überlegen werden und der Kleine und Schwache den Großen und Starken bändigen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 222. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eine Republik zählt mehr große Männer als eine Monarchie; in jener wird die Tapferkeit fast immer geehrt, in dieser fürchtet man sie sehr." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst


"Erlebnis an und für sich ist wertlos. Es kommt darauf an, was man daraus macht. Wird man durch das Erlebnis nicht größer, tiefer, reiner, so wäre es besser nicht geschehen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Es gibt eine Schwermut, die gehört der Größe des Geistes zu." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Gott ist so groß, dass er auch den kleinsten Dingen, die um seinetwillen getan werden, Größe verleiht." - John Wesley, Über allem die Liebe


"Große Dinge sind immer mit großen Gefahren verknüpft." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"Irdische Größe erlischt wie ein Traum." - Albert Lortzing, Oper Zar und Zimmermann


"Man weiß ja, daß die großen Herren Sympathie haben für Komödianten." - Klaus Mann, Mephisto. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1981. S. 236. ISBN 3499148218


"Mehr denn je sehe ich ein, dass man niemals etwas nach seiner scheinbaren Größe bemessen darf!" - Voltaire, Micromégas


"Menschen, werdet groß, denn ihr könnet es!" - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre


"Nicht jede Zeit findet ihren großen Mann, und nicht jede große Fähigkeit findet ihre Zeit." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Nichts ist gefährlicher in der Welt als Größe." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


"Sprichwörtlich heißt es: Kein Mensch ist unersetzlich. Aber die wenigen, die es eben doch sind, sind groß." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Suchst du das Höchste, das Größte? Die Pflanze kann es dich lehren. Was sie willenlos ist, sei du es wollend - das ist s!" – Friedrich Schiller, Das Höchste


"Um das Kleine zu festigen, muss erst das Große gefestigt sein. Um das Große in Ordnung zu bringen, muss erst das Kleine in Ordnung sein." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 174. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Was groß ist, neigt dem Großen zu und wagt das Unglaubliche." - Adalbert Stifter, Nachruf auf Kaiser Maximilian


"Was ist Ehre ohne Verdienst? Und was kann man gerechtes Verdienst nennen, wenn nicht das, was einen Menschen sowohl gut als groß macht?" - Daniel Defoe, The instability of human glory


"Wenn man Gerechtigkeit im Kleinen übt, so hat man im Kleinen Glück, wenn man sie im Großen übt, so hat man im Großen Glück. Mit dem Unheil ist es nicht so. Wenig ist immer noch schlimmer als gar nichts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 436. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Man soll alles, was Größe hat, ständig im Menschen wachhalten und ihn zu seiner eigenen Größe bekehren. Denn die entscheidende Nahrung empfängt er nicht von den Dingen, sondern von dem Knoten, der die Dinge verknüpft." Antoine de Saint-Exupéry, Die Stadt in der Wüste

Sprichwörter und Volksmund

"Wer Großes will, muss zuerst das Kleine tun." Aus Japan


Große, Karl der (748-814)

König der Franken und Römischer Kaiser

Überprüft

Zugeschrieben

"In deine Hände, Vater, befehle ich meinen Geist." - Letzte Worte, 28. Januar 814


Große, Katharina II., die (1729-1796)

russische Zarin

Überprüft

"Geschickte Ackerbauer und Handwerker sollen belohnt werden." - Instruktion


Große, Konstantin der (-337)

Römischer Kaiser

Zitate mit Bezug auf Konstantin den Großen

"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


Großeltern

Zitate

"Die Werte der Großeltern sollten wieder eine stärkere Rolle spielen." - Philipp Mißfelder, im Interview mit der Westfalenpost, 15. Juli 2008


Größenwahn

Zitate

"Es ist schwer, einen uralten eingefleischten Größenwahn abzulegen." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 238


Großherzigkeit

Zitate


Großmann, Jürgen (*1952)

deutscher Manager und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Wir werden mindestens noch 60, 70 Jahre lang nicht ohne Kernkraft auskommen." - Wir klagen nicht auf Armenrecht, Interview mit der Frankfurter Rundschau, 06. September 2008


Großmut

Zitate

"Der Großmütige gleicht einem Mann, der mit seinem Abendbrot Fische fütterte, aus Unachtsamkeit in den Teich fiel und ersoff." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, 1. Fassung A IV, Rathaus / Sickingen


"Großmut findet immer Bewunderer, selten Nachahmer, denn sie ist eine zu kostspielige Tugend." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Schützling


"Großmut muss eine beständige Eigenschaft der Seele sein und ihr nicht nur ruckweise entfahren." - Gotthold Ephraim Lessing


"Wenn die Großmut vollkommen sein soll, muss sie eine kleine Dosis Leichtsinn enthalten." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wenn ein Mensch im Ruf der Redlichkeit und Menschlichkeit steht, so kommt es vor, dass man ihn ausnutzen möchte; man kommt ihm mit Vorschlägen, die man keinem anderen machen würde. Man zählt auf seine Großmut." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


Großmutter

Zitate

"Als der Großvater die Großmutter nahm, wusste man nichts von Mamsell und Madam." - August Friedrich Ernst Langbein, Liedvers, erstmals erschienen in Becker: Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, 1813, S. 332


"Ich möchte im Winter sterben, und dann sollen sie meine Asche auf den Bürgersteig streuen. Wenn eine Oma dadurch vor dem Ausrutschen bewahrt wird, habe ich zumindest noch ein gutes Werk getan." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich wollte meine Großmutter immer in einen Jungbrunnen schmeißen und dann irgendwann heiraten." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.2

Sprichwörter

"Wenn die Großmutter einen Schnurrbart hätte, so wäre sie ein Großvater." - Aus Polen


Gross, Otto (1877-1920)

österreichischer Arzt, Wissenschaftler und Revolutionär

Überprüft

"Der Revolutionär von heute, der mit Hilfe der Psychologie des Unbewussten die Beziehungen der Geschlechter in einer freien und glückverheißenden Zukunft sieht, kämpft gegen die Vergewaltigung in ursprünglichster Form, gegen den Vater und gegen das Vaterrecht." - Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die kommende Revolution ist die Revolution fürs Mutterrecht. Es bleibt gleichgültig, unter welchen Erscheinungsformen und mit welchen Mitteln sie sich vollzieht." - Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die Psychologie des Unbewussten ist die Philosophie der Revolution." - Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 384


"Wie gut mir doch die Sterne die Zukunft vorausgesagt haben - mein Schicksal mit den Frauen, die ich liebe! Seit jener letzten Nacht giltst Du mir von den Sternen für mich vorausbestimmt - Du Kreuz des Südens über meiner Fahrt." - Brief an Frieda Weekley, ca. 1907


Großvater

Zitate

"Als der Großvater die Großmutter nahm, wusste man nichts von Mamsell und Madam." - August Friedrich Ernst Langbein, Liedvers, erstmals erschienen in Becker: Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, 1813, S. 332


"Auf einem Kongress hat ein Dreißigjähriger zu mir gesagt: »Muss ein Siebzigjähriger wirklich noch Viagra nehmen? Der hat doch schon genug schöne Sachen mitgemacht.« Ich habe geantwortet: »Okay, gehen Sie zu Ihrem Großvater und sagen Sie ihm: Du brauchst keine Brille mehr, du hast schon genug gesehen.« - Oswalt Kolle, über Alterssexualität, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Mein Großvater […] hat vorwiegend die Arbeit gemacht mit der Kindererziehung und hiermit gezeigt, dass auch Männer Menschen sein können." - Alice Schwarzer, zitiert nach Bascha Mika, "Alice Schwarzer. Eine kritische Biographie.", Rowohlt 1998, S. 43


"[Mein Großvater] war ein Mann des 19. Jahrhunderts, der sich, wie viele andere, Victor Hugo selbst nicht ausgeschlossen, für Victor Hugo hielt." - Jean-Paul Sartre, Les mots

Sprichwörter

"Komm Opa, ich zeig dir deine Felder." - Aus Griechenland


"Wenn die Großmutter einen Schnurrbart hätte, so wäre sie ein Großvater." - Aus Polen

Zungenbrecher

"Gib Opi niemals Opium, denn Opium bringt Opi um."


Großzügigkeit

Zitate

"Großzügigkeit ist das Wesen der Freundschaft." - Oscar Wilde, Der ergebene Freund / der Müller


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Ich liebe die Italiener, weil sie so großzügig sind und den Menschen vergeben können." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


Grove, Andrew (*1936)

US-amerikanischer Unternehmer und Manager

Überprüft

"Nur die Paranoiden überleben." - Buchtitel. München, 1997, ISBN 3593357836, übersetzt von Ulrich Lorenz


Grube

Bibel

"Und wenn ein Blinder einen Blinden führt, werden beide in eine Grube fallen." - Bibel-Matthäus 15,14


Grübeln

Zitate

"Grübeleien darüber, was man hätte tun und was man hätte lassen sollen, sie führen zu nichts." - Lion Feuchtwanger, Die Ziegel von Les Milles. In: Der Teufel in Frankreich. Erlebnisse. 2., erw. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1992. S. 18


"Wie alle Männer der Tat, wenn sie einen heiklen Teil ihres Innenlebens nicht erledigen können, stürzte Rolf sich nicht in Grübelei über sich selbst, sondern in Arbeit, in nützliche und sachliche Arbeit..." - Max Frisch, Stiller, S. 228, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1973


Gruen, Arno (*1923)

deutsch-schweizerischer Schriftsteller, Psychologe und Psychoanalytiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ehrgeizig zu sein verlangt die Trennung von eigenem Schmerz und Leid. Diese Trennung ist Bestandteil jenes Vorgangs, durch den das Eigene, fremd geworden, an andere Opfer weiter gegeben wird." - Der Fremde in uns


"Ich fürchte, unsere Kultur engt uns von Anfang an ein und treibt uns weg von dem, was wir sein könnten." - Der Fremde in uns


"Schizophrenie ist ein Kampf um Integration, der scheitert, weil die Kraft fehlt, die eigene Wahrheit in einer feindlichen Umwelt zu leben." - Der Wahnsinn der Normalität


"Wir Menschen sind keine Ameisen oder Graugänse, die ihrer genetischen Bestimmung folgen. Wir können denken und wählen und über unsere Geschichte nachdenken." - Der Kampf um die Demokratie


Gruft

Zitate

"Erst nach dem Nachbar schaue, // Sodann das Haus dir baue! // Wenn der Nachbar ist ein Schuft, // So baust du dir eine Totengruft." - Friedrich Rückert, Gedichte


Gruhl, Herbert (1921-1993)

deutscher Politiker (CDU, Die Grünen, ÖDP) und Umweltschützer

Überprüft

"Das 20. Jahrhundert wird zur Verelendung des gesamten Erdballs im 21. Jahrhundert führen." - Süddeutsche Zeitung, 4. Oktober 1975


"Dass die Völker schon sehr bald ihre Güter rationieren werden, ist so gewiss, wie zwei mal zwei gleich vier ist." - Der Stern 22/1977


"Schon die jetzigen Kinder und Jugendlichen werden pausenlos Katastropheneinsätze jahraus und jahrein erleben." - Capital Nr. 9/1976


"Der begrenzte Zeithorizont der Wirtschaft ist identisch mit ihrer Gewissenlosigkeit." - Ein Planet wird geplündert, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1975


Grün, Anastasius (1806-1876)

österreichischer Dichter

Überprüft

"Bei der Arbeit magst du singen, // Das verleiht der Arbeit Schwingen." - Sprüche und Spruchartiges


"Das Lachen ist der Regenbogen, // der dunklem Grund des Sturmes entsteigt." - Vorspiel. Aus: Pfaff vom Kahlenberg. Leipzig: Weidmann 1850. Seite 21. Google Books 


"Der Winter hat das Spiel verloren, // Wir treiben ihn aus zu Türen und Toren." - Eine Gebirgsreise: Ein Festspiel


"Ein Anfang ist kein Meisterstück, // Doch guter Anfang halbes Glück." - Bilder und Gestalten


"Im Anfang war das Licht." - Im Pfarrhause


"Sieh tapfer in des Lasters Auge, // Dass Mut dein Herz zum Kampfe sauge." - Pfaff vom Kahlenberg: Heimkehr und Einzug


Grün, Anselm (*1945)

deutscher kath. Theologe und Mönch

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118


"Die Seele ist [...] der Ort, wo der Mensch mit dem Göttlichen in Berührung kommt. Man braucht vielleicht keinen konkreten Glauben, aber eine Ahnung von der Existenz eines Größeren." - Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Es geht sicherlich ohne Kirchlichkeit. Aber ohne ein Gespür für Transzendenzen und etwas, was mich übersteigt, geht es nicht." - auf die Frage, ob ein Leben ohne Gott möglich sei, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Wer nur funktioniert, ist eigentlich tot." - Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


Grundbedingung

Zitate

"Zwang ist die Grundbedingung für das Schüler-Lehrer-Verhältnis." - Kai Hensel, »Dresdner Neue Nachrichten«, 27. November 2003


Grund

Zitate

Im Sinne von Ursache oder Ursprung

"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Der Grund aller Verkehrtheit in Gesinnungen und Meinungen ist Verwechslung des Zwecks mit dem Mittel." - Novalis, Politische Aphorismen


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Der wahre Grund für die Arbeitslosigkeit ist die Gleichgültigkeit der Nichtbetroffenen." - Peter Hartz, zitiert in der WELT vom 9. Januar 2003


"Der Weise schweigt. // Er kennt die Gründe." - Wilhelm Busch, Baldiun Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 549. ISBN 3570030040


"Die Gründe der Regierung kenne ich nicht, aber ich muss sie missbilligen." - Julius Kell, in der sächsischen Zweiten Kammer, 12. Februar 1849


"Der einzige Grund, warum ich mittlerweile etwas zögere, mich offensiv als Christin zu bezeichnen, ist, dass ich nicht mit Bush oder Bischof Mixa in einen Topf geworfen werden möchte." - Luci van Org, über George W. Bush und Walter Mixa, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Es gibt keinen Grund, die Flinte ins Korn zu werfen, nur weil ein Weg verbaut ist." - Andrea Ypsilanti, TAZ Nr. 8525 vom 8. März 2008, S.3


"Hundert Gründe gibt es, weshalb ich immer verliebt bin." - Ovid, Liebesgedichte


"Ihr könnt Euch darauf verlassen, die Bescheidenheit der Leute hat immer ihre guten Gründe." - Heinrich Heine, Vorrede zu Salon I


"Jeder Mensch besitzt alle Talente, doch nur die hervorragendsten soll er ausbilden. Hier liegt aber der Grund, weshalb so viele hartnäckig ein unerreichbares Ziel verfolgen: Sie haben das Gefühl, nicht ganz auf dem falschen Wege zu sein." - Friedrich Hebbel, Tagebücher, 1. Mai 1838


"Menschen, die einander ohne tatsächlich klaren Grund nicht trauen, trauen sich selber nicht." - Friedrich Theodor Vischer, Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 505. Google Books


"Wir haben als Christen keinen Grund zu sagen, wir würden uns zum gleichen Gott wie die Muslime bekennen." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei

Im Sinne von Fundament oder Boden

"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Manchmal denke ich, das Herz eines Menschen ist wie ein tiefer Brunnen. Niemand weiß, was auf seinem Grund ist. Man kann es sich nur anhand der Dinge vorstellen, die bisweilen an die Oberfläche treiben." - Haruki Murakami, Blinde Weide, schlafende Frau: Das Flugzeug. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, September 2008, ISBN 978-3-442-73688-1, S. 70


"Mit Zurückhaltung muss man vorschreiten, wo tiefer Grund zu fürchten ist." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 78


"Solch ein Gewimmel möcht ich sehn, // Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11579 f. / Faust


"So lege festen Grund denn, Tyrannei, Rechtmäßigkeit wagt nicht, dich anzugreifen!" - William Shakespeare, Macbeth, 4. Akt, 3. Szene / Macduff

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Freundschaft ist wie eine Tasse Tee. Sie muss klar und durchscheinend sein, und man muss auf den Grund schauen können." - Aus China


Gründgens, Gustaf (1899-1963)

deutscher Schauspieler

Überprüft

"Ich glaube, ich habe zu viele Schlafmittel genommen, ich fühle mich etwas komisch, laß mich (aus)schlafen." - 6/7. Oktober 1963, Letzte Worte auf einem Briefumschlag an seinen Freund und Reisebegleiter. Ob "schlafen" oder "ausschlafen" ist nicht ganz geklärt.

Zitate mit Bezug auf Gründgens

"Er ist der Schauspieler meines Lebens. Er ist der größte deutsche Schauspieler des zwanzigsten Jahrhunderts. Ein intellektueller Schauspieler." - Marcel Reich-Ranicki über Gründgens in »Die Weltwoche«, Heft Nummer 16/2009, S. 48


Grundgesetz

Zitate

"Die Beamten können nicht den ganzen Tag mit dem Grundgesetz unter dem Arm herumlaufen". -   Hermann Höcherl Anfang September 1963 als Bundesminister des Inneren dazu, dass das Bundesamt für Verfassungsschutz unter Verstoß gegen das Telefongeheimnis des Grundgesetzes Telefonabhörmaßnahmen durch alliierte Dienstsstellen hatte vornehmen lassen. Zitiert bei Wolfram Dorn. Erinnerungen. Abgeordnete des Deutschen Bundestages. Bd. 15. Boldt im Oldenbourg-Verlag München 1996. S. 111 Google Books und in "Der Spiegel" 18. September 1963


"Ich frage mich, wie jemand, dem der Koran, diese Stiftungsurkunde einer archaischen Hirtenkultur, heilig ist, auf dem Boden des Grundgesetzes stehen kann […] das eine schließt das andere aus." - Ralph Giordano ,  , 16. August 2007


"Im Grundgesetz stehen wunderschöne Bestimmungen über die Freiheit der Presse. Wie so häufig, ist die Verfassungswirklichkeit ganz anders als die geschriebene Verfassung." - Paul Sethe, SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Im pluralistischen Staat muss, wie mir scheint, die Bundesregierung, jede Bundesregierung, sich in geistiger und moralischer Hinsicht beschränken auf eben dieses Grundgesetz, auf unsere Grundrechte, unsere Grundfreiheiten. Sie allein sind die für alle geltenden gemeinsamen geistig-moralischen Grundlagen." - Helmut Schmidt


"Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen." - Hans Herbert von Arnim: Das System. Die Machenschaften der Macht. Droemer Verlag, München 2001. S. 19. ISBN 3-426-27222-9


"Man kann im Rahmen des Grundgesetzes wunderbar den Kapitalismus überwinden - und mehr als das wollen wir auch nicht." - Sahra Wagenknecht


Grundlage

Zitate

"Alle Verfehlungen und vielleicht gar alle Verbrechen haben als Grundlage eine falsche Überlegung oder eine ausschweifende Selbstsucht." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831-1833)


"Also schlecht ist das Weib von Natur, da es schneller am Glauben zweifelt, auch schneller dem Glauben abschwört, was die Grundlage von Hexerei ist." - Heinrich Kramer, Hexenhammer, 1. Teil, 6. Frage


"Auf einer gewissen Stufe ihrer Entwicklung geraten die materiellen Produktivkräfte der Gesellschaft in Widerspruch mit den vorhandenen Produktionsverhältnissen oder, was nur ein juristischer Ausdruck dafür ist, mit den Eigentumsverhältnissen, innerhalb deren sie sich bisher bewegt hatten. Aus Entwicklungsformen der Produktivkräfte schlagen diese Verhältnisse in Fesseln derselben um. Es tritt dann eine Epoche sozialer Revolution ein. Mit der Veränderung der ökonomischen Grundlage wälzt sich der ganze ungeheure Überbau langsamer oder rascher um." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Betrug: die Triebkraft des Geschäfts, die Seele der Religion, der Köder der Liebeswerbung und die Grundlage politischer Macht." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Das Prinzip des Rechts ist die Erkenntnis des Richtigen für das gute Leben aller in allgemeiner (republikanischer) Freiheit auf der Grundlage der Wahrheit." - Karl Albrecht Schachtschneider, Res publica, res populi


"Die Bibel – und zwar nicht nur das Alte, sondern auch das Neue Testament – ist in zentralen Teilen ein gewalttätig-inhumanes Buch, als Grundlage einer heute verantwortbaren Ethik ungeeignet." - Franz Buggle, "Denn sie wissen nicht, was sie glauben. Oder warum man redlicherweise nicht mehr Christ sein kann.", ISBN 3-499-60427-2, 1997


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die Grundlage des Charakters muss in dem Kinde gelegt sein, bevor es in die Schule kommt." - Carl Hilty, Briefe


"Die Grundlage des Klatsches ist eine unmoralische Gewissheit." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lady Caroline


"Die Mathematik ist das Instrument, welches die Vermittlung bewirkt zwischen Theorie und Praxis, zwischen Denken und Beobachten: Sie baut die verbindende Brücke und gestaltet sie immer tragfähiger. Daher kommt es, dass unsere ganze gegenwärtige Kultur, soweit sie auf der geistigen Durchdringung und Dienstbarmachung der Natur beruht, ihre Grundlage in der Mathematik findet." -  David Hilbert, aus der Rede "Naturerkennen und Logik", gehalten auf der Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Königsberg, 8. September 1930


"Die Stärke ist die Grundlage aller Tugend." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Wahrheit und Einfachheit der Natur sind immer die letzten Grundlagen einer bedeutenden Kunst." - Paul Ernst, Der Weg zur Form


"Es gibt keine menschliche Natur ohne kulturelles Lernen und ohne die Grundlage aller Kultur […] : die Sprache." - Fernando Savater, Tu, was du willst, S. 64. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Für mich gehört der Glaube zu den Grundlagen und Grundfesten des Lebens eines Menschen." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 102


"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Adam Smith, Die Theorie der ethischen Gefühle


"Gegenseitiges Mißverstehen ist die geeignete Grundlage für eine Ehe." - Oscar Wilde, Lord Arthur Saviles Verbrechen, 1. Akt / Lady Windermere


"Gewißheit ist die Grundlage, nach der die menschlichen Gefühle verlangen." - Honoré de Balzac, Albert Savarus


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Ich würde sagen: Ja, es ist legitim, weil der Terror im Grunde genommen mit den normativen Grundlagen, also mit der Bewertungsgrundlage unserer zivilisierten Ordnung überhaupt nichts mehr zu tun hat. Und wenn wir da mit Gentleman-Methoden versuchen, den Terror zu kontern, werden wir scheitern." - Michael Wolffsohn am 5. Mai 2004 in der n-tv Talkshow "Maischberger" auf die Frage, ob Folter auch gegenüber Terroristen nicht legitim sei


"Man betrachte z.B. den Koran: dieses schlechte Buch war hinreichend, eine Weltreligion zu begründen, das metaphysische Bedürfnis zahlloser Millionen Menschen seit 1200 Jahren zu befriedigen, die Grundlage ihrer Moral und einer bedeutenden Verachtung des Todes zu werden, wie auch, sie zu blutigen Kriegen und den ausgedehntesten Eroberungen zu begeistern. Wir finden in ihm die traurigste und ärmlichste Gestalt des Theismus." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Mit der Entwicklung der großen Industrie wird also unter den Füßen der Bourgeoisie die Grundlage selbst hinweggezogen, worauf sie produziert und die Produkte sich aneignet. Sie produziert vor allem ihren eigenen Totengräber. Ihr Untergang und der Sieg des Proletariats sind gleich unvermeidlich." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 474, 1848


"Sie haben – ich weiß nicht, ob absichtlich – in diesen Schriften dem Sozialismus eine philosophische Grundlage gegeben, und die Kommunisten haben diese Arbeiten auch sogleich in dieser Weise verstanden." - Brief von Karl Marx aus Paris an Ludwig Feuerbach in Bruckberg vom 11. August 1844


"Soll die Schule irgend gedeihen, so muß sie ganz und ohne Rückhalt dem Clerus entzogen werden und an die Stelle pfäffischer Ueberlieferung ein freisinniger Unterricht treten, dessen Grundlage die positive Naturanschauung bildet." - Rudolf Virchow, Die Mittel gegen die Krankheit. Aus: Archiv für pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische Medicin. 2. Band. Berlin: Reimar, 1849. S. 314. Google Books


"Und so wünsche ich mir, dass die Bürgerinnen und Bürger Europas in 50 Jahren sagen werden: Damals, in Berlin, da hat das vereinte Europa die Weichen richtig gestellt. Damals, in Berlin, da hat die Europäische Union den richtigen Weg in eine gute Zukunft eingeschlagen. Sie hat anschließend ihre Grundlagen erneuert, um nach innen, auf diesem alten Kontinent, wie nach außen, in dieser einen großen-kleinen Welt, einen Beitrag zu leisten. - Angela Merkel, Rede beim Festakt zur Feier des 50. Jahrestages der Unterzeichnung der "Römischen Verträge", 25. März 2007


"Zwar kann der Politiker im Augenblick seines Handelns oder wenn er sein Handeln erklären und begründen muss, nicht gleichzeitig auch große Philosophie liefern. Aber sofern er ohne philosophisch-ethische Grundlage handelt, ist er in Gefahr, Fehler zu begehen. Er ist in Gefahr, in Opportunismus abzusinken. Er ist sogar in Gefahr, ein Scharlatan zu werden." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996

Einzelnachweise


Grundsatz

Zitate

"Die Grundsätze der Menschen offenbaren ihren Charakter." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Ein Nihilist ist ein Mensch, der sich vor keiner Autorität beugt, keinen Grundsatz anerkennt, und sollte derselbe auch noch so verbreitet sein." - Iwan S. Turgenjew, Väter und Söhne


"Ein Volk ohne Gesetze gleicht einem Menschen ohne Grundsätze." - Karl Salomo Zachariae, Von der gesetzgebenden Gewalt: II. Gesetze sind Vorschriften allgemeinen Inhalts. Aus: Vierzig Bücher vom Staate. Vierter Band. Heidelberg: C. F. Winter, 1840. S. 9. Google Books


"Es ist bisweilen nötig, den Denker, der auf unrechtem Wege ist, durch die Folgen zu erschrecken, damit er aufmerksamer auf die Grundsätze werde, durch welche er sich gleichsam träumend hat fortführen lassen." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, erster Teil, erstes Hauptstück, A 26


"Gute Grundsätze, zum Extrem geführt, verderben alles." - Jacques Bénigne Bossuet, Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Stärker als alle Grundsätze ist die Natur." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes, 12, 2, 7. Absatz


Gründung

Zitate

"Die Menschen sollen sich an die jetzigen Gründerjahre so erinnern, wie man heute an die Gründung der Bibliothek von Alexandria denkt." - Jimmy Wales, Interview mit vom 7. Januar 2005


"Ich bin tatsächlich der einzige Parteivorsitzende seit Gründung der Bundesrepublik, der seine Partei finanziert." - Gerhard Frey, DNZ 37/1998, 12. Juni 1998, zitiert nach Mecklenburg, Braune Gefahr, S.15


"Was ist ein Dietrich gegen eine Aktie? Was ist ein Einbruch in eine Bank gegen die Gründung einer Bank? Was ist die Ermordung eines Mannes gegen die Anstellung eines Mannes?" - Bertolt Brecht, Die Dreigroschenoper, Druckfassung 1931, Szene 9; Textstelle ursprünglich aus dem Stück "Happy End" von Elisabeth Hauptmann, 1929.


Grün

Themen

Grün als Farbe


Bündnis 90/Die Grünen


Grün (Farbe)

Zitate

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Dürres Holz brennt besser als grünes Holz." - Abraham a Sancta Clara, Judas, der Erzschelm


"Grau, teurer Freund, ist alle Theorie // Und grün des Lebens goldner Baum." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, 2038 f. / Mephistopheles


"Unser Sommer ist nur ein grün angestrichener Winter, sogar die Sonne muss bei uns eine Jacke von Flanell tragen, wenn sie sich nicht erkälten will." - Heinrich Heine, Reisebilder. Italien. Reise von München nach Genua. Kapitel XVI

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gras auf der anderen Seite des Hügels ist immer grüner."- Aus den Niederlanden


Grünfeld, Ernst (1883-1938)

österreichischer Ökonom und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Alles was Grenzen zieht und Schranken errichtet dient dazu, menschlichen Verkehr, Annäherung zwischen Menschen auszuschalten." - Ernst Grünfeld: Die Peripheren. Ein Kapitel Soziologie, Amsterdam: N.V. Noord-Hollandsche Uitgevers Mij., 1939, S. 71.


"Den einen erhebt so ein Erlebnis, den anderen drückt es nieder. Aber das Merkmal des aussondernden Erlebnisses wird sobald nicht aus der Seele des Peripheren getilgt werden können." - Ernst Grünfeld: Die Peripheren. Ein Kapitel Soziologie, Amsterdam: N. V. Noord-Hollandsche Uitgevers Mij., 1939 , S. 79.


"Die schlimmste Geissel der Menschheit wird von der Dummheit geflochten, die alles Neue bekämpft und dem Erfolgreichen mit Neid aufwartet." - Ernst Grünfeld: Die Peripheren. Ein Kapitel Soziologie, Amsterdam: N.V. Noord-Hollandsche Uitgevers Mij., 1939, S. 84.


"So ist denn alles, was um den Fremden herum vorgeht, durch eine Wolke des Unausgesprochenen und Mißverständlichen beschattet." - Ernst Grünfeld: Die Peripheren. Ein Kapitel Soziologie, Amsterdam: N.V. Noord-Hollandsche Uitgevers Mij., 1939, S. 70.


Grün, Max von der (1926-2005)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ich schreibe, weil ich eine Geschichte erzählen will, die mich interessiert und von der ich hoffe, daß ich sie auch für andere interessant machen kann – ich vermittle also. Ich schreibe für den Leser, aber ich kenne ihn nicht. Die dritte Antwort erübrigt sich." - Meine Erfahrungen mit Lehrern und Schülern, in:Klassengespräche. Aufsätze, Reden, Kommentare. Darmstadt/Neuwied 1981, S. 220


"Jeder Mensch ist durch seine Biographie geprägt" - Schriftsteller im Gespräch mit Heinz Ludwig Arnold, Bd. II. Zürich 1990, S. 20


"Wie arm sind doch die Jungen, die nie von Karl May gelesen haben." - Westfälische Rundschau, 11. März 1978


"Wir bedienen hier Maschinen und Werkzeuge, aber vielleicht sind wir selbst schon Werkzeuge und Maschinen geworden. - Erlebtes Land – Unser Revier. Das Ruhrgebiet in Literatur, Grafik und Malerei.  Hg. v. Fritz Hüser u. Ferdinand Oppenberg. Duisburg 1966, o.Pag.


Gruppe

Zitate

"Eine objektive Untersuchung dieses Krieges, seiner Vorbereitungen und Folgen, ergibt den zweifelsfreien Beweis, daß es auf der Welt eine gewaltige Gruppe von Machthabern gibt, die es vorziehen, im Dunklen zu bleiben, die weder Ämter noch äußere Machtinsignien anstreben und auch keiner bestimmten Nation angehören." - Henry Ford, Mein Leben und Werk


"In einem Unternehmen wie diesem sollten die Entscheidungen von den aktiven Einsatzkräften getroffen werden und nicht von den Buchhaltern. Wenn man etwas bauen will, dann sollten die Ingenieure entscheiden, wie die Firma läuft. Und in einem Unternehmen entscheiden die Kämpfer, was sie benötigen, und die Buchhalter haben auszurechnen, wie sie das im Budget unterbringen. Da gibt es immer Gerangel, aber die produzierende Gruppe eines Unternehmens trifft die Entscheidungen." - Tom Clancy, Befehl von oben


"Korruption, nicht als sporadische Tat einer Gruppe von Einzelpersonen, sondern als Verhalten, das das Gemeinwesen beschädigt und unter der Hand versucht, sich einen Freibrief im individuellen und kollektiven Bewusstsein zu verschaffen. Das ist der größte Schaden." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


Gruppendynamik

Zitate

"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


Grupp, Wolfgang (*1942)

deutscher Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Twitter ist für mich einfach nur dumm und die Menschen, die das nutzen, sind für mich Idioten. Haben die Menschen eigentlich nichts Besseres zu tun, als über belanglosen Kram zu schreiben? Wen interessiert das?" - am 4. Mai 2010 im Interview mit Elita Wiegand auf


"Wer eine Milliardenpleite hinlegt und anschließend Milliardär bleibt und den Steuerzahler die Milliardenverluste zahlen lässt, ist für mich kein Unternehmer. Er ist ein Ausbeuter." - "Menschen bei Maischberger", 2. März 2010


Gruß

Zitate

"Des Lebens Pulse schlagen frisch lebendig, // Ätherische Dämmerung milde zu begrüßen; // Du, Erde, warst auch diese Nacht beständig // Und atmest neu erquickt zu meinen Füßen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4679 ff. / Faust


"Der letzte Trunk sei nun, mit ganzer Seele, // Als festlich hoher Gruß, dem Morgen zugebracht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 735 f. / Faust


"Die höre ich in der Kneipe zur Begrüßung: Nabendallerseits." - Heribert Faßbender, auf die Frage, was aus seinen Erkennungszeichen geworden sei, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154; Anmerkung: Heribert Faßbender begann seine Sportmoderationen in der ARD stets mit der Begrüßung »Guten Abend allerseits«


"Ein Vogel saß einst auf dem Wall von Tûs, // Vor ihm der Schädel König Keykawûs // Und klagte immerfort: Afssûss, afssûss! // Wo bleibt der Glocken und der Pauken Gruß?" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm 


"Heil dir, Cäsar! Die Todgeweihten grüßen dich!" - Sueton Biographie Claudius XXI.


"Ihr Mann ist tot und lässt Sie grüßen." - Johann Wolfgang von Goethe Faust I, Vers 2916 / Mephistopheles


"Lasst mich durch meines Liedes Klagen // Gruß allen Liebeskranken sagen! // Wer liebt in dieser Welt, muss leiden; // wer Qualen scheut, soll Liebe meiden. // Von weher Liebe - ach, so viel! - // singt meiner Laute lautes Spiel." -  Nezāmī Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen


"Sei mir gegrüßt, mein Österreich, du herrlich blühender Gottesgarten, mit deinen Fluren Eden gleich, mit deiner Berge ewgen Warten." - Franz Grillparzer


"Sei mir gegrüßt mein Sauerkraut, holdselig sein deine Gerüche." - Heinrich Heine, Deutschland ein Wintermärchen


Gryphius, Andreas (1616-1664)

deutscher Dichter

Überprüft

"Der Ruhm, nach dem wir trachten, den wir unsterblich achten, ist nur ein falscher Wahn." -  Oden. Das erste Buch. Aus: Gesamtausgabe der deutschsprachigen Werke, hg. von Marian Szyrocki und Hugh Powell, Tübingen (Niemeyer) 1963. Band 2, Seite 18


"Du siehst, wohin du siehst nur Eitelkeit auf Erden." - Es ist alles eitel. Sonette. Das erste Buch. In: Freuden vnd Trauer-Spiele auch Oden vnd Sonnette sampt Herr Peter Squentz Schimpff-Spiel. Breßlau, 1658. S. 4, Vers 1


"Man lacht nicht, daß ihr alt, glaubt mir, man lacht allein // Daß ihr, die ihr doch alt, durchaus nicht alt wollt sein." - Epigramme, IV. Buch. 74. An Kaja


"Mein sind die Jahre nicht die mir die Zeit genommen // Mein sind die Jahre nicht/ die etwa möchten kommen // Der Augenblick ist mein // und nehm  ich den in acht // So ist der mein // der Jahr und Ewigkeit gemacht." - Epigramme.. Aus: Gesamtausgabe der deutschsprachigen Werke, hg. von Marian Szyrocki und Hugh Powell, Tübingen (Niemeyer) 1963. Band 2, Seite 182-183

Unvollständige Quellenangabe

"Der Anfang fürchtet oft, womit das Ende scherzt." - Cardenio und Celinde


Grzimek, Bernhard (1909-1987)

deutscher Zoologe, Verhaltensforscher, Zoodirektor, Tierfilmer und Sachbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Außerdem wird auch eine wissenschaftliche Arbeit nicht dadurch gelehrter, dass man »adult« statt ausgewachsen, »juvenil« statt jugendlich und ähnliches sagt. Seit meinem zwölften Lebensjahr ist es mein Ehrgeiz, alles in meiner Muttersprache ausdrücken zu können, und zwar auch in vernünftigen, verständlichen Sätzen." - Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 340/341


"Leider werden wirklich in der Geschichte immer diejenigen Männer als »groß« gefeiert, die viele Kriege begonnen und gewonnen haben. Aus diesen Gründen habe ich mich nie für Geschichtshelden wie Napoleon, Friedrich den Großen, Alexander oder Julius Cäsar begeistern können." - Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 425


"Mit einem Buch konnte man im vorigen Jahrhundert noch Völker aufrütteln." - Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 341/342


"Ohne Jäger, welche heute den Landwirten oft schwindelerregende Beträge als Jagdpachten zahlen, wären vermutlich Hirsche, Hasen, Rehe, Wildschweine und Rebhühner längst als landwirtschaftliche Schädlinge ausgerottet, wie das mit Maikäfern, Kornblumen oder Mohnblumen geschehen ist. Es ist das Verdienst der Jäger, das verhindert zu haben." - Auf den Mensch gekommen. Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 363


"Welch ein ungeheurer Erfolg für den Naturschutz hätten die Disney-Naturfilme sein können, wenn sie nur einige Sätze über die Bedrohung der Tier- und Pflanzenwelt durch den Menschen enthalten hätten!" - Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 348


Guantánamo

Zitate

"Über das Konzentrationslager auf dem illegalen Militärstützpunkt Guantánamo wagten sie nicht, in Genf auch nur ein Wort zu sagen." - Fidel Castro, in einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


Guàrdia, Francesc Ferrer i (1859-1909)

spanischer Erzieher und Philosoph

Überprüft

"Jungens trefft gut! Ich bin unschuldig. Es lebe die moderne Schule!" - Letzte Worte, 13. Oktober 1909, vor seiner Hinrichtung, Euge Lennhoff, Oskar Posner, Dieter A. Binder: Internationales Freimaurerlexikon, München, Herbig Verlag, 2000, S. 280


Guardini, Romano (1885-1968)

deutscher katholischer Religionsphilosoph und Theologe

Zitate

"Das Christliche ist letztlich keine Wahrheitslehre oder Deutung des Lebens. Es ist auch das; aber darin besteht nicht sein Wesenskern. Den bildet Jesus von Nazareth, dessen konkretes Dasein, Werk und Schicksal - das heisst also eine geschichtliche Person." - Das Wesen des Christentums. Werkbund Verlag Würzburg 1949, S. 12


"Heute Nacht, aber es war wohl morgens, wenn die Träume kommen, dann kam auch zu mir einer. Was darin geschah, weiß ich nicht mehr, aber es wurde etwas gesagt, ob zu mir oder von mir selbst, das weiß ich nicht mehr. Es wurde also gesagt, wenn der Mensch geboren wird, wird ihm ein Wort mitgegeben, und es war wichtig, was gemeint war, nicht nur eine Veranlagung, sondern ein Wort. Das wird hineingesprochen in sein Wesen, und es ist wie das Paßwort zu allem, was dann geschieht. Es ist Kraft und Schwäche zugleich. Es ist Auftrag und Verheißung. Es ist Schutz und Gefährdung. Alles, was dann im Gang der Jahre geschieht, ist Auswirkung dieses Wortes, ist Erläuterung und Erfüllung. Und es kommt alles darauf an, daß der, dem es zugesprochen wird, – jeder Mensch, denn jedem wird eins zugesprochen - es versteht und mit ihm ins Einvernehmen kommt. Und vielleicht wird dieses Wort die Unterlage sein zu dem, was der Richter einmal zu ihm sprechen wird." -  Aus einem Traum vom 1.8. 1964, in: Berichte über mein Leben - Autobiographische Aufzeichnungen. Aus dem Nachlaß hrsg. von Franz Henrich. Düsseldorf Patmos Verlag 1984. S. 20


Guareschi, Giovanni (1908-1968)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

"Es war ein kalter Wintertag, und der Nebel, der aus dem großen Fluß stieg, breitete seinen Schleier auch über diese Geschichte, die kaum dass sie fertig war, schon uralt erschien." - Genosse Don Camillo, 1963, Schlusssatz, zitiert nach der Ullstein-Ausgabe, Frankfurt am Main und Berlin 1994, S. 205


"Manch einer, der vor der Versuchung flieht, hofft doch heimlich, dass sie ihn einholt." - Don Camillo und Peppone, 1948


"Zwischen den Wolkenkratzern des Wirtschaftswunders bläst ein warmer und staubiger Wind, der nach Aas, Geschlecht und Kloake riecht." - Genosse Don Camillo, 1963, zitiert nach der Ullstein-Ausgabe, Frankfurt am Main und Berlin 1994, S. 7


Guderian, Heinz (1888-1954)

deutscher Heeresoffizier

Zitate mit Quellenangabe

"Klotzen, nicht Kleckern!" -  In seinen "Erinnerungen eines Soldaten", K. Vowinkel 1960, schreibt Guderian von "einer oft von mir gebrauchten Redewendung" sowie: "Ich gebrauchte Hitler gegenüber meinen alten Grundsatz:  Klotzen, nicht Kleckern! " (S. 286).


Guénon, René (1886-1951)

französischer Schriftsteller und Esoteriker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Metaphysik ist jenseits und über die Natur hinausgehend, sie ist das eigentlich  Übernatürliche ." - La Métaphysique Orientale


"Die orientalische Metaphysik ist viel mehr und anders als eine rein menschliche und rationale Erkenntnis, profan und oberflächlich." - La Métaphysique Orientale


"Die Vernunft ist eine eigentlich und spezifisch menschliche Fähigkeit; was sich jedoch jenseits der Vernunft befindet ist wirklich  nicht-menschlich  und das ist was die metaphysische Erkenntnis ermöglicht, und diese - man muss es nochmal sagen - ist kein menschliches Wissen." - La Métaphysique Orientale


Guevara, Che

Ernesto Che Guevara (1928-1967)

Überprüft

"Die Situation war für die Männer und für ihn unangenehm, also machte ich dem ganzen ein Ende und schoß ihm mit einer 32er Pistole in die rechte Gehirnhälfte mit Austrittsloch am rechten Schläfenbein. Er röchelte noch ein wenig, dann war er tot." - Über die Exekution von Eutimio Guerra - Anderson, Jon Lee. Che Guevara: A Revolutionary Life. New York: Grove Press, 1977, S. 237, ISBN 0-8021-1600-0. Zitiert nach Stephan Lahrem – Che Guevara - Leben. Werk. Wirkung, Suhrkamp 2005, ISBN 3518182064


"Ich bin wohlauf und lechze nach Blut. Ganz wie ein richtiger Soldat - ein Gewehr an meiner Seite und, etwas Neues, eine Zigarre im Mund." -  In einem Brief an seine Mutter[?]. Zitiert nach Hans Christoph Buch: Lichtgestalt und Dämon, Rezension auf

Unvollständige Quellenangabe

"Amerika wird also, angeführt und aufgeweckt von der kubanischen Revolution, eine Aufgabe von großer, entscheidender Bedeutung haben: die Schaffung eines zweiten, dritten Vietnams." - Botschaft an die Völker der Welt


"Das Vaterland oder den Tod!" - Mensch und Sozialismus auf Kuba


"Der Hass als Faktor des Kampfes, der unbeugsame Hass dem Feind gegenüber, der den Menschen über die natürlichen Grenzen hinaus antreibt, und ihn in eine wirksame, gewaltsame, selektive und kalte Tötungsmaschine verwandelt. Unsere Soldaten müssen so sein." - Partisanenkrieg - eine Methode


"Eine Lüge ist, ganz gleich, wie gut sie auch gemeint sein mag, immer schlechter als die bescheidenste Wahrheit." - Guerillakampf und Befreiungsbewegung

Zitate mit Bezug auf Che Guevara

"Anders als die anderen großen Legenden der Weltrevolution des zwanzigsten Jahrhunderts – Marx und Engels, Lenin, Stalin und Mao Tse-tung – war Che Guevara eben kein ausgesprochener Parteiideologe gewesen, kein langjähriger Führer unübersehbarer Volksmassen, und, trotz allem, kein Massenmörder, kein Bürokrat des Völkermords, kein Schreibtischtäter." - Reinhard Mohr, »Revoluzzer, Killer, Popstar«


"Obwohl er hunderte Menschenleben auf dem Gewissen hat, darunter kaltblütig liquidierte "Verräter" aus den eigenen Reihen, umwehte ihn stets die Aura des großen Sanftmütigen und Weitsichtigen, des souveränen Steuermanns auf hoher See, der weiß, wohin die Reise geht." - Reinhard Mohr, Revoluzzer, Killer, Popstar, 8. Oktober 2007


Guicciardini, Francesco (1483-1540)

italienischer Politiker und Autor

Überprüft

"Das Volk liebt den Mann, der die Gerechtigkeit bringt, dem Weisen schenkt es eher Ehrfurcht als Liebe." - Ricordi


"Einem Mann von Rang, der einem brutalen und unmenschlichen Gewaltherrscher zu gehorchen hat, kann man kaum etwas anderes raten, als auszuwandern." - Ricordi


"Es ist eine reine Torheit, sich mit Astrologie zu beschäftigen, um etwas von der Zukunft zu erfahren. Entweder ist diese ganze Kunst verlogen, oder aber es fehlt an den notwendigen Voraussetzungen, um sie auszuüben." - Ricordi


"Je mehr man die Dinge bedenkt, desto besser versteht man sie, und desto klarer werden sie selbst." - Ricordi


"Man sollte für gewöhnlich offen sein, ohne die Verstellung doch ganz zu verschmähen." - Ricordi


"Nichts ist so traurig, dass nicht auch irgendetwas Erfreuliches dabei wäre, und umgekehrt nichts so schön, dass nicht irgendein Mangel daran haftete." - Ricordi


"Wer sich nur langsam entschliesst, ist niemals zu tadeln; denn wenn er auch in Angelegenheiten, die eine schnelle Erledigung erheischen, gelegentlich Schwierigkeiten haben wird, so können doch zugleich viel mehr Fehler und Irrtümer bei den schnellen Entschlüssen vorkommen, als bei langsamen Überlegungen." - Ricordi


Guillotine

Zitate

"Die Guillotine ist der beste Arzt." - Georg Büchner, Dantons Tod


"Die Guillotine wird uns retten und die Leidenschaft der Weiber." - Georg Weerth, Neue Rheinische Zeitung, Köln, 19. Mai 1849 (zitiert nach Florian Vaßen, Die Bourgeoisie und die Langeweile oder Da hilft nur eine richtige Revolution. Georg Weerths Feuilleton im Frühjahr 1849. In: Georg Weerth und das Feuilleton der "Neuen Rheinischen Zeitung", hrsg. von Michael Vogt im AISTHESIS VERLAG, Bielefeld 1999, S. 55)


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


Gulbenkian, Nubar (1896-1972)

armenisch-englischer Unternehmer und Ölmagnat

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Eines der wirklichen Dinge, die man sich mit Geld kaufen kann, ist Lebensraum." - Wir, die Gulbenkians


"Ich habe nur drei oder vier wirkliche Freunde. Kein Mensch hat mehr." - Wir, die Gulbenkians


"Wer reich ist, kann das Leben zu seinem Beruf machen." - Wir, die Gulbenkians


Gulda, Friedrich (1930-2000)

österreichischer Pianist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich würde sagen, das Elend dieser Welt abzubilden, ist nicht genug. Der Künstler muß sich bemühen, einen Ausweg zu finden." - in dem mit André Müller "Ich will keine lebende Leiche", erschienen am 2. Juni 1989 in der ZEIT, Nr. 23/1989, S. 64 f


"Ich bin der Meinung, daß man das Schlechte nur bekämpfen kann, indem man die Summe des Guten vermehrt." - in dem mit André Müller "Ich will keine lebende Leiche", erschienen am 2. Juni 1989 in der ZEIT, Nr. 23/1989, S. 64 f


Güllich, Wolfgang (1960-1992)

deutscher Sportkletterer

Zitate mit Quellenangabe

"Das Gehirn ist der wichtigste Muskel beim Klettern." - zitiert in: Tilmann Hepp: Wolfgang Güllich - Leben in der Senkrechten. Eine Biographie. Boulder Verlag, Stuttgart/Nürnberg 2004. ISBN 3-00-014938-4. Neudruck S. 8.


"Du suchst ein Stück Fels mit dem höchsten Schwierigkeitsgrad und darin den Weg des geringsten Widerstandes." - zitiert in: Tilmann Hepp: Wolfgang Güllich - Leben in der Senkrechten. Eine Biographie. Boulder Verlag, Stuttgart/Nürnberg 2004. ISBN 3-00-014938-4


"Es ist schon richtig, dass beim Klettern an Einfingerlöchern der Finger extrem beansprucht wird. Allerdings werden die restlichen Finger vollkommen geschont." - zitiert in: Tilmann Hepp: Wolfgang Güllich - Leben in der Senkrechten. Eine Biographie. Boulder Verlag, Stuttgart/Nürnberg 2004. ISBN 3-00-014938-4. Neudruck S. 12.


"Man geht nicht nach  dem Klettern einen Kaffee trinken, sondern Kaffeetrinken  ist  Teil des Kletterns." -  zitiert in: Tilmann Hepp: Wolfgang Güllich - Leben in der Senkrechten. Eine Biographie. Boulder Verlag, Stuttgart/Nürnberg 2004. ISBN 3-00-014938-4. Neudruck S. 8.


Gültigkeit

Zitate

"Das Weltall in seiner für alle Lebewesen gültigen Weltordnung […] war, ist und wird ewig sein ein sich lebendes Feuer, das sich in ständigem Rhythmus entzündet und verlöscht." - Heraklit, Fragmente, B 30


"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt, und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Es tut mir leid: Was ich sage, ist nur gültig, wenn ich es gerade sage." - Karl Lagerfeld, Interview, Stern, 3. November 2004


"Ungläubisch sein heißt der Maxime nachhängen, Zeugnissen überhaupt nicht zu glauben; ungläubig aber ist der, welcher jenen Vernunftideen, weil es ihnen an theoretischer Begründung ihrer Realität fehlt, darum alle Gültigkeit abspricht. Er urteilt also dogmatisch." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 459/B 464


"Wenn alles gleich gültig ist, ist ist auch schnell alles gleichgültig." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Von Toleranz und To ll eranz", (S. 71 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


Gump, Forrest

Filminfo

Drehbuch: Winston Groom, Eric Roth


Genre: Drama, Komödie


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller:

Zitate

Forrest Gump

"Das Leben ist wie eine Schachtel Pralinen - man weiß nie was man kriegt."


"Dumm ist der, der Dummes tut."


"Ich bin kein kluger Mann, aber ich weiß was Liebe ist."


"Er war ein sehr liebevoller Mann! Dauernd hat er Jenny und ihre Schwestern geküsst und gestreichelt!"

Jenny

"Lieber Gott, mach aus mir einen Vogel, damit ich wegfliegen kann. Weit weit weg..."


Gundermann, Gerhard (1955-1998)

deutscher Liedermacher und Rockmusiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich weiß nicht, warum ich diese Scheiße geschrieben habe. Diese Petzberichte. Vielleicht lag es daran, daß ich anderen keine Privatsphäre zubilligte, weil ich ja auch keine beanspruchte. Vielleicht war es einfach nur Geltungsbedürfnis. Ich weiß nicht." - über seine Tätigkeit für das Ministerium für Staatssicherheit, Alexander Osang: Eines Tages wollte Grigori Egon Krenz verbrennen, Berliner Zeitung, 28. April 1995, S. 3, zitiert in Alexander Osang: Das Buch der Versuchungen: 20 Porträts und eine Selbstbezichtigung. Ausgabe 2, Verlag Ch. Links Verlag, 1996, ISBN 978-3-86153-107-4, S. 131 Google Books


"Na klar habe ich ein paarmal überlegt, ob ich das jetzt ansage. Die Frage war nur, wie. Ich kann mich doch nicht im Konzert zwischen zwei Nummern hinstellen und sagen: Hört mal zu Kinder, ich war bei der Stasi." - über seine Tätigkeit für das Ministerium für Staatssicherheit, Alexander Osang: Eines Tages wollte Grigori Egon Krenz verbrennen, Berliner Zeitung, 28. April 1995, S. 3, zitiert in Alexander Osang: Das Buch der Versuchungen: 20 Porträts und eine Selbstbezichtigung. Ausgabe 2, Verlag Ch. Links Verlag, 1996, ISBN 978-3-86153-107-4, S. 133 Google Books


Günderrode, Karoline von (1780-1806)

deutsche Dichterin

Zitate mit Quellenangabe

"Die positive Gegenwart ist der kleinste und flüchtigste Punkt; indem du die Gegenwart gewahr wirst, ist sie schon vorüber, das Bewusstsein des Genusses liegt immer in der Erinnerung." - Die Manen / Lehrer. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 126


"Die wahre echte Liebe ist meist eine unglückliche Erscheinung, man quält sich selbst und wird von der Welt misshandelt." - Allerley Gedanken. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 162


"Durch die Eltern spricht die Natur zuerst zu den Kindern. Wehe den armen Geschöpfen, wenn diese erste Sprache kalt und lieblos ist!" - Geschichte eines Braminen. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 146


"Gestalt hat nur für uns, was wir überschauen können." - Melete. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 138


"Keins von allen Gütern dieser weiten Erde, // Keines! dem nicht Schmerz und Reue sei Gefährte, // Überall verfolgt die Plagegöttin dich." - Schicksal und Bestimmung. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 70


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben und ihre Wünsche." - Geschichte eines Braminen. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 150


"Um Etwas desto gewisser zu gewinnen, muss man stets ein Anderes aufgeben." - Melete. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 137


"Wenn dem innigsten heiligen Leben Verderben droht, soll man es sicherstellen um jeden Preis." - Brief an Friedrich Creuzer, vor dem 26. Juni 1805. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 278


"Wer irgend einer Art von Religion zur Stütze seiner Sittlichkeit bedarf, dessen Moralität ist nicht rein, denn diese muss ihrer Natur nach in sich selbst bestehen." - Geschichte eines Braminen. Aus: Der Schatten eines Traumes. Hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 154


Gunst

Zitate

"Auf dasz ichs nit anheb umsunst // Wolauf, wir haben Gottes Gunst; // Wer wollt in solchem bleiben dheim? // Ich hab s gewagt! das ist mein Reim!" - Ulrich von Hutten, Clag und vormanung gegen dem übermässigen unchristlichen gewalt des Bapstes zu Rom, 1521


"Die Freigebigkeit erwirbt einem jede Gunst, vorzüglich wenn sie von Demut begleitet wird." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Die Wahrheit ist keine Hure, die sich Denen an den Hals wirft, welche ihrer nicht begehren: vielmehr ist sie eine so spröde Schöne, daß selbst wer ihr Alles opfert noch nicht ihrer Gunst gewiß seyn darf." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung², Vorrede


"Du hast der Götter Gunst erfahren!" -  Friedrich Schiller, Der Ring des Polykrates


"Belohnungen dürfen nicht nach Gunst verliehen werden, Bestrafungen nicht nach Abneigung verhängt werden, sondern man muß darauf sehen, was sie für Wirkungen haben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Wer bei den Frauen keine Gunst hat, kann sich leicht der Keuschheit rühmen." - aus Deutschland

Bibel

"Gute Einsicht verschafft Gunst, aber der Weg der Treulosen ist ihr Unglück." - Sprüche 13,15


Günther, Joachim (1905-1990)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Ideologen der Menschlichkeit zeichnen sich selten durch feiner entwickelte Menschlichkeit aus." - Findlinge


"Die Verfolger des Bösen sind oft schlimmer als das Böse." - Findlinge


"Entsagungen bringen das Leben selber zum Genuss." - Findlinge


"Wenn der Herbst seine Farben verliert, kommt erst der wahre Herbst." - Findlinge


Günther, Johann Christian (1695-1723)

deutscher Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Gedult ist meine Stärcke, // Die Gelaßenheit mein Schwerd; // Wer sich mit Verachtung wehrt, // Thut im Streiten Wunderwercke, // Bis Gewalt und Boßheit liegt." -  In das Stammbuch des Herrn Christian Jacobi: Spe et Silentio. In: Sämtliche Werke, Hrsg. von W. Krämer, Bd. 3, Leipzig: Hiersemann, 1934. S. 203


"Man getraut sich nichts zu wagen; man verfällt von Zeit zu Zeit, // Und gewöhnt sich ganz gelassen zu der Niederträchtigkeit." - Den Unwillen eines redlichen und getreuen Vaters suchte durch diese Vorstellung bey dem Abschiede aus seinem Vaterlande zu besänftigen ein gehorsamer Sohn, 1722. In: Gedichte. 6. verb. und geänd. Auflage. Breslau und Leipzig: Meyer, 1764. S. 933. Google Books, s. auch 


"Die Rach ist kein vergeßlich Weib,/ Sie dringt zwar langsam auf den Leib, /Allein mit desto schärferm Streiche." -  aus dem 1718 verfassten Gedicht "Auf den zwischen Ihro Röm. Kayserl. Majestät und der Pforte geschlossenen Frieden" [Preisgedicht auf Prinz Eugen]. Gedichte, sechste verbesserte und geänderte Auflage. Breßlau und Leipzig, Bey Johann Ernst Meyer, 1764. S. 103, s. auch


Gun, Top

Filminfo

Drehbuch: Ehud Yonay, Jim Cash


Genre: Action, Drama


Erschienen: 1986


Hauptdarsteller:

Zitate

Carole Bradshaw

"Goose, du toller Hengst, schaff mich ins Bett oder ich wechsle das Revier."


"Zeig mir den Heimweg, Liebling!"

Pete  Maverick  Mitchell

"Da oben hat man keine Zeit zu denken. Wenn man denkt, ist man tot."


"Ich spür die Gier... die Gier... nach Tempo in mir!"

Dialoge


Gurke

Zitate

"Eine bittere Gurke? Wirf sie weg! Dornensträucher im Weg? Weiche ihnen aus! Das ist alles. Frage nicht noch: Wozu gibt es solche Dinge in der Welt?" - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 50

Sprichwörter und Volksmund

räum  süß von sauren Gurken." - Aus Deutschland


Guru, Der

Filminfo

Drehbuch: Tom Schulman


Genre: Komödie


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

G

"Dein Gutes ist besser und Dein Bestes ist gesegnet."

Ricky

"Sie erklären den Zuhörern, dass Materielle Dinge das Elixier des Geistes sind."

G

"Ich weinte...als ich einen Mann sah, der keine Schuhe hatte. Bis ich einen Mann sah, der keinen Penis hatte."

Dialoge


Gusenbauer, Alfred (* 1960)

österreichischer Politiker (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Aber man muss zur Kenntnis nehmen: Alleine kannst du das Land nicht verändern." - Auf die Frage, ob ihm möglicherweise die soziale Intelligenz fehlt, was den Umgang mit Menschen betrifft., Printausgabe, 9. Juli 2008


"Ja, gewisse Erscheinungen sind, wenn sie zum ersten Mal vorkommen, neu." - Interview in, 8. Juli 2008

Einzelnachweise


Gute, Das

Zitate

A

"Aber der Strich, der das Gute vom Bösen trennt, durchkreuzt das Herz eines jeden Menschen. Und wer mag von seinem Herzen ein Stück vernichten?" - Alexander Solschenizyn, Der Archipel Gulag, Scherz Verlag, Bern, 1974, S. 167


"Aber mancher, der sich selbst nicht zu raten weiß, berät gern einen anderen, gleich den ungetreuen Betrügern unter den Predigern: Sie lehren und verkünden das Gute, das sie selbst nicht tun wollen." - Chrétien de Troyes, Yvain / Gauvain


"Alles Böse ist nur das Phänomen der Hemmung des Triebs zum Guten, der Verzehrung des Guten." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Alles Gute aber, das nicht auf moralisch-gute Gesinnung gepropft ist, ist nichts als lauter Schein und schimmerndes Elend." - Immanuel Kant, Idee zur allgemeinen Geschichte, A 404


"Alles Gute auf der Welt geschieht nur, wenn einer mehr tut, als er tun muss. Das Gute, das ich nicht tue, kann niemand für mich tun." - Hermann Gmeiner, zitiert bei


"Alles Gute besitzt den Charakter der Gattung; es bringt ewig wieder Gutes hervor. Darum ist auch der Rechtschaffene unsterblich." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Alles Gute, das besteht, ist eine Frucht der Originalität." - John Stuart Mill, Die Freiheit

B

C

D

"Da man Macht haben muss, um das Gute durchzusetzen, setzt man zunächst das Schlechte durch, um Macht zu gewinnen." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte


"Das Bessere ist der Feind des Guten." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Das Gute bleibt ewig gut, aber das Bosheit wird durch das Alter immer schlechter." - Johann Heinrich Pestalozzi, Kinderlehre der Wohnstube


"Das Gute - dieser Satz steht fest - ist stets das Böse, was man lässt." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 18. Kapitel/Schlußwort


"Das Gute ist voller Lohn, das Böse voller Pein. O Mensch, wie soll in dir nicht Höll und Himmel sein?" - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Das Gute, selbst bös gemeint, geschieht häufig wider jeden blamablen Willen." – Ernst Moritz Mungenast, Tanzplatz der Winde


"Das Gute wissen, weit ist noch das Tun davon; das Böse kennen ist des Bösen Anfang schon." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-II, 31


"Das ist der kürzeste Weg: der vom Guten zum Bösen." Martin Scherber Aphorismen, Minden 1976, S. 19


"Das Wahre und das Schöne lieben, // Das Gute üben; // Kein edler Ziel als dieses kann im Leben // Ein Mensch erstreben." - Karl Gerok, zitiert in: Robert Oloff: Die Religionen der Völker und Gelehrten aller Zeiten. Ein Laien-brevier. Berlin: Hermann Walther, 1904. S. 283. Google Books


"Das wahrhaft Gute kann nur in sich selbst aufbehalten werden, und alle Mühe, es in irgend etwas Formelles oder ihm Äußerliches einzumachen, mit welchem Zucker oder Salz es auch sein möge, ist vergebens." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Der aufgeklärte Despotismus will manches Gute, aber erreicht sehr Weniges." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Der edle Mensch hilft seinen Mitmenschen, das Gute in ihnen zur Reife zu bringen, nicht aber das Schlechte. Der niedrig Gesinnte tut das Gegenteil." - Konfuzius, Gespräche


"Der Glaube an das Gute macht Frauen blind." -  Mary Higgins Clark, Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Der Schmerz macht, dass wir Freude fühlen, so wie das Böse macht, dass wir das Gute erkennen." - Ewald Christian von Kleist


"Der Weise verbirgt seine törichten Gedanken und setzt dafür, wenn er es vermag, das Gute ins Werk." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die Freiheit ist jedem gegeben. Wenn der Mensch sich zum Guten wenden und ein Gerechter werden will, so kann er das." - Moses Maimonides, Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 5,1


"Die großen Übel in dieser Welt sind nicht die Folgen böser Absichten, sondern die Folgen eines unbegrenzten Willens zum Guten." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X 

E

"Ein Guter schafft was Gutes gern, // Und fraget nicht, ob Arbeit schände: // Dem trägen Hochmuth bleibt er fern; // Sein Ruhm sind arbeitsfrohe Hände." - Johann Heinrich Voß, Zur Arbeit. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 250, Google Books


"Ein Onkel, der Gutes mitbringt, Ist besser als eine Tante, die bloß Klavier spielt." - Wilhelm Busch, Ein Onkel, der Gutes mitbringt. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 871. ISBN 3570030040


"Einem Schlechten Gutes tun ist ebenso gefährlich wie einem Guten Schlechtes tun." - Plautus, Poenulus (Der junge Punier), 633f, III.iii / Der Advokat


"Einsicht verschafft das Gute, erhält es, mehrt es und macht rechten Gebrauch davon." - Plutarch, Trostschrift an Apollonius


"(Ich bin)  Ein Teil von jener Kraft, // Die stets das Böse will und stets das Gute schafft." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1336 / Mephistopheles


"Es erweist sich, dass das, was Weltkenntnis genannt wird, die Menschen eher schlauer als gut macht." - Samuel Johnson, The Rambler


"Es gibt einen alten Wahn, der heißt Gut und Böse. Um Wahrsager und Sterndeuter drehte sich bisher das Rad dieses Wahns." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra - 3. Teil, Von alten und neuen Tafeln, 9


"Es gibt nichts Besseres als eine gute Frau, nicht Schlimmeres als eine schlechte." - Petrus Abaelardus, Monita ad Astralabium


"Es hilft uns nichts, das Böse zu verneinen; gegen das Böse hilft uns nur, die Welt so mit Gutem anzufüllen, daß schließlich das Böse keinen Platz mehr hat. Und so hilft es uns nichts, den Krieg zu beklagen; vor dem Krieg schützt uns nur ein Verhältnis der Nationen, in dem sie sich zusammenwirkend alle wohler fühlen als auseinanderstrebend." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 6


"Es ist ausgeschlossen, dass alle Verhältnisse gut sind, solange nicht alle Menschen gut sind, worauf wir ja wohl noch eine hübsche Reihe von Jahren werden warten müssen." - Thomas Morus, Utopia


"Es ist ein Wunder, daß ich all meine Hoffnungen noch nicht aufgegeben habe, denn sie erscheinen absurd und unerfüllbar. Doch ich halte daran fest, trotz allem, weil ich noch stets an das Gute im Menschen glaube." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 15. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 282. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5780 (1860). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 158. Google Books


"Es saust der Stock, es schwirrt die Rute. // Du darfst nicht zeigen, was du bist. // Wie schad, o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Nicht artig


"Es saust der Stock, es schwirrt die Rute. // Du sollst nicht scheinen, was du bist. // Wie schad , o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Wir Kinder der Vergangenheit

F

"Fort denn mit jeder Sache, die nicht ganz und gar Meine Sache ist! Ihr meint, Meine Sache müsse wenigstens die »gute Sache« sein? Was gut, was böse! Ich bin ja selber Meine Sache, und Ich bin weder gut noch böse. Beides hat für Mich keinen Sinn." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum

G

"Gut sein, ist besser denn vornehm." - Johann Heinrich Voß, Luise, 1. Idylle. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 2, Google Books


"Gut zu handeln ist schwer, Gutes zu fordern ist leicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 262

H

"Heute gibt es viele, die das Gute für schlecht, das Minderwertige hingegen für gut halten. Diese Leute helfen nicht, sie hindern vielmehr." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Heutzutage gibt es Belohnungen für die, die Gutes schlecht machen." - Terenz, Phormio

I

"Ich bin zwar kein ganz fleißiger Kirchgänger, aber ich glaube schon, dass da eine Kraft ist, die größer ist als der einzelne Mensch. Und ich glaube, dass daraus auch viel Gutes entstehen kann." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302

J

L

"Lass uns ruhig abwarten. Die Zeit wird das Rechte und das Gute bringen." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Mutter, 8. Mai 1906)

M

"Man tut nur dann Gutes, wenn man auch das Schlechte tun kann. Eine gescheiterte Existenz dagegen, eine Witzfigur, ein Nichtstuer, der kann nur Gutes tun, aber das ist geschenkt, es ist nichts wert. Gut ist etwas, wenn man sich bewußt dafür entscheidet, weil man auch das Schlechte tun könnte." - Roberto Saviano, "Gomorrha", Carl Hanser Verlag, München 2007, S.206-207, aus dem Italienischen übersetzt. Dort schreibt er das Zitat seinem Vater zu.

N

"Nur glückliche Menschen können ganz gut sein, und das ist das Schlimmste an dem Stachel des Unglücks, dass er zugleich vergiftet ist." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.8

O

P

"Politische Klugheit verlangt, dass man beim Kampf für das Gute die richtigen Mittel anwendet." - Frank-Walter Steinmeier, DER SPIEGEL Nr. 48/2007 vom 26. November 2007, S. 26

Q

R

S

"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


"Sokrates pflegte zu den Göttern nur schlechthin um das Gute zu beten, als wüssten sie am besten, was gut ist." - Xenophon, Memorabilien I, 3

T

U

"Um Guts zu tun, braucht s keiner Überlegung." - Johann Wolfgang von Goethe, Iphigenie auf Tauris / Iphigenie

V

"Von allem Bösen abzustehn, // Das Gute zu vermehren stets, // Zu läutern seinen eignen Geist: // Das ist der Buddhas Lehrgebot." - Siddhartha Gautama, Dhammapada, Strophe 183

W

"Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!" - nach Johann Wolfgang von Goethe, Erinnerung; dort: "Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!"


"Was Gutes zu denken, wäre gut, // Fänd sich nur immer das gleiche Blut, // Dein Gutgedachtes, in fremden Adern, // Wird sogleich mit dir selber hadern." - Johann Wolfgang von Goethe, Lähmung


"Was ist Ehre ohne Verdienst? Und was kann man gerechtes Verdienst nennen, wenn nicht das, was einen Menschen sowohl gut als groß macht?" - Daniel Defoe, The instability of human glory


"Wenn du aber die menschlichen Dinge mit Vernunft betrachtest und auf das wirklich Gute, Lobenswerte und Bleibende siehst, dann wirst du weit davon entfernt sein, auch nur etwas von den begehrenswerten und irdischen Dingen für glückselig und beneidenswert zu halten." - Basilius der Große, Reden


"Wenn etwas schlecht ist, muss das Gegenteil gut sein — das scheint fast noch logischer als das Vertrauen ins doppelt so Gute." - Paul Watzlawick, ‘Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen‘, S.31; Piper München Zürich; ISBN 3-492-24317-7


"Wer unglücklich ist, sehr unglücklich sein Leben lang, kann kaum gut und rein sein." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.6


"Wer zu geschäftig Gutes tut, hat nicht die Zeit, gut zu sein." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Wichtig sind soziale Regeln und Normen und ein respektvoller Umgang miteinander. Aber nur bis zu einem bestimmten Punkt: Wenn jemand mehr Ärger verursacht als er wert ist, sollte er aus der Gemeinschaft verbannt werden. Die Herausbildung einer solchen Gemeinschaft ist ein kontinuierlicher Prozeß - aber wir gehen vom Guten im Menschen aus." - Jimmy Wales, über Wikipedia, 26. Juni 2006


"Wieviel Liebes und Gutes passiert uns doch in der Jugend, worauf wir im Alter nicht mehr mit Sicherheit rechnen dürfen!" - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415


"Wir treiben die Sache, von der wir besessen sind und getrieben werden, niemals gut vorwärts." - Michel de Montaigne, Essais


"Wir werden nie etwas gut machen, bis wir aufhören nachzudenken, wie wir es machen werden." - William Hazlitt, Sketches and Essays

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Alles Gute kommt von oben." - Aus Deutschland


"Das Böse lernt sich leicht, das Gute schwer." - Aus China


"Das Böse schreibt man in Stein, das Gute in Staub." - Sprichwort


"Die Tür, die Guten wie Bösen Eintritt gewährt, ist schlecht." - Sprichwort der Ganda


"Gutes ist am besten gleich getan." Aus Japan


"Gutes wird mit Gutem vergolten, Böses mit Bösem. Nichts wird vergessen, die Zeit der Vergeltung wird kommen." - Aus China


"Sich des Leidens zu erinnern, verdoppelt das Gute." - Aus Italien


"Versuche das Gute zu erlernen, das Schlechte kommt von selbst." - Aus Russland

Bibel

"Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber es soll mich nichts gefangen nehmen." - 1. Korinther 6,12


"Die nach Bösem trachten, werden in die Irre gehen; die aber auf Gutes bedacht sind, werden Güte und Treue erfahren." - Sprüche 14,22


"Unglück verfolgt die Sünder; aber den Gerechten wird Gutes vergolten." - Bibel-Sprüche 13,21


"Wehe denen, die das Böse gut nennen und das Gute böse; die Finsternis zu Licht machen und Licht zu Finsternis; die Bitteres zu Süßem machen und Süßes zu Bitterem!" - Bibel-Jesaja 5,20


"Wer da Gutes sucht, dem widerfährt Gutes; wer aber nach Unglück ringt, dem wird s begegnen." -  11,27

Koran

"Ihr seid das beste Volk, hervorgebracht zum Wohl der Menschheit; ihr gebietet das Gute und verwehrt das Böse und glaubt an Allah." - Koran-Sure 3, 110


"Noch sage ich von denen, die eure Augen verachten: "Allah wird ihnen niemals Gutes gewähren." Allah kennt, was in ihren Herzen ist, am besten; wahrlich, ich gehörte sonst zu den Ungerechten." - Koran-Sure 11, 31


"Wer Gutes vollbringt, soll Besseres als das erhalten." - Koran-Sure 28, 86


"Wer Böses tut, dem soll nur mit Gleichem vergolten werden; wer aber Gutes tut – sei es Mann oder Weib – und gläubig ist, diese werden in den Garten eintreten; darin werden sie versorgt werden mit Unterhalt ohne Aufrechnung." - Koran-Sure 40, 40


"Haben Wir […] nicht die beiden Wege (den des Guten und den des Bösen) gezeigt?" - Koran-Sure 90, 8-10

Werbesprüche

"Das Gute daran, ist das Gute darin." - Erasco


Güte

Zitate

"Alles, was ich weiß, ist, dass man das Leben nicht verstehen kann ohne viel Güte, dass man es nicht leben kann ohne viel Güte." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Der Mensch ist ein geldgieriges Tier, und diese Eigenschaft kommt allzu oft seiner Güte in die Quere." - Herman Melville, Moby Dick


"Der Mensch soll der Güte und Liebe willen dem Tode keine Herrschaft einräumen über seine Gedanken." - Thomas Mann, Der Zauberberg, Kapitel Schnee


"Die Furcht, nicht Güte bändigt einen Bösen." - Publilius Syrus, Sentenzen M49


"Die höchste Güte ist nicht, gut zu den Anderen zu sein, sondern vorauszusetzen, dass die Anderen es gut mit mir meinen." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Die letzten Stichworte in einem richtig geführten menschlichen Leben müssen Friede und Güte heißen." - Carl Hilty, Für schlaflose Nächte


"Die Menschen sind grausam, aber der Mensch ist gütig." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Ein bisschen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur Menschheit." - Richard Dehmel, Die Menschenfreunde. 3. Akt / Christian


"Ein Gran Gewalt in der Güte ist die Voraussetzung, dass sie nicht nur blasser Gedanke bleibt." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Güte beim Denken erzeugt Tiefe, Güte beim Verschenken erzeugt Liebe, Güte in den Worten erzeugt Wahrheit." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 8


"Güte ist das Feingefühl roher Seelen." - Fernando Pessoa, Deklaration der Differenz


"Güte und Humor kommen, glaube ich, niemals getrennt auf die Welt." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Ich wünsche zu Grabe getragen zu werden wie ein Hund, ohne eine einzige von euren Zeremonien, die ich nicht anerkenne. Ich rechne auf eure Güte zuversichtlich, über meinen letzten irdischen Wunsch zu wachen. Ich zähle auf eure Freundschaft, dass es so geschehe. Ich bin ein Jünger Christi wie im ersten Jahrhundert, und sonst nichts." - Henri Dunant, Brief an seinen Freund Wilhelm Sonderegger, Herbst 1890. Zitiert in: Hans Amann: Henry Dunant: Das Appenzellerland als seine zweite Heimat. Herisau: Appenzeller Verlag, 2008. S. 22


"Ist Dein auch alle Erdenpracht // Und alle Weisheitsblüte // Das, was Dich erst zum Menschen macht, // Ist doch allein die Güte." - Karl Emil Franzos, Grabinschrift von Franzos, von ihm selbst verfasst


"Kraft besteht nicht ohne Güte." - Honoré de Balzac, Histoire des treize / II. La duchesse de Langeais (1834)


"Naturnotwendig will der Mensch das Gute." - Thomas von Aquin, Über die Wahrheit


"Und eine einzige Tugend fordert mein Gemüte // Von jeglichem Geschöpf, die leichteste: die Güte." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, V, Dritter Gesang: Die Menschen. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Vertraulichkeit gefällt auch ohne Güte und bezaubert mit Güte." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Was die heutige Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


"Was ist Gott anderes denn Leben und Lieblichkeit, leuchtendes Licht, unvergängliche Güte, richtende Gerechtigkeit und heilendes Erbarmen?" - Birgitta von Schweden, Offenbarungen


"Wenn Güte als gut gelten will, wird sie zu Ungutem." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 2


"Wer mit Güte nichts erreicht, erreicht auch nichts mit Strenge." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Wer seine Liebe andern Dingen zuwendet und nicht die Menschen liebt, der kann nicht gütig genannt werden. Wer seine Liebe andern Geschöpfen nicht zuwendet und nur die Menschen liebt, der kann innerlich noch als gütig bezeichnet werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 382

Sprichwörter und Volksmund

"Das Alter ermangelt der Güte, wie das trockene Wetter des Taus." - Aus China

Bibel

"Dankt dem Herrn; denn er ist freundlich, und seine Güte währt ewig." - Bibel-Psalm 106,1


"Die nach Bösem trachten, werden in die Irre gehen; die aber auf Gutes bedacht sind, werden Güte und Treue erfahren." - Sprüche 14,22


"Seid gütig zueinander, seid barmherzig, vergebt einander, weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat." - Bibel-Epheser 4,32


Gutenberg, Erich (1897-1984)

deutscher Wirtschaftswissenschaftler und Betriebswirt

Überprüft

"Das die Praxis der Arbeitsablaufplanung beherrschende Dilemma besteht also darin, die Durchlaufzeit des Materials zu minimieren und die Kapazitätsauslastung der Betriebsmittel zu maximieren." - Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Bd. 1: Die Produktion. Berlin 1983, S. 216


Gut

Zitate

Gut im Sinne von Besitz (Hab und Gut)

"Es ist merkwürdig, wie geistige Güter von den Menschen so volkommen anders gewertet werden als materielle... ...Es ist wahnsinnig schwer, seinen Zeitgenossen geistige Geschenke zu machen." - Franz Marc in Geistige Güter, in  Der Blaue Reiter  (vor 1914), zitiert nach Reinhard Piper, in Franz Marc im Urteil seiner Zeit, Klaus Lankheit, DuMont Dokumente, Brücher-DuMont, Prod., Köln 1960 Werk-Nr. 219D, S. 51


"Glücklich ist nicht derjenige, den die Leute so nennen, der über das große Geld verfügt, sondern der, dessen Hab und Gut geistiger Natur ist; er ist aufrecht, von erhabener Gesinnung, verachtet, was man allgemein bewundert, kennt keinen, mit dem er tauschen möchte, beurteilt einen Menschen nur nach seinem menschlichen Wert." - Seneca d.J., Epistulae ad Lucilium 45,9


"Glück ist ein flüchtiges Gut, das man im Augenblick erfährt, kein Zustand für die Ewigkeit." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3

Gut als Ware; Warengut

"Dass die Völker schon sehr bald ihre Güter rationieren werden, ist so gewiss, wie zwei mal zwei gleich vier ist." - Herbert Gruhl, Der Stern 22/1977

gut im Sinne von positiv, schön

"Die Götter sind seltsam, sie bestrafen uns für das, was gut und menschlich in uns ist, genau so wie für das, was schlecht und böse ist." - Oscar Wilde, De Profundis


"Die höchste Güte ist nicht, gut zu den Anderen zu sein, sondern vorauszusetzen, dass die Anderen es gut mit mir meinen." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange // Ist sich des rechten Weges wohl bewusst." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 328 f. / Der Herr


"Ein jeder, dem gut und bieder das Herz ist, liebt sein Weib, und pflegt sie mit Zärtlichkeit." - Homer, Ilias


"Ein Tag genügt, um festzustellen, dass ein Mensch böse ist; man braucht ein Leben, um festzustellen, dass er gut ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Gut zu sein bedeutet nur, den Wunsch zu haben, häufiger gut zu sein. Und diesen Wunsch habe ich." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1905


"Niemand ist aus Bigotterie gut, denn dies verleitet ebenso leicht zur Härte. Aber das gute Herz wählt sich diesen Schleier, um ungesehen zu handeln." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Laotse, Dau-de-dsching, Kapitel 27, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Warum sind nicht mehr Leute aus Trotz  gut?" -  Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 96 ISBN 3-446-11771-7


"Wenn wir einmal nicht grausam sind, dann glauben wir gleich, wir seien gut." - Kurt Tucholsky, "Erfüllung", in "Die Weltbühne", 24. September 1929, S. 494


"Wer heute noch in der Wirtschaft Innovation und Wachstum verknüpft, wie aktuell geschieht, ist ein Selbstmord-Attentäter. Wir fragen zu oft, was neu, und zu wenig, was gut  ist. -  Ernst Peter Fischer: Die Nachtseite der Wissenschaft, Vorlesung aus der Reihe "uni-auditorium", Audio CD, Komplett Media, Juni 2007), ISBN 978-3831261949


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27, Z.2-3

Bibel

"Der Gerechte braucht sein Gut zum Leben; aber der Gottlose braucht sein Einkommen zur Sünde. -  10,16 (Luther 1912)


"Mancher ist arm bei großem Gut, und mancher ist reich bei seiner Armut." -  13,7 (Luther 1912)


"Unrecht Gut hilft nicht; aber Gerechtigkeit errettet vor dem Tode." -  10,2 (Luther 1912)

Koran

"Die ihr Gut hingeben für Allahs Sache, sie gleichen einem Samenkorn, das sieben Ähren treibt, hundert Körner in jeder Ähre." - Koran-Sure 2, 261


Gutmenschentum

Zitate

"Es ist unmöglich, dass ein Mensch gut  sei, außer er stehe im rechten Bezug zum gemeinen Wohl ." -  Thomas von Aquin, Summa theologiae I-II, q. 92 a. 1 ad 3, zitiert nach Störig, Hans-Joachim:  Kleine Weltgeschichte der Philosophie.  Erw. Neuausgabe. Fischer, Frankfurt a.M. 1997, S. 260


"Unser Gutmenschentum kotzt mich an." - Til Schweiger am 2. Februar 2011 zur Kinderschänder-Debatte in der ZDF-Sendung "Markus Lanz". Mit Sexualstraftätern würde zu lasch umgegangen. Auch zitiert als "Deutsches Gutmenschentum kotzt mich an."


Guttenberg, Karl-Theodor zu (*1971)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Das macht mich schon sehr betroffen, wenn pauschal der Eindruck entstehen sollte, dass es Menschen gibt, die sich gegen die Sperrung von kinderpornografischen Inhalten sträuben." - über die Petition gegen die Sperrung von Internetseiten in der "Tagesschau" des ARD-Fernsehens am 8. Mai 2009


"Die Debatte selbst ist eine, die wir nicht nur schüchtern führen müssen, sondern die man auch führen kann. Wir haben auch die Verantwortung, zukünftig Ressourcensicherheit für die Menschen unseres Landes sicherzustellen. Wir haben sicherzustellen, dass auch diese Punkte in unserem Interesse gewährleistet werden können. -  In der Tagesschau vom 27. Mai 2010 zu Äußerungen Horst Köhlers in dessen Interview vom 22. Mai 2010


"Politik muss so gestaltet werden, dass sie nicht Eitelkeiten bedient, nicht auf Wirkung in der Öffentlichkeit bedacht ist, sondern dass sie Ergebnisse erzielt." - Rede auf dem 181. Stiftungsfest der Bremer Eiswette, zitiert von Krischan Förster und Heinz Holtgrefe in: Guttenberg ermahnt die Bundesregierung


Guttuso, Renato (1911-1987)

italienischer Maler

Überprüft

"Auch die Kunst ist revolutionäres Tun." - Das Handwerk der Maler


"Die Kunst ist heute nicht liberal, sie kann es nicht sein. Unerbittliche Kräfte binden sie in ein ideologisches und wirtschaftliches Netz." - Das Handwerk der Maler


"Objektiv betrachtet ist die Kunst eine Form der Wahrheit; sie ist Philosophie und Praxis." - Das Handwerk der Maler


Gutzkow, Karl (1811-1878)

deutscher Schriftsteller und Kritiker

Überprüft

"Alles schon dagewesen" - Uriel Acosta 4,2 (auf Ben Akiba bez.)


"Anerkennung geht in der Regel nur so weit, als sie dazu dient, dem Anerkennenden selbst Relief zu geben." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Das Kruzifix ist eine Zierat geworden, die man im Ohre hängen hat." - Wally, die Zweiflerin


"Das Meer ist salzig wie die Träne, die Träne ist salzig wie das Meer. Das Meer und die Träne sind durch die Einsamkeit verwandt. Das Meer hat sie schon, die Träne sucht sie." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Daß Gott auf den Gedanken kam, die Welt zu schaffen, bewundert man; aber wie wenige sind mit der Art und Weise, wie er seinen hübschen Gedanken ausführte, zufrieden!" - Skizzenbuch. Kassel und Leipzig: Krieger, 1839. Vorwort S. VII. Google Books


"Die meisten Fehler erkennen und legen wir erst dann ab, wenn wir sie an andern entdeckt haben und gesehen, wie sie denen stehen." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Die Weisheit soll die Klugheit zur Dienerin haben. Jene thront, diese regiert." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Ein ganzes Unglück verdrießt uns nicht so sehr wie ein nur zur Hälfte eingetroffenes Glück." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Es ist jedem heilsam, sich auch einmal als Karikatur sehen zu können." - Vom Baum der Erkenntnis


"Gedanken werden nur dann gestaltend und schöpferisch, wenn sie an etwas Vorhandenes anknüpfen." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Halte dir einen tüchtigen Feind! Er wird dir ein Sporn sein, dich zu tummeln." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Ich glaube an die Palme als das allein der Menschheit würdige Symbol." - Briefe eines Narren an eine Närrin 19. Brief


"Nur Begeisterung hilft über die Klippen hinweg, die alle Weisheit der Erde nicht zu umschiffen vermag." - Vom Baum der Erkenntnis


"Positives Glück gibt es auf Erden nicht. Irdisches Glück heißt: Das Unglück besucht uns nicht zu regelmäßig." - Gutzkows Werke, Bd.4


"Wenn man sich recht herzlich freut, dass jemand Glück hatte, so ist damit noch nicht gesagt, dass man ihm auch einräumen will, das Glück verdient zu haben." - Gutzkows Werke, Bd. 4


"Wir werden immer gut tun, Vorwürfe, die uns wie nur im Scherz gemacht wurden, getrost als im Ernst gemeint hinzunehmen." - Gutzkows Werke, Bd. 4


Gwyn, Nell (1650-1687)

englische Schauspielerin und Mätresse von König Karl II. von England

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Nell Gwyn

"Lass die arme Nelly nicht verhungern." - Letzte Worte von Karl II. von England zu seinem Bruder Jakob II. von England, 6. Februar 1685


Gyatsho, Tendzin (* 1935)

buddhistischer Mönch und Oberhaupt der Tibeter, 14. Dalai Lama

Überprüft

"Das tibetische System vermittelt dem Schüler jedoch nicht nur Wissen, es verfügt auch über eine differenzierte Methodik, mit deren Hilfe seine geistigen Fähigkeiten trainiert werden." -  "Mein Leben und mein Volk - Die Tragödie Tibets" aus dem Amerikanischen von Maria Steininger; Droemersche Verlagsanstalt, München (c) 1962, vollständige Taschenbuchausgabe 1982, ISBN 3-426-03698-3, S. 30; Originalausgabe: "My Land and My People" McGraw-Hill, N.Y. 1962 


"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Panorama, 20. November 1997


"Ein armer Tibeter hatte wenig Veranlassung, seinen reichen Gutsherrn zu beneiden oder anzufeinden, denn er wußte, daß jeder die Saat aus seinem früheren Leben erntet […] Wir waren schlicht und einfach glücklich." - Panorama, 20. November 1997


"Es ist besser, wenn jeder Mensch seiner eigenen Tradition folgt. Sie im Westen haben einen jüdisch-christlichen Hintergrund, es ist besser, wenn Sie bei Ihren Wurzeln bleiben." - Auf die Frage, wie er die hohe Popularität des tibetischen Buddhismus im Westen bewertet, Der Spiegel Nr. 13/2007, S. 122


"Ich betrachte mich oft als halber Marxist und halber Buddhist." - Pressekonferenz beim Waldzell Meeting im Stift Melk, Mittwoch, 19. September 2007;


"Ich bin für Gewaltlosigkeit, aber wenn ein Habicht auftaucht, während ich andere Vögel füttere, kann ich mich nicht beherrschen. Dann hole ich mein Luftgewehr." - Auf die Frage ob er ein Lieblingstier habe, 5. Oktober 2005


"Mehr als jede andere Tugend betont der Buddhismus Uneigennützigkeit, die in Liebe und heilender Hinwendung Ausdruck findet." - Worte der Hinwendung


"Was sie Sozialismus nennen, ist heute in Wahrheit Kapitalismus. Sie arbeiten völlig gegen die ursprüngliche marxistische Idee, die ich in China studiert habe. Als halber Marxist darf ich mir dieses Urteil erlauben!" - Über die Volksrepublik China; Bild


"Wenn wir also gut zu sterben wünschen, müssen wir lernen, gut zu leben: Wenn wir auf einen friedvollen Tod hoffen, dann müssen wir in unserem Geist und in unserer Lebensführung den Frieden kultivieren." - auf S. 7 im Vorwort zu Sogyal Rinpoche "Das Tibetische Buch vom Leben und Sterben" aus dem Englischen von Thomas Geist und Karin Behrendt; Fischer Vlg., Frankfurt/Main, 2003, ISBN 3-502-61113-0; Original: "The Tibetan Book of Living and Dying. Revised and updated version" Harper, S.F. 2002 

Zitate mit Bezug auf den Dalai Lama

"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


Gymnastik

Zitate

"Auch der Geist hat seine Hygiene, er bedarf, wie der Körper, einer Gymnastik." - Honoré de Balzac, "Les rivalités / I. La vieille fille", 1836"


Gysi, Gregor (*1948)

deutscher Politiker (SED, PDS, später Linkspartei.PDS, aktuell Die Linke)

Zitate mit Quellenangabe

"Der Zweck von Wirtschaft ist die Wohlfahrt des Menschen." - Brand Eins, Heft 1, Januar/Februar 2005, S. 83


"Ein Linker muss nicht arm sein, ein Linker muss gegen Armut sein." - Gegen den Vorwurf, Oskar Lafontaine sei ein "Luxus-Linker", zitiert auf, 6.9.2005


"Leute, die herausragen, haben meistens etwas Besonderes. Und das Besondere ist meistens nicht sehr bequem." - über Rosa Luxemburg, Fernseh-Dokumentation »Rosa Luxemburg«, 3sat, 14. Dezember 2008


"Wenn wir in einen westdeutschen Landtag einziehen, verändern wir Deutschland, wenn wir in Bayern einziehen, verändern wir die Welt." - bei einer Rede zur bayerischen Landtagswahl am 25. Juli 2008 im Bayerischen Rundfunk


"Wir werden uns von keiner Plattform trennen, auch nicht von einer kommunistischen. Die PDS darf alles mögliche werden, nur nicht antikommunistisch." - Interview in »Der Spiegel« vom 1. August 1994


"Wir wissen aber, daß viele Genossen dieses Ministeriums stets pflichtbewußt und ehrlich die ihnen erteilten Aufträge, die sie sich nicht aussuchen konnten, erfüllt haben." -  Rede auf dem Parteitag der SED-PDS im Dezember 1989; gemeint ist das Ministerium für Staatssicherheit



H

Haar

Zitate

"Auch ein Haar hat seinen Schatten." - Publilius Syrus, Sentenzen E13


"Außer den Haaren ist fast alles essbar von einem Viech, schmeckt sogar köstlich, wenn es nur gut zubereitet wird." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Das Schenken und Austauschen von Haar ist eines der köstlichsten Liebesspiele." - Gustave Flaubert, November


"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Die blonden Haare geben eigentlich Gescheitheit. Geradeso wie sie [die Blonden] wenig in das Auge hineinschicken, so bleiben sie im Gehirn mit Nahrungssäften, geben ihrem Gehirn die Gescheitheit. Die Braunhaarigen und Braunäugigen, und die Schwarzhaarigen und Schwarzäugigen, die treiben das, was die Blonden ins Gehirn treiben, in die Augen und Haare hinein." - Rudolf Steiner, Über Gesundheit und Krankheit, Dornach 1983, S. 103


"Ein graues Haar steckt all  die andern an!" - Robert Hamerling, Ahasverus in Rom. Eine Dichtung in sechs Gesängen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1866. S. 147. Google Books


"Es kann zuweilen von einigem Nutzen sein, an den Haaren gezogen zu werden." - Knut Hamsun, Pan


"Es kennen dich viele von Haar und Gesicht, // Von Wuchs und Stimme, Beruf und Pflicht. // Du wirst geachtet, wirst geehrt, // Es halten dich manche besonders wert. // Doch selbst in der nächsten Freunde Verein // Im Innersten bist du allein." - Wilhelm Jensen, Gedichte, Auf dem Wege


"Haar! Wundervoller Mantel des Weibes in Urzeiten, als es noch bis zu den Fersen herabhing und die Arme verbarg." - Gustave Flaubert, November


"Habe mir gestern die Haare schneiden lassen, und schon das kommt mir wie ein Zeichen meiner Wiedergeburt vor." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1859


"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 123


"Ich hätte gerne, dass es auf Frauen einen weniger großen Druck gibt, sich komplett zu enthaaren. Frauen rasieren sich aus einem vorauseilenden Gehorsam. Ich glaube, dass sogar Männer über ein paar weibliche Schamhaare ganz dankbar wären, weil sie ja mit Frauen, nicht mit Kindern schlafen wollen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Im Grunde brauche ich nur ein Haar auszureißen und mache einen neuen Organismus daraus." - Josef Penninger, über sein Forschungsgebiet Genetik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Klein, mager (ist schon:ganz ungenügend:7). Gesicht: Nase: unmöglich; alles im Gesicht: eben so. Haar zu lang. Aber da gibt es Abhilfe. Noch näher besah ich mich zur Vorsicht im Bade (pardon!!). Keine Auswüchse, krüppelhaft auch nicht, Muskeln nicht allzu schwach, Kraft-Fähigkeiten: merkwürdig ausgebildet! Aber sonst, wie oben schon bemerkt. Also summa summarum: scheußlich!!" - Alexander von Zemlinsky, Selbstportät, 1901


"Lass dich den Teufel bei einem Haare fassen, und du bist sein auf ewig." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti II,3 / Pirro


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - Gustave Flaubert, November

Sprichwörter und Volksmund

"Das Haar täuscht, der Zahn lügt, aber die Falte läßt keinen Zweifel." - Aus Spanien

Bibel

"Vor grauem Haar sollst du aufstehen." - Bibel-3.Mose 19,32


Haase, Hugo (1863 - 1919)

deutscher  Jurist, Politiker  und Pazifist (SPD, USPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir hoffen, daß die grausame Schule der Kriegsleiden in neuen Millionen den Abscheu vor dem Krieg wecken und sie für das Ideal des Sozialismus und des Völkerfriedens gewinnen wird." - , nachdem die Fraktionsmehrheit der SPD ihren Mitvorsitzenden Hugo Haase gezwungen hatte, den gegen seinen Willen gefassten Beschluss im Reichstag zu begründen


Habermas, Jürgen (*1929)

deutscher Soziologe und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der einzige Patriotismus, der uns dem Westen nicht entfremdet, ist ein Verfassungspatriotismus." - Eine Art Schadensabwicklung: Die apologetischen Tendenzen in der deutschen Zeitgeschichtsschreibung, Die Zeit, Nr. 29, 11. Juli 1986. S. 40.


"Die Antworten der Legitimisten und Neokonservativen bewegen sich im Medium eines Zeitgeistes, der nur noch defensiv ist; sie drücken ein Geschichtsbewusstsein aus, das seiner utopischen Dimension beraubt ist." - Die Neue Unübersichtlichkeit. Frankfurt a.M. 1985. ISBN 3-518-11321-6


"Die Neokonservativen suchen die Krisenursachen nicht in der Funktionsweise der Ökonomie und des Staatsapparates, sondern in kulturell bedingten Legitimationsproblemen, überhaupt in dem gestörten Verhältnis von Demokratie und Kultur." - Die Neue Unübersichtlichkeit, Frankfurt a.M. 1985. ISBN 3-518-11321-6


"Diskurse herrschen nicht. Sie erzeugen eine kommunikative Macht, die die administrative nicht ersetzen kann, sondern nur beeinflussen kann." - Strukturwandel der Öffentlichkeit, S. 44. Neuauflage, Frankfurt am Main, 1990. ISBN 3-518-28491-6


"Er hat mir auch die Augen geöffnet, dass man erst einmal den primären Text ausschöpfen muss, und zwar systematisch ausschöpfen muss, bevor man in die Wirkungsgeschichte hineingeht." - über Theodor W. Adorno, Die Neue Unübersichtlichkeit, Frankfurt a.M. 1985. ISBN 3-518-11321-6


"Wahrheit nennen wir den Geltungsanspruch, den wir mit konstativen Sprechakten verbinden. Eine Aussage ist wahr, wenn der Geltungsanspruch der Sprechakte, mit denen wir, unter Verwendung von Sätzen, jene Aussage behaupten, berechtigt ist." - Wahrheitstheorien. In: Helmut Fahrenbach (Hrsg.): Wirklichkeit und Reflexion. Walter Schulz zum 60. Geburtstag. Neske, Pfullingen 1973, ISBN 3-7885-0037-9, S. 218.


"Zwischen Kapitalismus und Demokratie besteht ein unauflösliches Spannungsverhältnis; mit beiden konkurrieren nämlich zwei entgegengesetzte Prinzipien der gesellschaftlichen Integration um den Vorrang." - Theorie des kommunikativen Handelns, Bd. 2, S. 507f. Frankfurt a.M. 1981, ISBN 3-518-28775-3


Habgier

Zitate

"Aus Habsucht entstehen alle Verbrechen und Übeltaten." - Cicero, Pro Roscio 75

Bibel

"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7,21


Habsburg, Otto von (1912-2011)

österreichisch-deutsch-kroatischer Politiker, Journalist und Schriftsteller

Überprüft

"Stalin war, das muß sachlich festgestellt werden, eine sehr große Persönlichkeit, der geniale Züge nicht abzusprechen sind. Politisch war er ein eiskalter und kluger Führer der Sowjetunion, der unter schwierigsten Umständen stets die Interessen seines Landes und seiner Partei vor Augen hatte ..." - Damals begann unsere Zukunft, Herold Verlag, 1983, S. 133, ISBN 3700800231, ISBN 978-3700800231

Zitate mit Bezug auf Otto von Habsburg


Hacke, Axel (*1956)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Globalisierung ist von den Vögeln erfunden worden, seit Jahrtausenden fliegen sie um die Welt." - "Und was mache ich jetzt?" Artikel im Berliner Tagesspiegel, 28. August 2005.


Hackethal, Julius (1921-1997)

deutscher Mediziner

Überprüft

"Ich habe keinem einzigen Patienten geschadet, nur mir." - zitiert auf, DIE ZEIT, 44/1997; "Der Skandaldoktor" von Jörg Blech


Hader

Zitate

"Was Gutes zu denken, wäre gut, // Fänd sich nur immer das gleiche Blut, // Dein Gutgedachtes, in fremden Adern, // Wird sogleich mit dir selber hadern." - Johann Wolfgang von Goethe, Lähmung

Bibel

"Ein heilloser Mensch, ein schädlicher Mann geht mit verstelltem Munde, winkt mit Augen, deutet mit Füßen, zeigt mit Fingern, trachtet allezeit Böses und Verkehrtes in seinem Herzen und richtet Hader an." - , 6,12-14


"Hadere nicht mit jemand ohne Ursache, so er dir kein Leid getan hat." -  3,30


"Haß erregt Hader; aber Liebe deckt zu alle Übertretungen." -  10,12


Haeckel, Ernst (1834-1919)

deutscher Zoologe und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Astrophysik hat unsere Weltanschauung im großartigsten Maßstabe erweitert, indem sie uns im unendlichen Weltraum Millionen von kreisenden Weltkörpern nachgewisen hat, größer als unsere Erde, und gleich dieser in beständiger Umbildung begriffen, in einem ewigen Wechsel von "Werden und Vergehen"." - Die Welträthsel, I. Anthropologischer Theil: 1. Stellung der Welträthsel, Fortschritte der Natur-Erkenntniß


"Die Früchte vom Baume der Erkenntnis sind es immer Wert, daß man um ihretwillen das Paradies verliert! Also nur immer fortgefahren und mit äußerster Konsequenz in die letzte Pforte der Erkenntnis vorgedrungen. - "Haeckel", Dargestellt von Johannes Hemleben, Haeckel an Anna Sethe am 29.Mai 1859, S.83; Rowohlt Taschenbuch Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg, 1964


"Unsere Vorstellung von Raum und Zeit wird ganz anders, als Kant noch vor hundert Jahren sie lehrte; das  kritische  System des großen Königsberger Philosophen offenbart in dieser Beziehung, wie in der theologischen Beurteilung der organischen Welt und in seiner Metaphysik, recht erheblich dogmatische Schwächen." - Der Monismus als Band zwischen Religion und Wissenschaft. Glaubensbekenntnis eines Naturforschers, 6. Auflage 1893,Verlag Emil Strauss, Bonn, S.16


Haecker, Theodor (1879-1945)

deutscher Schriftsteller, Kulturkritiker und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Der Haß ist die letzte Offenbarung abgefallener Geister, die Logik der Auflösung. Sie ist aber auch die Auflösung der Logik." - Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 283


"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.«" - Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 51


"Mißtraue jeder Freude, die nicht auch Dankbarkeit ist!" - Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 11


Hafen

Zitate

Hafen im wörtlichen Sinn

Hafen als Synonym für Ort der Zuflucht, als Synonym für Heimat und Ehe

"Die Ehe ist ein Hafen im Sturm, öfter aber ein Sturm im Hafen." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Kümmre dich nicht, wenn fern von dem heimischen Lande der Tod ruft! // Wo du auch seist, ein Wind führt zum Hafen der Ruh." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII


"Wer den Hafen der Ehe ansteuert, tut gut daran, erst eine Hafenrundfahrt zu buchen." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon, Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2

Sprichwörter und Volksmund

Hafen als Synonym für Ort der Zuflucht

"Im Sturm tut es jeder Hafen." - Sprichwort

Hafen als Gefäß

"Schweigen ist der Deckel auf dem Hafen." - Sprichwort


Hafes (um 1320 - 1389)

persischer Lyriker, Dichter und Mystiker

Überprüft

"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Diwan-e-Hafes


"Dessen Herz durch Liebe lebt,// wird den Toten nicht gesellt,// mein ewges Dasein steht// deshalb in dem Buch der Welt." - Diwan-e-Hafes


"Lass die Welt dich nicht verführen!// Dieses alte Mütterlein,// setzt sich voll von Ränken nieder,// und erhebt sich Schalk und fein." - Diwan-e-Hafes


"Mag ich gut sein oder böse,// wandle weiter deinen Pfad!// Denn am Ende erntet jeder,// nur die Früchte seinen Tat." - Diwan-e-Hafes


"O Herz, wenn du die heut ge Lust// auf morgen übertragen,// Wer will der Wert des Daseins// dir zu verbürgen wagen." - Diwan-e-Hafes


"Schöne Zeit, wo ich des Glückes// mit dem Freund zu sein genoss,// während zwecklos nur und Töricht// mir die Übrige verfloss!" - Diwan-e-Hafes


"Vertrau’ dem Mund des Windes nicht//und wenn er noch so günstig bliese!" - Diwan-e-Hafes


Haffner, Sebastian (1907-1999)

deutscher Publizist

Zitate mit Quellenangabe

Hitler ist der potentielle Selbstmörder par excellence. Er hat keine Bindungen außer an sein Ego, und wird dieses ausgelöscht, ist er alle Sorgen, jegliche Verantwortung und Bürde los. Er ist in der privilegierten Situation eines Mannes, der nichts liebt außer sich selbst. Ihm ist das Schicksal von Staaten, Menschen und Gemeinwesen, deren Existenz er aufs Spiel setzt, völlig gleichgültig." -  Germany: Jekyll & Hyde. Deutschland von innen betrachtet, München 1998, S. 24; geschrieben 1939


Hagedorn, Friedrich von (1708-1754)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Der ist beglückt, der seyn darf was er ist." - Horaz. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 122. Google Books


"Die Schmeicheley legt ihre sanften Bande, // Ihr glattes Joch nur eitlen Seelen an." - Der Weise. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 17. Google Books


"Es ist das wahre Glück an keinen Stand gebunden." - Die Glückseligkeit. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 18. Google Books


"Gemeiner Tugenden kann nur ein Held entrathen." - An den Marschall von Frankreich, Grafen von S. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 256. Google Books


"Genoß der Jüngling ein Vergnügen, // So war er dankbar und verschwiegen." - Die Alte. Sämmtliche Poetische Werke in dreyen Theilen. Dritter Theil. Wien: Johann Thomas Edlen von Trattnern, 1770. S. 128. Google Books


"Gib den Armen nichts; so kommen sie nicht wieder: // Von Reichen suche Geld: so werden sie dich fliehn." - Der gute Rath eines Dervis. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 178. Google Books


"Langweiliger Besuch macht Zeit und Zimmer enger: // O Himmel, schütze mich vor jedem Müßiggänger!" - Wunsch. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 247. Google Books


"Nichts gibt ein größeres Vergnügen, // Als den Betrüger zu betrügen." - Der Wolf und das Pferd. Aus: Sämmtliche poetische Werke. Leipzig: Reclam, o.J. S.


"Nur die Gesundheit ist das Leben." - An Hygin, einen gesunden Alten. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 280. Google Books


"Oft gränzt die Lust, unwissend, an dem Leide." - Horaz. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 108. Google Books


"Versprechen machet Schuld." - Fabeln. 1. Buch: Bruder Fritz. Aus: Sämmtliche Poetische Werke. Zweyter Theil. Carlsruhe: Schmieder, 1775. S. 173. Google Books


"Wer immer sich zum Schüler macht, // Wird immer einen Meister finden." - Der Canarienvogel und der Häher. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 170. Google Books


Hagen, Cosma Shiva (*1981)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Zeit heilt nicht alle Wunden, man lernt mit der Zeit nur, besser zu verdrängen, was einem weh getan hat." - Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75


"Hamburg ist die erste Stadt, in der ich herumlaufe und mich auskenne. Wo ich Menschen treffe, die mich kennen und die ich nicht bald wieder verlassen muss. Deshalb komme ich aus der Stadt wahrscheinlich nie mehr raus." - Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75; Anmerkung: Bis zu ihrem zwölften Lebensjahr lebte Cosma Shiva Hagen zusammen mit ihrer Mutter Nina Hagen fast ausschließlich in Hotels auf der ganzen Welt. Dann zog sie ohne ihre Mutter zu ihrer Großmutter Eva Maria Hagen nach Hamburg


"Ich bin nicht religiös. Aber ich glaube gern an etwas, auch daran, dass es Jesus und dass es Buddha gab." - TV Magazin, Beileger zum Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 2


Hagen, Nina (*1955)

deutsche Punk-Sängerin

Überprüft

"Gott sei dank bin ich Punk!" - "Lass mich in Ruhe!" auf dem Album "Freud Euch", 1995, BMG 74321 32064 2


Hahnemann, Samuel (1755-1843)

deutscher Arzt und Begründer der Homöopathie

Überprüft

"Es war hohe Zeit, daß der weise und gütige Schöpfer und Erhalter der Menschen [...] eine Heilkunst an den Tag brachte, die [...] der Kranken Kräfte möglichst schont, und sie auf eine gelinde Weise, mittels weniger, wohl erwogener und nach ihren ausgeprüften Wirkungen gewählter einfacher Arzneien in den feinsten Gaben, nach dem einzig naturgemäßen Heilgesetze: similia similibus curentur , unbeschwert, bald und dauerhaft zur Heilung und Gesundheit bringt; es war hohe Zeit, daß er die Homöopathie finden ließ." -  Organon der Heilkunst. Nach der handschriftlichen Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage, Ulm 1958, S. 50


"Wähle, um sanft, schnell, gewiß und dauerhaft zu heilen, in jedem Krankheitsfalle eine Arznei, welche ein ähnliches Leiden (ὅμοιον πάϑος) für sich erregen kann, als sie heilen soll! Diesen homöopathischen Heilweg lehrte bisher niemand, niemand führte ihn aus." - Organon der Heilkunst. Nach der handschriftlichen Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage, Ulm 1958, S. 50


Hahn

Autoren

Otto Hahn, deutscher Chemiker (1879-1968)

Themen

Hahn als männliches Haushuhn


Hahne, Peter (*1952)

deutscher ev. Theologe und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Der christliche Glaube will Friede. Aber keine Friedhofsruhe. Die politische Realität kann man leider nicht mit der Bergpredigt bekämpfen, das geht nur mit Gewalt." - zum Irak-Krieg, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Der Mensch ist mehr als die Summe seiner Leistungen." - Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft. Lahr, 2004, ISBN 3-501-05180-8


"Der Schnee von gestern ist das Wasser von morgen." - Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft. Lahr, 2004, ISBN 3-501-05180-8


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Es wird eher Jesus wieder auf die Welt kommen, als dass in der katholischen Kirche Frauen zu Priesterinnen geweiht werden." - in der Johannes B. Kerner Show, am 5. April 2005


"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft. Lahr, 2004, ISBN 3-501-05180-8


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Wenn alles gleich gültig ist, ist auch schnell alles gleichgültig." - Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft. Lahr, 2004, ISBN 3-501-05180-8


"Wenn alles Wahrheit ist, ist nichts mehr Wahrheit." - Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft. Lahr, 2004, ISBN 3-501-05180-8


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf


"Wir brauchen Christen, die identifizierbar sind und sich nicht feige verstecken. Leute wie Luther." - Interview anlässlich der Jubiläumsfeier "475 Jahre Protestantismus" und "100 Jahre Gedächtniskirche Speyer", veröffentlicht bei, 17. Februar 2004


Hahn, Otto (1879-1968)

deutscher Chemiker

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Otto Hahn

"Ihre Arbeit ist gekrönt worden mit dem Nobelpreis für Otto Hahn." - Renate Feyl über Lise Meitner, in: Der lautlose Aufbruch. Frauen in der Wissenschaft. Berlin: Verlag Neues Leben, 1981. S. 178. iSBN 978-3-453-87820-4


Hahn (Tier)

Zitate

Schüttelreime

"Heut essen wir den Suppenhahn, // den gestern wir noch huppen sahn." - Schüttelreim

Sprichwörter und Volksmund

"Auf seinem Misthaufen ist der Hahn König." - Deutsches Sprichwort nach Publilius Syrus


"Da schimpfte der Esel den Hahn einen Dickkopf." - Aus Griechenland


"Dem Hahn, der zu früh kräht, dreht man den Hals um." - Aus Deutschland


"Wenn du den Hahn auch einsperrst, die Sonne geht doch auf." - Aus Indien


"Wo zu viele Hähne krähen, wird es später hell." - Aus Griechenland


Haider, Jörg (1950-2008)

österreichischer Politiker (FPÖ (1977-2005), dann BZÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht die Freiheitlichen sind die Schädlinge der Demokratie. Wir sind das Schädlingsbekämpfungsmittel. Bei uns regieren die Rothäute und die Schwarzen - und nicht wie üblich, dass sie in den Reservaten leben." - Die Presse, 22. November 1989


"Nicht die braune Brut ist die Gefahr, sondern das rote Gesindel." - Der Standard, 5. Oktober 1990


"Was wir brauchen, ist eine klare und ehrliche Rückbesinnung auf jene Werte und Tugenden, die uns im Wohlfahrts- und Wachstumstaumel der Vergangenheit ein bisschen abhanden gekommen sind. Ich meine Werte wie Fleiß, Leistungswillen, Arbeitsmoral, Disziplin und Ordnung. Ich meine Tugenden wie Bescheidenheit, Gemeinsinn, Sparsamkeit und vor allem Anständigkeit." - Zeit im Bild II vom 5. September 1994


"Die Waffen-SS war Teil der Wehrmacht und es kommt ihr daher alle Ehre und Anerkennung zu." - ORF, 19. Dezember 1995, zitiert nach: Hubertus Czernin (Hg.): Der Westentaschen- Haider. Czernin Verlag 2000, S.48. ISBN 3707600432, nach:


"Gott sei Dank leben wir in einem Rechtsstaat, wo die individuelle Schuld das Entscheidende ist. Daher kann es nie die Waffen-SS als solche sein, sondern es können nur Einzelne sein, die verfehlt haben und verantwortlich sind." - Die Welt, 8. Februar 2000


"Jeder Asylant holt sofort seine Familie nach und lässt sie gesundheitlich sanieren. Auf Kosten der tüchtigen und fleißigen Österreicher." - Kleine Zeitung Graz, 12. Januar 1998


"Jeder Buschneger hat in Zukunft die Möglichkeit, seine Kollegen in Österreich zu behandeln." - über das neue Ärztegesetz, Der Standard, 13. Oktober 1998


"Jetzt wird in der Schule endlich mal Ordnung gemacht. Parasitäre Elemente müssen zur Kenntnis nehmen, dass der Fasching vorbei ist." - über die Lehrer, Der Standard, 28. Juni 2000


"Na, das hat’s im Dritten Reich nicht gegeben, weil im Dritten Reich haben sie ordentliche Beschäftigungspolitik gemacht, was nicht einmal Ihre Regierung in Wien zusammenbringt. Das muss man auch einmal sagen." - Rede vor dem Kärntner Landtag, 13. Juni 1991, zitiert nach: Hubertus Czernin (Hg.): Der Westentaschen- Haider. Czernin Verlag 2000, S.31. ISBN 3707600432, nach:

Zitate mit Bezug auf Haider

"Vielleicht sollten Sie noch wissen, ich gehe seit einem Jahr in einem Park im 6. Bezirk spazieren. Seit Ihre Wahlkampagne begonnen hat, steht dort auf jeder Parkbank »Ausländer raus« und auf einigen das Hakenkreuz. Herzlichen Dank." - Josef Broukal, Liveinterview mit Jörg Haider in "Zeit im Bild 1" im ORF, 10. November 1991


Hai

Zitate

i>Es war einmal ein braver Hai, der fraß statt Menschen Haferbrei. - aus Sch%C3%BCttelreime


Haken

Zitate

"Der Fisch, der einmal vom Haken verletzt wurde, vermutet Haken in jedem Brot." - Ovid, Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) II, Brief VII (an Atticus) 9

Sprichwörter und Volksmund

"Früh krümmt sich, was ein Haken werden will." - Aus Deutschland


Halb

Zitate

"Bitte um Entschuldigung für meine abgehackten Sätze […] Das hab ich mir damals angewöhnt in der schrecklichen Zeit des Dritten Reiches. Wenn ein Gauleiter mit mir sprach, dann sagte ich erst mal einen halben Satz und wartete, wie das wirkt bei ihm. Dann konnte ich das Ende immer noch reparieren. […] Auf diese Weise ist mir manches erhalten geblieben, was ich heute noch gut gebrauchen kann." - Werner Finck "Alter Narr, was nun?", 1972, ISBN 3-7844-4008-8


"Halb zog sie ihn, halb sank er hin." - Johann Wolfgang von Goethe, Der Fischer


"Wenn einer bei uns einen guten politischen Witz macht, dann sitzt halb Deutschland auf dem Sofa und nimmt übel." - Kurt Tucholsky, "Was darf die Satire?", in: "Berliner Tageblatt", Nr. 36, 27. Januar 1919


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene


Wir lieben immer mehr das Halbe als das Ganze, den versprechenden Morgen als den Mittag in höchster Sonnenhöhe." -  Johann Gottfried Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele

Sprichwörter und Volksmund

"Ein guter Anfang ist die halbe Arbeit." - Aus den Niederlanden


"Ein halbes Ei ist besser als eine leere Schale." - Aus den Niederlanden


"Frisch gewagt ist halb gewonnen." - Aus Deutschland


"Geteiltes Leid ist halbes Leid." - Aus Deutschland


"Wer den Aal hält bei dem Schwanz, dem bleibt er weder halb noch ganz." - Aus Frankreich13. Jh.


Hälfte

Zitate

"Alle religiösen Lehren scheinen zur Hälfte aus tiefen Wahrheiten und zur anderen aus ausgemachtem Unsinn zu bestehen." - Gillian Rubinstein, Der Glanz des Mondes / Lord Otori Takeo


"Der Kapitalismus genießt unter der Demokratie einen Vorteil: seine Feinde sind, selbst wenn er angegriffen wird, zerstreut und schwach, und er ist gewöhnlich leicht imstande, die eine Hälfte gegen die andere zu bewaffnen und sich so beider zu entledigen." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Die Hälfte der Menschen lacht auf Kosten der andern." - Philipp Destouches, L homme singulier, II, 1


"Diese Mentalität, das Festhalten am türkisch-muslimischen Commonsense in der Fremde, führt zu der Situation, die wir heute in Deutschland bei mindestens der Hälfte der hier lebenden Türken haben. Sie leben in der Moderne, sind dort aber nie angekommen. Sie leben in Deutschland nach den Regeln ihres anatolischen Dorfs." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Die verhängnisvolle Neigung der Menschen, über etwas, was nicht mehr zweifelhaft ist, nicht länger nachzudenken, ist die Ursache der Hälfte aller Irrtümer." - John Stuart Mill, Über Freiheit


"Ein ganzes Unglück verdrießt uns nicht so sehr wie ein nur zur Hälfte eingetroffenes Glück." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Ein Glück für die Despoten, dass die eine Hälfte der Menschen nicht denkt und die andere nicht fühlt." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1378


"Ich habe nicht die Hälfte von dem erzählt, was ich gesehen habe, weil keiner mir geglaubt hätte." - Marco Polo, Letzte Worte, 8. Januar 1324


"Ich werde nie zum Frühling sagen: Verzeihen Sie, Sie haben dort ein welkes Blatt! Oder zum Herbst: Nehmen Sie es ja nicht übel, aber dieser Apfel ist nur zur Hälfte rot." - Friedrich Hebbel, Tagebücher 3, 3323 (1845), S. 27.


"Man verbringt die eine Hälfte des Lebens damit, sich das Glück zu erhoffen, und die andere, eine Hoffnung zu vermissen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Mehr ist die Hälfte als das Ganze." - Hesiod, Werke und Tage, 40


"Seltsam, dass eine Hälfte unseres Lebens Schlaf ist und von der verbleibenden Hälfte Vergessen oder Verblendung gegenüber der Zukunft. So nähert man sich stufenweise dem Tode: indem man die meiste Zeit davon träumt, zu leben." - Robert Merle, Madrapour, Aufbau Verlag, 2005, ISBN 3746612292


"Und meine eigene Arbeit, nun, ich setze mein Leben dabei aufs Spiel, und mein Verstand ist zur Hälfte dabei draufgegangen [...]." - Vincent van Gogh, letzter Brief an seinen Bruder Theo van Gogh, 23. Juli 1890, Brief 652


"ZUFALL Sie haben der anderen Hälfte dessen, was sich abspielte, keine Beachtung geschenkt." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 43

Talmud

Die Rabbanan lehrten: "Stets betrachte sich der Mensch so, als habe er zur Hälfte Sünden und zur Hälfte Verdienste. Heil ihm, wenn er ein Gebot ausgeübt hat, denn er hat die Waagschale seiner Verdienste zum Überwiegen gebracht; wehe ihm, wenn er eine Sünde begangen hat, denn er hat die Waagschale seiner Schuld zum Überwiegen gebracht." - Aus dem  Babylonischen Talmud , zitiert bei

Sprichwörter und Volksmund

"Der Anfang ist die Hälfte des Weges." - Aus Korea


"Die Hälfte seines Lebens wartet der Soldat vergebens." - Aus Deutschland


"Frauen tragen die Hälfte des Himmels" - Aus China


Halle an der Saale

Zitate

"Da steht eine Burg überm Thale // Und schaut in den Strom hinein // Das ist die fröhliche Saale // Das ist der Giebichenstein." - Joseph von Eichendorff, Der Giebichenstein, 1841

Sprichwörter und Volksmund

"Es gibt Hallenser, Halloren und Hallunken." - Volksmund, Hallenser sind die in Halle geborenen, Halloren die Salzsieder und Hallunken die Zugezogenen


Hall, Jerry (*1956)

US-amerikanisches Mannequin und Fotomodell

Zitate mit Quellenangabe

"Spare dein Geld, geh  zur Schule und hab  Plan B." - auf die Frage, was sie minderjährigen Models rate, ZDF, Sendung Wetten, dass ...? vom 24. Januar 2009


Hals

Zitate

"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve,Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Der schönste Schmuck für einen weißen Frauenhals ist ein Geizkragen." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Mein Herz steht bis zum Hals in gelbem Erntelicht wie unter Sommerhimmeln schnittbereites Land." - Ernst Stadler, Sommer. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 29 Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Auch für einen starken Stier findet man Menschen, die ihm den Hals umdrehen." - Aus Deutschland


"Das Glied hat schon so manchen Mannes Hals gebrochen." - Aus Estland


"Das Schwein ist nicht Schuld, daß sein Hals kürzer ist als der der Giraffe."


"Dem Hahn, der zu früh kräht, dreht man den Hals um." - Aus Deutschland


"Der Hals verschlingt all s." - Aus Deutschland


"Jungfern, die pfeifen, und Hühnern, die krähen, soll man beizeiten den Hals umdrehen." - Aus Deutschland

Bibel

"Es ist unvermeidlich, dass Verführungen kommen. Aber wehe dem, der sie verschuldet. Es wäre besser für ihn, man würde ihn mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer werfen, als dass er einen von diesen Kleinen zum Bösen verführt. Seht euch vor!" - Jesus von Nazareth, Bibel-Lukas, 17


Halt

Zitate

"Auf einmal in einem ganzen Wirbel drin von Aventüren. Ach, wie ist es gut, wenn einem der moralische Halt so gänzlich fehlt." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Halt an, wo läufst du hin, // der Himmel ist in dir: // Suchst du Gott anderswo, // du fehlst ihn für und für." - Angelus Silesius, Cherubinischer Wandersmann


"Jeder Mensch sucht nach Halt. Dabei liegt der einzige Halt im Loslassen." - Hape Kerkeling, "Ich bin dann mal weg. Meine Reise auf dem Jakobsweg", Piper Taschenbuch 2006, ISBN 978-3-492-25175-4, Seite 343


Haltung

Zitate

"Als Emigrant, der sich leicht der historischen Verantwortung hätte entziehen können, bekannte er sich mit seinem Kniefall in Warschau ausdrücklich mitschuldig. Diese patriotische Haltung wurde ihm jedoch nicht gedankt." - Roland Wehl, über Willy Brandt, Junge Freiheit, 25. August 1995


"Ästhetik allein genügt nicht - nein, eine politische, gesellschaftliche Haltung ist stets vonnöten. Sonst droht Verfall." - Heinrich Breloer, Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 4


"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Der wohl hervorstechendste und auch erschreckendste Aspekt der deutschen Realitätsflucht liegt in der Haltung, mit Tatsachen so umzugehen, als handele es sich um bloße Meinungen." - Hannah Arendt, Nach Auschwitz. Essays & Kommentare 1


"Die Meinungen der Menschen, ihre geistige Haltung, sind für die Richtung der Wirtschaftspolitik vielfach wichtiger als die wirtschaftlichen Tatsachen selbst." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, XII. Kapitel


"In der Emigration gab es keinen windstillen Winkel; das Exil erlaubte keine weltabgewandte Haltung, es stellte den Vertriebenen immer wieder vor praktische Aufgaben, es führte ihn immer wieder dazu, den Anschluß an Schicksalsgefährten zu suchen." - Franz Carl Weiskopf, Unter fremden Himmeln. Ein Abriß der deutschen Literatur im Exil 1933-1947. Berlin: Dietz, 1948. S. 69.


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Moralisches Überlegenheitsgefühl ist als Haltung, im Alltag und in der Politik, tausendmal gefährlicher als das Bewusstsein, gelegentlich ein Tunichtgut zu sein." - Harald Martenstein, Zeit Magazin Leben, Nr. 25, 12. Juni 2008, S. 6


"Moral ist einfach die Haltung, die wir gegen Leute einnehmen, von denen wir persönlich nicht erbaut sind." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 2 / Mrs. Cheveley


"Seine Haltung ist: Wir haben die größte Knarre von allen - und das zeigen wir auch. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bis alle Zähne draußen sind." - Martin Luther King III., über George W. Bush, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Wie allgemein erkennbar ist, haben homosexuelle Kreise ein Interesse daran, perverse Haltungen unter der Jugend zu verbreiten." - Wojciech Wierzejski in einem Brief an den polnischen Justizminister Zbigniew Ziobro

Bibel

"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


"Wer das Amt eines Bischofs anstrebt, der strebt nach einer großen Aufgabe. Deshalb soll der Bischof ein Mann ohne Tadel sein, nur einmal verheiratet, nüchtern, besonnen, von würdiger Haltung, gastfreundlich, fähig zu lehren." - Paulus, 1 Timotheus 3,12


Hamann, Evelyn (1942-2007)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Evelyn Hamann

"Liebe Evelyn! Dein Timing war immer perfekt - nur heute hast Du die Reihenfolge nicht eingehalten. Na warte!"- Loriot, am 29. Oktober 2007 in der ARD-Sendung "Beckmann" zum Tod von Evelyn Hamann


Hamann, Johann Georg (1730-1788)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

"Autorität kann zwar demütigen, aber nicht belehren; sie kann die Vernunft niederschlagen, aber nicht fesseln." - Golgatha und Scheblimini


"Der Ekel ist das Merkmal eines verdorbenen Magens oder verwöhnter Einbildungskraft." - An Immanuel Kant, 1759


"Die Freundschaft ist ein Kapital, von dem die Zinsen niemals verloren gehen." - An J. G. Lindner, 1756. Aus: Neue Hamanniana. Briefe und andere Dokumente. Hrg. von Dr. Heinrich Weber. München: Beck, 1905. S. 32. Google Books


"Die selbstverschuldete Unmündigkeit ist  ein ebenso schiefes Maul, als er dem ganzen schönen Geschlecht macht, und das meine 3 Töchter nicht auf sich sitzen lassen werden." Brief an Christian Jacob Kraus, Königsberg, 18.Dezember 1784, zit. nach: Ehrhard Bahr (Hrsg.):  Was ist Aufklärung? Thesen und Definitionen. Kant, Erhard, Hamann, Herder, Lessing, Schiller, Wieland. Stuttgart (Reclam 9714) 1984. ISBN 3-15-009714-2.

Zitate mit Bezug auf Johann Georg Hamann

"Hegel hat in den Berliner Jahrbüchern eine Rezension über Hamann geschrieben, die ich in diesen Tagen lese und wieder lese und die ich sehr loben muss. Hegels Urteile als Kritiker sind immer gut gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 17. Februar 1829


Hamburg

Zitate

"Den politischen Wechsel in Hamburg zu schaffen und unsere Stadt so sicher zu machen, wie München oder Stuttgart, schöner ist Hamburg schon jetzt." - Ronald Schill, auf die Frage, welches Ziel ihm persönlich am Herzen liegt, Wahlkampfveranstaltung, 2001, Hamburger Abendblatt, Lokales, 31. August 2001


"Die vordergründigen Tugenden dieser Stadt, ja die bürgerlichen Tugenden sind wahrhaftig. Hier gelten noch Handschläge, das schätze ich." - Michael Naumann über Hamburg, Der Tagesspiegel, 8. März 2007


"[..] die wohlhabende Hamburgerin hat den Romantizismus in meinen Entwürfen nie verstanden, sie ist ja eine gelungene Mischung aus Pferd und Frau." - Wolfgang Joop über seine Zeit in Hamburg, Tagesspiegel 17. Januar 2010


"Ein Hamburger kniet vor niemandem nieder, auch nicht vor der Kirche." - Ronald Schill, als Begründung für seine Ablehnung eines Kirchenstaatsvertrages, Hamburger Abendblatt, 26. April 2003


"Hamburg ist die erste Stadt, in der ich herumlaufe und mich auskenne. Wo ich Menschen treffe, die mich kennen und die ich nicht bald wieder verlassen muss. Deshalb komme ich aus der Stadt wahrscheinlich nie mehr raus." - Cosma Shiva Hagen, Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75; Anmerkung: Bis zu ihrem zwölften Lebensjahr lebte Cosma Shiva Hagen zusammen mit ihrer Mutter Nina Hagen fast ausschließlich in Hotels auf der ganzen Welt. Dann zog sie ohne ihre Mutter zu ihrer Großmutter Eva Maria Hagen nach Hamburg


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37. ISBN 349915207x

Galerie


Hamerling, Robert (1830-1889)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ein graues Haar steckt all  die andern an!" - Ahasverus in Rom. Eine Dichtung in sechs Gesängen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1866. S. 147. Google Books


"...menschliche Begier hat keine Grenze, // Als die mit fester Hand der Wille steckt." - Ahasverus in Rom. Eine Dichtung in sechs Gesängen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1866. S. 202. Google Books


"Trösten möchtest du mich, mein Freund? Dann mußt du den Schmerz mir // Nicht benehmen, er ist eben mein einziger Trost." - Der Tröster. In: Sinnen und Minnen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1868. S. 192. Google Books


Hamlet

Zitate

"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Eric Berne, Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53


Hammarskjöld, Dag (1905-1961)

schwedischer Politiker

Überprüft

"Das mystische Erlebnis ist jederzeit: hier und jetzt. In Freiheit, die Distanz ist, in Schweigen, das aus Stille kommt." - Zeichen am Weg


"Du musst streng sein gegen dich selber, um das Recht auf Milde gegen andere zu haben." - Zeichen am Weg


"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Zeichen am Weg


"Suche nicht die Vernichtung. Sie wird dich finden. Suche den Weg, der zur Vollendung führt." - Zeichen am Weg


"Wir haben die Verantwortung für unser Versagen, aber nicht die Ehre für unsere Leistung." - Zeichen am Weg

Zugeschrieben

"Demut heißt, sich nicht vergleichen." -  zitiert in "Zeiten-Schrift : ein Kompaß in bewegten Zeiten", Berneck : ZeitenSchrift-Verl., 2005, Bd. 47


Hammer

Zitate

"Diesem Amboss vergleich  ich das Land, den Hammer dem Herrscher, // Und dem Volke das Blech, das in der Mitte sich krümmt." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 14

Sprichwörter und Volksmund

"Der Amboss lebt länger als der Hammer." - Aus Italien


"Ein guter Amboss fürchtet keinen Hammer." - Aus Italien


Hammer, Julius (1810-1862)

deutscher Redakteur und Autor

Überprüft

"Es trägt wohl mancher Alte, // Deß Herz längst nicht mehr flammt, // Im Antlitz eine Falte, // Die aus der Kindheit stammt." - Stör nicht den Traum der Kinder. Aus: Schau um dich und Schau in dich. Leipzig: Brockhaus, 1854, S. 70.


Hammer!, Sledge

Filminfo

Drehbuch: Alan Spencer et al.


Genre: Komödie


Erschienen 1986-1988


Hauptdarsteller:

Zitate

Sledge

"Ich sehe mir keine Nachrichten an, ich mache sie!"


"Ich hätte nicht gedacht, dass es mal so endet. Ich habe mich so darauf gefreut einen Atomkrieg mitzuerleben."


"Vertrauen Sie mir, ich weiß was ich tue!"


"Ein Künstler! Das ist die niedrigste Form des Kriminellen!"


"Ich bin für die Todesstrafe für Falschparker!"

Dialoge


Hamster

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Dem fleißigen Hamster schadet der Winter nichts." - Aus Deutschland


Hamsun, Knut (1859-1952)

norwegischer Schriftsteller

Überprüft

"Ach, die Liebe läßt das Menschenherz zum Pilzgarten werden, einem üppigen und unverschämten Garten, in dem geheimnisvolle und freche Pilze stehen - Victoria. Eine Liebesgeschichte, List Verlag München und Leipzig, 1995, ISBN 347179308-9, S. 42


"Das Leben ist eine Leihgabe, ich danke fürs Leihen." - Die letzte Freude


"Das Einzige, aus dem Menschen sich etwas machen sollten, ist Freude am Leben, Dankbarkeit für das Leben; aber die bekommt man nicht durch Liebe. Im Gegenteil, Liebe ist die Peitsche." - Das letzte Kapitel


"Erst im Wald kam alles zur Ruhe in mir, meine Seele wurde ausgeglichen und voller Macht." - Pan


"Es kann zuweilen von einigem Nutzen sein, an den Haaren gezogen zu werden." - Pan


"Ja, wir sind Landstreicher auf Erden." - Das letzte Kapitel


"Laß sein, Marie, jetzt sterbe ich." - Letzte Worte am 19. Februar 1952, an seine Frau gerichtet


"Man darf den Führern nicht zu sehr vertrauen, dagegen sollte die Jugend unsere Hoffnung sein." - Neue Erde


"Der Mensch und die Natur bekämpfen einander nicht, sie geben einander recht, sie treten nicht in Wettbewerb, laufen nicht um die Wette irgendeinem Vorurteil nach, sie gehen Hand in Hand." - Segen der Erde


Hancke, Edith (*1928)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Kinski war eigentlich pflegeleicht, aber wenn er spielte, war er unkontrollierbar." - über das Schauspiel von Klaus Kinski, Stern Nr. 7/2009 vom 5. Februar 2009, S. 130


"Wenn ich mal den Löffel abgeben muss, dann bloß nicht im Theater. Die Leute sollen sich schließlich entspannen." - Stern Nr. 7/2009 vom 5. Februar 2009, S. 130


Händedruck

Zitate

"Das größte Glück, das die Liebe zu geben vermag, liegt im ersten Händedruck der geliebten Frau." - Stendhal, Über die Liebe

Sprichwörter und Volksmund

"Ein goldener Händedruck ist besser als zehn Zeugen."


Handel

Zitate

"Freihandel ist kein Grundsatz, sondern ein Notbehelf." - Benjamin Disraeli, Über Einfuhrzölle


"Handelt einer mit Honig, er leckt zuweilen die Finger." - Johann Wolfgang von Goethe, Reineke Fuchs 8, 94


"Im Handel hört alle Freundschaft auf, im Handel sind alle Menschen die bittersten Feinde." - Georg Weerth, Humoristische Skizzen aus dem deutschen Handelsleben 1. Der Lehrling


"Krieg, Handel und Piraterie, // Dreieinig sind sie, nicht zu trennen." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11187 f. / Mephistopheles

Koran

"Die Zins verschlingen, stehen nicht anders auf, als einer aufsteht, den Satan mit Wahnsinn geschlagen hat. Dies, weil sie sagen: "Handel ist gleich Zinsnehmen", während Allah doch Handel erlaubt und Zinsnehmen untersagt hat. " - Koran-Sure 2, 275


Händel, Georg Friedrich (1685-1759)

deutscher Komponist

Zitate mit Bezug auf Georg Friedrich Händel

"Für Händel ein eigenes Gestelle - dies Gestelle muss bei jeder Lücke eine Leiste haben, welche leicht beweglich zu machen, so für größere und kleinere Bücher." - Ludwig van Beethoven, Tagebuch, Dezember 1826, nachdem er von Johann Andreas Stumpff 40 Bände der "Arnoldschen Prachtausgabe" von Händels sämtlichen Werken geschenkt bekam


"Händel ist der größte Komponist, der je lebte." - Ludwig van Beethoven, 1824


"Händel gilt als einer der größten Plagiatoren der Musikgeschichte. Er stahl wie eine Elster, vornehmlich von italienischen Komponisten." - Peter Watson, Der deutsche Genius, ISBN 978-3-570-01085-3, S. 168


Handeln

Zitate

"Aber man kann zweifeln, ob es wohlgetan ist, alle Handlungen der Menschen durch eine Kette von Gesetzen fest zu umgrenzen, so dass sie eine Übertretung nicht mehr wagen." - Johann Amos Comenius, Das einzig Notwendige


"Aller Herrschaft Druck ist schwer; man muss den Menschen immer freiwillig handeln zu lassen scheinen." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Das Handeln ist bei den organischen Wesen die vorzüglichste Bestimmung des Lebens, der Gesundheit und der Kraft. Durch das Handeln entwickelt es seine Fähigkeiten, vermehrt es deren Stärke und erreicht den Gipfel seiner Bestimmung." - Pierre Joseph Proudhon, Der Krieg und der Friede


"Das Ich ist das Subjekt des Handelns, die Welt ist das Objekt des Handelns. Wer unterscheiden kann, worauf es beim Handeln ankommt, der erkennt das Wichtigere und das Unwichtigere." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 379. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Heilige kann die Zeit nicht machen, aber er kann in seinen Handlungen der Zeit entsprechen. Wenn die Handlungen der Zeit entsprechen, so ist der Erfolg groß." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 356. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die größten Triumphe der Propaganda wurden nicht durch Handeln, sondern durch Unterlassung erreicht. Groß ist die Wahrheit, größer aber, vom praktischen Gesichtspunkt, ist das Verschweigen von Wahrheit." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Ein freier Mensch muß es ertragen können, daß seine Mitmenschen anders handeln und anders leben, als er es für richtig hält, und muß sich abgewöhnen, sobald ihm etwas nicht gefällt, nach der Polizei zu rufen." - Ludwig von Mises, Liberalismus, Teil I, Kapitel 11


"Ein Vater muss lernen, das Handeln seiner Söhne zu akzeptieren, und zwar nicht gemessen an seinen Wünschen, sondern an deren Möglichkeiten." - Niccolò Machiavelli, Briefe (an die Zehn, 21. November 1500)


"Einfaches Handeln, folgerecht durchgeführt, wird am sichersten das Ziel erreichen." - Helmuth Karl Bernhard Graf von Moltke, Verordnungen für die höheren Truppenführer, 24. Juni 1869


"Es ist besser zu handeln und dann zu bereuen, als zu bereuen, nicht gehandelt zu haben." - Mellin de Saint-Gelais, Quatrains, LXXVIII


"Es ist ein Unterschied, was einen Weisen und was einen unbedeutenden Menschen zum Handeln bringt. Ein unbedeutender Mensch wird durch Lohn und Strafe zum Handeln getrieben, ein Weiser durch die Pflicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Für eines Mannes Handeln ist das eigene Ich ein dürftiger Ausgangspunkt." - Francis Bacon, Die Essays


"Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat sollte z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen. Er soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." - Woodrow Wilson, Der Staat


"»Göttlich denken, menschlich handeln«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 3f. Google Books


"Handle so, dass die Wirkungen deiner Handlungen verträglich sind mit der Permanenz echten menschlichen Lebens auf Erden." - Hans Jonas, Das Prinzip Verantwortung: Versuch einer Ethik für die technologische Zivilisation, Suhrkamp, Frankfurt a. M., 1984, S. 36. ISBN 3-518-37585-7


"Handlungen, die in unserer Brust kein Echo hervorrufen, können wir nicht beurteilen." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Handlung muss durch Haltung begründet sein." -  Alfred Herrhausen, Rede auf der Jahreshauptversammlung der Deutschen Bank im Mai 1989


"In der Welt, wie sie nun einmal ist, ist es nicht genug, zu fühlen und zu lieben, man muss vor Allem denken und handeln, und jede Kraft, die für die grosse Arbeit des Lebens verloren ist, wird eine Sünde gegen das Gesetz des Fortschritts." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 159. Google Books


"Jeder sei, in seiner Art, majestätisch. Wenn er auch kein König ist, müssen doch alle seine Handlungen, nach seiner Sphäre, eines Königs würdig sein." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugkeit, 103


"Keine Zufälligkeit irgendwo im Universum, keine Gleichgültigkeit, keine Freiheit. Während wir handeln, wird gleichzeitig an uns gehandelt." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes


"Leichter ist es, groß, als recht zu handeln." - Christoph August Tiedge, Urania. Sechster Gesang: Freiheit. Wiedersehn. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 231, Zeile 201. Google Books


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Niemals und unter keinen Bedingungen dürfen wir verzweifeln. Zu hoffen und zu handeln, das ist unsere Pflicht im Unglück. Tatenlose Verzweiflung bedeutet so viel wie die Pflicht vergessen und sich ihr entziehen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"Niemand ist aus Bigotterie gut, denn dies verleitet ebenso leicht zur Härte. Aber das gute Herz wählt sich diesen Schleier, um ungesehen zu handeln." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Niemand kann begehren glücklich zu sein, gut zu handeln und gut zu leben, ohne dass er zugleich begehrt, zu sein, zu handeln und zu leben, das heißt wirklich zu existieren." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, 21. Lehrsatz


"Sind einem gegebenen Menschen, unter gegebenen Umständen, zwei Handlungen möglich, oder nur Eine ? - Antwort aller Tiefdenkenden: Nur Eine." -  Arthur Schopenhauer, Freiheit des Willens, Der Wille vor dem Bewußtseyn anderer Dinge


"So ist mein Leib ein Gegenstand, bestimmt, andere Gegenstände zu bewegen, also ein Zentrum von Handlung; er ist nicht imstande eine Vorstellung zu erzeugen." - Henri Bergson, Materie und Gedächtnis. Eine Abhandlung über die Beziehung zwischen Körper und Geist, /4/


"Solange der Geist nicht absolut frei ist von Angst, bringt jede Form des Handelns noch mehr Übel, noch mehr Elend und Verwirrung." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt


"Unsere Handlungen sind wie Verse, für die jeder den Reim finden kann, der ihm gefällt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wer begehrt, aber nicht handelt, brütet die Pest aus." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle


"Wer da handelt, der hat gewöhnlich den Gewinn; wer alles überlegt und zaudert, der nicht leicht." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"Wer tugendhaft lebt und handelt, der legt seinen Adel an den Tag." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, II, 17


"Wie diese Büste in dem Marmorblock, dachte Miriam, so ist unser Einzelschicksal, im Kalk der Zeit eingeschlossen, schon vorhanden. Wir bilden uns ein, daß wir es herausmeißeln; aber seine endgültige Form ist da, vor allem unserem Tun." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 85


"Wie sinnlos die Welt dir erscheinen mag, vergiss nie, dass du durch dein Handeln wie durch dein Unterlassen dein redlich Teil zu dieser Sinnlosigkeit beiträgst." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Wir haben die Bühne für eine vollkommen neue Gesellschaft geschaffen, und auf dieser Bühne müssen wir agieren." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Wir handeln, wie wir müssen. So lasst uns das Notwendige mit Würde, mit festem Schritte tun." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod II, 2 (Wallenstein)


"Wir mögen die Strafe nicht, die gerecht ist, wohl aber die Handlung, die ungerecht ist." - Petrus Abaelardus, Ethica

Sprichwörter und Volksmund

"Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war vor zwanzig Jahren. Die nächstbeste Zeit ist jetzt." - Aus Afrika


"Wer am meistens schwätzt, handelt am wenigsten." - Aus Friaul


Hand

Zitate

"Ärgert dich dein Auge, so reiß es aus, ärgert dich deine Hand, so hau sie ab, ärgert dich deine Zunge, so schneide sie ab, und ärgert dich deine Vernunft, so werde katholisch." - Heinrich Heine an Karl August Varnhagen von Ense, 19. Oktober 1827, HSA Bd. 20, Brief Nr. 235, Seite 302


"Denn gerne gibt man aus der Hand, // Den Säugling, der nicht stammverwandt." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 555. ISBN 3570030040


"Der Mensch ist das klügste aller Wesen, weil er Hände hat." - Anaxagoras, Überliefert durch Aristoteles, De partibus animalium, IV, 10; 687 a 7


"Die Hand, die samstags ihren Besen führt, // Wird sonntags dich am besten karessieren (liebkosen) ." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 844 f. / Erster (Schüler)


"Die Wahrheit ist keine offen zutage liegende billige Sache, die man mit der linken Hand ergreifen könnte." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 35


"Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen Hände und Zunge die anderen Muslime sicher sind. Der wahre Auswanderer ist der, der das verlässt, was von Gott verboten ist." - Mohammed, Sahih Buchari


"Ein Weib ist allmächtig. Wehe dir, wenn sie mit ihren schwachen Händen in die Räder deines Schicksals greift: zitternd wirst du zum Stillstand kommen!" - Georg Weerth, Leben und Thaten des berühmten Ritters Schnapphahnski: IX. Wien. Hamburg: Hoffmann und Campe. 1849. S. 116


"Eine Hand wäscht die andere." - Seneca d.J., Verkürbissung


"Hand und Geist sind zarteste und mächtigste Waffe." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Heut  ballt man nur die Hände, man faltet sie nicht mehr." - Ferdinand Freiligrath, Wien


"Ich spürte diese Aura, und plötzlich änderte sich die Stimmung im Saal. Die Führer der Welt wagten nicht, mit der Wimper zu zucken. Es schien, als halte eine Hand sie fest, und ihre Augen wurden geöffnet, die Botschaft der Islamischen Republik zu empfangen." - Mahmūd Ahmadī-Nežād, UN-Gipfel in New York, September 2005 


"Je weniger eine Hand verrichtet, desto zarter ist ihr Gefühl." - William Shakespeare, Hamlet / Hamlet


"Man wünscht sich ja, in manchen Filmen des Lebens nicht dabei zu sein. Wenn man aber nun einmal drin ist, bleibt nur, klar das Zepter des Handelns in die Hand zu nehmen." - Klaus Kleinfeld, zur Siemens-Schmiergeldaffäre im Interview mit dpa vom 20. Februar 2007


"Mein Herr Bruder, da ich inmitten meiner Truppen nicht sterben konnte, bleibt mir nichts, als meinen Degen in die Hände Ew. Majestät zu legen. Ich bin Ew. Majestät geneigter Bruder Napoleon" - Napoléon III., Kapitulationserklärung an König Wilhelm I. nach der Niederlage bei Sedan am 2. September 1870, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 316 


"Nicht bloß die Proletarier bilden den vierten Stand, die Besitzlosen, die von der Hand zum Mund leben, die Heloten des Kapitals, die beseelten Werkzeuge, welche als Rad, Walze, Kurbel von Fleisch und Blut neben den eisernen Rädern, Walzen und Kurbeln unlösbar und unerlösbar in den Mechanismus unserer märchenhaften Maschinenwelt eingekeilt sind: Sie alle machen nur ein Glied und gerade das bewusstlosere des vierten Standes aus." - Wilhelm Heinrich Riehl, Der vierte Stand


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Sind auch schwarz des Bauern Hände, // Weißbrot ißt er bis an s Ende." - Wilhelm Gerhard, Des Mädchens Wahl. Aus: Wila. Serbische Volkslieder und Heldenmährchen. Erste Abtheilung. Leipzig: Barth, 1828. S. 112. Google Books


"Verloren ist das, was nicht dort ist, wo es hingehört. Der Autoschlüssel, der nicht in der Handtasche, sondern im Müllbeutel liegt, ist verloren. Und der Mensch, der sich nicht in der Hand Gottes befindet, wo er hingehört, der ist eben verloren." - Theo Lehmann, »Verkaufen Sie auch Waschmittel? Aus meinem Fragekasten«, 3.Aufl. 2000; zitiert in "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Was für ein grobes Tier ist der Mensch! Alles // was die Natur gutes tut entstellt er, // sie macht eine Sache einfach und rein // und er mit seinen Händen wandelt sie um. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 186


"Wenn ich dir etwas gebe, bettelst du umso mehr. Der Erste, der seine Hand auftut, ist schuld an deiner Gemeinheit, weil er dich zum Faulenzer machte." - Plutarch, Königs- und Feldherrnsprüche / ein Spartaner zu einem Bettler


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene


"Wir sind heute so vorsichtig geworden, dass wir für den anderen nur eine Handprothese ins Feuer legen." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 77, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, ISBN 3-930620-25-1


"Zwei Hände können sich wohl fassen, aber doch nicht in einander verwachsen. So Individualität zu Individualität." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1848 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 415. Google Books


"Zweig geworden, // auf deiner Hüfte blüht // meine Hand." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera

Sprichwörter und Volksmund

"Besser fünf in der Hand als zehn und darauf warten müssen." - Aus Griechenland


"Dafür lege ich meine Hand ins Feuer." - Aus Deutschland


"Die Hand greift nach dem, was das Auge gesehen hat." -  Sprichwort der Ewe, (Stamm in Ghana, Benin und Togo)


"Eine Hand wäscht die andere." - Aus Griechenland


"Mit einer Hand kann man nicht klatschen." - Aus Indien

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


"Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde mich doch deine Hand daselbst führen und deine Rechte mich halten." - König David in

Werbesprüche

"Hand drauf." - Werbespruch, Hornbach


Handke, Peter (*1942)

österreichischer Schriftsteller und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich werde mich entschlossen verirren." - Phantasien der Wiederholung, Suhrkamp, Frankfurt/Main 1983. S. 99 ISBN 351811168X


"Jetzt knistert es im Gebälk; es knistert im Gebälk des Daches, das ist der schwere Schnee; es knistert nicht im Gebälk der Gesellschaft. Die Bilanz ist aktiv; es sind bei der Geschäftsführung keine Umtriebe vorgekommen. Es biegen sich nur die Balken durch den Plafond, es knistert im Gebälk." - Begrüßung des Aufsichtsrats. Prosatexte. Frankfurt/Main, 1980. ISBN 3518371541


Handtasche

Zitate

"Ich hasse die Idee, Kunst zu machen, um Taschen zu verkaufen. Es geht nicht darum, damit Taschen zu verkaufen. Kunst ist einfach nur schön." - Miuccia Prada, über den Konsumenten-Kult der Prada-Taschen, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"Verloren ist das, was nicht dort ist, wo es hingehört. Der Autoschlüssel, der nicht in der Handtasche, sondern im Müllbeutel liegt, ist verloren. Und der Mensch, der sich nicht in der Hand Gottes befindet, wo er hingehört, der ist eben verloren." - Theo Lehmann, »Verkaufen Sie auch Waschmittel? Aus meinem Fragekasten«, 3.Aufl. 2000; zitiert in "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23

Sprichwörter und Volksmund

"Der Sarg hat keine Taschen." - Aus Venedig


Handwerk

Zitate

"Das Handwerk, mit seinen familienartigen, sittlichen Beziehungen zwischen Meister, Geselle und Lehrling, wird mehr und mehr zurückgedrängt." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 395. Google Books


"Fremdsein ist ein gewaltiges Handwerk, das Fleiß und Fertigkeit erfordert." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Für alle Handwerker aber gilt der Satz, dass die persönliche Tüchtigkeit, der Fleiß und die Geschicklichkeit des Einzelnen die hauptsächlichsten Bedingungen des Fortkommens bilden." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Geschickte Ackerbauer und Handwerker sollen belohnt werden." - Katharina II., die Große, Instruktion


"Handwerk ist durch Gewohnheit erlangte Geschicklichkeit." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Juristerei ist keine Wissenschaft. Sie ist bestenfalls ein Handwerk. Aber Richten und Entscheiden ist oft mehr: das ist eine Kunst." - Kurt Tucholsky, "Das Recht in Goethes Faust", in: "Die Schaubühne" Nr. 32, 14. August 1913, S. 775.


"In dem Maße, in dem das Handwerk durch die Konkurrenz der Industrie ausgerottet wird und in dem der kleinere Unternehmer, einschließlich des Bauern, existenzunfähig wird, sind wir alle ganz einfach gezwungen, uns in unserer Lebensführung den Wünschen der Großproduzenten zu fügen, die Nahrungsmittel zu fressen und die Kleidungsstücke anzuziehen, die sie für uns für gut befinden, und was das Allerschlimmste ist, wir merken kraft der uns zuteil gewordenen Konditionierung gar nicht, daß sie dies tun." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 96


"Kein Handwerk ohne Lehrzeit." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Unterscheidung: Handwerker, Kopfwerker, Bauchwerker." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Sprichwörter und Volksmund

"Handwerk hat goldenen Boden." - Sprichwort


"Klappern gehört zum Handwerk." - Aus Deutschland


Handwerker

Zitate

"Für alle Handwerker aber gilt der Satz, dass die persönliche Tüchtigkeit, der Fleiß und die Geschicklichkeit des Einzelnen die hauptsächlichsten Bedingungen des Fortkommens bilden." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


Haneke, Michael (*1942)

österreichischer Regisseur und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Filme, die mich in meinem Leben betroffen haben und die mir wirklich etwas bedeutet haben, waren Autorenfilme. Ich kenne tausend Industriefilme, da könnte ich sagen: Toll gemacht! Super! Unterhaltsam. Aber die sind mir da reingegangen und da raus. Die Filme – das ist ganz persönlich gesagt –, die mich betroffen haben, waren immer Autorenfilme, und die sind unter anderen Voraussetzungen angetreten. Die sind nicht unter der Voraussetzung angetreten, Geld einzuspielen." - während einer Podiumsdiskussion in Wien 1994, abgedruckt in: Gustav Ernst (Hrsg.): "Autorenfilm - Filmautoren", Verlag Wespennest, Wien 1996, ISBN 3-85458-513-6, , S. 115


"Das Mainstream-Kino entrealisiert, überdreht oder ironisiert Gewalt. "Pulp Fiction" ist dafür ein Musterbeispiel. Wenn da der Kopf weggeblasen wird, herrscht ein Riesengelächter im Saal. Das ist perfekt gemachter Zynismus im Dienste der Verkaufbarkeit." - Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Ich glaube, als Filmemacher vergewaltigt man den Zuschauer. Und ich will ihn zur Selbständigkeit vergewaltigen. Ich will ihn dazu nötigen, selber zu denken. Ich will ihn mit Widersprüchen konfrontieren, die er selbst lösen muss. Ich will ihm keine Lösung geben. Weil er dann schlagartig aufhört zu denken." - aus einem Interview mit Marie Pohl, Süddeutsche Zeitung 6./7. März 2010


"Ich glaube aber nicht, dass ein einzelner Film eine Gewaltvorlage sein kann. Die Summe der Gewaltpornografie führt zu einer Herabsetzung der Hemmschwelle. Man gewöhnt sich an Gewalt. Darin liegt die Gefahr." - Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Ich weigere mich, es [das Filmemachen] als Industrieprodukt zu sehen. Wenn ich das tue, wenn ich dauernd mit dem Aspekt im Hinterkopf arbeite:  Wieviele Zuschauer kann ich erreichen? , dann werde ich nichts Vernünftiges zusammenbringen, also für die Art von Film, die ich meine." - während einer Podiumsdiskussion in Wien 1994, abgedruckt in: Gustav Ernst (Hrsg.): "Autorenfilm - Filmautoren", Verlag Wespennest, Wien 1996, ISBN 3-85458-513-6, S. 116


"Ja, Martin Scorsese war ein Autorenfilmer und ist jetzt ein Kommerzfilmer, der völlig uninteressant geworden ist. Nur die österreichische Kritik feiert ihn noch. Die sind immer zwanzig Jahre hintennach." - während einer Podiumsdiskussion in Wien 1994, abgedruckt in: Gustav Ernst (Hrsg.): "Autorenfilm - Filmautoren", Verlag Wespennest, Wien 1996, ISBN 3-85458-513-6, S. 116


"[Man kann] einen Film, der so tut, als ob er Wirklichkeit abbildet, nicht mit Musik zukleistern. Die Musik in ‚realistischen‘ Filmen dient zur Kaschierung der Fehler des Regisseurs. [..] Natürlich kann man sich Hitchcock ohne Bernard Herrmann genauso wenig vorstellen wie einen Italowestern ohne Musik, aber das sind Genrefilme. In einem sogenannten realistischen Film hat Musik nichts verloren." - Michael Omasta, Michael Pekler: "In jedem meiner Filme muss ich laut lachen", Interview mit Michael Haneke, Falter, 38/09, S. 26


"Natürlich ist es notwendig, über Gewalt zu sprechen. Aber audiovisuelle Medien leben von Bewegung und Attraktion. Gewalt unattraktiv darzustellen, aber trotzdem ihr die Wucht zu lassen, die sie nun einmal de facto hat – das ist extrem schwierig." - Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


Hängen

Zitate

"Es ist einfach mich zu hängen, aber die Frage - die Sklavenfrage - die bleibt noch zu lösen." - John Brown, Letzte Worte, 2. Dezember 1859


"Gut gehängt ist besser als schlecht verheiratet." - William Shakespeare, Was Ihr wollt

Sprichwörter und Volksmund

"Fürs Denken darf man keinen henken." - Sprichwörter


"Kleine Diebe hängt man, große lässt man laufen." - Sprichwörter


Hanh, Thich Nhat (*1926)

vietnamesischer Mönch, Schriftsteller, Lyriker und Zenmeister

Überprüft

"Ihr könnt Freiheit in jedem Moment eures täglichen Lebens praktizieren. Jeder Schritt, den ihr geht, kann euch helfen, eure Freiheit wiederzuerlangen. Jeder Atemzug kann euch helfen, eure Freiheit zu entwickeln und zu kultivieren. Wenn ihr eßt, eßt als ein freier Mensch. Wenn ihr geht, geht als ein freier Mensch, Wenn ihr atmet, atmet als ein freier Mensch. Dies ist überall möglich." - in einem Vortrag in der Maryland Strafanstalt/ USA 2000

Unvollständige Quellenangabe

"Achtsamkeit kann uns dabei helfen, wieder zu kommunizieren, vor allem mit uns selbst." - aus: "Worte der Wahrheit"


Hannover

Zitate

"Und was heißt schon New York? Großstadt ist Großstadt; ich war oft genug in Hannover." - Arno Schmidt, Trommler beim Zaren, Bargefelder Ausgabe, Werkgruppe I, Band 4, S. 129


Harbou, Thea von (1888-1954)

deutsche Drehbuchautorin, Schriftstellerin, Theater-Schauspielerin und Regisseurin

Überprüft

"Wenn die zwei Worte »Erste Liebe« das Gefühl umgrenzen, das ein junges Geschöpf zum erstenmal zu allen Höhen der Glückseligkeit und allen Tiefen der Verzweiflung schleudert, dann galt meine erste Liebe Winnetou, dem großen Häuptling der Apachen. Diese Liebe kam in mein Leben, als ich zwölf Jahre alt war; und ich bin ihr treu geblieben bis auf den heutigen Tag." - über Karl Mays Lebenswerk, Die Woche, Weihnachtsheft, Berlin 1926


Hardenberg, Nina von (*1977)

deutsche Politologin und Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Die meisten Armen sind weder zu dumm noch zu passiv, um Geld zu verdienen, sondern der ständige Überlebenskampf macht sie sogar erfinderisch. Doch oft fehlt ihnen das Startkapital, um sich eine eigene Existenz aufzubauen." -  


Harem

Zitate

"Die Deutschen romantisieren die Großfamilie ebenso wie sie früher den Harem romantisiert haben. Als ob dies eine heile Welt wäre, in der alle Generationen unter einem Dach leben, alle glücklich sind und sich gegenseitig respektieren. In Wahrheit sind die Strukturen völlig anders." - Necla Kelek, 30. Januar 2005


"Ein Schriftsteller in einer Bibliothek ist etwa das selbe wie ein Eunuch in einem Harem." - John Braine, New York Times, 7. Oktober 1972


Harfe

Zitate

"Die Harfe ist ein ganzes Orchester, wenn man ihr großes Potenzial verwenden kann." - Anna-Maria Ravnopolska-Dean, Zeitung NordBulgarien, 23, Plewen, Lowetsch, Gabrowo, Weliko Tarnowo, Wratza, Montana und Widin 13-19 Juni 2008, S. 10. Deutsche Übersetzung von Benutzer:Detben. 

Sprichwörter und Volksmund

"Es klingt nicht wohl auf der Harfe, wenn man Gott lästert." - Sprichwort


"Wer die Harfe nicht spielen kann, der werd  ein Pfeifer." - Sprichwort


"Wer die Harfe nicht spielen kann, greife nicht hinein." - Sprichwort

Bibel

"Gefestigt ist mein Herz, o Gott, gefestigt ist mein Herz! Ich will singen und spielen. Wache auf, meine Seele! Wachet auf, Harfe und Zither! Ich will aufwecken die Morgenröte." - Psalme 57,8-9


"Preist den Herrn mit der Zither; spielt ihm auf der zehnsaitigen Harfe! Singt Ihm ein neues Lied; spielt schön auf den Saiten mit Jubelschall!" - Psalme 33,2-3


Hari, Mata (1876-1917)

niederländische Tänzerin und Spionin

Überprüft

"Danke, Monsieur." - Letzte Worte am 15. Oktober 1917, als sie sich vom Offizier des Exekutionskommandos einen Spiegel reichen ließ, sich puderte und höflich die letzten Worte sagte


Harmlosigkeit

Zitate

"Die Harmlosen kann man nicht tadeln, weil sie immer unschuldig sind. Man kann sie nur zügeln und ausmerzen. Die Unschuld ist eine Form des Wahnsinns." - Graham Greene, Der stille Amerikaner, Hamburg 1958, S. 148


"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." - Silvio Gesell, Verlag für Sozialökonomie (Hrsg.): Gesammelte Werke, Band 11. Die natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, 4. letztmalig vom Autor überarbeitete Auflage, Neuauflage 2004, S. 4


Harmonie

Zitate

"Aber man sagt doch, dass die Zungen sterbender Menschen, gleich der zauberischen Harmonie zur Aufmerksamkeit nötigen; sparsame Worte werden selten vergebens aufgewandt, denn diejenigen sagen die Wahrheit, die ihre Worte mit Schmerzen atmen müssen." - William Shakespeare, Richard II., 2. Akt, 1. Szene / Gaunt


"Dann, ja dann müsste alles aus dem Gleichgewicht kommen und die Welt in ein Chaos sich verwandeln, wenn nicht der nämliche Geist der Harmonie und Liebe sie erhielte, der auch uns erhält." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Das Weiche besiegt das Harte, das Schwache triumphiert über das Starke." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 78


"Denn Verstand ist ein guter Pilgerstab zum Erdenwallen, Gefühl ein Ausfluss des ewigen Lichts, und der Punkt, auf dem Gefühl und Vernunft, sich selber unbewusst, umarmen, ist das höchste Ziel unseres Daseins, die göttliche Harmonie unserer Natur." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Der christliche Glaube ist eine großartige Kathedrale mit göttlich bebilderten Fenstern. Steht man draußen, sieht man keine himmlische Herrlichkeit, noch kann man sich überhaupt eine vorstellen; steht man in ihr, enthüllt jeder Lichtstrahl eine Harmonie unaussprechlichen Glanzes." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 215


"Der eigentliche Sinn allen zweckhaften Tuns ist die Harmonie ." -  Max Lüscher: Das Harmonie-Gesetz in uns : ein neuer Weg zum inneren Gleichgewicht und sinnerfüllten Leben. - 2., völlig neu bearb. Aufl. - München : Heyne, 1988. (Heyne-Bücher. 17, Heyne-Psycho ; 1) - ISBN 3-453-00227-X - S. 18


"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Die Erfahrung der Harmonie , des zusammenhängenden Ganzen, trägt die philosophische Bezeichnung »Ganzheit« und hat den religiösen Namen »Gott«." -  Max Lüscher in: "Mein Gottesbild": Fünfzig Beiträge namhafter Autoren - Eine Anthologie / hrsg. von Jan Brauers. - München : Nymphenburger, 1990 - ISBN 3-485-00611-4 - Abschnitt: "Was ist Gott?" S. 214


"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" - Richard David Precht, erklärt Precht die modernen Ansprüche der Liebenden. "Liebe mich, wenn du dich traust": Zu hohe Erwartungen, Artikel vom 20.März 2009


"Die Harmonie des Lebens finden wir im Geiste, dem wahrhaft wirklichen Leben." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Harmonie, die sich unter den Wahrheiten befindet, ist wie die Übereinstimmung in einem Gemälde." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 133


"Die Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde, auf der Übereinstimmung des Trüben und Lichten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57


"Die schönste Harmonie entsteht durch Zusammenbringen der Gegensätze." - Heraklit, Fragmente, B 8


"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." - Niels Bohr,  New York Times, 19. April 1955, zitiert nach Pais: "Ich vertraue auf meine Intuition", Heidelberg, 1995, Seite 243,seinerseits zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 243


"Ich sprach mir s aus: als wenn die ewige Harmonie sich mit sich selbst unterhielte, wie sich s etwa in Gottes Busen, kurz vor der Weltschöpfung, möchte zugetragen haben, so bewegte sich s auch in meinem Innern, und es war mir, als wenn ich weder Ohren, am wenigsten Augen und weiter keine übrigen Sinne besäße noch brauchte." - Johann Wolfgang von Goethe an Carl Friedrich Zelter, über die Musik von Johann Sebastian Bach


"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Friedrich Schlegel, Über die Philosophie


"Künstlerische Fähigkeiten und scharfer Verstand harmonieren sehr gut miteinander." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Nichts ist ihm (dem Künstler) dissonant. Er kann warten, bis die Dissonanz von heute zur Harmonie von morgen wird." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Takt ist unhörbare Harmonie." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Weisheit ist Harmonie." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 202: Sofologie


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie . Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


"Wem die Natur vergönnte, in sich ihre Harmonie zu finden, der trägt eine ganze, unendliche Welt in seinem Innern - er ist die individuellste Schöpfung und der geheiligte Priester der Natur." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Wer Sehnsucht nach Harmonie hat, muss in [einen] Gesangsverein gehen. Aber nicht in die Politik." - Norbert Blüm, TV-Sendung "Menschen bei Maischberger", ARD, 11. Oktober 2005


Harms, Ludwig

Louis Harms (1808-1865)

Überprüft

"Als ich anfing, den Herrn Jesum ein wenig zu lieben, da fing ich an, die Sünde von Herzen zu hassen." - zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich habe es für Weiberwerk gehalten zu weinen." - zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich weiß wohl, daß unter euch gar mancher ist und nicht minder auch sonst überall eine große Menge, die mir beständigen Vorwurf machen, ich sei nicht evangelisch, sondern gesetzlich, ich nähme es zu genau mit dem Halten der Gebote; so genau könne man es nicht halten und brauche es auch nicht. Ist das Wahrheit? Nein, es ist die Lüge des Teufels!" - zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"O, es ist schrecklich, wie der arme Mensch sich täuschen kann." - zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


Harnack, Adolf von (1851-1930)

deutscher ev. Theologe und Historiker

Überprüft

"Der Satz »Ich bin der Sohn Gottes«, ist von Jesus selbst nicht in sein Evangelium eingerückt worden, und wer ihn als einen Satz neben anderen dort einstellt, fügt dem Evangelium etwas hinzu." - Das Wesen des Christentums. 3. Auflage. Leipzig: Hinrichs, 1900, S. 92. Google Books


Harnack

Adolf von Harnack, deutscher ev. Theologe und Historiker (1851-1930)


Mildred Harnack, amerikanisch-deutsche Literaturwissenschaftlerin, Übersetzerin und Widerstandskämpferin (1902-1943)


Harnack, Mildred (1902-1943)

amerikanisch-deutsche Literaturwissenschaftlerin, Übersetzerin und Widerstandskämpferin

Überprüft

"Und ich habe Deutschland so geliebt." - Letzte Worte, 16. Februar 1943; als Widerstandskämpferin hingerichtet


Harpprecht, Klaus (*1927)

deutscher Journalist und Autor

Überprüft

"Die Lebensregungen des strebsamen Jüngers waren von Kind an darauf gerichtet, ein »Großer« zu werden. Seine Gleichgültigkeit in der Schule, die miserablen Zeugnisse, die Indolenz gegenüber den praktischen Dingen des Lebens durften niemanden täuschen." -  über Thomas Mann, Thomas Mann, eine Biographie. Rowohlt, 1995, S. 22, ISBN 3498028731


Harris, Robert (*1957)

britischer Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Der menschliche Körper enthält sechs Liter Blut: genug, um eine große Wohnung anzustreichen." - Vaterland, S. 131, München, 2005, Übersetzer: Hanswilhelm Haefs, ISBN 3-570-06833-1


Härte

Zitate

"Das harte Wort schmerzt immer, sei s auch ganz gerecht." - Sophokles, Aias (Chor)


"Das Weiche besiegt das Harte, das Schwache triumphiert über das Starke." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 78


"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152


"Der harte Mensch wird in seiner Eigenliebe noch härter." - Johannes vom Kreuz, Merksätze zu Licht und Liebe


"Der Mittelpunkt alles Menschenverderbens ist Verhärtung des Herzens." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über Gesetzgebung und Kindermord


"Einen Stein kann man zertrümmern, aber man kann ihm nicht seine Härte nehmen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 149. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Landgraf werde hart!" - Wilhelm Christoph Gerhard, Gedichte, Der Edelacker


"Niemand ist aus Bigotterie gut, denn dies verleitet ebenso leicht zur Härte. Aber das gute Herz wählt sich diesen Schleier, um ungesehen zu handeln." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Nur harte Menschen können wirklich zart sein. Was sonst als Zartheit erscheint, ist gewöhnlich nur Schwäche, die leicht in Bosheit umschlägt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wer hart gegen sich ist, der erkauft sich das Recht, hart auch gegen andere zu sein, und rächt sich für den Schmerz, dessen Regungen er nicht zeigen durfte." - Theodor W. Adorno, Erziehung nach Auschwitz


Hart

Autoren

Julius Hart, deutscher Schriftsteller (1859-1930)


Michael H. Hart, US-amerikanischer Astrophysiker und Autor (*1932)


Maarten t Hart, niederländischer Schriftsteller (*1944)

Themen

Hart im Sinne von Härte


Harting, Robert (* 1984)

deutscher Diskuswerfer und amtierender Weltmeister

Zitate mit Quellenangabe

Manchmal frage ich mich, ob es nicht besser wäre, Doping in irgendeiner Form zu erlauben, so knallhart sich das auch anhören mag -  Eine dopingfreie Sportszene wird es nie geben. Interview im Stern, 19. August 2009; zitiert auch im;


Hart, Julius (1859-1930)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Im eigentlichen Sinne des Worts gilt es: Kunst ist Liebe." - in Zeitschrift Pan 1897, 3. Jg., 1. Heft


"Kunst ist die zeugerische Naturkraft - das Leben Schaffende, das stets sich erneuernde Leben selbst." - in Zeitschrift Pan 1897, 3. Jg., 1. Heft


Hartleben, Otto Erich (1864-1905)

deutscher Dramatiker, Lyriker und Erzähler

Überprüft

"Das Brandmal aller Sklaven ist die Reue." - Toscanischer Frühling, in: Von Reifen Früchten. Meiner Verse zweiter Teil. München, 1902


"Gott ist die Welt - und Gott und ich sind du!" - Der Dichter


"Je mehr du die Weiber durchschautest, desto weniger, Freund, wirst du verstehen - das Weib." - Meine Gemeinplätze


"Lernet verachten // die Meute der Menschen! // Rein, für die Menschheit // schlage das Herz!" - Gottesdienst, in: Meine Verse. Berlin 1905, S. 191


"Verhüllter Schmerz ist heilig wie der Tod." - Gedichte


Hartley, L. P. (1895-1972)

britischer Schriftsteller

Überprüft

"Die Vergangenheit ist ein fremdes Land; dort gelten andere Regeln." - The Go-Between, 2008, Edition Epoca


Hart, Maarten  t (*1944)

niederländischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben ist nur der Umweg eines Sonnenstrahles auf dem Weg ins Universum." - Die schwarzen Vögel. Zürich, 1999. Übersetzer: Marianne Holberg. ISBN 3-7160-2252-7


Hartmann, Eduard von (1842-1906)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Auch dasjenige Wollen, welches das Beharren des gegenwärtigen Zustandes will, ist nur möglich durch die Vorstellung des Aufhörens dieses Zustandes, welches verabscheut wird, also durch eine doppelte Negation; ohne die Vorstellung des Aufhörens würde ein Wollen des Beharrens unmöglich sein. Es steht also fest, dass zum Wollen zunächst zweierlei nöthig ist, von denen eines der gegenwärtige Zustand ist, und zwar als Ausgangspunct." - Philosophie des Unbewußten, Erster Theil. Phänomenologie des Unbewussten , A. Die Erscheinung des Unbewussten in der Leiblichkeit, IV. Die Verbindung von Wille und Vorstellung, Band 1, Leipzig 10[o.J.], S. 100.


Hartmann

Hartmann von Aue, mittelhochdeutscher Dichter (um 1170 - nach 1210)


Nicolai Hartmann, deutscher Philosoph (1882-1950)


Hartmann, Ludo Moritz (1865-1924)

deutsch-österreichischer Historiker und Politiker

Überprüft

"Bevor es also nicht gelingt, Afrika ganz unter die Europäischen Mächte zu vertheilen und auch wirklich zu colonisiren oder die Negerstaaten ökonomisch so weit zu heben, dass sie zu einem gegenseitig und von den Europäischen Mächten anerkannten Besitzstande gelangen, wird es auch nicht möglich sein, die eigentliche Quelle der Sklaverei zu verstopfen, so sehr man auch mit dem besten Willen an den Symptomen herumcuriren mag." - "Zur Geschichte der antiken Sklaverei". In: Deutsche Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, Bd. 11 (1894), S. 1–17. Seite 16.


Hartmann, Nicolai (1882-1950)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Liebe ist die absolut positive Gesinnung als solche, die Bejahung, Gunst, Hingabe, aufbauende Tendenz - wie denn der Hass Verneinung, Umsturz, Vernichtung ist. Persönliche Liebe ist dieselbe Bejahung in bezug auf die Persönlichkeit." - Ethik, Zweiter Teil. 7.Abschnitt S. 536, c) Kraft und Willenswerk der Liebe, ISBN 3-110-00141-1

Unvollständige Quellenangabe

"Liebe ist um den Ausdruck nicht verlegen, sie hat tausend Sprachen, Symbole, Offenbarungen." - Ethik (1925). de Gruyter. Berlin.


Hart, Michael H. (*1932)

US-amerikanischer Astrophysiker und Autor

Überprüft

"Dass ich Mohammed die Liste der 100 einflussreichsten Personen der Weltgeschichte anführen lasse, wird einige Leser überraschen und durch andere in Frage gestellt werden. Aber er war der einzige Mann in der Geschichte, der sowohl auf religiösem als auch auf weltlichem Gebiet höchst erfolgreich war." - Die 100 einflussreichsten Persönlichkeiten der Menschheitsgeschichte, Stuttgart, 1994. Übersetzer: Eric D. Lombert


Hartnäckigkeit

Zitate

"Darin sind sich die Menschen aller Zeiten ähnlich gewesen, dass sie hartnäckig an sich selbst geglaubt haben." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ausdauer ist eine Tochter der Kraft, Hartnäckigkeit eine Tochter der Schwäche, nämlich - der Verstandesschwäche." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Materie ist die Hartnäckigkeit der kleinsten Lebewesen." - Wilhelm Busch, Spricker


"Viele sind hartnäckig in Bezug auf den einmal eingeschlagenen Weg, wenige in Bezug auf das Ziel." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", I, Aph. 494


"Vom Wahnsinn gab Goethe die einfache Definition, daß er darin bestehe, wenn man von der wahren Beschaffenheit der Gegenstände und Verhältnisse, mit denen man es zu tun habe, weder Kenntnis habe noch nehmen wolle, diese Beschaffenheit hartnäckig ignoriere." - Friedrich von Müller, 13. Juni 1825


Hartung, Hans (1904-1989)

deutsch-französischer Maler und Grafiker

Zitate mit Bezug auf Hans Hartung

"Die Stille, das Schweigen, die Überlegenheit durch eine unermessliche Beherrschung, die Wiederholung als Mittel der Konzentration - all das sehe ich bei Hartung." - Oswald Oberhuber, Rede zur Verleihung des Kokoschka-Preises an Hans Hartung, 1981, zitiert von Ursula Riederer in Oswald Oberhuber, Wie Kunst entsteht, Metroverlag 2009, ISBN 978-3-90251-795-1, S.112


Hartz, Peter (*1941)

deutscher Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Der wahre Grund für die Arbeitslosigkeit ist die Gleichgültigkeit der Nichtbetroffenen." - bei der Übergabe einer Spende an eine hochwassergeschädigte Einrichtung in Zschadraß bei Grimma, zitiert in der WELT vom 9. Januar 2003


Hase

Sprichwörter und Volksmund

"Da liegt der Hase im Pfeffer." - Aus Deutschland


"Die Augen des Hasen sind eine Sache, die der Eule eine andere." - Aus Griechenland


"Schildkröten können dir mehr über den Weg erzählen als Hasen." - Aus China


"Wer drei Hasen nachjagt, wird keinen fangen." - Aus Serbien


Hasenclever, Walter (1890-1940)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Deutschen haben die Manie, sämtliche Völker erlösen zu wollen. Parzival mit dem Maschinengewehr. Man fragt sich nur, wieso Goethe in diesem Lande existieren konnte." - Die Rechtlosen. Roman. Gedichte, Dramen, Prosa. Hrsg. Kurt Pinthus. Rowohlt Reinbek 1963. Seite 405 


"Du hast, unter dem Deckmantel der Erziehung, ein Verbrechen  an mir begangen." - Der Sohn. Ein Drama in fünf Akten. Leipzig K. Wolff 1917. S. 119, zitiert bei


"Ich werde ein Buch von Frauen schreiben. Ich werde sie so schildern, wie sie mir begegnet sind. Mit allen Fehlem, die ich begangen, und allen Niederlagen, die ich erlitten habe. Ich werde das, was aus mir geworden ist, von ihnen herleiten. Denn schließlich waren sie das größte Wunder für mich." -  Irrtum und Leidenschaft. Roman. Universitas Verlag 1969. S. 12, 329


"Heutzutage regiert der Rekord, die Sensation, die Freude am Sinnlosen. Die Zeit war nie so günstig für Verbrecher." - Landru, in: Napoleon greift ein. Ein Abenteuer in sieben Bildern. Gedichte, Dramen, Prosa. Hrsg. Kurt Pinthus. Rowohlt Reinbek 1963. Seite 296


"Räumen wir langsam ab. Entstehung, Entwicklung, Entscheidung." -  Irrtum und Leidenschaft. Roman. Universitas Verlag 1969. S. 12


Hassel, Kai-Uwe von ( 1913-1997)

deutscher Politiker (CDU)

Zugeschrieben

Nicht Politik verdirbt den Charakter, sondern schlechte Charaktere haben die Politik verdorben." - über zu viele Berufspolitiker und deren mangelndes Format;, Heftausgabe vom 12. Mai 1997


Hass

Zitate

"Ach, deine Augen droh n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Ach, die Gewohnheit ist ein lästiges Ding, selbst an Verhasstes fesselt sie." - Franz Grillparzer, "Sappho"


"Charakterschwäche und geistige Leere, mit einem Wort alles, was uns hindert, mit uns selbst allein zu sein, bewahrt viele Menschen vor dem Menschenhass." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Denn überall, wo größere Hoffnungen sind, da findet auch heftigerer Neid statt, gefährlicherer Hass und heimtückischere Eifersucht." - Lukian von Samosata, Von der Verleumdung, 10


"Der Anblick eines fähigen Kopfes ist ein Ärgernis für die Banausen. [...] es ist das Kennzeichen der Gemeinen, daß sie den Höherstehenden, an den sie sonst nicht herankommen, mit ihrer Gehässigkeit verfolgen." - "Saadi - Hundertundeine Geschichte aus dem Rosengarten - ein Brevier orientalischer Lebenskunst", 8. Pforte: Aphorismen über die rechte Lebensart, S. 310f; Übersetzung aus dem Persischen von Rodolf Gelpke; (c) 1967, Piper Verlag, München 2003, ISBN 3-492-24334-7


"Der Hass als Faktor des Kampfes, der unbeugsame Hass dem Feind gegenüber, der den Menschen über die natürlichen Grenzen hinaus antreibt, und ihn in eine wirksame, gewaltsame, selektive und kalte Tötungsmaschine verwandelt. Unsere Soldaten müssen so sein." - Che Guevara, Partisanenkrieg - eine Methode


"Der Haß ist die letzte Offenbarung abgefallener Geister, die Logik der Auflösung. Sie ist aber auch die Auflösung der Logik." - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 283


"Der Hass ist ein aktives Missvergnügen, der Neid ein passives; deshalb darf man sich nicht wundern, wenn der Neid so schnell in Hass übergeht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Der Hass ist so gut erlaubt als die Liebe, und ich hege ihn im vollsten Maße gegen die, welche verachten." - Georg Büchner, Brief an die Familie. Gießen, im Februar 1834


"Die Liebe wertet ihr Objekt, der Hass entwertet es. Liebe ist Ausströmung inneren Wertens, Hass Ausströmung innerer Wertlosigkeit. Die Liebe beseelt, der Hass entseelt." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Die Vergröberung macht Gegenstände nicht hassenswert, sondern nur lächerlich." - Jean-Jacques Rousseau, Brief an Jean Baptiste le Rond d Alembert


"Eine Welt ohne Liebe ist naturgemäß eine Welt ohne Hass." - Agustina Bessa-Luis, As Fúrias


"Ein jedes Dasein, das göttliche nicht ausgenommen, hat in sich lauter Gegensätze, als verneinende und bejahende, die sich einander stets also entgegenstehen wie Kälte und Wärme, Finsternis und Licht, hart und sanft, bitter und süß, schwer und leicht, eng und weit, breit und schmal, hoch und nieder, Haß und Liebe, böse und gut, falsch und wahr, und Lüge und Wahrheit." - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 2, Kapitel 228, Vers 4b-5


"Die Welt wird zu Recht erbost sein über diese Unmenschlichkeit, und ein Hass wird brennen, der niemals gelöscht werden kann. Wie lange wird diese Herrschaft des Terrors noch weitergehen?" - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 26. Oktober 1941


Es ist etwas Widerwärtiges, einen Menschen aus blossem Rassenhass, nur weil anderes Blut in seinen Adern fliesst oder weil einem seine Nase nicht gefällt, zu verfolgen. Das ist aller Gerechtigkeit, die doch die Grundlage der öffentlichen Ordnung und des Staates sein soll, völlig widersprechend. Niemand ist verantwortlich für seine Rasse; vielmehr hat jeder ein Anrecht auf sie und ihre Traditionen; denn ohne sie wäre kein Mensch, was er ist..." - Gonzague de Reynold in: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 325


"Es ist leicht den Haß, schwer die Liebe, am schwersten Gleichgültigkeit zu verbergen." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5780 (1860). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 158. Google Books


"Frauen, die ja von sanfter Natur sind, wollen einen sanften Anfang. Wenn sich ihnen ein Mann, mit dem sie kaum vertraut sind, grob annähert, kann das zum Haß auf die geschlechtliche Vereinigung und manchmal sogar zum Haß auf das männliche Geschlecht führen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Furcht macht verächtlich, und Verachtung ist gefahrvoller als Haß." - Johann Jakob Engel, Sicherheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 332. Google Books


"Gelassenheit gewinnt man durch Loslassen ohne zu hassen." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, ISBN 3-930620-05-7


"Hass blockiert jede Energie und Tatkraft, solange er nicht durch ein offenes oder freundliches Gefühl ersetzt wird." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Hass ist die Liebe der Schwachen." - Agustina Bessa-Luis, Aphorismen


"Ich habe bei Menschen nie an Kälte geglaubt. An Verkrampfung schon, aber nicht an Kälte. Das Wesen des Lebens ist Wärme. Selbst Hass ist gegen ihre natürliche Richtung gekehrte Wärme." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"Liebe ist die absolut positive Gesinnung als solche, die Bejahung, Gunst, Hingabe, aufbauende Tendenz - wie denn der Hass Verneinung, Umsturz, Vernichtung ist. Persönliche Liebe ist dieselbe Bejahung in bezug auf die Persönlichkeit." - Nicolai Hartmann, Ethik, Zweiter Teil. 7.Abschnitt S. 536, c) Kraft und Willenswerk der Liebe, ISBN 3-110-00141-1


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Schlimmer ist es, wenn ein Lügner die Wahrheit sagt, als wenn ein Liebhaber der Wahrheit lügt, schlimmer wenn ein Menschenhasser Bruderliebe übt, als wenn ein Liebhaber der Menschen einmal vom Haß überwältigt wird. Besser als die Wahrheit im Munde des Lügners ist noch die Lüge, besser als die Tat der Bruderliebe des Menschenfeindes ist der Haß." - Dietrich Bonhoeffer, Ethik, Zusammengestellt und hrsg. von Eberhard Bethge, 12. Auflage, Kaiser, München 1998. S. 68-69; DBW (E) 6, 62f.


"Ungöttlich ist Hass, und göttlich nur die Liebe." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Verletzte Eitelkeit infiziert sich oft mit Hassgefühlen." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 30, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, ISBN 3-930620-24-3


"Von allen Ursachen des Nationalhasses ist die Unwissenheit die mächtigste. Wenn der Verkehr zunimmt, nimmt die Unwissenheit ab, und so vermindert sich der Hass." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 4


"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Warum nur Haß? Wo bleibt die Liebe? Oder wenigstens ein bisschen Anständigkeit anderen Völkern gegenüber. Genau wie wir uns den Juden gegenüber benommen haben, genau so wollen wir alle anderen Völker die uns irgendwie im Wege sind zerschlagen, zertrampeln – ja sogar ausrotten." - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 30. März 1940


"Was mich dorthin treibt, ist dieser Hass des Westens auf die muslimische Welt, dieser unberechtigte Hass." - Jürgen Todenhöfer, auf die Frage, was ihn veranlasse, immer wieder in den Irak zu reisen, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 61


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Reinhard


"Wir Deutschen hassen gründlich, dauernd; da wir zu ehrlich, auch zu unbeholfen sind, um uns mit schneller Perfidie zu rächen, so hassen wir bis zu unserem letzten Atemzug." - Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion


"Wir können aus  Vorsatz weder lieben noch hassen, wohl aber  mit  Vorsatz." -  Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Zorn oder Haß in Worten, oder Mienen blicken zu lassen ist unnütz, ist gefährlich, ist unklug, ist lächerlich, ist gemein." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 45


"Zum Hassen oder Lieben // Ist alle Welt getrieben, // Es bleibet keine Wahl, // der Teufel ist neutral." - Clemens Brentano, Es leben die Soldaten

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der Herr die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


"Besser ein Gericht Kraut mit Liebe als ein gemästeter Ochse mit Hass." - Sprüche 15,17


"Haß erregt Hader; aber Liebe deckt zu alle Übertretungen." -  10,12


"Wer aber seinen Bruder hasst, ist in der Finsternis. Er geht in der Finsternis und weiß nicht, wohin er geht; denn die Finsternis hat seine Augen blind gemacht." - Bibel-1 Joh, 2

Koran

"Satan will durch Wein und Glücksspiel nur Feindschaft und Hass zwischen euch erregen, um euch so vom Gedanken an Allah und vom Gebet abzuhalten." - Koran-Sure 5, 91


"Höchst hassenswert ist es vor Allah, dass ihr sagt, was ihr nicht tut." - Koran-Sure 61, 3


Hässlichkeit

Zitate

"Erröten macht die Hässlichen so schön." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Erst wenn man weiß, was an einem Schönen hässlich ist oder was an einem Hässlichen schön ist, dann kann man Schönheit und Hässlichkeit wirklich erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 165. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Nicht größre Schmähung einer Frau man spend t, // Als wenn man sie alt oder hässlich nennt." - Ludovico Ariosto, Orlando Furioso


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"Überall in der Welt ist das Schöne mit dem Hässlichen gemischt, und jeder trägt seinen Thersites an und in sich." - Kuno Fischer, Akademische Reden, 1862


"Wie hässlich neben Schönheit zeigt sich Hässlichkeit." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8810 / Chorführerin

Sprichwörter und Volksmund

"Auch ein hässlicher Affe kann einen schönen Sprung schaffen." - Aus Venedig


"Eine Frau sollte man weder hässlich noch alt nennen." - Aus Venedig


"Um das Schöne zu erkennen muss man das Hässliche gesehen haben." - Aus Friaul


Hast

Zitate

"Das eben geschieht den Menschen, die in einem Irrgarten hastig werden: Eben die Eile führt immer tiefer in die Irre." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), V, XLIV, 7


"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - Detlev von Liliencron. Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.


"Was immer in Hast erstellt, ist vergebene Müh." - Saadi, Der Rosengarten, 8, von der Bildung im Umgang mit Menschen


"Zu große Hast macht ungeschickt." Wilhelm Busch, Die Kirmes. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 739

Sprichwörter und Volksmund

"Hast und Eile sind selten gut." -  Aus den Niederlanden


Hauch

Zitate

"Bis zum Letzten ring ich mit dir, aus dem Herzen der Hölle stech ich nach dir, dem Haß zu liebe spei  ich meinem letzten Hauch nach dir." - Herman Melville, Moby Dick


"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Jeremias Gotthelf, Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books


"Deines Geistes // Hab  ich einen Hauch verspürt." - Johann Ludwig Uhland, Bertran de Born. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 284


"Im vorigen Jahrhundert konnte niemand etwas wagen, der kein Geld hatte. In diesem Jahrhundert bekommt man sofort Geld für den Hauch einer Idee, wie man es vervielfachen könnte." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"Nur in der reinen Luft eigenen  Denkens,  eigenen  Empfindens,  eigenen  Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." -  Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 20. Google Books


Hauff, Wilhelm (1802-1827)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ach, wie bald // Schwindet Schönheit und Gestalt!" - Reuters Morgengesang. In: Werke. Hrsg. von Max Mendheim. Band I. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut, [um 1900]. S. 20


"Die Leihbibliotheken studiere, wer den Geist des Volkes kennen lernen will." - Die Bücher und die Lesewelt: 2. Geschmack des Publikums. Aus: Hauffs Werke. hg. von Gustav Schwab. Band 1. Stuttgart: F. Brodhag. 1837. S. 96. Google Books


"Eine neue, auffallende Mode, wenn sie auch höchst lächerlich sein sollte, hat etwas Ansteckendes an sich für junge Leute, die noch nicht über sich selbst und die Welt nachgedacht haben." - Der Scheik von Alessandria und seine Sklaven: Der Affe als Mensch. Aus: W. Hauffs Werke. Hrsg. von Max Mendheim. 4. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 83, Zeile 29ff.


"Es ist kein Autor so gering und klein, // Der nicht dächt , etwas Recht s zu sein." - Schriftsteller. Aus: W. Hauffs Werke. Hrsg. von Max Mendheim. 1. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 22


"Man soll den Teufel nicht an die Wand malen, sonst kömmt er." - Mitteilungen aus den Memoiren des Satan. 9. Kapitel: Satans Rache an Dr. Schnatterer. Aus: W. Hauffs Werke. Hrsg. von Max Mendheim. 2. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 239


Haug, Friedrich (1761-1829)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Des dummen Wanderns ist auf Erden schon genug: // Bewahre mich, mein Gott, vor Seelenwanderung!" - Sinngedichte: Fauls letzte Worte. In: Der neue teutsche Merkur. 6. Stück 1797. Weimar und Leipzig, 1797, S. 126 Google Books


"Die Lüge, Mensch! ist dein Vergnügen; // Du lehrst sogar die Steine lügen." - Sinngedichte: Über Grabschriften auf dem Gottesacker. In: Epigrammen und vermischte Gedichte. 1. Band. Berlin: Unger, 1805, S. 195 Google Books


"Ich bin Gottlob! altadelig; // Jedoch mein Sohn – das ärgert mich – // Zählt einen Ahnen mehr, als ich." - Epigramme: Von Plumps Ärger. In: Epigrammatische Spiele. Zürich: Orell, Füßli und Comp., 1807, S. 58 Google Books


"Schwer drückt ein voller Beutel, schwerer // Ein leerer." - Epigramme: Gnome. In: Epigrammatische Spiele. Zürich: Orell, Füßli und Comp., 1807, S. 79 Google Books


"Wer? Ich - dein Plagiar? // Ich schämte mich fürwahr // Des off nen Diebstahls sehr, // Doch des Gestohl nen mehr." - An Pusio. In: Epigrammatische Spiele. Zürich: Orell, Füßli und Comp., 1807, S. 52 Google Books


Haupt

Zitate

"Das Antlitz der Natur ist ein Ausdruck der Andacht. Wie die Gestalt Jesu steht sie da mit geneigtem Haupt und den Händen über der Brust gefaltet. Der glücklichste Mensch ist derjenige, der von der Natur die Verehrung lernt." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 78/79


"Das Haupt liegt übel, das eine Crone trägt." - William Shakespeare, König Heinrich der 4 - Teil 2; 3. Akt, 1. Szene, aus Wielands Übersetzung


"O Haupt voll Blut und Wunden // Voll Schmerz und voller Hohn, // O Haupt, zum Spott gebunden // Mit einer Dornenkron." - Paul Gerhardt, 7. An das Angesicht (Salve caput cruentatum)


Hauptmann, Gerhart (1862-1946)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Den Menschen wichtig zu nehmen ist Kultur, den Menschen geringschätzen: Barbarei." - W. R. Gaede: Zum Verständnis des älteren Gerhart Hauptmann. The German Quarterly, Vol. 14 (1941), No. 2, S. 95-102


"Bin ich noch in meinem Haus?" - Letzte Worte, 6. Juni 1946 - Überliefert durch Gerhart Pohl: "Bin ich noch in meinem Haus?" - Die letzen Tage Gerhart Hauptmanns. Lettner-Verlag Berlin 1953. Vgl. Rezension von Eugeniusz Klin zum Nachdruck 2004


"Das Leben bedeutet eine fast lückenlose Reihe gemeinsamer Entdeckungen." - Das gesammelte Werk. [Ausgabe letzter Hand zum 80. Geburtstag des Dichters, 15. November 1942], Berlin : Suhrkamp, 1943. S. 377


"Die Grobheit, das präpotente Wesen, die Ungezogenheit und Unerzogenheit des Deutschen, der ins Ausland kam […] hat manchen Schaden gestiftet." - Das Abenteuer meiner Jugend. [in zwei Bänden], Band 2. Berlin: Fischer, 1937. S. 236


"Wer das Weinen verlernt hat, der lernt es wieder beim Untergang Dresdens. Dieser heitere Morgenstern der Jugend hat bisher der Welt geleuchtet." - Erstveröffentlichung am 29. März 1945 durch Verlesung im Rundfunk. Sämtliche Werke. Propyläen, Band XI (1974), S. 1205 f.


Hauptsache

Zitate

"Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser. Ausdauer, das ist die Hauptsache." - Theodor Fontane, Der Stechlin, Kapitel 4


"Fangen wir mit der Hauptsache an." - Vergil, Eklogen III, 60 / Damoetas


"Gott ist Quatsch, Leben ist die Hauptsache." - Arnold Zweig, Westlandsaga


"In der Christenheit unterscheiden sich die Kirchen nach ihren Lehrbestimmungen. Von daher nennen sie sich Römisch-Katholische, Lutheraner, Calvinisten oder Reformierte und Evangelische usw. Man nennt sie so lediglich aufgrund ihrer Lehren. Das wäre durchaus nicht der Fall, wenn sie die Liebe zum Herrn und die tätige Liebe zum Nächsten zur Hauptsache machen würden." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Mir ist es egal, warum die Leute ins Theater kommen - Hauptsache sie kommen - und das, was sie sehen, hat Wahrhaftigkeit, also wirkliche Qualität." - Peter Zadek, Interview im SPIEGEL, 2003


Haus

Zitate

"Das Haus hat allen zu gefallen. Zum Unterschiede zum Kunstwerk, das niemandem zu gefallen hat. Das Kunstwerk ist eine Privatangelegenheit des Künstlers. Das Haus ist es nicht." - Adolf Loos, 1910 in dem Essay: Architektur


"Das Haus ist eine Maschine zum Wohnen." - Le Corbusier, Vers une architecture, 1922


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Ein Haus ist eine Arche, um der Flut zu entrinnen." - Katherine Mansfield, Briefe


"Einem vergifteten Fluss auch noch die seinen Lauf begleitenden ehrwürdigen alten Häuser zu rauben, das erst nähme ihm wirklich das Leben, weil selbst in seinem Spiegel sich dann nichts Menschliches mehr regte." -  Horst Stern, Das Gebirge der Seele, 1990


"Erst nach dem Nachbar schaue, // Sodann das Haus dir baue! // Wenn der Nachbar ist ein Schuft, // So baust du dir eine Totengruft." - Friedrich Rückert, Gedichte


"Erstlich das Haus und das Weib und den pflügenden Ochsen bedarf man." - Hesiod, Werke und Tage


"Es gibt keinen Grund, warum irgendjemand einen Computer in seinem Haus bräuchte." - Ken Olsen, 1977, in Bezug auf die damals verbreiteten Großrechner


"In dem Haus in dem du bleiben willst, sei rechtschaffen und stehle nicht." - Benvenuto Cellini, La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 10. Kapitel


"In großen Städten gehört es leider zum guten Tone, nicht einmal zu wissen, wer mit uns in demselben Hause wohne." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Ja, es stimmt: wir haben einen furchtbaren Krieg hinter uns, einen Krieg, der uns zerstörte Kirchen und Häuser und ein Heer von Toten zurückgelassen hat. Aber zerstörte Kirchen und Häuser lassen sich wieder aufbauen, und Menschen werden jeden Tag genug geboren." -  Johannes Leppich, "Thema 1", in: Pater Leppich spricht. Journalisten hören den ‚roten’ Pater, hg. von Günther Mees und Günter Graf, Düsseldorf 1952, S. 43. (Zitiert nach Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust - Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005, S. 94.)


"Schlimm sind die Schlüssel, // die nur schließen auf, nicht zu; // Mit solchem Schlüsselbund im Haus // verarmest du." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


"So leb  denn wohl du stilles Haus! Wir ziehn betrübt von dir hinaus." - Ferdinand Raimund, Der Alpenkönig und der Menschenfeind


"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Und wenn ich nicht erwischt werde, wird mich der, dem ich die Geschichte geb, nie verraten; der wohnt schon, solange ich denken kann, in unserer Häuserzeile, und er ist mein Freund. Das eine weiß ich." - Alan Sillitoe, Die Einsamkeit des Langstreckenläufers (orig.: The Loneliness of the Long-Distance Runner, London 1959) aus dem Englischen übersetzt von Günther Klotz, Diogenes Verlag, Zürich 1967, ISBN 3-257-20413-2, S. 70


"Wäre es ohne diese ewigen Krisen gegangen, müsste ich in meinen Jahren, um bürgerlich reputierlich dazustehen, ein Auto aufweisen können, ein Weekendhaus und Perserbrücken, was mir aber schlechthin nie möglich gewesen wäre zu beschaffen bei meiner Facon, Geld in die linke Westentasche einzunehmen und aus der rechten sofort wieder auszugeben." - Gottfried Benn, über seinen finanziellen Ruin während der inneren Emigration und des Publikationsverbotes in der Nazizeit, Brief an den Kaufmann Oelze vom 19. Januar 1949, zitiert in: »Gottfried Benn - Gedichte in der Fassung der Erstdrucke.« S. 610. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596171490


"Wenn die katz nicht ist im haus, // so hat frei umlaufen die maus." - Georg Rollenhagen, Murner betreugt die meuse mit seinem todfliegen. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 25. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 176, Zeile 17f.


"Wer ein Haus baut, will bleiben, und wer bleiben will, erhofft sich Sicherheit." - Salomon Korn, Frankfurter Jüdische Nachrichten, Oktober 1986, S. 4

Sprichwörter und Volksmund

"Das Haus der Zufriedenen ist noch nicht gebaut worden." - Aus Friaul


"Des Hauses Friede kommt von der Hausfrau." - Aus Estland


"Die meisten Leute bringen in ihrem Haus Tür und Schloss nur an, wenn der Dieb schon gekommen ist." - Aus Brasilien


"Ein schlechter Mensch ist besser als ein leeres Haus." - Sprichwort der Ga (Ghana, Togo)


"In Häusern, wo Bildung herrscht und Sitte, da gehen die Frauen zuerst, die Männer folgen ihrem Schritte." - Aus Deutschland


"Man soll nicht für eine Laus das Haus anzünden." - Aus der Türkei


"Verfallene Häuser geben Ruinen. Hat man die Häuser zerfallen lassen, so sucht man die Ruinen zu erhalten." - Aus Russland


"Wer fleißig dient und treu hält aus, der baut sich dereinst schon sein eigen Haus." - Aus Deutschland

Bibel

"Bestelle dein Haus, denn du wirst sterben." - Jesaja 38,1


"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


"Durch Weisheit wird ein Haus gebaut und durch Verstand erhalten." - Sprüche Salomons 24,3


"Ein Prophet gilt nirgends weniger als in seinem Vaterland und bei seinen Verwandten und in seinem Hause." - Jesus Christus, Bibel-Markus 6,4


"Im Hause des Gottlosen ist der Fluch des Herrn; aber das Haus der Gerechten wird gesegnet." -   3,33 


Hauser, Kaspar (ca. 1812-1833)

deutsches Findelkind

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Kaspar Hauser

HIC JACET CASPARUS HAUSER AENIGMA SUI TEMPORIS IGNOTA NATIVITAS OCCULTA MORS MDCCCXXXIII


HIC OCCULTUS OCCULTO OCCISUS EST XIV. DEC. MDCCCXXXIII


Hausfrau

Zitate

"Schlecht kochen kann jeder, aber nur die deutsche Hausfrau schafft es, darauf noch stolz zu sein."- Wolfram Siebeck, Portrait Wolfram Siebeck, "Der Vorkoster der Nation"


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte

Sprichwörter und Volksmund

"Der ganze Hausstand tanzt nach der Hausfrau Pfeife." - Aus Estland


"Der Unterschied zwischen einer guten und einer schlechten Hausfrau beträgt nur eine Stunde am Tag." - Aus England


"Des Hauses Friede kommt von der Hausfrau." - Aus Estland


"Die Hausfrau hat ihr Licht vom Manne wie der Mond von der Sonne." - Aus Dänemark


Haushalt

Zitate

"Das bißchen Haushalt kann so schwer nicht sein // Sagt mein Mann // Das bißchen Haushalt macht sich von allein // Sagt mein Mann." - Hans Bradtke, Lied "Das bißchen Haushalt", 1977


"Würde ich im Haushalt helfen wollen, würde ich mir einen Rock anziehen und mich Gisela nennen." - René Weller, Stern, 25/1984 

Sprichwörter

"Wer den ganzen Tag über ernst ist, wird nie das Leben genießen, wer den ganzen Tag über leichtsinnig ist, wird nie einen Haushalt gründen." - Aus Ägypten


Haushofer, Marlen

Marie Helene Haushofer (1920-1970)

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt keine vernünftigere Regung als die Liebe." - Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 238


"Es ist schwer, einen uralten eingefleischten Größenwahn abzulegen." - Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 238


"Fast immer sind die Gedanken schneller als die Augen und verfälschen das Bild." - Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 210


"Fremd und böse sind für mich noch immer ein und dasselbe." - Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 251

Unvollständige Quellenangabe

"Es ist schrecklich schwer, gerecht zu sein zu seiner eigenen Vergangenheit." - Die Wand


Hausmann, Manfred (1898-1986)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Weil in der Stille des Tempelgartens das Quellwasser aus dem Munde eines bronzenen Drachen in ein Steinbecken fällt, gibt es die Zeit." - Eine Brunneninschrift im Münchner Tierpark Hellabrunn; darunter ist sein Pseudonym "Toyotama Tsuno" zu lesen.


Haustier

Zitate

"Da das Halten wilder Tiere gesetzlich verboten ist und die Haustiere mir kein Vergnügen machen, so bleibe ich lieber unverheiratet." - Karl Kraus, Aphorismen


Haut

Zitate

Haut im wörtlichen Sinn

"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"Der Traum ist der beste Beweis dafür, dass wir nicht so fest in unsere Haut eingeschlossen sind, wie es scheint." - Friedrich Hebbel


"Die Bäume fahren im Frühling aus der Haut." - Wilhelm Busch, Spricker


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966


"Ich wollte nur frei sein, wie jeder andere auch. Ich wollte nicht immerzu gedemütigt werden, wegen etwas, auf das ich keinen Einfluss hatte: Die Farbe meiner Haut." - Rosa Parks, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gersteuberg Visuell, S. 220 - 225


"Jeder steckt in seinem Bewusstsein wie in seiner Haut und lebt unmittelbar nur in demselben." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Unsere Meinungen: die Haut, die wir uns umlegen, in der wir gesehen werden wollen, oder in der wir uns sehen wollen; das Äußerlichste, der Schuppenpanzer um die Gedanken eines Menschen. So scheint es. Andererseits ist die Haut ein Erzeugniß wir wissen nicht welcher Kräfte und Triebe, eine Art Ablagerung, fortwährend sich stückweise lösend und neubildend." - Friedrich Nietzsche, Nachlaß, KSA 9: 6[339]


"Wie balsamisch duftet das Haar der Frauen! // Wie zart ist die Haut ihrer Hände, wie versehren ihre Blicke!" - Gustave Flaubert, November

Hautalterung, Falten, Runzeln

"Es trägt wohl mancher Alte, // Deß Herz längst nicht mehr flammt, // Im Antlitz eine Falte, // Die aus der Kindheit stammt." - Julius Hammer, Stör nicht den Traum der Kinder. Aus: Schau um dich und Schau in dich. Leipzig: Brockhaus, 1854, S. 70.

Sprichwörter und Volksmund

"Das Beste, was man vom Reisen nach Hause bringt, ist die heile Haut." - Aus dem Iran

Koran

"Bis dass, wenn sie es erreichen, ihre Ohren und ihre Augen und ihre Haut Zeugnis gegen sie ablegen werden von dem, was sie zu tun pflegten. // Und sie werden zu ihrer Haut sprechen: "Warum zeugst du wider uns?" Sie wird sprechen: "Allah hat mir Rede verliehen – Er, Der einem jeden Ding Rede verleiht. Und Er ist es, Der euch erstmals erschuf, und zu Ihm seid ihr zurückgebracht. // Und ihr pflegtet (eure Sünden) nicht so zu verbergen, dass eure Ohren und eure Augen und eure Haut nicht Zeugnis ablegten wider euch; vielmehr wähntet ihr, Allah wüsste nicht vieles von dem, was ihr zu tun pflegtet."" - Koran-Sure 41, 20-22

Werbesprüche

"An meine Haut lasse ich nur Wasser und CD." - Werbespruch, Elida Gibbs GmbH, 1976


Hautfarbe

Zitate

"Du kannst jemanden nicht wegen seiner Hautfarbe wählen." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52


"Es gibt kleine und mittlere Städte in Brandenburg und anderswo, wo ich keinem, der eine andere Hautfarbe hat, raten würde, hinzugehen." - Uwe-Karsten Heye, Deutschlandradio Kultur, 17. Mai 2006


"Ich habe einen Traum, dass meine vier Kinder eines Tages in einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilen wird."- Martin Luther King, Rede in Washington D.C., USA, vor dem Lincoln Memorial am 28. August 1963. Herausgeber: Bahr, Hans-Eckehard Bahr und Grosse, Heinrich W. Düsseldorf, 2003. ISBN 3-491-45025-X 


Hautnah

Filminfo

Drehbuch: Patrick Marber


Genre: Drama


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Anna:  "Ich küsse keine fremden Männer."  Dan:  "Ich auch nicht."


 Anna:  "Warum ist dir Sex so wichtig?"  Larry:  "Weil ich ein scheiß Höhlenmensch bin!"


 Alice:  "Ich ess keinen Fisch."  Dan:  "Warum nicht?"  Alice:  "Fische pinkeln ins Wasser."  Dan:  "Kinder auch."  Alice:  "Kinder ess ich auch nicht."


Havel, Václav (1936-2011)

tschechischer Schriftsteller und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der Prozess der gesamteuropäischen Integration wird offenbar ein sehr kompliziertes, simultanes Spiel auf vielen Schachbrettern zugleich sein." - Rede im Mai 1991 in Aachen anlässlich seiner Auszeichnung mit dem Karlspreis


Hawking, Stephen (*1942)

englischer Physiker und Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Nie hätte ich damit gerechnet, dass mein populärwissenschaftliches Buch Eine kurze Geschichte der Zeit  ein solcher Erfolg werden würde. Mehr als vier Jahre stand es auf der Bestsellerliste der Londoner  Sunday Times , länger als irgend ein anderes Buch, was für ein Werk, das sich mit Wissenschaft befaßt und nicht gerade zur leichten Kost zählt, recht bemerkenswert ist." -  im Vorwort zu "Das Universum in der Nußschale", München, 2003. Übersetzer: Hainer Kober. ISBN 3-423-33090-2


"Trotzdem denke ich, dass wir erheblich intelligenter werden können, als die meisten Figuren in Star Trek - was ja auch nicht weiter schwierig ist." - Das Universum in der Nußschale, München, 2003. Übersetzer: Hainer Kober. ISBN 3-423-33090-2


"Wie kann sich die menschliche Rasse in einer Welt, die sich politisch, sozial und in Umweltfragen im Chaos befindet, weitere hundert Jahre halten?" - , Hawking bekommt 16.000 E-Mails auf Frage, 08. Juli 2006


"Selbstverständlich werden viele Menschen ein Verbot der Manipulation am menschlichen Genom fordern, aber ich bezweifle stark, dass sie es verhindern können. [...] Vorausgesetzt wir schaffen uns keine totalitäre Weltordnung, wird einer irgendwann irgendwo optimierte Menschen erschaffen. [...] am Ende des nächsten Jahrtausends – sofern die Menschheit bis dorthin gelangt – werden die Veränderungen fundamental sein." -  Wem gehört die Zukunft? Übersetzung Christian Benne.


Hawthorne, Nathaniel (1804-1864)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der christliche Glaube ist eine großartige Kathedrale mit göttlich bebilderten Fenstern. Steht man draußen, sieht man keine himmlische Herrlichkeit, noch kann man sich überhaupt eine vorstellen; steht man in ihr, enthüllt jeder Lichtstrahl eine Harmonie unaussprechlichen Glanzes." - Nathaniel Hawthorne: Der Marmorfaun (orig.: The Marble Fawn, 1860), aus dem Amerikanischen übersetzt von Emi Ehm, Fischer Bücherei (Fischer Bibliothek der Hundert Bücher) Frankfurt am Main und Hamburg 1964, S. 215


"Es ist ein großer Fehler, versucht man, unsere besten Gedanken in menschliche Sprache zu bringen. Wenn wir in die höheren Regionen des Gefühlsmäßigen und des geistigen Genusses steigen, sind sie nur durch so erhabene Hieroglyphen wie diese hier rings um uns auszudrücken." - Nathaniel Hawthorne: Der Marmorfaun (orig.: The Marble Fawn, 1860), aus dem Amerikanischen übersetzt von Emi Ehm, Fischer Bücherei (Fischer Bibliothek der Hundert Bücher) Frankfurt am Main und Hamburg 1964, S. 182


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." -Nathaniel Hawthorne: Der Marmorfaun (orig.: The Marble Fawn, 1860), aus dem Amerikanischen übersetzt von Emi Ehm, Fischer Bücherei (Fischer Bibliothek der Hundert Bücher) Frankfurt am Main und Hamburg 1964, S. 63


"Wie diese Büste in dem Marmorblock, dachte Miriam, so ist unser Einzelschicksal, im Kalk der Zeit eingeschlossen, schon vorhanden. Wir bilden uns ein, daß wir es herausmeißeln; aber seine endgültige Form ist da, vor allem unserem Tun." - Nathaniel Hawthorne: Der Marmorfaun (orig.: The Marble Fawn, 1860), aus dem Amerikanischen übersetzt von Emi Ehm, Fischer Bücherei (Fischer Bibliothek der Hundert Bücher) Frankfurt am Main und Hamburg 1964, S. 85


"Zumindest zieht sie vielleicht den Schluß, daß die Sünde - die der Mensch statt des Guten wählte - vom Allwissenden und Allmächtigen so wohltätig gelenkt wurde, daß sie, während unser dunkler Feind uns durch sie zu zerstören suchte, in Wirklichkeit ein höchst wirksames Instrument bei der Erziehung des Verstandes und der Seele wurde." - Nathaniel Hawthorne: Der Marmorfaun (orig.: The Marble Fawn, 1860), aus dem Amerikanischen übersetzt von Emi Ehm, Fischer Bücherei (Fischer Bibliothek der Hundert Bücher) Frankfurt am Main und Hamburg 1964, S. 302


"Mögen die Männer zittern, die Hand einer Frau zu erlangen, wenn sie nicht zugleich damit auch die ganze Leidenschaft ihres Herzens gewinnen!" - Nathaniel Hawthorne: Der scharlachrote Buchstabe (orig.: The Scarlet Letter, 1850), aus dem Amerikanischen übersetzt von Paula Saatmann, Reclam Stuttgart 1973, ISBN 3-15-009454-2, S. 205


Haydn, Joseph (1732-1809)

österreichischer Komponist

Überprüft

"Durch den wahren Vortrag muss der Meister sein Recht behaupten." - Briefe, an Artaria, 1781


Hayek, Friedrich August von (1899-1992)

österreichischer Ökonom und Nobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

"Dass in die Ordnung einer Marktwirtschaft viel mehr Wissen von Tatsachen eingeht, als irgendein einzelner Mensch oder selbst irgendeine Organisation wissen kann, ist der entscheidende Grund, weshalb die Marktwirtschaft mehr leistet als irgendeine andere Wirtschaftsform." - Wirtschaft, Wissenschhaft und Politik. Antrittsvorlesung am 18. Juni 1962 an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i.B. (Freiburger Studien, Tübingen 1969, S. 11))


"Es mag hart klingen, aber es ist wahrscheinlich im Interesse aller, daß in einem freiheitlichen System die voll Erwerbstätigen oft schnell von einer vorübergehenden und nicht gefährlichen Erkrankung geheilt werden um den Preis einer gewissen Vernachlässigung der Alten und Sterbenskranken." - Die Verfassung der Freiheit, Tübingen, 1983, S.397


"Und der vorherrschende Glaube an »soziale Gerechtigkeit« ist gegenwärtig wahrscheinlich die schwerste Bedrohung der meisten anderen Werte einer freien Zivilisation." -  Recht, Gesetzgebung und Freiheit, Bd. 2: Die Illusion der sozialen Gerechtigkeit. Landsberg am Lech 1981, S. 98


Die heute praktizierte Form der Demokratie ist zunehmend ein Synonym für den Prozess des Stimmenkaufs und für das Schmieren und Belohnen von unlauteren Sonderinteressen, ein Auktionssystem, in dem alle paar Jahre die Macht der Gesetzgebung denen anvertraut wird, die ihren Gefolgsleuten die größten Sondervorteile versprechen, ein durch das Erpressungs- und Korruptionssystem der Politik hervorgebrachtes System mit einer einzigen allmächtigen Versammlung, mit dem Wortfetisch Demokratie belegt." - "Die Anschauungen der Mehrheit und die zeitgenössische Demokratie", in ORDO, Band 15/16, 1962/63, S. 19, Zitiert in "Die verklärte Diktatur" von Wolfgang Welsch, S. 155


"Den Sozialisten in allen Parteien." - Widmung von "Der Weg zur Knechtschaft, Olzoh Verlag, München, Neuauflage 2007, ISBN 987-3-7892-8227-0."


Hayworth, Rita (1918–1987)

US-amerikanische Filmschauspielerin und Tänzerin

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder Mann, den ich kannte, verliebte sich in Gilda, aber wachte mit mir auf."


"Niemand kann Gilda 24 Stunden am Tag sein."


"Ich hielt mich nie für eine Sexgöttin, sondern vielmehr für eine Komödiantin, die tanzen konnte."


"Ich bin eine Schauspielerin. Ich habe Tiefe. Ich habe Gefühle. Aber denen ist das egal. Sie wollen nur das Image."


"Immerhin, ein Mädchen ist… naja, eben ein Mädchen. Es ist schön, wenn man dir sagt, dass du damit erfolgreich bist."


"Sensibel, schüchtern – natürlich war ich das. Der Spaß an der Schauspielerei ist es, jemand anderes zu werden."


"Wenn er überhaupt jemanden hätte lieben können, glaube ich, dass Harry Cohn heimlich in mich verliebt war."


"Vor anderen Leuten würde Harry Cohn sagen ‚Ich habe sie nie angefasst‘, natürlich hat er das nicht – als ob ich ihn lassen würde!"


"Wenn man liebt, ist man am Leben, man ist von Bedeutung."


"Ich finde, dass alle Frauen eine gewisse Eleganz an sich haben, welche jedoch verschwindet, sobald sie sich ihrer Kleider entledigen."


"Manchmal, wenn ich ungeduldig werde, erinnere ich mich einfach an die Zeit, als ich mir die Augen ausweinte, weil niemand ein Bild von mir im Trocadero machen wollte."


"Was auch immer Sie über mich schreiben, machen Sie es nicht traurig."


"Ich hatte nicht alles im Leben. Ich hatte zu viel!"


"Alles, was ich wollte, war das, was jeder will, Sie wissen schon, geliebt zu werden."


"Was mich im Leben überrascht, sind nicht die Ehen, die scheitern, sondern die, die bestehen bleiben."


"Im Grunde bin ich eine gute, sanfte Person, aber ich fühle mich zu fiesen Persönlichkeiten hingezogen."


"Wir sind alle an unser Schicksal gebunden und es gibt keinen Weg uns davon zu lösen."



Hazlitt, William (1778-1830)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Freiheit lieben, heißt andere lieben; die Macht lieben, sich selbst zu lieben." - Politische Essays


"Die Kunst zu erfreuen besteht darin, selbst erfreut zu sein." - Round Table I, On Manners, 1817


"Es ist besser, weder lesen noch schreiben zu können, als weiter nichts zu können." - Table Talk, 1821 - 1822


"Im Schlaf sind wir keine Heuchler." - The Plain Speaker, On Dreams, 1826


"Wir werden nie etwas gut machen, bis wir aufhören, nachzudenken, wie wir es machen werden." - Sketches and Essays


"Worte sind die einzigen Dinge, die nie vergehen." - Table Talk


Hearts in Atlantis

Filminfo

Drehbuch: Stephen King, William Goldman


Genre: Drama


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Bobby Garfield

"Die Vergangenheit kann zurückkommen und dich einholen, wann immer es ihr passt und du weißt nie, wohin sie dich führen wird. Du kannst nur hoffen, dass es ein Ort ist, der dir gefällt"

Ted Brautigan

"Es gibt wundervolle Bücher. Sie begleiten uns seit Jahrhunderten durch die Nächte."

Dialoge


Heaven

Filminfo

Regie: Tom Tykwer


Drehbuch: Krzysztof Kieślowski, Krzysztof Piesiewicz


Genre: Drama


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Filippo

"Im richtigen Augenblick muss man tun, was niemand erwartet."


Hebbel, Friedrich (1813-1863)

deutscher Dichter und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

Tagebücher

"Alles Individualisieren führt zur ewigen inneren Form, von der die äußere nur der Firniß ist, und nur aus der vollendenten Form geht das Befreiende  hervor." -  Tagebücher 1, 1018 (1838). S. 218f.


"Das Leben mit seinen verschiedenen Epochen ist eine Schatzkammer. Wir werden reich in jedem  Gewölbe beschenkt; wie reich, das erkennen wir erst bei Eintritt in das  nächste  Gewölbe." -  Tagebücher 1, 144 (1836). S. 31.


"Das Publicum beklatscht ein Feuerwerk, aber keinen Sonnen-Aufgang." - Tagebücher 1, 874 (1837). S. 191.


"Daß die Schmerzen mit einander abwechseln, macht das Leben erträglich." - Tagebücher 1, 1314 (1838). S. 275.


"Der Geist wird wohl die Materie los, aber nie die Materie den Geist." - Tagebücher 1, 1634 (1839). S. 367.


"Der Mensch hat freien Willen - d. h. er kann einwilligen in s Nothwendige." - Tagebücher 2, 2504 (1842). S. 155.


"Der Mensch ist ein Blinder, der vom Sehen träumt." - Tagebücher 1, 1421 (1839). S. 306.


"Der Mensch kann die Natur nicht erreichen, nur übertreffen; er ist entweder über ihr oder unter ihr." - Tagebücher 3, 4404 (1848). S. 305.


"Der Traum ist der beste Beweis dafür, daß wir nicht so fest in unsere Haut eingeschlossen sind, als es scheint." - Tagebücher 2, 3045 (1844). S. 380.


"Die Edelsten leiden den meisten Schmerz. Auch der Schmerz wählt den besten Boden." - Tagebücher 2, 2082 (1840). S. 58.


"Die lieben Oestreicher! Sie sinnen jetzt darüber nach, wie sie sich mit Deutschland vereinigen können, ohne sich mit Deutschland zu vereinigen!" - Tagebücher 3, 4389 (1848). S. 301.


"Die meisten unserer Kritiker sind nur deshalb Scharfrichter geworden, weil sie keine Könige werden konnten." - Tagebücher 3, 4258 (1847). S. 266.


"Du siehst die leuchtende Sternschnuppe nur dann, wenn sie vergeht!" - Tagebücher 1, 890 (1837). S. 194.


"Ein Mädchen vor m Spiegel ist die Frucht, die sich selber ißt." - Tagebücher 1, 1663 (1839). S. 373.


"Ein Maitag ist ein kategorischer Imperativ der Freude." - Tagebücher 1, 1086 (1838). S. 335.


"Einige Leute haben ein Herz wie ein Ofen; er ist an sich kalt, aber sie heizen ihn, wenn sich Jemand wärmen will." - Tagebücher 1, 1782 (1839). S. 399.


"Es giebt auch Spiegel, in denen man sehen kann, was Einem fehlt." - Tagebücher 2, 2354 (1841). S. 116.


"Es giebt keine reine Wahrheit, aber eben so wenig einen reinen Irrthum." - Tagebücher 1, 852 (1839). S. 373.


"Es giebt Leute, denen man, wenn sie den einen Stiefel schon anhaben, nicht unbedingt zutrauen darf, daß sie auch den zweiten anziehen werden." - Tagebücher 3, 4594 (1849). S. 399.


"Es giebt Leute, die sich über den Weltuntergang trösten würden, wenn sie ihn nur vorher gesagt hätten." - Tagebücher 3, 3292 (1845). S. 5.


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Tagebücher 4, 5780 (1860). S. 158.


"Es ist unglaublich, wieviel Geist in der Welt aufgeboten wird, um Dummheiten zu beweisen." - Tagebücher 3, 4070 (1847). S. 216.


"Genie ist Bewußtseyn  der Welt." -  Tagebücher 1, 648 (1837). S. 143.


"»Gott versteckt sich hinter das, was wir lieben.«" - Tagebücher 2, 2297 (1841). S. 100.


"Ich werde nie zum Frühling sagen: verzeihen Sie, Sie haben dort ein welkes Blatt, oder zum Herbst: nehmen Sie es ja nicht übel, dieser Apfel ist nur zur Hälfte roth." - Tagebücher 3, 3323 (1845). S. 27.


"Jeder Mensch besitzt alle Talente, doch nur die hervorragendsten soll er ausbilden. Hier liegt aber der Grund, weshalb so viele hartnäckig ein unerreichbares Ziel verfolgen: sie haben das Gefühl, nicht ganz auf m falschen Wege zu seyn." - Tagebücher 1, 1127 (1838). S. 242.


"Jeder Mensch trägt einen Zauber im Gesicht: irgend Einem gefällt er." - Tagebücher 4, 5874 (1861). S. 184.


"Lieben heißt, in dem Anderen sich selbst erobern." - Tagebücher 2, 1876 (1840). S. 4.


"Monologe: laute Athemzüge der Seele." - Tagebücher 4, 5907 (1861). S. 191.


"Nur durch die Liebe kann der Mensch von sich selbst befreit werden." - Tagebücher 2, 2115 (1810). S. 65.


"Schlaf ist ein Hineinkriechen des Menschen in sich selbst." - Tagebücher 1, 1753 (1839). S. 393.


"Sehr oft ist das Wiedersehen erst die rechte Trennung." - Tagebücher 1, 24 (1835). S. 8.


"Selbst im Fall einer Revolution würden die Deutschen sich nur Steuer freiheit, nie  Gedanken freiheit erkämpfen." -  Tagebücher 1, 140 (1836). S. 30.


"Sich selbst Etwas versprechen und es nicht halten, ist der nächste Weg zur Nullität und Characterlosigkeit." - Tagebücher 1, 823 (1837). S. 183.


"Spielende Kinder sind lebendig gewordene Freuden." - Tagebücher 3, 4901 (1851). S. 394.


"Wer nach den Sternen reisen will, der sehe sich nicht nach Gesellschaft um." - Tagebücher 1, 1201 (1838). S. 225.


"Wie groß ist der Unterschied zwischen der Barbarei vor der Cultur und der Barbarei nach der Cultur!" - Tagebücher 3, 3766a (1846). S. 166.


"Wie oft verwechselt man Einfälle mit Ideen!" - Tagebücher 1, 167 (1836). S. 34.


"»Wirf weg, damit Du nicht verlierst!« ist die beste Lebensregel." - Tagebücher 1, 442 (1836). S. 82.


"Zwei Hände können sich wohl fassen, aber doch nicht in einander verwachsen. So Individualität zu Individualität." - Tagebücher 1, 1848 (1839). S. 415.


"Zwei Menschen sind immer zwei Extreme." - Tagebücher 1, 503 (1836). S. 90.

Briefe

"Eckermann erscheint mir keineswegs als ein irgend bedeutender Mensch." - Brief an Elise Lensing, München d. 13. September 1837. Briefe 1 S. 223.


"Was im Mai nicht blüht, wirds im September nicht nachholen." - Brief an Elise Lensing, Heidelberg am 1. Ostertage 1836. Briefe 1. S. 48.

Gedichte

"Dies Oesterreich ist eine kleine Welt, // In der die große ihre Probe hält, // Und waltet erst bei uns das Gleichgewicht, // So wird s auch in der andern wieder licht." - Prolog zum 26. Februar 1862. (Zu Wien im Operntheater gesprochen.) Vers 97ff. Gedichte S. 421


"Ob du dich selber erkennst? Du thust es sicher, sobald du // Mehr Gebrechen an dir, als an den Andern entdeckst." - Selbsterkenntniß. Gedichte. S. 343


"Trotze, so bleibt dir der Sieg." - Dem Schmerz sein Recht, 10. Gedichte. S. 293.

Dramen

"Es ist die Strafe unsrer eignen Jugendsünden, daß wir gegen die unserer Kinder nachsichtig sein müssen." - Agnes Bernauer III, 6 / Ernst


"Viel besser, nie besitzen, als verlieren!" - Die Nibelungen. I, 3, Vers 284. / Kriemhild


"Wer damit anfängt, daß er Allen traut, // Wird damit enden, daß er einen Jeden // Für einen Schurken hält." - Demetrius, IV, 1 , Vers 2394ff. / Mniczek

Quellen

Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. 


Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. 


Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Berlin: Behr, 1903. 


Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. 


Sämtliche Werke: Briefe, 1. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Dritte Abteilung. Berlin: Behr, 1904. 


Sämtliche Werke: Demetrius, Gedichte I (Gesamtausgabe von 1857), Gedichte II (Aus dem Nachlass), 6. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Erste Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 2. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1904. 


Hebel, Johann Peter (1760-1826)

deutscher Dichter, ev. Theologe und Pädagoge

Überprüft

eisch wo der Weg zum Gulden isch? // Er goht de rothe Chrützere no, //und wer nit uffe Chrützer luegt, // der wird zum Gulde schwerli cho. Der Wegweiser


nd wenn de amme Chrützweg stohsch, // und nümme weisch, wo s ane goht, // halt still, und frog di Gwisse z erst, // s cha dütsch, Gottlob, und folg si m Roth. - Der Wegweiser


"Z Friburg in de Stadt, // sufer isch s un glatt, // richi Herre, Geld un Guet, // Jumpfere wie Milch un Bluet, // z Friburg in de Stadt!" - Der Schwarzwälder im Breisgau


"Z Basel an mim Rhi, // jo dört möchti si! // Weiht nit d Luft so mild und lau, //und der Himmel isch so blau //an mim liebe Rhi.- Erinnerungen an Basel


"Denn Frieden ernährt, aber Unfrieden verzehrt." - Das wohlfeile Mittagessen


"Es ist für mich wahr und bleibt für mich wahr, der Himmel ist nirgends so blau, und die Luft nirgends so rein, und alles so lieblich und so heimlich als zwischen den Bergen von Hausen." (Brief an Johann Jeremies Herbster, 1800)


"Man muß Gott nicht versuchen, aber auch die Menschen nicht." -  Der Barbierjunge von Segringen

Zitate mit Bezug auf Johann Peter Hebel

"Hebel aber blieb lebendig [...] nicht bloß deshalb, weil die Dankbarkeit des alemannischen Volkstums den Mann trägt, die Dankbarkeit dafür, daß er die Heimatsprache sozusagen druckreif gemacht hat, sondern weil in diesem bewußten und begrenzten Provinzialismus der Gedichte ein Weltgefühl umfaßt ist, und weil in diesen mit sehr viel Zeitluft und mit aktuellem Zeitgeschehen angefüllten Anekdoten der Unterton des Bleibenden, des Gültigen, des Ewigen, des Ewig-Menschlichen mitklingt." - Theodor Heuss, Rede auf Hebel, gehalten am 9.Mai 1952, abgedruckt in: Rainer Wunderlich Verlag (Hrsg.): Über Johann Peter Hebel, Tübingen, 1964


Heck, Bruno (1917-1989)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Rebellion von 1968 hat mehr Werte zerstört als das Dritte Reich. Sie zu bewältigen, ist daher wichtiger, als ein weiteres Mal Hitler zu überwinden." -  In dem Aufsatz "Hitler, Bonn und die Wende" von 1983; zitiert nach SPIEGEL 2/1987 vom 05.01.1987


Hedayat, Sadegh (1903-1951)

persischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es gibt im Leben Wunden, die wie die Lepra, langsam, in der Einsamkeit an der Seele zehren." - Blinde Eule 1936/37


Hedonismus

Zitate

"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"In einer hedonistischen Kultur, die zur kurzfristigen Beziehung ermuntert, zur ständigen "Wahl" und "Verbesserung", sind langfristige Unternehmungen wie Familie für die meisten kaum noch vorstellbar." - Matthias Matussek, "Die vaterlose Gesellschaft. Eine Polemik gegen die Abschaffung der Familie.", ISBN 3-596-17139-3, 2006, Vorwort zur Neuauflage


Heer

Zitate

"Der Radiumkondensator ist erfunden. Mit von Wolkenhöhen herab gesandten Radiumstrahlenbündeln in ein paar Minuten feindliche Flotten und Heere zu vernichten, ist ein Kinderspiel." - Bertha von Suttner, Der Menschheit Hochgedanken. Roman aus der nächsten Zukunft, Berlin 1911


"Wie man den Krieg führt, das weiß jedermann; wie man den Frieden führt, das weiß kein Mensch. Ihr habt stehende Heere für den Krieg, die jährlich viele Milliarden kosten. Wo habt ihr eure stehenden Heere für den Frieden, die keinen einzigen Para kosten, sondern Millionen einbringen würden?" - Karl May, Ardistan und Dschinnistan I, 1909, S. 17


Heer, Friedrich (1916-1983)

Österreichischer Schriftsteller, Kulturhistoriker und Publizist

Überprüft

"Adolf Hitler sieht bis an sein Lebensende mit tiefem Respekt [...] auf die römische Kirche, auf ihre tausendjährige Kunst der Herrschaft, Kunst der Propaganda, Kunst der Seelenführung." - Der Glaube des Adolf Hitler. Bechtle 1968. S. 20. Zitiert in: Karlheinz Deschner "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 13


"Auschwitz und […] auch Hiroshima und seine Todesengel beruhen auf eineinhalbtausendjährigen erlauchten theologischen Traditionen der Kirche." - "Gottes erste Liebe", 1986, S. 8


"Der Klerus ging noch in jeder Geschichtsstunde mit jedem Machtherren ins Bett." - zitiert in: Karlheinz Deschner "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 228


Hegel, Georg Wilhelm Friedrich (1770-1831)

deutscher Philosoph

Überprüft

Die Verfassung Deutschlands (1802)

"Die Katholiken hatten die Stellung von Unterdrückern, die Protestanten die der Unterdrückten" - Die Verfassung Deutschlands, Werke in 20 Bänden, Band 1 Frühe Schriften

Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse

"Wer etwas Großes will, der muß sich, wie Goethe sagt, zu beschränken wissen. Wer dagegen alles will, der will in der Tat nichts und bringt es zu nichts. Es gibt eine Menge interessante Dinge in der Welt; spanische Poesie, Chemie, Politik, Musik, d. ist alles sehr interessant, und man kann es keinem übel nehmen, der sich dafür interessiert; um aber als ein Individuum in einer bestimmten Lage etwas zustande zu bringen, muß man sich an etwas Bestimmtes halten und seine Kraft nicht nach vielen Seiten hin zersplittern." - Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse, Werke in 20 Bänden, Suhrkamp Verlag, 1970, §80, Band 8, Seite 169

Grundlinien der Philosophie des Rechts

"Der Staat ist die Wirklichkeit der sittlichen Idee." -  Grundlinien der Philosophie des Rechts, Berlin 1821. § 257


"Leidenschaftliche Liebe und Ehe ist zweierlei." - Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 162


"Nationen, die in sich unverträglich sind, gewinnen durch Kriege nach außen Ruhe im Innern." - Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 324


"Stehen Frauen an der Spitze der Regierung, so ist der Staat in Gefahr, denn sie handeln nicht nach den Anforderungen der Allgemeinheit, sondern nach zufälliger Neigung und Meinung." -  Grundlinien der Philosophie des Rechts, oder Naturrecht und Staatswissenschaft im Grundrisse, Berlin, 1833, § 166 S. 231


"Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Verstand , - ist ein alter Scherz, den man wohl in unsern Zeiten nicht gar für Ernst wird behaupten wollen." - Grundlinien der Philosophie des Rechts, Berlin 1821. Vorrede S. XVI


"Jede Vorstellung ist eine Verallgemeinerung, und diese gehört dem Denken an. Etwas allgemein machen, heißt, es denken." -  Grundlinien der Philosophie des Rechts, oder Naturrecht und Staatswissenschaft im Grundrisse, Berlin, 1833, Einleitung S. 35

Phänomenologie des Geistes

"Das Wahre ist das Ganze." -  Phänomenologie des Geistes, Vorrede (1841) und


"Die Ungeduld verlangt das Unmögliche, nämlich die Erreichung des Ziels ohne die Mittel." - Phänomenologie des Geistes


"... , daß diese Furcht zu irren schon der Irrtum selbst ist." - Phänomenologie des Geistes


"Es wird das Jetzt gezeigt, dieses Jetzt. Jetzt; es hat schon aufgehört zu sein, indem es gezeigt wird; das Jetzt, das ist, ist ein anderes als das gezeigte, und wir sehen, daß das Jetzt eben dieses ist, indem es ist, schon nicht mehr zu sein. Das Jetzt, wie es uns gezeigt wird, ist es ein gewesenes, und dies ist seine Wahrheit; es hat nicht die Wahrheit des Seins." - Phänomenologie des Geistes, A. Bewußtsein, I. Die sinnliche Gewißheit oder das Diese und das Meinen, Georg Wilhelm Friedrich Hegel: Werke. Band 3, Frankfurt a. M. 1979, S. 82-93.

Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie

"Der Mut der Wahrheit, der Glaube an die Macht des Geistes ist die erste Bedingung der Philosophie." - Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie

 Wer denkt abstrakt? 

"Wer denkt abstrakt? Der ungebildete Mensch, nicht der gebildete. Die gute Gesellschaft denkt darum nicht abstrakt, weil es zu leicht ist, weil es zu niedrig ist, niedrig nicht dem äußeren Stande nach, nicht aus einem leeren Vornehmtun, das sich über das wegzusetzen stellt, was es nicht vermag, sondern wegen der inneren Geringheit der Sache." - Wer denkt abstrakt?


Entstanden 1807. Erstdruck (aus dem Nachlaß) in: Hegel, Werke, 17. Band, 1835.

 Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte

"Die Weltgeschichte ist der Fortschritt im Bewusstsein der Freiheit." - Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Die Weltgeschichte ist nicht der Boden des Glücks. Die Perioden des Glücks sind leere Blätter in ihr." - Vorlesungen über die Philosphie der Geschichte


"Geschichte ist nur das, was in der Entwicklung des Geistes eine wesentliche Epoche ausmacht." - Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Was die Erfahrung aber und die Geschichte lehren, ist dieses, daß Völker und Regierungen niemals etwas aus der Geschichte gelernt und nach Lehren, die aus derselben zu ziehen gewesen wären, gehandelt haben." - Vorlesungen über die Philosophie der Weltgeschichte. Bd. 1: Die Vernunft in der Geschichte, hg. v. Johannes Hoffmeister, Hamburg 1994, S. 19

Wissenschaft der Logik

"Das reine Sein und das reine Nichts ist also dasselbe." -

 System der Sittlichkeit [Critik des Fichteschen Naturrechts]

Weitere

"Denn jeder Staat muss freie Menschen als mechanisches Räderwerk behandeln; und das soll er nicht; also soll er aufhören." - TWA 1, 234f


"Bier treibt auf Urin." - Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften II, § 365, S. 488

Zitate mit Bezug auf Georg Wilhelm Friedrich Hegel

"Ein sehr tiefgründiger, doch etwas phantasiereicher Erforscher der Bewegungsgesetze der Menschheit." - Karl Marx: Die Revolution in China und in Europa, MEW 9, S. 95


"Es ist unmöglich, daß eine Zeitgenossenschaft, welche, zwanzig Jahre hindurch, einen Hegel, diesen geistigen Kaliban, als den größten der Philosophen ausgeschrieben hat, so laut, daß es in ganz Europa widerhallte, Den, der Das angesehen, nach ihrem Beifall lüstern machen könnte." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Vorreder zur zweiten Auflage


"Hegel, ein platter, geistloser, ekelhaft-widerlicher, unwissender Scharlatan, der, mit beispielloser Frechheit, Aberwitz und Unsinn zusammenschmierte, welche von seinen feilen Anhängern als unsterbliche Weisheit ausposaunt und von Dummköpfen richtig dafür genommen wurden...hat den Verderb einer ganzen gelehrten Generation zur Folge." - Arthur Schopenhauer


"Hegel hat in den Berliner Jahrbüchern eine Rezension über Hamann geschrieben, die ich in diesen Tagen lese und wieder lese und die ich sehr loben muss. Hegels Urteile als Kritiker sind immer gut gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 17. Februar 1829


"Jedoch die größte Frechheit im Auftischen baaren Unsinns, im Zusammenschmieren sinnleerer, rasender Wortgeflechte, wie man sie bis dahin nur in Tollhäusern vernommen hatte, trat endlich im Hegel auf und wurde das Werkzeug der plumpesten allgemeinen Mystifikation, die je gewesen, mit einem Erfolg, welcher der Nachwelt fabelhaft erscheint und ein Denkmal Deutscher Niaserie bleiben wird." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Schopenhauer, der letzte Deutsche, der in Betracht kommt der ein europäisches Ereigniss gleich Goethe, gleich Hegel, gleich Heinrich Heine ist, und nicht bloß ein lokales, ein "nationales"), ist für einen Psychologen ein Fall ersten Ranges: nämlich als bösartig genialer Versuch, zu Gunsten einer nihilistischen Gesammt-Abwerthung des Lebens gerade die Gegen-Instanzen, die grossen Selbstbejahungen des "Willens zum Leben", die Exuberanz-Formen des Lebens in s Feld zu führen." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 21.


"Wenn der Engländer die Menschen in Hüte verwandelt, so verwandelt der Deutsche die Hüte in Ideen. Der Engländer ist Ricardo, der reiche Bankier und ausgezeichnete Ökonom. Der Deutsche ist Hegel, simpler Professor der Philosophie an der Universität zu Berlin." - Karl Marx: Das Elend der Philosophie, Marx/Engels, MEW Bd. 4, S. 125


Hegemonie

Zitate

"Staat = politische Gesellschaft und Zivilgesellschaft, das heißt Hegemonie, gepanzert mit Zwang." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 6, §88, 783


"Vorläufig lassen sich zwei große superstrukturelle »Ebenen« festlegen - diejenige, die man die Ebene der »Zivilgesellschaft« nennen kann, d.h. des Ensembles der gemeinhin »privat« genannten Organismen, und diejenige der »politischen Gesellschaft oder des Staates« -, die der Funktion der »Hegemonie«, welche die herrschende Gruppe in der gesamten Gesellschaft ausübt, und der Funktion der »direkten Herrschaft« oder des Kommandos, die sich im Staat und in der »formellen« Regierung ausdrückt, entsprechen." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 12, §1, 1502


Heidegger, Martin (1889-1976)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist der Nachbar des Seins." - Brief über den "Humanismus" (1946), in: Wegmarken, Frankfurt/M: Klostermann 2004


"Der Mensch ist nicht der Herr des Seienden. Der Mensch ist der Hirt des Seins." - Brief über den "Humanismus" (1946), in: Wegmarken, Frankfurt/M: Klostermann 2004


"Die genannte Frage [nach dem Sinn von Sein] ist heute in Vergessenheit gekommen..." - Sein und Zeit, 1927, S. 2.


"Die Sprache ist das Haus des Seins." - Über den Humanismus. Frankfurt a.M.: Klostermann, 1949. S. 5.


"Die Wissenschaft denkt nicht." – Was heißt Denken? 4. Aufl. Tübingen: Niemeyer 1984, S. 4 (Abdruck der Vorlesungen unter diesem Titel WS 1951/52 u. SS 1952, Zitat in erster Vorlesung); übernommen in den Vortrag: Was heißt Denken? in: Vorträge und Aufsätze, Pfullingen: Neske 1954, S. 129–143, hier: S. 133; zuerst im Mai 1952 als Vortrag im Bayerischen Rundfunk gesprochen; gedruckt in der Zeitschrift "Merkur", 6. Jg. 1952, S. 601 ff.


"Die Frage nach dem Sinn von Sein soll gestellt  werden." -  Sein und Zeit, 1927, S. 5.


"Nicht Lehrsätze und  Ideen  seien die Regeln eures Seins. Der Führer selbst und allein ist die heutige und künftige Wirklichkeit und ihr Gesetz." - Aufruf an die Deutschen Studenten [Rede], in: Bernd Martin (Hrsg.), Martin Heidegger und das "Dritte Reich". Ein Kompendium, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1989


"Sprache ist lichtend-verbergende Ankunft des Seins selbst." - Brief über den "Humanismus" (1946), in: Wegmarken, Frankfurt/M: Klostermann 2004


"Warum ist überhaupt Seiendes und nicht vielmehr Nichts? Das ist die Frage." - Einführung in die Metaphysik (1935), Tübingen: Nieymeyer 1998


"Aus dem Spiegel-Spiel des Gerings des Ringes ereignet sich das Dingen des Dinges." - Das Ding, zit. nach Hans Joachim Störig: Kleine Weltgeschichte der Philosophie, Stuttgart: Kohlhammer 1970, S. 442


Heidelberg

Zitate

"Ich ging oft ins Heidelberger Schloss, um mir das Raritätenkabinett anzusehen, und eines Tages überraschte ich den Leiter mit meinem Deutsch, und zwar redete ich ausschließlich in dieser Sprache. Er zeigte großes Interesse; und nachdem ich eine Weile geredet hatte, sagte er, mein Deutsch sei sehr selten, möglicherweise ein »Unikat«; er wolle es in sein Museum aufnehmen." - Mark Twain, A Tramp Abroad, Appendix D, Die schreckliche deutsche Sprache (The Awful German Language)


"Ich sah Heidelberg an einem völlig klaren Morgen, der durch eine angenehme Luft zugleich kühl und erquicklich war. Die Stadt in ihrer Lage und mit ihrer ganzen Umgebung hat, man darf sagen, etwas Ideales." - Johann Wolfgang von Goethe, Tagebuch, 1797


Heidenreich, Elke (*1943)

deutsche Autorin, Kabarettistin, Moderatorin und Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin arbeitswütig und liebe den Stress. In der Bademodenabteilung eines Münchener Kaufhauses bin ich zusammengebrochen, weil es dort so ruhig war." - TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


"Ich klaue bei IKEA diese kleinen Bleistifte, die finde ich so herrlich. Wenn ich zu IKEA gehe, nehme ich nicht nur einen, sondern immer fünf, und damit schreibe ich. Die hab ich neben dem Bett, neben dem Schreibtisch und in allen Taschen." - TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


"Lesen, selber denken, das macht uns zum Individuum, und Individuen sind gefährlicher als die mitschleifende Masse." - Wo fangen Wir an?, Brigitte 1/2005, S. 178


Heidentum

Zitate

Heidentum

"Das Heidentum hielt den am Höchsten, der die meisten Vorzüge, das Christentum den, der die wenigsten Fehler hat." - Franz Grillparzer, "Studien zur Philosophie und Religion"


"Ein jeder Aberglaube versetzt uns in das Heidentum." - Justus von Liebig, "Chemische Briefe"

Heide

"Alle Religionen sind gleich und gut, wenn nur die Leute, die sie ausüben, ehrliche Leute sind; und wenn Türken und Heiden kämen und wollten das Land bevölkern, so wollen wir Moscheen und Kirchen bauen." - Friedrich II., der Große, auf die Anfrage des Direktoriums, ob ein Katholik Bürger einer preußischen Stadt werden dürfe


"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung"


"Missionsschulen erzogen die "Heiden" zu Menschen zweiter Klasse, anstatt sie auf Selbstverantwortung, Unabhängigkeit und die moderne Welt vorzubereiten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


"Weder Christ noch Heide erkennt das Wesen Gottes, wie es in sich selber ist." - Thomas von Aquin, "Summa theologica"

Sprichwörter und Volksmund

"Woher haben die Heiden die Hemden?" - Redensart

Bibel

"Das ist mein Knecht […] und mein Auserwählter [_] er wird das Recht unter die Heiden bringen." - Bibel-Jesaja 42,1


"Geht nicht zu den Heiden und betretet keine Stadt der Samariter, // sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel." - Bibel-Matthäus 10,5


"Gieß deinen Zorn aus über die Heiden, die dich nicht kennen, über jedes Reich, das deinen Namen nicht anruft." - Bibel-Psalm 79,6, vgl. Bibel-Psalm 21,10


"Sie hindern uns daran, den Heiden das Evangelium zu verkünden und ihnen so das Heil zu bringen. Dadurch machen sie unablässig das Maß ihrer Sünden voll. Aber der ganze Zorn ist schon über sie gekommen." - Bibel-1 Thessalonicher 2,16


"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Bibel-Habakuk 2,5


Heil

Zitate

"Wer zu sagen wagt, »außerhalb der Kirche gibt es kein Heil«, muss aus dem Staat verjagt werden." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag, Buch 4, Kapitel 8

Sprichwörter und Volksmund

"Extra ecclesiam nulla salus." (deutsch: "Außerhalb der Kirche kein Heil." ) -  Aus Rom


Heil, Hubertus (*1972)

 deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Union entspannt sich auf dem Sonnendeck, während die SPD im Maschinenraum schwitzt. So kann eine große Koalition aber nicht funktionieren." - Interview DIE WELT vom 6. Februar 2006


"Wir sind mit der Rolle im Maschinenraum, weil dort tatsächlich gearbeitet wird, ganz zufrieden. Der Motor eines Schiffes ist nun mal im Maschinenraum." - Interview mit dem General-Anzeiger, Bonn, vom 6. April 2006; gemeint ist die Rolle der SPD in der Großen Koalition


Heilige

Zitate

"Der Unternehmer mag privat ein Wohltäter sein, ein Verschwender, ein Heiliger, aber als Unternehmer ist sein Hauptstreben das Gewinnstreben. Sonst ist er kein Unternehmer." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Du verehrst die Heiligen, du freust dich, ihre Reliquien zu berühren. Doch du verachtest das Beste, was sie überliefert haben: das Beispiel des reinen Lebens." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Heilige hat es immer gegeben, niemals aber noch einen Menschen, der das Recht gehabt hätte, einen andern Menschen heilig zu sprechen." - Arthur Schnitzler, Ungedrucktes (in: Österreichische Dichtergabe, Wien 1928)


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Wer gegen die heutige Tyrannei protestiert wie Luther vor 400 Jahren als Mönch protestierte, hat das Recht, sich auf ihn zu berufen. Auch soll den Evangelischen nicht ihr Heiliger genommen werden, obgleich dieser Heilige von Heiligen nichts wissen wollte." - Hugo Ball, "Zur Kritik der deutschen Intelligenz", Erstes Kapitel, 1919


Heiligkeit

Zitate

"Alle Philosophie ist wahr, wenn sie zum Heiligen aufstrebt." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Alles Heilige ist ein Band, eine Fessel." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Das ist dein Bruder! - das ist verdolmetscht: Er ist aus eben dem Ofen geschossen, aus dem du geschossen bist - also sei er dir heilig!" - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 1 / Franz


"Das Schönste ist auch das Heiligste." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Die Nacht vor dem heiligen Abend, da liegen die Kinder im Traum. // Sie träumen von schönen Sachen und von dem Weihnachtsbaum." - Robert Reinick, Die Nacht vor dem heiligen Abend


"Die alten Menschen sind größer, reiner und heiliger gewesen als wir, es hat in ihnen und über sie noch der Schein des göttlichen Ausgangs geleuchtet, etwa wie helle, reine Körper noch eine Weile fortleuchten oder glänzen, wenn man sie unmittelbar aus dem grellen Sonnenstrahl in dichte Dunkelheit versetzt." - Jacob Grimm, an Achim von Arnim (20. Mai 1811)


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Es ist schön, zu denken, dass so viele Menschen heilig sind in den Augen derer, die sie lieben." - Christian Morgenstern, Stufen


"Moralische Entrüstung ist Eifersucht mit einem Heiligenschein." - H.G. Wells, Die Zeitmaschine


"Nicht der hat Religion, der an eine heilige Schrift glaubt, sondern der welcher keiner bedarf und wohl selbst eine machen könnte." - Friedrich Schleiermacher, Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern, 2. (1799)


"Nicht gedenke man Heiligkeit zu gründen auf ein Tun; man soll Heiligkeit gründen auf ein Sein, denn die Werke heiligen nicht uns, sondern wir sollen die Werke heiligen." - Eckhart von Hochheim, Reden der Unterweisung, 4


"Verhüllter Schmerz ist heilig wie der Tod." - Otto Erich Hartleben, Gedichte


"Wir müssen im Hohen und Gemeinen nach dem Ewigen fahnden; das ist unser Fallstrick und Verhängnis, doch also auch der heilige Weg." - Erwin Guido Kolbenheyer, Meister Joachim Pausewang, Kolbenheyer-Gesellschaft, 1958, ISBN 3926974206

Bibel

"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." - Paulus von Tarsus, Epheser 4,22-24


"Sie wird aber dadurch gerettet werden, dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie in Glaube, Liebe und Heiligkeit ein besonnenes Leben führt." - Bibel-1. Timotheus 2,15


Heiligtum

Zitate

"Ein Briefkasten heißt nur so; in Wahrheit ist er das Sanktuarium menschlichen Gedankenaustausches." - Gilbert Keith Chesterton, Heretiker


"Ein jeder muß ein inneres Heiligthum haben dem er schwört, und [...] sich als Opfer in ihm unsterblich machen - denn Unsterblichkeit muß das Ziel sein." - Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 282. Google Books


"Meine Wohnung kommt mir vor wie ein Heiligtum. Ich mag nur Menschen drin sehn, die ich mag. Alle anderen weise ich ab." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Wir dürfen Bücher [...] nicht als hochehrwürdige Heiligtümer verehren - und alles andere zum Sündenfall erklären." - Cornelia Funke, über den Umgang mit modernen Medien, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


Heiligung

Zitate

Bibel

"Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleichwie Christus auch geliebt hat die Gemeinde und hat sich selbst für sie gegeben, // auf daß er sie heiligte." - Paulus, Bibel-Epheser 5,25-26


"Unser Vater in dem Himmel! Dein Name werde geheiligt." - Bibel-Matthäus 6,9, vgl. Bibel-Lukas 11,2


Heilmann, Thomas (*1964)

deutscher Unternehmer und Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Wir brauchen den Islam und sollten ihn nicht bekämpfen." - , 6. November 2009


Heilmittel

Zitate

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." - Ruth Westheimer, auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Das Heilmittel ist schlimmer als die Krankheit." - Francis Bacon, Über Aufstände


"Die gärtnerische Arbeit gilt als ein Heilmittel, das hilft, Ordnungen und Rhythmen wieder herzustellen, die beschädigt worden oder abhanden gekommen sind." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Es gibt für Unzählige nur ein Heilmittel - die Katastrophe." - Christian Morgenstern, Stufen


"Fast alles, was wir Missbrauch nennen, war ein Heilmittel in politischen Einrichtungen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Gift in den Händen eines Weisen ist ein Heilmittel, ein Heilmittel in den Händen des Toren ist Gift." - Giacomo Casanova, Memoiren


"In neuerer Zeit ist Wachstum zum wichtigsten Heilmittel gegen Arbeitslosigkeit geworden." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


Heilung

Zitate

"Der Sport ist keine heile Welt, aber eine Welt, die heilen kann." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 96, ISBN 3-930620-24-3


"Die Heilung des unglücklichen Menschen ist die einzige Heilung, die erlaubt ist." - Alexander Sutherland Neill, Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Mehr als alles andere ist Konzentration und Aufmerksamkeit ein Akt des sich Verbindens. So schenkt Konzentration und Aufmerksamkeit auch immer Heilung." - Julia Margaret Cameron


"Wähle, um sanft, schnell, gewiß und dauerhaft zu heilen, in jedem Krankheitsfalle eine Arznei, welche ein ähnliches Leiden (ὅμοιον πάϑος) für sich erregen kann, als sie heilen soll!" - Samuel Hahnemann, Organon der Heilkunst. Nach der handschriftlichen Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage, Ulm 1958, S. 50


"Wer aber seine Krankheit nicht offenbart, kann auch kaum Heilung davon finden." -  Marie de France, Die Lais / Guigemar


Heimann, Moritz (1868-1925)

deutscher Schriftsteller und Journalist

Überprüft

"Das Geistige eines Kunstwerks besteht nicht darin, über was es spricht, sondern zu wem es spricht." - Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 162


"Die meisten Meinungen kommen zustande, indem man vergißt, wo man sie gehört oder gelesen hat." - Gedanke, Wahrheit. In: Die Weltbühne, Nr. 27 vom 3. Juli 1928. S. 25


"Die Mittelmäßigkeit wägt immer richtig, nur ihre Maße sind falsch." - Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 277


"Die Wahrheit liegt in der Tat zwischen zwei Extremen, aber nicht in der Mitte." - Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 5


"Nach längerer Gewöhnung an die Ehe werden eines Tages die Frauen wieder Mädchen - nur dass sie nicht mehr auf eine Hochzeit warten." - Prosaische Schriften, Bd. 3


Heimat

Zitate

"Am Tage, da ich meinen Pass verlor, entdeckte ich mit achtundfünfzig Jahren, dass man mit seiner Heimat mehr verliert als einen Fleck umgrenzter Erde." - Stefan Zweig, Erinnerungen


"Da ist unsre Heimat, diese Dinge, bleiben in den Tiefen unsrer Seele." - Carl Spitteler, Der verlorene Sohn


"Dein Ort ist // wo Augen dich ansehen // Wo sich die Augen treffen // entstehst du" - Hilde Domin, Es gibt dich, aus dem Gedichtband Ich will dich - Gedichte, S. 75. 4. Auflage, Frankfurt am Main, 1998. ISBN 3-596-12209-0


"Der ist in tiefster Seele treu, wer die Heimat liebt wie du." - Theodor Fontane, Archibald Douglas


"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Die Heimat, das bedeutet: von Zeit zu Zeit eine Minute der Rührung, aber doch nicht dauernd." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"England ist die Heimat der abgestandenen Ansichten." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Erst im Auslande lernt man den Reiz des Heimatdialekts genießen." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 2. Band. 57. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1902. S. 20. Google Books


"Euer Landsmann ist ein Eigensinn und ein Besserwisser, der sich dem neuen Lande, drin er nun lebt, nicht anbequemen und alles nach der Weise seiner alten Heimat anordnen und regeln will. Er gehorcht wohl, weil er im Gehorsam erzogen ist, aber es ist ein toter Gehorsam, und ein toter Gehorsam ist unfruchtbar." - Theodor Fontane, Quitt, Neunzehntes Kapitel. Aus: Romane und Erzählungen. hg. von Peter Goldammer, Gotthard Erler, Anita Golz und Jürgen Jahn, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1973. Band 5.


"Geschichte kann Heimat sein." - Richard von Weizsäcker, Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl!" - Herbert Grönemeyer, "Heimat" auf der Maxi-CD "Ich dreh mich um dich", 1999


"Heimat ist Tiefe, nicht Enge." - Hanns Koren, zit n. Kurt Wimmer: Der Brückenbauer: Hanns Koren (1906-1985), ein Porträt. Leykam Verlag, Graz 2006 ISBN 3854891326 S. 131.


"Heimat ist, was man vermisst" - Sebastian Schnoy, Heimat ist, was man vermisst, Rowohlt Verlag: Reinbek bei Hamburg 2010, Titel ISBN 978-3821863511


"»Himmel« leitet die deutsche Sprache von dem alten Wort »Heime«, »Heimat« ab." - Wilhelm Raabe, Halb Mär, halb mehr


"Ich liebe mein Vaterland, nicht weil es mein Vaterland ist, sondern weil ich es schön finde. Ich habe Heimatgefühl, aber keinen Patriotismus." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Ich ließ // Der Puritaner dumpfe Predigtstuben, // Die Heimat hinter mir, in schnellem Lauf // Durchzog ich Frankreich, das gepriesene // Italien mit heißem Wunsche suchend." - Friedrich Schiller: Maria Stuart, 1. Aufzug, 6. Auftritt: Mortimer. Volltext in Wikisource (S. 28)


"Ist der Weg nicht schon Heimat?" - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 127


"Meine Heimat gibt mir Kraft - egal für welche Aufgabe." - Kurt Beck, über Rheinland-Pfalz, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 40


"Seine Heimat verleugnet man nicht, die vergisst du nicht. Ich bin stolz, 25 Jahre lang Österreicher gewesen zu sein" - Matthias Steiner; Anmerkung: Im Januar 2008 erhielt Steiner die deutsche Staatsbürgerschaft


"Uns rührt die Erzählung jeder guten Tat, uns rührt das Anschauen jedes harmonischen Gegenstandes, wir fühlen dabei, dass wir nicht ganz in der Fremde sind, wir wähnen einer Heimat näher zu sein, nach der unser Bestes, Innerstes ungeduldig hinstrebt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VII,1


"Was die Erde braucht, ist eine Menschheit, die sie nicht länger als Supermarkt, sondern als Heimat betrachtet." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Wer aus seiner Heimath scheidet, ist sich selten bewußt, was er alles aufgiebt; er merkt es vielleicht erst dann, wenn die Erinnerung daran eine Freude seines späteren Lebens wird." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 36. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1890. S. 313. Google Books


"Wer die Enge seiner Heimat ermessen will, reise. Wer die Enge seiner Zeit ermessen will, studiere Geschichte." - Kurt Tucholsky, "Interessieren Sie sich für Kunst?", in "Zürcher Student" Nr. 2, 1. Mai 1926, S. 64


"Wie eine Stute, die heranstürmt aus dem fernen Asien // und ihren Kopf ins Mittelmeer taucht, // das ist unsere Heimat." - Nazım Hikmet, Aus dem Gedicht "Davet" (Die Sendung)


"Wir verachten die Legenden unserer Heimat und lehren die Kinder die Legenden des Altertums." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


Heimatland

Zitate

"Es leben mit der Mühsal, die des Heimatlands entbehren." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch

Sprichwörter und Volksmund

"Die eigene Mutter und das Heimatland sind größer als selbst der Himmel." - Aus Indien


Heim

Sprichwörter und Volksmund

"Mein Heim ist meine Burg." - Aus England


"Trautes Heim, Glück allein." - Aus Deutschland


Heimkehr

Sprichwörter und Volksmund

"Ob du ausgehst oder heimkehrst, tritt erst vor deine Eltern." - Aus China


Heimweh

Zitate

"Das Heimweh hört doch nie auf." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Die Philosophie ist eigentlich Heimweh - Trieb überall zu Hause zu sein." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 857


"Heimweh löst in mir einen sentimentalen Hang zur Spießigkeit aus - ich koche deutsches Essen und höre dazu Heino." - Wolfgang Petersen im Interview mit dem KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"Konservatismus ist Heimweh." - Klaus Harpprecht, Deutsche Themen


"Und ergreift auf einmal uns das Heimweh ganz, // Dann gehen wir wie die Gefährten auch eine andere Straße, // Den Weg, der uns führen kann zurück ins eigene Land." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


Heine, Heinrich (1797-1856)

deutscher Dichter, Schriftsteller und Journalist

Überprüft

Almansor

"Dort wo man Bücher verbrennt, // verbrennt man auch am Ende Menschen." - Almansor, Vers 243f


"O weine nicht! Wie glühnde Naphtatropfen, // So fallen deine Tränen auf mein Herz." - Almansor / Almansor

Babylonische Sorgen

"In meinem Hirne rumort es und knackt, ich glaube da wird ein Koffer gepackt, und mein Verstand reist ab - o wehe - noch früher als ich selber gehe." - Babylonische Sorgen, 1854

Buch der Lieder

"An deinen Busen sink ich hin, // Und glaube, dass ich selig bin." - Buch der Lieder, Lyrisches Intermezzo XIII


"Anfangs wollt  ich fast verzagen, // Und ich glaubt , ich trüg es nie, // Und ich hab es doch getragen, // Aber frag mich nur nicht: wie?" - Buch der Lieder: Lieder, VIII.


"Auf Flügeln des Gesanges, // Herzliebchen, trag ich dich fort." - Buch der Lieder, Lyrisches Intermezzo IX


"Es ist eine alte Geschichte // Doch bleibt sie immer neu; // Und wem sie just passieret, // Dem bricht das Herz entzwei." Buch der Lieder, Lyrisches Intermezzo XL


"Ich bin s gewohnt, den Kopf recht hoch zu tragen, // Mein Sinn ist auch ein bischen starr und zähe; // Wenn selbst der König mir ins Antlitz sähe, // Ich würde nicht die Augen niederschlagen." An meine Mutter, B. Heine, Buch der Lieder, Sonette I


"Ich glaube, die Wellen verschlingen // Am Ende Schiffer und Kahn; // Und das hat mit ihrem Singen // Die Lorelei getan." - Buch der Lieder. Darin: Die Heimkehr 2

Deutschland. Ein Wintermärchen

"Der lange Schnurrbart ist eigentlich nur // Des Zopftums neuere Phase: // Der Zopf, der ehemals hinten hing, // Der hängt jetzt unter der Nase." - Caput III


"Die Göttin hat mir Thee gekocht // Und Rum hineingegossen; // Sie selber aber hat den Rum // Ganz ohne Thee genossen." - Caput XXV


"Ich möchte nicht todt und begraben seyn // Als Kaiser zu Aachen im Dome; // Weit lieber lebt  ich als kleinster Poet // Zu Stukkert am Neckarstrome." - Caput III


"Ich kenne die Weise, ich kenne den Text // Ich kenn auch die Herren Verfasser // Ich weiß, sie tranken heimlich Wein // Und predigten öffentlich Wasser." - Deutschland, Ein Wintermärchen, Caput I


"Sei mir gegrüßt mein Sauerkraut // holdselig sind deine Gerüche." - 


"Sie sang das alte Entsagungslied, // Das Eiapopeia vom Himmel" - "Caput I"


"Wie unsere großen Meister gesagt und gesungen und wie wir es wollen, wir die Jünger - ja, nicht bloß Elsaß und Lothringen, sondern ganz Frankreich wird uns alsdann zufallen, ganz Europa, die ganze Welt - die ganze Welt wird deutsch werden. Von dieser Sendung und Universalherrschaft Deutschlands träume ich oft, wenn ich unter Eichen wandle. Das ist mein Patriotismus." - im Vorwort zu "Deutschland. Ein Wintermärchen"


"Zu Aachen langweilen sich auf der Straß // die Hunde, sie flehn untertänig: Gib uns einen Fußtritt, o Fremdling, das wird // vielleicht uns zerstreuen ein wenig." - Caput III

Die romantische Schule

"In der Weltgeschichte ist nicht jedes Ereignis die unmittelbare Folge eines anderen, die Ereignisse bedingen sich vielmehr wechselseitig." - Die romantische Schule

Gedanken und Einfälle

"In dunklen Zeiten wurden die Völker am besten durch die Religion geleitet, wie in stockfinstrer Nacht ein Blinder unser bester Wegweiser ist; er kennt Wege und Stege besser als ein Sehender. – Es ist aber töricht, sobald es Tag ist, noch immer die alten Blinden als Wegweiser zu gebrauchen." -  Gedanken und Einfälle, II. Religion und Philosophie"


"Der Historiker ist immer ein Merlin, er ist die Stimme einer begrabenen Zeit, man befragt ihn, und er gibt Antwort, der rückwärtsschauende Prophet." - Gedanken und Einfälle, III: Kunst und Literatur

Nachtgedanken

"Denk ich an Deutschland in der Nacht, dann bin ich um den Schlaf gebracht." - Nachtgedanken (1843)

Reisebilder

Die Harzreise

"Das ist schön bei den Deutschen: Keiner ist so verrückt, dass er nicht einen noch Verrückteren fände, der ihn versteht." - Die Harzreise


"Düfte sind die Gefühle der Blumen." - Die Harzreise


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Die Harzreise

Die Nordsee (Norderney)

"Rom wollte immer herrschen, und als seine Legionen fielen, sandte es Dogmen in die Provinzen." - Die Reisebilder. 2. Teil, Die Nordsee


"Wenn wir es recht überdenken, so stecken wir doch alle nackt in unseren Kleidern." - Reisebilder, Norderney

Italien, Reise von München nach Genua

"Vergnügen ist nichts als ein höchst angenehmer Schmerz." - Reisebilder II, Italien I, 18


"Die deutschen Censoren − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − Dummköpfe − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − − −" - Das Buch Le Grand. In: Reisebilder von H. Heine. Zweiter Theil. Hoffmann und Campe, Hamburg 1827


Ja, mich dünkt zuweilen, der Teufel, der Adel und die Jesuiten existieren nur so lange, als man an sie glaubt." - Reisebilder. "Dritter Teil: Italien, Reise von München nach Genua", zit. nach Heine: Werke, Bd. II, S. 181


"Unser Sommer ist nur ein grün angestrichener Winter, sogar die Sonne muss bei uns eine Jacke von Flanell tragen, wenn sie sich nicht erkälten will." - Reisebilder. Italien. Reise von München nach Genua. Kapitel XVI


"England mit seinen Aristokraten geht jetzt immerhin zugrunde, freie Geister haben jetzt im Notfall noch einen besseren Zufluchtsort; würde auch ganz Europa ein einziger Kerker, so gäbe es noch immer ein anderes Loch zum Entschlüpfen, das ist Amerika und gottlob! das ist noch größer als der Kerker selbst." - Reise von München nach Genua, Kapitel XXX

Die Bäder von Lucca

"So ein bisschen Bildung ziert den ganzen Menschen." - Reisebilder, Die Bäder von Lucca VIII


"In der Wissenschaft ist alles wichtig." - Die Bäder von Lucca, Kapitel XI

Die Stadt Lucca

"Wahrlich, es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, die nicht bloß unsere Philosophen, sondern sogar die gewöhnlichsten Dummköpfe nicht begreifen." - Die Stadt Lucca, Kapitel I

Englische Fragmente

"Verfolgung der Andersdenkenden ist überall das Monopol der Geistlichkeit." - Reisebilder, Vierter Theil, Englische Fragmente, IX. Die Emanzipation. DHA, Bd. 7/1, Seite 255

Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland

"Das Christentum - und das ist sein schönstes Verdienst - hat jene brutale germanische Kampflust einigermaßen besänftigt, konnte sie jedoch nicht zerstören, und wenn einst der zähmende Talisman, das Kreuz, zerbricht, dann rasselt wieder empor die Wildheit der alten Kämpfer, die unsinnige Berserkerwut." - Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Der Gedanke geht der Tat voraus wie der Blitz dem Donner. [....] Es wird ein Stück aufgeführt werden in Deutschland, wogegen die französische Revolution nur wie eine harmlose Idylle erscheinen möchte." – Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland - DHA Bd. 8/1, Seite 118


"Die Fee Morgana, wie würde sie erschrecken, wenn sie etwa einer deutschen Hexe begegnete, die nackt, mit Salben beschmiert, und auf einem Besenstiel, nach dem Brocken reitet." - Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Es sind in Deutschland die Theologen, die dem lieben Gott ein Ende machen." - "Zu Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland", P20, HSH, Seite 457


"Von dem Augenblick an, wo eine Religion bei der Philosophie Hilfe begehrt, ist ihr Untergang unabwendlich." – Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Wir Deutschen hassen gründlich, dauernd; da wir zu ehrlich, auch zu unbeholfen sind, um uns mit schneller Perfidie zu rächen, so hassen wir bis zu unserem letzten Atemzug." - Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland

Französische Zustände

"St. Denis ist, wie männiglich weiß, der Schutzpatron der Könige von Frankreich, bekanntlich ein Heiliger, der mit seinem eigenen Kopfe in der Hand dargestellt wird." - Französische Zustände, Artikel I

Briefe, Gedichte, Sonstige

"Ärgert dich dein Auge, so reiß es aus, ärgert dich deine Hand, so hau sie ab, ärgert dich deine Zunge, so schneide sie ab, und ärgert dich deine Vernunft, so werde katholisch." - HSA Bd. 20, Brief Nr. 235: Heinrich Heine an Karl August Varnhagen von Ense, 19. Oktober 1827, Seite 302


"Altdeutschland, wir weben dein Leichentuch, wir weben hinein den dreyfachen Fluch, wir weben, wir weben." - Die schlesischen Weber


"Die Handlungen eines Furchtsamen, wie die eines Genies, liegen außerhalb aller Berechnungen." - Französische Zustände


"Die Religion kann nie schlimmer sinken, als wenn sie solchermaßen zur Staatsreligion erhoben wird." - zitiert bei: W. Beutin, "Heinrich Heine", S. 210, in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 136


"Die Verleumdung, das freche Gespenst, setzt sich auf die edelsten Gräber." - Englische Fragmente


"Er sprach mit jener stillen, impertinenten Zurückhaltung, die noch unerträglicher ist als die vollauteste Aufschneiderei." - Über die Französische Bühne, 1837


"Es gibt zwei Sorten Ratten: // Die hungrigen und satten." - Zeitgedichte


"Ich habe immer unter Jüdinnen die gesündesten Naturen gefunden, und ich kann es Gott Vater gar nicht verdenken, dass er der bethlehemitischen Maria die Cour und ein Kind gemacht." - Brief an Joseph Lehmann, Lüneburg, 26. Juni 1823


"Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, // Daß ich so traurig bin; // Ein Märchen aus alten Zeiten, // Das kommt mir nicht aus dem Sinn." - Gedicht 2 aus  Heimkehr , 1823-24, bekannt als  Die Lore-Lei 


"Ihr könnt Euch darauf verlassen, die Bescheidenheit der Leute hat immer ihre guten Gründe." - Vorrede zu Salon I


"In uns selbst liegen die Sterne unseres Glücks." - Memoiren, 1854


"Leise zieht durch mein Gemüt liebliches Geläute." - Neuer Frühling, 1830


"Schlage die Trommel und fürchte dich nicht, / und küsse die Marketenderin! / Das ist die ganze Wissenschaft, / das ist der Bücher tiefster Sinn." - Doktrin


"Wenn es den Kaiser juckt, so müssen die Völker sich kratzen." - Letzte Gedichte, Kobes

Letzte Worte von Heinrich Heine

"Gott wird mir verzeihen, das ist sein Beruf." - Letzte Worte auf dem Totenbett. Quelle: Alfred Meißner: "Heinrich Heine. Erinnerungen" (1856), Kapitel 5

Sonstige

"Aus dem alten Testament springe ich manchmal ins Neue, und auch hier überschauert mich die Allmacht des großen Buches. Welchen heiligen Boden betritt hier dein Fuß! Bei dieser Lektüre sollte man die Schuhe ausziehen wie in der Nähe von Heiligtümern." - Über die französische Julirevolution


"Das Geld ist der Gott unserer Zeit und Rothschild ist sein Prophet." - Lutetia. Erster Teil. Aus: Werke und Briefe in zehn Bänden. hg. von Hans Kaufmann, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1972. Band 6


"Friedliche Gesinnung. Wünsche: bescheidene Hütte, Strohdach, aber gutes Bett, gutes Essen, Milch und Butter, sehr frisch, vor dem Fenster Blumen, vor der Türe einige schöne Bäume, und wenn der liebe Gott mich ganz glücklich machen will, läßt er mir die Freude erleben, daß an diesen Bäumen etwa sechs bis sieben meiner Feinde aufgehängt werden - Mit gerührtem Herzen werde ich ihnen vor ihrem Tode alle Unbill verzeihen, die sie mir im Leben zugefügt - ja, man muß seinen Feinden verzeihen, aber nicht früher, als bis sie gehenkt worden. - Versöhnlichkeit, Liebe, Barmherzigkeit." - Heinrich Heine: Aphorismen und Fragmente; Heine-WuB, Bd. 7, S. 413

Zitate mit Bezug auf Heinrich Heine

"Den höchsten Begriff vom Lyriker hat mir Heinrich Heine  gegeben. Ich suche umsonst in allen Reichen der Jahrtausende nach einer gleich süssen und leidenschaftlichen Musik. Er besass jene göttliche Bosheit, ohne die ich mir das Vollkommne nicht zu denken vermag […] - Und wie er das Deutsche handhabt! Man wird einmal sagen, dass Heine und ich bei weitem die ersten Artisten der deutschen Sprache gewesen sind." -  Friedrich Nietzsche in Ecce homo, warum ich so klug bin 4 (KSA 6, S. 286.)


"Der Wohlklang, der Scharfsinn und der Stil - und damit ist schon charakterisiert, was Heines bahnbrechendes Werk von beinahe allen seinen Vorgängern und beinahe allen seinen Nachfolgern unterscheidet. [...]. Ihm ist geglückt, was Europa den Deutschen kaum mehr zutraute: ein Stück Weltliteratur in deutscher Sprache." - Marcel Reich-Ranicki in Der Fall Heine, dtv, München 2000, S. 13


"Die Zahl der deutschen Kriegerdenkmäler zur Zahl der deutschen Heine-Denkmäler verhält sich hierzulande wie die Macht zum Geist." - Kurt Tucholsky in Die Weltbühne, Nr. 28 vom 9. Juli 1929, S. 58.


"Es fehlt in Heines Heimat an der Zivilcourage eines offenen Bekenntnisses zu dem Sänger eines neuen Liedes, eines besseren Liedes, um so mehr als dieser die unverzeihliche Sünde begangen hat, als Sohn jüdischer Eltern das Licht der Welt zu erblicken." - Der New Yorker Aufbau vom 9. August 1968, zitiert nach Schönfeldt 1972, S. 46


"Heine ist von den meisten anderen Dichtern verschieden, weil er alle Scheinheiligkeit verachtet, er zeigt sich stets als der, welcher er ist, mit allen menschlichen Eigenschaften und allen menschlichen Fehlern." - Kaiserin Elisabeth von Österreich in ihrem Tagebuch; zitiert nach Joseph A. Kruse: Heinrich Heine. Leben und Werk in Daten und Bildern, Frankfurt am Main, 1983, S.11


"Schopenhauer, der letzte Deutsche, der in Betracht kommt (- der ein europäisches  Ereigniss gleich Goethe, gleich Hegel, gleich Heinrich Heine ist, und  nicht bloss  ein lokales, ein "nationales") […] -  Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 21 (KSA 6, S. 125.)

Quellen


Heinemann

Gustav Heinemann, deutscher Politiker (1899-1976)


Uta Ranke-Heinemann, deutsche kath. Theologin (*1927)


Heinemann, Gustav (1899-1976)

deutscher Politiker (SPD), dritter deutscher Bundespräsident

Zitate mit Quellenangabe

"Ach was, ich liebe keine Staaten, ich liebe meine Frau; fertig!" - Auf die Frage, ob er diesen Staat denn nicht liebe. Zitiert von Hermann Schreiber in "Der Spiegel", 13. Januar 1969


"Es gibt schwierige Vaterländer. Eines von ihnen ist Deutschland. Aber es ist unser Vaterland." - Ansprache nach Leistung des Amtseids als Bundespräsident in der gemeinsamen Sitzung von Bundestag und Bundesrat am 1. Juli 1969 -


"Wer mit dem Zeigefinger allgemeiner Vorwürfe auf den oder die vermeintlichen Anstifter oder Drahtzieher zeigt, sollte daran denken, daß in der Hand mit dem ausgestreckten Zeigefinger zugleich drei andere Finger auf ihn selbst zurückweisen." - Fernsehansprache am 14. April 1968 nach den gewalttätigen Ausschreitungen gegen den Springer-Verlag, die dem Attentat auf Rudi Dutschke folgten.


"Darum stehen wir alle mit in der Schuld. Wir verleugnen nicht, daß auch die Nazis unsere Brüder sind. Wir schämen uns ihres Tuns, aber wir schämen uns nicht, sie Brüder zu heißen. Können wir zu Hitlers Taten und Ende anders sagen als:  Wehe, daß solches geschehen konnte in meinem Volke ? - zum Stuttgarter Schuldbekenntnis vom 19. Oktober 1945, zitiert in Diether Koch: Heinemann und die Deutschlandfrage. Chr. Kaiser Verlag München, 1972, Seite 59


"Traditionen sind mit anderen Worten keineswegs das Privileg konservativer Kräfte. Noch weniger gehören sie in die alleinige Erbpacht von Reaktionären, obgleich diese am lautstärksten von ihnen reden." - Rede bei der Schaffermahlzeit am 13. Februar 1970 im Bremer Rathaus. In: Reden und Schriften. Allen Bürgern verpflichtet: Reden des Bundespräsidenten 1969-1974, Frankfurt am Main 1975, S. 32


Heinisch-Hosek, Gabriele (*1961)

österreichische Lehrerin und Politikerin (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Burka hat in Österreich nichts verloren." - in: profil, 08. Februar 2010, S. 54, zitiert auf der Website des


"Frauen haben ein Recht auf gesundheitliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung über ihren Körper." - in: Die Standard, 02. September 2009.


Hein, Jakob (*1971)

deutscher Arzt und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Es kann einem wohl nur in Berlin passieren, daß man ein »Cervelle de veau« ordert und das bestellte Kalbshirn im eigenen Schädel  auf den Tisch gestellt bekommt." -  über die Berliner Küche, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 140. ISBN 3492275559


"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


Heinlein, Robert A. (1907-1988)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Cheops  Gesetz: Nichts wird pünktlich oder ohne Erweiterung des Budgets fertig." - Time Enough For Love, 1973


"Ein Prüfstein zum Herausfinden des wirklichen Werts eines »Intellektuellen«: Finde heraus, was er von Astrologie hält." - Time Enough For Love, 1973


"Eine Generation, die die Geschichte ignoriert, hat keine Vergangenheit - und keine Zukunft." - Time Enough For Love, 1973


"Hüte dich vor Selbstlosigkeit! Sie basiert auf Selbsttäuschung, der Quelle allen Übels." - Time Enough For Love, 1973


"Klima erwartet man, Wetter bekommt man." - Time Enough For Love, 1973


"In der Gedankenwelt gewisser Bevölkerungsgruppen in diesem Lande scheint die Vorstellung zu wachsen, daß, nur weil eine Person, Firma oder Industrie über den Zeitraum von einigen Jahren in ihren Geschäften mit der Öffentlichkeit einen Gewinn verbucht hat, die Regierung und die Gerichte nun die Aufgabe hätten, diesen Gewinn für die weitere Zukunft zu garantieren, selbst wenn sich die äußeren Umstände geändert haben oder wenn diese Unterstützung nicht mehr im öffentlichen Interesse liegt. Diese absurde Vorstellung wird durch keinerlei Grundsatz oder Gesetz gestützt. Weder Einzelpersonen noch Firmen [oder deren Lobbyismus-Verbände] haben das Recht vom Gesetzgeber zu verlangen, daß das Rad der Geschichte [und damit der technische Fortschritt] zu deren persönlichem Vorteil angehalten oder zurückgedreht wird." - Life-Line, 1939


Heinrich

Heinrich IV. von England, englischer König (1367-1413)


Heinrich VIII. von England, englischer König (1491-1547)


Lothar Heinrich, deutscher Arzt (*1966)


Heinrich Friedrich Karl vom Stein

Heinrich Friedrich Karl vom Stein (1757–1831)

Überprüft

"Ich habe nur ein Vaterland, das heißt Deutschland." – in einem Brief an Graf Münster am 1. Dezember 1812


"Regierung kann nur von der höchsten Gewalt ausgehen." – Politisches Testament, 1808


Heinse, Wilhelm (1746-1803)

deutscher Dichter und Bibliothekar

Überprüft

"Aller Herrschaft Druck ist schwer; man muss den Menschen immer freiwillig handeln zu lassen scheinen." - Aphorismen


"Alles Große besteht aus Kleinem. Wer vom Kleinen nicht Besitz nimmt, kann das Große nie erwerben." - Aphorismen


"Der Mensch ist immer traurig; seine Freuden sind Blitze in der Nacht." - Ardinghello


"Ein schwacher Feind in der Festung ist fürchterlicher als der stärkste von außen." - Aphorismen


"Man mag sich wenden und drehen, wie man will, man kommt immer darauf zurück: wo die Staatsverfassung schlecht ist, das ist kurz: wo die einen alles und die andern nichts haben, ist auch bald die Moral schlecht. Sie gehen Hand in Hand, entweder beide gut, oder beide schlecht." - Aphorismen


"Mit der ersten Jugend ist der beste Umgang; alle Erwachsenen haben entweder Prätensionen, oder stellen sich wenigstens so an; und dies verbittert die herzliche Freude." - Aphorismen


"Selbständig wirken ist Leben; mechanisch tun müssen Tod." - Aphorismen


"Unser Gefühl selbst ist nichts anderes als eine innere Musik immer währender Schwingung der Lebensnerven." - Hildegard von Hohenthal


"Von Gott sich einen Begriff sich abstrahieren zu wollen ist ebenso, als ein ganzes Konzert sich als einen Ton denken." - Aphorismen


Heinze, Doris

Doris J.Heinze (*1949)

Zitate mit Quellenangabe

"Es macht mir viel Freude, Drehbücher zu schreiben. Ich tauche ganz in die Welt der von mir erfundenen Figuren ein. Das beste daran ist, daß ich im Drehbuch mit diesen Figuren anstellen kann, was ich will. Wenn ich also jemanden nicht mehr leiden kann, dann ereilt ihn oft ein böses Schicksal." - über ihre Arbeit als Drehbuchautorin im Interview mit "Die Zeit": Der Heinze-Touch, 1999.


Heirat

Zitate

"Andere mögen Kriege führen, du, glückliches Österreich, heiratest." - Matthias Corvinus, Verspottung Friedrichs III., der für seine gestifteten Heiraten bekannt war


"Da das Halten wilder Tiere gesetzlich verboten ist und die Haustiere mir kein Vergnügen machen, so bleibe ich lieber unverheiratet." - Karl Kraus, Aphorismen


"Dass ich mich verheirate, soll kein Grund sein, dass ich nichts werde." - Paula Modersohn-Becker, Briefe


"Dass man, wenn man heiratet, so furchtbar festsitzt, ist etwas schwer." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an ihre Mutter)


"Die Bestimmung der Verheirateten liegt in der Annahme der Kinder." - Clemens von Alexandria, Paedagogus II, 10 "Quaenam de procreatione liberorum tractanda sint"


"Die heilige Jungfrau Maria bringe Schande über den, der sich vermählt, um zu verweichlichen!" - Chrétien de Troyes, Yvain / Gauvain


"Drum prüfe, wer sich ewig bindet, ob sich das Herz zum Herzen findet." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Ein Mann, an Jahren alt und krank, // Nicht liederlich heiraten soll, // Denn es gerät gar selten wohl." - Hans Sachs, Ursprung der Männer mit dem Glatzen, Schwank


"Heiraten ist eine Pflicht, einen Liebhaber nehmen ein Luxus." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Heiraten sollte man, wenn s irgend geht, vermeiden, // schon ob der Scherereien mit dem vertrackten Scheiden." - Otto Erich Hartleben


"Heirathen und Nähnadeln müssen die Frauenzimmer einfädeln." - August von Kotzebue, Die deutschen Kleinstädter III, 10 (Herr Staar). Lustspiel in vier Akten. Leipzig: Kummer, 1803. S. 121. Google Books


"Heiraten zwischen gebildeten Männern und Dienstmädchen oder Haushälterinnen nehmen selten ein gutes Ende." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Hüten Sie sich, einen Dummkopf zu heiraten, suchen Sie sorgfältig den Gefährten, den Gott Ihnen bestimmt hat. Es gibt, glauben Sie mir, viele Männer von Geist, die fähig sind, Sie zu schätzen, Sie glücklich zu machen." - Honoré de Balzac, "Modeste Mignon", 1844)


"Ich wollte meine Großmutter immer in einen Jungbrunnen schmeißen und dann irgendwann heiraten." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.2


"In der Ehe pflegt gewöhnlich immer einer der Dumme zu sein. Nur wenn zwei Dumme heiraten -: das kann mitunter gut gehn." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 9. August 1932, S. 205


"In Wahrheit, es können nur ein Narr, ein Bösewicht und ein Priester heiraten. Der letzte ist gewohnt, an Pflichten gebunden zu sein, der Bösewicht wünscht, dass seine Frau untreu wäre und der Narr glaubt, dass sie treu ist." - Theodor Gottlieb von Hippel, Sämmtliche Werke XIII (Briefe an Scheffner), Berlin: Reimer, 1838, S. 84


"Man soll ebensowenig nach den Augen heiraten wie nach den Fingern." - Plutarch, Moralische Abhandlungen, Ehevorschriften, 24


"Menschen heiraten immer wieder. Das ist der Sieg der Hoffnung über die Erfahrung." - Helen Fisher, "DER SPIEGEL", 28. Februar 2005, S. 179


"Ratsam ist und bleibt es immer // Für ein junges Frauenzimmer, // Einen Mann sich zu erwählen // Und womöglich zu vermählen." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Wenn du einmal heiraten solltest, so nimm nicht den Dichter, sondern den Verleger." - August Strindberg, an seine Tochter


"Wenn Sie wüssten, mein Guter, was es heißt, einen Sohn zu verheiraten!" - Marie de Sévigné, Briefe, an den Grafen von Bussy-Rabutin, 4. Dezember 1683


"Wie in der Grammatik zwei Verneinungen eine Bejahung ausmachen, so gelten in der Heiratsmoral zwei Prostitutionen für eine Tugend." - Charles Fourier, zitiert in Friedrich Engels: "Vom Ursprung der Familie, des Staates und des Privateigentums"

Zwangsheirat

"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - Alice Schwarzer, DER SPIEGEL, 15. November 2004

Sprichwörter und Volksmund

"Drum prüfe, wer sich ewig bindet, ob sich nicht etwas bessres findet." - Verballhornung von Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Heiraten in Eile bereut man in Weile." - Aus England


"Heiraten ist Lotterie." - Sprichwort


"Iss den Fisch, während er frisch ist, und verheirate deine Tochter, solange sie jung ist." - Aus Dänemark

Bibel

"Den Verheirateten gebiete nicht ich, sondern der Herr: Die Frau soll sich vom Mann nicht trennen - wenn sie sich aber trennt, so bleibe sie unverheiratet oder versöhne sich wieder mit dem Mann - und der Mann darf die Frau nicht verstoßen." - Bibel-1. Korinther 7,10-11


"Eine Frau ist gebunden, solange ihr Mann lebt; wenn aber der Mann gestorben ist, ist sie frei zu heiraten, wen sie will; nur geschehe es im Herrn." - Bibel-1. Korinther 7,39


"Es ist besser zu heiraten, als sich in Begierde zu verzehren." - Bibel-1. Korinther 7,9


"Heiratest du aber, so sündigst du nicht; und heiratet eine Jungfrau, sündigt auch sie nicht." - Bibel-1. Korinther 7,28


"Wer seine Jungfrau heiratet, der handelt gut; wer sie aber nicht heiratet, der handelt besser." - Bibel-1. Korinther 7,38

Koran

"Und heiratet nicht Götzendienerinnen, ehe sie gläubig geworden; selbst eine gläubige Sklavin ist besser als eine Götzendienerin, so sehr diese euch gefallen mag. Und verheiratet (keine gläubigen Frauen) mit Götzendienern, ehe sie gläubig geworden; selbst ein gläubiger Sklave ist besser als ein Götzendiener, so sehr dieser euch gefallen mag." - Koran-Sure 2, 221


"[…] dann heiratet Frauen, die euch genehm dünken, zwei oder drei oder vier; und wenn ihr fürchtet, ihr könnt nicht billig handeln, dann (heiratet nur) eine oder was eure Rechte besitzt." - Koran-Sure 4, 3


Heiratsvermittlung

Zitate

"Vieleicht wäre die Antwort auf Scheidungsrekorde, Geburtenkrise und flächenbrandartige Einsamkeit tatsächlich eine neue Version der arrangierten Ehe. … Langzeitstudien zwischen in traditioneller Weise arrangierten indischen und westlichen "romantischen" Ehen, dass die arrangierten Ehen zwar weniger glücklich begännen, dass aber nach fünf Jahren die Zufriedenheit der Partner die der "Romantiker" übersteige." - Susanne Gaschke, Die Emanzipationsfalle


Heisenberg, Werner (1901-1976)

deutscher Physiker, Nobelpreis für Physik 1932

Zitate mit Quellenangabe

"Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles vergessen hat, was man gelernt hat." - Schritte über Grenzen, Rede zur 100-Jahrfeier des Max-Gymnasiums, Piper 1973, S.106; in ähnlicher Form auch Albert Einstein, Marc Twain und Edward Wood, 1. Earl of Halifax zugeschrieben


"Die Wirklichkeit, von der wir sprechen können, ist nie die Wirklichkeit an sich, sondern […] eine von uns gestaltete Wirklichkeit." - Ordnung der Wirklichkeit, München, Piper, 1989, S. 59 - ISBN 3-492-10945-4


"Ein Fachmann ist ein Mann, der einige der gröbsten Fehler kennt, die man in dem betreffenden Fach machen kann und der sie deshalb zu vermeiden versteht." - Der Teil und das Ganze, Piper & Co. Verlag München 1969, S. 286


"Die Energie ist tatsächlich der Stoff, aus dem alle Elementarteilchen, alle Atome und daher überhaupt alle Dinge gemacht sind, und gleichzeitig ist die Energie auch das Bewegende." - Physik und Philosophie, 7. Aufl. Stuttgart: Hirzel, 2006, S. 92 - ISBN 3777610240


"Je mehr ich über den physikalischen Teil der Schrödingerschen Theorie nachdenke, desto abscheulicher finde ich ihn. [..] Was Schrödinger über die Anschaulichkeit seiner Theorie schreibt "dürfte wohl kaum eine sinngemäße..."  in a. W. ich finde es Mist. Die große Leistung der Schrödingerschen Theorie ist die Berechnung der Matritzenlemente [..]." -  Werner Heisenberg am 8. Juni 1926 in einem Brief an Wolfgang Pauli, zitiert in: Jagdish Mehra, Helmut Rechenberg: The creation of wave mechanics, early response and applications, 1925-1926. New York: Springer, cop. 1987. (Erwin Schrödinger and the rise of wave mechanics; part 2) S. 821f. Google Books


"Was wir mathematisch festlegen, ist nur zum kleinen Teil ein objektives Faktum , zum größeren Teil eine Übersicht über Möglichkeiten." -  Schritte über Grenzen, Piper, München 1971, S. 90


"Wissenschaft wird von Menschen gemacht" - der erste Satz seiner Autobiografie Der Teil und das Ganze, Piper & Co. Verlag München 1969  zitiert in Wolfgang Rößler: Eine kleine Nachtphysik, Birkhäuser Verlag 2007, ISBN 978-3-76437-743-4, S. 10


Heiterkeit

Zitate

"Ach! wohin bist du geflohen, // Meiner Jugend Heiterkeit? // Ach! wie schnell bist du entschwunden, // Meines Lebens Rosenzeit?" - Christian August Vulpius, Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann, 7. Buch


"Das Begehren wohnt in den Sinnen, die Heiterkeit oder Nichtheiterkeit aber liegt im Herzen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Herz muss in Harmonie und Ruhe sein, dann erst wird es heiter." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die innere Heiterkeit des Menschen, die wahre Heiterkeit - die etwas ganz anderes ist als die Lustigkeit - entsteht nur, wenn der Mensch sich für die Gegenwart und Zukunft in Ruhe und Sicherheit weiß." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Die Jugend soll nicht traurig sein, sondern heiter und fröhlich. Junge Menschen sollen voll Frohsinn sein." - Martin Luther, Tischreden


"Heiterkeit kann kein Übermaß haben, sondern ist immer gut; Melancholie dagegen ist immer schlecht." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Sei wieder ruhig, sei heiter, und bring mir das einzig seelige Gefühl, dass du zufrieden bist. Und gib auch mir meine Ruhe wieder, dann gewiss, dann gewiss werde ich glücklich sein." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Wenn im Herzen keine Bosheit ist, so sind immer Heiterkeit und Leichtigkeit in Miene und Manieren." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden."


"Wer Weisheit mit Heiterkeit und Liebenswürdigkeit verbindet, hat die höchste Stufe im Menschenleben erreicht." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Beifall bei der FDP – Thomas Jarzombek [CDU/CSU]: Wo ist das iPad? Was ist denn los? Heute "analog"? – Martin Dörmann [SPD]: Akku leer oder was? – Vereinzelt Heiterkeit" – Stenografischer Bericht der 94. Sitzung des Deutschen Bundestages vom Freitag, den 25. Februar 2011

Einzelnachweise


Held

Zitate

"Aber es ist ein Zeichen der Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht, und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"An einem Helden ist alles verzeihlich, nur nicht die Schwächen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Der Feigling stirbt tausend Tode, der Held aber nur einen." - William Shakespeare, "Julius Cäsar"


"Die Freiheit verlangt immer nach Staatsbürgern, manchmal nach Helden." - Benjamin Constant de Rebecque, Die Religion


"Die legendären Helden, nicht die wirklichen Helden haben Eindruck auf die Massen gemacht." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Ein Held kann man sein, auch ohne die Erde zu verwüsten." - Nicolas Boileau-Despréaux, Épîtres


"Fast alle Menschen sind von Natur »Heldenverehrer«; gegen diesen gesunden Instinkt läßt sich nichts Stichhaltiges einwenden." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts. Allgemeine Einleitung, Anonyme Kräfte


"Filme haben früh in mir das Gefühl geweckt, es muss im Leben mehr geben als das, was ich an der Straßenecke in Bramfeld sah. Im Kino wurden mir Helden vorgeführt, die ein freies, aufregendes Leben führten, die Realität sah anders aus: In den Fünfzigern war der Alltag in Deutschland grau, mühsam und muffelig." - Wolfgang Petersen im Interview mit dem KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"Früher haben wir unsere Helden kanonisiert, heute werden sie vulgarisiert." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Gemeiner Tugenden kann nur ein Held entrathen." - Friedrich von Hagedorn, An den Marschall von Frankreich, Grafen von S. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 256. Google Books


"Kein Heroen-Verehrer verfügt über irgendwelche inneren Werte." - Edgar Allan Poe, Marginalien


"Mancher ist schon mit dem Ausdrucke des Heldenmutes auf seinen Lippen heimgegangen, während sein Herz schwer und trostlos war." - James Fenimore Cooper, Der Pfadfinder, Kap. 8


"Millionen Menschen in diesem Land verdienen wenig, viel zu wenig, und gehen trotzdem jeden Tag zur Arbeit, oft ihr Leben lang. Das sind für mich die wahren Helden unserer Zeit." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Was ist ein Held ohne Menschenliebe." - Gotthold Ephraim Lessing, Philotas, 7 / Aridäus


"Wenn wir von den Dichtern verlangen wollen, dass sie so idealisch sein sollen wie ihre Helden, wird es noch Dichter geben?" - Heinrich von Kleist, Briefe (an Adolphine von Werdeck, November 1801)


Heller, André (*1947)

österreichischer Sänger und Aktionskünstler

Zitate mit Quellenangabe

"Dieser zweitausend Jahre alte jüdisch-christliche Irrsin von Sünde und Krankheit als Weg und Einschüchterung, gegen den wehrt sich mein Hausverstand seit er denken kann." - in der Sendung "Beckmann", ARD, 24. April 2006


"Ich gehöre zu keinem Religionsverein […]. Ich bin immer ganz baff […], wenn ich Menschen treffe, die der Ansicht sind, dass Gott bei ihrem Verein ist – eingetragenes Mitglied. Die Vorstellung, dass Gott nur bei den Buddhisten oder nur bei den Juden oder nur bei den Mohammedanern oder nur bei den Katholiken ist – ist ja vollkommen verrückt. Das kann doch keiner ernsthaft behaupten." - in der Sendung "Beckmann", ARD, 24. April 2006


"Und wenn ein Mann einen Mann liebt // soll er ihn lieben, wenn er ihn liebt // […] // und wenn eine Frau eine Frau liebt // soll sie sie lieben, wenn sie sie liebt // […] // denn ich will, ja ich will, ja ich will, // dass es das alles gibt, was es gibt." - Sie nennen mich den Messerwerfer: Lieder, Worte, Bilder; Fischer Taschenbuch Verlag, 1974, S. 36; Lied: "Denn ich will", 1976


Heller, Eva (1948-2008)

deutsche Schriftstellerin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Frauen sollten sich mehr um ihre eigenen Interessen kümmern und ihre Emanzipationsideale nicht den Männern anpassen. Das bedeutet auch, weniger über die Männer zu jammern, weil sie nicht ideal sind, sondern in Bezug auf die Männer eben zu lernen, mit dem vorhandenen Material zu arbeiten." - Die Eine-Million-Auflage-Rede. In: Dieter Prokop: Der Witz der Eva Heller. Mit Aufsätzen, Vorträgen, Cartoons und Bildern der Schriftstellerin. Tectum Verlag, Marburg 2010, ISBN 978-3-8288-2300-6, S. 23.


"Wenn das Detail nicht stimmt, stimmt überhaupt nichts." - Der Mann der´s Wert ist. Droemersche Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. München, Tb-Ausgabe August 1994, ISBN 3-426-65075-4, S. 20.


Helligkeit

Zitate

"Gott ist Licht wegen seiner Helligkeit, Friede wegen seiner Ruhe, eine Quelle wegen seiner überfließenden Fülle und der Ewigkeit." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


Hellinger, Bert (*1925)

deutscher Buchautor

Überprüft

"... Das also ist diese besondere Liebe, die auch den anderen in seiner Liebe erkennt. Sie bedrängt ihn nicht mit der eigenen Liebe, sondern anerkennt auch seine Liebe und nimmt von ihm, was er schenkt. Wie lernt man die Liebe? Indem man Liebe nimmt." - Bert Hellinger: Liebesgeschichten(2011) ISBN 978-3-942808-02-6


"Der falsche Eindruck wirkt in dem, der ihn hat." - 


"Durch das jahrelange Beobachten habe ich festgestellt, dass der Mensch gewissen Ordnungen unterliegt und ich bezeichne sie als die Ordnungen der Liebe. Heute würde ich sie als die Gesetze des Lebens bezeichnen, welchen sich kein Mensch entziehen kann und sie ihre Wirkungsweise entfalten, ob wir sie kennen oder nicht." - 


"Frieden heißt: es darf gewesen sein; Abschied heißt: es war." - 


Helm

Zitate

"Jetzt sieht man mit Regenschirmen // Die Vertreter deutscher Firmen, // Die mit Helm und Federbüsch  // Mieden unsern Bürgertisch." - Ludwig Thoma, Umschwung


Helmholtz, Hermann von (1821-1894)

deutscher Physiker

Überprüft

"Jedoch das Gebiet, welches der unbedingten Herrschaft der vollendeten Wissenschaft unterworfen werden kann, ist leider sehr eng, und schon die organische Welt entzieht sich ihm größtenteils" - Antwortrede gehalten am 9. August 1886 in der Aula der Universität zu Heidelberg. Rostock, Adler s Erben, 1886, S. 318


Helmstedt

Zitate

"Helmstedt selbst liegt ganz freundlich, der Sand ist dort, wo ein geringes Wasser fließt, durch Gärten und sonst anmutende Umgebung gebändigt." - Johann Wolfgang von Goethe im August 1805


"Nun gedenke ich noch eine kleine Reise nach Helmstedt zu machen, um daselbst den wunderlichen Doktor Beireis zu besuchen. Er ist schon so alt, dass man sich eilen muss, um ihn und seine Besitzungen noch zusammenzufinden." - Johann Wolfgang von Goethe in einem Brief an Charlotte von Stein im August 1805

Sprichwörter und Volksmund

"Wer von Jena kommt ohne Weib, von Wittenberg mit heilem Leib, von Helmstedt ungeschlagen, der hat von Glück zu sagen." - altes Studentensprichwort über die ehemalige Universität Helmstedt


Helnwein, Gottfried (*1948)

österreichisch-irischer Künstler

Zitate mit Quellenangabe

"Als Kind erschien mir das höchste Ideal künstlerischer Existenz, Mitglied der Rolling Stones zu sein. Rückwirkend betrachtet finde ich dass ich da nicht ganz falsch gelegen bin, denn Rockmusiker scheinen im Gegensatz zu uns Malern vor allem eines zu haben: more cash and more fun.- "Herbert Schorn, Interview mit Gottried Helnwein, Oberösterreichische Rundschau, 7. März 2006


"Kunst ist für mich eine Waffe, mit der ich zurückschlagen kann." - Interview mit Marc Kayser, Quest, No13, art-magazine, Berlin, Seite 72, März 2004


"Kunst ist die einzige Freiheit, die uns geblieben ist." - 1460 Antworten auf die Frage: Was ist Kunst? Andreas Mäckler, Seite 135, DuMont Buchverlag, Köln, 2000, ISBN 3-7701-5420-7


"Von Donald Duck habe ich mehr gelernt als in all den Schulen, in denen ich war." - »Donald Duck … und die Ente ist Mensch geworden«, Katalog Carl Barks, Seite 15, Karikaturmuseum Krems, 2007, ISBN 3-902407-04-2


Helvétius, Claude Adrien (1715-1771)

französischer Philosoph

Überprüft

"Das Glück des Menschen ist, das zu lieben, was sie tun müssen. Auf diesem Prinzip ist die Gesellschaft nicht aufgebaut." - Über den Geist


"Der Mensch ist ein Modell, dem Blick verschiedener Künstler ausgestellt. Jeder besieht sich einige Facetten desselben; niemand ist jedoch um es herum gegangen." - De l homme...


"Die Menschen verstehen einander nicht. Es gibt weniger Wahnsinnige als wir denken." - Über den Geist


"Die Religion hat viel Schlechtes und nur wenig Gutes hervorgebracht." - Pensées et réflexions, XI


"Wahrheit ist eine Fackel, die durch den Nebel leuchtet, ohne ihn zu vertreiben." - Über den Geist


Hemd

Zitate

"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 123


"Legt nicht mit dem Hemd die Scham ab." - Clemens von Alexandria, Paedagogus II, 10

Sprichwörter und Volksmund

"Das Hemd ist näher als die Jacke." - Aus den Niederlanden


"Vom Dorf (von jedem seiner Bewohner) einen Faden, und der Nackte hat ein Hemd." - Aus Russland


Hemingway, Ernest (1899-1961)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Welt ist ein schöner Ort und wert, dass man um sie kämpft." - Wem die Stunde schlägt (For whom the bell tolls), 1940


Hengst, Bernadette La (*1967)

deutsche Musikerin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich sträube mich ja immer gegen Pädagogik. Ich glaube ja, dass die Kinder die Eltern erziehen." - Sonntag Aktuell Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S.7


Hengstenberg, Hans-Eduard (1904-1998)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Person ist der Mensch von Anbeginn seiner Existenz, Persönlichkeit muss er erst werden." - Philosophische Anthropologie - 4. Aufl.. - Muenchen, Pustet, 1984, ISBN 978-3170820258 - Seite 35. - zitiert in Thomas Michael Krüger: Persönlichkeitsausdruck und Persönlichkeitswahrnehmung im Zeitalter der Investiturkonflikte - Georg Olms Verlag, 2002. S. 20 - ISBN 361500261X Google Books


Hengst

Zitate

"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"Wenn ich sechs Hengste zahlen kann, // Sind ihre Kräfte nicht die meine? // Ich renne zu und bin ein rechter Mann, // Als hätt ich vierundzwanzig Beine." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1824 ff. / Mephistopheles


"Wie den Hengsten die Nüstern zittern, wenn sie die Stuten wittern." - Max Dauthendey, Die Leiern der Wollust. Aus: Komm. Ziehn dich aus. Zürich: Haffman, 1991. ISBN 3-251-00169-8.


Henkel, Hans-Olaf (*1940)

deutscher Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Mathematik ist nicht alles, aber ohne Mathematik ist alles nichts." - Zitiert nach: Süddeutsche Zeitung, Ausgabe vom 1. September 2000


"Wer sich für den Größten hält, wird nachlässig und macht Fehler. Das sage ich aus eigener Erfahrung." - im Interview mit Peter Gräf.


"Gehen Sie doch mal durch die Straßen und suchen Sie sie, die Armen. Ich finde sie nicht. Kennen Sie einen Armen?" -  im Interview mit


Henrici, Christian Friedrich (1700 -1764)

deutscher Autor

Überprüft

"Ei wie schmeckt der Coffee süße, lieblicher als tausend Küsse, milder als Muscatenwein." - im Libretto zur "Kaffeekantate" von Johann Sebastian Bach


Henscheid, Eckhard (*1941)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der vielleicht einzige deutsche Dichter, der zu nichts als Zuneigung, zu nichts als Liebe einlädt, sie erzwingt, gar keine andere Regung zulässt. Da war er streng, der Lubowitzer Freiherr." - über Joseph von Eichendorff in "Über manches. Ein Lesebuch", Zürich 1996, S. 55. ISBN 3251003402, ISBN 978-3251003402


"Hübsch allerdings auch wiederum, daß ein berühmter Erzählerwettbewerb ausgerechnet nach der benannt wurde, die am wenigsten erzählen konnte; und letztlich auch nichts zu erzählen hatte." - über Ingeborg Bachmann in "Sudelblätter", Zürich 1987, S. 328. ISBN 3251011359. ISBN 978-3251011353


Hensel, Kai (*1965)

deutscher Dramatiker und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Die besten sind das Maß, an dem die übrigen gemessen werden." - Klamms Krieg, in: Spectaculum 75, Suhrkamp Verlag, 2004, S. 102. ISBN 3518416189; das Copyright für den Dramatext hält die Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs-GmbH, Berlin, 2003. Abdruck des Zitats mit freundlicher Genehmigung der Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs-GmbH, Berlin


"Niemand ist vor einer unberechenbaren Gefühlsaufwallung gefeit." - in "Dresdner Neue Nachrichten", 27. November 2003


"Zwang ist die Grundbedingung für das Schüler-Lehrer-Verhältnis." - in "Dresdner Neue Nachrichten", 27. November 2003


Hentig, Hartmut von (*1925)

deutscher Pädagoge und Erziehungswissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Bildung ist nicht nur wichtiger als [...] die Schwebebahn und der Ausbau des Autobahnnetzes, sie ist auch wichtiger als die uns gewohnte Veranstaltung Schule." - Bildung, München/Wien, 1996


"Der Computer wird die Schule und ihren Auftrag verändern, gleich ob sie sich auf ihn einlässt oder nicht. Sie wird sich vermutlich um so mehr ändern, je weniger sie sich mit ihm befasst." - Die Schule neu denken, 2002, Kapitel: Schwierige Veränderungen


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Bildung, München/Wien, 1996

Quellen

Bildung

Die Schule neu denken


Heraklit (um 540 v.Chr. - um 480 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

"Allen Menschen ist es gegeben, sich selbst zu erkennen und klug zu sein." - Fragmente, B 116


"Augen sind genauere Zeugen als die Ohren." - Fragmente, B 101a


"Das Lernen vieler Dinge lehrt nicht Verständnis." - Fragmente, B 40


"Das Weltall in seiner für alle Lebewesen gültigen Weltordnung […] war, ist und wird ewig sein ein sich lebendes Feuer, das sich in ständigem Rhythmus entzündet und verlöscht." - Fragmente, B 30


"Der Charakter des Menschen ist sein Schicksal." - Fragmente, B 119


"Der Krieg ist aller Dinge Vater." - Fragmente, B 53


"Die Natur liebt es, sich zu verbergen." - Fragmente, B 123


"Die schönste Harmonie entsteht durch Zusammenbringen der Gegensätze." - Fragmente, B 8


"Für das Gesetz soll ein Volk kämpfen wie für seine Mauer." - Fragmente, B 44


"Man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen, denn andere Wasser strömen nach. Auch die Seelen steigen gleichsam aus den Wassern empor." - Fragmente, B 12


"Sie verstehen nicht, wie das eine auseinanderstrebend ineinanderstrebt, wie gegeneinanderstrebend sich Bogen und Leier verbinden." - Fragmente, B 51

Fälschlich zugeschrieben

"Der kürzeste Weg zum Ruhm ist - gut zu werden." - Fragmente, 135


"Alles fließt, nichts bleibt." - Vorsokratiker:58, mit Hinweis auf Aristoteles, Metaphysik i 6

Literatur

Wilhelm Nestle: Die Vorsokratiker. Düsseldorf, Köln: Diederichs, 1956.


Hermann Diels: Fragmente der Vorsokratiker (3 Bde.). Berlin: Weidmann, 1906-1912.


Herausforderung

Zitate

"Jede Zeit nimmt erst mal ihre eigenen Herausforderungen ernst. Das soll sie ja tun. Ich finde nur, dass der Blick auf die Geschichte diesen Herausforderungen gegenüber eine wirkliche Erleichterung ist." - Richard von Weizsäcker, Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Multikultur ist eine permanente menschliche Herausforderung. Jedem Künstler, aber auch jedem Menschen ist sie gestellt." - Rafik Schami, Erzähler der Nacht, 1989


"Realitätssinn, Lustprinzip, Konkurrenzfähigkeit, permanente Herausforderung, Sex und soziale Stellung […] all dies ist nicht gerade geeignet, um in laute Hallelujas auszubrechen." - Michel Houellebecq, Gegen die Welt, gegen das Leben, ISBN 3-499-24541-8; S.30, Z.2-5


Herberger, Sepp (1897-1977)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Überprüft

"Sie haben meine Vorstellungen vom guten Spiel personifiziert, ob es nun ganz am Anfang war, als noch das Trio Hahnemann-Walter-Conen stürmte, oder viele Jahre später in Bern." - 1962 über Fritz Walter im Vorwort zu dessen Buch "So habe ich s gemacht... Meine Fußballschule.", München, Copress, 1962

Fälschlich zugeschrieben

"Elf Freunde müsst Ihr sein!" - Stammt von Richard Girulatis aus seinem Buch "Theorie, Technik, Taktik", 1920


Herbst

Zitate

"Ich gehe viel spazieren, einmal einfach, weil strahlendes Wetter ist, dann auch, weil ich schon die kommenden Herbststürme vorausahne. So nütze ich wie ein Geizhals aus, was Gott mir schenkt." - Marie de Sévigné, Briefe, an Frau von Grignan, 4. Oktober 1684


"Ich werde nie zum Frühling sagen: verzeihen Sie, Sie haben dort ein welkes Blatt, oder zum Herbst: nehmen Sie es ja nicht übel, dieser Apfel ist nur zur Hälfte roth." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 3323 (1845). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 27. Google Books


"Wenn der Herbst seine Farben verliert, kommt erst der wahre Herbst." - Joachim Günther, Findlinge

Sprichwörter und Volksmund

"Die Küken zählt man erst im Herbst." - Aus Georgien


"Eine Herbstnacht hat sieben Sonnen." - Aus Estland


"Wer im Frühling nicht sät, wird im Herbst nicht ernten." - Sprichwort


Herde

Zitate

"Aufgabe eines guten Hirten ist es, seine Herde zu scheren, nicht aber zu schinden." - Sueton, Vita Tiberi 32


"Freilich ist s auch kein Vorteil für die Herde, wenn der Schäfer ein Schaf ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


"Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Untergang hetzen zu lassen." - Weiße Rose, 1. Flugschrift


Herder, Johann Gottfried (1744-1803)

deutscher Schriftsteller, Philosoph und Theologe

Überprüft

Abhandlung über den Ursprung der Sprache

"Schon als Tier hat der Mensch Sprache." - Abhandlung über den Ursprung der Sprache, 1772

Briefe zur Beförderung der Humanität

"Aus dem Erzählen zeigt sich, ob jemand zu hören gewusst habe." - Briefe zur Beförderung der Humanität


"Wer sich hinsetzt und eine trockene Lehre, einen dünnen Sittenspruch in eine Schale nähet, dem ist die wahre Fabelmuse nie erschienen." - Briefe zur Beförderung der Humanität

Das eigene Schicksal

"Alle wissen wir, dass die Echo uns nur den Schall unsrer Worte zurückgibt, dass, wie wir fragen, sie uns antworte." - Das eigene Schicksal

Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit

"Der Mensch ist also eine künstliche Maschine, zwar mit genetischer Disposition und einer Fülle von Leben begabt; aber die Maschine spielet sich nicht selbst, und auch der fähigste Mensch muß lernen, wie er sie spiele." - Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit, Neuntes Buch I


"Je mehr die Kultur der Länder zunimmt, desto enger wird die Wüste, desto seltner ihre wilden Bewohner." - Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Keine zwei Dinge konnten einander an sich fremder sein, als das römische Papsttum und der Geist deutscher Sitten." - Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Vorübergehend ist also alles in der Geschichte, die Aufschrift ihres Tempels heißt: Nichtigkeit und Verwesung." - Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Weder Krieger noch Mönche nähren ein Land." - Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit

Journal meiner Reise im Jahr 1769

"Das Menschengeschlecht wird nicht vergehen, bis dass alles geschehe! Bis der Genius der Erleuchtung die Erde durchzogen!" - Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Die menschliche Seele hat ihre Lebensalter wie der Körper." - Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Jeder Stand, jede Lebensart hat ihre eignen Sitten." - Journal meiner Reise im Jahr 1769

Palmblätter

"Der Aberglaube macht die Gottheit zum Götzen, und der Götzendiener ist um so gefährlicher, weil er ein Schwärmer ist." - Palmblätter


"Der kluge Mann sucht alles zu seinem Vorteil anzuwenden." - Palmblätter 4

Synonyme

"Wohlan nun, laß es sein, daß unter den 50 Wörtern, die der Araber für den Löwen, unter den 200, die er für die Schlange, unter den 80, die er für den Honig, und mehr als 1000, die er fürs Schwert hat, sich feine Unterschiede finden oder gefunden hätten, die aber verlorengegangen wären - warum waren sie da, wenn sie verlorengehen mußten? Warum erfand Gott einen unnötigen Wortschatz, den nur, wie die Araber sagen, ein göttlicher Prophet in seinem ganzen Umfange fassen konnte?" - Synonyme

Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele

"Der tiefste Grund unsres Daseins ist individuell, sowohl in Empfindungen als in Gedanken." - Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele


"Wir lieben immer mehr das Halbe als das Ganze, den versprechenden Morgen als den Mittag in höchster Sonnenhöhe." - Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele

Zerstreute Blätter

"Arm an Reizen ist unser Leben und dürftig an Freuden, wenn wir die Sorgen nicht reißen aus unserer Brust. Graue Haare pflanzen sie auf, dem grünenden Scheitel; zehren der Menschen Gemüth wütend und wütender aus, [...]" - Zerstreute Blätter , Erste Sammlung, S. 15. Das einzige Ziel der Hofnung


"Das wirst du finden, wenn du acht giebst, wie die Welt ist, und lange vor Machiavell war. Die dem Recht vorstehen, sind oft die ungerechtsten; die der Religion vorstehen, häufig die Gottlosesten; die der Gelehrsamkeit vorstehen, oft die unerfahrensten; die über Geschäfte gesetzt sind, die trägsten; die die Humanität befördern sollen, die inhumansten." - Zerstreute Blätter , Dritte Sammlung, S. 98. Einige vaterländische Gespräche - Machiavell


"Gewöhnlich hält man nichts von geringerem Werth als Sprüche; wie bald, denkt man, ist ein Spruch gesagt!" - Zerstreute Blätter , Vierte Sammlung, S. 107. Spruch und Bild, insonderheit bei den Morgenländern. Einige rhapsodische Gedanken


"Mensch, genieße dein Leben, als müssest morgen du weggehn; Schone dein Leben, als ob ewig du weiletest hier." - Zerstreute Blätter, Erste Sammlung. S. 13. Die Ungewißheit des Lebens


"Süß wie dem durstenden Wandrer in Mittagshitze der Quell ist; süß wie nach Wintergefahr Schiffern das blumige Land; Also und süsser noch ists, wenn nach langer Entfernung glückliche Liebe zwei sehnende Seelen vereint." - Zerstreute Blätter, Zweite Sammlung), S. 7. Das süsse Finden

Weitere Werke

Kunst kommt von Können oder von Kennen her (nosse aut potesse), vielleicht von beiden, wenigstens muß sie beides in gehörigem Grad verbinden. - Johann Gottfried Herder: Kalligone, Band 2, Leipzig 1800, Kapitel 1, Seite 3, hier zitiert nach "Sämmtliche Werke", hg. v. B. Suphan, Bd. XXII, Berlin 1880, S.125.


"im Zusammensetzen selbst liegt die Energie der Rede; nichts mehr." -  Kritische Wälder,


Herkunft

Zitate

"Die größten Feinde des Leistungsgedanken sind die, die aufgrund ihrer Herkunft, ihres Vermögens oder Ähnlichem Erfolg haben. Und ihnen sollen wir den Leistungsbegriff überlassen? Sicher nicht!" - Alfred Gusenbauer


"Die Stadt der Geburt hängt dem Leben als etwas ebenso Einzigartiges an wie die Herkunft von der leiblichen Mutter. Auch der Geburtsstadt verdanken wir einen Teil unseres Wesens. So gedenke ich Ulm in Dankbarkeit, da es edle künstlerische Tradition mit schlichter und gesunder Wesensart verbindet." - Albert Einstein, über seine Geburtsstadt gegenüber der Ulmer Abendpost, am 18. März 1929, zitiert nach


"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Josef Kraus


"Ich glaube, eine Gesellschaft braucht Führungskräfte und in diesem Sinne auch Eliten - ein Kreis, der bereit ist, besondere Leistungen zu erbringen und Verantwortung zu übernehmen, aber wir sollten uns trennen von einem Elitebegriff, der von sozialer Herkunft ausgeht. Das ist nicht mehr zeitgemäß." - Tassilo Küpper, Stadtrevue kölnmagazin 04/2004


"Wer seine Herkunft nicht vergisst, der kann vielleicht ein Arsch werden, aber kein Snob." - Gérard Depardieu, ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007

Grabinschrift

"Hier liegt // Kaspar Hauser // ein Rätsel // seiner Zeit // Herkunft unbekannt // Tod geheimnisvoll // 1833." - Grab von Kaspar Hauser


Herman, Eva (*1958)

deutsche Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich muss einfach lernen, dass man über den Verlauf unserer Geschichte nicht sprechen kann ohne in Gefahr zu geraten, ja." - in der Sendung Johannes B. Kerner am 9.10.2007


"Wir müssen den Familien Entlastung und nicht Belastung zumuten und müssen auch ´ne Gerechtigkeit schaffen zwischen kinderlosen und kinderreichen Familien. Wir müssen vor allem das Bild der Mutter in Deutschland auch wieder wertschätzen, das leider ja mit dem Nationalsozialismus und der darauf folgenden 68er-Bewegung abgeschafft wurde. Mit den 68ern wurde damals praktisch alles das - alles was wir an Werten hatten - es war ´ne grausame Zeit, das war ein völlig durchgeknallter hochgefährlicher Politiker, der das deutsche Volk ins Verderben geführt hat, das wissen wir alle - aber es ist eben auch das, was gut war - das sind die Werte, das sind Kinder, das sind Mütter, das sind Familien, das ist Zusammenhalt - das wurde abgeschafft. Es durfte nichts mehr stehen bleiben." - Pressekonferenz am 6. September 2007. Zitiert gemäß

Die Emanzipation ? ein Irrtum?

"Der Kampf um die umfassende Gleichberechtigung im Beruf und im Privatleben kann als verloren eingeschätzt werden." - Cicero Magazin, Mai 2006


"Die Frau ist als notwendige Mitverdienerin der Familie unverzichtbarer Teil der Konsumgesellschaft geworden, Freiheit und wahre Emanzipation jedoch gibt es in den seltensten Fällen." - Cicero Magazin, Mai 2006


"Es darf ihr Glück nicht allein darin bestehen, Geld zu verdienen und sich in der männlichen Berufswelt zu behaupten." - Cicero Magazin, Mai 2006; über die Rolle der Frau


"Es ist selbstverständlich, dass Frauen etwas lernen, dass sie sich weiterbilden und Aufgaben auch außerhalb der Familie übernehmen, wenn sie das Talent dafür haben. Doch all das sollte in Maßen geschehen." - Cicero Magazin, Mai 2006


"Es wird in vielen Fällen eine Zeit des schmerzvollen Nachdenkens und der tiefen Reue werden." - Cicero Magazin, Mai 2006; über den Lebensabend kinderloser Karrierefrauen


"Sie wussten damals schon nicht, was das Glück bedeutet, ein Baby zu bekommen, einen liebenden Mann an der Seite zu haben und – manchmal unter größten Mühen – etwas zu erschaffen, was man Familiensegen nennt." - Cicero Magazin, Mai 2006; über die Frauenbewegung der 1970er Jahre


"Von den Versprechungen der Emanzipation ist wenig geblieben außer dem fremdbestimmten Anspruch an die Frau, es gefälligst den Männern gleichzutun und Geld zu verdienen." - Cicero Magazin, Mai 2006


Hermanns, Thomas (*1963)

deutscher Komiker und Entertainer

Zitate mit Quellenangabe

"Endlich dürfen auch wieder unattraktive Männer über 45 ins Fernsehen und Millionär werden. Sie haben jetzt sogar echte, also attraktive Groupies und nicht nur wie früher sensible Soziologie-Studentinnen, die nur spitz wurden durch den Durst nach Wahrheit und billigen Merlot." - Kurzbiografie auf


"Ich bin unterhaltungssüchtig. Ich muss immer und überall Entertainment produzieren." - Kurzbiografie auf


"Im Land von E und U bin ich das EU." - Kurzbiografie auf


Hermans, Willem Frederik (1921-1995)

niederländischer Schriftsteller

Überprüft

"Schriftsteller sind in Bezug auf das, was in der Welt geschieht, genauso ohnmächtig wie alle anderen Menschen." - Au pair, 1989


Herne

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"In Hiäane bin ich giäane!" - ("In Herne bin ich gerne!), Volksmund


Herodot (485 v.Chr. - 425 v.Chr.)

griechischer Historiker

Überprüft

"Ägypten, soweit es die Griechen zu Schiff befahren, ist für die Ägypter neugewonnenes Land und ein Geschenk des Flusses." - Bücher der Geschichte 2. Buch, 5, 1


Ich soll Überlieferungen überliefern, aber nicht alles und jedes glauben." - Historien 7, 152, 3


"Mit dem Kleid zieht das Weib auch die Scham aus." - Historien 1, 8, 3 / Gyges


"Niemand, der bei Verstand ist, zieht den Krieg dem Frieden vor; denn in dem einen begraben die Söhne ihre Väter, in dem anderen die Väter ihre Söhne." - Historien 1, 87, 4 / Krösus


"Wer Schulden hat, muss auch notwendig lügen." - Historien 1, 138, 1


Heroin

Zitate

"Nikotin macht abhängiger als die Killerdroge Heroin." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Sie sind lebensmüde, aber zu feige zum Sterben? Dann dürfte Heroin genau das richtige für sie sein" - Walter Moers, Schöner denken mit dem kleinen Arschloch


Herr

Zitate

"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." - Jean-Jacques Rousseau


"Der ist ein Narr, der dem verfällt: // wolln dienen Gott sowie der Welt; // denn wo zwei Herren hat ein Knecht, // kann dieser keinem dienen recht. - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 49


"Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan." - Martin Luther, Von der Freiheit eines Christenmenschen


"Einem anderen gehöre nicht, wer sein eigener Herr sein kann." - Paracelsus, Wahlspruch


"O, wie wird mich nach der Sonne frieren! Hier bin ich ein Herr, daheim ein Schmarotzer." - Albrecht Dürer aus Venedig


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Wie der Herr, so auch der Knecht." - Petron, Satiren, 58

Sprichwörter und Volksmund

"Feuer und Wasser sind zwei gute Diener, aber schlimme Herren." - Aus Deutschland


"Großer Herren Huld und Nelkenwein verriecht über Nacht." - Sprichwort

Bibel

"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." - Bibel-Sprüche 6,6-8


"Lobe den Herrn, meine Seele, und alles in mir seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat." - Bibel-Psalm 103,1-2


"Niemand kann zwei Herren dienen; er wird entweder den einen hassen und den andern lieben oder er wird zu dem einen halten und den andern verachten. Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und dem Mammon." - Bibel-Matthäus 6,24


Herrhausen, Alfred (1930-1989)

deutscher Bankmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Wer ganz oben ist, muß das Ziel seines persönlichen Ehrgeizes ändern." -  zitiert in: DER SPIEGEL, 11/89 vom 13. März 1989, S. 26


"Handlung muss durch Haltung begründet sein." -  Rede auf der Jahreshauptversammlung der Deutschen Bank im Mai 1989, zitiert nach Andres Veiel in brand eins, Nr. 7, 2004


Herrin

Zitate

"Die Frau sollte Herrin ihrer selbst sein: Finde den Halt in dir selbst, frei von allen dogmatischen Debatten, frei von Konsens." - Cornelia Schleime, Cicero


"Nichts geht über die Jugend. Die Männer sind dem Leben verpfändet, die Alten sind in der Rumpelkammer des Lebens, aber die Jugend ist die Herrin des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt 


"Wenn du Geld zu nutzen verstehst, ist es deine Magd; wenn du es aber nicht zu nutzen verstehst, deine Herrin." - Publilius Syrus, Sententiae 47


Herrmann, Horst (*1940)

deutscher Soziologe, Schriftsteller und Kirchenkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Christentum ist weit davon entfernt, für die im neuzeitlichen Europa erreichte Kultur des Humanen verantwortlich zu sein. Es blieb in Sachen Humanität ohne Schrittmacherfunktion, war der Hauptfeind des moralischen Fortschritts in der Welt." - Sex und Folter in der Kirche. 2000 Jahre Folter im Namen Gottes. München, 2006. ISBN 3746681308, ISBN 978-3746681306


"Der christliche Glaube verlangt nicht weniger, sondern mehr irrationalen Glauben, als manche "Sekte" einzufordern wagt." - Sex und Folter in der Kirche. 2000 Jahre Folter im Namen Gottes. München, 2006. ISBN 3746681308, ISBN 978-3746681306


"Der Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes. Hier sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Die Kirche und unser Geld. Hamburg, 1990, ISBN 3-89136-301-X


"Deutet ein vermeintlich moderner Theologe die jeweils unliebsamen Stellen der Bibel weg oder verteidigt er ein wahres Christentum oder den echten Gott behend gegen die abgefallene Kirche, will er betrügen." - Sex und Folter in der Kirche. 2000 Jahre Folter im Namen Gottes. München, 2006. ISBN 3746681308, ISBN 978-3746681306


"Die Inquisition ist ein genuiner Beitrag der Kirche zum europäischen Rechtsempfinden und Strafvollzug." - Sex und Folter in der Kirche. 2000 Jahre Folter im Namen Gottes. München, 2006. ISBN 3746681308, ISBN 978-3746681306


"In Dogma und Moral der Kirche wie des Papsttums konkretisierte sich nichts anderes als der Zeitgeist früherer Epochen." - Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst. München, 1995. ISBN 3-442-12643-6


"Johannes Paul II. hatte noch 1982 die Atombewaffnung vor der UNO als moralisch zu vertreten verteidigt." - Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst. München, 1995. ISBN 3-442-12643-6


"Keuschheitsgürtel waren vielmehr Folterwerkzeuge." - Sex und Folter in der Kirche. 2000 Jahre Folter im Namen Gottes. München, 2006. ISBN 3746681308, ISBN 978-3746681306


"Wojtyla […] benutzt zudem die Mär von der Verfolgung der Christen und unterschlägt […] die Verfolgung, die durch die Seinen geschah." - Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst. München, 1995. ISBN 3-442-12643-6, 1995


Herrschaft

Zitate

"5000 Jahre Patriarchat lassen sich eben nicht so einfach abschaffen. Und wie bei jedem Machtverhältnis ist auch bei dem der Geschlechter die Gewalt der harte Kern der Herrschaftssicherung. Das ist in Diktaturen so, zwischen Völkern oder Klassen – wie auch zwischen Männern und Frauen." - , Alice Schwarzer in EMMA 1/2000, veröffentlicht in "Alice im Männerland - eine Zwischenbilanz" (Kiepenheuer & Witsch, 2002)


"Adolf Hitler sieht bis an sein Lebensende mit tiefem Respekt … auf die römische Kirche, die auf ihre tausendjährige Kunst der Herrschaft, Kunst der Propaganda, Kunst der Seelenführung." - Friedrich Heer, zitiert in: "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 13


"Aller Herrschaft Druck ist schwer; man muss den Menschen immer freiwillig handeln zu lassen scheinen." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Anarchie ist Ordnung ohne Herrschaft." - Pierre Joseph Proudhon, Les Confessions d un révolutionnaire pour servir à l histoire de la Révolution de Février, 1848


"Apartheid ist die Herrschaft der Gewehre und der Henker." - Nelson Mandela, Aufruf nach dem Aufstand in Soweto 1976


"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - Nikolaus von der Flüe, zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536


"Cuius regio, eius religio  gilt auch für die heutigen Reiche totalitärer Herrschaft. Die Legitimität, sich eine persönliche Moral bilden zu dürfen, ist historisch wohl sehr viel jünger. Sie ist ein hart errungenes Zugeständnis an die Toleranz." -  Alexander Mitscherlich, "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", 1967, S. 167


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"Geld produziert Geld. Geld ist ein Herrschafts- und Machtmittel. Der Wille zur Herrschaft ist unausrottbar. Er kennt keine objektiven Grenzen." - Jean Ziegler, Die neuen Herrscher der Welt


"Hat es je eine Herrschaft gegeben, die den Herrschenden nicht natürlich erschien?" - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Herrschaft ist im Alltag primär: Verwaltung." - Max Weber, Wirtschaft und Gesellschaft, 1920


"Herrschende Gewohnheit verewigt die gewohnte Herrschaft." - Klaus Rainer Röhl, Die verteufelte Lust


"Ich stehe völlig unter der Herrschaft der Reformkost." - Marc Jacobs, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 90


"Ohne die Freiheit ist Recht nicht denkbar. Alles Recht beruht auf Freiheit, nicht auf Herrschaft. Herrschaft kann Ordnung schaffen, nicht aber eine Rechtsordnung." - Karl Albrecht Schachtschneider, Sittlichkeit und Moralität


"Technische Rationalität heute ist die Rationalität der Herrschaft selbst." - Max Horkheimer, Theodor W. Adorno, Dialektik der Aufklärung


"Unsere Hoffnung ruht in den jungen Leuten, die an Temperaturerhöhung leiden, weil in ihnen der grüne Eiter des Ekels frißt, in den Seelen von Grandezza, deren Träger wir gleich Kranken zwischen der Ordnung der Futtertröge einherschleichen sehen. Sie ruht im Aufstand, der sich der Herrschaft der Gemütlichkeit entgegenstellt und der der Waffen einer gegen die Welt der Formen gerichteten Zerstörung, des Sprengstoffes, bedarf, damit der Lebensraum leergefegt werde für eine neue Hierarchie. - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 153 ff. - ISBN 3-12-904191-5.


"Zu sagen: »Hier herrscht Freiheit« ist immer ein Irrtum oder auch eine Lüge, denn Freiheit herrscht nicht." - Erich Fried, "Gedichte", Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1

Bibel

"Dass eine Frau lehrt, erlaube ich nicht, auch nicht, dass sie über ihren Mann herrscht; sie soll sich still verhalten." - Bibel-1. Timotheus 2,12


"Zu der Frau sprach er: […] Nach deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber wird über dich herrschen!" - Bibel-Genesis 3,16


Herrschen

Zitate

"Amerika hat noch nicht gelitten. Man täuscht sich, wenn man ihm schon die hohe Fähigkeit des Herrschens zubilligen möchte." - José Ortega y Gasset, Der Aufstand der Massen


"Beherrschung der Triebe durch die moralische Kraft ist Geistesfreiheit, und Würde heißt ihr Ausdruck in der Erscheinung. Auch die Würde hat ihre verschiedenen Abstufungen und wird da, wo sie sich der Anmut und Schönheit nähert, zum Edeln, und wo sie an das Furchtbare grenzt, zur Hoheit. Der höchste Grad der Anmut ist das Bezaubernde, der höchste Grad der Würde ist Majestät." - Friedrich Schiller, Über Anmut und Würde, 1793


"Das Weiche besiegt das Harte, das Schwache triumphiert über das Starke." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 78


"Der Abergläubische ist für den Schurken, was der Sklave für den Tyrannen ist. Ja mehr noch: der Abergläubische wird vom Fanatiker beherrscht und wird selbst zum Fanatiker." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


"Der Arzt, der nicht dazu rät, dass man seine Affekte beherrscht, kann seinen Beruf nicht vollkommen ausüben." - Moses Maimonides, Brief an Sultan Alafbad


"Der Brauch ist der Herrscher in allem." - Pindar, nach Herodot, 3, 38


"Der Herrscher ist der erste Diener des Staates." - Friedrich II. (Preußen) Politisches Testament 1752


"Der König herrscht, aber er regiert nicht." - Adolphe Thiers, Le National, 20. Januar und 4. Februar 1830


"Der Weg zum Herrschen ist die Beschränkung." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 35. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Beherrschung der Persönlichkeit und die Beherrschung des Staates müssen sich nach denselben Grundsätzen richten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 263


"Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche die herrschenden Gedanken, d.h. die Klasse, welche die herrschende materielle  Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre herrschende  geistige  Macht." -  Karl Marx, Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 46, 1846/1932


"Die größte Herrschaft ist die Selbstbeherrschung." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius XIX, CXIII, 31


"Die Herrscher wechseln nie, es wechseln nur die Namen." - deutsches Sprichwort, zitiert aus Sonntag Aktuell


"Die Natur beherrscht nur wer sich unterwirft." - Francis Bacon "Aphorisms" in "Novum organum scientiarum", 1620


"Die Verfassung ist ein Mittel, das sicherstellen soll, dass die Herrschenden ihre Macht nicht missbrauchen." - John Stuart Mill


"Ebenso verderblich wie die Einbuße nationaler Selbständigkeit ist für ein Volk auch das Streben nach grenzenloser Weltherrschaft." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Ein weiser Herrscher gibt sich alle Mühe, die rechten Leute zu finden, dann hat er es nachher leicht, die Geschäfte in Ordnung zu erhalten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145


"Einem Mann von Rang, der einem brutalen und unmenschlichen Gewaltherrscher zu gehorchen hat, kann man kaum etwas anderes raten, als auszuwandern." - Francesco Guicciardini, Ricordi


Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." -  Epiktet, Handbuch der Moral


"Es ist mit der Herrschbegierde wie mit der Esslust. Bei schwachen Gemütern ist jene oft am stärksten, wie diese oft am größten ist bei Menschen von schwacher Verdauung." - Ludwig Börne, Aphorismen


"Macht hat der, der die See beherrscht. Neptuns Dreizack ist das Szepter der Welt." - Antoine-Marin Lemierre, Le Commerce


"Man beherrscht die Menschen mit dem Kopf: mit einem guten Herzen spielt man nicht Schach." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Menschen miteinander gibt es nicht. Es gibt nur Menschen, die herrschen, und solche, die beherrscht werden." - "Kurt Tucholsky, Der Mensch", in: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889


"Nur einer sei Herrscher." - Homer, Ilias


"Rom wollte immer herrschen, und als seine Legionen fielen, sandte es Dogmen in die Provinzen." - Heinrich Heine, Die Reisebilder. 2. Teil, Die Nordsee


"Vertrauen kann man auf das Landvolk setzen, das wegen seiner Grundhaltung und seiner Gewöhnung an Unterordnung besser zu leiten ist." - Thomas Jefferson, an John Adams


"Wer nicht zu schweigen weiß, verdient nicht zu herrschen." - François Fénelon, Die Erlebnisse des Telemach


"Wer volle Einsicht besitzt, beherrscht sich selbst, wer sich selbst beherrscht, bleibt sich gleich, wer sich gleich bleibt, ist ungestört, wer ungestört ist, ist frei von Betrübnis, wer frei von Betrübnis ist, ist glücklich: also ist der Einsichtige glücklich und die Einsicht genügt zum glücklichen Leben." - Seneca d.J. Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XI-XIII, LXXXV, 2


Hertz, Heinrich Rudolf (1857-1894)

deutscher Physiker, Entdecker der elektromagnetischen Wellen

Zitate mit Quellenangabe

"Der heutigen Physik liegt die Frage nicht mehr ferne, ob nicht etwa alles, was ist, aus dem Äther geschaffen sei." - Über die Beziehung zwischen Licht und Elektrizität  - Rede vor der 62. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Heidelberg, 20. September 1889. - abgedruckt in: Heinrich Hertz:  Über sehr schnelle elektrische Schwingungen  : vier Arbeiten (1887-1889) / von ; hrsg. von Hans Wussing ; Einleitung und Anmerkungen von Gustav Hertz. - [2. Aufl.] - Thun : Deutsch, 1996. (Ostwald s Klassiker der exakten Wissenschaften ; Band 251 Ed.2), S. 113 Google Books 


"Nehmt aus der Welt die Elektrizität, und das Licht verschwindet; nehmt aus der Welt den lichttragenden Äther, und die elektrischen und magnetischen Kräfte können nicht mehr den Raum überschreiten." - Über die Beziehung zwischen Licht und Elektrizität  - Rede vor der 62. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Heidelberg, 20. September 1889. - abgedruckt in: Heinrich Hertz:  Über sehr schnelle elektrische Schwingungen  : vier Arbeiten (1887-1889) / von ; hrsg. von Hans Wussing ; Einleitung und Anmerkungen von Gustav Hertz. - [2. Aufl.] - Thun : Deutsch, 1996. (Ostwald s Klassiker der exakten Wissenschaften ; Band 251 Ed.2), S. 97 Google Books


Herwegh, Georg (1817-1875)

deutscher Dichter und Übersetzer

Überprüft

"Bet  und arbeit ! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Mann der Arbeit, aufgewacht! // Und erkenne deine Macht! // Alle Räder stehen still, // Wenn dein starker Arm es will." -  Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein, 1863


"Das arme Menschenherz muß stückweis brechen." -  Gedichte eines Lebendigen / Teil 1 / Strophen aus der Fremde 2


"Der Rhein, // Und wär s nur um den Wein, // Der Rhein soll deutsch verbleiben." -  Rheinweinlied, in: Gedichte eines Lebendigen. Mit einer Dedikation an den Verstorbenen. Zürich & Winterthur 1841


"Deutschland - auf weichem Pfühle // Mach dir den Kopf nicht schwer! // Im irdischen Gewühle // Schlafe, was willst du mehr?" - Wiegenlied


"Ein Kampf muß uns noch werden // Und drin der schönste Sieg, // Der letzte Kampf auf Erden, // Der letzte heilige Krieg!" - Der letzte Krieg, Gedichte eines Lebendigen, 1841


"Ich bin ein freier Mann und singe // Mich wohl in keine Fürstengruft." - Leicht Gepäck


"Mein ganzer Reichtum ist mein Lied." - Leicht Gepäck


"Und in den Furchen, die Kolumb gezogen, // Geht Deutschlands Zukunft auf." -  Die deutsche Flotte. Eine Mahnung an das deutsche Volk vom Verfasser der Gedichte eines Lebendigen. Zur sechsten Säkularfeier der Stiftung des Hansabundes. Zürich Winterthur 1841. S. 6.


Herzberg, Rolf Dietrich (* 1938)

deutscher Jurist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Tatsache der Publikation beweist noch keine Beachtlichkeit" - Juristische Arbeitsblätter 1986, 541, 542


"Das Abwegige entzieht sich zupackender Kritik." - Juristische Arbeitsblätter 1986, 541, 543


Herz

Zitate

A

"Aber hat Natur uns viel entzogen, war die Kunst uns freundlich doch gewogen, unser Herz erwarmt an ihrem Licht." - Friedrich Schiller, An die Freunde


"Ach, die Liebe läßt das Menschenherz zum Pilzgarten werden, einem üppigen und unverschämten Garten, in dem geheimnisvolle und freche Pilze stehen - Knut Hamsun, Victoria. Eine Liebesgeschichte, List Verlag München und Leipzig, 1995, ISBN 347179308-9, S. 42


"Alle Musik wird geboren im Herzen der Menschen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Auch das begleitet mich jetzt in den letzten Tagen, nach sieben Monaten Schreiben, ein Druck auf der linken Brust, hin und wieder beim Durchatmen. Es sind nicht Schmerzen, kein Stechen, ein sanfter Druck, so ist das Herz spürbar geworden." - Uwe Timm, Der Freund und der Fremde, dtv 2007, ISBN 9783423135573, S. 172

B

"Bald klopft vor Schmerz und bald vor Lust, // das rote Ding in meiner Brust." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Ich kam in diese Welt herein


"Befiehl du deine Wege // Und was dein Herze kränkt // Der allertreusten Pflege // Des, der den Himmel lenkt." - Paul Gerhardt (nach Psalm 37, 5)

D

"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das arme Menschenherz muss stückweise brechen." - Georg Herwegh, Gedichte eines Lebendigen: Strophen aus der Fremde


"Das Begehren wohnt in den Sinnen, die Heiterkeit oder Nichtheiterkeit aber liegt im Herzen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Gesicht selber sagt nichts, ob es gleich hübsch ist, und redet nicht zum Herzen." - Immanuel Kant, Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen, dritter Abschnitt, A 66


"Das gehörte Wort geht verloren, wenn es nicht vom Herzen verstanden wird." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Das Herz bleibt ein Kind." - Theodor Fontane, Wanderung durch die Mark Brandenburg


"Das Herz hat auch sein Ostern, wo der Stein // Vom Grabe springt." - Emanuel Geibel, Auferstehung. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 157. Google Books


"Das Herz hat seine Gründe, die der Verstand nicht kennt." - Blaise Pascal, Pensées IV, 277


"Das Herz ist das Organ der Seele, so wie der Geist das Organ des Verstandes ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Herz muss in Harmonie und Ruhe sein, dann erst wird es heiter." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das körperliche Herz sei das Muster des geistigen: verletzbar, empfindlich, rege und warm, aber ein derber, frei fortschlagender Muskel hinter dem Knochengitter, und seine zarten Nerven sind schwer zu finden." - Jean Paul, Levana


"Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht // Wer kann es sehn? Ein Herz das Augen hat und wacht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 12


"Nur was der Geist (Kopf) bewundert, das verehrt, liebt, und betet das Herz an." - Franz von Baader, Gedanken aus dem grossen Zusammenhange des Lebens. In: Sämmtliche Werke. 2. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1851. S. 14. Google Books 


"Das Volk ergreift man nicht mit dem Verstand, sondern mit dem Herzen." - Mahatma Gandhi, zitiert in: "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, S. 26


"Deine Weisheit sei die Weisheit der grauen Haare, aber dein Herz - dein Herz sei das Herz der unschuldigen Kindheit." - Friedrich Schiller, Die Räuber V, 2 / Der alte Moor


"Denn ein Herz voll Freude sieht alles fröhlich an, ein Herz voll Trübsal alles trübe." - Martin Luther, Tischreden


"Denn Schwärmerey steckt wie der Schnuppen an. // Man fühlt, ich weis nicht was, und eh man wehren kann, // Ist unser Kopf des Herzens nicht mehr mächtig." - Christoph Martin Wieland, Musarion, oder Die Philosophie der Grazien. Leipzig: Weidmann, 1768.


"Der Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe des Herzens." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul, Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Der Leib kann ohne Herz nicht weiter leben, und wenn er es doch tut, so ist das ein Wunder, das noch keiner sah." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Der Mensch sollte alle seine Werke zunächst einmal in seinem Herzen erwägen, bevor er sie ausführt." - Hildegard von Bingen, Welt und Mensch


"Der Mittelpunkt alles Menschenverderbens ist Verhärtung des Herzens." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über Gesetzgebung und Kindermord


"Der Mund betet nicht, sondern ist nur des betenden Herzens Dolmetscher." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata (Sebastian Franck von Wörd)


"Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam" - Zafer Şenocak, Die Welt, 29. Dezember 2007


"Die Liebe hat ihren Instinkt; sie weiß den Weg zum Herzen zu finden." - Honoré de Balzac, La femme de trente ans (1831-1833)


"Die Majorität hat viele Herzen, aber ein Herz hat sie nicht." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag, 12. Juni 1882


"Die Natur der Nase ist es, Düfte zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle Düfte einen umgeben, und man riecht sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Natur des Auges ist es, die Farben zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Farben vor Augen sein, und man sieht sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Ohren sind Straße und Kanal, durch die die Stimme zum Herzen kommt." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die Perücken füllen die leeren Stellen in meinem Herzen." - Lady Gaga, über ihre Outfits, Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 188


"Die Tugend wohnt im Herzen und sonst nirgends." - Voltaire, Die Briefe Amabeds


"Die Vernunft ist des Herzens größte Feindin." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Die weibliche Kleider-Liebe hat samt der Reinlichkeit, welche gleichsam auf der Grenzscheide zwischen Leib und Sittlichkeit wohnt, eine Wand- und Tür-Nachbarin, nämlich Herzens-Reinheit." - Jean Paul, Levana


"Doch werdet ihr nie Herz zu Herzen schaffen, // Wenn es Euch nicht von Herzen geht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 544 f. / Faust


"Drum prüfe, wer sich ewig bindet, ob sich das Herz zum Herzen findet." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Durch Gefahren setzt ein großes Herz sich durch." - Jean Racine, Andromaque

E

"Ein jeder, dem gut und bieder das Herz ist, liebt sein Weib und pflegt sie mit Zärtlichkeit." - Homer, Ilias


"Einige Leute haben ein Herz wie ein Ofen; er ist an sich kalt, aber sie heizen ihn, wenn sich Jemand wärmen will." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1782 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 399. Google Books


"Ein getreues Herze wissen, hat des höchsten Schatzes Preis." - Paul Fleming, Teutsche Poemata, Lübeck 1642, S. 532


"Elend und Schimpf verändern die Herzen." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Erbitte dir zuerst Gesundheit, dann Wohlergehen, drittens ein frohes Herz und zuletzt, niemandes Schuldner zu sein." - Philemon, Fragmente


"Es heißt nicht sterben, lebt man in den Herzen der Menschen fort, die man verlassen muss." - Samuel Smiles, Der Charakter 3

F

"Fragst du mich, woher die bange Liebe mir zum Herzen kam." - Eduard Mörike, Frage und Antwort


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books

G

"Geld passt in jedes Türschloss, sogar in das von verschlossenen Herzen." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 39, ISBN 3-930620-24-3


"»Glänzende Partie« heißt die Fee, die oft Wunder wirkt in jungfräulichen Herzen, und selbst die ordinäre Hex  »Reichliche Versorgung« hat schon in zarten Wesen riesige Selbstverleugnung erzeugt." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846 )

H

"Ein getreues Herze wissen, hat des höchsten Schatzes Preis." - Paul Fleming, Teutsche Poemata, Lübeck 1642, S. 532


"Hat ein Mensch die Freude geopfert, heiß ich es kein Leben mehr, er ist lebendig tot. Füll meinetwegen dein Haus mit Schätzen, leb im Herrscherprunk - Ich gebe nicht den Schatten eines Rauchs für alles, wenn des Herzens Freude fehlt." - Sophokles, Antigone, 1165-1171 / Bote

I

"Ich hätte gern eine Welt, in der das Ziel der Erziehung geistige Freiheit wäre und nicht darin bestünde, den Geist der Jugend in eine Rüstung zu zwängen, die ihn das ganze Leben lang vor den Pfeilen objektiver Beweise schützen soll. Die Welt braucht offene Herzen und geistige Aufgeschlossenheit, und das erreichen wir nicht durch starre Systeme, mögen sie nun alt oder neu sein." - Bertrand Russell, Warum ich kein Christ bin, S.15


"Ich möchte Bündigeres, Einfacheres, Ernsteres, ich möchte mehr Seele und mehr Liebe und mehr Herz." - Vincent van Gogh, Briefe


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


"Ich scheue die Disziplin, den mathematischen Geist, den beschränkten Geist, das Herz der Händler, das so vertrocknet ist wie das Holz ihres Ladentisches." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Im Feingefühl hat das Herz Geist." - Sully Prudhomme, Gedanken


"In den Dämmerungen regiert das Herz." - Jean Paul, Dämmerungen für Deutschland


"In tiefer Ruh liegt um mich her // Der Waffenbrüder Kreis; // Mir ist das Herz so bang und schwer, // Von Sehnsucht mir so heiß." - Ludwig Rellstab, Kriegers Ahnung. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 105


"In unsrem Herzen liegt der Werth der Welt." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Februar, 26. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 54

J

"Je verbreiteter die Geselligkeit, desto frostiger die Herzen." - Karl Julius Weber, Democritos

K

"Kein Vogel fliegt so himmelan, wie ein teures Herz es kann." - Mellin de Saint-Gelais, Quatrains, LXXXIV


"Keiner, der mit äußerster Geschwindigkeit läuft, hat Kopf oder Herz." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Keines Menschen Mund spricht anders, als ihm sein Herz eingibt." - Hartmann von Aue, Iwein


"Kopf und Herz führen meist erst in reiferen Jahren getrennte Rechnung." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.36

L

"Laß, o Welt, o laß mich sein! // Locket nicht mit Liebesgaben, // Laßt dies Herz alleine haben // Seine Wonne, seine Pein!" -  Eduard Mörike, Verborgenheit. In: Gesammelte Schriften. 1 Band: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 129


"Leichtgläubigkeit kommt aus dem Herzen und schadet dem Geist nicht." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Lernet verachten // die Meute der Menschen! // Rein, für die Menschheit // schlage das Herz!" - Otto Erich Hartleben, Gottesdienst, Meine Verse. Berlin 1905, S. 191


"Luft! Luft! Mir erstickt das Herz!" - Richard Wagner, Tristan und Isolde / Isolde


"Lust und Schmerz // Sind, gleich den Schalen einer Wage, // Hier nie getrennt, und dieser neigt // Das Herz in seine rechte Lage, // Wenn es zu hoch im Glücke steigt." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books

M

"Man darf Menschen nicht wie ein Gemälde oder eine Statue nach dem ersten Eindruck beurteilen, die haben ein Inneres, ein Herz, das ergründet sein will." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Man kann die Ereignisse jahrelang mit Humor hinnehmen, aber letztlich bricht das Leben einem doch immer das Herz." - Michel Houellebecq, Elementarteilchen


"Man kann nicht kämpfen, wenn die Hosen voller sind als das Herz." - Carl von Ossietzky, Professoren, Zeitungsschreiber und verkrachte Existenzen. Aus: Schriften. hg. von Bruno Frei. Band 2. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 153


"Man kann sich wohl in einer Idee irren, man kann sich aber nicht mit dem Herzen irren." - Fjodor Dostojewski, Briefe


"Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar." - Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz


"Manch einer ist in seiner Erbitterung härter denn ein Stein, sein Herz aber ist voll von gärenden Träumen." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Manch einer macht die Ohren auf, wenn er es aber nicht mit dem Herzen aufnimmt, dann hat er nichts als leeren Schall." - Hartmann von Aue, Iwein


"Mancher ist schon mit dem Ausdrucke des Heldenmutes auf seinen Lippen heimgegangen, während sein Herz schwer und trostlos war." - James Fenimore Cooper, Der Pfadfinder, Kap. 28


"Manchmal denke ich, das Herz eines Menschen ist wie ein tiefer Brunnen. Niemand weiß, was auf seinem Grund ist. Man kann es sich nur anhand der Dinge vorstellen, die bisweilen an die Oberfläche treiben." - Haruki Murakami, Blinde Weide, schlafende Frau: Das Flugzeug. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, September 2008, ISBN 978-3-442-73688-1, S. 70


"Manchmal reicht eine Kleinigkeit, um einen an der empfindlichsten Stelle im Herzen zu treffen." - Haruki Murakami, Tanz mit dem Schafsmann. Übersetzer: Sabine Mangold. btb Verlag, 9. Auflage, Oktober 2003, ISBN 978-3-442-73074-2, S. 24f.


"Mein Herz ist im Hochland, mein Herz ist nicht hier!" - Robert Burns, Mein Herz ist im Hochland (original: My Heart´s In The Highlands), übersetzt von Ferdinand Freiligrath, in: Komm, leb mit mir, Silva Verlag Iserlohn 1947, S. 57


"Mein Herz ist wie das Meer // Hat Sturm und Ebb und Fluth // Auch Perlen findest du tief // Nur tief in mein Gemuth." - Vincent van Gogh, Antwerpener Skizzenbuch, stark inspiriert von Heinrich Heine, zitiert nach Matthias Arnold


"Mein Herz steht bis zum Hals in gelbem Erntelicht wie unter Sommerhimmeln schnittbereites Land." - Ernst Stadler, Sommer. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 29 Google Books


"Meine Stärke ist die Stärke von zehn, denn mein Herz ist rein." - Alfred Tennyson, Oxford Dictionary of Quotations, 689


"Menschen, Menschen alle, streckt die Hände // Ueber Meere, Wälder in die Welt zur Einigkeit! // Daß sich Herz zu Herzen sende: // Neue Zeit!" - Gerrit Engelke, Mensch zu Mensch. Aus: Rhythmus des neuen Europa. Gedichte. Jena: Diederichs, 1921.


"Mit List ludest Du mir die Gebote auf //die mir das Herz unbezwinglich machten" - William Shakespeare, Coriolanus - The Tragedy of Coriolanus, 4. Akt, 1. Szene / Coriolanus


"Mutter ist das Wort für Gott auf den Lippen und in den Herzen von kleinen Kindern." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit

N

"Nicht euer Herz zu stehlen, komm ich, Freunde." - William Shakespeare, Julius Cäsar - The Tragedy of Julius Caesar, 3. Akt 2. Szene / Antonius


"[…] nicht mehr in der Lüge, im Egoismus, im Stolz, in der Herzenshärte weiterleben." - Joachim Meisner in einer Weihnachtspredigt 2007, 25. Dezember 2007


"Nicht Strenge legte Gott ins weiche Herz des Weibes." - Friedrich Schiller, Maria Stuart, II,3 / Talbot


"Niemand ist aus Bigotterie gut, denn dies verleitet ebenso leicht zur Härte. Aber das gute Herz wählt sich diesen Schleier, um ungesehen zu handeln." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Nur wer die Herzen bewegt, bewegt die Welt." - Ernst Wiechert, Das einfache Leben

R

"Reiche Herzen erleben viel in kurzer Zeit." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 50. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.

S

[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Selbst das ärmste Herz hat noch irgendein Kleinod, an dem es hängt." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"So mancher scheint beim ersten Blick // Verschlossen, starr und eisig kühl, // Doch birgt sein Herz, für den, der sucht, // Den reichsten Schatz an Mitgefühl." - Carl Friedrich Wilhelm Jordan, Stammbuchvers. Aus: Strophen und Stäbe. Frankfurt a. M.: W. Jordans Selbstverlag, 1871. S. 198 Google Books

T

"Teilnahme ist der goldene Schlüssel, der die Herzen anderer öffnet." - Samuel Smiles, Charakter

U

"Unsere Feinde sind in unserer Mitte und überall um uns... denn unser Feind ist die fast universelle Starrheit von Kopf und Herz, der Mangel an Vitalität im Menschen..." - Henry David Thoreau, Leben ohne Grundsätze


"Unternimm nie etwas, wozu du nicht das Herz hast, dir den Segen des Himmels zu erbitten!" - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher

V

W

"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Was das Herz bewegt, das strömt in Tönen aus; und was als Ton draußen erklingt, das beeinflusst wieder das Herz drinnen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73


"Was dem Herzen widerstrebt, läßt der Kopf nicht ein." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Was ich in meinem Leben will, ist Einfühlsamkeit, ein Fluss zwischen mir und anderen, der auf gegenseitigem Geben von Herzen beruht." - Marshall B. Rosenberg, Gewaltfreie Kommunikation, S. 15. Paderborn, 2009, ISBN 978-3-87387-454-1. Übersetzer: Ingrid Holler


"Weil du selbst ein viel wunderbareres Wesen bist als alle die großen Sonnen und Welten zusammen! Im Herzen des Menschen ruht ein viel wunderbarerer Himmel, als der große da ist, den du schauest mit deinen Augen." - Jakob Lorber Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 170, Absatz 04


"Wem der Himmel eine große Aufgabe zugedacht hat, dessen Herz und Willen zermürbt er erst durch Leid." - Meng Zi


"Wenn das Herz am rechten Fleck ist, spielt es keine Rolle, wo der Kopf ist." - Walter Raleigh, Letzte Worte vor seiner Enthauptung am 29. Oktober 1618


"Wenn die Kinder klein sind, treten sie uns in den Schoß, und wenn sie groß sind, ins Herz!" - Annette von Droste-Hülshoff, "Die Judenbuche", 1842


"Wenn im Herzen keine Bosheit ist, so sind immer Heiterkeit und Leichtigkeit in Miene und Manieren." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Wenn ein Mann sich für einen Herzensbrecher hält, liegt es oft daran, dass er nur Herzen bricht, die bereits einen Sprung haben." - Markus M. Ronner, Die treffende Pointe


"Wer einen guten Braten macht, // hat auch ein gutes Herz." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Es wird mit Recht ein guter Braten. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 810


"Wer im Herzen keinen Frieden hat, der hat ihn auch nicht außen." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wer immer in Zerstreuungen lebt, wird fremd in seinem eignen Herzen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Wer nicht den tiefsten Sinn des Lebens // Im Herzen sucht, der forscht vergebens." - Friedrich von Bodenstedt,  Herz und Geist. In: Die Diskuren. Literarisches Jahrbuch. Wien: Rosner, 1873. S. 185. Google Books


"Wer sein Herz ausschüttet, verschenkt auch etwas vom Inhalt seiner Seele." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 83, ISBN 3-930620-25-1


"Werde nie // So reich am Geist, daß arm du würd st am Herzen." - Otto Ludwig, Makkabäer, I, 3 (Mattathias). Aus: Werke. Hrsg. von Dr. Viktor Schweizer. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut, [1898].


"Woran du dein Herz hängst, das ist dein Gott." - Martin Luther, Großer Katechismus, Auslegung des ersten Gebots

Z

"Zweifellos vermag die Politik Großartiges zu schaffen, aber nur das Herz vollbringt Wunder." - George Sand, Briefe


"Zynismus ist Herz mit negativem Vorzeichen." - Erich Maria Remarque, Der schwarze Obelisk

Sprichwörter und Volksmund

"Was man durch die Augen sieht, wird das Herz niemals vergessen." - Armenisches Sprichwort


"Wo Herz, da auch Glück." - Aus Polen

Bibel

"Das Herz kennt sein eigen Leid, und in seine Freude kann sich kein Fremder mengen." -  14,10 (Luther 1912)


"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12


"Denn das Dichten und Trachten des menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf." - 1. Mose 8, 21


"Denn Gott sieht nicht auf das, worauf der Mensch sieht; der Mensch sieht auf den äusseren Schein, der Herr aber sieht auf das Herz." - 1. Samuel 16,7 (Zürcher Bibel)


"Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz." - Bibel-Matthäus 6,21


"Die Böses planen, haben Trug im Herzen; aber die zum Frieden raten, haben Freude." - Sprüche 12,20


"Ein Mensch sieht, was vor Augen ist der Herr aber sieht das Herz an." - 1. Samuel 16,7


"Ein verständiger Mann trägt nicht Klugheit zur Schau; aber das Herz der Narren ruft seine Narrheit aus." -  12,23 (Luther 1912)


"Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen." - Matthäus 5,8


"Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben." - Habakuk 2,4


"So sich jemand unter euch läßt dünken, er diene Gott, und hält seine Zunge nicht im Zaum, sondern täuscht sein Herz, des Gottesdienst ist eitel." -  1,26 (Luther 1912)


"Sorge im Herzen kränkt, aber ein freundliches Wort erfreut." - Bibel-Sprüche 12,25


"Stolz der Augen und Hochmut des Herzens – die Leuchte der Gottlosen ist Sünde." - Bibel-Sprüche 21,4


"Strahlende Augen erfreuen das Herz, frohe Kunde labt den Leib." - Sprüche Salomos 15,30 (Einheitsübersetzung 1980)


"Trügerisch ist das Herz, mehr als alles, und unheilbar ist es. Wer kennt sich mit ihm aus?" - Bibel-Jeremia 17,9


"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7, 21


"Wes das Herz voll ist, des geht der Mund über. Ein guter Mensch bringt Gutes hervor aus dem guten Schatz seines Herzens; und ein böser Mensch bringt Böses hervor aus seinem bösen Schatz." - Matthäus 12,34f

Werbesprüche

"Barre Bräu dein Herz erfreu." - Werbespruch, Barre Bräu


"Frohen Herzens genießen." - Werbespruch, Haus Bergmann, HB, 1962


Herzlichkeit

Zitate

"»Meine Liebe und meinen Körper schenke ich Euch, macht aus mir Eure Geliebte!« Jener dankte ihr herzlich dafür." - Marie de France, Bisclavret


"Viel Kälte ist unter den Menschen, weil wir nicht wagen, uns so herzlich zu geben, wie wir sind." - Albert Schweitzer, Aus meiner Kindheit und Jugendzeit (1924)



Herzl, Theodor (1860-1904)

österreichischer Schriftsteller, Journalist und Begründer des Zionismus

Zitate mit Quellenangabe

Der Judenstaat

"Ich glaube an das Aufsteigen der Menschen zu immer höheren Graden der Gesittung, nur halte ich es für ein verzweifelt langsames." - Einleitung, S. 10


"Wir sind ein Volk, Ein Volk." - Einleitung, S. 11


"Zu den hohen Einwendungen gehört es, dass in der Welt die Nothlage der Juden nicht die einzige ist. — Ich meine aber, dass wir immerhin anfangen sollen, ein wenig Elend hinwegzuräumen; wäre es auch vorläufig nur unser eigenes." - Schlusswort, S. 83

Altneuland

"Wenn ihr wollt, ist es kein Märchen" - Titelseite

Tagebuch

"Den jetzigen Antisemitismus kann man nur an vereinzelten Orten für die alte religiöse Intoleranz halten. Zumeist ist er bei den Kulturvölkern eine Bewegung, mit der sie ein Gespenst ihrer eigenen Vergangenheit abwehren möchten." - Tagebucheintrag, S. 196


"Der Antisemitismus, der in der großen Menge etwas Starkes und Unbewußtes ist, wird aber den Juden nicht schaden. Ich halte ihn für eine dem Judencharakter nützliche Bewegung. Er ist die Erziehung einer Gruppe durch die Massen und wird vielleicht zu ihrer Aufsaugung führen." - Tagebucheintrag, S. 12


"Die arme Bevölkerung trachten wir unbemerkt über die Grenze zu schaffen, indem wir ihr in den Durchzugsländern Arbeit verschaffen, aber in unserm eigenen Lande jegliche Arbeit verweigern. // Die besitzende Bevölkerung wird zu uns übergehen. Das Expropriationswerk muß ebenso wie die Fortschaffung der Armen mit Zartheit und Behutsamkeit erfolgen." -  Tagebucheintrag 12. VI. [1895] S. 98


"Erzogen wird man nur durch Härten. Es wird die Darwinsche Mimikry eintreten. Die Juden werden sich anpassen. Sie sind wie Seehunde, die der Weltzufall ins Wasser warf. Sie nehmen Gestalt und Eigenschaften von Fischen an, was sie doch nicht sind. Kommen sie nun wieder auf festes Land und dürfen da ein paar Generationen bleiben, so werden sie wieder aus ihren Flossen Füße machen." - Tagebucheintrag, S. 12


"Ich begreife den Antisemitismus. Wir Juden haben uns, wenn auch nicht durch unsere Schuld, als Fremdkörper inmitten verschiedener Nationen erhalten. Wir haben im Ghetto eine Anzahl gesellschaftswidriger Eigenschaften angenommen. Unser Charakter ist durch den Druck verdorben, und das muß durch einen anderen Druck wieder hergestellt werden." - Tagebucheintrag, S. 10


"Ich glaube, der Judenstaat ist ein Weltbedürfnis, und darum wird er entstehen." - Tagebucheintrag, S. 348


"Ich glaube, es muß jetzt schon von allen Seiten klar sein: Der Judenstaat ist ein Weltbedürfnis! Und darum wird er entstehen - mit Ihnen, meine Herren, oder gegen Sie! - Tagebucheintrag, S. 196


"Mit dem Verleger Breitenstein abgeschlossen. Er war begeistert, als ich ihm einige Stellen aus der nach langer Mühe endlich fertigen Schrift vorlas. Den Titel habe ich geändert. "Der Judenstaat". Jetzt fühle ich die Erleichterung nach getaner Arbeit. Einen Erfolg erwarte ich nicht. - über die Schrift "Der Judenstaat"; Tagebucheintrag 19. Jänner 1896, S. 328


"Selbstverständlich werden wir Andersgläubige achtungsvoll dulden, ihr Eigentum, ihre Ehre und Freiheit mit den härtesten Zwangsmitteln schützen." - Tagebucheintrag vom 12. Juni 1895, S. 98


"Tatsächlich ist der Antisemitismus die Folge der Judenemanzipation, Bevölkerungen, denen das historische Verständnis mangelt — also alle —, sehen uns aber nicht als geschichtliches Produkt an, nicht als die Opfer früherer, grausamer und noch beschränkterer Zeiten. Die wissen nicht, daß wir so sind, weil man uns unter Qualen so gemacht hat, weil die Kirche das Wuchergewerbe für Christen unehrlich machte und wir durch die Herrscher in Geldgeschäfte gedrängt wurden. Wir kleben am Geld, weil man uns aufs Geld geworfen hat." - Tagebucheintrag, S. 10f.


"Von unserem Nationalplan spricht ganz Palästina. Wir sind ja doch die angestammten Herren des Landes." - Tagebucheintrag vom 20. Februar 1897, S. 591


"Wien, 16. April 1896. Hier unterbrach ich damals die zusammenhängende Darstellung, denn es folgten mehrere Wochen einer beispiellosen Produktion, in denen ich die Einfälle nicht mehr ruhig ins Reine schreiben konnte. Ich schrieb gehend, stehend, liegend, auf der Gasse, bei Tisch, bei Nacht, wenn es mich aus dem Schlaf aufjagte." - über die Schrift "Der Judenstaat"; Tagebucheintrag, S. 35


"Ziehen wir in eine Gegend, wo es für die Juden ungewöhnliche wilde Tiere gibt — große Schlangen usw. — so benütze ich die Eingeborenen, bevor ich sie in den Durchzugsländern beschäftige, dazu, diese Tiere auszurotten. Hohe Prämien für Schlangenhäute usw. und für die Brut." - Tagebucheintrag vom 12. Juni 1895, S. 108f.


"Zum Bleiben wie zum Wandern muß die Rasse zunächst an Ort und Stelle verbessert werden. Man muß sie kriegsstark, arbeitsfroh und tugendhaft machen." - Tagebucheintrag, S. 25

Quellen

Herzl, Theodor: Der Judenstaat. Versuch einer modernen Lösung der Judenfrage. Berlin und Wien 1896 Wikisource


Theodor Herzls Tagebücher. Erster Band. Jüdischer Verlag, Berlin 1922


Herzl, Theodor: "Altneuland", Leipzig 1902..


Herzog, Roman (*1934)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die ganze Dunkelheit der Welt reicht nicht aus, das Licht einer einzigen Kerze zu löschen." - Weihnachtsansprache als Bundespräsident, ARD/ZDF, 25. Dezember 1998


"Durch Deutschland muss ein Ruck gehen. Wir müssen Abschied nehmen von liebgewordenen Besitzständen." - Ansprache als Bundespräsident im Hotel Adlon am 26. April 1997


"Es gibt auch ein Grundrecht auf Dummheit." - In einem Interview, veröffentlicht am 15. April 2008 auf


"Ich fürchte, wir sehen gerade die Vorboten einer Rentnerdemokratie: Die Älteren werden immer mehr, und alle Parteien nehmen überproportional Rücksicht auf sie." - zitiert in: »Herzog warnt vor "Rentner-Demokratie"«, 11. April 2008


"In München sind Lederhose und Laptop eine Symbiose eingegangen." - Eröffnungsansprache anläßlich der CeBIT-Messe in Hannover, 17. März 1999


"Wer - wo auch immer - führt, muß den Menschen, die ihm anvertraut sind, reinen Wein einschenken, auch wenn das unangenehm ist." - 


"Lange bevor die PISA-Studie erschienen war, wußten wir beide, was in unserem Bildungswesen los ist, und ich habe einmal zu Ihnen gesagt, das komme daher, dass auf der einen Seite die Linke die Anforderungen in unseren Schulen immer weiter abgesenkt hat, um den Kindern aus nichtarrivierten Schichten den sozialen Aufstieg zu erleichtern (ein Motiv, das ich gut verstehe), und dass die Bürgerlichen das mitgemacht haben, um den dummen Kindern arrivierter Familien den Abstieg zu ersparen." -  (an Helmut Schmidt gerichtet), S. 3


Hesiod (um 700 v.Chr.)

griechischer Dichter und Geschichtsschreiber

Überprüft

"Arbeit schändet nicht, die Trägheit aber entehrt uns." - Werke und Tage, 311


"Denn ein schlechter Nachbar ist eine so große Plage, wie ein guter ein Segen ist." - Werke und Tage, 346


"Denn im Unglück pflegen die Menschen früher zu altern." - Werke und Tage, 93


"Die Arbeitenden sind den Unsterblichen viel lieber." - Werke und Tage, 309


"die drei Grazien..." - Hesiod, Theogonie 907 ff, auch sprichwörtlich


"Erstlich des Hauses und des Weibes und des pflügenden Ochsen bedarf man." - Werke und Tage, 405


"Mach einen Freund nicht einem Bruder gleich, doch wenn, tu ihm als Erster nicht ein Unrecht an." - Werke und Tage, 707f


"Mach keine schlechten Gewinne, sie sind so schlimm wie Verluste." - Werke und Tage, 352


"Mäßigung übe nur stets; denn Maß ist von allem das Beste." - Werke und Tage, 694


"Mehr ist die Hälfte als das Ganze." - Werke und Tage, 40


"Oft schon musste eine ganze Stadt für die Übeltaten eines einzigen Mannes büßen." - Werke und Tage, 240


"Vor die Tugend haben die unsterblichen Götter den Schweiß gesetzt." - Werke und Tage, 289f


"Wer anderen schadet, schadet sich selbst." - Werke und Tage, 265


"Wer dem Weibe vertraut, der vertraut auch Dieben." - Werke und Tage, 375


Hesse

Hermann Hesse, deutsch-schweizerischer Schriftsteller (1877-1962)


Max René Hesse, deutscher Schriftsteller (1885-1952)


Hesse, Hermann (1877-1962)

deutsch-schweizerischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das Unmögliche versucht werden." - Brief (Sept. 1960) an Wilhelm Gundert Quelle: Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch. Hrsg. Udo Lindenberg, 2008, Suhrkamp Verlag, S. 26


"Die Jugend hört auf mit dem Egoismus, das Alter beginnt mit dem Leben für andere." - Gertrud . A. Langen Verlag München 1911. Seite 234


"Die Verzweiflung schickt Gott nicht, um uns zu töten, er schickt sie, um neues Leben in uns zu erwecken. " - Das Glasperlenspiel (Romanfigur des Beichtvaters Dion), GW Bd. 9, Suhrkamp Verlag, 1987, S. 569


"Es ist mit dem Lesen wie mit jedem anderen Genusse: er wird stets desto tiefer und nachhaltiger sein, je inniger und liebevoller wir uns ihm hingeben. Man muß seine Bücher als Freunde und Lieblinge behandeln, jedes in seiner Eigenart schätzen und nichts von ihm verlangen, was dieser Eigenart fremd ist." - Magie des Buches - Betrachtungen. Suhrkamp Frankfurt am Main 1977. Seite 30


"Gegen die Infamitäten des Lebens sind die besten Waffen: Tapferkeit, Eigensinn und Geduld. Die Tapferkeit stärkt, der Eigensinn macht Spaß und die Geduld gibt Ruhe." - Brief, 23. Juli 1950. zitiert in: "Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch", Hrsg. Udo Lindenberg, Suhrkamp Verlag 2008, S. 28


"Ich wollte ja nichts als das zu leben versuchen, was von selber aus mir heraus wollte. Warum war das so schwer?" - Demian, (an den Anfang gestelltes Motto des Ich-Erzählers Emil Sinclair), GW Bd. 5, Suhrkamp Verlag, 1987, S. 7


"Liebe kann man erbetteln, erkaufen, geschenkt bekommen, auf der Gasse finden, aber rauben kann man sie nicht." - Siddhartha, Suhrkamp Taschenbuch 182, Kapitel 5, Frankfurt am Main 1974, Seite 49


"Nun, aller höhere Humor fängt damit an, daß man die eigene Person nicht mehr ernst nimmt." - Figur »Pablo« in: Der Steppenwolf. Suhrkamp, 1974. S. 227. ISBN 9783518366752. Google Books


"Wohin noch mag mein Weg mich führen? Närrisch ist er, dieser Weg, er geht in Schleifen, er geht vielleicht im Kreise. Mag er gehen, wie er will, ich will ihn gehen." - "Siddharta", Suhrkamp Verlag Frankfurt, zit. nach der 3. Auflage 1975, S. 80


Hesse, Max René (1877-1952)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"In einem Leben, das nur auf Geld gestellt ist, geht es uns allen so. Man presst eine Zitrone aus und wirft sie fort." - Morath schlägt sich durch, Stuttgart, Stuttgarter Hausbücherei, 1948; Lizenz des Krüger Verlages Hamburg


Hess, Moses (1812-1875)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845

"Das socialistische Problem ist freilich kein deutsches; es ist ein menschliches." -  Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


"ein Commis-voyageur [...] warf mir sieg-gewiß die Frage entgegen:  Wer soll denn meine Stiefel wichsen, wenn alle Menschen gleiches Glück haben?  Ich sagte ihm: Wenn Sie ihre Stiefel durchaus gewichst haben wollen und es findet sich Niemand, der es Ihnen vorthun mag, dann müssen Sie es selber thun; das Unglück wäre nicht so groß wie manches andere." -  Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


"Was ist die Ursache dieser großen Noth mitten im Ueberflusse? - Die Concurrenz!" --  Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


"Der Egoismus hat seinen Kreislauf vollendet, und diese Vollendung hat er in der Concurrenz erreicht. In ihr hat der Egoismus seine klassische Gestalt erhalten." -  Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


"Klagt nicht die menschliche Natur an, wenn Ihr Bosheit, Dummheit, Niederträchtichkeit, Unglück und jede Art von Elend in unserer Gesellschaft findet - klagt die unmenschlichen Verhältnisse an, die das beste, humanste, thätigste Geschöpf in Elend und Laster stürzen können." -  Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


"Die falsche  Bildung aber, welche den Menschen zum gebildeten Raubthier macht, kann immer nur den Einen auf Kosten des Andern bereichern." - Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


"Ja, wir glauben, dass die Menschen noch einen höhern Beruf haben, als sich gegenseitig auszubeuten." -  Ueber die Noth in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe, in: Deutsches Bürgerbuch für 1845. Hrsg von Hermann Püttmann. C. W. Leske, Darmstadt 1845


Heterosexualität

Zitate

"Die soziologische Pyramide besteht fort: Die Spitze ist weiß, heterosexuell und männlich. Alles andere ist weniger wert." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. IV


"Sind Sie Mann? Dann hatten Sie Ihre Chancen in den letzten 20.000 Jahren. […] Das dümmste, was einem zurzeit passieren kann, ist ein männlicher "Normalo" zwischen 25 und 55 Jahren zu sein."- Bettina Röhl, TAZ, 21. März 2005


"Wenn Michelangelo heterosexuell gewesen wäre, hätte er die Sixtinische Kapelle mit einer Rolle Weiß angestrichen." - Rita Mae Brown, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Wenn zwei Männer oder zwei Frauen sich darauf versteifen, den selben Fehler zu machen wie die Heterosexuellen, sollen sie das tun können." - Alexander van der Bellen, Über die Homesexuellen-Ehe in der Internetausgabe des Standard, 27. November 2005


Hetze

Zitate

"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Richard Wagner, Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg, 1971. S. 587


"Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Untergang hetzen zu lassen." - Weiße Rose, 1. Flugschrift


Heuchelei

Zitate

"Auf dem Schachbrett der Meister gilt Lüge und Heuchelei nicht lange. Sie werden vom Wetterstrahl der schöpferischen Kombination getroffen." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925


"Der Gedanke, es durch Demut zu irgendeiner abstrakten Vollkommenheit zu bringen, sich über alle andern zu erheben, kann die Frucht entweder des Dünkels oder des Schwachsinns sein und führt in beiden Fällen unvermeidlich zur Heuchelei." - Wissarion Grigorjewitsch Belinski, Brief an Nikolai Gogol, 15. Juli 1847


"Im Schlaf sind keine Heuchler." - William Hazlitt, The Plain Speaker, On Dreams, 1826


"Und wenn die Menschen mit allem lügen und heucheln könnten, Blick und Stimme und Gang der Starken und Reinen können sie nicht erheucheln und nachtäuschen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Wer am besten Fuchs zu sein verstanden hat, ist am besten gefahren! Doch muss man sich darauf verstehen, die Fuchsnatur gut zu verbergen und Meister in der Heuchelei und Verstellung zu sein." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst, Kapitel "Inwieweit Herrscher ihr Wort halten sollen"

Bibel

"Wenn ihr fastet, dann macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler. Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten." - Matthäus 6,16, Bergpredigt

Koran

"Allah wird die Heuchler und die Ungläubigen allzumal in der Hölle versammeln." - Koran-Sure 4, 140

Sprichwörter und Volksmund

"Wes Brot ich ess , des Lied ich sing ." - Aus Deutschland(Walther von der Vogelweide)


"Wasser predigen und Wein trinken." -  nach einer Passage aus Heinrich Heine, Deutschland, Ein Wintermärchen

Siehe auch

Doppelmoral


Scheinheiligkeit


Heu

Zitate

"Der Ungeduldige fährt sein Heu nass ein." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Vergebens predigt Salomo

Sprichwörter und Volksmund

"Bewahre das Heu, die nutzbare Zeit wird kommen." - Aus der Türkei


Heulen

Zitate

"Durch albernes Geheule wird nie was in der Welt gebessert." - Wilhelm Raabe, Horacker: 9. Kapitel. Berlin, 1902. S. 73

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn man unter den Wölfen ist, muss man mit ihnen heulen." - Aus Deutschland


"Wer mit den Wölfen essen will, muss mit den Wölfen heulen." - Aus Deutschland


"Bei Wölfen und Eulen // Lernt man heulen." - Aus Deutschland

Bibel

"Da wird sein Heulen und Zähneklappern." - Matthäus 8,12


Heuschele, Otto (1900-1996)

deutscher Schriftsteller und Pädagoge

Überprüft

"Theologen können durch ihre Lehren den Glauben mehr gefährden als Atheisten." - zitiert in: Harald Schweizer, ...deine Sprache verrät dich, LIT Verlag Berlin, Hamburg, Münster, 2002, ISBN 3825858693, S. 89


Heuschrecke

Zitate

"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild am Sonntag, 17. April 2005


Heuss, Theodor (1884-1963)

deutscher Politiker (DDP und FDP/DVP), Bundespräsident 1949-1959

Überprüft

"Der Haß folgt der Trägheit des Herzens; er ist billig und bequem. Die Liebe ist immer ein Wagnis. Aber nur im Wagen wird gewonnen." - Mut zur Liebe. Rede auf einer Feierstunde der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Wiesbaden am 7. Dezember 1949. Teilabdruck in: Rundbrief zur Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten und dem Neuen Gottesvolk. II. Folge S. 17, 19


"Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang genommen hat: Golgatha, die Akropolis in Athen, das Capitol in Rom. Aus allen ist das Abendland geistig gewirkt, und man darf alle drei, man muss sie als Einheit sehen." -  Rede am 16. September 1950 zur Einweihung der wieder errichteten Gebäude des Robert-Mayer-Gymnasiums und der Rosenauschule in Heilbronn. In: Reden an die Jugend, R. Wunderlich Tübingen 1956, S. 32.


"Jägerei ist eine Nebenform von menschlicher Geisteskrankheit, von der ich nie befallen war. Aber: sie ist . Auch Diplomaten und deutsche Staatsmänner, die dafür gelten, die sich dafür halten, sind anfällig." - Tagebuchbriefe 1955-1963. Eine Auswahl von Briefen an Toni Stolper, hg. von Eberhard Pikar. Tübingen/Stuttgart 1970, S. 106


"Hebel aber blieb lebendig [...] nicht bloß deshalb, weil die Dankbarkeit des alemannischen Volkstums den Mann trägt, die Dankbarkeit dafür, daß er die Heimatsprache sozusagen druckreif gemacht hat, sondern weil in diesem bewußten und begrenzten Provinzialismus der Gedichte ein Weltgefühl umfaßt ist, und weil in diesen mit sehr viel Zeitluft und mit aktuellem Zeitgeschehen angefüllten Anekdoten der Unterton des Bleibenden, des Gültigen, des Ewigen, des Ewig-Menschlichen mitklingt." - Rede auf Hebel, gehalten am 9.Mai 1952, abgedruckt in: Rainer Wunderlich Verlag (Hrsg.): Über Johann Peter Hebel, Tübingen, 1964


"Nun siegt mal schön!" - Heuss zu Soldaten der Bundeswehr, als er sich im September 1958 von seinem Besuch eines Manövers in Urmitz am Rhein von ihnen verabschiedete. Helmut R. Hammerich, in:  Das Heer 1950-1970 , Oldenbourg Wissenschaftsverlag München 2006. Heuss kommentierte das in seiner Rede in der Führungsakademie der Bundeswehr in Hamburg-Blankenese am 12. März 1959; und  Die großen Reden, Bd.I, Tübingen, 1965, S. 284.


"Wohl auch sein Leben, gewiß aber das postume Sein dieses Mannes ist ein großartiges Paradox." - über Wilhelm Busch. In: Die großen Deutschen, herausgegeben von von Hermann Heimpel (et al.), Band 5, Berlin, Propyläen-Verlag, 1957; hier zitiert aus: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 3

Unvollständige Quellenangabe

"Was geht mich mein dumms Geschwätz von vorgestern an, mei saudumms!" - Hartmut Soell: ,  Herausgeber: Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit

Fälschlich zugeschrieben

Jagd ist nur eine feige Umschreibung für besonders feigen Mord am chancenlosen Mitgeschöpf. -  Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit die Erfindung eines Tierrechtsaktivisten. Unter der einzigen, auch vom 18. November 2008 bis zum 20. August 2012 genannten Quelle "Tagebuchbriefe 1955-1963" S. 106 ist die Sentenz nicht zu finden. Dort schrieb Heuss lediglich:


Heute

Zitate

"Alle Stunden umfasse mit beiden Armen. So wirst du weniger vom Morgen abhängen, wenn auf das Heute du die Hand legst." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, I, I, 2


"Erwarte nichts. Heute: das ist dein Leben." - Kurt Tucholsky "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 15. September 1931, S. 140


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute  Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


"Und wir wissen heute - wie wenig wir wissen. Niemals wurde eine Beobachtung gemacht, ohne daß hundert Beobachtungen außer acht gelassen wurden. Nie wird etwas beurteilt, ohne daß uns eine boshafte Wahrheit verspottet und uns durch einen Irrtum wieder verlorenginge." - H.G. Wells, Menschen, Göttern gleich


"Was lassen sie denn übrig zuletzt, // Jene unbescheidnen Besen? // Behauptet doch Heute steif und fest, // Gestern sei nicht gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien III


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf

Sprichwörter und Volksmund

"Die Schweine von heute sind die Schinken von morgen." - Aus Deutschland


"Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen." - Aus Deutschland


"Morgen, morgen, nur nicht heute, sagen alle faulen Leute." - Aus Deutschland


Hexe

Zitate

"Aber du musst mich auch bezahlen, sagte die Hexe, und es ist nicht wenig, was ich verlange!" - Hans Christian Andersen, Die kleine Seejungfrau


"Das ist eine alberne Meinung, dass sich Weiber und Männer in den Wolken verstecken können und hageln, um alles zu verderben. Zu Paris glaubt man an keine Hexen und hört auch von keinen." - Liselotte von der Pfalz, Briefe


"Die Fee Morgana, wie würde sie erschrecken, wenn sie etwa einer deutschen Hexe begegnete, die nackt, mit Salben beschmiert, und auf einem Besenstiel, nach dem Brocken reitet." - Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Die Geschichte des menschlichen Glaubens sollte uns als Mahnung dienen. Wir haben Tausende unserer Mitmenschen umgebracht, weil wir glaubten, dass sie einen Pakt mit dem Teufel unterzeichnet hatten und Hexen geworden waren. Noch immer werden über tausend Menschen pro Jahr wegen Hexerei umgebracht." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 526. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Eine Hexe mit dämonischer Macht, den Himmel niederzulegen, die Erde aufzuhängen, Quellen zu verhärten, Berge zu schmelzen, Geister heraufzuholen, Götter herabzuziehen, Sterne auszulöschen, tatsächlich die Unterwelt zu illuminieren." - Lucius Apuleius, Der goldene Esel


"Frauen sind als Hexen verbrannt worden, einfach weil sie schön waren." - Simone de Beauvoir, Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht, Rowohlt 1980, ISBN 3-499-16621-6, Erstes Buch, Dritter Teil, S. 199


"Ganz gewiß hat es auf dieser Welt niemals Hexen und Hexenmeister gegeben; aber ebenso unleugbar haben zu allen Zeiten die Leute an Betrüger geglaubt, die das Talent besaßen, als Zauberer aufzutreten." - Giacomo Casanova, Neunundneunzig Abenteuer


"Geschwindigkeit ist keine Hexerei!" - Johann Nepomuk Nestroy, Nagerl und Handschuh, 1. Akt, 13. Scene (Kappenstiefel). Aus: Gesammelte Werke. 10. Band. Hg. von Vincenz Chiavacci und Ludwig Ganghofer. Stuttgart: Bonz & Comp. 1891. S. 107. Google Books


"Wahre Kunst enthält immer etwas Hexenzauber." - Tania Blixen, Briefe aus Afrika


"Wie man nach Norden weiterkommt, // Da nehmen Ruß und Hexen zu." - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomena 38

Bibel

"Eine Hexe sollst du nicht am Leben lassen." - Bibel-Exodus 22,17


Hex, Jonah

Filminfo

Regie: Jimmy Hayward


Drehbuch: Mark Neveldine & Brian Taylor


Genre: Western


Erschienen: 2010


Hauptdarsteller: Josh Brolin

Zitate

"Der Krieg und ich passen gut zueinander." - Jonah Hex, erster Satz des Films


Heye, Uwe-Karsten (*1940)

deutscher Politiker (SPD) und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt kleine und mittlere Städte in Brandenburg und anderswo, wo ich keinem, der eine andere Hautfarbe hat, raten würde, hinzugehen." - Deutschlandradio Kultur, 17. Mai 2006


Heyking, Elisabeth von (1861-1925)

deutsche Schriftstellerin und Malerin

Zitate mit Quellenangabe

"Der geträumte Märchengarten liegt plötzlich wieder vor uns, so schön, so beglückend, wie wir ihn einst geplant, in jener Zeit, da wir das felsenfeste Bewußtsein hatten, zu ganz Besonderem berufen zu sein; aber statt der damaligen Zuversicht, statt des Glaubens an uns und unsere Bestimmung, erfüllt uns heute nur bitteres Weh [...]. Mit Nichtigkeiten und Eitelkeiten sind die Jahre verstrichen, wir haben sie vergeudet in der Jagd nach dem Unwesentlichen und vertrauert in den Sümpfen der Entmutigung – und darüber ist das Höchste und Beste in uns gestorben, das Kostbarste ist verloren gegangen.." - Briefe, die ihn nicht erreichten, 15. Aufllage, Verlag von Gebrüder Paetel, Berlin, Briefe die ihn nicht erreichten: 8. Im Eisenbahnzuge, Oktober 1899


Heym, Georg (1887-1912)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Das dunkle Volk der flatternden Plejaden // Huscht wie ein Fledermäuse-Schwarm dahin. // Der Wagen zieht auf seinen dunklen Pfaden // Stumm fort und ohne Last seit Urbeginn." - Der Affe II. In: Dichtungen, Der Himmel Trauerspiel. Gedichte aus dem Nachlaß. München: Wolff, 1922. S. 167 


"Was dich schmerzet, ich sag es im Bösen. // Und uns quälet ein fremdes Wort. // Unsere Hände werden im Dunkel sich lösen, // Und mein Herz wird sein wie ein kalter Ort." -  Im kurzen Abend. In: Dichtungen, Der Himmel Trauerspiel. Gedichte aus dem Nachlaß. München: Wolff, 1922. S. 181


"Weh dem, der sterben sah. Er trägt für immer // Die weiße Blume bleiernen Entsetzens." - Was kommt ihr, weiße Falter, so oft zu mir? In: Dichtungen, Der Himmel Trauerspiel. Gedichte aus dem Nachlaß. München: Wolff, 1922. S. 186 


Heyse, Paul (1830-1914)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Dummheit ist Gottesgabe." -  Gegen den Strom. Eine weltliche Klostergeschichte. Cotta 1907


Hieronymus (347-420)

römischer Theologe, Gelehrter und Kirchenlehrer

Überprüft

"Den Tugenden benachbart sind die Laster." - Dialog gegen die Luziferianer, 15


"Der Reiche ist entweder ein Schelm oder eines Schelmen Erbe." - Briefe


"Ein fetter Bauch bringt keine zarten Empfindungen hervor." - Briefe


"Ein voller Bauch diskutiert leicht über das Fasten." - Epistulae 58,2


"Einem einzigen Zeugen glaubt man nicht, selbst wenn es Cato wäre." - Adversus Rufinum 2,24


"Geirrt zu haben ist menschlich, und einen Irrtum einzugestehen ist Kennzeichen eines Weisen." - Briefe


"Ich habe immer eine Verehrung empfunden, nicht für wortreiche Weitschweifigkeit, sondern für heilige Einfachheit!" - Epistulae 57,12 - Hieronymus bezeichnete damit die schlichte Sprache der Jünger im Neuen Testament


"Unerfahrenheit führt zu Selbstvertrauen, Bildung zu Scheu." - Briefe

Zugeschrieben


Highlander

Filminfo

Drehbuch: Gregory Widen


Genre: Fantasy


Erschienen: 1986


Hauptdarsteller:

Zitate

Connor  The Highlander  MacLeod

"Es kann nur Einen geben!"


"Es ist eine Art Magie."

Kurgan

"Es ist besser auszubrennen, als zu verblassen"

Juan Sanchez Villa Lobos Ramirez

"Du hast die Manieren eines Ziegenbocks und du stinkst wie ein ganzer Ziegenstall!"

Dialoge


Highway, Lost

Filminfo

Drehbuch: David Lynch, Barry Gifford


Genre: Mystery, Thriller, Horror


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Fred Madison

"Ich erinnere mich an die Dinge lieber auf meine Art, (...) nicht unbedingt, wie es passiert ist."

Dialoge


Hikmet, Nazım (1902-1963)

türkischer Dichter und Dramatiker

Überprüft

"Leben wie ein Baum, einzeln und frei // doch brüderlich wie ein Wald, // das ist unsere Sehnsucht." - Aus dem Gedicht "Davet" (Die Einladung)


"Wie eine Stute, die heranstürmt aus dem fernen Asien // und ihren Kopf ins Mittelmeer taucht, // das ist unsere Heimat." - Aus dem Gedicht "Davet" (Die Einladung)


Hilbert, David (1862-1943)

deutscher Mathematiker

Überprüft

"Aus dem Paradies, das Cantor uns geschaffen, soll uns niemand vertreiben können." - "Über das Unendliche", Math. Ann. 95


"In der Mathematik gibt es keinen Ignorabimus." - David Hilbert, auf dem Mathematikerkongress in Paris, 1900


"Wie im Leben der Völker das einzelne Volk nur dann gedeihen kann, wenn es auch allen Nachbarvölkern gut geht, und wie das Interesse der Staaten es erheischt, dass nicht nur innerhalb jedes einzelnen Staates Ordnung herrsche, sondern auch die Beziehungen der Staaten unter sich gut geordnet werden müssen, so ist es auch im Leben der Wissenschaften." - Axiomatisches Denken, in Mathematische Annalen 8, pp 405-415, 1918


"Wir müssen wissen, wir werden wissen." - Schlusssatz der Rede "Naturerkennen und Logik", gehalten auf der Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Königsberg, 8. September 1930, jetzt auf seinem Grabmal in Göttingen - 4 min. Redeauszug: -.


Hildebrandt, Dieter (*1927)

deutscher Kabarettist

Überprüft

"Bildung kommt von Bildschirm. Wenn es von Buch käme, hieße es Buchung." – "Gedanken zur Zeit: Was passiert gerade in Ihrem Hirn?", Braunschweiger Zeitung, 12. Dezember 2009, Seite 4


"Dieser Mann hat auf geradezu lachhafte Art absolut keinen Funken Humor." - über Helmut Kohl, Beileger Nummer 50 der Reihe "50 Jahre das Beste vom Stern", Stern Nr. 49/1998


"Politiker muss man nicht achten, man muss auf sie achten." - Interview in der Rheinischen Post am 10. November 2007

Unvollständige Quellenangabe

"Die Öffentlich-Rechtlichen machen sich in jede Hose, die man ihnen hinhält, und die Privaten senden das, was drin ist." - Ausgebucht (Die Vermummung der Verdummung)


"Ganz kühl betrachtet ist die Karriere als ein Phänomen zu betrachten, das mehr mit Geben als mit Nehmen zu tun hat." - Gedächtnis auf Rädern


"Im vorigen Jahrhundert konnte niemand etwas wagen, der kein Geld hatte. In diesem Jahrhundert bekommt man sofort Geld für den Hauch einer Idee, wie man es vervielfachen könnte." - Gedächtnis auf Rädern


"Soldaten verfolge ich seit vielen Jahren mit einem begründeten Misstrauen. Wer nicht alles versucht, dem Soldatwerden zu entgehen, muss zu Hause Feinde haben." - Gedächtnis auf Rädern


Hildebrandt

Dieter Hildebrandt, deutscher Kabarettist (*1927)


Regine Hildebrandt, deutsche Biologin und Politikerin (1941-2001)


Hildebrandt, Regine (1941-2001)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Gott will, dass allen Menschen geholfen wird und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." - In: Hildebrandt Jörg (Hrsg.), Regine Hildebrandt - Erinnern tut gut. Berlin, 2008, S. 116. ISBN 3351026668 (= Bibelzitat 1. Timotheus 2,4)

Zitate mit Bezug auf Regine Hildebrandt

"Vor fünf Jahren sagte sie zu mir »Heide, warum bekommst du nicht noch ein Kind? Du weißt nicht, was Dir entgeht!« Ich wies auf mein Alter hin. Diesen Hinweis ließ sie nicht gelten." - Heide Simonis, Vorwärts Nr. 2/2002


Hildesheimer, Wolfgang (1916-1991)

deutscher Schriftsteller und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Wer Nazi ist, bestimme ich. Diese Maxime, die ich mir und für mich vor dreiunddreißig Jahren, nach meiner Rückkehr nach Deutschland als Besatzungsangehöriger gesetzt habe, die sich mir, mit und trotz ihrer irrationalen Komponente, aufgedrängt hat, mag manchem überheblich, falsch oder sogar verwerflich erscheinen. Für mich hat sie sich als richtig erwiesen, ich habe sie niemals überprüfen oder revidieren müssen." - DIE ZEIT, Nr. 46, 9. November 1979.


"Wie in der Psychoanalyse, so auch hier: die erbittertsten Feinde sind immer diejenigen, die ihre Anwendbarkeit auf die eigene Seele zwar ahnen, aber nicht wahrhaben wollen." - Marbot. Eine Biographie, Kap. 5. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1981. S. 260. ISBN 3-518-03205-4


Hilfe

Zitate

"Alles, was man vergessen hat, schreit im Traum um Hilfe." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 269 ISBN 3-446-11771-7


"Der eine bedarf der Hilfe des anderen." - Sallust, Der Catilinarische Krieg


"Der Tüchtige hilft sich, wie er helfen kann, // Und wenn zuletzt ihm Fehl zu Fehle schlägt, // Ergibt er sich dem Kreuze, das er trägt." - Johann Wolfgang von Goethe, Prolog zur Eröffnung des Berliner Theaters am 26. Mai 1821 / Muse des Dramas


"Einem Liebhaber, der den Vater zu Hilfe ruft, trau ich - erlauben Sie - keine hohle Haselnuss zu." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe I, 2 / Miller


"Elend wäre die Welt, wenn du den Elenden nicht zu Hilfe kämest." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Helft den Ehrgeizigen nicht." - Günter Eich, Gesammelte Werke, Bd. 4. Notizen


"Man muss sich gegenseitig helfen, das ist ein Naturgesetz." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Man muss sich untereinander helfen, das ist eigentlich das Beste. Sich helfen und unterstützen und vor allem nachsichtig sein und sich in das Recht des andern einleben. Denn was ist Recht? Es schwankt eigentlich immer. Aber Nachgiebigkeit einem guten Menschen gegenüber ist immer recht." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


"Nach »lieben« ist »helfen« das schönste Zeitwort der Welt." - Bertha von Suttner, Epigramme


"Ruhig und langsam die Natur sich selber helfen lassen und nur sehen, dass die umgebenden Verhältnisse die Arbeit der Natur unterstützen, das ist Erziehung." - Ellen Key, Das Jahrhundert des Kindes


"Sonst, der Mensch auf sich allein gestellt, suchte er Hilfe bei anderen: in Burgen, Schlössern, bei Freunden. Jetzt, in der öffentlichsten Kommunikation hilflos, und nur durch sein Inneres zu trösten und zu helfen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Wilhelm Riemer, 14. Mai 1808


"Wenn ich einen schweren Moment durchlebe, sage ich mir immer: »Hör auf, dich zu bemitleiden. Hilf lieber anderen, es gibt so viel Leid auf der Welt.«" - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27, Z.2-3

Bibel

"Dann sprach Gott, der Herr: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein bleibt. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht." - Bibel-Genesis 2,18


Hillel der Ältere (um 30 v. Chr. - um 9 n. Chr.)

pharisäischer Rabbiner und Gründer einer Schule ("Bet Hillel")zur Auslegung der Tora

Überprüft

"Sage nicht: »Sobald ich Zeit dafür habe, werde ich lernen«; vielleicht hast du nie dafür Zeit." - Sprüche der Väter 2,5


"Was dir nicht lieb ist, das tue auch deinem Nächsten nicht! Das ist die ganze Tora, und alles andere ist die Erläuterung. Geh hin und lerne sie." - (auf die Frage eines Nichtjuden, ob er ihm die Tora in der Zeit erklären könne, solange dieser auf einem Bein stehen kann) Babylonischer Talmud: Shabbat 31a; zitiert nach Gerhard Schneider: Jesusüberlieferung und Christologie, Brill, Leiden 1970.Siehe dazu: Goldene Regel


"Wenn ich nicht für mich bin, wer ist dann für mich? Solange ich aber nur für mich selber bin, was bin ich? und: Wenn nicht jetzt, wann sonst?" - Sprüche der Väter 1,14


"Wer Fleisch mehrt, mehrt Würmer; wer Güter mehrt; mehrt Sorge; wer Frauen mehrt, mehrt Aberglauben; wer Mägde mehrt, mehrt Unzucht; wer Knechte mehrt, mehrt Diebstahl. Wer aber Tora mehrt, mehrt Leben; wer Schulen mehrt, mehrt Weisheit; wer Beratung mehrt, mehrt Verständnis; wer Wohltätigkeit mehrt, mehrt Frieden; wer sich einen guten Namen erworben, hat ihn für sich erworben; wer Worte der Tora sich erworben, hat das Leben der kommenden Welt sich erworben." -Sprüche der Väter 2,8


Hillemeier, Bernd (*1941)

deutscher Bauingenieur

Zitate mit Quellenangabe

"Die Grenzen des Betons sind die Grenzen unserer Phantasie." - Presse-Service Archiv für Fachmedien der BetonMarketing Deutschland GmbH, Leipziger Studenten bringen Beton in Form, Berlin, 13. Juli 2007


Hille, Peter (1854-1904)

deutscher Schriftsteller und Aphoristiker

Überprüft

"Dichtung ist eine besondere Ekstase." - Aus der Völkermuse


"Die Blume ist das Lächeln der Pflanze." - Ausgewählte Dichtungen


"Eine Seele ohne Zwang ist auch ohne Laster." - Aphorismen


"Freiheit ist eine Summe mikroskopischer Unfreiheiten." - Aphorismen


"Gottesfurcht ist Gotteslästerung." - Aphorismen


"Nur Starke dürfen sich dem Innenleben zuwenden, Seelenkrüppel bilden müde Kirchen." - Ausgewählte Dichtungen. Sterne und Gottestänzer


"Vorurteil! Das Wort ist nicht übel, wollte nur das Urteil nachkommen." - Aphorismen


"Was ein Streber werden will, krümmt sich beizeiten." - Aphorismen

Quelle


Hilty, Carl (1833-1909)

Schweizer Philosoph und Staatsrechtler

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Glück ist eigentlich der Schlüssel aller unserer Gedanken." - Glück I, S. 179


"Die Arbeit ist eine Quelle der Gesundheit." - Briefe


"Die Freundschaft ist das edelste Gefühl, dessen das Menschenherz fähig ist." - Briefe


"Die Grundlage des Charakters muss in dem Kinde gelegt sein, bevor es in die Schule kommt." - Briefe


"Die Hauptbestandteile eines guten Charakters sind Treue und Mitleid." - Briefe


"Die letzten Stichworte in einem richtig geführten menschlichen Leben müssen Friede und Güte heißen." - Für schlaflose Nächte


"Einem Menschen, den Kinder und Tiere nicht leiden können, ist nicht zu trauen." - Glück II


Himmel

Zitate

"Es gibt mehr Ding  im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt"- William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 1. Akt, 5. Szene, Hamlet

Himmel im Sinne von Firmament

"Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln sie in Papier, um unsere Leere zu dokumentieren." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Das Weib erträgt den Himmel nicht!" - Adalbert Stifter, Der Condor. In: Studien. 1. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 12


"Denken wir bei heiterem Himmel an den Sturm und im Sturm an den Steuermann!" - Gregor von Nazianz, Reden


"Der Himmel ist zart, die Erde blaß. Die Welt ist ein Aquarell mit dem Titel April." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


"Er ging hinaus und sah zum Himmel empor. Es regnete Sternschnuppen. Schade! Gern hätte er den Himmel in großer Ruhe über sich gesehen." - Juan Rulfo, Pedro Páramo


"Mächtig zürnt der Himmel im Gewitter." - Nikolaus Lenau, Die drei Indianer. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Selbst Himmel und Erde können nichts Dauerndes schaffen, um wie viel weniger der Mensch." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 23


"So erhaben, so groß ist, so weit entlegen der Himmel! Aber der Kleinigkeitsgeist fand auch bis dahin den Weg." - Friedrich Schiller, "Der astronomische Himmel"


"So viele Sterne der Himmel, so viele Mädchen hat dein Rom." - Ovid, Liebeskunst


"Um die Welt in einem Sandkorn zu sehn // und den Himmel in einer wilden Blume, // halte die Unendlichkeit auf deiner flachen Hand // und die Stunde rückt in die Ewigkeit." - William Blake, Beginn von »Auguries of Innocence« (Weissagungen der Unschuld), Pickering Manuscript ca. 1801- 03, S. 13-18


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. Dem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Wenn man nach oben hin den Himmel erforscht, nach unten hin die Erde untersucht und in der Mitte das Wesen des Menschen zu beurteilen versteht, so kann über Recht und Unrecht, Möglichkeit und Unmöglichkeit kein Zweifel bestehen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 155


"Wie oft sind es erst die Ruinen, die den Blick freigeben auf den Himmel." - Viktor Frankl, Der Seele Heimat ist der Sinn, 2005, S. 193


"Wohlgeruch des Himmels // auf den Gräsern, // früher Abendregen." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera


"Wolken ohne Schatten, // Auf der Südseite aber, // Ist ein Stückchen Himmel // Traurig blau." - Fernando Pessoa aus As nuvens são sombrias …


"Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter, // Grau wie der Himmel steht vor mir die Welt." - Joseph Victor von Scheffel, Der Trompeter von Säkkingen. 108. Auflage. Stuttgart: Bonz, 1883. S. 221. Google Books

Himmel im Sinne von Paradies

"Alltagsmenschen suchen den Himmel; Sonntagskinder, die tiefen Herzen und auserwählten Geister suchen Gott." - Peter Rosegger, Der Gottsucher. Aus: Gesammelte Werke, Band 8. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 413.


"Befiehl du deine Wege // Und was dein Herze kränkt // Der allertreusten Pflege // Des, der den Himmel lenkt." - Paul Gerhardt (nach Psalm 37, 5)


"Begrenzt in seinem Wesen, unbegrenzt in seinen Wünschen, ist der Mensch ein gefallener Gott, der sich an den Himmel erinnert." - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Blickt auf die Weite, die Festigkeit, die Raschheit des Himmels und hört einmal auf, Wertloses zu bewundern!" - Boëthius, Trost der Philosophie


"Das Gute ist voller Lohn, das Böse voller Pein. O Mensch, wie soll in dir nicht Höll und Himmel sein?" - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Der Himmel erinnert den Menschen an seine Bestimmung, daran, dass er nicht bloß zum Handeln, sondern auch zur Beschauung bestimmt ist." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187


"Der Himmel ist das umfangende, spendende, wesentlich feurige, männliche Prinzip, die Erde aber das umarmte, empfangende, dunkle, feuchte, weibliche Prinzip; aus der Verknüpfung beider sind alle Dinge hervorgegangen." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Der Mensch soll nicht sorgen, daß er in den Himmel, sondern daß der Himmel in ihn komme. Wer ihn nicht in sich selber trägt, der sucht ihn vergebens im ganzen All." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muss unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Karl May, Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Der Sinn fällt nicht vom Himmel, er wird auch nicht von einer Religion gestiftet, sondern ich selbst stifte Sinn, indem ich mir mein Tun wichtig mache." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Die Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde, auf der Übereinstimmung des Trüben und Lichten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57


"Er ist euer Augapfel gewesen bisher; nun aber ärgert dich dein Auge, sagt die Schrift, so reiß es aus. Es ist besser, einäugig gen Himmel als mit zwei Augen in die Hölle." - Friedrich Schiller, Die Räuber, I, 1 / Franz Moor


"Ertragen muss man, was der Himmel sendet; Unbilliges erträgt kein edles Herz." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell / Gertrud


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5780 (1860). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 158. Google Books


"Hat man bemerkt, dass im Himmel alle interessanten Menschen fehlen?" - Friedrich Nietzsche, Nachlass


"»Himmel« leitet die deutsche Sprache von dem alten Wort »Heime«, »Heimat« ab." - Wilhelm Raabe, Halb Mär, halb mehr


"Himmel und Hölle ist im Menschen. Und es ist so, dass man mit diesem Stoff nun Einblick bekommt in die eigene Hölle oder den eigenen Himmel." - Albert Hofmann, Podiumsdiskussion "Was ist Bewußtseinserweiterung?", Heidelberg, Februar 1996; track 12 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X; mit "Stoff" ist LSD gemeint


"Himmel und Hölle setzen zwei verschiedene Arten von Menschen voraus: gute und böse; aber der größte Teil der Menschen schwankt zwischen Laster und Tugend." - David Hume, Über die Unsterblichkeit der Seele (1757, postum veröffentl. 1777), übersetzt von Friedrich Paulsen, Leipzig 3: Meiner, 1905. S. 161 


"Ich rate, suche nicht den Himmel übermorgen. Kommst du nicht heut in ihn, er bleibt dir stets verborgen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Ich tanze mit dir in den Himmel hinein." - Schlagertitel von Hans Fritz Beckmann, gesungen von Lilian Harvey und Willy Fritsch in dem Spielfilm Sieben Ohrfeigen, Deutschland 1937


"Lieber in der Hölle regieren als im Himmel dienen." - John Milton, Paradise Lost


"Nur wer keine irdischen Eltern hat, braucht himmlische Eltern." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 239 ff. / Direktor


"Wahrlich, Ich sage es euch, alle Engel, alle Himmel und alle Welten mit all ihrer Weisheit können euch nicht geben in Ewigkeit, was ihr erreichen könnet, so ihr einem Bruder, der im Elende war, wahrhaft geholfen habt nach aller eurer Kraft und nach allen euren Mitteln! Nichts stehet höher und näher bei Mir denn allein nur die wahre, tätige Liebe!" - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 12


"Was Leben hat, das kennt die Zeit der Gnade, // Der Liebe Pforten sind ihm aufgetan. // Zum Himmel führen tausend lichte Pfade, // Ein jeder Stand hat sein eigne Bahn." - Annette von Droste-Hülshoff, Geistliche Lieder


"Weil du selbst ein viel wunderbareres Wesen bist als alle die großen Sonnen und Welten zusammen! Im Herzen des Menschen ruht ein viel wunderbarerer Himmel, als der große da ist, den du schauest mit deinen Augen." - Jakob Lorber Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 170, Absatz 04


"Wem der Himmel eine große Aufgabe zugedacht hat, dessen Herz und Willen zermürbt er erst durch Leid." - Meng Zi


"Wenn ich in den Himmel  kommen sollte, erhoffe ich Aufklärung über zwei Dinge: Quantenelektrodynamik und Turbulenz. Was den ersten Wunsch betrifft bin ich ziemlich zuversichtlich." -  Horace Lamb 1932, zitiert in Gerthsen Physik. 22. Auflage, S. 128


"Wer den Himmel auf Erden sucht, hat im Erdkundeunterricht geschlafen." - Stanislaw Jerzy Lec, Spätlese unfrisierter Gedanken, Aphorismen 1982


"Wer die Wünsche des Inneren nicht herauslässt, heißt geschlossen. Wer die Wünsche der Außenwelt nicht in sich hineinlässt, heißt gefestigt. Wer in sich geschlossen und nach außen gefestigt ist, der hat das Geheimnis der Wirkung des Himmels." - Lü Bu We


"Will die Welt zu Scheitern geh n, // Muth bleibt fest und ruhig steh n; // Ja, fällt selbst der Himmel ein, // Muth wird Gott mit Göttern sein." - Ernst Moritz Arndt, Der Mann. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 190.

Sprichwörter und Volksmund

"Bäume wachsen nicht in den Himmel." - Aus Deutschland


"Dankbarkeit ist in den Himmel gestiegen und hat die Leiter mitgenommen." - Aus Polen


"Der Mensch hängt vom Himmel so, wie das Schiff vom Lotsen ab." - Aus China


"Ein alter Junggeselle ist ein Höllenprügel, eine alte Jungfer eine Taube vom Himmel." - Aus Estland


"Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen." - Aus Deutschland


"Nach Madrid ist nur der Himmel schöner!" - Aus Spanien


"Wer immer in den Himmel schaut, wird nie etwas auf der Erde entdecken." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe

Bibel

"Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde." - Bibel-Genesis 1,1


"Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen." - Bibel-Matthäus 24,35


"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird leben in Ewigkeit. Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt." - Bibel-Johannes 6,51


"Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt." - Jesus Christus, Bibel-Matthäus 5,10-12


"Unser Vater in dem Himmel! Dein Name werde geheiligt." - Bibel-Matthäus 6,9, vgl. Bibel-Lukas 11,2

Koran

"Gäbe es in ihnen (Himmel und Erde) Götter außer Allah, dann wären wahrlich beide zerrüttet." - Koran-Sure 21, 22


"Allah ist das Licht der Himmel und der Erde." - Koran-Sure 24, 35


Himmelreich

Zitate

"Da nimm die Schlüssel zu den dreizehn Thüren des Himmelreichs in Verwahrung: zwölf davon darfst du aufschließen, und die Herrlichkeiten darin betrachten, aber die dreizehnte, wozu dieser kleine Schlüssel gehört, die ist dir verboten: hüte dich daß du sie nicht aufschließest, sonst wirst du unglücklich." - Gebrüder Grimm, Marienkind, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 10f.


" […] wenn die menschliche Sexualität nicht als ein hoher, vom Schöpfer geschenkter Wert betrachtet wird, verliert auch der um des Himmelreiches willen geleistete Verzicht auf sie seine Bedeutung." - Johannes Paul II., Familiaris consortio, Nr. 16

Sprichwörter und Volksmund

"Der Arzt ist ein Wegweiser ins Himmelreich." - Aus Deutschland

Bibel

"In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist im Himmelreich der Größte? Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sagte: Amen, das sage ich euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen. Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der Größte." - Bibel-Matthäus 18,1-4


"Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe." - Bibel-Matthäus 3,2


"Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich." - Matthäus 5,3


"Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich." - Jesus Christus, Bibel-Matthäus 5,10


"Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt und die Menschen entsprechend lehrt, der wird im Himmelreich der Kleinste sein. Wer sie aber hält und halten lehrt, der wird groß sein im Himmelreich." - Bibel-Matthäus 5,19


Himmler, Heinrich (1900-1945)

deutscher Politiker (NSDAP)

Überprüft

"Ob bei dem Bau eines Panzergrabens 10.000 russische Weiber an Entkräftung umfallen oder nicht, interessiert mich nur so weit, als der Panzergraben für Deutschland fertig wird." - Posener Rede, Internationaler Militärgerichtshof Nürnberg (IMT): Der Nürnberger Prozess gegen die Hauptkriegsverbrecher. Delphin Verlag, Nachdruck München 1989, ISBN 3-7735-2523-0, Band 29: Urkunden und anderes Beweismaterial, Seite 123, zitiert nach


"Ich sagte, die erste große Friedensaufgabe ist die Wiederinstandsetzung der gesamten SS und Polizei und die weitere Verschmelzung von SS und Polizei. Die zweite Aufgabe ist die Hereinholung und Verschmelzung der germanischen Völker mit uns. Die dritte Aufgabe ist die Siedlung und Völkerwanderung in Europa, die wir vollziehen.  Die Völkerwanderung der Juden werden wir in einem Jahr bestimmt fertig haben; dann wandert keiner mehr.  Denn jetzt muss reiner Tisch gemacht werden." --  Quelle: Heinrich Himmler: Geheimreden 1933 bis 1945 und andere Ansprachen. Bradley F. Smith und Agnes F. Peterson, Hg. Frankfurt am Main: Propyläen, 1974, ISBN 3549073054, Rede vor den Oberabschnittsführern und Hauptamtschefs im Haus der Flieger in Berlin am 9.6.1942  S. 159 II 


"Wir werden mit dem Christentum in noch stärkerer Form als bisher fertig werden müssen.  Mit diesem Christentum, dieser größten Pest, die uns in der Geschichte anfallen konnte, die uns für jede Auseinandersetzung schwach gemacht hat, müssen wir fertig werden.  Wenn es unsere Generation nicht tut, würde es sich, glaube ich, noch lange hinziehen. Wir müssen innerlich mit ihr fertig werden. Ich habe heute an dem Begräbnistag von Heydrich in meiner Rede mit voller Absicht meine tiefste innere Überzeugung eines Glaubens an Gott, eines Glaubens an das Schicksal, an den Uralten, wie ich ihn nannte – das ist das alte germanische Wort: Wralda – ausgesprochen. Wir werden für alle Dinge wieder Maßstäbe in unserem Volk finden müssen, den Maßstab des Makrokosmos und des Mikrokosmos, der Sternenhimmel über uns und die Welt in uns, die Welt, die wir im Mikroskop sehen." --  Quelle:, ISBN 3549073054, Rede vor den Oberabschnittsführern und Hauptamtschefs im Haus der Flieger in Berlin am 9.6.1942  S. 159f. III 


Hindemith, Paul (1895-1963)

deutscher Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Nimm keine Rücksichten auf das, was Du in der Klavierstunde gelernt hast. Überlege nicht lange, ob Du Dis  mit dem vierten oder sechsten Finger anschlagen mußt. Spiele dieses Stück sehr wild, aber stets sehr stramm im Rhythmus, wie eine Maschine. Betrachte hier das Klavier als eine interessante Art Schlagzeug u. handle dementsprechend." -  Spielanweisung zu Paul Hindemiths Ragtime aus der Suite 1922 für Klavier, op. 26, Paul Hindemith: Sämtliche Werke, Serie V Kammermusik, Klaviermusik I, Mainz u.a.: Schott 1975 ff.


Hindenburg, Paul von (1847-1934)

deutscher Generalfeldmarschall und Politiker

Überprüft

"Als Mensch habe ich gedacht, gehandelt und geirrt. Maßgebend in meinem Leben und Tun war für mich nicht der Beifall der Welt, sondern die eigene Überzeugung, die Pflicht und das Gewissen." - zitiert nach Gustav Stresemann: "Vermächnis", Ullstein 1932, Seite 473


"Benzin verdirbt den Charakter" - zitiert nach Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1988, S. 235


"Der Krieg bekommt mir wie eine Badekur." - »Geflügelte Worte«, Bibliographisches Institut Leipzig, 1981, S. 601


"Notfalls kann ich immer noch als Oberbefehlshaber eingreifen." - Ende Mai 1934 zum niederländischen Botschafter Johan Paul van Limburg Stirum über die Machtansprüche der Nationalsozialisten, zitiert nach Fritz Günther von Tschirschky: Erinnerungen eines Hochverräters, 1972, S. 240.


"Wer das gesehen hat, wird immer dran denken...aber das ist nun Mal so in einem Krieg...jeder Krieg ist eine furchtbare Sache." - über die Schlacht bei Königgrätz 1866 zitiert nach Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1988, S. 235

Zitate mit Bezug auf Paul von Hindenburg

"Hindenburgs Fähigkeiten reichen aus für die höchste Stellung im Heere, das heißt für den Chef des Generalstabs - Helmuth von Moltke, Eintrag in Hindenburgs Personalakte,  zitiert nach Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1988, S. 211


"Am Ende des ersten Viertels im 20. Jahrhundert der Christentheit wählen die Deutschen einen Mann zum Staatsoberhaupt, der noch nie ein Buch gelesen hat." - zitiert nach Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1988, S. 211


Hindernis

Zitate

"Angesichts von Hindernissen mag die kürzeste Linie zwischen zwei Punkten die krumme sein." - Bertolt Brecht, Leben des Galilei, Bild 14, 1938


"Der Langlebige hat wenigstens über eines der Hindernisse triumphiert, die dem Menschen von Anfang an im Wege stehen: die Kürze des Lebens." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Erotik ist Überwindung von Hindernissen. Das verlockendste und populärste Hindernis ist die Moral." - Karl Kraus, Fackel 198, S. 3


"Nichts setzt dem Fortgang der Wissenschaft mehr Hindernis entgegen, als wenn man zu wissen glaubt, was man noch nicht weiß." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft J (1438)


"Sinnlichkeit ist das Hindernis, alle unsere Gemüthskrafte in unserer Gewalt zu haben. orientalische Völker am meisten." - Immanuel Kant, Handschriftlicher Nachlaß. Anthropologie. Entwürfe zu dem Colleg über Anthropologie aus den 70er und 80er Jahren. AA XV, Seite 678, 8-10


"Verbringe nicht die Zeit mit der Suche nach einem Hindernis. Vielleicht ist keines da." - Franz Kafka, Kalenderblatt

Sprichwörter und Volksmund

"Jedes Hindernis hat auch sein Gutes." - Aus Griechenland


"Wirf dein Herz über das Hindernis und spring ihm nach!" - Sprichwort


Hine, Lewis (1874-1940)

US-amerikanischer Fotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Ein gutes Foto ist nicht einfach die Reproduktion eines Objekts oder einer Gruppe von Objekten - es ist eine Interpretation der Natur, eine Wiedergabe der Eindrücke, die der Fotograf erhält und die er anderen vermitteln möchte." -  zitiert bei Philipp Gülland: Ein Bild und seine Geschichte - Verkannter Vorreiter 29. August 2007


"Was hier die Wirtschaft spart, zahlt später die Gesellschaft tausendfach zurück." -  über Kinderarbeit, zitiert bei Philipp Gülland: Ein Bild und seine Geschichte - Verkannter Vorreiter 29. August 2007


Hingabe

Zitate

"Frühe Hingabe und späte Keuschheit - kein Talent für Termine." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Zwang tötet alle edle, freiwillige Hingebung." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


Hinkel, Andreas (*1982)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Wahre Klasse zeigt sich, wenn es darum geht, Erfolge zu bestätigen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 112/2007 vom 16. Mai 2007, S. 41


Hinrichtung

Zitate

"Er war eitel wie ein Chirurg, rechthaberisch wie ein Jurist und gutmütig wie ein Scharfrichter nach der Hinrichtung." - Kurt Tucholsky, Schnipsel, in: "Die Weltbühne", 26. Januar 1932, S. 416


Hippel, Theodor Gottlieb von (1741-1796)

deutscher Schriftsteller und Philosoph

Überprüft

"Den Männern kommt das Regiment zu, und ein jeder Ehemann ist Justitiarius in seinem Haus." - erstmals anonym Berlin 1774, zitiert nach "Über die Ehe", hrsg. Max von Faust, Stuttgart 1972, S. 47.


"In Wahrheit, es können nur ein Narr, ein Bösewicht und ein Priester heiraten. Der letzte ist gewohnt, an Pflichten gebunden zu sein, der Bösewicht wünscht, dass seine Frau untreu wäre und der Narr glaubt, dass sie treu ist." - Sämmtliche Werke XIII (Briefe an Scheffner), Berlin: Reimer, 1838, S. 84.

Unvollständige Quellenangabe

"Tod und Schlaf sind Kinder von zwei Vätern und einer guten Mutter." - Lebensläufe nach aufsteigender Linie 3


"Überhaupt sind Mannspersonen, die im Zölibat leben, im Durchschnitte gottlos; ehelos gebliebene Frauenzimmer aber fromm." - Über die Ehe


Hippie

Zitate

"Die Hippies - die haben ja eine große Erfahrung gesammelt auf diesem Gebiet - die haben gesagt: auf 5 Trips kommt ein Horror-Trip, und vier gute; das muss man in Kauf nehmen. Dazu sagen die Psychiater, das kann auch sehr, sehr wertvoll sein, dass man mit der negativen Seite seines Bewusstseins konfrontiert wird." - Albert Hofmann, Interview mit Arthur Godel, 25. 4. 1993; track 9 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X


Hippo, Augustinus von (354-430)

römischer Philosoph und Kirchenlehrer

Überprüft

"Abergläubische Handlungen oder die Benutzung von magischen Gegenständen, z.B. Amuletten sind an sich wirkungslos, stellen aber eine Art Kommunikationsmittel mit Dämonen dar und bewirken den stillschweigenden Abschluss eines Dämonenpakts durch den Willen des Ausübenden und die dem Dämon gegebenen Zeichen." - De doctrina christiana (Lehre vom Dämonenpakt)


"Du willst, dass es Freude bereitet, dich zu loben, denn du hast uns zu dir hin geschaffen und ruhelos ist unser Herz, bis es ruht in dir." - Confessiones 1,1


"Gib mir Keuschheit und Enthaltsamkeit - aber jetzt noch nicht." - Confessiones 8,7, 17


"Liebe und tu, was du willst." - In epistulam Ioannis ad Parthos, tractatus VII, 8


"Nimm das Recht weg – was ist dann ein Staat noch anderes als eine große Räuberbande" - De civitate dei, IV, 4, 1. Übers.: Papst Benedikt XVI, Rede vor dem Deutschen Bundestag am 22. September 2011


"Rom hat gesprochen, der Fall ist beendet." - Sermones 131, 10


"Soviel in dir die Liebe wächst, soviel wächst die Schönheit in dir. Denn die Liebe ist die Schönheit der Seele." - In epistulam Ioannis ad Parthos, tractatus IX, 9


"Wandle das Herz, und das Werk wird sich wandeln! Reiß aus die Begierde, pflanze ein die Liebe! Wie nämlich die Begierde die Wurzel allen Übels ist, so ist auch die Liebe die Wurzel alles Guten. Warum also murren die Menschen unter sich oder führen Streitgespräche, indem sie sagen: Was ist das Gute? Wenn du doch nur wüßtest, was das Gute ist!" - Sermo 72, 3, 4


"Was also ist »Zeit«? Wenn mich niemand danach fragt, weiß ich es; will ich es einem Fragenden erklären, weiß ich es nicht." - Confessiones XI, 14

Fälschlich zugeschrieben

"Im Notwendigen Einheit, im nicht Notwendigen Freiheit, in beidem Liebe."


"Mensch lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel mit dir nichts anzufangen" - oft Augustinus zugeschrieben, jedoch ohne Nachweis. Vgl. Tina Engermann: Bildung in Bewegung, in: L. Pongratz und P. Euler: Darmstädter Studien zur Bewegung, TU Darmstadt, Institut für Pädagogik, o. J., ISBN 386727424X, Seite 20 Fn. 38


Hiroshima

Zitate

"Auschwitz und … auch Hiroshima und seine Todesengel beruhen auf eineinhalbtausendjährigen erlauchten theologischen Traditionen der Kirche." - Friedrich Heer, "Gottes erste Liebe", 1986, S. 8


Hirsch, Burkhard (*1930)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Geltung der Grundrechte hängt nicht davon ab, ob die Bundesregierung sie für hinderlich hält." - Neue Juristische Wochenschrift 17/2007, S. 1189, 23. April 2007


"Es gibt keine individuelle Freiheit ohne gesellschaftliche Freiheit. Der Schutz der Privatheit und der individuellen Freiheitsrechte sind kein eigenbrötlerischer Individualismus. Sie gehören zur Menschenwürde. [...] Daran ändert auch das so gute Gewissen vieler Bürger nichts [...] Sie wollen mehr eigene Sicherheit mit der Freiheit anderer bezahlen. Das ist politische Zechprellerei." -  Wehret dem bitteren Ende!


"Ein Staat, in dem alle verdächtig sind, ist selbst verdächtig." - heise online, 2. Januar 2007


Hirsch

Autoren

Burkhard Hirsch, deutscher Politiker (FDP) (*1930)

Themen

Hirsch Tier aus der Familie der Paarhufer


Hirschhausen, Eckart von (*1967)

deutscher Arzt, Kabarettist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Mit Glückstipps ist es so ähnlich wie mit Diätratgebern. Wenn etwas wirklich funktionieren würde, wäre der Markt nicht voll davon!" - Glück kommt selten allein... Rowohlt Taschenbuch Verlag, Hamburg 2009, ISBN 978349802997-5, S. 13


"Stellen Sie sich vor, Sie selbst wären das Glück. Würden Sie dann gerne bei sich vorbeikommen?" - Glück kommt selten allein... Rowohlt Taschenbuch Verlag, Hamburg 2009, ISBN 978349802997-5, S. 13


Hirsch (Tier)

Zitate

"Der Hirsch lebt auf dem Berg, aber sein Schicksal hängt in der Küche." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Katholiken vertragen sich unter sich nicht, aber sie halten immer zusammen, wenn es gegen einen Protestanten geht. Sie sind einer Meute Hunde gleich, die sich untereinander beißen, aber sobald sich ein Hirsch zeigt, sogleich einig sind und in Masse auf ihn losgehen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 7. April 1829

Bibel

"Er springt über die Berge, hüpft über die Hügel. // Der Gazelle gleicht mein Geliebter, // Dem jungen Hirsch." - Hohelied Salomos 2, 8-9

Zungenbrecher

"Es kam ein Schiff von Laufenburg, es war beladen mit Hirschen, mit Kirschenmirschen, Krispenkraspen grün, da kam der König von Mähren und fragte, ob Kirschenmirschen, Hirschen, Krispenkraspen grün da wären."


Hirte

Zitate

"Aufgabe eines guten Hirten ist es, seine Herde zu scheren, nicht aber zu schinden." - Sueton, Vita Tiberi 32


"Freilich ist s auch kein Vorteil für die Herde, wenn der Schäfer ein Schaf ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


"Lieb und Demut, Lord, ziemt frommen Hirten mehr als Sucht der Ehre." - William Shakespeare, "Heinrich VIII.", 5. Akt, 2. Szene / Cranmer


"Will mich unter Hirten mischen, // An Oasen mich erfrischen, // Wenn mit Karawanen wandle, // Shawl, Kaffee und Moschus handle; // Jeden Pfad will ich betreten // Von der Wüste zu den Städten." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan

Bibel

"Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln." - Bibel-Psalm 23,1


Historie

Zitate

"Glück ist Talent für die Historie, oder das Schicksal." - Novalis, Fragmente und Studien 1799-1800


"In dreierlei Hinsicht gehört die Historie dem Lebendigen: sie gehört ihm als dem Thätigen und Strebenden, ihm als dem Bewahrenden und Verehrenden, ihm als dem Leidenden und der Befreiung Bedürftigen. Dieser Dreiheit von Beziehungen entspricht eine Dreiheit von Arten der Historie: sofern es erlaubt ist eine monumentalische, eine antiquarische und eine kritische Art der Historie zu unterscheiden." - Friedrich Nietzsche, Zweites Stück, Kapitel 2


Historiker

Zitate

"Aufgabe des Historikers ist es nicht, Tugendpreise zu verteilen, Denkmalsentwürfe vorzuschlagen, noch irgendeinen Katechismus aufzustellen; er hat vielmehr das am wenigsten Individuelle in den Ereignissen zu verstehen; die Fragen, die Chronikschreiber interessieren und Romanschriftsteller begeistern, läßt er am liebsten beiseite." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, Vorwort


"Der Historiker ist ein rückwärtsgekehrter Prophet." - Friedrich Schlegel, Athenäum, I, 2, 20: Fragmente


"Der Historiker ist immer ein Merlin, er ist die Stimme einer begrabenen Zeit, man befragt ihn, und er gibt Antwort, der rückwärtsschauende Prophet." - Heinrich Heine, Gedanken und Einfälle, III: Kunst und Literatur


"Der Historiker ist nicht immer ein rückwärts gekehrter Prophet, aber der Journalist ist immer einer, der nachher alles vorher gewusst hat." - Karl Kraus, Fackel 298/299 46; Nachts


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Die Historiker kommen im allgemeinen nicht zur Hochzeit, sondern zum Begräbnis. In jedem Falle tun sie sich mit einer Autopsie leichter als mit der Berichterstattung über offene Entwicklungsprozesse" - Neil Postman, Das Verschwinden der Kindheit. Frankfurt am Main, 1987. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 9783596238552, ISBN 978-3596238552


"Die Historiker sind meistens das Gegenteil von einem kreißenden Berg: Handelt es sich auch nur um eine Maus, bringt doch ihre Feder einen Elefanten hervor." - Denis Diderot, Boa. In: Artikel aus der von Diderot und D Alembert herausgegebenen Enzyklopädie. Hrsg. von Manfred Naumann. Aus dem Französischen übersetzt von Theodor Lücke. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1972. S. 167


"Die Historiker wissen auch, dass sie ihre Geschichten zu einem bestimmte Zweck schreiben - nicht selten, um die Gegenwart entweder zu verherrlichen oder zu verdammen." - Neil Postman, Das Technopol, 204


"Genau zu beschreiben, was nie geschehen ist, ist nicht nur den Historikern vorbehalten, sondern das unveräußerliche Vorrecht eines jeden Mannes von Gaben und Kultur." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Nur noch Historiker und andere Spezialisten werden in Zukunft Schreiben und Lesen lernen müssen." - Vilém Flusser, Die Schrift. Hat Schreiben Zukunft?, 1987


"Wir wissen vollkommen, dass die Geschichtsschreiber der Zukunft unfehlbar finden werden, dass unser Denken voller Einbildungen gewesen ist: weil sie eine vollendete Welt hinter sich sehen werden." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 4, 3


Historisches Archiv der Stadt Köln

Zitate

"Alles, was geborgen wird, ist restaurierungsbedürftig - und wenn es nur gereinigt werden muss." – Bettina Schmidt-Czaia zum Zustand des geborgenen Archivguts


"Es ist ein Super-GAU für die Forschung und eine Katastrophe für die Kulturgeschichte." – Bettina Schmidt-Czaia zum Verlust der Archivbestände des Historischen Archivs der Stadt Köln, west.art, 15. März 2009, mit Fritz Bilz, Christian Gudehus, Hiltrud Kier, Michael Knoche, Bettina Schmidt-Czaia und Robert Claus Wiezorek


"Ich hoffe auf deutlich mehr als 50 bis 60 Prozent." – Bettina Schmidt-Czaia zur möglichen Rettung der Archivbestände


"Viele Wissenschaftler, denen wir auf Anfrage mal Kopien unserer Archivalien zugesandt haben, stellen diese Kopien ins Internet, um sie nach der Katastrophe anderen zugänglich zu machen. Besser wäre es, uns diese Kopien zur Verfügung zu stellen" – Bettina Schmidt-Czaia zur Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern aus aller Welt, die im Rahmen des Einsturzes ihre fachliche Hilfe angeboten haben


Hitch

Filminfo

Regie: Andy Tennant


Drehbuch: Babaloo Mandel, Lowell Ganz, Jessica Bendinger & Kevin Bisch


Genre: Komödie


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Alex  Hitch  Hitchens

"Acht von zehn Frauen glauben, dass der erste Kuss ihnen alles sagt, was sie über einen Mann wissen wollen."


"Im Leben zählen nicht die kleinen Momente in denen man atmet, sondern die großen, die einem den Atem rauben."


"Beginne jeden Tag, als wäre es Absicht."


Hitler, Adolf (1889-1945)

deutscher Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Aufnahmefähigkeit der großen Masse ist nur sehr beschränkt, das Verständnis klein, dafür jedoch die Vergesslichkeit groß. Aus diesen Tatsachen heraus hat sich jede wirkungsvolle Propaganda auf nur sehr wenige Punkte zu beschränken und diese schlagwortartig so lange zu verwenden, bis auch bestimmt der Letzte unter einem solchen Worte das Gewollte sich vorzustellen vermag. Sowie man diesen Grundsatz opfert und vielseitig werden will, wird man die Wirkung zum Zerflattern bringen, da die Menge den gebotenen Stoff weder zu verdauen noch zu behalten vermag." - "Mein Kampf" 1943, 851.-855. Aufl., S. 198


"Die Frau hat auch ihr Schlachtfeld. Mit jedem Kind, das sie der Nation zur Welt bringt, kämpft sie ihren Kampf für die Nation." - Worte an die deutschen Frauen beim Frauenkongress 1935 in Nürnberg. Zitiert in: WDR 2 Stichtag vom 30. April 2010, bei Laufzeit 2:23; Deutsches Frauenwerk (Hg.): Den deutschen Frauen. Frauenkongreß Reichsparteitag Nürnberg 1935, S. 3; Siehe auch "Die Parole der Woche : 7.-13. Mai 1936 : Ein Wort des Führers zum Ehrentag der Mutter"


"Ich kann [...] in dieser Stunde dem deutschen Volke die größte Vollzugsmeldung meines Lebens abstatten: Als Führer und Kanzler der deutschen Nation und des Reichs melde ich vor der Geschichte nunmehr den Eintritt meiner Heimat in das Deutsche Reich!" - Rede vom Balkon der Neuen Hofburg am Wiener Heldenplatz am 15. März 1938; zit. nach "Anschluß 1938". Eine Dokumentation. hrsg. v. Dokumentationsarchiv des östereichischen Widerstandes, Wien 1988, S. 335-341.


"[...] ich will auch gar nicht, daß Sie dafür stimmen! Deutschland soll frei werden, aber nicht durch Sie!" - zur SPD-Fraktion nach der Rede von Otto Wels gegen das Ermächtigungsgesetz, Reichstagssitzung vom 23. März 1933


"Jede Propaganda hat volkstümlich zu sein und ihr geistiges Niveau einzustellen auf die Aufnahmefähigkeit des Beschränktesten unter denen, an die sie sich zu richten gedenkt. Damit wird ihre rein geistige Höhe um so tiefer zu stellen sein, je größer die zu erfassende Masse der Menschen sein soll. Handelt es sich aber, wie bei der Propaganda für die Durchhaltung eines Krieges, darum, ein ganzes Volk in ihren Wirkungskreis zu ziehen, so kann die Vorsicht bei der Vermeidung zu hoher geistiger Voraussetzungen gar nicht groß genug sein." - "Mein Kampf" 1943, 851.-855. Aufl., S. 197


"Nur der ist zur Kritik berechtigt, der eine Aufgabe besser lösen kann." - Rede am 1. Mai 1934 in Berlin, in: Max Domarus (Hrsg.): Reden und Proklamationen, 1932-1945, Bd. 1, S. 379


"Was für ein Glück für die Regierenden, dass die Menschen nicht denken!" - am 18./19. Januar 1942 in der Wolfsschanze; Werner Jochmann (Hrsg.): Monologe im Führer-Hauptquartier 1941-1944. Hamburg 1982, S. 213.


"Wenn in diesen kommenden Tagen und Wochen jeder Soldat an der Ostfront seine Pflicht tut, wird der letzte Ansturm Asiens zerbrechen, genauso, wie am Ende auch der Einbruch unserer Gegner im Westen trotz allem scheitern wird. [...] In dem Augenblick, in dem das Schicksal den größten Kriegsverbrecher aller Zeiten [ Franklin D. Roosevelt ] von dieser Erde weggenommen hat, wird sich die Wende des Krieges entscheiden." -  Tagesbefehl vom 15. April 1945; bei John Toland: Adolf Hitler. Bergisch Gladbach 1977, S. 1005. Auch zitiert bei Erich Kästner: Notabene 45 - Ein Tagebuch. Atrium Verlag Zürich 1961. S. 95 f. Google Books

Zitate mit Bezug auf Adolf Hitler

"Adolf Hitler, dem sein Bart, // ist von ganz besondrer Art, // Kinder, da ist etwas faul, // so ein kleiner Bart, und so ein großes Maul." - Bertolt Brecht, Alfabet, 1934, 1. Strophe


"Adolf Hitler sieht bis an sein Lebensende mit tiefem Respekt … auf die römische Kirche, auf ihre tausendjährige Kunst der Herrschaft, Kunst der Propaganda, Kunst der Seelenführung." - Friedrich Heer, zitiert in: "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", S. 13


"Als ich am Kanzler vorbeikam, stand er auf, winkte mir zu und ich winkte zurück. Ich denke, die Journalisten zeigten schlechten Geschmack, als sie den Mann der Stunde in Deutschland kritisierten." - Jesse Owens, The Jesse Owens Story, 1970


"Den Mann gibt es gar nicht; er ist nur der Lärm, den er verursacht." - Kurt Tucholsky über Adolf Hitler, in: So verschieden ist es im menschlichen Leben!, Die Weltbühne, 14. April 1931, S. 542f


"Er ist ja ein Phänomen gewesen dieser Mann, militärisch, sozial, ökonomisch - er hat ja wahnsinnige Pflöcke eingerammt auf fast allen Gebieten." - Udo Pastörs, Zitat aus dem Wahlkampf, in der ARD am 17. September 2006 persönlich bestätigt 


"Er spricht scharf gegen Rosenberg. Weil er alles und nichts macht. V.B. [Völkischer Beobachter] ist saumäßig. Er sitzt in seinem  Außenpolitischen Amt , wo er auch nur Murks macht." - Joseph Goebbels über Adolf Hitlers Unzufriedenheit mit der Arbeit Alfred Rosenbergs bei der Zeitung "Völkischer Beobachter" der NSDAP, 28. Juli 1933


"Für zwei Mörder wie Hitler und mich ist in Deutschland kein Platz." - Peter Lorre, Telegramm an Joseph Goebbels, 1933, Anspielung auf seine Rolle als Kindermörder in dem Film "M"


"Gegen Maos fröhlichen Exterminismus erscheint Hitler wie ein rachitischer Briefträger." - Peter Sloterdijk, FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 54


"Gemessen an ihren Verbrechen waren Hitler und Stalin auf gleicher Augenhöhe, nur dass der eine den Krieg gewonnen hat. Das NS-Regime ist nicht an seinen Verbrechen, sondern an seiner Dummheit gescheitert." - Wolfgang Dvorak-Stocker, Interview mit Colette M. Schmidt, Der Standard, 20. Mai 2005


"Hitler hat Luthers Ratschläge gegen die Juden genau ausgeführt." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube angesichts der Offenbarung", 1962, S. 90


"Hitler ist der potentielle Selbstmörder par excellence. Er hat keine Bindungen außer an sein Ego, und wird dieses ausgelöscht, ist er alle Sorgen, jegliche Verantwortung und Bürde los. Er ist in der privilegierten Situation eines Mannes, der nichts liebt außer sich selbst. Ihm ist das Schicksal von Staaten, Menschen und Gemeinwesen, deren Existenz er aufs Spiel setzt, völlig gleichgültig." - Sebastian Haffner, Germany: Jekyll & Hyde. Deutschland von innen betrachtet, München 1998, S. 24; geschrieben 1939


"Hitler ist ein verhinderter Spiritueller, und er hat das, was in die inneren Ebenen gehört, auf den äußeren Ebenen - Ich beschloß, Politiker zu werden - durchzusetzen versucht. Das ist meiner Ansicht nach der Hauptfehler, da müssen wir hinschauen, wir Deutschen im wesentlichen, damit wir das verstehen. Wenn wir ihn von vornherein verteufeln, werden wir ihm nicht gerecht." - Rainer Langhans


"Hitler kam, wie jedes Kind, unschuldig zur Welt, wurde von seinen Eltern, wie viele andere Kinder damals, destruktiv erzogen, und später hat er sich selbst zum Monster gemacht. Er war Überlebender einer Vernichtungsmaschinerie, die im Deutschland der Jahrhundertwende »Erziehung« genannt wurde und die ich als das verborgene KZ der Kindheit bezeichne, das nie erkannt werden darf." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer


"Hitler wird aus dem ihn noch umgebenden Haß hervorgehen, als eine der bedeutendsten Erscheinungen, die jemals gelebt hat…, es lag eine Aura über ihm in der Art wie er lebte und starb, die wachsen und fortleben wird. Er hatte das gewisse Etwas, woraus Legenden geschaffen werden…" -  John F. Kennedy, Tagebucheintrag vom 1. August 1945, in: "Prelude to Leadership", 1995


"Ich bin es nicht wert, von Adolf Hitler laut zu sprechen und sein Leben und Tun lädt auch nicht zu sentimentaler Regung ein. Er war ein Krieger, ein Krieger für die Menschheit und ein Verkünder des Evangeliums vom Recht für alle Völker. Er war eine reformatorische Gestalt von höchstem Rang, und sein historisches Schicksal war es, in einer Zeit beispielloser Rohheit wirken zu müssen, der er schließlich zum Opfer fiel." - Knut Hamsun in der norwegischen Zeitung Aftenposten, 7. Mai 1945


"Ich habe nun Deutschlands berühmten Führer gesehen, auch die großen Veränderungen, die er verursacht hat. Was immer einer denkt von solchen Methoden - und diese sind bestimmt nicht jene eines parlamentarischen Landes -, kann doch kein Zweifel darüber bestehen, dass er eine wunderbare Veränderung im Geist der Menschen, in ihrem Benehmen untereinander, in ihrer sozialen und ökonomischen Selbstdarstellung bewirkt hat." - David Lloyd George nach seinem Besuch in Berchtesgaden bei Adolf Hitler im "Daily Express", 17. September 1936


"Mich beunruhigt nicht Hitler, wohl aber beunruhigen mich seine Parteigänger. Ich bekenne, dass mir Hitler selbst sympathisch ist. Ich habe sein Buch mit großem Interesse gelesen, und ich bewundere die Summe der Kenntnisse, die dieser aus dem Volke aufgestiegene Autodidakt angesammelt hat, die tiefen und richtigen Beobachtungen, die so zahlreich in seinem Werke sich finden." - Gonzague de Reynold in: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 335


"Nicht jeder erbitterte Kleinbürger könnte ein Hitler werden, aber ein Stückchen Hitler steckt in jedem von ihnen." - Leo Trotzki - Artikel "Porträt des Nationalsozialismus", erschienen in der "Neuen Weltbühne", 10. Juni 1933


"Noch heute zeigt sich das Land von ihm besessen, indem es alle zwei Minuten schwört, ihn überwunden zu haben." -  Dietrich Schwanitz über Adolf Hitler, in: Bildung. Alles was man wissen muß. Eichborn GmbH & Co. Verlag KG, Frankfurt am Main, Oktober 1999, ISBN 3-8218-0818-7, Seite 202.


"Seit meinem zehnten Lebensjahr bin ich besessen von Adolf Hitler." - Norman Mailer, Interview in


"So hoch er sich heute spreizt, so weit seine Einschüchterung sich ausbreitet, soviel von ihm angerichtetes Elend, Entehrung, Verderbnis, Blut, Tränen, Verzweiflung und Selbstmord er sich von seinem Bergsitz betrachten und sich groß, sich »geschichtlich« vorkommen darf, – der Stab ist ihm gebrochen, nichts wird bleiben von seinen Worten und Werken, weil sie falsch und nichtig waren, und sein Nachruhm wird Schande sein." - Thomas Mann, 1938 in: "An die gesittete Welt", Nachdruck: Essays, Band 5: "Deutschland und die Deutschen 1938–1945", S. 34 f.


"Was heißt »Selbstverwirklichung«? Der Mensch kann sich selbst vielfältig verwirklichen - einer hat das Potenzial, um heiliger Franz zu werden, anderer hat das Potenzial, Hitler zu werden. Sollen wir denn sagen, dass unsere Aufgabe darin besteht, jedem Menschen sein Potenzial verwirklichen zu lassen, unabhängig davon, welches Potenzial es ist?" - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Was wir im deutschen Widerstand während des Krieges nicht wirklich begreifen wollten, haben wir nachträglich vollends gelernt: dass der Krieg schließlich nicht gegen Hitler, sondern gegen Deutschland geführt wurde." - Eugen Gerstenmaier, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 21. März 1975


"Wenn auch die Funktion des Führers Adolf Hitlers durchaus individuell fassbar ist, so verlangt er doch nichts, worin nicht Millionen ihm zu folgen bereit sind." - Alexander Mitscherlich: "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", ISBN 3-492-20168-7, 16. Aufl., 2001, S. 29


"Wir müssen die besseren Faschisten sein, denn der Faschist ist in meinen Augen jemand, der erstmal natürlich das Himmelreich auf Erden holen wollte, also der wirklich was Gutes wollte. Also unter dem Gesichtspunkt ist Hitler selbstverständlich für uns alle ein großer Lehrer, das wird keiner dann ablehnen können." - Rainer Langhans


"Wollen wir weiter einem Dilettanten das Schicksal unserer Armeen anvertrauen?" - Kurt Huber im der Weißen Rose


Hitze

Zitate

"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Man muss sein wie eine Lampe, abgeschirmt gegen äußere Störungen den Wind, Insekten, und gleichzeitig rein, durchsichtig und mit heißer Flamme brennend." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


Hitzfeld, Ottmar (*1949)

deutscher Fußballspieler und Fußballtrainer

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist Kopfsache. Wir dürfen uns nicht in unser Schicksal ergeben. [...] Wenn Leistungsträger einbrechen, was willst du da machen!" - im Interview zur Frage, warum sein Team so schlecht gespielt hat, 23. April 2007


Hobbes, Thomas (1588-1679)

englischer Mathematiker, Staatstheoretiker und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Erfindung der Buchdruckerkunst macht dem menschlichen Verstande zwar Ehre, doch verliert sie sehr, wenn man sie mit der Erfindung der Buchstaben vergleicht." - Leviathan. 4. Abschnitt: Rede. 1. Band. Halle: Hendel, 1794. S. 28. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Damit die Bürger wohlhabend werden, ist zweierlei nötig: Arbeit und Sparsamkeit." - Grundzüge der Philosophie


"Das Gewissen eines jeden Bürgers ist sein Gesetz." - Leviathan


"Denn Krieg besteht nicht nur in Schlachten oder Kampfhandlungen, sondern in einem Zeitraum, in dem der Wille zum Kampf genügend bekannt ist." - Leviathan, 13. Kapitel


"Gewalt und Betrug sind die zwei Haupttugenden im Kriege." - Leviathan


"Nun sind aber beide Sätze wahr: Der Mensch ist ein Gott für den Menschen und der Mensch ist ein Wolf für den Menschen; jener, wenn man die Bürger untereinander, dieser, wenn man die Staaten untereinander vergleicht. Ergo, der Mensch ist ein Gott für den Menschen, wenn man die Bürger untereinander vergleicht." - Widmung des Buches "Vom Bürger" an William Cavendish Graf von Devonshire, 2. Absatz


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Leviathan, 13. Kapitel


"Was ein Mensch gilt oder wert ist, ist, wie bei allen anderen Dingen, sein Preis, das heißt so viel, wie für den Gebrauch seiner Kraft gegeben wird." - Leviathan


"Wir finden drei Gründe für Streit in der menschlichen Natur: erstens Konkurrenz, zweitens Mangel an Selbstvertrauen, drittens Ruhmsucht." - Leviathan

Zitate mit Bezug auf Thomas Hobbes

"Wird die Macht als die Basis des Rechts angenommen, wie es Hobbes etc. tun, so sind Recht, Gesetz pp. nur Symptom, Ausdruck anderer Verhältnisse, auf denen die Staatsmacht beruht." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 311, 1846/1932


Hobel

Zitate

"Das Schicksal setzt den Hobel an und hobelt alles gleich." - Ferdinand Raimund, Der Verschwender, Hobellied


Hochachtung

Zitate

"Liebe und Hochachtung können durch kein Gesetz erzwungen, sie müssen erworben werden." - Heinrich Zschokke, Die Ehe. Aus: Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und häuslicher Gottesverehrung. 15. vollständige und verbesserte Originalausgabe. Aarau: Sauerländer, 1831. Google Books


Hoche, Karl (*1936)

deutscher Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208


"Jede Epoche, die etwas taugt, bringt eine Posse hervor, die ihre Schwächen bündelt und dem Gelächter preisgibt." - über die in der Zeitschrift Stern 1983 erschienenen Hitler-Tagebücher, die sich als Fälschung herausstellten, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 202


Höcherl, Hermann (1912-1989)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Beamten können nicht den ganzen Tag mit dem Grundgesetz unter dem Arm herumlaufen." -  Anfang September 1963 als Bundesminister des Inneren dazu, dass das Bundesamt für Verfassungsschutz unter Verstoß gegen das Telefongeheimnis des Grundgesetzes Telefonabhörmaßnahmen durch alliierte Dienstsstellen hatte vornehmen lassen. Zitiert bei Wolfram Dorn. Erinnerungen. Abgeordnete des Deutschen Bundestages. Bd. 15. Boldt im Oldenbourg-Verlag München 1996. S. 111 Google Books und in "Der Spiegel" 18. September 1963


Höch, Hannah (1889-1978)

deutsche Malerin, Grafikerin und Fotografin

Überprüft

"Ich will die Mannigfaltigkeit des Lebens preisen mit meiner Arbeit, die Schönheit auch - aber nur als in der Nichtgefälligkeit mit einbeschlossen." - Tagebuch, 1937


"Die Leitmotive meines Werkes sind in mir verankert, wie in jedem Künstler. Man muss! Es macht es! Das hat nichts mit Überheblichkeit zu tun und ist nichts Übersinnliches. Man ist gezwungen, es zu tun. Es ist unabhängig vom Zustand". - zitiert auf


Hochheim, Eckhart von (um 1260 - um 1327)

deutscher Theologe und Mystiker

Zitate mit Quellenangabe

"Drei Dinge sind es, die uns hindern, so daß wir das ewige Wort nicht hören. Das erste ist die Körperlichkeit, das zweite Vielheit, das dritte ist die Zeitlichkeit. Wäre der Mensch über diese drei Dinge hinausgeschritten, so wohnte er in der Ewigkeit und wohnte im Geiste und wohnte in der Einheit und in der Wüste, und dort würde er das ewige Wort hören." - Predigt 13, Qui audit me. In: Meister Eckhart, Deutsche Predigten und Traktate. Herausgegeben und übersetzt von Josef Quint. München: Hanser Verlag, 7. Auflage 1995, S. 213. Google Books, ISBN 3446106626


"Soll mein Auge die Farbe sehen, so muss es ledig sein aller Farbe. Sehe ich blaue oder weiße Farbe, so ist das Sehen meines Auges, das die Farbe sieht - ist eben das, was da sieht, dasselbe wie das, was da gesehen wird mit dem Auge. Das Auge, in dem ich Gott sehe, das ist dasselbe Auge, darin mich Gott sieht; mein Auge und Gottes Auge, das ist ein Auge und ein Sehen und ein Erkennen und ein Lieben." - Predigt 13, Qui audit me. In: Meister Eckhart, Deutsche Predigten und Traktate. Herausgegeben und übersetzt von Josef Quint. München: Hanser Verlag, 7. Auflage 1995, S. 216. Google Books, ISBN 3446106626


"Was Gott liebt, das ist etwas; was Gott nicht liebt, das ist nichts, sagt das Buch der Weisheit." - "Daz got minnet, daz ist iht; waz got niht enminnet, daz enist niht, alsô sprichet daz buoch der wîsheit." - Buch der göttlichen Tröstung. Mittelhochdeutsch und Neuhochdeutsch. Übersetzt von Kurt Flasch. C.H. Beck München 2007, Seite 85 , s. auch Deutsche Predigten und Traktate, übersetzt aus dem Mittelhochdeutschen von Josef Quint, München: Hanser Verlag, 7. Auflage 1995, S. 136. Google Books, ISBN 3446106626

Unvollständige Quellenangabe

"Alle Liebe dieser Welt ist auf Eigenliebe gebaut. Ließest du die Eigenliebe, so ließest du leicht die ganze Welt." - Merksprüche und Weisungen


"Nicht gedenke man Heiligkeit zu gründen auf ein Tun; man soll Heiligkeit gründen auf ein Sein, denn die Werke heiligen nicht uns, sondern wir sollen die Werke heiligen." - Reden der Unterweisung, 4


"Daher soll deine Seele allen Geistes bar sein, soll geistlos dastehen. Denn liebst du Gott, wie er Gott, wie er Geist, wie er Person und wie er Bild ist, - das alles muss weg.  Wie denn aber soll ich ihn lieben?  - Du sollst ihn lieben, wie er ist ein Nicht-Gott, ein Nicht-Geist, eine Nicht-Person, ein Nicht-Bild, mehr noch: wie ein lauteres, reines, klares Eines ist, abgesondert von aller Zweiheit. Und in diesem Einen sollen wir ewig versinken vom Etwas zum Nichts. Dazu verhelfe uns Gott." - (zitiert nach Zulehner, Paul M. (2008): GottesSehnsucht. Spirituelle Suche in säkularer Kultur. Ostfildern. S. 56 f.)

Zugeschrieben

"Gott ist ein Gott der Gegenwart." - aus "Reden der Unterweisung"


Hochhuth, Rolf (*1931)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Den Menschen verbessern - damit fängt aller Terror an, Religionsstifter, Totalitäre, Ideologen wollen immer den neuen Menschen, den besseren." -  Alan Turing. Erzählung, Rowohlt, Reinbek 1987


"Nur der Dumme lernt aus Erfahrung, der Kluge aus der Erfahrung der anderen!" -  Alan Turing. Erzählung, Rowohlt, Reinbek 1987


"Wie zwischen Frauen Weiblichkeit Rivalität schafft, so bei den Männern der gleiche Beruf." - Zwischenspiel in Baden-Baden


Hochmut

Zitate

"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Ein Guter schafft was Gutes gern, // Und fraget nicht, ob Arbeit schände: // Dem trägen Hochmuth bleibt er fern; // Sein Ruhm sind arbeitsfrohe Hände." - Johann Heinrich Voß, Zur Arbeit. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 250, Google Books


"Ein weiser Mann sollte das Wort Narr nicht so oft gebrauchen, besonders da ihm selbst der Hochmut so lästig ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Christian Gottlob Voigt


"Es giebt eine Bescheidenheit, die nur der Mantel des Hochmuths ist." - Carmen Sylva, Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


"Es scheint, dass die Natur, welche die Organe unseres Körpers so weise zu unserem Glück eingerichtet hat, uns auch den Hochmut gegeben hat, um uns den Schmerz der Erkenntnis unserer Unvollkommenheit zu ersparen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Ich müßte meine eigene Hölle haben für den Zorn, meine Hölle für den Hochmut, - und die Hölle der Zärtlichkeit; ein ganzes Konzert von Höllen." - Arthur Rimbaud, Une Saison en Enfer. Darin: Nuit de l Enfer


"Überschätzung macht leicht den Menschen, der überschätzt wird, hochmütig." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte


"Und Hochmut ists, wodurch die Engel fielen, / Woran der Höllengeist die Menschen fasst." - Friedrich Schiller, Die Jungfrau von Orléans, Prolog, 1802


"Vieles, was nach außen als Anmaßung und Hochmut erscheint, ist in Wirklichkeit Unsicherheit oder gar Angst." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Zwischen Hochmut und Demut steht ein drittes, dem das Leben gehört, und das ist der Mut." - Theodor Fontane, Cécile

Sprichwörter und Volksmund

"Hochmut kommt vor dem Fall" - Aus Deutschland


"Zuviel Demut stinkt nach Hochmut." - Aus Friaul

Bibel

"Alles, was in der Welt ist, die Lust des Fleisches und die Lust der Augen und der Hochmut, des Lebens, ist nicht von dem Vater, sondern ist von der Welt." - 1. Johannes 2,16


"Der Hochmut eines Menschen erniedrigt ihn; der Demütige aber erlangt Ehre." - Sprüche 29,23


"Im Mund des Narren ist eine Rute für den Hochmut; aber die Lippen der Weisen bewahren sie." - Sprüche 14,3


"Stolz der Augen und Hochmut des Herzens – die Leuchte der Gottlosen ist Sünde." - Bibel-Sprüche 21,4


"Vor dem Verderben kommt Stolz, und Hochmut vor dem Fall." - Sprüche 16,18


"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7,21


Hochner, Robert ( -2001)

IN ADJEKTIV UMSETZEN: Österreichischer Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Rache der Journalisten an den Politikern ist das Archiv." - Österreichischer_Rundfunk:


"Journalismus ist, wie ich zu sagen pflege, ein Charakterdefekt, mit dem man Geld verdienen kann." - Österreichischer_Rundfunk:


Hochzeit

Zitate

"Die Hochzeit währte acht Tage lang, und die Hunde saßen mit bei Tische und machten große Augen." - Hans Christian Andersen, Das Feuerzeug


"Einen anständigen Menschen befällt der Schüttelfrost schon vor der Hochzeit." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Wo allzu fein gesponnen wird, da reißt es eben


"Freundschaft ist die Hochzeit der Seele." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Frühe Hochzeiten, lange Liebe." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Nach längerer Gewöhnung an die Ehe werden eines Tages die Frauen wieder Mädchen - nur dass sie nicht mehr auf eine Hochzeit warten." - Moritz Heimann, Prosaische Schriften, Bd. 3


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Sie trägt ihre verwelkten Falten zum Hochzeitslager und lernt als Jungvermählte, heiß zu werden in einem kalten Bett." - Prudentius, Gegen Symmachus 2,1084f.

Sprichwörter und Volksmund

"Wer Katzen nicht mag, muss mit einem verregneten Hochzeitstag rechnen." - Aus der Schweiz


Hochzeits-Crasher, Die

Filminfo

Drehbuch: Steve Faber, Bob Fisher


Genre: Komödie


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

John

"Du weißt doch, man sagt wir würden nur 10% unseres Gehirnes benutzen… ich glaube, wir nutzen nur 10% unseres Herzens!"


"Wahre Liebe ist, wenn man seinen eigenen Kontrapunkt im anderen wiederfindet."


Hoden

Zitate

"Der Partnerlook ist die Sichtbarmachung der Enteierung des Mannes." - Wiglaf Droste, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 45


"Eier, wir brauchen Eier!" - Oliver Kahn, bei einem Premiere-Interview zu der Frage, was den Bayern am 01.11.2003 beim 2:0 auf Schalke gefehlt hat


"Für mich ist Gerhard Schröder ein 68er, der noch mal seine dicken Eier zeigen wollte." - Christoph Schlingensief, Interview in der ZEIT vom 5. August 2005


Hoegner, Wilhelm (1887-1980)

deutscher Jurist und Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Diese Hinrichtungen sind Ausdruck der Gerechtigkeit der Geschichte. Ist es nicht eine Schande, daß diese Elenden es wagten, Deutschland anzusprechen, obwohl gerade sie sein Unglück hervorgerufen und es mit Ruinen bedeckt haben?" - zu den Hinrichtungen der NS-Hauptkriegsverbrecher in Nürnberg 1946; Deutsche Geschichte - Zeitschrift für historisches Wissen", Nr. XXIII, S. 28


Høeg, Peter (*1957)

dänischer Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Auf einem Schiff kreuzt man ununterbrochen seine eigenen Spuren. Wie im Leben." - Fräulein Smillas Gespür für Schnee, Übersetzer: Monika Wesemann, Hamburg, 2004, ISBN 978-3499237010


"Das Dumme am Tod ist nicht, dass er die Zukunft verändert, sondern dass er uns mit unseren Erinnerungen allein zurücklässt." - Fräulein Smillas Gespür für Schnee, Übersetzer: Monika Wesemann, Hamburg, 2004, ISBN 978-3499237010


"Ich habe bei Menschen nie an Kälte geglaubt. An Verkrampfung schon, aber nicht an Kälte. Das Wesen des Lebens ist Wärme. Selbst Hass ist gegen ihre natürliche Richtung gekehrte Wärme." - Fräulein Smillas Gespür für Schnee, Übersetzer: Monika Wesemann, Hamburg, 2004, ISBN 978-3499237010


"Jede theoretische Erklärung ist eine Reduzierung der Intuition." - Fräulein Smillas Gespür für Schnee, Übersetzer: Monika Wesemann, Hamburg, 2004, ISBN 978-3499237010


Hoeneß, Uli (*1952)

deutscher Fußballspieler und -manager

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist der Dreck, an dem unsere Gesellschaft mal ersticken wird." - über die Toten Hosen und ihr FC-Bayern-kritisches Lied "Bayern", zitiert in: DER SPIEGEL, 51/1999


"Die Spieler begreifen nicht, dass Fußball aus totaler Arbeit besteht - sieben Tage die Woche. 30 Minuten nach Spielschluss werden schon wieder Karten gespielt und Sprüche geklopft. Die Spieler essen Scampis, und ich habe eine schlaflose Nacht." -  im Interview mit Jörg Kottmeier nach der 1:2-Niederlage des FC Bayern beim FC St. Pauli am 6. Februar 2002

Ich über mich: Uli Hoeneß

Erfolge feiere ich ... "im Stillen."


Mein Weg führt mich ... "zu einem zufriedenen Menschen."


Wer es in meinem Job zu etwas bringen will, der ... "muss Rückgrat und Durchsetzungsvermögen haben."

Zitate mit Bezug auf Uli Hoeneß

"Der FC Bayern ist seit mehr als drei Jahrzehnten der bestgeführte Verein weltweit. Der Vater des sportlichen und wirtschaftlichen Erfolges ist Uli Hoeneß." - Edmund Stoiber, 4. April 2011


Hofer, Andreas (1767-1810)

Tiroler Freiheitskämpfer

Überprüft

Zugeschrieben

"Ach, was schießt Ihr schlecht!" - letzte Worte vor dem Erschießungskommando (bekanntere Version)


"Franzl, Franzl, das verdank ich dir!" - letzte Worte (weniger bekannte Version) mit Bezug auf entweder Kaiser Franz I. von Österreich oder den Verräter Hofers, Franz Raffl


"Männer - es ist Zeit!"


Hoffer, Eric (1902-1983)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


Hoffmann

E. T. A. Hoffmann, deutscher Schriftsteller, Komponist und Zeichner (1776-1822)


August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, deutscher Lyriker (1798-1874)


Heinrich Hoffmann, deutscher Psychiater und Autor (1809-1894)


Klaus Hoffmann, deutscher Liedermacher, Sänger und Schauspieler (*1951)


Hoffmann, E. T. A. (1776-1822)

deutscher Schriftsteller, Komponist und Zeichner

Überprüft

Die Elixiere des Teufels

"Ich bin das, was ich scheine, und scheine das nicht, was ich bin, mir selbst ein unerklärlich Rätsel, bin ich entzweit mit meinem Ich!" - Die Elixiere des Teufels, Der Eintritt in die Welt


"Ha, es ist was Göttliches um die Kunst, denn die Kunst, mein Herr, ist eigentlich nicht sowohl die Kunst, von der man so viel spricht, sondern sie entsteht vielmehr erst aus dem allen, was man die Kunst heißt!" - Die Elixiere des Teufels, Die Abenteuer der Reise

Sonstiges

"Beethovens Musik bewegt die Hebel des Schauers, der Furcht, des Entsetzens und erweckt jene unendliche Sehnsucht, die das Wesen der Romantik ist." - aus der Rezension über Beethovens 5. Sinfonie


"So stark ist der Zauber der Musik, und, immer mächtiger werdend, musste er jede Fessel einer andern Kunst zerreißen." - Beethovens Instrumentalmusik


Hoffmann, Heinrich (1809-1894)

deutscher Psychiater und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Unser Herrgott hat sonderbare Kostgänger auf seiner Erde, und wunderliche Käuze gibt s in allen Ständen und Berufen; aber die bunteste Gesellschaft finden wir doch unter uns Aerzten." - Antwort auf die von Dr. Schoeller gehaltene Tischrede anlässlich seines 50jährigen Doktor-Jubiläums am 10. August 1883. In: Jahresbericht über die Verwaltung des Medizinalwesens: die Krankenanstalten und die öffentlichen Gesundheitsverhältnisse der Stadt Frankfurt a. M., Band 27. Frankfurt a.M.: Sauerlaender, 1884. S. 287. 


Hoffmann, Heinz (1910–1985)

deutscher Politiker (SED), Verteidigungsminister der DDR

Zitate mit Quellenangabe

"Wer unsere Grenze nicht respektiert, der bekommt die Kugel zu spüren." -  über den Schießbefehl an der innerdeutschen Grenze, in dem NVA-Film "5. Jahrestag des Mauerbaus" (1966), AFS 8/66


Hoffmann, Klaus (Liedermacher)

Klaus Hoffmann (*1951)

zitate mit Quellenangabe

"Ich habe keine Ehrfurcht vor dem Alter, bescheuert kannste auch mit 80 sein." - Ich bin zu müde um höflich zu sein  von der LP  Es muss aus Liebe sein, Virgin 1989


Hoffmann, Wilhelm (1901-1986)

deutscher Bibliothekar und Präsident der Deutschen Schillergesellschaft

Zitate mit Quellenangabe

"Die Bibliotheken sind das Gedächtnis der Menschheit, die Brücken aus der Vergangenheit in die Zukunft, die Grundlagen und Instrumente der wissenschaftlichen Forschung, wie der beruflichen und allgemeinen Bildung, die Stätten staats- und weltbürgerlicher Erziehung eine geistige Heimat für die suchenden Menschen unserer Tage." - Vorwort zum ersten Gutachten der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft mit dem Titel "Lage und Erfordernisse der westdeutschen wissenschaftlichen Bibliotheken". Stuttgart, 1951. Google Books, Google Books


Hoffnung

Zitate

A

"Alle menschliche Weisheit liegt in den zwei Worten »Harren und Hoffen!«" - Alexandre Dumas d.Ä., Der Graf von Monte Christo. Bearbeitet von Rose Gerlach. Verlag der Schiller-Buchhandlung.


"Aufgeregte Gemüter zittern vor Hoffnung und Furcht." - Ovid, Festkalender

B

"Besitzlos, ohne Hoffnung auf die Zukunft, steht der Arbeiter seinem Herrn gegenüber." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 396. Google Books

D

"Da die Zeit kurz ist, begrenze deine lange Hoffnung!" - Horaz, Lieder


"Das Leben, mit seinen stündlichen, täglichen, wöchentlichen und jährlichen, kleinen, größern und großen Widerwärtigkeiten, mit seinen getäuschten Hoffnungen und seinen alle Berechnung vereitelnden Unfällen, trägt so deutlich das Gepräge von etwas, das uns verleidet werden soll, daß es schwer zu begreifen ist, wie man dies hat verkennen können und sich überreden lassen, es sei da, um dankbar genossen zu werden, und der Mensch, um glücklich zu seyn." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Das Warten ist die grausamste Vermengung von Hoffnung und Verzweiflung, durch die eine Seele gefoltert werden kann." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Dem Armen ist nicht mehr gegeben, als gute Hoffnung, übles Leben." - Freidank, Bescheidenheit


"Denn Liebe, sagt man, ist nur Hoffen und wird, gewährt, vom Tod betroffen." - Carl Leberecht Immermann, Tristan und Isolde, Die Meerfahrt


"Denn überall, wo größere Hoffnungen sind, da findet auch heftigerer Neid statt, gefährlicherer Hass und heimtückischere Eifersucht." - Lukian von Samosata, Von der Verleumdung, 10


"Der Mensch gibt ebenso schwer eine Furcht auf als eine Hoffnung." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Die einen bewegt die Furcht vor der Tyrannei, die anderen die Hoffnung auf sie." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Die Hoffnung ist ein gutes Frühstück, aber ein schlechtes Abendbrot." - Francis Bacon, Die Essays


"Die Hoffnung ist eine große Verfälscherin der Wahrheit: Die Klugheit weise sie zurecht und sorge dafür, dass der Genuss die Erwartung übertreffe." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die Hoffnung ist es, die die Liebe nährt." - Ovid, Metamorphosen


"Die Tätigkeit ist eine Folge verzweifelter Handlungen, welche erlauben, die Hoffnung zu bewahren." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht


"Doch noch leuchtet uns die Hoffnung für unsere geliebte Liebe, lass uns sie pflegen und erhalten, solange wir nur können. Eine Stunde, voll Seligkeit des Wiedersehens und Hoffnung in der Brust, sind genug, ihr Leben auf Monate zu erhalten." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

E

"Es ist ein Wunder, daß ich all meine Hoffnungen noch nicht aufgegeben habe, denn sie erscheinen absurd und unerfüllbar. Doch ich halte daran fest, trotz allem, weil ich noch stets an das Gute im Menschen glaube." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 15. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 282. Übersetzer: Anneliese Schütz

G

"Geben und nehmen kann uns das Glück, was wir hoffen und lieben; aber die Hoffnung beherrscht, so wie die Liebe, das Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche


"Geduld ist das Ausdauertraining für die Hoffnung!" - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, ISBN 3-930620-23-5

H

"Hoffen und Wünschen und Sehnen, es ist nur leidige Krankheit, // Wirfst du den Ballast ins Meer, segelst du sicher und froh." - Ferdinand Sauter, Distichen (5). Aus: Gedichte. Hrsg. von Julius von der Traun. Wien: Tendler und Comp., 1855. S. 186. Google Books


"Hoffnung ist die zweite Seele der Unglücklichen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"

I

"Ich glaube, Gott ist einfach Hoffnung. Vielleicht ist Gott auch ein bisschen man selber." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Ich habe immer wieder die Hoffnung, dass sich auch Qualität und Verstand durchsetzen, dass die Menschen nicht zum wiederholten Male auf die gleiche Scheiße reinfallen. Und ich werde immer wieder enttäuscht." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard, Pap.II A 609


"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Johannes Mario Simmel, Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh


"Irgendeine Hoffnung muss der Mensch haben, soll er nicht verdorren und verwelken." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921

J

"Jede Hoffnung ist eigentlich eine gute Tat." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Friedrich von Müller

L

"Lasst, die ihr eintretet, alle Hoffnung fahren!" - Dante Alighieri, Göttliche Komödie

M

"Man darf den Führern nicht zu sehr vertrauen, dagegen sollte die Jugend unsere Hoffnung sein." - Knut Hamsun, Neue Erde


"Man kann sich heute nicht in Gesellschaft um Deutschland bemühen; man muß es einsam tun wie ein Mensch, der mit seinem Buschmesser im Urwald Bresche schlägt und den nur die Hoffnung erhält, daß irgendwo im Dickicht andere an der gleichen Arbeit sind." - Ernst Jünger, Das abenteuerliche Herz


"Man verbringt die eine Hälfte des Lebens damit, sich das Glück zu erhoffen, und die andere, eine Hoffnung zu vermissen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Menschen heiraten immer wieder. Das ist der Sieg der Hoffnung über die Erfahrung." - Helen Fisher, "DER SPIEGEL", 28. Februar 2005, S. 179, Zitat nach Samuel Johnson


"Möge Deine Hoffnung nie sinken und möge die Deine zur Sonne Deines Lebens werden." - Ralf Isau, Das gespiegelte Herz, Mirad Triologie, Stuttgart, 2005, ISBN 3-522-17745-2

N

"Niemals und unter keinen Bedingungen dürfen wir verzweifeln. Zu hoffen und zu handeln, das ist unsere Pflicht im Unglück. Tatenlose Verzweiflung bedeutet so viel wie die Pflicht vergessen und sich ihr entziehen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago

R

"Raube dem Pilger die Hoffnung, an sein Ziel zu gelangen, und die Kräfte des Wanderers brechen zusammen." - Wilhelm von Saint-Thierry (Speculum fidei, 12. Jh.)

S

"Sogar wenn man nichts mehr vom Leben zu erhoffen hat, bleibt immer noch etwas zu befürchten." - Michel Houellebecq, Lanzarote

U

"Und hier, wie dort, die Hoffnungssterne glimmen; bis du wirst drin den Tag der Heimkehr schauen kannst du derweil zum Sieg die Saiten stimmen. Mich dünkt, du wirst darüber nicht ergrauen!" - Gottfried Keller. Gedicht Nr. 305 d. 21_t. Dezember. An Freiligrath, bei seinem Eintritt in die Schweiz. / Nachlass (Hs).


"Unsere Hoffnung ruht in den jungen Leuten, die an Temperaturerhöhung leiden, weil in ihnen der grüne Eiter des Ekels frißt, in den Seelen von Grandezza, deren Träger wir gleich Kranken zwischen der Ordnung der Futtertröge einherschleichen sehen. Sie ruht im Aufstand, der sich der Herrschaft der Gemütlichkeit entgegenstellt und der der Waffen einer gegen die Welt der Formen gerichteten Zerstörung, des Sprengstoffes, bedarf, damit der Lebensraum leergefegt werde für eine neue Hierarchie. - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 153 ff. - ISBN 3-12-904191-5.

V

"Verbunden sind wir stark und unwandelbar, im Schönen wie im Guten, über alle Gedanken hinaus im Glauben und im Hoffen." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

W

"Was wäre das Leben ohne Hoffnung? Ein Funke, der aus der Kohle springt und verlischt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Welch ein Anker ist die Hoffnung!" - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wer diese Hoffnung gab verloren und böslich sie verloren gab, der wäre besser ungeboren, und ihm gebührt kein Menschengrab!" - Gottfried Keller Gedicht Nr. 172 Sept. Es gehet eine schöne Sage. / Nachlass (Hs).


"Wer verliebt ist, seufzt und hofft und glaubt und jauchzt." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust (Ritter)


Wie übel wären wir dran, wenn unsere Hoffnung auf Menschen ruhte." - Adolph Kolping, AKS 2, S. 285


"Wir wollen in der Freude nicht der Gottesfurcht vergessen und im Leid die Hoffnung niemals aufgeben." - Gregor von Nazianz, Reden


"Wirklich glaubte ich, ungetrübtes Glück sorglos immer zu haben: Seht, die Hoffnung täuschte mich." - Hartmann von Aue, Iwein


"Woran man erkennt, dass man alt wird? Wenn man aufhört, zu hoffen, und anfängt, sich zu erinnern." - Daniel Sanders, Sammlung

Z

"Zweifel schläfert man ein, indem man Hoffnungen weckt." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 67, ISBN 3-924182-16-7

Sprichwörter und Volksmund

"Dum spiro spero." - (deutsch: "Solange ich atme, hoffe ich." ). "Lateinisches Sprichwort nach  Cicero, ad Atticum 9, 10, 3


"Ein vernünftiger Mensch wird einer Hoffnung, die ins Wasser fiel, nie nachspringen." - Aus Russland


"Hoffnung ist die Mutter der Dummen." - Aus Polen


"Hoffnung ist wie der Zucker im Tee: Auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles." - Aus China


"Im Reich der Hoffnung wird es nie Winter." - Aus Russland


"Jedes Kind ist ein Zeichen der Hoffnung für diese Welt." - Aus Kamerun


"Wer die Hoffnung vor seinen Wagen spannt, fährt doppelt so schnell." - Aus Polen


"Wer von der Hoffnung lebt, stirbt an Verzweiflung." - Aus Spanien

Bibel

"Denn für jeden, der noch zu den Lebenden gehört, gibt es Hoffnung." - Salomo, Prediger 9,4


"Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben." - Römer 15,13


"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


"Es ist aber der Glaube eine gewisse Zuversicht des, das man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, das man nicht sieht." - Bibel-Hebräer 11,1


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2. Thessalonicher, 2


"Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, am größten jedoch unter ihnen ist die Liebe." - Paulus, 1. Korinther 13,13


Hoffnungslosigkeit

Zitate

"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." - Silvio Gesell, Verlag für Sozialökonomie (Hrsg.): Gesammelte Werke, Band 11. Die natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, 4. letztmalig vom Autor überarbeitete Auflage, Neuauflage 2004, S. 4


Höflichkeit

Zitate

"Das verschweigt des Sängers Höflichkeit." - August Friedrich Ernst Langbein, Die Weissagung, Erzählung geschrieben 1804, erschienen in Neuere Gedichte, Tübingen 1812, S. 232


"Gehe von niemand und laß niemand von Dir, ohne ihm etwas Lehrreiches oder etwas Verbindliches gesagt und mit auf den Weg gegeben zu haben; aber beides auf eine Art, die ihm wohltue, seine Bescheidenheit nicht empöre und nicht studiert scheine, daß er die Stunde nicht verloren zu haben glaube, die er bei Dir zugebracht hat, und daß er fühle, Du nehmest Interesse an seiner Person, es gehe Dir von Herzen, Du verkauftest nicht bloß Deine Höflichkeitsware ohne Unterschied jedem Vorübergehenden!" - Adolph Freiherr Knigge, Erstes Kapitel, Allgemeine Bemerkungen und Vorschriften über den Umgang mit Menschen, 16.


"Höflichkeit ist die Blüte der Menschlichkeit. Wer nicht höflich genug, ist auch nicht menschlich genug." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"»Höflichkeit ist doch die sicherste Form der Verachtung«." - Heinrich Böll, Billiard um halbzehn. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1959. S. 229


"Im Deutschen lügt man, wenn man höflich ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6771 / Baccalaureus


"Wer in Dorfe oder Stadt // Einen Onkel wohnen hat // Der sei höflich und bescheiden, // Denn das mag der Onkel leiden." - Wilhelm Busch, Max und Moritz, Fünfter Streich. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 45. ISBN 3570030040

Sprichwörter und Volksmund

"Der Ton macht die Musik." - Aus Deutschland


"Voll Höflichkeit, voll List." - Aus England


Hofmann, Albert (1906-2008)

schweizer Chemiker

Zitate mit Quellenangabe

"Beim Studium der mit meiner Arbeit in Zusammenhang stehenden Literatur lernte ich die große, allgemeine Bedeutung der visionären Schau kennen." - "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3


"Das könnte in Abwandlung der bekannten Goethe-Worte so ausgedrückt werden: / Wär nicht das Auge sonnenhaft, / Die Sonne könnt  es nie erblicken; / Wär  nicht im Stoff des Geistes Kraft, / Wie könnte Stoff den Geist verrücken." -  Brief an Ernst Jünger, Bottmingen, 16. Dezember 1961 in "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Kap. 11, S. 163; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Die Hippies - die haben ja eine große Erfahrung gesammelt auf diesem Gebiet - die haben gesagt: auf 5 Trips kommt ein Horror-Trip, und vier gute; das muss man in Kauf nehmen. Dazu sagen die Psychiater, das kann auch sehr, sehr wertvoll sein, dass man mit der negativen Seite seines Bewusstseins konfrontiert wird." - Interview mit Arthur Godel, 25. 4. 1993; track 9 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Lob des Schauens. Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Dieser Bewußtseinszustand, der unter günstigen Bedingungen durch LSD oder durch ein anderes Halluzinogen aus der Gruppe der mexikanischen sakralen Drogen hervorgerufen werden kann, ist verwandt mit der spontanen religiösen Erleuchtung, mit der unio mystica." -  "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Kap. 15 "LSD-Erfahrung und Wirklichkeit", S. 198; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Es gibt Erlebnisse, über die zu sprechen die meisten Menschen sich scheuen, weil sie nicht in die Alltagswirklichkeit passen und sich einer verstandesmäßigen Erklärung entziehen." - "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Es ist eine weitverbreitete Meinung, das objektive, materielle Weltbild der Naturwissenschaften und die mystisch-religiöse Welterfahrung würden sich widersprechen. Das Gegenteil ist wahr. Sie ergänzen sich zu einer umfassenden Einsicht in ein und dieselbe geistig-materielle Wirklichkeit." - "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Himmel und Hölle ist im Menschen. Und es ist so, dass man mit diesem Stoff nun Einblick bekommt in die eigene Hölle oder den eigenen Himmel." - Podiumsdiskussion "Was ist Bewußtseinserweiterung?", Heidelberg, Februar 1996; track 12 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X; mit "Stoff" ist LSD gemeint


"Ich meine, daß es in der Entwicklung der Menschheit nie so notwendig war diese Substanz, das LSD, zu haben ... Denn es ist ein Werkzeug uns in das zu verwandeln, was wir sein sollen. -  WIRED magazine, 16. 1. 2006 


"Wer Naturwissenschaft und die Wunder der Schöpfung studiert und dabei nicht zu einem Mystiker wird, ist kein Naturwissenschafter." -  WIRED magazine, 16. 1. 2006 


Hofmann, Murad Wilfried (*1931)

deutscher Jurist und Diplomat

Zitate mit Quellenangabe

"Allah appelliert im Koran ständig an die Gläubigen, doch nachzudenken, zu reflektieren, den Verstand zu gebrauchen." - Der Islam als Alternative. München, 1992. ISBN 3-424-01114-2, S. 156


"Die maßgebliche Formel heißt nicht "Religion ist  Staat", sondern "Religion  und  Staat" ( Din wa Daula ). Damit wird unwillkürlich anerkannt, dass beides nicht identisch ist, sondern dass es um unterschiedliche Bereiche geht, die allerdings auf islamische Weise in harmonische Beziehung gebracht werden müssen." -  Der Islam als Alternative. München, 1992. ISBN 3-424-01114-2, S. 114


"Überhaupt ist zu beobachten, daß die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Der Islam als Alternative. München, 1992. ISBN 3-424-01114-2, S. 209


"Ein gläubiger Mensch ist außerstande, seinen Glauben an der Garderobe abzugeben." - Der Islam als Alternative. München, 1992. ISBN 3-424-01114-2, S. 114


"Jeder Muslim kann jede gottesdienstliche Handlung ohne Mitwirkung eines Dritten vollziehen, ist also auf keinen Klerus angewiesen." - Der Islam als Alternative. München, 1992. ISBN 3-424-01114-2, S. 226


"Was nützte der Islam dem Westen (und den Muslimen), wenn er sich nicht mehr von ihm unterschiede?" - Der Islam als Alternative. München, 1992. ISBN 3-424-01114-2, S. 105


Hofmann, Nico (*1959)

deutscher Regisseur, Filmproduzent und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Berlin ist eben ein Mythos. Die Luftbrücke, die Mauer, der Kalte Krieg, die Maueröffnung, die Wiedervereinigung - diese Themen sind in aller Welt ein Begriff." - aus einem Interview in der vom 14. Januar 2007


"Ohne Berlin mag ich nicht mehr sein. Könnte sein, dass mich die Stadt nie wieder los wird." - in einem Interview in der vom 14. Januar 2007


Hofmannsthal, Hugo von (1874-1929)

österreichischer Dichter

Überprüft

"Ah! Weiber! Fastensupp und Schläg, // Das ist wie ich sie halten tät!" - 


"Alten Menschen ist die Welt ein hartes, traumloses Ding; was ihre Hände halten, das halten sie." 


"Das Salzburger Land ist das Herz vom Herzen Europas. […] Das mittlere Europa hat keinen schöneren Raum, und hier mußte Mozart geboren werden." - Gründungsmanifest: Die Salzburger Festspiele, 1919


"Das Schöne, auch in der Kunst, ist ohne Scham nicht denkbar." - Buch der Freunde


"[…] die abstrakten Worte, deren sich doch die Zunge naturgemäß bedienen muß, um irgend welches Urteil an den Tag zu geben, zerfielen mir im Munde wie modrige Pilze." - , 1902


"Und dennoch sagt der viel, der »Abend« sagt." - "Ballade des äußeren Lebens"


Hofstadter, Douglas R. (*1945)

US-amerikanischer Physiker, Informatiker, Kognitionswissenschaftler und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Dieser Satz enthält genau trei Feehler." - Metamagicum. Fragen nach der Essenz von Geist und Struktur. Stuttgart, 1988. Übersetzer: Thomas Niehaus. ISBN 3-608-95774-X


Hohberg, Wolf Helmhardt von ( 1612-1688)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn man von Gott also gesegnet ist, so steht es wohl an, dass dieser Überfluss von edlen, erfahrenen und auch in der Wissenschaft geübter Damen recht löblich angewendet werde." - zur Herstellung von Konfekt in seinem Buch Georgica curiosa oder Adeliches Land- und Feldleben, erschienen 1682, zitiert in Christoph Wagner: Süßes aus dem Sacher, Pichler Verlag Wien 2007, ISBN 3978-3-85431-440-0, S. 156.


Höhe

Zitate

"Denn höher vermag sich niemand zu heben, als wenn er vergibt." - Johann Wolfgang von Goethe, Reineke Fuchs 12, 148f


"Die Bäume mit tiefen Wurzeln sind die, die hoch wachsen." - Frédéric Mistral, Les îles d or


"Die Kehle ist geschwollen, man hat Kopfweh, man hat Angst. Glauben sie niemandem, der in diesen Höhen von Spaß redet. Die Spitzenalpinisten fangen dort an, wo der Spaß aufhört. was wir tun, ist unnütz, ich bin ein Eroberer des Nutzlosen." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Ein Hügel, von dem man nicht wisse, wie hoch er sei, beleidige die Vernunft, mache ihn unruhig. Ohne stetig die eigene Position zu bestimmen, könne ein Mensch sich nicht fortbewegen. Ein Rätsel, wie klein auch immer, lasse man nicht am Wegesrand." - Daniel Kehlmann, Die Vermessung der Welt


"Erlebnisse haben die geistige Bestimmung, den Menschen immer höher zu stoßen. Zumindest aber sind sie das Sprungbrett für den »Sprung, den niemand sieht«." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Es steht der Mensch so hoch, wie er sich stellt." - Ernst Ziel, Moderne Xenien


"Hinter den großen Höhen folgt auch der tiefe, der donnernde Fall." - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Chor


"Je höher das Piedestal ist, auf das der Zwerg sich hinaufturnt, desto besser sieht man, was für ein Zwerg er ist." - Gabriel Laub, Denken verdirbt den Charakter


"Jupiter lacht aus der Höhe über die Meineide der Liebenden und lässt sie bedeutungslos im aeolischen Südwind verwehen." - Ovid, Liebeskunst, Erstes Buch 633-634


"Man kann auch in die Höhe fallen, so wie in die Tiefe." - Friedrich Hölderlin, Reflexion


"Populär kann Der nur heißen, // Der zu seinen Höhn kann reißen." - Gottfried Kinkel, Sinnviolen (10). Aus: Wahrheit ohne Dichtung. Biographisches Skizzenbuch von Adolph Strodtmann. 1. Band. Hamburg: Hoffmann und Campe, 1850. S. 304. Google Books


"Sie werden in die Höhe gehoben, um in heftigerem Fall zusammenzustürzen." - Claudian, In Rufinum


"Suchst du das Höchste, das Größte? Die Pflanze kann es dich lehren. Was sie willenlos ist, sei du es wollend - das ist s!" – Friedrich Schiller, Das Höchste


"Wir nähern uns nach dem Tod auf eine höhere Weise jenem Zustand wieder, in welchem wir im Schoß der Mutter gewesen." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Wo die Regenten schlecht sind, kommt schwerlich eine Nation in die Höhe, es mag so viel Tugendprediger geben als möglich." - Karl Ludwig von Knebel, Zu Goethe, März 1810


Höhepunkt

Zitate

Werbesprüche

"Höhepunkte moderner Waschtechnik." - Werbespruch, Miele & Cie., 1960


Höhle

Zitate

"In des Waldes finstern Gründen // Und in Höhlen tief versteckt // Ruht der Räuber allerkühnster, // Bis ihn seine Rosa weckt." - Christian August Vulpius, Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann, 10. Buch. Darin: Romanze


Hohl, Ludwig (1904-1980)

Schweizer Autor

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Geist schafft nicht, er verdeutlicht." - Notizen VI, 23


"Die meisten Schweizer sind mit neunzehn Jahren Greise." - Notizen II, 303


"Die Schweizer sind stolz darauf, so schöne Berge geschaffen zu haben." - Notizen VIII, 67


"Kunst und Leben sind ein und dasselbe." - Notizen V, 4


"Um Leser zu fangen, muss man Romane schreiben. Um sie zu verlieren, muss man gut schreiben." - Notizen VI, 10


Hohlraum

Zitate


"Die öffentliche Meinung ist nichts anderes als der aus dem hohlen Bauche der Unwissenheit oder der vollen Blase der Bosheit hervorgurgelnde Klatsch." - Johannes Scherr, Gestalten und Geschichten, 1887


"Einem Liebhaber, der den Vater zur Hilfe ruft, trau ich - erlauben Sie - keine hohle Haselnuss zu." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe I, 2 / Miller


"Hohl ist der Boden unter den Tyrannen, die Tage ihrer Herrschaft sind gezählt, und bald ist ihre Spur nicht mehr zu finden." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 


"Wenn ein Buch und ein Kopf zusammenstoßen und es klingt hohl, ist das allemal im Buche?" - Georg Christoph Lichtenberg 1775, Sudelbücher, Heft D (399)

Sprichwörter und Volksmund

"Hohle Fässer klingen am lautesten." Aus den Niederlanden


Hohmann, Martin (*1948)

deutscher Politiker

Zitste mit Quellenangabe

"Daher sind weder »die Deutschen«, noch »die Juden« ein Tätervolk." - Rede zum Nationalfeiertag, 3. Oktober 2003 in Neuhof


"Wer seine staatsbürgerlichen Pflichten erfüllt, fleißig arbeitet und Kinder großzieht, kann dafür in Deutschland kein Lob erwarten, im Gegenteil, er fühlt sich eher als der Dumme. Bei ihm nämlich kann der chronisch klamme Staat seine leeren Kassen auffüllen." - Rede zum Nationalfeiertag, 3. Oktober 2003


"Wir haben nun gesehen, wie stark und nachhaltig Juden die revolutionäre Bewegung in Rußland und mitteleuropäischen Staaten geprägt haben. […] Daher könnte man Juden mit einiger Berechtigung als »Tätervolk« bezeichnen. Das mag erschreckend klingen. Es würde aber der gleichen Logik folgen, mit der man Deutsche als Tätervolk bezeichnet." - Rede zum Nationalfeiertag, 3. Oktober 2003 in Neuhof

Zitate mit Bezug auf Martin Hohmann

"Hohmann ist doch ein Rechtsradikaler." - Friedrich Merz, nach Hohmanns Äußerungen am 3. Oktober 2003 zum Thema Juden, Deutsche und kollektive Schuld (Spiegel Online: . 11. November 2003)


"Hohmann kämpft seit langem um einen Platz an der Sonne, aber erst jetzt hat er die Bekanntheit erreicht, um die er sich so lange vergeblich bemühte." - Henryk M. Broder nach Hohmanns Äußerungen am 3. Oktober 2003 zum Thema Juden, Deutsche und kollektive Schuld, DER SPIEGEL 46/2003


"Wer dumpfe antisemitische Klischees bedient, stellt sich außerhalb unserer Ordnung." - Markus Söder, nach Hohmanns Äußerungen am 3. Oktober 2003 zum Thema Juden, Deutsche und kollektive Schuld


Holbrooke, Richard (1941-2010)

US-amerikanischer Diplomat

Zitate mit Quellenangabe

"Die neue Generation der Deutschen gehört zu den demokratischsten, humansten und fortschrittlichsten Völkern der Welt." - Interview in, 10. Juni 2007


Holczer, Hans-Michael (*1953)

deutscher Lehrer und Sportmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist Ekel erregend." - über den des Dopings überführten Radprofi Floyd Landis, zitiert in der Stuttgarter Zeitung vom 28. Juli 2006


Hölderlin, Friedrich (1770-1843)

deutscher Dichter

Überprüft

"Ach! der Menge gefällt, was // auf den Marktplatz taugt, // Und es ehret der Knecht nur // den Gewaltsamen." Menschenbeifall


"[...] das (hat) den Staat zur Hölle gemacht, daß ihn der Mensch zu seinem Himmel machen wollte." - Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin, J.G. Cotta’scher Verlag, Tübingen 1846 S. 28

Unvollständige Quellenangabe

Hyperion, I. Band

"Ach! wär ich nie in eure Schulen gegangen! Die Wissenschaft, der ich in den Schacht hinunter folgte, von der ich, jugendlich töricht, die Bestätigung meiner reinen Freude erwartete, die hat mir alles verdorben. Ich bin bei euch so recht vernünftig geworden, habe gründlich mich unterscheiden gelernt von dem, was mich umgibt, bin nun vereinzelt in der schönen Welt, bin so ausgeworfen aus dem Garten der Natur, wo ich wuchs und blühte, und vertrockne an der Mittagssonne."Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"Das Schönste ist auch das Heiligste." - Hyperion, I. Band, Zweites Buch / Hyperion an Bellarmin


"Eines zu sein mit allem, das ist Leben der Gottheit, das ist der Himmel des Menschen." - Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"O ein Gott ist der Mensch, wenn er träumt, ein Bettler, wenn er nachdenkt, und wenn die Begeisterung hin ist, steht er da, wie ein mißratener Sohn, den der Vater aus dem Hause stieß, und betrachtet die ärmlichen Pfennige, die ihm das Mitleid auf den Weg gab." - Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"Was kümmert mich der Schiffbruch der Welt, ich weiß von nichts, als meiner seligen Insel." - Hyperion, I. Band, Zweites Buch / Hyperion


"Was wäre das Leben ohne Hoffnung? Ein Funke, der aus der Kohle springt und verlischt." - Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"Wie ein heulender Nordwind, fährt die Gegenwart über die Blüten unsers Geistes und versengt sie im Entstehen." - Hyperion

Hyperion II. Band

"Aber es ist das Zeichen dieser Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht, und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Hyperion, II. Band, Erstes Buch / Hyperion an Diotima


"Das, das gibt erst dem Menschen seine ganze Jugend, dass er Fesseln zerreißt." - Hyperion, II. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"Du mochtest im Sumpfe nicht schwimmen. Komm nun, komm, und lass uns baden in offener See!" -  Hyperion, II. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin. Google Books


"Ich kann kein Volk mir denken, das zerrissner wäre, wie die Deutschen. Handwerker siehst du, aber keine Menschen, Denker, aber keine Menschen, Priester, aber keine Menschen, Herrn und Knechte, Jungen und gesetzte Leute, aber keine Menschen - ist das nicht, wie ein Schlachtfeld, wo Hände und Arme und alle Glieder zerstückelt untereinander liegen, indessen das vergoßne Lebensblut im Sande zerrinnt?" - Hyperion, II. Band, Zweites Buch / Hyperion an Bellarmin


"Wenn das Jagdhorn schallt, da fühlen sich die Jäger." - Hyperion, II. Band, Erstes Buch / Alabanda

an Christian Landauer

"Ich fühl es endlich, nur in ganzer Kraft ist ganze Liebe." - an Christian Landauer, Februar 1801


"Vor den Alpen, die in der Entfernung von einigen Stunden hieherum sind, stehe ich immer noch betroffen, ich habe wirklich einen solchen Eindruck nie erfahren, sie sind wie eine wunderbare Sage aus der Heldenjugend unserer Mutter Erde und mahnen an das alte bildende Chaos, indes sie niedersehn in ihrer Ruhe, und über ihrem Schnee in hellerem Blau die Sonne und die Sterne bei Tag und Nacht erglänzen." - an Christian Landauer, Februar 1801

Epigramm, Reflexion, Andenken, Patmos, Friedrich Hölderlins Leben

"Lern im Leben die Kunst, im Kunstwerk lerne das Leben // Siehst du das Eine recht, siehst du das Andere auch." - Epigramm, für die geplante Zeitschrift "Iduna"


"Man kann auch in die Höhe fallen, so wie in die Tiefe." - Reflexion


"Nun versteh  ich den Menschen erst, da ich ferne von ihm und in der Einsamkeit lebe!" - zitiert in Wilhelm Waiblinger, Friedrich Hölderlins Leben, Dichtung und Wahnsinn


"… und darum ist der Güter Gefährlichstes, die Sprache dem Menschen gegeben, damit er schaffend, zerstörend, und untergehened, und wiederkehrend zur ewiglebenden, zur Meisterin und Mutter, damit er zeuge, was er sei / geerbt zu haben, gelernt von ihr, ihr Göttlichstes, die allerhaltende Liebe." - Betitelt mit "Im Walde" nach der Großen Stuttgarter Ausgabe, Bd.2.1, S. 325; Betitelung, Zuordnung und Genese jedoch sehr umstritten


"Was bleibet aber, stiften die Dichter." - Andenken


"Wo aber Gefahr ist, wächst das Rettende auch." - Patmos


Holl, Adolf (*1930)

österreichischer Schriftsteller und Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Frage nach der schulischen, beruflichen Ausbildung Jesu – nach modernen Gesichtspunkten bei jeder Stellenbewerbung eine Selbstverständlichkeit – bleibt unbeantwortet." - Jesus in schlechter Gesellschaft. Stuttgart, 1971, S.12. ISBN 978-3-7831-1816-2


Holland, Henry Scott (1847-1918)

englischer Professor und Domherr

Zitate mit Quellenangabe

"Spiele, lächle, denke an mich, bete für mich. [..] Das Leben bedeutet all das, was es bisher bedeutete. Es ist das gleiche wie es immer war. Da ist eine absolute und ununterbrochene Kontinuität. [..] Alles ist gut. Nichts ist beschädigt, nichts ist verloren. Ein kurzer Moment und alles wird so sein wie es vorher war." - aus der Predigt "The King of Terrors" vom 15. Mai 1910. Die deutsche Übersetzung des Zitats wird oft fälschlich Annette von Droste-Hülshoff zugeschrieben.


Holland, Wau (1951-2001)

deutscher Journalist und Hacker

Zitate mit Quellenangabe

"Alles ist eins - außer der Null." - als Panelteilnehmer der Veranstaltung "BerlinBeta", September 2000


"Wir machen keinen groben Unfug - wir machen feinen Fug." - Im Interview mit der Schweizer Sonntagszeitung, 6. Mai 2001; gemeint ist der Chaos Computer Club


"Wir müssen die Rechte der Andersdenkenden selbst dann beachten, wenn sie Idioten oder schädlich sind. Wir müssen aufpassen. Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit --- Keine Zensur!" - Erklärung gegen die Einschränkung der Informationsfreiheit


"1981 haben wir noch ernsthaft Angst gehabt, bei der Gründung des Chaos Computer Clubs, dass Computer verboten werden." 


"Ich verstehe mich als Ketzer und manchmal gar nicht." 


"Was ist denn das einen Rechner aufzumachen, dagegen die Gesellschaft aufzumachen." 


"Technologie muß man nicht bekämpfen, sonder beherrschen." Zitiert in Werne Heine: Die Hacker. Von der Lust, in fremden Netzen zu Wildern. Reinbek bei Hamburg 1985. S. 14.


Hölle

Zitate

Hölle als Ort der Verdammnis

"Das Gute ist voller Lohn, das Böse voller Pein. O Mensch, wie soll in dir nicht Höll und Himmel sein?" - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Die Buchhändler sind alle des Teufels, für sie muß es eine eigene Hölle geben." - Goethe, Brief an Friedrich von Müller, 21. Mai 1829


"Die Hölle ist eine Vorstellung, die sich ursprünglich einem unverdauten Apfelknödel verdankt und seither durch die erblichen, von Ramadanfesten genährten Gallenbeschwerden fortgeschrieben wurde." -  Herman Melville, Moby Dick. Kapitel 17, Der Ramadan.;


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Er ist euer Augapfel gewesen bisher; nun aber ärgert dich dein Auge, sagt die Schrift, so reiß es aus. Es ist besser, einäugig gen Himmel als mit zwei Augen in die Hölle." - Friedrich Schiller, Die Räuber, I, 1 / Franz Moor


"Es gibt keine Hölle, außer jener, die sich die Menschen auf Erden selbst bereiten." - Gillian Rubinstein, Der Ruf des Reihers / Lord Otori Takeo


"Himmel und Hölle ist im Menschen. Und es ist so, dass man mit diesem Stoff nun Einblick bekommt in die eigene Hölle oder den eigenen Himmel." - Albert Hofmann, Podiumsdiskussion "Was ist Bewußtseinserweiterung?", Heidelberg, Februar 1996; track 12 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X; mit "Stoff" ist LSD gemeint


"Himmel und Hölle setzen zwei verschiedene Arten von Menschen voraus: gute und böse; aber der größte Teil der Menschen schwankt zwischen Laster und Tugend." - David Hume, Über die Unsterblichkeit der Seele (1757, postum veröffentl. 1777), übersetzt von Friedrich Paulsen, Leipzig 3: Meiner, 1905. S. 161 


"Lieber in der Hölle regieren als im Himmel dienen." - John Milton, Paradise Lost


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 239 ff. / Direktor


"Um die Menschen zum Beichtstuhl zu bringen und sie wieder ruhig zu machen, dazu hat man Gott, den Teufel und die Hölle erfinden müssen." - Alain, Vorschläge und Meinungen zum Leben


"Wir fürchten uns wohl vor dem Schmerz, // Mehr aber vor der Stille, denn kein grausamer Alpdruck // Könnte furchtbarer sein als diese Öde. // Dies ist die Verdammnis. Dies ist der Zorn Gottes." - Wystan Hugh Auden, Weihnachtsoratorium


"Wird ein liebender Gott einen Menschen in die Hölle schicken! Die Antwort lautet - Ja …, weil der Mensch sich selbst zu ewigen Hölle verdammt [… welcher] willentlich und bewusst Christus als Herrn und Retter ablehnt." -Billy Graham, "Was kommt nach dem Tod?”, Neuhausen-Stuttgart 1992, S. 203


"Gott hat Himmel und Erde geschaffen, die Hölle haben die Menschen hinzuerfunden." - Uta Ranke-Heinemann, "Nein und Amen. Mein Abschied vom traditionellen Christentum”, Heyne, München 2002, S. 417


"Die Hölle ist leer, und alle Teufel sind hier" William Shakespeare, Der Sturm, 1. Akt, 2. Szene

Hölle im übertragenen Sinn

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Dass Menschen in Schuld geraten, ist schlimm; aber sich schuldig zu fühlen und nicht an Vergebung glauben zu können, - das ist die Hölle." - Eugen Drewermann, Ich steige hinab in die Barke der Sonne


"Der Kaffee muss schwarz sein wie der Teufel, heiß wie die Hölle, rein wie ein Engel und süß wie die Liebe." - Charles-Maurice de Talleyrand-Périgord


"Der Teufel hat die Welt verlassen, weil er weiß, die Menschen machen selbst die Höll  einander heiß." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-III, 21


"Die Hölle, das sind die anderen." - Jean-Paul Sartre, Geschlossene Gesellschaft. 5. Auftritt


"Ich müßte meine eigene Hölle haben für den Zorn, meine Hölle für den Hochmut, - und die Hölle der Zärtlichkeit; ein ganzes Konzert von Höllen." - Arthur Rimbaud, Une Saison en Enfer. Darin: Nuit de l Enfer


"Mutterangst und Mutterweh bricht die Pforten der Hölle." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Sobald das Geld im Kasten klingt, // Die Seele aus dem Fegefeuer springt." - Hans Sachs, Wittenbergisch Nachtigall


"Wenn es neurotisch ist, zwei einander ausschließende Dinge gleichzeitig zu mögen, dann zur Hölle bin ich neurotisch. Ich werde bis zum Ende meiner Tage hin- und herfliegen zwischen dem einen und dem anderen einander Ausschließenden. - Sylvia Plath, Die Glasglocke, Kap. 8

Sprichwörter und Volksmund

"Bruderzorn ist Zorn von Teufeln aus der Hölle." - Aus Frankreich


"Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert." - Aus England


"Ein alter Junggeselle ist ein Höllenprügel, eine alte Jungfer eine Taube vom Himmel." - Aus Estland


"Gott schuf die Bösen, damit die Hölle nicht leer steht." - Aus Georgien

Bibel

"Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe den Schlüssel des Todes und der Hölle." - Offenbarung 1, 18


"Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?" - Bibel-1. Korinther 15,55


"Und ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. Und der darauf saß, dessen Name war: Der Tod, und die Hölle folgte ihm nach." - Offenbarung 6, 8


"Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Es ist besser für dich, einäugig in das Leben zu gelangen, als mit zwei Augen in das Feuer der Hölle geworfen zu werden." - Bibel-Matthäus 18,9

Koran

"Sprich zu denen, die ungläubig sind: "Ihr sollt übermannt und in der Hölle versammelt werden; und schlimm ist die Ruhestatt!"" - Koran-Sure 3, 12


"Und wer einen Gläubigen vorsätzlich tötet, dessen Lohn ist die Hölle, worin er bleiben soll. Allah wird ihm zürnen und ihn von Sich weisen und ihm schwere Strafe bereiten." - Koran-Sure 4, 93


"Allah wird die Heuchler und die Ungläubigen allzumal in der Hölle versammeln." - Koran-Sure 4, 140


"Fürwahr, wer im Zustande der Sündhaftigkeit zu seinem Herrn kommt, für den ist die Hölle; darin soll er weder sterben noch leben." - Koran-Sure 20, 74


"Jene aber, deren gute Werke leicht wiegen, werden die sein, die ihre Seelen verlieren; in der Hölle müssen sie bleiben." - Koran-Sure 23, 103


"Die Hölle wird sichtbar gemacht werden den Irrenden." - Koran-Sure 26, 91


Hollow, Sleepy

Filminfo

Drehbuch: Washington Irving, Kevin Yagher, Andrew Kevin Walker


Genre: Horror, Mystery, Thriller


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Constable Ichabod Crane

"Niederträchtigkeit trägt viele Masken, doch keine ist so gefährlich wie die Maske der Tugend."

Dialoge


Hollweg, Theobald von Bethmann (1856-1921)

deutscher Politiker

Überprüft

"Freie Bahn für alle Tüchtigen, das sei unsere Losung." - Reichstagsrede vom 28. September 1916, Stenographische Berichte über die Verhandlungen des Deutschen Reichstags, 1871-1918, Band 302, S. 1694


Hollywood

Zitate

"In Hollywood bezahlen sie Dir tausend Dollar für einen Kuss und fünfzig Cents für Deine Seele." - Marilyn Monroe, zitiert in


"Wenn sie mit Filmen erfolgreich sind, hilft ihnen Hollywood nicht, es noch besser zu machen. Sie helfen ihnen nur noch mehr davon zu machen." - Robert Mitchum, "Obituaries for Robert Mitchum."


Holm, Brian (*1962)

dänischer Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Als ich aufhörte, war es, als wäre ich aus dem Gefängnis entlassen worden. Ich konnte wirklich gar nichts außer Radfahren, noch nicht mal eine Waschmaschine bedienen." - Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 108


Holmes, Oliver Wendell (1809-1894)

US-amerikanischer Arzt und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Kuss schallt nicht so laut wie eine Kanone, aber sein Echo dauert viel länger." - Der Professor beim Frühstück (Übersetzung Wikiquote)


Holocaust

Zitate

"Dort wurden keine Juden in den Gaskammern getötet! Das waren alles Lügen, Lügen, Lügen! Die Juden erfanden den Holocaust, damit wir demütig auf Knien ihren neuen Staat Israel genehmigen. [..] Die Juden erfanden den Holocaust, Protestanten bekommen ihre Befehle vom Teufel, und der Vatikan hat seine Seele an den Liberalismus verkauft." - Richard Williamson, über den Holocaust, im April 1989 in der Kirche »Notre-Dame de Lourdes« in Sherbrooke (Kanada) während der Heiligen Messe;, 3. Februar 2009, abgerufen am 16. April 2010; diese Aussage hat Williamson in einem am 21. Januar 2009 bestätigt


"Wir Deutsche blicken mit Schrecken und Scham zurück auf den von Deutschland entfesselten Zweiten Weltkrieg und auf den von Deutschen begangenen Zivilisationsbruch Holocaust. […] Es gibt keinen Schlußstrich." - Horst Köhler bei einer gemeinsamen Sondersitzung von Bundestag und Bundesrat zum Gedenken des Kriegsendes am 8. Mai 2005


Holofernes, Judith (*1976)

deutsche Popsängerin, Lyrikerin und Komponistin

Zitate mit Quellenangabe

"Bio-Obst per e-mail zu bestellen ist mein Luxus." - Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.204


"Die Bildzeitung ist ein gefährliches politisches Instrument – nicht nur ein stark vergrößerndes Fernrohr in den Abgrund, sondern ein bösartiges Wesen, das Deutschland nicht beschreibt, sondern macht. Mit einer Agenda." - im Februar 2011 in einem Absage-Schreiben an die Werbeagentur der Bild-Zeitung »Jung von Matt«, die »Wir sind Helden« für eine Kampagne gewinnen wollten;


"Ich wollte immer Mutter sein. Es wird mich dazu anregen, über Vergänglichkeit und Verlustängste zu schreiben. Denn es gibt nichts, was mehr Mut erfordert, als sich dieser Verbundenheit auszuliefern. Das Kind macht mich unheimlich verwundbar." - über ihren Sohn Friedrich, geboren im Dezember 2006; Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.206


Holthusen, Hans Egon (1913-1997)

deutscher Dichter

Überprüft

"Das Mögliche eingeschlossen im Unmöglichen: in diesem lebendigen Widerspruch liegt die Pointe der menschlichen Existenz." - Der unbehauste Mensch. München: Piper, 1951. S. 135


"Die Kunst ist das Wahre; das Wissen, was »mit dem Leben gemeint« ist." - Das Schöne und das Wahre. München: Piper, 1958. S. 84


"In allem wirkt die Einsicht, daß die Kunst schwer ist." - Das Schöne und das Wahre. München: Piper, 1958. S. 155


"Ist es denn wahr, was uns die andern sagen, // Daß wir hier wirklicher sind als oben im Licht?" - Mein Leben mein Tod. Aus: Labyrinthische Jahre. München: Piper, 1952. S. 44


Hölty, Ludwig Christoph Heinrich (1748-1776)

deutscher Dichter

Überprüft

"Die Erde wär  ein Jammerthal // Voll Grillenfang und Gicht, // Wüch s uns zur Lindrung unsrer Qual // Der edle Rheinwein nicht." -  Trinklied, 3. Strophe Google Books


"Ein Leben wie im Paradies // Gewährt uns Vater Rhein; // Ich geb es zu, ein Kuss ist süß, // Doch süßer ist der Wein." - Trinklied, 1. Strophe


"Jeder Sekundenschlag / Reißt uns dem Sterbebett näher." - Oden: Der rechte Gebrauch des Lebens


"O wunderschön ist Gottes Erde, // Und werth darauf vergnügt zu sein! // Drum will ich, bis ich Asche werde, // Mich dieser schönen Erde freun!" - Aufmunterung zur Freude. Aus: Gedichte. hg. von Johann Heinrich Voss. Hamburg: Bohn, 1804. S. 251-252


"Rosen auf den Weg gestreut // Und des Harms vergessen! // Eine kleine Spanne Zeit // Ward uns zugemessen." - Lebenspflichten


"Üb immer Treu und Redlichkeit // Bis an dein kühles Grab // Und weiche keinen Fingerbreit // Von Gottes Wegen ab." - Der alte Landmann an seinen Sohn


"Wer wollte sich mit Grillen plagen, // Solang uns Lenz und Jugend blühn." - Aufmunterung zur Freude. Aus: Gedichte. hg. von Johann Heinrich Voss. Hamburg: Bohn, 1804. S. 251-252


"Willkommen, liebe Sommerzeit, // Willkommen, schöner Mai, // Der Blumen auf den Anger streut // Und alles machet neu." - Mailied


Holz, Arno (1863-1929)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Auf der lyrischen Oase // wiegt als Palmbaum sich die Phrase." - Die Blechschmiede. Leipzig: Insel, 1902.


Holz

Zitate

"Der Geist ist nicht wie ein Gefäß, das gefüllt werden soll, sondern wie Holz, das entzündet werden will." - Plutarch, Moralia, Über das Zuhören, Kapitel 18


"Dürres Holz brennt besser als grünes Holz." - Abraham a Sancta Clara, Judas, der Erzschelm


"Was du zu Boden wirfst, es ist nicht Holz allein: Kannst du das Blut nicht sehn, das unaufhaltsam quillt aus rauher Rinde, die der Nymphe Leib verhüllt?" - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV

Sprichwörter und Volksmund

"Die einen gehen (einfach so) in den Wald, die anderen nach Holz." - Aus Russland


"Dummheit und Stolz wachsen auf demselben Holz." - Aus Deutschland


"Ein ungebildeter Mensch ist wie ungehobeltes Holz." - Aus Griechenland


"Gehe mit Menschen wie mit Holz um: Um eines wurmstichigen Stückchens willen würdest du nie den ganzen Stamm wegwerfen." - Aus China


Holzweg

Zitate

"Musste erst mit dem Kopf gegen die Bäume rennen, ehe er merkte, dass er auf dem Holzweg war." - Wilhelm Busch, Aphorismen


Hombach, Bodo (* 1952)

deutscher Manager

Zitate mit Quellenangabe

"In der heutigen Mediengesellschaft lautet der kategorische Imperativ daher nicht mehr: Was ist, wenn es alle tun?, sondern: Was ist, wenn es rauskommt?" -  Interview in, 20. November 2010


"Millionen Blogger können ebenso wenig irren wie Millionen Fliegen. Bleibt die Frage: Was fressen sie?" - Verlage erfinden sich neu. Medien im gesellschaftspolitischen Spannungsfeld. Vortrag von Bodo Hombach zum Auftakt seiner Lehrtätigkeit am Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie der Universität Bonn am 8. Dezember 2010 in Bonn, Seite 11


"Ich bin kein Wissenschaftler. Ich begegne solchen. Ich weiß, dass in ihren Hirnlappen und Händen, auch in ihrer Fähigkeit zum Dialog und zum verantworteten Handeln die Zukunft liegt." -  Rede beim Kongress Wissenswelten Metropole Ruhr 2011 am 15. Juli 2011


Home (Dokumentarfilm)

Filminfo

Drehbuch: Yann Arthus-Bertrand und Isabelle Delannoy


Genre: Dokumentation


Erschienen: 2009

Zitate

"Leben, dieses Wunder unseres Universums, entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht der Natur zu gefährden."


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?"


"Im Lauf der letzten dreißig Jahre habe ich die Erde und ihre Bewohner genau beobachtet; von hoch aus der Luft. Unser Leben und das Wohlbefinden unseres Planeten bedingen einander. Wir hängen ab von Wasser, von Wäldern, Wüsten und Meeren. Fischerei, Viehzucht und Landwirtschaft sind noch immer die wichtigsten Beschäftigungen auf dieser Erde. Was uns verbindet ist von weit größerer Bedeutung, als alles Trennende. Wir alle bedüfen derselben Gaben unserer Erde."

Einzelnachweise


Homer (8./7. Jh. v.Chr)

griechischer Dichter

Überprüft

"Aber der Mensch entwirft, und Zeus vollendet es anders." - Ilias, 18. Gesang, 328


"Besser, wer fliehend entrann der Gefahr, als wen sie ereilet!" - Ilias, 14. Gesang, 81 / Agamemnon


"Denn gerne gedenkt ja ein Mann der Trübsal." - Odyssee, 15. Gesang, 400 / Eumäus


"Denn ich begleitete dich als Knab  im Garten; wir gingen unter den Bäumen umher, und du nanntest und zeigtest mir jeden. Dreizehn Bäume mit Birnen und zehn voll rötlicher Äpfel schenktest du mir und vierzig Feigenbäume." - Odyssee, 24. Gesang, 337-341 / Odysseus


"Denn im Unglück altern die armen Sterblichen frühe." - Odyssee, 19. Gesang, 360 / Penelope


"Doch wir horchen allein dem Gerücht und wissen durchaus nichts." - Ilias, 2. Gesang, 486


"Dulde, mein Herz! Du hast noch härtere Kränkung erduldet." - Odyssee, 20. Gesang, 18 / Odysseus


"Ehre den älteren Menschen verleihn die unsterblichen Götter." - Ilias, 23. Gesang, 788 / Antilochos


"Ein jeder, dem gut und bieder das Herz ist, liebt sein Weib und pflegt es mit Zärtlichkeit." - Ilias, 9. Gesang, 341f / Achilles


"Ein Wahrzeichen nur gilt: das Vaterland zu erretten!" - Ilias, 12. Gesang, 243 / Hektor


"Erduldenden Mut verlieh den Menschen das Schicksal." - Ilias, 24. Gesang, 49


"Es mehrt unendliche Trauer das Elend." - Odyssee, 18. Gesang, 174 / Eurynome  und  19. Gesang, 120 / Odysseus


"Immer der Erste zu sein und voranzustreben vor andern." -   Ilias, 6. Gesang, 208


"Nur einer sei Herrscher." - Ilias, 2. Gesang, 204


"Siehe, kein Wesen ist so eitel und unbeständig wie der Mensch." - Odyssee, 18. Gesang, 130 / Odysseus

Zitate mit Bezug auf Homer

"Er las immer »Agamemnon« statt »angenommen«, so sehr hatte er seinen Homer gelesen." - Georg Christoph Lichtenberg über den typischen Vertreter des Bildungsbürgertums


"Draußen blieb, was wir fingen // doch bringen wir, die uns entgingen." - angeblich das Rätsel, dessen Lösung (Läuse) Homer nicht finden konnte, worüber er vor Ärger gestorben sein soll


"Homer ruht in sich selbst; er ist von vollkommener Einheit. Seine Kritiker sind es, die sein Werk in sinnlose Bruchstücke zerlegen wollen." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Wem kann ich erzählen, dass die »Ilias« mich langweilt?" - Christa Wolf, Voraussetzungen einer Erzählung: Kassandra, Frankfurter Poetik-Vorlesungen, 1983


Hommelhoff, Peter (*1942)

deutscher Rechtswissenschaftler und Hochschulrektor

Zitate mit Quellenangabe

"Der Exzellenzwettbewerb hat etwas bewegt, was ich nicht für möglich gehalten habe. Den Schwung muss man nutzen." - Über den Elitewettbewerb deutscher Hochschulen, DIE ZEIT, 17. November 2005


"Die TU 9 wollen ihre Studieninhalte nicht reformieren, darum diffamieren sie den Bachelor als Abbrecherzertifikat." - 


"Uns war klar: Wir kämpfen hier nicht um ein bisschen mehr Geld. Es geht um eine Weichenstellung für die Zukunft der Universität." - Über den Elitewettbewerb deutscher Hochschulen, DIE ZEIT, 17. November 2005


Homöopathie

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ein anderer es vorzog, mit dem Tod zu spielen und Gesundheit in kleinen Mengen zu kaufen, den Tod durch Bestechung mit Zuckerpillen fernzuhalten oder ins Grab zu gehen, ohne die ganzen Süßigkeiten wieder aus sich herausgespült zu haben, dann wendete er das Prinzip "Gleiches mit Gleichem heilen" an und rief einen homöopathischen Arzt, einen angenehmen Freund des Todes." - Mark Twain, Übersetzung WQ


" [..] ich hatte hier und da bei einem Fremden oder Bekannten fünf Körnchen von der dreißigsten Potenz versucht, dann während der Nilfahrt meinen Schiffern gegen alle möglichen eingebildeten Leiden eine Messerspitze Milchzucker gegeben und war mit ungeheurer Schnelligkeit in den Ruf eines Arztes gekommen, der mit dem Scheidan im Bunde stehe, weil er mit drei Körnchen Durrhahirse Todte lebendig machen könne." -  Karl May


"Mein Fußtritt, Kind! hat Größres zu bedeuten. // Zu Gleichem Gleiches [Prinzip der Homöopathie ], was auch einer litt; // Fuß heilet Fuß, so ist s mit allen Gliedern." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6335 ff. / Mephistopheles

Samuel Hahnemann: Organon der Heilkunst

"Es war hohe Zeit, daß der weise und gütige Schöpfer und Erhalter der Menschen [...] eine Heilkunst an den Tag brachte, die [...] der Kranken Kräfte möglichst schont, und sie auf eine gelinde Weise, mittels weniger, wohl erwogener und nach ihren ausgeprüften Wirkungen gewählter einfacher Arzneien in den feinsten Gaben, nach dem einzig naturgemäßen Heilgesetze: similia similibus curentur , unbeschwert, bald und dauerhaft zur Heilung und Gesundheit bringt; es war hohe Zeit, daß er die Homöopathie finden ließ." -  Samuel Hahnemann, Organon der Heilkunst. Nach der handschriftlichen Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage, Ulm 1958, S. 50


"Wähle, um sanft, schnell, gewiß und dauerhaft zu heilen, in jedem Krankheitsfalle eine Arznei, welche ein ähnliches Leiden (ὅμοιον πάϑος) für sich erregen kann, als sie heilen soll! Diesen homöopathischen Heilweg lehrte bisher niemand, niemand führte ihn aus." - Samuel Hahnemann, Organon der Heilkunst. Nach der handschriftlichen Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage, Ulm 1958, S. 50


Homosexualität

Zitate

"Auch lesbische schwarze Behinderte können ätzend sein" - Funny van Dannen, aus dem Text des Liedes "Lesbische schwarze Behinderte", Musik-Album "Uruguay". Trikont/Indigo, 29.01.1999.


"Beim Militär verliehen sie mir einen Orden, weil ich zwei Männer tötete, und entließen mich, weil ich einen liebte." - Leonard Matlovich, Grabinschrift, von ihm selbst verfasst


"Das sind keine wichtigen Politiker, das sind nur Schwule. Wenn die einmal den Knüppel zu schmecken bekommen, werden sie nicht wiederkommen. Der Schwule nämlich ist von der Definition her feige." - Wojciech Wierzejski über die Ankündigung von Volker Beck und Claudia Roth zur Gleichheitsparade in Warschau zu erscheinen


"Der Bürgermeister von Berlin ist schwul. Und er hat das vor der Wahl auf einem Parteitag gesagt. Mutig - immer noch." - Neil Tennant, über Klaus Wowereit, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo; Anmerkung: Neil Tennant ist ebenfalls homosexuell und hatte sein Coming out erst, als er Ende 30 war


"Die Feindseligkeit der Gesellschaft gegenüber der Homosexualität ist lediglich ein Sonderfall ihrer grundsätzlichen Feindseligkeit gegenüber dem adoleszenten Geist." - Paul Rosenfels, Homosexualität: Die Psychologie des kreativen Prozesses, 1971.


"Die kirchliche Repression gegen Homosexuelle, die sich offen zu ihrer Partnerwahl bekennen (weil sie wissen, dass das Verbergen und Verdrängen den Sinn menschlicher Sexualität zerstört), ist ein schwerer Angriff gegen die Ebenbildlichkeit des Menschen mit Gott. Hier wird Religion zur Aufrechterhaltung einer Herrschaftskultur mißbraucht und werden Menschen in Angst- und Schuldgefühle hineinmanipuliert." - Dorothee Sölle, Lieben und arbeiten. Eine Theologie der Schöpfung, München, 2001. ISBN 3492231098. ISBN 978-3492231091


"Erst neulich habe ich eine Talkshow gesehen, in der sie einen Weihbischof aus Österreich ausgekramt haben, der wieder mit allen alten Kamellen ankam: Homosexuelle könnten geheilt werden. Als sei Homosexualität eine Krankheit. Ich werde da ganz verrückt." - Oswalt Kolle, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Ich bin schwul. Ich bin süchtig. Ich bin ein Genie." - Truman Capote, Buchtitel


"Ich bin schwul und das ist auch gut so, liebe Genossinnen und Genossen." - Klaus Wowereit, Rede vor den Delegierten des Nominierungsparteitages der SPD, 10. Mai 2001, WDR 2 MonTalk, 11. August 2003


"Ich war nicht davon überzeugt, dass ich schwul bin, bis ich mich zum ersten Mal in einen Mann verliebt habe. Von da an war es klar. Es geht nicht darum, ob du mit einem Mann oder einer Frau ins Bett gehst, sondern in wen du dich verliebst." - George Michael, Der Spiegel Nr. 15 vom 5. April 2004


"Ich will lieber ein kalter Krieger sein als ein warmer Bruder." - Franz-Josef Strauß, DIE ZEIT, 1. Januar 1971


"Man muss nicht lesbisch sein, um Feministin zu sein." - Mirjam Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158


"Ob es sich um muslimische Einwanderer, Schwule oder um gefüllten Saumagen handelt, der deutsche Bürger weiß, wovor er sich fürchtet." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Schwule Verpartnerungen, was ist das denn? Ich bin bis jetzt zu keinen Trauungen eingeladen worden, und ich würde auch zu keiner hingehen. Die Vorstellung, daß Schwule das nachmachen müssen, was offenbar auch bei den Heteros nicht mehr funktioniert […] das denke ich, ist ein bißchen tragisch. Ich freue mich schon auf schwule Scheidungen." - Boy George, London Evening Standard vom 20. Februar 2006; Übersetzung: Toledo


"Seltsam sind einzig die Menschen, die niemanden lieben." - Rita Mae Brown, über Homosexualität, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Wenn ein Schwuler seine Homosexualität verbirgt, dann sollte man das schon öffentlich machen." - Dirk Bach, über das Outen von Homosexuellen, Spiegel Special 8/1996


"Wenn Herr Wowereit für diese sexuelle Tätigkeit eine Lanze brechen will, ist das ein Missbrauch seines politischen Mandats." - Joachim Meisner, Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert in der taz vom 15. November 2001; gemeint ist Wowereits Homosexualität


"Wenn zwei Männer oder zwei Frauen sich darauf versteifen, den selben Fehler zu machen wie die Heterosexuellen, sollen sie das tun können." - Alexander van der Bellen, Über die Homesexuellen-Ehe in der Internetausgabe des Standard, 27. November 2005


"Wie allgemein erkennbar ist, haben homosexuelle Kreise ein Interesse daran, perverse Haltungen unter der Jugend zu verbreiten." - Wojciech Wierzejski in einem Brief an den polnischen Justizminister Zbigniew Ziobro


"Wie kann ich diesem Mann vertrauen, dass er Homosexuelle vor Diskriminierung schützt, wenn er Homosexualität für unmoralisch hält." - Kathalijne Buitenweg, über den Politiker Rocco Buttiglione, 5. Oktober 2004

Bibel

"Du sollst nicht bei einem Mann liegen wie bei einer Frau; es ist ein Gräuel." - Leviticus 18,22

Koran

"Geht ihr zu den Männern aller Welt // Und lasset dahinten, was euch euer Herr an Weibern erschaffen? Ja, ihr seid ein übertretend Volk." - Sure 26, 165-166


Honecker, Erich (1912-1994)

deutscher Politiker (SED)

Überprüft

"Dass an der Mauer Menschen erschossen wurden, dass ich der Vorsitzende des Nationalen Verteidigungsrats, der Generalsekretär, der Vorsitzende des Staatsrats der DDR war, der für diese Mauer als höchster lebender Politiker die größte Verantwortung trug, wusste jedes Kind in Deutschland und darüber hinaus." – vor dem Berliner Landgericht 1992


"Die Mauer wird so lange bleiben, wie die Bedingungen nicht geändert werden, die zu ihrer Errichtung geführt haben. Sie wird auch noch in 50 und auch in 100 Jahren noch bestehen bleiben, wenn die dazu vorhandenen Gründe nicht beseitigt sind." - auf einer Tagung aus Anlaß des 500. Geburtstages von Thomas Müntzer am 19. Januar 1989, NEUES DEUTSCHLAND vom 20. Januar 1989, zitiert nach


"Ich bitte Sie, mit mir das Glas zu erheben und zu Trinken: Auf die internationale Solidarität, auf den Frieden und das Glück aller Völker, auf den 40. Jahrestag unsrer Deutschen Demokratischen Republik" - Festansprache zum 40. Jahrestag der DDR, 7. Oktober 1989, zitiert in Nicolaus Schröder: "Damals in der DDR", Folge 9, WDR 5, 9. Oktober 2005


"Vorwärts immer, rückwärts nimmer!" - Festansprache zum 40. Jahrestag der DDR, 7. Oktober 1989

Fälschlich zugeschrieben

"Den Sozialismus in seinem Lauf hält weder Ochs noch Esel auf." -  Von Honecker öfters als Ausspruch August Bebels zitiert, z.B. bei der Vorstellung eines 32-bit-Chips aus DDR-Produktion (), für Bebel jedoch nicht nachweisbar, wohl aber als geflügeltes Wort in der Berliner Sozialdemokratie schon seit 1886. Vgl. Günter Platzdasch: Erich Honecker und die Weihnachtsgeschichte. Den Sozialismus in seinem Lauf hält weder Ochs noch Esel auf. In:, zuerst in: Kurt Pätzold/Manfred Weißbecker (Hrsg.): Schlagwörter und Schlachtrufe. Aus zwei Jahrhunderten deutscher Geschichte. Leipzig 2002.

Zitate mit Bezug auf Erich Honecker

"Ich wollte ja nicht für ihn oder die SED singen, sondern für die Menschen." - Udo Lindenberg, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 47; gemeint ist Lindenbergs jahrelanges Auftrittsverbot in der DDR


Honig

Zitate

"Der Name Mutter ist süß; aber Frau Mutter ist wahrer Honig mit Zitronensaft." - Gotthold Ephraim Lessing, Humburgische Dramaturgie 20


"Des Honigs Süße verdrießet, so man zuviel genießet." - Freidank, Bescheidenheit, 55, 13


"Handelt einer mit Honig, er leckt zuweilen die Finger." - Johann Wolfgang von Goethe, Reineke Fuchs 8, 94


"Nicht ohne Absicht hat die sorgsame Natur in der Biene die Süße des Honigs mit der Schärfe des Stachels verbunden. Sehnen und Knochen hat der Leib, so sei der Geist auch nicht lauter Sanftmut." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Löffel Teer in einem Faß Honig." - Aus Russland


Geschenkter Essig ist süßer als Honig." - Aus Italien


"Mit einem Tropfen Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem Faß Essig." - Aus Italien


"Umsonst schmeckt sogar Essig süß wie Honig." - Aus Griechenland


Hop, Hip

• "Ich höre den Baustellenlärm, aber ich sehe die Schilder nicht." - Götz Alsmann über Hip Hop in der Sendung "Zimmer frei!", WDR-Fernsehen, 22. Oktober 2006


"Ich höre den Baustellenlärm, aber ich sehe die Schilder nicht." - Götz Alsmann über Hip Hop in der Sendung "Zimmer frei!", WDR-Fernsehen, 22. Oktober 2006


"Was im Hip Hop heute abläuft, ist einfach bedrückend, das ist  ne Jammermusik, und das ist einfach nicht mein Ding. Ich versuche, die Musik als Mittel zur Stimulierung von Gefühlen einzusetzen." - Stefan Raab, Fachmagazin "Gitarre & Bass" 02/1998

Rap

"Die Bibel nur n Buch, Illuminatus nur n Roman, Graffiti nur Kunst und Rap nur Musik, und doch der einzige Grund, warum ich manchmal dieses Leben lieb ." - Torch, Morgen


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


Hopkins, Anthony (*1937)

britischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Täglich drei Minuten auf dem Laufband - dann genehmige ich mir Wodka und Zigarette." - tv!top Nr. 1/09, S. 3.


Hoppe, Hans-Hermann (*1949)

deutscher Soziologe, Ökonom und libertärer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Freiheit statt Demokratie!" - Freiheit statt Demokratie: Der libertäre Vordenker und bekennende "Antidemokrat" Hans-Hermann Hoppe über seine provokanten Thesen. Interview in Junge Freiheit, Nr. 26/05, 24. Juni 2005. S.3.


Horaz (65 v.Chr. - 8 v.Chr.)

römischer Dichter

Überprüft

"Allen Beifall gewinnt, wer das Nützliche unter das Angenehme mischt // dadurch, dass er den Leser ebenso erfreut wie ermahnt." - Ars poetica, 343f.; siehe auch: "Das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden"


"Brennt des Nachbarn Wand, so bist du selber gefährdet." - Epistulae 1,18,84


"Da die Zeit kurz ist, begrenze deine lange Hoffnung!" - Carmina, 1,11,6f.


"Das eroberte Griechenland hat den wilden Sieger erobert und die Künste und Wissenschaft in das bäuerliche Latium gebracht." - Epistulae 2,1,156f (über den kulturellen Einfluss der Griechen auf die Römer)


"Das Klima, nicht ihr Befinden ändern diejenigen, die übers Meer fahren." - Epistulae 1,11,27


"Den Ersten im Staat zu gefallen ist schon ehrenwert." -  Epistulae 1,17,35 (Übers.: Christoph Martin Wieland)


"Denen, die vieles verlangen, mangelt es an vielem." - Carmina 3,16,42f.


"Der Zorn ist eine kurze Raserei." - Epistulae 1,2,62


"Dichtungen gleichen Gemälden." - Ars poetica, 361


"Die Berge liegen in den Wehen, es wird eine lächerliche Maus geboren werden." - Ars poetica, 139


"Die Dichter wollen entweder nützen oder erfreuen oder zugleich Erfreuliches und für das Leben Nützliches sagen." - Ars poetica, 333 f.


"Doch lächelnd die Wahrheit sagen, was hindert daran." - Sermones 1,1,24


"Drum, solang es vergönnt, mische mit Lust den Ernst: Süß ist Leichtsinn am rechten Ort!" - Carmina 4,12,27-28


"Ein Denkmal habe ich mir gesetzt, dauernder als Erz." - Carmina 3,30,1


"Eine Definition soll Streit ausschließen." - Epistulae 2,1,38


"Ein jeder liebt den goldenen Mittelweg." - Carmina 2,10,5


"Einmal ausgesprochen, fliegt ein Wort unwiderruflich davon." - Epistulae 1,18,71


"Es gibt ein Maß in allen Dingen, es gibt es schließlich bestimmte Grenzen." - Sermones, 1,1,106


"Gedichte von Wassertrinkern können nicht gefallen und lange leben." - Epistulae 1,19,2f., nach Kratinos


"Geringer als Gold ist Silber, geringer als die Tugenden das Gold." - Epistulae 1,1,52


"Ich habe keine Religion." - Sermones 1,9,70


"Ich hasse den Pöbel und distanziere mich von ihm." - Carmina 3,1,1


"Ich versuche, mir die Dinge und nicht mich den Dingen zu unterwerfen." - Epistulae 1,1,19


"In Fehler führt uns Flucht vor Fehlern, wenn es an Fähigkeit mangelt." - Ars Poetica, 31


"Kürze begehr ich, // Und ich verirr in das Dunkel." - Ars poetica 25f


"Lebenspendende Sonne, du kannst wohl nichts Größeres erblicken als die Stadt Rom." - Carmen saeculare 9 u. 11f.


"Malern und Dichtern war es stets erlaubt zu wagen, was immer beliebt." - Ars poetica, 9-10


"Man mag die Natur mit der Hacke vertreiben, dennoch wird sie zurückkehren."


"Mit Schmerz erkauft, ist Wollust teures Gift." - Epistulae 1,2,55


"Nun heißt es trinken, nun mit dem Fuße frei // stampfen die Erde!" - Carmina 1,37,1f. (Übers.: Bernhard Kytzler) 


"Nutze den Tag, dem Später traue auf s wenigste!" - Carmina 1,11,8


"Stets kommt er schnell zur Sache und zu den zentralen Dingen." - Ars poetica, 148 (über den guten Dichter)


"Tugend ist, das Laster zu fliehen, und Weisheit heißt zuerst, der Dummheit zu entbehren." - Epistulae 1,1,41f.


"Überlege oft, was du über jemanden sagst und wem du es sagst." - Epistulae 1,18,67 (an Protinus)


"Verwegen machende Armut trieb mich an, Verse zu schmieden." - Epistulae 2,2,51f.


"Wage es, weise zu sein!" - Epistulae 1,2,40


"Was zeigt Trunkenheit nicht an? Sie deckt Verborgenes auf." - Epistulae 1,5,16


"Weit offene Ohren vergessen leicht, was ihnen anvertraut wurde." - Epistulae 1,18,70


"Wenn s zur Zeit schlecht läuft, wird es nicht auch in der Zukunft so sein." - Carmina 2,10,17


"Wer begonnen hat, hat schon die Hälfte getan." -Epistulae 1,2,40


"Wer den Zweck will, will auch die Mittel." - Epistulae


"Wir werden vom Schein des Rechten getäuscht." - Ars poetica, 25


"Zum zehntenmal wiederholt, wird es gefallen." - Ars poetica, 365


Horchen

Zitate

"Der Welt Schlüssel heißt Demut. Ohne ihn ist alles Klopfen, Horchen und Spähen umsonst." - Christian Morgenstern, Stufen


Hören

Zitate

"Aus dem Erzählen zeigt sich, ob jemand zu hören gewusst habe." - Johann Gottfried von Herder, Briefe zur Beförderung der Humanität


"Der Anfang des rechten Lebens ist das rechte Hören." - Plutarch, Moralia, Über das Zuhören, Kapitel 18


"Es ist eine Sache, wenn man eine gewaltige Explosion hört. Aber es ist etwas ganz anderes, wenn man kurze Zeit später feststellt, dass man davon taub geworden ist." - Norman Mailer


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Gott […] deine Stimme ist leise geworden – zu leise für den Donner unserer Zeit. Wir können dich nicht mehr hören." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 43


"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Suche nichts zu verbergen, denn die Zeit, die alles sieht und hört, deckt es doch auf." - Sophokles, Fragmente, 280


"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein über Johann Sebastian Bach, in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928


"Wenn man etwas, das man hört, beurteilt, so ist es ein Glück. Wenn man etwas hört ohne Urteil, so wäre es besser gar nichts gehört zu haben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 400. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man richtig zu hören versteht, so müssen die Schwätzer verstummen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 435/436. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer das unmittelbare Schauen, das unhörbare Hören, die gestaltlose Gestalt erkennt, der kommt der wahren Erkenntnis nahe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer ihn nicht gehört, hat sehr vieles nicht gehört." - Johann Friedrich Daube, über Johann Sebastian Bach in "Generalbass in drei Akkorden", 1756

Sprichwörter und Volksmund

"Wer nicht hören will, muss fühlen." - Sprichwort


"Nichts bleibt ungehört, das wäre ja auch unerhört!" - Sprichwort


"Es ist besser etwas einmal zu sehen als zehnmal darüber zu hören." - Aus Georgien, auch bei Russisches Sprichwort 


Horizont

Zitate

"Die Menge meint, alles zu wissen und alles zu begreifen, aber je dümmer sie ist, desto weiter erscheint ihr ihr Horizont." - Anton Tschechow, Briefe, 30. Mai 1888


"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." - Niels Bohr,  New York Times, 19. April 1955, zitiert nach Pais: "Ich vertraue auf meine Intuition", Heidelberg, 1995, Seite 243,seinerseits zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 243


Horkheimer, Max (1895-1973)

deutscher Philosoph und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Mutter, die einen Beruf ausübt, ist etwas völlig anderes als die Mutter, deren Lebensaufgabe die Erziehung der Kinder war. Der Beruf verdinglicht ihre Gedanken. Dazu kommt noch etwas anderes. Sie ist gleichberechtigt. Sie strahlt, von Ausnahmen abgesehen, nicht mehr die Liebe aus wie vorher." - Sehnsucht nach dem ganz Anderen. Hamburg Furche Verlag 1970, S. 80


"Es gibt keine Definition der Philosophie. Ihre Definition ist identifiziert mit der expliziten Darstellung dessen, was sie zu sagen hat." - Zur Kritik der instrumentellen Vernunft. Aus den Vorträgen und Aufzeichnungen seit Kriegsende. Frankfurt/Main S. Fischer 1967. S. 155


"Technische Rationalität heute ist die Rationalität der Herrschaft selbst." - Dialektik der Aufklärung, zusammen mit Theodor W. Adorno. Amsterdam Querido Verlag N.V. 1947. S. 145


"Wer aber vom Kapitalismus nicht reden will, sollte auch vom Faschismus schweigen." - Die Juden und Europa. In: Studies in Philosophy and Social Science, Band 8. The Institute of social research, New York 1939. S. 115


"Wenn man das Entsetzen der heutigen Welt über die Lustmorde, besonders über Angriffe auf Kinder erfährt, könnte man glauben, dass ihr das Menschenleben und die gesunde Entwicklung des Individuums heilig wäre." - Dämmerung. Notizen in Deutschland. Zürich Oprecht & Helbing 1934. S. 239


Hornby, Nick (*1957)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich verliebte mich in den Fußball, wie ich mich später in Frauen verlieben sollte: plötzlich, unerklärlich, unkritisch und ohne einen Gedanken an den Schmerz und die Zerrissenheit zu verschwenden, die damit verbunden sein würden." - Fever Pitch. Ballfieber, die Geschichte eines Fans, Köln 2004, Übersetzer: Marcus Greiss, Henning Stegelmann, ISBN 3-462-02586-4


"Man kann sich über jeden lustig machen, der unglücklich ist, man muss nur grausam genug sein." - A Long Way Down, Übersetzer: Clara Drechsler, Harals Hellmann, München 2006, ISBN 978-3-426-61536-2


"Wir alle wenden so viel Zeit dafür auf, nicht zu sagen, was wir wollen, weil wir wissen, dass wir es nicht kriegen können. Und weil es unhöflich wäre, illoyal, kindisch oder banal." - A Long Way Down, Übersetzer: Clara Drechsler, Harals Hellmann, München 2006, ISBN 978-3-426-61536-2


Horn

Zitate

"Aber auch kein stolzer Gebet als um Weisheit, denn diese haben die Götter ein für allemal den Menschen versagt. Klugheit teilen sie aus, dem Stier nach seinen Hörnern und der Katze nach ihren Klauen, sie haben alle Geschöpfe bewaffnet." - Johann Wolfgang von Goethe, Tagebuch, 13. Januar 1779


Hornisse

Zitate

"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


Horoskop

Zitate

"Der Glaube macht, dass Menschen Horoskope lesen, sich in die Luft sprengen oder bei Vollmond Ochsen melken." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 2


"Und schließlich sei noch die Banalisierung der Astrologie durch so genannte Wochen»horoskope« erwähnt, die viele abstoßen. Das »Geschäft mit den Sternen« ist zwar ein lukratives, doch was die Zeitschriften da veröffentlichen, hat mit Horoskopie nichts zu tun." - Fritz Riemann: Lebenshilfe Astrologie - Gedanken und Erfahrungen, dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 2005, Seite 47, ISBN 3-423-34262-5


Horowitz, Vladimir (1.Oktober 1903 – 5.November 1989)

US-amerikanischer Pianist


"Es gibt drei Arten von Pianisten: jüdische Pianisten, homosexuelle Pianisten -- und schlechte Pianisten." - eine in verschiedenen Varianten Vladimir Horowitz zugeschriebene Äußerung 

Einzelnachweise


Horror

Zitate

"Als ein Wesen von Fleisch und Blut wehre ich mich im Namen von Emotion und Empfindung gegen all das, was nichts anderes als interessant und intelligent ist. Ich habe einen Horror vor intelligenten Leuten, die interessante Sachen machen. Wenn ich ins Konzert gehe, dann will ich, daß mir die Tränen kommen; wenn ich nicht weine, bedeutet das: Es war nicht gut." - Olivier Messiaen


"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


Horváth, Ödön von (1901-1938)

österreichisch-ungarischer Schriftsteller

Überprüft

"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Jugend ohne Gott


"Der Himmel ist zart, die Erde blaß. Die Welt ist ein Aquarell mit dem Titel April." - Jugend ohne Gott


"Ich bin nämlich eigentlich ganz anders, aber ich komme nur so selten dazu." - Zur schönen Aussicht


"Man hat halt oft so eine Sehnsucht in sich - aber dann kehrt man zurück mit gebrochenen Flügeln und das Leben geht weiter, als wär man nie dabei gewesen -" - Kasimir und Karoline


"Nichts gibt so sehr das Gefühl der Unendlichkeit als wie die Dummheit." - Geschichten aus dem Wiener Wald, Motto


"Ich hab  mal Gott gefragt, was er mit mir vorhat." - "Er hat es mir aber nicht gesagt, sonst wär ich nämlich nicht mehr da." - "Er hat mir überhaupt nichts gesagt." - "Er hat mich überraschen wollen." Geschichten aus dem Wiener Wald


Horx, Matthias (*1955)

deutscher Publizist und Zukunftsforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Das Internet wird kein Massenmedium - weil es in seiner Seele keines ist." - , 24. März 2001


"Der Mensch ist ja als Angstwesen konstruiert. Wir sind gewissermaßen die evolutionären Erben der Ängstlichen. Diejenigen, die zuviel Mut hatten , sind irgendwann dem Säbelzahntiger zum Opfer gefallen." - im Interview mit t-online.de, Interviewer: Christian Kreutzer


"Wissen ist analog und bleibt ein Fels in der Brandung digitaler Verwahrlosung." - 


"Zukunftsforschung ist eine Wissenschaft, die den Wandel der Gesellschaft und der Welt analysiert und daraus Schlüsse für das Kommende zieht. Sie hat den Sinn, dass wir uns besser auf die Zukunft vorbereiten können." - 


Hose

Zitate

"Auch auf einem Thron werden Hosen durchgesessen." - Stanisław Jerzy Lec, Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die Öffentlich-Rechtlichen machen sich in jede Hose, die man ihnen hinhält, und die Privaten senden das, was drin ist." - Dieter Hildebrandt, Ausgebucht (Die Vermummung der Verdummung)


"Du wirst mich niemals in Flip-Flops und Schlabberhosen sehen. Ich bin Lady Gaga, 24 Stunden täglich." - Lady Gaga, über ihr Rollenverständnis, Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 188


"Man kann nicht kämpfen, wenn die Hosen voller sind als das Herz." - Carl von Ossietzky, Professoren, Zeitungsschreiber und verkrachte Existenzen. Aus: Schriften. hg. von Bruno Frei. Band 2. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 153


"Man sollte nie seine besten Hosen anziehen, wenn man hingeht und für Freiheit und Wahrheit ficht." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 277. Google Books


Hotel

Zitate

"Übrigens darf ich bei allem Respekt vor meinem berühmten Hotel sagen, unberühmte sind meistens interessanter." - Theodor Fontane, Der Stechlin, Kapitel 33


Houellebecq, Michel (*1958)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Unglück erreicht erst dann den Tiefpunkt, wenn die in greifbare Nähe gerückte praktische Möglichkeit des Glücks erblickt worden ist." - Elementarteilchen ISBN 2-290-35171-7


"Der Wert einer Religion wird durch die Qualität der Moral bestimmt, die sie zu begründen vermag." - Elementarteilchen, ISBN 2-290-35171-7, S. 304


"Ein Leben, das einem Ziel zustrebt, läßt wenig Platz für Erinnerungen." - Elementarteilchen ISBN 2-290-35171-7


"Eine Frau, die den Psychoanalytikern in die Hände gefallen ist, wird für jede Verwendung unbrauchbar, das habe ich oft festgestellt." - Ausweitung der Kampfzone, ISBN 3-499-22730-4; S.111, Z.23-25


"Nichts ist dem Menschen nützlicher als der Mensch selbst." - Plattform, Köln 2002, S. 284


"Realitätssinn, Lustprinzip, Konkurrenzfähigkeit, permanente Herausforderung, Sex und soziale Stellung […] all dies ist nicht gerade geeignet, um in laute Hallelujas auszubrechen." - Gegen die Welt, gegen das Leben, ISBN 978-3-499-24541-1; S. 30, Z. 2-5


"Unter dem Deckmantel der Ich-Stärkung betreiben die Analytiker in Wirklichkeit eine skandalöse Zerstörung des menschlichen Wesens." - Ausweitung der Kampfzone, ISBN 3-499-22730-4; S. 111, Z. 27-29


House, Animal

Filminfo

Drehbuch: Harold Ramis


Genre: Komödie


Erschienen: 1978


Hauptdarsteller:

Zitate

D-Day

"Werde niemals wütend, gleiche aus."

Dialoge

 Otter : "Er kann das nicht mit unseren Neuen nicht machen." Boon : "Nur wir dürfen das mit unseren Neuen machen."


Howard

Katharina Howard, 5. Frau des englischen Königs Heinrichs VIII. (1522-1542)


John Winston Howard, australischer Politiker (*1939)


Howard, John

John Winston Howard (*1939)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich denke, dass die Geschichte ihn harsch beurteilen wird." - nach Jassir Arafats Tod, 11. November 2004


Howard, Katharina (1522-1542)

5. Frau des englischen Königs Heinrichs VIII.

Überprüft

"Ich sterbe als Königin, aber ich würde lieber als Frau von Culpepper sterben. Gott sei meiner Seele gnädig. Liebe Leute, ich bitte euch, betet für mich." - Letzte Worte, 13. Februar 1542; wegen einer Affäre mit dem Höfling Thomas Culpepper hingerichtet


How I Met Your Mother

Filminfo

Regie:


Drehbuch: Craig Thomas


Genre: Sitcom


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Rolle

Dialoge


Howitt, William (1792-1879)

Englischer Autor

Zitate mit Quellenagabe

"Die Barbareien und ruchlosen Greueltaten der sogen. christlichen Racen, in jeder Gegend der Welt und gegen jedes Volk, das sie unterjochen konnten, finden keine Parallele in irgendeiner Ära der Weltgeschichte, bei irgendeiner Race, ob noch so wild und ungebildet, mitleidlos und schamlos." -  Colonization and Christianity. A Popular History of the Treatment of the Natives by the Europeans in all their Colonies. London 1838, p. 9. Zitiert bei Karl Marx: Das Kapital. I. Band, VII., 24., 6. Genesis des industriellen Kapitalisten.


Howland, Chris (*1928)

britischer Moderator und Schauspieler

Überprüft

"Wir Briten haben die englische Sprache erfunden. Die Amerikaner haben sie versaut." - Interview im Bonus-Bereich der DVD des Filmes "Im Reiche des silbernen Löwen", enthalten in der DVD-Box "Karl May Edition 1 - Orient Box"; Universum Film GmbH München


Hoxha, Enver (1908-1985)

albanischer Politiker und Diktator

Zitate mit Quellenangabe

"Das mit Blut, Schweiß und Opfern Erworbene ist einem lieb und teuer; deshalb haben wir das arme und gepeinigte Albanien der Vergangenheit verschönert und gefestigt, haben es zum Herrn gemacht, den die ganze Welt achtet, zur unbezwingbaren Festung des Sozialismus und des Kommunismus an den Küsten der Adria." - Anglo-amerikanische Machenschaften in Albanien. Erinnerungen aus dem Nationalen Befreiungskampf, Tirana 1982, S. 490


"Die Theorien von Marx und Lenin sind nicht etwa überholt: im Gegenteil, sie sind heute lebendiger denn je. Die Weltrevolution, der Untergang des Kapitalismus und des Imperialismus lassen sich nicht mehr aufhalten." - Unsere jüngere Generation auf dem revolutionären Weg der Partei" Rede, 28. Juni 1968


"Schande über Chruschtschow und seine Genossen! Wie tief sind sie herabgesunken, dass sie die Sowjetunion so schändlich erniedrigen! Aber ihr Schicksal wird sie schon ereilen, und dieser Tag wird kommen." - Die Supermächte 1959-1984. Aus dem Politischen Tagebuch, Tirana 1986, S. 96


"Unser Arbeiter- und Soldatenvolk arbeitet mit allen Kräften, damit Albanien stets ein uneinnehmbares Bollwerk bleibt; es bildet sich militärisch aus und wacht, damit es stets bereit ist, die Revolution und ihre Errungenschaften gegen jede feindliche Drohung zu verteidigen." - Bericht über die Tätigkeit des Zentralkomitees der Partei der Arbeit Albaniens. Erstattet auf dem 7. Parteitag der PAA, 1. November 1976, Dortmund 1977, S. 5f


Hubbard, L. Ron (1911-1986)

US-amerikanischer Autor

Überprüft

"Ich würde gern eine Religion gründen. Damit kann man Geld machen." - zugeschrieben von Arthur Lloyd Eshbach, Reflections on a Science Fiction Era, hrsg. von Donald M. Grant, 1983 ISBN 1-880418-11-8


Huber, Ellis (*1949)

deutscher Mediziner

Zitate mit Quellenangabe

"Ärzte, die in einem sozialfinanzierten Krankenversicherungssystem mehr verdienen wollen als der Bundeskanzler, sollen Bauspekulanten werden oder nach Saudi-Arabien auswandern." - Berliner Kurier, 6. Juli 1998


Huber

Erwin Huber, deutscher Politiker (*1946)


Ellis Huber, deutscher Mediziner (*1949)


Wolfgang Huber, deutscher evangelischer Theologe und Bischof (*1942)


Huber, Erwin (*1946)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Gesellschaft wird offener, sie säkularisiert und differenziert mehr. Aber auch wenn es uns nicht gefällt, können wir doch den Menschen nicht vorschreiben, wie sie zu leben haben." - , 21. Mai 2007


"Es gibt angesehene Bürger, die niemals auf die Idee kämen, einen Apfel vom Nachbarbaum zu stehlen, aber ihr Geld ins Ausland schaffen, um es vor dem Fiskus zu verstecken." -  im Interview mit Georg Anastasiadis


"Multikulti ist eine Brutstätte von Kriminalität." - Parteitag CSU 2007, zitiert nach


"Der Klimaschutz ist ein wichtiges Anliegen. Aber die Deutschen dürfen von Brüssel nicht zu einem Volk von Kleinwagenfahrern degradiert werden" - Huber zu BILD Anfang Februar 2007


Huber, Kurt (1893-1943)

deutscher Professor für Musikwissenschaften und Psychologie, Volksliedforscher und Mitglied der Widerstandsgruppe Weiße Rose.

Überprüft

"Die Forderung der freien Selbstbestimmung auch des kleinsten Volksteils ist in ganz Europa vergewaltigt, nicht minder die Forderung der Wahrung der rassischen und völkischen Eigenart." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ein Staat, der jegliche freie Meinungsäußerung unterbindet und jede, aber auch jede sittlich berechtigte Kritik, jeden Verbesserungsvorschlag als  Vorbereitung zum Hochverrat  unter die furchtbarsten Strafen stellt, bricht ein ungeschriebenes deutsches, germanisches Recht, das ‘im gesunden Volksempfinden’ noch immer lebendig war und lebendig bleiben muß." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Eine weitere Erscheinung, die ich als Kursänderung betrachtete, war die Tatsache, dass der Führer nicht, wie erwartet, mit England gegen den Bolschewismus kämpfte, sondern , was ich ihm nie verzeihen kann, England zum Hauptfeind erklärte und mit dem Bolschewismus einen Freundschaftspakt schloss." - Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Ich fordere die Freiheit für unser deutsches Volk zurück. Wir wollen nicht in Sklavenketten unser kurzes Leben dahinfristen, und wären es goldene Ketten eines materiellen Überflusses." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ich habe die Überwindung dieser Tyrannis durch die Macht des Geistes verlangt. Durch die Macht des Geistes, nicht durch Gewalt!" - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ich bin ein Gegner der Demokratie, wenn ich mich jetzt zu den Grundfragen meiner politischen Einstellung äußern soll." - Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Ich habe mich im Sinne von Kants kategorischem Imperativ gefragt, was geschähe, wenn diese subjektive Maxime meines Handelns ein allgemeines Gesetz würde. Darauf kann es nur eine Antwort geben! Dann würde Ordnung, Sicherheit, Vertrauen in unser Staatswesen, in unser politisches Leben zurückkehren." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ich sehe zwischen meinem Verhalten, insbesondere meinem Willen zur öffentlichen Kritik, keinen Widerspruch dazu, dass ich gleichzeitig der Meinung bin, der Krieg müsse gewonnen werden." - Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Rückkehr zu klaren sittlichen Grundsätzen, zum Rechtsstaat, zu gegenseitigem Vertrauen von Mensch zu Mensch; das ist nicht illegal, sondern umgekehrt die Wiederherstellung der Legalität." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


Huber, Wolfgang (*1942)

deutscher evangelischer Theologe und Bischof

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Das Kopftuch zum Anlass zu nehmen, die Schule zum religionsfreien Raum zu machen, ist unverhältnismäßig." - in: Spiegel vom


"Das Kreuz steht ohne jeden Zweifel vollständig für Gewaltlosigkeit." - 2004 im Deutschlandfunk, zitiert in:


"Die Vorstellung, dass schwammiges Reden eine besonders tragfähige Brücke ergibt, dieser Vorstellung habe ich mich nie hingegeben!" - Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei


"Es wird geschummelt - in dem Sinn nämlich, dass zentralen Fragen ausgewichen wird. Das nenne ich die ‚interreligiöse Schummelei’, von der ich glaube, dass sie nach dem 11. September nicht mehr möglich ist." - zum interreligiösen Dialog zwischen Christen und Muslimen; Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei


"Ob Gott derselbe Gott ist, muss man ihm selber überlassen. Als Menschen können wir nur über das Gottesbekenntnis urteilen. Wir haben als Christen keinen Grund zu sagen, wir würden uns zum gleichen Gott wie die Muslime bekennen." - Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Wer sich auf die Religionsfreiheit beruft, muss auch die anderen Aussagen unserer Verfassung akzeptieren. Die Gleichbehandlung von Mann und Frau gehört ebenso dazu wie die Freiheit, die Religion zu wechseln. Keine Religion kann Gewalt rechtfertigen." - Kolumne in der BZ, 05. Januar 2007


Huch, Ricarda (1864-1947)

deutsche Erzählerin, Lyrikerin, Literatur- und Kunsthistorikerin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Einzige, wonach wir mit Leidenschaft trachten, ist das Anknüpfen menschlicher Beziehungen." - Quellen des Lebens


"Es gibt auch im Meere des Lebens keine ewigen Felsen." - Erinnerungen von Ludolf Ursleu dem Jüngeren


"Jede Bekanntschaft, jede sympathische Begegnung ist ein Gewinn." - Schlussworte auf dem 1. Deutschen Schriftstellerkongress


"Um Kinder herum ist Paradies und Märchen und darum war mir Braunschweig, wo ich geboren und aufgewachsen bin, eine Märchenstadt." - Jugenderinnerung an Braunschweig


Huckabee, Mike (*1955)

US-amerikanischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Jesus ist viel zu schlau, als dass er sich jemals für ein öffentliches Amt bewerben würde." - zitiert bei als Huckabees Antwort, als dieser "bei einer Fernsehdebatte gefragt wurde, was Jesus Christus über die Todesstrafe denken würde, wenn er US-Präsident wäre"


Hufeland, Christoph Wilhelm (1762-1836)

deutscher Arzt

Überprüft

"Er [der Arzt] soll und darf nichts anderes thun, als Leben erhalten; ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Werth habe oder nicht, dies geht ihn nichts an, und maaßt er sich einmal an, diese Rücksicht mit in sein Geschäft aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar, und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 3. Auflage, Berlin: Jonas, 1837. S. 898. Google Books


Hufeland

Gottlieb Hufeland, deutscher Ökonom und Jurist (1760-1817)


Christoph Wilhelm Hufeland, deutscher Arzt (1762-1836)


Hufeland, Gottlieb (1760-1817)

deutscher Ökonom und Jurist

Überprüft

"Überhaupt sehe ich den Schriften, die Sie noch versprochen haben, mit der größten Erwartung entgegen; der Nutzen, den Sie mit den moralischen besonders stiften werden, wird unsäglich seyn, da schon die Grundlegung meines Erachtens das Verdienst hat, die ganze Sittlichkeit zuerst fest gegründet zu haben, und alle, so wohlthätig für unser Geschlecht, von der Speculation ab zur Thätigkeit rufen." - an Immanuel Kant, Jena, 11. Oktober 1785; Kant Briefwechsel, Brief 247


Huf

Zitate

"Pferde haben keine Feiertage. Sie »legen nie die Hufe hoch«. Sie wollen täglich gepflegt und trainiert werden." - Meredith Michaels-Beerbaum, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 8

Sprichwörter und Volksmund

"Geblieben sind vom Geißlein allein Hörner und Hufe (alles übrige fraßen die Wölfe)." - Aus Russland


Hugenberg, Alfred (1865-1951)

deutscher Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Derjenige ist wirklich und wahrhaft sozial, der Arbeit schafft." - Am 28. Juli 1932 in einer Rundfunkansprache zur Reichstagswahl


Hughes, Langston (1902-1967)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Auch ich singe, Amerika. // Ich bin der dunklere Bruder. // Sie schicken mich in die Küche // Wenn Besuch kommt, // Aber ich lache, // Und esse gut, // Und werde stark." - I, Too, Sing America


"Haltet an Euren Träumen fest // Denn wenn die Träume sterben // Ist das Leben ein Vogel mit gebrochen Flügeln // Der nicht fliegen kann." - Dreams, Golden Slippers, Arna Bontemps, 1941


"Ich schwöre beim Herrn // Ich verstehe immer noch nicht // Warum Demokratie alle einschließt // Außer mir." - The Black Man Speaks, Jim Crow s Last Stand, 1943


"Sehen Sie, unglücklicherweise bin ich nicht schwarz. Es gibt viele verschiedene Sorten Blut in unserer Familie. Aber hier in den Vereinigten Staaten verwendet man das Wort ‚Neger’, um jene zu bezeichnen, die überhaupt Negerblut in ihren Adern haben." - The Big Sea, 1940


"Sie werden sehen wie schön ich bin // Und werden beschämt sein - // Auch ich bin Amerika." - I, Too, Sing America


Hugo, Victor (1802-1885)

französischer Schriftsteller

Überprüft

Die Elenden - Les Misérables

"Denken ist die Arbeit des Intellekts, Träumen sein Vergnügen." - Die Elenden Band 4, Buch 2, Kap. 1


"Die höchste Instanz, Javert, ist das Gewissen" - Die Elenden Band 1, Buch 5, Kap. 13


"Die Philosophie ist das Mikroskop des Gedankens." - Die Elenden Band 5, Buch 2, Kap. 2


"Ein Kompliment ist so etwas wie ein Kuss durch einen Schleier." - Die Elenden


"Was man von den Menschen behauptet, ob es wahr sein mag oder falsch, ist oft für ihr Leben und zumal ihr Geschick ebenso wichtig wie das, was sie tun." - Die Elenden Band 1, Buch 1, Kap. 1


"Wenn der Stimmzettel gesprochen hat, so hat die höchste Instanz gesprochen." - Die Elenden

Der König amüsiert sich

"Ein Feind, den man zu Grabe trägt, ist nicht schwer." - Der König amüsiert sich. V.II.

Das Fest bei Therese

"Gott machte nur das Wasser, doch der Mensch den Wein." - Das Fest bei Therese

William Shakespeare

"(Die) Musik drückt (das) aus, was nicht gesagt werden kann und worüber zu schweigen unmöglich ist." - Essay (1864): William Shakespeare, oft zitiert in der musikalischen; andere Übersetzung:

Fälschlich zugeschrieben

Zitate mit Bezug auf Victor Hugo

"[Mein Großvater] war ein Mann des 19. Jahrhunderts, der sich, wie viele andere, Victor Hugo selbst nicht ausgeschlossen, für Victor Hugo hielt." - Jean-Paul Sartre, Les mots


Huhn

Zitate

"Ein blind Huhn findet auch wohl ein Korn!" - Georg Rollenhagen, Wie Reinik von den bergemsen betrogen wird. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 14. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 112, Zeile 74.

Sprichwörter und Volksmund

"Aus ungelegten Eiern schlüpfen keine Hühner." - Aus Deutschland


"Das Ei will klüger sein als die Henne." - Aus Deutschland


"Ein altes Huhn gibt eine gute Suppe." - Aus Italien


"Hat die Henne ein Ei gelegt, so gackert sie." - Aus Italien


"Jungfern, die pfeifen, und Hühnern, die krähen, soll man beizeiten die Hälse umdrehen." - Aus Deutschland


"Wer vom Huhn abstammt, wird wie ein Huhn scharren." - Aus Venedig


Huizinga, Johan (1872-1945)

niederländischer Kulturhistoriker

Überprüft

Überprüft

"Ernst ist Nichtspiel und nichts anderes. Der Bedeutungsinhalt von Spiel dagegen ist mit Nichternst keineswegs definiert oder erschöpft: Spiel ist etwas Eigenes" - Johan Huizinga, Homo Ludens, Amsterdam 1939, S. 73, zitiert nach: Sandra Siebenhüter, Privatleben nicht vorgesehen [...], Wiesbaden 2005, ISBN 3835060104, S. 222


Hülle

Zitate

"Die Natur hat es an sich, in ihren gröbsten Hüllen immer das Edelste zu verstecken, und der eigentliche Tod ist ganz gewiss das Non plus ultra der Wollust." - Zacharias Werner, An E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die Zentralisation der Produktionsmittel und die Vergesellschaftung der Arbeit erreichen einen Punkt, wo sie unverträglich werden mit ihrer kapitalistischen Hülle. Sie wird gesprengt. Die Stunde des kapitalistischen Privateigentums schlägt. Die Expropriateure werden expropriiert." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 791, 1867


"Ich werde Himmel und Erde als Sarg und Hülle haben, Sonne und Mond werden meine Jadesteine sein, Sterne und Sternbilder meine Perlen und Juwelen, und die ganze Schöpfung wird mir das Trauergeleite geben. Was wollt ihr noch hinzufügen?" - Zhuangzi, Kapitel 32, Vers 14 - Letzte Worte, ca. 290 v. Chr, zu seinen Schülern, die ihm ein glänzendes Begräbnis bereiten wollten; Jadesteine dienten als Totenlampen, Perlen und Juwelen waren typische Grabbeigaben


"Umwelten sind keine passiven Hüllen, sondern eher aktive Vorgänge, die unsichtbar bleiben." - Marshall McLuhan, "Das Medium ist Massage"


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. Dem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


Humanismus

Zitate

"Das Christenreich ist weit davon entfernt, für die im neuzeitlichen Europa erreichte Kultur des Humanen verantwortlich zu sein. Es blieb in Sachen Humanität ohne Schrittmacherfunktion, war der Hauptfeind des moralischen Fortschritts in der Welt." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 215


"Unsere westliche Zivilisation, geprägt durch Christentum, Aufklärung und den Humanismus, die muss jeder anerkennen, sonst hat er bei uns nichts zu suchen." - Günther Beckstein, SZ, 1. Juli 2002


Humanität

Zitate

"Das Schild der Humanität ist die beste, sicherste Decke der niederträchtigsten öffentlichen Gaunerei." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1307


"Der größte Staatsmann ist derjenige, welcher der humanste ist." - Anselm Feuerbach, Ein Vermächtnis


"Die neue Generation der Deutschen gehört zu den demokratischsten, humansten und fortschrittlichsten Völkern der Welt." - Richard Holbrooke, Interview in, 10. Juni 2007


"Die psychisch Kranken halten sich nicht an solche Regeln und sorgen dadurch dafür, dass die humane Temperatur in unserer Gesellschaft nicht unter den Gefrierpunkt sinkt." - Manfred Lütz in einem Interview am 13. November 2009 mit dem General-Anzeiger Bonn;


"Wie eine Nation durchschnittlich die Thiere behandelt, ist ein Hauptmaßstab ihres Humanitätswerths." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 243. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


Humboldt, Alexander von (1769-1859)

deutscher Naturwissenschaftler, Ethnologe und Geograph

Überprüft

"Der gemeine Eigennutz, der mit den Pflichten der Menschlichkeit, Nationalehre und den Gesetzen des Vaterlandes im Streite liegt, läßt sich durch nichts in seinen Spekulationen stören." - Reise in die Äquinoktialgegenden, Hrsg: Ottmar Ette, Frankfurt, Leipzig, 1991, S. 260; gemeint ist die Kritik and dänischen Sklavenschiffen


"Die Mathematik kann nichts von ihrer Würde einbüßen, wenn sie als bloßes Objekt der Spekulation, als unanwendbar zur Auflösung praktischer Aufgaben betrachtet wird." - Über die Freiheit des Menschen. Auf der Suche nach Wahrheit


"In einem Zeitalter, wo man Früchte oft vor der Blüte erwartet und vieles darum zu verachten scheint, weil es nicht unmittelbar Wunden heilt, den Acker düngt, oder Mühlräder treibt, […] vergißt man, daß Wissenschaften einen inneren Zweck haben und verliert das eigentlich literarische Interesse, das Streben nach Erkenntnis, als Erkenntnis, aus dem Auge." - Über die Freiheit des Menschen. Auf der Suche nach Wahrheit


"Überall geht ein früheres Ahnen dem späteren Wissen voraus." - Kosmos


"Wissen und Erkennen sind die Freude und die Berechtigung der Menschheit." - Kosmos, Stuttgart 1845, Band 1, S. 36


"Sache des Reisenden, welcher in der Nähe gesehen, was die menschliche Natur quält und herabsetzt, ist es, des Unglücks Klagen zur Kenntnis jener zu bringen, welche zu helfen vermögen." - Ansichten der Natur - mit wissenschaftlichen Erläuterungen, S. 67 

Zugeschrieben

"Die gefährlichste Weltanschauung ist die Weltanschauung derer, die die Welt nie angeschaut haben." - Oft (ohne Quellenangabe) zitiert.

Zitate mit Bezug auf Alexander von Humboldt

"Über Alexander habe ich noch kein rechtes Urtheil; ich fürchte aber, trotz aller seiner Talente und seiner rastlosen Thätigkeit wird er in seiner Wissenschaft nie etwas Großen leisten. ... Er ist der nackte, schneidende Verstand, der die Natur, die immer unfaßlich und in allen ihren Punkten ehrwürdig und gründlich ist, schamlos ausgemessen haben will und mit einer Frechheit, die ich nicht begreife, seine Formeln, die oft nur leere Worte und immer nur enge Begriffe sind, zu ihrem Maßstabe macht… Er hat keine Einbildungskraft, und so fehlt ihm nach meinem Urteil das notwendigste Vermögen zu seiner Wissenschaft, denn die Natur muß angeschaut und empfunden werden in ihren einzelnsten Erscheinungen wie in ihren höchsten Gesetzen. ... Alexander imponiert sehr vielen und gewinnt im Vergleich mit seinem Bruder meistens, weil er ein Maul hat und sich geltend machen kann. " -  Friedrich Schiller, Brief vom 6. Aug. 1797 an Christian Gottfried Körner -


"Alexander von Humboldt  ist diesen Morgen für einige Stunden bei mir gewesen. Was ist das für ein Mann! Ich kenne ihn so lange und bin doch von neuem über ihn in Erstaunen. Man kann sagen, er hat an Kenntnissen und lebendigem Wissen nicht seinesgleichen. Und eine Vielseitigkeit, wie sie mir gleichfalls noch nicht vorgekommen ist! Wohin man rührt, er ist überall zu Hause und überschüttet uns mit geistigen Schätzen. Er gleicht einem Brunnen mit vielen Röhren, wo man überall nur Gefäße unterzuhalten braucht und wo es immer erquicklich und unerschöpflich entgegenströmt" -  Johann Wolfgang Goethe zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.


"Die Gegenwart des Herrn Berg Rath v. Humboldt  macht mir, ich darf wohl sagen, eine ganz besondere Epoche, indem er alles in Bewegung setzt was mich von so vielen Seiten interessiren kann, ich darf ihn wohl in seiner Art einzig nennen, denn ich habe Niemanden gekannt der mit einer so bestimmt gerichteten Thätigkeit eine solche Vielseitigkeit des Geistes verbände, es ist incalculabel was er noch für die Wissenschaften thun kann." -  Johann Wolfgang Goethe am 28.3.1797 an Johann Friedrich Unger - Zitiert im Vortrag in der Freitagsgesellschaft an der Westfälischen Wilhelms-Universität oder in "Begegnung mit Goethe"


Humboldt

Alexander von Humboldt, deutscher Naturwissenschaftler, Ethnologe und Geograph (1769-1859)


Wilhelm von Humboldt, deutscher Gelehrter und Staatsmann (1767-1835)


Humboldt, Wilhelm von (1767-1835)

deutscher Gelehrter und Staatsmann

Überprüft

Bhagavad-Gitá

"Denn wem sich der Mensch widmet, zu dem gelangt er nach dem Tode. (S.22.VIII.13.IX.25.XVI.19.)" - "Über die unter dem Namen Bhagavad-Gita bekannte Episode des Maha-Bharata" (S.39)

Briefe an eine Freundin

"Das Arbeiten ist meinem Gefühl nach dem Menschen so gut ein Bedürfnis wie Essen und Schlafen." - Briefe an eine Freundin


"Die schöne und reine Weiblichkeit sollte nur durch die schönste und reinste Männlichkeit angezogen werden." - Briefe an eine Freundin


"Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele dem Körper zu leihen vermag." - Briefe an eine Freundin


"Ich finde und habe immer gefunden, daß sich ein Buch gerade vorzugsweise zu einem freundschaftlichen Geschenk eignet. Man liest es oft, man kehrt oft dazu zurück, man nahet sich ihm aber nur in ausgewählten Momenten, braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrath, so in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens, und erinnert sich so immer des Freundes im Augenblick eines würdigen Genusses." - Briefe an eine Freundin, 21. Brief: Tegel, den 4. December 1830. 5. Auflage, 2. Theil. Leipzig: Brockhaus, 1853. S. 103f. Google Books

Ideen über Staatsverfassung

"Alles, was wir mit Wärme und Enthusiasmus ergreifen, ist eine Art der Liebe." - Ideen über Staatsverfassung


"Auch fordert jede Wirkung eine gleich starke Gegenwirkung, jedes Zeugen ein gleich tätiges Empfangen. Die Gegenwart muss daher schon auf die Zukunft vorbereitet sein." - Ideen über Staatsverfassung

Letzte Worte

"Ich habe lange genug an der offenen Tür des Todes gestanden; es wird Zeit hinauszutreten und sie hinter mir zuzumachen." - Letzte Worte als er in den Armen seines Bruders starb


Hume, David (1711-1776)

schottischer Philosoph, Ökonom und Historiker

Überprüft

Traktat über die menschliche Natur (1739)

"Die Vernunft ist nur ein Sklave der Affekte und soll es sein; sie darf niemals eine andere Funktion beanspruchen, als die, denselben zu dienen und zu gehorchen." - Ein Traktat über die menschliche Natur. Buch II, Teil III, Dritter Abschnitt. Hamburg 1978. S. 153

Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes (1748)

"Stärker als alle Grundsätze ist die Natur." - Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes, 12, 2, 7. Absatz

Über die Unsterblichkeit der Seele (1757)

"Himmel und Hölle setzen zwei verschiedene Arten von Menschen voraus: gute und böse; aber der größte Teil der Menschen schwankt zwischen Laster und Tugend." - Über die Unsterblichkeit der Seele (postum veröffentlicht 1777), ins Deutsche übersetzt von Friedrich Paulsen, Leipzig 3: Meiner, 1905. S. 161 

Briefe

"Sie sehen also, [ Rousseau ] ist eine Komposition aus Launen, Affektiertheit, Boshaftigkeit, Selbstgefälligkeit und Unruhe mit einer winzigen, wenn überhaupt vorhandenen Beimischung von Wahnsinn. [...] Die oben genannten, vorherrschenden Qualitäten zusammen mit Undankbarkeit, Grausamkeit und Lügerei, und der von mir nicht extra zuerwähnenden Redegewandtheit und Erfindungsgabe, formen die gesamte geistige Verfassung." - Brief an Adam Smith vom 8. Oktober 1767, in: The Correspondence of Adam Smith, Oxford University Press 1987 [Reprint 2001]. S. 135 Google Books Übers.: Wikiquote

Unvollständige Quellenangabe

"Gewohnheit ist der große Führer im Menschenleben." - Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes


"Keine Zufälligkeit irgendwo im Universum, keine Gleichgültigkeit, keine Freiheit. Während wir handeln, wird gleichzeitig an uns gehandelt." - Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes

Zitate mit Bezug auf David Hume

"Aus jeder Seite von David Hume ist mehr zu lernen, als aus Hegels, Herbarts und Schleiermachers sämtlichen philosophischen Werken zusammengenommen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum vierten Buch, Kapitel 46


"Ich gestehe frei: die Erinnerungen des David Hume war eben dasjenige, was mir vor vielen Jahren zuerst den dogmatischen Schlummer unterbrach, und meinen Untersuchungen im Felde der spekulativen Philosophie eine ganz andere Richtung gab." - Immanuel Kant, Prolegomena, A 13


Hummel

Zitate

"Der Misthaufen muss allezeit stinken, die Bremse stechen und die Hummel brummen, der Gehässige andere ärgern und kränken." - Chrétien de Troyes, Yvain, 116-119


Humor

Zitate

"Anders als der Humor stiftet der Witz keine Gemeinschaft; oft zerstört er sie." - Hannes Stein, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 67


"Denn das ist Humor: durch die Dinge durchsehen, wie wenn sie aus Glas wären." - Kurt Tucholsky, Brief an Mary Gerold, 4. Oktober 1918


"Der Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe des Herzens." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul, Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Die Torte im menschlichen Antlitz ist einer der bedeutendsten Einfälle des internationalen Humors." - Loriot, Möpse und Menschen. Eine Art Biographie. Zürich 1983. S. 234


"Diesen Landtag erträgt man nur mit viel Humor oder im Suff." - Dieter Salomon, über den Landtag von Baden-Württemberg, Interview, taz, 11. Dezember 2004


"Dieser Mann hat auf geradezu lachhafte Art absolut keinen Funken Humor." - Dieter Hildebrandt über Helmut Kohl, Beileger Nummer 50 der Reihe "50 Jahre das Beste vom Stern", Stern Nr. 49/1998


"Ein ernster Mensch sein und keinen Humor haben, das ist zweierlei." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Es gibt ein sicheres Mittel, um große Männer von Scheingrößen zu unterscheiden: Alle großen Männer haben Humor." - Ludwig Reiners, Stilkunst VI, Witz und Humor


"Es gibt keinen Humor, es gibt kein Gelächter, es gibt keinen Spaß im Islam." - Ruhollah Chomeini


"Gibt es schließlich eine bessere Form, mit dem Leben fertig zu werden, als mit Liebe und Humor?" - Charles Dickens, David Copperfield, Schluss


"Güte und Humor kommen, glaube ich, niemals getrennt auf die Welt." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Humor haben nicht selten die Menschen, die eigentlich nichts zu lachen haben." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 1. Februar 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Humor ist ein Kind von Traurigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 7. Februar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Humor ist ein Luxusgefühl." - Frank Wedekind, Brief an Hans Richard Weinhöppel, Mitte 1903


"Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Philosophie ist, wenn man trotzdem denkt. Religion ist, wenn man trotzdem stirbt." - Jürgen Becker


"Ich versuche, hochkarätigen Tanz mit meinem Humor anzureichern." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Man kann die Ereignisse jahrelang mit Humor hinnehmen, aber letztlich bricht das Leben einem doch immer das Herz." - Michel Houellebecq, Lanzarote


"Nun, aller höhere Humor fängt damit an, daß man die eigene Person nicht mehr ernst nimmt." - Hermann Hesse, Figur »Pablo« in: Der Steppenwolf. Suhrkamp, 1974. S. 227. ISBN 9783518366752. Google Books


"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


"Verloren ist, wer den Humor verlor." - Otto Julius Bierbaum, Glück auf die Reise!


Hund

Zitate

"Dem Hunde, wenn er gut gezogen, // Wird selbst ein weiser Mann gewogen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1174 f. / Wagner


"Der eigene Hund macht keinen Lärm - er bellt nur." - Kurt Tucholsky, "Was machen die Leute da oben eigentlich?", in "Uhu", 1. Juni 1930, S. 89


"Der Hund stößt zuweilen ein heiseres, asthmatisches Heulen aus. Hunde müssen ihre Gedanken aussprechen." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 68. ISBN 3-596-25351-9


"Die Hochzeit währte acht Tage lang, und die Hunde saßen mit bei Tische und machten große Augen." - Hans Christian Andersen, Das Feuerzeug, In: Sämmtliche Märchen. Deutsch von Julius Reuscher. 12. verm. Auflage, Volksausgabe. Leipzig: Günther, 1875. S. 113. Google Books 


"Die Katholiken vertragen sich unter sich nicht, aber sie halten immer zusammen, wenn es gegen einen Protestanten geht. Sie sind einer Meute Hunde gleich, die sich untereinander beißen, aber sobald sich ein Hirsch zeigt, sogleich einig sind und in Masse auf ihn losgehen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 7. April 1829


"Eine Prostituierte sah einen Hund an einem heißen Tag, der um einen Wasserbrunnen umherging und dessen Zunge aus Durst heraushing. Da zog sie für ihn das Wasser mit ihrem Schuh heraus. Für dieses wurde ihr vergeben." - Mohammed, Sahih Muslim, 4163


"Ich wünsche zu Grabe getragen zu werden wie ein Hund, ohne eine einzige von euren Zeremonien, die ich nicht anerkenne. Ich rechne auf eure Güte zuversichtlich, über meinen letzten irdischen Wunsch zu wachen. Ich zähle auf eure Freundschaft, dass es so geschehe. Ich bin ein Jünger Christi wie im ersten Jahrhundert, und sonst nichts." - Henri Dunant, Brief an seinen Freund Wilhelm Sonderegger, Herbst 1890. Zitiert in: Hans Amann: Henry Dunant: Das Appenzellerland als seine zweite Heimat. Herisau: Appenzeller Verlag, 2008. S. 22


"Ja, ja, in der allgemeinen Classification geht ihr unter diesem Namen, so wie Windhunde, Wachtelhunde, Pudel, Möpse, Bullen-Beißer, Schäferhunde, alle unter dem allgemeinen Namen Hund begriffen werden; die besondere Bestimmung unterscheidet den schnellen, den langsamen, den schlauen, den Haushüter, den Jäger, einen jeden durch eine gewisse Gabe der gütigen Natur, die seiner Art eigen ist, und ihn aus der allgemeinen Gattung auszeichnet." - William Shakespeare, 3. Akt, 1. Szene / Lady Macbeth


"Kein Zweifel, der Hund ist treu. Aber sollen wir uns deshalb ein Beispiel an ihm nehmen? Er ist doch dem Menschen treu und nicht dem Hund." - Karl Kraus, Fackel 251/252 39; Sprüche und Widersprüche


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Ob wirklich Gott den Menschen nach seinem Ebenbild schuf, möchte ich in Anbetracht des Ergebnisses bezweifeln. Daß der Mensch aber den Hund nach seinem Ebenbild schuf, das steht fest." - Erik Zimen, Der Hund. Abstammung - Verhalten - Mensch und Hund. Goldmann Verlag, 1992, ISBN 3-442-12397-6, S. 200


"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." - Karl Kraus, Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo


"Was Gott dem Menschen, ist der Mensch dem Hunde." - Frank Wedekind, Brief an A. Barte, Februar 1884


"Wenn du einen verhungernden Hund aufliest und ihn gesund pflegst, wird er dich nicht beißen. Das ist der Hauptunterschied zwischen Hund und Mensch." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, Kap. 16


"Zu Aachen langweilen sich auf der Straß // die Hunde, sie flehn untertänig: Gib uns einen Fußtritt, o Fremdling, das wird // vielleicht uns zerstreuen ein wenig." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen

Sprichwörter und Volksmund

"Alter Hund bellt nicht umsonst." - Aus Friaul


"Alter Wolf wird von Hunden angepinkelt." - Aus Venedig


"Bei sich zuhause ist der Hund am stolzesten." - Aus Dänemark


"Den Hund der bellt, brauchst du nicht zu fürchten." - Aus Griechenland


"Den letzten beißen die Hunde." - Aus Deutschland


"Der Knochen kommt nicht zum Hund, sondern der Hund zum Knochen." - Aus Deutschland


"Hunde, die bellen, beißen nicht." - Türkisches Sprichwort


"Keine schlafenden Hunde wecken. - Deutsches Sprichwort


"Wenn mir mein Hund das Liebste ist, so denk ich nicht an Sünde. Mein Hund bleibt mir im Sturme treu, der Mensch nicht mal im Winde. - Österreichisches Sprichwort


"Man findet schnell einen Stock, wenn man einen Hund schlagen will." - Aus England


"Noch nicht einmal der Hund wedelt umsonst mit dem Schwanz." - Aus Friaul


"Wenn die Hunde hinken, die Weiber weinen und die Krämer schwören, so hat das nicht viel zu bedeuten." - Aus Dänemark


"Wenn man den toten Hund nicht aus dem Brunnen holt, wird man den Brunnen nie sauber bekommen" - Aus Pakistan, zitiert nach Süddeutsche Zeitung vom 19. August 2008, Ausgabe 192, Seite 4, Vgl. auch


"Wird der Ochse gestriegelt, knurrt ihn der Hund an." - Sumerisches Sprichwort, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98


Hundert

Zitate

"Dass ich Mohammed die Liste der 100 einflussreichsten Personen der Weltgeschichte anführen lasse, wird einige Leser überraschen und durch andere in Frage gestellt werden. Aber er war der einzige Mann in der Geschichte, der sowohl auf religiösem als auch auf weltlichem Gebiet höchst erfolgreich war." - Michael H. Hart, The 100: A Ranking Of The Most Influential Persons In History, New York, 1978, S. 33


"Es leuchtet! seht! - Nun lässt sich wirklich hoffen, // Dass, wenn wir aus viel hundert Stoffen // Durch Mischung – denn auf Mischung kommt es an – // Den Menschenstoff gemächlich komponieren, …" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6848 ff. / Wagner


"Es ist mein Wunsch, dass Deutschland das erste europäische Land wird, wo Jamaat-e-Ahmadiyya die Fähigkeit (Gelegenheit) bekommt, 100 Moscheen zu bauen." - Mirza Tahir Ahmad in der "Abschlussrede auf der Jalsa Salana Deutschland", August 1989; zitiert in:, Junge Freiheit, 12. Januar 2007


"Für jeden "Terroristen", jeden "Handlanger" der getötet wird, werden auch Hunderte unschuldiger Menschen getötet. Und an die Stelle von hundert Unschuldigen, die sterben mussten, treten wahrscheinlich ein paar künftige Terroristen." -  von Arundhati Roy im SPIEGEL 44/01

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist besser, einmal etwas zu sehen, als hundertmal davon zu hören." - Aus Russland


"Hundert Jahre und kein bisschen weise." - Aus Deutschland


"Hundert Schläge eines Goldschmiedes entsprechen einem einzigen eines Schwarzschmieds." - Aus Indien


"Keine hundert Rubel brauchst du, aber hundert Freunde." - Aus Russland


"Lieber ein Jahr wie ein Löwe, als hundert Jahre wie ein Schaf." - Aus Italien


"Vergiss nicht, dass auch ein hundertjähriges Leben nicht mehr als 36 500 Tage zählt. - Aus Korea


"Wer Bier trinkt lebt hundert Jahre." - Aus Italien

Bibel

"Etliches fiel auf gutes Land und trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches sechzigfältig, etliches dreißigfältig." - Jesus von Nazareth, Bibel-Matthäus 13,8

Koran

"Die ihr Gut hingeben für Allahs Sache, sie gleichen einem Samenkorn, das sieben Ähren treibt, hundert Körner in jeder Ähre." - Koran-Sure 2, 261


"Weib und Mann, die des Ehebruchs schuldig sind, geißelt beide mit einhundert Streichen. […] // Ein Ehebrecher wohnt nur einer Ehebrecherin oder einer Götzendienerin bei, und eine Ehebrecherin wohnt nur einem Ehebrecher oder Götzendiener bei; den Gläubigen ist das verwehrt." - Koran-Sure 24, 2-3


Hundertwasser, Friedensreich (1928-2000)

österreichischer Künstler, Maler und Architekt

Überprüft

"Die gerade Linie ist gottlos und unmoralisch." -  Verschimmelungs-Manifest. Rede in der Abtei Seckau am 4. Juli 1958.


Hunger

Zitate

Hunger nach Nahrung

"Anders gesagt: Hunger, Seuchen, Durst und andere armutsbedingte Lokalkonflikte zerstören jedes Jahr fast genauso viele Männer, Frauen und Kinder wie der Zweite Weltkrieg in sechs Jahren. Für die Menschen der Dritten Welt ist der Dritte Weltkrieg unzweifelhaft in vollem Gang." - Jean Ziegler: Die neuen Herrscher der Welt. Ziegler, 2003, S. 104


"Das beste Gewürz von der Welt ist der Hunger; […]" - Miguel de Cervantes, Don Quixote, Teil 2, Buch 6, Kapitel 5


"Der Ehrgeiz ist für die Seele, was der Hunger für den Leib ist." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5. Seite 8.


"Der Hunger ist das Dienstmädchen des Genies." - Mark Twain, Following the Equator, Kap. XLIII


"Der Hunger treibt den Wolf aus dem Wald." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"Der Speise Würze ist der Hunger." - Cicero, De officiis 2, 28, 90


"Die beste Würze der Speise ist der Hunger." - Ethelred von Rievaulx, De Amicitia, IV. Amicitiae origo et progressus; Nachzitat von Cicero und Sokrates


"Die Weltlandwirtschaft könnte problemlos 12 Milliarden Menschen ernähren. Das heißt, ein Kind, das heute an Hunger stirbt, wird ermordet." - Jean Ziegler, aus: We Feed the World, 2005; Artikel "Das tägliche Massaker des Hungers - Wo ist Hoffnung?" metall Nr. 5/2006


"Durch die unnatürliche Kost wird der Hunger nur gesteigert." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Ein Stück Schwarzbrot und ein Krug Wasser stillen den Hunger eines jeden Menschen; aber unsere Kultur hat die Gastronomie erschaffen." - Honoré de Balzac, Physiologie der Ehe


"Es gibt zwei Sorten Ratten: // Die hungrigen und satten." - Heinrich Heine, Zeitgedichte


"Hunger ist der beste Koch, aber er hat nichts zu essen." - Freidank, "Bescheidenheit"


"Nicht der Hunger unseres Leibes kommt uns teuer zu stehen, sondern der Ehrgeiz." - Seneca d.J., Moralische Briefe


"Sattheit enthält, wie jede andere Kraft, immer auch ein bestimmtes Maß an Frechheit, und dies äußert sich vor allem darin, dass der Satte dem Hungrigen Lehren erteilt." - Anton Tschechow, Briefe, 19. Oktober 1891


"Wer bei Tisch nur Liebe findet, // Wird nach Tische hungrig sein." - Georg Friedrich Treitschke, Fidelio: Oper in zwei Akten, I, 4 (Rokko). 2. Abdruck. Riga: Häcker, 1862, S. 6 Google Books


"Wer einst als erster sich des Frevels unterfängt, // Dass er dich, Wald, mit hartem Beil bedrängt, // Den soll sein eigner Stab mit hartem Stahl aufspiessen, // Und Erysichthon gleich soll er den Hunger büßen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Wer nicht eher isset, als ihn hungert, und nichts trinket als das liebe Wasser, der wird selten krank." - Sophie Mereau, Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


"Wie also Hunger das beste Gewürz bleibt, so wird Müdigkeit der herrlichste Schlaftrunk sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich, 7./8. Oktober 1792

Hunger im übertragenen Sinn

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger des Menschen durch Mitteilung von Tatsachen in weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Will der Neid sich doch zerreißen, // Lass ihn seinen Hunger speisen." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche


"Woher kommt dem Menschen so großer Hunger nach verbotenen Speisen?" - Ovid, Metamorphosen

Bibel

"Der Hunger des Arbeiters arbeitet für ihn, denn sein Mund spornt ihn an." - Sprüche 16,26


"Wenn dein Hasser Hunger hat, gib ihm Brot zu essen, und wenn er Durst hat, gib ihm Wasser zu trinken!" - Sprüche 25,21

Werbesprüche

"Und der Hunger ist gegessen." - Werbespruch, Snickers


Hüppe, Hubert (*1956)

deutsche Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wer Inklusion will, sucht Wege, wer sie verhindern will, sucht Begründungen." - in einer Pressemitteilung vom 07.03.2011 zur Integration behinderter Menschen;


Hure

Zitate

"Die Huren auf der Straße benehmen sich so schlecht, dass man daraus auf das Benehmen der Bürger im Hause schließen kann." - Karl Kraus, Fackel 376/377 19; Nachts


"Die Wahrheit ist keine Hure, die sich Denen an den Hals wirft, welche ihrer nicht begehren: vielmehr ist sie eine so spröde Schöne, daß selbst wer ihr Alles opfert noch nicht ihrer Gunst gewiß seyn darf." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung², Vorrede


"Mit der Wahrheit ist es wie mit einer stadtbekannten Hure. Jeder kennt sie, aber es ist peinlich, wenn man ihr auf der Straße begegnet." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 33

Sprichwörter und Volksmund

"Die Rache wird nimmer zur Hure." - Sprichwort


"Tanz ist der Huren Finanz." - Sprichwort


Hüsch, Hanns Dieter (1925-2005)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Sie kennen ja sicherlich meine Grabinschrift: Die einen werden sagen, er hat zu viel gemacht. Die anderen werden sagen, er hat sich zu wenig bewegt. Ich aber sage euch, lasst mich in Ruh." - im Gespräch mit Ursula Heller. Alpha-Forum, Sendung vom 9. Oktober 2000, 20.15 Uhr


"Und was mach  ich? Ich mach  dummes Zeug!" - Refrain aus dem Gedicht "… zur Zeit", z.B. in: "Hanns Dieter Hüsch - Kabarett auf eigene Faust", S. 150; zitiert von Hans Scheibner im Gespräch mit Rudi Küffner. Alpha-Forum, Sendung vom 1. Februar 2008, 20.15 Uhr


Hus, Jan (ca. 1370-1415)

 tschechischer Reformator und Märtyrer 

Überprüft

"Das aber erfüllt mich mit Freude, dass sie meine Bücher doch haben lesen müssen, worin ihre Bosheit geoffenbart wird. Ich weiß auch, daß sie meine Schriften fleißiger gelesen haben als die Heilige Schrift, weil sie in ihnen Irrlehren zu finden wünschten." - Abschiedsbrief


"Der Papst ist ein Bischof wie ein anderer Bischof über sein Bistum und nichts weiter." - Glaubensartikel, überliefert von Siegmund Meisterlin: Chronik Nürnbergs


"Einem irrenden Papst Widerstand leisten ist soviel wie dem Herrn Christus gehorchen." - Über die Kirche, Quelle:


Hussein, Saddam (1937-2006)

irakischer Diktator

Überprüft

"Dies ist alles Theater, der wahre Verbrecher ist Bush." - 1. Juni 2004 während seiner ersten Anhörung vor einem Gericht im Irak, z. B., 1. Juli 2004


Hustvedt, Siri (*1955)

US-amerikanische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe -

"Geist und Wissen schützen uns nicht vor den Stürmen des Lebens, das müssen auch meine Figuren erfahren. Lieb gewordene Dinge zu verlieren, ist häufig der Preis für das Experiment, das unser Leben darstellt." - STERN 5/2003, Seite 142.


"Jede Geschichte, die wir über uns erzählen, kann nur in der Vergangenheit erzählt werden. Sie spult sich von dort, wo wir heute stehen, nach rückwärts ab, und wir sind nicht mehr ihre Akteure, sondern ihre Zuschauer, die sich entschieden haben zu sprechen." - Was ich liebte. Deutsch von Uli Aumüller. Reinbek 2003, ISBN 3-498-02971-1


Hut

Zitate

"Du trägst den Kopf bald so hoch, dass du dir nicht mehr den Hut aufsetzen kannst!" - Honoré de Balzac, Une fille d Eve, 1838


"Ei, Vater, sieh den Hut dort auf der Stange." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell III,3 / Walter."


"Es lohnt sich, keinen Hut zu tragen, endet der Mensch bereits am Kragen." - Heinz Erhardt, Schlussfolgerung zu "Ritter Fips und der Kaufmannssohn", Das große Heinz Erhardt Buch, S. 246, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-06678-6


"»Titanic« ist genau der Film, den ich machen wollte: Fünf Minuten große, computergestützte Spezialeffekte am Ende und drei Stunden mit Frauen, die doofe Hüte tragen und über ihr Leben reden." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Wenn einer eine Reise tut, // So kann er was erzählen; // Drum nähm ich meinen Stock und Hut // Und tät das Reisen wählen." - Matthias Claudius, im Gedicht "Urians Reise um die Welt"

Sprichwörter und Volksmund

"Trage den Kopf nicht höher als den Hut." - Aus Russland


Hüther, Gerald (*1951)

deutscher Neurobiologe

Zitate mit Quellenangabe

"Kinder unter Daueraufsicht, die immer nur an der Hand von Erwachsenen umhergeführt werden, gleichen Haustieren, Stalleseln, die das Leben in der Freiheit nicht mehr kennen." - Spiegel Online, "Frühe Jahre: Wissensdurst wird durch Klugscheißerei verdorben", 18. November 2008


Hüther, Michael (* 1962)

 deutscher Wirtschaftsforscher und Direktor des Instituts der deutschen Wirtschaft

Zitate mit Quellenangabe

"Für die Investoren ist entscheidend, dass es der Regierung gelungen ist, ein Projekt gegen die Mehrheit der Bevölkerung durchzusetzen." zur Einführung der Rente mit 67, zitiert in: dpa/Der Tagesspiegel vom 10.3.2007


Hütte

Zitate

"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Hutten, Ulrich von (1488-1523)

deutscher Humanist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich hab s gewagt mit Sinnen // und trag des noch kein Reu // Mag ich nicht dran gewinnen, // Dennoch muß man spüren Treu." - Ain new lied herr Ulrichs von Hutten. In: Die historischen Volkslieder der Deutschen vom 13. Bis 16. Jahrhundert. Band 3. Hrsg. Rochus von Liliencron. Leipzig: Vogel, 1867. S. 361 Google Books


"Oh Jahrhundert! Oh Wissenschaften: Es ist eine Lust, zu leben." - Brief an Pirckheimer, 25. Dezember 1518. Zitiert nach Herrmann Schreiber: Kunst und Kultur der Renaissance, in: Weltgeschichte, Band 7  Entdecker und Reformatoren.  Weltbild-Verlag, S. 207. ISBN 3577150076 


"Vff das ichs nit anheb vmbsunst. // wollauff wir haben gottes gunst. // Wer wolt in solchem bleiben dheim. // ich habs gewagt, das ist mein reim." - Clag und vormanung gegen dem übermässigen unchristlichen gewalt des Bapstes zu Rom, 1521. In: Lebensbeschreibungen berühmter Männer aus den Zeiten der Wiederherstellung der Wissenschaften. Hrsg. von Christoph Meiners. 3. Band: Ulrich von Hutten. Zürich: Orell, Geßner, Füßli, 1797. S. 459. Google Books

Motto

"Ich hab s gewagt." - Huttens Motto, zuerst auf seiner Übersetzung der "Conquestiones", 1520, später auf mehreren seiner Bücher. Siehe z.B.: Herr Wlrichs von Hutten Anzöig, wie allwegen sich die Römischen Bischöff oder Bäpst gegen den teütschen Kayßeren gehalten haben, uff das kürtzst uß Chronicken und Historien gezogen, K. Maiestät fürzubringen, [Straßburg], [1521] [VD16 H 6271] (Original: "Ich habs gewogt.")


Hüttner, Hannes (*1932)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Eieruhr […] besteht aus einem Ei. Du nimmst das Ei und kochst es. Wenn es hart ist, sind fünf Minuten um. Dann weißt du, dass die Zeit vergangen ist." - Das Blaue vom Himmel. Reutlingen, 1980, ISBN 3-770-90382-X


Huxley, Aldous (1894-1963)

britischer Schriftsteller

Überprüft

"Die größten Triumphe der Propaganda wurden nicht durch Handeln, sondern durch Unterlassung erreicht. Groß ist die Wahrheit, größer aber, vom praktischen Gesichtspunkt, ist das Verschweigen von Wahrheit." - Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Je mehr sich politische und wirtschaftliche Freiheit verringern, desto mehr pflegt die sexuelle Freiheit sich kompensatorisch auszuweiten." - Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Nur mittels der Wissenschaften vom Leben kann die Beschaffenheit des Lebens von Grund auf verändert werden." - Schöne neue Welt, Vorwort, 1946

Unvollständige Quellenangabe

"Tatsachen schafft man nicht dadurch aus der Welt, daß man sie ignoriert." - Bemerkung zum Dogmatismus (A Note to Dogma, Proper Studies), 1927


"Zivilisation lässt sich definieren als eine Gewohnheit, dem Einzelnen gewisse Gelegenheiten zu barbarischem Betragen vorzuenthalten." - Die Teufel von Loudun


In einer Welt, in der niemand etwas für nichts erhält, geben die Beruhigungsmittel für sehr wenig sehr viel." - 


"Gewaltloser Widerstand bedeutet nicht Nichtstun. Er bedeutet, die ungeheure Kraftanstrengung zu unternehmen, die nötig ist, um das Böse mit dem Guten zu besiegen. Diese Kraftanstrengung baut nicht auf starke Muskeln und teuflische Waffen: Sie baut auf moralische Tapferkeit, auf Selbstbeherrschung und auf das unvergessliche, zähe Bewusstsein, dass es auf Erden keinen Menschen gibt - so brutal, so persönlich feindselig er auch sei - ohne angeborenes Fundament von Güte, ohne Liebe zur Gerechtigkeit, ohne Achtung vor dem Wahren und Guten; all dies ist für jeden erreichbar, der die geeigneten Mittel verwendet." - (Aus "An Encyclopaedia of Pacifism")


Huxley

Thomas Henry Huxley, englischer Biologe (1825-1895)


Julian Huxley, englischer Biologe, Philosoph und Schriftsteller (1887-1975)


Aldous Huxley, britischer Schriftsteller (1894-1963)


Huxley, Julian (1887-1975)

englischer Biologe, Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Prozess des menschlichen Aufmarsches ist einzigartig in seiner Tendenz, die Divergenz durch eine konvergierende Integration zu überwinden." - Entfaltung des Lebens


"Seine Verantwortung bewußt auf sich zu nehmen, bedeutet an sich schon einen wichtigen Schritt auf dem Wege schnelleren Fortschritts." - Der Mensch in der modernen Welt


Huxley, Thomas Henry (1825-1895)

englischer Biologe

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Meine Aufgabe ist es, meine Hoffnungen zu lehren, sich den Tatsachen anzupassen, und nicht, die Tatsachen dazu zu zwingen, mit meinen Hoffnungen übereinzustimmen." - Brief an Charles Kingsley, 23. September 1860


"Die Unsterblichkeit des Menschen streite ich weder ab noch bestätige ich sie. Ich sehe keinen Grund, daran zu glauben, habe aber auf der anderen Seite keine Möglichkeit, sie als falsch zu beweisen." - Brief an Charles Kingsley, 23. September 1860


"Die große Tragödie der Wissenschaft - die Erledigung einer wunderschönen Hypothese durch eine häßliche Tatsache." - Presidential Address at the British Association for 1870, "Biogenesis and Abiogenesis" (Collected Essays, vol. 8)


Huygens, Christiaan (1629-1695)

niederländischer Astronom, Mathematiker und Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"In der wahren Philosophie, führt man die Ursache aller natürlichen Wirkungen auf mechanische Gründe zurück. Dies muss man meiner Ansicht nach thun, oder völlig auf jede Hoffnung verzichten, jemals in der Physik etwas zu begreifen." - Abhandlungen über das Licht (1690)  - Oswalds Klassiker, Verlag Harri Deutsch 1996, Seite 10 - Zitiert in Sir James Jeans:  Physik und Philosophie, (1942), Rascher Verlag Zürich, Seite 27


Hyäne

Zitate

"Da werden Weiber zu Hyänen // Und treiben mit Entsetzen Scherz." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Der Geier heißt bei mir die Langeweile, // Bei Tage Geier, in der Nacht Hyäne. // Denn scheußlich ist der Schlund der Langenweile, // O scheußlich: nie sich gleich, stets gleich, ich gähne. // Ich sterbe noch einmal vor Langerweile. // In meinem Innersten, hör auf, Sirene, // Was singst du mir vom freien Tod das Lied - // Wer klopft mir auf die Schulter wie Granit?" - Detlev von Liliencron Poggfred 8. Kantus: Von Stern zu Stern.

Sprichwörter und Volksmund

"Die süßeste Melone fällt oft der Hyäne anheim." - Aus Persien


Hygiene

Zitate

"Auch der Geist hat seine Hygiene, er bedarf, wie der Körper, einer Gymnastik." - Honoré de Balzac, "Les rivalités / I. La vieille fille", 1836"


"Wenn der Mensch der Körper wäre, so gäbe es keine andere Moral als die Hygiene." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wir wollen den Krieg verherrlichen - diese einzige Hygiene der Welt -, den Militarismus, den Patriotismus, die Vernichtungstat der Anarchisten, die schönen Ideen, für die man stirbt, und die Verachtung des Weibes." - Filippo Tommaso Marinetti, Futuristisches Manifest, 1909


Hymne

Zitate

"Die heutige Dichtung der Expressionisten ist nicht unverständlicher oder absonderlicher als irgendein hymnisches oder ekstatisches Gedicht von Goethe, mit dessen Grundformen sie sich berührt." - Klabund, Deutsche, lest Eure Dichter. Aus: Klabunds Literaturgeschichte. Hrsg. von Ludwig Goldscheider. Wien: Phaidon, 1929. S. 197


Hynde, Chrissie (*1951)

US-amerikanische Rocksängerin, Komponistin und Musikjournalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich mag das englische Frühstück nicht. Ich habe immer das Gefühl, eine Art Verbrechen vor mir auf dem Teller zu haben." - US-amerikanische Ausgabe des »Rolling Stone«, Nr. 454, 15. August 1985; Übersetzung: Toledo


Hypnose

Zitate

"Die Stärke liegt im arbeitenden Volk. Wenn es sein Joch trägt, dann nur, weil es hypnotisiert ist. Und nur darauf kommt es eben an - diese Hypnose zu zerstören." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Eines der wirksamsten Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Jede Kultur wird durch die Suggestion eines unsichtbaren Hypnotiseurs zusammengehalten - durch künstlich erzeugte Illusion." - William Butler Yeats, Entfremdung


Hypochonder

Zitate

"Die nehmen bis zu 200 Tabletten täglich und rennen nackt und kreischend mitten in der Nacht ins Krankenhaus und sind richtig fertig." - Harald Schmidt, BRIGITTE 24/2006


Hypothese

Zitate

"Eine gefasste Hypothese gibt uns Luchsaugen für alles sie Bestätigende, und macht uns blind für alles ihr Widersprechende." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19



I

Iacocca, Lee (*1924)

US-amerikanischer Manager und Publizist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Mensch, der gar nichts liest, ist besser informiert als derjenige, der nur Zeitung liest." - Mein amerikanischer Traum


"Wir kriegen dieses Land nur wieder ins Lot, wenn wir uns auf den guten, einfachen Menschenverstand besinnen." - Mein amerikanischer Traum


Ibsen, Henrik (1828-1906)

norwegischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Entwicklung ist bis jetzt nichts weiter gewesen als ein Taumeln von einem Irrtum in den anderen." - Brief an Georg Brandes, 4. April 1872. Zitiert in: Josef Wiehr: Hebbel und Ibsen in ihren Anschauungen verglichen. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 34. Google Books


"Das Einzige, was ich an der Freiheit liebe, ist der Kampf um sie." - Brief an Georg Brandes, 1870. Zitiert in: Anathon Aall: Henrik Ibsen als Dichter und Denker. Halle: Niemeyer, 1906. S. 258. Google Books


"Das ist das Verdammte an den kleinen Verhältnissen, daß sie die Seelen klein machen." - Brief in die Heimat, Oktober 1867. Zitiert in: Henrik Ibsens Dramen. Zwanzig Vorlesungen, gehalten an der Universität Wien von Emil Reich. 6. Auflage. Dresden: Pierson, 1908. S. 122. Google Books


"Das steht doch nicht bei einem selber, wen man lieb gewinnen soll." - Baumeister Solneß, II, 6 (Hilda). Deutsch von Sigurd Ibsen (1859-1930). Leipzig: Reclam, o.J. S. 61.


"Daß Du nicht kannst , wird Dir verziehen, // Doch nimmermehr, daß Du nicht  willst ." -  Brand, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 2. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 299. Google Books


"Der gefährlichste Feind der Wahrheit und Freiheit bei uns - das ist die kompakte Majorität." - Ein Volksfeind, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 263. Google Books


"Der Geist der Wahrheit und der Geist der Freiheit, - das sind die Stützen der Gesellschaft." - Stützen der Gesellschaft, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 3. Band. Berlin: Fischer, 1907.


"Der  ist der stärkste Mann auf der Welt, der allein steht." -  Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 298. Google Books


"Die Mehrheit hat nie das Recht auf ihrer Seite. Nie, sag  ich! Das ist auch so eine von den gesellschaftlichen Lügen, gegen die ein freier, denkender Mann sich empören muß." - Ein Volksfeind. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 264. Google Books


"Glück ist zuerst und vor allen Dingen das stille, frohe, sichere Gefühl der Schuldlosigkeit." - Rosmersholm, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 485. Google Books


"Man sollte nie seine besten Hosen anziehen, wenn man hingeht und für Freiheit und Wahrheit ficht." - Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 277. Google Books


"Nehmen Sie einem Durchschnittsmenschen die Lebenslüge, und Sie nehmen ihm zu gleicher Zeit das Glück." - Die Wildente, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 404. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Nach einem guten Festmahl knausert man nicht mit Kleingeld." - Baumeister Solness I / Solness

Über Henrik Ibsen

"Ibsen bleibt ein großer Dichter, was auch die anmaßlichen Schwätzer des Tages sich gegen ihn erlauben." - Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff, 1928. Zitiert nach: Karl Reinhardt: Die Großen Deutschen. Band 5. Berlin: Propyläen-Verlag, 1952. S. 419.


Ice Age – Der Film

Filminfo

Drehbuch: Michael J. Wilson, Michael Berg


Genre: Animation


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Diego

"Jumbo wird nicht immer da sein und dich beschützen, also schlage ich vor, du passt auf deinen Hintern auf, weil ich daran kauen werde." (zu Sid)

Sid

"Also, ich weiß nicht wie ihr das seht, aber wir sind die krasseste Herde, die ich je gesehen habe."


"Weißt du worauf ich Bock hätte? Auf globale Erwärmung."

Manfred

"Du bist  ne Schande für die Natur, weißt du das?"

Dodos

"Wenn ihr nicht klug genug wart, euren Wintervorrat früh genug anzulegen, dann sollt ihr verdammt sein! ...sollt ihr verdammt sein, sollt ihr verdammt sein."

Dialoge


Ich

Zitate

"Also soll das endliche Ich streben, alles was in ihm möglich ist, wirklich... zu machen." - Friedrich Wilhelm Joseph Schelling, Vom Ich als Princip der Philosophie oder über das Unbedingte im menschlichen Wissen


"Bei vielen Menschen ist es bereits eine Unverschämtheit, wenn sie Ich sagen." - Theodor W. Adorno, Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 57


"Das Ich ist die Spitze eines Kegels, dessen Boden das All ist." - Christian Morgenstern, Stufen


"Das Ich ist eine späte Stimmung der Natur." - Gottfried Benn, Zur Problematik des Dichterischen


"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Der Grund dafür, daß unser fühlendes wahrnehmendes und denkendes Ich  in unserem naturwissenschaftlichen Weltbild nirgends auftritt, kann leicht in fünf Worten ausgedrückt werden: Es ist selbst dieses Weltbild. Es ist mit dem Ganzen identisch und kann deshalb nicht als ein Teil darin enthalten sein. … Bewusstsein gibt es seiner Natur nach nur in der Einzahl. Ich möchte sagen: die Gesamtzahl aller »Bewusstheiten« ist immer bloß »eins«." -  Erwin Schrödinger: Geist und Materie, Zsolnay Verlag, Wien 1986, 4. Kap., a) S 77 bzw. b) S 90, ISBN 3-552-03810-8


"Ein Freund ist gleichsam ein zweites Ich." - Ambrosius von Mailand, De officiis


"Für eines Mannes Handeln ist das eigene Ich ein dürftiger Ausgangspunkt." - Francis Bacon, Die Essays


"Gewöhnlich erlebt der Mensch am anderen Menschen nur die chinesische Mauer seines Ichs." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Gott und die Menschheit haben ihre Sache auf Nichts gestellt, auf nichts als auf Sich. Stelle Ich denn meine Sache gleichfalls auf Mich, der Ich so gut wie Gott das Nichts von allem Andern, der Ich mein Alles, der Ich der Einzige bin." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Gott wird als Du oder Ich erlebt, je nachdem, wo das Bewusstseinszentrum ruht; doch wer ihn als Ich erlebt, erlebt ihn tiefer." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966


"Ich bin nämlich eigentlich ganz anders, aber ich komme nur so selten dazu." - Ödön von Horváth, Zur schönen Aussicht


"Ich beneide alle Leute darum, nicht ich zu sein." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Ich denke also bin Ich." - René Descartes: "Cogito ergo sum."


"Ich hatte als Schauspieler eine bewegte und schöne Zeit, ich wollte nicht mit ansehen, wie ich meines geliebten Berufs überdrüssig und müde werde, wie ich die Texte nicht mehr schaffe, wie ich das Filmteam durch Stottern und Hängen vom Feierabend abhalte." - Manfred Krug, über sein freiwilliges Karierreende


"Ich - ich im weitesten Sinne des Wortes, d.h. jedes bewusst denkende geistige Wesen, das sich als »Ich« bezeichnet oder empfunden hat - ist die Person, sofern es überhaupt eine gibt, welche die »Bewegung der Atome« in Übereinstimmung mit den Naturgesetzen leitet. - Erwin Schrödinger, Epilog im Buch: Was ist Leben?, Die lebende Zelle mit den Augen des Physikers betrachtet / Erwin Schrödinger; Einführung von Ernst Peter Fischer. - München etc. : Piper, 1987. ISBN 3-492-03122-6


"Ich ist ein anderes." - Arthur Rimbaud, Brief an Paul Demeny, 15. Mai 1871, zweiter Seherbrief


"Ich mit all meinen Gedanken und Gefühlen fand mich inmitten einer Umgebung." - Richard Avenarius, Der menschliche Weltbegriff, Reisland : Leipzig 1891, S. 4f.


"Ich suche einen Menschen." - Diogenes von Sinope, als er mit einer Laterne in der Hand am hellichten Tage auf dem Marktplatz von Athen war; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 41


"Ich zitiere mich oft selber. Ich finde es bringt Attraktivität in das Gespräch." - George Bernard Shaw, The Wordsworth Dictionary of Quotations, Robertson, Connie, Wordsworth, Herfordshire 1996


"Immer mehr zu werden, was ich bin, das ist mein einziger Wille." - Friedrich Schleiermacher, Monologe


"In Wirklichkeit aber ist kein Ich, auch nicht das naivste, eine Einheit, sondern eine höchst vielfältige Welt, ein kleiner Sternenhimmel, ein Chaos von Formen, Stufen und Zuständen, von Erbschaften und Möglichkeiten." - Hermann Hesse, Der Steppenwolf, GW Bd. 7 (Suhrkamp Verlag, 1987, S. 242).


"Jedes Ich ist Persönlichkeit, folglich geistige Individualität." - Jean Paul, Levana


"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


"Ohne Zugang zum eigenen Ich kann man auch keinen Zugang zu anderen finden." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


"Was ich bin und weiß, verdanke ich der Bibliothek meines Vaters und dem Salon meiner Mutter." - Nicolaus Sombart, Jugend in Berlin. München: Hanser Verlag, 1984. S. 57, ISBN 3446139907


"Wie Krankheit die Dimension des Ichs vergrößert!" - Charles Lamb, Essays


"Wo kein Du, ist kein Ich." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


Ida von Hahn-Hahn

Ida Gräfin Hahn-Hahn (1805-1880)

Zitate mit Quellenangabe

"Ach wenn du wärst mein eigen!" - "Gedichte", Leipzig 1835, S. 96, Google Books. - Georg Büchmann verweist in "Geflügelte Worte: der Zitatenschatz des deutschen Volkes" (1920, S. 240) auch auf ein Volkslied des 16. Jahrhunderts mit dem gleichen Anfang. 


Ideal

Zitate

"Alles das, woran ich auf Erden gelitten habe und was mir am Menschen böswillig und gehässig erschien, brüchig und gemein, machtwillig oder eitel, alles das begegnete mir auf meinem Lebenswege stets im Gewande der Ideale." - Theodor Lessing, Geschichte als Sinngebung des Sinnlosen, 1919


"Das deutsche Schicksal: vor einem Schalter zu stehn. Das deutsche Ideal: hinter einem Schalter zu sitzen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 27. Mai 1930, S. 799f


"Das Große posaunet sich nie aus, es ist bloß und wirkt so. Meist weiß das Große nicht, daß es groß ist, daher die höchsten Künstler der Welt die lieblichste kindlichste Naivetät haben und dem Ideale gegenüber, das sie immer leuchten sehen, stets demütig sind." - Adalbert Stifter, Brief an den Redakteur der Augsburger Allgemeinen Zeitung, Aurelius Buddeus, Linz, 21. August 1847. In: Schriften des literarischen Vereins in Wien: Grillparzers Gespräche. III. Band. Hrsg. von August Sauer. Wien, 1906. S. 403. Google Books


"Das Ideal ist die Wahrheit, von weitem gesehen." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Der beste Beweis einer physischen Kraft ist der Hang nach hohen kühnen Idealen." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Der Übermensch ist ein verfrühtes Ideal, das den Menschen voraussetzt." - Karl Kraus, Fackel 264/265, S. 24; Sprüche und Widersprüche


"Die Kunst ist ihrem Wesen nach ideal, sonst hört sie auf, Kunst zu sein." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Quelle des Ideals ist der heiße Durst nach Ewigkeit, die Sehnsucht nach Gott, also das Edelste unsrer Natur." - Friedrich Schlegel, An seinen Bruder, 17. Mai 1792


"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


"Ein der menschlichen Natur so widersprechendes Ideal wie das des Kommunismus geht nicht zu verwirklichen ohne Gewalt. Das ist das Grundproblem"-   Karl zu Schwarzenberg, Interview in der Sächsischen Zeitung, Dresden, vom 11. April 2008 unter dem Titel "Wir sollten auf unser Maul aufpassen"


"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes die Parodie des misshandelten Ideals." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Erwachsene nennen ihre Teddybären Ideale." - Robert Lembke, Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 168.


"Für das Leben wird ein Ideal benötigt. Ein Ideal ist jedoch nur dann Ideal, wenn es Vollkommenheit ist." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Ich habe keine lebendige Empfindung eines Verkehrs mit Gott. Ich beneide die, die eine solche haben, da ich weiß, daß sie mir unendlich helfen würde. Das Göttliche ist für mein aktives Leben auf abstrakte Begriffe beschränkt, die als Ideale mich interessieren und beeinflussen, aber sie tun es nur schwach im Vergleich mit dem Gottesgefühl, wenn ich ein solches hätte." - William James, C.Stumpf:  William James nach seinen Briefen. Leben, Charakter, Lehre , Berlin 1928, Seite 17, zitiert nach


"Ich habe mich wohl schon tausendmal über diese Fähigkeit des Menschen gewundert, das höchste Ideal neben der niedrigsten Gemeinheit in seiner Seele hegen zu können, und beides mit vollkommener Aufrichtigkeit." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"In dem Glauben an das Ideale ist alle Macht wie alle Ohnmacht der Demokratie begründet." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Mein Ideal ist, zur Kindheit heranzureifen. Das wäre erst die wahre Reife." - Bruno Schulz, Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von A. Wirth, S. 337


"Mit dem Ideal der absoluten Freiheit wird dasselbe Unwesen getrieben wie mit allem Absoluten." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


Idealismus

Zitate

"Der Idealismus der Jugend ermöglicht die Weisheit des Alters." - Hans Arndt, Im Visier, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Der Satiriker ist ein gekränkter Idealist: er will die Welt gut haben, sie ist schlecht, und nun rennt er gegen das Schlechte an." - Kurt Tucholsky, "Was darf die Satire?", im "Berliner Tageblatt" Nr. 36, 27. Januar 1919, "Schnipsel", 1973, S. 118


"Die Kunst ist ihrem Wesen nach ideal, sonst hört sie auf, Kunst zu sein." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Extreme Idealisten sind immer Feiglinge, sie nehmen vor der Wirklichkeit Reißaus." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"In den grundlegenden Fragen muss man naiv sein. Und ich bin der Meinung, dass die Probleme der Welt und der Menschheit ohne Idealismus nicht zu lösen sind. Gleichwohl glaube ich, dass man zugleich realistisch und pragmatisch sein sollte." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996


"Seid Idealisten bis ins Greisenalter. Idealisten, die eine Idee verkörpern. Dann habt ihr gelebt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 26. April 1900


"Wenn ein Volk zu großen idealen Anstrengungen unfähig geworden ist, geht es unter." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Wenn wir von den Dichtern verlangen wollen, dass sie so idealisch sein sollen wie ihre Helden, wird es noch Dichter geben?" - Heinrich von Kleist, Briefe (an Adolphine von Werdeck, November 1801)


Idealist

Zitate

"Ein Idealist ist ein Mensch, der aus der Tatsache, daß eine Rose besser riecht als ein Kohlkopf, schließt, daß eine Suppe aus Rosen auch besser schmeckt." - Henry Louis Mencken, Zeitschrift "Das Beste" Nr.7, Juli 1991, Reader s Digest


"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


Idee

Zitate

A

"Aus fixen Ideen entstehen die Verbrechen." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum

D

"Der Ideenkampf wird nie im Reich der Ideen entschieden." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die Autorität ist also die erste soziale Idee des menschlichen Geschlechtes gewesen. Die zweite hat darin bestanden, unmittelbar an der Abschaffung der Autorität zu arbeiten." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 3, Wesen und Bestimmung der Regierung


"Die »Idee« blamierte sich immer, soweit sie von dem »Interesse« unterschieden war." - Karl Marx, Friedrich Engels, Die heilige Familie, MEW 2, S. 86


"Die Idee der Menschheit, die Idee einer vollkommenen Republik, eines glückseligen Lebens u. dgl. m. fehlt den meisten Menschen. - Viele Menschen haben keine Idee von dem, was sie wollen, daher verfahren sie nach Instinkt und Autorität." - Immanuel Kant, Jäsche, Logik, erster Abschnitt, § 3


"Die Idee sitzt gleichsam als Brille auf unserer Nase, und was wir ansehen, sehen wir durch sie. Wir kommen gar nicht auf den Gedanken, sie abzunehmen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §103


"Die Ideen entzünden einander, wie die electrischen Funken." - Johann Jakob Engel, Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 264. Google Books


"Die Ideen ziehen den Abzug - aber es ist der Instinkt, der die Waffe lädt." - Don Marquis


"Die Liebe bringt auf Ideen und in Gefahren." - Heinrich Mann, Eine Liebesgeschichte


"Die meisten Leuten haben seltsame Gedanken, aber sie rationalisieren sie. David übersetzt seine Bilder nicht logisch, deswegen bleiben sie roh und gefühlsmäßig. Sobald ich ihn frage, woher seine Ideen kommen, sagt er nur: es ist wie Angeln. Er weiß nie, was er fangen wird." - Isabella Rossellini, über David Lynch in, The New York Times, 14. Januar 1990


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozess." - Karl Marx/Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006

E

"Ein deutscher Nobelpreisträger hat den Vorschlag gemacht, eine Kirche in eine Moschee umzuwidmen, als Goodwill-Geste den Muslimen gegenüber. Bis jetzt warten wir vergeblich auf den Vorschlag eines islamischen Intellektuellen, eine Moschee in eine Kirche umzuwandeln, denn so eine Idee, öffentlich geäußert, könnte ihn sein Leben kosten." - Henryk M. Broder, Dankesrede für die Verleihung des Ludwig-Börne-Preises in der Frankfurter Paulskirche am 24. Juni 2007. Vollständig wiedergegeben in: "Toleranz hilft nur den Rücksichtslosen", 25. Juni 2007; u.a. zitiert in »idea Spektrum« Nr. 27/2007, 4. Juli 2007, S. 36


"Ein Roman oder ein Epos - das ist nicht eine mit den Fetzen der Metapher bekleidete abstrakte Idee. Das ist ein seherischer Mythos." - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Eine Idee, die anregen soll, muss zu dem Einzelnen kommen mit der Wucht einer Offenbarung." - William James, Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannigfaltigkeit


"Eine Idee muss Wirklichkeit werden können, oder sie ist eine eitle Seifenblase." - Berthold Auerbach, Der Armenadvokat und sein Freund


"Eine neue Idee ist ein Licht, welches Dinge beleuchtet, die, ehe das Licht darauf fiel, ohne Form für uns waren." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Eine öffentliche Meinung gibt es nur da, wo Ideen fehlen." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 2


"Es gibt auf Abenteuer ausgehende Geister, die ihre Ideen nur vom Zufall erwarten und empfangen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es gibt angesehene Bürger, die niemals auf die Idee kämen, einen Apfel vom Nachbarbaum zu stehlen, aber ihr Geld ins Ausland schaffen, um es vor dem Fiskus zu verstecken." - Erwin Huber, Bayernkurier Nr. 8, 23. Februar 2008, S. 2


"Es gilt, eine Wahrheit zu finden, die Wahrheit für mich ist, die Idee zu entdecken, für die ich leben und sterben will" - Søren Kierkegaard, Die Leidenschaft des Religiösen, Reclam Verlag, Ditzingen, 1968, S. 4


"Es ist die Kritik, die die einzelne Existenz am Wesen, die besondere Wirklichkeit an der Idee mißt." - Karl Marx, Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie. (Dissertation) MEW 40, S. 327f.


"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Roger Willemsen, Deutschlandreise

I

"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


"Ich hasse die Idee, Kunst zu machen, um Taschen zu verkaufen. Es geht nicht darum, damit Taschen zu verkaufen. Kunst ist einfach nur schön." - Miuccia Prada, über den Konsumenten-Kult der Prada-Taschen, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"Ich gehe für meine Ideen durch die Hölle." - Ibrahim Evsan, Handelsblatt, 30.09.2009


"Ich glaube, eine Idee ist wahr, wenn sie sich noch nicht durchgesetzt hat; im Augenblick der allgemeinen Bestätigung wird sie maßlos." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Ich hatte die Ruhe, meine ganzen Ideen über 25 Jahre experimentell zu prüfen. Das gibt es kaum noch in der Wissenschaft. Darum habe ich den Preis vermutlich auch alleine bekommen." - Günter Blobel, zur Verleihung des Nobelpreises für Medizin an ihn, zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"Ideen brauchen keine Waffen, wenn sie die grossen Massen überzeugen können." - Fidel Castro, aus einer Rede vom 3. August 1985


"Ideen verwirklichen, das vermochte nur das Top-Management, bereits auf der Ebene darunter konnte man Ideen bestenfalls beschleunigen. Dies Erfahrung begleitete mich während meiner gesamten Tätigkeit an der Spitze der deutschen Ford-Werke." - Daniel Goeudevert, Wie ein Vogel im Aquarium, Aus dem Leben eines Managers, Kapitel: Die Zukunft gehört dem Visionär, Rowohlt Berlin (1996), ISBN 3 87134 281 5, S.164


"Im Grunde genommen teilen wir alle die Welt in wahr und falsch, gut und schlecht, schwarz und weiß ein. Daher kommt auch die entrüstete Ablehnung der scheinbar seelenlosen Idee, dass eine Beziehung mehr und anders geartet sei als die Summe der Eigenschaften der beiden Beziehungspartner." - Paul Watzlawick, ‘Vom Unsinn des Sinns oder Vom Sinn des Unsinns‘, S.28; Piper München Zürich; ISBN 3-492-24318-5


"Im Grunde sind alle Ideen falsch und absurd. Es bleiben nur die Menschen, so wie sie sind." - Émile Michel Cioran, Lehre vom Zerfall


"Im vorigen Jahrhundert konnte niemand etwas wagen, der kein Geld hatte. In diesem Jahrhundert bekommt man sofort Geld für den Hauch einer Idee, wie man es vervielfachen könnte." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern

J

"Jeder Beginn einer Idee entspringt einer unmerklichen Verletzung des Geistes." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Jemand mit einer neuen Idee gilt so lange als Spinner, bis sich die Sache durchgesetzt hat." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XXXII.

K

L

M

"Man kann sich wohl in einer Idee irren, man kann sich aber nicht mit dem Herzen irren." - Fjodor Dostojewski, Briefe


"Mein glücklichster Einfall war wohl mein Stöckchen, denn es hat mich am meisten von den anderen unterschieden und mir den schnellsten Erfolg verschafft. Es war mit mir auch so verwachsen, dass es schon sein eigenes komisches Leben bekommen hat." - Charlie Chaplin, Die Wurzeln meiner Komik

N

"Nichts von dem, was eine falsche Idee Positives enthält, wird durch die Gegenwart des Wahren, sofern es wahr ist, aufgehoben." - Baruch de Spinoza, Ethik, Vierter Teil, Über die menschliche Unfreiheit, oder die Macht der Affekte, Erster Lehrsatz

P

"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277

R

S

"Seid Idealisten bis ins Greisenalter. Idealisten, die eine Idee verkörpern. Dann habt ihr gelebt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 26. April 1900


"Selbst Scheinfächer wie die Wissenschaftstheorie, die der Wissenschaft ihren Namen, der diese aber keine einzige brauchbare Idee verdankt, werden weit über den Wert ihrer positiven Beiträge finanziert." - Paul Feyerabend, Wider den Methodenzwang


"Sie brauchen nichts zu wissen, sie sind ein reicher Mann, aber ich bin ein armer Teufel, mir muss was einfallen." - Johann Nepomuk Nestroy, Eulenspiegel

W

"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Max Beckmann, Briefe im Krieg


Wenn Europa, wenn die Welt noch zu retten sind, dann nur über eine gute geistige Idee " -  Peter Plichta: Das Primzahlkreuz, Verschiedene Aufl., Quadropol-Verl., Düsseldorf 1991-2004.


"Wer keinen Vogel hat, kann auch keine originellen Ideen ausbrüten!" - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, ISBN 3-930620-05-7, S. 11


"Wie oft verwechselt man Einfälle mit Ideen!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 167 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 34. Google Books


"Wir würden viel weniger Streit in der Welt haben, nähme man die Worte für das, was sie sind - lediglich die Zeichen unserer Ideen und nicht die Dinge selbst." - John Locke, An Essay Concerning Human Understanding, Book III, Chap. X, Sec. 14.


"Wozu neue Bilder und neue Ideen? Was kaufen wir uns dafür? Wir haben schon zu viel alte, die uns nicht freuen, die uns Erziehung und Mode aufgedrängt haben." - Franz Marc, Almanach »Der Blaue Reiter«, 1912


Ideenlosigkeit

Zitate

"Die Klage über die Schärfe des Wettbewerbs ist in Wirklichkeit meist nur eine Klage über den Mangel an Einfällen." - Walther Rathenau, Von der Grundlage der Geschäfte. In: Gesammelte Schriften, 4. Band. Berlin: Fischer, 1918. S. 90 Google Books


Identifikation

Zitate

"Ich bin froh, dass ich mit meiner Breite aus den Einheitsgesichtern im Fernsehen heraussteche. Mit mir können sich die Leute viel besser identifizieren als mit einem Schönling." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


Identität

Zitate

"An der Erwerbsarbeit hängen Identität, Selbstachtung, Zugehörigkeitsgefühl." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Josef Kraus


"Ich habe das Risiko auf mich genommen, Unglück in mein Privatleben zu bringen, um meine Identität als Kolumbianerin wiederzugewinnen." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"...und dies Kopftuch hat keineswegs ausschließlich mit Unterdrückung zu tun. Das hat auch was mit Stolz und Identität zu tun. Und oft sind es auch diese jungen Frauen mit Kopftuch, die viel besser Deutsch können und viel besser integriert sind, als ihre vollkommen überassimilierten, bauchnabelgepiercten Arschgeweihschwestern." - Hagen Rether, "Neues aus der Anstalt". ZDF, Folge 25 vom 26. Mai 2009. Zeitpunkt 39:30


"Wenn man sich selbst erfunden hat, ist man mit dem identisch, was dahinter steckt." - Travestiekünstler Lilo Wanders, auf die Frage, wieviel »Lilo Wanders« in dem Menschen Ernst-Johann Reinhardt stecke, west.art, WDR-Fernsehen, 30. November 2008


Ideologie

Zitate

Ideologie

"Der (bequeme) Glaube, das Kind wisse schon selbst am besten, was gut für es sei, scheint das hartnäckigste Sediment der antiautoritären Ideologie zu sein." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe


"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen Mein Kampf  niedergelegt ist." -  Geert Wilders in einem Brief an die niederländische Zeitung "de Volkskrant", zitiert in: "Rechtspopulist fordert Koran-Verbot"


"Die Ideologie der Intimität verwandelt alle politischen Kategorien in psychologische." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 329


"Die Kunst ist heute nicht liberal, sie kann es nicht sein. Unerbittliche Kräfte binden sie in ein ideologisches und wirtschaftliches Netz." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Jede Politik, auf welche Ideologie sie sich sonst auch berufen mag, ist verlogen, wenn sie die Tatsache nicht anerkennt, dass es keine Vollbeschäftigung für alle mehr geben kann und dass die Lohnarbeit nicht länger der Schwerpunkt des Lebens, ja nicht einmal die hauptsächlichste Tätigkeit eines jeden bleiben kann." - André Gorz, Wege ins Paradies. Rotbuch Verlag, Berlin, 1984, S. 56, zitiert auf (Stand 6/07)


"Man darf sich auf seine Ideologie nicht versteifen. Man kann ideologische Überzeugungen haben, aber man muss auch bereit sein zu akzeptieren, dass gewisse Dinge nicht so funktionieren, wie man gerne möchte, und dass man sie anders angehen muss." - Arnold Schwarzenegger


"Mit Ideologie kann man keinen Blumentopf gewinnen." - Klaus Ernst, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 47


"Überlassen wir die Physiker, die Mathematiker und die Philosophen sich selber, treiben wir sie endgültig in die Ghettos ihrer Fachgebiete zurück, wo sie hilflos und unbemerkt den Raubzügen der Techniker und der Ideologien  ausgeliefert sind; Raubzüge, die immer stattfanden und immer wieder stattfinden." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Wachstum um des Wachstums willen ist die Ideologie der Krebszelle." - Edward Abbey, A Voice Crying in the Wilderness: Notes from a Secret Journal (Vox Clamantis in Deserto), Santa Fe 1990


"Wenn in der ganzen Ideologie die Menschen und ihre Verhältnisse wie in einer Camera obscura auf den Kopf gestellt erscheinen, so geht dies Phänomen ebensosehr aus ihrem historischen Lebensprozeß hervor, wie die Umdrehung der Gegenstände auf der Netzhaut aus ihrem unmittelbar physischen." - Karl Marx, Friedrich Engels: Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW Bd. 3, S. 26


"Wir kämpfen für die Menschenrechte, für ein politisches System, in dem die Menschen die Freiheit haben, sich für eine Ideologie ihrer Wahl zu entscheiden." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985

Ideologen und Ideologinnen

"Die Frauenhäuser, einerseits Fluchtstätten aus der männlichen Brutalität und Dominanz, andererseits Kaderschmieden für die harten Ideologinnen!" - Astrid von Friesen "So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder.", 2006, S. 21


"Die Ideologen der Menschlichkeit zeichnen sich selten durch feiner entwickelte Menschlichkeit aus." - Joachim Günther, Findlinge


Idiot

Zitate

"Es ist ein extremes Land, mit großen regionalen Unterschieden in der Kultur, in der Landschaft, in der Küche. Auch die Bandbreite zwischen wunderbaren Menschen und Vollidioten scheint mir nirgendwo größer." - Vincent Klink, über Deutschland, Geo Saison, 7/2006, S. 24


"Mit großen Worten über die Köpfe der Leute wegreden, das kann jeder Idiot. Aber sich so ausdrücken, dass es ein Kind versteht, das ist die große Kunst." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23

Sprichwörter und Volksmund

"Da schimpfte der Esel den Pfau einen Idioten." - Aus Griechenland


"Lege Dich nie mit einem Idioten an! Er zieht dich auf sein Niveau herunter und schlägt dich dann mit seiner Erfahrung!" - Volksmund


Idol, Billy (*1955)

britischer Rockmusiker

Zitate mit Quellenangabe

"Als mein Sohn gerade laufen konnte, bin ich mit ihm in einen Plattenladen gegangen und habe ihn mit den Schallplatten versorgt, die man meiner Ansicht nach besitzen und kennen muß, also die erste von The Clash, das Sex Pistols-Album und die ersten beiden von Led Zeppelin und Black Sabbath." - DER SPIEGEL, 9/2005


"Das Leben ist eine Reise. Nimm nicht zu viel Gepäck mit." - BRIGITTE 09/2005


Idol

Zitate

"Die Sklavin des Mannes hält sich für ein Idol." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Niemand ist so unglücklich wie ein Idol, das sich selbst überlebt hat." - Joseph Addison, The Spectator


Idylle

Zitate

"Die Bourgeoisie hat in der Geschichte eine höchst revolutionäre Rolle gespielt. Die Bourgeoisie, wo sie zur Herrschaft gekommen, hat alle feudalen, patriarchalischen, idyllischen Verhältnisse zerstört. Sie hat die buntscheckigen Feudalbande, die den Menschen an seinen natürlichen Vorgesetzten knüpften, unbarmherzig zerrissen und kein anderes Band zwischen Mensch und Mensch übriggelassen als das nackte Interesse, als die gefühllose »bare Zahlung«." - Marx/Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, MEW 4, S. 464, 1848


I., Friedrich Wilhelm (Preußen)

Friedrich Wilhelm I. (1688-1740)

Überprüft

"Wir ordnen und befehlen hiermit allen Ernstes, dass die Advocati wollene schwarze Mäntel, welche bis unter das Knie gehen, unserer Verordnung gemäß zu tragen haben, damit man die Spitzbuben schon von weitem erkennt." - Kabinettsorder vom 15.12.1726 für Gerichte und Juristen-Fakultäten. Zitiert z.B. bei.


Igel

Zitate

"Gegen das Kleine stachlicht zu sein, dünkt mich eine Weisheit für Igel." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra

Sprichwörter und Volksmund

"Aus einer Igelhaut macht man kein Brusttuch." - Aus Deutschland


Iglesias, Julio (*1943)

spanischer Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Die Musik kann das Zusammenleben erleichtern. Aber das Wichtigste ist Bildung und medizinische Versorgung." - TV-Beileger Nr. 22/2008 zum Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 3


Ignorant

Zitate

"Der Ignorant weiß nichts, der Parteimann will nichts wissen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Jeder ist ein Ignorant, nur bei unterschiedlichen Themen." - Will Rogers, New York Times, 31. August 1924


Ignoranz

Zitate

"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Tatsachen schafft man nicht dadurch aus der Welt, daß man sie ignoriert." - Aldous Huxley, Bemerkung zum Dogmatismus, 1927


"Wer das Menschsein eines anderen ignoriert, der verneint das eigene." - Breyten Breytenbach, in


II, Blade

Filminfo

Drehbuch: Marv Wolfman, Gene Colan, David S. Goyer


Genre: Action, Thriller, Horror


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Blade

"Die Jagd nach dem Jäger beginnt dort, wo die Beute ist."


"Lass deine Freunde nah an dich ran, aber deine Feinde noch näher."

Dialoge


III., Friedrich August (1865-1932)

König von Sachsen

Zugeschrieben

"Machd doch eiern Drägg (Dreck ) alleene!" -  8. November 1918 im Zuge der erzwungenen Abdankung; Zit. nach "Dresdner Hefte - Beiträge zur Kulturgeschichte", 22. Jg., Heft 80 (Das "Rote Königreich" und sein Monarch), Seite 98


III., Napoléon (1808-1873)

Charles-Louis-Napoléon Bonaparte, französischer Präsident (1849 - 1852) und Kaiser der Franzosen (1852 - 1870)

Überprüft

"In der Politik muß man Mißstände beheben, niemals sie rächen" - Napoléon III. Des Idées napoléoniennes, Colburn, London, 1839, Kapitel 3, S. 36: En politique il faut guérir les maux, jamais les venger; Napoléon III. Napoleonic Ideas, übersetzt von James A. Dorr, Appleton & Co, New York, 1859, Kapitel 3, S. 41: In politics evils should be remedied not revenged.


"Das gemeinsame Schicksal jeder neu auftauchenden Wahrheit ist, zu erschrecken statt zu gefallen, zu verletzen statt zu überzeugen, denn sie erhebt sich um desto kräftiger als sie lange unterdrückt worden." - Napoleon III. Napoleonische Gedanken, (Orig.: Idées Napoléoniennes, London 1839), aus: Napoleon III., Werke, Band I, aus dem Französischen übersetzt von August Victor Richard, Leipzig 1857, S. 25


"Gefangenschaft ist eine Art Schlaf. Das Leben geht unbemerkt weiter, denn richtig lebendig fühlen wir uns nur, wenn wir alle unsere Fähigkeiten auch nutzen können." - Napoleon III. in einem Brief aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: T.A.B. Corley: Napoleon III. Ein demokratischer Despot (orig.: Democratic Despot. A Life of Napoleon III, 1961), aus dem Englischen übersetzt von Liselotte Mickel, Stuttgart, 1970, S. 41 f.


"In Frankreich gibt es nichts, das ewig ist. Diese Worte sollten aus dem Wörterbuch der Franzosen gestrichen werden." - Bemerkung Napoleon III, nachdem ihm sein Verteidiger mitteilte, er sei zu ´ewiger Haft´ verurteilt, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 102 


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoleon III. in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"Jeder Mensch trägt in sich eine Welt, die sich aus allem zusammensetzt, was er gesehen und geliebt hat, und in die er immer wieder zurückkehrt, selbst wenn er eine fremde Welt durchstreift." - Napoleon III. in einem Brief vom 14. Dezember (auf See) an seine Mutter, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 164


"Mein Herr Bruder, da ich inmitten meiner Truppen nicht sterben konnte, bleibt mir nichts, als meinen Degen in die Hände Ew. Majestät zu legen. Ich bin Ew. Majestät geneigter Bruder Napoleon" - Kapitulationserklärung von Napoleon III. an König Wilhelm I. nach der Niederlage bei Sedan am 2. September 1870, aus: Heinz Rieder, Napoleon III. Abenteurer und Imperator, Casimir Katz Verlag 2006, ISBN 3-938047-16-X, S. 316 


"Sage mir, welches Gesicht du dem Unglück gezeigt hast, und ich werde Dir sagen, wer Du bist." - Napoleon III. in einem Brief vom 8. Juni 1841 aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 253


III, Rambo

Filminfo

Drehbuch: David Morrell, Sylvester Stallone


Genre: Action


Erschienen: 1988


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Hamid:  "Wozu ist das?" Rambo:  "Das ist blaues Licht." Hamid:  "Und was macht es?" Rambo:  "Es leuchtet blau."


 Russischer Offizier:  "Wer sind Sie?" (per Funk)  Rambo:  "Ihr schlimmster Alptraum."


 Trautman:  "Er [Rambo] wird kommen und er wird mich hier rausholen."  Russischer Offizier:  "Wer glaubt dieser Mann wer er ist? GOTT?  Trautman:  "Nein, Gott kennt Gnade, er nicht!"


 Hamid:  "Gott muss lieben verrückte Menschen??" Rambo:  "Wieso?"   Hamid:  "Er machen soviele davon."


 Hamid:  "Ein Gebet sagt: O Gott, schütze mich vor dem Gift der Kobra, den Zähnen des Tigers und der Rache der Afghanen. Sie wissen, was das bedeutet?" Rambo:  "Dass ihr Jungs euch nicht verscheißern lasst."


II., Johannes Paul (1920-2005)

polnischer kath. Theologe und Papst

Überprüft

"Auch Jesus ist nicht vom Kreuz gestiegen." - "Gesten, die die Welt begeistern", über den Umgang mit seiner Krankheit in seinen letzten Lebensjahren


"Die Welt, welche der Menschensohn bei seiner Menschwerdung vorfand, verdiente es, verdammt zu werden: wegen der Sünde, die die ganze Geschichte beherrscht hatte, beginnend mit dem Sündenfall der Stammeseltern. Doch dies ist ein anderer Punkt, den das Denken nach der Aufklärung absolut nicht annimmt. Es nimmt die Realität der Sünde und vor allem der Erbsünde nicht an." - Karol Wojtyla, "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 85, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 170


" […] wenn die menschliche Sexualität nicht als ein hoher, vom Schöpfer geschenkter Wert betrachtet wird, verliert auch der um des Himmelreiches willen geleistete Verzicht auf sie seine Bedeutung." - Familiaris consortio, Nr. 16


"Wie groß ist die Zahl der Menschen, die von diesen Predigten und Gedanken über die letzten Dinge zur Umkehr und Beichte geführt wurden! … Wir können sagen, dass solche Predigten, die mit dem Inhalt der Offenbarung im Alten und Neuen Testament völlig im Einklang standen, zutiefst in die innere Welt des Menschen eindrangen. Sie rüttelten das Gewissen wach, sie warfen den Menschen auf die Knie und führten ihn zum Gitter des Beichtstuhls; sie hatten eine zutiefst heilbringende Wirkung." - Karol Wojtyla, "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 205, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 191


"Wieviel Hochachtung verdienen angesichts solcher Entartungen hingegen die Frauen, die mit heroischer Liebe zu ihrem Kind eine Schwangerschaft austragen, die durch das Unrecht ihnen gewaltsam aufgezwungener sexueller Beziehungen zustande gekommen ist; […] die oft durch eine Kultur eines hedonistischen Permissivismus verdorben sind, in dem nur allzu leicht auch Tendenzen eines aggressiven Männertums gedeihen." - Brief an die Frauen, 29. Juni 1995


"Heute, beinahe ein halbes Jahrhundert nach dem Erscheinen der Enzyklika, geben neue Erkenntnisse dazu Anlass, in der Evolutionstheorie mehr als eine Hypothese zu sehen. Es ist in der Tat bemerkenswert, dass diese Theorie nach einer Reihe von Entdeckungen in unterschiedlichen Wissensgebieten immer mehr von der Forschung akzeptiert wurde. Ein solches unbeabsichtigtes und nicht gesteuertes Übereinstimmen von Forschungsergebnissen stellt schon an sich ein bedeutsames Argument zugunsten dieser Theorien dar." - Botschaft des Papstes an die Mitglieder der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften anläßlich ihrer Vollversammlung am 22. Oktober 1996 (die deutsche Übersetzung wurde entnommen aus: L`Osservatore Romano, Wochenausgabe in deutscher Sprache, 1. November 1996, Nummer 44, S. 1 f.)


II., Wilhelm (1859-1941)

König von Preußen und letzter Deutscher Kaiser

Zitate mit Quellenangabe

"Ehe nicht die sozialdemokratischen Führer durch Soldaten aus dem Reichstag herausgeholt und füsiliert sind, ist keine Besserung zu erhoffen." -  Quelle: Brief von Philipp Graf zu Eulemburg an Bernhard Fürst von Bülow vom 21. Juli 1899, abgedruckt in John C.G. Röhl: Philippp Eulenburgs politische Koorrespondenz. 3 Bde, Boppard 1976 -83, Bd III, Nr 1399; hier zitiert nach John C. G. Röhl: Wilhelm II. - Der Aufbau der Persönlichen Monarchie 1888-1900 München C. H. Beck 2001. S. 1164 Google Books


"Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutsche!" - Rede vor dem Reichstag, 4. August 1914; in: Verhandlungen des Reichstags, Stenographische Berichte, 1914/16, Bd. 306, 1f.


"In der auswärtigen Poltik bin Ich entschlossen, Frieden zu halten mit jedermann, so viel an Mir liegt. Meine Liebe zum deutschen Heere und Meine Stellung zu demselben werden Mich niemals in Versuchung führen, dem Lande die Wohlthaten des Friedens zu verkümmern, wenn der Krieg nicht eine durch den Angriff auf das Reich oder dessen Verbündete uns aufgedrungene Notwendigkeit ist. Deutschland bedarf weder neuen Kriegsruhms noch irgend welcher Eroberungen, nachdem es sich die Berechtigung als einige und unabhängige Nation zu bestehen endgültig erkämpft hat." -  Thronrede vom 25. Juni 1888, in: Wilhelm II.: Kaiserreden. Reden und Erlasse, hrsg. von Anton Oskar Klaussmann, Leipzig 1902, S. 11; auch in John C. G. Röhl: Wilhelm II. - Der Aufbau der Persönlichen Monarchie 1888-1900 München C. H. Beck 2001. S. 28 f. Google Books


"Kommt Ihr vor den Feind, so wird er geschlagen, Pardon wird nicht gegeben; Gefangene nicht gemacht. Wer euch in die Hände fällt, sei in Eurer Hand. Wie vor tausend Jahren die Hunnen unter ihrem König Etzel sich einen Namen gemacht, der sie noch jetzt in der Überlieferung gewaltig erscheinen läßt, so möge der Name Deutschland in China in einer solchen Weise bestätigt werden, daß niemals wieder ein Chinese es wagt, etwa einen Deutschen auch nur scheel anzusehen." -  aus der so genannten Hunnenrede bei der Verabschiedung des deutschen Expeditionscorps nach China in Bremerhaven am 27. Juli 1900, in: John C.G Röhl: Kaiser, Hof und Staat. Wilhelm II und die deutsche Politik, München 2002, S. 22 Google Books;


"Unsere [Deutschlands] Zukunft liegt auf dem Wasser." - bei der Eröffnung des Freihafens Stettin am 23. 9. 1898, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 388


"Völker Europas, wahret eure heiligen Güter!" -  auf einer allegorischen Zeichnung von Hermann Knackfuss, die 1895 nach einem Entwurf von Kaiser Wilhelm II angefertigt wurde, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 387; siehe auch w:Völker Europas, wahrt eure heiligsten Güter

Fälschlich zugeschrieben

"Wir wollen niemanden in den Schatten stellen, aber wir verlangen auch unsern Platz an der Sonne." - Bernhard von Bülow, Reichstagsrede vom 6. Dezember 1897. In: Karl Wippermann: Deutscher Geschichtskalender 1897, Band 2. Leipzig: Grunow, 1898, S. 141 


I., Juan Carlos (Spanien)

Juan Carlos I. von Spanien (*1938)

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf König Juan Carlos

"Der König hat zu mir gesagt: Großartiges Spiel. Und ich habe geschwiegen, denn dem König widerspricht man nicht." - Karl-Heinz Rummenigge, nachdem er dem spanischen König vorgestellt worden war, Stuttgarter Zeitung Nr. 86/2008 vom 12. April 2008, S. 41


IKEA

Zitate

"Ich klaue bei IKEA diese kleinen Bleistifte, die finde ich so herrlich. Wenn ich zu IKEA gehe, nehme ich nicht nur einen, sondern immer fünf, und damit schreibe ich. Die hab ich neben dem Bett, neben dem Schreibtisch und in allen Taschen." - Elke Heidenreich, TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


"Zu IKEA rückt man vorzugsweise paarweise an, um den Anblick der tausend anderen jungen Paare besser zu ertragen, die wahrscheinlich verliebt bis über beide Ohren über die notwendige Matratzengröße debattieren und darüber, ob sie nun das Bett Gutvik kaufen sollen oder doch eher den Narvik." - Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 110f. ISBN 3-87024-512-3


Illies, Florian (*1971)

deutscher Schriftsteller, Journalist und Herausgeber

Zitate mit Quellenangabe

"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


"Zu Ikea rückt man vorzugsweise paarweise an, um den Anblick der tausend anderen jungen Paare besser zu ertragen, die wahrscheinlich verliebt bis über beide Ohren über die notwendige Matratzengröße debattieren und darüber, ob sie nun das Bett Gutvik kaufen sollen oder doch eher den Narvik." - Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 110f. ISBN 3-87024-512-3


Illner, Maybrit (*1965)

deutsche Journalistin und Fernsehmoderatorin

Zitate mit Quellenangabe

"Gestresste oder um eine Antwort verlegene Politiker neigen zu Schönsprech. Zu Euphemismen oder Formulierungen, die vage und unkonkret sind und so an den harten Wahrheiten vorbeigehen, dass man sie oft nicht ernst nehmen kann." - , 13. Dezember 2007


Illusion

Zitate

"Alles im Leben giebt kund, daß das irdische Glück bestimmt ist, vereitelt oder als eine Illusion erkannt zu werden." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Bewahre deine Illusionen. Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter existieren, aber nicht weiter leben." - Mark Twain, Mark Twain, a Biography volume II Part 2 1886-1900, Ostindische Reise, 5. Februar 1896


"Das Schreiben löst die Illusion vom individuellen Sein auf, und man wird Teil eines Ganzen. Das liebe ich am Schreiben: Cornelia ist mit einem Mal ganz viele." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Denn die Welt ist nicht geschaffen worden, damit man sie versteht. Sie schert sich nicht um Erkenntnis. Vielleicht ist sie sogar geschaffen worden, um nicht verstanden zu werden. Die Erkenntnis ist zwar Teil der Welt, aber nur als totale Illusion. Genau das finde ich interessant, denn es bedeutet, dass das Denken nur Teil eines Ganzen ist, und dass es für dieses Ganze keine Interpretation gibt." - Jean Baudrillard, Interview, "Man muss sich vor der Wahrheit hüten"


"Die Aufhebung der Religion als des illusorischen Glücks des Volkes ist die Forderung seines wirklichen Glücks. Die Forderung, die Illusion über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusion bedarf." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 379, Berlin 1974


"Die Erinnerung an alte Liebe erwacht gar schnell, wenn man sich in der Nähe des Wesens befindet, das sie einst in uns entzündete, die Begierden werden unwiderstehlich, wenn die Illusion nicht durch die Abwesenheit aller Reize gestört wird." - Giacomo Casanova, 99 Abenteuer


"Die Forderung, die Illusionen über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusionen bedarf." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 378, 1844


"Die multikulturelle Gesellschaft ist eine Illusion von Intellektuellen." - Helmut Schmidt, Nr. 18/2004, 22. April 2004


"Die schönste Illusion, dass man ankommt, bevor man stirbt." - Rolf Dobelli, Turbulenzen, Diogenes Verlag : Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 29


"Der Glaube an einen lenkenden, strafenden Gott ist die letzte große Illusion der Menschheit, und was, wenn auch diese verloren ist? Dann ist sie klüger geworden - aber reicher, glücklicher?" - Jens Peter Jacobsen, "Niels Lyhne"


"Entweder sind Sie sich des chaotischen Zustands der Welt bewußt, oder Sie schlafen nur, leben in einer Phantasiewelt, einer Illusion." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Gib deine Illusionen nicht auf. Wenn du sie verloren hast, existierst du wohl noch, aber du hast aufgehört zu leben." - Mark Twain, Following the Equator, chapter LIX


"Glück ist ein illusorischer Zustand, ein sich Anklammern an Vergängliches." - John Knittel, "Kapitän West"


"Jede Illusion muss einmal zerrinnen." - Honoré de Balzac, "Histoire des treize / II. La duchesse de Langeais", 1834


"Jede Kultur wird durch die Suggestion eines unsichtbaren Hypnotiseurs zusammengehalten - durch künstlich erzeugte Illusion." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - Hellmuth Karasek, über Marcel Reich-Ranicki, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai 2008, S. 167


"Wenn einer die Illusion bekämpft, so ist das das sicherste Zeichen seines unvollkommenen und unzureichenden Wissens - eben ein Zeichen dafür, dass er einer Illusion zum Opfer gefallen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Wie teuer Du eine schöne Illusion auch bezahltest, Du hast doch einen guten Handel gemacht." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wir Evangelische sollten uns aber auch keinen Illusionen hingeben, dass "Rom" zu einem echten Dialog auf Augenhöhe bereit wäre. Ökumene sieht aus römischer Warte wohl eher so aus, dass die Evangelischen zurückkommen ins alte Boot dieser Kirche." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41 vom 11. Oktober 2006


Image

Zitate

"Ich scheine einfach für alle Zeiten ein Prototyp zu sein. Das Image des coolen Vamps werde ich jedenfalls nicht los. Egal, wie viele Neurotikerinnen ich spiele, ich bleibe diejenige, die die Kontrolle hat." - Charlotte Rampling im Interview mit, 14.08.2003 Nr.34


"Image ist eine Sache, über die ich mir nie Gedanken gemacht habe. Ich war zu faul, mir ein Image auszusuchen. Denn ich wusste, dann muss ich mich vielen Zwängen unterwerfen, um diesem Image zu entsprechen." - Reinhard Mey, Interview im Reader s Digest, Oktober 2005


"Image ist das, was man braucht, damit die andern denken, dass man so ist, wie man gern wär ." - Frank-Markus Barwasser aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


Im Angesicht des Todes

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum, Michael G. Wilson


Genre: Agentenfilm


Erschienen: 1985


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

Hmm, die sind vielleicht vergnügungssüchtig und kommen wieder?!"


Jetzt sind sie auf dem falschen Gleis."


Gut gefahren ist besser als schlecht gelaufen!"

Polizist

Und ich bin Donald Duck. Und der verhaftet sie jetzt!"

Dialoge


Im Auftrag des Teufels

Filminfo

Drehbuch: Andrew Neiderman


Genre: Thriller


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

John  der Teufel  Milton

"Eitelkeit... eindeutig meine Lieblingssünde."


"Gott sieht gerne zu, er ist ein Voyeur."


"Ich bin die Hand unter Mona Lisas Rock."


"Ich bin ein Fan der Menschheit."


"Lieber in der Hölle regieren, als im Himmel zu dienen."

Dialoge


Im Geheimdienst Ihrer Majestät

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1969


Hauptdarsteller:

Zitate

Q

"007 hat noch nie Respekt vor Staatseigentum gehabt."

Dialoge

 James Bond : "Moneypenny, was sollte ich ohne Sie anfangen?"  Miss Moneypenny : "Warum kommen Sie nie auf die Idee, etwas  mit mir anzufangen?"


 Marc Ange Draco : "Sie [Tracy] mag Sie, das sehe ich gleich."  James Bond : "Geben Sie mir mal die Adresse von Ihrem Augenarzt!"


 Tracy di Vicenzo : "Weswegen verfolgt man dich?"  James Bond : "Ich vermute, die wollen mich umbringen."


Immermann, Carl Leberecht (1796-1840)

deutscher Lyriker und Dramatiker

Überprüft

"Den Stolz hat Gott noch stets vernichtet und Demut immer aufgerichtet." - Tristan und Isolde


"Denn Liebe, sagt man, ist nur Hoffen und wird, gewährt, vom Tod betroffen." - Tristan und Isolde, Die Meerfahrt


"Es gibt zwei Wege, sich zu bilden. Der eine geht im Tale entlängst den Bächen und Flüssen. Man misst, schreitet vor und zurück, und kommt am Ende wohl zu einem Begriffe dessen, was man durchschritten. Der andre führt grade auf den Berg, von wo herab du das ganze Stromgebiet mit einem Blicke überschaust." - Benno von Wiese (Hrsg.): Carl Leberecht Immermann. Werke in fünf Bänden, Athenäum Verlag 1977, Bd. 4, Seite 220 


Impressionist

Zitate

"Die Kunst soll nach Vollendung streben, soll ehrliche, gründliche Arbeit verrichten, und soweit dies die modernen »Impressionisten« tun, schließe ich auch diese Richtung innerhalb der Kunst (Fr. von Uhde, Max Klinger) von der Kunst selbst nicht aus." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg, Am Ruppiner See, Neuruppin, 11. V


"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


Im Westen nichts Neues

Filminfo

Drehbuch: Maxwell Anderson


Genre: Kriegsdrama


Erschienen: 1930


Hauptdarsteller:

Zitate

Paul Bäumer

"Das Grauen lässt sich nicht so gerne ertragen, solange man sich einfach duckt; aber es tötet, wenn man darüber nachdenkt."


"Wenn es daran geht, für das Vaterland zu sterben, ist es besser, das nicht zu tun!"


"..aber ich dachte nur an dein Gewehr, dein Bajonett, die Handgranaten. Wenn wir das Alles wegwerfen würden, könnten wir Brüder sein, aber sie wollen nicht dass wir das erkennen; und so handeln. Wir dürfen die Wahrheit nicht erfahren, wir haben alle Mütter, Väter, die gleiche Angst vor dem Tod, den gleichen Schmerz. Es gibt keinen Unterschied, es ist unmenschlich, vergib mir Kamerad."

Dialoge


Indiana Jones III – Indiana Jones und der letzte Kreuzzug

Filminfo

Drehbuch: George Lucas


Genre: Action, Abenteuer


Erschienen: 1989


Hauptdarsteller:

Zitate

Henry Jones

"Es sagt mir, dass im Stechschritt marschierende Idioten die Bücher lieber lesen sollten, als sie zu verbrennen." - Über die Nationalsozialisten


"Mein Sohn, wir sind Pilger in einem gottlosen Land." (Berlin, bei einer Bücherverbrennung)


"Lass meine Armeen Steine, Bäume und Vögel am Himmel sein." - Karl den Großen zitierend

Indiana Jones

"Archäologie ist nicht das, was sie glauben: Noch nie hat ein X irgendwo, irgendwann einen bedeutenden Punkt markiert." Etwas später, über einem Eingang zu einer bedeutenden Gruft: "Zehn - das X markiert den Punkt."

Marcus Brody

"Die Feder, Henry - die Feder ist mächtiger als das Schwert." (Nachdem er mit Federtinte einen Soldaten außer Gefecht setzte)

Dialoge


Indiana Jones II – Indiana Jones und der Tempel des Todes

Filminfo

Drehbuch: George Lucas


Genre: Action, Abenteuer


Erschienen: 1984


Hauptdarsteller:

Zitate

Willie

"Ich bin Sängerin! Ich kann meine Stimme verlieren!"

Shorty

"Dr. Jones, höre auf Shorty, dann lebst du länger."


"Ich trete dahin wo du hintrittst und ich fasse nichts an!"


"Indy! Er will Dein Herz!"

Dialoge

 Willie : "Was ist das?"  Lao Che : "Ein Gegengift."  Indiana Jones : "Ein Gegengift wofür?"  Lao Che : "Für das Gift, das Sie gerade getrunken haben, Dr. Jones."


Indiana Jones – Jäger des verlorenen Schatzes

Filminfo

Drehbuch: George Lucas


Genre: Action, Abenteuer, Romanze, Thriller


Erschienen: 1981


Hauptdarsteller:

Zitate

Dr. Rene Belloq

"Das nächste Mal, Indiana Jones, wird mehr erforderlich sein als ein paar Kinder, um sie zu retten."

Indiana Jones

"Nimm die Fackel. Schwenke sie gegen alles, was sich schlängelt!"

Marion Ravenwood

(als sie gekidnapped wird) "Das könnt ihr mit mir nicht machen. Ich bin Amerikanerin!"

Sallah

"Aspisvipern. Sehr gefährlich. Du gehst am besten zuerst."

Dialoge

i> Marion Ravenwood : "Du bist nicht der Mann, den ich vor zehn Jahren kennen gelernt habe."  Indiana Jones : "Das sind nicht die Jahre, Schätzchen, das ist Materialverschleiß."


Indianer

Zitate

"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Karl May, Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3


"Auf die Frage eines Historikers, wie die Indianer Amerika nannten, bevor die Weißen kamen, antwortete ein Sioux-Häuptling: »Unseres«." - Sam Ewing, The Sun, 20. April 1999


"Der Amerikaner, der den Columbus zuerst entdeckte, machte eine böse Entdeckung." - Georg Christoph Lichtenberg "Sudelbücher", Heft G (183)


"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muss unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Karl May, Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Des guten Karl May edler Winnetou ist eine in dieser – und in jeder – Beziehung sehr schlechte und kenntnislos erfundene literarische Mißfigur. Vornehme, großzügige Charaktere konnte man aus allen nördlichen Präriestämmen herausdichten, aus den Sioux, den Cheyennes, den Assiniboins: – nur nicht gerade aus dem armseligen, raubnomadischen Volke, dessen Wörterbuch dem unseligen »Old Shatterhand« zufällig auf den Schreibtisch gefallen war, aus den allverhaßten Zigeunern unter den Rothäuten, den Apachen." - Friedrich von Gagern, Das Grenzerbuch, Berlin 1927, S. 81f.


"Geduld ist eine Tugend des Indianers und bringt einem christlichen Weißen keine Schande." - James Fenimore Cooper, Die Prärie


"Missionare müssen indianisch lernen - mit lateinisch bekehrt man keine Indianer." - Kurt Tucholsky, "Rote Signale", in "Die Weltbühne", 29. Dezember 1931, S. 959f


Indien

Zitate


Indikator

Zitate

"Es gibt keine zuverlässigeren, keinen täuschungssichereren, unkorrumpierbareren Sympathie-Indikator als die Musik. Man ist, was man hört resp. gehört hat. Und wenn einer in all den Jahren das komplett Falsche gehört hat, ist halt nichts mehr zu machen." - Frank Schäfer, Ich bin dann mal weg. Streifzüge durch die Pop-Kultur. Berlin, 2002. ISBN 3-89602-394-2. S. 38


"Wenn Männer sieben Jahre länger leben würden als Frauen, hätten uns Feministen längst klargemacht, dass die Lebenserwartung der beste Indikator ist, an dem sich ablesen läßt, wer die Macht hat. Und damit hätten sie recht." - Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 40


Individualismus

Zitate

"Alles individualisieren führt zur ewigen inneren Form, von der die äußere nur der Firnis ist, und nur aus der vollendenten Form geht das Befreiende  hervor." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1018 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 218f. Google Books


"Aufgabe des Historikers ist es nicht, Tugendpreise zu verteilen, Denkmalsentwürfe vorzuschlagen, noch irgendeinen Katechismus aufzustellen; er hat vielmehr das am wenigsten Individuelle in den Ereignissen zu verstehen; die Fragen, die Chronikschreiber interessieren und Romanschriftsteller begeistern, läßt er am liebsten beiseite." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, Vorwort


"Der Staat darf nicht lenken; er soll Bedingungen schaffen, aber nicht Individualitäten formen." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Die Epoche des Individualismus ist zu Ende. Vereint sind die Menschen allmächtig auf der Erde, die sie bewohnen." - Giuseppe Mazzini, Parole für die römische Republik, 1849


"Die Phantasie aber ist das eigentlich Individuelle und Besondere eines jeden." - Friedrich Schleiermacher, Grundlinien


"Feminismus ist für mich schnell Fanatismus. Geprägt durch das Leben in einer Diktatur ist es für mich wichtig, dass die Frau in einer freiheitlichen Gesellschaft nach Individualität strebt. Meine Antwort auf die Cicero-Frage nach dem Frauenmodell ist gemalt: Die Frau sollte Herrin ihrer selbst sein: Finde den Halt in dir selbst, frei von allen dogmatischen Debatten, frei von Konsens." - Cornelia Schleime, Cicero, Ausgabe Juni 2006


"Jedes Ich ist Persönlichkeit, folglich geistige Individualität." - Jean Paul, Levana


"Zwei Hände können sich wohl fassen, aber doch nicht in einander verwachsen. So Individualität zu Individualität." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1848 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 415. Google Books


Individuum

Zitate

"Charakterlosigkeit ist ein Mythos, den biedere Individuen geschaffen haben, um damit die Faszination anderer Leute erklären zu können." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Das Allerseltenste aber ist bei weltgeschichtlichen Individuen die Seelengröße." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen V


"Die Unentbehrlichkeit eines Individuums ist gewiss immer nur eingebildet und chimärisch; aber auch so ist sie gut." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen  eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." -  Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 40


"Gewiß, das Individuum ist nichts ohne das Ganze, zu dem es gehört." - Rüdiger Safranski: Wieviel Globalisierung verträgt der Mensch?" ISBN 978-3-596-16384-7 Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2. Auflage 2006 U4.


"Globalisierung gestalten, bleibt deshalb eine Aufgabe, die sich nur bewältigen läßt, wenn darüber nicht die andere große Aufgabe versäumt wird: das Individuum, sich selbst, zu gestalten."- Rüdiger Safranski: Wieviel Globalisierung verträgt der Mensch?" ISBN 978-3-596-16384-7 Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2. Auflage 2006 U4.


"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Friedrich Schlegel, Über die Philosophie


"Jede Generation hat ihre darwinistischen Versager, aber jedes Individuum stammt nur von den erfolgreichen Minderheiten der vorangegangenen Generation ab." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Jeder Mensch trägt stets einen Keim in sich, der seine Originalität ausmacht, jedes Individuum hat seine Geschichte." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Lesen, selber denken, das macht uns zum Individuum, und Individuen sind gefährlicher als die mitschleifende Masse." - Elke Heidenreich,Wo fangen Wir an?, Brigitte 1/2005, S. 178


"Stellen wir uns einmal vor, daß nicht nur ein Individuum, sondern eine ganze Gesellschaft, eine ganze Generation - mitsamt ihren schwächsten, am wenigsten intelligenten, unvernünftigsten Mitgliedern - plötzlich in eine neue Welt versetzt wird. In diesem Fall tritt eine Massendesorientierung ein, und der gesamte soziale Organismus wird vom Zukunftsschock bedroht." - Alvin Toffler


"Wenn man das Entsetzen der heutigen Welt über die Lustmorde, besonders über Angriffe auf Kinder erfährt, könnte man glauben, dass ihr das Menschenleben und die gesunde Entwicklung des Individuums heilig wäre." - Max Horkheimer, Notizen 1950 bis 1969 und Dämmrung. Notizen in Deutschland


Indolenz

Zitate

"Die Lebensregungen des strebsamen Jüngers waren von Kind an darauf gerichtet, ein »Großer« zu werden. Seine Gleichgültigkeit in der Schule, die miserablen Zeugnisse, die Indolenz gegenüber den praktischen Dingen des Lebens durften niemanden täuschen." - Klaus Harpprecht, über Thomas Mann, Thomas Mann, eine Biographie. Rowohlt, 1995, S. 22, ISBN 3498028731


Industrie

Zitate

"Als es noch keine Computer gab, war das Programmieren noch relativ einfach. Als es dann ein paar leistungsschwache Computer gab, war das Programmieren ein kleines Problem und nun, wo wir gigantische Computer haben, ist auch das Programmieren zu einem gigantischen Problem geworden. In diesem Sinne hat die elektronische Industrie kein einziges Problem gelöst, sondern nur neue geschaffen. Sie hat das Problem geschaffen, ihre Produkte zu benutzen." - Edsger Wybe Dijkstra, The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Die Industrie muss gefördert werden, aber die blühende Industrie müsste dann ihrerseits auch den Staat unterstützen." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"In dem Maße, in dem das Handwerk durch die Konkurrenz der Industrie ausgerottet wird und in dem der kleinere Unternehmer, einschließlich des Bauern, existenzunfähig wird, sind wir alle ganz einfach gezwungen, uns in unserer Lebensführung den Wünschen der Großproduzenten zu fügen, die Nahrungsmittel zu fressen und die Kleidungsstücke anzuziehen, die sie für uns für gut befinden, und was das Allerschlimmste ist, wir merken kraft der uns zuteil gewordenen Konditionierung gar nicht, daß sie dies tun." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 96


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Wenn eine Industrie alles falsch gemacht hat, dann ist es diese - ohne Rücksicht auf soziale Orientierung, ohne Rücksicht auf die Umweltverträglichkeit und ohne Rücksicht auf gesellschaftliche Ordnung." - Daniel Goeudevert, über die US-amerikanischen Autohersteller, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


Infektion

Zitate

"Harninfektion: Früh trübt sich, was ein unsteriles Wasser werden will." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 141, ISBN 3-930620-44-8


Inflation

Zitate

"Inflation: Diese moderne Wirtschaftskrankheit ist zugleich eine der schwersten, und sie ist doppelt gefährlich, weil sie erst in einem fortgeschrittenen Stadium allgemein erkannt zu werden scheint." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 4, 144


"Nichts hat das deutsche Volk - dies muß immer wieder ins Gedächtnis gerufen werden - so erbittert, so haßwütig, so hitlerreif gemacht wie die Inflation" - Stefan Zweig, Die Welt von gestern: Erinnerungen eines Europäers. Frankfurt/M.: Fischer, 1978. S. 361, ISBN 3-10-097030-6


Information

Zitate

"Der eigentliche, totale Krieg ist zu einem Informationskrieg geworden." - Marshall McLuhan, "Das Medium ist die Botschaft"


"Der Mensch, der gar nichts liest, ist besser informiert als derjenige, der nur Zeitung liest." - Lee Iacocca, Mein amerikanischer Traum


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Information hat in den letzten vierzig Jahren im allgemeinen Sprachgebrauch die erstaunliche Wandlung vom Aschenputtel zur Prinzessin erfahren." - Theodore Roszak, Der Verlust des Denkens. Über die Mythen des Computer-Zeitalters. München, 1986. Übersetzer: Christa Broermann. ISBN 3-426-03915-X


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"Planung erfordert eine Vielzahl von Einzelinformationen." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


"Und wenn du noch so oft an ihre Türen klopfst, die Natur wird nie erschöpfend Auskunft geben." - Iwan S. Turgenjew, Aufzeichnungen eines Jägers


"Wir sind heute zu sehr über alles informiert, um daraus noch klug werden zu können." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 112, ISBN 3-930620-24-3


"Wo ist die Weisheit, die wir im Wissen verloren haben? Wo ist das Wissen, das wir in der Information verloren haben?" - T. S. Eliot, Choruses from "The Rock", 1934, I


Ingendaay, Paul (*1961)

deutscher Literaturwissenschaftler, Romancier, Literaturkritiker und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Stierkampf bietet eine mächtige Metapher für das Leben selbst: Jeden kann es erwischen, doch Stil kann dabei nicht schaden." - Ein Kult aus Blut und Empfindsamkeit, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 9. Juni 2004


Inhalt

Zitate

"Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster Schatz, ohne den ich elend wäre." - Immanuel Kant; Fundstellen:


"Es ist doch eigentlich der Hauptinhalt im Leben: Sehnsucht und wieder Sehnsucht." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Jede Kommunikation hat einen Inhalts- und einen Beziehungsaspekt, derart, dass letzterer den ersteren bestimmt und daher eine Metakommunikation ist." -  Paul Watzlawick, Janet H. Beavin, Don D. Jackson. Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1969, 2.34 S. 56


"Kein Thema ist zu armselig, um nicht auf zwei DIN-A4-Seiten ausgewalzt zu werden. Je dünner der Inhalt, desto bombastischer sollten die Überschriften ausfallen" - Harald Schmidt, Warum? Neueste Notizen aus dem beschädigten Leben. Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln 1997. 3. Auflage 1998. ISBN 3-462-02653-4. Seite 11.


"Politik besteht heute nicht mehr darin, Inhalte zu vertreten, es kommt nur drauf an, notfalls im Minutentakt seine Positionen zu wechseln und dabei noch irgendwie sympathisch rüberzukommen. Das macht niemand besser als wir, wir machen moderne Turbopolitik." - Martin Sonneborn, DIE ZEIT, 27. August 2009, Nr. 36


"Wert ist möglicherweise eher dort, wo keine Inhalte mitgeteilt werden." - Günter Eich, Gesammelte Werke, Bd. 4. Notizen


"Wenn der Geist den Körper dazu bringen könnte, die Naturgesetze zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit selbst ein wichtiger Inhalt  dieser Naturgesetze sein." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, , Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Wo Inhalt ist, fügen sich die Formen von selbst." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


Initiation

Zitate


Initiative

Zitate

"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ich nenne das Weib darum die Bewahrerin der Liebe, weil bekanntlich beim Manne nicht die Liebe, sondern die Lust die Initiative hat, welcher Lust die Liebe nur folgt." - Franz von Baader, Sätze aus der Erotischen Philosophie. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 175. Google Books


"Mit der Initiative 50 plus wollen wir die Fähigkeiten der 50-Jährigen und Älteren voll nutzen und das faktische Renteneintrittsalter deutlich erhöhen." - Franz Müntefering, 4. März 2006; gemeint ist Münteferings Vorschlag, die Einstellung älterer Arbeitsloser zu fördern


Inkompetenz

Zitate

"Versuche nie durch Konspiration zu erklären, was auf Chaos oder Inkompetenz zurückgeführt werden muss." - Josef Joffe, Tagesspiegel 06.März 2006


Inkonsequenz

Zitate

"Die Konsequenz der Natur tröstet schön über die Inkonsequenz der Menschen." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Karl Ludwig von Knebel, 2. April 1785


Inneres

Zitate

"Das musikalische Talent kann sich wohl am frühesten zeigen, indem die Musik ganz etwas Angeborenes, Inneres ist, das von Außen keiner großen Nahrung und keiner aus dem Leben gezogenen Erfahrung bedarf." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 14. Februar 1831


"Denn hat, wie in der Liebe geschieht, ein Mann sein Inneres aufgeschlossen und sich hingegeben, so ist das ein Geschenk, das er nicht zurücknehmen kann, und es würde unmöglich sein, ein ehemals geliebtes Wesen zu beschädigen oder ungeschützt zu lassen." - Johann Wolfgang von Goethe, Biographische Einzelnheiten - Zum Jahre 1804


"Die menschliche Gestalt kann nicht bloß durch das Beschauen ihrer Oberfläche begriffen werden, man muss ihr Inneres entblößen, ihre Teile sondern, die Verbindungen derselben bemerken, die Verschiedenheiten kennen, sich von Wirkung und Gegenwirkung unterrichten, das Verborgene, Ruhende, das Fundament der Erscheinung sich einprägen, wenn man dasjenige wirklich schauen und nachahmen will, was sich als ein schönes, ungetrenntes Ganze in lebendigen Wellen vor unserm Auge bewegt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Einleitung in die Zeitschrift "Propyläen"


"Ein jeder muss ein inneres Heiligtum haben, dem er schwört, und sich als Opfer in ihm unsterblich machen - denn Unsterblichkeit muss das Ziel sein." - Bettina von Arnim, Die Günderode


"Es ist nötig, daß wir den Schwerpunkt des Lebens in unser Inneres verlegen." - Jakob Wassermann, Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 121


"Halte jemandes Hand und fühle ihre Wärme. Gramm für Gramm wandelt sie 10.000 Mal mehr Energie um als die Sonne. … Ich bin warm, weil im Inneren  jeder meiner Körperzellen Dutzende, Hunderte oder sogar Tausende von Mitochondrien die von mir verzehrte Nahrung verbrennen." - ( Ganzes Zitat mit Daten ) -  Gottfried Schatz: - "Jeff s view on science and scientists", Amsterdam, Elsevier Butterworth-Heinemann, 2006, ISBN 978-0-444-52133-0, ISBN 0-444-52133-X (pbk.), S. 43, "The tragic matter"


"Ich habe daher in reiferen Jahren große Aufmerksamkeit gehegt, inwiefern andere mich wohl erkennen möchten, damit ich in und an ihnen, wie an so viel Spiegeln, über mich selbst und über mein Inneres deutlicher werden könnte." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Natur- und Wissenschaftslehre - Bedeutende Fördernis durch ein einziges geistreiches Wort


"Man darf Menschen nicht wie ein Gemälde oder eine Statue nach dem ersten Eindruck beurteilen, die haben ein Inneres, ein Herz, das ergründet sein will." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"So bleibt die eigentliche Religion ein Inneres, ja Individuelles, denn sie hat ganz allein mit dem Gewissen zu tun, dieses soll erregt, soll beschwichtigt werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre I,7


"Sonst, der Mensch auf sich allein gestellt, suchte er Hilfe bei anderen: in Burgen, Schlössern, bei Freunden. Jetzt, in der öffentlichsten Kommunikation hilflos, und nur durch sein Inneres zu trösten und zu helfen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Wilhelm Riemer, 14. Mai 1808


"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 48


"Völlig fremde und gegeneinander gleichgültige Menschen, wenn sie eine Zeitlang zusammenleben, kehren ihr Inneres wechselseitig heraus, und es muss eine gewisse Vertraulichkeit entstehen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,13


"Wer einem Autor Dunkelheit vorwerfen will, sollte erst sein eigen Inneres beschauen, ob es denn da auch recht hell ist: in der Dämmerung wird eine sehr deutliche Schrift unlesbar." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 1065


Innigkeit

Zitate

"Aber wie das Erhabene von Dämmerung und Nacht, wo sich die Gestalten vereinigen, gar leicht erzeugt wird, so wird es dagegen vom Tage verscheucht, der alles sondert und trennt, und so muss es auch durch jede wachsende Bildung vernichtet werden, wenn es nicht glücklich genug ist, sich zu dem Schönen zu flüchten und sich innig mit ihm zu vereinigen, wodurch denn beide gleich unsterblich und unverwüstlich sind." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,6


"Abschied ist die innigste Form menschlichen Zusammenseins." - Hans Kudszus, Jaworte, Neinworte, Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main, 1973, ISBN 3518012525


"Das Forschen ist an sich schon beinah die Entdeckung. Man findet immer, wenn man innig genug sucht; auf jede dringlich gestellte Frage kommt schließlich die Antwort. Oft zu unserem Schmerz." - Klaus Mann, Der Wendepunkt. Frankfurt am Main: S. Fischer, 1952. S. 42


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Es ist mit dem Lesen wie mit jedem anderen Genusse: er wird stets desto tiefer und nachhaltiger sein, je inniger und liebevoller wir uns ihm hingeben. Man muß seine Bücher als Freunde und Lieblinge behandeln, jedes in seiner Eigenart schätzen und nichts von ihm verlangen, was dieser Eigenart fremd ist." - Hermann Hesse, Quelle: Die Welt der Bücher, Kalender aus dem Insel Verlag, 1977


"Ich habe ihm in meiner persönlichen Gratulation geschrieben: Heiliger Vater, wenn Jesus 80 Jahre alt geworden wäre, dann würde er aussehen wie Du. Denn Du lebst in 80-jähriger inniger Gemeinschaft mit dem Herrn." - Joachim Meisner, über Papst Benedikt XVI. und dessen 80. Geburtstag in der ARD-Sendung Beckmann am 16. April 2007


"Ich meine fast, wenn ich mir mit der Seele etwas innig wünsche, so erfüllt das Leben mir solche Wünsche gerne." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1982, ISBN 3100676017


"Wie könnte ich an deiner Liebe zweifeln, da ich der meinigen mir so innig bewusst bin!" - Franz Grillparzer, Melusina, Innsbruck, 2007, ISBN 3226005391


"In innigen Beziehungen wird auch innig gestritten." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 3


"Und dieses ist ja das einzige, das allgemeine Streben aller Naturen, All zu werden, und hierdurch Organ der ewigen Ursache alles Seyns, ihrer innigern Gemeinschaft fähig." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 1. Theil. Leipzig: Reclam, 1806. S. 229. Google Books


"Unsere Innerlichkeit  ist ein Phänomen der Materie. Sie ist eine Dimension des Leibes, nicht die eines körperlosen Geistes." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111


"Wenn dem innigsten heiligen Leben Verderben droht, soll man es sicherstellen um jeden Preis." - Karoline von Günderrode, Brief an Friedrich Creuzer, vor dem 26. Juni 1805. Aus: Der Schatten eines Traumes. hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 278


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161

Koran

"Habt ihr eure gottesdienstlichen Handlungen ausgeführt, dann gedenket Allahs, wie ihr eurer Väter zu gedenken pflegtet, nur noch inniger. Unter den Leuten sind welche, die sprechen: "Unser Herr, gib uns hienieden"; doch solch einer soll keinen Anteil am Jenseits haben." - Koran-Sure 2, 200


Innovation

Zitate

"Die überwältigende Mehrheit der erfolgreichen Innovationen  verwertet Veränderung." -  Peter F. Drucker, "Innovation and Entrepreneurship", New York 1993, S. 35.


"Wer heute noch in der Wirtschaft Innovation  und Wachstum verknüpft, wie aktuell geschieht, ist ein Selbstmord-Attentäter. Wir fragen zu oft, was neu, und zu wenig, was gut ist. -  Ernst Peter Fischer: Die Nachtseite der Wissenschaft, Vorlesung aus der Reihe "uni-auditorium", Audio CD, Komplett Media, Juni 2007, ISBN 978-3831261949

Werbesprüche

"Das leichtere Notebook - Aus Liebe zur Innovation!" - Werbespruch, Samsung, 2007


"Die größte technologische Innovation, auf die ein Urinstrahl treffen kann." - Werbespruch, Clearblue; Anmerkung: Clearblue ist ein Urintest, mit dem eine Frau ihre fruchtbaren Tage bestimmen kann


Inquisition

Zitate

"Die Inquisition ist ein genuiner Beitrag der Kirche zum europäischen Rechtsempfinden und Strafvollzug." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 31


"Die Zensur ist die schändlichere von zwei Schwestern. Die ältere heißt Inquisition. Die Zensur ist das lebendige Eingeständnis der Herrschenden, daß sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren können." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Jeder intelligente Katholik ist im Inneren irgendwie auch Protestant. Die Nachfolgeorganisation der Inquisition, die Glaubenskongregation unter Kardinal Ratzinger, kann ja wohl nicht der Maßstab des Glaubens sein." - Heiner Geißler, im Interview mit der, 22. Dezember 2003


Insekt

Zitate

"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi, in: Daniela Dahn, Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


Insel

Zitate

"Die ganze Welt besteht aus Inseln, aus dem Raum, der sie voneinander trennt und miteinander verbindet. Das Leben der Menschen hat den Sinn, durch die Distanz zu irren, die alle Inseln der Welt miteinander verbindet und voneinander trennt." - João de Melo, Bem-Aventuranças


"Inseln die ich bewohnt habe // grün auf bewegungslosen Meeren." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera


"Während wir alle von einer Insel in der Südsee träumen, von der Rückkehr ins Paradies, sieht die Wirklichkeit ganz anders aus." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Was kümmert mich der Schiffbruch der Welt, ich weiß von nichts als meiner seligen Insel." - Friedrich Hölderlin, Hyperion

Überprüft

"Kein Mensch ist eine Insel."


Inspiration

Zitate

"Alle großen Menschen bilden sich ein, mehr oder weniger inspiriert zu sein." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Die chemische Analyse der sogenannten dichterischen Inspiration ergibt neunundneunzig Prozent Whisky und ein Prozent Schweiß." - William Faulkner, zitiert in: Standard, 23. März 2006


"Genie ist ein Prozent Inspiration und neunundneunzig Prozent Transpiration." - Thomas Alva Edison, Harpers Monthly, 1932


"Inspiration ereignet sich selten und nie ohne Zutun des Autors, sie ereignet sich während der Arbeit durch Arbeit." -  Leonhard Frank: Auf Inspiration warten?"


"Kein Künstler ist während der ganzen vierundzwanzig Stunden seines täglichen Tages ununterbrochen Künstler; alles Wesentliche, alles Dauernde, das ihm gelingt, geschieht immer nur in den wenigen und seltenen Augenblicken der Inspiration." - Stefan Zweig, Sternstunden der Menscheit


"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


"Von den Kurven der Frauen, aber auch von den Bergen und Flüssen meines Landes beziehe ich meine Inspiration." - Oscar Niemeyer


Instinkt

Zitate

"Achten muss sich jeder und, dass er sich liebt, dafür sorgen seine Instinkte; aber, wenn er sich anbetet, so wird dies sein Fluch." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Der Instinkt ist keineswegs immer ein guter Ratgeber." - Lion Feuchtwanger, Die Zelte von Nimes. In: Der Teufel in Frankreich. Erlebnisse. 2., erw. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1992. S. 186


"Die Idee der Menschheit, die Idee einer vollkommenen Republik, eines glückseligen Lebens u. dgl. m. fehlt den meisten Menschen. - Viele Menschen haben keine Idee von dem, was sie wollen, daher verfahren sie nach Instinkt und Autorität." - Immanuel Kant, Jäsche, Logik, erster Abschnitt, § 3


"Die Ideen ziehen den Abzug - aber es ist der Instinkt, der die Waffe lädt." - Don Marquis


"Die Liebe hat ihren Instinkt; sie weiß den Weg zum Herzen zu finden." - Honoré de Balzac, La femme de trente ans (1831-1833)


"Die Menschen sollten nicht nur unbeschränkt Bedürfnisse ihrer Instinkte ausdrücken, sondern sollten sich verpflichtet fühlen, die Aufgaben der Gesellschaft, in der sie leben, zu erfüllen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Fast alle Menschen sind von Natur »Heldenverehrer«; gegen diesen gesunden Instinkt läßt sich nichts Stichhaltiges einwenden." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts. Allgemeine Einleitung, Anonyme Kräfte


"Ich folgte ganz, wie meine Natur mir gebot, ich war ganz Weib, ein gutes, dem Instinkt sich hingebendes Wesen." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Ich pfeife auf die Intelligenz: Ich wäre durchaus zufrieden, wenn ich viel Instinkt hätte." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Im Unglauben liegt die denkbar größte Anstrengung des Menschen gegen seinen eigenen Instinkt und Geschmack. Es handelt sich darum, für immer auf die Freuden der Einbildungskraft zu verzichten, auf allen Hang zum Wunderbaren." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Instinkt ersetzt die Intelligenz." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze


"Religion ist kein populärer Irrtum; sie ist eine große Wahrheit des Instinktes, von Menschen geahnt, von Menschen zum Ausdruck gebracht." - Ernest Renan, Die Apostel


"Starker Intellekt lässt den Instinkt verkümmern." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Theodore Dreiser, Sister Carrie, Kapitel 8


Institution

Zitate

"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Macht ist ein produktives Prinzip in der Gesellschaft. Sie bringt Wissen hervor, erschafft durch ihre Kontrolle das Individuum und ganze Institutionen und Techniken." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


Instrument

Zitate

Musikinstrument

"Das, was man malt, ist dem Maler, wie das Instrument, auf dem der Musiker seine Töne streicht." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


"Sooft sich ein Virtuose hören lässt, finden sich immer einige, die sogleich dasselbe Instrument zu lernen anfangen. Wie viele irren auf diesem Wege herum!" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre II,2

Instrument als Mittel zum Zweck

"Der Verstand ist ein hervorragendes Instrument, wenn er richtig benutzt wird. Bei falschem Gebrauch kann er allerdings sehr destruktiv werden." - Eckhart Tolle, "Jetzt! - Die Kraft der Gegenwart"

Technische Apparatur

"Mein Ziel ist nicht das mathematische Fliegen. Mein Ziel ist das instinktive Fliegen ohne Instrumente - so wie ein Adler. Ein Adler hat keinen Chronometer. Fliegen ist für ihn ein Bedürfnis." - Angelo d Arrigo, Das Geheimnis der Adler


Integration

Zitate

"Der Prozess der gesamteuropäischen Integration wird offenbar ein sehr kompliziertes, simultanes Spiel auf vielen Schachbrettern zugleich sein." - Václav Havel, Rede im Mai 1991 in Aachen anlässlich seiner Auszeichnung mit dem Karlspreis


"Man muss offen sagen, die Religion des Islam erlaubt die Integration nicht. Ein Muslim darf sich einem Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Diaspora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er kann sich absondern. Das besagt die normale Religion und nicht die fundamentalistische Variante." - Bassam Tibi, in: FOCUS 29/2005


"...und dies Kopftuch hat keineswegs ausschließlich mit Unterdrückung zu tun. Das hat auch was mit Stolz und Identität zu tun. Und oft sind es auch diese jungen Frauen mit Kopftuch, die viel besser Deutsch können und viel besser integriert sind, als ihre vollkommen überassimilierten, bauchnabelgepiercten Arschgeweihschwestern." - Hagen Rether, "Neues aus der Anstalt". ZDF, Folge 25 vom 26. Mai 2009. Zeitpunkt 39:30


"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Getto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Zwischen Kapitalismus und Demokratie besteht ein unauflösliches Spannungsverhältnis; mit beiden konkurrieren nämlich zwei entgegengesetzte Prinzipien der gesellschaftlichen Integration um den Vorrang." - Jürgen Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns, Bd. 2, S. 507f. Frankfurt a.M. 1981, ISBN 3-518-28775-3


Integrität

Zitate

"Integrität. Ich bewundere am meisten Leute, die von Natur aus freundlich und fair zu anderen sind." - Sidney Sheldon, Interview, nachzulesen auf


Intellekt

Zitate

"Der menschliche Intellekt hat an sich die Natur des Erkennens, denn das Erkennen ist seine Tätigkeit." - Ramon Llull, De modo naturali intelligendi


"Starker Intellekt lässt den Instinkt verkümmern." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


Intellektuelle

Zitate

"Alle Menschen sind Intellektuelle, […] aber nicht alle Menschen haben in der Gesellschaft die Funktion von Intellektuellen." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte


"Der größte intellektuelle Reichtum kann neben der größten moralischen Armut bestehen." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Die Kunst ist eine intellektuelle Funktion, gesund, stark und wahr und nur eine andere Form der Denkfähigkeit. Sie ist kein Delirium, sondern eine Philosophie." - Marianne von Werefkin, Briefe an einen Unbekannten, 1901-1905


"Die multikulturelle Gesellschaft ist eine Illusion von Intellektuellen." - Helmut Schmidt in:, Nr. 18/2004, 22. April 2004


"Die wirklich intellektuellen Menschen sind letztlich die, mit denen man über alles reden kann." - Iris Berben, Der Spiegel Nr. 16/2007, S. 102


"Ein Intellektueller ist ein Mensch, der sich über jedes beliebige Thema verbreiten kann, auch wenn er nicht das Geringste davon versteht." - Jörg von Uthmann, Bildung für alle Lebenslagen. Ullstein, 2003, ISBN 3-550-07567-7, S. 53


"Für mich ist ein Intellektueller einer, der morgens ausschlafen kann, nicht körperlich arbeiten und vor keinem Chef buckeln muss. In diesem Sinn bin ich auch ein Intellektueller." - Karl Dall, Interview durch Detlev Reinert im SZ-Magazin 5/1994


Intelligenz

Zitate

"Auch in der intelligenten Welt bildet eine schaffende Natur Stufen, die einem jeden seine Grenzen anweist." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Aufzuspüren wäre das »Dazwischen«, neu zu lernen wäre das In-Beziehungen-Denken." - Bernhard von Mutius, Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden


"Das Charakteristikum der Intelligenz ist Ungewissheit. Tasten ist ihr Werkzeug." - Henry de Montherlant


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz  eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Die Tierfabel gehört eigentlich dem Geiste, dem Gemüt, den sittlichen Kräften, indessen sie uns eine gewisse derbe Sinnlichkeit vorspiegelt. Den verschiedenen Charakteren, die sich im Tierreich aussprechen, borgt sie Intelligenz, die den Menschen auszeichnet, mit allen ihren Vorteilen: dem Bewußtsein, dem Entschluß, der Folge, und wir finden es wahrscheinlich, weil kein Tier aus seiner beschränkten, bestimmten Art herausgeht und deshalb immer zweckmäßig zu handeln scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Skizzen zu Castis Fabelgedicht: Die redenden Tiere


"Die Traurigkeit ist das Los der tiefen Seelen und der starken Intelligenzen." - Alexandre Vinet, Die Freude


"Es gibt drei Arten der Intelligenz: die eine versteht alles von selber, die zweite vermag zu begreifen, was andere erkennen, und die dritte begreift weder von selber noch mit Hilfe anderer." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Es gibt drei Dinge, die sich nicht vereinen lassen: Intelligenz, Anständigkeit und Nationalsozialismus. Man kann intelligent und Nazi sein. Dann ist man nicht anständig. Man kann anständig und Nazi sein. Dann ist man nicht intelligent. Und man kann anständig und intelligent sein. Dann ist man kein Nazi." - Gerhard Bronner, bei der Gedenkfeier zum 60. Jahrestag der Befreiung des KZ Gunskirchen, 7. Mai 2005


"Ich pfeife auf die Intelligenz: Ich wäre durchaus zufrieden, wenn ich viel Instinkt hätte." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Immer wieder findet man in den intelligentesten Menschen zugleich die liberalsten und in den Ungebildetsten die radikalsten." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Instinkt ersetzt die Intelligenz." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze


"Intelligenz ist im engeren und eigentlichen Sinne die Funktion, aus den Erfahrungen die nötigen Lehren zu ziehen und unsere Handlungen den gegebenen Umständen anzupassen, und zwar auf Grund von Erfahrungen, die auch in ähnlichen Lebenslagen gemacht wurden." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Intelligenz ist nicht das Privileg von Auserwählten. Sie ist die Fähigkeit, kleine und große, berufliche und private Probleme durch Nachdenken zu lösen." - Victor Serebriakoff, Der IQ-Selbsttest


"Intelligenz lähmt, schwächt, hindert? Ihr werd t Euch wundern! Scharf wie n Terrier macht se!" - Arno Schmidt, Das steinerne Herz


"Leider versagt der einzelne intelligente Mensch immer gegen die doofe Masse." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Trotzdem denke ich, dass wir erheblich intelligenter werden können, als die meisten Figuren in Star Trek - was ja auch nicht weiter schwierig ist." - Stephen Hawking, "Das Universum in der Nussschale", Kapitel 6, S.175; dtv, ISBN 3-423-33090-2


"Wahre Intelligenz arbeitet im Stillen. Es ist die Stille, in der Kreativität und Problemlösungen zu finden sind." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


Interdependenz

Zitate

"Die neue elektronische Interdependenz formt die Welt zu einem globalen Dorf." -  Marshall McLuhan, Das Medium ist die Botschaft - The Medium is the Message. (Interviews). Hg. v. Martin Baltes, Fritz Boehler, Rainer Höltschl, Jürgen Reuß, Dresden 2001, ISBN 978-3-86572-400-7, ISBN 3-3640-0400-5


Interesse

Zitate

"Alle grundrechtlich geschützten Bereiche enden irgendwo. Wo diese Grenzen sind, wie man die gegensätzlichen Interessen abgrenzt, ist Sache des Gesetzgebers." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der, 20. Januar 2008


"Das ist das Eigentümliche an Tagebuchblättern, wenn sie echt sind, dass sie keine Ereignisse enthalten. Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Frank Wedekind, Tagebuch, 9. September 1893


"Der Trieb der menschlichen Natur, das Interesse, das dem Staate zu Grunde liegt, ist überall dasselbe." - Heinrich von Treitschke, Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 66 Google Books


"Der Umgang mit Kindern hat für einen verständigen Mann unendlich viel Interesse. Hier sieht er das Buch der Natur in unverfälschter Ausgabe aufgeschlagen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Die »Idee« blamierte sich immer, soweit sie von dem »Interesse« unterschieden war." - Karl Marx, Friedrich Engels, Die heilige Familie, MEW 2, S. 86


"Die Kunst ist eine sehr öffentliche Angelegenheit und Gegenstand eines sehr allgemeinen Interesses." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Ein Mensch, der kein Eigentum erwerben darf, kann auch kein anderes Interesse haben, als so viel wie möglich zu essen und so wenig wie möglich zu arbeiten." - Adam Smith, Natur und Ursachen von Nationalreichtümern


"Es gibt eine Grundeigenschaft, mit der wir uns die Zuneigung unserer Mitmenschen erwerben können: aufrichtiges Interesse und Liebe für die andern. Wenn wir diese Eigenschaften entwickeln, ergeben sich die andern fast von selbst." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Es mag hart klingen, aber es ist wahrscheinlich im Interesse aller, daß in einem freiheitlichen System die voll Erwerbstätigen oft schnell von einer vorübergehenden und nicht gefährlichen Erkrankungen geheilt werden um den Preis einer gewissen Vernachlässigung der Alten und Sterbenskranken." - Friedrich August von Hayek, Die Verfassung der Freiheit, Tübingen, 1983


"Gehe von niemand und laß niemand von Dir, ohne ihm etwas Lehrreiches oder etwas Verbindliches gesagt und mit auf den Weg gegeben zu haben; aber beides auf eine Art, die ihm wohltue, seine Bescheidenheit nicht empöre und nicht studiert scheine, daß er die Stunde nicht verloren zu haben glaube, die er bei Dir zugebracht hat, und daß er fühle, Du nehmest Interesse an seiner Person, es gehe Dir von Herzen, Du verkauftest nicht bloß Deine Höflichkeitsware ohne Unterschied jedem Vorübergehenden!" - Adolph Freiherr Knigge, Erstes Kapitel, Allgemeine Bemerkungen und Vorschriften über den Umgang mit Menschen, 16.


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV, verhältniss zum Mittelhochdeutschen


"Man braucht viele Alphatiere, die am Wohlergehen aller interessiert sind." - Mirjam Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Nicht das geringste Interesse für einen Menschen haben, darin besteht die kälteste Form von Lieblosigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 13. April 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Was mich interessiert, ist diese gewisse Wirklichkeit hinter der Fassade." - Peter Lindbergh, über seinen Bildband »Ten Women«, zitiert in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 23. November 2004


"Wer es in meinem Geschäft zu etwas bringen will, der muss primär Leidenschaft und Interesse zeigen." - Josef Penninger, auf die Frage, was die Vorraussetzung für eine wissenschaftliche Karriere sei, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


International

Zitate

"Der internationale jüdische Bankier, der kein Vaterland hat, sondern alle Länder gegeneinander ausspielt, und das internationale jüdische Proletariat, das von Land zu Land streicht, um die ihm genehmen wirtschaftlichen Bedingungen zu suchen, sind hinter allen Problemen zu finden, die heutzutage die Welt beunruhigen." - Henry Ford, Der internationale Jude


"Deshalb ist es auch kein Gegensatz, ein guter Deutscher und ein guter Europäer sein; ein Konflikt zwischen national und international existiert nicht. Die internationalen Formtendenzen sind in dem selben Sinn national wie die engeren, heimatlichen." - Harry Graf Kessler, Aufsatz: Nationalität, 1906


"Die Torte im menschlichen Antlitz ist einer der bedeutendsten Einfälle des internationalen Humors." - Loriot, Möpse und Menschen. Eine Art Biographie. Zürich 1983. S. 234


Internet

Zitate

"Am Ende des Internets ist Energie." - Ibrahim Evsan, Der Fixierungs-Code, Zabert Sandmann Verlag, München 2009, ISBN 3898832554, Seite 118


"Das Handy zu bedienen ist schon viel. […] Ich habe Gott sei Dank Leute, die für mich das Internet bedienen." - Michael Glos, Handelsblatt, 24. April 2007


"Das Internet ist ein großer Misthaufen, in dem man allerdings auch kleine Schätze und Perlen finden kann." - Joseph Weizenbaum, Vortrag in Hamburg am 2. Mai 2001


"Das Internet wird kein Massenmedium - weil es in seiner Seele keines ist." - Matthias Horx, 24. März 2001


"Den Geburtsfehler des Internets – kostenlose Inhalte - zu beseitigen ist aber schwierig und langwierig." – Monika Piel, 3. Januar 2011


"Man wird Wahlen nicht durchs Internet gewinnen können, aber ohne das Netz wird man sie verlieren." - Laurenz Meyer zitiert in: SPIEGEL ONLINE, "Seismograf der Volksseele", 6. Juni 2001


"Wir brauchen ein Vermummungsverbot im Internet. Es kann nicht sein, dass sich viele Bürger in Foren oder anderen Einrichtungen des Netzes hinter selbstgewählten Pseudonymen verstecken und sich so vermeintlich jeglicher Verantwortung für Äußerungen und Verhalten entziehen." - Axel E. Fischer November 2010


Interpretation

Zitate

"Denn die Welt ist nicht geschaffen worden, damit man sie versteht. Sie schert sich nicht um Erkenntnis. Vielleicht ist sie sogar geschaffen worden, um nicht verstanden zu werden. Die Erkenntnis ist zwar Teil der Welt, aber nur als totale Illusion. Genau das finde ich interessant, denn es bedeutet, dass das Denken nur Teil eines Ganzen ist, und dass es für dieses Ganze keine Interpretation gibt." - Jean Baudrillard


"Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kommt darauf an, sie zu verändern." - Karl Marx, Thesen über Feuerbach. MEW 3, S. 7, 1845


"Nein, gerade Tatsachen gibt es nicht, nur Interpretationen. Wir können kein Faktum »an sich« feststellen: vielleicht ist es ein Unsinn, so etwas zu wollen. »Es ist alles subjektiv« sagt ihr: aber schon das ist Auslegung, das »Subjekt« ist nichts Gegebenes, sondern etwas Hinzu-Erdichtetes, Dahinter-Gestecktes." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 12: 7[60]


"Ein Fälscher ist, wer Nietzsche interpretiert, indem er Zitate aus ihm benutzt. […] Im Bergwerk dieses Denkers ist jedes Metall zu finden: Nietzsche hat alles gesagt und das Gegenteil von allem." - Giorgio Colli, "Nach Nietzsche" S. 209


"Viele Geisteswissenschaftler beschäftigen sich mit Bereichen, wo die Interpretation einen großen Raum einnimmt. Ich als Astronom kann hingegen sagen: Das sind die Fakten; da gibt es nichts zu interpretieren." - Harald Lesch Interview, 2001


Intervention

Zitate

"Ich bin ein Interventionist, kein Militarist. Krieg darf immer nur letztes Mittel sein." - Bernard-Henri Lévy, 27.März 2007


Interview

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Ein Interview ist für mich eine Liebesgeschichte, ein Kampf, ein Koitus." - Oriana Fallaci, 15. September 2006


"Ich war der erste europäische Musikjournalist, der 1982 ein Interview mit ihr machte. Dafür flog ich extra nach New York. Sie sagte  hallo  und  auf Wiedersehen  zu mir. Dazwischen kicherte sie, schlürfte Bier aus der Flasche, rülpste ein- oder zweimal und spielte mit einem der vielen Kruzifixe, die sie um den Hals trug. Keine Spur von Professionalität. Ich fand sie ordinär." - Neil Tennant, über Madonna, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo


Intimität

Zitate

"Die Ideologie der Intimität verwandelt alle politischen Kategorien in psychologische." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 329


"Langeweile ist die notwendige Konsequenz einer Intimität, die als Tausch funktioniert." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 24


"Sie sagte sich: Mit ihm schlafen, ja - aber nur keine Intimität!" - Karl Kraus, Fackel 202 2; Sprüche und Widersprüche


In tödlicher Mission

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum, Michael G. Wilson


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1981


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Ein chinesisches Sprichwort sagt: Bevor du dich anschickst zur Rache zu schreiten, schaufele lieber zwei Gräber."


(zum Tod von Loque, der mit einem Auto in eine Schlucht stürzte)" Er war schon vorher sehr runtergekommen."

Dialoge


Intoleranz

Zitate

"Es ist schon Intoleranz, von Toleranz zu sprechen." - Honoré Gabriel de Mirabeau, vor der Nationalversammlung


"Im Namen der Toleranz sollten wir uns das Recht vorbehalten, die Intoleranz nicht zu tolerieren." - Karl Popper, Die offene Gesellschaft und ihre Feinde


"Nirgends war die Intoleranz größer als auf Frauenfesten!" - Astrid von Friesen "So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder.", 2006, S. 22


"Zur Demokratie gehört auch die legitime Intoleranz. Das nicht Tolerierbare darf nicht toleriert werden." - Ayaan Hirsi Ali, Der Spiegel, Nr. 20, 14. Mai 2005


Intrige

Zitate

"Der Notar ist der weltliche Beichtvater. Er ist Puritaner von Profession, und »Ehrlichkeit«, sagt Shakespeare, »ist kein Puritaner«. Er ist zugleich der Kuppler für alle möglichen Zwecke, der Lenker der bürgerlichen Intrigen und Kabalen." - Karl Marx, Die heilige Familie, V.4. "Das Geheimnis der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit"


Intuition

Zitate

"Das Kino kann die Zuschauer in eine Welt jenseits des Intellekts entführen, in der sie sich ganz und gar ihrer eigenen Intuition anvertrauen müssen. Es geht nicht darum, etwas zu verstehen, sondern darum, etwas zu erfahren." - David Lynch, Der Spiegel, Nr. 16/2007, S. 192


"Intuition ist die Summe der Lernerfahrungen am Rande der Überforderung." - Peter Kruse, Navigation in der Unsicherheit, In:Wirtschaftspsychologie heute 1/2004, S. 44


"Jede theoretische Erklärung ist eine Reduzierung der Intuition." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


Ionesco, Eugène (1909-1994)

rumänisch-französischer Dramatiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Damit man das Leben leben kann, muss es geradezu mit Einsamkeit durchtränkt sein." - Bekenntnisse


"Der Alltag ist eine graue Decke, darunter ist die Jungfräulichkeit der Welt verborgen." - Bekenntnisse


"Ich glaube, eine Idee ist wahr, wenn sie sich noch nicht durchgesetzt hat; im Augenblick der allgemeinen Bestätigung wird sie maßlos." - Bekenntnisse


"Morgen für Morgen kommt man zur Welt." - Der König stirbt


"Phantasie ist nicht Ausflucht. Sich etwas vorstellen heißt, eine Welt bauen, eine Welt erschaffen." - Bekenntnisse


"Hinter den Klischees versteckt sich der Mensch." - Notes et contre-notes


Irak

Zitate

"Gerhard Schröders großes Verdienst ist und bleibt, daß er Deutschland aus dem […] politisch abenteuerlichen Krieg der USA im Irak herausgehalten hat. Allein schon dafür hat er einen Platz in den Geschichtsbüchern verdient." - Thomas Osterkorn, Editorial im Stern Nr. 44/2006


"Ich finde, es ist zu viel Irak und zu wenig Streichquartett im Feuilleton. Die Redakteure müssen doch von ihren Gegenständen auch etwas verstehen." - Joachim Kaiser, über das Feuilleton von heute, Süddeutsche Zeitung, 6. Oktober 2005


"Ohne Zweifel sind die Iraker besser dran ohne ihn. Aber die ganze Welt wäre besser dran ohne einen gewissen Mr. Bush." - Arundhati Roy über Saddam Hussein in "War Talk", South End Press, 2003


"Was mich dorthin treibt, ist dieser Hass des Westens auf die muslimische Welt, dieser unberechtigte Hass." - Jürgen Todenhöfer, auf die Frage, was ihn veranlasse, immer wieder in den Irak zu reisen, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 61


I, Rambo

Filminfo

Regie: Ted Kotcheff


Genre: Action


Erschienen: 1982


Hauptdarsteller:

Zitate

Colonel Samuel Trautman

"Dieser Mann gehört zu den besten - mit dem Gewehr, mit dem Messer oder mit den bloßen Händen!"

Rambo

"Ich hätte alle töten können. Ich könnte auch dich töten. In der Stadt hast du die Macht, nicht hier. Geh nicht weiter. Hör auf oder du hast einen Krieg, den du nie begreifen wirst! Lass uns aufhören. Lass es sein!"

Dialoge

 Sheriff:  "Was hat Gott sich nur dabei gedacht, so ein Monster zu erschaffen?" Trautman:  "Gott hat Rambo nicht erschaffen. ICH habe ihn geschaffen!"


 Sheriff:  "Was willst du mit so einem Messer?" Rambo:  "Jagen." Sheriff:  "Scherzkeks! Was willst du denn mit einem Messer jagen?" Rambo:  "Scheißtypen."


 Trautman:  "Du kannst nicht rumlaufen und harmlose Zivilisten umbringen!" Rambo:  "Es gibt keine harmlosen Zivilisten!"


Iran

Zitate

"Der Präsident des Iran sollte sich in Erinnerung rufen, dass auch der Iran ausgelöscht werden könnte." - Shimon Peres zitiert in:, 8. Mai 2006


"Wir beten nicht den Iran an, wir beten Allah an […] ich sage, soll dieses Land (der Iran) brennen. Ich sage, soll dieses Land in Rauch aufgehen, vorausgesetzt, der Islam erweist sich als siegreich." - Ruhollah Chomeini, aus einer Rede gehalten in Qom 1980, Quelle:

Iraner, Perser

"Ein persischer Taxifahrer hat mal gesagt: »Zur Zeit des Schah lebten die Menschen in den Häusern und tranken draußen. Heute leben sie draußen und trinken drinnen.« Das zeigt die Scheinheiligkeit dieser Leute." - Farah Pahlavi im Interview, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


Iren

Zitate

"Könnte man doch den Engländern das Reden und den Iren das Zuhören beibringen, die hiesige Gesellschaft wäre ziemlich zivilisiert." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 3. Akt / Mrs. Cheveley


Irland

Zitate


Ironie

Zitate

"Es ist ja eine Ironie des Schicksals, dass gerade in dem Lande, wo am meisten Heil gerufen worden ist, so wenig heil geblieben ist." - Werner Finck, Programm "Kritik der reinen Unvernunft", aufgenommen in der Stuttgarter Mausefalle 1947 und in: "Zwischendurch. Ernste Versuche mit dem Heiteren", Fischer TBV, München, Frankfurt 1977, S. 79 ff., ISBN 3-436-02502-X


"Gottes glänzende Ironie, mir gleichzeitig achthunderttausend Bücher und Dunkelheit zu schenken." - Jorge Luis Borges, zitiert in: Grunwald, Henry: Dämmerlicht: wie ich lernte, mit meiner Erblindung zu leben / Henry Grunwald. Aus dem Amerikan. von Stefanie Schaeffler. - Augsburg : Weltbild, 2005. - 159 S., ISBN 3-8289-7727-8, S. 105


"Ironie ist das Körnchen Salz, durch welches das Aufgetischte erst genießbar wird." - Thomas Mann, Lotte in Weimar (1939), Drittes Kapitel


Irren

Themen

Irrsinn, Irrtum


Irrenhaus

Zitate

"Die Erde ist ein Irrenhaus. Dabei könnte das bis heute erreichte Wissen der Menschheit aus ihr ein Paradies machen." - Joseph Weizenbaum, sein letzter Artikel in der Sueddeutschen Zeitung, 8. Januar 2008


"Die Welt ist ein Irrenhaus." - Cicero, Ad familiares 9, 22


"Die Welt ist eine Heilanstalt, // mit lauter schweren Fällen, // die alle glauben frei zu sein, // in ihren Gummizellen." - Thomas Spitzer, aus dem Lied "Spitalo Finalo", enthalten auf dem Album "Spitalo Fatalo" von der Band "Erste Allgemeine Verunsicherung", 1983


"Du musst als Trainer genug verdienen, um mit 50 in der Klapsmühle erster Klasse liegen zu können." - Otto Rehhagel, über das Leben als Fußballtrainer, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und


Irrsinn

Zitate

"Der immanente Irrsinn der Globalisierung bringt Wahnsinnige hervor, so wie eine unausgeglichene Gesellschaft Delinquenten und Psychopathen erzeugt." - Jean Baudrillard, pdf


"Die Menschen werden an sich und andern irre, weil sie die Mittel als Zweck behandeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, I, Nr. 11


"Diese Welt ist ein einziges großes Bedlam, wo Irre andere Irre in Ketten legen." - Voltaire, Potpourri


"Man müsste die Geistesblitze aus den Irrenhäusern sammeln, man fände viele." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


Irrtum

Zitate

A

"Alle Entwicklung ist bis jetzt nichts weiter gewesen als ein Taumeln von einem Irrtum in den anderen." - Henrik Ibsen, Brief an Georg Brandes, 4. April 1872. Zitiert in: Josef Wiehr: Hebbel und Ibsen in ihren Anschauungen verglichen. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 34. Google Books


"Auch eine schädliche Wahrheit ist nützlich, weil sie nur Augenblicke schädlich sein kann und alsdann zu andern Wahrheiten führt, die immer nützlich und sehr nützlich werden müssen, und umgekehrt ist ein nützlicher Irrtum schädlich, weil er es nur augenblicklich sein kann und in andre Irrtümer verleitet, die immer schädlicher werden." - Johann Wolfgang von Goethe, An Charlotte von Stein, 8. Juni 1787

B

C

D

"... , daß diese Furcht zu irren schon der Irrtum selbst ist." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Phänomenologie des Geistes


"Das sind die Weisen, die durch Irrtum zur Wahrheit reisen. Die bei dem Irrtum verharren, das sind die Narren." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 408


"Dem Irrthum, Freund, entgehst du nicht; // Doch läßt dich Irrthum Wahrheit ahnen." - Emanuel Geibel, Spruch 1. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 119. Google Books


"Denn der eigentliche Gegenstand der Theologie ist der der Sünde schuldige Mensch und der rechtfertigende Gott und Heiland dieses Sünders. Was außer diesem Gegenstand in der Theologie gesucht und verhandelt wird, ist Irrtum und Gift." -  aus Martin Luthers Vorlesung über Psalm 51 von 1532, in: Psalmenauslegung. Vandenhoek & Ruprecht 1963, S. 205 Google Books


"Der größte Feind des Fortschritts ist nicht der Irrtum, sondern die Trägheit." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation XX


"Die kürzesten Irrtümer sind immer die besten." - Molière, Die Unbesonnenen oder Zur Unzeit


"Die Regierungen irren immer und in allem unendlich mehr als der Mensch." - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Die Sprichwörter sind aber ein wesentlicher Teil des Sprachschatzes. In denselben sind die Anschauungen, Ansichten, Urteile, Irrtümer und Erfahrungen, Rechtsgrundsätze, Klugheits- und Weisheits- Glaubens- und Sittenlehren u.s.w. der frühern Geschlechter aller Bildungsschichten und Berufsklassen niedergelegt." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXX, Berichtigungen, Ergänzungen und Nachträge


"Die These von der Gleichwertigkeit aller Lebensformen ist ein modischer Irrtum." - Joachim Kahl, in: Aufklärung und Kritik 2/2001, Seite 100; gemeint ist die rechtlich der Ehe zwischen Mann und Frau gleichgestellte Verpartnerung Homosexueller


"Die verhängnisvolle Neigung der Menschen, über etwas, was nicht mehr zweifelhaft ist, nicht länger nachzudenken, ist die Ursache der Hälfte aller Irrtümer." - John Stuart Mill, Über Freiheit

E

"Ein kleiner Irrtum am Anfang wird am Ende ein großer." - Aristoteles, zitiert in: Thomas von Aquin, De Ente et Essentia. Über das Seiende und das Wesen. Lateinisch- Deutsch. Herder, 2007. ISBN 9783451286896. S. 42.


"Es giebt keine reine Wahrheit, aber eben so wenig einen reinen Irrthum." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 852 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 373. Google Books


"Es irrt der Mensch, solang er strebt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 317 / Der Herr


"Es ist ein Gesetz des menschlichen Geistes, dass man einen Irrtum nur dadurch überwinden kann, dass man ihn an sich selbst erfährt, erlebt und wenigstens als vorläufige Annahme sich zu eigen macht." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Es steckt oft mehr Geist und Scharfsinn in einem Irrtum als in einer Entdeckung." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es war die Art zu allen Zeiten, // […] // Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2560 ff. / Mephistopheles

F

G

"Geirrt zu haben, ist menschlich, und einen Irrtum einzugestehen Kennzeichen eines Weisen." - Hieronymus, Briefe


"Glaubt nicht, dass ich fasele, dass ich dichte; // Seht hin und findet mir andre Gestalt! // Es ist die ganze Kirchengeschichte // Mischmasch von Irrtum und von Gewalt." - Johann Wolfgang von Goethe, "Zahme Xenien", 9, Nachl., zitiert in: "Karlheinz Deschner, Abermals krähte der Hahn", 1996, S. 681

H

I

"Irren ist menschlich, Vergeben göttlich." - Alexander Pope, Versuch über die Kritik

J

"Jemand sagte einmal, wenn ein Mann sich irre, behaupte er, zweimal zwei sei fünf – und der Fehler könne korrigiert werden; eine Frau aber behaupte, wenn sie sich irre, zweimal zwei sei eine Lampe – und dagegen sei kein Kraut gewachsen." - Henryk Sienkiewicz, Ohne Dogma

K

L

M

"Man irrt so hartnäckig, weil man selten gänzlich irrt." - Karl Heinrich Waggerl, Kleine Münze


"Man kann sich wohl in einer Idee irren, man kann sich aber nicht mit dem Herzen irren." - Fjodor Dostojewski, Briefe

N

"Niemand irrt für sich allein. Er verbreitet seinen Unsinn auch in seiner Umgebung." - Seneca d.J., Vom glücklichen Leben (De Vita Beata), I, 4

O

"O glücklich, wer noch hoffen kann, // Aus diesem Meer des Irrtums aufzutauchen! // Was man nicht weiß, das eben brauchte man, // Und was man weiß, kann man nicht brauchen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1064 ff. / Faust

P

Q

R

"Religion ist kein populärer Irrtum; sie ist eine große Wahrheit des Instinktes, von Menschen geahnt, von Menschen zum Ausdruck gebracht." - Ernest Renan, Die Apostel

S

"Schädliche Wahrheit, ich ziehe sie vor dem nützlichen Irrtum. // Wahrheit heilet den Schmerz, den sie vielleicht uns erregt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 27

T

U

V

W

Was einmal alle Welt tut, glaubt der einzelne ohne weiteres auch tun zu dürfen. Und da nun die Welt im ganzen in neuerer Zeit in ihrer Richtung auf Geld und Gut recht viele verkehrte Grundsätze und Gebräuche hervorgebracht hat, so verfallen sehr viele Christen, ohne besonderen bösen Willen, in sehr verkehrte Handlungsweisen. Das ist vielleicht mehr Irrtum als Unrecht." - Adolph Kolping, RhVB, S. 487


"Wenn einer, der mit Mühe kaum // Gekrochen ist auf einen Baum, // Schon meint, daß er ein Vogel wär, // So irrt sich der." - Wilhelm Busch, Hernach: Der fliegende Frosch. Wiesbaden u. Berlin, [1960]. S. 386-388


"Wenn ihr eure Türen allen Irrtümern verschließt, schließt ihr die Wahrheit aus." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Wir sind aber nicht eingeweiht in die Zwecke der ewigen Weisheit und kennen sie nicht. Dieses kecke Antizipieren eines Weltplanes führt zu Irrtümern, weil es von irrigen Prämissen ausgeht." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"»Woran arbeiten Sie?« wurde Herr K. gefragt. Herr K. antwortete: »Ich habe viel Mühe, ich bereite meinen nächsten Irrtum vor.«" - Bertolt Brecht, Geschichten vom Herrn Keuner, Mühsal der Besten

X

Y

Z

"Zu allen Zeiten haben sich die Menschen vorgestellt, daß Gott die Flüche der Sterbenden erhört, besonders der Priester. Ein nützlicher und achtbarer Irrtum, wenn er das Verbrechen eindämmt." - Voltaire, Über die Sitten und den Geist der Nationen

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Irrtum bringt den andern." - Sprichwort


"Irren ist menschlich."


" Er irrt und dünkt sich als klug."

Bibel

"Die nach Bösem trachten, werden in die Irre gehen; die aber auf Gutes bedacht sind, werden Güte und Treue erfahren." - Bibel-Sprüche 14,22


"Gut und gerecht ist der Herr, darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg." - Bibel-Psalm 25,8


Irvine, Eddie (*1965)

nordirischer Rennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Er ist der Beste, und das nicht, weil er hart arbeitet oder besonders fit ist. Michael ist einfach ein großartiger Fahrer." - über Michael Schumacher, 15. Juni 2005


Irving, Washington (1783-1859)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Eine scharfe Zunge ist das einzige Schneidwerkzeug das bei andauerndem Gebrauch schärfer wird." - Rip van Winkle


"Er war äußerst abstinent und enthaltsam in seiner Diät und ein rigoroser Verfechter des Fastens. Er frönte keiner Pracht in seiner Kleidung, was die Zurschaustellung eines kleinlichen Gemüts bedeutet hätte. Noch war die Einfachheit seiner Kleidung affektiert, sondern Ergebnis von Geringschätzung einer Vornehmheit solch trivialen Ursprungs." - Life of Mohammed, Kap. VIII


"Glück strahlt zurück wie das Licht des Himmels." - Old Christmas


"Hört man je, dass dicke Männer einen Aufstand geführt hätten? - Knickerbocker s Geschichte von New York


"In seinen privaten Handlungen war er gerecht. Er behandelte Freunde und Fremde, reich und arm, die Starken und die Schwachen mit Gleichheit und wurde von dem einfachen Volk für die Freundlichkeit, mit der er sie empfing und ihre Beschwerden anhörte, geliebt." - Life of Mohammed, VIII


"Seine militärischen Erfolge haben bei ihm keinen Stolz noch Eitelkeiten hervorgerufen wie es geschehen wäre, wären diese für eigene Zwecke erlangt worden. In der Zeit seiner größten Macht bewahrte er die gleiche Einfachheit in seinem Benehmen und seinem Erscheinen wie in den Tagen der Not. So weit entfernt von Königsgebaren, war er verärgert, wurden ihm beim Betreten eines Raumes ungewöhnliche Ehrerbietungen dargebracht." - Life of Mohammed, IX


"Spekulation ist der Zauber des Handels und blickt mit Verachtung auf dessen nüchterne Wirklichkeit. Es erhebt den Aktienhändler zu einem Zauberer und die Börse zu einem Ort der Hexerei." - A Tale for Our Times: The Great Mississippi Bubble


Isaac, Jules (1877-1963)

französischer Historiker

Überprüft

"Ohne die Jahrhunderte mit christlichem Katechismus, Predigten und Schmähungen wären Hitlers Lehren, Propaganda und Schmähungen nicht möglich gewesen." - zitiert in:


Isau, Ralf (*1956)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Möge Deine Hoffnung nie sinken und möge die Deine zur Sonne Deines Lebens werden." - Das gespiegelte Herz, Mirad Trilogie, Stuttgart, 2005, ISBN 3-522-17745-2


Islam

Zitate

A

"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei

D

"Das Christentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das Judentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das ist unsere christlich-jüdische Geschichte. Aber der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland." - Christian Wulff am 3. September 2010 bei seiner Rede zum Jahrestag der Deutschen Einheit


"Das Kopftuch ist die Flagge des islamischen Kreuzzuges. Diese islamistischen Kreuzzügler sind die Faschisten des 21. Jahrhunderts." - Alice Schwarzer, "Alice im Männerland. Eine Zwischenbilanz.", ISBN 3-426-77681-2, 2002


"Dem wahren Gesicht des Islam begegnet man nicht auf der deutschen Islamkonferenz. Man begegnet ihm in Ländern wie Pakistan. Dieser Islam richtet sich gegen alle, die nicht nach den Regeln des Koran leben - gegen Demokraten, gegen Atheisten und vor allem gegen Frauen. Und die Welt schaut wie paralysiert zu." - Zafer Şenocak, "Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam", Die Welt, 29. Dezember 2007


"Der Islam hat drei Grundglaubensrichtungen: Sunniten, Schiiten und Peter Scholl-Latour." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Der Islam herrscht, er wird nicht beherrscht." - Buhari-Hadith, Khoury, Islam Lexikan, Toleranz, S. 722


"Der Islam ist der Feind der Vernunft." - Denis Diderot, zitiert in Welt-Online, 16. Oktober 2004


"Der Koran und die auf ihm fußende muselmanische Gesetzgebung reduzieren Geographie und Ethnographie der verschiedenen Völker auf die einfache und bequeme Zweiteilung in Gläubige und Ungläubige. Der Ungläubige ist  harby , d.h. der Feind. Der Islam ächtet die Nation der Ungläubigen und schafft einen Zustand permanenter Feindschaft zwischen Muselmanen und Ungläubigen." - Karl Marx, Die Kriegserklärung - Zur Geschichte der orientalischen Frage, Marx-Engels-Werke, Band 10, S. 170.


"Der Islam ist ein Teich. Und der Teich ist ein stehendes Gewässer. Voll mit Wasser, das nie abfließt, sich nie bewegt, sich nie reinigt, nie zu fließendem Wasser wird, das bis ins Meer strömt." - Oriana Fallaci, Die Kraft der Vernunft


"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen Mein Kampf  niedergelegt ist." -  Geert Wilders in einem Brief an die niederländische Zeitung "de Volkskrant", zitiert in: "Rechtspopulist fordert Koran-Verbot"


"Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam." - Zafer Şenocak, Die Welt, 29. Dezember 2007


Der Unterschied liegt darin, dass im Islam keine Säkularisierung stattgefunden hat. Es hat keine Neuinterpretation gegeben, keine Verweltlichung, keine Aufklärung. Es gab dort keinen Mendelssohn, keinen Luther und auch keine bibelkritische Auslegung, die die Schrift nicht wörtlich nimmt. Da, wo die Schrift wörtlich genommen wird, kommt es ja auch bei Juden und Christen zu Katastrophen." Henryk M. Broder


"Die maßgebliche Formel heißt nicht "Religion ist  Staat", sondern "Religion  und  Staat" ( Din wa Daula ). Damit wird unwillkürlich anerkannt, dass beides nicht identisch ist, sondern dass es um unterschiedliche Bereiche geht, die allerdings auf islamische Weise in harmonische Beziehung gebracht werden müssen." -  Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 114


"Die meisten Opfer islamistischen Terrors sind Moslems" - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006

E

"Entweder es gelingt uns, den Islam zu europäisieren, oder Europa wird islamisiert. Mitte des Jahrhunderts, also in 44 Jahren, haben die Moslems in Europa über 50% der Bevölkerung. Ende des Jahrhunderts singt der Papst vorm Minarett." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Es gibt keinen Humor, es gibt kein Gelächter, es gibt keinen Spaß im Islam." - Ruhollah Chomeini

G

I

"Ich bin der Überzeugung, dass der Islam sehr stark kämpferische, sieghafte Elemente fast absolut setzt. Mohammed war ein Krieger. Eroberung ist im Islam ein zentrales Paradigma. In der Bibel hat es von Anfang an eine große Möglichkeit der Annahme Anderer gegeben, in ihr finden sich so aufregende Aussagen wie  Du sollst den Fremden annehmen wie Dich selbst ." - Karl Lehmann, Interview in der, "Nur Gequatsche", 9. Dezember 2004


"Ich bin fest davon überzeugt, dass das Schicksal der Menschheit an die Jamaat Ahmadiyya geknüpft worden ist. Ich bin sicher, dass wenn der endgültige Sieg des Islam kommt – und er wird bestimmt kommen –, dies durch die Ahmadiyya der Fall sein wird." - Mirza Tahir Ahmad in der


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"Ich habe keine Angst vor einem missionarischen Islam, aber vor einer laschen Christenheit." - Walter Mixa, anlässlich der Eröffnung der Augsburger Ulrichs-Woche am 04. Juli 2007, zitiert in


"Ich traf, sprach und aß sogar mit Leuten, die man in Amerika für weiß gehalten hätte. Aber die weiße Einstellung war in ihrem Kopf ausgelöscht worden, durch die Religion des Islam." - Malcolm X im Brief aus Mekka, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 190


"Ich würde und werde mich öffentlich mit dem Islam nicht beschäftigen. Aus Angst." - Hape Kerkeling, Interview in der Nr. 46 vom 9. November 2006


"Islam, diese absurde Theologie eines unmoralischen Beduinen, ist eine verwesende Leiche, die unser Leben vergiftet..." - Mustafa Kemal Atatürk, nur zugeschriebenes, kein Originalzitat; Quelle:  Mustapha Kémal ou la mort d un empire, Jacques Benoist-Méchin, éd. Albin Michel, 1954, p. 323


"Islam erlaubt weder Zwang zum Zwecke der Verbreitung seiner eigenen Botschaft, noch gibt sie anderen Religionen freie Hand, das zu tun. In Terrorismus zu schwelgen, und sei es auch im Namen der edelsten Ziele, ist vollkommen unvereinbar mit den Lehren des Islam." - Mirza Tahir Ahmad in der "Botschaft zur Hundertjahrfeier" am 23. März 1989

M

"Man muss offen sagen, die Religion des Islam erlaubt die Integration nicht. Ein Muslim darf sich einem Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Diaspora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er kann sich absondern. Das besagt die normale Religion und nicht die fundamentalistische Variante." - Bassam Tibi, in: FOCUS 29/2005


"Merkwürdig ist die Renaissance des Islam in unserer Zeit. Zu beobachten ist dabei, dass er auf die Technik als die Uniform des Arbeiters angewiesen bleibt." - Ernst Jünger, Die Schere, 191


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe

N

"Nach dem linken Faschismus der Sowjets, nach dem rechten Faschismus der Nazis, ist der Islamismus der Faschismus des 21. Jahrhunderts." - Leon de Winter im Interview mit dem Spiegel, 1. August 2005


"Närrisch, dass jeder in seinem Falle // Seine besondere Meinung preist! // Wenn Islam »Gott ergeben« heißt, // In Islam leben und sterben wir alle." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan


"Nicht die Moschee, der Islam ist das Problem!" - Ralph Giordano vom 16. August 2007

S

T

"Toleranz predigt der Islam immer nur dort, wo er in der Minderheit ist." - Joachim Meisner, Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert im

V

W

"Was mich dorthin treibt, ist dieser Hass des Westens auf die muslimische Welt, dieser unberechtigte Hass." - Jürgen Todenhöfer, auf die Frage, was ihn veranlasse, immer wieder in den Irak zu reisen, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 61


"Was nützte der Islam dem Westen (und den Muslimen), wenn er sich nicht mehr von ihm unterschiede?" - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 105


"Wenn alle Menschen streng nach Christentum, Judaismus, Buddhismus und Islam leben würden, hätten wir sehr viel weniger Probleme auf dieser Welt." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


"Wenn wir Mohammedaner geworden wären, würden wir heute die Welt besitzen." - Adolf Hitler, zitiert in "Von Allah zum Terror?" von Hans-Peter Raddatz, Herbig, München 2002, 2. Auflage, ISBN 377662289X


"Wir brauchen den Islam und sollten ihn nicht bekämpfen." - Thomas Heilmann in der, 6. November 2009


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f

Koran

"Allahs Religion (wollen wir annehmen); und wer ist ein besserer (Lehrer) im Glauben als Allah? Ihn allein verehren wir." - Koran-Sure 2, 138


"Wahrlich, die Religion vor Allah ist Islam." - Koran-Sure 3, 19


"Und wer eine andre Religion als den Islam begehrt, nimmer soll sie von ihm angenommen werden, und im Jenseits wird er verloren sein." - Koran-Sure 3, 85


"Am heutigen Tage habe Ich für euch eure Religion vervollkommnet und Meine Gnade über euch vollendet, und für euch den Islam (d.i. die Gottesergebenheit) als Religion auserkoren." - Koran-Sure 5, 3


"Wen Allah leiten will, dem weitet Er die Brust für den Islam; und wen Er in die Irre gehen lassen will, dem macht Er die Brust eng und bang, als sollte er zum Himmel emporklimmen. So verhängt Allah Strafe über jene, die nicht glauben." - Koran-Sure 6, 125


"Sie halten es dir als eine Gnade vor, dass sie den Islam angenommen haben. Sprich: "Haltet mir eure Annahme des Islam nicht als eine Gnade gegen mich vor. Vielmehr hat Allah euch eine Gnade erwiesen, indem Er euch zu dem Glauben geleitet hat, wenn ihr wahrhaftig seid."" - Koran-Sure 49, 17


"[…] und du die Menschen scharenweise in die Religion Allahs eintreten siehst […]" - Koran-Sure 110, 2


Isolation

Zitate

"Alleinsein ist keine Isolation, es ist nicht das Gegenteil von Einsamkeit, es ist ein Seinszustand, wenn alle Erfahrung, alles Wissen ein Ende haben." - Jiddu Krishnamurti, Über die Liebe, Aquamarin Verlag Grafing, 2000, S. 181


"Der Krieg ist nie ein isolierter Akt." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 1. Buch, 1. Kapitel, Überschrift Unterkapitel 7


"Die Poesie verlangt, ja sie gebietet Sammlung, sie isoliert den Menschen wider seinen Willen, sie drängt sich wiederholt auf und ist in der breiten Welt (um nicht zu sagen in der großen) so unbequem wie eine treue Liebhaberin." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Schiller, 9. August 1797


"Viele Menschen haben nicht die Kraft, anderen etwas zu geben, sie bauen Kälte um sich und leiden schrecklich unter ihrer Isolation." - Maxie Wander, Alraune. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin, 1978. S. 210


Isolierung

Zitate

"Vom Standpunkt des Barbaren ist die Freiheit gleichbedeutend mit Isolierung." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 15


"Wir leiden an unserer Isolierung in der diskontinuierlichen Individualität." - Georges Bataille, Die Erotik


Israel

Zitate

"60 Jahre Israel, das ist auch für uns Deutsche ein besonderer Anlass zur Freude." - Horst Köhler, über den 60. Jahrestag der Staatsgründung Israels am 8. Mai 2008, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Deutschland steht mit seiner Geschichte in besonderer Verantwortung für Israel." -  Horst Köhler, Rede zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus, 27.01.2009, Berlin, in: Bundespräsidialamt:


"Die irakischen Raketenangriffe sind die logische, fast zwingende Konsequenz der Politik Israels." - Hans-Christian Ströbele, über den Golfkrieg des Jahres 1991, taz, 20. Februar 1991


"Es ist fünf vor Zwölf für Israel." - Dirk Niebel zu einem Korrespondenten der Leipziger Volkszeitung, nachdem Niebel die Einreise in den Gaza-Streifen verweigert worden war, zitiert u.a. in


"Im Angesicht des Volkes Israel verneige ich mich in Demut vor den Ermordeten, die keine Gräber haben, an denen ich sie um Vergebung bitten könnte. Ich bitte um Vergebung für das, was Deutsche getan haben, für mich und meine Generation, um unserer Kinder und Kindeskinder willen, deren Zukunft ich an der Seite der Kinder Israels sehen möchte." - Johannes Rau, 16. Februar 2000 vor der Knesset in Jerusalem, zitiert auf, 27. Januar 2006


"Kanada und Alaska haben derart große Landschaften, warum können die Israelis nicht einfach dorthin umgesetzt werden und sich dort mit den jährlichen Zuwendungen von 30 bis 40 Milliarden Dollar eine neue Existenz aufbauen." - Mahmūd Ahmadī-Nežād, Rede am Al-Kuds-Tag, 5. Oktober 2007, in Teheran, u.a. zitiert in:, 5. Oktober 2007, 5. Oktober 2007, idea Spektrum Nr. 42, 17. Oktober 2007, S. 6


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006

Talmud

"Wer ein Leben aus Israel zerstört, wird angesehen, als hätte er die ganze Welt zerstört. Ebenso wird, wer ein Leben aus Israel rettet, angesehen, als hätte er die ganze Welt gerettet." - Talmud, Sanhedrin 37a

Bibel

"Also war David König über ganz Israel, und schaffte Recht und Gerechtigkeit allem Volk." - Bibel-2. Samuel 8,15


"Das sind die zwölf Stämme Israels alle …" - Bibel-Genesis 49,28


"Denn ich hasse die Scheidung, spricht der Herr, Gott Israels." - Altes Testament, Maleachi 2:16 [Züricher Bibel]


"Der Sohn der Israelitin schmähte den Gottesnamen und fluchte. … Der Herr sprach zu Mose: Lass den, der den Fluch ausgesprochen hat, aus dem Lager hinausführen! Alle, die es gehört haben, sollen ihm ihre Hände auf den Kopf legen; dann soll ihn die ganze Gemeinde steinigen. …" - Bibel-Levitikus 24,14


"Geht nicht zu den Heiden und betretet keine Stadt der Samariter, // sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel." - Bibel-Matthäus 10,5


"Gott sprach zu Mose: ICH WERDE SEIN, DER ICH SEIN WERDE. Und sprach: Also sollst du den Kindern Israel sagen: ICH WERDE SEIN hat mich zu euch gesandt." - Bibel-Exodus 3,14


"Höre, Israel, der HERR, unser Gott, ist ein einiger HERR." - Bibel-Deuteronomium 6,4


"Höre, Israel! Jahwe, unser Gott, Jahwe ist einzig." - Bibel-Deuteronomium 6,4


"Und es soll ein Gesetz sein für die, so ein Versehen begehen, für den Einheimischen unter den Kindern Israel und für den Fremdling, der unter ihnen wohnt." - Bibel-Numeri 15,29


"Und Mose rief das ganze Israel und sprach zu ihnen: Höre, Israel, die Gebote und Rechte, die ich heute vor euren Ohren rede, und lernt sie und behaltet sie, daß ihr darnach tut!" - Bibel-Deuteronomium 5,1

Koran

"Wir gaben wahrlich Moses die Führung und machten die Kinder Israels zu Erben der Schrift." - Koran-Sure 40, 53


Istanbul

Zitate

"Ich habe gelernt, dass Istanbul in Europa, Diyarbakır aber in Asien liegt." - Günther Beckstein, in: Welt am Sonntag, 17. Oktober 2004


"Ungläubiger: in New York: jemand, der nicht an die christliche Religion glaubt; in Istanbul: jemand, der an sie glaubt." - Ambrose Bierce, in: Des Teufels Wörterbuch


"Was man von der Schönheit des Bosporus gesagt hat, ist, mit Einschluß der Uebertreibung, buchstäblich wahr, denn die Uebertreibung ist der Erhebung natürlich. [...] Die Welt hat vielleicht nichts, was sich damit als Ganzes vergleichen läßt." - Franz Grillparzer, Tagebücher: Der Bosporus und seine Ufer, 12. September. Hrsg. von Heinrich Laube. Stuttgart: Cotta, 1884. S. 105. Google Books


Italien

Zitate

"Ave Maria, die Dämmerstunde, ist in Italien die Stunde der Zärtlichkeit, der Seelenfreuden und der Schwermut: Empfindungen, die durch den Klang jener schönen Glocken noch verstärkt werden. Wonnige Stunden, die einem erst in der Erinnerung bewusst werden." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Das ist Italien das ich verließ. […] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens; // Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " - Johann Wolfgang von Goethe: Venetianische Epigramme, 4. 


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Die sind in Ordnung. Bei uns heißen sie übrigens »ciabatte da tedesco« - die Latschen der Deutschen. Denn es waren Ihre Landsleute, die sie über die Adriaküste nach Italien eingeschleppt haben." - Stefano Gabbana, über Plastikbadelatschen, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal


"Ich ließ // Der Puritaner dumpfe Predigtstuben, // Die Heimat hinter mir, in schnellem Lauf // Durchzog ich Frankreich, das gepriesene // Italien mit heißem Wunsche suchend." - Friedrich Schiller: Maria Stuart, 1. Aufzug, 6. Auftritt: Mortimer. Volltext in Wikisource (S. 28)


"In Italien hat ein armes Volk ein einfaches Nahrungsmittel mit allem Möglichen angereichert, vor allem mit Fantasie." - Romano Prodi, über italienische Spaghetti, Stern Nr, 5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


"Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn, // Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn?" - Johann Wolfgang von Goethe, Mignon


Italiener

Zitate

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Der Italiener hat überhaupt ein tieferes Gefühl für die hohe Würde der Kunst als andere Nationen, jeder, der nur irgend etwas treibt, will Künstler, Meister und Professor heißen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VIII, 7


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Ich liebe die Italiener, weil sie so großzügig sind und den Menschen vergeben können." - Donna Leon, Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Italiener! Das lautet soviel als Hanswurst! Was ist das für ein Schlaraffenland! Ohne vernünftige Gesetze, ohne Polizei, ohne Erziehung, in den Händen des Clerus, ohne Fleiß und Arbeitsamkeit, und für den Fremden ohne alle Bequemlichkeit!" - Wilhelm Waiblinger, Die Briten in Rom (1828). Aus: Gesammelte Werke, hg. von H. v. Canitz. 1. Band, 3. Gesammtauflage. Pforzheim: J. M. Flammer, 1859. S. 182. Google Books


IV, Hartz

Zitate

"Hartz IV hat etwas Bedrohliches. Es klingt wie Pershing II." - Heiner Garg, DER SPIEGEL Jahres-Chronik 2004; die Pershing-Raketen waren zu Beginn der 1980er Jahre die Raketen der USA, die auch in Deutschland aufgestellt wurden und gegen deren Aufstellung ein Teil der Bundesbürger jahrelang protestierten


"Hartz IV ist offener Strafvollzug. Es ist die Beraubung von Freiheitsrechten. Hartz IV quält die Menschen, zerstört ihre Kreativität." - Götz Werner im Interview mit dem stern, 18. April 2006


"Wir müssen jedem Hartz-IV-Empfänger abverlangen, dass er als Gegenleistung für die staatliche Unterstützung einer Beschäftigung nachgeht, auch niederwertige Arbeit, im Zweifel in einer öffentlichen Beschäftigung. Dass er eben nicht bloß zu Hause sitzt." - Roland Koch in einem Interview in der Wirtschaftswoche vom 16.01.2010


IV, John Jacob Astor (1864-1912)

US-amerikanischer Unternehmer, Erfinder und Schriftsteller

Überprüft

"Die Damen müssen zuerst gehen Lebewohl, Liebste. Bis später." - Letzte Worte zu seiner Frau auf der sinkenden Titanic, 15. April 1912


IV., Paul (1476-1559)

Papst der Römisch-Katholischen Kirche

Zitate mit Quellenangabe

"Selbst wenn mein eigener Vater ein Häretiker wäre, würde ich das Holz für seinen Scheiterhaufen sammeln, um ihn zu verbrennen." - zitiert nach Diarmaid MacCulloch: Die Reformation 1490-1700, Deutsche Verlags-Anstalt, München 2003, S. 314.


IV, Rambo

Filminfo

Drehbuch: Sylvester Stallone, Art Monterastelli


Genre: Action


Erschienen: 2008


Hauptdarsteller: Sylvester Stallone

Zitate

Rambo

"Wenn du dazu gezwungen wirst, ist Töten so einfach wie zu atmen!"


"Lebe für nichts, oder stirb für etwas!"


"Wer bist du Bootsmann?"

Dialoge

i> Rambo : "Ich kann euch nicht helfen."  Paul : "Bitte! Das wird helfen das Leben der Menschen dort zu ändern."  Rambo : "Nehmt ihr irgendwelche Waffen mit?"  Paul : "Natürlich nicht."  Rambo : "Dann werdet ihr gar nichts ändern."


I., Wilhelm (1797-1888)

Deutscher Kaiser und König von Preußen

Überprüft

"Es ist nicht leicht, unter diesem Kanzler Kaiser zu sein." - über Otto von Bismarck, zitiert in: S. Zurlinden, Der Weltkrieg. Vorläufige Orientierung von einem schweizerischen Standpunkt aus. 2. Band. Zürich: Orell Füssli, 1918. S. 44. Google Books

Zitate mit Bezug auf Wilhelm I.

"Der Kaiser war oft über die Grenzen des für ihn Nützlichen hinaus loyal gegenüber seinen Mitarbeitern. Dafür hatte er Mitarbeiter, die über die Grenzen des für sie Nützlichen hinaus gegenüber ihm loyal waren." - Otto von Bismarck


"Wir wollen unseren alten Kaiser Wilhelm wieder haben." - aus Sympathie der Deutschen zu Kaiser Wilhelm wurde diese Zeile zur Melodie des "Fehrbelliner Reitermarschs" gesungen


I., Xerxes (um 519 v.Chr. - 465 v.Chr.)

persischer Großkönig

Überprüft

"Des Menschen Geist wohnt in den Ohren: Wenn er etwas Gutes höret, so erfüllet er den Leib mit Wohlgefallen; höret er aber das Gegenteil, so brauset er auf." - Überliefert von Herodot, Historien


"Ein Gastfreund hat an seines Gastfreundes Wohlergehen seine besondere Freude und gibt ihm auf Verlangen den wohlmeinendsten Rat." - Bei Herodot, VII, 237, 3


"Große Dinge sind immer mit großen Gefahren verknüpft." - Überliefert von Herodot, Historien (Book 7, Ch. 50)


"Wer das handelt, der hat gewöhnlich den Gewinn; wer alles überlegt und zaudert, der nicht leicht." - Überliefert von Herodot, Historien



J

Jacke

Zitate

"Unser Sommer ist nur ein grün angestrichener Winter, sogar die Sonne muss bei uns eine Jacke von Flanell tragen, wenn sie sich nicht erkälten will." - Heinrich Heine, Reisebilder. Italien. Reise von München nach Genua. Kapitel XVI

Sprichwörter und Volksmund

"Das Hemd ist näher als die Jacke." - Aus den Niederlanden


"Es ist alles Jacke wie Hose." - Sprichwort


"Wem die Jacke passt, der mag sie anziehen." - Sprichwort


"Es gibt kein wärmeres Jäckchen, als das Konjäckchen" - Sprichwort


Jäckel, Karin (*1948)

deutsche Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was der Zielsetzung der Frauenschützerinnen und Frauenschützer entgegen steht, wird schlicht ignoriert und der interessierten Öffentlichkeit unterschlagen. So agieren Demagoginnen und Demagogen, Diktatorinnen und Diktatoren, deren Machterhalt auf der Verdummung des Volkes basiert." - "Deutschland frisst seine Kinder", ISBN 3-499-60929-0, 2000


"Die Zukunft sind Kinder und zwar sie allein." - 


"Frauenförderung, so weit das Auge reicht. Und stets mit dem Mittel der Schwächung des Mannes." - "Deutschland frisst seine Kinder", ISBN 3-499-60929-0, 2000


"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - 


"Wer aber behauptet "Gewalt in Partnerschaften" sei generell männlich und nur Frauen müssten geschützt werden, der lügt." - "Deutschland frisst seine Kinder", ISBN 3-499-60929-0, 2000


Jackson, Andrew (1767-1845)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Nimm dir Zeit zum Nachdenken, aber wenn die Zeit zum Handeln kommt, hör auf mit Denken und geh los."


"Ich selber habe die Bank der Vereinigten Staaten genau beobachtet. Ich hatte Männer die sie eine lange Zeit beobachteten, und ich bin überzeugt ihr habt die Gelder benutzt um mit der Brotkasse des Amerikanischen Volkes zu spekulieren. Wenn ihr Erfolg hattet, habt ihr die Gewinne unter euch aufgeteilt, und wenn ihr euch verspekuliert habt, habt ihr die Verluste der Bank aufgebürdet. Ihr seid eine Grube voll mit Schlangen und Dieben. Ich habe beschlossen euch auszurotten, beim Allmächtigen, ich werde euch ausrotten."

Fälschlich zugeschrieben

"Hole dir nie Rat bei deinen Befürchtungen."


Jackson

Andrew Jackson, US-amerikanischer Politiker (1767-1845)


Michael Jackson, US-amerikanischer Sänger (*1958)


Jacob, Gebrüder Grimm, (1785-1863) und Wilhelm (1786-1859)

deutsche Sprachwissenschaftler und Märchensammler

Zitate mit Quellenangabe

Kinder- und Hausmärchen

"Da nimm die Schlüssel zu den dreizehn Thüren des Himmelreichs in Verwahrung: zwölf davon darfst du aufschließen, und die Herrlichkeiten darin betrachten, aber die dreizehnte, wozu dieser kleine Schlüssel gehört, die ist dir verboten: hüte dich daß du sie nicht aufschließest, sonst wirst du unglücklich." - Marienkind, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 10f.


"Etwas besseres als den Tod findest du überall." - Die Bremer Stadtmusikanten, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 168


"Manntje, Manntje, Timpe Te, // Buttje, Buttje in der See, // myne Fru de Ilsebill // will nich so as ik wol will. (Meine Frau, die Ilsebill, // Will nicht so, wie ich gern will.)" - Vom Fischer und seiner Frau, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 114


"Siebene auf einen Streich." - Das tapfere Schneiderlein, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 125


" Spieglein, Spieglein an der Wand: wer ist die schönste Frau in dem ganzen Land?  da antwortete der Spiegel aber wieder:  Frau Königin, ihr seyd die schönste hier, aber Sneewittchen, über den sieben Bergen ist noch tausend Mal schöner als Ihr! " - , Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band 1. Auflage, Berlin: Realschulbuchhandlung, 1812. S. 242f.

Deutsches Wörterbuch

"Der Zufall [bezeichnet] heute in freiem Vorkommen das unberechenbare Geschehen, das sich unserer Vernunft und unserer Absicht entzieht." - Deutsches Wörterbuch. Band 32, Sp. 345. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960.


Jacobi, Friedrich Heinrich (1743-1819)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Fliegende Blätter

"Aller Glaube ist unwillkürliche Hingebung des Geistes an eine Vorstellung von Wahrheit." - Werke 6 S. 208.


"Darin sind sich die Menschen aller Zeiten ähnlich gewesen, dass sie hartnäckig an sich selbst geglaubt haben." - Werke 6 S. 205.


"Das wahrhaft Gute kann nur in sich selbst aufbehalten werden, und alle Mühe, es in irgend etwas Formelles oder ihm Äußerliches einzumachen, mit welchem Zucker oder Salz es auch sein möge, ist vergebens." - Werke 6 S. 191.


"Der Despotismus ist bequemer als die Freiheit, wie das Laster bequemer als die Tugend ist." - Werke 6 S. 196.


"Die wahre Aufmerksamkeit entsteht durch die Liebe." - Werke 6 S. 206


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffes." - Werke 6 S. 205.


"Ich vertrage mich leicht mit Jedem, der sich mit sich selbst verträgt." -  Werke 6 S. 133.


"Sich selbst kennen, heißt darauf merken, dass wir nicht von uns selbst sind, und die Wahrheit nicht in  und  an  uns selbst haben, sondern dass wir sie woandersher empfangen müssen, dass wir sie zu Lehen tragen." -  Werke 6 S. 142.


"Wenn wir den Glauben an Personen verlieren, so verlieren wir noch mehr den Glauben an die Allgemeinheiten." - Werke 6 S. 205.


"Wir können aus Vorsatz weder lieben noch hassen, wohl aber mit Vorsatz." - Werke 6 S. 143.

Quellen

Friedrich Heinrich Jacobi s Werke. Sechster und letzter Band. Leipzig, bei Gerhard Fleischer 1825 , besorgt von Friedrich Roth , Google Books, Google Books


Jacobsen, Jens Peter (1847-1885)

dänischer Dichter

Überprüft

"Der Glaube an einen lenkenden, strafenden Gott ist die letzte große Illusion der Menschheit, und was, wenn auch diese verloren ist? Dann ist sie klüger geworden - aber reicher, glücklicher?" - Niels Lyhne


"Sie ahnen nicht, wie zart und rein das Leben eines jungen Mädchens ist bis zur Zeit der ersten Liebe." - Niels Lyhne / Frau Boye


"Weshalb können wir denn nicht natürlich sein? Oh, ich weiß sehr wohl, uns fehlt nur der Mut." - Niels Lyhne


Jacobs, Friedrich (1764-1847)

deutscher Sprachforscher, Gymnasialprofessor und Oberbibliothekar

Überprüft

"Das ganze Leben wird dem Glücklichen zu kurz, // Dem Leidenden nimmt eine Nacht kein Ende." - Griechische Blumenlese, VII, Lucian


"Genuss heißt Leben. Hinweg denn, Sorgen! Die Zeit ist kurz für den Sterblichen." - Griechische Blumenlese


"Kümmre dich nicht, wenn fern von dem heimischen Lande der Tod ruft! // Wo du auch seist, ein Wind führt zum Hafen der Ruh." - Griechische Blumenlese, VII


"Nackt einst kam ich zur Welt, nackt wandle ich unter die Erde. // Solch ein nacktes Geschick ist es der Mühen wohl wert?" - Griechische Blumenlese, VII


"Nur, was schön, ist lieb; was nicht schön, mangelt der Liebe." - Griechische Blumenlese, II, Theognis


Jacobsohn, Siegfried (1881-1926)

deutscher Journalist und Theaterkritiker

Überprüft

"Er verrenkte, wie er selbst einmal von einem Dramatiker geschrieben hat, seine Halswirbel, um affektierter sein zu können. Er gestikulierte mit Händen und Füßen. Er verstellte seine Stimme und schrie sich heiser. Er schnitt Grimassen und schlug Capriolen und erzielte mit alledem, was er erzielen wollte: er fiel auf." - über Alfred Kerr, Der Fall Kerr, 1911, in: Gesammelte Schriften, Göttingen 2005, Bd. 2, S. 119-124, hier: S. 122


"Ich glaube, dass es ein Segen wäre, wenn alle Kritiker des Theaters so unaufhörlich Forderungen stellten, wenn alle das Theater so wichtig nähmen wie ich. Denn ich nehme es ja nicht als Selbstzweck wichtig, sondern als Mittel zum Zweck. Ich weiß, dass es das Leben spiegelt, aber ich weiß auch, dass es ins Leben zurückwirkt." - Der Fall Jacobsohn, Berlin 1913


Jacobson, Gun (1930-1996)

schwedische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Vater muß auch ein Kind versorgen können. Natürlich!" - Peters Baby. München, 1971. S. 27. ISBN 3-570-07682-2. Deutsch von Hans Joachim Maass


Jaeger, Richard (1913-1998)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Es muß ihm also auch ein höheres Maß an Verantwortung und Freiheit gegeben sein, und wir sind der Ansicht, daß ein verantwortlich mitarbeitender und in seinen Grundrechten geschützter Soldat mit viel größerer Überzeugung die Lebensordnung der Freiheit zu verteidigen in der Lage ist." - Rede im Deutschen Bundestag zur Institution des Wehrbeauftragen, 6. Juli 1956


Jagd auf Roter Oktober

Filminfo

Drehbuch: Tom Clancy, Larry Ferguson, Donald Stewart


Genre: Action, Thriller


Erschienen: 1990


Hauptdarsteller:

Zitate

Bart Mancuso

"Es gibt bestimmt noch zwei Millionen Sachen, die schiefgehen können bei diesem Stunt. Central Intelligence Agency - also, das ist ein Widerspruch in sich!"


"Die Schwierigkeit beim Katz-und-Maus-Spiel ist zu wissen, wer die Katze ist."

Charlie Davenport

"Bei der Geschwindigkeit könnten die über die Stereoanlage meiner Tochter fahren ohne was zu hören."

Jeffrey Pelt

"Ich bin Politiker, dass heißt ich bin ein Betrüger und Lügner, und wenn ich kleinen Kindern keine Küsschen gebe, klaue ich ihnen ihre Bonbons."

Marko Ramius

"Eine kleine Revolution ab und zu ist eine gute Sache."


Jagd

Zitate

Jagd im wörtlichen Sinn

Das kommt davon. // Ein Moschustier am Hindukusch // Mußt  eines Jägers Blei erliegen. // Da brummt ein Stinktier aus dem Busch: // »Es ist ein Fehler gut zu riechen.«" - Rudolf Presber, Aus Traum und Tanz. 2. Ausgabe, J. G. Cotta, 1908. S. 243. Google Books


"Jägerei ist eine Nebenform von menschlicher Geisteskrankheit, von der ich nie befallen war. Aber: sie ist . Auch Diplomaten und deutsche Staatsmänner, die dafür gelten, die sich dafür halten, sind anfällig." - Theodor Heuss: Tagebuchbriefe 1955-1963. Eine Auswahl von Briefen an Toni Stolper, hg. von Eberhard Pikar. Tübingen/Stuttgart 1970, S. 106


"Nehmt dem Wald alles Wild und lasst ihm nur noch die Streusammler, Leseholzträger und Holzdiebe, und fürwahr, ihr habt die Poesie desselben und mit ihr den unendlichen Reiz, den er für viele hat, gänzlich vernichtet. - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 16, Heft 2, S. 171, 1841


"Ohne Jäger, welche heute den Landwirten oft schwindelerregende Beträge als Jagdpachten zahlen, wären vermutlich Hirsche, Hasen, Rehe, Wildschweine und Rebhühner längst als landwirtschaftliche Schädlinge ausgerottet, wie das mit Maikäfern, Kornblumen oder Mohnblumen geschehen ist. Es ist das Verdienst der Jäger, das verhindert zu haben." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen. Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 363


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 5, Heft 2, S. 164, 1831


"Wenn das Jagdhorn schallt, da fühlen sich die Jäger." - Friedrich Hölderlin, Hyperion

Jagd im übertragenen Sinn

"Wer dem Glück entsagt, hat das Glück erjagt." - Ernst Ziel, Moderne Xenien


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140

Sprichwörter und Volksmund

"Einem herumschweifenden Jäger begegnet ein herumschweifendes Tier." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe


Jagger, Bianca (*1950)

US-amerikanische Menschenrechtsaktivistin

Überprüft

"Bush ist der schädlichste und gefährlichste Präsident, den Amerika je hatte." - über George W. Bush, "DER SPIEGEL", 31/2003


Jagger

Mick Jagger, britischer Rockmusiker und Rocksänger (*1943)


Bianca Jagger, US-amerikanisches Fotomodell (*1950)


Jagger, Mick (*1943)

britischer Rockmusiker und Rocksänger

Zitate mit Quellenangabe

"Früher habe ich mich mit Drogen und anderen schlimmen Sachen vollgepumpt. Heute gehe ich lieber mit einem schönen Mädchen ins Bett." - Stern Nr. 13/1983, S. 5

Zitate mit Bezug auf Mick Jagger

"Wenn ich die Stones heute erlebe [...] und den Jagger mit seinem Stechschritt, frag  ich mich schon, was die Leute immer noch so toll daran finden. Vielleicht geht es gar nicht um die Musik, sondern darum, dass Mick Jagger für sein Alter erstaunlich fit über die Bühne hopst." - Paul Kuhn, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


Jahn, Friedrich Ludwig (1778-1852)

deutscher Politiker

Überprüft

"Der Mann soll kein Schaustück der Frau, sie kein Spielzeug für ihn werden. Wo ein Wesen nur das andere für sich und nach sich bilden will, muss dies Letztere zum toten Mittel verderben." - Deutsches Volkstum


"Die künftige Zeit wird Kriege um Völkerscheiden erleben, aber es werden heilige Kriege sein." - Deutsches Volksthum, 1813, Seite 44


"Männlichkeit zieht die Weiber an!" - Deutsches Volkstum

Zitate mit Bezug auf Friedrich Ludwig Jahn

"Der Fußballwahn ist eine Krank- // heit, aber selten, Gott sei Dank! .. // Ich warne euch, ihr Brüder Jahns, // vor dem Gebrauch des Fußballwahns!" - Joachim Ringelnatz: Fußball (nebst Abart und Ausartung)


Jahr

Zitate

"Das Leben, mit seinen stündlichen, täglichen, wöchentlichen und jährlichen, kleinen, größern und großen Widerwärtigkeiten, mit seinen getäuschten Hoffnungen und seinen alle Berechnung vereitelnden Unfällen, trägt so deutlich das Gepräge von etwas, das uns verleidet werden soll, daß es schwer zu begreifen ist, wie man dies hat verkennen können und sich überreden lassen, es sei da, um dankbar genossen zu werden, und der Mensch, um glücklich zu seyn." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Des Jahres letzte Stunde // Ertönt mit ernstem Schlag." - Johann Heinrich Voß, Empfang des Neujahrs. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 164, Google Books


"Die Jahre lehren viel, was die Tage niemals wissen." - Ralph Waldo Emerson, Essays


"Es dauert mehrere Milliarden Jahre, einen Menschen zu erschaffen. Aber sterben dauert nur einige Sekunden." - Jostein Gaarder, "Maya" oder "Das Wunder des Lebens", Carl Hanser Verlag, 2000, ISBN 3-446198-98-9


"Es gibt keine zuverlässigeren, keinen täuschungssichereren, unkorrumpierbareren Sympathie-Indikator als die Musik. Man ist, was man hört resp. gehört hat. Und wenn einer in all den Jahren das komplett Falsche gehört hat, ist halt nichts mehr zu machen." - Frank Schäfer, Ich bin dann mal weg. Streifzüge durch die Pop-Kultur. Berlin, 2002. ISBN 3-89602-394-2. S. 38


"Es ist ausgeschlossen, dass alle Verhältnisse gut sind, solange nicht alle Menschen gut sind, worauf wir ja wohl noch eine hübsche Reihe von Jahren werden warten müssen." - Thomas Morus, Utopia


"Es ist bequem mit dem Einstein. Jedes Jahr widerruft er, was er das vorige Jahr geschrieben hat." - Albert Einstein, über sich selbst in einem Brief an Paul Ehrenfest, 26. Dezember 1915


"Es ist mit den Jahren wie mit den sibyllinischen Büchern: Je mehr man ihrer verbrennt, desto teurer werden sie." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"In jedes Lebensalter treten wir als Neulinge und ermangeln darin der Erfahrung, trotz der Zahl der Jahre!" - François de La Rochefoucauld, 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979


"Je mehr man lernt, nicht mehr in Augenblicken, sondern in Jahren zu leben, desto edler wird man." - Novalis, Fragmente


"Mein sind die Tage nicht, die mir die Zeit genommen. // Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen. // Der Augenblick ist mein. Und nehm ich den in acht, // so ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht." - Andreas Gryphius, Epigramme


"Mit den Jahren steigern sich die Prüfungen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Soldaten verfolge ich seit vielen Jahren mit einem begründeten Misstrauen. Wer nicht alles versucht, dem Soldatwerden zu entgehen, muss zu Hause Feinde haben." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"Viele Jahre tun es nicht, die Ewigkeit zu wissen: Ein Augenblick, und nicht so viel, muss sie umschließen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wenn man die Lebenskraft täglich erneuert und die störenden Kräfte alle entfernt, so wird man seines Lebens Jahre vollenden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Wenn man ein Dickicht verbrennt um zu jagen, bekommt man auch Tiere, aber im nächsten Jahr sind keine Tiere mehr da." - Lü Bu We, und Herbst des Lü Bu We, S. 188


"Wenn man einen Teich ablässt beim Fischen, so fängt man freilich etwas, aber im nächsten Jahr sind keine Fische mehr da." - Lü Bu We, und Herbst des Lü Bu We, S. 188


"Wer an einem Tag reich werden will, wird in einem Jahr gehängt werden." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Wesentlich erzieht einzig die Kinderstube. Was aus einem Menschen wird, entscheidet sich grundsätzlich vor seinem achten Lebensjahr." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang

Bibel

"Denn tausend Jahre sind vor dir wie der Tag, der gestern vergangen ist." - Bibel-Psalm 90,4

Sprichwörter und Volksmund

"Der Tag mag kurz sein, aber nicht das Jahr." - Aus Bosnien


"Ein kommender Tag scheint länger zu sein als ein vergangenes Jahr." - Aus Schottland


"Wer Bier trinkt lebt hundert Jahre." - Aus Italien


Jahreszeit

Zitate

"Man muss an alle Jahreszeiten denken." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wie für unterschiedliche Jahreszeiten, so ziemt sich auch für unterschiedliche Lebensalter eine andere Handlungsweise." - Plautus, Der Kaufmann, 984 / Eutychus


Jahrhundert, 20.

Zitate

"Das 20. Jahrhundert wird zur Verelendung des gesamten Erdballs im 21. Jahrhundert führen." - Herbert Gruhl, Süddeutsche Zeitung, 4. Oktober 1975


"Die mimetische Theorie reagiert auf die Neigung des zwanzigsten Jahrhunderts, überall nur Fiktives zu sehen. Auch heute ist es beinahe Pflicht, alles in den Mythen für imaginär, spielerisch, poetisch, lyrisch, traumartig, psychoanalytisch zu halten - nur nicht für real." - René Girard, Die verkannte Stimme des Realen, Hanser, München-Wien, 2005, S. 13


"Die Zeit für kleine Politik ist vorbei: schon das nächste Jahrhundert bringt den Kampf um die Erd-Herrschaft, - den Zwang zur großen Politik." - Friedrich Nietzsche, Aph. 208


"Indem das Undenkbare passierte, wurde der Dampfer zum Symbol für die Folgen blinden Glaubens an die Technik. Die »Titanic« verkörperte den Beginn des 20. Jahrhunderts und wurde dann zum Denkmal der Schattenseiten der Technologie." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


Jahrhundert, 21.

Zitate

"Ein großer Teil dessen, was wir vage die westliche Welt nennen, wird das 21. Jahrhundert nicht überleben. Ein großer Teil wird praktisch zu unseren Lebzeiten verschwinden - viele, wenn nicht die meisten der europäischen Länder eingeschlossen." - Mark Steyn, "America Alone", zitiert in: Die Welt, 10. Januar 2007


"Ich glaube, daß das 21.Jahrhundert sich wieder dem Menschen und seinen eigentlichen Bedürfnissen zuwenden wird. Was Unternehmen heute planen und morgen investieren, sind die Ergebnisse von übermorgen und bestimmt die Rahmenbedingungen für unser gesellschaftliches Leben. Das bedeutet, daß Unternehmen die Gesellschaft nie aus den Augen verlieren dürfen. Nur durch eine neu zu belebende ethische Grundhaltung läßt sich ein Ausgleich zwischen den Ansprüchen aller herbeiführen." - Daniel Goeudevert, Wie ein Vogel im Aquarium. Aus dem Leben eines Managers, S.253


Jahrhundert

Zitate

"Das 20. Jahrhundert wird zur Verelendung des gesamten Erdballs im 21. Jahrhundert führen." - Herbert Gruhl, Süddeutsche Zeitung, 4. Oktober 1975


"Das Drama ist die Stimmung eines Jahrhunderts, indem die Politik ein ständiges Mimenspiel ist." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Das neunzehnte Jahrhundert wie wir es kennen ist im Wesentlichen eine Erfindung von Balzac." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Es gibt eine in Jahrhunderten gewachsene Leitkultur in Deutschland. Also: Bei aller Toleranz – Kathedralen müssen größer sein als Moscheen." - Edmund Stoiber, Zeitungsinterview der Bild-Zeitung, zitiert in, 21. September 2007


"Im vorigen Jahrhundert konnte niemand etwas wagen, der kein Geld hatte. In diesem Jahrhundert bekommt man sofort Geld für den Hauch einer Idee, wie man es vervielfachen könnte." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"In was für einem Jahrhundert es auch sein mag, die natürlichen Verhältnisse ändern sich nicht." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Jeder Mann von Ehrgeiz muss gegen sein Jahrhundert mit dessen eigenen Waffen kämpfen." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Sir Robert Chiltern


"Mir ekelt vor diesem tintenklecksenden Säkulum." - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 2 / Karl


"Sein Jahrhundert kann man nicht verändern, aber man kann sich dagegenstellen und glückliche Wirkungen vorbereiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 21. Juli 1798


"Uns ekelt vor unserem Jahrhundert, und doch gehören wir zu ihm." - Benjamin Constant de Rebecque, Briefe, an Prosper de Barante, 22. April 1798

Sprichwörter und Volksmund

"Lebe ein Jahrhundert, lerne ein Jahrhundert." - Russisches Sprichwort


Jahrtausend

Zitate

"Denke ich an Neapel, ja gar nach Sizilien, so fällt es einem sowohl in der Erzählung als in Bildern auf, dass in diesen Paradiesen der Welt sich zugleich die vulkanische Hölle so gewaltsam auftut und seit Jahrtausenden die Wohnenden und Genießenden aufschreckt und irre macht." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 16. Februar 1787


"Die Globalisierung ist von den Vögeln erfunden worden, seit Jahrtausenden fliegen sie um die Welt." - Axel Hacke, im Berliner Tagesspiegel, 28. August 2005


Jahrzehnt

Zitate

"Die Globalisierung hat schon Hunderte von Millionen von Menschen aus bitterster Armut befreit und dazu beigetragen, dass die Einkommensverteilung unter den Menschen der Erde seit vielleicht zwei Jahrzehnten wieder egalitärer wird." - Erich Weede, »Aufholchancen für die Armen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Die meist unverheirateten Feministen uns seit einigen Jahrzehnten einreden wollen: dass alles planbar ist und dass wir die Bindungen an Mann und Kind besser überwinden sollten, wenn wir unsere Erfüllung suchen." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


James Bond jagt Dr. No

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1963 (in Deutschland)


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Pistole weg, ich bin schneller"


zu Dr. No, der sich ein linsenförmiges Fenster zum Meer bauen lassen hat: "Genau wie Sie: Sprotten, die sich als Wale aufspielen."

M

"Ihre Doppel-Null-Nummer bedeutet: Sie dürfen notfalls einen Gegner erschießen - nicht er Sie!"

Dialoge

 Bauarbeiter   (schaut dem abstürzenden Auto nach) : "Wie ist denn das passiert?"  James Bond : "Die hatten es eilig, zu ihrer eigenen Beerdigung zu kommen."


 Miss Taro : "Ich will mir nur schnell etwas anziehen."  James Bond : "Ich hasse es, wenn man sich meinetwegen Umstände macht!"


James, William (1842-1910)

US-amerikanischer Philosoph und Psychologe

Überprüft

"Die Gewohnheit ist das enorme Schwungrad der Gesellschaft und ihr wertvollster konservativer Agent." - Die Prinzipien der Psychologie


"Ein Ding ist dann wichtig, wenn irgendjemand denkt, dass es wichtig ist." - Die Prinzipien der Psychologie


"Eine Idee, die anregen soll, muss zu dem Einzelnen kommen mit der Wucht einer Offenbarung." - Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannigfaltikeit


"Für viele ist Gott kaum mehr als eine Berufungsinstanz gegen das Verdammungsurteil der Welt über ihr eigenes Versagen." - Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannigfaltigkeit


"Genie ist in Wahrheit kaum mehr als die Fähigkeit, auf ungewöhnliche Weise wahrzunehmen." - Die Prinzipien der Psychologie


"Ich habe keine lebendige Empfindung eines Verkehrs mit Gott. Ich beneide die, die eine solche haben, da ich weiß, daß sie mir unendlich helfen würde. Das Göttliche ist für mein aktives Leben auf abstrakte Begriffe beschränkt, die als Ideale mich interessieren und beeinflussen, aber sie tun es nur schwach im Vergleich mit dem Gottesgefühl, wenn ich ein solches hätte." - Brief aus dem Jahr 1904, in: C.Stumpf: William James nach seinen Briefen. Leben, Charakter, Lehre, Berlin 1928, S. 17


Jammer

Zitate

"Der tiefste Jammer ist tränenlos." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Der Menschheit ganzer Jammer faßt mich an." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4406 / Faust


"Gegen den Katzenjammer hilft nur der Branntwein und nicht Gewissensbisse oder Zähneknirschen." - Maxim Gorki, Verlorene Menschen, Aus: Erzählungen aus dem alten Rußland. hg. von Hans Marquardt. Leipzig: Reclam. 1972. S. 12


"Wollen wir denn auch noch Weltmeister im Jammern werden?" - Helmut Schmidt, DIE ZEIT 22/2003

Sprichwörter und Volksmund

"Es gibt Menschen, gäbe man ihnen das Paradies mit all seiner Herrlichkeit, die würden nicht weniger jammern als die, die in der Hölle leben müssen." - Aus dem Iran


"Jammern füllt keine Kammern." - Aus Russland


"Wer zwischen Amboss ist und Hammer, // dem fehlt es nicht an Jammer." - Sprichwort


Jammertal

Zitate

"Der Sohn des Vaters, Gott von Art, // Ein Gast in der Welt hier ward, // Und führt uns aus dem Jammertal, // Er macht uns Erben in sein m Saal." - Martin Luther, Gelobet seist du Jesu Christ, 1524


"Der Tag ist nun vergangen, // Die güldnen Sterne prangen // Am blauen Himmelssaal; Also werd ich auch stehen, // Wann mich wird heißen gehen // Mein Gott aus diesem Jammertal." - Paul Gerhardt, Abendlied


"Die Erde wär  ein Jammertal // Voll Grillenfang und Gicht, // Wüchs  uns zur Lindrung unsrer Qual // Der edle Rheinwein nicht." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied, Beim Rheinwein


"Die Aufhebung der Religion als des illusorischen Glücks des Volkes ist die Forderung seines wirklichen Glücks. Die Forderung, die Illusionen über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusionen bedarf. Die Kritik der Religion ist also im Keim die Kritik des Jammertales, dessen Heiligenschein die Religion ist."" - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung (1843)


"Sie sang vom irdischen Jammertal, // Von Freuden, die bald zerronnen, // Vom Jenseits, wo die Seele schwelgt // Verklärt in ew gen Wonnen." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, 1844


"Wir bitten in diesem Gebet, dass uns der Vater im Himmel vom Bösen und allem Übel an Leib und Seele, Gut und Ehre erlöse und zuletzt, wenn unser Stündlein kommt, ein seliges Ende beschere und mit Gnaden von diesem Jammertal zu sich nehme in den [Himmel]." - Martin Luther, Der Kleine Katechismus, Über das Vaterunser


"Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, Darauf sie all  ihr  Hoffnung stellt? O komm, ach komm vom höchsten Saal, Komm tröst uns hie im Jammertal." - Friedrich Spee von Langenfeld, Köln, 1623 O Heiland, reiß die Himmel auf


Jandl, Ernst (1925-2000)

österreichischer Dichter und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"manche meinen // lechts und rinks // kann man nicht // velwechsern. // werch ein illtum!" - lichtung. In: Laut und Luise. Mit einem Nachwort von Helmut Heißenbüttel, Reclam, Stuttgart 1976, ISBN 3-15-009823-8, S. 135. Kleinschreibung im Original


Janosch (*1931)

deutscher Kinderbuchautor und -zeichner

Zitate mit Quellenangabe

"Am liebsten wäre ich unsichtbar." - Gespräch zum 75. Geburtstag, Allgemeine Zeitung, 9. März 2006


"Älterwerden ist die bessere Hälfte des Lebens." - Gespräch zum 75. Geburtstag, Allgemeine Zeitung, 9. März 2006


"Enttäuschung ist mir eine Beglückung, denn zuvor war ich getäuscht, danach ist die Täuschung aufgehoben." - Interview NEON-Magazin 04/2006


"Ich weiß jetzt, wenn man das Geheimnis hat, ein Vogel zu sein, kann man an zwei Orten gleichzeitig leben: hier und woanders." - Das Geheimnis des Herrn Josef, 1976 und 1990 Beltz Verlag, Weinheim und Basel, S. 14. ISBN 3407780729. ISBN 978-3407780720


"Jede Taufe ist ein kleiner Exorzismus. Der Teufel wird ausgetrieben." - Zu seiner Zeichnung "Taufe", in: "Menschen bei Maischberger" zum Thema "Angriff der Gottlosen: Vergiftet die Religion die Welt?", ARD, 13. November 2007


Janov, Arthur (*1924)

US-amerikanischer Psychologe

Überprüft

"Der Neurotiker versucht […], ein Übermensch zu sein; er isst zweimal so viel, arbeitet zweimal so schwer, wendet zweimal so viel Energie auf, und das Ergebnis ist zweimal so viel Leid." - Der Urschrei, Fischer - Bücher des Wissens, 1985 (88.-91. Tausend), S. 120


"Normal ist einfach, was normale Menschen tun - und nicht, endlose Löcher zu graben, um aus ihnen herauszuklettern." - Der Urschrei, Fischer - Bücher des Wissens, 1985 (88.-91. Tausend), S. 136


Janssen, Horst (1929-1995)

deutscher Zeichner, Grafiker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist das melancholischste, tiefatmigste, dunkelste und hellste Land der Welt und aller Galaxien. Es stinkt nach Moor und duftet nach Kiefer." - Hinkepott. Merlin Verlag Gifkendorf, 1987, ISBN 3926112069, S. 341; gemeint ist das Emsland, wo Janssen aufgewachsen ist


"Landschaft ist die Welt exclusiv! Und wie alles Exclusive heil, ganz, total und überwältigend." - Landschaften. Verlag St. Gertrude GmbH, 1989, 2. Auflage 1993, ISBN 3-923 848-24-2, ohne Seitenangaben [S. 6]


"So ist es aber auch, wenn der Molluskenglibber einer riesigen Riesenqualle sich über eine ganze Gesellschaft stülpt: Das ist die Verwaltung, die Administration, die Bürokratie." - Anmerkungen zum Grundgesetz. Merlin Verlag Andreas Meyer VerlagsGmbH & Co KG Gifkendorf, 4. Auflage 2001, ISBN 3875361490, S. 46


Japan

Zitate

"In Wahrheit ist Japan nur eine Erfindung. Ein solches Land und ein solches Volk gibt es nicht." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


Jara, Kurt (*1950)

österreichischer Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Man muss als Trainer nach wie vor Ergebnisse liefern. Das ist das Wichtigste, da kannst du noch so ein Clown für die Presse sein, es hilft dir nicht weiter. Passen die Resultate, musst du dich gut verkaufen. Mourinho beherrscht das." - auf die Frage, ob heute im Trainergeschäft mehr geblufft wird. Der Standard,10.4.2010


Jaspers, Karl (1883-1969)

vollständig: Karl Theodor Jaspers

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Alles Schöpferische ist unvoraussehbar." - Die Atombombe und die Zukunft des Menschen


"Das Bild vom Menschen, das wir für wahr halten, wird selber ein Faktor unseres Lebens. Er entscheidet über die Weisen unseres Umgangs mit uns selbst und mit dem Mitmenschen, über Lebensbestimmung und Wahl der Aufgaben." - Der philosophische Glaube


"Der biblisch fundierte Absolutheitsanspruch der Kirchen steht ständig auf dem Sprung, die Scheiterhaufen für Ketzer zu entflammen." - "Der philosophische Glaube", 9. Auflage, 1988, Seite 73


"Der Mensch steht heute vor der Alternative: Untergang des Menschen oder Wandlung des Menschen." - Philosophie und Welt


"Heutige Kunst: Ihr Wesensausdruck ist Chaos bei äußerem Können." - Die geistige Situation der Zeit


"In der Freiheit ist zwar das Verderben groß, das völlige Verderben möglich. Ohne Freiheit aber ist das Verderben gewiß." - Kleine Schule des Philosophischen Denkens, 1965


"Macht hat Legitimität nur im Dienst der Vernunft. Allein von hier bezieht sie ihren Sinn. An sich ist sie böse." - Wohin treibt die Bundesrepublik?


Jauch, Günther (*1956)

 Showmaster, Journalist und Produzent

Zitate mit Quellenangabe

"Bildung lässt sich nicht downloaden." - Interview im SPIEGEL am 20. März 2009


"Für alle Zuschauer, die erst jetzt eingeschaltet haben, das erste Tor ist schon gefallen." (Moderation Champions-League-Spiel Real Madrid - Borussia Dortmund am 1. April 1998, nachdem ein Tor vor dem Anpfiff in sich zusammengeklappt war und Günther Jauch zusammen mit Marcel Reif 76 Minuten bis zum Beginn des Spiels überbrücken musste) -  und  


"Ich gestehe, weder in RTL noch in die ARD verknallt zu sein. Aber ich bin froh, dass es beide gibt." - Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 113


"[...] ich habe [...] ein generelles Problem mit Leuten, die stolz darauf sind, dass sie keine Zeitung lesen und sich nur noch online informieren - dabei sind doch Zeitungen notwendig, um an der Kultur und der Gesellschaft teilzuhaben. Allen Schülern und Studenten kann ich nur zurufen: Lest mehr Zeitung!" - 


"Wissen wird erst zu Bildung durch die Persönlichkeit eines Menschen. Bildung ist mit Lernen verbunden, das kostet Zeit und Nerven, aber wissen Sie was: Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen!" - 


Jaud, Tommy (* 1970)

deutscher  Schriftsteller und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Hässlich. Asozial. Provinziell. Aber, um auch mal was Nettes zu sagen: unfassbar billig." - über die Stadt Köln, in »Millionär«, S. 113, Scherz Verlag, ISBN 3-502-11033-6, (Erstausgabe) 2007


Jazz

Zitate

"Dass in dieser Musik etwas pulsiert, was wir in Europa bis dahin nicht kannten. Dass Jazz so »live« ist wie keine andere Musik und ein Gefühl der Freiheit vermittelt." - Paul Kuhn, auf die Frage, was ihm 1945 am Jazz gefallen habe, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Jazz ist nicht tot, meine Damen und Herren, er riecht nur komisch." – Frank Zappa, Ansage zu dem Titel "Be-Bop Tango Of The Old Jazzmen s Church" auf dem Live-Album "Roxy & Elsewhere"


Jazzrock

Zitate

"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel


Jeanneney, Jean-Noël (*1942)

französischer Historiker, Politiker und Kulturfunktionär

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Google-Nutzer wissen, dass bei der […] Fülle von Ergebnissen die Hierarchisierung des Angebotes eine zentrale Rolle spielt. So zahlreich die gefundenen Seiten auch sein mögen, der Kunde sieht sich doch nur die an, die ganz oben auf der Trefferliste stehen. Nach demselben Prinzip arbeiten die großen Supermärkte bei der Präsentation ihrer Waren, beispielsweise in der Sichtzone des Regals. Ihre Position im Regal weist auf ihre relative Bedeutung hin." - "Googles Herausforderung. Für eine europäische Bibliothek", Berlin: Wagenbach, Februar 2006. ISBN 3-80312-534-0. Übersetzer: Sonja Finck, Nathalie Mälzer-Semlinger


Jeans

Zitate

"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - Alice Schwarzer, DER SPIEGEL, 15. November 2004


Jefferson, Thomas (1743-1826)

US-amerikanischer Politiker und der dritte Präsident der Vereinigten Staaten (1801–1809).

Zitate mit Quellenangabe

"Am Altar Gottes habe ich in jeder Form der Tyrannei über die Menschen ewige Feindschaft geschworen." -  zitiert in: Wolfgang Koeppen. Amerikafahrt. Stuttgart Goverts 1959, S. 62


"Der Baum der Freiheit muß von Zeit zu Zeit mit dem Blut der Patrioten und der Tyrannen begossen werden. Dies ist der Freiheit natürlicher Dünger." -  zitiert in: Hannah Arendt. Über die Revolution. München Piper, 1963. S. 300


"Frieden, Handel und aufrichtige Freundschaft mit allen Nationen, verstrickende Bündnisse mit keiner." - zitiert in: Wolfgang-Uwe Friedrich, Vereinigte Staaten von Amerika - Eine politische Landeskunde, Leske + Budrich, Opladen 2000. S. 137 Google Books


"Für das Leben der Menschen und ihr Glück zu sorgen, und nicht es zu zerstören, ist das erste und einzig legitime Ziel einer guten Regierung." - Address to The Republican Citizens of Washington County, Maryland, 31. März 1809. In: Writings of Thomas Jefferson, Vol. XVI, hrsg. v. Andrew Lipscomb und Albert Bergh, Washington, D. C. 1903. S. 359


"Ich bin nicht einer von denen, die das Volk fürchten. Beim Volke und nicht bei den Reichen liegt die Sicherheit für dauernde Freiheit. Um seine Unabhängigkeit zu wahren, dürfen wir es nicht dulden, daß unsere Herrscher uns mit einer ewigen Schuld belasten. Wir müssen wählen zwischen Einfachheit und Freiheit, oder Verschwendung und Knechtschaft." - zitiert in: Gustav Adolf Rein, Die drei Grossen Amerikaner - Hamilton, Jefferson, Washington: Auszüge aus ihren Werken, (Klassiker der Politik, Band 7), R. Hobbing, Berlin 1923. S. 134


"Ich glaube aufrichtig, wie Sie, dass Bankanstalten gefährlicher sind als stehende Armeen; und dass das Prinzip, unter dem Namen Finanzierung, Geld auf Kosten der Nachwelt auszugeben, großmaßstäblicher Betrug an der Zukunft ist."


"Ich glaube, dass ab und zu ein kleiner Aufstand sein Gutes hat, er ist in der Politik genauso nötig wie ein Gewitter in der Natur." - zitiert in: Peter Schäfer, Ulrike Skorsetz, Gabriele Winkel, Die Präsidenten der USA in Lebensbildern - Von George Washington bis George W. Bush, Komet Verlag, Köln 2005. S. 40  


"Selten entscheidet die öffentliche Meinung unmoralisch oder unklug, und wer sich von ihr entfernt, sollte sein eigenes Urteil misstrauisch prüfen." - Brief an William Findley, Washington 24. März 1801 in: The Works of Thomas Jefferson, Vol. IX.: 1799- 1803, Cosimo, New York 2009. S. 224f. Google Books

Fälschlich zugeschrieben

Diejenigen, die bereit sind, wesentliche Freiheiten aufzugeben, um zeitweilig Sicherheit zu erlangen, verdienen weder Freiheit noch Sicherheit." - Benjamin Franklin, in: William Temple Franklin (Hrsg.), Memoirs of the life and writings of Benjamin Franklin, Vol. 1, Printed by T.S. Manning, Philadelphia, 1818. S. 333-334. Die Forschung vermutet inzwischen den britischen Kolonialagenten Richard Jackson als Miturheber des Zitats.


"Ewige Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit." - zur ungeklärten Urheberfrage siehe Wendell Phillips.


Jegge, Jürg (*1943)

 schweizer Pädagoge und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Man muss mit dem Käse kochen, nicht mit den Löchern darin." - in einem Interview mit dem Tages-Anzeiger


Jekyll, Gertrude (1843-1932)

englische Malerin, Gartenschriftstellerin und Landschaftsarchitektin

Überprüft

"Die Liebe zum Garten ist ein Same, der, einmal gesäet, nie wieder stirbt, sondern weiter und weiter wächst - eine bleibende und immer voller strömende Quelle der Freude." - zitiert in: Deutsche Bau-Zeitung, Band 41, Berlin 1907. S. 645 Übersetzung: Gertrud von Sanden


Jena

Zitate

"Eine Anwandlung, landschaftliche Skizzen zu zeichnen, wies ich nicht ab; bei Spaziergängen im Frühling, besonders nahe bei Jena, faßt ich irgend einen Gegenstand auf, der sich zum Bild qualifizieren wollte, und suchte ihn zu Hause alsdann zu Papier zu bringen. Gleichermaßen ward meine Einbildungskraft durch Erzählungen leicht erregt, so daß ich Gegenden, von denen im Gespräch die Rede war, alsobald zu entwerfen trachtete." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag und Jahreshefte 1810

Sprichwörter und Volksmund

"Wer von Jena kommt ohne Weib, von Wittenberg mit heilem Leib, von Helmstedt ungeschlagen, der hat von Glück zu sagen." - altes Studentensprichwort über die ehemalige Universität Helmstedt


Jenninger, Philipp (*1932)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

Die Jahre von 1933 bis 1938 sind selbst aus der distanzierten Rückschau und in Kenntnis des Folgenden noch heute ein Faszinosum insofern, als es in der Geschichte kaum eine Parallele zu dem politischen Triumphzug Hitlers während jener ersten Jahre gibt." - Rede am 10. November 1988 im Deutschen Bundestag anlässlich des 50. Jahrestages der Reichskristallnacht;, S. 6


Jennings, Gary (1928-1999)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Der Prinzipal. München 1989, ISBN 3-471-77879-9. Übersetzer: Werner Peterich


Jenseits

Zitate

"Die höchste Beförderung beim Militär ist die ins Jenseits." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Ich wünschte mir, ich könnte im Jenseits von diesem Leben denken: Es waren schöne Visionen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Jenseits dieser Welt und dieses Lebens tastet und sucht man nicht mehr. Es gibt dort nur ein Schauen, und alles Geschaute ist Wahrheit." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Mein Leben! Immer wieder komme ich in eine unbekannte Stadt und bin fremd. Auch im Jenseits werde ich nur ein Zugereister oder Refugie sein!" - Franz Werfel, Theologumena. In: Zwischen Oben und Unten, Langen - Mueller Verlag, März 1985, ISBN 3784415628

Koran

"Und wer eine andre Religion als den Islam begehrt, nimmer soll sie von ihm angenommen werden, und im Jenseits wird er verloren sein." -  Koran-Sure 3, 85 


"Der Lohn derer, die gegen Allah und Seinen Gesandten Krieg führen und Verderben im Lande zu erregen trachten, soll sein, daß sie getötet oder gekreuzigt werden oder daß ihnen Hände und Füße wechselweise abgeschlagen werden oder daß sie aus dem Lande vertrieben werden. Das wird für sie eine Schmach in dieser Welt sein, und im Jenseits wird ihnen eine schwere Strafe zuteil." - Koran-Sure 5, 33


"Jedes Volk hat seinen Gesandten. Wenn ihr Gesandter zu ihnen kommt, werden ihre Taten im Jenseits gerecht beurteilt, und ihnen wird nicht unrecht getan." - Koran-Sure 10, 47


"Aber ihr zieht das irdische Leben vor, // obgleich das Jenseits besser und beständiger ist. // Das steht bereits in den früher offenbarten Schriften, // in den Schriften von Abraham und Moses." - Koran-Sure 87, 16-19


Jensen, Wilhelm (1837-1911)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Es kennen dich viele von Haar und Gesicht, // Von Wuchs und Stimme, Beruf und Pflicht. // Du wirst geachtet, wirst geehrt, // Es halten dich manche besonders wert. // Doch selbst in der nächsten Freunde Verein // Im Innersten bist du allein." - Gedichte, Auf dem Wege


Jerusalem

Zitate

"Nach Jerusalem, in deine Stadt, werden wir voller Freude zurückkehren." - jüdisches Gebet

Bibel

"Ich freute mich über die, die mir sagten: Lasset uns ziehen zum Hause des HERRN! Nun stehen unsere Füße in deinen Toren, Jerusalem." - Bibel-Psalm 122,1


"Jerusalem soll ohne Mauern bewohnt werden." - Bibel-Sacharja 2,8


"Wenn ich dich je vergesse, Jerusalem, dann soll mir die rechte Hand verdorren." - Bibel-Psalm, 137


"Wünschet Jerusalem Glück! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" - König David in Bibel-Psalm 122,6+7

Sprichwörter und Volksmund

"Zehn Maß Schönheit kamen auf die Erde herab. Jerusalem bekam davon neun Maß. Die übrige Welt eins. Zehn Maß Leiden kamen auf die Erde herab. Jerusalem bekam davon neun Maß." -  Quelle: Babylonischer Talmud, Kidduschim, 49, Seite 2´´ (


Jesaja (8. Jh. v.Chr.)

jüdischer Prophet

Überprüft

"Bestelle dein Haus, denn du wirst sterben." - Bibel, Jesaja 38,1


"Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen. Denn es wird kein Volk wider das andere ein Schwert aufheben und werden hinfort nicht mehr kriegen lernen." - Bibel, Jesaja 2:4


"Das Volk, das im Finstern wandelt, hat ein großes Licht gesehen." - Bibel, Jesaja 9,2


"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Bibel, Jesaja 5, 11-12


"Weh denen, die unrechte Gesetze machen, und den Schreibern, die unrechtes Urteil schreiben, um die Sache der Armen zu beugen und Gewalt zu üben am Recht der Elenden in meinem Volk, dass die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute werden!" - Bibel, Jesaja 10, 1-2


"Wehe denen, die das Böse gut heißen und das Gute böse; welche Finsternis zu Licht machen und Licht zu Finsternis." - Bibel, Jesaja 5,20


"Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht; denn Gott der HERR ist meine Stärke und mein Psalm und ist mein Heil" -  Bibel, Jesaja 12,2

Zitate mit Bezug auf Jesaja

"Du solt aber Jesaiam bey dem Jüdischen volck nicht anders ansehen // denn als einen verachten man // ja wie einen narren und unsinnigen // Denn wie wir jn jtzt halten // so haben sie jn nicht gehalten // sondern […] haben sie die zungen gegen jm heraus gereckt // und mit fingern auff jn geweiset // und alle sein Predigt für narrheit gehalten." - Martin Luther, Vorrede auf den Propheten Jesaja


Jesuit

Zitate

"Ja, mich dünkt zuweilen, der Teufel, der Adel und die Jesuiten existieren nur so lange, als man an sie glaubt." - Heinrich Heine: "Reisebilder. Dritter Teil: Italien, Reise von München nach Genua", zit. nach Heine: Werke, Bd. II, S. 181


Jhering, Rudolf von (1818-1892)

deutscher Jurist

Überprüft

Der Kampf ums Recht

"Das Ziel des Rechts ist der Friede, das Mittel dazu der Kampf." - Der Kampf um s Recht. 11. Auflage. Wien: Manz, 1894. S. 1. Google Books

Der Zweck im Recht

"Das Geld ist der wahre Apostel der Gleichheit; wo es aufs Geld ankommt, verlieren alle socialen, politischen, religiösen, nationalen Vorurtheile und Gegensätze ihre Geltung." - Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 234. Google Books


"Dass die Wölfe nach Freiheit schreien, ist begreiflich; wenn die Schaafe in ihr Geschrei einstimmen, so beweisen sie damit nur, dass sie Schaafe sind." - Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 146. Google Books


"Der Einsiedler versündigt sich gegen die Gesellschaft, denn er entzieht ihr die Dienste, die er im Stande wäre ihr zu leisten." - Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 337f. Google Books


"Der Mensch verkrüppelt in der Einsamkeit, der richtige, volle, gesunde Mensch ist nur der Mensch in der Gesellschaft." - Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 340f. Google Books


"Es gibt keine Handlung, die an sich böse wäre." - Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 215. Google Books


"Nicht der Egoismus als solcher ist unsittlich - [...] sondern nur das Uebermass desselben." - Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 190. Google Books


"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüth: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Der Zweck im Recht. Zweiter Band. 3. Auflage. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1898. S. 202. Google Books

Andere Werke

"Versetzen Sie sich in die Lage eines Kandidaten, der schwerbeladen mit Kenntnissen des Weges kommt, und der jetzt vor einer aus Praktikern besetzten Examinationskommission Halt machen muß. Er führt die schönsten Sachen mit sich: Versteinerungen aus den ältesten Zeiten der römischen Rechtsgeschichte, Mammutknochen, Mumien und das Allerneuste an bahnbrechenden Entdeckungen, scharfsinnigen Theorien und kühnen Hypothesen, was zu haben ist. Aber was hilft ihm das bei dem Praktiker? Der hat für diese Dinge in der Regel ebensowenig Interesse und Verständnis, wie ein gewöhnlicher Zollbeamter für die kostbarsten Kristalle, Versteinerungen und anatomische Präparate." - Rudolf von Jhering über Prüfungen der Rechtswissenschaft, 1862, Scherz und Ernst in der Jurisprudenz , Nachdruck 1980 der 13. Aufl. 1924, Seite 42, zitiert nach Bodo Pieroth:  Literarische Streifzüge durch die Geschichte der Juristenausbildung in Deutschland , in: Gilbert H. Gornig/Urs Kramer/Uwe Volkmann (Hrsg.):  Staat – Wirtschaft – Gemeinde. Festschrift für Werner Frotscher zum 70. Geburtstag , Duncker & Humblot, Berlin 2007, Seite 795


Jiayuguan

Zitate

Sprichwörter

"Wer Jiayuguan verlässt, lässt das Land der Menschen hinter sich und betritt das Land der Geister." - Aus China


Job

Zitate

"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Wenn Sie sich waschen und rasieren, haben Sie in drei Wochen einen Job." - Kurt Beck zu einem Arbeitslosen, 13. Dezember 2006


"Wer es in meinem Job zu etwas bringen will, der muß Rückgrat und Durchsetzungsvermögen haben." - Uli Hoeneß, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 82/2007 vom 7. April 2007, S. C3


Jobs, Steve (1955-2011)

US-amerikanischer Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Für einen Reporter, der unterwegs Notizen aufschreiben will, ist das [ein Notebook] interessant. Aber für den Durchschnittsnutzer sind diese Geräte nicht so nützlich und es gibt auch kaum Software dafür." -  


"Es ist besser, ein Pirat zu sein als der Navy beizutreten. Lasst uns Piraten sein." -  übersetzt und zitiert von Joachim Gartz. Die Apple Story, ISBN 3908497140, Seite 116 Google Books


"Das einzige Problem an Microsoft ist, dass sie keinen Geschmack haben. Sie haben überhaupt keinen Geschmack. Und ich meine das nicht nur im Detail, ich meine das im Großen und Ganzen, in dem Sinne, dass sie keine eigenständigen Ideen haben und dass sie ihren Produkten keinen Stil geben." -  Interview in der PBS-Dokumentation "Triumph of the Nerds: The Rise of Accidental Empires" (1996)


"Ich würde all meine Technologie für einen Nachmittag mit Sokrates eintauschen."


"Oh wow. Oh wow. Oh wow." - Letzte Worte am 05. Oktober 2011, mitgeteilt von Jobs Schwester Mona Simpson in ihrer Ansprache bei der Gedenkveranstaltung der Universität Stanford am 16. Oktober 2011, The New York Times 30. Oktober 2011:

Stanford Commencement Speech 12. Juni 2005:

"Ihre Zeit ist begrenzt, also verschwenden Sie sie nicht. Lassen Sie sich nicht von Dogmen in die Falle locken. Lassen Sie nicht zu, dass die Meinungen anderer Ihre innere Stimme ersticken. Am wichtigsten ist es, dass Sie den Mut haben, Ihrem Herzen und Ihrer Intuition zu folgen. Alles andere ist nebensächlich." -  


"Wenn Sie nach vorne blicken, können Sie Zusammenhänge nicht erkennen; dies können Sie nur im Rückblick." -  


Joch

Zitate

"Die Menschen haben sich bisher stets falsche Vorstellungen über sich selbst gemacht, von dem, was sie sind oder sein sollen. Nach ihren Vorstellungen von Gott, von dem Normalmenschen usw. haben sie ihre Verhältnisse eingerichtet. Die Ausgeburten ihres Kopfes sind ihnen über den Kopf gewachsen. Vor ihren Geschöpfen haben sie, die Schöpfer, sich gebeugt. Befreien wir sie von den Hirngespinsten, den Ideen, den Dogmen, den eingebildeten Wesen, unter deren Joch sie verkümmern. Rebellieren wir gegen diese Herrschaft der Gedanken." - Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 13, 1846/1932


"Die Schmeicheley legt ihre sanften Bande, // Ihr glattes Joch nur eitlen Seelen an." - Friedrich von Hagedorn, Der Weise. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 17. Google Books


"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger

Bibel

"Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig!" - Jesus, Bibel-Matthäus 11,29


"So bestehet nun in der Freiheit, zu der uns Christus befreit hat, und lasset euch nicht wiederum in das knechtische Joch fangen." - Bibel-Galater 5,1


Jochmann, Carl Gustav (1789-1830)

deutscher Publizist

Überprüft

"Jede Wahrheit kommt dem zu früh, der jede zu spät erkennt." - Erfahrungsfrüchte I,97. Darin: Die unzeitige Wahrheit


"Wo die Wahrheit bekämpft werden muss, da hat sie schon gesiegt." - Erfahrungsfrüchte III,8. Darin: Die Wahrheit


"Über den Tadel sind viele erhaben; wenige über das Lob." - Erfahrungsfrüchte III,36. Darin: Lob und Tadel


Jodl, Alfred ( 1890-1946)

deutscher Generaloberst

Überprüft

In einem Krieg wie diesem, in dem Hunderttausende von Kindern und Frauen durch Bombenteppiche vernichtet oder durch Tiefflieger getötet wurden, in dem Partisanen jedes, aber auch jedes Gewaltmittel anwandten, das ihnen zweckmäßig erschien, sind harte Maßnahmen, auch wenn sie völkerrechtlich bedenklich erscheinen sollten, kein Verbrechen vor Moral und Gewissen. Denn ich glaube und bekenne: die Pflicht gegen Volk und Vaterland steht über jeder anderen. Diese zu erfüllen, war mir Ehre und höchstes Gesetz." - Schlusswort vor dem Nürnberger Kriegsverbrechertribunal in dessen Sitzung am


Joël, Karl (1864-1934)

deutscher Philosph

Überprüft

"Das Weib will Propheten, weil es auch im Denken sich hingeben, das heißt glauben will." - Die Frauen in der Philosophie


"Denn auch nach Freiheit strebt das Weib, wenn nur der Meister da ist, der es führt." - Die Frauen in der Philosophie


"Die echteste Philosophie des Weibes wird immer Religion bleiben." - Die Frauen in der Philosophie


"Die Philosophie atmet ganz im Denken, das Weib lebt ganz in der Empfindung." - Die Frauen in der Philosophie


"Die Philosophie sucht nur das Allgemeine, das Weib stets das Persönliche." - Die Frauen in der Philosophie


"Von Natur wird es kein Volk geben, in dem die Kriegslust schreit, solange es eine Mutter gibt." - Wandlungen der Weltanschauungen


Joffe, Josef (* 1944)

deutscher Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Versuche nie durch Konspiration zu erklären, was auf Chaos oder Inkompetenz zurückgeführt werden muss." - Tagesspiegel 06.März 2006


Jogging

Zitate

"Ich habe mit Golf angefangen, spiele Tennis und jogge. Das muss ich auch, weil der Änderungsschneider nix mehr rauslassen kann." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Wenn wir gewinnen, spielen wir am Sonntag immer Fußball. Wenn wir verlieren, dann machen wir einen Waldlauf. Deshalb versuchen wir immer zu gewinnen." - Kevin Kurányi, ‎über die Erfolgsmotivation beim VfB Stuttgart.


Joghurt

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Wer sich einmal mit heißer Milch den Mund verbrannt hat, bläst sogar auf Joghurt." - Aus der Türkei


Johannes

Johannes der Apostel, Apostel Jesu und Evangelist (1. Jahrhundert)


Johannes von Gott, portugiesischer Mönch und Ordensgründer (1495-1550)


Johannes vom Kreuz, spanischer Theologe, Mystiker, Dichter und Kirchenlehrer (1542-1591)


Johannes XXIII., italienischer kath. Theologe und Papst (1881-1963)


Johannes Paul II., polnischer kath. Theologe und Papst (1920-2005)


Johannes XXIII. (1881-1963)

italienischer kath. Theologe und Papst

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Nur für heute werde ich mich bemühen, den Tag zu erleben, ohne das Problem meines Lebens auf einmal lösen zu wollen." - Die Zehn Gebote der Gelassenheit, 1.


"Nur für heute werde ich große Sorgfalt in mein Auftreten legen: vornehm in meinem Verhalten; ich werde niemand kritisieren, ja ich werde nicht danach streben, die anderen zu korrigieren oder zu verbessern - nur mich selbst." - Die Zehn Gebote der Gelassenheit, 2.


"Nur für heute werde ich in der Gewißheit glücklich sein, daß ich für das Glück geschaffen bin - nicht für die andere, sondern auch für diese Welt." - Die Zehn Gebote der Gelassenheit, 3.


John C. Calhoun

John Caldwell Calhoun (1782-1850)

Überprüft

"Der Süden! Der arme Süden! Nur Gott weiß, was aus ihm wird." - Letzte Worte, 31. März 1850


John Kilian Houston Brunner

John Brunner (1934 - 1995)

Zitate mit Quellenangabe

"UNMÖGLICH Bedeutet 1. Paßt mir nicht, und sollte es doch dazu kommen, werde ich dagegen sein. 2. Ich will in Ruhe gelassen werden. 3. Gott will in Ruhe gelassen werden. Bedeutung 3 hat vielleicht einen Sinn, aber die anderen Bedeutungen sind 101%iger Walmist" - Morgenwelt, Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 21)


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - Morgenwelt. Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


"ZUFALL Sie haben der anderen Hälfte dessen, was sich abspielte, keine Beachtung geschenkt." - Morgenwelt. Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 43


Johnny Guitar – Wenn Frauen hassen

Filminfo

Regie: Nicholas Ray


Drehbuch: Philip Yordan, Ben Maddow, Nicholas Ray


Genre: Western


Erschienen: 1954


Hauptdarsteller:

Dialoge

 Emma : "Ich werde dich töten."  Vienna : "Ich weiß. Wenn ich dich nicht zuerst töte."


Johnson, Lyndon B. (1908-1973)

US-amerikanischer Politiker und Präsident

Zugeschrieben

John Kennedy wurde ermordet, und auch ich werde ermordet (...) der einzige Unterschied ist: Ich lebe." - gegen Ende seiner Amtszeit und vor dem Hintergrund des schleppend verlaufenden Vietnamkrieges;, Heftsausgabe vom 20. Januar 1969


Johnson, Samuel (1709-1784)

englischer Gelehrter, Schriftsteller, Kritiker und Lexikograph

Überprüft

"Der, so sich zum Tier macht, befreit sich von dem Leid, ein Mensch zu sein." - zitiert in den Büchern  Hell s Angels - A Strange and Terrible Saga  (dt. "Hells Angels") und "Fear and Loathing in Las Vegas" von Hunter S. Thompson


"Die Elenden haben kein Mitleid." - Briefe


"Eine Frau, die versucht zu predigen, ist wie ein Hund, der versucht, auf den Hinterbeinen zu laufen. Es klappt nicht gut, aber man ist überrascht, dass es überhaupt funktioniert." - "The Life of Samuel Johnson, L.L.D." von James Boswell, Eintrag vom 31. Juli 1763, S. 132


"Es erweist sich, dass das, was Weltkenntnis genannt wird, die Menschen eher schlauer als gut macht." - The Rambler


"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - The Rambler


"Neugier ist eine der festen und ständigen Eigenschaften eines energischen Geistes." - The Rambler


"Niemand kann sein Glück genießen, ohne daran zu denken, dass er es genießt." - The Rambler


"Patriotismus ist die letzte Zuflucht des Strauchdiebs." - gemäß "The Life of Samuel Johnson, LL.D." von James Boswell, Eintrag vom 7. April 1775, vielfach in veränderter Form zitiert u.a. von Oscar Wilde, Ambrose Bierce und Bob Dylan


"Wenn jemand Londons überdrüssig ist, ist er des Lebens überdrüssig; denn in London hat man alles, was das Leben bieten kann."


Johst, Hanns (1890-1978)

deutscher Schriftsteller und Dramatiker

Überprüft

"Wenn ich Kultur höre… entsichere ich meine Browning." - "Schlageter", München 1933, 1. Akt, 1. Szene. Auch verwendet von Joseph Goebbels


Jonas, Bruno (*1952)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich möchte noch mal was anderes machen, etwas Distanz gewinnen und den Horizont neu aufspannen." - in der über sein "fernsehfreies Jahr"


"Scham ist ein Gefühl der Defensive, das kennen die Bayern nicht." - Die Zeit, 18. Januar 2007


"Selbst die Verlogenheit ist verkommen. Sie trat früher professioneller auf." - Die Zeit, 18. Januar 2007


Jonas, Hans (1903-1993)

deutscher Philosoph

Überprüft

"Der Philosoph muss durchaus den Mut haben, zu sagen, Demokratie ist höchst wünschbar, aber kann nicht selber die unabdingbare Bedingung dafür sein, daß ein menschliches Leben auf Erden sich lohnt." - Gespräch mit Eike Gebhardt, in: Ethik für die Zukunft - Im Diskurs mit Hans Jonas, Hg. v. Dietrich Böhler, Verlag C. H. Beck, München 1994. S. 210-211 ISBN 978-3406386558 zitiert in:


"Haltet daran fest, daß wie  man denkt,  was  man denkt,  was  man sagt und  wie  man in der wechselseitigen Kommunikation Ideen verbreitet, einen Unterschied ausmacht im Gang der Dinge." -  am 11. Juni 1992 anlässlich seiner Ehrenpromotion durch die Freie Universität Berlin, in: Fatalismus wäre Todsünde - Gespräche über Ethik und Mitverantwortung im dritten Jahrtausend, Hg. v. Dietrich Böhler im Auftrag des Hans Jonas-Zentrums e. V., Lit Verlag, Münster 2005. S.54 ISBN 978-3825875732 Google Books 

Das Prinzip Leben

"Obwohl kein ewiges Leben unser wartet, noch eine ewige Wiederkunft des Hier, kann uns doch Unsterblichkeit im Sinne liegen, wenn wir während unserer kurzen Spanne die bedrohten sterblichen Anliegen versehen und dem leidenden unsterblichen Gotte Helfer sind." - S. 397 zitiert in:

Das Prinzip Verantwortung

"Eben diese Ungewißheit (..) muß selber in die ethische Theorie einbezogen und ihr zum Anlaß eines neuen Grundsatzes genommen werden (..). Es ist die Vorschrift, primitiv gesagt, daß der Unheilsprophezeiung mehr Gehör zu geben ist als der Heilsprophezeiung." S. 70


" Handle so, daß die Wirkungen deiner Handlung verträglich sind mit der Permanenz echten menschlichen Lebens auf Erden ; oder negativ ausgedrückt:  Handle so, daß die Wirkungen deiner Handlung nicht zerstörerisch sind für die künftige Möglichkeit solchen Lebens ; oder einfach:  Gefährde nicht die Bedingungen für den indefiniten Fortbestand der Menschheit auf Erden ; oder wieder positiv gewendet:  Schließe in deine gegenwärtige Wahl die zukünftige Integrität des Menschen als Mit-Gegenstand deines Wollens ein. " S.36


"Was aber die so nötige Verbesserung der Bedingungen betrifft, so ist es höchst notwendig, die Forderung der Gerechtigkeit, der Güte und der Vernunft vom Köder der Utopie freizumachen. (..) Dem erbarmungslosen Optimismus steht die barmherzige Skepsis gegenüber." - S. 386

Quellen

Das Prinzip Leben: Ansätze zu einer philosophischen Biologie, Insel Verlag, 1. Auflage, Frankfurt a. M.und Leibzig 1994. Aus dem Englischen vom Verfasser und von Klaus Dockhorn. ISBN 978-3458166498


Das Prinzip Verantwortung: Versuch einer Ethik für die technologische Zivilisation, Suhrkamp Verlag, 1. Auflage, Frankfurt a. M. 1984. ISBN 3-518-37585-7


Jonson, Ben (1572-1637)

englischer Bühnenautor und Dichter

Überprüft

"Trink mir nur mit den Augen zu, // mein Blick tut dir Bescheid; // und bleibt ein Kuß für mich im Glas, // den Wein ich gerne meid ." - Ben Jonson: An Celia (orig.: To Celia) übersetzt von Paula Stern, in: Komm leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn, 1947, S. 21


Joop, Wolfgang (*1944)

deutscher Modeschöpfer

Zitate mit Quellenangabe

"[..] die wohlhabende Hamburgerin hat den Romantizismus in meinen Entwürfen nie verstanden, sie ist ja eine gelungene Mischung aus Pferd und Frau." - über seine Zeit in Hamburg, Tagesspiegel 17. Januar 2010


"Er hatte eine modische Omnipräsenz, die es sonst nur in der Musik gibt." - über Yves Saint Laurent, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 120


"Sind die Zeiten schlecht, wächst die Sehnsucht nach Luxus." - Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 126


"Yves Saint Laurent war die Antwort auf alle modischen Fragen." - über den Modeschöpfer Yves Saint Laurent, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 119


Jordan, Carl Friedrich Wilhelm (1819-1904)

deutscher Schriftsteller und Politiker

Überprüft

"So mancher scheint beim ersten Blick // Verschlossen, starr und eisig kühl, // Doch birgt sein Herz, für den, der sucht, // Den reichsten Schatz an Mitgefühl." - Stammbuchvers. Aus: Strophen und Stäbe. Frankfurt a. M.: W. Jordans Selbstverlag, 1871. S. 198 Google Books


Jörgensmann, Theo (*1948)

deutscher Jazzmusiker und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Als Musiker fühle ich mich noch am ehesten in Einklang mit mir selbst." - Der Tagesspiegel, Berlin, 6. Februar 1977, Jugendseite


"Für mich ist die Kunst die Vergegenständlichung der Bewußtheit, die eine Gesellschaft von Freiheit und Selbstbestimmung hat." - Infodienst Kulturpädagogische Nachrichten Nr. 34/Oktober 1994


Jörges, Hans-Ulrich (*1951)

deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - über Josef Ackermann, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


Joseph de La Vega

Joseph de la Vega (1650-1692)

Überprüft

"Töricht ist die Scham, die dir ein Reinfall verursacht, da man unmöglich ein guter Spekulant mit Schamgefühl sein kann. Adam schämte sich nach dem Sündenfall, aber an der Börse gibt es viele, die ihre Sünden nicht begreifen, da sie sich nicht schämen und das Erröten verlernt haben." - Verwirrung der Verwirrungen, 1688


Joseph E. Davis

Joseph Edward Davis (1876-1958)

Überprüft

"Er gilt durchweg als ein sauber lebender Mensch, bescheiden, zurückhaltend, zielbewusst, ein Mann von eingleisigem Denken, dessen Sinnen und Trachten auf den Kommunismus und die Hebung des Proletariats gerichtet ist." - über Josef Stalin, "Als US-Botschafter in Moskau, 1943, S. 144


"Er hat einen gescheiten Humor. Und einen großen Geist. Scharfsinnig, durchdringend klug und vor allem, so empfinde ich ihn, weise. Wenn Du Dir eine Persönlichkeit ausmalen kannst, die in allen Stücken das volle Gegenteil von dem ist, was der rabiateste Stalingegner sich auszudenken vermochte, dann hast du ein Bild dieses Mannes." - über Josef Stalin, "Als US-Botschafter in Moskau, 1943, S. 276


Joseph E. Stiglitz

Joseph Stiglitz (* 1943)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Ökonomie ist die einzige Wissenschaft, in der sich zwei Menschen einen Nobelpreis teilen können, weil ihre Theorien sich gegenseitig widerlegen." - Berliner Zeitung vom 06./07. März 2004


Joubert, Joseph (1754-1824)

französischer Moralist und Essayist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

Gedanken, Versuche und Maximen

"Alle Eroberer sind einander irgendwo ähnlich in ihren Plänen, in ihrem Geist und Charakter." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Alle großen Menschen bilden sich ein, mehr oder weniger inspiriert zu sein." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Anmut umgibt die Eleganz und kleidet sie." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Andacht, die Demut nicht begleitet, wird unfehlbar Stolz." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Das Weltall gehorcht Gott so, wie der Leib der Seele gehorcht, die ihn ausfüllt." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Der Geist empfängt mit Schmerzen, aber er gebiert mit Entzücken." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Der Logiker operiert, der Metaphysiker betrachtet." - Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Metaphysik ist eine Art Poesie, die Andacht ist ihre Ode." - Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Religion ist die einzige Metaphysik, die das Volk imstande ist, zu verstehen und anzunehmen." - Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Vollendung setzt sich aus Kleinigkeiten zusammen." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Die wahren Feste sind die religiösen. An heiligen Tagen opfert der Arme Gott seinen Taglohn durch seine Ruhe." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Die Zärtlichkeit ist das Ruhen der Leidenschaft." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Düfte sind wie die Seele der Blumen, man kann sie fühlen, selbst im Reich der Schatten." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Ein König ohne Religion scheint immer ein Tyrann." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Es gibt auf Abenteuer ausgehende Geister, die ihre Ideen nur vom Zufall erwarten und empfangen." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Es ist, als ob die Völker die Gefahren liebten, weil sie sich solche schaffen, wenn es keine gibt." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Es liegt in frischen Kleidern eine Art Jugend, in die das Alter sich hüllen soll." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Es steckt oft mehr Geist und Scharfsinn in einem Irrtum als in einer Entdeckung." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Fast alles, was wir Missbrauch nennen, war ein Heilmittel in politischen Einrichtungen." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Frauen halten das für unschuldig, was sie sich erlauben." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Frauen in Männerkleidern, ohne ihre wallenden Gewänder, verlieren an Anmut." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Glücklich ist man, wenn man aus dem Zustand der Gesundheit in den der Weisheit übergeht." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Höflichkeit ist die Blüte der Menschlichkeit. Wer nicht höflich genug, ist auch nicht menschlich genug." - Gedanken, Versuche und Maximen


"In der Ausschweifung jeder Art liegt viel Seelenkälte; sie ist ein überlegter und freiwilliger Missbrauch des Vergnügens." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Jede Naivität läuft Gefahr, lächerlich zu werden, verdient es aber nicht, denn es liegt in jeder Naivität ein unreflektiertes Vertrauen und ein Zeichen von Unschuld." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Jenseits dieser Welt und dieses Lebens tastet und sucht man nicht mehr. Es gibt dort nur ein Schauen, und alles Geschaute ist Wahrheit." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Leichtgläubigkeit ist das Zeichen eines guten Naturells." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Leichtgläubigkeit kommt aus dem Herzen und schadet dem Geist nicht." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Man durchschneide nicht, was man lösen kann." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Man ist meistens nur durch Nachdenken unglücklich." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Nachsicht möge nicht zu laut sprechen, aus Furcht, die Gerechtigkeit aufzuwecken." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Nichts wirkt so eintönig wie ständige Zustimmung." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Nur der maßvolle Stil ist der klassische." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Seine Gedanken an vorübergehende Ereignisse heften, heißt, in den Sand schreiben, in die Wogen zeichnen und auf Windesflügel bauen." -  Gedanken, Versuche und Maximen


"Vertraulichkeit gefällt auch ohne Güte und bezaubert mit Güte." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Wendet man die Strenge an, wo es nicht sein darf, so weiß man nicht mehr, wo man sie anwenden soll." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Wie die Lerche möchte ich weit schweifen und hoch über meinem Nest." - Gedanken, Versuche und Maximen


"Will man sehr feine Dinge sichtbar machen, so muss man sie färben." - Gedanken, Versuche und Maximen


Jouffroy, Théodore

Théodore Simon Jouffroy (1796-1842)

Überprüft

"Alle Charaktere sind aus denselben Elementen zusammengesetzt; nur die Proportionen machen den Unterschied aus." - Das grüne Heft


"Das Genie ist die höchste Verkörperung der Vernunft in einem Punkt und zu einem bestimmten Augenblick." - Das grüne Heft


"Das Glück in dieser Welt besteht darin, nicht unglücklich zu sein. Man beachtet es nicht mit zwanzig Jahren, man weiß es mit sechzig." - Das grüne Heft


"Das Herz ist das Organ der Seele, so wie der Geist das Organ des Verstandes ist." - Das grüne Heft


"Der Gipfel des Glücks ist es, geliebt zu werden von einer schönen Seele, der Gipfel des Ruhms, bewundert zu werden von einem großen Geist." - Das grüne Heft


"Der Schlüssel der Geschichte ist nicht in der Geschichte; er ist im Menschen." - Das grüne Heft


"Die Beständigkeit ist oft nur eine Form der Ohnmacht." - Das grüne Heft


"Die Geburt bringt nur das Sein zur Welt; die Person wird im Leben erschaffen." - Das grüne Heft


"Die Gewohnheit ist so mächtig, dass die uns selbst aus dem Bösen ein Bedürfnis macht." - Das grüne Heft


"Die Koketterie ist perfide, ohne es zu wissen; sie täuscht nicht, aber bewirkt, dass man sich täuscht." - Das grüne Heft


"Die Stärke der Gefühle kommt nicht so sehr vom Verdienst des Gegenstandes, der sie erregt, als von der Größe der Seele, die sie empfindet." - Das grüne Heft


"Ein Tag genügt, um festzustellen, dass ein Mensch böse ist; man braucht ein Leben, um festzustellen, dass er gut ist." - Das grüne Heft


"Geht die Geschichte gerade oder im Kreis? Eine große Frage für den, der die Geschichte nicht gelesen hat." - Das grüne Heft


"Man muss viel Geschmack haben, um dem seines Zeitalters zu entgehen." - Das grüne Heft


"Man verbringt die eine Hälfte des Lebens damit, sich das Glück zu erhoffen, und die andere, eine Hoffnung zu vermissen." - Das grüne Heft


"Nichts entspannt so wie die Unentrinnbarkeit. Deswegen beruhigt uns die Natur und erregt uns die Welt." - Das grüne Heft


"Oft neutralisieren sich zwei große Eigenschaften und ergeben als Reinertrag eine mittelmäßige Leidenschaft." - Das grüne Heft


"Unser Leben vergeht mit der Suche nach Gott, denn es vergeht mit der Suche nach dem, was uns fehlt." - Das grüne Heft


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten; vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Das grüne Heft


"Wenn der Mensch der Körper wäre, so gäbe es keine andere Moral als die Hygiene." - Das grüne Heft


"Wenn die Eifersucht die Liebe überlebt, so überlebt die Eigenliebe sie gleichfalls." - Das grüne Heft


"Wenn die Menschheit sich im Kreis bewegte wie die Sterne, könnte man ihre Bahn berechnen; weil sie fortschreitet und sich nicht im Kreis bewegt, ist die unberechenbar." - Das grüne Heft


"Wenn ich einen Gottlosen bekehren wollte, würde ich ihn in eine Wüste verbannen." - Das grüne Heft


Jouhandeau, Marcel (1888-1979)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Die Welt, über die man regiert, mag noch so klein sein: die Majestät ist nichts anderes als die Vornehmheit des Verhaltens in den unbedeutendsten Angelegenheiten." - Bausteine


"Nichts ist der Ewigkeit so ähnlich wie das Gegenwärtige, wenn ich es nur zu erleben verstehe." - Bausteine


"Wenn man durch seine Mitmenschen mit Missbilligung überschüttet wird, erwartet man von sich selbst in einem gewissen Tätigkeitsbereich nur lauter Ungeschicklichkeiten." - Bausteine


Journalismus

Zitate

"Der geschickte Journalist hat eine Waffe: das Totschweigen - und von dieser Waffe macht er oft genug Gebrauch." - Kurt Tucholsky, "Presse und Realität", in "Die Weltbühne", 13. Oktober 1921, S. 373


"Der politische Journalismus ist keine Lebensversicherung: das Risiko erst gibt seinen besten Antrieb." - Carl von Ossietzky, "Rechenschaft", in: Die Weltbühne, 10. Mai 1932, S. 691


"Der Reporter hat keine Tendenz, hat nichts zu rechtfertigen und hat keinen Standpunkt. Er hat unbefangen Zeuge zu sein und unbefangene Zeugenschaft zu liefern." - Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925, seiner Reportagensammlung


"Der Zeitungsschreiber selbst ist wirklich zu beklagen, // Gar öfters weiß er nichts, und oft darf er nichts sagen." - Johann Wolfgang von Goethe, Mitschuldigen A II Sz 2 / Der Wirt


"Einen guten Journalisten erkennt man daran, dass er sich nicht gemein macht mit einer Sache, auch nicht mit einer guten Sache; dass er überall dabei ist, aber nirgendwo dazu gehört." - Hanns Joachim Friedrichs (Stand 07/07)


"Eitle Fernsehjournalisten halten sich selbst für mindestens ebenso bedeutend wie ihre prominenten Interviewpartner." - Ernst Probst - Worte sind wie Waffen. Weisheiten und Torheiten über die Medien


Es ist eine beliebte Manier der herrschenden Zeitungsschreiberei, solche Tatsachen oder Erscheinungen im öffentlichen, sozialen oder kirchlichen Leben, die gewissen Parteien nicht in den Kram passen, entweder möglichst kurz und oberflächlich abzutun oder gar sie so schief zu drehen und zu zerren, daß jedenfalls die Sache dadurch aus ihrem wahren und natürlichen Lichte hinausgerückt wird, oder auch sie völlig zu ignorieren, was man die Manier des "Totschweigens" nennt." - Adolph Kolping, AKS 4, S. 317


"Ich weiß, dass es im deutschen Pressewesen Oasen gibt, in denen noch die Luft der Freiheit weht. Ich bin glücklich, in einer solchen Oase zu leben. Aber wie viele von meinen Kollegen können das von sich sagen?" - Paul Sethe, SPIEGEL. 5. Mai 1965


"Journalismus ist unlesbar und Literatur wird nicht gelesen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert (auf die Frage, was der Unterschied zwischen beiden ist)


"Journalismus, wenn er erfolgreich sein soll (und das kann zuallererst nur heißen: wenn er die Mehrzahl der Menschen erreichen soll), lässt sich nicht ohne Verkürzung und Vereinfachung, Polemik und Emotion betreiben, was immer unsere puristischen Sonntagsredner dazu sagen mögen." - Horst Stern, in der Rede "Wissenschaft und Journalismus", gehalten 1974 an der Universität Hohenheim, zitiert nach "Das Horst Stern Lesebuch", München 1992, S. 85


Journalist

Zitate

"Als ich am Kanzler vorbeikam, stand er auf, winkte mir zu und ich winkte zurück. Ich denke, die Journalisten zeigten schlechten Geschmack, als sie den Mann der Stunde in Deutschland kritisierten." - Jesse Owens, über Adolf Hitler, The Jesse Owens Story, 1970


"Der Historiker ist nicht immer ein rückwärts gekehrter Prophet, aber der Journalist ist immer einer, der nachher alles vorher gewusst hat." - Karl Kraus, Fackel 298/299 46; Nachts


"Keinen Gedanken haben und ihn ausdrücken können: Das macht den Journalisten." - Karl Kraus, Fackel 281/282 29; Pro domo et mundo


"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - Andreas Altmann


"Viele Journalisten und Recensenten sind wie die Kakadus, sie ziehen die Klaue ein, wenn sie gefüttert  werden, und drücken ein Auge zu, wenn sie zu  trinken bekommen ." -  Moritz Gottlieb Saphir, Ausgewählte Schriften. 4. Band. 3. Auflage. Brünn und Wien: Karafiat, 1865. S. 244. Google Books


"Wenn die Journalisten im Kapitalismus feierlich werden, muss man sich nach der Gewinnspanne erkundigen." - Ernst Alexander Rauter, Vom Faustkeil zur Fabrik. Weismann Verlag, München 1977, ISBN 3-921040-13-2, S. 174


Joyce, James (1882-1941)

irischer Schriftsteller

Überprüft

"Der längste Umweg ist der kürzeste nach Hause." - Ulysses, übersetzt von Hans Wollschläger, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1992, S. 528

Unvollständige Quellenangabe

"Das Ziel des Künstlers ist die Erschaffung des Schönen. Was das Schöne ist, ist eine andere Frage." - Ein Portrait des Künstlers als junger Mann, Kapitel 5


"Versteht es niemand?" - Letzte Worte, 13. Januar 1941


Jubel

Zitate

"Jubel über militärische Schauspiele ist eine Reklame für den nächsten Krieg." - Kurt Tucholsky, "Über wirkungsvollen Pazifismus", in "Die Weltbühne", 11. Oktober 1927, S. 555f


Jude

Zitate

"Außerdem verdanken wir den Juden viel zuviel. Von Heine und Börne zu schweigen, war Marx von stockjüdischem Blut; Lassalle war Jude. Viele unserer besten Leute sind Juden. Mein Freund Victor Adler, der jetzt seine Hingebung für die Sache des Proletariats im Gefängnis in Wien abbüßt, Eduard Bernstein, der Redakteur des Londoner "Sozialdemokrat", Paul Singer, einer unserer besten Reichstagsmänner - Leute, auf deren Freundschaft ich stolz bin, und alles Juden! Bin ich doch selbst von der  Gartenlaube  zum Juden gemacht worden, und allerdings, wenn ich wählen müßte, dann lieber Jude als "Herr von"!" - Friedrich Engels, Über den Antisemitismus, MEW 22, S. 50 f., 1890


"Die Christen entwendeten den Juden das Alte Testament und gebrauchten es als Waffe gegen sie. […] Dabei münzte man den Glauben von der Auserwähltheit Israels zum Absolutheitsanspruch des Christentums und den jüdischen Messianismus zur Lehre von der Wiederkunft Christi um." - Karlheinz Deschner, "Abermals krähte der Hahn", S. 505


"Die Juden sind heute mehr eine Volksgemeinschaft als eine Religionsgemeinschaft." - Albert Einstein, Berlin 1920, handschriftliches, im Archiv der ETH-Bibliothek, Zürich


"Die Juden verschwenden ihr Geld mit Festmahlen, die Mohren mit Hochzeiten und die Christen mit Rechten." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Eine Lektüre des Schreckens und der Fassungslosigkeit, mit ihren unzähligen Wiederholungen, Ungläubige zu töten, besonders aber Juden" - Ralph Giordano, über den Koran« und, 16. August 2007


"Es stimmt, Israel ist heute mehr Täter als Opfer. Das ist auch gut und richtig so, nachdem es die Juden fast 2000 Jahre lang mit der Rolle der ewigen Opfer versucht und dabei nur schlechte Erfahrungen gemacht haben. Täter haben meistens eine längere Lebenserwartung als Opfer und es macht mehr Spaß, Täter als Opfer zu sein." - Henryk M. Broder, Jüdische Allgemeine, 17. März 2005, S. 3, Freispruch für Israel (Artikel zum gleichnamigen Buch von Alan Derschowitz)


"Für mich ist die unverfälschte jüdische Religion wie alle anderen Religionen eine Inkarnation des primitiven Aberglaubens. Und das jüdische Volk, zu dem ich gern gehöre und mit dessen Mentalität ich tief verwachsen bin, hat für mich doch keine andersartige Qualität als alle anderen Völker." - Albert Einstein, Brief vom 3. Januar 1954 an den Philosophen Erich Gutkind, der ihm eine Kopie seines Buches "Entscheide dich für das Leben: Der biblische Aufruf zur Revolte" geschickt hatte. Zitiert im vom 15.05.2008


"Hieher zum Kuß, der Teufel hat in die N. geschmissen, und den Bauch abermal geleeret; das ist ein recht Heilightumb, das die Jüden und was Jüde sein will, küssen, fressen, saufen und anbeten sollen; und wiederumb der Teufel auch fressen und sauffen, was solche seine Jünger speien, oben und unten auswerfen können. Hie sind die rechten Gäste und Wirthe zusammengekommen, habens recht gekocht und angericht … Der Teufel … frißt mit Lust … , was der Jüden unter und öber Maul speiet und sprutzet, ..." -  Martin Luther, Sämmtliche Werke. 32. Band. Erlangen 1842, 6. Band der polemischen deutschen Schriften. Nach den ältesten Ausgaben kritisch und historisch bearbeitet von Johann Konrad Irmischer. LXII. Vom Schem Hamphoras und vom Geschlecht Christi. Matth. I. (1543). S. 275, 282 Google Books


"Hitler hat Luthers Ratschläge gegen die Juden genau ausgeführt." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube angesichts der Offenbarung", 1962, S. 90


"Ich bekomme sogar schon ein leichtes Schütteln, wenn jemand, der mir guten Tag sagt, mir gleich sagen muß: Die besten Freunde meiner Großeltern waren Juden. Ich frage dann zurück: Würden Sie einem Katholiken auch sofort erzählen müssen, daß die Freunde Ihrer Großeltern katholisch waren?" -  Ignatz Bubis im Interview mit Hermann L. Gremliza in konkret 2/99, wiedergegeben in und sowie in Joachim Rohloff: Ich bin das Volk. Martin Walser, Auschwitz und die Berliner Republik. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1999. S. 132


"Ich habe immer unter Jüdinnen die gesündesten Naturen gefunden, und ich kann es Gott Vater gar nicht verdenken, dass er der bethlehemitischen Maria die Cour und ein Kind gemacht." - Heinrich Heine, Brief an Joseph Lehmann, Lüneburg, 26. Juni 1823


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Mit anderen Worten: In einer Bevölkerung von 48 Millionen, von denen nur 500.000 als Juden geführt werden, liegt 85 Prozent der Intelligenz und Ehrbarkeit bei den Juden." - Mark Twain; Kommentar zu einem Arikel, der die Vertreibung der Juden forderte, da 85 Prozent der Anwälte und Geschäftsleute Juden seien


"Noch eine Art Anwendung des Relativitätsprinzips zum Ergötzen des Lesers: Heute werde ich in Deutschland als "Deutscher Gelehrter" in England als "Schweizer Jude" bezeichnet; sollte ich aber einst in die Lage kommen, als "bète noire" [schwarzes Schaf] präsentiert zu werden, dann wäre ich umgekehrt für die Deutschen ein "Schweizer Jude", für die Engländer ein "deutscher Gelehrter". -  Aus Einsteins "Zusätzliche[r] Bemerkung" zu dem für die Londoner TIMES verfassten Aufsatz "Was ist Relativitäts-Theorie?" Die Bemerkung bezieht sich auf die Notiz "Dr. Albert Einstein" in der TIMES vom 8. November 1919 (Seite 12), die Einstein als "Schweizer Juden" bezeichnet hatte. Seite 210 f. Die TIMES brachte Einsteins Aufsatz unter dem Titel "Time, Space, and Gravitation” am 28. November 1919 zusammen mit der zusätzlichen Bemerkung in englischer Übersetzung.


"Und der Jud mit krummer Ferse // Krummer Nas  und krummer Hos  // Schlängelt sich zur hohen Börse // Tiefverderbt und seelenlos!" - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, Kapitel 1


"Und ist denn nicht das ganze Christentum aufs Judentum gebaut? Es hat mich oft geärgert, hat mich Tränen genug gekostet, wenn Christen gar so sehr vergessen konnten, daß unser Herr ja selbst ein Jude war." - Gotthold Ephraim Lessing, "Nathan der Weise" / Derwisch


"Vergasen war eine Nebenerscheinung des Abschlachtens der Juden durch die Deutschen." - Daniel Goldhagen, Spiegel Nr. 21/1996, S. 77


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


"Wenn ich mit meiner Relativitätstheorie recht behalte, werden die Deutschen sagen, ich sei Deutscher, und die Franzosen, ich sei Weltbürger. Erweist sich meine Theorie als falsch, werden die Franzosen sagen, ich sei Deutscher und die Deutschen, ich sei Jude." - Albert Einstein in einer Ansprache in der französischen Philosophischen Gesellschaft in der Sorbonne am 6 April 1922, Französischer Zeitungsausschnitt, Einstein Archive 36-378 und Artikel im Berliner Tageblatt vom 8. April 1922, Einstein Archiv 79-535, beide zitiert auf


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


"Wer ein Jud  ist, bestimme ich!" - Karl Lueger zugeschrieben, zitiert in Hans Hinkel: Die Juden in Österreich, Volk und Reich, Band 14, Ausgaben 1-4. Verlag Volk und Reich. Berlin 1938, Seite 170, oft fälschlich Hermann Göring zugeschrieben.


"Wenn die Juden ein Volk sind, so ist es ein mieses Volk." - Bruno Kreisky (SPÖ) im Gespräch mit dem israelischen Journalisten Zeev Barth, 1975. s.

Sprichwörter und Volksmund

"Ein guter Jude bedarf keines Empfehlungsbriefes, einem schlechten Juden hilft kein Empfehlungsbrief." - Jiddisches Sprichwort

Bibel

"Diese [die Juden] haben sogar Jesus, den Herrn, und die Propheten getötet, auch uns haben sie verfolgt. Sie missfallen Gott und sind Feinde aller Menschen." - Bibel-1. Thessalonicher, 2, vgl. Bibel-Apostelgeschichte, 2


"Jesus antwortete ihm: Ich habe offen vor aller Welt gesprochen. Ich habe immer in der Synagoge und im Tempel gelehrt, wo alle Juden zusammenkommen." - Bibel-Johannes 18,20


"Und ich weiß, dass du von solchen geschmäht wirst, die sich als Juden ausgeben; sie sind es aber nicht, sondern eine Synagoge des Satans." - Bibel-Offenbarung, 2, vgl. Bibel-Offenbarung, 3

Koran

"Wahrlich, die Gläubigen und die Juden und die Christen und die Sabäer – wer immer (unter diesen) wahrhaft an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und gute Werke tut –, sie sollen ihren Lohn empfangen von ihrem Herrn, und keine Furcht soll über sie kommen, noch sollen sie trauern." - Koran-Sure 2, 62


"Die Juden sagen: "Die Christen fußen auf nichts"; und die Christen sagen: "Die Juden fußen auf nichts", obwohl sie doch (beide) die Schrift lesen." - Koran-Sure 2, 113


"Ibrâhîm war weder Jude noch Christ, sondern er war Anhänger des rechten Glaubens, einer, der sich Allah ergeben hat, und er gehörte nicht zu den Götzendienern." - Koran-Sure 3, 67


"Sie [die Juden] verkehren die Worte aus ihren richtigen Stellen [der Thora] und sie haben einen (guten) Teil von dem vergessen, womit sie ermahnt wurden." - Koran-Sure 5, 13


"Wir hatten die Thora hinabgesandt, in der Führung und Licht war. Damit haben die Propheten, die gehorsam waren, den Juden Recht gesprochen, und so auch die Wissenden und die Gelehrten; denn ihnen wurde aufgetragen, das Buch Allahs zu bewahren, und sie waren seine Hüter." - Koran-Sure 5, 44


"Nehmet nicht die Juden und die Christen zu Freunden. Sie sind Freunde gegeneinander. Und wer von euch sie zu Freunden nimmt, der gehört fürwahr zu ihnen." - Koran-Sure 5, 51


"Jene, die geglaubt haben, und die Juden und die Sabäer und die Christen – wer da an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und gute Werke tut –, keine Furcht soll über sie kommen, noch sollen sie trauern." - Koran-Sure 5, 69; vgl. 5:82, 9:4, 29:47, 98:6


"Du wirst sicherlich finden, dass unter allen Menschen die Juden und die Götzendiener die erbittertsten Gegner der Gläubigen sind." - Koran-Sure 5, 82


"Die Juden sagen, Esra sei Allahs Sohn, und die Christen sagen, der Messias sei Allahs Sohn. […] Wie sind sie irregeleitet!" - Koran-Sure 9, 30


"Und streitet nicht mit dem Volk der Schrift, es sei denn in der besten Art." - Koran-Sure 29, 46; vgl. Koran-Sure 16, 125, Koran-Sure 49, 13


Judentum

Zitate

"Das Christentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das Judentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das ist unsere christlich-jüdische Geschichte. Aber der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland." - Christian Wulff am 3. September 2010 bei seiner Rede zum Jahrestag der Deutschen Einheit


"Wenn alle Menschen streng nach Christentum, Judaismus, Buddhismus und Islam leben würden, hätten wir sehr viel weniger Probleme auf dieser Welt." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996

Bibel

"Denn es gibt viele Ungehorsame, Schwätzer und Schwindler, besonders unter denen, die aus dem Judentum kommen. […] Darum weise sie streng zurecht, damit ihr Glaube wieder gesund wird und sie sich nicht mehr an jüdische Fabeleien halten und an Gebote von Menschen, die sich von der Wahrheit abwenden." - Bibel-Titus, 1


Jugend

Zitate

A

"Ach, alles trägt man leicht, ist man nur jung, // Nur jung noch und gesund!" - Annette von Droste-Hülshoff, Nach fünfzehn Jahren


"Ach! wohin bist du geflohen, // Meiner Jugend Heiterkeit? // Ach! wie schnell bist du entschwunden, // Meines Lebens Rosenzeit?" - Christian August Vulpius, Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann, 7. Buch


"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Alles was Spaß macht, hält jung." - Curd Jürgens, zu Georg Stefan Troller in Pariser Gespräche 11


"Als ich jünger war, konnte ich mich an alles erinnern, egal ob es wirklich passiert war oder nicht, aber ich werde alt und bald kann ich mich nur noch an das letztere erinnern." - Mark Twain , Mark Twain, a Biography; prefatory note


"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16

B

"Besser ist s, man hat in der Jugend zu kämpfen als im Alter." - Gottfried Keller, Briefe

C

D

"Das, das gibt erst dem Menschen seine ganze Jugend, dass er Fesseln zerreißt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Dass doch die Jugend immer zwischen den Extremen schwankt!" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Denn vom Standpunkte der Jugend aus gesehn, ist das Leben eine unendlich lange Zukunft; vom Standpunkte des Alters aus, eine sehr kurze Vergangenheit." - Arthur Schopenhauer, "Parerga und Paralipomena"


"Der Frühling, die Nachtigall, das Morgenroth, des Mädchens holder Blick - es ist Nichts. Alles ist die Jugend." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche: Frankfurt den 29. April 1830. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 6. Google Books


"Der Wind, der durch die Welt die Jugend treibt, // Sich Glück wo anders, als daheim, zu suchen, // Wo uns Erfahrung spärlich reift." - William Shakespeare, Der Widerspenstigen Zähmung, Erster Aufzug, Zweite Szene/Petruchio. William Shakespeare: Sämtliche Werke in vier Bänden. Band 1, Berlin: Aufbau, 1975, S. 81-90.


"Die Frauen sind ihren Männern, die Kinder ihren Eltern und so überhaupt die Jüngeren den Älteren untertan." - Thomas Morus, Utopia (Schilderung von Utopia)


"Die heutige Jugend ist grässlich. Sie hat nicht den geringsten Respekt vor gefärbten Haaren." - Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 3. Akt, Mr. Dumby


"Die Jugend hört auf mit dem Egoismus, das Alter beginnt mit dem Leben für andere." - Hermann Hesse, Gertrud


"Die Jugend ist nicht gut nicht schlecht. Sie ist wie die Zeit, in der sie lebt!" - Gregor Dorfmeister, "Die Brücke"


"Die Jugend macht sich am liebsten an die schwersten, die letzten Probleme, die hat den Zug zum Absoluten, sie überschätzt aber ihre Kraft, sie kennt die Schranken noch nicht." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Jugend soll nicht traurig sein, sondern heiter und fröhlich. Junge Menschen sollen voll Frohsinn sein." - Martin Luther, Tischreden


"Die Jugend wechselt ihre Neigungen aus Lebenslust, das Alter bewahrt sie aus Gewohnheit." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Die Jugend welkt, die Liebe macht verdrossen, // Langweilig werden Freund und Parasiten, // Geld bleibt ein Kleinod, das wir gern gewönnen, // Auch wenn wir gar nicht mehr missbrauchen können." - George Gordon Byron, Don Juan


"Die Jugend will lieber angeregt als unterrichtet sein." - Johann Wolfgang von Goethe, "Dichtung und Wahrheit"


"Die Lösung für die Menschheit liegt in der richtigen Erziehung der Jugend, nicht in der Heilung von Neurotikern." - Alexander Sutherland Neill, Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Die Philosophen haben beobachtet, daß die Gewohnheiten der Jugendjahre im Alter des Menschen verstärkt wiedererscheinen." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Die Wissenschaft ist ein Produkt des gereiften Alters und besitzt nicht mehr die Kraft, den Lauf der Jahre zu erneuern und die Jugend zurückzubringen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben

E

"Erst dann hört man auf, jung zu sein, wenn ein Verlangen nach dem andern Abschied nimmt oder totgemacht wird." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Es liegt in frischen Kleidern eine Art Jugend, in die das Alter sich hüllen soll." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Ewig jung ist nur die Sonne, sie allein ist ewig schön." - Conrad Ferdinand Meyer, Ewig jung ist nur die Sonne. In: Das Oxforder Buch deutscher Dichtung vom 12ten bis zum 20sten Jahrhundert. Hrsg. von H. G. Fiedler. Oxford, 1911. S. 444. Google Books

F

G

H

I

"Ich hätte gern eine Welt, in der das Ziel der Erziehung geistige Freiheit wäre und nicht darin bestünde, den Geist der Jugend in eine Rüstung zu zwängen, die ihn das ganze Leben lang vor den Pfeilen objektiver Beweise schützen soll. Die Welt braucht offene Herzen und geistige Aufgeschlossenheit, und das erreichen wir nicht durch starre Systeme, mögen sie nun alt oder neu sein." - Bertrand Russell, Warum ich kein Christ bin, S.15


"Ich würde alles auf der Welt tun, um meine Jugend wiederzuerlangen, außer Sport treiben, früh aufstehen oder ehrbar werden." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 19 / Lord Henry


"Im Alter waren wir jung. Im Neuen werden wir alt sein." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"In der Jugend lernt, im Alter versteht man." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"In einem kleinen Vorrat an Redewendungen und Gemeinplätzen, die wir in der Jugend erlernten, besitzen wir alles Nötige, um ohne die ermüdende Notwendigkeit, denken zu müssen, durchs Leben zu gehen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"In jedem Kleide werd ich wohl die Pein // Des engen Erdelebens fühlen. // Ich bin zu alt, um nur zu spielen, // Zu jung, um ohne Wunsch zu sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1544 ff. / Faust

J

"Jugend hat viel Herrlichkeit, // Alter Seufzen viel und Leid." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Jugend ist Trunkenheit ohne Wein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan


"Jung sein ist schön, alt sein ist bequem." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Junge Leute zwingen uns, vorwärts auf ein Leben voll Mühe und Anstrengung zu blicken. Alte Leute erlauben uns, rückwärts auf ein Leben zu schauen, dessen Mühen endgültig vorüber sind." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer

K

"Keine freundschaftliche Verbindung pflegt dauerhafter zu sein, als die, welche in der frühen Jugend geschlossen werden. Man ist da noch weniger misstrauisch, weniger schwierig in Kleinigkeiten." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201


"Kraft und Wohlgestalt sind Vorzüge der Jugend, der des Alters aber ist Blüte der Besonnenheit." - Demokrit, Fragment 294

L

M

"Man darf den Führern nicht zu sehr vertrauen, dagegen sollte die Jugend unsere Hoffnung sein." - Knut Hamsun, Neue Erde


"Man darf nicht vergessen, dass man der Jugend nur das in die Seele legen darf, von dem man wünscht, dass es immer darin bleibe." - François Fénelon, Über die Erziehung der Mädchen


"Man verdirbt einen Jüngling am sichersten, wenn man ihn anleitet, den Gleichdenkenden höher zu achten, als den Andersdenkenden." - Friedrich Nietzsche, "Morgenröte", Aph. 297


"Mit der ersten Jugend ist der beste Umgang; alle Erwachsenen haben entweder Prätensionen, oder stellen sich wenigstens so an; und dies verbittert die herzliche Freude." - Wilhelm Heinse, Aphorismen

N

"Natürliche Jugend ist immer bescheiden und gütig und dankbar für herzliches Gewähren, aber wer sich, ohne Ehrerbietung wecken zu können, ans Erziehen macht, soll sich nicht wundern, wenn er Frechheit und Grausamkeit weckt." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Nichts geht über die Jugend. Die Männer sind dem Leben verpfändet, die Alten sind in der Rumpelkammer des Lebens, aber die Jugend ist die Herrin des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Nur das lebendige Beispiel erzieht, das gleichzeitig vom Alter zur Jugend, von der Jugend zum Alter übergeht." - Achim von Arnim, Der Wintergarten

O

P

Q

R

"Republik ist das fluidum deferens der Jugend. Wo junge Leute sind, ist Republik." - Novalis, Politische Aphorismen

S

"Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod


"Sich bewundert die Jugend im Glanz ihrer Ideale, an trüber Realität misst sie der Alten Verdienst." - Eberhard Puntsch, Ungleiche Maßstäbe


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13

U

"Und da war nun die Jugend wirklich allein." - Theodor Fontane, Effi Briest. Kapitel 1

V

"Von Jugend auf gepflegte Herzensbeziehungen sind doch das Schönste, was das Leben hat." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


"Von Jugend auf zwei Batzen sparen (ist) ein Mittel wider den Ursprung der Verbrechen, gegen die man sonst Galgen und Rad braucht." - Johann Heinrich Pestalozzi, Lienhard und Gertrud

W

"Wenn Herr Wowereit für diese sexuelle Tätigkeit eine Lanze brechen will, ist das ein Missbrauch seines politischen Mandats. […] Und wo soll unsere Jugend ihre Leitbilder herbekommen, wenn wir etwa politische Mandatsträger haben, die vier Ehefrauen hatten?" - Joachim Meisner , Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert in der taz vom 15. November 2001


"Wenn Leute sich lieben, dann bleiben sie jung füreinander." - Paul Ernst, Liebesgeschichten


"Wenn man der Jugend reine Wahrheit sagt, // Die gelben Schnäbeln keineswegs behagt, // Sie aber hintendrein nach Jahren // Das alles derb an eigner Haut erfahren, // Dann dünkeln sie, es käm aus eignem Schopf." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6744 ff. / Mephistopheles


"Wer die Kampflust der Jugend reizt, macht sie hochmütig und laut, und wer sie ungeschickt anfasst, der macht sie hässlich." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Wer nicht weiß was im Bett zu liegen heißt // mit einem jungen schönen Mädchen, // so ein Dickerchen rund und butterweich, // weiß nicht was wahre Freude ist." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 156


"Wie schön ist die Jugend, // die jedoch so schnell vergeht! // Wer frohgemut sein will, sei es: // was morgen sein wird wissen wir nicht." - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona di Bacco


"Wieviel Liebes und Gutes passiert uns doch in der Jugend, worauf wir im Alter nicht mehr mit Sicherheit rechnen dürfen!" - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140

X

Y

Z

"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Johann Nepomuk Nestroy, Der alte Mann mit der jungen Frau


"Zum Teufel mit dem Geschwätz über die sexuelle Aufklärung der Jugend! Sie erfolgt noch immer besser durch den Mitschüler, der im Lesebuch das Wort »Huren« anstreicht, als durch den Lehrer, der die Sache als eine staatliche Einrichtung erklärt, die so wichtig sei und so kompliziert wie das Steuerzahlen." - Karl Kraus, Fackel 264/265 24; Sprüche und Widersprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Besser ist s unter dem Bart eines alten Mannes als unter der Peitsche eines Jungen." - Aus Estland


"Demut, diese schöne Tugend, ehrt das Alter und die Jugend." - Aus Deutschland


"Der Alte hat den Tod vor Augen, der Junge hinter dem Rücken." - Aus Estland


"Bei Vierzig beginnt das Altsein der Jungen, bei Fünfzig das Jungsein der Alten." - Aus Frankreich


"Wer sich im Alter wärmen will, muss sich in der Jugend einen Ofen bauen." - Aus Deutschland

Bibel

"Niemand verachte deine Jugend, vielmehr sei ein Vorbild der Gläubigen im Wort, im Wandel, in Liebe, im Glauben, in Keuschheit!" - Bibel-1. Timotheus 4,12


Jugendliche

Zitate

"Alle diese Jugendlichen erwerben einen hohen Grad an Kompetenz auf einem schwierigen Gebiet und weisen intelligentes Verhalten auf, wie auch immer man diesen Begriff definieren will. Und doch muß man zugeben, daß gegenwärtige Methoden der Intelligenzmessung nicht fein genug sind, um die Fähigkeit oder Leistung eines Menschen einzuschätzen, nach den Sternen zu segeln, eine fremde Sprache zu lernen oder mit Hilfe eines Computers Musik zu komponieren." - Howard Gardner, über multiple Intelligenz bei Jugendlichen


"Kinder, Jugendliche, Erwachsene … Respektiert alte Menschen, denn vergeßt nicht, daß ihr wie sie enden werdet." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993, S. 46, ISBN 3-926876-07-7


"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - Karin Jäckel


Jugendsünde

Zitate

"Es ist die Strafe unsrer eignen Jugendsünden, daß wir gegen die unserer Kinder nachsichtig sein müssen." - Friedrich Hebbel, Agnes Bernauer III, 6 (Ernst).

Bibel

"Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel! In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig." - Bibel-Psalm 25,7


Jules Barbey d Aurevilly

Jules Amédée Barbey d’Aurevilly (1808-1889)

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Sowie Gott in Paris eine schöne Frau entstehen lässt, schickt der Teufel als Antwort einen Narren, der sie aushält." - Les diaboliques


Julie – Agentin des Königs

Filminfo

Drehbuch: Bruno Dega, Patrick Laurent


Genre: Abenteuer, Drama


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Florensac

"Ich will deine Seele besitzen! Ich will sie an die meine binden!"

Dialoge

 Julie : "Dann sind Ihre Gefühle für mich also nur ein Verlangen, das gestillt werden will."  Florensac : "Doch dieses Verlangen ist groß. Gewaltig!"


Juncker, Jean-Claude (*1954)

luxemburgischer Politiker (CSV)

Zitate mit Quellenangabe

"Fischer hat nicht nur Marx und Mao Tse-Tung studiert, sondern auch Brehms Tierleben, weil in Brehms Tierleben ist nachzulesen, dass große und kleine Tiere gemeinsam atmen, leben und sich bewegen müssen. Zum Beispiel weiß jeder, auch der in Brehms Tierleben weniger Kundige, dass ein Floh einen Löwen zum Wahnsinn treiben kann, ein Löwe einen Floh aber nie zum Wahnsinn treiben wird." - in seiner Laudatio anlässlich der Verleihung des Gottlieb Duttweiler Preises an Joschka Fischer, 4. Mai 2004.


"Wenn es ernst wird, muss man lügen." - auf einer Abendveranstaltung zur Euro-Krise in Brüssel im April 2011, zitiert nach


"»Wer an Europa zweifelt, wer an Europa verzweifelt, der sollte Soldatenfriedhöfe besuchen!« Nirgendwo besser, nirgendwo eindringlicher, nirgendwo bewegender ist zu spüren, was das europäische Gegeneinander an Schlimmstem bewirken kann. Das Nicht-Zusammenleben-Wollen und das Nicht-Zusammenleben-Können, haben im 20. Jahrhundert 80 Millionen Menschen das Leben gekostet. Jede Stunde des Zweiten Weltkrieges hat 1045 Tote gebracht." - Gedenkrede im Deutschen Bundestag anlässlich des Volkstrauertages am 16. November 2008. [Anm.: Im ersten Teil zitiert Juncker aus seiner gehaltenen Rede auf dem Soldatenfriedhof in Luxemburg am 4. Juni 2005]


"Wir beschließen etwas, stellen das dann in den Raum und warten einige Zeit ab, ob was passiert. Wenn es dann kein großes Geschrei gibt und keine Aufstände, weil die meisten gar nicht begreifen, was da beschlossen wurde, dann machen wir weiter - Schritt für Schritt, bis es kein Zurück mehr gibt." -  zitiert von Dirk Koch: Die Brüsseler Republik. Der SPIEGEL 52/1999 vom 27. Dezember 1999, S. 136


Jung, Edgar Julius (1894-1934)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich kann mir nicht vorstellen, dass ein Mann mit einem solchen Verbrechergesicht in Deutschland Diktator wird. Wir müssen versuchen zu verhindern, dass Hitler auch nur für einen Tag an die Macht kommt." - über Adolf Hitler am 11. Oktober 1934 am Rande der Harzburger Tagung, zitiert nach Ernst Osterkamp: "Rudolf Borchardt und Seine Zeitgenossen", 1997, S. 387


"Konservative Revolution nennen wir die Wiederinachtsetzung all jener elementaren Gesetze und Werte, ohne welche der Mensch den Zusammenhang mit der Natur und mit Gott verliert und keine wahre Ordnung aufbauen kann." - Deutschland und die konservative Revolution, in: Deutsche über Deutschland, München 1932, S. 380


Jung

Autoren

Carl Gustav Jung, schweizer Psychologe und Psychiater (1875-1961)

Themen

Jugend


Jüngere, Agrippina die (15 - 59)

römische Kaiserin

Zitate mit Quellenangabe

"Triff mich in den Bauch!" - Letzte Worte zu von ihrem Sohn Nero geschickten Mördern, 59 n.Chr.; gemäß Tacitus Annalen, XIV, 8


Jünger, Ernst (1895-1998)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wirklich hat sich der Verkehr zu einer Art Moloch entwickelt, der jahraus, jahrein eine Summe von Opfern verschlingt, wie sie nur an denen des Krieges zu messen ist. Diese Opfer fallen in einer moralisch neutralen Zone; die Art, in der sie wahrgenommen werden, ist statistischer Natur." "Der Arbeiter " , § 30, 1932


"Die Politik jeglicher Färbung ist mir seit langem zuwider, und ich marschiere hinter keiner Fahne mehr her. Auch ist die Erdrevolution mit politischen Mitteln nicht zu bewältigen. Sie dienen höchstens zur Garnierung des Vulkanrandes, falls sie nicht die Entwicklung sogar vorantreiben." - "Siebzig verweht", 1993


"Den Drang ins Weite und Grenzenlose, wir tragen ihn als unser germanisches Erbteil im Blut, und wir hoffen, dass es sich dereinst zu einem Imperialismus gestalten wird, der sich nicht wie jener kümmerliche von gestern auf einige Vorrechte, Grenzprovinzen und Südseeinseln richtet, sondern der wirklich aufs Ganze geht." - Feuer und Blut (1925), zitiert nach: Wolfram Wette: Ideologien, Propaganda und Innenpolitik als Voraussetzungen der Kriegspolitik des Dritten Reiches. in: Militärgeschichtliches Forschungsamt (Hg.): Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg. Bd. 1, Stuttgart 1989, S. 44f.


"Der Krieg mußte es uns ja bringen, das Große, Starke, Feierliche." - Jünger, Ernst: In Stahlgewittern. Stuttgart : Klett-Cotta, 1978. S. 7. - ISBN 978-3-608-95208-7.


"Man kann sich heute nicht in Gesellschaft um Deutschland bemühen; man muß es einsam tun wie ein Mensch, der mit seinem Buschmesser im Urwald Bresche schlägt und den nur die Hoffnung erhält, daß irgendwo im Dickicht andere an der gleichen Arbeit sind." - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 114. - ISBN 3-12-904191-5.


"Ihr alle kennt die wilde Schwermut, die uns bei der Erinnerung an Zeiten des Glückes ergreift." - Jünger, Ernst: Ausgewählte Erzählungen: Auf den Marmorklippen. Stuttgart : Ernst Klett Verlag, 1975. S.153. - ISBN 3-12-904200-8.


"Merkwürdig ist die Renaissance des Islam in unserer Gegenwart. Zu beobachten ist dabei, daß er auf die Technik als die Uniform des Arbeiters angewiesen bleibt." - Jünger, Ernst: Die Schere. Stuttgart : Klett-Cotta, 1990 (3. Auflage). S. 134. - ISBN 3-608-95714-6.


"Unsere Hoffnung ruht in den jungen Leuten, die an Temperaturerhöhung leiden, weil in ihnen der grüne Eiter des Ekels frißt, in den Seelen von Grandezza, deren Träger wir gleich Kranken zwischen der Ordnung der Futtertröge einherschleichen sehen. Sie ruht im Aufstand, der sich der Herrschaft der Gemütlichkeit entgegenstellt und der der Waffen einer gegen die Welt der Formen gerichteten Zerstörung, des Sprengstoffes, bedarf, damit der Lebensraum leergefegt werde für eine neue Hierarchie. - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 153 ff. - ISBN 3-12-904191-5.


Junger, Sebastian (*1962)

US-amerikanischer Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Am Ende hat Mut immer mit Liebe zu tun. [...] Mut ist Liebe." - Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 132


"Krieg hat junge Männer schon immer gefesselt, wir können zurückgehen bis zur Belagerung von Troja. Krieg ist schon immer ein Test für Männlichkeit gewesen, ein Schritt ins Erwachsenenleben." - Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


"[...] zu sagen, was genau Krieg ist, das ist so, als würde man die definitive Antwort darauf suchen, was Liebe ist." - Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


Jungfrau

Zitate

"Das schöne Geheimnis der Jungfrau, das sie eben so unaussprechlich anziehend macht, ist das Vorgefühl der Mutterschaft, die Ahndung einer künftigen Welt, die in ihr schlummert, und sich aus ihr entwickeln soll. Sie ist das treffendste Ebenbild der Zukunft." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 241


"In der Liebe wird der Ernst der Jungfrau bezaubern; in der Ehe, die selber ein langer Ernst ist, möchte leichtes Scherzen und Bescherzen der Welt besser einschlagen." - Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, 6. Band, August 1811


"Sie ist mit einer Lüge in die Ehe getreten. Sie war eine Jungfrau und hat es Ihm nicht gesagt." - Karl Kraus, Fackel 256 26; Sprüche und Widersprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend noch Jungfrau, um Mitternacht eine junge Frau, beim Morgenrot schon ein Hausfrauchen." - Aus Deutschland


"Die Tugend einer Jungfrau kennt keine Grenze, der Groll einer Frau kein Ende." - Aus China


"Jungfern, die pfeifen, und Hühnern, die krähen, soll man beizeiten den Hals umdrehen." - Aus Deutschland


"Wenn eine Jungfrau fällt, fällt sie auf den Rücken." - Aus Deutschland

Bibel

"Ich baue dich wieder auf, du sollst neu gebaut werden, Jungfrau Israel. Du sollst dich wieder schmücken mit deinen Pauken, sollst ausziehen im Reigen der Fröhlichen." - Bibel-Jeremia 31,4


"Lasst euch doch ein wenig Unverstand von mir gefallen! Aber das tut ihr ja. Denn ich liebe euch mit der Eifersucht Gottes; ich habe euch einem einzigen Mann verlobt, um euch als reine Jungfrau zu Christus zu führen." - Bibel-2. Korinther 11,1-2


"Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen [[Sohn] wird sie gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott ist mit uns." - Bibel-Matthäus 1,23


"Wer seine Jungfrau heiratet, der handelt gut; wer sie aber nicht heiratet, der handelt besser." - Bibel-1. Korinther 7,38


"Wer sich gegenüber seiner Jungfrau ungehörig zu verhalten glaubt, wenn sein Verlangen nach ihr zu stark ist, der soll tun, wozu es ihn drängt, wenn es so sein muss; er sündigt nicht; sie sollen heiraten. Wer aber in seinem Herzen fest bleibt, weil er sich in der Gewalt hat und seinem Trieb nicht ausgeliefert ist, wer also in seinem Herzen entschlossen ist, seine Jungfrau unberührt zu lassen, der handelt richtig." - Bibel-1. Korinther 7,36-37

Koran

"Dort sind Jungfrauen, die weder von Menschen noch von Dschinn berührt wurden und deren Blicke nur ihren Gatten gelten." - Koran-Sure 55, 56


"Vielleicht wird sein Herr ihm, wenn er sich von euch scheidet, an eurer statt bessere Frauen geben, gottergebene, gläubige, gehorsame, reuige, fromme, fastende – Witwen und Jungfrauen." - Koran-Sure 66, 5


Junggeselle

Zitate

"Als ich sagte, ich wolle als Junggeselle sterben, dacht  ich es nicht zu erleben, dass ich noch eine Frau nehmen würde." - William Shakespeare, Viel Lärm um Nichts, 2. Aufzug, 3. Szene


"Ein Junggeselle ist ein Mann, der jeden Morgen aus einer anderen Richtung pfeifend zur Arbeit geht!" - Willy Breinholst, Nur heiter kommt man weiter


"Ein Mann, der beharrlich ledig bleibt, macht sich zu einer fortwährenden öffentlichen Versuchung." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit, dass ein Junggeselle im Besitz eines schönes Vermögens nichts dringender braucht als eine Frau." - Jane Austen, Stolz und Vorurteil


"Ein Junggeselle ist ein Mann, der aus den Erfahrungen anderer Konsequenzen gezogen hat." - Peter Ustinov


Jüngling

Zitate

"Jedem Alter des Menschen antwortet eine gewisse Philosophie. Das Kind erscheint als Realist, denn es findet sich so überzeugt von dem Dasein der Birnen und Äpfel als von dem seinigen. Der Jüngling, von innern Leidenschaften bestürmt, muß auf sich selbst merken, sich vorfühlen: er wird zum Idealisten umgewandelt. Dagegen ein Skeptiker zu werden, hat der Mann alle Ursache, er tut wohl zu zweifeln, ob das Mittel, das er zum Zwecke gewählt hat, auch das rechte sei." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 806


"Jünglinge schlummern hin, und Greise bleiben // Wach. Es schleichet der Tod nun hier, nun dort hin, // Hebt die Sichel, eilt, daß er schneide, wartet // Oft nicht der Ähre." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Frohsinn


"Man muß dem Jünglinge zeigen, daß der Genuß nicht liefert, was der Prospekt versprach." - Immanuel Kant, Über Pädagogik, Von der praktischen Erziehung, A 146


Jun’ichirō, Tanizaki (1886-1965)

japanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das, was man als schön bezeichnet, entsteht in der Regel aus der Praxis des täglichen Lebens. So entdeckten unsere Vorfahren, die wohl oder übel in dunklen Räumen wohnen mussten, irgendwann die dem Schatten innewohnende Schönheit." - in Lob des Schattens. Entwurf einer japanischen Ästhetik, aus dem Japanischen von Eduard Klopfenstein, Manesse Verlag 1993, 8. Aufl., ISBN 978-3-7175-4039-7, S. 33 (陰翳礼讃)


Jupiter

Zitate

"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst. In: Werke, 1. Band. Tübingen und Stuttgart: Cotta, 1815, S. 357 Google Books


"Beamte werden Gewitter machen wie Jupiter." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 234 ISBN 3-446-11771-7


"Jupiter lacht aus der Höhe über die Meineide der Liebenden und läßt sie bedeutungslos im aeolischen Südwind verwehen." - Ovid, Liebeskunst (Ars amatoria) I, 633f. Übersetzt von Michael von Albrecht. Stuttgart: Philipp Reclam Jun., 1992, S. 47 ISBN 3-15-000357-1

Sprichwörter und Volksmund

"Quod licet Iovi non licet bovi." - (deutsch: Was Jupiter darf, darf der Ochse noch lange nicht.) Nicht alles ist Jedermann erlaubt. - Lateinische Redewendung


Jürgens, Curd

Curd Jürgens (1915-1982)

Überprüft

"Welche Rolle ich jetzt am liebsten spielen würde? Karl May! Nicht etwa als Parodie. Auch nicht als blutigen Abenteuerschinken. Nein, so wie er sich selbst gewiss gesehen hat: als einen liebenswürdigen Fernsüchtigen, den ein unwiderstehlicher Trieb aus Radebeul in die Welt verschlug." - Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 13, S. 26f.; Ausspruch von 1955


Jürgen W. Gansel

Jürgen Gansel (*1974)

Zitate mit Quellenangabe

"Auf diesen bundesdeutschen Stasi-Staat, der keine Demokratie, sondern deren Karikatur ist, spucke ich." - im Sächsischen Landtag, am 26. Januar 2006, zitiert bei, S. 29


"Der Bomben-Holocaust steht ursächlich weder im Zusammenhang mit dem 1. September 1939 noch mit dem 30. Januar 1933. Die Pläne zur Vernichtung des Deutschen Reiches existierten nämlich schon lange, bevor in Versailles der erste Nationalsozialist geboren wurde." - im Sächsischen Landtag, am 21. Januar 2005, zitiert bei, S. 13


"Durch den Dauereinsatz der Auschwitz-Keule […] kamen die Deutschen in eine Schuldknechtschaft, die es in- und ausländischen Kreisen bis heute ermöglicht, die Deutschen moralisch zu demütigen, wirtschaftlich auszunehmen und politisch zu bervormunden." - in DS Nr. 6/2005, zitiert bei, S. 17-18


Jurist

Zitate

"Alles ruht in mir. Es gibt keine Richter, es gibt keine Schranken, und es gibt keine Grenzen vor mir." - Henri Barbusse, "Die Hölle" (orig.: L`Enfer, 1908), Zürich 1919, ins Deutsche übersetzt von Max Hochdorf, S. 244


"Der königliche Landgerichtsrat Alois Eschenberger war ein guter Jurist und auch sonst von mäßigem Verstande." - Ludwig Thoma


"Die Phantasie trainiert man am besten durch juristische Studien. Nie hat ein Dichter die Natur so frei ausgelegt wie ein Jurist die Wirklichkeit." - Jean Giraudoux, Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Er war eitel wie ein Chirurg, rechthaberisch wie ein Jurist und gutmütig wie ein Scharfrichter nach der Hinrichtung." - Kurt Tucholsky, Schnipsel, in: "Die Weltbühne", 26. Januar 1932, S. 416


"Juristen sind wie Schuster, die zerren mit den Zähnen // Das Leder, sie die Rechte, dass sie sich müssen dehnen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte, Rechtskundige


"Wir ordnen und befehlen hiermit allen Ernstes, dass die Advocati wollene schwarze Mäntel, welche bis unter das Knie gehen, unserer Verordnung gemäß zu tragen haben, damit man die Spitzbuben schon von weitem erkennt." - Friedrich Wilhelm I. (Preußen), Kabinettsorder vom 15.12.1726 für Gerichte und Juristen-Fakultäten.


Der Jurist, der nicht mehr ist als ein Jurist, ist ein arm Ding." -  Martin Luther, (1483-1546), deutscher Theologe und Reformator

Bibel

"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12

Sprichwörter und Volksmund

"Die Tugend in der Mitte, sagte der Teufel und setzte sich zwischen zwei Juristen." - Aus Dänemark


"Ein schlechter Theologiestudent gibt allemal einen guten Juristen ab." - Aus Deutschland


"Von jungen Advokaten verlorene Erbschaft, von neuem Arzte hügeliger Kirchhof." - Aus Frankreich


Justiz

Zitate

"Das strengste Gericht ist das eigene Gewissen. Hier wird kein Schuldiger freigesprochen." - Juvenal, Satiren XIII, 1


"Durch die Aufstellung des Legalitätsprinzips, durch die dem Staatsanwalt auferlegte Verpflichtung, in gleicher Weise Entlastungs- wie Belastungsmomente zu prüfen, durch das ihm eingeräumte Recht, Rechtsmittel zugunsten des Beschuldigten einzulegen, u.s.w. könnte ein bloßer Civiljurist zu der Annahme verleitet werden, als wäre die Staatsanwaltschaft nicht Partei, sondern die objektivste Behörde der Welt. Ein Blick in das Gesetz reicht aber aus, um diese Entgleisung als solche zu erkennen. Es genügt der Hinweis auf:  Die Beamten der Staatsanwaltschaft sind verpflichtet, den dienstlichen Anweisungen ihrer Vorgesetzten nachzukommen. " - Franz von Liszt, Vortrag im Berliner Anwaltsverein am 23. März 1901


"Justiz hat mit Gerechtigkeit so viel zu tun wie die Landeskirchenverwaltung mit dem lieben Gott." - Herbert Rosendorfer, zitiert in: Sonntagsblatt, Evangelische Wochenzeitung für Bayern, Ausgabe 24, 12. Juni 2005


Juvenal (58-140)

römischer Satiriker

Überprüft

"Aber wer bewacht die Wächter?" - Satiren (Satirae, Satyrae) VI, 347f


"Adel liegt einzig und allein in der Tugend." - Satiren VIII, 20


"Alles in Rom ist um Geld zu haben." - Satiren III, 183


"Brot und Spiele." - Satiren (Satirae, Satyrae) X, 81


"Da fällt es schwer, keine Satire zu schreiben." - Satiren I, 30


"Daher Zorn und Tränen." - Satiren I, 168


"Das strengste Gericht ist das eigene Gewissen. Hier wird kein Schuldiger freigesprochen." - Satiren XIII, 1


"Das will ich, so befehl ich s, als Grund genügt (mein) Wille." - Satiren VI, 223


"Der Wanderer mit leeren Taschen lacht dem Räuber ins Gesicht." - Satiren X, 22


"Die (große) Anzahl gibt Schutz." - Satiren II, 46


"Dieser erhielt das Kreuz als Lohn für seine Verbrechen, jener die Krone." - Satiren XIII, 105


"Einem Kind kommt größmöglicher Respekt zu." - Satiren XIV, 47


"Ein seltener Vogel auf Erden, ähnlich dem schwarzen Schwan." - Satyrae VI, 165


"Es gibt in der Regel keinen Prozess, in dem nicht eine Frau den Streit verursacht hätte." - Satiren VI, 242f


"Es missfiel deine Nase?" - Satiren VI, 495


"Gesunder Menschenverstand ist rar im Glück." - Satiren VIII, 73f


"Ich kann diese vergriechte Stadt nicht ertragen, Quiriten." -  Satiren III, 60f


"Kein Bösewicht kann glücklich sein, am wenigsten ein Verführer."


"Rechtschaffenheit wird (von allen) gelobt und stirbt doch vor Kälte." - Satiren I, 74


"Unerträglicher nichts als ein Weib mit großem Vermögen." - Satiren VI, 460


"Einst bestimmte es (das römische Volk) über alles, die Herrschaft, die Ämter und die Legionen. Doch nun wünscht sich das Volk, um zufrieden zu sein, nur noch zwei Dinge: Brot und Spiele." - Satiren X, 78-81


"Zu wünschen bleibt, dass in einem gesunden Körper ein gesunder Geist wohne." - Satiren X, 356



K

Kabarett

Zitate

"Kabarett soll immer dagegen sein. Da aber heute der Zeitgeist schon gegen alles ist, werden wir mal was ganz Subversives machen und dafür sein. auch mal auf die positiven Seiten des Lebens hinweisen. Dass es so etwas gibt, ist für die Deutschen ja unvorstellbar." - Dieter Nuhr, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


Kabinett

Zitate

Regierung

Kleines Zimmer, kleiner Schrank etc.


Kadel, David (*1967)

deutscher Fernsehmoderator, Kabarettist, Autor und Berater

Zitate mit Quellenangabe

"Wir brauchen Stille, um unsere Sehnsüchte zu stillen." - , 2. Januar 2012, S. 2


Kadenz

Zitate

"Anmutig werden selbst alltägliche Sentenzen // Im Silbenwasserfall melodischer Kadenzen." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff, Vorgeschichte


Kaffee

Zitate

"Der Kaffee muss schwarz sein wie der Teufel, heiß wie die Hölle, rein wie ein Engel und süß wie die Liebe." - In: Charles-Maurice de Talleyrand-Périgord, Georg Büchmann: Geflügelte Worte


"Ei wie schmeckt der Coffee süße, lieblicher als tausend Küsse, milder als Muscatenwein." - Christian Friedrich Henrici , genannt "Picander" (im Libretto zur "Kaffeekantate" von  Johann Sebastian Bach)


"Ein Mathematiker ist eine Maschine, die Kaffee in Theoreme umwandelt." - Paul Erdős zitiert in DIE ZEIT, 05/2008 S. 31, Jahr der Mathematik, Christoph Drösser


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002


"Malcolm X trank seinen Kaffee stets mit Kaffeesahne und meinte dazu: ‚Coffee is the only thing I like integrated.‘" - Alex Haley über Malcolm X, Die Autobiographie ("The autobiography of Malcolm X"). Edition Atlantik, Bremen 2003, ISBN 3-926529-14-8.


"Man geht nicht nach  dem Klettern einen Kaffee trinken, sondern Kaffetrinken  ist  Teil des Kletterns." -  Wolfgang Güllich, Leben in der Senkrechten


"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 77

Werbesprüche

"Gehetzte sollten nur Kaffee Hag trinken!" - Kaffee Hag, Kraft Foods Deutschland GmbH, um 1923, Werbespruch


"Nespresso, what else?" - Werbespruch, Nespresso mit George Clooney um 2006


Käfig

Zitate

"Die Nachtigall ward eingefangen, // Sang nimmer zwischen Käfigstangen." - Joachim Ringelnatz, Großer Vogel. In: Der Nachlaß. Berlin: Rowohlt, 1935. S. 14


Kafka, Franz (1883-1924)

österreichisch-tschechischer Schriftsteller

Überprüft

Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg

"Das Glück begreifen, daß der Boden, auf dem Du stehst, nicht größer sein kann, als die zwei Füße ihn bedecken." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19


"Die Demut gibt jedem, auch dem einsam Verzweifelnden, das stärkste Verhältnis zum Mitmenschen, und zwar sofort, allerdings nur bei völliger und dauernder Demut." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg


"Ein erstes Zeichen beginnender Erkenntnis ist der Wunsch zu sterben." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg


"Im Kampf zwischen dir und der Welt sekundiere der Welt." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19


"Prüfe dich an der Menschheit. Den Zweifelnden macht sie zweifeln, den Glaubenden glauben." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19


"Verstecke sind unzählige, Rettung nur eine, aber Möglichkeiten der Rettung wieder so viele wie Verstecke. Es gibt ein Ziel, aber keinen Weg; was wir Weg nennen, ist Zögern." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19


"Von einem gewissen Punkt an gibt es keine Rückkehr mehr. Dieser Punkt ist zu erreichen." - Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19

Der Prozess

"Die Logik ist zwar unerschütterlich, aber einem Menschen, der leben will, widersteht sie nicht." - Der Prozess. 10. Kapitel. Berlin: Verlag Die Schmiede, 1925. S. 401.


"Die Lüge wird zur Weltordnung gemacht." - Der Prozess. 9. Kapitel. Berlin: Verlag Die Schmiede, 1925. S. 388.


"Die Schrift ist unveränderlich und die Meinungen sind oft nur ein Ausdruck der Verzweiflung darüber." - Der Prozess. 9. Kapitel. Berlin: Verlag Die Schmiede, 1925. S. 383.


"»Richtiges Auffassen einer Sache und Mißverstehn der gleichen Sache schließen einander nicht vollständig aus.«" - Der Prozess. 9. Kapitel. Berlin: Verlag Die Schmiede, 1925. S. 381.

Tagebücher

"Das, was Verantwortungsgefühl ist und als solches sehr ehrenswert wäre, ist im letzten Grunde Beamtengeist, Knabenhaftigkeit, vom Vater gebrochener Wille." - Tagebücher, 27. August 1916


"Der Freund ist die Verbindung zwischen Vater und Sohn, er ist ihre größte Gemeinsamkeit." - Tagebücher, 1913


"Die Argumentation im allgemeinen: Ich bin an F[elice]. verloren." - Tagebücher, 9. März 1914


"Die Eltern, die Dankbarkeit von ihren Kindern erwarten (es gibt sogar solche, die sie fordern), sind wie Wucherer, sie riskieren gern das Kapital, wenn sie nur genug Zinsen bekommen." - Tagebücher, 12. November 1914


"Ein Mensch, der kein Tagebuch hat, ist einem Tagebuch gegenüber in einer falschen Position." - Tagebücher, 29. September 1911


"Ein unglücklicher Mensch, der kein Kind haben soll, ist in sein Unglück schrecklich eingeschlossen." - Tagebücher, 27. Dezember 1911


"Es gibt Möglichkeiten für mich, gewiss, aber unter welchem Stein liegen sie?" - Tagebücher, 1914


"Goethe hält durch die Macht seiner Werke die Entwicklung der deutschen Sprache wahrscheinlich zurück." - Tagebücher, 1911


"Ich bin unpünktlich, weil ich die Schmerzen des Wartens nicht fühle. Ich warte wie ein Rind." - Tagebücher, 1911


"Vor dem Heiraten hütet er [E.K.] sich, trotzdem er schon vierunddreißig Jahre alt ist, denn die Amerikanerinnen heiraten oft nur, um sich scheiden zu lassen, was für sie sehr einfach, für den Mann aber sehr teuer ist." - Tagebücher, 12. Dezember 1914


"Was bist du? Elend bin ich. Zwei Brettchen gegen die Schläfen geschraubt habe ich." - Tagebücher, 4. Juli 1916


"Was ich geleistet habe, ist nur ein Erfolg des Alleinseins." - Tagebücher, 1913


"Zweifellos ist in mir die Gier nach Büchern. Nicht eigentlich sie zu besitzen oder zu lesen, als vielmehr sie zu sehen, mich in der Auslage eines Buchhändlers von ihrem Bestand zu überzeugen." - Tagebücher, 11. November 1911


"Es ist sehr gut denkbar, daß die Herrlichkeit des Lebens um jeden und immer in ihrer ganzen Fülle bereit liegt, aber verhängt, in der Tiefe, unsichtbar, sehr weit. Aber sie liegt dort, nicht feindselig, nicht widerwillig, nicht taub. Ruft man sie mit dem richtigen Wort, beim richtigen Namen, dann kommt sie. Das ist das Wesen der Zauberei, die nicht schafft, sondern ruft." -  Tagebücher, 18. Oktober 1921

Briefe

"Ein Buch muß die Axt sein für das gefrorene Meer in uns." - Brief an Oskar Pollak, 27. Januar 1904, in: Franz Kafka: Briefe 1902-1924. S. Fischer Verlag. Lizenzausgabe für Europa von Schocken Books New York 1958, S. 28.


"Ich bin zu der Meinung gekommen, daß die Tuberkulose, so wie ich sie habe, keine besondere Krankheit, keine eines besonderen Namens werte Krankheit ist, sondern nur eine ihrer Bedeutung nach vorläufig nicht einzuschätzende Verstärkung des allgemeinen Todeskeims." - Brief an Max brod aus Zürau, Anfang Oktober 1917.


"Ich glaube, man sollte überhaupt nur noch solche Bücher lesen, die einen beißen und stechen. Wenn das Buch, das wir lesen, uns nicht mit einem Faustschlag auf den Schädel weckt, wozu lesen wir dann das Buch?" - Brief an Oskar Pollak, 27. Januar 1904, in: Franz Kafka: Briefe 1902-1924. S. Fischer Verlag. Lizenzausgabe für Europa von Schocken Books New York 1958, S. 27.


"Manchmal scheint es mir, Gehirn und Lunge hätten sich ohne mein Wissen verständigt. ‘So geht es nicht weiter’ hat das Gehirn gesagt und nach fünf Jahren hat sich die Lunge bereit erklärt, zu helfen." - Brief an Brod (BR 161), 1917


"Prag läßt nicht los. Uns beide nicht. Dieses Mütterchen hat Krallen. Da muß man sich fügen oder -. An zwei Seiten müßten wir es anzünden, am Vyšehrad und am Hradschin, dann wäre es möglich, daß wir loskommen. Vielleicht überlegst Du es Dir bis zum Karneval." -  Brief an Oskar Pollak [Prag, Stempel: 20. XII. 1902], in: Briefe 1902-1024, Hrsg. Max Brod. S. Fischer Frankfurt/Main 1958. S. 14


"Wenn Du vor mir stehst und mich ansiehst, was weißt Du von den Schmerzen, die in mir sind und was weiß ich von den Deinen. Und wenn ich mich vor Dir niederwerfen würde und weinen und erzählen, was wüsstest Du von mir mehr als von der Hölle, wenn Dir jemand erzählt, sie ist heiß und fürchterlich. Schon darum sollten wir Menschen voreinander so ehrfürchtig, so nachdenklich, so liebend stehn wie vor dem Eingang zur Hölle." - Brief an Oskar Pollak, 8. November 1903

Stadtwappen, In der Strafkolonie, Heimkehr etc.

"Der Gedanke, einmal in seiner Größe gefaßt, kann nicht mehr verschwinden; solange es Menschen gibt, wird auch der starke Wunsch da sein, den Turm zu Ende zu bauen." - Stadtwappen. In: Beim Bau der Chinesischen Mauer. Berlin: Kiepenheuer, 1931. S. 33


"Der Grundsatz, nach dem ich entscheide ist: Die Schuld ist immer zweifellos" - In der Strafkolonie, 1916. In: Gesammelte Werke: Erzählungen, Hg. Max Brod. Fischer Taschenbuch Verlag 1983, S. 156


"Je länger man vor der Tür zögert, desto fremder wird man." - Heimkehr. In: Erzählungen aus dem Nachlass.


"Wie könnten Narren müde werden!" - Kinder auf der Landstraße. In: Betrachtung. Leipzig: Rowohlt, 1912. S. 16


Kagan, Robert (*1958)

US-amerikanischer Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Ein britischer Kritiker der amerikanischen Neigung zu militärischen Aktionen erinnert an die alte Redensart:  Wenn du einen Hammer hast, fangen alle Probleme an, wie Nägel auszusehen.  Das stimmt. Aber militärisch schwächere Staaten unterliegen der gegenteiligen Gefahr: Wenn du keinen Hammer hast, willst du nirgends einen Nagel sehen." -  Macht und Ohnmacht, Siedler, 2003, ISBN3886807940, Übersetzer: Thorsten Schmidt. Zitiert in der Rezension von Arno Widmann


"Wenn man nur ein Messer hat, mag man die Gefahr, die von einem Bären im Wald ausgeht, für tolerabel halten, weil die Alternative, den Bären zu jagen, riskanter ist, als den Kopf tief zu halten. Wer ein Gewehr hat, kalkuliert anders." - Macht und Ohnmacht, Siedler, 2003, ISBN 3886807940, Übersetzer: Thorsten Schmidt


Kahlau, Heinz (*1931)

 deutscher Dichter, Nationalpreisträger der DDR

Zitate mit Quellenangabe

"Klappe zu, Affe tot, endlich lacht das Morgenrot." -  Refrain des Liedes "" zum Bau der Berliner Mauer; auch bei


Kahler, Erich von (1885-1970)

deutscher Schriftsteller, Kulturphilosoph und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Das Gemeinschaftsleben aller vollendeten Nationen ist gelenkt durch lebendige Tradition . Das Gemeinschaftsleben der Deutschen konnte geordnet und aufrechterhalten werden nur durch starre  Institution ." -  "Das Problem Deutschland", in Erich von Kahler: "Verantwortung des Geistes. Gesammelte Aufsätze, Frankfurt am Main: S. Fischer Verlag, 1952, S. 105 (Englischsprachige Erstveröffentlichung in "Comtemporary Jewish Record", New York, 1944).


Kahl, Joachim (*1941)

deutscher ev. Theologe und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der soziale Lernort Schule ist weder ein religionsfreier noch ein rechtsfreier Bereich." - Religionsfreiheit für alle - Gegen ein Kopftuchverbot (Stand 8/2007)


"Die Abnahme des Kopftuches macht Sinn nur als freiwilliger Akt, als Frucht eines emanzipatorischen Lernprozesses." - "Inhalt und Grenzen von Religionsfreiheit" in: Aufklärung und Kritik 2/2004, Seite 159


"Während wir (unter dem Einfluss der Mission) zum Himmel schauten, kamen eure (der Missionare) Brüder und nahmen uns das Land weg." -  Das Elend des Christentums, S. 34. Reinbek 1968. ISBN 3-499-11093-8


"Wer sich über das Christentum nicht empört, kennt es nicht." - Das Elend des Christentums. Reinbek, 1968. ISBN 3-499-11093-8, 1968, S. 13


Kahn

Autoren

Oliver Kahn (*1969)

Themen

Kahn als anderes Wort für Schiff


Kahn, Oliver (*1969)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Eier, wir brauchen Eier!" - bei einem Premiere-Interview zu der Frage, was den Bayern am 01.11.2003 beim 2:0 auf Schalke gefehlt hat


"Fußball besitzt einen ganz eigenen Stallgeruch, [...]. Das ist eine Mischung aus Gras, Schweiß und Metall."- Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.15


"Ich glaube nicht, dass ich den Zuschauern viel Spaß vermittelt habe." - Resumee seiner Zeit als aktiver Fußballspieler, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.9


"Nach Perfektion zu streben, sich ihr annähern zu wollen ist okay, aber nicht, sie tatsächlich erreichen zu wollen. Wer das nicht versteht, wird ewig unzufrieden und unglücklich sein." - Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.12


"Wer sich in die Öffentlichkeit begibt, sollte dem medialen Ballyhoo gewachsen sein." - Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.12


Kahn (Schiff)

Zitate

"Wenn ich so die kleinen Dampfer die riesigen Kähne vorüberschleppen sehe, muss ich immer an den Dichter und das Publikum denken." - Christian Morgenstern, Stufen


Kain

Sprichwörter und Volksmund

Jeder Abel hat seinen Kain." - Einen Neider gibt es immer.


Kaiser

Autoren

Joachim Kaiser, deutscher Kunstwissenschaftler und -kritiker (*1928)

Themen

Kaiser als Herrscher über ein Kaiserreich


Kaiser, Gerhard (*1927)

deutscher Germanist und Hochschullehrer

Überprüft

"Frage ich mich heute nach den Gründen für meine relative Vereinzelung auch und gerade unter Fachkollegen (nicht im weiteren Rahmen der Gesamtuniversität), so drängt sich mir auf, daß ich stets, obwohl kommunikativ, in meinen Forschungen ein Einzelgänger war, schwer subsumierbar, dem Spezialistenwesen und der Kartellbildung fern, thematisch und methodisch immer wieder neu ansetzend. Ich war ein wenig missionarisch in meinem Verständnis der Literaturwissenschaft, indem ich sie als Erschließungswissenschaft für eine zentrale Möglichkeit menschlichen Selbstausdrucks und menschlicher Selbst- und Weltdeutung auffaßte, und damit unzeitgemäß unter coolen Fachleuten wie unter ideologisierten Ideologiekritikern." - Rede, dass ich dich sehe. Ein Germanist als Zeitzeuge, Deutsche Verlags-Anstalt Stuttgart München 2000, ISBN 3-421-05414-2, S. 250


Kaiser, Joachim (*1928)

deutscher Kunstwissenschaftler und -kritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Am glücklichsten bin ich, wenn ich widerlegt werde." - 


"Damals war das Feuilleton ein netter Herrenclub. […] Wir gingen nicht in die Kantine, sondern irgendwo gut mittagessen und eine Kleinigkeit Rotwein trinken. [...] Ich stieg in den besten Hotels ab, fuhr selbstverständlich nur erster Klasse und dachte mir gar nichts dabei." - über seine Anfänge im Feuilleton, Süddeutschen Zeitung, 6. Oktober 2005


"Ich finde, es ist zu viel Irak und zu wenig Streichquartett im Feuilleton. Die Redakteure müssen doch von ihren Gegenständen auch etwas verstehen." - über das Feuilleton von heute, Süddeutsche Zeitung, 6. Oktober 2005


 "[S]o schön, so fließend, so lyrisch belebt und technisch fantastisch wie Wunderlich singen konnte, [...] so schön glaube ich später keinen Tenor mehr gehört zu haben." -  in einer Videokolumne für das Magazin der Süddeutschen Zeitung, 3. August 2009


Kaiser (Monarch)

Zitate

"Der König ist Kaiser in seinen Landen." - Philipp IV. von Frankreich, Zur Begründung der Loslösung von Kaiser und Papst


"Für einen Kaiser ziemt es sich, im Stehen zu sterben." - Vespasian gemäß Sueton, vita divi Vespasiani, XXIV


"Kaiser oder nichts." - Wahlspruch von Cesare Borgia


"Preisend mit viel schönen Reden // Ihrer Länder Wert und Zahl, // Saßen viele deutsche Fürsten // Einst zu Worms im Kaisersaal." - Justinus Kerner, Der reichste Fürst


"Wenn es den Kaiser juckt, so müssen die Völker sich kratzen." - Heinrich Heine, Letzte Gedichte, Kobes

Bibel

"So gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört!" - Bibel-Matthäus, 22, Bibel-Lukas, 20

Werbesprüche

"Hast ein Kaiser - bist ein Kaiser!" - Gösser


Kai-shek, Chiang ( 1887-1975)

taiwanesischer General und Politiker

Zugeschrieben

Ich muss die Schuld bei mir suchen. Die desaströsen militärischen Niederlagen auf dem Festland lagen nicht an der überwältigenden Stärke der Kommunisten, sondern am organisatorischen Kollaps, lascher Disziplin und niedriger Disziplin der [nationalistischen] Parteimitlgieder." - Bemerkung zur Niederlage der Nationalisten auf Festlandchina;, 6. April 1957, abgerufen am 19. April 2010; Übersetzung: Wikiquote


Kakerlake

Sprichwörter und Volksmund

"Die Küchenschabe kann wunderschön singen und tanzen, aber die Henne hindert sie daran, ihre Kunststücke auch tagsüber vorzuführen." - Sprichwort der Edo in Nigeria


Kaléko, Mascha (1907-1975)

jüdisch-deutsche Dichterin

Überprüft

"Wenn dumme Leute überlegend schweigen, dann sollen kluge schweigend überlegen." - Die paar leuchtenden Jahre. München, DTV, 2003. ISBN 3-423-13149-7


Kalender

Zitate

"Damals war immer nur ein kleines Bild unter den Klappen des Kalenders, für jeden Tag eins. Aber wir waren trotzdem jeden Morgen von neuem gespannt. Wir haben immer erst zu raten versucht, was für ein Bild wohl als Nächstes kommen würde. Und dann... ja, danach haben wir dann die Klappe aufgemacht . Es war, als ob wir eine Tür zu einer anderen Welt öffneten." -  Jostein Gaarder, Das Weihnachtsgeheimnis, dtv


"Die Kalendermacher machen die Kalender, aber Gott macht das Wetter." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata

Sprichwörter und Volksmund

"Ein alter Mensch hat den Kalender im Bauch." - Zulu-Weisheit


Kalkofe, Oliver (*1965)

deutscher Komiker, Kolumnist und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Missverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." -  Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22, ISBN 382180551X, ISBN 978-3821805511


"Es ist immer traurig, wenn man mit Verboten arbeiten muss, andererseits ist es genauso traurig, wenn man sieht, dass sie häufig nötig sind." - LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Ganz schlimm ist, daß das Fernsehen so zynisch geworden und zu einem Medium verkommen ist, bei dem es nur darum geht, irgendwie Geld zu machen, als Redakteur nicht entlassen zu werden und das Publikum zu bescheißen." - LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Ich habe immer wieder die Hoffnung, dass sich auch Qualität und Verstand durchsetzen, dass die Menschen nicht zum wiederholten Male auf die gleiche Scheiße reinfallen. Und ich werde immer wieder enttäuscht." - LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Leider versagt der einzelne intelligente Mensch immer gegen die doofe Masse." - LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


Kälte

Zitate

"Die Einsamkeit ist ein dichter Mantel, und doch friert das Herz darunter." - Erwin Guido Kolbenheyer, Amor Dei, Ein Spinoza-Roman


"Die Kälte hat ewig ein Sprachrohr und die Empfindung ein Hörrohr. Die Ankunft einer ungeliebten fürstlichen Leiche oder dergleichen Braut hört man an den Polarzirkeln; hingegen wenn wir Niedere unsre Gräber oder unsre Arme mit Geliebten füllen: so fallen bloß einige ungehörte Tränen, trostlose oder selige." - Jean Paul, Hesperus


"Ich habe bei Menschen nie an Kälte geglaubt. An Verkrampfung schon, aber nicht an Kälte. Das Wesen des Lebens ist Wärme. Selbst Hass ist gegen ihre natürliche Richtung gekehrte Wärme." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384


"Sommer ist die Zeit, in der es zu heiß ist, um das zu tun, wozu es im Winter zu kalt war." - Mark Twain, zugeschrieben


"Viel Kälte ist unter den Menschen, weil wir nicht wagen, uns so herzlich zu geben, wie wir sind." - Albert Schweitzer, Aus meiner Kindheit und Jugendzeit (1924)


"Viele Menschen haben nicht die Kraft, anderen etwas zu geben, sie bauen Kälte um sich und leiden schrecklich unter ihrer Isolation." - Maxie Wander, Alraune. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin, 1978. S. 210


"Wer seine Geschäfte maschinenmäßig betreibt, der bekommt ein Maschinenherz." - Zhuangzi, Das wahre Buch vom südlichen Blütenland, Kapitel 12 (Himmel und Erde), Vers 11 


Kaltenbrunner, Ernst ( 1903-1946)

deutscher Jurist und Chef des Reichssicherheitshauptamtes

Zitate mit Quellenangabe

Ich bin hier angeklagt, weil man für den fehlenden Himmler und andere mir vollkommen konträre Elemente Stellvertreterschaft braucht." - sein Schlusswort vor dem Kriegsverbrechertibunal;


Kamel

Zitate

"Die Wüste lebt? Ja, wenn man alle Kamele in die Wüste schicken würde!" - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 178, ISBN 3-930620-25-1


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Bibel

"Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr denn ein Reicher in den Himmel." - Dieses Tier gelangte nur durch einen Übersetzungsfehler aus dem Griechischen in die deutsche Fassung der Bibel: statt  kamälon (Seil) wurde ka mälos fälschlicherweise zur Übersetzung herangezogen. Trotz dieser Tatsache lebt dieser offensichtliche übersetzerische Missgriff im deutschen Sprichwort weiter.


Kamera

Zitate

"Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Das ist keine Kamera und auch sonst nicht irgendwas. Das ist total Hightech." - Daniel Küblböck, als er während eines Konzerts mit einem Infrarotsichtgerät die Reihen durchleuchtet, Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Ich bin akkreditiert, habe eine Kamera und viel Zeit. Das ist eine tödliche Kombination." - Oliver Pocher, über die Entscheidung der ARD, ihn als Berichterstatter bei der Fußballeuropameisterschaft 2008 zu verpflichten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 37


"Manchmal ist mir, als hätte man uns in einen Film gesperrt. Wir kennen unseren Text, wir wissen, wo wir gehn und stehn sollen […] und es gibt keine Kamera. Aber wir können nicht mehr raus. Und es ist ein schlechter Film." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Mit einer Kamera ist das etwas Intimes, die Kamera saugt dich auf wie ein Staubsauger." - Werner Schulze-Erdel, Interview mit Jakob Buhre, 14. Mai 2003


Kämmerling, Christian (*1953)

Deutscher Journalist und Medienberater

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt Revolutionen, die machen die Welt komplizierter, und es gibt Revolutionen, die machen die Welt einfacher. Und es gibt Revolutionen, die machen die Welt auf komplizierte Art einfacher. Dazu gehört das Telefon." - in der "Weltwoche" vom 28. August 2003


Kampagne

Zitate

"Ich würde mir wünschen, daß wirklich einmal eine große Kampagne stattfindet  Rettet die Grundrechte  […] weil die Bekämpfung des Terrorismus in vielen Fällen das Menschenrechtsthema wegdrückt." - Gerhart Baum


Kämpchen, Heinrich (1847-1912)

deutscher Heimat- und Arbeiterdichter

Überprüft

"Wer immer sinnt und nicht beginnt, // Dem ungenützt die Zeit verrinnt. –" - Nutzlos. Aus: Was die Ruhr mir sang. Bochum 1909, S. 35.


Kampf

Zitate

"Am Leben zu sein ist auf gewisse Weise schon ein Kampf gegen die Ungerechtigkeit." - John Malkovich, auf die Frage, gegen welche Ungerechtigkeiten er je im Leben gekämpft habe, lift Stuttgart Nr. 1/2009 vom 20. Dezember 2008, S. 54


"Bei unserer Geburt treten wir auf den Kampfplatz und verlassen ihn bei unserem Tode." - Jean-Jacques Rousseau, Träumereien eines einsamen Spaziergängers


"Besser ist s, man hat in der Jugend zu kämpfen als im Alter." - Gottfried Keller, Briefe


"Damit Kampf sei, muss es einen Feind geben, der widersteht, nicht einen, der gänzlich zugrunde geht." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Das Einzige, was ich an der Freiheit liebe, ist der Kampf um sie." - Henrik Ibsen, Brief an Georg Brandes, 1870. Zitiert in: Anathon Aall: Henrik Ibsen als Dichter und Denker. Halle: Niemeyer, 1906.


"Das Leben ist ein Kampf. Und solange du kämpfst, bist du nicht tot. Die Toten haben keine Kämpfe mehr." - Arthur Miller, Der Spiegel Nr. 52/1992 vom 21. Dezember 1992


"Das menschliche Leben ist ein Kampf von Anfang bis Ende. Wir alle werden unter Umständen voll Kummer und Schmerzen in dieses elende Leben geboren." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Das Ziel des Rechts ist der Friede, das Mittel dazu der Kampf." - Rudolf von Jhering, Der Kampf um s Recht. 11. Auflage. Wien: Manz, 1894.


"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Der Kampf gegen die Fremdwörter ist keine bloße Angelegenheit der Sprachverschönerung, sondern ein Kampf für Genauigkeit des Denkens." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Der Kampf um die umfassende Gleichberechtigung im Beruf und im Privatleben kann als verloren eingeschätzt werden." - Eva Herman, Cicero, 27. April 2006,


"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muss unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Karl May, Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Der Zorn eines Menschen lässt sich besser aus seinen Kämpfen erschließen als aus seinen Worten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316


"Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung unseres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §109


"Die Rechtsordnung ist [...] niemals eine neutrale Größe, die nur aus sich selbst verstanden werden kann, sondern stets Produkt und Gegenstand der politischen und sozialen Kämpfe." - Wolfgang Abendroth, Arbeiterklasse, Staat und Verfassung, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975. S. 155


"Eigentlich ist jeder Tag wie eine große Schlacht mit vielen Lichtblicken." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Einige Leute halten Fußball für einen Kampf um Leben und Tod. Ich mag diese Einstellung nicht. Ich versichere Ihnen, dass es viel ernster ist!" - Bill Shankly, Sunday Times, 4. Oktober 1981


"Es ist der stetig fortgesetzte, nie erlahmende Kampf gegen Skeptizismus und Dogmatismus, gegen Unglaube und gegen Aberglaube, den Religion und Naturwissenschaft gemeinsam führen, und das richtungsweisende Losungswort in diesem Kampf lautet von jeher und in alle Zukunft: Hin zu Gott!" - Max Planck: "Vorträge und Erinnerungen", 8. Auflage 1965, Seite 333


"Ich habe mich immer mit Vergnügen der Arbeit hingegeben, der Arbeit und dem Kampf." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 96


"Im Kampf zwischen dir und der Welt sekundiere der Welt." - Franz Kafka, Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19


"Kampf der Kulturen? Normalerweise kämpfen Kulturen nicht. Deshalb sind sie Kulturen: Weil sie keine Kriege führen." - Ivica Osim, Der Standard, 19. Dezember 2003


"Kann man im Kampf ums Leben seinen Platz behaupten, ohne in erster Linie an sich selbst zu denken? Ist nicht Besitz Kraft?" - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Man kann nicht kämpfen, wenn die Hosen voller sind als das Herz." - Carl von Ossietzky, Professoren, Zeitungsschreiber und verkrachte Existenzen. Aus: Schriften. hg. von Bruno Frei. Band 2. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 153


"Man sollte nie seine besten Hosen anziehen, wenn man hingeht und für Freiheit und Wahrheit ficht." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 277


"Mein Leben ist ein Kampf." - Voltaire, Le fanatisme


"Mit schlechten Waffen wird man nie gut kämpfen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel oder Kunst der Weltklugheit


"Nur durch Kampf gewinnt man Siege." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Sieh tapfer in des Lasters Auge, // Dass Mut dein Herz zum Kampfe sauge." - Anastasius Grün, Pfaff vom Kahlenberg: Heimkehr und Einzug


"Wer kämpft, muss einen Ort haben, wohin er den Kopf betten kann." - Erwin Guido Kolbenheyer, Klaas Y, Der große Neutrale


"Wo die Wahrheit bekämpft werden muss, da hat sie schon gesiegt." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte III,8. Darin: Die Wahrheit

Koran

"Und kämpfet für Allahs Sache gegen jene, die euch bekämpfen, doch überschreitet das Maß nicht, denn Allah liebt nicht die Maßlosen." - Koran-Sure 2, 190


"Und bekämpfet sie, bis die Verfolgung aufgehört hat und der Glauben an Allah (frei) ist." - Koran-Sure 2, 193


"Der Kampf ist euch befohlen, auch wenn er euch missfällt; aber es ist wohl möglich, dass euch etwas missfällt, was gut für euch ist; und es ist wohl möglich, dass euch etwas gefällt, was für euch übel ist." - Koran-Sure 2, 216


"Kämpfet für Allahs Sache." - Koran-Sure 2, 244; vgl. Koran-Sure 4, 84


"Die da glauben, kämpfen für Allahs Sache, und die nicht glauben, kämpfen für die Sache des Bösen. Kämpft darum wider die Freunde Satans!" - Koran-Sure 4, 76


"Und kämpfet wider sie, bis keine Verfolgung mehr ist und aller Glaube auf Allah gerichtet ist. Stehen sie jedoch ab, dann, wahrlich, sieht Allah sehr wohl, was sie tun." - Koran-Sure 8, 39


"Kämpft gegen diejenigen, die nicht an Gott und nicht an den Jüngsten Tag glauben und nicht verbieten, was Gott und sein Gesandter verboten haben, und nicht der Religion der Wahrheit angehören – von denen, denen das Buch zugekommen ist, bis sie von dem, was ihre Hand besitzt, Tribut entrichten als Erniedrigte." - Koran-Sure 9, 29


"Erlaubnis (sich zu verteidigen) ist denen gegeben, die bekämpft werden, weil ihnen Unrecht geschah." - Koran-Sure 22, 39


Kampfplatz

Zitate

"Bei unserer Geburt treten wir auf den Kampfplatz und verlassen ihn bei unserem Tode." - Jean-Jacques Rousseau, Träumereien eines einsamen Spaziergängers


Kamphaus, Franz (*1932)

deutscher katholischer Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Am Anfang unseres Daseins steht das Empfangen, nicht die eigene Tat. Das Leben ist uns vorgegeben, es wird uns nur geschenkt. Wir sind nicht Schöpfer unserer selbst." - Was die Stunde geschlagen hat. Freiburg 1990. ISBN 3451220849. ISBN 978-3451220845


Kamp, Hermann Adam von ( 1796-1867)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alles neu, macht der Mai, macht die Seele frisch und frei." - Gedicht "Der Mai" aus der Liedersammlung "Lautenklänge", 1829, S. 87, gemäß


Kanada

Zitate

"Kanada und Alaska haben derart große Landschaften, warum können die Israelis nicht einfach dorthin umgesetzt werden und sich dort mit den jährlichen Zuwendungen von 30 bis 40 Milliarden Dollar eine neue Existenz aufbauen." - Mahmūd Ahmadī-Nežād, Rede am Al-Kuds-Tag, 5. Oktober 2007, in Teheran, u.a. zitiert in:, 5. Oktober 2007, 5. Oktober 2007, idea Spektrum Nr. 42, 17. Oktober 2007, S. 6


Kandinsky, Wassily (1866-1944)

russischer Maler, Graphiker und Kunsttheoretiker

Zitate mit Bezug auf Wassily Kandinsky

"Kandinskys Kunst ist ebenso prophetisch wie seine Worte, - die einzige wirklich wirklich prophetische in unserem Kreis ("Der Blaue Reiter"). Kandinsky ist der eigentliche Mittelpunkt der ganzen Bewegung." - Franz Marc (sehr wahrscheinlich aus einem Brief an August Macke, 1913), zitiert in Reinhard Piper: in Franz Marc im Urteil seiner Zeit, Klaus Lankheit, DuMont Dokumente, Brücher-DuMont, Prod., Köln 1960 Werk-Nr. 219D, S. 40, siehe auch "Der Spiegel"


Kaninchen

Zitate

"Wirkung ist die zweite von zwei Erscheinungen, die immer in derselben Aufeinanderfolge vorkommen. Von der ersten, Ursache genannt, sagt man, sie bringt die zweite hervor - was nicht vernünftiger ist, als würde jemand ein Kaninchen für die Ursache eines Hundes halten, nur weil er noch nie einen Hund anders als bei der Verfolgung eines Kaninchens gesehen hatte." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary 


Kannibale

Zitate

"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Wilhelm Busch, Bis auf weiters, erschienen in "Schein und Sein"


"Uns ist ganz kannibalisch wohl // Als wie fünfhundert Säuen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2293 f. / Alle (lustigen Gesellen) 


Kanone

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Auf Spatzen (Sperlinge) schießt man nicht mit Kanonen." - Aus Deutschland


Kant, Hermann (*1926)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Wenn man älter geworden ist, weiß man, wieviel Möglichkeiten man hatte, wie viele man ausließ und aus wie wenigen man etwas machte." - Der Aufenthalt. 1. Auflage. Berlin: Rütten & Loening, 1977. S. 253


Kant, Immanuel (1724-1804)

deutscher Philosoph

Überprüft

Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte (1746)

"Wenn ein Verfasser unbekannt, ohne Charakter und Verdienste ist, so ist das Buch nicht wert, daß die Zeit damit verdorben werde; noch mehr aber, wenn er sich großer Dinge unternimmt, berühmte Männer zu tadeln, Wissenschaften zu verbessern, und seine eigene Gedanken der Welt anzupreisen." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VII


"So lange also die Eitelkeit der menschlichen Gemüter noch mächtig sein wird, so lange wird sich das Vorurteil auch erhalten, d.i. es wird niemals aufhören." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VIII


"Ich will die Wahrheit nur ohne Umschweife gestehen. Ich werde nicht ungeneigt sein, diejenige Sätze vor würkliche Irrtümer und Falschheiten zu halten, welche in meiner Betrachtung unter dieser Gestalt erscheinen; und warum sollte ich mir den Zwang antun, diesen Gedanken in meiner Schrift so ängstlich zu verbergen, um dasjenige zu scheinen, was ich nicht denke, was aber die Welt gerne hätte, daß ich es dächte?" - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A XII


"Weil nun ohne äußerliche Verknüpfungen, Lagen und Relationen kein Ort statt findet, so ist es wohl möglich, daß ein Ding würklich existiere, aber doch nirgends in der Welt vorhanden sei." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 10


"Es ist daher nicht richtig geredet, wenn man in den Hörsälen der Weltweisheit immer lehret, es könnte, im metaphysischen Verstande, nicht mehr wie eine einzige Welt existieren." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 11


"Ich werde müde, alle Unaufrichtigkeiten und Widersprechungen auszukramen, die in dieser Schwierigkeit begriffen sind, welche die Leibnizianer uns in der Sache von dem Stoße unelastischer Körper haben machen wollen." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 83


"Die Harmonie, die sich unter den Wahrheiten befindet, ist wie die Übereinstimmung in einem Gemälde." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 133


"Eine Meinung, die einmal im Besitze des Ansehens, und sogar des Vorurteils ist, muß man ohne Ende verfolgen, und aus allen Schlupfwinkeln heraus jagen." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 154


"Es ist nicht schwer zu ermessen: daß das rühmliche Verlangen, die Ehre des Herrn von Leibniz, welche man damals vor die Ehre von ganz Deutschland hielte, zu retten, diese Bemühung hervorgebracht, und die Beweise in einer viel vorteilhafteren Gestalt dargestellet haben, als sie außer diesem Lichte ihrem Urheber würde erschienen sein." - Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 179

Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels (1755)

"Das Heer der Gestirne macht durch seine beziehende Stellung gegen einen gemeinschaftlichen Plan eben sowohl ein System aus, als die Planeten unseres Sonnenbaues um die Sonne." - Siebentes Hauptstück., Von der Schöpfung im ganzen Umfange ihrer Unendlichkeit sowohl dem Raume, als der Zeit nach. Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels


"Die Empfindung der eigenen Unwürdigkeit und der Glanz des Thrones können meine Blödigkeit nicht so kleinmütig machen, als die Gnade, die der allerhuldreichste Monarch über alle seine Untertanen mit gleicher Großmut verbreitet, mir Hoffnung einflößet: daß die Kühnheit, der ich mich unterwinde, nicht mit ungnädigen Auge werde angesehen werden." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A V


"Ich nehme die Materie aller Welt in einer allgemeinen Zerstreuung an und mache aus derselben ein vollkommenes Chaos." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A XXII


"Auch in den aller unsinnigsten Meinungen, welche sich bei den Menschen haben Beifall erwerben können, wird man jederzeit etwas Wahres bemerken können. Ein falscher Grundsatz, oder ein paar unüberlegte Verbindungssätze leiten den Menschen von dem Fußsteige der Wahrheit durch unmerkliche Abwege bis in den Abgrund." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A XXVII


"Saturn hat von seinem Ringe große Vorteile; er vermehret seinen Tag, und erleuchtet unter so vielen Monden dessen Nacht dermaßen, daß man daselbst leichtlich die Abwesenheit der Sonne vergißt." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 79


"Die Schöpfung ist nicht das Werk von einem Augenblicke." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 113


"Die Schöpfung ist niemals vollendet." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 114


"Wenn denn die Fesseln, welche uns an ihre Eitelkeit der Kreatur geknüpft halten, in dem augenblicke, welche zu der Verwandlung unsers Wesen bestimmt worden, abgefallen sein, wo wird der unsterbliche Geist, von der Abhängigkeit der endlichen Dinge befreiet, in der Gemeinschaft mit dem unendlichen Wesen, den Genuß der wahren Glückseligkeit finden." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 127


"Man kann das Weltgebäude nicht ansehen, ohne die trefflichste Anordnung in ihrer Einrichtung, und die sicheren Merkmale der Hand Gottes, in der Vollkommenheit ihrer Beziehungen, zu kennen." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 144


"Ich überlasse es denen, die die mechanische Erzeugung der Weltkörper nicht zugeben können, aus den Bewegungsgründen der Wahl Gottes diese so besondere Übereinstimmung, wo sie können, zu erklären." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 168


"Der eine Schluß ist ganz richtig: Wenn in der Verfassung der Welt und Schönheit hervorleuchten: so ist ein Gott." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 168


"Laßt uns ohne Vorurteil urteilen." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 177


"Indessen sind doch die meisten unter den Planeten gewiß bewohnt, und die es nicht sind, werden es einst werden." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 180


"Wenn man das Leben der meisten Menschen ansieht: so scheinet diese Kreatur geschaffen zu sein, um wie eine Pflanze Saft in sich zu ziehen und zu wachsen, sein Geschlecht fortzupflanzen, endlich alt zu werden, und zu sterben. Er erreicht unter allen Geschöpfen am wenigsten den Zweck seines Daseins, weil er seine vorzügliche Fähigkeiten zu solchen Absichten verbrauchet, die die übrigen Kreaturen mit weit minderen, und doch weit sicherer und anständiger, erreichen." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 182


"Die Handlung des Nachdenkens, und der durch die Vernunft aufgeklärten Vorstellung ist ein mühsamer Zustand, darein die Seele sich nicht ohne Widerstand setzen kann, und aus welchem sie, durch einen natürlichen Hang der körperlichen Maschine, alsbald in den leidenen Zustand zurückfällt, da die sämtlichen [gemeint war: sinnlichen] Reizungen alle ihre Handlungen bestimmen und regieren." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 183


"Je näher man die Natur wird kennen lernen, desto mehr wird man einsehen, daß die allgemeinen Beschaffenheiten der Dinge einander nicht fremd und getrennt sein." - Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 195


"Einen Einzigen, unbedingt ersten, allgemeinen Grundsatze für alle Wahrheiten gibt es nicht." - Principiorum primorum cognitionis metaphysicae nova dilucidatio, Prop. I


"Was tadelt Gott denn also die Sünder wegen der Handlungen, da doch schon vom ersten Ursprung der Welt an vorgesehen war, daß sie sie ausführen müßten?"

Neuer Lehrbegriff der Bewegung und Ruhe (1758)

"Wenn, in einer philosophischen Frage, das einstimmige Urteil der Weltweisen ein Wall wäre, über welchen zu schreiten es vor ein gleichsträfliches Verbrechen mit demjenigen, welches Remus beging, müßte gehalten werden, so würde ich mich den Vorwitz wohl vergehen lassen, meinen Einfällen wider das entscheidende Gutachten des ehrwürdigen großen Haufens diejenige Freiheit zu erlauben, die durch nichts weiter als durch die gesunde Vernunft gerechtfertiget ist." - Neuer Lehrbegriff der Bewegung und Ruhe, A 2


"Ich wünsche, daß sich meine Leser, auf einen Augenblick in diejenige Verfassung des Gemüts versetzen könnten, welche Cartes vor so unumgänglich nötig zur Erlangung richtiger Einsichten hält, und worin ich mich jetzo befinde, nämlich sich so lange, als diese Betrachtung währet, allen erlernten Begriffen vergessen zu machen, und den Weg zur Wahrheit ohne einen andern Führer als die bloße gesunde Vernunft von selber anzutreten." - Neuer Lehrbegriff der Bewegung und Ruhe, A 2

Die falsche Spitzfindigkeit der vier syllogistischen Figuren (1762)

"Etwas als ein Merkmal mit einem Dinge vergleichen heißt urtheilen. Das Ding selber ist das Subject, das Merkmal das Prädicat." - Die falsche Spitzfindigkeit der vier syllogistischen Figuren erwiesen, § 1, Allgemeiner Begriff von der Natur der Vernunftschlüsse. AA II, Seite 47, 3f


"Es ist aber der Zweck der Logik, nicht zu verwickeln, sondern aufzulösen, nicht verdeckt, sondern augenscheinlich etwas vorzutragen." - Die falsche Spitzfindigkeit der vier syllogistischen Figuren, A 24


"Ich gehe noch weiter und sage: es ist ganz was anders, Dinge von einander zu unterscheiden, und den Unterschied der Dinge erkennen." - Die falsche Spitzfindigkeit der vier syllogistischen Figuren, A 33

Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes (1763)

"Ich habe keine so hohe Meinung von dem Nutzen einer Bemühung wie die gegenwärtige ist, als wenn die wichtigste aller unserer Erkenntnisse: Es ist ein Gott, ohne Beihülfe tiefer metaphysischer Untersuchungen wanke und in Gefahr sei." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, Vorrede, A 3


"Alles, was in sich selbst widersprechen ist, ist innerlich unmöglich." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, erste Abteilung, zweite Betrachtung, A 17


"Schlechterdings notwendig ist, dessen Gegenteil an sich selbst unmöglich ist." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, erste Abteilung, dritte Betrachtung, A 26


"Es existiert etwas schlechterdings notwendig. Dieses ist einig in seinem Wesen, einfach in seiner Substanz, ein Geist nach seiner Natur, ewig in seiner Dauer, unveränderlich in seiner Beschaffenheit, allgenugsam in Ansehung alles Möglichen und Wirklichen. Es ist ein Gott." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, erste Abteilung, dritte Betrachtung, A 43


"Der Beweisgrund von dem Dasein Gottes, den wir geben, ist lediglich darauf erbauet, weil etwas möglich ist." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, erste Abteilung, A 47


"Es ist eine bekannte Regel der Weltweisen oder vielmehr der gesunden Vernunft überhaupt, daß man ohne die erheblichste Ursache nichts vor ein Wunder, oder eine übernatürliche Begebenheit halten sollte." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, zweite Abteilung, vierte Betrachtung, A 83


"Die Bewunderung über die Abfolge einer Wirkung aus einer Ursache hört auf, so bald ich die Zulänglichkeit der Ursache zu ihr deutlich und leicht einsehe." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, zweite Abteilung, achte Betrachtung, A 183


"Die Überzeugung von der großen Wahrheit, es ist ein Gott, wenn sie den höchsten Grad mathematischer Gewißheit haben soll, hat dieses Eigne: daß sie nur durch einen einzigen Weg kann erlangt werden, und gibt dieser Betrachtung den Vorzug, daß die philosophische Bemühung sich bei einem einzigen Beweisgrunde vereinigen müssen, um die Fehler, die in der Ausführung desselben möchten eingelaufen sein, vielmehr zu verbessern, als ihn zu verwerfen, so bald man überzeugt ist, daß keine Wahl unter mehr dergleichen möglich sei." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, dritte Abteilung, A 188


"Es ist durchaus nötig, daß man sich vom Dasein Gottes überzeuge; es ist aber nicht eben so nötig, daß man es demonstriere." - Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, dritte Abteilung, A 205

Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral (1764)

"Aber dem nachspürenden Geist genügen diese wenigen Spuren, durch die du selber das übrige erkennen kannst." - Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral, Titelblatt


"Das Objekt der Mathematik ist leicht und einfältig, der Philosophie aber schwer und verwickelt." - Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral, erste Betrachtung, § 4, A 78


"Die philosophischen Erkenntnisse haben mehrenteils das Schicksal der Meinungen, und sind wie die Meteoren, deren Glanz nichts von ihrer Dauer verspricht." - Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral, erste Betrachtung, § 4, A 79


"Man irret nicht deswegen, weil der Verstand die Begriffe reglos verknüpfet, sondern, weil man dasjenige Merkmal, was man in einem Dinge nicht wahrnimmt, auch von ihm verneinet, und urteilt, daß dasjenige nicht sei, wessen man sich in einem Dinge nicht bewußt ist." - Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral, dritte Betrachtung, § 1, A 87


"Irrtümer entspringen nicht allein daher, weil man gewisse Dinge nicht weiß, sondern weil man sich zu urteilen unternimmt, ob man gleich noch nicht alles weiß, was dazu erfordert wird." -  Untersuchung über die Deutlichkeit der Grundsätze der natürlichen Theologie und der Moral, dritte Betrachtung, § 2, A 89 

Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen (1764)

"Tiefe Einsamkeit ist erhaben, aber auf eine schreckliche Art." - Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen, erster Abschnitt, A 7


"Verstand ist erhaben, Witz ist schön." - Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen, zweiter Abschnitt, A 10


"Das Gesicht selber sagt nichts, ob es gleich hübsch ist, und redet nicht zum Herzen." - Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen, dritter Abschnitt, A 66


"Die Negers von Afrika kennen von der Natur kein Gefühl, welches über das Läppische stiege." - Über das Gefühl des Schönen und Erhabenen,vierter Abschnitt, A 102

Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen (1765-1766)

"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Mir ist es so Bedürfnis: Du handle, wie du handeln mußt." - Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 16

Träume eines Geistersehers (1766)

"Das Schattenreich ist das Paradis der Phantasten." - Träume eines Geistersehers, Vorwort, A 3


"Es ist bisweilen nötig, den Denker, der auf unrechtem Wege ist, durch die Folgen zu erschrecken, damit er aufmerksamer auf die Grundsätze werde, durch welche er sich gleichsam träumend hat fortführen lassen." - Träume eines Geistersehers, erster Teil, erstes Hauptstück, A 26


"Der Hylozoismus belebt alles, der Materialismus dagegen, wenn er genau erwogen wird, tötet alles." - Träume eines Geistersehers, erster Teil, zweites Hauptstück, A 33


"Ich habe meine Seele von Vorurteilen gereinigt, ich hab eine jede blinde Ergebenheit vertilgt, welche sich damals einschlich, um manchen eingebildeten Wissen in mir Eingang zu verschaffen." - Träume eines Geistersehers, erster Teil, viertes Hauptstück, A 74


"Die Philosophie, deren Eigendünkel macht, daß sie sich selbst allen eiteln Fragen bloß stellet, siehet sich bloß oft bei dem Anlasse gewisser Erzählungen in schlimmer Verlegenheit, wenn sie entweder an einigem in demselben ungestraft nicht zweifeln oder manches davon unausgelacht nicht glauben darf." - Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, erstes Hauptstück, A 82


"Denn man muss wissen, daß alle Erkenntnis zwei Enden habe, bei denen man sie fassen kann, das eine a priori das andere a posteriori." - Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, zweites Hauptstück, A 94


"Das große Werk dieses Schriftstellers [Schwedenberg] enthält acht Quartbände voll Unsinn, welche er unter dem Titel: Aracana caelestia, der Welt als Offenbarung vorlegt, und wo seine Erscheinungen mehrerenteils auf die Entdeckung des geheimen Sinnes in den zwei ersten Büchern Mosis und eine ähnliche Erklärungsart der ganzen H. Schrift angewendet werden." - Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, zweites Hauptstück, A 98


"In so ferne ist die Metaphysik eine Wissenschaft von den Grenzen der menschlichen Vernunft, und da ein kleines Land jederzeit viel Grenze hat, überhaupt auch mehr daran liegt, seine Besitzungen wohl zu erkennen und zu behaupten, als blindlings auf Eroberung auszugehen, so ist dieser Nutze der erwähnten Wissenschaft der unbekannteste und zugleich wichtigste, wie er denn auch nur ziemlich spät und nach langer Erfahrung erreichet wird." - Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, zweites Hauptstück, A 116


"Wenn die Wissenschaft ihren Kreis durchlaufen hat, so gelanget sie natürlicher Weise zu dem Punkte eines bescheidenen Mißtrauens, und sagt, unwillig über sich selbst, wie viele Dinge gibt es doch, die ich nicht einsehe." - Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, drittes Hauptstück, A 118


"So wird man einer Seits durch etwas tiefere Nachforschung einsehen lernet: daß die überzeugende und philosophische Einsicht in dem Falle, wovon wir reden, unmöglich sei, so wird man auch anderer Seits bei einem ruhigen und vorurteilfreien Gemüte gestehen müssen, daß sie entbehrlich und unnötig sei." - Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, drittes Hauptstück, A 126


"Die wahre Weisheit ist die Begleiterin der Einfalt." - Träume eines Geistersehers

Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen (1770)

"Wie die Zergliederung beim substantiellen Zusammengesetzten nur in dem Teil ihre Grenze findet, der kein Ganzes ist, d.i. dem Einfachen : so die Verbindung nur in dem Ganzen, das kein Teil ist, d.i. der  Welt ." -  Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, erster Abschnitt, § 1


"Denn alles, was den Gesetzen des Verstandes und der Vernunft widerstreitet, ist freilich unmöglich; was aber, da es Gegenstand der reinen Vernunft ist, lediglich den Gesetzen der anschauenden Erkenntnis nicht unterliegt, ist es nicht ebenso." - Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, erster Abschnitt, § 1


"Eigentlich sollte man nämlich sagen: »von etwas abstrahieren«, nicht »etwas abstrahieren«. - Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, zweiter Abschnitt, § 6


"Ein ganzes aus notwendigen Substanzen ist unmöglich." - Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, vierter Abschnitt, § 18


"Ein Ganzes von Substanzen ist demnach ein Ganzes von Zufälligem, und die Welt besteht, ihrem Wesen nach, aus lauter Zufälligem." - Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, vierter Abschnitt, § 19


"Doch scheint es geratener: am Ufer derjenigen Erkenntnisse entlangzusegeln, die uns durch die Mittelmäßigkeit unseres Verstandes vergönnt sind, als sich auf die hohe See derart mystischer Nachforschungen hinauszuwagen, wie es Malebranche getan hat, dessen Meinung von der hier erörterten nicht weit entfernt ist: nämlich daß wir alles in Gott schauen." - Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, fünfter Abschnitt, § 24

Kritik der reinen Vernunft (1781/1787)

"Daher, wenn man schon den Dogmatiker mit zehn Beweisen auftreten sieht, da kann man sicher glauben, dass er gar keinen habe." - Kritik der reinen Vernunft, A 789/B 817


"Das schlechthin Unbedingte wird in der Erfahrung gar nicht angetroffen." - Kritik der reinen Vernunft


"Der Mangel an Urteilskraft ist eigentlich das, was man Dummheit nennt, und einem solchen Gebrechen ist gar nicht abzuhelfen." - Kritik der reinen Vernunft, A 133/ B 172


"Die allgemeine Logik nun, als vermeintes Organon, heißt Dialektik." - Kritik der reinen Vernunft, A 61/B 85


"Die leichte Taube, indem sie im freien Fluge die Luft teilt, deren Widerstand sie fühlt, könnte die Vorstellung fassen, dass es ihr im luftleeren Raum noch viel besser gelingen werde." - Kritik der reinen Vernunft (1787), Einleitung, III.


"Die Metaphysik hat um eigentlichen Zwecke ihrer Nachforschung nur drei Ideen: Gott, Freiheit und Unsterblichkeit." - Kritik der reinen Vernunft, B 395


"Die Philosophie wimmelt von fehlerhaften Definitionen, vornehmlich solche, die zwar wirkliche Elemente zur Definition, aber noch nicht vollständig enthalten." - Kritik der reinen Vernunft, A 731/B 759


"Es ist demütigend für die menschliche Vernunft, dass sie in ihrem reinen Gebrauch nichts ausrichtet, und sogar noch einer Disziplin bedarf, um ihre Ausschweifungen zu bändigen, und die Blendwerke, die ihr daherkommen, zu verhüten." - Kritik der reinen Vernunft, A 795/B 823


"Man kann also zwar richtig sagen: daß die Sinne nicht irren, aber nicht darum, weil sie jederzeit richtig urteilen, sondern weil sie gar nicht urteilen." - Kritik der reinen Vernunft, A 293/B 350


"Ohne Sinnlichkeit würde uns kein Gegenstand gegeben, und ohne Verstand keiner gedacht werden. Gedanken ohne Inhalt sind leer, Anschauungen ohne Begriffe sind blind." - Kritik der reinen Vernunft, A 51/B 75


"Wir werden, so weit die praktische Vernunft uns zu führen das Recht hat, Handlungen nicht darum für verbindlich halten, weil sie Gebote Gottes sind, sondern sie darum als göttliche Gebote ansehen, weil wir dazu innerlich verbindlich sind." - Kritik der reinen Vernunft, A 819/ B 847


"Unser Zeitalter ist das eigentliche Zeitalter der Kritik, der sich alles unterwerfen muss. Religion, durch ihre Heiligkeit, und Gesetzgebung, durch ihre Majestät, wollen sich gemeiniglich derselben entziehen. Aber alsdenn erregen sie gerechten Verdacht wider sich, und können auf unverstellte Achtung nicht Anspruch machen, die die Vernunft nur demjenigen bewilligt, was ihre freie und öffentliche Prüfung hat aushalten können." - Kritik der reinen Vernunft, 1781, Vorrede


"Zufällig im reinen Sinne der Kategorie ist das, dessen kontradiktorisches Gegenteil möglich ist." - Kritik der reinen Vernunft, B 487

Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können (1783)

"Diese Prolegomena sind nicht zum Gebrauch von Lehrlinge, sondern vor künftige Lehrer, und sollen auch diesen nicht etwa dienen, um den Vortrag einer schon vorhandenen Wissenschaft anzuordnen, sondern um diese Wissenschaft selbst allererst zu erfinden." - Prolegomena, A 3


"Es ist niemals zu spät, vernünftig und weise zu werden; es ist aber jederzeit schwer, wenn die Einsicht spät kommt, sie in Gang zu bringen." - Prolegomena, A 6


"Ich gestehe frei: die Erinnerung des David Hume war eben dasjenige, was mir vor vielen Jahren zuerst den dogmatischen Schlummer unterbrach, und meinen Untersuchungen im Felde der spekulativen Philosophie eine ganz andre Richtung gab." - Prolegomena, Vorrede, A 13


"Alle Metaphysiker sind demnach von ihren Geschäften feierlich und gesetzmäßig so lange suspendiert, bis sie die Frage: Wie sind synthetische Erkenntnisse a priori möglich? genugtuend beantwortet haben." - Prolegomena, A 45f, § 5


"Dieses Produkt [die kosmologischen Ideen] der reinen Vernunft in ihrem transzendentalen Gebrauch ist das merkwürdigste Phänomen derselben, welches auch unter allen am kräftigsten wirkt, die Philosophie aus ihrem dogmatischen Schlummer zu erwecken, und sie zu den schweren Geschäfte der Kritik der reinen Vernunft selbst zu bewegen." - Prolegomena, A 143, § 50


"Der Skeptizism ist uranfänglich aus der Metaphysik und ihrer polizeilosen Dialektik entsprungen." - Prolegomena, A 164, § 56


"So viel ist gewiß: wer einmal die Kritik [der reinen Vernunft] gekostet hat, den ekelt auf immer alles dogmatische Gewäsche, womit er vorher aus Not vorlieb nahm, weil seine Vernunft etwas bedurfte, und nichts Besseres zu ihrer Unterhaltung finden konnte. Die Kritik verhält sich zur gewöhnlichen Schulmetaphysik gerade wie Chemie zur Alchemie, oder wie Astronomie zur wahrsagenden Astrologie." - Prolegomena, A 191, § 60


"Alle falsche Kunst, alle eitele Weisheit dauert ihre Zeit; denn endlich zerstört sie sich selbst, und die höchste Kultur derselben ist zugleich der Zeitpunkt ihres Unterganges." - Prolegomena, A 192, § 60

Idee zu einer allgemeinen Geschichte in weltbürgerlicher Absicht (1784)

"Der Mensch will Eintracht; aber die Natur weiß besser, was für seine Gattung gut ist: sie will Zwietracht." - Idee zur allgemeinen Geschichte, A 395


"Ohne jene, an sich zwar eben nicht liebenswürdige, Eigenschaft der Ungeselligkeit, woraus der Widerstand entspringt, den jeder bei seinen selbstsüchtigen Anmaßungen notwendig antreffen muß, würde in einem arkadischen Schäferleben, bei vollkommener Eintracht, Genügsamkeit und Wechselliebe, alle Talente auf ewig in ihren Keimen verborgen bleiben: die Menschen gutartig wie Schafe die sie weiden, würden in ihrem Dasein kaum einen größeren Wert verschaffen, als dieses ihr Haustier hat; sie würden das Leere der Schöpfung in Ansehung ihres Zweckes, als vernünftige Natur, nicht ausfüllen." - Idee zur allgemeinen Geschichte, A 394


"Wir sind im hohen Grade durch Kunst und Wissenschaft kultiviert." - Idee zur allgemeinen Geschichte, A 402


"Alles Gute aber, das nicht auf moralisch-gute Gesinnung gepropft ist, ist nichts als lauter Schein und schimmerndes Elend." - Idee zur allgemeinen Geschichte, A 404

Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784)

"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Sapere aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen! ist also der Wahlspruch der Aufklärung." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Faulheit und Feigheit sind die Ursachen, warum ein so großer Teil der Menschen, nachdem sie die Natur längst von fremder Leitung frei gesprochen (naturaliter maiorennes), dennoch gerne zeitlebens unmündig bleiben; und warum es anderen so leicht wird, sich zu deren Vormündern aufzuwerfen." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Satzungen und Formeln, diese mechanischen Werkzeuge eines vernünftigen Gebrauchs oder vielmehr Mißbrauchs seiner Naturgaben, sind die Fußschellen einer immerwährenden Unmündigkeit." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Daß aber ein Publikum sich selbst aufkläre, ist eher möglich; ja es ist, wenn man ihm nur Freiheit läßt, beinahe unausbleiblich." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Ein Mensch kann zwar für eine Person, und auch alsdann nur auf einige Zeit, in dem, was ihm zu wissen obliegt, die Aufklärung aufschieben; aber auf sie Verzicht tun, es sei für seine Person, mehr aber noch für die Nachkommenschaft, heißt die heiligen Rechte der Menschheit verletzen und mit Füßen treten." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Was aber nicht einmal ein Volk über sich selbst beschließen darf, das darf noch weniger ein Monarch über das Volk beschließen; denn sein gesetzgebendes Ansehen beruht darauf, daß er den gesammten Volkswillen in dem seinigen vereinigt." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Wenn denn nun gefragt wird: Leben wir jetzt in einem aufgeklärten Zeitalter? so ist die Antwort: Nein, aber wohl in einem Zeitalter der Aufklärung." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Die Menschen arbeiten sich von selbst nach und nach aus der Rohigkeit heraus, wenn man nur nicht absichtlich künstelt, um sie darin zu erhalten." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Es ist so bequem, unmündig zu sein. Habe ich ein Buch, das für mich Verstand hat, einen Seelsorger, der für mich Gewissen hat, einen Arzt der für mich die Diät beurtheilt, u. s. w. so brauche ich mich ja nicht selbst zu bemühen. Ich habe nicht nöthig zu denken, wenn ich nur bezahlen kann; andere werden das verdrießliche Geschäft schon für mich übernehmen." - 


"So schädlich ist es, Vorurteile zu pflanzen, weil sie sich zuletzt an denen selbst rächen, die, oder deren Vorgänger, ihre Urheber gewesen sind." - Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?

Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (1785)

"Aber Liebe zu Gott als Neigung (pathologische Liebe) ist unmöglich; denn er ist kein Gegenstand der Sinne. Eben dieselbe gegen Menschen ist zwar möglich, kann aber nicht geboten werden; denn es steht in keines Menschen Vermögen, jemanden bloß auf Befehl zu lieben." - Metaphysik der Sitten, A 149


"Also demütigt das moralische Gesetz unvermeidlich jeden Menschen, indem dieser mit demselben den sinnlichen Hang seiner Natur vergleicht." - Metaphysik der Sitten, A 133


"Das Verhalten der Menschen, so lange ihre Natur, wie sie jetzt ist, bliebe, würde also in einem bloßen Mechanismus verwandelt werden, wo, wie im Marionettenspiel, alles gut gestikuliert, aber in den Figuren doch kein Leben anzutreffen sein würde." - Metaphysik der Sitten, A 265


"Eine jede Handlung ist recht, die oder nach deren Maxime die Freiheit der Willkür eines jeden mit jedermanns Freiheit nach einem allgemeinen Gesetze zusammen bestehen kann." - Metaphysik der Sitten


"Handle so, dass du die Menschheit sowohl in deiner Person, als auch in der Person eines jeden anderen jederzeit zugleich als Zweck, niemals bloß als Mittel brauchest." - Menschheitszweckformel, in: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (1785), BA 67


"Hat er aber gemordet, so muss er sterben." - Metaphysik der Sitten


"Kinder Handlungen als edele, großemütige, verdienstliche zum Muster aufzustellen, in der Meinung, sie durch Einflößung eines Enhusiasmus für dieselbe einzunehmen, ist vollends zweckwidrig." - Metaphysik der Sitten, A 280


"Mit einem Worte, das moralische Gesetz verlangt Befolgung aus Pflicht, nicht aus Vorliebe, die man gar nicht voraussetzen kann und soll." - Metaphysik der Sitten, A 282


"Schriftsteller würden sich manche Irrtümer, manche verlorne Mühe (weil sie auf Blendwerk gestellt war) ersparen, wenn sie sich nur entschließen könnten, mit etwas mehr Offenheit zu Werke zu gehen." - Metaphysik der Sitten, A 192


"Zur inneren Freiheit werden zwei Stücke gefordert: seiner selbst in einem gegebenen Fall Meister und über sich selbst Herr zu sein, d.i. seine Affekte zu zähmen und seine Leidenschaften zu beherrschen." - Die Methaphysik der Sitten

Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft (1786)

"Ich behaupte aber, daß in jeder besonderen Naturlehre nur so viel eigentliche Wissenschaft angetroffen werden könne, als darin Mathematik anzutreffen ist." - Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft, A VIII


"Alles, was uns der Bedürfnis überhebt, zu leeren Räumen unsere Zuflucht zu nehmen, ist wirklicher Gewinn für die Naturwissenschaft. - Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft, A 99, Allgemeine Anmerkung zur Dynamik


"Übrigens beruht die Möglichkeit der Beschleunigung überhaupt, durch ein fortwährendes Moment derselben, auf dem Gesetze der Trägheit." - Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft, A 135, Allgemeine Anmerkung zur Mechanik

Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte (1786)

"Der Mensch sollte sich aus der Rohigkeit seiner Naturanlagen selbst herausarbeiten, und, indem er sich über sie erhebt, dennoch Acht haben, daß er nicht wider sie verstoße: eine Geschicklichkeit, die er nur spät und nach vielen mißlingenden Versuchen erwarten kann, binnern welcher Zwischenzeit die Menschheit unter den Übeln seufzt, die sie sich aus Unerfahrenheit selbst antut." - Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, Anmerkung, A 16


"Man muss gestehen: daß die größten Übel, welche gesittete Völker drücken, uns vom Kriege, und zwar nicht so sehr von dem, der wirklich oder gewesen ist, als von der nie nachzulassenden und so gar unaufhörlich vermehrten Zurüstung zum künftigen, zugezogen werden." - Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, Schluß-Anmerkung, A 24


"Und so ist der Ausschlag einer durch Philosophie versuchten ältesten Menschheitsgeschichte: Zufriedenheit mit der Vorsehung und dem Gange menschlicher Dinge im ganzen, der nicht vom Guten anhebend zum Bösen fortgeht, sondern sich vom Schlechten zum Besseren allmählich entwickelt; zu welchem Fortschritte denn ein jeder an seinem Teile, so viel in seinen Kräften steht, beizutragen durch die Natur selbst berufen ist." - Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, Schluss-Anmerkung, A 27

Was heißt sich im Denken zu orientieren? (1786)

"Sich im Denken überhaupt orientieren heißt also: sich, bei der Unzulänglichkeit der objektiven Prinzipien der Vernunft, im Fürwahrhalten nach einem subjektiven Prinzip derselben bestimmen." - Was heißt sich im Denken zu orientieren?, A 310


"Der Freiheit zu denken ist erstlich der bürgerliche Zwang entgegengesetzt." - Was heißt sich im Denken zu orientieren?, A 326


"Aufklärung in einzelnen Subjekten durch Erziehung zu gründen, ist also gar leicht; man muß nur früh anfangen, die jungen Köpfe zu dieser Reflexion zu gewöhnen. Ein Zeitalter aber aufzuklären, ist sehr langwierig; denn es finden sich viel äußere Hindernisse, welche jene Erziehungsart teils verbieten, teils erschweren." - Was heißt sich im Denken zu orientieren?, A 330

Kritik der praktischen Vernunft (1788)

"Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne." -  eine Form seines Kategorischen Imperatives, Kritik der praktischen Vernunft, 1. Teil, 1. Buch, § 7. Grundgesetz der reinen praktischen Vernunft. In den Anmerkungen führt er aus: "Das moralische Gesetz ist daher bei jenen ein Imperativ, der kategorisch gebietet, weil das Gesetz unbedingt ist;" ().


"Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt: Der bestirnte Himmel über mir, und das moralische Gesetz in mir." -  Kritik der praktischen Vernunft, Beschluß ().

Kritik der Urteilskraft (1790)

"Darin ist jedermann einig, daß Genie dem Nachahmungsgeiste gänzlich entgegen zu setzen sei. Da nun Lernen nichts als Nachahmen ist, so kann die größte Fähigkeit, Gelehrigkeit (Kapazität), als Gelehrigkeit, doch nicht für Genie gelten." - Kritik der Urteilskraft, A 181/B 183


"Geschmack ist das Beurteilungsvermögen eines Gegenstandes oder einer Vorstellungsart durch ein Wohlgefallen, oder Mißfallen, ohne alles Interesse. Der Gegenstand eines solchen Wohlgefallens heißt schön." - Kritik der Urteilskraft, §5, A 17/B 17


"In der Religion überhaupt scheint Niederwerfen, Anbetung mit niederhängendem Haupte, mit zerknrirschten angstvollen Gebärden und Stimmen, das einzigschickliche Benehmen in Gegenwart der Gottheit zu sein, welches daher auch die meisten Völker angenommen haben und noch beobachten." - Kritik der Urteilskraft, A 107/B 109


"Organisation aber, als innerer Zweck der Natur, übersteigt unendlich alles Vermögen einer ähnlichen Darstellung durch Kunst." - §68, 309


"Schön ist das, was ohne Begriff allgemein gefällt." - Kritik der Urteilskraft, A 32/B 32


"Ungläubisch sein heißt der Maxime nachhängen, Zeugnissen überhaupt nicht zu glauben; ungläubig aber ist der, welcher jenen Vernunftideen, weil es ihnen an theoretischer Begründung ihrer Realität fehlt, darum alle Gültigkeit abspricht. Er urteilt also dogmatisch." - Kritik der Urteilskraft, A 459/B 464


"Urteilskraft überhaupt ist das Vermögen, das Besondere als enthalten unter dem Allgemeinen zu denken." - Kritik der Urteilskraft, A XXIII/B XXV


"Vernünftige Bewohner anderer Planeten anzunehmen, ist eine Sache der Meinung; denn, wenn wir diesen näher kommen könnten, welches an sich möglich ist, würden wir, ob sie sind, oder nicht sind, durch Erfahrung ausmachen; aber wir werden ihnen niemals so nahe kommen, und so bleibt es beim Meinen." - Kritik der Urteilskraft, A 450/B 456


"Was das Leben für uns für einen Wert habe, wenn dieser bloß nach dem geschätzt wird, was man genießt (dem natürlichen Zweck der Summe aller Neigungen, der Glückseligkeit), ist zu entscheiden. Er sinkt unter Null; denn wer wollte wohl das Leben unter denselben Bedingungen, oder auch nach einem neuen, selbst entworfenen (doch dem Naturlaufe gemäßen) Plane, der aber auch bloß auf Genuß gestellt wäre, aufs neue antreten?" - Kritik der Urteilskraft, A 392/B 396


"Es gibt keine praktische Psychologie, als besonderen Teil der Philosophie über die menschliche Natur." - Erste Fassung der Einleitung in die Kritik der Urteilskraft, H 6


"Wir können alle Vermögen des menschlichen Gemüts ohne Ausnahme auf die drei zurückführen: das Erkenntnisvermögen, das Gefühl der Lust und Unlust und das Begehrungsvermögen." - Erste Fassung der Einleitung in die Kritik der Urteilskraft, H 10

Über das Mißlingen aller philosophischen Versuche in der Theodizee (1791)

"Das Erpressungsmittel der Wahrhaftigkeit in äußeren Aussagen, der Eid (tortura spiritualis) wird von einem menschlichen Gerichtshofe nicht bloß für erlaubt, sondern auch für unentbehrlich gehalten: ein trauriger Beweis von der geringen Achtung der Menschen für die Wahrheit, selbst im Tempel der öffentlichen Gerechtigkeit, wo die bloße Idee von ihr schon für sich die größte Achtung einflößen sollte!" - Über das Mißlingen aller philosophischen Versuche in der Theodizee, Schlußanmerkung, A 221


"Da nun jede Einschränkung der Freiheit durch die Willkür eines andern Zwang heißt: so folgt, daß die bürgerliche Verfassung ein Verhältnis freier Menschen ist, die (unbeschadet ihrer Freiheit im Ganzen ihrer Verbindung mit andern) doch unter Zwangsgesetzen stehen: weil die Vernunft selbst es so will, und zwar die reine a priori gesetzgebende Vernunft, die auf keinen empirischen Zweck (dergleichen alle unter dem allgemeinen Namen Glückseligkeit begriffen worden) Rücksicht nimmt; als Menschen gar verschieden denken, so daß ihr Wille unter kein gemeinschaftliches Prinzip, folglich auch unter kein äußeres, mit jedermanns Freiheit zusammenstimmendes, Gesetz gebracht werden kann." - Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, A 234


"Der Souverän will das Volk nach seinen Begriffen glücklich machen, und wird Despot; das Volk will sich den allgemeinen menschlichen Anspruch auf eigene Glückseligkeit nicht nehmen lassen, und wird Rebell." - Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, A 262

Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft (1793)

"Die Moral, so fern sie auf dem Begriffe des Menschen, als eines freien, eben darum aber auch sich selbst durch seine Vernunft an unbedingte Gesetze bindenden Wesens, gegründet ist, bedarf weder die Idee eines andern Wesens über ihm, um seine Pflicht zu erkennen, noch einer andern Triebfeder als des Gesetzes selbst, um sie zu beobachten." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, BA II, Vorrede, Zur ersten Auflage


"Moral also führt unumgänglich zur Religion, wodurch sie sich zur Idee eines machthabenden moralischen Gesetzgebers außer dem Menschen erweitert, in dessen Willen dasjenige Endzweck (der Weltschöpfung) ist, was zugleich Endzweck des Menschen sein kann und soll." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, BA X, Vorrede, Zur ersten Auflage


"Was aber Wunder überhaupt betrifft, so findet sich, daß vernünftige Menschen den Glauben an dieselbe, dem sie gleichwohl nicht zu entsagen gemeint sind, doch niemals wollen praktische aufkommen lassen; welches so viel sagen will, als: sie glauben zwar, was die Theorie betrifft, daß es dergleichen gebe, in Geschäften aber statuieren sie keine." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, A 109, B 118, zweites Stück, zweiter Abschnitt


"Der Kampf, den ein jeder moralisch wohlgesinnter Mensch, unter der Anführung des guten Prinzips gegen die Anfechtung des bösen, in diesem Leben bestehen muß, kann ihm, wie sehr er sich auch bemüht, doch keinen größern Vorteil verschaffen, als die Befreiung von der Herrschaft des letzteren." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, drittes Stück, A 120, B 128


"Weh aber dem Gesetzgeber, der eine auf ethische Zwecke gerichtete Verfassung durch Zwang bewirken wollte! Denn er würde dadurch nicht allein gerade das Gegenteil der ethischen bewirken, sodnern auch seine politische untergraben und unsicher machen." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, drittes Stück, erste Abteilung, I, A 125, B 133


"Ein heiliges Buch erwirbt sich selbst bei denen (und gerade bei diesen am meisten), die es nicht lesen, wenigstens sich daraus keinen größeren zusammenhängenden Religionsbegriff machen können, die größte Achtung, und alles Vernünfteln verschlägt nicht wider den alle Einwürfe niederschlagenden Machtanspruch: da steht s geschrieben." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, drittes Stück, erste Abteilung, V, A 144, B 152


"Da nun ohne Glauben an ein künftiges Leben gar keine Religion gedacht werden kann, so enthält das Judentum als ein solches, in seiner Reinigkeit genommen, gar keinen Religionsglauben." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, drittes Stück, zweite Abteilung, A 178, B 187


"Wir können also die allgemeine Kirchengeschichte, sofern sie ein System ausmachen soll, nicht anders, als vom Ursprunge des Christentums anfangen, das, als eine völlige Verlassung des Judentums, worin es entsprang, auf ein ganz neues Prinzip gegründet, eine gänzliche Revolution in Glaubenslehren bewirkte." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, drittes Stück, A 180, B 190


"Das höchste, für Menschen nie völlig erreichbare, Ziel der moralischen Vollkommenheit endlicher Geschöpfe ist aber die Liebe des Gesetzes." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, drittes Stück, A 206, B 220


"Es gibt keine besondere Pflichten gegen Gott in einer allgemeinen Religion; denn Gott kann von uns nichts empfangen; wir können auf und für ihn nicht wirken." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, viertes Stück, erster Teil, A 218, B 232


"Die enge Pforte und der schmale Weg, der zum Leben führt, ist der des guten Lebenswandels; die weite Pforte und der breite Weg, den viele wandeln, ist die Kirche." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, viertes Stück, erste Teil, A 227, B 241


"Der Mohammedianism unterscheidet sich durch Stolz, weil er, statt der Wunder, an den Siegen und der Unterjochung vieler Völker die Bestätigung seines Glaubens findet, und seine Andachtsgebräuche alle von der mutigen Art sind." - Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, viertes Stück, zweiter Teil, § 2, A 269, B 285

Das Ende aller Dinge (1794)

"Tage sind gleichsam Kinder der Zeit, weil der folgende Tag, mit dem was er enthält, das Erzeugnis des vorigen ist." - Das Ende aller Dinge, A 498


"Das Ende aller Dinge, die durch der Menschen Hände gehen, ist, selbst bei ihren guten Zwecken, Torheit: das ist, Gebrauch solcher Mittel zu ihren Zwecken, die diesen gerade zuwider sind." - Das Ende aller Dinge, A 514


"Das Christentum hat, außer der größten Achtung, welche die Heiligkeit seiner Gesetze unwiderstehlich einflößt, noch etwas Liebenswürdiges in sich." - Das Ende aller Dinge, A 517


"Wenn man nun, um es recht gut zu machen, zum Christentum noch irgend eine Auktorität (wäre es auch die göttlichste) hinzutut, die Absicht derselben mag auch noch so gut sein: so ist doch die Liebenswürdigkeit desselben verschwunden: denn es ist ein Widerspruch, jemanden zu gebieten, daß er etwas nicht allein tue, sondern es auch gern tun sollte." - Das Ende aller Dinge, A 520


"Sollte es mit dem Christentum einmal dahin kommen, daß es aufhörte liebenswürdig zu sein (welches sich wohl zutragen könnte, wenn es, statt seines sanften Geistes, mit gebieterischer Auktorität bewaffnet würde): so müßte, weil in moralischen Dingen keine Neutralität (noch weniger Koalition entgegengesetzer Prinzipien) Statt findet, eine Abneigung und Widersetzlichkeit gegen dasselbe die herrschende Denkart der Menschen werden; und der Antichrist, der ohnehin Vorläufer des jüngsten Tages gehalten wird, würde sein (vermutlich auf Furcht und Eigennutz gegründetes) obzwar kurzes Regiment anfangen: alsdann aber, weil das Christentum allgemeine Weltreligion zu sein zwar bestimmt, aber es zu werden von dem Schicksal nicht begünstigt sein würde, das (verkehrte) Ende aller Dinge in moralischer Rücksicht eintreten." - Das Ende aller Dinge, 522

Zum ewigen Frieden (1795)

"Kein Staat soll sich in die Verfassung und Regierung eines andern Staats gewalttätig einmischen." - Zum ewigen Frieden, erster Abschnitt, BA 11


"Unter den drei Staatsformen [Autokratie, Aristokratie und Demokratie (Fürstengewalt, Adelsgewalt und Volksgewalt)] ist die der Demokratie, im eigentlichen Verstande des Wortes, notwendig ein Despotism, weil sie eine exekutive Gewalt gründet, da alle über und allenfalls auch wider Einen (der also nicht mit einstimmt) mithin alle, die doch nicht alle sind, beschließen; welches ein Widerspruch des allgemeinen Willens mit sich selbst und mit der Freiheit ist." - Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, BA 26


"Vergleicht man hiemit das inhospitale Betragen der gesitteten, vornehmlich handeltreibenden Staaten unseres Weltteils, so geht die Ungerechtigkeit, die sie in dem Besuche fremder Länder und Völker (welches ihnen mit dem Erobern desselben für einerlei gilt) beweisen, bis zum Erschrecken weit." - Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, BA 42


"Der Krieg aber selbst bedarf keines besondern Bewegungsgrundes, sondern scheint auf die menschliche Natur gepropft zu sein, und sogar als etwas Edles, wozu der Mensch durch den Ehrtrieb, ohne eigennützige Triebfeder, beseelt wird, zu gelten: so, daß Kriegesmut (von amerikanischen Wilden sowohl, als den europäischen, in den Ritterzeiten) nicht bloß, wenn Krieg ist (wie billig), sondern auch, daß Krieg sei, von unmittelbarem großem Wert zu sein geurteilt wird, un er oft, bloß um jenen zu zeigen, angefangen, mithin in dem Kriege an sich selbst eine innere Würde gesetzt wird, sogar daß ihm auch wohl Philosophen, als einer gewissen Veredelung der Menschheit, eine Lobrede halten, uneingedenk des Ausspruchs jenes Griechen: »Der Krieg ist darin schlimm, daß er mehr böse Leute macht, als er deren wegnimmt«." - Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, erster Zusatz, BA 58


"Nun ist die republikanische Verfassung die einzige, welche dem Recht der Menschen vollkommen angemessen, aber auch die schwerste zu stiften, vielmehr noch die schwerste zu erhalten ist, dermaßen, daß viele behaupten, es müsse ein Staat von Engeln sein, weil Menschen mit ihren selbststüchtigen Neigungen einer Verfassung von so sublimer Form nicht fähig wären." - Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, erster Zusatz, BA 60


"Verschiedenheit der Religionen: ein wunderlicher Ausdruck! gerade, als ob man von verschiedenen Moralen spräche." - Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, erster Zusatz, A 63/B 64


"Ich kann mir nun zwar einen moralischen Politiker, d.i. einen, der die Prinzipien der Staatsklugheit so nimmt, daß mit der Moral zusammen bestehen können, aber nicht einen politischen Moralisten denken, der sich eine Moral so schmiedet, wie es der Vorteil des Staatsmanns sich zuträglich findet." - Zum ewigen Frieden, Anhang, A 71/B 76


"Die Welt wird keineswegs dadurch untergehen, daß der bösen Menschen weniger wird." - Zum ewigen Frieden, Anhang, A 89/B 94


"Die wahre Politik kann also keinen Schritt tun, ohne vorher der Moral gehuldigt zu haben, und ob zwar Politik für sich selbst eine schwere Kunst ist, so ist doch die Vereinigung derselben mit der Moral gar keine Kunst; denn diese haut den Knoten entzwei, den jene nicht aufzulösen vermag, sobald beide einander widerstreiten." - Zum ewigen Frieden, Anhang, A 91/B 97


"Wenn es Pflicht, wenn zugleich gegründete Hoffnung da ist, den Zustand eiens öffentlichen Rechts, obgleich nur in einer ins Unendliche fortschreitenden Annäherung wirklich zu machen, so ist der ewige Friede, der auf bisher fälschlich so genannte Friedensschlüsse (eigentlich Waffenstillstände) folgt, keine leere Idee, sondern eine Aufgabe, die, nach und nach, aufgelöst, ihrem Ziele (weil die Zeiten, in denen gleiche Fortschritte geschehen, hoffentlich immer kürzer werden) näher kommt." - Zum ewigen Frieden, Anhang, A 104/ B 112


"Die bürgerliche Verfassung in jedem Staate soll republikanisch sein." - Zum ewigen Frieden


"Die Natur will unwiderstehlich, dass das Recht zuletzt die Obergewalt behalte." - Zum ewigen Frieden

Von einem neuerdings erhobenen vornehmen Ton in der Philosophie (1796)

"Es lebe also die Philosophie aus Gefühlen, die uns gerade zur Sache selbst führt!" - Von einem neuerdings erhobenen vornehmen Ton in der Philosophie, A 400


"In praktischer (moralisch-praktischer) Bedeutung aber ist ein Glaube an das Übersinnliche nicht allein möglich, sondern er ist gar mit dieser unzertrennlich verbunden." - Von einem neuerdings erhobenen vornehmen Ton in der Philosophie, A 406

Verkündigung des nahen Abschlusses eines Traktats zum ewigen Frieden in der Philosophie (1796)

"Der Dogmatism (z.B. der Wolffischen Schule) ist ein Polster zum Einschlafen, und das Ende aller Belebung, welche letztere gerade das Wohltätige der Philosophie ist." - Verkündigung des nahen Abschlusses eines Traktats zum ewigen Frieden in der Philosophie, erster Abschnitt, A., A 490


"Das Gebot: du sollst (und wenn es auch in der frömmsten Absicht wäre) nicht lügen, zum Grundsatz in der Philosophie als eine Weisheitslehre innigst aufgenommen, würde allein den ewigen Frieden in ihr nicht nur bewirken, sondern auch in alle Zukunft sichern können." - Verkündigung des nahen Abschlusses eines Traktats zum ewigen Frieden in der Philosophie, zweiter Abschnitt, A 504

Über ein vermeintes Recht aus Menschenliebe zu Lügen (1797)

"Jeder Mensch aber hat nicht allein ein Recht, sondern sogar die strengste Pflicht zur Wahrhaftigkeit in Aussagen, die er nicht umgehen kann: sie mag nun ihm selbst oder anderen Schaden. Er selbst tut also hiermit dem, der dadurch leidet, eigentlich nicht Schaden, sondern diesen verursacht der Zufall." - Über ein vermeintes Recht aus Menschenliebe zu Lügen, A 311


"Das Recht muß nie der Politik, wohl aber die Politik jederzeit dem Recht angepaßt werden." - Über ein vermeintes Recht aus Menschenliebe zu Lügen, A 313

Der Streit der Fakultäten (1798)

"Das Volk will geleitet, d.i. (in der Sprache der Demagogen) es will betrogen sein." - Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 33


"Unter Glaubenssätzen versteht man nicht, was geglaubt werden soll (denn das Glauben verstattet keinen Imperativ), sondern das, was in praktischer (moralischer) Absicht anzunehmen möglich und zweckmäßig, obgleich nicht eben erweislich ist, mithin nur geglaubt werden kann." - Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 57


"Es ist eine Sonderbarkeit des deutschen Sprachgebrauchs (oder Mißbrauchs), daß sich die Anhänger unserer Religion Christen nennen; gleich als ob es mehr als einen Christus gebe und jeder Gläubige ein Christus wäre. Sie müßten sich Christianer nennen." - Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 72


"Was den Staat in Religionsdingen allein interessieren darf, ist: wozu die Lehren derselben anzuhalten sind, damit er nützliche Bürger, gute Soldaten, und überhaupt getreue Untertanen habe." - Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 96


"Denn wenn Gott zum Menschen wirklich Spräche, so kann dieser doch niemals wissen, daß es Gott sei, der zu ihm spricht." - Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 103


"Autokratisch herrschen, und dabei doch republikanisch, d.h., im Geiste des Republikanism und nach einer Analogie mit demselben, regieren, ist das, was ein Volk mit seiner Verfassung zufrieden macht." - Der Streit der Fakultäten, zweiter Abschnitt, A 148


"So verhindert das Verbot der Publizität den Fortschritt eines Volkes zum Besseren, selbst in dem, was das mindeste seiner Forderung, nämlich bloß sein natürliches Recht angeht." - Der Streit der Fakultäten, zweiter Abschnitt, A 153


"In welcher Ordnung allein kann der Fortschritt zum Besseren erwartet werden? Die Antwort ist: nicht durch den Gang der Dinge von unten hinauf, sondern den von oben herab." - Der Streit der Fakultäten, zweiter Abschnitt, A 159

Reflexionen zur Anthropologie (1798)

Der Mensch ist ein Tier, was eine Erziehung nötig hat" - Reflexionen zur Anthropologie


Der Mensch ist von Natur böse. Er tut das Gute nicht aus Neigung, sondern aus Sympathie und Ehre." - Reflexionen zur Anthropologie, 1425. AA XV, Seite 622, 9f


"Es ist nichts beständig als die Unbeständigkeit." - Reflexionen zur Anthropologie. Nr. 479


Freyheit ohne Gesetz und Gewalt ist der Stand der Wilden." - Reflexionen zur Anthropologie, 1468. AA XV, Seite 647, 20

Anthropologie in pragmatischer Hinsicht (1798)

"Der größte Sinnengenuss, der gar keine Einmischung von Ekel bei sich führt, ist im gesunden Zustande Ruhe nach der Arbeit." -  Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, drittes Buch, § 87. In: Akademieaugabe Band VII


"Dem Egoism kann nur der Pluralism entgegengesetzt werden, d.i. die Denkungsart: sich nicht als die ganze Welt in seinem Selbst befassend, sondern als einen bloßen Weltbürger zu betrachten und zu verhalten." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 2, BA 9


"Viele Menschen sind unglücklich, weil sie nicht abstrahieren können." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 3, BA 11


"Der innere Sinn sieht die Verhältnisse seiner Bestimmungen nur in der Zeit, mithin im Fließen; wo keine Dauerhaftigkeit der Betrachtung, die doch zur Erfahrung notwendig ist, statt findet." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 4, BA 15


"Die Kunst aber, oder vielmehr die Gewandtheit, im gesellschaftlichen Tone zu sprechen, und sich überhaupt modisch zu zeigen, welche, vornehmlich wenn es Wissenschaft betrifft, fälschlich Popularität genannt wird, da sie vielmehr geputzte Seichtigkeit heißen sollte, deckt manche Armseligkeit des eingeschränkten Kopfs. Aber nur Kinder lassen sich dadurch irre leiten." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 6, BA 23


"Alles Erkenntnis setzt Verstand voraus." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 7, BA 26


"Das Bewußtsein des sich selbst Beobachtenden ist eine ganz einfache Vorstellung des Subjekts im Urteile überhaupt wovon man alles weiß, wenn man es bloß denkt; aber das von sich selbst beobachtende Ich ist ein Inbegriff von so viel Gegenständen der inneren Wahrnehmung daß die Psychologie vollauf zu tun hat um alles darin im Verborgenen liegende aufzuspüren und nicht hoffen darf damit jemals zu Ende zu kommen und die Frage hinreichend zu beantworten: Was ist der Mensch." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 6, BA 27


"In der Regel ist alle Angewohnheit verwerflich." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 10, BA 40


"Alle menschliche Tugend im Verkehr ist Scheidemünze; ein Kind ist der, welcher sie für echtes Gold nimmt." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 12, BA 45


"Wir spielen gerne mit der Einbildungskraft; aber die Einbildungskraft (als Phantasie) spielt eben so oft und bisweilen sehr ungelegen auch mit uns." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 28, BA 80


"Zu welchen Kindereien sinkt nicht der Mensch selbst in seinem reifen Alter hinab, wenn er sich am Leitseil der Sinnlichkeit führen läßt!" - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 36, BA 115


"So wie das Vermögen, zum Allgemeinen (der Regel) das Besondere auszufinden, Urteilskraft, so ist dasjenige: zum Besonderen das Allgemeine auszudenken, der Witz (ingenium)." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 41, BA 123


"Der Betrüger ist eigentlich ein Narr." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 43, BA 129


"Durch Sprichwörter reden ist daher die Sprache des Pöbels, und beweiset den gänzlichen Mangel des Witzes im Umgange mit der feineren Welt." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 52, BA 156


"Eine Art, sich zu vergnügen, ist zugleich Kultur: nämlich Vergrößerung der Fähigkeit, noch mehr Vergügen dieser Art zu genießen; dergleichen das mit Wissenschaften und schönen Künsten ist." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 60, BA 179


"Ein gutes Gedicht ist das eindringendste Mittel der Belebung des Gemüts." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 68, BA 197


"Leidenschaft dagegen wünscht sich kein Mensch. Denn wer will sich in Ketten legen lassen, wenn er frei sein kann?" - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 71, BA 206


"Dieses Wort sollte eigentlich Dräustigkeit (von Dräuen oder Drohen), nicht Dreistigkeit geschrieben werden; weil der Ton, oder auch die Miene eines solchen Menschen andere besorgen läßt, er könne auch wohl grob sein." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 74, BA 213


"Allein zu essen (solipsismus convictorii) ist für einen philosophierenden Gelehrten ungesund; nicht Restauration, sondern (vornehmlich wenn es gar einsames Schwelgen wird) Exhaustion; erschöpfende Arbeit, nicht belebendes Spiel der Gedanken. Der genießende Mensch, der im Denken während der einsamen Mahlzeiten an sich selbst zehrt, verliert allmählich die Munterkeit, die er dagegen gewinnt, wenn ein Tischgenosse ihm durch seine abwechselnde Einfälle neuen Stoff zur Belehrung darbietet; welchen er selbst nicht hat ausspüren dürfen." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 59, A 248/B 247


"Die Frau will herrschen, der Mann beherrscht sein (vornehmlich vor der Ehe)." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, zweites Buch, § 86, A 290/B 288


"Das Weib wird durch die Ehe frei; der Mann verliert dagegen seine Freiheit." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, zweites Buch, A 295/B 293


"Der Mensch war nicht bestimmt, wie das Hausvieh, zu einer Herde, sondern, wie die Biene, zu einem Stock zu gehören." - Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, zweites Buch, A 330/B 328

Logik (1800)

"Die Idee der Menschheit, die Idee einer vollkommenen Republik, eines glückseligen Lebens u. dgl. m. fehlt den meisten Menschen. - Viele Menschen haben keine Idee von dem, was sie wollen, daher verfahren sie nach Instinkt und Autorität." - Jäsche, Logik, erster Abschnitt, § 3


"Regellosigkeit ist zugleich Unvernunft." - Jäsche, Logik, § 94


"Das Feld der Philosophie lässt sich auf folgende Fragen bringen: Was kann ich wissen? Was soll ich tun? Was darf ich hoffen? Was ist der Mensch?" - Jäsche, Logik

Über Pädagogik (1803)

"Der Mensch ist das einzige Geschöpf, das erzogen werden muß." - Über Pädagogik, Einleitung, A 1


"Der Mensch kann nur Mensch werden durch Erziehung." - Über Pädagogik, Einleitung, A 7


"Der Mensch kann entweder bloß dressiert, abgerichtet, mechanisch unterwiesen, oder wirklich aufgeklärt werden." - Über Pädagogik, Einleitung, A 25


"Wir leben im Zeitpunkte der Disziplinierung, Kultur und Zivilisierung, aber noch lange nicht in dem Zeitpunkte der Moralisierung." - Über Pädagogik, Einleitung, 26


"Man bildet sich zwar insgemein ein, daß Experimente bei der Erziehung nicht nötig wären, und daß man schon aus der Vernunft urteilen könne, ob etwas gut, oder nicht gut sein werde. Man irret aber hierin aber sehr, und die Erfahrung lehrt, daß sich oft bei unseren Versuchen ganz entgegengesetzte Würkung sich zeigen von denen, die man erwartete." - Über Pädagogik, Einleitung, A 26


"Ist je die Kunst in der Erziehung erlaubt, so ist es allein die der Abhärtung." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 45


"Dreist sollte man eigentlich dräust schreiben, denn es kommt von dräuen, drohen her." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 61


"Wir dürfen uns nicht einander lästig werden; die Welt ist groß genug für uns alle." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 71


"Das Kind soll spielen, es soll Erholungsstunden haben, aber es muss auch arbeiten lernen." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 73


"Das Romanlesen schwächt das Gedächtnis." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 81


"Man lernt das am gründlichsten, und behält das am besten, was man gleichsam aus sich selbst lernet. Nur wenige Menschen indessen sind das im Stande. Man nennt sie Autodidakten." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 89


"Manche Eltern freuen sich, wenn ihre Kinder altklug reden können. Aus solchen Kindern wird gemeininglich nichts." - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 110


"Sustine heißt: erdulde, und gewöhne dich zu ertragen!" - Über Pädagogik, Von der physischen Erziehung, A 114


"Ob aber der Mensch nun von Natur moralisch gut oder böse ist? Keines von beiden, denn er ist von Natur gar kein moralisches Wesen; er wird dieses nur, wenn seine Vernunft sich bis zu den Begriffen der Pflicht und des Gesetzes erhebt." - Über Pädagogik, Von der praktischen Erziehung, A 127


"Vollkommene Kunst wird wieder zur Natur." - Über Pädagogik, Von der praktischen Erziehung, A 129


"Man muß dem Jünglinge zeigen, daß der Genuß nicht liefert, was der Prospekt versprach." - Über Pädagogik, Von der praktischen Erziehung, A 146

Welches sind die wirklichen Fortschritte, die die Metaphysik seit Leibnizens und Wolf s Zeiten in Deutschland gemacht hat? (1804)

"Ich bin mir meiner selbst bewußt, ist ein Gedanke, der schon ein zweifaches Ich enthält, das Ich als Subjekt, und das Ich als Objekt." - Welches sind die wirklichen Fortschritte, die die Metaphysik seit Leibnizens und Wolf s Zeiten in Deutschland gemacht hat?, A 35


"Alle Welt hat irgend eine Metaphysik zum Zwecke der Vernunft, und sie, samt der Moral, machen die eigentliche Philosophie aus." - Welches sind die wirklichen Fortschritte, die die Metaphysik seit Leibnizens und Wolf s Zeiten in Deutschland gemacht hat?, No. III, Randbemerkungen, A 196

Opus Postumum

"Es ist eine, im ganzen Weltraum als ein Kontinuum verbreitete, alle Körper gleichförmig durchdringend erfüllende (mithin keiner Ortsveränderung unterworfene) Materie, welche, man mag sie nun Aether oder Wärmestoff nennen, kein hypothetischer Stoff ist." - Opus Postumum, AA XXI, S. 216 - zitiert in Kants Verteidigung der Metaphysik : eine Untersuchung zur Problemgeschichte des Opus Postumum von Stefan Schulze. - Marburg : Tectum Verlag, 1994. (Marburger wissenschaftliche Beiträge ; Band 7 - ISBN 3-929019-58-2) S. 134


"Man präsumiert mit grossem Grunde: dass die Ausdehnung der Körper durch die Wärme, das Licht, die elektrische Kraft, die Gewitter, vielleicht auch die magnetische Kraft vielerlei Erscheinungen einer und ebenso wirksamen Materie, die in allen Räumen ausgebreitet ist, nämliche des Äthers sei." - Opus Postumum, AA II, S. 113 - zitiert in Kants Verteidigung der Metaphysik : eine Untersuchung zur Problemgeschichte des Opus Postumum von Stefan Schulze. - Marburg : Tectum Verlag, 1994. (Marburger wissenschaftliche Beiträge ; Band 7 - ISBN 3-929019-58-2) S. 136

Sonstige

"Auf nichts haben wir zu mehr achten, als dass wir nicht das Vieh der Herde der Vorangehenden folgen und entlangtrotten, nicht wo man gehen soll, sondern wo man geht." - Gedanken von der wahren Schätzung der lebendigen Kräfte, Vorrede, V


"Die Menschheit ist in ihrer größten Vollkommenheit in der Race der Weißen. Die gelben Indianer [Inder] haben schon ein geringes Talent. Die Neger sind weit tiefer, und am tiefsten steht ein Theil der amerikanischen Völkerschaften." -  Physische Geographie. Zweiter Band. In: Akademieausgabe Band IX, S. 316


"Die Schöpfung ist niemals vollendet. Sie hat zwar einmal angefangen, aber sie wird niemals aufhören." -  Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels ... (1755). Akademieausgabe Band I, S. 314


"Ein ernstlich Verliebter ist in Gegenwart seiner Geliebten verlegen, ungeschickt und wenig einnehmend." -  Anthropologie in pragmatischer Hinsicht. Drittes Buch. Vom Begehrungsvermögen. In: Akademieausgabe Band VII, S. 264


"Eine jede Abstraction ist nichts anders, als eine Aufhebung gewisser klaren Vorstellungen, welche man gemeiniglich darum anstellt, damit dasjenige, was übrig ist, desto klärer vorgestellt werde. Jedermann weiß aber, wie viel Thätigkeit hiezu erfodert wird, und so kann man die Abstraktion eine negative Aufmerksamkeit nennen, das ist, ein wahrhaftes Tun und Handlen, welches derjenigen Handlung, wodurch die Vorstellung klar wird, entgegengesetzt ist und durch die Verknüpfung mit ihr das Zero, oder den Mangel der klaren Vorstellung zwege bringt." - Versuch den Begriff der negativen Größen in die Weltweisheit einzuführen (1763). Dritter Abschnitt. Akademieausgabe Band II, S. 190 f.


"Es ist nichts, was den geschulten Verstand mehr kultiviert und bildet, als Geographie." - Geographie


"Ich bin demnach, und vielleicht ein Theil meiner Leser mit mir überzeugt, ich bin zugleich erfreut, mich als einen Bürger in einer Welt zu sehen, die nicht besser möglich war." -  Versuch einiger Betrachtungen über den Optimismus, Akademieausgabe Band II, Seite 34


"Ohne Achtung [...] giebt es keine wahre Liebe." -  Das Ende aller Dinge (1794). Akademieausgabe Band VII, S. 339


"Sapere Aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!" - Eingangsmotto der Schrift "Was ist Aufklärung" (1784)


"Sinnlichkeit ist das Hindernis, alle unsere Gemüthskrafte in unserer Gewalt zu haben. orientalische Völker am meisten." -  Handschriftlicher Nachlaß. Anthropologie. Entwürfe zu dem Colleg über Anthropologie aus den 70er und 80er Jahren. Akademieausgabe Band XV, Seite 678, 8-10


"Vom Übersinnlichen ist, was das spekulative Vermögen der Vernunft betrifft, keine Erkenntnis möglich." - Welches sind die wirklichen Fortschritte?


"Wenn aber Nero sich dem öffentlichen Gespötte aussetzt, indem er von einer Bühne elende Verse abliest, um den Dichterpreis zu erlangen, und noch am Ende seines Lebens sagt: quantus artifex morior! [welch großer Künstler stirbt in mir!], so sehe ich an diesem gefürchteten und ausgelachten Beherrscher von Rom nichts Besseres, als einen Narren." -  Versuch über die Krankheiten des Kopfes (1764). Akademieausgabe Band II, S. 262


"Wir spielen oft und gern mit der Einbildungskraft; aber die Einbildungskraft (als Phantasie) spielt eben so oft und bisweilen sehr ungelegen auch mit uns." -  Anthropologie in pragmatischer Hinsicht. Von dem Sinnlichen Dichtungsvermögen nach seinen verschiedenen Arten. Akademieausgabe Band VII, S. 175


"Verstand und Wille sind bei uns Grundkräfte, deren der letztere, so fern er durch den ersteren bestimmt wird, ein Vermögen ist, etwas gemäß einer Idee, die Zweck genannt wird, hervorzubringen." -  Über den Gebrauch teleologischer Prinzipien in der Philosophie (1788). In: Akademieausgabe Band VIII, S. 181


"Unsere Erkenntniß ist gegen die eines Engels lauter Unsinn." -  Recension von [Johann Heinrich] Schulz s Versuch einer Anleitung zur Sittenlehre ... (1783). Akademieausgabe Band VIII, S. 11

Letzte Worte

"Es ist gut." - Letzte Worte, 12. Februar 1804

Zugeschrieben

"Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster Schatz, ohne den ich elend wäre." - Fundstellen:

Zitate mit Bezug auf Immanuel Kant

"Aber Keiner Bilde sich ein, die "Kritik der reinen Vernunft" zu kennen und einen deutlichen Begriff von Kants Lehre zu haben, wenn er jene nur in der zweiten, oder einer der folgenden Auflagen gelesen hat; das ist schlechterdings unmöglich: denn er hat nur einen verstümmelten, verdorbenen, gewissermaaßen unächten Text gelesen. Es ist meine Pflicht, Dies hier entschieden und zu Jedermanns Warnung auszusprechen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Den Begriff »Rasse« führte der Philosoph Kant in die deutsche Sprache ein – und damit auch den Gedanken der Über- bzw. Unterordnung. Kant identifizierte vier Rassen, die sich in ihrer Bildungsfähigkeit unterschieden. An der Spitze der »Vernunft« standen für ihn die weißen Europäer, das unterste Segment bildeten die Indianer." - Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin des Türkischen Bunds in Berlin-Brandenburg, In einer Stellungsnahme zum Antidiskriminierungsgesetz 29.6.2005


"Denn Kants Lehre bringt in jedem Kopf, der sie gefaßt hat, eine fundamentale Veränderung hervor, die so groß ist, daß sie für die geistige Widergeburt gelten kann. [...] Wer hingegen der Kantischen Philosophie sich nicht bemeistert hat, ist, was sonst er auch getrieben haben mag, gleichsam im Stande der Unschuld, nämlich in demjenigen natürlichen und kindlichen Realismus befangen geblieben, in welchem wir Alle geboren sind und der zu allem Möglichen, nur nicht zur Philosophie befähigt. [...] Die Kantische Lehre also wird man vergeblich irgend wo anders suchen, als in Kants eigenen Werken: diese aber sind durchweg belehrend, selbst da wo er irrt, selbst da wo er fehlt." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Vorreder zur zweiten Auflage


"Der Unterschied zwischen Kant  und Einstein besteht nicht darin, daß der eine einen euklidischen und der andere einen nicht-euklidischen Raum annahm, sondern vor allem in der Beziehung, die sie zwischen der Mathematik und der Wirklichkeit herstellten." -  Dürrenmatt Vortrag über Albert Einstein, 1979: "Albert Einstein", gehalten an der Technischen Hochschule Zürich (ETH), 1979.


"Die Philosophie der Gegenwart leidet an einem ungesunden Kant Glauben." - Rudolf Steiner in Wahrheit und Wissenschaft, erster Satz der Vorrede, 5. Auflage 1980, Rudolf Steiner Verlag, ISBN 9783727400308 oder ISBN 9783727462801


"Er [Kant] hat aus der Philosophie den Theismus eliminirt, da in ihr, als einer Wissenschaft, und nicht Glaubenslehre, nur Das eine Stelle finden kann, was entweder empirisch gegeben, oder durch haltbare Beweise festgestellt ist." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Germanische Sittlichkeit, das war jene tiefe Wahrhaftigkeit vor sich selbst, die sich Rechenschaft geben wollte von ihrem Ich, der Natur, dem Kosmos. Aus dieser Einsicht sind die Mystiker, die großen Erforscher der Natur geboren worden bis zur erhabenen Pflichtlehre Immanuel Kants." - Alfred Rosenberg, Weltanschauung und Wissenschaft, Völkischer Beobachter, Norddt. Ausg. vom 23.11.36, S. 42, zitiert nach Reinhold Bethke, Lebendige Wissenschaft. Über den Sinn der weltanschaulichen Begründung. Tübingen (Mohr), o.J., 1937, S. 65


"Hätte man jemals Kants Lehre, hätte man seit Kant den Platon eigentlich verstanden und gefaßt, hätte man treu und ernst dem innern Sinn und Gehalt der Lehren beider großer Meister nachgedacht, statt mit den Kunstausdrücken des einen um sich zu werfen und den Stil des andern zu parodieren; es hätte nicht fehlen können, daß man längst gefunden hätte, wie sehr die beiden großen Weisen übereinstimmen und die reine Bedeutung, der Zielpunkt beider Lehren, durchaus derselbe ist." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 31


"Kants Stil trägt durchweg das Gepräge eines überlegenen Geistes, ächter, fester Eigenthümlichkeit und ganz ungewöhnlicher Denkkraft; der Charakter desselben läßt sich vielleicht treffend bezeichnen als eine glänzende Trockenheit, vermöge welcher er die Begriffe mit großer Sicherheit fest zu fassen und herauszugreifen, dann sie mit größter Freiheit hin- und herzuwerfen vermag, zum Erstaunen des Lesers." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Überhaupt sehe ich den Schriften, die Sie noch versprochen haben, mit der größten Erwartung entgegen; der Nutzen, den Sie mit den moralischen besonders stiften werden, wird unsäglich seyn, da schon die Grundlegung meines Erachtens das Verdienst hat, die ganze Sittlichkeit zuerst fest gegründet zu haben, und alle, so wohlthätig für unser Geschlecht, von der Speculation ab zur Thätigkeit rufen." - Gottlieb Hufeland, Jena, 11. Oktober 1785; Kant Briefwechsel, Brief 247


"Unsere Vorstellung von Raum und Zeit wird ganz anders, als Kant noch vor hundert Jahren sie lehrte; das  kritische  System des großen Königsberger Philosophen offenbart in dieser Beziehung, wie in der theologischen Beurteilung der organischen Welt und in seiner Metaphysik, recht erheblich dogmatische Schwächen." - Ernst Haeckel, Der Monismus als Band zwischen Religion und Wissenschaft. Glaubensbekenntnis eines Naturforschers, 6. Auflage 1893,Verlag Emil Strauss, Bonn, S.16


Kanzler

Zitate

Bundeskanzler

"Ärzte, die in einem sozialfinanzierten Krankenversicherungssystem mehr verdienen wollen als der Bundeskanzler, sollen Bauspekulanten werden oder nach Saudi-Arabien auswandern." - Ellis Huber, Berliner Kurier, 6. Juli 1998


"Bei der Basis des Systems ist es so, dass der Unterschied zwischen einem Bundeskanzler und einer Packung Frühstücksflocken viel weniger klar ist, als an der Spitze des Systems." - Peter Sloterdijk , Das Philosophische Quartett vom 9. April 2006, ZDF


"Demnächst wird die Gleichstellungsrichtlinie erzwingen, dass der nächste Bundeskanzler eine Frau wird." - Edmund Stoiber, Die Zeit, 20. Januar 2000


"Es ist mir egal, wer unter mir Bundeskanzler wird." - Franz-Josef Strauß, DER SPIEGEL, 21. April 1975


"Ich hab ja gar nichts dagegen, mal Bundeskanzlerin zu werden." - Andrea Nahles, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 34


"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208

Kanzler als Regierungschef eines nicht föderalen Staates

"Als ich am Kanzler vorbeikam, stand er auf, winkte mir zu und ich winkte zurück. Ich denke, die Journalisten zeigten schlechten Geschmack, als sie den Mann der Stunde in Deutschland kritisierten." - Jesse Owens, über Adolf Hitler, The Jesse Owens Story, 1970


"Ich kann [...] in dieser Stunde dem deutschen Volke die größte Vollzugsmeldung meines Lebens abstatten: Als Führer und Kanzler der deutschen Nation und des Reichs melde ich vor der Geschichte nunmehr den Eintritt meiner Heimat in das Deutsche Reich!" - Adolf Hitler, Rede vom Balkon der Neuen Hofburg am Wiener Heldenplatz am 15. März 1938; zit. nach "Anschluß 1938". Eine Dokumentation. hrsg. v. Dokumentationsarchiv des östereichischen Widerstandes, Wien 1988, S. 335-341


Kapazität

Zitate

"Darin ist jedermann einig, daß Genie dem Nachahmungsgeiste gänzlich entgegen zu setzen sei. Da nun Lernen nichts als Nachahmen ist, so kann die größte Fähigkeit, Gelehrigkeit (Kapazität), als Gelehrigkeit, doch nicht für Genie gelten." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 181/B 183


Kapielski, Thomas (*1951)

deutscher Autor, Künstler und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Kiffer werden im Falle der von ihnen erträumten Legalisierung ihre merkwürdigen, an Avonberatungen und Tupperkreise erinnernden privaten Handelsrituale vermissen." - "Weltgunst", Merve Verlag Berlin 2004, Seite 106


"Ein Tag ohne Bier ist wie ein Tag ohne Wein". - "Weltgunst", Merve Verlag Berlin, 2004, ISBN 3883962023, Seite 87.


"Karneval der Kulturen. Die Ächtung des Volksliedes und der Heimatmusik unter den sich gebildet und erhaben Dünkenden Deutschlands versteckt eine überdauernde Begierde nach heimeliger Musik und lässt diese sich ausleben mittelst hemmungslosem Suhlens im größten Kitsche sogenannter irischer oder griechischer oder sonst welcher mit ethnischer Güte prämierter Volksmusik." - "Weltgunst", Merve Verlag Berlin 2004, ISBN 3-88396-202-3, Seite 15


"Und so setzt gute Kunst sich durch, weil man gut nennt, was sich durchsetzt." - "Sozialmanierismus", Merve Verlag Berlin 2001, ISBN 388396170-1, S. 89, Erstvortrag unter dem Titel "Baden Baden"


"Wohlgemerkt, wir haben nichts gegen Intelligenz, aber tagsüber genehmigten wir uns doch lieber ein ordentliches Bier." - "Danach war schon. Gottesbeweise I-VIII", Merve Verlag Berlin 1999, S. 15. ISBN 978-3-88396-147-7


Kapital

Zitate

"Das Kapital ist verstorbene Arbeit, die sich nur vampirmäßig belebt durch Einsaugung lebendiger Arbeit und um so mehr lebt, je mehr sie davon einsaugt." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Dritter Abschnitt: Die Produktion des absoluten Mehrwerts. MEW 23, S. 247, 1867


"Manch Kapital, das heute in den Vereinigten Staaten ohne Geburtsschein auftritt, ist erst gestern in England kapitalisiertes Kinderblut." - Karl Marx, Das Kapital, Band 1. Siebenter Abschnitt: Die sogenannte ursprüngliche Akkumulation. MEW 23, S. 784, 1867


"Unter der Herrschaft des Kapitals ist alles Ware und muß für Geld zu haben sein: Autos, Bananen, Waffen, Exportlizenzen, Parteien, Abgeordnete, Minister, Präsidenten, Professoren, Zeitungen, Enthüllungen, Stasiakten, Stasiaktenverwalter, Bänkelsänger, Meinungen, Männer, Frauen. Was so anklägerisch klingt...ist durchaus ein zivilisatorischer Fortschritt: Geld regelt, was in einer Gesellschaft der Ungleichen sonst mit Gewalt geregelt werden müßte." - Hermann L. Gremliza, Gegen Deutschland. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 2000, ISBN 3-89458-193-x, S. 27


"Wenn das Geld, nach [Marie] Augier, "mit natürlichen Blutflecken auf einer Backe zur Welt kommt" so das Kapital von Kopf bis Zeh, aus allen Poren, blut- und schmutztriefend. - Karl Marx, Das Kapital, Band 1. Siebenter Abschnitt: Die sogenannte ursprüngliche Akkumulation. MEW 23, S. 788, 1867


"Zur Verwandlung von Geld in Kapital muss der Geldbesitzer also den freien Arbeiter auf dem Warenmarkt vorfinden, frei in dem Doppelsinn, dass er als freie Person über seine Arbeitskraft als seine Ware verfügt, dass er andrerseits andre Waren nicht zu verkaufen hat, los und ledig, frei ist von allen zur Verwirklichung seiner Arbeitskraft nötigen Sachen." - Karl Marx, Das Kapital, Band 1. Zweiter Abschnitt: Die Verwandlung von Geld in Kapital. MEW 23, S. 183, 1867


Kapitalismus

Zitate

"Aber diese Art der Selbstbedienung ist extrem Ungerecht. Der Kapitalismus maximiert durch die Art seiner Konstruktion immer die Erträge der bereits Reichen" - Peter Barnes, zitiert von Andreas Weber in:  Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925 - Seite 169


"Aber wirkliche Demokratie gibt es im Kapitalismus so wenig wie in der DDR." - Sahra Wagenknecht, Interview, 25. April 2008


"Der Kapitalismus genießt unter der Demokratie einen Vorteil: seine Feinde sind, selbst wenn er angegriffen wird, zerstreut und schwach, und er ist gewöhnlich leicht imstande, die eine Hälfte gegen die andere zu bewaffnen und sich so beider zu entledigen." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Die besondere Dynamik des kapitalistischen Wirtschaftssystems besteht darin, dass Geld und Zins miteinander verbunden werden … Rein mathematisch reißt der Zins die Menschen auseinander: diejenigen, die an der Armut zugrunde gehen, und diejenigen, die an der Zahlungsnot des Kreditnehmers immer reicher werden." - Eugen Drewermann zitiert in: "Jesus von Nazareth - Befreiung zum Frieden"


"Die Entrüstung über die Gesetze des Kapitalismus ist müßig. Auch wenn diese Entrüstung die Fallgesetze beträfe, hätte Gott dafür nur ein müdes Lächeln übrig." - Hans-Werner Sinn in "Gegenangriff. Arbeitgeber attackieren Münteferings Staatsverständnis" auf eine Rede von Franz Müntefering, SPIEGEL Online, 13. April 2005


"Ihr könnt kein kapitalistisches System betreiben, wenn ihr keine Geier seid; ihr müsst das Blut von jemand anderem saugen, um Kapitalist zu sein." - Malcolm X, Rede am 20. Dezember 1964, The Harlem Hate-Gang-Scare, Speaks, ebd., S. 68f 


"Ihr könnt keinen Kapitalismus haben ohne Rassismus." - Malcolm X, Rede am 29. Mai 1964, The Harlem Hate-Gang-Scare, Speaks, ebd., S. 68f


"In der kapitalistischen  Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"Kapitalismus ohne Bankrott ist wie Christentum ohne Hölle" - Frank Borman, 18.10.1982, Time Magazine


"Man kann im Rahmen des Grundgesetzes wunderbar den Kapitalismus überwinden - und mehr als das wollen wir auch nicht." - Sahra Wagenknecht


"Man kann kein kapitalistisches System betreiben, wenn man kein Geier ist; man muss das Blut von jemand anderem saugen, um Kapitalist zu sein." - Malcolm X, Rede vom 20. Dezember 1964, At the Audubon, aus: Speaks, hgg. von George Breitman, Grove Press 1965, S. 121f


"Was könnte die kapitalistische Produktionsweise besser charakterisieren als die Notwendigkeit, ihr durch Zwangsgesetz von Staats wegen die einfachsten Reinlichkeits- und Gesundheitsvorrichtungen aufzuherrschen!" - Karl Marx, Friedrich Engels, Das Kapital, MEW 23, S. 505


"Was unterscheidet den Kapitalismus vom Kommunismus? Im Kommunismus werden die Betriebe zuerst verstaatlicht und dann ruiniert. Im Kapitalismus werden sie erst ruiniert und dann verstaatlicht." - Václav Klaus, Zit. nach Sächsische Zeitung, Dresden, vom 18. Dezember 2008 S. 4


"Wenn die Journalisten im Kapitalismus feierlich werden, muss man sich nach der Gewinnspanne erkundigen." - Ernst Alexander Rauter, Vom Faustkeil zur Fabrik. Weismann Verlag, München 1977, ISBN 3-921040-13-2, S. 174


"Wer aber vom Kapitalismus nicht reden will, sollte auch vom Faschismus schweigen." - Max Horkheimer, Die Juden in Europa


"Wie der Staat zu Zeiten des alten Kapitalismus die Pflicht hatte, die fundamentalen Rechte der Arbeit zu verteidigen, so haben er und die ganze Gesellschaft angesichts des neuen Kapitalismus nun die Pflicht, die gemeinsamen Güter zu verteidigen, die unter anderem den Rahmen bilden, in dem allein es jedem einzelnen möglich ist, seine persönlichen Ziele auf gerechte Weise zu verwirklichen." - Johannes Paul II., Enzyklika Centesimus annus, 1991


"Zwischen Kapitalismus und Demokratie besteht ein unauflösliches Spannungsverhältnis; mit beiden konkurrieren nämlich zwei entgegengesetzte Prinzipien der gesellschaftlichen Integration um den Vorrang." - Jürgen Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns, Bd. 2, S. 507f. Frankfurt a.M. 1981, ISBN 3-518-28775-3


Kapitalist

Zitate

"Après moi le déluge! [Anm. Wikiquote: Nach mir die Sintflut!] ist der Wahlruf jedes Kapitalisten und jeder Kapitalistennation." - Karl Marx: Das Kapital. Band I., Abt. III., 8., 5.. MEW 23, S. 285


"Die ökonomische Charaktermaske des Kapitalisten hängt nur dadurch an einem Menschen fest, dass sein Geld fortwährend als Kapital funktioniert." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 591, 1867


"Dieser absolute Bereicherungstrieb, diese leidenschaftliche Jagd auf den Tauschwert ist dem Kapitalisten mit dem Schatzbildner gemein, aber während der Schatzbildner nur der verrückte Kapitalist, ist der Kapitalist der rationelle Schatzbildner." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Erster Abschnitt, Drittes Kapitel


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Ihr könnt kein kapitalistisches System betreiben, wenn ihr keine Geier seid; ihr müsst das Blut von jemand anderem saugen, um Kapitalist zu sein." - Malcolm X, Rede am 20. Dezember 1964, The Harlem Hate-Gang-Scare, Speaks, ebd., S. 68f 


"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." - Silvio Gesell, Gesammelte Werke, Band 11. Die natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, S. 4


Kaplan, Helmut (*1952)

österreichischer Autor

Überprüft

"Die Nazis unterhielten Vernichtungslager mit menschlichen Insassen, und wir unterhalten Vernichtungslager mit tierlichen Insassen." - 


"Immer sachlich, nie persönlich, nie beleidigend - daran versuche ich mich bei der Tierrechtsarbeit stets zu halten." - 


Kaplický, Jan (1937-2009)

tschechisch-britischer Architekt

Zitate mit Quellenangabe

"Wo steht geschrieben, dass Häuser Schachteln sein müssen? Menschen sind keine Schachteln." -  BusinessWeek, 28. November 2005; Übersetzung: Matthiasb


Karajan, Herbert von (1908-1989)

österreichischer Dirigent

Überprüft

Zugeschrieben

"Wer all seine Ziele erreicht, hat sie wahrscheinlich zu niedrig gewählt." - zitiert in: Bild, Die 7 Geheimnisse der Dirigenten-Legende, 4. April 2008


Karasek, Hellmuth (*1934)

deutscher Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Brecht war gut als Aushängeschild gegenüber dem Westen, aber er war unbeliebt. Zu links und zudem Formalist." - über Bertolt Brecht, FOCUS Nr. 33/2006 vom 14. August 2006


"Ich habe den Radebeuler Schwadroneur des Nahen Ostens und Wilden Westens nie so verschlungen wie die meisten anderen Jungs, mir waren seine 600-Seiten-Schwarten zu wenig lustig und zu wenig Liebe drin, kein Sex." - über Karl May, Freuds Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 50. ISBN 3462034332


"Man muss die Phantasie mit wenig anregen, damit sie viel daraus macht." - Freuds Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 55. ISBN 3462034332


"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - über Marcel Reich-Ranicki


"Sie hatte bisher keine großen Auflagen, denn Rumänien ist für uns heute die vergessene Dunkelkammer Europas". - über Herta Müller, Literaturnobelpreisträgerin 2009. Stern Nr. 43/2009, S. 172


Karawane

Zitate

"Des Lebens Karawane zieht mit Macht // Dahin, und jeder Tag, den du verbracht // Ohne Genuss, ist ewiger Verlust.- // Schenk ein, Saqi! Es schwindet schon die Nacht." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)

Sprichwörter und Volksmund

"Die Hunde bellen, aber die Karawane zieht weiter." - Türkisches Sprichwort


Kardinal

Zitate

"Jeder intelligente Katholik ist im Inneren irgendwie auch Protestant. Die Nachfolgeorganisation der Inquisition, die Glaubenskongregation unter Kardinal Ratzinger, kann ja wohl nicht der Maßstab des Glaubens sein." - Heiner Geißler, im Interview mit der, 22. Dezember 2003


Karikatur

Zitate

"Die Fratze des Parteigeists ist mir mehr zuwider als irgendeine andere Karikatur." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 17. Mai 1797


"Die Karikatur ist eine Huldigung, welche die Mittelmäßigkeit dem Genius darbringt." - Oscar Wilde, zugeschrieben


"Eine Karikatur ist bloß immer einen Augenblick wahr." - Christian Morgenstern, Stufen


"Es ist jedem heilsam, sich auch einmal als Karikatur sehen zu können." - Karl Gutzkow, Vom Baum der Erkenntnis


"Jede Nation hat sich immer und überall auf der Welt das meist so vergröbert ist, dass es überhaupt nicht mehr stimmt Engländer haben Backenbart und karierte Hosen; die Amerikaner legen die Beine auf den Tisch, Deutsche essen Sauerkraut - immer, in allen Lebenslagen - und die Franzosen? Die haben s mit den Weibern - man weiß das ja! -, trinken Champagner und sind leichtfertige Windhunde." - Kurt Tucholsky, Das falsche Plakat von Paris


"Jeder ungebildete Mensch ist die Karikatur von sich selbst." - Friedrich Schlegel, Kritische Fragmente, Lyceum, 1797


"Karikatur ist eine passive Verbindung des Naiven und Grotesken." - Friedrich Schlegel, Fragmente


"Karikaturen sind der Magenbitter zur oft schwer verdaulichen Politik." - Jürgen Tomicek, Interview mit der vom 6. August 2006, auf der Mantelseite "Politik"


"Wer ängstlich abwägt, sagt gar nichts. Nur die scharfe Zeichnung, die schon die Karikatur streift, macht eine Wirkung." - Theodor Fontane, Der Stechlin. 34. Kap.


"Wir sind gegen keine Fehler an anderen intoleranter, als welche die Karikatur unserer eigenen sind." - Franz Grillparzer, Aphorismen, 1819


Karl

Karl der Große, König der Franken und Römischer Kaiser (748-814)


Karl I. von England, König von England, Schottland und Irland (1600-1649)


Karl II. von England, König von England, Schottland und Irland (1630-1685)


Karriere

Zitate

"Ein Politikerjob ist [...] keine planbare Karriere, sondern eine Achterbahnfahrt." - Andrea Nahles, Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


"Es interessiert mich nicht, Leute im Bett beim Sex zu sehen. Ich finde das einfach krank. Und ich hätte sowas nicht mal mit 25 gedreht, wenn meine Karriere davon abgehangen hätte." -  Doris Day, OK!Magazin 1996, zitiert bei


"Für die große Kunstkarriere war ich zu wenig eitel." - Mario Adorf, STERN Nr. 19/2000


"Ganz kühl betrachtet ist die Karriere als ein Phänomen zu betrachten, das mehr mit Geben als mit Nehmen zu tun hat." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"Ich weiß nicht, wann ich meine Karriere beende. Es wäre doch schön, auf der Trainerbank zu sterben." - Ivica Osim, Vienna Online, 16. November 2007


"Wenn eine Frau zu Hause bei den Kindern bleibt, ist sie ein unemanzipiertes Muttchen, geht sie schnell wieder in den Beruf, ist sie eine herzlose Karrieristin." - Harald Martenstein, Die Zeit, Nr. 19; 4. Mai 2006, S. 65


"Wenn Karrieren schwindelnde Höhen erreichen, ist der Schwindel häufig nicht mehr nachzuweisen." - OÖNachrichten, 9. Mai 2006


Karsch, Anna Luise (1722-1791)

deutsche Dichterin

Zitate mit Quellenangabe

"Du Gott des Krieges, laß die Erde! // Dein Schritt, mit Blut bemerkt, ist fürcherlich, ist schwer, // Verändre doch die schreckliche Gebärde, // Und schüttle länger nicht den Speer." - Ein Gebet an den Mars, 1762. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter Caroline von Klencke. Berlin, 1792.


"Frau, [Schreiben|schreib]] ich für den Ruhm, und für die Ewigkeit? // Nein, zum Vergnügen meiner Freunde!" - Ob Sappho für den Ruhm schreibt? Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter Tochter Caroline von Klencke. Berlin, 1792. 


"Vergnügte Einsamkeit! du bist die Ruhe. // So meine stille Brust sich längst erwählet, [...]" - Arie. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter Caroline von Klencke. Berlin, 1792.


Kartenhaus

Zitate

"Auch ein gelehrter Mann // Studiert so fort, weil er nicht anders kann. // So baut man sich ein mäßig Kartenhaus, // Der größte Geist baut s doch nicht völlig aus." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6639 ff. / Mephistopheles


Kartoffel

Zitate

"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


"Vor lauter Globalisierung und Computerisierung dürfen die schönen Dinge des Lebens wie Kartoffeln oder Eintopf kochen nicht zu kurz kommen." - Angela Merkel, Rede auf dem Hessentag in Heppenheim vor 4000 Landfrauen in: Handelsblatt, 24. Juni 2004

Sprichwörter und Volksmund

"Die dümmsten Bauern haben die dicksten Kartoffeln."


"Die kubischen Dimensionen der Solanum Tuberosum stehen in reziproker Relation zur intellektuellen Kapazität ihres rustikalen Kultivators."


Karwoche

Zitate

"O Woche, Zeugin heiliger Beschwerde! // Du stimmst so ernst zu dieser Frühlingswonne, // Du breitest im verjüngten Strahl der Sonne // Des Kreuzes Schatten auf die lichte Erde." - Eduard Mörike, Karwoche


Kaschnitz, Marie Luise (1901-1974)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Zeile für Zeile // Meine eigene Wüste // Zeile für Zeile // Mein Paradies." - Ein Gedicht. Aus: Dein Schweigen - meine Stimme. Hamburg: Claassen, 1962. S. 82 


Käse

Zitate

Milchprodukt

"Es gibt zwei Arten, diese Welt zu konfrontieren. Die einen zählen traurig die vielen Löcher im Emmentaler und beklagen den Käseverlust, die anderen freuen sich am Käse zwischen den Löchern und genießen das Gute am Vorhandenen." - Pinchas Lapide, DIE WELT, 25. März 1986, Nr.71 S.7


"Es ist schwer, ein Volk zu regieren, das 246 Sorten Käse hat." - Charles de Gaulle, über Frankreich


"Man muss mit dem Käse kochen, nicht mit den Löchern darin." - Jürg Jegge in einem Interview mit dem Tages-Anzeiger, K. Hafner, 18. September 2009

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dinge lassen sich sagen, und Käse und Brot lassen sich essen." - Aus den Niederlanden


"Käse schließt den Magen." - Sprichwort


"Kostenlosen Käse gibt s nur in der Mausefalle." - Aus Russland

Werbesprüche

"Deutsche Wurst - Alles andere ist Käse." - Titanic


Kasparow, Garri Kimowitsch (*1963)

russischer Schachspieler und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Böse im Schach zu verlieren, ist eine der schlimmsten Erniedrigungen überhaupt." - Neon, 03/2008


"Das [russische Rechtswesen] arbeitet nach der Stalinschen Formel: Wer festgenommen wurde, hat auch schuldig zu sein. Wer sich in die Politik einmischt ist a priori schuldig." - Original aus: Welt am Sonntag, 19. Mai 2007


"Der dominierende politische Trend in westlichen Demokratien: Die Angst davor, Fehler zu machen." - Neon, 03/2008


"Eine anstrengende Debatte ist immer noch besser als ein leichter Krieg." - Neon, 03/2008


"Ernährungsberater verschönern das Leben nicht." - Neon, 03/2008


"Es tut echt weh, wenn dich jemand mit einem Schachbrett auf den Kopf schlägt." - Neon, 03/2008


"In jeder Biografie stehen Dinge, die niemals passiert sind. Die Menschen mögen Mythen." - Neon, 03/2008


"Jeder sollte sich mit Gott auf individueller Basis beschäftigen. Religiöse Lobbygruppen suchen zu oft Streit." - Neon, 03/2008


"Klassische Ratschläge taugen nichts. Weder im Schach noch im Leben. Eine Strategie, die für mich funktioniert, könnte andere in die Katastrophe führen."- Neon, 03/2008


"Putin steuert Russland in Richtung Diktatur. Ich will, dass mein Sohn in einem freien Land lebt." - über Wladimir Putin, 27. Oktober 2005


"Schach ist nicht nur ein Sport, sondern auch eine Kunst und eine Wissenschaft." - DER SPIEGEL, 47/2002


"Wenn Polizisten unsere Kundgebungen mit 8000 Mann umstellen, ist das gut: Sie verdreifachen die Zahl der Zuhörer." - Neon, 03/2008


Kasper, Hans (1916-1990)

deutscher Hörspielautor und Lyriker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Räuber ist Bürger im Herzen. Seine Seele sehnt sich nach Plüsch und Kristall." - Expedition nach innen


"Der Terror braucht drei Verbündete, um mächtig zu werden: Die Allesversteher, die Drumherumsteher, die Zuspätweiner." - Sätze zur Situation


"Die ewig Originellen sind die Todfeinde der Originalität." - Abel, gib acht (1962)


"Die Niederlage der Großen sind ihre Nachfahren." - Revolutionäre sind Reaktionäre. Sätze zur Situation (1969)


"Die Träume der Welt habe zwei Feinde: die Welt und die Träumer." - Sätze zur Situation


"Jedem Vorhaben ist ein Stück kreative Lust eingegeben, ohne die dem Willen keine Flügel wachsen." - Verlust


"Leere Gehirne dürsten nach Lärm." - Abel, gib acht


"Mit der Aufrichtigkeit hausieren gehen, heißt, sie unter Wert verhökern." - Lob der List


"Mit Fanatikern zu diskutieren heißt, mit einer gegnerischen Mannschaft Tauziehen spielen, die ihr Seilende um einen dicken Baum geschlungen hat." - Fanatismus


"Nonkonformismus ist die maulende Abhängigkeit von den herrschenden Thesen." - Abel, gib acht (1962)


"Ordnung in seine Gedanken bringen, aber um Himmels willen nicht System!" - Nachrichten und Notizen (1957)


"Stellt einer die Behauptung auf, die Erdkugel sei ein Würfel, so denkt er ohne Zweifel unabhängig. Allerdings auch falsch." - Abel, gib acht (1962)


"Wer die Zukunft nur mit Furcht erwartet, impft sie mit Schrecken." - Verlust


Kasse

Zitate

"Die deutsche Nationalmannschaft ist wie die Schlange an der Aldi-Kasse: da bewegt sich einfach nichts." - Gabi Decker, Blond am Freitag, ZDF, 24. März 2006


"Die Solidaritätsdröhnung, der wir alle heute ausgesetzt sind, ist so stark, dass ich nur raten kann: Seid auf der Hut, wenn dieses Wort fällt. Denn es könnte sein, dass Ihr nur diszipliniert werden sollt, oder zumindest zur Kasse gebeten." - Ulrich von Alemann, Solidarier aller Parteien - verschont uns! Eine Polemik, 1996

Werbesprüche

"Rechnen sie an jeder Kasse mit neidischen Blicken." - Werbespruch, American Express Bluecard, 2007


Käßmann, Margot (*1958)

deutsche Theologin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Kirche hat Menschen aufzurichten und nicht klein zu halten. Wir brauchen Menschen mit Rückgrat und Widerstandskraft, mit Würde." - in: Anna-Katharina Szagun: Sie haben etwas zu sagen. Frauen zwischen Kanzel und Katheder. LIT Verlag, Münster u. a. 2002. ISBN 3-8258-6465-0. S. 46. Google Books


"Es ist für mich inakzeptabel, wenn rechtsradikales Gedankengut von einer Partei vertreten wird, die durch ihre Wählbarkeit legitimiert ist." - über ein mögliches Verbot der NPD, in einem epd-Interview am 28. Dezember 2006.


"Extreme Toleranz kann ins Gegenteil umschlagen." - Rheinische Post, 15. November 2006


"Ganz gleich, wie lange ein Mensch leben darf, wie viel Kraft ein Mensch hat oder wie viele Gaben - du und ich, wir sind Geschöpfe der Liebe Gottes. Das macht uns alle je einzeln liebenswert und das Leben lebenswert." - Antwort auf eine Frage im Onlineforum, 1.11.2002


"Ich habe schon in meiner Neujahrspredigt gesagt, dass ich nicht naiv bin." - auf die Frage, ob es nicht naiv sei zu glauben, Konflikte (hier konkret: der Bundeswehreinsatz in Afghanistan) seien auch mit friedlicheren Formen lösbar;


"Ich verzichte auf Alkohol. [...] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen". - Spiegel online, 20. März 2009


"Wir dürfen diesen Hetzern keinen Raum geben und müssen ihnen öffentlich widersprechen, ohne uns Angst machen zu lassen." -  über rechtsradikale Deutsche, in einem epd-Interview am 28. Dezember 2006.


Kasten

Zitate

"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Missverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." - Oliver Kalkofe, Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22


"Manche Sachen, die sollten so bleiben, wie sie sind. Man sollte sie in einen großen Glaskasten stecken und so lassen können. Natürlich ist das unmöglich, das weiß ich, aber ich finde es trotzdem schade." - Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen, 1951, Kapitel 16


"Sobald das Geld im Kasten klingt, // Die Seele aus dem Fegefeuer springt." - Hans Sachs, Wittenbergisch Nachtigall

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn das Spiel zu Ende ist, kommen König und Bauer wieder zurück in den gleichen Kasten." - Italienische Sprichwörter


Katastrophe

Zitate

"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Der Fundamentalismus ist für mich eine unvermeidliche Katastrophe, ein Übel, das durch nichts und niemanden aufgehalten werden kann … Ob wir es wahrhaben wollen oder nicht, wir leben im Zeitalter der hirnlosen, verrückten Bärtigen, und es bleibt uns nichts anderes übrig, als unsere Niederlage einzugestehen." - Hischam Djait in der Zeit, 26. Oktober 1990


"Der Mensch ist ein Geschöpf, dem es bestimmt ist, in Katastrophen zu leben." - Graham Greene, Vom Paradox des Christentums


"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.«" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 51


"In der Katastrophe nimmt sich das Unheil nur selten die Zeit, um für unser Gesicht die rechte Maske zu liefern." - Jean Giraudoux, Um Lukrezia


"Katastrophen kennt allein der Mensch, sofern er sie überlebt; die Natur kennt keine Katastrophen." - Max Frisch, Der Mensch erscheint im Holozän, 1979


"Wenn es zwei oder mehr Wege gibt, etwas zu tun, und einer davon zur Katastrophe führt, wird irgendeiner genau diesen Weg wählen." - Edward A. Murphy, zitiert in "Die philosophische Rolltreppe", Jörg Zittlau, dtv, ISBN 3-423-34291-9


Katechismus

Zitate

"Auch die Wissenschaft hat ihre Apostel, ihre Märtyrer, ihre Gesetzgeber, ihren Katechismus, und sie dringt überall ein." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ohne die Jahrhunderte mit christlichem Katechismus, Predigten und Schmähungen wären Hitlers Lehren, Propaganda und Schmähungen nicht möglich gewesen." - Jules Isaac, zitiert in:


Kategorie

Zitate

"Die Ideologie der Intimität verwandelt alle politischen Kategorien in psychologische." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 329


"Die soziokulturelle Wirklichkeit besteht aus vielen Schattierungen, und in keinem Kulturkreis, in keiner Gruppe sind die Menschen gefällig genormt, um unseren Kategorien zu entsprechen." - Volker Zotz, Business im Land der aufgehenden Sonne. Strategien für langfristigen Erfolg in Japan, S.8, Verlag Redline Wirtschaft, Heidelberg 2008 - ISBN 978-3-636-01449-8


"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Birgit Rommelspacher, Anerkennung und Ausgrenzung


"In der Politik wird nicht in Kategorien von Bestrafen und Belohnen gedacht. Es geht sehr danach, ob man was an den Füßen hat, wie wir in der Eifel sagen." - Andrea Nahles, Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


Kategorischer Imperativ bei Immanuel Kant

• "Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne." - § 7 Grundgesetz der reinen praktischen Vernunft in der Kritik der praktischen Vernunft, S. 36

Zitate mit Bezug auf den Kategorischen Imperativ

"Die Kritik der Religion endet mit der Lehre, dass der Mensch das höchste Wesen für den Menschen  sei, also mit dem  kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen , in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist." -  Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844


"Die Medizin, die Pathologie vor allem, ist die Heimat und Quelle des Materialismus. Und diese Quelle kann leider nicht durch philosophische Gründe verstopft werden; denn solange noch die Menschen leiden, wenn auch nur Hunger und Durst, und diese Leiden nicht durch idealistische Machtsprüche, durch wunderwirkende Worte, durch kategorische Imperative geheilt werden können, solange werden sie auch, wenn auch wider Wissen und Willen, Materialisten sein." - Ludwig Feuerbach, Gesammelte Werke, Hrsg. von Werner Schuffenhauer, Band 11, Berlin 1972, S. 125


"Doch es gibt Augenblicke im Leben, in denen Schweigen zur Schuld und Sprechen zur Notwendigkeit wird. Eine Bürgerpflicht, eine moralische Herausforderung, ein kategorischer Imperativ, dem man sich nicht entziehen kann." - Oriana Fallaci, Die Wut und der Stolz


"Ich habe mich im Sinne von Kants kategorischem Imperativ gefragt, was geschähe, wenn diese subjektive Maxime meines Handelns ein allgemeines Gesetz würde. Darauf kann es nur eine Antwort geben! Dann würde Ordnung, Sicherheit, Vertrauen in unser Staatswesen, in unser politisches Leben zurückkehren." - Kurt Huber, Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


Kater

Zitate

Männliche Katze

"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Sommernachtstraum, Oberon zu Titania

Alkoholabusus

Sprichwörter und Volksmund

"Einen Kater kauft man nicht im Sack." - Aus Russland


"Nicht immer ist für den Kater Fastnacht." - Aus Russland


Kathedrale

Zitate

"Der christliche Glaube ist eine großartige Kathedrale mit göttlich bebilderten Fenstern. Steht man draußen, sieht man keine himmlische Herrlichkeit, noch kann man sich überhaupt eine vorstellen; steht man in ihr, enthüllt jeder Lichtstrahl eine Harmonie unaussprechlichen Glanzes." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 215


Katholizismus

Zitate

"Adolf Hitler sieht bis an sein Lebensende mit tiefem Respekt … auf die römische Kirche, die auf ihre tausendjährige Kunst der Herrschaft, Kunst der Propaganda, Kunst der Seelenführung." - Friedrich Heer, zitiert in: "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 13


""Auch der progressivste Theologe stützt noch das katholische System." Dazu Deschners kritischer Kommentar: "Er stützt es am meisten!" , Hubertus Mynarek, "Herren und Knechte der Kirche", ISBN 3-89484-504-X, 2. Aufl., 2002, S. 466


"[...] auch wenn ich natürlich nicht an jeder Stelle mit der aktuellen Praxis der Kirche einverstanden bin, so empfinde ich es doch als gut, dass die katholische Kirche nicht Moden hinterherläuft und sich mit Veränderungen Zeit lässt." - Andrea Fischer, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134


"Die Katholiken vertragen sich unter sich nicht, aber sie halten immer zusammen, wenn es gegen einen Protestanten geht. Sie sind einer Meute Hunde gleich, die sich untereinander beißen, aber sobald sich ein Hirsch zeigt, sogleich einig sind und in Masse auf ihn losgehen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 7. April 1829


"Ich bin Katholik und glaube, dass unser christliches Menschenbild das richtige ist und nicht vergleichbar mit den anderen Menschenbildern, die es anderswo auf der Welt gibt. […] Ich glaube, dass es das richtige ist - wenn sie wollen, auch überlegen." - Jürgen Rüttgers, in der Talkshow "Studio Friedman" auf N24, April 2005


"In der Christenheit unterscheiden sich die Kirchen nach ihren Lehrbestimmungen. Von daher nennen sie sich Römisch-Katholische, Lutheraner, Calvinisten oder Reformierte und Evangelische usw. Man nennt sie so lediglich aufgrund ihrer Lehren. Das wäre durchaus nicht der Fall, wenn sie die Liebe zum Herrn und die tätige Liebe zum Nächsten zur Hauptsache machen würden." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


Katze

Zitate

"Aber auch kein stolzer Gebet als um Weisheit, denn diese haben die Götter ein für allemal den Menschen versagt. Klugheit teilen sie aus, dem Stier nach seinen Hörnern und der Katze nach ihren Klauen, sie haben alle Geschöpfe bewaffnet." - Johann Wolfgang von Goethe, Tagebuch, 13. Januar 1779


"Das sind gefährliche Katzen, // die vorne lecken und hinten kratzen." - Georg Rollenhagen, Bröseldieb sagt, wer Murner sei. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 2. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 68, Zeile 125f.


"Der wesentliche Unterschied zwischen einer Katze und einer Lüge besteht darin, dass eine Katze nur neun Leben hat." - Mark Twain, Following the Equator, chapter LXIII


"Die Katze ist das einzige vierbeinige Tier, das dem Menschen eingeredet hat, er müsse es erhalten, es brauche dafür aber nichts zu tun." - Kurt Tucholsky, "Der Katzentrust", in der "Vossischen Zeitung", 17. Juni 1928


"Ich wundere mich manchmal, wie ich das alles überleben konnte. Ich glaube fast, dass ich dank meines langen Umgangs mit Katzen inzwischen neun Leben habe wie sie." -  Eleanor Marx, Briefwechsel mit der Schwester


"Unter allen Geschöpfen dieser Erde gibt es nur eines, das sich keiner Versklavung unterwerfen lässt. Dieses ist die Katze." - Mark Twain, a Biography volume II Part 2 1886-1900 CLXXXVII


"Wenn die katz nicht ist im haus, // so hat frei umlaufen die maus." - Georg Rollenhagen, Murner betreugt die meuse mit seinem todfliegen. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 25. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 176, Zeile 17f.


"Wenn die Katze viel frisst, so wird sie übermütig." - Hartmann von Aue, Iwein / Keii


"Wenn ich mit meiner Katze spiele, wer weiß, ob sie sich nicht noch mehr mit mir die Zeit vertreibt als ich mir mit ihr?" - Michel de Montaigne, Essais II 12; in der Übersetzung von Herbert Lüthy, Zürich 1953 u.ö., S. 433


"Wir sollten darauf achten, einer Erfahrung nur so viel Weisheit zu entnehmen, wie in ihr steckt - mehr nicht; damit wir nicht der Katze gleichen, die sich auf eine heiße Herdplatte setzte. Sie setzt sich nie wieder auf eine heiße Herdplatte - und das ist richtig; aber sie setzt sich auch nie wieder auf eine kalte." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XI.

Sprichwörter und Volksmund

"Das Tier, das der Leopard nicht fressen konnte, verspeist auch die Katze nicht." - Aus Afrika, Sprichwort der Thsi


"Die Neugier tötet die Katze." - Aus Polen


"Die Katze geht solange an Speck bis sie ihre Pfote einbüßt." - Aus Italien


"Die Katze, die die Wurst nicht greifen konnte, sagt: »Immerhin ist Freitag«." - Aus Georgien


"Ein Bauer zwischen zwei Advokaten ist ein Fisch zwischen zwei Katzen." - Aus Deutschland


"Es hagelt Katzen." - Aus der Schweiz


"Es regnet Katzen und Hunde." - Aus England


"Hätten nur die Katzen Flügel, wären Spatzen seltne Vögel." - Aus Serbien


"Neun Leben hat die Katze." - Aus Deutschland


"Wenn die Katze aus dem Haus ist, tanzen die Mäuse auf dem Tisch." - Aus Deutschland


"Wenn die Katze niest, gibt es Regen." - Aus England


"Wer einer Katze etwas antut, wird vom Hagel heimgesucht." - Aus der Schweiz


"Wer Katzen nicht mag, muss mit einem verregneten Hochzeitstag rechnen." - Aus der Schweiz

Werbesprüche

"Katzen würden Whiskas kaufen." - Werbespruch, Whiskas


Kauder, Siegfried (*1950)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Presse muss dazu verpflichtet werden, sich zurückzuhalten, wenn die Gefährdungslage [...] hoch ist. [..] Wenn die Presse darüber berichtet, welche Orte besonders gefährdet sind, dann kann das unter Umständen ein Anreiz für Terroristen sein." - in einem Interview mit der Saarbrücker Zeitung, 23. November 2010; gemeint ist die Einschränkung der Pressefreiheit bei Terrorgefahr


"Es ist Mode geworden, die Freiheitsrechte des Bürgers in den Vordergrund zu stellen. Dabei vergisst man, dass der Bürger auch einen Anspruch auf Sicherheit, innere Sicherheit hat.” -  Über die Kontrolle des Internets, Interview im ZDF-Heute Journal vom 1.8.2011.


Kauder, Volker (*1949)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Als Christ gibt es für mich das Böse in der Welt. Osama war böse. Und man darf sich als Christ freuen, wenn es weniger Böses auf der Welt gibt."- zur Tötung Osama bin Ladens, Spiegel Online vom 7. Mai 2011, online im (Abfrage: 7. Mai 2011)


"Die CDU ist keine konservative Partei." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 34 vom 24. August 2008, S. 5, online im (Abfrage: 27. August 2008)


"Mit Pessimismus erreichen Sie nichts. Zudem gehen Ihnen die ganze Kraft und Freude verloren." - Sonntag Aktuell Nr. 10/2008 vom 9. März 2008, S. 4


Kauen

Zitate

"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen KIndergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Viel Obst ist ungesund, wir kauen alle dran, // Was eines Apfels Kost für Leid uns angetan." - Friedrich von Logau, Sinngedichte

Sprichwörter und Volksmund

"Was nützt dem Menschen das Brot, wenn er es nicht mehr kauen kann." - Aus den Niederlanden


Kauf

Zitate

"Die Liebe, Königin aller Herzen, die freie und einzigartige, ist käuflich zu haben. Wie haben wir sie gezwungen, uns tributpflichtig zu sein!" - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Setzt Schranken gegen die Aufkäufe der reichen Besitzer und gegen die Freiheit gleichsam ihres Monopols!" - Thomas Morus, Utopia


"Weisheit wird dargeboten am einsamen Markt, wo keiner kauft, / Und gefunden auf dürrem Acker, wo der Landmann vergebens den Pflug zieht." - William Blake, Der Preis der Erfahrung


Kaufleute

Zitate

"Nur wer seine Rechnungen nicht bezahlt, darf hoffen, im Gedächtnis der Kaufleute weiterzuleben." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Was kann aus einem Laden Ehrenhaftes kommen, und was kann der Handel Ehrenvolles hervorbringen? Alles, was Laden heißt, ist eines ehrenhaften Mannes unwürdig ..., da die Kaufleute, ohne zu lügen, nichts verdienen können; und was ist schändlicher als die Lüge? Deshalb muß das Gewerbe derer, die ihre Mühe und Geschicklichkeit verkaufen, als niedrig und gemein betrachtet werden, denn wer seine Arbeit für Geld hergibt, verkauft sich selbst und stellt sich auf eine Stufe mit den Sklaven." - Cicero, Von den Pflichten II, XLII


Kaufmann

Zitate


Kavalier

Zitate

"Die oberflächliche Ausbildung der Edelleute früherer Zeiten machte den vollendeten Kavalier aus." - Honoré de Balzac, Der Ehevertrag


Kaysersberg, Johann Geiler von (1445-1510)

deutscher Prediger

Überprüft

"Drei Dinge sind nicht zu ermüden: ein Knabe auf der Gasse, ein Mägdlein am Tanz, ein Priester im Opfer." - Überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref (Apophthegmata)


"Jeglicher Zeit ihr Recht, macht manchen armen Knecht." - Überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref (Apophthegmata)


"Was ist Tugend ohne Liebe? Ein schmuckloses, lebloses Ding." - Das Seelenparadies


"Wer im Herzen keinen Frieden hat, der hat ihn auch nicht außen." - Das Seelenparadies


"Wer mit sich selbst uneins ist, der ist niemands Freund." - Das Seelenparadies


"Wer nach seinem Gewissen lebt, der ist kein Knecht, der befiehlt sich selbst und gehorcht sich selbst; der lebt wirklich menschlich." - Das Seelenparadies


"Wer nicht Gott, sondern den Menschen gefallen will, dessen Tugend leidet an Knochenfraß und geht unter." - Das Seelenparadies


Kehle

Zitate

"Der Mensch ist ein religiöses Tier. Er ist das einzige Tier, das seinen Nächsten wie sich selber liebt und, wenn dessen Theologie nicht stimmt, ihm die Kehle abschneidet." - Mark Twain, The Lowest Animal


"Die Kehle ist geschwollen, man hat Kopfweh, man hat Angst. Glauben Sie niemandem, der in diesen Höhen von Spaß redet. Die Spitzenalpinisten fangen dort an, wo der Spaß aufhört. Was wir tun, ist unnütz, ich bin ein Eroberer des Nutzlosen." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Mag s in der Brust stürmen und wogen, der Atem in der Kehle stocken! Der Kopf soll oben bleiben bis in den Tod!" - Gottfried Keller, Der Grüne Heinrich. 10. Kapitel: Der Schädel


"Wenn man eine Frau ist, wird man schwach; wenn man sich verliebt, wird man zerstört; wenn man ein Kind hat, bedeutet das, dass einem ein Messer an der Kehle sitzt." - Gillian Rubinstein, Der Ruf der Reihers, Muto Yuki


Kehlmann, Daniel (*1975)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Hügel, von dem man nicht wisse, wie hoch er sei, beleidige die Vernunft, mache ihn unruhig. Ohne stetig die eigene Position zu bestimmen, könne ein Mensch sich nicht fortbewegen. Ein Rätsel, wie klein auch immer, lasse man nicht am Wegesrand." - Die Vermessung der Welt, Rowohlt Reinbek Verlag; 38., Aufl. (September 2005) , ISBN 3-498-03528-2, Seite 42


"In diesem Moment begriff er, daß niemand den Verstand benutzen wollte. Menschen wollten Ruhe. Sie wollten essen und schlafen, und sie wollten, daß man nett zu ihnen war. Denken wollten sie nicht" - Die Vermessung der Welt, Rowohlt Reinbek Verlag; 12., Aufl. (August 2009) , ISBN 978-3-499-24100-0, Seite 55


"Wenn ein Autor Figuren entwirft, damit sie es schwer haben, ist das ja auf einer höheren Ebene auch das, wovon wir uns vorstellen, dass Gott es mit uns macht, dass unser Leiden einen Sinn hat und dass es eben nicht anders möglich ist. Aber die Frage bleibt: Könnte es nicht trotzdem anders sein? Wo ist die Gnade, wieso ist das Erbarmen nicht mächtiger als der Plan?" - im Gespräch mit, 29. Dezember 2008


Keitel, Wilhelm (1882-1946)

deutscher Heeresoffizier

Überprüft

"Mein Führer, Sie sind der größte Feldherr aller Zeiten!" - über Adolf Hitler, zitiert in: Albert Zoller, Hitler privat, Düsseldorf 1949


Kelch

Zitate

"Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern, // des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, // so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern // aus Deiner guten und geliebten Hand." - Dietrich Bonhoeffer, Auszug aus dem Gedicht "Von guten Mächten", geschrieben Ende 1944 im Kellergefängnis Prinz-Albrecht-Strasse in Berlin, DBW 8 (WE), S. 607f.

Bibel

"Als sie aber aßen, nahm Jesus Brot, sprach das Dankgebet darüber, brach es, gab es den Jüngern und sagte: Nehmet, esset! Das ist mein Leib. Und er nahm den Kelch, sprach das Dankgebet darüber, gab ihnen denselben und sagte: Trinket alle daraus! Denn das ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden." - Matthäus 26,26-28


Kelek, Necla (*1957)

deutsch-türkische Soziologin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Tschador macht die Frauen zu einem entpersönlichten Nichts." - , FAZ, 5. Juni 2007


"Die Angst, an andere Maßstäbe anzulegen, die man für sich selbst für selbstverständlich hält, führt dazu, dass Freiheitsverletzungen akzeptiert werden, die nicht akzeptabel sind. So wird es als fester Bestandteil einer anderen Kultur akzeptiert, wenn Eltern ihre Kinder von der deutschen Gesellschaft fern halten, beim Schwimmunterricht und bei Klassenreisen fehlen lassen, wenn Jungen und Mädchen getrennt aufwachsen sollen..." - Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Die Deutschen romantisieren die Großfamilie ebenso wie sie früher den Harem romantisiert haben. Als ob dies eine heile Welt wäre, in der alle Generationen unter einem Dach leben, alle glücklich sind und sich gegenseitig respektieren. In Wahrheit sind die Strukturen völlig anders." - , 30. Januar 2005


"Diese Mentalität, das Festhalten am türkisch-muslimischen Commonsense in der Fremde, führt zu der Situation, die wir heute in Deutschland bei mindestens der Hälfte der hier lebenden Türken haben. Sie leben in der Moderne, sind dort aber nie angekommen. Sie leben in Deutschland nach den Regeln ihres anatolischen Dorfs." - Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"In dem kleinen Ort, in dem ich in Deutschland gelebt habe, hat jede Familie eine Importbraut." - , 30. Januar 2005


"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Getto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


Keller

Gottfried Keller, Schweizer Dichter (1819-1890)


Paul Keller, schlesischer Schriftsteller und Publizist (1873-1932)

Themen

Keller (Raum)


Keller, Evelyn Fox (*1936)

US-amerikanische Physikerin und Biologin

Zitate mit Quellenangabe

"Auch ein Lebenslauf kann eine Autobiographie sein" - Das Leben neu denken : Metaphern der Biologie im 20. Jahrhundert; aus dem Engl. von Inge Leipold. - München : Kunstmann, 1998. S. 7. ISBN 3888971993


Keller, Gottfried (1819-1890)

Schweizer Dichter

Überprüft

"Achte jedes Mannes Vaterland, doch das deinige liebe!" -  Das Fähnlein der sieben Aufrechten. Sämtliche Werke in acht Bänden, Berlin: Aufbau, 1961. Züricher Novellen. Zweiter Band.


"Auch der demütigste Mensch glaubt und hofft innerlich immer mehr, als er auszusprechen wagt." - Glauben, Hoffnung


"Auch was wir aufgeben, müssen wir mit freier Wahl aufgeben, nicht wie der Fuchs die Trauben." - Der grüne Heinrich


"Da nickten, spottend mein, die schwanken Tannen, // Auch höhnend sah das niedre Moos empor // Mit seinen Würmern, die geschäftig spannen, // Und lachend brach das Firmament hervor." - Ein Tagewerk, Gedichte


"In der Sprache, mit der man geboren, welche die Väter gesprochen, denkt man sein ganzes Leben lang, so fertig man eine andere spricht; und dies anders zu wünschen, die Sprache, in der man sein Geheimstes denkt, vergessen zu wollen, zeigt, wie tief man getroffen ist und wie sehr man gerade diese Sprache liebt." - Der grüne Heinrich


"Besser ist s, man hat in der Jugend zu kämpfen als im Alter." - Briefe


"Der Mensch soll nicht tugendhaft, nur natürlich sein, so wird die Tugend von selbst kommen." - Briefe


"Diene deinen Freunden, ohne zu rechnen." - Der grüne Heinrich [Zweite Fassung], 4. Band, Drittes Kapitel: Lebensarten. Aus: Sämtliche Werke in acht Bänden, Band 4, Berlin: Aufbau-Verlag. 1958–1961.


"Die Zeit geht nicht, sie stehet still, / Wir ziehen durch sie hin; / Sie ist ein Karavanserai, / Wir sind die Pilger drin." - Aus der Brieftasche


"Er nannte sich selbst einen Philosophen, weshalb ihm dieser Name allgemein zuteil wurde, denn sein Wesen und Treiben war in allen Stücken absonderlich." - Der grüne Heinrich, II, 9


"Es blitzt ein Tropfen Morgentau im Strahl des Sonnenlichts; ein Tag kann eine Perle sein und ein Jahrhundert nichts." - Aus dem Gedicht "Die Zeit"


"Es gibt bei beiden Geschlechtern solche Raub- und Wechseltiere, die nur dann glücklich sind, wenn sie erst ein fremdes Glück zerstört haben." - Der grüne Heinrich


"Es würde vieles erträglicher werden, wenn man weniger selbstzufrieden wäre bei uns und die Vaterlandsliebe nicht immer mit der Selbstbewunderung verwechselte!" - Martin Salander. 19. Kapitel. Aus: Sämtliche Werke in acht Bänden, Band 5, Berlin: Aufbau-Verlag. 1958–1961.


"Im Notfall bindet der Bauer den Schuh mit Seide." -  Der grüne Heinrich,


"Mag s in der Brust stürmen und wogen, der Atem in der Kehle stocken! Der Kopf soll oben bleiben bis in den Tod!" - Der Grüne Heinrich. 10. Kapitel: Der Schädel. Aus: Gesammelte Werke. 2. Band. Berlin: Wilhelm Hertz, 1897. S. 131 Google Books


"O wie lieb ist die Arbeit, wenn man dabei an etwas Liebes zu denken hat und sicher ist, am Sonntag mit ihm zusammen zu sein." - Der grüne Heinrich


"Und bin ich des Griechischen müde // Mich lockt die luft ge Moschee; // Ich kleide in maurische Schnörkel // Mein europäisches Weh." - Wanderlied


"Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, von dem goldnen Überfluss der Welt." - Gedichte


"Zum Lachen braucht es immer ein wenig Geist. Das Tier lacht nicht." - Das Sinngedicht. 10. Kapitel. Aus: Sämtliche Werke in acht Bänden, Band 5, Berlin: Aufbau-Verlag. 1958–1961.


Kellermann, Bernhard (1879-1951)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Geld! Eine Flasche Wein und eine gute Zigarre, das ist alles, was der Mensch braucht. Auf alles andere kann er pfeifen." - Das häßliche Mädchen. Berlin: Volk und Welt, 1979. S. 23


Keller, Paul (1873-1932)

schlesischer Schriftsteller und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Weg zu allem Großen geht durch die Stille." Das letzte Märchen - Ein Idyll.  1905. Kapitel  Rübezahls Grab, bei


"Fremder Gleichmut ist eines der besten Mittel gegen die Fieber des Lebens." - Der Sohn der Hagar. Roman. München: Allgemeine Verlagsgesellschaft, 1907. Erstes Kapitel, bei


"Wenn ein schlechter Mensch einmal lächelt, sucht ihn Gott heim." - Marie Heinrich. Roman. Breslau: Bergstadtverlag, 1926. S. 255. Google Books


Keller (Raum)

Zitate

"Eben geht mit einem Teller // Witwe Bolte in den Keller, // Daß sie von dem Sauerkohle // Eine Portion sich hole, // Wofür sie besonders schwärmt, // Wenn er wieder aufgewärmt." - Wilhelm Busch, Max und Moritz: Zweiter Streich, Witwe Bolte


Kell, Julius (1813-1849)

sächsischer Parlamentarier

Überprüft

"Die Gründe (der Regierung) kenne ich nicht, aber ich muss sie missbilligen." - In der Sitzung der Sächsischen Zweiten Kammer am 12. Februar 1849 (Mittheilungen über die Verhandlungen des Ordentlichen Landtags im Königreiche Sachsen 1849, 2. Kammer, Dresden, S. 297, zitiert nach Georg Büchmann: Geflügelte Worte, 32. Auflage, Berlin 1972, S. 720) sagte Kell: "Das halte ich eben für ein Unheil, daß die Staatsregierung solche Erklärungen allein abgibt, und vielleicht eben weil sie keinen Hinterhalt an der Volksvertretung hat, sich nicht entschließen kann, bindende und definitive Erklärungen abzugeben. Die Gründe kenne ich nicht, aber ich muß sie mißbilligen."


Kellner, Friedrich (1885-1970)

Deutscher Justizoberinspektor und Autor

Überprüft

"Der Sieg der Amerikaner, Engländer und Russen war erforderlich, den Nationalsozialistischen Irrwahn und die Welteroberungspläne zu zerstören." - Tagebucheintrag, 1. Mai 1945


"Die Demokratie mit den Füßen zu treten und einem einzigen Menschen die Gewalt über nahezu 80 Millionen Menschen zu geben, ist so furchtbar, daß man ob der Dinge, die da kommen werden, sehr wohl zittern kann." - Tagebucheintrag, 17. September 1939


"Es gibt keine Strafe, die hart genug wäre, bei diesen Nazi-bestien angewendet zu werden. Natürlich müssen bei der Vergeltung auch wieder die Unschuldigen mitleiden. 99% der deutschen Bevölkerung tragen mittelbar oder unmittelbar die Schuld an den heutigen Zuständen. Deshalb kann es nur heißen: ‘Mitgegangen - mitgehangen’." - Tagebucheintrag, 28. Oktober 1941


"Warum nur Haß? Wo bleibt die Liebe? Oder wenigstens ein bisschen Anständigkeit anderen Völkern gegenüber. Genau wie wir uns den Juden gegenüber benommen haben, genau so wollen wir alle anderen Völker die uns irgendwie im Wege sind zerschlagen, zertrampeln – ja sogar ausrotten." - Tagebucheintrag, 30 März 1940


"Wir wollen alles ertragen, wenn wir nur die Gewißheit haben, daß das Ungeheuer Hitler mit seiner unersättlichen Blüt - und Plünderungsgier bald seine letzten Schandtaten begangen haben wird." - Tagebucheintrag, 28. März 1945


Kelly

Petra Kelly, deutsche Politikerin (1947-1992)


R. Kelly, US-amerikanischer Sänger, Liedermacher und Produzent (*1967)


Kelly, Grace (1929-1982)

US-amerikanische Filmschauspielerin und spätere Fürstin Gracia Patricia von Monaco

Zitate mit Quellenangabe

"Die Pressefreiheit funktioniert in der Weise, dass es nicht viel Freiheit vor ihr gibt." - Übersetzung: Wikiquote


"Für eine Frau sind vierzig Jahre eine Qual, praktisch das Ende. Ich finde es entsetzlich, vierzig zu werden." - in einem Interview mit Reporter William B. Arthur in der Illustrierten Look von 1969, James Spada: Grace. Das geheime Vorleben einer Fürstin, 1. Auflage, Ullstein Verlag, Frankfurt am Main 1989, ISBN 354822155-6, S. 319/320


Kelly, Petra (1947-1992)

deutsche Politikerin (Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Gewalt hört da auf, wo die Liebe beginnt." - Rede vor der Generalversammlung der Jugend bei den Vereinten Nationen, New York, 1985.


"Ein gerechtes Ziel lässt sich nicht mit ungerechten Mitteln erreichen." - Vortrag bei der Gandhi Foundation in London, 1988.


Kelsen, Hans (1881-1973)

Rechtswissenschaftler

Überprüft

"Demokratie kann sich nicht dadurch verteidigen, daß sie sich selbst aufgibt." - Was ist Gerechtigkeit?, Verlag von Deuticke, Wien 1953


Kemfert, Claudia (*1968)

deutsche Ökonomin

Zitate mit Quellenangabe

"Klimaschutz ist kein Luxus in Boomzeiten – sondern unser Weg aus der Krise. Es muß nicht heißen: Erst einmal nicht. Sondern: Jetzt erst recht!" - "Jetzt erst recht", Wirtschaftswoche, 29. November 2008.


"Es ist ein Fehlglaube, anzunehmen, dass mehr Wettbewerb immer für niedrige Preise sorgt." - "Mehr Wettbewerb, bitte". in: Euro am Sonntag, 3. Februar 2008.


Kempen, Thomas von (1380-1471)

deutscher Mönch und Mystiker

Überprüft

"Denke immer an das Ende, da die verlorene Zeit nicht zurückkehrt" - De imitatione Christi (deutsch: Nachfolge Christi), um 1420, 1,25,43


"Denke nicht so viel darüber nach, wer für oder gegen dich ist, verwende lieber all deine Sorge darauf, dass Gott bei allem mit dir ist!" - Nachfolge Christi 2, 2, 1


"Freude wird jedes Mal dein Abendbrot sein, wenn du den Tag nützlich zugebracht hast." - Nachfolge Christi 1, 25, 11


"Herr, du weißt, was besser (für mich) ist: Mache es so oder so, wie du willst. Gib mir was du willst, wieviel du willst und wann du willst. […] Stelle mich, wohin du willst und tu mit mir in allem nach deinem Wohlgefallen." - Nachfolge Christi 3, 15, 2


"Lerne Geduld haben mit fremden Fehlern; denn siehe, du hast auch viel an dir, was andere tragen müssen." - Nachfolge Christi 1, 16, 2


"Was der Zeit unterworfen ist, das brauche; was ewig ist, danach strebe." - Nachfolge Christi 3, 16, 1


"Wer etwas Eigenes haben will, verliert das Gemeinsame." - Nachfolge Christi 3, 13, 1

Zitate mit Bezug auf Thomas von Kempen

"Dieses Buch hat mehr Menschen geheiligt als es Buchstaben hat." - Franz von Sales über die "Nachfolge Christi"


"Es werden im Himmel sich die Engel über einen büßenden Sünder neunundneunzigmal mehr freuen als über ebenso viele Gerechte, die da meinen, durch Mein Vollwort gerechtfertigt zu sein. - Denn das sage Ich wahrlich: Luther, Calvin, Melanchthon u.a. mehr wiegen nicht einen Johannes vom Kreuz, noch einen Johannes von Gott, noch einen Franziskus, noch einen Thomas von Kempen, noch einen Taulerus, noch eine Theresia und noch viele tausend andere auf." - Jakob Lorber, Himmelsgaben 1, 40.08.20, 13


Kempowski, Walter (1929-2007)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Einzige, was mich am Tod wirklich traurig macht, ist, dass man als Toter keine Musik mehr hören kann." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung vom 7. Oktober 2007, Artikel "Wenn es aus ist, ist es aus"


"Ein Schriftsteller, der kein Tagebuch schreibt, ist irgendwie schief gewickelt, mit dem stimmt was nicht." - Spiegel special 10/1994 vom 1. Oktober 1994, Artikel "Der Herbst der Tagebücher: Walter Kempowski", S. 14


"Eine dicke, sehr  gewöhnliche  Mami sah ich, ihr Baby mit einer roten PDS-Fahne in der Hand über den Universitätsplatz schieben. In Gedanken hab’ ich sie wollüstig in den Arsch getreten, mehrmals." - Walter Kempowski: Hamit. Tagebuch 1990. Knaus Verlag, München 2006, ISBN 978-3-8135-0227-5, S. 193 


"Es gibt Achtzigjährige, die sich im Internet wie Skifahrer bewegen." - Spiegel Online, Redaktion EinesTages, Artikel "Junger Mann, fangen Sie einfach an!", 8. Oktober 2007


"Ich bin konservativ und liberal, und das darf man in Deutschland nicht sein. [...] Man darf ja auch heute nicht seine Meinung sagen in Deutschland. Versuchen Sie das doch mal! Ein Schritt vom Wege, und Sie sind erledigt." - Auf die Frage, warum ihn der Literaturbetrieb ignoriert. Interview in Weltwoche Ausgabe 30/07, Juli 2007


"... ich hasse es, Fragmente zu hinterlassen. Das ist das Vollendungsstreben." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung vom 7. Oktober 2007, Artikel "Wenn es aus ist, ist es aus"


Kenji, Doihara (1883-1948)

japanischer Politiker, Spion und General

Zitate mit Quellenangabe

Wenn ich schaue, wie tief unser Vaterland verwüstet ist, denke ich nur an die Tiefe meiner Schuld [gegenüber Japan]." - Ursula Heukenkamp (Hrsg.): Schuld und Sühne? Kriegserlebnis und Kriegsdeutung in deutschen Medien der Nachkriegszeit (1945–1961). Rodopi-Verlag Amsterdam Atlanta, ISBN 90-420-1445-8, S. 447


Kennedy, Florynce (1916-2000)

US-amerikanische Anwältin und Feministin

Überprüft

"Wenn Männer schwanger werden könnten, wäre Abtreibung ein Sakrament." - Übersetzung Wikiquote


Kennedy, John F. (1917-1963)

Präsident der USA (1961-1963)

Zitate mit Quellenangabe

"Alle freien Menschen, wo immer sie leben mögen, sind Bürger dieser Stadt Berlin, und deshalb bin ich als freier Mann stolz darauf, sagen zu können: Ich bin ein Berliner." -  Rede vor dem Schöneberger Rathaus in Berlin, 26. Juni 1963


"Und deshalb, meine amerikanischen Mitbürger: Fragt nicht, was euer Land für euch tun kann - fragt, was ihr für euer Land tun könnt. Meine Mitbürger in der ganzen Welt: Fragt nicht, was Amerika für euch tun wird, sondern fragt, was wir gemeinsam tun können für die Freiheit des Menschen." -  Antrittsrede, 20. Januar 1961

Zitate mit Bezug auf Kennedy

"Er war für uns die definitive irische Erfolgsgeschichte. Ein Ire, oder so gut wie, war Präsident der USA geworden." - Bob Geldof

> Zitat wurde im Autorenartikel Bob Geldof auskommentiert; ich konnte keine Quelle finden, daher hier auch auskommentiert


Kennedy, Robert F. (1925-1968)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft

"Fortschritt ist ein schönes Wort. - Seine Triebkraft aber heißt Wandel. Und der Wandel hat seine Feinde."


"Unser ganzes Programm basiert nicht auf auf einem Dienst für  den Menschen, sondern auf der Arbeit  mit dem Menschen."


"Viele Angehörige der verlorenen Generation beschreiten den Abkürzungsweg des Verbrechens, um sich jene Dinge zu beschaffen, die andere durch harte Arbeit und Studien erwerben."


"Viele sehen die Welt, so wie sie ist und fragen »warum«? Ich träume von einer Welt, die noch nie da war und frage »warum nicht«?" - RFK paraphrasiert "You see things; and you say  Why?  But I dream things that never were; and I say  Why not? " von George Bernard Shaw: Back to Methuselah


"Was an Extremisten abzulehnen und gefährlich ist, ist weniger ihr Extremismus als ihre Intoleranz."-  in: Theodore J. Lowi (Hrsg.), Robert F. Kennedy: "The Pursuit of Justice" (Bekenntnis zur Gerechtigkeit), New York 1964, Seiten 9 bis 80. ISBN 978-0060123550


"Zur Organisation unserer Gemeinschaften brauchen wir nicht Fäuste, sondern Gehirne. Wir brauchen nicht einfach körperlich leistungsfähige Leute, sondern die besten Köpfe."

Quellen


Kennen

Zitate

"Berühmtheit: der Vorzug, von jenen gekannt zu werden, die einen nicht - persönlich - kennen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Deine Mutter kennt dich, aber du kennst nicht sie." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Den Menschen kann man nicht anders als unter Menschen und im Umgange mit ihnen kennen lernen." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Hoch Gestellte kennen das Volk nicht und denken auch gar nicht daran, es kennen zu lernen." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Wenn Sie das Leben kennen, geben Sie mir doch bitte seine Anschrift." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Wer die Dinge gut genug kennt, dass er allen ihren wahren Wert geben kann, redet niemals zu viel." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wir kennen uns nie ganz, und über Nacht sind wir andre geworden, schlechter oder besser." - Theodor Fontane, Graf Petöfy


Kenntnis

Zitate

"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die Kenntnis der Ursachen bewirkt die Erkenntnis der Ergebnisse." - Cicero Topica, 67


"Die im Wachen träumen, haben Kenntnis von tausend Dingen, die jenen entgehen, die nur im Schlaf träumen - Wols, 1949, in: Harenberg Museum der Malerei, Harenberg Lexikon Verlag, Dortmund 1999, ISBN 3-611-00814-1, S. 960


"Für den Sprichwörterbearbeiter ist die Kenntniss der Quellen das erste Erforderniss." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XVII, Quellen


"Es erweist sich, dass das, was Weltkenntnis genannt wird, die Menschen eher schlauer als gut macht." - Samuel Johnson, The Rambler


"Keines Menschen Kenntnis kann über seine Erfahrung hinausgehen." - John Locke, Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328


"Wenn Kenntnisse und Lebensklugheit sich in einer Person vereint finden, frage ich nicht nach dem Geschlecht: Ich bewundere." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wer mit den Tugenden und Kenntnissen, die er erwirbt, seine Seele vervollkommnet, gleicht den Menschen des Mythos, die alles Sterbliche ablegten, indem sie sich von Ambrosia ernährten. Wer aber das Außerordentliche des Wesens nur auf äußere Eigenschaften gründet, gleicht den Titanen, die sich für Götter hielten, weil sie groß gewachsen waren. - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken - Nr. 40


Kennzeichen

Zitate

"Der Anblick eines fähigen Kopfes ist ein Ärgernis für die Banausen. [...] es ist das Kennzeichen der Gemeinen, daß sie den Höherstehenden, an den sie sonst nicht herankommen, mit ihrer Gehässigkeit verfolgen." - "Saadi - Hundertundeine Geschichte aus dem Rosengarten - ein Brevier orientalischer Lebenskunst", 8. Pforte: Aphorismen über die rechte Lebensart, S. 310f; Übersetzung aus dem Persischen von Rodolf Gelpke; (c) 1967, Piper Verlag, München 2003, ISBN 3-492-24334-7


Kepes, Gyorgy

György Kepes (1906-2001)

Zitate mit Quellenangabe

"Was für die Wortsprache gilt, trifft auch für die visuelle »Sprache« zu: Wir verbinden die Daten aus dem Strom der visuellen Erfahrung mit Bildklischees, mit stereotypen Formen der einen oder anderen Art, je nachdem, wie wir zu sehen gelehrt wurden." -  zitiert: in Gesichter, herausgegeben von François und Jean Robert. Hildesheim, 2005, S. 3. ISBN 3-8067-5080-7


Kerkeling, Hape (*1964)

deutscher Schauspieler und Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich würde und werde mich öffentlich mit dem Islam nicht beschäftigen. Aus Angst." - Interview in der Nr. 46 vom 9. November 2006


"Jeder Mensch sucht nach Halt. Dabei liegt der einzige Halt im Loslassen." - Ich bin dann mal weg. Meine Reise auf dem Jakobsweg. München, 2006, ISBN 978-3-492-25175-4, Seite 343


"Sensiblere Naturen als ich hätten sich jetzt wahrscheinlich mit dem Fön in die Badewanne gelegt. Was soll s. Morgen werden sie eine andere Sau durch s Dorf treiben." - Reaktion auf das Presseecho nach dem Outing als Homosexueller durch Rosa von Praunheim, zitiert nach Spiegel Special, 8/1996


Kernenergie

Zitate

"Natürlich hat Kernkraft ihre Risiken. Es gibt aber keine Energie und nichts auf der Welt ohne Risiken, nicht einmal die Liebe." - Helmut Schmidt, 23. Juli 2008


Kern

Zitate

"Bei keiner Sache hat man so sehr den Kern von der Schaale zu unterscheiden, wie beim Christentum." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum vierten Buch, Kapitel 48


"Das also war des Pudels Kern!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1323 / Faust


"Der gelbe Kern der Erde, das Gold, hat alle Daß alles sonst für ihme wie Schalen wird geacht." - [[Friedrich von Logau, Deutsche Sinn-Getichte  (1654) Gold


"Sieh in der Welt dich um und lerne an anderer Weisheit; Aber im innersten Kern bleibe dir selber getreu." - Heinrich Leuthold, Distichen

Sprichwörter und Volksmund

"Harte Schale, weicher Kern." - Sprichwort


"Man muss die Nuss knacken, will man den Kern essen." - Aus Italien


Kerner

Johannes B. Kerner, deutscher Fernsehmoderator (*1964)


Justinus Kerner, deutscher Arzt, Dichter und Autor (1786-1862)


Kerner, Johannes B. (*1964)

deutscher Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Paß Marke Matthäus - da möchte man Ball sein." - Zitat in Fit For Fun, Ausgabe 5/99, S.24


"Es gibt halt so Sachen die sind problematisch, und Autobahn geht gar nicht, finde ich." - Begründung für den Rauswurf von Eva Herman aus seiner Sendung, welche anführte, während des Nationalsozialismus wurden auch Autobahnen gebaut. ZDF, 9. Oktober 2007


"Persönliche Kritik geht mir am Arsch vorbei." - TV-Beilage des Stern vom 8. Juni 2006


Kerner, Justinus (1786-1862)

deutscher Arzt, Dichter und Autor

Überprüft

"Ach! es ist der Erde Los, // Blühen, tragen und zerfallen." - Gedichte:


"Alle Philosophie ist wahr, wenn sie zum Heiligen aufstrebt." - Die Seherin von Prevorst


"Das Sehen der Geister geschieht mit dem geistigen Auge durch das fleischliche." - Die Seherin von Prevorst


"Der größte intellektuelle Reichtum kann neben der größten moralischen Armut bestehen." - Die Seherin von Prevorst


"Die Eigenschaft des reinen Geistes ist das Schauen und nicht das Wissen." - Die Seherin von Prevorst


"Eine in die Welt versunkene Seele behält diese Richtung auch nach dem Tode." - Die Seherin von Prevorst


"Preisend mit viel schönen Reden // Ihrer Länder Wert und Zahl, // Saßen viele deutsche Fürsten // Einst zu Worms im Kaisersaal." - Der reichste Fürst


"Wir glauben an ein inneres Leben der Seele und an eine höhere Anschauung des Geistes, welche beide im gewöhnlichen Zustand verschlossen bleiben, in außerordentlichen Fällen sich aber aufschließen und wie der Silberblick der ganz im Feuer durchläuterten edlen Metalle auf Momente sich offenbaren, um dann auf lange Zeit wieder zu verschwinden." - Die Seherin von Prevorst


"Wohlauf! noch getrunken // Den funkelnden Wein! // Ade nun, ihr Lieben! // Geschieden muss sein." - 


Kerr, Alfred (1867-1948)

deutscher Schriftsteller, Theaterkritiker und Journalist

Überprüft

"Der wahre Kritiker bleibt für mich ein Dichter: ein Gestalter." - Die Welt im Drama. Aus: Gesammelte Schriften. 1. Reihe. Berlin: Fischer, 1917. S. 11. Google Books


"Kritiker zu sein ist ein dummer Beruf, wenn man nichts ist, was darüber hinausgeht." - Die Welt im Drama. Aus: Gesammelte Schriften. 1. Reihe. Berlin: Fischer, 1917. S. 12. Google Books

Zitate mit Bezug auf Alfred Kerr

"Er verrenkte, wie er selbst einmal von einem Dramatiker geschrieben hat, seine Halswirbel, um affektierter sein zu können. Er gestikulierte mit Händen und Füßen. Er verstellte seine Stimme und schrie sich heiser. Er schnitt Grimassen und schlug Capriolen und erzielte mit alledem, was er erzielen wollte: er fiel auf." - Siegfried Jacobsohn: Der Fall Kerr, 1911, in: Gesammelte Schriften, Göttingen 2005, Bd. 2, S. 119-124, hier: S. 122


"Läßt Kerr die Schreibmaschine aufklappen, so reicht das weit über alles Theater hinaus, über den windigen Zank der Leute vom Bau, diese Talmiaufregungen, die schon erkaltet sind, wenn sie noch heiß serviert werden; weit über Nervenkrisen, Telefonattacken, wild gewordene Telegrammformulare … Kunst ist schon kein Selbstzweck - wie sollte Theaterkritik einer sein -!" - Kurt Tucholsky: Der Streit um den Sergeanten Grischa, in:  Die Weltbühne , 13. Dezember 1927, S. 892; gemeint ist die - teilweise auch öffentlich ausgetragene - Auseinandersetzung mit Tucholsky in den 1920er Jahren


Kerry, John (*1943)

US-amerikanischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe einen Fehler begangen, als ich über den Krieg sprach. Der Präsident aber hat einen Fehler begangen, als er in den Irak einmarschierte. Was ist wohl schlimmer?" -  während des ersten Fernsehduells mit George W. Bush im Wahlkampf 2004, zitiert in:


Kershner, Irvin (1923-2010)

US-amerikanischer Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." – Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Ich bin fest davon überzeugt, dass Patriotismus in seiner allgemeinen Wahrnehmung das Akzeptieren sozialer Vorurteile bedeutet, und je weniger wir davon haben, desto freier werden wir sein." – Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo

Quellen


Kerze

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dunkelheit der Welt kann das Licht einer einzigen Kerze nicht auslöschen." - Aus China


"Die Kerze des Lügners brennt bis zum Sonnenuntergang." - Aus der Türkei


"Du verlierst nichts, wenn du mit deiner Kerze die eines andern anzündest." - Dänische Sprichwörter


"Man kann keine Kerzen ausblasen, wenn man gleichzeitig Mehl im Mund hat." - aus Dänemark


Kessel, Martin (1901-1990)

deutscher Erzähler und Lyriker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Bei Erfindungen ist der Erste immer der Dumme; den Ruhm kassiert der Zweite, und das Geschäft macht erst der Dritte." - Gegengabe I


"Einen Schuss Wüste braucht der Mensch - um des Glücks der Oase willen." - Gegengabe VI


"Wer liebt, hat ein großes Geschenk zu verwalten." - Gegengabe III


"Willst du wissen, woraus die Menschheit besteht? Aus denen, die sich nicht um dich kümmern." - Gegengabe I


"Wo wir lieben, gedeiht auch unser Talent." - Gegengabe III


Kessler, Harry Graf (1868-1937)

deutscher Kunstmäzen, Diplomat und Publizist

Zitate mit Quellenangabe


"Deshalb ist es auch kein Gegensatz, ein guter Deutscher und ein  guter Europäer  [zu] sein; ein Konflikt zwischen national und  international  existiert nicht. Die  internationalen  Formtendenzen sind in dem selben Sinn national wie die engeren, heimatlichen; nur ist ihr Gebiet größer" -  Aufsatz: Nationalität. In: Die Zukunft (Berlin). Jg. 14, Heft 27, 7. April 1906, S. 26;

Zitate mit Bezug auf Harry Graf Kessler

"Graf Harry von Kessler gehört zu jenen Aristokraten, die Deutschland besser repräsentieren als es ist." - Stephan Reimertz, Max Beckmann, Biographie. München 2003, S. 59


Kesten, Hermann (1900-1996)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Die Genies werden meist in der Provinz geboren und in der Metropole entdeckt." - 


Kette

Zitate

Kette im Sinne von Fessel

"Der Ring macht Ehen - und Ringe sind s, die eine Kette machen." - Friedrich Schiller, Maria Stuart, II,2 / Elisabeth


"Der Sklav seiner Bedürfnisse ist die Beute aller die ihn umgehen; er schleppt eine Kette, an der man ihn leiten kann, wohin man will." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Diese Welt ist ein einziges großes Narrenhaus, wo Irre andere Irre in Ketten legen." - Voltaire, Potpourri


"Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise, IV,4 / Tempelherr


"Ich fordere die Freiheit für unser deutsches Volk zurück. Wir wollen nicht in Sklavenketten unser kurzes Leben dahinfristen, und wären es goldene Ketten eines materiellen Überflusses." - Kurt Huber, Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Im Osten war der Staat alles, die Zivilgesellschaft war in ihren Anfängen und gallertenhaft; im Westen bestand zwischen Staat und Zivilgesellschaft ein richtiges Verhältnis, und beim Wanken des Staates gewahrte man sogleich eine robuste Struktur der Zivilgesellschaft. Der Staat war nur ein vorgeschobener Schützengraben, hinter welchem sich eine robuste Kette von Festungen und Kasematten befand..." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 7, §16, 874


"Je rascher die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht, den fremden, über sie gebietenden Reichtum vermehrt und vergrößert, unter desto günstigern Bedingungen wird ihr erlaubt, von neuem an der Vermehrung des bürgerlichen Reichtums, an der Vergrößerung der Macht des Kapitals zu arbeiten, zufrieden, sich selbst die goldnen Ketten zu schmieden, woran die Bourgeoisie sie hinter sich herschleift." - Karl Marx, Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 416


"Mögen die herrschenden Klassen vor einer kommunistischen Revolution zittern. Die Proletarier haben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten. Sie haben eine Welt zu gewinnen. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!" - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Wer nicht für Freiheit sterben kann, // der ist der Kette wert." - Gottfried August Bürger, Straflied

Kette im Sinne von Verbindung zwischen Menschen

"Ein einziges Glied, das in einer großen Kette bricht, vernichtet das Ganze." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre III, 12


"Mit welcher Kette, ob Dreierkette, Achterkette oder Fahrradkette, wir spielen, war nicht entscheidend, sondern das Zweikampfverhalten in verschiedenen Situationen." - Peter Pacult

Kette im Sinne von Aneinanderreihung

"Aber man kann zweifeln, ob es wohlgetan ist, alle Handlungen der Menschen durch eine Kette von Gesetzen fest zu umgrenzen, so dass sie eine Übertretung nicht mehr wagen." - Johann Amos Comenius, Das einzig Notwendige


"Dass das ganze »Dritte Reich« eine schändlich dumme Episode der deutschen Geschichte war, keineswegs aus Früherem notwendig sich ergebend, zusammengeflossen aus einer Kette von Zufällen, Irrtümern, vermeindlichen Stümpereien, genau dies war auch immer meine Ansicht." - Golo Mann, Brief an Friedrich-Karl von Plehwe, abgedruckt in: Reichskanzler Kurt von Schleicher, Esslingen 1983

Halskette

"Der Künstler trägt die Zeit nicht, zwischen zwei Deckel gelegt, bei sich an einer Kette; er richtet sich nach dem Zeiger des Universums, weiß darum immer was die Urkuckucksuhr geschlagen." - Else Lasker-Schüler, Das Hebräerland. München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1981. S. 126


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo

Sprichwörter und Volksmund

"Keine Kette ist stärker als ihr schwächstes Glied."


Keun, Irmgard (1905-1982)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Nachtigallen hin oder her, ich möchte keine Geschichte von Nachtigallen schreiben, obwohl die Tagespresse es schätzt, wenn Autoren über Dinge schreiben, von denen sie nichts verstehen. [...] Ich nehme auch an, dass Nachtigallenthemen kontrollrätlich erlaubt sind und von der Mehrzahl unserer augenblicklichen deutschen Diktaturen nicht beanstandet würden. Aus Gründen der Sittlichkeit wird heute vieles beanstandet. Diktaturen sind immer sehr streng in Bezug auf das, was sie unter sittlich und Volksmoral verstehen. Die ehemalige deutsche Diktatur hat sich, nach Art niederer Lebewesen, durch Spaltung fortgepflanzt und heißt jetzt Demokratie." - Ferdinand, der Mann mit dem freundlichen Herzen. Düsseldorf: [Erstausgabe Droste 1950] Claassen, 1981. S. 15. ISBN 3-546-45372-7


Keuschheit

Zitate

"Armut, Keuschheit und Gehorsam, - drei Gelübde, deren jedes, einzeln betrachtet, der Natur das unausstehlichste scheint, so unerträglich sind sie alle." - Johann Wolfgang von Goethe, "Götz von Berlichingen"


"Der ehrbare Dichter muss keusch sein, seine Verse jedoch nicht." - Catull, Carmina Catulli, Gedicht 16,5-6; an Aurelius und Furius


"Frühe Hingabe und späte Keuschheit - kein Talent für Termine." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Gib mir Keuschheit und Enthaltsamkeit - aber jetzt noch nicht." - Augustinus von Hippo, "Confessiones" 8, 7


"Ihr habt das Recht, gesittet pfui zu sagen. // Man darf das nicht vor keuschen Ohren nennen, // Was keusche Herzen nicht entbehren können." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3294 ff. / Mephistopheles


"Ja die Nonnen haben nicht allein ein strenges Gelübde der Keuschheit getan, sondern haben auch noch starke Gitter vor ihren Fenstern." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft C (37)


"Keusch ist, die niemand versucht hat." - Ovid, Liebesgedichte (Amores) Buch I, Gedicht VIII, 43


"Keuschheitsgürtel waren vielmehr Folterwerkzeuge." - Horst Herrmann, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 236


"Nicht immer sind es Mut und Keuschheit, die die Männer mutig machen und die Weiber keusch." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Sinnlichkeit, Sinnlichkeit bis in die Fingerspitzen, gepaart mit Keuschheit, das ist das Einzige, Wahre, Rechte für den Künstler." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Statt dass man uns geloben lässt, keusch zu bleiben, sollte man uns lieber zwingen, es zu sein, und alle Mönche zu Eunuchen machen. Solange ein Vogel seine Federn hat, fliegt er." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)

Sprichwörter und Volksmund

"Auf der Kanzel ist der Mönch keusch." - aus Deutschland


"Schönheit und Keuschheit sind selten beieinander." - Sprichwort


"Wer bei den Frauen keine Gunst hat, kann sich leicht der Keuschheit rühmen." - aus Deutschland


"Wenn die Keuschheit zum Tanze kommt, so tanzt sie auf gläsernen Schuhen." - Sprichwort

Bibel

"Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Glaube, Sanftmut, Keuschheit." - Bibel-Galater 5,22


"Die Hände lege niemand zu bald auf, mache dich auch nicht teilhaftig fremder Sünden. Halte dich selber keusch." - Bibel-1. Timotheus 5,22


"Die Weisheit von obenher ist auf s erste keusch, darnach friedsam, gelinde, läßt sich sagen, voll Barmherzigkeit und guter Früchte, unparteiisch, ohne Heuchelei." - Bibel-Jakobus 3,17


"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


"Niemand verachte deine Jugend, vielmehr sei ein Vorbild der Gläubigen im Wort, im Wandel, in Liebe, im Glauben, in Keuschheit!" - Bibel-1. Timotheus 4,12

Koran

"[…] wenn sie keusch sind, nicht Unzucht treiben noch insgeheim Liebhaber nehmen." - Koran-Sure 4, 25


"[…] ist euch erlaubt […] keusche Frauen […] nur in richtiger Ehe […]" - Koran-Sure 5, 5


"[Maria] sprach: "Wie soll mir ein Sohn werden, wo mich kein Mann berührt hat und ich auch nicht unkeusch gewesen bin?"" - Koran-Sure 19, 20


"Ja, glücklich sind die Gläubigen, die […] ihre Keuschheit bewahren […]" - Koran-Sure 23, 1-7; vgl. 70:29ff


"Sprich zu den gläubigen Männern, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen. Das ist reiner für sie." - Koran-Sure 24, 30


"Und sprich zu den gläubigen Frauen, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen und dass sie ihre Reize nicht zur Schau tragen sollen, bis auf das, was davon sichtbar sein muss, und dass sie ihre Tücher über ihren Busen ziehen sollen und ihre Reize vor niemandem enthüllen." - Koran-Sure 24, 31


"Und diejenigen, die keine (Gelegenheit) zur Ehe finden, sollen sich keusch halten, bis Allah sie aus Seiner Fülle reich macht." - Koran-Sure 24, 33


"Wahrlich, die muslimischen Männer und die muslimischen Frauen, die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen, […] die Männer, die fasten, und die Frauen, die fasten, die Männer, die ihre Keuschheit wahren, und die Frauen, die ihre Keuschheit wahren, die Männer, die Allahs häufig gedenken, und die Frauen, die gedenken – Allah hat ihnen Vergebung und herrlichen Lohn bereitet." - Koran-Sure 33, 35


"Bis dass, wenn sie es erreichen, ihre Ohren und ihre Augen und ihre Haut Zeugnis gegen sie ablegen werden von dem, was sie zu tun pflegten. // Und sie werden zu ihrer Haut sprechen: "Warum zeugst du wider uns?" Sie wird sprechen: "Allah hat mir Rede verliehen – Er, Der einem jeden Ding Rede verleiht. Und Er ist es, Der euch erstmals erschuf, und zu Ihm seid ihr zurückgebracht. // Und ihr pflegtet (eure Sünden) nicht so zu verbergen, dass eure Ohren und eure Augen und eure Haut nicht Zeugnis ablegten wider euch; vielmehr wähntet ihr, Allah wüsste nicht vieles von dem, was ihr zu tun pflegtet."" - Koran-Sure 41, 20-23


"Hast du den gesehen, der sich sein eigen Gelüst zum Gott nimmt und den Allah zum Irrenden erklärt." - Koran-Sure 45, 23


"Ausgenommen [sind] die Betenden, // die in ihrem Gebet beharren // […] // und die ihre Keuschheit bewahren, // außer gegen ihre Gattinnen oder was sie sonst rechtmäßig besitzen. In diesem Falle sind sie gewiss nicht zu tadeln." - Koran-Sure 70, 22-30; vgl. 23:1ff


Key, Ellen (1849-1926)

schwedische Schriftstellerin

Überprüft

"Alle wertvollen Gefühle - für einen Menschen wie für einen Glauben, eine Scholle, ein Land - sind konservativ." - Über Liebe und Ehe


"Durch größere Empfänglichkeit und Ehrfurcht vor der Persönlichkeit des anderen entdeckt man in ihm oft mehr, als man erwartet hat." - Über die Liebe und Ehe


"Ruhig und langsam die Natur sich selber helfen lassen und nur sehen, dass die umgebenden Verhältnisse die Arbeit der Natur unterstützen, das ist Erziehung." - Das Jahrhundert des Kindes


Keynes,, John Maynard (1883-1946)

Britischer Nationalökonom

Zitate mit Quellenangabe

"Die außerordentliche Leistung der klassischen Theorie war, die Anschauungen des "natürlichen Menschen" zu überwältigen und gleichzeitig falsch zu sein." - Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, 1936, S. 296


"Die Rolle, die von den orthodoxen Ökonomen gespielt wurde, deren gesunder Menschenverstand nicht ausreichte, um ihrer falschen Logik entgegenzuwirken, ist bis zum letzten Akt verhängnisvoll gewesen." - Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, 1936, S. 295


"Der Tag ist nicht weit, an dem das ökonomische Problem in die hinteren Ränge verbannt werden wird, dort, wohin es gehört. Dann werden Herz und Kopf sich wieder mit unseren wirklichen Problemen befassen können - den Fragen nach dem Leben und den menschlichen Beziehungen, nach der Schöpfung, nach unserem Verhalten und nach der Religion." - "First Annual Report of the Arts Council (1945-1946)" zitiert von Andreas Weber in: Biokapital, Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 7 - und von Hans H. Hinterhuber et. al. in: Servant leadership : Prinzipien dienender Unternehmensführung - Berlin : Erich Schmidt 2007. (Kolleg für Leadership und Management ; Band 3), ISBN 978-3-503-09785-2 -


"Geiz und Wucher und Misstrauen müssen noch für eine Weile unsere Götter bleiben. Denn nur sie können uns aus dem Tunnel der ökonomischen Notwendigkeit ans Tageslicht leiten." - Aufsatz: "Ökonomsiche Perspektiven für unsere Enkel", zitiert von Andreas Weber in: Biokapital, Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 78

Unvollständige Quellenangabe

"Die Ideen der Ökonomen und Philosophen, seien sie richtig oder falsch, sind mächtiger, als man im allgemeinen glaubt. Um die Wahrheit zu sagen, es gibt nicht viel anderes, das die Welt beherrscht." - Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, Kapitel 24


"Gesell zog die halbreligiöse Verehrung auf sich, die früher Henry George umgab, und wurde der verehrte Prophet eines Kultus mit Tausenden von Anhängern in der ganzen Welt. ... Ich glaube, daß die Zukunft mehr vom Geiste Gesells als von jenem von Marx lernen wird. Das Vorwort zu »Die Natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld« wird dem Leser, wenn er es nachschlägt, die moralische Höhe Gesells zeigen. Die Antwort auf den Marxismus ist nach meiner Ansicht auf den Linien dieses Vorwortes zu finden." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, Berlin 1935, S. 300


"Langfristig sind wir alle tot. Ökonomen machen es sich zu leicht, wenn sie uns in stürmischen Zeiten nicht mehr zu erzählen haben, als dass der Ozean wieder ruhig ist, wenn sich der Sturm gelegt hat." - Tract on Monetary Reforms


"Ricardo bietet uns die höchste geistige Leistung, unerreichbar für schwächere Geister, eine hypothetische Welt außerhalb der Wirklichkeit anzunehmen als ob sie die Welt der Wirklichkeit wäre, und dann beständig in ihr zu leben." - über David Ricardo, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes

Fälschlich zugeschrieben

Kapitalismus ist "der erstaunliche Glaube, dass die gemeinsten Motive, der gemeinsten Menschen, auf irgendeine Art die besten Ergebnisse in der besten aller möglichen Welten bringen werden."


Keyserling, Eduard von (1855-1918)

deutscher Schriftsteller und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der Hund stößt zuweilen ein heiseres, asthmatisches Heulen aus. Hunde müssen ihre Gedanken aussprechen." - Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 68. ISBN 3-596-25351-9


"Diese Glücksrechnung geht die Liebe nichts an. Vielleicht bereiten wir einander Schmerz. Weiser ist es, nicht zu lieben. Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Seine Liebeserfahrung, 1906, in: Schwüle Tage, Seine Liebeserfahrung, Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1983, ISBN 3-596-25351-9, S.91


"Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 91. ISBN 3-596-25351-9


"Wie eine unerbittliche Gouvernante begleitete sie sie und verleidete ihr alles." - Wellen, 2. Kapitel. München: Süddt. Zeitung GmbH, 2004. S. 24. ISBN 3-937793-53-4


Keyserling, Hermann von (1880-1946)

deutscher Philosoph

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Welt wird mit jedem Tag ärger. Dass dies der eigentliche Sinn des Fortschritts ist, illustriert mit erschreckender Deutlichkeit Amerika." - Reisetagebuch eines Philosophen


"Fast jeder schöpferische Geist hat über ein schlechtes Gedächtnis geklagt, den meisten Gedächtniskräftigen fällt wenig ein." - Reisetagebuch eines Philosophen


"Gott wird als Du oder Ich erlebt, je nachdem, wo das Bewusstseinszentrum ruht; doch wer ihn als Ich erlebt, erlebt ihn tiefer." - Reisetagebuch eines Philosophen


"Vernichtung allein bahnt den Weg zu radikaler Erneuerung." - Reisetagebuch eines Philosophen


"Was mich hinaustreibt in die weite Welt, ist eben das, was so viele ins Kloster getrieben hat: die Sehnsucht nach der Selbstverwirklichung." - Reisetagebuch eines Philosophen


Khayyam, Omar (um 1048-1128)

persischer Mathematiker, Philosoph und Dichter

Überprüft

"Da ich nie das gewollt, was ich gesollt, // Ward meinen Wünschen Achtung nie gezollt; // Da alles, was Er will, das Rechte ist, // Ist Unrecht alles das, was ich gewollt." - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Dem Töpfer sah einst im Basar ich zu, // Wie er den Lehm zerstampfte ohne Ruh. // Da hört ich, wie der Lehm ihn leise bat: // Nur sachte, Bruder, einst war ich wie du." - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Der du so tief gegrübelt Tag und Nacht // Und über Welt und Leben nachgedacht, // Sieh nur einmal, wie s dieses Schicksalsrad // Bisher mit allen andern hat gemacht!" - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Des Lebens Karawane zieht mit Macht // Dahin, und jeder Tag, den du verbracht // Ohne Genuss, ist ewiger Verlust.- // Schenk ein, Saqi! Es schwindet schon die Nacht." - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Ein Vogel saß einst auf dem Wall von Tûs, // Vor ihm der Schädel König Keykawûs // Und klagte immerfort: Afssûss, afssûss! // Wo bleibt der Glocken und der Pauken Gruß?" - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Für eine magische Laterne ist diese ganze Welt zu halten, // In welcher wir voll Schwindel leben. // Die Sonne hängt darin als Lampe, die Bilder aber und Gestallten // Sind wir, die dran vorüberschweben." - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Adolf Friedrich von Schack)


"O weh um jenes Herz, in dem kein Feuer brennt,/ Das nicht die hehre Glut der Liebessonne kennt;/ Wer einen ganzen Tag ohn Liebe hingebracht,/ Tut recht, wenn jenen Tag er ’nen verlornen nennt." - "aus dem Persischen übersetzt von Friedrich Rosen"


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Die Gestirne haben durch mein Sein hienieden nichts gewonnen... ihrem Glanz wird durch meinen Tod nichts genommen und, bei meinen Ohren, noch nie vermochte wer zu sagen... warum ich gehen muss und wozu man mich kommen hieß." - "gefunden in: "Huhn mit Pflaumen" von Marjane Satrapi


Kid, Billy the (1859-1881)

US-amerikanischer Revolverheld

Überprüft

"Wer ist da? Wer ist da?" - letzte Worte, 14. Juli 1881


Kidman, Nicole (*1967)

australische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Nicole Kidman

"Groß, blond, sehr mager und wahnsinnig arrogant. Ich gucke mir jeden Film mit ihr an - wie ein Fan: vollkommen scheißegal, wie der Film ist." - Harald Schmidt, BRIGITTE 24/2006


Kids, Spy

Filminfo

Drehbuch: Robert Rodriguez


Genre: Action, Komödie


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Carmen Cortez

"Spionage ist doch leicht. Eine Familie zusammenzuhalten, das ist schwer, und für diese Mission lohnt es sich zu kämpfen."

Dialoge

 Juni Cortez :  (beim Aufsetzen der Spionagebrille)  "Iiiiih!"  Carmen Cortez : "Was kannst du sehen?"  Juni Cortez : "Dich."  Carmen Cortez : "Sehr witzig."


Kienzle, Ulrich (*1936)

deutscher Journalist und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Als Schwabe befindet man sich automatisch am anderen Ende der Popularitätsskala. Mich interessiert, woher das kommt. Im Spätmittelalter waren die Schwaben überall als verluderter, versoffener Haufen bekannt. Heute gelten wir als geizig, verbiestert, unfroh." - über seine Pläne, ein Buch über Schwaben zu schreiben, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198; Anmerkung: Ulrich Kienzle wuchs in der schwäbischen Kleinstadt Neckargröningen auf


"China und Russland zeigen, dass man ohne Demokratie wirtschaftlich erfolgreich sein kann." - Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198


"[...], Sie wissen natürlich nie, wie viele davon nüchtern sind." - über die Anzahl der Fernsehzuschauer und daraus resultierende Einschaltquoten, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198


Kiep, Walther Leisler (*1926)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Atatürk gehörte zu den wenigen Staatsmännern nach 1918, die sich durch Mäßigung, Weitsicht und vorwärtsweisende Ideen auszeichneten und nicht durch Ressentiments die geringen Chancen verspielten, die es gab, diesen labilen Nachkriegsfrieden zu retten." - in: Atatürk in deutscher Sicht, Deutsche Welle Öffentlichkeitsarbeit Köln 1982


Kierkegaard, Søren (1813-1855)

dänischer Philosoph, Theologe und Schriftsteller

Überprüft

Der Begriff Angst

"Dass das Weib sinnlicher ist als der Mann, das zeigt sogleich ihre leibliche Bildung an." - Der Begriff Angst


"Der Augenblick ist jenes Zweideutige, darin Zeit und Ewigkeit einander berühren." - Der Begriff Angst


"Je weniger Geist, desto weniger Angst." -  Der Begriff Angst

Die Krankheit zum Tode

"Die Sorge ist das Verhältnis zum Leben." - Die Krankheit zum Tode

Entweder - Oder

"Verheirate dich, du wirst es bereuen; verheirate dich nicht, du wirst es auch bereuen." - Entweder - Oder, 1. Teil


"Nach Veränderung rufen alle, die sich langweilen." - Entweder - Oder, 1. Teil


"Was aber ist denn dies mein Selbst? Wollte ich von einem ersten Augenblick sprechen, einem ersten Ausdruck dafür, so ist meine Antwort: es ist das Abstrakteste von allem, das doch in sich zugleich das Konkreteste von allem ist - es ist die Freiheit." - Entweder - Oder, 2. Teil


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, der heiße Schmerzen in seinem Herzen trägt, dessen Lippen aber so geartet sind, daß, während Seufzer und Geschrei ihnen entströmen, diese dem fremden Ohr wie schöne Musik ertönen.." - Entweder - Oder, 1. Teil


"Was wird geschehen? Was wird die Zukunft bringen? Ich weiß nicht; ich ahne nichts. Wenn eine Spinne sich von einem festen Punkte aus in ihre Konsequenzen hinabstürzt, da sieht sie vor sich beständig einen leeren Raum, in welchem sie nirgends Fuß findet, wie sehr sie auch zappeln mag. Geradeso geht es mir. Vorn immer ein leerer Raum; was mich vorwärts treibt, ist eine Konsequenz, deren erster Anstoß hinter mir liegt. Dieses Leben ist ein verkehrtes und schreckliches, nicht zum Aushalten." - Entweder - Oder, 1. Teil

Tagebuch des Verführers

"Es ist keine Kunst, ein Mädchen zu verführen, aber ein Glück, eines zu finden, das es wert ist, verführt zu werden." - Tagebuch des Verführers

Furcht und Zittern

"Denn wer unendlich resigniert hat, ist sich selber genug." - Furcht und Zittern

Stadien auf des Lebens Weg

"Alles ist eine Modesache: Gottesfurcht ist eine Modesache und die Liebe und die Krinoline und ein Ring in der Nase." - Stadien auf des Lebens Weg, In vino veritas

Tagebücher 1834–1855

"Es gilt, eine Wahrheit zu finden, die Wahrheit für mich  ist, die Idee zu entdecken, für  die ich leben und sterben will ." -  1. Aug. 1835, zitiert in: Die Leidenschaft des Religiösen, Lieselotte Richter (Hrsg.), Reclam Verlag, Ditzingen, 1968, Einleitung S. 4


"Es ist ganz wahr, was die Philosophie sagt, daß das Leben rückwärts verstanden werden muß. Aber darüber vergißt man den andern Satz, daß vorwärts gelebt werden muß." - Die Tagebücher. Deutsch von Theodor Haecker. Brenner-Verlag 1923, S. 203


"Für drei Dinge danke ich Gott - 1) Daß kein lebendes Wesen mir sein Dasein verdankt [...]." - 13. Dez. 1854, von Karl Kraus zitiert in "Die Fackel" Band 27, S. 26


"Sehnsucht ist die Nabelschnur des höheren Lebens." - 8. Feb. 1839, in: Buch des Richters - Seine Tagebücher 1833-1855. Im Auszug aus dem Dänischen von Hermann Gottsched, Diederichs, Leibzig 1905. S. 19 

Verschiedene Schriften

"Die Christenheit hat, ohne es recht selber zu merken, das Christentum abgeschafft; daraus ergibt sich, daß, wenn etwas geschehen soll, versucht werden muß, das Christentum wieder in die Christenheit einzuführen." - Einübung im Christentum, Werke Bd. 12 S. 52f.


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Pap.II A 609

Letzte Worte

"Fegt mich weg!" - Letzte Worte, 11. November 1855; zitiert in: Universitas, Band 63, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, 2008


Kiesinger, Kurt Georg (1904-1988)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist das Schicksal eines Kanzlers der Großen Koalition: er hat keine "grand querelle", er hat tausend "petites querelles", tausend kleine Streitigkeiten Tag um Tag zu erledigen. Ich habe manchmal das Gefühl gehabt: Ich bin eher Inhaber einer Reparaturwerkstatt als eines Großbetriebs." -  Reden und Interviews 1968. Presse- und Informationsamt der Bundesregierung, 1969. S. 382.


Kind

Zitate

A

"Als Kind habe ich anhand der Nachrichten vom Krieg lesen gelernt." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 2


"Anfangs lieben Kinder ihre Eltern; wenn sie älter werden, halten sie Gericht über sie; manchmal verzeihen sie ihnen." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 5 und Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"Auch ungeborene Kinder sind Menschen, die man nicht töten darf." - Christoph Schönborn, Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007

B

"Beim Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Horst Herrmann, "Die Kirche und unser Geld", 1992, ISBN 3-442-12344-5, S. 183


"Bereits als Kind scharte ich elektrostatische Geräte, Induktoren und Vakuumröhrchen um mich, meine erste große Liebe sozusagen." - Stanisław Lem, in, »Visionär ohne Illusionen«

C

D

"Da kann ich kaum verstehen, wenn man die oft elternlosen Kinder in den schlimmen Verhältnissen ohne Perspektive und Bildung sieht, wie wir hier in Deutschland klagen können. Wir müssten eigentlich jeden Tag mit einem Lächeln aufstehen." - Jan Ullrich, Interview bei zum Thema "Schulen für Südafrika"


"Das Alter macht nicht kindisch, wie man spricht, // Es findet uns nur noch als wahre Kinder." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 212 f. / Lustige Person


"Das Kind, das da ist geschlagen, das muss wohl weinen und klagen." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Das Kind soll spielen, es soll Erholungsstunden haben, aber es muss auch arbeiten lernen." - Immanuel Kant, Über Pädagogik


"Das Lesen fördert die Identitätsentwicklung des Kindes; es hilft ihm, die Sichtweisen anderer zu verstehen; es lehrt den spielerischen Umgang mit Sprache, es eröffnet die Möglichkeit, in der Parallelwelt des Buches Prüfungen zu bestehen, die man auch in der wirklichen Welt fürchtet." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, S. 251, ISBN 3-421-05465-7


"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Das Wissen ist Kind der Erfahrung." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Daß der Tod nur ist wie ein dunkler Gang // der zum Lichte sich öffnet, ganz weit, // wo kein erblindetes Kind so bang // sich härmt um des Vaters Geleit." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in : Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Dass Frauen und nur Frauen Kinder bekommen können, dass es da eine spezielle Bindung gibt, die im günstigsten und gewöhnlichsten Fall etwas mit Glück zu tun hat – das alles ist bis heute in linken Kreisen ein schmutziges Geheimnis." - Mariam Lau, ZEITmagazin, Nur 19/2011, 5. Mai 2011


"Da ziehen sich Leute einen Janker an, singen »Ich liebe dich« und nennen das Ganze dann Schlager. Ich verstehe das nicht! Und ich höre es mir auch nicht an, weil jedes Lied gleich klingt. Alle singen wie Kinder." - Paul Kuhn, über volkstümliche Musik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Dein Bestes Glück, o Menschenkind, // Berede dich mitnichten, // Dass es erfüllte Wünsche sind, // Es sind erfüllte Pflichten! - Karl Gerok, Bestes Glück, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 87


"Den Kindern rate ich, ihr eigenes Leben zu führen, gegen mich zu rebellieren und ihre Neigungen zu entdecken." - Josef Penninger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Den Kindern sage ich, spielt draußen." - Joachim Król, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


"Den Weg des Vaters wird dereinst das Kind auch gehn." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: Le Rain allemand


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes  und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Der Erwachsene achtet auf Taten, das Kind auf Liebe." - Aus Indien


"Der Schnee ist weiß, wo nicht Menschen sind. // Der Schnee ist weiß für jedes Kind." - Joachim Ringelnatz, aus Schnee


"Der Umgang mit Kindern hat für einen verständigen Mann unendlich viel Interesse. Hier sieht er das Buch der Natur in unverfälschter Ausgabe aufgeschlagen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Die beste Erziehungsmethode für ein Kind ist, ihm eine gute Mutter zu verschaffen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Die Bestimmung der Verheirateten liegt in der Annahme der Kinder." - Clemens von Alexandria, Paedagogus II, 10 "Quaenam de procreatione liberorum tractanda sint"


"Die Dankbarkeit gegenüber dem Vater geht auf die Kinder über." - Claudian, De consulatu Stilichonis


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, Menschen ... nur Menschen


"Die ersten Tränen der Kinder sind Bitten. Wenn man nicht Acht darauf gibt. so werden sie bald Befehle." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Gattung Mensch hat sich Wohnorte geschaffen, in denen ihre Kinder sich nur unter Lebensgefahr bewegen." - Susanne Mayer, "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien" Die Zeit, Nr. 46 vom 8. November 2001, Seite 1


"Die größte Grausamkeit, die man den Kindern zufügt besteht wohl darin, dass sie ihren Zorn und Schmerz nicht artikulieren dürfen, ohne Gefahr zu laufen, die Liebe und Zuwendung der Eltern zu verlieren." - Alice Miller, Am Anfang war Erziehung


"Die größte Kunst ist, den Kleinen alles, was sie tun oder lernen sollen, zum Spiel und Zeitvertreib zu machen." - John Locke, Gedanken über Erziehung IV,63


"Die Grundlage des Charakters muss in dem Kinde gelegt sein, bevor es in die Schule kommt." - Carl Hilty, Briefe


"Die Kinder des Genies erben normalerweise nichts weiter als ausgebrannte Gehirne." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Die meist unverheirateten Feministen uns seit einigen Jahrzehnten einreden wollen: dass alles planbar ist und dass wir die Bindungen an Mann und Kind besser überwinden sollten, wenn wir unsere Erfüllung suchen." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


"Die mütterliche Fürsorglichkeit verbessert sich entscheidend, wenn die Mutter bei der Betreuung entlastet wird. Sie ist entspannter, kann besser auf ihr Kind eingehen." - Lieselotte Ahnert, taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


"Die Nacht vor dem heiligen Abend, da liegen die Kinder im Traum. // Sie träumen von schönen Sachen und von dem Weihnachtsbaum." - Robert Reinick, Die Nacht vor dem heiligen Abend


"Die Signale der Konsumgesellschaft wirken sich verheerend auf die Kinder aus. Es reicht heute nicht, sauber und angemessen warm gekleidet in die Schule zu kommen: Von allen Seiten wird Kindern in einem medialen Mehrfrontenangriff deutlich gemacht, dass sie nur jemand sind, wenn sie den Dress-Code erfüllen können." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7


"Die so herrlich reifen Erzieherpersönlichkeiten mit ihrer ach so verantwortungsbewußten durch und durch irrationalen Dompteurwissenschaft, welche die pädagogische Innenweltverschmutzung legalisiert, benutzen die Seele der Kinder als Müllkippe für die Abfälle ihrer Reife, zwingen die Kinder durch Erziehung (als Infektionsvehikel), in defensiver Identifikation ihre Projektionen zu verkörpern." - Ekkehard von Braunmühl, Antipädagogik


"Die Sonne bescheint nur das Auge des Mannes, aber in das Auge und das Herz des Kindes scheint sie hinein." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Die strengsten Richter eines Mannes sind seine Kinder." - Thornton Wilder, Der achte Schöpfungstag, St. Kitts


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Die Welt wird einmal von den Kindern gerichtet werden." - Georges Bernanos, Predigt eines Atheisten am Fest der kleinen Therese, 1954


"Die Welt wird jedesmal neu erschaffen, wenn ein Kind geboren wird. Geboren zu werden bedeutet, dass uns eine ganze Welt geschenkt wird." - Jostein Gaarder, "Durch einen Spiegel, in einem dunklen Wort"


"Die Weltlandwirtschaft könnte problemlos 12 Milliarden Menschen ernähren. Das heißt, ein Kind, das heute an Hunger stirbt, wird ermordet." - Jean Ziegler, aus: We Feed the World, 2005; Artikel "Das tägliche Massaker des Hungers - Wo ist Hoffnung?" metall Nr. 5/2006


"Die Zahl der Kinder zu beschränken oder eines der nachgeborenen Kinder zu töten, ist eine Schandtat. Und mehr vermögen dort gute Sitten als anderswo Gesetze." - Tacitus, Germania XIX


"Die Zukunft sind Kinder und zwar sie allein." - Karin Jäckel, in:


"Durch die Eltern spricht die Natur zuerst zu den Kindern. Wehe den armen Geschöpfen, wenn diese erste Sprache kalt und lieblos ist!" - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen

E

"Ein »christliches Kind« gibt es nicht; es ist nur das Kind christlicher Eltern." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Ein jeder ist ein Kind der Zeit." - Leopold Schefer, Laienbrevier, April, 25. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 124


"Ein Kind ist eine sichtbar gewordene Liebe." - Novalis, Fragmente


"Ein Kind kann tyrannischen Eltern weder physisch noch psychisch standhalten, nicht einmal seine Gedanken sind frei." - Bernhard Bueb, aus "Lob der Disziplin", List Verlag 2006, S. 47


"Ein Vater muß auch ein Kind versorgen können. Natürlich!" - Gun Jacobson, Peters Baby. München, 1971. S. 27. ISBN 3-570-07682-2. Deutsch von Hans Joachim Maass


"Eine Mutter, die zu Hause […] Kinder aufziehen möchte, muss […] genauso wertvoll sein wie etwa eine Chemikerin, die den Spagat zwischen Mutterschaft und Beruf wagt." - Lieselotte Ahnert, taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


"Einem Menschen, den Kinder und Tiere nicht leiden können, ist nicht zu trauen." - Carl Hilty, Glück II


"Einen traurigen Mann erdulde ich, aber kein trauriges Kind." - Jean Paul, Levana I, 3, 2


Ein Kind kann tyrannischen Eltern weder physisch noch psychisch standhalten, nicht einmal seine Gedanken sind frei." -  Bernhard Bueb, Lob der Disziplin, List Verlag 2006, S. 47


"Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 11


"Erziehe dich selbst, bevor du Kinder zu erziehen trachtest." -  Janusz Korczak, zitiert in "Die fünf Säulen der Erziehung. Orientierung für Eltern und Erzieher.", LebensArt, 8. September 2003, WDR5,


"Es gibt kein problematisches Kind, es gibt nur problematische Eltern." - Alexander Sutherland Neill, Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Es ist die Strafe unsrer eignen Jugendsünden, daß wir gegen die unserer Kinder nachsichtig sein müssen." - Friedrich Hebbel, Agnes Bernauer III, 6 (Ernst).


"Es ist egal, ob ein Kind ein Buch liest, ein Audiobuch hört oder einen Film sieht. Wichtig ist nur, dass Kinder mit Geschichten groß werden." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Es scheint mir aus all dem ganz richtig zu sein, dass man für das Ungeborene nicht das Wort  Kind  oder  Mensch  verwendet, sondern eine besondere Vokabel, die jene spezielle Seinsweise des Ungeborenen antönt, heisse sie nun  Fötus  oder  Leibesfrucht . Von der Leibesfrucht sollte man auch nicht sagen, dass sie stirbt, sondern dass sie abstirbt, und nicht dass sie getötet, sondern dass sie abgetötet wird." - Hans Saner, Geburt und Phantasie. Von der natürlichen Dissidenz des Kindes. Basel, 1979, ISBN 3-85787-064-8. S. 67


"Eure Kinder zu bilden bemüht ihr Eltern euch vergeblich, wenn ihr nicht auch den Staat bildet, der sie empfängt." - Eberhard Puntsch, Halbe Sache

F

"Familien haben heute ein Schmarotzerimage. Sie müssen sich von Finanzexperten vorrechnen lassen, wie teuer Bildungsinstitute für ihre Kinder sind." - Susanne Mayer, "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien", Die Zeit Nr. 46 vom 8. November 2001, S. 1


"Frauen interessieren sich für das Kind im Mann." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.3


"Früher hatten Eltern etwa vier Kinder. Heute haben Kinder etwa vier Eltern." - Arno Backhaus


"Für das Kind ist es nicht halb so bedeutsam zu wissen als zu fühlen." - Rachel Carson: The Sense of Wonder, Harper, New York 1965, S. 45; zitiert von Andreas Weber: Mehr Matsch! - Kinder brauchen Natur, Ullstein, Berlin 2011, S. 7


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books

G

"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Der Krieg der Generationen"


"Gebrannte Kinder fürchten das Feuer oder vernarren sich darein." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Guter Gott von deinem Himmel, alte Kinder siehst du und junge Kinder, und nichts weiter; und an welchen du mehr Freude hast, das hat dein Sohn schon lange verkündet." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther, am 29. Junius 1771

H

"Humor ist ein Kind von Traurigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, ISBN 3-930620-40-5

I

"Ich denke, man liebt jedes Kind, das einen jeden Tag umgibt." - Susanne Evers, auf die Frage, ob sie ein Kind großziehen könnte, mit dem sie nicht blutsverwandt ist, Chat-Archiv bei


"Ich glaube, dass es heutzutage kein interessanteres Thema gibt als die Bildung, als die Frage: Wie erziehen wir unsere Kinder? Welche Werte vermitteln wir Ihnen? [..] Die Bildung ist das höchste Gut, das wir unseren Kindern bieten können." - Cat Stevens, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 28. Mai 2004


"Ich habe die Überzeugung gewonnen, dass Kinder das beste und klügste Publikum sind, das man sich als Geschichtenerzähler nur wünschen kann. Kinder sind strenge, unbestechliche Kritiker." - Otfried Preußler:


"Ich möchte zusammenbringen, was geteilt ist - Schule und Leben muss eins sein. Kommt, lasst uns mit unseren Kindern leben!" - Friedrich Fröbel, Die Menschenerziehung, 1826


"Ich muß dir wieder von einem Streit erzählen, aber zuvor will ich dir sagen, daß ich es gräßlich und unbegreiflich finde, wenn Erwachsene sich so schnell, so oft und über die kleinste Kleinigkeit erregen und streiten. Bisher dachte ich, daß nur Kinder sich zanken und daß es später nicht mehr vorkommt." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 28. September 1942. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 45. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Ich sträube mich ja immer gegen Pädagogik. Ich glaube ja, dass die Kinder die Eltern erziehen." - Bernadette La Hengst, Sonntag Aktuell Nr. 19/2008 vom 11.Mai 2008, S.7


"Ich träume von einer Stadt, in der Kinder willkommen sind, in der sie faire Chancen haben und in der Familien und deren Kinder auch als Mieter und als Nutzer öffentlicher Plätze gerne gesehen sind. Ich träume von einer Stadt, in der man akzeptiert, dass Kinder Freiräume brauchen." - Wolfgang Schuster, Stuttgarter Zeitung Nr. 169/2007 vom 25. Juli 2007, S. 20


"Ich wollte, es gäbe gar kein Alter zwischen 10 und 23, oder die jungen Leute verschliefen die ganze Zeit; denn dazwischen ist nichts, als den Dirnen Kinder schaffen, die Alten ärgern, stehlen und balgen." - William Shakespeare, Ein Wintermärchen - The Winter s Tale, 3. Akt, 3. Szene / Ein Hirte


"Ich wollte immer Mutter sein. Es wird mich dazu anregen, über Vergänglichkeit und Verlustängste zu schreiben. Denn es gibt nichts, was mehr Mut erfordert, als sich dieser Verbundenheit auszuliefern. Das Kind macht mich unheimlich verwundbar." - Judith Holofernes, über ihren Sohn Friedrich, geboren im Dezember 2006; Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.206


"Ihr Kinder, lernet ihr genug, // Ihr lernt nichts mehr in alten Tagen." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die zween Hunde. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. Tübingen: Cotta, 1803. S. 73f, Vers 35f


"In Baden-Württemberg beschäftigen wir heute zur Erziehung unserer Kinder 110.000 Lehrer. Das sind mehr Arbeitskräfte, als die Deutsche Reichswehr Soldaten zur Landesverteidigung hatte." - Gerhard Mayer-Vorfelder, auf einer Wahlveranstaltung in Speßhardt, "Der Spiegel" 49/1986

J

"Jedes Kind ist gewissermassen ein Genie; und jedes Genie ist gewissermassen ein Kind." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, 1819

K

"Kaum ein Kind kommt heute auf die Welt, ohne dass es eine mehrstufige Qualitätskontrolle durchlaufen hat." - Martin Spiewak, Schwanger auf Bewährung


"Kinder, die am Verhungern sind, werden vom Beten nicht satt." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 138, ISBN 3-926876-07-7


"Kinder erleben nichts so scharf und bitter wie Ungerechtigkeit." - Charles Dickens, Große Erwartungen (Great Expectations), Kapitel 8


"Kinder, in ihrer Einfalt, fragen immer und immer: Warum? Der Verständige tut das nicht mehr - denn jedes Warum, das weiß er längst, ist nur der Zipfel eines Fadens, der in den dicken Knäuel der Unendlichkeit ausläuft, mit dem keiner recht fertig wird, er mag wickeln und haspeln - so viel er nur will." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 965


"Kinder in Ruhe lassen - eher weniger tun als mehr." - Hartmut von Hentig, Die 13. Lernbedingung in "Die Menschen stärken, die Sachen klären", Stuttgart, 1985


"Kinder, Jugendliche, Erwachsene … Respektiert alte Menschen, denn vergeßt nicht, daß ihr wie sie enden werdet." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993, S. 46, ISBN 3-926876-07-7


"Kinder müssen wieder willkommen sein und einen festen Platz im Alltag haben." - Ursula von der Leyen in der »Welt am Sonntag« am 19. Dezember 2004


"Kinder müssen wir werden, wenn wir das Beste erreichen wollen." - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


"Kinder sind ein Segen Gottes." - William Shakespeare, Ende gut, alles gut / Narr


"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - Karin Jäckel


"Kinder unter Daueraufsicht, die immer nur an der Hand von Erwachsenen umhergeführt werden, gleichen Haustieren, Stalleseln, die das Leben in der Freiheit nicht mehr kennen." - Gerald Hüther, Spiegel Online, "Frühe Jahre: Wissensdurst wird durch Klugscheißerei verdorben", 18. November 2008


"Kinder werden als asoziale und egoistische Wesen geboren. Die Werte der Zivilisation, die des Menschen Gemeinschaft von der Horde unterscheidet, müssen ihnen erst nach und nach vermittelt werden. Das ist Aufgabe der Erziehung." - Ulrich Wickert, aus: "Zeit zu handeln"


"Kinder werden nicht erst zu Menschen – sie sind bereits welche." - Janusz Korczak, Der Frühling und das Kind - Wiosna i dziecko, 1921. Deutsch von Ilse Renate Wompel in: Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh 1985, Seite 106 (ISBN 3579010840).


"Kinder wollen nicht auf das Leben vorbereitet werden, sie wollen leben." - Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder


"Kleine Kinder lügen oft, aus mangelndem Erinnerungsvermögen." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Kinder (und Tiere) scheitern, ohne bösartig zu werden. Ihr Lebensprinzip ist die problemlose Wiederholung." - Wilhelm Genazino, Der gedehnte Blick

M

"Man kann sein Geld nicht schlechter anlegen, als in ungezogenen Kindern." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Man versteht die Kinder nicht, ist man nicht selbst kindlichen Herzens; man weiß sie nicht zu behandeln, wenn man sie nicht liebt, und man liebt sie nicht, wenn man nicht liebenswürdig ist." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 227. Google Books


"Manchmal spricht man über die Abtreibung, als ob keine Opfer da wären oder als ob nur die Frauen die Opfer einer verneinten Abtreibung werden könnten. Aber es gibt immer ein Kind. Dieses Leben wird im Falle einer Abtreibung aufgeopfert." - Rocco Buttiglione im Streitgespräch mit Wolfgang Thierse, in der Nr. 34 vom 18. August 2005


"Mein Kind, es sind allhier die Dinge, // Gleichwohl, ob große, ob geringe, // Im wesentlichen so verpackt, // Dass man sie nicht wie Nüsse knackt. // Wie wolltest du dich unterwinden, // Kurzweg die Menschen zu ergründen. // Du kennst sie nur von außenwärts. // Du siehst die Weste, nicht das Herz." - Wilhelm Busch, Schein und Sein


"Mit großen Worten über die Köpfe der Leute wegreden, das kann jeder Idiot. Aber sich so ausdrücken, dass es ein Kind versteht, das ist die große Kunst." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Mutter ist das Wort für Gott auf den Lippen und in den Herzen von kleinen Kindern." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit

N

O

"Ob eine Stadt zivilisiert ist, hängt nicht von der Zahl ihrer Autobahnen und Schnellstraßen ob, sondern davon, ob ein Kind auf dem Dreirad unbeschwert und sicher überall hinkommt." - Enrique Peñalosa, Olaf Krohn: "Mobilität. Wege aus dem Chaos", zitiert in: "mobil. Das Magazin der Deutschen Bahn AG", Nr. 08, 2008, ISSN 0949-586X, S. 66-74


"O selig, so selig, ein Kind noch zu sein!" - Albert Lortzing, Oper Zar und Zimmermann, III, 14 / Zar


"Ohne das Kind, das ihm hilft, sich ständig zu erneuern, würde der Mensch degenerieren." - Maria Montessori, Selbsttätige Erziehung im frühen Kindesalter

P

Q

R

S

"Schon die jetzigen Kinder und Jugendlichen werden pausenlos Katastropheneinsätze jahraus und jahrein erleben." - Herbert Gruhl, Capital Nr. 9/1976


"Seine Eitelkeit spart an nichts, er würde echte Spitzen an die Windeln seiner Kinder nähen lassen, aber ihr Weinen hört er nicht." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve" (1838)


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"So böse ist kein Kind, daß es nicht für eine Steuerermäßigung gut wäre." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 110.


"Spielende Kinder sind lebendig gewordene Freuden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4901 (1851). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 394. Google Books


"Statt Inder an die Computer müssen unsere Kinder an die Computer." - Jürgen Rüttgers, Interview mit der Nachrichtenagentur AP, veröffentlicht in der WAZ vom 8. März 2000, anlässlich des Wahlkampfs in Nordrhein-Westfalen, 2000

T

U

"Über viele Dinge urteilen Kinder, weil bei ihnen noch keine Nebenrücksichten ins Spiel kommen, weit richtiger, als Erwachsene." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Unsere Kinder verlernen grundlegende Fähigkeiten, um selbst kreativ zu sein. Sie sehen fern oder spielen Videospiele. Ich dagegen finde nichts daran verkehrt, mal ein gutes Buch in die Hand zu nehmen oder Buntstifte und Zeichenpapier. Damit betritt man den größten Kinosaal der Welt: das Gehirn." - Ridley Scott im Interview mit Christian Aust, Spiegel Online, 19.12.2007


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Unter [...] Umständen ist es für manches Kind am besten, wenn es - gar nicht »erzogen« wird." - Peter Rosegger, Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 363.

V

W

"Wehe dem, der ein Kind kränkt!" - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow VI,3 / Sosima


"Wenn Arbeit alles wäre, gäbe es keinen Lebenssinn für Behinderte, keinen mehr für Alte und noch keinen für Kinder." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Wenn die Kinder klein sind, treten sie uns in den Schoß, und wenn sie groß sind, ins Herz!" - Annette von Droste-Hülshoff, "Die Judenbuche", 1842


"Wenn ein Kind mit einem anderen verglichen wird, ist das eine Verletzung. Jede Form des Vergleichens verletzt." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Wenn Kinder sich selbst schädigen wollen, ist das nicht auf ihre Unerfahrenheit zurückzuführen, sondern umgekehrt auf ihre Erfahrungen." - Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder


"Wenn man eine Frau ist, wird man schwach; wenn man sich verliebt, wird man zerstört; wenn man ein Kind hat, bedeutet das, dass einem ein Messer an der Kehle sitzt." - Gillian Rubinstein, Der Ruf der Reihers, Muto Yuki


"Wenn man einem Kind Moral predigt, lernt es Moral predigen, wenn man es warnt, lernt es warnen, wenn man mit ihm schimpft, lernt es schimpfen, wenn man es auslacht, lernt es auslachen, wenn man es demütigt, lernt es demütigen, wenn man seine Seele tötet, lernt es töten. Es hat dann nur die Wahl, ob sich selbst, oder die anderen oder beides." - Alice Miller, Im Anfang war Erziehung


"Wer für Kinder schreibt, übt den Beruf des Schriftstellers unter erschwerten Bedingungen aus, und dies freiwillig. [..] Wer für Erwachsene schreibt, schreibt ausschließlich für Erwachsene. Wer für Kinder schreibt, schreibt automatisch für Erwachsene mit." - Otfried Preußler:


"Wesentlich erzieht einzig die Kinderstube. Was aus einem Menschen wird, entscheidet sich grundsätzlich vor seinem achten Lebensjahr." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Wir bekämpfen Abtreibung mit Adoption, wir haben Tausende Leben gerettet, wir haben Botschaften an all Kliniken, Hospitäler und Polizeistationen geschickt - bitte zerstören Sie nicht das Kind, wir werden das Kind nehmen." - Mutter Teresa. Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 11. Dezember 1979.


"Wir müssen die Rahmenbedingungen verbessern, damit die Menschen ihrem Willen zum Kind folgen können. Dazu gehört es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser zu organisieren. Das heißt mehr Unterstützung bei der Erziehung und Rückkehrgarantien zum Arbeitsplatz." - Paul Kirchhof, 30. August 2005


"Wir müssen die Religion des anderen respektieren, aber nur in dem Sinn und dem Umfang, wie wir auch seine Theorie respektieren, wonach seine Frau hübsch und seine Kinder klug sind." - Henry Louis Mencken. Zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 44


"Wir verachten die Legenden unserer Heimat und lehren die Kinder die Legenden des Altertums." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Wo der Mensch sich nicht relativieren oder eingrenzen lässt, dort verfehlt er sich immer am Leben: zuerst Herodes, der die Kinder von Bethlehem umbringen lässt, dann unter anderem Hitler und Stalin, die Millionen Menschen vernichten ließen, und heute, in unserer Zeit, werden ungeborene Kinder millionenfach umgebracht." - Joachim Meisner, Dreikönigspredigt 2005, zitiert in der taz vom 5. Januar 2007


"Wo kriegten wir die Kinder her, // Wenn Meister Klapperstorch nicht wär?" - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 13. Kapitel

X

Y

Z

"Zwar man zeuget viele Kinder, // Doch man denket nichts dabei, // Und die Kinder werden Sünder, // Wenn s den Eltern einerlei." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 1. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Abwesenheit lässt ein Kind nicht gedeihen." - Aus Ghana, Sprichwort der Twi


"Auch das Kind eines Frosches ist ein Frosch." - Aus Japan


"Aus dem Munde eines Kindes spricht die Wahrheit." - Aus Russland


"Bei sieben Tagesmüttern bleibt das Kind ohne Auge." - Aus Russland


"Böse Eltern haben oft fromme Kinder." - Aus Dänemark


"Der Erwachsene achtet auf Taten, das Kind auf Liebe." - Aus Indien


"Die Kinder der Vernünftigen kochen bevor sie hungern." - Aus Griechenland


"Ein ihm angebotenes Kind nimmt der Tod nicht." - Aus Estland


"Ein Kind ist wie eine Ranke der Kalebasse. Wenn man die nicht von Zeit zu Zeit in die richtige Richtung leitet, wächst sie da wo sie nicht soll." - Sprichwort der Wolof


"Einzig Kind, Sorgenkind." - Aus Dänemark


"Erst wenn man selbst Kinder hat, erkennt man der eigenen Eltern Güte." - Aus Japan


"Jedes Kind ist ein Zeichen der Hoffnung für diese Welt." - Aus Kamerun


"Kinder sind Engel, deren Flügel schwinden, je mehr ihre Füße wachsen." - Aus Frankreich


"Kinder und Betrunkene haben ihre Schutzengel immer dabei." - Aus Friaul


"Kinder und Narren sagen immer die Wahrheit." - Aus Deutschland


"Man gibt seinem Kind bei der Rückkehr keine Anweisungen, sondern wenn es aufbricht." - Aus Südafrika, Sprichwort der Lamba


"Messer, Gabel, Schere, Licht, sind für kleine Kinder nicht." - Aus Deutschland


"Schicke das Kind, das Du liebst, auf Reisen." - Aus Japan


"Sind die Kinder klein, müssen wir ihnen helfen, Wurzeln zu fassen. Sind sie aber groß, müssen wir ihnen Flügel schenken." - Aus Indien

Bibel

"Da rief das ganze Volk: Sein Blut komme über uns und unsere Kinder." - Bibel-Matthäus 27,25


"Ihre Kinder werde ich töten …" - Bibel-Offenbarung 2,23


"In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist im Himmelreich der Größte? Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sagte: Amen, das sage ich euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen. Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der Größte. Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf." - Bibel-Matthäus 18,1-5


"Lebt als Kinder des Lichtes; die Frucht des Lichtes ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit." - Das Neue Testament, Epheser 5,8b-9


"Samaria verfällt seiner Strafe, weil es sich empört hat gegen seinen Gott. Seine Bewohner fallen unter dem Schwert, ihre Kinder werden zerschmettert, die schwangeren Frauen werden aufgeschlitzt." - Bibel-Hosea 14,1


"Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott ist mit uns." - Bibel-Matthäus 1,23


"Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen." - Matthäus 5,9 


"Sie wird aber dadurch gerettet werden, dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie in Glaube, Liebe und Heiligkeit ein besonnenes Leben führt." - Bibel-1. Timotheus 2,15


"Und jeder, der um meines Namens willen Häuser oder Brüder, Schwestern, Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird dafür das Hundertfache erhalten und das ewige Leben gewinnen." - Matthäus 19:29; Matthäus 10:21, 10:35


"Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater, Mutter, Frau, Kinder, Brüder, Schwestern dann kann er nicht mein Jünger sein." - Bibel-Lukas 14,26


"Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wieviel mehr wird euer Vater, der in den Himmeln ist, Gutes geben denen, die ihn bitten!" - Das Neue Testament, Matthäus 7,11


"Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen." - Bibel-Lukas 18,17


"Wohl dem, der deine Kinder packt und sie am Felsen zerschmettert!" - Bibel-Psalm 137,9; vgl. Jesaja 13:16.18, Hosea 14:1, Römer 12:19


"Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! […]" - Bibel-Genesis 3,16

Koran

"Verschönt ist den Menschen die Liebe zu den Begehrten, Frauen und Kindern […]" - Koran-Sure 3, 14


"[…] du sprachest zu den Menschen sowohl im Kindesalter wie auch im Mannesalter […]" - Koran-Sure 5, 110


"[…] ihr sollt eure Kinder nicht töten aus Armut, Wir sorgen ja für euch und für sie." - Koran-Sure 6, 151, vgl. Koran-Sure 17, 31


"Wenn Du uns ein gesundes (Kind) gibst, so werden wir wahrlich unter den Dankbaren sein." - Koran-Sure 7, 189


"[…] bewahre mich und meine Kinder davor, die Götzen anzubeten." - Koran-Sure 14, 35


"Mein Herr, mache, dass ich und meine Kinder das Gebet verrichten." - Koran-Sure 14, 40


"Tötet eure Kinder nicht aus Furcht vor Armut; Wir sorgen für sie und für euch. Fürwahr, sie zu töten ist eine große Sünde." - Koran-Sure 17, 31, vgl. Koran-Sure 6, 151


"Besitz und Kinder sind Schmuck irdischen Lebens." - Koran-Sure 18, 46


"Es steht Allah nicht an, sich irgendein Kind zuzulegen." - Koran-Sure 19, 35


"Unser Herr, gewähre uns an unseren Frauen und Kindern Augentrost, und mache uns zu einem Vorbild für die Rechtschaffenen." - Koran-Sure 25, 74


"Und wenn nach dem lebendig begrabenen Mädchen gefragt wird: "Für welches Verbrechen ward es getötet?"" - Koran-Sure 81, 8-9

Werbesprüche

"Haribo macht Kinder froh und Erwachsene ebenso." - Werbespruch, Haribo


Kinderarbeit

Zitate

"Allgemeines Verbot der Kinderarbeit ist unverträglich mit der Existenz der großen Industrie und daher leerer frommer Wunsch. Durchführung desselben - wenn möglich - wäre reaktionär, da, bei strenger Regelung der Arbeitszeit nach den verschiednen Altersstufen und sonstigen Vorsichtsmaßregeln zum Schutz der Kinder, frühzeitige Verbindung produktiver Arbeit mit Unterricht eines der mächtigsten Umwandlungsmittel der heutigen Gesellschaft ist." - Karl Marx, Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 32


Kindergarten

Zitate

"Beim Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Horst Herrmann, "Die Kirche und unser Geld", 1992, ISBN 3-442-12344-5, S. 183


"Der Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes. Hier sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Horst Herrmann, Die Kirche und unser Geld, 1990, Seite 200, ISBN 3-89136-301-X


"Der Kindergarten ergänzt das Familienleben durch seine gemeinsamen Spiele und Beschäftigungen und bereitet die Kinder durch harmonische Entwicklung all dieser Anlagen auf die spätere Schule des Lebens vor. Er muss jedoch in seinem Streben von der elterlichen Erziehung unterstützt und gefördert werden und macht dieselbe in keiner Weise überflüssig." - Lina Morgenstern, "Das Paradies der Kindheit", 1861


"Ich bin für mehr Sex - mehr Schweinereien, keine Tabus. Ich glaube, dass es vom echten Sex, dem Sex, der riecht und schmeckt und schmutzige Geräusche macht, nie genug geben kann. Das Pin-up, das ich auf einem […] Plakat sehe, wenn ich mein Kind zum Kindergarten fahre, das stört mich auch. Schon deshalb, weil es den Sex langweiliger, flacher, spießiger und unaufregender darstellt, als er in Wirklichkeit ist. " - Charlotte Roche, DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


Kinder, Hermann (*1944)

deutscher Autor und Literaturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Hermann Kinder

"Was er schreibt, ist ununterbrochen schön." - Martin Walser, Stuttgarter Zeitung Nr. 160/2008 vom 11. Juli 2008, S. 31


Kinderkrippe

Zitate

"Begriffe wie ‘Gebärmaschinen’ oder ‘Herdprämie’ gehören nicht zu meinem Wortschatz und machen jede Diskussion im Ansatz kaputt. Wir brauchen Kinderkrippen, weil viele Eltern sie einfach benötigen" - Robert Zollitsch zitiert in: "Spiegel Online": »Oberster deutscher Katholik hält Zölibat für "nicht notwendig"«, 16. Februar 2008


"Diesen Vergleich wage ich, denn bei der Genitalverstümmelung handelt es sich um Körperverletzung, bei der Krippenbetreuung in einigen Fällen um seelische Verletzung – und die ist manchmal schlimmer als Körperverletzung." - Christa Müller, zitiert in "Mission Mama", Spiegel Online, 1. Februar 2008


Kindheit

Zitate

"Der erste Seufzer der Kindheit gilt der Freiheit." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Die Eindrücke der Kindheit wurzeln am tiefsten." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Die lebensrettende Funktion der Verdrängung in der Kindheit verwandelt sich später beim Erwachsenen in eine lebenszerstörende Macht." - Alice Miller, Das verbannte Wissen


"Du hast deine Kindheit vergessen, aus den Tiefen deiner Seele wirbt sie um dich. Sie wird dich so lange leiden machen, bis du sie erhörst." - Hermann Hesse, Narziß und Goldmund, GW Bd. 8, Suhrkamp Verlag, 1987, S. 48


"Ein Gewerbe ist allen Männern und Frauen gemeinsam: der Ackerbau; den versteht jeder. Darin werden alle von Kindheit an unterwiesen." - Thomas Morus, Utopia


"Es ist wahr: ich habe von Kindheit an jede Aufgabe angenommen, die sich mir gestellt hat. Ich bin Schwierigkeiten kaum je ausgewichen, ich habe sogar eine tiefe Befriedigung darin gefunden, das Schwierigste zu tun, dasjenige, was meine Kräfte zum Äußersten anspannen mußte." - Luise Rinser, Abenteuer der Tugend. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1957. S. 33


"Es trägt wohl mancher Alte, // Deß Herz längst nicht mehr flammt, // Im Antlitz eine Falte, // Die aus der Kindheit stammt." - Julius Hammer, Stör nicht den Traum der Kinder. Aus: Schau um dich und Schau in dich. Leipzig: Brockhaus, 1854, S. 70.


"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Astrid Lindgren, Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Jede Stufe der Bildung fängt mit Kindheit an. Daher ist der am meisten gebildete, irdische Mensch dem Kinde so ähnlich." - Novalis, Blüthenstaub


"Jetzt ist mein Wunsch endlich doch in Erfüllung gegangen, den ich seit meiner Kindheit hatte, ich kann mich nun ausschlafen, ich darf schlafen, so lange ich mag." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 151


Kitschkunst entführt die Betrachterinnen und Betrachter mit einem Augenzwinkern wieder in die Welt der Kindheit." - Gregory Fuller: Kitsch-Art. Wie Kitsch zu Kunst wird. Dumont Verlag Köln 1992, ISBN 978-3-770-12904-1, S. 28


"Mein Ideal ist, zur Kindheit heranzureifen. Das wäre erst die wahre Reife." - Bruno Schulz, Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von A. Wirth, S. 337


"Wer sich seiner eigenen Kindheit nicht mehr deutlich erinnert, ist ein schlechter Erzieher." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 6


Kind, Johann Friedrich (1768-1843)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Durch die Wälder, durch die Auen // Zog ich leichten Sinns dahin." - Der Freischütz, I, 4 (Max). Leipzig: Reclam, o. J., S. 45


"Er war von je ein Bösewicht! // Ihn traf des Himmels Strafgericht!" - Der Freischütz, III, 6 (Kuno). Leipzig: Reclam, o. J., S. 78


"Schau  der Herr mich an als König! // Dünkt ihn meine Macht zu wenig?" - Der Freischütz, I, 1 (Kilian). Leipzig: Reclam, o. J., S. 40


"Zwischen Lipp  und Kelchesrand // Schwebt der finstern Mächte Hand!" - König Ankäos. Aus: Gedichte. Leipzig: Hartknoch, 1808. S. 7. Google Books


Kindstötung

Zitate

Bibel

"Wohl dem, der deine Kinder packt und sie am Felsen zerschmettert!" - Bibel-Psalm 137,9; vgl. Bibel-Jesaja, 13, Bibel-Hosea, 14, Bibel-Römer, 12

Koran

"Tötet eure Kinder nicht aus Furcht vor Armut; Wir sorgen für sie und für euch. Fürwahr, sie zu töten ist eine große Sünde." - Koran-Sure 17, 31, vgl. Koran-Sure 6, 151


"Und wenn nach dem lebendig begrabenen Mädchen gefragt wird:  Für welches Verbrechen ward es getötet? " - Koran-Sure 81, 8-9


King

Martin Luther King, US-amerikanischer Theologe und Bürgerrechtler (1929-1968)


Martin Luther King III., Sohn des vorgenannten Martin Luther King jr.


Stephen King, US-amerikanischer Schriftsteller (*1947)


King of Queens

Filminfo

Drehbuch: David Litt, Michael J. Weithorn


Genre: Komödie


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Arthur Spooner

"Früher bekamst du eine Tüte Lakritz für einen Penny - und noch Geld zurück."


"Sieh dich an, du bist 30 Jahre alt und arbeitest im Untergrund wie ein Frettchen!!" (zu Spence, der U-Bahn-Tickets verkauft)


"Du hast viel Glück, doch ich warne dich. Das Glück ist eine Hure!"

Doug Heffernan

"Ehrlich, Carrie... Du bist wie Dein Vater! Ich könnte wetten das Spooner-Wappen ist eine schüttelnde Faust mit der Inschrift: »Ich will den Geschäftsführer sprechen!«"


"Ich wusste es! Frauen hassen Männer! Warum hasst ihr uns? Weil wir im Stehen pinkeln können, oder was? Das macht euch krank, richtig?"

Dialoge


King, Stephen (*1947)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Welt hat Zähne. Und mit denen beißt sie zu, wann immer sie will." - Das Mädchen. Berlin 2008, ISBN 978-3-548-26841-5. Übersetzer: Wulf Bergner


"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." - Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. ISBN 3-453-12-384-0


"Zeit ist ein Gesicht auf dem Wasser." - Glas IV, Der dunkle Turm. Übersetzer: Joachim Körber. München, 2003. ISBN 3-453-87559-1


Kinkel, Gottfried (1815-1882)

deutscher Schriftsteller, Theologe und Politiker

Überprüft

"Der hat nach Rechtem nie getrachtet, // Der nicht die eigne Arbeit achtet." - Sprüche (34). Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 302. Google Books


"Gradaus hab  ich stets gesprochen, // Und mir dennoch Bahn gebrochen. // All die Leisetreter mit Glück // Ließ ich hinter mir zurück." - Sprüche (33). Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 301. Google Books


"Populär kann Der nur heißen, // Der zu seinen Höhn kann reißen." - Sinnviolen (10). Aus: Wahrheit ohne Dichtung. Biographisches Skizzenbuch von Adolph Strodtmann. 1. Band. Hamburg: Hoffmann und Campe, 1850. S. 304. Google Books


"Sein Schicksal schafft sich selbst der Mann!" - Otto der Schütz. Stuttgart und Tübingen, 1846. S. 96. Google Books


"Sieglos sein ist mehr als Tod." - Cäsar. Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 10. Google Books


"Warum scheint Monarchie so fest, // Als wäre sie ewig auf Erden? // So lang sich ein Volk betrügen läßt, // Verdient es betrogen zu werden." - Fünfzig Sprüche (45). Aus: Gedichte. 2. Sammlung. Stuttgart, Cotta, 1886. S. 175. Google Books


Kinkel, Tanja (* 1969)

deutsche Schriftstellerin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin weder Wunder noch Kind!" - zitiert in, 1997; gemeint ist ihr von Kritikern sehr gelobtes Romandebut im Alter von 19 Jahren


Kino

Zitate

"Auch eine Niederlage kann großes Kino sein. Es ist hoch dramatisch, wenn man kurz vor Erreichen des großen Ziels scheitert. Aber es ist natürlich die Frage, ob die Verleiher das auch so sehen." - Sönke Wortmann Interview zum Dokumentarfilm über den Auftritt der deutschen Mannschaft bei der WM 2006


"Das Kino kann die Zuschauer in eine Welt jenseits des Intellekts entführen, in der sie sich ganz und gar ihrer eigenen Intuition anvertrauen müssen. Es geht nicht darum, etwas zu verstehen, sondern darum, etwas zu erfahren." - David Lynch, Der Spiegel, Nr. 16/2007, S. 192


"Das Mainstream-Kino entrealisiert, überdreht oder ironisiert Gewalt. "Pulp Fiction" ist dafür ein Musterbeispiel. Wenn da der Kopf weggeblasen wird, herrscht ein Riesengelächter im Saal. Das ist perfekt gemachter Zynismus im Dienste der Verkaufbarkeit." - Michael Haneke, Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Filme haben früh in mir das Gefühl geweckt, es muss im Leben mehr geben als das, was ich an der Straßenecke in Bramfeld sah. Im Kino wurden mir Helden vorgeführt, die ein freies, aufregendes Leben führten, die Realität sah anders aus: In den Fünfzigern war der Alltag in Deutschland grau, mühsam und muffelig." - Wolfgang Petersen im Interview mit dem KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"In der rätselhaften Welt des Kinos wächst die Feigheit proportional der Menge des investierten Geldes." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte

Werbesprüche

"Wir lieben Kino." - Werbespruch, Tele 5, 2006


Kinski, Klaus (1926-1991)

deutscher Schauspieler

Überprüft

"Die deutsche Sprache ist eine der schönsten und ausdrucksvollsten aller Sprachen - wenn man sich ihrer Kraft bedient! Ich verlange die Freiheit, die ein Schriftsteller, ja ein Dichter für sich in Anspruch nimmt." - Autobiographie "Ich brauche Liebe", Heyne München 1991, Einleitung, zitiert auf


"Schlechtes Benehmen halten die Leute doch nur deswegen für eine Art Vorrecht, weil keiner ihnen aufs Maul haut." -  Interview im Stern Nr. 12 (15.03.1979) S. 106-120


"Wer mich beleidigt, entscheide ich." -  

Zitate mit Bezug auf Klaus Kinski

"Kinski war eigentlich pflegeleicht, aber wenn er spielte, war er unkontrollierbar." - Edith Hancke, über das Schauspiel von Klaus Kinski, Stern Nr. 7/2009 vom 5. Februar 2009, S. 130


Kipling, Rudyard (1865-1936)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Fälschlich zugeschrieben

"Die Wahrheit ist das erste Opfer des Krieges" -  zitiert u.a. im Titel des Buches »Die Wahrheit ist das erste Opfer des Krieges (Rudyard Kipling): Der Falklandkrieg im Spiegel argentinischer und britischer Tageszeitungen.« Vdm Verlag 2008. ISBN 978-3639059458. Bei Kipling jedoch nicht feststellbar.

Zitate mit Bezug auf Kipling

"Kiplings Erzählungen hat man in England nicht geschätzt, sondern geglaubt. Sie wurden von einer staunenden Nation entgegengenommen als ein wahres Bild des Reiches und des Weltalls." -  Gilbert Keith Chesterton


Kippenberger, Martin (1953-1997)

deutscher Maler, Bildhauer und Fotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Jetzt geh ich in den Birkenwald, denn meine Pillen wirken bald" - Schüttelreim, auch Titel einer Installation von 1990 -


Kirche

Zitate

A

"[...] auch wenn ich natürlich nicht an jeder Stelle mit der aktuellen Praxis der Kirche einverstanden bin, so empfinde ich es doch als gut, dass die katholische Kirche nicht Moden hinterherläuft und sich mit Veränderungen Zeit lässt." - Andrea Fischer, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134


"Auschwitz und […] auch Hiroshima und seine Todesengel beruhen auf eineinhalbtausendjährigen erlauchten theologischen Traditionen der Kirche."- Friedrich Heer, "Gottes erste Liebe", 1986, S. 8

B

"Billige Gnade heißt Gnade als Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten." - Dietrich Bonhoeffer, Nachfolge (1937)

C

D

"Dass in den Kirchen gepredigt wird, macht deswegen die Blitzableiter auf ihnen nicht unnötig." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft L (67)


"Der biblisch fundierte Absolutheitsanspruch der Kirchen steht ständig auf dem Sprung, die Scheiterhaufen für Ketzer zu entflammen." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube", 9. Auflage, 1988, Seite 73


"Die Inquisition ist ein genuiner Beitrag der Kirche zum europäischen Rechtsempfinden und Strafvollzug." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 31


"Die Kirche hat einen guten Magen, // hat ganze Länder aufgefressen, // und doch noch nie sich übergessen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2836 ff., Mephistopheles


"Die Kirche ist eine konservative Macht; dessen hat sie sich von jeher gerühmt." - Carl Spitteler, Erzbischöfliche Demokratie


"Die Kirche […] mobilisierte stets nur ihr Potential an Anpassungsenergien mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Erweiterung der eigenen Macht unter revolutionär veränderten Bedingungen, niemals übernimmt sie echt emanzipatorische Führungsrollen." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die Kirche muss nerven." - Walter Mixa zur Debatte um Kinderkrippen, 20. November 2007


"Die Kirche Roms hat durch die Einführung des Weihnachtsfestes das Christentum gerettet." - Paul de Lagarde, Mitteilungen, Bd. 4


"Die Kirchengeschichte offenbart sich uns als ein Werk der Staatskunst, des Ehrgeizes und des Eigennutzes der Priester. Statt etwas Göttliches darin zu finden, trifft man nur auf lästerlichen Missbrauch mit dem höchsten Wesen. Ehrwürdige Betrüger benutzen Gott als Schleier zur Verhüllung ihrer verbrecherischen Leidenschaften." - Friedrich II., der Große, zitiert in Wilhelm Leonhardt: "Kreml und Vatikan: Ein Kampf um die Macht durch fünf Jahrhunderte", 1965, S. 182


"Die Partisanen des Irrtums sind nicht nur unter den erklärten Feinden der Kirche zu suchen, sondern, was am meisten zu befürchten und zu bedauern ist, direkt in ihrem Schoße, und je weniger sie Fabe bekennen, desto gefährlicher sind sie." - Pius X. in der Enzyklika "Pascendi Dominici gregis", 8. September 1907


"Die wahre Kirche besteht in der Erwählung und Berufung durch Gott." - Martin Luther, Tischreden


"Deutet ein vermeintlich moderner Theologe die jeweils unliebsamen Stellen der Bibel weg oder verteidigt er ein wahres Christentum oder den echten Gott behend gegen die abgefallene Kirche, will er betrügen." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 94

E

"Ein deutscher Nobelpreisträger hat den Vorschlag gemacht, eine Kirche in eine Moschee umzuwidmen, als Goodwill-Geste den Muslimen gegenüber. Bis jetzt warten wir vergeblich auf den Vorschlag eines islamischen Intellektuellen, eine Moschee in eine Kirche umzuwandeln, denn so eine Idee, öffentlich geäußert, könnte ihn sein Leben kosten." - Henryk M. Broder, Dankesrede für die Verleihung des Ludwig-Börne-Preises in der Frankfurter Paulskirche am 24. Juni 2007. Vollständig wiedergegeben in: "Toleranz hilft nur den Rücksichtslosen", 25. Juni 2007; u.a. zitiert in »idea Spektrum« Nr. 27/2007, 4. Juli 2007, S. 36


"Ein Hamburger kniet vor niemandem nieder, auch nicht vor der Kirche." - Ronald Schill, als Begründung für seine Ablehnung eines Kirchenstaatsvertrages, Hamburger Abendblatt, 26. April 2003


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"Es wird eher Jesus wieder auf die Welt kommen, als dass in der katholischen Kirche Frauen zu Priesterinnen geweiht werden." - Peter Hahne in der Johannes B. Kerner Show, am 5. April 2005

F

"Früher kam man in die Kirche rein durch Zwangstaufe und raus durch Ketzerverbrennung. Heute spielt sich das nur noch auf der Steuerkarte ab." - Uta Ranke-Heinemann, Interview mit dem Journal Das Friedensreich

G

"Glaubt nicht, dass ich fasele, dass ich dichte; // Seht hin und findet mir andre Gestalt! // Es ist die ganze Kirchengeschichte // Mischmasch von Irrtum und von Gewalt." - Johann Wolfgang von Goethe, "Zahme Xenien", 9, Nachl., zitiert in: "Abermals krähte der Hahn", 1996, S. 681

H

"Heute wissen viele nicht mehr genau, was die Kirche ist, und regieren den Laden frei aus dem Bauch heraus." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007

I

"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und


"Ich bin zwar kein ganz fleißiger Kirchgänger, aber ich glaube schon, dass da eine Kraft ist, die größer ist als der einzelne Mensch. Und ich glaube, dass daraus auch viel Gutes entstehen kann." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Ihr Sinn besteht darin, Werkzeug der Erlösung zu sein." - Papst Benedikt XVI., über die Bedeutung der Katholischen Kirche, in einer Rede am 25.9.2011 in Freiburg an engagierte Katholiken. Voller Wortlaut auf der.


"In der Christenheit unterscheiden sich die Kirchen nach ihren Lehrbestimmungen. Von daher nennen sie sich Römisch-Katholische, Lutheraner, Calvinisten oder Reformierte und Evangelische usw. Man nennt sie so lediglich aufgrund ihrer Lehren. Das wäre durchaus nicht der Fall, wenn sie die Liebe zum Herrn und die tätige Liebe zum Nächsten zur Hauptsache machen würden." - Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"In der Kirche kommt es zu keiner "Klärung" von anstehenden Fragen. Ihre Lehre steht unverrückbar fest. Sie erlaubt kein Hinterfragen, sondern verlangt absolute Unterwerfung unter ihre unhaltbaren Glaubenssätze. Sie erzwingt diese Unterwerfung so rücksichtslos, wie jedes andere totalitäre System in der Welt. Das viel beschworene geschwisterliche Miteinander in der Kirche gibt es nicht." - Willibald Glas, "Christentum und Gewalt", 1992, S. 170


"In Dogma und Moral der Kirche wie des Papsttums konkretisierte nichts anderes als den Zeitgeist früherer Epochen." - Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 95

J

"Ja, es stimmt: wir haben einen furchtbaren Krieg hinter uns, einen Krieg, der uns zerstörte Kirchen und Häuser und ein Heer von Toten zurückgelassen hat. Aber zerstörte Kirchen und Häuser lassen sich wieder aufbauen, und Menschen werden jeden Tag genug geboren." -  Johannes Leppich, "Thema 1", in: Pater Leppich spricht. Journalisten hören den ‚roten’ Pater, hg. von Günther Mees und Günter Graf, Düsseldorf 1952, S. 43. (Zitiert nach Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust - Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005, S. 94.)


"Jesus hat das in Kürze anbrechende Reich Gottes erwartet, gekommen ist die Kirche." - Gerd Lüdemann, in:


"Jetzt warten wir ab, bis in Mekka eine Kirche gebaut wird, die man schon von Weitem sehen kann. Und dann erklären wir die Diskussion um Moscheen und Minarette in Europa für beendet und lassen die Bagger anrollen. Das ist die schöne Wunschvorstellung." - Henryk M. Broder, Artikel vom 08. Februar 2008.

K

"Kirchen gibt es hier genug. Aber fromme Augen sehe ich so wenig." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 18. Januar 1901

L

"Laß uns einen Rundgang machen, Leser, erst durch das Schiff der Kirche, wo der Kriegsruhm seine Lieblinge gebettet, oder einen Gedenkstein zur Erinnerung an die weitab Gefallenen errichtet hat." Theodor Fontane: Ein Sommer in London; [Westminsterabtei]

M

"Manchmal ist es sehr schwer, wach zu bleiben, besonders in der Kirche." - Oscar Wilde, Das Gespenst von Canterville


"Mich ergriff ein wunderbar Verlangen, das Oberhaupt der Kirche möge den goldenen Mund auftun und, von dem unaussprechlichen Heil der seligen Seelen mit Entzücken sprechend, uns in Entzücken versetzen. Da ich ihn aber vor dem Altare sich nur hin und her bewegen sah, bald nach dieser, bald nach jener Seite sich wendend, sich wie ein gemeiner Pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte sich die protestantische Erbsünde, und mir wollte das bekannte und gewohnte Meßopfer hier keineswegs gefallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 3. November 1786

N

"Nur Starke dürfen sich dem Innenleben zuwenden, Seelenkrüppel bilden müde Kirchen." - Peter Hille, Ausgewählte Dichtungen. Sterne und Gottestänzer, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9
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"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Was die Kirche nicht verhindern kann, das segnet sie." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Wenn die Vertreter der Kirche Christen sind, dann bin ich kein Christ; und umgekehrt." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1890


"Wer zu sagen wagt, »außerhalb der Kirche gibt es kein Heil«, muss aus dem Staat verjagt werden." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag, Buch 4, Kapitel 8


"Wie manche Pfarrer die Kirche leer predigen, reden auch manche Politiker den Saal leer." - Franz-Josef Strauß, Ich bin der geborene Anti-Rhetor. In: DER SPIEGEL 38/1989 vom 18. September 1989, Seite 158-159a.


"Wir Evangelische sollten uns aber auch keinen Illusionen hingeben, dass "Rom" zu einem echten Dialog auf Augenhöhe bereit wäre. Ökumene sieht aus römischer Warte wohl eher so aus, dass die Evangelischen zurückkommen ins alte Boot dieser Kirche." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Wir haben also als Missverständnis: […] eine kirchliche Ordnung, mit Priesterschaft, Theologie, Cultus, Sakramenten; kurz, alles das, was Jesus von Nazareth bekämpft hatte." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 11[295]


"Wissenschaft strebt Objektivität an und kann schon deswegen niemals vorweg den Wahrheitsanspruch der Kirchen voraussetzen. Theologie kann überhaupt keine kirchliche Wissenschaft sein. Entweder ist sie freie Wissenschaft oder sie ist gar keine. Die Wissenschaft vom christlichen Glauben ist so wenig christlich, wie die Wissenschaft vom Verbrechen verbrecherisch." - Gerd Lüdemann, in:

Z

"Zuerst war Ratzinger konservativ, heute ist er von Grund auf reaktionär. Er verurteilt alles Moderne, will die Kirche des 19. Jahrhunderts erhalten. Ratzinger ist ein Professorenpapst, kein Hirte. Kein Charisma, keine Ausstrahlung." - Leonardo Boff, über Papst Benedikt XVI., Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154

Sprichwörter und Volksmund

"Volles Fass, leere Kirche." - Aus Venedig


"Extra ecclesiam nulla salus." (deutsch: "Außerhalb der Kirche kein Heil." ) -  Aus Rom

Bibel

"Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine Kirche bauen, und die Mächte der Finsternis werden sie nicht überwältigen." - Bibel-Mt 16,18

Koran

"Und würde Allah nicht die einen Menschen durch die anderen im Zaum halten, so wären gewiss Klöster und Kirchen und Synagogen und Moscheen niedergerissen worden, worin der Name Allahs oft genannt wird." - Koran-Sure 22, 40


Kirchhoff, Bodo (*1948)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Liebe ist unser erstes Gebot. [...] Wir sind verpflichtet zu lieben. [...] Und Liebe zu stiften. [...] Und über Liebe zu lernen." - Infanta, Frankfurt am Main, 1990. ISBN 3-518-38372-8, S. 52


Kirchhof, Paul (*1943)

deutscher Jurist und Finanzexperte

Zitate mit Quellenangabe

"Wir müssen die Rahmenbedingungen verbessern, damit die Menschen ihrem Willen zum Kind folgen können. Dazu gehört es, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besser zu organisieren. Das heißt mehr Unterstützung bei der Erziehung und Rückkehrgarantien zum Arbeitsplatz." - , 30. August 2005


"Eine Instabilität des Rechts wiegt schwerer als eine Instabilität der Finanzen. […] Wir spielen mit dem Feuer." - , 11. Juli 2012


Kirch, Leo (*1926)

deutscher Medienunternehmer

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Leo Kirch

"Wenn ich die gleiche Entrüstung erlebt hätte, als Helmut Kohl seine Deals mit Leo Kirch gemacht hat, würde ich ihre Empörung über Gerhard Schröders Übereinkunft mit Gasprom herzlich gern teilen. So aber halte ich das für eine etwas künstliche Aufregung." - Kurt Beck auf die Frage, ob er Schröders Wechsel in den Aufsichtsrat eines Unternehmens, dem er in seiner Amtszeit zu einem Geschäft verholfen hat, für sauber halte, DER SPIEGEL, 15. April 2006


Kirchner, Ernst Ludwig (1880-1938)

deutscher Maler, Grafiker und Bildhauer; Gründungsmitglied der Künstlergruppe Brücke

Überprüft

"Ein einiges Europa wäre das Ende der Kriege und es wird kommen, aber wann?" - 30. Dezember 1924


"Früher war Deutschland auch für mich die Achse, um die sich die Welt drehte, aber damit hat man natürlich keinen richtigen Standpunkt für richtig und falsch." - Brief an Gustav Schiefler vom 2. September 1923


"De Weg der Entwicklung in diesen Dingen des äusseren Lebens, von der ersten applizierten Decke im ersten Dresdener Atelierzimmer (wo Kirchner anfang zu mahlen) bis zum vollendeten harmonischen Raum in der Berliner Ateliers der einzelnen, ist eine ununterbrochene logische Steigerung, die Hand in Hand ging mit der malerischen Entwicklung der Bilder und Grafik und Plastik." - Tagebuch 1923, zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 17


"...Der eigenartigste und beste ist sicherlich Picasso. Er ringt doch um Form in den alten Bildern wie in den neuen, nur kommt er nie zu einem Resultat, weil er alles unfertig lässt. Die Skizze ist immer interessant, aber damit schafft man noch keine Still...Nach Picasso kommt Braque, sehr zart und fein, aber Mahler und Sucher" - Davoser Tagebuch 1925 S. 94 (nach eine Reise nach Zurich geschrieben); zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 27


"Nicht nur die Linien und die von ihnen gebildeten Formen, sondern auch die unbezeichnet bleibende Teile des Blattes formen dat Bild. Alle diese Gebilde sind an sich keine Darstellungen bestimmter Gegenstände, sie erhalten erst durch ihre Stellung, ihre Grösse und ihr Verhältnis gegenüber den Anderen in der Blattfläche ihre ganz bestimmte Bedeutung." - Davoser Tagebuch S. 185; zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 27


"Kirchner fand (schreibt Kirchner! in sein Tagebuch, 1925) das Gefühl, was über einer Stadt liegt, sich darstellt in der Art von Kraftlinien, in der Art wie sich die Menschen im Gedränge komponieren, ja in den Bahnen, wie sie liefen, fand er die Mittel, jeweils das Erlebte zu fassen. Es gibt Bilder und Grafiken von ihm, wo ein reines Liniengerüst mit fast schematischen Figuren doch aufs Lebendigste Strassenleben darstelt." - Davoser Tagebuch S. 86; zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 29


"Wie bei Briefen sensibeler Menschen die Schrift an sich schon den Seelenzustand des Schreibenden andeutet, so sind diese Zeichnungen (seine Pinselzeichnungen von Berlin) in der Art ihrer Linienführtung ein Hinweis und Bild des geschilderten Vorganges." - Davoser Tagebuch, S. 186; zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 29


"Parallel mit der Gestaltung der Form geht die der Farbe. Es gibt wieder Licht noch Schatten. Einzig die Farben in ihrem Zusammenhang geben das Erlebnis. Alles ist Fläche. Rein spricht in dieser Fläche dwe gwiatife Wert der Farbe... ...Farbe und Form greifen greifen organisch ineinander. Einfachheit, Ordnung und Klarheit bei allem Reictum erzeugen eine neue Schönheit, die fähig ist alle Gestalten und Empfindungen des heutigen Lebens zu tragen." - Davoser Tagebuch, S. 196; zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 29


"Man wird nie für das Schaffen selbst Regeln aufstellen können, man kann aber immer, wenn man es will, sie in den fertigen Werken ablesen. Jeder Meister hat seine ihm allein angehörenden. Sie sind das einzig sichere Argument, diesen von Stümper und vom raffinierten Eklektiker zu unterscheiden." - eine Tagebuchaufzeichnung, 1919 über "Das ekstatische Zeichnen die Grundlage der neueren Kunst,  Davoser Tagebuch, S. 65


"Ich bin tief eingedrungen in die Geheimnisse der Darstellung und meine Stellung zur Kunst ist heute klar und bewust, wo sie früher instinktiv war." - Briefe an Nele  (van der Velde), 26. Dezember 1923; cleaning.sh dewikiquote-latest-pages-articles.xml lizenz.txt mkdic.sh RS-Wikiquote (De).dic RS-Wikiquote (De).txt RS-Wikiquote (De).zip wikiquote2html2.sh wikiquote2html3.sh wikiquote2html.pre wikiquote2html.sh wikiquote2.txt wikiquote2txt.sh Wikiquote.html Wikiquote.pre Wikiquote.sort wikiquote.txt "Man wird nie für das Schaffen selbst Regeln aufstellen können, man kann aber immer, wenn man es will, sie in den fertigen Werken ablesen. Jeder Meister hat seine ihm allein angehörenden. Sie sind das einzig sichere Argument, diesen von Stümper und vom raffinierten Eklektiker zu unterscheiden." - eine Tagebuchaufzeichnung, 1919 über "Das ekstatische Zeichnen die Grundlage der neueren Kunst ,  Davoser Tagebuch, S. 65


"Es sind Hieroglyphen (aus "Ekstase" und daraus durch "Phantasie" entstanden in seine Kunst, Ed.) in dem Sinne, dass sie die Naturformen in einfachere Flächenformen bringen und dem Beschauer ihre Bedeutung suggerieren, wie das geschriebene Wort Pferd jedem die Form Pferd vor Augen stellt. Es sind nicht Hieroglyphen in dem bekannten Sinn des Wortes..." - (unter den Namen Louis de Marsalle, sein Pseudonym in 1921 -1923); zitiert nach "Ernst Ludwig Kirchner, 1880 – 1938", Nationalgalerie Berlin, 1980, ISBN 3-7913-0488-7, S. 34.


Kirchturm

Zitate

"Sollen dich die Dohlen nicht umschrein, // Musst nicht Knopf auf dem Kirchturm sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


Kirsche

Zitate

"Nie die Geheimnisse der Höheren wissen. Man glaubt, Kirschen mit ihnen zu essen, wird aber nur die Steine erhalten. Vielen gereichte es zum Verderben, dass sie Vertraute waren: Sie gleichen einem Löffel aus Brot und laufen nachher dieselbe Gefahr wie dieser." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Sprichwörter und Volksmund

"Die Kirschen in Nachbars Garten schmecken immer besser." Aus den Niederlanden


"Mit ihm ist nicht gut Kirschen essen" - zurückgehend auf Bischof Withego von Meißen (+1293), der Markgraf Friedrich Tuta vergiftete Kirschen anbieten ließ.


Kirschner, Josef (* 1931)

österreichischer Journalist, Autor und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Du bist Du und niemand anderer. Für Dich gelten Deine Wünsche, Bedürfnisse und Maßstäbe und nicht die Maßstäbe anderer." - DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, 1. S. 31.


"Wenn Du die Kunst beherrschst, ein freier Mensch zu sein, hast Du ein Ziel und kümmerst Dich nicht darum, ob Du es jemals erreichen wirst. Denn in der [Freiheit ist der Weg das Ziel. Allerdings nur, wenn Du nie aufhörst, Deinen Weg zu gehen." - DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, 14. S. 145.


"Wie frei und glücklich Du im Leben bist, hängt davon ab, wie es Dir gelingt, die Probleme zu lösen, die Deinem Glück und Deiner Freiheit im Wege stehen." - DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, S. 89.


Kisch, Egon Erwin (1885-1948)

tschechisch-deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Auch die willfährigsten Staatsphilosophen könnten keine Entschuldigung dafür finden, daß ein Land seine Ordnung aufrechterhält durch eine Armee von Lockspitzeln." -  Wagnisse in aller Welt, Kap. 27 - Die Polizei und ihre Beute (1927), in: Gesammelte Werke, Band 5. Aufbau-Verlag, 1972. S. 592


"Der Reporter hat keine Tendenz, hat nicht zu rechtfertigen und hat keinen Standpunkt. Er hat unbefangen Zeuge zu sein und unbefangene Zeugenschaft zu liefern." - Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


"Nichts ist verblüffender als die einfache Wahrheit, nichts ist exotischer als unsere Umwelt, nichts ist phantasievoller als die Sachlichkeit." - Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


"Und nichts Sensationelleres gibt es in der Welt als die Zeit, in der man lebt!" - Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


Kishon, Ephraim (1924-2005)

israelischer Schriftsteller und Satiriker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Bedürfnis, die Menschheit zu retten, notfalls auch gegen ihren Willen, ist eine typisch jüdische Eigenschaft. Besonders deutlich trat sie bei einem Rabbinersohn aus Trier hervor, der unter dem Namen Karl Marx bekannt wurde. Er träumte von der Gleichheit aller Menschen, von klassenloser Gesellschaft, von Produktion ohne Ausbeutung und von anderen schönen Dingen, die sich praktisch als undurchführbar erwiesen haben - abgesehen von einigen Ausnahmen in Galiläa und im Negev." - Im neuen Jahr wird alles anders, Ausgewählte Satiren, S.67, Albert Langen - Georg Müller Verlag GmbH, München


"Der Kommunismus ist eine großartige Theorie. Das Unglück bestand darin, dass er sich verwirklichen ließ." -  Undank ist der Welten Lohn. Ein satirischer Nachruf. Ins Deutsche übertragen von Ephraim Kishon und Ursula Abrahamy. Langen Müller München 1990.


"Immerhin ist auch noch die schlechteste aller Demokratien ... viel mehr wert als die beste aller erfolgreichen Diktaturen." - Wer s glaubt, wird selig, Politische Satiren, S.15, Bastei Lübbe, 2000, ISBN 3-404-14799-0


"Nicht nur heimliche Elefanten und pinkelfreudige Hunde, auch anspruchsvolle Katzen genießen die Zuneigung des israelischen Bürgers. Und auch diese Zuneigung wird ihm schlecht gelohnt." - Im neuen Jahr wird alles anders, Ausgewählte Satiren, Kapitel: Der Fisch stinkt vom Kopfe, S.197; Bertelsmann Club Gmbh Gütersloh


"»Packe deinen Koffer mit Weisheit« [...] und nimm nur wenige Koffer mit, denn in jedem Land wird dein Gepäck sich um einen neuen Koffer vermehren, auch wenn du gar nichts einkaufst. [...] Verbirg dein Minderwertigkeitsgefühl und mach keinen Versuch, deine Koffer selbst zu tragen. Nach einer Weile mußt du ja doch einen Träger nehmen [...] Zahle ihm aber nicht mehr, als die Taxe, mag er vor Anstrengung noch so stöhnen oder einen epileptischen Anfall vortäuschen." - "Im neuen Jahr wird alles anders, Ausgewählte Satiren", Kapitel: Ratschläge für Reisende, Albert Langen - Georg Müller Verlag GmbH, München, S.13


Kissen

Zitate

"Ich weiß, warum so viele Mädchen in die Kissen weinen: // Sie sehnen sich nach einem Freund und wissen keinen." - Schüttelreim

Sprichwörter und Volksmund

"Bauer bleibt Bauer, selbst wenn er auf seidenem Kissen schläft." - Aus Dänemark


"Das beste Kissen ist ein ruhiges Gewissen." - Aus Friaul


"Man kann auf keinem Kissen in den Himmel rutschen." - Sprichwort


Kissinger, Henry (*1923)

US-amerikanischer Diplomat

Überprüft

"Ich sehe nicht ein, weshalb es nötig sein sollte, stillzuhalten und zuzusehen, wie ein Land durch die Verantwortungslosigkeit seines Volkes kommunistisch wird." -  in einer Sitzung über verdeckte Operationen in Chile, zitiert bei,


"Ein Volk, das seit zweitausend Jahren verfolgt wird, muss doch irgendetwas falsch machen." -  zitiert in: Walter Isaacson, Kissinger - A Biography, S. 561


"Letztendlich wurden zwei Weltkriege geführt, um eben das, eine dominante Rolle Deutschlands, zu verhindern." - "Welt am Sonntag", 23. Oktober 1994


Kittel

Zitate

"Wer von milden Gaben lebt, dieser steht in Gottes Sold: // Darum trägt er als Livrée schlechte Kittel ohne Gold." - Wilhelm Müller Epigramme. Gottes Livrée


Klabund (1890-1928)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ach, besser wär s, ihr alten Knaben, ein Rückgrat überhaupt zu haben im Leben und daheim im Laden und nicht bei völkischen Paraden." - Regenschirmparaden. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 31


"In der Dichtung schlägt das Herz eines Volkes und sein Gewissen." - Klabund - Geschichte der Weltliteratur in einer Stunde. Leipzig, 1922, Dürr & Weber, Seite 5


"Die reiche deutsche Literatur des Mittelalters ist ohne den Einfluß der französischen Troubadoure (die heutige ohne Flaubert und Dostojewski), die englische Literatur ohne die Italiener, die italienische ohne den Einbruch des deutschen Blutes in Italien (Kaiser Friedrich II. von Hohenstaufen: der auch der erste Dichter in italienischer Sprache und vielleicht der Erfinder des Sonetts war), Goethe ohne die Antike nicht vorstellbar." - Klabund - Geschichte der Weltliteratur in einer Stunde. Leipzig, 1922, Dürr & Weber, Seite 6


"Die Skaldenpoesie zeichnet sich durch eine außerordentliche Konzentration des dichterischen Bildes aus. ... Ihre artistische Technik ist der des sogenannten Expressionismus erstaunlich verwandt." - Klabund - Geschichte der Weltliteratur in einer Stunde. Leipzig, 1922, Dürr & Weber, Seite 86


"Wir dürfen diese unsere Zeit nur nicht als Übergangszeit empfinden. Wir sind wir und haben unsere Pflicht zu tun. Und diese Pflicht ist, in der Relativität die Verkettung mit dem Absoluten nicht zu vergessen. Gott lebt, auch wenn er schläft und träumt. Die nächste Zukunft der Erde hängt von den großen Völkern ab, in denen Gottes Traum am lebendigsten geträumt wird: von Rußland und Deutschland." - Klabund - Geschichte der Weltliteratur in einer Stunde. Leipzig, 1922, Dürr & Weber, Seite 111


"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51


"Die heutige Dichtung der Expressionisten ist nicht unverständlicher oder absonderlicher als irgendein hymnisches oder ekstatisches Gedicht von Goethe, mit dessen Grundformen sie sich berührt." - Deutsche, lest Eure Dichter. Aus: Klabunds Literaturgeschichte. Hrsg. von Ludwig Goldscheider. Wien: Phaidon, 1929. S. 197


"Er fiel wie eine Qualle, die zur Ebbe auf Strand geriet, in sich zusammen." - Störtebeker. Aus: Werke, Band 8: Aufsätze und verstreute Prosa. Hrsg. von Joachim Grage und Christian von Zimmermann. Berlin: Elfenbein, 2003. S. 106. ISBN 3-932245-19-9


"Um eine schöne Pfingststimmung zu bewirken, // Stellt man in den kleinen Städten Birken // Vor die Tür. [...] Aber vor allen // Dingen vergeßt // Nicht: wir feiern Pfingsten das Schützenfest." - Kleinstadtpfingsten. Aus: Morgenrot! Klabund! Die Tage dämmern, Berlin, 1913. S. 30


"Und dieser Krug, den ich am Munde halte: // Er ist ein Abbild andrer Krüge nur. // Das Neue wird so ganz und gar das Alte - // Und eine gleicht der andren Wagenspur." - Das Sinngedicht des persischen Zeltmachers. München: Roland-Verlag, 1917. S. 21


Klage

Zitate

"Der Säugling, des Gesanges müde, // Ruht aus von seinem Klageliede." - Wilhelm Busch, Baldiun Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 551. ISBN 3570030040


"Ein deutscher Schriftsteller, ein deutscher Märtyrer! - Ja, mein Guter! Sie werden es nicht anders finden! Und ich selbst kann mich kaum noch beklagen, es ist allen andern nicht besser gegangen, den meisten sogar schlechter, und in England und Frankreich ganz wie bei uns." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 14. März 1830


"Ich kenne keine Methode, nach der man eine ganze Nation unter Anklage stellen kann." - Edmund Burke, Reden, 1775


"Indem man sich beklagt, tröstet man sich." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: La nuit d octobre


"Lass die Einbildung schwinden, und es schwindet die Klage, dass man dir Böses getan." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Sollst nicht uns lange klagen, // Was alles dir wehe thut. // Nur frisch, nur frisch gesungen! // Und alles ist wieder gut." - Adelbert von Chamisso, Frisch gesungen! Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 77


"Wer an Gott glaubt, der hat es [...] leichter, der weiß wenigstens, bei wem er sich beklagen kann." - Christine Brückner, Jauche und Levkojen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 53. ISBN 3-550-08570-2

Bibel

"Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen." - Bibel-Offenbarung 21,4

Siehe auch

ammer


Klamotten

Zitate

"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


Klarheit

Zitate

"Alles, was in die Tiefe geht, ist klar bis zur Durchsichtigkeit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1899


"Das Risiko der Klarheit einzugehen, das Risiko einzugehen, die Dinge zunächst einmal nur festzustellen, ist [...] das einzige Verhalten, das unsere Zukunft schützt, indem es sich der Gegenwart stellt." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 206f. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Die Kunst des Ausdrucks besitzen: Sie besteht nicht nur in der Deutlichkeit, sondern auch in der Lebendigkeit des Vortrags." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Für mich gibt es nur eine Regel: klar zu sein. Bin ich es nicht, so stürzt meine Welt in sich zusammen." - Stendhal, Briefe, an Balzac, 30. Oktober 1840


"Gelehrte Erklärungen rufen meist den Eindruck hervor, dass alles, was klar und verständlich war, dunkel und verworren wird." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1900


"Klarheit ist die Ehrlichkeit der Philosophen." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Nur erst, wenn dir die Form ganz klar ist, wird dir der Geist klar werden." - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Männer von sittlicher Klarheit kennen die Pflichttreue bis zum Tod. Wer die Pflichttreue bis zum Tod kennt, der wird nicht mehr verwirrt werden von Gewinn und Schaden, Leben oder Untergang." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Sprich in Zeitworten, und du sprichst klar, klangvoll und anschaulich." - Ludwig Reiners, Stilkunst II, Satzbau


"Umgebung macht erst das Umgebne klar." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Juni, 12. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 198


"Wenn man sittliche Klarheit besitzt, so können einen die Außendinge nicht verwirren." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer sich tief weiß, bemüht sich um Klarheit; wer der Menge tief scheinen möchte, bemüht sich um Dunkelheit." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft


"Wir sind das in sein eigenes Bild eingesperrte Märchen. Wir kommen und gehen, ohne Klarheit zu erlangen." - Jostein Gaarder, Maya


"Wir sind das, was geht und geht, ohne zur Klarheit zu gelangen." - Jostein Gaarder, Maya


Klasse

Zitate

Gesellschaftliche Klasse

"Das Gesetz ist das Eigenthum einer unbedeutenden Klasse von Vornehmen und Gelehrten, die sich durch ihr eignes Machwerk die Herrschaft zuspricht." - Georg Büchner, Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 2


"Der Sozialismus muss eine Sache der Menschheit sein und darf nicht zur Sache einer Klasse herabgewürgt werden." - Jakob Bosshart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Der Staat ist eine Maschine in den Händen der herrschenden Klasse zur Unterdrückung des Widerstands ihrer Klassengegner. In dieser Hinsicht unterscheidet sich die Diktatur des Proletariats im Grunde genommen durch nichts von der Diktatur jeder anderen Klasse, denn der proletarische Staat ist eine Maschine zur Niederhaltung der Bourgeoisie." - Josef Stalin, Werke Band 6, "Über die Grundlagen des Leninismus, IV. Die Diktatur des Proletariats"


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Jede Gesellschaftsordnung entsteht nur durch die finanzielle Unterstützung einer bestimmten Klasse." - Lenin, Über das Genossenschaftswesen

Klasse im Zug, Flugzeug etc.

"Damals war das Feuilleton ein netter Herrenclub. […] Wir gingen nicht in die Kantine, sondern irgendwo gut mittagessen und eine Kleinigkeit Rotwein trinken. [...] Ich stieg in den besten Hotels ab, fuhr selbstverständlich nur erster Klasse und dachte mir gar nichts dabei." - Joachim Kaiser, über seine Anfänge im Feuilleton, Süddeutschen Zeitung, 6. Oktober 2005


"Du musst als Trainer genug verdienen, um mit 50 in der Klapsmühle erster Klasse liegen zu können." - Otto Rehhagel, über das Leben als Fußballtrainer, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


"Es gibt Leute, die wollen lieber einen Stehplatz in der ersten Klasse als einen Sitzplatz in der dritten. Es sind keine sympathischen Leute." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 8. März 1932, S. 377


"Wenn ein Dampfer zum Kollektiveigentum erklärt wird, die Passagiere aber nach wie vor in erste, zweite und dritte Klasse eingeteilt werden, so ist es klar, dass für die Passagiere der dritten Klasse der Unterschied in den Existenzbedingungen von weit größerer Bedeutung sein wird als der juristische Eigentumswechsel. Umgekehrt werden die Passagiere der ersten Klasse bei Kaffee und Zigarren dem Gedanken huldigen, das Kollektivgut sei alles, die bequeme Kajüte dagegen nichts." - Leo Trotzki, "Verratene Revolution", Kapitel 9, 1936

Schulklasse

Klasse im Sinne von Klassifizierung, Einteilung etc.

"Auch der Ruf nach "mehr Toleranz gegenüber Fremden..." ist beispielsweise rassistisch. Wer erst jemand anderen "tolerieren" muss/soll/will, steht immer schon eine Stufe über ihm und das kann es doch nicht sein. Es geht nicht um Toleranz, es geht um Respekt. Nicht Menschen erster und zweiter Klasse, sondern Menschen... und Punkt." - Quetschenpaua


"Die Welt zerfällt in zwei Klassen: die, die das Unglaubliche glauben (wie die Öffentlichkeit), und die, die das Unwahrscheinliche tun." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Missionsschulen erzogen die "Heiden" zu Menschen zweiter Klasse, anstatt sie auf Selbstverantwortung, Unabhängigkeit und die moderne Welt vorzubereiten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext

Klasse im Sinne von Großartigkeit, Eleganz, Weltläufigkeit etc.

"Ich meine, Karl May ist ein Schriftsteller von großem Talent, mit beneidenswerter Phantasie und von erstaunlicher Intuition. Nicht alle seine Bücher sind gleich gut, viele seiner Romane sind zu sehr dem Geschmack seiner Zeit verhaftet, also für uns heute schwer zu lesen. Aber die Reiseerzählungen, sei es Amerika oder Orient, Winnetou und Old Shatterhand, Kara Ben Nemsi und seine Umgebung sind immer noch große Klasse. Das hat ihm bisher keiner nachgemacht." - Utta Danella, aus einem Privatbrief an Erich Heinemann, 14. November 1973


"Wahre Klasse zeigt sich, wenn es darum geht, Erfolge zu bestätigen." - Andreas Hinkel, Stuttgarter Zeitung Nr. 112/2007 vom 16. Mai 2007, S. 41

Werbesprüche

"Bisonfleisch - die neue Ess-Klasse." - Buffalo Ranch Deutschland


"Fernsehen erster Klasse." - Premiere


Klassenkampf

Zitate

"Der Geschlechterkampf ist so einfallslos wie der Klassenkampf." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm, 1985


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. MEW 4, S. 462, 1848


"Wohltaten, Mensch, sind nichts als Dampf. // Hol dir dein Recht im Klassenkampf!" - Kurt Tucholsky, "Asyl für Obdachlose!", in: "Arbeiter Illustrierte Zeitung", 1928, Nr. 37


Klassik

Zitate

"Das Klassische nenne ich das Gesunde und das Romantische das Kranke." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, Nr. 1031


"Ein großer Klassiker ist heutzutage ein Mann, den man loben kann, ohne ihn gelesen zu haben." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Noch jetzt, scheint mir, tret ich auf klassischen Boden." - Joseph Addison, Briefe über Italien

Klassische Musik

"Mozarts Musik ist so rein und schön, daß ich sie als die innere Schönheit des Universums selbst ansehe." - Albert Einstein,  zitiert nach Armin Hermann: "Albert Einstein", Piper, München 1994, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 225


Klatsch

Zitate

"Die Grundlage des Klatsches ist eine unmoralische Gewissheit." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lady Caroline


Klaue

Zitate

"Aber auch kein stolzer Gebet als um Weisheit, denn diese haben die Götter ein für allemal den Menschen versagt. Klugheit teilen sie aus, dem Stier nach seinen Hörnern und der Katze nach ihren Klauen, sie haben alle Geschöpfe bewaffnet." - Johann Wolfgang von Goethe, Tagebuch, 13. Januar 1779


"Viele Journalisten und Recensenten sind wie die Kakadus, sie ziehen die Klaue ein, wenn sie gefüttert  werden, und drücken ein Auge zu, wenn sie zu  trinken bekommen ." -  Moritz Gottlieb Saphir, Ausgewählte Schriften. 4. Band. 3. Auflage. Brünn und Wien: Karafiat, 1865. S. 244. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"An der Klaue erkennt man den Löwen." - Lateinisches Sprichwort, nach Alkäus von Mytilene


Klaus, Václav (*1941)

tschechischer Politiker und Wirtschaftswissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Was unterscheidet den Kapitalismus vom Kommunismus? Im Kommunismus werden die Betriebe zuerst verstaatlicht und dann ruiniert. Im Kapitalismus werden sie erst ruiniert und dann verstaatlicht." - Sächsische Zeitung, Dresden, 18. Dezember 2008 S. 4


Klavier

Zitate

"Ein Onkel, der Gutes mitbringt, Ist besser als eine Tante, die bloß Klavier spielt." - Wilhelm Busch, Ein Onkel, der Gutes mitbringt. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 871. ISBN 3570030040


"Friedliche Koexistenz ist, wenn man auch in einem Klavierkonzert noch die erste Geige spielen kann." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 62, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, ISBN 3-930620-25-1


"Mit Recht erscheint uns das Klavier // Wenn s schön poliert, als Zimmerzier. Ob s außerdem Genuß verschafft // Bleibt hin und wieder zweifelhaft." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 378


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


Klee

Autoren

Paul Klee, deutsch-schweizerischer Maler (1889-1940)

Themen

Klee, Pflanzengattung aus der Unterfamilie Schmetterlingsblütler


Klee, Paul (1889-1940)

deutsch-schweizerischer Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Farbe hat mich. Ich brauche nicht nach ihr zu haschen. Sie hat mich für immer. Das ist der glücklichen Stunde Sinn: ich und die Farbe sind eins. Ich bin Maler." - Tagebücher 1898-1918. Hrsg. von Felix Klee. Köln: DuMont Schauberg, 1957. S. 307


"Die Musik über alles lieben, heißt unglücklich sein." - Tagebücher 1898-1918. Hrsg. von Felix Klee. Köln: DuMont Schauberg, 1957. S. 71


"Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar." - Schöpferische Konfession. In: Tribüne der Kunst und der Zeit. Eine Schriftensammlung, Band XIII, hgg. v. Kasimir Edschmid. Reiss, Berlin 1920.


Klee (Pflanze)

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Lebe, mein Rappe, um Klee zu fressen." - Aus Griechenland


Kleidung

Zitate

"Aber man muss sich verkleiden, um die Gesellschaft zu demaskieren, muss täuschen und sich verstellen, um die Wahrheit herauszufinden." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Bei einer dummen Obrigkeit, da grüßt man nicht den Mann, man grüßet nur das Kleid." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Die griechische Kleidung war wesentlich unkünstlerisch. Einzig der Körper soll den Körper offenbaren." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die weibliche Kleider-Liebe hat samt der Reinlichkeit, welche gleichsam auf der Grenzscheide zwischen Leib und Sittlichkeit wohnt, eine Wand- und Tür-Nachbarin, nämlich Herzens-Reinheit." - Jean Paul, Levana


"Durch zerlumpte Kleider sieht man die kleinsten Laster; lange Röcke und Pelzmäntel verbergen alles." - William Shakespeare, König Lear / Lear


"Eines der wirksamsten Mittel bei der Hypnose - der äusseren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Es liegt in frischen Kleidern eine Art Jugend, in die das Alter sich hüllen soll." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Frauen in Männerkleidern, ohne ihre wallenden Gewänder, verlieren an Anmut." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Frauen sollen aufhören, sich aufreizend zu kleiden. Je provokanter die Robe, desto weniger sexy ist die Frau." - Miuccia Prada, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"Ich hasse das Wort billig. Menschen sind billig, Bekleidung ist dagegen teuer oder preiswert." - Karl Lagerfeld, im Zusammenhang mit der H&M Mode ausgesprochen, manager magazin, Heft 2/2005


"Ich kann meine alten Videos nicht mehr anschauen, ohne mich zu schämen. Schwulenikonen haben normalerweise ein tragisches Leben. Ich hatte bloß tragische Frisuren und Outfits. - Kylie Minogue, über ihr Auftreten in den 1980er Jahren, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19


"Mit dem Kleid zieht das Weib auch die Scham aus." - Herodot, Historien, 1, VIII, 3


"Wenn wir es recht überdenken, so stecken wir doch alle nackt in unseren Kleidern." - Heinrich Heine, Reisebilder, Norderney

Sprichwörter und Volksmund

"Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur falsche Kleidung." - Aus Deutschland


"Kleider machen Leute." - Aus Deutschland

Bibel

"Auch sollen sich die Frauen anständig, bescheiden und zurückhaltend kleiden; nicht Haartracht, Gold, Perlen oder kostbare Kleider seinen ihr Schmuck, sondern gute Werke; so gehört es sich für Frauen, die gottesfürchtig sein wollen." - Bibel-1. Timotheus 2,9-10


"Und was sorgt ihr euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen." - Bibel-Matthäus 6,28-29


Kleinfeld, Klaus (*1957)

deutscher Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Man wünscht sich ja, in manchen Filmen des Lebens nicht dabei zu sein. Wenn man aber nun einmal drin ist, bleibt nur, klar das Zepter des Handelns in die Hand zu nehmen." - zur Siemens-Schmiergeldaffäre im Interview mit dpa vom 20. Februar 2007


Kleinheit

Zitate

"Alles Große besteht aus Kleinem. Wer vom Kleinen nicht Besitz nimmt, kann das Große nie erwerben." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Die Sicherheit des Kleinen beruht auf der Sicherheit des Großen, die Sicherheit des Großen beruht auf der Sicherheit des Kleinen. Kleine und Große, Vornehme und Geringe sind aufeinander angewiesen, damit alle ihre Freude genießen können." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 450. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Durch Ausnützung der Gelegenheit kann der Geringe und der Arme dem Vornehmen und Reichen überlegen werden und der Kleine und Schwache den Großen und Starken bändigen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 222. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Um das Kleine zu festigen, muss erst das Große gefestigt sein. Um das Große in Ordnung zu bringen, muss erst das Kleine in Ordnung sein." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 174. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man Gerechtigkeit im Kleinen übt, so hat man im Kleinen Glück, wenn man sie im Großen übt, so hat man im Großen Glück. Mit dem Unheil ist es nicht so. Wenig ist immer noch schlimmer als gar nichts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 436. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Kleinigkeit

Zitate

"Die Liebe [...] lebt von liebenswürdigen Kleinigkeiten, und wer sich eines Frauenherzens dauernd versichern will, der muß immer neu darum werben, der muß die Reihe der Aufmerksamkeiten allstündlich wie einen Rosenkranz abbeten. Und ist er fertig damit, so muß er von neuem anfangen. Immer dasein, immer sich betätigen, darauf kommt es an." - Theodor Fontane, Cécile


"Die Vollendung setzt sich aus Kleinigkeiten zusammen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Keine freundschaftliche Verbindung pflegt dauerhafter zu sein, als die, welche in der frühen Jugend geschlossen werden. Man ist da noch weniger misstrauisch, weniger schwierig in Kleinigkeiten." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Eine Kleinigkeit, einverstanden, aber an solchen Kleinigkeiten geht die Welt zugrunde." - Anton Tschechow, Briefe, 17. Oktober 1889


"Es ist das Detail, das unterhält und lebendig macht." - Georges Braque, Aufzeichnungen


"Gerade in Kleinigkeiten, als bei welchen der Mensch sich nicht zusammennimmt, zeigt er seinen Charakter." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Ich fühle, dass Kleinigkeiten die Summe des Lebens ausmachen." - Charles Dickens, David Copperfield


"Ich habe mich nie mit Kleinigkeiten abgegeben." - Friedrich Schiller, Die Räuber V,1 / Franz


"Ich muß dir wieder von einem Streit erzählen, aber zuvor will ich dir sagen, daß ich es gräßlich und unbegreiflich finde, wenn Erwachsene sich so schnell, so oft und über die kleinste Kleinigkeit erregen und streiten. Bisher dachte ich, daß nur Kinder sich zanken und daß es später nicht mehr vorkommt." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 28. September 1942. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 45. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Vor allen Dingen, eine Kleinigkeit als eine Kleinigkeit ansehen!" - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti / Marinelli


Kleinlichkeit

Zitate

"Wie garstig kamen mir die Deutschen vor, nachdem ich die Italiener kennen gelernt hatte, die Deutschen mit all ihrer kleinlichen Redlichkeit und ihrem Egoismus." - Nikolai Gogol, an Marija Petrovna Balabina, 1838


Kleinmut

Zitate

"Entweder lobt man sich, was Eitelkeit ist - oder tadelt sich, was Kleinmut ist." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 117


Klein, Stefan (*1965)

deutscher Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Das Glück, über einen brauchbaren Organismus zu verfügen, muss sich in winzigen Splittern über Generationen hinweg ansammeln." - ALLES ZUFALL, Die Kraft die unser Leben bestimmt, Kapitel 6: Im Bastelkeller der Natur, rororo Taschenbuch, August 2005 ISBN 3-499-61596-7, S.126.


Kleist, Ewald Christian von (1715-1759)

preußischer Dichter und Offizier

Überprüft

"Der Schmerz macht, daß wir die Freude fühlen, so wie das Böse macht, daß wir das Gute erkennen." - Gedanken über verschiedene Gegenstände. Aus: Werke. 2. Theil. Hrsg. von Wilhelm Körte. Berlin: Unger, 1803. S. 241. Google Books


"Es stirbt der Glücklichste wünschend ." -  Der Frühling. Aus: Werke. 1. Theil. Hrsg. von Wilhelm Körte. Berlin: Unger, 1803. S. 262. Google Books


"Wäre kein Schmerz in der Welt, so würde der Tod alles aufreiben. Wenn mich eine Wunde nicht schmerzte, würde ich sie nicht heilen, und daran würde ich sterben." - Gedanken über verschiedene Gegenstände. Aus: Werke. 2. Theil. Hrsg. von Wilhelm Körte. Berlin: Unger, 1803. S. 241f. Google Books


Kleist, Heinrich von (1777-1811)

deutscher Dichter

Überprüft

Briefe

"Ach der unseelige Ehrgeiz, er ist ein Gift für alle Freuden." - Brief an Wilhelmine von Zenge. Paris, 10. Oktober 1801. In: Briefe an seine Braut. Hrsg. von Karl Biedermann. Breslau: Schottlaender, 1884. S. 224. Google Books


"Denn nicht durch Worte, aber durch Handlungen, zeigt sich wahre Treue und wahre Liebe." - (An Wilhelmine von Zenge; Frankfurt (Oder), vermutlich April / Mai 1800)


"Ich erkenne nur ein höchstes Gesetz an, die Rechtschaffenheit, und die Politik kennt nur ihren Vorteil." - Briefe (an Wilhelmine von Zenge, Anfang 1800)


"Mit demselben Gefühle, mit welchem du bei dem Abendmahle das Brot nimmst aus der Hand des Priesters, mit demselben Gefühle, sage ich, erwürgt der Mexikaner seinen Bruder vor dem Altare seines Götzen." - An Wilhelmine von Zenge, 13.-18. September 1800


"Nie in meinem Leben, und wenn das Schicksal noch so sehr drängte, werde ich etwas tun, das meinen inneren Forderungen, sei es auch noch so leise, widerspräche." -  an Wilhelmine von Zenge. In: Briefe an seine Braut. Hrsg. von Karl Biedermann. Breslau: Schottlaender, 1884. S. 224. Google Books


"Der Staat sichert uns unser Eigentum, unsre Ehre und unser Leben, wer sichert uns aber unser inneres Glück zu, wenn es die Vernunft nicht tut?" - an Ulrike von Kleist, Mai 1799


"Die Notwendigkeit, eine Rolle zu spielen, und ein innerer Widerwillen dagegen machen mir jede Gesellschaft lästig, und froh kann ich nur in meiner eigenen Gesellschaft sein, weil ich da ganz wahr sein darf." -  (An Ulrike von Kleist; Berlin, 5. Februar 1801.)


"Die Wahrheit ist, daß mir auf Erden nicht zu helfen war." - Briefe (An Ulrike von Kleist, 21. November 1811)


"Kann man auch nur den Gedanken wagen, glücklich zu sein, wenn alles in Elend darnieder liegt?" - Briefe an Marie von Kleist, Juni 1807


"Kein Gold besticht ein empörtes Gewissen, und wenn der lasterhafte Fürst auch alle Blicke und Mienen und Reden besticht, wenn er auch alle Künste des Leichtsinns und der Üppigkeit herbeiruft, um das häßliche Gespenst vor seinen Augen zu verscheuchen - umsonst! Ihn quält und ängstigt sein Gewissen wie den Geringsten seiner Untertanen." - Brief an Christian Ernst Martini, März 1799 (Sämtliche Werke und Briefe, Hrsg. Helmut Sembdner, Hanser Verlag München, Band 2. Fünfte, vermehrte und revidierte Auflage 1970. Seite 477)


"Lerne auch mit dem Zarten umzugehen." - Briefe (an Friedrich Lose, 23. - 29. Dezember 1801)


"Das Wissen macht uns weder besser, noch glücklicher." - Briefe (an Adolphine von Werdeck, 28./29. Juli 1801)


"Wenn wir von den Dichtern verlangen wollen, dass sie so idealisch sein sollen wie ihre Helden, wird es noch Dichter geben?" - Briefe (an Adolphine von Werdeck, November 1801)


"Die Welt ist groß, man kann sich darin wohl vergessen." - Briefe, (an Karl Freiherr vom Stein zum Altenstein, 13. November 1805)


"Und was ist des Strebens wert, wenn es die Liebe nicht ist!" - Briefe (an Karl Freiherr von Stein zum Altenstein, 4. August 1806)

Käthchen von Heilbronn

"Der Mensch wirft alles, was er sein nennt, in eine Pfütze, aber kein Gefühl." - Das Käthchen von Heilbronn II, 6 / Freiburg

Der zerbrochene Krug

"Als ob ein Stück von meinem Hornvieh spräche" - Der zerbrochene Krug, VI. Auftritt


"Zum Stolpern brauchts nicht mehr als Füß" - Der zerbrochene Krug


"Ich? die Spur? Bin ich der Teufel? Ist das ein Pferdefuß?" - Der zerbrochene Krug, XI. Auftritt

Prinz Friedrich von Homburg

"In Staub mit allen Feinden Brandenburgs!" - Prinz Friedrich von Homburg, IV, 11 (Schlachtruf der Offiziere zum Ausklang des Stückes). In: Gesammelte Schriften. 2. Theil. Hrsg. von Ludwig Tieck. Berlin: Reimer, 1826. S. 306. Google Books


"Komm, weine nicht; // Du bist so werth mir, wie die Treue selbst!" - Prinz Friedrich von Homburg, IV, 1 (Natalie). In: Gesammelte Schriften. 2. Theil. Hrsg. von Ludwig Tieck. Berlin: Reimer, 1826. S. 273. Google Books


"Und der im Leben tausendmal gesiegt, // Er wird auch im Tod zu siegen wissen!" - Prinz Friedrich von Homburg, III, 5 (Natalie). In: Gesammelte Schriften. 2. Theil. Hrsg. von Ludwig Tieck. Berlin: Reimer, 1826. S. 271. Google Books


"Wer heut sein Haupt noch auf der Schulter trägt, // Hängt es schon morgen zitternd auf den Leib, // Und übermorgen liegts bei seiner Ferse." - Prinz Friedrich von Homburg, IV, 3 (Prinz von Homburg). In: Gesammelte Schriften. 2. Theil. Hrsg. von Ludwig Tieck. Berlin: Reimer, 1826. S. 280. Google Books


"Zwar, eine Sonne, sagt man, scheint dort auch // Und über buntre Felder noch, als hier: // Ich glaubs! nur Schade, daß das Auge modert, // Das diese Herrlichkeit erblicken soll." - Prinz Friedrich von Homburg, IV, 3 (Prinz von Homburg). In: Gesammelte Schriften. 2. Theil. Hrsg. von Ludwig Tieck. Berlin: Reimer, 1826. S. 280. Google Books

Sonstige

"Schlagt ihn todt! Das Weltgericht // fragt euch nach der Ursach nicht." - Germania an ihre Kinder


"Torheit, du regierst die Welt, und dein Sitz ist ein schöner weiblicher Mund!" - Michael Kohlhaas


"Und siehe da, wenn ich mit meiner Schwester davon rede, welche hinter mir sitzt, und arbeitet, so erfahre ich, was ich durch ein vielleicht stundenlanges Brüten nicht herausgebracht haben würde." - Über die allmähliche Verfertigung der Gedanken beim Reden. In: Sämtliche Werke, Winkler, München 1982; S. 880


"Witz, wenn du dich in die Luft erhebst: wie stehen die Weisen und blicken dir nach!" - Die Hunde und der Vogel. In: Phöbus. Ein Journal für die Kunst. 1. Jg., 3. Stück, März 1808. Dresden: Gärtner. S. 47.


"Dem Durstigen kommt es, als solchem, auf die Schale nicht an, sondern auf die Früchte, die man ihm darin bringt." -  Brief eines Dichters an einen anderen. Erstdruck in: Berliner Abendblätter (Berlin), 2. Jg., 5. Januar 1811.


"Der Tugend folgt die Belohnung, dem Laster die Strafe." -  Aufsatz, den sichern Weg des Glücks zu finden, und ungestört, auch unter den größten Drangsalen des Lebens, ihn zu genießen! An Rühle. Entstanden um 1799.


"Menschenhaß! Ein Haß über ein ganzes Menschengeschlecht! O Gott! Ist es möglich, daß ein Menschenherz weit genug für so viel Haß ist! Und gibt es denn nichts Liebenswürdiges unter den Menschen mehr? Und gibt es keine Tugenden mehr unter ihnen, keine Gerechtigkeit, keine Wohltätigkeit, keine Bescheidenheit im Glücke, keine Größe und Standhaftigkeit im Unglück?" -  Aufsatz, den sichern Weg des Glücks zu finden, und ungestört, auch unter den größten Drangsalen des Lebens, ihn zu genießen! An Rühle. Entstanden um 1799. Werke und Briefe in vier Bänden. Band 3, Berlin und Weimar 1978, S. 433-449.


Klemperer, Victor (1881-1960)

deutscher Schriftsteller und Literaturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Antisemitismus als soziale, als religiös und wirtschaftlich begründete Abneigung ist zu allen Zeiten und in allen Völkern, bald hier, bald dort, bald schwächer, bald stärker, aufgetreten; ihn an sich gerade den Deutschen und ihnen allein zuzurechnen, wäre durchaus ungerecht." - LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, Stuttgart, 2007 ISBN 978-3-15-20149-7. S. 179


"Alles war doch bei uns [den Deutschen, d. Verf.] nicht nur schlimmer, sondern im Kern anders und giftiger als in Italien. [...] Doch nun der Einwand, den ich mir jahrelang immer auf neue gemacht habe: überschätzte ich nicht, weil mich das selber so furchtbar traf, die Rolle des Antisemitismus innerhalb des nazistischen Systems? Nein, ich habe sie nicht überschätzt, es liegt jetzt ganz klar am Tage, daß er das Zentrum und in jeder Hinsicht das entscheidende Moment des gesamten gebildet hat." - LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, Stuttgart, 2007 ISBN 978-3-15-20149-7. S. 178


"Von der Gegenwart bis zum Tode leben wir in allen Stunden, aber zum Erlebnis werden uns nur die außerordentlichen, in denen unsere Leidenschaft schwingt, in denen wir das Wirken des Schicksals spüren." - LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, 1975. S. 312


"Was jemand willentlich verbergen will, sei es vor anderen, sei es vor sich selber, auch was er unbewußt in sich trägt: die Sprache bringt es an den Tag." - LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, 1966. S. 18


"Wer denkt, will nicht überredet, sondern überzeugt sein; wer systematisch denkt, ist doppelt schwer zu überzeugen." - LTI, Notizbuch eines Philologen, Reclam, 1975. S. 128


Klerus

Zitate

"Der Klerus ging noch in jeder Geschichtsstunde mit jedem Machtherren ins Bett." - Friedrich Heer, zitiert in: "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 228


Klier, Freya (*1950)

deutsche Autorin und Regisseurin

Zitate mit Quellenangabe

"In Den Haag kann man jetzt sehen, dass der Grundsatz, nachdem [sic!] heute Recht sein muss, was früher Unrecht war, in unserer Zeit eben nicht mehr gilt. Die Täter wurden besser behandelt als die Opfer. Das muss aufhören." - zum Umgang mit der Stasi. Zitiert in Mariam Lau: »Schluß mit lustig«, Die Welt, 22. März 2006


""Diese Partei [Die Linke] sollte endlich aufhören, zu heucheln, sondern sich dazu bekennen, dass sie den Boden für den Rechtsradikalismus im Osten stark mitbereitet hat. Ihren Mitgliedern sind Menschenleben nur dann wichtig, wenn sie sich politisch instrumentalisieren lassen." - in: »"Neger", "Fidschis" und die Heuchelei der Linken«, Die Welt, 21. November 2011


Klimakterium

Zitate

"Bis ich in die Wechseljahre komme, hat sich die Fragerei nach meiner Zeit als Kinderstar hoffentlich erledigt." - Christina Ricci, Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171


Klima (Wetter)

Zitate

"Alles lohnt sich, was gut ist fürs Klima." - Renate Künast, ZDF, "Hart aber fair", Sendung vom 31. Oktober 2007, 23:15 Uhr, zum Thema: "Tempolimit - die deutsche Frage: Wie wichtig ist die Freiheit zu rasen?"


"Das Klima, nicht ihr Befinden ändern diejenigen, die übers Meer fahren." - Horaz, Briefe, 1, 11, 27


"Klima erwartet man, Wetter bekommt man." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


Klinger, Friedrich Maximilian (1752-1831)

deutscher Dichter und Dramatiker

Überprüft

"Der Mann, dem du zürnest, muss deines Zornes wert sein." - Geschichte Raphaels de Aquillas. Aus: Gesammelte Werke, 4. Band. Stuttgart und Tübingen: Cotta. 1842. Seite 65. Google Books


"Der Mensch war moralisch-tot geboren oder erschaffen worden, so sagt man, und das heißt: Er war vollkommen. Da beschlich der Zweifel seinen Geist, und er ward ein lebendiges, tätiges Wesen." - Betrachtungen und Gedanken über verschiedene Gegenstände. Zweyter Theil. Nr. 541. Aus: Werke, Band 12, Leipzig: Fleischer. 1832. S. 117. Google Books


"Die Gelegenheit hat nur an der Stirne Haar, hinten ist sie kahl." - Fausts Leben, Thaten und Höllenfahrt. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Fleischer. 1832. S. 76. Google Books


"Einem Unerfahrenen Lebensregeln geben, heißt einem Ungeübten Unterricht im Fechten durch Zuschauen geben." - Betrachtungen und Gedanken über verschiedene Gegenstände. Nr. 12. Aus: Werke, Band 11, Leipzig: Fleischer. 1832. S. 10. Google Books


"Fordere und erwarte wenig von den Menschen; fordere und erwarte viel von dir." - Geschichte Raphaels de Aquillas. Werke, Band 4, Leipzig: Fleischer. 1832. S. 45. Google Books


"Vernunft und Gefühl sind die Sonne und der Mond am moralischen Firmament. Immer nur in der heißen Sonne würden wir verbrennen; immer nur im kühlen Mond würden wir erstarren." - Betrachtungen und Gedanken über verschiedene Gegenstände. Nr. 115. Aus: Werke, Band 11, Leipzig: Fleischer. 1832. S. 95. Google Books


Kling, Thomas (1957-2005)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"es tut mir leid: gedicht ist nun einmal: schädelmagie." - Gesammelte Gedichte. DuMont Köln 2006. ISBN 3832179771, S. 685


Klink, Vincent (*1949)

deutscher Koch

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist ein extremes Land, mit großen regionalen Unterschieden in der Kultur, in der Landschaft, in der Küche. Auch die Bandbreite zwischen wunderbaren Menschen und Vollidioten scheint mir nirgendwo größer." - über Deutschland, Geo Saison, 7/2006, S. 24


"Es ist schön dem Zeitgeist zu folgen. Schöner ist es aber eine Antwort darauf zu haben." - 


"Inzwischen trinken die Frauen die harten Schnäpse. Die Männer trinken den Likör." - ARD, Sendung ARD-Buffet vom 22. Januar 2009


"Kinder sind es, welche die Welt vorwärtstreiben, egal, wie alt sie sind." - Sitting Küchenbull: Gepfefferte Erinnerungen eines Kochs. Rowohlt, 2009. S. 189, über Paul Bocuse, der als "älterer Herr" während eines Hochwassers salutierend auf einem Surfbrett an seinem Restaurant vorbeifuhr


"Maultasche muß Maultasche bleiben und da gehört kein Lachs oder sonstiger Zeitgeist hinein." -  


"Ohne Hirn kein Schmack und umgekehrt." - Geo Saison, 7/2006, S. 25


"Wo Wein wächst, da ist auch die Lebensfreude größer." - Geo Saison, 7/2006, S. 24


Klinsmann, Jürgen (*1964)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Es wäre doch wunderbar, wenn wir die wären, die wo im Sommer Weltmeischder werden." - Stern, 2. Februar 2006, auf die Frage, ob er nach langem Aufenthalt in den USA seinen schwäbischen Dialekt verlernen würde


"Vom Resultat her hätten wir gerne gewonnen." -  des FC Bayern vom 6. August 2008

Zitate mit Bezug auf Jürgen Klinsmann

"Die Leute, die heute den Ton angeben, werden aus anderen Bereichen geholt. Das Gespräch über Klinsmann ist gefragt, Leute wie der Kaiser Beckenbauer oder der Mann mit den Gummibärchen, ich habe seinen Namen vergessen. Das sind in der Realität offenbar die Leitfiguren." - Günter Grass, Kommentar zu seiner Erstplatzierung in der Rangliste des Magazins Cicero, wer der wichtigste deutschsprachige Intellektuelle sei


"Wir werden jetzt mit dem Trainer Einzelgespräche führen und versuchen, ihn davon zu überzeugen, weiterzumachen - wenn er sich nicht schon entschieden hat." - Michael Ballack zu Klinsmanns Zukunftsplanung, Kölner Stadt-Anzeiger, 10. Juli 2006


Klischee

Zitate

"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel


"Was für die Wortsprache gilt, trifft auch für die visuelle »Sprache« zu: Wir verbinden die Daten aus dem Strom der visuellen Erfahrung mit Bildklischees, mit stereotypen Formen der einen oder anderen Art, je nachdem, wie wir zu sehen gelehrt wurden." - Gyorgy Kepes, zitiert: in Gesichter, herausgegeben von François und Jean Robert. Hildesheim, 2005, S. 3. ISBN 3-8067-5080-7


"Wer dumpfe antisemitsiche Klischees bedient, stellt sich außerhalb unserer Ordnung." - Markus Söder, über Martin Hohmann, nach dessen Äußerungen am 3. Oktober 2003 über die Juden als Tätervolk


Kloake

Zitate

"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Zwischen den Wolkenkratzern des Wirtschaftswunders bläst ein warmer und staubiger Wind, der nach Aas, Geschlecht und Kloake riecht." - Giovanni Guareschi, Genosse Don Camillo, 1963, zitiert nach der Ullstein-Ausgabe, Frankfurt am Main und Berlin 1994, S. 7


Klocke, Piet (*1957)

deutscher Komiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Risiko, scheitern zu können, macht mir Spaß. Denn so ist ja das Leben." - 


"Heute wissen wir doch schon alles. Wir müssen eigentlich gar nicht mehr zur Schule gehen. Wir können googeln und erfahren durch die Medien jede Kleinigkeit, sobald sie irgendwo in der Welt passiert. Das ist alles dermaßen wahnsinnig geworden. Manchmal glaube ich, unsere Großeltern hatten es besser: Die wussten von nix." - 


Klopfen

Zitate

"Der Welt Schlüssel heißt Demut. Ohne ihn ist alles Klopfen, Horchen und Spähen umsonst." - Christian Morgenstern, Stufen


"Und wenn du noch so oft an ihre Türen klopfst, die Natur wird nie erschöpfend Auskunft geben." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Aufzeichnungen eines Jägers

Bibel

"Suchet, so werdet ihr finden, bittet, so wird euch gegeben, klopfet an, so wird euch aufgetan." Matthäus 7,7

Sprichwörter und Volksmund

"An des Tauben Tür kannst du lange klopfen." - Aus Griechenland


"Auf den Busch klopfen" - Redensart


Klopstock, Friedrich Gottlieb (1724-1803)

deutscher Dichter

Überprüft

"Aber mit wem soll ich reden? Mit Freunden? Mit diesen rede ich freilich am liebsten. Ich dürfte ihnen nur ein halbes Wort sagen, so verstünden sie mich." - . Aus: Aufsätze und Abhandlungen. Ausgewählte Werke. hg. von Karl August Schleiden, München: Hanser, 1962. Seite 935


"Ihr Edleren, ach es bewächst // Eure Male schon ernstes Moos." - Die frühen Gräber. Klopstocks Oden. Erster Band. Leipzig: Göschen, 1798. Seite 223 Google Books


"Jünglinge schlummern hin, und Greise bleiben // Wach. Es schleichet der Tod nun hier, nun dort hin, // Hebt die Sichel, eilt, daß er schneide, wartet // Oft nicht der Ähre." - Der Frohsinn. Aus: Oden. 2. Band. Leipzig: Göschen. 1798. S. 110. Google Books


"Sing, unsterbliche Seele, der sündigen Menschen Erlösung." - Der Messias. Halle: Hemmerde, 1751. Seite 3 Google Books

Zitate mit Bezug auf Friedrich Gottlieb Klopstock

"Ehre, Deutscher, treu und innig // Des Erinnerns werten Schatz, // Denn der Knabe spielte sinnig, // Klopstock, einst auf diesem Platz." - Johann Wolfgang von Goethe, Parabolisch - Schulpforta


"Wer wird nicht einen Klopstock loben? // Doch wird ihn jeder lesen? Nein! // Wir wollen weniger erhoben // und fleißiger gelesen sein." - Gotthold Ephraim Lessing, Sinngedichte


Klose, Miroslav (*1978)

deutsch-polnischer Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube, in Spanien oder Italien weiß man, um wen es geht, wenn der Name Klose fällt." - über das Interesse ausländischer Klubs, Klose zu verpflichten, 28. Juli 2006

Zitate mit Bezug auf Miroslav Klose

"Polnisch, deutsch, mit den Händen. Hauptsache, der Paß kommt, und der Ball ist im Tor." - Lukas Podolski auf die Frage, ob er auf dem Platz mit Miroslav Klose polnisch oder deutsch spricht, Stuttgarter Zeitung vom 31. Mai 2006


Kloster

Zitate

"Eines der wirksamsten Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Was mich hinaustreibt in die weite Welt, ist eben das, was so viele ins Kloster getrieben hat: die Sehnsucht nach der Selbstverwirklichung." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen

Koran

"Und würde Allah nicht die einen Menschen durch die anderen im Zaum halten, so wären gewiss Klöster und Kirchen und Synagogen und Moscheen niedergerissen worden, worin der Name Allahs oft genannt wird." - Koran-Sure 22, 40


Klotz

Zitate


Kluge, Kurt (1886-1940)

deutscher Dichter und Bildhauer

Überprüft

"Alles, was hier erreicht werden kann, ist das: einmal sich zu erleben als das Ganze. Um dich hat es gelebt, lebt es, wird es leben: und du warst in einer Gottesstunde - sie alle. Das kann dir keiner verleihen oder bestätigen. Das kannst nur du wissen und in dir haben. Und das ist  deine Ewigkeit." -  Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.408


"Der Mensch wird nicht einmal geboren, sondern vielemal, und er stirbt nicht nur einmal, sondern vielemal.(...) Wenn Leben Bindung ist, wäre Freiheit gerichtet auf den Tod, weil aber Tod die Bindung nicht löst, ist Leben nur ein kurzer Aufenthalt zwischen Freiheit und Freiheit." - Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.451


"Licht ist mehr als Farbe." - Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S. 205


"Solange es Scherben gibt, sind wir lebendig. (...) und du weißt es längst: alles Neue fängt mit Scherben an." - Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.141


"Zuletzt...zuletzt hat der Mensch nur den Menschen. Und zuallerletzt die Erinnerung an ihn." - Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.142


Klugheit

Zitate

A

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Allen Menschen ist es gegeben, sich selbst zu erkennen und klug zu sein." - Heraklit, Fragmente, B 116


"Am Abend wird man klug // Für den vergangenen Tag, // Doch niemals klug genug // Für den, der kommen mag." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 412, Vierzeilen, 2. Hundert, Nr. 73


"Am auffälligsten unterscheiden sich die Leute darin, dass die Törichten immer wieder dieselben Fehler machen, die Gescheiten immer wieder neue." - Karl Heinrich Waggerl, Kleine Münze, Salzburg, 1986, ISBN 3701303991

B

C

D

"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Das Unglück derer, die nichts begreifen, ist, dass sie sich selbst für klug halten, so dass sie wahre Weisheit sicher nicht begreifen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 242


"Der kluge Mann baut vor." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell I,2 / Gertrud


"Der kluge Mann sucht alles zu seinem Vorteil anzuwenden." - Johann Gottfried von Herder, Palmblätter 4


"Der Mensch ist von Natur aus das klügste, stärkste und glücklichste Geschöpf, aber er macht alle Anstrengungen, das törichste, schwächste und unglücklichste zu werden." - Georges Ohsawa, DAS GROSSE LEBEN-Magazin, Verlag Ost - West - Bund, Nr 28/4 , Völklingen 1994, ISSN 0932 - 2981, S.19.


"Der Tod: Der Lust folgt Unlust, Abscheu dem Begehren. // Das ist des Lebens Lauf und Ende. Willst du // Vor Klugheit gackern, lerne das begreifen." - Johannes von Tepl, "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 53


"Der Vorteil der Klugheit liegt darin, dass man sich dumm stellen kann. Das Gegenteil ist schon schwieriger." - Kurt Tucholsky fälschlich zugeschrieben


"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Die Hoffnung ist eine große Verfälscherin der Wahrheit: Die Klugheit weise sie zurecht und sorge dafür, dass der Genuss die Erwartung übertreffe." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die Klugen haben wahrhaftig lange nicht so viel Behaglichkeit in die Welt gebracht und so viele Glückliche drin gemacht, wie die Einfältigen." - Wilhelm Raabe, Stopfkuchen. Eine See- und Mordgeschichte. Berlin, 1891. S. 144


"Die Klugheit ist stärker als die Gewalt, und die Milde mächtiger als der Mord." - Karl May, Satan und Ischariot III, 1897, S. 466


"Die Weisheit soll die Klugheit zur Dienerin haben. Jene thront, diese regiert." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4

E

"Ein kluger Mann lebt weder geistig noch finanziell über seine Verhältnisse." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Es zeugt nicht von Klugheit, dass man den Übeln entgegengeht; es sei denn, um sie zu überwinden." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

F

"Früh zu Bett und früh aufstehen macht den Menschen gesund, reich und klug." - Benjamin Franklin, Weg zum Reichtum

G

H

"Hier ist die Kühnheit Klugheit." - Emanuel Geibel, Sophonisbe, III, 5. Aus: Werke. Band 7. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 57. Google Books

I

"Ich will den Leuten zeigen, was Klugheit alles kann." - Albert Lortzing, Oper Der Waffenschmied, II

J

K

"Klug ist, wer stets zur rechten Stunde kommt, // Doch klüger, wer zu gehn weiß, wann es frommt." - Emanuel Geibel, Spruch 31. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 129. Google Books

L

M

"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Mehr wert ist ein armer und treuer Mann, sofern er Klugheit und Trefflichkeit aufzuweisen hat, und aus seiner Liebe erwächst eine größere Freude als aus der eines Fürsten oder Königs, wenn dieser keine Treue kennt." - Marie de France, Equitan

N

"Nur der Dumme lernt aus Erfahrung, der Kluge aus der Erfahrung der anderen!" - Rolf Hochhuth, Alan Turing

O

"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man an seinen Antworten. Ob ein Mensch weise ist, erkennt man an seinen Fragen." - Nagib Mahfuz, zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man viel besser an seinen Fragen als an seinen Antworten." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions (1808)


"Oh, ich bin klug und weise, und mich betrügt man nicht." - Albert Lortzing, Oper Zar und Zimmermann

P

"Politische Klugheit verlangt, dass man beim Kampf für das Gute die richtigen Mittel anwendet." - Frank-Walter Steinmeier, DER SPIEGEL Nr. 48/2007 vom 26. November 2007, S. 26

Q

R

S

"Schicksal ist das, was so ist, wie es ist, ohne dass man sagen könnte, warum, und das woran alle Klugheit und Überlegung menschlicher Handlungen nichts ändern kann." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 354


"Schwierigkeiten heilt man nicht mit Gewalt und Kalamitäten, nicht mit Beschlüssen, sondern mit Klugheit und Vorsicht." - Carl Spitteler, Politische Tagesberichte


"Sehr kluge und verständige Menschen tun oft im gemeinen Leben Schritte, bei denen wir den Kopf schütteln müssen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen

T

U

V

W

"Wenn dumme Leute überlegen schweigen, dann sollen kluge schweigend überlegen." - Mascha Kaléko, Die paar leuchtenden Jahre


"Wer kann was Dummes, wer was Kluges denken, // Das nicht die Vorwelt schon gedacht?" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6809 f. / Mephistopheles


"Willst du sehr gut sein, so musst du auch sehr klug sein. Gut sein ohne Klugheit, ist Dummheit." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 47


"Wir sind heute zu sehr über alles informiert, um daraus noch klug werden zu können." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 112, ISBN 3-930620-24-3


"Wir werden zu schnell alt und zu spät klug." - Mary Higgins Clark, Brigitte Nr.17/2007 vom 1. August 2007, S. 133


"Wo die Barmherzigkeit und Klugheit ist, da ist nicht Verschwendung noch Täuschung." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden


"Wo die Not drängt, da wird Tollkühnheit zur Klugheit." - Niccolò Machiavelli, Geschichte von Florenz

Sprichwörter und Volksmund

"Der Dumme lernt aus seinen Fehlern, der Kluge aus den Fehlern der anderen." - Aus China


"Der Kluge lernt nach dem ersten Fehler, der Dumme nach dem x-ten Fehler, der Weise lernt nie aus." - Aus China


"Dummheit ist immer Natur, Klugheit ein Kunstprodukt." - Aus Deutschland


"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung." - Aus Afrika, Sprichwort der Swahili

Bibel

"Ein verständiger Mann trägt nicht Klugheit zur Schau; aber das Herz der Narren ruft seine Narrheit aus." -  12,23


"Wo viel Worte sind, da geht s ohne Sünde nicht ab; wer aber seine Lippen hält, ist klug." - Bibel-Sprüche 10,19


Knabe

Zitate

"Ach, besser wär s, ihr alten Knaben, ein Rückgrat überhaupt zu haben im Leben und daheim im Laden und nicht bei völkischen Paraden." - Klabund, Regenschirmparaden. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 31


"Drei Dinge sind nicht zu ermüden: ein Knabe auf der Gasse, ein Mägdlein am Tanz, ein Priester im Opfer." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Du hast das Gehirn eines Vierjährigen und ich wette, der Knabe ist froh, dass er es los ist!" - Groucho Marx, Horse Feathers, 1931


"Ehre, Deutscher, treu und innig // Des Erinnerns werten Schatz, // Denn der Knabe spielte sinnig, // Klopstock, einst auf diesem Platz." - Johann Wolfgang von Goethe, Parabolisch - Schulpforta


"Hinterlistig strömt Amor in das arglose, unbewehrte Herz. Dem müßig Herumsitzenden pflegt dieser Knabe nachzustellen, die Tätigen verabscheut er." - Ovid, Heilmittel gegen die Liebe


"Knaben, denen ja doch alles zum Scherze dienen muß, sich am Schall der Worte, am Fall der Silben ergötzen, und durch eine Art von parodistischem Mutwillen den tiefen Gehalt des edelsten Werks zerstören." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,11


"Knaben liebt ich wohl auch, doch lieber sind mir die Mädchen, // Hab ich als Mädchen sie satt, dient sie als Knabe mir noch." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme - CXLIII.


"Man erziehe die Knaben zu Dienern und die Mädchen zu Müttern, so wird es überall wohl stehen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,7


"Rotwein ist für alte Knaben // Eine von den besten Gaben." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen / Rektor Debisch

"Junge"

"Alle großen Leute sind einmal Kinder gewesen (aber wenige erinnern sich daran). Ich verbessere also meine Widmung: Für Léon Werth, als er noch ein Junge war." - Antoine de Saint-Exupéry, Der Kleine Prinz, Widmung


"Die Jungen werfen zum Spaß mit Steinen nach Fröschen. Die Frösche sterben im Ernst." - Erich Fried, "Gedichte", Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1


"Ich fühle mich wie ein Junge. Ich glaube an die Theorie, dass jeder mit einem bestimmten Alter auf die Welt kommt und dieses Alter behält. Ich fühle mich wie Ende Zwanzig." - Til Schweiger


"Ich weiß nicht, wie ich der Welt erscheinen mag; aber mir selbst komme ich nur wie ein Junge vor, der am Strand spielt und sich damit vergnügt, ein noch glatteres Kieselsteinchen oder eine noch schönere Muschel als gewöhnlich zu finden, während das große Meer der Wahrheit gänzlich unerforscht vor mir liegt." - Isaac Newton, in David Brewsters "Memoirs of Newton", 1855


"Manchmal frage ich mich, ob ich nicht gut und gerne der glücklichste Junge der Welt sein könnte." - Kurt Cobain, Tagebücher, (orig.: Journals, 2002), Verlag Kiepenheuer & Witsch, 4. Auflage 2002, aus dem Amerikanischen übersetzt von Clara Drechsler und Harald Hellmann, ISBN 3-462-03184-8, S. 222


Knebel, Karl Ludwig von (1744-1834)

deutscher Lyriker und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Vorurtheile hängen den Menschen an, wie das Moos den Bäumen. Wer sie mit Gewalt auskratzen wollte, würde dem Baume schaden." - Atheismus. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 489. Google Books


"Glaube, so wie ihn unsere Philosophen zum Theil nehmen, ist doch wohl nichts, als Resignation seiner Persönlichkeit zu Gunsten eines Andern?" - Psychologische Bemerkung. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 488. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Wo die Regenten schlecht sind, kommt schwerlich eine Nation in die Höhe, es mag so viel Tugendprediger geben als möglich." - zu Johann Wolfgang von Goethe, März 1810


Knecht

Zitate

"Ach! der Menge gefällt, was // auf den Marktplatz taugt, // Und es ehret der Knecht nur // den Gewaltsamen." Friedrich Hölderlin, Menschenbeifall


"Das wird eine knechtische Seele werden, bei der man mit Strenge etwas erreicht." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Der Eine fragt: was kommt danach? // Der Andre fragt nur: ist es recht? // Und also unterscheidet sich // Der Freie von dem Knecht." - Theodor Storm, Sprüche. In: Gesammelte Schriften, Band 1. Braunschweig: Westermann, 1884. S. 148. Google Books


"Der ist ein Narr, der dem verfällt: // wolln dienen Gott sowie der Welt; // denn wo zwei Herren hat ein Knecht, // kann dieser keinem dienen recht. - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 49


"Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan." - Martin Luther, Von der Freiheit eines Christenmenschen


"Es liegt etwas Knechtisches in Zwang und Strenge." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Jeglicher Zeit ihr Recht, macht manchen armen Knecht." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Sie streiten sich, [..] um Freiheitsrechte; // Genau besehn, sind s Knechte gegen Knechte." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6962 f. Mephistopheles


"Wer andere knechtet, macht sich selbst zum Knecht." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte


"Wer nach seinem Gewissen lebt, der ist kein Knecht, der befiehlt sich selbst und gehorcht sich selbst; der lebt wirklich menschlich." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wie der Herr, so auch der Knecht." - Petron, Satiren, 58

Bibel

"Einem weisen Knechte muß der Herr dienen, und ein vernünftiger Herr murret nicht darum." - Bibel, Jesus Sirach 10,28


Knechtschaft

Zitate

"Das Übermaß der Freiheit wird Sklaverei, denn wenn es keine Autorität mehr gibt, so ist der Starke unumschränkt, und der Schwache verfällt dem Rechte der Faust. Die Überspannung der Freiheit führt nicht allein zur Knechtschaft, sondern ist selbst schon Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 157 


"Der höchste denkbare Grad der Gleichheit, der Communismus, ist, weil er die Unterdrückung aller natürlichen Neigungen voraussetzt, der höchste denkbare Grad der Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Die Freiheit. In: Historische und politische Aufsätze: vornehmlich zur neuesten deutschen Geschichte. 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1865, S. 616 Google Books


"Mir ist die gefährliche Freiheit lieber als eine ruhige Knechtschaft." - Jean-Jacques Rousseau


"Ordnung und Ordnung allein führen endgültig zur Freiheit. Unordnung schafft Knechtschaft." - Charles Péguy, Cahiers de la Quinzaine (1905)

Bibel

"Zur Freiheit hat uns Christus befreit. Bleibt daher fest und lasst euch nicht von neuem das Joch der Knechtschaft auflegen!" - Bibel-Galater 5,1



Knef, Hildegard (1925-2002)

deutsche Schauspielerin, Sängerin und Autorin

Überprüft

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen, mit Präsidenten Arm in Arm in Fotolinsen lächeln, Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." -  Der geschenkte Gaul - Bericht aus einem Leben. Molden Wien Zürich 1970. S. 391. Zitiert in: 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Ein intelligentes Mädchen wird sich immer bemühen, weniger zu wissen als der Mann, mit dem es sich gerade unterhält." - Brigitte, 22/1987


"Man muss an das glauben, was man tut - und ab und zu etwas aufmüpfig sein." - Brigitte, 22/1997


Kneipe

Zitate

"Die höre ich in der Kneipe zur Begrüßung: Nabendallerseits." - Heribert Faßbender, auf die Frage, was aus seinen Erkennungszeichen geworden sei, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154; Anmerkung: Heribert Faßbender begann seine Sportmoderationen in der ARD stets mit der Begrüßung »Guten Abend allerseits«


"Es gibt […] noch andere Wege, mit der Übermacht der englischen Wörter fertig zu werden - zum Beispiel indem man sie orthografisch so verfremdet, dass man sie nicht mehr als englisch identifizieren kann. So wie in jener Kneipe in Berlin-Kreuzberg, in der laut Aushang jeden Dienstag zwischen 20 und 22 Uhr »Happyauer« ist! Das ist nur auf den ersten Blick komisch." - Bastian Sick, über Anglizismen, Der Dativ ist dem Gentiv sein Tod, Folge 3. S. 90. ISBN 3462037420


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37. ISBN 349915207x


"Wie macht man eine Frau in einem englischen Pub an? Du sagst einfach: Du hast wunderschöne Augen, deshalb möchte ich jetzt deine Brüste anfassen." - Chris Martin, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 141


Kneipp, Sebastian (1821-1897)

deutscher Pfarrer und Hydrotherapeut

Überprüft

"Das Licht des Glaubens wirft seinen erhellenden Strahl in das wirre Dunkel und zeigt, wie all die verschlungenen Pfade weisen Zwecken dienen und sämmtliche auf ein vom allweisen Schöpfer von Anfang an geplantes und gestecktes Ziel hinführen. Wunderbar sind die Wege der Vorsehung." - "Meine Wasserkur", 49. Auflage 1849, Einleitung

Zugeschrieben

"Wenn du merkst, du hast gegessen, hast du schon zu viel gegessen." - u.a. zitiert in: und im Hamburger Abendblatt vom 21. Januar 2004


"Wer nicht jeden Tag etwas Zeit für seine Gesundheit aufbringt, muss eines Tages sehr viel Zeit für die Krankheit opfern." - zitiert in


Kneißl, Mathias (1875-1902)

bayrischer Wilderer und Räuber

Überprüft

Zugeschrieben

"Die Woche fängt gut an." - Letzte Worte, 10.(?) Februar 1902, nach der Verkündung des Todesurteils 


Knie

Zitate

"Eigentlich nur bis zum 16. Lebensjahr. Danach ist alles bedenklich, was nicht übers Knie geht - außer man ist Pfadfinder." - Max Raabe, auf die Frage, ob Männer kurze Hosen tragen sollten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Schmeichelei ist Aggression auf Knien." - Gerhard Branstner, Ist der Aphorismus ein verlorenes Kind? Literarische Miniaturen, Aufbau-Verlag, Berlin 1959


"Vom Abend glänzt der rote Bauch dem Baal, // Die großen Städte knien um ihn her. // Der Kirchenglocken ungeheure Zahl // Wogt auf zu ihm aus schwarzer Türme Meer." - Georg Heym, Der Gott der Stadt


Knittel, John (1891-1970)

Schweizer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Hinter allem menschlichen Leid türmen sich Berge von Unwissenheit, riesige schwarze Wolken falschen Denkens, gespenstische Schwäche des Fleisches." -  Via Mala. W. Krüger 1960. S. 89


"Alt ist man dann, wenn man an der Vergangenheit mehr Freude hat als an der Zukunft." -  Kalenderspruch 2011 teNeues Verlag, Am Selder 37. 47906 Kempen.

Unvollständige Quellenangabe

"Die Spekulation hat die Welt ruiniert, und Krieg war Spekulation." - Der Commandant


"Glück ist ein illusorischer Zustand, ein sich Anklammern an Vergängliches." - Kapitän West


"Selbstsucht ist die Ursache des Bösen." - Kapitän West


"Pferde, Motoren und Frauen - die drei erstklassigen Spielzeuge, die England hervorbringt." - Der Commandant


Knizia, Reiner (* 1957)

deutscher Spieleautor

Zitate mit Quellenangabe

"Wir alle wollen [beim Spielen] gewinnen, obwohl das Gewinnen selbst äußerst unwichtig ist. Es ist das Ziel, das Anstreben des Ziels, was zählt." - Interview mit, Februar 2003. Übers.: Wikiquote


Knoblauch

Zitate

"Isst man die Keime mit, schläft man garantiert schlecht." - Wolfram Siebeck, über schwerverdaulichen Winterknoblauch. In: Zeit-Magazin vom 18. Februar 1994


Knobloch, Charlotte (*1932)

deutsche Politikerin, Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland

Zitate mit Quellenangabe

"Um dem braunen Gedankengut, das längst in alle Bereiche unserer Gesellschaft eingesickert ist, den Nährboden zu entziehen, gilt es, die junge Generation aufzuklären und sie in ihrem Selbstwertgefühl und in ihrem Demokratiebewusstsein zu stärken. Es gilt, sie zu weltoffenen Bürgern zu erziehen." - Rede zum Gedenken an die Reichspogromnacht, 9. November 2009 in München


Knochen

Zitate

"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Entstehen möge ein Rächer aus unserm Gebein." - Vergil, Äneis IV, 625 / Dido


"Nicht ohne Absicht hat die sorgsame Natur in der Biene die Süße des Honigs mit der Schärfe des Stachels verbunden. Sehnen und Knochen hat der Leib, so sei der Geist auch nicht lauter Sanftmut." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Knödel

Zitate

"Diät ist Mord am ungegessenen Knödel." - Wiglaf Droste, Titel eines Gedichts, veröffentlicht in: Wiglaf Droste & Vincent Klink: Wir schnallen den Gürtel weiter. Reclam Taschenbuch, 2008. zitiert u.a. in:


Knospe

Zitate

"Die Annehmlichkeit und die Leichtfertigkeit eines auf die mechanischen Beschäftigungen beschränkten Daseins ersticken die Knospe gerechter Auflehnung." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Novalis, Fragmente


"Rosen, ihr blendenden, // Balsam versendenden! // Flatternde, schwebende, // Heimlich belebende, // Zweiglein beflügelte, // Knospen entsiegelte, // Eilet zu blühn!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11699 ff. / Chor der Engel


Knoten

Zitate

"Soll der Knoten der Geschichte so auseinander gehen? das Christentum mit der Barbarei, und die Wissenschaft mit dem Unglauben?" - Friedrich Schleiermacher, Über die Glaubenslehre, Zweites Sendschreiben an Lücke (1829)


"Wenn ein Strang soviele Fäden hat, gibt es leicht Knoten." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Knoten bleiben im Kamm hängen." - Aus Italien


"Da ist der Knoten an den Kamm gelangt." - Aus Griechenland


Knuth, Donald Ervin (*1938)

US-amerikanischer Informatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das größte Problem ist die Trivialität. Da werden Dinge patentiert, die jeder Student in einer Klausur machen kann." -


"Man versteht etwas nicht wirklich, wenn man nicht versucht, es zu implementieren." - im Interview bei, c t 5/2002, S. 190


Koalition

Zitate

"Große Koalition: Elefantenhochzeit im Porzellanladen." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 13, ISBN 3-930620-05-7


"Keine Partei will eine Große Koalition, aber letztlich entscheidet das Wählervotum." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58


Köbis, Albin (1892-1917)

deutscher Soldat der kaiserlichen Marine

Zitate mit Quellenangabe

"Ich sterbe zwar nicht gern so jung, aber ich sterbe mit einem Fluch auf den deutschen Militärstaat." Peterson, Die Schüsse in der Wabner Heide, zum 40. Jahrestag der Ermordung der revolutionären Matrosen Reichpietsch und Köbis, Neues Deutschland vom 5.9.1957 (Berliner Ausgabe)


Koblenz

Zitate

"Bis Koblenz schwammen wir ruhig hinunter, und ich erinnere mich nur deutlich, dass ich am Ende der Fahrt das schönste Naturbild gesehen, was mir vielleicht zu Augen gekommen. Als wir gegen die Moselbrücke zu fuhren, stand uns dieses schwarze, mächtige Bauwerk kräftig entgegen; durch die Bogenöffnungen aber schauten die stattlichen Gebäude des Tals, über die Brückenlinie sodann das Schloss Ehrenbreitstein im blauen Dufte durch und hervor. Rechts bildete die Stadt, an die Brücke sich anschließend, einen tüchtigen Vordergrund; dieses Bild gab einen herrlichen, aber nur augenblicklichen Genuss, denn wir landeten." - Johann Wolfgang von Goethe, 1792


Kochen

Zitate

"Aber - ich soll ein echtes, ein wahres Weib sein! Was ist denn das: ein wahres Weib? Muß ich, um ein wahres Weib zu sein, bügeln, nähen, kochen und kleine Kinder waschen?" - Hedwig Dohm, Sind Mutterschaft und Hausfrauentum vereinbar mit Berufstätigkeit? In: Die Mütter. Beitrag zur Erziehungsfrage. Berlin: S. Fischer, 1903. S. 72. Google Books


"Wenn alle Künste untergeh n, die holde Kochkunst bleibt bestehen." - George Meredith, Richard Feverels Prüfung

Sprichwörter und Volksmund

"Die Kinder der Vernünftigen kochen bevor sie hungern." - Aus Griechenland


Koch

Zitate

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Der Gast ist der natürliche Feind des Kochs." - Harald Wohlfahrt, zitiert in Geo Saison 7/2006, S. 56


"Ein Dichter, der liest: ein Anblick, wie ein Koch, der isst." - Karl Kraus, Fackel 251/252 43; Sprüche und Widersprüche


"Hunger ist der beste Koch, aber er hat nichts zu essen." - Freidank, "Bescheidenheit"


Kocher, Gerhard (*1939)

Schweizer Politologe, Gesundheitsökonom und Aphoristiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die meisten Kranken von heute wären vor 20 Jahren noch als gesund klassiert worden." - Vorsicht Medizin! Thun 1996, zit. in: Salma Karachouli: Keime oder Kummer? Die Psyche im Medizinalltag, Hamburg 2008, S. 16


"Einen Spitalsaufenthalt sollte man nur Kerngesunden zumuten." - Vorsicht Medizin! Thun 1996, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, Münster 2004, S. 63


"Ewige Jugend kann uns die Medizin nicht bieten, aber ewiges Leiden" - Vorsicht Medizin! Thun 1996, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, S. 283


"Im Oktober schlafen weltweit tausende von alten Medizinprofessoren unruhig - es könnte ja endlich der lang erhoffte Telefonanruf aus Stockholm kommen, betreffend Nobelpreis!" - Vorsicht, Medizin!, S. 74, zit. in Helmut A. Gansterer: Dynamit Nobelpreis


"Mündig ist, wer über 18 und nicht Patient ist." - Vorsicht Medizin! Thun 1996, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, S. 61, 


"Noch immer fehlt die Tarifposition  Zuwendung  und man spürt es." - Vorsicht Medizin! Thun 1996, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, S. 112


"Sie lernten Organe, und es kamen Menschen." - Vorsicht Medizin! Thun 1996, S. 14, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, S. 48


"Wenn die moderne Medizin weiterhin so großartige Fortschritte macht, werden wir bald alle alt, krank und pleite sein." - Vorsicht Medizin! Thun 1996, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, S. 114


Kochkunst

Zitate

"Die Kultur hängt von der Kochkunst ab." - Oscar Wilde, Vera oder die Nihilisten, 3. Akt / Fürst Paul


"Ich habe einen berühmten Psychiater gekannt, der hat die Philosophie für bloßes Geschwätz, und einen berühmten Philosophen, der hat die Chemie für eine gehobene Kochkunst gehalten." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Küsse vergehen, Kochkunst bleibt bestehen." - George Meredith, Richard Feverels Prüfung


"Universitäten haben Lehrstühle für Kunstgeschichte. Aber wie oft gehen Sie ins Museum, und wie oft essen Sie? Jeder weiß: Essen ist eine Kunst. Folgt ganz klar, die philosophische Fakultät muss einen Lehrstuhl für Kochkunst einrichten. Und warum, bitte schön, haben wir einen Bundesminister für Sport und keinen für Speisen?" - Antal Festetics, Interview mit Eva Bakos in "essen & trinken" 2/1992, S. 56


Koch, Robert (1843-1910)

deutscher Mediziner und Mikrobiologe

Überprüft

"Es ist mir nämlich gelungen, die Bakterien mit solchen Farbstoffen zu imprägnieren, welche ihre Form nicht verändern und sie ganz ausserordentlich deutlich erscheinen lassen." - in einem Schreiben (1876 ) an Carl Zeiss, Quelle:


Koch, Roland (*1958)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich war nie der Typ, bei dem die Frauen auf den ersten Blick riefen: ‚Der oder keiner!‘ oder die Männer: ‚Der ist aber nett!‘." - Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 44


"Politik besteht aus Sache, Kopf, Bauch." - Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 45


"Politiker sind nicht eine Gefahr für die Demokratie, sondern ihre Grundlage." – FAZ am 24. Februar 2009


"Politik ist nicht mein Leben" - Pressekonferenz vom 25. Mai 2010, zum Rücktritt als hessischer Ministerpräsident.


"Unser System ist ein hartes Auslesesystem." - über Politik und Politiker in Deutschland, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 43


"Wir müssen jedem Hartz-IV-Empfänger abverlangen, dass er als Gegenleistung für die staatliche Unterstützung einer Beschäftigung nachgeht, auch niederwertige Arbeit, im Zweifel in einer öffentlichen Beschäftigung. Dass er eben nicht bloß zu Hause sitzt." - Interview in der Wirtschaftswoche vom 16. Januar 2010


Köder

Zitate

"Betrug: die Triebkraft des Geschäfts, die Seele der Religion, der Köder der Liebeswerbung und die Grundlage politischer Macht." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers

Sprichwörter und Volksmund

Man fischt umsonst, wenn der Angelhaken keinen Köder hat." - Aus Italien


Koebel, Eberhard (1907-1955)

deutscher Autor und Gründer der Deutschen Jungenschaft

Überprüft

"Manchmal sieht man kahlgeschorene Köpfe wie Eier. Scheußlich! Sind wir Sträflinge? Wenn die Haare dieser Eierköpfe wieder wachsen, sehen sie aus wie ein Fell. Christliche Pfadfinder haben oft Stehhaare. Freischar junger Nation trägt ein kleines Scheitelchen in einem eigens dazu stehengelassenen Schöpfchen. Aber wir Löwen tragen Mähnen und brüllen gewaltiglich." - Das Lagerfeuer, 1932


"Der gespannte bogen ist eines der sinnbilder, die wir immer zur hand haben sollten. er ist verhaltenheit, ungestillte sehnsucht, dauernder wunsch. das holz möchte, solange es ein bogen ist, gerade sein, und kann nie. daraus kommt die kraft, immer wieder pfeile absenden zu können." - Der gespannte Bogen : Eine Flugschrift zur deutschen Jungenschaft, 1931


"Ob wir zustimmen oder nicht, wollen oder nicht, wir treten in eine kriegerische Epoche ein. Die Entwertung des Menschenlebens ist in vollem Gang. Ist Zen nicht die geistige Kost, die uns für diese Wirklichkeit wappnet?" - Die Kiefer, Ausgabe 1, Seite 8, April 1933


Koestler, Arthur (1905-1983)

ungarisch-englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." -  Die Geheimschrift. Bericht eines Lebens, 1932 bis 1940. Deutsch von Franziska Becker. Desch Wien München Basel 1954. S. 226. Zitiert nach Paul Watzlawick & al.: Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1971. Kap. 3.3 S. 80


Koexistenz

Zitate

"Friedliche Koexistenz ist, wenn man auch in einem Klavierkonzert noch die erste Geige spielen kann." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 62, ISBN 3-930620-25-1


Koffein

Zitate

"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002


Koffer

Zitate

"Bei Karl May erinnere ich mich an den größten Verlust, der mir je widerfahren ist. Als wir 1945 über Nacht Schkopau verlassen mussten und von der Militärkommandantur nach West-Deutschland transportiert wurden, da durften wir nur einen einzigen Koffer mitnehmen. Meine gesamte Karl-May-Sammlung - etwa 30 bis 40 Bände - musste ich zurücklassen." - Kurt Biedenkopf, über Karl May, Mittelbayerische Zeitung vom 22./23. Februar 1992


"In meinem Hirne rumort es und knackt, ich glaube da wird ein Koffer gepackt, und mein Verstand reist ab - o wehe - noch früher als ich selber gehe." - Heinrich Heine, Babylonische Sorgen, 1854


Kohle

Zitate

"Tugend und Laster sind verwandt wie Kohle und Diamant." - Karl Kraus, Fackel 445/453, S. 3


"Was wäre das Leben ohne Hoffnung? Ein Funke, der aus der Kohle springt und verlischt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


Köhler, Horst (*1943)

deutscher Bundespräsident (2004-2010)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Ächtung von Gewalt und die Vermittlung von gegenseitiger Achtung auf der Basis grundlegender Werte ist indes nicht nur ein Thema für die Schule, sondern für die ganze Gesellschaft." - Antwortschreiben auf den offenen Brief des Schulleiters Volker Steffens zum "Ehrenmord" an Hatun Sürücü, 12. August 2005


"Die Vitalität und Stabilität der Demokratie – auch der Wirtschaft – hängen letztlich eminent von der Durchlässigkeit der Gesellschaft ab. Wir brauchen Eliten. Aber sie dürfen sich nicht nur aus sich selber rekrutieren." - Interview mit Berthold Kohler und Günter Bannas. FAZ am 30. Dezember 2007


"Ich finde gut, daß ich nicht mehr der Einzige bin mit einer Flagge am Auto." -  über die Fahnen an den Autos der Fußball-Fans im Interview mit Sebastian v. Basswitz, Kai Diekmann, Rolf Kleine:


"Es wird nicht so sein, dass der Süden bei den sogenannten reichen Ländern abkassiert. Dann nämlich würde Europa auseinanderfallen. [...] Es gibt eine  no bail out rule . Das heißt, wenn sich ein Land durch eigenes Verhalten hohe Defizite zulegt, dann ist weder die Gemeinschaft noch ein Mitgliedstaat verpflichtet, diesem Land zu helfen." – Interview in, zitiert auf


"Ich finde, mit Gottes Segen geht es uns besser." - während einer Podiumsdiskussion auf dem Evangelischen Kirchentag, 26. Mai 2005


"60 Jahre Israel, das ist auch für uns Deutsche ein besonderer Anlass zur Freude." -  Grußwort zum 60. Geburstag der Gründung des Staates Israel am 8. Mai 2008,


"Was ich mir von den Kirchen wünsche, ist die klare Unterscheidung zwischen den letzten und vorletzten Fragen. Alle Politik gehört zu den vorletzten Fragen. Die letzten Fragen – nach dem Sinn von Leben und Sterben – wachzuhalten, darauf kommt es heute vielleicht am allermeisten an. Hier besonders erwarte ich die Stimme der Kirchen – und ihre Stimme sollte in den entscheidenden Fragen nicht leiser sein als in ihren Äußerungen zur Politik." -  vor der EKD-Synode 2006 in Würzburg


"Wir Deutsche blicken mit Schrecken und Scham zurück auf den von Deutschland entfesselten Zweiten Weltkrieg und auf den von Deutschen begangenen Zivilisationsbruch Holocaust. […] Es gibt keinen Schlußstrich." -  bei einer gemeinsamen Sondersitzung von Bundestag und Bundesrat zum Gedenken des Kriegsendes am 8. Mai 2005


"Vielleicht werden sich kommende Generationen mit Verwunderung an eine relativ kurze Phase in der Geschichte der Menschheit erinnern, in der ständiges Wirtschaftswachstum für möglich und nötig gehalten wurde."- Aus Horst Köhlers Vorwort zum Buch "Postwachstumsgesellschaft - Konzepte für die Zukunft", Metropolis Verlag, Marburg, 2010, ISBN 978-3-89518-811-4


"Meine Einschätzung ist aber, dass insgesamt wir auf dem Wege sind, doch auch in der Breite der Gesellschaft zu verstehen, dass ein Land unserer Größe mit dieser Außenhandelsorientierung und damit auch Außenhandelsabhängigkeit auch wissen muss, dass im Zweifel, im Notfall auch militärischer Einsatz notwendig ist, um unsere Interessen zu wahren, zum Beispiel freie Handelswege, zum Beispiel ganze regionale Instabilitäten zu verhindern, die mit Sicherheit dann auch auf unsere Chancen zurückschlagen negativ, durch Handel Arbeitsplätze und Einkommen zu sichern." -   auf der Rückreise von einem Besuch deutscher Truppen in Afghanistan. Kritik an dieser Äußerung veranlasste Köhler dazu, am 31. Mai 2010 "mit sofortiger Wirkung" von seinem Amt als Bundespräsident zurückzutreten.


Kohl, Helmut (*1930)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir werden die Arbeitslosigkeit und die Zahl der in Deutschland lebenden Ausländer um die Hälfte reduzieren." - im Wahlkampf um die Kanzlerschaft 1982/83, Quelle: taz vom 10. Juni 1998


"Ich rede vor Ihnen als einer, der in der Nazizeit nicht in Schuld geraten konnte, weil er die Gnade der späten Geburt und das Glück eines besonderen Elternhauses gehabt hat." - Am 24. Januar 1984 in einer Rede vor der Knesset in Israel. Ursprünglich stammt die Formulierung von der "Gnade der späten Geburt" von Günter Gaus: Wo Deutschland liegt - Eine Ortsbestimmung. Hoffmann und Campe, Hamburg 1983. Siehe auch 


"Entscheidend ist, was hinten rauskommt." - während einer Pressekonferenz am 31. August 1984; zitiert in DER SPIEGEL, 3. September 1984


"Die neue Armut ist eine Erfindung des sozialistischen Jet-sets." - STERN, 24. Juli 1986


"Durch eine gemeinsame Anstrengung wird es uns gelingen, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Sachsen und Thüringen schon bald wieder in blühende Landschaften zu verwandeln, in denen es sich zu leben und zu arbeiten lohnt." - Fernsehansprache zur Währungsunion zwischen BRD und DDR am 1. Juli 1990; Das Erste, 20:15 Uhr (im Anschluss an die Tagesschau);


"Das ist eine klassische journalistische Behauptung. Sie ist zwar richtig, aber sie ist nicht die Wahrheit." - in den ARD-Tagesthemen, 22. Februar 1994


"Wir gehen nach Berlin – aber nicht in eine neue Republik" - Juli 06/1999, in Anspielung an die sogenannte "Bonner Republik";


"Es gibt [...] in der eigenen Fraktion eine Reihe von Leuten, die sich mit mir schwer tut. Manche meinen, der alte Elefant sei angeschlagen, und jetzt gibt man ihm einen Tritt." - über Fraktionskollegen, FOCUS 13/2000, S.23


"Das ist ein moderner kommunistischer Führer, der war nie in Kalifornien, nie in Hollywood, aber der versteht etwas von PR. Der Goebbels verstand auch etwas von PR. Man muss doch die Dinge auf den Punkt bringen!" - in einem Interview mit NEWSWEEK im Oktober 1986 über Michail Gorbatschow und Joseph Goebbels, zitiert nach


"Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen und die Zukunft nicht gestalten". - Bundestagsrede vom 1. Juni 1995 zur Geschichte der Vertreibung.


"Es war das »System Kohl«, zu dessen Kritikern er heute zählt, das ihn schon Mitte der sechziger Jahre für die rheinland-pfälzische CDU gewinnen konnte." - über Richard von Weizsäcker, Erinnerungen 1982-1990, München 2005


"Ich würde nicht sagen, dass ich alles wieder so mache, wie ich es gemacht habe, denn dieser Weg ist von Höhen und Tiefen geprägt, aber auch von Fehlern." -  in der SWR-Sendung "Wortwechsel extra" am 13. Mai 2007

Zitate mit Bezug auf Helmut Kohl

"Den Staatsmann Kohl wird man nicht mehr von der Landkarte tilgen können. Glückwunsch, Kanzler!" -# Rudolf Augstein in. 


"Dieser Mann hat auf geradezu lachhafte Art absolut keinen Funken Humor." - Dieter Hildebrandt, Beileger Nummer 50 der Reihe "50 Jahre das Beste vom Stern", Stern Nr. 49/1998


"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208


"Kohl erzeugt Blähungen und treibt schwarze Dämpfe ins Gehirn." - Heinz Kühn zitiert aus einem Kochbuch von 1641 über den damaligen CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden Helmut Kohl im Deutschen Bundestag, 1976, Das neue parlamentarische Schimpfbuch, Günter Pursch, 1997, häufig Herbert Wehner fälschlich zugeschrieben


"Wenn ich die gleiche Entrüstung erlebt hätte, als Helmut Kohl seine Deals mit Leo Kirch gemacht hat, würde ich ihre Empörung über Gerhard Schröders Übereinkunft mit Gasprom herzlich gern teilen. So aber halte ich das für eine etwas künstliche Aufregung." - Kurt Beck auf die Frage, ob er Schröders Wechsel in den Aufsichtsrat eines Unternehmens, dem er in seiner Amtszeit zu einem Geschäft verholfen hat, für sauber halte, DER SPIEGEL, 15. April 2006


"Zielstrebig und machtbewusst. Die hat von Kohl über Schäuble bis Merz immerhin die halbe CDU-Führungsriege hingemeuchelt. So eine brauchen wir!" - Basilius Streithofen über Angela Merkel, Stern Nr. 30/2005


Köhlmeier, Michael (*1949)

Österreichischer Schriftsteller und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wann ist eine Geschichte eine gute Geschichte? Wenn sie gebaut ist wie das Leben." - Abendland, Roman, Hanser 2007 ISBN 978-3-446-20913-8 Seite 166


Kołakowski, Leszek (*1927)

polnischer Philosoph, Historiker und Publizist

Zitate mit Quellenangaben

Unvollständige Quellenangabe

"Die Freiheit sollte nur dann verteidigt werden, wenn wir glauben, dass sie die Sache der Gemeinschaft ist, die gemeinschaftlich verteidigt werden muss, und deren Gefahren man gemeinschaftlich sich entgegenzustellen hat. Allerdings könnte man sich auch einen guttätigen Totalitarismus vorstellen, eine Art Huxleyschen Antiutopie. Das ist nicht außerhalb der Möglichkeiten unserer Zivilisation." - Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Die Menschen sollten nicht nur unbeschränkt Bedürfnisse ihrer Instinkte ausdrücken, sondern sollten sich verpflichtet fühlen, die Aufgaben der Gesellschaft, in der sie leben, zu erfüllen." - Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Es scheint, dass die Lebensart, in der jeder Einzelne nur daran interessiert ist, seine eigenen Wünsche zu erfüllen, und in der das Gefühl, den sozialen und kulturellen Verpflichtungen zu folgen, an Bedeutung verliert, jene Mentalität bildet, die Entwicklung totalitärer Ideologien begünstigt." - Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Was heißt »Selbstverwirklichung«? Der Mensch kann sich selbst vielfältig verwirklichen - einer hat das Potenzial, um heiliger Franz zu werden, anderer hat das Potenzial, Hitler zu werden. Sollen wir denn sagen, dass unsere Aufgabe darin besteht, jedem Menschen sein Potenzial verwirklichen zu lassen, unabhängig davon, welches Potenzial es ist?" - Mini-Traktate über Maxi-Themen

Quellen

Mini-Traktate über Maxi-Themen


Kolben

Zitate

Es leuchtet! seht! - Nun lässt sich wirklich hoffen, // Dass, wenn wir aus viel hundert Stoffen // Durch Mischung - denn auf Mischung kommt es an - // Den Menschenstoff gemächlich komponieren, // In einen Kolben verlutieren (einschließen)  // Und ihn gehörig kohobieren  (durch stufenweise Destillation reinigen) , // So ist das Werk im Stillen abgetan." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6848 ff. / Wagner


Kolbenheyer, Erwin Guido (1878-1962)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Einsamkeit ist ein dichter Mantel, und doch friert das Herz darunter." - Amor Dei, Ein Spinoza-Roman


"Ein Genie formt immer den höchsten Ausdruck der Natur, in der es lebt." - Montsalvach, Roman für Individualisten


"Geradeaus sehen und nicht immer hinauf, das gibt Lebensgewissheit und einen sicheren Griff ins Herz der Dinge." - Klaas Y, Der große Neutrale


"Wer kämpft, muss einen Ort haben, wohin er den Kopf betten kann." - Klaas Y, Der große Neutrale


"Wir müssen im Hohen und Gemeinen nach dem Ewigen fahnden; das ist unser Fallstrick und Verhängnis, doch also auch der heilige Weg." - Meister Joachim Pausewang, Kolbenheyer-Gesellschaft, 1958, ISBN 3926974206


Kollege

Zitate

"Soll zwischen uns kein fernster Zwist sich regen // Ich liebe mir den Zaubrer zum Kollegen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6141 / Schatzmeister


Kollek, Teddy (1911-2007)

israelischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Arafat wird in Zukunft keine Rolle mehr spielen." - zum Nahostkonflikt, Welt am Sonntag, 6. April 2005


Kolle, Oswalt (1928-2010)

deutsch-niederländischer Journalist und Filmproduzent

Zitate mit Quellenangabe

"Auf einem Kongress hat ein Dreißigjähriger zu mir gesagt: »Muss ein Siebzigjähriger wirklich noch Viagra nehmen? Der hat doch schon genug schöne Sachen mitgemacht.« Ich habe geantwortet: »Okay, gehen Sie zu Ihrem Großvater und sagen Sie ihm: Du brauchst keine Brille mehr, du hast schon genug gesehen.« - über Alterssexualität, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Erst neulich habe ich eine Talkshow gesehen, in der sie einen Weihbischof aus Österreich ausgekramt haben, der wieder mit allen alten Kamellen ankam: Homosexuelle könnten geheilt werden. Als sei Homosexualität eine Krankheit. Ich werde da ganz verrückt." - Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Ich habe keins. Ich bin ungläubig. Aber ich bin milde und tolerant. Ich werde nur böse, wenn Gläubige meinen, sie müssten mir ihren Glauben aufzwingen." - auf die Frage, wie sein Verhältnis zur Kirche sei, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


Köln

Zitate

"Abends kann man in der Altstadt sehr leicht versacken. Vor allem, wenn man das leckere Kölsch unterschätzt. Da hat schon so mancher sein blaues Wunder erlebt." - Wolfgang Overath, Sonntag Aktuell vom 4. Juni 2006


"Eigentlich habe ich drei Leben gelebt. Das erste reicht bis 1917, das zweite umfaßt die Zeit als Oberbürgermeister in Köln und das dritte nun, das begann nach dem Zusammenbruch." - Konrad Adenauer, autorisierte Biographie, 1955


"Hässlich. Asozial. Provinziell. Aber, um auch mal was Nettes zu sagen: unfassbar billig." - Tommy Jaud, Millionär, Seite 113


"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


"Jeder Jeck ist anders, und in Köln sind Toleranz und Ignoranz Geschwister." - Frank Schätzing, Keine Angst, 1. Auflage, 1997, Seite 15


"Zu Cöln am Rheine kniet ein Weib // Am Rabensteine unterm Rade, // Und überm Rade liegt ein Leib, // An dem sich weiden Kräh  und Made." - Annette von Droste-Hülshoff, Der Tod des Erzbischofs Engelbert von Cöln

Sprichwörter und Volksmund

"Köln und Aachen wurden nicht an einem Tag erbaut." - Niederländisches Sprichwort


Kolonialismus

Zitate

"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich - so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


"So lange ich Reichskanzler bin, treiben wir keine Kolonialpolitik. Wir haben eine Flotte, die nicht fahren kann, und wir dürfen keine verwundbaren Punkte in fernen Weltteilen haben, die den Franzosen als Beute zufallen, sobald es losgeht." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag 1881. zitiert in: Johannes Kunisch: Bismarck und seine Zeit. Duncker & Humblot, 1992. ISBN 9783428073146. S. 142.


Kolonie

Zitate

"Bei dem selbstverständlichen Wunsch unserer Regierung, für unser deutsches Vaterland Vorteile aus den Kolonien zu ziehen, habe ich nie vergessen, dass unsere Kolonien die Heimat sind von Menschen, denen wir unseren Schutz versprochen haben, für die wir sorgen müssen." - Wilhelm Solf, Politisches Vermächtnis, 1919


"Der Fortschritt ist wie ein neuentdecktes Land; ein blühendes Kolonialsystem an der Küste, das Innere noch Wildnis, Steppe, Prärie. Überhaupt hat der Fortschritt das an sich, daß er viel größer ausschaut, als er wirklich ist." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Schützling


"Man mag Deutschland seiner Kolonien berauben, seine Rüstung auf eine bloße Polizeitruppe und seine Flotte auf die Stärke einer Macht fünften Ranges herabdrücken; dennoch wird Deutschland zuletzt, wenn es das Gefühl hat, dass es im Frieden von 1919 ungerecht behandelt worden ist, Mittel finden um seine Überwinder zur Rückerstattung zu zwingen." - David Lloyd George, Memorandum zum Versailler Vertrag, 25. 3. 1919


"Was wir im Westen konsumieren, verändert das Gesicht dieses Planeten; denn unsere Produkte, unsere Lebensart und unsere Eßgewohnheiten kolonialisieren die ganze Welt." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas


"Ziel ist nicht mehr schlechthin die »Aufhebung« eines kapitalistisch verselbständigten Wirtschafts- und eines bürokratisch verselbständigten Herrschaftssystem, sondern die demokratische Eindämmung der kolonialisierenden Übergriffe der Systemimperative auf lebensweltliche Bereiche." - Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, 1990, S. 36


Kolping, Adolph (1813-1865)

deutscher katholischer Priester

Zitate mit Quellenangabe

Das Gesetz der Liebe ist viel enger, strenger und höher als alle Rechte und Gesetze der Menschen, und eine gegen die Liebe gehende Handlungsweise mit ihrer weltlichen und gesetzlichen Erlaubtheit entschuldigen wollen, heißt darum geradesoviel, als sich in irdischen Geschäften außerhalb des Bereiches des Christentums stellen, dessen Grundgesetz die Liebe ist." - RhVB, S. 498


Die alte Zeit liegt zu fern von uns ab, als daß wir ihre Bräuche unmittelbar hinübernehmen könnten." - AKS 4, S. 326


Die Leute leben und wirtschaften, als ob sie das wirkliche Christentum mit seinem ewigen Leben wenig oder gar nichts kümmerte." - AKS 9, S. 369


Die Menschen werden selten durch fremden Schaden klug." - RhVB, S. 439


Eine rechtschaffene Ehe kommt mir vor wie ein schweres, inhaltreiches Buch, drin eine sehr reiche, sehr tiefe, sehr vielfältige Lebensweisheit steht, zwar für jedermann verfaßt, aber von wenigen wirklich gefaßt und begriffen." - RhVB, S. 306


Es ist eine beliebte Manier der herrschenden Zeitungsschreiberei, solche Tatsachen oder Erscheinungen im öffentlichen, sozialen oder kirchlichen Leben, die gewissen Parteien nicht in den Kram passen, entweder möglichst kurz und oberflächlich abzutun oder gar sie so schief zu drehen und zu zerren, daß jedenfalls die Sache dadurch aus ihrem wahren und natürlichen Lichte hinausgerückt wird, oder auch sie völlig zu ignorieren, was man die Manier des "Totschweigens" nennt." - AKS 4, S. 317


In demselben Maße, als die Bedürfnisse sich vermehren und das Leben kostspieliger wird, jeder viel haben will und haben muß, um in seiner Weise zu existieren, in demselben Maße sinkt der öffentliche Kredit, das große Vertrauen, überschlagen sich die Spekulanten und greift Unredlichkeit und Betrug um sich." - RhVB, S. 318


Sich heldenmütig ins Unvermeidliche fügen ist ja auch Weisheit." - AKS 2, S. 275


So weit Gottes Arm reicht, ist der Mensch nie ganz fremd und verlassen. Und Gottes Arm reicht weiter, als Menschen denken können." - KVK, S. 94


Unser Herrgott aber hat den heiligen Ehestand von Anfang an nicht zu einem Bußwerk bestimmt; wenn er es doch wird, dann hat der törichte Mensch ihn selbst dazu gemacht." - RhVB, S. 723


Was einmal alle Welt tut, glaubt der einzelne ohne weiteres auch tun zu dürfen. Und da nun die Welt im ganzen in neuerer Zeit in ihrer Richtung auf Geld und Gut recht viele verkehrte Grundsätze und Gebräuche hervorgebracht hat, so verfallen sehr viele Christen, ohne besonderen bösen Willen, in sehr verkehrte Handlungsweisen. Das ist vielleicht mehr Irrtum als Unrecht." - RhVB, S. 487


Wie übel wären wir dran, wenn unsere Hoffnung auf Menschen ruhte." - AKS 2, S. 285


Wir sind der festen Überzeugung, daß ein gewaltig christlich-sozialer Fehler dadurch geschehen ist, daß man sich zur Zeit entweder gar nicht oder doch in ganz verkehrter Weise um die Arbeiter bemüht hat." - AKS 4, S.322

Quellen

i>AKS 2: Adolph Kolping-Schriften, Band 2: Briefe. Hrsg.: Hanke / Copelovici. 2. Auflage, Köln, 1991. ISBN 978-3921425404.


i>AKS 4: Adolph Kolping-Schriften, Band 4: Soziale Frage und Gesellenverein, Teil II: 1852 - 1858. Hrsg.: Copelovici / Hanke / Lüttgen / Stüttler. Köln, 1986. ISBN 978-3921425237.


i>AKS 9: Adolph Kolping-Schriften, Band 9: Predigten und religiöse Schriften. Hrsg.: Lüttgen. Köln, 1994. ISBN 978-3921425541.


i>KVK: Kalender für das katholische Volk 1857. Katholischer Volkskalender. Hrsg.: Kolping / Clericus / Grimme. Köln und Neuß, 1857.


i>RhVB: Rheinische Volksblätter für Haus, Familie und Handwerk. 4. Jahrgang 1857.


Kolumbus, Christoph (1451-1506)

spanischer Seefahrer und Entdecker

Zugeschrieben

"Kein Ergebnis menschlichen Fortschritts wird durch ungeteilte Zustimmung erzielt, und jene die aufgeklärter sind als alle anderen, sind auch dazu verurteilt, diesem Licht zu folgen, allen Widerständen zum Trotz." - Bei diesen Worten handelt es sich um eine literarische Erfindung aus Ridley Scotts Spielfilm "1492 – Die Eroberung des Paradieses", wo sie der junge Fernando als die schriftliche Äußerung seines Vaters Christoph Columbus zitiert, an die er sich am besten erinnere. Deutsch in: Hans Krah / Klaus-Michael Ort. Weltentwürfe in Literatur und Medien. Kiel 2002. Seite 318

Zitate mit Bezug auf Christoph Kolumbus

"Der Amerikaner, der den Kolumbus zuerst entdeckte, machte eine böse Entdeckung." -  Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft G (183). Schriften und Briefe, Band 1. Carl Hanser Verlag München Wien. 3. Auflage 1991. S. 166 Google Books.


Kombination

Zitate

"Auf dem Schachbrett der Meister gilt Lüge und Heuchelei nicht lange. Sie werden vom Wetterstrahl der schöpferischen Kombination getroffen, irgendwann einmal, und können die Tatsache nicht wegdeuteln, wenigstens nicht für lange, und die Sonne der Gerechtigkeit leuchtet hell in den Kämpfen der Schachmeister." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925


"Eine schöne Kombination auf dem Fußballplatz ergibt sich nicht einfach so. Schönheit ist die Abwesenheit von Zufällen." - Felix Magath zitiert nach Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 75


"Ich bin akkreditiert, habe eine Kamera und viel Zeit. Das ist eine tödliche Kombination." - Oliver Pocher, über die Entscheidung der ARD, ihn als Berichterstatter bei der Fußballeuropameisterschaft 2008 zu verpflichten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 37


"Sobald Ziele kombiniert werden, können sie sich gegenseitig blockieren." - Werner Winkler, Probleme schnell und einfach lösen, S. 277


"Watson, ich kombiniere." - Arthur Conan Doyle, Sherlock Holmes


"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Jorge Luis Borges, Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003


Komik

Zitate

Komik

"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, DER SPIEGEL, 9/2006


Kommissar, Der

Filminfo

Regie: Helmuth Ashley, Wolfgang Becker, Michael Braun, Zbynek Brynych, Jürgen Goslar, Theodor Grädler, Dietrich Haugk, Ulrich Haupt, Helmut Käutner, Michael Kehlmann, Leopold Lindtberg, Erik Ode, Charles Regnier, Gottfried Reinhardt, Johannes Schaaf, Wolfgang Staudte, Georg Tressler, Michael Verhoeven, Alfred Weidenmann


Drehbuch: Herbert Reinecker


Genre: Krimi


Erschienen: 1969-1976


Hauptdarsteller:

Zitate

Kommissar Keller

"Es gab keinen Mann aus Wien, sondern nur einen hundsgemeinen und hinterhältigen Mörder und das sind Sie!" - "Drei Tote reisen nach Wien", Folge 28 der Fernsehkrimisere "Der Kommissar". Kommissar Keller (Erik Ode) zu Jochen Roth (Christoph Bantzer).


"Ich muß dir gleich etwas sagen. Ich habe vielleicht die etwas schlechte Angewohnheit, meine Mitarbeiter bei der täglichen Arbeit zu duzen. Und das ärgert manche Leute, die finden das nicht richtig und die halten das für autoritär, das ist natürlich vollkommener Quatsch mit Soße. Ich duze euch, weil ihr mir näher steht als alle anderen und weil es vielleicht ein bißchen zu spät sein dürfte, mich jetzt noch zu ändern. Begreifst du das?" - "Spur von kleinen Füßen", Folge 71 der Fernsehkrimisere "Der Kommissar". Kommissar Keller (Erik Ode) zu Erwin Klein (Elmar Wepper).


"Ungewöhnliche Umstände sind bei ungewöhnlichen Menschen nichts Besonderes." - "Herr und Frau Brandes", Folge 66 der Fernsehkrimisere "Der Kommissar". Kommissar Keller (Erik Ode) zu Robert Heines (Reinhard Glemnitz) und Harry Klein (Fritz Wepper).


Kommunikation

Zitate

"»Bewusstes Kommunizieren« zwischen Menschen setzt voraus, dass sie das »Unbewusste« miteinander gemein haben." - Pierre Bourdieu, Sozialer Sinn


"Der Mann wird ja immer so, wie die Frauen, die er gehabt hat. Du bist als Mann gut im Bett, weil die fünf Frauen, mit denen du zusammen warst, toll waren und du was lernen konntest. Und umgekehrt gilt dasselbe. Wenn eine Frau mit fünf Nieten im Bett war - wie soll sie dem sechsten zeigen, wie es geht? Alles beruht auf Kommunikation." - Michael Mittermeier, Interview: FOCUS 30/2000


"Die Kommunikation hat keinen eigenen Zweck, keine immanente Entelechie. Sie geschieht, oder geschieht nicht. Das ist alles, was man dazu sagen kann." - Niklas Luhmann, Aufsätze und Reden, 2001, S.102


"Durch Schrift wird Kommunikation aufbewahrbar, unabhängig von dem lebenden Gedächtnis von Interaktionsteilnehmern." - Niklas Luhmann, Soziale Systeme, 1984, S.127


"Haltet daran fest, daß wie  man denkt,  was  man denkt,  was  man sagt und  wie  man in der wechselseitigen Kommunikation Ideen verbreitet, einen Unterschied ausmacht im Gang der Dinge." -  Hans Jonas am 11. Juni 1992 anlässlich seiner Ehrenpromotion durch die Freie Universität Berlin, in: Fatalismus wäre Todsünde - Gespräche über Ethik und Mitverantwortung im dritten Jahrtausend, Hg. v. Dietrich Böhler im Auftrag des Hans Jonas-Zentrums e. V., Lit Verlag, Münster 2005. S.54 ISBN 978-3825875732 Google Books 


"Kommunikation ist unwahrscheinlich. Sie ist unwahrscheinlich, obwohl wir sie jeden Tag erleben, praktizieren und ohne sie nicht leben würden." - Niklas Luhmann, Aufsätze und Reden, 2001, Herausgegeben von Oliver Jahraus. Stuttgart, S.78


"Jede Kommunikation hat einen Inhalts- und einen Beziehungsaspekt, derart, dass letzterer den ersteren bestimmt und daher eine Metakommunikation ist." -  Paul Watzlawick, Janet H. Beavin, Don D. Jackson. Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1969, 2.34 S. 56


"Man kann nicht nicht  kommunizieren." -   Paul Watzlawick, Janet H. Beavin, Don D. Jackson. Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1969, 2.24 S. 53


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


"Wenn alle nur lauschen, wird es logischerweise zu keiner interplanetaren Kommunikation kommen." - Harald Lesch, Interview, 2001


Kommunismus

Zitate

"Der höchste denkbare Grad der Gleichheit, der Kommunismus, ist, weil er die Unterdrückung aller natürlichen Neigungen voraussetzt, der höchste denkbare Grad der Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Die Freiheit. In: Historische und politische Aufsätze: vornehmlich zur neuesten deutschen Geschichte. 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1865, S. 616 Google Books


"Der Kommunismus ist die Lehre von den Bedingungen der Befreiung des Proletariats." - Friedrich Engels, Grundsätze des Kommunismus


"Der Kommunismus ist eine großartige Theorie. Das Unglück bestand darin, dass er sich verwirklichen ließ." - Ephraim Kishon, Undank ist der Welten Lohn


"Der Kommunismus ist für uns nicht ein Zustand, der hergestellt werden soll, ein Ideal, wonach die Wirklichkeit sich zu richten haben [wird]. Wir nennen Kommunismus die wirkliche Bewegung, welche den jetzigen Zustand aufhebt." - Karl Marx, Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 35, 1846/1932


"Der Kommunismus wurde von den Menschen, die er zu beglücken vorgab, von der Weltbühne gefegt. Er ist wirtschaftlich gescheitert, hat sozial versagt. Er hat sich als eine blutige Diktatur erwiesen. Und er war unfähig, sich zu läutern. Auch ich habe mich nach diesem Fiasko leider erst danach gefragt, wie es dazu kommen konnte. Wer sich das ehrlich beantwortet, kann kein Kommunist mehr sein." - Günter Schabowski in einem Interview mit dem Berliner Kurier, 07. November 2004


"Der praktische Staatsmann wird sich kaum vor Kommunismus und Sozialismus fürchten, das sind Lehrgebäude der großen und kleinen Schulmeister, und die Schulmeister selber werden schon dafür sorgen, dass die Toten ihre Toten begraben." - Wilhelm Heinrich Riehl, Der vierte Stand


"Die weitere Entwicklung, d.h. die Entwicklung zum Kommunismus, geht über die Diktatur des Proletariats und kann auch gar nicht anders gehen, denn außer dem Proletariat ist niemand imstande, den Widerstand  der kapitalistischen Ausbeuter  zu brechen , und auf anderem Wege ist er nicht zu brechen." -  Lenin, Staat und Revolution"


"Ein der menschlichen Natur so widersprechendes Ideal wie das des Kommunismus geht nicht zu verwirklichen ohne Gewalt. Das ist das Grundproblem"-   Karl zu Schwarzenberg, Interview in der Sächsischen Zeitung, Dresden, vom 11. April 2008 unter dem Titel "Wir sollten auf unser Maul aufpassen"


"Ein Gespenst geht um in Europa - das Gespenst des Kommunismus. Alle Mächte des alten Europa haben sich zu einer heiligen Hetzjagd gegen dies Gespenst verbündet, der Papst und der Zar, Metternich und Guizot, französische Radikale und deutsche Polizisten." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der kommunistischen Partei 


"Es ist das Einfache, das schwer zu machen ist." - Bertolt Brecht, Lob des Kommunismus


"Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen!" - Karl Marx, MEW Bd. 19, S. 21


"Kommunismus ist Sowjetmacht plus Elektrifizierung des ganzen Landes" - Lenin, 21. November 1920, Werke, Band 31, 414.


"Kommunisten und Nationalsozialisten stellten die mörderischsten Regime. Bei den Opfern des Kommunismus machen die Hungertoten nach stalinistischer oder maoistischer Zwangskollektivierung einen grossen Teil der Opfer aus." - Erich Weede, »Wie auf kapitalistischem Boden soziale Menschenrechte gedeihen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Was den Kommunismus auszeichnet, ist […] die Abschaffung des bürgerlichen Eigentums. Aber das moderne bürgerliche Privateigentum ist der letzte und vollendetste Ausdruck der Erzeugung und Aneignung der Produkte, die auf Klassengegensätzen, auf der Ausbeutung der einen durch die andern beruht. In diesem Sinn können die Kommunisten ihre Theorie in dem einen Ausdruck: Aufhebung des Privateigentums, zusammenfassen." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der kommunistischen Partei


"Was unterscheidet den Kapitalismus vom Kommunismus? Im Kommunismus werden die Betriebe zuerst verstaatlicht und dann ruiniert. Im Kapitalismus werden sie erst ruiniert und dann verstaatlicht." - Václav Klaus, Zit. nach Sächsische Zeitung, Dresden, vom 18. Dezember 2008 S. 4


Kommunist

Zitate

"Die Kommunisten müssen auch beim Lernen ein Vorbild sein: Sie sollten zu jeder Zeit sowohl die Lehrer der Massen als auch ihre Schüler sein." - Mao Tse-Tung, Der Platz der Kommunistischen Partei Chinas im nationalen Krieg  (Oktober 1938), Ausgewählte Werke Mao Tse-Tungs, Bd. II


"Die Kommunisten verschmähen es, ihre Ansichten und Absichten zu verheimlichen. Sie erklären es offen, daß ihre Zwecke nur erreicht werden können durch den gewaltsamen Umsturz aller bisherigen Gesellschaftsordnung." - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Die Kommunisten wissen zu gut, dass alle Verschwörungen nicht nur nutzlos, sondern sogar schädlich sind." - Friedrich Engels, Grundsätze des Kommunismus


"Jeder, der gegen die Apartheid ist, wird in Südafrika als Kommunist abgestempelt." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


"Kommunisten sind Leute, die sich einbilden, sie hätten eine unglückliche Kindheit gehabt." - Gertrude Stein, gemäß Thornton Wilder The Paris Review: Writers at Work, First Series (1958)


"Kommunisten und Nationalsozialisten stellten die mörderischsten Regime. Bei den Opfern des Kommunismus machen die Hungertoten nach stalinistischer oder maoistischer Zwangskollektivierung einen grossen Teil der Opfer aus." - Erich Weede, »Wie auf kapitalistischem Boden soziale Menschenrechte gedeihen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Nazis sprechen betrügend, aber zu Menschen, die Kommunisten völlig wahr, aber nur von Sachen." - Ernst Bloch, Erbschaft dieser Zeit, Gesamtausgabe Bd. 4, Frankfurt am Main 1985, S. 153


"Seit ich Kommunist bin, lassen die mich da drüben nicht mehr rein." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 602


"Was den Kommunismus auszeichnet, ist […] die Abschaffung des bürgerlichen Eigentums. Aber das moderne bürgerliche Privateigentum ist der letzte und vollendetste Ausdruck der Erzeugung und Aneignung der Produkte, die auf Klassengegensätzen, auf der Ausbeutung der einen durch die andern beruht. In diesem Sinn können die Kommunisten ihre Theorie in dem einen Ausdruck: Aufhebung des Privateigentums, zusammenfassen." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei


Komödie

Zitate

"Die Komödie ist erfunden worden, um Fehler zu verbessern und schlechte Sitten lächerlich zu machen." - Carlo Goldoni, Das komische Theater


"Die Komödie will durch Lachen bessern, aber nicht eben durch Verlachen." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie 29


"Die Seele kommt alt zur Welt, aber sie wird jung. Das ist die Komödie des Lebens. Und der Leib kommt jung zur Welt und wird alt. Das ist die Tragödie des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth, Mrs. Allonby


"Es ist nicht alles Komödie in der Welt." - Wilhelm Raabe, Altershausen


"Komödie kann nur aus einer Verzweiflung, auf tragischem Boden entstehen. Wenn man die Zuschauer erreichen will, dann muss man die Figuren immer wieder ins ungewollt Komische brechen." - Andrea Sawatzki, db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 6


"Lasst den Vorhang herunter; die Komödie ist zu Ende." - François Rabelais, Letzte Worte am 9. April 1553


"Man weiß ja, daß die großen Herren Sympathie haben für Komödianten." - Klaus Mann, Mephisto. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1981. S. 236. ISBN 3499148218


"Tief denkende Menschen kommen sich im Verkehr mit anderen als Komödianten vor, weil sie sich da, um verstanden zu werden, immer erst eine Oberfläche anheucheln müssen." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


Kompass

Zitate

"Auf, Matrosen, die Anker gelichtet, // Segel gespannt, den Kompass gerichtet." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


Kompendium

Zitate

"Da ein Lexikon sowie ein Kompendium einer Erfahrungswissenschaft eigentlich nur eine Sammlung des kursierenden Wahren und Falschen ist, so wird man auch von dieser Gesellschaft nichts weiter erwarten." - Johann Wolfgang von Goethe, Zur Farbenlehre, 6. Abteilung. Achtzehntes Jahrhundert [I]: Nachlese. Aus: Naturwissenschaftliche Schriften. Gedenkausgabe der Werke, Briefe und Gespräche. 28. August 1949. hg. von Ernst Beutler, Bd. 15, Zürich: Artemis, 1948 ff.


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard, Pap.II A 609


Kompetenz

Zitate

"Alle diese Jugendlichen erwerben einen hohen Grad an Kompetenz auf einem schwierigen Gebiet und weisen intelligentes Verhalten auf, wie auch immer man diesen Begriff definieren will. Und doch muß man zugeben, daß gegenwärtige Methoden der Intelligenzmessung nicht fein genug sind, um die Fähigkeit oder Leistung eines Menschen einzuschätzen, nach den Sternen zu segeln, eine fremde Sprache zu lernen oder mit Hilfe eines Computers Musik zu komponieren." - Howard Gardner, über multiple Intelligenz bei Jugendlichen, in: Abschied vom I. Q. - Die Rahmen-Theorie der vielfachen Intelligenzen. Klett-Cotta, Stuttgart 1991, ISBN 3-608-93158-9


"Es braucht offenbar eine zentrale Kompetenz, weil es anders nicht geht. Die Kultusministerkonferenz arbeitet gelegentlich mit dem Tempo einer Griechischen Landschildkröte. Die Leidtragenden sind Eltern, Lehrer und Kinder." - Jürgen Möllemann, Der Spiegel Nr. 47/1988, S. 106


[...] ich frage mich wirklich, wer diese Mäuschen aussucht; jede Backwarenfachverkäuferin hat mehr Kompetenz." - Harry Rowohlt, über Fernsehmoderatorinnen, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Männer, die noch ein klassisches Rollenbild haben, können oft nicht verstehen, dass Frauen auf gleicher Ebene mit gleicher Kompetenz mitreden. - Gabriele Pauli

Werbesprüche

"Gut wenn sich Kompetenzen ergänzen." - Sparkasse, 2005


Komplexität

Zitate

"Es gibt Gebiete, bei denen ich ungeduldiger bin, und Gebiete, bei denen ich mehr Geduld habe. Geduldig bin ich dort, wo die Komplexität des Systems eine gewisse Behutsamkeit fordert. Ungeduldig bin ich dort, wo Leute leiden." - Ruth Dreifuss, Interview in Sonntags-Zeitung Nr. 21 vom 26. Mai 2002


Komplikation

Zitate

"Wer meint, die Welt aus Bewußtsein aufbauen zu können, hat sich wohl nicht klar gemacht, was für eine Komplikation die Tatsache des Bewußtseins einschließt." - Ernst Mach, Erkenntnis und Irrtum. 2. Auflage. Leipzig: Barth, 1906, S. 44. Fußnote 1. 


Kompliment

Zitate

"Ach, heutzutage sind wir alle so verarmt, dass das einzige, was wir geben können, Komplimente sind." - Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Ein Kompliment ist so etwas wie ein Kuss durch einen Schleier." - Victor Hugo, Die Elenden


"Ein Vorwurf sitzt dann am besten, wenn man ihn in ein Kompliment verpackt." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Frauen werden durch Komplimente niemals entwaffnet. Männer stets." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte


"So wie es selten Komplimente gibt ohne alle Lügen, so finden sich auch selten Grobheiten ohne alle Wahrheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie


Kompliziertheit

Zitate

"Das Schlimmste ist, dass wir die einfachsten Fragen mit Tricks zu lösen versuchen, darum machen wir sie auch so kompliziert. Man muss nach einfachen Lösungen suchen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Die Genialität einer Konstruktion liegt in ihrer Einfachheit. Kompliziert bauen kann jeder." - Sergej P. Koroljow, in: Gründer, Matthias (2000): SOS im All. Pannen, Probleme und Katastrophen der bemannten Raumfahrt, S. 163. Schwarzkopf & Schwarzkopf-Verlag, ISBN 389602339X


"Im Management ist die Kontrolle über die Stimmung wahrscheinlich wichtiger als viele komplizierte Verfahren, die in komplizierten Grafiken dargestellt sind." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


Komponist

Zitate

"Der musikalische Komponist wird bei dem Enthusiasmus seiner melodischen Arbeiten den Generalbaß, der Dichter das Silbenmaß nicht vergessen." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Diderots Versuch über die Malerei


"Fängst du an zu komponieren, so mache alles im Kopf! Erst wenn du ein Stück ganz fertig hast, probiere es am Instrumente!" - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Hält uns ein Komponist vor seiner Musik ein Programm entgegen, so sag  ich: »Vor allem lass mich hören, dass du schöne Musik gemacht, hinterher soll mir auch dein Programm angenehm sein«." - Robert Schumann, Gesammelte Schriften, Bd. 4


"Komponiert ist schon alles – aber geschrieben noch nicht." - W. A. Mozart, 1780 während seiner Arbeit an Idomeneo in einem Brief an seinen Vater


Kompromiss

Zitate

"Der Weg der Reflexion ist der Weg des Kompromisses." - Agustina Bessa-Luis, Alegria do Mundo

Sprichwörter und Volksmund

"Zwischen Spinne und Fliege kann es keinen Kompromiss geben." -  Aus Jamaika


Konditionierung

Zitate

"In dem Maße, in dem das Handwerk durch die Konkurrenz der Industrie ausgerottet wird und in dem der kleinere Unternehmer, einschließlich des Bauern, existenzunfähig wird, sind wir alle ganz einfach gezwungen, uns in unserer Lebensführung den Wünschen der Großproduzenten zu fügen, die Nahrungsmittel zu fressen und die Kleidungsstücke anzuziehen, die sie für uns für gut befinden, und was das Allerschlimmste ist, wir merken kraft der uns zuteil gewordenen Konditionierung gar nicht, daß sie dies tun." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 96


Kondom

Zitate

"Ein Preservatif ist auch eine schätzbare Arzeney; und die ganze Moral hat kein kräftigers, wirksamers, als das Lächerliche." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie. 1. Theil. 29. Stück. O. O., 1769. S. 226. Google Books


"Männer und Kondome - das paßt einfach nicht zusammen. Das ist ungefähr so, wie einer Frau erklären, was abseits ist!" - Gabi Decker, Quatsch Comedy Club, Pro7, 20. Juli 2005


Konflikt

Zitate

"Das Sinnliche ist unschuldig, wo es nicht mit Pflichten in Konflikt kommt." - Friedrich Theodor Vischer, Das Schöne und die Kunst, Erster Theil, § 2. Aus: Vorträge. hg. von Robert Vischer. 1. Reihe. Stuttgart: Cotta, 1898. S. 30. Google Books


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Deshalb ist es auch kein Gegensatz, ein guter Deutscher und ein guter Europäer sein; ein Konflikt zwischen national und international existiert nicht. Die internationalen Formtendenzen sind in dem selben Sinn national wie die engeren, heimatlichen." - Harry Graf Kessler, Aufsatz: Nationalität, 1906


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan, 13. Kapitel


"Wir tragen Konflikte heute zunehmend verbal aus und weniger mit Waffen. Ich werte das als zivilisatorischen Fortschritt und freue mich über jeden, der heil bleibt und überlebt." - Jutta Allmendinger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


Konfrontation

Zitate

"Es gibt zwei Arten, diese Welt zu konfrontieren. Die einen zählen traurig die vielen Löcher im Emmentaler und beklagen den Käseverlust, die anderen freuen sich am Käse zwischen den Löchern und genießen das Gute am Vorhandenen." - Pinchas Lapide, DIE WELT, 25. März 1986, Nr.71 S.7


"Gewaltlosigkeit bedeutet keineswegs Ablehnung jeglicher Konfrontation mit dem Bösen. Sie ist meiner Auffassung nach im Gegenteil eine Form eines sehr aktiven Kampfes - echter als der gewalttätige Gegenschlag, dessen Wesen im Grunde die Vermehrung der Boshaftigkeit ist." - Mahatma Gandhi, Ausgewählte Texte, Hrsg. von Richard Attenborough, Goldmann Verlag, 1989, ISBN 3442065771


"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 77


Konfuzius (551 v.Chr. - 479 v.Chr.)

chinesischer Philosoph

Analekten (Lunyu)

"An einem edlen Pferd schätzt man nicht seine Kraft, sondern seinen Charakter." - 14,35


"Der Edle gewinnt Freunde durch seine kultivierte Gelehrsamkeit. Und mit Hilfe dieser Freunde fördert er seine Menschlichkeit." - 12,24


"Der edle Mensch ist würdevoll, ohne überheblich zu sein; der niedrig Gesinnte ist überheblich, ohne würdevoll zu sein." - 4,11 (?)


"Der Edle strebt nach Harmonie, nicht nach Gleichheit. Der Gemeine strebt nach Gleichheit, nicht nach Harmonie." - 13,23


"Der sittliche Mensch liebt seine Seele, der gewöhnliche sein Eigentum." - 4,16


"Einen Fehler machen und sich nicht bessern: Das erst heißt fehlen." - 15,29


"Einzugestehen, dass man etwas nicht weiß, ist Wissen." - 2,17


"Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig, bringt man die großen Vorhaben zum Scheitern." - 15,26


"Lernen, ohne zu denken, ist eitel, denken, ohne zu lernen, ist gefährlich." - 2,15


"Nie habe ich einen gesehen, der der Tugend mehr ergeben war als der Sinnlichkeit." - 9,17


"Schöne Worte und schmeichlerisches Gehabe gehen selten mit wahrer Tugend einher." - 1,3


"Wenn im Staate Ordnung herrscht, ist es eine Schande, ein armer und gewöhnlicher Mensch zu sein. Wenn im Staate Verwirrung herrscht, so ist es eine Schande, reich und Beamter zu sein." - 8,13


"Wer einen Fehler begangen hat und ihn nicht korrigiert, begeht einen weiteren Fehler." - 15,29


"Wer kleine Widrigkeiten nicht erträgt, verdirbt sich damit große Pläne." - 15,26 (15,27)


"Wird man gebraucht, erfüllt man seine Pflicht. Wird man nicht mehr gebraucht, so zieht man sich zurück." - 7,10 (7,11)


"Wo Menschlichkeit geboten ist, steh nicht zurück - selbst hinter deinem Lehrer." - 15,35

Gia Yü, Schulgespräche

"»Der Edle leitet mit seiner Vernunft seine Sinnlichkeit und sieht den wahren Mut in der unerschütterlichen Ausübung der Pflicht. Der Gemeine lenkt mit seiner Sinnlichkeit seine Vernunft und sieht in Rücksichtslosigkeit den wahren Mut. Darum heißt es: Wer nicht murrt, wenn er zurückgesetzt ist, dem mag man folgen, wenn er hochkommt.«" - 14. Die Herrschaft des Geistes und die Sinnlichkeit, Quelle: Kungfutse: Gia Yü, Schulgespräche. Düsseldorf/Köln 1961, S. 57.


"»Kleinlicher Scharfsinn schadet der Pflicht, kleinliche Worte zerstören den Weg (Tao)." - Konfuzianische Schulgespräche, Die Herrschaft des Geistes und die Sinnlichkeit, 10. Kapitel Hau Scheng - Liebe des Lebens, 17. Ordnung, nicht Schärfe

Zugeschrieben

"Tu anderen nicht, was du nicht willst, dass sie dir tun." (Gespräche 15, 23) - Abiola Hafsat, Rudolf Adam, Franz Alt, Max Arlt, Maude Barlow, Jonathan Granoff: Impulse für eine Welt in Balance, Global Marshall Plan Initiative, Hamburg 2005. ISBN 3980972321, Seite 340.


Tsi-kung fragte: "Gibt es ein Wort, dass als Verhaltensregel für das Leben gelten kann?" Konfuzius antwortete: "Es ist das Wort shu - Gegenseitigkeit. Bürde anderen nicht auf, was du selbst nicht erstrebst." (Lehre vom mittleren Weg 13, 3) - Abiola Hafsat, Rudolf Adam, Franz Alt, Max Arlt, Maude Barlow, Jonathan Granoff: Impulse für eine Welt in Balance, Global Marshall Plan Initiative, Hamburg 2005. ISBN 3980972321, Seite 340.

Fälschlich zugeschrieben

"Auch eine Reise von 1.000 Meilen beginnt mit einem einzigen Schritt." - siehe Laotse: Taoteking, Kapitel 64


"Wer seine Geschäfte maschinenmäßig betreibt, der bekommt ein Maschinenherz." - Zhuangzi: Blütenland, Kapitel 12


Kongress

Zitate

Kongress im Sinne von Tagung

"Auf einem Kongress hat ein Dreißigjähriger zu mir gesagt: »Muss ein Siebzigjähriger wirklich noch Viagra nehmen? Der hat doch schon genug schöne Sachen mitgemacht.« Ich habe geantwortet: »Okay, gehen Sie zu Ihrem Großvater und sagen Sie ihm: Du brauchst keine Brille mehr, du hast schon genug gesehen.« - Oswalt Kolle, über Alterssexualität, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43

Kongress im Sinne von Zusammenkunft, Übereinkunft, Einigkeit

"Was im Kongreß aller Dinge beschlossen ist, das wird ja wohl auch zweckgemäß und heilsam sein." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 965


König

Autoren

Gottlob König, deutscher Forstwissenschaftler (1779-1849)


Franz König, österreichischer Kardinal und Erzbischof von Wien (1905-2004)

Themen

König als Oberhaupt einer Monarchie


König, Franz (1905-2004)

österreichischer Kardinal und Erzbischof von Wien

Zitate mit Quellenangabe

"Wie schön!" - Letzte Worte, Freude über den einsetzenden Schneefall, 13. März 2004


"Eine Gesellschaft, in der die Familien mit Kindern Gefahr laufen, unter die Armutsgrenze zu rutschen, stellt sich selbst ein Armutszeugnis aus" -  bei der Gründung des Katholischen Familienverband Österreichs (KFÖ) im September 1953


"Menschen sollen an der Hand eines anderen Menschen sterben und nicht durch die Hand eines anderen Menschen" - aus einem Brief vom 16. Jänner 2004 an den Präsidenten des Österreichischen Verfassungskonventes zwecks Euthanasieverbot 

Einzelnachweise


König, Gottlob (1779-1849)

deutscher Forstwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Wälder sind der Länder höchste Zierde." - Die Waldpflege, III. Lieblichkeitspflege der Waldungen. § 249. Beweggründe. Gotha: Becker, 1849. S. 300. Google Books


"Seltene, besonders große, herrliche Bäume und Bestände sollte man erhalten, so lange als möglich […] Vernichten wir vollends die riesigen Überbleibsel der Vorzeit: so bleibt Nichts, was die Zukunft mahnen könnte an treuere Befolgung ewiger Naturgesetze." - Die Waldpflege, III. Lieblichkeitspflege der Waldungen. § 251. Verschönerung der Waldbestände. Gotha: Becker, 1849. S. 302. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Lasst uns unserem höheren Berufe getreu neben der ergiebigsten Holzzucht die natürliche Bestimmung der Wälder nicht aus dem Blicke verlieren. […] Wo Wälder und Bäume verschwinden, tritt Dürre und Öde an ihre Stelle. […] Der Fall des ersten Baumes war bekanntlich der Anfang, aber der Fall des letzten ist ebenso gewiss auch das Ende der Zivilisation. Zwischen diesen zwei Grenzpunkten des Völkerlebens bewegen wir uns. Die Zeit des letzteren liegt in unserer Hand!" - Ansprache bei der Versammlung deutscher Land- und Forstwirte in Brünn/Thüringen, 1840


König, Johann (*1972)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Man bekommt ja, wenn man sich mißverständlich ausdrückt, ganz schnell das Gästebuch vollgemüllt; nicht unbedingt von Leuten der DVU, die einen vereinnahmen wollen, sondern eigentlich von anderen nichtdenkenden Menschen, die mit der Moralkeule einen in die rechte Ecke prügeln wollen." - Sendung "Deutschland von A bis Z", 3sat, Erstausstrahlung 28. November 2009, 20:15 Uhr


König (Monarch)

Zitate

"Das Haupt liegt übel, das eine Crone trägt." - William Shakespeare, König Heinrich der 4 - Teil 2; 3. Akt, 1. Szene, aus Wielands Übersetzung


"Das Königstum ist die nach dem Bilde Gottes gemachte Regierung." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Der König herrscht, aber er regiert nicht." - Adolphe Thiers, Zeitung Le National am 20. Januar und 4. Februar 1830


"Der König ist Kaiser in seinen Landen." - Philipp IV. von Frankreich, Zur Begründung der Loslösung von Kaiser und Papst


"Der König ist nicht der Vertreter der Nation, sondern ihr Schreiber." - Maximilien de Robespierre, Rede in der französischen Nationalversammlung, 1792


"Die Macht der Könige ist auf die Vernunft und auf die Torheit des Volkes gegründet - und viel mehr auf die Torheit." - Blaise Pascal, Pensées


"Die meisten unserer Kritiker sind nur deshalb Scharfrichter geworden, weil sie keine Könige werden konnten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4258 (1847). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 266. Google Books


"Du wirst mit Recht alles in deiner Macht haben, wenn du König über dich selbst sein kannst." - Claudian, De quarto consulatu honorii Augusti


"Ein König ohne Religion scheint immer ein Tyrann." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Eine schlimmere Rotte gewohnheitsmäßiger Verbrecher als unsere Fürsten kennt die Geschichte nicht; juristisch betrachtet, gehören sie fast alle ins Zuchthaus." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Es ist mit solchen Reflexionsübungen überhaupt ein eigenes Ding. Dieser Mensch ist z.B. nur König, weil sich andere Menschen als Untertanen zu ihm verhalten . Sie glauben umgekehrt Untertanen zu sein, weil er König ist." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Erster Abschnitt, Ersters Kapitel


"Ich bin eine Art konstitutioneller Monarch: Die Königin von England. Wenn sich die Community nicht einigen kann, bittet man mich, zu entscheiden." - Jimmy Wales, Interview mit vom 7. Januar 2005


"Ich habe Geschmack gefunden an der Republik, // Seit ich so viele Könige gesehen." - Pierre-Jean de Béranger, Lieder: Meine Republik


"Ich hasse nicht die Könige, sondern den Druck, den sie mit sich führen." - Theodor Fontane, Brief an Lepel (12.10.1848)


"Jeder sei, in seiner Art, majestätisch. Wenn er auch kein König ist, müssen doch alle seine Handlungen, nach seiner Sphäre, eines Königs würdig sein." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 103


"Kein Zug des Schicksals setzt mich matt: Matt werden kann ja nur der König." - Ferdinand Freiligrath, Springer (Epilog des Dichters)


"Ob man den Beruf nur ausübt, um Geld zu verdienen, oder ob die Arbeit Freude bereitet, weil man sie sinnvoll findet, entscheidet, ob man Sklave oder König  ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Schau  der Herr mich an als König! // Dünkt ihn meine Macht zu wenig?" - Johann Friedrich Kind, Der Freischütz, I, 1 (Kilian). Leipzig: Reclam, o. J. 


"Soll nicht die dichterische Leier tönen // Dem König der den Frieden liebt // An Kriegesschall nicht kann sein mildes Ohr gewöhnen // Und sich bei Mord betrübt." - Novalis, An einen friedlichen König


" Spieglein, Spieglein an der Wand: wer ist die schönste Frau in dem ganzen Land?  da antwortete der Spiegel aber wieder:  Frau Königin, ihr seyd die schönste hier, aber Sneewittchen, über den sieben Bergen ist noch tausend Mal schöner als Ihr! " - Gebrüder Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band 1. Auflage, Berlin: Realschulbuchhandlung, 1812. S. 242f.


"Ungestraft zu tun, was beliebt, heißt König sein." - Sallust, Der lugurthinische Krieg


"Wenn die Untertanen aus Prinzip rebellieren, wird die Politik der Könige tyrannisch." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Wer wird so vermessen sein, sich in eine Königin zu verlieben, ohne dass sie ihn zuvor ermutigt?" - Stendhal, Über die Liebe

Sprichwörter und Volksmund

"Auch der Dummkopf auf dem Thron ist ein König." - Jiddisches Sprichwort


"Auch die Fische des Königs haben Gräten." -  Italienisches Sprichwort


"Auf seinem Misthaufen ist der Hahn König." - Deutsches Sprichwort nach Publilius Syrus


"Immer bleibt der Affe ein Affe - werd  er selbst König oder Pfaffe." - Aus Deutschland


"Neuer König, neue Gesetze." - Spanisches Sprichwort

Werbesprüche

"Heute ein König." - Werbespruch, König Pilsner


Königreich der Himmel

Filminfo

Regie: Ridley Scott


Drehbuch: William Monahan


Genre: Action, Drama, Geschichtsepos


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Balian

"Entweder es ist ein Königreich des Gewissens, oder gar keins!"


"Was für ein Mann ist ein Mann, der nicht die Welt verbessert." - einen Schriftzug in Balians Schmiede zitierend


"Wie kannst du in der Hölle sein, wenn du in meinem Herzen bist?" -  im Gebet für seine in Sünde verstorbene Ehefrau


[Rede:]

Godfrey von Ibelin

"Sei ohne Furcht im Angesicht deiner Feinde; sei tapfer und aufrecht auf das Gott dich lieben möge; sprich stets die Wahrheit, auch wenn dies den eigenen Tod bedeutet; beschütze die Wehrlosen; tue kein Unrecht. Dies ist dein Eid!

Dialoge

 Balian : "Was ist Jerusalem Wert?"  Saladin : "Nichts."  (dreht sich um und geht, dreht sich erneut um) "Alles!"


Königsberg

Zitate

"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Über die deutsche Frage muss noch geredet werden. Breslau, Danzig, Königsberg und Stettin sind deutsche Städte wie Berlin. Wir müssen zusammenstehen und wenn wir es schaffen, das nationale Lager zu einigen, werden wir es schaffen, das deutsche Volk zu einigen. Und dann werden wir die Verräter hinwegfegen." - Udo Voigt


Konkurrenz

Zitate

"Aus dem Single-Charts-Horror halte ich mich raus. Ich konkurriere nicht mit Klingeltönen, tut mir leid." - Thomas Dürr, auf die Frage, warum er aus seinen Solo-Alben keine Singles auskopple, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 21


"Der Egoismus hat seinen Kreislauf vollendet, und diese Vollendung hat er in der Konkurrenz erreicht. In ihr hat der Egoismus seine klassische Gestalt erhalten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Die neuen Verkehrsmittel bringen überall hin neue Concurrenz und die althergebrachten Gewerbsmethoden werden doch so schwer verlassen." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 397. Google Books


"Einem Konkurrenten, dessen Absichten man durchschaut hatte, war man übrlegen; von ihm ließ man sich nicht mehr aufs Kreuz legen; nicht wenn man Antoine Richis hieß, mit allen Wassern gewaschen war und eine Kämpfernatur besaß." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1994, Kapitel 42, S. 260


"In der Konkurrenz erscheint diese innre Tendenz des Kapitals als ein Zwang, der ihm von fremdem Kapital angetan wird und der es vorantreibt über die richtige Proportion mit beständigem Marche, marche!" - Karl Marx, MEW 42, Grundrisse, S. 327


"Man hebt einen Stand am besten dadurch, dass man sich eine gute Konkurrenz schafft." - Kurt Tucholsky, "Journalistischer Nachwuchs", in: Die Weltbühne, 3. Januar 1928, S. 12


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan, 13. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Konkurrenz belebt das Geschäft." - Sprichwort


Können

Zitate

"Das Publikum, das ist ein Mann, // Der alles weiß und gar nichts kann." - Ludwig Robert, Das Publikum. In: Fünf Bücher deutscher Lieder und Gedichte. Hrsg. von Gustav Schwab. 3. Auflage. Leipzig: Weidmann, 1848. S. 474. Google Books


"Das Wissen muss ein Können werden." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Daß Du nicht kannst , wird Dir verziehen, // Doch nimmermehr, daß Du nicht  willst ." -  Henrik Ibsen, Brand, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 2. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 299. Google Books


"Der Mensch kann mehr, als er will." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Die vielen können nichts, der einzige kann alles." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, II, Fünfter Gesang: Der dritte Wettkampf: Wagenrennen. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Du kannst ! So wolle nur !" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4544 / Faust


"Er tat was er konnte, um zu verbergen, dass er nicht konnte, was er tat." - Gabriel Laub, Denken verdirbt den Charakter


"Es ist besser, weder lesen noch schreiben zu können, als weiter nichts zu können." - William Hazlitt, Table Talk, 1821 - 1822


"Es ist immer bezeichnend, was einer bewundert: das, was er kann, oder das, was er nicht kann." - Heinrich Wolfgang Seidel, Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Für das Können gibt es nur einen Beweis: das Tun." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 10


"Heutige Kunst: Ihr Wesensausdruck ist Chaos bei äußerem Können." - Karl Jaspers, Die geistige Situation der Zeit


"Ich erkenne - darf ich deshalb mit Recht sagen: Also kann ich?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ich kann nichts. Außer einem: Ich traue mich." - Jürgen Vogel, Interview im, Ausgabe 15/2009, S. 97


"Ist Erkennen wirklich Können? Ist die Wissenschaft das Leben, ist sie das ganze Leben? Kann sie dem Verderben und der Auflösung Einhalt gebieten?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Man kann nicht nicht  kommunizieren." -   Paul Watzlawick, Janet H. Beavin, Don D. Jackson. Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1969, 2.24 S. 53


"Menschen, werdet groß, denn ihr könnet es!" - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre


"Natürlich können  wir die Winde nicht erhöhen. Aber jeder von uns kann das Segel aufstellen, damit wir den Wind wenn er kommt einfangen, können." -  Ernst Friedrich Schumacher: Die Rückkehr zum menschlichen Mass : Alternativen für Wirtschaft und Technik; 20.-22. Tsd. - Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1979 - ISBN 3-498-06121-6


"Was man freie Form in der Musik nennt, ist meist: nicht gekonnte Form." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Wenn man etwas nicht weiß, so kann man fragen; wenn man etwas nicht kann, so kann man es lernen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 169


"Zwischen Können und Tun liegt ein großes Meer und auf seinem Grunde die gescheiterte Willenskraft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Der Acker taugt so viel wie der Mann." - Aus Frankreich


"Der Mensch kann alles, was er will." - Aus Deutschland


"Es muss einer oft können, was er nicht kann." - Aus Deutschland


"Jeder kann, so viel er tut." - Aus Deutschland


"Keiner kann nichts, und keiner kann alles." - Aus Deutschland


"Können setzt Fleiß voraus, Erfolg Ausdauer." - Sprichwort


"Lerne was, so kannst du was." - Aus Deutschland


Konrad

Konrad von Würzburg, deutscher Dichter (1230-1287)


Konrad, Rudolf (1891-1964)

deutscher General

Überprüft

"Dem Führer und seinem Werk gehört unsere ganze Hingabe. Wir wollen es hüten und siegreich tragen durch das neue Jahr zum Heile Deutschlands." -  Weihnachten 1941. Bundesarchiv-Militärarchiv Freiburg, Bestand RH 24-49-47; zitiert nach Jakob Knab: "»Zeitlose soldatische Tugenden« Bis heute ist es der Bundeswehr nicht gelungen, sich aus den Fesseln einer fatalen Traditionspflege zu lösen", Die Zeit Nr. 46, 10. November 2005


"Die Juden sind unser Unglück. Die Juden sind das Unglück der Völker Russlands." -  Bundesarchiv-Militärarchiv Freiburg, Bestand RH 24-49-210


"Es war das Feldherrngenie des Führers, welches die deutschen Heere von Sieg zu Sieg eilen ließ. Sein Verdienst war es, das Eindringen der bolschewistischen Horden nach Europa im richtigen Augenblick zu erkennen und den Stoß blitzschnell zu parieren. Diesem unbeugsamen Willen in äußerster Pflichterfüllung nachzueifern, was auch kommen mag, sei unser Gelöbnis am heutigen Geburtstag des Führers." -  in einer Feierstunde zum Geburtstag Adolf Hitlers am 20. April 1942. Bundesarchiv-Militärarchiv Freiburg, Bestand RH 24-49-49, zitiert nach Jakob Knab: "»Zeitlose soldatische Tugenden« Bis heute ist es der Bundeswehr nicht gelungen, sich aus den Fesseln einer fatalen Traditionspflege zu lösen", Die Zeit Nr. 46, 10. November 2005


Konsequenz

Zitate

"Die Früchte vom Baume der Erkenntnis sind es immer Wert, daß man um ihretwillen das Paradies verliert! Also nur immer fortgefahren und mit äußerster Konsequenz in die letzte Pforte der Erkenntnis vorgedrungen. - Ernst Haeckel, "Haeckel", Dargestellt von Johannes Hemleben, Haeckel an Anna Sethe am 29.Mai 1859, S.83; Rowohlt Taschenbuch Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg, 1964


"Die Konsequenz der Natur tröstet schön über die Inkonsequenz der Menschen." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Karl Ludwig von Knebel, 2. April 1785


"Ich weiß sehr wohl, wie widersprüchlich man sein muss, um wirklich konsequent zu sein." - Pier Paolo Pasolini


"Konsequenz und eine begründete Weltsicht stellten in den intellektuellen Scharmützeln, die in der zerschnipselten Zeit der Massenmedien aufflackerten, nur Ballast dar." - Haruki Murakami, Mister Aufziehvogel, btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 99


"Wer sich als Führer nicht bewährt, muss mit Konsequenzen rechnen." - Volker Rühe, Konkret, Heft 2/1998


"Ziehe nicht länger die Konsequenz, sonst reißt sie." - Elazar Benyoëtz, Vielleicht - Vielschwer. Aphorismen. München: Carl Hanser, 1981, S. 37


Konservatismus

Zitate

"Alle wertvollen Gefühle - für einen Menschen wie für einen Glauben, eine Scholle, ein Land - sind konservativ." - Ellen Key, Über Liebe und Ehe


"Anständigen im wahren Sinne begegnet man nur unter Menschen, die feste Überzeugungen haben, konservative oder liberale, die so genannten Gemäßigten neigen zu sehr zu Belohnungen, Beihilfen, Kreuzen, Gehaltszulagen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Denn wenn ich ein Konservativer bin, so allein deshalb, weil es heute nicht genügt, die Welt zu verändern, vom Interpretieren zu schweigen. Weil wir sie zuallererst einmal bewahren müssen. In diesem Sinne bin ich, sind wir: die Gegner der Atomrüstung und der Kernreaktoren, Konservative. Also im Sinne von Konservator." - Günther Anders, Das Günther Anders Lesebuch, Kapitel: Ketzereien, Diogenes Verlag, Zürich 1984. S. 268


"Die Gewohnheit ist das enorme Schwungrad der Gesellschaft und ihr wertvollster konservativer Agent." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Die Kirche ist eine konservative Macht; dessen hat sie sich von jeher gerühmt." - Carl Spitteler, Erzbischöfliche Demokratie


"Konservatismus ist Heimweh." - Klaus Harpprecht, Deutsche Themen


"Mal bin ich liberal, mal bin ich konservativ, mal bin ich christlich-sozial – und das macht die CDU aus." - Angela Merkel in der ARD-Sendung "Anne Will" am 22.März 2009


"Nirgends ist Konservatismus so schädlich wie in der Kunst." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Radikalismus: der Konservatismus von morgen als Injektion in die Angelegenheiten von heute." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


Konspiration

Zitate

"Versuche nie durch Konspiration zu erklären, was auf Chaos oder Inkompetenz zurückgeführt werden muss." - Josef Joffe, Tagesspiegel 06.März 2006


Konstitution

Zitate

"Die Einsamkeit ist wie der Duft mancher Giftpflanzen, süß, aber betäubend, und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Constitutionen." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 37. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


Konstruktion

Zitate

"Aber diese Art der Selbstbedienung ist extrem Ungerecht. Der Kapitalismus maximiert durch die Art seiner Konstruktion immer die Erträge der bereits Reichen" - Peter Barnes, zitiert von Andreas Weber in:  Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925 - Seite 169


"Die Naturalisierungen der Heterosexualität wie auch der männlichen sexuellen Aktivität sind diskursive Konstruktionen." - Judith Butler, Das Unbehagen der Geschlechter. Aus dem Amerikanischen von Kathrina Menke, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1991, S. 74. ISBN 3-518-11722-X


Konsum

Zitate

"Die Frau ist als notwendige Mitverdienerin der Familie unverzichtbarer Teil der Konsumgesellschaft geworden, Freiheit und wahre Emanzipation jedoch gibt es in den seltensten Fällen." - Eva Herman, Cicero


"Die Signale der Konsumgesellschaft wirken sich verheerend auf die Kinder aus. Es reicht heute nicht, sauber und angemessen warm gekleidet in die Schule zu kommen: Von allen Seiten wird Kindern in einem medialen Mehrfrontenangriff deutlich gemacht, dass sie nur jemand sind, wenn sie den Dress-Code erfüllen können." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7


"Was wir im Westen konsumieren, verändert das Gesicht dieses Planeten; denn unsere Produkte, unsere Lebensart und unsere Essgewohnheiten kolonialisieren die ganze Welt." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 167


"Wenn es keinen Konsum gibt, geht gar nichts mehr." - Jil Sander, DER SPIEGEL Jahres-Chronik 2004


Kontakt

Zitate

"Facebook hilft, mit Leuten in Kontakt zu bleiben, die wir auch im echten Leben kennen. Mehr nicht. Wer glaubt, dass jeder Facebook-Kontakt ein Freund ist, der weiß nicht was Freundschaft bedeutet." - Mark Zuckerberg, in einem Interview mit am 29. Oktober 2008


"Wir haben, Genossen, liebe Abgeordnete, einen außerordentlich hohen Kontakt mit allen werktätigen Menschen, in überall, ja, wir haben einen Kontakt, ja, wir haben einen Kontakt, ihr werdet gleich hören, ihr werdet gleich hören, warum, ich liebe, ich liebe doch alle, alle Menschen, na, ich liebe doch, ich setze mich doch dafür ein!" - Erich Mielke, Rechtfertigung der Daseinsberechtigung der Staatssicherheit der DDR, 13. November 1989 vor der Volkskammer


Kontinent

Zitate

"Die EU kostet jeden Deutschen im Jahr 90 Euro. Was kriegt er dafür? Einen Riesenabsatzmarkt für die deutsche Exportwirtschaft. Bequemes Reisen. Arbeit ohne Grenzen. Und das Schönste und Wichtigste: Einen Kontinent des Friedens. Das ist doch 90 Euro wert, finde ich." - Wolfgang Thierse, Berliner Zeitung, 30. Juni 2005


"Lieber würde ich noch einmal den afrikanischen Kontinent durchqueren als ein weiteres Buch zu schreiben." - David Livingstone, Vorwort zu seinem Buch "Missionary Travels"


"Und so wünsche ich mir, dass die Bürgerinnen und Bürger Europas in 50 Jahren sagen werden: Damals, in Berlin, da hat das vereinte Europa die Weichen richtig gestellt. Damals, in Berlin, da hat die Europäische Union den richtigen Weg in eine gute Zukunft eingeschlagen. Sie hat anschließend ihre Grundlagen erneuert, um nach innen, auf diesem alten Kontinent, wie nach außen, in dieser einen großen-kleinen Welt, einen Beitrag zu leisten. - Angela Merkel, Rede beim Festakt zur Feier des 50. Jahrestages der Unterzeichnung der "Römischen Verträge", 25. März 2007


"Von Stettin an der Ostsee bis Triest an der Adria hat sich ein Eiserner Vorhang über den Kontinent gesenkt." - Winston Churchill, in einer Rede in Fulton (Missouri), 5. März 1946, die den Begriff des Eisernern Vorhangs, den Joseph Goebbels bereits am 25. Februar 1945 im Leitartikel "Das Jahr 2000" der Zeitschrift "Das Reich" Seite 1f. verwendet hatte, allgemein bekannt machte


Kontinuität

Zitate

"In allen Dingen weckt die Kontinuität den Ekel." - Blaise Pascal, Pensées


"Spiele, lächle, denke an mich, bete für mich. [..] Das Leben bedeutet all das, was es bisher bedeutete. Es ist das gleiche wie es immer war. Da ist eine absolute und ununterbrochene Kontinuität. [..] Alles ist gut. Nichts ist beschädigt, nichts ist verloren. Ein kurzer Moment und alles wird so sein wie es vorher war." - Henry Scott Holland, aus der Predigt "The King of Terrors" vom 15. Mai 1910. Die deutsche Übersetzung des Zitats wird oft fälschlich Annette von Droste-Hülshoff zugeschrieben.


Konto

Zitate


Kontrolle

Zitate

"Im Management ist die Kontrolle über die Stimmung wahrscheinlich wichtiger als viele komplizierte Verfahren, die in komplizierten Grafiken dargestellt sind." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


Konvention

Zitate

"Das Genie entzieht sich den Konventionen und sieht die Dinge selbst an." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Man kann wetten, dass jede öffentliche Meinung, jede allgemeine Konvention eine Dummheit ist, denn sie hat der großen Menge gefallen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


Konversation

Zitate

"Geschwätz ist jede Konversation mit einem, der nicht gelitten hat." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


Konzentration

Zitate

"E-Mail ist eine wunderbare Sache für Leute, deren Aufgabe im Leben darin besteht, an der Spitze von Dingen zu stehen. Aber nicht für mich; meine Aufgabe besteht darin, am Grund der Dinge zu sein. Was ich tue, benötigt viele Stunden des Studierens und der unterbrechungsfreien Konzentration." - Donald Ervin Knuth


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 23 von "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9)


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


Konzentrationslager

Zitate

"Helmut Schmidt spricht weiter von Pflichtgefühl, Berechenbarkeit, Machbarkeit, Standhaftigkeit. Das sind Sekundärtugenden. Ganz präzis gesagt: Damit kann man auch ein KZ betreiben." - Oskar Lafontaine, 15. Juli 1982 im STERN


"Hitler kam, wie jedes Kind, unschuldig zur Welt, wurde von seinen Eltern, wie viele andere Kinder damals, destruktiv erzogen, und später hat er sich selbst zum Monster gemacht. Er war Überlebender einer Vernichtungsmaschinerie, die im Deutschland der Jahrhundertwende »Erziehung« genannt wurde und die ich als das verborgene KZ der Kindheit bezeichne, das nie erkannt werden darf." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer


"Wissen Sie, ich bin als Atheist in das Konzentrationslager gekommen, und nach allem, was ich dort erlebt habe verließ ich es als gläubiger Christ. Mir ist klargeworden, dass ein Volk ohne metaphysische Bindung, ohne Bindung an Gott, weder regiert noch auf Dauer blühen kann." - Carlo Mierendorff, nach seiner Befreiung aus der Lagerhaft, zitiert in, 15. September 2007


Konzept

Zitate

"Die Wiedervereinigung hätte zum Anlass für das Konzept eines schlanken Staates, eines entschlackten Sozialsystems und einer deregulierten Wirtschaft genommen werden müssen." - Theodor Waigel, Tutzinger Blätter, 1/2003, S. 15


"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Multikulturalität ist kein Konzept, sondern ein Tatbestand. Da kann man nicht sagen, das sei alles gescheitert." - Rita Süssmuth (CDU), 13. Mai 2006


Konzern

Zitate

"Als der Telekom-Konzern 1991 einstieg, war der Radsport eine Art Kirmessport auf hohem Niveau, der in Deutschland nur eine kleine Rolle spielte, ein fahrendes Volk zwielichtiger Helden und noch zwielichtigerer Manager." - Lothar Gorris, über Sponsoring im Radsport, Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 109


"Sie können heute das Parlament wählen, aber die Entscheidungen, die in den Zentralen der DAX-Konzerne fallen, sind von ungleich größerer Relevanz." - Sahra Wagenknecht, Anm.: DAX, Deutscher Aktienindex; Interview, 25. April 2008


Konzert

Zitate

"Beim Pink-Floyd-Konzert im Hamburger Audimax haben Fans die Türen mit einem Baumstamm aufgerammt! Das müssen Sie sich vorstellen! Wie die Wikinger! Wenn so ein Konzert ausfällt, liegt alles in Schutt und Asche." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


"Den Vertrag für die deutschen Konzerte von Deep Purple 1972 habe ich auf einer Papiertischdecke in einem Gartenlokal auf der Mendelssohnstraße in Frankfurt gemacht. Mit deren Manager John Coletta ging das zackzack: Ihr kriegt die und die Garantie, wir kriegen die und die Prozente, fertig ist die Laube. Doppelte Ausfertigung, zwei Unterschriften, patsch." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Friedliche Koexistenz ist, wenn man auch in einem Klavierkonzert noch die erste Geige spielen kann." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 62, ISBN 3-930620-25-1


"[...] ich fand es total schwachsinnig, dass wir in der DDR keine Konzerte spielen durften, dass man sich nicht kennenlernen durfte, um gemeinsam unsere Literatur und unsere Sprache zu pflegen." - Udo Lindenberg, über seine Auftrittsverbote in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Ich gehe nicht mehr so oft in die Disco und bin nicht mehr jeden Abend auf Konzerten. Ansonsten stelle ich keine Altererscheinungen fest. Es ist nicht wichtig, dass man Ahnung von Musik hat - es kommt darauf an, dass man mit Menschen umgehen kann." -  Thomas M. Stein, auf die Frage, ob er mit Ende 50 noch ein Gespür dafür habe, welche Musik bei jungen Menschen ankommt


Kook, Abraham Isaak (1865-1935)

Großrabbiner

Zitate mit Quellenangabe

"Wir werden in der Existenz des Bösen im Universum, sei es nun ein überindividuelles oder ein individuelles Böses, sei es ethischer oder praktischer Natur, ganz gleich in welchem Gewand es uns auch begegnen mag, wenn wir es im Ganzen und im Detail betrachten, immer eine Ordnung finden, ein organisches Ganzes, einen Aufbau, sodass es nicht als zufällig bezeichnet werden kann." - zitiert bei, »Der uneingeschränkte Optimismus: Es gibt Vollkommenheit und es gibt die Fähigkeit zur Vervollkommnung«


Koordinierung

Zitate

"Mein eigener Stab sagt, 80 bis 90 Prozent seiner Arbeitszeit dient der internen Koordinierung. Man könnte überspitzt sagen, wir verbringen einen Großteil unserer Zeit damit, Probleme zu lösen, die es nicht gäbe, wenn es uns nicht gäbe." - Günter Verheugen, über die Brüsseler Bürokratie, Süddeutsche_Zeitung vom 6. Oktober 2006


Kopf

Zitate

"Das Mainstream-Kino entrealisiert, überdreht oder ironisiert Gewalt. "Pulp Fiction" ist dafür ein Musterbeispiel. Wenn da der Kopf weggeblasen wird, herrscht ein Riesengelächter im Saal. Das ist perfekt gemachter Zynismus im Dienste der Verkaufbarkeit." - Michael Haneke, Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann." - Francis Picabia, Aphorismen


"Die Menschen und die Pyramiden // Sind nicht gemacht, um auf dem Kopf zu stehn." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die Pyramide. Aus: Poetische Versuche. 5. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 33. Google Books


"Du trägst den Kopf bald so hoch, dass du dir nicht mehr den Hut aufsetzen kannst!" - Honoré de Balzac, Une fille d Eve, 1838


"[…] eine Biene beschämt durch den Bau ihrer Wachszellen manchen menschlichen Baumeister. Was aber von vornherein den schlechtesten Baumeister vor der besten Biene auszeichnet, ist, dass er die Zelle in seinem Kopf gebaut hat, bevor er sie in Wachs baut. Am Ende des Arbeitsprozesses kommt ein Resultat heraus, das beim Beginn desselben schon in der Vorstellung des Arbeiters, also schon ideell vorhanden war." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1, MEW 23, S. 193


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist du nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Heute aber ist die herrschende Vorstellung, daß jeder Mensch eine Masse von Notizen in seinem Kopf herumtragen solle, und das nennt man dann allgemeine Bildung." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 182f. 


"Mag s in der Brust stürmen und wogen, der Atem in der Kehle stocken! Der Kopf soll oben bleiben bis in den Tod!" - Gottfried Keller, Der Grüne Heinrich. 10. Kapitel: Der Schädel


"Über diese Antwort des Kandidaten Jobses, // geschah allgemeines Schütteln des Kopfes." - Wilhelm Busch, Bilder zur Jobsiade


"Unsere Feinde sind in unserer Mitte und überall um uns... denn unser Feind ist die fast universelle Starrheit von Kopf und Herz, der Mangel an Vitalität im Menschen..." - Henry David Thoreau, Leben ohne Grundsätze


"Unterscheidung: Handwerker, Kopfwerker, Bauchwerker." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Vor einem grauen Haupte sollst Du das Deine beugen!" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Wenn ein Buch und ein Kopf  zusammenstoßen und es klingt hohl, ist das allemal im Buche?" -  Georg Christoph Lichtenberg 1775, Sudelbücher, Heft D (399)


"Wer kämpft, muss einen Ort haben, wohin er den Kopf betten kann." - Erwin Guido Kolbenheyer, Klaas Y, Der große Neutrale

Kopf im Sinne von Verstand

"Ach, die Welt ist so geräumig, // Und der Kopf ist so beschränkt." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Beschränkt.


"Auf hohlen Köpfen ist gut trommeln. Und je hohler ein Kopf, desto voller das Echo." - Karlheinz Deschner, Rede anlässlich der Entgegennahme des Alternativen Büchner-Preises 1993


"Denn es ist nicht genug, einen guten Kopf zu haben; die Hauptsache ist, ihn richtig anzuwenden." - René Descartes, Diskurs über die Methode


"Denn Schwärmerey steckt wie der Schnuppen an. // Man fühlt, ich weis nicht was, und eh man wehren kann, // Ist unser Kopf des Herzens nicht mehr mächtig." - Christoph Martin Wieland, Musarion, oder Die Philosophie der Grazien. Leipzig: Weidmann, 1768.


"Fängst du an zu komponieren, so mache alles im Kopf! Erst wenn du ein Stück ganz fertig hast, probiere es am Instrumente!" - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Heute aber ist die herrschende Vorstellung, dass jeder Mensch eine Masse von Notizen in seinem Kopf herumtragen solle, und das nennt man dann allgemeine Bildung." - Heinrich von Treitschke, Politik, 1,5, Regierung und Regierte


"Keiner, der mit äußerster Geschwindigkeit läuft, hat Kopf oder Herz." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Kopf und Herz führen meist erst in reiferen Jahren getrennte Rechnung." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.36


"Man beherrscht die Menschen mit dem Kopf: mit einem guten Herzen spielt man nicht Schach." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Politik besteht aus Sache, Kopf, Bauch." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 45


"Sehr kluge und verständige Menschen tun oft im gemeinen Leben Schritte, bei denen wir den Kopf schütteln müssen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Viel Leid und viel Unglück entstehen, wenn Du jeden Gedanken, der dir durch den Kopf geht, für die Wahrheit hältst. Situationen machen nicht unglücklich. Sie mögen physische Schmerzen verursachen, aber sie machen nicht unglücklich. Deine Gedanken machen dich unglücklich. Deine Interpretation, die Geschichten, die du selbst dazu erfindest, machen dich unglücklich." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Was dem Herzen widerstrebt, läßt der Kopf nicht ein." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Wenn das Herz am rechten Fleck ist, spielt es keine Rolle, wo der Kopf ist." - Walter Raleigh. Letzte Worte vor seiner Enthauptung am 29. Oktober 1618

Kopf im Sinne von Führungsperson

"Mein Team rennt nie ohne Kopf an." - Armin Veh, über seine Fußballstrategie, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2007 vom 13. Mai 2007, S.13


Kopfschmerz

Zitate

"Die Kehle ist geschwollen, man hat Kopfweh, man hat Angst. Glauben sie niemandem, der in diesen Höhen von Spaß redet. Die Spitzenalpinisten fangen dort an, wo der Spaß aufhört. was wir tun, ist unnütz, ich bin ein Eroberer des Nutzlosen." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8

Sprichwörter und Volksmund

"Borgen bringt Sorgen, abgeben Kopfschmerzen." - Aus Kroatien


"Das Gebet ist ein Rauchwerk, das dem Teufel Kopfweh macht." - Sprichwort


"Ein größerer Kopf bereitet auch mehr Kopfschmerzen." - Aus Kroatien


Kopftuch

Zitate

"Das Kopftuch ist die Flagge des islamischen Kreuzzuges. Diese islamistischen Kreuzzügler sind die Faschisten des 21. Jahrhunderts." - Alice Schwarzer, "Alice im Männerland. Eine Zwischenbilanz.", ISBN 3-426-77681-2, 2002


"Das Kopftuch zum Anlass zu nehmen, die Schule zum religionsfreien Raum zu machen, ist unverhältnismäßig." - Wolfgang Huber in: Spiegel vom


"Die Abnahme des Kopftuches macht Sinn nur als freiwilliger Akt, als Frucht eines emanzipatorischen Lernprozesses." - Joachim Kahl, "Inhalt und Grenzen von Religionsfreiheit" in: Aufklärung und Kritik 2/2004, Seite 159


"...und dies Kopftuch hat keineswegs ausschließlich mit Unterdrückung zu tun. Das hat auch was mit Stolz und Identität zu tun. Und oft sind es auch diese jungen Frauen mit Kopftuch, die viel besser Deutsch können und viel besser integriert sind, als ihre vollkommen überassimilierten, bauchnabelgepiercten Arschgeweihschwestern." - Hagen Rether, "Neues aus der Anstalt". ZDF, Folge 25 vom 26. Mai 2009. Zeitpunkt 39:30


"Wenn Kinder gezwungen werden, ein Kopftuch zu tragen, dann ist das eine mentale Kindesmisshandlung." - Mina Ahadi, 2. Dezember 2007


"Wir brauchen eine gewisse Orientierung in der Erziehung und in den Schulen. [...] Für die CSU steht fest: In Klassenzimmer gehören Kruzifixe und keine Kopftücher." - Markus Söder


Kopie

Zitate

"Copien. — Nicht selten begegnet man Copien bedeutender Menschen; und den Meisten gefallen, wie bei Gemälden, so auch hier, die Copien besser als die Originale." -  Friedrich Nietzsche. Menschliches, Allzumenschliches. I, Aph. 294


"China muss lernen, mit dem geistigen Eigentum so umzugehen, wie wir das gewöhnt sind, denn das ist Raub, wenn man da einfach kopiert." - Angela Merkel 23. Mai 2006


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


Kopisch, August (1799-1853)

deutscher Maler und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Ach, daß es noch wie damals wär! // Doch kommt die schöne Zeit nicht wieder her!" - Die Heinzelmännchen. In: Gedichte. Berlin: Duncker und Humblot, 1836. S. 102, Vers 111f.


Kopper, Hilmar (*1935)

deutscher Bankmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Wir reden hier eigentlich von Peanuts!" - in einer Pressekonferenz am 25. April 1994 nach der Eröffnung des Konkursverfahrens Jürgen Schneider über die Konkursforderungen von Handwerkern in Höhe von "ganz deutlich unter 50 Millionen DM", die die Deutsche Bank bezahlen werde, zitiert bei. Bis Mai 1996 wurden von einem Tochterunternehmen der Deutschen Bank freiwillig rund 76 Millionen Mark an rund 300 Betriebe ausgeschüttet. "Peanuts" wurde 1994 zum gewählt.


Koran

Zitate

A

"Allah appelliert im Koran ständig an die Gläubigen, doch nachzudenken, zu reflektieren, den Verstand zu gebrauchen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 156


"Als ein Monument der Literatur spricht der Koran für sich selbst, einzigartig in der arabischen Literatur, unvergleichbar mit allem, was davor oder danach in dieser Sprache geschrieben wurde. Muslime jeden Alters sind sich einig über die Unnachahmlichkeit nicht nur seines Inhalts sondern auch seines Stils." - Hamilton Gibb, Arabic Literature - An Introduction

D

"Der Heilige Koran ist ein Dokument, das alle übrigen heiligen Schriften und deren Botschafter bestätigt." - Muzaffer Ozak, Liebe ist der Wein


"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen  Mein Kampf  niedergelegt ist. […] Ich habe genug von dem Koran: Verbietet das faschistische Buch. Genug ist genug." - Geert Wilders, 8. August 2007


"Der Koran fließt über von ausgezeichneten moralischen Empfehlungen und Geboten. Er ist so aufgebaut, dass wir nicht eine einzige Seite lesen können ohne auf Maximen zu stoßen, denen alle Menschen zustimmen müssen. Seine fragmentarische Einteilung führt zu Texten, Leitmotiven und Regeln, die in sich abgeschlossen sind in einer Weise, dass sie für den normalen Menschen in jeder Lebenslage zutreffen." - John William Draper, A History of the Intellectual Development of Europe


"Der Koran und die auf ihm fußende muselmanische Gesetzgebung reduzieren Geographie und Ethnographie der verschiedenen Völker auf die einfache und bequeme Zweiteilung in Gläubige und Ungläubige. Der Ungläubige ist  harby , d.h. der Feind. Der Islam ächtet die Nation der Ungläubigen und schafft einen Zustand permanenter Feindschaft zwischen Muselmanen und Ungläubigen." - Karl Marx, Die Kriegserklärung - Zur Geschichte der orientalischen Frage, Marx-Engels-Werke, Band 10, S. 170.


"Der Koran verteidigt die Gewissensfreiheit explizit." - James Michener, Islam: The Misunderstood Religion

E

"Eine Lektüre des Schreckens und der Fassungslosigkeit, mit ihren unzähligen Wiederholungen, Ungläubige zu töten, besonders aber Juden" - Ralph Giordano, »« und, 16. August 2007

G

"Grenzenlose Tautologien und Wiederholungen bilden den Körper dieses heiligen Buches, das uns, so oft wir auch darangehen, immer von neuem anwidert, dann aber anzieht, in Erstaunen setzt und am Ende Verehrung abnötigt […] Der Stil des Korans ist seinem Inhalt und Zweck gemäß streng, groß, furchtbar, stellenweise wahrhaft erhaben; so treibt ein Keil den anderen, und darf sich über die große Wirksamkeit des Buches niemand verwundern." - Johann Wolfgang von Goethe, Noten und Abhandlungen zum West-östlichen Divan

I

"Ich bete. Zuerst in der Kabine, dann während der Hymne und dann noch einmal, direkt bevor das Spiel losgeht. [...] Ich bete Verse aus dem Koran in mich hinein. Das gibt mir Kraft und erleichtert mich. Wenn ich das nicht machen würde, dann hätte ich ein schlechtes Gefühl." - Mesut Özil, auf die Frage, was er vor jedem Spiel tut und was in ihm vorgeht, wenn er vor einem Nationalspiel die deutsche Nationalhymne hört. 14. Oktober 2009


"Ich habe den Koran studiert, aber eines Tages habe ich begonnen, selbst nachzudenken. Dabei habe ich erkannt: Es sind die Menschen, die Gott erschaffen haben, nicht umgekehrt. Dass der Koran dem Mann das Recht zugesteht, die Frau zu schlagen, das kann und darf nicht sein." - Ayaan Hirsi Ali, Die Zeit, 23. Januar 2003


"Ich frage mich, wie jemand, dem der Koran, diese Stiftungsurkunde einer archaischen Hirtenkultur, heilig ist, auf dem Boden des Grundgesetzes stehen kann […] das eine schließt das andere aus." - Ralph Giordano, »«, 16. August 2007


"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern … Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, Apologie de l Islamisme


In weiten Teilen der islamischen Welt ist es heute nahezu unmöglich, über den Status des Koran als Wort Gottes öffentlich nachzudenken" (Quelle: Gudrun Krämer, Demokratie im Islam. Der Kampf für Toleranz und Freiheit in der arabischen Welt, München 2011 - S. 65)

L

M

N

O

"Ob der Koran von Ewigkeit sei? // Darnach frag ich nicht! // Ob der Koran geschaffen sei? // Das weiß ich nicht! // Daß er das Buch der Bücher sei // Glaub ich aus Mosleminen-Pflicht. // Daß aber der Wein von Ewigkeit sei // Daran zweifl ich nicht; // Oder daß er vor den Engeln geschaffen sei // Ist vielleicht auch kein Gedicht. // Der Trinkende, wie es auch immer sei // Blickt Gott frischer ins Angesicht." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan. Saki Nameh. Das Schenkenbuch. in: Goethe s sämmtliche Werke Band 4. F. W. Thomas, 1856. S. 314 Google Books

P

Q

R

S

"Selbst für Nicht-Muslime gibt es kaum etwas Erstaunlicheres als seine Sprache mit dem bemerkenswerten Reichtum ihres klangvollen Stils, die diese einfachen Menschen, die Redegewandtheit so hoch schätzten, zu Begeisterungsstürmen hinriss." - Paul Casanova, über den Koran, L enseignement de l Arabe

U

V

"Vermeide die Gesellschaft von drei Gruppen von Menschen - nachlässigen Gelehrten, heuchlerischen Koranlesern und dummen, angeblichen Sufis." - Yahya ibn Mu adh ar-Razi, zitiert von Annemarie Schimmel in Mystische Dimensionen des Islam

W

"Wenn wir meinen, ein Buch, das wir in den Händen halten können, sei der Heilige Koran, ist das so, als ob wir einen kleinen runden Spiegel für die Sonne hielten." - Muzaffer Ozak, Liebe ist der Wein


"Wir haben keinen Grund zur Annahme, dass ein einziger Vers vom Quran, nicht von . Mohammed stammen konnte." - Rudi Paret, Der Koran

Koran

"Dies ist ein vollkommenes Buch; es ist kein Zweifel darin: eine Richtschnur für die Rechtschaffenen." - Koran-Sure 2, 2


"Und wenn ihr im Zweifel seid über das, was Wir hinabgesandt haben zu Unserem Diener, dann bringt eine Sura hervor wie diesen (Koran) und ruft eure Helfer auf außer Allah, wenn ihr wahrhaftig seid." - Koran-Sure 2, 23


"Genau so wie Wir zu euch schickten aus eurer Mitte einen Gesandten, der euch Unsere Zeichen ansagt und euch reinigt, euch das Buch [den Koran] lehrt und die Weisheit und euch das lehrt, was ihr nicht wusstet." - Koran-Sure 2, 151


"[…] wahrhaft gerecht ist der, welcher an Allah glaubt und an den Jüngsten Tag und an die Engel und das Buch und die Propheten […]" - Koran-Sure 2, 177


"Der Monat Ramadân ist der, in welchem der Koran herabgesandt ward." - Koran-Sure 2, 185


"Sie sind berufen zum Buche Allahs, dass es richten möge zwischen ihnen, doch ein Teil von ihnen wendet sich ab in Widerwillen." - Koran-Sure 3, 23


"Dies (der Koran) ist eine klare Darlegung für die Menschen und eine Führung und eine Ermahnung den Gottesfürchtigen." - Koran-Sure 3, 138


"Wollen sie denn nicht über den Koran nachsinnen? Wäre er von einem anderen als Allah, sie würden gewiss manchen Widerspruch darin finden." - Koran-Sure 4, 82


"Gekommen ist zu euch fürwahr ein Licht von Allah und ein klares Buch." - Koran-Sure 5, 15


"Wir haben dir das Buch hinabgesandt mit der Wahrheit, als Erfüllung dessen, was schon in dem Buche war, und als Wächter darüber." - Koran-Sure 5, 48


"Ein Buch, zu dir hinabgesandt – so lass deswegen keine Bangigkeit sein in deiner Brust –, auf dass du damit warnest: eine Ermahnung für die Gläubigen." - Koran-Sure 7, 2


"Wenn der Koran vorgetragen wird, so leihet ihm das Ohr und schweiget, auf dass ihr Erbarmen findet." - Koran-Sure 7, 204


"[…] eine Verheißung, bindend für Ihn, in der Thora und im Evangelium und im Koran." - Koran-Sure 9, 111


"Und dieser Koran konnte nicht ohne Allah ersonnen werden. Vielmehr ist er eine Bestätigung dessen, was ihm vorausging, und eine Erklärung der Schrift – kein Zweifel ist daran – vom Herrn der Welten." - Koran-Sure 10, 37


"Bringt denn eine Sura wie diesen (Koran) hervor und rufet, wen ihr nur könnt, außer Allah, wenn ihr wahrhaftig seid." - Koran-Sure 10, 38


"Ein Buch, dessen Verse bekräftigt und fehlerfrei gemacht, und dann im einzelnen erklärt worden sind, von einem Allweisen, Allkundigen." - Koran-Sure 11, 1


"Wir haben es offenbart – den Koran auf Arabisch –, damit ihr versteht." - Koran-Sure 12, 2


"Ein Buch, das Wir zu dir hinabgesandt haben, auf dass du die Menschheit aus den Finsternissen zum Licht führen mögest nach ihres Herrn Gebot auf den Weg des Allmächtigen, des Preiswürdigen." - Koran-Sure 14, 1


"Wahrlich, Wir, Wir Selbst haben diese Ermahnung [den Koran] hinabgesandt, und sicherlich werden Wir ihr Hüter sein." - Koran-Sure 15, 9


"Und wenn du den Koran liest, so suche Zuflucht bei Allah vor Satan, dem Verworfenen." - Koran-Sure 16, 98


"Fürwahr, dieser Koran leitet zum Richtigsten und bringt den Gläubigen, die gute Werke tun, die frohe Botschaft, dass ihnen großer Lohn werden soll." - Koran-Sure 17, 9


"Verrichte das Gebet beim Neigen der Sonne bis zum Dunkel der Nacht, und das Lesen des Koran bei Tagesanbruch. Wahrlich, die Lesung des Koran bei Tagesanbruch ist besonders angezeigt." - Koran-Sure 17, 78


"Darum haben Wir ihn (den Koran) leicht gemacht in deiner Sprache, damit du durch ihn den Gottesfürchtigen frohe Botschaft verkündest und die Streitsüchtigen warnest." - Koran-Sure 19, 97


"Wir haben dir den Koran nicht darum hinabgesandt, dass du leiden sollst." - Koran-Sure 20, 2


"Wahrlich, dieser Koran erklärt den Kindern Israels das meiste von dem, worüber sie uneins sind." - Koran-Sure 27, 76


"Dieser (Koran) ist nichts als eine Ermahnung für die Welten. // Und ihr werdet sicherlich seine Kunde kennen nach einer Weile." - Koran-Sure 38, 87-88


"Wir haben dir das Buch mit der Wahrheit hinabgesandt zum Heil der Menschheit. Wer rechtgeleitet ist, der ist es zu seinem eigenen Besten; und wer irregeht, der geht irre zu seinem Schaden. Und du bist nicht Wächter über sie." - Koran-Sure 39, 41


"Ein Buch, dessen Verse klar gemacht worden sind – es wird viel gelesen; es ist in fehlerloser Sprache – für Leute, die Wissen besitzen." - Koran-Sure 41, 3


"Hätten Wir es als einen Koran in einer fremden Sprache gemacht, sie hätten gesagt: "Warum sind seine Verse nicht klar gemacht worden? Wie! eine fremde Sprache und ein Araber!"" - Koran-Sure 41, 44


"Allah ist es, Der das Buch mit der Wahrheit herabgesandt hat und als Maßstab." - Koran-Sure 42, 17


"Bei dem deutlichen Buch, // Wir haben es zu einem Koran in fehlerloser Sprache gemacht, auf dass ihr verstehen möchtet. // Wahrlich, er ist bei Uns, in der Mutter der Schrift, erhaben, voll der Weisheit." - Koran-Sure 43, 2-4


"Wir haben ihn (den Koran) leicht gemacht in deiner Zunge, damit sie sich ermahnen lassen." - Koran-Sure 44, 58


"Wollen sie denn nicht den Koran studieren, oder sind vor ihren Herzen Schlösser?" - Koran-Sure 47, 24


"Wir haben den Koran leicht gemacht, danach zu handeln." - Koran-Sure 54, 17


"Er ist es, Der unter den Analphabeten einen Gesandten erweckt hat aus ihrer Mitte, ihnen Seine Zeichen vorzutragen und sie zu reinigen und sie die Schrift und die Weisheit zu lehren." - Koran-Sure 62, 2


"Siehe, es ist nur eine Ermahnung für alle Welt, // für jeden von euch, der den gerade Weg nehmen will." - Koran-Sure 81, 27-28, vgl. 6:91, 12:105, 45:21


"Dieser (Koran) ist wahrlich ein entscheidendes, letztes Wort." - Koran-Sure 86, 13


"Wir lassen dich den Koran vortragen, und du sollst ihn nicht vergessen." - Koran-Sure 87, 6


"Wir haben ihn [den Koran] in der Nacht der Bestimmung [al-Qadr] hinabgesandt." - Koran-Sure 97, 1

Sprichwörter und Volksmund

"Der Koran ist ein sprechendes Universum und das Universum ein schweigender Koran." - muslimisches Sprichwort


Korczak, Janusz (1878-1942)

polnischer Arzt, Kinderbuchautor und Pädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Ein geschlagenes Kind trägt Spuren der Folter." - zitiert in: Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh 1985, Seite 25 (ISBN 3579010840), laut Quellenverzeichnis aus: Die verbrecherische Strafe in: Janusz Korczak: "Pisma Wybrane" (=Ausgewählte Werke), Warschau 1978, Bd. II, Seite 175. Deutsch von Ilse Renate Wompel.


"Erkenne dich selbst, bevor du Kinder zu erkennen trachtest. [..] Unter ihnen allen bist du selbst ein Kind, das du zunächst einmal erkennen, erziehen und ausbilden musst." - Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1920 (Das Internat, 8.). Deutsch von Armin Droß. Google Books


"Es ist im Allgemeinen üblich, daß der Autor einer wissenschaftlichen Arbeit auf der letzten Seite eine Liste der Bücher gibt, die er gelesen hat. Er tut das, damit man weiß, daß er sich nichts in seinem eigenen Kopf ausgedacht, sondern alles wahrheitsgetreu und gewissenhaft aus schon Vorhandenem abgeschrieben hat." - Wenn ich wieder klein bin. Und andere Geschichten von Kindern. Übersetzer: Ilka Boll und Mieczyslaw Wojcicki. Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1973. ISBN 978-3-525-31509-5. Seite 375.


"Es ist einer der bösartigsten Fehler anzunehmen, die Pädagogik sei die Wissenschaft vom Kind – und nicht zuerst die Wissenschaft vom Menschen." - Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1920 (Das Internat, 8.). Deutsch von Armin Droß. Google Books


"Habe Mut zu dir selbst, und such deinen eigenen Weg." - Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1920 (Das Internat, 8.). Deutsch von Armin Droß. Google Books


"Ihr sagt: // »Der Umgang mit Kindern ermüdet uns.« // Ihr habt recht. // Ihr sagt: // »Denn wir müssen zu ihrer Begriffswelt hinuntersteigen. // Hinuntersteigen, uns herabneigen, beugen, kleiner machen.« // Ihr irrt euch. // Nicht das ermüdet uns. Sondern – daß wir zu ihren Gefühlen emporklimmen müssen. Emporklimmen, uns ausstrecken, auf die Zehenspitzen stellen, hinlangen. // Um nicht zu verletzen." - Wenn ich wieder klein bin - Kiedy znów będę mały, 1925 (Vorwort an den erwachsenen Leser). Deutsch von Mieczysław Wójcicki. Google Books


"Jedesmal, wenn du ein Buch fortgelegt hast und beginnst, den Faden eigener Gedanken zu spinnen, hat das Buch seinen beabsichtigten Zweck erreicht." - Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1919 (Das Kind in der Familie, 1.). Deutsch von Armin Droß. Google Books


"Kinder werden nicht erst zu Menschen – sie sind bereits welche." - Der Frühling und das Kind - Wiosna i dziecko (erschienen in: Polsko-Amerykański Komytet Pomocy Dzieciom - Zeitschrift des polnisch-amerikanischen Komitees für Kinderhilfe. Warschau 1921). Deutsch von Ilse Renate Wompel in: Janusz Korczak: Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh 1985. ISBN 3579010840. Seite 106.


Koren, Hanns ( 1906-1985)

österreichischer Volkskundler und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Heimat ist Tiefe, nicht Enge." - Kurt Wimmer: Der Brückenbauer: Hanns Koren (1906-1985), ein Porträt. Leykam Verlag, Graz 2006 ISBN 3854891326 S. 131.


"In erstarrten Formen lässt sich der lebendige Inhalt nicht halten." - zit. n. Kleine Zeitung, 30. November 2006 S. 9


"Kultur sind auch unsere Krankenhäuser und Altersheime, weil die Sorge um seine Alten und Kranken den Menschen vom Tier unterscheidet." -


Korinth, Periander von († 583 v.Chr.)

griechischer Staatsmann; einer der Sieben Weisen

Überprüft

"Habe das Ganze im Sinn!" (etwas wörtlicher: "Denke nach über alles!") - gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Periander stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


"Schimpfe so, dass du schnell wieder Freund werden kannst." Wikipedia:Sieben Weise von Griechenland


Korn

Zitate

"Die blaue Kornblum wohnt versteckt, // So hab ich meinen Schatz entdeckt. // Sie kann nicht meinen Händen wehren, // Wiegt sie wie s Sommerfeld die Ähren, // Die Ähren sind jetzt körnerschwer, // Als lag schon Brot mannshoch umher, // …Mein Schatz die Ähren streicheln tut. // Nach Leben riechen sie so gut." - Max Dauthendey, Gesammelte Werke in 6 Bänden, Bd. 4: Lyrik und kleinere Versdichtungen, München: Albert Langen, 1925


"Ein blind Huhn findet auch wohl ein Korn!" - Georg Rollenhagen, Wie Reinik von den bergemsen betrogen wird. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 14. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 112, Zeile 74.


"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Clemens Brentano, Erntelied


"Wer spät sät und früh erntet, wer früh sät und spät erntet, dessen Korn ist wenig und die Mühe bleibt vergeblich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 456


"Wohl Keime wecken mag der Regen, der in die Scholle niederbricht; doch goldnes Korn und Erntesegen reift nur heran bei Sonnenlicht." - Theodor Fontane, Sprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Ein blindes Huhn findet auch mal ein Korn." - Deutsches Sprichwort nach Georg Rollenhagen


Körner, Theodor (1791-1813)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Der Freiheit Weg geht durch des Todes Schmerz!" - . Werke, hg. von Hans Zimmer, Erster Band, Leipzig und Wien (Bibliographisches Institut) 1893. S. 72


"Es ist kein Krieg, von dem die Kronen wissen; // Es ist ein Kreuzzug.  s ist ein heil ger Krieg!" - Leier und Schwert, Aufruf


"Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, // Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht." - . Werke, hg. von Hans Zimmer, Erster Band, Leipzig und Wien (Bibliographisches Institut) 1893. S. 88


"Vergiß die treuen Toten nicht und schmücke // Auch unsre Urne mit dem Eichenkranz!" - Aufruf. Werke, hg. von Hans Zimmer, Erster Band, Leipzig und Wien (Bibliographisches Institut) 1893. S. 90


"Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein? // Hör s näher und näher brausen." - . Werke, hg. von Hans Zimmer, Erster Band, Leipzig und Wien (Bibliographisches Institut) 1893. S. 103


"Und wenn im Leben nichts Heiliges bliebe, // Ich will nicht verzagen, ich glaube an Liebe." - Worte der Liebe. Sämmtliche Werke. 4. Band. Karlsruhe, 1823. S. 126.


Korn, Salomon (*1943)

deutscher Architekt

Zitate mit Quellenangabe

"Wer ein Haus baut, will bleiben, und wer bleiben will, erhofft sich Sicherheit." - Frankfurter Jüdische Nachrichten, Oktober 1986, S. 4


Koroljow, Sergej P. (1907-1966)

russischer Raumfahrttechniker

Überprüft

Zugeschrieben

"Die Genialität einer Konstruktion liegt in ihrer Einfachheit. Kompliziert bauen kann jeder." - zitiert in: Gründer, Matthias (2000): SOS im All. Pannen, Probleme und Katastrophen der bemannten Raumfahrt, S. 163. Schwarzkopf & Schwarzkopf-Verlag, ISBN 389602339X


Körper

Zitate

Körper im Gegensatz zu Geist

"Angst ist für die Seele ebenso gesund wie ein Bad für den Körper." - Maxim Gorki, Tagebuchnotizen und Erinnerungen, Aus: Skizzen. Berlin: Aufbau-Verlag, 1956. S. 46


"Auch der Geist hat seine Hygiene, er bedarf, wie der Körper, einer Gymnastik." - Honoré de Balzac, "Les rivalités / I. La vieille fille", 1836"


"Begriffe wie Geist und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper  hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Der Körper ist das Grab der Seele." - Platon, Gorgias 493a2-3 (wahrscheinlich ein Zitat von Pythagoras)


"Der Körper ist der Einband des Geistes, das Gesicht der Titel und das Auge der Name des Verfassers." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Der Körper, der Übersetzer der Seele (Gottes) ins Sichtbare." -  Christian Morgenstern, Weltbild: Episode, Tagebuch eines Mystikers 1906. In: Stufen (1922), S. 240


"Der Körper kann ohne den Geist nicht bestehen, aber der Geist bedarf nicht des Körpers." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Die menschliche Seele hat ihre Lebensalter wie der Körper." - Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Die Seele ist an ihren Körper gefesselt und mit ihm verwachsen, gezwungen die Wirklichkeit durch den Körper zu sehen wie durch Gitterstäbe, anstatt durch ihre eigene ungehinderte Sicht." - Plato, Phaidon 82e


"Die vollends, die sich der Vorzüge des Körpers brüsten, auf einen wie geringen, wie gebrechlichen Besitz stützen sie sich!" - Boëthius, Trost der Philosophie


"Ein schwacher Körper schwächt die Seele." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Es gibt kein Leiden des Körpers, von dem die Seele nicht profitiert." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele dem Körper zu leihen vermag." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966


"Ich weiß nicht, ob jemand seinen Körper zur Gänze kennt. Und den Zustand seines Geistes soll jeder kennen?" - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel


"Ohne Bezug auf den Körper  könnte sich unsere Sprache nicht entwickeln. Unsere Denkwege entspringen nicht der »reinen Vernunft«, sondern der Ratio des lebendigen Körpers." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 142. - Zitiert von


"Wenn der Geist den Körper  dazu bringen könnte, die Naturgesetze zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit selbst ein wichtiger Inhalt dieser Naturgesetze sein." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, , Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Wir können von der Dauer unseres Körpers nur eine höchst inadäquate Erkenntnis haben." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Zu wünschen bleibt, dass in einem gesunden Körper ein gesunder Geist wohne." - Juvenal, Satiren X, 356

Physiologischer Körper

"Da schleiche ich denn ziemlich langsam durch die Welt, mit einem Körper der nirgend hin als ins Grab taugt." - Cornelia Goethe, Brief an Gustchen. Emedingen den 10. Dec. 1776. Aus: Goethe s Briefe an die Gräfin Auguste zu Stolberg, verwitwete Gräfin von Bernstorff. 2. Auflage. Leipzig: Brockhaus, 1881. S. 60. Google Books


"Der Körper als Ausdrucksmittel ist ein restringierter Code, weil die Gesellschaft über den Körper Kontrolle über das Individuum ausübt, Körperkontrolle demnach Sozialkontrolle ist" - zitiert auf


"Der Körper ist kostbar, und unsere Lust ist es auch!" - Ariadne von Schirach, über weibliche Sexualität, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 199


"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - John Locke, Über die Regierung


"Die griechische Kleidung war wesentlich unkünstlerisch. Einzig der Körper soll den Körper offenbaren." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Keine andere Tätigkeit kann so viel Spannung und Aggressivität abbauen wie die in Körperbewegung umgesetzte Musik." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201


"»Meine Liebe und meinen Körper schenke ich Euch, macht aus mir Eure Geliebte!« " - Marie de France, Bisclavret


"Sollen nackte Körper und Gewalt aus unserem Fernseher verbannt werden? Nackte Körper gehören glücklicherweise, Gewalt unglücklicherweise zu unserem Leben. Also lautet die eigentliche Frage: Soll das Leben aus unseren Fernsehern verbannt werden?" - Gregor Gysi, Talk im Turm, 12. Dezember 1993


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüth: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. 3. Auflage. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1898. S. 202. Google Books


"Weder für die Wollüste des Geistes, noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen; in beiden stürzt Übermaaß ihn ins Elend." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 23. Google Books


"Wenn der Mensch der Körper wäre, so gäbe es keine andere Moral als die Hygiene." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft

Physikalischer Körper

"Alle Körper sind entweder in Bewegung oder in Ruhe." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch II, "Über die Natur und den Ursprung des Geistes", Lehrsatz 13, Axiom 1


"Durch den Körper wird der Schatten bewegt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355


"Grenzenlose Tautologien und Wiederholungen bilden den Körper dieses heiligen Buches, das uns, so oft wir auch darangehen, immer von neuem anwidert, dann aber anzieht, in Erstaunen setzt und am Ende Verehrung abnötigt […] Der Stil des Korans ist seinem Inhalt und Zweck gemäß streng, groß, furchtbar, stellenweise wahrhaft erhaben; so treibt ein Keil den anderen, und darf sich über die große Wirksamkeit des Buches niemand verwundern." - Johann Wolfgang von Goethe, Noten und Abhandlungen zum West-östlichen Divan


Korrespondenz

Zitate

"Der Verrückte schreibt, und der Flegel antwortet nicht. Das nennt man Korrespondenz." - Konstanty Ildefons Gałczyński, Aphorismen. In: Denkspiele, polnische Aphorismen des 20. Jahrhunderts. Hrsg. von Antoni Marianowicz und Ryszard Marek Groński. Aus dem Polnischen von Henryk Bereska (1926-2005). Berlin: Verlag Volk und Welt, 1973. S. 47.


Korruption

Zitate

"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Eine Wohltat entgegennehmen heißt die Freiheit verkaufen." - Publilius Syrus, Sentenzen B5


"Korruption, nicht als sporadische Tat einer Gruppe von Einzelpersonen, sondern als Verhalten, das das Gemeinwesen beschädigt und unter der Hand versucht, sich einen Freibrief im individuellen und kollektiven Bewusstsein zu verschaffen. Das ist der größte Schaden." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Wenn Sie heute eine Zeitung aufschlagen, wimmelt es von Korruptionsfällen. Korruption hat es früher auch gegeben - aber wenn es herauskam, war der Mann erledigt. Heute sagt man, er hat sich nicht geschickt genug angestellt." - Philipp Freiherr von Boeselager, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


Körting, Ehrhart (*1942)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist wie bei Sexualdelikten: Ist die Frau erst mal ausgezogen und vergewaltigt, dann fällt es anderen leichter, auch mitzumachen." - Über die Ausschreitungen beim Ersten Mai in Kreuzberg, 2009


"Wenn wir in der Nachbarschaft irgendetwas wahrnehmen, dass da plötzlich drei etwas seltsam aussehende Menschen eingezogen sind, die sich nie blicken lassen oder ähnlich, und die nur Arabisch oder eine Fremdsprache sprechen, die wir nicht verstehen, dann sollte man glaube ich schon mal gucken, dass man die Behörden unterrichtet, was da los ist." - 


Koschatzky, Gabriela (*1958)

Österreichische Autorin, Kulturjournalistin und Museumskuratorin

Zitate mit Quellenangabe

"Mit den Elementen der optischen Mitteilung - Linie, Fläche, Form und Raum - entführt Martina Schettina den Betrachter ihrer Bilder in die faszinierende geheimnisvolle Welt der Zahlen." - in dem Essay:Die Quadratur des Quadrats. Veröffentlicht im Buch: "Martina Schettina:Mathemagische Bilder", Vernisssage Verlag Brod Media GmbH Wien 2009, ISBN 978-3-200-01743-6, Seite 52 und U4, siehe auch, zitiert in den Kulturnews der, und in der Ankündgung der Ausstellung im Egon-Schiele-Museum durch die.


Koselleck, Reinhard (*1923)

deutscher Historiker

Überprüft

"Denkmäler, auf Dauer eingestellt, bezeugen mehr als alles andere Vergänglichkeit." Reinhard Koselleck: Kriegerdenkmale als Identitätsstiftungen der Überlebenden, in: Identität, hrsg. von Odo Marquart/Karl-Heinz Stierle, München 1979, S.257 zitiert nach.


Kós, Hippokrates von (um 460 v.Chr. - um 375 v.Chr.)

griechischer Arzt

Zitate mit Quellenangabe

"Nie werde ich, auch nicht auf eine Bitte hin, ein tödlich wirkendes Gift verabreichen oder auch nur einen Rat dazu erteilen; gleicherweise werde ich niemals einer Frau ein fruchtabtreibendes Zäpfchen geben." - Der Eid des Hippokrates, zit. in Robert Jütte, Geschichte der Abtreibung, S. 33, gemäss Übersetzung Deichgräber


"Was Arzneien nicht heilen, heilt das Messer; was das Messer nicht heilt, heilt (das) Brennen; was aber das Brennen nicht heilt, das muß als unheilbar angesehen werden." - Hippokrates, Lehrsprüche/Aphorismoi VII, 87


"Wenn Schlaf und Wachen ihr Maß überschreiten, sind beide böse." - Lehrsprüche/Aphorismoi II, 3


Kosmetik

Zitate

"Die Zeit ist eine wunderbare Heilerin, aber eine lausige Kosmetikerin." - Sam Ewing, "Mature Living", Februar 1999


Kostbarkeit

Zitate

"Eine Ehefrau ist die Hecke zwischen den kostbaren Blüten des männlichen Geistes und der Hitze und dem Staub der gemeinen alltäglichen Plackerei." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Ich werde niemals die kostbare Perle der persischen Sprache (Dari), vor die Säue werfen." - Nasser Chosrau, Divan, Anspielung auf Matthäus 7,6 im Neuen Testament


"Selbst das ärmste Herz hat noch irgendein Kleinod, an dem es hängt." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


Kosten

Zitate

"Der Gedanke macht ihn blass, // wenn er fragt: Was kostet das?" - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, drittes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 456. ISBN 3570030040


"Die Überschätzung eines Menschen kann von allem Luxus der teuerste sein." - Hans Arndt, Aphorismen, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Irgendwo kommt man immer auf seine Kosten." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"Profit ist wichtig und für das Weiterbestehen einer Firma notwendig. Wer jedoch die Qualität eines Produkts ausschließlich über Kosten definiert, um damit den Profit zu maximieren, hat den Job nicht verstanden." - Daniel Goeudevert, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


"Was nichts kostet, ist nichts wert." - Albert Einstein, Aphorismus von 1927


Kostolany, André (1906-1999)

ungarischer Finanzfachmann

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Was schon jeder weiß, macht mich nicht heiß." - Kostolanys Börsenseminar. Für Kapitalanleger und Spekulanten


"Wenn es um Geld geht, gibt es nur ein Schlagwort: MEHR!" - Kostolanys Börsenseminar. Für Kapitalanleger und Spekulanten


"Wer viel Geld hat, kann spekulieren; wer wenig Geld hat, darf nicht spekulieren; wer kein Geld hat, muss spekulieren." - Die Kunst, über Geld nachzudenken


Kostüm

Zitate

"Der Autor, der fremde Kostüme ausklopft, kommt dem stofflichen Interesse von der denkbar bequemsten Seite bei. Der geistige Leser hat deshalb das denkbar stärkste Misstrauen gegen jene Erzähler, die sich in exotischen Milieus herumtreiben." - Karl Kraus, Heine und die Folgen


"Eines der wirksamsten Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Diese Clotilde ist endlich einmal eine Tänzerin, die völlig eigenes Erleben formt, die sich von keinerlei historischem Kostüm gängeln lässt, die aus dem Reichtum ihres kleinen Herzens eine neue Welt entfaltet." - Rudolf von Delius, 1910


"Meßgewänder sind das Kostüm der Narren am himmlischen Hof." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch


Kotzebue, August von (1761-1819)

deutscher Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Dankbare Menschen sind wie fruchtbare Felder, sie geben das Empfangene zehnfach zurück." - Lohn der Wahrheit I, 7 (Helmuth). Schauspiel in fünf Aufzügen. Aus: Theater. Eilfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 25. Google Books


"Die liebenswürdigste der Frauen // Wird auch die schönste sein." - Die neue Frauenschule III, 1 (Frau von Blinvahl). Lustspiel in drei Aufzügen. Aus: Theater. 27. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 280. Google Books


"Drei Dinge sind bei Hofe unentbehrlich, gesunde Beine, ein geschmeidiger Rücken, und eine glatte Zunge." - Die Verleumder II, 1 (Kammerjunker). Schauspiel in fünf Aufzügen. Aus: Theater. Fünfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 279. Google Books


"Egoisten sind wir alle, der eine mehr, der andere weniger. Der eine läßt seinen Egoismus nackend laufen, der andere hängt ihm ein Mäntelchen um." - Menschenhaß und Reue (1798) V, 3 (Graf). Schauspiel in fünf Akten. Leipzig: Kummer, 1819. S. 138. Google Books


"Heirathen und Nähnadeln müssen die Frauenzimmer einfädeln." - Die deutschen Kleinstädter III, 10 (Herr Staar). Lustspiel in vier Akten. Leipzig: Kummer, 1803. S. 121. Google Books


"Kluge Sanftmuth sei des Weibes unwiderstehlichste Waffe." - Die Belagerung von Saragossa IV, 1 (Nantchen). Lustspiel in vier Akten. Aus: Theater. 28. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 77. Google Books


"Es gibt ein anderes, besseres Leben!" - Menschenhaß und Reue (1798), III, 1 (Der Unbekannte). Schauspiel in fünf Akten. Leipzig: Kummer, 1819. S. 78. Google Books


"Schönheit  - ist nur eine Leibrente, wenn die Schönheit stirbt, so hört die Zahlung auf, und sie stirbt immer jung." -  Meide den Schein. Aus: Schriften. 22. Band. Wien: Ignaz Klang, 1843. S. 181. Google Books


"Wahrheit ist eine widerliche Arznei; man bleibt lieber krank, ehe man sich entschließt, sie einzunehmen." - Lohn der Wahrheit. Schauspiel in fünf Aufzügen I, 8 (Sekretär). Aus: Theater. Eilfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 27. Google Books


Kraft

Zitate

A

"Alles, was in Weltenräumen kreist, // Wird von Strömen unserer Kraft gespeist." - Max Eduard Liehburg, Schach um Europa


"Am Anfang war die Kraft." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Auch auf das Schrecklichste, was geschehen, muss ja die Menschheit sich wieder einrichten, ihre noch heilen Kräfte herbeibringen und weiterbauen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Auch wenn die Kräfte fehlen, ist doch der [gute] Wille zu loben." - Ovid, Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) III, Brief IV (an Rufinus), 79


"Ausdauer ist eine Tochter der Kraft, Hartnäckigkeit eine Tochter der Schwäche, nämlich - der Verstandesschwäche." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

B

"Begeisterung ist darum so schätzenwert, weil sie der menschlichen Seele die Kraft einflößt, ihre schönsten Anstrengungen zu machen und fortzusetzen." -  Samuel Smiles Charakter

C

D

"Denn es gibt ja noch viele, die den besten Willen haben, etwas recht Gutes zu tun und auszuführen, aber es fehlen ihnen total die Mittel und die äußeren Kräfte und Geschicklichkeiten, die dazu doch so notwendig wie die Augen zum Sehen sind. Nun, in solchen Fällen gilt bei Mir der gute Wille stets soviel wie die Tat selbst. " - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 171, Absatz 08


"Der beste Beweis einer physischen Kraft ist der Hang nach hohen kühnen Idealen." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Der Geist ist die Kraft, jedes Zeitliche ideal aufzufassen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Rhythmus ist die Architektur des Seins, ist die innere Dynamik, die ihm Form gibt, ist das Wellensystem, welches das Sein dem Anderen entgegensendet, ist der eine Ausdruck der Lebenskraft." - Léopold Sédar Senghor, Négritude und Humanismus


"Der Wahrheit dienen wenige in Wahrheit, weil nur wenige den reinen Willen haben gerecht zu sein und selbst von diesen wieder die wenigsten die Kraft, gerecht sein zu können." - Friedrich Nietzsche, Zweites Stück, Kapitel 6


"Die höchste Schönheit, die der Mensch erreichen kann, ist, dass er alle Leidenschaften in sich zu einem Kunstwerk verarbeitet, dass er wie ein Gott über allen steht und sie regiert, so dass sie nur immer von der Kraft der Seele zeigen, aber nie in widrige Verzerrung ausarten." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die Jugend macht sich am liebsten an die schwersten, die letzten Probleme, die hat den Zug zum Absoluten, sie überschätzt aber ihre Kraft, sie kennt die Schranken noch nicht." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." -  Wols, in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112 


"Die Wissenschaft ist ein Produkt des gereiften Alters und besitzt nicht mehr die Kraft, den Lauf der Jahre zu erneuern und die Jugend zurückzubringen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de

E

"Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele dem Körper zu leihen vermag." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Es ist wahr: ich habe von Kindheit an jede Aufgabe angenommen, die sich mir gestellt hat. Ich bin Schwierigkeiten kaum je ausgewichen, ich habe sogar eine tiefe Befriedigung darin gefunden, das Schwierigste zu tun, dasjenige, was meine Kräfte zum Äußersten anspannen mußte." - Luise Rinser, Abenteuer der Tugend. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1957. S. 33

F

G

H

"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23

I

"Ich bin zwar kein ganz fleißiger Kirchgänger, aber ich glaube schon, dass da eine Kraft ist, die größer ist als der einzelne Mensch. Und ich glaube, dass daraus auch viel Gutes entstehen kann." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Ich fühl es endlich, nur in ganzer Kraft ist ganze Liebe." - Friedrich Hölderlin, Briefe (an Christian Landauer, Februar 1801)

J

K

"Kann man im Kampf ums Leben seinen Platz behaupten, ohne in erster Linie an sich selbst zu denken? Ist nicht Besitz Kraft?" - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Kraft besteht nicht ohne Güte." - Honoré de Balzac, Histoire des treize / II. La duchesse de Langeais (1834)


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201

L

M

"Man muss wissen, dass Stoff und Form immer miteinander verbunden zugleich existieren, dass die Vernunft des Geistes aber die Kraft hat, bald nur den Stoff für sich, bald nur die Form, bald beide verbunden zu betrachten." - Petrus Abaelardus, Logica ingredientibus


"Mit Pessimismus erreichen Sie nichts. Zudem gehen Ihnen die ganze Kraft und Freude verloren." - Volker Kauder, Sonntag Aktuell Nr. 10/2008 vom 9. März 2008, S. 4

N

"Nach Kraft ringen. Das klingt alles so dramatisch. Man tut eben, was man kann und legt sich dann schlafen. Und auf diese Weise geschieht es, dass man eines Tages etwas geleistet hat." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Schwester, 12. August 1906)


"Nur des Geistes Kraft allein // Schneidet in die Seele ein." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen

O

P

Q

R

"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - Hellmuth Karasek, über Marcel Reich-Ranicki, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai 2008, S. 167

S

"So viele Menschen sind, so viele Kräfte, so viele Eigenschaften hat die Menschheit." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Solange ich lebe, habe ich nicht einfach nur zu atmen, sondern diese Art Kraft, die ich durchs Atmen aufnehme, habe ich auch nach außen zu tragen." - Ingeborg Drewitz, Gestern war Heute

T

U

V

"Viele Menschen haben nicht die Kraft, anderen etwas zu geben, sie bauen Kälte um sich und leiden schrecklich unter ihrer Isolation." - Maxie Wander, Alraune. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin, 1978. S. 210

W

"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüth: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. 3. Auflage. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1898. S. 202. Google Books


"Was ein Mensch gilt oder wert ist, ist, wie bei allen anderen Dingen, sein Preis, das heißt so viel, wie für den Gebrauch seiner Kraft gegeben wird." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Wenn ich sechs Hengste zahlen kann, // Sind ihre Kräfte nicht die meine? // Ich renne zu und bin ein rechter Mann, // Als hätt ich vierundzwanzig Beine." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1824 ff./ Mephistopheles


"Wenn man die Wahrheit verschließt und in den Boden vergräbt, dann wird sie nur wachsen und so viel explosive Kraft ansammeln, dass sie an dem Tag, an dem sie durchbricht, alles, was ihr im Wege steht, fortfegt." - Émile Zola, In seinem Offenen Brief "J Accuse", veröffentlicht in der Zeitung L Aurore vom 13. Januar 1898


"Wer andere besiegt, hat Kraft. Wer sich selber besiegt, ist stark." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 33


"Wer noch die Kraft zu lieben oder wer die Schönheit hat, dem obliegt es nicht, zu erläutern, was Liebe und Schönheit ist." - Jean Giraudoux, Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Wer sich nur auf die eigene Kraft verlässt, der hat viel Mühe. Wer Leute hat, auf die er sich verlassen kann, der hat es bequem." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 377


"Wie oft verglimmen die gewaltigsten Kräfte, weil kein Wind sie anbläst!" - Jeremias Gotthelf, Briefe


"Wie wird verlorene Freiheit wiedergewonnen? Durch einen aus der Tiefe des Volkes kommenden Stoß und Sturm der sittlichen Kräfte." - Conrad Ferdinand Meyer, Die Versuchung des Pescara. 32. Auflage. Leipzig: Haessel, 1907. S. 195. Google Books


"Wir müssen jeder allein sein - allein arbeiten, allein kämpfen, um unsere Kraft, unsere Opferwilligkeit zu beweisen." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Wo die Kraft nicht reicht, komme die Täuschung hinzu." - Pietro Metastasio, Didone abbandonata, I, 13

X

Y

Z

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


"Die Knaben werden müde und matt, und die Jünglinge fallen; aber die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler, daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln und nicht müde werden." - 


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2Th, 2


"Wenn ein Eisen stumpf wird und an der Schneide ungeschliffen bleibt, muss man mit ganzer Kraft arbeiten. Aber Weisheit bringt Vorteil und Gewinn." - Prediger Salomo 10,10


Kragen

Zitate

"Den Teufel spürt das Völkchen nie, // und wenn er sie beim Kragen hätte." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2181 f. / Mephistopheles


"Es lohnt sich, keinen Hut zu tragen, endet der Mensch bereits am Kragen." - Heinz Erhardt, Schlussfolgerung zu "Ritter Fips und der Kaufmannssohn", Das große Heinz Erhardt Buch, S. 246, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-06678-6


"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books


Krähe

Zitate

"Zu Cöln am Rheine kniet ein Weib // Am Rabensteine unterm Rade, // Und überm Rade liegt ein Leib, // An dem sich weiden Kräh  und Made." - Annette von Droste-Hülshoff, Der Tod des Erzbischofs Engelbert von Cöln

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Krähen unter dem Himmel sind schwarz." - Aus China


"Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus." - Aus Polen (wörtlich: Rabe)


Krailsheimer, Hans (1888-1958)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alleinsein - müssen ist das Schwerste, Alleinsein - können das Schönste." - Kein Ausweg ist auch einer. Verlag Ernst Heimeran, München 1954. S. 7


Krämer, Gudrun (*1953)

deutsche Islamwissenschaftlerin

Zitate mit Quellenangabe

In weiten Teilen der islamischen Welt ist es heute nahezu unmöglich, über den Status des Koran als Wort Gottes öffentlich nachzudenken" - Demokratie im Islam. Der Kampf für Toleranz und Freiheit in der arabischen Welt, Beck Verlag, München 2011, ISBN 978-3-406-62126-0, S. 65


Das Mehrheitsprinzip hat im Islam keine Tradition; es wird von vielen zeitgenössischen Theoretikern aber befürwortet, solange die Mehrheit keine ‚islamwidrigen’ Entscheidungen fällt – und was islamwidrig ist, bleibt natürlich zu klären" - Demokratie im Islam. Der Kampf für Toleranz und Freiheit in der arabischen Welt, Beck Verlag, München 2011, ISBN 978-3-406-62126-0, S. 121



Kramer, Heinrich

Heinrich Institoris (1430-1505)

Überprüft

"Also schlecht ist das Weib von Natur, da es schneller am Glauben zweifelt, auch schneller dem Glauben abschwört, was die Grundlage von Hexerei ist." - Hexenhammer, 1. Teil, 6. Frage


"Was ist denn das Weib anderes als eine Vernichtung der Freundschaft, eine unentfliehbare Strafe, ein notwendiges Unglück, eine natürliche Versuchung, ein begehrenswertes Unheil, eine häusliche Gefahr, ein reizvoller Schädling, ein Weltübel, mit schöner Farbe bestrichen?" - Hexenhammer, 1. Teil, 6. Frage - Nachzitat der unechten Matthäushomilien des Pseudo-Chrysostomus, Homilie 32


Kranich

Sprichwörter und Volksmund

"Die Stimme eines einzelnen Kranichs ist besser als das Zirpen von tausend Spatzen." - Aus Japan


"Ein Kranich unter vielen Hühnern." - Aus China  und  aus Japan


"Eine Meise/Ein Spatz in der Hand ist besser als ein Kranich am Himmel." - Aus Rußland  und  Aus Deutschland


"Er steht wie ein Kranich." - Aus Rußland


"In der Figur kranichgleich." - Aus China


"Wenn ein Kranich fliegt, schlägt auch die einfachste Fliege mit den Flügeln." - Aus Japan


"Wenn man einen Spatzen nimmt, verliert man einen Kranich." - Aus Japan


Kranke

Zitate

"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Der Arzt verzweifelt nur dann, wenn der Kranke nicht mehr fühlt daß er leidet." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 185. Google Books


"Der Kranke tut sich keinen Gefallen, der den Arzt als Erben einsetzt." - Publilius Syrus, Sentenzen M24


"Kranke sind Egoisten, aber solche, die nicht mehr wissen, was sie wollen." - Peter Rosegger, Onkel Sonnenschein. Aus: Gesammelte Werke, Band 6: Sonnenschein. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 31.

Siehe auch


Krankenhaus

Zitate

"Bis ins Krankenhaus oder bis ins Ministerium; dahin kommen alle körperlich und geistig ruinierten Leute." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Die nehmen bis zu 200 Tabletten täglich und rennen nackt und kreischend mitten in der Nacht ins Krankenhaus und sind richtig fertig." - Harald Schmidt über Hypochonder, BRIGITTE 24/2006


Krankenschwester

Zitate

"Für mich sind das Genies der Nächstenliebe." - Harald Schmidt über Krankenschwestern, BRIGITTE 24/2006


Krankenversicherung

Zitate

"Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


Krankheit

Zitate

"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Als der kranke Mann genas, // War er, was er früher war." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Das Heilmittel ist schlimmer als die Krankheit." - Francis Bacon, Über Aufstände


"Denn schlaflos ist ja der Kranken Schlaf // Und lauscht und sieht alles." - Sophokles, Philoktet (Chor)


"Der Arzt verzweifelt nur dann, wenn der Kranke nicht mehr fühlt daß er leidet." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 185. Google Books


"Der Fußballwahn ist eine Krank- // heit, aber selten, Gott sei Dank! .. // Ich warne euch, ihr Brüder Jahns, // vor dem Gebrauch des Fußballwahns!" - Joachim Ringelnatz: Fußball (nebst Abart und Ausartung)


"Der Philosoph behandelt eine Frage; wie eine Krankheit." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §255


"Die Liebe ist eine Wunde im Inneren und tritt keineswegs nach außen in Erscheinung. Sie ist eine Krankheit, die deshalb lang anhält, weil sie von der Natur kommt." - Marie de France, Die Lais / Guigemar


"Die meisten Kranken von heute wären vor 20 Jahren noch als gesund klassiert worden." - Gerhard Kocher, Vorsicht, Medizin!, S. 53, Vorsicht, Medizin! 1555 Aphorismen und Denkanstösse", Verlag Ott/h.e.p. Verlag Bern, 3. erweiterte Auflage mit 88 Cartoons, 2006, ISBN 3-7225-0048-6


"Die schlimmste und verbreiteste Krankheit, die uns alle, unsere Literatur, unsere Erziehung, unser Verhalten zueinander durchseucht, ist die ungesunde Sorge um den Schein." - Walt Whitman, Tagebuch, 1876


"Die zahllosen Krankheiten wundern dich? Zähle die Arzt!" - Heinrich von Kleist, am Tag vor seinem Tode in das Stammbuch seines Arztes


"Ein Mann, an Jahren alt und krank, // Nicht liederlich heiraten soll, // Denn es gerät gar selten wohl." - Hans Sachs, Ursprung der Männer mit den Glatzen, Schwank


"Erst neulich habe ich eine Talkshow gesehen, in der sie einen Weihbischof aus Österreich ausgekramt haben, der wieder mit allen alten Kamellen ankam: Homosexuelle könnten geheilt werden. Als sei Homosexualität eine Krankheit. Ich werde da ganz verrückt." - Oswalt Kolle, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Es gibt Menschen, die arbeiten krankhaft an ihrer Gesundheit." - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 11, ISBN 3-930620-23-5


"Es ist doch unter aller Menschenwürde, krank und abhängig zu sein." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Gewiss ist die Krankheit nützlich, die nach der Hand des Arztes verlangt." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Ich bin seit zwölf Jahren Vegetarier. Und ich war noch nie ernsthaft krank. Vegetarische Ernährung stärkt das Immunsystem. Ich glaube, dass Fleisch krank macht." - Bryan Adams, Bravo, 23/1993, S. 25


"Im Unterschied zu anderen Krankheiten, ist das Leben immer tödlich." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap. 6


"Kranke sind Egoisten, aber solche, die nicht mehr wissen, was sie wollen." - Peter Rosegger, Onkel Sonnenschein. Aus: Gesammelte Werke, Band 6: Sonnenschein. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 31.


"Lieb ist ein Siechtum, von Gott geschickt, // Das keine Arznei je bessert; // Ein Blümlein, das aufblüht, wenn mans knickt, // Und abstirbt, wenn mans wässert." - Samuel Daniel, übersetzt von Flatter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S.231


"Man muss die Krankheiten gewähren lassen." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - George Tabori, Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Mir muß eine Sache Spaß machen, sonst werde ich krank." - Heinrich Böll, Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 122


"Wähle, um sanft, schnell, gewiß und dauerhaft zu heilen, in jedem Krankheitsfalle eine Arznei, welche ein ähnliches Leiden (ὅμοιον πάϑος) für sich erregen kann, als sie heilen soll!" - Samuel Hahnemann, Organon der Heilkunst. Nach der handschriftlichen Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage, Ulm 1958, S. 50


"Wer aber seine Krankheit nicht offenbart, kann auch kaum Heilung davon finden." - Marie de France, Die Lais / Guigemar


"Wer nicht eher isset, als ihn hungert, und nichts trinket als das liebe Wasser, der wird selten krank." - Sophie Mereau, Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


"Wer würde nicht lieber krank wie Pascal sein als gesund wie der Pöbel?" - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Wie Krankheit die Dimension des Ichs vergrößert!" - Charles Lamb, Essays

Sprichwörter und Volksmund

"Der Kranke darf alles sagen." - Aus Italien


"Die Gesunden und die Kranken haben ungleiche Gedanken." - Aus Deutschland


"Die meisten Menschen sterben an ihren Ärzten, nicht an ihren Krankheiten." - Aus Frankreich


"Nimmst du dir nicht die Zeit, dich um deine Krankheit zu kümmern, hast du genug Zeit, zu sterben." - Aus Afrika, Sprichwort der Thsi


Kränkung

Zitate

"Dulde, mein Herz! Du hast noch härtere Kränkung erduldet." - Homer, Odyssee


"Vermeide jedwede Bewegung oder Äußerung, die einen anderen kränken könnte." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1854


"Wehe dem, der ein Kind kränkt!" - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow VI,3 / Sosima


"Wenn man liebt, dann gedenkt man der Kränkung nicht lange." - Fjodor Dostojewski, Helle Nächte


"Wir  sagen und  Ich  meinen ist eine von den ausgesuchtesten Kränkungen." -  Theodor W. Adorno Minima Moralia, 217


Kranz

Zitate

"Da liegst du nun im Sonnenglanz, // Schön wie ich je dich sah, // In deiner Berge grünem Kranz, // Mein Stuttgart, wieder da" - Karl Gerok, Gruß an Stuttgart, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 28


"Im endlosen Wechsel neuer Gestalten flicht die bildende Zeit den Kranz der Ewigkeit, und heilig ist der Mensch, den Glück berührt, dass er Früchte trägt und gesund ist." - Friedrich Schlegel, Lucinde


"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books


Kratinos (520 v.Chr. - 423 v.Chr.)

griechischer Komödiendichter

Überprüft

"Wein ist dem glücklichen Sänger ein schnelles Pferd, als Wassertrinker bringst du jedoch nichts Rechtes zustande." - Nikainetos-Fragment


Krause, Günther (*1953)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich ging immer davon aus, die Leute sind zu dir so ehrlich, wie du zu ihnen bist. Ich musste erst lernen, dass man hauptsächlich mit Schweinehunden zu tun hat." - Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S. 182


Kraus

Josef Kraus, deutscher Pädagoge (*1949)


Karl Kraus, österreichischer Schriftsteller (1874-1936)


Krause, Reinhold ( 1893-1980)

deutscher Religionspädagoge und Obmann der Deutschen Christen

Zitate mit Quellenangabe

Wenn wir Nationalsozialisten uns schämen, eine Krawatte vom Juden zu kaufen, dann müßten wir uns erst recht schämen, irgendetwas, das zu unserer Seele spricht, das innerste Religiöse vom Juden anzunehmen. Hierher gehört auch, daß unsere Kirche keine Menschen judenblütiger Art mehr in ihren Reihen aufnehmen darf." - auf einer Kundgebung am 13. November 1933 im Berliner Sportpalast; (dokumentiert vom Otto-Suhr-Institut)


Kraus, Josef (*1949)

deutscher Pädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Denken muss frei sein. RHEINISCHER MERKUR vom 27. Januar 2005, zitiert bei


Kraus, Karl (1874-1936)

österreichischer Schriftsteller und Publizist

Überprüft

Aphorismen

"Als zum erstenmal das Wort »Friede« ausgesprochen wurde, entstand auf der Börse eine Panik. Sie schrien auf im Schmerz: Wir haben verdient! Lasst uns den Krieg! Wir haben den Krieg verdient!" - Aphorismen


"Da das Halten wilder Tiere gesetzlich verboten ist und die Haustiere mir kein Vergnügen machen, so bleibe ich lieber unverheiratet." - Aphorismen


"Keine Grenze verlockt mehr zum Schmuggeln als die Altersgrenze." - Aphorismen

Fackel

"Bei gleicher Geistlosigkeit kommt es auf den Unterschied der Körperfülle an. Ein Dummkopf sollte nicht zu viel Raum einnehmen." - Fackel 275/276 26; Sprüche und Widersprüche


"Besser es wird einem nichts gestohlen. Dann hat man wenigstens keine Scherereien mit der Polizei." - Fackel 251/252 43; Sprüche und Widersprüche


"Bildung ist das, was die meisten empfangen, viele weitergeben und wenige haben." - Fackel 277/278 58; Pro domo et mundo


"Das Christentum hat die erotische Mahlzeit um die Vorspeise der Neugier bereichert und durch die Nachspeise der Reue verdorben." - Fackel 259/260 42; Sprüche und Widersprüche


"Das Familienleben ist ein Eingriff in das Privatleben." - Fackel 270/271 34; Sprüche und Widersprüche


"Das sind die wahren Wunder der Technik, dass sie das, wofür sie entschädigt, auch wirklich kaputt macht." - Fackel 360/361 3; Nachts


"Dass Bäcker und Lehrer streiken, hat einen Sinn. Aber die Aufnahme der leiblichen oder geistigen Nahrung verweigern, ist grotesk. Wenn es nicht etwa deshalb geschieht, weil man sie für verfälscht hält. Die lächerlichste Sache von der Welt ist ein Bildungshungerstreik. Ich stimme schon für die Sperrung der Universitäten; aber sie darf nicht durch einen Streik herbeigeführt werden. Sie soll freiwillig gewährt, nicht ertrotzt sein." - Fackel 159/260 20; Sprüche und Widersprüche


"Dem Bedürfnis nach Einsamkeit genügt es nicht, dass man an einem Tisch allein sitzt. Es müssen auch leere Sessel herumstehen. Wenn mir der Kellner so einen Sessel wegzieht, auf dem kein Mensch sitzt, verspüre ich eine Leere und es erwacht meine gesellige Natur. Ich kann ohne freie Sessel nicht leben." - Fackel 326/328 40; Pro domo et mundo


"Der Aphorismus deckt sich nie mit der Wahrheit; er ist entweder eine halbe Wahrheit oder anderthalb." - Fackel 270/271 32; Sprüche und Widersprüche


"Der Historiker ist nicht immer ein rückwärts gekehrter Prophet, aber der Journalist ist immer einer, der nachher alles vorher gewusst hat." - Fackel 298/299 46; Nachts


"Der Scharfsinn der Polizei ist die Gabe, alle Menschen eines Diebstahls für fähig zu halten, und das Glück, dass sich die Unschuld mancher nicht erweisen lässt." - Fackel 264/265 25; Sprüche und Widersprüche


"Der Skandal fängt an, wenn die Polizei ihm ein Ende macht." - Fackel 263 27-28; Sprüche und Widersprüche


"Der Teufel ist ein Optimist, wenn er glaubt, daß er die Menschen schlechter machen kann." - Fackel 277/278 60; Pro domo et mundo


"Der Übermensch ist ein verfrühtes Ideal, das den Menschen voraussetzt." - Fackel 264/265, S. 24; Sprüche und Widersprüche


"Der Zuhälter ist das Vollzugsorgan der Unsittlichkeit. Das Vollzugsorgan der Sittlichkeit ist der Erpresser." - Fackel 309/310 34; Pro domo et mundo


"Die deutsche Sprache ist die tiefste, die deutsche Rede die seichteste." - Fackel 406/412 152; Nachts


"Die kleinen Stationen sind sehr stolz darauf, dass die Schnellzüge an ihnen vorbei müssen." - Fackel 317/318 32; Pro domo et mundo


"Die österreichische Überzeugung, dass dir nix g schehn kann, geht bis zu der Entschlossenheit eines Mannes, der auf Unfall versichert ist und sich deshalb ein Bein bricht." - Fackel 381/383 70; Nachts


"Die Sprache entscheidet alles, sogar die Frauenfrage. Dass der Name eines Weibes nicht ohne den Artikel bestehen kann, ist ein Argument, das der Gleichberechtigung widerstreitet. Wenn es in einem Bericht heißt, »Müller« sei für das Wahlrecht der Frauen eingetreten, so kann es sich höchstens um einen Feministen handeln, nicht um eine Frau. Denn selbst die emanzipierteste braucht das Geschlechtswort." - Fackel 287 19; Pro domo et mundo


"Die Sprache ist die Mutter, nicht die Magd des Gedankens." - Fackel 288, S. 14, Pro domo et mundo


"Die stärkste Kraft reicht nicht an die Energie heran, mit der manch einer seine Schwäche verteidigt." - Fackel 275/276 28; Nachts


"Ein Aphorismus braucht nicht wahr zu sein, aber er soll die Wahrheit überflügeln. Er muss mit einem Satz über sie hinauskommen." - Fackel 264/265 33; Sprüche und Widersprüche


"Ein dick aufgetragener Vaterstolz hat mir immer den Wunsch eingegeben, daß der Kerl wenigstens die Schmerzen der Zeugung verspürt hätte." - Fackel 445/453 18, 18.1.1917; Nachts


"Ein Feuilleton schreiben heißt auf einer Glatze Locken drehen." - Fackel 329/330 10; Sprüche und Widersprüche


"Eine merkwürdige Art Mensch ist der Beamte eines magistratischen Bezirksamtes. Erledige ich eine Angelegenheit schriftlich, so lädt er mich vor. Gehe ich das andere Mal gleich selbst hin, so fordert er mich auf, eine Eingabe zu machen. Ich muss rein auf die Vermutung kommen, dass er das eine Mal mich kennen lernen und das andere Mal ein Autogramm von mir haben wollte." - Fackel 270/271 33; Sprüche und Widersprüche


"Einen Aphorismus kann man in keine Schreibmaschine diktieren. Es würde zu lange dauern." - Fackel 266 24; Sprüche und Widersprüche


"Einen Aphorismus zu schreiben, wenn man es kann, ist oft schwer. Viel leichter ist es, einen Aphorismus zu schreiben, wenn man es nicht kann." - Fackel 275/276 29; Sprüche und Widersprüche


"Einer, der Aphorismen schreiben kann, sollte sich nicht in Aufsätzen zersplittern." - Fackel 277/278 61; Pro domo et mundo


"Erotik ist Überwindung von Hindernissen. Das verlockendste und populärste Hindernis ist die Moral." - Fackel 198, S. 3


"Es gibt nur eine Möglichkeit, sich vor der Maschine zu retten. Das ist, sie zu benützen. Nur mit dem Auto kommt man zu sich." - Fackel 323 17; Pro domo et mundo


"Gedanken sind zollfrei. Aber man hat doch Scherereien." - Fackel 237 7; Sprüche und Widersprüche


"Ich habe mich mein Lebtag geschämt, ein Österreicher zu sein, und nie mich dieser Scham geschämt, wissend, daß sie der bessere Patriotismus sei." - Fackel 554/556 2; Klarstellung


"In Wien stellen sich die Nullen vor den Einser." - Fackel 324/325 26; Pro domo et mundo


"Kein Zweifel, der Hund ist treu. Aber sollen wir uns deshalb ein Beispiel an ihm nehmen? Er ist doch dem Menschen treu und nicht dem Hund." - Fackel 251/252 39; Sprüche und Widersprüche


"Keinen Gedanken haben und ihn ausdrücken können: Das macht den Journalisten." - Fackel 281/282 29; Pro domo et mundo


"Künstler ist nur einer, der aus der Lösung ein Rätsel machen kann." - Fackel 406/412 138; Nachts


"Satiren, die der Zensor versteht, werden mit Recht verboten." - Fackel 309/310 40; Pro domo et mundo


"Sie ist mit einer Lüge in die Ehe getreten. Sie war eine Jungfrau und hat es Ihm nicht gesagt." - Fackel 256 26; Sprüche und Widersprüche


"Sie sagte sich: Mit ihm schlafen, ja - aber nur keine Intimität!" - Fackel 202 2; Sprüche und Widersprüche


"Tugend und Laster sind verwandt wie Kohle und Diamant." - Fackel 445/453, S. 3


"Vieles, was bei Tisch geschmacklos ist, ist im Bett eine Würze. Und umgekehrt. Die meisten Verbindungen sind darum so unglücklich, weil diese Trennung von Tisch und Bett nicht vorgenommen wird." - Fackel 445/453 9; Nachts


"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." - Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo


"Wohltätige Frauen sind oft solche, denen es nicht mehr gegeben ist, wohlzutun." - Fackel 275/276 28; Sprüche und Widersprüche


"Zum Teufel mit dem Geschwätz über die sexuelle Aufklärung der Jugend! Sie erfolgt noch immer besser durch den Mitschüler, der im Lesebuch das Wort »Horen« anstreicht, als durch den Lehrer, der die Sache als eine staatliche Einrichtung erklärt, die so wichtig sei und so kompliziert wie das Steuerzahlen." - Fackel 264/265 24; Sprüche und Widersprüche

Sprüche und Widersprüche

"Den Leuten ein X für ein U vormachen - wo ist die Zeitung, die diesen Druckfehler zugibt?" - Sprüche und Widersprüche (IV. Presse, Dummheit, Politik); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 82


"Der Momo ist ein unentbehrlicher pädagogischer Behelf im deutschen Familienleben. Erwachsene schreckt man damit, dass man ihnen droht, der Psychiater werde sie holen." - Sprüche und Widersprüche (IV. Presse, Dummheit, Politik); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 90


"Der Sport ist ein Sohn des Fortschritts, und er trägt schon auf eigene Faust zur Verdummung der Familie bei." - Sprüche und Widersprüche (IV. Presse, Dummheit, Politik) 1909; Suhrkamp, 1988 S.78


"Der Voyeur besteht die Kraftprobe des natürlichen Empfindens: Der Wille, das Weib mit dem Mann zu sehen, überwindet selbst den Widerwillen, den Mann mit dem Weib zu sehen." - Sprüche und Widersprüche (I. Weib, Phantasie); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 26


"Die anständigen Frauen empfinden es als die größte Dreistigkeit, wenn man ihnen unter das Bewusstsein greift." - Sprüche und Widersprüche (I. Weib, Phantasie); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 35


"Die Rechtsstellung des Zuhälters in der bürgerlichen Gesellschaft ist noch nicht geklärt. Er ist ihr Auswurf. Denn er achtet, wo geächtet wird; er beschützt, wo verfolgt wird. Er kann für seine Überzeugung auch Opfer bringen. Wenn er jedoch für seine Überzeugung Opfer verlangt, fügt er sich in den Rahmen einer Gesellschaftsordnung, die zwar dem Weib die Prostitution nicht verzeiht, aber die Korruption dem Manne." - Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 47 f.


"Die Sitte verlangt, dass ein Lustmörder den Mord zugebe, aber nicht die Lust." - Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 45


"Die Zeitung ist die Konserve der Zeit." - Sprüche und Widersprüche (VIII. Stimmungen, Worte); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 174


"Enthaltsamkeit rächt sich immer. Bei dem einen erzeugt sie Wimmerln, beim anderen Sexualgesetze." - F 229 p 2, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 45. (Anmerkung: "Wimmerln ist das österreichische Wort für Akne, Pickel etc.)


"Schönheit vergeht, weil Tugend besteht." - F229 p 5, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 54


"Was sind alle Orgien des Bacchus gegen die Räusche dessen, der sich zügellos der Enthaltsamkeit ergibt!" - Sprüche und Widersprüche (IX. Sprüche und Widersprüche)


"Wir leben in einer Gesellschaft, die Monogamie mit Einheirat übersetzt." - Sprüche und Widersprüche (VIII. Stimmungen, Worte); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 174


"Wo nehm ich nur all die Zeit her, so viel nicht zu lesen?" - Sprüche und Widersprüche (VI. Schreiben und Lesen); in: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart 1978, S. 220


"Wie? die Menschheit verdummt zugunsten des maschinellen Fortschrittes, und wir sollten uns diesen nicht einmal zunutze machen? Sollten mit der Dummheit Zwiesprache halten, wenn wir ihr in einem Automobil entfliehen können?" Sprüche und Widersprüche (IV. Presse, Dummheit, Politik); Suhrkamp, 1988 S.70

Letzte Worte

"Pfui Teufel!" - Letzte Worte, 12. Juni 1936 

Andere

"Das Feigenblatt des Neides ist sittliche Entrüstung." - Der Fall Riehl


"Der Autor, der fremde Kostüme ausklopft, kommt dem stofflichen Interesse von der denkbar bequemsten Seite bei. Der geistige Leser hat deshalb das denkbar stärkste Misstrauen gegen jene Erzähler, die sich in exotischen Milieus herumtreiben." - Heine und die Folgen


"Psychoanalyse ist jene Geisteskrankheit, für deren Therapie sie sich hält. " - Nachts (Zeit); in: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart 1978, S. 227


Kräutler, Erwin (*1939)

Österreichischer Bischof

Zitate mit Quellenangabe

"Dass die Befreiungstheologie tot sei, ist ein kompletter Unsinn. Unter Befreiungstheologie verstehe ich jene Theologie, die aus einem Gottesverständnis geboren worden ist. Es geht um jenen Gott, der gesagt hat, ich habe den Schrei meines Volkes gehört. Er sagt es zweimal." - im Gespräch mit Isabella Campbell-Wessig, Jakob Mitterhöfer und Rudolf Schermann - Kirche Intern Nr. 4 vom April 1999, S. 14


"Es ist Auftrag der Kirche, noch mehr für eine weltumspannende Liebe zwischen Nationen und Völkern einzutreten und auch selbst konkrete Zeichen zu setzen. Es geht um die Gerechtigkeit, ohne die es nun einmal keinen dauerhaften Frieden geben wird." - im Gespräch mit Maja Schlatte, In:  Kärntner Kirchenzeitung  vom 8. März 1998


Kreation

Zitate

"Ein Problem setzt nicht so sehr eine Lösung voraus, im analytischen oder auflösenden Sinne, als vielmehr eine Konstruktion, eine Kreation. Es löst sich im Tun." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 114


Kreativität

Zitate

"Kreativität: Man muss nicht immer da anknüpfen, wo man den Faden veloren hat, sondern auch mal etwas Neues einfädeln." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 51, ISBN 3-930620-25-1


"Nichts fördert das Kreative mehr als die Liebe, vorausgesetzt, sie ist echt." - Erich Fromm, Pathologie der Normalität


"Unsere Kinder verlernen grundlegende Fähigkeiten, um selbst kreativ zu sein. Sie sehen fern oder spielen Videospiele. Ich dagegen finde nichts daran verkehrt, mal ein gutes Buch in die Hand zu nehmen oder Buntstifte und Zeichenpapier. Damit betritt man den größten Kinosaal der Welt: das Gehirn." - Ridley Scott im Interview mit Christian Aust, Spiegel Online, 19.12.2007


"Wahre Intelligenz arbeitet im Stillen. Es ist die Stille, in der Kreativität und Problemlösungen zu finden sind." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


Kreatur

Zitate

"Denn der Mensch als Kreatur // hat von Rücksicht keine Spur." - Wilhelm Busch, Julchen. Julchen, das Wickelkind. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 274


"Die meisten Menschen sind sehr undankbare Geschöpfe; man vergilt ihnen dann wieder mit Undank, und beide Teile bleiben einander nichts schuldig. Der eine ist heute undankbar, und morgen ist man es wieder gegen ihn. Jeder Undankbare wird immer wieder mit Undank bezahlt, und so gleicht sich alles in dieser Welt aus, sogar unter den schlechten Kreaturen." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 59f


"Dunkel ist die Kreatur, sofern sie aus dem Nichts stammt. Sofern sie aber von Gott ihren Ursprung hat, ist sie teilhaftig seines Bildes." - Thomas von Aquin, Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 18, art. 2, ad 5


(Original lat.: "creatura est tenebra in quantum est ex nihilo; in quantum vero est a Deo, similitudinem aliquam eius participat.")


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Jedwede Kreatur hat einen Urtrieb nach liebender Umarmung." - Hildegard von Bingen, Der Mensch in der Verantwortung


"Sitze nicht, wo die Spötter sitzen, denn sie sind die elendsten unter allen Kreaturen. Nicht die frömmelnden, aber die frommen Menschen achte und gehe ihnen nach." - Matthias Claudius, An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


"Wenn man das Leben der meisten Menschen ansieht: so scheinet diese Kreatur geschaffen zu sein, um wie eine Pflanze Saft in sich zu ziehen und zu wachsen, sein Geschlecht fortzupflanzen, endlich alt zu werden, und zu sterben. Er erreicht unter allen Geschöpfen am wenigsten den Zweck seines Daseins, weil er seine vorzügliche Fähigkeiten zu solchen Absichten verbrauchet, die die übrigen Kreaturen mit weit minderen, und doch weit sicherer und anständiger, erreichen." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 182


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


Krebs, Diether (1947-2000)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Mir ist wichtiger, dass meine Kinder keine Arschlöcher werden, als dass sie wissen, wie groß die Fläche unter der Parabel ist." - "Erinnerungen an Diether Krebs: Der Alleswoller", 10. Juli 2007


Krebs (Medizin)

Zitate

"Wachstum um des Wachstums willen ist die Ideologie der Krebszelle." - Edward Abbey, A Voice Crying in the Wilderness: Notes from a Secret Journal (Vox Clamantis in Deserto), Santa Fe 1990


Krebs (Tier)

Zitate

"Damit, dass man nach den Anfängen sucht, wird man Krebs. Der Historiker sieht rückwärts, endlich glaubt er auch rückwärts." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung


"Es kann zuweilen von Vorteil sein, rückwärts zu gehen wie der Krebs." - Henning Mankell, Vorwort zu Wallanders erster Fall


"Man muss nur von dem Volke keine Notiz nehmen, das sich den Krebsgang liebt und gern auch andre retrograd machen möchte." - Johann Wolfgang von Goethe, an Karl Ludwig von Knebel, 28. November 1812


"»Vielleicht« ist ein schlauer Krebs, der vor- und rückwärts gehen kann." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Der Philosoph wie der Hausbesitzer


Kredit

Zitate

In demselben Maße, als die Bedürfnisse sich vermehren und das Leben kostspieliger wird, jeder viel haben will und haben muß, um in seiner Weise zu existieren, in demselben Maße sinkt der öffentliche Kredit, das große Vertrauen, überschlagen sich die Spekulanten und greift Unredlichkeit und Betrug um sich." - Adolph Kolping, RhVB, S. 318


"Sie zahlen Kredite zuverlässiger zurück und investieren in Gesundheit und Ausbildung der Kinder." -  Muhammad Yunus, Begründung, warum Frauen bei Kreditvergaben bevorzugt werden sollen


Kreis

Zitate

"Das leichte Rad des Schicksals dreht sich in schnellen Kreisen." - Tibull, Elegien I, V, 70


"Die ganze astronomische Welt ist nur ein Phantom, verglichen mit den Kreisen in Kreisen, den Träumen in Träumen der unbekannten Realität." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 686


"In tiefer Ruh liegt um mich her // Der Waffenbrüder Kreis; // Mir ist das Herz so bang und schwer, // Von Sehnsucht mir so heiß." - Ludwig Rellstab, Kriegers Ahnung. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 105


"Störe meine Kreise nicht!" - Archimedes, nach römischer Überlieferung raunte Archimedes diese letzten Worte dem römischen Soldaten zu, der ihn bei der Eroberung von Syrakus in einem stillen Garten entdeckte und erstach. Archimedes grübelte über geometrischen Figuren, die er in den Sand gezeichnet hatte."


Kreisky, Bruno (1911-1990)

österreichischer Politker (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt heute keinen Antisemitismus mehr in Österreich. Das wird den Leuten höchstens eingeredet. Ich habe nie irgendeinen Antisemitismus verspürt." -  Profil, 9. November 1973; vgl. auch: Im Strom der Politik. Der Memoiren zweiter Teil. Siedler/Kremayr & Scheriau: Berlin/Wien 1988. S. 277ff. Anmerkung: Bruno Kreisky entstammte einem assimilierten jüdischen Elternhaus.


"Es ist eine Rache der Geschichte, daß die einst jungen Revolutionäre nun auf ihre alten Tage befrackt und mit Orden behangen auf Bälle gehen müssen, um dort zu repräsentieren." - am 10. Februar 1972 als Bundeskanzler auf dem Wiener Opernball im Fernsehinterview mit Heinz Fischer-Karwin, nach Paul Ledvai, Karl-Heinz Ritschel:  Kreisky - Porträt eines Staatsmannes, Zsolnay, 1972 S. 39


"Lernen S  a bisserl Geschichte, Herr Reporter!" - zum TV-Redakteur Ulrich Brunner im Rahmen eines Pressefoyers am 24. Februar 1981. Siehe auch:


"Und wenn mich einer fragt, wie denn das mit den Schulden ist, dann sag ich ihm das, was ich immer wieder sage: Dass mir ein paar Milliarden mehr Schulden weniger schlaflose Nächte bereiten als ein paar hunderttausend Arbeitslose mehr bereiten würden." - Video: Kreisky: Die moralische Antwort. Zitiert in


"Wenn die Juden ein Volk sind, so ist es ein mieses Volk." - im Gespräch mit dem israelischen Journalisten Zeev Barth, 1975. Zitiert in; siehe: Kreisky-Peter-Wiesenthal-Affäre

Zugeschrieben

"Ein Bundeskanzler dieser Republik geht nicht durch die Hintertür." - anlässlich des Kärntner Ortstafelsturms im Herbst 1972 auf die Empfehlung der Polizei, den Versammlungsort durch eine Hintertür zu verlassen, zitiert in: Gerald John u. Nina Weissensteiner, Kreiskys Nachhilfe, 14. Dezember 2005; siehe auch: Robert Kriechbaumer, Österreichs Innenpolitik 1970-1975, Oldenbourg: Wien/München 1981. S. 181


"Einkommen und Vermögen sind keine Schande, höchstens die Art, wie sie zustande kommen." -  Also sprach Bruno K. Aussprüche gesammelt und herausgegeben von Christian Röttinger. Mit Karikaturen von Rudolf Angerer. Amalthea Verlag Wien 1981, S. 119


Kreislauf

Zitate

"Der Egoismus hat seinen Kreislauf vollendet, und diese Vollendung hat er in der Konkurrenz erreicht. In ihr hat der Egoismus seine klassische Gestalt erhalten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Es ist merkwürdig, dass das, was man für gewöhnlich Erlebnisse nennt, in meinem Leben so wenig Rolle spielt. Ich habe, glaube ich, auch welche. Aber sie scheinen mir gar nicht das Hauptsächlichste im Leben, sondern das, was zwischen ihnen liegt, der tägliche Kreislauf der Tage, das ist für mich das Beglückende." - Paula Modersohn-Becker, Briefe an Tante Marie, 20. April 1903


Kreisler, Georg (1922-2011)

österreichischer Schriftsteller, Musiker und Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"|:Aber was für ein Ticker ist ein PoliTiker?:| 1: Woher kommt er und was will er von der Welt? 2: Ist er wirklich so vonnöten, wie er glaubt? 3: Eines Tages gibt s den sicherlich nicht mehr!" - Refrains der drei Strophen des Liedes: "Was für Ticker (ist ein Politiker)" (AKM: Ja die Welt ist eine Ansammlung, WNr.: 154901), LP mit Topsy Küppers:, 1969 Preiser Records


"Das Internet ist meine Sache nicht. Gelegentlich lese ich, was manche Leute über mich im Internet behaupten und lache mich schief." - auf unter dem Datum August 2006


"Der Tod, das muss ein Wiener sein." - Liedtitel, LP mit Topsy Küppers:, 1969, Preiser Records; auch in: Ich weiss nicht, was soll ich bedeuten, Artemis-Verlag, 1973, S. 49


"Die Kunst- und Kulturszene ist eine von reichen Leuten veranstaltete Party, bei der man sich am Erfolg totsäuft." - in "Lola und das Blaue vom Himmel", Edition Memoria 2002, Hürth bei Köln, S. 130


"Man hat sich an die Frau gewöhnt, die sich an sich gewöhnt hat, nur leider nicht an dich." - Lied: (Die) Gewohnheit, LP: "", 1971 Preiser Records, AKM WNr.: 263509; auch in: Ich weiss nicht, was soll ich bedeuten, Artemis-Verlag, 1973, S. 119


"Wie schön wäre Wien ohne Wiener!" - Refrain von "Wien ohne Wiener", LP:, 1964 Preiser Records; AKM WNr.: 509811


"Wien bleibt Wien, das ist grad das Schöne dran. | Wien bleibt Wien, daß man sich dran g wöhnen kann." - Lied: Wo sind die Zeiten dahin? AKM WNr.: 197662, 2. Strophe, Kabarettlied über den Änderungsunwillen der Wiener zum 1. Satz der Sonata facile von W. A. Mozart, LP mit Topsy Küppers:, 1969 Preiser Records; Text mit Hans Weigel; auch im Musical "Heute Abend: Lola Blau", UA: 1971; in: Lola und das Blaue vom Himmel: eine Erinnerung, Edition Memoria, 2002, S. 79 mit "Tradition - das ist ..."


"Zahl deine Steuer, denn Waffen sind teuer." - Lied: Nicht genug, LP: "", 1981 Preiser Records; AKM WNr.: 1210260

Unvollständige Quellenangabe

"Wenn die Geigen lauter geigen und die Selbstmordziffern steigen, merkt man gleich, der Frühling ist jetzt nah." - Humoreske, u.a. auf der LP "Literarisches und Nichtarisches", 1971


Krenz, Egon (*1937)

deutscher Politiker (SED)

Zitate mit Quellenangabe

"Bei der Aufarbeitung der deutschen Nachkriegsgeschichte fehlen Chancengleichheit und Symmetrie. Erst wenn die westdeutschen Akten offen sind, können wir auf gleicher Ebene diskutieren. Das aber wollen die heute Herrschenden nicht." - Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 112. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Hier sitzen jene Persönlichkeiten, die am 9. November dafür gesorgt haben, dass aus einer Fehlinformation keine Katastrophe wird. Soll Deutschland wirklich vereint werden, dann muss auch die Diskriminierung der Grenztruppen und der anderen bewaffneten Organe der DDR aufhören. Sie waren es, liebe Freunde und Genossen, die dafür gesorgt haben, dass am 9. November 1989 Sekt fließen konnte und kein Blut floss." - auf einem "Kameradentreffen" ehemaliger DDR-Grenzsoldaten, Sendung "Exakt" (MDR) vom 3. November 2009


"Ich achte andere Meinungen, niemand jedoch wird von mir eine Distanzierung von der DDR hören. Prinzipielle Kritik an unseren Mängeln und Defiziten? Ja! Schmerzhafte Selbstkritik? Ich fühle mich dazu verpflichtet. Denunzieren aber werde ich nichts und niemanden." - Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 165. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Ich kann mit diesem System keinen Frieden machen, weil das System keinen Frieden mit mir macht. Das politische System, das jetzt existiert, ist nicht mein System." - Die Welt, 13. März 2007


"In der DDR scheiterte ein Sozialismusversuch, der denkbar schlechteste historische Vorraussetzungen hatte. Er wurde mit seiner wechselvollen Geschichte oft geschwächt und durch ungleiche Kriegslasten und ökonomische Blockaden zum Ausbluten freigegeben." - Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 163. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Kommende Generationen werden sich vermutlich dafür interessieren, warum ein sozialistischer Staat auf deutschem Boden, auch wenn er noch unvollkommen war und letztlich gescheitert ist, nachträglich der totalen Verdammung anheimfiel, und jene, die sich für ihn einsetzen, ausgegrenzt wurden." - Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 97. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Wir waren ein sozialistischer Rechtsstaat. Weil der kein bürgerlicher Rechtsstaat ist und bürgerliche Juristen offenkundig sich nichts anderes vorstellen können als diesen, nannten und nennen sie den nicht-bürgerlichen Rechtsstaat DDR einen  Unrechtsstaat ." - Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 111. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


Kretschmann, Karl Friedrich (1738-1809)

deutscher Schriftsteller und Jurist

Zitate mit Quellenangabe

"Wer, wie der Fuchs, ein Amt erschleicht, // Der wird es als ein Wolf verwalten." - Amtsregel. Aus: Epigrammatische Anthologie. Hrsg. von Carl Julius Schütz. 3. Theil. Halle, 1807. S. 238. Google Books


Kretzschmar, Stefan (*1973)

ehemaliger deutscher Handballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin ein Spießer im Tattoo-Pelz." - Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21; Anmerkung: Kretzschmar trägt am ganzen Körper großflächige Tätowierungen


"Ich kenne das Geheimnis des Erfolges nicht. Aber ich kenne das Geheimnis des Misserfolges: es allen recht machen zu wollen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21


"Ich war nicht gerade der beste Spieler meiner Generation. Was mich am Ende herausgehoben hat? Dass ich mich facettenreich präsentiert habe." - Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21


Kreuz

Zitate

Kreuz (Christentum)

"»Alles erkläret sich wohl«, so sagt mir ein Schüler, »aus jenen // Theorien, die uns weislich der Meister gelehrt«. // Habt ihr einmal das Kreuz von Holze tüchtig gezimmert, // Passt ein lebendiger Leib freilich zur Strafe daran." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 79


"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im scharfen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - Willibald Glas, in: "Christentum und Gewalt", 1992


"Das Kreuz steht ohne jeden Zweifel vollständig für Gewaltlosigkeit." - Wolfgang Huber 2004 im Deutschlandfunk, zitiert in:


"Das Leben kann kein anderes Ziel haben als das Glück, Freude. Nur dieses Ziel - Freude - ist des Lebens völlig würdig. Verzicht, das Kreuz, Hingabe des Lebens, alles für die Freude." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1892)


"Das Wort schon »Christentum« ist ein Missverständnis –, im Grunde gab es nur einen Christen, und der starb am Kreuz." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist, Kapitel 39


"Er war nunmehr der Länder satt // Wo man so viele Kreuze hat // Und man für lauter Creuz und Krist // Ihn eben und sein Kreuz vergisst." - Johann Wolfgang von Goethe, Der ewige Jude


"Gerechtigkeit ist nur in der Hölle, im Himmel ist Gnade, und auf Erden ist das Kreuz." - Gertrud von Le Fort, »Aphorismen«, München 1962


"Jeglichen Schwärmer schlagt mir ans Kreuz im dreißigsten Jahre, // Kennt er nur einmal die Welt, wird der Betrogne der Schelm." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 52


"Mir willst du zum Gotte machen, // solch ein Jammerbild am Holze!" - Johann Wolfgang von Goethe, "West-östlicher Diwan", zitiert in: "Abermals krähte der Hahn", 1996, S. 680

Kreuz im Sinn von Bürde

"Der Tüchtige hilft sich, wie er helfen kann, // Und wenn zuletzt ihm Fehl zu Fehle schlägt, // Ergibt er sich dem Kreuze, das er trägt." - Johann Wolfgang von Goethe, Prolog zur Eröffnung des Berliner Theaters am 26. Mai 1821 / Muse des Dramas


"Er war nunmehr der Länder satt // Wo man so viele Kreuze hat // Und man für lauter Creuz und Krist // Ihn eben und sein Kreuz vergisst." - Johann Wolfgang von Goethe, Der ewige Jude


"Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir." - Matthäus 16, 24


"Wo ist einer, der sich quälet // Mit der Last, die wir getragen? // Wenn es an Gestalten fehlet, // Ist ein Kreuz geschwind geschlagen. // Pfaffenhelden singen sie, // Frauen wohl empfohlen, // Oberleder bringen sie, // Aber keine Sohlen." - Johann Wolfgang von Goethe, Auf den Kauf

Kreuzigung

"Gott ähneln, aber dem gekreuzigten Gott." - Simone Weil, Schwerkraft und Gnade


"Käme er, man würde ihn zum zweiten Mal kreuzigen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 12. März 1828


"Kreuzige ihn, kreuzige ihn!" - Lukas 23,21 (die Menge)


"Kreuzigen sollte man jeden Propheten im dreißigsten Jahre, // Kennt er nur einmal die Welt, wird der Betrogne der Schelle." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 52


"Lasst euch nur von Pfaffen sagen, // Was die Kreuzigung eingetragen! // Niemand kommt zum höchsten Flor // Von Kranz und Orden, // Wenn einer nicht zuvor // Derb gedroschen worden." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien IX


" Wer darf das Kind beim rechten Namen nennen? // Die Wenigen, die was davon erkannt, // Die töricht gnug ihr volles Herz nicht wahrten, // Dem Pöbel ihr Gefühl, ihr Schauen offenbarten, // Hat man von je gekreuzigt und verbrannt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 589 ff. / Faust 

Grabkreuz

"Wenn die Blätter fallen, wirst du // Zum Kirchhof kommen, mein Kreuz zu suchen, // In einer kleinen Ecke wirst du es finden // Und dort werden viele Blumen wachsen." - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XIV.

Bibel

"Ich sende Propheten, Weise und Schriftgelehrte zu euch, ihr aber werdet einige von ihnen töten, ja sogar kreuzigen, andere in euren Synagogen auspeitschen und von Stadt zu Stadt verfolgen. // So wird all das unschuldige Blut über euch kommen, das auf Erden vergossen worden ist, vom Blut Abels, des Gerechten, bis zum Blut des Zacharias, […] den ihr im Vorhof zwischen Tempel und Altar ermordet habt. // Jerusalem, Jerusalem, du tötest die Propheten und steinigst die Boten, die zu dir gesandt sind." - Bibel-Matthäus, 23


"[Jesus] habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen ans Kreuz geschlagen und umgebracht." - Bibel-Apostelgeschichte, 2; Vgl. Bibel-1. Thessalonicher, 2


"Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, Torheit; uns aber, die gerettet werden, ist es Gottes Kraft." Bibel-1. Korinther, 1

Koran

"[…] und wegen ihrer Rede: "Wir haben den Messias, Jesus, den Sohn der Maria, den Gesandten Allahs, getötet", während sie ihn doch weder erschlugen noch den Kreuzestod erleiden ließen, sondern er erschien ihnen nur gleich einem Gekreuzigten; und jene, die in dieser Sache uneins sind, sind wahrlich im Zweifel darüber; sie haben keine bestimmte Kunde davon, sondern folgen bloß einer Vermutung; und sie haben darüber keine Gewissheit." - Koran-Sure 4, 157


"Der Lohn derer, die gegen Allah und Seinen Gesandten Krieg führen und Verderben im Lande zu erregen trachten, soll sein, daß sie getötet oder gekreuzigt werden oder daß ihnen Hände und Füße wechselweise abgeschlagen werden oder daß sie aus dem Lande vertrieben werden. Das wird für sie eine Schmach in dieser Welt sein, und im Jenseits wird ihnen eine schwere Strafe zuteil." - Koran-Sure 5, 33


Kreuz, Johannes vom (1542-1591)

spanischer Theologe, Mystiker, Dichter und Kirchenlehrer

Unvollständige Quellenangabe

"Am Abend wirst du in der Liebe geprüft. Lerne zu lieben, wie Gott geliebt sein möchte, und lass deine Eigenheit." - Merksätze von Licht und Liebe


"Besser ist es, die Zunge zu beherrschen, als zu fasten bei Wasser und Brot." - Merksätze von Licht und Liebe


"Der harte Mensch wird in seiner Eigenliebe noch härter." - Merksätze von Licht und Liebe


"Du wirst umso mehr etwas sein, je weniger du in allem sein willst." - Der Berg der Vollkommenheit


"Ein gepflegter und gehüteter Baum trägt durch die gute Sorge seines Besitzers seine Frucht zur rechten Zeit, wie man es von ihm erwartet." - Merksätze von Licht und Liebe


"Gib Acht, dich nicht in fremde Angelegenheiten einzumischen, ja, lass sie dir noch nicht einmal durch den Kopf gehen; denn vielleicht bist du nicht fähig, deine eigene Aufgabe zu erfüllen." - Merksätze von Licht und Liebe


"In der Bedrängnis wende dich sofort voll Vertrauen an Gott, und du wirst gestärkt, erleuchtet und belehrt." - Merksätze von Licht und Liebe


"Und wer als Blinder fällt, wird als Blinder nicht allein aufstehen; und wenn er allein aufstehen sollte, wird er einen Weg einschlagen, der ihm nicht zuträglich ist." - Merksätze von Licht und Liebe


"Wenn du dich auch nicht fürchtest, allein zu fallen, wieso maßest du dir an, allein aufzustehen? Schau: Zwei zusammen können mehr als einer allein." - Merksätze von Licht und Liebe


"Wer den rechten Augenblick verpasst, ist wie einer, der einen Vogel aus der Hand freigelassen hat; er wird ihn nicht wieder zurückbekommen." - Merksätze von Licht und Liebe


"Wer unter einer Last fällt, wird nur schwerlich mit der Last aufstehen." - Merksätze von Licht und Liebe

Zitate mit Bezug auf Johannes vom Kreuz

"Es werden im Himmel sich die Engel über einen büßenden Sünder neunundneunzigmal mehr freuen als über ebenso viele Gerechte, die da meinen, durch Mein Vollwort gerechtfertigt zu sein. - Denn das sage Ich wahrlich: Luther, Calvin, Melanchthon u.a. mehr wiegen nicht einen Johannes vom Kreuz, noch einen Johannes von Gott, noch einen Franziskus, noch einen Thomas von Kempen, noch einen Taulerus, noch eine Theresia und noch viele tausend andere auf." - Jakob Lorber, Himmelsgaben 1, 40.08.20, 13


Kreuzzug

Zitate

"Das Kopftuch ist die Flagge des islamischen Kreuzzuges. Diese islamistischen Kreuzzügler sind die Faschisten des 21. Jahrhunderts." - Alice Schwarzer, "Alice im Männerland. Eine Zwischenbilanz.", ISBN 3-426-77681-2, 2002


Kriechen

Zitate

"Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem das kroch." - Bertolt Brecht, Arturo Ui, Epilog, 1958


"Es gibt einen Stolz, der zu kriechen versteht." - Sully Prudhomme, Gedanken


Krieck, Ernst (1882-1947)

deutscher nationalsozialistischer Pädagoge

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Kunst ist also Betätigung aus Freiheit und Spontaneität." - Persönlichkeit und Kultur


"Kunst ist weniger eine Sprache, als vielmehr die Sprache eine Kunstform ist." - Persönlichkeit und Kultur


Kriegel, Volker (1943-2003)

deutscher Jazz-Musiker, Cartoonist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Bei mir beginnt es damit, dass ich übe, und zwar planlos." – in den Liner Notes der CD »The United Jazz and Rock Ensemble plays Volker Kriegel«, zitiert bei, 18. Juni 2003. Bestellnummer ASIN: B001AQV9IA, mood records


"Die Industrie samt angeschlossener Werbung hat schon seit geraumer Zeit geschnallt, daß aus dem Mythos Jazz noch ordentlich Kapital zu schlagen ist. Das Four-Letter-Word JAZZ ziert einen japanischen Kleinwagen und ein französisches Parfum. Seit Jahren wimmelt es in den Werbespots von Saxophon-bestückten Mädels, die so tun, als bliesen sie sich die Seele aus dem ranken Leib." -  "du", Ausgabe 8/1989


"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - zitiert in: DIE ZEIT, 27/2003, S. 37.


Krieg

Zitate

A

"Aber wenn wir nicht mehr wollen: dann gibt es nie wieder Krieg!" - Kurt Tucholsky, "Schwarz-weiß-rote Erinnerungen", im "Hamburger Echo", 30. Juli 1921, S. 1


"Alle Bemühungen um die Ästhetisierung der Politik gipfeln in einem Punkt. Dieser eine Punkt ist der Krieg." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 42


"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81


"Alle Natur befindet sich im Krieg  miteinander oder mit der äusseren Natur." -  Charles Darwin, Vortrag 1858 vor der Linnean Society, zitiert von Andreas Weber in Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 58. und in


"Alles, was der Kulturentwicklung in irgendeiner Weise hilft, arbeitet gegen den Krieg. Ich möchte nicht gern erschossen werden." -  Peter Sodann, Erklärung, warum er als Bundespräsident Kultur und Bildung die höchste Priorität verleihen würde, 16. Oktober 2008


"Als der Krieg aus war, kam der Soldat nach Hause. Aber er hatte kein Brot. Da sah er einen, der hatte Brot. Den schlug er tot. // Du darfst doch keinen totschlagen, sagte der Richter. // Warum nicht, fragte der Soldat." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 82


"Als Kind habe ich anhand der Nachrichten vom Krieg lesen gelernt." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 2


"Als zum erstenmal das Wort »Friede« ausgesprochen wurde, entstand auf der Börse eine Panik. Sie schrien auf im Schmerz: Wir haben verdient! Lasst uns den Krieg! Wir haben den Krieg verdient!" - Karl Kraus, Aphorismen


"Auch den Krieg muß man als ein Naturereignis betrachten." -  Otto Dix, Notiz auf S. 107 seines Kriegstagebuchs aus dem Ersten Weltkrieg; zitiert nach Otto Conzelmann: Das Kriegstagebuch - Ein Merkbuch der Erkenntnisse. In: Alfred Hagenlocher (Hg.): Otto Dix. Bestandskatalog Zeichnungen - Pastelle - Aquarelle - Kartons und Druckgraphik der Jahre 1912-1969 aus der Stiftung Walther Groz in der Städtischen Galerie Albstadt, Veröffentlichungen der Städtischen Galerie Albstadt, 2. Aufl. Albstadt 1985, S. 32-36. ISBN 3923644116


"Auch Krieg ist eine Form von Abrüstung." - Markus M. Ronner, Markus M. Ronner Zitate-Lexikon

B

"Barrikade, Bürgerkrieg und Königsmord sind die häßlichen und doch zugleich unerläßlichen Seiten von Demokratie, Verfassung und Parlamentsherrschaft gewesen, und es gibt kaum ein nationales Selbstbestimmungsrecht ohne nationalen Befreiungskrieg." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Bei allen Kriegen, insbesondere den Bügerkriegen, sind die ersten Erfolge in der Regel von entscheidender Wirkung." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Bürgerkrieg ist für beide Parteien ein Unglück. Denn das Verderben trifft Sieger und Besiegte in gleicher Weise." - Demokrit, Fragment 249

C

D

"Das Kriegshandwerk lässt sich nicht abschaffen und die Rüstungen lassen sich nicht einstellen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 82


"Der eigentliche, totale Krieg ist zu einem Informationskrieg geworden." - Marshall McLuhan, Das Medium ist die Nachricht (The Medium is the Message)


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der ewige Friede ist ein Traum, und nicht einmal ein schöner, und der Krieg ist ein Glied in Gottes Weltordnung. In ihm entfalten sich die edelsten Tugenden des Menschen, Mut und Entsagung, Pflichttreue und Opferwilligkeit mit Einsetzung des Lebens. Ohne den Krieg würde die Welt im Materialismus versumpfen." - Graf v.Moltke am 11. Dezember 1880 in einem Brief an J. C. Bluntschli; wiedergegeben in: Bluntschli, Denkwürdiges aus meinem Leben, 3. Band, Nördlingen 1884


"Der ganze Krieg setzt menschliche Schwäche voraus, und gegen sie ist er gerichtet." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 4. Buch, 10. Kapitel


"Der Krieg ist aller Dinge Vater." - Heraklit, Fragmente, B 53


"Der Krieg ist also ein Akt der Gewalt um den Gegner zur Erfüllung unseres Willens zu zwingen." - Carl von Clausewitz, "Vom Kriege", 1. Kapitel


"Der Krieg ist aus gutem Grund so schrecklich, ansonsten würden wir ihn zu sehr genießen." - Robert Edward Lee Schlacht von Fredericksburg, 13. Dezember 1862


"Der Krieg ist die höchste Steigerung menschlicher Leistung, er ist die natürliche, letzte Entwicklungsstufe in der Geschichte der Menschheit." - Hans von Seeckt, zit. n. Gerhard Förster: Totaler Krieg und Blitzkrieg. Berlin 1967, S. 24


"Der Krieg ist eine bloße Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln." - Carl von Clausewitz, "Vom Kriege", 1. Kapitel


"Der Krieg ist nie ein isolierter Akt." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Der Krieg zwischen zwei gebildeten Völkern ist ein Hochverrath an der Civilisation." - Carmen Sylva, Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


"Der Mensch ist der einzige unter den Primaten, der die Tötung seiner Artgenossen, planvoll, in größerem Maßstab und enthusiastisch betreibt. Der Krieg gehört zu seinen wichtigsten Erfindungen." - Hans Magnus Enzensberger, Aussichten auf den Bürgerkrieg, 1996


"Der Offensivkrieg ist der Krieg eines Tyrannen; wer sich jedoch verteidigt, ist im Recht." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Die Lebenskraft des Krieges, unendlich viel Geld." - nach Francis Bacon, Sermones Fideles XXIX, 4 ("Wie wahr, daß Gelder die Lebenskraft des Krieges sind."); zurückgehend auf Cicero, 5. philippische Rede I, 5


"Die meisten Kritiker verstehen nicht, dass die Theorie vom gerechten Krieg nichts mit Kreuzzügen zu tun hat. Wenn ich für eine heilige Sache in die Schlacht ziehe, ist alles erlaubt. Bei der Lehre vom gerechten Krieg geht es aber gerade um die Einschränkung möglicher Kriegsgründe, -zwecke und -mittel." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 3


"Die Spekulation hat die Welt ruiniert, und Krieg war Spekulation." - John Knittel, Der Commandant


"Die Stärke einer Zivilisation wird nicht gemessen an ihren Fähigkeiten, Kriege zu führen, sondern an ihrer Fähigkeit, sie zu vermeiden ." - Gene Roddenberry, Abspann von "Mission Erde"


"Die Wurzel allen Kriegsdenkens ist der Grundgedanke, sich selbst zu erhalten und den Feind zu vernichten. Alle technischen, taktischen und strategischen Lehrsätze sind nur Anwendungen dieses Grundaxioms. Der Einzelkämpfer, der in Deckung geht, um leben zu bleiben, und auf seinen Gegner schießt, um ihn zu töten, folgt ihm genauso wie der Stratege, der einen Feldzug oder einen Krieg plant." - Mao Tse-Tung, zitiert in: Sebastian Haffner, "Der neue Krieg"


"Du Gott des Krieges, laß die Erde! // Dein Schritt, mit Blut bemerkt, ist fürcherlich, ist schwer, // Verändre doch die schreckliche Gebärde, // Und schüttle länger nicht den Speer." - Anna Luise Karsch, Ein Gebet an den Mars, 1762. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792.

E

"Ein einiges Europa wäre das Ende der Kriege und es wird kommen, aber wann?" - Ernst Ludwig Kirchner, 30. Dezember 1924


"Ein furchtbar wütend Schrecknis ist // der Krieg, die Herde schlägt er und den Hirten." - Friedrich Schiller,  Wilhelm Tell I,2 / Stauffacher


"Ein Land regiert man nach Regel und Maß, Krieg führt man ohne Regel mit List." - Laotse, Dao-de-dsching


"Eine anstrengende Debatte ist immer noch besser als ein leichter Krieg." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? »Ich war im Weltkrieg.«" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 51


"Eines Tages werden sie einen Krieg veranstalten, und keiner wird kommen." - Carl Sandburg, The People, In: Lauter, Paul (ed.), The Heath Anthology of American Literature, Volume Two. Lexington, 2001. S. 1110. ISBN 061810920X


"Erst das Lazarett zeigt, was Krieg ist." -  Erich Maria Remarque, Im Westen nichts Neues. Propyläen-Verlag Berlin 1928. Seite 260


"Es hilft uns nichts, das Böse zu verneinen; gegen das Böse hilft uns nur, die Welt so mit Gutem anzufüllen, daß schließlich das Böse keinen Platz mehr hat. Und so hilft es uns nichts, den Krieg zu beklagen; vor dem Krieg schützt uns nur ein Verhältnis der Nationen, in dem sie sich zusammenwirkend alle wohler fühlen als auseinanderstrebend." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 6


"Es ist für eine Frau zwischen 14 und 44 Jahren auf dieser Welt wahrscheinlicher, dass sie durch ihre eigene Familie ermordet wird, als dass sie an Malaria, an Krebs, im Krieg oder bei einem Autounfall umkommt." - Ayaan Hirsi Ali, Spiegel Online, 9. März 2006


"Es ist im Kriege alles sehr einfach, aber das Einfachste ist schwierig." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Es sind immer verängstigte Männer, die Kriege anzetteln. Mehr als einen Krieg selbst fürchten sie, was geschehen könnte, wenn sie auf Krieg oder andere Gewaltmittel verzichten würden." - Tom Clancy, Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 57, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto

F

"Friede den Hütten! Krieg den Pallästen!" - Georg Büchner, Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 1

G

"Gewalt und Betrug sind die zwei Haupttugenden im Kriege." - Thomas Hobbes, Leviathan

H

"Hunderte von amerikanischen Vermögen datieren aus dem amerikanischen Bürgerkriege, ebenso wie Tausende von neuen Vermögen aus dem Weltkrieg stammen. Niemand kann leugnen, daß Kriege ein gutes Geschäft für diejenigen bedeuten, die diese Art von Geld lieben. Kriege sind eine Orgie von Geld nicht minder als eine Orgie von Blut." - Henry Ford, Mein Leben und Werk, unter Mitw. von Samuel Crowther, Paul List Verlag, Leipzig 1923. S. 283 Übersetzer: Curt und Marguerite Thesing 

I

"Ich bin nur in Krieg gegangen, um mich in meiner Liebe zum Leben zu befestigen." - Georg Büchner, Woyzeck / Hauptmann


"Ich bringe den Krieg. Nicht  zwischen Volk und Volk: ich habe kein Wort, um meine Verachtung für die fluchwürdige Interessen-Politik europäischer Dynastien auszudrücken, welche aus der Aufreizung zur Selbstsucht Selbst[üb]erhebung der Völker gegen einander ein Prinzip und beinahe eine Pflicht macht." -  Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 25[1]


"Ich glaube, die Verbesserung der Lebensbedingungen armer Menschen ist eine bessere Strategie als Geld für Gewehre. Der Kampf gegen den Terrorismus kann nicht durch Militäraktionen gewonnen werden." - Muhammad Yunus bei Entgegennahme des Friedensnobelpreises, 10.12.2006.


"Ich mahne unablässig zum Frieden; dieser, auch ein ungerechter, ist besser als der gerechteste Krieg." - Cicero, Ad Atticum, VII, XIV, 3 (meist sinngemäß verkürzt: "Der ungerechteste Frieden ist besser als der gerechteste Krieg.")


"Ich möchte einen Stoff oder eine Maschine schaffen können von so fürchterlicher, massenhaft verheerender Wirkung, daß dadurch Kriege überhaupt unmöglich würden." - Alfred Nobel nach Bertha von Suttner: Memoiren, Stuttgart und Leipzig 1909, S. 134


"Ich weiß nicht, womit die Menschen im 3. Weltkrieg kämpfen, aber im 4. werden es Keulen und Steine sein." - Albert Einstein -  zugeschrieben bei Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 239  


"Im Krieg kann man nur einmal abgeschossen werden, aber in der Politik oft und oft." - Winston Churchill, zit. nach Sebastian Haffner: Winston Churchill, Hamburg 18. Aufl. 2001


"Im Krieg sind alle Väter Soldat." - Wolfgang Borchert, "An diesem Dienstag", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 60


"In einem gewissen Sinne ist der Krieg nichts als die kollektive Organisation der Aggressionstriebe." - Georges Bataille, Der heilige Eros


"In einer Wohlstandsgesellschaft gibt es weniger Dynamik als in den Aufbaujahren nach dem Krieg. Wir sind in der unglaublich schönen Lage, nur von Freunden umgeben zu sein. Das Blöde ist: es kommt kein Krieg mehr. Früher, bei der Rente oder der Staatsverschuldung haben Kriege Veränderungen gebracht. Heute, ohne Notsituation, muß man das aus eigener Kraft schaffen." - Günther Oettinger, auf die Frage, ob Deutschland im weltweiten Wettbewerb mithalten könne, geäußert auf dem Chargenwahlconvent der Studentenverbindung Ulmia am 29. Januar 2007, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2007 vom 31. Januar 2007

J

"Ja, es stimmt: wir haben einen furchtbaren Krieg hinter uns, einen Krieg, der uns zerstörte Kirchen und Häuser und ein Heer von Toten zurückgelassen hat. Aber zerstörte Kirchen und Häuser lassen sich wieder aufbauen, und Menschen werden jeden Tag genug geboren." -  Johannes Leppich, "Thema 1", in: Pater Leppich spricht. Journalisten hören den ‚roten’ Pater, hg. von Günther Mees und Günter Graf, Düsseldorf 1952, S. 43. (Zitiert nach Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust - Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005, S. 94.)


"Jedenfalls bin ich nur froh, dass sie jetzt die Atombombe erfunden haben. Wenn es wieder Krieg gibt, setze ich mich gleich oben auf die Bombe. Ich meld mich als Freiwilliger dafür, das schwöre ich." - J.D.Salinger, Der Fänger im Roggen


"Jeder Krieg ist im Interesse der deutschen Wirtschaft." - Herbert Grönemeyer, Sonderbeilage der taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. I


"Jubel über militärische Schauspiele ist eine Reklame für den nächsten Krieg." - Kurt Tucholsky, "Über wirkungsvollen Pazifismus", in "Die Weltbühne", 11. Oktober 1927, S. 555f

K

"Kampf der Kulturen? Normalerweise kämpfen Kulturen nicht. Deshalb sind sie Kulturen: Weil sie keine Kriege führen." - Ivica Osim, Der Standard, 19. Dezember 2003


"Kein Volk will den Krieg, aber jedes hält sich einen Stand, dessen Angehörige den Krieg brauchen, wenn für ihr Gefühl nicht ihr ganzes Leben vergeudet sein soll." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 5


"Keine Revolution und kein Krieg kann uns retten, sondern nur ein neues Bewußtsein." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 86, ISBN 3-926876-07-7


"Krieg, Handel und Piraterie, // Dreieinig sind sie, nicht zu trennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11187 f. / Mephistopheles


"Krieg hat junge Männer schon immer gefesselt, wir können zurückgehen bis zur Belagerung von Troja. Krieg ist schon immer ein Test für Männlichkeit gewesen, ein Schritt ins Erwachsenenleben." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


"Krieg ist ein Segen für die Welt und jede Nation. Es ist Allah selbst, der den Menschen befiehlt, Krieg zu führen und zu töten. Die Kriege, die unser Prophet, Friede seiner Seele, gegen die Ungläubigen führte, waren ein Geschenk Gottes an die Menschheit. Wir müssen auf der ganzen Welt Krieg führen, bis alle Verderbnis, aller Ungehorsam gegenüber dem islamischen Gesetz aufhören. Eine Religion ohne Krieg ist eine verkrüppelte Religion. Es ist der Krieg, der die Erde läutert. - Ruhollah Chomeini, aus"Gedanken des Imams" von Chomeini. Quelle: "Iran - Sprengstoff für Europa", von Bruno Schirra, S. 154


"Krieg ist Frieden" - George Orwell, 1984 - Nineteen Eighty-Four" 

L

M

"Man muss gestehen: daß die größten Übel, welche gesittete Völker drücken, uns vom Kriege, und zwar nicht so sehr von dem, der wirklich oder gewesen ist, als von der nie nachzulassenden und so gar unaufhörlich vermehrten Zurüstung zum künftigen, zugezogen werden." - Immanuel Kant, Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, Schluß-Anmerkung, A 24


"Mit den Antiterrorkriegen demontieren wir unsere Zivilisation." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 64


"Mein Blick hat sich längst ganz vom Krieg abgewendet." (wenige Tage vor seinem Tod) - Franz Marc in: Briefe, Aufzeichnungen und Aphorismen, Band 1 Verlag P. Cassirer, 1920, zitiert von Lothar Schreyer in Franz Marc im Urteil seiner Zeit, Klaus Lankheit, DuMont Dokumente, Brücher-DuMont, Prod., Köln 1960 Werk-Nr. 219D, S. 122


"Mord rufen und des Krieges Hund  entfesseln." - William Shakespeare, Julius Cäsar - The Tragedy of Julius Caesar, 3. Akt, 1. Szene / Antonius

N

"Nach diesem Kriege darf es keinen Krieg mehr geben! […] - Keinen Krieg mehr, keinen Krieg mehr! - Ja, es ist genug!" - Henri Barbusse, "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 390


"Nationen, die in sich unverträglich sind, gewinnen durch Kriege nach außen Ruhe im Innern." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, §324


"Nicht, wer zuerst die Waffen ergreift, ist Anstifter des Unheils, sondern wer dazu nötigt." - Niccolò Machiavelli, Florentiner Geschichten, VII


"Niemand, der bei Verstand ist, zieht den Krieg dem Frieden vor; denn in diesem begraben die Söhne ihre Väter, in jenem die Väter ihre Söhne." - Herodot, Historien 1, 87, 4 / Krösus

O

P

"Politik ist die Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln" - Michel Foucault: In Verteidigung der Gesellschaft - Vorlesungen am College de France 1975 - 76. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 2001, 1. Auflage, ISBN 3-518-29185-8
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S

"Selig sind, die in einem gerechten Krieg gestorben sind." - Charles Péguy, Prière pour nous autres charnels


"Sie haben im Krieg manches von mir gelernt; jetzt sollen Sie auch noch lernen, wie man im Frieden stirbt." - Gebhard Leberecht von Blücher, Letzte Worte am 12. September 1819


"So macht also die Politik aus dem alles überwältigenden Element des Krieges ein bloßes Instrument; aus dem furchtbaren Schlachtschwert, was mit beiden Händen und ganzer Leibeskraft aufgehoben sein will, um damit einmal und nicht mehr zuzuschlagen, einen leichten, handlichen Degen, der zuweilen selbst zum Rapier wird, und mit dem sie Stöße, Finten und Paraden abwechseln läßt." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 8. Buch, 2. Kapitel


"Süß ist der Krieg nur dem Unerfahrenen, der Erfahrene aber fürchtet im Herzen sein Nahen." -Pindar, Fragmentum 110

T

"Trotz des heiligen Versprechens der Völker, den Krieg für alle Zeiten zu ächten, trotz der Rufe der Millionen: »Nie wieder Krieg!«, entgegen all den Hoffnungen auf eine schöne Zukunft, muss ich sagen: wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen!" - Silvio Gesell, Offener Brief an die Berliner Zeitung am Mittag, 1918


"Terrorismus ist der Krieg der Armen und der Krieg ist der Terrorismus der Reichen." - Peter Ustinov, Achtung! Vorurteile, 2003

U

"Und nun ist Krieg, großer Krieg. Unser Deutschland hat so furchtbar viel Feinde, die müssen wir nun alle totschießen; und Vater und Onkel Joachim wollen auch mithelfen. Eigentlich sollte man das doch nicht tun. Eigentlich lernt man doch immer: liebet eure Feinde! Aber ich habe das gewiß wieder nicht richtig verstanden; manchmal wird man sie wohl nicht lieben dürfen." - Paula Dehmel, Singinens Geschichten: Vom Kriege. Leipzig: Seemann, 1921.

V

"Von Natur wird es kein Volk geben, in dem die Kriegslust schreit, solange es eine Mutter gibt." - Karl Joël, Wandlungen der Weltanschauungen

W

"Was hülf mir Kron  und Land und Gold und Ehre? // Die könnten mich nicht freun! //  s ist leider Krieg - und ich begehre // Nicht schuld daran zu seyn!" - Matthias Claudius, Kriegslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 89.


"Wer den Frieden wünscht, bereite den Krieg vor." - Vegetius, Epitoma rei militaris, III, Vorwort


"Wie man den Krieg führt, das weiß jedermann; wie man den Frieden führt, das weiß kein Mensch. Ihr habt stehende Heere für den Krieg, die jährlich viele Milliarden kosten. Wo habt ihr eure stehenden Heere für den Frieden, die keinen einzigen Para kosten, sondern Millionen einbringen würden?" - Karl May, Ardistan und Dschinnistan I, 1909, S. 17


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang


"Wir hoffen, daß die grausame Schule der Kriegsleiden in neuen Millionen den Abscheu vor dem Krieg wecken und sie für das Ideal des Sozialismus und des Völkerfriedens gewinnen wird." - Hugo Haase, nachdem die Fraktionsmehrheit der SPD ihren Mitvorsitzenden Hugo Haase gezwungen hatte, den gegen seinen Willen gefassten Beschluss im Reichstag zu begründen


"Wir können uns den Luxus der Lüge nicht leisten. Wenn man auf dem schmalen Grat des Krieges lebt, wird man spontan, und wir haben festgestellt, dass die Lüge eine Minimum an Planung erfordert." - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


"Wir sollten ein riesiges Referendum abhalten, gleichzeitig auf der ganzen Welt, sogar in den finstersten Gegenden. Es ginge nur um eine einzige Frage: Wer ist dafür, nie wieder einen Krieg zu führen? Und jetzt überlegen Sie mal, wie diese Wahl wohl ausgehen würde! Das ist nicht nur ein alberner Traum, das wäre tatsächlich machbar. Aber nein, nicht mit den Politikern, die wir haben." - Jack Nicholson, Süddeutsche Zeitung vom 23. Januar 2008
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" [...] zu sagen, was genau Krieg ist, das ist so, als würde man die definitive Antwort darauf suchen, was Liebe ist." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136

Sprichwörter und Volksmund

"Der Krieg ist niemandes Bruder." -  Aus Serbien


"Maikäfer flieg, der Vater ist im Krieg, die Mutter ist in Pommernland, Pommernland ist abgebrannt. Maikäfer flieg!" - Kinderlied aus dem dreißigjährigen Krieg


"Wer Krieg predigt, ist des Teufels Feldprediger." - aus Deutschland

Bibel

"Dann sah ich den Himmel offen, […] da war ein weißes Pferd, […] der auf ihm saß, heißt "Der Treue und Wahrhaftige"; gerecht richtet er und führt er Krieg. […] Bekleidet war er mit einem blutgetränkten Gewand; und sein Name heißt "Das Wort Gottes". […] Aus seinem Mund kam ein scharfes Schwert; mit ihm wird er die Völker schlagen." - Bibel-Offenbarung 19,11; Bibel-Offenbarung 19,13; Bibel-Offenbarung 19,15


"Ruft den Heiligen Krieg aus." - Bibel-Joel 4,9


"Und er wird richten zwischen vielen Völkern und Recht sprechen mächtigen Nationen bis in die Ferne. Und sie werden ihre Schwerter zu Pflugmessern umschmieden und ihre Speere zu Winzermessern; kein Volk wird gegen ein anderes Volk das Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr lernen." - Bibel-Micha 4,3

Koran

"Der Lohn derer, die gegen Allah und Seinen Gesandten Krieg führen und Verderben im Lande zu erregen trachten, soll sein, daß sie getötet oder gekreuzigt werden oder daß ihnen Hände und Füße wechselweise abgeschlagen werden oder daß sie aus dem Lande vertrieben werden. Das wird für sie eine Schmach in dieser Welt sein, und im Jenseits wird ihnen eine schwere Strafe zuteil." - Koran-Sure 5, 33


"Sooft sie ein Feuer für den Krieg anzündeten, löschte Allah es aus, und sie trachten nur nach Unheil auf Erden; und Allah liebt die Unheilstifter nicht." - Koran, Koran-Sure 5, 64


Kriegerdenkmal

Zitate

"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


"Die französischen Kriegerdenkmäler sind nicht weniger schauerlich als die unsern – aber nicht so aggressiv." - Kurt Tucholsky, Unter anderem in den Pyrenäen, Französische Provinz


"Die Zahl der deutschen Kriegerdenkmäler zur Zahl der deutschen Heine-Denkmäler verhält sich hierzulande wie die Macht zum Geist." - Kurt Tucholsky, in "Die Weltbühne", Nr. 28 vom 9. Juli 1929, S. 58.


"Laß uns einen Rundgang machen, Leser, erst durch das Schiff der Kirche, wo der Kriegsruhm seine Lieblinge gebettet, oder einen Gedenkstein zur Erinnerung an die weitab Gefallenen errichtet hat." Theodor Fontane: Ein Sommer in London; [Westminsterabtei]


Krieger

Zitate

"Weder Krieger noch Mönche nähren ein Land." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


Krieg, Heiliger

Zitate

"Die künftige Zeit wird Kriege um Völkerscheiden erleben, aber es werden heilige Kriege sein." - Friedrich Ludwig Jahn, Deutsches Volksthum, 1813, Seite 44


"Ein Kampf muß uns noch werden / Und drin der schönste Sieg, / Der letzte Kampf auf Erden, / Der letzte heilige Krieg!" - Georg Herwegh, Der letzte Krieg, Gedichte eines Lebendigen, 1841


"Es ist kein Krieg, von dem die Kronen wissen; / Es ist ein Kreuzzug.  s ist ein heil ger Krieg!" - Theodor Körner, Leier und Schwert, Aufruf

Bibel

"Ruft den Heiligen Krieg aus!" - Bibel-Joel, 4


Kriminalist

Zitate

"Der schlimmste Fehler des Kriminalisten ist, etwas zu schnell zu glauben, von etwas zu schnell überzeugt zu sein." - Herbert Reinecker, Der Kommissar und der Despot, Bastei-Verlag Gustav Lübbe, Bergisch Gladbach, 1977, Seite 150, ISBN 3-404-00775-1


"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7


"Wer Weltgeschichte nicht als Kriminalgeschichte schreibt, ist ihr Komplize." - Karlheinz Deschner: Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 54


Kriminalität

Zitate

"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Kriminalität kann auch die Revolution Frustrierter sein." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 19, ISBN 3-930620-24-3


Krise

Zitate

"Akzeptiere ich, dass jede Krise eine Chance ist, dann nehme ich ihr ein großes Stück Macht über mich." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Bedeutende Erfolge sind auch die Ergebnisse überwundener Krisen." - Hans Arndt, Im Visier, Leuchtspuren, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Der Mensch kann sich zwar auch ohne Krisen entwickeln, wenn er hellhörig für das ist, was an ihn herantritt, sehr häufig aber schiebt er die unangenehmen Dinge von sich weg. Er hofft, daß sie ihm auf diese Weise erspart bleiben. Das kann Jahre so gehen [...], bis eine äußere Veränderung das weitere Aufschieben unmöglich macht. [...] Ihm bleibt keine andere Wahl, als hineinzugehen und Veränderungen zu vollziehen. Oder er wird krank." - Jürg Willi, Stuttgarter Zeitung Nr. 92/2007 vom 21. April 2007, S. 47


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die Weltreligionen sind es, welche die größten historischen Krisen herbeiführen. Sie wissen von Anfang an, dass sie Weltreligionen sind, und wollen es sein." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Ich finde, »Krise« ist geradezu zum Lieblingswort der Zeit geworden. Es wird gebraucht wie die Hostie einer Pseudoreligion." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Ich suche nicht nach Krisen, aber ich habe auch keine Angst vor Krisen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


"Ich würde mich schämen, wenn wir in der Krise Staatsgeld annehmen würden." - Josef Ackermann, Bericht bei "Spiegel Online", 18. Oktober 2008


"Krisen sind notwendig im Leben für das Wachstum. Das ist ihre schöne Seite. Sie sind nicht nur schmerzlich und anstregend." - Jürg Willi, Stuttgarter Zeitung Nr. 92/2007 vom 21. April 2007, S. 47


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


Krishnamurti, Jiddu (1895-1986)

indischer Philosoph und Redner

Überprüft

Jenseits der Gewalt

"Die Wandlung der Gesellschaft ist nicht so wichtig; sie wird sich natürlich und zwangsläufig ergeben, wenn der Mensch die innere Wandlung vollzogen hat." - Jenseits der Gewalt


"Solange der Geist nicht absolut frei ist von Angst, bringt jede Form des Handelns noch mehr Übel, noch mehr Elend und Verwirrung." - Jenseits der Gewalt

Über die Liebe - On Love and Loneliness

"Alleinsein ist keine Isolation, es ist nicht das Gegenteil von Einsamkeit, es ist ein Seinszustand, wenn alle Erfahrung, alles Wissen ein Ende haben." - Über die Liebe, Aquamarin Verlag Grafing, 2000, S. 181


"Alleinsein kann es erst geben, wenn die Einsamkeit aufgehört hat." - Über die Liebe, Aquamarin Verlag Grafing, 2000, S. 65

Vollkommene Freiheit-Das Krishnamurti-Buch - Total Freedom

"Entweder sind Sie sich des chaotischen Zustands der Welt bewußt, oder Sie schlafen nur, leben in einer Phantasiewelt, einer Illusion." - Vollkommene Freiheit


"Ich würde ein Auto oder ein Dampfschiff zum Reisen benutzen, das sind ganz zweckmäßige Maschinen, die nicht das geringste mit Spiritualität zu tun haben. Ich betone noch einmal, daß keine Organisation den Menschen zur Spiritualität führen kann." - Vollkommene Freiheit


"[...] Sie haben die Vorstellung, daß nur gewisse Menschen den Schlüssel zum Reich der Glückseligkeit besitzen. Niemand besitzt ihn. Niemand ist ermächtigt, diesen Schlüssel zu besitzen. Der Schlüssel ist ihr eigenes Selbst, und in der Entwicklung und der Reinigung und der Unbestechlichkeit des Selbst allein ist das Reich der Ewigkeit." - Vollkommene Freiheit


"Wenn ein Kind mit einem anderen verglichen wird, ist das eine Verletzung. Jede Form des Vergleichens verletzt." - Vollkommene Freiheit


"Wie ich schon sagte, mein Ziel ist, die Menschen bedingungslos frei zu machen, denn ich behaupte, daß die einzige Spiritualität die Unbestechlichkeit des Selbst ist, denn diese ist zeitlos, sie ist die Harmonie zwischen Vernunft und Liebe. Das ist die absolute, unbedingte Wahrheit, sie ist das Leben selbst." - Vollkommene Freiheit


Kriterium

Zitate

"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Wenn Größe das entscheidende Kriterium wäre, müssten die Dinosaurier noch leben." - Wendelin Wiedeking, manager magazin 3/2000, S. 86


Kritik

Zitate

"Das Abwegige entzieht sich zupackender Kritik." - Rolf Dietrich Herzberg, Juristische Arbeitsblätter 1986, 541, 543


"Die höchste wie die niedrigste Form der Kritik ist eine Art Selbstbiographie." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Die Kritik der Religion ist die Voraussetzung aller Kritik." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 378, 1844


"Die Kritik ist eine Steuer, die der Neid dem Talent auferlegt." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions


"Die Kritik ist leicht, die Kunst ist schwer." - Philipp Destouches, Le Glorieux, II, 5


"Die Kunst geht unter, und die Kritik taucht auf." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Leute bitten um Kritik, aber sie wollen nur gelobt werden." - William Somerset Maugham, Der Menschen Hörigkeit, 1917


"Die Waffe der Kritik kann allerdings die Kritik der Waffen nicht ersetzen, die materielle Gewalt muss gestürzt werden durch materielle Gewalt, allein auch die Theorie wird zur materiellen Gewalt, sobald sie die Massen ergreift." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844


"Es glaube doch nicht Jeder, der imstande war, seine Meinung von einem Kunstwerk aufzuschreiben, er habe es kritisiert." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es ist die Kritik, die die einzelne Existenz am Wesen, die besondere Wirklichkeit an der Idee mißt." - Karl Marx, Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie. (Dissertation) MEW 40, S. 327f.


"Es sind doch nur ein paar Hanseln, die mich kritisieren." - Otto Schily, DER SPIEGEL, 10. Oktober 2005, bezüglich des Vorgehens gegen den "Cicero"-Journalisten Bruno Schirra


"In dem Maße, wie der Wille und die Fähigkeit zur Selbstkritik steigen, hebt sich auch das Niveau der Kritik am andern." - Christian Morgenstern, Stufen, Ethisches, 1909


"In der Kunst muss man mit offenem Ergebnis fördern, auch wenn man von der Kunst, die am fördert, mit Provokation und Kritik rechnen muss. Das muss man aushalten und sich klar machen, dass Kunst genau diesen Raum braucht und für sich beansprucht." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22f


"Ist die Konstruktion der Zukunft und das Fertigwerden für alle Zeiten nicht unsere Sache, so ist desto gewisser, was wir gegenwärtig zu vollbringen haben, ich meine die rücksichtslose Kritik alles Bestehenden, rücksichtslos sowohl in dem Sinne, daß die Kritik sich nicht vor ihren Resultaten fürchtet und ebensowenig vor dem Konflikte mit den vorhandenen Mächten." - Karl Marx, Briefe aus den Deutsch-Französischen Jahrbüchern. MEW 1, S. 344, 1844


"Jeder Narr kann kritisieren, verurteilen, reklamieren - und die meisten Narren tun es auch." - Dale Carnegie


"Kritik: Bevor man seine Bedenken äußert, sollte man seine Äußerungen bedenken." - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 27, ISBN 3-930620-23-5


"Nur der ist zur Kritik berechtigt, der eine Aufgabe besser lösen kann." - Adolf Hitler, Rede am 1. Mai 1934 in Berlin, in: Max Domarus (Hrsg.): Reden und Proklamationen, 1932-1945, Bd. 1, S. 379


"Urteil kommt zuwege durch Stillstand der Kritik." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Wir müssen immer zwei Arten von Kritik unterscheiden: die wohlwollende, aufbauende, taktvolle und die schroffe, ätzende, gehässige." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens

Sprichwörter und Volksmund

"Kritik ist gut, Selbstkritik besser." - Sprichwort


"Kritik ist gut, Vorbild besser." - Sprichwort


Kritiker

Zitate

"Aufrichtigkeit ist die erste Pflicht des Kritikers." - Marcel Reich-Ranicki in »Menschen bei Maischberger«, ARD, 21. September 2004


"Der alte Kritiker ist sanft und gütig, der junge erbarmungslos." - Honoré de Balzac, Die Lilie im Tal


"Der Kritiker lässt den Künstler, den er nicht versteht, das fühlen. Er behandelt ihn sehr von unten herab." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Der Rezensent braucht nicht besser machen zu können, was er tadelt." - Gotthold Ephraim Lessing, Sämtliche Schriften, Hrsg. Karl Lachmann


"Der wahre Kritiker bleibt für mich ein Dichter: ein Gestalter." - Alfred Kerr, Die Welt im Drama. Aus: Gesammelte Schriften. 1. Reihe. Berlin: Fischer, 1917. S. 11. Google Books


"Die bloße Empfindung schafft nicht den Dichter, aber der bloße Dichter auch nicht jene. Im ersten Irrtum ist der Jüngling, im zweiten der Kritiker." - Jean Paul, Kleine Nachschule zur ästhetischen Vorschule


"Die meisten Kritiker verstehen nicht, dass die Theorie vom gerechten Krieg nichts mit Kreuzzügen zu tun hat. Wenn ich für eine heilige Sache in die Schlacht ziehe, ist alles erlaubt. Bei der Lehre vom gerechten Krieg geht es aber gerade um die Einschränkung möglicher Kriegsgründe, -zwecke und -mittel." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 3


"Die meisten unserer Kritiker sind nur deshalb Scharfrichter geworden, weil sie keine Könige werden konnten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4258 (1847). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 266. Google Books


"Die schärfsten Kritiker der Elche // waren früher selber welche." - F. W. Bernstein, Die Wahrheit über Arnold Hau


"Ein erfolgreicher Kritiker interessiert sich nicht für das Werk, sondern will seine Sicht der Dinge in möglichst geistreichen Formulierungen loswerden." - Herbert Feuerstein, Interview in DER SPIEGEL 44/2005


"Er kann die Tinte nicht halten, und wenn es ihm ankommt, so besudelt er sich gemeiniglich am meisten." - Georg Christoph Lichtenberg Aphorismen


"Hegel hat in den Berliner Jahrbüchern eine Rezension über Hamann geschrieben, die ich in diesen Tagen lese und wieder lese und die ich sehr loben muss. Hegels Urteile als Kritiker sind immer gut gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 17. Februar 1829


"Ich habe die Überzeugung gewonnen, dass Kinder das beste und klügste Publikum sind, das man sich als Geschichtenerzähler nur wünschen kann. Kinder sind strenge, unbestechliche Kritiker." - Otfried Preußler:


"Kritiker, ihr ohne Früchte, // mit den Blüten taub und matt, // leicht ist nur das Verseschreiben, // wenn man nichts zu sagen hat." - Mihai Eminescu, Meinen Kritikern


"Kritiker zu sein ist ein dummer Beruf, wenn man nichts ist, was darüber hinausgeht." - Alfred Kerr, Die Welt im Drama. Aus: Gesammelte Schriften. 1. Reihe. Berlin: Fischer, 1917. S. 12. Google Books


"Manche Kritiker und Theatermacher vergessen genau das: Der Saal muss voll sein." - Peter Zadek, Menschen, Löwen, Adler, Rebhühner, Theaterregie


"Nicht jeder Kunstrichter ist ein Genie, aber jedes Genie ist ein geborener Kunstrichter." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie


"Und schließlich gleicht der wahre Kritiker beim Lesen eines Buches einem Hunde beim Festmahl, dessen Sinnen und Trachten einzig auf das gerichtet ist, was die Gäste fortwerfen, und der daher dort am meisten knurren wird, wo die wenigsten Knochen abfallen." - Jonathan Swift, Ein Tonnenmärchen


"Und wie der Dichter eher ist als der Kritiker, so müssen wir auch vieles sehen, lesen und hören, ehe wir uns einfallen lassen wollen zu urteilen." - Johann Wolfgang von Goethe, Theatralische Sendung II,2


"Viele Journalisten und Recensenten sind wie die Kakadus, sie ziehen die Klaue ein, wenn sie gefüttert  werden, und drücken ein Auge zu, wenn sie zu  trinken bekommen ." -  Moritz Gottlieb Saphir, Ausgewählte Schriften. 4. Band. 3. Auflage. Brünn und Wien: Karafiat, 1865. S. 244. Google Books


Kritzinger, Friedrich Wilhelm (1816-1890)

deutscher Theologe und Pädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Süßer die Glocken nie klingen // als zu der Weihnachtszeit: // S’ist als ob Engelein singen // wieder von Frieden und Freud’." - Süßer die Glocken nie klingen. aus: Das Buch der Weihnachtslieder. Hrsg.: Ingeborg Weber-Kellermann. Schott-Verlag, Mainz 1982. ISBN 978-3-79572-061-2. S. 192-193. Wikisource


Krokodil

Zitate

"Die Palästinenser sind wie Krokodile. Je mehr Fleisch man ihnen gibt, desto mehr wollen sie." - Ehud Barak, abgedruckt im, 30. August 2000


"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel

Sprichwörter und Volksmund

"Ganz egal wie lange ein Baumstamm im Wasser liegt, er wird kein Krokodil werden." - Aus Mali, Sprichwort der Bambara


"Wenn man im Wasser lebt, ist es nicht gut, mit dem Krokodil in Feindschaft zu leben." - Aus Indien


Król, Joachim (*1957)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Den Kindern sage ich, spielt draußen." - Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


"Erfolge feiere ich eigentlich leise." - Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


"Ich habe sofort gemerkt: Der fiebert." - über die erste filmische Zusammenarbeit mit Detlev Buck, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


"Mit dieser Stadt bin ich bis heute nicht warm geworden. Ich wusste nach ein paar Stunden, dass ich da nicht hingehöre." - über München, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


Kronecker, Leopold (1823-1891)

deutscher Mathematiker

Zugeschrieben

"Die ganzen Zahlen hat der liebe Gott gemacht, alles andere ist Menschenwerk." - aus einem Vortrag bei der Berliner Naturforscher-Versammlung 1886, zitiert nach, in: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung 2, 1893, S. 19 doi: 10.1007/BF01446613


Krone

Zitate

"Das Haupt liegt übel, das eine Crone trägt." - William Shakespeare, König Heinrich der 4 - Teil 2; 3. Akt, 1. Szene, aus Wielands Übersetzung


"Dieser erhielt das Kreuz als Lohn für seine Freveltaten, jener die Krone." - Juvenal, Satiren XIII, 105


"Leb wohl, mein alter Wald, lebt wohl, ihr heil gen Kronen, // Euch konnte hoch genug kein Dank, kein Opfer wohnen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Schamhafte Demut ist der Reize Krone!" - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina, II,2 / Don Cesar


"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Die abgestorbne Eiche steht im Sturm, // Doch die gesunde stürzt er schmetternd nieder, // weil er in ihre Krone greifen kann." - Heinrich von Kleist, Penthesilea, Vierundzwanzigster Auftritt


Krosigk, Johann Ludwig Graf Schwerin von (1887-1977)

deutscher Jurist und Reichsfinanzminister

Überprüft

"Mir scheint die Gefahr, daß die Bundesrepublik Deutschland den Dummköpfen anheimfällt, größer zu sein als die Gefahr des Radikalismus." - "Lutz Graf Schwerin von Krosigk Memoiren", Stuttgart: Seewald, 1977, Seite 325, ISBN 3 512 00468 7


Kröte

Zitate

"Realismus: die Kunst einer Naturdarstellung aus der Krötenschau: der Zauber einer Landschaft, wie sie ein Maulwurf malt, die Geschichte, wie sie eine Spannerlarve schreibt." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


Krug

Autoren

Manfred Krug, deutscher Schauspieler, Sänger und Schriftsteller (*1937)

Themen

Krug, Gefäß für Getränke mit einem Henkel


Krug (Gefäß)

Zitate

"Ein Stück Schwarzbrot und ein Krug Wasser stillen den Hunger eines jeden Menschen; aber unsere Kultur hat die Gastronomie erschaffen." - Honoré de Balzac, Physiologie der Ehe


"Immer den Krug zum Kopf, nie den Kopf zum Krug." - Gerhard Polt, "Gemütlichkeit" auf CD "Attacke auf Geistesmensch"


"Und dieser Krug, den ich am Munde halte: // Er ist ein Abbild andrer Krüge nur. // Das Neue wird so ganz und gar das Alte - // Und eine gleicht der andren Wagenspur." - Klabund, Das Sinngedicht des persischen Zeltmachers. München: Roland-Verlag, 1917. S. 21


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)

Sprichwörter und Volksmund

"Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht." auch: "Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht." - Aus Deutschland


Krug, Manfred (*1937)

deutscher Schauspieler, Sänger und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich betrachte es als eine Art Selbstbestrafung. Es sind bis heute die einzigen Aktien, die ich selbst gekauft habe." - über die Aktie der Deutschen Telekom, für die Krug bei deren Börsengang Werbung gemacht hatte


"Ich hatte als Schauspieler eine bewegte und schöne Zeit, ich wollte nicht mit ansehen, wie ich meines geliebten Berufs überdrüssig und müde werde, wie ich die Texte nicht mehr schaffe, wie ich das Filmteam durch Stottern und Hängen vom Feierabend abhalte." - über sein freiwilliges Karierreende


Kruppa, Hans (*1952)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Im scheinbar // grundlosen Lächeln // offenbart sich // die Natur der Seele." - in: Neunundneunzig Zärtlichkeiten, Schneekluth Verlag, 1987, ISBN 3795109485, S. 61


"Wirklich reich ist, wer mehr Träume in seiner Seele hat, als die Realität zerstören kann." - »Reichtum«, Aphorismen


Kruse, Peter (*1955)

deutscher Psychologe und Unternehmensberater

Überprüft

"Das Auto hat bei den Deutschen an Erotik eingebüßt." - Der Autokult kommt unter die Räder. In:Handelsblatt 3. März 2009, S. 16


"Intuition ist die Summe der Lernerfahrungen am Rande der Überforderung." - Navigation in der Unsicherheit, In:Wirtschaftspsychologie heute 1/2004, S. 44


"Der Turmbau zu Babel droht diesmal nicht an verschiedenen Sprachen zu scheitern, sondern an der Unfähigkeit zur Aushandlung geteilter Bedeutungssphären." - Livestream DNAdigital – DNAdigital im Gespräch Peter Kruse. In:Buhse, W./Reinhard, U. 2009: Wenn Anzugträger auf Kapuzenpullis treffen. Neckarhausen: Whois, S. 89


"Wenn ich das Reden verweigere, kann ich kaum der Sprache zum Vorwurf machen, dass niemand meine Gedanken zur Kenntnis nimmt." - Internet-Thesen des FAZ-Herausgebers - "Schirrmacher ist Zaungast" - In: Sueddeutsche.de, 26. November 2009, Interview: Johannes Kuhn


"Harmonische Systeme sind dumme Systeme! In der Natur entstehen Ordnungsmuster immer aus Widerspruch nicht aus Harmonie." Ausschnitt aus einem Interview mit Prof Peter Kruse (, Bremen) über Kreativität - wie man sie killt und wie man sie kitzelt.


Krüss, James (1926-1997)

deutscher Schriftsteller und Dichter

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Eigentlich lebe ich ja noch eine ganze Weile über mein Tod hinaus […] als Figur. In Dir! Und in den Büchern." - Mein Urgroßvater, die Helden und ich


"Haltet die Uhren an. Vergesst die Zeit. Ich will euch Geschichten erzählen." - Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen


Kruzifix

Zitate

"Das Kruzifix ist eine Zierat geworden, die man im Ohre hängen hat." - Karl Gutzkow, "Wally, die Zweiflerin"


Kuba

Zitate

"Amerika wird also, angeführt und aufgeweckt von der kubanischen Revolution, eine Aufgabe von großer, entscheidender Bedeutung haben: die Schaffung eines zweiten, dritten Vietnams." - Che Guevara, Botschaft an die Völker der Welt


"Durch ihre Beihilfe zu den Verbrechen und Aggressionen der Vereinigten Staaten gegen Kuba, […], ist es die Europäische Union nicht wert, von unserem Volk ernst genommen zu werden." - Fidel Castro in einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


Küblböck, Daniel (*1985)

deutscher Popsänger

Zitate mit Quellenangabe

"Das hat schon einen schwulen Sound in der Stimme. Ich werde diesen Song ins Mikro hauchen, daß Ihnen ganz wuschig wird." - als er bei einem Konzert dem Publikum ankündigt "Girl From Ipanema" zu singen, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"Das ist keine Kamera und auch sonst nicht irgendwas. Das ist total Hightech." - als er während eines Konzerts mit einem Infrarotsichtgerät die Reihen durchleuchtet, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"Ich schlage vor, Weihnachten wegen der gesteigerten Besinnlichkeit nur alle zwei Jahre zu feiern. Das wär  besser, ohne Scheiß. Das ist wie mit dem Oktoberfest, da gehen die Münchner auch nicht jedes Jahr hin, weil das total abnervt." - Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


Kübler-Ross, Elisabeth ( 1926-2004)

schweizerisch-US-amerikanische Psychiaterin und Palliativmediziner

Zitate mit Quellenangabe

"Wohin treibt eine Gesellschaft, die den Akzent auf Zahlen und Massen statt auf den Einzelnen legt?" - Interviews mit Sterbenden, Kapitel II. Verhaltensweisen gegenüber Tod und Sterben, ISBN 3-426-87071-1, S. 25.


Kuby, Gabriele (*1944)

deutsche Soziologin und Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Weil Gender Mainstreaming die globale und nationale Agenda mit oberster Priorität ist, kann das Problem des Familienzusammenbruchs, der sinkenden Geburtenrate und der massenhaften Tötung ungeborener Kinder nicht gelöst werden. Die von Staat und Medien betriebene moralische Zerrüttung des Volkes ist die Wurzel des Übels." - , S. 4


Küche

Zitate

Küche als Raum zur Essensvorbereitung

"Der Hirsch lebt auf dem Berg, aber sein Schicksal hängt in der Küche." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Weiber sind zum Zürnen hurtig, und ihr Zorn ist nicht zu sagen, // Wenn der Mann aus ihrer Küche Feuer will in fremde tragen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wenige Liebhaber bedenken, daß man nicht gerade alles wie die Bratwurst in der Garküche vom Rost in den Mund nehmen kann, sondern daß Vorbereitung verlangt wird sowohl unserer als des Gegenstandes." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Notiz über den englischen Formschneider J. B.Jakson

Küche als Synonym für das Kochen

"Es ist ein extremes Land, mit großen regionalen Unterschieden in der Kultur, in der Landschaft, in der Küche. Auch die Bandbreite zwischen wunderbaren Menschen und Vollidioten scheint mir nirgendwo größer." - Vincent Klink, über Deutschland

Sprichwörter und Volksmund

"Ein fauler Fisch verdirbt die ganze Küche." - Aus Guinea, Sprichwort der Malinke


"Gott gibt uns das Essen, der Teufel die Köche." - Aus Italien


"Zu viele Köche verderben die Küche." - Aus Italien


Kuchen

Zitate

"Wenn sie kein Brot haben, sollen sie doch Kuchen essen." - Marie Antoinette, fälschlich zugeschrieben

Sprichwörter

"Die Omi mit dem Kuchen ist schon vorbeigegangen." -  Aus Rumänien


"Wenn der Kuchen spricht, schweigen die Krümel." - Aus Deutschland


"You can t have your cake and eat it." - Aus England


Kuckuck

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Der Kuckuck ruft seinen eigenen Namen." - Sprichwort


"Der Wiedehopf ist des Kuckucks Küster." - Sprichwort


"Wenn der Kuckuck Eier legt, so muss ein fremdes Nest herhalten." - Sprichwort


Kuczynski, Jürgen (1904-1997)

deutscher Historiker und Wirtschaftswissenschaftler

Überprüft

"Wir leben von der verwelkten Hand in den zahnlosen Mund." - Tagebucheintrag zur wirtschaftlichen Lage der DDR, November 1979. Quelle: Günther Heydemann, Entwicklung der DDR bis Ende der 80er Jahre. In: Informationen zur politischen Bildung (Heft 270).

Zugeschrieben

"Die Wahrheit ist immer von Nutzen für die Gesellschaft im Sozialismus, ihre Verbreitung nicht unbedingt." - zitiert in:


Kudszus, Hans (1901-1977)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Abschied ist die innigste Form menschlichen Zusammenseins." - Jaworte, Neinworte, Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main, 1973, ISBN 3518012525


"Wer Träume nicht ernst nimmt, spielt nur mit dem Traum. Wir leben von Möglichkeiten und sterben an Wirklichkeiten." - Jaworte, Neinworte, Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main, 1973, ISBN 3518012525


Kues, Nikolaus von (1401-1464)

deutscher Theologe, Philosoph, Mathematiker und Kardinal

Überprüft

"Der Bau der Welt ist daher so, als hätte sie überall ihr Zentrum und nirgends eine Peripherie, denn Umkreis und Zentrum ist Gott, der überall und nirgends ist." - De docta ignorantia, aus: Nicolaus Cusanus, Philosophische und theologische Schriften, auf der Grundlage der Übersetzung von Anton Scharpff, Wiesbaden 2005, ISBN 3-86539-009-9, S. 119


"Eine Folgerung aus dem Bisherigen ist, daß jedes Geschöpf als solches vollkommen ist, wenn es auch im Verhältnis zu einem andern weniger vollkommen zu sein scheint; denn der gütige Gott teilt das Sein allen in der Weise mit, in der er aufgefaßt werden kann." - De docta ignorantia, aus: Nicolaus Cusanus, Philosophische und theologische Schriften, Wiesbaden 2005, auf der Grundlage der Übersetzung von Anton Scharpff, ISBN 3-86539-009-9, S. 92


"Gott ist durch Alles in Allem, und Alles ist durch Alles in Gott." - De docta ignorantia, aus: Nicolaus Cusanus, Philosophische und theologische Schriften, auf der Grundlage der Übersetzung von Anton Scharpff, Wiesbaden 2005, ISBN 3-86539-009-9, S. 98


"Wir nehmen an, kein Stern sei unbewohnt." - De docta ignorantia, aus: Nicolaus Cusanus, philosophische und theologische Schriften, auf der Grundlage der Übersetzung von Anton Scharpff, Wiesbaden 2005, ISBN 3-86539-009-9, S. 123


"Die Mathematik ist eine rein menschliche Schöpfung, die wir beherrschen, weil wir sie selbst geschaffen haben."  - G.J. Whitrow - Die Erfindung der Zeit. Hamburg 1991. ISBN 3-88506-183-X. S.227.


Kugel

Zitate

Geometrischer Körper

Gewehr- oder Kanonenkugel

"Die Kugel ist eine Törin, das Bajonett ein ganzer Kerl." - Alexander Wassiljewitsch Suworow, Nauka pobezhdat, Dokumenty, vol. III, p. 504


"Waffen kann man nicht mit Küssen und Kugeln nicht mit Blumen besiegen." - Isabel Allende, SPIEGEL-Gespräch, 1986


"Wer unsere Grenze nicht respektiert, der bekommt die Kugel zu spüren." - Heinz Hoffmann 1966 in einem Film zum 5. Jahrestag des Mauerbaus, AFS 8/66


Kuh

Zitate

"Alle guten Dinge haben etwas Lässiges und liegen wie Kühe auf der Wiese." - Friedrich Nietzsche, II, Aph. 107


"Das Publikum ist eine Kuh, // Die grast und grast nur immer zu." - David Friedrich Strauß, Das lesende Publikum. In: Gesammelte Schriften, Band 12: Poetisches Gedenkbuch. Gedichte aus dem Nachlasse. Hrsg. von Eduard Zeller. Bonn: Strauß, 1877. S. 162. Google Books


"Sollen sich auch alle schämen, die gedankenlos sich der Wunder der Wissenschaft und Technik bedienen, und nicht mehr davon geistig erfasst haben als die Kuh von der Botanik der Pflanzen, die sie mit Wohlbehagen frisst." - Albert Einstein, "Völkerverständigung als Aufgabe des Rundfunks", Eröffnungsansprache der 7. Großen Deutschen Funkausstellung und Phonoschau, Berlin, Haus der Rundfunkindustrie, 22. August 1930

Sprichwörter und Volksmund

"Der Dumme sucht auch dort nach Dung, wo niemals Kühe gegrast haben." - Aus Äthiopien


"Eine große Kuh bringt selten mehr denn ein Kalb, eine kleine Meise brütet auf einmal wohl zehn Junge aus." - Aus Deutschland


"Eine Kuh, die viel muht, gibt wenig Milch." -  Aus Polen


"Eine Kuh macht muh, viele Kühe machen Mühe." - Aus Deutschland


"Für nichts gibt keiner eine Kuh." - Sumerisches Sprichwort, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98


Kuhn

ohannes Kuhn, deutscher ev. Theologe (*1924)


aul Kuhn, deutscher Musiker und Bandleader (*1928)


Kühn, Heinz (1912-1992)

deutscher Politiker (SPD)

Überprüft

"Wenn die Zahl der Ausländer, die als Minderheit in einer Nation leben, eine bestimmte Grenze überschreitet, gibt es überall in der Welt Stimmungen des Fremdheitsgefühls und der Ablehnung, die sich dann bis zur Feindseligkeit steigern. Allzuviel Humanität ermordet die Humanität. Wenn jedoch eine Grenze überschritten ist, wird sich die Feindseligkeit auch auf jene erstrecken, die wir sogar gern bei uns haben möchten." - Neue Osnabrücker Zeitung vom 13. September 1980


"Kohl erzeugt Blähungen und treibt schwarze Dämpfe ins Gehirn." - Kühn zitiert aus einem Kochbuch von 1641 über den damaligen CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden Helmut Kohl im Deutschen Bundestag, 1976, Das neue parlamentarische Schimpfbuch, Günter Pursch, 1997, häufig Herbert Wehner fälschlich zugeschrieben


"Unsere Möglichkeiten Ausländer aufzunehmen, sind erschöpft ... Übersteigt der Ausländeranteil die Zehn-Prozent-Marke, dann wird jedes Volk rebellisch." - Zeitschrift Quick vom 15. Januar 1981


Kühnheit

Zitate

"Das Schicksal hält es immer mit den Kühnen." - Philipp Destouches, L Ambitieux, I


"Hier ist die Kühnheit Klugheit." - Emanuel Geibel, Sophonisbe, III, 5. Aus: Werke. Band 7. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 57. Google Books


Kuhn, Johannes (*1924)

deutscher ev. Theologe

Überprüft

"Manchem mag das Bild vom Garten etwas zu lieblich sein. Er redet dann lieber vom Lebensacker, den er zu bestellen hat." - Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 15


"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9


Kuhn, Paul (*1928)

deutscher Musiker und Bandleader

Zitate mit Quellenangabe

"Dass in dieser Musik etwas pulsiert, was wir in Europa bis dahin nicht kannten. Dass Jazz so »live« ist wie keine andere Musik und ein Gefühl der Freiheit vermittelt." - auf die Frage, was ihm 1945 am Jazz gefallen habe, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Da ziehen sich Leute einen Janker an, singen »Ich liebe dich« und nennen das Ganze dann Schlager. Ich verstehe das nicht! Und ich höre es mir auch nicht an, weil jedes Lied gleich klingt. Alle singen wie Kinder." - über volkstümliche Musik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Ich kann keine Noten und keine Bücher mehr lesen. Ich könnte mir natürlich Hörbücher kaufen, aber das ist mir zu blöd." - über seine fortgeschrittene Sehbehinderung, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Ich schaue da trotzdem rein, weil ich mich fertig ärgern will." - über die Sendung »Deutschland Sucht den Superstar«, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Was Bohlen macht, ist kein Schlager. Das ist Pop - und eigentlich eine Unverschämtheit." - über Dieter Bohlen, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Wenn ich die Stones heute erlebe [...] und den Jagger mit seinem Stechschritt, frag  ich mich schon, was die Leute immer noch so toll daran finden. Vielleicht geht es gar nicht um die Musik, sondern darum, dass Mick Jagger für sein Alter erstaunlich fit über die Bühne hopst." - über Mick Jagger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Wenn Musik swingt, dann geht das einem ins Blut. Man schnippt mit, auch wenn man es gar nicht vorhatte. [...] Nichts wirkt so belebend wie eine swingende Band." - Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


Kulisse

Zitate

"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Die Welt wird von ganz anderen Personen regiert als diejenigen es sich vorstellen, die nicht hinter den Kulissen stehen." - Benjamin Disraeli, Coningsby, 1844


"Es ist schwer, über Schumachers Rekord zu streiten. […] Er hatte mit Sicherheit das beste Material aller Fahrer, und das über eine lange Zeit, mehrere Saisons, hinweg. […] Er verdient die Anerkennung, die besten Ingenieure von Benetton mit in das Team gebracht zu haben. […] Er hat die Verbesserungen vorangetrieben und die umgebenden Leute gesammelt. Ich denke, dass er ein sehr kompletter Fahrer ist, nicht nur hinter dem Lenkrad, sondern auch hinter den Kulissen." - Mario Andretti, über Michael Schumacher, 28. Oktober 2003


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


Kult

Zitate

"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


Kultur

Zitate

A

"Aber elementarer Teil unserer Kultur ist auch das Grundprinzip der Toleranz. Ich muss den Menschen mit anderem Glauben respektieren. Ich darf ihm nicht den Kopf einschlagen. Es muss aber zugleich möglich sein, dem andern zu erklären, er folge einem Irrglauben, ohne damit Gewalt zu provozieren. Das gilt wechselseitig." - Otto Schily


"Alles, was der Kulturentwicklung in irgendeiner Weise hilft, arbeitet gegen den Krieg. Ich möchte nicht gern erschossen werden." -  Peter Sodann, Interview in der, 16. Oktober 2008


"Aus dem Wald ist alle europäische Kultur, die geistige nicht minder als die materielle, hervorgegangen." - Werner Sombart, Der moderne Kapitalismus

B

"Barbarei und Zivilisation - Vorgericht und Nachspeise der Kultur." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

C

D

"Das Geheimnis, um das es hier geht, aber ist: Daß man mit der Aufopferung Gottes auch die Welt opfert, daß der Verrat an der Religion den Verrat an der Kultur nach sich zieht, nach sich ziehen muß. Die abendländische Kultur wird genau so lange leben wie die abendländische Religion." -  Gertrud von Le Fort: Der Kranz der Engel [1946]. Teil II in: Das Schweißtuch der Veronika. Ehrenwirth München 1949. S. 620


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles . … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Die Angst, an andere Maßstäbe anzulegen, die man für sich selbst für selbstverständlich hält, führt dazu, dass Freiheitsverletzungen akzeptiert werden, die nicht akzeptabel sind. So wird es als fester Bestandteil einer anderen Kultur akzeptiert, wenn Eltern ihre Kinder von der deutschen Gesellschaft fern halten, beim Schwimmunterricht und bei Klassenreisen fehlen lassen, wenn Jungen und Mädchen getrennt aufwachsen sollen..." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Die einzige Rettung für Frauen aus der Unterschicht oder einer anderen Kultur oder beidem ist Bildung." - Reyhan Şahin, Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008, S. 169


"Die grüne Kultur ist Leitkultur geworden." - Mariam Lau, ARD-Presseclub vom 10. Juli 2011


"Die Kultur des Menschen liegt gleichsam an der Leine seiner biologischen Natur. Niemals kann sich Kultur gegen die Natur des Menschen richten." - Frans de Waal


"Die Kultur des Misstrauens, die zu der Normenvielfalt führt, ist in unserer Gesellschaft tief verwurzelt. Die Bürokraten vollziehen bei der Abfassung von Vorschriften nur das nach, was wir alle wollen. Wir wollen immer mehr Einzelfallgerechtigtkeit und immer mehr Sicherheit und deshalb intensivere staatliche Kontrollen (bei anderen)." - Hans Peter Bull, Süddeutsche Zeitung vom 12. August 2005


"Die Kultur hängt von der Kochkunst ab." - Oscar Wilde, Vera oder die Nihilisten, 3. Akt / Fürst Paul


"Die Nationen machen Europa aus, ihre Kultur, ihre Sprache, ihre Unterschiede und ihre Gemeinsamkeiten, und diese Nationen sind viel älter als die Nationalstaaten." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Die Radsportwelt ändert sich ständig, Trainingsmethoden wurden verändert, zum schlechteren wie zum besseren, die Veranstaltung selbst erlebte immer wieder Anpassungen an die Erfordernisse der Zeit. Wer wollte da jetzt schon Aussagen darüber machen, welche Rolle die Tour für die Französische Kultur im 21. Jahrhundert spielen wird." - Patrick Merle, Interview, 26. Juni 2006


"Die Vagabunden sind das Salz der Erde, oder wenigstens der fliegende Same, der die sonst fest am Boden klebende, und am Boden verrottende Cultur über die ganze Erde verbreitet." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 29. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Die Verteidigung des Friedens ist identisch mit der Verteidigung der Kultur." - Arnold Zweig, 1958, Quelle: Plakat im Dt. Histor. Museum Berlin, siehe Weblink dhm


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383

E

"Ein Stück Schwarzbrot und ein Krug Wasser stillen den Hunger eines jeden Menschen; aber unsere Kultur hat die Gastronomie erschaffen." - Honoré de Balzac, Physiologie der Ehe


"Eine demokratische politische Kultur lebt bekanntlich von der Meinungsfreude und der Anteilnahme der Bürger. Das setzt Furchtlosigkeit voraus." - Jutta Limbach, Terror - eine Bewährungsprobe für die Demokratie


"Eine gewisse Anzahl von Müßiggängern ist notwendig zur Entwicklung einer höheren Kultur." - Miguel de Unamuno: Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, ISBN 3-85420-442-6, S. 19


"Eine Kultur kann nur an ihrer eigenen Schwäche sterben." - André Malraux, La tentation de l Occident, 1926, S. 103


"Eine nachgemachte Kultur gedeiht nie." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Es gibt verschiedene Kulturen, aber nur eine Zivilisation, die europäische." - Kemal Atatürk, Bernd Rill (1985): Kemal Atatürk, rowohlt Verlag 1985, S. 80


"Es gibt keine menschliche Natur ohne kulturelles Lernen und ohne die Grundlage aller Kultur […]: die Sprache." - Fernando Savater, Tu, was du willst, S. 64. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Es gilt dabei nicht, die Eingeborenen zu Europäern zu machen! Das wäre aussichtslos und in der Absicht falsch. Das Ziel kann nur sein, eine bodenständige Kultur höheren Grades heraufzuführen." - Wilhelm Solf, über Missionen, aus "Kolonialpolitik - Mein politisches Vermächtnis" (1919)


"Es scheint, dass die Lebensart, in der jeder Einzelne nur daran interessiert ist, seine eigenen Wünsche zu erfüllen, und in der das Gefühl, den sozialen und kulturellen Verpflichtungen zu folgen, an Bedeutung verliert, jene Mentalität bildet, die Entwicklung totalitärer Ideologien begünstigt." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen

F

"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext

G

"Gegen den Kulturstrom kann man nicht schwimmen, doch man kann sich an Land retten." - August Strindberg, Der Sohn der Magd

H

"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD 12. Oktober 1997


"Hochkultur ist Stadtkultur." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass

I

"Ich fürchte, unsere Kultur engt uns von Anfang an ein und treibt uns weg von dem, was wir sein könnten." - Arno Gruen, Der Fremde in uns


"[...] ich habe [...] ein generelles Problem mit Leuten, die stolz darauf sind, dass sie keine Zeitung lesen und sich nur noch online informieren - dabei sind doch Zeitungen notwendig, um an der Kultur und der Gesellschaft teilzuhaben. Allen Schülern und Studenten kann ich nur zurufen: Lest mehr Zeitung!" - Günther Jauch


"Ich will in der Zukunft nur noch Schulen, in denen das Pädagogikprinzip »Respekt« und eine Kultur der Anerkennung zum Tragen kommen. Eines Tages wird es kein Sitzenbleiben mehr geben und keine K.O.-Noten. Der gemeinsame Unterricht bis zu zehnten Klasse wird zu deutlich besseren Ergebnissen führen." - Heide Simonis, Rede auf dem SPD-Landesparteitag Schleswig-Holstein im März 2004


"In einer hedonistischen Kultur, die zur kurzfristigen Beziehung ermuntert, zur ständigen "Wahl" und "Verbesserung", sind langfristige Unternehmungen wie Familie für die meisten kaum noch vorstellbar." - Matthias Matussek, "Die vaterlose Gesellschaft. Eine Polemik gegen die Abschaffung der Familie.", ISBN 3-596-17139-3, 2006, Vorwort zur Neuauflage

J

"Je höher die Kultur, desto reicher die Sprache." - Anton Tschechow, Briefe, 12. Oktober 1892


"Je mehr die Kultur der Länder zunimmt, desto enger wird die Wüste, desto seltner ihre wilden Bewohner." - Johann Gottfried von Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Jede Kultur wird durch die Suggestion eines unsichtbaren Hypnotiseurs zusammengehalten - durch künstlich erzeugte Illusion." - William Butler Yeats, Entfremdung

K

"Kampf der Kulturen? Normalerweise kämpfen Kulturen nicht. Deshalb sind sie Kulturen: Weil sie keine Kriege führen." - Ivica Osim, Der Standard, 19. Dezember 2003


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Kolonisieren heißt Missionieren und zwar Missionieren in dem hohen Sinne der Erziehung zur Kultur. Aber nicht zur europäischen Kultur sondern zu einer Kultur, die im Boden und in der Heimat der Eingeborenen Wurzel fassen kann und ihrem geistigen und seelischen Zuschnitt angepasst ist." - Wilhelm Solf, Rede im deutschen Reichstag am 6. März 1913


"Kultur ist Disziplinierung des eigenen inneren Ichs, Inbesitznahme der eigenen Persönlichkeit und die Erlangung eines höheren Bewusstseins, mit dem man dazu kommt, den eigenen historischen Wert zu verstehen, die eigene Funktion im Leben, die eigenen Rechte und Pflichten." - Antonio Gramsci, Grido del popolo, 29. Januar 1916


"Kultur ist Reichtum an Problemen, und wir finden ein Zeitalter um so aufgeklärter, je mehr Rätsel es entdeckt hat." - Egon Friedell, Abschaffung des Genies. Essays bis 1918. Hrsg. von Heribert Illig. 2. Auflage. Wien und München: Löcker, 1984. S. 237. ISBN 3854090676


"Kultur steht jenseits von Leben und Tod, Zivilisation zwischen ihnen." - Paul Bertololy, Aphorismen

L

M

"Multikultur ist eine permanente menschliche Herausforderung. Jedem Künstler, aber auch jedem Menschen ist sie gestellt." - Rafik Schami, Erzähler der Nacht, 1989


"Mystik ist die Urmutter der Religion, die Urmutter der Kultur." - Othmar Spann, Religionsphilosophie

N

O

"Ohne alle Weltanschauung wäre der Mensch ohne jegliche Kultur, eine große zweifüßige Ameise." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts

P

Q

R

"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - Hellmuth Karasek, über Marcel Reich-Ranicki, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai 2008, S. 167

S

"Stell dir mal vor, jede künstlerische Darbietung würde sich an der dümmstvorstellbaren Person orientieren, das wäre ja der Niedergang von Kunst und Kultur." - Wolfgang Wendland, Interview, OX-FANZINE, Ausgabe 37, 2000

T

U

"Unsere Kultur hat die h-Moll-Messe hervorgebracht. [...] Aber das gibt mir nicht das Recht, die Didgeridoo-Musik der australischen Ureinwohner als minderwertig zu betrachten. Wir müssen verstehen, dass andere Menschen Musik auf andere Weise machen - und dass wir davon lernen können." - Sting, auf die Frage, ob er an eine musikalische Globalisierung oder an musikalische Reservate für bedrohte Musikstile glaube, GEO Nr. 11/2003, S. 77


"Unsere Kultur liegt den Frauen zu Füßen." - Norbert Bolz, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3

V

W

"Wenn ich das Wort Kultur höre, entsichere ich meinen Revolver." - Joseph Goebbels - stammt ursprünglich aus dem Stück »Schlageter« von Hanns Johst


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


"Wer in schönen Dingen einen schönen Sinn entdeckt hat Kultur." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Wie groß ist der Unterschied zwischen der Barbarei vor der Cultur und der Barbarei nach der Cultur!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 3766a (1846). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 166. Google Books


"Wir müssen die europäische Kultur mit der türkischen impfen." - Tayyip Erdoğan. Mit diesem Ausspruch eröffnete er die Euro-Türken-Konferenz zu der türkischstämmige Politiker geladen wurden, spiegel.de


"Witze zu erzählen und zu verstehen ist für mich auch ein Zeichen von Intelligenz und Kultur." - Vural Öger, DER SPIEGEL, 10. Juni 2004


"Wo das Bewusstsein schwindet, dass jeder Mensch uns als Mensch etwas angeht, kommen Kultur und Ethik ins Wanken." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur


"Wo Kultur wegbricht, wird Platz frei für Gewalt." - August Everding, Rede anlässlich der Protestveranstaltung des Deutschen Bühnenvereins in Berlin, 27. Juni 1993

Z


Kulturkampf

Zitate

"Beim Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Horst Herrmann, "Die Kirche und unser Geld", 1992, ISBN 3-442-12344-5, S. 183


Kummer

Zitate

"Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, den man ohne sie beweint." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben. " - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti


"Es ist leichter, eigenen Kummer zu ertragen." - Anne Morrow Lindbergh, Stunden von Gold - Stunden von Blei


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63


"Im Durchschnitt ist man kummervoll // und weiß nicht, was man machen soll." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 497. ISBN 3570030040


"Laß, o Welt, o laß mich sein! // Locket nicht mit Liebesgaben, // Laßt dies Herz alleine haben // Seine Wonne, seine Pein!" - Eduard Mörike, Verborgenheit. In: Gesammelte Schriften. 1 Band: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 129


"Wenn dir ein Fels vom Herzen fällt, so fällt er auf den Fuß dir prompt! So ist es nun mal auf der Welt: ein Kummer geht, ein Kummer kommt..." - Heinz Erhardt, "Der Fels", Das große Heinz Erhardt Buch, S. 270, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-06678-6


Künast, Renate (*1955)

deutsche Politikerin (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Alles lohnt sich, was gut ist fürs Klima." - ZDF, "Hart aber fair", Sendung vom 31. Oktober 2007, 23:15 Uhr, zum Thema: "Tempolimit - die deutsche Frage: Wie wichtig ist die Freiheit zu rasen?"


"Angela Merkel ist jetzt an dem Punkt angekommen, an dem es nicht mehr um das große Klimakino der Gipfel geht, sondern um die Umsetzung in der Realität. Das "altmodische Auto bleibt für Merkel ein Heiligtum." - , 22.Dezember 2007


"Wer zu doof ist, einen Dübel ordentlich einzuschrauben, kann auch kein Atomkaftwerk fahren, logischerweise." - Zum atomaren Zwischenfall im AKW Krümmel am 28. Juni 2007; 3. Platz des NDR-Wettbewerbs "Zitat des Jahres 2007"


Kunde

Zitate

"Alle Google-Nutzer wissen, dass bei der […] Fülle von Ergebnissen die Hierarchisierung des Angebotes eine zentrale Rolle spielt. So zahlreich die gefundenen Seiten auch sein mögen, der Kunde sieht sich doch nur die an, die ganz oben auf der Trefferliste stehen. Nach demselben Prinzip arbeiten die großen Supermärkte bei der Präsentation ihrer Waren, beispielsweise in der Sichtzone des Regals. Ihre Position im Regal weist auf ihre relative Bedeutung hin." - Jean-Noël Jeanneney, "Googles Herausforderung. Für eine europäische Bibliothek" - 


Kundera, Milan (*1929)

tschechischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Quelle der Angst liegt in der Zukunft, und wer von der Zukunft befreit ist, hat nichts zu befürchten." - Die Langsamkeit. München, 1995. Übersetzer: Susanna Roth. ISBN 3446182888. ISBN 978-3446182882


"Es gibt Prüfungen und Verführungen, die kommen in der Geschichte nur ab und zu vor, und niemand widersteht ihnen." - Abschiedswalzer. München, 1989. Übersetzer: Susanna Roth. ISBN 3446146830. ISBN 978-3446146839


Kunert, Günter (*1929)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Auf einem Vulkan lässt sich leben, besagt // Eine Inschrift im zerstörten Pompeji." - Aus dem Gedicht "Ich bringe eine Botschaft": Erstveröffentlichung in: Neue Texte. Almanach für deutsche Literatur, [Bd.] 1. Berlin; Weimar: Aufbau Verlag, 1962.


"Um reich zu werden, muß man viel Geld haben." - Nachrichten aus Ambivalenzia, Göttingen: Wallstein, 2001, S. 45. ISBN 978-3-89244-436-7


Küng, Hans (*1928)

Schweizer Theologe, römisch-katholischer Priester und Autor

Zitate mit Quellenangabe

Projekt Weltethos

"Immer deutlicher wurde mir in den letzten Jahren, daß die eine Welt, in der wir leben, nur dann eine Chance zum Überleben hat, wenn in ihr nicht länger Räume unterschiedlicher, widersprüchlicher oder gar sich bekämpfender Ethiken existieren. Diese eine Welt braucht ein Ethos; diese eine Weltgesellschaft braucht keine Einheitsreligion und Einheitsideologie, wohl aber einige verbindende und verbindliche Normen, Werte, Ideale und Ziele." - Projekt Weltethos, Piper München 1990, S. 14 ISBN 3-492-03426-8 


"Kein menschliches Zusammenleben ohne ein Weltethos der Nationen; kein Frieden unter den Nationen ohne Frieden unter den Religionen; kein Friede unter den Religionen ohne Dialog unter den Religionen." - Projekt Weltethos, Piper, München 1990, S. 171

Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion

"Religion kann die Evolution als Schöpfung interpretieren. Naturwissenschaftliche Erkenntnis kann Schöpfung als evolutiven Prozeß konkretisieren. Religion kann so dem Ganzen der Evolution einen Sinn zuschreiben, den die Naturwissenschaft von der Evolution nicht ablesen, bestenfalls vermuten kann." - Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion, Piper 2005, S. 169 ISBN 978-3492047876


"Wer viel weiß, weiß auch, was er nicht weiß - zumindest wenn er weise ist." - Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion, Piper 2005, S. 91


Kunst

Zitate

A

"Aber hat Natur uns viel entzogen, war die Kunst uns freundlich doch gewogen, unser Herz erwarmt an ihrem Licht." - Friedrich Schiller, An die Freunde


"Alle Kunst ist Entwicklung von Vorstellungen, wie alles Denken Entwicklung von Begriffen ist." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd.2


"Alle Kunst ist zugleich Oberfläche und Symbol." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Am unbarmherzigsten im Urteil über fremde Kunstleistungen sind die Frauen mittelmäßiger Künstler." - Marie von Ebner-Eschenbach


"Ansehen fördert die Künste." - Cicero, "Tusculanae disputationes" 1,2,4


"Anstaunen ist auch eine Kunst. Es gehört etwas dazu, Großes als groß zu begreifen." - Theodor Fontane, Der Stechlin


"Aphorismen und Gedichte lese ich lieber als Romane, weil es um die Kunst der Verdichtung geht, den lakonischen Umgang mit Worten. Ich schätze das sehr." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Auch die Kunst ist revolutionäres Tun." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Auf die Beschaffenheit des Tages selbst einzuwirken, das ist die höchste aller Künste." - Henry David Thoreau, Walden


"Aufgabe von Kunst ist es heute, Chaos in die Ordnung zu bringen." - Theodor W. Adorno, Minima Moralia

D

"Dabei ist meist angenommen worden, dass ein Bauwerk erst anfange ein Kunstwerk zu werden, wenn es mehr tue als dem bloßen Bedürfnis zu genügen." - Hermann Muthesius, 1908 über den Architekturbegriff des 19. Jahrhunderts in: Die Einheit der Architektur


"Das einzig Ernsthafte auf der Welt ist die Kunst. Und der Künstler ist der einzige Mensch, der nie ernsthaft ist." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 12


"Das Falsche, kunstvoll dargestellt, überrascht und verblüfft, aber das Wahre überzeugt und herrscht." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Das Leben ahmt die Kunst weit mehr nach als die Kunst das Leben." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Das Schöne, auch in der Kunst, ist ohne Scham nicht denkbar." - Hugo von Hofmannsthal, Buch der Freunde


"Das Urteil der Bourgeoisie in den Dingen der Kunst ist naiv und brutal." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." - Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Damit es Kunst giebt, damit es irgend ein ästhetisches Thun und Schauen giebt, dazu ist eine physiologische Vorbedingung unumgänglich: der Rausch." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 8.


"Denn Kunst ist nichts anderes als Gestaltung mit beliebigem Material." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk, Bd. 5


"Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie." - Albrecht Dürer, Vier Bücher von menschlicher Proportion


"Denn wer den Schatz, das Schöne, heben will, // Bedarf der höchsten Kunst: Magie der Weisen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6315 f. / Mephistopheles


"Der durch die Realität des Lebens gebundene und bestimmte Mensch wird nicht nur durch die Kunst - was öfter entwickelt ist -, sondern auch durch das Verstehen des Geschichtlichen in Freiheit versetzt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Der Glaube an das Zählen und Messen verführt in allen Künsten zu den gröbsten Fehlern." - Paul Renner, Die Kunst der Typographie, Berlin 1939


"Der Beruf des Architekten ist eine abenteuerliche Tätigkeit: Ein Grenzberuf in der Schwebe zwischen Kunst und Wissenschaft, auf dem Grat zwischen Erfindung und Gedächtnis, zwischen dem Mut zur Modernität und echter Achtung der Tradition." - Renzo Piano


"Der spät gefundene Zugang zur Kunst hat mein Leben in entscheidender Weise positiv beeinflusst." - Helmut M. Zoidl in einem Interview mit Dietmar Tadler anlässlich der Vorarbeiten zum Buch Mein Weg zur Kunst, zitiert von Herausgeber Helmut A. Gansterer in: Helmut M. Zoidl - Mein Weg zur Kunst. Die Sammlung der H. M. Z. Privatstiftung.  Holzhausen Verlag Wien 2010, ISBN 978-3-200-01790-0, S. 3.


"Der wahre Künstler stellt sich die Frage gar nicht, ob sein Werk verstanden werden wird oder nicht." - Adalbert Stifter, Der Nachsommer


"Design ist eine Kunst, die vor allem aus dem Wettbewerb entsteht. Ähnlichen Produkten verpasst sie den Nimbus der Unverwechselbarkeit." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Die Aufgabe der Kunst besteht darin, Türen zu öffnen, wo sie keiner sieht." - Peter Weibel im vom 11.1. 2000]


"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Die Farbe ist die letzte Kunst und die uns noch immer mystisch ist und bleiben muss, die wir auf eine wunderlich ahnende Weise wieder nur in den Blumen verstehen." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Die Gewalt rüstet sich mit den Erfindungen der Künste und Wissenschaften aus, um der Gewalt zu begegnen." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Die höchste Schönheit, die der Mensch erreichen kann, ist, dass er alle Leidenschaften zu einem Kunstwerk verarbeitet, dass er wie ein Gott über allen steht und sie regiert, so dass sie nur immer von der Kraft der Seele zeigen, aber nie in widrige Verzerrung ausarten." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die Kritik ist leicht, die Kunst ist schwer." - Philipp Destouches, Le Glorieux, II, 5


"Die Kunst besteht darin, in allem den Mittelweg einzuhalten." - Plutarch, Moralia, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Die Kunst des Ausdrucks besitzen: Sie besteht nicht nur in der Deutlichkeit, sondern auch in der Lebendigkeit des Vortrags." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die Kunst erfreut, es nützt die Wissenschaft. Wo aber ist ein Nutzen ohne Freude, wo eine Freude, die nicht nützlich ist?" - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. und Gregor V, 3


"Die Kunst geht heute Wege, von denen unsre Väter sich nichts träumen ließen. Man hört die apokalyptischen Reiter in den Lüften; man fühlt eine künstlerische Spannung über ganz Europa, - überall winken neue Künstler sich zu: ein Blick, ein Händedruck genügt, um sich zu verstehen." - Franz Marc: Prospekt des Blauen Reiters 1912, zitiert nach Reinhard Piper, in Franz Marc im Urteil seiner Zeit, Klaus Lankheit, DuMont Dokumente, Brücher-DuMont, Prod., Köln 1960 Werk-Nr. 219D, S. 39


"Die Kunst geht unter, und die Kritik taucht auf." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Kunst ist alt und hat eine lange Geschichte." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die Kunst ist das Wahre; das Wissen, was »mit dem Leben gemeint« ist." - Hans Egon Holthusen, Das Schöne und das Wahre. München: Piper, 1958. S. 84


"Die Kunst ist ein so überaus reines und selbstzufriedenes Wesen, dass es sie kränkt, wenn man sich um sie bemüht." - Robert Walser, Das Gesamtwerk, Bd. 1


"Die Kunst ist ein Unendliches, jedes Kunstwerk ein Bruchstück, trotzdem es als ein Vollständiges erscheint." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Kunst ist eine intellektuelle Funktion, gesund, stark und wahr und nur eine andere Form der Denkfähigkeit. Sie ist kein Delirium, sondern eine Philosophie." - Marianne von Werefkin, Briefe an einen Unbekannten, 1901-1905


"Die Kunst ist eine sehr öffentliche Angelegenheit und Gegenstand eines sehr allgemeinen Interesses." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die Kunst ist eine so reine himmlische Region, zu der sich wenige ganz erhoben haben und die nur im Glauben daran erkannt und völlig begriffen werden kann." - Philipp Otto Runge, Von einer neuen religiösen Kunst


"Die Kunst ist eine Tochter der Freiheit." - Friedrich Schiller, Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen (1795), 2. Brief


"Die Kunst ist heute nicht liberal, sie kann es nicht sein. Unerbittliche Kräfte binden sie in ein ideologisches und wirtschaftliches Netz." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Die Kunst ist ihrem Wesen nach ideal, sonst hört sie auf, Kunst zu sein." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Kunst ist kein Heldenplatz" – Helmut A. Gansterer in: Macht Kunst Sinn Überreuter Wien 1998 ISBN 3-8000-3717-3, Seite 29


"Die Kunst ist lang! // Und kurz ist unser Leben." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 558 f. / Wagner


"Die Kunst ist nicht Fälschung der Erfahrung, sondern Erweiterung derselben." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Kunst muss das Medium sein und von dazu Verbündeten absichtlich geleitet werden, die Menschheit durch religiösen Sinn zu veredeln und zu verbinden." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die Kunst soll nach Vollendung streben, [...]." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg, Am Ruppiner See, Neuruppin, 11. V


"Die Kunst spiegelt in Wahrheit den Betrachter und nicht das Leben." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Die Liste der ‚entarteten Kunst’ sagt mehr über die Nazis als über die Künstler aus." - Helmut A. Gansterer in: Macht Kunst Sinn. BAWAG Edition Literatur, Überreuter Wien 1998 ISBN 3-8000-3717-3, Seite 32


"Die Macht fühlt sich immer von der Kunst bedroht, und anscheinend von einer kleinen Frau besonders." - Olga Neuwirth in ihrer Dankesrede zur Verleihung des Großen Österreichischen Staatspreises am 9.4.2010, zitiert u. a. in


"Die Musik ist der vollkommenste Typus der Kunst: Sie kann ihr letztes Geheimnis nie enthüllen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Die Natur […] allein ist unendlich reich und sie allein bildet den großen Künstler." -  Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 26. Mai 1771


"Die Wahrheit und Einfachheit der Natur sind immer die letzten Grundlagen einer bedeutenden Kunst." - Paul Ernst, Der Weg zur Form


"Die Würde des Virtuosen beruht daher lediglich auf der Würde, welche er der schaffenden Kunst zu erhalten weiß: Vermag er mit dieser zu tändeln und zu spielen, so wirft er seine eigene Ehre fort." - Richard Wagner, Der Virtuose und der Künstler


"Doch der Künstler braucht nur so viel Kunstfertigkeit, wie erforderlich ist, um sein konkretes Ziel zu erreichen. Sollte er mehr davon besitzen, ist es sogar besser, wenn wir nichts davon erfahren, denn die Darbietung dieser technischen Brillanz würde lediglich seine Kunst beschädigen." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 72, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Durch Kunst und nur durch Kunst erreichen wir Vollkommenheit; Durch Kunst und nur durch Kunst entgehen wir den grauenhaften Gefahren des Alltags." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert

E

"Ein Künstler, der nicht provoziert, wird unsichtbar. Kunst, die keine starken Reaktionen auslöst, hat keinen Wert." - Marilyn Manson, Interview mit Christoph Dallach, Jörg Böckem, Der Spiegel, 5. Mai 2003


"Ein Spiel mit ernsten Problemen. Das ist Kunst." - Kurt Schwitters, Briefe


"Es ist keine Kunst, ein Mädchen zu verführen, aber ein Glück, eines zu finden, das es wert ist, verführt zu werden." - Søren Kierkegaard, Tagebuch des Verführers


"Es ist unmöglich, Künstler zu sein und dabei der Schranken und Gesetze nicht zu achten. Die Kunst ist Begrenzung; zum Wesentlichen eines Bildes gehört der Rahmen." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Es ist von jeher eine der wichtigsten Aufgaben der Kunst gewesen, eine Nachfrage zu erzeugen, für deren volle Befriedigung die Stunde noch nicht gekommen ist." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 36

F

"Für jede rein gleichförmig sich wiederholende Bewegung, welche keine geistige Tätigkeit erfordert, wird mit der Zeit eine Maschine erfunden; dem Menschen bleibt mehr und mehr die rein geistige leitende und künstlerische Thätigkeit." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 402. Google Books


"Für mich ist die Kunst die Vergegenständlichung der Bewußtheit, die eine Gesellschaft von Freiheit und Selbstbestimmung hat." - Theo Jörgensmann, Infodienst Kulturpädagogische Nachrichten Nr. 34/Oktober 1994

G

"Gute Kunst sollte funktional sein. Wie ein schöner Tisch, Stuhl oder Mantel. Und wenn einer behauptet, er habe seine Seelenqualen in Kunst transformiert, sollte man sofort die Flucht ergreifen." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 188

H

"Heutige Kunst: Ihr Wesensausdruck ist Chaos bei äußerem Können." - Karl Jaspers, Die geistige Situation der Zeit


"Ha, es ist was Göttliches um die Kunst, denn die Kunst, mein Herr, ist eigentlich nicht sowohl die Kunst, von der man so viel spricht, sondern sie entsteht vielmehr erst aus dem allen, was man die Kunst heißt!" - E. T. A. Hoffmann, Die Elixiere des Teufels

I

"Ich bin kein Staatsmann. Ich kann nur sagen, was ich glaube, was Politiker machen sollen. Politik ist, wie man gerne sagt, die Kunst des Möglichen." - Desmond Tutu, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ich halte Kunst nicht für ein Spielwerk, sondern für das ernste hohepriesterliche Geschäft, zugleich aber auch für die lebenslängliche holde Gefährtin des Glücklichen, dem sie sich offenbarte." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Ich hasse die Idee, Kunst zu machen, um Taschen zu verkaufen. Es geht nicht darum, damit Taschen zu verkaufen. Kunst ist einfach nur schön." - Miuccia Prada, über den Konsumenten-Kult der Prada-Taschen, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"Ich persönlich kann mir ein Leben ohne Kunst [...] nicht vorstellen! wenn ich bespielsweise umziehe, dann ist für mich immer das Wichtigste was mit meinen Bildern und meinen Büchern geschieht, alle anderen Gegenstände sind mir dabei nicht wichtig, weil sie ja ersetzbar sind." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22


"Ich respektiere einen Mann, der ein Angebot erkennt. Es ist eine aussterbende Kunst."- David Lodge, Kleine Welt: eine akademische Romanze, dt. von Renate Orth-Guttmann, Zürich, 1996. ISBN 3-251-00312-7


"Im eigentlichen Sinne des Worts gilt es: Kunst ist Liebe." - Julius Hart, in Zeitschrift Pan 1897, 3. Jg., 1. Heft


"In allem wirkt die Einsicht, daß die Kunst schwer ist." - Hans Egon Holthusen, Das Schöne und das Wahre. München: Piper, 1958. S. 155


"In der Kunst gilt nur das Erhebende, das uns nach oben führt." - Paul Ernst, Der Weg zur Form


"In der Kunst muss man mit offenem Ergebnis fördern, auch wenn man von der Kunst, die am fördert, mit Provokation und Kritik rechnen muss. Das muss man aushalten und sich klar machen, dass Kunst genau diesen Raum braucht und für sich beansprucht." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22f


"In der Moral, wie in der Kunst, bedeutet Reden nichts, die Tat alles." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen ein möglichst klares Bild entwerfen." - Frank Schätzing, Nachrichten aus einem unbekannten Universum, S. 17

J

"Jeder Mensch sollte Künstler sein. Alles kann zur schönen Kunst werden." - Novalis, Glauben und Liebe


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books

K

"Keine Kunst lernt eine Regierung schneller als die, Geld aus den Taschen der Leute zu ziehen." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book V


"Kunst besteht nie in Regeln, sondern immer in Ausnahmen vom Standpunkt des Erfahrungsmäßigen." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Kunst braucht Freiheit. Sie muss risikobereit sein, sich dem Gefälligen verweigern. Sie muss sperrig sein können. Sie muss scheitern können. Nur auf dem Boden der Freiheit kann sie ihre Potentiale entfalten und diejenigen Wirkungen erzeugen, von denen auch die Wirtschaft profitiert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar." - Paul Klee, Schöpferische Konfession. In: Tribüne der Kunst und der Zeit. Eine Schriftensammlung, Band XIII, hgg. v. Kasimir Edschmid. Reiss, Berlin 1920.


"Kunst ist also Betätigung aus Freiheit und Spontaneität." - Ernst Krieck, Persönlichkeit und Kultur


"Kunst ist das Fenster, durch das der Mensch seine höhere Fähigkeit erkennt." - Giovanni Segantini, Schriften und Briefe


"Kunst ist die einzige Freiheit, die uns geblieben ist." - Gottfried Helnwein, 1460 Antworten auf die Frage: Was ist Kunst? Andreas Mäckler, DuMont Buchverlag, Köln, 2000, ISBN 3-7701-5420-7


"Kunst ist die Technik der Gefühlsmanipulierung im Verhältnis zur Wirklichkeit." - D. H. Lawrence, in: Ch. Caudwell, Studien zu einer sterbenden Kultur


"Kunst ist die zeugerische Naturkraft - das Leben Schaffende, das stets sich erneuernde Leben selbst." - Julius Hart, in Zeitschrift Pan 1897, 3. Jg., 1. Heft


"Kunst ist ein sonderbares Ding, sie braucht den Künstler ganz." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Kunst ist eine freie Nachahmung der Natur mit Bewusstsein, das höchste Ziel der Kunst ist eine verschönte Natur." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Kunst ist eine geistige Tätigkeit, die durch verschiedene Mittel eine angenehme Wirkung auf den Geist hervorbringt." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Kunst ist Form. Formen heißt entformeln." - Kurt Schwitters, Das Literarische Werk Bd. 5


"Kunst ist immer und durchaus Ausdruck der Persönlichkeit." - Erich Mühsam, Kollektivität in der Kunst


"Kunst ist nie Nachahmung der Natur, sondern aus ebenso strengen Gesetzen gewachsen wie die Natur." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"kunst ist propaganda für die wirklichkeit und wird daher verboten!" - Oswald Wiener, die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. XLI. ISBN 3-499-11495-X


"Kunst ist Subjektivität und Subjektivität ist Glaube." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Kunst ist und bleibt eine seltene Sache." - Alfred Döblin, Aufsätze zur Literatur


"Kunst ist weniger eine Sprache, als vielmehr die Sprache eine Kunstform ist." - Ernst Krieck, Persönlichkeit und Kultur


Kunst kommt von Können oder von Kennen her (nosse aut potesse), vielleicht von beiden, wenigstens muß sie beides in gehörigem Grad verbinden. - Johann Gottfried Herder: Kalligone, Band 2, Kapitel 1, Seite 3, "Sämmtliche Werke", hrsg. v. B. Suphan, Bd. XXII, Berlin 1880, S.125. Herder dürfte die Formulierung "Kunst kommt von können, wissen" in  Johann Leonhard Frisch s  Teutsch-lateinischem Wörter-Buch , Band 1, Berlin 1741, S. 558 gekannt haben.


"Kunst kommt von Können, nicht von Wollen: Sonst hieß es  Wulst . " - Ludwig Fulda: Sinngedichte, Magazin für Litteratur, 14. April 1894, Seite 4


"Kunst überwindet die Sinnlichkeit. Man kann das an den griechischen Plastiken erleben. Sinnliche Gedanken, die man in sich zuläßt, werden von den griechischen Bildwerken abgestoßen." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 5


Kunst und Mathematik bildeten schon immer eine verschwiegene Komplizenschaft." - Konrad Paul Liessmann in dem Essay: Wahrheit oder Schönheit, veröffentlicht in Martina Schettina: Mathemagische Bilder, Vernissage Verlag Brod Media GmbH Wien, ISBN 978-3-200-01743-6 S. 8


"Kunst will, dass man sich an ihr reibt! Ich glaube Kunst hilft uns spiritueller zu werden und das wiederum hilft uns mehr Eigenverantwortung zu entwickeln für den Umgang mit Techniken, mit Gedankenwelten und dem was wir tun." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 25


"Kunst will das, was noch nicht war, aber alles, was sie ist, war schon." - Theodor W. Adorno, Ästhetische Theorie, 203

M

"Man kann die Kunst auf zweierlei Weise hassen: Erstens, indem man sie hasst. Zweitens, indem man sie in den Grenzen der Vernunft liebt." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." - Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35


"Mit großen Worten über die Köpfe der Leute wegreden, das kann jeder Idiot. Aber sich so ausdrücken, dass es ein Kind versteht, das ist die große Kunst." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23

N

"Natur ist Wahrheit; Kunst ist die höchste Wahrheit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nirgends ist Konservatismus so schädlich wie in der Kunst." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Nur die Künstler verderben die Kunst." - Franz Grillparzer, Die Kunstverderber, 1856

O

"Objektiv betrachtet ist die Kunst eine Form der Wahrheit; sie ist Philosophie und Praxis." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler

P

"Permanenter ästhetischer Umsturz - das ist die Aufgabe der Kunst." - Herbert Marcuse, Konterrevolution und Revolte

R

S

"Sie können mich ja für blöde halten. Aber ich glaube an das Theater als moralische Anstalt. Ich glaube an die Erziehbarkeit des Menschen durch Kunst, weil sich Kunst, wenn sie gut ist, mit dem Auffinden der Wahrheit beschäftigt, und zwar auf durchaus vergnügliche Weise. Das Theater ist dazu da, Feste hervorzubringen, damit das Gute, Wahre und Schöne gefeiert werde." - Claus Peymann, Quelle:


"Singen ist eine edle Kunst und Übung." - Martin Luther, Tischreden


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten. Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, es umgibt die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830 zu Goethes Werke, Faust


"So wie der Künstler immer ein Sohn seines Volkes, so ist die Kunst immer eine Tochter der jeweiligen geschichtlichen Konstellation." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher

U

"Und wahrlich! Preis und Dank gebührt // Der Kunst, die diese Welt verziert." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Universitäten haben Lehrstühle für Kunstgeschichte. Aber wie oft gehen Sie ins Museum, und wie oft essen Sie? Jeder weiß: Essen ist eine Kunst. Folgt ganz klar, die philosophische Fakultät muss einen Lehrstuhl für Kochkunst einrichten. Und warum, bitte schön, haben wir einen Bundesminister für Sport und keinen für Speisen?" - Antal Festetics, Interview mit Eva Bakos in "essen & trinken" 2/1992, S. 56

V

"Vielleicht ist meine Kunst die Kunst eines Wahnsinnigen, ein funkelndes Quecksilber, eine blaue Seele, die über meine Bilder hereinbricht." - Marc Chagall, aus der Autobiografie "Mein Leben", 1931

W

"Wahre Kunst enthält immer etwas Hexenzauber." - Tania Blixen, Briefe aus Afrika


"Was Kunst ist, wissen Sie ebensogut wie ich, es ist nichts weiter als Rhythmus." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Was macht die Kunst? - Prinz, die Kunst geht nach Brodt." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti, I, 2 / Prinz, Conti. Berlin: Voß, 1772, S. 5


"Was man allgemein als Hässlichkeit bezeichnet, kann in der Kunst zu großer Schönheit werden." - Auguste Rodin


"Was nützen uns die Künste ohne den Luxus, welcher sie nährt?" - Jean-Jacques Rousseau, Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Max Beckmann, Briefe im Krieg


"Wenn diese törichten Gesetzgeber doch nur wüssten, wie beflissen sie unsere Gefühle befördern, in dem sie sich das Recht anmaßen, den Menschen Satzungen aufzuerlegen. Sich keinen Deut um Gesetzte zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Wenn Du die Kunst beherrschst, ein freier Mensch zu sein, hast Du ein Ziel und kümmerst Dich nicht darum, ob Du es jemals erreichen wirst. Denn in der Freiheit ist der Weg das Ziel. Allerdings nur, wenn Du nie aufhörst, Deinen Weg zu gehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, 14. S. 145.


"Wer den Raum der Kunst benutzen kann, wird so leicht kein Terrorist." - Christoph Schlingensief in "Der Tagesspiegel" vom 23. Januar 2003


"Wer Wissenschaft und Kunst besitzt, hat auch Religion; Wer jene beiden nicht besitzt, der habe Religion." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien IX., Anfang


"Wir wissen nun, dass die Kunst nicht die Wahrheit ist. Die Kunst ist eine Lüge, die uns erlaubt, uns der Wahrheit zu nähern, zumindest der Wahrheit, die uns verständlich ist." - Pablo Picasso, Wort und Bekenntnis 

Z

"Ziel der Kunst ist, einfach eine Stimmung zu erzeugen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert

Sprichwörter und Volksmund

"Anfangen ist leicht, Beharren eine Kunst." - Aus Deutschland


"Armut ist aller Künste Stiefmutter." - Aus Deutschland


"Kunst findet überall Nahrung." -  Aus Dänemark


"Kunst kommt von Können." - Aus Deutschland

Bibel

"Alle Menschen aber sind Toren mit ihrer Kunst, und alle Goldschmiede stehen beschämt da mit ihren Bildern; denn ihre Götzen sind Trug und haben kein Leben." - Jeremia 10,14 und Jeremia 51,17


Künstler

Zitate

"Als letzter Aberglaube, als trauriges Reststück des Schöpfungsmythos, blieb dem westlichen Kulturkreis das Märchen vom Schöpfertum des Künstlers." - Max Ernst, Was ist Surrealismus?, 1934


"Am unbarmherzigsten im Urteil über fremde Kunstleistungen sind die Frauen mittelmäßiger Künstler." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das einzig Ernsthafte auf der Welt ist die Kunst. Und der Künstler ist der einzige Mensch, der nie ernsthaft ist." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 12


"Das Große posaunet sich nie aus, es ist bloß und wirkt so. Meist weiß das Große nicht, daß es groß ist, daher die höchsten Künstler der Welt die lieblichste kindlichste Naivetät haben und dem Ideale gegenüber, das sie immer leuchten sehen, stets demütig sind." - Adalbert Stifter, Brief an den Redakteur der Augsburger Allgemeinen Zeitung, Aurelius Buddeus, Linz, 21. August 1847. In: Schriften des literarischen Vereins in Wien: Grillparzers Gespräche. III. Band. Hrsg. von August Sauer. Wien, 1906. S. 403. Google Books


"Das Haus hat allen zu gefallen. Zum Unterschiede zum Kunstwerk, das niemandem zu gefallen hat. Das Kunstwerk ist eine Privatangelegenheit des Künstlers. Das Haus ist es nicht." - Adolf Loos, 1910 in dem Essay: Architektur


"Das Ziel des Künstlers ist die Erschaffung des Schönen. Was das Schöne ist, ist eine andere Frage." - James Joyce, Ein Portrait des Künstlers als junger Mann


"Der gute Künstler ist jener, den man verstehen kann; es ist der schlechte Künstler, der immer »missverstanden« wird." - Gilbert Keith Chesterton, Collected Works, Band 28, 1910


"Der Kritiker lässt den Künstler, den er nicht versteht, das fühlen. Er behandelt ihn sehr von unten herab." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Der Künstler fühlt sich stets gekränkt, wenn s anders kommt, als wie er denkt." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Der Künstler kann und muss, als Mensch, die Heiligkeit der Moral einsehen und respektieren, als Künstler braucht er von der Moral keine Notiz zu nehmen, nur muss er in seinen Darstellungen die ewige Sittlichkeit nicht verletzen." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Der Künstler trägt die Zeit nicht, zwischen zwei Deckel gelegt, bei sich an einer Kette; er richtet sich nach dem Zeiger des Universums, weiß darum immer was die Urkuckucksuhr geschlagen." - Else Lasker-Schüler, Das Hebräerland. München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1981. S. 126


"Der Künstler verschließt die Augen vor der äußeren Welt und wendet den Blick auf die subjektiven Landschaften seiner Seele." - José Ortega y Gasset, Die Vertreibung des Menschen aus der Kunst, 1925


"Der wahre Künstler stellt sich die Frage gar nicht, ob sein Werk verstanden werden wird oder nicht." - Adalbert Stifter, Der Nachsommer, III, 2: Das Vertrauen. Gesammelte Werke in sechs Bänden, Band 4, Wiesbaden 1959


"Die beste Regierungsform für den Künstler ist überhaupt keine Regierung." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die Gefahr für den Philosophen liegt darin, dass er bereits da ernst zu machen sucht, wo der Künstler noch spielt." - Carl August Emge, Diesseits und jenseits des Ernstes


"Die Liste der ‚entarteten Kunst’ sagt mehr über die Nazis als über die Künstler aus." - Helmut A. Gansterer in: Macht Kunst Sinn. BAWAG Edition Literatur, Überreuter Wien 1998 ISBN 3-8000-3717-3, Seite 32 und Helmut A. Gansterer: "Das Lernen. Der Geist. Die Siege. 63 Essays über Erfolg im Zeitalter der Kopfarbeit." VaBene Verlag 2002, ISBN 3-85167-090-6, Seite 155.


"Die Männer tun mich gern ab als beste Künstlerin unter den Frauen. Ich glaube aber, ich bin einer der besten Künstler überhaupt" - Georgia O Keeffe, zitiert auf.


"Doch der Künstler braucht nur so viel Kunstfertigkeit, wie erforderlich ist, um sein konkretes Ziel zu erreichen. Sollte er mehr davon besitzen, ist es sogar besser, wenn wir nichts davon erfahren, denn die Darbietung dieser technischen Brillanz würde lediglich seine Kunst beschädigen." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Ein großer Künstler sieht die Dinge niemals so, wie sie sind. Wenn er sie so sähe, wäre er kein Künstler mehr." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Ein Künstler, der nicht eitel ist, gleicht einem Weibe, das nicht gefallen will - beide sind langweilig." - Heinrich Laube, Moderne Charakteristiken. 1. Band. Mannheim: Löwenthal, 1835. S. 285. Google Books


"Ein Künstler, der nicht provoziert, wird unsichtbar. Kunst, die keine starken Reaktionen auslöst, hat keinen Wert." - Marilyn Manson, Interview mit Christoph Dallach, Jörg Böckem, Der Spiegel, 5. Mai 2003


"Einstein war Künstler  und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Es ist unmöglich, Künstler zu sein und dabei der Schranken und Gesetze nicht zu achten. Die Kunst ist Begrenzung; zum Wesentlichen eines Bildes gehört der Rahmen." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler  ist von diesem esoterischen Bereich nebelhaft schwieriger Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen ausgeschlossen." -  Karl Schwedhelm; 1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


"Große Künstler haben kein Vaterland." - Alfred de Musset, Lorenzacchio


"Ich glaube, dass der Künstler nicht bloß charmanter Gesellschafter oder Lebensphilosoph, sondern Priester des Ewigen sei." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Jeder Mensch sollte Künstler sein. Alles kann zur schönen Kunst werden." - Novalis, Glauben und Liebe


"Kein Künstler ist während der ganzen vierundzwanzig Stunden seines täglichen Tages ununterbrochen Künstler; alles Wesentliche, alles Dauernde, das ihm gelingt, geschieht immer nur in den wenigen und seltenen Augenblicken der Inspiration." - Stefan Zweig ,Sternstunden der Menschheit


"Kunst ist ein sonderbares Ding, sie braucht den Künstler ganz." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Künstler ist nur einer, der aus der Lösung ein Rätsel machen kann." - Karl Kraus, Fackel 406/412 138; Nachts


"Man lobt den Künstler dann erst recht wenn man über sein Werk sein Lob vergisst." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Man nennt viele Künstler, die eigentlich Kunstwerke der Natur sind." - Friedrich Schlegel, Kritische Fragmente


"Mich stören die Künstler, die irgendwann vergessen haben, dass sie auch einmal kleine Arschlöcher waren und dann, wenn sie groß rausgekommen sind, ihr Publikum, die Leute also, die ihnen ihren Lebensstil ermöglichen, wie die letzten Deppen behandeln." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Nicht jeder, der den Pinsel in die Hand nimmt und Farben verquistet, ist ein Maler." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie 101 - 104


"Nichts Besseres kann der Künstler sich wünschen als grobe Freunde und höfliche Feinde." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nur die Künstler verderben die Kunst." - Franz Grillparzer, Die Kunstverderber, 1856


"Sinnlichkeit, Sinnlichkeit bis in die Fingerspitzen, gepaart mit Keuschheit, das ist das Einzige, Wahre, Rechte für den Künstler." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"So wie der Künstler immer ein Sohn seines Volkes, so ist die Kunst immer ein Tochter der jeweiligen geschichtlichen Konstellation." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Träume können Empfindungen, Szenen und Bilder so eindringlich und schön gestalten wie der wache Künstler es nicht kann." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


"Welch ein Künstler geht mit mir zugrunde!" - Nero, überliefert durch Sueton, De vita Caesarum, Nero 49,1 


"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - Cornelia Funke, über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Wenn man früher einen guten Song hatte, wusste man: Der verkauft sich auch. Heute ist das anders. Ob ein Song gut ist, interessiert die Plattenfirmen nicht. Was sie wollen, sind Künstler, die die Hosen runterlassen und den Leuten ins Gesicht rotzen." - Frank Zander, Stern Nr. 2/2009 vom 2. Januar 2009, S. 130


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wer wirklich ein guter Schauspieler werden will, muss im Theater lernen. Hier kann man sich als Künstler auch am besten ausleben. Wobei Shakespeare selbstverständlich die Kür ist." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 2


Kunstwerk

Zitate

"Dabei ist meist angenommen worden, dass ein Bauwerk erst anfange ein Kunstwerk zu werden, wenn es mehr tue als dem bloßen Bedürfnis zu genügen." - Hermann Muthesius, 1908 über den Architekturbegriff des 19. Jahrhunderts in: Die Einheit der Architektur


"Das Geistige eines Kunstwerks besteht nicht darin, über was es spricht, sondern zu wem es spricht." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 162


"Das Haus hat allen zu gefallen. Zum Unterschiede zum Kunstwerk, das niemandem zu gefallen hat. Das Kunstwerk ist eine Privatangelegenheit des Künstlers. Das Haus ist es nicht." - Adolf Loos, 1910 in dem Essay: Architektur


"Das höchst vollende Kunstwerk ist immer, es möge sonst sein, was es will, das Bild von der tiefsten Ahnung Gottes in dem Manne, der es hervorgebracht." - Philipp Otto Runge, Von einer neuen religiösen Kunst


"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zeile um den Plan des Ganzen weiß." - Karl Heinrich Waggerl, Nachlass


"Die Einzigartigkeit des Kunstwerks ist identisch mit seinem Eingebettetsein in den Zusammenhang der Tradition." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 16


"Die höchste Schönheit, die der Mensch erreichen kann, ist, dass er alle Leidenschaften in sich zu einem Kunstwerk verarbeitet, dass er wie ein Gott über allen steht und sie regiert, so dass sie nur immer von der Kraft der Seele zeigen, aber nie in widrige Verzerrung ausarten." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Du bist schön Venedig, von Wellen umgeben // ruhiger Spiegel erhabener Kunstwerke!" - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XXXVI – A Venezia.


"Ein Kunstwerk ist ein Stück Natur, gesehen durch ein Temperament." - Émile Zola, Was ich nicht leiden mag


"Ein poetisches Kunstwerk kann sehr schön sein in seinen Zeitverhältnissen, aber wehe dem Dichter, wenn seine Zeit so armselig und verschroben wär , dass sie nach kurzer Zeit abgeschmackt erscheine!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Entsteht nicht ein Kunstwerk nur in dem Moment, wann ich deutlich einen Zusammenhang mit dem Universum vernehme?" - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


"Es glaube doch nicht Jeder, der imstande war, seine Meinung von einem Kunstwerk aufzuschreiben, er habe es kritisiert." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Ich bin der Meinung, daß ein Kunstwerk nur nach seinen eigenen Gesetzen beurteilt werden kann. Ob es in sich geschlossen ist oder nicht, das ist die Frage." - Thomas Griffiths Wainewright, zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde


"Ich hörte ihn [ Goethe ] oft behaupten: ein Kunstwerk, besonders ein Gedicht, das nichts zu erraten übrig ließe, sei kein wahres, vollwürdiges, seine höchste Bestimmung bleibe immer: zum Nachdenken aufzuregen, und nur dadurch könne es dem Beschauer oder Leser recht lieb werden, wenn es ihn zwänge, nach eigener Sinnesweise es sich auszulegen und gleichsam ergänzend nachzuschaffen." - Friedrich von Müller


"Man sollte entweder ein Kunstwerk sein, oder eines tragen." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


Kunzelmann, Dieter (*1939)

deutscher politischer Aktivist

Zitate mit Quellenangabe

"Fest steht: Palästina ist für die BRD und Europa das, was für die Amis Vietnam ist. Die Linken haben das noch nicht begriffen. Warum? Der Judenknacks." - November 1969, nach dem Bombenanschlag auf das Jüdische Gemeindehaus in der Fasanenstraße in Berlin, Stefan Reinecke, 1. Juli 2005

Fälschlich zugeschrieben

"Ich habe Orgasmus-Schwierigkeiten, und ich will, daß dies der Öffentlichkeit vermittelt werde." -  


Kunze, Reiner (*1933)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"DIALEKTIK // Unwissende damit ihr // unwissend bleibt // werden wir euch // schulen." -  Kurzer Lehrgang. In: Sensible Wege, 48 Gedichte und ein Zyklus. Rowohlt Reinbek 1976. S. 35 (entstanden 1969)


"Wenn deine stirn ein flügel streift, // ist s einer von ihnen, // und du stehst am anfang // wie er." -  Von der Inspiration. In: eines jeden einziges Leben. S. Fischer Frankfurt/Main 1986. Zitiert nach Marek Zybura (Herausgeber): Mit dem wort am leben hängen ...: Reiner Kunze zum 65. Geburtstag. Universitätsverlag C. Winter Heidelberg 1998. S. 35


Küppersbusch, Friedrich (*1961)

deutscher Journalist und Fernsehproduzent

Zitate mit Quellenangabe

"Bonn - die kleine Hauptstadt für zwischendurch." - Merian Bonn, S. 138


Küpper, Tassilo (*1947)

deutscher Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Elitär drückt eine Geisteshaltung aus, etwas, das man für sich in Anspruch nimmt. Wichtig ist jedoch das Handeln der Menschen." - 


"Ich glaube, eine Gesellschaft braucht Führungskräfte und in diesem Sinne auch Eliten - ein Kreis, der bereit ist, besondere Leistungen zu erbringen und Verantwortung zu übernehmen, aber wir sollten uns trennen von einem Elitebegriff, der von sozialer Herkunft ausgeht. Das ist nicht mehr zeitgemäß." - 


Kuppler

Zitate

"Der Notar ist der weltliche Beichtvater. Er ist Puritaner von Profession, und »Ehrlichkeit«, sagt Shakespeare, »ist kein Puritaner«. Er ist zugleich der Kuppler für alle möglichen Zwecke, der Lenker der bürgerlichen Intrigen und Kabalen." - Karl Marx, Die heilige Familie, V.4. "Das Geheimnis der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit"


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani


Kurányi, Kevin (*1982)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn wir gewinnen, spielen wir am Sonntag immer Fußball. Wenn wir verlieren, dann machen wir einen Waldlauf. Deshalb versuchen wir immer zu gewinnen." - über die Erfolgsmotivation beim VfB Stuttgart.


Kür

Zitate

"Wer wirklich ein guter Schauspieler werden will, muss im Theater lernen. Hier kann man sich als Künstler auch am besten ausleben. Wobei Shakespeare selbstverständlich die Kür ist." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 2


Kürnberger, Ferdinand (1821-1879)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

"Die Knechtung der Presse ist ein vortreffliches Mittel der Freiheit; denn das Publikum bildet sich in diesem Falle sein eigenes Urtheil; aber die freie Presse ist ein köstliches Werkzeug der Tirannei, - der Mob vertraut ihr und betet ihr blind nach." - Der Amerika-Müde. Amerikanisches Kulturbild. Deutsche Bibliothek. Sammlung auserlesener Original-Romane. Band 8. Frankfurt a.M.: Meidinger Sohn & Cie., 1855. S. 190. Google Books


Kürze

Zitate

"Das ganze Leben wird dem Glücklichen zu kurz, // Dem Leidenden nimmt eine Nacht kein Ende." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII, Lucian


"Der Langlebige hat wenigstens über eines der Hindernisse triumphiert, die dem Menschen von Anfang an im Wege stehen: die Kürze des Lebens." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Die Moral verkürzt den Menschen, der Mensch verkürzt das Leben." - Francis Picabia, Aphorismen


"Genuss heißt Leben. Hinweg denn, Sorgen! Die Zeit ist kurz für den Sterblichen." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese


"Kürze begehr ich, // Und ich verirr in das Dunkel." - Horaz, Episteln, II, 3


"Kürze die lange Rede, damit sie nicht verdächtig wirke!" - Seneca d.J., Medea


"Wo nicht die Zeit ist, fasse dich in Reden kurz." - Sophokles, Elektra, 1231 / Orest

Sprichwörter und Volksmund

"In der Kürze liegt die Würze." - Sprichwort


Kurzsichtigkeit

Zitate

Kurzsichtigkeit im wörtlichen Sinn

Kurzsichtigkeit als Synonym für Ignoranz und Dummheit

"Es ist kurzsichtig anzunehmen, dass man »Lösungen« für Menschen hat, an deren Leben man nicht teilnimmt und deren Probleme man nicht kennt." - Paul Feyerabend


Kushi, Michio (*1926)

japanischer Philosoph, Lehrer und Forscher

Überprüft

"Die Ordnung des unendlichen Universums, die ewigen Prinzipien des Wechsels, sind nichts anderes als die verschiedenen Namen für den lebenden Gott oder das lebende unendliche Universum." - Das Buch der Makrobiotik. Deutsche Übersetzung von Christine Spieth-Fürle und Marianne Wischmeier. Verlag Ost-West Bund: Frankfurt, 5. Auflage 1984, ISBN 3924724008, S. 13.


"Die Verwirklichung makrobiotischer Gesetze beim Essen ist die höchste vom Menschen geschaffene Kunst. Durch sie kann man Freiheit erringen und Freiheit verwirklichen. Dadurch kann der Mensch Leben und Tod erkennen und um sein ewiges Leben wissen." - Das Buch der Makrobiotik. Deutsche Übersetzung von Christine Spieth-Fürle und Marianne Wischmeier. Verlag Ost-West Bund: Frankfurt, 5. Auflage 1984, ISBN 3924724008, S. 75.


Kuss

Zitate

"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Charles Baudelaire, Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


"Ein Kompliment ist so etwas wie ein Kuss durch einen Schleier." - Victor Hugo, Die Elenden


"Ein kultiviertes Mädchen meidet die Küsse eines Alten." - Tibull, Elegien I, IX, 74


"Ein Kuss klingt nicht so laut wie eine Kanone. Aber das Echo lebt länger." - Oliver Wendell Holmes, Der Professor beim Frühstück


"Ein Leben wie im Paradies // Gewährt uns Vater Rhein; // Ich geb es zu, ein Kuss ist süß, // Doch süßer ist der Wein." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied


"Ei wie schmeckt der Coffee süße, lieblicher als tausend Küsse, milder als Muscatenwein." - Christian Friedrich Henrici , genannt "Picander" (im Libretto zur "Kaffeekantate" von  Johann Sebastian Bach)


"Es gibt nichts bedrohlicheres als das Glück, und jeder ausgetauschte Kuss kann eine Feindschaft hervorrufen." - Maurice Maeterlinck, Aglavaine et Sélysette


"Geküsster Mund verliert nicht sein Glück, vielmehr erneuert er sich wie es der Mond tut." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 2. Tag, 7. Erzählung


"In Hollywood bezahlen sie Dir tausend Dollar für einen Kuss und fünfzig Cents für Deine Seele." - Marilyn Monroe, zitiert in


"Küsse vergehen, Kochkunst bleibt bestehen." - George Meredith, Richard Feverels Prüfung


"Nun bekommst du keine Küsse mehr, denn sonst küsse ich dich tot." - Hans Christian Andersen, Die Schneekönigin (zweite Geschichte)


"Tauchen ist fuer mich wie ein zaertlicher Kuss." - Jacques-Yves Cousteau


"Trink mir nur mit den Augen zu, // mein Blick tut dir Bescheid; // und bleibt ein Kuß für mich im Glas, // den Wein ich gerne meid ." - Ben Jonson, An Celia


"Vertreibe den Sehnsuchtsschmerz und küsse mich. Auf diese Weise nehme ich Abschied von dir." - Konrad von Würzburg, "Lieder"

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Kuss macht kein Loch." - Aus Venedig

Werbesprüche

"Guten Freunden gibt man ein Küsschen. - Oder zwei. - Oder drei." - Werbespruch, Ferrero Küsschen


"Nur Küsse schmecken besser." - Werbespruch, Eckes Edelkirsch


Küste

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Wasser eilen der Küste, und Geld dem reichen Manne zu." - Aus Dänemark


"Das Meer Buddha hat keine Küsten." - Aus China


Kutschera, Ulrich (*1955)

deutscher Evolutionsbiologe und Physiologe

Überprüft

"Man kann mit tief religiösen Menschen in der Öffentlichkeit nicht über Glaubenssätze diskutieren. Die würde man doch der Lächerlichkeit preisgeben. Auf die Frage, wie der Schöpfer die Grundtypen hervorgebracht hat, würde Scherer »biblische Wunder« daherbeten." - Begründung seiner Absage der Einladung zum umstrittenen "Erfurter Dialog" im Januar 2006, initiiert durch den Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Althaus, zitiert in, Heft 01/2006


"Tausende von Forschungsarbeiten haben gezeigt, dass die Evolution ein realhistorischer Prozess ist. Kein vernünftiger Mensch, der die internationale Fachliteratur kennt, würde das bezweifeln." - Katholisches Sonntagsblatt 19, 7. Mai 2006, S. 8


Kuzorra, Ernst (1905-1990)

deutscher Fußballspieler und Trainer

Zitate mit Bezug auf Ernst Kuzorra

"Wie sollen wir das denn nennen? Dem Ernst Kuzorra seine Frau ihr Stadion?" - Johannes Rau zu dem Vorschlag, ein Fußballstadion nach einer Frau zu benennen; unkorrekt zitiert als:  "Dem Ernst Kuzorra seine Frau sein [sic!] Stadion?"  von Jörg Hunke in und als: "Ernst-Kuzorra-seine-Frau-Stadion?" von Sven Goldmann im. Siehe auch w:Genitiv#Alternative Bildung des Genitivs


Kwaśniewski, Aleksander (* 1954)

polnischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Das ist ein verfluchter Ort. 1940 war dort die Elite des Vorkriegspolens ermordet worden, jetzt starb dort die Elite der Dritten Republik" - anlässlich des Flugzeugunglücks am 10. April 2010 bei Smolensk, bei dem unter anderem der polnische Präsident Lech Kaczyński ums Leben kam;, 10. April 2010, abgerufen am 12. April 2010


Kyrene, Synesios von (370-412)

spätantiker griechischer Philosoph (Platoniker), Schriftsteller, Dichter und Bischof von Ptolemais

Überprüft

"Die Wahrheit ist keine offen zutage liegende billige Sache, die man mit der linken Hand ergreifen könnte." - Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 35


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23


"Ich aber, ich singe für mich allein, singe nur vor den Zypressen hier." Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." -Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27


"Kann man schlechter daran sein als einer, der nicht besser werden kann?" -Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 43


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41



L

Laabs, Jochen (*1937)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin der Bottich // du drin der Hering. // Und das Salz zwischen uns // ist die Liebe // die uns haltbar macht // und zerfrißt." - Isländisches Liebesgedicht. In: Gedichte von Drüben II. Lyrik und Propagandaverse aus Mitteldeutschland. Hrsg. von Karl Heinz Brokerhoff. Bad Godesberg: Hohwacht, 1968. S. 98


Label

Zitate

"Wir sind keine Wurstfabrik, die ein neues Label druckt, Marketingunternehmen bestellt und sagt, jetzt wollen wir mal wieder." - Reinhard Marx, über die römisch-katholische Kirche, DER SPIEGEL 21/2006, "Wir sind keine Wurstfabrik"


Labriola, Antonio (1843-1904)

italienischer Philosoph

Überprüft

"Das denkwürdige Datum, an dem das Manifest der Kommunistischen Partei veröffentlicht wurde (Februar 1848), erinnert an unseren ersten und unanfechtbaren Eintritt in die Geschichte." - Anm.: Im Februar 1848 brachen mit der Februarrevolution 1848 in Frankreich die Revolutionen von 1848/49 in Europa aus; (17mb), Faksimile der Ausgabe von 1909, Neue Kritik Frankfurt 1970, Haupttext S.1 ISBN 3-80150051-9


"Der kritische Kommunismus fabriziert keine Revolutionen, er bereitet keine Insurrektion vor, er bewaffnet keine Revolten." -  (17mb), Faksimile der Ausgabe von 1909, Neue Kritik Frankfurt 1970, Haupttext S.23 ISBN 3-80150051-9


"Die Proletarier können nur die Zukunft im Auge haben." -  (17mb), Faksimile der Ausgabe von 1909, Neue Kritik Frankfurt 1970, Haupttext S.41 ISBN 3-80150051-9

Zugeschrieben

"Ich bin kein Paladin von Marx, und ich nehme alle Kritiken an; ich bin selbst ein Kritiker in allem, was ich schreibe, und ich verleugne nicht den Satz: Verstehen heißt überwinden. Aber es scheint mir doch notwendig, hinzuzufügen: Überwinden heißt verstanden haben." - zugeschrieben von Franz Mehring in: (17mb), Faksimile der Ausgabe von 1909, Neue Kritik Frankfurt 1970, Einleitung Mehring, S.1 ISBN 3-80150051-9


Labyrinth

Zitate

"Das eben geschieht den Menschen, die in einem Irrgarten hastig werden: Eben die Eile führt immer tiefer in die Irre." - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Es gibt eine Einfalt, die schlimmer ist als Gaunerei […] gleich beim ersten Schritt gerätst du in ein solches Labyrinth von Fußangeln, dass du Kopf und Kragen dabei riskiert!" - Michail J. Saltykow-Schtschedrin, Die Tugenden des Lasters


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Seit sechzig Jahren seh ich gröblich irren // Und irre so derb mit drein, // Da Labyrinthe nun das Labyrinth verwirren, // Wo soll euch Ariadne sein?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien II


"Und wer des Knäuels zartes Ende hält, // Der schlingt sich wohl durchs Labyrinth der Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Die ersten Erzeugnisse der Stotternheimer Saline / Geognosie


Lachen

Zitate

Lächeln

"Das Lächeln wird nicht gelehrt, es trägt in sich einen gemeinverständlichen Sinn." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Im scheinbar // grundlosen Lächeln // offenbart sich // die Natur der Seele." - Hans Kruppa, in: Neunundneunzig Zärtlichkeiten, Schneekluth Verlag, 1987. S. 61


"Wenn ein schlechter Mensch einmal lächelt, sucht ihn Gott heim." - Paul Keller, Kleine Erkenntnisse. Aus: Gedichte und Gedanken. 1. Auflage. Breslau: Bergstadtverlag, 1933. S. 143.

Lachen

"Bring täglich deine Frau zum Lachen und lass nie die Unterwäsche rumliegen." - Mel Gibson, TV Movie, Juli-Ausgabe 14/07, S.7


"Das Lachen ist der Regenbogen, // der dunklem Grund des Sturmes entsteigt." - Anastasius Grün, Vorspiel. Aus: Pfaff vom Kahlenberg


"Das Lachen ist die sicherste Probe auf einen Menschen." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Das Lachen verlangt Arglosigkeit, die meisten Menschen lachen aber am häufigsten boshaft." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Das Weinen des Erben ist unter der Maske ein Lachen." - Publilius Syrus, Sententiae H19


"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006 


"Der Engländer wiegt sich gern in dem Glauben, er könne über sich selbst lachen. Das tut er jedoch nur, um anderen den Spaß daran zu verderben, über ihn zu lachen." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Der sinnliche Mensch lacht oft, wo nichts zu lachen ist. Was ihn auch anregt, sein inneres Behagen kommt zum Vorschein." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,4


"Die Eine lacht bis zum letzten Backzahn, die Andre bloß bis zur ersten Plombe." - Paul Lindau, Zug nach dem Westen


"Die Hälfte der Menschen lacht auf Kosten der andern." - Philipp Destouches, L homme singulier, II, 1


"Die Komödie will durch Lachen bessern, aber nicht eben durch Verlachen." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie 29


"Die Menschheit nimmt sich selbst zu ernst. Das ist die Erbsünde der Welt. Hätte der Höhlenmensch zu lachen verstanden, wäre die Weltgeschichte anders verlaufen." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Henry


"Ein Gesicht, dem das Lachen fehlt, ist nicht willkommen." - Martial, Epigramme VII, 25, 6


"Eine Welt, wo so viel gelacht wird, kann so schlecht nicht sein." - Friedrich Theodor Vischer, Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 496. Google Books


"Es ist das wichtigste Ventil unseres Lebens! So wie wir schwitzen, wenn es uns zu heiß ist, lachen wir, wenn sich unser Emotions-Apparat überhitzt." - Heinz Marecek über das Lachen, in: "Ein Fest des Lachens - Weihnachten einmal anders", Residenz Verlag 2007


"Es ist von größter Wichtigkeit, dass wir lernen, über uns selbst zu lachen." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Es kann emanzipatorisch sein, befreiend wirken, es kann zum Nachdenken anregen." - Peter Sodann, über das Lachen, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 37


"Humor haben nicht selten die Menschen, die eigentlich nichts zu lachen haben." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, 1. Februar 2002


"Ich beeile mich, über alles zu lachen, aus Furcht, einen Augenblick später darüber weinen zu müssen." - Pierre Augustin de Beaumarchais, Der Barbier von Sevilla, oder alle Vorsicht umsonst! I, 2 (Figaro). Übersetzt von Josef Kainz. Berlin: Fontane & Co., 1907. S. 12


"Ihr Lachen war hinreißend, ein unerhörtes Lachen, fast wie das eines Kindes. Jauchzendes Lachen, wenn etwas sie amüsierte." - Virginia Woolf, "Between the Acts"


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37


"Lachen ist die beste Herzmuskelmassage, die es gibt. Ich bin mir sicher, dass manche Filme von Chaplin, Keaton - und vielleicht sogar der ein oder andere von mir - das Leben um mindestens zwei bis fünf Jahre verlängern können." - Mel Brooks 


"Lachen ist ein Ausdruck relativer Behaglichkeit. Der Franzel hinterm Ofen freut sich der Wärme um so mehr, wenn er sieht wie sich draußen der Hansel in die rötlichen Hände pustet." - Wilhelm Busch, "Von mir über mich"


"Lachen ist eine großartige Medizin, und sie hat nur positive Nebenwirkungen." - Sam Ewing, "Mature Living", Juli 1998


"Lachen ist nicht der schlechteste Anfang einer Freundschaft und bei weitem das beste Ende." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"Lachen tötet die Furcht und ohne Furcht kann es keinen Glauben geben. Wer keine Furcht mehr vor dem Teufel hat, braucht keinen Gott mehr […] dann können wir auch über Gott lachen." - Umberto Eco, "Der Name der Rose"


"Lachen, Weinen, Lust und Schmerz sind Geschwisterkinder." - Johann Wolfgang von Goethe, Neugriechische Liebe-Skolien, 2


"Man lacht nicht, daß ihr alt, glaubt mir, man lacht allein // Daß ihr, die ihr doch alt, durchaus nicht alt wollt sein." - Andreas Gryphius, Epigramme, IV. Buch. 74. An Kaja


"Nicht durch Zorn, sondern durch Lachen tötet man." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Vom Lesen und Schreiben


"Stürbe der Snobismus, wäre das Lachen der Leidtragende." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Um zu lachen, muss man ein Gesicht haben." - Wladimir Wladimirowitsch Majakowski, Das Tier lacht nicht


"Wenn du weinst, sind die Dinge so wie sie sind. Wenn Du lachst, sind die Dinge so wie sie sind." - Lü Bu We  (siehe dazu die Diskussion)


"Wer am Freitag lacht, der wird am Sonntag weinen." - Jean Racine, Les plaideurs I,1


"Wer so recht aus voller Seele lacht, der kann kein schlechtes Gewissen haben." - Hans-Christian Oeser, 39. Brief, Der Witz


"Wie willst du weiße Lilien zu roten Rosen machen? // Küss eine weiße Galathee: Sie wird errötend lachen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161


"Zum Lachen braucht es immer ein wenig Geist. Das Tier lacht nicht." - Gottfried Keller, Das Sinngedicht. 10. Kapitel

Gelächter

"Jede Epoche, die etwas taugt, bringt eine Posse hervor, die ihre Schwächen bündelt und dem Gelächter preisgibt." - Karl Hoche, über die in der Zeitschrift Stern 1983 erschienenen Hitler-Tagebücher, die sich als Fälschung herausstellten, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. S. 202

Sprichwörter und Volksmund

Lächeln

"Das Lächeln, das du aussendest, kehrt zu dir zurück." - Aus Indien


"Das Leben meistert man lächelnd – oder gar nicht." - Aus China


"Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln." - Aus China

Lachen

"Hüte dich vor Männern, deren Bauch beim Lachen nicht wackelt!" - Aus China


"Wer lacht, beabsichtigt nichts Böses." - Aus Bosnien

Bibel

Lachen

"Aber du, HERR, wirst ihrer lachen und aller Heiden spotten." - Bibel-Psalm 59,9


"Auch beim Lachen kann das Herz trauern, und nach der Freude kommt Leid." - Bibel-Sprüche 14,13


"Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben, eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Abernten der Pflanzen,eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen, eine Zeit zum Niederreißen und eine Zeit zum Bauen, eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz;" - Bibel-Prediger 3,1-4


"Ich sprach zum Lachen: Du bist toll! und zur Freude: Was machst du?" - Bibel-Prediger 2,2


"Ja, sie geifern mit ihrem Maul. Die Schwerter zwischen ihren Lippen, wer nimmt sie wahr? Du aber, Herr, verlachst sie; du spottest über alle Völker." - Bibel-Psalm 59,8-9


"Selig, die ihr jetzt hungert, denn ihr werdet satt werden. Selig, die ihr jetzt weint, denn ihr werdet lachen." - Bibel-Lukas 6,21


Lächerlichkeit

Zitate

"Borniert und lächerlich ist es, nicht darauf sehn zu wollen, wessen Sohn einer ist." - Arthur Schopenhauer, Zur Rechtslehre und Politik


"Der Einfältige ist immer lächerlich; das gehört zu seinem Charakter." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Komödie ist erfunden worden, um Fehler zu verbessern und schlechte Sitten lächerlich zu machen." - Carlo Goldoni, Das komische Theater


"Die Vergröberung macht Gegenstände nicht hassenswert, sondern nur lächerlich." - Jean-Jacques Rousseau, Brief an Jean Baptiste le Rond d Alembert


"Durch nichts bezeichnen die Menschen mehr ihren Charakter als durch das, was sie lächerlich finden." - Johann Wolfgang von Goethe, - Die Wahlverwandtschaften II


"… ein Fachmann ist ein Mensch, der seiner Phantasie nur Vorstellungen erlaubt, die sein Verstand in Wirklichkeit verwandeln kann. Also wird nur noch das Allermöglichste gedacht. Das Nicht-sofort-mögliche ist das Unmögliche. Und das Unmögliche zu Denken ist dem Fachmann lächerlich." - Martin Walser, Ehen in Philippsburg


"Eine neue, auffallende Mode, wenn sie auch höchst lächerlich sein sollte, hat etwas Ansteckendes an sich für junge Leute, die noch nicht über sich selbst und die Welt nachgedacht haben." - Wilhelm Hauff, Der Scheik von Alessandria und seine Sklaven: Der Affe als Mensch. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 4. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 83, Zeile 29ff.


"Es ist alles lächerlich, wenn man an den Tod denkt." - Thomas Bernhard, 1968


"Jede Naivität läuft Gefahr, lächerlich zu werden, verdient es aber nicht, denn es liegt in jeder Naivität ein unreflektiertes Vertrauen und ein Zeichen von Unschuld." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Um der bloßen Hoffnung der Wollust willen eine solche Menge von wirklicher Unlust zu erleiden, deucht mich lächerlich und unsinnig." - Lukian von Samosata, Los der Gelehrten


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161


"Wird die Begeisterung erst einmal lächerlich gemacht, so wird alles zunichte gemacht, außer dem Geld und der Macht." - Madame de Staël


Lachs

Zitate

"Maultasche muß Maultasche bleiben und da gehört kein Lachs oder sonstiger Zeitgeist hinein." -  Vincent Klink


Laden

Zitate

"Heute wissen viele nicht mehr genau, was die Kirche ist, und regieren den Laden frei aus dem Bauch heraus." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und


"Was kann aus einem Laden Ehrenhaftes kommen, und was kann der Handel Ehrenvolles hervorbringen? Alles, was Laden heißt, ist eines ehrenhaften Mannes unwürdig ..., da die Kaufleute, ohne zu lügen, nichts verdienen können; und was ist schändlicher als die Lüge? Deshalb muß das Gewerbe derer, die ihre Mühe und Geschicklichkeit verkaufen, als niedrig und gemein betrachtet werden, denn wer seine Arbeit für Geld hergibt, verkauft sich selbst und stellt sich auf eine Stufe mit den Sklaven." - Cicero, Von den Pflichten II, XLII


Laden, Osama bin (1957-2011)

saudischer Terrorist

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Osama bin Laden

"Ich sehe bei Bin Laden und bei Bush das gleiche Handlungsmuster." - Arundhati Roy, über Bin Laden und George W. Bush, DER SPIEGEL 15/2003


"Die Terroristen sollten aber wissen: Wenn ihr den Tod so liebt, dann könnt ihr ihn haben." - Otto Schily, Spiegel 18/2004


Laënnec, René Théophile Hyacinthe (1781-1826)

französischer Arzt und Physiker

Überprüft

"Bald würde es nötig sein, dass jemand anderes dies macht, und das will ich nicht." - Letzte Worte am 13. August 1826. Er verabscheute körperliche Berührungen, darum zog er seine Ringe ab


Lafargue, Paul (1842-1911)

Sozialist

Überprüft

"Arbeitet, arbeitet, Proletarier, vermehrt den gesellschaftlichen Reichtum und damit euer persönliches Elend. Arbeitet, arbeitet, um, immer ärmer geworden, noch mehr Ursache zu haben, zu arbeiten und elend zu sein. Das ist das unerbittliche Gesetz der kapitalistischen Produktion." - Das Recht auf Faulheit. Widerlegung des »Rechts auf Arbeit« von 1848. Abschnitt, 1883.


Lafer, Johann (*1957)

österreichischer Koch

Zitate mit Quellenangabe

"Mich hat er zum Glück bis jetzt ungeschoren davonkommen lassen. Er ist freundlich, lobt mich nicht überschwänglich. Ich werde von ihm aber auch nicht verrissen." – über Wolfram Siebeck in der Sendung von Johannes B. Kerner (ZDF), 23. September 2005


Lafontaine

Jean de La Fontaine, französischer Schriftsteller (1621-1695)


Oskar Lafontaine, deutscher Politiker (*1943)


Lafontaine, Oskar (*1943)

deutscher Politiker (früher SPD, WASG, heute Die Linke)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Herz schlägt links." - Titel seiner Autobiografie, München, 1999, ISBN 3-430-15947-4


"Der Staat ist verpflichtet, seine Bürgerinnen und Bürger zu schützen. Er ist verpflichtet zu verhindern, dass Familienväter und -frauen arbeitslos werden, weil Fremdarbeiter zu niedrigen Löhnen ihnen die Arbeitsplätze wegnehmen." - Rede auf Kundgebung in Chemnitz, 14. Juni 2005, zitiert in, 09. September 2005 oder, 2. August 2007


"Eigentlich will man nicht dauernd angefeindet werden. Aber andererseits ist es wichtig, gegen den Strom zu schwimmen. " - 


"Helmut Schmidt spricht weiter von Pflichtgefühl, Berechenbarkeit, Machbarkeit, Standhaftigkeit. [...] Das sind Sekundärtugenden. Ganz präzis gesagt: Damit kann man auch ein KZ betreiben." - 15. Juli 1982 im STERN zur Diskussion um den NATO-Doppelbeschluss (hier: gekürztes BILD-Zitat)


"In der Politik gibt es keine wirklichen Freundschaften, nur Zweckbündnisse auf Zeit." - Interview, Stern Nr. 4/2006


"Welch ein historischer Schwachsinn!" - Über die NATO-Zugehörigkeit eines vereinten Deutschlands - am 18. Dezember 1989 auf dem SPD-Parteitag in Berlin, vgl., 2. November 2006


"Wenn Maßnahmen wie Hartz IV oder die Rente mit 67 verabschiedet werden und die große Mehrheit der Bevölkerung dagegen ist, dann kann sie den Verkehr oder die Produktion lahmlegen." - Interview mit dem Hamburger Abendblatt, Ausgabe 19. September 2009.


"Wie im Inneren einer Gesellschaft die Beachtung des Rechts, so ist zwischen den Staaten die Beachtung des Völkerrechts die Voraussetzung für den Frieden." - Interview, Stern Nr. 44/2006


"Wir alle neigen dazu, uns unsere Welt schönzureden." - Interview, Stern Nr. 44/2006


"Wir können auf die ständig steigende Lebenserwartung nicht mit immer kürzerer Lebensarbeitszeit reagieren." -  im Interview mit Klaus Schrotthofer, "Focus" 33/95 vom 14. August 1995


"Wir sind die einzigen Realisten." - über Die Linke am 18. März 2009 in einem Interview mit der taz.

Zitate mit Bezug auf Oskar Lafontaine

"Der eine ist links, der andere ist rechts. Aber vergleichbare Populisten sind Lafontaine und Le Pen schon." - Helmut Schmidt, in einem Interview mit der Bild am Sonntag über Oskar Lafontaine, zitiert in, 14. September 2008


"Ein Linker muss nicht arm sein, ein Linker muss gegen Armut sein." - Gregor Gysi gegen den Vorwurf, Lafontaine sei ein "Luxus-Linker", zitiert auf, 6. September 2005


"Lafontaine ist der klügste Mann gewesen, den die SPD in den vergangenen drei Jahrzehnten gehabt hat. Dann hat man ihn wegen Gerhard Schröder laufen lassen. Aber seine finanzpolitischen Vorschläge sind heute Allgemeingut." - Heiner Geißler, in einem Interview mit dem Stern über Oskar Lafontaine, zitiert im, 25. Februar 2008


Lagarde, Paul de (1827-1891)

deutscher Orientalist und Kulturphilosoph

Überprüft

"Die Kirche Roms hat durch die Einführung des Weihnachtsfestes das Christentum gerettet." - Mitteilungen, Bd. 4


"Bildung ist die Fähigkeit, Wesentliches vom Unwesentlichen zu unterscheiden und jenes ernst zu nehmen." (zitiert nach Litschauer, Spanische Kulturgeschichte, S. 255)


Lagerfeld, Karl (*1933)

deutscher Modeschöpfer, Designer und Fotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Die Knackwürstchenfotografie liegt mir nicht. Bei meiner Arbeit handelt es sich um eine etwas poetischere Version der Wirklichkeit. Ich bin kein Urologe." - auf die Frage, warum er seine Models nie ganz nackt fotografiert, STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Es tut mir leid: Was ich sage, ist nur gültig, wenn ich es gerade sage." - Interview, Stern, 3. November 2004


"Ich hasse das Wort billig. Menschen sind billig, Bekleidung ist dagegen teuer oder preiswert." - im Zusammenhang mit der H&M Mode ausgesprochen, manager magazin, Heft 2/2005


"Ich kann gar nichts bereuen, weil ich mich niemals daran erinnere, was ich mir einmal gewünscht habe. Ich bin wie eine Schultafel - alles, was nicht passiert, wird ausgewischt." - Tomorrow Focus, 28. Februar 2005


"Ich kann mich, Gott sei Dank, […] über mich selbst lustig machen. Was mich natürlich nicht daran hindert, mich auch über andere lustig zu machen." - STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Ich lache darüber, wie schlecht ich immer gelaunt bin." - Berliner Zeitung vom 12./13. April 2008, S. 30


"Leider kann ich keine Sprache anständig sprechen, deshalb mixe ich alles von überall zusammen. Ich habe ja im Grunde nie etwas gelernt. Ich habe nicht einmal Abitur gemacht und nix." - Interview, Stern, 3. November 2004


"Sexualität ist heute nur noch eine Sportart." - Talkshow Beckmann, ARD, 5. Juli 2004


"Solange wir Fleisch essen, können wir uns nicht über Pelze beschweren." - über Kampagnen gegen den Gebrauch von Pelzen, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 127


"Wenn man mich schlecht behandelt, dann habe ich keine christliche Erziehung mehr." - STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Es﻿ ist gegen meine Natur, schwach zu werden." - Talkshow Johannes B. Kerner, ZDF, 9. Juni 2009


Lahm, Philipp (*1983)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Der Ball sollte genau dahin gehen. Ich habe mir die Kugel vorgelegt und mit Auge in den Winkel geschlenzt. In dem Moment habe ich nicht daran gedacht, daß ich das erste WM-Tor geschossen habe. Für mich war es das Tor des Jahres, es war sogar das Tor meines Lebens." - über sein Tor zum 1:0 in der 6. Spielminute im Eröffnungsspiel der WM 2006 gegen Costa Rica am 9. Juni 2006, FAZ, 11. Juni 2006


Laie

Zitate

Laienprediger

"Gott steh  ihr bei - der Klerikei - die Laien lernen lesen." - Karl Julius Weber, Democritos

Nichtfachmann


Laing, Ronald D. (1927-1989)

britischer Psychiater

Überprüft

"Nichts ist subjektiver als eine Objektivität, die gegen die eigene Subjektivität blind ist." - Die Stimme der Erfahrung - Erfahrung, Wissenschaft und Psychiatrie; Knaur 1982, DTV Deutscher Taschenbuch (Januar 1993) - ISBN 978-3423150606 - Seite 20. - Zitiert in Gerhard Grössing:.


Lamartine, Alphonse de (1790–1869)

französischer Dichter

Überprüft

"Begrenzt in seinem Wesen, unbegrenzt in seinen Wünschen, ist der Mensch ein gefallener Gott, der sich an den Himmel erinnert." - Poetische Meditationen


"Das Ideal ist die Wahrheit, von weitem gesehen." - Geschichte der Girondisten


"Das Königstum ist die nach dem Bilde Gottes gemachte Regierung." - Geschichte der Girondisten


"Das Volk ist das Herz des Landes; man darf es nur rühren, und es quellen Schätze von Uneigennützigkeit, Ergebung und Mut hervor." - Die Revolution von 1848


"Dichtung ist Erinnerung und Ahnen von Dingen; was sie besingt, ist nicht gestorben, was sie berührt, lebt schon." - Geschichte der Girondisten


"Die Utopien sind oft nur vorzeitige Wahrheiten." - Geschichte der Girondisten


"Ich habe Gott überall erblickt aber niemals begriffen." - Poetische Meditationen


"In der Politik heißt drohen, ohne zu treffen, so viel wie sich eine Blöße geben." - Geschichte der Girondisten


"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Mensch ist je größer gewesen?" - Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


"Was ist unser Leben als eine Reihe von Präludien zu jenem unbekannten Lied, dessen erste feierliche Note der Tod anschlägt?" - Poetische Meditationen


Lamb, Charles (1775-1834)

englischer Essayist

Überprüft

"Bücher denken für mich." - Essays


"Die unbändigen und stürmischen Genüsse des Lebens sind durch keinen Hauch von Sterblichkeit getrübt." - John Woodvil, 3. Akt / John Woodvil


"Leichtgläubigkeit ist eines Mannes Schwäche und eines Kindes Stärke." - Essays


"Nichts gibt mir größere Rätsel auf als Zeit und Raum. Und doch bekümmert mich nichts weniger  als Zeit und Raum, weil ich nie einen Gedanken an sie verschwende." -  zitiert in: Stephen Hawking: Das Universum in der Nussschale. Hoffmann & Campe, 2001, Kapitel 2, S. 39


"Nichts ist geschmackloser als die ganze Selbstgefälligkeit und Zufriedenheit, die aus den Gesichtern eines neu vermählten Paares leuchtet." - Essays


"Wie Krankheit die Dimension des Ichs vergrößert!" - Essays


Lamb, Horace (1849-1934)

englischer Mathematiker und Physiker

Überprüft

"Wenn ich in den Himmel kommen sollte, erhoffe ich Aufklärung über zwei Dinge: Quantenelektrodynamik und Turbulenz. Was den ersten Wunsch betrifft bin ich ziemlich zuversichtlich." - 1932, zitiert in Gerthsen Physik. 22. Auflage, S. 128


Lammbock

Filminfo

Drehbuch: Christian Zübert


Genre: Komödie


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Achim

"Dieses Dope ist die Jacobs Krönung des THC."

Kai

"Am liebsten bin ich mit meiner Freundin zusammen, wenn sie nicht da ist." (Stefan zitierend)


"Der kleine Ich-bin-nie-zufrieden-Mann wohnt in deinem Kopf, weil du nie zufrieden bist mit dem was du hast oder machst." (zu Stefan)


"Siehste, Dopex, so scheiße, dass es schon wieder cool ist, das ist wahrer Stil." (über Franks Tanzeinlage)

Stefan

"Neuerdings kifft er sogar auf m Klo, ist besser für die Verdauung, meint er." (zu Jenny über Kai)


Lamm

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Binde das Lamm dort an, wo der Besitzer es haben will und kümmere dich nicht darum, ob der Wolf es frißt." - Aus Griechenland


Lammert, Norbert (*1948)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Hier schlägt das Herz der Demokratie oder es schlägt nicht. Das Parlament ist im Übrigen nicht Vollzugsorgan der Bundesregierung, sondern umgekehrt ist Auftraggeber." -  Rede von Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert bei der konstituierenden Sitzung des 16. Deutschen Bundestags am 18.10.2005


"Niemand von uns steht unter Denkmalschutz, weder die Parlamente noch die Regierungen, nicht einmal das Staatsoberhaupt. Kritik muss sein." -  Rede zur Eröffnung der Bundesversammlung am 30. Juni 2010, S. 587


Lämmle, August (1876-1962)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Alles Repräsentative kostet Geld." - Ein kleines Geschenk


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - Menschen ... nur Menschen


"Geld will gelten! Es kann nicht im Hintergrund bleiben. Es bildet Divisionen und Armeen, seine Sprache ist die Weltsprache." - "Menschen ... nur Menschen"


"Nur wer in Armut, im Unglück, in der Schande lebt, ist vor Neid sicher." - "Menschen ... nur Menschen", Verlag: Steinkopf, ISBN 3-798-40697-9 


Lampedusa, Giuseppe Tomasi di (1896-1957)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

"Sind nicht auch wir dabei, so denken sich die Kerle noch die Republik aus. Wenn wir wollen, dass alles bleibt wie es ist, dann ist nötig, dass alles sich verändert. Habe ich mich deutlich ausgedrückt?" - Leopard, 1. Kapitel, Gespräch mit Tancredi, Piper-Verlag, 1959, Übersetzung von Charlotte Birnbaum


Lampe

Zitate

"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Man muss sein wie eine Lampe, abgeschirmt gegen äußere Störungen den Wind, Insekten, und gleichzeitig rein, durchsichtig und mit heißer Flamme brennend." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Werdet ihr in jeder Lampe Brennen // Fromm den Abglanz höhern Lichts erkennen, // Soll euch nie ein Missgeschick verwehren, // Gottes Thron am Morgen zu verehren." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch des Parsen - Vermächtnis altpersischen Glaubens


Lampenfieber

Zitate

"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


Landauer, Gustav (1870-1919)

Deutscher Anarchist, Schriftsteller und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Wir warten nicht auf die Revolution, damit dann der Sozialismus beginne; sondern wir fangen an, den Sozialismus zur Wirklichkeit zu machen, damit dadurch der große Umschwung komme." - Auch die Vergangenheit ist Zukunft. Essays zum Anarchismus. Hrsg. von Siegbert Wolf, Darmstadt [u.a.]: Luchterhand. 1989, S. 198 ff., zitiert in: Lexikon deutsch-jüdischer Autoren. Band 15, München 2007, S. 53.


Land

Zitate

Land im Sinn von ländlicher Umgebung

"[Auf dem Lande] steht man so früh auf, weil man so viel zu tun hat, und legt sich so früh zu Bett, weil man so wenig zu denken hat." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lady Narborough


"Das Landleben ist vorzuziehen, denn dort sehen wir die Werke Gottes, aber in den Städten wenig mehr als die Werke der Menschen." - William Penn, Reflexionen


"Ländliche Einsamkeit ziehet also ab von allem, was uns an den Menschen missfällt, verändert oft die bittersten Empfindungen in freundliche Gefühle, gibt so manche hohe Begeisterung und so manche kleine Freude, die man in Städten nicht hat." - Johann Georg Zimmermann, Über die Einsamkeit, IV


"Wenn man auf dem Lande lebt, weiß man, ob man will oder nicht, alles, was ringsum vor sich geht." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1856


"Nichts kommt dem Landleben gleich. Es vermittelt mehr echte Freuden als irgendeine andere Lebensweise." - Katherine Mansfield, Briefe

Land im Sinn von Grundstück

"Das Wichtigste ist das Eigentum an Land. Wäre festgelegt, dass es kein Eigentum an Land gibt und das Land dem gehört, der es bearbeitet, so wäre dies die dauerhafteste Garantie der Freiheit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1901


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Wenn ein jeder sich selbst genug wäre, brauchte er nur das Land zu kennen, das ihn ernähren kann." - Jean-Jacques Rousseau, Émile

Land im Sinn von Staatsgebiet

"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Deutschland ist das einzige Land der Welt, in dem der Neid stärker ausgeprägt ist als der Geschlechtstrieb." - Stephan Reimertz, Eine Liebe im Portrait, 1996


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Die Wälder sind der Länder höchste Zierde." - Gottlob König, Die Waldpflege, III. Lieblichkeitspflege der Waldungen. § 249. Beweggründe. Gotha: Becker, 1849. S. 300. Google Books


"Ein hochkompetentes Land, was Computertechniken angeht, aber ein Land, das keinerlei Form von Ächtung von Kinderpornografie hat. Da können sie nicht mehr löschen." - Ursula von der Leyen, über Indien in einem Interview über das Zugangserschwernisgesetz mit MDR Sputnik am 8. Juli 2009


"Ein Land, eine Verfassung, ein Schicksal!" - Daniel Webster, Reden, 1837


"Es gibt kein Land auf Erden, in dem nicht die Liebe Verliebte zu Dichtern macht." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Handle recht, nichts fürchte; Dein Ziel sei immer Ziel auch deines Landes, Wie deines Gottes und der Wahrheit." - William Shakespeare, "Heinrich VIII.", 3. Akt, 2. Szene / Wolsey


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Man kann in einem großen Land etwas anpflanzen, das wichtiger ist als Baumwolle - Toleranz!" - Tennessee Williams, Die Katze auf dem heißen Blechdach, 2. Akt


"Neue Männer braucht das Land" - Ina Deter, Album-Titel, Label: Fontana, 1982


"Preisend mit viel schönen Reden // Ihrer Länder Wert und Zahl, // Saßen viele deutsche Fürsten // Einst zu Worms im Kaisersaal." - Justinus Kerner, Der reichste Fürst


"Weder Krieger noch Mönche nähren ein Land." - Johann Gottfried von Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Wir beten nicht den Iran an, wir beten Allah an … ich sage, soll dieses Land (der Iran) brennen. Ich sage, soll dieses Land in Rauch aufgehen, vorausgesetzt, der Islam erweist sich als siegreich." - Ruhollah Chomeini, aus einer Rede gehalten in Qom 1980, Quelle:


"Wir kriegen dieses Land nur wieder ins Lot, wenn wir uns auf den guten, einfachen Menschenverstand besinnen." - Lee Iacocca, Mein amerikanischer Traum


"Wir leben in einem Land, in dem mehr Schranken stehen als es Wege gibt! Mehr Mauern als Brücken, die Stimmung ist negativ." - Samy Deluxe, Weck mich auf

Bibel

"Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt." - Bibel-Exodus 20,12


"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


Landis, Floyd (*1975)

US-amerikanischer Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Dank Lance gibt es in den Staaten eine Leidenschaft für die Tour. Ich stehe in dieser Linie, aber andere wollten den Sieg genauso." - über Lance Armstrong, Interview in Montceau-les-Mines, 22. Juli 2006


"Meine Eltern haben mir beigebracht, hart zu arbeiten. Und Geduld zu haben, um die Ziele, die man sich setzt, zu erreichen. Ich brauchte lange Zeit, um zu verstehen, dass man Geduld braucht, dass man sich nicht entmutigen lassen darf, wenn es nicht sofort klappt." - Interview in Montceau-les-Mines, 22. Juli 2006


"Unser Sport bekämpft Doping sehr stark. Aber aus dem Grund hat der Sport auch diesen Ruf. Eltern müssen ihren Kindern Werte beibringen. So wie meine Eltern es bei mir gemacht haben." - Interview in Montceau-les-Mines, 22. Juli 2006

Zitate mit Bezug auf Floyd Landis

"Das ist Ekel erregend." - Hans-Michael Holczer über Landis  Enttarnung als Doping-Sünder, zitiert in der Stuttgarter Zeitung vom 28. Juli 2006


Landkarte

Zitate

"Der Tennisplatz ist eine Landkarte, und man muss die richtigen Stellen kennen, von denen aus man den Punkt macht, oder wie ich es nenne: den Ball tötet. Es ist egal, ob es der zweite oder zehnte Ball ist, die Stelle muss stimmen." - Brad Gilbert, DER SPIEGEL Nr. 45, 2004


Landschaft

Zitate

"Der Künstler verschließt die Augen vor der äußeren Welt und wendet den Blick auf die subjektiven Landschaften seiner Seele." - José Ortega y Gasset, Die Vertreibung des Menschen aus der Kunst, 1925


"Diese ganze Landschaft ist nirgendwo." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares (478)


"In der Wildnis finde ich etwas Wertvolleres und Verwandteres als auf den Straßen und in den Dörfern. In der ruhigen Landschaft, und besonders in der weit entfernten Linie am Horizont, erblickt der Mensch etwas, das so schön ist wie seine eigene Natur." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Wie die Sonne erst alle Dinge in der Landschaft sichtbar macht, so die Liebe in der Seelenlandschaft." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


Landwirtschaft

Zitate

"Die Zivilisation geht ihrem Ende zu, wenn die Landwirtschaft aufhört, eine Lebensform zu sein und zur Industrie wird." - Nicolás Gómez Dávila, Einsamkeiten. Glossen und Text in einem, S.115, Wien: Karolinger, 1987, ISBN 3-85418-034-9


Langbehn, August Julius (1851-1907)

deutscher Schriftsteller und Kulturkritiker

Überprüft

"Das Träumen und Philosophieren hat seine Schattenseiten; wer das zweite Gesicht hat, dem fehlt mitunter das erste." - Rembrandt als Erzieher


"Die Sehnsucht ist dem Menschen oft lieber als die Erfüllung." - Rembrandt als Erzieher


"Kunst ist Subjektivität und Subjektivität ist Glaube." - Rembrandt als Erzieher


"Nachahmen und Nacheifern ist zweierlei." - Rembrandt als Erzieher


"Nicht aufzufallen, ist das erste Gesetz des guten Tones." - Rembrandt als Erzieher


"So wie der Künstler immer ein Sohn seines Volkes, so ist die Kunst immer eine Tochter der jeweiligen geschichtlichen Konstellation." - Rembrandt als Erzieher


"Wer nicht durch den Schmutz waten kann, wird nie eine Schlacht gewinnen." - Rembrandt als Erzieher


"Wo das Gemeine geduldet wird, da gibt es den Ton an." - Rembrandt als Erzieher


Langbein, August Friedrich Ernst (1757-1835)

deutscher Dichter und Romanschriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Als der Großvater die Großmutter nahm, wusste man nichts von Mamsell und Madam." - Liedvers, erstmals erschienen in Becker: Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, 1813, S. 332, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 116


"Das verschweigt des Sängers Höflichkeit." - Die Weissagung, Erzählung geschrieben 1804, erschienen in Neuere Gedichte, Tübingen 1812, S. 232, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 116


"Ich und mein Fläschchen sind immer beisammen." - Der Zecher, erstmals erschienen in Minerva, Jahrbuch für das Jahr 1811, S. 253, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 115


"Tadeln können alle Toren, aber klüger handeln nicht." - Abenteuer des Pfarrers Schmolke und Schulmeisters Bake, Gedichte, Leipzig 1788, S. 100, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 115


Länge

Zitate

"In seiner Stube ohne Menschen eingeschlossen sein, auch wenn man Bücher zu Gesellschaftern hat, bringt doch auf die Länge eine gewisse Leerheit und Trockenheit des Geistes hervor." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Länger als Taten lebt das Wort." - Pindar, Nemeische Ode


Langenfeld, Friedrich Spee von (1591-1635)

deutscher Jesuit, Moraltheologe, Lyriker und Schriftsteller 

Überprüft

"Die Gefolterten sagen zu allem ja und weil sie dann nicht zu widerrufen wagen, müssen sie alles mit dem Tode besiegeln." - Cautio criminalis


"Wo bleibst du, Trost der ganzen Welt, Darauf sie all  ihr  Hoffnung stellt? O komm, ach komm vom höchsten Saal, Komm tröst uns hie im Jammertal." - O Heiland, reiß die Himmel auf, 1623


Langer, Susanne K. (1895-1985)

US-amerikanische Philosophin

Überprüft

"Ein echtes Symbol entsteht am ehesten dort, wo ein Objekt, Laut oder Akt gegeben ist, der keinen praktischen Sinn hat, wohl aber die Tendenz, eine emotionale Antwort hervorzulocken und so die Aufmerksamkeit ungeteilt festzuhalten." - "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Eine Frage ist in Wirklichkeit ein mehrdeutiger Satz, die Antwort seine Determination." - "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Eine neue Idee ist ein Licht, welches Dinge beleuchtet, die, ehe das Licht darauf fiel, ohne Form für uns waren." - "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Ein Ding verstehen, heißt nicht, seine Bewegung und seine Materie beschreiben, sondern seinen Sinn einsehen." - "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"In gewissem Sinne ist Sprache Vorstellung und die Vorstellung der Rahmen der Wahrnehmung." - Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst, Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


Langeweile

Zitate

"Alle echte Überlieferung ist auf den ersten Anblick langweilig, weil und insofern sie fremdartig ist. Sie kündet die Anschauungen und Interessen ihrer Zeit für ihre Zeit und kommt uns gar nicht entgegen, während das moderne Unechte auf uns berechnet, daher pikant und entgegenkommend gemacht ist." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Alle historischen Bücher, die keine Lügen enthalten, sind schrecklich langweilig." - Anatole France, Die Schuld des Professors Bonnard


"Alles langweilt mich." - Winston Churchill, Letzte Worte am 24. Januar 1965


"Beim Schreiben von Romanen oder Short Stories schneidet man eine Menge aus dem Leben heraus. Eine Geschichte, die das wirkliche Leben enthielte, wäre enorm lang und enorm langweilig." - Annie Proulx


"Bleibe jeder mir ferne, der meint, ich sei für seine Langeweile gerade gut." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Das Geheimnis zu langweilen besteht darin, alles zu sagen." - Voltaire, Discours sur l homme, VI 72


"Das Leben ist kurz, aber die Langeweile verlängert es." - Jules Renard, Journal


"Die Ehe war zum jrößten Teile // vabrühte Milch un Langeweile. // Un darum wird beim Happy-end // im Film jewöhnlich abjeblendt." - Kurt Tucholsky, Danach, in: "Die Weltbühne", 1. April 1930, S. 517


"Die ganze Rockmusik von 1940 bis 1980 langweilt mich zu Tode. Da höre ich doch lieber den Schweinen beim Bumsen zu. - Sting, Stern, 25/1983 


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Es ist schlimm, wenn zwei Eheleute einander langweilen; viel schlimmer jedoch ist es, wenn nur Einer von ihnen den Andern langweilt." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Frauen reden pausenlos. Aber sie sagen nichts. Da gehts nur darum, wer, wann, was gesagt hat. Keine Fakten. Keine klaren Aussagen. Frauengespräche langweilen mich zu Tode." - Annie Proulx


"Langeweile, das ist selbstverordnete Arbeitslosigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 23, ISBN 3-930620-24-3


"Langeweile ist die notwendige Konsequenz einer Intimität, die als Tausch funktioniert." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 24


"Langweiliger Besuch macht Zeit und Zimmer enger: // O Himmel, schütze mich vor jedem Müßiggänger!" - Friedrich von Hagedorn, Wunsch. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 247. Google Books


"Man muss im Leben wählen zwischen Langeweile und Leiden." - Madame de Staël, Brief an Rochet, 1800


"Nach Veränderung rufen alle, die sich langweilen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Nichts wirkt so eintönig wie ständige Zustimmung." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Philosophie ist ein Abfallprodukt der Langeweile ." - Richard David Precht, "Überlebt der Stärkere? Irrglaube Sozialdarwinismus", Das Philosophische Quartett am 01.03.2009.


"Und seht nur hin, für wen ihr schreibt! // Wenn diesen Langeweile treibt, // Kommt jener satt vom übertischten Mahle, // Und, was das Allerschlimmste bleibt, // Gar mancher kommt vom Lesen der Journale." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust, Vorspiel auf dem Theater / Direktor, Vs 112f.


"Verzweiflung ist unendlich viel lustvoller als Langeweile." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


Langhans, Rainer (* 1940)

deutscher Autor, vor allem für seine Mitgliedschaft in der Kommune I bekannt

Zitate mit Quellenangabe

"Hitler ist ein verhinderter Spiritueller, und er hat das, was in die inneren Ebenen gehört, auf den äußeren Ebenen - Ich beschloß, Politiker zu werden - durchzusetzen versucht. Das ist meiner Ansicht nach der Hauptfehler, da müssen wir hinschauen, wir Deutschen im wesentlichen, damit wir das verstehen. Wenn wir ihn von vornherein verteufeln, werden wir ihm nicht gerecht." - über Adolf Hitler


"Wir müssen die besseren Faschisten sein, denn der Faschist ist in meinen Augen jemand, der erstmal natürlich das Himmelreich auf Erden holen wollte, also der wirklich was Gutes wollte. Also unter dem Gesichtspunkt ist Hitler selbstverständlich für uns alle ein großer Lehrer, das wird keiner dann ablehnen können." - über Adolf Hitler


Langlebigkeit

Zitate

"Der Langlebige hat wenigstens über eines der Hindernisse triumphiert, die dem Menschen von Anfang an im Wege stehen: die Kürze des Lebens." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Wer lange lebt, hat viel erfahren, // Nichts Neues kann für ihn auf dieser Welt geschehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6861 f. / Mephistopheles

Sprichwörter und Volksmund

Bibel


Langsamkeit

Zitate

"Der Pfeil ist schnell, aber er fliegt nur zwei Meilen weit, weil er aufhört. Der Schritt des Menschen ist langsam, aber er kommt hundert Tagesreisen weit, weil er nicht aufhört." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 428, Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Weise scheint in seinem Handeln langsam und ist doch schnell, er scheint zögernd und ist doch geschwind: weil er auf die rechte Zeit wartet." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 183. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man ein allen gemeinsames Landgebiet gemeinschaftlich bebaut, so geht es langsam, weil Lässigkeit in der Arbeit vorkommt. Verteilt man das Landgebiet, so geht es geschwind, weil keine Lässigkeit mehr vorkommt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 262. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn Reformen dauerhaft sein sollen, so müssen sie langsam durchgeführt werden." - Niccolò Machiavelli, Über die Reform des Staates von Florenz


Lanier, Jaron (*1960)

US-amerikanischer Autor und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen." - DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


Lanzmann, Claude (1925)

französischer  Regisseur, Produzent und Herausgeber

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin an die Orte gefahren, allein, und habe begriffen, dass man die Dinge kombinieren muss. Man muss wissen und sehen, und man muss sehen und wissen. Das eine ist vom anderen nicht zu trennen. Wenn Sie nach Auschwitz fahren, ohne etwas über Auschwitz und die Geschichte dieses Lagers zu wissen, sehen Sie nichts, verstehen Sie nichts." - Interview mit Claude Lanzmann: "Der Ort und das Wort"


Lanz, Markus (*1969)

deutschsprachiger Fernsehmoderator und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"[...] das Fernsehen ist ein Massenmedium. Wenn du dort zu sehr polarisierst, ist es schön fürs Feuilleton, aber die Leute lassen dich dann vielleicht nicht mehr so gern ins Wohnzimmer." - TV-Beilage des Stern Nr. 47/2008 vom 13. November 2008, S. 3


Laotse (6. Jh. v.Chr.)

Chinesischer Philosoph, Autor des Dao-de-dsching, Begründer des Taoismus

Dao-de-dsching

"Auch der längste Marsch beginnt mit dem ersten Schritt." - Kapitel 64


"Das Universum ist vollkommen. Es kann nicht verbessert werden. Wer es verändern will, verdirbt es. Wer es besitzen will, verliert es." - Kapitel 29


"Das Weiche besiegt das Harte, das Schwache triumphiert über das Starke." - Kapitel 78


"Denn Sein und Nichtsein erzeugen einander. Schwer und Leicht vollenden einander. Lang und Kurz gestalten einander. Stimme und Ton vermählen einander. Vorher und Nachher folgen einander." - Kapitel 2; Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Der Anfang des Seins der Welt heißt die Mutter der Welt." - Kapitel 25


"Der beste Führer ist der, dessen Existenz gar nicht bemerkt wird, der zweitbeste der, welcher geehrt und gepriesen wird, der nächstbeste der, den man fürchtet und der schlechteste der, den man hasst. Wenn die Arbeit des besten Führers getan ist, sagen die Leute: »Das haben wir selbst getan«." - Kapitel 17


"Die Belehrung ohne Worte, den Wert des Nicht-Handelns erreichen nur wenige auf Erden." - Kapitel 43; Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Die Wiederkehr ist der Weg des Sinns. Die Sanftheit ist die Wirkung des Sinnes. Alle Dinge dieser Welt entstehen aus dem Sein. Das Sein entsteht aus dem Nichtsein." - Kapitel 40


"Durch Liebe kann man mutig sein, durch Genügsamkeit kann man weitherzig sein. Wenn man nicht wagt, in der Welt voranzustehen, kann man das Haupt der fertigen Menschen sein." - Kapitel 67; Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Ein Land regiert man nach Regel und Maß, Krieg führt man ohne Regel mit List." - Kapitel 57


"Farbenpracht blendet das Auge." - Kapitel 12; Übersetzung Ernst Schwarz, 1978


"Gewalt zerbricht an sich selbst." - Kapitel 42


"Gib einem Hungernden einen Fisch, und er wird einmal satt, lehre ihn Fischen, und er wird nie wieder hungern." - nach Laotse


"Güte beim Denken erzeugt Tiefe, Güte beim Verschenken erzeugt Liebe, Güte in den Worten erzeugt Wahrheit." - Kapitel 8


"Gut geht, wer ohne Spuren geht." - Kapitel 27; Übersetzung Ernst Schwarz


"Ich habe drei Schätze, die ich hüte und hege. Der eine ist die Liebe, der zweite ist die Genügsamkeit, der dritte ist die Demut." - Kapitel 67


"Je geschickter die Menschen, umso mehr seltene Waren." - Kapitel 57; Übersetzung Ernst Schwarz, 1978


"Je mehr scharfe Waffen im Volk, umso wirrer der Staat." - Kapitel 57


"Je mehr Verbote, umso ärmer das Volk." - Kapitel 57


"Nach Wissen suchen, heißt Tag für Tag dazu gewinnen." - Kapitel 48, zitiert nach "365 Tage Harmonie" vom Verlag DuMont


"Selbst Himmel und Erde können nichts Dauerndes schaffen, um wie viel weniger der Mensch." Kapitel 23


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Kapitel 27, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Kapitel 11


"Wahre Worte sind nicht angenehm, angenehme Worte sind nicht wahr." - Kapitel 81, Übersetzung nach Richard Wilhelm, 1911


"Was du zusammendrücken willst, das mußt du erst richtig sich ausdehnen lassen. Was du schwächen willst, das mußt du erst richtig stark werden lassen." - Kapitel 36, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Wenn Güte als gut gelten will, wird sie zu Ungutem." - Kapitel 2


"Wer andere besiegt, hat Kraft. Wer sich selber besiegt, ist stark." - Kapitel 33, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Wer andere kennt, ist klug. Wer sich selber kennt, ist erleuchtet." - Kapitel 33, Übersetzung Victor von Strauss, 1870


"Wer das Lernen übt, vermehrt täglich. Wer den Sinn übt, vermindert täglich." - Kapitel 48; Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Wisse um das Weiße, aber bewahre das Schwarze." - Kapitel 28


"Wo man nehmen will, muss man geben." - Kapitel 36, Übersetzung Ernst Schwarz, 1978

Zitate mit Bezug auf Laotse

"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen

Übersetzungen des Dao-de-dsching

Lao-Tse: Tao-Te-King. Übertragen von Wolfgang Kopp. 1992, Ansata-Verlag, Interlaken. ISBN 3-7157-0114-5


Laotse: Tao-Te-King. Übersetzt von Richard Wilhelm (1873-1930).


Lao Tse: Tao Te King. Neufassung und Nachdichtung von Bodo Kirchner. 2000, Salzburg.


Lapide, Pinchas (1922-1997)

jüdischer Religionswissenschaftler/ Theologe

Überprüft

"Der Heilige Stuhl hat mehr getan, den Juden zu helfen, als jede andere Organisation des Westens, einschliesslich des Roten Kreuzes. Pius XII. hat während des Krieges direkt oder indirekt das Leben von etwa 860.000 Juden gerettet." - Rom und die Juden, Freiburg, 1967, S. 188


"Es gibt zwei Arten, diese Welt zu konfrontieren. Die einen zählen traurig die vielen Löcher im Emmentaler und beklagen den Käseverlust, die anderen freuen sich am Käse zwischen den Löchern und genießen das Gute am Vorhandenen." - DIE WELT, 25. März 1986, Nr.71 S.7


Lapid, Josef (1931-2008)

israelischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe ihn gehasst wegen des Todes von Israeli und weil er nicht zugelassen hat, dass der Friedensprozess vorankommt." -  zum Tod Jassir Arafats, zitiert in 11. November 2004


Lärm

Zitate

"Der eigene Hund macht keinen Lärm - er bellt nur." - Kurt Tucholsky, "Was machen die Leute da oben eigentlich?", in "Uhu", 1. Juni 1930, S. 89


"Es gibt vielerlei Lärme. Aber es gibt nur eine Stille." - Kurt Tucholsky, "Zwei Lärme", in "Die Weltbühne", 28. Juli 1925, S. 129


"Lärm: Gestank im Ohr." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Leere Gehirne dürsten nach Lärm." - Hans Kasper, Abel, gib acht


Lasker, Emanuel (1868-1941)

deutscher Schachspieler, Mathematiker und Philosoph

Überprüft

"Auf dem Schachbrett der Meister gilt Lüge und Heuchelei nicht lange. Sie werden vom Wetterstrahl der schöpferischen Kombination getroffen, irgendwann einmal, und können die Tatsache nicht wegdeuteln, wenigstens nicht für lange, und die Sonne der Gerechtigkeit leuchtet hell in den Kämpfen der Schachmeister." - Lehrbuch des Schachspiels, 1925, dieser Satz Laskers wird von Bobby Fischer seinem Buch "Meine 60 denkwürdigen Partien" als Motto vorangestellt


"Go hat eine durchgehendere Logik als das Schach, ist ihm an Einfachheit überlegen und steht ihm, glaube ich, an Schwung der Phantasie nicht nach." - Brettspiele der Völker


"Im Leben werden die Partien nie so unstrittig gewonnen wie im Spiel; das Spiel gibt uns Genugtuungen, die uns das Leben versagt." - Lehrbuch des Schachspiels, 1925


Lasker

Emanuel Lasker, deutscher Schachspieler, Mathematiker und Philosoph (1868-1941)


Else Lasker-Schüler, deutsche Dichterin (1869-1945)


Lasker-Schüler, Else (1869-1945)

deutsche Dichterin

Überprüft

"Daß ich nur von mir spreche, geschieht aus übergroßer Gerechtigkeit, aus Gewissenhaftigkeit, nicht nur aus Selbstschätzung. Nämlich, weil ich mich nur kenne und von mir Auskunft geben kann." - Brief an Martin Buber, 1914. Aus: Briefe. Hrsg. von Margarete Kupper. München: Kösel, 1969. S. 118


"Der Künstler trägt die Zeit nicht, zwischen zwei Deckel gelegt, bei sich an einer Kette; er richtet sich nach dem Zeiger des Universums, weiß darum immer was die Urkuckucksuhr geschlagen." - Das Hebräerland. München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1981. S. 126


"Ich suche allerlanden eine Stadt, // Die einen Engel vor der Pforte hat." - Gebet. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 112. Google Books


"Ich weine - // meine Träume fallen in die Welt." - Giselheer dem Heiden. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 68. Google Books


"Meine Lippen glühn // Und meine Arme breiten sich aus wie Flammen!" - Die schwarze Bhowanéh. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 14. ISBN 3633541969


"Möcht einen Herzallerliebsten haben, // und mich in seinem Fleisch vergraben." - Chaos. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 36. Google Books


"Immer muß ich wie der Sturm will // bin ein Meer ohne Strand." - An Gottfried Benn. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 160. ISBN 3633541969


"Satanas miserere eorum!!" (Satan, erbarme dich ihrer!!) - Chronica. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 10. ISBN 3633541969


Lassalle, Ferdinand (1825-1864)

deutscher Politiker und Schriftsteller

Überprüft

"Alle große politische Aktion besteht im Aussprechen dessen, was ist, und beginnt damit. Alle politische Kleingeisterei besteht in dem Verschweigen und bemänteln dessen, was ist." - Das System der erworbenen Rechte


"Des Menschen Gemüt ist sein Geschick." - Die Philosophie des Herakleitos, des Dunklen, Bd. 2


Last

Zitate

"Wer unter einer Last fällt, wird nur schwerlich mit der Last aufstehen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wo ist einer, der sich quälet // Mit der Last, die wir getragen? // Wenn es an Gestalten fehlet, // Ist ein Kreuz geschwind geschlagen. // Pfaffenhelden singen sie, // Frauen wohl empfohlen, // Oberleder bringen sie, // Aber keine Sohlen." - Johann Wolfgang von Goethe, Auf den Kauf

Bibel

"Einer trage des anderen Last; so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen." - Bibel-Galater 6,2


Laster

Zitate

"Armut ist die einzige Last, die schwerer wird, je mehr Geliebte daran tragen." - Jean Paul, Siebenkäs


"Das Christentum gab dem Eros Gift zu trinken - er starb zwar nicht daran, aber entartete, zum Laster." - Friedrich Nietzsche, "Jenseits von Gut und Böse", Aph. 168


"Das schlimmste Laster ist die Seichtheit. Alles ist gut, was man geistig erfaßt hat." - Oscar Wilde, De Profundis, Diogenes, Zürich, Oktober 1987. ISBN 9783257214994 Übersetzer: Hedda Soellner


"Den Tugenden benachbart sind die Laster." - Hieronymus, Dialog gegen die Luziferischen


"Denn nicht einem Menschen zu dienen, ist schimpflich, sondern dem Laster." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Der Despotismus ist bequemer als die Freiheit, wie das Laster bequemer als die Tugend ist." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Der Tugend folgt die Belohnung, dem Laster die Strafe." - Heinrich von Kleist, Briefe


"Die Gerechtigkeit wächst nicht auf einem mit Lastern gedüngten Boden." - Romain Rolland, Ein Spiel von Tod und Leben


"Durch zerlumpte Kleider sieht man die kleinsten Laster; lange Röcke und Pelzmäntel verbergen alles." - William Shakespeare, König Lear / Lear


"Eine Seele ohne Zwang ist auch ohne Laster." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Himmel und Hölle setzen zwei verschiedene Arten von Menschen voraus: gute und böse; aber der größte Teil der Menschen schwankt zwischen Laster und Tugend." - David Hume, Über die Unsterblichkeit der Seele (1757, postum veröffentl. 1777), übersetzt von Friedrich Paulsen, Leipzig 3: Meiner, 1905. S. 161 


"Ich bin durch meine Laster Sklave und frei durch meine Gewissensbisse." - Jean-Jacques Rousseau, "Émile"


"Ihr werdet nichts mehr sein, wenn ihr nicht mehr die Lehrmeister der Laster seid." - Ferdinando Galiani, an Mme d Épinay, mit Bezug auf Frankreich


"Laster ist also das, wodurch wir zum Sündigen bereit gemacht werden, das heißt, wir werden geneigt, in ein Tun oder Lassen einzuwilligen, das nicht recht ist." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Sieh tapfer in des Lasters Auge, // Dass Mut dein Herz zum Kampfe sauge." - Anastasius Grün, Pfaff vom Kahlenberg: Heimkehr und Einzug


"Sind Gewissensbisse nicht ein Bedauern der Freiheit, dass sie dem Laster geopfert wurde?" - Sully Prudhomme, Gedanken


"Solange der Ackerbau geehrt wurde, gab es weder Elend noch Müßiggang, und es gab weit weniger Laster." - Jean-Jacques Rousseau, Letzte Antwort


"Tugend und Laster sind verwandt wie Kohle und Diamant." - Karl Kraus, Fackel 445/453, S. 3


"Verstellung ist eine Anstrengung des Verstandes und keineswegs ein Laster der Natur." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Wenn die Laster uns verlassen, schmeicheln wir uns mit dem Wahn, wir hätten sie verlassen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen

Sprichwörter und Volksmund

"Müßiggang ist aller Laster Anfang." - Sprichwort


Lästerung

Zitate

"Gottesfurcht ist Gotteslästerung." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9

Bibel

"Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden, aber die Lästerung gegen den Geist wird nicht vergeben. Auch dem, der etwas gegen den Menschensohn sagt, wird vergeben werden; wer aber etwas gegen den Heiligen Geist sagt, dem wird nicht vergeben, weder in dieser noch in der zukünftigen Welt." - Jesus von Nazareth, Bibel-Matthäus 12,31-32


Laterne

Zitate

"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken, Nr. 277


"Für eine magische Laterne ist diese ganze Welt zu halten, // In welche wir voll Schwindel leben. // Die Sonne hängt darin als Lampe, die Bilder aber und Gestallten // Sind wir, die dran vorüberschweben." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übs. von Adolf Friedrich von Schack)


"Wer Gott aufgibt, der löscht die Sonne aus, um mit einer Laterne weiterzuwandeln." - Christian Morgenstern, Stufen

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist nicht notwendig, die Laterne eines anderen auszublasen, damit die eigene heller scheine." - Aus Afrika, Sprichwort auf Swahili


Latourette, Kenneth Scott (1884-1968)

US-amerikanischer Historiker

Überprüft

"Misst man dieses kurze Leben von Jesus Christus an den Früchten, die es in der Menschheit getragen hat, dann war es das  Leben, das auf diesem Planeten am meisten Einfluss ausgeübt hat." -  A History of Christianity, New York (USA), Harper and Row


Laube, Heinrich (1806-1884)

deutscher Schriftsteller und Dramatiker

Überprüft

"Ein Künstler, der nicht eitel ist, gleicht einem Weibe, das nicht gefallen will - beide sind langweilig." - Moderne Charakteristiken. 1. Band. Mannheim: Löwenthal, 1835. S. 285. Google Books


"O Dichtkunst! welch ein schmerzliches Geschenk des Himmels bist Du!" - Die Karlsschüler, V, 2 (Schiller). Leipzig: Weber, 1847. S. 229f. Google Books


Laub

Zitate

"Der Nebel steigt, es fällt das Laub; // Schenk ein den Wein, den holden! // Wir wollen uns den grauen Tag // Vergolden, ja vergolden!" - Theodor Storm, Oktoberlied


"Die Seife schmolz dahin zu Schaum; // jetzt wäscht man sich mit Speichel // und raucht das Laub vom Lindenbaum // mit kleingeriebener Eichel." - Erich Mühsam, Die Pfeife


"Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn, // Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn?" - Johann Wolfgang von Goethe, Mignon


"Wenn sich die Giraffen recken, // Hochlaub sucht die spitze Zunge, // Das ihnen so schmeckt, wie junge // Frühkartoffeln mit Butter mir schmecken." - Joachim Ringelnatz, aus Giraffen im Zoo


Laub, Gabriel (1928-1998)

polnisch-tschechischer Schriftsteller und Satiriker

Überprüft

"Als absurd bezeichnen wir, was nicht möglich ist und trotzdem passiert; was möglich ist, aber nicht passiert, bezeichnen wir als typisch." - Zitiert bei Lothar Schmidt: "Schlagfertige Definitionen", Rowohlt, 1976. ISBN 3 499 16186 9


"Er tat was er konnte, um zu verbergen, dass er nicht konnte, was er tat." - Denken verdirbt den Charakter


"Je höher das Piedestal ist, auf das der Zwerg sich hinaufturnt, desto besser sieht man, was für ein Zwerg er ist." - Denken verdirbt den Charakter


Lauern

Zitate

"Fußball ist ein Fehlerspiel, und hier lauern zwei Mannschaften auf den ersten Fehler des Gegners." - Reinhold Beckmann, WM-Spiel Brasilien gegen Kroatien, 19. Minute, 13. Juni 2006, ARD


"Hinter jeder Ecke lauern ein paar Richtungen." - Stanisław Jerzy Lec, Unfrisierte Gedanken


Laufen

Zitate

"Ich finde schon Gehen eine unnatürliche Bewegungsart, Tiere laufen, aber der Mensch sollte reiten oder fahren." - Gottfried Benn, an Nele Poul Soerensen, 13. März 1953


"Noch einen Schritt vom Ziele oder noch gar nicht ausgelaufen sein, ist im Grunde eines." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Wer einen Ertrinkenden retten will, muss sich nass machen, wer einen Entlaufenen einfangen will, muss rennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 343. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Schnelles laufen ist keine Garantie das Ziel zu erreichen." - Aus Afrika, Sprichwort der Shona


Laughlin, Robert B. (*1950)

US-amerikanischer Physiker und Nobelpreisträger 1998

Zitate mit Quellenangabe

"Die moderne, jeden Tag experimentell bestätigte Vorstellung des Raumvakuums ist ein relativistischer Äther. Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu ist." - Abschied von der Weltformel, S. 184, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Einstein war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär. ... Die unbegründete Überzeugung seiner Zeit war der Äther, genauer gesagt, die der Relativität vorangehende, naive Version des Äthers. Die unbegründete Überzeugung unserer Zeit ist die Relativität selbst. Es würde vollkommen seinem Naturell entsprechen, sich die Fakten erneut vorzunehmen, sie im Geiste umzuwerfen und zu dem Schluss zu kommen, dass sein geliebtes Relativitätsprinzip keineswegs fundamental, sondern emergent ist." - Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Leider sind dem Ausdruck Emergenz einige Bedeutungen zugewachsen, die für unterschiedliche Dinge stehen, darunter übernatürliche Erscheinungen, die den physikalischen Gesetzen nicht unterworfen sind. So etwas meine ich nicht. Ich verstehe darunter ein physikalisches Ordnungsprinzip." - Abschied von der Weltformel, S. 25, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Und was ist Wahrheit? Dass das Universum im Urknall entstanden ist? ... Letztlich ist das nichts als Marketing." - Interview (Dezember 2007) in der Zeitschrift "Der Spiegel" Nr. 1/2008:


Lau, Mariam (*1962)

deutsch-iranische Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Dass Frauen und nur Frauen Kinder bekommen können, dass es da eine spezielle Bindung gibt, die im günstigsten und gewöhnlichsten Fall etwas mit Glück zu tun hat – das alles ist bis heute in linken Kreisen ein schmutziges Geheimnis." - ZEITmagazin, Nur 19/2011, 5. Mai 2011


"Die grüne Kultur ist Leitkultur geworden." - ARD-Presseclub vom 10. Juli 2011


Laune

Zitate

"Damals lernte ich verstehen, warum die Tiere Hörner haben. Sie enthielten alles Unverständliche, das in ihrem Leben nicht unterzubringen war, die wilde und zudringliche Laune, den geistlosen und blinden Starrsinn." - Bruno Schulz, Die geniale Epoche, in: Die Zimtläden, (orig.: Sklepy Cynamons, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, S. 130


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


Laurent, Yves Saint (1936-2008)

französischer Modeschöpfer

Zitate mit Bezug auf Yves Saint Laurent

"Er hatte eine modische Omnipräsenz, die es sonst nur in der Musik gibt." - Wolfgang Joop, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 120


"Yves Saint Laurent war die Antwort auf alle modischen Fragen." - Wolfgang Joop, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 119


Laus

Zitate

"Wer mit Kosak und Pack sich schlägt, // Leicht Läuse auf dem Kopfe trägt." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Sprichwörter und Volksmund

"Man kann einer Laus nicht mehr nehmen als das Leben." - Aus Deutschland


"Man soll nicht für eine Laus das Haus anzünden." - Aus der Türkei


"Wegen einer Laus verbrennt sich mancher seinen Watterock." - Aus China


"Wenn die Laus einmal im Pelze sitzt, so ist sie schwer wieder herauszubringen." - Aus Deutschland


Lauster, Peter (* 1940)

deutscher Autor und Psychologe

Zitate mit Quellenangabe

"»Solange die Utopie nicht realisiert ist, kann ich nicht glücklich leben.« Diese Einstellung bezeichne ich als Utopismus." - Lassen Sie der Seele Flügel wachsen: Wege aus der Lebensangst, Kapitel Utopismus, 1. Auflage 1978 Econ Verlag GmbH, Wien und Düsseldorf, ISBN 3430158796, Seite 171.


Laute

Zitate

"Lasst mich durch meines Liedes Klagen // Gruß allen Liebeskranken sagen! // Wer liebt in dieser Welt, muss leiden; // wer Qualen scheut, soll Liebe meiden. // Von weher Liebe - ach, so viel! - // singt meiner Laute lautes Spiel." - Nezāmī Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen


Lautenbacher, Walter E. (1920-2000)

deutscher Modefotograf

Überprüft

"Es ist nicht falsch zu behaupten, daß Fotomodels wenigstens zu 50 Prozent am Gelingen eines guten Modefotos beteiligt sind." - Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie, Cantz Ostfildern, 1994, Seite 141


"Modefotografie soll die Einflüsse des Zeitgeistes, soll das Modeempfinden der Zeitgenossen widerspiegeln. Sie soll nicht Abklatsch banaler Wirklichkeit sein, sondern neue Trends interpretieren." - Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie, Cantz Ostfildern, 1994, Seite 131


Lauterbach, Heiner (*1953)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1


"Wer im Monat mehr als 30.000 Mark verdient, der kann nicht SPD wählen." - Interview mit der Zeitschrift "Stern", Ausgabe 2/1993 vom 7. Januar 1993


Läuterung

Zitate

Nun, da ich alle diese Leiden überstanden sind, macht es mir viel Freude, daran zurückzudenken, zumal ich glaube, daß mir all das zur Läuterung und Förderung meiner Seele widerfahren ist." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 164


Lavant, Rudolf (1844-1915)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ich habe nie mehr sein wollen, als ein einfacher Soldat der großen Befreiungsarmee; ich habe in Reih und Glied gekämpft und meine Schuldigkeit getan, und die Namen der einfachen Soldaten werden bekanntlich nur in den Verlustlisten genannt." - In Reih und Glied, Gedichte von einem Namenlosen, Vorrede. Stuttgart: Dietz, 1893. S. VIII


Lavater, Johann Caspar (1741-1801)

Schweizer Schriftsteller und Theologe

Überprüft

"Sei, was du bist!" - Brüderliche Schreiben an verschiedene Jünglinge


"Siehe zuerst, was du bist und was du hast und was du kannst und weißt, ehe du bedenkst, was du nicht bist, nicht hast, nicht weißt und nicht kannst." - J. C. Lavater s Physiognomik: Zur Beförderung der Menschenkenntniß und Menschenliebe. Erster Band. Wien 1829. S. 96 Google Books, zitiert von Susanne Breit-Keßler in Chrismon 01.2008, S.50

Zitate mit Bezug auf Johann Caspar Lavater

"In Lavatern ist nichts von dem sanften Sonnenlicht des Tizian, sondern über alles dampft er einen heiligen Nebel her und blitzt mit Hexenmehl und Kolophonium und donnert auf der Baßgeige." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 113


LaVey, Anton Szandor (1930-1997)

US-amerikanischer Religionsstifter

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Religionen geistiger Natur sind Erfindungen des Menschen." - Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 45. Übersetzer: Ingrid Meyer


"Gesegnet sind die Starken, denn sie werden die Erde besitzen - Verflucht sind die Schwachen, denn sie werden unter das Joch kommen!" - Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 37. Übersetzer: Ingrid Meyer


"Kein Glaubenbekenntnis muß aufgrund seiner «göttlichen» Beschaffenheit akzeptiert werden. Religionen sollten angezweifelt werden. Kein moralisches Dogma darf als selbstverständlich hingenommen, kein Maßstab als göttlich angesehen werden. Keine Moralvorstellungen sind von Natur aus heilig." - Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 34


"Satan bedeutet, daß der Mensch lediglich ein Tier unter anderen Tieren ist" - Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 29. Übersetzer: Ingrid Meyer


"Satan bedeutet Güte gegenüber denjenigen, die sie verdienen, anstatt Verschwendung von Liebe an Undankbare!" - Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 29. Übersetzer: Ingrid Meyer


Lawrence, D. H. (1885-1930)

englischer Schriftsteller

Überprüft

"Kunst ist die Technik der Gefühlsmanipulierung im Verhältnis zur Wirklichkeit." - in: Ch. Caudwell, Studien zu einer sterbenden Kultur


"Unser Zeitalter ist seinem Wesen nach tragisch, also weigern wir uns, es tragisch zu nehmen. Die Katastrophe ist hereingebrochen, wir stehen vor den Trümmern, wir fangen an, neue kleine Gewohnheiten zu bilden, neue kleine Hoffnungen zu hegen. Es ist ein hartes Stück Arbeit: Kein Weg führt in die Zukunft; wir umgehen die Hindernisse jedoch oder klettern über sie hinweg. Wir müssen leben – einerlei, wie viele Himmel eingestürzt sind." - Lady Chatterley, Kapitel 1


Lay, Rupert (* 1929)

deutscher Philosoph, Psychologe, Theologe, Unternehmensberater und Psychotherapeut

Zitate mit Quellenangabe

"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


"Handele so, daß du das personale (soziale, emotionale, musische, sittliche, religiöse) Leben in dir und anderen eher mehrst und entfaltest denn minderst und verkürzt." - In dieser Formulierung auf S. 21 von "Ethik für Manager" (1. Aufl. Econ Verlag, 1989.), ISBN 3-430-15916-4


"Das Leben ist nur zu haben um den Preis des Sterbens, der in Raten des Abschieds gezahlt werden muß." - Bedingungen des Glücks; Bernward, Hildesheim 1993, S.44. ISBN 3-87065-749-9


"Wir leben in einer Zeit unverantworteten Geschwätzes." - "Kommunikation für Manager." 1. Auflage. Econ Verlag, Düsseldorf 1989, ISBN 3-430-15917-2. (Darin der erste Satz.)


Leben (a-c)

Zitate

A

"Aber so wenig als im Leben des Einzelnen ist es für das Leben der Menschheit wünschenswert, die Zukunft zu wissen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Ach, besser wär s, ihr alten Knaben, ein Rückgrat überhaupt zu haben im Leben und daheim im Laden und nicht bei völkischen Paraden." - Klabund, Regenschirmparaden. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 31


"Achte auf das Ende bei einem langen Leben." - Solon, gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Solon stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


"Alles ist darauf ausgerichtet, daß man sich selbst verzehrt - die ganze Art, in der diese Gesellschaft funktioniert. Sehen Sie sich doch um, sprechen Sie mit jemandem über sein Leben oder seine Arbeit, drehen Sie den Rundfunk oder das Fernsehen an, und es wird sagen: >Friß dich selbst auf. Vorwärts, friß dich auf - knirsch, knirsch.< " - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 158


"Alles, was man im Leben braucht, ist Unwissenheit und Selbstvertrauen, dann ist der Erfolg sicher." - Mark Twain, Brief an Mary Hallock Foote, 2. Dezember 1887


"Alles wirkliche Leben ist Begegnung." - Martin Buber, Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 85 u. "Das Dialogische Prinzip. Ich und Du", S. 15, 5. Aufl. Heidelberg 1984


"Als ich klein war, glaubte ich, Geld sei das Wichtigste im Leben. Heute, da ich alt bin, weiß ich: Es stimmt." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Fermor, Lord Henry


"Am Anfang unseres Daseins steht das Empfangen, nicht die eigene Tat. Das Leben ist uns vorgegeben, es wird uns nur geschenkt. Wir sind nicht Schöpfer unserer selbst." - Franz Kamphaus, Was die Stunde geschlagen hat. Freiburg 1990. ISBN 3451220849. ISBN 978-3451220845


"Am Leben zu sein ist auf gewisse Weise schon ein Kampf gegen die Ungerechtigkeit." - John Malkovich, auf die Frage, gegen welche Ungerechtigkeiten er je im Leben gekämpft habe, lift Stuttgart Nr. 1/2009 vom 20. Dezember 2008, S. 54


"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Aufmerksamkeit ist das Leben!" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Aus der Kriegsschule des Lebens.  - Was mich nicht umbringt, macht mich stärker." -  Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 8.


"Aus der Pflege glücklicher Gedanken und Gewohnheiten entsteht auch ein glückhaftes Leben." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens

B

"Behutsam schließt man die Augen der Toten; ebenso behutsam muss man den Lebenden die Augen öffnen." - Jean Cocteau, Hahn und Harlekin


"Bei entgegengesetzten sittlichen Lebensanschauungen kann keine Freundschaft bestehen." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Beim Schreiben von Romanen oder Short Stories schneidet man eine Menge aus dem Leben heraus. Eine Geschichte, die das wirkliche Leben enthielte, wäre enorm lang und enorm langweilig." - Annie Proulx


"Beim Sterben spielt sicher eine große Rolle, inwieweit und wie intensiv man die Möglichkeiten des Lebens in seinen Höhen und Tiefen ausgelotet und ausgeschöpft hat." - Hans-Peter Dürr, Wir erleben mehr als wir begreifen. Freiburg, 2001. ISBN 3451048477, ISBN 978-3451048470


"Blödem Volke unverständlich // treiben wir das Lebens Spiel." - Christian Morgenstern, aus Galgenliedern

C


Lebendigkeit

Zitate

"Für das Lebendige ist kein Ersatz." - Novalis, Briefe


"Sexappeal hat so viel mit Selbstsicherheit und Lebendigsein zu tun. - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204

Bibel

"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12


"Der Geist ist s, der da lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich rede, die sind Geist und sind Leben." - Bibel-Johannes 6,63


Leben (d-m)

Zitate

D

"Damals lernte ich verstehen, warum die Tiere Hörner haben. Sie enthielten alles Unverständliche, das in ihrem Leben nicht unterzubringen war, die wilde und zudringliche Laune, den geistlosen und blinden Starrsinn." - Bruno Schulz, Die geniale Epoche, in: Die Zimtläden, (orig.: Sklepy Cynamons, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, S. 130


"Das Bemühen, das Universum zu verstehen, ist eines der ganz wenigen Dinge, die das menschliche Leben ein wenig über die Stufe einer Farce erheben, und gibt ihm etwas von der Anmut der Tragödie." - Steven Weinberg, The First Three Minutes, Basic Books, 2nd Updated Edition 1993, ISBN 978-0465024377


"Das dritte Gesetz der Sehnsucht lautet: Nur im Spiegel anderen Lebens  können wir und selbst verstehen. Wir brauchen den Blick des Allerfremdesten." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 34. - Zitiert bei


"Das Denken giebt uns ein so reines und so lebhaftes Vergnügen, daß, wer es nur einmal in seinem Leben gekostet hat, es nie wieder entbehren kann." - Johann Jakob Engel, Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 265. Google Books


"Das Einzige, aus dem Menschen sich etwas machen sollten, ist Freude am Leben, Dankbarkeit für das Leben; aber die bekommt man nicht durch Liebe. Im Gegenteil, Liebe ist die Peitsche." - Knut Hamsun, Das letzte Kapitel


"Das Grün fehlt mir, das Grün ist eine geistige Nahrung, das Grün speist die sanfte Lebensart und die Ruhe der Seele. Wenn man diese Farbe des Lebens ausmerzt, vertrocknet man schnell und wird böse." - Antoine de Saint-Exupéry, Briefe an seine Mutter


"Das ist der Weisheit letzter Schluss: // Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, // Der täglich sie erobern muss." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11574 ff. / Faust


"Das ist Italien das ich verließ. [...] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens;//Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " - Johann Wolfgang von Goethe: Venetianische Epigramme, 4. 


"Das ist eines der Geheimnisse des Lebens: Die Seele durch die Sinne zu heilen und die Sinne durch die Seele." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Das Leben auf dem Fußballfeld ist einfach. Da gibt es Regeln, die werden nicht eingehalten, es wird gefoult, getrickst, der Schiedsrichter pfeift, und letztendlich wissen alle, wie sie sich zu verhalten haben. Das Leben draußen ist komplizierter, undurchsichtiger, wie ein Dschungel." - Lothar Matthäus, Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 122


"Das Leben bedeutet eine fast lückenlose Reihe gemeinsamer Entdeckungen." - Gerhart Hauptmann, Das gesammelte Werk. [Ausgabe letzter Hand zum 80. Geburtstag des Dichters, 15. November 1942], Berlin: Suhrkamp, 1943. S. 377


"Das Leben erzieht die großen Menschen und lässt die kleinen laufen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Leben hat es nicht gern und ist einem nicht gnädig und günstig, wenn man es zu ernst nimmt." - Frank Wedekind, Brief an Beate Heine, 28. August 1900


"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Das Leben ist die Werkstatt jedes menschlichen Wesens. Wenn ein Mensch sein Leben mit intaktem kreativen Leistungsvermögen übersteht, dann hat er seinen Teil dazu beigetragen, eine bessere Welt für alle Menschen zu schaffen." - Paul Rosenfels, Liebe und Macht: Die Psychologie der zwischenmenschlichen Kreativität, 1966, Teil III, Kapitel 12.


"Das Leben ist kein Ponyhof. Es geht um Leistung. Du musst von morgens bis abends schuften wie ein Galeerensträfling." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Das Leben ist nur der Umweg eines Sonnenstrahles auf dem Weg ins Universum." - Maarten  t Hart, Die schwarzen Vögel. Zürich, 1999. Übersetzer: Marianne Holberg. ISBN 3-7160-2252-7


"Das Leben - man wird durch dieses Leben geschleudert und gezogen, es wird einem dies und das angetan, und irgendwie würgt man sich durch. Nein, ich halte nichts von diesem Leben." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 150


"Das Leben mit seinen verschiedenen Epochen ist eine Schatzkammer. Wir werden reich in jedem  Gewölbe beschenkt; wie reich, das erkennen wir erst bei Eintritt in das  nächste  Gewölbe." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 144 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 31. Google Books


"Das Leben ist viel älter als die Vernunft." - Rita Mae Brown, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Das menschliche Leben ist ein Kampf von Anfang bis Ende. Wir alle werden unter Umständen voll Kummer und Schmerzen in dieses elende Leben geboren." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Das tragische Theater hat einen großen moralischen Nachteil: Es überschätzt die Bedeutung von Leben und Tod." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Das Verhalten der Menschen, so lange ihre Natur, wie sie jetzt ist, bliebe, würde also in einem bloßen Mechanismus verwandelt werden, wo, wie im Marionettenspiel, alles gut gestikuliert, aber in den Figuren doch kein Leben anzutreffen sein würde." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 265


Das Vollendete, das Perfekte, ist der Tod, und das Leben kann nicht sterben." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 96


"Daß die Schmerzen mit einander abwechseln, macht das Leben erträglich." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1314 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 275. Google Books


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Den Kindern rate ich, ihr eigenes Leben zu führen, gegen mich zu rebellieren und ihre Neigungen zu entdecken." - Josef Penninger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Denn das Leben  ist die Liebe // Und des Lebens Leben Geist" - Johann Wolfgang von Goethe:  West-östlicher Divan


"Denn die Summe unseres Lebens // Sind die Stunden, in denen wir liebten." - Wilhelm Busch, Summa summarum. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 750


"Der Anfang des rechten Lebens ist das rechte Hören." - Plutarch, Moralia, Über das Zuhören, Kapitel 18


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Der einzige Zweck alles Lebens: Gott fassen lernen!" - Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 17. Google Books


"Der Langlebige hat wenigstens über eines der Hindernisse triumphiert, die dem Menschen von Anfang an im Wege stehen: die Kürze des Lebens." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


Der Mensch ist von Natur aus nicht böse. Was auch ein Mensch an Verfehlungen begangen haben mag, verführt durch seine irrtümliche Meinung vom Leben, es braucht ihn nicht zu bedrücken; er kann sich ändern. Er ist frei, glücklich zu sein und andere zu erfreuen." - Alfred Adler zitiert von Josef Rattner, Die Individualpsychologie Alfred Adlers, Kindler Taschenbücher, München 1980, ISBN 3-463-02071-8, Seite 17.


"Der Tod begleitet das Leben wie der Schatten das Licht." - Rafik Schami, Der ehrliche Lügner. Weinheim, 1992. ISBN 3-407-78987-4


"Des Lebens Pulse schlagen frisch lebendig, // Ätherische Dämmerung milde zu begrüßen; // Du, Erde, warst auch diese Nacht beständig // Und atmest neu erquickt zu meinen Füßen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 4679 ff. / Faust


"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben. " - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti


"Die Außendinge sind dazu da, dass man sie benützt, um durch sie das Leben zu gewinnen, nicht daß man das Leben benützt, um sie zu gewinnen." - Lü Bu We


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die blaue Kornblum wohnt versteckt, // So hab ich meinen Schatz entdeckt. // Sie kann nicht meinen Händen wehren, // Wiegt sie wie s Sommerfeld die Ähren. // Die Ähren sind jetzt körnerschwer, // Als läg schon Brot mannshoch umher, // […] Mein Schatz die Ähren streicheln tut. // »Nach Leben riechen sie so gut.«" - Max Dauthendey, Gesammelte Werke in 6 Bänden, Bd. 4: Lyrik und kleinere Versdichtungen, München: Albert Langen, 1925.


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die erste Pflicht im Leben besteht darin, so künstlich zu sein wie möglich. Was die zweite Pflicht ist, hat bis jetzt noch niemand herausgefunden." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die ganze Welt besteht aus Inseln, aus dem Raum, der sie voneinander trennt und miteinander verbindet. Das Leben der Menschen hat den Sinn, durch die Distanz zu irren, die alle Inseln der Welt miteinander verbindet und voneinander trennt." - João de Melo, Bem-Aventuranças


"Die Geburt bringt nur das Sein zur Welt; die Person wird im Leben erschaffen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die große Kunst glücklich zu sein besteht nur darin, gut zu leben." - Jean-François Ducis, Epîtres à M. Droz


"Die Liebe und das Leben ehren – // Das möchten wir Euch eben lehren." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Die Harmonie des Lebens finden wir im Geiste, dem wahrhaft wirklichen Leben." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Hauptsache ist, dass jeder seine Pflicht erfülle, dass Leben schön geniesse - und wenn er ein Poet von Gottes Gnaden ist, erfreue und nütze." - Ludwig Bechstein, Brief an Ludwig Storch vom 9. April 1830. Zitiert in: Hanns-Peter Mederer: Stoffe aus Mythen. Ludwig Bechstein als Kulturhistoriker, Novellist und Romanautor. DUV Literaturwissenschaft, 2002. S. 4. Google Books, ISBN 3824444976.


"Die Kunst ist lang! // Und kurz ist unser Leben." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 558 f. / Wagner


"Die Menschheit will nicht mehr leben, aber der Mensch will es." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Die Naturwissenschaften  konnten unserem  Leben  keinen Sinn geben, weil sie keine zielgerichtete Evolution des Universums oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." -  Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Die Sorge ist das Verhältnis zum Leben." - Søren Kierkegaard, Die Krankheit zum Tode


"Die Vorstellung, daß einem das Leben geschenkt  worden ist, erscheint mir ungeheuerlich." -  Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 309 ISBN 3-446-11771-7


"Die wahre Philosophie ist der freie Geist des Lebens, entbunden aller Systematik, allem Formalismus, die Schulphilosophie dagegen ist Scheinphilosophie." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Wissenschaft wächst auf Kosten des Lebens. Je mehr man dem Gedanken gibt, umso mehr entzieht man sich der Tat." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Doch wie einen Zug im Brettspiel das Leben zu wiederholen, das gibt es nicht." - Antiphon, zitiert in Hermann Diels »Die Fragmente der Vorsokratiker«, Rowohlt; 8. Auflage


"Drei Pfade hat der Mensch in sich, in denen sich sein Leben tätigt: die Seele, den Leib und die Sinne." - Hildegard von Bingen, Wisse die Wege


"Durch das Zuviel-Arbeiten sündigt man am Leben und an der Arbeit selber." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, an Tante Marie, 29. Januar 1903

Das Leben ist...

"Das Leben ist bedenklich, doch per Saldo sollte es sich rentieren." - Ernst Bloch, Das Prinzip Hoffnung


"Das Leben ist die Guillotine der Wahrheit" - Nicolás Gómez Dávila, Titel einer Aphorismensammlung im Eichborn Verlag, Die Andere Bibliothek, Frankfurt am Main 2006


"Das Leben ist ein beständiges Abschiednehmen. Jeden Abend nimmt man von einem Tage Abschied, oft mit einem Seufzer der Erleichterung, aber oft auch mit Schmerz." - Ricarda Huch, Schlussworte auf dem 1. Deutschen Schriftstellerkongress


"Das Leben ist ein Kampf. Und solange du kämpfst, bist du nicht tot. Die Toten haben keine Kämpfe mehr." - Arthur Miller, Der Spiegel Nr. 52/1992 vom 21. Dezember 1992


"Das Leben ist eine Leihgabe, ich danke fürs Leihen." - Knut Hamsun, Die letzte Freude


"Das Leben ist eine Reise. Nimm nicht zu viel Gepäck mit." - Billy Idol, BRIGITTE 09/2005


"Das Leben ist Ewiges und Zeitliches zugleich; Das Ewige ist sein Wesen, das Zeitliche seine Form oder Bildung." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Das Leben ist fast zu gemein, um ertragen zu werden." - Katherine Mansfield, Briefe


"Das Leben ist kurz, aber die Langeweile verlängert es." - Jules Renard, Journal


"Das Leben ist nur der Umweg eines Sonnenstrahles auf dem Weg ins Universum." - Maarten t Hart, Die schwarzen Vögel


"Das Leben ist sich wandeln, sich wandeln ist reifen, reifen ist ohne Ende schöpferisch an sich arbeiten." - Henri Bergson, Kalenderblatt


"Das Leben ist unendlich viel seltsamer als irgend etwas, das der menschliche Geist erfinden könnte. Wir würden nicht wagen die Dinge auszudenken, die in Wirklichkeit bloße Selbstverständlichkeiten unseres Lebens sind." - Arthur Conan Doyle, Sherlock Holmes, "Eine Frage der Identität"


"Das Leben ist viel zu wichtig, um es ernst zu nehmen." - nach Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 1. Akt, Lord Darlington


"Das Leben ist wie eine Pampelmuse. […] Außen Orange-gelblich mit Pickeln, feucht und tintenfischartig in der Mitte. Innen sind auch noch Kerne. Oh, und manche Leute essen eine Halbe davon zum Frühstück." - Douglas Adams, Macht s gut und Danke für den Fisch, 1984, Kapitel 23


"Denn das Leben  ist die Liebe / Und des Lebens Leben Geist" - Johann Wolfgang von Goethe:  West-östlicher Divan


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Martin Luther, Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958

Das Leben kommt...

"Das Leben kommt auf alle Fälle aus einer Zelle, doch manchmal endets auch - bei Strolchen - in einer solchen." - Heinz Erhardt, "Die Zelle", Das große Heinz Erhardt Buch, S. 274, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-06678-6

Das Leben wird...

"Das Leben wird gegen Abend, wie die Träume gegen Morgen, immer klarer." - Karl Julius Weber, Demokritos

E

"Ein ewig Rätsel ist das Leben, // Und ein Geheimnis bleibt der Tod." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (28). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Ein gelungenes Leben heißt ja nicht ein Leben gänzlich ohne Unglück oder ohne Brüche." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi, in: Daniela Dahn, Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


"Ein Tag genügt, um festzustellen, dass ein Mensch böse ist; man braucht ein Leben, um festzustellen, dass er gut ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Eine der wichtigsten Tugenden im gesellschaftlichen Leben, die täglich seltener wird, ist die Verschwiegenheit." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Erwarte nichts. Heute: das ist das Leben." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 15. September 1931, S. 416


"Es gibt auch im Meere des Lebens keine ewigen Felsen." - Ricarda Huch, Ludolf Ursleu


"Es gibt für den Menschen nur drei Ereignisse: Geburt, Leben und Tod. Der Geburt ist er sich nicht bewusst, der Tod ist ihm ein Schmerz, und er vergisst zu leben." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Es gibt im Leben Wunden, die wie die Lepra, langsam, in der Einsamkeit an der Seele zehren." - Sadegh Hedayat, Blinde Eule 1936/37


"Es gibt Tage, wo das Leben übertrieben flau ist. Zu Bett gehen; weiter hilft nichts mehr." - Heinrich Mann, Der Unbekannte


"Es ist bezeichnend: Wo der Mensch sich nicht relativieren und eingrenzen läßt, dort verfehlt er sich immer am Leben: zuerst Herodes, der die Kinder von Bethlehem umbringen läßt, dann unter anderem Hitler und Stalin, die Millionen Menschen vernichten ließen, und heute, in unserer Zeit, werden ungeborene Kinder millionenfach umgebracht." - Joachim Meisner in seiner Predigt zum Dreikönigstag im Kölner Dom am 6. Januar 2005


"Es ist eine der großen Schwierigkeiten des Lebens, zu erraten was eine Frau will." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno


"Es ist nötig, daß wir den Schwerpunkt des Lebens in unser Inneres verlegen." - Jakob Wassermann, Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 121


"Es ist ungeheuer wertvoll und wunderbar, wenn ich allein bin - die kleinen Dinge des Lebens, das Leben des Lebens." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Es kommt immer nur darauf an, dass man allerorten die Musik des Lebens hört. Die meisten hören nur die Dissonanzen." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61


"Es lohnt sich in jeder Hinsicht, das, was von Jesus Christus im menschlichen Leben ausgelöst wird, als eine Revolution zu sehen, mit der sich keine andere Bewegung der Geschichte vergleichen oder messen kann." - George John Romanes, Thougths on Religion, Chicago (USA), Open Court Publishing Co.


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63

F

"Frage niemanden, was du mit deinem Leben anfangen sollst: Frage dich selbst." - Fernando Savater, Tu, was du willst, S. 57, Z. 8 f. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Für mich gehört der Glaube zu den Grundlagen und Grundfesten des Lebens eines Menschen." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 102

G

"Gefangenschaft ist eine Art Schlaf. Das Leben geht unbemerkt weiter, denn richtig lebendig fühlen wir uns nur, wenn wir alle unsere Fähigkeiten auch nutzen können." - Napoléon III. in einem Brief aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: T.A.B. Corley: Napoleon III. Ein demokratischer Despot (orig.: Democratic Despot. A Life of Napoleon III, 1961), aus dem Englischen übersetzt von Liselotte Mickel, Stuttgart, 1970, S. 41 f.


"Gegen die Infamitäten des Lebens sind die besten Waffen: Tapferkeit, Eigensinn und Geduld. Die Tapferkeit stärkt, der Eigensinn macht Spaß und die Geduld gibt Ruhe." - Hermann Hesse, Brief, 23. Juli 1950. zitiert in: "Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch", Hrsg. Udo Lindenberg, Suhrkamp Verlag 2008, S. 28


"Geld kann Leben nicht kaufen." - Bob Marley, auf dem Sterbebett, 11. Mai 1981 in Miami


"Geld und Leben, so viel du dir wünscht! Die beiden Dinge, welche die meisten Menschen allem andern vorziehen würden - das Problem ist, die Menschen haben den Hang, genau das zu wählen, was am schlechtesten für sie ist." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen, Kapitel: Der Mann mit den zwei Gesichtern. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 332. ISBN 3-551-55167-7


"Glück ist nicht nur leben können, sondern auch sterben dürfen. Der Tod ist schon bei der Geburt in uns angelegt und reift in uns wie ein Organ." - August Everding, Vortrag anlässlich des 125. Bestehens der Eidgenöss. Technischen Hochschule Zürich, 1995


"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Gott ist Quatsch, Leben ist die Hauptsache." - Arnold Zweig, "Westlandsaga"


"Grau, teurer Freund, ist alle Theorie // Und grün des Lebens goldner Baum." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, 2038 f. / Mephistopheles


"Gründlich das Leben zu kennen ist des Weisen wichtigste Aufgabe. Gründlich den Tod zu kennen ist der Weisheit letzter Schluss." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 119

H

"Handele so, daß du das personale (soziale, emotionale, musische, sittliche, religiöse) Leben in dir und anderen eher mehrst und entfaltest denn minderst und verkürzt." - Rupert Lay, in dieser Formulierung auf S. 21 von "Ethik für Manager" (1. Aufl. Econ Verlag, 1989.)


"Hat ein Mensch die Freude geopfert, heiß ich es kein Leben mehr, er ist lebendig tot. Füll meinetwegen dein Haus mit Schätzen, leb im Herrscherprunk - Ich gebe nicht den Schatten eines Rauchs für alles, wenn des Herzens Freude fehlt." - Sophokles, Antigone, 1165-1171 / Bote


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23

I

"Ich fühle, dass Kleinigkeiten die Summe des Lebens ausmachen." - Charles Dickens, David Copperfield


"Ich erfülle mir ununterbrochen den Traum, daß das Leben ein Märchen ist, in dem das Gute eindeutig gut und das Schlechte schlecht ist, und ich gehe bedingungslos davon aus, daß dieser Traum erlaubt ist, das heißt, ich vertrete ihn, wenn es sein muß, mit aller Brutalität und äußerstem Raffinement." - Claus Peymann, Quelle:


"Ich gehe und laß dich zurück im Abend, // der, wenn auch traurig, so süß // auf uns Lebenden fällt […]" - Pier Paolo Pasolini, aus Le ceneri di Gramsci


"Ich glaube, dass es ein Segen wäre, wenn alle Kritiker des Theaters so unaufhörlich Forderungen stellten, wenn alle das Theater so wichtig nähmen wie ich. Denn ich nehme es ja nicht als Selbstzweck wichtig, sondern als Mittel zum Zweck. Ich weiß, dass es das Leben spiegelt, aber ich weiß auch, dass es ins Leben zurückwirkt." - Siegfried Jacobsohn, Der Fall Jacobsohn, Berlin 1913


"Ich glaube, dass Ehen [...] nur funktionieren, wenn einer bereit ist, das Leben des anderen mitzuführen. Wenn ein Professor einen Ruf erhält, dann zieht die Frau eben mit. Wenn beide gleiche Ansprüche haben, ziehen sie auseinander." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Ich glaube nicht, daß mit dem Tod alles aus ist. Dieser wunderbare menschliche Körper, dieses so unendlich komplizierte System, unsere Seele, unsere Phantasie, unserer Gedanken - alles nur für ein einmaliges kurzes Erdenleben? Nein, das glaube ich nicht. Kein Schöpfer wäre so verschwenderisch. Wir verlassen die Erde. Aber wir kommen wieder." - Heinz Rühmann (1985), abgedruckt in: Heinz Rühmann: Gedanken, Zitate. Zusammengestellt von Edith Jeske. Zürich, 1996. ISBN 3-906715-05-1. S. 94.


"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


"Ich habe von meinem Leben immer den Eindruck gehabt, dass es schnurgerade gegangen ist […] Es war kein federleichtes Leben, aber immer ein forderndes, sinnerfülltes, auch spannendes." - Isa Vermehren, zitiert im Hamburger Abendblatt: »Isa Vermehren: Vom Kabarett übers KZ ins Kloster«, 13. September 2003


"Ich habe wirklich alles gehabt im Leben. Wenn man mir alles wieder wegnimmt, werden Gott und ich quitt sein. Also ist alles bestens." - Luciano Pavarotti nach seiner Krebs-Operation 2006


"Ich hänge an meinem Leben. Ich vergleich es auch gern mit einem Fußballspiel: Ich bin jetzt in der 60. Minute und die restlichen 30 will ich auch noch fit durchhalten. Und wenn möglich auch die Nachspielzeit." - Reiner Calmund, Interview auf, 29. Juli 2009; Anmerkung: Calmund war zum Zeitpunkt des Interviews 60 Jahre alt


"Ich kann meine alten Videos nicht mehr anschauen, ohne mich zu schämen. Schwulenikonen haben normalerweise ein tragisches Leben. Ich hatte bloß tragische Frisuren und Outfits. - Kylie Minogue, über ihr Auftreten in den 1980er Jahren, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19


"Ich kann weder mit dir noch ohne dich leben." - Martial, Epigramme XII, 46, 2


"Ich meine fast, wenn ich mir mit der Seele etwas innig wünsche, so erfüllt das Leben mir solche Wünsche gerne." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1982, ISBN 3100676017


"Ich möchte zusammenbringen, was geteilt ist - Schule und Leben muss eins sein. Kommt, lasst uns mit unseren Kindern leben!" - Friedrich Fröbel, Die Menschenerziehung, 1826


"Ich persönlich kann mir ein Leben ohne Kunst [...] nicht vorstellen! wenn ich bespielsweise umziehe, dann ist für mich immer das Wichtigste was mit meinen Bildern und meinen Büchern geschieht, alle anderen Gegenstände sind mir dabei nicht wichtig, weil sie ja ersetzbar sind." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22


"Ich will noch fortleben nach meinem Tode." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch." - Walid Nakschbandi, über Migranten in Deutschland


"Im bürgerlichen Leben wird man wegen Dinge bestraft, die man tut; die militärischen Regeln fügen aber ein neues Prinzip hinzu - man wird auch wegen Dinge bestraft, die man nicht tut." - John Steinbeck, aus Tortilla Flat


"Im Leben stehen einem anständigen Charakter so und so viele Wege offen, um vorwärts zu kommen. Einem Schuft stehen bei gleicher Intelligenz und Tatkraft auf dem gleichen Platz diese Wege auch alle offen." - Hermann Oberth, Katechismus der Uraniden, Wiesbaden 1966, S. 94/95


"Im Traum läuft man manchmal und sucht. Man muss unbedingt jemanden finden. Und man hat es so eilig. Es gilt das Leben. Man läuft voller Angst dahin, sucht immer angstvoller, man findet aber nie, den man sucht. Alles ist vergeblich." - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 320. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Im Unterschied zu anderen Krankheiten, ist das Leben immer tödlich." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap. 6


"In den Beziehungen zwischen Menschen gibt es so wenig einen Stillstand wie im Leben des Einzelnen." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


In den USA [...] verbringt ein durchschnittlicher Amerikaner volle zehn Jahre seines Lebens im Auto. Das ist doch eine unglaubliche Lebenszeit-Vergeudung!" - Hadi Teherani, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"In diesem Buch, welches meine Erinnerung ist, auf der ersten Seite des Kapitels in dem der Tag beschrieben wird an dem ich dich zum ersten Mal traf, kann man die Worte lesen: »Hier beginnt ein neues Leben«." - Dante Alighieri, Das neue Leben (La Vita Nuova), I, 1


"In einem Leben, das nur auf Geld gestellt ist, geht es uns allen so. Man presst eine Zitrone aus und wirft sie fort." - Max René Hesse, Morath schlägt sich durch, Stuttgart, Stuttgarter Hausbücherei, 1948; Lizenz des Krüger Verlages Hamburg


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV, verhältniss zum Mittelhochdeutschen


"Islam, diese absurde Theologie eines unmoralischen Beduinen, ist eine verwesende Leiche, die unser Leben vergiftet..." - Mustafa Kemal Atatürk, zitiert in "Von Allah zum Terror?" von Hans-Peter Raddatz, Herbig, München 2002, 2. Auflage, ISBN 377662289X


"Ist das menschliche Leben etwas anders, als ein Schauspiel, in welchem Jeder in einer besondern Larve auftritt, und so lange seine Rolle wegspielt, bis sein Principal zu ihm spricht: Tritt ab!" - Erasmus von Rotterdam, Lob der Narrheit. Aus dem Lateinischen übersetzt von Wilhelm Gottlieb Becker. Basel: Johann Jacob Thurneysen, Jünger, 1780. S. 110. Google Books


"Ist Erkennen wirklich Können? Ist die Wissenschaft das Leben, ist sie das ganze Leben? Kann sie dem Verderben und der Auflösung Einhalt gebieten?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben

J

"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Astrid Lindgren, Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Ja, lang leben will hat alles, aber alt werden will kein Mensch." - Johann Nepomuk Nestroy, Die Anverwandten


"Je mehr ein Mensch vom Leben aus Gott erfüllt ist, desto liebevoller wird er um die besorgt sein, die noch ohne Gott in der Welt leben." - John Wesley, Über allem die Liebe


"Je mehr ihm das Leben entglitt, desto mehr wurde er Dichter." - Wilhelm Raabe, Gedanken und Einfälle


"Jeder macht in seinem Leben seinen eigenen Zirkus." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books

K

"Kabarett soll immer dagegen sein. Da aber heute der Zeitgeist schon gegen alles ist, werden wir mal was ganz Subversives machen und dafür sein. auch mal auf die positiven seiten des Lebens hinweisen. Dass es so etwas gibt, ist für die Deutschen ja unvorstellbar." - Dieter Nuhr, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Kann man das Werden eines schlechten Buches vergeben, dann nur den Ärmsten, welche schreiben, um zu leben." - Molière, Der Menschenfeind


"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - Andreas Altmann

L

"Lachen ist die beste Herzmuskelmassage, die es gibt. Ich bin mir sicher, dass manche Filme von Chaplin, Keaton - und vielleicht sogar der ein oder andere von mir - das Leben um mindestens zwei bis fünf Jahre verlängern können." - Mel Brooks


"Lebe, wie du, wenn du stirbst, // wünschen wirst, gelebt zu haben." - Christian Fürchtegott Gellert, Vom Tode


"Leben , dieses Wunder unseres Universums, entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht der Natur zu gefährden. -  Yann Arthus-Bertrand: "Beginn des Dokumentarfilms "Home" in deutscher Synchronisation:.


"Leben bedeutet immer: dem Höheren, der Vollkommenheit entgegenstreben, sich emporschwingen und versuchen, den Gipfel zu erreichen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"Leben, das Sinn hätte, fragte nicht danach." - Theodor W. Adorno, Negative Dialektik, 369


"Leben ist Brückenschlagen über Ströme, die vergehn." - Gottfried Benn, Schleierkraut


"Leben ist Tun und Leiden. Je wissender der Mensch, desto tiefer sein seelisches Leid." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Leben muss man ein Leben lang lernen, und, darüber wirst du dich vielleicht am meisten wundern: ein Leben lang muss man sterben lernen." - Seneca d.J., De Brevitate Vitae


"Lernen und Genießen sind das Geheimnis eines erfüllten Lebens. Lernen ohne Genießen verhärmt, Genießen ohne Lernen verblödet." - Richard David Precht, Wer bin ich – und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, ISBN 3-442-31143-8


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Lebens. Sie sollten es auch beherrschen." - Wilhelm Reich, "Charakteranalyse", Kiepenheuer & Witsch, Köln, (c) 1971, 1989, ISBN 3-462-01982-1, 7. Auflage: 2002


"Liebe ist gesteigertes Leben, und Mitleben heißt Mitleiden, die Wünsche, Sehnsüchte und Bedrängnisse des andern als seine eigene fühlen und dennoch das eigene Ich in seiner Einmaligkeit bewahren." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen

M

"Man darf niemals glauben, am Ziel angekommen zu sein, was will man denn sonst noch, wenn man das Gefühl hat, alles vom Leben erhalten zu haben - das Leben hat doch überhaupt keinen Sinn mehr, wenn man all seine Träume verwirklicht hat." - Eros Ramazzotti, Interview in der annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Man erkennt das Leben erst, wenn es entflieht, und man begreift es erst, wenn man die Macht darüber verloren hat." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Man hat halt oft so eine Sehnsucht in sich - aber dann kehrt man zurück mit gebrochenen Flügeln und das Leben geht weiter, als wär man nie dabei gewesen." - Ödön von Horváth, "Kasimir und Karoline"


"Man lebt, wenn man das Glück hat, mehre Freunde zu besitzen, mit jedem Freunde ein eignes, abgesondertes Leben." - Ludwig Tieck, Phantasus


"Man muss das Leben wichtig nehmen. Wenn man das Leben wichtig nimmt, so nimmt der Gewinn an Wichtigkeit ab." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381


"Man muß das Leben zu Ende leben, um es zu begreifen." - Gisela Uhlen, zitiert in dem ihr gewidmeten Nachruf in der Stuttgarter Zeitung Nr. 13/2007 vom 17. Januar 2007


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - Daniel Dennett, DER SPIEGEL 12/2005


"Man sollte wirklich nur die zusammen leben lassen, die ohne einander sterben würden." - Ludwig Anzengruber, Sämtliche Werke, Band 8: Gott und Welt. Aphorismen aus dem Nachlasse nach den Handschriften hrsg. von Otto Rommel. Wien: Schroll & Co., 1920. S. 169


"Manche leben mit einer so erstaunlichen Routine, dass es schwerfällt zu glauben, sie lebten zum ersten Mal." - Stanislaw Jerzy Lec, Alle unfrisierten Gedanken, 4. Auflage München, 1988


"Manchmal ist es so, als ob das Leben einen seiner Tage herausgriffe und sagte: Dir will ich alles schenken! Du sollst solch ein rosenroter Tag werden, der im Gedächtnis leuchtet, wenn alle anderen vergessen sind. " - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 333. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Manchmal spricht man über die Abtreibung, als ob keine Opfer da wären oder als ob nur die Frauen die Opfer einer verneinten Abtreibung werden könnten. Aber es gibt immer ein Kind. Dieses Leben wird im Falle einer Abtreibung aufgeopfert." - Rocco Buttiglione im Streitgespräch mit Wolfgang Thierse, in der Nr. 34 vom 18. August 2005


"Meine Herren Richter,


"Mein glücklichster Einfall war wohl mein Stöckchen, denn es hat mich am meisten von den anderen unterschieden und mir den schnellsten Erfolg verschafft. Es war mit mir auch so verwachsen, dass es schon sein eigenes komisches Leben bekommen hat." - Charlie Chaplin, Die Wurzeln meiner Komik 


"Mein Leben gähnt mich an wie ein großer weißer Bogen Papier, den ich vollschreiben soll, aber ich bringe keinen Buchstaben heraus." - Georg Büchner, Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Leonce


"Mein Leben! Immer wieder komme ich in eine unbekannte Stadt und bin fremd. Auch im Jenseits werde ich nur ein Zugereister oder Refugie sein!" - Franz Werfel, Theologumena. In: Zwischen Oben und Unten, Langen - Mueller Verlag, März 1985, ISBN 3784415628


"Merkwürdig ... Wir werden nie erfahren, warum wir eigentlich gelebt haben." - Andrea Sawatzki, db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 9


"Millionen Menschen in diesem Land verdienen wenig, viel zu wenig, und gehen trotzdem jeden Tag zur Arbeit, oft ihr Leben lang. Das sind für mich die wahren Helden unserer Zeit." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - George Tabori, Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Misst man dieses kurze Leben von Jesus Christus an den Früchten, die es in der Menschheit getragen hat, dann war es das  Leben, das auf diesem Planeten am meisten Einfluss ausgeübt hat." -  Kenneth Scott Latourette, A History of Christianity, New York (USA), Harper and Row


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3

Einzelnachweise


Leben

Sprichwörter und Volksmund

"Das Leben meistert man lächelnd – oder gar nicht." - Aus China


"Neun Leben hat die Katze." - Aus Deutschland


"Ob man es weinend oder lachend hinbringt, ein Leben bleibt ein Leben." - Aus Japan


"Um sein Leben zu ändern, ist es nie zu spät." - Aus Afrika, Sprichwort der Swahili


"Vergiss nicht, dass auch ein hundertjähriges Leben nicht mehr als 36 500 Tage zählt. - Aus Korea


"Wer Bier trinkt lebt hundert Jahre." - Aus Italien

Bibel

"Unser Leben währet siebzig Jahre, und wenn s hoch kommt, so sind s achtzig Jahre, und was daran köstlich scheint, ist doch nur vergebliche Mühe; denn es fähret schnell dahin, als flögen wir davon." - Psalm 90,10


"Alle Menschen aber sind Toren mit ihrer Kunst, und alle Goldschmiede stehen beschämt da mit ihren Bildern; denn ihre Götzen sind Trug und haben kein Leben." - Die Bibel, Altes Testament, Jeremia 10,14 und Jeremia 51,17


"Dem Gerechten gereicht sein Erwerb zum Leben, aber dem Gottlosen sein Einkommen zur Sünde." - Bibel-Sprüche 10,16


"Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn." - Paulus von Tarsus, Die Bibel, Philipper 1,21


"Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen und um das Evangeliums willen verliert, wird es retten." - Die Bibel, Markus 8,35


"Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt." - Bibel-Exodus 20,12


"Ich bezeuge allen, die da hören die Worte der Weissagung in diesem Buch: So jemand dazusetzt, so wir Gott zusetzen auf ihn die Plagen, die in diesem Buch geschrieben stehen. Und so jemand davontut von den Worten des Buchs dieser Weissagung, so wird Gott abtun sein Teil von Holz des Lebens und von der heiligen Stadt, davon in diesem Buch geschrieben ist." - Bibel-Offenbarung 22,18-19


"Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich!" - Bibel-Johannes 14,6


"Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt." - Bibel-Johannes 11,25


"Ich bin gekommen, daß sie das Leben und volle Genüge haben sollen." - Bibel-Johannes 10,11


"Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben." - Die Bibel, Habakuk 2,4


"Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein Leben einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch sein Leben zurückkaufen?" - Die Bibel, Matthäus 16,26

Koran

"Aus diesem Grunde haben Wir den Kindern Israels verordnet, dass wenn jemand einen Menschen tötet – es sei denn für (Mord) an einem anderen oder für Gewalttat im Land –, so soll es sein, als hatte er die ganze Menschheit getötet; und wenn jemand einem Menschen das Leben erhält, so soll es sein, als hätte er der ganzen Menschheit das Leben erhalten. Und Unsere Gesandten kamen zu ihnen mit deutlichen Zeichen; dennoch, selbst nach diesem, begehen viele von ihnen Ausschreitungen im Land." - Koran-Sure 5, 32


"Ihr sollt nicht das Leben töten, das Allah unverletzlich gemacht hat, es sei denn nach Recht." - Koran-Sure 6, 151, vgl. Koran-Sure 17, 33


"Besitz und Kinder sind Schmuck irdischen Lebens." - Koran-Sure 18, 46

Werbesprüche

"Aus Liebe zum Leben!" - Werbespruch, Die Johanniter, 2002


"Hamburg Mannheimer - mehr vom Leben." - Werbespruch, Hamburg Mannheimer Versicherung


"Ihr nennt es Verschmutzung, wir nennen es Leben " -  ExxonMobil (Esso) Anzeigenkampagne zum CO2-Problem, zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 185


"Leben Sie, wir kümmern uns um die Details." - Werbespruch, Bayerische Hypo- und Vereinsbank


"Waschmaschinen leben länger mit Calgon." - Werbespruch, Calgon


"Wohnst du noch oder lebst du schon? - Werbespruch, IKEA, 2003

Zitate

"Das Leben ist nur zu haben um den Preis des Sterbens, der in Raten des Abschieds gezahlt werden muß." - Rupert Lay, Bedingungen des Glücks


"Jeder möchte lange leben, aber keiner will alt werden." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Das Leben will gestaltet werden, nicht bejammert." -  Detlef Berentzen, Warum Schlund lieber malen würde. Erzählung. Bielefeld: Pendragon, 2004. ISBN 3-934872-72-7 (S. 73)


Leben, Ewiges

Zitate

"Liebe Seele, trachte nicht nach dem ewigen Leben, sondern schöpfe das Mögliche aus." - Pindar, Dritte Pythische Ode

Bibel

"Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo Jesu, unserm Herrn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römer 6,23


"Und das ist das Zeugnis, dass uns Gott das ewige Leben gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht. Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes." - 1. Johannes 5,11-13


"Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen." - Johannes 5,24


"Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns den Sinn dafür gegeben hat, dass wir den Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben." - 1. Johannes 5,20


Leben (n-z)

Zitate

N

"Nein, ich glaube nicht, dass wir einen direkten Beweis für Leben in unserem Sonnensystem jemals finden werden." - Harald Lesch, Interview, 2001


"Nichts ist, denn Gott, und Gott ist nichts, denn Leben, // Du weißest, ich mit Dir weiß im Verein; // Doch wie vermöchte Wissen dazusein, // Wenn es nicht Wissen wär’ von Gottes Leben! /// « Wie gern’, ach ! wollt’ ich diesem hin mich geben, // Allein wo find ich’s ? Fließt es irgend ein // Ins Wissen, so verwandelt’s sich in Schein, // Mit ihm vermischt, von seiner Hüll’ umgeben. » /// Ganz klar die Hülle sich vor dir erhebet, // Dein Ich ist sie, es sterbe was vernichtbar, // Und fortan lebt nur Gott in deinem Streben. /// Durchschaue, was dies Streben überlebet, // So wird die Hülle dir als Hülle sichtbar, // Und unverschleiert siehst Du göttlich Leben." - Johann Gottlieb Fichte, Fichtes Werke, Hrsg. I.H. Fichte, 1845, 8. Bd., Seite 461 ff ; 2 Sonette


"Nichts kommt dem Landleben gleich. Es vermittelt mehr echte Freuden als irgendeine andere Lebensweise." - Katherine Mansfield, Briefe


"Nimm, bevor die Müde // Deckt das Leichentuch, // Nimm in s frische Leben // Meinen Segensspruch." - Adelbert von Chamisso, Frauenliebe und Leben: 9. Traum der eignen Tage. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 17f


"Nur in der Bewegung, so schmerzlich sie sei, ist Leben." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Nur mittels der Wissenschaften vom Leben kann die Beschaffenheit des Lebens von Grund auf verändert werden." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946

O

"»Oh!« - sprach der Jean - »Es ist ein Graus! Wie schnell ist doch das Leben aus!«" - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 13. Kapitel


"Ohne Bezug auf den Körper könnte sich unsere Sprache nicht entwickeln. Unsere Denkwege entspringen nicht der »reinen Vernunft«, sondern der Ratio des lebendigen  Körpers." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 142. - Zitiert von


"Ohne den Tod wäre das Leben nichts Rechtes." - Richard Rothe, Stille Stunden, Verlag von Hermann Koelling 1872, S. 216


"Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 33

P

Q

"»Quintessenz des Glücklichseins: Nicht VON sondern FÜR etwas leben.« Das heißt: Die Quelle des Glücks liegt einzig in mir." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21

R

"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)

S

"Schlaf, dass das Leben ein Nichts ist! // Schlaf, dass alles vergeblich ist!" - Fernando Pessoa aus Dorme, que a vida é nada!


"Sehnsucht ist die Nabelschnur des höheren Lebens." - Søren Kierkegaard, Tagebucheintrag vom 2. Feb. 1839


"Sehr kluge und verständige Menschen tun oft im gemeinen Leben Schritte, bei denen wir den Kopf schütteln müssen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Seid Idealisten bis ins Greisenalter. Idealisten, die eine Idee verkörpern. Dann habt ihr gelebt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 26. April 1900


"Sein heißt, sich behaupten, sich bejahen, sich lieben; wer des Lebens überdrüssig, nimmt sich das Leben." - Ludwig Feuerbach


"Seltsam, dass eine Hälfte unseres Lebens Schlaf ist und von der verbleibenden Hälfte Vergessen oder Verblendung gegenüber der Zukunft. So nähert man sich stufenweise dem Tode: indem man die meiste Zeit davon träumt, zu leben." - Robert Merle, Madrapour, Aufbau Verlag, 2005, ISBN 3746612292


"Sie sind so jung, so vor allem Anfang, und ich möchte Sie, so gut ich es kann, bitten, lieber Herr, Geduld zu haben gegen alles Ungelöste in Ihrem Herzen und zu versuchen, die Fragen selbst liebzuhaben wie verschlossene Stuben und wie Bücher, die in einer sehr fremden Sprache geschrieben sind. Forschen Sie jetzt nicht nach den Antworten, die Ihnen nicht gegeben werden können, weil Sie sie nicht leben könnten. Und es handelt sich darum, alles zu leben. Leben Sie jetzt die Fragen. Vielleicht leben Sie dann allmählich, ohne es zu merken, eines fernen Tages in die Antwort hinein." - Rilke: Briefe an einen jungen Dichter; Insel, Leipzig 1950; ISBN 3-458-08406-1; Seite 21; z. Zt. Worpswede bei Bremen, am 16. Juli 1903


"Sobald du dir vertraust, sobald weißt du zu leben." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2062 / Mephistopheles


"So ist das Leben auf ewige Weise Einheit und Gegensatz zugleich." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Sollen nackte Körper und Gewalt aus unserem Fernseher verbannt werden? Nackte Körper gehören glücklicherweise, Gewalt unglücklicherweise zu unserem Leben. Also lautet die eigentliche Frage: Soll das Leben aus unseren Fernsehern verbannt werden?" - Gregor Gysi, Talk im Turm, 12. Dezember 1993


"So soll Arbeit, Unterricht und Spiel ein ungestücktes Lebensganzes und […] Grund eines künftig ungeteilten, tatkräftigen, einsichtigen und freudigen Lebens werden." - Friedrich Fröbel, Fröbel 1822


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben und ihre Wünsche." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Spiele, lächle, denke an mich, bete für mich. [..] Das Leben bedeutet all das, was es bisher bedeutete. Es ist das gleiche wie es immer war. Da ist eine absolute und ununterbrochene Kontinuität. [..] Alles ist gut. Nichts ist beschädigt, nichts ist verloren. Ein kurzer Moment und alles wird so sein wie es vorher war." - Henry Scott Holland, aus der Predigt "The King of Terrors" vom 15. Mai 1910. Die deutsche Übersetzung des Zitats wird oft fälschlich Annette von Droste-Hülshoff zugeschrieben.


"Stets glücklich zu sein und ohne Schmerz durch das Leben zu gehen heißt, nur eine Seite der Natur zu kennen." - Seneca d.J., Über die Vorsehung (De Providentia), IV, 1

T

U

"Ueberall nemlich sehen wir das Leben aus der Tiefe emporsteigen, ein Niedrigeres, dem Ansehen nach Schlechteres, weil selbst Unscheinbares dem Höhern, Edleren aus ihm Hervorkommenden vorgehen." - Franz von Baader, Über die Begründung der Ethik durch die Physik. In: Sämmtliche Werke. 5. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1854. S. 12. Google Books


"Überall ist Wunderland. // Überall ist Leben!" - Joachim Ringelnatz, aus Überall


"Und nichts Sensationelleres gibt es in der Welt als die Zeit, in der man lebt!" - Egon Erwin Kisch, Der Rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Und was dich angeht, Leben, so sehe ich dich als Überbleibsel vieler Tode. Sicher bin auch ich selbst schon zehntausend Mal gestorben." - Walt Whitman, "Song of Myself"


"Und wenn im Leben nichts Heiliges bliebe, // Ich will nicht verzagen, ich glaube an Liebe." - Theodor Körner, Worte der Liebe.


"Unser ganzes Leben ist Gottesdienst." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 267


"Unsre Taten selbst, so gut als unsre Leiden, // Sie hemmen unsres Lebens Gang." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 632 f. / Faust

V

"Von Jugend auf gepflegte Herzensbeziehungen sind doch das Schönste, was das Leben hat." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich

W

"Was das Leben für uns für einen Wert habe, wenn dieser bloß nach dem geschätzt wird, was man genießt (dem natürlichen Zweck der Summe aller Neigungen, der Glückseligkeit), ist zu entscheiden. Er sinkt unter Null; denn wer wollte wohl das Leben unter denselben Bedingungen, oder auch nach einem neuen, selbst entworfenen (doch dem Naturlaufe gemäßen) Plane, der aber auch bloß auf Genuß gestellt wäre, aufs neue antreten?" - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 392/B 396


"Was ist Gott anderes denn Leben und Lieblichkeit, leuchtendes Licht, unvergängliche Güte, richtende Gerechtigkeit und heilendes Erbarmen?" - Birgitta von Schweden, Offenbarungen


"Was ist unser Leben als eine Reihe von Präludien zu jenem unbekannten Lied, dessen erste feierliche Note der Tod anschlägt?" - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Was meinem Auge diese Kraft gegeben, // dass alle Mißgestalt ihm ist zerronnen, // Dass ihm die Nächte werden heitre Sonnen, // Unordnung Ordnung und Verwesung Leben ? /// Was durch der Zeit, des Raumes verworrnes Weben, // Mich sicher leitet hin zum ewgen Bronnen // Des Schönen, Wahren, Guten und der Wonnen, // Und drin vernichtend eintaucht all mein Streben ? /// Das ist’s: seit in Urania’s Aug, die tiefe, // Sich selber klare, blaue, stille, reine // Lichtflamm’, ich selber still hineingesehen; /// Seitdem ruht dieses Aug’ mir in der Tiefe // Und ist in meinem Sein, - das ewig Eine, // Lebt mir im Leben, sieht in meinem Sehen." - Johann Gottlieb Fichte, Fichtes Werke, Hrsg. I.H. Fichte, 1845, 8. Bd., Seite 461 ff ; 2 Sonette


"Was wäre das Leben ohne Hoffnung? Ein Funke, der aus der Kohle springt und verlischt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin


"Was wäre das Leben ohne Liebesverhältnisse? Verstumpft, öde, langweilig." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


"Was wird kommen? Was wird die Zukunft bringen? Ich weiß es nicht, ich ahne nichts. Wenn eine Spinne von einem festen Punkt sich in ihre Konsequenzen hinabstürzt so sieht sie stets einen leeren Raum vor sich, in dem sie nirgends Fuß fassen kann, wie sehr sie auch zappelt. So geht es mir; vor mir stets ein leerer Raum; was mich vorwärtstreibt, ist eine Konsequenz, die hinter mir liegt. Dieses Leben ist grauenhaft, nicht auszuhalten." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Wehrt euch, wenn euch das Leben lieb ist." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Wein richtet die Schönheit zugrunde, durch Wein wird die Blüte des Lebens verdorben." - Properz, Elegien


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Reinhard


"Welchen Sinn hatte das Leben überhaupt? Er hatte sich mühsam aus den Fesseln des Alkoholismus befreit, nur um dem Nasenlosen, jetzt mit einer neuen, länglichen Maske, erneut gegenüberzustehen." - Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 165


"Wenn also Geist, Seele und Leben  sich in allen Dingen vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form  aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wenn dem innigsten heiligen Leben Verderben droht, soll man es sicherstellen um jeden Preis." - Karoline von Günderrode, Brief an Friedrich Creuzer, vor dem 26. Juni 1805. Aus: Der Schatten eines Traumes. hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 278


"Wenn die Gedichte // einfacher werden // so zeigt das // nicht immer an // dass das Leben // einfach geworden ist." - Erich Fried, Widerspiegelung, in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 75 ISBN 3-0831-0111-5


"Wenn ich mich des Lebens, so dachte er, nicht mit absolut kindlichem Versinken in seine einfachsten Elemente freuen kann, wäre es ebensogut, wenn ich nicht geboren wäre." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 693


"Wenn längere Zeit nach dem Tode eines geliebten Wesens einen der alte Schmerz überkommt, so überlege man, was der Tote versäumt habe, während man selbst und die andern weiterlebten." - Wilhelm Raabe, Gedanken und Einfälle


"Wenn man das Leben der meisten Menschen ansieht: so scheinet diese Kreatur geschaffen zu sein, um wie eine Pflanze Saft in sich zu ziehen und zu wachsen, sein Geschlecht fortzupflanzen, endlich alt zu werden, und zu sterben. Er erreicht unter allen Geschöpfen am wenigsten den Zweck seines Daseins, weil er seine vorzügliche Fähigkeiten zu solchen Absichten verbrauchet, die die übrigen Kreaturen mit weit minderen, und doch weit sicherer und anständiger, erreichen." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A 182


"Wenn Sie das Leben kennen, geben Sie mir doch bitte seine Anschrift." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Wer den Tod fürchtet, hat das Leben verloren." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Wer Dinge, die man nicht erlangen kann, begehrt, wer Dinge, an denen man sich nicht ersättigen kann, erstrebt, der kommt weit ab von der Wurzel des Lebens." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer nicht den tiefsten Sinn des Lebens // Im Herzen sucht, der forscht vergebens." - Friedrich von Bodenstedt,  Herz und Geist. In: Die Diskuren. Literarisches Jahrbuch. Wien: Rosner, 1873. S. 185. Google Books


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf


"Wie lächerlich und weltfremd ist der, der sich über irgendetwas wundert, das im Leben vorkommt." - Marc Aurel, XII, 13


"Wie oft im Leben wirft uns das Schicksal seinen tragischen Hut vor die Füße, und wir mögen tun, was wir wollen, Verdruß gibt s doch." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415


"Wie viel ich Täuschung auch erfuhr // Im Leben und im Lieben, // Du bist mir allezeit, Natur, // Du bist mir treu geblieben." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (25). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


"Wir glauben zu leben, aber in Wirklichkeit arbeiten wir nur, um nicht zu sterben." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wir haben mit den Quellen des Lebens gespielt und verloren." - François Truffaut, Jules et Jim


"Wir leben auf der Welt, dass wir Gott und dem Nächsten dienen." - Sophie Mereau, Raimond und Guido (Frau in der Waldhütte)


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Wir sind aus solchem Stoff wie Träume sind, und unser kleines Leben ist von einem Schlaf umringt." - William Shakespeare, Der Sturm, 4. Akt, 1. Szene / Prospero


"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Jorge Luis Borges, Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003


"Wollt ihr die Unterschiede vernichten, hütet euch, dass ihr nicht das Leben tötet." - Leopold von Ranke, Zur Geschichte Deutschlands und Frankreichs

Z

"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9


"Zu leben, das ist Kraft, die voll sich genügt. Ganz ohne sonstigen Sinn, allmächtig genug." - Emily Dickinson, Letters of Emily Dickinson, Edited by Thomas H. Johnson 1958, Letters 314-337 [1866-1869]


"Zwei Dinge bedeuten mir Leben: die Freiheit und die Frau, die ich liebe." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Zwischen Hochmut und Demut steht ein drittes, dem das Leben gehört, und das ist der Mut." - Theodor Fontane, Cécile


Lebenseinstellung

Zitate

"Meine Lebenseinstellung ist: Schau immer nach vorn, aber nicht zu weit." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Tod und Leiden sind die Fragen, die jeden Menschen beschäftigen, der in die Welt geboren wird. Davon, wie er für sich diese Fragen löst (oder nicht löst), hängt seine Lebenseinstellung ab - ob bewusst oder unbewusst." - Arvo Pärt, nach der Begegnung mit einer Plastik von Anish Kapoor, im Booklet zur CD »Lamentate«, ECM Records 2005


Lebensende

Zitate


Sprichwörter und Volksmund

"Was eine Raupe das Lebensende nennt, nennen Weise einen Schmetterling." - Aus China


Lebensform

Zitate

"Bei Mann und Frau handelt es sich um zwei ganz unterschiedliche Lebensformen. Dennoch dulden viele Frauen einen Mann in ihrer Behausung." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 267/2008 vom 15. November 2008, S. 42


"Die Angeklagten haben im Kriege in Flugblättern zur Sabotage der Rüstung und zum Sturz der nationalsozialistischen Lebensform unseres Volkes aufgerufen, defaitistische Gedanken propagiert und den Führer aufs gemeinste beschimpft und dadurch den Feind des Reiches begünstigt und unsere Wehrkraft zersetzt. Sie werden deshalb mit dem T o d e bestraft." - Roland Freisler, Urteilsbegründung gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst, Mitglieder der Widerstandsgruppe Weiße Rose, 22. Februar 1943


"Die Frauen können wählen, und das ist es, was sie den Männern so unendlich überlegen macht: Jede von ihnen hat die Wahl zwischen der Lebensform eines Mannes und der eines dummen, parasitären Luxusgeschöpfes - und so gut wie jede wählt für sich die zweite Möglichkeit. Der Mann hat diese Wahl nicht." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, Dtv, 7.Auflage, 1993 ISBN 3423300728


"Die Zivilisation geht ihrem Ende zu, wenn die Landwirtschaft aufhört, eine Lebensform zu sein und zur Industrie wird." - Nicolás Gómez Dávila, Einsamkeiten. Glossen und Text in einem, S.115, Wien: Karolinger, 1987, ISBN 3-85418-034-9


"Wir trachten nach anderen Lebensformen, weil wir die unsere nicht zu nutzen verstehen. Wir wollen über uns hinaus, weil wir nicht erkennen, was in uns ist. Doch wir mögen auf noch so hohe Stelzen steigen - auch auf ihnen müssen wir mit unseren Beinen gehen. Und auf dem höchsten Thron der Welt sitzen wir nur auf unserem Arsch." - Michel de Montaigne, Essais, Frankfurt am Main, August 1998. Übersetzer: Hans Stilett. ISBN 3821844728


"Wir wollen nicht, daß sich hier Lebensformen etablieren, die nicht deutsche sind, wo man nicht unsere Bräuche pflegt." - Michael Glos, STERN, 3/1999 vom 14.Januar 1999


Lebensfreude

Zitate

"Die Jugend wechselt ihre Neigungen aus Lebenslust, das Alter bewahrt sie aus Gewohnheit." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Die Poesie des Pessimismus ist die Lebensfreude." - Frank Wedekind, Brief an die Schwester Erika, 9. Dezember 1886


"Ein Entbehrungssozialismus ist mit mir nicht zu machen. Auch als Linker darf man Lebensfreude zeigen." - Klaus Ernst, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 46


"Wo Wein wächst, da ist auch die Lebensfreude größer." - Vincent Klink, Geo Saison, 7/2006, S. 24


Lebensgefühl

Zitate

"Man nennt das Christenthum die Religion des Mitleidens . - Das Mitleiden steht im Gegensatz zu den tonischen Affekten, welche die Energie des Lebensgefühls erhöhn: es wirkt depressiv. Man verliert Kraft, wenn man mitleidet." -  Friedrich Nietzsche, Der Antichrist, Kapitel 7


Lebenskünstler

Zitate

"Ich ziehe vor Joseph Beuys seinen berühmten Hut. Es ist diesem genialen Lebenskünstler nicht nur geglückt, jeden deutschen Bürgermeister hereinzulegen, sondern auch seine ehrfürchtigen Kritiker, welche die Beuys sche Narrenfreiheit gehorsam übernommen haben." - Ephraim Kishon, Picassos süße Rache. Neue Streifzüge durch die moderne Kunst, München und Berlin 1995, S. 108


Lebenslauf

Zitate

"Auch ein Lebenslauf kann eine Autobiographie sein" - Evelyn Fox Keller, Das Leben neu denken : Metaphern der Biologie im 20. Jahrhundert; aus dem Engl. von Inge Leipold. - München : Kunstmann, 1998. S. 7


"Der Lebenslauf des Menschen besteht darin, dass er, von der Hoffnung genarrt, dem Tod in die Arme tanzt." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung


Lebensqualität

Zitate

"Altern bedeutet die allmähliche Umwandlung von Lebensqualität in Lebensquantität." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 11, ISBN 3-930620-24-3


Lebensraum

Zitate

"Der Mensch hat sich einen neuen Lebensraum erobert: die digitale Welt." - Ibrahim Evsan, Der Fixierungs-Code, Zabert Sandmann Verlag, München 2009, ISBN 3898832554, Seite 9


"Unsere Hoffnung ruht in den jungen Leuten, die an Temperaturerhöhung leiden, weil in ihnen der grüne Eiter des Ekels frißt, in den Seelen von Grandezza, deren Träger wir gleich Kranken zwischen der Ordnung der Futtertröge einherschleichen sehen. Sie ruht im Aufstand, der sich der Herrschaft der Gemütlichkeit entgegenstellt und der der Waffen einer gegen die Welt der Formen gerichteten Zerstörung, des Sprengstoffes, bedarf, damit der Lebensraum leergefegt werde für eine neue Hierarchie. - Ernst Jünger: Sämtliche Werke in 18 Bänden, Band 9, Essays III: Das Abenteuerliche Herz. Stuttgart : Klett-Cotta, 1979. S. 153 ff. - ISBN 3-12-904191-5.


Lebensstandard

Zitate

"Mit etwas mehr Ungerechtigkeit lebt es sich besser. Etwas mehr Ungleichheit bei der Einkommensverteilung macht auch für die weniger gut dabei Wegkommenden letztlich einen höheren Lebensstandard, als wenn man ein egalitäres System schafft, wo alle das gleiche kriegen und alle gleichermaßen arm sind." - Hans-Werner Sinn, auf die Frage: Was spricht dann bei aller Ungerechtigkeit für den Kapitalismus?, "Mit Gerechtigkeit hat das nichts zu tun" in: Sueddeutsche vom 24. Oktober 2007


Lebensstil

Zitate

"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Es scheint, dass die Lebensart, in der jeder Einzelne nur daran interessiert ist, seine eigenen Wünsche zu erfüllen, und in der das Gefühl, den sozialen und kulturellen Verpflichtungen zu folgen, an Bedeutung verliert, jene Mentalität bildet, die Entwicklung totalitärer Ideologien begünstigt." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Ich wundere mich, dass ich bei meinem Lebensstil diese Zahl überhaupt erreicht habe." - Udo Lindenberg, zu seinem 60. Geburtstag, ZDF heute, 17. Mai 2006


"In dem Maße, in dem das Handwerk durch die Konkurrenz der Industrie ausgerottet wird und in dem der kleinere Unternehmer, einschließlich des Bauern, existenzunfähig wird, sind wir alle ganz einfach gezwungen, uns in unserer Lebensführung den Wünschen der Großproduzenten zu fügen, die Nahrungsmittel zu fressen und die Kleidungsstücke anzuziehen, die sie für uns für gut befinden, und was das Allerschlimmste ist, wir merken kraft der uns zuteil gewordenen Konditionierung gar nicht, daß sie dies tun." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 96


"Mich stören die Künstler, die irgendwann vergessen haben, dass sie auch einmal kleine Arschlöcher waren und dann, wenn sie groß rausgekommen sind, ihr Publikum, die Leute also, die ihnen ihren Lebensstil ermöglichen, wie die letzten Deppen behandeln." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Was wir im Westen konsumieren, verändert das Gesicht dieses Planeten; denn unsere Produkte, unsere Lebensart und unsere Essgewohnheiten kolonialisieren die ganze Welt." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 167


Lebensversicherung

Zitate

"Der politische Journalismus ist keine Lebensversicherung: das Risiko erst gibt seinen besten Antrieb." - Carl von Ossietzky, "Rechenschaft", in: Die Weltbühne, 10. Mai 1932, S. 691


Lebenswandel

Zitate

"Die enge Pforte und der schmale Weg, der zum Leben führt, ist der des guten Lebenswandels; die weite Pforte und der breite Weg, den viele wandeln, ist die Kirche." - Immanuel Kant, Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, viertes Stück, erste Teil, A 227, B 241


Lebensweg

Zitate

"Alles das, woran ich auf Erden gelitten habe und was mir am Menschen böswillig und gehässig erschien, brüchig und gemein, machtwillig oder eitel, alles das begegnete mir auf meinem Lebenswege stets im Gewande der Ideale." - Theodor Lessing, Geschichte als Sinngebung des Sinnlosen (1919). 4. Auflage. Leipzig: Reinicke, 1927. S. 27


"Es war in unsres Lebensweges Mitte, als ich mich fand in einem dunklen Walde // denn abgeirrt war ich vom rechten Wege." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno III, 9


"Mir schien, dass ich dort finde, wonach ich mich gesehnt habe: eine extreme Radikalität, einen unkapitalistischen Lebensweg, eine Gemeinschaft." - Clemens Schick, über seine Zeit, als er in Klausur in einem Kloster lebte, TV-Beileger Nt. 17/2008 vom Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 3


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


Lebensweise

Zitate

"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Nichts kommt dem Landleben gleich. Es vermittelt mehr echte Freuden als irgendeine andere Lebensweise." - Katherine Mansfield, Briefe


Lebenswerk

Zitate

"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein über Johann Sebastian Bach, in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928


Leben und sterben lassen

Filminfo

Drehbuch: Tom Mankiewicz


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1973


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Wo man lacht, da lass dich ruhig nieder - böse Menschen lachen immer wieder!"


"Fertigmachen? Tut das weh?"


"Morgenstund  ist aller Laster Anfang"

Mr. Big (Kananga)

"Bond muss sterben! Wie ist mir gleich."


"Namen, Namen sind was für Grabsteine, Baby."


Leber

Zitate

"Das Herz hat die Eigenschaft des Wissens, die Leber des Gefühls, die Lunge des Blattes (der Veränderlichkeit, Beweglichkeit?), der Mund dient der Vernunft als Weg, ein Sprachrohr für das, was der Mensch vorträgt, und eine Aufnahme der Erfrischungen des Körpers; und er spricht, hört aber nicht, während das Ohr hört, aber nicht spricht." - Hildegard von Bingen, Die Schöpfung Adams


"Jeder Mensch hat eine Leber, eine Milz, eine Lunge und eine Fahne; sämtliche vier Organe sind lebenswichtig. Es soll Menschen ohne Leber, ohne Milz und mit halber Lunge geben; Menschen ohne Fahne gibt es nicht." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889 f.


"Wenn man gesehen hat, wie Gänse gestopft werden, dann vergeht einem der Genuss. Das ist schwer pathologisches Gewebe, diese Leber! Aufs Sechsfache metastasiert." - Antal Festetics, "essen & trinken" 2/1992, S. 58

Sprichwörter und Volksmund

"Ihm ist wohl eine Laus über die Leber gelaufen" - Redewendung


"Frei von der Leber reden" - Redewendung


"Steter Tropfen höhlt die Leber."


"Zwischen Leber und Milz passt immer noch ein Pils."


Leber, Georg (1920-2012)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Geht nicht gebückt und gebeugt, geht aufrecht wie Freie! Geht mit erhobenem Kopf, aber erhebt euch nie über andere! Geht mit wachem Verstand und mit heißem Herzen!" - 1993 in einer Rede anlässlich des 20jährigen Bestehens der Bundeswehr-Universitäten


Lebewesen

Zitate

"Das Weltall in seiner für alle Lebewesen gültigen Weltordnung […] war, ist und wird ewig sein ein sich lebendes Feuer, das sich in ständigem Rhythmus entzündet und verlöscht." - Heraklit,Fragmente, B 30


"Der Biologe [...] gibt sich davon Rechenschaft, dass ein jedes Lebewesen ein Subjekt ist, das in einer eigenen Welt lebt, deren Mittelpunkt es bildet. - Jakob Johann von Uexküll, Streifzüge durch die Umwelten von Tieren und Menschen: Ein Bilderbuch unsichtbarer Welten. (Sammlung: Verständliche Wissenschaft, Bd. 21.) Berlin: J. Springer (mit Kriszat G.), S.24


"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene Systeme, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen  auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"In der Bhagavad-gita wird gesagt, daß das individuelle Lebewesen der Eigentümer oder Meister des Körpers ist, daß aber Krsna, der im Herzen eines jeden als Überseele weilt, der höchste Eigentümer und der höchste Meister jedes einzelnen individuellen Körpers ist. Wenn wir also unsere Neigung zu lieben einfach auf Krsna richten, dann wird allumfassende Liebe, Einigkeit und Frieden augenblicklich Wirklichkeit." - A. C. Bhaktivedanta, "Krsna Die Quelle aller Freude", Band 2, (Vorwort, xiii), The Bhaktivedanta Book Trust reg., 1987, ISBN 0-89213-084-9


"Jedes Lebewesen liebt sich selbst." - Cicero: De finibus 5, 9


Lec, Stanisław Jerzy (1909-1966)

polnischer Aphoristiker und Lyriker

Überprüft

Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf

"Auch auf einem Thron werden Hosen durchgesessen." - Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf


"Die Macht wechselt häufiger von Hand zu Hand als von Kopf zu Kopf." - Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf

Unfrisierte Gedanken

"Die meisten Menschen sind Mörder. Sie töten einen Menschen. In sich selbst." - Unfrisierte Gedanken


"Geben wir zu, wir sind auf jede Überraschung vorbereitet, nur die alltäglichen Dinge brechen über uns herein wie Katastrophen." -  Unfrisierte Gedanken"


"Von den meisten Büchern bleiben nur Zitate übrig. Warum nicht gleich nur Zitate schreiben?" - Unfrisierte Gedanken

Alle unfrisierten Gedanken

"Manche leben mit einer so erstaunlichen Routine, dass es schwerfällt zu glauben, sie lebten zum ersten Mal." - Alle unfrisierten Gedanken, 4. Auflage München, 1988

Sämtliche unfrisierte Gedanken

"Die erste Vorbedingung für die Unsterblichkeit ist das Sterben." -  Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 42 


"Gibt es denn Worte genug, um alle Mäuler damit zu stopfen?" -  Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 43 


"Henker treten meist in Masken der Gerechtigkeit auf." -  Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 94 


"Phantasie und Lüge sind zweierlei" -  Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 124 

Spätlese unfrisierter Gedanken

"Wenn ich ein zweites Mal geboren werde, laß ich mich gleich unter einem falschen Namen eintragen." - Spätlese unfrisierter Gedanken


"Wer den Himmel auf Erden sucht, hat im Erdkundeunterricht geschlafen." - Spätlese unfrisierter Gedanken, Aphorismen 1982

Quellen


Leder

Zitate

"Juristen sind wie Schuster, die zerren mit den Zähnen // Das Leder, sie die Rechte, dass sie sich müssen dehnen." Friedrich von Logau, Sinngedichte III,3,81


"Wir sind Dickhäuter, wir strecken die Hände nacheinander aus, aber es ist vergebliche Mühe, wir reiben nur das grobe Leder aneinander ab - wir sind sehr einsam." - Georg Büchner, Dantons Tod, 1. Akt, 1. Szene / Danton


Lee, Ang (*1954)

chinesisch-amerikanischer Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn wir wüssten, was Liebe ist, wenn wir sie definieren könnten, hätten wir schon vor zweitausend Jahren aufgehört, Liebesgeschichten zu erfinden. Wir brauchen Liebe, weil wir das Bedürfnis haben, an etwas zu glauben." - Auf der Suche nach dem verborgenen Drachen. Interview mit der Journalistin Tanja Hanhart. In: du 763 – Zeitschrift für Kultur, Nr. 1, Februar 2006, S. 32


Lee

Robert Edward Lee, US-amerikanischer General (1807-1870)


Bruce Lee, chinesischer Kampfkünstler und Schauspieler (1940-1973)


Leere

Zitate

"Aus dem Gesagten nun ist ersichtlich, dass es weder abgesondert ein Leeres gibt, noch schlechthin." - Aristoteles, Physik, 4. Buch, 9. Kapitel - Oft zitiert als Artitoteles These von der Unmöglichkeit leeren Raums, bzw. des "horror vacui".


Dagegen lehrte nun Leukippos und sein Schüler Demokritos , Elemente seien das Volle und das Leere; […] diese sind also nach ihnen die Ursachen des Seienden im Sinne der Materie. […] Die Frage nach der Bewegung aber, woher und wo sie an die Dinge kommt, haben auch sie, ganz ähnlich wie die anderen, ohne sich über sie den Kopf zu zerbrechen, beiseite liegen lassen." - Aristoteles: Metaphysik, Erste Abteilung, Einleitung, II. Die Lehre on den Prinzipien bei den Früheren, A: Die älteren Philosophen.


"Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln sie in Papier, um unsere Leere zu dokumentieren." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Charakterschwäche und geistige Leere, mit einem Wort alles, was uns hindert, mit uns selbst allein zu sein, bewahrt viele Menschen vor dem Menschenhass." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die Gier ist immer das Ergebnis einer inneren Leere." - Erich Fromm, Die Kraft der Liebe


"Die Natur vermeidet das Vakuum." - François Rabelais, Gargantua und Pantagruel


"Ich hatte einen Slogan: ‚Das Vakuum ist leer. Es wiegt nichts, weil es dort nichts gibt.‘"


"In seiner Stube ohne Menschen eingeschlossen sein, auch wenn man Bücher zu Gesellschaftern hat, bringt doch auf die Länge eine gewisse Leerheit und Trockenheit des Geistes hervor." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Leere Gehirne dürsten nach Lärm." - Hans Kasper, Abel, gib acht


"Schwer drückt ein voller Beutel, schwerer ein leerer." - Friedrich Haug, Epigramme


"Wenn wir alle Fremdwörter  auch die eingewurzelten [...] wegließen so bliebe vieles leere ungesagt." -  Stefan George, Blätter für die Kunst: Eine Auslese aus den Jahren 1892-1898. Hg. von Carl August Klein. Berlin: Georg Bondi, 1899. S. 14. 


"Wie leer ist die Welt für den, der sie einsam durchwandert!" - Gustave Flaubert, November

Sprichwörter und Volksmund

"Einer, der zu oft Dankeschön sagt, isst dir alles leer." - Sprichwort der Ganda


"Ein leerer Topf am meisten klappert, ein leerer Kopf am meisten plappert." - aus Deutschland ,  Beyer, SWL, S. 587


Leer

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"In Aurich ist es schaurig, in Leer noch viel mehr, doch will Gott dich strafen, schickt er dich nach Wilhelmshaven!" - Redensart


Lee, Robert Edward (1807-1870)

General und Oberbefehlshaber der Konföderierten im US-amerikanischem Bürgerkrieg

Überprüft

"Es ist nur gut, dass der Krieg so schrecklich ist – wir würden sonst vielleicht Gefallen daran finden." - Schlacht von Fredericksburg, 13. Dezember 1862


"Die Sklaverei als Institution ist in jedem Land ein moralisches und politisches Übel. [...] ein größeres Übel für die weiße als für die schwarze Rasse." - 1856


"Wir müssen unseren Feinden vergeben. Ich kann wirklich sagen, dass nicht ein Tag vergangen ist seit der Krieg begann, an dem ich nicht für sie gebetet habe." - aus A Life of General Robert E. Lee von J. E. Cooke


Legende

Zitate

"Aus dem Nichts entsteht eine sehr große Legende." - Properz, Elegien


"Die legendären Helden, nicht die wirklichen Helden haben Eindruck auf die Massen gemacht." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Es hat niemals bessere Detektivgeschichten gegeben als die alte Sherlock-Holmes-Reihe; und obgleich der Names des großen Zauberers auf der ganzen Welt bekannt geworden ist und obgleich es sich wohl um die einzige volkstümliche Legende der modernen Welt handelt, so glaube ich nicht, dass man Sir Arthur Conan Doyle genug gedankt hat." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Jedes Volk hat seine spezifische Art, geschichtliche Ereignisse in Legenden oder Symbole umzusetzen, und gewiß weicht oft am Ende die Legende erheblich von dem eigentlichen Geschehen ab." - Marion Gräfin Dönhoff, Auflehnung gegen den Helden. Die Zeit vom 17. Juli 1952


"Wir verachten die Legenden unserer Heimat und lehren die Kinder die Legenden des Altertums." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


Legitimation

Zitate

"Die Legitimation der Wehrpflicht muss sehr sorgfältig geprüft werden, da sie die intensivste Inpflichtnahme des Staates bedeutet. Es bedarf hierzu einer sorgsamen Beobachtung der Rahmenbedingungen. Dazu gehört auch das Gebot der Einhaltung der Wehrgerechtigkeit." - Willfried Penner, "Das Parlament" 10/2001


Legitimität

Zitate

"Gewalt, die befreiende Gewalt des Volkes gegen die innere und/oder äußere Unterdrückung, dies ist der Urstoff, aus dem die modernen Demokratien ihre Legitimität bilden und mittels ihrer Traditionsbestände bewahren." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


Lehmann, Christoph (1568-1638)

deutscher Schriftsteller und Stadtschreiber in Speyer

Überprüft

"Ein Amt ohne guten Sold macht Diebe." - Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Eine schöne Jungfrau trägt ihr Heiratsgut im Angesicht." - Florilegium Politicus, Politischer Blumengarten 2


"Es sind viele Esel, die nicht Säcke tragen." - Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten I


"Es spielen sich eher zehne arm als einer reich." - Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"48. Die Gesetze sind den Spinnweben gleich / da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben hencken / die Wespen aber und Hornissen hindurch tringen: Also auch henckt man die kleinen Dieb/ die großen aber läßt man laufen/ [...]" -  Florilegii Politici Ander theil, Ernewerter Politischer blumen Garten, Franckfurt 1641, S. 101 f. Google Books


"62. Anacharsis sagte: Die Gesetze sind gleich den Spinnweben/ darinnen die kleinen Fliegen hencken bleiben / die großen aber hindurch rissen und darvon flögen." -  Florilegii Politici Drittertheil. Ernewerter Politischer Blumengarten, Franckfurt 1642, S. 422 Google Books


"Wer ausgelernt sein will, der muss im Grabe liegen." - Florilegium Politikum, Politischer Blumengarten, 1662; auch deutsches Sprichwort


"Wer sich des Fragens schämt, der schämt sich des Lernens." - Florilegium Politicus, Politischer Blumengarten I


"Wer zuviel zweifelt, der verzweifelt." - Florilegium Politicum. Politischer Blumengarten, 1662


Lehmann

Autoren

Christoph Lehmann, deutscher Schriftsteller und Stadtschreiber in Speyer (um 1570-1638)


Karl Lehmann, deutscher kath. Theologe und Kardinal (*1936)


Theo Lehmann, deutscher evangelisch-lutherischer Pfarrer, Theologe, Evangelist und Buchautor

Filme

Herr Lehmann von Leander Haußmann nach dem Buch von Sven Regener, 2003


Lehmann, Herr

Filminfo

Drehbuch: Sven Regener


Genre: Komödie, Drama


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Herr Lehmann

"Die Kombination zwischen »Du« und »Herr Lehmann« ist das Schlimmste was es gibt!"


"Sag du mir nicht, dass es aus ist. Du hast mir überhaupt nicht zu sagen, dass es aus ist. Das ist mein Text. Und ich sag dir mal was: Katrin. Es ist aus!"


"Die Kruste wird allgemein überschätzt."

Karl Schmidt

"Die Dehydrierung ist der größte Feind des Trinkers."


"Denkt an die Elektrolyte!"

Dialoge


Lehmann, Karl (*1936)

deutscher kath. Theologe und Kardinal

Zitate mit Quellenangabe

"Aber es braucht die Barmherzigkeit auch als einen Stachel, als einen Antrieb für alle Gerechtigkeit, damit wir überhaupt in unserem Herzen gerührt werden; damit wir wahrnehmen können, dass ein anderer leidet, damit wir in und durch Solidarität mit ihm sehen, was ist." - Quelle:


"Ich bin der Überzeugung, dass der Islam sehr stark kämpferische, sieghafte Elemente fast absolut setzt. Mohammed war ein Krieger. Eroberung ist im Islam ein zentrales Paradigma. In der Bibel hat es von Anfang an eine große Möglichkeit der Annahme Anderer gegeben, in ihr finden sich so aufregende Aussagen wie  Du sollst den Fremden annehmen wie Dich selbst ." - Interview in der "Welt" vom 9. Dezember 2004


Lehmann, Theo (*1934)

deutscher evangelisch-lutherischer Pfarrer, Theologe, Evangelist und Buchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Heute wissen viele nicht mehr genau, was die Kirche ist, und regieren den Laden frei aus dem Bauch heraus." - im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007


"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007


"Mit großen Worten über die Köpfe der Leute wegreden, das kann jeder Idiot. Aber sich so ausdrücken, dass es ein Kind versteht, das ist die große Kunst." - "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"[…] Seitdem ziehe ich es vor, lieber unter dem Verdacht zu leben, gar kein richtiger Theologe zu sein, als meinen Hörern die klare Botschaft durch intellektuelle Angebereien zu vernebeln. Mit anderen Worten: Ich bin lieber Theo der Holzfäller als ein theologischer Süßholzraspler." - "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Verloren ist das, was nicht dort ist, wo es hingehört. Der Autoschlüssel, der nicht in der Handtasche, sondern im Müllbeutel liegt, ist verloren. Und der Mensch, der sich nicht in der Hand Gottes befindet, wo er hingehört, der ist eben verloren." - »Verkaufen Sie auch Waschmittel? Aus meinem Fragekasten«, 3.Aufl. 2000; zitiert in "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


Lehm

Zitate

"Dem Töpfer sah einst im Basar ich zu, // Wie er den Lehm zerstampfte ohne Ruh. // Da hört ich, wie der Lehm ihn leise bat: // Nur sachte, Bruder, einst war ich wie du." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


Lehramt

Zitate

"Die Fertigkeit in der Philosophie, einer nur menschlichen Wissenschaft, muss dem kirchlichen Lehramt wie eine Dienerin ihrer Herrin zu Diensten sein: Philosophia ancilla theologiae." - Petrus Damiani, Über die göttliche Allmacht


Lehre

Zitate

"Die Jahre lehren viel, was die Tage niemals wissen." - Ralph Waldo Emerson, Essays


"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Du wirst bald merken, dass dein Vater das Lehrgeld umsonst ausgegeben hat." - Petron, Satiren, 58


"Es ist erlaubt, sich vom Feind belehren zu lassen." - Ovid, Metamorphosen, IV, 428


"In der Christenheit unterscheiden sich die Kirchen nach ihren Lehrbestimmungen. Von daher nennen sie sich Römisch-Katholische, Lutheraner, Calvinisten oder Reformierte und Evangelische usw. Man nennt sie so lediglich aufgrund ihrer Lehren. Das wäre durchaus nicht der Fall, wenn sie die Liebe zum Herrn und die tätige Liebe zum Nächsten zur Hauptsache machen würden." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Intelligenz ist im engeren und eigentlichen Sinne die Funktion, aus den Erfahrungen die nötigen Lehren zu ziehen und unsere Handlungen den gegebenen Umständen anzupassen, und zwar auf Grund von Erfahrungen, die auch in ähnlichen Lebenslagen gemacht wurden." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Kein Handwerk ohne Lehrzeit." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


"Sattheit enthält, wie jede andere Kraft, immer auch ein bestimmtes Maß an Frechheit, und dies äußert sich vor allem darin, dass der Satte den Hungrigen Lehren erteilt." - Anton Tschechow, Briefe, 19. Oktober 1891


"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." - Silvio Gesell, Verlag für Sozialökonomie (Hrsg.): Gesammelte Werke, Band 11. Die natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, 4. letztmalig vom Autor überarbeitete Auflage, Neuauflage 2004, S. 4


"Wer sich hinsetzt und eine trockene Lehre, einen dünnen Sittenspruch in eine Schale nähet, dem ist die wahre Fabelmuse nie erschienen." - Johann Gottfried von Herder, Briefe zur Beförderung der Humanität


"Wirtschaften ist nichts anderes als die fortgesetzte Wahl zwischen verschiedenen Möglichkeiten und die Nationalökonomie im Grunde nichts anderes als die Lehre von den Alternativen." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 32

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Paulus von Tarsus, Kolosser 2,8

Koran

"Lies! Und dein Herr ist der Allgütige, // der (den Menschen) lehrte durch die Feder, // den Menschen lehrte, was er nicht wusste." - Der Blutklumpen (Al-’Alaq), Koran-Sure 96, 3-5


Lehren

Zitate

"Autorität kann zwar demütigen, aber nicht belehren; sie kann die Vernunft niederschlagen, aber nicht fesseln." - Johann Georg Hamann, Golgatha und Scheblimini


"Der Dichter will nicht belehren und nicht bessern, er will erschüttern und erheben." - Paul Ernst, Chriemhild, Nachwort


"Die Liebe und das Leben ehren – // Das möchten wir Euch eben lehren." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Unscheinbar sein, alles von den anderen empfangen, immerfort lernen, nie Lehrer, sondern stets Schüler sein; das ist die beste Art zu lehren." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Vertraulichkeit ist das Lehrjahr des Geistes." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Wer seine Bitte nur weiß zitternd vorzutragen, // lehrt, den er bittet, ihm seine Bitten abzuschlagen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


Lehrer

Zitate

"Das Schicksal einer Gesellschaft wird dadurch bestimmt, wie sie ihre Lehrer achtet." - Karl Jaspers, Zitat bei, pdf


"Denn wer böse Streiche macht, // Gibt nicht auf den Lehrer acht." - Wilhelm Busch, Max und Moritz


"Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen. Unter seinem Hauche entfalten sich die Seelen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Übung ist in allem beste Lehrerin den Sterblichen." - Euripides, Andromache


"Die weltanschauliche Neutralität des Staates bedeutet keineswegs, dass der Lehrer sich als Beamter in ein religiöses Neutrum verwandeln müsste." - Ernst-Wolfgang Böckenförde DIE ZEIT 52/2001


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Eine einzige offenkundige Lüge des Lehrers gegen seinen Zögling kann den ganzen Ertrag der Erziehung zunichte machen." - Jean-Jacques Rousseau, Emile, Buch IV


"Glaube mir, ich habe es erfahren, du wirst ein Mehreres in den Wäldern finden als in den Büchern; Bäume und Steine werden dich lehren, was kein Lehrmeister dir zu hören gibt." - Bernhard von Clairvaux, Brief (ep. 106) an Heinrich Murdach


"In Baden-Württemberg beschäftigen wir heute zur Erziehung unserer Kinder 110.000 Lehrer. Das sind mehr Arbeitskräfte, als die Deutsche Reichswehr Soldaten zur Landesverteidigung hatte." - Gerhard Mayer-Vorfelder, auf einer Wahlveranstaltung in Speßhardt, "Der Spiegel" 49/1986


"Jede Erziehung ist Selbsterziehung, und wir sind eigentlich als Lehrer und Erzieher nur die Umgebung des sich selbst erziehenden Kindes." - Rudolf Steiner, Die pädagogische Praxis, S.131


"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Man kann einen Lehrer nicht davon abbringen, wenn er irgend etwas vorhat. Er tut es einfach doch." - Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen


"Mein [...] Musiklehrer war die BBC. Die sendete damals nur ein einziges Musikprogramm, aber das war sehr vielfältig. Zuerst Beethovens Fünfte und gleich darauf die Beatles; schade, dass es heute nur noch Spartenkanäle gibt." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Obwohl beide, die Eltern und der Lehrer, ihren Teil zur Erziehungsarbeit beitragen können – die Eltern korrigieren die Mängel der Schule, der Lehrer korrigiert die häuslichen Mängel -, ist dennoch nicht von der Hand zu weisen, dass in unseren grossen Städten und unter modernen sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen der grössere Teil der Verantwortung auf den Lehrer entfällt. Im grossen gesehen sind Eltern nicht so aufgeschlossen für neue Ideen wie unsere Lehrer, die ein berufliches Interesse an Kindererziehung haben." - Alfred Adler, Kindererziehung (1930), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1976, ISBN 3-596-26311-5, S. 135.


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 27


"Unscheinbar sein, alles von den anderen empfangen, immerfort lernen, nie Lehrer, sondern stets Schüler sein; das ist die beste Art zu lehren." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Wo Menschlichkeit geboten ist, steh  nicht zurück - selbst hinter deinem Lehrer." - Konfuzius, Gespräche


"Zum Beweisen sind die Privatdozenten da." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Zum Teufel mit dem Geschwätz über die sexuelle Aufklärung der Jugend! Sie erfolgt noch immer besser durch den Mitschüler, der im Lesebuch das Wort »Huren« anstreicht, als durch den Lehrer, der die Sache als eine staatliche Einrichtung erklärt, die so wichtig sei und so kompliziert wie das Steuerzahlen." - Karl Kraus, Fackel 264/265 24; Sprüche und Widersprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Lehrer der lehrte, doch das Gesetz nicht ehrte." - Aus Griechenland


"Lehrers Kinder, Pfarrers Vieh // gedeien selten oder nie." - Sprichwort


"Um die Bosheit zu lernen, braucht man keinen Lehrer." - Aus Friaul


"Verehre deine Lehrer wie deine Eltern." - Aus Russland


"Wenn du für ein Jahr planst, säe Samen aus. Planst du für zehn Jahre, pflanze Bäume. Planst du für hundert Jahre, belehre Menschen." - fernöstliches Sprichwort


"Wer dich einen Tag unterrichtete, ist das ganze Leben lang dein Vater." - Aus China

Bibel

"Dass eine Frau lehrt, erlaube ich nicht, auch nicht, dass sie über ihren Mann herrscht; sie soll sich still verhalten." - Bibel-1. Timotheus 2,12


"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


"Ihr sollt euch nicht Lehrer nennen lassen; denn einer ist euer Lehrer: Christus." - Bibel-Matthäus 23,10


Lehrmeister

Zitate

"Das Unglück ist unser größter Lehrmeister." - Honoré de Balzac, Gobseck (1830)


Ihr werdet nichts mehr sein, wenn ihr nicht mehr die Lehrmeister der Laster seid." - Ferdinando Galiani, an Mme d Épinay, mit Bezug auf Frankreich


Lehrstück

Sprichwörter und Volksmund

"Lehrstück ist kein Meisterstück." - Sprichwort


Lehr, Ursula (*1930)

deutsche Psychologin und Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wer die Abtreibungszahlen senken will, muß für Kindergartenplätze und Tagesbetreuung auch für die ganz Kleinen sorgen." - in: Der Spiegel, 22. Mai 1989


Leib

Zitate

"Auch Ruhm ist schön auf dieser Welt, // doch unbeständig, bald vergällt. // Schönheit des Leibs wird viel beacht´t // und ist dahin doch über Nacht." - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 29


"Das Weltall gehorcht Gott so, wie der Leib der Seele gehorcht, die ihn ausfüllt." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Denn unser Leib hat einmal den Fehler, dass er umso mehr Bedürfnisse entdeckt, je mehr er gepflegt wird." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Der Ehrgeiz ist für die Seele, was der Hunger für den Leib ist." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5. Seite 8.


"Der erste Mensch, Adam, »wurde zu einem lebendigen Wesen«, und der letzte Adam zum Geist, der lebendig macht. Aber der geistliche Leib ist nicht der erste, sondern der natürliche; danach der geistliche." - Paulus von Tarsus, 1. Korinther 15,45-46


"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Richard Wagner, Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg, 1971. S. 587


"Der Leib hat so wie der Geist seine Bedürfnisse." - Jean-Jacques Rousseau, Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


"Der Leib kann ohne Herz nicht weiter leben, und wenn er es doch tut, so ist das ein Wunder, das noch keiner sah." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Der müde Leib findet ein Schlafkissen überall, doch wenn der Geist müde ist, wo soll er ruhen?" - Georg Büchner, Leonce und Lena, 2. Akt, 3. Szene / Lena


"Die Geistesaugen haben mit den Augen des Leibes in stetem lebendigem Bunde zu wirken." – Johann Wolfgang Goethe, Schriften zur Botanik und Wissenschaftslehre, dtv-Gesamtausgabe Bd. 39, S. 80


"Die Seele kommt alt zur Welt, aber sie wird jung. Das ist die Komödie des Lebens. Und der Leib kommt jung zur Welt und wird alt. Das ist die Tragödie des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth, Mrs. Allonby


"Drei Pfade hat der Mensch in sich, in denen sich sein Leben tätigt: die Seele, den Leib und die Sinne." - Hildegard von Bingen, Wisse die Wege


"Jede Seele, die sich rettet, rettet auch ihren Leib." - Charles Péguy, La double racination


"Liebende scheiden wohl traurig, noch trauriger Leib sich von der Seele; Doch am traurigsten ist es, von Gott auf ewig zu scheiden" - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 32


"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Nicht der Hunger unseres Leibes kommt uns teuer zu stehen, sondern der Ehrgeiz." - Seneca d.J., Moralische Briefe


"So ist mein Leib ein Gegenstand, bestimmt, andere Gegenstände zu bewegen, also ein Zentrum von Handlung; er ist nicht imstande eine Vorstellung zu erzeugen." - Henri Bergson, Materie und Gedächtnis. Eine Abhandlung über die Beziehung zwischen Körper und Geist, /4/


"Unsere Innerlichkeit ist ein Phänomen der Materie. Sie ist eine Dimension des Leibes , nicht die eines körperlosen Geistes." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111


"Unter allen Leidenschaften der Seele bringt die Traurigkeit am meisten Schaden für den Leib." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Was du zu Boden wirfst, es ist nicht Holz allein: Kannst du das Blut nicht sehn, das unaufhaltsam quillt aus rauher Rinde, die der Nymphe Leib verhüllt?" - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Wer sich um nichts kümmern mag als um die Freuden des Leibes, der bringt sich um sein Ansehen." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Wir werden niemals völlig in unserem Leib zur Ruhe kommen, als wären wir Eigentümer unser selbst, doch es kann sehr wohl sein, daß es gerade diese Unruhe ist, die uns lebendig hält." - Bernhard Waldenfels, Grundmotive einer Phänomenologie des Fremden. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 978-3-518-58460-6

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


"Das Auge ist das Licht des Leibes. Wenn dein Auge lauter ist, so wird dein ganzer Leib licht sein. Wenn aber dein Auge böse ist, so wird dein ganzer Leib finster sein." - Jesus, Bergpredigt, Matthäus 6,22-23 (ähnlich Lukas 11,34-35)


"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" - Paulus in 1,24


"Sorget nicht für euer Leben, was ihr essen und trinken werdet, auch nicht für euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr denn die Speise und der Leib mehr denn die Kleidung? Sehet die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater nähret sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr denn sie?" - Matthäus 6,25-26


"Und wenn dich deine rechte Hand zum Bösen verführt, dann hau sie ab und wirf sie weg! Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verloren geht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle kommt." - Bibel-Matthäus 5,30


"Wenn dich dein rechtes Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Denn es ist besser für dich, dass eines deiner Glieder verloren geht, als dass dein ganzer Leib in die Hölle geworfen wird." - Bibel-Matthäus 5,29


Leiber, Fritz (1910-1992)

US-amerikanischer Autor

Überprüft

"Aber ich weiß, daß wir nicht einmal den milliardsten Bruchteil dessen verstehen, was im Kosmos vor sich geht." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 186


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Welchen Sinn hatte das Leben überhaupt? Er hatte sich mühsam aus den Fesseln des Alkoholismus befreit, nur um dem Nasenlosen, jetzt mit einer neuen, länglichen Maske, erneut gegenüberzustehen." -  Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 165


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." -  Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67


Leibniz, Gottfried Wilhelm (1646-1716)

deutscher Philosoph und Mathematiker

Überprüft

"Alles ist also im Menschen, wie überall, im voraus sicher und bestimmt, und die menschliche Seele ist somit eine Art geistiger Automat." - Theodizee Erster Teil, Pt. 52


"Die Natur macht keine Sprünge."


"Meine Absicht ist es, die Menschen von den falschen Vorstellungen zu befreien, die ihnen Gott als einen absoluten Herrscher darstellen, despotisch Macht ausübend, wenig geeignet und wenig wert, geliebt zu werden." - Theodizee Erster Teil, Pt. 6


"Musik ist die versteckte arithmetische Tätigkeit der Seele, die sich nicht dessen bewußt ist, daß sie rechnet." - aus einem Brief vom 27. April 1712 an Christian Goldbach


"Was das Wollen selbst anbetrifft, so ist es unrichtig, wenn man sagt, daß es Gegenstand des freien Willens sei" - Theodizee Erster Teil, Pt. 51

Die Theodicee

"Das Vorauswissen Gottes macht alles Kommende gewiss und bestimmt; ja seine Voraussicht und seine Vorausbestimmung, auf welche das Vorauswissen gegründet erscheint, thut noch mehr, da Gott nicht gleich dem Menschen die Ereignisse mit Gleichgültigkeit betrachten und sein Urtheil anhalten kann, weil alles nur durch die Beschlüsse seines Willens und die Wirksamkeit seiner Macht zum Dasein gelangt." - Die Theodicee, Abhandlung über die Güte Gottes, die Freiheit des Menschen und den Ursprung des Uebels, Erster Theil 2.

Zitate mit Bezug auf Gottfried Wilhelm Leibniz

"Der heiligen Siebenzahl, der heiligen Neunzahl der Astrologie haftet kraft des Prototypus der Planetenwelt, der sich in ihnen darstellt, noch eine Art dämonisch-dinglicher Macht an; aber das a und b der Algebra, wie sie Vieta im 16. Jahrhundert als Analysis speciosa begründet, das x und y der analytischen Geometrie Descartes  und das dy und dx der Leibnizischen Infinitesimalrechnung sind Symbole, in denen sich nur noch die reine Kraft des mathematischen Denkens selbst darstellt." - Ernst Cassirer, "Die Begriffsform im Mythischen Denken", in Ernst Cassirer: Wesen des Symbolbegriffs. Darmstadt 1969, S. 54


Leiche

Zitate

"Für einen Leichnam bin ich nicht zu Haus." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 321 / Mephistopheles


"Und so saß er, eine Leiche." - Friedrich Schiller, Ritter Toggenburg


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13

Sprichwörter und Volksmund

"Den Alten macht Hunger zur Leiche, den Jungen die Seuche." - Sprichwort


"Ohne Geld ist man eine Leiche." - Aus Indien


"Wenn Du lange genug an einem Fluss wartest, schwimmen die Leichen Deiner Feinde an Dir vorbei." - Aus China


Leichentuch

Zitate

"Deutschland, wir weben dein Leichentuch, wir weben hinein den dreifachen Fluch, wir weben." - Heinrich Heine, Die schlesischen Weber


"Nimm, bevor die Müde // Deckt das Leichentuch, // Nimm in s frische Leben // Meinen Segensspruch." - Adelbert von Chamisso, Frauenliebe und Leben: 9. Traum der eignen Tage. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 17f

Sprichwörter und Volksmund

"Das Leichentuch hat keine Tasche." - Aus der Türkei


Leichsenring, Uwe (1967-2006)

deutscher Politiker (NPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Natürlich sind wir verfassungsfeindlich. Wir wollen eine andere Gesellschaftsordnung." -  über die NPD, FAZ, 21. September 2004, zitiert nach; Primärquelle: den Satz äußerte Leichsenring erstmals in einem Interview mit Journalist Heinrich Löbbers in der Sächsischen Zeitung vom 2. September 1998


Leicht

Zitate

"Man muss das Unmögliche so lange anschauen, bis es eine leichte Angelegenheit ist." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


Leichtgläubigkeit

Zitate

"Das meiste Unheil richtet Leichtgläubigkeit an." - Seneca d.J., Über den Zorn


"Ein Übel gibt es, von dem auf die Dauer die Ärzte uns immer heilen: unsere Leichtgläubigkeit." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Leichtgläubigkeit ist das Zeichen eines guten Naturells." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Leichtgläubigkeit ist eines Mannes Schwäche und eines Kindes Stärke." - Charles Lamb, Essays


"Leichtgläubigkeit kommt aus dem Herzen und schadet dem Geist nicht." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


Leichtigkeit

Zitate

"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


Leichtsinn

Zitate

"Drum, solang es vergönnt, mische mit Lust den Ernst: Süß ist Leichtsinn am rechten Ort!" - Horaz, Carmina Liber IV, 12, 27-28


"In der Jugend ist ihm ein froher Gefährte der Leichtsinn, // Der die Gefahr ihm verbirgt und heilsam geschwinde die Spuren // Tilget des schmerzlichen Übels, sobald es nur irgend vorbeizog." - Johann Wolfgang von Goethe, Hermann und Dorothea, 1. Gesang Vers 93f.


"Wenn die Großmut vollkommen sein soll, muss sie eine kleine Dosis Leichtsinn enthalten." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Wer den ganzen Tag über ernst ist, wird nie das Leben genießen, wer den ganzen Tag über leichtsinnig ist, wird nie einen Haushalt gründen." - Aus Ägypten


Leiden

Zitate

"Das ganze Leben wird dem Glücklichen zu kurz, // Dem Leidenden nimmt eine Nacht kein Ende." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII, Lucian


"Das Leiden ist so lange nötig, bis du erkennst, dass es unnötig ist." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Der Arzt verzweifelt nur dann, wenn der Kranke nicht mehr fühlt daß er leidet." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 185. Google Books


"Der Mensch ist ein leidendes Wesen, daran besteht kein Zweifel." - Hans Peter Dreitzel, Die gesellschaftlichen Leiden und das Leiden an der Gesellschaft


"Die mütterliche Liebe hat die Natur der Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Du leidest an einer unheilvollen Seelenkrankheit. Die Modernen nennen sie Schwermut, die Alten hießen sie geistige Trägheit." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Augustinus


"Eifersucht ist eine Leidenschaft, // Die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Franz Grillparzer, Epigramme 1830. Aus: Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965]


"Erst durch das Leiden erfährt der Mensch, dass er göttlichen Ursprungs ist und nicht ein Tier." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Es gibt kein Glück im Wohlstand, durch Leiden wird das Glück erkauft." - Fjodor Dostojewski, Raskolnikows Tagebuch


"Es gibt kein Leiden des Körpers, von dem die Seele nicht profitiert." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Clemens Brentano, Erntelied


"Freude und Leid waren schon immer mit dem Begriff Liebe untrennbar verbunden." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Gern geben die Menschen ihre Leiden der Philosophie zur Betrachtung, aber nicht zur Heilung." - Bernard Le Bovier de Fontenelle, Gespräche im Eysium


"Leben ist Tun und Leiden. Je wissender der Mensch, desto tiefer sein seelisches Leid." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Leiden ist wie Geld. Es kursiert von Hand zu Hand. Wir geben weiter, was wir empfangen." - Thornton Wilder, Der achte Schöpfungstag, von Illinois nach Chile


"Ungeduld begleitet wahre Leiden." - William Shakespeare, "Heinrich VI." / Margareta


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Unsre Taten selbst, so gut als unsre Leiden, // Sie hemmen unsres Lebens Gang." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 632 f. / Faust


"Wer leidet, leidet allein." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Willst du glücklich sein? Dann lerne erst leiden." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Gedichte in Prosa


"Wo das Leid ist, da kommt leicht auch die Liebe und der Glaube." - Peter Rosegger, Erdsegen. Aus: Gesammelte Werke, Band 25. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 192.

Bibel

"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" - Paulus in 1,24


Leidenschaft

Zitate

"Alle Menschen haben die gleichen Leidenschaften, aber sie haben sie nicht alle im gleichen Grade." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Das Einzige, wonach wir mit Leidenschaft trachten, ist das Anknüpfen menschlicher Beziehungen." - Ricarda Huch, Quellen des Lebens


"Das Gewissen ist die Stimme der Seele. Die Leidenschaften sind die Stimmen des Körpers." - Jean-Jacques Rousseau, "Émile"


"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152


"Der Irrthum der Kirchenväter, Gott sei die Weisheit, hat gar manchen Anstoß gegeben; denn Gott ist die Leidenschaft ." -  Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 303. Google Books


"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Die höchste Schönheit, die der Mensch erreichen kann, ist, dass er alle Leidenschaften in sich zu einem Kunstwerk verarbeitet, dass er wie ein Gott über allen steht und sie regiert, so dass sie nur immer von der Kraft der Seele zeigen, aber nie in widrige Verzerrung ausarten." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die Kirchengeschichte offenbart sich uns als ein Werk der Staatskunst, des Ehrgeizes und des Eigennutzes der Priester. Statt etwas Göttliches darin zu finden, trifft man nur auf lästerlichen Missbrauch mit dem höchsten Wesen. Ehrwürdige Betrüger benutzen Gott als Schleier zur Verhüllung ihrer verbrecherischen Leidenschaften." - Friedrich II. (Preußen), zitiert in Wilhelm Leonhardt: "Kreml und Vatikan: Ein Kampf um die Macht durch fünf Jahrhunderte", 1965, S. 182


"Die Leidenschaft der höchsten Liebe findet wohl auf Erden ihre Befriedigung nie." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Die Leidenschaft macht die besten Beobachtungen und die elendesten Schlüsse." - Jean Paul, Hesperus


"Die Liebe ist eine Leidenschaft, die sich nichts anderem beugt, der sich hingegen alles andere unterwirft." - Madeleine de Scudéry, Clelia: Eine römische Geschichte


"Die Macht der Gewohnheit behauptet sich selbst in den leidenschaftlichsten Augenblicken." - Stendhal, Über die Liebe


"Die Politik bedeutet ein starkes langsames Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Augenmaß zugleich." - Max Weber, Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919. S. 66


"Die Tragödie ist das Gebiet aller hohen Affekte, der Extreme der Leidenschaften." - Ludwig Tieck, Shakespeare-Studien


"Die Zärtlichkeit ist das Ruhen der Leidenschaft." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Eifersucht ist eine Leidenschaft, // Die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Franz Grillparzer, Epigramme 1830. Aus: Sämtliche Werke. Band 1, München [1960–1965]


"Einem optimalen Ausgangsprodukt zur höchsten Geschmacksentfaltung zu verhelfen, das ist der Antrieb meiner Leidenschaft." - Harald Wohlfahrt, über das Leben als Sterne-Koch, Geo Saison 7/2006, S. 55


"Jede Leidenschaft, welche in der Einsamkeit schläft, wacht in der Gesellschaft auf." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Kein Toter ist so gut begraben wie eine erloschene Leidenschaft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Keine Leidenschaft ist für die Seele des Menschen verderblicher als der Neid, der zwar andere sehr wenig betrübt, aber für den, der damit behaftet ist, das größte, eigentlich das Grundübel ist. Denn wie der Rost das Eisen, so verzehrt der Neid die Seele, die mit ihm behaftet ist." - Basilius der Große, Reden


"Leidenschaft ist eine Art Fieber des Geistes, das uns schwächer verlässt, als es uns vorgefunden hat." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Mögen auch die Gesetze diese oder jene Ausschweifungen untersagen, das Glücksspiel, die Lotterie, die Straßenmädchen, alles was ihr wollt, die Leidenschaften werden sie niemals ausrotten." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838


"Mögen die Männer zittern, die Hand einer Frau zu erlangen, wenn sie nicht zugleich damit auch die ganze Leidenschaft ihres Herzens gewinnen!" - Nathaniel Hawthorne: Der scharlachrote Buchstabe (orig.: The Scarlet Letter, 1850), aus dem Amerikanischen übersetzt von Paula Saatmann, Reclam Stuttgart 1973, ISBN 3-15-009454-2, S. 205


"Nach der Liebe ist die Eitelkeit die schönste Leidenschaft des Menschen […] Sie zwingt uns, gut zu sein, aus dem Drang heraus, so zu scheinen." - George Sand, Lelia, Frankfurt am Main, 5. Auflage, 2002, ISBN 3458324372


"Nehmt die Liebe weg, und es bleiben keine Leidenschaften; setzt sie hinzu, und diese werden alle wieder geboren." - Jacques Bénigne Bossuet, Von der Erkenntnis Gottes und seiner selbst


"Oft habe ich gehört, kein guter Dichter könne leben, ohne dass seine Leidenschaft entflammt sei und ohne einen gewissen Anflug von Wahnsinn." - Cicero, Über den Redner 2, XLVI, 194


"Oft neutralisieren sich zwei große Eigenschaften und ergeben als Reinertrag eine mittelmäßige Leidenschaft." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Ohne Leidenschaft gibt es keine Genialität." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Verschonen Sie mich mit Ihrer Philosophie - Philosophie für die Leidenschaften, Harmonie für den Tauben." - Johann Anton Leisewitz, "Julius von Tarent", 1. Akt, 1. Szene, Julius


"Was ich anbiete ist Sicherheit und Respekt. Das klingt nicht sehr aufregend, aber vielleicht ist es besser als Leidenschaft." - Graham Greene, Der stille Amerikaner


"Werden Anblick, Verkehr und Umgang miteinander genommen, so löst sich die erotische Leidenschaft auf." - Epikur, Sprüche. In: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Wer es in meinem Geschäft zu etwas bringen will, der muss primär Leidenschaft und Interesse zeigen." - Josef Penninger, auf die Frage, was die Vorraussetzung für eine wissenschaftliche Karriere sei, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Denn die erste Leidenschaft des erwachsenden Menschen ist nicht Liebe zu der einen, sondern Haß gegen alle." - Robert Musil, Die Verwirrungen des Zöglings Törleß

Sprichwörter und Volksmund

"Eifersucht ist eine Leidenschaft, die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Deutsches Sprichwort

Bibel

"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7

Werbesprüche

"Leistung aus Leidenschaft." - Werbespruch, Deutsche Bank, 2004


Leid

Zitate

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


"An Glück und Leid, an Ruhm und Unheil empfängt stets eine jede Nation genau, was sie verdient." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Das Leiden ist, von der einen Seite betrachtet, ein Unglück und, von der andern betrachtet, eine Schule." - Samuel Smiles, Der Charakter, Kap. 12


"Dem, der kennt der Menschen Leid und Not, // Ist Sterben ja der Übel größtes nicht." - Antoinette Deshoulières, Idylles: Les Fleurs


"Denn während man Freude gemeinsam erlebt, ist man im Leid allein auf sich gestellt." - Robert Merle, "Fortune de France"


"Der Gedanke an die Vergänglichkeit aller irdischen Dinge ist ein Quell unendlichen Leids - und ein Quell unendlichen Trostes." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Mensch ist ein leidendes Wesen, daran besteht kein Zweifel." - Hans Peter Dreitzel, Die gesellschaftlichen Leiden und das Leiden an der Gesellschaft


"Der, so sich zum Tier macht, befreit sich von dem Leid, ein Mensch zu sein." - Samuel Johnson, zitiert in den Büchern  Hell s Angels - A Strange and Terrible Saga  


"Die Farben sind Taten des Lichts, Taten und Leiden." - Johann Wolfgang von Goethe, Zur Farbenlehre


"Die meisten Menschen leiden unter ihrer eigenen Beweislast: Sie glauben, sich immer etwas beweisen zu müssen." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 13, ISBN 3-930620-05-7


"Die Natur hat die Menschheit unter die Herrschaft zweier souveräner Gebieter – Leid und Freude – gestellt. Es ist an ihnen aufzuzeigen, was wir tun sollen, wie auch zu bestimmen, was wir tun werden. Sowohl der Maßstab für Richtig und Falsch als auch die Kette der Ursachen und Wirkungen sind an ihrem Thron festgemacht." -  Jeremy Bentham, in Otfried Höffe. Einführung in die utilitaristische Ethik: Klassische und zeitgenössische Texte. 2., überarbeitete Auflage. Tübingen: Francke, 1992. ISBN 3-7720-1690-1, p. 55


"Es gibt Gebiete, bei denen ich ungeduldiger bin, und Gebiete, bei denen ich mehr Geduld habe. Geduldig bin ich dort, wo die Komplexität des Systems eine gewisse Behutsamkeit fordert. Ungeduldig bin ich dort, wo Leute leiden." - Ruth Dreifuss, Interview in Sonntags-Zeitung Nr. 21 vom 26. Mai 2002


"Es gibt Leiden, derer sind nur die fähig, die ihrer würdig sind." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Für das Geliebte leiden ist so süß." - Franz Grillparzer, Sappho IV, 2 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Geschwätz ist jede Konversation mit einem, der nicht gelitten hat." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Gleichgültigkeit bringt wenigstens kein Leid, // Und Enthusiasmus wird in feinen Kreisen // Einfach Betrunkenheit der Seele heißen." - George Gordon Byron, Don Juan


"Gott hilft uns nicht immer am Leiden vorbei, aber er hilft uns hindurch." - Johann Albrecht Bengel, Textkritik des Neuen Testaments im »Gnomon« 1742


"Ich glaube, dass die Menschheit nur ein Ziel hat: das Leid." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Ich kann mit allem Mitleid haben außer mit dem Leid." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Henry


"Ich leide viel, meine Kinder, es ist wahr; aber es gibt Leute, die lebend noch mehr leiden als ich im Sterben." - Pierre-Jean de Béranger, Ruhm im Sterben, S. 177


"Leid lässt sich nicht teilen. Jeder trägt seine Bürde allein, auf seine Weise." - Anne Morrow Lindbergh, Halte das Herz fest


"Leid löscht die Kraft und den Verstand, // Die Freud’ ist Gottes Feuerbrand!" - Ernst Moritz Arndt, Trost. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 167. Google Books


"Man muss im Leben wählen zwischen Langeweile und Leiden." - Madame de Staël, Brief an Rochet, 1800


"Man weiß keinen Weg aus diesen Aussichtslosigkeiten. Gewiß, ich mache viel zuviel Aufhebens von mir und meinem kleinen Leid - aber das ist doch für mich alles: mein Leben!" - Wolfgang Borchert, Brief aus der Tannenberg-Kaserne, 1941, zitiert in: "Wolfgang Borchert in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten" von Peter Rühmkopf


"Nicht die Arbeitslosigkeit für sich genommen ist das Verhängnisvollste, sondern das Leid, das sie hervorruft [...]." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 12. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


Nun, da ich alle diese Leiden überstanden sind, macht es mir viel Freude, daran zurückzudenken, zumal ich glaube, daß mir all das zur Läuterung und Förderung meiner Seele widerfahren ist." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 164


"Oft gränzt die Lust, unwissend, an dem Leide." - Friedrich von Hagedorn, Horaz. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 108. Google Books


"Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern, // des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, // so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern // aus Deiner guten und geliebten Hand." - Dietrich Bonhoeffer, Auszug aus dem Gedicht "Von guten Mächten", geschrieben Ende 1944 im Kellergefängnis Prinz-Albrecht-Strasse in Berlin, DBW 8 (WE), S. 607f.


"Verzage nicht, auch bei allzugroßem Leid; vielleicht ist das Unglück die Quelle eines Glücks." - Menandros, Fragmente, 306


"Wenige kennen den Unterschied zwischen Ertragen und Leiden." - Agustina Bessa-Luis, Poder e Glória


"Wenn ich einen schweren Moment durchlebe, sage ich mir immer: »Hör auf, dich zu bemitleiden. Hilf lieber anderen, es gibt so viel Leid auf der Welt.«" - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Wenn Zweifel Herzens Nachbar wird, // Die Seele sich in Leid verwirrt." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer nicht ein wenig Leid zu ertragen weiß, muss damit rechnen, viel zu leiden." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wir wollen in der Freude nicht der Gottesfurcht vergessen und im Leid die Hoffnung niemals aufgeben." - Gregor von Nazianz, Reden

Sprichwörter und Volksmund

"Des einen Freud , des anderen Leid."


"Geteiltes Leid ist halbes Leid, geteilte Freud ist doppelte Freud." - Aus Deutschland

Bibel

"Das Herz kennt sein eigen Leid, und in seine Freude kann sich kein Fremder mengen." -  14,10


"Hadere nicht mit jemand ohne Ursache, so er dir kein Leid getan hat." -  3,30


"Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden." - Matthäus 5,4


Leier

Zitate

"Etwas anderes ist das Szepter, etwas anderes die Leier." - Erasmus von Rotterdam, Adagia 4,1,56


"Soll nicht die dichterische Leier tönen // Dem König der den Frieden liebt // An Kriegesschall nicht kann sein mildes Ohr gewöhnen // Und sich bei Mord betrübt." - Novalis, An einen friedlichen König


"Töne, frohe Leier, // Töne Lust und Wein! // Töne, sanfte Leier, // Töne Liebe drein!" - Gotthold Ephraim Lessing, An die Leier


"Was ich des Tags mit der Leier verdien , das geht des Nachts wieder alles dahin!" - Jeremias Gotthelf, Die Käserei in der Vehfreude. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 20. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 210. Google Books


Leihen

Zitate

"Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele dem Körper zu leihen vermag." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Leihe denen, die arm sind, und verlange etwas von denen, die reich sind, so werden sie nicht mehr zu dir kommen." - Saadi, Rosengarten, 2


"Willst du etwas los sein, leih es einem guten Freund!" - Plautus, Asinaria, 2, 4, 447

Bibel

"Wer dich bittet, dem gib, und wer von dir borgen will, den weise nicht ab." - Bibel-Matthäus 5,42


Leine

Zitate

"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." - Karl Kraus, Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo


Lein, Hermann (1920-2006)

österreichischer Widerstandskämpfer

Überprüft

"Ich hätte die Möglichkeit gehabt, Politiker zu werden. Aber bald kam ich drauf, dass es mit meinem Charakter nicht vereinbar ist, wie ein Politiker heute "schwarz" und morgen "weiß" zu sagen. Daher hab ich es nicht gemacht." - Interview in: Gedenkdienst, Ausgabe 3/2000: Hermann Lein – "Innitzer-Gardist" in Dachau und Mauthausen


"Wie sich die Nazis als Herren der Welt dargestellt haben, ist doch mit dem Evangelium überhaupt nicht vereinbar." - Interview in: Gedenkdienst, Ausgabe 3/2000: Hermann Lein – "Innitzer-Gardist" in Dachau und Mauthausen


Leinwand

Zitate

"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


Leipzig

Zitate

"Ach wie beneide ich immer Leipzig um seine Musik!" - Clara Schumann, Briefwechsel


"Mein Leipzig lob ich mir! // Es ist ein klein Paris und bildet seine Leute." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2171 f. / Frosch


Leise

Zitate

"Gott […] deine Stimme ist leise geworden - zu leise für den Donner unserer Zeit. Wir können dich nicht mehr hören." - Wolfgang Borchert, Draußen vor der Tür, 1947


"Leise flehen meine Lieder // Durch die Nacht zu dir." - Ludwig Rellstab, Ständchen


"Nicht der Besitz, nur das Enthüllen, das leise Finden nur ist süß." - Christoph August Tiedge Urania


"Spät kommt die Strafe auf leisen Sohlen." - Tibull Elegien I, IX, 4


"Wenn sich lau die Lüfte füllen // Um den grünumschränkten Plan, // Süße Düfte, Nebelhüllen // Senkt die Dämmerung heran, // Lispelt leise süßen Frieden, // Wiegt das Herz in Kindesruh, // Und den Augen dieses Müden // Schließt des Tages Pforte zu." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A I, Anmutige Gegend / Chor Vers 4634f.


Leisewitz, Johann Anton (1752-1806)

deutscher Dramatiker

Überprüft

"So lange war ich Vater und mußte erst kinderlos werden, um zu wissen, was ein Vater sei." -  Julius von Tarent, 5. Akt, 2. Szene, Der Fürst


"Verschonen Sie mich mit Ihrer Philosophie - Philosophie für die Leidenschaften, Harmonie für den Tauben." -  Julius von Tarent, 1. Akt, 1. Szene, Julius


Leistung

Zitate

"Bei der Tugendübung kommt es nicht auf die Größe und Leistung an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 33


"Das Bedenkliche am Christentum ist, daß es beständig Dinge fordert, die keiner leisten kann; und wenn es mal einer leistet, dann wird einem erst recht angst und bange, und man kriegt ein Grauen vor einem Sieg, der besser nie erfochten wäre. " - Theodor Fontane, Brief an Georg Friedlaender, 28. Februar 1892; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 56, ISBN 978-3-15-009317-7


"Das Leben ist die Werkstatt jedes menschlichen Wesens. Wenn ein Mensch sein Leben mit intaktem kreativen Leistungsvermögen übersteht, dann hat er seinen Teil dazu beigetragen, eine bessere Welt für alle Menschen zu schaffen." - Paul Rosenfels, Liebe und Macht: Die Psychologie der zwischenmenschlichen Kreativität, 1966, Teil III, Kapitel 12.


"Das Leben ist kein Ponyhof. Es geht um Leistung. Du musst von morgens bis abends schuften wie ein Galeerensträfling." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Der Krieg ist die höchste Steigerung menschlicher Leistung, er ist die natürliche, letzte Entwicklungsstufe in der Geschichte der Menschheit." - Hans von Seeckt, zit. n. Gerhard Förster: Totaler Krieg und Blitzkrieg. Berlin 1967, S. 24


"Der Mensch ist zu weit größeren Leistungen fähig, als er sich je bewusst geworden ist." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Der richtige Champ ist dazu verpflichtet, mehr zu leisten, und zwar auf Dauer." - Boris Becker, DER SPIEGEL, Nr. 38/1986


"Die Ansprüche, die ein Mensch an andre stellt, stehn gewöhnlich in umgekehrtem Verhältnis zu seinen Leistungen." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


"Es ist das Zeichen einer außerordentlichen Leistung, dass selbst die größten Neider sie loben müssen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Ich glaube, eine Gesellschaft braucht Führungskräfte und in diesem Sinne auch Eliten - ein Kreis, der bereit ist, besondere Leistungen zu erbringen und Verantwortung zu übernehmen, aber wir sollten uns trennen von einem Elitebegriff, der von sozialer Herkunft ausgeht. Das ist nicht mehr zeitgemäß." - Tassilo Küpper, Stadtrevue kölnmagazin 04/2004


"Ich hoffe, dass die deutsche Mannschaft auch in der zweiten Halbzeit eine runde Leistung zeigt, das würde die Leistung abrunden." - Günter Netzer, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Indem wir fortwährend uns üben, es mit allerlei Mitmenschen auszuhalten, üben wir uns unbewußt darin, uns selber auszuhalten: was eigentlich die unbegreiflichste Leistung des Menschen ist." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 10: 3[1] Nr. 288


"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." -  Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166 


"Leistung hat auf keinen Fall etwas in der Schule zu suchen. Es ist für Schüler nicht wichtig, etwas zu leisten. Es ist nur wichtig, daß die verstehen, wofür es sich lohnt, etwas zu leisten." - Ernst Peter Fischer


"Nach Kraft ringen. Das klingt alles so dramatisch. Man tut eben, was man kann und legt sich dann schlafen. Und auf diese Weise geschieht es, dass man eines Tages etwas geleistet hat." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Schwester, 12. August 1906)


"Wir haben die Verantwortung für unser Versagen, aber nicht die Ehre für unsere Leistung." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg

Werbesprüche

"Leistung aus Leidenschaft." - Werbespruch, Deutsche Bank, 2004


Leiter

Zitate

"Nur wenn ein kleines Mißgeschick // Betrifft den Treiber und Leiter, // Dann fühlt man für den Augenblick // Sich sehr befriedigt und heiter." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Befriedigt, Band 4, S. 297

Sprichwörter und Volksmund

"Die Dankbarkeit ist in den Himmel gestiegen und hat auch gleich die Leiter mitgenommen." - Aus Polen


"Er fiel herab, ehe er die Leiter angelegt; er ertrank, eher er den Steg gesehen." - Aus Litauen , aus: Litauische Märchen, Sprichworte, Rätsel und Lieder , S. 170


"Wer die Leiter hält, ist so schuldig wie der Dieb." - Sprichwort


Leitkultur

Zitate

"Die Werte für die erwünschte Leitkultur müssen der kulturellen Moderne entspringen, und sie heißen: Demokratie, Laizismus, Aufklärung, Menschenrechte und Zivilgesellschaft." - Bassam Tibi, Europa ohne Identität", S. 154, btb Verlag, ISBN 3-4427-5592-1


"Was soll das Gerede um die Leitkultur? Ist es etwa deutsche Leitkultur, Fremde zu jagen, Synagogen anzuzünden, Obdachlose zu töten?" - Paul Spiegel, Rede zum Jahrestag der Kristallnacht, 9. November 2000 in Berlin


"Wir wollen, dass die christlich-abendländische Kultur die Leitkultur bleibt, und nicht aufgeht in einem Mischmasch." - Edmund Stoiber, Süddeutsche Zeitung 23. Oktober 2000


Leitmotiv

Zitate

"Das Leitmotiv des Antiamerikanismus ist mit Neid durchsetzter Groll; die des Antieuropäismus mit Verachtung durchsetzte Gereiztheit." - Timothy Garton Ash, "Warme Brüder und EU-nuchen", Die Zeit 06/2003, S. 33


Leitung

Zitate

"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen." - Immanuel Kant, Was ist Aufklärung?, 1784

Koran

"Der Monat Ramadan ist der, in welchem der Koran herabgesandt ward: eine Weisung für die Menschheit, deutliche Beweise der Führung und (göttliche) Zeichen. Wer also da ist von euch in diesem Monat, der möge ihn durchfasten; ebenso viele andere Tage aber, wer krank oder auf Reisen ist. Allah wünscht euch erleichtert und wünscht euch nicht beschwert, und dass ihr die Zahl (der Tage) erfüllen und Allah preisen möchtet dafür, dass Er euch richtig geführt hat, und dass ihr dankbar sein möchtet." - Koran-Sure 2, 185


"Allah ladet zur Wohnstatt des Friedens und leitet, wen Er will, auf den geraden Weg." - Koran-Sure 10, 25


Leixner, Otto von (1847-1907)

 deutscher Journalist und Schriftsteller

Überprüft

"Ein ungestörtes Glück verlangen, // Heißt Mondeslicht mit Netzen fangen, // Den Sonnenstrahl mit Ketten fesseln // Und Rosen fordern von den Nesseln." - Motto und Selbstbekenntnis. In: Die Novelle: Ein kritisches Lexikon über die bekanntesten deutschen Dichter der Gegenwart mit besonderer Berücksichtigung der Novellisten. Lübeck: Verlag der Novellenbibliothek, 1896. S. 249. Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"An verblendeter Mutterliebe sind mehr Menschen zugrunde gegangen als an der gefährlichsten Kinderkrankheit." - Aus meinem Zettelkasten


"Begeisterung ist ein Feuer, das die Innenwelt in Fluss erhält. Aber Vernunft muss ihr die Gussform richten, in die sich das geschmolzener Metall ergießt." - Aus meinem Zettelkasten


"Der zu laut und zu oft seinen eigenen Namen kräht, erweckt den Verdacht, auf einem Misthaufen zu stehen." - Aus meinem Zettelkasten


"Du willst mit nüchternem Verstand das Göttliche beweisen? Das heißt, nach einem Fabelland auf Eisenbahnen reisen." - Aus der Vogelschau


"In Zeiten der Begeisterung für das Vaterland zu sterben ist leichter, als in den nüchternen Tagen dafür zu leben mit Gedanken, Wort und Tat." - Aus meinem Zettelkasten


"Je mehr du Leidenschaften nährst, desto hungriger werden sie." - Aus meinem Zettelkasten


"Männer und Frauen, die zu viel geliebt worden sind, verlieren oft die Fähigkeit, selber zu lieben." - Aus meinem Zettelkasten


Lektion

Zitate

"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


Lektüre

Zitate

"Eine Lektüre des Schreckens und der Fassungslosigkeit, mit ihren unzähligen Wiederholungen, Ungläubige zu töten, besonders aber Juden" - Ralph Giordano, über den Koran und, 16. August 2007


"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern, in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093


Lelord, François (*1953)

französischer Psychologe und Schriftsteller

Überprüft

"Die Eifersucht lebt länger als die Liebe. Wenn es dann noch Liebe ist?" - Hector und die Geheimnisse der Liebe. München, 2005. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04741-6, S. 200.


"Glück, das ist eine gute Wanderung inmitten schöner unbekannter Berge." - Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück. München, 2004. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04528-6


"Glück kommt oft überraschend." - Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück. München, 2004, S. 105. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04528-6


"Manchmal bedeutet Glück, etwas nicht zu begreifen." - Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück. München, 2004. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04528-6


"Rivalität ist ein schlimmes Gift für das Glück." - Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück. München, 2004, S. 165. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04528-6 Hectors Reise" oder die Suche nach dem Glück, Piper Verlag, 2004, ISBN 3-492-04528-6


"Vergleiche anzustellen ist ein gutes Mittel, sich sein Glück zu vermiesen." - Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück. München, 2004. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04528-6


"Viele Leute denken, daß Glück bedeutet, reicher und mächtiger zu sein." - Hectors Reise oder die Suche nach dem Glück. München, 2004. Übersetzer: Ralf Pannowitsch. ISBN 3-492-04528-6


Lembke, Robert (1913-1989)

deutscher Journalist und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Anerkennung ist eine Pflanze, die vorwiegend auf Gräbern wächst." - Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 156.


"Böse Menschen haben keine Lieder, aber häufig eine Stereo-Anlage." - Steinwürfe im Glashaus. Seite 16.


"Die Naivität, mit der manche Menschen in diesem Lande Politik machen, wird nur noch übertroffen von der Naivität, mit der manche Menschen dann darüber schreiben." - Steinwürfe im Glashaus. Seite 67.


"Erwachsene nennen ihre Teddybären Ideale." - Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 168.


"Fahre wie der Teufel, und du wirst ihn bald treffen." - Steinwürfe im Glashaus. Seite 117.


"Geliebt zu werden kann eine Strafe sein. Nicht wissen, ob man geliebt wird, ist Folter." - Duden Zitate und Aussprüche, Duden Verlag 1996, ISBN 9783411041213, Seite 670.


"So böse ist kein Kind, daß es nicht für eine Steuerermäßigung gut wäre." - Steinwürfe im Glashaus. Seite 110.


"Wenn Politiker anfangen, die Farbe des Windes zu beschreiben, stehen bald Wahlen ins Haus." - Steinwürfe im Glashaus. Seite 69.

Quellen

Robert Lembke: Steinwürfe im Glashaus. C. Bertelsmann Verlag, München, Gütersloh, Wien 1973. ISBN 3-570-02151-3.


Robert Lembke: Das Beste aus meinem Glashaus. Humoristisches und Satirisches. Ullstein, Frankfurt/M., Berlin 1991, ISBN 3-548-40121-X.


Lemierre, Antoine-Marin (1733-1793)

französischer Dichter

Überprüft

"Macht hat der, der die See beherrscht. Neptuns Dreizack ist das Szepter der Welt." - Le Commerce, in: Élite des poésies décentes, Bd. 2, Lyon Perisse 1772. S. 404 Google Books


"Sogar wenn der Vogel geht, fühlt man, dass er Flügel hat." - Fragments du Poème des Fastes, Chant I: Invocation à la Variété, in: Œuvres choisies de Lemierre, Bd. 2, Édition Stéréotype, Paris 1811. S. 70 


Lem, Stanisław (1921-2006)

polnischer Schriftsteller

Überprüft

"Bereits als Kind scharte ich elektrostatische Geräte, Induktoren und Vakuumröhrchen um mich, meine erste große Liebe sozusagen." - in, DIE ZEIT 28.07.2005 Nr.31


"Der Mensch sollte sich besser bemühen, selber intelligent zu werden." - ZEIT WISSEN, Interview über künstliche Intelligenz


"Die Politiker sind ja auch eine Art Experten, nur eben selbsternannte." - Eine Minute der Menschheit


"Die Tragik des 20. Jahrhunderts liegt darin, daß es nicht möglich war, die Theorien von Karl Marx zuerst an Mäusen auszuprobieren." - in


"Ein hartnäckiger Begleiter der Erkenntnis ist die Unwissenheit über die eigene Unwissenheit." - Also sprach Golem, S. 184, Insel Verlag 1984


"Ich habe mich lange genug zum Narren gemacht. Die Zuneigung, die ich dem gefallenen Mädchen Science-Fiction entgegengebracht habe, ist nur zu vergleichen mit der Dummheit, sich in eine schöne Frau zu vergucken, um dann festzustellen, dass sie unter voranschreitender Zahnfäule leidet." - in


"In zwei Worte gefaßt, bin ich ein enttäuschter Weltverbesserer." - Provokation, S. 96


"Neben den Drogen, die heute viele Tausende und vielleicht Millionen vergiften, wird unser Verstand obendrein durch die rund um den Globus verbreitete Emission pseudokosmischen Unsinns befallen." - Riskante Konzepte


"Nicht der ist ein besserer Stratege, der weiß, dass man den Gegner überrumpeln muss, um zu siegen, sondern der, der weiß, wie man das tut." - Eine Minute der Menschheit


"Vernunft ist innere Freiheit." - Stanislaw Lem, Der futurologische Kongress, S. 81, Suhrkamp 1979, nach der Übersetzung von I. Zimmermann-Göllheim


"Wohl kann man darin [Im Buch One Human Minute ] die Information finden, wieviele Bäume in der ganzen Welt in jeder Minute von einer Säge oder Axt gefällt werden. Diese Wälder verarbeitet man dann zu Papier für die Zeitungen, die zur Rettung der Wälder aufrufen." -  Eine Minute der Menschheit


Lenau, Nikolaus (1802-1850)

österreichisch-deutscher Dichter

Überprüft

"Die ganze Welt ist zum Verzweifeln traurig." - Einsamkeit 2, 1838. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Mächtig zürnt der Himmel im Gewitter." - Die drei Indianer. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Menschenherz was ist dein Glück? // Ein rätselhaft geborner // Und, kaum gegrüßt, verlorner, // Unwiederholter Augenblick!" - Frage. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


Lenin (1870-1924)

russischer Revolutionär und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Lehre von Karl Marx ist allmächtig, weil sie wahr ist. Sie ist in sich geschlossen und harmonisch, sie gibt den Menschen eine einheitliche Weltanschauung, die sich mit keinerlei Aberglauben, keinerlei Reaktion, keinerlei Verteidigung bürgerlicher Knechtung vereinbaren läßt." -  Drei Quellen und drei Bestandteile des Marxismus, 1913, Werke, Band 19, Dietz-Verlag, Berlin 1977, S. 3.


"Die Menschen waren in der Politik stets die einfältigen Opfer von Betrug und Selbstbetrug, und sie werden es immer sein, solange sie nicht lernen, hinter allen möglichen moralischen, religiösen, politischen und sozialen Phrasen, Erklärungen und Versprechungen die Interessen dieser oder jener Klassen zu suchen." -  Drei Quellen und drei Bestandteile des Marxismus, 1913, Werke, Band 19, Dietz-Verlag, Berlin 1977, S. 3, 9.


"Der Sieg der proletarischen Revolution in der ganzen Welt ist sicher. Die Gründung der internationalen Räterepublik wird kommen." - zitiert in "Lenin", 1955, Bd. 28, S. 490


"Die Empfindung, der Gedanke, das Bewusstsein ist das höchste Produkt der in besonderer Weise organisierten Materie." - Materialismus und Empiriokritizismus, LW 14, 47.


"Die Religion ist eine von verschiedenen Arten geistigen Joches, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch Not und Vereinsamung niedergedrückten Volksmassen lastet. […] Die Religion ist das Opium des Volks. Die Religion ist eine Art geistigen Fusels, in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenantlitz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäufen." - Sozialismus und Religion in Lenin Werke Band 10, Dietz Verlag Berlin 1959, S. 70 f


"Die Sowjetmacht ist kein wundertätiger Talisman. Sie kann nicht mit einem Schlage die Mißstände der Vergangenheit, das Analphabetentum, die kulturelle Rückständigkeit, die Folgen des barbarischen Krieges, das Erbe des räuberischen Kapitalismus beseitigen. Dafür gibt sie aber die Möglichkeit, zum Sozialismus überzugehen. Sie gibt denen, die unterdrückt wurden, die Möglichkeit, sich aufzurichten und die ganze Leitung der Produktion mehr und mehr in die eigenen Hände zu nehmen." - Was heißt Sowjetmacht? 1919, Ausgewählte Werke, Band 5, Dietz-Verlag 1974


"Gemeinsames, einheitliches Ziel ist die Säuberung der russischen Erde von allem Ungeziefer." - 1918, Werke, Band 26, Berlin 1961, S. 412 f.


"Gebt uns eine Organisation von Revolutionären und wir werden Russland aus den Angeln heben!" -  Was tun? Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S. 254.


"Herr Schriftsteller, sind Sie frei von Ihrem bürgerlichen Verleger?" - Parteiorganisation und Parteiliteratur, 1905, Werke, Band 10, Dietz-Verlag 1971, S. 29-34


"Immer und immer wieder bitte ich: weniger Zahlen, dafür gescheitere." - 1921, zitiert nach Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 56


"In der Erkenntnistheorie muß man, ebenso wie auf allen anderen Gebieten der Wissenschaft, dialektisch denken, d.h. unsere Erkenntnis nicht für etwas Fertiges und Unveränderliches zu halten, sondern untersuchen, auf welche Weise das Wissen aus Nichtwissen entsteht, wie unvollkommenes, nicht exaktes Wissen vollkommener und exakter wird." - Materialismus und Empiriokritizismus, LW 14, 96.


"Sage mir, wer Dich lobt, und ich sage Dir, worin Dein Fehler besteht." – "Ein Schritt vorwärts und zwei Schritte zurück", 1904 ("Скажи мне, кто тебя хвалит, и я тебе скажу, в чем ты ошибся", "Шаг вперед два шага назад")


"Kommunismus ist Sowjetmacht plus Elektrifizierung des ganzen Landes" - 21. November 1920, Werke, Band 31, 414, zitiert nach Johan Hendrik Jacob van der Pot: "Die Bewertung des technischen Fortschritts", Assen : van Gorkum 1985, Seite 555, ISBN 9023219767


"Konkrete politische Aufgaben muß man in einer konkreten Situation stellen. […] Es gibt keine abstrakte Wahrheit. Die Wahrheit ist immer konkret." - Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution, Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S.595


"Man kann die Philosophie nicht mit »Ich« anfangen." - Konspekt zur "Wissenschaft der Logik". Die Lehre vom Sein. LW 38, 94.


"Nicht aufs Wort glauben, aufs strengste prüfen - das ist die Losung der marxistischen Arbeiter." - Werke, Band 20, Dietz-Verlag, Berlin 1971, S. 358


"Ohne Klassenbewusstsein und ohne Organisiertheit der Massen, ohne ihre Schulung und Erziehung durch den offenen Klassenkampf gegen die gesamte Bourgeoisie kann von der sozialistischen Revolution keine Rede sein." - Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution, Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S. 540


"Wenn wir dereinst im Weltmaßstab gesiegt haben, dann werden wir, glaube ich, in den Straßen einiger der größten Städte der Welt öffentliche Bedürfnisanstalten aus Gold bauen. Das wäre die  gerechteste  und beste anschaulich-belehrende Verwendung des Goldes für die Generationen, die nicht vergessen haben, wie man des Goldes wegen zehn Millionen Menschen niedergemetzelt und dreißig Millionen zu Krüppeln gemacht hat (...)." - Über die Bedeutung des Goldes jetzt und nach dem vollen Sieg des Sozialismus, (5. November 1921); Ausgewählte Werke Band 3; Dietz Verlag, Berlin 1966, S. 740

Unvollständige Quellenangabe

"Jede Gesellschaftsordnung entsteht nur durch die finanzielle Unterstützung einer bestimmten Klasse." - Über das Genossenschaftswesen

Fälschlich zugeschrieben

"Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser." - In dieser Formulierung ist das nicht authentisch, obwohl sich Lenin sinngemäß durchaus so geäußert hat: "Nicht aufs Wort glauben, aufs strengste prüfen - das ist die Losung der marxistischen Arbeiter." (Werke, Band 20. Dietz-Verlag Berlin 1971, S. 358). Außerdem mochte Lenin den russischen Spruch: "Dowjerai, no prowjerai." ("Vertraue, aber prüfe nach.")

Zitate mit Bezug auf Lenin

"Anders als die anderen großen Legenden der Weltrevolution des zwanzigsten Jahrhunderts – Marx und Engels, Lenin, Stalin und Mao Tse-tung – war Che Guevara eben kein ausgesprochener Parteiideologe gewesen, kein langjähriger Führer unübersehbarer Volksmassen, und, trotz allem, kein Massenmörder, kein Bürokrat des Völkermords, kein Schreibtischtäter." - Reinhard Mohr, »Revoluzzer, Killer, Popstar«


"Die Theorien von Marx und Lenin sind nicht etwa überholt: im Gegenteil, sie sind heute lebendiger denn je. Die Weltrevolution, der Untergang des Kapitalismus und des Imperialismus lassen sich nicht mehr aufhalten." - Enver Hoxha, Unsere jüngere Generation auf dem revolutionären Weg der Partei" Rede, 28. Juni 1968


"Ist es nun das Mephisto-Bärtchen oder die wie Billardkugeln rollenden Augäpfel hinter den Brillengläsern? Der Mann hat etwas Beängstigendes. Sein Kopf ist der eines afrikanischen Lenin." - Peter Scholl-Latour, während seiner Tätigkeit als Afrika-Korrespondent der ARD über Patrice Lumumba, zitiert in "Patrice Lumumba - Mord im Kolonialstil" aus der Reihe "Politische Morde", ausgestrahlt u.a. auf EinsFestival, 1. März 2006


Lennon, John (1940-1980)

englischer Musiker, Komponist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf John Lennon

"Du schadest meinem Image." -  Paul McCartney, die ZEIT, 27. November 2005


"Wo ist die Grenze der Besonnenheit, wenn du einkaufst und John Lennon durch den Supermarkt hallt." - Wolf Maahn, "Fieber" auf dem Album "Irgendwo in Deutschland", EMI 1984


Lenz

Autoren

Jakob Michael Reinhold Lenz, deutscher Dramatiker und Erzähler (1751-1792)


Siegfried Lenz, deutscher Schriftsteller (*1926)

Themen

Lenz als alte Bezeichnung für Frühling


Lenz, Jakob Michael Reinhold (1751-1792)

deutscher Dramatiker und Erzähler

Überprüft

"Liebe hat ihre eigene Sphäre, ihre eigene Zwecke, ihre eigene Pflichten, die von denen der Ehe himmelweit unterschieden sind." - Zerbin oder die neuere Philosophie, eine Erzählung von Jakob Michael Reinhold Lenz, in: Deutsches Museum. Erster Band. Jänner bis Junius. 1776. Leipzig in der Weygandschen Buchhandlung. [Stücktitel:] Deutsches Museum. Drittes Stück. März. 1776. S. 193-207, hier S. 197; auch in: Sturm und Drang. Dichtungen und theoretische Texte in zwei Bänden. Ausgewählt und mit einem Nachwort versehen von Heinz Nicolai, München: Winkler, 1971, S. 635


Lenz, Siegfried (*1926)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bekenne, ich brauche Geschichten, um die Welt zu verstehen." -  in: Beziehungen. Ansichten und Bekenntnisse zur Literatur. Verlag Hoffmann und Campe, Hamburg 1970, S. 131


Leon, Donna (*1942)

US-amerikanische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Amerikaner reden zu viel über die Politik anderer Leute; sie mischen sich in Dinge ein, die sie nichts angehen." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Ich glaube, die Menschheit hat nur ein wirkliches Problem. Und das ist die rasante Zerstörung der Welt, in der wir leben. Die Welt ist ein Saustall, und ich bin nicht überzeugt, dass wir daran etwas ändern." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Ich liebe die Italiener, weil sie so großzügig sind und den Menschen vergeben können." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"In meiner Freizeit widme ich mich außerdem der Gartenarbeit. Etwas wachsen zu sehen ist das Schönste der Welt." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Je älter man wird, desto näher rückt man an den Punkt, an dem man gar nichts mehr haben wird. Ich konzentriere mich auf die wirklich wichtigen Dinge." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Ruhm ist nicht gut für die Menschen. Berühmte Leute glauben plötzlich, was man ihnen sagt: dass sie besser sind." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Tatsächlich kenne ich nicht eine einzige Person, der Berühmtheit gut getan hätte. Im besten Fall verändert sie sich nicht." - Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


Leonhard, Rudolf (1889-1953)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Frechheit ist die letzte und kühnste Äußerung der Sachlichkeit." - Aeonen des Fegefeuers. Leipzig: Wolff, 1917. S. 14

Unvollständige Quellenangabe

"Die Urform der Novelle ist die Anekdote." - Aeonen des Fegefeuers


Leonhardt, Rudolf Walter (1921-2003)

deutscher Publizist

Überprüft

"Die Sprache der Wissenschaften neigt dazu, um so unverständlicher zu werden, je leichter das jeweilige Thema in allgemeinverständlicher Sprache behandelt werden könnte. Dann erst nämlich muß um den wissenschaftlichen Ruf gerungen werden, der sich in Deutschland auf nichts so fest gründet wie auf Unverständlichkeit." - "Auf gut deutsch gesagt", 1983


Leontjew, Iwan Leontjewitsch (1856-1911)

russischer Schriftsteller

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Iwan Leontjew

"Eine Erzählung ohne Frau ist eine Maschine ohne Dampf." - Brief von Anton Tschechow, 22. Januar 1888


Leopard

Zitate

"Da speit das doppelt geöffnete Haus // Zwei Leoparden auf einmal aus, // Die stürzen mit mutiger Kampfbegier // Auf das Tigertier." - Friedrich Schiller, Der Handschuh

Sprichwörter und Volksmund

"Das Tier, das der Leopard nicht fressen konnte, verspeist auch die Katze nicht." - Sprichwort der Thsi


"Der Leopard leckt alle seine Flecken - schwarze wie weiße." - Sprichwort der Ndebele


Leopardi, Giacomo (1798-1837)

italienischer Dichter, Essayist und Philologe

Überprüft

"Das Alter ist der Übel höchstes; denn es beraubt den Menschen aller Genüsse, läßt ihm aber das Verlangen danach, und bringt alle Leiden mit sich." - aus Pensieri VI.


"Der Betrug ist sozusagen die Seele des gesellschaftlichen Lebens und eine Kunst, ohne die in Wahrheit keine Kunst und kein Talent wenn man nur ihre Wirkung auf die Menschen im Auge hat, vollkommen ist." - aus Pensieri XXIX.


"Die Aufrichtigkeit kann dann von Nutzen sein, wenn man sie als Kunstgriff verwendet, oder wenn sie einem, dank ihrer Seltenheit, nicht geglaubt wird." - aus Pensieri LVI


"Die Tätigkeit des faulsten Menschen ist intensiver als die des tätigsten Tieres." - Gedanken aus dem Zibaldone


"Die Unentschlossenheit ist schlimmer als die Verzweiflung." - aus Gedanken (Zibaldone), Übersetzung: Nino Barbieri 


"Gleiche Zaubermacht übt Schönheit wie Musik, die uns so oft von unbekannten Paradiesen hehres Geheimnis zu enthüllen scheint." - Aspasia


"Verzweiflung ist unendlich viel lustvoller als Langeweile." - Gedanken aus dem Zibaldone


"Wenn einer die Illusion bekämpft, so ist das das sicherste Zeichen seines unvollkommenden und unzureichenden Wissen - eben ein Zeichen dafür, dass er einer Illusion zum Opfer gefallen ist." - Gedanken aus dem Zibaldone


"Wer steigen will, wenn auch durch wahre Verdienste, der lasse die Bescheidenheit fahren. Auch darin gleicht die Welt den Weibern: mit Scham und Zurückhaltung erreicht man nichts bei ihr." - aus Pensieri XXIV.

Letzte Worte

"Öffne ein Fenster, laß mich das Licht sehen." alternativ: "[…] laß mich mehr Licht sehen." - Letzte Worte, 14. Juni 1837

Quellen


Leppich, Johannes (1915-1992)

deutscher Priester und Jesuit

Überprüft

"Ja, es stimmt: wir haben einen furchtbaren Krieg hinter uns, einen Krieg, der uns zerstörte Kirchen und Häuser und ein Heer von Toten zurückgelassen hat. Aber zerstörte Kirchen und Häuser lassen sich wieder aufbauen, und Menschen werden jeden Tag genug geboren." - Thema 1, in: Pater Leppich spricht. Journalisten hören den ‚roten’ Pater, hg. von Günther Mees und Günter Graf, Düsseldorf 1952, S. 43. (Zitiert nach Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust - Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005, S. 94.)


Lerche

Zitate

"Es war die Nachtigall und nicht die Lerche." - William Shakespeare, Romeo und Julia / Julia


"Wie die Lerche möchte ich weit schweifen und hoch über meinem Nest." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


Lermontow, Michail Jurjewitsch (1814-1841)

russischer Dichter

Überprüft

"Seit ich lebe und handle, hat mir das Schicksal fortwährend die Lösung fremder Dramen übertragen, als könnte ohne mich keiner sterben, keiner in Verzweiflung geraten. Ich war eine unerlässliche Figur des fünften Aktes; ohne es zu wollen spielte ich die erbärmliche Rolle des Henkers oder Verräters." - aus: Lermontow, M. Ein Held unserer Zeit, Insel Verlag, 2003


Lernen

Zitate

"Also lautet ein Beschluß: // Daß der Mensch was lernen muß." - Wilhelm Busch, "Max und Moritz", Vierter Streich, S. 39


"Angst verhindert das Lernen." - Volker Steffens, über den "Ehrenmord" an Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


"Das Tier taugt zu allem, was es soll, vollkommen - der Mensch zu nichts recht, als was er lernt, liebt und übt." - Johann Heinrich Pestalozzi, Der natürliche Schulmeister


"Die gewöhnlichen Gegenstände unsers Gesprächs, besonders wenn beide Geschlechter sich in Gesellschaft vereinigen, sind teils einförmig, teils geringfügig: Und der Gelegenheit zu lernen gibt es darin nur wenige." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die größte Kunst ist, den Kleinen alles, was sie tun oder lernen sollen, zum Spiel und Zeitvertreib zu machen." - John Locke, Gedanken über Erziehung IV,63


"Ein jeder lernt nur, was er lernen kann; // Doch der den Augenblick ergreift, // Das ist der rechte Mann. - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2017 ff. / Mephistopheles


"Erfahrung ist eine teure Schule, aber Narren wollen anderswo nicht lernen." - Benjamin Franklin, "The way to wealth", 1758 / Poor Richard


"Es gibt keine menschliche Natur ohne kulturelles Lernen und ohne die Grundlage aller Kultur […] : die Sprache." - Fernando Savater, Tu, was du willst, S. 64. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Es gibt überhaupt nichts, was man nicht lernen könnte." - B. Traven, Die Baumwollpflücker


"Es ist von größter Wichtigkeit, dass wir lernen, über uns selbst zu lachen." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Ich habe nichts gelernt, das ich anwenden könnte. Ich nehme mich und wende mich an." - Johanna Wokalek, über ihr Verständnis von Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Ich sehe, dass nicht das falsch ist, was man tut, sondern das, was man wird. Es ist gut, das gelernt zu haben." - Oscar Wilde, De Profundis


"Ihr Kinder, lernet ihr genug, // Ihr lernt nichts mehr in alten Tagen." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die zween Hunde. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. Tübingen: Cotta, 1803. S. 73f, Vers 35f


"Leben muss man ein Leben lang lernen, und, darüber wirst du dich vielleicht am meisten wundern: ein Leben lang muss man sterben lernen." - Seneca d.J., De Brevitate Vitae


"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49


"Lerne auch mit dem Zarten umzugehen." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Heinrich Lohse, 23. - 29. Dezember 1801)


"Lerne den Ton der Gesellschaft anzunehmen, in welcher Du Dich befindest." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Lernen ist oftmals einfach, weil der menschliche Geist wie ein Schwamm von erstaunlichem Aufnahmevermögen und großer Saugkraft funktioniert – jedenfalls dann, wenn seine Poren durch richtige Ausbildung und Motivation offen gehalten wurden." - Stephen Jay Gould, Die Lügensteine von Marrakesch, Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596157870; Übersetzung: Sebastian Vogel


"Lernen kann man stets nur von jenem, der seine Sache liebt, nicht von dem, der sie ablehnt." - Max Brod, Heidentum, Christentum, Judentum. 2. Band, 1922. S. 355f


"Lernen, ohne zu denken, ist eitel, denken, ohne zu lernen, ist gefährlich." - Konfuzius, Analekten (Lunyu), 2,15


"Lernen und Genießen sind das Geheimnis eines erfüllten Lebens. Lernen ohne Genießen verhärmt, Genießen ohne Lernen verblödet." - Richard David Precht, Wer bin ich – und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, ISBN 3-442-31143-8


"Lernet durch Schauen, durch Selbstbeobachtung und Selbstdenken." - Raoul Heinrich Francé, Mikrokosmos, 1907-1908, Bd. 1, S. 4


"Liebe ist unser erstes Gebot. [...] Wir sind verpflichtet zu lieben. [...] Und Liebe zu stiften. [...] Und über Liebe zu lernen." - Bodo Kirchhoff, Infanta, Frankfurt am Main, 1990. ISBN 3-518-38372-8, S. 52


"Man lernt nie aus: Aus diesem Satz sollte man lernen." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 159, ISBN 3-930620-24-3


"Man muss lernen, glücklich zu sein." - Alain, Die Pflicht, glücklich zu sein


"Nur wenn wir teilen, haben wir den Frieden auf der Welt. Den Frieden lernen, das ist nichts weiter als teilen lernen." - Hermann Gmeiner, Für das Gute. SOS-Kinderdorf-Verlag Innsbruck Mai 2005


"Und wer unter Menschen nicht verschmachten will, muss lernen, aus allen Gläsern zu trinken; und wer unter Menschen rein bleiben will, muss verstehn, sich auch mit schmutzigem Wasser zu waschen." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 2. Teil; Von der Menschen-Klugheit


"Unscheinbar sein, alles von den anderen empfangen, immerfort lernen, nie Lehrer, sondern stets Schüler sein; das ist die beste Art zu lehren." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Wahrlich es ist nicht das Wissen, sondern das Lernen, nicht das Besitzen sondern das Erwerben, nicht das Da-Seyn, sondern das Hinkommen, was den grössten Genuss gewährt." - Carl Friedrich Gauß, Schreiben Gauss an Wolfgang Bolyai, Göttingen, 2. 9. 1808.  In Franz Schmidt, Paul Stäckel (Hrsg.):  Briefwechsel zwischen Carl Friedrich Gauss und Wolfgang Bolyai, B. G. Teubner, Leipzig 1899, S. 94 (bei der University of Michigan:; im Internet-Archiv:)


"Wenn man etwas nicht weiß, so kann man fragen; wenn man etwas nicht kann, so kann man es lernen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 169


"Wer ausgelernt sein will, der muss im Grabe liegen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662; auch deutsches Sprichwort


"Wer das Lernen übt, vermehrt täglich. Wer den SINN übt, vermindert täglich." - Laotse, "Dao-de-dsching", Kapitel 48, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Wer sich des Fragens schämt, der schämt sich des Lernens." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicus, Politischer Blumengarten I.


"Wissen wird erst zu Bildung durch die Persönlichkeit eines Menschen. Bildung ist mit Lernen verbunden, das kostet Zeit und Nerven, aber wissen Sie was: Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen!" - Günther Jauch


Leroy räumt auf

Filminfo

Drehbuch: Armin Völckers


Genre: Kurzfilm


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Dimitrios

"Und zur Ermahnung des Volkes werde ich alle deutschen Ampeln auf die Farben schwarz, rot, gold umstellen lassen."

Leroy

"Die Deutschen hoffen immer, wenn man über etwas nicht redet, dann ist es weg."


"Es geht um mehr, es geht um Deutschland. Man muss die große Reform auch im kleinen umsetzen."

Dialoge

i> Leroy : "Neulich bin ich mitten in der Nacht an einer völlig leeren Straße an einer Fußgängerampel stehengeblieben, nur weil sie rot war." Dimitrios : "Das ist echt deutsch."


i> Leroy : "Was meinst du mit, du zeigst mir das Leben?" Dimitrios : "Du musst mir helfen, Prospekte zu verteilen."


Lersch, Heinrich (1889-1936)

deutscher Kesselschmied und Arbeiterdichter

Zitate mit Quellenangabe

"Deutschland muß leben, und wenn wir sterben müssen!" - Soldatenabschied. In: Herz! Aufglühe dein Blut. Gedichte im Kriege. Jena: Eugen Diederichs, 1916, S. 14


Lesch, Harald (*1960)

deutscher Physiker, Astronom, Philosoph, Autor und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

"Die Tatsache, dass man etwas über den Himmel weiß, ändert an seinem Zauber nichts." - Interview, >Warum Gott auf Bonsaigröße schrumpft<, 17. März 2009


"Sind wir Naturwissenschaftler - und damit schließe ich auch alle Atheisten unter ihnen ein - denn nicht irgendwie alle auf der Suche nach Gott?" - Interview, 2001


"Theorien wie "Stringtheorien und Paralleluniversen" sind mindestens genauso gewagt wie die Vorstellung, dass hier pausenlos irgendwelche Außerirdischen landen." - Oktober 2002


"Viele Geisteswissenschaftler beschäftigen sich mit Bereichen, wo die Interpretation einen großen Raum einnimmt. Ich als Astronom kann hingegen sagen: Das sind die Fakten; da gibt es nichts zu interpretieren." - Interview, 2001


"Wenn alle nur lauschen, wird es logischerweise zu keiner interplanetaren Kommunikation kommen." - Interview, 2001


"Wir können das Universum nicht erklären, sondern nur beschreiben; und wir wissen nicht, ob unsere Theorien wahr sind, wir wissen nur, dass sie nicht falsch sind." - GEO Nr. 11/2006, S.28


Lesen

Zitate

"Beim Lesen lässt sich vortrefflich denken." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1857


"Das Lesen fördert die Identitätsentwicklung des Kindes; es hilft ihm, die Sichtweisen anderer zu verstehen; es lehrt den spielerischen Umgang mit Sprache, es eröffnet die Möglichkeit, in der Parallelwelt des Buches Prüfungen zu bestehen, die man auch in der wirklichen Welt fürchtet." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, S. 251, ISBN 3-421-05465-7


"Das Lesen liegt an der Schwelle des geistigen Lebens; es kann uns darin einführen, aber es ist nicht dieses Leben." - Marcel Proust, Tage des Lesens. Aus dem Franz. von Helmut Scheffel. 1. Auflage. Frankfurt am Main; Leipzig: Insel-Verlag. ISBN 3458344187, S. 33


"Der wahre Leser muss der erweiterte Autor sein." - Novalis, Vermischte Bemerkungen


"Die nützlichsten Bücher sind die, die den Leser anregen, sie zu ergänzen." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Die Schrift ist ein toter Buchstabe, den nur die Einbildungskraft und der Verstand des Lesens beleben kann." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ein belesener Mann zitiert nie genau, eben weil er so belesen ist." - Hesketh Pearson, Common Misquotations, 1934


"Ein großer Klassiker ist heutzutage ein Mann, den man loben kann, ohne ihn gelesen zu haben." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Ein Mensch, der gar nichts liest, ist besser informiert als derjenige, der nur Zeitung liest." - Lee Iacocca, Mein amerikanischer Traum


"Es ist besser, weder lesen noch schreiben zu können, als weiter nichts zu können." - William Hazlitt, Table Talk, 1821 - 1822


"Es ist egal, ob ein Kind ein Buch liest, ein Audiobuch hört oder einen Film sieht. Wichtig ist nur, dass Kinder mit Geschichten groß werden." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Es ist mit dem Lesen wie mit jedem anderen Genusse: er wird stets desto tiefer und nachhaltiger sein, je inniger und liebevoller wir uns ihm hingeben. Man muß seine Bücher als Freunde und Lieblinge behandeln, jedes in seiner Eigenart schätzen und nichts von ihm verlangen, was dieser Eigenart fremd ist." - Hermann Hesse, Quelle: Die Welt der Bücher, Kalender aus dem Insel Verlag, 1977


"Es liest // Kein Leser mehr heraus, als er hinein liest. // Dem andern ist dasselbe Buch ein anders." - Otto Ludwig, Das Fräulein von Scuderi, II, 7 (Cardillac). Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band: Dramen. Leipzig: Grunow, 1891. S. 168. Google Books


"Gott steh  ihr bei - der Klerikei - die Laien lernen lesen." - Karl Julius Weber, Democritos


"Heute existiert die Welt im Grunde nur noch für den, der liest." - Hannes Stein, über Bildung, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 9783821807508, S. 145


"Ich hatte nicht den Vorteil einer klassischen Ausbildung, und meines Erachtens sollte niemand eine Ernennung annehmen, die er nicht lesen kann." - Millard Fillmore, zur Ablehnung der Ehrendoktorwürde der Oxford University, 1855


"Ich reise niemals ohne mein Tagebuch. Man sollte immer etwas Aufregendes zu lesen bei sich haben." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Gwendolen


"Ich sehe das Buch und das gedruckte Wort trotz aller Neuerungen nach wie vor als den wichtigsten und tiefgreifendsten Medienbeitrag zur gesamtgesellschaftlichen Entwicklung. Nur eine Gemeinschaft mit ausgeprägter Lesekultur wird die Kraft zur Weiterentwicklung in sich tragen." - Reinhard Mohn, Taschenbuch 150 Jahre Bertelsmann, 1985


"In der Tat versetzt uns die Lesung jedes guten Buchs in die Gegenwart eines verständigen Mannes." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Astrid Lindgren, Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Jedes Buch ist ein Zwiegespräch zwischen Autor und Leser." - Ludwig Reiners, Stilkunst, Vorwort


"LESEN heißt mit einem fremden Kopfe, statt des eigenen, denken." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena II, HaffmansTaschenBuch 1991, S.438 (Vereinzelte, jedoch systematisch geordnete Gedanken über vielerlei Gegenstände, Kap. XXII, §261)


"Lesen ist Denken mit fremdem Gehirn." - Jorge Luis Borges, zitiert in: Borges, J.L. und Osvaldo Ferrari 1990, Paraphrase eines Ausspruchs von Schopenhauer


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


"Lesen ist kein Wert an sich! Es ist seit Gutenberg viel mehr Schwachsinn gedruckt worden, als das arme Fernsehen in den 60 Jahren seiner Existenz versenden konnte." - Helmut Thoma, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Lesen ist nicht nur die Erfüllung einer Erwartung, sondern auch Protest." - Marcel Reich-Ranicki, mdr, Figaro-Fragebogen, 17. Dezember 2004


"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern, in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093


"Mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch erbauen; Mit Andacht schau, und du wirst lauter Wunder schauen; Mit Andacht sprich nur, und man hört dir zu andächtig; Mit Andacht bist du stark, und ohn  Andacht ohnmächtig." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen X, 98


"Nicht Worte sollen wir lesen, sondern den Menschen, den wir hinter den Worten fühlen." - Samuel Butler d.J., Notebooks


"Nur der Schriftsteller ohne Leser kann sich den Luxus leisten, aufrichtig zu sein. Er wendet sich an niemanden, höchstens an sich selber." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Nur noch Historiker und andere Spezialisten werden in Zukunft Schreiben und Lesen lernen müssen." - Vilém Flusser, Die Schrift. "Hat Schreiben Zukunft?", 1992


"Sage mir, was du liest und ich sage dir, was du bist." - Pierre de La Gorçe, Rede à l assemblée de la Société bibliographique, 7. Mai 1920


"Wenn wir in ihr das Aufenthaltsrecht erwerben, wird die Erschriebene Welt der Dichter unsre Erlesene Wirklichkeit." - Peter Horst Neumann, Erlesene Wirklichkeit


"Zeitungen und Zeitschriften machen mich gereizt. Will sie überhaupt nicht mehr lesen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1891


Leser

Zitate

"Auf dem Glück der Fabel beruht freilich alles, man ist wegen des Hauptaufwandes sicher, die meisten Leser und Zuschauer nehmen denn doch nichts weiter mit davon, und dem Dichter bleibt doch das ganze Verdienst einer lebendigen Ausführung..." - Johann Wolfgang von Goethe, An Friedrich Schiller, 5. April 1797


"Das beste Buch ist das, welches dem Leser seinen eigenen Reichtum fühlbar macht." - Waldemar Bonsels, Menschenwege


"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Der Dichter soll uns seine Personen in ihren Handlungen darstellen, der Gesprächschreiber darf sich ja wohl kürzer fassen und sich und seinen Lesern durch eine allgemeine Schilderung geschwind über die Exposition weghelfen." - Johann Wolfgang von Goethe, Die guten Weiber / Sinklair


"Der mittelmäßigste Roman ist immer noch besser als die mittelmäßigen Leser, ja der schlechteste partizipiert etwas von der Vortrefflichkeit des ganzen Genres." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 1406


"Ein Leser hats gut: er kann sich seine Schriftsteller aussuchen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 3. Februar 1931, S. 185


"Es liest // Kein Leser mehr heraus, als er hineinliest. // Dem andern ist dasselbe Buch ein anders." - Otto Ludwig, Das Fräulein von Scuderi, 2,7


"Ich bin demnach, und vielleicht ein Teil meiner Leser mit mir, überzeugt, ich bin zugleich erfreut, mich als einen Bürger in einer Welt zu sehen, die nicht besser möglich war." - Immanuel Kant, Versuch einiger Betrachtungen über den Optimismus, A 8


"Nie vergesse der Dichter über der Zukunft, die ihm eigentlich heller vorschimmert, die Forderungen der Gegenwart und also des nur an diese angeschmiedeten Lesers." - Jean Paul, Vorschule der Ästhetik


Lessing

Doris Lessing, britische Schriftstellerin (*1919)


Gotthold Ephraim Lessing, deutscher Dichter (1729-1781)


Theodor Lessing, deutsch-jüdischer Philosoph (1872-1933)


Lessing, Gotthold Ephraim (1729-1781)

deutscher Dichter

Überprüft

Der Freigeist

"Das Religiöse stehet der weiblichen Bescheidenheit sehr wohl; es gibt der Schönheit ein gewisses edles, gesetztes und schmachtendes Ansehen." - Der Freigeist, IV, 3 / Adraft 


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Der Freigeist, II, V / Martin 

Emilia Galotti

"Die beste Lunge erschöpft sich, auch sogar eine weibliche." - Emilia Galotti, III, 6 / Marinelli. Berlin: Voß, 1772, S. 72


"Lass dich den Teufel bei einem Haare fassen, und du bist sein auf ewig." - Emilia Galotti, II, 3 / Pirro. Berlin: Voß, 1772, S. 38


"Noch einen Schritt vom Ziele, oder noch gar nicht ausgelaufen sein, ist im Grunde eines." - Emilia Galotti, II, 8 / Appiani. Berlin: Voß, 1772, S. 56


"[...] daß man den Künstler dann erst recht lobt, wenn man über sein Werk sein Lob vergißt." - Emilia Galotti, I, 4 / Prinz. Berlin: Voß, 1772, S. 12


"Perlen bedeuten Tränen." - Emilia Galotti, II, 7 / Emilia. Berlin: Voß, 1772, S. 54


"Still mit dem Aber! Die Aber kosten Überlegung." - Emilia Galotti, IV, 3 / Orsina. Berlin: Voß, 1772, S. 107


"Tu, was du nicht lassen kannst!" - Emilia Galotti, II, 3 / Angelo. Berlin: Voß, 1772, S. 38


"Vor allen Dingen, eine Kleinigkeit als eine Kleinigkeit ansehen!" - Emilia Galotti, I, 6 / Marinelli. Berlin: Voß, 1772, S. 27


"Was Gewalt heißt, ist nichts: Verführung ist die wahre Gewalt." - Emilia Galotti, V, 7 / Emilia. Berlin: Voß, 1772, S. 149


"Was macht die Kunst? - Prinz, die Kunst geht nach Brodt." - Emilia Galotti, I, 2 / Prinz, Conti. Berlin: Voß, 1772, S. 5


"Wer über gewisse Dinge den Verstand nicht verlieret, der hat keinen zu verlieren." - Emilia Galotti IV, 7 / Orsina. Berlin: Voß, 1772, S. 120

Hamburgische Dramaturgie

"Denn nichts ist groß, was nicht wahr ist." - Hamburgische Dramaturgie


"Der Name Mutter ist süß; aber Frau Mutter ist wahrer Honig mit Zitronensaft." - Hamburgische Dramaturgie 20


"Die Komödie will durch Lachen bessern, aber nicht eben durch Verlachen." - Hamburgische Dramaturgie 29


"Die Poesie geht mehr auf das Allgemeine und die Geschichte auf das Besondere." - Hamburgische Dramaturgie


"Ein Preservatif ist auch eine schätzbare Arzeney; und die ganze Moral hat kein kräftigers, wirksamers, als das Lächerliche." - Hamburgische Dramaturgie. 1. Theil. 29. Stück. O. O., 1769. S. 226. Google Books


"In der Natur ist alles mit allem verbunden, alles durchkreuzt sich, alles wechselt mit allem, alles verändert sich eines in das andere." - Hamburgische Dramaturgie


"Nicht jeder Kunstrichter ist ein Genie, aber jedes Genie ist ein geborener Kunstrichter." - Hamburgische Dramaturgie


"Nicht jeder, der den Pinsel in die Hand nimmt und Farben verquistet, ist ein Maler." - Hamburgische Dramaturgie 101-104


"So wie es selten Komplimente gibt ohne alle Lügen, so findet sich auch selten Grobheiten ohne alle Wahrheit." - Hamburgische Dramaturgie

Minna von Barnhelm

"Das Herz redet uns gewaltig gern nach dem Maule. Wenn das Maul eben so geneigt wäre, nach dem Herzen zu reden, so wäre die Mode längst aufgekommen, die Mäuler unter m Schlosse zu tragen." - Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglück. II, 1 (Franciska). Lampel, 1763. S. 26. Google Books


"Freue dich mit mir! Es ist so traurig, sich allein zu freuen!" - Minna von Barnhelm


"Ich brauche keine Gnade, ich will Gerechtigkeit." - Minna von Barnhelm


"Man muss nicht reicher scheinen wollen, als man ist." - Minna von Barnhelm / Tellheim


"Was kann der Schöpfer lieber sehen als ein fröhliches Geschöpf!" - Minna von Barnhelm, II, 7 / Fräulein


Nathan der Weise

"Der Aberglauben schlimmster ist, den seinen für den erträglicheren zu halten." - Nathan der Weise


"Der Wunder höchstes ist, dass uns die wahren, echten Wunder so alltäglich werden können, werden sollen." - Nathan der Weise


"Erröten macht die Hässlichen so schön." - Nathan der Weise


"Es ist Arznei, nicht Gift, was ich dir reiche." - Nathan der Weise


"Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten." - Tempelherr


"Ich fürchte, grad unter Menschen möchtest du, ein Mensch zu sein verlernen. - Nathan der Weise


"Jeder liebt sich selber nur am meisten." - Nathan der Weise


"Kein Mensch muss müssen." - Nathan der Weise


"Macht denn nur das Blut den Vater?" - Nathan der Weise V, 7 / Recha


"Nicht die Kinder bloß speist man mit Märchen ab." - Nathan der Weise


"Und ist denn nicht das ganze Christentum aufs Judentum gebaut? Es hat mich oft geärgert, hat mich Tränen genug gekostet, wenn Christen gar so sehr vergessen konnten, dass unser Herr ja selbst ein Jude war." - Nathan der Weise / Klosterbruder


"Was hätt  ein Weiberkopf erdacht, das er nicht zu beschönen wüsste." - Nathan der Weise 3. 4


"Der Wille und nicht die Gabe macht den Geber." - Klosterbruder


"Es eifre jeder seiner unbestochnen von Vorurteilen freien Liebe nach!" - Nathan der Weise 3. 7, Reclam : Stuttgart 1966, Seite 75

Sinngedichte

"Damit er einst was kann von seinen Eltern erben, so lassen sie ihn jetzt vor Hunger weislich sterben." -  Sinngedichte, Nachlese, "Auf den Sophron"


"Es hat der Schuster Franz zum Dichter sich entzückt. // Was er als Schuster tat, das tut er noch: er flickt." -  Sinngedichte, "Der Schuster Franz"


"Wer wird nicht einen Klopstock loben? // Doch wird ihn jeder lesen? Nein! // Wir wollen weniger erhoben // und fleißiger gelesen sein." -  Sinngedichte, "Die Sinngedichte an den Leser"

Briefe, Fabeln, Laokoon, Philotas, Theologische Streitschriften, Sonstige

"Der Aberglaube traut den Sinnen bald zu viel, bald zu wenig." - Theologische Streitschriften, Das Testament Johannis


"Der mitleidigste Mensch ist der beste Mensch." - Lessing, Mendelssohn, Nicolai: Briefwechsel über das Trauerspiel [1756/57], hg. v. Jochen Schulte-Sasse, München 1972, S.55


"Der Rezensent braucht nicht besser machen zu können, was er tadelt." - Sämtliche Schriften, Hrsg. Karl Lachmann


"Die beste Anbetung, Prinz, ist dankende Freude." - Philotas


"Die Menge auf etwas aufmerksam machen heißt: dem gesunden Menschenverstand auf die Spur zu helfen." - Beweis des Geistes und der Kraft


"Es ist ein Beweis für die wahre, für die richtig verstandene wahre Religion, wenn sie uns überall auf das Schöne zurückbringt." - Wie die Alten den Tod gebildet, Schluss


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books


"»Niemand, sagen die Verfasser der Bibliothek, wird leugnen, daß die deutsche Schaubühne einen großen Teil ihrer ersten Verbesserung dem Herrn Professor Gottsched zu danken habe.« Ich bin dieser Niemand; ich leugne es gerade zu. Es wäre zu wünschen, daß sich Herr Gottsched niemals mit dem Theater vermengt hätte." -  Briefe, die neueste Literatur betreffend. Erster Teil. VII. Den 16. Februar 1759. Siebzehnter Brief


"Reiz ist Schönheit in Bewegung." - Laokoon, I, 21, Breslau 1766


"Töne, frohe Leier, // Töne Lust und Wein! // Töne, sanfte Leier, // Töne Liebe drein!" - An die Leier


"Was ist ein Held ohne Menschenliebe." - Philotas, 7 / Aridäus


"Welche Freude, wenn es heißt: Alter, du bist alt an Haaren, blühend aber ist dein Geist!" - Die 47. Ode Anakreons


"Wenn Gott in seiner Rechten alle Wahrheit und in seiner Linken den einzigen immer regen Trieb nach Wahrheit, obschon mit dem Zusatze, mich immer und ewig zu irren, verschlossen hielte und spräche zu mir: wähle! Ich fiele ihm mit Demut in seine Linke und sagte: Vater gib! die reine Wahrheit ist ja doch nur für dich allein!" -  Eine Duplik [gegen Goeze]. Theologiekritische Schriften III. Werke (Hrsg. Herbert G. Göpfert), Band 8 (Bearbeiter Helmut Göbel). Hanser Verlag München 1979. S. 33 Google Books

Zitate mit Bezug auf Lessing

"Am letzten Tage glaubte er sich außerordentlich wohl zu befinden, wie er sich aber abends ins Bett legen ließ, befiel ihn die Engbrüstigkeit so heftig, dass er nach wenigen Minuten, sich und den Umstehenden unvermutet, starb." - Johann Anton Leisewitz, "Nachricht von Lessings Tod", 1781


Lessing, Theodor (1872-1933)

deutsch-jüdischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"alles das, woran ich auf Erden gelitten habe und was mir am Menschen böswillig und gehässig erschien, brüchig und gemein, machtwillig oder eitel, alles das begegnete mir auf meinem Lebenswege stets im Gewande der Ideale." - Geschichte als Sinngebung des Sinnlosen (1919). 4. Auflage. Leipzig: Reinicke, 1927. S. 27


Letzte, Das

Zitate

"Bis zum Letzten ring ich mit dir, aus dem Herzen der Hölle stech ich nach dir, dem Hass zu liebe spei  ich meinem letzten Hauch nach dir." - Herman Melville Moby Dick, Kap.135


"Das erste und letzte, was vom Genie gefordert wird, ist Wahrheitsliebe." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, VII, Nr. 1


"Das ist der Weisheit letzter Schluss: // Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, // Der täglich sie erobern muss." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11574 ff. / Faust


"Der letzte Trunk sei nun, mit ganzer Seele, // Als festlich hoher Gruß, dem Morgen zugebracht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 735 f. / Faust


"Der Mensch erfährt, er sei auch, wer er mag, // ein letztes Glück und einen letzten Tag." - Johann Wolfgang von Goethe, Sprüche in Reimen/ Essex, Epilog (18.10.1913)


"»Die Erkenntnis um ihrer selbst willen« - das ist der letzte Fallstrick, den die Moral legt: damit verwickelt man sich noch einmal völlig in sie." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse, Aph. 64


"Diese eine letzte Träne bleibt mir noch im Leben." - Chakuza, diese Eine


"Erst wenn der letzte Fluss vergiftet, der letzte Fisch gefangen, der letzte Baum gerodet ist, werdet ihr feststellen, dass man Geld nicht essen kann." - Cree Indianern zugeschrieben (von einem weißen Drehbuchautor - den Indianern in den Mund gelegt! Quelle: Martin Seiwert - Die Mitte von Nirgendwo)


"Grad und Art der Geschlechtlichkeit eines Menschen reicht bis in den letzten Gipfel seines Geistes hinauf." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse, Aph. 75


"Sterben mag ich nicht. Das ist das Letzte, was ich tun werde in meinem Leben." - Roberto Benigni, Wetten, dass? vom 1. April 2006, ZDF


"Zum letzten Mittel, wenn kein andres mehr // Verfangen will, ist ihm das Schwert gegeben." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell 2,2

Sprichwörter und Volksmund

"Auf dem letzten Loch pfeifen" - u.a. bei Johann Wolfgang von Goethe, Faust [in ursprünglicher Gestalt], "Da lachte die Vergiftrin noch // Ha, sie pfeift auf dem letzten Loch", 380/ Frosch


"Bis auf den letzten Heller" - nach Jesus v. Nazareth: "Du wirst nicht von dannen herauskommen, bis du auch den letzten Heller bezahlest. Bibel-Matthäus 5,26


"Der letzte Schrei sein" -  Aus Frankreich


Letzte, Der

Zitate

"Aber ich werde der letzte nicht sein, den es bitter gereute, // Frauenrat befolget zu haben. - Goethe, Reineke Fuchs 7. Gesang Vs 101


"Ich bin der Letzte meines Stamms. - Friedrich Schiller Wilhelm Tell, 2.1/Attinghausen

Bibel

"So werden die Letzten die Ersten und die Ersten die Letzten sein." - Bibel-Matthäus 20,16

Sprichwörter und Volksmund

"Den letzten beißen die Hunde." - Aus Deutschland


Leuchten

Zitate

"Glauben Sie, meine Herren, es wird kein Haupt über Deutschland leuchten , das nicht mit einem vollen Tropfen demokratischen Öls gesalbt ist!" -  Johann Ludwig Uhland, In einer Rede vor der deutschen Nationalversammlung im Frankfurter Parlament am 22. Januar 1849. In: Ludwig Fränkel: Uhlands Werke. 2. Band. Leipzig und Wien, o. J. S. 337.


Leuchter

Zitate

Bibel

"Niemand zündet ein Licht an und setzt es in einen Winkel, auch nicht unter einen Scheffel, sondern auf den Leuchter, damit, wer hineingeht, das Licht sehe." - Lukas 11,33


Leuenberger, Moritz (*1946)

Schweizer Politiker (SP)

Zitate mit Quellenangabe

"Zu wissen, woran man ist, ist oft ein grösserer Wert, als kurzfristig einen Verbündeten zu haben, der demnächst ohnehin wieder abgelöst wird" - Neujahrsempfang der Stadt Konstanz im Konstanzer Konzil, 22. Januar 2007


Leute

Zitate

A

"Alberne Leute sagen Dummheiten, gescheite Leute machen sie." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Alle Leute sind entweder charmant oder langweilig. Ich ergreife Partei für die Charmanten." - Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Am auffälligsten unterscheiden sich die Leute darin, dass die Törichten immer wieder dieselben Fehler machen, die Gescheiten immer wieder neue." - Karl Heinrich Waggerl, Kleine Münze, Salzburg, 1986, ISBN 3701303991


"An ungebildeten Leuten ärgert einen Eigennutz nicht." - Jean Paul, "Bemerkungen über uns närrische Menschen", 2. Band (Februar 1793)


"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - Harald Schmidt, über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25

B

"Bei aller Strenge des Urteils darf man nicht vergessen, dass unter hundert jungen Leuten, die geprüft werden, neunundneunzig mehr Kenntnisse besitzen, als sie durch ihre Antworten in den Prüfungen darlegen." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter

C

D

"Das Handy zu bedienen ist schon viel. […] Ich habe Gott sei Dank Leute, die für mich das Internet bedienen." - Michael Glos, Handelsblatt, 24. April 2007


"Das Schicksal gewinnt immer … Zumindest dann, wenn sich die Leute an die Regeln halten." - Terry Pratchett, Echt zauberhaft


"Decke die verborgenen Fehler der Leute nicht auf, denn du raubst ihnen die Ehre und dir das Vertrauen." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"[...] der Neid verzehrt Vieh und Leut." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 146


"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Die Leute bitten um Kritik, aber sie wollen nur gelobt werden." - William Somerset Maugham, Der Menschen Hörigkeit, 1917


"Die Unverschämtheit gewisser Leute ist unausstehlich!" - Apuleius, Der goldene Esel


"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006

E

"Eine neue, auffallende Mode, wenn sie auch höchst lächerlich sein sollte, hat etwas Ansteckendes an sich für junge Leute, die noch nicht über sich selbst und die Welt nachgedacht haben." - Wilhelm Hauff, Der Scheik von Alessandria und seine Sklaven: Der Affe als Mensch. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 4. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 83, Zeile 29ff.


"Erzähl Leuten, die dich kennen, kein Anglerlatein und schon gar nicht Leuten, die die Fische kennen." - Mark Twain, More Maxims of Mark, Anhang zu Collected Tales, Sketches, Speeches, and Essays, Bd. 2: 1891-1910


"Es gibt Leute, denen sieht man an, dass es eine Sünde wäre, sie nicht zu kontrollieren." - Günther Beckstein, auf einer Parteiveranstaltung in Traunreuth, zitiert in der taz, 10. Juli 2007, S. 14


"Es gibt Leute, die einen töten, indem sie einen verteidigen." - Francis Picabia, Aphorismen


"Es gibt Leute, die glauben, alles wäre vernünftig, was man mit einem ernsthaften Gesicht tut." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft E (286)


"Es ist immer schmerzhaft, sich von Leuten zu trennen, die man für sehr kurze Zeit gekannt hat. Die Abwesenheit alter Freunde kann man mit Gleichmut ertragen. Aber die vorübergehende Trennung von jemanden, dem man gerade vorgestellt wurde, ist fast unerträglich." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Cecily

F

"Früher, da ich unerfahren und bescheidner war als heute, // Hatten meine höchste Achtung andre Leute. // Später traf ich auf der Weide außer mir noch mehr Kälber, // und nun schätz ich, sozusagen, erst mich selber." - Wilhelm Busch, "Kritik des Herzens", Früher, da ich unerfahren


"Für mich war das bloß eine narzisstische Selbstbeschäftigung junger Leute." - Clemens Schick, über seine Zeit in der Schauspielschule, TV-Beileger Nr. 17/2008 vom Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 3

G

H

I

"Ich bin froh, dass ich mit meiner Breite aus den Einheitsgesichtern im Fernsehen heraussteche. Mit mir können sich die Leute viel besser identifizieren als mit einem Schönling." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


"Ich wollte, es gäbe gar kein Alter zwischen 10 und 23, oder die jungen Leute verschliefen die ganze Zeit; denn dazwischen ist nichts, als den Dirnen Kinder schaffen, die Alten ärgern, stehlen und balgen." - William Shakespeare, Ein Wintermärchen - The Winter s Tale, 3. Akt, 3. Szene / Ein Hirte


"Ihr könnt Euch darauf verlassen, die Bescheidenheit der Leute hat immer ihre guten Gründe." - Heinrich Heine, Vorrede zu Salon I


"Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." - Jimmy Wales, Interview mit vom 7. Januar 2005


"In einem großartigen Bild kannst Du sehen, wie spät es ist, Nachmittag oder Morgen, ob es heiß oder kalt ist, Winter oder Sommer, und was für Leute da sind, und was sie tun und warum sie es tun." - Thomas Eakins, zitiert in: Lloyd Goodrich: "Thomas Eakins - His Life And Work", Whitney Museum of American Art : New York 1933, S. 18

J

K

L

"Leute, die sich die Finger verbrennen, verstehen nichts vom Spiel mit dem Feuer." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung

M

"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Man muss die Leute belügen, damit sie die Wahrheit herausfinden." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 281


"Man muss sich selber schon lecker finden, wenn man vor 50000 Leuten steht und sich teuer beleuchten läßt. Ich kann mich in Frauen und in Männer verlieben, aber auch in mich selbst." - Udo Lindenberg, auf die Frage, ob er sich noch sexy fühle, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 215


"Manche Leute verneigen // Sich gern vor Leuten, die ernsten Gesichts // Langdauernd schweigen.." - Joachim Ringelnatz, aus Schweigen


"Mich stören die Künstler, die irgendwann vergessen haben, dass sie auch einmal kleine Arschlöcher waren und dann, wenn sie groß rausgekommen sind, ihr Publikum, die Leute also, die ihnen ihren Lebensstil ermöglichen, wie die letzten Deppen behandeln." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992

N

"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - Milton Friedman, 6. Mai 1993

O

P

Q

R

S

"Scherze nie mit Leuten, wenn du siehst, dass sie gerade ernst und nachdenklich sind." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126

T

U

V

W

"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Wenn dumme Leute überlegen schweigen, dann sollen kluge schweigend überlegen." - Mascha Kaléko, Die paar leuchtenden Jahre


"Wer ist denn glücklich? Die Reichen? - Niemand ist glücklich, erklärte Frank, so etwas wie Glück gibt es nicht - es sei denn, man arbeitet an einer Aufgabe, die einem selbst und gleichzeitig anderen Leuten hilft." - Alan Sillitoe, Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 229 


"Wieviele Leute, soviele Meinungen." - Terenz, Phormio, 454, Akt II / Hegio


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 187


"Wir brauchen Christen, die identifizierbar sind und sich nicht feige verstecken. Leute wie Luther." - Peter Hahne, Interview anlässlich der Jubiläumsfeier "475 Jahre Protestantismus" und "100 Jahre Gedächtniskirche Speyer", veröffentlicht bei, 17. Februar 2004

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Die meisten Leute bringen in ihrem Haus Tür und Schloss nur an, wenn der Dieb schon gekommen ist." - Aus Brasilien


"Wo geht Vicente? Da wo die Leute gehen." - Aus Spanien


Leuthold, Heinrich (1827-1879)

Schweizer Schriftsteller

Überprüft

"Bist mit dem Glauben du gesegnet // An Menschen, gib ihn nicht verloren, // Wenn unter einer Herde Thoren // Dir auch einmal ein Schuft begegnet." - Spruch XL. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 230. Google Books


"Die größte Unbescheidenheit // Ist der Glaube an die Unsterblichkeit, // Die Zumutung an die Natur, // Diese dürftige Menschenkreatur // Selbst in den mißlungensten Exemplaren // Für Ewigkeiten aufzusparen." - Spruch XIX. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 224. Google Books


"Gewisse Verleumdern zu erwidern hieße, sich bis zu ihnen erniedern." - Sprüche


"Habe den Mut zur Wahrheit! Das kostet dich viele der Freunde, aber es zeigt dir zugleich, was du an ihnen verlorst." - Distichen 14


"Sieh in der Welt dich um und lerne an anderer Weisheit; Aber im innersten Kern bleibe dir selber getreu." - Distichen


"Spiegel der Zukunft sei das Vergangene? Doch die Geschichte wirkt ins Gewebe der Zeit nimmer das nämliche Bild." - An einen Fatalisten


Leutnant

Zitate

"Aber der Mensch, der Mensch fängt erst beim Leutnant an [...]" - Carl Zuckmayer, in "Der Hauptmann von Köpenick", Fischer Verlag, Frankfurt a.M., April 1994, Seite 49


"Der König von Preußen und der Deutsche Kaiser muss jeden Moment imstande sein, zu einem Leutnant zu sagen: Nehmen Sie zehn Mann und schließen Sie den Reichstag!" - Elard von Oldenburg-Januschau, Reichtagsrede vom 29. Januar 1910. Stenographische Berichte des Reichstages, XII. Legislaturperiode, 2. Session, Bd. 259, S. 898


Levin, Julius (1862-1935)

deutscher Mediziner, Schriftsteller und Geigenbauer

Zitate mit Quellenangabe

"Der liebe Gott hilft nur bei nicht tödlichen Erkrankungen." - Sprüche. In: Die Weltbühne, XX. Jg., Nr. 22, 29. Mai 1924. S. 753


Lévis, Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Duc de (1764-1830)

französischer Politiker und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Adel verpflichtet." - Maximes et réflexions (1808) Sur la noblesse, S. 86.


"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man viel besser an seinen Fragen als an seinen Antworten." - Maximes et réflexions (1808) XVIII, S. 5.

Unvollständige Quellenangabe

"Die Kritik ist eine Steuer, die der Neid dem Talent auferlegt." - Maximes et réflexions

Quellen

M. le Duc de Lévis, Maximes, préceptes et réflexions sur différents sujets de morale et de politique, 5ème édition, Paris 1825. Google Books


Lewald, Fanny (1811-1889)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Die meisten Eltern und Erzieher leben der Ansicht, dass die Sittlichkeit der Jugend beider Geschlechter am besten durch Nichtwissen bewahrt werde." - Meine Lebensgeschichte


Lewin, Kurt (1890-1947)

deutsch-amerikanischer Psychologe

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Forschung, die nichts anderes als Bücher hervorbringt, genügt nicht." -  zitiert in: Fritz Gairing, Organisationsentwicklung als Lernprozess von Menschen und Systemen, 4. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim/Basel 2008. S. 53 Google Books


"Es gibt nichts Praktischeres als eine gute Theorie." - zitiert in: Robert Wegener, Agnes Fritze, Michael Loebbert (Hrsg.), Coaching Entwickeln - Forschung und Praxis im Dialog, VS-Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2011, S. 47 Google Books


Lewis, Bernard (*1916)

Britischer Historiker und Islamwissenschaftler

Überprüft

"Atatürk war kein revolutionär gesinnter junger Offizier, der mit einem Staatsstreich die Macht an sich riss, sondern ein General und ein Pascha, der die Kontrolle über den Staat im Augenblick einer tiefen nationalen Krise fast widerstrebend in allmählichen Schritten übernahm." - The Emergence of Modern Turkey, New York 1968


Lewis

C. S. Lewis, irischer Schriftsteller und Literaturwissenschaftler (1898-1963)


Joe E. Lewis, US-amerikanischer Komiker und Schauspieler (1902-1971)


Lewis, Joe E. (1902-1971)

US-amerikanischer Komiker und Schauspieler

Überprüft

"Wenn mich jemand fragt, ob ich Wasser zu meinem Scotch möchte, antworte ich, dass ich durstig bin und nicht schmutzig." - zitiert in: A Double Scotch, How Chivas Regal and the Glenlivet Became Global Icons, F. Paul Pacult, John Wiley & Sons, Kapitel 1, A Magic of Locality, 2005, ISBN 0-471-66271-2


Lexikon

Zitate

"Da ein Lexikon sowie ein Kompendium einer Erfahrungswissenschaft eigentlich nur eine Sammlung des kursierenden Wahren und Falschen ist, so wird man auch von dieser Gesellschaft nichts weiter erwarten." - Johann Wolfgang von Goethe, Zur Farbenlehre, 6. Abteilung. Achtzehntes Jahrhundert [I]: Nachlese. Aus: Naturwissenschaftliche Schriften. Gedenkausgabe der Werke, Briefe und Gespräche. 28. August 1949, hg. von Ernst Beutler, Bd. 15, Zürich: Artemis, 1948 ff.


"Ein Mensch, nichts wissend von "Mormone" // Schaut deshalb nach im Lexikone […] // jedoch er weiß, nach drei, vier Stunden // Von den Mormonen keine Silbe – // Dafür fast alles von der Milbe" - Eugen Roth, Das Hilfsbuch, Mensch und Unmensch, München, ISBN 978-3-446-19128-0


Leyen, Ursula von der (*1958)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Angebote müssen Schlag auf Schlag kommen. Tempo, Tempo, Tempo. Heute meldest du dich arbeitslos - und morgen hast du was zu tun." -  


"Die Zukunft fängt zu Hause an." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 15/2007 vom 15. April 2007, S. 2


"Ein Blick auf die demografische Entwicklung zeigt, wie sehr wir diese Kinder brauchen: In 20, 30 Jahren erwarten von diesen Kindern, dass sie innovativ und verantwortungsbewusst dieses Land tragen." - , 26. Mai 2008, über Migrantenkinder


"Ein hochkompetentes Land, was Computertechniken angeht, aber ein Land, das keinerlei Form von Ächtung von Kinderpornografie hat. Da können sie nicht mehr löschen." - über Indien in einem Interview über das Zugangserschwernisgesetz mit MDR Sputnik am 8. Juli 2009


"Ich finde es nicht schlimm, dass Mädchen in Sachen Bildung an den Jungen vorbeiziehen." - Berliner Zeitung vom 29.9.2006


"Ich möchte auch deutlich machen, dass die Würde eines Kindes, die Unverletzlichkeit eines Kindes ein höheres Gut ist als die Frage nach Massenkommunikation." - über Zugangssperren für kinderpornografische Angebote im Internet, Video vom 25.3.2009


"Kinder müssen wieder willkommen sein und einen festen Platz im Alltag haben." - Welt am Sonntag vom 19. Dezember 2004


"Pornografische Videos, auf denen Kinder gequält und gefoltert werden, werden allein in Deutschland bis zu 50.000-mal im Monat heruntergeladen. Die Bandbreite reicht vom Pädokriminellen bis zum User, der wahllos sucht und ignoriert, dass er sich gerade die Einstiegsdroge besorgt." - Spiegel Online vom 20.11.2008


"So selbstverständlich, wie wir den Kindern die Muttersprache mitgeben, müssen wir ihnen Religion mitgeben." -  n-tv vom Samstag, 18. März 2006


"Wir wissen alle, dass Fernsehen dick, dumm, traurig und gewalttätig macht." - in der ZDF-Sendung »BerlinMitte« vom 19. Oktober 2006, zitiert in, 1. November 2007


Liberalismus

Zitate

"Anständigen im wahren Sinne begegnet man nur unter Menschen, die feste Überzeugungen haben, konservative oder liberale, die so genannten Gemäßigten neigen zu sehr zu Belohnungen, Beihilfen, Kreuzen, Gehaltszulagen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Die Kunst ist heute nicht liberal, sie kann es nicht sein. Unerbittliche Kräfte binden sie in ein ideologisches und wirtschaftliches Netz." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Immer wieder findet man in den intelligentesten Menschen zugleich die liberalsten und in den Ungebildetsten die radikalsten." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Mal bin ich liberal, mal bin ich konservativ, mal bin ich christlich-sozial – und das macht die CDU aus." - Angela Merkel in der ARD-Sendung "Anne Will" am 22.März 2009


"Wir nehmen zwar eine Position zwischen den Extremen [gemeint: liberaler Individualismus und sozialistischer Kollektivismus] ein, aber es gibt, wenn man so sagen möchte, eine  Schlagseite  zum Liberalismus." - Reinhard Marx, Das Kapital. Eine Streitschrift. Pattloch-Verlag München 2008. S. 44


Libertus, Phaedrus Augusti (um 15 v.Chr. - um 50 n.Chr.)

römischer Fabeldichter

Überprüft

"Aber wenn ich so frei bin, etwas des gesagten zu verändern, liegt der Sinn darin, daß Abwechslung Freude macht." - Äsops Fabeln, II, Prolog 10; meist zitiert als "Abwechslung macht Freude"


"Alles, was du den Ausschweifungen hingabst, wird dir verloren sein." - Fabeln Appendix Perottina VII. Sensum aestimandum esse, non verba


"Die Dinge sind nicht immer so wie sie scheinen." - Fabeln IV, II. Poeta


"Der Erfolg von Schuften lockt noch mehr Schufte an." - Fabeln II, III. Aesopus ad Quendam de Successu Improborum


"Der Gelehrte hat an sich selbst immer einen Schatz." - Fabeln IV, XXIII. De Simonide


"Eigenes verliert zu Recht, wer Fremdes anstrebt." - Fabeln I, IV. Canis per Fluvium Carnem Ferens


"Niemals ist das Bündnis mit einem Mächtigen verlässlich." - Fabeln I, V. Canis et Capella, Ovis et Leo


"Oft wird von denen, die wir verachtet haben, gleicher Dank gezollt." - Fabeln III, II. Panthera et Pastores


"Schnell wirst du den Bogen brechen, wenn du ihn immer gespannt hältst." - Fabeln III, XIV. De Lusu et Severitate


"So gehen oft große Talente durch Unglück zugrunde." - Fabeln Appendix Perottina XIV. Asinus ad lyram


"Verbreitet ist die Bezeichnung Freund, doch selten ist die Treue." - Fabeln, III, IX. Socrates ad Amicos


"Wenn der Arme es dem Reichen gleich tun will, so geht er zugrunde." - Fabeln I, XXIV. Rana Rupta et Bos


Lichtenberg, Georg Christoph (1742-1799)

deutscher Naturwissenschaftler, Schriftsteller und Philosoph

Überprüft

Aphorismen – Essays – Briefe

"Das viele Lesen hat uns eine gelehrte Barbarei zugezogen." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 122


"Der Wein hat manche große Tat hervorgebracht." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 107


"Der Weisheit erster Schritt ist: alles anzuklagen, Der letzte: sich mit allem zu vertragen." - Lichtenberg Aphorismen, Insel Taschenbuch, 1. Auflage 1976, ISBN 3-458-31865-8


"Die gemeinsten Meinungen und was jedermann für ausgemacht hält, verdient oft am meisten untersucht zu werden." - Vermischte Schriften. 1. Band. Göttingen: Dieterich. 1853. S. 98 Google Books


"Er kann die Tinte nicht halten, und wenn es ihm ankommt, so besudelt er sich gemeiniglich am meisten." - Aphorismen


"Es ist eine traurige Liebe, wo man zum ersten Mal im Grab miteinander zu Betten geht." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 199


"Ich habe Leute gekannt, die haben heimlich getrunken und sind öffentlich besoffen gewesen." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 98


"In Lavatern ist nichts von dem sanften Sonnenlicht des Tizian, sondern über alles dampft er einen heiligen Nebel her und blitzt mit Hexenmehl und Kolophonium und donnert auf der Baßgeige." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 113


"Manche Köpfe tragen keine Früchte, wenn sie nicht wie Hyazinthenzwiebeln über Bouteillenhälsen stehen. Der Feige holt da seinen Mut, der Schüchterne Vertrauen auf eigne Kraft und der Elende Trost hervor." - Aphorismen


"Nichts kann mehr zu einer Seelenruhe beitragen, als wenn man gar keine Meinung hat." – Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 76


"Schlankheit gefällt wegen des besseren Anschlusses im Beischlaf und der Mannifaltigkeit der Bewegung hervorgebracht." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 112


"Unsere Empfindung ist sicherlich nicht der Maßstab für die Schönheit des unübersehbares Plans der Natur." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 119


"Wo Mäßigung ein Fehler ist, da ist Gleichgültigkeit ein Verbrechen." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 135

Sudelbücher

"Acht Bände hat er geschrieben. Er hätte gewiss besser getan er hätte acht Bäume gepflanzt oder acht Kinder gezeugt." - Sudelbücher, Heft D (173)


"Alles hat seine Tiefen. Wer Augen hat, der sieht alles in allem." - Sudelbücher


"Auf ein schönes Mädchen, das in der Kirche sehr andächtig war.  Andächtiger und schöner als Lucinden/ Wird man nicht leicht ein Mädchen beten sehn;/ In jedem Zug lag Reue für die Sünden/ Und jeder reizte zum Begehn." -  Sudelbücher Heft B (294)


"Da er seinem Vater bei der Zeugung nun einmal so mißlungen war, wagte auch später kein Kupferstecher sein Glück an ihm." - Sudelbücher, Heft B (217). Aus: Schriften und Briefe. hg. von Wolfgang Promies, Bd. 1-3, München: Hanser, 1967 ff.


"Das Buch, das in der Welt am ersten verboten zu werden verdiente, wäre ein Katalogus von verbotenen Büchern." - Sudelbücher


"Das Trinken hat wie die Malerei seinen mechanischen und dichterischen Teil, so wie auch Liebe. Dieses gehört mit zur Pinik." - Sudelbücher Heft B (232)


"Dass in den Kirchen gepredigt wird, macht deswegen die Blitzableiter auf ihnen nicht unnötig." - Sudelbücher Heft L (67)


"Dass der Mensch das edelste Geschöpf sei, lässt sich auch schon daraus abnehmen, dass es ihm noch kein anderes Geschöpf widersprochen hat." - Sudelbücher Heft D (331)


"Der Amerikaner, der den Kolumbus zuerst entdeckte, machte eine böse Entdeckung." -  Sudelbücher, Heft G (183). Schriften und Briefe, Band 1. Carl Hanser Verlag München Wien. 3. Auflage 1991. S. 166 Google Books.


"Der eine hat eine falsche Rechtschreibung und der andere eine rechte Falschschreibung." - Sudelbücher, Heft G (37)


"Der erste Schluss der Weisheit: Alles anzweifeln. Der letzte Schluss der Weisheit: Sich mit allem versöhnen." - aus den Sudelbüchern ? (?)


"Der gesunde Gelehrte, der Mann bei dem Nachdenken keine Krankheit ist." - Sudelbücher Heft D (237)


"Der gewöhnliche Kopf ist immer der herrschenden Meinung und der herrschenden Mode konform." - Sudelbücher Heft C (194)


"Der Mann hatte so viel Verstand, daß er fast zu nichts mehr in der Welt zu gebrauchen war." - Sudelbücher, Heft D (451)


"Der Mann machte sehr viel Wind. … O nein! wenn es noch Wind gewesen wäre, es war aber mehr ein wehendes Vakuum." - Sudelbücher, Heft J (166)


"Die Astronomie ist vielleicht diejenige Wissenschaft, worin das wenigste durch Zufall entdeckt worden ist, wo der menschliche Verstand in seiner ganzen Größe erscheint, und wo der Mensch am besten kennen lernen kann, wie klein er ist." - Sudelbücher, Heft C (181)


"Die Leute, die niemals Zeit haben, tun am wenigsten." - Sudelbücher Heft K (125)


"Die meisten Glaubens-Lehrer verteidigen ihre Sätze, nicht weil sie von der Wahrheit derselben überzeugt sind, sondern weil sie die Wahrheit derselben einmal behauptet haben." - Sudelbücher, Heft J (521)


"Die Neigung der Menschen, kleine Dinge für wichtig zu halten, hat sehr viel Großes hervorgebracht." - Sudelbücher Heft G (234)


"Die Superklugheit ist eine der verächtlichsten Arten von Unklugheit." - Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 157


"Ein Buch ist ein Spiegel, aus dem kein Apostel herausgucken kann, wenn ein Affe hineinguckt." - Sudelbücher Heft E (215)


"Ein langes Glück verliert schon allein durch seine Dauer." - Von Menschenart


"Ein sicheres Zeichen von einem guten Buch ist, wenn es einem immer besser gefällt je älter man wird." - Sudelbücher, Heft E (196)


"Eine Ehe ohne Würze kleiner Mißhelligkeiten wäre fast so was, wie ein Gedicht ohne R." - Sudelbücher [L 473]


"Eine seltsamere Ware als Bücher gibt es wohl schwerlich in der Welt. Von Leuten gedruckt, die sie nicht verstehen; von Leuten verkauft, die sie nicht verstehen; gebunden, rezensiert und gelesen von Leuten, die sie nicht verstehen; und nun gar geschrieben von Leuten, die sie nicht verstehen." - Sudelbücher Heft K (172)


"Er bewegte sich so langsam als wie ein Stunden-Zeiger unter einem Haufen von Sekunden-Zeigern." - Sudelbücher Helf B (254)


"Es gibt 100 Witzige gegen einen der Verstand hat, ist ein wahrer Satz, womit sich mancher witzlose Dummkopf beruhigt, der bedenken sollte, wenn das nicht zuviel von einem Dummkopf gefordert heißt, dass es wieder 100 Leute, die weder Witz noch Verstand haben, gegen einen gebe, der Witz hat." - Sudelbücher Heft C (98)


"Es gibt Leute, die glauben, alles wäre vernünftig, was man mit einem ernsthaften Gesicht tut." - Sudelbücher Heft E (286)


"Es gibt Leute, die können alles glauben, was sie wollen; das sind glückliche Geschöpfe." - Sudelbücher Heft G (79)


"Es gibt Schwärmer ohne Fähigkeit, und dann sind sie wirklich gefährliche Leute." - Sudelbücher, Heft F (598)


"Es ist eine Frage, welches schwerer ist, zu denken oder nicht zu denken. Der Mensch denkt aus Trieb, und wer weiß nicht wie schwer es ist einen Trieb zu unterdrücken. Die kleinen Geister verdienen also wirklich die Verachtung nicht, mit der man [ihnen] nun in allen Landen zu begegnen anfängt." - Sudelbücher Heft B (303)


"Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, ohne jemandem den Bart zu sengen." - Sudelbücher, Heft G (13)


"Es macht allemal einen sonderbaren Eindruck auf mich, wenn ich einen großen Gelehrten oder sonst einen wichtigen und gesetzten Mann sehe, dabei zu denken, daß doch einmal eine Zeit war, da er den Maikäfern ein Liedchen sang um sie zum Auffliegen zu ermuntern." - Sudelbücher, Heft L (165)


"Es war ihm unmöglich, die Wörter nicht in dem Besitz ihrer Bedeutung zu stören." - Sudelbücher Heft C (158)


"Es waren eigentlich nur zwei Personen auf der Welt, die er mit Wärme liebte, die eine war jedes Mal sein größter Schmeichler, und die andere war er selbst." - Sudelbücher F (991)


"Es wird gewiss in England des Jahres noch einmal so viel Portwein getrunken, als in Portugal wächst." - Sudelbücher, Heft J (151)


"Gesicht und Seele sind wie Silbenmaß und Gedanken." - Sudelbücher


"Gib meinen guten Entschlüssen Kraft, ist eine Bitte, die im Vaterunser stehen könnte." - Sudelbücher Heft C (99)


"Große Leute fehlen auch, und manche darunter so oft, dass man fast in die Versuchung gerät sie für kleine zu halten." - Sudelbücher Heft C (343)


"Heutzutage machen drei Pointen und eine Lüge einen Schriftsteller." - Sudelbücher, Heft D (137)


"Ich bin mehrmal wegen begangener Fehler getadelt worden, die mein Tadler nicht Kraft oder Witz genug hatte, zu begehen." - Sudelbücher Heft K (37)


"Ich glaube, dass es, im strengsten Verstand, für den Menschen nur eine einzige Wissenschaft gibt, und diese ist reine Mathematik. Hierzu bedürfen wir nichts weiter als unseren Geist." - Sudelbücher, Heft J (1129)


"Ich vergesse das meiste, was ich gelesen habe, so wie das, was ich gegessen habe; ich weiß aber soviel, beides trägt nichtsdestoweniger zur Erhaltung meines Geistes und meines Leibes bei." - Sudelbücher Heft J (133)


"Ihr Unterrock war rot und blau sehr breit gestreift und sah aus, als wenn er aus einem Theater-Vorhang gemacht wäre. Ich hätte für den ersten Platz viel gegeben, aber es wurde nicht gespielt." - Sudelbücher Heft B (212)


"Im Deutschen reimt sich Geld auf Welt; es ist kaum möglich, daß es einen vernünftigeren Reim gäbe." - Sudelbücher


"In England wird ein Mann der Bigamie wegen angeklagt, und von seinem Advokaten dadurch gerettet, dass er bewies, sein Klient habe drei Weiber." - Sudelbücher, Heft L (681)


"In England wurde bei einem politischen Frauenzimmer-Club festgesetzt, dass bei wichtigen Vorfällen außer der Präsidentin nur noch zwei Personen zu gleicher Zeit reden sollen." - Sudelbücher, Heft J (351)


"In jedes Menschen Charakter sitzt etwas, das sich nicht brechen lässt - das Knochengebäude des Charakters, und dieses ändern zu wollen, heißt immer, ein Schaf das Apportieren lehren." - Sudelbücher


"Ja die Nonnen haben nicht allein ein strenges Gelübde der Keuschheit getan, sondern haben auch noch starke Gitter vor ihren Fenstern." - Sudelbücher, Heft C (37)


"Man könnte eine Diäteik schreiben für die Gesundheit des Verstandes." - Sudelbücher Heft D (248)


"Man muß etwas Neues machen, um etwas Neues zu sehen." - Sudelbücher, Heft J (1770)


"Man spricht viel von Aufklärung, und wünscht mehr Licht. Mein Gott was hilft aber alles Licht, wenn die Leute entweder keine Augen haben, oder die, die sie haben, vorsätzlich verschließen?" - Sudelbücher, Heft L (469)


"Mit größerer Majestät hat noch nie ein Verstand stillgestanden." - Sudelbücher, Heft C (25)


"Nichts setzt dem Fortgang der Wissenschaft mehr Hindernis entgegen, als wenn man zu wissen glaubt, was man noch nicht weiß." - Sudelbücher Heft J (1438)


"Nimm dich in acht, dass meine Geduld nicht über deiner Langsamkeit abläuft. Auf meine Ehre, ich ziehe sie deinetwegen nicht noch einmal auf." - Sudelbücher Heft B (245)


"Ob es besser wird, wenn es anders wird, weiß ich nicht. Dass es anders werden muss, wenn es besser werden soll, ist gewiss." - Sudelbücher Heft K (293)


"Sehr viele und vielleicht die meisten Menschen müssen, um etwas zu finden, erst wissen, daß es da ist." - Sudelbücher Heft J (688)


"Seltsam, dass die Menschen so gern für ihre Religion fechten und so ungern nach ihren Vorschriften leben." -  Sudelbücher L (705)


"So sagt man, jemand bekleide ein Amt, wenn er von dem Amt bekleidet wird." - Sudelbücher Heft F (423)


"Unsere Erde ist vielleicht ein Weibchen." - Sudelbücher Heft D (241)


"Unter den heiligsten Zeilen des Shakespeare wünschte ich dass diejenigen einmal mit Rot erscheinen mögten, die wir einem zur glücklichen Stunde getrunkenen Glas Wein zu danken haben." - Sudelbücher Heft B (335)


"Unternimm nie etwas, wozu du nicht das Herz hast, dir den Segen des Himmels zu erbitten!" - Sudelbücher


"Vernunft und Einbildungskraft haben bei ihm in einer sehr unglücklichen Ehe gelebt." - Sudelbücher Heft B (271)


"Vom Wahrsagen läßt sich wohl leben, aber nicht vom Wahrheit sagen." J (787) 


"Von dem Ruhm der berühmtesten Menschen gehört immer etwas der Blödsinnigkeit der Bewunderer zu." - Sudelbücher Heft J (552)


"Wenn ein Kopf und ein Buch zusammenstoßen und es klingt hohl, ist denn das allemal im Buche?" - Sudelbücher, Heft D (399)


"Wer nichts als Chemie versteht, versteht auch die nicht recht." - Sudelbücher Heft J (860)


"Wir haben keine Worte um mit dem Affen von Weisheit zu reden. Der ist schon weise, der den Weisen versteht." - Sudelbücher Heft E (213)


"Wir sehen in der Natur nicht Wörter, sondern immer nur Anfangsbuchstaben von Wörtern, und wenn wir alsdann lesen wollen, so finden wir, dass die neuen so genannten Wörter wiederum bloß Anfangsbuchstaben von andern sind." - Sudelbücher, Heft J (1346)


Licht

Zitate

"Aber hat Natur uns viel entzogen, war die Kunst uns freundlich doch gewogen, unser Herz erwarmt an ihrem Licht." - Friedrich Schiller, "An die Freunde"


"Architektur ist das kunstvolle, korrekte und großartige Spiel der unter dem Licht versammelten Baukörper." - Le Corbusier, Vers une architecture, 1922


"Auch das kleinste Licht hat sein Atmosphärchen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Auch der allergewöhnlichste Gegenstand, // in Licht und Gegenlicht, // Ist wert der Betrachtung." - Wilhelm Busch, Brief an Karl Emil Franzos


"Das Auge hat sein Dasein dem Licht zu danken. Aus gleichgültigen tierischen Hilfsorganen ruft sich das Licht ein Organ hervor, das seinesgleichen werde, und so bildet sich das Auge am Lichte fürs Licht, damit das innere Licht dem äusseren entgegentrete." - Johann Wolfgang Goethe, Goethes Naturwissenschaftliche Schriften (Kürschner) "Entwurf einer Farbenlehre", Bd. 3, S. 88


"Das Auge ist das letzte, höchste Resultat des Lichtes auf den organischen Körper. Das Auge als ein Geschöpf des Lichtes, leistet alles, was das Licht selbst leisten kann." - Johann Wolfgang Goethe, Vorstudien zur Farbenlehre, "Das Auge"


"Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht // Wer kann es sehn? Ein Herz das Augen hat und wacht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 12


"Das Licht können wir nicht begreifen, und die Finsternis sollen wir nicht begreifen, da ist den Menschen die Offenbarung gegeben, und die Farben sind in die Welt gekommen, das ist: Blau und Rot und Gelb." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Das Licht überliefert das Sichtbare dem Auge; das Auge überliefert s dem ganzen Menschen." – Johann Wolfgang Goethe, Farbenlehre, Stuttgart (Kohlhammer) 1950-55, Erstausgabe 1810


"Das Reich der Dichtung ist das Reich der Wahrheit; // Schließt auf das Heiligthum, es werde Licht!" - Adelbert von Chamisso, Nachhall. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 462


"Daß der Tod nur ist wie ein dunkler Gang // der zum Lichte sich öffnet, ganz weit, // wo kein erblindetes Kind so bang // sich härmt um des Vaters Geleit." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in : Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Der Tod begleitet das Leben wie der Schatten das Licht." - Rafik Schami, Der ehrliche Lügner. Weinheim, 1992. ISBN 3-407-78987-4


"Die ganze Dunkelheit der Welt reicht nicht aus, das Licht einer einzigen Kerze zu löschen." - Roman Herzog in seiner Weihnachtsansprache als Bundespräsident 1998


"Eigentlich ist jeder Tag wie eine große Schlacht mit vielen Lichtblicken." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Eine neue Idee ist ein Licht, welches Dinge beleuchtet, die, ehe das Licht darauf fiel, ohne Form für uns waren." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Es gibt eine feine, gewichtslose und äusserst elastische Flüssigkeit, die Äther heisst und im ganzen Universum verteilt ist. Sie durchdringt alle Körper, sowohl die schwersten und undurchsichtigsten wie auch die leichtesten und durchsichtigsten. ... Eine bestimmte Art der Bewegung, die dem Äther mitgeteilt wird, kann zum Phänomen der Wärme führen. Die selbe Art der Bewegung, aber von grösserer Frequenz, führt zu Licht . Und möglicherweise ist eine Bewegung anderer Form und Art die Ursache der Elektrizität." - Adolphe Ganot zitiert in Leonard Mlodinow: Das Fenster zum Universum -Eine kleine Geschichte der Geometrie - Teil 4, "Die Geschichte von Einstein", S. 171 - Original veröffentlicht in: Adolphe Ganot: Traité élémentaire de physique expérimentale et appliquée et de météorologie avec un recueil nombreux de problèmes - 6e éd. - Paris, Chez l Auteur-Editeur, 1856 (schwer erhältlich).


"Gott wohnt in einem Licht, zu dem die Bahn gebricht: // Wer es nicht selber wird, der sieht Ihn ewig nicht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 72


"Im Anfang war das Licht." - Anastasius Grün, Im Pfarrhause


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"Jene unmittelbare Verwandtschaft des Lichtes und des Auges wird niemand leugnen, aber sich beide zugleich als eins und dasselbe zu denken, hat mehr Schwierigkeit." - Johann Wolfgang Goethe, Goethes Naturwissenschaftliche Schriften (Kürschner), Farbenlehre


"Licht ist mehr als Farbe." - Kurt Kluge, Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S. 205


"Licht war seine letzte Forderung, eine halbe Stunde vor dem Ende befahl er: Die Fensterladen auf, damit mehr Licht eindringe." - Friedrich von Müller über Johann Wolfgang von Goethe, 22. März 1832


"Macht doch den zweiten Fensterladen auf, damit mehr Licht hereinkomme." - Johann Wolfgang von Goethe, Seine letzten Worte, am 22. März 1832


"Meine Übung alle Dinge, wie sie sind, zu sehen und zu lesen, meine Treue das Auge licht sein zu lassen, meine völlige Entäußerung von aller Prätention, machen mich hier im stillen höchst glücklich." – Johann Wolfgang Goethe, Italienische Reise, Brief an Charlotte aus Rom, am 7. November 1786


"Nachts ist es schön, an das Licht zu glauben." - Edmond Rostand, Cyrano de Bergerac


"Reinige das Auge, damit du das reinste Licht schauen kannst." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Solange keine Wolken da sind, freue man sich des himmlischen Lichts." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Was sich nach Licht sehnt ist nicht lichtlos, denn die Sehnsucht ist schon Licht." - Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 287. Google Books


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dunkelheit der Welt kann das Licht einer einzigen Kerze nicht auslöschen." - Aus China


"Besser ist es, Licht anzuzünden, als auf die Dunkelheit zu schimpfen." - Sprichwort


"Das Gesicht des Menschen erkennst du bei Licht, seinen Charakter im Dunkeln." - Sprichwort


"Die Ameise hält das Johanniswürmchen für ein großes Licht." - Aus Deutschland


"Die Hausfrau hat ihr Licht vom Manne wie der Mond von der Sonne." - Aus Dänemark


"Es war noch Licht im Nasenloch, // Denn seine Popel lasen noch." - Schüttelreim


"Im vollen Licht auch die Scheiße glitzert." - Aus Venedig


"Man muss nicht das Licht des anderen ausblasen, um das eigene leuchten zu lassen." - Aus Griechenland


"Ohne Licht keine Schicht." - Bergmannsprache


"Wer das Licht zu knapp schneuzt, der löscht es." - Sprichwort


"Wer recht handelt, hat das Licht nicht zu fliehen." - Sprichwort


"Wo das Auge nicht sehen will, helfen weder Licht noch Brill ." - Aus Deutschland


"Wo Dünkel über den Augen liegt, da kann kein Licht hinein." - Aus Deutschland


"Wo Licht ist, da ist auch Schatten." - Sprichwort nach Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen

Bibel

"Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht; über denen, die im Land der Finsternis wohnen, strahlt ein Licht auf." - Bibel-Jesaja 9,1


"Ich bin das Licht, das in die Welt gekommen ist, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt." - Bibel-Johannes 12,46


"Ihr seid allzumal Kinder des Lichtes und Kinder des Tages; wir sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis." - Bibel-1. Thessalonicher 5,5


"Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen." - Bibel-Matthäus 5,14-16


"Lebt als Kinder des Lichtes; die Frucht des Lichtes ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit." - Epheser 5,8b-9

Koran

"Allah ist der Freund der Gläubigen: Er führt sie aus den Finsternissen ans Licht." - Koran-Sure 2, 257


"Aller Preis gehört Allah, Der […] die Finsternisse und das Licht ins Sein gerufen hat […]" - Koran-Sure 6, 1


"Wer sandte das Buch nieder, das Moses brachte als ein Licht und eine Führung für die Menschen […]?" - Koran-Sure 6, 91


"Allah wird es alles ans Licht bringen, wovor ihr euch fürchtet." - Koran-Sure 9, 64


"Allah ist das Licht der Himmel und der Erde." - Koran-Sure 24, 35


Lichtwer, Magnus Gottfried (1719-1783)

deutscher Dichter

Überprüft

"Blinder Eyfer schadet nur!" - Die Katzen und der Hausherr. Aus: Vier Bücher Aesopischer Fabeln in gebundener Schreib-Art. Buch 1, Nr. 22. Leipzig: Deer, 1745. S. 40-41, Vers 36. In dieser Form sprichwörtlich geworden


"Die kurze Thorheit ist die beste." - Die zween Hähne. Aus: Fabeln in vier Büchern. Buch 3, Nr. 25. Dritte Auflage. Berlin: Gottlieb August Lange, 1762. S. 138, Vers 14


Liebe

Sprichwörter und Volksmund

"Liebe regiert ohne Gesetze." - Aus Italien


"Alles besiegt die Liebe, alles erreicht das Geld, alles endet mit dem Tode, alles verschlingt die Zeit." - Aus Spanien


"Alte Liebe rostet nicht." - Aus Italien


"Aus zuviel Liebe wird leicht hundertfacher Hass." - Aus Japan


"Beim Beginn der Liebe sprechen die Liebenden von der Zukunft; bei ihrem Ende von der Vergangenheit." - Aus Italien


"Liebe ist ein Glas das zerbricht, wenn man es zu unsicher oder zu fest anfasst." - Aus Russland


"Die Zeit vergeht - die Liebe bleibt." - Lateinisches Sprichwort


"Durch die Ferne wächst die Liebe." - Aus Großbritannien


"In der Liebe ziehen sich Gegensätze an." - Aus Italien


"In der Liebe muss man zweimal geben, bevor man einmal nehmen darf." - Aus Brasilien


"Liebe, Husten und Bauch kann man nicht verstecken." - Aus Venedig


"Liebe macht blind." - Sprichwort (Wohl nach Platon (um 428 - ca. 347 v. Chr.), Gesetze V. 4: "Denn der Liebende wird blind in Bezug auf den Gegenstand seiner Liebe.")


"Man liebt einen Menschen nicht alle Tage." - Aus Kenia


"Reden ist einander lieben." - Aus Afrika, Sprichwort der Gikuyu


"Wen auch immer ich liebe, ist der/die Schönste." - Aus Georgien


"Wer liebt, der muss wissen, dass er auch leiden kann; wer nicht liebt, der leidet bereits." - Aus Russland


"Wo die Liebe hinfällt, ist sie bald hinfällig." - Aus der Schweiz


"Das Aussehen bestimmt, ob man zusammen kommt, der Charakter ob man zusammen bleibt" - Sprichwort

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


"Besser ein Gericht Kraut mit Liebe als ein gemästeter Ochse mit Hass." - Sprüche 15,17


"Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt." - Johannes 13,35


"Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe." - Johannes 15,12


"Denn der Herr, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland. Er wird sich über dich freuen und dir freundlich sein, er wird dir vergeben in seiner Liebe, und wird über dich mit Jauchzen fröhlich sein." - Zefanja 3,17


"Denn ich habe Lust an der Liebe und nicht am Opfer, an der Erkenntnis Gottes und nicht am Brandopfer." - Hosea 6,6


"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


"Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat." - Bibel-Johannes 3,16


"Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben, denn sie hat viel Liebe gezeigt; wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig." - Lukas 7,47


"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8, Das Hohelied der Liebe


"Ein gütiger Mensch ist der Liebe wert, und ein Armer ist besser als ein Lügner." - Sprüche 19,22


"Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb." - Bibel-2. Korinther 9,7


"Er erquickt mich mit Traubenkuchen und labt mich mit Äpfeln, denn ich bin krank vor Liebe." - Hoheslied 2,5


"Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott." - Micha 6,8


"Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren." - Bibel-Römer 5,8


"Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm." - 1. Johannes 4,16


"Haß erregt Hader; aber Liebe deckt zu alle Übertretungen." -  10,12


"Hätte ich allen Glauben, also dass ich Berge versetzte, und hätte die Liebe nicht, so wäre ich nichts." - 1. Korinther 13,2


"Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Du sollst deinen Nächsten lieben« und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen." - Matthäus 5, 43-44


"Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleichwie Christus auch geliebt hat die Gemeinde und hat sich selbst für sie gegeben, // auf daß er sie heiligte." - Paulus, Bibel-Epheser 5,25-26


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2. Thessalonicher, 2


"Lasst uns nicht lieben bloß mit Worten und mit dem Munde, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit." - 1. Johannes 3,18


"Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn." - Hoheslied 8,6


"Niemand hat größere Liebe als die, dass er sein Leben lässt für seine Freunde." - Johannes 15,13


"Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen." - 1. Korinther 13,13


"Offene Zurechtweisung ist besser als Liebe, die verborgen bleibt." - Sprüche 27,5


"Säet Gerechtigkeit und säet nach dem Maß der Liebe. Pflüget ein Neues, solange es Zeit ist, den Herrn zu suchen, bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen lässt!" - Hosea 10,12


"Sie wird aber dadurch gerettet werden, dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie in Glaube, Liebe und Heiligkeit ein besonnenes Leben führt." - Bibel-1. Timotheus 2,15


"Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus und lieben uns untereinander, wie er uns das Gebot gegeben hat." - Johannes der Apostel, 1. Johannes 3,23


"Vor allen Dingen aber habt untereinander eine anhaltende Liebe! Denn die Liebe bedeckt eine Menge von Sünden." - 1. Petrus 4,8


"Wenn aber jemand dieser Welt Güter hat und sieht seinen Bruder darben und schließt sein Herz vor ihm zu, wie bleibt dann die Liebe Gottes in ihm? Meine Kinder, laßt uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit." - 1. Johannes 3,17-18


"Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönend Erz oder eine klingende Schelle." - 1. Korinther 13,1


"Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn Gott ist die Liebe." - 1. Johannes 4, 8


"Wie mich mein Vater liebt, so liebe ich euch auch. Bleibt in meiner Liebe." - Johannes 15,9


"Wie schön ist deine Liebe, meine Schwester, liebe Braut! Deine Liebe ist lieblicher als Wein, und der Geruch deiner Salben übertrifft alle Gewürze." - Hoheslied 4,10


"Wie sie die Liebe zur Wahrheit nicht angenommen haben." - Bibel-2. Thessalonicher 2,10


"Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach dem Vorsatz berufen sind." - Römer 8,28


"Wünschet Jerusalem Glück! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" - König David in Bibel-Psalm 122,6+7

Koran

"Verschönt ist den Menschen die Liebe zu den Begehrten, Frauen und Kindern […]" - Koran-Sure 3, 14


"Wahrlich, mein Herr ist barmherzig, liebevoll." - Koran-Sure 11, 90, vgl. Koran-Sure 85, 14


"Diejenigen, die da glauben und gute Werke tun – ihnen wird der Gnadenreiche Liebe bereiten." - Koran-Sure 19, 96


"Und unter Seinen Zeichen ist dies, dass Er Gattinnen für euch schuf aus euch selber, auf dass ihr Frieden in ihnen fändet, und Er hat Liebe und Zärtlichkeit zwischen euch gesetzt." - Koran-Sure 30, 22


"Er ist der Verzeihende, der Liebende." - Koran-Sure 85, 14, vgl. Koran-Sure 11, 90

Werbesprüche

"Aus Liebe zum Automobil." - Werbespruch, VW, 2003


"Aus Liebe zum Leben!" - Werbespruch, Die Johanniter, 2002


"Ich liebe es." - Werbespruch, McDonald s, 2003


"I love Milka." - Werbespruch, Milka


"Liebe ist kein Zufall." - Werbespruch, Internetwerbung von ElitePartner.de


"Liebe ist, wenn es Landliebe ist." - Werbespruch, Campina / Landliebe


"Wir lieben Lebensmittel." - Werbespruch, Edeka


"Backen ist Liebe, Sanella ist Backen" - Werbespruch, Sanella


"Wir lieben Kino" - Werbespruch, Tele5


"Weil die Liebe Spaß macht" - Werbespruch, Durex


Liebende

Zitate

"Die Streitigkeiten der Liebenden sind die Erneuerung der Liebe." - Publilius Syrus, Sentenzen, 37


"Jupiter lacht aus der Höhe über die Meineide der Liebenden und lässt sie bedeutungslos im aeolischen Südwind verwehen." - Ovid, Liebeskunst, Erstes Buch 633-634


"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." - Stephen King, Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. ISBN 3-453-12-384-0

Sprichwörter und Volksmund

"Beim Beginn der Liebe sprechen die Liebenden von der Zukunft; bei ihrem Ende von der Vergangenheit." - Aus Italien


Liebenswürdigkeit

Zitate

"Bedenke dies und präge es deinem Geiste ein, dass, wer nicht liebenswürdig ist, in Wahrheit überhaupt niemand ist im allgemeinen geselligen Verkehr." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Die liebenswürdigste der Frauen // Wird auch die schönste sein." - August von Kotzebue, Die neue Frauenschule III, 1 (Frau von Blinvahl). Lustspiel in drei Aufzügen. Aus: Theater. 27. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 280. Google Books


"Man versteht die Kinder nicht, ist man nicht selbst kindlichen Herzens; man weiß sie nicht zu behandeln, wenn man sie nicht liebt, und man liebt sie nicht, wenn man nicht liebenswürdig ist." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 227. Google Books


"Nicht wenn du liebenswürdig bist, wirst du geliebt; wenn man dich liebt, wirst du liebenswürdig gefunden." - Ludwig Börne, Über den Umgang mit Menschen. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Schüler wollen nicht liebenswürdig behandelt werden, sie verlangen, dass man ihnen unmittelbar alles heraussagt, was man denkt." - Paul Ernst, Jugenderinnerungen


"Wer liebenswürdig ist, macht sich beinahe so viele Freunde, wie er Bekanntschaften macht." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Wer Weisheit mit Heiterkeit und Liebenswürdigkeit verbindet, hat die höchste Stufe im Menschenleben erreicht." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


Lieberberg, Marek (*1946)

deutscher Konzertveranstalter

Zitate mit Quellenangabe

"Beim Pink-Floyd-Konzert im Hamburger Audimax haben Fans die Türen mit einem Baumstamm aufgerammt! Das müssen Sie sich vorstellen! Wie die Wikinger! Wenn so ein Konzert ausfällt, liegt alles in Schutt und Asche." - Interview, 2. Juli 2005


"Den Vertrag für die deutschen Konzerte von Deep Purple 1972 habe ich auf einer Papiertischdecke in einem Gartenlokal auf der Mendelssohnstraße in Frankfurt gemacht. Mit deren Manager John Coletta ging das zackzack: Ihr kriegt die und die Garantie, wir kriegen die und die Prozente, fertig ist die Laube. Doppelte Ausfertigung, zwei Unterschriften, patsch." - Interview, 2. Juli 2005


"Die Musikindustrie geht heute nicht nur an mangelnder Kreativität zugrunde, sondern vor allem an ihren autoritären Strukturen und ihrem planwirtschaftlichen Kontrollwahn, so lange, bis jeder seinen Mist dazu getan hat, und bis die ganze Band in einem Netz aus Verpflichtungen hängt." - Interview, 2. Juli 2005


Liebermann

Max Liebermann, deutscher Maler (1847-1935)


Rolf Liebermann, Schweizer Komponist und Intendant (1910-1999)


Liebermann, Max (1847–1935)

deutscher Maler

Zugeschrieben

"Ich kann nicht so viel fressen, wie ich kotzen möchte." –  beim Betrachten eines Fackelzugs zu Adolf Hitlers Machtübernahme; zitiert nach Bernd Küster: Max Liebermann – ein Malerleben. Hamburg: Ellert & Richter 1988, S. 216.


Liebermann, Rolf (1910-1999)

Schweizer Komponist und Intendant

Überprüft

"Die Schwierigkeiten, ein zeitgenössisches Werk uraufzuführen, liegen hauptsächlich darin, dass man sich auf keine Vorbilder stützen kann." - Schrift »Opernjahre«, 1971


Liebeserklärung

Zitate

"Abschiedsworte müssen kurz sein wie Liebeserklärungen." - Theodor Fontane, Cécile


Liebesfähigkeit

Zitate

"Verkehrte Welt. Du der du als eingeschränkt giltst, besitzt die Gabe ganz und gar zu lieben, ohne jede Einschränkung." - Dorothee Zachmann, ...mit der Stimme des Herzens


Liebesgeschichte

Zitate

"Ein Interview ist für mich eine Liebesgeschichte, ein Kampf, ein Koitus." - Oriana Fallaci, 15. September 2006


Liebesgrüße aus Moskau

Filminfo

Drehbuch: Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1963


Hauptdarsteller:

Zitate

 Ali Kerim Bey : "Es ist immer gut, einen Sohn für etwas zu haben. Man kann gar nicht genug Söhne haben!"

Dialoge

 James Bond : "Wenn ich könnte, Money, würde ich Sie bis ans Ende der Welt mitnehmen!"  Miss Moneypenny : "So? Dahin fahren Sie aber nicht!"


 James Bond : "Sind Sie sicher, dass Ihre Uhr richtig geht?"  Botschaftsmitarbeiter : "Russische Uhren gehen immer richtig!"


Liebesspiel

Zitate

"Das schenken und Austauschen von Haar ist eines der köstlichsten Liebesspiele." - Gustave Flaubert, November


Liebhaber

Zitate

"Bescheidenheit ist eine Eigenschaft, die die Frauen an einem Liebhaber mehr loben als lieben." - Richard Brinsley Sheridan, Die Nebenbuhler, II, 2


"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Eine Frau, der man sich zur rechten Zeit am rechten Ort annähert, wird sich ihrem Liebhaber nicht versagen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 3 (Vatsyayana)


"Einem Liebhaber, der den Vater zur Hilfe ruft, trau ich - erlauben Sie - keine hohle Haselnuss zu." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe I, 2 / Miller


"Heiraten ist eine Pflicht, einen Liebhaber nehmen ein Luxus." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Man muss einen prosaischen Ehemann haben und sich einen romantischen Liebhaber zulegen." - Stendhal, Über die Liebe, Fragmente


"Nichts ist für aufrichtige Liebhaber gefährlicher als die Welt der Vorurteile." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Warum sollte man einem Liebhaber treuer sein als einem Ehemann?" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Was ist es nun, das zwei Liebende so unendlich aneinander zieht? Es ist nur das: Wir fühlen immer tiefer in uns die Notwendigkeit, das Du mit dem Ich zu verbinden." - Philipp Otto Runge, an J.H. Besser, 3. April 1803


"Wenige Liebhaber bedenken, daß man nicht gerade alles wie die Bratwurst in der Garküche vom Rost in den Mund nehmen kann, sondern daß Vorbereitung verlangt wird sowohl unserer als des Gegenstandes." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Notiz über den englischen Formschneider J. B.Jakson


Liebig, Justus von (1803-1873)

deutscher Chemiker

Überprüft

"Die Wissenschaft fängt eigentlich erst da an interessant zu werden, wo sie aufhört." - "Chemische Briefe"


"Ein jeder Aberglaube versetzt uns in das Heidenthum." - Chemische Briefe, Zweiter Brief. 6. Auflage. Neuer unveränderter Abdruck der Ausgabe letzter Hand. Leipzig und Heidelberg: C. F. Winter, 1878. S. 22


Liebknecht, Karl (1871-1919)

deutscher Politiker (SPD, USPD, KPD)

Überprüft

"Arbeiter und Soldaten! Nun ist eure Stunde gekommen. Nun seid ihr nach langem Dulden und stillen Tagen zur Tat geschritten. Es ist nicht zuviel gesagt: In diesen Stunden blickt die Welt auf euch und haltet ihr das Schicksal der Welt in euren Händen." - Die nächsten Ziele eures Kampfes", ein Flugblatt der Gruppe "Internationale" vom 8./9. November 1918.


"Der Hauptfeind des deutschen Volkes steht in Deutschland: der deutsche Imperialismus, die deutsche Kriegspartei, die deutsche Geheimdiplomatie." - "Der Hauptfeind steht im eigenen Land!", Flugblatt im Mai 1915 -


Liebknecht, Wilhelm (1826-1900)

deutscher Publizist und Politiker (SPD)

Überprüft

"Programme sind aber nicht dazu da, mit dem Mund bekannt und mit der Tat verleugnet zu werden; sie sollen die Richtschnur unseres Handelns sein." - Über die politische Stellung der Sozialdemokratie, insbesondere mit Bezug auf den Norddeutschen "Reichstag" (1869), in: Kleine politische Schriften, Frankfurt/M. 1976, S. 14 ff.


"Weil wir die Untrennbarkeit der Demokratie und des Sozialismus begriffen haben, nennen wir uns Sozialdemokraten." - Über die politische Stellung der Sozialdemokratie, insbesondere mit Bezug auf den Norddeutschen "Reichstag" (1869), in: Kleine politische Schriften, Frankfurt/M. 1976, S. 14 ff.


"Wenn du Lust hast, Jemanden vor den Kopf zu stoßen, suche dir für den Zeitvertreib nicht gerade Deine Freunde  aus. - Brief an Karl Marx vom 25. Januar 1865; Marx/Engels Gesamtausgabe (MEGA) Abt. 3: Briefwechsel, Bd. 13: Engels/Marx: Briefwechsel Oktober 1864 bis Dezember 1865, 2002.


"Wissen ist Macht, Macht ist Wissen." - Rede vor dem Arbeiterbildungsverein in Dresden, 5. Februar 1872, in: P. v. Rüden / K. Koszyk (Ed.) 1979, Dokumente und Materialien zur Kulturgeschichte der deutschen Arbeiterbewegung 1848-1918, Frankfurt/Main


Lieblosigkeit

Zitate

"Durch die Eltern spricht die Natur zuerst zu den Kindern. Wehe den armen Geschöpfen, wenn diese erste Sprache kalt und lieblos ist!" - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen. Aus: Der Schatten eines Traumes. hg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 146


"Nicht das geringste Interesse für einen Menschen haben, darin besteht die kälteste Form von Lieblosigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 13. April 2003, ISBN 3-930620-40-5


Lied

Zitate

"Andre mögen andre loben, // Mir behagt dein reich Gewand, // Durch sein eigen Lied erhoben // Pflückt dich eines Dichters Hand." - August von Platen, An die Tulpe. Aus: Gesammelte Werke in 5 Bänden. Band 1. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1847. S. 3-4


"Böse Menschen haben keine Lieder, aber häufig eine Stereo-Anlage." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 16.


"Das hat schon einen schwulen Sound in der Stimme. Ich werde diesen Song ins Mikro hauchen, daß Ihnen ganz wuschig wird,." - Daniel Küblböck, zum Publikum, als er bei einem Konzert ankündigt "Girl From Ipanema" zu singen


"Da ziehen sich Leute einen Janker an, singen »Ich liebe dich« und nennen das Ganze dann Schlager. Ich verstehe das nicht! Und ich höre es mir auch nicht an, weil jedes Lied gleich klingt. Alle singen wie Kinder." - Paul Kuhn, über volkstümliche Musik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Leise flehen meine Lieder // Durch die Nacht zu Dir." - Ludwig Rellstab, Ständchen. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 101


"Mein ganzer Reichtum ist mein Lied." - Georg Herwegh, Leicht Gepäck


"Ohne die Songs von Bob Dylan hätte ich nie die Courage aufgebracht, oder den Größenwahn, Filme zu machen." - Wim Wenders, DIE ZEIT Nr. 41, 1. Oktober 2003


"Sakrale Lieder liebe ich über alles. Auch Schlager, Klassik, alles was eine Melodie hat. Was keine Melodie hat, ist Wegwerfware." - Gotthilf Fischer, Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


"Seine Kleidung könnte ein paar Schneiderabeiten gebrauchen, aber wenn er seine Gitarre, Mundharmonika oder sein Klavier bearbeitet und neue Songs schneller komponiert als er sie behalten kann, dann gibt es keinen Zweifel daran, dass er vor lauter Talent aus allen Nähten platzt." - Robert Shelton, über Bob Dylan, NEW YORK TIMES, 29. September 1961


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Paul McCartney, Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


"Weit schallend ertönet mein Abschiedsgesang; // Nie habt Ihr ein klagendes Lied gehört, // So wird Euch auch keines beim Scheiden beschert." - Ludwig Rellstab, Abschied. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 134


"Wenn man früher einen guten Song hatte, wusste man: Der verkauft sich auch. Heute ist das anders. Ob ein Song gut ist, interessiert die Plattenfirmen nicht. Was sie wollen, sind Künstler, die die Hosen runterlassen und den Leuten ins Gesicht rotzen." - Frank Zander, Stern Nr. 2/2009 vom 2. Januar 2009, S. 130


"Wo man singet, laß dich ruhig nieder, […] Bösewichter haben keine Lieder." - Johann Gottfried Seume, Die Gesänge


"Worte sind Blätter, alte braune Blätter im Frühling, // Ins Unbekannte fliegen sie auf der Suche nach einem Lied." - Ezra Pound, aus Praise of Ysolt

Sprichwörter und Volksmund

"Wes Brot ich ess, des Lied ich sing." - Sprichwort 

Quellenangaben


Liegen

Zitate

"Die Mühen der Gebirge liegen hinter uns // Vor uns liegen die Mühen der Ebenen. - Bertolt Brecht Wahrnehmung, (1949) Werke. Band 15 Gedichte 5; 1993. S. 205


"Ein Kerl, der spekuliert // Ist wie ein Tier, auf dürrer Heide // Von einem bösen Geist im Kreis herumgeführt, // Und ringsumher liegt schöne grüne Weide." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1830 ff. / Mephistopheles


An einem Sommerabend, im Schatten des heiligen Hains, // da lagen auf Bärenhäuten zu beiden Seiten des Rheins // verschiedene alte Germanen, als plötzlich mit höflichem Gruß // ein Römer kam: "Meine Herren! ich heiße Tacitus. - Wilhelm Ruer, Allgemeines Deutsches Kommersbuch 1875


"Wer flieht, kann später wohl noch siegen! / Ein toter Mann bleibt ewig liegen." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras


Liehburg, Max Eduard (1899-1962)

Schweizer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Alles, was in Weltenräumen kreist, // Wird von Strömen unserer Kraft gespeist." - Schach um Europa


"Der Völker Trägheit ist der große Stein, // Daran der Große sich bewähren muss, // Ob er berufen ist, ihn fortzurollen." - Hüter der Mitte / Der Kaiser


"Es gibt ein Recht, das alle Rechte bricht, // Recht zu leben und zu lieben." - Hüter der Mitte / Mechthild


"Nicht blutlos ist, wer kaltes Blut bewahrt." - Hüter der Mitte / Stauffacher


"Ob einer arm, ob reich, ob groß, ob klein, // Dass einer seine Pflicht tut, das entscheidet." - Hüter der Mitte / Die Talleute und Rotten


"Wer andere knechtet, macht sich selbst zum Knecht." - Hüter der Mitte


Liessmann, Konrad Paul (*1953)

österreichischer Philosoph, Hochschullehrer, Autor und Literaturkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn man etwas aus den Flugausfällen lernt, dann, dass viele der Mobilitätsbewegungen nicht wirklich essenziell sind." -  nach dem Ausbruch des isländischen Vulkans Eyjafjallajökull in den. Siehe auch:


"Es wird für Kabarettisten immer schwieriger, die Realität zu übertreffen." -  in einem Interview für den ORF anlässlich der Preisverleihung "Wissenschafter des Jahres 2006" und in Der Standard online vom 22. Januar 2007. Siehe auch:


Kunst und Mathematik bildeten schon immer eine verschwiegene Komplizenschaft." - in dem Essay: Wahrheit oder Schönheit, veröffentlicht in Martina Schettina: Mathemagische Bilder, Vernissage Verlag Brod Media GmbH Wien, ISBN 978-3-200-01743-6 S. 8


"Schönheit gehört zu den gleichermaßen umstrittenen wie unhintergehbaren Begriffen der europäischen Kultur" -  Schönheit (Grundbegriffe der europäischen Geistesgeschichte, Wien 2009). Zitiert in der Rezension bei


Likör

Zitate

"Es ist ein Brauch von alters her: // Wer Sorgen hat, hat auch Likör!" - Wilhelm Busch, die fromme Helene, in: Historisch-kritische Gesamtausgabe. Hrsg. von Friedrich Bohne. Band 2, Wiesbaden und Berlin: Vollmer Verlag, 1960. S. 282


"Inzwischen trinken die Frauen die harten Schnäpse. Die Männer trinken den Likör." - Vincent Klink, ARD, Sendung ARD-Buffet vom 22. Januar 2009


"Viel Wasser! Wenig Likör!" - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 1012


Lilie

Zitate

"Wie willst du weiße Lilien zu roten Rosen machen? // Küss eine weiße Galathee: Sie wird errötend lachen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte

Bibel

"Und was sorgt ihr euch um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen." - Bibel-Matthäus 6,28-29


"Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine Freundin unter den Mädchen." - Bibel-Hohelied 2,2


Liliencron, Detlev von (1844-1909)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Der Geier heißt bei mir die Langeweile, // Bei Tage Geier, in der Nacht Hyäne. // Denn scheußlich ist der Schlund der Langenweile, // O scheußlich: nie sich gleich, stets gleich, ich gähne. // Ich sterbe noch einmal vor Langerweile. // In meinem Innersten, hör auf, Sirene, // Was singst du mir vom freien Tod das Lied - // Wer klopft mir auf die Schulter wie Granit?" -  Poggfred, 8. Kantus: Von Stern zu Stern. Aus: Werke. Band 11. Berlin: Schuster & Loeffler. 1904. S. 153.


"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - . Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.


"Lieber tot als Sklave."


Lilienthal, Otto (1848-1896)

deutscher Luftfahrtpionier

Überprüft

"Alles Fliegen beruht auf der Erzeugung von Luftwiderstand, alle Flugarbeit besteht in der Überwindung von Luftwiderstand." - Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst, Berlin, 1889, S. 33


"Die Macht des Verstandes, […] Sie wird auch im Fluge Dich tragen!" - Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst, Berlin, 1889, S. 149


"Es kann Deines Schöpfers Wille nicht sein, Dich, Ersten der Schöpfung, dem Staube zu weih n, Dir ewig den Flug zu versagen!" - Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst, Berlin, 1889, S. 149


"Opfer müssen gebracht werden." - allgemein als Letzte Worte überliefert, wurden aber erst 1940 bei der Umgestaltung seines Grabes auf diesem angebracht. Glaubwürdiger ist der vom Augenzeugen Paul Beylich belegte Satz: "Ich muss etwas ausruhen, dann machen wir weiter."


"Eine Flugmaschine zu erfinden bedeutet wenig; sie zu bauen schon mehr; aber sie zu fliegen, das ist das Entscheidende." - Dieses wohl bekannteste, im Deutschen in verschiedenem Wortlaut existierende Zitat hat ihm in Wahrheit der Franzose Ferdinand Ferber in den Mund gelegt. Er hat diese Tatsache 1908 in seinem Buch L’Aviation, ses débuts, son développement  ausführlich dargestellt. (Deutsche Übersetzung:  Die Kunst zu Fliegen (1910)).


Limbach, Jutta (*1934)

deutsche Rechtswissenschaftlerin und Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Eine demokratische politische Kultur lebt bekanntlich von der Meinungsfreude und der Anteilnahme der Bürger. Das setzt Furchtlosigkeit voraus." - Terror - eine Bewährungsprobe für die Demokratie


"Im Kampf gegen terroristische Anschläge sind Menschen- und Bürgerrechte an vielen Orten der Welt außer Kraft gesetzt worden. Das Prinzip von der Unteilbarkeit und Allgemeinheit der Menschenrechte, einst das Hohe Lied der westlichen Demokratien, hat im Krieg gegen den Terror Schaden genommen." - Terror - eine Bewährungsprobe für die Demokratie


"Doch die Politik muß aus vielschichtigen Wahrheiten einfache machen, will sie ihre Handlungsfähigkeit nicht einbüßen." - "Im Namen des Volkes": Macht und Verantwortung der Richter, Seite 7, ISBN 3-421-05204-2


Lincoln, Abraham (1809-1865)

Präsident der USA (1861-1865)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir sind nicht Feinde, sondern Freunde. Wir dürfen nicht Feinde sein. Ob auch die Leidenschaft das Band unserer Liebe straff gezogen hat, sie darf es nicht brechen. Die mystischen Saiten der Erinnerung, die sich von jedem Schlachtfelde und Patriotengrabe zu jedem lebendigen Herzen und zu jedem häuslichen Herde über dieses ganze weite Land erstrecken, werden auf s Neue in den großen Chor der Union einstimmen, wenn sie wiederum, was sicher zu erwarten steht, von den bessern Engeln unserer Natur berührt werden." -  Schluss der Rede zum Amtsantritt am 4. März 1861. In: Das Leben Abraham Lincolns, von Frank Croby, nach dem Englischen bearbeitet von Carl Theodor Eben. Philadelphia 1865. S. 108 Google Books


"Könnte ich die Union retten, ohne auch nur einen Sklaven zu befreien, so würde ich es tun; könnte ich sie retten, indem ich alle Sklaven befreite, so würde ich es tun; und könnte ich die Union retten, indem ich einige Sklaven befreite und andere nicht, so würde ich auch das tun." -  in einem Brief an Horace Greeley vom 22. August 1862. Zitiert von Berthold Seewald. Welt Online, 5. November 2010.


"Wer wird inmitten einer Furth die Pferde wechseln?" -  zitert bei Felix Bungener: Abraham Lincoln - Sein Leben, Wirken und Sterben. Bern 1866. S. 155 Google Books Autorisirte Uebersetzung des französischsprachigen Originals: Lincoln - Sa vie, son œuvre et sa mort. Lausanne 1865. Dort als "Ce n est pas au milieu d un gué qu on change de chevaux". p. 146 Google Books

Fälschlich zugeschrieben

"Wir dürfen uns beglückwünschen, daß sich dieser grausame Krieg seinem Ende zuneigt. .. Doch sehe ich in naher Zukunft eine beunruhigende Krise auf uns zukommen, die mich um die Sicherheit unseres Landes zittern läßt. Infolge des Krieges sind Wirtschaftsunternehmen zu enormen Einfluß gelangt, und wir gehen einem Zeitalter der Korruption bis in hohe Positionen entgegen. Die Macht des Geldes in diesem Land wird ihren Einfluß durch Ausnutzung der Vorurteile im Volk so lange wie möglich zu halten versuchen, bis der Wohlstand in wenigen Händen versammelt und die Republik zerstört ist. Ich sorge mich zu diesem Zeitpunkt mehr um die Sicherheit meines Landes als je zuvor, mehr sogar als mittem im Krieg. Gebe Gott, daß meine Befürchtungen sich als unbegründet erweisen." - Zitiert in Al Gore:  Angriff auf die Vernunft (The Assault on Reason). Aus dem Englischen von Enrico Heinemann und Friedrich Pflüger. Goldmann, München 2007, S. 117, ISBN: 978-3-442-15543-9

Zitate mit Bezug auf Abraham Lincoln

"Wenn Widerstand gegen die Macht der Sklavenhalter die maßvolle Losung Ihrer ersten Wahl war, so ist Tod der Sklaverei! der triumphierende Schlachtruf Ihrer Wiederwahl. [...] Die Arbeiter Europas [...] betrachten es als ein Wahrzeichen der kommenden Epoche, daß Abraham Lincoln, dem starksinnigen, eisernen Sohn der Arbeiterklasse, das Los zugefallen ist, sein Vaterland durch den beispiellosen Kampf für die Erlösung einer geknechteten Race und für die Umgestaltung der sozialen Welt hindurchzuführen. -  An Abraham Lincoln, Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika, im Namen der Internationalen Arbeiterassoziation. In: "Der Social-Demokrat" Nr. 3 vom 30. Dezember 1864. MEW Bd. 16, S. 18 f.


Lindau, Paul (1839-1919)

deutscher Theaterleiter und Schriftsteller

Überprüft

"Die Eine lacht bis zum letzten Backzahn, die Andre bloß bis zur ersten Plombe." - Zug nach dem Westen


Lindbergh, Anne Morrow (1906-2001)

US-amerikanische Fliegerin und Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Abschied nehmen ist immer schmerzlich, selbst wenn es nur für kurze Zeit ist." - Muscheln in meiner Hand


"Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen." - Muscheln in meiner Hand


"Es ist leichter, eigenen Kummer zu ertragen." - Stunden von Gold - Stunden von Blei


"Leid lässt sich nicht teilen. Jeder trägt seine Bürde allein, auf seine Weise." - Halte das Herz fest


"Ohne Zugang zum eigenen Ich kann man auch keinen Zugang zu anderen finden." - Muscheln in meiner Hand


Lindbergh, Peter (*1944)

deutscher Fotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Was mich interessiert, ist diese gewisse Wirklichkeit hinter der Fassade." - über seinen Bildband "Ten Women", zitiert in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 23. November 2004


Lindemann, Till (*1963)

deutscher Musiker, Schauspieler und Schriftsteller.

Zitate mit Quellenangabe

"Geboren in Bedrängnis // und an eine Sau gelegt // den Zitzen zum Verhängnis // Milch in beiden Ohren // So offen Ärgernis erregt // Gealtert in Vergängnis // Tod sei dank nicht neugeboren." - Messer (Till Lindemann et al.), Eichborn, 2005, ISBN 382180730X


Lindenberg, Udo (*1946)

deutscher Rockmusiker, Schriftsteller und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Bunte Republik Deutschland" - Titel eines Liedes auf der gleichnamigen LP Polydor 841 421-1 Erstveröffentlichung 13. Oktober 1989. Christian Wulff griff den Ausdruck in seiner Ansprache nach der Vereidigung als Bundespräsident am 2. Juli 2010 auf und sprach von "unserer Bundesrepublik" als "unserer bunten Republik Deutschland"


"Ich bin von Beruf Udo Lindenberg. Meinen Job gibt es nur einmal auf der Welt!" - Udo Lindenberg, El Panico, 1989, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-30379-6


"Ich wundere mich, dass ich bei meinem Lebensstil diese Zahl überhaupt erreicht habe." - zu seinem 60. Geburtstag, ZDF heute, 17. Mai 2006

Interview Hannes Ross und Oliver Fuchs.

"Bei mir wollte ja mal ein Doktor an die Nebenhöhlen ran, da hab ich gesagt, nee, bloß nichts machen. Mein Sound ist doch Gold wert." - Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Man muss sich selber schon lecker finden, wenn man vor 50000 Leuten steht und sich teuer beleuchten läßt. Ich kann mich in Frauen und in Männer verlieben, aber auch in mich selbst." - auf die Frage, ob er sich noch sexy fühle, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 215


"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214

Rendezvous mit einem Steiff-Tier (Protokoll: Florian Harms, einestages.spiegel.de 2007/8)

"Die Leute drüben waren alle Panikexperten und hörten in ihren Partykellern schwer verbotene Panikmusik. Manche gingen dafür sogar in den Knast. [...] Wenn DJs meine Platten auflegten, bekamen sie einen ernormen Stress." - über seine Fans in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"[...] ich fand es total schwachsinnig, dass wir in der DDR keine Konzerte spielen durften, dass man sich nicht kennenlernen durfte, um gemeinsam unsere Literatur und unsere Sprache zu pflegen." - Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Ich wollte ja nicht für ihn oder die SED singen, sondern für die Menschen." - über seine Auftrittsverbote in der DDR und Erich Honecker, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 47


"Ich wusste immer: Irgendwann spielen wir drüben, und die Scheißmauer bleibt auch nicht ewig stehen. Die ist so was von krank, völlig absurd, geht nicht." - Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


Linden (Botanik)

Zitate

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


Lindgren, Astrid (1907-2002)

schwedische Kinderbuchautorin

Überprüft

"Es darf Dinge in einem Buch geben, die nur Kinder lustig finden, meinetwegen auch Dinge, die Kinder und Erwachsene lustig finden; aber in einem Kinderbuch darf es niemals etwas geben, das nur Erwachsene lustig finden. Denn es ist eine Unverschämtheit dem Kind gegenüber – das das Buch lesen soll." -


"Ich habe immer gedacht, ich will nie ein Buch schreiben. Aber plötzlich konnte ich nicht mehr, da musste ich schreiben." - "Almanach" 10,102


"Im Traum läuft man manchmal und sucht. Man muss unbedingt jemanden finden. Und man hat es so eilig. Es gilt das Leben. Man läuft voller Angst dahin, sucht immer angstvoller, man findet aber nie, den man sucht. Alles ist vergeblich." - Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 320. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Ja, das grenzenloseste aller Abenteuer der Kindheit, das war das Leseabenteuer. Für mich begann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch bekam und mich da hineinschnupperte. In diesem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und ein besseres Geschenk hat das Leben mir nicht beschert." - Das entschwundene Land. Oetinger, 1977, S.79, ISBN 3789119407


"Manchmal ist es so, als ob das Leben einen seiner Tage herausgriffe und sagte: Dir will ich alles schenken! Du sollst solch ein rosenroter Tag werden, der im Gedächtnis leuchtet, wenn alle anderen vergessen sind. " - Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 333. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Meine Kindheit erlebte ich in einem Land, das es nicht mehr gibt." - Das entschwundene Land, 1977


Lindos, Kleobulos von (6. Jh. v.Chr.)

griechischer Staatsmann; einer der Sieben Weisen

Überprüft

"Maßhalten ist das Beste." - gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Kleobulos stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


"Im Glück nicht stolz, im Unglück nicht niedrig sein." Wikipedia:Sieben Weise von Griechenland


Linebarger, Paul ( 1913-1966)

 US-Amerikanischer Psychologe und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der menschliche Leib, der älter ist als die Geschichte und hartnäckiger als die Kultur, besitzt seine eigene Weisheit." -  Was aus den Menschen wurde, aus dem Englischen von Thomas Ziegler, Wilhelm Heyne Verlag : München 2011, ISBN 978-3-453-52806-2, S. 413.


"Liebe ist ein hartes, trauriges, schmutziges Wort, ein kaltes Wort, ein altes Wort.Es verspricht zu viel und hält so wenig. Ich bringe euch etwas, das größer ist als Liebe. Wenn ihr lebt, dann lebt ihr[...]. Seid einfach. Das ist die Waffe." -  Was aus den Menschen wurde, aus dem Englischen von Thomas Ziegler, Wilhelm Heyne Verlag : München 2011, ISBN 978-3-453-52806-2, S. 459-460.


"Aber es ist die Pflicht des Lebens, mehr als das Leben zu finden und sich selbst gegen dieses höhere Gut einzutauschen." -  Was aus den Menschen wurde, aus dem Englischen von Thomas Ziegler, Wilhelm Heyne Verlag : München 2011, ISBN 978-3-453-52806-2, S. 490.


Lineker, Gary (* 1960)

englischer Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Fußball ist ein einfaches Spiel: 22 Männer jagen 90 Minuten lang einem Ball nach, und am Ende gewinnen die Deutschen." -  Nach der Niederlage der englischen gegen die deutsche Mannschaft im Halbfinale der Fußballweltmeisterschaft in Turin am 4. Juli 1990, zitiert nach: "England-Legende über seinen Kult-Satz  Am Ende gewinnen immer die Deutschen  - Lineker: Hoffentlich liege ich heute falsch" (Mitarbeit: Joe Bernstein); s. auch


Linie

Zitate

"Dank Lance gibt es in den Staaten eine Leidenschaft für die Tour. Ich stehe in dieser Linie, aber andere wollten den Sieg genauso." - Floyd Landis, über Lance Armstrong, Interview in Montceau-les-Mines, 22. Juli 2006


"Die gerade Linie ist gottlos und unmoralisch." - Friedensreich Hundertwasser, Rede in der Abtei Seckau am 4. Juli 1958


"Die Gründe, warum man einen Mann auszeichnen soll, sind in erster Linie sein Charakter, in zweiter Linie seine Art zu handeln, in dritter Linie einzelne Taten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 200. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


"In der Wildnis finde ich etwas Wertvolleres und Verwandteres als auf den Straßen und in den Dörfern. In der ruhigen Landschaft, und besonders in der weit entfernten Linie am Horizont, erblickt der Mensch etwas, das so schön ist wie seine eigene Natur." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Kann man im Kampf ums Leben seinen Platz behaupten, ohne in erster Linie an sich selbst zu denken? Ist nicht Besitz Kraft? - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


Link, Charlotte (*1963)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Alleinsein läßt dich allein. Aber es ist in Wahrheit eine verdammt treue Seele. Es haut nicht so einfach ab." -  Am Ende des Schweigens, Goldmann-Verlag, 2005, ISBN 3442460832, ISBN 978-3442460830


"Die Beziehung zwischen zwei Menschen ist dann am Ende, wenn sie beginnen einander klarzumachen, wie großartig sie früher einmal waren und wie sehr sich das geändert hat." -  Verbotene Wege, Goldmann Verlag, 1989, ISBN 3442092868, ISBN 978-3442092864


"Die Erinnerungen werden schwächer. Sie werden nie ganz verschwinden, aber sie verblassen ein wenig. Und irgendwann merkt man, dass man mit ihnen leben kann." - Am Ende des Schweigens, Goldmann-Verlag, 2005, ISBN 3442460832, ISBN 978-3442460830


"Echte Freundschaft verträgt Individualität und eigene Lebensbereiche. Eine künstliche Freundschaft möglicherweise nicht." - Am Ende des Schweigens, Goldmann-Verlag, 2005, ISBN 3442460832, ISBN 978-3442460830


"Ein schweigendes Gemeinschaftserlebnis kann intensiver und eindringlicher sein als eines, bei dem ein lebhafter verbaler Gedankenaustausch stattfindet." - Am Ende des Schweigens, Goldmann-Verlag, 2005, ISBN 3442460832, ISBN 978-3442460830


Linke, Die

Zitate

"Die Linkspartei vertritt auf Bundesebene eine nationale soziale Politik." - Franz Müntefering am 25. Januar 2009 in einem Interview mit der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung.


"Es bleibt definitiv dabei: Mit der Linkspartei wird es keine Zusammenarbeit geben – weder so noch so." - Andrea Ypsilanti in einem Interview mit Rolf Kleine: In der Politik müssen Frauen besser sein als Männer, BILD-Zeitung, 17. Januar 2008


"Mit der Linkspartei wird es kein Bündnis geben." - Peter Struck in einem DLF-Interview, 25. Mai 2009; über die Koalitionsabsichten der SPD bei der Bundestagswahl 2009


"Wie weit muss man eigentlich der Linkspartei hinterhergerutscht sein, dass man Leistungsgerechtigkeit für rechtsradikal hält?" - Guido Westerwelle, 25. Februar 2010


"Wir sind die einzigen Realisten." - Oskar Lafontaine über Die Linke am 18. März 2009 in einem Interview mit der taz.


Linksextremismus

Zitate

"Wir haben den Linksextremismus nach wie vor als Gefahr einzuschätzen. In der Öffentlichkeit aber ist diese nicht mehr in der ihr gebührenden Bedeutung gegenwärtig. Ich habe immer darauf hingewiesen, dass wir nicht nur den Rechtsextremismus, nicht nur den Ausländer-Extremismus, sondern auch den Linksextremismus als ernst zu nehmende Gefahr anzusehen haben." - Günther Beckstein, 23. März 2007


Linné, Carl von (1707-1778)

schwedischer Naturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

Philosophia Botanica (1751)

"Die Natur macht keinen Sprung. Alle Pflanzen und Tiere bieten nach allen Seiten hin Affinitäten dar, wie ein Territorium auf der Landkarte." - Philosophia Botanica, Stockholm 1751. Nr. 77; zitiert nach

Systema naturae (1735-1766)

"Diese widerlichen, ekelerregenden Tiere sind verabscheuungswürdig wegen ihres kalten Körpers, der bleichen Färbung, des knorpeligen Skeletts, der schmutzigen Haut, der grimmigen Erscheinung, des berechnenden Auges, des anstößigen Geruchs, der mißtönenden Stimme, des verwahrlosten Auftretens und des gefährlichen Gifts. Deshalb hat ihr Schöpfer seine Kraft an ihnen nicht vergeudet und nur wenige hervorgebracht." -  über Amphibien und Reptilien; Systema naturae per regna tria naturae. Editio decima, reformata. Stockholm 1758.. Editio duodecima, reformata. Stockholm 1766.; zitiert nach


"Die Steine wachsen, die Pflanzen wachsen und leben, die Tiere wachsen, leben und empfinden."


Linse

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Erbse, Bohne Linse - wie man se kocht so sin se." - aus Berlin


"Erbsen, Bohnen und Linsen bringen den Arsch zum Grinsen." - Volksmund


Linux

Zitate

Werbesprüche

"Früher oder später emulieren wir euch." - linux.de


Linz

Zitate

"In Linz geboren - allein das ein fürchterlicher Gedanke." - Thomas Bernhard, Heldenplatz

Sprichwörter und Volksmund

"Linz verändert." - Slogan der Stadt Linz


Lippe

Zitate

"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


"Meine Lippen glühn // Und meine Arme breiten sich aus wie Flammen!" - Else Lasker-Schüler, Die schwarze Bhowanéh. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 14. ISBN 3633541969


"Sind die Lippen fort, so frieren die Zähne." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 211. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Zwischen Lipp  und Kelchesrand // Schwebt der finstern Mächte Hand!" - Johann Friedrich Kind, König Ankäos. Aus: Gedichte. Leipzig: Hartknoch, 1808. S. 7. Google Books

Bibel

"Wo viel Worte sind, da geht s ohne Sünde nicht ab; wer aber seine Lippen hält, ist klug." - Bibel-Sprüche 10,19


List

Zitate

"Alle Frauen, selbst die einfältigsten, wissen eine List zu gebrauchen, um zu ihren Zweck zu gelangen." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833"


"Die schönste List des Teufels ist, uns zu überzeugen, daß es ihn nicht gibt." - Charles Baudelaire, Der freigebige Spieler


"Die Vorsicht stellt der List sich klug entgegen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Iphigenie auf Tauris", Thoas


"Ein Land regiert man nach Regel und Maß, Krieg führt man ohne Regel mit List." - Laotse, Dao-de-dsching


"Es ist wichtig für einen jeden, dass er sich nach eigenem Geheiß oder Verbot der List zu bedienen vermag. Denn sie hat Macht über die Widrigkeiten des Lebens." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Es sinnt Gewalt und List nur dies Geschlecht; // Was will, was soll, was heißet denn das Recht? // Hast du die Macht, du hast das Recht auf Erden." - Adelbert von Chamisso, Die Giftmischerin. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 230


"Mit List ludest Du mir die Gebote auf //die mir das Herz unbezwinglich machten" - William Shakespeare, Coriolanus - The Tragedy of Coriolanus, 4. Akt, 1. Szene / Coriolanus


"Schenke mit Geist ohne List. // Sei eingedenk, // Daß dein Geschenk // Du selber bist." - Joachim Ringelnatz, aus Schenken


"Was List verborgen, wird ans Licht gebracht, // Wer Fehler schminkt, wird einst mit Spott verlacht." - William Shakespeare, "König Lear", 1. Akt, 1. Szene / Cordelia


"Wenn nicht Geburt, schafft Güter mir die List; Mir gilt für gut, was dazu nützlich ist." - William Shakespeare, "König Lear", 1. Akt, 2. Szene / Edmund

Sprichwörter und Volksmund

"Alte Leute, alte Ränke; alter Fuchs, alte List." - Sprichwort


"Armut sucht List." - Sprichwort


"List gegen List." - Sprichwort


"List geht über Gewalt." - Sprichwort


"List macht guten Mist." - Sprichwort


"List tut mehr denn Stärke." - Sprichwort


"List wird mit List bezwungen." - Sprichwort


"Mist geht über List." - Sprichwort


"So Stärke nicht hilft, muß man List versuchen." - Sprichwort


"Voll Höflichkeit, voll List." - Aus England


"Vor Schande war nie beßre List, als wer der Zunge Meister ist." - Sprichwort


"Weiberlist geht über alle List." - Sprichwort


List, Friedrich ( 1789-1846)

deutscher Nationalökonom und Publizist

Überprüft

"Der wohlfeile, schnelle, sichere und regelmäßige Transport von Personen und Gütern ist einer der mächtigsten Hebel des Nationalwohlstandes und der Civilisation nach allen ihren Verzweigungen." - Das deutsche National-Transport-System in volks- und staatswirthschaftlicher Beziehung, S. 1


"Im Hintergrunde aller meiner Pläne liegt Deutschland, die Rückkehr nach dort." - Robert Krause: Friedrich List und die erste große Eisenbahn Deutschlands, S. 11


"Mir geht’s mit meinem Vaterlande, wie den Müttern mit ihren krüppelhaften Kindern, sie lieben sie um so stärker, je krüppelhafter sie sind." - Robert Krause: Friedrich List und die erste große Eisenbahn Deutschlands, S. 11

Zitate mit Bezug auf Friedrich List

"List war gewiß ein genialer Mensch, aber ein grober und im Umgange anmaßend auftretender und eigenwilliger Herr, mit dem sich schwer auskommen ließ, zumal sich von seiner Seite Eigennutz geltend macht", - Dr. von Falkenstein, Robert Krause: Friedrich List und die erste große Eisenbahn Deutschlands, S. 26

Quellen

Robert Krause: Friedrich List und die erste große Eisenbahn Deutschlands. Ein Beitrag zur Eisenbahngeschichte. Leipzig: Eduard Strauch. 1887


Friedrich List: Das deutsche National-Transport-System in volks- und staatswirthschaftlicher Beziehung, 1838; aus: Transpress Reprint, Berlin 1988, ISBN 3-344-00255-4


Liszt, Franz von (1851-1919)

deutscher Jurist

Zitate mit Quellenangabe

"Durch die Aufstellung des Legalitätsprinzips, durch die dem Staatsanwalt auferlegte Verpflichtung, in gleicher Weise Entlastungs- wie Belastungsmomente zu prüfen, durch das ihm eingeräumte Recht, Rechtsmittel zugunsten des Beschuldigten einzulegen, u.s.w. könnte ein bloßer Civiljurist zu der Annahme verleitet werden, als wäre die Staatsanwaltschaft nicht Partei, sondern die objektivste Behörde der Welt. Ein Blick in das Gesetz reicht aber aus, um diese Entgleisung als solche zu erkennen. Es genügt der Hinweis auf:  Die Beamten der Staatsanwaltschaft sind verpflichtet, den dienstlichen Anweisungen ihrer Vorgesetzten nachzukommen. " - Vortrag im Berliner Anwaltsverein am 23. März 1901


Literat

Zitate

"Der Dichter scheint sich vom Literaten manchmal nur durch seine geringere Geschicklichkeit in den Bemühungen um einen äußeren Erfolg zu unterscheiden, der ihm oft erst die Voraussetzung für die Möglichkeit weiteren Schaffens bieten würde oder bietet." - Arthur Schnitzler, Der Geist im Wort


"Kein Literat, auch von den glänzendsten Gaben, ist jemals zum Dichter geworden." - Arthur Schnitzler, Der Geist im Wort


Literatur

Zitate

"Als ein Monument der Literatur spricht der Koran für sich selbst, einzigartig in der arabischen Literatur, unvergleichbar mit allem, was davor oder danach in dieser Sprache geschrieben wurde. Muslime jeden Alters sind sich einig über die Unnachahmlichkeit nicht nur seines Inhalts sondern auch seines Stils." - Hamilton Gibb, Arabic Literature - An Introduction


"Beim Studium der mit meiner Arbeit in Zusammenhang stehenden Literatur lernte ich die große, allgemeine Bedeutung der visionären Schau kennen." - Albert Hofmann, "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Die schlimmste und verbreiteste Krankheit, die uns alle, unsere Literatur, unsere Erziehung, unser Verhalten zueinander durchseucht, ist die ungesunde Sorge um den Schein." - Walt Whitman, Tagebuch, 1876


"Eine Zeitung ist nicht sehr viel literarischer als ein Stammtisch." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23


"[...] ich fand es total schwachsinnig, dass wir in der DDR keine Konzerte spielen durften, dass man sich nicht kennenlernen durfte, um gemeinsam unsere Literatur und unsere Sprache zu pflegen." - Udo Lindenberg, über seine Auftrittsverbote in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Ist die  Literatur  noch von Nutzen ? – Ja, sicher ! Sie dient dazu uns eine Welt zu verleiden, die uns ständig als begehrenswert vorgestellt ist.". (frz. :« -- La littérature sert-elle encore à quelque chose ? -- Oui. À nous dégoûter d’un monde, que l’on n’arrête pas de nous montrer comme désirable. »)


"Journalismus ist unlesbar und Literatur wird nicht gelesen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert (auf die Frage, was der Unterschied zwischen beiden ist)


" Literatur : das ist – durch die Grammatik gezügelter Kummer." (frz.: « La littérature, c est du chagrin dominé par la grammaire. », Qu’ai-je donc fait? Éditions Robert Laffont, 2008).


"Literatur eignet sich nicht zur Darstellung von Sachverhalten, wohl aber zur Manipulation des Lesers und meiner selbst." - Thomas Raab 2002


"Mich interessiert die Literatur, nicht das Buch." - Marcel Reich-Ranicki, Das Literarische Quartett, ZDF, zitiert in: Punkt! Das Magazin des Nordbayerischen Kuriers, 4. Februar 2005


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - Hellmuth Karasek, über Marcel Reich-Ranicki, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai 2008, S. 167


"Tausende von Forschungsarbeiten haben gezeigt, dass die Evolution ein realhistorischer Prozess ist. Kein vernünftiger Mensch, der die internationale Fachliteratur kennt, würde das bezweifeln." - Ulrich Kutschera, Katholisches Sonntagsblatt 19, 7. Mai 2006, S. 8


"Was habe ich aus dem Gespräch mit Anna Seghers gelernt? Daß die meisten Schriftsteller von der Literatur nicht mehr verstehen als die Vögel von der Ornithologie." - Marcel Reich-Ranicki, Mein Leben, Stuttgart Deutsche Verlagsanstalt 1999, S. 342 f.


"Wir brauchen und sollten uns nicht schämen, Kriminalliteratur zu produzieren." -  Friedrich Glauser, Offener Brief, 25. März 1937. In: Gesprungenes Glas. Das erzählerische Werk Band IV: 1937-1938. Hg. von Bernhard Echte und Manfred Papst. Zürich: Limmat-Verlag, 1993. S. 218. ISBN 3-85791-206-5


Livingstone, David (1813-1873)

schottischer Forscher und Missionar

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was ich in meiner Einsamkeit sagen kann, ist, möge der reiche Segen des Himmels auf alle herabkommen - Amerikaner, Engländer, Türken -, die mithelfen werden diese offene Wunde der Welt zu heilen." - Grabinschrift, den Aufzeichnungen seiner letzten Reise entnommen


"Lieber würde ich noch einmal den afrikanischen Kontinent durchqueren als ein weiteres Buch zu schreiben." - Vorwort zu seinem Buch "Missionary Travels"


Livius, Titus (um 59 v.Chr - 17 n.Chr.)

römischer Geschichtsschreiber

Überprüft

"Edle Gesinnung kommt von hohen Ämtern." - Römische Geschichte


"Ein wohlbekanntes Übel ist am erträglichsten." - Ab urbe condita, XXIII, 3


"Es ist noch nicht aller Tage Abend" - Ab urbe condita 39, 26, 9


"Lieber spät als nie." - Ab urbe condita, IV, 2


"Schlechtes paßt am besten zum Schlechten." - Ab urbe condita, I, 46, 7


Lizenz

Zitate

"Das Urheberrecht kennt kein Recht auf Privatkopie. Die Zulässigkeit der Privatkopie beruht auf einer staatlichen Lizenz nach dem Motto: Schützen, was man schützen kann. Vergüten, was man nicht schützen kann." - Brigitte Zypries, Interview in c t 16/2004


Lizenz zum Töten

Filminfo

Drehbuch: Michael G. Wilson, Richard Maibaum


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1989


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 James Bond : "In meinem Geschäft muss man auf alles gefasst sein."  Franz Sanchez : "Und was für ein Geschäft ist das?"  James Bond : "Ich helfe Menschen, die Probleme haben."  Franz Sanchez : "Ein Problemlöser?"  James Bond : "Ich würde sagen, mehr ein Problembeseitiger."


Llull, Ramon (1232-1316)

katalanischer Philosoph, kath. Theologe und Schriftsteller

Überprüft

"Der Freund sehnte sich nach Einsamkeit. Um allein zu sein, suchte er die Gesellschaft seines Geliebten. Mit ihm ist er allein inmitten der Leute." - Das Buch vom Freunde und vom Geliebten, Abschnitt 46


"Der menschliche Intellekt hat an sich die Natur des Erkennens, denn das Erkennen ist seine Tätigkeit." - De modo naturali intelligendi


Loaf, Meat (*1947)

US-amerikanischer Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wie das mit der Singerei technisch funktioniert, hab ich nie verstanden." - Taunus-Zeitung, 01. Dezember 2006; Anmerkung: Meat Loafs Gesangsstimme umfasst 5 Oktaven


Lob

Zitate

"Bescheidenheit ist eine Eigenschaft, die die Frauen an einem Liebhaber mehr loben als lieben." - Richard Brinsley Sheridan, Die Nebenbuhler, II, 2


"Dafür, daß uns am Lob nichts liegt, wollen wir besonders gelobt sein" - Marie von Ebner-Eschenbach: Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 49


"Der einzige Gestank, den wir immer zu ertragen imstande sind, ist das Eigenlob." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 22, ISBN 3-924182-16-7


"Die Leute bitten um Kritik, aber sie wollen nur gelobt werden." - William Somerset Maugham, Der Menschen Hörigkeit, 1917


"Ehe man das Gedächtnis eines Menschen rühmt, sollte man feststellen, was dieses Gedächtnis zu behalten pflegt." - Heinrich Wolfgang Seidel, Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Ein großer Klassiker ist heutzutage ein Mann, den man loben kann, ohne ihn gelesen zu haben." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Es gibt Menschen, denen jedes Lob Tadel ist, das nicht das größte ist." -  Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Es ist das Zeichen einer außerordentlichen Leistung, dass selbst die größten Neider sie loben müssen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Ich möchte lieber gerächt als gelobt werden. Dieses ist das Vergnügen der Lebenden, jenes der Trost der Toten." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - Samuel Johnson, The Rambler


"Man lobt den Künstler dann erst recht wenn man über sein Werk sein Lob vergisst." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Man lobt im Tode manchen Mann, der Lob im Leben nie gewann." - Freidank, Bescheidenheit 25, Vom Lobe


"Tadeln ist leicht, deshalb versuchen sich so viele darin. Loben ist schwer, darum tun es so wenige." - Anselm Feuerbach, Rom


"Über den Tadel sind viele erhaben; weniger über das Lob." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte III,36. Darin: Lob und Tadel


"Was ich nicht loben kann, // Davon sprech ich nicht." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien, IV

Bibel

"Lobe den Herrn, meine Seele, und alles in mir seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat." - Bibel-Psalm 103,1-2


Loch

Zitate

"Das ist eine arme Maus, // die nur weiß zu einem Loch hinaus." - Georg Rollenhagen, Bröseldieb rümet sein geschlecht und weisheit. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 3. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 16, Zeile 109f.


"Man muss mit dem Käse kochen, nicht mit den Löchern darin." - Jürg Jegge in einem Interview mit dem Tages-Anzeiger, K. Hafner, 18. September 2009


"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Max Beckmann, Briefe im Krieg


"Wenn die Wollust schreit, // hat das Loch einer Bettlerin so viel Wert // wie das einer Edelfrau." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 261

Sprichwörter und Volksmund

"Der Fuchs weiß mehr als ein Loch." - Aus Dänemark


"Der Scherz ist das Loch, aus dem die Wahrheit pfeift." - Aus Japan


"Ein Kuss macht kein Loch." - Aus Venedig


Locke, John (1632-1704)

englischer Philosoph

Überprüft

Gedanken über Erziehung

"Die größte Kunst ist, den Kleinen alles, was sie tun oder lernen sollen, zum Spiel und Zeitvertreib zu machen." - Gedanken über Erziehung IV,63


"Nichts macht einen zarteren und tieferen Eindruck auf den Geist des Menschen als das Beispiel." - Gedanken über Erziehung

Über den menschlichen Verstand

"Arbeit um der Arbeit willen ist gegen die Natur." -  Über den menschlichen Verstand


"Glück und Unglück sind zwei Zustände, deren äußerste Grenzen wir nicht kennen." - Über den menschlichen Verstand I,2


"Keines Menschen Kenntnis kann über seine Erfahrung hinausgehen." - Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Was unser Denken begreifen kann, ist kaum ein Punkt, fast gar nichts im Verhältnis zu dem, was es nicht begreifen kann." - Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Wir würden viel weniger Streit in der Welt haben, nähme man die Worte für das, was sie sind - lediglich die Zeichen unserer Ideen und nicht die Dinge selbst." - An Essay Concerning Human Understanding, Book III, Chap. X, Sec. 14.

Über die Regierung

"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - Über die Regierung


"Die natürliche Freiheit des Menschen bedeutet, dass er frei ist von jeder höheren Gewalt auf Erden und nicht dem Willen oder der gesetzgebenden Gewalt eines Menschen untersteht, sondern allein das Gesetz der Natur zu seinem Rechtsgrundsatz erhebt." - Über die Regierung, Kap. IV "Die Sklaverei"

Sendschreiben an den Leser

"Jeder Schritt vorwärts, den der Geist auf seinem Wege zur Erkenntnis tut, bringt irgendeine Entdeckung, die nicht nur neu, sondern, im Augenblick wenigstens, auch die wertvollste ist." - Sendschreiben an den Leser


Lodge, David (* 1935)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich respektiere einen Mann, der ein Angebot erkennt. Es ist eine aussterbende Kunst."- Kleine Welt: eine akademische Romanze, dt. von Renate Orth-Guttmann, Zürich, 1996. ISBN 3-251-00312-7


Löffel

Zitate

"Die Welt ist wie ein Brei. Zieht man den Löffel heraus, und wär s der größte, gleich klappt die Geschichte wieder zusammen, als wenn gar nichts passiert wäre." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 423


"Geistige Nahrung ist wie jede andere; es ist angenehmer und zuträglicher, sie mit einem Löffel als mit einer Schaufel zu nehmen." - Mark Twain, A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language


"Nie die Geheimnisse der Höheren wissen. Man glaubt, Kirschen mit ihnen zu essen, wird aber nur die Steine erhalten. Vielen gereichte es zum Verderben, dass sie Vertraute waren: Sie gleichen einem Löffel aus Brot und laufen nachher dieselbe Gefahr wie dieser." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Seit wann locken Mittel? Löffel oder Gabel? Ziele locken." - Günther Anders, Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens, C.H. Beck Verlag, 1986, ISBN 3406314511

Sprichwörter und Volksmund

"Der Löffel ist teuer zur Mittagszeit." - Aus Russland


"Ein Löffel Teer in einem Faß Honig." - Aus Russland


"Mit der Gabel ist es eine Ehr, mit dem Löffel erwischt man mehr." -  Aus Deutschland


Logau, Friedrich von (1605–1655)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Anders seyn, und anders scheinen; // Anders reden, anders meynen; // Alles loben, alles tragen; // Allen heucheln, stets behagen; // Allem Winde Segel geben; // Bösen, Guten dienstbar leben; // Alles Thun und alles Dichten // Bloß auf eignen Nutzen richten; // Wer sich dessen will befleißen; // Kann politisch heuer heißen." - Heutige Welt-Kunst. Aus: Sinngedichte, 2,23. Hrsg. von Carl Wilhelm Ramler und Gotthold Ephraim Lessing, Leipzig 1759, S. 41.


"Der gelbe Kern der Erde, das Gold, hat alle Macht, // Daß alles sonst für ihme wie Schalen wird geacht." - Gold. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, III,5,11. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 510. 


"Die Freundschafft, die der Wein gemacht, // Würckt wie der Wein, nur eine Nacht." - Wein-Freundschafft. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, I,3,92. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 77. 


"In Gefahr und grosser Noth // Bringt der Mittel-Weg den Tod." - Der Mittel-Weg. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, 1Z,89. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 421. 


"Juristen sind wie Schuster, die zerren mit den Zähnen // Das Leder, sie die Rechte, daß sie sich müssen dehnen." - Gesetzlinge. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, III,3,81. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 489. 


"Oh Welt, bey deinen Sachen // Ist weinen mehr als lachen." - Menschliches Elende. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, II,4,90. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 309. 


"Rechter Dank // Wird nicht krank, // Pflegt im Danken // Nie zu wanken." - Danckbarkeit. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, II,5,35. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 317. 


"Sich selbselbsten überwinden ist der allerschwerste Krieg; // Sich selbselbsten überwinden ist der allerschönste Sieg." - Sich selbst besiegen. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, III,4,46. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 500. 


"Wann schöne Weiber bitten, so heist es schaffen doch; // Da bitten schöne Weiber, in dem sie schweigen noch." - Schönheit. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, II,3,19. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 274. 


"Weiber sind zum Zürnen hurtig, und ihr Zorn ist nicht zu sagen, // Wenn der Mann auß ihrer Küche Feuer wil in fremde tragen." - Weiber-Eifer. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, 1Z,161. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 432. 


"Weistu was in dieser Welt // Mir am meisten wolgefällt? // Daß die Zeit sich selbst verzehret, // Und die Welt nicht ewig währet." - Das Beste der Welt. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, I,2,58. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 45. 


"Wie wilstu weisse Lilien zu rothen Rosen machen? // Küß eine weisse Galathe: sie wird erröthed lachen." - Frage. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, III,10,8. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 594. 


"Wo Zorn nimt überhand, da steigt ein Nebel auff, // Der den Verstand verblend und wehrt ihm seinen Lauff." - Zorn. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, ZD,190. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 665. 


Logik

Zitate

"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Haß ist die letzte Offenbarung abgefallener Geister, die Logik der Auflösung. Sie ist aber auch die Auflösung der Logik." - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 283


"Der Logik fehlt es gar zu sehr an Ambivalenz. Deshalb eignet sie sich auch nicht sonderlich zur Konfliktlösung oder überhaupt zu irgendwas. Sie ist mausetot." - Jostein Gaarder, "Maya"


"Der Logiker operiert, der Metaphysiker betrachtet." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die allgemeine Logik nun, als vermeintes Organon, heißt Dialektik." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, A 61/B 85


"Die Logik ist zwar unerschütterlich, aber einem Menschen, der leben will, widersteht sie nicht." - Franz Kafka, Der Process, 1925


"Die Logik kann nur deshalb überall sein, weil sie in Wirklichkeit nirgendwo ist." - Pierre Bourdieu, Sozialer Sinn


"Die Logik will immer Eines und bedenkt nicht, dass es viele Logiken gibt." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 13


"Diese Glücksrechnung geht die Liebe nichts an. Vielleicht bereiten wir einander Schmerz. Weiser ist es, nicht zu lieben. Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung, 1906, in: Schwüle Tage, Seine Liebeserfahrung, Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1983, ISBN 3-596-25351-9, S.91


"Es ist aber der Zweck der Logik, nicht zu verwickeln, sondern aufzulösen, nicht verdeckt, sondern augenscheinlich etwas vorzutragen." - Immanuel Kant, Die falsche Spitzfindigkeit der vier syllogistischen Figuren, A 24


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 91. ISBN 3-596-25351-9


"Meine Logik wünscht sich, dass alles eine Ursache hat. Aber wie die aussieht, ob bärtig, männlich oder einfach nur wie eine kleine Qualle - ich weiß es nicht." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Mit der Logik allein ist die menschliche Natur nicht zu besiegen. Die Logik sieht drei Möglichkeiten, dabei gibt es ihrer eine Million!" - Fjodor Dostojewski, Raskolnikow


"Moral ist ein Maulkorb für den Willen, Logik ein Steigriemen für den Geist." - Franz Grillparzer, Aphorismen


"Philosophen verderben die Sprache, Poeten die Logik, und mit dem Menschenverstand kommt man durchs Leben nicht mehr." - Friedrich Schiller, "Böse Zeiten"


"Unlogik lässt sich eben durch Logik in keiner Weise erschüttern." - Hoimar von Ditfurth, Das Erbe des Neandertalers, 1992 (postum)

Sprichwörter und Volksmund


"Beredsamkeit ist Logik in Flammen." - Sprichwort


Lohn

Zitate

Lohn im Sinne von Belohnung

"Bei der Verwendung des Volks ist die beste Methode, durch die Pflicht zu wirken, die nächste, durch Lohn und Strafe zu wirken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 329. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Gute ist voller Lohn, das Böse voller Pein. // O Mensch, wie soll in dir nicht Höll und Himmel sein?" - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Denn, ich wiederhole es, alle Tugend, die irgendwie eines Lohnes wegen geübt wird, beruht auf klugen, methodischen, weitsehenden Egoismus." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Der Lohn der Tugenden liegt in ihnen selbst." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, X, LXXXI, 19


"Es ist ein Unterschied, was einen Weisen und was einen unbedeutenden Menschen zum Handeln bringt. Ein unbedeutender Mensch wird durch Lohn und Strafe zum Handeln getrieben, ein Weiser durch die Pflicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer dient, bis dass er wird unwert, // Dem ist Undank zum Lohn beschert." - Georg Rollenhagen, Reinik hört des haselwurmes antwort auf des bauren bericht. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 20. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 159, Zeile 137f.

Lohn im Sinne von Gehalt

"Als ich zur Deutschen Bank kam, hatte ich zwei Millionen Mark. Wenn ich heute ein vergleichbares Gehalt hätte, würde ich jeden Respekt verlieren. Man würde sagen:  Der hat keinen Marktwert. " - Josef Ackermann, DIE ZEIT, Nr. 22, 24. Mai 2007


Das einzige also, was den arbeitenden Mann fleißig machen kann, ist ein mäßiger Arbeitslohn. Ein zu geringer macht ihn je nach seinem Temperament kleinmütig oder verzweifelt, ein zu großer frech und faul." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 213


"Dass der Arbeiter für seine Arbeit auch einen Lohn haben muss, ist eine Theorie, die heute allgemein fallen gelassen worden ist." - Kurt Tucholsky, Kurzer Abriss der Nationalökonomie


"Der Fabrikarbeiter ist in gewissem Sinne das für die Maschinen, was der Tagelöhner für das Ackergut ist; nichts bindet ihn als das Bedürfnis nach Arbeit und Lohn." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Mindestlohn! Bildung kostenfrei, von der Kinderkrippe bis zur Uni! Das muss doch möglich sein in Deutschland!" - Sigmar Gabriel, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 67


"Mindestlohn ist DDR pur ohne Mauer." - Guido Westerwelle

Sprichwörter und Volksmund

"Undank ist der Welten Lohn." - Deutsches Sprichwort


"Verschwiegenheit bringt ihren Lohn." - Sprichwort


"Wer jedermann dient, bekommt von keinem Lohn." - Dänisches Sprichwort


"In demselben Maße, in dem die Widerwärtigkeit der Arbeit wächst, nimmt der Lohn ab." - Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I.

Bibel

"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18


"Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt." - Jesus Christus, Bibel-Matthäus 5,11-12

Koran

"Der Lohn derer, die gegen Allah und Seinen Gesandten Krieg führen und Verderben im Lande zu erregen trachten, soll sein, daß sie getötet oder gekreuzigt werden oder daß ihnen Hände und Füße wechselweise abgeschlagen werden oder daß sie aus dem Lande vertrieben werden. Das wird für sie eine Schmach in dieser Welt sein, und im Jenseits wird ihnen eine schwere Strafe zuteil." - Koran-Sure 5, 33


"Und die an Allah und Seine Gesandten glauben […] sie werden ihren Lohn und ihr Licht empfangen." - Koran-Sure 57, 19


"Das ist euer Lohn, und euer Bemühen ist angenommen worden." - Koran-Sure 76, 22


London

Zitate

"Die Stadt, sie schwingt." - Ronald Reng, über London, in: Gebrauchsanweisungen für London, München, 4. Auflage, 2007, S. 7. ISBN 3492275346


"In Paris, möchte man sagen, schweben vier Städte über einander; in London macht Jeder Anspruch auf sein Plätzchen auf Gottes Erdboden, und nur Fremde, einzelne Familien, oder in ihren Mitteln sehr beschränkte Personen, bewohnen Etagen, die dann auch freilich bei der Kleinheit der Häuser wenig Bequemlichkeit darbieten." - Johanna Schopenhauer, Reise durch England und Schottland. Zweiter Theil. Aus: Sämmtliche Schriften, 16. Band. Leipzig: Brockhaus, 1834. S. 125. Google Books


Longfellow, Henry Wadsworth (1807-1882)

US-amerikanischer Schriftsteller, Lyriker und Dramatiker

Überprüft

"Lern zu arbeiten und zu warten." - Ein Psalm des Lebens


"Trau der Zukunft nicht, - begraben // Lass Vergangenheit, was tot; // Freudig schaffen soll uns laben, // Herz in der Brust und über uns Gott!" - Gedicht "A Psalm of Life"


Loong, Lee Hsien (*1952)

singapurischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ob es aus der Decke tropft, es eine Belästigung durch Mücken oder ein störender Nachbar ist: Normalerweise fragen die Leute zuerst: Was wird die Regierung dagegen tun? [...] Das Kindermädchen sollte sich nicht immer um alles kümmern." - Rede beim Festbankett am 6. Januar 2004 zum 35. Jahrestag der Gründung des Harvard Club von Singapur. Übersetzung: Wikiquote


Loos, Adolf (1870-1933)

österreichischer Architekt und Architekturtheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der moderne mensch, der sich tätowiert, ist ein verbrecher oder ein degenerierter." -  in: Ornament und Verbrechen (1908) (in: Trotzdem - 1900-1930. Hrsg. von Adolf Opel. Wien 1982 (Innsbruck 1931), S. 78)


"Nur ein ganz kleiner Teil der architektur gehört der kunst an: Das grabmal und das denkmal. Alles andere, alles, was einem zweck dient, ist aus dem reiche der kunst auszuschließen. [...] Das haus hat allen zu gefallen. Zum unterschiede vom kunstwerk, das niemandem zu gefallen hat. Das kunstwerk ist eine privatangelegenheit des künstlers. Das haus ist es nicht." -  in: Ornament und Verbrechen (1908) (in: Trotzdem - 1900-1930. Hrsg. von Adolf Opel. Wien 1982 (Innsbruck 1931), S. 78)


Loos, Anita (1888-1981)

US-amerikanische Dramatikerin und Drehbuchautorin

Überprüft

Zugeschrieben

"Die Aktivistinnen der Frauenbewegung machen mich wütend. Sie stehen auf Seifenkisten und proklamieren, dass Frauen klüger sind als Männer. Das stimmt zwar, aber es sollte unter uns bleiben, sonst stürzt das ganze Kartenhaus zusammen." - zitiert in: The Quotable Woman, Carol Turkington, McGraw-Hill Professional, 2000, ISBN 0071357327, S. 191


Loos

Adolf Loos, österreichischer Architekt und Architekturtheoretiker (1870-1933)


Anita Loos, US-amerikanische Dramatikerin und Drehbuchautorin (1888-1981)


Lorber, Jakob (1800-1864)

österreichischer Schriftsteller und christlicher Mystiker

Überprüft

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden." - Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Darin aber liegt die höchste Weisheit, daß ihr weise werdet durch die lebendigste Liebe. Alles Wissen aber ist ohne die Liebe nichts nütze! Darum bekümmert euch nicht so sehr um ein vieles Wissen, sondern daß ihr viel liebet, so wird euch die Liebe geben, was euch kein Wissen je geben kann!" - Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 9


"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das Licht hat sonach eine große Liebe zu noch mehr Licht; aber die Lüge haßt die Lüge, weil sie ihren Verrat fürchtet. Sehet, darin besteht ein Hauptkriterium, wie man die Wahrheit von der Lüge sogar mit verbundenen Augen gar wohl unterscheiden kann!" - Das Große Evangelium Johannes, Band 8, Kapitel 79, Absatz 20


"Denn es gibt ja noch viele, die den besten Willen haben, etwas recht Gutes zu tun und auszuführen, aber es fehlen ihnen total die Mittel und die äußeren Kräfte und Geschicklichkeiten, die dazu doch so notwendig wie die Augen zum Sehen sind. Nun, in solchen Fällen gilt bei Mir der gute Wille stets soviel wie die Tat selbst. " - Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 171, Absatz 08


"Die Demut selbst aber ist nichts als das sich stets mehr und stärker Kondensieren des Lebens in sich selbst, während der Hochmut ein stets lockereres Gestalten und sich ins Endloseste hin auseinander Zerstreuen und am Ende nahe gänzliches Verlieren des Lebens ist, was wir den zweiten oder geistigen Tod nennen wollen." - Großes Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 95, Absatz 1


"Die Liebe, wie die Wahrheit in ihrer höchsten Reinheit und Vollendung ist ja eben in sich auch alsosehr das Allerhöchste in sich selbst, daß sich darüber nichts noch Höheres denken und begreifen läßt!" - Großes Evangelium Johannes, Band 10, Kapitel 134, Absatz 03


"Die Seele muss mit dem Wasser der Demut und Selbstverleugnung gereinigt werden (denn das Wasser ist das urälteste Symbol der Demut; es lässt alles aus sich machen, ist zu allem dienstfertig und sucht sich stets die niedersten Stellen der Erde aus und fliehet die Höhen) und dann erst aus dem Geiste der Wahrheit, die eine unreine Seele nie fassen kann, da eine unreine Seele gleich ist der Nacht, während die Wahrheit eine Sonne voll Lichtes ist, die allenthalben Tag um sich verbreitet." - Das große Evangelium des Johannes 1, 18, 8


"Ein jedes Dasein, das göttliche nicht ausgenommen, hat in sich lauter Gegensätze, als verneinende und bejahende, die sich einander stets also entgegenstehen wie Kälte und Wärme, Finsternis und Licht, hart und sanft, bitter und süß, schwer und leicht, eng und weit, breit und schmal, hoch und nieder, Haß und Liebe, böse und gut, falsch und wahr, und Lüge und Wahrheit." - Großes Evangelium Johannes, Band 2, Kapitel 228, Vers 4b-5


"Es werden im Himmel sich die Engel über einen büßenden Sünder neunundneunzigmal mehr freuen als über ebenso viele Gerechte, die da meinen, durch Mein Vollwort gerechtfertigt zu sein. - Denn das sage Ich wahrlich: Luther, Calvin, Melanchthon u.a. mehr wiegen nicht einen Johannes vom Kreuz, noch einen Johannes von Gott, noch einen Franziskus, noch einen Thomas von Kempen, noch einen Taulerus, noch eine Theresia und noch viele tausend andere auf." - Himmelsgaben 1, 40.08.20, 13


Lord of War – Händler des Todes

Filminfo

Drehbuch: Andrew Niccol


Genre: Drama


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Yuri Orlov

"Das ist das Geheimnis des Überlebens: Ziehe niemals in den Krieg, besonders nicht mit dir selbst."


"Es befinden sich weltweit über 550 Millionen Schusswaffen im Umlauf. Das heißt, auf diesem Planeten hat jeder zwölfte Mensch eine Schusswaffe. Das führt zu der einen Frage - wie bewaffnet man die anderen elf?"


"Es gibt nur zwei Tragödien im Leben. Eine ist, nicht zu bekommen was man will. Die andere ist, es zu bekommen."


"Man sagt, das Böse siegt, wenn die Guten tatenlos zusehen. Man sollte besser sagen: ‚Das Böse siegt immer.‘"


"Wenn man zum erstenmal eine Waffe verkauft ist das so ähnlich wie der erste Sex. Man hat absolut keine Ahnung was man da macht, aber es ist aufregend und so oder so ist es viel zu schnell vorbei."


Lorentz, Hendrik Antoon (1853-1928)

niederländischer Mathematiker und Physiker

Zitate mit Quellenangabe

Ich habe mir viel Mühe um die Erklärung dieses Versuchs gegeben und habe schließlich nur einen Ausweg gefunden. Derselbe besteht in der Hypothese, daß die Verbindungslinie zweier Punkte eines festen Körpers nicht die gleiche Länge behält, wenn sie einmal der Bewegungsrichtung der Erde parallel läuft, und dann senkrecht darauf gestellt wird. - Die relative Bewegung der Erde und des Äthers, Abhandlungen über theoretische Physik, B.G. Teubner, 1892 (Übersetzung 1907)


Es sei hier noch die Bemerkung vorausgeschickt, dass die Variable t  als Zeit betrachtet werden kann, gerechnet von einem von der Lage des betreffenden Punktes abhängigen Augenblick an. Man kann daher diese Variable die "Ortszeit" dieses Punktes, im Gegensatz zu der "allgemeinen Zeit" t, nennen". - Versuch einer Theorie der electrischen und optischen Erscheinungen in bewegten Körpern, E. J. Brill, Leiden, S. 50, 1895


"Über die wägbare Materie werde ich sehr wenig zu sagen haben, dafür aber umso mehr über den Äther und Elektronen." - "Nobelrede", Stockholm, 11. Dezember 1902, (Freie Übersetzung des Originals. In der wird das Wort  Äther  insgesamt 44 Mal gebraucht.)

Zitate mit Bezug auf Hendrik Antoon Lorentz

"Wenn wir den Namen H. A. Lorentz lesen - was für ein Bild erweckt dieser Name in uns, was sehen wir vor unserem geistigen Auge? Wer auch immer Lorentz persönlich kannte, wird eines sehen: zu allererst sind es seine Augen! […] sie leuchten ewig jung, sind voller Heiterkeit und wohlwollender Weisheit und mit liebendem Verständnis - und all dies mit einem Lächeln, dass die liebenswerte Ironie plötzlich einer Übertreibung jedweder Art weicht." - Paul Ehrenfest, "Professor H. A. Lorentz as researcher", S. 1, Rotterdam, 1923, zitiert in: Paul Ehrenfest, Collected scientific papers, 1959, North-Holland Publishing Company, S. 471-478


Lorenz, Konrad (1903-1989)

österreichischer Tierverhaltensforscher, Zoologe und Sachbuchautor

Überprüft

"Wenn die fortschreitende Infantilisierung und wachsende Jugend-Kriminalität des Zivilisationsmenschen tatsächlich, wie ich befürchte, auf genetischen Verfallserscheinungen beruht, so sind wir in schwerster Gefahr." - Die acht Todsünden der Menschheit. München 1973, S. 64


"Der Irrglaube, daß nur das rational Erfaßbare oder gar nur das wissenschaftlich Nachweisbare zum festen Wissensbesitz der Menschheit gehöre, wirkt sich verderblich aus. Er führt die »wissenschaftich aufgeklärte« Jugend dazu, den ungeheuren Schatz von Wissen und Weisheit über Bord zu werfen, der in den Traditionen jeder alten Kultur wie in den Lehren der großen Weltreligionen enthalten ist." - Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 70


"Die meisten von uns – dessen müssen wir uns bewußt sein – lieben  ihre Hypothesen, und es ist, wie ich einmal sagte, eine zwar schmerzhafte, aber jung und gesund erhaltende Turnübung, täglich, gewissermaßen als Frühsport, seine Lieblingshypothese über Bord zu werfen." -  Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 2. Aufl., München 1973, ISBN 3-492-00350-8, S. 88


"In dem Maße, in dem das Handwerk durch die Konkurrenz der Industrie ausgerottet wird und in dem der kleinere Unternehmer, einschließlich des Bauern, existenzunfähig wird, sind wir alle ganz einfach gezwungen, uns in unserer Lebensführung den Wünschen der Großproduzenten zu fügen, die Nahrungsmittel zu fressen und die Kleidungsstücke anzuziehen, die sie für uns für gut befinden, und was das Allerschlimmste ist, wir merken kraft der uns zuteil gewordenen Konditionierung gar nicht, daß sie dies tun." - Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 96


"Die modische Neigung, die Forschung auf niedrigeren Integrationsebenen für die »wissenschaftlichere« zu halten, führt dann allzuleicht zum Atomismus, d. h. zu Teiluntersuchungen untergeordneter Systeme ohne die obligate Berücksichtigung der Art und Weise, in der diese dem Aufbau der Ganzheit eingefügt sind." - Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 102


"Die Naturwissenschaft kann nicht nur, sondern muß schlechterdings alles, was es in der Welt gibt, zum Gegenstand ihrer Forschung machen." - Der Abbau des Menschlichen. München 1983, S. 99


"Es zeigt sich, dass die ethischen Menschen nicht so viele Kinder haben und die Gangster sich unbegrenzt und sorglos weiter reproduzieren. […] gegen Überbevölkerung hat die Menschheit nichts Vernünftiges unternommen. Man könnte daher eine gewisse Sympathie für AIDS bekommen." - Gespräch anlässlich seines 85. Geburtstags, in: »Natur«, Nr. 11, München 1988


Lorenzo Da Ponte

Lorenzo da Ponte (1749-1838)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Rache ist das Vergnügen der Weisen." - Le Nozze di Figaro, 1. Akt, 3. Auftritt, Arie Nr. 4 Bartolo


Lorenzo de  Medici

Lorenzo de’ Medici (1449-1492)

Überprüft

"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben." - aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti, Übersetzung: Nino Barbieri 


"Wie schön ist die Jugend, // die jedoch so schnell vergeht! // Wer frohgemut sein will, sei es: // was morgen sein wird wissen wir nicht." - aus Canti carnascialeschi – Canzona di Bacco, Übersetzung: Nino Barbieri 


Lorenzo, Giovanni di (* 1959)

italienisch-deutscher Herausgeber, Journalist und Moderator

Zitate mit Quellenangabe

"Patriotismus braucht, will er nicht zum Nationalismus degenerieren, das Bewusstsein einer halbwegs ruhmreichen Vergangenheit, die Auflehnung gegen einen Besatzer oder den Sieg über einen Unterdrücker im Inneren." - Die Zeit, 9. Dezember 2004


Loriot (1923-2011)

deutscher Karikaturist, Kabarettist, Schauspieler und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Aber ich bewundere Frau Merkel, die, neben ihrem politischen Geschick, auch in der Entgegennahme internationaler Handküsse eine gesellschaftliche Überlegenheit beweist, die heute selten geworden ist." - Interview mit dem Spiegel Nr. 52/2006, S. 63


"Die Torte im menschlichen Antlitz ist einer der bedeutendsten Einfälle des internationalen Humors." - Möpse und Menschen. Eine Art Biographie. Zürich 1983. S. 234


"Ein Leben ohne Mops ist möglich, aber sinnlos." - Sehr verehrte Damen und Herren..., Diogenes Verlag, Zürich 2005 ISBN 3-257-06451-9


Auch müsse deutlich gesagt werden, dass "ein perfekter Werbeblock im Fernsehen seine Wirkung verfehlt, wenn er alle paar Minuten von einem unverständlichen Spielfilmteil unterbrochen wird." - "Festvortrag" über "Sinn und Unsinn des Fernsehkonsums" zur Eröffnung des deutschen Fernsehmuseums der Stiftung Deutsche Kinemathek in Berlin am 31. Mai 2006


"Liebe Evelyn! Dein Timing war immer perfekt - nur heute hast Du die Reihenfolge nicht eingehalten. Na warte!"- am 29. Oktober 2007 in der ARD-Sendung "Beckmann" zum Tod von Evelyn Hamann


"Möpse sind mit Hunden nicht zu vergleichen. Sie vereinigen die Vorzüge von Kindern, Katzen, Fröschen und Mäusen." - Möpse und Menschen. Eine Art Biographie. Zürich 1983. S. 159


Lorre, Peter

Überprüft

Zugeschrieben

"Für zwei Mörder wie Hitler und mich ist in Deutschland kein Platz." - angebliches Telegrammm an Joseph Goebbels 1933, Anspielung auf Lorres Rolle als Kindermörder in dem Film "M", zitiert in


Lortzing, Albert (1801-1851)

deutscher Komponist, Schauspieler und Sänger

Überprüft

"Ich will den Leuten zeigen, was Klugheit alles kann." - Oper Der Waffenschmied, II


"Irdische Größe erlischt wie ein Traum." - Oper Zar und Zimmermann


"Kann er mir mehr als seine Seele geben!" - Undine, II, 11 / Undine


"O selig, so selig, ein Kind noch zu sein!" - Oper Zar und Zimmermann, III, 14 / Zar


"Oh, ich bin klug und weise, und mich betrügt man nicht." - Oper Zar und Zimmermann


"Reichtum allein macht nicht das Glück auf Erden." - Oper der Waffenschmied


"Sie hat mich nicht getäuschet, die Stimme der Natur." - Der Wildschütz, III


"Wir armen, armen Mädchen, sind gar so übel dran." - Oper Der Waffenschmied


Löschen

Zitate

"Wer Gott aufgibt, der löscht die Sonne aus, um mit einer Laterne weiterzuwandeln." - Christian Morgenstern, Stufen

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dunkelheit der Welt kann das Licht einer einzigen Kerze nicht auslöschen." - Aus China


"Auch schmutziges Wasser löscht Feuer." - Aus England


"Wenn alte Scheuern brennen, hilft kein Löschen." - Sprichwort


"Wer das Licht zu knapp schneuzt, der löscht es." - Sprichwort

Bibel

"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


Los

Zitate

"Abhängigkeit ist das Los der Frauen; Macht ist da, wo die Bärte sind." - Molière, Die Schule der Frauen, III, 2 / Arnolphe


"Das Los des Menschen scheint zu sein, nicht Wahrheit, sondern Ringen und Wahrheit, nicht Freiheit und Gerechtigkeit und Glückseligkeit, sondern Ringen darnach." - Johann Gottfried Seume, Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1277


Loslassen

Zitate

"Gelassenheit gewinnt man durch Loslassen ohne zu hassen." - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 13, ISBN 3-930620-05-7


"Ist der Buddhismus ein Weg des Loslassens, sind vielleicht gerade jene die konsequentesten Buddhisten, die ihn wieder verlassen." - Volker Zotz, "Auf den glückseligen Inseln", 1. Aufl. Theseus Verlag, 2000, ISBN 3-89620-151-4, S. 357


"Jeder Mensch sucht nach Halt. Dabei liegt der einzige Halt im Loslassen." - Hape Kerkeling, "Ich bin dann mal weg. Meine Reise auf dem Jakobsweg", Piper Taschenbuch 2006, ISBN 978-3-492-25175-4, Seite 343


"Manche können es nicht lassen - das nicht Loslassen können." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 138, ISBN 3-930620-24-3


Lost in Translation

Filminfo

Drehbuch: Sofia Coppola


Genre: Drama, Comedy


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Bob Harris

"Je besser Du Dich und Deine Bedürfnisse kennst, desto weniger können die Dinge Dir anhaben."


"Ich plane einen Gefängnisausbruch! Zuerst müssen wir raus aus dieser Bar, dann raus aus diesem Hotel, raus aus der Stadt und raus aus dem Land! Sind Sie dabei?"

Charlotte

"Ach, Sie haben bestimmt nur eine Midlife-Crisis. Schon einen Porsche gekauft?"


"Lass uns nie wieder hierherkommen. Es würde nie wieder so lustig werden."

Dialoge


Lösung

Zitate

"Astronomische Wahrheiten mögen zwar der Phantasie einen großen Aufschwung geben, tragen aber zur Lösung dringender Probleme wenig bei." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Das Schlimme ist, dass wir die einfachsten Fragen mit Tricks zu lösen versuchen, darum machen wir sie so kompliziert. Man muss nach einfachen Lösungen suchen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Der Hass ist die letzte Offenbarung abgefallener Geister, die Logik der Auflösung. Sie ist aber auch die Auflösung der Logik." - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher


"Die Auflösung des Einen ist die Entstehung eines Andern." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ein Problem setzt nicht so sehr eine Lösung voraus, im analytischen oder auflösenden Sinne, als vielmehr eine Konstruktion, eine Kreation. Es löst sich im Tun." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 114


"Es ist zu spät für Pessimismus. Wir wissen sehr wohl, dass es Lösungen gibt. Es liegt in unserer Macht, den Wechsel herbeizuführen." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen  gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


"Jeder Versuch eines Einzelnen, für sich zu lösen, was alle angeht, muß scheitern." - Friedrich Dürrenmatt, 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 18 (geschrieben 1962); Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 93 - Diogenes Verlag)


"Menschen nehmen nur dann die klügste Lösung, wenn alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft sind." - Harald Lesch, Alpha Centauri, 11. April 2007: "Was sind Wurmlöcher?"


"Was alle angeht, können nur alle lösen." - Friedrich Dürrenmatt, 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 17 (geschrieben 1962); Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 92 - Diogenes Verlag)


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


"»Zunächst muss man das Problem erkennen« hatte Shogun Toranaga in seinem Vermächtnis geschrieben, »dann erst kann man mit viel Geduld die Lösung finden.«" - James Clavell, Gai-Jin


Lotse

Zitate

"Ein ehrenhafter Politiker wäre einer Dampfmaschine mit Gefühl vergleichbar oder einem Lotsen, der das Steuerruder hält und gleichzeitig eine Frau liebt: Das Schiff geht dabei unter." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838

Sprichwörter und Volksmund

"Bei ruhiger See ist jedermann gern ein Lotse." - Sprichwort


"Der Mensch hängt vom Himmel so, wie das Schiff vom Lotsen ab." - Aus China


Lotterie

Zitate

"Die Lotterie ist eine Dummheit!" - Honoré de Balzac, Les célibataires: Un ménage de garçon, 1842


"Mögen auch die Gesetze diese oder jene Ausschweifungen untersagen, das Glücksspiel, die Lotterie, die Straßenmädchen, alles was ihr wollt, die Leidenschaften werden sie niemals ausrotten." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838


"Wie glücklich würde sich der Affe schätzen, // Könnt er nur auch ins Lotto setzen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2400 f. / Mephistopheles

Sprichwörter und Volksmund

"Die Ehe ist eine Lotterie, in der die Männer ihre Freiheit und die Frauen ihr Glück aufs Spiel setzen." - Aus Frankreich


Louis, Joe (1914-1981)

US-amerikanischer Profi-Boxer

Überprüft

"Du kannst rennen, aber du kannst dich nicht verstecken." - Am Abend vor dem Kampf gegen Billy Conn. Quelle: Gregory Y. Titelman: "Random House Dictionary of Popular Proverbs and Sayings", Random House, New York 1996.


Lovecraft, H. P. (1890-1937)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Das älteste und stärkste Gefühl ist Angst, die älteste und stärkste Form der Angst, ist die Angst vor dem Unbekannten." - , (1938), Einleitung


"Die größte Gnade auf dieser Welt ist, so scheint es mir, das Nichtvermögen des menschlichen Geistes, all ihre inneren Geschehnisse miteinander in Verbindung zu bringen." - "Cthulhus Ruf", z. B: in "Cthulhu Geistergeschichten", suhrkamp taschenbuch, dritte Auflage 1975, Seite 193, übersetzt von H. C. Artmann

Zitate mit Bezug auf {{PAGENAME}}

"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber, in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


Loveparade

Zitate

"Ich war mal Kommentator für den SFB bei der Love Parade und kam dabei zu der Erkenntnis, dass die Love Parade die einzige Party auf der Welt ist, die gänzlich ohne Musik auskommt." - Götz Alsmann, Telefon-Interview mit Hinternet.de, 15. März 2001


Löwe

Zitate

"Gefährlich ists, den Leu zu wecken, // Verderblich ist des Tigers Zahn, // Jedoch der schrecklichste der Schrecken, // Das ist der Mensch in seinem Wahn." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Gut gebrüllt, Löwe!" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, 5. Aufzug, 1. Szene / Demetrius zum Löwen


"Mit den Bekennern neuer Lehren // ließ Nero manchen Leu ernähren." -  Schüttelreim von Franz Mittler


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 276

Sprichwörter und Volksmund

"Armut ist wie ein Löwe - kämpfst du nicht, wirst du gefressen." - Sprichwort der Haya


"Ein Floh auf der Schlafmatte ist schlimmer als ein Löwe in der Wüste." - Aus China


"Lieber ein Jahr wie ein Löwe, als hundert Jahre wie ein Schaf." - Aus Italien


Lowell, Joan (1902-1967)

US-amerikanische Schauspielerin und Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ein Seemann kann einen guten Trunk hundert Meilen weit auf See erschnuppern." - Ich spucke gegen den Wind


"Ich sah einen Mann, so erfüllt von »Weiberangst«, dass er durch rauhen Seegang eine Meile weit schwamm, nur um mir zu fliehen." - Ich spucke gegen den Wind


Loyalität

Zitate

"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


Lübke, Heinrich (1894-1972)

deutscher Politiker (Zentrumspartei, später CDU)

Überprüft

"Jeder hat gesehen, dass der Ball im Netz gezappelt hat." - zum Wembley-Tor, Tagesspiegel, 11. November 2001


Lü Bu We

Lü Buwei (ca. 300 v.Chr. - ca. 235 v.Chr.)

Überprüft

A

"Alle Belohnung muss bis zum Urheber gehen. Wenn der Urheber belohnt wird, so kann sich kein Fehler einschleichen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 421


"Alle Musik wird geboren im Herzen der Menschen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73


"Angesichts eines großen Vorteils nicht von dem abweichen, was man für recht erkannt hat, ist unbestechlich." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 136


"Auf jedes Ende folgt wieder ein Anfang, auf jedes Äußerste folgt eine Wiederkehr." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 56


"Aus reiner Tugend entströmt reine Musik." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73

B

"Bei der Tugendübung kommt es nicht auf die Größe und Leistung an." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 33


"Bei der Verwendung des Volks ist die beste Methode, durch die Pflicht zu wirken, die nächste, durch Lohn und Strafe zu wirken." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 329


"Belohnungen dürfen nicht nach Gunst verliehen werden, Bestrafungen nicht nach Abneigung verhängt werden, sondern man muss darauf sehen, was sie für Wirkungen haben." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426


"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137


"Bietet man den Wein vielen Gästen an, geht er bald zu Ende." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 21


"Blüte und Untergang, Würdigkeit und Unwürdigkeit, edle und gemeine Gesinnung, alles drückt sich in der Musik aus und lässt sich nicht verbergen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73

D

Da-De

"Dadurch, dass man nicht ausgeht, kommt man hinaus, dadurch dass man nichts macht, macht sich alles." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 266


"Das Begehren wohnt in den Sinnen, die Heiterkeit oder Nichtheiterkeit aber liegt im Herzen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Das Gesetz ist etwas, in dem alle übereinstimmen, dessen Befolgung sich Weise und Toren gleich angelegen sein müssen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 444


"Das Herz muss in Harmonie und Ruhe sein, dann erst wird es heiter." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Das höchste ist es, in sich selbst zu gehen; tiefer steht es, von anderen etwas zu verlangen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 35


"Das Ich ist das Subjekt des Handelns, die Welt ist das Objekt des Handelns. Wer unterscheiden kann, worauf es beim Handeln ankommt, der erkennt das Wichtigere und das Unwichtigere." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 379


"Das Kriegshandwerk lässt sich nicht abschaffen und die Rüstungen lassen sich nicht einstellen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 82


"Das Übel derer, die Fehler machen ist, dass sie etwas nicht wissen und doch denken, sie wissen es." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 434


"Das Übel der Betörung besteht darin, dass man sich selbst für nicht betört hält und dadurch betört ist." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 301


"Das Unglück der Dummen ist, dass sie das, was nicht dumm ist, für dumm halten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 142


"Das Unglück derer, die nichts begreifen, ist, dass sie sich selbst für klug halten, so dass sie wahre Weisheit sicher nicht begreifen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 242


"Das Werk geht dem Ruhm voran, die Arbeit geht dem Werk voran, die Worte gehen der Arbeit voran. Wer sich nicht auf die Arbeit versteht, wie vermag der den Worten anderer zuzuhören?" - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 167


"Das, worum die Menschen mit geringer Erkenntnis sich streiten, sind immer nur Äußerlichkeiten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 299


"Das Zittern ist ein Zeichen von Mangel an Gewohnheit. Andere vor sich Zittern machen, ist ein Zeichen von Arroganz und Hochmut." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 293


"Der Edle handelt von sich aus. Er achtet die anderen, obwohl er darum noch nicht notwendig von den anderen geachtet wird. Er liebt die anderen, obwohl er darum noch nicht notwendig von den anderen geliebt wird. Andere zu achten und zu lieben steht bei uns selbst. Von andern geliebt und geachtet zu werden, steht bei den andern. Der Edle sorgt unter allen Umständen für das, was bei ihm steht, nicht für das, was bei den andern steht. Wer auf sich selbst beruht, trifft immer das Rechte." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 204


"Der Edle muss im Leeren weilen und im Stillen wandeln und darf keine eigene Weisheit haben wollen, dann kann er alle Weisen auf Erden für sich gebrauchen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 438


"Der Friede entspringt aus der Gerechtigkeit." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 8


"Der Grund, warum es so schwer ist, ein großes Werk zu vollbringen, ist das Geschrei der Menge." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 252


"Der Heilige kann die Zeit nicht machen, aber er kann in seinen Handlungen der Zeit entsprechen. Wenn die Handlungen der Zeit entsprechen, so ist der Erfolg groß." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 356


"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187


"Der Hirsch lebt auf dem Berg, aber sein Schicksal hängt in der Küche." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 354


"Der Mensch hat neun Öffnungen. Wenn er mit seiner Aufmerksamkeit bei der einen verharrt, so stehen die andern acht leer. Stehen aber die andern acht dauernd leer, so stirbt der Leib." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 39


"Der Pfeil ist schnell, aber er fliegt nur zwei Meilen weit, weil er aufhört. Der Schritt des Menschen ist langsam, aber er kommt hundert Tagesreisen weit, weil er nicht aufhört." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 428


"Der Ruhm ist etwas, das man keinem andern mitteilen kann. Jeder muss selbst entsprechend handeln." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 26


"Der Unterricht bedarf der Strenge, er darf nicht zum Spiel ausarten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 44


"Der Vornehme versteht zu planen, der Niedere versteht zu erraten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 296


"Der Weg zum Herrschen ist die Beschränkung." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 35


"Der Weise scheint in seinem Handeln langsam und ist doch schnell, er scheint zögernd und ist doch geschwind: weil er auf die rechte Zeit wartet." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 183


"Der Zorn eines Menschen lässt sich besser aus seinen Kämpfen erschließen als aus seinen Worten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316

Df-Dz

"Die Außendinge sind dazu da, dass man sie benützt, um durch sie das Leben zu gewinnen, nicht dass man das Leben benützt, um sie zu gewinnen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 4


"Die Beamten von heutzutage sind in ihrer Amtsführung nachlässig und unordentlich, in Geldgeschäften habgierig. Ihren Einfluss beim Fürsten benützen sie zu ihrem persönlichen Vorteil. Als Führer der Leute sind sie träge und feig." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 172


"Die Beherrschung der Persönlichkeit und die Beherrschung des Staates müssen sich nach denselben Grundsätzen richten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 262


"Die Feststellung der Begriffe und die Begrenzung der Befugnisse sind die Zügel der Herrschaft." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 263


"Die Gegenwart ist im Verhältnis zur Vergangenheit Zukunft, ebenso wie die Gegenwart der Zukunft gegenüber Vergangenheit ist. Darum, wer die Gegenwart kennt, kann auch die Vergangenheit erkennen. Wer die Vergangenheit erkennt, vermag auch die Zukunft zu erkennen." -  Frühling und Herbst des Lü Bu We, Übersetzung Richard Wilhelm, S. 139 f. Buch XI, 5. Kapitel


"Die Gelehrten auf Erden sind reich an geschickten Reden und scharfen Worten. Sie verwirren alles, weil sie nicht nach dem wirklichen Tatbestand streben, sondern nur darauf aus sind, einander ins Unrecht zu setzen und zu besiegen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 230


"Die Gründe, warum man einen Mann auszeichnen soll, sind in erster Linie sein Charakter, in zweiter Linie seine Art zu handeln, in dritter Linie einzelne Taten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 200


"Die höchste Erkenntnis tut ab die Erkenntnis, höchste Liebe vergisst die Liebe. Höchste Tugend ist nicht Tugend." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 271


"Die Möglichkeit des Sieges darf man nicht bei anderen suchen, sondern muss sie in sich selber finden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 94


"Die Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde, auf der Übereinstimmung des Trüben und Lichten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57


"Die Natur der Nase ist es, Düfte zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle Düfte einen umgeben, und man riecht sie nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Die Natur des Auges ist es, die Farben zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Farben vor Augen sein, und man sieht sie nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Die Natur des Mundes ist es, Wohlgeschmäcke zu lieben, aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen Speisen von allen fünf Geschmacksarten vor einem stehen, und man isst sie nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Die Natur des Ohres ist es, die Töne zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Klänge ertönen, und man hört sie nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Die Natur ist groß. Sie erzeugt, aber kennt keine Kinder; sie vollendet, aber kennt keinen Besitz." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 9


"Die Schwierigkeit einer Sache beruht nicht auf ihrer Größe, sondern darauf, die Zeit zu erkennen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186


"Die Sicherheit des Kleinen beruht auf der Sicherheit des Großen, die Sicherheit des Großen beruht auf der Sicherheit des Kleinen. Kleine und Große, Vornehme und Geringe sind aufeinander angewiesen, damit alle ihre Freude genießen können." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 450


"Die Taten folgen der Gesinnung, die Gesinnung folgt den Trieben." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369


"Die Trauer eines Menschen lässt sich besser aus seinen Tränen erschließen als aus seinen Worten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316


"Die Ursachen, die das Begreifen bewirken, sind für den Erkennenden dieselben, wie für den Nichterkennenden. Aber die beiden Menschen unterscheiden sich darin, dass der eine das, was der andere begreifen kann, nicht begreift." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 241


"Die Vernunft ist die Wurzel des Rechts." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 301


"Die Weisen verstehen einander, ohne dass sie erst der Worte bedürfen, sie reden zueinander ohne Worte." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 297


"Die Weisesten verstehen die Zukunft, die weniger Weisen die Vergangenheit, die noch weniger Weisen die Gegenwart." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 254


"Die Welt ändert sich, die Zeit wechselt, darum ist es gehörig, dass auch die gesetzlichen Ordnungen verändert werden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 232


"Die Welt gehört nicht einem Menschen, sondern die Welt gehört der Welt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 9


"Die Worte sind nur das Äußere der Gedanken. Es ist töricht, wenn man nur das Äußere ansehen wollte und darüber die Gedanken vernachlässigte." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303


"Durch Ausnützung der Gelegenheit kann der Geringe und der Arme dem Vornehmen und Reichen überlegen werden und der Kleine und Schwache den Großen und Starken bändigen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 222


"Durch den Körper wird der Schatten bewegt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355


"Durch Gerechtigkeit kommt die Welt in Frieden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 8

E

"Ein Fisch, so groß, dass er ein Schiff verschlingen kann, ist auf dem Trockenen nicht einmal den Ameisen gewachsen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 280


"Ein gescheiter Mann, der denkt, er habe die große Wahrheit erfasst, ist noch nicht so weit." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 307


"Ein hohes Lebensalter bedeutet nicht, dass das Alter von Natur kurz wäre und künstlich verlängert werden müsste, sondern dass die von Natur gesetzten Grenzen erreicht werden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30


"Ein Staatsmann ist ein Mensch, der, wenn es sich um die Stimme der Vernunft handelt, vor keinen Schwierigkeiten zurückschreckt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145


"Ein weiser Herrscher gibt sich alle Mühe, die rechten Leute zu finden, dann hat er es nachher leicht, die Geschäfte in Ordnung zu erhalten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145


"Ein Weiser versteht es, die Menschen nach ihrer Menschlichkeit zu schätzen, ein Mittlerer schätzt sie nach ihren Taten und ein Untüchtiger schätzt sie nach ihren Geschenken." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 420


"Einen Stein kann man zertrümmern, aber man kann ihm nicht seine Härte nehmen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 149


"Erst gilt es, den Sieg zu erringen in den eigenen Mauern, dann folgt der Sieg draußen auf dem Schlachtfelde ganz von selbst." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 95


"Erst wenn man weiß, was an einem Schönen hässlich ist oder was an einem Hässlichen schön ist, dann kann man Schönheit und Hässlichkeit wirklich erkennen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 165


"Es gibt in der Tat nichts in der Welt, das nicht einen Vorzug hat, und nichts das nicht ein Gebrechen hat." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 52


"Es gibt keine Macht außer durch tüchtige Männer." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 399


"Es gibt wohl viele, die Liebe für ihre Toten empfinden, aber wenige sind, die es verstehen, ihre Toten auf die rechte Weise zu lieben." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 124


"Es ist Betrug, auf reichliche Belohnung zu hoffen bei geringen Verdiensten. Es ist Hinterlist, nach Ruhm und Reichtum zu streben ohne Verdienste. Den Weg des Betruges und der Hinterlist geht ein anständiger Mensch nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Es ist ein Unterschied, was einen Weisen und was einen unbedeutenden Menschen zum Handeln bringt. Ein unbedeutender Mensch wird durch Lohn und Strafe zum Handeln getrieben, ein Weiser durch die Pflicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355


"Es können nicht alle Pflanzen leben bleiben, aber es können alle zugrunde gehen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 458


"Es liegt in der Natur des Menschen, dass er nicht über einen Berg stolpert, wohl aber über einen Ameisenhügel." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 446


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61

F

"Fließendes Wasser fault nicht, die Türangeln rosten nicht; das kommt von der Bewegung." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30

G

"Gewöhnlich sind es die Vergnügungen, in denen die guten Sitten zu Fall kommen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360


"Glaubhafte Dinge nicht zu glauben und unglaubhafte Dinge zu glauben, das ist das Übel der Toren." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 449


"Gut zu handeln ist schwer, Gutes zu fordern ist leicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 262


"Große Weisheit hat keine äußerliche Gestalt, gut Ding will lange Weile haben, starke Töne erklingen selten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 248


"Gründlich das Leben zu kennen ist des Weisen wichtigste Aufgabe. Gründlich den Tod zu kennen ist der Weisheit letzter Schluss." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 119

H

"Hört man die Worte, ohne die Gedanken zu erfassen, so kann man gerade so gut die entgegengesetzten Worte hören, und es kommt auf dasselbe heraus." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303

I

"Im Beurteilen der Gesinnung der Menschen und in der Beobachtung der Entwicklung der Dinge muss man erfahren sein, muss man tief blicken." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369


"Ist der Herrscher tüchtig und die Zeit in Ordnung, so sind die Tüchtigen obenauf. Ist der Herrscher untüchtig und die Zeit in Unordnung, so sind die Tüchtigen unten durch." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 170


"Ist die eigne Person in Ordnung, so kommt die Familie in Ordnung; ist die Familie in Ordnung, so kommt der Staat in Ordnung; ist der Staat in Ordnung, so kommt die Welt in Ordnung." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 286


"Ist die Zeit unrein, so sind die Sitten verwirrt, und die Musik wird unsittlich." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73


"Ist man recht, so wird man ruhig. Ist man ruhig, so wird man rein und klar. Ist man rein und klar, so wird man frei. Ist man frei, so braucht man nichts zu tun, und dennoch bleibt nichts ungetan." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 438

J

"Je heftiger man nach etwas strebt, desto weiter kommt man vom Ziele ab." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 35


"Je länger einer tot ist, desto ferner stehen ihm die lebend Hinterbliebenen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 122


"Je rauschender die Musik, desto melancholischer werden die Menschen, desto gefählicher wird das Land, desto tiefer sinkt der Fürst." - Frühling und Herbst des Lü Bu We


"Jedes große Ziel, auch wenn es nicht erreicht wird, bewirkt, dass wenigstens etwas erreicht wird." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 173

K

"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384

L

"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49

M

"Macht man sich das zu eigen, woran die Leute Freude haben, so hat man die Leute zu eigen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 106


"Man führt Krieg entweder um des Gewinnes willen oder um der Gerechtigkeit willen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 163


"Man muss das Leben wichtig nehmen. Wenn man das Leben wichtig nimmt, so nimmt der Gewinn an Wichtigkeit ab." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381


"Man muss seine Wohltaten vielen zugute kommen lassen. Wenn man sie vielen zuwendet, übersieht man keinen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 219


"Manches tut man nicht zur Zeit, aber die Feldbestellung muss stets zur Zeit geschehen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 461


"Männer von sittlicher Klarheit kennen die Pflichttreue bis zum Tod. Wer die Pflichttreue bis zum Tod kennt, der wird nicht mehr verwirrt werden von Gewinn und Schaden, Leben oder Untergang." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352

N

"Nur wenn es der Vernunft entspricht, unternimmt er etwas; nur wenn es der Pflicht entspricht, tut er etwas. Das ist der Wandel eines treuen Beamten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 417


"Nur wenn nichts zu verbergen ist, kann man die höchste Verborgenheit wahren." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 208

S

"Schicksal ist das, was so ist, wie es ist, ohne dass man sagen könnte, warum, und das woran alle Klugheit und Überlegung menschlicher Handlungen nichts ändern kann." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 354


"Siegen ist nicht das Schwerste. Den Sieg festhalten: darin liegt die Schwierigkeit." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 209


"Sind die Lippen fort, so frieren die Zähne." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 211


"Soweit die Zuverlässigkeit herrscht, lässt sich alles beherrschen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 339


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231


"Sucht man ein gutes Pferd, so sehe man darauf, dass es seine 1.000 Meilen läuft, nicht darauf, dass es Ki oder Au heißt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 232

T

"Trifft man das Richtige, so werde man nicht eingebildet, trifft man daneben, so schäme man sich nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 47


"Treu zu sein in einer Zeit da Ordnung herrscht ist leicht, treu zu sein in einem verkehrten Geschlecht ist schwer." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 135

U

"Um das Kleine zu festigen, muss erst das Große gefestigt sein. Um das Große in Ordnung zu bringen, muss erst das Kleine in Ordnung sein." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 174

V

"Vom Weg des Nichthandelns heißt es, dass er die Natur überwindet." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32

W

"Was allzu vollkommen ist, hat sicher seine Lücken, was auf die Spitze getrieben wird, schlägt sicher in sein Gegenteil um, was voll ist, wird sicher abnehmen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 427


"Was das Herz bewegt, das strömt in Tönen aus; und was als Ton draußen erklingt, das beeinflusst wieder das Herz drinnen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73


"Was lange währt wird endlich gut, wer lange spart, gibt endlich viel." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 295


"Was unbeweglich ist wie die Erde, lässt sich nicht beweglich machen. Was beweglich ist wie das Wasser, lässt sich nicht unbeweglich machen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 265


"Weil man das Wissen eines Durchschnittsmenschen zwar nicht vermissen kann in dem, was er schon weiß, wohl aber vermissen kann in dem, was er noch nicht weiß, darum sind die Menschen leicht zu betrügen, unsicher zu machen, einzuschüchtern und zur Ausgelassenheit zu verführen. Das ist ein Zeichen, dass die Erkenntnis nicht auf festem Urteil beruht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 437


"Wem es gelingt, die richtige Gesinnung zu erlangen, dem gelingt es, sich Gehör zu verschaffen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 33


"Wem nicht zu raten ist, dem hilft alle Reue, die hinterher kommt, nicht mehr." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 206


"Wenn das Erreichen dasselbe ist, so ist das Rasche am höchsten zu werten." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384


"Wenn die Arbeiten zu zahlreich sind, so kann man sie nicht zustande bringen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 335


"Wenn die Befehle zu häufig sind, so werden sie nicht mehr gehört." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 335


"Wenn die treuen Diener erkannt werden, so ist die Herrschaft gefestigt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 349


"Wenn die Wirkung gut ist, so muss man auch einen, dem man abgeneigt ist, belohnen, wenn die Wirkung nicht gut ist, so muss man auch einen, dem man geneigt ist, bestrafen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426


"Wenn der Sieg der gleiche ist, so ist der spätere der geringere." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384


"Wenn der Verbote zu viel sind, so werden sie nicht mehr beachtet." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 335


"Wenn ein Fürst auf Erden hundert Meilen Gebiet gewinnt, so freut er sich, und die Nachbarn ringsum beglückwünschen ihn. Wenn einer aber einen tüchtigen Mann findet, so freut er sich nicht besonders, und die Nachbarn halten es nicht der Mühe wert, ihre Glückwünsche darzubringen. Das ist ein Zeichen, wie wenig man sich auf wahren Wert versteht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 152


"Wenn ein Reh schnell läuft, kann ein Pferd es nicht einholen. Wenn man es doch schließlich fängt, so geschieht es, weil es immer sich umsieht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426


"Wenn einer ein kostbares Schwert oder ein gutes Pferd hätte und würde unermüdlich damit spielen und es unersättlich betrachten, so bleiben kostbare Taten und der gute Weg dennoch ungetan und unbegangen; man kann sie zu nichts weiterem gebrauchen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 427


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20


"Wenn eines Menschen Taten nicht die Gerechtigkeit verwirklichen und seine Bewegungen nicht der Gerechtigkeit entspringen, dann mögen ihn die gewöhnlichen Menschen für erfolgreich halten, er ist dennoch erfolglos." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 321


"Wenn Hochmut und Betörung nicht den Untergang nach sich ziehen, worauf will man dann noch warten?" - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 430


"Wenn man auf einen Berg steigt, so sieht man einen Ochsen wie ein Schaf, ein Schaf wie ein Ferkel. Und doch ist die Gestalt eines Ochsen anders als die eines Schafes und die Gestalt eines Schafes anders als die eines Ferkels. Das ist der Fehler des Standpunkts des Beobachters." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 413; Richard Wilhelm (Hrsg. und Übers.): [Frühling und Herbst des Lü Buwei, Diederichs 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man Belohnungen austeilt, so muss man es reichlich machen, dann findet man viele Gehilfen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 419


"Wenn man das Holz alles nur nach der Schnur auswählen wollte, so könnte man keine Häuser fertig bekommen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 317


"Wenn man das, was man wünscht, unwichtig nimmt, das, wass man hasst, wichtig nimmt, woher soll dann das, was man wünscht, kommen?" - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 402


"Wenn man die Lebenskraft täglich erneuert und die störenden Kräfte alle entfernt, so wird man seines Lebens Jahre vollenden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Wenn man die Töne eines Landes hört, so kennt man seine Bräuche. Prüft man seine Bräuche, so kennt man seine Gesinnung. Schaut man seine Gesinnung, so kennt man seine Art." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73


"Wenn man sich selbst prüft, lernt man die anderen kennen; denn das Altertum und die Neuzeit sind im Grunde dasselbe, ebenso wie die anderen Menschen mit dem eigenen Ich gleichgeartet sind." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231


"Wenn man die Umstände für sich hat, so hat man nicht seinesgleichen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 227


"Wenn man ein allen gemeinsames Landgebiet gemeinschaftlich bebaut, so geht es langsam, weil Lässigkeit in der Arbeit vorkommt. Verteilt man das Landgebiet, so geht es geschwind, weil keine Lässigkeit mehr vorkommt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 262


"Wenn man ein Dickicht verbrennt um zu jagen, bekommt man auch Tiere, aber im nächsten Jahr sind keine Tiere mehr da." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 188


"Wenn man einen Teich ablässt beim Fischen, so fängt man freilich etwas, aber im nächsten Jahr sind keine Fische mehr da." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 188


"Wenn man erkennen will, ob etwas eben und gerade ist, so gebraucht man Wasserwaage und Richtschnur. Wenn man erkennen will, ob etwas rund oder rechteckig ist, so gebraucht man Zirkel und Winkelmaß. Wenn ein Herrscher sich selbst kennen lernen will, so braucht er aufrichtige Staatsmänner." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 422


"Wenn man etwas erstrebt und bei der Wurzel anfängt, so vergehen kaum vierzehn Tage, und man hat es. Wenn man aber nach etwas strebt und beim Wipfel beginnt, so macht man sich vergebliche Mühe." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 179


"Wenn man etwas, das man hört, beurteilt, so ist es ein Glück. Wenn man etwas hört ohne Urteil, so wäre es besser gar nichts gehört zu haben." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 400


"Wenn man etwas für recht hält, soll man es tun. Und wenn man es tut, kann einen nichts auf Erden daran hindern. Wenn man etwas für unrecht hält, soll man es lassen, und wenn man es lässt, kann einen nichts auf Erden dazu zwingen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 354


"Wenn man etwas nicht weiß, so kann man fragen; wenn man etwas nicht kann, so kann man es lernen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 169


"Wenn man Gerechtigkeit im Kleinen übt, so hat man im Kleinen Glück, wenn man sie im Großen übt, so hat man im Großen Glück. Mit dem Unheil ist es nicht so. Wenig ist immer noch schlimmer als gar nichts." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 436


"Wenn man Leute beurteilt, darf man nicht nach dem urteilen, was sie noch nicht erreicht haben, sondern man muss aus dem, was sie schon erreicht haben, auf das schließen, was sie noch nicht erreicht haben." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 172


"Wenn man mit Gewichtigem das Leichte beeinflusst, so folgt es, will man mit Leichtem das Gewichtige beeinflussen, so misslingt es." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 282


"Wenn man mit günstigem Winde einem ruft, ist darum der Ton nicht lauter. Wenn man von erhöhter Stelle aus Umschau hält, ist darum das Auge nicht klarer. Man nützt nur die Verhältnisse aus." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 221


"Wenn man nach oben hin den Himmel erforscht, nach unten hin die Erde untersucht und in der Mitte das Wesen des Menschen zu beurteilen versteht, so kann über Recht und Unrecht, Möglichkeit und Unmöglichkeit kein Zweifel bestehen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 155


"Wenn man nicht auf kleinen Gewinn zu verzichten versteht, so wird man großen Gewinn nicht erlangen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 209


"Wenn man richtig zu hören versteht, so müssen die Schwätzer verstummen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 435/436


"Wenn man sich nach den Umständen zu richten versteht, hat man Erfolg. Wenn man eigenwillig ist, so misslingt es einem." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 229


"Wenn man sittliche Klarheit besitzt, so können einen die Außendinge nicht verwirren." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352


"Wenn man von den Leuten nicht mehr als das Menschenmögliche verlangt, so ist man leicht zu befriedigen. Ist man leicht zu befriedigen, so gewinnt man die Menschen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 342


"Wenn man weiß, dass man nichts weiß, das ist das Höchste." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 434


"Wenn man weiß, was wichtig und was unwichtig ist, dann macht man in seinen Reden keinen Fehler." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381


"Wenn man Worte hört, darf man sie nicht ungeprüft lassen. Wenn sie mehrfach überliefert werden, so wird aus weiß schwarz und aus schwarz weiß." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 399


"Wenn man zu Handeln versteht, wird man etwas zustande bringen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 373


"Wer andere besiegen will, muss sich erst selbst besiegen; wer andere richten will, muss sich erst selbst richten; wer andere kennen will, muss sich erst selbst kennen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 34


"Wer anderen Gefahr bereitet, dem bereiten die anderen auch Gefahren." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 223


"Wer auf Schaden anderer Leute aus ist, auf dessen Schaden sind die anderen auch aus." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 223


"Wer das unmittelbare Schauen, das unhörbare Hören, die gestaltlose Gestalt erkennt, der kommt der wahren Erkenntnis nahe." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57


"Wer den Gewinn des Nichtaufgewinnausseins erkannt hat, mit dem kann man vernünftig reden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 387


"Wer den Sinn erfasst hat, ist ruhig. Wer ruhig ist, meidet das Wissen. Wer den Wert des Nichtwissens erkennt, mit dem kann man über den Weg des Fürsten reden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 266


"Wer den Tatbestand ermitteln will, hält sich nicht am Ton der Rede auf, wer den Wandel eines Menschen beobachtet, hält sich nicht über seine Worte auf." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S.240


"Wer die rechte Art Menschen zu verwenden beherrscht, der hat die Möglichkeit, über alle vier Weltpole seinen Einfluss auszudehnen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 263


"Wer die Wahrheit hat, für den ist Erfolg und Misserfolg dasselbe." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 197


"Wer die Umstände für sich hat, dem ist niemand gewachsen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 229/230


"Wer die Wünsche des Inneren nicht herauslässt, heißt geschlossen. Wer die Wünsche der Außenwelt nicht in sich hineinlässt, heißt gefestigt. Wer in sich geschlossen und nach außen gefestigt ist, der hat das Geheimnis der Wirkung des Himmels." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 266


"Wer Dinge, die man nicht erlangen kann, begehrt, wer Dinge, an denen man sich nicht ersättigen kann, erstrebt, der kommt weit ab von der Wurzel des Lebens." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20


"Wer durch Betrug Gelingen erlangt, dessen Erfolg ist nicht von Dauer und seine Siege verwandeln sich in Niederlagen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 189


"Wer durch Tapferkeit einem anderen dient, der muss zum Sterben bereit sein. Wer aber, ehe er ans Sterben geht, vom Sterben spricht, der kommt nicht in Betracht; denn obwohl ihn der Fürst kennt, ist es doch gerade so, als kennte er ihn nicht." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 407


"Wer einen Ertrinkenden retten will, muss sich nass machen, wer einen Entlaufenen einfangen will, muss rennen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 343


"Wer einen schönen Schatten werfen kann, achtet nicht auf den Schatten sondern auf den Körper." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Wer eine schöne Tat im Sinn hat, der wird nicht angefeuert dadurch, dass andere sie kennen und nicht gehemmt dadurch, dass andere sie nicht kennen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 133


"Wer gut zu reden versteht, der richtet sich mit seinen Worten nach den Umständen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 220


"Wer nach Osten ausblickt, sieht die Wand im Westen nicht, wer nach Süden schaut, erblickt die nördlichen Gegenden nicht. Denn seine Gedanken verlaufen in eine bestimmte Richtung." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 164


"Wer reichlich Genüsse liebt, wird mager an der Tugend; wer in die Freuden der Tafel sich versenkt, den werden Sorgen treffen; wer träge ist zur Zeit der Manneskraft, der verliert seine Zeit; wer lässig ist in seinem Alter, der geht ruhmlos zu Grabe." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360


"Wer reichlich zu belohnen versteht, nach dem richten sich die Leute; nach wem sich die Leute richten, dem gelingt sein Werk." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 189


"Wer seine eigenen Unzulänglichkeiten ausgleichen will, der streitet nicht um äußerer Dinge willen, sondern er wartet ganz gelassen und ruhig, bis sie ihm selber zufallen, er lässt die Leute ausreden, bis sie ihm von selber mitteilen, was sie ihm zu sagen haben." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 168


"Wer seine Liebe andern Dingen zuwendet und nicht die Menschen liebt, der kann nicht gütig genannt werden. Wer seine Liebe andern Geschöpfen nicht zuwendet und nur die Menschen liebt, der kann innerlich noch als gütig bezeichnet werden." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 382


"Wer sich nicht um des Lebens willen zwingen lässt, wie sollte den Gewinn zwingen, wer sich nicht durch den Tod abschrecken lässt, wie sollte den Schaden abschrecken können?" - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355


"Wer sich nur auf die eigene Kraft verlässt, der hat viel Mühe. Wer Leute hat, auf die er sich verlassen kann, der hat es bequem." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 377


"Wer Sieg erlangt, aber nicht weiß, wodurch er den Sieg vollenden kann, der ist dem gleich, der gar nicht siegt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 189


"Wer spät sät und früh erntet, wer früh sät und spät erntet, dessen Korn ist wenig und die Mühe bleibt vergeblich." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 456


"Wer viele Fähige und Tüchtige gebraucht, der schafft große Werke und Ruhm auf Erden. Und man lobt dafür nicht die, die es getan, sondern man lobt ihren Herrn. Denn der Herr wusste sie zu gebrauchen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 439


"Wer wahren Wert nicht kennt, nimmt das Wichtige für unwichtig und das Unwichtige für wichtig." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 4


"Wer wenig Wünsche hat, den kann man auch zu wenigem gebrauchen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 336


"Wie macht man s, wenn man die Welt gewinnen will? Wenn man die Welt gewinnen will, lässt sich die Welt nicht gewinnen; aber sie lässt sich gewinnen, wenn man zuerst den eigenen Leib gewinnt." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Wodurch die Menschen in die größten Ungewissheiten und Zweifel kommen, das sind die Ähnlichkeiten der Dinge." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 392

Z

"Zehn gute Pferde zu bekommen ist nicht soviel wie einen Pferdekenner zu bekommen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 420


"Zinnober kann man abwischen, aber man kann ihm nicht seine Röte nehmen." - Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 149

Quelle


Luc de Vauvenargues

Vauvenargues (1715-1747)

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Alle Menschen werden ehrlich geboren und sterben als Betrüger." - Reflexionen und Maximen, Maxime 521


"Bedeutende Geister erlernen bedeutende Ämter schnell." - Nachgelassene Maximen, Maxime 569


"Bedürftigkeit steht zwar unseren Wünschen entgegen, aber sie begrenzt sie auch. Überfluss vermehrt zwar unsere Bedürfnisse, aber hilft uns auch, sie zu befriedigen. Ist man am rechten Platz, so ist man glücklich." - Nachgelassene Maximen, Maxime 481


"Das Falsche, kunstvoll dargestellt, überrascht und verblüfft, aber das Wahre überzeugt und herrscht." - Unterdrückte Maximen, Maxime 879


"Der erste Seufzer der Kindheit gilt der Freiheit." - Unterdrückte Maximen, Maxime 749


"Der Feige muss weniger Beleidigungen schlucken als der Ehrgeizige." - Unterdrückte Maximen, Maxime 911


"Der ungeheure Unterschied, den wir zwischen uns und den Wilden bemerken, besteht nur darin, dass wir etwas weniger unwissend sind." - Nachgelassene Maximen, Maxime 502


"Die erwachende Tugend eines jungen Menschen ist anmutiger als die ersten Tage des Frühlings." - Unterdrückte Maximen, Maxime 757


"Die Grundsätze der Menschen offenbaren ihren Charakter." - Reflexionen und Maximen, Maxime 107


"Die Philosophie ist eine veraltete Mode, die noch manche Liebhaber findet, so wie andere rote Strümpfe tragen der Welt zum Trotz." - Reflexionen und Maximen, Maxime 492


"Die Vernunft errötet über die Neigungen, über die sie nicht Rechenschaft ablegen kann." - Reflexionen und Maximen, Maxime 41


"Eine weise Regierung nimmt auf das Niveau der Untertanen Rücksicht." - Nachgelassene Maximen, Maxime 434


"Erfindung ist das einzige Kennzeichen des Genius." - Nachgelassene Maximen, Maxime 542


"Es gehört nicht so viel dazu, schlau zu sein, als schlau zu scheinen." - Unterdrückte Maximen, Maxime 895


"Es kommt häufig vor, dass man uns achtet nach dem Maße, wie wir uns selbst schätzen." - Reflexionen und Maximen, Maxime 459


"Es schmeichelt uns, wenn man uns als Mysterium eröffnet, was wir ganz natürlich gedacht haben." - Unterdrückte Maximen, Maxime 832


"Hochgestellte kennen das Volk nicht und denken auch gar nicht daran, es kennen zu lernen." - Nachgelassene Maximen, Maxime 464


"Höchstes Glück und tiefstes Unglück vermag die Mittelmäßigkeit nicht zu fühlen." - Reflexionen und Maximen, Maxime 254


"Klarheit ist die Ehrlichkeit der Philosophen." - Unterdrückte Maximen, Maxime 729


"Man urteilt über andere nicht so verschieden wie über sich selbst." - Reflexionen und Maximen, Maxime 76


"Milde ist besser als Gerechtigkeit." - Reflexionen und Maximen, Maxime 167


"Notwendigkeit nimmt uns die Qual der Wahl ab." - Reflexionen und Maximen, Maxime 592


"Spott ist der Prüfstein der Eigenliebe." - Unterdrückte Maximen, Maxime 797


"Über große Demütigungen trösten wir uns selten - wir vergessen sie." - Reflexionen und Maximen, Maxime 243


"Verstellung ist eine Anstrengung des Verstandes und keineswegs ein Laster der Natur." - Nachgelassene Maximen, Maxime 519


"Vertraulichkeit ist das Lehrjahr des Geistes." - Reflexionen und Maximen, Maxime 105


"Während unsere Seele voll Gefühl ist, sind unsere Reden voll Zweckmäßigkeit." - Unterdrückte Maximen, Maxime 878


"Wer alles ertragen kann, kann alles wagen." - Reflexionen und Maximen, Maxime 189


"Wer Großes wagt, setzt unvermeidlich seinen Ruf aufs Spiel." - Nachgelassene Maximen, Maxime 558


"Wir sollten vom Menschen, wie vom Wetter, das Beste und das Schlechteste erwarten." - Reflexionen und Maximen, Maxime 102


"Wir verachten die Legenden unserer Heimat und lehren die Kinder die Legenden des Altertums." - Nachgelassene Maximen, Maxime 650


Luchs

Zitate

"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, 2. Aufzug, 2. Szene / Oberon zu Titania

Sprichwörter und Volksmund

"Draußen ein Luchs, daheim ein Maulwurf." - Aus Deutschland


Lücke

Zitate

"Da man aber nicht immer nur schreiben kann, gab es große Lücken zu füllen. Ich füllte sie mit Scotch, Bier, Ale und Frauen. Mit den Frauen hatte ich meistens Pech, und die Folge war, dass ich mich stark aufs Trinken konzentrierte." Charles Bukowski, Hollywood


"Für Händel ein eigenes Gestelle - dies Gestelle muss bei jeder Lücke eine Leiste haben, welche leicht beweglich zu machen, so für größere und kleinere Bücher." - Ludwig van Beethoven, Tagebuch, Dezember 1826, nachdem er von Johann Andreas Stumpff 40 Bände der "Arnoldschen Prachtausgabe" von Händels sämtlichen Werken geschenkt bekam


Lucky Number Slevin

Filminfo

Regie: Paul McGuigan


Drehbuch: Jason Smilovic


Genre: Thriller


Erschienen: 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

Slevin soll mitteilen, ob er bereit ist, einen Auftragsmord zu begehen, um sein eigenes Leben zu retten.  Lindsey : "Was wirst du sagen?"  Slevin : "Was ein Mann mit zwei Penisen sagen würde, wenn sein Schneider ihn fragen würde, ob er Rechts- oder Linksträger wäre."  Lindsey : "Das wäre?"  Slevin : "Ja."

 Slevin 

"Die Typen kaufen Cops, wie Cops Donuts."


"Klug kann man sein, wenn man eine Wahl hat."


Lüdemann, Gerd (*1946)

deutscher ev. Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Jesus hat das in Kürze anbrechende Reich Gottes erwartet, gekommen ist die Kirche." - 


"Wissenschaft strebt Objektivität an und kann schon deswegen niemals vorweg den Wahrheitsanspruch der Kirchen voraussetzen. Theologie kann überhaupt keine kirchliche Wissenschaft sein. Entweder ist sie freie Wissenschaft oder sie ist gar keine. Die Wissenschaft vom christlichen Glauben ist so wenig christlich, wie die Wissenschaft vom Verbrechen verbrecherisch." - 


Ludendorff, Erich (1865-1937)

deutscher General und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Militär kommt nach der Politik, nur im Kriege ist es ihr Schrittmacher" - zitiert nach Manfred Nebelin:  Ludendorff. Diktator im Ersten Weltkrieg ; Siedler, München 2011; zitiert und besprochen u. a. in


Ludin, Walter (*1945)

Schweizer Mönch, Journalist und Aphoristiker

Zitate mit Quellenangabe

"Als Primitive befassten sie sich mit der Milchstraße. Als Entwickelte bevölkern sie die Einkaufsstraße." - Wo sind die Freundbilder?


"Es gibt Milliarden von Menschen. Warum gibt es so wenig Menschlichkeit?" - Quergedanken."


"Gewalt bringt keine Pflanze zum Wachsen. Sie reisst höchstens ihre Wurzeln aus." - Wo sind die Freundbilder?


"Nicht Menschenrechte werden verletzt, sondern Menschen." - Einfach ins Blaue, S. 9


"Schaue jemandem in die Augen und du begegnest ihm." - zusammen mit Anke Maggauer-Kirsche, Pfeilspitzen, S. 10


"Wer die Weite der Freiheit nicht kennt, findet die Enge des Gefängnisses gemütlich." - Einfach ins Blaue, S. 8

Quellen

Walter Ludin: Einfach ins Blaue. Brunner Verlag AG, Kriens, Ausgabe 1998. ISBN 3-905198-41-X


Walter Ludin und Anke Maggauer-Kirsche: Pfeilspitzen. Verlag Wegwarte, Bolligen, Ausgabe 2004. ISBN 3-9522671-8-X


Walter Ludin: Wo sind die Freundbilder? ISBN 3-907960-63-7


Ludwig, Bernhard (*1948)

österreichischer Kabarettist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Sexuelle Unzufriedenheit = Erwartetes durch Erreichtes" - Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit, DVD Hoanzl 2002, Buch Verlag Überreuter 2005, ISBN 3-8000-7157-8, S. 10, siehe auch Bericht von Doris Galser in


"Wenn es nicht irgendwie weitergeht, bin ich als Mensch aufgefordert, die Zeit, die ich in diesem Evolutionsspiel den Regeln gemäss mitspiele, so sinnvoll wie nur möglich für mich und meine Umwelt zu gestalten." - LACHEND LEBEN LERNEN


Ludwig

Ludwig I. von Bayern, bayerischer König (1786-1868)


Ludwig II. von Bayern, bayerischer König (1845-1886)


Ludwig XIV. von Frankreich, französischer König (1643-1715)


Ludwig XVI. von Frankreich, französischer König (1754-1793)


Otto Ludwig, deutscher Schriftsteller (1813-1865)


Ludwig, Otto (1813-1865)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Glück ist wie Sonne. Ein wenig Schatten muß sein, wenn s dem Menschen wohl werden soll." -  Der Erbförster, I, 2 (Försterin). Werke. Leipzig und Wien [1898], S. 14-16. , Gesammelte Werke, Band 1. Berlin 1870. S. 11. Google Books


"Der Mensch gibt ebenso schwer eine Furcht auf als eine Hoffnung." - Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956], S. 485 


"Der Mensch soll nicht sorgen, daß er in den Himmel, sondern daß der Himmel in ihn komme. Wer ihn nicht in sich selber trägt, der sucht ihn vergebens im ganzen All." - Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956], S. 629 


"Es liest // Kein Leser mehr heraus, als er hinein liest. // Dem andern ist dasselbe Buch ein anders." -  Das Fräulein von Scuderi, II, 7 (Cardillac). Aus: Gesammelte Werke, Band 1. Berlin 1870. S. 173. Google Books


"Laß dich vom Verstande leiten, aber verletze nicht die heilige Schranke des Gefühls." - Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956], S. 629 


"Werde nie // So reich am Geist, daß arm du würd st am Herzen." - Makkabäer, I, 3 (Mattathias). Aus: Werke. Hrsg. von Dr. Viktor Schweizer. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut, [1898], S. 287 


Lueger, Karl (1844-1910)

österreichischer Politiker und Bürgermeister von Wien

Zitate mit Quellenangabe

"Der Abgeordnete Popper hat behauptet, der Antisemitismus wird einmal zugrunde gehen. Gewiß, meine Herren, wird er einmal zugrunde gehen, aber erst dann, wenn der letzte Jude zugrunde gegangen sein wird." -  Rede in der Sitzung des Hauses der Abgeordneten des österreichischen Reichsrats am 26. Mai 1894, Stenographisches Protokoll

Zugeschrieben

"Wer ein Jud  ist, bestimme ich!" - (auch Hermann Göring zugeschrieben)


Luft

Zitate

"Alles in mir drängt in die Luft. Solange meine Füße festen Boden berühren, sehne ich mich danach, mich aufzuschwingen. Das ist wie ein Fieber." - Angelo d Arrigo, Das Geheimnis der Adler


"Akkordeon: Nahezu in Vergessenheit geratenes Instrument; bestens dazu geeignet, aus guter Luft schlechte Musik zu machen." - Sprichwort, u.a. bei zu finden


"Bereits mit uns ist der Regen, // schüttelt die stille Luft." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera


"Die leichte Taube, indem sie im freien Fluge die Luft teilt, deren Widerstand sie fühlt, könnte die Vorstellung fassen, dass es ihr im luftleeren Raum noch viel besser gelingen werde." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft (1787), Einleitung, III.


"Durchsichtig erscheint die Luft, so rein, // Und trägt im Busen Stahl und Stein. // Entzündet werden sie sich begegnen, // Da wirds Metall und Steine regnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Gott, Gemüt und Welt


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Frühling läßt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüfte." - Eduard Mörike, Er ist s


"Gute Typographie bemerkt man so wenig wie gute Luft zum Atmen. Schlechte merkt man erst, wenn es einem stinkt." - Kurt Weidemann, "Wo der Buchstabe das Wort führt, S. 360."


"Luft! Luft! Mir erstickt das Herz!" - Richard Wagner, Tristan und Isolde / Isolde


"Man kann alles aussprechen, sich Luft machen, ohne jemanden zu verdammen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1909


"Obwohl der Luftverkehr  mit seinen Unmengen an Kohlendioxidgasen der Haupturheber der globalen Erwärmung ist, nimmt er nach wie vor um sechs Prozent pro Jahr zu." -  Yann Arthus-Bertrand: Die Erde von oben, Tag für Tag - München : Knesebeck, 2001-2003 - ISBN - 3-89660-104-0 - Blatt zum "1. August"


"Was wir Aberglauben nennen, das ist oft nur das Zittern und Wallen der erwärmten Luft um die aufrechte Flamme des Glaubens." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Wir sind zwar Beherrscher der Luft und können Erdteile und Ozeane überqueren, aber das nächste Hausdach haben wir mit unseren Luftfahrzeugen noch nicht erobert. Die Erfüllung dieses Wunschtraumes erhoffen wir, neben vielen anderen Möglichkeiten, von dem Hubschrauber." - Engelbert Zaschka, Drehflügelflugzeuge. Trag- und Hubschrauber. C.J.E. Volckmann Nachf. E. Wette, Berlin-Charlottenburg 1936, S. 5.


Lüge

Zitate

A

"Alle historischen Bücher, die keine Lügen enthalten, sind schrecklich langweilig." - Anatole France, Die Schuld des Professors Bonnard


"Auf dem Schachbrett der Meister gilt Lüge und Heuchelei nicht lange. Sie werden vom Wetterstrahl der schöpferischen Kombination getroffen, irgendwann einmal, und können die Tatsache nicht wegdeuteln, wenigstens nicht für lange, und die Sonne der Gerechtigkeit leuchtet hell in den Kämpfen der Schachmeister." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925, dieser Satz Laskers wird von Bobby Fischer in seinem Buch "Meine 60 denkwürdigen Partien" als Motto vorangestellt


"Auf Grabschriften stehen auch die größten Lügen." - Karl Julius Weber, Demokritos

B

C

D

"Das Licht hat sonach eine große Liebe zu noch mehr Licht; aber die Lüge haßt die Lüge, weil sie ihren Verrat fürchtet. Sehet, darin besteht ein Hauptkriterium, wie man die Wahrheit von der Lüge sogar mit verbundenen Augen gar wohl unterscheiden kann!" - Jakob Lorber, Das Große Evangelium Johannes, Band 8, Kapitel 79, Absatz 20


"Dass die Regierung das Volk vertrete, ist eine Fiktion, eine Lüge." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Der beste Lügner ist der, der mit den wenigsten Lügen am längsten auskommt." - Samuel Butler d.J., Der Weg allen Fleisches, 1903, 39


"Der Beste muss mitunter lügen; // Zuweilen tut er s mit Vergnügen." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Der felsenfesten Wahrheit bringt der Mensch Verehrung nicht entgegen: wohl aber einer schönen Lüge." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Die gewöhnlichste Lüge ist die, mit der man sich selbst belügt; das Belügen andrer ist relativ der Ausnahmefall." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist


"Die Mehrheit hat nie das Recht auf ihrer Seite. Nie, sag  ich! Das ist auch so eine von den gesellschaftlichen Lügen, gegen die ein freier, denkender Mann sich empören muß." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 264. Google Books


"Die Stärke des Irrtums und der Lüge liegt gerade darin, dass sie ebenso klar sein können wie Wahrheiten, weshalb das Falsche ebenso einleuchtend sein mag wie das Richtige." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch füür Zeitgenossen


"Die Lüge kann nie zur Wahrheit werden dadurch, dass sie an Macht wächst." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Die Lüge, Mensch, ist dein Vergnügen; du lehrst sogar die Steine lügen." - Friedrich Haug, Sinngedichte, Über Grabschriften


"Die Treulosigkeit ist sozusagen eine Lüge der ganzen Person." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Wahrheit enthält immer auch Lüge." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Charlotte von Stein

E

"Ein Gebet ist immer auch ein Selbstgespräch, da will man nicht lügen oder rumschleimen, man muss da Tacheles reden." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Eine einzige offenkundige Lüge des Lehrers gegen seinen Zögling kann den ganzen Ertrag der Erziehung zunichte machen." - Jean-Jacques Rousseau, Emile, Buch IV


"Ein jedes Dasein, das göttliche nicht ausgenommen, hat in sich lauter Gegensätze, als verneinende und bejahende, die sich einander stets also entgegenstehen wie Kälte und Wärme, Finsternis und Licht, hart und sanft, bitter und süß, schwer und leicht, eng und weit, breit und schmal, hoch und nieder, Haß und Liebe, böse und gut, falsch und wahr, und Lüge und Wahrheit." - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 2, Kapitel 228, Vers 4b-5


"Eine Frau ist ehrlich, wenn sie keine überflüssigen Lügen sagt." - Anatole France, die rote Lilie


"Eine Lüge ist, ganz gleich, wie gut sie auch gemeint sein mag, immer schlechter als die bescheidenste Wahrheit." - Che Guevara, Guerillakampf und Befreiungsbewegung


"Es gibt drei Arten von Lügen: Lügen, verdammte Lügen und Statistiken." Leonard Henry Courtney , zuvor  Benjamin Disraeli zugeschrieben


"Eine halbe Wahrheit ist eine ganze Lüge." - Amerikanisches Sprichwort

F

"Falsche Bescheidenheit ist die schicklichste aller Lügen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Falschheit ist ehrlos, und Lug wird von jedem verachtet." - Fariduddin Attar, Pend-nameh

G

H

"Heutzutage machen drei Pointen und eine Lüge einen Schriftsteller." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft D (137)

I

"Ich verabscheue Lügen und Zyniker." - Dagmar Metzger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


"Im Deutschen lügt man, wenn man höflich ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6771 / Baccalaureus

J

"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617

K

"Kleine Kinder lügen oft, aus mangelndem Erinnerungsvermögen." - August Strindberg, Der Sohn der Magd

L

"Lügen und Dichtung sind Künste." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


ügen haben kurze Beine

M

"Man kann sagen, dass der Faschismus der alten Kunst zu lügen gewissermaßen eine neue Variante hinzugefügt hat - die teuflischste Variante, die man sich denken kann - nämlich: das Wahrlügen ." Hannah Arendt,  Zur Zeit


"Man muss die Leute belügen, damit sie die Wahrheit herausfinden." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 281

N

"Nur Narren verachten die Lüge." - William Saroyan, Die Pariser Komödie

O

P

"Phantasie und Lüge sind zweierlei" - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 124

Q

R

S

"Schlimmer ist es, wenn ein Lügner die Wahrheit sagt, als wenn ein Liebhaber der Wahrheit lügt, schlimmer wenn ein Menschenhasser Bruderliebe übt, als wenn ein Liebhaber der Menschen einmal vom Haß überwältigt wird. Besser als die Wahrheit im Munde des Lügners ist noch die Lüge, besser als die Tat der Bruderliebe des Menschenfeindes ist der Haß." - Dietrich Bonhoeffer, Ethik, Zusammengestellt und hrsg. von Eberhard Bethge, 12. Auflage, Kaiser, München 1998. S. 68-69; DBW (E) 6, 62f.


"Sei dem, wie ihm sei! Ich habe die Verkündigung dessen erfahren, was einstmals am schönsten sein wird. Das Wort, das Ewigkeitsmachtswort, das nicht lügt und Sättigung ausstreuen wird, wenn einer es einstmals wiedersagen wird, es hat mich durchweht. Doch es wollte nicht verweilen." - Henri Barbusse, "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 283


"Sie ist mit einer Lüge in die Ehe getreten. Sie war eine Jungfrau und hat es Ihm nicht gesagt." - Karl Kraus, Fackel 256 26; Sprüche und Widersprüche


"Sich fügen heißt lügen." - Erich Mühsam, Der Gefangene


"So läuft der Unterschied zwischen traditionellen und modernen Lügen im Grunde auf den Unterschied zwischen Verbergen und Vernichten hinaus." - Hannah Arendt, Wahrheit und Politik, S. 356 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"So wie es selten Komplimente gibt ohne alle Lügen, so finden sich auch selten Grobheiten ohne alle Wahrheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie

T

U

"Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahrheit als Lügen." - Friedrich Nietzsche, I, Aph. 483


"Und wenn alle anderen die von der Partei verbreitete Lüge glaubten - wenn alle Aufzeichnungen gleich lauteten -, dann ging die Lüge in die Geschichte ein und wurde Wahrheit." - George Orwell, 1984 - Nineteen Eighty-Four


"Und wenn die Menschen mit allem lügen und heucheln könnten, Blick und Stimme und Gang der Starken und Reinen können sie nicht erheucheln und nachtäuschen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten

V

W

"Wenn jemand so phantasielos ist, eine Lüge mit Beweismaterial zu stützen, kann er ebenso gut gleich die Wahrheit sagen." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Wenn Lügen Haare wären, // Wir wären rauh wie Bären // Und hätten keine Glatzen." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Wenn alles sitzenbliebe


"Wenn nur die Lüge uns retten kann, so ist es aus, so sind wir verloren." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Wenn sich jemand selbst belügen will, so gelingt es ihm sehr bald." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Wer die Gewalt als seine Methode proklamiert hat, muss die Lüge zu seinem Prinzip machen." - Alexander Solschenizyn bei Entgegennahme des Nobelpreises für Literatur, 10. Dezember 1970.


"Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß, und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!" -  Bertolt Brecht, Leben des Galilei, Bertolt Brecht Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Band 5 (Stücke 5), 1988, S. 248 f.


"Wer nicht lügen kann, weiß nicht, was Wahrheit ist." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"Wer Schulden hat, muss auch notwendig lügen." - Herodot, Historien


"Wer lügt, hat die Wahrheit immerhin gedacht." Oliver Hassencamp


"Willkommen, Weib, du einzig lebenswerte Lüge!" - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, II, Achter Gesang: Krieg und Versöhnung. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Wir können uns den Luxus der Lüge nicht leisten. Wenn man auf dem schmalen Grat des Krieges lebt, wird man spontan, und wir haben festgestellt, dass die Lüge ein Minimum an Planung erfordert." - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


"Wir wissen nun, dass die Kunst nicht die Wahrheit ist. Die Kunst ist eine Lüge, die uns erlaubt, uns der Wahrheit zu nähern, zumindest der Wahrheit, die uns verständlich ist." - Pablo Picasso

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Der Bettler schlägt kein Almosen, der Hund keine Bratwurst, der Krämer keine Lüge aus." - Aus Deutschland


"Die Wahrheit von heute ist die Lüge von morgen." - Aus Deutschland


"Eine Lüge reist einmal um die Erde, während sich die Wahrheit die Schuhe anzieht." - Aus England


"Einzig den Ärzten ist es erlaubt zu lügen." - Aus Frankreich


"Ist die Lüge noch so schnell, die Wahrheit holt sie doch ein." - Niederländisches Sprichwort

Bibel

"Darum legt die Lüge ab und redet die Wahrheit, ein jeder mit seinem Nächsten, weil wir untereinander Glieder sind." - Bibel-Eph 4,25


"Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten." - 2. Mose 20,16


"Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber ein falscher Zeuge redet frech Lügen." - Sprüche 14,5


"Zu einem Törichten passt überragende Rede nicht; wieviel weniger zu einem Edlen lügnerische Rede!" - Sprüche 17,7

Koran

"[…] meidet das Wort der Lüge." - Koran-Sure 22, 30, vgl. 33:70, 61:3


Lügner

Zitate

"Ein Lügner muss ein gutes Gedächtnis haben." - Pierre Corneille, Der Lügner

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Lügner sieht man so tief ins Maul als dem Wahrsager." - Sprichwort


"Die Kerze des Lügners brennt bis zum Sonnenuntergang." - Aus der Türkei


"Zeig mir einen Lügner und ich zeig dir einen Dieb." - Aus Griechenland


Luhmann, Niklas (1927-1998)

deutscher Jurist und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

Aufsätze und Reden

"Die Kommunikation hat keinen eigenen Zweck, keine immanente Entelechie. Sie geschieht, oder geschieht nicht. Das ist alles, was man dazu sagen kann." - Aufsätze und Reden, 2001, S.102


"Kommunikation ist unwahrscheinlich. Sie ist unwahrscheinlich, obwohl wir sie jeden Tag erleben, praktizieren und ohne sie nicht leben würden." - Aufsätze und Reden, 2001, Herausgegeben von Oliver Jahraus. Stuttgart, S.78

Die Realität der Massenmedien

"Zu den wichtigsten latenten Funktionen der Werbung gehört es, Leute ohne Geschmack mit Geschmack zu versorgen." - Die Realität der Massenmedien, VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden, 2004, S. 89

Die Wirtschaft der Gesellschaft

"Die  invisible hand  hatte, schon im 17. Jahrhundert, eine Fortschrittsgarantie symbolisiert. Nachdem sie zunehmend unter Arthrose zu leiden begann, übernahm das Desiderat des wirtschaftlichen Wachstums selbst diese Funktion. […] Den Politikern und der öffentlichen Meinung wird folglich suggeriert, Wirtschaftswachstum sei notwendig, sei eine Bedingung gesellschaftlicher Stabilität." - Die Wirtschaft der Gesellschaft, 1988, ISBN 3518287524, Kapitel 3.IV

Reden und Schweigen

"Jedes Reden wiederholt das Schweigen." - Reden und Schweigen, 1989, S. 15

Soziale Systeme

"Aber gerade Bürokratie ist bekanntlich ein System mit sehr geringer Störempfindlichkeit." - Soziale Systeme, S. 525


"Durch Schrift wird Kommunikation aufbewahrbar, unabhängig von dem lebenden Gedächtnis von Interaktionsteilnehmern." - Soziale Systeme, 1984, S.127

Texte zur Kunst, Wie ist Bewusstsein an Kommunikation beteiligt?

"Menschenbilder, sowas Grausliches. Also der Mensch interessiert mich nicht, wenn ich das so hart sagen darf." - Texte zur Kunst, Vol.I, Herbst 1991, No.4, S. 121-133

Bildung und Weiterbildung im Erziehungssystem

"Erziehung ist eine Zumutung, Bildung ein Angebot." - Bildung und Weiterbildung im Erziehungssystem. zus. mit Dieter Lenzen. Suhrkamp 1997, S. 7

Unvollständige Quellenangabe

Kommunikation mit Zettelkästen. Ein Erfahrungsbericht

"Ohne zu schreiben, kann man nicht denken; jedenfalls nicht in anspruchsvoller, anschlussfähiger Weise." - Kommunikation mit Zettelkästen. Ein Erfahrungsbericht, in N. Luhmann, Universität als Milieu, Bielefeld, 1992

Zitate mit Bezug auf Niklas Luhmann

"Im Gegensatz zu den abgedroschenen Melodien des intellektuellen Kanons von gestern weist Niklas Luhmanns Theorie sozialer Systeme das angenehme Manko auf, daß sich aus ihr keine revolutionären Lehrsätze ableiten lassen. Sie verschmäht den fast immer allzu billigen Gestus der Weltverbesserer und Weltveränderer." - Stephan Reimertz, Der Tagesspiegel, 22. Februar 1998


Lukan

Marcus Annaeus Lucanus (39 n.Chr. - 65 n.Chr.)

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Der Tod ist losgelöst vom Schicksal; die Erde nimmt alles auf, was sie hervorgebracht hat." - Der Bürgerkrieg VII, 818f


"Der Zufall reißt alles mit sich fort." - Der Bürgerkrieg II, 12


"Die einen bewegt die Furcht vor der Tyrannei, die anderen die Hoffnung auf sie." - Der Bürgerkrieg VII, 386


"Die Felsen werden sprechen." - Der Bürgerkrieg VI, 618 / Hexe Erichtho


"Die siegreiche Sache gefiel den Göttern; aber die Besiegte Cato." - Der Bürgerkrieg oder Pharsalia I, 128


"Erlaubt ist, was baldigen Gewinn verspricht." - Der Bürgerkrieg X, 408 / Über römische Söldner in fremden Diensten


"Große Furcht wird durch Wagemut vertuscht." - Der Bürgerkrieg IV, 702


"Großen Ruhm erlangt man durch wahre Verdienste." - Der Bürgerkrieg IX, 593f


"Großes fällt von selbst zusammen. Diese Grenze setzten die Götter dem Wachstum des Glücks." - Der Bürgerkrieg I, 81f


"Nichts für erledigt ansehend, wenn noch etwas zu tun übrig wäre." - Der Bürgerkrieg oder Pharsalia II, 657


"O bleiche Pest der Geldsucht!" - Der Bürgerkrieg


"Tugend und absolute Macht passen nicht zusammen." - Der Bürgerkrieg VIII, 494f / Pothinus


Lukaschenka, Aljaksandr (* 1954)

weißrussischer Politiker

Zitate

Es ist besser, ein Diktator zu sein als schwul." - am 4. März 2012 an die Adresse von Guido Westerwelle


Lukianenko, Sergej (* 1968)

russischer Science-Fiction- und Fantasy-Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Denn jeder Schritt der Menschheit ins Morgen stellt eine Verletzung der Gesetze von heute dar." - Sergej Lukianenko, Sternenspiel, Heyne Verlag : München 2009, ISBN 978-3-453-52411-8, S. 202.


Lukrez (99 v.Chr. - 55 v.Chr.)

römischer Dichter und Philosoph

Überprüft

"Denn wir sehen, dass nichts von nichts entstehen kann." - De Rerum Natura II, 287; meist zitiert als "Von nichts kommt nichts"


"Uns scheint, dass nichts aus nichts geschaffen werden kann." - De Rerum Natura I, 155f; siehe auch: "Denn wir sehen, daß nichts von nichts entstehen kann."


"Von ganzem Herzen" - De Rerum Natura III, 57


"Woraus folgt, dass alles ohne Götter geschieht." - De Rerum Natura I, 158


Lummer, Heinrich (*1932)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Ausländer eine Bereicherung sind, dann können wir schon seit langem sagen: Wir sind reich genug." - Der Tagesspiegel, 30. Juni 1998


Lumumba, Patrice (1925-1961)

kongolesischer Politiker

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Patrice Lumumba

"Ist es nun das Mephisto-Bärtchen oder die wie Billardkugeln rollenden Augäpfel hinter den Brillengläsern? Der Mann hat etwas Beängstigendes. Sein Kopf ist der eines afrikanischen Lenin." - Peter Scholl-Latour, während seiner Tätigkeit als Afrika-Korrespondent der ARD über Patrice Lumumba, zitiert in "Patrice Lumumba - Mord im Kolonialstil" aus der Reihe "Politische Morde", ausgestrahlt u.a. auf EinsFestival, 1. März 2006


Lunge

Zitate

"Die beste Lunge erschöpft sich, auch sogar eine weibliche." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Jeder Mensch hat eine Leber, eine Milz, eine Lunge und eine Fahne; sämtliche vier Organe sind lebenswichtig. Es soll Menschen ohne Leber, ohne Milz und mit halber Lunge geben; Menschen ohne Fahne gibt es nicht." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Manchmal scheint es mir, Gehirn und Lunge hätten sich ohne mein Wissen verständigt. ‘So geht es nicht weiter’ hat das Gehirn gesagt und nach fünf Jahren hat sich die Lunge bereit erklärt, zu helfen." - Franz Kafka, Brief an Brod (BR 161), 1917


Lüscher, Max (*1923)

Schweizer Psychologe und Philosoph

Überprüft

"Der eigentliche Sinn allen zweckhaften Tuns ist die Harmonie." - Das Harmonie-Gesetz in uns : ein neuer Weg zum inneren Gleichgewicht und sinnerfüllten Leben. - 2., völlig neu bearb. Aufl. - München : Heyne, 1988. (Heyne-Bücher. 17, Heyne-Psycho ; 1) - ISBN 3-453-00227-X - S. 18


"Die Erfahrung der Harmonie, des zusammenhängenden Ganzen, trägt die philosophische Bezeichnung »Ganzheit« und hat den religiösen Namen »Gott«." - Mein Gottesbild: Fünfzig Beiträge namhafter Autoren - Eine Anthologie / hrsg. von Jan Brauers. - München : Nymphenburger, 1990 - ISBN 3-485-00611-4 - Beitrag von Max Lüscher: S. 214


Lust

Zitate

"Alle Lust der Welt ist kurzer Traum nur." - Francesco Petrarca, Sonette, I, 14


"Bald klopft vor Schmerz und bald vor Lust, // das rote Ding in meiner Brust." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Ich kam in diese Welt herein. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 802


"Der Körper ist kostbar, und unsere Lust ist es auch!" - Ariadne von Schirach, über weibliche Sexualität, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 199


"Der Tod: Der Lust folgt Unlust, Abscheu dem Begehren. // Das ist des Lebens Lauf und Ende. Willst du // Vor Klugheit gackern, lerne das begreifen." - Johannes von Tepl, "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 53


"Der Wert von Geld interessiert mich null. Mich interessiert die Freiheit, die das Geld mir verschafft: morgens aufstehen und machen, worauf ich Lust hab." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Die Lust der Zerstörung ist gleichzeitig eine schaffende Lust." - Michail Bakunin, "Über die Reaktion in Deutschland"


"Die Lust hat ihren Tag, so wie die Sonne, doch auch wie jene einen Abend: Reue." - Franz Grillparzer, Des Meeres und der Liebe Wellen I


"Die Lust ist eine Art Vollendung des Wirkens." - Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden


"Die Sitte verlangt, dass ein Lustmörder den Mord zugebe, aber nicht die Lust." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 45


"Drum, solang es vergönnt, mische mit Lust den Ernst: Süß ist Leichtsinn am rechten Ort!" - Horaz, Carmina Liber IV, 12, 27-28


"Ein lästiger und ungezogener Tischgenosse zerstört alle Lust." - Plutarch, Gastmahl der Sieben Weisen 2


"Es ist eine Lust, zu leben." - Ulrich von Hutten, Brief an Pirckheimer, 25. Dezember 1518


"Hast du Lust, dich zu verlieben - // Hüte dich, es aufzuschieben." - Hans José Rehfisch, Oberst Chabert, I, Delbecq


"Ich bin von Zeit zu Zeit monogam, aber ich ziehe die Polygamie vor. Die Liebe dauert lange, aber die brennende Lust nur zwei bis drei Wochen." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Ich liebe das gute Essen. Und je älter man wird, umso mehr spürt man, dass Essen wie Sex ist, ein körperliches Lustgefühl, das mitunter zu einer Art Orgasmus führt." - Bud Spencer, Interview aus dem Jahr 2000 im Stern:


"Ich nenne das Weib darum die Bewahrerin der Liebe, weil bekanntlich beim Manne nicht die Liebe, sondern die Lust die Initiative hat, welcher Lust die Liebe nur folgt." - Franz von Baader, Sätze aus der Erotischen Philosophie. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 175. Google Books


"Kein Hirnforscher und kein Biochemiker vermag klar und eindeutig zu sagen, wie die Lust auf Sex entsteht. So bekannt die Rezeptoren, Hormone und Botenstoffe im Gehirn auch sein mögen - ihr Zusammenspiel gibt bis heute viele Rätsel auf." - Richard David Precht, in einem Interview mit "Liebe mich, wenn du dich traust": Mehr als biochemische Vorgänge, Artikel vom 20.März 2009


"Lachen, Weinen, Lust und Schmerz sind Geschwisterkinder." - Johann Wolfgang von Goethe, Neugriechische Liebe-Skolien, 2


"Lust  kann kein Wertkriterium sein, denn es gibt Menschen, die an der Unterwerfung und nicht an der Freiheit Lust empfinden." -  Erich Fromm: Psychoanalyse und Ethik, Frankfurth 1980, S. 29 - Zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 137


"Lust und Schmerz // Sind, gleich den Schalen einer Wage, // Hier nie getrennt, und dieser neigt // Das Herz in seine rechte Lage, // Wenn es zu hoch im Glücke steigt." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"Oft gränzt die Lust, unwissend, an dem Leide." - Friedrich von Hagedorn, Horaz. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 108. Google Books


"Rastloses Sehnen! // Wünschendes Herz, // Immer nur Thränen, // Klage und Schmerz? // Auch ich bin mir schwellender Triebe bewußt! // Wer stillet mir endlich die drängende Lust?" - Ludwig Rellstab, Frühlings-Sehnsucht. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 115


"Töne, frohe Leier, // Töne Lust und Wein! // Töne, sanfte Leier, // Töne Liebe drein!" - Gotthold Ephraim Lessing, An die Leier


"Verzweiflung ist unendlich viel lustvoller als Langeweile." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Vom Übermaß der Lust wird Leid hervorgebracht; das Auge selber weint, sobald man heftig lacht." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 22


"Weh ruft: Vergeh! Doch alle Lust will Ewigkeit, // will tiefe tiefe Ewigkeit." - Friedrich Nietzsche, Das trunkene Lied

Bibel

"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." - Bibel-Psalm 1,1-3

Koran

"Hast du den gesehen, der sich sein eigen Gelüst zum Gott nimmt und den Allah zum Irrenden erklärt." - Koran-Sure 45, 23

Werbesprüche

"Lust auf Wissen." - Werbespruch, Discovery Channel, 2005


Lustig

Zitate

"Alles ist lustig, solange es jemand anderem passiert." - Will Rogers, Illiterate Digest (1924), "Warning to Jokers: lay off the prince"


"Man kann sich über jeden lustig machen, der unglücklich ist, man muss nur grausam genug sein." - Nick Hornby, A Long Way Down

Sprichwörter und Volksmund

"Sauer macht lustig." - Aus Deutschland


Lustiger, Arno (*1924)

deutsch-jüdischer Historiker und Schriftsteller

Überprüft

"Der Neonazi von heute ist zehnmal so schuldig wie der von früher." - Interview in, Ausgabe 05-06 2005 vom 31. Januar 2005


Lüstling

Zitate

"Die Lüstlinge selbst […] sagen, daß zunächst nur die Lust angestrebt, dann durch Gewohnheit gleichsam eine zweite Natur geschaffen werde." - Cicero De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) V, XXV, 74


Luther, Martin (1483-1546)

deutscher Theologe und Reformator

Die Bibel

"Hadere nicht mit jemand ohne Ursache, so er dir kein Leid getan hat." - Martin Luther, Die Bibel, Sprüche 3, 30.


"Trachte nicht Böses wider deinen Nächsten, der auf Treue bei dir wohnt." - Martin Luther, Die Bibel, Sprüche 3,29.

Großer Katechismus

"Woran du dein Herz hängst, das ist dein Gott." - Großer Katechismus, Auslegung des ersten Gebots

Thesen über den Ablass

"Die Lehre, dass man kirchliche Bußstrafen in Strafen des Fegefeuers umwandeln könne, ist ein Unkraut, das augenscheinlich gesät wurde, als die Bischöfe schliefen." - Thesen über den Ablass

Tischreden

"Aber es ist schwierig, dass einer, der durch Gaben des Geistes ausgezeichnet ist, sich nicht überheben soll." - Tischreden


"Anstrengungen machen gesund und stark." - Tischreden


"Armut ist in der Stadt groß, aber die Faulheit viel größer." - Tischreden


"Denn ein Herz voll Freude sieht alles fröhlich an, eine Herz voll Trübsal alles trübe." - Tischreden


"Denn wenn ein Staat stürzt, so stürzen auch seine Gesetze." - Tischreden


"Der Papst hat das Wort aufgehoben und ein anderes Wort hervorgebracht." - Tischreden


"Die Glocken klingen, klingen viel anders denn sonst, wenn einer einen Toten weiß, den er lieb hat." - Tischreden


"Die Jugend soll nicht traurig sein, sondern heiter und fröhlich. Junge Menschen sollen voll Frohsinn sein." - Tischreden


"Die Musik ist die beste Gottesgabe - und dem Satan sehr verhasst." - Tischreden


"Die Sünde wird gefesselt durch die Taufe, und das Reich Gottes wird aufgerichtet." - Tischreden


"Die Vernunft ist das größte Hindernis in Bezug auf den Glauben, weil alles Göttliche ihr ungereimt zu sein scheint, dass ich nicht sage, dummes Zeug." - Tischreden, [Aland] Bd. 9 S. 107 Google Books


"Die wahre Kirche besteht in der Erwählung und Berufung durch Gott." - Tischreden


"Die Welt hat nicht einen solchen Ekel an mir, als mein Ekel an dieser Welt ist." - Tischreden


"Ein Geist, der mit verschiedenen Geschäften umgeht, kann sich nicht sammeln." - Tischreden


"Ein Rausch ist zu ertragen, die Trunkenheit aber nicht." - Tischreden


"Es ist kein leichter Dienst auf Erden, denn der rechte Gottesdienst." - Tischreden


"Jede Art Berufung ist bedeutsam und nötig, damit das Gewissen gewiss sei." - Tischreden


"Man muss Lehre und Leben unterscheiden. Das Leben ist bei uns ebenso schlimm wie bei den Päpstlichen." - Tischreden


"Schrei flugs und wehre dich! Der Papst hatte mich auch gebunden, aber ich bin meine Bande losgeworden." - Tischreden


"Singen ist eine edle Kunst und Übung." - Tischreden


"Unter dem Papsttum sind wir allen Irrlehren ausgesetzt gewesen. Der Grund ist: Weil wir ohne den Glauben waren. Der Glaube aber ist wie der Mittelpunkt des Kreises." - Tischreden 


"Wer im zwanzigsten Jahr nicht schön, im dreißigsten nicht stark, im vierzigsten nicht klug, im fünfzigsten nicht reich ist, der darf darauf nicht hoffen." - Tischreden


"Werden wir das Schwert über dem Papst zücken, so werden wir uns selber treffen." - Tischreden


"Wenn ich viel reisen sollt , wollt  ich nirgens lieber denn durch Schwaben und Bayernland ziehen, denn sie sind freundlich und gutwillig, geben gern Herberge, gehen Fremden und Wanderleuten entgegen und tun den Leuten gütlich und gute Ausrichtung um ihr Geld." - Tischreden


"Wirklich übersetzen heißt: etwas, das in einer andern Sprache gesprochen ist, seiner Sprache anpassen." - Tischreden

Von den jüden und iren lügen, 1543

"Erstlich, das man jre Synagoga oder Schule mit feur anstecke und, was nicht verbrennen will, mit erden überheufe und beschütte, das kein Mensch ein stein oder schlacke davon sehe ewiglich Und solches sol man thun, unserm Herrn und der Christenheit zu ehren damit Gott sehe, das wir Christen seien." - Von den jüden und iren lügen, 1543


"Trau keinem Wolf auf wilder Heiden // Auch keinem Juden auf seine Eiden // Glaub keinem Papst auf sein Gewissen // Wirst sonst von allen Drein beschissen." - Von den jüden und iren lügen, 1543; Nachzitiert durch Elvira Bauer: "Trau keinem Fuchs auf grüner Heid und keinem Jud bei seinem Eid!", Ein Bilderbuch für Groß und Klein, 1936


"Wenn nu Gott jtzt oder am Jüngsten tage mit uns Christen also wird reden: Hörestu es, Du bist ein Christ und hast gewust, das die Jüden meinen son und mich öffentlich gelestert und geflucht haben, du aber hast jnen raum und platz dazu gegeben Sage mir, Was wollen wir hie antworten?" - Von den jüden und iren lügen, 1543

Von der Freiheit eines Christenmenschen

"Ein Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge und niemand untertan. Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht aller Dinge und jedermann untertan." - "Von der Freiheit eines Christenmenschen", Wittenberg 1520, zitiert nach


"Liebe aber, die ist dienstbar und untertan dem, das sie lieb hat." - "Von der Freiheit eines Christenmenschen", Wittenberg 1520

Andere

"Darum nämlich, weil sie geliebt werden, sind die Sünder »schön«, nicht aber werden sie geliebt, weil sie »schön« sind." - Heidelberger Disputation, 1518


"Das Vaterunser ist der grösste Märtyrer auf Erden. Denn jedermann plagt s und missbraucht s." - Eine einfältige Weise zu beten für einen guten Freund. WA 58. 564, 25-27


"Das Wort sie sollen lassen stahn." - Ein feste Burg ist unser Gott, 1529


"Denn der eigentliche Gegenstand der Theologie ist der der Sünde schuldige Mensch und der rechtfertigende Gott und Heiland dieses Sünders. Was außer diesem Gegenstand in der Theologie gesucht und verhandelt wird, ist Irrtum und Gift." -  aus Luthers Vorlesung über Psalm 51 von 1532, in: Psalmenauslegung. Vandenhoek & Ruprecht 1963, S. 205 Google Books


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958


"Du solt aber Jesaiam bey dem Jüdischen volck nicht anders ansehen / denn als einen verachten man / ja wie einen narren und unsinnigen / Denn wie wir jn jtzt halten / so haben sie jn nicht gehalten / sondern […] haben sie die zungen gegen jm heraus gereckt / und mit fingern auff jn geweiset / und alle sein Predigt für narrheit gehalten." - Vorrede auf den Propheten Jesaja


"Ein solch verzweifelt, durchböset, durchgiftet, durchteufelt Ding ist´s umb diese Jüden, so diese 1400 Jahr unsere Plage, Pestilenz und alles Unglück gewest und noch sind. Summa, wir haben rechte Teufel an ihnen. Das ist nichts anderes. Da ist kein menschlich Herz gegen uns Heiden. Solches lernen sie von ihren Rabbinern in den Teufelsnestern ihrer Schulen." - Doctoris Martini Lutheri, Tomos 8, Jena 1562, S. 95; Erlanger Ausgabe XXXII, S. 242; zit. bei Deschner, "Abermals krähte der Hahn", S. 521


"Es ist ein überaus gerechtes Gesetz, dass die Zauberinnen getötet werden." - Predigt 6. Mai 1526, Weimarer Ausgabe 16, 551f


"Es ist keine Tugend, edel geboren werden, sondern sich edel machen." - Überliefert von Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Gott henkt, rädert, enthauptet, tötet und führt den Krieg. Das alles sind seine Werke und sein Gericht." - "Zur Frage, ob man als Soldat in einem Gott wohlgefälligen Stand lebt", 1526; WA 19, S. 623 ff.


"Hieher zum Kuß, der Teufel hat in die N. geschmissen, und den Bauch abermal geleeret; das ist ein recht Heilightumb, das die Jüden und was Jüde sein will, küssen, fressen, saufen und anbeten sollen; und wiederumb der Teufel auch fressen und sauffen, was solche seine Jünger speien, oben und unten auswerfen können. Hie sind die rechten Gäste und Wirthe zusammengekommen, habens recht gekocht und angericht … Der Teufel … frißt mit Lust … , was der Jüden unter und öber Maul speiet und sprutzet, ..." -  Sämmtliche Werke. 32. Band. Erlangen 1842, 6. Band der polemischen deutschen Schriften. Nach den ältesten Ausgaben kritisch und historisch bearbeitet von Johann Konrad Irmischer. LXII. Vom Schem Hamphoras und vom Geschlecht Christi. Matth. I. (1543). S. 275, 282


"Hier stehe ich. Ich kann nicht anders. Gott helfe mir! Amen." - Laut Augenzeugen auf dem Reichstag zu Worms, 1521. Laut Reichstagsakten: "Daher kann und will ich nichts widerrufen, weil wider das Gewissen etwas zu tun weder sicher noch heilsam ist. Gott helfe mir. Amen!"


"Man lasse den Leuten öffentlich predigen, wie die Messe als ein Menschentand ohne Sünde unterbleiben möge und niemand verdammt werde, der sie nicht achtet, sondern wohl ohne Messe wohl auf bessere Weise selig werden möge." - , 1537


"… man muss die Mutter im Hause, die Kinder auf der Gassen, den gemeinen Mann auf dem Markt drum fragen und denselbigen auf das Maul sehen, wie sie reden, und darnach dolmetschen; da verstehen sie es denn und merken, daß man deutsch mit ihnen redet. - Sendbrief vom Dolmetschen, Nürnberg, 15. September 1530


"So werde ich mich auch mit Gottes Hilfe eher zu Asche machen lassen, bevor ich einen Messeknecht mit seinem Werk meinem Herrn und Heiland Jesus Christus gleich oder höher sein lasse." - , 1537


"Sündige tapfer, doch tapferer glaube und freue dich in Christus, der Herr ist über Sünde, Tod und Teufel." - Briefwechsel mit Philipp Melanchthon, Weimarer Ausgabe, Martin Luthers Werke, Kritische Gesamtausgabe, 1883


"Wenn die Messe fällt, so liegt das Papsttum. Ehe sie das geschehen lassen, töten sie uns alle." - , 1537


"Wer mit dem Geist der Traurigkeit geplagt wird, der soll aufs höchste sich hüten und vorsehen, dass er nicht allein sei." - Deutsche Schriften 60, 129


"Wie käme denn ich armer stinkender Madensack dazu, dass man die Kinder Christi mit meinem heillosen Namen nennen sollte?" - Weimarer Ausgabe sämtlicher Schriften Luthers, Band 8, 637; auf die Frage ob man seine Anhänger "lutherisch" nennen solle


"Wir sind allzulang genug deutsche Bestien gewesen, die nicht mehr können, denn kriegen und fressen und saufen. Lasst uns aber einmal die Vernunft brauchen, dass Gott merke die Dankbarkeit seiner Güter." - An die Ratsherren aller Städte deutschen Landes, dass sie christliche Schulen aufrichten und erhalten sollen, 1524

Letzte geschriebene Worte

"Wir sind Bettler, das ist wahr." - Letzte geschriebene Worte, 13. Februar 1546

Fälschlich zugeschrieben

"Warum rülpset und furzet ihr nicht? Hat es euch nicht geschmacket?" - angeblich aus Luthers  Tischreden , dort wie auch anderswo in der  Gesamtausgabe jedoch nicht feststellbar. Christoph Drösser


"Wenn ich wüsste, dass morgen der jüngste Tag wäre, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen." -  Der früheste Beleg für den Satz findet sich in einem Rundbrief der hessischen Kirche vom Oktober 1944. Alexander Demandt: Über allen Wipfeln - Der Baum in der Kulturgeschichte. Böhlau-Verlag 2002. S. 211 f., zitiert in der Rezension des Buches in

Zitate mit Bezug auf Luther

"Es werden im Himmel sich die Engel über einen büßenden Sünder neunundneunzigmal mehr freuen als über ebenso viele Gerechte, die da meinen, durch Mein Vollwort gerechtfertigt zu sein. - Denn das sage Ich wahrlich: Luther, Calvin, Melanchthon u.a. mehr wiegen nicht einen Johannes vom Kreuz, noch einen Johannes von Gott, noch einen Franziskus, noch einen Thomas von Kempen, noch einen Taulerus, noch eine Theresia und noch viele tausend andere auf." - Jakob Lorber, Himmelsgaben 1, 40.08.20, 13


"Geistloses, sanft lebendes Fleisch zu Wittenberg." - Thomas Müntzer über Martin Luther


"Hitler hat Luthers Ratschläge gegen die Juden genau ausgeführt." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube angesichts der Offenbarung", 1962, S. 90


"Ich bin gewissermaßen der Papst der Lutheraner und das kirchliche Haupt der Reformierten." - Friedrich II. (Preußen), Politisches Testament, 1752


"Luther erschütterte Deutschland - aber Franz Drake beruhigte es wieder: Er gab uns die Kartoffel." - Heinrich Heine


"Luther war ein großer Mann, ein Riese. Mit einem Ruck durchbrach er die Dämmerung; sah den Juden, wie wir ihn erst heute zu sehen beginnen." - Adolf Hitler in: Zwiegespräche zwischen Adolf Hitler und mir, von Dietrich Eckart, München 1924; S. 35


"Luthers Glaube an das Geschriebene war unendlich. Den Papst verwarf er, weil er in der Bibel nicht vorkam. Die Mönche und Nonnen ebendeshalb. Den Kaiser aber, und die Obrigkeit und den Krieg nicht, denn sie standen drin. Kann man sich einen abergläubischeren Text-Fetischismus oder wenn man will, eine liebevollere Hingabe denken?" - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Mönchlein, Mönchlein, du gehst einen schweren Gang, einen Stand zu tun, dergleichen ich und mancher Oberst auch in unseren allerernstesten Schlachtordnungen nicht getan haben. Bist du aufrechter Meinung und deiner Sache gewiss, so fahre in Gottes Namen fort und sei nur getrost. Gott wird dich nicht verlassen!" - Georg von Frundsberg auf dem Reichstag zu Worms, 1521


"Unter uns gesagt, ist an der ganzen Sache nichts interessant als Luthers Charakter, und es ist auch das Einzige, was der Menge eigentlich imponiert. Alles übrige ist ein verworrener Quark, wie er uns noch täglich zur Last fällt."- Johann Wolfgang von Goethe, zitiert in: Barbara Beuys, Und wenn die Welt voll Teufel wär, Seite 11


"Was Papst, was Bischof, was Mönch, was Luther, was Calvin, was Mohammed, was Moses, was Brahma, was Zoroaster?! Das gilt nur auf der dummen Welt etwas; hier im Reiche der Seelen und Geister hören alle diese irdischen dummen Unterschiede so gut wie ganz auf! Hier gibt es nur eine Losung, und diese heißt Liebe! Mit dieser allein kommt man hier weiter; alles andere zählt soviel wie nichts!" - Jakob Lorber, Bischof Martin 1, 23, 10


"Wer gegen die heutige Tyrannei protestiert wie Luther vor 400 Jahren als Mönch protestierte, hat das Recht, sich auf ihn zu berufen. Auch soll den Evangelischen nicht ihr Heiliger genommen werden, obgleich dieser Heilige von Heiligen nichts wissen wollte." - Hugo Ball, "Zur Kritik der deutschen Intelligenz", Erstes Kapitel, 1919


"Wir brauchen Christen, die identifizierbar sind und sich nicht feige verstecken. Leute wie Luther." - Peter Hahne, Interview anlässlich der Jubiläumsfeier "475 Jahre Protestantismus" und "100 Jahre Gedächtniskirche Speyer", veröffentlicht bei, 17. Februar 2004

Quellen


Lütz, Manfred (*1954)

deutscher Arzt, Theologe und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die psychisch Kranken halten sich nicht an solche Regeln und sorgen dadurch dafür, dass die humane Temperatur in unserer Gesellschaft nicht unter den Gefrierpunkt sinkt." -  Interview am 13. November 2009 mit dem General-Anzeiger Bonn; fast wörtlich ebenso im Interview mit Karsten Huhn (kath.net/idea) 27. Dezember 2009


"Eine andere Überlegung wurde von [...] Professor Rudolf Gross, in die Diskussion eingeführt. Die Praxis zeige, dass die Zahl der krankhaften Werte mit der Zahl der Untersuchungen zusammenhänge. [...] Daraus folgt: Gesund ist, wer nicht ausreichend untersucht wurde." -  Lebenslust - Wider die Diät-Sadisten, den Gesundheitswahn und den Fitness-Kult. München Pattloch 2002. S. 15 f.


"Es gibt Menschen, die leben überhaupt nicht mehr richtig, die leben nur noch vorbeugend und sterben dann gesund, aber auch wer gesund stirbt, ist definitiv tot." - Interview vom 27. Juli 2006


"Es muss der Grundsatz gelten, dass ein Mensch im Zweifel gesund ist. Sonst wird die Welt zur Diktatur der langweiligen Normopathen, der grauen Mäuse jeder Gesellschaft, die mit einer Ideologie korrekter Normalität alles Außerordentliche einebnen und eine willfährige Psychatrie dazu missbrauchen, alles Irritierende in diagnostische Schubladen zu sperren." - Irre! Wir behandeln die Falschen: Unser Problem sind die Normalen. Gütersloh, 2009. ISBN 978-3579068794. S. 31


Luxemburg, Rosa (1871-1919)

polnisch-deutsche Politikerin (SPD, SDKPiL, KPD)

Überprüft

"Dann sieh, daß Du Mensch bleibst: Mensch sein ist vor allem die Hauptsache. Und das heißt: fest und klar und heiter sein, ja heiter trotz alledem und alledem, denn das Heulen ist Geschäft der Schwäche." Die schönsten Zitate der Politiker, Baden-Baden 2005, Humboldt Verlag, ,ISBN 3-89994-047-4, Seite 205; Google Books; Brief an Mathilde Wurm 28.12.1916


"Eure »Ordnung« ist auf Sand gebaut. Die Revolution wird sich morgen schon »rasselnd wieder in die Höh  richten« und zu eurem Schrecken mit Posaunenklang verkünden: »Ich war, ich bin, ich werde sein!«" - "Die Ordnung herrscht in Berlin", in Die Rote Fahne Nr. 14, 14. Januar 1919


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der »Gerechtigkeit«, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die »Freiheit« zum Privilegium wird." - Die russische Revolution. Eine kritische Würdigung, Berlin 1920 S. 109; Rosa Luxemburg - Gesammelte Werke Band 4, S. 359, Anmerkung 3 Dietz Verlag Berlin (Ost), 1983 . Nach einer anderen Ausgabe lautet das Zitat so: "Freiheit ist immer die Freiheit der Andersdenkenden, sich zu äußern."  Rosa Luxemburg: Breslauer Gefängnismanuskripte zur Russischen Revolution. Textkritische Ausgabe. Manuskriptdruck. Rosa-Luxemburg-Forschungsberichte. Heft 2. Hrsg. von Klaus Kinner und Manfred Neuhaus. Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen e. V. 2001. S. 34


"So ist das Leben und so muss man es nehmen, tapfer, unverzagt und lächelnd - trotz alledem." - Briefe aus dem Gefängnis, Voltmedia GmbH, Paderborn, ohne Jahresangabe, ISBN 3-938478-94-2, Seite 77; Brief an Sonia Liebknecht, Breslau, Mitte Dezember 1917: Schluss;

Zitate mit Bezug auf Rosa Luxemburg

"Leute, die herausragen, haben meistens etwas Besonderes. Und das Besondere ist meistens nicht sehr bequem." - Gregor Gysi, Fernseh-Dokumentation »Rosa Luxemburg«, 3sat, 14. Dezember 2008


Luxus

Zitate

"Bio-Obst per e-mail zu bestellen ist mein Luxus." - Judith Holofernes, Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.204


"Demnach würde zur Milderung des menschlichen Elends das Wirksamste die Verminderung, ja Aufhebung des Luxus sein." - Arthur Schopenhauer, Zur Rechtslehre und Politik


"Die Frauen können wählen, und das ist es, was sie den Männern so unendlich überlegen macht: Jede von ihnen hat die Wahl zwischen der Lebensform eines Mannes und der eines dummen, parasitären Luxusgeschöpfes - und so gut wie jede wählt für sich die zweite Möglichkeit. Der Mann hat diese Wahl nicht." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, Dtv, 7.Auflage, 1993 ISBN 3423300728


"Die »Titanic« war so etwas wie der Gipfelpunkt der technischen Zivilisation zu ihrer Zeit. Der Mensch beherrschte die Meere, die Welt, konnte überall hin und all seinen Luxus mitnehmen." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Die Überschätzung eines Menschen kann von allem Luxus der teuerste sein." - Hans Arndt, Aphorismen, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Heiraten ist eine Pflicht, einen Liebhaber nehmen ein Luxus." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Lack ist ein Luxus und deshalb unnötig." - Engelbert Zaschka. In: Claudia Franke-Brandau: Parken im Wohnzimmer. Der zerlegbare Kleinwagen des Berliner Erfinders Engelbert Zaschka von 1929. In: OLDTIMER MARKT (Oldtimer-Magazin), Heft 7/1993, Seite 206.


"Luxus wird dann zum Problem, wenn sich jemand auf Kosten anderer bereichert." - Klaus Ernst, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 46


"Republiken enden durch Luxus, Monarchien durch Armut." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, VII, 4


"Sind die Zeiten schlecht, wächst die Sehnsucht nach Luxus." - Wolfgang Joop, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 126


"Steigerung des Luxus: eigenes Auto, eigene Villa, eigene Meinung." - Wiesław Brudziński, Katzenjammer


"Was ein Mann schöner ist wie ein Aff , ist ein Luxus!" - Friedrich Torberg, Die Tante Jolesch, 27. Aufl., München 2004


"Was nützen uns die Künste ohne den Luxus, welcher sie nährt?" - Jean-Jacques Rousseau, Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


Lyacos, Dimitris (*1966)

griechische Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Erde endet in einem Meer von Leichen. // Und die Erde ist ein anderes Meer, hart, // die kranke Wurzel der Liebe bleicht in seinen // Untiefen, und man hoert es verzweifelt, sucht es." - Chor, Seite 26. Aus: Poena Damni, Nyctivoe. Hamburg: CTL Presse, 2001. S. 48, griechische-deutsche Ausgabe, übersetzt von Nina-Maria Jaklitsch, ISBN 3940249270, ISBN 9783940249272


Lynch, David (*1946)

US-amerikanischer Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Das Kino kann die Zuschauer in eine Welt jenseits des Intellekts entführen, in der sie sich ganz und gar ihrer eigenen Intuition anvertrauen müssen. Es geht nicht darum, etwas zu verstehen, sondern darum, etwas zu erfahren." - Der Spiegel, Nr. 16/2007, S. 192


"Du musst ja nicht leiden, um Leid im Film zu zeigen. Du kannst Dinge verstehen." - , 12. Mai 2006 (Stand: 30. November 2007)


"Manche Leute […] denken über Tausende von Meilen, große Probleme und Zusammenhänge nach. Das läßt mich völlig kalt. Ich denke lieber über eine traute Umgebung nach - einen Zaun, einen Graben, jemanden, der ein Loch buddelt, an ein Mädchen im Haus und einen Baum, und was in dem Baum vor sich geht" - in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 26, ISBN 3886612910; Übersetzer: Daniel Bickermann, Marion Kagerer


"Es gibt so viel Geheimnisvolles, wenn man ein Kind ist. […] Mit dem Erwachsenwerden glauben wir die Gesetze zu verstehen, doch in Wirklichkeit erleben wir eine Verarmung der Phantasie." -  in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 30, ISBN 3886612910; Übersetzer: Daniel Bickermann, Marion Kagerer


"Also, man kann sich in einen Sessel setzen - ich sitze furchtbar gern im Sessel und döse - und davonschweben. Manchmal, vor allem wenn ich einschlafe oder mit geschlossenen Augen dasitze … schwebe ich durch diesen speziellen Raum, in dem die Bilder von selbst auftauchen, ohne mein Zutun. Sobald ich darüber nachdenke, ist es vorbei." - in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 30, ISBN 3886612910; Übersetzer: Daniel Bickermann, Marion Kagerer


"Ich will nicht zu viele Worte darüber verlieren – wenn man nicht gerade ein Dichter ist, werden die Dinge oft kleiner, wenn man über sie spricht." -  , 2. Mai 1997


Lynchjustiz

Zitate

"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen. - Jaron Lanier, DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


Lynden-Bell, Donald (* 1935)

britischer Astronom und Astrophysiker

Überprüft

"Raum-Zeit ohne Masse-Energie gibt es nicht." - Beitrag "Inertia" in Gravitational dynamics: ed. by O. Lahav, E. Terlevich, R. J. Terlevich. - Cambridge : Cambridge University Press, 1996, Seite 235 - zitiert im zu Max Jammer: Concepts of Mass in Contemporary Physics and Philosophy, Princeton University Press, 2000, ISBN 0-691-01017-X, Seite vii.


Lyrik

Zitate

"Auf der lyrischen Oase // wiegt als Palmbaum sich die Phrase." - Arno Holz, Die Blechschmiede. Leipzig: Insel, 1902.


"Es gibt nur drei echte Naturformen der Poesie: die klar erzählende, die enthusiastisch aufgeregte und die persönlich handelnde: Epos, Lyrik und Drama. Diese drei Dichtweisen können zusammen oder abgesondert wirken." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen - Naturformen der Dichtung



M

Maahn, Wolf (*1955)

deutscher Musiker und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich steh nicht so auf Tennis, mehr auf Rock ’n’ Roll." - "Fieber" auf dem Album "Irgendwo in Deutschland", EMI 1984


"Gute Musik hat nichts mit Genres zu tun. Das ist so etwas wie ein emotionaler Nektar, ein Zauber, auf den wir fliegen!" - Interview KulturMagazin Kassel 11/2011 


"Wo ist die Grenze der Besonnenheit, wenn du einkaufst und John Lennon durch den Supermarkt hallt." - "Fieber" auf dem Album "Irgendwo in Deutschland", EMI 1984


Maathai, Wangari (*1940)

kenianische Politikerin und Menschenrechtsaktivistin

Zitate mit Quellenangabe

"Wir haben eine besondere Verantwortung für das Ökosystem dieses Planeten. Indem wir andere Arten schützen, sichern wir unser eigenes Überleben." - zur Gründung des Projekts "Grüner Gürtel", 1977, zitiert auf


Macapagal-Arroyo, Gloria (*1947)

philippinische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Mit Waffen erlangt man keinen Frieden. Er beginnt eher damit, indem man einem Menschen Arbeit, Essen auf dem Tisch und Menschenwürde gibt. Um dieses Ziel [Anm: den Frieden] zu erreichen, kommen dabei Investitionen in Menschen die zentrale Rolle zu - in Bildung, Gesundheitswesen, Straßen, Brücken und Schulen -- diese tragen zur Problemlösung bei und wir tätigen diese Investitionen." - , abgerufen am 15.01.2010; Übersetzung: Wikiquote


MacArthur, Douglas (1880-1964)

US-amerikanischer Feldmarschall

Überprüft

Ich werde wiederkommen." - Versprechen im Zweiten Weltkrieg an die philippinische Bevölkerung, nach dem er diese verlassen musste;; Übersetzung: Wikiquote


Mach, Ernst (1838-1916)

österreichischer Physiker, Philosoph und Wissenschaftstheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Brücke zwischen der Physik im weitesten Sinne und der naturwissenschaftlichen Psychologie bilden eben dieselben Elemente, welche je nach dem untersuchten Zusammenhang physische oder psychische Objecte sind." - Die Analyse der Empfindungen und das Verhältnis des Physischen zum Psychischen. 4. Auflage, Jena: Fischer, 1903. S. 287. 


"Die Mechanik fasst nicht die Grundlage, auch nicht einen Theil der Welt, sondern eine Seite derselben." - Die Mechanik in ihrer Entwicklung. Leipzig: Brockhaus, 1883. S. 478. 


"Die meisten Naturforscher pflegen heute als Philosophen einen 150 Jahre alten Materialismus, dessen Unzulänglichkeit allerdings nicht nur die Fachphilosophen, sondern alle dem philosophischen Denken nicht zu fern Stehenden, längst durchschaut haben." - Erkenntnis und Irrtum. 2. Auflage. Leipzig: Barth, 1906. S. 4. 


"Wer meint, die Welt aus Bewußtsein aufbauen zu können, hat sich wohl nicht klar gemacht, was für eine Komplikation die Tatsache des Bewußtseins einschließt." - Erkenntnis und Irrtum. 2. Auflage. Leipzig: Barth, 1906, S. 44. Fußnote 1. 


Ham se welche gesehen?" - Machs Standardantwort auf die Frage nach der Existenz von Atomen; zitiert nach Henning Genz. Wie die Naturgesetze Wirklichkeit schaffen. Über Physik und Realität. München, 2002


Machiavelli, Niccolò (1469-1527)

italienischer Schriftsteller, Philosoph, Dichter und Staatsmann

Der Fürst

"Die Menschen sind so einfältig und hängen so sehr vom Eindruck des Augenblickes ab, dass einer, der sie täuschen will, stets jemanden findet, der sich täuschen lässt." - Der Fürst, Kapitel "Inwieweit Herrscher ihr Wort halten sollen"


"Ein Fürst, der nicht weise ist, kann auch niemals weise beraten werden." - Der Fürst


"Eine Veränderung bewirkt stets eine weitere Veränderung." - Der Fürst


"Es darf daher ein Fürst keinen andern Gegenstand noch Gedanken haben, noch irgend zu seinem Handwerk was andres wählen, außer dem Krieg und die Ordnung und Disziplin desselben, weil dieses das einzige Handwerk ist, das dem Befehlenden geziemt, und sich so kräftig erweist, daß es nicht nur die geborenen Fürsten aufrecht erhält, sondern selbst öfters Privatpersonen zu dieser Stufe befördert hat." - Der Fürst (1513), Vierzehntes Kapitel: Was dem Fürsten in Hinsicht auf Kriegswesen obliegt. Übersetzung Gottlob Regis, Tübingen, 1842


"Es gibt drei Arten der Intelligenz: die eine versteht alles von selber, die zweite vermag zu begreifen, was andere erkennen, und die dritte begreift weder von selber noch mit Hilfe anderer." - Der Fürst


"Es gibt nämlich kein anderes Mittel, Schmeicheleien zu vermeiden, als den Menschen beizubringen, dass sie dich nicht beleidigen, wenn sie dir die Wahrheit sagen. Doch wenn dir jeder die Wahrheit sagen darf, so fehlt es dir gegenüber an der Ehrerbietung." - Der Fürst


"Fortuna ist ein Weib; um es unterzukriegen, muss man es schlagen und stoßen. Man sieht auch, dass es sich leichter von Draufgängern bezwingen läßt als von denen, die kühl abwägend vorgehen." - Der Fürst


"Ihr müßt euch nämlich darüber im klaren sein, dass es zweierlei Arten der Auseinandersetzungen gibt: die mit Hilfe des Rechts und die mit Gewalt. Die erstere entspricht dem Menschen, die letztere den Tieren. Da die erste oft nicht zum Ziele führt, ist es nötig, zur zweiten zu greifen." - Der Fürst


"Jeder sieht, was du scheinst. Nur wenige fühlen, wie du bist." - Der Fürst


"So ist denn ein Fürst, der das Übel erst dann erkennt, wenn es da ist, nicht wahrhaft weise, was ja nur wenigen gegeben ist." - Der Fürst

Vom Staat

"Auch wenn man unterliegt, soll man es in Ehren tun." - Vom Staat


"Die wohlgeordneten Freistaaten müssen den Staat reich und den Bürger arm halten." - Vom Staat

Briefe

"Die Menschen müssen sich so verhalten, dass sie sich nicht zu rechtfertigen brauchen, denn eine Rechtfertigung setzt immer einen Fehler oder die Vermutung eines Fehlers voraus." - Briefe an die Zehn, 11. April 1505


"Ein Vater muss lernen, das Handeln seiner Söhne zu akzeptieren, und zwar nicht gemessen an seinen Wünschen, sondern an deren Möglichkeiten." - Briefe (an die Zehn, 21. November 1500)


"Eine Eroberung weckt den Durst nach einer weiteren Eroberung." - Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514


"Es ist nicht so leicht zu bewerkstelligen, dass sich mehrere leitende Persönlichkeiten gegen eine einzige verbünden; gelingt es, so ist dieses Bündnis oft nicht von langer Dauer." - Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514


"Wer seine Bequemlichkeit für die anderer aufgibt, verliert die seinige, ohne dass man ihm dafür dankt." - Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1513

Kriegskunst

"Eine Republik zählt mehr große Männer als eine Monarchie; in jener wird die Tapferkeit fast immer geehrt, in dieser fürchtet man sie sehr." - Kriegskunst


"Wo die Strafen groß sind, müssen auch die Belohnungen groß sein." - Kriegskunst


"Zieh viele darüber zurate, was du tun sollst, aber teile nur wenigen mit, was du ausführen wirst." - Kriegskunst

Andere

"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Mandragola


"Es ist nicht weise, das zu verteidigen, was man ohnehin aufgeben muss." - Geschichte von Florenz


"Ich habe immer gehört, dass man drei Gattungen von Menschen meiden soll: Sänger, Alte und Verliebte." - Clizia


"Nicht, wer zuerst die Waffen ergreift, ist Anstifter des Unheils, sondern wer dazu nötigt." -  Mensch und Staat. Ausgewählt und hrsg. v. Matthias Jonasson. Deutsch von Johannes Ziegler. Insel-Verlag 1940


"Unsere Sehnsucht wird immer größer, je weniger wir sie befriedigen können." - Clizia


"Wenn Reformen dauerhaft sein sollen, so müssen sie langsam durchgeführt werden." - Über die Reform des Staates von Florenz


"Wo die Not drängt, da wird Tollkühnheit zur Klugheit." - Geschichte von Florenz


"Wo man weniger weiß, argwöhnt man am meisten." - Die Undankbarkeit


"Wo große (Vermögens-)Gleichheit herrscht oder hergestellt ist, gründe man eine Republik, wo hingegen große (Vermögens-)Ungleichheit herrscht, eine Monarchie ..." (Discorsi, S.112, zit. nach Horkheimer GS 2 (Frankfurt, Fischer Verlag, 1987), S. 187


Macho

Autoren

Thomas Macho, deutscher Kulturwissenschaftler (*1952)


Macho, Thomas (*1952)

österreichischer Kulturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Der Tote spricht nicht, und seine Miene bleibt verschlossen. Er bewegt keinen Muskel, zuckt nicht mit den Wimpern, rührt keinen Arm und kein Bein. Dennoch haben die Toten Augen, Münder und Zungen, Gesichter, Muskeln, Arme und Beine. Der Tote ist unzweifelhaft ein Mensch; aber er verhält sich ganz und gar nicht wie ein Mensch. Er ist menschlich und unmenschlich zugleich, äußerst vertraut und äußerst fremd, ein menschlicher Organismus und doch ein Ding." - Tod, in: Christoph Wulf (Hrsg.), Vom Menschen. Handbuch Historische Anthropologie, 1997, S. 940


Macht

Zitate

A

"Abhängigkeit ist das Los der Frauen; Macht ist da, wo die Bärte sind." - Molière, Die Schule der Frauen, III, 2 / Arnolphe


"Akzeptiere ich, dass jede Krise eine Chance ist, dann nehme ich ihr ein großes Stück Macht über mich." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Alle Räder stehen still, // Wenn dein starker Arm es will." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Also besitzen Selbstgenügen und Macht ein und dasselbe Wesen." - Boëthius, Trost der Philosophie

B

"Betrug: die Triebkraft des Geschäfts, die Seele der Religion, der Köder der Liebeswerbung und die Grundlage politischer Macht." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Bevor es also nicht gelingt, Afrika ganz unter die Europäischen Mächte zu vertheilen und auch wirklich zu colonisiren oder die Negerstaaten ökonomisch so weit zu heben, dass sie zu einem gegenseitig und von den Europäischen Mächten anerkannten Besitzstande gelangen, wird es auch nicht möglich sein, die eigentliche Quelle der Sklaverei zu verstopfen, so sehr man auch mit dem besten Willen an den Symptomen herumcuriren mag." - Ludo Moritz Hartmann, Zur Geschichte der antiken Sklaverei. In: Deutsche Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, Bd. 11 (1894), S. 1–17. Seite 16.

C

D

"Da man Macht haben muss, um das Gute durchzusetzen, setzt man zunächst das Schlechte durch, um Macht zu gewinnen." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte


"Das Geheimniß jeder Macht besteht darin: zu wissen, daß Andere noch feiger sind, als wir." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 447. Google Books


"Das Schmollen der Weiber ist nichts als ein Guerillakrieg, den sie gegen die konzentrierte Macht der Männer führen, ein Krieg, in dem sie immer siegen." - Ludwig Börne, Aufsätze und Erzählungen: Über das Schmollen der Weiber. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Das Volk, welches die Macht ausübt, ist nicht immer dasselbe Volk wie das, über welches sie ausgeübt wird." - John Stuart Mill, Über die Freiheit


"Denn auch das Wissen selbst ist eine Macht." - Francis Bacon, Meditationes Sacræ , 11. Artikel "De Hæresibu" [Of Heresies] in "Essaies. Religious Meditations. Places of Perswasion and Disswasion", 1597


"Der Geist hat die Aufgabe, die Macht zu zersetzen. Ich würde ihm die Parole geben: libera et divide. " -  Otto Flake, Die Deutschen. Aufsätze zur Literatur und Zeitgeschichte. Hamburg: Rütten & Loening, 1963. S. 153


"Der hat die Macht, an den die Menge glaubt." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod I, 3


"Der Klerus ging noch in jeder Geschichtsstunde mit jedem Machtherren ins Bett." - Friedrich Heer, zitiert in: "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 228


"Der Mensch ist denselben Gesetzen unterworfen wie die Natur. Macht und Freiheit sind identisch." - Karl Marx, Friedrich Engels, Die heilige Familie, MEW 2, S. 136


"Der Philosoph, der in der Öffentlichkeit eingreifen will, ist kein Philosoph mehr, sondern Politiker; er will nicht mehr nur Wahrheit, sondern Macht." - Hannah Arendt, Wahrheit und Politik, S. 338 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"Die Botschaft der Missionare machte fast nirgendwo nennenswerte Fortschritte, solange nicht die Macht von Besatzern hinter ihr stand." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, S. 470


"Die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, dass sie sich selbst jeglicher Macht berauben, wenn sie den schwerfälligen Massen zu weit voraneilen. Auf eine Revolution ist stets eine Reaktion gefolgt." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Die Freiheit lieben, heißt andere lieben; die Macht lieben, sich selbst zu lieben." - William Hazlitt, Politische Essays


"Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche die herrschenden Gedanken, d.h. die Klasse, welche die herrschende materielle  Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre herrschende  geistige  Macht." -  Karl Marx, Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 46, 1846/1932


"Die Gewalt besitzt nicht halb so viel Macht wie die Milde." - Samuel Smiles, Charakter


"Die Kirche […] mobilisierte stets nur ihr Potential an Anpassungsenergien mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Erweiterung der eigenen Macht unter revolutionär veränderten Bedingungen, niemals übernimmt sie echt emanzipatorische Führungsrollen." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die Kirche ist eine konservative Macht; dessen hat sie sich von jeher gerühmt." - Carl Spitteler, Erzbischöfliche Demokratie


"Die lebensrettende Funktion der Verdrängung in der Kindheit verwandelt sich später beim Erwachsenen in eine lebenszerstörende Macht." - Alice Miller, Das verbannte Wissen, Frankfurt am Main, 1990, ISBN 351838290X


"Die Lüge kann nie zur Wahrheit werden dadurch, dass sie an Macht wächst." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Die Macht der Gewohnheit ist die gewöhnlichste, aber auch gefährlichste Form der Macht." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 20, ISBN 3-930620-24-3


"Die Macht der Könige ist auf die Vernunft und auf die Torheit des Volkes gegründet - und viel mehr auf die Torheit." - Blaise Pascal, Pensées


"Die Macht fühlt sich immer von der Kunst bedroht, und anscheinend von einer kleinen Frau besonders." - Olga Neuwirth in ihrer Dankesrede zur Verleihung des Großen Österreichischen Staatspreises am 9.4.2010, zitiert u. a. in


"Die Macht ist nicht etwas, was man erwirbt, wegnimmt, teilt, was man bewahrt oder verliert; die Macht ist etwas, was sich von unzähligen Punkten aus und im Spiel ungleicher und beweglicher Beziehungen vollzieht." - Michel Foucault, Sexualität und Wahrheit 1983, S. 115


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Die Wahrheit ist die Macht, deren der Mensch mit seinem Denken nie mächtig werden kann. Immer bleibt er in ihrer Gewalt." - Friedrich Gogarten, Der Mensch zwischen Gott und Welt


"Doch mit des Geschickes Mächten / Ist kein ew ger Bund zu flechten, / Und das Unglück schreitet schnell." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Du ersehnst Macht? Den Nachstellungen der Unterworfenen verfallen, wirst du unter Gefahren leben." - Boëthius, Trost der Philosophie


"Du wirst mit Recht alles in deiner Macht haben, wenn du König über dich selbst sein kannst." - Claudian, De quarto consulatu honorii Augusti

E

"Ein Volk ist für seine Machthaber durchaus verantwortlich." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Eine ewige Erfahrung lehrt, dass jeder Mensch, der Macht hat, dazu getrieben wird, sie zu missbrauchen. Er geht immer weiter, bis er an Grenzen stößt." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 4


"Es ist wichtig für einen jeden, dass er sich nach eigenem Geheiß oder Verbot der List zu bedienen vermag. Denn sie hat Macht über die Widrigkeiten des Lebens." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Es ist zu spät für Pessimismus. Wir wissen sehr wohl, dass es Lösungen gibt. Es liegt in unserer Macht, den Wechsel herbeizuführen." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Es sinnt Gewalt und List nur dies Geschlecht; // Was will, was soll, was heißet denn das Recht? // Hast du die Macht, du hast das Recht auf Erden." - Adelbert von Chamisso, Die Giftmischerin. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 230

F

"Für die Frau bedeutet Liebe Macht, für den Mann Unterwerfung." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 124

G

"Gegen organisierte Macht gibt es nur organisierte Macht; ich sehe kein anderes Mittel, so sehr ich es auch bedaure." -  Albert Einstein, Brief an einen Studenten, 14. Juli 1941, zitiert in M. Maurer, P. Seibert: "Weil nicht sein darf was nicht sein kann" in WECHSELWIRKUNG 54/55, 1992, S. 84, zitiert auf


"Geld produziert Geld. Geld ist ein Herrschafts- und Machtmittel. Der Wille zur Herrschaft ist unausrottbar. Er kennt keine objektiven Grenzen." - Jean Ziegler, Die neuen Herrscher der Welt


"Groß ist die Macht der Gewohnheit." - Publilius Syrus, Sentenzen G8; Cicero, Tuskulanische Gespräche II, XVII, 40

H

"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23

I

"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht  anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht  diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.

J

"Je rascher die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht, den fremden, über sie gebietenden Reichtum vermehrt und vergrößert, unter desto günstigern Bedingungen wird ihr erlaubt, von neuem an der Vermehrung des bürgerlichen Reichtums, an der Vergrößerung der Macht des Kapitals zu arbeiten, zufrieden, sich selbst die goldnen Ketten zu schmieden, woran die Bourgeoisie sie hinter sich herschleift." - Karl Marx, Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 416


"Goethe hält durch die Macht seiner Werke die Entwicklung der deutschen Sprache wahrscheinlich zurück." - Franz Kafka, Tagebücher, 1911

K

"Kein Ermächtigungsgesetz gibt Ihnen die Macht, Ideen, die ewig und unzerstörbar sind, zu vernichten." - Otto Wels

L

"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22


"Leider Gottes ist das Geld eine Macht, die auch innerlich mehr wirkt und aushält, als man gewöhnlich glauben und zugestehen will." - Henriette Feuerbach, Ihr Leben in ihren Briefen. Hg. von Hermann Uhde-Bernays. Berlin [u.a.]: Meyer und Jessen, 1912. S. 111

M

"Macht bedeutet jede Chance, innerhalb einer sozialen Beziehung den eignen Willen auch gegen Widerstreben durchzusetzen, gleichviel worauf diese Chance beruht." - Max Weber, Wirtschaft und Gesellschaft, §16, 1984, Mohr, Tübingen


"Macht hat der, der die See beherrscht. Neptuns Dreizack ist das Szepter der Welt." - Antoine-Marin Lemierre, Le Commerce


"Macht hat Legitimität nur im Dienst der Vernunft. Allein von hier bezieht sie ihren Sinn. An sich ist sie böse." - Karl Jaspers, Wohin treibt die Bundesrepublik?


"Macht ist ein produktives Prinzip in der Gesellschaft. Sie bringt Wissen hervor, erschafft durch ihre Kontrolle das Individuum und ganze Institutionen und Techniken." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


"Mächtige Regierungen haben einen Widerwillen gegen das Geniale." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Man erkennt das Leben erst, wenn es entflieht, und man begreift es erst, wenn man die Macht darüber verloren hat." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Man muß wohl auch einer Denktradition entsagen, die von der Vorstellung geleitet ist, daß es Wissen nur dort geben kann, wo die Machtverhältnisse suspendiert sind, daß das Wissen sich nur außerhalb der Befehle, Anforderungen, Interessen der Macht entfalten kann. Vielleicht muß man dem Glauben entsagen, daß die Macht wahnsinnig macht und daß man nur unter Verzicht auf die Macht ein Wissender werden kann." - Michel Foucault: Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses, Suhrkmap Verlag Frankfurt/Main 1976, ISBN 3-518-27784-7, S. 39


"Mann der Arbeit, aufgewacht! // Und erkenne deine Macht!" - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Menschen miteinander gibt es nicht. Es gibt nur Menschen, die herrschen, und solche, die beherrscht werden." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889

N

"Nicht die Macht, der Mensch, der sie in der Hand hat, ist schuld an dem Verderben seines Geschlechts. Alle Folgen der Macht sind heilig und gut, solange der Mensch, der sie in der Hand hat, treu ist und sein Wort ein biederes Wort und seine Treue unbeweglich ist wie die unbeweglichen Sterne." - Johann Heinrich Pestalozzi, Meine Nachforschungen über den Gang der Natur in der Entwicklung des Menschengeschlechts, 1797, Sämtliche Werke, Band 12, S. 49


"Nichts ist mächtiger als die Gewohnheit." - Ovid, Liebeskunst


"Niemals ist das Bündnis mit einem Mächtigen verlässlich." - Phaedrus, Fabeln

O

P

"»Politik« würde für uns also heißen: Streben nach Machtanteil oder nach Beeinflussung der Machtverteilung, sei es zwischen Staaten, sei es innerhalb eines Staates zwischen den Menschengruppen, die er umschließt." - Max Weber, Politik als Beruf, 1919

Q

R

"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.

S

"Schau  der Herr mich an als König! // Dünkt ihn meine Macht zu wenig?" - Johann Friedrich Kind, Der Freischütz, I, 1 (Kilian). Leipzig: Reclam, o. J. 


"Symbolische Macht ist die Macht, Dinge mit Wörtern zu schaffen." - Pierre Bourdieu, Sozialer Raum und symbolische Macht, 1992

T

"Tapferkeit in Verbindung mit Macht führt zu Tollkühnheit." - Aristoteles, Politik


"Tugend und absolute Macht passen nicht zusammen." - Lukan, Der Bürgerkrieg

U

"Und nun ist die Macht an sich böse, gleichviel wer sie ausübe. Sie ist kein Beharren, sondern eine Gier und eo ipso unerfüllbar, daher in sich unglücklich und muß also andere unglücklich machen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen, 1905


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger

V

"Verbunden werden auch die Schwachen mächtig." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell, I,3 / Stauffacher

W

"Warum folgt man der Mehrheit? Etwa, weil sie mehr Vernunft hat? Nein, sondern weil sie mehr Macht hat." - Blaise Pascal, Pensées


"Weder hohe Ämter, noch Macht, einzig die Zepter der Wissenschaft überdauern." - Tycho Brahe, Inschrift am Nordportal von Uranienborg


"Wenn also Geist, Seele und Leben sich in allen Dingen vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende  Macht  für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen von Scharfsinn und Macht zu sein scheint, so beweist doch die Absicht zu täuschen ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche." - René Descartes, Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie 4


"Wenn das Gesetz gebrochen werden muß, dann nur, um die Macht zu ergreifen; ansonsten ist es heilig zu halten." - Cicero, De officiis 82


"Wenn man jemanden fürchtet, dann kommt es daher, daß man diesem Jemand Macht über sich eingeräumt hat." - Hermann Hesse, Demian, 2. Kap. (Romanfigur Max Demian), GW Bd. 5 (Suhrkamp Verlag, 1987, S. 40)


"Wer nichts fürchtet ist nicht weniger mächtig als der, den alles fürchtet." - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 1 / Franz


"Wer Politik betreibt, erstrebt Macht." - Max Weber, Politik als Beruf, 1919

X

Y

Z

"Zwischen Lipp  und Kelchesrand // Schwebt der finstern Mächte Hand!" - Johann Friedrich Kind, König Ankäos. Aus: Gedichte. Leipzig: Hartknoch, 1808. S. 7. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Aus Deutschland

Bibel

"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Paulus von Tarsus, Bibel-Kolosser 2,8


Mädchen

Zitate

"Alle Mädchen werden mit dem Zicken-Gen geboren, alle! Das ist für mich unfassbar, wie unterschiedlich die Geschlechter sind – ich nenne es nur noch das Z-Gen." - Sky du Mont, im Interview:, 13. Juli 2008


"Andre Städtchen, andre Mädchen." - Albert von Schlippenbach, aus dem Studentenlied Nun leb wohl, du kleine Gasse, Liederbuch für Deutsche Künstler von Franz Theodor Kugler, Berlin 1933, S.150


"Das Mädchen mit dem schicken Duft // vermählt sich mit dem dicken Schuft." - Franz Mittler, Schüttelreim


"Das Mädchen wird unter Tränen zur Frau und unter Stöhnen zur Mutter." - Henry de Montherlant, Die jungen Mädchen


"Denn Mädchen sind wie Rosen: kaum entfaltet, ist ihre holde Blüte schon veraltet." - William Shakespeare, Was ihr wollt, 2. Akt, 4. Szene / Orsino


"Ein intelligentes Mädchen wird sich immer bemühen, weniger zu wissen als der Mann, mit dem es sich gerade unterhält." - Hildegard Knef, Brigitte, 22/1987


"Ein kultiviertes Mädchen meidet die Küsse eines Alten." - Tibull, Elegien I, IX, 74


"Ein Mädchen vor m Spiegel ist die Frucht, die sich selber ißt." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1663 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 373. Google Books


"Ein Mann, wenn er ein Mädchen noch so liebt, wird sie niemals ohne eine große Menge von Worten gewinnen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2 (Ghotakamukha)


"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes die Parodie des misshandelten Ideals." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Es ist keine Kunst, ein Mädchen zu verführen, aber ein Glück, eines zu finden, das es wert ist, verführt zu werden." - Søren Kierkegaard, Tagebuch des Verführers


"Früher habe ich mich mit Drogen und anderen schlimmen Sachen vollgepumpt. Heute gehe ich lieber mit einem schönen Mädchen ins Bett." - Mick Jagger, Stern Nr. 13/1983, S. 5


"Ich weiß, warum so viele Mädchen in die Kissen weinen: // Sie sehnen sich nach einem Freund und wissen keinen." - Schüttelreim


"Je unschuldiger ein Mädchen ist, desto weniger weiß sie von den Methoden der Verführung. Bevor sie Zeit hat nachzudenken, zieht Begehren sie an, Neugier noch mehr und Gelegenheit macht den Rest." - Giacomo Casanova, Memoiren, Band 4, Kapitel 18


"Mädchen und Gold sind desto weicher, je reiner sie sind." - Jean Paul, Blumen-, Frucht- und Dornenstücke


"Nach längerer Gewöhnung an die Ehe werden eines Tages die Frauen wieder Mädchen - nur dass sie nicht mehr auf eine Hochzeit warten." - Moritz Heimann, Prosaische Schriften, Bd. 3


"Sie ahnen nicht, wie zart und rein das Leben eines jungen Mädchens ist bis zur Zeit der ersten Liebe." - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne / Frau Boye


"So viele Sterne der Himmel, so viele Mädchen hat dein Rom." - Ovid, Liebeskunst


"Tugenden und Mädchen sind am schönsten, ehe sie wissen, daß sie schön sind." - Ludwig Börne, Kritische Schriften. Hg. von Edgar Schumacher. Zürich: Artemis-Verlag, 1964. Seite 256


"Wenn ein Mädchen mit fünfzehn nicht schön ist, wird sie es nie." - Gillian Rubinstein, Das Schwert in der Stille / Lady Maruyama Naomi


"Wer ein Mädchen aufgibt, weil sie ihm zu schüchtern scheint, wird von ihr verachtet als ein Ungeheuer, das nichts von der weiblichen Natur weiß." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Wer nicht weiß was im Bett zu liegen heißt // mit einem jungen schönen Mädchen, // so ein Dickerchen rund und butterweich, // weiß nicht was wahre Freude ist." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 156


"Wie Motten lockt der Glanz die Mädchen an." - George Gordon Byron, Childe Harolds Pilgerfahrt (Childe Harold s Pilgrimage), 1. Gesang 9


"Wir armen, armen Mädchen, sind gar so übel dran." - Albert Lortzing, Oper Der Waffenschmied


"Zu Fuß oder mit dem Fahrrad; damals sangen wir den Mädchen ja auch Ständchen unterm Fenster. Heute fahren die Kerle im Porsche vor und hupen bloß noch." - Gotthilf Fischer, auf die Frage, wie er zu Beginn seiner Chorleitertätigkeit in die Dörfer kam; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Mädchen ohne Freund ist wie ein Frühling ohne Blüten." - Aus Frankreich

Bibel

"Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine Freundin unter den Mädchen." - Bibel-Hohelied 2,2


"Sechzig Königinnen (hat Salomo), achtzig Nebenfrauen und Mädchen ohne Zahl." - Bibel-Hohelied 6,8


"Wenn … sich keine Beweisstücke für die Unberührtheit des Mädchens beibringen lassen, soll man das Mädchen hinausführen und vor die Tür des Vaterhauses bringen. Dann sollen die Männer ihrer Stadt sie steinigen, und sie soll sterben; denn sie hat eine Schandtat […] begangen. […] // Wenn ein Mann dabei ertappt wird, wie er bei einer verheirateten Frau liegt, dann sollen beide sterben, der Mann […] und die Frau. […] // dann sollt ihr beide zum Tor der Stadt führen. Ihr sollt sie steinigen, und sie sollen sterben […]" - Bibel-Deuteronomium 22,20

Koran

"Und wenn nach dem lebendig begrabenen Mädchen gefragt wird: "Für welches Verbrechen ward es getötet?"" - Koran-Sure 81, 8-9


Made

Zitate

"Zu Cöln am Rheine kniet ein Weib // Am Rabensteine unterm Rade, // Und überm Rade liegt ein Leib, // An dem sich weiden Kräh  und Made." - Annette von Droste-Hülshoff, Der Tod des Erzbischofs Engelbert von Cöln


Madonna (*1958)

US-amerikanische Popsängerin und Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Was ist der Unterschied zwischen Pop-Stars und Terroristen? Mit einem Terroristen kann man verhandeln." - I’m Going To Tell You A Secret, 2006, zitiert in: SPIEGEL online, 21. Juni 2006

Zitate mit Bezug auf Madonna

"Die kann nicht eine Sache supergut, sondern ganz viele Sachen gut genug." -  Michael Michalsky, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


"Diese Frau kann für mich kein Vorbild sein, weil sie sich weigert zu altern. Es hat etwas Erbärmliches, wenn eine Frau mit 50 sich an die Jugend klammert." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich war der erste europäische Musikjournalist, der 1982 ein Interview mit ihr machte. Dafür flog ich extra nach New York. Sie sagte  hallo  und  auf Wiedersehen  zu mir. Dazwischen kicherte sie, schlürfte Bier aus der Flasche, rülpste ein- oder zweimal und spielte mit einem der vielen Kruzifixe, die sie um den Hals trug. Keine Spur von Professionalität. Ich fand sie ordinär." - Neil Tennant, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo


Madrid

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Nach Madrid ist nur der Himmel schöner!" - Aus Spanien


Maegerlein, Heinz (1911-1998)

deutscher Sportjournalist

Überprüft

"Tausende standen an den Hängen und Pisten." - während einer Skireportage im Jahr 1959, zititert nach Detlef Wulke (Stand 03/2007)


Maeterlinck, Maurice (1862-1949)

belgischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ein jeder Schritt, den wir zu dieser Stunde nach einem unbestimmten Ziele machen, ist für uns belangreicher, als die tausend Meilen, die wir dereinst zu einem glänzenden, aber verjährten Siege machten." - Von der inneren Schönheit. Deutsch von Maria Kühn. K.R. Langewiesche 1912. S. 128


"Erklimme das Gebirge oder steige ins Tal hinab, gehe bis ans Ende der Welt oder um dein Haus herum: du triffst immer nur dich auf den Straßen des Zufalls." -  Von der inneren Schönheit. Deutsch von Maria Kühn. K.R. Langewiesche 1912. S. 91


"Es gibt nichts bedrohlicheres als das Glück, und jeder ausgetauschte Kuss kann eine Feindschaft hervorrufen." - Aglavaine et Sélysette


"Man täuscht sich stets, wenn man nicht die Augen schließt, um zu verzeihen oder klarer in sich selbst zu sehen." -  Pelléas et Mélisande. Deutsch von Friedrich von Oppeln-Bronikowski. Diederichs, 1908. S. 12


Magath, Felix (*1953)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Eine schöne Kombination auf dem Fußballplatz ergibt sich nicht einfach so. Schönheit ist die Abwesenheit von Zufällen." - Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 75


"[...] ich ändere meine Meinung nicht wegen einer Niederlage." - Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 96


Magdeburg, Mechthild von (um 1208/1210 - 1282)

deutsche Mystikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die da viel lieben, die schweigen selig [gerne], die nicht lieben, sind stets Aufpasser [Verräter] der Liebe." -  Das fließende Licht der Gottheit, 6, 25, zitiert bei Hildegund Keul: "Verschwiegene Gottesrede - Die Mystik der Begine Mechthild von Magdeburg", Tyrolia-Verlag Innsbruck Wien 2004, S. 321 Fußnote 197, mit folgender Erläuterung: "vare" bedeutet u.a. Nachstellung, Hinterlist, Falschheit; Betrug; Gefährdung, deswegen ist die Übersetzung "Verräter" treffender. Menschen, die das Schweigen verdrängen, gefährden die Liebe.


Magd

Zitate

"Die Sprache ist die Mutter, nicht die Magd des Gedankens." - Karl Kraus, Fackel 288, S. 14


"Wenn du Geld zu nutzen verstehst, ist es deine Magd; wenn du es aber nicht zu nutzen verstehst, deine Herrin." - Publilius Syrus, Sententiae 47


Magen

Zitate

"Der Wein gibt Witz und stärkt den Magen." - Christoph Martin Wieland, Eine Anekdote aus dem Olymp


"Es liegt mir schwer im Magen, daß ich nur zehn Mal mehr Gene habe als diese niedrigen Bakterien  in meinem Darm. Ich mochte die Tatsache, daß sie zehntausend Mal weniger DNA als ich hatten - das schien inetwa zu stimmen -, aber ein Faktor zehn, das ist nun doch der Demokratie zu viel." -  Gottfried Schatz: Jeff s view on science and scientists  - Amsterdam : Elsevier Butterworth-Heinemann, 2006. - ISBN 978-0-444-52133-0, ISBN 0-444-52133-X (pbk.) - S. 22  "Me and My Genome".


"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Ob es sich um, Schwule oder um gefüllten Saumagen handelt, der deutsche Bürger weiß, wovor er sich fürchtet." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Wohl dem, der in Fried und Freundschaft lebt mit seinem Gewissen, mit seinem Magen, und mit seinem Bette." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49

Sprichwörter und Volksmund

"Dem gefrässigen Vogel platzt der Kropf." - Aus Venedig

Werbesprüche

"Rennie räumt den Magen auf - schnell und zuverlässig." - Werbespruch, Rennie, 1978


Maggauer-Kirsche, Anke (*1948)

deutsche Lyrikerin und Aphoristikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Schaue jemandem in die Augen und du begegnest ihm." - zusammen mit Walter Ludin, Pfeilspitzen, S. 10. Bolligen 2004, ISBN 3-9522671-8-X


Magie

Zitate

"Denn wer den Schatz, das Schöne, heben will, // Bedarf der höchsten Kunst: Magie der Weisen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6315 f. / Mephistopheles


"Die magische Wissenschaft, der so viele Kräfte zu Gebot stehen, und die eine Fülle der erhabensten Mysterien besitzt, umfaßt die tiefste Betrachtung der verborgensten Dinge, das Wesen, die Macht, die Beschaffenheit, den Stoff, die Kraft und die Kenntniß der ganzen Natur. Sie lehrt uns die Verschiedenheit und die Uebereinstimmung der Dinge kennen." - Heinrich Cornelius Agrippa von Nettesheim, Geheime Wissenschaft (De Occulta Philosophia) Buch I, Kapitel 2, in: Magische Werke, zum ersten Male vollständig in s Deutsche übersetzt. Vollständig in fünf Theilen. Erstes Bändchen. Verlag von J. Scheible Stuttgart 1855. S. 43 f.


"Jede hinreichend fortgeschrittene Technologie ist von Magie  nicht mehr zu unterscheiden." -  Arthur C. Clarkes Drittes Gesetz  aus  Profiles of the Future - zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 57.


Magnani, Franca (1925-1996)

italienische Journalistin und Autorin

Überprüft

"Wer sich gern erinnert, lebt zweimal." - Titel ihres im Jahr 2000 in deutscher Sprache erschienen Buches


Mahfuz, Nagib (1911–2006)

ägyptischer Schriftsteller

Überprüft

Zugeschrieben

"Der kleine Mann wird mit großen Worten gefüttert." – Nagib Mahfuz zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man an seinen Antworten. Ob ein Mensch weise ist, erkennt man an seinen Fragen." – zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


Mahl

Zitate

"Und seht nur hin, für wen ihr schreibt! // Wenn diesen Langeweile treibt, // Kommt jener satt vom übertischten Mahle, // Und, was das Allerschlimmste bleibt, // Gar mancher kommt vom Lesen der Journale." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust, Vorspiel auf dem Theater / Direktor, Vs 112f.


"Unser Denken hat sich entwickelt, um ziemlich spezifische Aufgaben zu lösen, wie einen Partner auszuwählen, Bären mit einem spitzen Stock zu töten und eine Mahlzeit zu kriegen, ohne eine zu werden." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 65


Mahler, Gustav ( 1860-1911)

österreichischer Komponist und Dirigent

Zitate mit Quellenangabe

"Was Ihr Theaterleute Eure Tradition nennt, das ist Eure Bequemlichkeit und Schlamperei." - Alfred Roller: Mahler und die Inszenierung. In: Musikblätter des Anbruch 2 (1920), S. 273; zitiert nach: Karl Josef Müller: Mahler. Leben – Werke – Dokumente. Piper, München 1988, ISBN 3-492-18264-X, S. 316.


"Aber Symphonie heißt mir eben: mit allen Mitteln der vorhandenen Technik eine Welt aufbauen." - Herbert Killian: Gustav Mahler in den Erinnerungen von Natalie Bauer-Lechner. Wagner, Hamburg 1984, ISBN 3-921-02992-9, S. 35.


Mahler-Werfel, Alma (1879-1964)

österreichische Schriftstellerin und Komponistin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich weiß, daß der Mann in der Welt draußen das Pfauenrad zu schlagen hat, während er sich zu Hause »ausruhen« will. // Das ist das Los der Frau.// Aber nicht das meine!" -  Mein Leben. Fischer-Taschenbuch-Verlag, Frankfurt am Main 1990. S. 35


"Man kann keine Ehe auf Distanz führen." -  Mein Leben. Fischer-Taschenbuch-Verlag, Frankfurt am Main 1990. S. 83


"Mich dürstet nach Vergewaltigung! Wer immer es auch sei!" -  Tagebucheintrag 24. Juli 1901. Tagebuch-Suiten 1898-1902. S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1997. S. 693. Zitiert nach Anton Uhl: Zwischen Dionysos und Buddha. Norderstedt 2010. S. 45 Google Books, und Klaus Harprecht: Die Katze und die Genies.


Mahlmann, Siegfried August (1771-1826)

deutscher Publizist und Schriftsteller

Überprüft

"Weg mit den Grillen und Sorgen!" - Wein-Lied. Aus: Gesammelte Gedichte. Halle und Leipzig: Renger, 1837. S. 42. Google Books


Mahnung

Zitate

"Die Geschichte des menschlichen Glaubens sollte uns als Mahnung dienen. Wir haben Tausende unserer Mitmenschen umgebracht, weil wir glaubten, dass sie einen Pakt mit dem Teufel unterzeichnet hatten und Hexen geworden waren. Noch immer werden über tausend Menschen pro Jahr wegen Hexerei umgebracht." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 526. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Die großen Geheimnisse der Natur verbergen sich im Unscheinbaren, Unästhetischen, im Schlamm, in der faulenden Infusion, im Mist. Es ist wie eine Mahnung, daran zu denken, was wir eigentlich sind." - Raoul Heinrich Francé: Das Leben der Pflanze, Band 3, 1908, S. 12


Mai

Zitate

"Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus, // Da bleibe wer Lust hat mit Sorgen zu Haus." - Emanuel Geibel, Lied XXXII. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 49. Google Books


"Ein Maitag ist ein kategorischer Imperativ der Freude." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1086 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 335. Google Books


"Was im Mai nicht blüht, wirds im September nicht nachholen." - Friedrich Hebbel, Brief an Elise Lensing, Heidelberg am 1. Ostertage 1836. Aus: Sämtliche Werke: Briefe, 1. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Dritte Abteilung. Berlin: Behr, 1904. S. 48. 

Sprichwörter und Volksmund

"Alles neu macht der Mai." - Aus Deutschland


Maihofer, Werner (1918-2009)

deutscher Rechtswissenschaftler und Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Absolute Sicherheit heißt absolute Unfreiheit. Absolute Freiheit heißt absolute Unsicherheit. Die liberale Position: die richtige Mitte. Und im Konflikte zwischen Sicherheit und Freiheit: in dubio pro libertate. Im Zweifel für die Freiheit." - in einer Werbeanzeige der Friedrich-Naumann-Stiftung, die im Januar 1976 in  Spiegel  und  stern erschien.


Maikäfer

Zitate

"Es macht allemal einen sonderbaren Eindruck auf mich, wenn ich einen großen Gelehrten oder sonst einen wichtigen und gesetzten Mann sehe, dabei zu denken, daß doch einmal eine Zeit war, da er den Maikäfern ein Liedchen sang um sie zum Auffliegen zu ermuntern." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft L (165)


Mailand, Ambrosius von (339-397)

römischer Politiker, Bischof und Kirchenlehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Bei entgegengesetzten sittlichen Lebensanschauungen kann keine Freundschaft bestehen." - De officiis ministrorum (Über die Pflichten der Priester)


"Deine Absicht erst gibt deinem Werke seinen Namen." - De officiis ministrorum (Über die Pflichten der Priester)


"Der Umgang mit Altersgenossen ist angenehmer, der mit Älteren sicherer." - De officiis ministrorum (Über die Pflichten der Priester)


"Ein Freund ist gleichsam ein zweites Ich." - De officiis ministrorum (Über die Pflichten der Priester)


"Gerechtigkeit gibt jedem das Seine, maßt sich nichts Fremdes an und setzt den eigenen Vorteil zurück, wo es gilt, das Wohl des Ganzen zu wahren." - De officiis ministrorum (Über die Pflichten der Priester)


"Welche Strafe ist größer als die Wunde des Gewissens?" - De officiis ministrorum (Über die Pflichten der Priester)


Mailand

Zitate

"Solche Ungeheuer, wie der Dom zu Mailand, wo man einen ganzen Marmorberg mit ungeheuren Kosten versetzt und in die elendesten Formen gezwungen hat, ja noch täglich die armen Steine quält, um ein Werk fortzusetzen, das nie geendigt werden kann, indem der erfindungslose Unsinn, der es eingab, auch die Gewalt hatte, einen gleichsam unendlichen Plan zu bezeichnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Baukunst


Mailer, Norman (1923-2007)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist eine Sache, wenn man eine gewaltige Explosion hört. Aber es ist etwas ganz anderes, wenn man kurze Zeit später feststellt, dass man davon taub geworden ist." - in: Heiliger Krieg - Amerikas Kreuzzug. Aus dem Englischen von Willi Winkler. Rowohlt Verlag, Reinbek 2003, zitiert in


"Seit meinem zehnten Lebensjahr bin ich besessen von Adolf Hitler." -  auf Fragen von Karin Davison. Übersetzung und Dramatisierung des Interviews: Wieland Freund. 27. Jan. 2007


"Was uns Teufeln das Überleben sichert, ist, wir sind weise genug um zu verstehen, dass es keine Antworten, nur Fragen gibt." -  

Zugeschrieben

"Was man heute als Science Fiction beginnt, wird man morgen vielleicht als Reportage zu Ende schreiben müssen." - zitiert in als »Zitat der Ausstellung "Planet of Visions" und "Das 21. Jahrhundert"« auf der EXPO 2000 in Hannover


Maimonides, Moses (1135-1204)

jüdischer Philosoph, Arzt und Rechtsgelehrter

Überprüft

"Der Arzt, der nicht dazu rät, dass man seine Affekte beherrscht, kann seinen Beruf nicht vollkommen ausüben." - Brief an Sultan Alafbad


"Der Mensch soll immer annehmen, er stände kurz vor seinem Tode, er könne in seiner Sündhaftigkeit plötzlich sterben." - Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 7,2


"Die Freiheit ist jedem gegeben. Wenn der Mensch sich zum Guten wenden und ein Gerechter werden will, so kann er das." - Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 5,1


Maischberger, Sandra (*1966)

deutsche Journalistin, Moderatorin, Produzentin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Sandra Maischberger

"Ihre Gesprächsführung zeichnet sich durch angemessene und schlagfertige Reaktionen, teilnehmendes Zuhören und große Einfühlsamkeit aus. Damit kann Sandra Maischberger als ein Vorbild für die Sprachgemeinschaft gelten." - aus der Verleihungsurkunde Medienpreis für Sprachkultur 2004 der Gesellschaft für Deutsche Sprache (GfDS)


Maistre, Xavier de (1763-1852)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Die Erinnerungen an vergangenes Glück sind die Narben der Seele." - Expédition nocturne autour de ma chambre


Majakowski, Wladimir Wladimirowitsch (1893-1930)

russischer Dichter

Überprüft

"Um zu lachen, muss man ein Gesicht haben." - Das Tier lacht nicht


Majestät

Zitate

"Die Welt, über die man regiert, mag noch so klein sein: Die Majestät ist nichts anderes als die Vornehmheit des Verhaltens in den unbedeutendsten Angelegenheiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


"Jeder sei, in seiner Art, majestätisch. Wenn er auch kein König ist, müssen doch alle seine Handlungen, nach seiner Sphäre, eines Königs würdig sein." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 103


"Mit größerer Majestät hat noch nie ein Verstand stillgestanden." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft C (25)


Mak, Geert (*1946)

niederländischer Schriftsteller und Essayist

Zitate mit Quellenangabe

"Als die Verfassung in den Niederlanden entstand, herrschte eine Kultur mit einem strengen Ehrenkodex. Es gab zwar die freie Meinungsäußerung, aber auch das Duell." - , 11. März 2006


"Freiheit der Meinungsäußerung hat immer Grenzen. Manchmal muß man Grenzen überschreiten, aber das muss sich immer gegen die Regierung oder die Starken wenden. Meinungsfreiheit darf aber nie als Waffe gegen Schwächere verwendet werden. [...] Freiheit der Meinungsäußerung beinhaltet immer Selbstzensur."- , 11. März 2006


Malcolm X (1925-1965)

US-amerikanischer Prediger und Bürgerrechtler

Zitate mit Quellenangaben

"Ich traf, sprach und aß sogar mit Leuten, die man in Amerika für weiß gehalten hätte. Aber die weiße Einstellung war in ihrem Kopf ausgelöscht worden, durch die Religion des Islam." - im Brief aus Mekka, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 190


"Ihr könnt keinen Kapitalismus haben ohne Rassismus." - Rede am 29. Mai 1964, The Harlem Hate-Gang-Scare, Speaks, ebd., S. 68f


"Man kann kein kapitalistisches System betreiben, wenn man kein Geier ist; man muss das Blut von jemand anderem saugen, um Kapitalist zu sein." - Rede vom 20. Dezember 1964, At the Audubon, aus: Speaks, hgg. von George Breitman, Grove Press 1965, S. 121f


"Wenn du nicht bereit bist, dafür zu sterben, dann streiche das Wort »Freiheit« aus deinem Vokabular." - Chicago Defender, 28. November 1962


"Wer hat jemals von einer Revolution gehört, in der sie Arm in Arm laufen und ‚We shall overcome‘ singen? So etwas gibt es in keiner Revolution. Ihr kommt nicht darauf zu singen, weil ihr zu beschäftigt seid [die Fäuste] zu schwingen." - Rede 1963, Message to the Grass Roots, aus: Speaks, ebd. S. 8f


"Wir erklären unser Recht auf dieser Erde […] ein menschliches Wesen zu sein, als solches respektiert zu werden, und die Rechte eines menschlichen Wesens in dieser Gesellschaft zu besitzen, auf dieser Erde, an diesem Tag, das werden wir durchsetzen - mit allen nötigen Mitteln …" - "Message to the Grass Roots" vom 10. November 1963, Speaks, ebd.


Malen

Zitate

"Eine schreckliche Angst ist nun aus meinem Sinn. Ich werde das Malen nie aufgeben müssen, da ich bereits jetzt Porträts gut genug malen kann, um überall in Amerika ein Auskommen zu finden. Ich hoffe, nicht mehr sehr lange eine Last für Dich zu sein." - Thomas Eakins, in einem Brief an seinen Vater, 1869, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 27


Malerei

Zitate

"Bezeichnest du die Malerei als stumme Dichtung, so kann der Maler erst recht die Dichtung als blinde Malerei bezeichnen." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungentraktat über die Malerei


"Das, was man malt, ist dem Maler, wie das Instrument, auf dem der Musiker seine Töne streicht." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


"Die Farbe hat mich. Ich brauche nicht nach ihr zu haschen. Sie hat mich für immer. Das ist der glücklichen Stunde Sinn: ich und die Farbe sind eins. Ich bin Maler." - Paul Klee, Tagebücher 1898-1918. Hrsg. von Felix Klee. Köln: DuMont Schauberg, 1957. S. 307


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Die Malerei sollte stets nur Erhebendes und Schönes oder doch unbefangene Heiterkeit darstellen wollen und nie Elend." - Arnold Böcklin, Zitiert in: Rudolf Schick: Tagebuchaufzeichnungen aus den Jahren 1866, 1868, 1869 über Arnold Böcklin. Eintrag vom 5. November 1868. 2. Auflage. Berlin: Fleischel & Co., 1903. S. 200. Google Books


"Es ist ebenso interessant und schwer, etwas gut zu sagen, wie es gut zu malen ist." - Vincent van Gogh, Briefe


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Was nützen mir die Farben, wenn ich nicht weiß, was ich malen soll?" - Michel de Montaigne, Die Essais


Maler

Zitate

"Aber vermag der Maler wohl auszudrücken: Ich liebe?" - Johann Wolfgang von Goethe, Der neue Pausias und sein Blumenmädchen


"Bezeichnest du die Malerei als stumme Dichtung, so kann der Maler erst recht die Dichtung als blinde Malerei bezeichnen." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungentraktat über die Malerei


"Das, was man malt, ist dem Maler, wie das Instrument, auf dem der Musiker seine Töne streicht." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


"Den meisten modernen Porträtmalern steht bevor, vollkommen vergessen zu werden. Sie malen nicht, was sie sehen; sie malen, was das Publikum sieht, und das Publikum sieht nie etwas." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - Johann Wolfgang von Goethe, An F. H. Jacobi, 7. März 1808


"Hör zu, Maler, mal mir eine Frau // ohne Hemd, wie Gott sie schuf, // blonde Haare, der Zopf gelöst, // mit einem frechen Blümchen auf dem Kopf. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 123


"Malern und Dichtern war es stets erlaubt zu wagen, was immer beliebt." - Horaz, De arte poetica, 9-10


"Überhaupt können die Dichter nicht genug von den Musikern und Malern lernen." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


Malkovich, John (*1953)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Am Leben zu sein ist auf gewisse Weise schon ein Kampf gegen die Ungerechtigkeit." - auf die Frage, gegen welche Ungerechtigkeiten er je im Leben gekämpft habe, lift Stuttgart Nr. 1/2009 vom 20. Dezember 2008, S. 54


Malortie, Carl Ernst von (1804-1887)

Jurist, Oberhofmarschall und leitender Minister des Königreichs Hannover, dazu Autor und Gastrosoph.

Zitate mit Quellenangabe

Was ich esse — das habe ich auch — Alles Uebrige ist nur Illusion! - Das Menu, 1. Aufl. 1878, S. 239 ()


Gut Essen und Trinken und Schlafen hält Leib und Seele zusammen! - Das Menu, 1. Aufl. 1878, S. 239


Gut Speisen ist die beste Unterhaltung, guter Appetit der angenehmste Zustand der Erwartung, und ein wohlgefüllter Magen die behaglichste Erinnerung an ein vollbrachtes gutes Werk! - Das Menu, 1. Aufl. 1878, S. 239


Eine gut besetzte Tafel ist der einzige Anblick, um den die Engel den Menschen beneiden können, denn, wie allgemein bekannt, essen die Engel nicht! - Das Menu, 1. Aufl. 1878, S. 239


Und Ruhm ist auch dabei zu holen — Leute, die einen guten Tisch führen, Andere gern bei sich sehen und auch selbst wacker zugreifen — von denen sagt Jedermann: Das sind brave, liebe Leute, assabele und respektable Menschen! - Das Menu, 1. Aufl. 1878, S. 239


Malraux, André (1901-1976)

französischer Schriftsteller, Abenteurer und Politiker

Überprüft

"Die Wahrheit eines Menschen liegt hauptsächlich in dem, was er verschweigt." - Antimémoires, 1967


"Eine Kultur kann nur an ihrer eigenen Schwäche sterben." - La tentation de l Occident, 1926, S. 103


Management

Zitate

Management im Sinn von Führung, Organisation

"Auch wenn ich hier nicht mehr leben wollen würde: Wir sind ganz klar eine Stuttgarter Band. Wir sind hier groß geworden, unsere Familien sind hier, unser Management auch […] und untereinander reden wir lustig schwäbisch." - Smudo, über Stuttgart und seine Band Die Fantastischen Vier, Play It Again - 50 Jahre Popmusik in der Region Stuttgart, S. 117, ISBN 3897354128


"Im Management ist die Kontrolle über die Stimmung wahrscheinlich wichtiger als viele komplizierte Verfahren, die in komplizierten Grafiken dargestellt sind." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen

Manager

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Den Vertrag für die deutschen Konzerte von Deep Purple 1972 habe ich auf einer Papiertischdecke in einem Gartenlokal auf der Mendelssohnstraße in Frankfurt gemacht. Mit deren Manager John Coletta ging das zackzack: Ihr kriegt die und die Garantie, wir kriegen die und die Prozente, fertig ist die Laube. Doppelte Ausfertigung, zwei Unterschriften, patsch." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


"Verantwortliche Manager müssen auch Fehler machen können. Sind sie nicht bereit, auch mal Fehlschläge zu riskieren, führen sie ein Unternehmen zum Stillstand." - Dieter Zetsche, Stern Nr. 22/2007 vom 24. Mai 2007, S. 158


"Wenn ich manche Bankmanager höre, denke ich: Geht mal raus und guckt, wie eure Kunden leben! Offenbar fehlt am oberen Ende der Einkommensskala das Vorstellungsvermögen dafür, dass es Familien gibt, die von 1000 Euro leben müssen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 56


"Wirtschaftslenker sind die wahren Drahtzieher in unserer Gesellschaft, halten sich aber meist im Hintergrund und werden dadurch vom Wähler nicht als solche wahrgenommen." - Mathias Richling, Focus Nr. 42/2008 vom 13. Oktober 2008, S. 202


Manche mögen s heiß

Filminfo

Drehbuch: Billy Wilder, I.A.L. Diamond


Genre: Komödie


Erschienen: 1959


Hauptdarsteller:

Zitate

Jerry

"Ich bin ein Mann. Ich bin ein Mann. Ich bin ein Mann. Mann, bin ich ein Mann. Ich wünschte, ich wäre tot."

Jerry als Daphne

"Wir würden uns mit Männern niemals abgeben. Diese schrecklichen haarigen Biester, die alles antatschen müssen. Und dabei wollen sie alle nur dasselbe von einem Mädchen."

Joe

"Nicht weinen, nicht das, Sugar. Kein Kerl ist das Wert."

Sweet Sue

"Merken Sie sich, es gibt zwei Dinge, die ich in meiner Band unter keinen Umständen dulde. Das eine ist Alkohol, das andere sind Männer."

Dialoge

i> Joe  als  Josephine : "Sag mal, was ist überhaupt mit dir los?"  Sugar : "Ich bin  n bisschen dusslig, das ist alles."  Josephine : "Ach, das möcht  ich nicht sagen; ein bisschen leichtsinnig vielleicht."  Sugar : "Nein, nein, dumm. Sonst wär  ich nicht in diesem albernen Zug bei dieser albernen Damenkapelle."  Josephine : "Warum hast du denn den Job angenommen?"  Sugar : "Bis jetzt hab  ich immer mit Männern gespielt. Aber ich hab  nicht mehr die Kraft dazu. Hast du schon mal mit Männern gespielt?"  Josephine : "Also ... ich? - Aber Sugar!"


Manchester

Zitate

"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


Mandela, Nelson (*1918)

südafrikanischer Anti-Apartheid-Kämpfer und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Apartheid ist die Herrschaft der Gewehre und der Henker." - Aufruf nach dem Aufstand in Soweto 1976, veröffentlicht vom ANC am 10. Juni 1980


"Armut in Verbindung mit fehlender Bildung. Wir müssen dafür sorgen, dass Bildung alle erreicht." - Antwort auf die Frage, welches nach Aids momentan das größte Problem der Welt sei. Interview im Reader s Digest, April 2005


"Das Wahlrecht steht im Zentrum des Freiheitskampfes." - Rede während der "Convention for a Democratic South Africa", 20. Dezember 1991"


"Die Befreiung von der Unterdrückung ist ein Menschenrecht und das höchste Ziel jedes freien Menschen." - "No Easy Walk to Freedom", Rede auf dem ANC-Kongress, 21. September 1953


"Die Geschichte und die kommenden Generationen werden unsere Führer nach den von ihnen getroffenen Entscheidungen beurteilen. Ich sage allen diesen Führern: Schaut nicht weg, zögert nicht!" - auf dem Live8-Konzert in Johannesburg, 2. Juli 2005


"Die Verstaatlichung der Minen, Banken und Monopolindustrien ist die Politik des ANC, und es ist unvorstellbar, dass daran etwas geändert oder modifiziert wird. Ökonomische Macht in den Händen von Schwarzen ist ein Ziel, das wir in vollem Umfang vertreten."


"Ich bin heute gekommen, um mich Euch anzuschließen und unsere Stimme mitzuerheben zu dem universellen Rufen nach einer palästinensischen Selbstbestimmung und Staatlichkeit. Wir würden uns als Nation und Regierung selbst erniedrigen, wenn die Lösung der nahöstlichen Probleme nicht eine wichtige Stellung unserer Agenda einnehmen würde." - Grußwort am internationalen Tag der Solidarität mit dem Palästinensischen Volk, Pretoria, 4. Dezember 1997


"Nie, nie, nie wird dieses wunderbare Land noch einmal die Unterdrückung von Menschen durch Menschen erleben und die Demütigung, als Stinktier der Welt zu gelten." - Rede am 10. Mai 1994 in Pretoria, nach seiner Wahl zum ersten schwarzen Präsidenten Südafrikas


"Wir werden eine Gesellschaft errichten, in der alle Südafrikaner, Schwarze und Weiße, aufrecht gehen können, ohne Angst in ihren Herzen, in der Gewissheit ihres unveräußerlichen Rechtes der Menschenwürde – eine Regenbogennation im Frieden mit sich selbst und mit der ganzen Welt." - bei seiner Vereidigung zum Präsidenten am 10. Mai 1994


"Wir wissen nur zu gut, dass unsere Freiheit unvollständig ohne die Freiheit der Palästinenser ist." - Grußwort am internationalen Tag der Solidarität mit dem Palästinensischen Volk, Pretoria, 4. Dezember 1997

Zitate mit Bezug auf Nelson Mandela

"Jetzt ist er schon 90, mein Gott. Und der Größte. Er ist einfach der Größte." - Morgan Freeman, Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 145


Mandelbrot, Benoît (1924-2010)

polnisch-französischer Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Problem, das wir als Aufgabe erhielten, ließ sich ganz einfach lösen, wenn man es nicht in kartesischen, sondern in sphärischen Koordinaten fasste. Aber ich war der einzige Kandidat in ganz Frankreich, der das damals gesehen hat." - über seine Aufnahmeprüfung zur École Polytechnique in Paris im Jahr 1944


"Die frühesten und bedeutendsten Werkzuge der Wissenschaft entstanden, um die Leistungen unserer Sinne zu beobachten, zu messen und zu verbessern." - Benoit B. Mandelbrot, Richard L. Hudson: Fraktale und Finanzen, Helmut Reuter (Übers.), Piper Verlag, München 2007, ISBN 978-3-492-24861-7, S.179


"Wolken sind keine Kugeln, Berge keine Kegel, Küstenlinien keine Kreise und Rinde ist nicht glatt, so wie auch der Blitz nicht auf einer Geraden unterwegs ist" - Benoit B. Mandelbrot, Richard L. Hudson: Fraktale und Finanzen, Helmut Reuter (Übers.), Piper Verlag, München 2007, ISBN 978-3-492-24861-7, S.180


Mandeville, Bernard (1670-1733)

niederländischer Arzt und Sozialtheoretiker

Überprüft

"Das einzige also, was den arbeitenden Mann fleißig machen kann, ist ein mäßiger Arbeitslohn. Ein zu geringer macht ihn je nach seinem Temperament kleinmütig oder verzweifelt, ein zu großer frech und faul." - The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 213


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328


Mangel

Zitate

"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784), Aufsatz


"Das Gemüt hat mehr Mängel als der Verstand." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Das Misstrauen gegen den Geist ist Misstrauen gegen den Menschen selbst - ist Mangel an Selbstvertrauen." - Heinrich Mann, Geist und Tat (entst. 1910) Frankfurt am Main 1981, S. 13


"Denen, die vieles verlangen, mangelt es an vielem." - Horaz, Lieder


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Deutschland ist das einzige Land, wo Mangel an politischer Befähigung den Weg zu den höchsten Ehrenämtern sichert." - Carl von Ossietzky, Rechenschaft. Publizistik aus den Jahren 1913-1933. hg. von Bruno Frei. Aufbau-Verlag. 1970. S. 137


"Egal, was man erwartet, ein Defizit bleibt immer, das Glück bleibt unerreicht. Wenn das Defizit zu groß wird, dann ist es Unglück." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 140


"Es ist kein Fisch ohne Gräten und kein Mensch ohne Mängel." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Hüte dich vor Schwärmerey // Und suche kein Geschöpf hienieden, // Das frey von allen Mängeln sey." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 172. Google Books


"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Nichts ist so traurig, dass nicht auch irgendetwas Erfreuliches dabei wäre, und umgekehrt nichts so schön, dass nicht irgendein Mangel daran haftete." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Zweifelsohne hat der Mangel an Wetteifer im Streben einen Vorteil: Er vermindert die Eitelkeit." - Madame de Staël, Über Deutschland

Sprichwörter und Volksmund

"Der Frau, der Mühle und dem Schiff mangelt es immer an was." - Aus Dänemark


"Wer Pferde und Frauen sucht ohne Mängel, hat nie ein Pferd im Stall, im Bett nie einen Engel."


Man, Hendrik de (1885-1953)

belgischer Sozialpsychologe und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Vermassung und Kulturverfall: Eine Diagnose unserer Zeit, München: Leo Lehnen Verlag, 1951

"Es ist eben nicht so, als ob man Roboter nur in den Fabriken fände; und es braucht nur ein wenig Nachdenken über den Rahmen, in welchem sich das Leben des modernen Städters abpielt, um zu der Schlußfolgerung zu gelangen, daß wir alle in irgendeiner Hinsicht Roboter sind." -  Vermassung und Kulturverfall: Eine Diagnose unserer Zeit, München: Leo Lehnen Verlag, 1951, S. 51


"Je  entmenschlichter  das Schicksal der Massen, um so erhabener und glorreicher die ihr zugedachte menschheitsbefreienede und welterneudernde Mission. Diese erklärt den Nimbus, der seit einem Jahrhundert in der marxistischen Literatur den Begriff der Masse umstrahlt." -  Vermassung und Kulturverfall: Eine Diagnose unserer Zeit, München: Leo Lehnen Verlag, 1951, S. 44


"Unsere Kultur erinnert an einen kraftstrotzenden Menschen, dem gesundheitlich gar nichts fehlt - es sei denn vielleicht im Hirn oder im Zentralnervensystem." -  Vermassung und Kulturverfall: Eine Diagnose unserer Zeit, München: Leo Lehnen Verlag, 1951, S. 42.


"Unsere Kultur gleicht nicht etwa einem Schiff, das vor Altersschwäche leck und träge geworden ist, sondern einem mächtig getakelten, kräftigen und schnellen Fahrzeug, von dem man aber leider nicht weiß, ob es nicht mit Volldampf auf eine Klippe oder einen Malstrom zutreibt. Ja, es bewegt sich auf eine Art, die vermuten läßt, daß das Steuer überhaupt keinem Kommando mehr gehorcht, so daß die Schwenkungen des Schiffes bestimmt werden von einer schlecht gestauten Fracht, die blindlings hin und her stößt." -  Vermassung und Kulturverfall: Eine Diagnose unserer Zeit, München: Leo Lehnen Verlag, 1951, S. 43.


Manieren

Zitate

"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Jesus ist der Begründer der guten Manieren. Denn er ist doch derjenige, der gesagt hat, liebe deinen Nächsten wie dich selbst." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


Manifestation

Zitate

"Die Erscheinungen, die man bei psychedelischen Sitzungen beobachtet, sind Manifestationen tiefliegender Bereiche des Unbewußten, die von der zeitgenössischen Wissenschaft weder erkannt noch zugegeben werden." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 14; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Realms of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


Man, Inside

Filminfo

Drehbuch: Russell Gewirtz


Genre: Thriller


Erschienen: 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Kellner : "Darf ich Ihnen Ihren Hut abnehmen?"  Keith Frazier : "Besorgen Sie sich gefälligst selbst einen!"


 Keith Frazier : "Nehmen Sie es nicht persönlich, Miss White, aber Sie können mich mal am Arsch lecken!"  Madeline White : "Passen Sie auf, ich kann noch besser beißen, als ich bellen kann."


Manipulation

Zitate

"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Rupert Lay: Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


Mankell, Henning (*1948)

schwedischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Stille nach dem Ausbruch war ohrenbetäubend." - Mörder ohne Gesicht. Übersetzer: Barbara Sirges, Paul Berf. München, 1999. ISBN 3-423-20232-7


"Es kann zuweilen von Vorteil sein, rückwärts zu gehen wie der Krebs." - Vorwort zu  Wallanders erster Fall . Übersetzer: Wolfgang Butt. München, 2004. ISBN 3-423-20700-0


"Leben hat seine Zeit, und Sterben hat seine Zeit." - Mörder ohne Gesicht, S. 14, S. 193, S. 334. Übersetzer: Barbara Sirges, Paul Berf. München, 1999. ISBN 3-423-20232-7 


"Manche Menschen werden von Hähnen geweckt, andere davon, dass die Stille zu groß ist." - Hunde von Riga, S. 251. Übersetzer: Barbara Sirges, Paul Berf. München, 2000. ISBN 3-423-20700-0


"Oder lassen sich Träume nicht wieder zu neuem Leben erwecken? Vielleicht bleiben Träume wie Menschen auf immer tot." - Hunde von Riga, S. 246. Übersetzer: Barbara Sirges, Paul Berf. München, 2000. ISBN 3-423-20700-0


Man lebt nur zweimal

Filminfo

Drehbuch: Roald Dahl


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1966


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 James Bond : "Ist sie wenigstens hübsch?" Tiger : "Sie hat ein hübsches Pfannkuchengesicht." James Bond : "Ein Scheißplan..."


i> Tiger : "Die Frauen bewundern die vielen Haare auf Ihrer Brust. Wir Japaner haben ja eine wundbar glatte Haut." James Bond : "Ein altes japanisches Sprichwort sagt: Kein Vogel baut sein Nest in einem kahlen Baum."


Mann

Autoren

Erika Mann, deutsche Schriftstellerin (1905-1969)


Heinrich Mann, deutscher Schriftsteller (1871-1950)


Klaus Mann, deutscher Schriftsteller (1906-1949)


Thomas Mann, deutscher Schriftsteller (1875-1955)

Themen

Mann als männlicher Mensch


Männer

Zitate

Bibel

"Als ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und dachte wie ein Kind und war klug wie ein Kind; als ich aber ein Mann wurde, tat ich ab, was kindlich war." - Bibel-1. Korinther 13,11


"Dass eine Frau lehrt, erlaube ich nicht, auch nicht, dass sie über ihren Mann herrscht; sie soll sich still verhalten." - Bibel-1. Timotheus 2,12


"Ebenso sollt ihr Frauen euch euren Männern unterordnen […]" - Bibel-1. Petrus 3,1; vgl. Bibel-Titus 2,3-5


"Ein verständiger Mann trägt nicht Klugheit zur Schau; aber das Herz der Narren ruft seine Narrheit aus." -  12,23


"Ein zorniger Mann richtet Zank an; ein Geduldiger aber stillt den Streit." - Sprüche Salomons 15,18


"Für eine Person … betrage der Schätzungswert eines Mannes zwanzig Schekel und der einer Frau zehn Schekel." - Levitikus 27:5


"Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn." - Bibel-Epheser 5,22


"Ihr sollt aber wissen, dass Christus das Haupt des Mannes ist, der Mann das Haupt der Frau und Gott das Haupt Christi. […] Der Mann darf sein Haupt nicht verhüllen, weil er Abbild und Abglanz Gottes ist; die Frau aber ist Abglanz des Mannes. Denn der Mann stammt nicht von der Frau, sondern die Frau vom Mann. Der Mann wurde auch nicht für die Frau geschaffen, sondern die Frau für den Mann." - Bibel-1. Korinther 11,3-9


"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


"Wenn ein Mann zwei Frauen hat, eine, die er liebt, und eine, die er nicht liebt, und wenn beide ihm Söhne gebären, die geliebte wie die ungeliebte, und der erstgeborene Sohn von der ungeliebten Frau stammt, …" - Deuteronomium 21, 15


"Wenn jemand bei einem Manne liegt wie bei einer Frau, so haben sie getan, was ein Gräuel ist, und sollen beide des Todes sterben; Blutschuld lastet auf ihnen." - 3. Mose 20,13


"Zu der Frau sprach er: […] Nach deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber wird über dich herrschen!" - Bibel-Genesis 3,16

Koran

"Sie sind euch ein Gewand, und ihr seid ihnen ein Gewand." - Koran-Sure 2, 187


"Und wie die Frauen Pflichten haben, so haben sie auch Rechte, nach dem Brauch; doch haben die Männer einen gewissen Vorrang vor ihnen." - Koran-Sure 2, 228


"Ich lasse das Werk des Wirkenden unter euch, ob Mann oder Weib, nicht verloren gehen. // Die einen von euch sind von den anderen." - Koran-Sure 3, 195-196


"Die Männer sollen ihren Anteil erhalten nach ihrem Verdienst, und die Frauen sollen ihren Anteil erhalten nach ihrem Verdienst." - Koran-Sure 4, 32


"Die Männer sind die Verantwortlichen über die Frauen, weil Allah die einen vor den anderen ausgezeichnet hat und weil sie von ihrem Vermögen hingeben. […]" - Koran-Sure 4, 34


"Darum sind tugendhafte Frauen die Gehorsamen und die (ihrer Gatten) Geheimnisse mit Allahs Hilfe wahren. […]" - Koran-Sure 4, 34


"Wer aber gute Werke tut, sei es Mann oder Weib, und gläubig ist: sie sollen in den Himmel gelangen, und sie sollen auch nicht so viel Unrecht erleiden wie die kleine Rille auf der Rückseite eines Dattelkernes." - Koran-Sure 4, 124


"Und ihr könnt kein Gleichgewicht zwischen (euren) Frauen halten, so sehr ihr es auch wünschen möget. Aber neigt euch nicht gänzlich (einer) zu, also dass ihr die andere gleichsam in der Schwebe lasset." - Koran-Sure 4, 129


"[…] ist euch erlaubt […] keusche Frauen […] nur in richtiger Ehe […]" - Koran-Sure 5, 5


"Er ist es, Der euch aus einem einzigen Wesen geschaffen hat, und daraus machte Er seine [der Männer] Gefährtin, damit er Erquickung an ihr fände." - Koran-Sure 7, 189


"Die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen sind einer des anderen Freund." - Koran-Sure 9, 71


"Allah hat den gläubigen Männern und den gläubigen Frauen Gärten verheißen, die von Strömen durchflossen werden, immerdar darin zu weilen, und herrliche Wohnstätten in den Gärten der Ewigkeit." - Koran-Sure 9, 72


"Wer recht handelt, ob Mann oder Weib, und gläubig ist, dem werden Wir gewisslich ein reines Leben gewähren; und Wir werden gewisslich solchen ihren Lohn bemessen nach dem besten ihrer Werke." - Koran-Sure 16, 97


"Sprich zu den gläubigen Männern, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen. Das ist reiner für sie." - Koran-Sure 24, 30


"[…] die Männer, die ihre Keuschheit wahren, und die Frauen, die ihre Keuschheit wahren, […]" - Koran-Sure 33, 35


"Wer Böses tut, dem soll nur mit Gleichem vergolten werden; wer aber Gutes tut – sei es Mann oder Weib – und gläubig ist, diese werden in den Garten eintreten; darin werden sie versorgt werden mit Unterhalt ohne Aufrechnung." - Koran-Sure 40, 40


"O ihr Menschen, Wir haben euch von Mann und Weib erschaffen […], dass ihr einander kennen möchtet. Wahrlich, der Angesehenste von euch ist vor Allah der, der unter euch der Gerechteste ist." - Koran-Sure 49, 13


"Dass Er die zwei Geschlechter schafft, männlich und weiblich." - Koran-Sure 53, 45


"So schuf Er aus ihm ein Paar, den Mann und das Weib." - Koran-Sure 75, 39, vgl. 13:3, 35:11, 36:36, 43:12, 50:7, 51:49, 55:52, 78:8, 87:8


"[…] die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen […], die glauben und gute Werke tun – für sie sind Gärten, durch die Ströme fließen. Das ist die höchste Glückseligkeit." - Koran-Sure 85, 10-11


"Bei der Erschaffung von Mann und Weib, // fürwahr, eure Aufgabe ist in der Tat verschieden." - Koran-Sure 92, 3-4



Mann, Erika (1905-1969)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Ich bin ein bleicher Nachlaßschatten und darf hienieden nichts mehr tun, als Briefbände, Anthologien und dergleichen meiner lieben Toten herausgeben." - Helga Keiser-Hayne: Erika Mann und ihr politisches Kabarett "Die Pfeffermühle" 1933–1937, Texte, Bilder, Hintergründe. Erweiterte Neuausgabe. Rowohlt, Reinbek 1995, S. 196, ISBN 3-499-13656-2


Männer über die Liebe

Zitate

A

"Aber es ist ein Zeichen der Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Aber Liebe zu Gott als Neigung (pathologische Liebe) ist unmöglich; denn er ist kein Gegenstand der Sinne. Eben dieselbe gegen Menschen ist zwar möglich, kann aber nicht geboten werden; denn es steht in keines Menschen Vermögen, jemanden bloß auf Befehl zu lieben." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 149


"Ach, deine Augen droh n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Ach, die Liebe läßt das Menschenherz zum Pilzgarten werden, einem üppigen und unverschämten Garten, in dem geheimnisvolle und freche Pilze stehen - Knut Hamsun, Victoria. Eine Liebesgeschichte, List Verlag München und Leipzig, 1995, ISBN 347179308-9, S. 42


"Adam und Eva haben s Lieben erdacht, ich und mein Schätzle haben s auch so gemacht." - Clemens Brentano, Tanzreime


"Alle Liebe dieser Welt ist auf Eigenliebe gebaut. Ließest du die Eigenliebe, so ließest du leicht die ganze Welt." - Eckhart von Hochheim, Merksprüche und Weisungen


"Alles ist eine Modesache: Gottesfurcht ist eine Modesache und die Liebe und die Krinoline und ein Ring in der Nase." - Søren Kierkegaard, In vino veritas, 1844


"Alles, was wir mit Wärme und Enthusiasmus ergreifen, ist eine Art der Liebe." - Wilhelm von Humboldt, Ideen über Staatsverfassung


"Am Abend wirst du in der Liebe geprüft. Lerne zu lieben, wie Gott geliebt sein möchte, und lass deine Eigenheit." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Am Ende hat Mut immer mit Liebe zu tun. [...] Mut ist Liebe." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 132


"Amors Pfeil hat Widerspitzen, // wen er traf, der lass ihn sitzen // und erduld ein wenig Schmerz!" - Gottfried August Bürger, Amors Pfeil


"Auf Schwächen und Blößen gründet sich die Liebe." - Johann Georg Hamann, An Immanuel Kant, Dezember 1759

B

"Bei Männern, welche Liebe fühlen, fehlt auch ein gutes Herze nicht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Pamina und Papageno

D

"Darin aber liegt die höchste Weisheit, daß ihr weise werdet durch die lebendigste Liebe. Alles Wissen aber ist ohne die Liebe nichts nütze! Darum bekümmert euch nicht so sehr um ein vieles Wissen, sondern daß ihr viel liebet, so wird euch die Liebe geben, was euch kein Wissen je geben kann!" - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 9


"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Das Einzige, aus dem Menschen sich etwas machen sollten, ist Freude am Leben, Dankbarkeit für das Leben; aber die bekommt man nicht durch Liebe. Im Gegenteil, Liebe ist die Peitsche." - Knut Hamsun, Das letzte Kapitel


"Das erste ist, dass der Mensch zu wissen beginnt, dass das Gute und Wahre etwas Höheres ist. Ganz äußerliche Menschen wissen nicht einmal, was gut und was wahr ist. Denn sie meinen, alles, was Gegenstand der Selbstliebe und Weltliebe ist, sei gut, und meinen, alles, was jene Liebe begünstigt, sei wahr." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 20


Das Gesetz der Liebe ist viel enger, strenger und höher als alle Rechte und Gesetze der Menschen, und eine gegen die Liebe gehende Handlungsweise mit ihrer weltlichen und gesetzlichen Erlaubtheit entschuldigen wollen, heißt darum geradesoviel, als sich in irdischen Geschäften außerhalb des Bereiches des Christentums stellen, dessen Grundgesetz die Liebe ist." - Adolph Kolping, RhVB, S. 498


"Das ist das Ungeheure in der Liebe, meine Teure, daß der Wille unendlich ist und die Ausführung beschränkt; daß das Verlangen grenzenlos ist, und die Tat ein Sklav  der Beschränkung" - William Shakespeare, Troilus und Cressida - Troilus and Cressida, 3. Akt, 2. Szene / Troilus


Das Gefühl der Liebe gehört zum Höchsten und Ewigen, das der Menschengeist an sich entdeckt, sie verfügt über die erstaunliche Eigenschaft, unter allen Bedingungen und Prüfungen zu überleben, sie bewahrt sich beständig ihre Anziehungskraft in der Sphäre der Kunst..."."Aus Tschingis Aitmatows Vorwort von 1987 zu Dshamilja , Unionsverlag Zürich.


"Das Glück des Menschen ist, das zu lieben, was sie tun müssen. Auf diesem Prinzip ist die Gesellschaft nicht aufgebaut." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Das Glück ist die Liebe, die Lieb  ist das Glück, // Ich hab  es gesagt und nehm s nicht zurück." - Adelbert von Chamisso, Frauenliebe und Leben: 7. An meinem Herzen, an meiner Brust. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 16


"Das größte Glück, das die Liebe zu geben vermag, liegt im ersten Händedruck der geliebten Frau." - Stendhal, Über die Liebe


"Das ist das Eigentümliche an der Liebe, dass sie sich niemals gleich bleiben kann; sie muss unaufhörlich wachsen, wenn sie nicht abnehmen soll." - André Gide, Die Falschmünzer III, 5


"Das ist das Seligste an der seligen Zeit der ersten Liebe, dass diese Liebe so ganz und gar nicht klügelt, dass ihr das Wunderbarste einfach erscheint und das Einfachste als ein Wunder." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Das Licht hat sonach eine große Liebe zu noch mehr Licht; aber die Lüge haßt die Lüge, weil sie ihren Verrat fürchtet. Sehet, darin besteht ein Hauptkriterium, wie man die Wahrheit von der Lüge sogar mit verbundenen Augen gar wohl unterscheiden kann!" - Jakob Lorber, Das Große Evangelium Johannes, Band 8, Kapitel 79, Absatz 20


"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Das Schenken und Austauschen von Haar ist eines der köstlichsten Liebesspiele." - Gustave Flaubert, November


"Das Tier taugt zu allem, was es soll, vollkommen - der Mensch zu nichts recht, als was er lernt, liebt und übt." - Johann Heinrich Pestalozzi, Der natürliche Schulmeister


"Das unterscheidet die Liebe vom Geld: dass sie nur Zinsen bringt, wenn man sie ausgibt." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Denn das Leben ist die Liebe  // Und des Lebens Leben Geist" - Johann Wolfgang von Goethe:  West-östlicher Divan


"Denn die Summe unseres Lebens // Sind die Stunden, in denen wir liebten." - Wilhelm Busch, Summa summarum. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 750


"Denn hat, wie in der Liebe geschieht, ein Mann sein Inneres aufgeschlossen und sich hingegeben, so ist das ein Geschenk, das er nicht zurücknehmen kann, und es würde unmöglich sein, ein ehemals geliebtes Wesen zu beschädigen oder ungeschützt zu lassen." - Johann Wolfgang von Goethe, Biographische Einzelnheiten - Zum Jahre 1804


"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich." - Guy de Maupassant, Fort comme la mort


"Denn Liebe, sagt man, ist nur Hoffen und wird, gewährt, vom Tod betroffen." - Carl Leberecht Immermann, Tristan und Isolde, Die Meerfahrt


"Denn nur die freie Neigung ist Liebe, nur wer sich selber hat, kann sich selber geben." - Franz von Baader, Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 189f. Google Books


"Denn wer liebt, der ist voller Sehnsucht und findet nie ruhigen Schlaf, sondern zählt und berechnet die ganze Nacht hindurch die Tage, die da kommen und gehen." - Chrétien de Troyes, Yvain / Botin der Königin


"Der betet gut, wer Liebe hegt // Für alle, groß und klein! // Gott, der uns schuf, der liebt uns all , // Will allen Vater sein." - Samuel Taylor Coleridge, Der alte Matrose (The Rime of the Ancyent Marinere), [Der Siedler lebt im grünen Wald]


"Der Edle handelt von sich aus. Er achtet die anderen, obwohl er darum noch nicht notwendig von den anderen geachtet wird. Er liebt die anderen, obwohl er darum noch nicht notwendig von den anderen geliebt wird. Andere zu achten und zu lieben steht bei uns selbst. Von andern geliebt und geachtet zu werden, steht bei den andern. Der Edle sorgt unter allen Umständen für das, was bei ihm steht, nicht für das, was bei den andern steht. Wer auf sich selbst beruht, trifft immer das Rechte." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 204


"Der einzige Unterschied zwischen einer Laune und der ewigen Liebe besteht darin, dass die Laune etwas länger dauert." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Der Glaube an Gott ist wie der ewige Beginn einer Liebe: Schweigen." - Jean Giraudoux, Suzanne und der Pazifik


"Der Haß folgt der Trägheit des Herzens; er ist billig und bequem. Die Liebe ist immer ein Wagnis. Aber nur im Wagen wird gewonnen." -  Theodor Heuss. Mut zur Liebe. Rede auf einer Feierstunde der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Wiesbaden am 7. Dezember 1949. Teilabdruck in: Rundbrief zur Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten und dem Neuen Gottesvolk. II. Folge S. 17, 19


"Der Mensch soll der Güte und Liebe willen dem Tode keine Herrschaft einräumen über seine Gedanken." - Thomas Mann, Der Zauberberg, Kapitel Schnee


"Der Streit der Liebenden ist die Erneuerung der Liebe." - Terenz, Andria 555


"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben. " - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti


"Die Augen sind die Lenker in der Liebe." - Properz, Elegien


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die eigentliche heitere Sonne der Poesie ist die irdische Liebe, die Geschlechtsliebe in ihrer tiefsten Bedeutung." - Henrich Steffens, Die gegenwärtige Zeit


"Die einzige Art, sich einer Frau gegenüber zu verhalten, ist, sie zu lieben, wenn sie hübsch ist, und eine andere [Frau], wenn sie es nicht ist." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Die Erinnerung an alte Liebe erwacht gar schnell, wenn man sich in der Nähe des Wesens befindet, das sie einst in uns entzündete, die Begierden werden unwiderstehlich, wenn die Illusion nicht durch die Abwesenheit aller Reize gestört wird." - Giacomo Casanova, 99 Abenteuer


"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" - Richard David Precht, erklärt Precht die modernen Ansprüche der Liebenden. "Liebe mich, wenn du dich traust": Zu hohe Erwartungen, Artikel vom 20.März 2009


"Die Forderung, geliebt zu werden, ist die Größte der Anmaßungen." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", I, Aph. 523


"Die Freiheit lieben, heißt andere lieben; die Macht lieben, sich selbst zu lieben." - William Hazlitt, Politische Essays


"Die fruchtbringende Liebe verschönt, wenn sie begonnen hat. Das ist der Same, den sie hat und kraft dessen sie nie vergehen wird." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Die Glocken klingen, klingen viel anders denn sonst, wenn einer einen Toten weiß, den er lieb hat." - Martin Luther, Tischreden


"Die himmlische Seligkeit ist ihrem Wesen nach nichts anderes, als Liebe, Weisheit und nützliche Tätigkeit zugleich, das heißt, nützliche Tätigkeit durch Weisheit aus der Liebe." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 6


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung, 1906, in: Schwüle Tage


"Die höchste Erkenntnis tut ab die Erkenntnis, höchste Liebe vergißt die Liebe. Höchste Tugend ist nicht Tugend." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 271


"Die höchste und tiefste Liebe ist die Mutterliebe." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Die Hoffnung ist es, die die Liebe nährt." - Ovid, Metamorphosen


"Die Jugend welkt, die Liebe macht verdrossen, // Langweilig werden Freund und Parasiten, // Geld bleibt ein Kleinod, das wir gern gewönnen, // Auch wenn wir gar nicht mehr missbrauchen können." - George Gordon Byron, Don Juan


"Die Liebe aber ist kein ängstlicher Vogel, der beim ersten Wedeln einer Hand das Weite sucht." - Rafik Schami, Reise zwischen Nacht und Morgen, Kapitel 1


"Die Liebe allein bestimmt den Wert unseres Tuns." - Franz von Sales, Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,368


"Die Liebe besteht zu drei Viertel aus Neugier." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Die Liebe bringt auf Ideen und in Gefahren." - Heinrich Mann, Eine Liebesgeschichte


"Die Liebe der Eltern flackert nicht umher wie die Liebe junger Herzen, sie sitzt tief und bleibt beständig, und wenn sie auch einmal in den Winkel gestampft wird, so bricht sie immer wieder hervor." - Gustav Freytag, Die Ahnen. 4. Abtheilung, Marcus König. Leipzig: Hirzel, 1876. S. 421. Google Books


"Die Liebe hat ihren Instinkt; sie weiß den Weg zum Herzen zu finden." - Honoré de Balzac, La femme de trente ans (1831-1833)


"Die Liebe im Menschen spricht das rechte Wort aus. Das rechte Wort entzündet im Menschen die Liebe." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Die Liebe ist das Einzige, was uns keine Macht, keine Diktatur dieser Welt nehmen kann." - Roberto Benigni, Wetten, dass...? vom 1. April 2006, ZDF


"Die Liebe ist ein schöner Engel, aber oft ein schöner Todesengel für das gläubige betrogene Herz!" - Adalbert Stifter, Der Condor, in: Adalbert Stifter, Sämtliche Erzählungen nach den Erstdrucken, hg v. Wolfgang Matz, dtv 2005, S. 13


"Die Liebe, Königin aller Herzen, die freie und einzigartige, ist käuflich zu haben. Wie haben wir sie gezwungen, uns tributpflichtig zu sein!" - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Die Liebe lebt von ihrer Distanz zum Objekt, obwohl es als Streben in aller Liebe liegt, diese Distanz zu überwinden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd.2


"Die Liebe [...] lebt von liebenswürdigen Kleinigkeiten, und wer sich eines Frauenherzens dauernd versichern will, der muß immer neu darum werben, der muß die Reihe der Aufmerksamkeiten allstündlich wie einen Rosenkranz abbeten. Und ist er fertig damit, so muß er von neuem anfangen. Immer dasein, immer sich betätigen, darauf kommt es an." - Theodor Fontane, Cécile


"Die Liebe, sagt man, steht am Pfahl gebunden, // Geht endlich arm, zerrüttet, unbeschuht." - Eduard Mörike, Peregrina V


"Die Liebe und das Leben ehren – // Das möchten wir Euch eben lehren." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Die Liebe wertet ihr Objekt, der Hass entwertet es. Liebe ist Ausströmung inneren Wertens, Hass Ausströmung innerer Wertlosigkeit. Die Liebe beseelt, der Hass entseelt." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Die Liebe wirkt magisch." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 79: Zukunftslehre


"Die Liebe zu verlieren ist der einzige Verlust, den wir in diesem Leben fürchten müssen." - Franz von Sales, Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,155


"Die mag man wohl albern nennen, die gleich denken, Liebe sei im Spiel, nur weil eine Dame höfisch genug ist, sich einem Unglücklichen zu nähern, ihm freundlich zu begegnen und ihn zu umarmen." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die meisten Leute empfinden es als Beleidigung, wenn sie jemanden lieben und wenn ihre Liebe nicht erwidert wird. Sie werden böse und verbittert." - William Somerset Maugham, Der bunte Schleier. (Orig.: The painted veil.) Aus dem Englischen übersetzt von Anna Keller. Berlin: Verlag Volk und Welt. 1. Auflage, 1978. S. 68


"Die meisten Menschen leben für die Liebe und die Bewunderung, doch wir sollten durch die Liebe und die Bewunderung leben." -  Oscar Wilde, De Profundis 


"Die mütterliche Liebe hat die Natur die Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die Rassenprobleme werden nie endgültig gelöst werden, solange die unterdrückten Menschen nicht fähig sind, ihre Feinde zu lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Die Sonne droben ist ein großer Blick der Liebe." - Christoph August Tiedge, Urania. Vierter Gesang: Unsterblichkeit. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 139, Zeile 244. Google Books


"Die Summe unseres Lebens sind die Stunden, in denen wir liebten." - Wilhelm Busch, Dideldum!, Summa summarum


"Die Treue ist der längere oder kürzere, mitunter fast wehmütige Nachhall der Liebe." - Heimito von Doderer, Repertorium. Ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen


"Die wahre Liebe hat kaum eine Methode." - Franz von Sales, Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,276


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Du brauchst nur zu lieben, und alles ist Freude." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Durch Liebe kann man mutig sein, durch Genügsamkeit kann man weitherzig sein. Wenn man nicht wagt, in der Welt voranzustehen, kann man das Haupt der fertigen Menschen sein." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 67; Übersetzung Richard Wilhelm, 1911

E

"Ein bisschen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur Menschheit." - Richard Dehmel, Die Menschenfreunde. 3. Akt / Christian


"Ein Kind ist eine sichtbar gewordene Liebe." - Novalis, Fragmente


"Ein Mann, wenn er ein Mädchen noch so liebt, wird sie niemals ohne eine große Menge von Worten gewinnen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2 (Ghotakamukha)


"Es gibt ein Recht, das alle Rechte bricht, // Recht zu leben und zu lieben." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte / Mechthild


"Es gibt eine Grundeigenschaft, mit der wir uns die Zuneigung unserer Mitmenschen erwerben können: aufrichtiges Interesse und Liebe für die andern. Wenn wir diese Eigenschaften entwickeln, ergeben sich die andern fast von selbst." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Es gibt wenige Frauen, welche fähig sind, den Mann um des Genius willen zu lieben. Es ist die Person und der Erfolg, was sie begehren." - Anselm Feuerbach, Ein Vermächtnis


"Es gibt wohl viele, die Liebe für ihre Toten empfinden, aber wenige sind, die es verstehen, ihre Toten auf die rechte Weise zu lieben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 124


"Es ist eine traurige Liebe, wo man zum ersten Mal im Grab miteinander zu Betten geht." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 119


"Es ist was es ist // sagt die Liebe." - Erich Fried, Es ist was es ist, "Gedichte"


"Es ist leicht den Haß, schwer die Liebe, am schwersten Gleichgültigkeit zu verbergen." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es ist schön, zu denken, dass so viele Menschen heilig sind in den Augen derer, die sie lieben." - Christian Morgenstern, Stufen


"Es stimmt genau, was man sagt: »Die Liebe ist verjagt und vertrieben an den entlegendsten Ort.« Wir haben von ihr nur noch den Begriff, nichts als der Name ist uns geblieben. Aber auch den haben wir so zerredet, so abgenutzt und verbraucht, dass die Todmüde sich ihres Namens nun schämt und ihr das Wort zuwider ist." - Gottfried von Straßburg, Tristan

F

"Fragst du mich, woher die bange Liebe mir zum Herzen kam." - Eduard Mörike, Frage und Antwort


"Freude und Leid waren schon immer mit dem Begriff Liebe untrennbar verbunden." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Frühe Hochzeiten, lange Liebe." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books

G

"Gatten, die sich vertragen wollen, // Lernen s von uns beiden! // Wenn sich zweie lieben sollen, // Braucht man sie nur zu scheiden." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4243 ff. / Oberon


"Geld gehört zum Ehestande, // Häßlichkeit ist keine Schande, // Liebe ist beinah absurd." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Verwunschen


"Geliebt zu werden kann eine Strafe sein. Nicht wissen, ob man geliebt wird, ist Folter." - Robert Lembke, Duden Zitate und Aussprüche, Duden Verlag 1996, ISBN 9783411041213, Seite 670


"Gestern gehorchten wir noch Königen und verneigten unsere Häupter vor Imperatoren. Heute jedoch verneigen wir uns nur noch vor der Wahrheit und gehorchen nur der Liebe." - Khalil Gibran, The Vision - Chapter: Children of Gods, Scions of Apes; dieses Zitat wird John Milton fälschlich zugeschrieben


"Gibt es schließlich eine bessere Form, mit dem Leben fertig zu werden, als mit Liebe und Humor?" - Charles Dickens, David Copperfield, Schluss


"Glücklich, wer, was er liebt, tapfer zu verteidigen wagt." - Ovid, Liebesgedichte


"Gott ist nahe, wo die Menschen einander Liebe zeigen." - Johann Heinrich Pestalozzi, Lienhard und Gertrud

H

"Hoch ist der Liebe süßer Traum, // Erhaben über Zeit und Raum." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel

I

"Ich begehre die Liebe, wie man Schlaf begehrt." - Georges Braque, Aufzeichnungen (Vom Geheimnis der Kunst)


"Ich bete an die Macht der Liebe, // die sich in Jesu offenbart; // Ich geb mich hin dem freien Triebe, // wodurch ich Wurm geliebet ward; // Ich will, anstatt an mich zu denken, // ins Meer der Liebe mich versenken." - Gerhard Tersteegen, "Ich bete an die Macht der Liebe", u.a. in: Gemeinschaftsliederbuch, 1962, G100; Das goldene Buch der Lieder, 1956, A718; Freude die Fülle - Liederbuch der deutschen christlichen Mannesjugend, 1925, G102;


"Ich bin der Bottich // du drin der Hering. // Und das Salz zwischen uns // ist die Liebe // die uns haltbar macht // und zerfrißt." - Jochen Laabs, Isländisches Liebesgedicht. In: Gedichte von Drüben II. Lyrik und Propagandaverse aus Mitteldeutschland. Hrsg. von Karl Heinz Brokerhoff. Bad Godesberg: Hohwacht, 1968. S. 98


"Ich fühl es endlich, nur in ganzer Kraft ist ganze Liebe." - Friedrich Hölderlin, Briefe (an Christian Landauer, Februar 1801)


"Ich fürchte nichts - nichts - als die Grenzen deiner Liebe." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe, I, 4 / Ferdinand


"Ich glaube, nichts lehrt einen besser Bescheidenheit, als wenn man einen wertvollen Menschen liebt." - André Gide, Die Schule der Frauen


"Ich habe dich so lieb! // Ich würde dir ohne Bedenken // Eine Kachel aus meinem Ofen // Schenken!" - Joachim Ringelnatz, aus Ich habe dich so lieb


"Ich habe drei Schätze, die ich hüte und hege. Der eine ist die Liebe, der zweite ist die Genügsamkeit, der dritte ist die Demut." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 67


"Ich liebte die Momente, in denen ich mich veliebte. Es konnte sein, dass das Gefühl in der nächsten Sekunde schon wieder verschwand, aber das spielte keine Rolle. Es ging um den Augenblick, die Moment-Liebe  nannte ich es." -  Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 72. ISBN 3462033395


"Ich liebe solche, die das Wort hinausdonnern! Die Christenheit liegt in tiefem Schlaf. Nichts als eine laute Stimme kann sie aufwecken." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 9


"Ich möchte Bündigeres, Einfacheres, Ernsteres, ich möchte mehr Seele und mehr Liebe und mehr Herz." - Vincent van Gogh, Briefe


"Ich nenne das Weib darum die Bewahrerin der Liebe, weil bekanntlich beim Manne nicht die Liebe, sondern die Lust die Initiative hat, welcher Lust die Liebe nur folgt." - Franz von Baader, Sätze aus der Erotischen Philosophie. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 175. Google Books


"Ich singe gerne, trinke gerne, // Und liebe wohl, geliebt zu seyn." - Adelbert von Chamisso, Herein! Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 208


"Ich will meine Frau glücklich machen, und nicht mein Glück durch sie machen." - W. A. Mozart, 1782 in einem Brief an seinen Vater über seine Liebesheirat mit Constanze Weber


"Im eigentlichen Sinne des Worts gilt es: Kunst ist Liebe." - Julius Hart, in Zeitschrift Pan 1897, 3. Jg., 1. Heft


"In der Christenheit unterscheiden sich die Kirchen nach ihren Lehrbestimmungen. Von daher nennen sie sich Römisch-Katholische, Lutheraner, Calvinisten oder Reformierte und Evangelische usw. Man nennt sie so lediglich aufgrund ihrer Lehren. Das wäre durchaus nicht der Fall, wenn sie die Liebe zum Herrn und die tätige Liebe zum Nächsten zur Hauptsache machen würden." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"In der Liebe gibt es, wie in der Natur, kein Vakuum. Dort, wo der eine zurückweicht, muß der andere vor, soweit er kann. Je stärker zwei Menschen einander lieben, desto tödlicher geraten sie aneinander. Die Erfüllung der Liebesbeziehung, nach der wir uns alle so sehnen, sie liegt immer erst nach diesem Krieg; sie ist der beglückende, der ach so seltene Waffenstillstand." - Georg Stefan Troller, Pariser Gespräche


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37. ISBN 349915207x


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht

J

"Je mehr ein Mensch vom Leben aus Gott erfüllt ist, desto liebevoller wird er um die besorgt sein, die noch ohne Gott in der Welt leben." - John Wesley, Über allem die Liebe


"Je mehr man liebt, um so tätiger wird man sein." - Vincent van Gogh, Brief an Anthon G.A. Ritter van Rappard, Mai 1883


"Jede Liebe ist wild gewordener Egoismus." - Sándor Márai, "Wandlungen einer Ehe"


"Jede neue und ohne unser Zuthun oder Verdienst uns entstandene Liebe (die religiöse nicht ausgenommen) ist wie ein neugeborenes Kind, zart, aber gebrechlich und der sorgfältigen Pflege bedürftig." - Franz von Baader, Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 197. Google Books


"Jeder liebt sich selber nur am meisten." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Jeder Mensch ist eine Melodie. Lieben heißt: sie innehaben. Ich bin für dich, du bist für mich ein Lied." - Franz Werfel, Ehespruch


"Jeder tötet, was er liebt." - Oscar Wilde, Die Ballade vom Reading Gefängnis, I, 7. Strophe


"Jedes Übel in der Liebe ist leicht, wenn du es ertragen willst." - Properz, Elegien


"Jesus ist der Begründer der guten Manieren. Denn er ist doch derjenige, der gesagt hat, liebe deinen Nächsten wie dich selbst." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe

K

"Kein Werk ist zu niedrig, das aus Liebe getan wird." - Achim von Arnim, Der Kronenwächter

L

"Leidenschaftliche Liebe und Ehe ist zweierlei." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 162, S. 312


"Liebe aber, die ist dienstbar und untertan dem, das sie lieb hat." - Martin Luther, "Von der Freiheit eines Christenmenschen"


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Daseins. Sie sollen es auch regieren." - Wilhelm Reich, "Die Sexuelle Revolution", Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main, September 1971, ISBN 3-596-26749-8, 15. Auflage: Juni 1999


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Lebens. Sie sollten es auch beherrschen." - Wilhelm Reich, "Charakteranalyse", Kiepenheuer & Witsch, Köln, (c) 1971, 1989, ISBN 3-462-01982-1, 7. Auflage: 2002


"Liebe bedeutet aber vor allem Nähe, Berührung, körperlichen Kontakt." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Liebe hat ihre eigene Sphäre, ihre eigene Zwecke, ihre eigene Pflichten, die von denen der Ehe himmelweit unterschieden sind." - Jakob Michael Reinhold Lenz, Zerbin oder die neuere Philosophie, eine Erzählung von Jakob Michael Reinhold Lenz, in: Deutsches Museum. Erster Band. Jänner bis Junius. 1776. Leipzig in der Weygandschen Buchhandlung. [Stücktitel:] Deutsches Museum. Drittes Stück. März. 1776. S. 193-207, hier S. 197; auch in: Sturm und Drang. Dichtungen und theoretische Texte in zwei Bänden. Ausgewählt und mit einem Nachwort versehen von Heinz Nicolai, München: Winkler, 1971, S. 635


"Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 91. ISBN 3-596-25351-9


"Liebe ist das allgemeine Band, das alle Wesen im Universum an und ineinander bindet und verwebt." - Franz von Baader, Vom Wärmestoff, seiner Verteilung, Bindung und Entbindung. In: Sämmtliche Werke. 3. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1852. S. 33. Google Books


"Liebe ist das Kind der Freiheit, niemals das der Beherrschung." - Erich Fromm, Die Kunst des Liebens, Frankfurt/M 1992, S.39, Verlag Ullstein GmbH


"Liebe ist die absolut positive Gesinnung als solche, die Bejahung, Gunst, Hingabe, aufbauende Tendenz - wie denn der Hass Verneinung, Umsturz, Vernichtung ist. Persönliche Liebe ist dieselbe Bejahung in bezug auf die Persönlichkeit." - Nicolai Hartmann, Ethik, Zweiter Teil. 7.Abschnitt S. 536, c) Kraft und Willenswerk der Liebe, ISBN 3-110-00141-1


"Liebe ist eine Art Vorurteil. Ich hab schon genug andere Vorurteile." - Charles Bukowski, Das Liebesleben der Hyäne. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1999. ISBN 3-423-12389-3. Seite 270.


"Liebe ist um den Ausdruck nicht verlegen, sie hat tausend Sprachen, Symbole, Offenbarungen." - Nicolai Hartmann, Ethik (1925). de Gruyter. Berlin


"Liebe ist unser erstes Gebot. [...] Wir sind verpflichtet zu lieben. [...] Und Liebe zu stiften. [...] Und über Liebe zu lernen." - Bodo Kirchhoff, Infanta, Frankfurt am Main, 1990. ISBN 3-518-38372-8, S. 52


"Liebe ist Verantwortung eines Ich für ein Du." - Martin Buber, Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 88


"Liebe und Hochachtung können durch kein Gesetz erzwungen, sie müssen erworben werden." - Heinrich Zschokke, Die Ehe. Aus: Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und häuslicher Gottesverehrung. 15. vollständige und verbesserte Originalausgabe. Aarau: Sauerländer, 1831. Google Books


"Liebe, ein liebenswürdiger Wahnsinn - Ehrgeiz, eine ernsthafte Dummheit." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Lieben heißt, in dem Anderen sich selbst erobern." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 1876 (1840). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 4. Google Books


"Liebe - sagt man schön und richtig, - // ist ein Ding, was äußerst wichtig." - Wilhelm Busch, Julchen. Das Gartenhaus. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 316


"Liebe und Trompetenblasen // Nützen zu vielen guten Dingen." - Joseph Victor von Scheffel, Der Trompeter von Säkkingen. Google Books

M

"Männer und Frauen, die zu viel geliebt worden sind, verlieren oft die Fähigkeit, selber zu lieben." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Man sollte den Glauben achten, wie man die Liebe achtet." - Waldemar Bonsels, Menschenwege


"Mehr als jede andere Tugend betont der Buddhismus Uneigennützigkeit, die in Liebe und heilender Hinwendung Ausdruck findet." - Tenzin Gyatso, Worte der Hinwendung


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Mit dem Ausdruck Agape, der häufig im Neuen Testament vorkommt, wird die hingebende Liebe dessen bezeichnet, der ausschließlich das Wohl des anderen sucht." - Botschaft von Papst Benedikt XVI. für die Fastenzeit 2007, 21. November 2006


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe

N

"Nehmt die Liebe weg, und es bleiben keine Leidenschaften; setzt sie hinzu, und diese werden alle wieder geboren." - Jacques Bénigne Bossuet, Von der Erkenntnis Gottes und seiner selbst


"Nicht wenn du liebenswürdig bist, wirst du geliebt; wenn man dich liebt, wirst du liebenswürdig." - Ludwig Börne, Über den Umgang mit Menschen. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Nicht wer gibt, sondern wer fordert, wird geliebt." - Cesare Pavese, Handwerk des Lebens


"Nichts Beharrlicheres lebt auf der Welt als ein Liebender." - Properz, Elegien


"Nichts fördert das Kreative mehr als die Liebe, vorausgesetzt, sie ist echt." - Erich Fromm, Pathologie der Normalität


"Nichts sein und nichts lieben, ist identisch." - Ludwig Feuerbach, Philosophische Kritiken und Grundsätze


"Nur durch die Liebe kann der Mensch von sich selbst befreit werden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2115 (1810). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 65. Google Books


"Nur was schön, ist lieb; was nicht schön, mangelt der Liebe." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, II, Theognis


"Nur wer den Liebesfunken in sich zur hellen Flamme anfacht, der erwärmt, der erleuchtet." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken

O

"O, eine sterbende Liebe ist schöner, als eine werdende." - Georg Büchner, Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Leonce


"Oft lässt man die Liebe, um den Ehrgeiz zu leben, selten aber den Ehrgeiz um der Liebe willen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Ohne Achtung gibt es keine wahre Liebe." - Immanuel Kant, Kant-Brevier. Ein philosophisches Lesebuch für freie Minuten, W.Weischedel, Frankfurt a.M, 1974


"O weh um jenes Herz, in dem kein Feuer brennt,/ Das nicht die hehre Glut der Liebessonne kennt;/ Wer einen ganzen Tag ohn Liebe hingebracht,/ Tut recht, wenn jenen Tag er ’nen verlornen nennt." - Omar Khayyam, "Aus dem Persischen übersetzt von Friedrich Rosen"

P

"Platonische Liebe kommt mir vor wie ein ewiges Zielen und Niemals-Losdrücken." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Seine Liebe war ewig


"Platonische Liebe: Wenn man aus allen Wolken ins Bett fällt." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 175, ISBN 3-930620-25-1

R

"Rede dir ein, du liebst, wo du flüchtig begehrst. Glaub es dann selbst... Aufrichtig liebt, wem s gelang, sich selbst in Feuer zu sprechen." - Ovid, Liebeskunst


"Romantik. Alle Romane, wo wahre Liebe vorkommt, sind Märchen - magische Begebenheiten." - Novalis, Fragmente


"Ruhm ist verkleidete Liebe." - Percy Bysshe Shelley, Eine Ermahnung

S

"Satan bedeutet Güte gegenüber denjenigen, die sie verdienen, anstatt Verschwendung von Liebe an Undankbare!" - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 29


"Sich selbst zu lieben ist der Beginn einer lebenslangen Romanze." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Sie ahnen nicht, wie zart und rein das Leben eines jungen Mädchens ist bis zur Zeit der ersten Liebe." - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne / Frau Boye


"Sie hat auch schon ein Gedicht an mich gemacht, das von Liebe handelt. Sie beherrscht offenbar die Sprache nicht genug, um das Wort zu vermeiden." - Frank Wedekind, Tagebuch, 13. Februar 1888


"So wie Jesus auf dieser Erde gepredigt und geheilt hat, so sind auch wir in diese Welt geschickt, Gottes Liebe zu verkündigen und sie zu leben." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41 vom 11. Oktober 2006


"Schönheit ist empfundener Rhythmus. Rhythmus der Wellen, durch die uns alles Außen vermittelt wird. Oder auch: Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet. Je mehr jemand die Welt liebt, desto schöner wird er sie finden." - Christian Morgenstern, Stufen

T

"Tod und Liebe! In diesen beiden allein lag die letzte Würde des Lebens." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, S. 684


"Töne, frohe Leier, // Töne Lust und Wein! // Töne, sanfte Leier, // Töne Liebe drein!" - Gotthold Ephraim Lessing, An die Leier


"Trifft Liebesnot auf Müßiggang, so verschlimmert sie sich." - Gottfried von Straßburg, Tristan

U

"Um geliebt zu werden, sei liebenswürdig." - Ovid, Ars amatoria II, 107


"... und darum ist der Güter Gefährlichstes, die Sprache dem Menschen gegeben, damit er schaffend, zerstörend, und untergehened, und wiederkehrend zur ewiglebenden, zur Meisterin und Mutter, damit er zeuge, was er sei / geerbt zu haben, gelernt von ihr, ihr Göttlichstes, die allerhaltende Liebe." - Friedrich Hölderlin, betitelt mit "Im Walde" nach der Großen Stuttgarter Ausgabe, Bd.2.1, S.325; Betitelung, Zuordnung und Genese jedoch sehr umstritten


"Und die Liebe per Distanz, // Kurz gesagt, mißfällt mir ganz." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen, Abschreckendes Beispiel


"Und was ist des Strebens wert, wenn es die Liebe nicht ist!" - Heinrich von Kleist, Briefe (an Karl Freiherr von Stein zum Altenstein, 4. August 1806)


"Und wenn im Leben nichts Heiliges bliebe, // Ich will nicht verzagen, ich glaube an Liebe." - Theodor Körner, Worte der Liebe.


"Ungöttlich ist Hass, und göttlich nur die Liebe." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack

V

"Verehrung ist Liebe zu jemandem, den wir bewundern." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Definition der Affekte 10


"Verzweiflung tröstet hoffnungslose Liebe, doch des Rivalen Glück erträgt sie nicht." - Richard Brinsley Sheridan, Der Kritiker

W

"Wäre die Liebe ein physikalisches Phänomen, als Freude am Besitz, Freude an Vollkommenheit, Erinnerung an Freude oder dergleichen, so liebten wir nicht Unvollkommenes, Abwesendes, Tote. Je vollkommener und je gegenwärtiger etwas ist, desto schwerer ist es uns, es zu lieben ." - Walther Rathenau, "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 24


"Wahre Liebe kennt kein Maß." - Properz, Elegien


"Warum nur Haß? Wo bleibt die Liebe? Oder wenigstens ein bisschen Anständigkeit anderen Völkern gegenüber. Genau wie wir uns den Juden gegenüber benommen haben, genau so wollen wir alle anderen Völker die uns irgendwie im Wege sind zerschlagen, zertrampeln – ja sogar ausrotten." - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 30. März 1940


"Was aus Liebe getan wird, geschieht immer jenseits von Gut und Böse." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Was hilft all das Kreuzigen und Segnen der Liebe, wenn sie nicht tätig wird." - Johann Wolfgang von Goethe, an Charlotte von Stein, 9.-11. Dezember 1781


"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein über Johann Sebastian Bach, in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928


"Was ist Tugend ohne Liebe? Ein schmuckloses, lebloses Ding." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Was man liebt, findet man überall und sieht überall Ähnlichkeiten." - Novalis


"Was wir auch in dieser Welt erlangen mögen, ist doch die Liebe das höchste Glück." - Philipp Otto Runge, an David Runge, 21. November 1801


"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Max Beckmann, Briefe im Krieg


"Was zieht im Theater? Was den Frauen gefällt. Was gefällt den Frauen? Was von ihrer Sache handelt. Was ist ihre Sache? Was sie Liebe nennen." - Hermann Bahr, Briefe, (an George Bernhard Shaw, 1904)


"Weil wir nun fleischlich sind und aus fleischlicher Begierde entstanden, so muss unser Verlangen oder unsere Liebe beim Fleische anfangen." - Bernhard von Clairvaux, Briefe (an Prior Giugo)


"Wenn die Eifersucht die Liebe überlebt, so überlebt die Eigenliebe sie gleichfalls." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wenn die Liebe dir winkt, folge ihr, sind ihre Wege auch schwer und steil. Und wenn ihre Flügel dich umhüllen, gib dich ihr hin, auch wenn das unterm Gefieder versteckte Schwert dich verwunden kann. Und wenn sie zu dir spricht, glaube an sie, auch wenn ihre Stimme deine Träume zerschmettern kann wie der Nordwind den Garten verwüstet." - Khalil Gibran, Der Prophet, Von der Liebe


"Wenn eine Liebe erkaltet, dann verbrennt ein Mensch." - André Brie, "Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort"


"Wenn Einer von einer sehr heftigen Liebe zu einem Weibe ergriffen wird, so ist ihnen mit einander zu plaudern und zu scherzen erlaubt, sich gegenseitig mit Laub- und Blumenkränzen zu beschenken und sich gegenseitig anzudichten. Wenn aber eine nicht vortheilhafte Generation von ihnen zu befürchten ist, wird ihnen die geschlechtliche Vereinigung unter keinen Umständen gestattet." - Tommaso Campanella, Der Sonnenstaat. Übersetzung durch Ignaz Emanuel Wessely. München 1900.


"Wenn Leute sich lieben, dann bleiben sie jung füreinander." - Paul Ernst, Liebesgeschichten


"Wenn man begriffen hat // daß Lieben wichtiger ist // als Geliebt werden // ergibt sich das Geliebtwerden // ganz von selbst! - Jörn Pfennig, Leicht gesagt, in: neunundneunzig Zärtlichkeiten, Schneekluth Verlag, 1987, S. 9, ISBN 3795109485


"Wenn man liebt, dann gedenkt man der Kränkung nicht lange." - Fjodor Dostojewski, Helle Nächte


"Wenn man verliebt ist, betrügt man anfangs sich selbst. Und man endet damit, andere zu betrügen." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Wenn s drauf ankommt, eine Geliebte zu betrügen, da ist der Dümmste ein Philosoph." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Treulose / Nanette


"Wenn wir wüssten, was Liebe ist, wenn wir sie definieren könnten, hätten wir schon vor zweitausend Jahren aufgehört, Liebesgeschichten zu erfinden. Wir brauchen Liebe, weil wir das Bedürfnis haben, an etwas zu glauben." - Ang Lee, Auf der Suche nach dem verborgenen Drachen. Interview mit der Journalistin Tanja Hanhart. In: du 763 – Zeitschrift für Kultur, Nr. 1, Februar 2006, S. 32


"Wer bei Tisch nur Liebe findet, // Wird nach Tische hungrig sein." - Georg Friedrich Treitschke, Fidelio: Oper in zwei Akten, I, 4 (Rokko). 2. Abdruck. Riga: Häcker, 1862, S. 6 Google Books


"Wer für seine Liebe Dank erwartet, liebt nicht." - Heinrich Wolfgang Seidel, Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer liebt, hat ein großes Geschenk zu verwalten." - Martin Kessel, Gegengabe III


"Wer liebt z. B. auf dieser Erde, // Ich will mal sagen, die Steuerbehörde?" - Wilhelm Busch, Der Nöckergreis


"Wer noch die Kraft hat zu lieben oder wer die Schönheit hat, dem obliegt es nicht, zu erläutern, was Liebe und Schönheit ist." - Jean Giraudoux, Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Wer seine Liebe andern Dingen zuwendet und nicht die Menschen liebt, der kann nicht gütig genannt werden. Wer seine Liebe andern Geschöpfen nicht zuwendet und nur die Menschen liebt, der kann innerlich noch als gütig bezeichnet werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 382


"Wer stark und wer kaum mehr liebt, ist gleich schwer zu befriedigen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wer treu ist, kennt nur die triviale Seite der Liebe. Nur die Treulosen kennen ihre Tragödien." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"Wie könnte ich an deiner Liebe zweifeln, da ich der meinigen mir so innig bewusst bin!" - Franz Grillparzer, Melusina, Innsbruck, 2007, ISBN 3226005391


"Wie selten auch wahre Liebe ist, so ist wahre Freundschaft doch noch seltener." - François de La Rochefoucauld, Réflexions ou sentences et maximes morales 473, 1678


"Wie sich Beruf und Liebe, die Allesfordernden, einen? Liebt den Gefährten, und liebt seine Berufung dazu." - Eberhard Puntsch, Versöhnung


"Wie viel ich Täuschung auch erfuhr // Im Leben und im Lieben, // Du bist mir allezeit, Natur, // Du bist mir treu geblieben." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (25). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Wieviel Muscheln am Strand, soviel Schmerzen bietet die Liebe." - Ovid, Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe) Buch II, 519


"Wir können aus  Vorsatz weder lieben noch hassen, wohl aber  mit  Vorsatz." -  Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Wo das Leid ist, da kommt leicht auch die Liebe und der Glaube." - Peter Rosegger, Erdsegen. Aus: Gesammelte Werke, Band 25. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 192.


"Wo keine Liebe ist, ist auch keine Wahrheit." - Ludwig Feuerbach, Philosophische Kritiken und Grundsätze


"Wo wir lieben, gedeiht auch unser Talent." - Martin Kessel, Gegengabe III

Z

"Zank ist der Rauch der Liebe." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 5. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 491. Google Books


"Zu lieben ist Segen, geliebt zu werden Glück." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1907


"Zum Hassen oder Lieben // Ist alle Welt getrieben, // Es bleibet keine Wahl, // der Teufel ist neutral." - Clemens Brentano, Es leben die Soldaten


"Zur Liebe will ich dich nicht zwingen, doch geb ich dir die Freiheit nicht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Sarastro


" [...] zu sagen, was genau Krieg ist, das ist so, als würde man die definitive Antwort darauf suchen, was Liebe ist." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


"Zwei Dinge bedeuten mir Leben: die Freiheit und die Frau, die ich liebe." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


Männer über Frauen und Männer

Zitate

"Mit der übermäßigen Verweichlichung der Frauen fängt auch die der Männer an." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


Männer über Männer

A

"Alle Frauen werden wie ihre Mütter, das ist ihre Tragödie. Kein Mann wird wie seine Mutter, das ist seine Tragödie." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Als Mann eine Frau zu verstehen, ist genauso unmöglich, wie als Frau einen Mann zu verstehen. Deswegen haben wir doch die ganzen Probleme." - Til Schweiger in einem Interview mit dem Magazin Playboy, zitiert auf


"Auch der Schmerz will seinen Ausdruck haben, // Und der Mann, vom Schmerze überwältigt, // Braucht sich seiner Thränen nicht zu schämen." - Friedrich von Bodenstedt, Ada, die Lesghierin, 53. Gesang: Die Rathschläge des Derwisch. Berlin: Decker, 1853. S. 225. Google Books

B

"Bei einer dummen Obrigkeit, da grüßt man nicht den Mann, man grüßet nur das Kleid." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Bei Männern, welche Liebe fühlen, fehlt auch ein gutes Herze nicht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Pamina


"Bei Mann und Frau handelt es sich um zwei ganz unterschiedliche Lebensformen. Dennoch dulden viele Frauen einen Mann in ihrer Behausung." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 267/2008 vom 15. November 2008, S. 42

C

D

Das einzige also, was den arbeitenden Mann fleißig machen kann, ist ein mäßiger Arbeitslohn. Ein zu geringer macht ihn je nach seinem Temperament kleinmütig oder verzweifelt, ein zu großer frech und faul." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 213


"Das Volk hasst die Genießenden wie ein Eunuch die Männer." - Georg Büchner, Dantons Tod, 1. Akt, 5. Szene / Danton


"Das Weib als Mutter ist, der Mann als Krieger und Politiker macht Geschichte." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Das wird kein ganzer Kerl, der nie ein Rüpel war." - Otto Julius Bierbaum, Spruch. Aus: Irrgarten der Liebe


"Dass das Weib sinnlicher ist als der Mann, das zeigt sogleich ihre leibliche Bildung an." - Søren Kierkegaard, Der Begriff Angst


"Denn durch das Schaffen des Mannes kommt in der Regel Geld ins Haus, durch das Wirtschaften der Frau aber geht das meiste drauf." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 3


"Denn hat, wie in der Liebe geschieht, ein Mann sein Inneres aufgeschlossen und sich hingegeben, so ist das ein Geschenk, das er nicht zurücknehmen kann, und es würde unmöglich sein, ein ehemals geliebtes Wesen zu beschädigen oder ungeschützt zu lassen." - Johann Wolfgang von Goethe, Biographische Einzelnheiten - Zum Jahre 1804


"Der Dichter soll nicht ewig Wein // Nicht ewig Amorn necken! // Die Barden müssen Männer seyn // Und Weise seyn, nicht Gecken!" - Matthias Claudius, Mein Neujahrslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 3


"Der ehrliche Mann aus dem einen Hause gilt als Schelm im Nachbarhause." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse Saint-Preux


"Der  ist der stärkste Mann auf der Welt, der allein steht." -  Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 298. Google Books


"Der Mann, dem du zürnest, muss deines Zornes wert sein." - Friedrich Maximilian Klinger, Geschichte Raphaels de Aquillas


"Der Mann, der das Wenn und Aber erdacht, hat sicher aus Häckerling Gold schon gemacht." - Gottfried August Bürger, Der Kaiser und der Abt


"Der Mann fühlt sich in der Zivilisation einfach nicht heimisch. Ihm das vorzuwerfen hieße, einem Büffel darüber Vorhaltungen zu machen, dass ein Antiquitätenladen nicht seine natürliche Umwelt darstellt. (…) Für den Aufenthalt in der Zivilisation muss er erzogen werden. Die Zivilisation wurde also von den Frauen erfunden. Ihr eigentliches Ziel war die Zähmung der Männer." - Dietrich Schwanitz, Männer: Eine Spezies wird besichtigt. Eichborn, Frankfurt am Main 2001, ISBN 3-8218-0858-6.


"Der Mann hat die gleichen psychischen Inhalte wie das Weib in artikulierterer From; wo sie mehr oder minder in Heniden denkt, dort denkt er bereits in klaren, distinkten Vorstellungen, an die sich ausgesprochen und stets die Absonderung von den Dingen gestattende Gefühlsknüpfen. Bei W sind Denken und Fühlen eins, ungeschieden, für M sind sie auseinanderzuhalten. W hat also viele Erlebnisse noch in Henidenform, wenn bei M längst Klärung eingetreten ist." - Otto Weininger, "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.117-128


"Der Mann soll kein Schaustück der Frau, sie kein Spielzeug für ihn werden. Wo ein Wesen nur das andere für sich und nach sich bilden will, muss dies Letztere zum toten Mittel verderben." - Friedrich Ludwig Jahn, Deutsches Volkstum


"Der Mann wird ja immer so, wie die Frauen, die er gehabt hat. Du bist als Mann gut im Bett, weil die fünf Frauen, mit denen du zusammen warst, toll waren und du was lernen konntest. Und umgekehrt gilt dasselbe. Wenn eine Frau mit fünf Nieten im Bett war - wie soll sie dem sechsten zeigen, wie es geht? Alles beruht auf Kommunikation." - Michael Mittermeier, Interview: FOCUS 30/2000


"Der Partnerlook ist die Sichtbarmachung der Enteierung des Mannes." - Wiglaf Droste, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 45


"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


"Die Gründe, warum man einen Mann auszeichnen soll, sind in erster Linie sein Charakter, in zweiter Linie seine Art zu handeln, in dritter Linie einzelne Taten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 200


"Die Milde ziemt dem Weibe, // Dem Manne ziemt die Rache!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 54.


"Dies ist die Ironie: Die Frau wünscht den Mann überlegen, aber ihr Mittel, um seine Überlegenheit anzustacheln, ist der Versuch, ihn zu unterjochen. Läßt er sich unterjochen, so ist es um ihn geschehn; sie kann ihn nur mehr verachten." - Georg Stefan Troller, Pariser Gespräche


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"

E

"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Ein Gewerbe ist allen Männern und Frauen gemeinsam: der Ackerbau; den versteht jeder. Darin werden alle von Kindheit an unterwiesen." - Thomas Morus, Utopia


"Ein Mann, den niemand achtet, verliert dadurch seine Würde, und so zählt dieser Mann nur noch halb, auch wenn er unversehrt ist." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Ein Mann, der recht zu wirken denkt, // Muss auf das beste Werkzeug halten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I , Vers 109 f. / Direktor


"Ein Mann, wenn er ein Mädchen noch so liebt, wird sie niemals ohne eine große Menge von Worten gewinnen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2 (Ghotakamukha)


"Endlich dürfen auch wieder unattraktive Männer über 45 ins Fernsehen und Millionär werden. Sie haben jetzt sogar echte, also attraktive Groupies und nicht nur wie früher sensible Soziologie-Studentinnen, die nur spitz wurden durch den Durst nach Wahrheit und billigen Merlot." - Thomas Hermanns, Kurzbiografie auf


"Erst der Ernst macht den Mann, erst der Fleiß das Genie." - Theodor Fontane, Unter ein Bildniß Adolf Menzel s


"Er war 30 Jahre lang sozusagen das Maß aller Dinge in den Fragen des Bergsteigens, des Alpinismus. Sozusagen unser Mann im ewigen Eis. Sie waren so lange in Nepal, dass die Yetis jetzt sich schon über Sie unterhalten und sich fragen, ob es den Messner wirklich gibt!" - Peter Sloterdijk, über Reinhold Messner, ZDF, Philosophisches Quartett, 1. Juni 2008


"Es gibt ein sicheres Mittel, um große Männer von Scheingrößen zu unterscheiden: Alle großen Männer haben Humor." - Ludwig Reiners, Stilkunst VI, Witz und Humor


"Es gibt Männer, die die Beredsamkeit weiblicher Zungen übertreffen. Aber kein Mann übertrifft die Beredsamkeit weiblicher Augen." -  Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Scheible, Rieger und Sattler, 1843. S. 83. Google Books


"Es gibt zwei Sorten von Männern. Die einen verstehen »etwas von Frauen«, die anderen sind solche, die einfach »Frauen verstehen«. Ich weiß nicht, welche Sorte mir verdächtiger ist." - Sten Nadolny, Netzkarte. München: List, 1981. S. 42. ISBN 3-471-78220-6


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 4


"Es sind immer verängstigte Männer, die Kriege anzetteln. Mehr als einen Krieg selbst fürchten sie, was geschehen könnte, wenn sie auf Krieg oder andere Gewaltmittel verzichten würden." - Tom Clancy, Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 57, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto

F

"Frauen interessieren sich für das Kind im Mann." - Oliver Korittke, TV-Beileger des Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S.3


"Frauen werden durch Komplimente niemals entwaffnet. Männer stets." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte


"Für viele Männer ist der Tanz eine Daseinsform; sie meinen, durch die Entfaltung der Geschmeidigkeit des Körpers könnten sie auf das Herz der Frauen kräftiger wirken als durch den Geist." - Honoré de Balzac, "La paix du ménage" (1829)


"Frauen versuchen ihr Glück, Männer riskieren ihres." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lord Henry

G

"Gott will den Mann als Mann und die Frau als Frau und will, dass jeder von ihnen Mensch sei." - Paracelsus, Mensch und Schöpfung


"Großen herrn und schönen frauen // Soll man gern dienen, wenig trauen." - Georg Rollenhagen, Doctor Sperlings rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 7. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 264, Zeile 125f.

H

"Heutzutage geht der Mann geradeswegs los auf eine Frau, fasst sie ins Auge, findet sie »verführerisch«, macht die Wette mit seinen Freunden: Ist sie die Frau eines anderen, wird die ganze Farce nur noch um so reizvoller!" - Gustave Flaubert, Leidenschaft und Tugend, Philosophische Erzählung, Kapitel 1

I

"Ich mag Männer mit Zukunft und Frauen mit Vergangenheit." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lord Henry


"Ich nenne das Weib darum die Bewahrerin der Liebe, weil bekanntlich beim Manne nicht die Liebe, sondern die Lust die Initiative hat, welcher Lust die Liebe nur folgt." - Franz von Baader, Sätze aus der Erotischen Philosophie. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 175. Google Books


"Ich respektiere einen Mann, der ein Angebot erkennt. Es ist eine aussterbende Kunst."- David Lodge, Kleine Welt: eine akademische Romanze, dt. von Renate Orth-Guttmann, Zürich, 1996. ISBN 3-251-00312-7


"Ich war nie der Typ, bei dem die Frauen auf den ersten Blick riefen:»Der oder keiner!« oder die Männer:»Der ist aber nett!«." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 44


"Ihr müßt tapfere Männer sein, alle Auswege zwischen Sieg und Tod sind versperrt." - Hannibal Barkas, vor dem Gefecht am Ticinus 218 v.Chr zu seinen Soldaten, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 45


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard , Pap.II A 609


"Inzwischen trinken die Frauen die harten Schnäpse. Die Männer trinken den Likör." - Vincent Klink, ARD, Sendung ARD-Buffet vom 22. Januar 2009

J

"Jedes Wesen ist, wie das Urwesen, dem es entfloss, Kraft und Zartheit in einem, in der Erscheinung aber spaltet es sich in Mann und Weib." - Zacharias Werner, Über das menschliche Leben


"Jemand sagte einmal, wenn ein Mann sich irre, behaupte er, zweimal zwei sei fünf – und der Fehler könne korrigiert werden; eine Frau aber behaupte, wenn sie sich irre, zweimal zwei sei eine Lampe – und dagegen sei kein Kraut gewachsen." - Henryk Sienkiewicz, Ohne Dogma

K

"Krieg hat junge Männer schon immer gefesselt, wir können zurückgehen bis zur Belagerung von Troja. Krieg ist schon immer ein Test für Männlichkeit gewesen, ein Schritt ins Erwachsenenleben." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136

L

"Leichtgläubigkeit ist eines Mannes Schwäche und eines Kindes Stärke." - Charles Lamb, Essays

M

"Man muss sich selber schon lecker finden, wenn man vor 50000 Leuten steht und sich teuer beleuchten läßt. Ich kann mich in Frauen und in Männer verlieben, aber auch in mich selbst." - Udo Lindenberg, auf die Frage, ob er sich noch sexy fühle, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 215


"Männer kriegen keine Kinder. Männer kriegen dünnes Haar. Männer sind auch Menschen. Männer sind etwas sonderbar." - Herbert Grönemeyer, "Männer", 1984


"Männliches Verhalten schwindet - gerade unter Männern. Wir sind Feiglinge, die allenfalls noch mit den Augen rollen." - Norbert Bolz, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Man verscheuchet mit Rauch die Fliegen, // Mit Verdrießlichkeit wohl den Mann." - Adelbert von Chamisso, Zur Unzeit. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 64


"Männer haben ein Hirn und einen Penis, aber nur soviel Blut, dass nur eins von beiden funktioniert!" - Robin Williams, TV Movie, Juni-Ausgabe 12/2007, S.5


"Männer kann man analysieren, Frauen … nur bewundern." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Männer machen die Geschichte." - Heinrich von Treitschke, Deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert, Band 1. Leipzig: Hirzel, 1879, S. 28 


"Männer und Frauen, die zu viel geliebt worden sind, verlieren oft die Fähigkeit, selber zu lieben." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Mit der übermäßigen Verweichlichung der Frauen fängt auch die der Männer an." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


"Mögen die Männer zittern, die Hand einer Frau zu erlangen, wenn sie nicht zugleich damit auch die ganze Leidenschaft ihres Herzens gewinnen!" - Nathaniel Hawthorne: Der scharlachrote Buchstabe (orig.: The Scarlet Letter, 1850), aus dem Amerikanischen übersetzt von Paula Saatmann, Reclam Stuttgart 1973, ISBN 3-15-009454-2, S. 205

N

"Nichts mehr bedarf eine Nation als einen Überfluss an edlen Männern, die sich dem Allgemeinen widmen." - Leopold von Ranke, Die Osmanen und die spanische Monarchie


"Nur rastlos betätigt sich der Mann." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1759 / Faust 


"Ob Mann oder Frau: Immer werden Besitz und Person gemeinsam die ganze Persönlichkeit ausmachen. Werden sie aber getrennt, bleibt von beiden nichts." - Gottfried von Straßburg, Tristan

O

"Oft schon musste eine ganze Stadt für die Übeltaten eines einzigen Mannes büßen." - Hesiod, Werke und Tage


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Oh, wie beglückt ist doch der Mann, // wenn er Gedichte machen kann!" - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 500. ISBN 3570030040

P

Q

R

"Ratsam ist und bleibt es immer // Für ein junges Frauenzimmer, // Einen Mann sich zu erwählen // Und womöglich zu vermählen." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 7. Kapitel

S

T

U

"Überhaupt sind Mannspersonen, die im Zölibat leben, im Durchschnitte gottlos; ehelos gebliebene Frauenzimmer aber fromm." - Theodor Gottlieb von Hippel, Über die Ehe


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328

V

"Viele Männer haben irgendein doofes Jungsspielzeug: Kettensägen, Aufsitzmäher, Eisenbahnen. Ich habe mal von einem Typen gelesen, der eine riesige Satellitenschüssel besaß, mit welcher er Fernsehsender aus der ganzen Welt sammelte. [...] Auf dem Foto in der Zeitschrift stand der Mann neben seiner Schüssel und sah auf eine rührende Art geschieden aus." - Jan Weiler, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 128

W

"Warum bekommen stets die Männer, die wir nicht mögen, die Frauen, die wir lieben?" - Gunnar Staalesen, Gefallene Engel.München, 2001. Übersetzer: Kerstin Hartmann. ISBN 3442451205; ISBN 978-3442451203


"Warum haben weibliche Gottheiten die Gewalt gegen Männer gesegnet? Weil der eigentliche Zweck dieser Gewalt darin bestand, Gewalt gegen Frauen zu verhindern." - Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 95


"Was ein Mann schöner ist wie ein Aff , ist ein Luxus!" - Friedrich Torberg, Die Tante Jolesch, 27. Aufl., München 2004


"Wenn ein Mann fett ist, male ihn fett. Wenn ein Mann dünn ist, male ihn dünn. Wenn ein Mann klein ist, male ihn klein. Wenn ein Mann groß ist, male ihn groß." - Thomas Eakins, Vorlesung in der Pennsylvania Academy of the Fine Arts, 1880, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 6


"Wenn ein Mann sich für einen Herzensbrecher hält, liegt es oft daran, dass er nur Herzen bricht, die bereits einen Sprung haben." - Markus M. Ronner, Die treffende Pointe


"Wenn Sie heute eine Zeitung aufschlagen, wimmelt es von Korruptionsfällen. Korruption hat es früher auch gegeben - aber wenn es herauskam, war der Mann erledigt. Heute sagt man, er hat sich nicht geschickt genug angestellt." - Philipp Freiherr von Boeselager, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


"»Wo Männer schweigen, reden die Gedanken.«" - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, III, Siebenter Gesang: Dionysos der Seher. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Wollten die Weiber immer wahrhaft Weiber sein, so wären sie immer mit wahren Männern glücklich." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


Mann, Golo (1909-1994)

deutscher Historiker, Schriftsteller und Philosoph

Überprüft

"Dass das ganze »Dritte Reich« eine schändlich dumme Episode der deutschen Geschichte war, keineswegs aus Früherem notwendig sich ergebend, zusammengeflossen aus einer Kette von Zufällen, Irrtümern, vermeindlichen Stümpereien, genau dies war auch immer meine Ansicht." - Brief an Friedrich-Karl von Plehwe, abgedruckt in: Reichskanzler Kurt von Schleicher, Esslingen 1983


Mannheim

Zitate

"Das freundliche Mannheim, das gleich und heiter gebaut ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Hermann und Dorothea


"Denn ich habe Mannheim all mein Leben lieb gehabt." - Liselotte von der Pfalz, 1720  in: Ingeborg Görler (Hrsg.):  So sahen sie Mannheim. Stuttgart 1974, ISBN 3-8062-0129-3, S. 13


"Die Quadrate zu erklären bereitet den Mannheimern ebensolchen Spaß wie den Engländern, Cricket zu erklären: … Nein, mehr noch. Und komplizierter sind die Quadrate auch." - Thomas Baumann: Quadratschädel. Ein Leitfaden für Mannheim und den Rest. Emons Verlag, 2005. ISBN 3897054124


"Durch abgelegene, fast öde Straßen verirrten wir uns gleichsam in das schöne Mannheim hinein." - Joseph von Eichendorff, Brief vom 5. Oktober 1807  in: Ingeborg Görler (Hrsg.):  So sahen sie Mannheim. Stuttgart 1974, ISBN 3-8062-0129-3, S. 103


"Jetzt lebe ich zu Mannheim in einem angenehmen dichtrischen Taumel - Kurpfalz ist mein Vaterland." - Friedrich Schiller, Brief vom 19. Januar 1784


"Über meine Hofkapellmeisterei in Mannheim werden Sie gewiss sehr unzufrieden sein." - Brief vom 24. März 1915 an Karl Straube. Zitiert in: Elisabeth Furtwängler. Über Wilhelm Furtwängler. F.A. Brockhaus Wiesbaden 1979. S. 12


"Wie ich Mannheim liebe, so liebt auch Mannheim mich." - Wolfgang Amadeus Mozart, Brief vom 12. November 1778

Sprichwörter und Volksmund

"Mannem vorne!" - Volksmund


Mann, Heinrich (1871-1950)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Das Misstrauen gegen den Geist ist Misstrauen gegen den Menschen selbst, ist Mangel an Selbstvertrauen." - Geist und Tat (entst. 1910) Frankfurt am Main 1981, S. 13


"Die Liebe bringt auf Ideen und in Gefahren." - Eine Liebesgeschichte. hg. im Auftrage des Heinrich-Mann-Gesellschaft für zeitgenössische Dichtung, München: Weismann, 1953. S. 9


"Es gibt Tage, wo das Leben übertrieben flau ist. Zu Bett gehen; weiter hilft nichts mehr." - Der Unbekannte. Aus: Das gestohlene Dokument und andere Novellen. Berlin: Aufbau-Verlag, 1957. S. 10


"Ich hörte, dass Karl May der Öffentlichkeit so lange als guter Schriftsteller galt, bis irgendwelche Missetaten aus seiner Jugend bekannt wurden. Angenommen aber, er hat sie begangen, so beweist mir das nichts gegen ihn - vielleicht sogar manches für ihn. Jetzt vermute ich in ihm erst recht einen Dichter!" - Neues Wiener Tagblatt, 20. November 1935


"Wer treten wollte, muß sich treten lassen." - Der Untertan. Leipzig: Kurt Wolff, 1918. S. 428. Google Books


Mannichl, Alois (*1956)

deutscher Polizist

Überprüft

"[E]s ist wichtig, dass wir beweisen, dass wir uns von diesen Rechtsextremisten nicht einschüchtern lassen." - , spiegel.de


"[W]ir werden im Kampf gegen den Rechtsextremismus nicht nachlassen." - , spiegel.de


Mann, Klaus (1906-1949)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Begehen Sie nicht einfach Selbstmord! Seien Sie einfallsreicher, das darf ich von Ihnen verlangen!" - Gegenüber von China, in: Der Vater lacht, Erzählungen. Reinbek bei Hamburg, 1996, S. 70. ISBN 3499220741


"Das Forschen ist an sich schon beinah die Entdeckung. Man findet immer, wenn man innig genug sucht; auf jede dringlich gestellte Frage kommt schließlich die Antwort. Oft zu unserem Schmerz." - Der Wendepunkt. Frankfurt am Main: S. Fischer, 1952. S. 42


"Im Begehren kann der Freundschaftskeim enthalten sein, aus Kameradschaft wird Zärtlichkeit; aber im allgemeinen scheint es mir ratsam, zwischen Eros und Sympathie, zwischen geschlechtlich-emotioneller Attraktion und moralisch-intellektueller Affinität sauber zu unterscheiden." - Der Wendepunkt. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1974. S. 400


"Man weiß ja, daß die großen Herren Sympathie haben für Komödianten." - Mephisto. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1981. S. 236. ISBN 3499148218


Männlichkeit

Zitate

"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Die schöne und reine Weiblichkeit sollte nur durch die schönste und reinste Männlichkeit angezogen werden." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Falten machen einen Mann männlicher, eine Frau älter." - Jeanne Moreau, P.M. Magazin, März 2008, S. 100


"Höchst selten vermännlicht sich ein Weib ohne eignen und fremden Nachteil." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Krieg hat junge Männer schon immer gefesselt, wir können zurückgehen bis zur Belagerung von Troja. Krieg ist schon immer ein Test für Männlichkeit gewesen, ein Schritt ins Erwachsenenleben." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 136


"Man bewundert bei uns noch immer ein ständig im Maul geführtes ungekämmtes Flegeltum als Männlichkeit." - Carl von Ossietzky, "Die National-Päderasten", in: Das Tage-Buch, 07. November 1925


"Nur selbstständige Weiblichkeit, nur sanfte Männlichkeit ist gut und schön." - Friedrich Schlegel, Über die Diotima


"Wenn Du ein Schiff bauen willst, so trommle nicht Männer zusammen, um Holz zu beschaffen, Werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre die Männer die Sehnsucht nach dem weiten endlosen Meer." - Antoine de Saint-Exupéry


Mannschaft

Zitate

"Fußball ist ein Fehlerspiel, und hier lauern zwei Mannschaften auf den ersten Fehler des Gegners." - Reinhold Beckmann, WM-Spiel Brasilien gegen Kroatien, 19. Minute, 13. Juni 2006, ARD


"Mit Fanatikern zu diskutieren heißt, mit einer gegnerischen Mannschaft Tauziehen spielen, die ihr Seilende um einen dicken Baum geschlungen hat." - Hans Kasper, Fanatismus


Mann, Thomas (1875-1955)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Auf irgendeine Weise fehlte es der Atmosphäre an Unschuld, an Zwanglosigkeit […] Man verstand bald, daß Politisches umging, die Idee der Nation im Spiel war." - Mario und der Zauberer. Ein tragisches Reiseerlebnis. Berlin: Fischer, 1930. S. 28


"Brave, herrliche junge Leute! Ihr seid nicht umsonst gestorben, sollt nicht vergessen sein" - Über die Mitglieder der Weißen Rose, Radiorede an Deutsche Hörer vom 27. Juni 1943, zitiert nach


"Dem Problem der Toleranz dürften Sie kaum gewachsen sein, Ingenieur. Prägen Sie sich immerhin ein, daß Toleranz zum Verbrechen wird, wenn sie dem Bösen gilt." - Der Zauberberg, Sechstes Kapitel, letzter Abschnitt:  Als Soldat und brav. S. Fischer 1954, S. 731


"Der große Mann ist ein öffentliches Unglück." -  Lotte in Weimar (1939), Achtes Kapitel (von Goethe als chinesisches Sprichwort zitiert). Fischer Taschenbuch 1977, S. 367.


"Der Mensch soll um der Güte und Liebe willen dem Tode keine Herrschaft einräumen über seine Gedanken." -  Der Zauberberg, Sechstes Kapitel, vorletzter Abschnitt: Schnee. S. Fischer 1954, S. 704


"Die Freiheit existiert, und auch der Wille existiert; aber die Willensfreiheit existiert nicht, denn ein Wille, der sich auf seine Freiheit richtet, stößt ins Leere." - Mario und der Zauberer. Ein tragisches Reiseerlebnis. Berlin: Fischer, 1930. S. 88


"Die Rolle des Vertrauten ist immer zugleich wohltuend und schmerzlich, denn man spielt sie ja immer nur unter der Voraussetzung, daß man selbst nicht in Betracht kommt. Aber wieviel besser ist es doch, habe ich mir oft gesagt, der Welt Vertrauen einzuflößen, als ihre Leidenschaften zu erregen! Wieviel besser, ihr  gut , als ihr  schön  zu erscheinen!" - Doktor Faustus (1947), Serenus Zeitblom über ein Gespräch mit Ines Roddes, Kapitel 29


"Ein gutes Buch werde gleich zusammen mit seinem Titel geboren." -  Lotte in Weimar (1939), Achtes Kapitel (Goethe über den Titel "Heitere Stunden", den der anwesende Stephan Schütze einer geplanten Anthologie geben will und den Goethe "vortrefflich" findet, "rein-behaglich und nicht ohne feine Gehobenheit"). Fischer Taschenbuch 1977, S. 378.


"Ironie [...] ist das Körnchen Salz, durch welches das Aufgetischte überhaupt erst genießbar wird." - Lotte in Weimar (1939), Drittes Kapitel (Riemer berichtet Lotte, dass Goethe das  "im Wagen [...] einmal zu mir" gesagt habe). Fischer Taschenbuch 1977, S. 81.


"München leuchtete. Über den festlichen Plätzen und weißen Säulentempeln, den antikisierenden Monumenten und Barockkirchen, den springenden Brunnen, Palästen und Gartenanlagen der Residenz spannte sich strahlend ein Himmel von blauer Seide, und ihre breiten und lichten, umgrünten und wohlberechneten Perspektiven lagen in dem Sonnendunst eines ersten, schönen Junitages." - Gladius Dei. Aus: Novellen. 1. Band. Berlin: Fischer, 1922. S. 185. Google Books


"So hoch er sich heute spreizt, so weit seine Einschüchterung sich ausbreitet, soviel von ihm angerichtetes Elend, Entehrung, Verderbnis, Blut, Tränen, Verzweiflung und Selbstmord er sich von seinem Bergsitz betrachten und sich groß, sich »geschichtlich« vorkommen darf, – der Stab ist ihm gebrochen, nichts wird bleiben von seinen Worten und Werken, weil sie falsch und nichtig waren, und sein Nachruhm wird Schande sein." - über Adolf Hitler, 1938 in: "An die gesittete Welt", Nachdruck: Essays, Band 5: "Deutschland und die Deutschen 1938–1945", S. 34 f.


"Wahrscheinlich kann man vom Nichtwollen seelisch nicht leben; eine Sache nicht tun wollen, das ist auf Dauer kein Lebensinhalt." - Mario und der Zauberer. Ein tragisches Reiseerlebnis. Berlin: Fischer, 1930. S. 120


"Welch eine herrliche Gabe ist nicht die Phantasie, und welchen Genuß vermag sie zu gewähren!" - Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull. Der Memoiren 1. Teil. [Frankfurt a.M.]: S. Fischer, 1954. S. 17

Zitate mit Bezug auf Thomas Mann

"Die Lebensregungen des strebsamen Jüngers waren von Kind an darauf gerichtet, ein »Großer« zu werden. Seine Gleichgültigkeit in der Schule, die miserablen Zeugnisse, die Indolenz gegenüber den praktischen Dingen des Lebens durften niemanden täuschen." - Klaus Harpprecht, Thomas Mann, eine Biographie. Rowohlt, 1995, S. 22, ISBN 3498028731


Mann unter Feuer

Filminfo

Regie: Tony Scott


Drehbuch: Brian Helgeland


Roman: A.J. Quinnell


Genre: Action/ Drama/ Thriller


Erschienen: 2004


Land: USA


Laufzeit: 146 min


Hauptdarsteller:

Zitate

Creasy

"Rache ist ein Gericht, dass man am besten kalt seviert."

Dialoge

 Alter Mann zu Creasy : "Die Kirche sagt , man soll vergeben."  Creasy : "Vergebung ist eine Sache zwischen ihnen und Gott. Mein Job ist es das Treffen zu arrangieren."


Mansfield, Katherine (1888-1923)

neuseeländische Schriftstellerin

Unvollständige Quellenangabe

"Am Ende ist die Wahrheit das Einzige, das wert ist, dass man es besitzt: Sie ist aufwühlender als Liebe, freudvoller und leidenschaftlicher. Sie kann einfach nicht versagen." - Tagebücher


"Das Leben ist fast zu gemein, um ertragen zu werden." - Briefe


"Ehrlichkeit ist das Einzige, was höher steht als Leben, Liebe, Tod, als alles andere. Sie allein ist beständig." - Tagebücher


"Ein Haus ist eine Arche, um der Flut zu entrinnen." - Briefe


"Es ist ungeheuer wertvoll und wunderbar, wenn ich allein bin - die kleinen Dinge des Lebens, das Leben des Lebens." - Tagebücher


"Es ist von größter Wichtigkeit, dass wir lernen, über uns selbst zu lachen." - Tagebücher


"Hol der Teufel das Briefeschreiben! Wenn wir nur beisammen wären!" - Briefe


"Ich mache mir nichts aus Menschen: Und der Gedanke an Ruhm, an Erfolg - das ist nichts, weniger als nichts." - Tagebücher


"Ich möchte so leben, dass ich sowohl mit den Händen als auch mit dem Gefühl und dem Verstand arbeite." - Tagebücher


"Ich möchte zu Gott beten wie der alte Vater Tolstoi." - Tagebücher


"Manchmal befürchte ich, dass es keine Menschen einfachen Gemütes mehr gibt." - Briefe


"Nichts kommt dem Landleben gleich. Es vermittelt mehr echte Freuden als irgendeine andere Lebensweise." - Briefe


"Schreiben: Ein Schrei gegen das Verderben! - das ist es genau. Nicht ein Protest - ein Schrei." - Briefe


"Warum können wir uns nicht in Träumen treffen und uns alle unsere Fragen beantworten?" - Briefe


"Wenn wir anfangen, unser Versagen nicht mehr so ernst zu nehmen, so heißt das, dass wir es nicht mehr fürchten." - Tagebücher


"Wir müssen jeder allein sein - allein arbeiten, allein kämpfen, um unsere Kraft, unsere Opferwilligkeit zu beweisen." - Tagebücher


"Wir müssen zu unseren Ansichten stehen und es riskieren, um ihretwillen zu Fall zu kommen." - Briefe


Manson, Marilyn (*1969)

US-amerikanischer Musiker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Künstler, der nicht provoziert, wird unsichtbar. Kunst, die keine starken Reaktionen auslöst, hat keinen Wert." -  Interview mit Christoph Dallach, Jörg Böckem


Mantel

Zitate

"Ein guter Missionar hatte seinen Mantel zu tief in das Blut der Reben getaucht und schwankte sichtbarlich unter der Last." - Adelbert von Chamisso, Reise um die Welt: Von Unalaschka nach Kalifornien. Aufenthalt zu San Francisco. 1. Auflage. Berlin: Aufbau-Taschenbuch-Verlag, 2001. ISBN 3-7466-6093-9.


"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


"Ich sehe einen Bart und einen Mantel, aber noch keinen Philosophen." - Aulus Gellius, Attische Nächte I, II, III / Herodes Atticus


Manzoni, Alessandro (1785-1873)

italienischer Dichter und Schriftsteller

Überprüft

"[…] nie kann man mit einem noch so exakten Schnitt Recht und Unrecht spalten, so dass jedes Teil nur das eine oder das andere enthält." - I promessi sposi (Version von 1840), 1. Kapitel, Übersetzung: Nino Barbieri.


Márai, Sándor (1900-1989)

ungarischer Schriftsteller

Überprüft

"Jede Liebe ist wild gewordener Egoismus." - Wandlungen einer Ehe, ISBN 3-492-04485-9


Marc, Franz (1880-1916)

deutscher Maler und Bildhauer

Zitate mit Quellenangaben

"Die Kunst geht heute Wege, von denen unsere Väter sich nichts träumen ließen; man steht vor den neuen Werken wie im Traum und hört die apokalyptischen Reiter in den Lüften; man fühlt eine künstlerische Spannung über ganz Europa, – überall winken neue Künstler sich zu: ein Blick, ein Händedruck genügt, um sich zu verstehen!" -  Subskriptionsprospekt zum Almanach  Der Blaue Reiter , Januar 1912


"Es ist merkwürdig, wie geistige Güter von den Menschen so vollkommen anders gewertet werden als materielle. [...] Es ist wahnsinnig schwer, seinen Zeitgenossen geistige Geschenke zu machen." -   ›Geistige Güter‹ (Oktober 1911). Aus: Der Blaue Reiter. München 1912 (2. Auflage 1914), S. 1–4. Wiederabdruck in: Der Blaue Reiter. Dokumentarische Neuausgabe von Klaus Lankheit. München 1965, S. 21–24. Manuskript verschollen


"Ihr Denken hat ein anderes Ziel. Durch ihre Arbeit ihrer Zeit Symbole  zu schaffen, die auf die Altäre der kommenden geistigen Religion gehören und hinter denen der technische Erzeuger verschwindet." - Über die Mitglieder der Neuen Künstlervereinigung München. ›Die Wilden Deutschlands‹ (Herbst 1911). Aus: Der Blaue Reiter. München 1912 (2. Auflage 1914), S. 5–7. Wiederabdruck in: Der Blaue Reiter. Dokumentarische Neuausgabe von Klaus Lankheit. München 1965, S. 28–32. Manuskript verschollen. und


"Kandinskys Kunst ist ebenso prophetisch wie seine Worte, - die einzige wirklich prophetische in unserem Kreis ("Der Blaue Reiter"). Kandinsky ist der eigentliche Mittelpunkt der ganzen Bewegung." -  Zitiert in Reinhard Piper. Briefwechsel mit Autoren und Künstlern 1903-1953. München Piper 1979. S. 123.


"Mein Blick hat sich längst ganz vom Krieg abgewendet." -  Brief an die Ehefrau 22. Februar 1916. Nr. 232.


"Sie mit ihren kubistischen und sonstigen Programmen werden nach schnellen Siegen an ihrer eigenen Äußerlichkeit zugrunde gehen." -  Über die Kubisten. ›Die Wilden Deutschlands‹ (Herbst 1911). Aus: Der Blaue Reiter. München 1912 (2. Auflage 1914), S. 5–7. Wiederabdruck in: Der Blaue Reiter. Dokumentarische Neuausgabe von Klaus Lankheit. München 1965, S. 28–32. Manuskript verschollen. und


"Wer weiß, wie lange die Pause in der Kunst dauern wird." -  Brief an Reinhard Piper, 7. August 1914, zitiert bei Reinhard Piper: Vormittag - Erinnerungen eines Verlegers. München Piper 1947. S. 435


"Wozu neue Bilder und neue Ideen? Was kaufen wir uns dafür? Wir haben schon zuviel alte, die uns auch nicht freuen, die uns Erziehung und Mode aufgedrängt hat." -   ›Geistige Güter‹ (Oktober 1911). Aus: Der Blaue Reiter. München 1912 (2. Auflage 1914), S. 1–4. Wiederabdruck in: Der Blaue Reiter. Dokumentarische Neuausgabe von Klaus Lankheit. München 1965, S. 21–24. Manuskript verschollen


Märchen

Zitate

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger der Menschheit durch Mitteilung von Tatsachen mit weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Die wahre Geschichte der ersten zehn Jahre meines weimarischen Lebens könnte ich nur im Gewande der Fabel oder eines Märchens darstellen, als wirkliche Tatsache würde die Welt es nimmermehr glauben." - Johann Wolfgang von Goethe, F. v. Müller, August 1830


"Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, // Daß ich so traurig bin; // Ein Märchen aus alten Zeiten, // Das kommt mir nicht aus dem Sinn." - Heinrich Heine, Gedicht 2 aus  Heimkehr , 1823-24, bekannt als  Die Lore-Lei 


"Um Kinder herum ist Paradies und Märchen und darum war mir Braunschweig, wo ich geboren und aufgewachsen bin, eine Märchenstadt." - Ricarda Huch, Jugenderinnerung an Braunschweig


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wer will für Frieden sterben? Das ist keine Märchenstunde, ich schreib  keine Texte auf ein Block mit kleinen Herzchen Junge." - Bushido, Lichterkette


"Wir sind das in sein eigenes Bild eingesperrte Märchen. Wir kommen und gehen, ohne Klarheit zu erlangen." - Jostein Gaarder, "Maya"

Sprichwörter und Volksmund

"Das Märchen ist bald erzählt, aber das Werk nicht so schnell getan." - Aus Russland


Marcos

Ferdinand Marcos, philippinischer Staatspräsident (1917-1989)


Subcomandante Marcos, mexikanischer Soziologe und Guerillaführer


Marcos, Ferdinand (1917-1989)

philippinischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist vielleicht einfacher und bequemer als Trost auf die vertraute und mittelbare Vergangenheit zurückzublicken. Aber die Zeiten sind zu schwierig und die Risiken zu hoch, als dass wir es uns erlauben können gewohnte Konzessionen zu traditionellen demokratischen Prozessen zu machen. - Übersetzung: Wikiquote


Marcos, Imelda (* 1929)

philippinische Politikerin, Ehefrau von Ferdinand Marcos

Zitate mit Quellenangabe

"Seit bekannt wurde, dass meine Schuhe konfisziert wurden, bekomme ich von allen möglichen Leuten Schuhe geschenkt." - über ihre Schuhsammlung;, Heftausgabe vom 22. März 2010


Marcos, Subcomandante

mexikanischer Soziologe und Guerillaführer

Zitate mit Quellenangabe

"Und wenn die Augen glänzen, was kann es da noch ausmachen wenn die Nacht uns erstickt?" - Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald, Hamburg, 1996. Übersetzer: Horst Rosenberger. ISBN 3-89401-259-5


"Wir können uns den Luxus der Lüge nicht leisten. Wenn man auf dem schmalen Grat des Krieges lebt wird man spontan, und wir haben festgestellt, dass die Lüge ein Minimum an Planung erfordert." - Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald, Hamburg, 1996. Übersetzer: Horst Rosenberger. ISBN 3-89401-259-5


"Wir müssen die Welt nicht erobern. Es reicht sie neu zu schaffen. Heute. Durch uns!" - Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald, Hamburg, 1996. Übersetzer: Horst Rosenberger ISBN 3-89401-259-5. 


"Wir sind eine Armee der Träumer und deshalb sind wir unbesiegbar. Wie sollen wir auch nicht siegen, wenn wir alles drehen und wenden? Wir können gar nicht verlieren. Oder besser gesagt, wir verdienen nicht zu verlieren." - Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald, Hamburg, 1996. Übersetzer: Horst Rosenberger ISBN 3-89401-259-5. 


Marcuse, Herbert (1898-1979)

deutsch-amerikanischer Soziologe und Philosoph

Überprüft

"Die freie Wahl der Herren schafft die Herren oder die Sklaven nicht ab." - Der eindimensionale Mensch, 6. Aufl., München 2008, S. 27 ISBN 3-423-04623-6


"Von Anbeginn an war die Freiheit des Unternehmens keineswegs ein Segen. Als die Freiheit zu arbeiten oder zu verhungern bedeutete sie für die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung Plackerei, Unsicherheit und Angst. Wäre das Individuum nicht mehr gezwungen, sich auf dem Markt als friees ökonomisches Subjekt zu bewährend, so wäre das Verschwinden dieser Art von Freiheit eine der größten Errungenschaften der Zivilisation. - Der eindimensionale Mensch, 3. Aufl., 1989, Suhrkamp Verlag KG, ISBN 3518579215, S. 22


"Die Menschen entdecken sich in ihren Waren wieder, sie finden ihre Seele in ihrem Auto, ihrem Hi-Fi Empfänger" - Der eindimensionale Mensch, 1989, Suhrkamp Verlag KG, ISBN 3518579215, S.29


"Die Beziehungen der Menschen untereinander werden zunehmend vom maschinellen Arbeitsprozeß vermittelt." - Einige gesellschaftliche Folgen moderner Technologie, in: Schriften, Bd. 3, Springe 2004, S. 292 f.


"Freiheit ist Befreiung." - Repressive Toleranz, D-Springe, Klampen-Verlag 2004, S. 140


"Diese Gesellschaft ist insofern obszön, als sie einen erstickenden Überfluss an Waren produziert und schamlos zur Schau stellt, während sie draußen ihre Opfer der Lebenschancen beraubt; obszön, weil sie sich und ihre Mülleimer vollstopft, während sie die kärglichen Lebensmittel in den Gebieten ihrer Aggression vergiftet und niederbrennt; obszön in den Worten und dem Lächeln der Politiker und Unterhalter; in ihren Gebeten, ihrer Ignoranz und in der Weisheit ihrer gehüteten Intellektuellen." - Versuch über die Befreiung, Suhrkamp Verlag, S. 21 f.

Unvollständige Quellenangabe

"Der Tauschwert zählt, nicht der Wahrheitswert. In ihm fasst sich die Rationalität des Status quo zusammen, und alle andersartige Rationalität wird ihr unterworfen." - Der eindimensionale Mensch


"Komfort, Geschäft und berufliche Sicherheit können in einer Gesellschaft, die sich auf und gegen nukleare Zerstörung vorbereitet, als allgemeines Beispiel versklavender Zufriedenheit dienen." - Der eindimensionale Mensch


"Permanenter ästhetischer Umsturz - das ist die Aufgabe der Kunst." - Konterrevolution und Revolte


"Werte, die aus der objektiven Realität herausgelöst sind, werden subjektiv." - Der eindimensionale Mensch


Marcuse, Ludwig (1894-1971)

deutscher Schriftsteller und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Da man Macht haben muss, um das Gute durchzusetzen, setzt man zunächst das Schlechte durch, um Macht zu gewinnen." - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 82


"Der Ideenkampf wird nie im Reich der Ideen entschieden." - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 58


"Die Unwahrheiten sind oft nicht in dem, was man sagt, sondern was man nicht sagt." - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 60


"Es ist nicht alles deutsch, was nicht glänzt." - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 21


"Neu - das ist in der Regel nur, was einer Generation neu vorkommt." - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 3


"Tertium datur. Die weltberühmten Alternativen sind meist gar keine - zum Beispiel: Glaube und Unglaube." - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 3


"Wer aufs Glücklichsein verzichtet (unter dem Diktator "Pflicht"), erfüllt sein Dasein nicht!" - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen. München Szczesny, 1967. S. 49


Marcus, Greil (*1945)

US-amerikanischer Autor und Musikjournalist

Zitate mit Quellenangabe

"Dylan weiß so viel wie kaum ein anderer über die alte Musik Amerikas. Er verfügt über unfassbar viel Detailwissen, vor allem aber ist sein Wissen geerdet. Das war von Anfang an der Unterschied zwischen ihm und all den anderen Folksängern, zu denen er ja gehörte." - DIE TAGESZEITUNG; 13. Juni 2005


Marecek, Heinz (*1945)

österreichischer Schauspieler, Regisseur und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist das wichtigste Ventil unseres Lebens! So wie wir schwitzen, wenn es uns zu heiß ist, lachen wir, wenn sich unser Emotions-Apparat überhitzt." - über das Lachen, zu: "Ein Fest des Lachens - Weihnachten einmal anders", Residenz Verlag 2007 ISBN 978-3-701714-605, siehe auch und


Marek, Christine (*1968)

österreichische Politikerin (ÖVP)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ich diese Frauen sehe, dann denke ich mir: Das sind Menschen zweiter Klasse." - zum Burka-Verbot in der Tageszeitung Der Standard vom 22. April 2010


Marie Luise Droop

Marie Luise Droop (1890-1959)

Überprüft

"Wer Karl May persönlich kennt, seine schönen, tiefen Augen gesehen, aus denen sich zuweilen Flammen lösen, begreift, dass er nicht als Schriftsteller, sondern vor allem als Mensch zu werten ist, falls man ihm gerecht zu werden wünscht." - Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 37, S. 14


Marihuana

Zitate

"Gebt das Hanf frei, und zwar sofort!" - Hans-Christian Ströbele, beim Protest gegen die widerrechtlich erfolgte Beschlagnahme von 68 Hanfpflanzen auf einem Motivwagen der HanfParade 2002 in Berlin, zitiert in Jungle World, 18. Dezember 2002 und Simone Utler: "Gebt das Hanf frei", UNICUM, Juli 2003


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


Marinetti, Filippo Tommaso (1876–1944)

italienischer Schriftsteller, Politiker und Begründer des Futurismus

Überprüft

"Diejenigen, welche heutzutage Dinge benutzen wie Telephon, Grammophon, Eisenbahn, Fahrrad, Motorrad, Ozeandampfer, Luftschiff, Flugzeug, Kinematograph und große Tageszeitungen, denken nicht daran, dass diese verschiedenen Kommunikations-, Verkehrs- und Informationsformen auch entscheidenden Einfluss auf ihre Psyche ausüben." - Die drahtlose Einbildungskraft, 1913


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - aus Discorso contro i veneziani, Übersetzung:Nino Barbieri


"Wir wollen den Krieg verherrlichen - diese einzige Hygiene der Welt -, den Militarismus, den Patriotismus, die Vernichtungstat der Anarchisten, die schönen Ideen, für die man stirbt, und die Verachtung des Weibes." - Futuristisches Manifest, 1909


"Wir wollen die Liebe zur Gefahr besingen, die Vertrautheit mit Energie und Verwegenheit." - Futuristisches Manifest, 1909


Marketing

Zitate

"Marketing ist im wesentlichen die Entdeckung, daß Kunden auch Menschen sind, denen man nicht jeden Dreck zu jedem Preis einreden kann." -  Helmut A. Gansterer in: Das Lernen. Der Geist. Die Siege. 63 Essays über Erfolg im Zeitalter der Kopfarbeit. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2001, ISBN 3-85167-090-6, S. 205, , zitiert u. a. in


Markt

Zitate

"Eine Gesellschaft, die alle Lebensbeziehungen den Gesetzen des Marktes unterwirft, trägt Anzeichen von totalitärer Ideologie, die lebensgefährlich ist für den Staat." - Johannes Rau, Süddeutsche Zeitung 14./15. Januar 2005


"Es ist gewiss nur eine Frage der Zeit, wann Baby-Beruhigungsmaschinen auf den Markt kommen." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Wir müssen also das ideologische Prinzip des freien Marktes auf jeden Fall durch ein anderes ersetzten: durch das Prinzip, die Freiheit nur dort zu beschränken, wo es aus dringenden Gründen notwendig ist. Und das heißt, daß die Ansichten in vielen Fällen nicht übereinstimmen werden, wo die Grenze des Notwendigen zu ziehen ist." - Karl Popper, Alles Leben ist Problemlösen , S. 256. In: Alles Leben ist Problemlösen. S. 253-263, 2. Aufl. 2005, München, Piper


"Vielleicht vergisst man zu schnell, dass Globalisierung nicht nur bedeutet, Märkte zu teilen, sondern auch Probleme." - Winfried Schäfer, Stern Nr. 26/2008 vom 19. Juni 2008, S. 154


"Was die Erde braucht, ist eine Menschheit, die sie nicht länger als Supermarkt , sondern als Heimat betrachtet." -  Yann Arthus-Bertrand: Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. - Knesebeck Verlag, München 2009 - ISBN 978-3 -86873-1149 - Einleitung, Seite 5.


"Weisheit wird dargeboten am einsamen Markt, wo keiner kauft, // Und gefunden auf dürrem Acker, wo der Landmann vergebens den Pflug zieht." - William Blake, Der Preis der Erfahrung


Marktwirtschaft

Zitate

"Dass in die Ordnung einer Marktwirtschaft viel mehr Wissen von Tatsachen eingeht, als irgendein einzelner Mensch oder selbst irgendeine Organisation wissen kann, ist der entscheidende Grund, weshalb die Marktwirtschaft mehr leistet als irgendeine andere Wirtschaftsform." - Friedrich August von Hayek, Freiburger Studien, Tübingen 1969, S. 11


"Ich bin nicht wirtschaftsfreundlich, ich bin für freie Marktwirtschaft, was etwas ganz anderes ist." - Milton Friedman, PBS Free to Those - The Tyranny of Control


"In der sozialen Marktwirtschaft müssen wir einen Ausgleich zwischen Kapital und Arbeit finden, und dieses Bemühen lassen viele Unternehmen heute vermissen." - Wendelin Wiedeking, Müntefering: Wirtschaft sollte dieses Jahr halbe Million Arbeitsplätze schaffen, 6. Mai 2005, SPD-Archiv


"Mit einigen rühmlichen Ausnahmen, sind Geschäftsleute für die freie Marktwirtschaft im allgemeinen, aber dagegen wenn es um sie selbst geht." - Milton Friedman, Lecture "The Suicidal Impulse of the Business Community" (1983); cited in Filters Against Folly (1985) by Garrett Hardin


"Wer über einen Werteverlust jammert, verkennt den Werteverzicht der modernen Gesellschaft. Dass sie nicht mehr zu bieten hat als formale Demokratie, Liberalismus und soziale Marktwirtschaft, ist gerade das Geheimnis ihrer Stärke. Diese Minimalwerte sind das erstaunliche Resultat der Geschichte abendländischer Rationalität, das wir uns nicht ernsthaft anders wünschen können." - Norbert Bolz, Die Welt, 23. April 2005


"Wir haben wahrlich keinen Rechtsanspruch auf Demokratie und soziale Marktwirtschaft auf alle Ewigkeit. Unsere Werte müssen sich auch im Zeitalter von Globalisierung und Wissensgesellschaft behaupten." - Angela Merkel, Rede zur 60-Jahr-Feier der CDU am 16. Juni 2005


Marley, Bob (1945-1981)

Jamaikanischer Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Mit Geld kann man kein Leben kaufen." - Money can t buy life. - Letzte Worte, 11. Mai 1981


Marlowe, Christopher (1564-1593)

englischer Dichter

Überprüft

"An Macht und Ehr ! Ei wohl, mein soll die Herrschaft Emden werden!" - Die tragische Geschichte des Dr. Faustus / Faustus


"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " -  Christopher Marlowe: Komm, leb mit mir (orig,: "Come live with Me"), in: Komm leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn, 1947, S.7


Maron, Monika (*1941)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die anachronistische und verlogene Diskussion um den § 218, die vom Staat angemaßte Leibeigenschaft der Frau ist nichts und gar nichts als der fortgesetzte Anspruch männlicher Herrschaft über die Frauen." - Aus: Nach Maßgabe meiner Begreifungskraft, Fischer Verlag Frankfurt am Main 1993, S. 107. ISBN 3-10-048806-7


"Es ist nicht wichtig, recht zu haben, sondern recht zu behalten." - Flugasche. Frankfurt/Main S. Fischer 1981. S. 192. ISBN 3-596-22317-2

Interview: Romain Leick, Volker Hage. "Der Spiegel" Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007

"Egal, was man erwartet, ein Defizit bleibt immer, das Glück bleibt unerreicht. Wenn das Defizit zu groß wird, dann ist es Unglück." -   "Der Spiegel"Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 140


"Ein gelungenes Leben heißt ja nicht ein Leben gänzlich ohne Unglück oder ohne Brüche." -  "Der Spiegel" Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Ich glaube, dass Ehen überhaupt nur funktionieren, wenn einer bereit ist, das Leben des anderen mitzuführen. Wenn ein Professor einen Ruf erhält, dann zieht die Frau eben mit. Wenn beide gleiche Ansprüche haben, ziehen sie auseinander." -  "Der Spiegel" Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Ich kenne Männer um die 60, die sich ganz großartig finden, weil sie sich durchaus auch für ältere Frauen interessieren, und sie meinen damit eine 45-Jährige. Dass sie nicht die 30-, die 25-Jährige nehmen, sondern tatsächlich so etwas Altes wie eine 45-Jährige, halten sie schon für ein großes Entgegenkommen." -  "Der Spiegel" Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Man kann eine Frau ja auch wie eine Frau behandeln, ohne mit ihr ins Bett zu gehen." -  "Der Spiegel" Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 140


Marquard, Odo (*1928)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Lachen ist ein Denken; und Denken - merkende Vernunft und also Philosophie - ist die Fortsetzung des Lachens unter Verwendung des Lachmuskels Gehirn als Mittel. Das gilt nicht vom rohen Auslachen" - Loriot laureat. In: Skepsis und Zustimmung. Reclam Verlag, Stuttgart 1994, ISBN 978-3-15-009334-4, S. 95.


Marquis, Don (1878-1937)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Die Ideen ziehen den Abzug - aber es ist der Instinkt, der die Waffe lädt."


"Wenn ein Mann erzählt, er sei durch harte Arbeit reich geworden, dann frage ihn, durch wessen Arbeit." - zitiert in "Arbeit muss menschenwürdig sein" bei, Absatz "Gier eingrenzen"


Marsch

Zitate

"Auch der längste Marsch beginnt mit dem ersten Schritt." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 46


Mars

Zitate

"Der Tag bricht an, und Mars regiert die Stunde." - Friedrich von Schiller, Wallensteins Tod, I,1 / Wallenstein .


Marshall, George C. (1880-1959)

US-amerikanischer General und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Unsere Politik richtet sich nicht gegen ein bestimmtes Land oder eine bestimmte Doktrin, sie richtet sich gegen Hunger, Armut, Verzweiflung und Chaos. Ihr Zweck ist die Wiederbelebung einer funktionierenden Weltwirtschaft, damit politische und soziale Bedingungen geschaffen werden, unter denen freie Institutionen existieren können." -  Rede am 5. Juni 1947 an der Harvard Universität. Zitiert in: Erich Achterberg. General Marshall macht Epoche - Konferenzen, Gestalten, Hintergründe. Ullstein Verlag Berlin 1964. S. 89


Martenstein, Harald (*1953)

deutscher Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn eine Frau zu Hause bei den Kindern bleibt, ist sie ein unemanzipiertes Muttchen, geht sie schnell wieder in den Beruf, ist sie eine herzlose Karrieristin." - Die Zeit, Nr. 19/2006 vom 4. Mai 2006, S. 65


"Moralisches Überlegenheitsgefühl ist als Haltung, im Alltag und in der Politik, tausendmal gefährlicher als das Bewusstsein, gelegentlich ein Tunichtgut zu sein." - Zeit Magazin Leben, Nr. 25, vom 12. Juni 2008, S. 6


"Um die Berliner S-Bahn im April 1945 zum Stehen zu bringen, benötigte die Rote Armee 2,5 Millionen Soldaten, 6000 Panzer, 7500 Flugzeuge und 10 000 Geschütze. Der Bahn ist das Gleiche durch den Einsatz von lediglich vier Managern gelungen."-  Berliner Tagesspiegel, 19.Juli 2009


Marthaler, Christoph (*1951)

schweizerischer Regisseur und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt ja auch Schönheit im Hässlichen. Also, Beschönigung auf dem Theater finde ich furchtbar." - Interview im: FOCUS Nr. 29, 16. Juli 2001, S. 87.


Martial (40-104)

römischer Dichter

Überprüft

"Ein Gesicht, dem das Lachen fehlt, ist nicht willkommen." - Epigramme VII, 25, 6


"Gestern hat er noch mit uns gebadet und fröhlich gespeist, und heute morgen wurde derselbe tot aufgefunden. Fragst du nach der Ursache seines so plötzlichen Ablebens: er sah im Traum den Arzt Hermokrates." - Epigramme VI, 53, 3


"Ich kann weder mit dir noch ohne dich leben." - Epigramme XII, 46, 2


Marti, Kurt (*1921)

Schweizer Theologe und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wo kämen wir hin, // wenn alle sagten, // wo kämen wir hin, // und niemand ginge, // um einmal zu schauen, // wohin man käme, // wenn man ginge." -  rosa loui, vierzg gedicht ir bärner umgangssprach, Luchterhand 1967; auch in: wo chiemte mer hi? gedicht und schtückli ir bärner umgangssprach, Buchverlag Fischer Druck, 1984


Martin, Alfred von (1882-1979)

deutscher Historiker und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Ehe noch Deutschland politisch sich isolierte, hatte es sich geistig bereits isoliert. Deutsch war gleichbedeutend geworden mit un- und antieuropäisch." - Geistige Wegbereiter des deutschen Zusammenbruchs. Hegel, Nietzsche, Spengler, Recklinghausen: Verlag Bitter & Co., 1948, S. 5.


"Wo die Soziologie - in der Art der Naturwissenschaft des späteren 19. Jahrhunderts - Weltanschauung sein will und Methapysik-Ersatz, da gebricht es ihr an der aller Wissenschaft gebührenden Bescheidenheit." - Geist und Gesellschaft. Soziologische Skizzen zur europäischen Kulturgeschichte, Frankfurt am Main: Verlag Josef Knecht, 1948, S. 11.


Martin, Chris (*1977)

britischer Popsänger und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Wie macht man eine Frau in einem englischen Pub an? Du sagst einfach: Du hast wunderschöne Augen, deshalb möchte ich jetzt deine Brüste anfassen." - Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 141


Martini (Getränk)

Zitate

"A Martini a day keeps the doctor away." - Abwandlung des englischen Sprichwortes "An apple a day keeps the doctor away."


"Ein Martini ist genau richtig. Zwei sind zu viele. Drei sind nicht genug." - James Thurber, zitiert im Time Magazine (New York, 15. August 1960) aus einem Interview mit Glenna Syse von der Chicago Sun-Times

Werbesprüche

"No Martini? No Party!" - Martini, 2005


Martin Luther King

Zitate mit Quellenangabe

"Die Rassenprobleme werden nie endgültig gelöst werden, solange die unterdrückten Menschen nicht fähig sind, ihre Feinde zu lieben." -  Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Ungerechtigkeit an irgendeinem Ort bedroht die Gerechtigkeit an jedem anderen." - Warum wir nicht warten können. Düsseldorf, 1967. Übersetzer: Hans Lamm


"Unsere Leidenskraft ist ebenso groß wie eure Macht, uns Leiden zuzufügen. Tut mit uns, was ihr wollt, wir werden euch trotzdem lieben. […] Werft uns ins Gefängnis, wir werden euch trotzdem lieben. Werft Bomben in unsere Häuser, bedroht unsere Kinder, wir werden euch trotzdem lieben." - Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack

Aus der Rede am Lincoln Memorial in Washington D.C. am 28. August 1963

"Ich habe einen Traum, dass meine vier Kinder eines Tages in einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilen wird."- Herausgeber: Bahr, Hans-Eckehard Bahr und Grosse, Heinrich W. Düsseldorf, 2003. ISBN 3-491-45025-X 

Zitate mit Bezug auf Martin Luther King

"Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Er hat ein unheimliches Charisma, ist sehr eloquent, einer der intelligentesten Menschen in unserem Land. Das sind Qualitäten, die auch mein Vater hatte. Aber es gibt einen großen Unterschied: Mein Vater war kein Politiker. Mr Obama muss viele Leute zufriedenstellen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Mein Vater sprach immer davon, die drei großen Übel zu überwinden: Armut, Militarismus, Rassismus. Schauen Sie, wo wir heute stehen." - Martin Luther King III., über seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


Martin Luther King III.

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"in Miami, Detroit, East St. Louis, Oakland. Überall das gleiche Bild: schlechte Schulen, keine Krankenversicherung, keine Jobs, hohe Kriminalität. Ein Teufelskreis. Irgendwann bricht eine Revolte aus." -  Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Mein Vater sprach immer davon, die drei großen Übel zu überwinden: Armut, Militarismus, Rassismus. Schauen Sie, wo wir heute stehen." - über seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Unter Bush hat der Militarismus seinen Höhepunkt erreicht. Seine Haltung ist: Wir haben die größte Knarre von allen - und das zeigen wir auch. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bis alle Zähne draußen sind." - über George W. Bush, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Du kannst jemanden nicht wegen seiner Hautfarbe wählen." - Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52


"Er hat ein unheimliches Charisma, ist sehr eloquent, einer der intelligentesten Menschen in unserem Land. Das sind Qualitäten, die auch mein Vater hatte. Aber es gibt einen großen Unterschied: Mein Vater war kein Politiker. Mr Obama muss viele Leute zufriedenstellen." - über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Wenn man mich nach meiner Ethnie fragt, gebe ich einfach amerikanisch an. Einst war ich stolz und kreuzte schwarz an, aber das verstärkt die Spaltung nur. Wir müssen an den Punkt kommen, wo wir alle Amerikaner sind." - Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52

Quellen


Martinus von Biberach

Magister Martinus von Biberach (um 1498)

Zugeschrieben

"Ich leb und waiß nit, wie lang, // ich stirb und waiß nit wann, // ich far und waiß nit wahin, // mich wundert, das ich frölich bin." - mit dem Zusatz "haec magister Martinus in Bibrach. 1498", als einer von zwei  Dreisprüche[n], von Buchdeckeln abgeschrieben  veröffentlicht von Franz Josef Mone im  Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit, 4. Jahrgang 1835, Sp. 207. Vgl. Reinhold Köhler, Mich wundert, daß ich fröhlich bin, in: Germania - Vierteljahrsschrift für deutsche Alterthumskunde, 33. Jahrgang, Wien 1888. S. 313-332, .


Märtyrer

Zitate

"Auch die Wissenschaft hat ihre Apostel, ihre Märtyrer, ihre Gesetzgeber, ihren Katechismus, und sie dringt überall ein." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Christus war der große Märtyrer unseres Geschlechts; durch ihn ist das Märtyrertum unendlich tiefsinnig und heilig geworden." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 266


"Das Vaterunser ist der größte Märtyrer auf Erden. Denn jedermann plagt s und missbraucht s." - Martin Luther, WA 58, 564, 25-27


Marwitz, Johann Friedrich Adolf von der (1723-1781)

preußischer General

Überprüft

"Sah Friedrichs Heldenzeit und kämpfte mit ihm in allen seinen Kriegen. Wählte Ungnade, wo Gehorsam nicht Ehre brachte." - Inschrift des Grabsteins in Friedersdorf


Marx, Eleanor (1855-1898)

englische Sozialistin, jüngste Tochter von Karl Marx

Zitate mit Quellenangabe

"Ich wundere mich manchmal, wie ich das alles überleben konnte. Ich glaube wirklich, daß ich, dank meinem langen Umgang mit Katzen, inzwischen neun Leben habe wie sie." -  Brief aus Ventnor/Isle of Wight an die Schwester Jenny Longuet vom 15. Januar 1882. In: Die Töchter von Karl Marx. Unveröffentlichte Briefe. Aus dem Französischen und aus dem Englischen von Karin Kersten und Jutta Prasse. Hrsg. Olga Meier. Köln. Kiepenheuer & Witsch. 1981. S. 159


"Lieber, es wird bald vorüber sein." -  Abschiedsbrief an ihren langjährigen Lebensgefährten Dr. Edward Aveling vor ihrem Selbstmord am 31. März 1898


Marx, Groucho (1890–1977)

US-amerikanischer Komiker und Schauspieler

Überprüft

"Ich mag keinem Club angehören, der mich als Mitglied aufnimmt." -  Groucho-Marx-Paradoxon; Telegramm an den Friars Club, in dem er seinen Austritt mitteilt.


Marxismus

Zitate

"Der Marxismus ruht im Denken des neunzehnten Jahrhunderts wie ein Fisch im Wasser. Das heißt: überall sonst hört er auf zu atmen." - Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der Humanwissenschaften. Suhrkamp Verlag Frankfurt/Main 1989, 8. Auflage, ISBN 978-3-518-27696-9, S. 320.


"Was Marx geleistet, hätte ich nicht fertiggebracht. Marx stand höher, sah weiter, überblickte mehr und rascher als wir andern alle. Marx war ein Genie, wir andern höchstens Talente. Ohne ihn wäre die Theorie heute bei weitem nicht das, was sie ist. Sie trägt daher auch mit Recht seinen Namen." - Friedrich Engels, Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassischen deutschen Philosophie, MEW Bd. 21, Fußnote 3


Marxist

Zitate

"Alles, was ich weiß, ist, dass ich kein Marxist bin." - Karl Marx (zugeschrieben von Friedrich Engels), in Bezugnahme auf französische Marxisten, Brief von Engels an Konrad Schmidt, MEW 37, 436


"Ich betrachte mich oft als halber Marxist und halber Buddhist." - Tenzin Gyatso, Pressekonferenz beim Waldzell Meeting im Stift Melk, Mittwoch, 19. September 2007;


"Marxistin sein heißt zu versuchen, die Gesellschaft von ihren ökonomischen Grundlagen her zu verstehen. Es heißt auch, sich nicht mit diesem Kapitalismus abzufinden und eine sozialistische Alternative für möglich zu halten." - Sahra Wagenknecht, Hier spricht die Kommunistin, Portrait in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung vom 23. Januar 05, zitiert nach


Marx, Karl (1818-1883)

deutscher Journalist, Ökonom, Gesellschaftswissenschaftler und Philosoph

Überprüft

Schule und Studium

Betrachtungen eines Jünglings bei der Wahl seines Berufes (1835)

"Aber wir können nicht immer den Stand ergreifen, zu dem wir uns berufen glauben; unsere Verhältnisse in der Gesellschaft haben einigermaßen schon begonnen, ehe wir sie zu bestimmen imstande sind." - Betrachtungen eines Jünglings bei der Wahl seines Berufes. (Abiturientenarbeit) MEW 40, S. 592

Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie (1841)

"Es ist die Kritik, die die einzelne Existenz am Wesen, die besondere Wirklichkeit an der Idee mißt." - Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie. (Dissertation) MEW 40, S. 327f.


"Dem Demokrit hat die Zeit keine Bedeutung, keine Notwendigkeit für das System. Er erklärt sie, um sie aufzuheben. Als ewig wird sie bestimmt, damit, wie Aristoteles und Simplicius sagen, Entstehen und Vergehen, also das Zeitliche, von den Atomen entfernt werde. Sie selbst, die Zeit, biete den Beweis dar, daß nicht alles einen Ursprung, ein Moment des Anfangs haben müsse." - Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie nebst einem Anhange, Viertes Kapitel, Die Zeit

Rheinische Zeitung (1842-43)

"Der Schuster Jakob Böhme war ein großer Philosoph. Manche Philosophen von Ruf sind nur große Schuster." - - Debatten über Pressefreiheit und Publikation der Landständischen Verhandlungen. MEW 1, 1842


"Kein Mensch bekämpft die Freiheit; er bekämpft höchstens die Freiheit der anderen." - Debatten über Pressefreiheit und Publikation der Landständischen Verhandlungen. MEW 1, 1842


"So gut, wie jeder schreiben und lesen lernt, muss jeder schreiben und lesen dürfen ." -  Debatten über Pressefreiheit und Publikation der Landständischen Verhandlungen. MEW 1, 1842

Deutsch-Französische Jahrbücher (1844)

Ein Briefwechsel von 1843

"Unser Wahlspruch muss also sein: Reform des Bewusstseins nicht durch Dogmen, sondern durch Analysirung des mystischen sich selbst unklaren Bewusstseins, trete es nun religiös oder politisch auf. Es wird sich dann zeigen, dass die Welt längst den Traum von einer Sache besitzt, von dem sie nur das Bewusstsein besitzen muss, um sie wirklich zu besitzen." -  Ein Briefwechsel von 1843: Brief an [[w:Arnold Ruge|Arnold

Zur Judenfrage (1843)

"Alle Emanzipation ist Zurückführung  der menschlichen Welt, der Verhältnisse, auf den Menschen selbst." -  Zur Judenfrage. MEW 1, 1844


"Erst wenn der wirkliche individuelle Mensch den abstrakten Staatsbürger in sich zurücknimmt und als individueller Mensch in seinem empirischen Leben, in seiner individuellen Arbeit, in seinen individuellen Verhältnissen, Gattungswesen geworden ist, erst wenn der Mensch seine »forces propres« [Anm.:»eigene Kräfte«] als gesellschaftliche Kräfte erkannt und organisiert hat und daher die gesellschaftliche Kraft nicht mehr in der Gestalt der politischen Kraft von sich trennt, erst dann ist die menschliche Emanzipation vollbracht." - Zur Judenfrage. MEW 1, 1844


Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung (1844)

"Aber der Mensch, das ist kein abstraktes, außer der Welt hockendes Wesen. Der Mensch, das ist die Welt des Menschen, Staat, Sozietät." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Der Mensch macht die Religion, die Religion macht nicht den Menschen." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Die Aufhebung der Religion als des illusorischen Glücks des Volkes ist die Forderung seines wirklichen Glücks. Die Forderung, die Illusion über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusion bedarf." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, Berlin 1974


"Die Forderung, die Illusionen über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusionen bedarf." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Die Kritik der Religion endet mit der Lehre, dass der Mensch das höchste Wesen für den Menschen  sei, also mit dem  kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen , in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist." -  Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Die Kritik der Religion ist die Voraussetzung aller Kritik." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Die Philosophie kann sich nicht verwirklichen ohne die Aufhebung des Proletariats, das Proletariat kann sich nicht aufheben ohne die Verwirklichung der Philosophie." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Die Religion ist der Seufzer der bedrängten Kreatur, das Gemüt einer herzlosen Welt, wie sie der Geist geistloser Zustände ist. Sie ist das Opium des Volkes." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Die Waffe der Kritik kann allerdings die Kritik der Waffen nicht ersetzen, die materielle Gewalt muss gestürzt werden durch materielle Gewalt, allein auch die Theorie wird zur materiellen Gewalt, sobald sie die Massen ergreift." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Es genügt nicht, dass der Gedanke zur Verwirklichung drängt, die Wirklichkeit muss sich selbst zum Gedanken drängen." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Krieg den deutschen Zuständen! Allerdings!" - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"[…] man muss diese versteinerten Verhältnisse dadurch zum Tanzen zwingen, dass man ihnen ihre eigne Melodie vorsingt!" - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844


"Wie die Philosophie im Proletariat ihre materiellen, so findet das Proletariat in der Philosophie seine geistigen Waffen" - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, 1844

Die heilige Familie (1845)

"Atheismus, [letzte] Stufe des Theismus, der negativen Anerkennung Gottes" - Die heilige Familie, MEW 2, S. 116


"Der Mensch ist denselben Gesetzen unterworfen wie die Natur. Macht und Freiheit sind identisch." - Die heilige Familie, MEW 2, S. 136


"Der Notar ist der weltliche Beichtvater. Er ist Puritaner von Profession, und »Ehrlichkeit«, sagt Shakespeare, »ist kein Puritaner«. Er ist zugleich der Kuppler für alle möglichen Zwecke, der Lenker der bürgerlichen Intrigen und Kabalen." - Die heilige Familie, V.4. "Das Geheimnis der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit"


"Die »Idee« blamierte sich immer, soweit sie von dem »Interesse« unterschieden war." - Die heilige Familie, MEW 2, S. 86

Thesen über Feuerbach (1845)

"Alle Mysterien, welche die Theorie zum Mystizismus verleiten, finden ihre rationelle Lösung in der menschlichen Praxis und im Begreifen dieser Praxis." - 8. These über Feuerbach. MEW 3, S. 535, 1845


"Die Frage, ob dem menschlichen Denken gegenständliche Wahrheit zukomme, ist keine Frage der Theorie, sondern eine praktische Frage. In der Praxis muß der Mensch die Wahrheit, das heißt die Wirklichkeit und Macht, die Diesseitigkeit seines Denkens beweisen." - 2. These über Feuerbach. MEW 3, S. 533, 1845


"Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kömmt drauf an, sie zu verändern." - 11. These über Feuerbach. Originalfassung. MEW 3, S. 535, 1845


"Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kommt aber darauf an, sie zu verändern." - 11. These über Feuerbach. redigiert durch Engels, MEW 3, S. 534, 1888


"Feuerbach löst das religiöse Wesen in das menschliche Wesen auf. Aber das menschliche Wesen ist kein dem einzelnen Individuum inwohnendes Abstraktum. In seiner Wirklichkeit ist es das Ensemble der gesellschaftlichen Verhältnisse." - 6. These über Feuerbach. MEW 3, S. 6, 1845

Die deutsche Ideologie (1845)

"Der Kommunismus ist für uns nicht ein Zustand , der hergestellt werden soll, ein  Ideal , wonach die Wirklichkeit sich zu richten haben [wird]. Wir nennen Kommunismus die  wirkliche  Bewegung, welche den jetzigen Zustand aufhebt." -  Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 35, 1846/1932


"Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche die herrschenden Gedanken, d.h. die Klasse, welche die herrschende materielle  Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre herrschende  geistige  Macht." -  Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 46, 1846/1932


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas Andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozeß." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Nicht das Bewußtsein bestimmt das Leben, sondern das Leben bestimmt das Bewußtsein." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 27, 1845/46


"Philosophie und Studium der wirklichen Welt verhalten sich zueinander wie Onanie und Geschlechtsliebe." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 218, 1846/1932


"Sprache entsteht, wie das Bewußtsein, erst aus dem Bedürfnis, der Notdurft des Verkehrs mit anderen Menschen." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 30, 1845/46


"Wenn in der ganzen Ideologie die Menschen und ihre Verhältnisse wie in einer Camera obscura auf den Kopf gestellt erscheinen, so geht dies Phänomen ebensosehr aus ihrem historischen Lebensprozeß hervor, wie die Umdrehung der Gegenstände auf der Netzhaut aus ihrem unmittelbar physischen." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW Bd. 3, S. 26


"Wird die Macht als die Basis des Rechts angenommen, wie es Hobbes etc. tun, so sind Recht, Gesetz pp. nur Symptom, Ausdruck anderer Verhältnisse, auf denen die Staatsmacht beruht." - Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 311, 1846/1932

Das Elend der Philosophie (1847)

Der Konsument ist nicht freier als der Produzent. Seine Meinung hängt ab von seinen Mitteln und seinen Bedürfnissen. Beide werden durch seine soziale Lage bestimmt, die wiederum selbst abhängt von der allgemeinen sozialen Organisation. - Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 75


Die ökonomischen Kategorien sind nur die theoretischen Ausdrücke, die Abstraktionen der gesellschaftlichen Produktionsverhältnisse. - Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 130


Es gibt keine politische Bewegung, die nicht gleichzeitig auch eine gesellschaftliche wäre. - Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 182


In der heutigen Gesellschaft, in der auf den individuellen Austausch basierten Industrie, ist die Produktionsanarchie, die Quelle so vieles Elends, gleichzeitig die Ursache alles Fortschritts. - Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 97


Nur bei einer Ordnung der Dinge, wo es keine Klassen und keinen Klassengegensatz gibt, werden die gesellschaftlichen Evolutionen aufhören, politische Revolutionen zu sein. - Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 182


Wie die Ökonomen die wissenschaftlichen Vertreter der Bourgeoisklasse sind, so sind die Sozialisten und Kommunisten die Theoretiker der Klasse des Proletariats. - Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 143

Manifest der Kommunistischen Partei (1848)

"An die Stelle der alten bürgerlichen Gesellschaft mit ihren Klassen und Klassengegensätzen tritt eine Assoziation, worin die freie Entwicklung eines jeden die Bedingung für die freie Entwicklung aller ist." - Manifest der Kommunistischen Partei, II. Marx/Engels, MEW 4, S. 482, 1848


"Die Arbeit der Proletarier hat durch die Ausdehnung der Maschinerie und die Teilung der Arbeit allen selbständigen Charakter und damit allen Reiz für den Arbeiter verloren." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 468, 1848


"Die Arbeiter haben kein Vaterland." - Manifest der Kommunistischen Partei, II. Marx/Engels, MEW 4, S. 479, 1848


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 462, 1848


"Die interessierte Vorstellung, worin ihr eure Produktions- und Eigentumsverhältnisse aus geschichtlichen, in dem Lauf der Produktion vorübergehenden Verhältnissen in ewige Natur- und Vernunftgesetze verwandelt, teilt ihr mit allen untergegangenen herrschenden Klassen." - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW Bd. 4: S. 477, 1848


"Die moderne Staatsgewalt ist nur ein Ausschuss, der die gemeinschaftlichen Geschäfte der ganzen Bourgeoisklasse verwaltet." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 464, 1848


"Die Kommunisten verschmähen es, ihre Ansichten und Absichten zu verheimlichen. Sie erklären es offen, daß ihre Zwecke nur erreicht werden können durch den gewaltsamen Umsturz aller bisherigen Gesellschaftsordnung." - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Ein Gespenst geht um in Europa, das Gespenst des Kommunismus." - Manifest der Kommunistischen Partei, Einleitung. Marx/Engels, MEW 4, S. 461, 1848


"In demselben Maße, in dem die Widerwärtigkeit der Arbeit wächst, nimmt daher der Lohn ab." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 469, 1848


"In der bürgerlichen Gesellschaft ist die lebendige Arbeit nur ein Mittel, die aufgehäufte Arbeit zu vermehren. In der kommunistischen Gesellschaft ist die aufgehäufte Arbeit nur ein Mittel, um den Lebensprozeß der Arbeiter zu erweitern, zu bereichern, zu befördern." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 476, 1848


"Kapitalist sein, heißt nicht nur eine rein persönliche, sondern eine gesellschaftliche Stellung in der Produktion einzunehmen." - Manifest der Kommunistischen Partei, II. Marx/Engels, MEW 4, S. 475, 1848


"Mit der Entwicklung der großen Industrie wird also unter den Füßen der Bourgeoisie die Grundlage selbst hinweggezogen, worauf sie produziert und die Produkte sich aneignet. Sie produziert vor allem ihren eigenen Totengräber. Ihr Untergang und der Sieg des Proletariats sind gleich unvermeidlich." - Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 474, 1848


"Mögen die herrschenden Klassen vor einer kommunistischen Revolution zittern. Die Proletarier haben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten. Sie haben eine Welt zu gewinnen. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!" - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Nichts leichter, als dem christlichen Asketismus einen sozialistischen Anstrich zu geben. Hat das Christentum nicht auch gegen das Privateigentum, gegen die Ehe, gegen den Staat geeifert?" - Manifest der Kommunistischen Partei, III. 1 a. Marx/Engels, MEW 4, S. 484


"Was beweist die Geschichte der Ideen anders, als daß die geistige Produktion sich mit der materiellen umgestaltet? Die herrschenden Ideen einer Zeit waren stets nur die Ideen der herrschenden Klasse." - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 480, 1848


"Alle bisherigen Bewegungen waren Bewegungen von Minoritäten oder im Interesse von Minoritäten. Die proletarische Bewegung ist die selbständige Bewegung der ungeheuren Mehrzahl im Interesse der ungeheuren Mehrzahl." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, in: Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Band I, Dietz Verlag Berlin, 20. Auflage, Berlin 1972, S. 36

Lohnarbeit und Kapital (1849)

"Der Arbeitslohn wird also durch dieselben Gesetze bestimmt, die den Preis jeder andern Ware bestimmen." - Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 402


"Je rascher die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht, den fremden, über sie gebietenden Reichtum vermehrt und vergrößert, unter desto günstigern Bedingungen wird ihr erlaubt, von neuem an der Vermehrung des bürgerlichen Reichtums, an der Vergrößerung der Macht des Kapitals zu arbeiten, zufrieden, sich selbst die goldnen Ketten zu schmieden, woran die Bourgeoisie sie hinter sich herschleift." - Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 416

Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte (1852)

"Die Menschen machen ihre eigene Geschichte, aber sie machen sie nicht aus freien Stücken, nicht unter selbstgewählten, sondern unter unmittelbar vorgefundenen, gegebenen und überlieferten Umständen." - Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte, 1852, MEW 8, S. 115


"Die Tradition aller toten Geschlechter lastet wie ein Alp auf dem Gehirne der Lebenden. Und wenn sie eben damit beschäftigt scheinen, sich und die Dinge umzuwälzen, noch nicht Dagewesenes zu schaffen, gerade in solchen Epochen revolutionärer Krise beschwören sie ängstlich die Geister der Vergangenheit zu ihrem Dienste herauf, entlehnen ihnen Namen, Schlachtparole, Kostüm, um in dieser altehrwürdigen Verkleidung und mit dieser erborgten Sprache die neuen Weltgeschichtsszene aufzuführen." - Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte, 1852, MEW 8, S. 115

Grundrisse (1857-58)

"Die Anatomie des Menschen ist ein Schlüssel zur Anatomie des Affen. Die Andeutungen auf Höhres in den untergeordnetren Tierarten können dagegen nur verstanden werden, wenn das Höhere selbst schon bekannt ist. Die bürgerliche Ökonomie liefert so den Schlüssel zur antiken etc. Keineswegs aber in der Art der Ökonomen, die alle historischen Unterschiede verwischen und in allen Gesellschaftsformen die bürgerlichen sehen." - Grundrisse, Einleitung [zur Kritik der Politischen Ökonomie], 1857, MEW 13, S. 636


"Die Gesellschaft besteht nicht aus Individuen, sondern drückt die Summe der Beziehungen, Verhältnisse aus, worin diese Individuen zueinander stehn." - Grundrisse, Das Kapitel vom Kapital, MEW 42, S. 189

Zur Kritik der Politischen Ökonomie (1859)

"Auf einer gewissen Stufe ihrer Entwicklung geraten die materiellen Produktivkräfte der Gesellschaft in Widerspruch mit den vorhandenen Produktionsverhältnissen oder, was nur ein juristischer Ausdruck dafür ist, mit den Eigentumsverhältnissen, innerhalb deren sie sich bisher bewegt hatten. Aus Entwicklungsformen der Produktivkräfte schlagen diese Verhältnisse in Fesseln derselben um. Es tritt dann eine Epoche sozialer Revolution ein. Mit der Veränderung der ökonomischen Grundlage wälzt sich der ganze ungeheure Überbau langsamer oder rascher um." - Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Die bürgerlichen Produktionsverhältnisse sind die letzte antagonistische Form des gesellschaftlichen Produktionsprozesses, antagonistisch nicht im Sinn von individuellem Antagonismus, sondern eines aus den gesellschaftlichen Lebensbedingungen der Individuen hervorwachsenden Antagonismus, aber die im Schoß der bürgerlichen Gesellschaft sich entwickelnden Produktivkräfte schaffen zugleich die materiellen Bedingungen zur Lösung dieses Antagonismus. Mit dieser Gesellschaftsformation schließt daher die Vorgeschichte der menschlichen Gesellschaft ab." - Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Eine Gesellschaftsformation geht nie unter, bevor alle Produktivkräfte entwickelt sind, für die sie weit genug ist, und neue höhere Produktionsverhältnisse treten nie an die Stelle, bevor die materiellen Existenzbedingungen derselben im Schoß der alten Gesellschaft selbst ausgebrütet worden sind. Daher stellt sich die Menschheit immer nur Aufgaben, die sie lösen kann, denn genauer betrachtet wird sich stets finden, daß die Aufgabe selbst nur entspringt, wo die materiellen Bedingungen ihrer Lösung schon vorhanden oder wenigstens im Prozeß ihres Werdens begriffen sind." - Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Es ist nicht das Bewußtsein der Menschen, das ihr Sein, sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein, das ihr Bewusstsein bestimmt." - Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"In der gesellschaftlichen Produktion ihres Lebens gehen die Menschen bestimmte, notwendige, von ihrem Willen unabhängige Verhältnisse ein, Produktionsverhältnisse, die einer bestimmten Entwicklungsstufe ihrer materiellen Produktivkräfte entsprechen. Die Gesamtheit dieser Produktionsverhältnisse bildet die ökonomische Struktur der Gesellschaft, die reale Basis, worauf sich ein juristischer und politischer Überbau erhebt und welcher bestimmte gesellschaftliche Bewußtseinsformen entsprechen." - Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 8

Sizilien und die Sizilianer (1860)

"In der bisherigen Geschichte der Menschheit hat wohl kein Land und kein Volk so entsetzlich unter Sklaverei, fremden Eroberungen und Unterdrückungen gelitten und so leidenschaftlich um seine Freiheit gekämpft, wie Sizilien und die Sizilianer." - MEW 15, S. 43

Das Kapital (1867)

"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Das Kapital. Band I, 16. Kapitel - Verschiedne Formeln für die Rate des Mehrwerts


"Après moi le déluge! [Anm. Wikiquote: Nach mir die Sintflut!] ist der Wahlruf jedes Kapitalisten und jeder Kapitalistennation." - Das Kapital. Band I., Abt. III., 8., 5.. MEW 23, S. 285


"Auf einer gewissen Stufe der Reife angelangt, wird die bestimmte historische Form abgestreift und macht einer höhern Platz." - Das Kapital, Dritter Band, MEW, Bd. 25, S. 890f


"Das Kapital ist verstorbne Arbeit, die sich nur vampirmäßig belebt durch Einsaugung lebendiger Arbeit und um so mehr lebt, je mehr sie davon einsaugt." - Das Kapital. Band 1. Dritter Abschnitt: Die Produktion des absoluten Mehrwerts. MEW 23, S. 247, 1867


"Der ehemalige Geldbesitzer schreitet voran als Kapitalist, der Arbeitskraftbesitzer folgt ihm nach als sein Arbeiter; der eine bedeutungsvoll schmunzelnd und geschäftseifrig, der andre scheu, widerstrebsam, wie jemand, der seine eigne Haut zu Markt getragen und nun nichts andres zu erwarten hat als die - Gerberei." - Das Kapital. Band 1. Zweiter Abschnitt: Die Verwandlung von Geld in Kapital. MEW 23, S. 191, 1867


"[Der Mehrwert] ist […] ein während des Produktionsprozesses vom Arbeiter neugeschaffner Wert - festgeronnene Arbeit. Nur kostet er dem[!] Eigner des ganzen Produkts, dem Kapitalisten, nichts." - Das Kapital. Band II, 19. Kapitel - Frühere Darstellungen des Gegenstandes


"Die Arbeit in weißer Haut kann sich nicht dort emanzipieren, wo sie in schwarzer Haut gebrandmarkt wird." - Das Kapital. Band 1. 8. Kapitel - Der Arbeitstag. MEW 23, S. 318, 1867


"Die Gewalt ist der Geburtshelfer jeder alten Gesellschaft, die mit einer neuen schwanger geht." - Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 779, 1867


"Die ökonomische Charaktermaske des Kapitalisten hängt nur dadurch an einem Menschen fest, dass sein Geld fortwährend als Kapital funktioniert." - Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 591, 1867


"Die Zentralisation der Produktionsmittel und die Vergesellschaftung der Arbeit erreichen einen Punkt, wo sie unverträglich werden mit ihrer kapitalistischen Hülle. Sie wird gesprengt. Die Stunde des kapitalistischen Privateigentums schlägt. Die Expropriateure werden expropriiert." - Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 791, 1867


"[…] eine Biene beschämt durch den Bau ihrer Wachszellen manchen menschlichen Baumeister. Was aber von vornherein den schlechtesten Baumeister vor der besten Biene auszeichnet, ist, dass er die Zelle in seinem Kopf gebaut hat, bevor er sie in Wachs baut. Am Ende des Arbeitsprozesses kommt ein Resultat heraus, das beim Beginn desselben schon in der Vorstellung des Arbeiters, also schon ideell vorhanden war." - Das Kapital. Band 1, MEW 23, S. 193


"Es ist mit solchen Reflexionsübungen überhaupt ein eigenes Ding. Dieser Mensch ist z.B. nur König, weil sich andere Menschen als Untertanen zu ihm verhalten . Sie glauben umgekehrt Untertanen zu sein, weil er König ist." - Das Kapital. Band 1. Erster Abschnitt, Erstes Kapitel


"In Manufaktur und Handwerk bedient sich der Arbeiter des Werkzeugs, in der Fabrik dient er der Maschine. - Das Kapital. Band 1. MEW23 S.445


"Manch Kapital, das heute in den Vereinigten Staaten ohne Geburtsschein auftritt, ist erst gestern in England kapitalisiertes Kinderblut." - Das Kapital, Band 1. Siebenter Abschnitt: Die sogenannte ursprüngliche Akkumulation. MEW 23, S. 784, 1867


"Sklaverei, auf Basis der kapitalistischen Produktionsweise, ist ungerecht" - Das Kapital. Band 3. MEW 25, 351f


"Was könnte die kapitalistische Produktionsweise besser charakterisieren als die Notwendigkeit, ihr durch Zwangsgesetz von Staats wegen die einfachsten Reinlichkeits- und Gesundheitsvorrichtungen aufzuherrschen?" - Das Kapital, MEW 23, S. 505


"Wenn das Geld, nach [Marie] Augier, "mit natürlichen Blutflecken auf einer Backe zur Welt kommt" so das Kapital von Kopf bis Zeh, aus allen Poren, blut- und schmutztriefend. - Das Kapital, Band 1. Siebenter Abschnitt: Die sogenannte ursprüngliche Akkumulation. MEW 23, S. 788, 1867


"Zur Verwandlung von Geld in Kapital muss der Geldbesitzer also den freien Arbeiter auf dem Warenmarkt vorfinden, frei in dem Doppelsinn, dass er als freie Person über seine Arbeitskraft als seine Ware verfügt, dass er andrerseits andre Waren nicht zu verkaufen hat, los und ledig, frei ist von allen zur Verwirklichung seiner Arbeitskraft nötigen Sachen." - Das Kapital, Band 1. Zweiter Abschnitt: Die Verwandlung von Geld in Kapital. MEW 23, S. 183, 1867

Kritik des Gothaer Programms (1875)

"Allgemeines Verbot der Kinderarbeit ist unverträglich mit der Existenz der großen Industrie und daher leerer frommer Wunsch. Durchführung desselben - wenn möglich - wäre reaktionär, da, bei strenger Regelung der Arbeitszeit nach den verschiednen Altersstufen und sonstigen Vorsichtsmaßregeln zum Schutz der Kinder, frühzeitige Verbindung produktiver Arbeit mit Unterricht eines der mächtigsten Umwandlungsmittel der heutigen Gesellschaft ist." - Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 32


"Behaupten die Bourgeois nicht, dass die heutige Verteilung des Eigentums ,gerecht‘ ist? Und ist sie in der Tat nicht die einzige ,gerechte‘ Verteilung auf Grundlage der heutigen Produktions-weise?" - Kritik des Gothaer Programms. MEW 19, S. 18, 1875/1891


"Die Freiheit besteht darin, den Staat aus einem der Gesellschaft übergeordneten in ein ihr durchaus untergeordnetes Organ zu verwandeln" - Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 27


In einer höheren Phase der kommunistischen Gesellschaft, nachdem die knechtende Unterordnung der Individuen unter die Teilung der Arbeit, damit auch der Gegensatz geistiger und körperlicher Arbeit verschwunden ist; nachdem die Arbeit nicht nur Mittel zum Leben, sondern selbst das erste Lebensbedürfnis geworden; nachdem mit der allseitigen Entwicklung der Individuen auch ihre Produktivkräfte gewachsen und alle Springquellen des genossenschaftlichen Reichtums voller fließen - erst dann kann der enge bürgerliche Rechtshorizont ganz überschritten werden und die Gesellschaft auf ihre Fahne schreiben: Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen! - Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 21


"Zwischen der kapitalistischen und der kommunistischen Gesellschaft liegt die Periode der revolutionären Umwandlung der einen in die andre. Der entspricht auch eine politische Übergangsperiode, deren Staat nichts andres sein kann als die revolutionäre Diktatur des Proletariats." - Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 28

Aus Privatbriefen

"Ich dehne diesen Band [des Kapitals] mehr aus, da die deutschen Hunde den Wert der Bücher nach dem Kubikinhalt schätzen." - Marx an Engels, 1862 (MEW 30, 248)


"Der gesellschaftliche Fortschritt lässt sich exakt messen an der gesellschaftlichen Stellung des schönen Geschlechts (die Häßlichen eingeschlossen)." - Marx an Ludwig Kugelmann, 12. Dezember 1868


Du verstehst, my dear fellow, daß in einem Werke wie meinem, manche shortcomings im Détail existieren müssen. Aber die Komposition, der Zusammenhang, ist ein Triumph der deutschen Wissenschaft, den ein einzelner Deutscher eingestehn kann, da es in no way sein Verdienst ist, vielmehr der Nation gehört. Dies um so erfreulicher, da es sonst die silliest nation unter dem Sonnenlicht!" - Über "Das Kapital", an Friedrich Engels, 20. Februar 1866, MEW. Bd. 31. S. 183


"Von meiner Alten erhielt ich gestern Antwort. Nichts als  zärtliche  Redensarten, but no cash. Außerdem teilt sie mir mit, was ich längst wußte, daß sie 75 Jahre alt ist und manche Gebrechen des Alters fühlt." - Karl Marx an Friedrich Engels, 1861, MEW 30, S. 198


"Was ich neu tat, war 1. nachzuweisen, dass die Existenz der Klassen bloß an bestimmte historische Entwicklungsphasen der Produktion gebunden ist; 2. dass der Klassenkampf notwendig zur Diktatur des Proletariats führt; 3. dass diese Diktatur selbst nur den Übergang zur Aufhebung aller Klassen und zur klassenlosen Gesellschaft bildet." - an Joseph Weydemeyer, 15. März 1852

Andere Werke

"Der Koran und die auf ihm fußende muselmanische Gesetzgebung reduzieren Geographie und Ethnographie der verschiedenen Völker auf die einfache und bequeme Zweiteilung in Gläubige und Ungläubige. Der Ungläubige ist  harby , d.h. der Feind. Der Islam ächtet die Nation der Ungläubigen und schafft einen Zustand permanenter Feindschaft zwischen Muselmanen und Ungläubigen." - Die Kriegserklärung - Zur Geschichte der orientalischen Frage, Marx-Engels-Werke, Band 10, S. 170.


ie Befreiung der Arbeiterklasse muß das Werk der Arbeiterklasse selbst sein. Wir können also nicht zusammengehn mit Leuten, die es offen aussprechen, daß die Arbeiter zu ungebildet sind, sich selbst zu befreien, und erst von oben herab befreit werden müssen, durch philanthropische Groß- und Kleinbürger. - mit Friedrich Engels: Zirkularbrief an Bebel, Liebknecht, Bracke u.a., MEW 19, S. 165, 1879


"Die Bürokratie gilt sich selbst als der letzte Endzweck des Staates." - Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. MEW 1, S. 249, 1843


"Die Gesellschaft findet nun einmal nicht ihr Gleichgewicht, bis sie sich um die Sonne der Arbeit dreht." - Nachwort zu Enthüllungen über den Kommunisten-Prozeß zu Köln. MEW 18, S. 570


"Die Revolutionen sind die Lokomotiven der Geschichte." - Die Klassenkämpfe in Frankreich 1848 bis 1850. MEW 7, S. 85, 1850


"Die Wahlphilosophie der Parlamentskandidaten besteht demnach einfach darin, dass sie ihrer linken Hand erlauben, nicht zu wissen, was ihre rechte Hand tut, und so waschen sie beide Hände in Unschuld. Ihre Hosentaschen zu öffnen, keine Fragen zu stellen und an die allgemeine Tugend der Menschheit zu glauben - das dient ihren Absichten am allerbesten." - Wahlkorruption in England. MEW 13, S. 527, 1859


"Ehe das Proletariat seine Siege auf Barrikaden und in Schlachtlinien erficht, kündet es die Ankunft seiner Herrschaft durch eine Reihe intellektueller Siege an." - Redaktionelle Anmerkung zu dem Artikel "Die Schneiderei in London oder der Kampf des großen und des kleinen Capitals" von J. G. Eccarius in Neue Rheinische Zeitung, 6. Heft, Oktober 1850 nach MEW 7 (5. unveränderte Auflage 1973), Dietz Verlag, Berlin, S. 416


"Es ist Aufgabe der Internationalen Arbeiterassoziation, die spontanen Bewegungen der Arbeiterklasse zu vereinigen und zu verallgemeinern, doch nicht, ihnen irgendein doktrinäres System zu diktieren oder aufzudrängen." - Instruktionen für die Delegierten des Provisorischen Zentralrats zu den einzelnen Fragen, MEW 16, S. 195, 1866


"Ist die Konstruktion der Zukunft und das Fertigwerden für alle Zeiten nicht unsere Sache, so ist desto gewisser, was wir gegenwärtig zu vollbringen haben, ich meine die rücksichtslose Kritik alles Bestehenden, rücksichtslos sowohl in dem Sinne, daß die Kritik sich nicht vor ihren Resultaten fürchtet und ebensowenig vor dem Konflikte mit den vorhandenen Mächten." - Briefe aus den Deutsch-Französischen Jahrbüchern. MEW 1, S. 344, 1844

Über andere Personen

"Der jüdische Nigger Lassalle, der glücklicherweise Ende dieser Woche abreist, hat glücklich wieder 5000 Taler in einer falschen Spekulation verloren. ... Es ist mir jetzt völlig klar, daß er, wie auch seine Kopfbildung und sein Haarwuchs beweist, von den Negern abstammt, die sich dem Zug des Moses aus Ägypten anschlossen (wenn nicht seine Mutter oder Großmutter von väterlicher Seite sich mit einem Nigger kreuzten). Nun, diese Verbindung von Judentum und Germanentum mit der negerhaften Grundsubstanz müssen ein sonderbares Produkt hervorbringen. Die Zudringlichkeit des Burschen ist auch niggerhaft." Marx an Engels, 1862 (MEW Bd. 30, S. 257)


"Die Anarchie, das ist das große Paradepferd ihres Meisters Bakunin, der von allen sozialistischen Systemen nur die Aufschriften genommen hat." - mit Friedrich Engels: Die angeblichen Spaltungen in der Internationale. Vertrauliches Zirkular des Generalrats der Internationalen Arbeiterassoziation, 1872. MEW 18: 50


"Ein sehr tiefgründiger, doch etwas phantasiereicher Erforscher der Bewegungsgesetze der Menschheit." - über Georg Wilhelm Friedrich Hegel: Die Revolution in China und in Europa, MEW 9, S. 95


"Hegel bemerkte irgendwo, dass alle großen weltgeschichtlichen Tatsachen und Personen sich sozusagen zweimal ereignen. Er hat vergessen, hinzuzufügen: das eine Mal als Tragödie, das andere Mal als Farce." - Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte. MEW 8, S. 115, 1852


"Goethe war der größte Deutsche, nicht nur der größte deutsche Dichter." - mit Friedrich Engels in einem Aufsatz.


Ricardo zeigt uns die wirkliche Bewegung der bürgerlichen Produktion, die den Wert konstituiert. - Das Elend der Philosophie, Marx/Engels, MEW Bd. 4, S. 81


"Sie haben – ich weiß nicht, ob absichtlich – in diesen Schriften dem Sozialismus eine philosophische Grundlage gegeben, und die Kommunisten haben diese Arbeiten auch sogleich in dieser Weise verstanden." - Brief aus Paris an Ludwig Feuerbach in Bruckberg vom 11. August 1844


Wenn der Engländer die Menschen in Hüte verwandelt, so verwandelt der Deutsche die Hüte in Ideen. Der Engländer ist Ricardo, der reiche Bankier und ausgezeichnete Ökonom. Der Deutsche ist Hegel, simpler Professor der Philosophie an der Universität zu Berlin. - Das Elend der Philosophie, Marx/Engels, MEW Bd. 4, S. 125


"Wenn du nur für einen Tag oder zwei dagewesen wärst, hättest du genug Material anlegen können um für ein ganzes Jahr zu lachen. Darum war ich so bestrebt dich hier zu haben. So eine Gelegenheit bekommt man nicht jeden Tag geboten." - Über Ferdinand Lassalle, der bei Marx zu Besuch war, in einem Brief an Friedrich Engels, 1862. In selben Brief merkt Marx an, dass sich Lassalle seit seinem Aufenthalt in Zürich verändert habe. Übersetzung Wikiquote, Vgl. MEW 30, S. 257f.


"Wenn Widerstand gegen die Macht der Sklavenhalter die maßvolle Losung Ihrer ersten Wahl war, so ist Tod der Sklaverei! der triumphierende Schlachtruf Ihrer Wiederwahl. [...] Die Arbeiter Europas [...] betrachten es als ein Wahrzeichen der kommenden Epoche, daß Abraham Lincoln, dem starksinnigen, eisernen Sohn der Arbeiterklasse, das Los zugefallen ist, sein Vaterland durch den beispiellosen Kampf für die Erlösung einer geknechteten Race und für die Umgestaltung der sozialen Welt hindurchzuführen. -  An Abraham Lincoln, Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika, im Namen der Internationalen Arbeiterassoziation. In: "Der Social-Demokrat" Nr. 3 vom 30. Dezember 1864. MEW Bd. 16, S. 18 f.


"Wilhelms [ Liebknecht ] in der Beilage abgedruckter Redeteil … zeigt innerhalb der Dummheit eine nicht zu leugnende Schlauheit, sich die Sache zurechtzumachen … Das Vieh glaubt an den zukünftigen  Staat der Demokratie ! Unterderhand ist das bald das konstitutionelle England, bald die bürgerlichen Vereinigten Staaten, bald die elende Schweiz. Von revolutionärer Politik hat  es  keine Ahnung." - Brief an Friedrich Engels, 1869, MEW 32, S. 360

Grabinschrift

"Proletarier aller Länder, vereinigt euch" - "Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kommt aber darauf an, sie zu verändern" - Schlusssatz des Kommunistischen Manifests von 1848 und 11. These über Feuerbach (redigiert durch Friedrich Engels)

Zugeschrieben

"Alle Revolutionen haben bisher nur eines bewiesen, nämlich, dass sich vieles ändern lässt, bloß nicht die Menschen." - wird Marx in verschiedenen Zitatesammlungen (z.B., […]) zugeschrieben, keine Quellenangaben und keine Zitation in wissenschaftlichen Werken auffindbar, daher höchstwahrscheinlich fälschlich zu geschrieben


"Alles, was ich weiß, ist, dass ich kein  Marxist  bin." - zugeschrieben von Friedrich Engels, in Bezugnahme auf französische Marxisten, Brief von Engels an Konrad Schmidt, 1890, MEW 37, 436

Paul Lafargue: Karl Marx, Persönliche Erinnerungen (1890)

"Das ,Kapital  wird mir nicht einmal so viel einbringen, als mich die Zigarren gekostet, die ich beim Schreiben geraucht." - zugeschrieben von Paul Lafargue in: Karl Marx, Persönliche Erinnerungen, 1890, Abschnitt 1; in: Mohr und General, Erinnerungen an Marx und Engels, 2. Auflage, Berlin: Dietz Verlag, 1965, S. 318-47.


"Die Kinder müssen die Eltern erziehen." - zugeschrieben von Paul Lafargue in: Karl Marx, Persönliche Erinnerungen, 1890, Abschnitt 2; in: Mohr und General, Erinnerungen an Marx und Engels, 2. Auflage, Berlin: Dietz Verlag, 1965, S. 318-47.


"Die Wissenschaft soll kein egoistisches Vergnügen sein: diejenigen, welche so glücklich sind, sich wissenschaftlichen Zwecken widmen zu können, sollen auch die ersten sein, welche ihre Kenntnisse in den Dienst der Menschheit stellen." - zugeschrieben von Paul Lafargue in: Karl Marx, Persönliche Erinnerungen, 1890, Abschnitt 1; in: Mohr und General, Erinnerungen an Marx und Engels, 2. Auflage, Berlin: Dietz Verlag, 1965, S. 318-47.


"Für die Welt arbeiten." - zugeschrieben von Paul Lafargue in: Karl Marx, Persönliche Erinnerungen, 1890, Abschnitt 1; in: Mohr und General, Erinnerungen an Marx und Engels, 2. Auflage, Berlin: Dietz Verlag, 1965, S. 318-47.

Letzte Worte

"Hinaus! Letzte Worte sind für Narren, die noch nicht genug gesagt haben." - Letzte Worte, 14. März 1883  -  Fälschlich zugeschrieben, da Karl Marx in Abwesenheit anderer starb

Zitate mit Bezug auf Karl Marx

"Bei all seinen Fehlern und Schwächen wird ihm die Geschichte einen Ehrenplatz unter den Vorkämpfern des internationalen Proletariats sichern, mag dieser Platz auch immer bestritten werden, solange es Philister auf diesem Erdenball gibt, gleichviel ob sie die polizeiliche Nachtmütze über die langen Ohren ziehen oder ihr schlotterndes Gebein unter dem Löwenfell eines Marx zu bergen suchen." - Franz Mehring über Michail Bakunin


"Die Analysen des großen Denkers waren vielfach richtig. Teile seines Instrumentariums und seiner Methode sind auf faszinierende Weise modern geblieben. Seine Antworten erwiesen sich vielfach als falsch, seine Hoffnungen als trügerisch." - Willy Brandt, 1983, zitiert nach


"Die Darwinisten machten aus Darwin ein ähnliches Gespenst wie die Marxisten aus Marx ." -  Richard David Precht, Süddeutsche Zeitung Magazin, 6. Februar 2009, Nr. 6


"Die Lehre von Karl Marx ist allmächtig, weil sie wahr ist. Sie ist in sich geschlossen und harmonisch, sie gibt den Menschen eine einheitliche Weltanschauung, die sich mit keinerlei Aberglauben, keinerlei Reaktion, keinerlei Verteidigung bürgerlicher Knechtung vereinbaren läßt." - Lenin, Drei Quellen und drei Bestandteile des Marxismus, 1913, Werke, Band 19, Dietz-Verlag, Berlin 1977, S. 3-9


"Die Theorien von Marx und Lenin sind nicht etwa überholt: im Gegenteil, sie sind heute lebendiger denn je. Die Weltrevolution, der Untergang des Kapitalismus und des Imperialismus lassen sich nicht mehr aufhalten." - Enver Hoxha, Unsere jüngere Generation auf dem revolutionären Weg der Partei" Rede, 28. Juni 1968


"Die Welt von heute zeigt doch, wie aktuell Marx ist." - Sahra Wagenknecht, Interview, 25.04.2008


"Dieses Dokument ist in seiner Art, sosehr wir es in entscheidenden Thesen ablehnen (wenigstens tue ich das) eine wissenschaftliche Leistung ersten Ranges. Das läßt sich nicht leugnen, das darf auch nicht geleugnet werden, weil es einem niemand glaubt und weil es mit gutem Gewissen nicht geleugnet werden kann." - über das Kommunistische Manifest, Max Weber, Der Sozialismus, Wien 1918


"Er hatte zwar viele Gegner, doch kaum einen persönlichen Feind." - Grabrede von Friedrich Engels


"Es gibt zwar auch immer wieder gute Sozis, aber der SPD hängen die Eierschalen von Marx schon noch stark an." - Georg Ratzinger, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 13. Mai 2006


"Gegen Klassenkampf und Materialismus, für Volksgemeinschaft und idealistische Lebenshaltung! Ich übergebe der Flamme die Schriften von Marx und Kautsky." - 1. Rufer, Feuerspruch während der Bücherverbrennungen der Nationalsozialisten, 10. Mai 1933, "Neuköllner Tageblatt", 12. Mai 1933, Nr. 111


"Ich bin kein Paladin von Marx, und ich nehme alle Kritiken an; ich bin selbst ein Kritiker in allem, was ich schreibe, und ich verleugne nicht den Satz: Verstehen heißt überwinden. Aber es scheint mir doch notwendig, hinzuzufügen: Überwinden heißt verstanden haben." - Antonio Labriola, zugeschrieben von Franz Mehring in: (17mb), Faksimile der Ausgabe von 1909, Neue Kritik Frankfurt 1970, Einleitung Mehring, S.1 ISBN 3-80150051-9


"Ich glaube, daß die Zukunft mehr vom Geiste Gesells als von jenem von Marx lernen wird." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes, Berlin 1935, S. 300


"Karl Marx war Soziologe, er hat über den Staat nichts wirklich Brauchbares geschrieben. Das Staatsdenken fehlt bei Marx fast total." - Helmut Schmidt, Unser Jahrhundert - Ein Gespräch, Pantheon-Verlag, Juni 2011, S.91


"Marx geht es wie der Bibel: Er wird viel zitiert und kaum verstanden." - Erich Fromm, Humanismus als reale Utopie


"Marx ist tot! Jesus lebt!" - Norbert Blüm, 1989 in Polen


"Sei endlich einmal etwas weniger gewissenhaft Deinen eignen Sachen gegenüber; es [Das Kapital] ist immer noch viel zu gut für das Lausepublikum. Daß das Ding geschrieben wird und erscheint, ist die Hauptsache; die Schwächen, die Dir auffallen, finden die Esel doch nicht heraus." - Friedrich Engels an Karl Marx, 1860, MEW 30, S. 15


"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." - Silvio Gesell, Verlag für Sozialökonomie (Hrsg.): Gesammelte Werke, Band 11. Die natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, 4. letztmalig vom Autor überarbeitete Auflage, Neuauflage 2004, S. 4


"Was Marx geleistet, hätte ich nicht fertiggebracht. Marx stand höher, sah weiter, überblickte mehr und rascher als wir andern alle. Marx war ein Genie, wir andern höchstens Talente. Ohne ihn wäre die Theorie heute bei weitem nicht das, was sie ist. Sie trägt daher auch mit Recht seinen Namen." - Friedrich Engels, Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassischen deutschen Philosophie, MEW Bd. 21, Fußnote 3


"Was Marx sagte, war in der Tat gehaltreich, logisch und klar. Aber niemals habe ich einen Menschen gesehen von so verletzender, unerträglicher Arroganz des Auftretens. Keiner Meinung, die von der seinigen wesentlich abwich, gewährte er die Ehre einer einigermaßen respektvollen Erwägung. Jeden, der ihm widersprach, behandelte er mit kaum verhüllter Verachtung. Jedes ihm mißliebige Argument beantwortete er entweder mit beißendem Spott über die bemitleidenswerte Unwissenheit, oder mit ehrenrühriger Verdächtigung der Motive dessen, der es vorgebracht." - Carl Schurz, Lebenserinnerungen – I. Band: Bis zum Jahre 1852, 1911


"Wenn du Lust hast, Jemanden vor den Kopf zu stoßen, suche dir für den Zeitvertreib nicht gerade Deine Freunde  aus. - Brief von Wilhelm Liebknecht an Marx vom 25. Januar 1865; Marx/Engels Gesamtausgabe (MEGA) Abt. 3: Briefwechsel, Bd. 13: Engels/Marx: Briefwechsel Oktober 1864 bis Dezember 1865, 2002.

Quellen

Marx-Engels-Werke (MEW), 43 Bände, Dietz Verlag, Berlin/DDR, 1956-90


Marx, Reinhard (*1953)

deutscher kath. Theologe und Erzbischof

Zitate mit Quellenangabe

"Wir nehmen zwar eine Position zwischen den Extremen [gemeint: liberaler Individualismus und sozialistischer Kollektivismus] ein, aber es gibt, wenn man so sagen möchte, eine  Schlagseite  zum Liberalismus." - Das Kapital. Eine Streitschrift. Pattloch-Verlag München 2008. S. 44, ISBN 3629021557


"Wir sind keine Wurstfabrik, die ein neues Label druckt, Marketingunternehmen bestellt und sagt, jetzt wollen wir mal wieder." - über die römisch-katholische Kirche, DER SPIEGEL 21/2006, "Wir sind keine Wurstfabrik"


Marzi, Christoph (*1970)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Angst lässt uns nicht im Jetzt, sondern im Vielleicht leben. Letzten Endes lässt sie uns gar nicht leben." - Lycidas. Wilhelm Heyne Verlag München, 2004, S. 307. ISBN 978-3-453-53006-5


"Denn die Hölle [...] ist die Wiederholung." - Lycidas. Wilhelm Heyne Verlag München, 2004, S. 826. ISBN 978-3-453-53006-5


"Die Welt ist gierig, und manchmal verschlingt sie kleine Kinder mit Haut und Haaren" - Lycidas. Wilhelm Heyne Verlag München, 2004, S. 89. ISBN 978-3-453-53006-5


"Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart." - Lycidas. Heyne Verlag, München, 2004, S. 304. ISBN 978-3-453-53006-5


"Wie schlimm ist Wissen, wenn es dem Wissenden keinen Gewinn bringt" -  Lycidas. Wilhelm Heyne Verlag München, 2004, S. 716. ISBN 978-3-453-53006-5


Maschine

Zitate

"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Der Fabrikarbeiter ist in gewissem Sinne das für die Maschinen, was der Tagelöhner für das Ackergut ist; nichts bindet ihn als das Bedürfnis nach Arbeit und Lohn." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Der Mensch ist also eine künstliche Maschine, zwar mit genetischer Disposition und einer Fülle von Leben begabt; aber die Maschine spielet sich nicht selbst, und auch der fähigste Mensch muß lernen, wie er sie spiele." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit, Neuntes Buch I


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Der Mensch ist eine Maschine, welche so zusammengesetzt ist, dass es unmöglich ist, sich zunächst von ihr eine deutliche Vorstellung zu machen und folglich sie zu definiren. Desshalb sind alle Untersuchungen theoretischer Natur, welche die grössten Philosophen angestellt haben, das heisst, indem sie gewissermassen auf den Flügeln des Geistes vorzugehen versuchten, vergeblich gewesen." - Julien Offray de La Mettrie, La Mettrie: Der Mensch eine Maschine. Berlin 1875


"Der Staat ist eine Maschine in den Händen der herrschenden Klasse zur Unterdrückung des Widerstands ihrer Klassengegner. In dieser Hinsicht unterscheidet sich die Diktatur des Proletariats im Grunde genommen durch nichts von der Diktatur jeder anderen Klasse, denn der proletarische Staat ist eine Maschine zur Niederhaltung der Bourgeoisie." - Josef Stalin, Werke Band 6, "Über die Grundlagen des Leninismus, IV. Die Diktatur des Proletariats"


"Die Werkstatt ist die Familie in der Arbeit. Ganz anders gestaltet sich dies da, wo die Maschinen auftreten." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Durch die Maschine ist die Zeit zur Beherrscherin des Menschen geworden." - Erich Fromm, Haben oder Sein. Die seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft, überarbeitet v. Rainer Funk, 36. Aufl., dtv München 2009. S. 160. Aus dem Englischen von Brigitte Stein


"Es gibt nur eine Möglichkeit, sich vor der Maschine zu retten. Das ist, sie zu benützen. Nur mit dem Auto kommt man zu sich." - Karl Kraus, Fackel 323 17; Pro domo et mundo


"Es ist gewiss nur eine Frage der Zeit, wann Baby-Beruhigungsmaschinen auf den Markt kommen." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut


"Für jede rein gleichförmig sich wiederholende Bewegung, welche keine geistige Thätigkeit erfordert, wird mit der Zeit eine Maschine erfunden; dem Menschen bleibt mehr und mehr die rein geistige leitende und künstlerische Thätigkeit." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 402. Google Books


"Gerade ihre Regelmäßigkeit ist die fürchterlichste Eigenschaft der Maschine." - Joseph Weizenbaum, Die Macht der Computer und die Ohnmacht der Vernunft. Suhrkamp, 1978. S. 65


"Ich würde ein Auto oder ein Dampfschiff zum Reisen benutzen, das sind ganz zweckmäßige Maschinen, die nicht das geringste mit Spiritualität zu tun haben. Ich betone noch einmal, daß keine Organisation den Menschen zur Spiritualität führen kann." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"In Manufaktur und Handwerk bedient sich der Arbeiter des Werkzeugs, in der Fabrik dient er der Maschine. - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. MEW23 S.445


"In vieler Hinsicht funktioniert ein Satz durchaus wie eine Maschine, und dies zeigt sich nirgendwo deutlicher als in jenen Sätzen, die wir Fragen nennen." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 136. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Nicht bloß die Proletarier bilden den vierten Stand, die Besitzlosen, die von der Hand zum Mund leben, die Heloten des Kapitals, die beseelten Werkzeuge, welche als Rad, Walze, Kurbel von Fleisch und Blut neben den eisernen Rädern, Walzen und Kurbeln unlösbar und unerlösbar in den Mechanismus unserer märchenhaften Maschinenwelt eingekeilt sind: Sie alle machen nur ein Glied und gerade das bewusstlosere des vierten Standes aus." - Wilhelm Heinrich Riehl Der vierte Stand


"Wir bedienen hier Maschinen und Werkzeuge, aber vielleicht sind wir selbst schon Werkzeuge und Maschinen geworden. - Max von der Grün, Erlebtes Land – Unser Revier. Das Ruhrgebiet in Literatur, Grafik und Malerei.  Hg. v. Fritz Hüser u. Ferdinand Oppenberg. Duisburg 1966, o.Pag.


Maske

Zitate

"Als wenn ich auf den Maskenball käme // Und gleich die Larve vom Angesicht nähme." - Johann Wolfgang von Goethe, Sprichwörtlich


"Das Weinen des Erben ist unter der Maske ein Lachen." - Publilius Syrus, Sententiae H19


"Der Mensch ist am wenigsten er selbst, wenn er für sich selbst spricht. Gib ihm eine Maske und er wird dir die Wahrheit sagen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Eine Maske verrät uns mehr als ein Gesicht." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift


"Henker treten meist in Masken der Gerechtigkeit auf." - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 94


"Hinter der Maske ist immer ein lebendiges Gesicht." - William Butler Yeats, Synges Tod


"In der Katastrophe nimmt sich das Unheil nur selten die Zeit, um für unser Gesicht die rechte Maske zu liefern." - Jean Giraudoux, Um Lukrezia


"Nicht die Tugend fordert man von uns, sondern nur ihre Maske. Wenn wir uns zu verstellen wissen, so ist man zufrieden." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine, 1791


"Welchen Sinn hatte das Leben überhaupt? Er hatte sich mühsam aus den Fesseln des Alkoholismus befreit, nur um dem Nasenlosen, jetzt mit einer neuen, länglichen Maske, erneut gegenüberzustehen." - Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 165


Maskenball

Zitate

"Als wenn ich auf den Maskenball käme // Und gleich die Larve vom Angesicht nähme." - Johann Wolfgang von Goethe, Sprichwörtlich


Masochismus

Zitate

"Der Wunsch nach Unterwerfung ist keine Absage an die eigene Freiheit oder die Emanzipationsidee. Genausowenig ist er als Bestätigung des Patriarchats zu verstehen oder als Einwilligung in die perverse Mißhandlung von Frauen." - Sina-Aline Geißler, Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 207


"Die weibliche Emanzipationsbewegung fordert Selbstbestimmung und das Recht auf die Erfüllung der weiblichen Bedürfnisse. Dieses Bestreben darf - auch und gerade - das Recht auf Masochismus nicht ausklammern. Die Kunst, die Veranlagung zum Masochismus in eine selbstbestimmte Frauenexistenz zu integrieren, bezeugt in Wahrheit eine geglückte und wirkliche, eine glaubwürdige Emanzipation." - Sina-Aline Geißler, Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 8

Andere Wikimedia-Projekte

{{Wikipedia}}


Massage

Zitate

"Lachen ist die beste Herzmuskelmassage, die es gibt. Ich bin mir sicher, dass manche Filme von Chaplin, Keaton - und vielleicht sogar der ein oder andere von mir - das Leben um mindestens zwei bis fünf Jahre verlängern können." - Mel Brooks


Masse

Zitate

"Aber während die Menschen nur in bestimmten Ordnungen leben können, tendieren sie als Masse dazu, gerade die funktionsfähigen Ordnungen zu zerstören." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, I. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, dass sie sich selbst jeglicher Macht berauben, wenn sie den schwerfälligen Massen zu weit voraneilen. Auf eine Revolution ist stets eine Reaktion gefolgt." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Die juristische Form, welche sich eine nationale Gemeinschaft gibt, mag so demokratisch, ja kommunistisch sein wie immer, ihre urwüchsige, präjuridische Verfassung besteht dennoch in der Wechselwirkung zwischen einer Elite und einer Masse." - José Ortega y Gasset, "Aufbau und Zerfall Spaniens, 1921"


"Die Masse könnt ihr nur durch Masse zwingen, // Ein jeder sucht sich endlich selbst was aus." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 95 f. / Direktor


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"Heute aber ist die herrschende Vorstellung, daß jeder Mensch eine Masse von Notizen in seinem Kopf herumtragen solle, und das nennt man dann allgemeine Bildung." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 182f. 


"Natürlich kann nur einer, der der Masse angehört, den Drang empfinden, sich von der Masse abzuheben. Wer sowieso nicht der Masse angehört, braucht keinen bunten Plunder und wirre Frisuren. Wer nicht der Masse angehört, wird sich hüten, sich irgendwie auffällig zu gebärden, um von der Masse nicht völlig in den Abgrund getrieben zu werden." - Max Goldt, Ich und mein Staubsauger, Ausgabe 22, Berlin Juli 1988


"Nur Religion macht ein Volk; wo die Menschen keine Religion haben, da ist nur Masse." - Paul Ernst, Zusammenbruch und Glaube


"O sprich mir nicht von jener bunten Menge, // Bei deren Anblick uns der Geist entflieht." Goethe, Faust I, Vers 59-60 / Dichter


"Raum-Zeit ohne Masse -Energie gibt es nicht." -  Donald Lynden-Bell. Beitrag "Inertia" in Gravitational dynamics: ed. by O. Lahav, E. Terlevich, R. J. Terlevich. - Cambridge : Cambridge University Press, 1996, Seite 235 - zitiert im zu Max Jammer: Concepts of Mass in Contemporary Physics and Philosophy, Princeton University Press, 2000, ISBN 0-691-01017-X, Seite vii.


"Wenn die Masse selbstständig handelt, tut sie es nur auf eine Art: sie lyncht." - José Ortega y Gasset, Der Aufstand der Massen. Hamburg 1956, S. 86


"Wer in einer Masse, die vorwärts drängt, stehenbleibt, leistet so gut Widerstand, als trät  er ihr entgegen: er wird zertreten." - Georg Büchner, Dantos Tod / Robbespierre 1.Akt 6.Szene


Massenmedien

Zitate

"[...] das Fernsehen ist ein Massenmedium. Wenn du dort zu sehr polarisierst, ist es schön fürs Feuilleton, aber die Leute lassen dich dann vielleicht nicht mehr so gern ins Wohnzimmer." - Markus Lanz, TV-Beilage des Stern Nr. 47/2008 vom 13. November 2008, S. 3


"Das Internet wird kein Massenmedium - weil es in seiner Seele keines ist." - Matthias Horx, 24. März 2001


"Konsequenz und eine begründete Weltsicht stellten in den intellektuellen Scharmützeln, die in der zerschnipselten Zeit der Massenmedien aufflackerten, nur Ballast dar." - Haruki Murakami, Mister Aufziehvogel, btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 99


Maß

Zitate

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger des Menschen durch Mitteilung von Tatsachen in weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Die besten sind das Maß, an dem die übrigen gemessen werden." - Kai Hensel, Klamms Krieg, in: Spectaculum 75, Suhrkamp Verlag, 2004, S. 102. ISBN 3518416189; das Copyright für den Dramatext hält die Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs-GmbH, Berlin, 2003


"Es gibt ein Maß in allen Dingen, es gibt es schließlich bestimmte Grenzen." - Horaz, Sermones, 1, 1, 106


"Sein Maß ist voll, er ist zur Ernte reif" (zitiert: Das Maß ist voll) - Friedrich Schiller, Jungfrau von Orleans, Prolog, 3. Auftritt


Mäßigkeit

Zitate

"Diejenigen gehen sorglos mit ihrem Leben um, die aus Liebe weder Vernunft noch Maß kennen; derart aber ist die Maßgabe der Liebe, dass niemand dabei seinen Verstand bewahren kann." - Marie de France, Equitan


"Ein Land regiert man nach Regel und Maß, Krieg führt man ohne Regel mit List." - Laotse, Dao-de-dsching


"Nur der maßvolle Stil ist der klassische." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen

Sprichwörter und Volksmund

"Fröhlichkeit und Mäßigkeit sind die zwei besten Ärzte." - Sprichwort


"Mäßigkeit erhält den Leib." - Sprichwort


"Tägliche Mäßigkeit ist das beste Fasten." - Sprichwort


Mäßigung

Zitate

"Erfreue dich deines Besitzes, als stürbest du morgen, aber verbrauche ihn mit Maß, als lebtest du lange." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 3


"Mäßigung ist eine verhängnisvolle Sache. Nichts ist so erfolgreich wie der Exzess." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Mäßigung übe nur stets; denn Maß ist von allem das Beste." - Hesiod, Werke und Tage


"Sei bei mir, in Maßen zwar, doch verlasse mich nicht." - Euripides, über den Wein, gemäß Plutarch Moralia, Vorschriften zur Gesundheit, Kapitel 19


"Wahre Liebe kennt kein Maß." - Properz, Elegien


Maßstab

Zitate

"Der Mensch ist das Maß aller Dinge. Derjenigen, die sind, so wie sie sind. Derjenigen, die nicht sind, so wie sie nicht sind." - Protagoras, zitert von Platon in "Theaitetos", 152a


"Die CSU und ihre Führung muss den Stolz der Bayern verkörpern. Das ist der entscheidende Maßstab." - Edmund Stoiber, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Die Mittelmäßigkeit wägt immer richtig, nur ihre Maße sind falsch." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 277


"Eines Menschen Vergangenheit ist das, was er ist. Sie ist der einzige Maßstab, an dem er gemessen werden sollte." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 1 / Lady Chiltern


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Nichts Unvollendetes kann für etwas Maßstab sein." - Platon, Der Staat / Politeia


"Niveau ist kein absoluter Maßstab. Das erkennt man auch sehr leicht daran, dass man nur selten Menschen trifft, die sich für Tiefniveauler halten. Es ist übrigens so: Je blöder eine Sendung, desto gescheiter die Zuschauer." - Helmut Thoma, auf die Frage, ob es dem Fernsehen an Niveau fehle, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Nun geht es aber auf die Dauer nicht an, dass man alles, was einem widerfährt, mit dem strengen Maßstab Kaiser Karls heimzahlt." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


Mastroianni, Marcello (1924-1996)

italienischer Filmschauspieler

Überprüft

"Für mich ist es das wichtigste, überall Freunde zu finden und möglichst ein italienisches Restaurant. Um den Tisch herumsitzen, Unsinn reden, essen, trinken, lachen - das ist die Hauptsache." - Brigitte, 13/1994


Masturbation

Zitate

"Der Kragenbär, der holt sich munter // einen nach dem andern runter." - Robert Gernhardt, Er nun wieder. Hier spricht der Zeichner, Stuttgart 1996, S. 48, aus: Besternte Ernte, Frankfurt 1976


"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, Neununddreißigneunzig/39,90, Hamburg, 2001. ISBN 349923324X


"Philosophie und Studium der wirklichen Welt verhalten sich zueinander wie Onanie und Geschlechtsliebe." - Karl Marx, Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 218, 1846/1932


Material

Zitate

"Das die Praxis der Arbeitsablaufplanung beherrschende Dilemma besteht also darin, die Durchlaufzeit des Materials zu minimieren und die Kapazitätsauslastung der Betriebsmittel zu maximieren." - Erich Gutenberg, Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Bd. 1: Die Produktion. Berlin 1983, S. 216


"Denn Kunst ist nichts anderes als Gestaltung mit beliebigem Material." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk, Bd. 5


"Es ist schwer, über Schumachers Rekord zu streiten. […] Er hatte mit Sicherheit das beste Material aller Fahrer, und das über eine lange Zeit, mehrere Saisons, hinweg. […] Er verdient die Anerkennung, die besten Ingenieure von Benetton mit in das Team gebracht zu haben. […] Er hat die Verbesserungen vorangetrieben und die umgebenden Leute gesammelt. Ich denke, dass er ein sehr kompletter Fahrer ist, nicht nur hinter dem Lenkrad, sondern auch hinter den Kulissen." - Mario Andretti, über Michael Schumacher, 28. Oktober 2003


"Ich bin gut informiert. Ich weiß viel. Ich habe viel Material." - Horst Seehofer, Stern Heft 23 vom 30. Mai 2007, zitiert bei, Stand 31.5.2007, und, 1. Juni 2007


"Wenn ich etwas erklären möchte, dann möchte ich das auch darstellen. Wenn ich selbst das Material sein kann, dann werde ich es auch sein." - Valie Export zu ihrer Ausstellung im Linzer Lentos und im Belvedere Wien, zitiert in


Materialismus

Zitate

"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


Materie

Zitate

"Alles ist Materie, was mittels der Organe zu uns kommt." - Novalis, Fragmente


"Der Geist bewegt die Materie." - Vergil, Aeneis 6


"Der Geist wird wohl die Materie los, aber nie die Materie den Geist." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1634 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 367. Google Books


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff  und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst dieinnigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." -  Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 40


"Eines wissen wir sicher, und das ist die reale und materielle  Existenz des lichttragenden Äthers" -  William Thomson, zitiert in Nick Herbert, Quantenrealität: jenseits der Neuen Physik - Basel, Birkhäuser, 1987 - S. 22


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm, Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Es ist das, was ihr Materie nennt, nicht minder göttlich, denn was ihr Geist nennet." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23


"Ich nehme die Materie aller Welt in einer allgemeinen Zerstreuung an und mache aus derselben ein vollkommenes Chaos." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels, A XXII


"Materie ist die Hartnäckigkeit der kleinsten Lebewesen." - Wilhelm Busch, Spricker


"Primär existiert nur Zusammenhang, das Verbindende ohne materielle Grundlage. Wir könnten es auch Geist nennen. Etwas, was wir nur spontan erleben und nicht greifen können. Materie  und Energie treten erst sekundär in Erscheinung – gewissermaßen als geronnener, erstarrter Geist." - Hans-Peter Dürr:  , Interview mit Peter Moosleitners Magazin (P.M.), Mai 2007


"Unsere Innerlichkeit ist ein Phänomen der Materie . Sie ist eine Dimension des Leibes, nicht die eines körperlosen Geistes." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111


"Welche Schwierigkeiten wir auch haben, um eine konsistente Vorstellung der Beschaffenheit des Äthers zu entwickeln: Es kann keinen Zweifel geben, dass der interplanetarische und interstellare Raum nicht leer ist, sondern dass beide von einer materiellen Substaz erfüllt sind, die gewiss die umfangreichste und vermutlich einheitlichste Materie  ist, von der wir wissen." -  James Clerk Maxwell, zitiert in Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 176.


"Wenn also Geist, Seele und Leben sich in allen Dingen vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die  Materie  und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wer Materie sagt, sagt Geist, ob er es will oder nicht. Denn sie wäre überhaupt nicht vorstellbar ohne Geist. Und wer Geist sagt, sagt Materie, denn ohne Materie könnte er es nicht sagen, nicht einmal denken." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


Mathematik (allgemein)

• "Alle Wissenschaften sollen Mathematik werden. Die bisherige Mathematik ist nur die erste und leichteste Äußerung oder Offenbarung des wahrhaft wissenschaftlichen Geistes." - Novalis, Mathematischer Heft

Zahlen (mathematisch)

"Die ganzen Zahlen hat der liebe Gott gemacht, alles andere ist Menschenwerk." - Leopold Kronecker, aus einem Vortrag bei der Berliner Naturforscher-Versammlung 1886, zitiert nach H. Weber: Leopold Kronecker, in: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung 2, 1893, S. 19


"Gott freut sich der ungeraden Zahlen." - Vergil,  Eklogen VIII, 75

Einzelnachweise


Mathematiker

Zitate

"Alle göttlichen Gesandten müssen Mathematiker sein." - Novalis, Mathematische Fragmente


"Die Mathematiker sind eine Art Franzosen: Redet man zu ihnen, so übersetzen sie es in ihre Sprache, und dann ist es alsbald etwas anderes." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Ein Mathematiker ist eine Maschine, die Kaffee in Theoreme umwandelt." - Paul Erdős zitiert in DIE ZEIT, 05/2008 S. 31, Jahr der Mathematik, Christoph Drösser


"Man gilt in der Welt nicht für einen Sachverständigen in Versen, wenn man nicht mit dem Aushängeschild des Dichters, Mathematikers usw. auftritt." - Blaise Pascal, Pensées


Matlovich, Leonard (1943-1988)

US-amerikanischer Unteroffizier

Zitate mit Quellenangabe

"Man gab mir einen Orden, weil ich zwei Männer tötete, und man hat mich gefeuert, weil ich einen Mann liebte" -   (auch: "Fürs Töten gaben sie mir Orden, und wegen der Liebe schmissen sie mich raus",  )


Matrix – Der Film

Filminfo

Drehbuch: Andy & Larry Wachowski


Genre: Action, Thriller, Science-Fiction


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Agent Smith

"Jedwede Art von Säugern auf diesem Planeten entwickelt instinktiv ein natürliches Gleichgewicht mit ihrer Umgebung. Ihr Menschen aber tut dies nicht. [...] Der Mensch ist eine Krankheit, das Geschwür dieses Planeten."

Cypher

"Unwissenheit ist ein Segen!"

Morpheus

"Hör auf, es zu versuchen. Mach es!"


"Ich kann Dir nur die Tür zeigen. Hindurchgehen musst Du alleine"

Tank

"Nächste Tür links! ... Nein, das andere links!"

Dialoge


Matrose

Zitate

"Auf, Matrosen, die Anker gelichtet, // Segel gespannt, den Kompass gerichtet." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


"Ein Seemann kann einen guten Trunk hundert Meilen weit auf See erschnuppern." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


Matta, Roberto (1911-2002)

chilenischer Maler des Surrealismus

Überprüft

"Ja, ich benutze auch in meinen Bildern Glasscheiben, durchsichtige Flächen, und das, weil ich nicht so sehr an den Gegenständen selbst interssiert bin als an dem, was zwischen ihnen vorgeht." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Wir wissen zuviel, um den Menschen wie bisher darzustellen. Es ist uns klar geworden, daß wir ein Reservat von Spannungen sind. Diese Spannung bildet unsere soziale Wirklichkeit und mehr noch unsere persönliche." - Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 37


Matt

Zitate

"Kein Zug des Schicksals setzt mich matt: Matt werden kann ja nur der König." - Ferdinand Freiligrath, Springer, Epilog des Dichters


"Kritiker, ihr ohne Früchte, // mit den Blüten taub und matt, // leicht ist nur das Verseschreiben, // wenn man nichts zu sagen hat." - Mihai Eminescu, Meinen Kritikern

Sprichwörter und Volksmund

"Müde, matt, malade." - stabreimender Volksmund


Matthäus, Lothar (*1961)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben auf dem Fußballfeld ist einfach. Da gibt es Regeln, die werden nicht eingehalten, es wird gefoult, getrickst, der Schiedsrichter pfeift, und letztendlich wissen alle, wie sie sich zu verhalten haben. Das Leben draußen ist komplizierter, undurchsichtiger, wie ein Dschungel." -  im Interview mit Arno Luik. Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 122


Matussek, Matthias (*1954)

deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Einig sind sich die Künstler und Intellektuellen auf ihren Podiumsveranstaltungen nur in einem: Das Volk hat keine brauchbare Erste-Sahne-Revolution hingekriegt, sondern nur eine Art reaktionären Anschluß an die Marktwirtschaft. Das Volk sieht die falschen Filme und wählt die falschen Parteien. Das Volk geht nicht ins Theater. Das Volk will Golf fahren und Bratwurst essen und hat keine Moral. Eigentlich ist das Volk ziemlich bescheuert." - Palasthotel Zimmer 6101. Reporter im rasenden Deutschland. ISBN 3-499-19339-6, 1992, S. 230


"Das feministische Meinungskartell formiert sich nicht über Absprachen, sondern organisiert sich über die Ähnlichkeit ihrer Feindbilder, in Futterneid und Männerhass. … Jede Kritik an Frauen gilt als frauenfeindlich." - SPIEGEL special 5/98 "Die vaterlose Gesellschaft. Überfällige Anmerkungen zum Geschlechterkampf.", ISBN 3-499-60597-X, 1998, S. 12;


"Die Frauen dagegen, einst Bewahrer der Familie, sind heute viel eher diejenigen, die sie auflösen." -  "Der entsorgte Vater", in:


Auch die jungen Klammermütter sind zum großen Teil Opfer. Sie sind Gefangene des Systems, Geiseln eines ideologischen Trends, Verführte im falschen Sirenengesang des Scheidungsrechts. Sie sind eingebettet in eine florierende Beratungsindustrie von Frauenbüros und Frauenbeauftragten." -  "Der entsorgte Vater", in:


"Dreißig Jahre Frauenbewegung haben nicht die Emanzipation gefördert, sondern weithin in eine schmollende Infantilisierung geführt." - in "Die Frauen sind schuld", SPIEGEL special 5/1998


"In einer hedonistischen Kultur, die zur kurzfristigen Beziehung ermuntert, zur ständigen "Wahl" und "Verbesserung", sind langfristige Unternehmungen wie Familie für die meisten kaum noch vorstellbar." - Die vaterlose Gesellschaft. Eine Polemik gegen die Abschaffung der Familie. ISBN 3-596-17139-3, 2006, Vorwort zur Neuauflage


Mauer

Zitate

"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Erst gilt es, den Sieg zu erringen in den eigenen Mauern, dann folgt der Sieg draußen auf dem Schlachtfelde ganz von selbst." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 95

Berliner Mauer

"Dass die Berliner Mauer verschwand, ist für mich der Beweis, dass Träume sich nicht begrenzen lassen und dass der Freiheitswille alle Grenzen überwinden kann. Das Stückchen Mauer erinnert mich jeden Tag daran." - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Ein unmögliches Stück trivialer politischer Architektur, ein negatives Faszinosum, ein Zeugnis der weltweiten Verurteilung unseres Sozialismusversuches" - Günter Schabowski: Wir haben fast alles falsch gemacht. Econ Verlag, gebundene Ausgabe, 5. Aufl. 2009. ISBN 978-3-430-30021-6, Seite 38.


"Herr Gorbatschow, reißen Sie diese Mauer nieder!" Ronald Reagan anlässlich eines Besuchs in Westberlin, Rede vor dem Brandenburger Tor, 12. Juni 1987


"[...] ich habe es noch in diesem Sommer erneut zu Papier gebracht: Berlin wird leben, und die Mauer wird fallen." - Ansprache Willy Brandts vor dem Schöneberger Rathaus in Berlin am 10. November 1989


"Ich verstehe Ihre Frage so: Dass es Menschen in Westdeutschland gibt, die wünschen, dass wir die Bauarbeiter der Hauptstadt der DDR mobilisieren, um eine Mauer aufzurichten, ja? Ää, mir ist nicht bekannt, dass eine solche Absicht besteht, da sich die Bauarbeiter in der Hauptstadt hauptsächlich mit Wohnungsbau beschäftigen und ihre Arbeitskraft voll eingesetzt wird. Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten." - Walter Ulbricht am 15. Juni 1961 auf einer Pressekonferenz in Berlin (Ost), keine zwei Monate vor dem Beginn der Arbeiten am Mauerbau.


"Ich wusste immer: Irgendwann spielen wir drüben, und die Scheißmauer bleibt auch nicht ewig stehen. Die ist so was von krank, völlig absurd, geht nicht." - Udo Lindenberg, über die Berliner Mauer und seine Auftrittsverbote in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Mindestlohn ist DDR pur ohne Mauer." - Guido Westerwelle


"Sozialismus muss so attraktiv sein, dass man die Leute nicht einmauern muss." - Sahra Wagenknecht, über die DDR und die Berliner Mauer

Bibel

"Denn mit dir kann ich Kriegsvolk zerschlagen und mit meinem Gott über Mauern springen." - König David in einem Danklied, Bibel-Psalm 18,30 und Bibel-2. Samuel 22,30


"Jerusalem soll ohne Mauern bewohnt werden wegen der großen Menge der Menschen und des Viehs, die darin sein wird." - Bibel-Sacharja 2,8


"Wünschet Jerusalem Glück! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" - König David in Bibel-Psalm 122,6+7


Maugham, William Somerset (1874-1965)

englischer Schriftsteller und Dramatiker

Überprüft

"Die Leute bitten um Kritik, aber sie wollen nur gelobt werden." - Der Menschen Hörigkeit, 1917


"Die meisten Leute empfinden es als Beleidigung, wenn sie jemanden lieben und wenn ihre Liebe nicht erwidert wird. Sie werden böse und verbittert." - Der bunte Schleier. (Orig.: The painted veil.) Aus dem Englischen übersetzt von Anna Keller. Berlin: Verlag Volk und Welt. 1. Auflage, 1978. S. 68


Maul

Zitate

"Bei dem Duett sind stets zu sehn // Zwei Mäuler, welche offen stehn." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 380


"Gibt es denn Worte genug, um alle Mäuler damit zu stopfen?" - Stanisław Jerzy Lec: aus Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 43


"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein über Johann Sebastian Bach, in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928

Bibel

"Ein böses Maul wird kein Glück haben auf Erden; ein frecher, böser Mensch wird verjagt und gestürzt werden." - König David in Psalm 140,12


Maulkorb

Zitate

"Moral ist ein Maulkorb für den Willen, Logik ein Steigriemen für den Geist." - Franz Grillparzer, Aphorismen


"Preußen: Freizügigkeit mit Maulkorb. Österreich: Isolierzelle in der man schreien darf." - Karl Kraus, Fackel 251/252


Maultasche

Zitate

"Maultasche muß Maultasche bleiben und da gehört kein Lachs oder sonstiger Zeitgeist hinein." -  Vincent Klink


Maulwurf

Zitate

"Der Wein wandelt den Maulwurf zum Adler." - Charles Baudelaire, Die künstlichen Paradiese (Les paradis artificiels), III. Kapitel. Übersetzt von Franz Blei und Heinrich Steinitzer. München: Müller, 1925


"Realismus: die Kunst einer Naturdarstellung aus der Krötenschau: der Zauber einer Landschaft, wie sie ein Maulwurf malt, die Geschichte, wie sie eine Spannerlarve schreibt." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary

Sprichwörter und Volksmund

"Draußen ein Luchs, daheim ein Maulwurf." - Aus Deutschland


Maupassant, Guy de (1850-1893)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich." - Fort comme la mort; Die Bibel, Hohelied 8,6


"Ich glaube, dass durch das Gefühl dem Geist einer Frau alles offenbar wird; nur bleibt es oft nicht darin haften." - Unser Herz, 1. Teil, I


Maurina, Zenta

Zenta Mauriņa (1897-1978)

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Gleichgültigkeit ist das größte Laster unserer Zeit, die zivilisierte Form der Rohheit." - Um des Menschen willen


"Liebe ist gesteigertes Leben, und Mitleben heißt Mitleiden, die Wünsche, Sehnsüchte und Bedrängnisse des andern als seine eigene fühlen und dennoch das eigene Ich in seiner Einmaligkeit bewahren." - Um des Menschen willen


"Schaffen ist gesteigertes Leben." - Um des Menschen willen


"Wer nicht geliebt hat, wer nicht zu lieben wagt oder nicht mehr lieben kann, lebt frühlingslose Jahre, er ist ein im Winter erfrorener und im Lenz nicht mehr knospender Baum. Er fristet sein Dasein im Kellergeschoss als der Gefangene seiner eigenen Fremde." - Um des Menschen willen


"Wie die Sonne erst alle Dinge in der Landschaft sichtbar macht, so die Liebe in der Seelenlandschaft." - Um des Menschen willen


Maus

Zitate

"Das ist eine arme Maus, // die nur weiß zu einem Loch hinaus." - Georg Rollenhagen, Bröseldieb rümet sein geschlecht und weisheit. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 3. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 16, Zeile 109f.


"Die Berge liegen in den Wehen, es wird eine lächerliche Maus geboren werden." - Horaz, "De arte poetica, 139"


"Wenn die katz nicht ist im haus, // so hat frei umlaufen die maus." - Georg Rollenhagen, Murner betreugt die meuse mit seinem todfliegen. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 25. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 176, Zeile 17f.


Mauthner, Fritz (1849-1923)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

"Die meisten Menschen leiden an dieser geistigen Schwäche, zu glauben, weil ein Wort da sei, müsse es auch das Wort für Etwas sein, weil ein Wort da sei, müsse dem Worte etwas Wirkliches entsprechen." - Beiträge zu einer Kritik der Sprache. Band 1: Sprache und Psychologie. Stuttgart: Cotta, 1901. S. 149.


"Leute mit verschiedenen Sprachen müssen eben streiten, wenn sie so dumm sind, miteinander sprechen zu wollen." - Beiträge zu einer Kritik der Sprache. Band 1: Sprache und Psychologie. Stuttgart: Cotta, 1901. S. 54.


"Sollen gehört von Hause aus der Theologie an, bedeutet eine Verpflichtung oder Verschuldung des Menschen gegen Gott; »du schuldest, nicht zu töten«, hätte das soundsovielte Gebot im Geiste der althochdeutschen Sprache heißen können; und wieder bei anderer Entwicklung der Sprache hätte Schiller vielleicht seinen Satz so geformt, »der Übel größtes aber ist das Sollen«." - "Wörterbuch der Philosophie", Leipzig 1923. Band 3, S. 193.


"Wenn ich mit einem Fingerdruck England in die Luft sprengen könnte, so täte ich s und wäre glücklich." (Brief Mauthners an Gustav Landauer vom 14. November 1914) - Gustav Landauer, Fritz Mauthner: Briefwechsel 1890-1919 . Bearb. Hanna Delf, C.H.Beck, München 1994, ISBN 3-406-38657-1, S. 295. Google Books, zitiert in: in:  Ostdeutsche Biographie. Persönlichkeiten des hitorischen deutschen Ostens ; zitiert in:  Fritz Mauthner  in:  Lexikon deutsch-jüdischer Autoren. Saur, München 2008, S. 362.


Maxime

Zitate

"Der Koran fließt über von ausgezeichneten moralischen Empfehlungen und Geboten. Er ist so aufgebaut, dass wir nicht eine einzige Seite lesen können ohne auf Maximen zu stoßen, denen alle Menschen zustimmen müssen. Seine fragmentarische Einteilung führt zu Texten, Leitmotiven und Regeln, die in sich abgeschlossen sind in einer Weise, dass sie für den normalen Menschen in jeder Lebenslage zutreffen." - John William Draper, A History of the Intellectual Development of Europe


"Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne." - Immanuel Kant, § 7 Grundgesetz der reinen praktischen Vernunft in der Kritik der praktischen Vernunft, S. 36


Maxwell, James Clerk (1831-1879)

schottischer Physiker

Überprüft

"Welche Schwierigkeiten wir auch haben, um eine konsistente Vorstellung der Beschaffenheit des Äthers zu entwickeln: Es kann keinen Zweifel geben, dass der interplanetarische und interstellare Raum nicht leer ist, sondern dass beide von einer materiellen Substaz erfüllt sind, die gewiss die umfangreichste und vermutlich einheitlichste Materie ist, von der wir wissen." - Zitiert in Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 176.


Mayer

Gerhard Mayer-Vorfelder, deutscher Sportfunktionär und Politiker (*1933)


Otto Mayer, deutscher Jurist, Verwaltungsrechtswissenschaftler und Kirchenrechtler (1846-1924)


Susanne Mayer, deutsche Journalistin und Sachbuchautorin (*1952)


Mayer, Otto (1846-1924)

deutscher Jurist, Verwaltungsrechtswissenschaftler und Kirchenrechtler

Überprüft

"Verfassungsrecht vergeht, Verwaltungsrecht besteht." - Deutsches Verwaltungsrecht, Band I, 3. Auflage, Berlin 1924, Nachdruck Berlin 1969, Vorwort zur 3. Auflage 1969


Mayer, Susanne (*1952)

deutsche Journalistin und Sachbuchautorin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Gattung Mensch hat sich Wohnorte geschaffen, in denen ihre Kinder sich nur unter Lebensgefahr bewegen." - "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien", Die Zeit Nr. 46 vom 8. November 2001, S. 1


"Familien haben heute ein Schmarotzerimage. Sie müssen sich von Finanzexperten vorrechnen lassen, wie teuer Bildungsinstitute für ihre Kinder sind." - "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien" Nr. 46 vom 8. November 2001, S. 1


Mayer-Vorfelder, Gerhard (*1933)

deutscher Sportfunktionär und Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"In Baden-Württemberg beschäftigen wir heute zur Erziehung unserer Kinder 110.000 Lehrer. Das sind mehr Arbeitskräfte, als die Deutsche Reichswehr Soldaten zur Landesverteidigung hatte." -  auf einer Wahlveranstaltung in Speßhardt


"Wenn beim Spiel Bayern gegen Cottbus nur zwei Germanen in der Anfangsformation stehen, kann irgendetwas nicht stimmen." -  in seiner Grußansprache zum 4. ordentlichen Verbandstag des Nordostdeutschen Fußballverbandes 2001, zitiert in: BAFF - Bündnis aktiver Fußballfans. Ballbesitz ist Diebstahl - Fans zwischen Kultur und Kommerz. Verlag Die Werkstatt, 2004. S. 49. Siehe auch


May, Karl (1842-1912)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Aber ich klage die ganze sich »zivilisiert« nennende Menschheit an, daß sie trotz aller Religionen und trotz einer achttausendjährigen Weltgeschichte noch heutigen Tages nicht wissen will, daß dieses »Zivilisieren« nichts anderes als ein »Terrorisieren« ist!" - Und Friede auf Erden!, 1904, S. 278


"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3


"Bilder, bei deren Anblick sich das Menschenherz empört, soll man weder mit dem Pinsel noch mit der Feder malen." - Winnetou der Rote Gentleman. 2. Band, 1893, S. 389


"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muß unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Die Klugheit ist stärker als die Gewalt, und die Milde mächtiger als der Mord." - Satan und Ischariot III. Band, 1897, S. 466


"Ein jedes Volk hat das Recht, sich selbst zu regieren." - Waldröschen, 1884, S. 1670


"Es ist besser, ein Unrecht erleiden, als eins begehen." - Winnetou der Rote Gentleman. 2. Band, 1893, S. 592


"Jeder Mensch will glücklich werden; das ist falsch. Jeder Mensch soll glücklich machen; das ist richtig." - Und Friede auf Erden!, 1904, S. 551


"Soll ein Buch seinen Zweck erreichen, so muß es eine Seele haben, nämlich die Seele des Verfassers. Ist es bei zugeknöpftem Rock geschrieben, so mag ich es nicht lesen." - Old Surehand. 3. Band, 1896, S. 342


"Wer auf seine Verstorbenen verzichtet, der ist nicht wert, dass sie für ihn gelebt haben." - Und Friede auf Erden!, 1904, S. 37


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne daß eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte, der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Durchs Wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer Tiere quält, taugt nichts; wer aber Menschen unnütz wehe thut, der ist noch viel weniger wert." - Der schwarze Mustang, 1899, S. 192


"Wie man den Krieg führt, das weiß jedermann; wie man den Frieden führt, das weiß kein Mensch. Ihr habt stehende Heere für den Krieg, die jährlich viele Milliarden kosten. Wo habt ihr eure stehenden Heere für den Frieden, die keinen einzigen Para kosten, sondern Milliarden einbringen würden?" - Ardistan und Dschinnistan 1. Band, 1909, S. 17

Letzte Worte

"Sieg, großer Sieg! Ich sehe alles rosenrot." - Letzte Worte, 30. März 1912

Zitate mit Bezug auf Karl May

"Bei Allah, dieser Karl Ben May hat den Orient im Hirn und Herzen mehr verstanden als ein Heer heutiger Journalisten, Orientalisten und ähnliche Idiotisten." - Rafik Schami, Der Rabe Nr. 31, 1991


"Bei Karl May erinnere ich mich an den größten Verlust, der mir je widerfahren ist. Als wir 1945 über Nacht Schkopau verlassen mussten und von der Militärkommandantur nach West-Deutschland transportiert wurden, da durften wir nur einen einzigen Koffer mitnehmen. Meine gesamte Karl-May-Sammlung - etwa 30 bis 40 Bände - musste ich zurücklassen." - Kurt Biedenkopf, Mittelbayerische Zeitung vom 22./23. Februar 1992


"Es gibt nur Karl May und Hegel - alles dazwischen ist eine unreine Mischung." - Ernst Bloch, Westfälische Rundschau, 11. März 1978


"Ich habe alle Bände von Karl May gelesen und hätte als kleiner Junge in Halle niemals erträumt, einmal selbst soviel zu reisen wie Karl May in seiner Phantasie. Mein Lieblingsheld war Old Shatterhand - wegen der durchschlagenden Wirkung." - Hans-Dietrich Genscher, Mittelbayerische Zeitung, 22./23. Februar 1992


"Ich habe den Radebeuler Schwadroneur des Nahen Ostens und Wilden Westens nie so verschlungen wie die meisten anderen Jungs, mir waren seine 600-Seiten-Schwarten zu wenig lustig und zu wenig Liebe drin, kein Sex." - Hellmuth Karasek, Freuds Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 50. ISBN 3462034332


"Ich meine, Karl May ist ein Schriftsteller von großem Talent, mit beneidenswerter Phantasie und von erstaunlicher Intuition. Nicht alle seine Bücher sind gleich gut, viele seiner Romane sind zu sehr dem Geschmack seiner Zeit verhaftet, also für uns heute schwer zu lesen. Aber die Reiseerzählungen, sei es Amerika oder Orient, Winnetou und Old Shatterhand, Kara Ben Nemsi und seine Umgebung sind immer noch große Klasse. Das hat ihm bisher keiner nachgemacht." - Utta Danella, aus einem Privatbrief an Erich Heinemann, 14. November 1973


"Mir fielen Taxis und Busse auf, die schwarz verhüllte Särge transportierten. [...] Schon Karl May, der sich sehr gewissenhaft mit dem Orient befasst hatte, schilderte die Leichenkarawanen aus Persien, die mit ihren verwesenden Kadavern, entsetzlichen Gestank und Pest verbreitend, durch die Wüste nach Kerbela zogen." -  Peter Scholl-Latour, Allah ist mit den Standhaften. Begegnungen mit der islamischen Revolution, 1983, S. 510. Anspielung auf: Die Todeskarawane. Ein orientalisches Sittenbild von Dr. Karl May. In: Alte und Neue Welt. 30. Jg. 1896


"Vielleicht klingt es anmaßend, wenn ich behaupte, dass ich niemals, auch nicht als Kind, »Schund« gelesen habe. Aber es ist die reine Wahrheit. Mit Karl May begann s (oder will den jemand als Schund bezeichnen, dann möge er sich bei mir melden)." - Georg Thomalla, nach Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 13, S. 26f


"Welche Rolle ich jetzt am liebsten spielen würde? Karl May! Nicht etwa als Parodie. Auch nicht als blutigen Abenteuerschinken. Nein, so wie er sich selbst gewiss gesehen hat: als einen liebenswürdigen Fernsüchtigen, den ein unwiderstehlicher Trieb aus Radebeul in die Welt verschlug." - Curd Jürgens, Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 13, S. 26f.; Ausspruch von 1955


"Wenn die zwei Worte »Erste Liebe« das Gefühl umgrenzen, das ein junges Geschöpf zum erstenmal zu allen Höhen der Glückseligkeit und allen Tiefen der Verzweiflung schleudert, dann galt meine erste Liebe Winnetou, dem großen Häuptling der Apachen. Diese Liebe kam in mein Leben, als ich zwölf Jahre alt war; und ich bin ihr treu geblieben bis auf den heutigen Tag." - Thea von Harbou, Die Woche, Weihnachtsheft, Berlin 1926


"Wer den schönen alten Mann an jenem 22. März (am 30. März, seinem Hochzeitstag, traf ihn ein Herzschlag) sprechen gehört, durch ganze zwei Stunden, weihevoll, begeisterungsvoll, in die höchsten Regionen des Gedankens strebend - der musste das Gefühl gehabt haben: In dieser Seele lodert das Feuer der Güte." - Bertha von Suttner, Wiener Zeit, 5. April 1912


"Wer Karl May persönlich kennt, seine schönen, tiefen Augen gesehen, aus denen sich zuweilen Flammen lösen, begreift, dass er nicht als Schriftsteller, sondern vor allem als Mensch zu werten ist, falls man ihm gerecht zu werden wünscht." - Marie Luise Droop (Übersetzerin, Filmautorin), Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 37, S. 14


"Wer so viel Hass, Neid, Verleumdung, Wut, Liebe, Bewunderung und Streit erntete wie Karl May, verdiente es schon um dieser Kraft willen, gehört zu werden." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912


"Wie arm sind doch die Jungen, die nie von Karl May gelesen haben." - Max von der Grün, Westfälische Rundschau, 11. März 1978


"... auch wenn man die beiden absolut großen Spätwerke ausklammert, bleibt nicht, (wie ich bisher mit Unbehagen gefürchtet hatte), ein bloßes >armes Würstchen<, sondern ein förmlicher Koloß von Würstchen!  " - Arno Schmidt,  Sitara und der Weg dorthin, Stahlberg, Karlsruhe 1963, S. 359 und Fischer Bücherei 968, Frankfurt 1969, S. 261


"Karl May ist Deutschlands Beitrag zum Traum von der frauenlosen Welt, wie er ja gerade die amerikanische Literatur so stark beherrscht." –   Ruth Klüger: Sklavenmoral und Infantilismus in Frauen- und Familienromanen [1931]. In: Grimm, Reinhold; Hermand, Jost, Ed.: Popularität und Trivialität (The Wisconsin Workshop, 4th Wisconsin Workshop). Athenäum-Verlag, 1973.


Mayr, Ernst (1904-2005)

deutsch-amerikanischer Biologe

Überprüft

"Es gibt aber eine Art des Wandels, die sich offensichtlich kontinuierlich fortsetzt und so etwas wie eine Richtung zu haben scheint. Diesen Wandel bezeichnet man als Evolution oder Entwicklungsgeschichte." - Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 24


"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene Systeme, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." - Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


Mazzini, Giuseppe (1805-1872)

italienischer Jurist, Politiker und Freiheitskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Epoche des Individualismus ist zu Ende. Vereint sind die Menschen allmächtig auf der Erde, die sie bewohnen." - Parole für die römische Republik, 1849


"Die großen Revolutionen vollziehen sich mehr durch Prinzipien als durch Bajonette; zuerst in den sittlichen Werten, dann in den wirtschaftlichen." - Manifest des Jungen Italien


"Eure ersten wichtigsten Pflichten sind der Menschheit gegenüber. Ihr seid Menschen, ehe ihr Staatsbürger oder Väter seid." - Über die Pflichten des Menschen


McBeal, Ally

Filminfo

Drehbuch: David E. Kelley


Genre: Komödie, Drama


Erschienen: 1997-2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Richard Fish

"Frauen lieben Sex. Sie lieben es, daran zu denken, davon zu träumen und darüber zu reden, solange sie das Recht behalten, einen später zu verklagen."


"John, wenn dir nicht gefällt wie du bist, wenn du wirklich unglücklich mit deinem Leben bist, dann bist du soweit, Kinder zu bekommen."

Ally McBeal

"Manchmal bin ich überzeugender, wenn ich nicht überzeugt bin."


"Manchmal hat es keinen Zweck, die Wahrheit zu sagen, wenn es zu nichts anderem führt als Schmerz."

Ling Woo

"Mir gefällt deine neue Kanzlei nicht. Die Anwälte sind verrückt, und die Sängerin geht mir auf die Nerven."

Dialoge


McCartney, Paul (*1942)

britischer Musiker, Bassist und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Du schadest meinem Image." - über John Lennon, die ZEIT, 27. November 2005


"Songs am Piano schreibt man weg vom Körper, mit ausgestreckten Armen. Die Gitarre dagegen umarmt man wie eine Frau. So klingen dann auch die Songs, die ich auf jedem dieser Instrumente schreibe. Das wurde mir erst vor ein paar Jahren richtig klar." - Bravo Nr. 4/1985 vom 17. Januar 1985, S. 15


McCullers, Carson (1917-1967)

US-amerikaninische Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Tod bleibt immer gleich, doch jeder Mensch stirbt seinen eigenen Tod." - Uhr ohne Zeiger


"Eine Garnison in Friedenszeiten ist ein langweiliger Ort." - Spiegelbild im goldenen Auge


McDermid, Val (*1955)

schottische Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist ein Fehler, das Gesetz mit der Moral zu verwechseln." - Ein Ort für die Ewigkeit. Aus dem Englischen von Doris Styron. München, 2001. ISBN 3-426-61911-3


"Sarkasmus ist die niedrigste Form des Witzes, aber die höchste Form der Intelligenz." - Ein Ort für die Ewigkeit. Aus dem Englischen von Doris Styron. München, 2001. ISBN 3-426-61911-3


McDougall, William (1871-1938)

britisch-amerikanischer Psychologe

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Intelligenz ist im engeren und eigentlichen Sinne die Funktion, aus den Erfahrungen die nötigen Lehren zu ziehen und unsere Handlungen den gegebenen Umständen anzupassen, und zwar auf Grund von Erfahrungen, die auch in ähnlichen Lebenslagen gemacht wurden." - Charakter und Lebensführung


"Mache dir einen Lebensplan und verfolge ihn konsequent; sei dabei unbeugbar in deinem Ziel, aber beweglich in den Mitteln." - Charakter und Lebensführung


"Menschen mit wenig Erfahrung können ein gesundes Urteil zeigen. Aber erst der Mensch, bei dem es mit einer reichen und vielfältigen Erfahrung verbunden ist, ist weise; besonders wenn diese Erfahrung das Ergebnis vieler Erfolge und Misserfolge ist." - Charakter und Lebensführung


"Selbsterkenntnis ist der beste und sicherste Weg, unsere Mitmenschen zu verstehen." - Charakter und Lebensführung


"Weisheit ist ebensosehr eine Angelegenheit des Herzens wie des Kopfes. Wenn sich auch die Grundlagen einer Wissenschaft rasch erwerben lassen, so erwächst doch der Anteil des Herzens an der Weisheit nur aus vielen Erfahrungen in Freud und Leid, Hoffnung, Enttäuschung, Anstrengung, Erfolg und Misserfolg." - Charakter und Lebensführung


"Wer Weisheit mit Heiterkeit und Liebenswürdigkeit verbindet, hat die höchste Stufe im Menschenleben erreicht." - Charakter und Lebensführung


McLuhan, Marshall (1911-1980)

kanadischer Literatur- und Kommunikationswissenschaftler

Unvollständige Quellenangabe

"Das Medium ist die Botschaft." - Die magischen Kanäle - Understanding Media


"Der eigentliche, totale Krieg ist zu einem Informationskrieg geworden." - Das Medium ist die Botschaft


"Die neue elektronische Interdependenz formt die Welt zu einem globalen Dorf." - Das Medium ist die Botschaft


"Einige Psychoanalytiker leiten das Geld vom frühkindlichen Trieb, mit Kot zu spielen, ab." - Die magischen Kanäle, 1968


"Umwelten sind keine passiven Hüllen, sondern eher aktive Vorgänge, die unsichtbar bleiben." - Das Medium ist die Botschaft

Quellen

as Medium ist die Botschaft - The Medium is the Message. (Interviews). Hg. v. Martin Baltes, Fritz Boehler, Rainer Höltschl, Jürgen Reuß, Dresden 2001, ISBN 978-3-86572-400-7, ISBN 3-3640-0400-5


nderstanding Media: The Extensions of Man (dt. Ausgabe: Die magischen Kanäle.  Understanding Media , Düsseldorf und Wien: Econ


Meadows, Dennis L. (*1942)

US-amerikanischer Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Wenn die Menschheit wartet, bis die Belastungen und Zwänge offen zutage treten, hat sie zu lange gewartet." - Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


Mechanik

Zitate

"Die Tätigen rollen, wie der Stein rollt, gemäß der Dummheit der Mechanik." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches I, Aph. 283


Mediengesellschaft

Zitate

"In der heutigen Mediengesellschaft lautet der kategorische Imperativ daher nicht mehr: Was ist, wenn es alle tun?, sondern: Was ist, wenn es rauskommt?" -  Bodo Hombach, Interview in, 20. November 2010


Medikament

Zitate

"Das haben wir eigentlich von Amerika gelernt, nicht auf die Suppe, sondern auf den Topf zu gucken. Früher fragte man, wie eine Medizin wirke, heute wie sie verpackt sei. Ein Königreich für einen Titel!" - Kurt Tucholsky, Die Überschrift (1914)


"Es gibt Medikamente, bei denen besteht die Hauptwirkung aus Nebenwirkungen." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 7. Mai 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Lieb ist ein Siechtum, von Gott geschickt, // Das keine Arznei je bessert; // Ein Blümlein, das aufblüht, wenn mans knickt, // Und abstirbt, wenn mans wässert." - Samuel Daniel, übersetzt von Flatter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S.231


"Wahrheit ist eine widerliche Arznei; man bleibt lieber krank, ehe man sich entschließt, sie einzunehmen." - August von Kotzebue, Lohn der Wahrheit. Schauspiel in fünf Aufzügen I, 8 (Sekretär). Aus: Theater. Eilfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 27. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Keine Arznei einzunehmen wirkt so gut, wie einen mittelmässigen Arzt zu haben." - Aus China


Meditation

Zitate

"Meditation kann Wahrnehmung und Gefühle "deautomatisieren" und so die intensive Erfahrung der Gegenwart fördern." - Bärbel Mohr, Reklamationen beim Universum. Nachhilfe in Wunscherfüllung, Omega-Verlag, Aachen 2001, ISBN 3-930243-24-5, S. 59


Medium

Zitate

Medium (Physik)

Medium (Kommunikation)

"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - Harald Schmidt, über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25


"Das Medium ist die Botschaft." - Marshall McLuhan, Die magischen Kanäle - Understanding Media


"Die Antworten der Legitimisten und Neokonservativen bewegen sich im Medium eines Zeitgeistes, der nur noch defensiv ist; sie drücken ein Geschichtsbewusstsein aus, das seiner utopischen Dimension beraubt ist." - Jürgen Habermas, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 157


"Die Art und Weise, in der die menschliche Sinneswahrnehmung sich organisiert - das Medium, in dem sie erfolgt - ist nicht nur natürlich, sondern auch geschichtlich bedingt." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 14


"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - Cornelia Funke, über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Wer sich als Herrscher über die Sprache aufspielt, hat nicht begriffen, daß es sich um das einzige Medium handelt, in dem die Demokratie schon immer geherrscht hat." - Hans Magnus Enzensberger zur Rechtschreibreform, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 26. Juli 2004, Nr. 171, S. 29


"Zwar werde ich meine Gedanken zu Papier bringen, aber das ist ein unzulängliches Medium für die Mitteilung von Gefühlen." - Mary Shelley, Frankenstein oder der Moderne Prometheus - Brief 2


Medizin als Synonym für »Heilkunst«

• "Die Medizin, die Pathologie vor allem, ist die Heimat und Quelle des Materialismus. Und diese Quelle kann leider nicht durch philosophische Gründe verstopft werden; denn solange noch die Menschen leiden, wenn auch nur Hunger und Durst, und diese Leiden nicht durch idealistische Machtsprüche, durch wunderwirkende Worte, durch kategorische Imperative geheilt werden können, solange werden sie auch, wenn auch wider Wissen und Willen, Materialisten sein." - Ludwig Feuerbach, Gesammelte Werke, Hrsg. von Werner Schuffenhauer, Band 11, Berlin 1972, S. 125

Sprichwörter und Volksmund

"Morgenluft ist die beste Medizin." - Aus Friaul


"Sake ist unter hundert Arzneien die beste." - Aus Japan


"Zeit ist Medizin." - Aus Korea


Meer

Zitate

"Das dunkle Meer // und ein Wildentenruf // im verschwommenen Weiß." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


"Das Klima, nicht ihr Befinden ändern diejenigen, die übers Meer fahren." - Horaz, Briefe, 1, 11, 27


"Das Leben ist ein Meer, der Fährmann ist das Geld. Wer diesen nicht besitzt, schifft übel durch die Welt." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Das Meer ist salzig wie die Träne, die Träne ist salzig wie das Meer. Das Meer und die Träne sind sich durch die Einsamkeit verwandt. Das Meer hat sie schon, die Träne sucht sie." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Der Wein ist mein Vergnügen! // Ich wollt, das ganze Meer // Wär Wein und ich ein Walfisch, // Der schwömme drüber her." - Georg Weerth, Werke, Bd.1: Gedichte


"Die mächtigen Wale, welche schwimmen in einem Meer von Wasser, und ein Meer von Tran in sich schwimmen haben." -  Thomas Fuller, The Holy State, zitiert in Herman Melville, Moby-Dick oder Der Wal, Herausgeber Daniel Göske, Übersetzt von Matthias Jendis, Hanser Verlag, 2001, ISBN 978-3-44620-079-1, S. 20, Google Books


"Die »Titanic« war so etwas wie der Gipfelpunkt der technischen Zivilisation zu ihrer Zeit. Der Mensch beherrschte die Meere, die Welt, konnte überall hin und all seinen Luxus mitnehmen." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Es heißt, dass Johannes Brahms mit einem Freund am Strand spazieren ging, der sich beklagte, alle gute Musik sei schon geschrieben worden.  Oh schau , sagte Brahms und zeigte aufs Meer hinaus.  Da kommt die letzte Welle. " - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", ISBN 3-492-28621-6, S. 377


"Ich habe die See zu lange gekannt, um an ihren Respekt für Anständigkeit zu glauben." - Joseph Conrad, "Taifun"


"Immer muß ich wie der Sturm will // bin ein Meer ohne Strand." - An Gottfried Benn. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 160. ISBN 3633541969


"Inseln die ich bewohnt habe // grün auf bewegungslosen Meeren." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera


"Liebchen, ade! Scheiden tut weh! // Morgen, da geht s in die wogende See." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


"Macht hat der, der die See beherrscht. Neptuns Dreizack ist das Szepter der Welt." - Antoine-Marin Lemierre, Le Commerce


"Mit vollen Segeln lief ich in das Meer // Des Lebens." - Friedrich Schiller, Demetrius / Demetrius


"Wind und Wellen sind immer auf der Seite des besseren Seefahrers." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergang des Römischen Reiches

Sprichwörter und Volksmund

"Das Meer Buddha hat keine Küsten." - Aus China


"Tropfen für Tropfen formt das Meer." - Aus Polen

Bibel

"Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde mich doch deine Hand daselbst führen und deine Rechte mich halten." - König David in


"Wie Sand am Meer" - u.a. Bibel-Gen 41,49


Meeresspiegel

Zitate

"Hier aufm Land isses schön. Hier gibt s keine Erdbeben, keine Waldbrände, keine Hurrikans. Ich warte jetzt nur noch ein bisschen, bis der Meeresspiegel steigt, und dann stelle ich mir ein Wasserflugzeug vor die Haustür." - Rötger Feldmann, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


Megaphon

Zitate

"Gott flüstert in unseren Freuden, er spricht in unserem Gewissen; in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken." - C. S. Lewis, Über den Schmerz


Mehdorn, Hartmut (*1942)

deutscher Industriemanager und Maschinenbauingenieur

Zitate mit Quellenangabe

"Der Fernverkehr muss mehr als 150 km/h Durchschnittsgeschwindigkeit fahren. Er darf nicht mehr ‚bei jeder Milchkanne‘ anhalten. Aber das tun wir heute. (...)"– Eisenbahn Revue International, Heft 3/2002, S. 131, ISSN 1421-2811


"Ich habe es wirklich satt, mit angeblichen Verbraucherschützern wie Pro Mecker diskutieren zu müssen ..." – Wie ein Schneemann im Regen, Der Spiegel, Heft 14/2003, 31. März 2003 "Der Spiegel"


"Im Übrigen beschneiden wir einem Bahnreisenden ja nicht das Recht, sich für viel Geld als 136. Hering in den Flur eines voll besetzten ICE zu quetschen." - über das neue Preissystem von Ende 2002. In: Wie ein Schneemann im Regen, Der Spiegel, Heft 14/2003, 31. März 2003 "Der Spiegel"


"Wenn wir jeden Fernzug in jeder Stadt halten lassen, können wir gleich Straßenbahn fahren."– Der Bahn-Chef sagt: Kein Zug weniger wird in Mannheim fahren? in: Mannheimer Morgen, Nr. 71, 25. März 2000, S. 10.


Mehl

Zitate

"Ich komme vom Christkindelsmarkt, überall Haufen zerlumpter, frierender Kinder, die mit aufgerissenen Augen und traurigen Gesichtern vor den Herrlichkeiten aus Wasser und Mehl, Dreck und Goldpapier standen. Der Gedanke, daß für die meisten Menschen auch die armseligsten Genüsse und Freuden unerreichbare Kostbarkeiten sind, macht mich sehr bitter." - Georg Büchner, Brief an die Familie. Straßburg, 1. Januar 1836

Sprichwörter und Volksmund

"Man kann keine Kerzen ausblasen, wenn man gleichzeitig Mehl im Mund hat." - aus Dänemark


"Wer allen das Maul stopfen wollte, der müßte viel Mehl haben." - aus Russland


"Wer zur Mühle geht, staubt sich mit Mehl ein." - aus Italien


"Zwei harte Steine mahlen selten gutes Mehl." - aus Schweden


Mehnert, Klaus (1906-1984)

deutscher Journalist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ich wollte die Welt nicht verändern, sondern den Mitmenschen helfen, sie zu verstehen, sich in ihr zurechtzufinden; nicht für die Nachwelt wollte ich schreiben sondern für meine Zeitgenossen." - Ein Deutscher in der Welt, Erinnerungen 1906 - 1981, Stuttgart 1981


"Der gefährliche Glaube an eine Weltmission ist uns heute so fern gerückt, dass wir ihn auch bei anderen nur mit Kopfschütteln wahrnehmen können. Unsere aktuelle Gefährdung liegt eher im Gegenteil - in der Überschätzung des Privaten, in der Abkehr von der Verantwortung für die Gesellschaft." - Der deutsche Standort, Stuttgart 1967


"Ein politischer Riese zu werden kann nicht unsere Sache sein. Aber ein 75-Millionen Volk im Herzen Europas braucht eine Vorstellung von seinem Platz in der Welt, soll es sich nicht selbst verächtlich werden." - Der deutsche Standort, Stuttgart 1967


Mehrheit

Zitate

"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." - Jean-Jacques Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4; Rousseau 1986, S. 72


Das Mehrheitsprinzip hat im Islam keine Tradition; es wird von vielen zeitgenössischen Theoretikern aber befürwortet, solange die Mehrheit keine ‚islamwidrigen’ Entscheidungen fällt – und was islamwidrig ist, bleibt natürlich zu klären" (Quelle: Gudrun Krämer, Demokratie im Islam. Der Kampf für Toleranz und Freiheit in der arabischen Welt, München 2011 - S. 121)


"Der Feigen waren mehr, denn der Streitbaren, der Dummen mehr, denn der Klugen - Mehrheit setzte durch." - Friedrich Schiller ,  Die Verschwörung des Fiesco zu Genua II, 5 / Fiesco


"Der gefährlichste Feind der Wahrheit und Freiheit bei uns - das ist die kompakte Majorität." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 263. Google Books


"Die Majorität hat viele Herzen, aber ein Herz hat sie nicht." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag, 12. Juni 1882


"Die Mehrheit der Stimmen muss man zwar gelten lassen; doch geht es nicht immer gut dabei." - Johann Albrecht Bengel, Gnomon, Ü Apg. 27,12, zitiert in Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510.


"Die Mehrheit hat nie das Recht auf ihrer Seite. Nie, sag  ich! Das ist auch so eine von den gesellschaftlichen Lügen, gegen die ein freier, denkender Mann sich empören muß." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 264. Google Books


"Die Mehrheit? Was ist die Mehrheit? Mehrheit ist der Unsinn, Verstand ist stets bei wen gen nur gewesen. Der Staat muß untergehen, früh oder spät, wo Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet." - Friedrich Schiller, Demetrius (I), Der Reichstag zu Krakau


"Mir ist eine kleinere Mehrheit lieber, die Probleme lösen kann, als eine ganz große Mehrheit, die Probleme liegen lässt." - Peter Harry Carstensen


"Nichts ist widerwärtiger als die Majorität; denn sie besteht aus wenigen kräftigen Vorgängern, aus Schelmen, die sich anpassen, aus Schwachen, die sich angleichen, und der Masse, die nachtrollt, ohne im mindesten zu wissen, was sie will." - Johann Wolfgang von Goethe: Maximen und Reflexionen 604, Sprüche in Prosa: Über Naturwissenschaft 4


"Oft hat weder die Majorität noch die Minorität Recht, sondern eine dritte Partei, gegen welche die Majorität eine Minorität ist." - Jean Paul


"Seit Adam waren stets die Dummen in der Mehrheit." - Casimir Delavigne, Epîtres, 112


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328


"Warum folgt man der Mehrheit? Etwa weil sie mehr Vernunft hat? Nein, sondern weil sie mehr Macht hat." - Blaise Pascal, Pensées


"Alle bisherigen Bewegungen waren Bewegungen von Minoritäten oder im Interesse von Minoritäten. Die proletarische Bewegung ist die selbständige Bewegung der ungeheuren Mehrzahl im Interesse der ungeheuren Mehrzahl." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, in: Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Band I, Dietz Verlag Berlin, 20. Auflage, Berlin 1972, S. 36


Mehring, Franz (1846-1919)

deutscher Publizist, Politiker (SPD) und Historiker

Überprüft

"Bei all seinen Fehlern und Schwächen wird ihm die Geschichte einen Ehrenplatz unter den Vorkämpfern des internationalen Proletariats sichern, mag dieser Platz auch immer bestritten werden, solange es Philister auf diesem Erdenball gibt, gleichviel ob sie die polizeiliche Nachtmütze über die langen Ohren ziehen oder ihr schlotterndes Gebein unter dem Löwenfell eines Marx zu bergen suchen." - über Michail Bakunin. In: Karl Marx - Geschichte seines Lebens, 14. Kapitel: Der Niedergang der Internationalen: 9. Nachwehen. Gesammelte Schriften, Band 3. Berlin/DDR, 1960, S. 508.


Mehrwert

Zitate

"Aller Mehrwert - wie er sich auch verteile, als Gewinn des Kapitalisten, Grundrente, Steuer etc. - ist unbezahlte Arbeit." - Friedrich Engels, Rheinische Zeitung 12. Oktober 1867; nach Karl Marx, Das Kapital I, 16


"[Der Mehrwert] ist […] ein während des Produktionsprozesses vom Arbeiter neugeschaffner Wert - festgeronnene Arbeit. Nur kostet er dem[!] Eigner des ganzen Produkts, dem Kapitalisten, nichts." - Karl Marx, Das Kapital. Band II, 19


"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Karl Marx, Das Kapital. Band I, 16


Meiden

Im Sinn von etwas nicht tun


"Lasst mich durch meines Liedes Klagen // Gruß allen Liebeskranken sagen! // Wer liebt in dieser Welt, muss leiden; // wer Qualen scheut, soll Liebe meiden. // Von weher Liebe - ach, so viel! - // singt meiner Laute lautes Spiel." -  Nezāmī Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen

Im Sinn von jmdn. aus dem Weg gehen

"Ez ist ein dinc vil wunderlich, swer nâch dem tôde wirbet, daz der vil kûme stirbet, und der des tôdes nit engert, der wit vil schiere sîn gewert." - Konrad von Würzburg, aus "Partonopier und Meliur"


"Ich habe immer gehört, dass man drei Gattungen von Menschen meiden soll: Sänger, Alte und Verliebte." - Niccolò Machiavelli, Clizia

Sprichwörter und Volksmund

"Menschen werden vom Bösen gefressen, weil sie seine Gesellschaft suchen, nicht weil sie es meiden." - Aus Afrika: Sprichwort der Gikuyu


Meier, Sid

Sidney K. "Sid" Meier (* 1954)

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Spiel ist eine Reihe von interessanten Entscheidungen." - nach eigener Erinnerung in seinem Vortrag auf der GDC 1989, als Selbstzitat in seiner, zitiert in:, auch in: Andrew Rollings u. Dave Morris, Game Architecture and Design. New Edition. New Riders, Berkeley CA 2004 (Erstausgabe 1999). S. 61


Meijer, Erik (* 1969)

deutscher Fußballspieler und Fußballmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist nichts scheißer als Platz zwei." - 


Meile

Zitate

"Der Pfeil ist schnell, aber er fliegt nur zwei Meilen weit, weil er aufhört. Der Schritt des Menschen ist langsam, aber er kommt hundert Tagesreisen weit, weil er nicht aufhört." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 428. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Vater soll seinen entarteten Sohn, der die Würger seiner Landsleute verherrlichte, verflucht haben. Er starb bald irgendwo in jenen Räumen, wo tausend Meilen eine kleine Entfernung sind. Die Mutter und die Schwester führten das schwere Leben von Sklavinnen. Zur selben Zeit hielt Gamma auf den Versammlungen feuerige Reden, was für ein Glück es sei, unter dem neuen, dem allerbesten System zu leben." - Czesław Miłosz, »Gamma - der Sklave der Geschichte« spricht in: Verführtes Denken, 1953


"Ein jeder Schritt, den wir zu dieser Stunde nach einem unbestimmten Ziele machen, ist für uns belangreicher, als die tausend Meilen, die wir dereinst zu einem glänzenden, aber verjährten Siege machten." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Ein Seemann kann einen guten Trunk hundert Meilen weit auf See erschnuppern." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


"Ich sah einen Mann, so erfüllt von »Weiberangst«, dass er durch rauhen Seegang eine Meile weit schwamm, um vor mir zu fliehen." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


"Manche Leute […] denken über Tausende von Meilen, große Probleme und Zusammenhänge nach. Das läßt mich völlig kalt. Ich denke lieber über eine traute Umgebung nach - einen Zaun, einen Graben, jemanden, der ein Loch buddelt, an ein Mädchen im Haus und einen Baum, und was in dem Baum vor sich geht" - David Lynch, in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, ISBN 3-88661-200-7, 1998, S. 26


"Wenn ein Fürst auf Erden hundert Meilen Gebiet gewinnt, so freut er sich, und die Nachbarn ringsum beglückwünschen ihn. Wenn einer aber einen tüchtigen Mann findet, so freut er sich nicht besonders, und die Nachbarn halten es nicht der Mühe wert, ihre Glückwünsche darzubringen. Das ist ein Zeichen, wie wenig man sich auf wahren Wert versteht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 152. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


" Wer bist du, der auf solchen Sitz hinauf willst, // um von tausend Meilen weither zu richten, // mit nur einer handbreit kurzer Sicht?." -- Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Paradis XIX, 79-81

Bibel

"Und wenn dich einer zwingen will, eine Meile mit ihm zu gehen, dann geh zwei mit ihm. " - Bibel-Matthäus 5,41

Sprichwörter und Volksmund

"Wer hundert Meilen laufen muss, sagt sich am besten, dass neunzig erst die Hälfte ist." - Aus Japan


Meinecke, Friedrich (1862-1954)

deutscher Historiker

Überprüft

Der Kern des Historismus besteht in der Ersetzung einer generalisierenden Betrachtung geschichtlich-menschlicher Kräfte durch eine individualisierende Betrachtung." - Die Entstehung des Historismus, 2 Bände, München/Berlin 1936, Bd.1 S.2


Meineid

Zitate

"Jupiter lacht aus der Höhe über die Meineide der Liebenden und läßt sie bedeutungslos im aeolischen Wind verwehen." - Ovid, Liebeskunst I, 633-634. Übersetzt von Michael von Albrecht. Stuttgart: Philipp Reclam Jun., 1992, S. 47 ISBN 3-15-000357-1

Bibel

"Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst keinen Meineid schwören, und: Du sollst halten, was du dem Herrn geschworen hast. Ich aber sage euch: Schwört überhaupt nicht, weder beim Himmel, denn er ist Gottes Thron, noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel für seine Füße, noch bei Jerusalem, denn es ist die Stadt des großen Königs." - Bibel-Matthäus 5,33-35


Mein Führer – Die wirklich wahrste Wahrheit über Adolf Hitler

Filminfo

Regie: Dani Levy


Drehbuch: Dani Levy


Genre: Groteske


Erschienen: 2007


Hauptdarsteller:

Zitate

Adolf Grünbaum

"Seit nunmehr zwölf Jahren wird Deutschland von einem Mann regiert, der in einer idyllischen Alpenrepublik namens Österreich geboren wurde und eigentlich Maler werden wollte. Aber da ihn die Kunstakademie ablehnte, wurde er Nationalsozialist."


"Kontrolle ist kein Zeichen für Mißtrauen, sondern für Klugheit."

Adolf Hitler

Ich fühle mich so gut wie lange nicht mehr. Die ewige Jugend ist für mich zurückgekehrt. Der Jud  tut gut."

Dialoge

 Eva Braun : "Ich spür  Sie nicht, mein Führer."  Adolf Hitler : "Nein? Dann werde ich mich vergrößern."  Eva Braun : "Ich spür  Sie immer noch nicht, mein Führer."


Meinhof, Ulrike (1934-1976)

deutsche Journalistin und Terroristin

Zitate mit Quellenangabe

"Das progressive Moment einer Warenhausbrandstiftung liegt nicht in der Vernichtung der Waren, es liegt in der Kriminalität der Tat, im Gesetzesbruch." - Essay zum Kaufhausbrand, "konkret" 14/1968


"In Dresden ist der Anti-Hitler-Krieg zu dem entartet, was man zu bekämpfen vorgab und auch wohl bekämpft hatte: Zu Barbarei und Unmenschlichkeit, für die es keine Rechtfertigung gibt." - 1965, zum 20. Jahrestag der Vernichtung Dresdens, in: Die Würde des Menschen ist antastbar. Aufsätze und Polemiken, Berlin: Wagenbach, 1986


"Die Menschenwürde ist antastbar" - Die Würde des Menschen ist antastbar (Taschenbuch) 1959 bis 1969. Berlin 2004. ISBN 978-3803124913


"Protest ist, wenn ich sage, das und das paßt mir nicht. Widerstand ist, wenn ich dafür sorge, daß das, was mir nicht paßt, nicht länger geschieht. Protest ist, wenn ich sage, ich mache nicht mehr mit. Widerstand ist, wenn ich dafür sorge, daß alle andern auch nicht mehr mitmachen." - Vom Protest zum Widerstand, in: konkret 5/1968, S. 5. Der Satz ist allerdings nicht von ihr, sondern, wie sie im zitierten Artikel schreibt, von einem "Schwarzen der Black-Power-Bewegung auf der Vietnamkonferenz (...) in Berlin".


"Wir sagen, natürlich, die Bullen sind Schweine, wir sagen, der Typ in der Uniform ist ein Schwein, das ist kein Mensch, und so haben wir uns mit ihm auseinanderzusetzen. Das heißt, wir haben nicht mit ihm zu reden, und es ist falsch überhaupt mit diesen Leuten zu reden, und natürlich kann geschossen werden." - "Natürlich kann geschossen werden." In: Der Spiegel Nr. 25 vom 15. Juni 1970; S. 74 f.


Mein Leben und ich

Filminfo

Drehbuch: Paula A. Roth


Genre: Komödie/ Sitcom


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Alex

"Mir fielen tausend Ausdrücke ein, wie ich mich fühlte. Von A wie am Arsch bis zu Z wie… zutiefst am Arsch."


"Aus der Qual entsteht die Kunst! Beethoven hat komponiert bis er taub war, van Gogh hat sich ein Ohr abgeschnitten und ich hab dich!"


"Alles auf der Welt ist perfekt ausbalanciert. Geht der Tag, kommt die Nacht. Nach dem Sommer kommt der Winter. Und wenn Claudia nicht nervt, dann nervt Nico."


"Kann man eigentlich seine Eltern zur Adoption freigeben?"


"Sex ist kein Problem wenn man jemanden liebt, sex ist auch kein Problem wenn man jemanden nicht liebt, aber Sex ist ein Problem wenn man verleugnet jemanden zu lieben."

Dialoge

in der Unterwäscheabteilung des Kaufhauses Claudia : "Und das Praktische an Tangas - man sieht keine Slipspuren!" Alex :"Ja, das zweitgrößte Problem nach der Klimakatastrophe."


 Claudia  (besorgt): "Du nimmst keine Drogen, oder?" Alex  (überdreht glücklich): "Nein, nicht mehr seit ich abgestillt wurde."


Mein Name ist Nobody

Filminfo

Drehbuch: Sergio Leone


Genre: Western


Erschienen: 1973


Hauptdarsteller:

Zitate

Nobody

"Wenn man sein Leben verlängern will, muss man alles dafür tun es nicht zu verkürzen."


"Selig sind die, die mit ihren Nächsten die Bürde des Lebens tragen."

Jack Beauregard

"Ein guter Abgang ist manchmal schwerer als ein Anfang."


Du blinkst und glitzerst wie eine Bordelltür."*

Dialoge

 Jack Beauregard : "Nu hör mal auf mit der doppelsinnigen Quasselei, und sag mir warum du heut früh auf der Straße gesessen hast?"


 Nobody : "Ich war zum Stehen zu müde."


Meins, Holger (1941-1974)

deutscher Terrorist

Zitate mit Quellenangabe

"jeder ist das kollektiv und kollektiv ist jeder." - in einem Brief vom 20. Mai 1974, in: das info /briefe von gefangenen aus der raf aus der diskussion 1973-1977. Neuer Malik Verlag 1987. Zitiert bei


Meinung

Zitate

A

B

C

D

"Das ist so schrecklich, dass heute jeder Idiot zu allem eine Meinung hat. Ich glaube, das ist damals mit der Demokratie falsch verstanden worden: Man darf  in der Demokratie eine Meinung haben, man  muss  nicht. Es wäre ganz wichtig, dass sich das mal rumspricht: Wenn man keine Ahnung hat, einfach mal Fresse halten." -  Dieter Nuhr, Nuhr nach vorn, 1998, "Fresse halten"


"Die gemeinsten Meinungen und was jedermann für ausgemacht hält, verdient oft am meisten untersucht zu werden." - Georg Christoph Lichtenberg, Vermischte Schriften


"Der gewöhnliche Kopf ist immer der herrschenden Meinung und der herrschenden Mode konform." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft C (194)


Der Mensch ist von Natur aus nicht böse. Was auch ein Mensch an Verfehlungen begangen haben mag, verführt durch seine irrtümliche Meinung vom Leben, es braucht ihn nicht zu bedrücken; er kann sich ändern. Er ist frei, glücklich zu sein und andere zu erfreuen." - Alfred Adler zitiert von Josef Rattner, Die Individualpsychologie Alfred Adlers, Kindler Taschenbücher, München 1980, ISBN 3-463-02071-8, Seite 17.


"Der wohl hervorstechendste und auch erschreckendste Aspekt der deutschen Realitätsflucht liegt in der Haltung, mit Tatsachen so umzugehen, als handele es sich um bloße Meinungen." - Hannah Arendt, Nach Auschwitz. Essays & Kommentare 1


"Die Meinungen der Menschen, ihre geistige Haltung, sind für die Richtung der Wirtschaftspolitik vielfach wichtiger als die wirtschaftlichen Tatsachen selbst." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, XII. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Die meisten Meinungen kommen zustande, indem man vergißt, wo man sie gehört oder gelesen hat." - Moritz Heimann, Gedanke, Wahrheit. In: Die Weltbühne, Nr. 27 vom 3. Juli 1928. S. 25


"Die meisten Menschen haben überhaupt gar keine Meinung, viel weniger eine eigene, viel weniger eine geprüfte, viel weniger vernünftige Grundsätze." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Die öffentliche Meinung ist eine Buhlerin: Man sucht ihr zu gefallen, ohne sie zu achten." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die öffentliche Meinung ist nichts anderes als der aus dem hohlen Bauche der Unwissenheit oder der vollen Blase der Bosheit hervorgurgelnde Klatsch." - Johannes Scherr, "Gestalten und Geschichten", 1887

E

"Eine Meinung, die einmal im Besitze des Ansehens, und sogar des Vorurteils ist, muß man ohne Ende verfolgen, und aus allen Schlupfwinkeln heraus jagen." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 154


"Eine öffentliche Meinung gibt es nur da, wo Ideen fehlen." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 2


"Es gab eine Zeit, in der die Zeitung nur neue Nachrichten und Artikel zur Belehrung und Beeinflussung der öffentlichen Meinung enthielt. Aber die liegt lange hinter uns." - Karl Bücher, Gesammelte Aufsätze zur Zeitungskunde, Tübingen 1926, S. 377, zitiert in Meyn, H.: Massenmedien in Deutschland, UVK Verlagsgesellschaft mbH, Konstanz, 2004 - ISBN 3-89669-420-0


"Es glaube doch nicht Jeder, der imstande war, seine Meinung von einem Kunstwerk aufzuschreiben, er habe es kritisiert." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es ist äußerst schwer, fremde Meinungen zu referieren, besonders wenn sie sich nachbarlich annähern, kreuzen und decken." - Johann Wolfgang von Goethe, Geschichte der Farbenlehre, Einleitung


"Es ist die Verantwortung von allen, die in Freiheit leben, ihre Meinung zu äußern. Immer!" - Morgan Freeman, Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 144


"Es ist klar, dass jeder, der einen Menschen, seinen Bruder, wegen dessen abweichender Meinung verfolgt, eine erbärmliche Kreatur ist." - Voltaire, 1764

F

G

H

I

"[...] ich ändere meine Meinung nicht wegen einer Niederlage." - Felix Magath, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 96


"Ich bin nicht nur überzeugt, dass das, was ich sage, falsch ist, sondern auch das, was man dagegen sagen wird. Trotzdem muss man anfangen, davon zu reden. Die Wahrheit liegt bei einem solchen Gegenstand nicht in der Mitte, sondern rundherum wie ein Sack, der mit jeder neuen Meinung, die man hineinstopft, seine Form ändert, aber immer fester wird!" - Robert Musil, Das hilflose Europa – oder Reise vom Hundertsten ins Tausendste (1922)


"Ich bin der Meinung, daß ein Kunstwerk nur nach seinen eigenen Gesetzen beurteilt werden kann. Ob es in sich geschlossen ist oder nicht, das ist die Frage." - Thomas Griffiths Wainewright, zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde


"Ich habe keine so hohe Meinung von dem Nutzen einer Bemühung wie die gegenwärtige ist, als wenn die wichtigste aller unserer Erkenntnisse: Es ist ein Gott, ohne Beihülfe tiefer metaphysischer Untersuchungen wanke und in Gefahr sei." - Immanuel Kant, Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, Vorrede, A 3


"Ich vertrete die Meinung, daß jemand, der etwas getan hat, sein Wesen verändert. Er kann nicht so bleiben, wie er ist. Er verliert etwas. Er verliert an Ruhe." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 37, ISBN 3-502-50454-7


"In den grundlegenden Fragen muss man naiv sein. Und ich bin der Meinung, dass die Probleme der Welt und der Menschheit ohne Idealismus nicht zu lösen sind. Gleichwohl glaube ich, dass man zugleich realistisch und pragmatisch sein sollte." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996

J

K

L

"Lerne Widerspruch ertragen. Sei nicht aus schwacher Eitelkeit und törichtem Dünkel eingenommen von Deinen Meinungen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen

M

"Man kann wetten, dass jede öffentliche Meinung, jede allgemeine Konvention eine Dummheit ist, denn sie hat der großen Menge gefallen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Manche großen Begabungen sind daran gescheitert, dass sie eine zu hohe Meinung von ihren eigenen Entdeckungen hatten." - Othmar Spann, Haupttheorien der Volkswirtschaftslehre

N

"Nicht die Dinge selbst beunruhigen die Menschen, sondern die Meinungen und die Beurteilen über die Dinge." - Epiktet, Handbüchlein der Moral

O

"Öffentliche Meinungen über Themen, die dem Verstand schwer zugänglich sind, sind oft richtig, aber selten oder nie die ganze Wahrheit." - John Stuart Mill, Die Freiheit

P

Q

R

"Rückt die Meinungen des Volkes zurecht, und seine Sitten werden sich von selbst bessern." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV

S

"Sei nicht zu sehr ein Sklave der Meinungen andrer von Dir! Sei selbständig! Was kümmert dich am Ende das Urteil der ganzen Welt, wenn du tust, was du sollst?" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Selten entscheidet die öffentliche Meinung unmoralisch oder unklug, und wer sich von ihr entfernt, sollte sein eigenes Urteil misstrauisch prüfen." - Thomas Jefferson, Brief an William Findley, 24. März 1801


"Stehen Frauen an der Spitze der Regierung, so ist der Staat in Gefahr, denn sie handeln nicht nach den Anforderungen der Allgemeinheit, sondern nach zufälliger Neigung und Meinung." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 166, S. 320


"Steigerung des Luxus: eigenes Auto, eigene Villa, eigene Meinung." - Wiesław Brudziński, Katzenjammer

T

U

"Um populär zu werden, kann man seine eigene Meinung behalten. Um populär zu bleiben, weniger." - Kurt Tucholsky, "Clément Vautel", in der "Vossischen Zeitung", 30. September 1925

V

W

"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Wenige sind imstande, von den Vorurteilen der Umgebung abweichende Meinungen gelassen auszusprechen; die Meisten sind sogar unfähig, überhaupt zu solchen Meinungen zu gelangen." - Albert Einstein, Neun Aphorismen, in: Essays Presented to Leo Baeck on the Occasion of his Eightieth Birthday, London, East And West Library, 1954, S. 26.


"Wenn einer seine Meinung sagt, dann kann er was erzählen." - André Brie, "Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort"


"Wir können nie sicher sein, dass die Ansicht, die wir zu unterdrücken suchen, falsch ist; auch wenn wir sicher sein könnten, wäre die Unterdrückung immer noch ein Übel." - John Stuart Mill, Die Freiheit


"Wir müssen zu unseren Ansichten stehen und es riskieren, um ihretwillen zu Fall zu kommen." - Katherine Mansfield, Briefe


"Wir sollten alle da hinkommen, der Meinung zu sein, daß sexuelle Neigung und sexuelle Präferenz letztlich die Privatsache eines jeden von uns ist. Ehrlich, ich will gar nicht wissen, mit wem mein Nachbar schläft." - Jürgen Domian, Stern 51/1998


"Wieviele Leute, soviele Meinungen" - Terenz, Phormio, 454, Akt II / Hegio


"Wirf die Meinung hinaus, und du bist gerettet! Wer kann dich da hindern, sie hinauszuwerfen?" Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, XII, 25

X

Y

Z

Bibel

"Den Schwachen im Glauben nehmt an und streitet nicht über Meinungen." - Bibel-Römer 14,1

Werbesprüche

"Bild Dir Deine Meinung!" - Werbespruch, Bild Zeitung, 1998


Meinungsfreiheit

Zitate

"Als die Verfassung in den Niederlanden entstand, herrschte eine Kultur mit einem strengen Ehrenkodex. Es gab zwar die freie Meinungsäußerung, aber auch das Duell." - Geert Mak, 11. März 2006


"Die Meinungsfreiheit muss verteidigt werden, koste es was es wolle. Wenn wir das nicht tun, werden unsere Demokratien untergehen und totalitäre Denksysteme wie der Islam werden unsere hart erarbeiteten Freiheiten auslöschen." - Ibn Warraq: "Geert Wilders ist ein Held unserer Zeit", spiegel.de:, 02. April 2008.


"Freiheit der Meinungsäußerung beinhaltet immer Selbstzensur." - Geert Mak, 11. März 2006


"Freiheit der Meinungsäußerung hat immer Grenzen. Manchmal muss man Grenzen überschreiten, aber das muss sich immer gegen die Regierung oder die Starken wenden. Meinungsfreiheit darf aber nie als Waffe gegen Schwächere verwendet werden." - Geert Mak, 11. März 2006


Meir, Golda (1898-1978)

Premierminister Israels 1969-1974

Zitate mit Quellenangabe

"Moses schleppte uns 40 Jahre durch die Wüste, um uns an den einzigen Ort im Nahen Osten zu bringen, an dem es kein Öl gibt." -  auf einem Bankett am 10. Juni 1973 während des Staatsbesuches von Bundeskanzler Willy Brandt in Israel; zitiert bei Pierre Heumann: Riskanter Reichtum.


Meischberger, Walter (* 1959)

österreichischer Politiker und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Da bin ich jetzt supernackt." - Erklärt Karl-Heinz Grasser, der ihm Hilfestellung bei der Recherche gibt wie er seine Rechnung gegenüber der Porr AG vor den Ermittlungsbehörden verantworten kann, dass er keine Ahnung von den Aktivitäten der Firma hat., HTML-Seite 1 & dazugehörig 2, derstandard.at, 21. Dezember 2010


"Okay, und mit wem hob ich do kontaktiert? […] Wos hob i daun zsammenbrocht? […] Wo woar mei Leistung?" - Fragen an Ernst Karl Plech, wie er eine von ihm selbst gestellte Rechnung am nächsten Tag vor den Ermittlungsbehörden im Zuge der BUWOG-Affäre verantworten soll., HTML-Seite 6, derstandard.at, 21. Dezember 2010; Hans-Werner Scheidl:, Die Presse, Print-Ausgabe, 23. Dezember 2010


Meise

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Eine große Kuh bringt selten mehr denn ein Kalb, eine kleine Meise brütet auf einmal wohl zehn Junge aus." - aus Deutschland


"Eine Meise in der Hand ist besser als ein Kranich am Himmel." - aus Rußland


Meisner, Joachim (*1933)

deutscher katholischer Theologe und Kardinal

Zitate mit Quellenangabe

"Die deutsche Gottvergessenheit zeigt sich heute in der geschwundenen Menschlichkeit in unserem Lande. […] Nur ein gläubiger Mensch wird auf Dauer ein friedfertiger Zeitgenosse bleiben. […] Wem Gott nicht mehr heilig ist, was soll dem noch heilig sein?" - Silvesterpredigt 1992 (31. Januar 1991), zitiert in: Süddeutsche Zeitung vom 2. Januar 1993, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 106


"Dort, wo die Kultur vom Kultus, von der Gottesverehrung abgekoppelt wird, erstarrt der Kult im Ritualismus und die Kultur entartet." - Bei der Einweihung des neuen Kunstmuseums Kolumba, 14. September 2007 im Kölner Dom, 14. September 2007


"Es ist bezeichnend: Wo der Mensch sich nicht relativieren und eingrenzen läßt, dort verfehlt er sich immer am Leben: zuerst Herodes, der die Kinder von Bethlehem umbringen läßt, dann unter anderem Hitler und Stalin, die Millionen Menschen vernichten ließen, und heute, in unserer Zeit, werden ungeborene Kinder millionenfach umgebracht." - in seiner Predigt zum Dreikönigstag im Kölner Dom am 6. Januar 2005; taz vom 5. Januar 2007


"Ich habe ihm in meiner persönlichen Gratulation geschrieben: Heiliger Vater, wenn Jesus 80 Jahre alt geworden wäre, dann würde er aussehen wie Du. Denn Du lebst in 80-jähriger inniger Gemeinschaft mit dem Herrn." -  über Papst Benedikt XVI. und dessen 80. Geburtstag in der ARD-Sendung Beckmann am 16. April 2007


"Nächstenliebe ist kein Freundlichkeitsbrei." - Interview mit Spiegel Online, 9. August 2005


"[…] nicht mehr in der Lüge, im Egoismus, im Stolz, in der Herzenshärte weiterleben." - Weihnachtspredigt 2007, 25. Dezember 2007


"Toleranz predigt der Islam immer nur dort, wo er in der Minderheit ist." - Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert im


"Wenn Herr Wowereit für diese sexuelle Tätigkeit eine Lanze brechen will, ist das ein Missbrauch seines politischen Mandats." - über Klaus Wowereit, Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert in der taz vom 15. November 2001; gemeint ist Homosexualität


Meißen

Zitate

"Nun sah ich zurück auf die schöne Gegend, die schon Melanchthon so lieblich fand, dass er dort zu leben wünschte, und überlief in Gedanken schnell alle glücklichen Tage, die ich derselben genossen hatte." - Johann Gottfried Seume, Spaziergang nach Syrakus im Jahre 1802: Dresden, den 9ten Dec. 1801. Braunschweig und Leipzig, 1803. S. 1. Google Books


Meissner, Hans-Otto ( 1909-1992)

deutscher Diplomat

Zugeschrieben

Ich vergesse nie den Ausdruck seines Gesichtes, es war die Blasierheit in Person, wie man ringsherum flüsterte. Die hochgezogenen Augenbrauen, die leicht vorgebeugte Haltung und sein herablassender Blick auf die anderen Menschen, sind mir bis heute unvergesslich." - über seine Eindrücke von Franz von Papen; Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1987, S. 326.


Meister

Zitate

"Armselig der Schüler, der seinen Meister nicht übertrifft." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Auf dem Schachbrett der Meister gilt Lüge und Heuchelei nicht lange. Sie werden vom Wetterstrahl der schöpferischen Kombination getroffen, irgendwann einmal, und können die Tatsache nicht wegdeuteln, wenigstens nicht für lange, und die Sonne der Gerechtigkeit leuchtet hell in den Kämpfen der Schachmeister." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925


"Der echter Schüler lernt aus dem Bekannten das Unbekannte entwickeln und nähert sich dem Meister." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Früh übt sich, wer ein Meister werden will." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell (Tell)


"In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister, // Und das Gesetz nur kann uns Freiheit geben." - Johann Wolfgang von Goethe


"Von der Stirne heiß // Rinnen muß der Schweiß, // Soll das Werk den Meister loben, // Doch der Segen kommt von oben." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Wer als Meister ward geboren, der hat unter Meistern den schlimmsten Stand." - Richard Wagner, Die Meistersinger von Nürnberg


"Wer immer sich zum Schüler macht, // Wird immer einen Meister finden." - Friedrich von Hagedorn, Der Canarienvogel und der Häher. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 170. Google Books


"Verachtet mir die Meister nicht." - Richard Wagner, Die Meistersinger von Nürnberg

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen." - Aus Deutschland


"Übung macht den Meister." - Aus Deutschland


Meitner, Lise (1878-1968)

österreichisch-deutsch-schwedische Physikerin

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Lise Meitner

"Ihre Arbeit ist gekrönt worden mit dem Nobelpreis für Otto Hahn." - Renate Feyl über Lise Meitner, in: Der lautlose Aufbruch. Frauen in der Wissenschaft. Berlin: Verlag Neues Leben, 1981. S. 178. ISBN 978-3-453-87820-4


Mekka

Zitate

"Jetzt warten wir ab, bis in Mekka eine Kirche gebaut wird, die man schon von Weitem sehen kann. Und dann erklären wir die Diskussion um Moscheen und Minarette in Europa für beendet und lassen die Bagger anrollen. Das ist die schöne Wunschvorstellung." - Henryk M. Broder, Artikel vom 08. Februar 2008.


Melancholie

Zitate

"Heiterkeit kann kein Übermaß haben, sondern ist immer gut; Melancholie dagegen ist immer schlecht." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Je rauschender die Musik, desto melancholischer werden die Menschen, desto gefährlicher wird das Land, desto tiefer sinkt der Fürst." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We


"Und die selbe schwarze Galle, die dem Zentrum der Welt gleich ist, neigt unwiderstehlich dazu, das Zentrum aller Dinge zu erforschen, und sie führt uns über sich selbst hinaus, um die allerhöchsten Dinge zu begreifen, denn sie hat Gemeinschaft mit dem Saturn, dem allerhöchsten Planeten." - Marsilio Ficino, De vita, Kapitel IV


"So einsam ist der Mensch // sucht gen Osten // wo die Melancholia im Dämmerungsgesicht erscheint // Rot ist der Osten vom Hähnekrähen." - Nelly Sachs, So einsam ist der Mensch. Aus: Späte Gedichte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1965. S. 146


Melanchthon, Philipp (1497-1560)

deutscher Reformator

Überprüft

"Christus zu erkennen bedeutet, seine Wohltaten, nicht... seine Naturen zu erkennen." - Loci Communes, 1521


"Wer Christus hat, hat alles und kann alles." - Loci Communes, 1521

Zitate mit Bezug auf Philipp Melanchthon

"Nun sah ich zurück auf die schöne Gegend, die schon Melanchthon so lieblich fand, dass er dort zu leben wünschte, und überlief in Gedanken schnell alle glücklichen Tage, die ich derselben genossen hatte." - 0OgNAAAAYAAJ|PA1}} gemeint ist Melanchthons "Lobrede auf [[Meißen"


Meldenius, Rupertus (1582-1651)

deutscher luth. Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Im Notwendigen Einheit, im Zweifel Freiheit, in allem Liebe."


Melodie

Zitate

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Jeder Mensch ist eine Melodie. Lieben heißt: sie innehaben. Ich bin für dich, du bist für mich ein Lied." - Franz Werfel, Ehespruch


"»Melodie« ist das Feldgeschrei der Dilettanten, und gewiß, eine Musik ohne Melodie ist gar keine." - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Sakrale Lieder liebe ich über alles. Auch Schlager, Klassik, alles was eine Melodie hat. Was keine Melodie hat, ist Wegwerfware." - Gotthilf Fischer, Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


Melville, Herman (1819-1891)

US-amerikanischer Schriftsteller, Dichter und Essayist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Hölle ist eine Vorstellung, die sich ursprünglich einem unverdauten Apfelknödel verdankt und seither durch die erblichen, von Ramadanfesten genährten Gallenbeschwerden fortgeschrieben wurde." - Moby Dick. Kapitel 17, Der Ramadan.; übersetzt von Matthias Jendits. 6. Auflage, btb Verlag.


"Doch der Glaube sucht sich, wie der Schakal, seine Nahrung zwischen den Gräbern und zieht gerade aus diesen tödlichen Zweifeln seine lebenspendende Hoffnung." - Moby Dick. Kapitel 7, Die Kirche.; übersetzt von Matthias Jendits. 6. Auflage, btb Verlag.


"Menschen mögen im Verbund von Aktiengesellschaften und Nationen abscheulich wirken; es mag Schurken, Narren und Mörder unter ihnen geben; Menschen mögen gemeine und mickrige Visagen haben, aber der Mensch ist seinem Ideal nach ein so edles und funkelndes, ein so großartiges und strahlendes Geschöpf, daß all seine Mitmenschen herbeieilen sollten, um einen etwaigen Schandfleck mit ihren kostbarsten Gewändern zu bedecken." - Moby Dick. Kapitel 26, Ritter und Knappen.; übersetzt von Matthias Jendits. 6. Auflage, btb Verlag.

Unvollständige Quellenangabe

"Bis zum Letzten ring ich mit dir, aus dem Herzen der Hölle stech ich nach dir, dem Haß zu liebe spei  ich meinem letzten Hauch nach dir." - Moby Dick. Kapitel 135, Die Jagd - Der Dritte Tag


"[...], denn es gibt keine Torheit der Tiere auf Erden, welche der Irrsinn der Menschen nicht unendlich weit übertrifft." - Moby Dick. Kapitel 87, Die Grosse Armada, Abs. 21


"Der Mensch ist ein geldgieriges Tier, und diese Eigenschaft kommt allzu oft seiner Güte in die Quere." - Moby Dick


"Sie ist auf keiner Karte verzeichnet. Die wahren Orte sind das nie." - Moby Dick, gemeint ist die Insel, die die Romanfigur Captain Ahab sucht


"So woge weiter, tiefe, blaue See! Zehntausend Walspeckjäger pflügen dich umsonst." - Moby Dick. Kapitel 35, Im Masttop


Memoiren

Zitate

"Wer wenig Zeit, viel Ressentiment und ein schlechtes Gedächtnis hat, sollte sich die Chance nicht entgehen lassen, seine Memoiren zu schreiben." - Markus M. Ronner, Treffende Pointe zu Geld und Geist


Menace II Society

Filminfo

Regie: Albert Hughes, Allen Hughes


Drehbuch: Albert Hughes, Allen Hughes


Genre: Krimi, Drama


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller:

Zitate

Caine Lawson

"Ich hatte zuviel erlebt, um aufzuhören und zuviel getan um weiterzumachen".


"Mein Großvater fragte mich, ob es mir egal ist, ob ich lebe oder sterbe. Ist es nicht. Jetzt ist es zu spät."


"Und O Dog war der verrückteste Nigger. Der Alptraum Amerikas. Jung, schwarz, der einfach auf alles scheißt."


Menandros (341 v.Chr. - 292/293 v.Chr.)

griechischer Komödiendichter

Überprüft

"Das Beste im Leben ist, Verständnis für alles Schöne zu haben." - Sentenzen in Monostichen


"Der Erfinder der Kunst, Bettler zu unterstützen, hat viele ins Elend gebracht." - Die Fischerleute


"Kein Mensch ist mir ein Fremder, wenn er tüchtig ist." - Fragmente


"Verzage nicht, auch bei allzugroßem Leid; vielleicht ist das Unglück die Quelle eines Glücks." - Fragmente, 306


"Wenn du Verstand hast, heiratest du nicht […]." "Die Sache ist abzuwarten. Der Würfel werde geworfen!" - Arrephoros oder Auletris; überliefert durch Athenäus von Naukratis, Gastmahl der Gelehrten XIII, 8; Grundlage des durch Caesar berühmten Wortes "Alea iacta est"


Menasse, Robert (* 1954)

österreichischer Schriftsteller und Essayist

Zitate mit Quellenangabe

"Seine Thesen klangen bizarr in einer Stadt, die so besonders abgebrüht ignorant war gegenüber allen Ideen, daß etwas anders sein könnte, als es war, die so besonders erstarrt erschien in ihrem Sein, daß der Satz » Wien bleibt Wien« nur deshalb als Lüge empfunden wurde, weil er zu euphemistisch klang: das Verbum »bleiben« war schon viel zu dynamisch." - Selige Zeiten, brüchige Welt. 2. Aufl. Residenz, 1991, ISBN 3-7017-0717-0, S. 13


Mencken, Henry Louis (1880-1956)

US-amerikanischer Publizist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Idealist ist ein Mensch, der aus der Tatsache, daß eine Rose besser riecht als ein Kohlkopf, schließt, daß eine Suppe aus Rosen auch besser schmeckt." - Zeitschrift "Das Beste" Nr.7, Juli 1991, Reader s Digest


"Wir müssen die Religion des anderen respektieren, aber nur in dem Sinn und dem Umfang, wie wir auch seine Theorie respektieren, wonach seine Frau hübsch und seine Kinder klug sind." - Zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 44

Demokratenspiegel

"Der Kapitalismus genießt unter der Demokratie einen Vorteil: seine Feinde sind, selbst wenn er angegriffen wird, zerstreut und schwach, und er ist gewöhnlich leicht imstande, die eine Hälfte gegen die andere zu bewaffnen und sich so beider zu entledigen." -   Demokratenspiegel.


"Der typische Demokrat ist immer bereit, die theoretischen Segnungen der Freiheit gegen etwas einzutauschen, was er gebrauchen kann." -  Demokratenspiegel.


"Unter der Demokratie besteht alle Politik aus einer Reihe dynastischer Fragen: das Ziel ist stets der Posten, nicht das Prinzip." -  Demokratenspiegel.


"Was immer für Aufschrift die Parteien tragen, was immer für Schlachtruf von den Demagogen erschallt, die sie führen, man hat tatsächlich nur die Wahl zwischen der Plutokratie auf der einen und einer Horde lächerlicher Utopisten auf der anderen Seite." -  Demokratenspiegel.


Mendelssohn, Arnold (1855-1933)

deutscher Komponist und Musikpädagoge

Überprüft

"Die sogenannte Treue ist oft nichts als Phantasielosigkeit." - Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"In den Momenten stärkster geistiger Anspannung sieht der Mensch keineswegs geistreich, vielmehr schafsdumm aus." - Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Was man freie Form in der Musik nennt, ist meist: nicht gekonnte Form." - Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


Mendelssohn, Moses (1729-1786)

deutsch-jüdischer Philosoph im Zeitalter der Aufklärung

Zitate mit Quellenangabe

"Solange ein Atheist nicht die Gesellschaft stört, darf er Atheist sein." - zitiert in: TRIBÜNE, Heft 190, »Europäisches Licht« von Ursula Homann, S. 166; sowie auf


Menge

Zitate

"Ach! der Menge gefällt, was // auf den Marktplatz taugt, // Und es ehret der Knecht nur // den Gewaltsamen." Friedrich Hölderlin, Menschenbeifall


"Der Menge gefallen heißt den Weisen missfallen." - Plutarch, Moralia, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Die Menge auf etwas aufmerksam zu machen heißt: dem gesunden Menschenverstand auf die Spur helfen." - Gotthold Ephraim Lessing, Beweis des Geistes und der Kraft


"Die Menge kann tüchtige Menschen nicht entbehren, und die Tüchtigen sind ihnen jederzeit zur Last." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 3


"Die Menge meint, alles zu wissen und alles zu begreifen, und je dümmer sie ist, desto weiter erscheint ihr ihr Horizont." - Anton Tschechow, Briefe, 30. Mai 1888


"Die Menge wird sich immer denen zuwenden, die ihr von absoluten Wahrheiten erzählen, und wird die anderen verachten." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Ein Mann, wenn er ein Mädchen noch so liebt, wird sie niemals ohne eine große Menge von Worten gewinnen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2 (Ghotakamukha)


"O sprich mir nicht von jener bunten Menge, // Bei deren Anblick uns der Geist entflieht." - Johann Wolfgang von Goethe,   Faust I, Vers 59 f. / Dichter

Sprichwörter und Volksmund

"Tausend Rinder ergeben eine Menge Mist." - Aus Sumer, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98


Menotti, César Luis (*1938)

argentinischer Fußballtrainer

Zitate mit Quellenangabe

"Sie können sich in Spanien nicht entscheiden, ob sie sich am Stier oder am Torero orientieren sollen." - Kicker, 5. Dezember 2005


Mensch (a-d)

Zitate

A

"Aber der Mensch entwirft, und Zeus vollendet es anders." - Homer, Ilias, 18. Gesang, 328


"Aber Gott will auch, daß der Mensch betrachte die vergangenen Zeiten; nicht als Eintagsfliege ohne Zukunft hat Gott den Menschen geschaffen, und wer die ihm geordnete Zukunft genießen will, muß sich dazu stärken an der Vergangenheit." - Jeremias Gotthelf, Kurt von Koppigen. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 3. Google Books


"Aber während die Menschen nur in bestimmten Ordnungen leben können, tendieren sie als Masse dazu, gerade die funktionsfähigen Ordnungen zu zerstören." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, I. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Ach, wie der Mensch aus Erde gemacht ist und wieder zur Erde wird, so ist alle Schönheit aus Sehnsucht gemacht und wird wieder zu Sehnsucht. Wir jagen ihr nach, bis sie zur Sehnsucht wird." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"[...] alle Menschen, ausgenommen die Damen, spricht der Weise, sind mangelhaft." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 403


"Alle Menschen haben die gleichen Leidenschaften, aber sie haben sie nicht alle im gleichen Grade." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Alle Menschen werden ehrlich geboren und sterben als Betrüger." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Alle Organe des Menschen sind doppelt angelegt - vor allem die Zunge." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 74, ISBN 3-924182-16-7


"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


"Allein ist der Mensch ein unvollkommenes Ding; er muss einen zweiten finden, um glücklich zu sein." - Blaise Pascal, Wissen des Herzens: Gedanken und Erfahrungen des großen abendländischen Philosophen, P. Eisele, Bern/München/Wien, o.J., ISBN 3502330077


"Allen Menschen ist es gegeben, sich selbst zu erkennen und klug zu sein." - Heraklit, Fragmente, B 116


"An die Tagliatelle gewidmetes Sonett: // Dies Gericht das Bologna ehrt, // Nicht umsonst die Fette genannt, // Liebkost den Menschen wo er es braucht, // Gibt den Muskeln Kraft und lässt den Verstand // Alles mit Philosophie nehmen, // Schmeckt, nährt und tröstet, und so sei es." - Lorenzo Stecchetti, Sonetten


"Arbeit um der Arbeit willen ist gegen die menschliche Natur." - John Locke, Über den menschlichen Verstand


"Armes Menschengeschlecht! Aus welchen Abgründen hast du dich noch emporzuarbeiten!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit


"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Karl May, Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3


"Auch der vernünftigste Mensch bedarf von Zeit zu Zeit wieder der Natur, das heißt seiner unlogischen Grundstellung zu allen Dingen ." -  Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches I, Aph. 31

B

"Begrenzt in seinem Wesen, unbegrenzt in seinen Wünschen, ist der Mensch ein gefallener Gott, der sich an den Himmel erinnert." - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Bekennen kann sich der Mensch zu allem Möglichen und ist es darum noch lange nicht, weder in der That noch im Wesen, noch im Denken. Sein kann der Mensch nur, was er ist." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 12. Google Books


"»Bewusstes Kommunizieren« zwischen Menschen setzt voraus, dass sie das »Unbewusste« miteinander gemein haben." - Pierre Bourdieu, Sozialer Sinn 


"Bist mit dem Glauben du gesegnet // An Menschen, gib ihn nicht verloren, // Wenn unter einer Herde Thoren // Dir auch einmal ein Schuft begegnet." - Heinrich Leuthold, Spruch XL. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 230. Google Books

D

Da bis De

"Dann sieh, daß Du Mensch bleibst: Mensch sein ist vor allem die Hauptsache. Und das heißt: fest und klar und heiter sein, ja heiter trotz alledem und alledem, denn das Heulen ist Geschäft der Schwäche." Rosa Luxemburg, Die schönsten Zitate der Politiker, Baden-Baden 2005, Humboldt Verlag, ,ISBN 3-89994-047-4, Seite 205; Google Books; Brief an Mathilde Wurm 28.12.1916


"Darin sind sich die Menschen aller Zeiten ähnlich gewesen, dass sie hartnäckig an sich selbst geglaubt haben." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Das erste ist, dass der Mensch zu wissen beginnt, dass das Gute und Wahre etwas Höheres ist. Ganz äußerliche Menschen wissen nicht einmal, was gut und was wahr ist. Denn sie meinen, alles, was Gegenstand der Selbstliebe und Weltliebe ist, sei gut, und meinen, alles, was jene Liebe begünstigt, sei wahr." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 20


"Das kleinste Samenkorn trägt... das große Ganze in sich und es entwickelt es im Zusammenhange mit dem großen Lebensganzen. So trage auch ich als Mensch die ganze Vergangenheit, die Fülle der Gegenwart und den Reichtum der Zukunft in mir." - Friedrich Fröbel, 1851


"Das Leben erzieht die großen Menschen und lässt die kleinen laufen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Leben ist die Werkstatt jedes menschlichen Wesens. Wenn ein Mensch sein Leben mit intaktem kreativen Leistungsvermögen übersteht, dann hat er seinen Teil dazu beigetragen, eine bessere Welt für alle Menschen zu schaffen." - Paul Rosenfels, Liebe und Macht: Die Psychologie der zwischenmenschlichen Kreativität, 1966, Teil III, Kapitel 12.


"Das Menschengeschlecht wird nicht vergehen, bis dass alles geschehe! Bis der Genius der Erleuchtung die Erde durchzogen!" -  Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Das Misstrauen gegen den Geist ist Misstrauen gegen den Menschen selbst - ist Mangel an Selbstvertrauen." - Heinrich Mann, Geist und Tat (entst. 1910) Frankfurt am Main 1981, S. 13


"Das Tier taugt zu allem, was es soll, vollkommen - der Mensch zu nichts recht, als was er lernt, liebt und übt." - Johann Heinrich Pestalozzi, Der natürliche Schulmeister


"Das unfehlbare Mittel, Autorität über die Menschen zu gewinnen, ist, sich ihnen nützlich zu machen" - Marie von Ebner-Eschenbach: Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 30


"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Jeremias Gotthelf, Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books


"Das Wichtigste im Verkehr mit Menschen: ihnen ihre Ausreden wegräumen." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118


"Dass der Mensch das edelste Geschöpf sei, lässt sich auch schon daraus abnehmen, dass es ihm noch kein anderes Geschöpf widersprochen hat." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft D (331)


"Das Wunderbare an uns Menschen  ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Den Menschen kann man nicht anders als unter Menschen und im Umgange mit ihnen kennen lernen." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Denn der Mensch als Kreatur // hat von Rücksicht keine Spur." - Wilhelm Busch, Julchen. Julchen, das Wickelkind. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 274


"Denn selbst die Neger müssen wir als Menschen ansehen und in ihnen ist ja die menschliche Gestalt in einer ganz anderen Weise verwirklicht als in uns, zum Beispiel." - Rudolf Steiner, GA 305, S. 100 


"Der alte Satz »Der Mensch ist das Wesen, das Sprache hat«, ist eine ganz unzulängliche Bestimmung des Menschen. In Wahrheit muß er lauten: »Der Mensch ist das Wesen, das mehrere Sprachen lernt«. Wir alle sprechen mehrere Sprachen, weil wir in mehreren, oft sehr verschiedenen menschlichen Gemeinschaften leben, deren Sprachen wir im Laufe unseres Lebens lernen." - Mario Wandruszka, Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981. S. 13


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Der bedeutende Mensch unterliegt nicht der Geschichte, er hat seine unmittelbare Verbindung mit Gott in den Formen seiner Zeit." - Paul Ernst, Grundlagen der neuen Gesellschaft


"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Der charakteristische Gegenstand der Theologie ist der Mensch, der der Sünde schuldig und verworfen ist, und Gott, der den sündigen Menschen rechtfertigt und errettet. Was außerhalb dieses Gegenstandes in der Theologie erfragt und erörtert wird, ist Irrtum und Gift." - Martin Luther, zitiert in:


"Der Despotismus forderte Automaten; - und Priester und Leviten waren fühllos genug, sie ihm aus Menschen zu schnitzen." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Der edle Mensch ist festen Sinnes, doch eigensinnig ist er nicht." - Konfuzius, Gespräche


"Der freie Mensch handelt niemals arglistig, sondern stets aufrichtig." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 72


"Der gewöhnliche Mensch, diese Fabrikware der Natur, wie sie solche täglich zu Tausenden hervorbringt, ist wie gesagt, einer in jedem Sinn völlig uninteressirten Betrachtung, welches die eigentliche Beschaulichkeit ist, wenigstens durchaus nicht anhaltend fähig: er kann seine Aufmerksamkeit auf die Dinge nur insofern richten, als sie irgend eine, wenn auch nur sehr mittelbare Beziehung auf seinen Willen haben." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 36


"Der Hauptfehler des Menschen bleibt, dass er so viele kleine hat." - Jean Paul, Siebenkäs, 1. Bändchen, Kap. 4 - Quelle: Johannes John: Reclam Zitaten-Lexikon (1997,3. Aufl., Philipp Reclam, Stuttgart)


"Der heutige Mensch ist weder gut noch böse, nur noch egozentrisch." - Peter Turrini in einem Doppelinterview mit Silke Hassler in der Zeitschrift 1st, Ausgabe 2/10, zitiert im Magazin Format 4/10, S. 91.


"Der Freund des Gespräches aber ist der Freund des Friedens, der nur auf dem Gespräch der Menschen miteinander ruhen kann." - Richard von Weizsäcker, auf dem Weltkongress der Germanisten in Göttingen 1985


"Der Himmel erinnert den Menschen an seine Bestimmung, daran, dass er nicht bloß zum Handeln, sondern auch zur Beschauung bestimmt ist." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Der Künstler kann und muss, als Mensch, die Heiligkeit der Moral einsehen und respektieren, als Künstler braucht er von der Moral keine Notiz zu nehmen, nur muss er in seinen Darstellungen die ewige Sittlichkeit nicht verletzen." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Der Mensch arbeitet, um Arbeit zu vermeiden, er arbeitet, um nicht zu arbeiten. Es ist unglaublich, welche Arbeiten der Mensch auf sich nimmt, nur um nicht arbeiten zu müssen." - Miguel de Unamuno: Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, S. 21 ISBN 3-85420-442-6


"Der Mensch braucht Drang, Spannung - ja." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1860


"Der Mensch braucht nur wenig; und auch dieses Wenige nicht lange." - Edward Young: Klagen, 4. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 284 f., Vers 118 Google Books


"Der Mensch erkenne durch den Geist den Körper und durch den Körper den Geist, schaue eines durch das andere und stelle eines durch das andere dar." - Friedrich Fröbel, 1821


"Der Mensch gibt ebenso schwer eine Furcht auf als eine Hoffnung." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Der Mensch hat freien Willen - d. h. er kann einwilligen in s Nothwendige." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2504 (1842). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 155. Google Books


"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Der Mensch hat neun Öffnungen. Wenn er mit seiner Aufmerksamkeit bei der einen verharrt, so stehen die andern acht leer. Stehen aber die andern acht dauernd leer, so stirbt der Leib." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 39


"Der Mensch ist am wenigsten er selbst, wenn er für sich selbst spricht. Gib ihm eine Maske und er wird dir die Wahrheit sagen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das erröten kann oder Grund dazu hat." - Mark Twain, Following the Equator, XXVII


"Der Mensch ist das klügste aller Wesen, weil er Hände hat." - Anaxagoras, Überliefert durch Aristoteles, De partibus animalium, IV, 10; 687 a 7


"Der Mensch ist das Maß aller Dinge. Derjenigen, die sind, so wie sie sind. Derjenigen, die nicht sind, so wie sie nicht sind." - Protagoras, zitert von Platon in "Theaitetos", 152a


"Der Mensch ist der einzige unter den Primaten, der die Tötung seiner Artgenossen planvoll, in größerem Maßstab und enthusiastisch betreibt. Der Krieg gehört zu seinen wichtigsten Erfindungen." - Hans Magnus Enzensberger, Aussichten auf den Bürgerkrieg, Frankfurt am Main, 2000, ISBN 3518407694


"Der Mensch ist ein einfaches Wesen. Und wie reich, mannigfaltig und unergründlich er auch sein mag, so ist doch der Kreis seiner Zustände bald durchlaufen." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 612


"Der Mensch ist ein geldgieriges Tier, und diese Eigenschaft kommt allzu oft seiner Güte in die Quere." - Herman Melville, Moby Dick


"Der Mensch ist ein leidendes Wesen, daran besteht kein Zweifel." - Hans Peter Dreitzel, Die gesellschaftlichen Leiden und das Leiden an der Gesellschaft


"Der Mensch ist ein religiöses Tier. Er ist das einzige Tier, das seinen Nächsten wie sich selber liebt und, wenn dessen Theologie nicht stimmt, ihm die Kehle abschneidet." - Mark Twain, The Lowest Animal


"Der Mensch ist ein Seil, geknüpft zwischen Tier und Übermensch - ein Seil über einem Abgrunde." - Friedrich Nietzsche, Zarathustras Vorrede (4)


"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


"Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei, // Und würd  er in Ketten geboren." - Friedrich Schiller, Die Worte des Glaubens; (1776-1805)


"Der Mensch ist gut und will nicht, daß man vor einem andern als ihm selbst krieche." - Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Ein Mensch ist immer das Opfer seiner Wahrheiten." - Albert Camus, Der Mythos von Sisyphos, 1942


"Der Mensch ist immer traurig; seine Freuden sind Blitze in der Nacht." - Wilhelm Heinse, Ardinghello


"Der Mensch ist nicht der Herr des Seienden. Der Mensch ist der Hirt des Seins." - Martin Heidegger, aus Brief über den "Humanismus" (1946), Wegmarken, Klostermann Verlag, 2004


"Der Mensch ist nur ein Schilfrohr, das schwächste der Natur; aber er ist ein denkendes Schilfrohr. Es ist nicht nötig, dass das ganze Weltall sich waffne, ihn zu zermalmen: Ein Dampf, ein Wassertropfen genügen, um ihn zu töten." - Blaise Pascal, Pensées


"Der Mensch ist seiner Beschaffenheit nach ein religiöses Tier." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der Mensch ist von Natur böse. Er thut das Gute nicht aus Neigung, sondern aus Sympathie und Ehre." - Immanuel Kant, Reflexionen zur Anthropologie, 1425. AA XV, Seite 622, 9f


"Der Mensch ist weder Engel noch Tier, und das Unglück will es, dass, wer einen Engel aus ihm machen will, ein Tier aus ihm macht. " - Blaise Pascal, Pensées VI, 358


"Der Mensch ist zur Freiheit verurteilt." - Jean-Paul Sartre, L existentialisme est un humanisme


"Der Mensch ist zu weit größeren Leistungen fähig, als er sich je bewusst geworden ist." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Der Mensch kann die Natur nicht erreichen, nur übertreffen; er ist entweder über ihr oder unter ihr." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4404 (1848). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 305. Google Books


"Der Mensch kann mehr, als er will." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Der Mensch kann sich zwar auch ohne Krisen entwickeln, wenn er hellhörig für das ist, was an ihn herantritt, sehr häufig aber schiebt er die unangenehmen Dinge von sich weg. Er hofft, daß sie ihm auf diese Weise erspart bleiben. Das kann Jahre so gehen [...], bis eine äußere Veränderung das weitere Aufschieben unmöglich macht. [...] Ihm bleibt keine andere Wahl, als hineinzugehen und Veränderungen zu vollziehen. Oder er wird krank." - Jürg Willi, Stuttgarter Zeitung Nr. 92/2007 vom 21. April 2007, S. 47


"Der Mensch lebt in einer ewigen Furcht vor seinem Glück. Es tritt ihm schon als Kind entgegen, und er entzieht sich der liebenden Gewalt, er möchte gern sich selbst versuchen und durch eigene Kraft das erringen, was ihm ein freundliches Geschick früh mit auf die Welt gab." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Der Mensch schlägt vor, aber Gott ordnet an." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 1, 19, 2


"Der Mensch soll immer annehmen, er stände kurz vor seinem Tode, er könne in seiner Sündhaftigkeit plötzlich sterben." - Moses Maimonides, Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 7,2


"Der Mensch soll nicht sorgen, daß er in den Himmel, sondern daß der Himmel in ihn komme. Wer ihn nicht in sich selber trägt, der sucht ihn vergebens im ganzen All." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Der Mensch soll nicht tugendhaft, nur natürlich sein, so wird die Tugend von selbst kommen." - Gottfried Keller, Briefe


"Der Mensch sollte alle seine Werke zunächst einmal in seinem Herzen erwägen, bevor er sie ausführt." - Hildegard von Bingen, Welt und Mensch


"Der Mensch sollte sich besser bemühen, selber intelligent zu werden." - Stanislaw Lem, ZEIT WISSEN, Interview über künstliche Intelligenz


"Der Mensch steht heute vor der Alternative: Untergang des Menschen oder Wandlung des Menschen." - Karl Jaspers, Philosophie und Welt


"Der Mensch tut viel, um geliebt zu werden, aber alles, um beneidet zu werden." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XXI


"Der Mensch verkrüppelt in der Einsamkeit, der richtige, volle, gesunde Mensch ist nur der Mensch in der Gesellschaft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 340f. Google Books


"Der Mensch vermag in jedem Augenblick ein übersinnliches Wesen zu sein. Ohne dies wäre er nicht Weltbürger - er wäre ein Tier." - Novalis, Blütenstaub


"Der Mensch war moralisch-tot geboren oder erschaffen worden, so sagt man, und das heißt: Er war vollkommen. Da beschlich der Zweifel seinen Geist, und er ward ein lebendiges, tätiges Wesen." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Der Mensch will Eintracht; aber die Natur weiß besser, was für seine Gattung ist: sie will Zwietracht." - Immanuel Kant, Idee zur allgemeinen Geschichte, A 395


"Der Mensch wird am Du zum Ich." - Martin Buber, Werke I. Schriften zur Philosophie, S. 97


"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." - Jean-Jacques Rousseau


"Der Mensch wirft alles, was er sein nennt, in eine Pfütze, aber kein Gefühl." - Heinrich von Kleist, Das Käthchen von Heilbronn II, 6 / Freiburg


"Der Moderne ist der Mensch, der vergisst, was der Mensch vom Menschen weiß." - Nicolás Gómez Dávila, Auf verlorenem Posten. Neue Scholien zu einem inbegriffenen Text, S.49


"Der moderne Mensch, der sich tätowiert, ist ein Verbrecher oder ein Degenerierter." - Adolf Loos 1908 in dem Essay: Ornament und Verbrechen (in: Loos, Adolf: Trotzdem. Gesammelte Schriften 1900-1930 (hrsg. von Adolf Opel). Wien 1982 (Innsbruck 1931), S. 78-88


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Der nachahmende Mensch ist weniger als ein Mensch, und darum gibt es kein zur Besserung dienendes Beispiel." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Der Schlüssel der Geschichte ist nicht in der Geschichte; er ist im Menschen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen. Unter seinem Hauche entfalten sich die Seelen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Schnee ist weiß, wo nicht Menschen sind. // Der Schnee ist weiß für jedes Kind." - Joachim Ringelnatz, aus Schnee


"Der, so sich zum Tier macht, befreit sich von dem Leid, ein Mensch zu sein." - Samuel Johnson, zitiert in den Büchern  Hell s Angels - A Strange and Terrible Saga  


"Der Staat ist Pflanzschule der Menschenveredlung." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Angela Merkel, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006, auf


"Der Übermensch ist ein verfrühtes Ideal, das den Menschen voraussetzt." - Karl Kraus, Fackel 264/265, S. 24; Sprüche und Widersprüche


"Der Wert eines Menschen hängt nicht von seinem Soldbuch ab." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Der Unnerschied von einen Mensch und einen Engel ist leicht. Das meiste von ein Engel ist innen, und das meiste von ein Mensch ist außen." - Fynn, Hallo, Mister Gott, hier spricht Anna, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 1978. ISBN 3-596-22414-4, S. 7. Deutsche Übersetzung von Helga Heller-Neumann

Df bis Dz

"Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu Mensch - entsprechend der Einzigartigkeit jeder Person - , sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß der Einmaligkeit jeder Situation." - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge : Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Deuticke, Wien 1948


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die einzigen unentbehrlichen Menschen der Geschichte waren Adam und Eva." - Sam Ewing, "The Sun", 7. September 1999


"Die Erniedrigung eines anderen Menschen ist immer eine Angleichung an das eigene Niveau." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Die Gattung Mensch hat sich Wohnorte geschaffen, in denen ihre Kinder sich nur unter Lebensgefahr bewegen." - Susanne Mayer, "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien", Die Zeit, Nr. 46 vom 8. November 2001, Seite 1


"Die Gesellschaft wird offener, sie säkularisiert und differenziert mehr. Aber auch wenn es uns nicht gefällt, können wir doch den Menschen nicht vorschreiben, wie sie zu leben haben." - Erwin Huber, 21. Mai 2007


"Die Globalisierung hat schon Hunderte von Millionen von Menschen aus bitterster Armut befreit und dazu beigetragen, dass die Einkommensverteilung unter den Menschen der Erde seit vielleicht zwei Jahrzehnten wieder egalitärer wird." - Erich Weede, »Aufholchancen für die Armen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Die größte Nachsicht mit einem Menschen entspringt aus der Verzweiflung an ihm." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Kritik der Religion endet mit der Lehre, dass der Mensch das höchste Wesen für den Menschen sei, also mit dem kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen, in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844


"Die Menschen haben sich bisher stets falsche Vorstellungen über sich selbst gemacht, von dem, was sie sind oder sein sollen. Nach ihren Vorstellungen von Gott, von dem Normalmenschen usw. haben sie ihre Verhältnisse eingerichtet. Die Ausgeburten ihres Kopfes sind ihnen über den Kopf gewachsen. Vor ihren Geschöpfen haben sie, die Schöpfer, sich gebeugt. Befreien wir sie von den Hirngespinsten, den Ideen, den Dogmen, den eingebildeten Wesen, unter deren Joch sie verkümmern. Rebellieren wir gegen diese Herrschaft der Gedanken." - Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 13, 1846/1932


"Die Meinungen der Menschen, ihre geistige Haltung, sind für die Richtung der Wirtschaftspolitik vielfach wichtiger als die wirtschaftlichen Tatsachen selbst." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, XII. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Die meisten Leute empfinden es als Beleidigung, wenn sie jemanden lieben und wenn ihre Liebe nicht erwidert wird. Sie werden böse und verbittert." - William Somerset Maugham, Der bunte Schleier. (Orig.: The painted veil.) Aus dem Englischen übersetzt von Anna Keller. Berlin: Verlag Volk und Welt. 1. Auflage, 1978. S. 68


"Die Menschen haben ein Bedürfnis nach schöner, heiler Welt, nach Menschen, denen sie vertrauen können, wenigstens im Fernsehen." - Axel Milberg, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


"Die Menschen sind grausam, aber der Mensch ist gütig." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Die Menschen sind so einfältig und hängen so sehr vom Eindruck des Augenblickes ab, dass einer, der sie täuschen will, stets jemanden findet, der sich täuschen lässt." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst, Kapitel "Inwieweit Herrscher ihr Wort halten sollen"


"Die Menschen und die Pyramiden // Sind nicht gemacht, um auf dem Kopf zu stehn." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die Pyramide. Aus: Poetische Versuche. 5. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 33. Google Books


"Die Menschen werden jenes Ding verfolgen, vor dem sie am meisten Angst haben." - Leonardo da Vinci, Philosophische Tagebücher


"Die Menschheit will nicht mehr leben, aber der Mensch will es." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Die Neigung der Menschen, kleine Dinge für wichtig zu halten, hat sehr viel Großes hervorgebracht." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft G (234)


"Die Rassenprobleme werden nie endgültig gelöst werden, solange die unterdrückten Menschen nicht fähig sind, ihre Feinde zu lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Die Regierung des Menschen über den Menschen ist die Sklaverei. Wer immer die Hand auf mich legt, um über mich zu herrschen, ist ein Usurpator und ein Tyrann. Ich erkläre ihn zu meinem Feinde." - Pierre Joseph Proudhon, zitiert in Daniel Guérins Anarchismus - Begriff und Praxis, Suhrkamp Verlag 1967 Frankfurt am Main, Seite 17, Zeile 13-17


"Die schlechteste Gesellschaft läßt dich fühlen, // Dass du ein Mensch mit Menschen bist." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1637 f./ Mephistopheles


"Die Seele ist [...] der Ort, wo der Mensch mit dem Göttlichen in Berührung kommt. Man braucht vielleicht keinen konkreten Glauben, aber eine Ahnung von der Existenz eines Größeren." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Die »Titanic« war so etwas wie der Gipfelpunkt der technischen Zivilisation zu ihrer Zeit. Der Mensch beherrschte die Meere, die Welt, konnte überall hin und all seinen Luxus mitnehmen." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Die Umgebung, in der der Mensch sich den größten Teil des Tages aufhält, bestimmt seinen Charakter." - Antiphon von Rhamnus, Fragmente


"Die Wahrheit ändert sich nicht. Die Menschen ändern sich." - Muzaffer Ozak, Liebe ist der Wein


"Die Wandlung der Gesellschaft ist nicht so wichtig; sie wird sich natürlich und zwangsläufig ergeben, wenn der Mensch die innere Wandlung vollzogen hat." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt


"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


"Die Welt wird alt und wird wieder jung, // Doch der Mensch hofft immer Verbesserung!" - Friedrich Schiller, Hoffnung


"Die Wikis sind ein großartiges Zeichen dafür, wie Menschen kreativ werden wollen." - Tim Berners-Lee, silicon.de, 18. März 2005


"Drum will ich Mensch sein, um zu dichten, // will wecken, die voll Sehnsucht sind, // dass ich im Grab den Frieden find // des Schlafes nach erfüllten Plichten." -  Erich Mühsam, Dichter und Kämpfer


"Durch das jahrelange Beobachten habe ich festgestellt, dass der Mensch gewissen Ordnungen unterliegt und ich bezeichne sie als die Ordnungen der Liebe. Heute würde ich sie als die Gesetzte des Lebens bezeichnen, welchen sich kein Mensch entziehen kann und sie ihre Wirkungsweise entfalten, ob wir sie kennen oder nicht." - Bert Hellinger


Mensch (e-m)

Zitate

E

"Ein bisschen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur Menschheit." - Richard Dehmel, Die Menschenfreunde. 3. Akt / Christian


"Ein freier Mensch muß es ertragen können, daß seine Mitmenschen anders handeln und anders leben, als er es für richtig hält, und muß sich abgewöhnen, sobald ihm etwas nicht gefällt, nach der Polizei zu rufen." - Ludwig von Mises, Liberalismus, Teil I, Kapitel 11


"Ein gläubiger Mensch ist außerstande, seinen Glauben an der Garderobe abzugeben." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 114


"Ein Mensch, der in die Einsamkeit gehen will, muß sich von seiner Wohnstube ebenso weit entfernen wie von der Gesellschaft. Ich bin nicht allein, während ich lese und schreibe, obschon niemand bei mir ist. Aber wenn ein Mensch allein sein will, laß ihn zu den Sternen aufblicken." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Ein Mensch, der kein Eigentum erwerben darf, kann auch kein anderes Interesse haben, als so viel wie möglich zu essen und so wenig wie möglich zu arbeiten." - Adam Smith, Natur und Ursachen von Nationalreichtümern


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Ein Mensch ist immer das Opfer seiner Wahrheiten." - Albert Camus, Der Mythos von Sisyphos, 1942


"Ein Mensch kann einsam sein, obwohl er von geliebt wird, wenn er nicht für einen Menschen  der Liebste  ist" - Anne Frank, Tagebucheintrag, 29. Dezember 1943. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 143. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Ein Mensch kann nicht Alles wissen, aber etwas muß jeder haben, was er ordentlich versteht." - Gustav Freytag, Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 10. Google Books


"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi, in: Daniela Dahn, Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


"Ein Tag genügt, um festzustellen, dass ein Mensch böse ist; man braucht ein Leben, um festzustellen, dass er gut ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Ein Volk ohne Gesetze gleicht einem Menschen ohne Grundsätze." - Karl Salomo Zachariae, Von der gesetzgebenden Gewalt: II. Gesetze sind Vorschriften allgemeinen Inhalts. Aus: Vierzig Bücher vom Staate. Vierter Band. Heidelberg: C. F. Winter, 1840. S. 9. Google Books


"Ein Weiser versteht es, die Menschen nach ihrer Menschlichkeit zu schätzen, ein Mittlerer schätzt sie nach ihren Taten und ein Untüchtiger schätzt sie nach ihren Geschenken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 420


"Ein Wolf ist der Mensch dem Menschen, kein Mensch, solange er nicht weiß, welcher Art der andere ist." - Plautus, Asinaria (Die Eselskomödie), 495, II.iv / der Kaufmann (meist zitiert als "Der Mensch ist des Menschen Wolf.")


"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Eine lange Zeit lernt man darum die Menschen nicht kennen, weil man sie überall für besser hält als sich." -  Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Einem Menschen, den Kinder und Tiere nicht leiden können, ist nicht zu trauen." - Carl Hilty, Glück II


"Einen allein kann man nicht beschützen. Man kann nur alle Menschen beschützen." - Icchokas Meras, Remis für Sekunden. Beröin, 1995. ISBN 3-7466-1051-6. Übersetzer: Irene Brewing


"Einen anständigen Menschen befällt der Schüttelfrost schon vor der Hochzeit." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Wo allzu fein gesponnen wird, da reißt es eben


"Einen Menschen zum Menschen erziehen zu wollen, ist eitel menschlicher Kram, zum Menschen ist er von Gott geschaffen, dass aber die Seinen ihm den ganzen geschichtlichen Reichtum, den sie überkommmen und gesammelt haben, als gute Hausväter […] treulich überliefern, das ist Erziehung." - Achim von Arnim, Der Wintergarten


"Eines Menschen Vergangenheit ist das, was er ist. Sie ist der einzige Maßstab, an dem er gemessen werden sollte." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 1 / Lady Chiltern


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Erst durch das Leiden erfährt der Mensch, dass er göttlichen Ursprungs ist und nicht ein Tier." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Es ereignet sich nichts Neues. Es sind immer die alten Geschichten, die von immer neuen Menschen erlebt werden." - William Faulkner, zitiert in: Handelsblatt, 21. April 2006


"Es gibt Menschen, denen jedes Lob Tadel ist, das nicht das größte ist." -  Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Es gibt Menschen die geizen mit ihrem Verstande, wie Andere mit ihrem Geld." - Ludwig Börne, Aphorismen, Nr. 6. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 306. Google Books


"Es gibt Milliarden von Menschen. Warum gibt es so wenig Menschlichkeit?" - Walter Ludin, Quergedanken


"Es gibt nur sittliche Unterschiede unter den Menschen, und jemand, der Höheres fühlt, muss Höheres leisten." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Es ist ausgeschlossen, dass alle Verhältnisse gut sind, solange nicht alle Menschen gut sind, worauf wir ja wohl noch eine hübsche Reihe von Jahren werden warten müssen." - Thomas Morus, Utopia


"Es ist besser, ein unzufriedener Mensch zu sein als ein zufriedenes Schwein; besser ein unzufriedener Sokrates als ein zufriedener Narr. Und wenn der Narr oder das Schwein anderer Ansicht sind, dann deshalb, weil sie nur die eine Seite der Angelegenheit kennen. Die andere Partei hingegen kennt beide Seiten." - John Stuart Mill, Utilitarismus


"Es ist bezeichnend: Wo der Mensch sich nicht relativieren und eingrenzen läßt, dort verfehlt er sich immer am Leben: zuerst Herodes, der die Kinder von Bethlehem umbringen läßt, dann unter anderem Hitler und Stalin, die Millionen Menschen vernichten ließen, und heute, in unserer Zeit, werden ungeborene Kinder millionenfach umgebracht." - Joachim Meisner in seiner Predigt zum Dreikönigstag im Kölner Dom am 6. Januar 2005


"Es ist der höchste Zweck des Menschen als Abbild des Schöpfers, selbst kreativ zu sein." - Martina Schettina zur Eröffnung ihrer Ausstellung "zweitausendsex" in der Blau-gelben Viertelsgalerie Schloss Fischau am 23. Juni 2006, in: "zweitausendsechs" Katalog Martina Schettina, Eisl und friends St. Gilgen 2006, und in einem Interview für am 25. Januar 2008


"Es ist ein Wunder, daß ich all meine Hoffnungen noch nicht aufgegeben habe, denn sie erscheinen absurd und unerfüllbar. Doch ich halte daran fest, trotz allem, weil ich noch stets an das Gute im Menschen glaube." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 15. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 282. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Es ist kein Fisch ohne Gräten und kein Mensch ohne Mängel." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Es ist leichter, die Menschen zu lieben als zu ertragen - viele heftig zu lieben, als keinen zu hassen." -  Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Es ist leichter, die Menschheit als einen Menschen zu kennen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Es ist schön, zu denken, dass so viele Menschen heilig sind in den Augen derer, die sie lieben." - Christian Morgenstern, Stufen


"Es ist unmöglich, dass ein Mensch  gut sei, außer er stehe im rechten Bezug zum gemeinen Wohl ." -  Thomas von Aquin, Summa theologiae I-II, q. 92 a. 1 ad 3, zitiert nach Störig, Hans-Joachim:  Kleine Weltgeschichte der Philosophie.  Erw. Neuausgabe. Fischer, Frankfurt a.M. 1997, S. 260


"Es ist vom Übel, wenn der Mensch nicht da ist, wohin er gehört. Und ich gehöre nicht in die Stadt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 5. Dezember 1900


"Es ist wichtiger, Menschen zu studieren, als Bücher." - François de La Rochefoucauld, Nachgelassene Maximen


"Es steht der Mensch so hoch, wie er sich stellt." - Ernst Ziel, Moderne Xenien


"Es tritt der Mensch in jedes Alter als Novice ein." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Es wäre aberwitzig, wenn wir uns um die Wurzeln der Bäume mehr kümmern würden als um die Wurzeln der Menschen." - Günter Nooke, zur Verankerung eines Staatsziels Kultur im Grundgesetz, die tageszeitung, 3. Juni 2005

F

"Für mich gehört der Glaube zu den Grundlagen und Grundfesten des Lebens eines Menschen." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 102


"Für den Menschen gibt es nur eine Wahrheit, das ist die, die aus ihm einen Menschen macht." – Antoine de Saint-Exupéry, "Wind, Sand und Sterne", Karl Rauch Verlag, 1989, 18. Auflage, S.180


"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - Gabriele Pauli, zitiert in vom 19. September 2007


"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Gesine Schwan, Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004


"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Adam Smith, Die Theorie der ethischen Gefühle

G

"Ganz gleich, wie lange ein Mensch leben darf, wie viel Kraft ein Mensch hat oder wie viele Gaben - du und ich, wir sind Geschöpfe der Liebe Gottes. Das macht uns alle je einzeln liebenswert und das Leben lebenswert." - Margot Käßmann


"Gefährlich ists, den Leu zu wecken, // Verderblich ist des Tigers Zahn, // Jedoch der schrecklichste der Schrecken, // Das ist der Mensch in seinem Wahn." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Gefühlsarme Menschen, die Ärmsten der Armen." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 25. Februar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Geld! Eine Flasche Wein und eine gute Zigarre, das ist alles, was der Mensch braucht. Auf alles andere kann er pfeifen." - Bernhard Kellermann, Das häßliche Mädchen. Berlin: Volk und Welt, 1979. S. 23


"Gewöhnlich glaubt der Mensch, wenn er nur Worte hört, // Es müsse sich dabei doch auch was denken lassen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2565 f. / Mephistopheles


"Gibt es Schöneres als einen edlen Menschen?" - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Göttlich denken, menschlich handeln." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken


"Gott verzeiht nicht, was die Menschen verzeihen. Die Menschen verzeihen nicht, was Gott verzeiht." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Gott will den Mann als Mann und die Frau als Frau und will, dass jeder von ihnen Mensch sei." - Paracelsus, Mensch und Schöpfung


"Greift nur hinein ins volle Menschenleben! // Ein jeder lebt s, nicht vielen ist s bekannt, // Und wo Ihr s packt, da ist s interessant." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 167 ff. / Lustige Person

H

"Hamburg ist die erste Stadt, in der ich herumlaufe und mich auskenne. Wo ich Menschen treffe, die mich kennen und die ich nicht bald wieder verlassen muss. Deshalb komme ich aus der Stadt wahrscheinlich nie mehr raus." - Cosma Shiva Hagen, Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75; Anmerkung: Bis zu ihrem zwölften Lebensjahr lebte Cosma Shiva Hagen zusammen mit ihrer Mutter Nina Hagen fast ausschließlich in Hotels auf der ganzen Welt. Dann zog sie ohne ihre Mutter zu ihrer Großmutter Eva Maria Hagen nach Hamburg


"Hat ein Mensch die Freude geopfert, heiß ich es kein Leben mehr, er ist lebendig tot. Füll meinetwegen dein Haus mit Schätzen, leb im Herrscherprunk - Ich gebe nicht den Schatten eines Rauchs für alles, wenn des Herzens Freude fehlt." - Sophokles, Antigone, 1165-1171 / Bote


"Heilige hat es immer gegeben, niemals aber noch einen Menschen, der das Recht gehabt hätte, einen andern Menschen heilig zu sprechen." - Arthur Schnitzler, Ungedrucktes (in: Österreichische Dichtergabe, Wien 1928)


"Hier bin ich Mensch, hier darf ich s sein!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 940 / Faust


"Himmel und Hölle ist im Menschen. Und es ist so, dass man mit diesem Stoff nun Einblick bekommt in die eigene Hölle oder den eigenen Himmel." - Albert Hofmann, Podiumsdiskussion "Was ist Bewußtseinserweiterung?", Heidelberg, Februar 1996; track 12 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X; mit "Stoff" ist LSD gemeint


"Himmel und Hölle setzen zwei verschiedene Arten von Menschen voraus: gute und böse; aber der größte Teil der Menschen schwankt zwischen Laster und Tugend." - David Hume, Über die Unsterblichkeit der Seele (1757, postum veröffentl. 1777), übersetzt von Friedrich Paulsen, Leipzig 3: Meiner, 1905. S. 161 

I

"Ich bin ein Mensch und meine, daß mir nichts fremd ist, was Menschen betrifft." - Terenz, Heauton Timorumenos, 77, Akt I.i / Chremes


"...ich bin kein ausgeklügelt Buch, // Ich bin ein Mensch mit seinem Widerspruch..." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage (vorangestelltes Motto). 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 1. Google Books


"Ich bin kein Mensch, ich bin Dynamit." - Friedrich Nietzsche, Ecce Homo, Warum ich ein Schicksal bin, 1.


"Ich bin zwar kein ganz fleißiger Kirchgänger, aber ich glaube schon, dass da eine Kraft ist, die größer ist als der einzelne Mensch. Und ich glaube, dass daraus auch viel Gutes entstehen kann." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Ich frage mich, ob die Erinnerungen für uns Menschen nicht der Kraftstoff sind, von dem wir leben? Ob diese Erinnerungen wirklich wichtig sind oder nicht, ist für das Weiterleben nicht von Bedeutung. Sie sind nur Brennstoff." - Haruki Murakami, Afterdark. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, August 2007, ISBN 978-3-442-73564-8, S. 202


"Ich frage mich, wer den Menschen als vernunftbegabtes Lebewesen definiert hat. Das war die voreiligste Definition, die es je gegeben hat." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Ich fürchte, grad unter Menschen möchtest du ein Mensch zu sein verlernen. - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Ich glaube von jedem Menschen das Schlechteste, selbst von mir, und ich hab  mich noch selten getäuscht." - Johann Nepomuk Nestroy, Die beiden Nachtwandler, I, 16 


"Ich habe bei Menschen nie an Kälte geglaubt. An Verkrampfung schon, aber nicht an Kälte. Das Wesen des Lebens ist Wärme. Selbst Hass ist gegen ihre natürliche Richtung gekehrte Wärme." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


"Ich habe zwar wie die meisten Menschen im Musikgeschäft eine Therapie hinter mir, aber da wurde mir immerhin bescheinigt, frei herumlaufen zu dürfen." - Luci van Org, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Ich hasse das Wort billig. Menschen sind billig, Bekleidung ist dagegen teuer oder preiswert." - Karl Lagerfeld, im Zusammenhang mit der H&M Mode ausgesprochen, manager magazin, Heft 2/2005


"Ich kenne viele Menschen, die in der Gesellschaft gut zu reden wissen: Aber ich kenne wenige, die gut zu hören verstehen." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ich mache mir nichts aus Menschen: Und der Gedanke an Ruhm, an Erfolg - das ist nichts, weniger als nichts." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


"Ich suche einen Menschen." - Diogenes von Sinope, als er mit einer Laterne in der Hand am hellichten Tage auf dem Marktplatz von Athen war; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 41


"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27


" Ihr habt den Weg vom Wurme zum Menschen gemacht, und vieles ist in euch noch Wurm. " - Friedrich Nietzsche, Zarathustras Vorrede , (3)


Im allgemeinen sei der Mensch mehr geneigt, die Sünden Anderer zu beichten, als seine eigenen." - Wilhelm Busch, Brief an Franz von Lenbach. 4. Febr. 91


"In den Momenten stärkster geistiger Anspannung sieht der Mensch keineswegs geistreich, vielmehr schafsdumm aus." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"In der Nacht ist der Mensch nicht gern alleine." - Schlagertext von Willy Dehmel, gesungen von Marika Rökk in dem Spielfilm Die Frau meiner Träume, Deutschland 1944


"In der Wildnis finde ich etwas Wertvolleres und Verwandteres als auf den Straßen und in den Dörfern. In der ruhigen Landschaft, und besonders in der weit entfernten Linie am Horizont, erblickt der Mensch etwas, das so schön ist wie seine eigene Natur." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"In phantasiereichen Menschen liegen, wie in heißen Ländern oder auf Bergen, alle Extreme eng beieinander." - Jean Paul, Die unsichtbare Loge


"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, Apologie de l Islamisme


"Ist Dein auch alle Erdenpracht // Und aller Weisheitsblüte / Das, was Dich erst zum Menschen macht, // Ist doch allein die Güte." - Karl Emil Franzos, Grabinschrift von Franzos, von ihm selbst verfasst


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52

J

"Ja, es stimmt: wir haben einen furchtbaren Krieg hinter uns, einen Krieg, der uns zerstörte Kirchen und Häuser und ein Heer von Toten zurückgelassen hat. Aber zerstörte Kirchen und Häuser lassen sich wieder aufbauen, und Menschen werden jeden Tag genug geboren." -  Johannes Leppich, "Thema 1", in: Pater Leppich spricht. Journalisten hören den ‚roten’ Pater, hg. von Günther Mees und Günter Graf, Düsseldorf 1952, S. 43. (Zitiert nach Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust - Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005, S. 94.)


"Ja, wir glauben, dass die Menschen noch einen höhern Beruf haben, als sich gegenseitig auszubeuten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Jede große Zeit erfasst den ganzen Menschen." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Jede höhere Stufe, welche der Mensch betritt, erfordert eine andere Lebensordnung." Christoph Martin Wieland, Der goldne Spiegel und andere politische Dichtungen


"Jeder Mensch besitzt alle Talente, doch nur die hervorragendsten soll er ausbilden. Hier liegt aber der Grund, weshalb so viele hartnäckig ein unerreichbares Ziel verfolgen: sie haben das Gefühl, nicht ganz auf m falschen Wege zu seyn." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1127 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 242. Google Books


"Jeder Mensch birgt Böses in sich" - Andrea Sawatzki


"Jeder Mensch ist eine Melodie. Lieben heißt: sie innehaben. Ich bin für dich, du bist für mich ein Lied." - Franz Werfel, Ehespruch


"Jeder Mensch sollte Künstler sein. Alles kann zur schönen Kunst werden." - Novalis, Glauben und Liebe


"Jeder Mensch trägt einen Zauber im Gesicht: irgend Einem gefällt er." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5874 (1861). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Berlin: Behr, 1905. S. 184 


"Jeder Mensch trägt in sich eine Welt, die sich aus allem zusammensetzt, was er gesehen und geliebt hat, und in die er immer wieder zurückkehrt, selbst wenn er eine fremde Welt durchstreift." - Napoléon III., in einem Brief vom 14. Dezember (auf See) an seine Mutter, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 164


"Jeder Mensch wird so weit kommen, um sein eigenes Schicksal zu bestimmen." - Bob Marley, aus "Zimbabwe"


"Jeder ungebildete Mensch ist die Karikatur von sich selbst." - Friedrich Schlegel, Kritische Fragmente, Lyceum, 1797


"Jede Stufe der Bildung fängt mit Kindheit an. Daher ist der am meisten gebildete, irdische Mensch dem Kinde so ähnlich." - Novalis, Blüthenstaub


"Je mehr ein Mensch vom Leben aus Gott erfüllt ist, desto liebevoller wird er um die besorgt sein, die noch ohne Gott in der Welt leben." - John Wesley, Über allem die Liebe


"Je mehr sich unsere Bekanntschaft mit guten Büchern vergrößert, desto geringer wird der Kreis von Menschen, an deren Umgang wir Geschmack finden." - Ludwig Feuerbach, Abälard und Heloise, 1834

K

"Kein Ding sieht so aus, wie es ist. Am wenigsten der Mensch, dieser lederne Sack voller Kniffe und Pfiffe." - Wilhelm Busch, "Von mir über mich"


"Kein Mensch, der wissen will, wie er sein Leben einrichten soll, kann die Existenz auf Hypothesen gründen." - Eugen Drewermann zitiert in: "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, S. 57


"Kein Mensch muss müssen." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Keines Menschen Kenntnis kann über seine Erfahrung hinausgehen." - John Locke, Über den menschlichen Verstand (1671, 1690)


"Kinder, Jugendliche, Erwachsene … Respektiert alte Menschen, denn vergeßt nicht, daß ihr wie sie enden werdet." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993, S. 46, ISBN 3-926876-07-7


"Kinder werden nicht erst zu Menschen – sie sind bereits welche." - Janusz Korczak, Der Frühling und das Kind - Wiosna i dziecko, 1921. Deutsch von Ilse Renate Wompel in: Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh 1985, Seite 106 (ISBN 3579010840).


"Klein ist der Mensch, der Vergängliches sucht, groß aber, wer das Ewige im Sinn hat." - Antonius von Padua, Predigten


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201

L

"Laßt die Menschen, nur Ein Menschenalter hindurch, nicht mehr laut mit einander denken dürfen; und seid gewiß, sie haben ihre Denkkraft verloren." - Johann Jakob Engel, Denkfreiheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 130. Google Books


"Leben, dieses Wunder unseres Universums, entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch  trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht der Natur zu gefährden. -  Yann Arthus-Bertrand: "Beginn des Dokumentarfilms "Home" in deutscher Synchronisation:.


"Lust kann kein Wertkriterium sein, denn es gibt Menschen , die an der Unterwerfung und nicht an der Freiheit Lust empfinden." -  Erich Fromm: Psychoanalyse und Ethik, Frankfurth 1980, S. 29 - Zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 137

M

"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Man hat Arbeitskräfte gerufen, und es kommen Menschen." - Max Frisch, Überfremdung, In: Öffentlichkeit als Partner, edition suhrkamp 209, zitiert in "Stich-Worte. Ausgesucht von Uwe Johnson, Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main, 1975, S. 189


"Man ist versucht, den Menschen als vernunftbegabtes Tier zu definieren, das immer die Geduld verliert, wenn es der Vernunft gemäß handeln soll." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Man sieht durch den Menschen, was der Mensch ist." - Tilo Schabert, Die Architektur der Welt


"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild, 16. April 2005


"Manche Menschen gelten nur deshalb etwas in dieser Welt, weil ihre Fehler die Fehler der Gesellschaft sind." - François de La Rochefoucauld 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979


"Manche Menschen werden von Hähnen geweckt, andere davon, dass die Stille zu groß ist." - Henning Mankell, Hunde von Riga, S. 251


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232


"Meine Herren Richter,


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." - Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35


"Mensch sein heißt ja niemals, nun einmal so und nicht anders sein müssen, Mensch sein heißt immer, immer auch anders werden können." - Viktor Frankl, Im Anfang war der Sinn, München 1986, S. 71


"Menschen brauchen nun mal für jedes Wehwehchen einen zuständigen Gott. Die in den letzten zwei Jahrtausenden in den Himmel aufgenommenen christlichen Heiligen machen da keine Ausnahme." - Erich von Däniken, Die Augen der Sphinx, ISBN 3-442-12339-9 


"[...] Menschen, die nur die eine Seite irgendeiner Wahrheit erblickt haben." - Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 375; gemeint sind Gelehrte


"Menschen, die Dinge reparieren können, sind in der Regel kleingeistige Eiferer." - Don DeLillo, Weißes Rauschen. München, 1984. Übersetzer: Helga Pfetsch. ISBN 3442462940, ISBN 978-3442462940


"Menschen, die einander ohne tatsächlich klaren Grund nicht trauen, trauen sich selber nicht." - Friedrich Theodor Vischer, Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 505. Google Books


"Menschen, die mit Leichtigkeit fremde Sprachen erlernen, haben gewöhnlich einen starken Charakter." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Menschen, Menschen alle, streckt die Hände // Ueber Meere, Wälder in die Welt zur Einigkeit! // Daß sich Herz zu Herzen sende: // Neue Zeit!" - Gerrit Engelke, Mensch zu Mensch. Aus: Rhythmus des neuen Europa. Gedichte. Jena: Diederichs, 1921.


"Menschen miteinander gibt es nicht. Es gibt nur Menschen, die herrschen, und solche, die beherrscht werden." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889


"Menschen mögen im Verbund von Aktiengesellschaften und Nationen abscheulich wirken; es mag Schurken, Narren und Mörder unter ihnen geben; Menschen mögen gemeine und mickrige Visagen haben, aber der Mensch ist seinem Ideal nach ein so edles und funkelndes, ein so großartiges und strahlendes Geschöpf, daß all seine Mitmenschen herbeieilen sollten, um einen etwaigen Schandfleck mit ihren kostbarsten Gewändern zu bedecken." - Herman Melville, "Moby Dick", Kapitel 26, Ritter und Knappen.


"Menschen nehmen nur dann die klügste Lösung, wenn alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft sind." - Harald Lesch, Alpha Centauri, 11. April 2007: "Was sind Wurmlöcher?"


"Menschen sind nicht vorhersehbar. Sie können sich von einem Tag auf den anderen zu- oder abwenden." - Andrea Sawatzki, db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 8


"Millionen Menschen in diesem Land verdienen wenig, viel zu wenig, und gehen trotzdem jeden Tag zur Arbeit, oft ihr Leben lang. Das sind für mich die wahren Helden unserer Zeit." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Mit dem Alter werden die meisten Menschen nicht nur alt, sondern auch närrisch." - Benvenuto Cellini, La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 9. Kapitel


"Mit jedem Menschen, der geboren wird, erscheint die menschliche Natur immer wieder in einer etwas veränderten Gestalt." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Menschenfreundlichkeit

Zitate


Menschengeschlecht

Zitate

"Armes Menschengeschlecht! aus welchen Abgründen hast du dich noch emporzuarbeiten!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Das Menschengeschlecht wird nicht vergehen, bis dass alles geschehe! Bis der Genius der Erleuchtung die Erde durchzogen!" - Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im Jahr 1769


Menschenleben

Zitate

"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens , wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


Menschenliebe

Zitate

"Was ist ein Held ohne Menschenliebe." - Gotthold Ephraim Lessing, Philotas, 7 / Aridäus


Menschenrecht

Zitate

"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Karl May, Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3


"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Die Scharia trennt die Moslems von den Zivilisationen, die sich zu den Menschenrechten bekennen." - Bassam Tibi, in: Spiegel 37/1994, S. 172, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 261


"Die Werte für die erwünschte Leitkultur müssen der kulturellen Moderne entspringen, und sie heißen: Demokratie, Laizismus, Aufklärung, Menschenrechte und Zivilgesellschaft." - Bassam Tibi, "Europa ohne Identität", S. 154, btb Verlag, ISBN 3-4427-5592-1 


"Es ist wahr: Europa ist kein Christenklub. Aber wahr ist auch: Europa ist ein Grundwerteklub. Hier bei uns gelten Menschen- und Bürgerrechte. Diese Menschen- und Bürgerrechte beruhen bei uns ganz wesentlich auf dem Menschenbild des Christentums." - Angela Merkel am 27. November 2006 in der Dresdner Frauenkirche


"Im Kampf gegen terroristische Anschläge sind Menschen- und Bürgerrechte an vielen Orten der Welt außer Kraft gesetzt worden. Das Prinzip von der Unteilbarkeit und Allgemeinheit der Menschenrechte, einst das Hohe Lied der westlichen Demokratien, hat im Krieg gegen den Terror Schaden genommen." - Jutta Limbach, Terror - eine Bewährungsprobe für die Demokratie


"Irgendwann muss man einmal »Halt!« sagen [...], um diesen ständigen Schikanen ein Ende zu bereiten und herauszufinden, auf welche Menschenrechte ich Anspruch hatte." - Rosa Parks, über Rassendiskriminierung, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gersteuberg Visuell, S. 220 - 225


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Mein wichtigster Rat: Interpretiert und praktiziert die Menschenrechte und die Pressefreiheit so, wie wir das in Europa tun." - Heribert Faßbender, über die Zusammenarbeit mit chinesischen Sportjournalisten, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Nicht Menschenrechte werden verletzt, sondern Menschen." - Walter Ludin, Einfach ins Blaue, S. 9


"Wir kämpfen für die Menschenrechte, für ein politisches System, in dem die Menschen die Freiheit haben, sich für eine Ideologie ihrer Wahl zu entscheiden." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


Mensch

Sprichwörter und Volksmund

"Berg und Berg kommen nicht zusammen, aber Mensch und Mensch." - Armenisches Sprichwort


"Dankbarkeit kostet nichts und tut Gott und Menschen wohl." - Aus Deutschland


"Der Fisch sucht die tiefste Stelle, der Mensch hingegen die beste." - Aus Russland


"Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln." - Aus China


"Der Mensch ist zur Arbeit, der Vogel zum Fliegen geschaffen." - Aus Estland


"Der Mensch. Nirgendwo ein Zahnrad und nirgends eine Nockenwelle. Und er bewegt sich doch." - Aus China


"Die meisten Menschen sterben an ihren Ärzten, nicht an ihren Krankheiten." -  Aus Frankreich


"Ein alter Mensch hat den Kalender im Bauch." - Zulu-Weisheit


"Ein Mensch ist so lange nicht tot, wie sich jemand an ihn erinnert." - Aus Georgien


"Ein Mensch ohne Bildung ist ein Spiegel ohne Politur." - Aus Deutschland


"Ein ungebildeter Mensch ist wie ungehobeltes Holz." - Aus Griechenland


"Gehe mit Menschen wie mit Holz um: Um eines wurmstichigen Stückchens willen würdest du nie den ganzen Stamm wegwerfen." - Aus China


"Gute Menschen kommen, wenn man von ihnen spricht." - Aus der Türkei


"Im Wald lehnt sich Baum an Baum, also warum nicht Mensch an Mensch?" - Aus Serbien


"Je mehr Sprachen Du sprichst, desto größer bist Du als Mensch." - Aus Georgien


"Menschen werden vom Bösen gefressen, weil sie seine Gesellschaft suchen, nicht weil sie es meiden." - Aus Afrika: Sprichwort der Gikuyu


"Tiere verständigen sich über das Riechen, Menschen über die Worte." - Aus der Türkei


"Wer weder raucht noch trinkt, wird als sehr gesunder Mensch sterben." - Aus Georgien


"Wüssten die Menschen, was die Zukunft bringt, sie würden doch alle handeln, als wüssten sie es nicht." - Aus Russland


"Zwar hat der Mensch zwei Beine, doch kann er nur einen Weg gehen." - Sprichwort der Peulh / Fulbe

Bibel

"Dann sprach Gott, der Herr: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein bleibt. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht." - Bibel-Genesis 2,18


"Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. - Bibel-Hiob 14,1-2


"Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der HERR aber sieht das Herz an." - Bibel-1.Samuel 16,7


"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." - Bibel-Epheser 4,22-24


"Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen." - Bibel-Apostelgeschichte 5,29

Koran

"Das Menschengeschlecht war eine Gemeinde; dann erweckte Allah Propheten als Bringer froher Botschaft und als Warner und sandte hinab mit ihnen das Buch mit der Wahrheit, dass Er richte zwischen den Menschen in dem, worin sie uneins waren." - Koran-Sure 2, 213


"Der Mensch ist verloren ohne Glauben und guten Taten." - Koran-Sure 103, 2-3


"Die Schöpfung der Himmel und der Erde ist größer als die Schöpfung der Menschen; allein die meisten Menschen wissen es nicht." - Koran-Sure 40, 57


"Er ist es, Der euch [die Menschen] aus einem einzigen Wesen geschaffen hat, und daraus machte Er seine Gefährtin, damit er Erquickung an ihr fände." - Koran-Sure 7, 189


"Wahrlich, Wir haben den Menschen in schönstem Ebenmaß erschaffen." - Koran-Sure 95, 4

Werbesprüche

"Hier bin ich Mensch, hier kauf ich ein." - Werbespruch, dm Drogeriemarkt


"Menschen erreichen." - Werbespruch, Deutsche Post, 2005


Menschenverstand

Zitate

"Die Menge auf etwas aufmerksam zu machen heißt: dem gesunden Menschenverstand auf die Spur helfen." - Gotthold Ephraim Lessing, Beweis des Geistes und der Kraft


"Gesunder Menschenverstannd ist rar im Glück." - Juvenal, Satiren, 8, 73


"Wir kriegen dieses Land nur wieder ins Lot, wenn wir uns auf den guten, einfachen Menschenverstand besinnen." - Lee Iacocca, Mein amerikanischer Traum


Menschenwürde

Zitate

"Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben, bewahret sie!" - Friedrich Schiller, Gedichte: Die Künstler V.


"Die Religion ist eine Form des geistigen Jochs, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch ein Leben in Elend und Verlassenheit niedergedrückten Volksmassen lastet. […] Die Religion ist das Opium für das Volk. Die Religion ist eine Art geistiger Fusel, in dem die Sklaven des Kapitals ihre Menschenwürde und ihren Anspruch auf eine halbwegs menschenwürdige Existenz ersäufen." - Lenin, Sozialismus und Religion


"Die Würde des Menschen ist unantastbar." - Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, Artikel 1


"Es ist doch unter aller Menschenwürde, krank und abhängig zu sein." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Freiheitsrechte sind Ausdruck der unantastbaren Menschenwürde und nicht vom Staat gnädig gewährte Privilegien, die zur beliebigen Disposition stehen." -  Gerhart Baum, Festrede anlässlich der Veranstaltung zum zehnjährigen Jubiläum des Forum Menschenrechte am 11. April 2004 im Roten Rathaus Berlin


Menschheit

Zitate

A

"Aber ich klage die ganze sich »zivilisiert« nennende Menschheit an, dass sie trotz aller Religionen und trotz einer achttausendjährigen Weltgeschichte noch heutigen Tages nicht wissen will, dass dieses »Zivilisieren« nichts anderes als ein »Terrorisieren« ist!" - Karl May, Und Friede auf Erden!, 1904, S. 278


"Aber so wenig als im Leben des Einzelnen ist es für das Leben der Menschheit wünschenswert, die Zukunft zu wissen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Alle Menschen, die auf den Gang der Menschheit gewirkt haben, alle ohne Unterschied waren nur darum fähig und wirksam, weil sie schicksalbereit waren." - Hermann Hesse, Demian


"Auch auf das Schrecklichste, was geschehen, muss ja die Menschheit sich wieder einrichten, ihre noch heilen Kräfte herbeibringen und weiterbauen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen

B

C

D

"Das Schaudern ist der Menschheit bestes Teil." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6272 / Faust


"Das Theater zählt zu jenen großen Besitztümern der Menschheit, die, allen offenbar, dem Einzelnen ein Geheimnis bleiben." - Joseph Gregor, Weltgeschichte des Theaters, Phaidon Verlag: Zürich 1933, S. 7.


"Denn wem sich der Mensch widmet, zu dem gelangt er nach dem Tode. (S.22.VIII.13.IX.25.XVI.19.)" - Wilhelm von Humboldt, "Über die unter dem Namen Bhagavad-Gita bekannte Episode des Maha-Bharata" (S.39)


"Der Krieg ist die höchste Steigerung menschlicher Leistung, er ist die natürliche, letzte Entwicklungsstufe in der Geschichte der Menschheit." - Hans von Seeckt, zit. n. Gerhard Förster: Totaler Krieg und Blitzkrieg. Berlin 1967, S. 24


"Der Menschheit ganzer Jammer faßt mich an." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4406 / Faust


"Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben" - Friedrich Schiller, Der Künstler (1788), Vers 443


"Der Sozialismus muss eine Sache der Menschheit sein und darf nicht zur Sache einer Klasse herabgewürgt werden." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Erde ist ein Ganzes. Die Menschheit ist ein Ganzess. Der Kosmos ist ein Ganzes. Und ich selbst bin dies Ganze." - Carlos Castaneda, Die Lehren des Don Juan


"Die Erde ist ein Irrenhaus. Dabei könnte das bis heute erreichte Wissen der Menschheit aus ihr ein Paradies machen." - Joseph Weizenbaum, sein letzter Artikel in der Sueddeutschen Zeitung, 8. Januar 2008


"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Mißverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." - Oliver Kalkofe, Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22


"Die Geschichte ist nicht viel mehr als eine Aufzählung der Verbrechen, Narrheiten und Unglücksfälle der Menschheit." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Die heutige Auflösung der Menschheit muss man verstehen als ein Abwenden von Gott." - Paul Ernst, Der schmale Weg zum Glück


"Die Idee der Menschheit, die Idee einer vollkommenen Republik, eines glückseligen Lebens u. dgl. m. fehlt den meisten Menschen. - Viele Menschen haben keine Idee von dem, was sie wollen, daher verfahren sie nach Instinkt und Autorität." - Immanuel Kant, Jäsche, Logik, erster Abschnitt, § 3


"Die Kunst muss das Medium sein und von dazu Verbündeten absichtlich geleitet werden, die Menschheit durch religiösen Sinn zu veredeln und zu verbinden." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die Menschheit als Ganzes wird sich nie wieder bescheiden können." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen, Aufzeichnungen 1942 - 1972


"Die Menschheit ist die Unsterblichkeit der sterblichen Menschen." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 208. Google Books


"Die Menschheit ist in ihrer größten Vollkommenheit in der Rasse der Weißen. Die gelben Indianer [Inder] haben schon ein geringes Talent. Die Neger sind weit tiefer, und am tiefsten steht ein Theil der amerikanischen Völkerschaften." - Immanuel Kant, Rassentheorie Immanuel Kants


"Die Menschheit nimmt sich selbst zu ernst. Das ist die Erbsünde der Welt. Hätte der Höhlenmensch zu lachen verstanden, wäre die Weltgeschichte anders verlaufen." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Henry


"Die Menschheit von heute steht völlig unvorbereitet vor der Tatsache, dass ihr Lebensraum der ganze Erdball ist." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


"Die Menschheit will nicht mehr leben, aber der Mensch will es." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Die Natur hat die Menschheit unter die Herrschaft zweier souveräner Gebieter – Leid und Freude – gestellt. Es ist an ihnen aufzuzeigen, was wir tun sollen, wie auch zu bestimmen, was wir tun werden. Sowohl der Maßstab für Richtig und Falsch als auch die Kette der Ursachen und Wirkungen sind an ihrem Thron festgemacht." -  Jeremy Bentham, in Otfried Höffe. Einführung in die utilitaristische Ethik: Klassische und zeitgenössische Texte. 2., überarbeitete Auflage. Tübingen: Francke, 1992. ISBN 3-7720-1690-1, p. 55


"Die Zeichen des Tierkreises sind das Familienwappen der Menschheit." - Arthur Schopenhauer, Zur Philosophie und Wissenschaft der Natur


"Dies ist ein kleiner Schritt für einen Menschen, aber ein gewaltiger Sprung für die Menschheit." - Neil Armstrong, als er am 20. Juli 1969 als erster Mensch seinen Fuß auf den Mond setzte., 2. Oktober 2006


"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." - Niels Bohr, New York Times, 19. April 1955, zitiert nach Pais: "Ich vertraue auf meine Intuition", Heidelberg, 1995, Seite 243

E

"Ein bisschen Güte von Mensch zu Mensch ist besser als alle Liebe zur Menschheit." - Richard Dehmel, Die Menschenfreunde. 3. Akt / Christian


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Eine Weltkarte, in der Utopia nicht verzeichnet ist, ist keines Blickes wert, denn sie unterschlägt die Küste, an der die Menschheit ewig landen wird." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Erfinder sind die wahren Wohltäter der Menschheit und verdienen größere Ehre als die, welche beweinenswerte Schlachten lieferten und große Länder eroberten." - Karl Julius Weber, Demokritos, Die Geschichte


"Erzählen Sie mir nicht, dass die Menschheit dort nicht hingehört. Die Menschheit gehört dorthin, wo immer sie auch hingehen will. Und wenn sie erst einmal dort ist, wird sie viel erreichen." - Wernher von Braun, Time magazine, 17. Februar 1958


"Es gibt keine Befreiung der Menschheit ohne die soziale Unabhängigkeit und Gleichstellung der Geschlechter." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Es ist leichter, die Menschheit als einen Menschen zu kennen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Es muss eine Menschheit kommen, in der die Völker durch geistige Ziele miteinander geeint sind und das Höchste erstreben, was es hiernieden geben kann." - Albert Schweitzer, Straßburger Predigten 1900 - 1919, 13. Oktober 1918


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63


"Eure ersten wichtigsten Pflichten sind der Menschheit gegenüber. Ihr seid Menschen, ehe ihr Staatsbürger oder Väter seid." - Giuseppe Mazzini, Über die Pflichten des Menschen

F

G

"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963

H

"Handle so, dass du die Menschheit sowohl in deiner Person, als in der Person eines jeden anderen jederzeit zugleich als Zweck, niemals bloß als Mittel brauchst." – Immanuel Kant, Kategorischer Imperativ, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Akademie-Ausgabe Kant Werke IV, Walter de Gruyer 1968, S. 429, 10-12

I

"Ich glaube, dass die Menschheit nur ein Ziel hat: das Leid." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Ich glaube, die Menschheit hat nur ein wirkliches Problem. Und das ist die rasante Zerstörung der Welt, in der wir leben. Die Welt ist ein Saustall, und ich bin nicht überzeugt, dass wir etwas daran ändern." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"In den grundlegenden Fragen muss man naiv sein. Und ich bin der Meinung, dass die Probleme der Welt und der Menschheit ohne Idealismus nicht zu lösen sind. Gleichwohl glaube ich, dass man zugleich realistisch und pragmatisch sein sollte." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit  davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.

J

K

"Köstliche, gesunde, stille Nacktheit in der Natur! O könnte die arme, kranke, geile Stadtmenschheit dich nur einmal wieder wirklich kennen lernen." - Walt Whitman, Tagebuch, 1877

L

"Lernet verachten // die Meute der Menschen! // Rein, für die Menschheit // schlage das Herz!" - Otto Erich Hartleben, Gottesdienst, Meine Verse. Berlin 1905, S. 191

M

"Misst man dieses kurze Leben von Jesus Christus an den Früchten, die es in der Menschheit getragen hat, dann war es das  Leben, das auf diesem Planeten am meisten Einfluss ausgeübt hat." -  Kenneth Scott Latourette, A History of Christianity, New York (USA), Harper and Row

N

"Nein, das Ziel der Menschheit kann nicht am Ende liegen, sondern nur in ihren höchsten Exemplaren." - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9

O

"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Ohne Witz [...] kann man nicht auf die Menschheit wirken." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche, X: Soden, den 18. Mai [1830]. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 2

P

Q

R

S

"Seitdem der erste Mensch die Augen auftat und erkannte, dass er nackt sei, trug er Sorge, sich selbst vor den Blicken seines Schöpfers zu verhüllen. Das Bestreben, sich zu verstecken, ist also so alt wie die Menschheit." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"So viele Menschen sind, so viele Kräfte, so viele Eigenschaften hat die Menschheit." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Sobald das Unmenschliche sich manifestiert, wird es Teil des Menschlichen." - Jean-Paul Sartre, Zum Tode von Albert Camus am 4. Januar 1960

T

U

V

W

"Warum ich Welt und Menschheit nicht verfluche? // Weil ich den Menschen spüre, den ich suche." - Erich Mühsam, Lyrik-Nachlese


"Was die Erde braucht, ist eine Menschheit, die sie nicht länger als Supermarkt, sondern als Heimat betrachtet." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Wenn die Menschheit wartet, bis die Belastungen und Zwänge offen zutage treten, hat sie zu lange gewartet." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


"Wer Menschheit sagt, will betrügen." - Carl Schmitt, Begriff des Politischen, 1932, S. 55


"Willst du wissen, woraus die Menschheit besteht? Aus denen, die sich nicht um dich kümmern." - Martin Kessel, Gegengabe I


"Wir können nicht alle Genies sein; die Genies sind die Luxuspersonen der Menschheit." - Bogumil Goltz, Typen der Gesellschaft


"Wissen und Erkennen sind die Freude und die Berechtigung der Menschheit." - Alexander von Humboldt, Kosmos, Stuttgart 1845, Band 1, S. 36


Menschlichkeit

Zitate

"Alle Menschlichkeit ist in ihrem Wesen sich gleich und hat zu ihrer Befriedigung nur eine Bahn. Darum wird die Wahrheit, die rein aus dem Innersten unseres Wesens geschöpft ist, allgemeine Menschenwahrheit sein." - Johann Heinrich Pestalozzi, Die Abendstunde eines Einsiedlers


"Das Maß unserer Menschlichkeit bestimmt sich wesentlich danach, inwieweit wir über Worte verfügen, die das Erleben und die Gefühlswelt von Menschen auszudrücken vermögen." - Eugen Drewermann, An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen


"Das Wesen der Menschlichkeit entfaltet sich nur in der Ruhe. Ohne sie verliert die Liebe alle Kraft ihrer Wahrheit und ihres Segens." - Johann Heinrich Pestalozzi, Pestalozzis Schwanengesang, 1826.


"Der gemeine Eigennutz, der mit den Pflichten der Menschlichkeit, Nationalehre und den Gesetzen des Vaterlandes im Streite liegt, läßt sich durch nichts in seinen Spekulationen stören." - Alexander von Humboldt, Reise in die Äquinoktialgegenden, Hrsg: Ottmar Ette, Frankfurt, Leipzig, 1991, S. 260; gemeint ist die Kritik an dänischen Sklavenschiffen


"Die deutsche Gottvergessenheit zeigt sich heute in der geschwundenen Menschlichkeit in unserem Lande. […] Nur ein gläubiger Mensch wird auf Dauer ein friedfertiger Zeitgenosse bleiben. […] Wem Gott nicht mehr heilig ist, was soll dem noch heilig sein?" - Joachim Meisner, Silvesterpredigt 1992, zitiert in: Süddeutsche Zeitung vom 2. Januar 1993, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 106 (31. Januar 1991)


"Die Ideologen der Menschlichkeit zeichnen sich selten durch feiner entwickelte Menschlichkeit aus." - Joachim Günther, Findlinge


"Die nützlichen Tugenden der Bürger sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Die Weiblichkeit soll wie die Männlichkeit zur höhern Menschlichkeit gereinigt werden." - Friedrich Schlegel, Über die Diotima


"Einem vergifteten Fluss auch noch die seinen Lauf begleitenden ehrwürdigen alten Häuser zu rauben, das erst nähme ihm wirklich das Leben, weil selbst in seinem Spiegel sich dann nichts Menschliches mehr regte." - Horst Stern, Das Gebirge der Seele, 1990


"Es gibt Milliarden von Menschen. Warum gibt es so wenig Menschlichkeit?" - Walter Ludin, Quergedanken


"Es liegt in der menschlichen Seele, das Vergnügen da am höchsten zu empfinden, wo es am meisten an Gefahr grenzt. Nichts entwickelt die Fähigkeiten der Seele schneller als Gefahr und Bedürfnis." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"»Göttlich denken, menschlich handeln«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 3f. Google Books


"Höflichkeit ist die Blüte der Menschlichkeit. Wer nicht höflich genug, ist auch nicht menschlich genug." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Je schwerer sich ein Erdensohn befreit, // Je mächt ger rührt er unsre Menschlichkeit." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage: XXXII. Luther. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 76. Google Books


"Man muss sich besiegen lassen und Menschlichkeit haben." - Molière, Scapins Schelmenstreiche / Scapin


"Schulen sind Produktionsstätten der Menschlichkeit, sofern sie bewirken, dass aus Menschen wirklich Menschen werden." - Johann Amos Comenius, Große Unterrichtslehre


"Wenn ein Mensch im Ruf der Redlichkeit und Menschlichkeit steht, so kommt es vor, dass man ihn ausnutzen möchte; man kommt ihm mit Vorschlägen, die man keinem anderen machen würde. Man zählt auf seine Großmut." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Wo Menschlichkeit geboten ist, steh nicht zurück - selbst hinter deinem Lehrer." - Konfuzius, Gespräche


Mensch (n-z)

Zitate

N

"Naturnotwendig will der Mensch das Gute." - Thomas von Aquin, Über die Wahrheit


"Nicht die Dinge selbst beunruhigen die Menschen, sondern die Meinungen und die Urteile über die Dinge." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Nicht durch die Hand eines anderen sollen die Menschen sterben, sondern an der Hand eines anderen." - Horst Köhler, Rede auf der Fachtagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz in Würzburg am 8. Oktober 2005


"Nicht Menschenrechte werden verletzt, sondern Menschen." - Walter Ludin, Einfach ins Blaue, S. 9


"Nichts ist dem Menschen nützlicher als der Mensch selbst." - Michel Houellebecq, Plattform, Köln 2002, S. 284


"Normal ist einfach, was normale Menschen tun - und nicht, endlose Löcher zu graben, um aus ihnen herauszuklettern." - Arthur Janov, Der Urschrei, Fischer - Bücher des Wissens, 1985 (88.-91. Tausend), S. 136


"Nun sind aber beide Sätze wahr: Der Mensch ist ein Gott für den Menschen und der Mensch ist ein Wolf für den Menschen; jener, wenn man die Bürger untereinander, dieser, wenn man die Staaten untereinander vergleicht. Ergo, der Mensch ist ein Gott für den Menschen, wenn man die Bürger untereinander vergleicht." - Thomas Hobbes, Widmung des Buches "Vom Bürger" an William Cavendish Graf von Devonshire


"Nun versteh  ich den Menschen erst, da ich ferne von ihm und in der Einsamkeit lebe!" - Friedrich Hölderlin, zitiert in Wilhelm Waiblinger, Friedrich Hölderlins Leben, Dichtung und Wahnsinn


"Nur beim Dilettanten decken sich Mensch und Beruf." - Egon Friedell, Ecce Poeta. Berlin: Fischer, 1912. S. 133. Google Books


"Nur durch die Liebe kann der Mensch von sich selbst befreit werden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2115 (1810). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 65. Google Books


"Nur unter Bauern bin ich völlig natürlich, das heißt wirklich Mensch." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1884

O

"[...] Obama kann wie kaum ein anderer sehr verschiedene Menschen hinter sich versammeln. Er bringt frischen Wind in die Politik. Dass er zusätzlich noch schwarz ist - das ist natürlich wunderbar!" - Desmond Tutu, über Barack Obama, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man viel besser an seinen Fragen als an seinen Antworten." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions (1808)


"Oh, so wohltuend und still! Welche Erholung für die Gedanken! Frei von dem betäubenden Lärm der Menschen." - Fridtjof Nansen, In Nacht und Eis. Die norwegische Polarexpedition


"Ohne alle Weltanschauung wäre der Mensch ohne jegliche Kultur, eine große zweifüßige Ameise." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts

P

"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7


"Politik ohne Religion ist eine Menschenfalle." - Mahatma Gandhi zitiert von Prof. Dr. Hubertus Mynarek, Odernheim, in "Gedanken zur Logik der Macht"

R

"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)

S

"Satan bedeutet, daß der Mensch lediglich ein Tier unter anderen Tieren ist" - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 29


"Schlaf ist ein Hineinkriechen des Menschen in sich selbst." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1753 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 393. Google Books


"Sehr kluge und verständige Menschen tun oft im gemeinen Leben Schritte, bei denen wir den Kopf schütteln müssen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Sehr viele und vielleicht die meisten Menschen müssen, um etwas zu finden, erst wissen, daß es da ist." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft J (688)


"Seitdem der erste Mensch die Augen auftat und erkannte, dass er nackt sei, trug er Sorge, sich selbst vor den Blicken seines Schöpfers zu verhüllen. Das Bestreben, sich zu verstecken, ist also so alt wie die Menschheit." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Selbst Himmel und Erde können nichts Dauerndes schaffen, um wie viel weniger der Mensch." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 23


"Selbst, wenn wir allein sind, werden wir von den Menschen bewohnt, die uns gemacht haben." - Paul Auster, Interview auf


"Seltsam sind einzig die Menschen, die niemanden lieben." - Rita Mae Brown, über Homosexualität, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Siehe, kein Wesen ist so eitel und unbeständig wie der Mensch." - Homer, Odyssee


"Sie lernten Organe, und es kamen Menschen." -  Gerhard Kocher, Vorsicht Medizin! Thun 1996, S. 14, zit. in: Elmar Waibl: Grundriss der Medizinethik für Ärzte, Pflegeberufe und Laien, S. 48


"Sind einem gegebenen Menschen, unter gegebenen Umständen, zwei Handlungen möglich, oder nur Eine ? - Antwort aller Tiefdenkenden: Nur Eine." -  Arthur Schopenhauer, Freiheit des Willens, Der Wille vor dem Bewußtseyn anderer Dinge


"So einsam ist der Mensch // sucht gen Osten // wo die Melancholia im Dämmerungsgesicht erscheint // Rot ist der Osten vom Hähnekrähen." - Nelly Sachs, So einsam ist der Mensch. Aus: Späte Gedichte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1965. S. 146


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 27


"So sind die Menschen! Immer hab nse was am andern auszusetzen, doch nach sich selber kucken tunse nich." - Eduard Douwes Dekker, Woutertje Pieterse. Die Geschichte eines holländischen Jungen. Aus dem Holländischen übertragen von Hans Bruck. Berlin: Verlag Neues Leben, 1955. S. 163


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben und ihre Wünsche." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"So viele Menschen sind, so viele Kräfte, so viele Eigenschaften hat die Menschheit." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"So wie keine Blume ohne Farbe gedacht werden kann, so ist kein Mensch ohne Poesie." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Sprichwörtlich heißt es: Kein Mensch ist unersetzlich. Aber die wenigen, die es eben doch sind, sind groß." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Stammt der Mensch, wenn auch als der höchste, geläutertste Sprößling, aus dem Thierreich her, so ist er von Hause aus ein irrationelles Wesen; es wird, bei allen Fortschritten von Vernunft und Wissenschaft, doch die Natur, Begierde und Zorn, immer eine große Gewalt über ihn behalten;" - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 256. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


"Stell dir eine Welt vor, in der jeder Mensch auf der Erde freien Zugang zum gesamten menschlichem Wissen hat. Das ist, was wir machen." - Jimmy Wales, über Wikipedia


"Stünd ich, Natur, vor dir ein Mann allein, // Da wär s der Mühe wert, ein Mensch zu sein." -   Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11406 f. / Faus


"Sucht nur die Menschen zu verwirren, // Sie zu befriedigen ist schwer." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 131 f. / Direktor

T

"Tiere fressen, Menschen essen, aber nur der Mann von Geist weiß, wie man isst." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Träumen ist vielleicht die Fähigkeit, die den Menschen am meisten von den anderen Tieren unterscheidet. Wir träumen von unmöglichen Reisen in das Land der Träume und der Phantasie." - João de Melo, Dicionário de Paixões


"Tugendhafte Männer haben im Laufe der Geschichte Häuser zweifelhaften Rufes und Freudenhäuser immer wieder verurteilt, doch die Menschen sind nicht tugendhaft, und wenn ein Staatsmann Freudenhäuser und Kurtisanen verbietet, ist er ein Narr; denn dann werden bald größere Übel aufbrechen gleich einer Pestbeule." - James Clavell, Shogun

U

"Überschätzung macht leicht den Menschen, der überschätzt wird, hochmütig." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte


"Über was der Mensch sei und was er hier macht // möchte ich ein bisschen philosophieren. // Aber ich sehe, dass wenn er aus dem Schoß kriecht // bereits wie ein Verzweifelter weint." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 241


"Um ruhig zu seyn, muß der Mensch nicht denken; er muß nur träumen." - Johann Jakob Engel, Über den Tod. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 116. Google Books


"…und darum ist der Güter Gefährlichstes, die Sprache dem Menschen gegeben, damit er schaffend, zerstörend, und untergehened, und wiederkehrend zur ewiglebenden, zur Meisterin und Mutter, damit er zeuge, was er sei / geerbt zu haben, gelernt von ihr, ihr Göttlichstes, die allerhaltende Liebe." - Friedrich Hölderlin, betitelt mit "Im Walde" nach der Großen Stuttgarter Ausgabe, Bd.2.1, S.325; Betitelung, Zuordnung und Genese jedoch sehr umstritten


"Und wenn die Menschen mit allem lügen und heucheln könnten, Blick und Stimme und Gang der Starken und Reinen können sie nicht erheucheln und nachtäuschen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Und wer unter Menschen nicht verschmachten will, muss lernen, aus allen Gläsern zu trinken; und wer unter Menschen rein bleiben will, muss verstehn, sich auch mit schmutzigem Wasser zu waschen." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 2. Teil; Von der Menschen-Klugheit


"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Theodore Dreiser, Sister Carrie, Kapitel 8

V

"Verantwortung ist doch nicht nur ein Wort, eine chemische Formel, nach der helles Menschenfleisch in dunkle Erde verwandelt wird. Man kann doch Menschen nicht für ein leeres Wort sterben lassen. Irgendwo müssen wir doch hin mit unserer Verantwortung. Die Toten – antworten nicht. Gott – antwortet nicht. Aber die Lebenden, die fragen." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 26


"Verloren ist das, was nicht dort ist, wo es hingehört. Der Autoschlüssel, der nicht in der Handtasche, sondern im Müllbeutel liegt, ist verloren. Und der Mensch, der sich nicht in der Hand Gottes befindet, wo er hingehört, der ist eben verloren." - Theo Lehmann, »Verkaufen Sie auch Waschmittel? Aus meinem Fragekasten«, 3.Aufl. 2000; zitiert in "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Viele Menschen haben nicht die Kraft, anderen etwas zu geben, sie bauen Kälte um sich und leiden schrecklich unter ihrer Isolation." - Maxie Wander, Alraune. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin, 1978. S. 210


"Vieles kann der Mensch entbehren, nur den Menschen nicht." - Ludwig Börne, Über den Umgang mit Menschen. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." - Karl Kraus, Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189


"Von keinem Nutzen ist die Todesstrafe, da sie den Menschen ein Grausamkeitsbeispiel gibt." - Cesare Beccaria aus Dei delitti e delle pene


"Vor tausend Jahren hatten die Pflanzen dieselben Formen und Farben wie heute. Aber die Menschen der damaligen Zeit - wie erstaunlich sind sie von den unsrigen verschieden!" - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit

W

"Warum sind nicht mehr Leute aus Trotz  gut?" -  Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 96 ISBN 3-446-11771-7


"Was braucht der alte Mensch denn schon? Das Tageslicht wird dunkler, die Schatten werden heller, die Nacht ist nicht mehr zum Schlafen, die Wege verkürzen sich. Nur noch zwei, drei Wege, zuletzt einer." - Johannes Bobrowski, Brief aus Amerika. Aus: Erzählungen. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1978. S. 31


"Was der Mensch auch tun mag aus Mitleid, es ist nie genug und immer zuviel." -  Richard Dehmel, Die Menschenfreunde. 3. Akt / Christian


"Was ein Mensch gilt oder wert ist, ist, wie bei allen anderen Dingen, sein Preis, das heißt so viel, wie für den Gebrauch seiner Kraft gegeben wird." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Was für ein grobes Tier ist der Mensch! Alles // was die Natur gutes tut entstellt er, // sie macht eine Sache einfach und rein // und er mit seinen Händen wandelt sie um. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 186


"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Was ist am Ende der Mensch anderes als eine Frage?" - Rahel Varnhagen, Briefe


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Was ist selbst der glücklichste Mensch ohne Glauben? Eine schöne Blume in einem Glase Wasser, ohne Wurzel und ohne Dauer." - Ludwig Börne, Briefe aus Paris. 42. Brief, Paris, Dienstag, den 15. März 1831. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Was Menschen zu guten Christen macht, macht sie auch zu guten Staatsbürgern." - Daniel Webster, Reden, 1820


"Was nun andererseits die Menschen gesellig macht ist ihre Unfähigkeit, die Einsamkeit, und in dieser sich selbst, zu ertragen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 9


"Welcher Mensch befindet sich nicht manchmal an einem Kreuzweg?" Louis-Auguste Blanqui, L´Eternité par les astres, Paris 1872, in: Karl Hans Bergmann: Blanqui, Ein Rebell im 19. Jahrhundert, Frankfurt am Main, 1986, ISBN 3-593-33593-X, S. 499


"Wenn diese törichten Gesetzgeber doch nur wüssten, wie beflissen sie unsere Gefühle befördern, in dem sie sich das Recht anmaßen, den Menschen Satzungen aufzuerlegen. Sich keinen Deut um Gesetze zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Wenn du einen verhungernden Hund aufliest und ihn gesund pflegst, wird er dich nicht beißen. Das ist der Hauptunterschied zwischen Hund und Mensch." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, Kap. 16


"Wenn ein Mensch im Ruf der Redlichkeit und Menschlichkeit steht, so kommt es vor, dass man ihn ausnutzen möchte; man kommt ihm mit Vorschlägen, die man keinem anderen machen würde. Man zählt auf seine Großmut." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Wenn ein schlechter Mensch einmal lächelt, sucht ihn Gott heim." - Paul Keller, Kleine Erkenntnisse. Aus: Gedichte und Gedanken. 1. Auflage. Breslau: Bergstadtverlag, 1933. S. 143


"Wenn Gott existiert, ist der Mensch ein Sklave; der Mensch kann und soll aber frei sein: folglich existiert Gott nicht." - Michail Bakunin "Gott und der Staat"


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wer das Menschsein eines anderen ignoriert, der verneint das eigene." - Breyten Breytenbach, in


"Wer nicht Gott, sondern den Menschen gefallen will, dessen Tugend leidet an Knochenfraß und geht unter." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wer seine Liebe andern Dingen zuwendet und nicht die Menschen liebt, der kann nicht gütig genannt werden. Wer seine Liebe andern Geschöpfen nicht zuwendet und nur die Menschen liebt, der kann innerlich noch als gütig bezeichnet werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 382


"Wer sich im Geist und in der Wahrheit als Bruder von Hunderten fühlt, der ist ein höherer Mensch als der zärtlichste Bruder von einem." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über die Idee der Elementarbildung (Lenzburger Rede), 1809.


"Wer unter Menschen nur einen  Engel sucht, der findet kaum Menschen. Wer aber unter Menschen nur  Menschen  sucht, der findet gewiß seinen Engel." -  Moritz Gottlieb Saphir, Große, gewaltige Wohlthätigkeits-Akademie und Vorlesung von Menschen und Thieren in der Arche Noa, zum Besten der ersten großen Ueberschwemmung. In: Ausgewählte Schriften. Band 8. Brünn und Wien, 1865. S. 27. Google Books


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene


"Wie? ist der Mensch nur ein Fehlgriff Gottes? Oder Gott nur ein Fehlgriff des Menschen?" - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 7.


"Wie schad, o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Wilhelm Busch, "Zu guter Letzt, Nicht artig" und "Aphorismen und Reime, Wir Kinder der Vergangenheit"


"Wie schön und gut würden alle Menschen sein, wenn sie sich jeden Abend vor dem Einschlafen die Ereignisse des ganzen Tages vor Augen führten und überlegten, was gut und was schlecht gewesen ist." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 6. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 275. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 187


Wie übel wären wir dran, wenn unsere Hoffnung auf Menschen ruhte." - Adolph Kolping, AKS 2, S. 285


"Wir haben jetzt in der menschlichen Geschichte das Stadium erreicht, in dem zum ersten Male das Fortbestehen des Menschengeschlechts davon abhängt, wieweit Menschen lernen können, sich sittlichen Überlegungen zu beugen." - Bertrand Russell, zitiert in "Die philosophische Hintertreppe", Autor: Wilhelm Weischedel, dtv, ISBN 3-423-30020-5


"Wir Menschen sind keine Ameisen oder Graugänse, die ihrer genetischen Bestimmung folgen. Wir können denken und wählen und über unsere Geschichte nachdenken." - Arno Gruen, Der Kampf um die Demokratie


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Wir sind als Menschen gleich […], einfach durch die Tatsache, dass wir alle Menschenantlitz tragen… Wir sind verschieden voneinander durch unsere individuellen Begabungen, die aber unserer Innerlichkeit angehören." - Rudolf Steiner, GA 192, S. 39f.


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161


"Wir sollten vom Menschen, wie vom Wetter, das Beste und das Schlechteste erwarten." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Wissenschaft wird von Menschen gemacht" - Werner Heisenberg in seiner Autobiografie Der Teil und das Ganze, Piper & Co. Verlag München 1969 zitiert in Wolfgang Rößler: Eine kleine Nachtphysik, Birkhäuser Verlag 2007, ISBN 978-3-76437-743-4, S. 10


"Wo das Bewusstsein schwindet, daß jeder Mensch uns als Mensch etwas angeht, kommen Kultur und Ethik ins Wanken." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur


"Woher kommt dem Menschen so großer Hunger nach verbotenen Speisen?" - Ovid, Metamorphosen

Z

"Zu den Dingen, welche einen Denker in Verzweiflung bringen können, gehört die Erkenntnis, dass das Unlogische für den Menschen nötig ist, und dass aus dem Unlogischen vieles Gutes entsteht." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches" - "Von den ersten und letzten Dingen", 31.


"Zu einem vollkommenen Menschen gehört die Kraft des Denkens, die Kraft des Willens, die Kraft des Herzens." - Ludwig Feuerbach


"Zuerst ist der Stein, dann der Baum, und dann, irgendwann, dann erst kommt der Mensch. Umgekehrt ist es genauso. Ich bin der Nächste, der gehen wird. Dann die Bäume, die wir im Garten gesetzt haben, die Kirsch- und Nussbäume. Und irgendwann vergeht auch der Stein. Zerbröselt. Wird zu Erde." - Karl Prantl in der Dankesrede anlässlich der Verleihung des großen österreichischen Staatspreises 2008, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Zwei Menschen sind immer zwei Extreme." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 503 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 90. Google Books


"Zweifellos ist der Mensch immer der gleiche, ein unsichtbarer nexus  verbindet den Säugling mit dem Greis, sie sind  ein  Mensch."  Thomas De Quincey, aus: `suspiria de Profundis´ in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1822, dtv München 1965, S. 110



Mentalität

Zitate

"Das Wort Toleranz heißt ja nicht anpassen, sondern die Verschiedenheit in der Mentalität gewähren lassen." - Anica Dobra


"Die Lohnkosten sind wirklich nicht das eigentliche Problem in Deutschland. […] Ich sage ihnen: Wir verarmen, wenn wir asiatisch werden wollen. Chinesische Lohnkosten wären in Europa volkswirtschaftlicher Unsinn. Mit welchem Geld solle dann der deutsche Arbeitnehmer konsumieren? Diese ganze Geiz-ist-geil-Mentalität ist doch das eigentliche Problem." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 5. April 2005


"Diese Mentalität, das Festhalten am türkisch-muslimischen Commonsense in der Fremde, führt zu der Situation, die wir heute in Deutschland bei mindestens der Hälfte der hier lebenden Türken haben. Sie leben in der Moderne, sind dort aber nie angekommen. Sie leben in Deutschland nach den Regeln ihres anatolischen Dorfs." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Es scheint, dass die Lebensart, in der jeder Einzelne nur daran interessiert ist, seine eigenen Wünsche zu erfüllen, und in der das Gefühl, den sozialen und kulturellen Verpflichtungen zu folgen, an Bedeutung verliert, jene Mentalität bildet, die Entwicklung totalitärer Ideologien begünstigt." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Was man die deutsche Mentalität nennt, hat sich berüchtigt gemacht und ist trauriges Zeugnis der Prinzipien- und Herzlosigkeit, des Mangels an Logik und Präzision, vor allem aber an instinktiver Moral." - Hugo Ball Zur Kritik der deutschen Intelligenz, 1919


Meras, Icchokas (*1934)

litauischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Einen allein kann man nicht beschützen. Man kann nur alle Menschen beschützen." - Remis für Sekunden. Berlin, 1995. ISBN 3-7466-1051-6. Übersetzer: Irene Brewing


"Schlecht ist es, wenn eine Frau nicht weinen kann." - Remis für Sekunden. Berlin, 1995. ISBN 3-7466-1051-6. Übersetzer: Irene Brewing


Merbold, Ulf (*1941)

deutscher Astronaut

Zitate mit Quellenangabe

"Im Weltraum macht man die Erfahrung, dass man ein mittelgroßes Land wie Deutschland in nur einer Minute überfliegt." - Welt am Sonntag, 3. April 2005


Merckel, Wilhelm von (1803-1861)

deutscher Schriftsteller und Jurist

Zitate mit Quellenangabe

"Gegen Demokraten // Helfen nur - Soldaten!" -  Demokratenlied (Schlussvers), als im Herbst 1848 in Berlin erst anonym veröffentlich, dann wieder abgedruckt unter dem Titel "Die fünfte Zunft" in: Zwanzig Gedichte, Berlin 1850, S. 58ff.


Mercury, Freddie (1946-1991)

britischer Musiker und Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Was ich in zehn Jahren machen werde? Da werde ich wahrscheinlich tot sein." - POPCORN 2/1985


Mereau, Sophie (1770-1806)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Aber in der Beschäftigung selbst Vergnügen finden - dies ist das Geheimnis des Glücklichen!" - Betrachtungen


"Alle meine Freuden sind wie Sumpfblumen, die man nicht anders brechen kann, als wenn man bis an die Knie in Sumpf fällt." -  Wie sehn  ich mich hinaus in die freie Welt: Tagebuch, Betrachtungen und vermischte Prosa. Herausgegeben von Katharina von Hammerstein. dtv, München 1997. S. 129 Google Books


"Der Mensch kann mehr, als er will." - Betrachtungen


"Die Ruhe, die Tatenlosigkeit ist gut und reizend, aber das Schaffen, das Hervorbringen hat tausendfältiges Lächeln." - Tagebücher (16. August 1805)


"Ein poetisches Kunstwerk kann sehr schön sein in seinen Zeitverhältnissen, aber wehe dem Dichter, wenn seine Zeit so armselig und verschroben wär , dass sie nach kurzer Zeit abgeschmackt erscheine!" - Betrachtungen


"Eine Frau ist in der Wirtschaft wie der Zaun um einen Garten. Ist der Zaun tüchtig, so bleibt alles ordentlich; nichts Fremdes bricht herein. Nehmt den Zaun weg, und alles wird niedergetreten." - Ein ländliches Gemälde


"Eine freiwillige, selbstbewusste Aufrichtigkeit ist nur bei einem sehr hohen Grad von Bildung möglich." - Betrachtungen


"Eine nur schwache Flamme verlöscht der Sturm, hat sie schon um sich gegriffen, facht er sie nur stärker an." - Betrachtungen


"Es liegt in der menschlichen Seele, das Vergnügen da am höchsten zu empfinden, wo es am meisten an Gefahr grenzt. Nichts entwickelt die Fähigkeiten der Seele schneller als Gefahr und Bedürfnis." - Betrachtungen


"Ich folgte ganz, wie meine Natur mir gebot, ich war ganz Weib, ein gutes, dem Instinkt sich hingebendes Wesen." - Betrachtungen


"Kunst ist eine freie Nachahmung der Natur mit Bewusstsein, das höchste Ziel der Kunst ist eine verschönte Natur." - Betrachtungen


"Mangel an Selbstvertrauen, gewöhnliche Quelle des Missmuts." - Tagebücher (November 1798)


"Niemand ist aus Bigotterie gut, denn dies verleitet ebenso leicht zur Härte. Aber das gute Herz wählt sich diesen Schleier, um ungesehen zu handeln." - Betrachtungen


"Stimmung? Stimmung? - ich verlange keine Stimmung in mir, ich will Ton." - Betrachtungen


"Und so ist es denn nicht das Streben nach Glück, was auf der Erde uns leiten soll. Streben nach dem Unendlichen, Ausbildung seiner Seele, dies ist es, was wir ohne Hinsicht auf Lust und Ruhe unbedingt ausüben müssen." - Betrachtungen


"Wer nicht eher isset, als ihn hungert, und nichts trinket als das liebe Wasser, der wird selten krank." - Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


"Wir leben auf der Welt, dass wir Gott und dem Nächsten dienen." - Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


Meredith, George (1828-1909)

englischer Dichter

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es gibt kein Leiden des Körpers, von dem die Seele nicht profitiert." - Diana vom Kreuzweg


"Küsse vergehen, Kochkunst bleibt bestehen." - Richard Feverels Prüfung


"Wenn alle Künste untergeh n, die holde Kochkunst bleibt bestehen." - Richard Feverels Prüfung


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - Diana vom Kreuzweg


"Weisheit in kleiner Münze ist, was Sprichwörter uns geben." - Sandra Belloni


"Wer sich als besserer Mensch vom Gebet erhebt, der ist erhört." - Richard Feverels Prüfung


Merk, Beate (*1957)

deutsche Politikerin (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Da Daten anders als Autos oder Handys keine Sachen sind, kann man sie nicht stehlen. Und wo es keine gestohlene Ware gibt, da gibt es auch keine Hehlerei." - Zum Ankauf von Bankdaten-CDs, Beitrag im Münchener Merkur, Februar 2010, zitiert nach


Merkel, Angela (*1954)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

2012

"Keine Euro-Bonds, solange ich lebe." - "Keine Euro-Bonds, solange ich lebe" zitiert aus einer Sitzung der FDP-Bundestagsfraktion am Dienstag, 26. Juni 2012

2011

"Ich bin heute erst einmal hier, um zu sagen: Ich freue mich darüber, dass es gelungen ist, bin Laden zu töten." – Pressestatement von Bundeskanzlerin Angela Merkel zur Tötung von Osama bin Laden vom 02.05.2011

2010

"Ich bin für Bürgerbeteiligung. Ich bin für Transparenz." ("Ich sage ausdrücklich: Ich bin für Bürgerbeteiligung, ich bin für Transparenz, ...") – Rede vom 15. November 2010 am CDU-Parteitag in Karlsruhe (S. 17)


"Laßt uns doch mal über das Christentum wieder reden. Laßt uns das doch mal mit fröhlichem Herzen verkünden. Wie oft machen wir denn das?" – im Oktober 2010 auf dem Deutschland-Tag der Jungen Union


"Man könne in Europa nicht zusammenarbeiten, wenn die Politik danach ausgerichtet werde, wie viele Menschen gerade auf der Straße stehen." – September 2010 bezüglich den Demostrationen gegen Stuttgart21

2009

"Sie, die Ungarn, haben dem Freiheitswillen der Deutschen Flügel verliehen. Ihr Mut war ein entscheidender Schlag auf den Meißel, der die Berliner Mauer zum Einsturz gebracht hat." (Rede von Bundeskanzlerin Angela Merkel im Rahmen des Europakonzerts zum 20. Jahrestag des Paneuropäischen Picknicks am 19.August 2009, Zeile 24)


"Es gibt das Gerücht, dass Staaten nicht pleitegehen können. Dieses Gerücht stimmt nicht." -  auf einer Veranstaltung der Privatbank Metzler im Januar 2009 (Der Spiegel Nr. 5/2009 vom 26.01.2009, Titelstory: "Irgendwann ist Zahltag", Seite 50, 2. Spalte)


"Außer dem Staat kann keiner mehr helfen. Das ist eine interessante Erfahrung." -  auf der CDU Parteikonferenz, 31. Januar 2009 (Spiegel Online 31.01.2009: "Merkel billigt Teilverstaatlichung schwächelnder Banken")


"Mal bin ich liberal, mal bin ich konservativ, mal bin ich christlich-sozial – und das macht die CDU aus." - in der ARD-Sendung "Anne Will" am 22.März 2009

2008

"Wir werden nicht zulassen, dass technisch manches möglich ist, aber der Staat es nicht nutzt." - Zum Thema Überwachung auf einer Wahlkampfveranstaltung in Osnabrück, Januar 2008


"Die Sicherheit Israels ist niemals verhandelbar" - auf FOCUS Online, März 2008


"Man kann sich nicht darauf verlassen, daß das, was vor den Wahlen gesagt wird, auch wirklich nach den Wahlen gilt, und wir müssen damit rechnen, daß das in verschiedenen Weisen sich wiederholen kann."

2007

"Aber Demokratie ist nicht immer eine Sache von einsamen Entscheidungen, sondern in der Regel ein Geschäft der Meinungsbildung vieler." - In einem Interview mit der Berliner Zeitung, 7. November 2007


"Ich ahne, wovon ich spreche, meine Damen und Herren." - Auf einer Rede anlässlich des Steinkohletages


"Man bekommt beim Schweigen ganz gut ein Maß für die Zeit." - Süddeutsche Zeitung Nr. 86/2007 vom 14. April 2007, S. VIII


"Mit dem Kopf durch die Wand wird nicht gehen. Da siegt zum Schluss immer die Wand." - 


"Und so wünsche ich mir, dass die Bürgerinnen und Bürger Europas in 50 Jahren sagen werden: Damals, in Berlin, da hat das vereinte Europa die Weichen richtig gestellt. Damals, in Berlin, da hat die Europäische Union den richtigen Weg in eine gute Zukunft eingeschlagen. Sie hat anschließend ihre Grundlagen erneuert, um nach innen, auf diesem alten Kontinent, wie nach außen, in dieser einen großen-kleinen Welt, einen Beitrag zu leisten. - Rede beim Festakt zur Feier des 50. Jahrestages der Unterzeichnung der "Römischen Verträge", 25. März 2007

2006

"Die CDU hat seit Jahr und Tag dafür plädiert, dass an großen Plätzen genau solche Videoüberwachung eingesetzt wird. Wenn es die CDU nicht gegeben hätte, dann würden wir heute noch ne lange Diskussion mit SPD, Grünen und andern führen, darüber ob das nun notwendig ist oder nicht. Das sind aber Dinge, über die darf man nicht diskutieren, die muss man einfach machen. Man darf nicht sagen, ach das ist doch nicht so schlimm. Hier ‘n bisschen was weggeschmissen und dort einen angerempelt, hier mal auf’m Bürgersteig gefahren und dort mal in der dritten Reihe geparkt, immer so unter dem Motto "Is alles nicht so schlimm”. Ist alles nicht nach dem Gesetz, und wer einmal Gesetzesübertretungen duldet, der kann anschließend nicht mehr begründen, warum’s irgendwann schlimm wird und irgendwann nicht so schlimm ist. Und deshalb: Null Toleranz bei Innerer Sicherheit, meine Damen und Herren.";  Wahlkampf-Abschlussveranstaltung der Berlin CDU zur Abgeordnetenhauswahl 2006 am Kranoldplatz, Berlin-Steglitz und


"China muss lernen, mit dem geistigen Eigentum so umzugehen, wie wir das gewöhnt sind, denn das ist Raub, wenn man da einfach kopiert." - Interview mit dem ZDF, 23. Mai 2006


"Der Maßstab der CDU ist und bleibt das christliche Menschenbild. Das ist auch Absage an jedwede Ideologie"; auf der Wertekonferenz der CDU, 20. Februar 2006


"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006


"Es ist wahr: Europa ist kein Christenklub. Aber wahr ist auch: Europa ist ein Grundwerteklub. Hier bei uns gelten Menschen- und Bürgerrechte. Diese Menschen- und Bürgerrechte beruhen bei uns ganz wesentlich auf dem Menschenbild des Christentums." - Rede auf dem 20. Bundesparteitag der CDU am 27. November 2006 in der Dresdner Frauenkirche


"Nicht jede heilige Kuh kann mit einem Prinzip gerechtfertigt werden." - Rede im Bundestag, März 2006


"Wenn die Münchner rufen »Wir fahren nach Berlin«, das ist was tolles." - über die Sprechchöre der deutschen Fans im Münchner WM-Stadion; Focus Nr. 27, 3. Juli 2006


"Wenn wir nicht heute helfen, die Probleme vor Ort zu lösen, werden sie uns eines Tages im eigenen Land einholen." - 24. Mai 2006


"Wer weiß, wie dem demografischen Wandel erfolgreich zu begegnen ist, den beglückwünsche ich"; Bundespressekonferenz 20.08.2006


"Die Beschäftigung mit nicht vorrangigen Dingen darf aber kein Ersatz dafür sein, dass wir auf die eigentlich bedrängenden Fragen keine Antwort haben."; vor Bundesausschuss und Wertekonferenz der CDU, Seite 4, 2. Absatz. letzter Satz der Mitschrift, 20.02.2006


"Die zentrale außenpolitische Zielsetzung lautet, Politik und Handeln anderer Nationen so zu beeinflussen, dass damit den Interessen und Werten der eigenen Nation gedient ist. Die zur Verfügung stehenden Mittel reichen von freundlichen Worten bis zu Marschflugkörpern." ; Münchener Sicherheitskonferenz, 03.02.2006

2005

"Deutschland und Frankreich dürfen diese Motoren-Funktion nicht dazu benutzen, andere vor den Kopf zu stoßen." - Interview in der FAZ zur Rolle von Deutschland und Frankreich in der Europäischen Union, 24. Juni 2005


"Die Frauenfußball-Nationalmannschaft ist ja schon Fußballweltmeister, und ich sehe keinen Grund, warum Männer nicht das Gleiche leisten können wie Frauen." - Erste Neujahrsansprache als Kanzlerin, 31. Dezember 2005


"Ich will Deutschland dienen." - Eingangssatz ihrer Dankesrede zur Nominierung als gemeinsame Kanzlerkandidatin von CDU/CSU am 30. Mai 2005, 31. Mai 2005


"Wir haben wahrlich keinen Rechtsanspruch auf Demokratie und soziale Marktwirtschaft auf alle Ewigkeit. Unsere Werte müssen sich auch im Zeitalter von Globalisierung und Wissensgesellschaft behaupten." - Rede zur 60-Jahr-Feier der CDU am 16. Juni 2005

2004

"Die multikulturelle Gesellschaft ist grandios gescheitert." - , 20. November 2004


"Ich denke an dichte Fenster! Kein anderes Land kann so dichte und so schöne Fenster bauen." - BILD-Zeitung, 29. November 2004 auf die Frage, welche Empfindungen Deutschland in ihr weckt


"Vor lauter Globalisierung und Computerisierung dürfen die schönen Dinge des Lebens wie Kartoffeln oder Eintopf kochen nicht zu kurz kommen." - Rede auf dem Hessentag in Heppenheim vor 4000 Landfrauen in: Handelsblatt, 24. Juni 2004

Zugeschrieben

"Sozial ist, was Arbeit schafft." -  Gemeinsamer Beschluss der Präsidien von CDU und CSU. München, 4. Mai 2003

Zitate mit Bezug auf Angela Merkel

"Zielstrebig und machtbewusst. Die hat von Kohl über Schäuble bis Merz immerhin die halbe CDU-Führungsriege hingemeuchelt. So eine brauchen wir!" -  Basilius Streithofen im Interview mit Christoph Wirtz


Merkmal

Zitate

"Das Merkmal einer echten Gaunerei ist, dass der Gesellschaft auf eine unmoralische Weise eine moralische Lehre erteilt wird." - Peter Bamm, Anarchie der Liebe


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201


"Man bewahrt immer die Merkmale seiner Ursprünge." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Man kann die Existenz eines Äthers annehmen; nur muß man darauf verzichten, ihm einen bestimmten Bewegungszustand zuzuschreiben, d.h. man muß ihm durch Abstraktion das letzte mechanische Merkmal nehmen, welches ihm Lorentz noch gelassen hatte. Später werden wir sehen, daß diese Auffassungsweise, deren gedankliche Möglichkeit ich sogleich durch einen etwas hinkenden Vergleich deutlicher zu machen suche, durch die Ergebnisse der allgemeinen Relativitätstheorie gerechtfertigt wird." - Albert Einstein (1920), "Äther und Relativitäts-Theorie", Rede vom 5. Mai 1920 an der Reichs-Universitäte zu Leiden

Sprichwörter und Volksmund

"Zwei Dinge sind Merkmale der Dummheit: Schweigen, wenn man reden soll, und reden, wenn man schweigen soll." - Iranisches Sprichwort


Merk, Markus (*1962)

deutscher Fußballschiedsrichter und Zahnarzt

Zitate mit Quellenangabe

"Mein Vater ist nach meiner Geburt gleich zur Geschäftsstelle des FCK gerannt und hat mich als Mitglied angemeldet. Erst später ist er zum Einwohnermeldeamt gegangen." - Sonntag Aktuell, 22. Januar 2006, zur lebenslangen Mitgliedschaft beim 1. FC Kaiserslautern


Merle, Patrick (*1976)

französischer Sportjournalist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Radsportwelt ändert sich ständig, Trainingsmethoden wurden verändert, zum schlechteren wie zum besseren, die Veranstaltung selbst erlebte immer wieder Anpassungen an die Erfordernisse der Zeit. Wer wollte da jetzt schon Aussagen darüber machen, welche Rolle die Tour für die Französische Kultur im 21. Jahrhundert spielen wird." - Interview, 26. Juni 2006


"Eine große Liebe bewährt sich doch gerade in der Krise. »La Grande Boucle« bleibt eine der populärsten Sportveranstaltungen der Welt." - über die Tour de France, Interview, 26. Juni 2006


Merle, Robert (1908-2004)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Denn während man Freude gemeinsam erlebt, ist man im Leid auf sich allein gestellt." - Fortune de France, Aufbau Verlag, 1998, ISBN 3746612136


"Seltsam, dass eine Hälfte unseres Lebens Schlaf ist und von der verbleibenden Hälfte Vergessen oder Verblendung gegenüber der Zukunft. So nähert man sich stufenweise dem Tode: indem man die meiste Zeit davon träumt, zu leben." - Madrapour, Aufbau Verlag, 2005, ISBN 3746612292


Mertensacker, Adelgunde (*1940)

deutsche Politikerin (Christliche Mitte)

Zitate mit Quellenangabe

"Wahre Muslime sind grundsätzlich bereit zur Gewalt." - in: Muslime erobern Deutschland, 1998, S. 154, zitiert bei, 9. Juni 2004


Merz, Friedrich (*1955)

deutscher Politiker (CDU)

Überprüft

"Hohmann ist ein Rechtsradikaler." - über Martin Hohmann, nach dessen Äußerungen am 3. Oktober 2003 über die Juden als Tätervolk, DER SPIEGEL 46/2003


"Dann lassen wir ihn wehen, den kalten Wind" - Antwort auf Drohungen des Gewerkschaftsvorsitzenden Frank Bsirske, der Kampfmaßnahmen angekündigt hatte für den Fall von Änderungen des Kündigungsschutzes und grundlegender Arbeitsmarktreformen, 2. April 2003 in der ARD, zitiert nach, zitiert in Wirtschaftsdienst 2, 2003


"Unsere Theatergruppe ist für die Sommerferien abgemeldet." - Zitat, zur Frage nach dem Sommertheater, im: FOCUS Nr.29, 16.Juli.2001, S. 150


Messen

Zitate

"Geistiges Leben lässt sich nicht mit körperlichem Maß messen." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1904)


"Der Glaube an das Zählen und Messen verführt in allen Künsten zu den gröbsten Fehlern." - Paul Renner, "Die Kunst der Typographie", Berlin 1939


"Von dem, was du erkennen und messen willst, musst du Abschied nehmen, wenigstens auf eine Zeit. Erst wenn du die Stadt verlassen hast, siehst du, wie hoch sich ihre Türme über die Häuser erheben." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, AllzumenschlichesII, 2. Aph. 307


"Wir, die im Gefängnis leben, und deren Leben nur aus Kummer besteht, müssen die Zeit im Takt der Schmerzen messen und dem Protokoll bitterer Momente." - Oscar Wilde, De Profundis 

Sprichwörter und Volksmund

"Messen musst du siebenmal, schneiden einmal." - Aus Armenien


Messer

Zitate

"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Wilhelm Busch, Bis auf weiters, erschienen in "Schein und Sein"


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte


Was Arzneien nicht heilen, heilt das Messer; was das Messer nicht heilt, heilt (das) Brennen; was aber das Brennen nicht heilt, das muß als unheilbar angesehen werden." -  Hippokrates von Kós, Hippokrates, Aphorismoi 7,87, Schluß


"Wenn man eine Frau ist, wird man schwach; wenn man sich verliebt, wird man zerstört; wenn man ein Kind hat, bedeutet das, dass einem ein Messer an der Kehle sitzt." - Gillian Rubinstein, Der Ruf der Reihers, Muto Yuki


"Wenn man nur ein Messer hat, mag man die Gefahr, die von einem Bären im Wald ausgeht, für tolerabel halten, weil die Alternative, den Bären zu jagen, riskanter ist, als den Kopf tief zu halten. Wer ein Gewehr hat, kalkuliert anders." - Robert Kagan, Macht und Ohnmacht, Siedler, 2003, ISBN 3886807940, Übersetzer: Thorsten Schmidt

Sprichwörter und Volksmund

"Da geht einem das Messer in der Hose auf." - Aus Deutschland


"Messer, Gabel, Schere, Licht, sind für kleine Kinder nicht." - Aus Deutschland


"Nicht alle sind Köche, die lange Messer tragen." - Aus den Niederlanden


"Ein Mann ohne Messer ist kein Mann!"


Messiaen, Olivier (1908-1992)

französischer Komponist und Organist

Überprüft

"Als ein Wesen von Fleisch und Blut wehre ich mich im Namen von Emotion und Empfindung gegen all das, was nichts anderes als interessant und intelligent ist. Ich habe einen Horror vor intelligenten Leuten, die interessante Sachen machen. Wenn ich ins Konzert gehe, dann will ich, daß mir die Tränen kommen; wenn ich nicht weine, bedeutet das: Es war nicht gut." - 


"... Ich bin frei geblieben und gehöre keiner Schule an... Die Freiheit ist für die Künstler notwendig. Indem sie ihre Zukunft wählt, schafft die Freiheit neue Vergangenheit, und das ist es, was uns aufbaut. Das ist es auch, was den Stil des Künstlers, seine Eigenarten, seine Handschrift ausmacht..." - 


Messner, Reinhold (*1944)

italienischer Bergsteiger und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"[...] das Fast-Sterben und dann Überlebthaben ist das Stärkste, was wir spüren können." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Das Gipfelglück ist nur ein Wunsch der Untengebliebenen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Der Sinn fällt nicht vom Himmel, er wird auch nicht von einer Religion gestiftet, sondern ich selbst stifte Sinn, indem ich mir mein Tun wichtig mache." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die Großfamilie ist die Basis unserer Gesellschaft." - ZDF, Johannes B. Kerner, 29. Mai 2008


"Die Kehle ist geschwollen, man hat Kopfweh, man hat Angst. Glauben sie niemandem, der in diesen Höhen von Spaß redet. Die Spitzenalpinisten fangen dort an, wo der Spaß aufhört. Was wir tun, ist unnütz, ich bin ein Eroberer des Nutzlosen." - über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die Natur hat immer Recht. Die Fehler machen immer nur wir. Und der große Fehler, den wir Extrembergsteiger machen, ist, den Unsinn überhaupt anzufangen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Ich bin, was ich tue." - 


"Ich habe auf die Sauerstoffflasche verzichtet, auf das Hochlager, am Ende auch noch auf den Partner. Nur auf den Humbug, hinaufzusteigen, habe ich nicht verzichtet. Das werfe ich mir selber lächelnd vor." - über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Ich kann Ausdrücke wie »Ich habe den Berg bezwungen« oder »Ich habe den Berg erobert« nicht mehr hören. Das ist Nazisprache. [...] in Wirklichkeit sind wir da oben nur geduldete Kreucher und Fleucher." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Politik rettet die Welt wohl nicht." - Hamburger Morgenpost, 10. November 2007


"Solange Leute aus dem Büro auf einfachen Wanderwegen auf einen kleinen Berg hinaufsteigen, finde ich das sehr positiv." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Viele Extremabenteurer [...] laufen vor häuslichen Problemen davon." - Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Wir gehen immer mit dem Jung-Siegfried-Gefühl los. Wir denken, wir seien unverwundbar. Das ist natürlich völlig naiv und falsch." -  über Extrembergsteiger, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8

Zitate mit Bezug auf Reinhold Messner

"Er war 30 Jahre lang sozusagen das Maß aller Dinge in den Fragen des Bergsteigens, des Alpinismus. Sozusagen unser Mann im ewigen Eis. Sie waren so lange in Nepal, dass die Yetis jetzt sich schon über Sie unterhalten und sich fragen, ob es den Messner wirklich gibt!" - Peter Sloterdijk, ZDF, Philosophisches Quartett, 1. Juni 2008


Metall

Zitate

"Durchsichtig erscheint die Luft, so rein, // Und trägt im Busen Stahl und Stein. // Entzündet werden sie sich begegnen, // Da wirds Metall und Steine regnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Gott, Gemüt und Welt


"Fußball besitzt einen ganz eigenen Stallgeruch, [...]. Das ist eine Mischung aus Gras, Schweiß und Metall."- Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.15


Metaphysik

Zitate

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger des Menschen durch Mitteilung von Tatsachen in weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Der Logiker operiert, der Metaphysiker betrachtet." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Metaphysik ist eine Art Poesie, die Andacht ist ihre Ode." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Physik vermag nicht auf eigenen Füßen zu stehen, sondern bedarf einer Metaphysik, sich darauf zu stützen; so vornehm sie auch gegen diese thun mag." - Arthur Schopenhauer, die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Die Religion ist die einzige Metaphysik, die das Volk imstande ist, zu verstehen und anzunehmen." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Religionen sind der Ausdruck des ewigen und unzerstörbaren metaphysischen Bedürfnisses der Menschennatur." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen, II, 2


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung toleriert, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - (Original engl.)  - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in:  Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6

Einzelnachweise


Metastasio, Pietro (1698-1782)

italienischer Dichter und Librettist

Überprüft

"Wenn die Gerechtigkeit all ihre Strenge anwendete, würde die Erde bald eine Wüste sein." - La clemenza di Tito, 1, 8


"Wo die Kraft nicht reicht, komme die Täuschung hinzu." - Didone abbandonata, I, 13


Methode

Zitate

"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache." - Richard von Weizsäcker, Geschichte, Politik und Nation. Ansprache des Bundespräsidenten auf dem Weltkongress der Historiker in Stuttgart 1985


"Die einzige Methode, gesund zu bleiben, besteht darin, zu essen, was man nicht mag, zu trinken, was man verabscheut, und zu tun, was man lieber nicht täte." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XLIX


"Die wahre Liebe hat kaum eine Methode." - Franz von Sales, Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,276

Methode als planmäßiges, folgerichtiges Vorgehen bzw. Handeln

"Das Wichtigste ist die Erkenntnis, dass es unterschiedliche Arten gibt, Filme zu machen, und unterschiedliche Methoden, je nachdem, was für ein Typ man ist. Dass mir niemand auf die Idee kommt, mich zu imitieren!" - John Cassavetes, in: Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 660. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Ich kenne keine Methode, nach der man eine ganze Nation unter Anklage stellen kann." - Edmund Burke, Reden, 1775


"Ist dies schon Tollheit, hat es doch Methode." - William Shakespeare, Hamlet 2. Akt, 2. Szene / Polonius


"Mache dir einen Lebensplan und verfolge ihn konsequent; sei dabei unbeugbar in deinem Ziel, aber beweglich in den Mitteln." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Methode ist List." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Warum sollten wir denn Bedenken tragen, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Thomas Morus, Utopia


"Zur Erforschung der Wahrheit bedarf es notwendig der Methode." - René Descartes, Regeln zur Leitung des Geistes

Methode als wissenschaftliches Verfahren

"Wir haben nach Unterschieden zwischen den Ribosomen gesucht und keine gefunden. Ich muss zugeben, dass unsere Methode nicht geeignet war, Unterschiede zwischen den Ribosomen aufzuspüren. Wir haben einfach nicht an Unterschiede geglaubt und waren froh, dass wir keine gesehen haben." - Günter Blobel, "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


Metrodoros von Chios

griechischer Philosoph (ca. 5. bis 4. Jahrhundert v. Chr.)


"Die Erde als die einzige bevölkerte Welt im unendlichen All anzusehen, ist ebenso absurd wie die Behauptung, auf einem ganzen, mit Hirse gesäten Feld würde nur ein einziges Korn wachsen". - Aëtius Placita i.5.4


Metropole

Zitate

"Angebetete Sänger verurteilt zu // einem programmatischen Leben in // den Metropolen und den Provinzen // der Musik; vom Applaus geschwellt // die Stimmbänder; von Pfiffen gelähmt // die Zungen." - Ingeborg Bachmann, Die wunderliche Musik, in: Sämtliche Gedichte, München, 2003. ISBN 3492239854


"Berlin ist die Stadt, in der ich groß geworden bin. Sie repräsentiert das lebendige gegenwärtige Deutschland. Sie ist bei Londonern sehr beliebt, auch bei Leuten aus Paris oder Rom. Für die, die hierher kommen, besonders für die Ausländer, ist Berlin wirklich eine Metropole." - Ralf Dahrendorf, "Ein Gespräch"


"Die Genies werden meist in der Provinz geboren und in der Metropole entdeckt." - Hermann Kesten


Mettrie, Julien Offray de La (1709-1751)

französischer Arzt und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist eine Maschine, welche so zusammengesetzt ist, dass es unmöglich ist, sich zunächst von ihr eine deutliche Vorstellung zu machen und folglich sie zu definiren. Desshalb sind alle Untersuchungen theoretischer Natur, welche die grössten Philosophen angestellt haben, das heisst, indem sie gewissermassen auf den Flügeln des Geistes vorzugehen versuchten, vergeblich gewesen." - La Mettrie: Der Mensch eine Maschine. Berlin 1875


Metzger, Dagmar (*1958)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Auch Politiker sind Vorbilder. Sie sollten sich an das halten, was sie vor der Wahl versprechen." - Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 2


"Für Sozialdemokraten ist es besonders wichtig, zu ihren Überzeugungen und zu ihrem Wort zu stehen. " - taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


"Ich verabscheue Lügen und Zyniker." - taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


Meute

Zitate

"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Richard Wagner, Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg, 1971. S. 587


"Die Katholiken vertragen sich unter sich nicht, aber sie halten immer zusammen, wenn es gegen einen Protestanten geht. Sie sind einer Meute Hunde gleich, die sich untereinander beißen, aber sobald sich ein Hirsch zeigt, sogleich einig sind und in Masse auf ihn losgehen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 7. April 1829


"Lernet verachten // die Meute der Menschen! // Rein, für die Menschheit // schlage das Herz!" - Otto Erich Hartleben, Gottesdienst, Meine Verse. Berlin 1905, S. 191


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


Meyer, Conrad Ferdinand (1825-1898)

Schweizer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Ewig jung ist nur die Sonne, sie allein ist ewig schön." - Ewig jung ist nur die Sonne. In: Das Oxforder Buch deutscher Dichtung vom 12ten bis zum 20sten Jahrhundert. Hrsg. von H. G. Fiedler. Oxford, 1911. S. 444. Google Books


"...ich bin kein ausgeklügelt Buch, // Ich bin ein Mensch mit seinem Widerspruch..." - Huttens letzte Tage (vorangestelltes Motto). 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 1. Google Books


"Im Paradiese selber träfe man // Wohl einen an, den man nicht leiden kann." - Huttens letzte Tage: XLIV. Der Schaffner. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 112. Google Books


"Je schwerer sich ein Erdensohn befreit, // Je mächt ger rührt er unsre Menschlichkeit." - Huttens letzte Tage: XXXII. Luther. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 76. Google Books


"Wie wird verlorene Freiheit wiedergewonnen? Durch einen aus der Tiefe des Volkes kommenden Stoß und Sturm der sittlichen Kräfte." - Die Versuchung des Pescara. 32. Auflage. Leipzig: Haessel, 1907. S. 195. Google Books


Meyer

Conrad Ferdinand Meyer, Schweizer Dichter (1825-1898)


Hans-Joachim Meyer, deutscher Politiker (*1936)


Hans Meyer, deutscher Fußballtrainer (*1942)


Laurenz Meyer, deutscher Politiker (*1948)


Meyer, Hans-Joachim (*1936)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Man wird schwerlich in der Welt noch eine andere Gesellschaft finden, die ihre eigene Sprache so schamlos mißachtet und so hemmungslos aufgibt, wie die deutsche Gesellschaft." - Sprachnachrichten Nr. 2/2002, Juni 2002, S.3


Meyer, Laurenz (*1948)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Man wird Wahlen nicht durchs Internet gewinnen können, aber ohne das Netz wird man sie verlieren." - zitiert in: SPIEGEL ONLINE, "Seismograf der Volksseele", 6. Juni 2001


Mey, Reinhard (*1942)

deutscher Liedermacher

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Schlager ist nur gut, wenn er sich gut verkauft. Ein Chanson kann ein Meisterwerk sein, auch wenn es nur drei Kunden findet." - DER SPIEGEL 6/99


"Image ist eine Sache, über die ich mir nie Gedanken gemacht habe. Ich war zu faul, mir ein Image auszusuchen. Denn ich wusste, dann muss ich mich vielen Zwängen unterwerfen, um diesem Image zu entsprechen." - Interview im Reader s Digest, Oktober 2005


"In einer Familie, die nicht nur als Mumien besteht, gehören Konflikte dazu." - Interview im Reader s Digest, Oktober 2005


Meyrink, Gustav (1868-1932)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

"»Das Geld liegt auf der Strasse, man braucht sich nur danach zu bücken, um es aufzuheben«, ist ein alter Satz, den ich des öftern von smarten Geschäftsleuten äussern hörte, ohne dass es mir jedoch bis heute gelungen wäre, seine Stichhaltigkeit einwandfrei zu erproben. Um so mehr bin ich deshalb geneigt, die pessimistische Weltanschauung jener zu teilen, die auf den – allerdings apokryphen – Nachsatz schwören: »Wer sich bückt, um es aufzuheben, dem fällt die Brieftasche aus der Jacke.«" - Die heimtückischen Champignons. Aus: Almanach 1920. Berlin: Rudolf Mosse, 1919. S. 231. Google Books


Meysel, Inge (1910-2004)

deutsche Schauspielerin

Überprüft

"Kämpfen hält jung." - 


Meysenbug, Malwida von (1816-1903)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Freiheit der individuellen Ueberzeugungen und ein Leben diesen gemäss - ist das erste der Rechte und die erste der Pflichten eines Menschen." - Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 288. Google Books


"In der Welt, wie sie nun einmal ist, ist es nicht genug, zu fühlen und zu lieben, man muss vor Allem denken und handeln, und jede Kraft, die für die grosse Arbeit des Lebens verloren ist, wird eine Sünde gegen das Gesetz des Fortschritts." - Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 159. Google Books


"Jedes menschliche Wesen hat Anspruch auf eine Erziehung, die es fähig macht, auf sich selbst zu ruhen." - Memoiren einer Idealistin. 2. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 59. Google Books


Michael, George (*1963)

britischer Popsänger

Zitate mit Quellenangabe

"Ich war nicht davon überzeugt, dass ich schwul bin, bis ich mich zum ersten Mal in einen Mann verliebt habe. Von da an war es klar. Es geht nicht darum, ob du mit einem Mann oder einer Frau ins Bett gehst, sondern in wen du dich verliebst." - Der Spiegel Nr. 15 vom 5. April 2004


Michaels-Beerbaum, Meredith (*1969)

US-amerikanisch-deutsche Springreiterin

Zitate mit Quellenangabe

"Pferde haben keine Feiertage. Sie »legen nie die Hufe hoch«. Sie wollen täglich gepflegt und trainiert werden." - Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 8


Michalsky, Michael

Michael Michalsky (*1967)

Zitate mit Quellenangabe

"Die kann nicht eine Sache supergut, sondern ganz viele Sachen gut genug." - über Madonna, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


"Ich entwerfe alles - außer Särgen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


"Mode ist wie Bundesjugendspiele. Du musst eine Menge Disziplinen einigermaßen können, damit Du eine Urkunde bekommst." - Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


Michelangelo (1475-1564)

italienischer Bildhauer, Maler und Baumeister

Überprüft

"Je vollkommener, desto mehr Schmerzen." - Sonette, über Dante

Zitate mit Bezug auf Michelangelo

"Wenn Michelangelo heterosexuell gewesen wäre, hätte er die Sixtinische Kapelle mit einer Rolle Weiß angestrichen." - Rita Mae Brown, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


Mickiewicz, Adam (1798-1855)

polnischer Dichter

Überprüft

"Denn die schönste der Frauen // Ist die Polin zu schauen." - Text zum Lied "Die drei Budrisse"


Microsoft

Zitate

"Ich mache mir Sorgen wegen Microsoft. Sie haben gesagt, sie wollten Google wirklich kaputtmachen. Und es kommt mir vor, als sei ihr Weg gepflastert mit vielen Unternehmensleichen." - Sergei Michailowitsch Brin, manager magazin, Heft 5/2006


"Das einzige Problem an Microsoft ist, dass sie einfach keinen Geschmack haben. Sie haben absolut keinen Geschmack. Und ich meine das nicht nur im Detail, ich meine das im Großen, in dem Sinne, dass sie keine eigenständigen Ideen haben und ihre Produkte keinen Stil haben." -  Steve Jobs in einem Interview in der PBS-Dokumentation "Triumph of the Nerds: The Rise of Accidental Empires" (1996) - (Position 09:42)

Werbesprüche

"Ich bin ein PC. Und Windows 7 war meine Idee" - Windows 7


"Bring clarity into your world" - Windows XP


"Ihr Potenzial. Unser Antrieb." - Microsoft, 2004


"Jump in!" - Microsoft, 2005


"Und alles wird leichter." - Microsoft / Windows XP 2001


"Where do you want to go today." - Microsoft, 1996


Midler, Bette (*1945)

US-amerikanische Sängerin und Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Gib einem Mädchen die richtigen Schuhe und sie [sic!] wird die Welt erobern." - zitiert in Stern, 11. Mai 2005


Mielke, Erich (1907-2000)

Minister für Staatssicherheit der DDR (1957-89)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir haben, Genossen, liebe Abgeordnete, einen außerordentlich hohen Kontakt zu allen werktätigen Menschen. Ja, wir haben den Kontakt. Ihr werdet gleich hören, warum. [...] Ich liebe doch alle Menschen... Ich setze mich doch dafür ein!" -  am 13. November 1989 vor der Volkskammer der DDR


"Wir sind nicht davor gefeit, dass wir einmal einen Schuft unter uns haben. Wenn ich das schon jetzt wüßte, würde er ab morgen nicht mehr leben. Kurzer Prozeß. Weil ich ein Humanist bin. Deshalb habe ich solche Auffassung. […] Das ganze Geschwafel von wegen nicht Hinrichtung und nicht Todesurteil - alles Käse, Genossen. Hinrichten, wenn notwendig auch ohne Gerichtsurteil." -  auf der erweiterten Kollegiumssitzung am 19. Februar 1982 laut Abschrift der Tonbandaufzeichnung, dokumentiert bei Joachim Walther: Erich Mielke - ein deutscher Jäger, Audio CD, München 1997, hier zitiert nach


Miene

Zitate

"Wenn im Herzen keine Bosheit ist, so sind immer Heiterkeit und Leichtigkeit in Miene und Manieren." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden."

Sprichwörter und Volksmund

"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht." - Aus China


"…gute Miene zum bösen Spiel machen" - Redewendung, entlehnt aus dem französischen Glücksspieljargon: faire bonne mine à mauvais jeu"

Werbesprüche

"Zufriedene Mienen danken es Ihnen!" - Dr. Oetker, 1957


Mierendorff, Carlo (1897-1943)

deutscher Politiker (SPD), Sozialwissenschaftler und Schriftsteller



Zugeschrieben

"Wissen Sie, als Atheist bin ich in das Konzentrationslager gekommen, und nach dem, was ich dort erlebt habe, verließ ich es als gläubiger Christ. Es ist mir klar geworden, daß ein Volk ohne metaphysische Bindung, ohne Bindung an Gott, weder regiert werden noch blühen kann auf die Dauer." -  Zitiert in Otto Kopp (Hg.): Widerstand und Erneuerung. Neue Berichte und Dokumente vom inneren Kampf gegen das Hitler-Regime. Seewald Verlag Stuttgart 1966. S. 82


Migrant

Zitate

"Die Realität ist, dass sich Schulklassen mit vielen Migranten-Kindern fragen, ob es sicher ist, nach Brandenburg oder Mecklenburg-Vorpommern zum Zelten zu fahren. […] Es gibt Gegenden, wo es schick ist, Rassist zu sein. Dagegen muss etwas unternommen werden." - Daniel Cohn-Bendit, über den Reaktionen auf Uwe-Karsten Heyes Warnung an dunkelhäutige WM-Gäste, bestimmte brandenburgische Kleinstädte zu betreten


"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, 2004


Mikes, George (1912-1987)

ungarischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Kontinentaleuropäer haben Sex; die Engländer haben Wärmflaschen." - How to be an Alien. London 1946, 33. Auflage 1966, S. 29. Übersetzung: Wikiquote


"In England funktioniert alles umgekehrt." - How to be an Alien. London 1946, 33. Auflage 1966, S. 14. Übersetzung: Wikiquote


Mikrokosmos

Zitate

"In jedem Mikrokosmos liegt der ganze Makrokosmos, und dieser enthält nichts mehr als jener." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum dritten Buch, Kapitel 38


Mikrophon

Zitate

"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


Mikroskop

Zitate

"Die Philosophie ist das Mikroskop des Gedankens." - Victor Hugo, Die Elenden Band 5, Buch 2, Kap. 2


"Freiheit ist eine Summe mikroskopischer Unfreiheiten." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Wohl vergrößert – sie ist Mikroskop – Satire die Dinge, / Aber verändert sie nicht; zeiget sie deutlicher nur./ Meine Distichen sind anatomische Präparate / Von dem Geziefer, das uns Saaten und Blüten verdirbt./ Ungeziefer erforscht kein unbewaffnetes Auge, / In sein Inneres dringt nur die Satire hinein." - Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit (1830), Xenien(2)


Milberg, Axel (*1956)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Menschen haben ein Bedürfnis nach schöner, heiler Welt, nach Menschen, denen sie vertrauen können, wenigstens im Fernsehen." - Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


"Glatte Typen kann ich nicht spielen." - über die Auswahl seiner Rollen, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


Milch

Zitate

"Also, bei uns im Team wird eigentlich nur Milch getrunken. Logisch, oder?" - Erik Zabel, auf die Frage, ob es nach der Tour de France 2006 in Zabels Team »Milram« Champagner gäbe oder nicht, ZDF Sport Extra vom 22. Juli 2006.


"Des Unglücks süße Milch, Philosophie." - William Shakespeare, Romeo und Julia


"Geboren in Bedrängnis // und an eine Sau gelegt // den Zitzen zum Verhängnis // Milch in beiden Ohren // So offen Ärgernis erregt // Gealtert in Vergängnis // Tod sei dank nicht neugeboren." - Till Lindemann, Messer (Till Lindemann et al.), Eichborn, 2005, ISBN 382180730X


"Ihr Europäer scheint nur Milch statt Blut in den Adern zu haben." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 11 / Die Alte


"In gärend Drachengift hast du // Die Milch der frommen Denkart mir verwandelt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell / Tell


"Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts // wir trinken dich morgens und mittags wir trinken dich abends // wir trinken und trinken." - Paul Celan, "Todesfuge", veröffentlicht in dem Gedichtband "Mohn und Gedächtnis" (1952)

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Kuh, die viel muht, gibt wenig Milch. -  Aus Polen


"Wer sich einmal mit heißer Milch den Mund verbrannt hat, pustet sogar auf Joghurt." - Aus der Türkei

Werbesprüche

"Die Milch macht s!" - Milchwerbung


"Milch macht manches wieder gut" - Milchwerbung Schweiz


"Milch macht müde Männer munter" - Milchwerbung Schweiz


Milchstraße

Zitate

"Als Primitive befassten sie sich mit der Milchstraße. Als Entwickelte bevölkern sie die Einkaufsstraße." - Walter Ludin, Wo sind die Freundbilder?


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


Milde

Zitate

"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Die Gewalt besitzt nicht halb so viel Macht wie die Milde." - Samuel Smiles, Charakter


"Die Klugheit ist stärker als die Gewalt, und die Milde mächtiger als der Mord." - Karl May, Satan und Ischariot III, 1897, S. 466


"Die Milde ziemt dem Weibe, // Dem Manne ziemt die Rache!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 54.


"Du musst streng sein gegen dich selber, um das Recht auf Milde gegen andere zu haben." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Mehr wirket Mild  als Ungestüm." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Milde ist besser als Gerechtigkeit." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Mut des Schwachen, Milde des Starken - beide anbetungswürdig!" - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nur Milde macht uns den Göttern ebenbürtig." - Claudian, De quarto consulatu honorii Augusti


"Solange es geht, muss man Milde walten lassen, denn jeder kann sie brauchen." - Theodor Fontane, Frau Jenny Treibel


Milet, Thales von (um 624 v.Chr. - um 546 v.Chr.)

griechischer Naturphilosoph, Staatsmann, Mathematiker, Astronom und Ingenieur; einer der Sieben Weisen

Überprüft

"Bürge, doch den Schaden rechne dir selbst zu!" - gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Thales stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


Denk an deine Freunde, ob sie da sind oder fort. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen. Griechische und lateinische Quellen. München 1938


icht dein Äußeres schmücke, sondern sei schön in deinem Tun. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


ei nicht reich durch Unrecht. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


einen Eltern zu schmeicheln zögere nicht. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


as du den Eltern Gutes tust, das erwarte selbst im Alter von deinen Kindern. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


as Angenehmste ist, zu bekommen, was man wünscht. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


ntätigkeit ist eine Qual. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


nbeherrschtheit ist ein Schaden. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


nbildung ist eine Last. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


ei nicht faul, selbst wenn du Geld hast. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


bles im Haus verbirg. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


alt Maß. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


icht allen traue. - Bruno Snell: Leben und Meinungen der Sieben Weisen


Militär

Zitate

"Die höchste Beförderung beim Militär ist die ins Jenseits." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Wer glaubt, dass Musik immer gut sei, ist naiv. Militärmusik ist dazu gedacht, Leute vom Denken abzuhalten - ba-ba-marsch-marsch-töten-töten." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


Militarismus

Zitate

"Mein Vater sprach immer davon, die drei großen Übel zu überwinden: Armut, Militarismus, Rassismus. Schauen Sie, wo wir heute stehen." - Martin Luther King III., über seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Wir wollen den Krieg verherrlichen - diese einzige Hygiene der Welt -, den Militarismus, den Patriotismus, die Vernichtungstat der Anarchisten, die schönen Ideen, für die man stirbt, und die Verachtung des Weibes." - Filippo Tommaso Marinetti, Futuristisches Manifest, 1909


Miller, Alice (*1923-2010)

Schweizer Psychoanalytikerin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die lebensrettende Funktion der Verdrängung in der Kindheit verwandelt sich später beim Erwachsenen in eine lebenszerstörende Macht." - Das verbannte Wissen, Frankfurt am Main, 1990, ISBN 351838290X


"Der unbewusste Zwang, verdrängte Verletzungen zu rächen, ist stärker als jede Vernunft." - Abbruch der Schweigemauer


"Die größte Grausamkeit, die man den Kindern zufügt, besteht wohl darin, dass sie ihren Zorn und Schmerz nicht artikulieren dürfen, ohne Gefahr zu laufen, die Liebe und Zuwendung der Eltern zu verlieren." - Am Anfang war Erziehung


"Hitler kam, wie jedes Kind, unschuldig zur Welt, wurde von seinen Eltern, wie viele andere Kinder damals, destruktiv erzogen, und später hat er sich selbst zum Monster gemacht. Er war Überlebender einer Vernichtungsmaschinerie, die im Deutschland der Jahrhundertwende »Erziehung« genannt wurde und die ich als das verborgene KZ der Kindheit bezeichne, das nie erkannt werden darf." - Abbruch der Schweigemauer


"Leider werden junge Leute ständig dabei entmutigt, ehrlich zu sein, und mit dem bedroht, was wir Moral nennen. Zuerst durch die Familien, dann die Religionen und schließlich auch durch die Psychiatrie." - Abbruch der Schweigemauer


"Wenn man einem Kind Moral predigt, lernt es Moral predigen, wenn man es warnt, lernt es warnen, wenn man mit ihm schimpft, lernt es schimpfen, wenn man es auslacht, lernt es auslachen, wenn man es demütigt, lernt es demütigen, wenn man seine Seele tötet, lernt es töten. Es hat dann nur die Wahl, ob sich selbst, oder die anderen oder beides." - Am Anfang war Erziehung


Miller, Arthur (1915-2005)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Das Leben ist ein Kampf. Und solange du kämpfst, bist du nicht tot. Die Toten haben keine Kämpfe mehr." -  im Interview mit Matthias Matussek.


"Wir hatten es beide nicht geschafft, die Zauberformel zu finden, die das Leben des anderen hätte verändern können." - über seine gescheiterte Ehe mit Marilyn Monroe, Brigitte, Nr. 4/1993


Miller

Alice Miller, Schweizer Psychoanalytikerin (*1923)


Arthur Miller, US-amerikanischer Schriftsteller (1915-2005)


Henry Miller, US-amerikanischer Schriftsteller (1891-1980)


Johann Martin Miller, deutscher Prediger und Theologe (1750-1814)


Miller, Henry (1891-1980)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Amerika gibt es nicht. Es ist ein Name, den man einer abstrakten Idee verleiht." - Wendekreis des Krebses, 1932


"Jeder mit den Klassikern vollgestopfte Mensch ist ein Feind der Menschheit." - Wendekreis des Krebses, 1932


"Mein Suchen nach allen möglich Ausdrucksmitteln ist so etwas wie göttliches Stottern. Ich bin von dem prächtigen Zusammenbruch der Welt geblendet." - Schwarzer Frühling, 1936


"Wundersame Dinge geschehen einem in Griechenland - wundersame, gute Dinge, die sonst nirgends auf der Welt geschehen können. Irgendwie steht Griechenland unter dem besonderem Schutz des Schöpfers - man glaubt, Ihn wohlwollend nicken zu sehen." - Der Koloß von Maroussi, 1940


Miller, Johann Martin (1750-1814)

deutscher Prediger und Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder Schriftsteller wünscht nach dem Zweck seiner Arbeit beurtheilt zu werden." - Johann Martin Miller: Siegwart - Eine Klostergeschichte, Vorbericht, Leipzig 1776, S. 3-4.


"Süß ist der Name Vaterland, // Wo Einigkeit mit festem Band // Die Bürgerherzen kettet." - Der Patriot an sein Vaterland: Johann Martin Miller Gedichte. Ulm: Wohler, 1783. S. 194 Google Books


"Was frag ich viel nach Geld und Gut, // Wenn ich zufrieden bin! // Gibt Gott mir nur gesundes Blut, // So hab ich frohen Sinn." - Die Zufriedenheit: Johann Martin Miller Gedichte. Ulm: Wohler, 1783. S. 389 Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Da heißt die Welt ein Jammertal // Und deucht mir doch so schön, // Hat Freuden ohne Maß und Zahl, // Läßt keinen leer ausgeh n." - Was frag  ich viel nach Geld und Gut


Millett, Kate (*1934)

US-amerikanische Autorin, Bildhauerin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Vielleicht werden Frauen in der Revolution unserer Gesellschaft eine so tragende Rolle spielen, wie die Geschichte zuvor kein Beispiel kennt." - Sexus und Herrschaft. München, 1982. ISBN 342300973X. ISBN 978-3423009737. Übersetzer: Ernestine Schlant


Millionär

Zitate

"Endlich dürfen auch wieder unattraktive Männer über 45 ins Fernsehen und Millionär werden. Sie haben jetzt sogar echte, also attraktive Groupies und nicht nur wie früher sensible Soziologie-Studentinnen, die nur spitz wurden durch den Durst nach Wahrheit und billigen Merlot." - Thomas Hermanns, Kurzbiografie auf 


Million

Zitate

"Man tötet einen Menschen, und man ist ein Mörder. Man tötet Millionen, und man ist ein Eroberer. Man töte sie alle, und man ist ein Gott." - Jean Rostand, Pensées d un biologiste


"Millionen von Arbeitsstunden gehen jedes Jahr durch unzureichende Lehrbücher verloren." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Die Kunst zu lehren


"Nachrichten gibt es immer mehr, aber sie richten sich nur nach denen, die sie auswählen (lassen). Je mehr Nachrichten über Unwichtiges, umso mehr bleibt Wichtiges verborgen. Weltweit wird Millionen täglich zur selben Zeit für Millionen gleich Wichtiges verschwiegen." - Helmut Seethaler, zitiert in: Alexander Glück: "Ein Poet an der Wäscheleine", Wiener Zeitung, 21. August 1998 (14. Januar 2007)


"Trotz des heiligen Versprechens der Völker, den Krieg für alle Zeiten zu ächten, trotz der Rufe der Millionen: »Nie wieder Krieg!«, entgegen all den Hoffnungen auf eine schöne Zukunft, muss ich sagen: wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen!" - Silvio Gesell, Offener Brief an die Berliner Zeitung am Mittag, 1918


Mill, John Stuart (1806-1873)

englischer Philosoph

Überprüft

"Wenn dasselbe zufällige Zusammentreffen sich nie zum zweitenmale ereignen würde, so hätten wir damit eine leichte Probe, um es von einem jeden Zusammentreffen, das ein Resultat von Gesetzen ist, zu unterscheiden." - System der deduktiven und induktiven Logik, Siebenzehntes Capitel. Vom Zufall und seiner Elimination


"Es ist besser, ein unzufriedener Mensch zu sein als ein zufriedenes Schwein; besser ein unzufriedener Sokrates als ein zufriedener Narr. Und wenn der Narr oder das Schwein anderer Ansicht sind, dann deshalb, weil sie nur die eine Seite der Angelegenheit kennen. Die andere Partei hingegen kennt beide Seiten." - Utilitarismus

Unvollständige Quellenangabe

"Diese Meinung (dass das Volk es nicht nötig hat, seine Macht über sich selbst zu beschränken, Anm.)  wurde auch nicht wesentlich durch solche vorübergehenden Verirrungen wie die der Französischen Revolution gestört, deren Schreckenstaten das Werk eines widerrechtlich nach der Macht strebenden Klüngels waren und keinesfalls dem anhaltenden Wirken volkstümlicher Einrichtungen zuzuschreiben sind, sondern einem plötzlichen, krampfhaften Ausbruch gegen monarchisch-aristokratische Willkürherrschaft." -  Über die Freiheit


"Alles Gute, das besteht, ist eine Frucht der Originalität." - Die Freiheit


"Das Volk, welches die Macht ausübt, ist nicht immer dasselbe Volk wie das, über welches sie ausgeübt wird." - Über die Freiheit


"Die Ehe ist die einzige wirkliche Leibeigenschaft, die unser Gesetz kennt. Es gibt keine Sklaven mehr, außer den Herrinnen jedes Hauses." - Die Hörigkeit der Frau


"Die Herren der Frauen verlangen mehr als einfachen Gehorsam und wandten die ganze Macht der Erziehung an, um ihren Zweck zu erreichen." - Die Hörigkeit der Frau


"Die verhängnisvolle Neigung der Menschen, über etwas, was nicht mehr zweifelhaft ist, nicht länger nachzudenken, ist die Ursache der Hälfte aller Irrtümer." - Über Freiheit


"Es ist zu bezweifeln, ob alle bisherigen technischen Erfindungen die Tageslast auch nur eines menschlichen Wesens erleichtert hat." - Grundsätze der politischen Oekonomie


"Hat es je eine Herrschaft gegeben, die den Herrschenden nicht natürlich erschien?" - Die Hörigkeit der Frau


"Öffentliche Meinungen über Themen, die dem Verstand schwer zugänglich sind, sind oft richtig, aber selten oder nie die ganze Wahrheit." - Die Freiheit


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - Die Hörigkeit der Frau


"Wir können nie sicher sein, dass die Ansicht, die wir zu unterdrücken suchen, falsch ist; auch wenn wir sicher sein könnten, wäre die Unterdrückung immer noch ein Übel." - Die Freiheit

Quellen


Millowitsch, Willy (1909-1999)

deutscher Schauspieler

Überprüft

"Essen und trinken sind die drei schönsten Dinge des Lebens." - 


Miłosz, Czesław

Zitate mit Quellenangabe

"Der Vater soll seinen entarteten Sohn, der die Würger seiner Landsleute verherrlichte, verflucht haben. Er starb bald irgendwo in jenen Räumen, wo tausend Meilen eine kleine Entfernung sind. Die Mutter und die Schwester führten das schwere Leben von Sklavinnen. Zur selben Zeit hielt Gamma auf den Versammlungen feuerige Reden, was für ein Glück es sei, unter dem neuen, dem allerbesten System zu leben." -  »Gamma - der Sklave der Geschichte spricht«, in: Verführtes Denken (Zniewolony umysł 1953), Suhrkamp Taschenbuch Verlag, 1974, S. 153


Milton, John (1608-1674)

englischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Besser ist es, in der Hölle zu herrschen, als im Himmel dienen." -  Johann Milton s verlornes Paradies. Aus dem Englischen neu übersetzt von Friedrich Wilhelm Bruckbräu. München 1828. S. 38


"Wer einen Menschen tötet, tötet ein vernünftiges Wesen, ein Abbild Gottes; derjenige aber, der ein gutes Buch vernichtet, tötet die Vernunft selbst, tötet sozusagen Gottes Ebenbild im Keime." -  Aeropagitica (1644)


Mimnermos (um 600 v Chr.)

griechischer Dichter, latinisiert: Mimnermus

Überprüft

"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos: Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


Minderheit

Zitate

"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." - Jean-Jacques Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4; Rousseau 1986, S. 72


"Für mich ist das Ende der Gemeinsamkeit dort erreicht, wo Politik mit der Hetze gegen Minderheiten gemacht wird, gegen die so genannten Andersgläubigen. Das haben wir nicht notwendig in unserem Land!" - Werner Faymann, Österreich Gemeinsam, Rede vom 2. Dezember 2009


"Ich regiere ein Land mit zwei Alphabeten, drei Religionen, vier Sprachen und fünf Nationalitäten, die in sechs Republiken leben, von sieben Nachbarn umgeben sind und mit acht Minderheiten auskommen müssen." - Josip Broz Tito auf: (Stand: 8. Februar 2008)


"In Deutschland wird die Verfügungsgewalt über das Kind mit der gleichen Rücksichtslosigkeit ausgeübt, die man auch sonst Minoritäten gegenüber für angebracht hält." - Alexander Mitscherlich, Von der Unwirtlichkeit unserer Städte


"Jede Generation hat ihre darwinistischen Versager, aber jedes Individuum stammt nur von den erfolgreichen Minderheiten der vorangegangenen Generation ab." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Toleranz predigt der Islam immer nur dort, wo er in der Minderheit ist." - Joachim Meisner, Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert im


Minh, Ho Chi (1890-1969)

vietnamesischer Revolutionär, Politiker und Präsident

Zugeschrieben

Wer ein Gewehr hat, nehme sein Gewehr, wer einen Säbel hat, nehme seinen Säbel, wer keinen hat, nehme eine Hacke oder einen Knüppel." - während des Indochina-Krieges 1946;, Heftausgabe vom 8. September 1969


Ministerium

Zitate

"Bis ins Krankenhaus oder bis ins Ministerium; dahin kommen alle körperlich und geistig ruinierten Leute." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


Miniver, Mrs.

Filminfo

Drehbuch: Jan Struther (Buchvorlage), James Hilton, George Froeschel, Claudine West, Arthur Wimperis


Genre: Drama, Kriegsfilm


Erschienen: 1942


Hauptdarsteller:

Zitate

Lady Beldon

"In zwanzig Geschäften war ich gezwungen, mich mit Frauen aus dem Volk herumzuschlagen. Ich glaube sie leben alle über ihre Verhältnissen."

Clem Miniver

"Und vor allem: Man sollte das Geld nicht so wichtig nehmen. Das wäre eine Dummheit - und immer daran denken, dass das Geld dazu da ist, um einen Menschen glücklich zu machen. Man darf sich nicht zum Sklaven des Geldes erniedrigen."


Minkowski, Hermann (1864-1909)

deutscher Mathematiker und Physiker

Zitate mit Quellenangabe

Das Relativitätsprinzip

"Es handelt sich, so kurz wie möglich ausgedrückt [...] darum, daß die Welt in Raum und Zeit in gewissem Sinne eine vierdimensionale nichteuklidische Mannigfaltigkeit ist." - Das Relativitätsprinzip, in:  Annalen der Physik , 352 (15), S. 927, 1907 (veröffentlicht 1915)

Raum und Zeit

"M. H.! Die Anschauungen über Raum und Zeit, die ich Ihnen entwickeln möchte, sind auf experimentell-physikalischem Boden erwachsen. Darin liegt ihre Stärke. Ihre Tendenz ist eine radikale. Von Stund′ an sollen Raum für sich und Zeit für sich völlig zu Schatten herabsinken und nur noch eine Art Union der beiden soll Selbständigkeit bewahren." - 


"Um nirgends eine gähnende Leere zu lassen, wollen wir uns vorstellen, daß aller Orten und zu jeder Zeit etwas Wahrnehmbares vorhanden ist. Um nicht Materie oder Elektrizität zu sagen, will ich für dieses Etwas das Wort Substanz brauchen." Jahresberichte der Deutschen Mathematiker- Vereinigung, Leipzig, 1909. I. B. G. Teubner, Wikisource: Raum und Zeit (Minkowski)

Einzelnachweise


Minogue, Kylie (*1968)

australische Sängerin und Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich kann meine alten Videos nicht mehr anschauen, ohne mich zu schämen. Schwulenikonen haben normalerweise ein tragisches Leben. Ich hatte bloß tragische Frisuren und Outfits. - über ihr Auftreten in den 1980er Jahren, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19

Zitate mit Bezug auf Kylie Minogue

"Kylie und ich sind uns gar nicht unähnlich, wir stehen beide für die Dance-Sache - aber sie ist Glitzer und Glamour, ich bin eher die Straßenabteilung." - DJ BoBo, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19


Minute

Zitate

"In irgendeinem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erkennen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der »Weltgeschichte«: aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Gestirn, und die klugen Tiere mussten sterben." - Friedrich Nietzsche, Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne, 1 (KSA 1: 875)


"Wohl kann man darin [Im Buch One Human Minute ] die Information finden, wieviele Bäume in der ganzen Welt in jeder Minute von einer Säge oder Axt gefällt werden. Diese Wälder verarbeitet man dann zu Papier für die Zeitungen, die zur Rettung der Wälder aufrufen." -  Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit

Sprichwörter und Volksmund

"Besser eine Stunde zu früh als eine Minute zu spät." - Aus Polen


"Eine leise Minute ist eine lange Minute." - Aus Schweden


Mirabeau, Honoré Gabriel de (1749-1791)

französischer Staatsmann

Überprüft

"Andere Staaten besitzen eine Armee, Preußen ist eine Armee, die einen Staat besitzt." - zitiert in Deutsche Geschichte von 1871 bis zur Gegenwart von Peter Zolling, Hanser Verlag, 1 Auflage 2005, ISBN-10: 3446206477


"Es ist schon Intoleranz, von Toleranz zu sprechen." - Vor der Nationalversammlung


"Ich predige nicht die Duldsamkeit. Unbeschränkte Religionsfreiheit ist in meinen Augen ein so geheiligtes Recht, dass das Wort Duldsamkeit, als Ausdruck hierfür gebraucht, mir gewissermaßen selbst tyrannisch erscheint." - Politische Diskurse


"Sire, Sie gehören diesem Haus nicht an und haben kein Recht, hier das Wort zu ergreifen" (zum französischen König Louis XVI. vor der neu gegründeten französischen Nationalversammlung 1789) - zitiert in Eric Hobsbawm: Europäische Revolutionen, S. 120, Kindler-Verlag Zürich 1962


Miró, Joan (1893-1983)

spanischer Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Das Unbewegliche beeindruckt mich. Diese Flasche, dieses Glas, ein großer Stein an einem verlassenen Strand, diese Dinge bewegen sich nicht, aber meine Phantasie bewegen sie sehr." - Hans Platschek (Hrsg.), Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 91


"Eines geht ins andere über. Alles bildet eine Einheit. Es gibt keine Domäne, die verschieden ist von anderen. Alles ist miteinander verkettet." - Hans Platschek (Hrsg.), Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 117


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Hans Platschek (Hrsg.), Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


"Ich arbeite ohne zu arbeiten." - Hans Platschek (Hrsg.), Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 117


"Ich bin eine Pflanze." - Hans Platschek (Hrsg.), Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 131

Zugeschrieben

"Scheiße auf die ganze Gesellschaft, Scheiße auf alles, was unwichtig ist" - angeblich letzte Worte auf dem Sterbebett, aus: Hans Platschek, Joan Miró, rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 130


Mischung

Zitate

"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Es leuchtet! seht! - Nun lässt sich wirklich hoffen, // Dass, wenn wir aus viel hundert Stoffen // Durch Mischung - denn auf Mischung kommt es an - // Den Menschenstoff gemächlich komponieren, // In einen Kolben verlutieren (einschließen)  // Und ihn gehörig kohobieren  (durch stufenweise Destillation reinigen) , // So ist das Werk im Stillen abgetan." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6848 ff. / Wagner


"Man muss wissen, dass Sport ein Geschäft ist, dass Spaß ein Geschäft ist - und dass die Mischung aus Spaß und Sport eines der besten Geschäfte ist." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


Mises, Ludwig von (1881-1973)

österreichisch-amerikanischer Volkswirtschaftler

Überprüft

"Ein freier Mensch muß es ertragen können, daß seine Mitmenschen anders handeln und anders leben, als er es für richtig hält, und muß sich abgewöhnen, sobald ihm etwas nicht gefällt, nach der Polizei zu rufen." - Liberalismus, Teil I, Kapitel 11


"Der Staatsapparat ist ein Zwangs- und Unterdrückungsapparat. Das Wesen der Staatstätigkeit ist, Menschen durch Gewaltanwendung oder Gewaltandrohung zu zwingen, sich anders zu verhalten, als sie sich aus freiem Antriebe verhalten würden." -  Ludwig von Mises: Im Namen des Staates oder die Gefahren des Kollektivismus. Verlag Bonn aktuell, München 1982, ISBN 3-87959-091-5, S. 68


Misogynie

Zitate

"Das feministische Meinungskartell formiert sich nicht über Absprachen, sondern organisiert sich über die Ähnlichkeit ihrer Feindbilder, in Futterneid und Männerhass. … Jede Kritik an Frauen gilt als frauenfeindlich." - Matthias Matussek in: SPIEGEL special 5/98 "Die vaterlose Gesellschaft. Überfällige Anmerkungen zum Geschlechterkampf.", ISBN 3-499-60597-X, 1998, S. 12;


Missachtung

Zitate

"Autoritarismus ist eine Bedrohung, die unsere ganze Geschichte durchzieht. Und noch immer hören wir auch von dieser Gewalt jeden Tag in den Nachrichten. Institutionen, die nicht funktionieren, Angst davor, gerechte Gesetze zu machen und gerechte Urteile zu fällen. Und mit der Missachtung der Gesetze und der Verfassung geht eine Rhetorik einher, die Verlogenheit und mangelnde Transparenz im politischen Leben verdeckt." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." - Jimmy Wales, 7. Januar 2005; gemeint ist Wikipedia


"Man wird schwerlich in der Welt noch eine andere Gesellschaft finden, die ihre eigene Sprache so schamlos mißachtet und so hemmungslos aufgibt, wie die deutsche Gesellschaft." - Hans-Joachim Meyer, Sprachnachrichten Nr. 2/2002, Juni 2002, S.3


"Meine Ehrungen sind Missverständnis, Verfolgung und Missachtung, verstärkt weil nicht erstrebt." - Thomas Eakins, 1894, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 102, Übersetzung: .o


"Pflichten werden nicht um ihrer selbst willen erfüllt, sondern weil ihre Mißachtung das Behagen des Menschen beeinträchtigen würde." -  Mark Twain, What is Man? / Old Man 


Missbilligung

Zitate

"Die Gründe der Regierung kenne ich nicht, aber ich muss sie missbilligen." - Julius Kell, in der sächsischen Zweiten Kammer, 12. Februar 1849


"Wenn man durch seine Mitmenschen mit Missbilligung überschüttet wird, erwartet man von sich selbst in einem gewissen Tätigkeitsbereich nur lauter Ungeschicklichkeiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine

Weblimks


Missbrauch

Zitate

"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Eine ewige Erfahrung lehrt, dass jeder Mensch, der Macht hat, dazu getrieben wird, sie zu missbrauchen. Er geht immer weiter, bis er an Grenzen stößt." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 4


"Fast alles, was wir Missbrauch nennen, war ein Heilmittel in politischen Einrichtungen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Gar zu leicht missbrauchen oder vernachlässigen uns die Menschen, sobald wir mit ihnen in einem vollkommen vertraulichen Tone verkehren. Um angenehm zu leben, muss man fast immer als ein Fremder unter den Leuten erscheinen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"In der Ausschweifung jeder Art liegt viel Seelenkälte; sie ist ein überlegter und freiwilliger Missbrauch des Vergnügens." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Man soll nie seine Freiheit veräußern und - um nicht in die Lage zu kommen, sie zu veräußern - sie nie missbrauchen." - Adolphe Thiers, Histoire du Consulat et de l Empire, XX, 62


Misserfolg

Zitate

"Ich kenne das Geheimnis des Erfolges nicht. Aber ich kenne das Geheimnis des Misserfolges: es allen recht machen zu wollen." - Stefan Kretzschmar, Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21


"In Wahrheit heißt etwas wollen, ein Experiment machen, um zu erfahren, was wir können ; darüber kann uns allein der Erfolg oder Misserfolg belehren." -  Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 9: 3 [120]


"Menschen mit wenig Erfahrung können ein gesundes Urteil zeigen. Aber erst der Mensch, bei dem es mit einer reichen und vielfältigen Erfahrung verbunden ist, ist weise; besonders wenn diese Erfahrung das Ergebnis vieler Erfolge und Misserfolge ist." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Nimm Di nicks vör, denn sleiht Di nicks fehl!" - Fritz Reuter, Dörchläuchting. Olle Kamellen VI. Besonderer Abdruck aus der Volks-Ausgabe der sämmtl. Werke. 11. Auflage. Wismar: Hinstorff, 1898. S. 8 Google Books


"Wer die Wahrheit hat, für den ist Erfolg und Misserfolg dasselbe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 197


Mißfelder, Philipp (*1979)

 deutscher Politiker (Junge Union, CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Werte der Großeltern sollten wieder eine stärkere Rolle spielen." - im Interview mit der Westfalenpost, 15. Juli 2008


"Ich halte nichts davon, wenn 85-jährige noch künstliche Hüftgelenke auf Kosten der Solidargemeinschaft bekommen." - , 4. Dezember 2004


"Es gibt nicht viele Leute in Berlin, die außerhalb des politischen Betriebs wirklich arbeiten" -, 23. Februar 2012


Missgeschick

Zitate

"Leutselig macht das Missgeschick." - Friedrich Schiller, Wallenstein


"Nur wenn ein kleines Mißgeschick // Betrifft den Treiber und Leiter, // Dann fühlt man für den Augenblick // Sich sehr befriedigt und heiter." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Befriedigt

Sprichwörter und Volksmund

"Männer haben mehr Mitempfinden mit dem Wohlergehen anderer; Frauen mit deren Missgeschick." - Aus China


Missgunst

Zitate

"Diejenigen, die Frauen aus Mißgunst verleumdet haben, sind Kleingeister, die zahlreichen ihnen an Klugheit und Vornehmheit überlegenen Frauen begegnet sind. Sie reagierten darauf mit Schmerz und Unwillen, und so hat ihre große Mißgunst sie dazu bewogen, allen Frauen Übles nachzusagen.[...] von dieser Sorte kenne ich eine ganze Menge." - Christine de Pisan, Das Buch von der Stadt der Frauen, übersetzt von Margarete Zimmermann, München 1990, S. 51f.

Sprichwörter und Volksmund

"Neid und Missgunst ist die höchste Form der Anerkennung." - Aus Deutschland

Bibel

"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7,21


Missionar

Zitate

"Das Christentum ist eine gewaltige Macht. Dass zum Beispiel protestantische Missionare aus Asien unbekehrt wieder nach Hause kommen – das ist eine große Leistung." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", 1973, S. 126; "Die Weltbühne", 4. Mai 1932, S. 521


"Die Botschaft der Missionare machte fast nirgendwo nennenswerte Fortschritte, solange nicht die Macht von Besatzern hinter ihr stand." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, S. 470


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann, "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Ein guter Missionar hatte seinen Mantel zu tief in das Blut der Reben getaucht und schwankte sichtbarlich unter der Last." - Adelbert von Chamisso, Reise um die Welt: Von Unalaschka nach Kalifornien. Aufenthalt zu San Francisco. 1. Auflage. Berlin: Aufbau-Taschenbuch-Verlag, 2001. ISBN 3-7466-6093-9.


"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


"Missionare müssen indianisch lernen - mit lateinisch bekehrt man keine Indianer." - Kurt Tucholsky, "Rote Signale", in: "Die Weltbühne", 29. Dezember 1931, S. 959f


"Wie erstaunlich ist der Wahnwitz jener Missionare, die, um »Wilden« Zivilisation und Bildung zu bringen, sie ihren Kirchenglauben lehren." - Leo Tolstoi, Tagebücher 1910


Mission

Zitate

"Beim Kindergarten als Ort des Glaubens- und Kulturkampfes sind die Objekte der Mission am schwächsten." - Horst Herrmann, "Die Kirche und unser Geld", 1992, ISBN 3-442-12344-5, S. 183


"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


"Je kirchenloser die Welt ist, in die man hineingeht, um so mehr muss man Kirche sein. In ihr liegt die Mission - durch uns muss sie hindurchgehen." - Madeleine Delbrêl, Wir Nachbarn der Kommunisten. Übertragen von Hans Urs von Balthasar. Freiburg im Breisgau: Johannes Verlag Einsiedeln 1975, ISBN 978-3-89411-117-5, S. 123 


"Kolonisieren heißt Missionieren und zwar Missionieren in dem hohen Sinne der Erziehung zur Kultur. Aber nicht zur europäischen Kultur sondern zu einer Kultur, die im Boden und in der Heimat der Eingeborenen Wurzel fassen kann und ihrem geistigen und seelischen Zuschnitt angepasst ist." - Wilhelm Solf, Rede im deutschen Reichstag am 6. März 1913


"Missionsschulen erzogen die "Heiden" zu Menschen zweiter Klasse, anstatt sie auf Selbstverantwortung, Unabhängigkeit und die moderne Welt vorzubereiten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


"Wenn wir in einer atheistischen Umwelt leben, stellt sie uns vor die Wahl: zu missionieren oder zu demissionieren." - Madeleine Delbrêl, Gebet in einem weltlichen Leben. Übertragen von Hans Urs von Balthasar. Freiburg im Breisgau: Johannes Verlag Einsiedeln 3. Aufl. 1993, ISBN 978-3-89411-116-8, S. 101 


"Wir sind auf einer Mission: zur Bildung der Erde sind wir berufen." - Novalis, Blütenstaub

Bibel

"Aber dieses Evangelium wird auf der ganzen Welt verkündet, damit alle Völker es hören." - Bibel-Matthäus 24,14


"Geht nicht zu den Heiden und betretet keine Stadt der Samariter, // sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel." - Bibel-Matthäus 10,5


"Geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern." - Bibel-Matthäus 28,19


"Sie hindern uns daran, den Heiden das Evangelium zu verkünden und ihnen so das Heil zu bringen. Dadurch machen sie unablässig das Maß ihrer Sünden voll. Aber der ganze Zorn ist schon über sie gekommen." - Bibel-1 Thessalonicher 2,16


"Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!" - Bibel-Markus 16,15


"Er sagte zu ihnen: So steht es in der Schrift: Der Messias wird leiden und am dritten Tag von den Toten auferstehen, und in seinem Namen wird man allen Völkern, angefangen in Jerusalem, verkünden, sie sollen umkehren, damit ihre Sünden vergeben werden. Ihr seid Zeugen dafür. Und ich werde die Gabe, die mein Vater verheißen hat, zu euch herabsenden. Bleibt in der Stadt, bis ihr mit der Kraft aus der Höhe erfüllt werdet." - Bibel-Lukas 24,46-48


"Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch herabkommen wird; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an die Grenzen der Erde." - Bibel-Apostelgeschichte 1,8


"Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert." - Bibel-Johannes 20,21-23

Koran

"Und hätte dein Herr Seinen Willen erzwungen, wahrlich, alle, die auf der Erde sind, würden geglaubt haben insgesamt. Willst du also die Menschen dazu zwingen, dass sie Gläubige werden?" - Koran-Sure 10, 99


"Und gäbe es auch einen Koran, durch den Berge versetzt oder die Erde gespalten oder durch den zu den Toten gesprochen werden könnte (sie würden doch nicht an ihn glauben). Nein! Die Sache ruht völlig bei Allah. Haben denn die Gläubigen nicht (längst) erfahren, dass, hätte Allah Seinen Willen erzwungen, Er sicherlich der ganzen Menschheit hätte  und Uns die Abrechnung." - Koran-Sure 13, 40


"Und gewiss, du lädst sie zu einem geraden Weg." - Einladung zum Islam, arabisch Dawa genannt. Koran-Sure 23, 73


"Zu diesem (Glauben) also rufe (sie) auf." - Koran-Sure 42, 15


"Er sprach: Mein Herr, ich habe mein Volk gerufen bei Nacht und bei Tag, // doch mein Rufen hat nur ihre Abwendung verstärkt. // Sooft ich sie rief, dass Du ihnen vergeben möchtest, […] sie ihre Finger in die Ohren und hüllten sich in ihre Gewänder und verharrten (im Frevel) und wurden […] // Dann rief ich sie offen auf." - Koran-Sure 71, 5-8


Mission to Mars

Filminfo

Regie: Brian de Palma


Drehbuch: Jim Thomas, John Thomas, Graham Yost


Genre: Science Fiction


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Maggie McConnell

"In unseren Mythen, in jeder menschlichen Kultur, besitzt der Mars eine ganz besondere Anziehungskraft. Vielleicht hat das was zu bedeuten. Im Universum herrscht kein Chaos; alles ist miteinander verbunden. Leben sucht stets anderes Leben. Das ist unsere Bestimmung, oder? Die Entdeckung neuer Welten, um von da aus zu den nächsten vorzudringen. Dazu sind wir da."

Dialoge

 Terri : "Das ist unmöglich."  Jim : "Wir sind Millionen Meilen von der Erde entfernt im Inneren eines riesigen weißen Gesichts, was ist da noch unmöglich?"


Misslingen

Zitate

"Wenn man sich nach den Umständen zu richten versteht, hat man Erfolg. Wenn man eigenwillig ist, so misslingt es einem." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 227. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Misstrauen

Zitate

"Das Misstrauen gegen den Geist ist Misstrauen gegen den Menschen selbst - ist Mangel an Selbstvertrauen." - Heinrich Mann, Geist und Tat (entst. 1910) Frankfurt am Main 1981, S. 13


"Das Misstrauen gegenüber dem Witz ist der Anfang der Tyrannei." - Edward Abbey


"Die Alten glauben alles. Die Gereiften misstrauen allem. Die Jungen wissen alles." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die Kultur des Misstrauens, die zu der Normenvielfalt führt, ist in unserer Gesellschaft tief verwurzelt. Die Bürokraten vollziehen bei der Abfassung von Vorschriften nur das nach, was wir alle wollen. Wir wollen immer mehr Einzelfallgerechtigtkeit und immer mehr Sicherheit und deshalb intensivere staatliche Kontrollen (bei anderen)." - Hans Peter Bull, Süddeutsche Zeitung vom 12. August 2005


"Keine freundschaftliche Verbindung pflegt dauerhafter zu sein, als die, welche in der frühen Jugend geschlossen werden. Man ist da noch weniger misstrauisch, weniger schwierig in Kleinigkeiten." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Mißtraue jeder Freude, die nicht auch Dankbarkeit ist!" - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 11


"Selten entscheidet die öffentliche Meinung unmoralisch oder unklug, und wer sich von ihr entfernt, sollte sein eigenes Urteil misstrauisch prüfen." -  Thomas Jefferson, Brief an William Findley, 24. März 1801 


"Soldaten verfolge ich seit vielen Jahren mit einem begründeten Misstrauen. Wer nicht alles versucht, dem Soldatwerden zu entgehen, muss zu Hause Feinde haben." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan, 13. Kapitel


Missverständnis

Zitate

"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Missverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." - Oliver Kalkofe, Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22


"Man bekommt ja, wenn man sich mißverständlich ausdrückt, ganz schnell das Gästebuch vollgemüllt; nicht unbedingt von Leuten der DVU, die einen vereinnahmen wollen, sondern eigentlich von anderen nichtdenkenden Menschen, die mit der Moralkeule einen in die rechte Ecke prügeln wollen." - Johann König, Sendung "Deutschland von A bis Z", 3sat, Erstausstrahlung 28. November 2009, 20:15 Uhr


"Richtiges Auffassen einer Sache und Missverstehen der gleichen Sache schließen einander nicht vollständig aus." - Franz Kafka Der Process, 1925


"Und ich habe […] gefunden, dass Missverständnisse und Trägheit vielleicht mehr Irrungen in der Welt machen als List und Bosheit." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 4. Mai 1771


"Wir haben also als Missverständnis: […] eine kirchliche Ordnung, mit Priesterschaft, Theologie, Cultus, Sakramenten; kurz, alles das, was Jesus von Nazareth bekämpft hatte." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 11[295]


Mist

Zitate

"Der zu laut und zu oft seinen eigenen Namen kräht, erweckt den Verdacht, auf einem Misthaufen zu stehen." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Der Misthaufen muss allezeit stinken, die Bremse stechen und die Hummel brummen, der Gehässige andere ärgern und kränken." - Chrétien de Troyes, Yvain

Sprichwörter und Volksmund

"Auf seinem Misthaufen ist der Hahn König." - Deutsches Sprichwort nach Publilius Syrus


Mistral, Frédéric (1830-1914)

französischer Dichter

Überprüft

"Die Bäume mit tiefen Wurzeln sind die, die hoch wachsen." - Les îles d or


Mitarbeiter

Zitate

"In der SMD habe ich Teamarbeit gelernt. Zu Dritt haben wir die Planung und Durchführung des Semesterprogramms der Göttinger SMD-Gruppe mit etwa 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern organisiert. Das war für mich eine Horizonterweiterung. Die Dame im Team war so gut, dass ich sie später geheiratet habe" - Ulrich Parzany, SMD-transparent, Ausgabe 01/2008, S. 4; gemeint ist die Studentenmission in Deutschland


"Wir werden alle Augenblicke unseres Lebens wiedererlangen und sie kombinieren, wie es uns gefällt. Gott und unsere Freunde und Shakespeare werden unsere Mitarbeiter sein." - Jorge Luis Borges, Die Zeit und J.W. Dunne, 1940, aus: Borges, Eine neue Widerlegung der Zeit, Frankfurt am Main 2003


Mitchum, Robert (1917-1997)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube, wenn Produzenten eine Rolle haben, die schwer zu besetzen ist, dann sagen sie:  Schickt nach Mitchum; er wird alles machen.  Mich kümmert nicht, was ich spiele, ich spiele polnische Schwule, Frauen, Zwerge, alles."


"Wenn sie mit Filmen erfolgreich sind, hilft ihnen Hollywood nicht, es noch besser zu machen. Sie helfen ihnen nur, noch mehr davon zu machen."


Mitgefühl

Zitate

"Der heilige Franziskus hat alles vorweggenommen, was unsere moderne Denkart an äußerster Weitherzigkeit und an Mitgefühl in sich birgt: die Liebe zur Natur, die Liebe zu den Tieren, den Sinn für soziale Verpflichtung, den Blick für die geistigen Gefahren des Wohlstandes und selbst des Besitzes." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"So mancher scheint beim ersten Blick // Verschlossen, starr und eisig kühl, // Doch birgt sein Herz, für den, der sucht, // Den reichsten Schatz an Mitgefühl." - Carl Friedrich Wilhelm Jordan, Stammbuchvers. Aus: Strophen und Stäbe. Frankfurt a. M.: W. Jordans Selbstverlag, 1871. S. 198. Google Books


Mitglied

Zitate

"Ich mag keinem Club angehören, der mich als Mitglied aufnimmt." - Groucho Marx, Groucho-Marx-Paradoxon; Telegramm an den Friars Club, in dem er seinen Austritt mitteilt. Zitiert in "The Groucho Letters", Hg. Arthur Sheekman


"Keine Gesellschaft kann gedeihen und glücklich sein, in der der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder arm und elend ist." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I


"Mein Vater ist nach meiner Geburt gleich zur Geschäftsstelle des FCK gerannt und hat mich als Mitglied angemeldet. Erst später ist er zum Einwohnermeldeamt gegangen." - Markus Merk, Sonntag Aktuell, 22. Januar 2006, zur lebenslangen Mitgliedschaft beim 1. FC Kaiserslautern


"Um ein tadelloses Mitglied einer Schafherde sein zu können, muss man vor allem ein Schaf sein." -  Albert Einstein, Neun Aphorismen, in: Essays Presented to Leo Baeck on the Occasion of his Eightieth Birthday, London, East And West Library, 1954, S. 26.


Mitläufer

Zitate

"Mitläufer sind immer suspekte Menschen. Nur sie können wir unterstützen in ihrem Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein, es nicht mehr zu sein." - Veronica Ferres


Mitleid

Zitate

"Der mitleidigste Mensch ist der beste Mensch." - Gotthold Ephraim Lessing, Lessing, Mendelssohn, Nicolai: Briefwechsel über das Trauerspiel [1756/57], hg. v. Jochen Schulte-Sasse, München 1972, S.55


"Die Elenden haben kein Mitleid." - Samuel Johnson, Briefe


"Die Hauptbestandteile eines guten Charakters sind Treue und Mitleid." - Carl Hilty, Briefe


"Die Wissenschaft kennt kein Mitleid." - Romain Rolland, Ein Spiel von Tod und Liebe, Jérôme


"Ich wollte, man würde einsehen, dass die Grenzen des Mitleids nicht dort liegen, wo die Welt sie zieht." - Vincent van Gogh, Briefe


"Man sollte lieber Neid als Mitleid erregen." - Jacques Prévert, Große Wäsche


"Mitleid ist das angenehmste Gefühl bei solchen, welche wenig stolz sind und keine Aussicht auf große Eroberungen haben: für sie ist die leichte Beute - und das ist jeder Leidende - etwas Entzückendes. Man rühmt das Mitleid als die Tugend der Freudenmädchen." - Friedrich Nietzsche, "Die fröhliche Wissenschaft"


"Ohne Mitleiden ist kein Mitfreuen." - Franz von Baader, Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 193. Google Books


"Was der Mensch auch tun mag aus Mitleid, es ist nie genug und immer zuviel." -  Richard Dehmel, Die Menschenfreunde. 3. Akt / Christian


"Wie süß ist es, den Feind zu bemitleiden, den wir nicht mehr fürchten." - Pierre Corneille, "Der Tod des Pompejus"

Sprichwörter und Volksmund

"Lieber Neid erwecken als Mitleid." - Aus Friaul


Mitmensch

Zitate

"Gewöhnlich erlebt der Mensch am anderen Menschen nur die chinesische Mauer seines Ichs." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Ich will seciret sein zum Besten meiner Mitmenschen." - Johann Bernhard Basedow, Letzte Worte, 25. Juli 1790. zitiert in: Essays von Max Müller: Basedow. Leipzig: Engelmann, 1876. S. 388. Google Books


"Indem wir fortwährend uns üben, es mit allerlei Mitmenschen auszuhalten, üben wir uns unbewußt darin, uns selber auszuhalten: was eigentlich die unbegreiflichste Leistung des Menschen ist." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 10: 3[1] Nr. 288


"Nichts verschafft einem so schnell Achtung, wie wenn man seine Mitmenschen wissen lässt, dass man ihnen gewachsen ist." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Wenn man durch seine Mitmenschen mit Missbilligung überschüttet wird, erwartet man von sich selbst in einem gewissen Tätigkeitsbereich nur lauter Ungeschicklichkeiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


Mitscherlich, Alexander (1908-1982)

deutscher Arzt, Psychoanalytiker und Schriftsteller

Überprüft

"Cuius regio, eius religio  gilt auch für die heutigen Reiche totalitärer Herrschaft. Die Legitimität, sich eine persönliche Moral bilden zu dürfen, ist historisch wohl sehr viel jünger. Sie ist ein hart errungenes Zugeständnis an die Toleranz." -  "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", 1967, S. 167


"Zu den Mitteln der Schuldleugnung gehört die seither häufig vertretene Auffassung, das Hereinbrechen einer Diktatur sei ein Naturereignis, das sich getrennt von Einzelschicksalen vorbereite und gleichsam über sie hinweggehe." - "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", ISBN 3-492-20168-7, 16. Aufl., 2001, S. 28


Mittag

Zitate

"Erquicklich ist die Mittagsruh, // Nur kommt man oftmals nicht dazu." - Wilhelm Busch, Die Fliege


Wir lieben immer mehr das Halbe als das Ganze, den versprechenden Morgen als den Mittag in höchster Sonnenhöhe." -  Johann Gottfried Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele


Mitte

Zitate

"Die Kunst besteht darin, in allem den Mittelweg einzuhalten." - Plutarch, Moralia, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Die Wahrheit liegt in der Tat zwischen zwei Extremen, aber nicht in der Mitte." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 5


"Ein jeder liebt den goldenen Mittelweg." - Horaz, Carmina 2, 10, 5


"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27


"In der Mitte wirst du am sichersten gehen." - Ovid, Metamorphosen Buch II, 137 


"So lenkt ein Irrwisch unsre Schritte, // Und erst in unsers Lebens Mitte // Steckt die Vernunft ihr Lämpchen an." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Schlosser. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"Verbindet die Extreme, so habt ihr die wahre Mitte." - Friedrich Schlegel, Ideen 


Mitteilung

Zitate

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger des Menschen durch Mitteilung von Tatsachen in weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Briefe: Es ist das Leben selbst, regt an, beschäftigt, nährt; bleiben sie aus, so schwindet man kraftlos dahin und kann die Umwelt nicht ertragen; kurz, ich stelle fest, dass es lebenswichtig ist, diese Mitteilungen eines so geliebten Menschen zu erhalten." - Marie de Sévigné, Briefe, an Frau von Grignan, 27. September 1684


"Ich habe diesen Drang zur Naturbildung im Blute gehabt und habe ihn gesteigert, bis sie und ihre Mitteilung an andere zum Beruf wurde." - Raoul Heinrich Francé, So musst Du leben! Eine Anleitung zum richtigen Leben, 1924, S. 159


"Jede Mitteilung geistiger Inhalte ist Sprache." - Walter Benjamin, Über Sprache überhaupt und über die Sprache des Menschen, in: Sprache und Geschichte. Philosohische Essays, Stuttgart 2000, S. 30


"Verehrte An- und Abwesende. Wenn ihr den Rundfunk höret, so denkt auch daran, wie die Menschen in den Besitz dieses wunderbaren Werkzeuges der Mitteilung gekommen sind. Der Urquell aller technischen Errungenschaften ist die göttliche Neugier und der Spieltrieb des bastelnden und grübelnden Forschers und nicht minder die konstruktive Phantasie des technischen Erfinders." - Albert Einstein, »Lobgesang auf die Erfinder«


"Wer sich behaglich mitzuteilen weiß, // den wird des Volkes Laune nicht erbittern." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 81 f. / Lustige Person


"Zwar werde ich meine Gedanken zu Papier bringen, aber das ist ein unzulängliches Medium für die Mitteilung von Gefühlen." - Mary Shelley, Frankenstein oder der Moderne Prometheus - Brief 2


Mittelalter

Zitate

"Als Schwabe befindet man sich automatisch am anderen Ende der Popularitätsskala. Mich interessiert, woher das kommt. Im Spätmittelalter waren die Schwaben überall als verluderter, versoffener Haufen bekannt. Heute gelten wir als geizig, verbiestert, unfroh." - Ulrich Kienzle, über seine Pläne, ein Buch über Schwaben zu schreiben, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198; Anmerkung: Ulrich Kienzle wuchs in der schwäbischen Kleinstadt Neckargröningen auf


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Stendhal, Über die Liebe


"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung"


"In der langen Nacht des Mittelalters war Glaube der Nordschein." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 448. Google Books


"Welch eine wunderseltsame Zeit ist nicht das Mittelalter, wie glühte nicht in ihm die Erde liebeswarm und lebenstrunken auf; wie waren die Völker nicht kräftige junge Stämme noch, nichts Welkes, nichts Kränkliches, alles saftig, frisch und voll, alle Pulse rege schlagend, alle Quellen rasch und aufsprudelnd, alles bis in die Extreme hin lebendig!" - Joseph Görres, Die Deutschen Volksbücher: Nachwort


Mittel

Zitate

"Abscheuliche Mittel, für gute Zwecke eingesetzt, machen auch den Zweck abscheulich." - Anton Tschechow, Briefe, 1. August 1892


"Adel, Tüchtigkeit et cetera, ist ohne Mittel nicht die Bohne wert." - Horaz, Satiren, II, 5


"Das beste Mittel, jeden Tag gut zu beginnen, ist: beim Erwachen daran zu denken, ob man nicht wenigstens einem Menschen eine Freude machen könne." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, AllzumenschlichesI, Aph. 589


"Das einzige Mittel gegen den Aberglauben ist die Wissenschaft." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation in England


"Denn es gibt ja noch viele, die den besten Willen haben, etwas recht Gutes zu tun und auszuführen, aber es fehlen ihnen total die Mittel und die äußeren Kräfte und Geschicklichkeiten, die dazu doch so notwendig wie die Augen zum Sehen sind. Nun, in solchen Fällen gilt bei Mir der gute Wille stets soviel wie die Tat selbst. " - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 171, Absatz 08


"Der Grund aller Verkehrtheit in Gesinnungen und Meinungen ist Verwechslung des Zwecks mit dem Mittel." - Novalis, Politische Aphorismen


"Die meisten Fehler, die man macht, sind eher zu verzeihen als die Mittel, die man anwendet, um sie zu verbergen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen, Maxime 411


"Die meisten verarbeiten den größten Teil der Zeit, um zu leben, und das bisschen, das ihnen von Freiheit übrig bleibt, ängstigt sie so, dass sie alle Mittel aufsuchen, um es los zu werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 17. Mai 1771


"Die Menschen werden an sich und andern irre, weil sie die Mittel als Zweck behandeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, I, Nr. 11


"Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung unseres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §109


"Es gibt ein sehr probates Mittel, // die Zeit zu halten am Schlawittel: // Man nimmt die Taschenuhr zur Hand // und folgt dem Zeiger unverwandt." - Christian Morgenstern, Palmström, Die Zeit. Aus: Ausgewählte Werke. Hg. von Klaus Schuhmann, Leipzig: Insel, 1975.


"Handle so, dass du die Menschheit sowohl in deiner Person, als in der Person eines jeden anderen jederzeit zugleich als Zweck, niemals bloß als Mittel brauchst." – Immanuel Kant, Kategorische Imperativ, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Akademie-Ausgabe Kant Werke IV, Walter de Gruyer 1968, S. 429, 10-12


"In Paris, möchte man sagen, schweben vier Städte über einander; in London macht Jeder Anspruch auf sein Plätzchen auf Gottes Erdboden, und nur Fremde, einzelne Familien, oder in ihren Mitteln sehr beschränkte Personen, bewohnen Etagen, die dann auch freilich bei der Kleinheit der Häuser wenig Bequemlichkeit darbieten." - Johanna Schopenhauer, Reise durch England und Schottland. Zweiter Theil. Aus: Sämmtliche Schriften, 16. Band. Leipzig: Brockhaus, 1834. S. 125. Google Books


"Nicht das Ziel ist wichtig, sondern die Mittel es zu erreichen." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht, Aufzeichnungen


"Politische Halbheit ist das beste Mittel zu verlieren, was man besitzt und nicht zu erlangen, was man erstrebt." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Seit wann locken Mittel? Löffel oder Gabel? Ziele locken." - Günther Anders, Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens, C.H. Beck Verlag, 1986, ISBN 3406314511


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wer den Zweck will, will auch die Mittel." - Horaz, Briefe

Sprichwörter und Volksmund

"Der Zweck heiligt die Mittel." - Sprichwort


Mittelmäßigkeit

Zitate

"Das englische Publikum fühlt sich am wohlsten, wenn eine Mittelmäßigkeit zu ihm redet." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Ernest


"Der mittelmäßigste Roman ist immer noch besser als die mittelmäßigen Leser, ja der schlechteste partizipiert etwas von der Vortrefflichkeit des ganzen Genres." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 1406


"Die Mittelmäßigkeit wägt immer richtig, nur ihre Maße sind falsch." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 277


"Doch scheint es geratener: am Ufer derjenigen Erkenntnisse entlangzusegeln, die uns durch die Mittelmäßigkeit unseres Verstandes vergönnt sind, als sich auf die hohe See derart mystischer Nachforschungen hinauszuwagen, wie es Malebranche getan hat, dessen Meinung von der hier erörterten nicht weit entfernt ist: nämlich daß wir alles in Gott schauen." - Immanuel Kant, Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, fünfter Abschnitt, § 24


"Gleichgültigkeit ist die Rache der Welt an den Mittelmäßigen." - Oscar Wilde, Vera oder die Nihilisten, 3. Akt / Fürst Paul


"Höchstes Glück und tiefstes Unglück vermag die Mittelmäßigkeit nicht zu fühlen." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


Mittelpunkt

Zitate

"Anstatt verständig zu belehren und ruhig einzuwirken, streut man willkürlich Samen und Unkraut zugleich nach allen Seiten, kein Mittelpunkt, auf den hingeschaut werde, ist mehr gegeben, jeder Einzelne tritt als Lehrer und Führer hervor und gibt seine vollkommene Torheit für ein vollendetes Ganze[!]." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur


"Das eigene Ich ist ein ärmlicher Mittelpunkt für eines Mannes Handeln." - Francis Bacon, Essays


"Der Mittelpunkt alles Menschenverderbens ist Verhärtung des Herzens." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über Gesetzgebung und Kindermord


"Die Welt hat so viel Mittelpunkte, als es Menschen gibt." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X


"Im Mittelpunkt steht der Mensch, aber genau da steht er im Weg." - Daniel Goeudevert Wenn die Kräne ziehen. Helmut Höge; erschienen in der im Juli 1996


"Jeder geliebte Gegenstand ist der Mittelpunkt eines Paradieses." - Novalis, Blütenstaub


"Jedes Wesen steht im Mittelpunkt der Schöpfung, jedes Wesen rechtfertigt die Schöpfung." - Elie Wiesel ,Geschichten gegen die Melancholie


Mittelweg

Zitate

"Der Mittelweg ist oft doppelt gefährlich." - Christian Dietrich Grabbe Napoleon oder die hundert Tage / Blacas


"Die Kunst besteht darin, in allem den Mittelweg einzuhalten." -  Plutarch, Moralia, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Ein jeder liebt den goldenen Mittelweg." - Horaz, Carmina 2, 10, 5


"In Gefahr und großer Not // Bringt der Mittelweg den Tod." - Friedrich von Logau, Sinngedichte 1Z,89


"Unmöglich, dass der Kapitalismus unsere Ziele erreichen kann, auch einen Mittelweg sucht man vergebens. Ich lade alle Venezolaner ein, gemeinsam auf diesem Pfad des Sozialismus des neuen Jahrhunderts zu marschieren." - Hugo Chávez, nach Juan Forero:, New York Times, November 03, 2005 


"Verlier dich von dem Lebenspfad // Nie seitwärts ins Geheg, // Geh immer artig kerzengrad’ // Den goldenen Mittelweg." - Frank Wedekind s:Das Lied vom gehorsamen Mägdlein Die vier Jahreszeiten Frühling. 1905


Mittermeier, Michael (*1966)

deutscher Komiker und Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mann wird ja immer so, wie die Frauen, die er gehabt hat. Du bist als Mann gut im Bett, weil die fünf Frauen, mit denen du zusammen warst, toll waren und du was lernen konntest. Und umgekehrt gilt dasselbe. Wenn eine Frau mit fünf Nieten im Bett war - wie soll sie dem sechsten zeigen, wie es geht? Alles beruht auf Kommunikation." - Interview: FOCUS 30/2000


"Wir Bayern und Schweizer, wir müssen zusammenhalten. Wir haben eines gemeinsam, einen Dialekt den sonst keine Sau in Deutschland versteht!" - in seinem Programm "Zapped", CD Version  Swiss Edition , aufgezeichnet im Kaufleuten, Zürich 29. und 30. Juli 1998, Piraterecords (Sony Music)


"Wir Deutschen mögen starke Führer, besonders wenn sie nicht demokratisch gewählt wurden." - Zur Wahl des US-Präsidenten George W. Bush im Jahre 2000. CD: Paranoid, Sme Spassgesellschaft! (Sony Music)


Mitternacht

Zitate

"Die Uhr steht still - // Steht still! sie schweigt wie Mitternacht. // Der Zeiger fällt // Er fällt! es ist vollbracht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A V, Großer Vorhof des Palastes / Mephisto und Chor Vs 11593f.


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend noch Jungfrau, um Mitternacht eine junge Frau, beim Morgenrot schon ein Hausfrauchen." - Sprichwort


Mittler, Franz (1893-1970)

österreichischer Komponist

Überprüft

"Mit den Bekennern neuer Lehren // ließ Nero manchen Leu ernähren." - Gesammelte Schüttelreime, Piper, München 1994, ISBN 3-492-11642-6 zitiert in:


"Sie achtet nicht der Notenregeln // und klimpert nur mit roten Nägeln." - Gesammelte Schüttelreime, herausgegeben von Friedrich Torberg, Serie Piper, Band 1642, München 1994, ISBN 3-492-11642-6.

Zugeschrieben

"Das Mädchen mit dem schicken Duft // vermählt sich mit dem dicken Schuft." - Schüttelreim


"Der Kurti ließ ein Stinkerl wehn, // drum muss er jetzt im Winkel stehn!" - Schüttelreim


"Du schriebst zuweilen argen Mist, Franz! // Doch weil s von Lehar ist, so frisst man s!" - Schüttelreim


"Ein Mücklein wollte Reisen machen, // da flog s in einen Meisenrachen!" - Schüttelreim


"Man konnte schon in Jugendtagen // mich mit dem Worte »Tugend« jagen." - Schüttelreim

Quellen

Franz Mittler: »Gesammelte Schüttelreime«, herausgegeben von Friedrich Torberg, Serie Piper, Band 1642, München 1994, ISBN 3-492-11642-6.


Mixa, Walter (*1941)

deutscher kath. Bischof

Zitate mit Quellenangabe

"Die Ehe von Mann und Frau und der Wille zu gemeinsamen Kindern ist keine religiöse Phantasie, sondern ein Grundbedürfnis der menschlichen Natur." - Süddeutsche Zeitung, 23. Februar 2006, gefunden auf


"Die Kirche muss nerven." - Zur Debatte um Kinderkrippen, 20. November 2007


"Ich habe keine Angst vor einem missionarischen Islam, aber vor einer laschen Christenheit." - anlässlich der Eröffnung der Augsburger Ulrichs-Woche am 4. Juli 2007, zitiert in


"In vornehmlich islamisch geprägten Kulturen und Ländern haben Christen heute noch so gut wie keine Daseinsberechtigung." - zitiert in, 27. Juli 2007 und, 27. Juli 2007


"Meine Kritik richtet sich gegen eine Politik, die es einseitig fördert, dass junge Mütter ihre kleinen Kinder kurz nach der Geburt in staatliche Fremdbetreuung geben sollen, statt sich ganz und gar ihren Kindern in den ersten drei Lebensjahren zu widmen." - in der Bild-Zeitung am 24. Februar 2007 zu der Debatte um Kinderkrippen, zitiert von

Zitate mit Bezug auf Walter Mixa

"Der einzige Grund, warum ich mittlerweile etwas zögere, mich offensiv als Christin zu bezeichnen, ist, dass ich nicht mit Bush oder Bischof Mixa in einen Topf geworfen werden möchte." - Luci van Org, über George W. Bush und Walter Mixa, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


Miyamoto, Shigeru

Zitate mit Quellenangabe

"Eine gute Idee löst nicht nur ein einzelnes Problem, sondern kann mehrere Probleme gleichzeitig lösen." - Interview mit Eurogamer, 31. März 2010, 


"Ein Spiel ist ein Auslöser für Erwachsene, um wieder primitiv, ursprünglich zu werden, als eine Art zu denken und zu erinnern. Ein Erwachsener ist ein Kind, das nur mehr Ethik und Moral besitzt, das ist alles." - zitiert nach Game Developer, 1994. S. 62


Mlodinow, Leonard (*1954)

US-amerikanischer Physiker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Der in der Schule übliche Einstieg in die Geometrie ist dazu angetan, das Hirn eines jungen Menschen in Stein zu verwandeln." - Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie. Übersetzer: Carl Freytag. Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 14.


"Jede Generation von Physikern hat ihre Leitfiguren. In den Jahrzehnten vor der String-Theorie waren es Gell-Mann und Feynman. In den letzten Jahrzehnten war es Edward Witten." - Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie. Übersetzer: Carl Freytag. Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 265.


Mob

Zitate

"Die Knechtung der Presse ist ein vortreffliches Mittel der Freiheit; denn das Publikum bildet sich in diesem Falle sein eigenes Urtheil; aber die freie Presse ist ein köstliches Werkzeug der Tirannei, - der Mob vertraut ihr und betet ihr blind nach." - Ferdinand Kürnberger, Der Amerika-Müde. Amerikanisches Kulturbild. Deutsche Bibliothek. Sammlung auserlesener Original-Romane. Band 8. Frankfurt a.M.: Meidinger Sohn & Cie., 1855. S. 190. Google Books


"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen." - Jaron Lanier, DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


Mobiltelefon

Zitate

"Das Handy zu bedienen ist schon viel. […] Ich habe Gott sei Dank Leute, die für mich das Internet bedienen." - Michael Glos, Handelsblatt, 24. April 2007


"Ich spiele den unglücklich Verliebten. Sie ist der moderne unromantische Typus, immer am Computer und am Handy. Auch dadurch kehren sich die Rollenverhältnisse um. Die Rolle des femininen Mannes entspricht mir sehr." - Gérard Depardieu, In »Chanson d’Amour«


Mode

Zitate

"Alles ist eine Modesache: Gottesfurcht ist eine Modesache und die Liebe und die Krinoline und ein Ring in der Nase." - Søren Kierkegaard, In vino veritas, 1844


"[...] auch wenn ich natürlich nicht an jeder Stelle mit der aktuellen Praxis der Kirche einverstanden bin, so empfinde ich es doch als gut, dass die katholische Kirche nicht Moden hinterherläuft und sich mit Veränderungen Zeit lässt." - Andrea Fischer, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134


"Das Reisen ist eine, für die Meisten noch unbekannte Mode." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Der gewöhnliche Kopf ist immer der herrschenden Meinung und der herrschenden Mode konform." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft C (194)


"Der Islam ist keine Modebewegung. Er kann warten!" - Murad Wilfried Hofmann, Der Islam als Alternative


"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


"Eine neue, auffallende Mode, wenn sie auch höchst lächerlich sein sollte, hat etwas Ansteckendes an sich für junge Leute, die noch nicht über sich selbst und die Welt nachgedacht haben." - Wilhelm Hauff, Der Scheik von Alessandria und seine Sklaven: Der Affe als Mensch. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 4. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 83, Zeile 29ff.


"Man muss viel Geschmack haben, um dem seines Zeitalters zu entgehen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Mode hat absolut nichts mit Geld zu tun." - Victoria Beckham, Interview mit InStyle 12/2006


"Mode ist das, was man selber trägt. Geschmacklos ist das, was andere tragen." - Oscar Wilde Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Mode ist für gewöhnlich eine Form von Hässlichkeit - noch dazu eine so unerträgliche, dass man sie alle sechs Monate wechseln muss." - Oscar Wilde, "Literary and Other Notes I" in: Woman s World, November 1887


"Mode ist wie Bundesjugendspiele. Du musst eine Menge Disziplinen einigermaßen können, damit Du eine Urkunde bekommst." - Michael Michalsky, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 5, Heft 2, S. 164, 1831


"Wenn man später einmal die vergangenen Dezennien qualifiziert, werden die sechziger als die eigentlich goldenen und revolutionären Jahre für die Mode unseres Jahrhunderts zu erkennen sein." - über die Mode im 20. Jahrhundert; Walter E. Lautenbacher: "Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie", Cantz Ostfildern, 1994 Seite 4


"Wozu neue Bilder und neue Ideen? Was kaufen wir uns dafür? Wir haben schon zu viel alte, die uns nicht freuen, die uns Erziehung und Mode aufgedrängt haben." - Franz Marc, Almanach »Der Blaue Reiter«, 1912


"Yves Saint Laurent war die Antwort auf alle modischen Fragen." - Wolfgang Joop, über den Modeschöpfer Yves Saint Laurent, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 119


Modell

Zitate

"Als Schriftsteller bedrängt mich die Düsternis der Wirklichkeit, und doch habe ich den besten Beruf der Welt. Ich muss mir mein eigenes Modell bauen." - Sergio Ramírez, TAZ, 24. Mai 2006


"Es ist nicht falsch zu behaupten, daß Fotomodels wenigstens zu 50 Prozent am Gelingen eines guten Modefotos beteiligt sind." - Walter E. Lautenbacher: "Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie", Cantz Ostfildern, 1994 Seite 141


"Rede mit den Models, zeig ihnen die Polaroids, erkläre ihnen was Du willst und lass sie dann handeln! Sie können das besser als du, verbiege sie nicht und raube ihnen nicht den Zauber. Denn sie sind Wesen von einem anderen Stern und nur kurz zu Besuch. Du kannst das Flackern in den Augen wecken, aber wenn du es sterben lässt, wird es nie wieder zurückkommen!" - Walter E. Lautenbacher, Zitat bei


Model, Walter (1891-1945)

deutscher Generalfeldmarschall

Überprüft

"Der Tag hat vierundzwanzig Stunden. Nehmen Sie dann noch die Nacht dazu, so werden Sie wohl mit Ihrer Arbeit herumkommen!" - Ruhrkessel 1945, Quelle: "Tiger im Schlamm" von Otto Carius, 5.Aufl. 1985, S. 62


Moderation

Zitate

"Was wäre denn in diesem Land für ein Geschrei, wenn nicht Kati Witt eine DDR-Show, sondern Johannes Heesters eine Dritte-Reich-Show moderieren würde?" - Günter Nooke, über die sogenannten Ostalgieshows, Neue Osnabrücker Zeitung, August 2003, zitiert in der Welt, 22. März 2006 35, 2003, 


Moderne

Zitate

"Der Moderne ist der Mensch, der vergisst, was der Mensch vom Menschen weiß." - Nicolás Gómez Dávila, Auf verlorenem Posten. Neue Scholien zu einem inbegriffenen Text, S.49


"Die moderne Staatsgewalt ist nur ein Ausschuss, der die gemeinschaftlichen Geschäfte der ganzen Bourgeoisklasse verwaltet." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 464, 1848


"Diese Mentalität, das Festhalten am türkisch-muslimischen Commonsense in der Fremde, führt zu der Situation, die wir heute in Deutschland bei mindestens der Hälfte der hier lebenden Türken haben. Sie leben in der Moderne, sind dort aber nie angekommen. Sie leben in Deutschland nach den Regeln ihres anatolischen Dorfs." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Du leidest an einer unheilvollen Seelenkrankheit. Die Modernen nennen sie Schwermut, die Alten hießen sie geistige Trägheit." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Augustinus


"Wenn nämlich der Begriff Postmoderne einen Sinn hat, dann nur weil uns die Moderne um ihre Modernität betrog." - Burghart Schmidt, Postmoderne - Strategien des Vergessens, Sammlung Luchterhand : Darmstadt 1986, ISBN 347261606-7, S. 64.


Modersohn-Becker, Paula (1876-1907)

deutsche Malerin

Überprüft

"Am Anfang war die Kraft." - Tagebuchblätter


"Belohnt und bestraft werden wir für alles schon auf Erden." - Briefe (an die Schwester, 18. November 1906)


"Darf Liebe nehmen?" - Briefe, an Clara Westhoff, undatiert. ca. Worpswede 1901


"Das Schönste wäre ja, wenn ich jenes unbewusste Empfinden, was manchmal leicht und lieblich in mir summt, figürlich ausdrücken könnte." - Briefwechsel, 10. Juni 1898


"Dass ich mich verheirate, soll kein Grund sein, dass ich nichts werde." - Briefe


"Dass man, wenn man heiratet, so furchtbar festsitz, ist etwas schwer." - Briefe (an ihre Mutter)


"Durch das Zuviel-Arbeiten sündigt man am Leben und an der Arbeit selber." - Briefe, an Tante Marie, 29. Januar 1903


"Es ist meine Erfahrung, dass die Ehe nicht glücklicher macht. Sie nimmt die Illusion, die vorher das ganze Wesen trug, dass es eine Schwesterseele gäbe." - Tagebuch,  1902


"Es ist merkwürdig, dass das, was man für gewöhnlich Erlebnisse nennt, in meinem Leben so wenig Rolle spielt. Ich habe, glaube ich, auch welche. Aber sie scheinen mir gar nicht das Hauptsächlichste im Leben, sondern das, was zwischen ihnen liegt, der tägliche Kreislauf der Tage, das ist für mich das Beglückende." - Briefe an Tante Marie, 20. April 1903


"Es ist vom Übel, wenn der Mensch nicht da ist, wohin er gehört. Und ich gehöre nicht in die Stadt." - Briefe, 5. Dezember 1900


"Falsche Nächstenliebe lenkt ab vom wahren Ziele." - Tagebuchblätter


"Gibt es Schöneres als einen edlen Menschen?" - Tagebuchblätter


"Gott sage ich und meine den Geist, der die Natur durchströmt, dessen auch ich ein winziges Teilchen bin, den ich im großen Sturme fühle." - Tagebuchblätter


"Ich weiß, ich werde nicht sehr lange leben. Aber ist das denn traurig? Ist ein Fest schöner, weil es länger ist?" - Tagebuch, 26. Juli 1900


"In mir fühle ich es wie ein leises Gewebe, ein Vibrieren, ein Flügelschlagen, ein zitterndes Ausruhen, ein Atemanhalten: wenn ich einst malen kann, werde ich auch das malen." - Briefwechsel, 19. Januar 1899


"Ja, so sind die meisten Menschen. Die Unglücksfälle schreiben sie sich ins Gedächtnis und memorisieren sie fleißig; aber das Glück, das viele Glück, beachten sie nicht... arme, arme Welt." - Briefe, 19. Februar 1899


"Kirchen gibt es hier genug. Aber fromme Augen sehe ich so wenig." - Briefe, 18. Januar 1901


"Lass uns ruhig abwarten. Die Zeit wird das Rechte und das Gute bringen." - Briefe (an die Mutter, 8. Mai 1906)


"Man muss eben immer älter werden, immer stiller und endlich einmal etwas schaffen." - Briefwechsel, 29. Januar 1900


"Man muss nur warten können, das Glück kommt schon." - Brief an die Schwester, 18. November 1906


"Mir könnte gar nichts Lieberes passieren, als von Zeit zu Zeit sechs Wochen allein zu sein." - An ihre Schwester Milly, 17. Januar 1906


"Nach Kraft ringen. Das klingt alles so dramatisch. Man tut eben, was man kann und legt sich dann schlafen. Und auf diese Weise geschieht es, dass man eines Tages etwas geleistet hat." - Briefe, (an die Schwester, 12. August 1906)


"Seid Idealisten bis ins Greisenalter. Idealisten, die eine Idee verkörpern. Dann habt ihr gelebt." - Briefe, 26. April 1900


"Sinnlichkeit, Sinnlichkeit bis in die Fingerspitze, gepaart mit Keuschheit, das ist das Einzige, Wahre, Rechte für den Künstler." - Tagebuchblätter


"Traurigsein ist wohl etwas Natürliches. Es ist wohl ein Atemholen zur Freude, ein Vorbereiten der Seele dazu." - Briefe, 12. Februar 1901


"Und das ist meine Demut. Lieber, dass ich mich gebe, wie ich bin, und in deine Hände lege und rufe: Hier bin ich." - Briefe, 26. Dezember 1900


"Wie schade!" - Die letzten Worte vor ihrem Tod 1907, zitiert nach Ellen C. Oppler: "Paula Modersohn-Becker: Some Facts and Legends", Art Journal, Bd. 35, Nr. 4, 1976, Seiten 364-369


Moers, Walter (*1957)

deutscher Comiczeichner und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Neugier ist die mächtigste Antriebskraft im Universum, weil sie die beiden größten Bremskräfte im Universum überwinden kann: die Vernunft und die Angst." - Die Stadt der Träumenden Bücher, Piper Verlag 2006, S. 325, ISBN 3-492-04549-9


"Es gibt Wunder, die müssen im Dunkeln geschehen" - Rumo & die Wunder im Dunkeln, Piper Verlag 2004, S. 303, ISBN 3492045480


"Lesen ist eine intelligente Methode, sich selber das Denken zu ersparen." - Die Stadt der Träumenden Bücher, Piper Verlag 2006, S. 277, ISBN 3-492-04549-9


"Meine Macht im Verlag ist unermesslich, ich trage dort den Namen "Der Unkritisierbare". Meine Bücher werden nur von blinden Lektoren lektoriert, denen man die Zunge herausgerissen hat, und mein nächstes Buch hat ein Lesebändchen aus gepresstem Uran." - 


"Schreiben ist der verzweifelte Versuch, der Einsamkeit etwas Würde abzuringen - und etwas Geld!" - Die Stadt der Träumenden Bücher, Piper Verlag 2006, S. 277, ISBN 3-492-04549-9


Mögliche, Das

Zitate

"Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das Unmögliche versucht werden." - Hermann Hesse, Brief (Sept. 1960) an Wilhelm Gundert. Quelle: Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch (Hrsg. Udo Lindenberg, 2008, Suhrkamp Verlag, S.26)


"Das Mögliche eingeschlossen im Unmöglichen: in diesem lebendigen Widerspruch liegt die Pointe der menschlichen Existenz." - Hans Egon Holthusen, Der unbehauste Mensch. München: Piper, 1951. S. 135


Möglichkeit

Zitate

"Die Möglichkeit einer mechanischen Erklärung der ganzen Natur ist nicht bewiesen, ja, dass wir dieses Ziel vollkommen erreichen werden, kaum denkbar." - Ludwig Boltzmann, Zur Energetik, Vortrag 1895, - Wissenschaftliche Abhandlungen 1882-1905, Band 3. Auch wiedergegeben in Annalen der Physik u. Chemie. N.F. Bd. 58. S. 595


"Du hast drei Möglichkeiten: Du warst es nicht, dann brauchst du auch nichts zugeben. Oder du warst es und gibst es zu. Oder aber du warst es und gibst es nicht zu. Dann allerdings wirst du nie Ruhe kriegen. Ich weiß, wie das ist, ich habe selbst zehn Jahre lang gelogen." - Rolf Aldag über Sinkewitz  Doping-Mißbrauch, Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 111; Aldags Satz ist auch eine Anspielung auf den eigenen jahrelangen Doping-Mißbrauch, den er 2007 zugegeben hat


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Ich bin in meinem Tun frei, und das bedeutet, daß ich immer mehrere Möglichkeiten habe. Also kann es nicht sein, daß, was ich tue, Bedingungen hat, die festlegen, was ich tue." - Peter Bieri, Das Handwerk der Freiheit. Über die Entdeckung des eigenen Willens.(S.22) Hanser, München Wien 2001. ISBN 3-446-20070-3


"Ich bin kein Staatsmann. Ich kann nur sagen, was ich glaube, was Politiker machen sollen. Politik ist, wie man gerne sagt, die Kunst des Möglichen." - Desmond Tutu, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Menschen nehmen nur dann die klügste Lösung, wenn alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft sind." - Harald Lesch, Alpha Centauri, 11. April 2007: "Was sind Wurmlöcher?"


"Welcher Entdecker hat das schon bemessen, wie weit sich die äußersten Vorgebirge der Möglichkeit ins Meer der Unmöglichkeit hinein erstrecken?" - Johann Nepomuk Nestroy, Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846 )


"Wenn man älter geworden ist, weiß man, wieviel Möglichkeiten man hatte, wie viele man ausließ und aus wie wenigen man etwas machte." - Hermann Kant, Der Aufenthalt. 1. Auflage. Berlin: Rütten & Loening, 1977. S. 253


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere

Werbesprüche

"Entdecke die Möglichkeiten." - Werbespruch, IKEA


Mohamad, Mahathir bin (*1925)

malaysischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Europäer töteten 6 von 12 Millionen Juden, aber heute beherrschen die Juden die Welt mit Hilfe von Vasallen. [..] Sie lassen andere für sie kämpfen und sterben. [..] Sie überlebten Progrome der letzten 2000 Jahre, indem sie nicht zurückzuschlugen, aber indem sie ihren Kopf benutzten. Sie erfanden . . . den Sozialismus, Kommunismus, die Menschenrechte und die Demokratie, damit ihre Verfolgung als falsch angesehen werden – so mögen sie die gleichen Rechte genießen wie andere. Mit solchen erlangten sie die Kontrolle über die meisten mächtigen Staaten." - auf einer Tagung der Organisation der islamischen Konferenz im Jahre 2003;, 23.Oktober 2003, abgerufen am 14. Januar 2010; Übersetzung: Wikiquote


Mohammed (ca. 570-632)

arabischer Prophet und letzter Gesandte des Islams

Überprüft

"Der bereuende Sünder ist wie der, der keine Sünde auf sich (geladen) hat." - Ibn Mâjah und Baihâqî


"Die Stunde wird nicht kommen, bis ihr gegen die Juden solange kämpft, und bis der Stein, hinter dem sich der Jude versteckt hat, spricht: "Du Muslim, hier ist ein Jude, der sich hinter mir versteckt, so töte ihn."


"Ein gutes Wort ist Barmherzigkeit." - Sahih Buchari, Sahih Muslim


"Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen Hände und Zunge die anderen Muslime sicher sind. Der wahre Auswanderer ist der, der das verlässt, was von Gott verboten ist." - Sahih Buchari, zitiert aus:, Hadith Nr. 2, ISBN 3-921458-45-5


"Eine Frau sah einen Hund an einem heißen Tag, der um einen Wasserbrunnen umherging und dessen Zunge aus Durst heraushing. Da zog sie für ihn das Wasser mit ihrem Schuh heraus. Für dieses wurde ihr vergeben." - Sahih Muslim, 4163


"Mir wurde befohlen, dass ich die Menschen solange bekämpfe, bis sie bezeugen, dass kein Gott da ist außer Allah, und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, und bis sie das Gebet verrichten und die Zakah entrichten. Wenn sie dies tun, so bewahren sie ihr Leben und ihre Güter vor mir, es sei denn, sie begehen eine nach dem Islam strafbare Handlung und ihre Rechenschaft ist (letzten Endes) bei Allah."


"Niemand von Euch hat wahren Glauben, bevor er nicht seinem Bruder oder seiner Schwester das gönnt, was er glaubt was ihm selbst zusteht." - Sahih Buchari


"Reichtum bedeutet nicht, dass man viele große Eigenschaft hat, aber Reichtum ist Selbst-Zufriedenheit." - Sahih Buchari


"Vollziehe einige Deiner Gebete (Nawafil) zu Hause und sieh dein Haus nicht als ein Grab." - Sahih Buchari


"Wegen jeden Lebewesens gibt es Lohn!" - Sahih Muslim, 4162; gemeint ist: Gute Taten gegenüber Tieren werden belohnt


"Wenn jemand von euch das Gebet anführt, so sollte er es für die unter Euch verkürzen, die schwach, krank oder alt sind; und wenn jemand von euch alleine betet, so kann er es ausdehnen (das Gebet) soviel wie, er es wünscht." - Sahih Buchari


"Wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, der soll entweder Gutes sprechen oder schweigen." - Sahih Muslim, 69


"Wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, der soll seinem Gast Gastfreundschaft erweisen." - Sahih Muslim, 69


"Wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, der soll seinen Nachbarn freundlich behandeln." - Sahih Muslim, 69


"`Uthman Ibn `Affan sagte, als die Leute über ihn sprachen, als er die Moschee des Propheten wiederaufbaute: Ihr habt viel gesprochen, und ich hörte den Gesandten Allahs, Allahs Segen und Heil auf ihm, sagen: Wer eine Moschee errichtet, dem errichtet Allah ein gleiches (Haus) im Paradies." - Sahih Muslim, Nr. 828;


"Wer nicht barmherzig ist, der findet auch kein Erbarmen." - Sahih Muslim, 4282

Zugeschrieben

"Hütet Euch vor den neuen Dingen [in Glaubensfragen], denn jedes neue Ding ist eine Innovation, und jede Innovation ein Irregehen, und jedes Irregehen führt ins Höllenfeuer. -  Abu Dawud und Tirmidi, zitiert in: und, 6. November 2006 

Zitate mit Bezug auf Mohammed

"Dass ich Mohammed die Liste der 100 einflussreichsten Personen der Weltgeschichte anführen lasse, wird einige Leser überraschen und durch andere in Frage gestellt werden. Aber er war der einzige Mann in der Geschichte, der sowohl auf religiösem als auch auf weltlichem Gebiet höchst erfolgreich war." - Michael H. Hart, The 100: A Ranking Of The Most Influential Persons In History, New York, 1978, S. 33


"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen  Mein Kampf  niedergelegt ist" - Geert Wilders, in einem Brief an die niederländische Zeitung "de Volkskrant", zitiert in: "Rechtspopulist fordert Koran-Verbot", 8. August 2007


"Die Welt wird von drei Betrügern regiert: Mose, Jesus und Mohammed." - "Traité des trois imposteurs: Moïse, Jésus, Mahomet" ("Abhandlung über drei Betrüger: Moses, Jesus, Mohammed"), 1721 anonym erschienenes Buch, als dessen Autor Voltaire angesehen wurde.


"Er war äußerst abstinent und enthaltsam in seiner Diät und ein rigoroser Verfechter des Fastens. Er frönte keiner Pracht in seiner Kleidung, was die Zurschaustellung eines kleinlichen Gemüts bedeutet hätte. Noch war die Einfachheit seiner Kleidung affektiert, sondern Ergebnis von Geringschätzung einer Vornehmheit solch trivialen Ursprungs." - Washington Irving, Life of Mohammed, Kap. VIII


"Es ist für jemanden, der das Leben und den Charakter des großen Propheten Arabiens studiert, der seine Lehren kennt und weiß wie er gelebt hat, unmöglich, etwas anderes für diesen mächtigen Propheten, einen der großen erhabenen Gesandten, zu empfinden, als Ehrerbietung. Und auch wenn ich in dem, was ich Ihnen mitteile, wohl viele Dinge sagen werde, die vielen Menschen bereits bekannt sind, so empfinde ich persönlich doch jedes Mal, wenn ich es wieder lese, eine neue Art der Bewunderung und neue Verehrung für diesen mächtigen arabischen Lehrmeister." - Annie Besant, Life and Teachings of Muhammad, Madras ,1932


"Ich bin der Überzeugung, dass der Islam sehr stark kämpferische, sieghafte Elemente fast absolut setzt. Mohammed war ein Krieger. Eroberung ist im Islam ein zentrales Paradigma. In der Bibel hat es von Anfang an eine große Möglichkeit der Annahme Anderer gegeben, in ihr finden sich so aufregende Aussagen wie  Du sollst den Fremden annehmen wie Dich selbst ." - Karl Lehmann, Interview in der, "Nur Gequatsche", 9.Dezember 2004


"In seinen privaten Handlungen war er gerecht. Er behandelte Freunde und Fremde, reich und arm, die Starken und die Schwachen mit Gleichheit und wurde von dem einfachen Volk für die Freundlichkeit, mit der er sie empfing und ihre Beschwerden anhörte, geliebt." - Washington Irving, Life of Mohammed, VIII


"Man kann in Mohammed den größten Feind sehen, den die menschliche Vernunft je hatte." - Histoire générale des dogmes et opinions philosophiques: Depuis les plus anciens temps jusqu à nos jours. Tirée du Dictionnaire encyclopédique, des arts & des sciences, Band 3. London 1769. S. 128


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe


"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


"Seine Bereitschaft, für seinen Glauben Verfolgung zu erdulden, der hohe moralische Charakter der Menschen, die an ihn glaubten und auf ihn als ein Leitpfad blickten, und die Größe seines vollendeten Werkes - all dies beweist seine fundamentale Rechtschaffenheit. Die Vermutung, dass er ein Schwindler sei, verursacht mehr Probleme, als sie zu lösen. Darüber hinaus wurde keine der großen Persönlichkeiten der Geschichte so dürftig im Abendland gewürdigt wie Muhammad." - William Montgomery Watt, Muhammad at Mecca, Oxford University Press, 1956, S.52.


"Seine militärischen Erfolge haben bei ihm keinen Stolz noch Eitelkeiten hervorgerufen wie es geschehen wäre, wären diese für eigene Zwecke erlangt worden. In der Zeit seiner größten Macht bewahrte er die gleiche Einfachheit in seinem Benehmen und seinem Erscheinen wie in den Tagen der Not. So weit entfernt von Königsgebaren, war er verärgert, wurden ihm beim Betreten eines Raumes ungewöhnliche Ehrerbietungen dargebracht." - Washington Irving, Life of Mohammed, IX


"Seit mehr als 500 Jahren haben die Regeln und Theorien eines alten Araberscheiches und die abstrusen Auslegungen von Generationen von schmutzigen und unwissenden Pfaffen in der Türkei sämtliche Zivil- und Strafgesetze festgelegt. Sie haben die Form der Verfassung, selbst die kleinsten Handlungen und Gesten eines Bürgers festgelegt, seine Nahrung, die Stunden für Wachen und Schlafen, den Schnitt der Kleider, den Lehrstoff in der Schule, Sitten und Gewohnheiten und selbst die intimsten Gedanken." - Kemal Atatürk, zitiert in: Necla Kelek: Die fremde Braut, ISBN 3-442-15386-7; Rede, auf der die Umgestaltung des türkischen Staates beruhte


"Vier Jahre nach dem Tode von Justinian, 569 n.Chr., wurde in Mekka, Arabien, der Mann geboren, der unter allen Männern den größten Einfluss auf die Menschheit gehabt hat… Mohammed." - John William Draper, A History of the Intellectual Development of Europe, London, 1875, Kap. XII


"Wenn Mohammed heute noch leben würde, könnte ich mir vorstellen, dass ich ihn als Extremisten geteert und gefedert aus dem Land jagen würde" - Geert Wilders, "Saudis toben über Koranschändung" 18. Februar 2007


"Wer auch immer Muhammad verehrte, lasst ihn wissen, dass Muhammad tot ist. Und wer Allah verehrt, lasst ihn wissen, dass Allah lebt und niemals sterben wird." - Abu Bakr nach der Verkündung des Todes des Propheten Muhammad, Bukhari, Band 2, Buch 23 -


"Zeig mir doch, was Mohammed Neues gebracht hat und da wirst du nur Schlechtes und Inhumanes finden wie dies, dass er vorgeschrieben hat, den Glauben, den er predigte, durch das Schwert zu verbreiten." - Manuel II., zitiert in einer Ansprache von Benedikt XVI. in der Aula Magna der Universität Regensburg, 12. September 2006

Koran

"Wir haben dir das Buch hinabgesandt mit der Wahrheit, als Erfüllung dessen, was schon in dem Buche war, und als Wächter darüber." - Koran-Sure 5, 48


"Der Prophet steht den Gläubigen näher als sie sich selber, und seine Frauen sind ihre Mütter." - Koran-Sure 33, 6


"Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern der Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten; und Allah hat volle Kenntnis aller Dinge." - Koran-Sure 33, 40


"Muhammad ist nicht der Vater irgend eines eurer Männer, sondern der Gesandte Gottes und der letzte der Propheten. Gott weiß alles." - Koran-Sure 33, 40


"Er bestimmte für euch wegen der Religion dasselbe, womit Er Noah beauftragte, und was Wir dir (o Mohammed) offenbarten, und womit Wir Abraham und Moses und Jesus beauftragten: "Haltet die Religion aufrecht, und spaltet euch nicht darin!" […]" - Koran-Sure 42, 13


Mohn, Reinhard (1921-2009)

deutscher Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ich sehe das Buch und das gedruckte Wort trotz aller Neuerungen nach wie vor als den wichtigsten und tiefgreifendsten Medienbeitrag zur gesamtgesellschaftlichen Entwicklung. Nur eine Gemeinschaft mit ausgeprägter Lesekultur wird die Kraft zur Weiterentwicklung in sich tragen." - Taschenbuch 150 Jahre Bertelsmann, 1985

Zugeschrieben

"Ich habe das getan, was mir entsprach." - 


Mohr, Bärbel (1964-2010)

deutsche Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Meditation kann Wahrnehmung und Gefühle "deautomatisieren" und so die intensive Erfahrung der Gegenwart fördern." - Reklamationen beim Universum. Nachhilfe in Wunscherfüllung, Omega-Verlag, Aachen 2001, ISBN 3-930243-24-5, S. 59


Mohr

Autoren

Reinhard Mohr, deutscher Journalist und Publizist (*1955)

Themen

Mohr für Menschen mit schwarzer Hautfarbe


Mohr, Reinhard (*1955)

deutscher Journalist und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Anders als die anderen großen Legenden der Weltrevolution des zwanzigsten Jahrhunderts – Marx und Engels, Lenin, Stalin und Mao Tse-tung – war Che Guevara eben kein ausgesprochener Parteiideologe gewesen, kein langjähriger Führer unübersehbarer Volksmassen, und, trotz allem, kein Massenmörder, kein Bürokrat des Völkermords, kein Schreibtischtäter." - »Revoluzzer, Killer, Popstar«


Mohr (Schwarzer)

Zitate

"Der Mohr hat seine Arbeit (oft zitiert: Schuldigkeit) getan, // Der Mohr kann gehen." - Friedrich Schiller, Die Verschwörung des Fiesco zu Genua III,4 / Muley Hassan, Mohr von Tunis


"Die Juden verschwenden ihr Geld mit Festmahlen, die Mohren mit Hochzeiten und die Christen mit Rechten." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Du wäschst einen Mohren. Du bleichst einen Mohren. […] wird insbesondere verwendet, wenn eine unedle Sache mit blumigen Worten ausgeschmückt, ein Unlöblicher gelobt oder ein Unbelehrbarer belehrt wird." - Erasmus von Rotterdam, Adagiorum chiliades, 1.4.50


"Ich weiß, daß diese Ratschläge vergeblich sind, und ich - wie das Sprichwort sagt - versuche, einen Mohren weißzuwaschen. Denn du wirst weiterhin Bücher kaufen, die dir nichts nützen und über die Gebildeten lachen." - Lukian von Samosata, Wider den ungebildeten Büchersammler, 28


Molay, Jacques de (1243-1314)

französischer Adeliger, letzter Großmeister des Templerordens

Überprüft

"Gott weiß, wer unrecht hat und wer gesündigt hat, und bald wird Unglück über die hereinbrechen, die uns fälschlich verurteilen. Gott wird unseren Tod rächen. Herr wisse, daß in Wahrheit alle, die gegen uns sind, von uns zu leiden haben werden." - Letzte Worte, 18. März 1314, gemäß Gottfried von Paris


"Wir wollten den Tempel nicht in einen Dienst stellen, für den er nicht geeignet ist." - Sommer 1306, Brief an Papst Clemens V.

Fälschlich zugeschrieben

"Papst Clemens! Ritter Wilhelm von Nogaret! König Philipp! Innerhalb eines Jahres lade ich euch vor das Gericht Gottes, um eure gerechte Strafe zu erhalten! Verflucht! Verflucht! Ihr alle werdet verflucht sein bis ins dreizehnte Glied!" - Letzte Worte, 18. März 1314, gemäß Maurice Druon, dieser berühmte Fluch ist ein nicht zutreffendes Gerücht; es gibt diese Geschichte in mehreren Versionen, die mit der Zeit immer mehr ausgeschmückt werden; Molay taucht erst im 16. Jahrhundert darin auf


Molière (1622-1673)

französischer Dichter und Schauspieler

Überprüft

Der Geizhals

"Man isst um zu leben und lebt nicht, um zu essen." - Der Geizhals III, 1 / Valère

Der Menschenfeind

"Kann man das Werden eines schlechten Buches vergeben, dann nur den Ärmsten, welche schreiben, um zu leben." - Der Menschenfeind, I, 2 / Alceste


"Wer jedermans Freund sein will, ist der meine nicht." - Der Menschenfeind I, 1 / Alceste

Die gelehrten Frauen

"Der Weise ist auf alle Ereignisse vorbereitet." - Die gelehrten Frauen, Akt V Szene 1 / Trissotin


"Ich lebe von guter Suppe und nicht von schöner Rede." - Die gelehrten Frauen, II, 7 / Chrysale


"Ich liebe die Bequemlichkeit und finde es äußerst mühsam, geistreich sein zu müssen." - Die gelehrten Frauen, III, 4 / Henriette


"Keiner soll Geist haben als wir und unsere Freunde!" - Die gelehrten Frauen III, 2 / Armande

Die Schule der Frauen

"Abhängigkeit ist das Los der Frauen; Macht ist, wo die Bärte sind." - Die Schule der Frauen, III, 2 / Arnolphe

Scapins Schelmenstreiche

"Einen Prozess führen zu müssen, heißt schon auf dieser Welt verdammt sein; und schon der bloße Gedanke daran ist geeignet, mich bis nach Indien ausreißen zu lassen." - Scapins Schelmenstreiche, II, 5 / Scapin


"Man muss sich besiegen lassen und Menschlichkeit haben." - Scapins Schelmenstreiche, I, 3 / Scapin

Tartuffe

"Die Neider sterben, nimmer stirbt der Neid." - Tartuffe, V, 3 / Madame Pernelle

Andere

"Das vornehmliche Streben der Frauen gilt dem Erwecken der Liebe." - Der Sizilianer oder der Verliebte als Maler, Akt I Szene 6 / Isidora


"Dort wo die Ziege angebunden ist, muss sie wohl oder übel grasen." - Der Arzt wider Willen, III, 3 / Jacqueline


"Ein angenehmes Laster ist einer langweiligen Tugend bei weitem vorzuziehen." - Amphitryon, Akt I Szene 4 / Merkur


"Schließlich gibt es nichts Schöneres, als über den Widerstand einer schönen Frau zu triumphieren." - Don Juan oder Der Steinerne Gast, I, 2 / Don Juan


"Stets sollte man sich der größeren Zahl anpassen, und niemals sich auffällig sehen lassen." - Die Schule der Ehemänner, I, 1 / Ariste

Zitate mit Bezug auf Molière

"Ernstlich beschaue man den Misanthrop und frage sich, ob jemals ein Dichter sein Inneres vollkommener und liebenswürdiger dargestellt habe? Wir möchten gern Inhalt und Behandlung dieses Stückes tragisch nennen, einen solchen Eindruck hat es wenigstens jederzeit bei uns zurückgelassen, weil dasjenige vor Blick und Geist gebracht wird, was uns oft selbst zur Verzweiflung bringt und wie ihn aus der Welt jagen möchte." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur. Histoire de la Vie et les Ouvrages de Molière (Der Misanthrop])


"Viele bedeutende Dramatiker waren auch Schauspieler - Molière und Shakespeare beispielsweise. Sie kennen die Probleme eines Schauspielers, auch wenn die wenigsten gute Schauspieler waren." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


Möllemann, Jürgen (1945-2003)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Es braucht offenbar eine zentrale Kompetenz, weil es anders nicht geht. Die Kultusministerkonferenz arbeitet gelegentlich mit dem Tempo einer Griechischen Landschildkröte. Die Leidtragenden sind Eltern, Lehrer und Kinder." - Der Spiegel Nr. 47/1988, S. 106


Møller, Per Stig (*1942)

dänischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Arafats politische Linie ist zeitweise problematisch gewesen. Aber seine Bedeutung als Symbol für den Kampf des palästinensischen Volkes um einen eigenen Staat kann kaum überschätzt werden." - über Jassir Arafat


Moltke

Helmuth James Graf von Moltke, deutscher Widerstandkämpfer gegen den Nationalsozialismus (1907-1945)


Helmuth Johannes Ludwig von Moltke, preußischer Generalfeldmarschall (1848-1916)


Helmuth Karl Bernhard von Moltke, preußischer General (1800-1891)


Moltke, Helmuth James Graf von (1907-1945)

deutscher Jurist und Widerstandskämpfer gegen den Nationalsozialismus

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe mein ganzes Leben lang ... gegen einen Geist der Enge, der Überheblichkeit, der Intoleranz und des Absoluten ... angekämpft, der in den Deutschen steckt und der seinen Ausdruck in dem nationalsozialistischen Staat gefunden hat." - Zitiert in: Helmuth James von Moltke: Briefe an Freya 1939-1945. Hrsg. von Beate Ruhm von Oppen. 2. Auflage. Beck, München 1991, ISBN 3-406-35279-0, S. 50. Siehe auch Google Books


Moltke, Helmuth Karl Bernhard von (1800-1891)

preußischer Generalfeldmarschall

Zitate mit Quellenangabe

"An der unwiderstehlichen Gewalt der Verhältnisse scheitert selbst der beste Mann, und von ihr wird ebenso oft der mittelmäßige getragen. Aber Glück hat auf die Dauer doch zumeist wohl nur der Tüchtige." -  Über Strategie. In: Kriegsgeschichtliche Einzelschriften, H.13 (1890), hier zitiert nach: Militārische Werke, Band 2, Teil 2. Mittler & Sohn Berlin 1900. S. 292


"Der ewige Friede ist ein Traum, und nicht einmal ein schöner, und der Krieg ist ein Glied in Gottes Weltordnung. In ihm entfalten sich die edelsten Tugenden des Menschen, Mut und Entsagung, Pflichttreue und Opferwilligkeit mit Einsetzung des Lebens. Ohne den Krieg würde die Welt im Materialismus versumpfen." -  am 11. Dezember 1880 in einem Brief an Johann Caspar Bluntschli; wiedergegeben in: Bluntschli, Denkwürdiges aus meinem Leben, 3. Band, Nördlingen 1884, sowie in: ders., Gesammelte kleine Schriften. Band II, Nördlingen 1881 S. 271 Google Books


"Getrennt marschieren und vereint schlagen" -  Zitiert bei Wilhelm Müller: Politische Geschichte der Gegenwart, Bände 4: Das Jahr 1870. Berlin 1871. S. 270 Google Books


"Meine Herren, wenn der Krieg, der jetzt schon mehr als zehn Jahre lang wie ein Damoklesschwert über unseren Häuptern schwebt - wenn dieser Krieg zum Ausbruch kommt, so ist seine Dauer und ist sein Ende nicht abzusehen." -  am 14. Mai 1890 in einer Rede als Abgeordneter im Reichstag


"Einfaches Handeln folgerecht durchgeführt wird am sichersten das Ziel erreichen." -  Verordnungen für die höheren Truppenführer vom 24. Juni 1869. In: Militārische Werke, Band 2, Teil 2. Mittler & Sohn Berlin 1900. S. 171


"Will man angreifen, so muß es mit Entschiedenheit geschehen." -  Verordnungen für die höheren Truppenführer vom 24. Juni 1869. In: Militārische Werke, Band 2, Teil 2. Mittler & Sohn Berlin 1900. S. 213


Moment

Zitate

"Der edle Mensch kann sich in Momenten vernachlässigen, der vornehme nie." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre V


"Ich habe keine Angst vor der Stille. Die Oper hat Momente, in denen Stille die schönste Musik ist." - Rolando Villazón, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 6/2007 vom 11. Februar 2007, S. 26


"In den Momenten stärkster geistiger Anspannung sieht der Mensch keineswegs geistreich, vielmehr schafsdumm aus." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Manchmal gibt es im Leben Momente von außergewöhnlicher Intensität, in denen man deutlich den Eindruck hat, sein Schicksal herauszufordern." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


Mommsen, Theodor (1817-1903)

deutscher Historiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"In dem Glauben an das Ideale ist alle Macht wie alle Ohnmacht der Demokratie begründet." - Römische Geschichte


"Jede große Zeit erfasst den ganzen Menschen." - Römische Geschichte


"Ohne Leidenschaft gibt es keine Genialität." - Römische Geschichte


"Wenn der Mensch keinen Genuss mehr an der Arbeit findet und bloß arbeitet, um so schnell wie möglich zum Genuss zu gelangen, so ist es nur ein Zufall, wenn er kein Verbrecher wird." - Römische Geschichte


Momper, Walter (*1945)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

zum Fall der Berliner Mauer

"Wir Deutschen sind jetzt das glücklichste Volk auf der Welt!" - auf der Kundgebung am 10. November 1989 vor dem Rathaus Schöneberg am Tag nach dem Fall der Berliner Mauer


"Berlin, nun freue Dich!" - bei der Öffnung des Brandenburger Tores am 22. Dezember 1989

zur Räumung der besetzten Häuser in der Mainzer Straße

"Die haben Gräben ausgehoben, in denen die Gasleitungen offen lagen, auf den Häusern sammelten sie Molotowcocktails und Steine – das konnten wir nicht hinnehmen." - zitiert bei Lars von Törne: "Ihre Stadt steht in Flammen". Der Tagesspiegel 14.11.2005


"Wer sich aber mit der Mainzer Straße solidarisiert, der solidarisiert sich mit den Falschen, der solidarisiert sich mit der Seite der Gewalt, aber das ist deren Entscheidung." - über die die Haltung der Alternativen Liste zur Räumung der Mainzer Straße, Die Zeit vom 23.11.1990 (Worte der Woche)


Monarchie

Zitate

er gelernte Österreicher hat sich mit dem Untergang der Monarchie im Grunde seines Herzens eigentlich bis heute nicht abgefunden, ja die Renaissance Altösterreichs (William M. Johnston) ist ein Phänomen, das heute auch jenseits der Grenzen wahrzunehmen ist - vor allem in Italien, wo in der aktuellen politischen Diskussion sehr häufig auf Altösterreich als Vorbild hingewiesen wird." - Hannes Androsch, Auf der Suche nach Identität. Österreich - Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft: Eine Synthese der Widersprüche. 1. Auflage, Brandstätter Verlag & Edition, Wien 1988, ISBN 3-85447-292-7, Die Monarchie zerbricht, S. 37 (; S. 17).


"Eine Republik zählt mehr große Männer als eine Monarchie; in jener wird die Tapferkeit fast immer geehrt, in dieser fürchtet man sie sehr." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst


"Ich bin der letzte Monarch der alten Schule. Meine Aufgabe als Kaiser ist es, meine Völker vor ihren gewählten Politikern zu schützen." - Franz Joseph I. von Österreich, 1910


"Ich bin eine Art konstitutioneller Monarch: Die Königin von England. Wenn sich die Community nicht einigen kann, bittet man mich, zu entscheiden." - Jimmy Wales, Interview mit vom 7. Januar 2005


"In einer Monarchie ist nichts gerecht." - Asfa-Wossen Asserate, Stern Nr. 14/2007 vom 29. März 2007, S. 250


"Republiken enden durch Luxus, Monarchien durch Armut." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, VII, 4


"Warum scheint Monarchie so fest, // Als wäre sie ewig auf Erden? // So lang sich ein Volk betrügen läßt, // Verdient es betrogen zu werden." - Gottfried Kinkel, Fünfzig Sprüche (45). Aus: Gedichte. 2. Sammlung. Stuttgart, Cotta, 1886. S. 175. Google Books


Monat

Zitate

"Oktober. Einer der besonders gefährlichen Monate für Börsenspekulationen. Die anderen sind Juli, Januar, September, April, November, Mai, März, Juni, Dezember, August und Februar." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 12


"Wer im Monat mehr als 30.000 Mark verdient, der kann nicht SPD wählen." - Heiner Lauterbach, Interview mit der Zeitschrift "Stern", Ausgabe 2/1993 vom 7. Januar 1993


Mönch

Zitate

"Alle Mönche stehen vor dieser Wahl: entweder der Unglaube macht ihnen ihren Beruf verhasst, oder der Stumpfsinn lässt ihn erträglich werden." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


"Ich verzichte auf Alkohol. [..] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen" - Margot Käßmann, Spiegel online, 20. März 2009


"Weder Krieger noch Mönche nähren ein Land." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit

Koran

"Und du wirst zweifellos finden, dass die, welche sagen: "Wir sind Christen", den Gläubigen am freundlichsten gegenüberstehen. Dies, weil unter ihnen Gottesgelehrte und Mönche sind und weil sie nicht hoffärtig sind." - Koran-Sure 5, 82


"Das Mönchstum jedoch, das sie sich erfanden – das schrieben Wir ihnen nicht vor – um das Trachten nach Allahs Wohlgefallen." - Koran-Sure 57, 27, vgl. 75:6


Monck, George ( 1608-1670)

englischer General

Überprüft

"Es kommt nicht auf diese oder jene Begründung an. Wir wollen einen größeren Anteil am holländischen Handel." - Während des Zweiten Anglo-Holländischen Krieges, zitiert in Lynn Montross, War through the Ages, 3rd edition, 1960, S. 330, ISBN 0-06-013000-8


Mond


Zitate

"Der Glaube macht, dass Menschen Horoskope lesen, sich in die Luft sprengen oder bei Vollmond Ochsen melken." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 2


"Der Pöbel hört nie auf, Pöbel zu sein, und wenn Sonne und Mond sich wandeln." - Friedrich Schiller, Die Räuber (Vorrede)


"Geküsster Mund verliert nicht sein Glück, vielmehr erneuert er sich wie es der Mond tut." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 2. Tag, 7. Erzählung


"Wir werden immer mehr zu Herren der physischen Welt. Wir landen auf dem Mond, aber das Verhalten des Menschen und seine Einstellungen haben mit den Naturwissenschaften nicht Schritt gehalten." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen

Sprichwörter und Volksmund

"Die Hausfrau hat ihr Licht vom Manne wie der Mond von der Sonne." - Aus Dänemark

Bibel

"Dein ist der Tag, Dein auch die Nacht. Den Mond und die Sonne hast Du bereitet." - Psalme 74,16


"Er hat den Mond gemacht zur Zeitbestimmung, die Sonne kennt ihren Untergang." - Psalme 104,19


Mondkalb

Zitate

"Ein Wiesel saß auf einem Kiesel // Inmitten Bachgeriesel. // Wisst ihr weshalb? // Das Mondkalb verriet es mir // Im Stillen: Das raffinier- // te Tier tat s um des Reimes willen." - Christian Morgenstern, Das ästhetische Wiesel


Monkeys, 12

Filminfo

Drehbuch: Chris Marker


Genre: Science-Fiction, Thriller


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller:

Zitate

James Cole

"Ich möchte endlich wieder ein ganzer Mensch sein. Ich möchte, dass dies meine Gegenwart ist. Ich will hier nicht weg. Ich will bleiben. Bei dir."

Dr. Kathryn Railly

"Ich kann mir nicht vorstellen, dass alles was wir sagen und tun, dass das schon passiert ist."

Jeffrey Goines

"Gegen den Wahnsinn gefeit, wer den Affen befreit."


"... der hat es einfach nicht begriffen, dass die Schwester ja nicht machen kann, dass es wieder Gestern wird, dass sie die Zeit nicht umdrehen kann. Vielen Dank Einstein, ich sag dir, das war ein Irrer ..."

Dialoge


Monnet, Jean (1888-1979)

französischer Politiker

Überprüft

"Wir einigen keine Staaten, wir bringen Menschen einander näher." - 1952


Monogamie

Zitate

"Ich bin von Zeit zu Zeit monogam, aber ich ziehe die Polygamie vor. Die Liebe dauert lange, aber die brennende Lust nur zwei bis drei Wochen." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


Monolog

Zitate

"Denn was nicht gesellig gesungen werden kann, ist wirklich kein Gesang, wie ein Monolog kein Drama." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Zelter, 17. Mai 1815


"Monologe: laute Athemzüge der Seele." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5907 (1861). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Berlin: Behr, 1905. S. 191 


Monopol

Zitate

"Setzt Schranken gegen die Aufkäufe der reichen Besitzer und gegen die Freiheit gleichsam ihres Monopols!" - Thomas Morus, Utopia


"Staat ist diejenige menschliche Gesellschaft, welche innerhalb eines bestimmten Gebietes […] das Monopol legitimer physischer Gewaltsamkeit für sich (mit Erfolg) beansprucht." - Max Weber, "Politik als Beruf, 1919


"Verfolgung der Andersdenkenden ist überall das Monopol der Geistlichkeit." - Heinrich Heine, Reisebilder, Vierter Theil, Englische Fragmente, IX. Die Emanzipation. DHA, Bd. 7/1, Seite 255


Monotheismus

Zitate

"Der religiöse Fundamentalismus ist bereits in den grundsätzlichen Glaubenswahrheiten der monotheistischen Religionen angelegt. Sie alle stellen früher oder später Denkverbote auf, die der Vernunft Einhalt gebieten. Durch ihr Beharren auf absoluten Werten lassen sie sich letztlich mit religiöser Toleranz kaum vereinbaren." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, Klappentext


Monroe, Marilyn (1926-1962)

US-amerikanische Filmschauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"In Hollywood zahlt man dir tausend Dollar für einen Kuß und fünfzig Cents für deine Seele." - Meine Story (Deutsche Erstausgabe), Fischer Taschenbuch, Frankfurt a. M. 1980. ISBN 3-596-23663-0 S. 50 Aus dem Amerikanischen von Manfred Ohl und Hans Sartorius; zitiert in "Ikone der Traumfabrik"

Zitate mit Bezug auf Marilyn Monroe

"Ich werde endlich Marilyn sehen." - Letzte Worte ihres Ex-Mannes Joe DiMaggio, 8. März 1999


"Wir hatten es beide nicht geschafft, die Zauberformel zu finden, die das Leben des anderen hätte verändern können." - Arthur Miller über das Scheitern seiner Ehe mit Marilyn Monroe, Brigitte 4/1993


"Würde ich noch einmal mit Marilyn [einen Film] drehen? Ich habe das mit meinem Hausarzt, meinem Psychiater und meinem Buchhalter diskutiert, und sie haben mir gesagt, ich sei zu alt und zu reich, um das noch einmal durchzumachen." - Billy Wilder, nach Beendigung der Dreharbeiten von "Some like it hot", im Interview mit der "New York Herald Tribune", 10. Februar 1959, zitiert in Tony Curtis: The Making of Some Like It Hot - My Memories of Marilyn Monroe and the Classic American Movie, Wiley & Sons, New Jersey 2009..


Montag

Zitate

"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


Montaigne, Michel de (1533-1592)

französischer Philosoph, Schriftsteller und Politiker

Überprüft

"Am jetzigen Verfall hat jeder von uns seinen eigenen Anteil." - Essais


"Anmaßung ist unsere eigentliche angeborene Krankheit." - Essais


" Aus einfältigen , nicht so gar neugierigen Seelen und nicht so gar gelehrten Seelen werden gute Christen, die aus Ehrfurcht und Gehorsam einfältig glauben, und den Gesetzen folgen." ((Üb. von Tietz, op. cit. S.352)


"Die Philosophie ist, und zwar auch bei gescheiten Leuten, nur ein leeres Wort, das keine Beziehung zur Wirklichkeit hat." - Essais


"Die Speisen, die für ein Kind gesund sind, muss man ihm versüßen, und die, welche ihm schädlich sind, vergällen." - Essais


"Die tödliche Krankheit des Menschen ist seine Meinung, er wisse." - in: Apologie de Raimond Sebond. Zitat gefunden bei Ernst v. Glasersfeld in "Einführung in den Konstruktivismus", München 2003 (Serie Piper 1165), S.9.


" Es gibt allerhand nichtswürdige und eitele Spitzfindigkeiten, durch welche sich Leute zuweilen beliebt zu machen suchen. " - Üb. von Tietz, op. cit.  S.350  Von eitelen Spitzfindigkeiten.


"Es gibt noch eine andere Art von Ruhmsucht. Sie besteht darin, dass wir unseren Wert und unsere Verdienste überschätzen." - Essais


"Es liegt etwas Knechtisches in Zwang und Strenge." - Essais


"Jedes Ding hat hundert Glieder und hundert Gesichter." - Essais


"Man muss der Unehrlichkeit oder Unvorsichtigkeit seines Bedienten immer ein wenig Spielraum lassen." - Essais


"Man muss die Krankheiten gewähren lassen." - Essais


"Mancher will sprechen lernen zu einem Zeitpunkt, wo er lernen sollte, endgültig zu schweigen." - Essais


"Philosophieren heißt sterben lernen." - Essais


"Ungereimte Dinge können einem jeden entwischen: das ist ein Unglück, wenn man sich Mühe darum gegeben hat. Essais , III, 1 - Üb. von Tietz,  op.cit.  S. 877  Von dem Nützlichen und Ehrbaren.


"Was nützen mir die Farben, wenn ich nicht weiß, was ich malen soll?" - Essais


"Wenn die Leute mir vorwerfen, dass ich zu viel von mir spreche, so werfe ich ihnen vor, dass sie überhaupt nicht mehr über sich selber nachdenken." - Essais


"Wenn ich mit meiner Katze spiele, wer weiß, ob sie sich nicht noch mehr mit mir die Zeit vertreibt als ich mir mit ihr?" - Essais II 12; in der Übersetzung von Herbert Lüthy, Zürich 1953 u.ö., S. 433


"Wenn man in mich dringt, zu sagen, warum ich ihn liebte, so fühle ich, dass sich dies nicht aussprechen lässt, ich antworte denn: Weil er er war; weil ich ich war." - über seinen engsten, früh verstorbenen Freund Étienne de la Boëtie, Essais I 28; in der Übersetzung von Herbert Lüthy, Zürich 1953 u.ö., S. 225


"Wenn wir Abschied nehmen, wird unsere Neigung zu dem, was wir schätzen, immer noch etwas wärmer." - Essais III, 5


"Wer nicht wartet, bis er Durst hat, der hat keine rechte Freude an einem guten Trunk." - Essais


"Wir treiben die Sache, von der wir besessen sind und getrieben werden, niemals gut vorwärts." - Essais


"Wir trachten nach anderen Lebensformen, weil wir die unsere nicht zu nutzen verstehen. Wir wollen über uns hinaus, weil wir nicht erkennen, was in uns ist. Doch wir mögen auf noch so hohe Stelzen steigen - auch auf ihnen müssen wir mit unseren Beinen gehen. Und auf dem höchsten Thron der Welt sitzen wir nur auf unserem Arsch." - Essais

Quellen

Essais

2010: Montaigne, Michel de: Essais , Übersetzt von Johann Daniel  Tietz , Verlag Zweitausendeins ISBN 978-3-86150-963-9


1998: Montaigne, Michel de: Essais . Erste moderne Gesamtübersetzung von Hans  Stilett . Eichborn Verlag (Die andere Bibliothek) Frankfurt am Main; dtv 2011, ISBN978-3-423-59082-2


Montesquieu, Charles de (1689-1755)

französischer Rechtsphilosoph und Schriftsteller

Überprüft

"Bei jungen Frauen ersetzt die Schönheit den Geist, bei alten der Geist die Schönheit." - Meine Gedanken


"Die Blätter fallen jeden Winter von den Bäumen. Fünf oder sechs bleiben am Baum hängen und werden zum Spielball der Winde." - Vom Geist der Gesetze


"Die christliche Demut ist ebenso ein Dogma der Philosophie wie der Religion." - Meine Gedanken


"Die Frömmigkeit entspringt dem Wunsch, um jeden Preis in der Welt eine Rolle zu spielen." - Meine Gedanken - Nr. 4


"Überall, wo Geld ist, sind auch Juden." - Persische Briefe, Nr. 60


"Eine ewige Erfahrung lehrt, dass jeder Mensch, der Macht hat, dazu getrieben wird, sie zu missbrauchen. Er geht immer weiter, bis er an Grenzen stößt." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), XI, 4


"Eine Regierung braucht nur unbestimmt zu lassen, was Verrat ist, und sie wird zur Despotie." - Esprit des Lois, XII, 7


"Es gehört nicht viel Geist dazu, alles zu verwirren, viel aber, alles auszugleichen." - Meine Gedanken


"Freiheit gibt es auch nicht, wenn die richterliche Befugnis nicht von der legislativen und von der exekutiven Befugnis geschieden wird. Die Macht über Leben und Freiheit der Bürger würde unumschränkt sein, wenn jene mit der legislativen Befugnis gekoppelt wäre; denn der Richter wäre Gesetzgeber. Der Richter hätte die Zwangsgewalt eines Unterdrückers, wenn jene mit der exekutiven Gewalt gekoppelt wäre." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), XI, 6


"Ich habe stets beobachtet, daß man, um Erfolg zu haben in der Welt, närrisch scheinen und weise sein muß." - Pensées diverses


"Ich kann dir versichern: Ich stellte diese Christen oft auf die Probe. Ich fragte sie aus, um zu sehen, ob sie irgendeine Vorstellung vom großen Ali, dem schönsten aller Menschen, hätten. Ich fand, sie hatten nie davon sprechen hören." - Persische Briefe, Nr. 35


"Ich würde aufwendige Begräbnisse verbieten; man muss die Menschen bei ihrer Geburt beweinen, nicht bei ihrem Tode." - Persische Briefe, Nr. 40


"In einem Staat, das heißt in einer Gesellschaft, in der es Gesetze gibt, kann Freiheit nur darin bestehen, das tun zu können, was man wollen darf. […] Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was die Gesetze erlauben." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), XI, 3


"In einer Despotie ist es gleich gefährlich, wenn jemand gut oder schlecht denkt; es genügt, daß er denkt, um den Führer der Regierung zu beunruhigen." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), XIX, 27


"Jeden Augenblick entstehen neue Tierarten, und ich glaube, dass jeden Augenblick einige zugrunde gehen." - Meine Gedanken - Nr. 91  -  Meine Gedanken


"Jedes träge Volk ist ernst; denn die, welche nicht arbeiten, betrachten sich als die Gebieter derer, die arbeiten." - Meine Gedanken


"Man müsste die Geistesblitze aus den Irrenhäusern sammeln, man fände viele." - Meine Gedanken


"Nur die wertvollen Menschen bleiben bei ihresgleichen in guter Stimmung." - Meine Gedanken


"Republiken enden durch Luxus, Monarchien durch Armut." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), VII, 4


"Sehr heftig Verliebte sind für gewöhnlich verschwiegen." - Meine Gedanken


"Sobald in ein und derselben Person oder derselben Beamtenschaft die legislative Befugnis mit der exekutiven verbunden ist, gibt es keine Freiheit." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), XI, 6


"Unbedingter Gehorsam setzt Unwissenheit bei den Gehorchenden voraus." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), IV, 3


"Da die Menschen böse sind, muss das Gesetz unterstellen, dass sie besser sind, als sie wirklich sind." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), VI, 17


"Um in der Welt nicht entehrt zu werden, genügt es, nur ein halber Dummkopf und ein halber Schurke zu sein." - Meine Gedanken


"Viele gibt es, denen bekannt zu sein, seine großen Nachteile hat." - Meine Gedanken


"Wenn ein Mensch im Ruf der Redlichkeit und Menschlichkeit steht, so kommt es vor, dass man ihn ausnutzen möchte; man kommt ihm mit Vorschlägen, die man keinem anderen machen würde. Man zählt auf seine Großmut." - Meine Gedanken


"Wenn es einen Gott gibt, […] muss er notwendigerweise gerecht sein; denn andernfalls wäre er das schlechteste und unvollkommenste von allen Wesen." - Persische Briefe, Nr. 84


"Wenn man übrigens ihre Religion näher untersucht, findet man darin eine Art Keim unserer Dogmen. […] Ich hörte von einem Buch ihrer Gelehrten reden, mit dem Titel »Der Triumph der Polygamie«, in welchem ein Gebot der Polygamie für die Christen nachgewiesen wird." - Persische Briefe, Nr. 35


"Wer mit den Tugenden und Kenntnissen, die er erwirbt, seine Seele vervollkommnet, gleicht den Menschen des Mythos, die alles Sterbliche ablegten, indem sie sich von Ambrosia ernährten. Wer aber das Außerordentliche des Wesens nur auf äußere Eigenschaften gründet, gleicht den Titanen, die sich für Götter hielten, weil sie groß gewachsen waren. - Meine Gedanken - Nr. 40


"Zur Schande der Menschen muss ich es aussprechen: Das Gesetz verbietet unseren Fürsten den Weingenuss; dabei trinken sie ihn in einem Unmaß, das sie aus der Menschheit selbst ausschließt; umgekehrt ist sein Genuss den Christenfürsten erlaubt, und man stellt fest, dass er ihnen in keiner Weise schadet." - Persische Briefe, Nr. 33


"Wenn die Schönheit nach der Herrschaft verlangt, gebietet der Verstand deren Verweigerung. Und wenn der Verstand sie erwerben könnte, ist die Schönheit dahin." - Vom Geist der Gesetze (De l esprit des lois), XVI, 2


"Ein wahrhaftig tugendhafter Mann würde noch dem entferntesten Fremden so schnell zur Hilfe kommen wie zu seinem eigenen Freund. Wenn Menschen ideal tugendhaft wären, würden sie keine Freunde haben."

Zitate mit Bezug auf Charles de Montesquieu

"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - Cesare Beccaria, aus Dei delitti e delle pene

Nachweis


Montessori, Maria (1870-1952)

italienische Ärztin, Pädagogin und Philosophin

Überprüft

"Das ist die Situation des Kindes, das in der Umwelt der Erwachsenen lebt: ein Störenfried, der etwas für sich sucht und nichts findet..." - Kinder sind anders (Il Segreto dell Infanzia). Ernst Klett Verlag Stuttgart 1952, S. 8


"[Das Kind] ist ein an den Rand der Gesellschaft verwiesenes Wesen, das jedermann ohne Respekt behandeln, beschimpfen und strafen darf, dank einem von der Natur verliehenen Recht: dem Recht des Erwachsenen." - Kinder sind anders (Il Segreto dell Infanzia). Ernst Klett Verlag Stuttgart 1952, S. 8


"Der Erwachsene ist in seinem Verhältnis zum Kind egozentrisch - nicht egoistisch, aber egozentrisch. Alles, was die Seele des Kindes angeht, beurteilt er nach seinen eigenen Maßstäben, und dies muss zu einem immer größeren Unverständnis führen. Von diesem Standpunkt aus erscheint ihm das Kind als ein leeres  Wesen, das der Erwachsene mit etwas anzufüllen berufen ist, als ein  träges und unfähiges  Wesen, dem er jegliche Verrichtung abnehmen muss, als ein Wesen  ohne innere Führung , das der Führung durch den Erwachsenen bedarf." -  Kinder sind anders (Il Segreto dell Infanzia). Ernst Klett Verlag Stuttgart 1952, S. 27

Unvollständige Quellenangabe

"Ohne das Kind, das ihm hilft, sich ständig zu erneuern, würde der Mensch degenerieren." - Selbsttätige Erziehung im frühen Kindesalter


Montherlant, Henry de (1896-1972)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Am Unheil der Welt leiden und zu gleicher Zeit glücklich sein: eine jener absurden Gleichungen, deren ich mich stets befleißigt habe" - Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S. 322


"Das einzige Rezept: schöne Werke schaffen. Dann komme, was mag." - Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S. 14


"Das Mädchen wird unter Tränen zur Frau und unter Stöhnen zur Mutter." - Die jungen Mädchen


"Die Geschichte? Das gleiche Stück mit unterschiedlichen Rollenbesetzung." - Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S.168 


"Eine anständige Frau ist eine, die nicht oder nicht mehr imstande ist, mehr als nur einen Mann unglücklich zu machen." - Erbarmen mit den Frauen


"Die Hoffnung ist der Wille der Schwachen" - Nutzloses Dienen, S.130, Leipzig, 1939


"Man bezahlt die Frauen, damit sie kommen, und man bezahlt sie, damit sie verschwinden; das ist ihr Schicksal." - Die Aussätzigen


"Wer dem Publikum - seiner "Kundschaft" - nicht zu mißfallen wünscht, ist, wie er es auch anstellen mag, ein Krämer. Sogar und vor allem, wenn er Literat ist. - Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S.60 


Mont, Sky du (*1947)

deutscher Schauspieler und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Mädchen sind häufig zickig. Alle Mädchen werden mit dem Zicken-Gen geboren, alle! Das ist für mich unfassbar, wie unterschiedlich die Geschlechter sind – ich nenne es nur noch das Z-Gen." -  13. Juli 2008 13. Juli 2008


Monty Python s Flying Circus

Filminfo

Drehbuch: Graham Chapman, Douglas Adams, John Cleese, Terry Gilliam, Eric Idle, Neil Innes, Terry Jones, Michael Palin


Genre: Komödie


Erschienen: 1969-1974


Hauptdarsteller:

Zitate

Cardinal Ximinez

"NIEMAND erwartet die Spanische Inquisition!"

Nachrichtensprecher

"Und jetzt zu etwas völlig anderem."

Schiffbrüchiger (It s man)

"It s..."

Ungare

Ich werde diese Schallplatte nicht kaufen, sie ist zerkratzt."


Mein Luftkissenfahrzeug ist voller Aale."


Moonraker

Filminfo

Drehbuch: Christopher Wood


Genre: Actionthriller, Science Fiction


Erschienen: 1979


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

(zu Hugo Drax, bevor dieser in den Weiten des Weltraums verschwindet) "Darf ich bitten? Es ist nur ein kleiner Schritt für Sie, aber ein großer Schritt für die Menschheit."

Dialoge

 Dr. Holly Goodhead : "Ich bitte Sie. Ein 70-jähriger verträgt 3 G."  James Bond : "Tja, das Dumme ist nur, dass ein 70-jähriger nie zur Hand ist, wenn man ihn braucht!"


 Dr. Holly Goodhead : "Halten Sie sich fest!!"  James Bond : "Der Gedanke ist mir auch gerade gekommen."


 Dr. Holly Goodhead : "Kennen Sie Ihn?"  James Bond : "Nicht persönlich. Sein Name ist Beisser, und so benimmt er sich auch."  Kurz vor dem Kampf mit Beisser auf der Seilbahnkabine


Moore

Michael Moore, US-amerikanischer Filmregisseur und Autor (*1954)


Ronald D. Moore, US-amerikanischer Film- und Fernsehproduzent, Drehbuchautor und Schauspieler (*1964)


Moore, Ronald D. (*1964)

US-amerikanischer Film- und Fernsehproduzent, Drehbuchautor und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Hier liegt ein schlummernder Riese. Er kam auf die Welt, erzählte ein großartiges Märchen, stolperte über Einschaltquoten und fiel in einen Tiefschlaf." - über »Battlestar Galactica«, Februar 2003, zitiert in: STERN, 1. Februar 2006


Moos

Zitate

"Da nickten, spottend mein, die schwanken Tannen, // Auch höhnend sah das niedre Moos empor // Mit seinen Würmern, die geschäftig spannen, // Und lachend brach das Firmament hervor." - Gottfried Keller, Ein Tagewerk, Gedichte


"Ihr Edleren, ach es bewächst // Eure Male schon ernstes Moos." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Die frühen Gräber

Sprichwörter und Volksmund

"Ohne Moos nix los." - Moos als Synonym für Geld


Mops

Zitate

"Ein Leben ohne Mops ist möglich, aber sinnlos." - Loriot, Sehr verehrte Damen und Herren..., Diogenes Verlag, Zürich 2005 ISBN 3-257-06451-9


"Ja, ja, in der allgemeinen Classification geht ihr unter diesem Namen, so wie Windhunde, Wachtelhunde, Pudel, Möpse, Bullen-Beißer, Schäferhunde, alle unter dem allgemeinen Namen Hund begriffen werden; die besondere Bestimmung unterscheidet den schnellen, den langsamen, den schlauen, den Haushüter, den Jäger, einen jeden durch eine gewisse Gabe der gütigen Natur, die seiner Art eigen ist, und ihn aus der allgemeinen Gattung auszeichnet." - William Shakespeare, Macbeth, 3. Akt, 1. Szene


"Möpse sind mit Hunden nicht zu vergleichen. Sie vereinigen die Vorzüge von Kindern, Katzen, Fröschen und Mäusen." - Loriot, Möpse und Menschen. Eine Art Biographie. Zürich 1983. S. 159

Sprichwörter und Volksmund

"Bleibe glücklich, bleibe froh / wie der Mops im Paletot."


"Bleibe glücklich, bleibe froh / wie der Mops im Haferstroh."


"Bleibe glücklich, froh und heiter / wie der Mops am Blitzableiter."


"[…] Drauf schüttl  ich meinen kleinen Mops, / Der gibt zum Reis mir meinen Klops!" - Anonym, Zeitschrift "Ulk", 21. Dezember 1917, Nr. 51, (Variante des "Mops"-"Klops"-Reims)


"Ein dreister Mops / will meistens Drops." - Einer der beiden einzigen in der deutschen Sprache bekannten Schüttelreime auf "Mops" (-"Drops")


"Gibst Du dem Mops Sardellenbutter / frisst er sie nicht. Doch bellen tut er." - Schüttelreim


"Kein Mops wird klagen / mit nem Klops im Magen."


Moral

Zitate

A

"Auf einmal in einem ganzen Wirbel drin von Aventüren. Ach, wie ist es gut, wenn einem der moralische Halt so gänzlich fehlt." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher

B

C

"Cuius regio, eius religio  gilt auch für die heutigen Reiche totalitärer Herrschaft. Die Legitimität, sich eine persönliche Moral bilden zu dürfen, ist historisch wohl sehr viel jünger. Sie ist ein hart errungenes Zugeständnis an die Toleranz." -  Alexander Mitscherlich, "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", 1967, S. 167

D

"Das glänzendste Geschäft auf dieser Welt ist die Moral." - Frank Wedekind, "Der Marquis von Keith", 5. Aufzug, Marquis von Keith


"Das Moralische versteht sich doch immer von selbst." - Friedrich Theodor Vischer, Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 33. Google Books


"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Der größte intellektuelle Reichtum kann neben der größten moralischen Armut bestehen." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Der Künstler kann und muss, als Mensch, die Heiligkeit der Moral einsehen und respektieren, als Künstler braucht er von der Moral keine Notiz zu nehmen, nur muss er in seinen Darstellungen die ewige Sittlichkeit nicht verletzen." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Der Mensch war moralisch-tot geboren oder erschaffen worden, so sagt man, und das heißt: Er war vollkommen. Da beschlich der Zweifel seinen Geist, und er ward ein lebendiges, tätiges Wesen." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Der moralische Einfluß nimmt da seinen Anfang, wo die Demütigung beginnt, ja er ist nichts anderes, als diese Demütigung selbst, die Brechung und Beugung des Mutes zur Demut herab." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


"Die Doppelmoral gehört zur CSU wie der Senf zur Weißwurscht. Da gibt es ja vieles, was vorne hui und hinten pfui ist." - Lisa Fitz, KÖLNER TREFF im WDR Fernsehen, Ausstrahlung: 18. Juli 2008, 21.45


"Die gesunde Einstellung, die einzig vernünftige, einem Fehler oder einer begangenen Sünde gegenüber, ist sicherlich die, seine moralischen Schultern kräftig zu schütteln." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Die Moral eines Menschen ist zu beurteilen nach der Fähigkeit, welch großes Opfer er zu bringen bereit ist, ohne dabei an eine Gegenleistung zu denken." - Konrad Lorenz, So kam der Mensch auf den Hund


"Die Moral, so fern sie auf dem Begriffe des Menschen, als eines freien, eben darum aber auch sich selbst durch seine Vernunft an unbedingte Gesetze bindenden Wesens, gegründet ist, bedarf weder die Idee eines andern Wesens über ihm, um seine Pflicht zu erkennen, noch einer andern Triebfeder als des Gesetzes selbst, um sie zu beobachten." - Immanuel Kant, Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, BA II, Vorrede, Zur ersten Auflage


"Die Moral verkürzt den Menschen, der Mensch verkürzt das Leben." - Francis Picabia, Aphorismen

E

"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. Er wäre entweder ein Irrer - oder der Satan in Person. Wir müssen uns deshalb entscheiden: Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man kann ihn als Geisteskranken einsperren, man kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Ein Preservatif ist auch eine schätzbare Arzeney; und die ganze Moral hat kein kräftigers, wirksamers, als das Lächerliche." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie. 1. Theil. 29. Stück. O. O., 1769. S. 226. Google Books


"Erotik ist Überwindung von Hindernissen. Das verlockendste und populärste Hindernis ist die Moral." - Karl Kraus, Fackel 198, S. 3


"Erst kommt das Fressen, dann die Moral." - Bertolt Brecht


"Es gibt einen Sinn für Moral, und es gibt einen Sinn für Unmoral. Die Geschichte lehrt uns, dass der Sinn für die Moral uns befähigt, das Moralische zu erkennen und zu meiden, und dass der Sinn für die Unmoral uns befähigt, das Unmoralische zu erkennen und zu genießen." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XVI.


"Es gibt gar keine moralischen Phänomene, sondern nur eine moralische Ausdeutung von Phänomenen." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Es ist ein Fehler, das Gesetz mit der Moral zu verwechseln." - Val McDermid, Ein Ort für die Ewigkeit. Aus dem Englischen von Doris Styron. München, 2001. ISBN 3-426-61911-3

F

"Für die Moral ist es sehr gefährlich, der Stärkere zu sein." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 7

G

H

I

"Ich fand die ganze liebe deutsche Bestie gegen mich anspringend - ich bin ihr nämlich durchaus nicht mehr moralisch genug." - Friedrich Nietzsche, in einem Brief an Hans Guido von Bülow, 1882


"In der Moral, wie in der Kunst, bedeutet Reden nichts, die Tat alles." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"In Dogma und Moral der Kirche wie des Papsttums konkretisierte nichts anderes als den Zeitgeist früherer Epochen." - Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 95


"Ist das Hirn zu kurz gekommen, wird sehr gern Moral genommen." - Wiglaf Droste, Gedichtband "Nutzt gar nichts, es ist Liebe"

J

"Johannes Paul II. hatte noch 1982 die Atombewaffnung vor der UNO als moralisch zu vertreten verteidigt." - Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 185

K

"Kein einziges Denkverbot, kein einziges Dogma, kein einziges Moralgebot der Kirche wurde von dem II. Vatikanischen Konzil aufgehoben." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, S. 65


"Kein Glaubenbekenntnis muß aufgrund seiner «göttlichen» Beschaffenheit akzeptiert werden. Religionen sollten angezweifelt werden. Kein moralisches Dogma darf als selbstverständlich hingenommen, kein Maßstab als göttlich angesehen werden. Keine Moralvorstellungen sind von Natur aus heilig." - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 34

L

"Leider werden junge Leute ständig dabei entmutigt, ehrlich zu sein, und mit dem bedroht, was wir Moral nennen. Zuerst durch die Familien, dann die Religionen und schließlich auch durch die Psychiatrie." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer

M

"Man betrachte z.B. den Koran: dieses schlechte Buch war hinreichend, eine Weltreligion zu begründen, das metaphysische Bedürfniß zahlloser Millionen Menschen seit 1200 Jahren zu befriedigen, die Grundlage ihrer Moral und einer bedeutenden Verachtung des Todes zu werden, wie auch, sie zu blutigen Kriegen und den ausgedehntesten Eroberungen zu begeistern. Wir finden in ihm die traurigste und ärmlichste Gestalt des Theismus." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Man mag sich wenden und drehen, wie man will, man kommt immer darauf zurück: wo die Staatsverfassung schlecht ist, das ist kurz: wo die einen alles und die andern nichts haben, ist auch bald die Moral schlecht. Sie gehen Hand in Hand, entweder beide gut, oder beide schlecht." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Moral also führt unumgänglich zur Religion, wodurch sie sich zur Idee eines machthabenden moralischen Gesetzgebers außer dem Menschen erweitert, in dessen Willen dasjenige Endzweck (der Weltschöpfung) ist, was zugleich Endzweck des Menschen sein kann und soll." - Immanuel Kant, Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, BA X, Vorrede, Zur ersten Auflage


"Moral ist das Rückgrat der Schwachsinnigen" - Francis Picabia, Aphorismen


"Moral ist ein Maulkorb für den Willen, Logik ein Steigriemen für den Geist." - Franz Grillparzer, Aphorismen


"Moral ist einfach die Haltung, die wir gegen Leute einnehmen, von denen wir persönlich nicht erbaut sind." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 2 / Mrs. Cheveley


"Moral ist gut, Erbschaft ist besser." - Theodor Fontane, Brief an Martha Fontane (25.1.1894)


"Moral ist immer die letzte Zuflucht von Leuten, die die Schönheit nicht begreifen." - Oscar Wilde, Die Wahrheit der Masken


"Moralische Entrüstung ist Eifersucht mit einem Heiligenschein." - H.G. Wells, Die Zeitmaschine


"Moralisches Überlegenheitsgefühl ist als Haltung, im Alltag und in der Politik, tausendmal gefährlicher als das Bewusstsein, gelegentlich ein Tunichtgut zu sein." - Harald Martenstein, Zeit Magazin Leben, Nr. 25, vom 12. Juni 2008, S. 6


"Moralität ohne Sinn für Paradoxie ist gemein." - Friedrich Schlegel, Ideen
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[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2
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U

V

"Vernunft und Gefühl sind die Sonne und der Mond am moralischen Firmament. Immer nur in der heißen Sonne würden wir verbrennen; immer nur im kühlen Mond würden wir erstarren." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen über Gegenstände der Welt und Literatur 5

W

"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Gary Jennings, Der Prinzipal. München 1989, ISBN 3-471-77879-9. Übersetzer: Werner Peterich


"Wenn der Mensch der Körper wäre, so gäbe es keine andere Moral als die Hygiene." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wenn man einem Kind Moral predigt, lernt es Moral predigen, wenn man es warnt, lernt es warnen, wenn man mit ihm schimpft, lernt es schimpfen, wenn man es auslacht, lernt es auslachen, wenn man es demütigt, lernt es demütigen, wenn man seine Seele tötet, lernt es töten. Es hat dann nur die Wahl, ob sich selbst, oder die anderen oder beides." - Alice Miller, Im Anfang war Erziehung

Z


Morales, Baltasar Gracián y (1601-1658)

spanischer Schriftsteller, Jesuit und Moralphilosoph

Überprüft

Handorakel und Kunst der Weltklugheit

"Das praktische Wissen besteht in der Verstellungskunst." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 98


"Die beste Universalmedizin gegen die Torheit ist die Einsicht. Jeder erkenne die Sphäre seiner Tätigkeit und seines Standes: Dann wird er seine Begriffe in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit bringen." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 194


"Die Hoffnung ist eine große Verfälscherin der Wahrheit: Die Klugheit weise sie zurecht und sorge dafür, dass der Genuss die Erwartung übertreffe." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 19


"Die Kunst des Ausdrucks besitzen: Sie besteht nicht nur in der Deutlichkeit, sondern auch in der Lebendigkeit des Vortrags." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 216


"Es gibt Regeln für das Glück: Denn für den Klugen ist nicht alles Zufall. Die Bemühung kann dem Glücke nachhelfen." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 21


"Es zeugt nicht von Klugheit, dass man den Übeln entgegengeht; es sei denn, um sie zu überwinden." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 178


"Etwas ist leichter gesagt als getan." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 202


"Jeder sei, in seiner Art, majestätisch. Wenn er auch kein König ist, müssen doch alle seine Handlungen, nach seiner Sphäre, eines Königs würdig sein." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 103


"Man sei lieber als ein Weiser geehrt, als wegen seiner Schlauheit gefürchtet." - Handorakel und Kunst der Weltkugel, 219


"Man soll wissen, dass es Pöbel überall gibt, selbst im schönen Korinth, in der auserlesensten Familie: Jeder macht ja die Erfahrung in seinem eigenen Hause." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 206


"Mehr Dinge hat Geschick durchgesetzt als Gewalt, und öfter haben die Klugen die Tapferen besiegt als umgekehrt." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 220


"Mit schlechten Waffen wird man nie gut kämpfen." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 142


"Mit Zurückhaltung muss man vorschreiten, wo tiefer Grund zu fürchten ist." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 78


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 276


"Mit zwanzig Jahren herrscht der Wille vor, mit dreißig das Genie, mit vierzig das Urteil." Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 298 Oft zitiert als: "Mit zwanzig regiert der Wille, mit dreißig der Geist, mit vierzig das Urteilsvermögen." Fälschlich Benjamin Franklin zugeschrieben.


"Nicht ohne Absicht hat die sorgsame Natur in der Biene die Süße des Honigs mit der Schärfe des Stachels verbunden. Sehnen und Knochen hat der Leib, so sei der Geist auch nicht lauter Sanftmut." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 54


"Nie die Geheimnisse der Höheren wissen. Man glaubt, Kirschen mit ihnen zu essen, wird aber nur die Steine erhalten. Vielen gereichte es zum Verderben, dass sie Vertraute waren: Sie gleichen einem Löffel aus Brot und laufen nachher dieselbe Gefahr wie dieser." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 237


"Nie soll man über sich selbst sprechen. Entweder lobt man sich, was Eitelkeit ist - oder tadelt sich, was Kleinmut ist." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 117


"Scharfblick und Urteil. [...] Indem er einen Menschen sieht, versteht er ihn und beurtheilt sein innerstes Wesen. Er macht seine Beobachtungen und versteht meisterhaft das verborgenste Innere zu entziffern. Er bemerkt scharf, begreift gründlich und urtheilt richtig: Alles entdeckt, sieht, faßt und versteht er." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 49


"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 48


"Verschwiegenheit ist der Stempel eines fähigen Kopfes." - Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 179


Moravec, Hans (*1948)

US-amerikanischer Robotertechniker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Ewigkeit rein zerebraler Existenz – das mag Intellektuellen als Paradies erscheinen, anderen Menschen als Hölle." - Mind Children: der Wettlauf zwischen menschlicher und künstlicher Intelligenz. Hamburg 2001. ISBN 3-4550-8373-0. S. 260. Übersetzer: Hainer Kober, Hans Moravec


Mord

Zitate

"Da gab es vier Jahre lang ganze Quadratmeilen Landes, auf denen war der Mord obligatorisch, während er eine halbe Stunde davon entfernt ebenso streng verboten war. Sagte ich: Mord? Natürlich Mord. Soldaten sind Mörder." - Kurt Tucholsky in der Zeitschrift "Die Weltbühne" Nr. 31, vom 4. August 1931 unter dem Pseudonym Ignaz Wrobel


"Das Christentum hat auch in der Ermordung von Millionen von Menschen geendet. Das weiß man nicht, wenn man es nicht selbst erfahren hat." - Carl Schmitt, als Einwand darauf, dass seine Ideen zur Ermordung von Millionen von Menschen geführt habe; in: Antworten in Nürnberg. Hrsg. und kommentiert von Helmut Quaritsch. Berlin: Duncker & Humblot, 2000, S. 60


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau , Discours


"Die Klugheit ist stärker als die Gewalt, und die Milde mächtiger als der Mord." - Karl May, Satan und Ischariot III, 1897, S. 466


"Die meisten Menschen sind Mörder. Sie töten einen Menschen. In sich selbst." - Stanisław Jerzy Lec, Unfrisierte Gedanken


"Die Sitte verlangt, dass ein Lustmörder den Mord zugebe, aber nicht die Lust." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 45


"Du sollst nicht töten sprach der Denker, nicht nur zum Mörder, auch zum Henker." - Arnold Zweig, Die Feuerpause. 5. Auflage. Berlin: Aufbau-Verlag, 1963. S. 406


"Hat er aber gemordet, so muss er sterben." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten


"Man kann nicht zugleich Mörder und Genius sein. Einerlei, welche Motive Stalin leiteten, die Hinrichtung Tausender war ein fürchterliches Verbrechen." - Nikita Chruschtschow, Chruschtschow erinnert sich, Vorrede


"Man tötet einen Menschen, und man ist ein Mörder. Man tötet Millionen, und man ist ein Eroberer. Man töte sie alle, und man ist Gott." - Jean Rostand, Pensées d un biologiste


"Mord rufen und des Krieges Hund  entfesseln." - William Shakespeare, Julius Cäsar - The Tragedy of Julius Caesar, 3. Akt, 1. Szene / Antonius


"Sie alle ziehen ihres Weges fort // an ihr Geschäft - und meines ist der Mord!" - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


"Wenn eine Mutter ihr eigenes Kind ermorden kann - bleibt mir nur, dich zu töten, und du tötest mich - es gibt nichts dazwischen." - Mutter Teresa. Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 11. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Wer sagt, daß Mörder Format haben?" - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 41, ISBN 3-502-50454-7

Bibel

"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7, 21

Koran

"Und wer einen Gläubigen vorsätzlich tötet, dessen Lohn ist die Hölle, worin er bleiben soll. Allah wird ihm zürnen und ihn von Sich weisen und ihm schwere Strafe bereiten." - Koran-Sure 4, 93


Moreau, Jeanne (*1928)

französische Schauspielerin, Regisseurin und Chansonnière

Zitate mit Quellenangabe

"Falten machen einen Mann männlicher, eine Frau älter." - P.M. Magazin, März 2008, S. 100


Morgen

Zitate

der Morgen

"Damals war immer nur ein kleines Bild unter den Klappen des Kalenders, für jeden Tag eins. Aber wir waren trotzdem jeden Morgen von neuem gespannt. Wir haben immer erst zu raten versucht, was für ein Bild wohl als Nächstes kommen würde. Und dann... ja, danach haben wir dann die Klappe aufgemacht . Es war, als ob wir eine Tür zu einer anderen Welt öffneten." -  Jostein Gaarder, Das Weihnachtsgeheimnis, dtv


"Der letzte Trunk sei nun, mit ganzer Seele, // Als festlich hoher Gruß, dem Morgen zugebracht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 735 f. / Faust


"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


"Ich stehe morgens auf, und der Tag ist mein Freund." - Til Schweiger, über Optimismus, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 132


"Ich weiß nicht, was ich mache; ich bin eine Mikrobe. Alles, was ich weiß, ist, daß ich jeden Morgen um fünf zu Bett geh. Ich liebe Louis Armstrong, die chinesische Philosophie und den Zirkus." - Wols, über Louis Armstrong, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


"Morgen für Morgen kommt man zur Welt." - Eugène Ionesco, Der König stirbt


"Privat schummele ich mich durchs Leben. Das beginnt mit "Guten Morgen", obwohl es mich einen Scheiß interessiert, ob jemand einen guten Morgen hat." - Franz Josef Wagner


"Prosa kann Abend und Mondlicht malen, aber die Morgendämmerung zu besingen, bedarf es der Dichter." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


Wir lieben immer mehr das Halbe als das Ganze, den versprechenden Morgen als den Mittag in höchster Sonnenhöhe." -  Johann Gottfried Herder, Vom Erkennen und Empfinden der menschlichen Seele

morgen / das Morgen

"Alle Stunden umfasse mit beiden Armen. So wirst du weniger vom Morgen abhängen, wenn auf das Heute du die Hand legst." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, I, I, 2


"Ich rate, suche nicht den Himmel übermorgen. Kommst du nicht heut in ihn, er bleibt dir stets verborgen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Jener ist am glücklichsten und ein sorgloser Besitzer seiner selbst, der das Morgen ohne Beunruhigung erwartet." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, I, XII, 9


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf

Bibel

"Sorgt euch also nicht um morgen; denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen." - Bibel-Matthäus 6,34


"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Jesaja 5, 11-12

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend ist der Tanz lieb, am Morgen der Schlaf süß." - Aus Estland


"Die Schweine von heute sind die Schinken von morgen." - Aus Deutschland


"Ein guter Tag fängt morgens an." - Sprichwort


"Morgenstund hat Gold im Mund." - Sprichwort


"Trunkene Abendfreude hat fastende Morgensorge." - Aus Dänemark


Morgenrot

Zitate

"Der Frühling, die Nachtigall, das Morgenroth, des Mädchens holder Blick - es ist Nichts. Alles ist die Jugend." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche: Frankfurt den 29. April 1830. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 6. Google Books


"Es ist mir in den Wissenschaften gegangen wie einem, der früh aufsteht, in der Dämmerung die Morgenröte, sodann aber die Sonne ungeduldig erwartet und doch, wie sie hervortritt, geblendet wird." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 372


"Klappe zu, Affe tot, endlich lacht das Morgenrot." - Heinz Kahlau

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend noch Jungfrau, um Mitternacht eine junge Frau, beim Morgenrot schon ein Hausfrauchen." - Sprichwort

Bibel

"Gefestigt ist mein Herz, o Gott, gefestigt ist mein Herz! Ich will singen und spielen. Wache auf, meine Seele! Wachet auf, Harfe und Zither! Ich will aufwecken die Morgenröte." - Psalm 57,8-9


"Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde mich doch deine Hand daselbst führen und deine Rechte mich halten." - König David in


Morgenstern, Christian (1871–1914)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Blödem Volke unverständlich // treiben wir des Lebens Spiel." - Galgenberg. In: Alle Galgenlieder. Zürich: Diogenes, 1981. S. 98


"Die Ameisen oder Emsen // sind so weit jetzt, dass sie Gemsen // sich als Sklaven halten (aus // Gründen ihres Körperbaus)." - Im Jahre 19000. In: Alle Galgenlieder. Zürich: Diogenes, 1981. S. 78


"Ein Wiesel // saß auf einem Kiesel // Inmitten Bachgeriesel. // Wisst ihr // weshalb? // Das Mondkalb // verriet es mir // Im Stillen: // Das raffinier- // te Tier // tat s um des Reimes willen." - Das ästhetische Wiesel. Aus: Alle Galgenlieder. Zürich: Diogenes 1981, S. 36


"Es gibt ein sehr probates Mittel, // die Zeit zu halten am Schlawittel: // Man nimmt die Taschenuhr zur Hand // und folgt dem Zeiger unverwandt." - Palmström, Die Zeit. Aus: Ausgewählte Werke. Hg. von Klaus Schuhmann, Leipzig: Insel, 1975.


"Es ist Nacht, // und mein Herz kommt zu dir, // hält s nicht aus, // hält s nicht aus mehr bei mir." - Es ist Nacht. In: Werke und Briefe : Stuttgarter Ausgabe; kommentierte Ausgabe. Band 2: Lyrik: 1906-1914, hrsg. von Martin Kießig. Stuttgart : Urachhaus, 1992, S. 160 ISBN 3-87838-502-1


"Ich liebe dich, du Seele, die da irrt // im Thal des Lebens nach dem rechten Glücke." - Ich liebe Dich. In: Und aber ründet sich ein Kranz. Berlin: S. Fischer, 1902 


"In Dank verschlingt sich alles Sein." - Die Fußwaschung. In: Wir fanden einen Pfad. München: R. Piper & Co., 1914, S. 57


"Mein kleiner Wecker tickt und tickt." - O Zeit und Ewigkeit. In: Sämtliche Dichtungen. Abteilung 1, Band 7, Basel 1971–1973, S. 7.


"Ruhe, Ruhe, tiefe Ruhe. // Lautlos schlummern Menschen, Tiere. // Nur des Gipfels Gletschertruhe // schüttet talwärts ihre // Wasser." - Wasserfall bei Nacht, In: Wir fanden einen Pfad, München: R. Piper & Co., 1914. S. 74-75


"Weil, so schließt er messerscharf, // nicht sein kann, was nicht sein darf." - Die unmögliche Tatsache. In: Palmström. Alle Galgenlieder. Diogenes 1981, S. 164


"Wer vom Ziel nicht weiß, // kann den Weg nicht haben, // wird im selben Kreis // all sein Leben traben." - Wer vom Ziel nichts weiß. In: Wir fanden einen Pfad. München: R. Piper & Co., 1914, S. 40

Stufen

"Alle wahrhaft große Dichtungen sind Variationen zum Schicksalsliede, seien es Maestosi, Allegri oder Scherzi." - Kunst 1894. In: Stufen (1922), S. 56


"Alles Denken ist Zurechtmachen." - Erkennen 1906. In: Stufen (1922), S. 205


"Alles muß allem dienen. Es gibt im letzten Sinne keine Ungerechtigkeit." - Ethisches 1906. In: Stufen (1922), S. 140


"Darum können Zeitungen so sehr schaden, weil sie den Geist so unsäglich dezentrieren, recht eigentlich zerstreuen." - Psychologisches 1909. In: Stufen (1922), S. 197


"Das Ich ist die Spitze eines Kegels, dessen Boden das All ist." - Weltbild: Anstieg 1895. In: Stufen (1922), S. 218


"Der Körper, der Übersetzer der Seele (Gottes) ins Sichtbare." -  Weltbild: Episode, Tagebuch eines Mystikers 1906. In: Stufen (1922), S. 240


"Der Welt Schlüssel heißt Demut. Ohne ihn ist alles Klopfen, Horchen, Spähen umsonst." - Ethisches 1910. In: Stufen (1922), S. 151


"Die beste Erziehungsmethode für ein Kind ist, ihm eine gute Mutter zu verschaffen." - Erziehung Selbsterziehung 1910. In: Stufen (1922), S. 170


"Die meisten wissen gar nicht, was sie für ein Tempo haben könnten, wenn sie sich nur einmal den Schlaf aus den Augen rieben." - Psychologisches 1909. In: Stufen (1922), S. 197


"Ein Hauptzug aller Pädagogik: Unbemerkt führen." - Erziehung Selbsterziehung 1911. In: Stufen (1922), S. 174


"Eine Karikatur ist bloß immer einen Augenblick wahr." - Kunst 1906. In: Stufen (1922), S. 63


"Eine Wahrheit kann erst wirken, wenn der Empfänger für sie reif ist. Nicht an den Wahrheiten liegt es daher, wenn die Menschen noch so voller Unweisheit sind." - Lebensweisheit 1910. In: Stufen (1922), S. 162


"Es gibt für Unzählige nur ein Heilmittel - die Katastrophe." - Lebensweisheit 1910. In: Stufen (1922), S. 162


"Es gibt keine Grenzen der Dinge." - Weltbild: Anstieg 1895. In: Stufen (1922), S. 217


"Es gibt nichts, das ich Mir nicht vergeben könnte, und nichts, das ich nicht überwinden möchte." - Weltbild: Episode, Tagebuch eines Mystikers 1906. In: Stufen (1922), S. 232


"Es ist schön, zu denken, daß so viele Menschen heilig sind in den Augen derer, die sie lieben." - Psychologisches 1897. In: Stufen (1922), S. 177


"Gespräch ist gegenseitige distanzierte Berührung." - Literatur 1907. In: Stufen (1922), S. 80


"In dem Maße, wie der Wille und die Fähigkeit zur Selbstkritik steigen, hebt sich auch das Niveau der Kritik am andern." - Ethisches 1909. In: Stufen (1922), S. 149


"Neue Dichter seh ich kommen, nach innen den Blick gerichtet." - Kunst 1906. In: Stufen (1922), S. 63


"Schönheit ist empfundener Schön|0.2}} ist eigentlich alles, was man mit Männer über die Liebe|Liebe betrachtet. Je mehr jemand die [[Welt liebt, desto schöner wird er sie finden." - Kunst 1895. In: Stufen (1922), S. 57f.


"Spannung ist alles und Entladung. Und höchste Lebensweisheit, seine Spannung immer richtig zu entladen." - Lebensweisheit 1907. In: Stufen (1922), S. 160


"Über den Wassern deiner Seele schwebt unaufhörlich ein dunkler Vogel: Unruhe." - Psychologisches 1905. In: Stufen (1922), S. 179


"Was ist Religion? Sich in alle Ewigkeit weiter und höher entwickeln zu wollen." - Weltbild: Am Tor 1908. In: Stufen (1922), S. 267


"Wenn ich etwas an Christus verstehe, so ist es das: »Und er entwich vor ihnen in die Wüste«." - In me ipsum 1906. In: Stufen (1922), S. 25


"Wenn ich so die kleinen Dampfer die riesigen Kähne vorüberschleppen sehe, muß ich immer an den Dichter und das Publikum denken." - Kunst 1895. In: Stufen (1922), S. 57


"Wer das Wunder nicht als das Primäre erkennt, leugnet damit die Welt, wie sie ist, und supponiert ihr ein Fabrikspielzeug." - Weltbild: Episode, Tagebuch eines Mystikers 1906. In: Stufen (1922), S. 239


"Wer die Welt zu sehr liebt, kommt nicht dazu, über sie nachzudenken; wer sie zu wenig liebt, kann nicht gründlich genug über sie denken." - Erkennen 1913. In: Stufen (1922), S. 216


"Wer die Grausamkeit der Natur und der Menschen einmal erkannt hat, der bemüht sich, selbst in kleinen Dingen wie dem Niedertreten des Grases schonungsvoll zu sein." - Ethisches 1905. In: Stufen (1922), S. 140


"Wer Gott aufgibt, der löscht die Sonne aus, um mit einer Laterne weiterzuwandeln." - Weltbild: Anstieg 1891. In: Stufen (1922), S. 217


"Wer sich überhebt, verrät, dass er noch nie genug nachgedacht hat." - Psychologisches 1909. In: Stufen (1922), S. 197


"Wie ist jede – aber auch jede – Sprache schön, wenn in ihr nicht nur geschwätzt, sondern gesagt wird!" - Sprache 1909. In: Stufen (1922), S. 106 

Zitate mit Bezug auf Christian Morgenstern

"O wär ich // der Kästner Erich! // Auch wär ich gern // Christian Morgenstern! // Und hätte ich nur einen Satz // vom Ringelnatz! // Doch nichts davon! - Zu aller Not // hab ich auch nichts von Busch und Roth! // Drum bleib ich, wenn es mir auch schwer ward, // nur der Heinz Erhardt." - Heinz Erhardt, Ganz zuletzt, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 322

Quellenangaben

Stufen (1922): Stufen: Eine Entwickelung in Aphorismen und Tagebuch-Notizen. München: Piper & Co Verlag, 1922. E-Book


Morgenstern

Autoren

Lina Morgenstern, deutsche Pädagogin (1830–1909)


Christian Morgenstern, deutscher Dichter (1871–1914)

Themen

Morgenstern, der Planet Venus


Morgenstern, Lina (1830-1909)

deutsche Pädagogin

Überprüft

"Der Kindergarten ergänzt das Familienleben durch seine gemeinsamen Spiele und Beschäftigungen und bereitet die Kinder durch harmonische Entwicklung all dieser Anlagen auf die spätere Schule des Lebens vor. Er muss jedoch in seinem Streben von der elterlichen Erziehung unterstützt und gefördert werden und macht dieselbe in keiner Weise überflüssig." - "Das Paradies der Kindheit", 1861


Morgenstern, Ralph (*1956)

deutscher Moderator und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Arbeitslosigkeit sinkt, die Mehrwertsteuer steigt, die Frisur hält." - über Angela Merkel, Blond am Freitag (ZDF) vom 15. Dezember 2006


Mörike, Eduard (1804-1875)

deutscher Lyriker, Erzähler und Übersetzer

Überprüft

"Die Liebe, sagt man, steht am Pfahl gebunden, // Geht endlich arm, zerrüttet, unbeschuht." - Peregrina V. In: Gesammelte Schriften. Bd. 1: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 137


"Frühling läßt sein blaues Band // Wieder flattern durch die Lüfte." - Er ist s. In: Gesammelte Schriften. Bd. 1: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 32


"Im Nebel ruhet noch die Welt, // Noch träumen Wald und Wiesen." - Septembermorgen. In: Gesammelte Schriften. Bd. 1: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 128


"Laß, o Welt, o laß mich sein! // Locket nicht mit Liebesgaben, // Laßt dies Herz alleine haben // Seine Wonne, seine Pein!" - Verborgenheit. In: Gesammelte Schriften. Bd. 1: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 129


" ...sagt man nicht // Daß auch ein Ball, geworfen über die Grenze // Der Luft, bis wo der Erde Atem nicht mehr hinreicht, // Nicht wieder rückwärts fallen könne, nein // Er müsse kreisen, ewig, wie ein Stern." - Maler Nolten. Der letzte König von Orplid, Erster Teil, 2. Szene / Kollmer. Aus: Sämtliche Werke in zwei Bänden. Bd. 1, München: Winkler, 1967. S. 95 

Unvollständige Quellenangabe

"Fragst du mich, woher die bange Liebe mir zum Herzen kam." - Frage und Antwort


"Es singen die Wasser im Schlafe noch fort // Vom Tage, // Vom heute gewesenen Tage." - Um Mitternacht


"Rosenzeit! Wie schnell vorbei, // Schnell vorbei // Bist du doch gegangen!" - Agnes


"O Woche, Zeugin heiliger Beschwerde! // Du stimmst so ernst zu dieser Frühlingswonne, // Du breitest im verjüngten Strahl der Sonne // Des Kreuzes Schatten auf die lichte Erde." - Karwoche


Moritz, Johann (1604-1679)

deutsch-niederländischer Fürst und Feldmarschall

Überprüft

"Daz gantze eyland muß ein paradeys werden…" - über Potsdam in einem Brief an den Kurfürsten Friedrich Wilhelm I, 1664, zitiert in (Stand 7/07)


Morricone, Ennio (*1928)

italienischer Filmmusikkomponist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich brauchte Geld und dachte, Filmmusik zu schreiben wäre eine gute Idee, aber ich bewarb mich bei Niemandem in der Filmdustrie. Ich dachte:  Ein Filmemacher muss mich bitten, weil er glaubt, dass das, was ich schreibe, gut ist.  Und so geschah es, dass ein Regisseur mich ansprach, dann noch einer, noch einer und so weiter." – Booklet der CD "The Soundtracks”. Übersetzung von Hei ber


"Ich habe Wurzeln in der Experimentellen Musik, welche natürliche Geräusche mit musikalischen Klängen vermischt." – Booklet der CD "The Soundtracks”. Übersetzung von Hei ber


"Ich muss die endgültige Fassung des Films sehen, bevor ich auch nur über die Musik nachdenken kann, geschweige denn sie zu schreiben. Nachdem ich den Film gesehen habe, sage ich dem Regisseur, was ich dazu denke und was ich gerne machen würde. [...] Ich muss dem Regisseur vertrauen und er muss dem Komponisten trauen." – Booklet der CD "The Soundtracks”. Übersetzung von Hei ber


"Man erinnert sich daran, was Bach komponiert hat und wieviel Mozart in 33 Jahren geschrieben hat, und man sieht, ich bin unbeschäftigt dagegen." –  Booklet der CD "The Soundtracks”. Übersetzung von Queryzo


"Wenn man sich durch die Filme blättert, an denen ich gearbeitet habe, sieht man, dass ich ein Spezialist für Western, Liebesfilme, politische Filme, Actionfilme, Horrorfilme und so weiter war. Mit anderen Worten: Ich bin gar kein Spezialist, weil ich alles gemacht habe. Ich bin ein Musikspezialist." –  Booklet der CD "The Soundtracks”. Übersetzung von Hei ber

Quellen


Morris, Desmond (*1928)

englischer Zoologe, Verhaltensforscher, Publizist und Künstler

Zitate mit Quellenangabe

"Der heutige Stadtmensch hat seine Gefühlswelt gleichsam mit einem Panzer umgeben, trägt seine Zärtlichkeit darin wie eine samtene Hand unter eisener Faust." - Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Es ist gewiss nur eine Frage der Zeit, wann Baby-Beruhigungsmaschinen auf den Markt kommen." - Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Je vertrauter und alltäglicher eine Verhaltensweise ist, desto problematischer wird ihre Analyse." - Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Liebe bedeutet aber vor allem Nähe, Berührung, körperlichen Kontakt." - Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


Morus, Thomas (1478-1535)

englischer Staatsmann, Humanist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Frauen sind ihren Männern, die Kinder den Eltern und so überhaupt die Jüngeren den Älteren untertan." - Utopia (1516). Übersetzung von Gerhard Ritter. Reclam, Stuttgart 1964 u.ö., ISBN 3-15-000513-2, S. 77.


"Ein Gewerbe ist allen Männern und Frauen gemeinsam: der Ackerbau; den versteht jeder. Darin werden alle von Kindheit an unterwiesen." - Utopia. a.a.O., S. 69.


"Es ist ausgeschlossen, dass alle Verhältnisse gut sind, solange nicht alle Menschen gut sind, worauf wir ja wohl noch eine hübsche Reihe von Jahren werden warten müssen." - Utopia. a.a.O., S. 52.


"Gott hat uns nicht nur das Recht auf das fremde, sondern sogar auf das eigene Leben genommen." - Utopia. a.a.O., S. 33.


"Ruft den Ackerbau wieder ins Leben, erneuert die Wollspinnerei; das gäbe ein recht ehrsames Geschäft, in dem sich mit Nutzen jeder Schwarm von Tagesdieben betätigen könnte, die bisher die Not zu Dieben gemacht hat." - Utopia. a.a.O., S. 31.


"Setzt Schranken gegen die Aufkäufe der reichen Besitzer und gegen die Freiheit gleichsam ihres Monopols!" - Utopia. a.a.O., S. 31.


"Sorgt, dass nicht so viele vom Müßiggang leben!" - Utopia. a.a.O., S. 31.


"Warum sollten wir denn Bedenken haben, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Utopia. a.a.O., S. 35.


"Wer sinnt wohl eifriger auf Umsturz als der, dem seine gegenwärtigen Lebensumstände so gar nicht gefallen können?" - Utopia. a.a.O., S. 49.


"Wo findet sich mehr Gezänk als unter den Bettlern?" - Utopia. a.a.O., S. 49.

Unvollständige Quellenangabe

"Gerade den besten Gesetzen der Vorfahren geben wir leichten Herzens den Abschied." - Utopia I.


"Und gewiß ist es ganz natürlich, daß einem jeden seine eigenen Einfälle zusagen. So findet der Rabe ebenso wie der Affe am eigenen Jungen seinen Gefallen." - Utopia


Mosaik

Zitate

"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani


Moschee

Zitate

"alle Religionen Seindt gleich und guht wan nuhr die leüte so sie profesiren Erliche leüte seindt, und wen Türken und Heiden kähmen und wolten das Land Pöpliren, so wollen wier sie Mosqueen und Kirchen bauen." - Friedrich der Große, Immediat-Bericht des General-Directoriums. Berlin 1740 Juni 15: Ein Katholik sucht in Frankfurt das Bürgerrecht nach - Rand-Verfügung des Königs. In: Max Lehmann: Preussen und die katholische Kirche seit 1640. Nach den Acten des Geheimen Staatsarchives. 2. Theil. 1740-1747. Leipzig: Hirzel, 1881. S. 3*. Google Books


"Die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme // Die Moscheen unsere Kasernen, die Gläubigen unsere Soldaten // Diese göttliche Armee ist bereit // […] // Gott ist groß, Gott ist groß." - Ziya Gökalp, aus dem Gedicht "İlahi Ordu" ("Göttliche Armee")


"Ein deutscher Nobelpreisträger hat den Vorschlag gemacht, eine Kirche in eine Moschee umzuwidmen, als Goodwill-Geste den Muslimen gegenüber. Bis jetzt warten wir vergeblich auf den Vorschlag eines islamischen Intellektuellen, eine Moschee in eine Kirche umzuwandeln, denn so eine Idee, öffentlich geäußert, könnte ihn sein Leben kosten." - Henryk M. Broder, Dankesrede für die Verleihung des Ludwig-Börne-Preises in der Frankfurter Paulskirche am 24. Juni 2007. Vollständig wiedergegeben in: "Toleranz hilft nur den Rücksichtslosen", 25. Juni 2007; u.a. zitiert in »idea Spektrum« Nr. 27/2007, 4. Juli 2007, S. 36


"Jetzt warten wir ab, bis in Mekka eine Kirche gebaut wird, die man schon von Weitem sehen kann. Und dann erklären wir die Diskussion um Moscheen und Minarette in Europa für beendet und lassen die Bagger anrollen. Das ist die schöne Wunschvorstellung." - Henryk M. Broder, Artikel vom 08. Februar 2008.


"Nicht die Moschee, der Islam ist das Problem!" - Ralph Giordano, 16. August 2007


"So lockt mich die Moschee; // Ich kleid  in maurische Schnörkel // Mein abendländisches Weh." - Gottfried Keller, Wanderlied


"Wer eine Moschee errichtet, dem errichtet Allah ein gleiches (Haus) im Paradies." - Mohammed, Sahih Muslim, Nr. 828;

Koran

"So wende dein Antlitz gegen die Heilige Moschee [in Mekka] und wo immer ihr seid, wendet euer Antlitz gegen sie." - Koran-Sure 2, 144


"Und woher immer du kommst, richte dein Antlitz auf die Heilige Moschee; und wo immer ihr seid, kehret euer Antlitz gegen sie, damit die Menschen keinen Einwand haben wider euch, ausgenommen die Ungerechten unter ihnen – doch fürchtet nicht sie, fürchtet Mich –, damit Ich Meine Gnade gegen euch vollenden kann und auf dass ihr rechtgeleitet sein möget." - Koran-Sure 2, 150


"Und würde Allah nicht die einen Menschen durch die anderen im Zaum halten, so wären gewiss Klöster und Kirchen und Synagogen und Moscheen niedergerissen worden, worin der Name Allahs oft genannt wird." - Koran-Sure 22, 40


Moschner, Ruth (*1976)

deutsche Fernsehmoderatorin

Zitate mit Quellenangabe

"Es war Liebe auf den ersten Klick." - zitiert bei auf die Frage: Spielen Sie gerne Videospiele, Frau Moschner?


Moser, Charles Allen (*1952)

US-amerikanischer Physiologe

Zitate mit Quellenangabe

"Zwar mangelt es an Daten über die psychologischen Probleme von SM-Anhängern, doch konnte nicht gezeigt werden, daß diese irgendwelche besonderen psychiatrischen oder gar einzigartige Probleme haben, die im Zusammenhang mit ihrer Orientierung stehen. Es gibt keine wissenschaftliche Grundlage dafür, SM-Anhängern Sorgerecht, Adoptionsmöglichkeiten, Arbeits- oder Sicherheitsbescheinigungen oder irgendwelche anderen Rechte oder Privilegien dieser Gesellschaft zu verwehren." -  Die Psychologie des Sadomasochismus (SM) in: Journal of Social Work and Human Sexuality 7;1(1988), S. 43-56, Aus dem Amerikanischen von Petra Schmidt, S. 56


Möser, Justus (1720-1794)

deutscher Jurist, Staatsmann, Literat und Historiker

Überprüft

"Die heutige Zierlichkeit ist der Tod aller Lustbarkeiten. Kein Ellenboge auf dem Tische, kein Glas in der Hand, kein Auge das glüet, kein Herz das lacht." - Schreiben des Herrn H... Aus: Patriotische Phantasien. 1. Theil. Hrsg. von seiner Tochter J. W. J. v. Voigt, geb. Möser. Neue verbesserte und vermehrte Auflage. Frankfurt und Leipzig, 1780. S. 268. Google Books


"Die Thräne des liebenden Mädgens, [...] steht wie der Thau auf der Rose; aber die auf den Wangen einer Frau, ist für den Mann ein Tropfen Gift, den er um alles in der Welt nicht verschlucken möchte." - Nachschrift. Aus: Patriotische Phantasien. 4. Theil. Hrsg. von seiner Tochter J. W. J. v. Voigt, geb. Möser. Berlin: Nicolai, 1786. S. 57. Google Books


Moses

Überprüft

"Gast bin ich in fremdem Land" - Bibel-Exodus 2,22


"Mose sagte: Ich will dorthin gehen und mir die außergewöhnliche Erscheinung ansehen. Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht?" - Bibel-Exodus 3,3


"Mose antwortete Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehen und die Israeliten aus Ägypten herausführen könnte?" - Bibel-Exodus 3,11


"Da sagte Mose zu Gott: Gut, ich werde also zu den Israeliten kommen und ihnen sagen: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt. Da werden sie mich fragen: Wie heißt er? Was soll ich ihnen darauf sagen? // Da antwortete Gott dem Mose: Ich bin der «Ich-bin-da». Und er fuhr fort: So sollst du zu den Israeliten sagen: Der «Ich-bin-da» hat mich zu euch gesandt. // Weiter sprach Gott zu Mose: So sag zu den Israeliten: Jahwe, der Gott eurer Väter, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt. Das ist mein Name für immer und so wird man mich nennen in allen Generationen." - Bibel-Exodus 3,13


"Doch Mose sagte zum Herrn: Aber bitte, Herr, ich bin keiner, der gut reden kann, weder gestern noch vorgestern, noch seitdem du mit deinem Knecht sprichst. Mein Mund und meine Zunge sind nämlich schwerfällig." - Bibel-Exodus 4,10


"Mose schrie zum Herrn: Was soll ich mit diesem Volk anfangen? Es fehlt nur wenig und sie steinigen mich." - Bibel-Exodus 17,4


"Da sagte Mose zum Volk: Fürchtet euch nicht! Gott ist gekommen, um euch auf die Probe zu stellen. Die Furcht vor ihm soll über euch kommen, damit ihr nicht sündigt." - Bibel-Exodus 20,20


"Wenn ich aber wirklich deine Gnade gefunden habe, so lass mich doch deinen Weg wissen! Dann werde ich dich erkennen und es wird sich bestätigen, dass ich deine Gnade gefunden habe. Sieh diese Leute an: Es ist doch dein Volk!" - Bibel-Exodus 33,13


"Lasst jeden Streit zwischen euren Brüdern vor euch kommen. Entscheidet gerecht, sei es der Streit eines Mannes mit einem Bruder oder mit einem Fremden. // Kennt vor Gericht kein Ansehen der Person! Klein wie Groß hört an! Fürchtet euch nicht vor angesehenen Leuten; denn das Gericht hat mit Gott zu tun. Und ist euch eine Sache zu schwierig, legt sie mir vor; dann werde ich sie anhören. // Damals habe ich euch alle Vorschriften gegeben, nach denen ihr handeln sollt." - Bibel-Deuteronomium 1,12

Zitate mit Bezug auf Moses

"Als der Knabe größer geworden war, brachte sie ihn der Tochter des Pharao. Diese nahm ihn als Sohn an, nannte ihn Mose und sagte: Ich habe ihn aus dem Wasser gezogen." - Bibel-Exodus 2,10


"Als Mose vom Sinai herunterstieg, hatte er die beiden Tafeln der Bundesurkunde in der Hand. Während Mose vom Berg herunterstieg, wusste er nicht, dass die Haut seines Gesichtes Licht ausstrahlte, weil er mit dem Herrn geredet hatte." - Bibel-Exodus 34,29


"Aufgrund des Glaubens weigerte sich Mose, als er herangewachsen war, Sohn einer Tochter des Pharao genannt zu werden." - Bibel-Hebräer 11,24


"Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden." - Bibel-Joh 1,17


"Der Mann erwiderte: Wer hat dich zum Aufseher und Schiedsrichter über uns bestellt? Meinst du, du könntest mich umbringen, wie du den Ägypter umgebracht hast? Da bekam Mose Angst und sagte: Die Sache ist also bekannt geworden." - Bibel-Exodus 2,14


"Die Welt wird von drei Betrügern regiert: Mose, Jesus und Mohammed." - "Traité des trois imposteurs: Moïse, Jésus, Mahomet" ("Abhandlung über drei Betrüger: Moses, Jesus, Mohammed"), 1721 anonym erschienenes Buch, als dessen Autor Voltaire angesehen wurde.

Koran

"Und (gedenket der Zeit) da Wir Moses die Schrift gaben und das Entscheidende, dass ihr möchtet rechtgeleitet sein." - Koran-Sure 2, 53


"Sprich: "Wir glauben an Allah und an das, was zu uns herabgesandt worden und was herabgesandt ward zu Abraham und Ismael und Isaak und Jakob und den Nachfahren, und was gegeben ward Moses und Jesus und [anderen] Propheten von ihrem Herrn. Wir machen keinen Unterschied zwischen ihnen, und Ihm unterwerfen wir uns." - Koran-Sure 3, 84


"Wer sandte das Buch nieder, das Moses brachte als ein Licht und eine Führung für die Menschen […]?" - Koran-Sure 6, 91


"Und unter dem Volke Mose ist eine Gemeinde, die durch die Wahrheit den Weg findet und danach Gerechtigkeit übt." - Koran-Sure 7, 159


"Moses sprach: "O mein Volk, habt ihr an Allah geglaubt, so vertrauet nun auf Ihn, wenn ihr euch wirklich (Ihm) ergeben habt."" - Koran-Sure 10, 84


"Und ganz gewiss haben Wir Moses die Schrift gegeben, doch dann entstand Uneinigkeit über sie; und wäre nicht schon zuvor ein Wort von deinem Herrn ergangen, es wäre zwischen ihnen entschieden; und (jetzt) sind sie in beunruhigendem Zweifel darüber." - Koran-Sure 11, 110


"Wir gaben wahrlich Moses die Führung und machten die Kinder Israels zu Erben der Schrift." - Koran-Sure 40, 53


Moskau

Zitate

"Das Schönste in Tokio ist McDonald s. Das Schönste in Stockholm ist McDonald s. Das Schönste in Florenz ist McDonald s. Peking und Moskau haben noch nichts Schönes." - Andy Warhol, Die Philosophie des Andy Warhol von A bis B und zurück.  Neuauflage, Frankfurt am Main, 2006. Übersetzer: Regine Reimers. ISBN 978-3-596-17315-0

Sprichwörter und Volksmund

"Nur die Besten kommen nach Moskau, alle anderen weiter." - Volksmund in der ehemaligen DDR


Most

Zitate

"Rasch schlägt der Puls des jugendlichen Lebens, // Rasch schießt der Pflanze Trieb zum schlanken Kiel, // Die Jugend freut sich nur des Vorwärtsstrebens, // Versucht sich weit umher, versucht sich viel. // Der Kräfte Spielen ist drum nicht vergebens, // So kennt sie bald sich Umfang, Maß und Ziel: // Der Most, der gärend sich vom Schaum geläutert, // Er wird zum Trank, der Geist und Sinn erheitert." -  Johann Wolfgang von Goethe, Was wir bringen - Halle Sz 3 / Lachesis


Motivation

Zitate

"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006


"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - Hans-Ulrich Jörges, über Josef Ackermann, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


"Ich mag, wenn es rundgeht. Wenn Stimmung ist, egal, ob gegen mich oder für mich, baut mich das auf." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 127/1986


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


Motiv

Zitate

"Der Kapitalismus basiert auf der merkwürdigen Überzeugung, dass widerwärtige Menschen aus widerwärtigen Motiven irgendwie für das allgemeine Wohl sorgen werden." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


"Eitelkeit ist eines der häufigsten Motive der Parteinahme." - Carl Spitteler, Politische Sympathien und Antipathien


"Ich vermute hier ein Motiv, das heißt aus gewissen steuerlichen Gründen mindestens 183 Tage im Jahr im Ausland zu sein." - Peter Ramsauer, über Jürgen Klinsmanns Reisen nach Kalifornien, 8. März 2006, Bild-Zeitung


"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, über Konstantin den Großen, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


Motor

Zitate

Motor als Maschine

"Pferde, Motoren und Frauen - die drei erstklassigen Spielzeuge, die England hervorbringt." - John Knittel, "Der Commandant"


"Wir sind mit der Rolle im Maschinenraum, weil dort tatsächlich gearbeitet wird, ganz zufrieden. Der Motor eines Schiffes ist nun mal im Maschinenraum." - Hubertus Heil, Interview mit dem General-Anzeiger, Bonn, vom 6. April 2006

Motor als Person oder treibende Kraft

"Deutschland und Frankreich dürfen diese Motoren-Funktion nicht dazu benutzen, andere vor den Kopf zu stoßen." - Angela Merkel im Interview in der FAZ zur Rolle von Deutschland und Frankreich in der Europäischen Union, 24. Juni 2005


Motte

Zitate

"Wie Motten lockt der Glanz die Mädchen an." - George Gordon Byron, Childe Harolds Pilgerfahrt (Childe Harold s Pilgrimage), 1. Gesang 9

Bibel

"Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm sie zerstören und wo Diebe einbrechen und sie stehlen, sondern sammelt euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen und sie stehlen." - Bibel-Matthäus 6,19-20


Motto

Zitate

"Das Urheberrecht kennt kein Recht auf Privatkopie. Die Zulässigkeit der Privatkopie beruht auf einer staatlichen Lizenz nach dem Motto: Schützen, was man schützen kann. Vergüten, was man nicht schützen kann." - Brigitte Zypries,Interview in c t 16/2004


Mountain, Brokeback

Filminfo

Drehbuch: Annie Proulx, Larry McMurtry, Diana Ossana


Genre: Drama, Romanze


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Ennis del Mar

"Ich bin gar nichts. Ich bin nirgendwo."


"Wenn du etwas nicht ändern kannst, musst du wohl damit leben!"

Jack Twist

"Mir reichen ein paar Bergficks ein-, zweimal im Jahr einfach nich ."


"Wenn ich nur wüsste, wie ich von dir loskomme."

Dialoge

 Cassie : "Ich versteh  dich nich , Ennis del Mar."  Ennis : "Tut mir leid. Hast doch mit mir sowieso keinen Spaß gehabt, oder?"  Cassie : "Ennis, Frauen verlieben sich nun mal nich  in Spaß."


Mozart, Wolfgang Amadeus (1756-1791)

Komponist der Wiener Klassik

Überprüft

"Will mich Deutschland, mein geliebtes Vaterland, worauf ich, wie Sie wissen, stolz bin, nicht aufnehmen, so muss in Gottes Namen Frankreich oder England wieder um einen geschickten Deutschen mehr reich werden, und das zur Schande der deutschen Nation." - Brief an seinen Vater, 18. August 1782


"Das Notwendigste und das Härteste und die Hauptsache in der Musik ist das Tempo." - Briefe, an den Vater, 1777


"Der Geschmack des Todes ist auf meiner Zunge, ich fühle etwas, das nicht von dieser Welt ist." - Letzte Worte am 5. Dezember 1791


"Ich hoffe nicht, dass es nötig ist zu sagen, dass mir an Salzburg sehr wenig und am Erzbischof gar nichts gelegen ist und ich auf beides scheiße." - Brief vom 12. Juli 1783


"Ich will meine Frau glücklich machen, und nicht mein Glück durch sie machen." - Brief an seinen Vater, 1782, über seine Liebesheirat mit Constanze Weber, zitiert in "Dem Genie auf der Spur"


"Komponiert ist schon alles – aber geschrieben noch nicht." - Brief an seinen Vater, 1780, während seiner Arbeit an Idomeneo, zitiert in "Dem Genie auf der Spur"


"Mein liebes Weibchen! Potsdam ist ein teurer Ort […] So musst Du Dich bei meiner Rückkehr schon mehr auf mich freuen als auf das Geld." - Brief an seine Frau, 1789, zitiert auf (Stand 7/07)


"Mein Vaterland hat allzeit den ersten Anspruch auf mich." - Brief an den Vater vom 24. November 1781


"Was mich aber am meisten aufrichtet und guten Mutes erhält, ist, dass ich ein ehrlicher Deutscher bin." - Brief vom 29. Mai 1778


"Wie ich Mannheim liebe, so liebt auch Mannheim mich." - Brief vom 12. November 1778

Zitate mit Bezug auf Mozart

"Das Salzburger Land ist das Herz vom Herzen Europas. [...] Das mittlere Europa hat keinen schöneren Raum, hier mußte Mozart geboren werden." - Hugo von Hofmannsthal, Gründungsmanifest der Salzburger Festspiele, 1919


"Mozart ist eher zu spät, als zu früh gestorben." - Glenn Gould, zitiert im 3/1991, "Ein Genie wird totgefeiert"


"Mozart ist schön, wie die Schöpfung schön ist." - Papst Benedikt XVI., zitiert in "Dem Genie auf der Spur"


"Mozarts Musik ist so rein und schön, dass ich sie als die innere Schönheit des Universums selbst ansehe." - Albert Einstein zitiert in Armin Hermann: "Albert Einstein", Piper, München 1994, zitiert in Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 225


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


Mrugalla, Edgar

Edgar Mrugalla (*1938)

Zitate mit Quellenangabe

"Das, was ein anderer nicht so leicht nachmachen kann. Das ist Kunst." - Museum of Mrugallas Art. Die Welt, S. 29, 3. März 2004.


Mücke

Zitate

"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662

Bibel

"Ihr verblendeten Führer,die ihr Mücken aussiebt, aber Kamele verschluckt!" - Mattäus, 23, 24


Müdigkeit

Zitate

"Auch der müde  Arbeiter ist nicht immer zum Denken zu stumpf; die Freude des Erringens öffnet auch bei ihm die Thore der Empfänglichkeit." -  Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Das Glück ist mit Müdigkeit und Muskelkater billig erkauft." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1884


"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Richard Wagner, Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg, 1971. S. 587


"Der müde Leib findet ein Schlafkissen überall, doch wenn der Geist müde ist, wo soll er ruhen?" - Georg Büchner, Leonce und Lena, 2. Akt, 3. Szene / Lena


"Drei Dinge sind nicht zu ermüden: ein Knabe auf der Gasse, ein Mägdlein am Tanz, ein Priester im Opfer." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Es gibt wenige anständige Frauen, die nicht ihrer Anständigkeit müde wären." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wie also Hunger das beste Gewürz bleibt, so wird Müdigkeit der herrlichste Schlaftrunk sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich, 7./8. Oktober 1792

Sprichwörter und Volksmund

"Wer müde ist, merkt die Flöhe nicht." - Aus Friaul


Mueller-Stahl, Armin (*1930)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Glück ist ein flüchtiges Gut, das man im Augenblick erfährt, kein Zustand für die Ewigkeit." - TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


Mugabe, Robert (*1924)

simbabwischer Politiker (Zimbabwe African National Union, ZANU-Partei)

Überprüt

"Simbabwe wird nie wieder eine Kolonie sein." - Kampagnenslogan


Mühe

Zitate

"Dagegen wenn wir mit all unserer Schwachheit und Mühseligkeit nur gerade fortarbeiten, so finden wir gar oft, dass wir mit unserem Schlendern und Lavieren es weiter bringen, als andere mit ihrem Segeln und Rudern - und - das ist doch ein wahres Gefühl seiner selbst, wenn man anderen gleich oder gar vorläuft." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 20. Oktober 1771


"Das wahrhaft Gute kann nur in sich selber aufbehalten werden, und alle Mühe, es in irgend etwas Formelles oder ihm Äußerliches einzumachen, mit welchem Zucker oder Salz es auch sein möge, ist vergebens." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ein weiser Herrscher gibt sich alle Mühe, die rechten Leute zu finden, dann hat er es nachher leicht, die Geschäfte in Ordnung zu erhalten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich liebe die Bequemlichkeit und finde es äußerst mühsam, geistreich sein zu müssen." - Molière, Die gelehrten Frauen, 3,4


"Junge Leute zwingen uns, vorwärts auf ein Leben voll Mühe und Anstrengung zu blicken. Alte Leute erlauben uns, rückwärts auf ein Leben zu schauen, dessen Mühen entdgültig vorüber sind." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Man muss vergessen, dass Mühe für die Eltern Mühe ist." - Sophokles, Ödipus auf Kolonos 501 / Ismene


"Nackt einst kam ich zur Welt, nackt wandle ich unter die Erde. // Solch ein nacktes Geschick ist es der Mühen wohl wert?" - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII


"Wer sich nur auf die eigene Kraft verlässt, der hat viel Mühe. Wer Leute hat, auf die er sich verlassen kann, der hat es bequem." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 377. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer spät sät und früh erntet, wer früh sät und spät erntet, dessen Korn ist wenig und die Mühe bleibt vergeblich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 456. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Kuh macht muh, viele Kühe machen Mühe." - Aus Deutschland

Bibel

"Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes." - Prediger Salomo 3,13


Mühe, Ulrich (1953-2007)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Wie grau ich schon war, habe ich erst in der Wendezeit begriffen." - über die DDR, zitiert in dem ihm gewidmeten Nachruf in der ARD-Sendung Brisant vom 25. Juli 2007


Mühle

Zitate

"Ricke racke, ricke Racke, geht die Mühle mit Geknacke." - Wilhelm Busch, "Max und Moritz", Letzter Streich


"Wer zuerst zur Mühle kommt, soll als erster mahlen." - Eike von Repgow, Sachsenspiegel, 1220-1232; sprichwörtlich geworden: "Wer zuerst kommt, mahlt zuerst"

Sprichwörter und Volksmund

"Regenbogen am Abend trocknet die Dächer, // Regenbogen am Morgen lässt die Mühlen drehn." - Bauernregel


"Trink den Wein und lass das Wasser der Mühle." - Aus Venedig


"Das ist Wasser auf meine Mühle." -- Sprichwort


Mühsam, Erich (1878-1934)

deutscher Schriftsteller und Anarchist

Überprüft

"Da Pferde oft aus dem Zügel flüchten, // Will ich doch lieber Geflügel züchten. - Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (2), Juli 1902, S. 180


"Da wieder mal der Bundesrat // das Volk um etwas Rundes bat, // so hoff ich, dass die Hundesteuer // der Magistrat mir stunde heuer." - Schüttelreim. Aus: Marginalien. Zeitschrift für Buchkunst und Bibliophilie. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag. 120. Heft (1991/92), S. 30


"Der Knabe stiehlt am Baume fleissig, // Schon hat er eine Pflaume bei sich." - Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Der Sänger singt am Weiher leise, // doch singt er etwas leierweise." - Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Der ist ein großer Schweinehund, // dem je der Sinn für Heine schwund." - Schüttelreime. Aus: Zur Psychologie der Erbtante. Berlin: Eulenspiegel-Verlag, 1984. S. 20


"Die Liebe und das Leben ehren – // Das möchten wir Euch eben lehren." - Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Die Seife schmolz dahin zu Schaum; // jetzt wäscht man sich mit Speichel // und raucht das Laub vom Lindenbaum // mit kleingeriebener Eichel." - Die Pfeife. Aus: Brennende Erde, Verse eines Kämpfers, München: Kurt Wolff. 1920. S. 63-64


"Drum will ich Mensch sein, um zu dichten, // will wecken, die voll Sehnsucht sind, // dass ich im Grab den Frieden find // des Schlafes nach erfüllten Plichten." - Dichter und Kämpfer. Aus: Brennende Erde, Verse eines Kämpfers, München: Kurt Wolff. 1920. S. 28


"Ich sah der Menschen Angstgehetz; // ich hört der Sklaven Frongekeuch. // Da rief ich laut: Brecht das Gesetz! // Zersprengt den Staat! Habt Mut zu euch!" - Freiheit in Ketten. Aus: Ausgewählte Werke. Band 1. Berlin: Volk und Welt, 1978. Seite 145


"Kunst ist immer und durchaus Ausdruck der Persönlichkeit." - Kollektivität in der Kunst. Aus: Ausgewählte Werke. Band 2. Berlin: Volk und Welt, 1978. Seite 472


"Mutter Germania gebar in legitimer Ehe mit dem Geist der Zeit drei Söhne, den Konfektionsreisenden, den Oberlehrer und den Radfahrer." - Deutsche im Ausland. Aus: Ausgewählte Werke. Band 2. Berlin: Volk und Welt, 1978. Seite 31


"Niemand kann frei sein, solange es nicht alle sind." - Befreiung der Gesellschaft vom Staat. Was ist kommunistischer Anarchismus? 1932. Aus: Prosaschriften II. Hg. Günther Emig. Berlin: Verlag europäische ideen, 1978. S. 256. ISBN 3-921572-40-1


"Sich fügen heißt lügen." - Der Gefangene. Aus: Brennende Erde, Verse eines Kämpfers, München: Kurt Wolff. 1920. S. 82-83


"Und er schrie: »Ich revolüzze!« // Und die Revoluzzermütze // schob er auf das linke Ohr, // kam sich höchst gefährlich vor." - Der Revoluzzer. Aus: Jürgen Serke: Die verbrannten Dichter. Weinheim/Basel 1977; S. 136


"War einst ein Anarchisterich, // der hatt den Attentatterich // Er schmiß mit Bomben um sich rum; // es knallte nur so: bum bum bum. // Einst kam der Anarchisterich // an einen Schloßhof fürstelich, // und unterm Rock verborgen fein // trug er ein Bombombombelein." - Der Anarchisterich. Aus: Trotz allem Mensch sein. Gedichte und Aufsätze. Hg. Jürgen Schiewe und Hanne Maußner. Stuttgart: Philipp Reclam jun. 1984, ISBN 3-15-008238-2, S. 21


"Warum ich Welt und Menschheit nicht verfluche? // Weil ich den Menschen spüre, den ich suche." - Lyrik-Nachlese. Die Wüste. Aus: Ausgewählte Werke. Band 1. Berlin: Volk und Welt, 1978. Seite 281


"Wehe dem Menschen, der verstockt auf einem Standpunkt steht! Er wächst darauf fest, und seinem Geiste knicken die Schwingen ab." - Brevier für Menschen. In: Sammlung 1898-1928. Berlin: J. M. Spaeth Verlag, 1928. S. 232


"Wer dichten will, der täte gut, // er macht  es so, wie Goethe tut!" - Schüttelreime. Aus: Zur Psychologie der Erbtante. Berlin: Eulenspiegel-Verlag, 1984. S. 20


Müller

Christa Müller, deutsche Politikerin (*1956)


Friedrich von Müller, deutscher Politiker (1789-1849)


Gerhard Ludwig Müller, deutscher Bischof (*1947)


Heiner Müller, deutscher Dramatiker und Regisseur (1929-1995)


Wilhelm Müller, deutscher Dichter (1794-1827)


Müller, Friedrich von (1779-1849)

deutscher Politiker

Überprüft

"Licht war seine letzte Forderung, eine halbe Stunde vor dem Ende befahl er: Die Fensterladen auf, damit mehr Licht eindringe." - über Johann Wolfgang von Goethe, 22. März 1832


"Vom Wahnsinn gab Goethe die einfache Definition, daß er darin bestehe, wenn man von der wahren Beschaffenheit der Gegenstände und Verhältnisse, mit denen man es zu tun habe, weder Kenntnis habe noch nehmen wolle, diese Beschaffenheit hartnäckig ignoriere." - 13. Juni 1825


Müller, Gerhard Ludwig (*1947)

katholischer Bischof

Zitate mit Quellenangabe

"In einem schnellen Interview konnte zum Thema Priestertum und Zölibat nicht alles so differenziert gesagt werden, wie es theologischen Ansprüchen genügt." - zu einem Interview von Robert Zollitsch im, zitiert im 18. Februar 2008


Müller, Heiner (1929-1995)

deutscher Dramatiker und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Und die Funktion von Kunst besteht für mich darin, die Wirklichkeit unmöglich zu machen." -  Gesammelte Irrtümer 2: Interviews und Gespräche. Frankfurt am Main : Verlag der Autoren, 1990, S. 13. ISBN 3-88661-103-5


Müller, Johannes Peter (1801-1858)

Physiologe, Meeresbiologe und vergleichender Anatom

Zitate mit Quellenangabe

"Der Begriff des Raumes kann nicht erzogen werden, vielmehr ist die Anschauung des Raumes und der Zeit eine nothwendige Voraussetzung, selbst Anschauungsform für alle Empfindungen." - Zur vergleichenden Physiologie des Gesichtssinns des Menschen und der Thiere. Leipzig: Cnobloch, 1826. S. 54. Google Books


"Die Netzhaut sieht in jedem Sehfelde nur sich selbst in ihrer räumlichen Ausdehnung im Zustande der Affection." - Zur vergleichenden Physiologie des Gesichtssinns des Menschen und der Thiere. Leipzig: Cnobloch, 1826. S. 55. Google Books


"Die Sinnesempfindung ist nicht die Leitung einer Qualität oder eines Zustandes der äusseren Körper zum Bewustsein, sondern die Leitung einer Qualität, eines Zustandes eines Sehnerven zum Bewustsein, veranlasst durch eine äussere Ursache, und diese Qualitäten sind in den verschiedenen Sinnesnerven verschieden, die Sinnesenergieen." - Handbuch der Physiologie des Menschen für Vorlesungen. 2. Band. Coblenz: Hölscher, 1840. S. 254. Google Books


"... es ist nichts, was wir sehen, als nur unsere eigene Netzhaut in ihrer räumlichen Ausdehnung, im Zustande der Affection sich selbst leuchtend." - Zur vergleichenden Physiologie des Gesichtssinns des Menschen und der Thiere. Leipzig: Cnobloch, 1826. S. 60. Google Books


Müller, Richy (*1955)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Stuttgart ist auf seine Art eine Weltstadt, auch wenn sie nicht immer in den Schlagzeilen ist." - Stuttgarter Nachrichten Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 20


Müller, Wilhelm (1794-1827)

deutscher Dichter

Überprüft

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Der Lindenbaum


Jüngst sprach zu mir ein faules Holz: "Ich bin des Pfirsichstammes Sohn, // Der viel der edlen Früchte trug vor mehr als tausend Jahren schon." // Ich warf es lachend ins Kamin. Was tu ich mit dem leeren Wicht, // Der prahlerisch zu seinem Ruhm von alter Ahnen Taten spricht?


"Wer von milden Gaben lebt, dieser steht in Gottes Sold: // Darum trägt er als Livrée schlechte Kittel ohne Gold." - Epigramme. Gottes Livrée


"Wenn die Lieb ist eifersüchtig, // so bekommt die hundert Augen, // doch es sind nicht zwei darunter, // die gradaus zu sehen taugen." -


Multikulturalität

Zitate

"Das Multi-Kulti-Ideal ist ein Blindgänger, an denen die Geschichte schon überreich ist. Andererseits kennt sie auch Beispiele, dass das Unmöglich möglich wird." – Ralph Giordano, 16. August 2007


"Die multikulturelle Gesellschaft ist eine Illusion von Intellektuellen." – Helmut Schmidt (SPD), Nr. 18/2004, 22. April 2004


"Die multikulturelle Gesellschaft ist grandios gescheitert." – Angela Merkel (CDU), 20. November 2004


"Multikulti ist eine Brutstätte von Kriminalität." – Erwin Huber, Parteitag CSU 2007, zitiert nach


"Multikulturalität ist kein Konzept, sondern ein Tatbestand. Da kann man nicht sagen, das sei alles gescheitert." - Rita Süssmuth (CDU), 13. Mai 2006


"Wenn Multikulti heißt, dass wir unsere Wertmaßstäbe aufgeben sollen, dann ist Multikulti ein Irrweg. Wenn Multikulti heißt, dass Vielfalt und Vernetzung mehr denn je unser aller Leben prägen, daheim und international, dann ist Multikulti Realität." – Guido Westerwelle (FDP), 21.10.2010. Letzter Zugriff: 27.04.2011.


"Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt oder nicht […] Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." – Claudia Roth, 20. November 2004


München

Zitate

"Den politischen Wechsel in Hamburg zu schaffen und unsere Stadt so sicher zu machen, wie München oder Stuttgart, schöner ist Hamburg schon jetzt." - Ronald Schill, auf die Frage, welches Ziel im persönlich am Herzen liegt, Wahlkampfveranstaltung, 2001, Hamburger Abendblatt, Lokales, 31. August 2001


"Der Chinesische Turm is der ruhigste Platz von ganz München." - Fredl Fesl, aus »Chinesischer Turm« auf dem Album "Ein Bayrischer Abend", Smm (Sony Music), 1997


"Ein früherer Klassenkamerad schreibt mir aus Afrika, wenn man sich in Afrika unglücklich fühle, dann fühle man sich noch zehnmal glücklicher, als wenn man sich in München glücklich fühle." - Frank Wedekind, "Der Marquis von Keith", 2. Aufzug, Hermann Kasimir


"Ich schlage vor, Weihnachten wegen der gesteigerten Besinnlichkeit nur alle zwei Jahre zu feiern. Das wär  besser, ohne Scheiß. Das ist wie mit dem Oktoberfest, da gehen die Münchner auch nicht jedes Jahr hin, weil das total abnervt." - Daniel Küblböck, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"In München sind Lederhose und Laptop eine Symbiose eingegangen." - Roman Herzog, Eröffnungsansprache anläßlich der CeBIT-Messe in Hannover, 17. März 1999


"In München wimmelts jetzt von Sachsen // un alle sächseln quietschvergniecht. // Im Hofbreihaus bei Bier un Haxen // hat Braxis Deorie besiecht. //  ne Mundart läßt sich nich verbieten, // weils blutsgebunden bis ins Mark, // dr Volksmund selwer weeß zu hieten // sei Vätererbe drei un stark." - Lene Voigt, Brief an die Sächsische Staatskanzlei in Dresden 1936 (nach dem Verbot von allem Schrifttum sächsischer Mundart), abgedruckt in: Säk sche Glassigger. Rowohlt Taschenbuchverlag, Reinbek 1979, Neuausgabe 2002, ISBN 3-499-26401-3, S. 5


"Mit dieser Stadt bin ich bis heute nicht warm geworden. Ich wusste nach ein paar Stunden, dass ich da nicht hingehöre." - Joachim Król, über München, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 98/2008 vom 26./27. April 2008, S. C3


"München leuchtete. Über den festlichen Plätzen und weißen Säulentempeln, den antikisierenden Monumenten und Barockkirchen, den springenden Brunnen, Palästen und Gartenanlagen der Residenz spannte sich strahlend ein Himmel von blauer Seide, und ihre breiten und lichten, umgrünten und wohlberechneten Perspektiven lagen in dem Sonnendunst eines ersten, schönen Junitages." - Thomas Mann, Gladius Dei


"Stuttgart ist unverstellt, ganz anders als beispielsweise München. München ist eine tolle Stadt, aber du begegnest dort viel mehr Menschen, die nur ihre Fassade zeigen. In Stuttgart hast du Porsche und Bosch, hier wird gearbeitet, und es geht bodenständig und nicht versnobt zu." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20

Werbesprüche

"München mag dich" - Leitmotiv der Stadt München


"München - Weltstadt mit Herz." - ehemaliger Slogan der Stadt München

Galerie


Mund

Zitate

"Denn unsterblich in Tönen lebt fort, was ein Mund kunstvoll erzählt hat." - Pindar, Isthmische Ode


"Der Mund betet nicht, sondern ist nur des betenden Herzens Dolmetscher." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata (Sebastian Franck von Wörd)


"Die Natur des Mundes ist es, Wohlgeschmäcke zu lieben, aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen Speisen von allen fünf Geschmacksarten vor einem stehen, und man isst sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Geküsster Mund verliert nicht sein Glück, vielmehr erneuert er sich wie es der Mond tut." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 2. Tag, 7. Erzählung


"Keines Menschen Mund spricht anders, als ihm sein Herz eingibt." - Hartmann von Aue, Iwein


"Torheit, du regierst die Welt, und dein Sitz ist ein schöner weiblicher Mund!" - Heinrich von Kleist, Michael Kohlhaas


"Und dieser Krug, den ich am Munde halte: // Er ist ein Abbild andrer Krüge nur. // Das Neue wird so ganz und gar das Alte - // Und eine gleicht der andren Wagenspur." - Klabund, Das Sinngedicht des persischen Zeltmachers. München: Roland-Verlag, 1917. S. 21


"Wenige Liebhaber bedenken, daß man nicht gerade alles wie die Bratwurst in der Garküche vom Rost in den Mund nehmen kann, sondern daß Vorbereitung verlangt wird sowohl unserer als des Gegenstandes." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Notiz über den englischen Formschneider J. B.Jakson


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20

Bibel

"Nicht das, was durch den Mund in den Menschen hineinkommt, macht ihn unrein, sondern was aus dem Mund des Menschen herauskommt, das macht ihn unrein." - Bibel-Matthäus 15,11

Sprichwörter und Volksmund

"Aus dem Munde eines Kindes spricht die Wahrheit." - Aus Russland


"Der Mund ist die Wurzel des Unglücks." - Aus Japan


"Man kann nicht alle Münder mit einem Tuch bedecken." - Aus Russland


"Wer sich einmal mit heißer Milch den Mund verbrannt hat, bläst sogar auf Joghurt." - Aus der Türkei


Mündigkeit

Zitate

"Im Stumpfsinn wird Ernsthaftigkeit mündig." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


Munenori, Yagyū (1571-1646)

japanischer Samurai, Schwertkampfmeister, Schwertkampflehrer und Autor

Überprüft

"Das Böse, und nicht den Gegner zu bekämpfen ist das Wesen der Kampfkunst." - Joseph B. Lumpkin: Behold the Second Horseman, Fifth Estate : USA 30. August 2005, ISBN-10: 0976099284; ISBN-13: 978-0976099284, S. 44.


"Das Ziel ist, möglichst vielen Leuten das Leben zu retten, dabei aber nur eine Person, die Wurzel des Übels, zu töten." - Thomas Cleary: The Japanese Art of War, Shambhala, Berlin 2001, ISBN-10: 1590302451; ISBN-13: 978-1590302453


"Die Strategie ist, das Böse in Form von einer Person auszulöschen, um viele unschuldige Leute zu retten." - Thomas Cleary: The Japanese Art of War, Shambhala, Berlin 2001, ISBN-10: 1590302451; ISBN-13: 978-1590302453


"Sehe zuerst mit deinem Geist, dann mit deinen Augen und zum Schluss mit deinem Körper." - Forrest E. Morgan: Living the martial way: a manual for the way a modern warrior should think, Barricade Books : USA 25.11.1992, ISBN-10: 0942637763; ISBN-13: 978-0942637762, S. 88.


"Wenn dein Gegner Zuschlagen will: Lass ihn das Tun! Lass ihn Schlagen und dann... Gewinne!" - Andrax, Bd.3 : Gegen Götter und Monster (Gebundene Ausgabe)


Mungenast, Ernst Moritz (1898-1964)

deutscher Schriftsteller, Journalist und Übersetzer

Überprüft

"Das Gute, selbst bös gemeint, geschieht häufig wider jeden blamablen Willen." – "Tanzplatz der Winde", Cotta, Stuttgart 1957, S. 383


"… sehr viele Leser waren erstaunt. Sie hatten nicht gewußt, wie wenig sie von Lothringen wissen, und sie haben nun gemerkt, daß der Blick in jene Welt zwischen Deutschland und Frankreich lohnend ist." – Aus dem "Vorwort des Verfassers" im "Der Zauberer Muzot", Büchergilde Gutenberg, Berlin 1939


Münster

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Entweder regnet es in Münster, oder es läuten die Glocken. Geschieht beides gleichzeitig, ist Sonntag." - Volksmund


"Gott sprach »Es werde Licht!« und es wurde Licht - nur in Paderborn und Münster, dort blieb es fünster." - Volksmund


Müntefering, Franz (*1940)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangaben

"Aphorismen und Gedichte lese ich lieber als Romane, weil es um die Kunst der Verdichtung geht, den lakonischen Umgang mit Worten. Ich schätze das sehr." - Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Autorität hat man nicht, sie wächst einem zu." - Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 120


"Die kann Partei." - über Andrea Nahles, 31. Oktober 2005


"Die Linkspartei vertritt auf Bundesebene eine nationale soziale Politik." - am 25. Januar 2009 in einem Interview mit der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung.


"Die verantwortungslosen Heuschreckenschwärme, die im Vierteljahrestakt Erfolg messen, Substanz absaugen und Unternehmen kaputtgehen lassen, wenn sie sie abgefressen haben. Kapitalismus ist keine Sache aus dem Museum, sondern brandaktuell." - DER SPIEGEL, Nr.19, 9. Mai 2005, Seite 190


"Die Zeit der Arbeiterbewegung ist nicht vorbei." - SPIEGEL Jahreschronik 2004


"Gewissheit habe ich da nicht. Meine Position ist eher agnostisch: Kann sein, kann nicht sein. Das ändert nichts." - auf die Frage, ob er an ein Leben nach dem Tod glaube, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 118


"Ich bleibe dabei: Daß wir oft an Wahlkampfaussagen gemessen werden, ist nicht gerecht." - FAZ 5. September 2006


"Ich glaube, am Augenmaß erkennt man letztlich die Qualität eines Politikers." - Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Ich kann nur kurze Sätze." - , 16. Januar 2005


"Links ist das, was Arbeit schafft." - Süddeutsche Zeitung, 2. Oktober 2007


"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Bild, 16. April 2005


"Mit der Initiative 50 plus wollen wir die Fähigkeiten der 50-Jährigen und Älteren voll nutzen und das faktische Renteneintrittsalter deutlich erhöhen." - , 4. März 2006, Müntefering will die Einstellung älterer Arbeitsloser fördern


"Nur wer arbeitet, soll auch essen." - , 10. Mai 2006, Müntefering will Hunger als Strafe für Arbeitslosigkeit.


"Opposition ist Mist. Lasst das die anderen machen - wir wollen regieren." - in seiner Bewerbungsrede für den Vorsitz der SPD auf dem SPD-Sonderparteitag am 21. März 2004, 21. März 2004 Nr. 14, 29. März 2004


"Stimmung sind noch keine Stimmen." - über die Bestätigung der Auflösung des Bundestages durch den Bundespräsidenten, ZDF heute-journal vom 21. Juli 2005


"Tot sein ist nicht schwer. Sterben kann schwer sein." 


"Wenn man genau sein will, ist es am besten, man sagt kein überflüssiges Wort." - Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Wir brauchen eine breite gesellschaftliche Debatte, um einen Einstellungswandel den Älteren gegenüber zu erreichen." - ; gemeint ist das Gesetz zur Verbesserung der Beschäftigungschancen älterer Menschen "Initiative 50plus"


"Wir leben in einer so zeitreichen Gesellschaft, und trotzdem sterben so viele Menschen einsam. Das dürfte eigentlich nicht sein." - Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 118

Zitate mit Bezug auf Franz Müntefering

"Ein großer Sozialdemokrat verlässt die Brücke, aber nicht das Schiff." - Sigmar Gabriel über das Ausscheidens aus der Parteispitze von Franz Müntefering, SPD-Parteitag, Dresden, 14. November 2009.


"Lieber einen Vater, der räumlich nicht da, aber immer ansprechbar ist, als einen, der jeden Tag da ist, aber auf dem Flur nur brummelnd an einem vorbeigeht." Mirjam Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 161


"Wir haben uns schon gegenseitig ins Poesiealbum geschrieben! Im Ernst: Wir arbeiten sehr offen und freundschaftlich miteinander, das ist in der Politik nicht gewöhnlich." -  Frank-Walter Steinmeier, auf die Frage, ob er mit Müntefering befreundet sei, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58


Müntefering, Mirjam (*1969)

deutsche Autorin und Hundetrainerin

Zitate mit Quellenangabe

"Lieber einen Vater, der räumlich nicht da, aber immer ansprechbar ist, als einen, der jeden Tag da ist, aber auf dem Flur nur brummelnd an einem vorbeigeht." über ihren Vater Franz Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 161


"Man braucht viele Alphatiere, die am Wohlergehen aller interessiert sind." -  "Mein Vater ist ein Border Collie". Interview im Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158


"Man muss nicht lesbisch sein, um Feministin zu sein." -  "Mein Vater ist ein Border Collie". Interview im Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158


Müntzer, Thomas (1489-1525)

deutscher evangelischer Theologe und Revolutionär

Zitate mit Quellenangabe

"Das will ich jetzt in meinem Abschied, womit ich die Bürde und Last von meiner Seele abwerfe, keiner Empörung weiter statt zu geben, damit das unschuldige Blut nicht weiter vergossen werde" - Müntzers Abschiedsworte an die aufständischen Bauern, zit. nach Otto Zierer:  Bild der Jahrhunderte , Bertelsmann-Verlag, o.J., Band 14, S. 176


"Die Herren machen das selber, dass ihnen der arme Mann feind wird. Die Ursache des Aufruhrs wollen sie nicht wegtun. Wie kann es die Länge gut werden? So ich das sage, muss ich aufrührerisch sein." - Hochverursachte Schutzrede, 1524. 


Münze

Zitate

"Der Rost macht erst die Münze wert" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8224 / Thales


"Weisheit in kleiner Münze ist, was Sprichwörter uns geben." - George Meredith, Sandra Belloni

Sprichwörter und Volksmund

"Jede Münze hat zwei Seiten." - Aus Deutschland


Murakami, Haruki (*1949)

japanischer Schriftsteller

Zitate

Afterdark

"Ich frage mich, ob die Erinnerungen für uns Menschen nicht der Kraftstoff sind, von dem wir leben? Ob diese Erinnerungen wirklich wichtig sind oder nicht, ist für das Weiterleben nicht von Bedeutung. Sie sind nur Brennstoff." - Haruki Murakami: Afterdark. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, August 2007, ISBN 978-3-442-73564-8, S. 202

Blinde Weide, schlafende Frau

"Manchmal denke ich, das Herz eines Menschen ist wie ein tiefer Brunnen. Niemand weiß, was auf seinem Grund ist. Man kann es sich nur anhand der Dinge vorstellen, die bisweilen an die Oberfläche treiben." - Haruki Murakami: Blinde Weide, schlafende Frau: Das Flugzeug. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, September 2008, ISBN 978-3-442-73688-1, S. 70

Hard-boiled Wonderland und das Ende der Welt

"Körperlich darf man sich ruhig verausgaben, aber seine Seele muss man davon freihalten." - Haruki Murakami: Hard-boiled Wonderland und das Ende der Welt. Übersetzer: Annelie Ortmanns. btb Verlag, 2. Auflage, Dezember 2007, ISBN 978-3-442-73627-0, S. 75

Mister Aufziehvogel

"Die Zeit entzieht in der Regel den meisten Dingen ihr Gift und macht sie harmlos." - Mister Aufziehvogel. Übersetzer: Giovanni Bandini. btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 103


"Konsequenz und eine begründete Weltsicht stellten in den intellektuellen Scharmützeln, die in der zerschnipselten Zeit der Massenmedien aufflackerten, nur Ballast dar [...]." - Mister Aufziehvogel. Übersetzer: Giovanni Bandini. btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 99


"Neugier kann manchmal den Mumm aus seinem Versteck hervorlocken, ihm vielleicht sogar einen richtigen Schubs geben. Aber Neugier verfliegt in der Regel bald. Mumm braucht Durchhaltevermögen." - Mister Aufziehvogel. Übersetzer: Giovanni Bandini. btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 85 f.

Nach dem Beben

"Die größte Furcht empfinden die Menschen vor den Auswüchsen ihrer eigenen Einbildungskraft." - Haruki Murakami: Nach dem Beben. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, März 2005, ISBN 978-3-442-73276-0, S. 113


"Wohin man auch geht, sich selbst entkommt man nicht. Es ist so wie mit dem eigenen Schatten, der folgt einem auch überallhin." - Haruki Murakami: Nach dem Beben. Übersxetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, März 2005, ISBN 978-3-442-73276-0, S. 18

Tanz mit dem Schafsmann

"Manchmal reicht eine Kleinigkeit, um einen an der empfindlichsten Stelle im Herzen zu treffen." - Haruki Murakami: Tanz mit dem Schafsmann. Übersetzer: Sabine Mangold. btb Verlag, 9. Auflage, Oktober 2003, ISBN 978-3-442-73074-2, S. 24f.


"Wir leben schließlich in einer hochkapitalistischen Gesellschaft. Verschwendung gilt hier als höchste Tugend." - Haruki Murakami: Tanz mit dem Schafsmann. Übersetzer: Sabine Mangold. btb Verlag, 9. Auflage, Oktober 2003, ISBN 978-3-442-73074-2, S. 26


Murphy, Edward A. (1917-1990)

US-amerikanischer Ingenieur (Murphys Gesetz)

Überprüft

"Wenn es zwei oder mehr Wege gibt, etwas zu tun, und einer davon zur Katastrophe führt, wird irgendeiner genau diesen Weg wählen." - zitiert in "Die philosophische Rolltreppe", Jörg Zittlau, dtv, ISBN 3-423-34291-9


Muschel

Zitate

"Ich weiß nicht, wie ich der Welt erscheinen mag; aber mir selbst komme ich nur wie ein Junge vor, der am Strand spielt und sich damit vergnügt, ein noch glatteres Kieselsteinchen oder eine noch schönere Muschel als gewöhnlich zu finden, während das große Meer der Wahrheit gänzlich unerforscht vor mir liegt." - Isaac Newton, Zitiert von David Brewster in "Memoirs of Newton", 1855


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13


"Wieviel Muscheln am Strand, soviel Schmerzen bietet die Liebe." - Ovid, Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe) Buch II, 519


Muse

Zitate

"Die Rolle der Muse im Mythos war immer die der Inspiration." - Anaïs Nin, Die Frau legt den Schleier ab


"Meine Muse scheint sich mit mir verkracht zu haben. Ich schreibe buchstäblich garnichts und befinde mich außerordentlich wohl dabei. Ich genieße zum ersten Mal in meinem Leben die ungeheure Annehmlichkeit, ein ganz gewöhnlicher Mensch zu sein. Damit möchte ich nicht etwa sagen, daß ich früher was Besseres war; im Gegentheil. Es plagt mich bei alledem nur die beständige Angst, daß es nicht lange dauert." - Frank Wedekind, Brief an Beate Heine, 7. November 1900


"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Friedrich Schiller, Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog


"Von wem die Musen berichten werden, der wird leben." - Tibull, Elegien I, IV, 65


Museum

Zitate

"Mein Museum ist wie eine Sammlung von Volksliedern. Hören Sie, es singt und klingt." - Oskar Seyffert, in: Friedrich Emil Krauß, "Oskar Seyffert zum Gedächtnis". Verlag Landesverein Sächsischer Heimatschutz, Dresden 1940, S. 10


"[...] sich körperlich jung und fit zu halten ist großartig. [...] Doch wehe, Sie übertreiben, dann heißt es bei uns »Dietro liceo, davanti museo« - Von hinten Lyzeum, von vorne Museum." - Stefano Gabbana, auf die Frage, ob ein 50jähriger so dünn und drahtig aussehen darf wie ein 20jähriger, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal  


"Universitäten haben Lehrstühle für Kunstgeschichte. Aber wie oft gehen Sie ins Museum, und wie oft essen Sie? Jeder weiß: Essen ist eine Kunst. Folgt ganz klar, die philosophische Fakultät muss einen Lehrstuhl für Kochkunst einrichten. Und warum, bitte schön, haben wir einen Bundesminister für Sport und keinen für Speisen?" - Antal Festetics, Interview mit Eva Bakos in "essen & trinken" 2/1992, S. 56


Musik

Zitate

A

"Alle haben Spaß an meiner Musik." - Gioacchino Rossini, über die Inszenierung von "Tancredi" in Mailand, 1814


"Alle Musik wird geboren im Herzen der Menschen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Aus reiner Tugend entströmt reine Musik." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

B

"Blüte und Untergang, Würdigkeit und Unwürdigkeit, edle und gemeine Gesinnung, alles drückt sich in der Musik aus und lässt sich nicht verbergen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

C

D

"Das ist mein größter Einwand gegen Musik, dass Österreicher darin exzelliert haben." - Arno Schmidt, Das steinerne Herz


"Das Notwendigste und das Härteste und die Hauptsache in der Musik ist das Tempo." - Wolfgang Amadeus Mozart, Briefe, an den Vater, 1777


"Dass in dieser Musik etwas pulsiert, was wir in Europa bis dahin nicht kannten. Dass Jazz so »live« ist wie keine andere Musik und ein Gefühl der Freiheit vermittelt." - Paul Kuhn, auf die Frage, was ihm 1945 am Jazz gefallen habe, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Die Amerikaner haben Country, wir haben Volksmusik. Sie ist die Parkbank für die menschliche Seele." - Thomas M. Stein, Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186


"Die Leute drüben waren alle Panikexperten und hörten in ihren Partykellern schwer verbotene Panikmusik. Manche gingen dafür sogar in den Knast. [...] Wenn DJs meine Platten auflegten, bekamen sie einen ernormen Stress." - Udo Lindenberg, über seine Fans in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"Die Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde, auf der Übereinstimmung des Trüben und Lichten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Musik  drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und worüber zu schweigen unmöglich ist." -  Victor Hugo im Essay: William Shakespeare, (1864)


"Die Musik ist der vollkommenste Typus der Kunst: Sie kann ihr letztes Geheimnis nie enthüllen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Die Musik ist die beste Gottesgabe - und dem Satan sehr verhasst." - Martin Luther, Tischreden


"Die Musik ist die Stenographie des Gefühls." - Leo Tolstoi, Rede, 12. Juni 1905


"Die Musik kann das Zusammenleben erleichtern. Aber das Wichtigste ist Bildung und medizinische Versorgung." - Julio Iglesias, TV-Beileger Nr. 22/2008 zum Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 3


"Die Musik soll alles befruchten. In ihr sind die Weltgeschehnisse wohl auf kürzeste Art zusammengefaßt." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 25


"Die Musik über alles lieben, heißt unglücklich sein." - Paul Klee, Tagebücher 1898-1918. Hrsg. von Felix Klee. Köln: DuMont Schauberg, 1957. S. 71


"Die 70er und 90er Jahre waren musikalisch das Größte. Die 80er und das Heute sind Mist." - Dr. Alban, Stern Nr. 28/2007 vom 5. Juli 2007, S. 150

E

"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, die fressen // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Er hatte eine modische Omnipräsenz, die es sonst nur in der Musik gibt." - Wolfgang Joop, über Yves Saint Laurent, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 120


"Es heißt, dass Johannes Brahms mit einem Freund am Strand spazieren ging, der sich beklagte, alle gute Musik sei schon geschrieben worden.  Oh schau , sagte Brahms und zeigte aufs Meer hinaus.  Da kommt die letzte Welle. " - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", Kapitel 24 "Die erweiterte Gegenwart", Piper Verlag München, Deutsche Erstausgabe August 2006, ISBN 3-492-28621-6, S. 377


"Es führt bei dem Verhalten unserer Medien kein Weg an einer Quote für deutschsprachige Musik vorbei." - Reinhard Mey


"Es gibt keine Religion außer Sex und Musik." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Es gibt keine zuverlässigeren, keinen täuschungssichereren, unkorrumpierbareren Sympathie-Indikator als die Musik. Man ist, was man hört resp. gehört hat. Und wenn einer in all den Jahren das komplett Falsche gehört hat, ist halt nichts mehr zu machen." - Frank Schäfer, Ich bin dann mal weg. Streifzüge durch die Pop-Kultur. Berlin, 2002. ISBN 3-89602-394-2. S. 38


"Es kommt immer nur darauf an, dass man allerorten die Musik des Lebens hört. Die meisten hören nur die Dissonanzen." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie

F

"Für Bach war alles in der Musik Religion, sie zu schreiben war ein Glaubensbekenntnis, sie zu spielen ein Gottesdienst. Jede Note war nur an Gott gerichtet. Das trifft auf alle Teile des Werkes zu, wie weltlich auch immer ihr Verwendungszweck gewesen war." - Leonard Bernstein, Freude an der Musik

G

H

I

"Ich gehe nicht mehr so oft in die Disco und bin nicht mehr jeden Abend auf Konzerten. Ansonsten stelle ich keine Altererscheinungen fest. Es ist nicht wichtig, dass man Ahnung von Musik hat - es kommt darauf an, dass man mit Menschen umgehen kann." - Thomas M. Stein, auf die Frage, ob er mit Ende 50 noch ein Gespür dafür habe, welche Musik bei jungen Menschen ankommt


"Ich glaube, dass in Debussys Musik der Einklang mit den Kräften des Lebens und der Natur spürbar ist im Sinne des Einverständnisses mit der Natur, im Sinne der Bewunderung ihrer Schönheit - und diese überpersönlichen Empfindungen, die Debussy in vollendetster musikalischer Klangform gestaltet hat, zusammen mit der Klangpracht, dem Farbenreichtum und der Eigenart seiner Tonsprache, machen seine Musik so schön, dass jeder musikempfängliche Mensch davon berührt werden muss." - Walter Gieseking, über den Musiker Claude Debussy, Die Quelle, Heft 6, 1948


"Ich habe keine Angst vor der Stille. Die Oper hat Momente, in denen Stille die schönste Musik ist." - Rolando Villazón, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 6/2007 vom 11. Februar 2007, S. 26


"Ich könnte meine Musik mit weißem Licht vergleichen, in dem alle Farben enthalten sind. Nur ein Prisma kann diese Farben voneinander trennen und sichtbar machen, dieses Prisma könnte der Geist des Zuhörers sein." - Arvo Pärt, aus dem Booklet zur CD »Alina«, ECM Record 1999


"Ich war mal Kommentator für den SFB bei der Love Parade und kam dabei zu der Erkenntnis, dass die Love Parade die einzige Party auf der Welt ist, die gänzlich ohne Musik auskommt." - Götz Alsmann, Telefon-Interview mit Hinternet.de, 15. März 2001


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"Ist die Zeit unrein, so sind die Sitten verwirrt, und die Musik wird unsittlich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

J

"Jurisprudenz und Musik - das eine kann so disharmonisch und asynchron sein wie das andere." - Paolo Conte, Interview in der Zeitschrift "Brigitte" 18/1999

K

"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel

L

M

"Man muß zwischen dem aktiven und passiven Denken unterscheiden. Hinter dem aktiven Denken verbirgt sich die Musik." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 7


"Mit einem Bild möchte ich etwas Tröstliches sagen, so wie Musik tröstlich ist." - Vincent van Gogh, Briefe


"Musik beginnt nicht mit dem ersten Ton, sondern mit der Stille davor, und sie endet nicht mit dem letzten Ton, sondern mit dem Klang der Stille danach" - Giora Feidman Lauffener Bote vom 17. Dezember 2009 S. 5


"Musik ist die versteckte arithmetische Tätigkeit der Seele, die sich nicht dessen bewußt ist, daß sie rechnet." - Gottfried Wilhelm Leibniz, aus einem Brief vom 27. April 1712 an Christian Goldbach.


"Musik wird oft nicht schön gefunden, // Weil sie stets mit Geräusch verbunden." - Wilhelm Busch, Der Maulwurf, In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 729

N

O

"Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 33

P

Q

R

"Rockmusik schließt den Kopf, statt ihn zu öffnen." - Sting, DB Mobil, 7/2010, S. 7

S

"So stark ist der Zauber der Musik, und, immer mächtiger werdend, musste er jede Fessel einer andern Kunst zerreißen." - E. T. A. Hoffmann, Beethovens Instrumentalmusik

T

U

"Über Musik sprechen geht nicht, das wäre das gleiche als würde man über Sex sprechen. Man kann darüber nicht sprechen, man muss es erleben." - Bruce Springsteen, VH Storyteller, 4. April 2005


"Unser Gefühl selbst ist nichts anderes als eine innere Musik immer währender Schwingung der Lebensnerven." - Wilhelm Heinse, Hildegard von Hohenthal


"Unsere Kultur hat die h-Moll-Messe hervorgebracht. [...] Aber das gibt mir nicht das Recht, die Didgeridoo-Musik der australischen Ureinwohner als minderwertig zu betrachten. Wir müssen verstehen, dass andere Menschen Musik auf andere Weise machen - und dass wir davon lernen können." - Sting, auf die Frage, ob er an eine musikalische Globalisierung oder an musikalische Reservate für bedrohte Musikstile glaube, GEO Nr. 11/2003, S. 77

V

W

"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Wenn die Auswanderer [...] alles verlieren, die Liebe zu ihrem Vaterlande, selbst den geläufigen Ausdruck ihrer Muttersprache - die Melodien der Heimat leben unter ihnen länger als alles andere." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 64. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1906. S. 313. Google Books


"Wenn ich mich wirklich entspannen will, dann höre ich gerne Volksmusik. Ja ehrlich, schöne Volksmusik! Morgens im Wohnzimmer, da schaue ich hinaus auf den Wilden Kaiser, da kann man nicht Michael Jackson auflegen, das geht nicht." -  Franz Beckenbauer, auf die Frage, ob er gerne Musik höre; das magazin, Zeitschrift für die Kunden der EnBW Baden-Württemberg AG Nr. 2/2007, S.11; Interview auch nachzulesen unter


"Wenn ich die Stones heute erlebe [...] und den Jagger mit seinem Stechschritt, frag  ich mich schon, was die Leute immer noch so toll daran finden. Vielleicht geht es gar nicht um die Musik, sondern darum, dass Mick Jagger für sein Alter erstaunlich fit über die Bühne hopst." - Paul Kuhn, über Mick Jagger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Wenn ich musiziere, ist es wie eine Art Gebet. Ein Dank für diese Gabe." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wenn Musik swingt, dann geht das einem ins Blut. Man schnippt mit, auch wenn man es gar nicht vorhatte. [...] Nichts wirkt so belebend wie eine swingende Band." - Paul Kuhn, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Wer glaubt, dass Musik immer gut sei, ist naiv. Militärmusik ist dazu gedacht, Leute vom Denken abzuhalten - ba-ba-marsch-marsch-töten-töten." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wie klein und erbärmlich kommt man sich vor, wenn man die Majestät einer Symphonie erlebt, wenn man die ganze Urgewalt fühlt, die das Wort Musik als Begriff in sich trägt." - Fritz Wunderlich, in einem Brief an seine Frau aus dem Jahr 1953, abgedruckt im Booklet des CD-Sets "The Art of Fritz Wunderlich". Deutsche Grammophon 2005

Sprichwörter und Volksmund

"Der Ton macht die Musik." - Sprichwort


"Ob piano oder forte, Töne sagen mehr als Worte. Denn was wäre unser Leben, würde es Musik nicht geben?" - Sprichwort


Musiker

Zitate

"Als Musiker fühle ich mich noch am ehesten in Einklang mit mir selbst." - Theo Jörgensmann, Der Tagesspiegel, Berlin, 6. Februar 1977, Jugendseite


"Das, was man malt, ist dem Maler, wie das Instrument, auf dem der Musiker seine Töne streicht." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


"Denn ich halte davor, der Dichter soll seine Umrisse auf ein weitläufig gewobenes Zeug aufreißen, damit der Musikus vollkommenen Raum habe, seine Stickerei mit großer Freiheit und mit starken oder feinen Fäden, wie es ihm gutdünkt, auszuführen. Der Operntext soll ein Karton sein, kein fertiges Bild." - Johann Wolfgang von Goethe, An Zelter, 19. Mai 1812


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - Johann Wolfgang von Goethe, An F. H. Jacobi, 7. März 1808


"Hendrix war ein Jahrhundertmusiker und ein blöder Sack, der sein Talent, seine Genialität und seine endlose Kreativität nicht nutzen konnte. Ich sage jetzt nicht, dass die Toten Hosen immer eine Abstinenzlerband gewesen sind. Aber soweit kommen wir hoffentlich nie, Gefahr zu laufen, uns im Schlaf totzukotzen." - Campino, über Jimi Hendrix


"In England bist du als Musiker, was du in Deutschland als Herzchirurg bist – oben angekommen." - Herbert Grönemeyer im Interview mit dem Spiegel Nr. 9/2007, S. 184


"Überhaupt können die Dichter nicht genug von den Musikern und Malern lernen." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


Musikvideo

Zitate

"Ich kann meine alten Videos nicht mehr anschauen, ohne mich zu schämen. Schwulenikonen haben normalerweise ein tragisches Leben. Ich hatte bloß tragische Frisuren und Outfits. - Kylie Minogue, über ihr Auftreten in den 1980er Jahren, Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 19


Musil, Robert (1880-1942)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

"Alles, was wir denken, ist entweder Zuneigung oder Abneigung." - Kleine Prosa


"Es geht nicht anders, lieber Törleß, die Mathematik ist eine ganze Welt für sich, und man muß reichlich lange in ihr gelebt haben, um alles zu fühlen, was in ihr notwendig ist." - Die Verwirrungen des Zöglings Törleß


"Denn die erste Leidenschaft des erwachsenden Menschen ist nicht Liebe zu der einen, sondern Haß gegen alle." - Die Verwirrungen des Zöglings Törleß


"Es ist nichts so schwer, wie mit einem Menschen in ein Schicksal verflochten zu sein, den man nicht genügend liebt!" - Der Mann ohne Eigenschaften (I. Erstes und zweites Buch), Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg, 2002, S. 818


"Ich bin nicht nur überzeugt, dass das, was ich sage, falsch ist, sondern auch das, was man dagegen sagen wird. Trotzdem muss man anfangen, davon zu reden. Die Wahrheit liegt bei einem solchen Gegenstand nicht in der Mitte, sondern rundherum wie ein Sack, der mit jeder neuen Meinung, die man hineinstopft, seine Form ändert, aber immer fester wird!" - Das hilflose Europa - oder Reise vom Hundertsten ins Tausendste (1922)


"Philosophen sind Gewalttäter, die keine Armee zur Verfügung haben und sich deshalb die Welt in der Weise unterwerfen, dass sie sie in ein System sperren." - Der Mann ohne Eigenschaften


"Schreiben ist eine besondere Form des Schwätzens." - Der Mann ohne Eigenschaften


"Sie litten alle unter der Angst, keine Zeit für alles  zu haben, und wussten nicht, dass Zeit haben nichts anderes heißt, als  keine  Zeit für alles zu haben." -  Der Mann ohne Eigenschaften, II, 40


"Wir haben keine inneren Stimmen mehr, wir wissen heute zu viel, der Verstand tyrannisiert unser Leben." - Der Mann ohne Eigenschaften, 1930 - 1943


Muskel

Zitate

"Das Glück ist mit Müdigkeit und Muskelkater billig erkauft." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1884


"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Klein, mager (ist schon:ganz ungenügend:7). Gesicht: Nase: unmöglich; alles im Gesicht: eben so. Haar zu lang. Aber da gibt es Abhilfe. Noch näher besah ich mich zur Vorsicht im Bade (pardon!!). Keine Auswüchse, krüppelhaft auch nicht, Muskeln nicht allzu schwach, Kraft-Fähigkeiten: merkwürdig ausgebildet! Aber sonst, wie oben schon bemerkt. Also summa summarum: scheußlich!!" - Alexander von Zemlinsky, Selbstportät, 1901


Müsli

Zitate

"Kurt Beck und ich sind beide nicht die Typen für Müsli und Magerquark." - Frank-Walter Steinmeier, über Kurt Beck, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


Muslim

Zitate

A

B

"Bei Gott, Der mein Leben in Seiner Hand hält, keiner von euch kann ein treuer gläubiger Muslim sein, wenn er nicht für seinen Bruder wünscht, was er für sich selbst möchte." - Muhammad, Sahih Buchari

D

"Die meisten Opfer islamistischen Terrors sind Moslems." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Die Muslime begriffen sehr wohl, dass die Europäer sie auf der Ebene der Macht überholt hatten, aber sie konnten nicht begreifen, dass es an der Basis jenes fulminanten Aufstiegs in Europa zu einem Bruch mit dem religiösen Sockel – und das war das eigentliche Werk der Aufklärung – gekommen war" - Hischam Djait im Stern vom 13. September 2007 zum Thema "Wie gefährlich ist der Islam?"


"Die Scharia trennt die Moslems von den Zivilisationen, die sich zu den Menschenrechten bekennen." - Bassam Tibi, in: Spiegel 37/1994, S. 172, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 261


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209

E

"Ein deutscher Nobelpreisträger hat den Vorschlag gemacht, eine Kirche in eine Moschee umzuwidmen, als Goodwill-Geste den Muslimen gegenüber. Bis jetzt warten wir vergeblich auf den Vorschlag eines islamischen Intellektuellen, eine Moschee in eine Kirche umzuwandeln, denn so eine Idee, öffentlich geäußert, könnte ihn sein Leben kosten." - Henryk M. Broder, Dankesrede für die Verleihung des Ludwig-Börne-Preises in der Frankfurter Paulskirche am 24. Juni 2007. Vollständig wiedergegeben in: "Toleranz hilft nur den Rücksichtslosen", 25. Juni 2007; u.a. zitiert in »idea Spektrum« Nr. 27/2007, 4. Juli 2007, S. 36


"Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen Hände und Zunge die anderen Muslime sicher sind. Der wahre Auswanderer ist der, der das verlässt, was von Gott verboten ist." - Muhammad, Sahih Buchari


"Entweder es gelingt uns, den Islam zu europäisieren oder Europa wird islamisiert. Mitte des Jahrhunderts, also in 44 Jahren, haben die Moslems in Europa über 50 Prozent der Bevölkerung. Ende des Jahrhunderts singt der Papst vorm Minarett." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006

J

"Jeder Muslim kann jede gottesdienstliche Handlung ohne Mitwirkung eines Dritten vollziehen, ist also auf keinen Klerus angewiesen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 226

L

M

"Man muss offen sagen, die Religion des Islam erlaubt die Integration nicht. Ein Muslim darf sich einem Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Diaspora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er kann sich absondern. Das besagt die normale Religion und nicht die fundamentalistische Variante." - Bassam Tibi, in:


"Mittelfristig werden wir ohne Muslime keine Wahlen mehr gewinnen. Die CSU muss sich daher öffnen. Ich denke, viele Muslime sind ähnlich wie CSU-Wähler: Konservativ, religiös und heimatbezogen. Gerade um die liberalen Muslime müssen wir als Partei werben." - Martin Neumeyer im Interview mit dem Münchner Merkur, 30. November 2007


"Mut zeiget auch der Mameluck [dichterisch: "Muslim"], // Gehorsam ist des Christen Schmuck;" - Friedrich Schiller, Der Kampf mit dem Drachen

O

"Ob der Koran von Ewigkeit sei? // Darnach frag ich nicht! // Ob der Koran geschaffen sei? // Das weiß ich nicht! // Daß er das Buch der Bücher sei // Glaub ich aus Mosleminen-Pflicht. // Daß aber der Wein von Ewigkeit sei // Daran zweifl ich nicht; // Oder daß er vor den Engeln geschaffen sei // Ist vielleicht auch kein Gedicht. // Der Trinkende, wie es auch immer sei // Blickt Gott frischer ins Angesicht." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan. Saki Nameh. Das Schenkenbuch. in: Goethe s sämmtliche Werke Band 4. F. W. Thomas, 1856. S. 314 Google Books

S

U

"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Getto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Rede Keleks zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Was nützte der Islam dem Westen (und den Muslimen), wenn er sich nicht mehr von ihm unterschiede?" - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 105


"Wir haben als Christen keinen Grund zu sagen, wir würden uns zum gleichen Gott wie die Muslime bekennen." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Was nützte der Islam dem Westen (und den Muslimen), wenn er sich nicht mehr von ihm unterschiede?" - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 105


"Wir haben als Christen keinen Grund zu sagen, wir würden uns zum gleichen Gott wie die Muslime bekennen." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


Muße

Zitate

"Das wird selten oder nimmer gut, // was man ohn  Rat und Muße tut." - Georg Rollenhagen, Fürst Forklug ret, das man alles mit wolbedachtem rat angreife und sich nicht übereile. Aus: Froschmeuseler, 3. Buch, 2. Theil, 10. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Zweiter Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 9]. S. 166, Zeile 133f.


"Muße, nicht Arbeit, ist das Ziel des Menschen." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Sich amüsieren heißt etymologisch: die Muße loswerden. Amüsement wäre also das Vergnügen der Plattköpfe." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen

Sprichwörter und Volksmund

"Einen Tag ungestört in Muße zu verleben heißt, einen Tag lang ein Unsterblicher zu sein." - Aus China


"Faulheit ist ins Kraut geschossene Muße." - Sprichwort


"Heirate in Eile, bereue mit Muße." - Aus England


"Wer keine Muße kennt, lebt nicht." - Aus Sizilien


Musset, Alfred de (1810-1857)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Croisilles

"Düfte haben mehr als eine Ähnlichkeit mit der Liebe, und manche Leute glauben sogar, die Liebe sei selbst nur ein Duft; wahr ist, daß die Blume, der sie entströmt, die schönste der Schöpfung ist." - Croisilles. In: Sämtliche Novellen und Erzählungen. Aus dem Französischen von Alice (1897-1976) und Hans Seiffert (1898-1964). Leipzig: Dieterich, 1965. S. 324

Gedichte

"Den Weg des Vaters wird dereinst das Kind auch gehn." -  Übersetzung Wikiquote


"Ich kam zu spät in eine schon zu alte Welt." -  Übersetzung Wikiquote


"Indem man sich beklagt, tröstet man sich." -  Übersetzung Wikiquote


"Der Mensch ein Lehrling ist, der Schmerz sein wahrer Meister,// Und keinem wird Erkenntnis, so er nicht gelitten." -  Übersetzung Wikiquote

Lorenzaccio

"Große Künstler haben kein Vaterland." -  Übersetzung Wikiquote


Müßiggang

Zitate

"Das Rauchen, sagt [Goethe], macht dumm; es macht unfähig zum Denken und Dichten. Es ist auch nur für Müßiggänger, für Menschen die Langeweile haben [..] Zum Rauchen gehört auch das Biertrinken, damit der erhitzte Gaumen wieder abgekühlt werde. [..] Wenn es so fortgehen sollte, wie es den Anschein hat, so wird man nach zwei oder drei Menschen-Alter schon sehen, was diese Bierbäuche und Schmauchlümmel aus Teutschland gemacht haben. [..] Aber es liegt auch im Rauchen eine arge Unhöflichkeit, eine impertinente Ungeselligkeit. Die Raucher verpesten die Luft weit und breit und ersticken jeden honneten Menschen, der nicht zu seiner Vertheidigung zu rauchen vermag." -  mündliche Äußerungen Johann Wolfgang von Goethes, die Karl Ludwig von Knebel etwa 1806 im Gespräch Heinrich Luden mitteilte. Ludens Aufzeichnung davon wurde nach seinem Tod veröffentlicht in: Rückblicke in mein Leben. Aus dem Nachlasse von Heinrich Luden. Friedrich Luden, Jena 1847. S. 90 f. Google Books. Siehe auch w:Schmauchlümmel.


"Eine gewisse Anzahl von Müßiggängern ist notwendig zur Entwicklung einer höheren Kultur." - Miguel de Unamuno: Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, ISBN 3-85420-442-6, S. 19


"Es gibt in der Welt eine Fülle müßiger Menschen, meist Frauen, die über wenig Bildung, viel Geld und demzufolge großes Selbstvertrauen verfügen." - Bertrand Russell, Was für den Sozialismus spricht. Aus "Lob des Müßiggangs"


"Langweiliger Besuch macht Zeit und Zimmer enger: // O Himmel, schütze mich vor jedem Müßiggänger!" - Friedrich von Hagedorn, Wunsch. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 247. Google Books


"Solange der Ackerbau geehrt wurde, gab es weder Elend noch Müßiggang, und es gab weit weniger Laster." - Jean-Jacques Rousseau, Letzte Antwort


"Sorgt, dass nicht so viele vom Müßiggang leben!" - Thomas Morus, Utopia


"Wenn ich nicht im Grunde ein sehr arbeitsamer Mensch wäre, wie wäre ich je auf die Idee gekommen, Loblieder und Theorien des Müßiggangs auszudenken. Die geborenen, die genialen Müßiggänger tun dergleichen nie." - Hermann Hesse, Aus: "Die Kunst des Müßiggangs", Vorwort S.5 geschr. 1928, Vierte Auflage, Suhrkamp Taschenbuch Verlag 1976

Sprichwörter und Volksmund

"Junger Müßiggänger, alter Dieb." - Dänische Sprichwörter


"Müßiggang ist aller Laster Anfang." - Sprichwort


Mussolini, Benito (1883-1945)

italienischer Politiker und Diktator

Überprüft

"Unser Kampf ist undankbar, aber er ist schön, denn er verpflichtet uns, daß wir uns nur auf unsere Kräfte verlassen." - Navigare necesse. In: Popolo d Italia, 1. Januar 1922, und in: Diuturna, S. 223.


"Wir sind nicht, wir wollen nicht Mumien sein, die unbeweglich ihr Antlitz nach der gleichen Richtung kehren, wir wollen uns nicht in die engen Fesseln einer Frömmelei einfangen lassen, die mechanisch Formeln murmelt, ähnlich denen der Gebete religiöser Bekenntnisse; Menschen wollen wir sein, und zwar lebendige Menschen, die wir unseren Beitrag, sei er auch bescheiden, der schöpferischen Geschichte darbieten." - Audacia. In: Popolo d Italia, 15. November 1914, und in: Diuturna, S. 11.


"Der Staatssinn wächst im Bewußtsein der Italiener, die fühlen, daß allein der Staat der unersetzliche Garant ihrer Einheit und ihrer Unabhängigkeit darstellt; daß allein der Staat in der Zukunft das Weiterbestehen ihres Geschlechtes und ihrer Geschichte gewährleistet." - Messaggio del VII Annuale, 25. Oktober 1929. Ebenda S. 300.


Muster

Zitate

"Das körperliche Herz sei das Muster des geistigen: verletzbar, empfindlich, rege und warm, aber ein derber, frei fortschlagender Muskel hinter dem Knochengitter, und seine zarten Nerven sind schwer zu finden." - Jean Paul, Levana


"Deshalb heißt Sozialismus vor allem, zu wissen, was man nicht will, wovon man sich befreien will: von einer Lebensform, in der alle Lebensfragen solange umdefiniert werden, bis sie in das Muster abstrakter Arbeit industrieller und gewinnorientierter, bürokratischer und herrschaftsorientierter Prägung hineinpassen." - Jürgen Habermas, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 73


Mut

Zitate

A

"Am Ende hat Mut immer mit Liebe zu tun. [...] Mut ist Liebe." - Sebastian Junger, Stern Nr. 45/2010, 4. November 2010, S. 132


"Am Mute hängt der Erfolg." - Theodor Fontane, Stine


"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784), Aufsatz

B

"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137

D

"Das Volk ist das Herz des Landes; man darf es nur rühren, und es quellen Schätze von Uneigennützigkeit, Ergebung und Mut hervor." - Alphonse de Lamartine, Die Revolution von 1848


"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Der Mann hat freien Mut, // Der gern tut, was er tut." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Der moralische Einfluß nimmt da seinen Anfang, wo die Demütigung beginnt, ja er ist nichts anderes, als diese Demütigung selbst, die Brechung und Beugung des Mutes zur Demut herab." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Der Mut der Schlechten stammt aus der Feigheit der Guten. Seid mutig - und ihr werdet sehen, wie sie die Flügel hängen lassen." - Don Bosco


"Die Gefahr will keine Wechsel, sie will in barem Mut bezahlt werden." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

E

"Ein Stoßgebet in Not erhöht des Mannes Mut und stillt das Blut." - Achim von Arnim, Soldaten-Katechismus


"Empörung macht Mut. Es gibt keine feige Empörung." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Erduldenden Mut verlieh den Menschen das Schicksal." - Homer, Ilias


"Es gibt Leute, denen sogar der Mut fehlt, feige zu sein." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Es verlangt einiges an Mut, sich seinen Feinden entgegenzustellen, doch genauso viel, den eigenen Freunden in den Weg zu treten." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen, Kapitel: Der Mann mit den zwei Gesichtern. (Albus Dumbledore). Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Hamburg: Carlsen Verlag, 2000. S. 332. ISBN 3-551-55167-7

F

"Frisch also! Mutig an s Werk!" - Friedrich Schiller, Die Räuber I, 1 / Franz

G

"Große Furcht wird durch Wagemut vertuscht." - Lukan, Der Bürgerkrieg

H

"Habe den Mut zur Wahrheit! Das kostet dich viele der Freunde, aber es zeigt dir zugleich, was du an ihnen verlorst." - Heinrich Leuthold, Distichen 14


"Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!" - Immanuel Kant, "Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?", in: Berlinische Monatsschrift. Dezember-Heft 1784. S. 481-494, S. 481

I

"Ich sah der Menschen Angstgehetz; // ich hört der Sklaven Frongekeuch. // Da rief ich laut: Brecht das Gesetz! // Zersprengt den Staat! Habt Mut zu euch!" - Erich Mühsam, Freiheit in Ketten


"Ich wollte immer Mutter sein. Es wird mich dazu anregen, über Vergänglichkeit und Verlustängste zu schreiben. Denn es gibt nichts, was mehr Mut erfordert, als sich dieser Verbundenheit auszuliefern. Das Kind macht mich unheimlich verwundbar." - Judith Holofernes, über ihren Sohn Friedrich, geboren im Dezember 2006; Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.206


"Ihr Mut wächst; die Tugend wird gestärkt durch die Wunde." - Aulus Gellius, Attische Nächte


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302

J

M

"Mancher ist schon mit dem Ausdrucke des Heldenmutes auf seinen Lippen heimgegangen, während sein Herz schwer und trostlos war." - James Fenimore Cooper, Der Pfadfinder, Kap. 28


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Mut des Schwachen, Milde des Starken - beide anbetungswürdig!" - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Mut zeiget auch der Mameluck, // Gehorsam ist des Christen Schmuck;" - Friedrich Schiller, Der Kampf mit dem Drachen


"Mut zur Unzeit haben heißt Wasser in einem Korbe tragen." - Honoré de Balzac, "Les Chouans" (1829)


"Mutigen Sprung gewagt; // Nimmer gewinnt, wer zagt; // Schnell ist das Wechselglück, // Dein ist der Augenblick." - Ludwig Rellstab, Lebensmut

N

"Nicht immer sind es Mut und Keuschheit, die die Männer mutig machen und die Weiber keusch." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen

R

S

"Selbstdenken  ist der höchste Muth. [...] Wer wagt selbst zu denken, der wird auch selbst handlen." -  Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 162f. Google Books


"Sie halten mich für würdig, das Los der großen Männer zu teilen, die sie ermordet haben; ich werde versuchen, den Mut, den sie gezeigt haben, aufs Schafott zu tragen." - Marie-Jeanne Roland


"Sieh tapfer in des Lasters Auge, // Dass Mut dein Herz zum Kampfe sauge." - Anastasius Grün, Pfaff vom Kahlenberg: Heimkehr und Einzug

V

"Vertrauen ist Mut, und Treue ist Kraft." - Marie von Ebner-Eschenbach,  Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 3

W

"Weshalb können wir denn nicht natürlich sein? Oh, ich weiß sehr wohl, uns fehlt nur der Mut." - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne


"Will die Welt zu Scheitern geh n, // Muth bleibt fest und ruhig steh n; // Ja, fällt selbst der Himmel ein, // Muth wird Gott mit Göttern sein." - Ernst Moritz Arndt, Der Mann. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 190.

Z

"Zwischen Hochmut und Demut steht ein drittes, dem das Leben gehört, und das ist der Mut." - Theodor Fontane, Cécile

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Mutigen gehört die Welt." - Sprichwort

Bibel

"Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes." - Prediger Salomo 3,13


Muthesius, Hermann (1861-1927)

deutscher Architekt, Architekturtheoretiker und Autor

Überprüft

"Dabei ist meist angenommen worden, dass ein Bauwerk erst anfange ein Kunstwerk zu werden, wenn es mehr tue als dem bloßen Bedürfnis zu genügen." - 1908 über den Architekturbegriff des 19. Jahrhunderts in: Die Einheit der Architektur


Mutius, Bernhard von (*1949)

deutscher Philosoph und Sozialwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Aufzuspüren wäre das »Dazwischen«, neu zu lernen wäre das In-Beziehungen-Denken." - Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden, Klett-Cotta Verlag; Auflage: 2., Aufl. (Februar 2004),ISBN 3-608-94085-5 


"Elektron und Elektra zusammendenken." - Die Verwandlung der Welt. Ein Dialog mit der Zukunft, Klett-Cotta Verlag, ISBN 3-608-94271-8


"Je mehr wir wissen, desto weniger scheinen wir weiter-zu-wissen." - Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden


"Nach meiner Beobachtung bildet sich zur Zeit ein neuer Typ des Intellektuellen heraus. Man könnte ihn den »Konstruktiven Intellektuellen« nennen." - Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden. Klett-Cotta Verlag; Auflage: 2., Aufl. (Februar 2004),ISBN 3-608-94085-5


"Wer der Schnellste sein will, muss sich viel Zeit nehmen, es zu werden." - Die Verwandlung der Welt. Ein Dialog mit der Zukunft, Klett-Cotta Verlag, ISBN 3-608-94271-8 


Mutter (Begriffsklärung)

Autoren

Mutter Teresa, albanisch-indische Ordensschwester (1910-1997)

Themen

Mutter als Elternteil


Mutter

Mutter im eigentlichen Sinn

"Ach, eine Mutter hat man einmal nur!" - Annette von Droste-Hülshoff, Der Brief aus der Heimat


"Alle Seelen und Formen von dem, was einst war und künftig sein wird, schweift in dem endlosen Raum ihres Aufenthaltes wolkenartig hin und her, und umgeben die Mütter, und der Magier muss also in ihr Reich gehen, wenn er durch die Macht seiner Kunst über die Form eines Wesens Gewalt haben und ein früheres Geschöpf zu einem Scheinleben hervorrufen will." - Johann Wolfgang von Goethe, über sein Werk Faust, zu Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830


"An verblendeter Mutterliebe sind mehr Menschen zugrunde gegangen als an der gefährlichsten Kinderkrankheit." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Aus den Bücherhallen // Treten die Schlächter. // Die Kinder an sich drückend // Stehen die Mütter und durchforschen entgeistert // Den Himmel nach den Erfindungen der Gelehrten." - Bertolt Brecht, Deutsche Marginalien (1936-1940). In: Hundert Gedichte. Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1966, Seite 169


"Das Mädchen wird unter Tränen zur Frau und unter Stöhnen zur Mutter." - Henry de Montherlant, Die jungen Mädchen


"Das Mutterband ist nicht so rasch geknüpft, dies geschieht nur durch eine lange persönliche Bekanntschaft." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Das Weib als Mutter ist, der Mann als Krieger und Politiker macht Geschichte." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Deine Mutter kennt dich, aber du kennst nicht sie." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Der mütterlichen Liebe hat die Natur die Erhaltung aller Lebewesen anvertraut, und in den Freuden und selbst in den Leiden, die mit diesem köstlichen Gefühl verbunden sind, belohnt sie die Mutter." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Der Name Mutter ist süß; aber Frau Mutter ist wahrer Honig mit Zitronensaft." - Gotthold Ephraim Lessing, Humburgische Dramaturgie 20


"Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, den man ohne sie beweint." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die beste Erziehungsmethode für ein Kind ist, ihm eine gute Mutter zu verschaffen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Die höchste und tiefste Liebe ist die Mutterliebe." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Die kommende Revolution ist die Revolution fürs Mutterrecht. Es bleibt gleichgültig, unter welchen Erscheinungsformen und mit welchen Mitteln sie sich vollzieht." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die mütterliche Fürsorglichkeit verbessert sich entscheidend, wenn die Mutter bei der Betreuung entlastet wird. Sie ist entspannter, kann besser auf ihr Kind eingehen." - Lieselotte Ahnert, taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


"Eigentlich gehört die Regelung des Schwangerschaftsabbruchs nicht ins Strafgesetz, sondern in die sittliche Entscheidung der Mutter." - Hans Saner, Geburt und Phantasie. Von der natürlichen Dissidenz des Kindes. Basel, 1979, ISBN 3-85787-064-8. S. 73


"Eine Mutter, die zu Hause [...] Kinder aufziehen möchte, muss [...] genauso wertvoll sein wie etwa eine Chemikerin, die den Spagat zwischen Mutterschaft und Beruf wagt." - Lieselotte Ahnert, taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. 9


"Es ist ein Rausch, Mutter zu sein, und eine Würde, Vater zu sein." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Ich wollte immer Mutter sein. Es wird mich dazu anregen, über Vergänglichkeit und Verlustängste zu schreiben. Denn es gibt nichts, was mehr Mut erfordert, als sich dieser Verbundenheit auszuliefern. Das Kind macht mich unheimlich verwundbar." - Judith Holofernes, über ihren Sohn Friedrich, geboren im Dezember 2006; Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.206


"Jede Frau sollte das Recht haben, selbst zu bestimmen, ob sie Mutter werden will oder nicht." - Sabine Sinjen, Stern, 6. Juni 1971


"Jedes, auch das verächtlichste Thier, sobald es mir als aufmerksame liebende Mutter erscheint, ist mir gleich so achtungswürdig." - Johann Jakob Engel, Der Bienenkorb. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 223. Google Books


"Meine Kritik richtet sich gegen eine Politik, die es einseitig fördert, dass junge Mütter ihre kleinen Kinder kurz nach der Geburt in staatliche Fremdbetreuung geben sollen, statt sich ganz und gar ihren Kindern in den ersten drei Lebensjahren zu widmen." - Bischof Walter Mixa in der Bild-Zeitung am 24. Februar 2007, zitiert von


"Mutter? Dieses Wort sagt mir nichts." - Peter Wawerzinek, Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 104; Anmerkung: Peter Wawerzinek wurde als Zweijähriger von seiner Mutter in der DDR zurückgelassen, als diese in den Westen floh


"Mutter ist das Wort für Gott auf den Lippen und in den Herzen von kleinen Kindern." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit


"Mutterangst und Mutterweh bricht die Pforten der Hölle." - Bogumil Goltz, Zur Charakteristik und Naturgeschichte der Frauen


"Niemand fragt, ob [...] eine Person zur Mutter taugt. Das ist Privatsache, da greift keiner ein." - Peter Wawerzinek, über Mütter, die ihre Kinder vernachlässigen; Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 106


"Von Natur wird es kein Volk geben, in dem die Kriegslust schreit, solange es eine Mutter gibt." - Karl Joël, Wandlungen der Weltanschauungen


"Wenn man als Frau und Mutter auch heute, an der Schwelle zum dritten Jahrtausend, immer noch in der beruflichen Entwicklung gehandicapt ist, dann ist die Familienpolitik in diesem Land gründlich gescheitert." - Heidi Schüller, Die Alterslüge, Rowohlt 1995, S. 58


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten." - Johann Wolfgang von Goethe, über sein Werk Faust, zu Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830


"Wir nähern uns nach dem Tod auf eine höhere Weise jenem Zustand wieder, in welchem wir im Schoß der Mutter gewesen." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens

Mutter im übertragenen Sinn

"Macht euch vertraut mit Natur, erkennt sie als eure Mutter; ruhig sinket ihr dann in die Erde hinab." - Anselm Feuerbach, Satirisch-theologische Distichen


"Mutter Germania gebar in legitimer Ehe mit dem Geist der Zeit drei Söhne, den Konfektionsreisenden, den Oberlehrer und den Radfahrer." - Erich Mühsam, Deutsche im Ausland


"Wir sind Brüder und Schwestern, denn wir haben alle dieselbe Mutter – Mutter Erde." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 7, ISBN 3-926876-07-7

Bibel

"Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt." - Bibel-Exodus 20,12


"Wer den Willen Gottes erfüllt, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter." - Bibel-Markus 3,35


"Wer Vater oder Mutter flucht, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 21,17; Bibel-Levitikus 20,9

Koran

"Und Wir haben dem Menschen für seine Eltern ans Herz gelegt – seine Mutter trug ihn in Schwäche über Schwäche, und seine Entwöhnung erfordert zwei Jahre –: "Sei dankbar Mir und deinen Eltern. Zu Mir ist die Heimkehr." - Koran-Sure 31, 14


"Die unter euch, die ihre Frauen Mütter nennen – sie werden nicht ihre Mütter; ihre Mütter sind einzig jene, die sie geboren haben; und sie äußern da nur Worte, die unziemlich und unwahr sind; doch wahrlich, Allah ist Tilger der Sünden, allverzeihend. // Jene nun, die ihre Frauen Mütter nennen und dann zurücknehmen möchten, was sie gesagt – (die Buße dafür) ist die Befreiung eines Sklaven, bevor sie einander berühren." - Koran-Sure 58, 2


Mutterschaft

Zitate

"Die übliche Rede vom  Selbstbestimmungsrecht  der Frau meint - nach meinem Verständnis - nicht Verfügungsrecht, sondern die Freiheit zu verantwortungsvoller Mutterschaft. Dieses Recht gehört zu den elementaren Grundrechten. Es zu verweigern bedeutet das Ende einer freiheitlichen Rechtsordnung." - Monika Frommel, in: DIE ZEIT, 16. Aug. 1991


Muttersprache

Zitate

"Außerdem wird auch eine wissenschaftliche Arbeit nicht dadurch gelehrter, dass man »adult« statt ausgewachsen, »juvenil« statt jugendlich und ähnliches sagt. Seit meinem zwölften Lebensjahr ist es mein Ehrgeiz, alles in meiner Muttersprache ausdrücken zu können, und zwar auch in vernünftigen, verständlichen Sätzen." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 340/341


"In seiner Muttersprache ist man doch am präzisesten, kann am besten Gefühle und Zwischentöne ausdrücken. Und wenn ich das fördern will, das ist keine nationalistische Deutschtümelei." - Antje Vollmer, Interview in DER SPIEGEL, 17. September 2004


"Wenn die Auswanderer [...] alles verlieren, die Liebe zu ihrem Vaterlande, selbst den geläufigen Ausdruck ihrer Muttersprache - die Melodien der Heimat leben unter ihnen länger als alles andere." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 64. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1906. S. 313. Google Books


Muxmäuschenstill

Filminfo

Drehbuch: Jan Henrik Stahlberg


Genre: Drama


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Mux

"Nichts wäre jetzt leichter als in dich einzudringen."


"Ich bin kein Held, denn jedes Land hat die Helden, die es verdient. Michael Schumacher ist ein Held, weil er schnell um die Kurve fahren kann und keine Steuern zahlt. Armes Land."


"In der Nacht ist bei Schwarzfahrern der Service ohne CS-Gas gar nicht mehr anzubieten."


"Ich glaube, es war die Erniedrigung, die ich erotisch fand"

Dialoge


My Big Fat Greek Summer

Filminfo

Regie: Donald Petrie


Drehbuch: Mike Reiss


Genre: Komödie


Erschienen: 2008


Hauptdarsteller:

Zitate

Georgia

"Und wenn der Aufzug kaputt ist, was machen sie?! Sie tanzen... Das ist Griechenland!"


(zu ihrer Chefin) "Du bist meine einzige Freundin hier in Griechenland ... und eine Zumutung!"

Procopi

"Man muss immer Zeit für einen Kaffee haben!"

Dialoge

 Georgia : "Sie lachen über deinen Namen!"  Procopi : "Lachen ist gesund!"


My Big Fat Greek Wedding – Hochzeit auf griechisch

Filminfo

Drehbuch: Nia Vardalos


Genre: Komödie, Romanze


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Tante Voula

"Sag mir, was ich sagen soll, aber sag mir nicht, was ich zu sagen habe!" (zu Maria Portokalos)

Dialoge


Mynarek, Hubertus (*1929)

deutscher katholischer Theologe und Kirchenkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der religiöse Fundamentalismus ist bereits in den grundsätzlichen Glaubenswahrheiten der monotheistischen Religionen angelegt. Sie alle stellen früher oder später Denkverbote auf, die der Vernunft Einhalt gebieten. Durch ihr Beharren auf absoluten Werten lassen sie sich letztlich mit religiöser Toleranz kaum vereinbaren." -  Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam. Bad Nauheim 2006, ISBN 3-930994-16-X


"Die Kirche […] mobilisierte stets nur ihr Potential an Anpassungsenergien mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Erweiterung der eigenen Macht unter revolutionär veränderten Bedingungen, niemals übernimmt sie echt emanzipatorische Führungsrollen." - "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Kein einziges Denkverbot, kein einziges Dogma, kein einziges Moralgebot der Kirche wurde von dem II. Vatikanischen Konzil aufgehoben." - Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", Bad Nauheim 2006, ISBN 3-930994-16-X


"Kein Fundamentalismus also ohne grundlegende Denkverbote, ohne radikales Misstrauen und Skepsis gegenüber anderen Weltbildern und Lebensentwürfen und deren Anhängern." - Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam. Bad Nauheim 2006, ISBN 3-930994-16-X


"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Religiöser Fundamentalismus tendiert stark zur Vermengung und Vermischung von Religion und Politik, von Kirche und Staat." - Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam. Bad Nauheim 2006, ISBN 3-930994-16-X992, S. 21


Mysterium

Zitate

"Das Glück ist ein Mysterium wie die Religion und duldet kein Rationalisieren." - Gilbert Keith Chesterton, Heretiker


"Der Tod - ein unerklärliches Mysterium, dessen tägliches Vorkommen die Menschen noch nicht überzeugt zu haben scheint." - Benjamin Constant de Rebecque, Adolphe


"Es ist ein Mysterium, daß unsere subjektive Tätigkeit im Bewußtsein objektiven Gehalt haben kann." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 20


"Es schmeichelt uns, wenn man uns als Mysterium eröffnet, was wir ganz natürlich gedacht haben." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books


"Mysterien sind weiblich." - Friedrich Schlegel, Ideen


Mystik

Überprüft

"Ein rein verstandesmässiges Weltbild ganz ohne Mystik  ist ein Unding" -  Erwin Schrödinger: Brief datiert Alpbach, 17. September 1960, zitiert in: Mein Leben, meine Weltansicht

Zitate

"Alles Denken, das in die Tiefe geht, endet in ethischer Mystik." - Albert Schweitzer, Aus meinem Leben und Denken


"Alles Mystische ist personell - und mithin eine Elementarvariation des Weltalls." - Novalis, Fragmente


"Das mystische Erlebnis ist jederzeit: hier und jetzt. In Freiheit, die Distanz ist, in Schweigen, das aus Stille kommt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Der Mystizismus ist die Scholastik des Herzens, die Dialektik des Gefühls." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Die Farbe ist die letzte Kunst und die uns noch immer mystisch ist und bleiben muss, die wir auf eine wunderlich ahnende Weise wieder nur in den Blumen verstehen." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Die mystischen Erklärungen gelten für tief; die Wahrheit ist, dass sie noch nicht einmal oberflächlich sind." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft


"Mystik deutet auf die Geheimnisse der Natur und Vernunft und sucht sie durch Wort und Bild zu lösen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Mystik ist die Urmutter der Religion, die Urmutter der Kultur." - Othmar Spann, Religionsphilosophie


"Mystik ist unmittelbares geistiges Erleben." - Othmar Spann, Religionsphilosophie


"Wer in dieser Kirche noch "etwas retten" will, ist entweder unwissend oder Opportunist oder von Mystik besoffen. Man kann in dieser Kirche längst nichts mehr retten, sondern nur sich noch und andere vor ihr!" - Karlheinz Deschner, sich auf die katholitsche Kirche beziehend, in: Der gefälschte Glaube


Mythos

Zitate

"Berlin ist eben ein Mythos. Die Luftbrücke, die Mauer, der Kalte Krieg, die Maueröffnung, die Wiedervereinigung - diese Themen sind in aller Welt ein Begriff." - Nico Hofmann in einem Interview in der vom 14. Januar 2007


"Charakterlosigkeit ist ein Mythos, den biedere Individuen geschaffen haben, um damit die Faszination anderer Leute erklären zu können." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Der eigentliche Sinn des Mythos ist nicht der, ein objektives Weltbild zu geben; vielmehr spricht sich in ihm aus, wie sich der Mensch selbst in seiner Welt versteht; der Mythos will nicht kosmologisch, sondern anthropologisch - besser: existential interpretiert werden." - Rudolf Karl Bultmann, Neues Testament und Mythologie, 1941, S.22


"Die Rolle der Muse im Mythos war immer die der Inspiration." - Anaïs Nin, Die Frau legt den Schleier ab


"Ein Roman oder ein Epos - das ist nicht eine mit den Fetzen der Metapher bekleidete abstrakte Idee. Das ist ein seherischer Mythos." - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"In jeder Biografie stehen Dinge, die niemals passiert sind. Die Menschen mögen Mythen." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Meine ganze Arbeit hatte zum Ziel zu zeigen, daß der christliche Glaube höherstehend ist und nicht bloß eine weitere Mythologie." - René Girard, in einem Interview in der vom 14. Mai 2005


"Unsere Mythologie lesen wir täglich dreimal in der Zeitung." - Egon Friedell, Das Altertum war nicht antik und andere Bemerkungen. Hrsg. von Walther Schneider. Wien: Prachner, 1950. S. 160


Mytilene, Alkäus von (um 630 v.Chr. - um 580 v.Chr.)

griechischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"An der Klaue erkennt man den Löwen." - überliefert durch Plutarch Moralia, Der Verfall der Orakel, Kapitel 3


"Wein […] ist auch Wahrheit." - Fragment 57


"Wein ist der Spiegel des Menschen." - Fragment 16


Mytilene, Pittakos von (651 v.Chr. - 570 v.Chr.)

griechischer Staatsmann; einer der Sieben Weisen

Überprüft

"Erkenne den rechten Zeitpunkt!" - gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Pittakos stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


"Was du vorhast, sage nicht; denn gelingt s dir nicht, wirst du verlacht." Wikipedia:Sieben Weise von Griechenland



N

Nachahmung

Zitate

"Das Erfundene kann vervollkommnet, das Geschaffene nur nachgeahmt werden." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Eine nachgemachte Kultur gedeiht nie." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Kunst ist nie Nachahmung der Natur, sondern aus ebenso strengen Gesetzen gewachsen wie die Natur." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Nachahmen und Nacheifern ist zweierlei." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Nachahmung ist bei jeder menschlichen Tätigkeit bedenklich und hemmend; in Staatseinrichtungen aber ist sie - es kann nicht anders sein - höchst gefährlich." - Leopold von Ranke, Frankreich und Deutschland


Nachbar

Zitate

"Alle, die jenseits der Landesgrenze wohnen, sind unsere Nachbarn, und bis auf weiteres liebe Nachbarn; alle, die diesseits wohnen, sind mehr als Nachbarn, nämlich unsere Brüder." - Carl Spitteler, Unser Schweizer Standpunkt. Vortrag, gehalten in der neuen Helvet. Gesellschaft, Gruppe Zürich, am 14. Dezember 1914. Rascher, 1915. S. 5


"Brennt des Nachbarn Wand, so bist du selber gefährdet." - Epistulae  -  Horaz


"Denn ein schlechter Nachbar ist eine so große Plage, wie ein guter ein Segen ist." - Hesiod, Werke und Tage


"Erst nach dem Nachbar schaue, // Sodann das Haus dir baue! // Wenn der Nachbar ist ein Schuft, // So baust du dir eine Totengruft." - Friedrich Rückert, Gedichte


"Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


"Wer an Allah und den Jüngsten Tag glaubt, der soll seinen Nachbarn freundlich behandeln." - Mohammed, Sahih Muslim, 69


"Wir sollten alle da hinkommen, der Meinung zu sein, daß sexuelle Neigung und sexuelle Präferenz letztlich die Privatsache eines jeden von uns ist. Ehrlich, ich will gar nicht wissen, mit wem mein Nachbar schläft." - Jürgen Domian, Stern 51/1998

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Herz, das seine Worte nicht sorgfältig abwägt, lässt dich etwas aussprechen, was dein Nachbar niemals vergessen wird." - Sprichwort der Ganda

Werbesprüche

"Dann klappt s auch mit dem Nachbarn." - Werbespruch, Calgonit


Nachbarschaft

Zitate

"Kein Geheimdienst der Welt kriegt so viel spitz // wie ein Weib, das in der Nachbarschaft sitzt." - Démjan Bedny, Das neue Testament in gereimter Gestalt


"»Vedi Napoli e poi muori!« sagen sie hier. »Siehe Neapel und stirb!« Daß kein Neapolitaner von seiner Stadt weichen will, daß ihre Dichter von der Glückseligkeit der hiesigen Lage in gewaltigen Hyperbeln singen, ist ihnen nicht zu verdenken, und wenn auch noch ein paar Vesuve in der Nachbarschaft stünden." -  Johann Wolfgang von Goethe: Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 3. März 1787.


"Wenn wir in der Nachbarschaft irgendetwas wahrnehmen, dass da plötzlich drei etwas seltsam aussehende Menschen eingezogen sind, die sich nie blicken lassen oder ähnlich, und die nur Arabisch oder eine Fremdsprache sprechen, die wir nicht verstehen, dann sollte man glaube ich schon mal gucken, dass man die Behörden unterrichtet, was da los ist." - Ehrhart Körting


Nachbesserung

Zitate

"Am besten machst du gleich dein Ding im Anfang recht, // Nachbesserung macht oft Halbgutes völlig schlecht." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 40


Nachdenken

Zitate

"Alles, was man tun muss, um seine Begabung durchzusetzen, ist dauerhaft und intensiv nachzudenken und im Schweiße seines Angesichts zu arbeiten, ohne Unterlass." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 13. April 1957


"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung , - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." -  Friedrich Nietzsche, Morgenröte, Aph. 564


"Die Menschen, die nicht über den Sinn des Lebens nachdenken, sind die wahren Nutznießer auf Erden." - Hans Arndt, Im Visier, Chancen, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Die verhängnisvolle Neigung der Menschen, über etwas, was nicht mehr zweifelhaft ist, nicht länger nachzudenken, ist die Ursache der Hälfte aller Irrtümer." - John Stuart Mill, Über Freiheit


"Es kann emanzipatorisch sein, befreiend wirken, es kann zum Nachdenken anregen." - Peter Sodann, über das Lachen, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 37


"Intelligenz ist nicht das Privileg von Auserwählten. Sie ist die Fähigkeit, kleine und große, berufliche und private Probleme durch Nachdenken zu lösen." - Victor Serebriakoff, Der IQ-Selbsttest


"Man ist meistens nur durch Nachdenken unglücklich." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Scherze nie mit Leuten, wenn du siehst, dass sie gerade ernst und nachdenklich sind." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden


"Wenn arme Leute nachdenken, soll man sie nicht stören." - Rainer Maria Rilke, Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge


"Wenn die Deutschen sieben Jahre gesonnen haben über etwas, was sie tun sollen, so ist es am Ende, wenn es getan ist, immer eine Übereilung." - Joseph Görres, Aphorismen


"Wenn die Leute mir vorwerfen, dass ich zu viel von mir spreche, so werfe ich ihnen vor, dass sie überhaupt nicht mehr über sich selber nachdenken." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Wer sich überhebt, verrät, dass er noch nie genug nachgedacht hat." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wir werden nie etwas gut machen, bis wir aufhören nachzudenken, wie wir es machen werden." - William Hazlitt, Sketches and Essays


Nachfrage

Zitate

"Anbieter und Nachfrager suchen stets - wo immer es möglich ist - Konkurrenz zu vermeiden und monopolistische Stellungen zu erwerben oder zu behaupten." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, I. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Es gibt wenig aufrichtige Freunde. Die Nachfrage ist auch gering." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es ist von jeher eine der wichtigsten Aufgaben der Kunst gewesen, eine Nachfrage zu erzeugen, für deren volle Befriedigung die Stunde noch nicht gekommen ist." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 36


Nachgeben

Zitate

"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


Nachgiebigkeit

Zitate

"Man muss sich untereinander helfen, das ist eigentlich das Beste. Sich helfen und unterstützen und vor allem nachsichtig sein und sich in das Recht des andern einleben. Denn was ist Recht? Es schwankt eigentlich immer. Aber Nachgiebigkeit einem guten Menschen gegenüber ist immer recht. " - Theodor Fontane, "Unwiederbringlich", Romanfigur Pastorin Schleppegrell über die Ehe; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 139, ISBN 978-3-15-009317-7


Nachhaltigkeit

Zitate

"Die gesamte Wirtschaft müsse von der Forstwirtschaft lernen, was Nachhaltigkeit bedeute - der Holzweg ist ein guter Weg." - Franz Alt, AFZ 22/2004, S. 1209


"Es läßt sich keine dauerhafte Forstwirtschaft denken und erwarten, wenn die Holzabgabe aus den Wäldern nicht auf Nachhaltigkeit berechnet ist. Jede weise Forstdirektion muss daher die Waldungen […] so hoch als möglich, doch so zu benutzen suchen, daß die Nachkommenschaft wenigstens ebensoviel Vorteil daraus ziehen kann, wie sich die jetzt lebende Generation zueignet." - Georg Ludwig Hartig, Anweisung zur Taxation der Forste oder zur Bestimmung des Holzertrags der Wälder, Auflage von 1804


Nachlässigkeit

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Nachlässigkeit ist ein großer Feind" - Aus Japan


Nachricht

Zitate

"Als Kind habe ich anhand der Nachrichten vom Krieg lesen gelernt." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 2


"Autoritarismus ist eine Bedrohung, die unsere ganze Geschichte durchzieht. Und noch immer hören wir auch von dieser Gewalt jeden Tag in den Nachrichten. Institutionen, die nicht funktionieren, Angst davor, gerechte Gesetze zu machen und gerechte Urteile zu fällen. Und mit der Missachtung der Gesetze und der Verfassung geht eine Rhetorik einher, die Verlogenheit und mangelnde Transparenz im politischen Leben verdeckt." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Es gab eine Zeit, in der die Zeitung nur neue Nachrichten und Artikel zur Belehrung und Beeinflussung der öffentlichen Meinung enthielt. Aber die liegt lange hinter uns." - Karl Bücher, Gesammelte Aufsätze zur Zeitungskunde, Tübingen 1926, S. 377, zitiert in Meyn, H.: Massenmedien in Deutschland, UVK Verlagsgesellschaft mbH, Konstanz, 2004 - ISBN 3-89669-420-0


"Ich habe noch nicht einmal eine E-Mail-Adresse. Ich habe ein Alter erreicht, in dem meine hauptsächliche Bestimmung nicht im Empfangen von Nachrichten liegt." - Umberto Eco in, zitiert nach


"Sei dem, wie ihm sei! Ich habe die Verkündigung dessen erfahren, was einstmals am schönsten sein wird. Das Wort, das Ewigkeitsmachtswort, das nicht lügt und Sättigung ausstreuen wird, wenn einer es einstmals wiedersagen wird, es hat mich durchweht. Doch es wollte nicht verweilen." - Henri Barbusse, "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 283


"Und auch wenn die Technik immer besser wird - die Nachrichten werden auch 2020 nicht vor dem Ereignis gesendet werden." - Helmut Thoma, auf die Frage, wie das Fernsehprogramm im Jahr 2020 aussehen wird, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Wichtig ist, die Bibel vom Lesebuch zum Lebensbuch werden zu lassen. Mir ist sie jeden Tag eine Neuerscheinung, denn die Nachrichten von heute sind morgen schon von gestern, die Bibel bleibt brennend aktuell." - Peter Hahne, Interview in NEUES LEBEN vom 19. März 2007, veröffentlicht auf

Sprichwörter und Volksmund


Nachsicht

Zitate

"Die größte Nachsicht mit einem Menschen entspringt aus der Verzweiflung an ihm." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Ein Weiser soll die Dummheit eines gemeinen Menschen nicht mit Nachsicht hingehen lassen, denn es bringt auf beiden Seiten Schaden; das Ansehn jenes wird verringert, und die Torheit dieses wird verstärkt." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Nachsicht möge nicht zu laut sprechen, aus Furcht, die Gerechtigkeit aufzuwecken." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Vorsicht bei Rücksichten auf Leute, die keine Nachsicht mit einem haben." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 58, ISBN 3-924182-16-7


Nächstenliebe

Zitate

"Falsche Nächstenliebe lenkt ab vom wahren Ziele." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Für mich sind das Genies der Nächstenliebe." - Harald Schmidt über Krankenschwestern, BRIGITTE 24/2006


"Wo die Nächstenliebe nur darin besteht, nichts Böses zu tun, ist sie von der Faulheit kaum zu unterscheiden." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

Bibel

"Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst." - Altes Testament, 3. Mose 19,18. Oft auch zitiert im Neuen Testament, z.B. Matthäus 22,39; Markus 12,31; Galater 5,14; Jakobus 2,8


"Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, damit ihr Söhne eures Vaters im Himmel werdet;" - Bibel-Matthäus 5,43-45


Nachteil

Zitate

"Das ist der Nachteil derer, die herausgehen: Wer hinausgeht, muss auch wieder hereinkommen. Ich sage Ihnen Prost." - Herbert Wehner, zu Abgeordneten, die unter Protest den Plenarsaal verließen (Quelle: Langspielplatte: "Die große Schlacht im Bundestag, Zitate unserer Politiker bunt und unerwartet gemischt", Ariola 1980)


"Das tragische Theater hat einen großen moralischen Nachteil: Es überschätzt die Bedeutung von Leben und Tod." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Höchst selten vermännlicht sich ein Weib ohne eignen und fremden Nachteil." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Ich habe in 20 Jahren Politik sehr bewusst darauf geachtet, nicht zynisch, nicht abgebrüht zu werden. Wer das vermeidet, bleibt [...] empfindlich. Ich sehe das nicht als Nachteil." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Viele gibt es, denen bekannt zu sein, seine großen Nachteile hat." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


Nacht

Zitate

"Aber wie das Erhabene von Dämmerung und Nacht, wo sich die Gestalten vereinigen, gar leicht erzeugt wird, so wird es dagegen vom Tage verscheucht, der alles sondert und trennt, und so muss es auch durch jede wachsende Bildung vernichtet werden, wenn es nicht glücklich genug ist, sich zu dem Schönen zu flüchten und sich innig mit ihm zu vereinigen, wodurch denn beide gleich unsterblich und unverwüstlich sind." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,6


"Alles geht irgendwann zu Ende, sogar die Nacht." - Michel Houellebecq, Plattform, ISBN 3-499-23395-9


"Auch Ruhm ist schön auf dieser Welt, // doch unbeständig, bald vergällt. // Schönheit des Leibs wird viel beacht´t // und ist dahin doch über Nacht." - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 29


"Es ist Nacht, und mein Herz kommt zu dir, hält s nicht aus, hält s nicht aus mehr bei mir." - Christian Morgenstern, Es ist Nacht


"Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht // Wer kann es sehn? Ein Herz das Augen hat und wacht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 12


"Der du so tief gegrübelt Tag und Nacht // Und über Welt und Leben nachgedacht, // Sieh nur einmal, wie s dieses Schicksalsrad // Bisher mit allen andern hat gemacht!" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Die Tage werden unterschieden, aber die Nacht hat einen einzigen Namen." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 11 ISBN 3-446-11771-7


"Du bist eine Sonne in meiner Nacht. Meine Nacht ist eine Sonne in der deinen." - Jean Genet, Notre-Dame des Fleurs


"Eine Frau kann berechtigterweise alles, was in einer mondhellen Nacht in ihr Ohr geflüstert wird, als direkten Angriff gegen ihre Tugend betrachten!" - Willy Breinholst, Nur heiter kommt man weiter


"Fühlte ich nicht mehr, wäre die Liebe aus mir verschwunden, und was wäre mir das Leben ohne Liebe, ich würde in Nacht und Tod hinabsinken." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani


"Himmlischer, als jene blitzenden Sterne, dünken uns die unendlichen Augen, die die Nacht in uns geöffnet." - Novalis, Hymnen an die Nacht


"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - Ludwig Harms, zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"In der Nacht ist der Mensch nicht gern alleine." - Schlagertext von Willy Dehmel, gesungen von Marika Rökk in dem Spielfilm Die Frau meiner Träume, Deutschland 1944


"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37. ISBN 349915207x


"Kurz scheint das Leben dem Glücklichen, doch wer im Elend, dem scheint selbst eine Nacht unendlich lange zu währen." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 5


"Leise flehen meine Lieder // Durch die Nacht zu Dir." - Ludwig Rellstab, Ständchen. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 101


"Nachts ist es schön, an das Licht zu glauben." - Edmond Rostand, Cyrano de Bergerac


"Oh, wir haben dich gesucht, Gott, in jeder Ruine, in jedem Granattrichter, in jeder Nacht. Wir haben dich gerufen. Gott! Wir haben nach dir gebrüllt, geweint, geflucht! Wo warst du da, lieber Gott?" - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 42


"Und stirbt er einst, Nimm ihn, zerteil in kleine Sterne ihn: Er wird des Himmels Antlitz so verschönen, Dass alle Welt sich in die Nacht verliebt Und niemand mehr der eitlen Sonne huldigt." - William Shakespeare, Romeo und Julia - Romeo and Juliet. 3. Akt, 2. Szene 23-26 / Julia


"Und wenn die Augen glänzen, was kann es da noch ausmachen wenn die Nacht uns erstickt?" - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Was braucht der alte Mensch denn schon? Das Tageslicht wird dunkler, die Schatten werden heller, die Nacht ist nicht mehr zum Schlafen, die Wege verkürzen sich. Nur noch zwei, drei Wege, zuletzt einer." - Johannes Bobrowski, Brief aus Amerika. Aus: Erzählungen. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1978. S. 31


"Was ich des Tags mit der Leier verdien , das geht des Nachts wieder alles dahin!" - Jeremias Gotthelf, Die Käserei in der Vehfreude. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 20. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 210. Google Books


"Wie viele Freunde, wie viele Verwandte erstehen dem neuen Minister über Nacht!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Zur Nachtzeit glaubt ein Atheist halb an Gott." - Edward Young, Nachtgedanken

Bibel

"Dein ist der Tag, Dein auch die Nacht. Den Mond und die Sonne hast Du bereitet." - Psalm 74,16


"Ihr seid allzumal Kinder des Lichtes und Kinder des Tages; wir sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis." - Bibel-1. Thessalonicher 5,5


"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Jesaja 5, 11-12


Nachtigall

Zitate

"Der Frühling, die Nachtigall, das Morgenroth, des Mädchens holder Blick - es ist Nichts. Alles ist die Jugend." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche: Frankfurt den 29. April 1830. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 6. Google Books


"Die Nachtigall ward eingefangen, // Sang nimmer zwischen Käfigstangen." - Joachim Ringelnatz, Großer Vogel. In: Der Nachlaß. Berlin: Rowohlt, 1935. S. 14


"Es war die Nachtigall und nicht die Lerche." - William Shakespeare, Romeo und Julia / Julia


"Nachtigallen hin oder her, ich möchte keine Geschichte von Nachtigallen schreiben, obwohl die Tagespresse es schätzt, wenn Autoren über Dinge schreiben, von denen sie nichts verstehen. [...] Ich nehme auch an, dass Nachtigallenthemen kontrollrätlich erlaubt sind und von der Mehrzahl unserer augenblicklichen deutschen Diktaturen nicht beanstandet würden." - Irmgard Keun, Ferdinand, der Mann mit dem freundlichen Herzen. Düsseldorf: Claassen, 1981. S. 15. ISBN 3-546-45372-7


"Wat den einen sin Uhl is den andern sin Nachtigal." - Fritz Reuter, Ut mine Stromtid


"Wenn die Nachtigallen aufhören zu schlagen, fangen die Grillen an zu zirpen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Nachtigall ick hör dir trapsen" - aus Berlin


Nachwelt

Zitate

"Die Dankbarkeit ist die Tugend der Nachwelt." - Kuno Fischer, Akademische Reden


"Ein Denkmal wird die Nachwelt mir errichten." - Arthur Schopenhauer, Unverschämte Verse


"Soll einst die Nachwelt dich mit Segen nennen, // Mußt du den Fluch der Mitwelt tragen können." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod, IV, 10


"Sonntag waren wir in Pompeji. – Es ist viel Unheil in der Welt geschehen, aber wenig, das den Nachkommen so viel Freude gemacht hätte" -  Johann Wolfgang von Goethe: Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 13. März 1787.


"Was glänzt, ist für den Augenblick geboren; // Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 73 f. / Dichter


"Wir tun immer etwas für die Nachwelt; gern würde ich sehen, dass die Nachwelt einmal etwas für uns tut." - Joseph Addison, The Spectator


Nacktheit

Zitate

"Köstliche, gesunde, stille Nacktheit in der Natur! O könnte die arme, kranke, geile Stadtmenschheit dich nur einmal wieder wirklich kennen lernen." - Walt Whitman, Tagebuch, 1877


"Nackt einst kam ich zur Welt, nackt wandle ich unter die Erde. // Solch ein nacktes Geschick ist es der Mühen wohl wert?" - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII


"Wenn wir es recht überdenken, so stecken wir doch alle nackt in unseren Kleidern." - Heinrich Heine, Reisebilder, Norderney


Nadel

Zitate

"Du hast die Sache mit der Nadel(spitze) getroffen." - Plautus, Rudens 1306 / Labrax


"Müsste Edison eine Nadel im Heuhaufen finden, würde er einer fleißigen Biene gleich Strohhalm um Strohhalm untersuchen, bis er das Gesuchte gefunden hat." - Nikola Tesla, New York Times, 19. Oktober 1931


Nadolny, Sten (*1942)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt zwei Sorten von Männern. Die einen verstehen »etwas von Frauen«, die anderen sind solche, die einfach »Frauen verstehen«. Ich weiß nicht, welche Sorte mir verdächtiger ist." - Netzkarte. München: List, 1981. S. 42. ISBN 3-471-78220-6


Nagel

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Den Nagel auf den Kopf treffen." - nach Plautus: "rem acu tetigisti", (Rudens 1306) du hast die Sache mit der Nadel (Spitze) berührt, (getroffen); aus der Schützensprache für das Schwarze in der Scheibe, Martin Luther: "Es ist not, daß ein guter Schütz allwegen den Pflock oder Nagel treffe". Jenaer Ausgabe V, 246a; übertragene Bedeutung bei Goethe: "die Sprichwörter, ... die statt vielen Hin- und Herfackelns den Nagel gleich auf den Kopf treffen". Dichtung und Wahrheit II, 6, S. 250.


"Der vorstehende Nagel wird eingehämmert." Aus Japan


Nagel, Udo (*1951)

deutscher Politiker (parteilos)

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht jeder Schulschwänzer wird kriminell, aber alle Kriminellen haben irgendwann mal die Schule geschwänzt." - N24, 17. April 2008


Nähe

Zitate

"Je näher einem ein Mensch steht, um so mehr Berührungspunkte ergeben sich." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 15. Januar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Liebe bedeutet aber vor allem Nähe, Berührung, körperlichen Kontakt." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wir nähern uns nach dem Tod auf eine höhere Weise jenem Zustand wieder, in welchem wir im Schoß der Mutter gewesen." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens

Werbesprüche

"Nah dran." - Werbespruch, BW-Bank, 2005


"So nah, als wär man da." -  Werbespruch, E-Plus


Nahles, Andrea (*1970)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Politikerjob ist [...] keine planbare Karriere, sondern eine Achterbahnfahrt." - Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


"Ich hab ja gar nichts dagegen, mal Bundeskanzlerin zu werden." - Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 34


"In der Politik wird nicht in Kategorien von Bestrafen und Belohnen gedacht. Es geht sehr danach, ob man was an den Füßen hat, wie wir in der Eifel sagen." - Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


"Wenn man nicht in der Regierung ist, kann man immer gut kloppen als Opposition." - in der Sendung »Studio Friedman« (N24) am 9. November 2006

Zitate mit Bezug auf Andrea Nahles

"Die kann Partei." - Franz Müntefering, 31. Oktober 2005


Nahrung

Zitate

Nahrung im wörtlichen Sinn

"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Durch die unnatürliche Kost wird der Hunger nur gesteigert." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"In dem Abendmahle sollen die irdischen Lippen ein göttliches Wesen verkörpert empfangen und unter der Form irdischer Nahrung einer himmlischen teilhaftig werden." - Johann Wolfgang von Goethe, "Dichtung und Wahrheit" II, 7


"In Italien hat ein armes Volk ein einfaches Nahrungsmittel mit allem Möglichen angereichert, vor allem mit Fantasie." - Romano Prodi, über italienische Spaghetti, Stern Nr, 5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


"Wollt ihr das Volk bessern, so gebt ihm statt Deklamationen gegen die Sünde bessere Speisen." - Ludwig Feuerbach, Die Naturwissenschaft und die Revolution

Geistige Nahrung

"Frankreich ist wie geistige Nahrung für mich." - Ulrich Wickert, Tagesthemen, ARD, 12. November 2003


"Geistige Nahrung ist wie jede andere; es ist angenehmer und zuträglicher, sie mit einem Löffel als mit einer Schaufel zu nehmen." - Mark Twain, A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


Naisbitt, John (*1929)

US-amerikanischer Zukunftsforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Der zuverlässigste Weg, die Zukunft vorauszuahnen, ist, die Gegenwart zu verstehen." - Zitiert bei Tobias Micke: Trendscouts - Ist die Zukunft berechenbar?


Naivität

Zitate

Groß Klappe nichts dahinter"Das Große posaunet sich nie aus, es ist bloß und wirkt so. Meist weiß das Große nicht, daß es groß ist, daher die höchsten Künstler der Welt die lieblichste kindlichste Naivetät haben und dem Ideale gegenüber, das sie immer leuchten sehen, stets demütig sind." - Adalbert Stifter, Brief an den Redakteur der Augsburger Allgemeinen Zeitung, Aurelius Buddeus, Linz, 21. August 1847. In: Schriften des literarischen Vereins in Wien: Grillparzers Gespräche. III. Band. Hrsg. von August Sauer. Wien, 1906. S. 403. Google Books


"Das Naive als natürlich ist mit dem Wirklichen verschwistert. Das Wirkliche ohne sittlichen Bezug nennen wir gemein." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Das Urteil der Bourgeoisie in den Dingen der Kunst ist naiv und brutal." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Naivität, mit der manche Menschen in diesem Lande Politik machen, wird nur noch übertroffen von der Naivität, mit der manche Menschen dann darüber schreiben." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 67.


"Es gibt mehr naive Männer als naive Frauen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es gibt naive Menschen, die sich erkennen und ihre Naivität geschickt zu benutzen verstehen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv ." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"Jede Naivität läuft Gefahr, lächerlich zu werden, verdient es aber nicht, denn es liegt in jeder Naivität ein unreflektiertes Vertrauen und ein Zeichen von Unschuld." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Nicht in dem naiven Sinn, dass wir uns alle irgendwo wiedertreffen und in weißen Kleidern spazieren." - Frank-Walter Steinmeier, auf die Frage, ob er an ein Leben nach dem Tod glaube, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Wir gehen immer mit dem Jung-Siegfried-Gefühl los. Wir denken, wir seien unverwundbar. Das ist natürlich völlig naiv und falsch." - Reinhold Messner, über Extrembergsteiger, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


Nakschbandi, Walid (*1968)

deutsch-afghanischer Journalist, Fernsehproduzent und Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch." - über Migranten in Deutschland


Name

Zitate

"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


"Deine Absicht erst gibt deinem Werke seinen Namen." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Der Name und seine Bedeutung sind allein schon jeden Preis wert, den du willst." - Plautus, Persa (Der Perser), 625, IV.iv / Toxilus


"Die Angst vor einem Namen steigert nur die Angst vor der Sache selbst." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen / Albus Dumbledore


"Die Sprache entscheidet alles, sogar die Frauenfrage. Dass der Name eines Weibes nicht ohne den Artikel bestehen kann, ist ein Argument, das der Gleichberechtigung widerstreitet. Wenn es in einem Bericht heißt, »Müller« sei für das Wahlrecht der Frauen eingetreten, so kann es sich höchstens um einen Feministen handeln, nicht um eine Frau. Denn selbst die emanzipierteste braucht das Geschlechtswort." - Karl Kraus, Fackel 287 19; Pro domo et mundo


"Die Tage werden unterschieden, aber die Nacht hat einen einzigen Namen." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 11 ISBN 3-446-11771-7


"Erfahrung ist der Name, den jeder seinen Fehlern gibt." - Oscar Wilde, 3. Akt, Mr. Dumby


"Er nannte sich selbst einen Philosophen, weshalb ihm dieser Name allgemein zuteil wurde, denn sein Wesen und Treiben war in allen Stücken absonderlich." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich, II, 9


"Es stimmt genau, was man sagt: »Die Liebe ist verjagt und vertrieben an den entlegendsten Ort.« Wir haben von ihr nur noch den Begriff, nichts als der Name ist uns geblieben. Aber auch den haben wir so zerredet, so abgenutzt und verbraucht, dass die Todmüde sich ihres Namens nun schämt und ihr das Wort zuwider ist." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Gefühl ist alles; // Name ist Schall und Rauch." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3456 f. / Faust


"Ich finde, der Name passt perfekt zu mir." - Johnny Depp, auf die deutsche Bedeutung seines Nachnamens angesprochen, Rheinische Post, 20. Juli 2006, S. 1


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"Manche Leute tragen drei Namen, als fürchteten sie sich, keinen zu besitzen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Nennen ist rufen. Gib ihm keinen Namen, und er ist nicht mehr." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


"Wer hat euch herfahren geheißen?" - "Ich heiße nicht Herfahren, das ist ein kurioser Name!" - Georg Büchner - Dantons Tod / Ein Fuhrmann zum anderen

Sprichwörter und Volksmund

"Nomen est Omen." - "Der Name ist ein Zeichen.", Lateinisches Sprichwort nach Plautus


"Die Herrscher wechseln nie, es wechseln nur die Namen." - deutsches Sprichwort, zitiert aus Sonntag Aktuell

Bibel

"Denn ich bin bereit, nicht allein mich binden zu lassen, sondern auch zu sterben in Jerusalem für den Namen des Herrn Jesus." - Paulus von Tarsus, Apostelgeschichte 21,13


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


"Und das ist das Zeugnis, dass uns Gott das ewige Leben gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht. Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes." - 1. Johannes 5,11-13


"Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus und lieben uns untereinander, wie er uns das Gebot gegeben hat." - 1. Johannes 3,23


"Unser Vater in dem Himmel! Dein Name werde geheiligt." - Bibel-Matthäus 6,9, vgl. Bibel-Lukas 11,2


"Denn »wer den Namen des Herrn anrufen wird, soll gerettet werden« (Joel 3,5)." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römer 10,13

Koran

"Und Er lehrte Adam alle Namen; dann stellte Er (die Benannten) vor die Engel hin und sprach: "Nennt Mir ihre Namen, wenn ihr im Recht seid."" - Koran-Sure 2, 31

Werbesprüche

"Bezahlen Sie einfach mit ihrem guten Namen." - American Express Int., 1989


Namibia

Zitate

"Als Bürger eines dürre-geplagten Landes sollten Namibier jeden Tag behandeln, als sei Weltwassertag." - Samuel Nujoma, am Weltwassertag 22. März 1996.


"Die Fußball-EM in Österreich ist wie Skispringen in Namibia." - Alfred Dorfer, am 27. Januar 2006 in "Ottis Schlachthof" im Bayerischen Fernsehen


Nanny, Die

Filminfo

Drehbuch: Peter Marc Jacobson & Fran Drescher


Genre: Comedy


Erschienen: 1993-1999


Hauptdarsteller:

Zitate

Fran Fine

"Ja, bist du denn total übergeschnappt? Das ist das Sheffield-Haus! Kein Mensch hat Sex in diesem Haus!" (nachdem sie Oma Yetta mit einem Verehrer im Bett erwischt hat)

Niles

"Gehen Sie nach Indien, da wären Sie heilig!" (zu C. C.)

Dialoge

 C. C.   (betrachtet Fran in einem hautengen, feuerroten Kleid) : "Nicht mal tot würd’ ich so was anziehen!"  Niles : "Bis Sie da reinpasssen, müssten Sie lange tot sein!"


 Yetta : "Was werde ich in 10 Jahren machen?"  Wahrsagerin : "Ich sehe einen jungen Mann in Brasilien, einen sportlichen Typen in Frankreich und einen Schwarzen in L. A."  Yetta : "Werde ich noch mal heiraten?"  Wahrsagerin : "Nein, aber sind Sie Organspenderin?"


Nansen, Fridtjof (1861-1930)

norwegischer Polarforscher und Diplomat

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube, dass, wenn wir auf die sich in der Natur selbst vorfindenden Kräfte Acht geben und versuchen, mit denselben und nicht gegen sie zu arbeiten, wir den sichersten und leichtesten Weg zum Pol finden werden." - In Nacht und Eis: die norwegische Polarexpedition, 1893-1896. Mit einem Beitrage von Kapitän Sverdrup. Band 1. F.A. Brockhaus, 1898. S. 13. Google Books


"Oh, so wohtuend und still! Welche Erholung für die Gedanken! Frei von dem betäubenden Lärm der Menschen." - In Nacht und Eis: die norwegische Polarexpedition, 1893-1896. Mit einem Beitrage von Kapitän Sverdrup. Band 1. F.A. Brockhaus, 1898. S. 82. Google Books


Naosuke, Ii (1815-1860)

Daimyō von Hikone (1850–1860) und Tairō des Tokugawa-Shogunats

Zitat

"Einmal Leben. Einmal Treffen."


Narayan, Ram (* 1927)

indischer Musiker

Überprüft

Der größte Segen, den man von Musik erhalten kann, liegt darin, dass sie einem Künstler enorme Genugtuung mit seinem Leben verschafft, unabhängig von der finanziellen Situation, in der er sich befinden mag." - . Offizielle Webseite.


Im Großen und Ganzen fehlt der gegenwärtigen indischen Filmmusik die seelenvolle Melodie, der erhabene Geist und der unwiderstehliche Charme ihrer lyrischen Intensität und sie hat nichts hindustanisches an sich." - Sharma, S.D.,  The Tribune , 28. Februar 2008.


Es war mein Ziel den Makel auszumerzen, den die Sarangi auf Grund ihrer sozialen Herkunft trug. Ich hoffe, ich war darin erfolgreich." - Dhaneshwar, Amarendra.,  The Indian Express , 18. Februar 2002.


Es gab eine Zeit, da wurden Sarangispieler Gurus  und  Ustads  genannt, weil sie so gelehrt waren, dass sie Sängern das ein oder andere beibringen konnten. Es war nicht überraschend, dass viele von ihnen Sänger wurden und sich unabhängig einen Namen machten." -  Patil, Vrinda.,  The Tribune , 9. Dezember 2000.


Narbe

Zitate

"Die Erinnerungen an vergangenes Glück sind die Narben der Seele." - Xavier de Maistre, Expédition nocturne autour de ma chambre


"Er schärfte den Seinen ein, kühn mit Verleumdungen zu packen und zu beißen, so dass, auch wenn der Gebissene die Wunde behandelt, die Narbe bleibt." - Plutarch Moralia, Über den Schmeichler und den Freund, Kapitel 24 / über Medios


Narr

Zitate

"Bescheidne Wahrheit sprech ich dir. // Wenn sich der Mensch, die kleine Narrenwelt, // Gewöhnlich für ein Ganzes hält." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1346 ff. / Mephistopheles


"Das sind die Weisen, die durch Irrtum zur Wahrheit reisen. Die bei dem Irrtum verharren, das sind die Narren." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 408


"Der ist ein Narr, der dem verfällt: // wolln dienen Gott sowie der Welt; // denn wo zwei Herren hat ein Knecht, // kann dieser keinem dienen recht. - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 49


"Der Narr hält sich für weise, aber der Weise weiß, dass er ein Narr ist." - William Shakespeare, "Wie es euch gefällt", 5. Akt, 1. Szene / Touchstone


"Der Narr lebt arm, um reich zu sterben." -  Barthold Heinrich Brockes, Der Geitz-Hals / Desselben Inhalts. In: Irdisches Vergnügen in Gott: bestehend in Physicalisch- und Moralischen Gedichten, nebst einem Anhange etlicher übersetzten Fabeln des Herrn de la Motte. Erster Theil. Hamburg Christian Herold 1744. S. 502 Google Books


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - Johann Wolfgang von Goethe, An F. H. Jacobi, 7. März 1808


"Die Narrheit hat gewiss mehr Genossen und Schmarotzer als die Gescheitheit." - Miguel de Cervantes, Don Quijote


"Die Narren reden am liebsten von der Weisheit, die Schurken von der Tugend." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Die Welt wurde von Narren gemacht, damit Weise darin leben." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Drei Klassen von Narren: Die Männer aus Hochmut, die Mädchen aus Liebe, die Frauen aus Eifersucht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Ein jeder Narr tut, was er will. // Na, meinetwegen! Ich schweige still." - Wilhelm Busch, Der Nöckergreis


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Ein Narr hat Glück in Masse, // Wer klug, hat selten Schwein." - Wilhelm Busch, Peinlich berührt, erschienen in "Schein und Sein"


"Erfahrung ist eine teure Schule, aber Narren wollen anderswo nicht lernen." - Benjamin Franklin, "The way to wealth", 1758 / Poor Richard


"Es ist besser, ein unzufriedener Mensch zu sein als ein zufriedenes Schwein; besser ein unzufriedener Sokrates als ein zufriedener Narr. Und wenn der Narr oder das Schwein anderer Ansicht sind, dann deshalb, weil sie nur die eine Seite der Angelegenheit kennen. Die andere Partei hingegen kennt beide Seiten." - John Stuart Mill, Utilitarismus


"Es sind viele Esel, die nicht Säcke tragen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten I


"Gehör ich doch zu den Narren, die nach inwendig gucken, wo bekanntermaßen nur spärlich beleuchtet wird." - Wilhelm Busch, Brief an Marie Eller. 29. Sept 82


"Ich habe stets beobachtet, dass man, um Erfolg zu haben in der Welt, närrisch scheinen oder weise sein muss." - Charles de Montesquieu, "Pensées diverses"


"Ich wuchs ähnlich auf wie die meisten - und eines Tages merkte ich, wie ich zu mir sagte: Ich kann nicht leben wie ich möchte ... Ich kann noch nicht einmal sagen, was ich möchte ... Ich entschied, dass ich ein sehr dummer Narr bin, wenn ich nicht wenigstens male, was ich möchte" - Georgia O Keeffe, zitiert auf.


"In Prüfungen fragen Narren, worauf Weise keine Antwort haben." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"In Wahrheit, es können nur ein Narr, ein Bösewicht und ein Priester heiraten. Der letzte ist gewohnt, an Pflichten gebunden zu sein, der Bösewicht wünscht, dass seine Frau untreu wäre und der Narr glaubt, dass sie treu ist." - Theodor Gottlieb von Hippel, Sämmtliche Werke XIII (Briefe an Scheffner), Berlin: Reimer, 1838, S. 84.


"Jedem Tier und jedem Narren haben die Götter seine Verteidigungswaffen gegeben." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Vögel / Treufreund


"Kluge Narren reden besser." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"Lieber nichts wissen, als Vieles halb wissen! Lieber ein Narr sein auf eigene Faust, als ein Weiser nach fremdem Gutdünken!" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"Mensch, sind noch die Narren von Verstande, dann ist man selbst ein Narr." - Georg Büchner, "Woyzeck" / Marie


"Meßgewänder sind das Kostüm der Narren am Himmlischen Hof." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Mit dem Alter werden die meisten Menschen nicht nur alt, sondern auch närrisch." - Benvenuto Cellini, La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 9. Kapitel


"Narren verhalten sich zu Ehemännern wie Sardellen zu Heringen: Der Ehemann ist der größte von beiden." - William Shakespeare, Was ihr wollt


"Nur Narren verachten die Lüge." - William Saroyan, Die Pariser Komödie


Nur wer sich für ein´n Narrn eracht´t // der ist zum Weisen bald gemacht(...)" - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 13


"Sowie Gott in Paris eine schöne Frau entstehen lässt, schickt der Teufel als Antwort einen Narren, der sie aushält." - Jules Barbey d Aurevilly, "Les diaboliques"


"Verdrießlicher sind keine Narren als Narren, die Verstand besitzen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Wäre ich Narr genug, noch an das Glück zu glauben, so würde ich es in der Gewohnheit suchen." - François-René de Chateaubriand, Der Geist des Christentums


"Was die Schelme nicht stehlen, das verderben die Narren." - Annette von Droste-Hülshoff, "Die Judenbuche", 1842


"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, Poesie


"Wie könnten Narren müde werden!" - Franz Kafka, Kinder auf der Landstraße. In: Betrachtung. Leipzig: Rowohlt, 1912. S. 16

Sprichwörter und Volksmund

"Am vielen Lachen erkennt man den Narren." - Aus Deutschland


"Der Narr tut, was er nicht lassen kann; der Weise lässt, was er nicht tun kann." - Aus China


"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung. -  Aus Afrika: Sprichwort der Swahili 


"Kinder und Narren sagen immer die Wahrheit." - Aus Deutschland


"Narrenhände beschmieren Tisch und Wände" - Aus Deutschland

Bibel

"Ein verständiger Mann trägt nicht Klugheit zur Schau; aber das Herz der Narren ruft seine Narrheit aus." -  12,23 (Luther 1912)


"Wer mit den Weisen umgeht, der wird weise; wer aber der Narren Geselle ist, der wird Unglück haben." -  13,20 (Luther 1912)


Narzissmus

Zitate

"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen." - Jaron Lanier, DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


Nase

Zitate

"Die Eheherrn sollten künftig die Trauringe statt auf dem Finger in der Nase tragen, zum Zeichen, dass sie doch an der Nase geführt werden." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust (Don Juan)


"Die Idee sitzt gleichsam als Brille auf unserer Nase, und was wir ansehen, sehen wir durch sie. Wir kommen gar nicht auf den Gedanken, sie abzunehmen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §103


"Die Natur der Nase ist es, Düfte zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle Düfte einen umgeben, und man riecht sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es missfiel deine Nase?" - Juvenal, Satiren VI, 495


"Immer mit der Nase anstoßen heißt auch, einen Weg finden." - Karl Heinrich Waggerl, Wagrainer Bilderbuch


"Klein, mager (ist schon:ganz ungenügend:7). Gesicht: Nase: unmöglich; alles im Gesicht: eben so. Haar zu lang. Aber da gibt es Abhilfe. Noch näher besah ich mich zur Vorsicht im Bade (pardon!!). Keine Auswüchse, krüppelhaft auch nicht, Muskeln nicht allzu schwach, Kraft-Fähigkeiten: merkwürdig ausgebildet! Aber sonst, wie oben schon bemerkt. Also summa summarum: scheußlich!!" - Alexander von Zemlinsky, Selbstportät, 1901

Sprichwörter und Volksmund

"Es war noch Licht im Nasenloch, // Denn seine Popel lasen noch." - Schüttelreim


"Wer seine Nase verletzt, verletzt sein Gesicht." - Niederländisches Sprichwort


Nässe

Zitate

"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer einen Ertrinkenden retten will, muss sich nass machen, wer einen Entlaufenen einfangen will, muss rennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 343. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Nationalhymne

Zitate

"Am besten grätschen wir die Brasilianer schon bei der Hymne weg." - Torsten Frings, vor einem Länderspiel gegen Brasilien, auf die Frage hin, was denn sein Erfolgsrezept wäre, taz, 7. Juni 2006, S. 14


"Ich bete. Zuerst in der Kabine, dann während der Hymne und dann noch einmal, direkt bevor das Spiel losgeht. [...] Ich bete Verse aus dem Koran in mich hinein. Das gibt mir Kraft und erleichtert mich. Wenn ich das nicht machen würde, dann hätte ich ein schlechtes Gefühl." - Mesut Özil, auf die Frage, was er vor jedem Spiel tut und was in ihm vorgeht, wenn er vor einem Nationalspiel die deutsche Nationalhymne hört. 14. Oktober 2009


"Ich empfinde es als ungemein respektlos, wenn vor dem Spiel bei unserer Nationalhymne gepfiffen wird. Dabei sollte man bedenken, dass wir in Deutschland zwei Millionen Menschen aus der Türkei Arbeit geben." - Uli Stielike, nach einem U-21-Turnier in Istanbul, bei dem die deutsche Mannschaft ausgepfiffen wurde


"Noch nie habe ich die Nationalhymne mitgesungen und werde es auch als Minister nicht tun." - Jürgen Trittin, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 2. Januar 2005, S. 6


Nationalismus

Zitate

"Der Antisemitismus ist dem Nationalismus blutsverwandt und dessen bester Alliierter." - Carl von Ossietzky, "Antisemiten", in: Die Weltbühne, 19. Juli 1932, S. 88


"Der Nationalismus gebärdet sich dann am wildesten, wenn er enttäuscht wird." -   William Pfaff, Die Furien des Nationalismus, Eichbornverlag 1994 S. 215"


"Die wohlfeilste Art des Stolzes hingegen ist der Nationalstolz. Denn er verrät in dem damit Behafteten den Mangel an individuellen Eigenschaften, auf die er stolz sein könnte, indem er sonst nicht zu dem greifen würde, was er mit so vielen Millionen teilt. Aber jeder erbärmliche Tropf, der nichts in der Welt hat, auf das er stolz sein könnte, ergreift das letzte Mittel, auf die Nation, der er gerade angehört, um stolz zu sein." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel IV


"Patriotismus braucht, will er nicht zum Nationalismus degenerieren, das Bewusstsein einer halbwegs ruhmreichen Vergangenheit, die Auflehnung gegen einen Besatzer oder den Sieg über einen Unterdrücker im Inneren." - Giovanni di Lorenzo, in: Die Zeit, 9. Dezember 2004


"Patriotismus ist Liebe zu den Seinen; Nationalismus ist Hass auf die anderen." - Richard von Weizsäcker,  zitiert bei, eine Aktion der JU Kreisverband Paderborn; auch zitiert im


Nationalsozialismus

Zitate

"Der Nationalsozialismus hat alle Werte zerstört." - Philipp Freiherr von Boeselager, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


"Der Nationalsozialismus ist weder antikirchlich noch antireligiös, sondern im Gegenteil, er steht auf dem Boden eines wirklichen Christentums." - Saarkundgebung Hitlers am Ehrenbreitstein bei Koblenz, 26. August 1934, zitiert in: Westdeutscher Beobachter, Nr. 383, 27. August 1934


"Der Nationalsozialismus war eine europäische Antwort auf die Frage eines Jahrhunderts. Er war die edelste Idee, für die ein Deutscher die ihm gegebenen Kräfte einzusetzen vermochte. Er war eine echte soziale Weltanschauung und ein Ideal blutbedingter kultureller Sauberkeit." - Alfred Rosenberg, aus einer Schrift, vor den Nürnberger Prozessen in der Gefängniszelle verfaßt


"Es gibt drei Dinge, die sich nicht vereinen lassen: Intelligenz, Anständigkeit und Nationalsozialismus. Man kann intelligent und Nazi sein. Dann ist man nicht anständig. Man kann anständig und Nazi sein. Dann ist man nicht intelligent. Und man kann anständig und intelligent sein. Dann ist man kein Nazi." - Gerhard Bronner, bei der Gedenkfeier zum 60. Jahrestag der Befreiung des KZ Gunskirchen, 7. Mai 2005


"Es ist Ihnen unbenommen, den Nationalsozialisten nachzutrauern, aber es ist unser Privileg, die Befreiung Europas auch heute noch als denkwürdiges Ereignis zu feiern!" - Josef Broukal, 64. Sitzung in der XXII. Legislaturperiode des Nationalrates der Republik Österreich, 4. Juni 2004, an Abgeordnete der Regierungsparteien ÖVP und FPÖ gerichtet


"Ich rede vor Ihnen als einer, der in der Nazizeit nicht in Schuld geraten konnte, weil er die Gnade der späten Geburt und das Glück eines besonderen Elternhauses gehabt hat." - Helmut Kohl m 24. Januar 1984 in einer Rede vor der Knesset in Israel. Ursprünglich stammt die Formulierung von der "Gnade der späten Geburt" von Günter Gaus: Wo Deutschland liegt - Eine Ortsbestimmung. Hoffmann und Campe, Hamburg 1983. Siehe auch 


"Kommunisten und Nationalsozialisten stellten die mörderischsten Regime. Bei den Opfern des Kommunismus machen die Hungertoten nach stalinistischer oder maoistischer Zwangskollektivierung einen grossen Teil der Opfer aus." - Erich Weede, »Wie auf kapitalistischem Boden soziale Menschenrechte gedeihen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Wir haben in der Vergangenheit nicht deutlich gemacht, dass Nationalsozialisten in erster Linie Sozialisten waren und dass Nationalsozialisten Leute waren, die im Großen und Ganzen kollektivistische Lösungen angestrebt und durchgeführt hatten." -  Edmund Stoiber, 1979 auf dem Parteitag der CSU; zitiert in vom 25. März 2007


Nation

Zitate

"Aber die Sprache um ein Wort ärmer machen heißt das Denken der Nation um einen Begriff ärmer machen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 12


"An Glück und Leid, an Ruhm und Unheil empfängt stets eine jede Nation genau, was sie verdient." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Anwälte sind der Untergang Amerikas, und aller zivilisierter Nationen." - Tom Clancy, Im Zeichen des Drachen, Heyne Verlag, München, S. 602, ISBN 3-453-18048-8. Übersetzer: Jeannette Böttcher


"Denn der Fall kommt öfter vor, als man denkt, dass eine Nation Saft und Kraft aus einem Werke aussaugt und in ihr eigenes inneres Leben dergestalt aufnimmt, dass sie daran keine weitere Freude haben, sich daraus keine Nahrung weiter zueignen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, an Thomas Carlyle, 15. Juni 1828


"Der König ist nicht der Vertreter der Nation, sondern ihr Schreiber." - Maximilien de Robespierre, Rede in der französischen Nationalversammlung, 1792


"Deutsche zerfleischen einander, und der Wahnwitz der Nation erregt das Gelächter der anderen Nationen." - Johann Gottfried Seume, Vorrede zu "Bemerkungen über eine schwierige Stelle des Plutarch"


"Die armen Nationen sind die, wo das Volk gut dran ist, und die reichen Nationen sind die, wo es gewöhnlich arm ist." - Antoine Louis Claude Destutt de Tracy , Traite de la volonte, 1826, S. 231


"Die Nachkriegsära, zu der auch die Teilung Deutschlands gehörte, wurde mit dem Zerfall der Sowjetunion beendet. Seither beobachten wir eine wachsende deutsche Selbstbehauptung. Ich habe prinzipiell kein Problem damit. Ich denke, dass Deutschland behandelt werden sollte wie andere Nationen und Politik betreiben sollte wie andere Nationen. Deutschland ist heute eine erfolgreiche Demokratie, die sich nicht grundsätzlich von anderen demokratischen Ländern unterscheidet." - Daniel Goldhagen im Interview mit, »Hitler war populär«


"Die Nation ist ein sich täglich wiederholendes Plebiszit." - Ernest Renan, Was ist eine Nation?


"Die Nationen machen Europa aus, ihre Kultur, ihre Sprache, ihre Unterschiede und ihre Gemeinsamkeiten, und diese Nationen sind viel älter als die Nationalstaaten." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Die Nationen unserer Tage vermögen an der Gleichheit der gesellschaftlichen Bedingungen nichts mehr zu ändern; von ihnen aber hängt es nun ab, ob die Gleichheit sie zur Knechtschaft oder zur Freiheit führt, zu Bildung oder Barbarei, zu Wohlstand oder Elend." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 222, (Fischer TB, 1956)


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Es hilft uns nichts, das Böse zu verneinen; gegen das Böse hilft uns nur, die Welt so mit Gutem anzufüllen, daß schließlich das Böse keinen Platz mehr hat. Und so hilft es uns nichts, den Krieg zu beklagen; vor dem Krieg schützt uns nur ein Verhältnis der Nationen, in dem sie sich zusammenwirkend alle wohler fühlen als auseinanderstrebend." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 6


"Es ist möglich, daß der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet, denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten und alle Nationen hassen ihn, wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen mögten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5780 (1860). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 158. Google Books


"Für mich sind die Nationen, die Abtreibung legalisiert haben, die ärmsten Länder. Sie fürchten die Kleinen, sie fürchten das ungeborene Kind. Und das Kind muss sterben, weil sie dies eine Kind nicht mehr haben wollen - nicht ein Kind mehr - und das Kind muss sterben." - Mutter Teresa in ihrer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 10. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Ich glaube, dass die Nation als solche vernichtet werden muss, oder wenn dies durch taktische Schläge nicht möglich war, operativ und durch die weitere Detail Behandlung aus dem Lande gewiesen wird." - Lothar von Trotha, In einem Brief an Generalstabschef Graf von Schlieffen, 5. Oktober 1904, in Michael Behnen: Quellen zur deutschen Aussenpolitik im Zeitalter des Imperialismus 1890-1911, Darmstadt 1977, S. 292 f


"Ich kenne keine Methode, nach der man eine ganze Nation unter Anklage stellen kann." - Edmund Burke, Reden, 1775


"Jede Nation hat sich immer und überall auf der Welt das meist so vergröbert ist, dass es überhaupt nicht mehr stimmt Engländer haben Backenbart und karierte Hosen; die Amerikaner legen die Beine auf den Tisch, Deutsche essen Sauerkraut - immer, in allen Lebenslagen - und die Franzosen? Die haben s mit den Weibern - man weiß das ja! -, trinken Champagner und sind leichtfertige Windhunde." - Kurt Tucholsky, Das falsche Plakat von Paris


"Man darf nicht die Demokratie zum Vorwand nehmen und ein Land angreifen. Die Menschenrechte kann man den Menschen gewiss nicht durch Bomben bringen. Es darf auch nicht sein, daß man den Kampf gegen eine Diktatur zum Vorwand nimmt, um die Ressourcen einer Nation zu rauben. Demokratie und Menschenrechte können nur mit dem und durch den Willen der Menschen verwirklicht werden, nicht dagegen." - Shirin Ebadi, fünfte Weltethos-Rede, »Der Beitrag des Islam zu einem Weltethos«, 20. Oktober 2005, Tübingen


"Mein Volk, dem ich angehöre und das ich liebe, ist das deutsche Volk; und meine Nation, die ich mit großem Stolz verehre, ist die deutsche Nation. Eine ritterliche, stolze und harte Nation. […] Ich bin Blut vom Blute und Fleisch vom Fleische der deutschen Arbeiter und bin deshalb als ihr revolutionäres Kind später ihr revolutionärer Führer geworden." – Ernst Thälmann 1944 in Bautzen; Ernst Thälmann:  Antwort auf Briefe eines Kerkergenossen , Berlin 1961, S. 73.


"Nichts mehr bedarf eine Nation als einen Überfluss an edlen Männern, die sich dem Allgemeinen widmen." - Leopold von Ranke, Die Osmanen und die spanische Monarchie


"Unzufriedenheit ist der erste Schritt zum Fortschritt; für den Einzelnen wie für die Nation." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Weh dem Lande, wo man nicht mehr singet." - Johann Gottfried Seume, Die Gesänge


"Wenn es kein Brot gibt für alle, macht man keine Kinder mehr, und die Nation verreckt!" - Émile Zola, Die Erde. Übersetzt von Hans Balzer. Berlin: Rütten & Loening, 1973. S. 164


"Wie eine Nation durchschnittlich die Thiere behandelt, ist ein Hauptmaßstab ihres Humanitätswerths." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 243. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


"Wir haben aufgehört, eine Nation auf dem Rückzug zu sein." -  Margaret Thatcher am 3. Juli 1982 nach dem Sieg im Falklandkrieg, zitiert bei Thomas Kielinger: Maggie Thatcher scheitert an sich selbst.


"Wo die Regenten schlecht sind, kommt schwerlich eine Nation in die Höhe, es mag so viel Tugendprediger geben als möglich." - Karl Ludwig von Knebel, Zu Goethe, März 1810


Natorp, Paul (1854-1924)

deutscher Pädagoge und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"So wird die Erkenntnis der Prinzipien zum Prinzip der Erkenntnis für alles Weitere. Und eben indem wir die Prinzipien erkennen, erkennen wir etwas von den Dingen an sich selbst . Die Erkenntnis jeder Sache beruht auf der Erkenntnis ihres Prinzips..." -  Platons Ideenlehre, Elftes Kapitel. Aristoteles und Plato. 1. Logik und Psychologie. Leipzig ²1921, S. 391.


Naturalist

Zitate

"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


Natur

Zitate

A

"Aber hat Natur uns viel entzogen, war die Kunst uns freundlich doch gewogen, unser Herz erwarmt an ihrem Licht." - Friedrich Schiller, An die Freunde


"Alle Auflehnung gegen die Natur, gegen die Seinsbedingungen ist unfruchtbar und krankhaft." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Alle Natur  befindet sich im Krieg miteinander oder mit der äusseren Natur." -  Charles Darwin, Vortrag 1858 vor der Linnean Society, zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 58. und in


"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst


"Alles was du siehst, wird die Natur bald verwandeln und aus diesem Stoff andere Dinge schaffen und aus deren Stoff wiederum andere, damit die Welt immer verjüngt werde." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VII, 25


"Also demütigt das moralische Gesetz unvermeidlich jeden Menschen, indem dieser mit demselben den sinnlichen Hang seiner Natur vergleicht." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 133


"Auch der vernünftigste Mensch bedarf von Zeit zu Zeit wieder der Natur, das heißt seiner unlogischen Grundstellung zu allen Dingen ." -  Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches I, Aph. 31


"Auch in der intelligenten Welt bildet eine schaffende Natur Stufen, die einem jeden seine Grenzen anweist." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Auf einem Berge stehend umfassen wir die Natur wie das Kind, das auf einen Stuhl gestiegen ist, um den Vater desto besser umarmen zu können." - Karl Julius Weber, Demokritos III

B

"Betrachte die ganze Natur, wovon du nur ein winziges Stücklein bist, und das ganze Zeitmaß von welchem nur ein kurzer und kleiner Abschnitt dir zugewiesen ist, und das Schicksal, wovon das deinige nur ein Bruchteil bildet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen

D

"Das Antlitz der Natur ist ein Ausdruck der Andacht. Wie die Gestalt Jesu steht sie da mit geneigtem Haupt und den Händen über der Brust gefaltet. Der glücklichste Mensch ist derjenige, der von der Natur die Verehrung lernt." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 78/79


"Das Elend des Menschen liegt darin, dass er in der Gesellschaft Trost suchen muss gegen die Leiden, die ihm die Natur zufügt, und in der Natur Trost gegen die Leiden der Gesellschaft. Wie viele haben weder hier noch dort eine Erleichterung ihrer Schmerzen gefunden!" - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Niccolò Machiavelli, Mandragola


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur  ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Das Verhalten der Menschen, so lange ihre Natur, wie sie jetzt ist, bliebe, würde also in einem bloßen Mechanismus verwandelt werden, wo, wie im Marionettenspiel, alles gut gestikuliert, aber in den Figuren doch kein Leben anzutreffen sein würde." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 265


"Denn wahrhaftig steckt die Kunst in der Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie." - Albrecht Dürer, Vier Bücher von menschlicher Proportion


"Der absolute Raum bleibt vermöge seiner Natur und ohne Beziehung auf einen äußeren Gegenstand stets gleich und unbeweglich." - Isaac Newton, Aus: Isaac Newton, Philosophiae Naturalis Principia Mathematica, 1687


"Der Geist umfasst die Natur, wie der Liebende seine Geliebte, sich ganz ihr hingebend, sich selbst in ihr findend, ursprünglich, unvermittelt, unbetrübt." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Der gewöhnliche Mensch, diese Fabrikware der Natur, wie sie solche täglich zu Tausenden hervorbringt, ist wie gesagt, einer in jedem Sinn völlig uninteressirten Betrachtung, welches die eigentliche Beschaulichkeit ist, wenigstens durchaus nicht anhaltend fähig: er kann seine Aufmerksamkeit auf die Dinge nur insofern richten, als sie irgend eine, wenn auch nur sehr mittelbare Beziehung auf seinen Willen haben." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 36


"Der Mensch ist von Natur böse. Er thut das Gute nicht aus Neigung, sondern aus Sympathie und Ehre." - Immanuel Kant, Reflexionen zur Anthropologie, 1425. AA XV, Seite 622, 9f


"Der Mensch kann die Natur nicht erreichen, nur übertreffen; er ist entweder über ihr oder unter ihr." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4404 (1848). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 305. Google Books


"Der Mensch will Eintracht; aber die Natur weiß besser, was für seine Gattung ist: sie will Zwietracht." - Immanuel Kant, Idee zur allgemeinen Geschichte, A 395


"Der Tod ist ebenso, wie die Geburt, ein Geheimnis der Natur, hier Verbindung, dort Auflösung derselben Grundstoffe." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 5


"Der Umgang mit Kindern hat für einen verständigen Mann unendlich viel Interesse. Hier sieht er das Buch der Natur in unverfälschter Ausgabe aufgeschlagen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - John Locke, Über die Regierung


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die Freude zu leben wird aus der Natur geboren und muss im Geiste gerettet werden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Die genaue Schärfe der Mathematik aber darf man nicht für alle Gegenstände fordern, sondern nur für die stofflosen. Darum passt diese Weise nicht für die Wissenschaft der Natur, denn alle Natur ist wohl mit Stoff verbunden" - Aristoteles, Metaphysik 995a 14-17


"Die großen Geheimnisse der Natur verbergen sich im Unscheinbaren, Unästhetischen, im Schlamm, in der faulenden Infusion, im Mist. Es ist wie eine Mahnung, daran zu denken, was wir eigentlich sind." - Raoul Heinrich Francé, Das Leben der Pflanze, Band 3, 1908, S. 12


"Die größte Unbescheidenheit // Ist der Glaube an die Unsterblichkeit, // Die Zumutung an die Natur, // Diese dürftige Menschenkreatur // Selbst in den mißlungensten Exemplaren // Für Ewigkeiten aufzusparen." - Heinrich Leuthold, Spruch XIX. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 224. Google Books


"Die Hochzeit der Seele mit der Natur macht den Verstand fruchtbar und erzeugt die Phantasie." - Henry David Thoreau, Journal


"Die Konsequenz der Natur tröstet schön über die Inkonsequenz der Menschen." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Karl Ludwig von Knebel, 2. April 1785


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Die Möglichkeit einer mechanischen Erklärung der ganzen Natur ist nicht bewiesen, ja, dass wir dieses Ziel vollkommen erreichen werden, kaum denkbar." - Ludwig Boltzmann, Zur Energetik, Vortrag 1895, - Wissenschaftliche Abhandlungen 1882-1905, Band 3. Auch wiedergegeben in Annalen der Physik u. Chemie. N.F. Bd. 58. S. 595


"Die Natur […] allein ist unendlich reich und sie allein bildet den großen Künstler." -  Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 26. Mai 1771


"Die Natur beginnt immer von neuem mit den gleichen Dingen: den Jahren, den Tagen, den Stunden." - Blaise Pascal, Pensées


"Die Natur, die weniger stiefmütterlich ist, als ihre Verläumder sie schildern, legt oft in ihre Kargheit selbst den Sporn, der neue Anstrengung hervorruft und die Geistesanlagen entwickelt." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Die Natur ergibt sich nicht einem jeden. Sie erweist sich vielmehr gegen viele wie ein neckisches junges Mädchen, das uns durch tausend Reize anlockt, aber in dem Augenblick, wo wir es zu fassen und zu besitzen glauben, unsern Armen entschlüpft." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 788


"Die Natur erklären wir, das Seelenleben verstehen wir." - Wilhelm Dilthey, Ideen über eine beschreibende und zergliedernde Psychologie, In: Gesammelte Schriften, Bd.V


"Die Natur freut sich der Natur // Die Natur überwindet die Natur // Die Natur beherrscht die Natur" - Ostanes, Synesios in einem Kommentar über Demokritos, in: K.C. Schmieder, Die Geschichte der Alchemie, Marix Verlag, Wiesbaden 2005, ISBN 3-86539-003-X, S. 64


"Die Natur hat die Menschheit unter die Herrschaft zweier souveräner Gebieter – Leid und Freude – gestellt. Es ist an ihnen aufzuzeigen, was wir tun sollen, wie auch zu bestimmen, was wir tun werden. Sowohl der Maßstab für Richtig und Falsch als auch die Kette der Ursachen und Wirkungen sind an ihrem Thron festgemacht." -  Jeremy Bentham, in Otfried Höffe. Einführung in die utilitaristische Ethik: Klassische und zeitgenössische Texte. 2., überarbeitete Auflage. Tübingen: Francke, 1992. ISBN 3-7720-1690-1, p. 55


"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 20


"Die Natur hat es an sich, in ihren gröbsten Hüllen immer das Edelste zu verstecken, und der eigentliche Tod ist ganz gewiss das Non plus ultra der Wollust." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die Natur hat immer Recht. Die Fehler machen immer nur wir. Und der große Fehler, den wir Extrembergsteiger machen, ist, den Unsinn überhaupt anzufangen." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die natürliche Auswahl ist das wichtigste, aber nicht das einzige Mittel der Veränderung." - Charles Darwin, Die Entstehung der Arten durch natürliche Zuchtwahl


"Die Natur liebt es, sich zu verbergen." - Heraklit, Fragmente, B 123


"Die Natur macht keinen Sprung." - Carl von Linné, Philosophia Botanica, Stockholm 1751. Nr. 77


"Die Natur passt sich ebenso gut unserer Schwäche wie unserer Stärke an." - Henry David Thoreau, Walden


"Die Natur schafft oft Vollkommenes, aber zwei Vollkommenheiten zu vereinigen, das ist ihr seltenes Meisterstück." - Ferdinando Galiani, Gedanken, Beobachtungen, Dialoge. Die französischen Moralisten


"Die Natur vermeidet das Vakuum." - François Rabelais, Gargantua und Pantagruel


"Die Natur will unwiderstehlich, dass das Recht zuletzt die Obergewalt behalte." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden


"Die Pracht der Gärten aber hat stets die Liebe zur Natur zur Voraussetzung." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." -  Wols in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112 


"Die Wahrheit und Einfachheit der Natur sind immer die letzten Grundlagen einer bedeutenden Kunst." - Paul Ernst, Der Weg zur Form


"Du wirst doch auch einmal den Rhein wieder besuchen, den Garten Deines Vaterlandes, der dem ausgewanderten die Heimath ersetzt, wo die Natur so freundlich groß sich zeigt." - Bettina von Arnim, Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 140. Google Books


"Durch die Eltern spricht die Natur zuerst zu den Kindern. Wehe den armen Geschöpfen, wenn diese erste Sprache kalt und lieblos ist!" - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen

E

"Ein Genie formt immer den höchsten Ausdruck der Natur, in der es lebt." - Erwin Guido Kolbenheyer, Montsalvach, Roman für Individualisten


"Ein hohes Lebensalter bedeutet nicht, dass das Alter von Natur kurz wäre und künstlich verlängert werden müsste, sondern dass die von Natur gesetzten Grenzen erreicht werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30


"Es geschieht nichts in der Natur, was ihr als Schlechtigkeit zugerechnet werden kann." - Baruch de Spinoza Ethik, Buch III, Vorwort


"Es gibt keine menschliche Natur ohne kulturelles Lernen und ohne die Grundlage aller Kultur […] : die Sprache." - Fernando Savater, Tu, was du willst, S. 64. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Es gibt nur eine Heilkraft, und das ist die Natur; in Salben und Pillen steckt keine. Höchstens können sie der Heilkraft der Natur einen Wink geben, wo etwas für sie zu tun ist." - Arthur Schopenhauer, Neue Paralipomena


"Es liegt in der Natur des Menschen, dass er nicht über einen Berg stolpert, wohl aber über einen Ameisenhügel." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 446


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61


"Eure Traumerfahrung ist ein Führer, der euch hilft, die Natur eurer Psyche und die tiefere Realität zu verstehen, in der diese begründet ist." - Jane Roberts, über Träume, Sitzung 758

F

"Frauen, die ja von sanfter Natur sind, wollen einen sanften Anfang. Wenn sich ihnen ein Mann, mit dem sie kaum vertraut sind, grob annähert, kann das zum Haß auf die geschlechtliche Vereinigung und manchmal sogar zum Haß auf das männliche Geschlecht führen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2

G

"Ganz in dem Ewigen der Natur versunken, finden wir uns selbst ohne Furcht, als Natur, und retten die Freiheit, indem wir sie hingeben." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde

I

"Ich mag alles, was keinen Stil hat: Wörterbücher, Fotos, die Natur, mich und meine Bilder." - BR online, 18. Februar 2009, Gerhard Richter


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard , Pap.II A 609


"Im scheibar // grundlosen Lächeln // offenbart sich // die Natur der Seele." - Hans Kruppa, in: Neunundneunzig Zärtlichkeiten, Schneekluth Verlag, 1987, ISBN 3795109485, S. 61


"In irgendeinem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erkennen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der »Weltgeschichte«: aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Gestirn, und die klugen Tiere mussten sterben." - Friedrich Nietzsche, Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne, 1 (KSA 1: 875)


"In sich geschlossen und mit sich einig ist das göttliche Gemüt, in sich geschlossen und mit sich einig ist die göttliche Natur." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"In der Natur ist alles mit allem verbunden, alles durchkreuzt sich, alles wechselt mit allem, alles verändert sich eines in das andere." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie

J

K

"Keine Wirkung in der Natur ist ohne Vernunftgrund. Erkenne den Vernunftgrund, und du bedarfst nicht des Experiments." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen


"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " - Christopher Marlowe, Komm, leb mit mir, S.7


"Kunst ist eine freie Nachahmung der Natur mit Bewusstsein, das höchste Ziel der Kunst ist eine verschönte Natur." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Kunst ist nie Nachahmung der Natur, sondern aus ebenso strengen Gesetzen gewachsen wie die Natur." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5

L

"Leben, dieses Wunder unseres Universums, entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht der Natur  zu gefährden. -  Yann Arthus-Bertrand: "Beginn des Dokumentarfilms "Home" in deutscher Synchronisation:.

M

"Macht euch vertraut mit Natur, erkennt sie als eure Mutter; ruhig sinket ihr dann in die Erde hinab." - Anselm Feuerbach, Satirisch-theologische Distichen


"Man muss sich gegenseitig helfen, das ist ein Naturgesetz." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Man nennt viele Künstler, die eigentlich Kunstwerke der Natur sind." - Friedrich Schlegel, Kritische Fragmente


"Mystik deutet auf die Geheimnisse der Natur und Vernunft und sucht sie durch Wort und Bild zu lösen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen

N

"Natur ist Wahrheit; Kunst ist die höchste Wahrheit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nicht die Natur, nur der Mensch kennt Erbarmen, aber nicht oft läßt er es walten." - Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345. 


"Nichts begegnet einem, was er von Natur nicht zu ertragen vermag." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen V, 18


"Nichts entspannt so wie die Unentrinnbarkeit. Deswegen beruhigt uns die Natur und erregt uns die Welt." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Nichts ist offentsichtlicher, als daß die Natur die Vernunft haßt." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian

O

"Ohne Gedanken an Gott ist mir die ganze Natur, das ganze Geschlecht der Menschen und ich mir selbst ein ewig unauflösbares Rätsel." - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre

R

"Ruhig und langsam die Natur sich selber helfen lassen und nur sehen, dass die umgebenden Verhältnisse die Arbeit der Natur unterstützen, das ist Erziehung." - Ellen Key, Das Jahrhundert des Kindes

S

"So blickt man klar, wie selten nur, // ins innre Walten der Natur." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"So ist der Wucher hassenswert, weil er aus dem Geld selbst den Erwerb zieht und nicht aus dem, wofür das Geld da ist. Denn das Geld ist um des Tausches willen erfunden worden, durch den Zins vermehrt es sich dagegen durch sich selbst. […] Diese Art des Gelderwerbs ist also am meisten gegen die Natur." - Aristoteles, Politik, 1. Buch, Kap. 3, 1259 a


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan, 13. Kapitel


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben und ihre Wünsche." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Stärker als alle Grundsätze ist die Natur." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes, 12, 2, 7. Absatz


"Stets glücklich zu sein und ohne Schmerz durch das Leben zu gehen heißt, nur eine Seite der Natur zu kennen." - Seneca d.J., Über die Vorsehung (De Providentia), IV, 1


"Stünd ich, Natur, vor dir ein Mann allein, // Da wär s der Mühe wert, ein Mensch zu sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11406 f. / Faust

U

"Und wenn du noch so oft an ihre Türen klopfst, die Natur wird nie erschöpfend Auskunft geben." - Iwan S. Turgenjew, Aufzeichnungen eines Jägers


"Und wir sollten nicht vertrauen? Wir!, die wir täglich Beweise der herrlichen, auch uns belebenden Natur haben, die uns nur Liebe zeigt, wir sollten Kampf und Uneinigkeit in unserer Brust hegen, wenn alles uns zur Ruhe und Schönheit ruft?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798

V

"Vertreibt die Natur; sie kehrt im Galopp zurück." - Philipp Destouches, Le Glorieux, III, 5


"Vom Weg des Nichthandelns heißt es, dass er die Natur überwindet." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32

W

"Was für ein grobes Tier ist der Mensch! Alles // was die Natur gutes tut entstellt er, // sie macht eine Sache einfach und rein // und er mit seinen Händen wandelt sie um. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 186


"Was in der Natur liegt, gilt nicht als Verdienst." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur  die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


"Wem die Natur vergönnte, in sich ihre Harmonie zu finden, der trägt eine ganze, unendliche Welt in seinem Innern - er ist die individuellste Schöpfung und der geheiligte Priester der Natur." - Henrich Steffens, Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Wenn die Gesellschaft so fortfährt, wird in zweitausend Jahren nichts mehr sein, kein Grashalm, kein Baum; sie wird die Natur aufgefressen haben." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"Wer die Grausamkeit der Natur und der Menschen einmal erkannt hat, der bemüht sich, selbst in kleinen Dingen wie dem Niedertreten des Grases schonungsvoll zu sein." - Christian Morgenstern,"Stufen"


"Wer ein Mädchen aufgibt, weil sie ihm zu schüchtern scheint, wird von ihr verachtet als ein Ungeheuer, das nichts von der weiblichen Natur weiß." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Wer irgend einer Art von Religion zur Stütze seiner Sittlichkeit bedarf, dessen Moralität ist nicht rein, denn diese muss ihrer Natur nach in sich selbst bestehen." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Wie viel ich Täuschung auch erfuhr // Im Leben und im Lieben, // Du bist mir allezeit, Natur, // Du bist mir treu geblieben." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (25). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Wir sehen in der Natur nicht Wörter, sondern immer nur Anfangsbuchstaben von Wörtern, und wenn wir alsdann lesen wollen, so finden wir, dass die neuen so genannten Wörter wiederum bloß Anfangsbuchstaben von andern sind." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher, Heft J", 1346


"Wo fass ich dich, unendliche Natur? // Euch Brüste, wo? Ihr Quellen alles Lebens." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 455 f. / Faust

Werbesprüche

"Eine Perle der Natur." - Werbespruch, Krombacher


"Wir sind "natürlich" unterwegs." - Werbespruch, DHL

Einzelnachweise


Naturforscher

Zitate

"Naturforscher und Dichter haben durch eine Sprache sich immer wie ein Volk gezeigt." - Novalis, Die Lehrlinge zu Sais


Naturgesetz

Zitate

"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz . Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." -  Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Kunst ist nie Nachahmung der Natur, sondern aus ebenso strengen Gesetzen gewachsen wie die Natur." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Man muss sich gegenseitig helfen, das ist ein Naturgesetz." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Wenn der Geist den Körper dazu bringen könnte, die Naturgesetze  zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit selbst ein wichtiger Inhalt dieser Naturgesetze sein." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, , Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.

Einzelnachweise


Natürlichkeit

Zitate

"Das Sittliche setzt das Natürliche voraus." - Thomas von Aquin, De correctione fraterna


"Der Mensch soll nicht tugendhaft, nur natürlich sein, so wird die Tugend von selbst kommen." - Gottfried Keller, Briefe


"Es schmeichelt uns, wenn man uns als Mysterium eröffnet, was wir ganz natürlich gedacht haben." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Weshalb können wir denn nicht natürlich sein? Oh, ich weiß sehr wohl, uns fehlt nur der Mut." - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne


Naturrecht

Zitate

"Das Geld ist für den Tausch entstanden, der Zins aber weist ihm die Bestimmung an, sich durch sich selbst zu vermehren. Daher widerstreitet auch diese Erwerbsarbeit unter allen am weitesten dem Naturrecht." - Aristoteles, zitiert in: "Das Geld-Syndrom" von Helmut Creutz, Seite 111


Naturschutz

Zitate

"Welch ein ungeheurer Erfolg für den Naturschutz hätten die Disney-Naturfilme sein können, wenn sie nur einige Sätze über die Bedrohung der Tier- und Pflanzenwelt durch den Menschen enthalten hätten!" - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 348


Naturwissenschaft

Zitate

"Die Naturwissenschaften  konnten unserem Leben keinen Sinn geben, weil sie keine zielgerichtete Evolution des Universums oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." -  Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Ein Philosoph hat einmal behaupet: "Naturwissenschaft  setzt notwendig voraus, dass gleiche Umstände immer auch gleiche Auswirkungen haben." Nun, dem ist nicht so." -  Richard Feynman zitiert in Tony Hey und Patrick Walters: Das Quantenuniversum, Spektrum, Heidelberg 1990, ISBN 3-8274-0315-4 Kapitel 2 "Heisenberg und die quantenmechanische Unbestimmtheit" "Seite 33.


"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler  sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler ist von diesem esoterischen Bereich nebelhaft schwieriger Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen ausgeschlossen." -  Karl Schwedhelm; 1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


"Ich behaupte aber, daß in jeder besonderen Naturlehre  nur so viel eigentliche Wissenschaft angetroffen werden könne, als darin Mathematik anzutreffen ist." -  Immanuel Kant: Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft, A VIII


"Religion kann die Evolution als Schöpfung interpretieren. Naturwissenschaftliche Erkenntnis kann Schöpfung als evolutiven Prozeß konkretisieren. Religion kann so dem Ganzen der Evolution einen Sinn zuschreiben, den die Naturwissenschaft von der Evolution nicht ablesen, bestenfalls vermuten kann." - Hans Küng, Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion, Piper 2005, S. 169 ISBN 978-3492047876


"Wenn der Naturforscher in Betrachtung der Dinge versunken steht, ist s nicht die höchste Andacht in seinem Treiben, wenn er ihren Zusammenhang mit Gott in reinem Sinne immer vor Augen hält?" - Joseph Görres, Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


"Wir werden immer mehr zu Herren der physischen Welt. Wir landen auf dem Mond, aber das Verhalten des Menschen und seine Einstellungen haben mit den Naturwissenschaften nicht Schritt gehalten." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


Naumann, Michael (*1941)

deutscher Politiker (SPD) und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Selbstverständnis einer Stadt erwächst nicht aus der Anzahl der Kräne und Fabriken, der Firmen und Banken. Die zentralen Probleme der Stadt sind die sozialen Differenzen, die gewachsen sind aufgrund eines mangelnden Bildungsangebots für eine Schicht, die man früher das Proletariat nannte." - Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 43


"[…] der Irrsinn dieses Blattes und seine millionenfache Ruchlosigkeit sind ansteckend wie Aids und haben in Wirklichkeit schon längst die Abdankung von Takt und Mitleid im weiten Kreis seiner Leser zur Folge gehabt." - über die BILD-Zeitung auf.


"Die Rechtskosten im Budget der BILD-Zeitung sind sicherlich höher als der gesamte Etat einer normalen Tageszeitung." - Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 44


"Die vordergründigen Tugenden dieser Stadt, ja die bürgerlichen Tugenden sind wahrhaftig. Hier gelten noch Handschläge, das schätze ich." - Über Hamburg, Der Tagesspiegel, 8. März 2007


"Ich war in der Schule Meilenläufer: Das Training macht keinen Spaß, das Rennen ist die reine Quälerei, aber gewinnen ist das Allergrößte. Ich will gewinnen." - Über seinen Wahlkampf als Spitzenkanditat der SPD in Hamburg, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 44


Nazareth, Jesus von (um 4 v.Chr. - um 33 n.Chr.)

jüdischer Prophet und als Jesus Christus Stifter der christlichen Religion

Zitate

"Amen, ich sage euch: Jeder, der um meinetwillen und um des Evangeliums willen Haus oder Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird das Hundertfache dafür empfangen: Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Äcker erhalten, wenn auch unter Verfolgungen, und in der kommenden Welt das ewige Leben." - Bibel-Markus, 10


"Christus war der große Märtyrer unseres Geschlechts; durch ihn ist das Märtyrertum unendlich tiefsinnig und heilig geworden." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 266


"Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen." - Johannes 17,3


"Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden." - Bibel-Johannes 1,17


"Der Größte unter euch soll euer Diener sein." - Matthäus 23,11


"Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!" - Bibel-Markus 1,15


"Ein Prophet gilt nirgends weniger als in seinem Vaterland und bei seinen Verwandten und in seinem Hause." - Bibel-Markus 6,4


"Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt." - Bibel-Johannes 15,13


"Es ist unvermeidlich, dass Verführungen kommen. Aber wehe dem, der sie verschuldet. Es wäre besser für ihn, man würde ihn mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer werfen, als dass er einen von diesen Kleinen zum Bösen verführt. Seht euch vor!" - Bibel-Lukas, 17


"Etliches fiel auf gutes Land und trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches sechzigfältig, etliches dreißigfältig." - Bibel-Matthäus 13,8


"Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen." - Bibel-Matthäus 24,35, Bibel-Markus 13,31


"Ich bin in die Welt gekommen als ein Licht, damit, wer an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe." - Bibel-Johannes 12,46


"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, wird leben in Ewigkeit. Das Und dieses Brot ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt." - Bibel-Johannes 6,51


"Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich!" - Bibel-Johannes 14,6


"Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun." - Bibel-Johannes 15,5


"Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt." - Bibel-Johannes 11,25


"Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden und wird ein- und ausgehen und Weide finden." - Bibel-Johannes 10,9


"Ich bin gekommen, daß sie das Leben und volle Genüge haben sollen." - Bibel-Johannes 10,11


"Ich bin gekommen, die Sünder zur Buße zu rufen und nicht die Gerechten." - Bibel-Lukas 5,32


"Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es würde schon brennen. […] Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen? Nein, ich sage euch, nicht Frieden, sondern Spaltung. Denn von nun an wird es so sein: Wenn fünf Menschen im gleichen Haus leben wird Zwietracht herrschen: Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei, der Sohn gegen den Vater, die Mutter gegen die Tochter […]" - Bibel-Lukas 12,49-53; vgl. Bibel-Matthäus 10,34-35, Bibel-Johannes 15,6


"Ihr sollt euch nicht Lehrer nennen lassen; denn einer ist euer Lehrer: Christus." - Bibel-Matthäus 23,10


"Ihr sollt niemanden unter euch Vater nennen auf Erden; denn einer ist euer Vater, der im Himmel ist." - Bibel-Matthäus 23,9


"[…] Jedes Reich, das in sich gespalten ist, geht zugrunde, […]." - Bibel-Matthäus, 12


"Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden, aber die Lästerung gegen den Geist wird nicht vergeben. Auch dem, der etwas gegen den Menschensohn sagt, wird vergeben werden; wer aber etwas gegen den Heiligen Geist sagt, dem wird nicht vergeben, weder in dieser noch in der zukünftigen Welt." - Bibel-Matthäus, 12


"Jesus erwidert ihr: Was willst du von mir, Frau?" - Bibel-Johannes 2,4


"Liebet eure Feinde, denn wenn ihr nur eure Freunde liebt, was für einen Lohn erwartet ihr dafür?" - Lukas 6, 27


"Liebet eure Feinde; segnet, die euch fluchen; tut wohl denen, die euch hassen; bittet für die, so euch beleidigen und verfolgen." - Matthäus 5,44


"Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden." -  28,18 (Luther 1912)


"Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den andern lieben oder er wird einem anhangen und den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Reichtum". - Matthäus 6:24


"Sammelt euch aber Schätze im Himmel, da sie weder Motten noch Rost fressen und da die Diebe nicht nachgraben noch stehlen." - Matthäus 6,20


"Sei einer von denen, die vorüberziehen." Ron Miller: Das Ende der Erbsünde. Ein spiritueller Führer ins Urchristentum des Apostel Thomas. 1. Auflage. Ansata, München 2004, ISBN 3-7787-7276-7, S. 27. (Aus dem Amerikanischen von Juliane Molitor. Originaltitel: "The Gospel of Thomas. A Spiritual Guidebook." Skylight Paths Publishing, Woodstock 2004, ISBN 978-1594-73047-4)


"Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt." - Bibel-Matthäus 5,10-12


"Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich." - Matthäus 5,3


"Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden." - Matthäus 5,6


"Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden." - Matthäus 5,4


"Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen." - Matthäus 5,7


"Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen." - Matthäus 5,9 


"Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen." - Matthäus 5,8


"Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen." - Matthäus 5,5


"Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen." - Johannes 5,24


"Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger, und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen!" - Johannes 8,31-32


"Wer nicht an Christus glauben will, der muß sehen, wie er ohne ihn rathen kann. Ich und du können das nicht. Wir brauchen Jemand, der uns hebe und halte, weil wir leben, und uns die Hand unter den Kopf lege, wenn wir sterben sollen; und das kann er überschwänglich." - Matthias Claudius, Briefe an Andres, Erster Brief. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 106.


"Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir." - Matthäus 16, 24

Letzte Worte

"Es ist vollbracht!" - nach Bibel-Johannes 19,30


"Eli, Eli, lama asabtani?" Das heißt [übersetzt]: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? -  nach Bibel-Matthäus 27,46 und Bibel-Markus 15,34


"Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist." - nach Bibel-Lukas, 23

Zitate mit Bezug auf Jesus

"Aber ich achte mein Leben nicht der Rede wert, wenn ich nur meinen Lauf vollende und das Amt ausrichte, das ich von dem Herrn Jesus empfangen habe, zu bezeugen das Evangelium von der Gnade Gottes." - Paulus von Tarsus, Apostelgeschichte 20,24 Bibel-Apostelgeschichte 20,24


"Aber nicht verhält sich s mit der Gabe wie mit der Sünde. Denn wenn durch die Sünde des Einen die Vielen gestorben sind, um wie viel mehr ist Gottes Gnade und Gabe den Vielen überreich zuteil geworden durch die Gnade des einen Menschen Jesus Christus. Und nicht verhält es sich mit der Gabe wie mit dem, was durch den einen Sünder geschehen ist. Denn das Urteil hat von dem Einen her zur Verdammnis geführt, die Gnade aber hilft aus vielen Sünden zur Gerechtigkeit." - Bibel-Römerbrief 5,15-16


"Als der Auferstandene ist der gekreuzigte Jesus die Hoffnung der Welt." - Wolfhart Pannenberg, Worauf ich hoffe, Hrsg. Alexa Länge, R. Brockhaus Verlag, Wuppertal, 1999, S. 64


"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im scharfen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - Willibald Glas, in: "Christentum und Gewalt", 1992


"Das Wort schon »Christentum« ist ein Missverständnis -, im Grunde gab es nur einen Christen, und der starb am Kreuz." - Friedrich Nietzsche, Der Antichrist, Kapitel 39


"Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Philipper 1,21


"Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden." - Die Bibel: Bibel-Johannes 1,17


"Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo Jesu, unserm Herrn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römer 6,23


"Denn ich bin bereit, nicht allein mich binden zu lassen, sondern auch zu sterben in Jerusalem für den Namen des Herrn Jesus." - Paulus von Tarsus, Bibel-Apostelgeschichte 21,13


"Die Frage nach der schulischen, beruflichen Ausbildung Jesu – nach modernen Gesichtspunkten bei jeder Stellenbewerbung eine Selbstverständlichkeit – bleibt unbeantwortet." - Adolf Holl, Jesus in schlechter Gesellschaft. Stuttgart, 1971, S.12. ISBN 978-3-7831-1816-2


"Die Welt wird von drei Betrügern regiert: Mose, Jesus und Mohammed." - "Traité des trois imposteurs: Moïse, Jésus, Mahomet" ("Abhandlung über drei Betrüger: Moses, Jesus, Mohammed"), 1721 anonym erschienenes Buch, als dessen Autor Voltaire angesehen wurde.


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. [...] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man [...] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Einem irrenden Papst Widerstand leisten ist soviel wie dem Herrn Christus gehorchen." - Jan Hus, Über die Kirche


"Er ist Christus, der Auserwählte Gottes." - Lukas 23,35


"Es ist kein Mensch auf Erden, der es ganz sagen könnte, wie viele Wunder geschahen bei der Geburt des Herrn." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Es ist leicht zu verstehen, warum das Christentum Jesu sich politisch und sozial nicht durchsetzen und durch Polizei und Kirche leicht unterdrückt werden konnte, während der Paulinismus die ganze westliche zivilisierte Welt … überflutete." - George Bernard Shaw, zitiert in:


"Es lohnt sich in jeder Hinsicht, das, was von Jesus Christus im menschlichen Leben ausgelöst wird, als eine Revolution zu sehen, mit der sich keine andere Bewegung der Geschichte vergleichen oder messen kann." - George John Romanes, Thougths on Religion, Chicago (USA), Open Court Publishing Co.


"Es wird eher Jesus wieder auf die Welt kommen, als dass in der katholischen Kirche Frauen zu Priesterinnen geweiht werden." - Peter Hahne in der Johannes B. Kerner Show, am 5. April 2005


"Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren." - Paulus von Tarsus im Römerbrief 5,8


"Gott ähneln, aber dem gekreuzigten Gott." - Simone Weil, Schwerkraft und Gnade


"Ich bete an die Macht der Liebe, // die sich in Jesu offenbart; // Ich geb mich hin dem freien Triebe, // wodurch ich Wurm geliebet ward; // Ich will, anstatt an mich zu denken, // ins Meer der Liebe mich versenken." - Gerhard Tersteegen, "Ich bete an die Macht der Liebe", u.a. in: Gemeinschaftsliederbuch, 1962, G100; Das goldene Buch der Lieder, 1956, A718; Freude die Fülle - Liederbuch der deutschen christlichen Mannesjugend, 1925, G102;


"Ich bin nicht religiös. Aber ich glaube gern an etwas, auch daran, dass es Jesus und dass es Buddha gab." - Cosma Shiva Hagen, TV Magazin, Beileger zum Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 2


"Ich kenne die Menschen und ich sage Ihnen, dass Jesus kein Mensch ist." - Napoléon Bonaparte, Conversations avec General Bertrand à St. Helena


"Ich werde bei Christus sein, das genügt mir." - Michael Faraday, Letzte Worte


"Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleichwie Christus auch geliebt hat die Gemeinde und hat sich selbst für sie gegeben, // auf daß er sie heiligte." - Paulus, Bibel-Epheser 5,25-26


"Ihr seid auf das Fundament der Apostel und Propheten gebaut; der Schlussstein ist Christus Jesus selbst." - Bibel-Epheser 2,20


"In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis." - Paulus, Kolosser 2,3


"In einer Gesellschaft, in der Golgatha für eine Zahncreme gehalten wird, wird es Zeit wieder über Jesus zu informieren." - Arno Backhaus


"Ist aber Christus nicht auferstanden, so ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch euer Glaube vergeblich." - Der Apostel Paulus in Bibel-1. Korinther, 15


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2Th, 2


"Jesus Christus ist gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit!" - Hebräer 13,8


"Jesus Christus, Don Quijote und ich, die drei größten Dummköpfe der Geschichte!" - Simón Bolívar, Letzte Worte, 17. Dezember 1830


"Jesus hat das in Kürze anbrechende Reich Gottes erwartet, gekommen ist die Kirche." - Gerd Lüdemann, in:


"Jesus ist das Gegenstück eines Genies: Er ist ein Idiot." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 14[38]


"Jesus ist der Begründer der guten Manieren. Denn er ist doch derjenige, der gesagt hat, liebe deinen Nächsten wie dich selbst." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Jesus ruft nicht zu einer neuen Religion auf, sondern zum Leben." -   Dietrich Bonhoeffer: Brief vom 18. Juli 1944 an Eberhardt Bethge; in: D. Bonhoeffer. Widerstand und Ergebung. Briefe und Aufzeichnungen aus der Haft, hrsg. von Eberhardt Bethge. 2. Aufl. 1977, S. 396, DBW 8, S. 537


"Marx ist tot! Jesus lebt!" - Norbert Blüm, 1989 in Polen


"Misst man dieses kurze Leben von Jesus Christus an den Früchten, die es in der Menschheit getragen hat, dann war es das  Leben, das auf diesem Planeten am meisten Einfluss ausgeübt hat." -  Kenneth Scott Latourette, A History of Christianity, New York (USA), Harper and Row


"Natürlich wollen wir grundlegende Veränderungen. Wenn das Revolution ist, dann bin ich ein Revolutionär. Selbst Jesus war das, er wollte Güte, Gerechtigkeit und Vergebung." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" - Paulus in 1,24 (Luther 1912)


"[..] Oh! diese unwürdige rechte Hand, Herr Jesus, empfange meinen Geist." - Thomas Cranmer, auf dem Scheiterhaufen hält er seine rechte Hand zuerst in die Flammen, zuvor hat er mit dieser Hand einen Widerruf unterzeichnet, 21. März 1556


"Ohne Christus wäre alle Geschichte unverständlich." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Paulus von Tarsus, Kolosser 2,8


"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Paulus von Tarsus, Römerbrief 3,23-26


"So werde ich mich auch mit Gottes Hilfe eher zu Asche machen lassen, bevor ich einen Messeknecht mit seinem Werk meinem Herrn und Heiland Jesus Christus gleich oder höher sein lasse." - Martin Luther in den Schmalkaldischen Artikeln, 1537


"So wie Jesus auf dieser Erde gepredigt und geheilt hat, so sind auch wir in diese Welt geschickt, Gottes Liebe zu verkündigen und sie zu leben." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


"Um keine zehntausend Welten tauschte ich die Berufung, ein armer, verachteter Diener Jesu Christi zu sein." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 28


"Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn." - Paulus von Tarsus, Kolosser 3,17


"Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus und lieben uns untereinander, wie er uns das Gebot gegeben hat." - Johannes der Apostel, 1. Johannes 3,23


"Was ist das Wort Christi ohne sichtbares Beispiel?" - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Wenn ich etwas an Christus verstehe, so ist es das: »Und er entwich vor ihnen in die Wüste«." - Christian Morgenstern, "Stufen"


"Wer Jesus Christus begegnet, begegnet dem Judentum." - Benedikt XVI., Äußerung im Grußwort beim Besuch der Kölner Synagoge am 19. August 2005


"Wie anders als durch ein gebrochenes Herz kann Jesus eintreten?" - Oscar Wilde, Die Ballade vom Reading Gefängnis, V, 14. Strophe


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns den Sinn dafür gegeben hat, dass wir den Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben." - 1. Johannes 5,20

Koran

"Wir glauben an Allah und was zu uns herabgesandt worden, und was herabgesandt ward Abraham und Ismael und Isaak und Jakob und (seinen) Kindern, und was gegeben ward Moses und Jesus, und was gegeben ward (allen anderen) Propheten von ihrem Herrn. Wir machen keinen Unterschied zwischen ihnen; und Ihm ergeben wir uns." - Koran-Sure 2, 136


"Und Wir gaben Jesus, dem Sohn der Maria, klare Beweise und stärkten ihn mit dem Geist der Heiligkeit." - Koran-Sure 2, 253


"Wie Allah sprach: "O Jesus, Ich will dich [eines natürlichen Todes] sterben lassen und will dir bei Mir Ehre verleihen und dich reinigen (von den Anwürfen) derer, die ungläubig sind. […]"" - Koran-Sure 3, 55


"Wahrlich, Jesus ist vor Allah wie Adam." - Koran-Sure 3, 59


"[…] und wegen ihrer Rede: "Wir haben den Messias, Jesus, den Sohn der Maria, den Gesandten Allahs, getötet", während sie ihn doch weder erschlugen noch den Kreuzestod erleiden ließen, sondern er erschien ihnen nur gleich (einem Gekreuzigten); und jene, die in dieser Sache uneins sind, sind wahrlich im Zweifel darüber; sie haben keine (bestimmte) Kunde davon, sondern folgen bloß einer Vermutung; und sie haben darüber keine Gewissheit." - Koran-Sure 4, 157


"Vielmehr hat ihm Allah einen Ehrenplatz bei Sich eingeräumt." - Koran-Sure 4, 158


"Der Messias, Jesus, Sohn der Maria, war nur ein Gesandter Allahs und eine frohe Botschaft von Ihm, die Er niedersandte zu Maria, und eine Gnade von Ihm. […] Fern ist es von Seiner Heiligkeit, dass Er einen Sohn haben sollte." - Koran-Sure 4, 171


"Ungläubig sind wahrlich, die da sagen: "Sicherlich ist Allah kein anderer denn der Messias, Sohn der Maria." Sprich: "Wer vermöchte wohl etwas gegen Allah, wollte Er den Messias, den Sohn der Maria, zunichte machen, und seine Mutter und all jenes, was auf Erden ist?"" - Koran-Sure 5, 17; vgl. 5:72


"O Jesus, Sohn der Maria, hast du zu den Menschen gesprochen: "Nehmet mich und meine Mutter als zwei Götter neben Allah"?" - Koran-Sure 5, 116


"Er bestimmte für euch wegen der Religion dasselbe, womit Er Noah beauftragte, und was Wir dir (o Mohammed) offenbarten, und womit Wir Abraham und Moses und Jesus beauftragten: "Haltet die Religion aufrecht, und spaltet euch nicht darin!" […]" - Koran-Sure 42, 13


"Und (gedenke der Zeit) da Jesus, Sohn der Maria, sprach: "O ihr Kinder Israels, ich bin Allahs Gesandter an euch, Erfüller dessen, was von der Thora vor mir ist, und Bringer der frohen Botschaft […]"" - Koran-Sure 61, 6


Nazianz d.J., Gregor von (um 329 - 390)

griechischer Theologe und Kirchenlehrer

Überprüft

"Denken wir bei heiterem Himmel an den Sturm und im Sturm an den Steuermann!" - Reden


"Denn eine bekümmerte Seele ist Gott nahe, und Not führt zu dem, der geben und helfen kann, der aber wohl verachtet würde, wenn er immer und uneingeschränkt hülfe." - Reden


"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Reden


"Wir wollen in der Freude nicht der Gottesfurcht vergessen und im Leid die Hoffnung niemals aufgeben." - Reden


Nazi

Zitate

"Der Neonazi von heute ist zehnmal so schuldig wie der von früher." - Arno Lustiger, Interview in, Ausgabe 05-06 2005 vom 31. Januar 2005


"Die Liste der ‚entarteten Kunst’ sagt mehr über die Nazis als über die Künstler aus." - Helmut A. Gansterer in: Macht Kunst Sinn. BAWAG Edition Literatur, Überreuter Wien 1998 ISBN 3-8000-3717-3, Seite 32 und Helmut A. Gansterer: "Das Lernen. Der Geist. Die Siege. 63 Essays über Erfolg im Zeitalter der Kopfarbeit." VaBene Verlag 2002, ISBN 3-85167-090-6, Seite 155.


"Es gibt drei Dinge, die sich nicht vereinen lassen: Intelligenz, Anständigkeit und Nationalsozialismus. Man kann intelligent und Nazi sein. Dann ist man nicht anständig. Man kann anständig und Nazi sein. Dann ist man nicht intelligent. Und man kann anständig und intelligent sein. Dann ist man kein Nazi." - Gerhard Bronner, Rede anlässlich der Gedenkfeier zum 60. Jahrestag der Befreiung des KZ Gunskirchen, 7. Mai 2005


"Nazis sprechen betrügend, aber zu Menschen, die Kommunisten völlig wahr, aber nur von Sachen." - Ernst Bloch, Erbschaft dieser Zeit, Gesamtausgabe Bd. 4, Frankfurt am Main 1985, S. 153


"Warum lassen Sie sich nicht entnazifizieren? Erstens: weil ich mich nicht gerne vereinnahmen lasse und zweitens, weil Widerstand durch Mitarbeit eine Nazi-Methode aber nicht nach meinem Geschmack ist." - Carl Schmitt: Glossarium. Aufzeichnungen 1947-1951. Hrsg. von Eberhard Freiherr von Medem, Berlin, 1991 (posthum), S. 272


"Wer Nazi ist, bestimme ich. Diese Maxime, die ich mir und für mich vor dreiunddreißig Jahren, nach meiner Rückkehr nach Deutschland als Besatzungsangehöriger gesetzt habe, die sich mir, mit und trotz ihrer irrationalen Komponente, aufgedrängt hat, mag manchem überheblich, falsch oder sogar verwerflich erscheinen. Für mich hat sie sich als richtig erwiesen, ich habe sie niemals überprüfen oder revidieren müssen." - Wolfgang Hildesheimer , DIE ZEIT, 09. November 1979


"Wir stehen alle in der Schuld. Wir verleugnen nicht, daß auch die Nazis unsere Brüder sind. Wir schämen uns ihres Tuns, aber wir schämen uns nicht, sie Brüder zu heißen." - Gustav Heinemann, zit. in: Hans Apel: Der Abstieg, Droemersche Verlagsanstalt Knaur, 1990, S. 49


Neapel

Zitate mit Quellenangabe

"»Vedi Napoli e poi muori!« sagen sie hier. »Siehe Neapel und stirb!« Daß kein Neapolitaner von seiner Stadt weichen will, daß ihre Dichter von der Glückseligkeit der hiesigen Lage in gewaltigen Hyperbeln singen, ist ihnen nicht zu verdenken, und wenn auch noch ein paar Vesuve in der Nachbarschaft stünden." -  Johann Wolfgang von Goethe: Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 3. März 1787.

Sprichwörter

"Neapel sehen und sterben." - Aus Italien


Nebel

Zitate

"Der Nebel steigt, es fällt das Laub; // Schenk ein den Wein, den holden! // Wir wollen uns den grauen Tag // Vergolden, ja vergolden!" - Theodor Storm, Oktoberlied


"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler ist von diesem esoterischen Bereich nebelhaft  schwieriger Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen ausgeschlossen." -  Karl Schwedhelm; 1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


"Im Nebel ruhet noch die Welt, // Noch träumen Wald und Wiesen." - Eduard Mörike, Septembermorgen


"In Lavatern ist nichts von dem sanften Sonnenlicht des Tizian, sondern über alles dampft er einen heiligen Nebel her und blitzt mit Hexenmehl und Kolophonium und donnert auf der Baßgeige." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 113


"Nebel zogen und es tropfte. Die schöne Zeit war dahin. Der letzte Tag vorbei." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


"Wahrheit ist eine Fackel, die durch den Nebel leuchtet, ohne ihn zu vertreiben." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Wenn sich lau die Lüfte füllen // Um den grünumschränkten Plan, // Süße Düfte, Nebelhüllen // Senkt die Dämmerung heran, // Lispelt leise süßen Frieden, // Wiegt das Herz in Kindesruh, // Und den Augen dieses Müden // Schließt des Tages Pforte zu." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A I, Anmutige Gegend / Chor Vers 4634f.


"Wo Zorn nimmt überhand, // Da steigt ein Nebel auf, // Der den Verstand verblend  // und wehrt ihm seinen Lauf." - Friedrich von Logau, Zorn


Neckar

Zitate

"Ich möchte nicht todt und begraben seyn // Als Kaiser zu Aachen im Dome; // Weit lieber lebt  ich als kleinster Poet // Zu Stukkert am Neckarstrome." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput III


Negativismus

Zitate

"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


Neger

Zitate

"Denn selbst die Neger müssen wir als Menschen ansehen und in ihnen ist ja die menschliche Gestalt in einer ganz anderen Weise verwirklicht als in uns, zum Beispiel." - Rudolf Steiner, GA 305, S. 100 


"Die Armen sind die Neger von Europa." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Die Menschheit ist in ihrer größten Vollkommenheit in der Rasse der Weißen. Die gelben Indianer [Inder] haben schon ein geringes Talent. Die Neger sind weit tiefer, und am tiefsten steht ein Theil der amerikanischen Völkerschaften." - Immanuel Kant, Rassentheorie Immanuel Kants


Negroponte, Nicholas (*1943)

griechisch-amerikanischer Informatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wir sind wie die Welthungerhilfe und sie sind McDonald s. Sie können nicht gegen uns ankommen." - Über Intel, nachdem diese offenbar das XO-Notebook bei potentiellen Abnehmerländern anschwärzten.


Nehmen

Zitate

"Geben kann man lernen, nehmen muss man können." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Geben und nehmen kann uns das Glück, was wir hoffen und lieben; aber die Hoffnung beherrscht, so wie die Liebe, das Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche


"Man kann die Ereignisse jahrelang mit Humor hinnehmen, aber letztlich bricht das Leben einem doch immer das Herz." - Michel Houellebecq, Elementarteilchen


"Nehmen ist seliger als Geben, wenigstens solange noch Aussicht ist, dass die Gabe nicht verweigert wird." - Frank Wedekind, Brief an Gertrud Eysoldt, 8. August 1904


"Wir müssen das ernten, was wir zuvor gesät haben, und hinnehmen, was die Saat uns bringt." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Wo man nehmen will, muss man geben." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 36

Bibel

"Geben ist seliger als nehmen." - Apostelgeschichte 20,35


Nehru, Jawaharlal (1889-1964)

indischer Politiker, erster Premierminister Indiens

Zugeschrieben

Soll irgendein Pole oder Schwede Indien teilen?" - zur Aufteilung des Panschabs und Bengalens zwischen Indien und Pakistan und die Möglichkeit der UN als Vermittler;, Heftausgabe vom 24. August 1987


Neid

Zitate

"Beneide niemanden, denn du weißt nicht, ob der Beneidete im stillen nicht etwas verbirgt, was du bei einem Tausche nicht übernehmen möchtest." - August Strindberg, Strindberg-Brevier


"Das Feigenblatt des Neides ist sittliche Entrüstung." - Karl Kraus, Der Fall Riehl


"Das Leitmotiv des Antiamerikanismus ist mit Neid durchsetzter Groll; die des Antieuropäismus mit Verachtung durchsetzte Gereiztheit." - Timothy Garton Ash, "Warme Brüder und EU-nuchen", Die Zeit 06/2003, S. 33


"Denn überall, wo größere Hoffnungen sind, da findet auch heftigerer Neid statt, gefährlicherer Hass und heimtückischere Eifersucht." - Lukian von Samosata, Von der Verleumdung, 10


"Der Hass ist ein aktives Missvergnügen, der Neid ein passives; deshalb darf man sich nicht wundern, wenn der Neid so schnell in Hass übergeht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Der Neid ist die Betrübnis über das Wohlergehen des Nächsten, daher verlassen weder Kummer noch Missmut den Neidischen." - Basilius der Große, Reden


"[...] der Neid verzehrt Vieh und Leut." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 146


"Deutschland ist das einzige Land der Welt, in dem der Neid stärker ausgeprägt ist als der Geschlechtstrieb." - Stephan Reimertz, Eine Liebe im Portrait, 1996


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Die Ehrgeizigen haben mehr Neigung zum Neid als die, welche vom Ehrgeiz frei sind." - Aristoteles, Psychologie


"Die Kritik ist eine Steuer, die der Neid dem Talent auferlegt." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions


"Die Neider sterben, nimmer stirbt der Neid." - Molière, Tartuffe (Pernelle)


"Die Tochter des Neides ist die Verleumdung." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Es ist das Zeichen einer außerordentlichen Leistung, dass selbst die größten Neider sie loben müssen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Gerechtigkeit entspringt dem Neide, denn ihr oberster Satz ist: Allen das Gleiche." - Walther Rathenau, Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Ich beneide immer alle Leute, die fließend sprechen, also flüssig, wie unsere Politiker, meistens sogar überflüssig. Aber ich kann eben nicht so schnell sprechen. […] Ich muss so oft über das nachdenken, was ich sage. Das hält natürlich kolossal auf." - Werner Finck, "Alter Narr, was nun?", CD "Geschichte meiner Zeit", Live-Mitschnitt, 1972, ISBN 3-7844-4008-8


"Ich habe keine lebendige Empfindung eines Verkehrs mit Gott. Ich beneide die, die eine solche haben, da ich weiß, daß sie mir unendlich helfen würde. Das Göttliche ist für mein aktives Leben auf abstrakte Begriffe beschränkt, die als Ideale mich interessieren und beeinflussen, aber sie tun es nur schwach im Vergleich mit dem Gottesgefühl, wenn ich ein solches hätte." - William James, C.Stumpf:  William James nach seinen Briefen. Leben, Charakter, Lehre , Berlin 1928, Seite 17, zitiert nach


"Kaum hat mal einer ein bissel was, gleich gibt es welche, die ärgert das." - Wilhelm Busch, "Maler Klecksel"


"Keine Leidenschaft ist für die Seele des Menschen verderblicher als der Neid, der zwar andere sehr wenig betrübt, aber für den, der damit behaftet ist, das größte, eigentlich das Grundübel ist. Denn wie der Rost das Eisen, so verzehrt der Neid die Seele, die mit ihm behaftet ist." - Basilius der Große, Reden


"Man sollte lieber Neid als Mitleid erregen." - Jacques Prévert, Große Wäsche


"Nur wer in Armut, im Unglück, in der Schande lebt, ist vor Neid sicher." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Neid und Eifersucht sind die Schamteile der menschlichen Seele." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 503


"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Wenn du aber die menschlichen Dinge mit Vernunft betrachtest und auf das wirklich Gute, Lobenswerte und Bleibende siehst, dann wirst du weit davon entfernt sein, auch nur etwas von den begehrenswerten und irdischen Dingen für glückselig und beneidenswert zu halten." - Basilius der Große, Reden


"Wer nicht den Neid ertragen kann, muss auch den Ruhm nicht wollen." - Ernst Raupach, Tassos Tod


"Will der Neid sich doch zerreißen, // Lass ihn seinen Hunger speisen." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche

Sprichwörter und Volksmund

"Je höher der Baum, desto neidischer der Wind." - Aus Japan


"Lieber Neid erwecken als Mitleid." - Aus Friaul


"Wer dir überlegen, den beneide nicht, wer dir unterlegen, den verachte nicht." - Aus Japan


Neigung

Zitate

"Den Kindern rate ich, ihr eigenes Leben zu führen, gegen mich zu rebellieren und ihre Neigungen zu entdecken." - Josef Penninger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Denn nur die freie Neigung ist Liebe, nur wer sich selber hat, kann sich selber geben." - Franz von Baader, Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 189f. Google Books


"Der Mensch ist von Natur böse. Er thut das Gute nicht aus Neigung, sondern aus Sympathie und Ehre." - Immanuel Kant, Reflexionen zur Anthropologie, 1425. AA XV, Seite 622, 9f


"Der Prozess des menschlichen Aufmarsches ist einzigartig in seiner Tendenz, die Divergenz durch eine konvergierende Integration zu überwinden." - Julian Huxley, Entfaltung des Lebens


"Die Jugend wechselt ihre Neigungen aus Lebenslust, das Alter bewahrt sie aus Gewohnheit." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Die naturhafte Neigung ist der Anfang der Tugend." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Die Neigung der Menschen, kleine Dinge für wichtig zu halten, hat sehr viel Großes hervorgebracht." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft G (234)


"Die Neigung gibt // Den Freund, es gibt der Vorteil den Gefährten, // Wohl dem, dem die Geburt den Bruder gab!" - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Isabella


"Die verhängnisvolle Neigung der Menschen, über etwas, was nicht mehr zweifelhaft ist, nicht länger nachzudenken, ist die Ursache der Hälfte aller Irrtümer." - John Stuart Mill, Über Freiheit


"Die Vernunft errötet über die Neigungen, über die sie nicht Rechenschaft ablegen kann." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Ich stehe nicht dafür ein, eine bestimmte Neigung zu haben, aber ich habe sehr sichere Abneigungen." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Man ist weniger duldsam für jene Neigungen, die man nicht mehr besitzt." - Casimir Delavigne, L Ecole des vieillards, IV, 3


"Neigung zum Erhalten und Geschicklichkeit beim Verbessern machen zusammen nach meiner Ansicht den großen Staatsmann aus." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Nur diejenige Erzählung verdient moralisch genannt zu werden, die uns zeigt, dass der Mensch in sich eine Kraft habe, aus Überzeugung eines Bessern, selbst gegen seine Neigung zu handeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten


"Stehen Frauen an der Spitze der Regierung, so ist der Staat in Gefahr, denn sie handeln nicht nach den Anforderungen der Allgemeinheit, sondern nach zufälliger Neigung und Meinung." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 166, S. 320


Neill, Alexander Sutherland (1883-1973)

britischer Pädagoge

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Heilung des unglücklichen Menschen ist die einzige Heilung, die erlaubt ist." - Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Die Lösung für die Menschheit liegt in der richtigen Erziehung der Jugend, nicht in der Heilung von Neurotikern." - Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Es gibt kein problematisches Kind, es gibt nur problematische Eltern." - Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


"Kein Kind ist faul, es sei denn, es ist krank." - Theorie und Praxis der antiautoritären Erziehung


Nein

Zitate

"… dann gibt es nur eins: Sag Nein!" - "Dann gibt es nur eins!", in: "Wolfgang Borchert, Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 110 (Hörbuch) ISBN 3-896-14243-7


"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - Kurt Tucholsky, "Die Verteidigung des Vaterlandes", in "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Freiheit sich schaffen und ein heiliges Nein auch vor der Pflicht: dazu, meine Brüder bedarf es des Löwen!" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra 1. Teil; Von der drei Verwandlungen


"Man spricht vergebens viel, um zu versagen; Der andre hört von allem nur das Nein." - Johann Wolfgang von Goethe, Iphigenie auf Tauris. 1. Aufzug, 3. Auftritt / Thoas

Bibel

"Denn Gottes Sohn Jesus Christus [...] ist nicht als Ja und Nein zugleich gekommen; in ihm ist das Ja verwirklicht. Er ist das Ja zu allem, was Gott verheißen hat." - Bibel-2. Korinther 1,19-20


"Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was darüber ist, das ist vom Übel." - Bibel-Matthäus 5,37 


Nemo, Findet

Filminfo

Drehbuch: Andrew Stanton


Genre: Animation


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Dorie

"Ist dir der Ozean vielleicht nicht groß genug, hä?! Hast du vielleicht ein Problem, man? Hä? Hä? Hast du, hast du, hast du??"

Marlin

"Wenn das ein Witz sein soll dann ist er nicht komisch. Und ich weiß was komisch ist, ich bin ein Clownfisch."

Bruce, Hammer & Hart

"Fische sind Freunde, kein Futter!"

Seepferdchen Sheldon

"Ich hab  ne Wasserallergie..."

Dialoge

 Marlin : "Was, wenn sie mich nicht mögen?"  Cora : "Es sind über 400 Eier... Eins davon wird dich bestimmt mögen!"


Neptun

Zitate

"Macht hat der, der die See beherrscht. Neptuns Dreizack ist das Zepter der Welt." - Antoine-Marin Lemierre, Le Commerce


Nero (37 n.Chr. - 68 n.Chr.)

römischer Kaiser

Überprüft

"Welch ein Künstler geht mit mir zugrunde!" - überliefert durch Sueton, De vita Caesarum, Nero 49,1 

Zitate mit Bezug auf Nero

"Der Gedanke des sterbenden Nero: qualis artifex pereo! war auch der Gedanke des sterbenden Augustus: Histrionen-Eitelkeit! Histrionen-Schwatzhaftigkeit! Und recht das Gegenstück zum sterbenden Sokrates!" - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft ( la gaya scienza ), 1882. Aph. 36


"Mit den Bekennern neuer Lehren // ließ Nero manchen Leu ernähren." - Schüttelreim von Franz Mittler, Gesammelte Schüttelreime, Piper, München 1994, ISBN 3-49211-642-6


Nersissian, Karekin II. (*1954)

armenischer Patriarch

Zitate mit Quellenangabe

"Für unser Volk gibt es keine offene Frage. Dies ist etwas, was geschah und anerkannt werden muss. Die Frage des Genozids wird seit 90 Jahren von Akademikern erforscht." - Bei seiner ersten Pontifikalreise in die Türkei am 25. Juni 2006 auf einer Pressekonferenz.


Neruda, Pablo (1904-1973)

chilenischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe


Nerv

Zitate

"Das körperliche Herz sei das Muster des geistigen: verletzbar, empfindlich, rege und warm, aber ein derber, frei fortschlagender Muskel hinter dem Knochengitter, und seine zarten Nerven sind schwer zu finden." - Jean Paul, Levana


Nervosität

Zitate

"Meistens sind die Führer keine Denker, sondern Männer der Tat. […] Man findet sie namentlich unter den Nervösen, Reizbaren, Halbverrückten, die sich an der Grenze des Irrsinns befinden." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


Nest

Zitate

"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - Detlev von Liliencron. Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.


"Genau gesagt, baut nicht diese Schwalbe ihr Nest, sondern die Art tut es in ihr. Das Einzelwesen ist nur Organ des Gesamtwesens." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass

Sprichwörter und Volksmund

"Die Wespe hat ihre Kraft vom Nest." - Aus Kamerun

Bibel

"Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre Nester; der Menschensohn aber hat keinen Ort, wo er sein Haupt hinlegen kann." - Bibel-Matthäus 8,20


Nestroy, Johann Nepomuk (1801-1862)

vollständig: Johann Nepomuk Eduard Ambrosius Nestroy

Überprüft

"Der Fortschritt ist halt wie ein neuentdecktes Land; ein blühendes Kolonialsystem an der Küste, das Innere noch Wildnis, Steppe, Prärie. Überhaupt hat der Fortschritt das an sich, daß er viel größer ausschaut, als er wirklich ist." - Der Schützling (1847) IV,10


"Die Zensur is  die jüngere von zwei schändlichen Schwestern, die ältere heißt Inquisition. Die Zensur is  das lebendige Geständnis der Großen, daß sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren können." - Freiheit in Krähwinkel, 1. Akt, 14. Szene - Quelle: Gutenberg.Spiegel.de


"Ein Füllerl kommt zur Welt au m Land, // Weil s weiß is, wird s ein Schimmerl g nannt, // Und weil das Schimmerl Habern frißt, // Das Schimmerl bald ein Schimmel ist; // Der Schimmel thut Schabraken trag n, // Und endet vor ein n Ziegelwag n. // Aus seine Haar  ein Unterrock wird d raus, // So wachset sich ein Schimmel aus." - Theaterg schichten durch Liebe, Ingtrigue, Geld und Dummheit. 9. Scene


"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Freiheit in Krähwinkel, 1. Akt, 14. Szene - Quelle: Gutenberg.Spiegel.de


"Er ist Misanthrop geworden, um doch etwas zu sein.." - Reserve und andere Notizen (Hrsg. von W.E.Yates, 2000, S.103)


"Geschwindigkeit ist keine Hexerei!" - Nagerl und Handschuh, 1. Akt, 13. Scene (Kappenstiefel). Aus: Gesammelte Werke. 10. Band. Hg. von Vincenz Chiavacci und Ludwig Ganghofer. Stuttgart: Bonz & Comp. 1891. S. 107. Google Books


"»Glänzende Partie« heißt die Fee, die oft Wunder wirkt in jungfräulichen Herzen, und selbst die ordinäre Hex  »Reichliche Versorgung« hat schon in zarten Wesen riesige Selbstverleugnung erzeugt." - Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846)


"Glück und Verstand gehen selten Hand in Hand." - Der Talisman


"Großmut findet immer Bewunderer, selten Nachahmer, denn sie ist eine zu kostspielige Tugend." - Der Schützling


"Ich glaube von jedem Menschen das Schlechteste, selbst von mir, und ich hab  mich noch selten getäuscht." - Die beiden Nachtwandler, I, 16 


"Ich hab  feste Grundsätz , fest bleib ich dabei. Nur wenn ich ein Geld seh , da änder  ich s glei." - Robert der Teufel


"Ja, lang leben will halt alles, aber alt werden will kein Mensch." - Die Anverwandten


"Kaum ist die Ernte einer Erfahrung glücklich eingebracht, so wird der Acker vom Schicksal neu umgepflügt." - Reserve und andere Notizen (Hrsg. von W.E.Yates, 2000, S.77 )


"Sie brauchen nichts zu wissen, sie sind ein reicher Mann, aber ich bin ein armer Teufel, mir muss was einfallen." - Eulenspiegel


"Still schleicht das Schicksal // Herum auf dieser Welt, // Der eine hat den Beutel, // Der andre, der hat s Geld." - Die Verbannung aus dem Zauberreiche


"Welcher Entdecker hat das schon bemessen, wie weit sich die äußersten Vorgebirge der Möglichkeit ins Meer der Unmöglichkeit hinein erstrecken?" - Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846 )


"Wenn die Gäst’ wüssten, wie z’wider sie einem oft sind, es ließ sich gar kein Mensch mehr einladen auf der Welt. " -  Das Mädel aus der Vorstadt I, 6 (Frau v. Erbsenstein)


"Wenn s drauf ankommt, eine Geliebte zu betrügen, da ist der Dümmste ein Philosoph." - Der Treulose / Nanette


"Wirklichkeit is immer das schönste Zeugnis für die Möglichkeit." - Der Talisman


"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Der alte Mann mit der jungen Frau


Nettesheim, Heinrich Cornelius Agrippa von (1486-1535)

deutscher Gelehrter, Jurist und Arzt

Zitate mit Quellenangabe

"Die magische Wissenschaft, der so viele Kräfte zu Gebot stehen, und die eine Fülle der erhabensten Mysterien besitzt, umfaßt die tiefste Betrachtung der verborgensten Dinge, das Wesen, die Macht, die Beschaffenheit, den Stoff, die Kraft und die Kenntniß der ganzen Natur. Sie lehrt uns die Verschiedenheit und die Uebereinstimmung der Dinge kennen." - Geheime Wissenschaft (De Occulta Philosophia) Buch I, Kapitel 2, in: Magische Werke, zum ersten Male vollständig in s Deutsche übersetzt. Vollständig in fünf Theilen. Erstes Bändchen. Verlag von J. Scheible Stuttgart 1855. S. 43 f. Google Books)


Netz

Zitate

"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." - Stephen King, Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. ISBN 3-453-12-384-0


Netzer, Günter (*1944)

deutscher Fußballspieler und -manager

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Günter Netzer

"Ihr habt doch früher - der Günter - was die früher für einen Scheiß gespielt haben! Da konntste doch früher gar nicht hingegangen, die haben doch Standfußball gespielt früher!" - Rudi Völler während seines Wutausbruches, 6. September 2003, ARD-Sportextra


Netzwerk

Zitate


"Im kommenden Zeitalter treten Netzwerke an die Stelle der Märkte, und aus dem Streben nach Eigentum wird Streben nach Zugang, nach Zugriff auf das, was diese Netzwerke zu bieten haben" - Jeremy Rifkin, Access - Das Verschwinden des Eigentums. 3. Auflage. New York/Franfurt am Main, 2007, S. 10. Übersetzer: Klaus Binder, Tatjana Eggeling. ISBN 3-593-38374-8


Neue, Das

Zitate

"Dein redseliges Buch lehrt mancherlei Neues und Wahres. // Wäre das Wahre nur neu; wäre das Neue nur wahr!" - Johann Heinrich Voß, Epigramme: Auf mehrere Bücher. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 290, Google Books


"Es wird aber in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - Johann Wolfgang von Goethe, zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.


"Jede große Reform hat nicht darin bestanden, etwas Neues zu tun, sondern etwas Altes abzuschaffen." - Henry Thomas Buckle, Civilisation in England


"Kreativität: Man muss nicht immer da anknüpfen, wo man den Faden verloren hat, sondern auch mal etwas Neues einfädeln." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 51, ISBN 3-930620-25-1


"Man muß etwas Neues machen, um etwas Neues zu sehen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (1770)


"Neu - das ist in der Regel nur, was einer Generation neu vorkommt." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen


"Sei nicht der Erste, Neues zu erfassen, der Letzte nicht, das Alte gehn zu lassen." - Alexander Pope, Versuch über die Kritik


"Und dieser Krug, den ich am Munde halte: // Er ist ein Abbild andrer Krüge nur. // Das Neue wird so ganz und gar das Alte - // Und eine gleicht der andren Wagenspur." - Klabund, Das Sinngedicht des persischen Zeltmachers. München: Roland-Verlag, 1917. S. 21


"Untergänge lassen sich nicht ungeschehen machen, Untergänge wollen anerkannt sein. Sie dulden keinen Wiederaufbau, sondern sie verlangen ein vollständiges Neuerschaffen." - Werner Bergengruen, Im Anfang war das Wort. In: Mündlich gesprochen. Zürich: Verlag Die Arche, 1963. S. 321


"Wer heute noch in der Wirtschaft Innovation und Wachstum verknüpft, wie aktuell geschieht, ist ein Selbstmord-Attentäter. Wir fragen zu oft, was neu , und zu wenig, was gut ist. -  Ernst Peter Fischer: Die Nachtseite der Wissenschaft, Vorlesung aus der Reihe "uni-auditorium", Audio CD, Komplett Media, Juni 2007), ISBN 978-3831261949


"Wer lange lebt, hat viel erfahren, // Nichts Neues kann für ihn auf dieser Welt geschehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6861 f. / Mephistopheles


"Zwei ganz verschiedene Dinge behagen uns gleichermaßen: die Gewohnheit und das Neue." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


Neugier

Zitate

"Der Urquell aller technischen Errungenschaften ist die göttliche Neugier und der Spieltrieb des bastelnden und grübelnden Forschers und nicht minder die konstruktive Phantasie des technischen Erfinders." - Albert Einstein:, »Lobgesang auf die Erfinder«


"Die Liebe besteht zu drei Viertel aus Neugier." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Die Öffentlichkeit hat eine unstillbare Neugier, alles zu wissen, nur nicht das Wissenswerte." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Es ist die Neugierde, was auf die Neugierde aufmerksam macht." - Hans Blumenberg, Legitimität der Neuzeit


"Ich habe keine besondere Begabung, sondern bin nur leidenschaftlich neugierig." - Albert Einstein, in einem Brief an Carl Seelig, 1952, zitiert nach Ulrich Weinzierl: "Carl Seelig, Schriftsteller", Wien, 1982, Seite 135


"Je unschuldiger ein Mädchen ist, desto weniger weiß sie von den Methoden der Verführung. Bevor sie Zeit hat nachzudenken, zieht Begehren sie an, Neugier noch mehr und Gelegenheit macht den Rest." - Giacomo Casanova, Memoiren, Band 4, Kapitel 18"


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Neugier ist eine der festen und ständigen Eigenschaften eines energischen Geistes." - Samuel Johnson, The Rambler


"Neugier kann manchmal den Mumm aus seinem Versteck hervorlocken, ihm vielleicht sogar einen richtigen Schubs geben. Aber Neugier verfliegt in der Regel bald. Mumm braucht Durchhaltevermögen." - Haruki Murakami, Mister Aufziehvogel, btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 85 f.


"Seine größte Tugend war seine Neugier - dieser Mann wollte tsatsächlich etwas wissen, wollte alles durchstreifen, auskosten, herauskriegen. Noch dort, wo er irrte, war er groß." - Hannes Stein, über Johann Wolfgang von Goethe, Goethe war der Beste. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 57. ISBN 978-3-8218-0963-2

Sprichwörter und Volksmund

"Die Neugier tötet die Katze." - Aus Polen


"Neugier ist die erste Stufe zur Hölle." - Aus Polen


Neumann, Peter Horst (*1936)

deutscher Lyriker, Essayist und Literaturwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn wir in ihr das Aufenthaltsrecht erwerben, wird die »Erschriebene Welt« der Dichter unsre »Erlesene Wirklichkeit«." – Erlesene Wirklichkeit. Essays und Lobreden von Rilke, Brecht und George bis Celan, Jandl und Ilse Aichinger. Aachen (Rimbaud) 2005, S.5. ISBN 3-89086-636-0


Neumeyer, Martin (*1954)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Mittelfristig werden wir ohne Muslime keine Wahlen mehr gewinnen. Die CSU muss sich daher öffnen. Ich denke, viele Muslime sind ähnlich wie CSU-Wähler: Konservativ, religiös und heimatbezogen. Gerade um die liberalen Muslime müssen wir als Partei werben." - Interview mit dem Münchner Merkur, 30. November 2007


Neun

Zitate

"Ich wundere mich manchmal, wie ich das alles überleben konnte. Ich glaube fast, dass ich dank meines langen Umgangs mit Katzen inzwischen neun Leben habe wie sie." - Eleanor Marx, Briefwechsel mit der Schwester

Sprichwörter und Volksmund

"Neun Leben hat die Katze." - Aus Deutschland


Neurose

Zitate

"Jede Zeit hat ihre Neurose - und jede Zeit braucht ihre Psychotherapie." - Viktor Frankl, Das Leiden am sinnlosen Leben, 1977, S. 11


"Neurosen entstehen, wenn man die Wahrheit über sich selbst ahnt." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 17. März 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Wenn es neurotisch ist, zwei einander ausschließende Dinge gleichzeitig zu mögen, dann zur Hölle bin ich neurotisch. Ich werde bis zum Ende meiner Tage hin- und herfliegen zwischen dem einen und dem anderen einander Ausschließenden. - Sylvia Plath, Die Glasglocke, Kap. 8


"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


Neuss, Wolfgang (1923-1989)

deutscher Kabarettist und Schauspieler

Überprüft

"Auf deutschem Boden darf nie mehr ein Joint ausgehen!" - Talk-Show Leute am 5. Dezember 1983


"Man muss das Grundgesetz vor seinen Vätern schützen und die Verfassung vor ihren Schützern." - Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 467


"Man muss die Leute belügen, damit sie die Wahrheit herausfinden." - Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 281


"Nieten sind wichtig, wenn wir das Schiff wieder klar kriegen wollen." - Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 106


"Seit ich Kommunist bin, lassen die mich da drüben nicht mehr rein." - Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 602


"Wenn man nicht haargenau wie die CDU denkt, fliegt man glatt aus der SPD." - Das jüngste Gerücht, Hamburg 1965, S. 48


"Zur Produktion eines Schriftstellers gehören nicht nur Bücher, sondern auch Gedanken." - Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 22


Neutralität

Zitate

"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - Nikolaus von der Flüe, zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536


"Die weltanschauliche Neutralität des Staates bedeutet keineswegs, dass der Lehrer sich als Beamter in ein religiöses Neutrum verwandeln müsste." - Ernst-Wolfgang Böckenförde DIE ZEIT 52/2001


"Zum Hassen oder Lieben // Ist alle Welt getrieben, // Es bleibet keine Wahl, // der Teufel ist neutral." - Clemens Brentano, Es leben die Soldaten

Sprichwörter und Volksmund

"Der Neutrale wird von oben begossen, von unten gesengt." - Sprichwort


"Neutral will auf Eiern gehn und keines zertreten." - Sprichwort


Neuwirth, Olga (*1968)

Österreichische Komponistin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Macht fühlt sich immer von der Kunst bedroht, und anscheinend von einer kleinen Frau besonders." - in ihrer Dankesrede zur Verleihung des Großen Österreichischen Staatspreises am 9.4.2010, zitiert u. a. in


Neuzeit

Zitate

"Was die Neuzeit prägt und sie zu einer modernen Gesellschaft macht, ist nicht Traditionsverlust, sondern die Pluralisierung von Traditionen." - Karsten Dittmann, Tradition und Verfahren, 2004, Books on Demand Gmbh; Auflage: 1 (März 2004) ISBN 3833409452 ISBN 978-3833409455


"Wenn man sich selbst prüft, lernt man die anderen kennen; denn das Altertum und die Neuzeit sind im Grunde dasselbe, ebenso wie die anderen Menschen mit dem eigenen Ich gleichgeartet sind." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Nevelson, Louise (1899-1988)

US-amerikanische Bildhauerin und Malerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich fühle mich keinem anderen Ding auf dieser Erde näher als meiner Arbeit ... Sie ist meine Ehe, die ich eingegangen bin" - zitiert auf


"Ich weiß nicht, ob der Begriff Bildhauerin überhaupt auf mich passt. Ich collagiere. Ich füge die zersprengte Welt zu einer neuen Harmonie zusammen." - zitiert auf


Newton, Isaac (1643-1727)

englischer Physiker und Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Denn was dieser Äther ist, weiß ich nicht." - zitiert nach Isaak Newton: Optik oder Abhandlung über Spiegelungen, Brechungen, Beugungen und Farben des Lichts [1704], (Ostwalds Klassiker, Bd. 96), übers. u. hg. von William Abendroth, Harri Deutsch, 1998. S. 109. ISBN 3-8171-3096-1 Siehe dazu: Äther (Physik)


"I. Die absolute, wahre  und  mathematische  Zeit verfließt an sich und vermöge ihrer Natur gleichförmig und ohne Beziehung auf irgendeinen äußeren Gegenstand. [...] II. Der  absolute Raum  bleibt vermöge seiner Natur und ohne Beziehung auf einen äußeren Gegenstand stets gleich und unbeweglich." -  Mathematische Principien der Naturlehre. Deutsch von Jakob Philipp Wolfers. Berlin 1872.; Anmerkungen I.


"Ich weiß nicht, wie ich der Welt erscheinen mag; aber mir selbst komme ich nur wie ein Junge vor, der am Strand spielt und sich damit vergnügt, ein noch glatteres Kieselsteinchen oder eine noch schönere Muschel als gewöhnlich zu finden, während das große Meer der Wahrheit gänzlich unerforscht vor mir liegt." - Übers.: Wikiquote


"Ich weiß nicht, was die Welt von mir denkt; ich selber aber komme ich vor, wie ein Knabe, der am Seegestade spielt, und sich freut, wenn er zuweilen einen glatteren Kieselstein, oder eine hübschere Muschel als gewöhnlich findet, aber der große Ocean der Wahrheit liegt noch unentdeckt vor mir." -  Zeitung für die elegante Welt, 9. September 1820


Platon ist mein Freund und Aristoteles auch, meine liebste Freundin aber ist die Wahrheit" -  (nach Aristoteles über Platon: Nikomachische Ethik 1096a 13ff.); zitiert nach der Einführung von Ed Dellian zu Samuel Clarke: Der Briefwechsel mit G.W. Leibniz von 1715/1716. Felix Meiner Hamburg 1990. S. XXXVI, Google Books


"Wenn ich weiter sehen konnte, so deshalb, weil ich auf den Schultern von Riesen stand." - Brief an Robert Hooke, 5. Februar 1675/76; zitiert nach Richard Westfall: Isaac Newton. Eine Biographie. Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg/Berlin/Oxford 1996, ISBN 3827400406, S. 143. Siehe dazu: Zwerge auf den Schultern von Riesen

Zitate mit Bezug auf Isaac Newton

"Die Geschichte vom Fall eines Apfels ist ein eben so grundloses, als beliebtes Märchen und ohne alle Autorität." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, erste Hälfte, Kapitel 4


"Natur und der Natur Gesetz im Dunkeln sah man nicht; // Gott sprach: Es werde Newton! Und es ward Licht." -  Alexander Pope: Grabspruch für Sir Isaac Newton (deutsch von --Vsop.de 21:49, 3. Feb. 2012 (CET)


"Was Newton als Weltweiser, war Bach als Musiker." - Christian Friedrich Daniel Schubart, BDK, Schubarts Werke, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1988, S. 265


New York City

Zitate

"Mein New York ist Hannover." - Gerhard Schröder, bei "Maischberger", 24. März 2005 


"New York ist einzigartig auf der ganzen Welt." -  Franz Beckenbauer, das magazin, Zeitschrift für die Kunden der EnBW Baden-Württemberg AG Nr. 2/2007, S.11; Interview auch nachzulesen unter


"Und was heißt schon New York? Großstadt ist Großstadt; ich war oft genug in Hannover." - Arno Schmidt, Trommler beim Zaren, Bargefelder Ausgabe, Werkgruppe I, Band 4, S. 129


"Ungläubiger: in New York: jemand, der nicht an die christliche Religion glaubt; in Istanbul: jemand, der an sie glaubt." - Ambrose Bierce, in: Des Teufels Wörterbuch


Nexø, Martin Andersen (1869-1954)

dänischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Blut ist doch was ganz Merkwürdiges. Man mag es ungern fließen sehen, und dabei ist es schuld an allen Dummheiten auf der Welt." - Erinnerungen. Gesammelte Werke in Einzelbänden. Aus dem Dänischen übersetzt von Ernst Harthern (1884-1969). 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 411


"Ein eigentümliches Gefühl bemächtigt sich meiner, während ich über die Stätte so großer Erinnerungen wandle - ein Gefühl von Flauheit. Kirchhöfe sind niemals heiter, selbst wenn sie den Staub noch so großer Berühmtheiten bergen." - Cordoba. In: Reiseschilderungen aus dem Süden. Aus dem Dänischen übersetzt von Karl Schodder und Emilie Stein. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1978. S. 156


Nezāmī (um 1141 - 1209)

persischer Dichter

Überprüft

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Hab doch Geduld! Erwiderte mir die Feenkönigin: Was ist eine Nacht schon, wenn du dafür Licht finden wirst von der ewigen Kerze? Oder willst du eine ganze Quelle für einen einzigen Tropfen verkaufen?" - Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der schwarzen Saturnkuppel (verdeutschet von Rudolf Gelpke)


"Lasst mich durch meines Liedes Klagen // Gruß allen Liebeskranken sagen! // Wer liebt in dieser Welt, muss leiden; // wer Qualen scheut, soll Liebe meiden. // Von weher Liebe - ach, so viel! - // singt meiner Laute lautes Spiel.— // Wen dieser Wein einmal geweckt, // der wird von nichts mehr abgeschreckt, // und wenn ihm auch die Seele bricht: // umkreist er weiter doch sein Licht. // Wen Liebe reut - der liebte nicht; // wer liebt, der flieht das Sterben nicht." - Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der weißen Venuskuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. right|170pxDem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


Nicholson, Jack (*1937)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich will bestimmt keinen zum Rauchen bekehren. Aber kennen Sie die große Gesundheitsstudie, wonach Rauchen das Sterberisiko um die gleichen 0,3 Prozentpunkte erhöht wie die Tatsache, dass jemand Linkshänder ist? Vielleicht sollte man darum kein so großes Aufheben machen." - Welt-Online vom 23. Januar 2008


"Wir sollten ein riesiges Referendum abhalten, gleichzeitig auf der ganzen Welt, sogar in den finstersten Gegenden. Es ginge nur um eine einzige Frage: Wer ist dafür, nie wieder einen Krieg zu führen? Und jetzt überlegen Sie mal, wie diese Wahl wohl ausgehen würde! Das ist nicht nur ein alberner Traum, das wäre tatsächlich machbar. Aber nein, nicht mit den Politikern, die wir haben." - Süddeutsche Zeitung vom 23. Januar 2008


"Wir werden von Desinformation und Halbwahrheiten geradezu überschüttet." - Süddeutsche Zeitung vom 23. Januar 2008


Nichtraucher

Zitate

"Auch Nichtraucher müssen sterben." - Friedrich Torberg, Auch Nichtraucher müssen sterben, München, Berlin 1988


Nichts

Zitate

"Auch kann ja die Kraft der Überzeugung niemals einräumen, es könne aus Nichtseiendem  irgend etwas anderes als eben Nichtseiendes hervorgehen."  Parmenides von Elea: Lehrgedicht:, Vers 8 , zitiert in  Karl Reinhardt: Parmenides und die Geschichte der griechischen Philosophie - Aufl. 2 - Frankfurt a.M., Klostermann, 1959, Seite 41


Kürzer ausgedrückt: "Aus Nichts wird nichts."


"Aus dem Nichts entsteht eine sehr große Legende." - Properz, Elegien


"Aus nichts wird nichts." - Lukrez, de Rerum Natura II, 287


"Dadurch, dass man nicht ausgeht, kommt man hinaus, dadurch dass man nichts macht, macht sich alles." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 266. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das reine Sein und das reine Nichts ist also dasselbe." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel 


"Denn wir sehen, dass nichts von nichts entstehen kann." - Lukrez,De Rerum Natura II, 287; meist zitiert als "Von nichts kommt nichts"


"Die Erinnerung ist wie ein Kreidekreis, ein vollkommenes Rätsel, ein kleines Nichts von niemandem." - João de Melo, O Homem Suspenso


"Dunkel ist die Kreatur, sofern sie aus dem Nichts stammt. Sofern sie aber von Gott ihren Ursprung hat, ist sie teilhaftig seines Bildes." - Thomas von Aquin, Quaestiones disputatae de veritate (Untersuchungen über die Wahrheit) q. 18, art. 2, ad 5


"Es ist besser, einen Freund haben, der viel wert ist, als viele haben, die nichts wert sind." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata (1639) Seite 423 Google Books


"Gottes Schutz scheint uns leicht entbehrlich, solange wir ihn besitzen. Zu unserem eigenen Nutzen und Wohl entzieht ihn Gott zuweilen, damit wir erkennen, dass ohne Gottes Schutz der Mensch ein reines Nichts ist." - Antonius von Padua, Predigten


"Ich hatte einen Slogan: ‚Das Vakuum ist leer. Es wiegt nichts, weil es dort nichts gibt.‘"


"Ich mache mir nichts aus Menschen: Und der Gedanke an Ruhm, an Erfolg - das ist nichts, weniger als nichts." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Nichts begegnet einem, was er von Natur nicht zu ertragen vermag." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen V, 18


"Nichts wird, nichts ist, nichts bleibt im Himmel und auf Erden, als diese zwei: Das ein  ist das Tun, das andre Werden." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Schlaf, dass das Leben ein Nichts ist! // Schlaf, dass alles vergeblich ist!" - Fernando Pessoa aus Dorme, que a vida é nada!


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 


"Uns scheint, dass nichts aus nichts geschaffen werden kann." - Lukrez, De Rerum Natura I, 155f; siehe auch: "Denn wir sehen, daß nichts von nichts entstehen kann."


"Was Gott liebt, das ist etwas; was Gott nicht liebt, das ist nichts, sagt das Buch der Weisheit." - "Daz got minnet, daz ist iht; waz got niht enminnet, daz enist niht, alsô sprichet daz buoch der wîsheit." - Eckhart von Hochheim, genannt Meister Eckhardt, Buch der göttlichen Tröstung. Mittelhochdeutsch und Neuhochdeutsch. Übersetzt von Kurt Flasch. C.H. Beck München 2007, Seite 85 , s. auch Deutsche Predigten und Traktate, übersetzt aus dem Mittelhochdeutschen von Josef Quint, München: Hanser Verlag, 7. Auflage 1995, S. 136. Google Books, ISBN 3446106626


"Wer nichts gebraucht, der hat genug!" - Wilhelm Busch zitiert aus: "Und die Moral von der Geschicht." Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, Einleitung, S. 910


Niebel, Dirk (*1963)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist fünf vor Zwölf für Israel." - zu einem Korrespondenten der Leipziger Volkszeitung, nachdem Niebel die Einreise in den Gaza-Streifen verweigert worden war, zitiert u.a. in


"Wir müssen die Schwachen vor den Faulen schützen." - Bundestagsdebatte am 14. März 2002


"Erinnern Sie sich an die Zeiten des Kalten Krieges. Da hat die militärische Abschreckung dazu beigetragen, dass der Krieg nicht stattfand." -Interview mit zeit am 22. März 2011


Niebergall, Ernst Elias (1815-1843)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Bezahlen, wenn man Geld hat, das ist keine Kunst: Aber bezahlen, wenn man keines hat, das ist eine Kunst, lieber Mann, die ich erst noch lernen muss." - Datterich. Localposse in der Mundart der Darmstädter, III, 2 (Datterich). Neue wohlfeilere Ausgabe. Darmstadt: Pabst, 1843. S. 33. Google Books


"Ich weiß nicht, ich habe heute schon den ganzen Tag so einen versteckten Durst." - Datterich. Localposse in der Mundart der Darmstädter, IV, 1 (Datterich). Neue wohlfeilere Ausgabe. Darmstadt: Pabst, 1843. S. 42. Google Books


"Ist die Eisenbahn ein Nutzen für Darmstadt? Ein bedeutender Nutzen, ohne Frage. Denken Sie nur, wieviele reisen dann an Darmstadt vorbei, die sonst ihr Lebtag nicht vorbeigereist wären?" - Datterich. Localposse in der Mundart der Darmstädter, VI, 9 (Dummbach und Knippelius). Neue wohlfeilere Ausgabe. Darmstadt: Pabst, 1843. S. 80. Google Books


"Sie haben eine bekannte Physiognomie, ich denke ich kenne sie." - Datterich. Localposse in der Mundart der Darmstädter, I, 4 (Datterich). Neue wohlfeilere Ausgabe. Darmstadt: Pabst, 1843. S. 11. Google Books


"Wir erleben es nicht, aber sie werden sehen, dass ich Recht habe: In 50 Jahren sind wir alle Türken." - Datterich. Localposse in der Mundart der Darmstädter, II, 2 (Dummbach). Neue wohlfeilere Ausgabe. Darmstadt: Pabst, 1843. S. 23f. Google Books


Niebuhr, Reinhold (1892-1971)

US-amerikanischer Theologe, Philosoph und Politologe

Überprüft

"Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden." - Gelassenheitsgebet in einer verbreiteten deutschsprachigen Version, oftmals fälschlich Friedrich Christoph Oetinger zugeschrieben, siehe, 19. Februar 2007; abgerufen 15. April 2011


Niedergang

Zitate

"Stell dir mal vor, jede künstlerische Darbietung würde sich an der dümmstvorstellbaren Person orientieren, das wäre ja der Niedergang von Kunst und Kultur." - Wolfgang Wendland, Interview, OX-FANZINE, Ausgabe 37, 2000


Niederlage

Zitate

"Auch eine Niederlage kann großes Kino sein. Es ist hoch dramatisch, wenn man kurz vor Erreichen des großen Ziels scheitert. Aber es ist natürlich die Frage, ob die Verleiher das auch so sehen." - Sönke Wortmann Interview zum Dokumentarfilm über den Auftritt der deutschen Mannschaft bei der WM 2006


"Auch wenn man unterliegt, soll man es in Ehren tun." - Niccolò Machiavelli, Vom Staat


"Die Niederlage der Großen sind ihre Nachfahren." - Hans Kasper, Revolutionäre sind Reaktionäre. Sätze zur Situation (1969)


"[...] ich ändere meine Meinung nicht wegen einer Niederlage." - Felix Magath, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 96


"Ich hasse es, zweimal hintereinander gegen den gleichen Gegner zu verlieren." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 126/1986


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Wenn du dich und den Feind kennst, brauchst du den Ausgang von hundert Schlachten nicht zu fürchten. Wenn du dich selbst kennst, doch nicht den Feind, wirst du für jeden Sieg, den du erringst, eine Niederlage erleiden. Wenn du weder den Feind noch dich selbst kennst, wirst du in jeder Schlacht unterliegen." - Sunzi, Die Kunst des Krieges


Niederlande

Zitate

"Als die Verfassung in den Niederlanden entstand, herrschte eine Kultur mit einem strengen Ehrenkodex. Es gab zwar die freie Meinungsäußerung, aber auch das Duell." - Geert Mak, 11. März 2006


Niederrhein

Zitate

"Der Niederrheiner ist überhaupt zu allem unfähig. Er weiß nix, kann aber alles erklären. Umgekehrt: Wenn man ihm etwas erklärt, versteht er nichts, sagt aber dauernd: Is doch logisch." - Hanns Dieter Hüsch, Bühnenprogramm "Und sie bewegt mich doch", Mainz 1985


Niedertracht

Zitate

"Diese Zeitung ist ein Organ der Niedertracht. Es ist falsch, sie zu lesen. Jemand, der zu dieser Zeitung beiträgt, ist gesellschaftlich absolut inakzeptabel. Es wäre verfehlt, zu einem ihrer Redakteure freundlich oder auch nur höflich zu sein. Man muss so unfreundlich zu ihnen sein, wie es das Gesetz gerade noch zulässt. Es sind schlechte Menschen, die Falsches tun." - Max Goldt über die Bildzeitung, Mein Nachbar und der Zynismus, in: Der Krapfen auf dem Sims, Alexander Fest Verlag, Berlin 2001, ISBN 3-8286-0156-1, Seite 14


"Klagt nicht die menschliche Natur an, wenn ihr Bosheit, Dummheit, Niederträchtigkeit, Unglück und jede Art von Elend in unserer Gesellschaft findet - klagt die unmenschlichen Verhältnisse an, die das beste, humanste, tätigste Geschöpf in Elend und Laster stürzen können." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhilfe


Niemeyer, Oscar (*1907)

brasilianischer Architekt

Überprüft

"Von den Kurven der Frauen, aber auch von den Bergen und Flüssen meines Landes beziehe ich meine Inspiration." - SPIEGEL-Interview, 11.März 2002, zitiert in


Niemöller, Martin (1892-1984)

deutscher Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Als die Nazis die Kommunisten holten, habe ich geschwiegen; ich war ja kein Kommunist. Als sie die Sozialdemokraten einsperrten, habe ich geschwiegen; ich war ja kein Sozialdemokrat. Als sie die Gewerkschafter holten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Gewerkschafter. Als sie mich holten, gab es keinen mehr, der protestieren konnte." -   (10. Okt. 2011) sowie in: "Was würde Jesus dazu sagen?" Pahl-Rugenstein Frankfurt/Main 1986 S. 9/13


Nietzsche, Friedrich (1844-1900)

deutscher Philologe und Philosoph

Überprüft

Die Philosophie im tragischen Zeitalter der Griechen

"Aus drei Anekdoten ist es möglich, das Bild eines Menschen zu geben." - Vorwort (KSA 1: 803)

Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne

"In irgendeinem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erkennen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der »Weltgeschichte«: aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Gestirn, und die klugen Tiere mussten sterben." - 1 (KSA 1: 875)

Unzeitgemäße Betrachtungen

"Exstirpation des deutschen Geistes zugunsten des »deutschen Reiches«." - Erstes Stück, Kapitel 1 (zur deutschen Reichsgründung 1871)


"In dreierlei Hinsicht gehört die Historie dem Lebendigen: sie gehört ihm als dem Thätigen und Strebenden, ihm als dem Bewahrenden und Verehrenden, ihm als dem Leidenden und der Befreiung Bedürftigen. Dieser Dreiheit von Beziehungen entspricht eine Dreiheit von Arten der Historie: sofern es erlaubt ist eine monumentalische, eine antiquarische und eine kritische Art der Historie zu unterscheiden." - Zweites Stück, Kapitel 2


"Der Wahrheit dienen wenige in Wahrheit, weil nur wenige den reinen Willen haben gerecht zu sein und selbst von diesen wieder die wenigsten die Kraft, gerecht sein zu können." - Zweites Stück, Kapitel 6


"Nein, das Ziel der Menschheit kann nicht am Ende liegen, sondern nur in ihren höchsten Exemplaren." - Zweites Stück, Kapitel 9


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Zweites Stück, Kapitel 9

Menschliches, Allzumenschliches

"Copien. — Nicht selten begegnet man Copien bedeutender Menschen; und den Meisten gefallen, wie bei Gemälden, so auch hier, die Copien besser als die Originale." - I, Aph. 294


"Fast überall wo es Glück giebt, giebt es Freude am Unsinn." - I, Aph. 213


"Alle guten Dinge haben etwas Lässiges und liegen wie Kühe auf der Wiese." - II, Aph. 107


"Auch der vernünftigste Mensch bedarf von Zeit zu Zeit wieder der Natur, das heißt seiner unlogischen Grundstellung zu allen Dingen ." -  I, Aph. 31


"Das Halbwissen ist siegreicher, als das Ganzwissen: es kennt die Dinge einfacher, als sie sind, und macht daher seine Meinung fasslicher und überzeugender." - Menschliches, Allzumenschliches. Ein Buch für freie Geister. Erster Band, Kapitel 9 (Der Mensch mit sich allein), Nr. 578


"Das Publikum verwechselt leicht den, welcher im Trüben fischt, mit dem, welcher aus der Tiefe schöpft." - II, 1. Aph 262


"Das Vollkommene soll nicht geworden sein. - Wir sind gewöhnt, bei allem Vollkommenen die Frage nach dem Werden zu unterlassen: sondern uns des Gegenwärtigen zu freuen, wie als ob es auf einen Zauberschlag aus dem Boden aufgestiegen sei." - I, Aph. 145


"Den Stil verbessern - das heißt den Gedanken verbessern, und gar nichts weiter! - Wer dies nicht sofort zugibt, ist auch nie davon zu überzeugen!" - II, 2. Aph. 131


"Der Asket macht aus der Tugend eine Not." - I, Aph. 76


"Der Gewissensbiss ist, wie der Biss des Hundes gegen einen Stein, eine Dummheit." - II, 2. Aph. 38


"Der Witz ist das Epigramm auf den Tod eines Gefühls." - II, 1. Aph. 202


"Dicht neben dem Wehe der Welt, und oft auf seinem vulkanischen Boden, hat der Mensch seine kleinen Gärten des Glücks angelegt." - I, Aph. 591


"Die demokratischen Einrichtungen sind Quarantäne-Anstalten gegen die alte Pest tyrannenhafter Gelüste: als solche sehr nützlich und sehr langweilig." - II, 2. Aph. 289


"Die Forderung, geliebt zu werden, ist die größte der Anmaßungen." - I, Aph. 523


"Die Mutter der Ausschweifung ist nicht die Freude, sondern die Freudlosigkeit." - II, 1. Aph. 77


"Wenn der Mensch vor Lachen wiehert, übertrifft er alle Tiere durch seine Gemeinheit." - I, Aph. 553


"Die Scham existiert überall, wo es ein »Mysterium« gibt." - I, Aph. 100


"Die Tätigen rollen, wie der Stein rollt, gemäß der Dummheit der Mechanik." - I, Aph. 283


"»Dumm wie ein Mann« sagen die Frauen: »feige wie ein Weib« sagen die Männer. Die Dummheit ist am Weibe das Unweibliche." - II, 2. Aph. 273


"Ein Beruf macht gedankenlos; darin liegt sein größter Segen. Denn er ist eine Schutzwehr, hinter welche man sich, wenn Bedenken und Sorgen allgemeiner Art Einen anfallen, erlaubtermaßen zurückziehen kann." - I, Aph. 537


"Etwas Kurz-Gesagtes kann die Frucht und Ernte von vielem Lang-Gedachten sein." - II, 1. Aph. 127


"Gegen die Männerkrankheit der Selbstverachtung hilft es am sichersten, von einem klugen Weibe geliebt zu werden." - I, Aph. 384


"Ich rede von der Demokratie als von etwas Kommendem. Das, was schon jetzt so heißt, unterscheidet sich von den älteren Regierungsformen allein dadurch, dass es mit neuen Pferden  fährt: Die Straßen sind noch die alten, und die Räder sind auch noch die alten." -  II, 2. Aph. 293


"Im Kampf mit der Dummheit werden die billigsten und sanftesten Menschen zuletzt brutal." - I, Aph. 362


"Jedes Wort ist ein Vorurteil." - II, 2. Aph. 55


"Menschen, welche man nicht leiden kann, sucht man sich zu verdächtigen." - I, Aph. 557


"Neid und Eifersucht sind die Schamteile der menschlichen Seele." - I, Aph. 503


"Ohne die blinden Schüler ist noch nie der Einfluss eines Mannes und seines Werkes groß geworden. Einer Erkenntnis zum Siege verhelfen heißt oft nur: sie so mit der Dummheit verschwistern, dass das Schwergewicht der letzteren auch den Sieg für die erstere erzwingt." - I, Aph. 122


"Tief denkende Menschen kommen sich im Verkehr mit anderen als Komödianten vor, weil sie sich da, um verstanden zu werden, immer erst eine Oberfläche anheucheln müssen." - II, 1. Aph. 232


"Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahrheit als Lügen." - I, Aph. 483


"Viele sind hartnäckig in Bezug auf den einmal eingeschlagenen Weg, wenige in Bezug auf das Ziel." - I, Aph. 494


"Von der Tragödie begehrt das Volk eigentlich nicht mehr, als recht gerührt zu werden, um sich einmal ausweinen zu können." - I, Aph. 166


"Weg mit den bis zum Überdruss verbrauchten Wörtern Optimismus und Pessimismus! Denn der Anlass, sie zu gebrauchen, fehlt von Tag zu Tage mehr: nur die Schwätzer haben sie jetzt noch so unumgänglich nötig." - I, Aph. 28


"Wer von seinem Tag nicht zwei Drittel für sich hat, ist ein Sklave." - I, Aph. 283


"Zu den Dingen, welche einen Denker in Verzweiflung bringen können, gehört die Erkenntnis, dass das Unlogische für den Menschen nötig ist, und dass aus dem Unlogischen vieles Gutes entsteht." - I, Aph. 31.


"Das beste Mittel, jeden Tag gut zu beginnen, ist: beim Erwachen daran zu denken, ob man nicht wenigstens einem Menschen eine Freude machen könne." - I, Aph. 589


"Beiläufig gesagt: das ganze Problem der Juden ist nur innerhalb der nationalen Staaten vorhanden, insofern hier überall ihre Thatkräftigkeit und höhere Intelligenz, ihr in langer Leidensschule von Geschlecht zu Geschlecht angehäuftes Geist- und Willenscapital, in einem neid- und hassenserweckenden Maasse zum Uebergewicht kommen muss, so dass die litterarische Unart fast in allen jetzigen Nationen überhand nimmt - und zwar je mehr diese sich national gebären -, die Juden als Sündenböcke aller möglichen öffentlichen und inneren Uebelstände zur Schlachtbank zu führen." - I, Aph. 475


"Die beiden gegnerischen Parteien, die socialistische und die nationale - oder wie die Namen in den verschiedenen Ländern Europa s lauten mögen - sind einander würdig: Neid und Faulheit sind die bewegenden Mächte in ihnen beiden." - I, Aph. 480


"Aus den Leidenschaften wachsen die Meinungen; die Trägheit des Geistes lässt diese zu Ueberzeugungen erstarren." - I, Aph. 637


"Die Lehre von der Freiheit des Willens ist eine Erfindung herrschender Stände." - II, Aph. 9

Morgenröte

"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung , - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." -  Aph. 564


"»Die Regel ist mir immer interessanter, als die Ausnahme« - wer so empfindet, der ist in der Erkenntnis weit voraus und gehört zu den Eingeweihten." - Aph. 442


"Ein Deutscher ist großer Dinge fähig, aber es ist unwahrscheinlich, dass er sie tut: Denn er gehorcht, wo er kann , wie dies einem an sich trägen Geiste wohl tut." -  Aph. 207


"Geschichte handelt fast nur von […] schlechten Menschen, die später gutgesprochen worden sind." - Aph. 20


"Man verdirbt einen Jüngling am sichersten, wenn man ihn anleitet, den Gleichdenkenden höher zu achten, als den Andersdenkenden." - Aph. 297


"Meister und Schüler - Zur Humanität eines Meisters gehört, seine Schüler vor sich zu warnen." - Aph. 447

Die fröhliche Wissenschaft

"Blas dich nicht auf: sonst bringet dich / zum Platzen schon ein kleiner Stich." - Vorspiel 21


"Der Gedanke des sterbenden Nero: qualis artifex pereo! war auch der Gedanke des sterbenden Augustus: Histrionen-Eitelkeit! Histrionen-Schwatzhaftigkeit! Und recht das Gegenstück zum sterbenden Sokrates!" - Aph. 36 


"Die Leugner des Zufalls. - Kein Sieger glaubt an den Zufall." - Aph. 258


"Die mystischen Erklärungen gelten für tief; die Wahrheit ist, dass sie noch nicht einmal oberflächlich sind." - Aph. 126


"Glattes Eis / Ein Paradeis / Für den, der gut zu tanzen weiß." - Vorspiel 13


"Gott ist tot! Gott bleibt tot! Und wir haben ihn getötet. Wie trösten wir uns, die Mörder aller Mörder?" - Aph. 125


"Mitleid ist das angenehmste Gefühl bei solchen, welche wenig stolz sind und keine Aussicht auf große Eroberungen haben: für sie ist die leichte Beute - und das ist jeder Leidende - etwas Entzückendes. Man rühmt das Mitleid als die Tugend der Freudenmädchen." - Aph. 13


"Nichts teilen wir so gern an andere mit, als das Siegel der Verschwiegenheit - samt dem, was darunter ist." - Aph. 197."


"Wer sich tief weiß, bemüht sich um Klarheit; wer der Menge tief scheinen möchte, bemüht sich um Dunkelheit." - Aph. 173


"Gedanken sind die Schatten unserer Empfindungen - immer dunkler, leerer, einfacher als diese." - Aph. 179

Also sprach Zarathustra

"Dass ihr verachtetet, ihr höheren Menschen, das macht mich hoffen. Die großen Verachtenden nämlich sind die großen Verehrenden." - 4. Teil; Vom höheren Menschen 3


"Der Mensch ist ein Seil, geknüpft zwischen Tier und Übermensch - ein Seil über einem Abgrunde." - Zarathustras Vorrede (4)


"Der Mensch ist schwer zu entdecken und sich selber noch am schwersten; oft lügt der Geist über die Seele." - 3. Teil; Vom Geist der Schwere


"Du gehst zu Frauen? Vergiss die Peitsche nicht!" - 1. Teil; Von alten und jungen Weiblein. Dieses bekannte Zitat sagt im Text ein »altes Weiblein« zu Zarathustra


"Ein wenig Weisheit ist schon möglich; aber diese selige Sicherheit fand ich an allen Dingen: dass sie lieber noch auf den Füßen des Zufalls - tanzen." - 3. Teil; Vor Sonnen-Aufgang


"Es gibt einen alten Wahn, der heißt Gut und Böse. Um Wahrsager und Sterndeuter drehte sich bisher das Rad dieses Wahns." - 3. Teil, Von alten und neuen Tafeln, 9


"Es ist wahr: Wir lieben das Leben, nicht, weil wir ans Leben, sondern ans Lieben gewöhnt sind. Es ist immer etwas Wahnsinn in der Liebe. Es ist aber auch immer etwas Vernunft im Wahnsinn." - 1. Teil; Vom Lesen und Schreiben


"Gedanken, die mit Taubenfüßen kommen, lenken die Welt." -  2. Teil; Die stillste Stunde.


"Gegen das Kleine stachlicht zu sein, dünkt mich eine Weisheit für Igel." - 3. Teil; Von der verkleinernden Tugend


"Gewissensbisse erziehn zum Beißen." - 2. Teil; Von den Mitleidigen


"Habt ihr Mut, oh meine Brüder? Seid ihr herzhaft? Nicht  Mut vor Zeugen, sondern Einsiedler- und Adler-Mut, dem auch kein Gott mehr zusieht?" -  4. Teil; Vom höheren Menschen 4"


"Hütet euch auch vor den Gelehrten! Die hassen euch: denn sie sind unfruchtbar! Sie haben kalte vertrocknete Augen, vor ihnen liegt jeder Vogel entfedert." - 4. Teil; Vom höheren Menschen 9


"Ich beschwöre euch, meine Brüder, bleibt der Erde treu  und glaubt Denen nicht, welche euch von überirdischen Hoffnungen reden! Giftmischer sind es, ob sie es wissen oder nicht. Verächter des Lebens sind es, Absterbende und selber Vergiftete, deren die Erde müde ist: so mögen sie dahinfahren!" -  Zarathustras Vorrede (3)


"Ich sage euch: man muss noch Chaos in sich haben, um einen tanzenden Stern gebären zu können. Ich sage euch: ihr habt noch Chaos in euch." - Zarathustras Vorrede (5)


" Ihr habt den Weg vom Wurme zum Menschen gemacht, und vieles ist in euch noch Wurm. " -  Zarathustras Vorrede, (3)


"Ihr habt mir zu grausame Augen und blickt lüstern nach Leidenden. Hat sich nicht nur eure Wollust verkleidet und heißt sich Mitleiden?" - 1. Teil; Von der Keuschheit


"Macht wollen sie und zuerst das Brecheisen der Macht, viel Geld - diese Unvermögenden!" - 1. Teil; Vom neuen Götzen, oft umschrieben als: "Geld ist das Brecheisen der Macht."


"Nicht durch Zorn, sondern durch Lachen tötet man." - 1. Teil; Vom Lesen und Schreiben


"Nicht nur fort sollst du dich pflanzen, sondern hinauf! Dazu helfe dir der Garten der Ehe!" - 1. Teil; Von Kind und Ehe


"»Nichts ist wahr, alles ist erlaubt« sprach ich mir zu." - 4. Teil; Der Schatten


"Nicht, wenn die Wahrheit schmutzig ist, sondern wenn sie seicht ist, steigt der Erkennende ungern in ihr Wasser." - 1. Teil; Von der Keuschheit


"Staat heißt das kälteste aller kalten Ungeheuer. Kalt lügt es auch; und diese Lüge kriecht aus seinem Munde: »Ich, der Staat, bin das Volk.«" - 1. Teil; Vom neuen Götzen


"Und alle Götter lachten damals und wackelten auf ihren Stühlen und riefen: »Ist das nicht eben Göttlichkeit, dass es Götter, aber keinen Gott giebt?« Wer Ohren hat, der höre." - 3. Teil; Von den Abtrünnigen


"Und wer unter Menschen nicht verschmachten will, muss lernen, aus allen Gläsern zu trinken; und wer unter Menschen rein bleiben will, muss verstehn, sich auch mit schmutzigem Wasser zu waschen." - 2. Teil; Von der Menschen-Klugheit


"Wahrlich, der Sonne gleich liebe ich das Leben und alle tiefen Meere. Und dies heißt mir Erkenntnis: alles Tiefe soll hinauf - zu meiner Höhe!" - 2. Teil; Von der unbefleckten Erkenntnis


"Weh spricht: Vergeh! // Doch alle Lust will Ewigkeit, // will tiefe, tiefe Ewigkeit." - 4. Teil, Das Nachtwandler-Lied 12; Schluss des "Nachtwandler-Lieds", zum ersten Mal als Schluss des "anderen Tanzlieds" im 3. Teil, Das andere Tanzlied 3


"Wer ihn als einen Gott der Liebe preist, denkt nicht hoch genug von der Liebe selber." - 4. Teil; Außer Dienst


"Wenn es Götter gäbe, wie hielte ich s aus, kein Gott zu sein! Also gibt es keine Götter." - 2. Teil; Auf den glückseligen Inseln

Jenseits von Gut und Böse

"Das Christentum gab dem Eros Gift zu trinken - er starb zwar nicht daran, aber entartete, zum Laster." - Aph. 168


"Der eine sucht einen Geburtshelfer für seine Gedanken, der andre einen, dem er helfen kann: so entsteht ein gutes Gespräch." - Aph. 136


"Der Irrsinn ist bei Einzelnen etwas seltenes - aber bei Gruppen, Parteien, Völkern, Zeiten die Regel." - Aph. 156


"»Die Erkenntnis um ihrer selbst willen« - das ist der letzte Fallstrick, den die Moral legt: damit verwickelt man sich noch einmal völlig in sie." - Aph. 64


"Die Neigung, sich herabzusetzen, sich bestehlen, belügen und ausbeuten zu lassen, könnte die Scham eines Gottes unter Menschen sein." - Friedrich Nietzsche: Werke in drei Bänden. München 1954, Band 2, S. 625-626. Viertes Hauptstück, Sprüche und Zwischenspiele, 66


"Die Zeit für kleine Politik ist vorbei: schon das nächste Jahrhundert bringt den Kampf um die Erd-Herrschaft, - den Zwang zur großen Politik." - Aph. 208


"Es gibt gar keine moralischen Phänomene, sondern nur eine moralische Ausdeutung von Phänomenen." - Aph. 108


"Es kennzeichnet die Deutschen, dass bei ihnen die Frage »was ist deutsch?« niemals ausstirbt." - Aph. 224


"Grad und Art der Geschlechtlichkeit eines Menschen reicht bis in den letzten Gipfel seines Geistes hinauf." - Aph. 75


"Kurz, hier wie überall, Vorsicht mit überflüssigen  teleologischen Principien!" -  Aph. 13


"Man soll nicht in Kirchen gehn, wenn man reine Luft atmen will." - Aph. 30


"Nicht ihre Menschenliebe, sondern die Ohnmacht ihrer Menschenliebe hindert die Christen von heute, uns - zu verbrennen." - Aph. 104


"Reife des Mannes: das heißt den Ernst wiedergefunden haben, den man als Kind hatte, beim Spiel." - Aph. 94


"Der Weise als Astronom. - Solange du noch die Sterne fühlst als ein »Über-dir«, fehlt dir noch der Blick des Erkennenden." - Aph. 71


"Soll das Band nicht reißen, - mußt du erst drauf beißen." - Aph. 140


"Viel von sich reden kann auch ein Mittel sein, sich zu verbergen." - Aph. 169


"Was aus Liebe getan wird, geschieht immer jenseits von Gut und Böse." - Aph. 153


"Wenn das Haus brennt, vergisst man sogar das Mittagessen. - Ja: aber man holt es auf der Asche nach." - 4. Sprüche und Zwischenspiele, 83. Der Instinkt


"Wenn der Entschluss einmal gefasst ist, das Ohr auch für den besten Gegengrund zu schließen: Zeichen des starken Charakters. Also ein gelegentlicher Wille zur Dummheit." - Aph. 107


"Wer auf dem Scheiterhaufen noch frohlockt, triumphiert nicht über den Schmerz, sondern darüber, keinen Schmerz zu fühlen, wo er ihn erwartete. Ein Gleichnis." - Aph. 124


"Wer mit Ungeheuern kämpft, mag zusehn, dass er nicht dabei zum Ungeheuer wird. Und wenn du lange in einen Abgrund blickst, blickt der Abgrund auch in dich hinein." - Aph. 146


"Wer sich selbst verachtet, achtet sich doch immer noch dabei als Verächter." - Aph. 78.


"Wer das Hohe eines Menschen nicht sehen will , blickt um so schärfer nach dem, was niedrig und Vordergrund an ihm ist — und verräth sich selbst damit.- Aph. 275


"Man wird am besten für seine Tugenden bestraft." - Aph. 132

Zur Genealogie der Moral

"Freilich thut, um dergestalt das Lesen als Kunst zu üben, Eins vor Allem noth, was heutzutage gerade am Besten verlernt worden ist – und darum hat es noch Zeit bis zur »Lesbarkeit« meiner Schriften –, zu dem man beinahe Kuh und jedenfalls nicht »moderner Mensch« sein muss: das Wiederkäuen..." - Vorrede, Kapitel 8

Der Fall Wagner

"Wagners Kunst ist krank. Die Probleme, die er auf die Bühne bringt - lauter Hysteriker-Probleme -, das Convulsivische seines Affekts, seine überreizte Sensibilität, sein Geschmack, der nach immer schärferen Würzen verlangte, seine Instabilität, die er zu Prinzipien verkleidete, nicht am wenigsten die Wahl seiner Helden und Heldinnen, diese als physiologische Typen betrachtet (- eine Kranken-Galerie! -): Alles zusammen stellt ein Krankheitsbild dar, das keinen Zweifel lässt. Wagner est une névrose." - Kapitel 5

Götzen-Dämmerung

"Damit, dass man nach den Anfängen sucht, wird man Krebs. Der Historiker sieht rückwärts, endlich glaubt er auch rückwärts." - Sprüche und Pfeile, 24


"Damit es Kunst giebt, damit es irgend ein ästhetisches Thun und Schauen giebt, dazu ist eine physiologische Vorbedingung unumgänglich: der Rausch. " - Streifzüge eines Unzeitgemässen, 8.


"Dante: oder die Hyäne, die in Gräbern dichtet. " - Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 1.


"Der Aphorismus, die Sentenz, in denen ich als der Erste unter Deutschen Meister bin, sind die Formen der »Ewigkeit«; mein Ehrgeiz ist, in zehn Sätzen zu sagen, was jeder andre in einem Buche sagt - was jeder andre in einem Buche nicht  sagt." -  Streifzüge eines Unzeitgemäßen, 51.


"Der getretene Wurm krümmt sich. So ist es klug. Er verringert damit die Wahrscheinlichkeit, von neuem getreten zu werden. In der Sprache der Moral: Demut." - Sprüche und Pfeile, 31.


"Emerson hat jene gütige und geistreiche Heiterkeit, welche allen Ernst entmutigt." - Streifzüge eines Unzeitgemäßen, 13


"Hat man sein warum ? des Lebens, so verträgt man sich fast mit jedem  wie ? - Der Mensch strebt  nicht  nach Glück; nur der Engländer tut das." -  Sprüche und Pfeile, 12.


"Ich fürchte, wir werden Gott nicht los, weil wir noch an die Grammatik glauben  […]." -  Die "Vernunft" in der Philosophie, 5.


"Ich misstraue allen Systematikern und gehe ihnen aus dem Weg. Der Wille zum System ist ein Mangel an Rechtschaffenheit." - Sprüche und Pfeile, 26.


"Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum." - Sprüche und Pfeile, 33.


"Schiller: oder der Moral-Trompeter von Säckingen." - Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 1.


"Schopenhauer, der letzte Deutsche, der in Betracht kommt (der ein europäisches Ereigniss gleich Goethe, gleich Hegel, gleich Heinrich Heine ist, und nicht bloß ein lokales, ein "nationales"), ist für einen Psychologen ein Fall ersten Ranges: nämlich als bösartig genialer Versuch, zu Gunsten einer nihilistischen Gesammt-Abwerthung des Lebens gerade die Gegen-Instanzen, die grossen Selbstbejahungen des "Willens zum Leben", die Exuberanz-Formen des Lebens in s Feld zu führen." - Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 21.


"Was? du suchst? du möchtest dich verzehnfachen, verhundertfachen? du suchst Anhänger? - Suche Nullen !" -  Sprüche und Pfeile, 14.


"Was mich nicht umbringt, macht mich stärker." - Sprüche und Pfeile, 8.


"Wie? ist der Mensch nur ein Fehlgriff Gottes? Oder Gott nur ein Fehlgriff des Menschen?" - Sprüche und Pfeile, 7

Der Antichrist

"Die Schwachen und Missratnen sollen zu Grunde gehen: erster Satz unserer  Menschenliebe. Und man soll ihnen noch dazu helfen." -  Kapitel 2


"Das Wort schon »Christentum« ist ein Missverständnis -, im Grunde gab es nur einen Christen, und der starb am Kreuz." - Kapitel 39


"Das Weib war der zweite  Fehlgriff Gottes […] - das weiß jeder Priester." -  Kapitel 48


"Diese ewige Anklage des Christentums will ich an alle Wände schreiben, wo es nur Wände gibt, - ich habe Buchstaben, um auch Blinde sehend zu machen… Ich heiße das Christentum den einen großen Fluch, die Eine große innerlichste Verdorbenheit, den Einen großen Instinkt der Rache, dem kein Mittel giftig, heimlich, unterirdisch, klein genug ist, - ich heiße es den Einen unsterblichen Schandfleck der Menschheit […]." - Kapitel 62


"Es steht niemandem frei, Christ zu werden: man wird nicht zum Christentum »bekehrt«, - man muss krank genug dazu sein." - Kapitel 51


"»Glaube« heißt Nicht-wissen-wollen, was wahr ist." - Kapitel 52


"Unrecht liegt niemals in ungleichen Rechten, es liegt im Anspruch auf »gleiche« Rechte." - Kapitel 57


"Ich verurteile  das Christentum, ich erhebe gegen die christliche Kirche die furchtbarste aller Anklagen, die je ein Ankläger in den Mund genommen hat. Sie ist mir die höchste aller denkbaren Korruptionen, sie hat den Willen zur letzten auch nur möglichen Korruption gehabt." -  Kapitel 62


"Man muss der Menschheit überlegen sein durch Kraft, durch Höhe der Seele, - durch Verachtung..." - Vorwort


"Man nennt das Christenthum die Religion des Mitleidens . - Das Mitleiden steht im Gegensatz zu den tonischen Affekten, welche die Energie des Lebensgefühls erhöhn: es wirkt depressiv. Man verliert Kraft, wenn man mitleidet […] Das Mitleiden kreuzt im Ganzen Großen das Gesetz der Entwicklung, welches das Gesetz der Selektion ist. Es hält, was zum Untergange reif ist, es wehrt sich zu Gunsten der Enterbten und Verurteilten des Lebens, es gibt durch die Fülle des Missratnen aller Art, das es im Leben festhält, dem Leben selbst einen düsteren und fragwürdigen Aspekt." -  Kapitel 7


"Die gewöhnlichste Lüge ist die, mit der man sich selbst belügt; das Belügen andrer ist relativ der Ausnahmefall." - Kapitel 55

Ecce homo. Wie man wird, was man ist

"Alle Vorurteile kommen aus den Eingeweiden." - Warum ich so klug bin, 1.


"Den höchsten Begriff vom Lyriker hat mir Heinrich Heine gegeben. Ich suche umsonst in allen Reichen der Jahrtausende nach einer gleich süßen und leidenschaftlichen Musik. Er besaß eine göttliche Bosheit, ohne die ich mir das Vollkommene nicht zu denken vermag (...). – Und wie er das Deutsche handhabt! Man wird einmal sagen, dass Heine und ich bei weitem die ersten Artisten der deutschen Sprache gewesen sind." - Warum ich so klug bin, 4.


"Wenn man von einem unerträglichen Druck loskommen will, so hat man Haschisch nötig. Wohlan, ich hatte Wagner nötig." - Warum ich so klug bin, 6.


"Ich selbst bin immer noch Pole genug, um gegen Chopin den Rest der Musik hinzugeben." - Warum ich so klug bin, 7.; zugleich in "Nietzsche contra Wagner", Intermezzo


"»Emanzipation des Weibes« – das ist der Instinkthaß des mißratenen, das heißt gebäruntüchtigen Weibes gegen das wohlgeratene." - Warum ich so gute Bücher schreibe, 5.


"Ich bin kein Mensch, ich bin Dynamit." - Warum ich ein Schicksal bin, 1.


"Hat man mich verstanden?" - Dionysos gegen den Gekreuzigten!  -  Warum ich ein Schicksal bin, 9.

Aus dem Nachlass

"Das Königthum repräsentirt den Glauben an Einen ganz Überlegenen, einen Führer Retter Halbgott. Die Aristokratie repräsentirt den Glauben an eine Elite-Menschheit und höhere Kaste. Die Demokratie repräsentiert den Unglauben an große Menschen und an Elite-Gesellschaft: "Jeder ist jedem gleich.” "Im Grunde sind wir allesamt eigennütziges Vieh und Pöbel.”" - Nachlass Sommer-Herbst 1884, 26 [282]


"Die Romantiker ermangeln des Instinktes: die Kunstwahngebilde reizen sie nicht zur That, sie verharren im Reizungszustande." - Nachlass, KSA 7: 5[45]


"Ein Staatsmann zertheilt die Menschheit in zwei Gattungen, erstens Werkzeuge, zweitens Feinde. Eigentlich giebt es also für ihn nur Eine Gattung von Menschen: Feinde." - Nachlass, KSA 8: 19[55]


"Unsere Meinungen: die Haut, die wir uns umlegen, in der wir gesehen werden wollen, oder in der wir uns sehen wollen; das Äußerlichste, der Schuppenpanzer um die Gedanken eines Menschen. So scheint es. Andererseits ist die Haut ein Erzeugnis wir wissen nicht welcher Kräfte und Triebe, eine Art Ablagerung, fortwährend sich stückweise lösend und neubildend." - Nachlass, KSA 9: 6[339]


"In Wahrheit heißt etwas wollen, ein Experiment machen, um zu erfahren, was wir können ; darüber kann uns allein der Erfolg oder Misserfolg belehren." -  Nachlass, KSA 9: 3[120]


"Der Mensch entdeckt zuletzt nicht die Welt, sondern seine Tastorgane und Fühlhörner und deren Gesetze - aber ist deren Existenz nicht schon ein genügender Beweis für die Realität? Ich denke, der Spiegel beweist die Dinge." - Nachlass, KSA 9: 10[D83]


"Mit ihm verglichen, war mir selbst Beethoven ein halbbarbarisches Wesen, dessen große Seele schlecht erzogen wurde, so dass sie das Erhabene vom Abenteuerlichen, das Schlichte vom Geringen und Abgeschmackten nie recht zu unterscheiden gelernt hat." - Über Frédéric Chopin, Nachlass, KSA 9: 21[2]


"Indem wir fortwährend uns üben, es mit allerlei Mitmenschen auszuhalten, üben wir uns unbewußt darin, uns selber auszuhalten: was eigentlich die unbegreiflichste Leistung des Menschen ist." - Nachlass, KSA 10: 3[1] Nr. 288


"In der Flamme der Eifersucht wendet man gleich dem Skorpione den vergifteten Stachel gegen sich selber - doch ohne den Erfolg des Skorpions." - Nachlass, KSA 10: 3[1] Nr. 346


"Ein labyrinthischer Mensch sucht niemals die Wahrheit, sondern einzig seine Ariadne - was er uns auch sagen möge." - Nachlass, KSA 10: 4[55]


"Die Kirche hat deutsche Kaiser auf Grund ihrer Laster in Bann getan: als ob ein Mönch oder Priester über das mitreden dürfte, was ein Friedrich der Zweite von sich fordern darf. Ein Don Juan wird in die Hölle geschickt: das ist sehr naiv. Hat man bemerkt, dass im Himmel alle interessanten Menschen fehlen?" - Nachlass, KSA 13: 11[153]


"Wir haben also als Missverständnis: […] eine kirchliche Ordnung, mit Priesterschaft, Theologie, Cultus, Sakramenten; kurz, alles das, was Jesus von Nazareth bekämpft hatte." - Nachlass, KSA 13: 11[295] (vgl. "Der Antichrist", Kapitel 39 - 44)


"Jesus ist das Gegenstück eines Genies: Er ist ein Idiot." - Nachlass, KSA 13: 14[38] (vgl. "Der Antichrist", Kapitel 29)


"Ich bringe den Krieg. Nicht  zwischen Volk und Volk: ich habe kein Wort, um meine Verachtung für die fluchwürdige Interessen-Politik europäischer Dynastien auszudrücken, welche aus der Aufreizung zur Selbstsucht Selbst[üb]erhebung der Völker gegen einander ein Prinzip und beinahe eine Pflicht macht." -  Nachlass, KSA 13: 25[1]

Aus Briefen

Ich denke immer noch, irgendwann einmal sitzen wir alle in Bayreuth zusammen und begreifen gar nicht mehr, wie man es anderswo aushalten konnte." -  Brief an Malwida von Meysenbug gegen Ende Februar 1873. Sämtliche Briefe. Kritische Studienausgabe. Band 4. Nr. 297 S. 126


"In dieser Woche habe ich dreimal  die Matthäuspassion gehört, jedesmal mit demselben Gefühl der unermesslichen Verwunderung. Wer das Christentum völlig verlernt hat, der hört es hier wirklich wie ein Evangelium; es ist dies die Musik der Verneinung des Willens, ohne Erinnerung an die Askesis." -  (über Johann Sebastian Bach) - an Erwin Rohde, 30. April 1870, KSB 3: 76


"Ich fand die ganze liebe deutsche Bestie gegen mich anspringend - ich bin ihr nämlich durchaus nicht mehr »moralisch genug.«" - an Hans Guido von Bülow, Anfang Dezember 1882, KSB 6: 344


"Es ist nicht  nötig, nicht einmal  erwünscht , Partei für mich zu nehmen: im Gegenteil, eine Dosis Neugierde, wie vor einem fremden Gewächs, mit einem ironischen Widerstande, schiene mir eine unvergleichlich  intelligentere  Stellung zu mir." -  an Carl Fuchs, 29. Juli 1888, KSB 8: 1075


"Lieber Herr Professor, zuletzt wäre ich sehr viel lieber Basler Professor als Gott; aber ich habe es nicht gewagt, meinen Privat-Egoismus so weit zu treiben, um seinetwegen die Schaffung der Welt zu unterlassen. Sie sehen, man muß Opfer bringen, wie und wo man lebt." - an Jacob Burckhardt in Basel, 6. Januar 1889, KSB 8: 1256

Zugeschrieben

"Ist das Leben nicht hundertmal zu kurz für die Langeweile?" - (in KSA 12, 1[147] heißt es: "ist das Leben nicht zu kurz, sich zu langweilen?")

Zitate mit Bezug auf Nietzsche

"Ein Fälscher ist, wer Nietzsche interpretiert, indem er Zitate aus ihm benutzt. […] Im Bergwerk dieses Denkers ist jedes Metall zu finden: Nietzsche hat alles gesagt und das Gegenteil von allem." - Giorgio Colli, "Nach Nietzsche" S. 209


"Einige Analphabeten der Nazis, die wohl deshalb unter die Hitlerschen Schriftgelehrten aufgenommen worden sind, weil sie einmal einem politischen Gegner mit dem Telephonbuch auf den Kopf gehauen haben, nehmen Nietzsche heute als den ihren in Anspruch. Wer kann ihn nicht in Anspruch nehmen! Sage mir, was du brauchst, und ich will dir dafür ein Nietzsche-Zitat besorgen." - Kurt Tucholsky 1932, in: Gesammelte Werke, 1975, Bd. 10, S. 14


"Niemand wird leugnen, dass er ein anregender und dichterischer Kopf war, aber er war gerade das Gegenteil von einem scharfen Kopf. Er war nicht im mindesten kühn, nie sagte er sich selber in nackten, abstrakten Worten, was er meinte: wie Aristoteles und Calvin, selbst wie Karl Marx, der harte, furchtlose Verfechter seines Gedankens. Nietzsche wich stets einer Frage aus, indem er eine Metapher aus dem Bereich des Irdischen setzte, wie etwa »Jenseits von Gut und Böse«." - Gilbert Keith Chesterton


"»Nietzsche ist tot« - Gott." - christliche Parodie auf Nietzsches "Gott ist tot" aus Die fröhliche Wissenschaft

Fälschlich zugeschrieben

"Der Weg zu allem Großen geht durch die Stille." - von Paul Keller


"Keiner ist so verrückt, dass er nicht einen noch Verrückteren fände, der ihn versteht." -  von Heinrich Heine (Harzreise)


"Nicht durch Feindschaft kommt Feindschaft zu Ende, durch Freundschaft kommt Feindschaft zu Ende." - tatsächlich von Buddha, bei Nietzsche auch stets mit dieser Quelle zitiert


"Wo das Chaos auf die Ordnung trifft, gewinnt meist das Chaos, weil es besser organisiert ist." - Terry Pratchett


Nikita Segejewitsch Chruschtschow

Nikita Sergejewitsch Chruschtschow (1894-1971)

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Man kann nicht zugleich Mörder und Genius sein. Einerlei, welche Motive Stalin leiteten, die Hinrichtung Tausender war ein fürchterliches Verbrechen." - Chruschtschow erinnert sich, Vorrede

Zitate mit Bezug auf Nikita Chruschtschow

"Schande über Chruschtschow und seine Genossen! Wie tief sind sie herabgesunken, dass sie die Sowjetunion so schändlich erniedrigen! Aber ihr Schicksal wird sie schon ereilen, und dieser Tag wird kommen." - Enver Hoxha, Die Supermächte 1959-1984. Aus dem Politischen Tagebuch, Tirana 1986, S. 96


Nikolai Abramowitsch Putjatin

Nikolai Abramowitsch Fürst Putjatin (1749-1830)

Überprüft

"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Die meisten Menschen sind sehr undankbare Geschöpfe; man vergilt ihnen dann wieder mit Undank, und beide Teile bleiben einander nichts schuldig. Der eine ist heute undankbar, und morgen ist man es wieder gegen ihn. Jeder Undankbare wird immer wieder mit Undank bezahlt, und so gleicht sich alles in dieser Welt aus, sogar unter den schlechten Kreaturen." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 59f


"Du bist ganz mein; und ich ganz Dein! Wer das mit voller Gewissheit und Wahrheit, mit Sittlichkeit und mit reinem Gemüte sagen kann, der hat das größte äußere Gut des Lebens errungen; der hat den Himmel auf Erden! Alle übrigen Güter, ohne diesen wahren Schatz unseres Daseins, sind gewöhnlich sehr unbedeutend." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 52


"Es gibt keine wahre Ruhe, als die durch Tätigkeit errungene Ruhe; auch gibt es keine echte Tätigkeit , als die durch Ruhe geweckte Tätigkeit." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 30


"Liest man die wahre Geschichte berühmter Menschen, so kann man sich wohl ihre guten Eigenschaften wünschen, auf keinen Fall aber ihr Schicksal." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49


"Man weiß durchaus nicht, wie man als geistiges Wesen in diese sonderbare Unterwelt gekommen ist; aber wissen sollte man früh und immer, wie man mit Ehre wieder hinaus kommt." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Nicht die Menschen sind es, welche große Begebenheiten hervorbringen; sondern die Begebenheiten sind es, welche große Menschen hervorbringen." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 52f


"Willst Du sehr gut sein, so mußt Du auch sehr klug sein. Gut sein ohne Klugheit, ist Dummheit." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 47


"Wohl dem, der in Fried und Freundschaft lebt mit seinem Gewissen, mit seinem Magen, und mit seinem Bette." - Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49


Nikolaus Ludwig von Zinzendorf

Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf (1700-1760)

Überprüft

"Herr, dein Wort, die edle Gabe / dieses Gold erhalte mir; / denn ich zieh es aller Habe / und dem größten Reichtum für." - Danke für dein Wort. Gebet


Nikotin

Zitate

"Nikotin macht abhängiger als die Killerdroge Heroin." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


Nil

Zitate

"Ägypten, soweit es die Griechen zu Schiff befahren, ist für die Ägypter neugewonnenes Land und ein Geschenk des Flusses." - Herodot, Bücher der Geschichte 2. Buch, V. 1, gemeint ist das Nil-Delta


Nin, Anaïs (1903-1977)

US-amerikanische Schriftstellerin

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Rolle der Muse im Mythos war immer die der Inspiration." - Die Frau legt den Schleier ab


"Eine echte Begegnung kann in einem einzigen Augenblick geschehen." - Absage an die Verzweiflung


"Tatsächlich habe ich viel weniger Angst, seit ich mich den Ängsten stelle." - Sich vom Traum führen lassen


"Wie konnte es geschehen, dass es nach dem Erscheinen von Goethes Werther zu einer Selbstmordwelle kam und beim Erscheinen meiner Tagebücher eine Antiselbstmordwelle einsetzte?" - Der Künstler als Magier


"Wir werden immer das Böse in der Welt haben, aber das ist kein Grund, sich zurückzuziehen." - Absage an die Verzweiflung


Nitzsche, Henry (*1959)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Um die Wählerstimmen von eingebürgerten Türken zu buhlen, halte ich für vergebliche Liebesmüh. Eher wird einem Moslem die Hand abfaulen, als daß er bei der Christlich-Demokratischen Union sein Kreuz auf den Wahlzettel macht." - Interview im DS Magazin 3-4/2003


Niveau

Zitate

"Deutsche Autoren schreiben weniger für ihre Leser als für ihre Kritiker. […] Wenn deutsche Bücher unterhaltsam sind, unterfordern sie den Leser oft. Und wenn sie Niveau haben, kommt leicht die Unterhaltung zu kurz." - Bernhard Schlink, Interview mit der WELT vom 3. September 1999


"Die Erniedrigung eines anderen Menschen ist immer eine Angleichung an das eigene Niveau." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Eine weise Regierung nimmt auf das Niveau der Untertanen Rücksicht." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"In dem Maße, wie der Wille und die Fähigkeit zur Selbstkritik steigen, hebt sich auch das Niveau der Kritik am andern." - Christian Morgenstern, Stufen, Ethisches, 1909


"Niveau ist kein absoluter Maßstab. Das erkennt man auch sehr leicht daran, dass man nur selten Menschen trifft, die sich für Tiefniveauler halten. Es ist übrigens so: Je blöder eine Sendung, desto gescheiter die Zuschauer." - Helmut Thoma, auf die Frage, ob es dem Fernsehen an Niveau fehle, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194

Sprichwörter

"Niveau sieht nur von unten aus wie Arroganz."


"Niveau ist keine Handcreme." - In Anspielung auf die Handcreme Nivea.


Nobel, Alfred

Alfred Bernhard Nobel (1833-1896)

Überprüft

Zugeschrieben

"Ich möchte einen Stoff oder eine Maschine schaffen können von so fürchterlicher, massenhaft verheerender Wirkung, daß dadurch Kriege überhaupt unmöglich würden." - Bertha von Suttner: Memoiren, Stuttgart und Leipzig 1909, S. 134

Zitate mit Bezug auf Alfred Nobel

"Ich bin wie Nobel der Ansicht, dass die Menschheit mehr Gutes als Böses aus den neuen Entdeckungen gewinnen kann." - Pierre Curie in Bezug auf seine Entdeckung des Radiums und Nobels Erfindung des Dynamits, zitiert in: "Das strahlende Metall", von Wilhelm Strube, S. 99


Nolde, Emil (1867-1956)

deutscher Maler

Zitate mit Quellengabe

"Das was  man malt, ist dem Maler, wie das Instrument, auf dem der Musiker seine Töne streicht. (29.8.1940)" - Ungemalte Bilder. Aquarelle und  Worte am Rande. Herausgeber Werner Haftmann. Köln M. DuMont Schauberg, 1963. S. 10


"Träume können Empfindungen, Szenen und Bilder so eindringlich und schön gestalten wie der wache Künstler es nicht kann. (28.12.1940)" -  Ungemalte Bilder. Aquarelle und  Worte am Rande. Herausgeber Werner Haftmann. Köln M. DuMont Schauberg, 1963. S. 10


Noll, Michaela (*1959)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn durch das Sperren von Internetseiten auch nur ein einziger Fall von sexuellem Missbrauch an einem Kind verhindert wird, dann hat es sich für mich gelohnt." - In der Bundestagsdebatte vom 6. Mai 2009.


Nolte, Ernst (*1923)

deutscher Historiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn das Selbstverständnis [der Juden], das »Licht der Völker«, das »Volk Gottes« oder auch eine »kräftigere Rasse« zu sein, richtig oder auch bloß aufrichtig ist, dann ist verbreitete Feindschaft eine unumgängliche Konsequenz, und zwar gerade die Feindschaft der Dumpfen, der einfachen Menschen, der Nicht-Intellektuellen." - Streitpunkte, Propyläen, Berlin 1993, S. 396


Nolte, Paul (*1963)

deutscher Historiker und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube nicht, dass die Deutschen heute aus Angst vor Hartz IV mehr sparen.  Geiz ist geil  wurde vor der Agenda 2010 geboren." - DER SPIEGEL 51/2004 vom 13. Dezember 2004, "Der Spiegel"


Nonkonformismus

Zitate

"Nonkonformismus ist die maulende Abhängigkeit von den herrschenden Thesen." - Hans Kasper, Abel, gib acht (1962)


Nonne

Zitate

"Ja die Nonnen haben nicht allein ein strenges Gelübde der Keuschheit getan, sondern haben auch noch starke Gitter vor ihren Fenstern." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher", Heft C (37)


"Luthers Glaube an das Geschriebene war unendlich. Den Papst verwarf er, weil er in der Bibel nicht vorkam. Die Mönche und Nonnen ebendeshalb. Den Kaiser aber, und die Obrigkeit und den Krieg nicht, denn sie standen drin. Kann man sich einen abergläubischeren Text-Fetischismus oder wenn man will, eine liebevollere Hingabe denken?" - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


Nooke, Günter (*1959)

deutscher Politiker (CDU) und Bürgerrechtler

Zitate mit Quellenangabe

"Bautzen ist nicht Auschwitz." - zur Debatte um die Erinnerungskultur, Süddeutsche Zeitung, 17. Juni 2004


"Es wäre aberwitzig, wenn wir uns um die Wurzeln der Bäume mehr kümmern würden als um die Wurzeln der Menschen." - zur Verankerung eines Staatsziels Kultur im Grundgesetz, die tageszeitung, 3. Juni 2005


"Nachdem die Linken die Entchristlichung unserer Gesellschaft vorangetrieben haben, geht es nun an die abendländischen Wurzeln." - zum Berliner Neutralitätsgesetz, Welt am Sonntag, 4. April 2004


"Was wäre denn in diesem Land für ein Geschrei, wenn nicht Kati Witt eine DDR-Show, sondern Johannes Heesters eine Dritte-Reich-Show moderieren würde?" - über die sogenannten Ostalgieshows, Neue Osnabrücker Zeitung, August 2003, zitiert in der Welt, 22. März 2006 35, 2003, 


"Wer sagt, es gibt keinen Osten mehr, der kann auch keine spezifischen Ansprüche stellen." - über das "Ende der Ostpolitik", DIE ZEIT, 1. September 2005


Nooteboom, Cees (*1933)

niederländischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Welt ist ein einziger unaufhörlicher Querverweis." - Die folgende Geschichte. Frankfurt am Main, 1991, ISBN 3-518-40396-6


"Ein Teil des Älterwerdens besteht darin, daß man sich weigert, neue Erinnerungen anzulegen." - Rituale, 1985, Frankfurt a. M., 2004. ISBN 3-518-38946-7


Nordau, Max ( 1849-1923)

Jüdisch-ungarischer Mediziner, Journalist, Publizist, Politiker und Mitbegründer der Zionistischen Weltorganisation

Zitate mit Quellenangabe

"Erst das Anwachsen des Antisemitismus weckte in mir das Bewußtsein meiner Pflichten gegenüber meinem Volke und die Initiative fiel meinem teuren Freund Herzl zu, zu dem ich in Paris in sehr nahe Beziehung trat" - Adolph Kohut: Ärzte als Staatsmänner, Diplomaten und Politiker . Berlin 1907, S. 109-120, zitiert in:  Nordau, Max . In: Lexikon deutsch-jüdischer Autoren, Band 17, Berlin 2009, S. 348.


Norden

Zitate

"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, // Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht." - Theodor Körner, Aufruf


"Wie man nach Norden weiterkommt, // Da nehmen Ruß und Hexen zu." - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomena 38

Werbesprüche

"Richtung Norden, und dann immer geradeaus." - Werbespruch, Flensburger Brauerei?


Nordrhein-Westfalen

Zitate

"Wir träumten vom Paradies und wachten auf in Nordrhein-Westfalen." - Joachim Gauck im Zusammenhang mit der Ernüchterung vieler Ostdeutscher über das reale Leben im wiedervereinigten Deutschland, zitiert in.


"[Ich] habe [...] wiederholt meine Ansicht geäußert, dass die Stärke für dieses Land in der einmaligen Kombination der Eigenschaften seiner Menschen liegt: der Zuverlässigkeit des Rheinländers, der Leichtfüßigkeit des Westfalen und der Großzügigkeit des Lippers" Johannes Rau, Ministerpräsident Nordrhein-Westfalen, als Antiphrase über die Nordrhein-Westfalen, in: Konrad Beikircher: (mit einem Vorwort von Johannes Rau). 2001 Kiepenheuer & Witsch. ISBN 3-462-03516-9, ähnlich zitiert auch in.


"Wir Westfalen müssen das halten, was die Rheinländer versprechen." Ulrich Sierau, Oberbürgermeister von Dortmund über das Zusammenleben von Rheinländern und Westfalen in einem gemeinsamen Land, zitiert in . Sierau und weitere Medien schreiben dieses Zitat wiederum dem ehemaligen nordrhein-westfälischen Ministerpräsidenten Fritz Steinhoff zu, unter anderem auch in


Normalität

Zitate

"Das Schneckentempo ist das normale Tempo jeder Demokratie." - Helmut Schmidt, DIE ZEIT, 19. Oktober 2003


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. 1954


"Normal ist einfach, was normale Menschen tun - und nicht, endlose Löcher zu graben, um aus ihnen herauszuklettern." - Artur Janov, Der Urschrei, S. 136


Norm

Zitate

"Die Mentalität der Menge: das ist ihr schlechtes Gewissen, das sind ihre Fälscher und Wortverdreher, ihre »jahraus jahrein galoppierenden Federn« und Denunzianten, ihre Spitzel und Rabulisten, ihre Großmäuler, Demagogen und Faselhänse. Wehe dem Land, wo solche Mentalität den Geist überschreit, aber dreimal wehe dem Land, wo sie allein nur herrscht und sich selbst für den Geist hält. Verhärtung, Zerrissenheit, Korruption verhindern das Maß und die Norm; Tobsucht und Wut sind Trumpf." - Hugo Ball Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919)


"Vollkommenheit ist die Norm des Himmels, Vollkommenes wollen die Norm des Menschen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Wichtig sind soziale Regeln und Normen und ein respektvoller Umgang miteinander. Aber nur bis zu einem bestimmten Punkt: Wenn jemand mehr Ärger verursacht als er wert ist, sollte er aus der Gemeinschaft verbannt werden. Die Herausbildung einer solchen Gemeinschaft ist ein kontinuierlicher Prozeß - aber wir gehen vom Guten im Menschen aus." - Jimmy Wales, über Wikipedia, 26. Juni 2006


Noske, Gustav (1868-1946)

deutscher Journalist und Politiker (SPD)

Überprüft

"Einer muß der Bluthund werden, ich scheue die Verantwortung nicht." - Von Kiel bis Kapp. Zur Geschichte der deutschen Revolution. Berlin: Verlag für Politik und Wirtschaft, 1920, S. 68


Nostalgie

Zitate

"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten. - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Es ist zugleich toll und sehr seltsam, in unserem Alter schon irgendwie legendär zu sein und nostalgisch verehrt zu werden. Wir sind noch jung - und trotzdem eine Legende." - Noel Gallagher, über seine Band Oasis, Spiegel Online, 7. Juni 2005


Nöstlinger, Christine (*1936)

österreichische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Den Kopftuchstreit finde ich einfach komisch." - im Interview für das Nachrichtenmagazin profil, Sonmmergespräche über Österreich, zitiert von Herbert Lackner im Profil, Printausgabe vom 9. August 2010, S. 35


"Ich bin in der Wolle rot gefärbt." - über ihr Verhältnis zur SPÖ, im Interview für das Nachrichtenmagazin profil, Sonmmergespräche über Österreich, zitiert von Herbert Lackner im Profil, Printausgabe vom 9. August 2010, S. 32


Nostradamus (1503-1566)

französischer Prophet und Alchemist, eigentlich Michel de Nostredame

Überprüft

Siehe, daß es nicht möglich ist, Dir durch Geschriebenes zu hinterlassen, all jenes was durch den Zahn der Zeit ausgelöscht wird: Denn das Erbwort der geheimen Prophezeiungen wird in meinem Magen eingeschlossen sein" - zu seinen Prophezeiungen, für den Sohn Cäsar Nostradamus


Notar

Zitate

"Der Notar ist der weltliche Beichtvater. Er ist Puritaner von Profession, und »Ehrlichkeit«, sagt Shakespeare, »ist kein Puritaner«. Er ist zugleich der Kuppler für alle möglichen Zwecke, der Lenker der bürgerlichen Intrigen und Kabalen." - Karl Marx, Die heilige Familie, V.4. "Das Geheimnis der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit"


Note

Zitate

"Für Bach war alles in der Musik Religion, sie zu schreiben war ein Glaubensbekenntnis, sie zu spielen ein Gottesdienst. Jede Note war nur an Gott gerichtet. Das trifft auf alle Teile des Werkes zu, wie weltlich auch immer ihr Verwendungszweck gewesen war." - Leonard Bernstein, Freude an der Musik


"Ich kann keine Noten und keine Bücher mehr lesen. Ich könnte mir natürlich Hörbücher kaufen, aber das ist mir zu blöd." - Paul Kuhn, über seine fortgeschrittene Sehbehinderung, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6

Schüttelreime

"Sie achtet nicht der Notenregeln // und klimpert nur mit roten Nägeln." - Franz Mittler, »Gesammelte Schüttelreime«, herausgegeben von Friedrich Torberg, Serie Piper, Band 1642, München 1994, ISBN 3-492-11642-6.


Not

Zitate

"Bet und arbeit! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Dem, der kennt der Menschen Leid und Not, // Ist Sterben ja der Übel größtes nicht." - Antoinette Deshoulières, Idylles: Les Fleurs


"Denn eine bekümmerte Seele ist Gott nahe, und Not führt zu dem, der geben und helfen kann, der aber wohl verachtet würde, wenn er immer und uneingeschränkt hülfe." - Gregor von Nazianz Reden


"Der Arbeit Not, die niemand lindern wollte, // Sie war s, die selbst den Fels beiseite rollte!" - Georg Weerth, Die Industrie


"Durch Weiber kann nur Unheil geschen. // Hörst du zu Ende diesen Bericht, // Besser ist es, du freiest nicht. // Nur einer sittsamen strebe nach, // Ein unartiges Weib bringt Schmach. // Weib und Drache sind besser tot, // Besser die Welt frei von beider Not." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


"Ein Stoßgebet in Not erhöht des Mannes Mut und stillt das Blut." - Achim von Arnim, Soldaten-Katechismus


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"In Fährden und in Nöthen zeigt erst das Volk sich echt, // Drum soll man nie zertreten sein altes, gutes Recht." - Johann Ludwig Uhland, Graf Eberhard der Rauschebarts, 1. Der Überfall im Wildbad. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 358


"In Gefahr und großer Not // Bringt der Mittelweg den Tod." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Not macht breitbeinig." - Albert Vigoleis Thelen, "Die Insel des zweiten Gesichts"


"Ruft den Ackerbau wieder ins Leben, erneuert die Wollspinnerei; das gäbe ein recht ehrsames Geschäft, in dem sich mit Nutzen jener Schwarm von Tagesdieben betätigen könnte, die bisher die Not zu Dieben gemacht hat." - Thomas Morus, Utopia


"Und wenn die Noth nicht Eisen bricht, // Das Eisen bricht die Noth." - Emanuel Geibel, Kriegslied. Aus: Gedichte. 2. Periode. 17. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1867. S. 5. Google Books


"Von Gott aus gehört die ganze Erde, so wie das im Anfange der Fall war, allen Menschen gleich; die Weisen sollen sie einteilen nach dem Bedarf der Menschen und sollen sie lehren, diese zu bebauen, und die Früchte sollen dann von den Weisen zum Teile verteilt und der Überfluß in den dazu errichteten Kammern und Speichern aufbewahrt werden, auf daß niemand in der Gemeinde Not zu leiden habe!" - Jakob Lorber Das große Evangelium Johannes Band 8, Kapitel 182, Absatz 07


"Was aber ist die Ursache dieser großen Not mitten im Überflusse?" - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Wo die Not drängt, da wird Tollkühnheit zur Klugheit." - Niccolò Machiavelli, Geschichte von Florenz

Sprichwörter und Volksmund

"Die Not ist eine großartige Schule." - Aus Friaul


"Die Not muß [laufen], wenn der Teufel sie antreibt." - Aus England


"Frauen können Not, nicht aber Wohlstand teilen." - Aus China


"In der Not isst der Bauer die Wurst auch ohne Brot." - Aus Deutschland


"In der Not frisst der Teufel Fliegen." - Deutsches Sprichwort


"Not macht erfinderisch!" - Deutsches Sprichwort


"Wohlstand schafft Freunde, Not prüft sie." - Aus England

Bibel

"Der Gerechte wird aus seiner Not erlöst, und der Gottlose kommt an seine Statt." -  11,8


Notfall

Zitate

"Im Notfall bindet der Bauer den Schuh mit Seide." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


Notiz

Zitate

"Für einen Reporter, der unterwegs Notizen aufschreiben will, ist das [ein Notebook] interessant. Aber für den Durchschnittsnutzer sind diese Geräte nicht so nützlich und es gibt auch kaum Software dafür." - Steve Jobs, Playboy, Februar 1985, zititert in (Stand 6/07)


Notwehr

Zitate

"Auch kann ich nicht finden, warum ich mir wegen ordentlicher Notwehr, mit der ich gegen Räuber übelster Sorte eingeschritten bin, jetzt diese Anklage gefallen lassen muss." - Apuleius, Der goldene Esel


"Die Revolution ist die Notwehr des Volkes, das in seinen heiligsten Rechten gekränkt ist." - Lothar Bucher, Nationalzeitung, 1890, Nr. 43, S. 395, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 386


Notwendigkeit

Zitate

"Ästhetik allein genügt nicht - nein, eine politische, gesellschaftliche Haltung ist stets vonnöten. Sonst droht Verfall." - Heinrich Breloer, Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 4


"Ein Philosoph hat einmal behaupet: "Naturwissenschaft setzt notwendig  voraus, dass gleiche Umstände immer auch gleiche Auswirkungen haben." Nun, dem ist nicht so." -  Richard Feynman zitiert in Tony Hey und Patrick Walters: Das Quantenuniversum, Spektrum, Heidelberg 1990, ISBN 3-8274-0315-4 Kapitel 2 "Heisenberg und die quantenmechanische Unbestimmtheit" "Seite 33.


"Geiz und Wucher und Misstrauen müssen noch für eine Weile unsere Götter bleiben. Denn nur sie können uns aus dem Tunnel der ökonomischen Notwendigkeit  ans Tageslicht leiten." -  John Maynard Keynes, Aufsatz: "Ökonomsiche Perspektiven für unsere Enkel", zitiert von Andreas Weber in: Biokapital, Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 78


"In einem kleinen Vorrat an Redewendungen und Gemeinplätzen, die wir in der Jugend erlernten, besitzen wir alles Nötige, um ohne die ermüdende Notwendigkeit, denken zu müssen, durchs Leben zu gehen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - Cesare Beccaria, aus Dei delitti e delle pene


"Nichts ist schrecklich, was notwendig ist." - Euripides, Fragmente


"Notwendigkeit nimmt uns die Qual der Wahl ab." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328


"Wo wir unfähig sind, die Gesetze der Notwendigkeit zu erkennen, da glauben wir frei zu sein." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


Novalis (1772-1801)

deutscher Dichter

Überprüft

Blütenstaub

"Der Mensch vermag in jedem Augenblick ein übersinnliches Wesen zu sein. Ohne dies wäre er nicht Weltbürger - er wäre ein Tier." - Blütenstaub § 22


"Der wahre Brief ist seiner Natur nach poetisch." - Blütenstaub § 56


"Ganz begreifen werden wir uns nie, aber wir werden und können uns weit mehr, als begreifen." - Blütenstaub § 6


"Ihre sogenannte Religion wirkt blos, wie ein Opiat: reizend, betäubend, Schmerzen aus Schwäche stillend." -   Blüthenstaub § 77


"Jeder geliebte Gegenstand ist der Mittelpunkt eines Paradieses." - Blütenstaub § 51


"Jede Stufe der Bildung fängt mit Kindheit an. Daher ist der am meisten gebildete, irdische Mensch dem Kinde so ähnlich." - Blüthenstaub § 50


"Nach Innen geht der geheimnißvolle Weg. In uns, oder nirgends ist die Ewigkeit mit ihren Welten, die Vergangenheit und Zukunft." - Blütenstaub § 16


"Vieles ist zu zart, um gedacht, noch mehreres, um besprochen zu werden." - Blütenstaub § 23


"Wir sind auf einer Mißion: zur Bildung der Erde sind wir berufen." - Blütenstaub § 32


"Wir suchen überall das Unbedingte, und finden immer nur Dinge." - Blütenstaub § 1


"Wir träumen von Reisen durch das Weltall: Ist denn das Weltall nicht in uns?" - Blütenstaub § 16


"Wo Kinder sind, da ist ein goldnes Zeitalter." - Blütenstaub § 97

Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99

"Die Liebe wirkt magisch." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 79: Zukunftslehre


"Die Philosophie ist eigentlich Heimweh - Trieb überall zu Hause zu sein." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 857


"Es ist nicht das Wissen allein, was uns glücklich macht - es ist die Qualität des Wissens - die subjektive Beschaffenheit des Wissens. Vollkommnes Wissen ist Überzeugung und sie ist es, die uns glücklich macht und befriedigt." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99


"Gehts ohne Hoffnung oder sonst zu übel, so bleibt mir B[itter] M[andel] W[asser] und Op[ium]." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 877


"Glück ist Talent für die Historie, oder das Schicksal. - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 607


"Jede Wissenschaft hat ihren Gott, der zugleich ihr Ziel ist." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 314: Encyclopädistik


"Jeder Engländer ist eine Insel." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99


"Weisheit ist Harmonie." - Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 202: Sofologie

Die Lehrlinge zu Sais

"Auf alles, was der Mensch vernimmt, muss er seine ungeteilte Aufmerksamkeit oder sein Ich richten." - Die Lehrlinge zu Sais


"Das Denken ist nur ein Traum des Fühlens, ein erstorbenes Fühlen, ein blassgraues, schwaches Leben." - Die Lehrlinge zu Sais


"Naturforscher und Dichter haben durch eine Sprache sich immer wie ein Volk gezeigt." - Die Lehrlinge zu Sais

Fragmente

"Alle geistige Berührung gleicht der Berührung eines Zauberstabs. Alles kann zum Zauberwerkzeug werden." - Fragmente


"Alles Mystische ist personell - und mithin eine Elementarvariation des Weltalls." - Fragmente


"Alles ist Materie was mittels der Organe zu uns kommt." - Fragmente


"Aus Bequemlichkeit suchen wir nach Gesetzen." - Fragmente


"Das höchste Leben ist Mathematik." - Fragmente


"Der echte Dichter ist allwissend - er ist eine wirkliche Welt im Kleinen." - Fragmente


"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Fragmente


"Die Welt muss romantisiert werden. So findet man ihren ursprünglichen Sinn wieder. Romantisieren ist nichts als eine qualitative Potenzierung. Das niedere Selbst wird mit einem besseren Selbst in dieser Operation identifiziert. So wie wir selbst eine solche qualitative Potenzenreihe sind." - Fragmente


"Die individuelle Seele soll mit der Weltseele übereinstimmen." - Fragmente


"Die Poësie lößt fremdes Dasein in Eignen auf." - Fragmente


"Ein Kind ist eine sichtbar gewordene Liebe." - Fragmente


"Je mehr man lernt, nicht mehr in Augenblicken, sondern in Jahren zu leben, desto edler wird man." - Fragmente


"Nichts ist dem Geist erreichbarer als das Unendliche." - Fragmente


"Reine Mathematik ist Religion." - Fragmente


"Romantik. Alle Romane, wo wahre Liebe vorkommt, sind Märchen - magische Begebenheiten." - Fragmente


"Spielen ist Experimentieren mit dem Zufall." - Fragmente


"Unser ganzes Leben ist Gottesdienst." - Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 267


"Wenn man einen Riesen sieht, so untersuche man erst den Stand der Sonne - und gebe acht, ob es nicht der Schatten eines Pygmäen ist." - Neue Fragmente. Noten an den Rand des Lebens. Fragmente über den Menschen, 2214

Fragmente und Studien

"Die Geschichte erzeugt sich selbst." - Fragmente und Studien 1799-1800


"Die Poesie heilt die Wunden, die der Verstand schlägt." - Fragmente und Studien 1799-1800


"Glück ist Talent für die Historie, oder das Schicksal." - Fragmente und Studien 1799-1800


"Gott will Götter." - Fragmente und Studien 1797–1798, § 60

Glauben und Liebe oder der König und die Königin

"Jeder Staatsbürger ist ein Staatsbeamter." - Glauben und Liebe oder der König und die Königin


"Jeder Mensch sollte Künstler sein. Alles kann zur schönen Kunst werden." - Glauben und Liebe oder der König und die Königin


"Was man liebt, findet man überall und sieht überall Ähnlichkeiten." - Glauben und Liebe oder Der König und die Königin


"Wo junge Leute sind, ist Republik." - Glauben und Liebe oder der König und die Königin

Heinrich von Ofterdingen

"Er sah nichts als die blaue Blume, und betrachtete sie lange mit unnennbarer Zärtlichkeit." - Heinrich von Ofterdingen


"Frühe Hochzeiten, lange Liebe." - Heinrich von Ofterdingen


"Überhaupt können die Dichter nicht genug von den Musikern und Malern lernen." - Heinrich von Ofterdingen


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Heinrich von Ofterdingen

Mathematisches Heft

"Alle Wissenschaften sollen Mathematik werden. Die bisherige Mathematik ist nur die erste und leichteste Äußerung oder Offenbarung des wahrhaft wissenschaftlichen Geistes." - Mathematisches Heft


"Das Zahlensystem ist Muster eines ächten Sprachzeichensystems - Unsre Buchstaben sollen Zahlen, unsre Sprache Arithmetik werden." - Mathematisches Heft

Politische Aphorismen

"Der Grund aller Verkehrtheit in Gesinnungen und Meinungen ist Verwechslung des Zwecks mit dem Mittel." - Politische Aphorismen


"Republik ist das fluidum deferens der Jugend. Wo junge Leute sind, ist Republik." - Politische Aphorismen

Vermischte Bemerkungen

"Der Geist führt einen ewigen Selbstbeweis." - Vermischte Bemerkungen


"Der wahre Leser muss der erweiterte Autor sein." - Vermischte Bemerkungen


"Wir sind dem Aufwachen nah, wenn wir träumen, daß wir träumen." - Vermischte Bemerkungen

Andere

"Durch Gebet erlangt man alles. Gebet ist eine universale Arznei." - Tagebücher


"Freunde, der Boden ist arm, wir müssen reichlichen Samen ausstreun, dass uns doch nur mäßige Ernten gedeihn." - Distichen


"Hier ist Amerika oder Nirgends." - Poëticismen


"Himmlischer, als jene blitzenden Sterne, dünken uns die unendlichen Augen, die die Nacht in uns geöffnet." - Hymnen an die Nacht


"Hypothesen sind Netze, nur der wird fangen, der auswirft." - Distichen


"Soll nicht die dichterische Leier tönen // Dem König der den Frieden liebt // An Kriegesschall nicht kann sein mildes Ohr gewöhnen // Und sich bei Mord betrübt." - An einen friedlichen König


"Trägt nicht alles, was uns begeistert, die Farbe der Nacht?" - Hymnen an die Nacht


"Zur Welt suchen wir den Entwurf - dieser Entwurf sind wir selbst." - Poëticismen

Briefe

"Für das Lebendige ist kein Ersatz." - Briefe

Mathematische Fragmente, Neue Fragmente, Physicalische Fragmente, Teplitzer Fragmente

"Alle göttlichen Gesandten müssen Mathematiker sein." - Mathematische Fragmente


"Bosheit ist nichts als eine Gemütskrankheit." - Teplitzer Fragmente


"Das Herz ist der Schlüssel der Welt und des Lebens." - Teplitzer Fragmente


"Ein Charakter ist ein vollkommen gebildeter Willen." - Neue Fragmente, 2076


"Schlafen ist Verdauen der Sinneneindrücke. Träume sind Exkremente." - Physicalische Fragmente


Novelle

Zitate

"An den Novellen des Cervantes [habe ich] einen wahren Schatz gefunden, sowohl der Unterhaltung als der Belehrung." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Schiller, 17. Dezember 1795


"Denn was ist eine Novelle anders als eine sich ereignete unerhörte Begebenheit. Dies ist der eigentliche Begriff, und so vieles, was in Deutschland unter dem Titel Novelle geht, ist gar keine Novelle, sondern bloß Erzählung." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 29. Januar 1827


"Die Urform der Novelle ist die Anekdote." - Rudolf Leonhard, Aeonen des Fegefeuers


Now, Apocalypse

Filminfo

Regie: Francis Ford Coppola


Drehbuch: John Milius, Francis Ford Coppola


Genre: Antikriegsfilm


Erschienen: 1979


Hauptdarsteller:

Zitate

Lieutenant Colonel Bill Kilgore

"Ich liebe den Geruch von Napalm am Morgen. Es riecht irgendwie wie Sieg."

Colonel Walter E. Kurtz

"Ich muss sie verbrennen, Schwein für Schwein, Kuh für Kuh, Dorf für Dorf, Armee für Armee. Und Sie nennen mich Mörder. Wie nennt man das, wenn Mörder Mörder anklagen?"


"Sie bilden junge Männer zum Töten aus; aber sie erlauben ihnen nicht das Wort "Fuck" auf ihre Maschinen zu schreiben, weil das obszön ist."

Captain Willard

"Einen Mann an so einem Ort wegen Mordes anzuklagen, ist wie eine Verwarnung wegen überhöhter Geschwindigkeit bei einem Autorennen."


"Wir hatten einen Weg gefunden, wie wir uns keine Vorwürfe zu machen brauchten. Wir zerhackten sie mit Maschinengewehren in zwei Hälften und legten ihnen dann einen Verband an. Es war eine Lüge. Und je mehr ich davon sah, desto mehr hasste ich Lügen."


NPD

Zitate

"Es ist für mich inakzeptabel, wenn rechtsradikales Gedankengut von einer Partei vertreten wird, die durch ihre Wählbarkeit legitimiert ist." - Margot Käßmann über ein mögliches Verbot der NPD, in einem epd-Interview am 28. Dezember 2006.


"Natürlich ist der Nationalsozialismus als Strömung in Deutschland auch heute vorhanden. Für die NPD ist er nicht maßgebend, aber wir versuchen, neben Nationalliberalen und Nationalkonservativen eben auch die nationalsozialistische Strömung zu integrieren, da eine Abgrenzung nur dem politischen Gegner hilft." - Udo Voigt in der Jungen Freiheit 40/04, 24. September 2004 -


"Natürlich sind wir verfassungsfeindlich. Wir wollen eine andere Gesellschaftsordnung." - Uwe Leichsenring, über die NPD, FAZ, 21. September 2004, zitiert nach


"Wir von der NPD sind stolz darauf, dass wir alljährlich in den deutschen Verfassungsschutzberichten stehen und als vermeintlich verfassungsfeindlich gegenüber diesem System stehen. Jawohl, wir sind verfassungsfeindlich, wenn es darum geht, dieses System zu bekämpfen." - Holger Apfel


Nüchternheit

Zitate

"Du willst mit nüchternem Verstand das Göttliche beweisen? Das heißt, nach einem Fabelland auf Eisenbahnen reisen." - Otto von Leixner, Aus der Vogelschau


"Ich habe nie daran gezweifelt, dass sie alle mit Wasser kochen; aber eine solche nüchterne einfältige Wassersuppe, in der nicht ein einziges Fettauge von Hammeltalg zu spüren ist, überrascht mich. Kein Mensch, selbst der böswilligste Zweifler von Demokrat, glaubt es, was für eine Scharlatanerie und Wichtigtuerei in dieser Diplomatie steckt." - Otto von Bismarck, In einem Brief an seine Frau im Alter von 36


"In Zeiten der Begeisterung, für das Vaterland zu sterben, ist leichter als in den nüchternen Tagen dafür zu leben mit Gedanken, Wort und Tat." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232.


"Poe war wirklich morbid, nicht weil er dichterisch, sondern weil er stark analytisch veranlagt war. Selbst das Schachspiel war ihm zu poetisch; er wollte davon nichts wissen, weil es voller Könige, Königinnen und Türme war - wie ein romantisches Gedicht. Das Damebrett gefiel ihm seiner Nüchternheit wegen besser." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"[...], Sie wissen natürlich nie, wie viele davon nüchtern sind." - Ulrich Kienzle, über die Anzahl der Fernsehzuschauer und daraus resultierende Einschaltquoten, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198


"Spekulation ist der Zauber des Handels und blickt mit Verachtung auf dessen nüchterne Wirklichkeit. Es erhebt den Aktienhändler zu einem Zauberer und die Börse zu einem Ort der Hexerei." - Washington Irving, A Tale for Our Times: The Great Mississippi Bubble


"Wer nicht zeitlebens gewissermaßen ein großes Kind bleibt, sondern ein ernsthafter, nüchterner, durch gesetzter und vernünftiger Mann wird, kann ein sehr nützlicher und tüchtiger Bürger dieser Welt seyn; nur nimmermehr ein Genie." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, II, Zum dritten Buch, Kapitel 31

Sprichwörter und Volksmund

"Was der Nüchterne im Kopf hat, trägt der Betrunkene auf der Zunge." - Aus Russland


Nuhr, Dieter (*1960)

deutscher Kabarettist und Comedian

Zitate mit Quellenangabe

"An Körpergeräuschen, die bei uns als unfein gelten, stört man sich in Japan hingegen weit weniger: ein gediegenes Rotzen, ein feines Rülpsen, alles prima ... Wer aber in Osaka auf der Straße sichtbar Nahrung zu sich nimmt, gilt als Stoffel. Wie sagt der Kölner so schön: Jeder Jeck is anners. Da hat er global gesehen Recht." - Gibt es intelligentes Leben?, S.45, rororo, 2006, ISBN 3499620766, ISBN 978-3499620768


"Der Glaube macht, dass Menschen Horoskope lesen, sich in die Luft sprengen oder bei Vollmond Ochsen melken." - TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 2


"Die Justiz ist auf keinen Fall der richtige Ort, um nach Intelligenz zu suchen." - Gibt es intelligentes Leben?, S.99, rororo, 2006, ISBN 3499620766, ISBN 978-3499620768


"Ich glaube an den rheinischen Gottesbeweis: Der lautet: Von nix kütt nix." - TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Ich glaube, dass viele religiöse und mystische Erlebnisse auf Sauerstoffmangel im Hirn zurückzuführen sind. Oder auf Drogen." - TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Meine Logik wünscht sich, dass alles eine Ursache hat. Aber wie die aussieht, ob bärtig, männlich oder einfach nur wie eine kleine Qualle - ich weiß es nicht." - TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Wenn ich kurz vor dem Ertrinken oder Erfrieren stehe, dann würde ich schwimmen oder was Geheiztes aufsuchen. Das hilft mir wesentlich mehr als beten." - TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Wenn man keine Ahnung hat: Einfach mal Fresse halten" -  Titel "Fresse halten" auf der CD "Nuhr nach Vorn", 4. Mai 1999, Sammel-Lab (Universal)


Nujoma, Samuel (*1929)

namibischer Politiker, Gründungspräsident Namibias

Zitate mit Quellenangabe

"Ihr müsst die Waffen in die Hände nehmen und alle Kolonialisten aus dem Land jagen." - Rede an die namibische Jugend aus Anlass seines 80. Geburtstages, 12. Mai 2009.


"Wir tolerieren sie. Aber wenn sie sich nicht benehmen, werden wir sie angreifen. Und wenn sie dann ihre weißen Freunde aus Deutschland rufen, dann schießen wir ihnen in die Köpfe." - Rede am 16. Juni 2009.


Null

Zitate

"In Wien stellen sich die Nullen vor den Einser." - Karl Kraus, Fackel 324/325 26; Pro domo et mundo


"Was das Leben für uns für einen Wert habe, wenn dieser bloß nach dem geschätzt wird, was man genießt (dem natürlichen Zweck der Summe aller Neigungen, der Glückseligkeit), ist zu entscheiden. Er sinkt unter Null; denn wer wollte wohl das Leben unter denselben Bedingungen, oder auch nach einem neuen, selbst entworfenen (doch dem Naturlaufe gemäßen) Plane, der aber auch bloß auf Genuß gestellt wäre, aufs neue antreten?" - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 392/B 396


Nummer 5 lebt!

Filminfo

Drehbuch: Brent Maddock und S. S. Wilson


Genre: Sci-Fi Komödie


Erschienen: 1986


Hauptdarsteller:

Zitate

Ben Jabituya

"Sie ist bestimmt Jungfrau oder zumindest war sie mal eine!"

Nummer 5

"Oh Stefanie, du kannst die Farbe wechseln." - (Stefanie liegt in der Badewanne)


"Wärst du nicht auch gern ein Pfeffer?"

Dialoge


Nürnberg

Zitate

"Da ich jetzt von weitem die Türme und den blauen Rauch von Nürnberg sah, meinte ich fast, nicht etwa eine einzige Stadt, sondern eine ganze Welt zu sehen." - Johannes Butzbach, "Wanderbüchlein des Johannes Butzbach", genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 38


"Nürnberg ist unter allen Städten, die ich jemals in Teutschland gesehen habe, die allerschönste." - Edward Browne, "A brief account of some travels in divers parts of Europe", 1686


"Wenn Einer Deutschland kennen // Und Deutschland lieben soll, // Wird man ihm Nürnberg nennen, // Der edlen Künste voll. // Dich nimmer noch veraltet // Du treue, fleiß ge Stadt, // Wo Dürers Kraft gewaltet // Und Sachs gesungen hat." - Max von Schenkendorf, Die deutschen Städte. Aus: Gedichte. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1815, S. 177. Google Books

Sprichwörter

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Sprichwort


"Nürnberger Tand geht durch alle Land." - damit war nicht allein Spielzeug gemeint, das in der Stadt hergestellt worden war, sondern auch solches, das von woanders herkam (z.B. aus dem Erzgebirge) und über Nürnberg in die Welt hinausging


Nur noch 60 Sekunden

Filminfo

Drehbuch: Scott Rosenberg


Genre: Action, Krimi, Thriller


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Fuzzy Frizzel

"Ich hab schon gesagt, was ich weiß. Das weiß ich, weil ich gesagt habe: »Das ist alles, was ich weiß!«"

Randall  Memphis  Raines

"Geschwindigkeit ist ein Nebenprodukt, das kommt vom »Schnellfahren«."

Donny Astricky

"Ich seh Dich morgen Nacht Eleonore, Dich und Deinen knackigen Hintern."

Dialoge

 Otto : "Kein Vertrauen in unsere neue Rechtschaffenheit, Detective?"  Castlebeck : "Wir glauben nur an Statistiken und Tatsachen, Otto, das wissen Sie."


Nursia, Benedikt von (um 480 - vermutlich 547)

italienischer Ordensgründer

Fälschlich zugeschrieben

"Bete und arbeite!" - Ordensgrundsatz der Benediktiner, der jedoch in dieser Formulierung erst aus dem Spätmittelalter stammt und in der von Benedikt verfassten Regula Benedicti nicht vorhanden ist, siehe Wikipedia


Nuss

Zitate

"Einem Liebhaber, der den Vater zur Hilfe ruft, trau ich - erlauben Sie - keine hohle Haselnuss zu." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe I, 2 / Miller


"Mein Kind, es sind allhier die Dinge, // Gleichwohl, ob große, ob geringe, // Im wesentlichen so verpackt, // Dass man sie nicht wie Nüsse knackt. // Wie wolltest du dich unterwinden, // Kurzweg die Menschen zu ergründen. // Du kennst sie nur von außenwärts. // Du siehst die Weste, nicht das Herz." - Wilhelm Busch, Schein und Sein


"O Gott, ich könnte in eine Nussschale eingesperrt sein und mich für einen König von unermesslichem Gebiete halten, wenn nur meine bösen Träume nicht wären." - William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 2. Akt, 2. Szene / Hamlet

Sprichwörter und Volksmund

"Man muss die Nuss knacken, will man den Kern essen." - Aus Italien


Nutzen

Zitate

"Begriffe wie Geist und Psyche wären wenig nützlich , wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Der Eigennützige und Herrschsüchtige sieht in den Personen, mit welchen er umgeht, nur ihre größere oder mindere Brauchbarkeit zur Ausführung seiner Entwürfe und hält selten etwas, das ihm weder nutzen noch schaden kann, seiner Aufmerksamkeit wert." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Der Inbegriff seines Strebens ist, alle zu verachten, alle zu benutzen und von allen Seiten zu seinem Vergnügen beisteuern zu lassen." - Lukian von Samosata, Die Lebensversteigerung


"Der Zauberstab ist mir gegeben. Ich muss ihn nur zu gebrauchen wissen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1900


"Die Aufrichtigkeit kann dann von Nutzen sein, wenn man sie als Kunstgriff verwendet, oder wenn sie einem, dank ihrer Seltenheit, nicht geglaubt wird." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 56


"Du hast keine Chance, aber nutze sie!" - Herbert Achternbusch, Die Atlantikschwimmer


"Es gibt naive Menschen, die sich erkennen und ihre Naivität geschickt zu benutzen verstehen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Es kann zuweilen von einigem Nutzen sein, an den Haaren gezogen zu werden." - Knut Hamsun, Pan


"Für das Maß seiner Begabung ist der Mensch nicht verantwortlich, wohl aber dafür, wie er die ihm verliehenen Gaben ausgebildet und benutzt hat." - Daniel Sanders, Sammlung


"Gottes Schutz scheint uns leicht entbehrlich, solange wir ihn besitzen. Zu unserem eigenen Nutzen und Wohl entzieht ihn Gott zuweilen, damit wir erkennen, dass ohne Gottes Schutz der Mensch ein reines Nichts ist." - Antonius von Padua, Predigten


"Ich habe keine so hohe Meinung von dem Nutzen einer Bemühung wie die gegenwärtige ist, als wenn die wichtigste aller unserer Erkenntnisse: Es ist ein Gott, ohne Beihülfe tiefer metaphysischer Untersuchungen wanke und in Gefahr sei." - Immanuel Kant, Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration des Daseins Gottes, Vorrede, A 3


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung  der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384


"Kaufe nie unnütze Sachen, weil sie billig sind." - Thomas Jefferson, Lebensregeln


"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49


"Suche immer zu nützen! Suche nie, dich unentbehrlich zu machen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Von keinem Nutzen ist die Todesstrafe, da sie den Menschen ein Grausamkeitsbeispiel gibt." - Cesare Beccaria aus Dei delitti e delle pene


"Wenn ein Mensch im Ruf der Redlichkeit und Menschlichkeit steht, so kommt es vor, dass man ihn ausnutzen möchte; man kommt ihm mit Vorschlägen, die man keinem anderen machen würde. Man zählt auf seine Großmut." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Wer nützt, ist mehr, als wer ergötzet." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Der Pfau und die Nachtigall. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 3. Auflage. Basel: bey Wilhelm Haas dem Sohne, 1791. S. 27. Google Books


"Wieviel mehr nützt es, die Brunst als den Verstand zu kitzeln." - Petron, Satyricon, 92



O

Oase

Zitate

"Auf der lyrischen Oase // wiegt als Palmbaum sich die Phrase." - Arno Holz, Die Blechschmiede. Leipzig: Insel, 1902.


"Einen Schuss Wüste braucht der Mensch - um des Glücks der Oase willen." - Martin Kessel, Gegengabe VI


"Ich weiß, dass es im deutschen Pressewesen Oasen gibt, in denen noch die Luft der Freiheit weht. Ich bin glücklich, in einer solchen Oase zu leben. Aber wie viele von meinen Kollegen können das von sich sagen?" - Paul Sethe, DER SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Will mich unter Hirten mischen, // An Oasen mich erfrischen, // Wenn mit Karawanen wandle, // Shawl, Kaffee und Moschus handle; // Jeden Pfad will ich betreten // Von der Wüste zu den Städten." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan


Obama, Barack (*1961)

44. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika

Zitate mit Quellenangabe

"Die meisten von euch wissen, dass ich von Beginn an gegen diesen Krieg war. Ich dachte, dass er ein tragischer Fehler war." - über den Irakkrieg in der Ankündigung, US-Präsident werden zu wollen, am 10. Februar 2007


"Es gibt Leute, die unsere Spaltung vorbereiten, die Meinungsmacher und Werbegurus die eine Politik des "erlaubt ist, was gefällt" vertreten. Diesen sage ich nun heute Abend, es gibt nicht ein liberales Amerika und ein konservatives Amerika, sondern die Vereinigten Staaten von Amerika." - als Hauptredner auf der Democratic National Convention in Boston am 27. Juli 2004


"Es gibt zur Partnerschaft und Zusammenarbeit zwischen den Nationen keine Alternative." – während seiner Rede an der Berliner Siegessäule am 24. Juli 2008


Jawohl, wir können!" - Wahlslogan von Barack Obama


"Sagt mir nicht, Wandel sei unmöglich." -


"Wir sind eine Nation, wir sind ein Volk, und unsere Zeit für Veränderungen ist gekommen." - In der Siegesrede der Vorwahlen von Iowa, am 3. Januar 2008


"Wir sind der Wandel, auf den wir gewartet haben." - nach der Aufholjagd des Super Tuesdays am 5. Februar 2008 -

Zitate mit Bezug auf Barack Obama

"Die Geschichte zeigt uns, was eine inspirierende Persönlichkeit im Vergleich zu einem Präsidenten schaffen kann, der nur ein besserer Manager ist. Wenn Barack Obama an die Macht kommt, hoffe ich, dass er die Nation mit sich reißt und die Menschen aus ihrer Lethargie befreit." - George Clooney, Celebrity, Ausgabe Mai 2008, S.81


"Ich höre, er ist ein eindrucksvoller Typ. Ein großartiger Redner. Ein Juraprofessor. Ein Bestsellerautor. Und ein Grammy-Gewinner. Bewundernswert! Doch wie bringe ich das in Einklang mit dem Typen, der bei mir zu Hause lebt?" - Michelle Obama über ihren Mann, 26. Mai 2008


"Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Er hat ein unheimliches Charisma, ist sehr eloquent, einer der intelligentesten Menschen in unserem Land. Das sind Qualitäten, die auch mein Vater hatte. Aber es gibt einen großen Unterschied: Mein Vater war kein Politiker. Mr Obama muss viele Leute zufriedenstellen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"[...] Obama kann wie kaum ein anderer sehr verschiedene Menschen hinter sich versammeln. Er bringt frischen Wind in die Politik. Dass er zusätzlich noch schwarz ist - das ist natürlich wunderbar!" - Desmond Tutu, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


Obama, Michelle (*1964)

US-amerikanische Anwältin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich höre, er ist ein eindrucksvoller Typ. Ein großartiger Redner. Ein Juraprofessor. Ein Bestsellerautor. Und ein Grammy-Gewinner. Bewundernswert! Doch wie bringe ich das in Einklang mit dem Typen, der bei mir zu Hause lebt?" - über ihren Mann Barack Obama, 26. Mai 2008


Oberfläche

Zitate

"Die menschliche Gestalt kann nicht bloß durch das Beschauen ihrer Oberfläche begriffen werden, man muss ihr Inneres entblößen, ihre Teile sondern, die Verbindungen derselben bemerken, die Verschiedenheiten kennen, sich von Wirkung und Gegenwirkung unterrichten, das Verborgene, Ruhende, das Fundament der Erscheinung sich einprägen, wenn man dasjenige wirklich schauen und nachahmen will, was sich als ein schönes, ungetrenntes Ganze in lebendigen Wellen vor unserm Auge bewegt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Einleitung in die Zeitschrift "Propyläen"


"Manchmal denke ich, das Herz eines Menschen ist wie ein tiefer Brunnen. Niemand weiß, was auf seinem Grund ist. Man kann es sich nur anhand der Dinge vorstellen, die bisweilen an die Oberfläche treiben." - Haruki Murakami, Blinde Weide, schlafende Frau: Das Flugzeug. Übersetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, September 2008, ISBN 978-3-442-73688-1, S. 70


Oberhuber, Oswald (*1931)

österreichischer Maler, Grafiker, Bildhauer und Hochschullehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Stille, das Schweigen, die Überlegenheit durch eine unermessliche Beherrschung, die Wiederholung als Mittel der Konzentration - all das sehe ich bei Hartung." - Rede zur Verleihung des Kokoschka-Preises an Hans Hartung, 1981, zitiert von Ursula Riedererin Oswald Oberhuber, Wie Kunst entsteht, Metroverlag 2009, ISBN 978-3-90251-795-1, S.112


Oberth, Hermann (1894-1989)

deutscher Physiker und Raumfahrttechniker

Zitate mit Quellenangabe

"Im Leben stehen einem anständigen Charakter so und so viele Wege offen, um vorwärts zu kommen. Einem Schuft stehen bei gleicher Intelligenz und Tatkraft auf dem gleichen Platz diese Wege auch alle offen. Daneben aber auch noch andere, die ein anständiger Kerl nicht geht. Er hat daher mehr Chancen, vorwärts zu kommen, und infolge dieser negativen charakterlichen Auslese findet eine Anreicherung der höheren Gesellschaftsschichten mit Schurken statt." - Katechismus der Uraniden, Wiesbaden 1966, S. 94/95


Objekt

Zitate

"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Die Liebe lebt von ihrer Distanz zum Objekt, obwohl es als Streben in aller Liebe liegt, diese Distanz zu überwinden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Ein echtes Symbol entsteht am ehesten dort, wo ein Objekt, Laut oder Akt gegeben ist, der keinen praktischen Sinn hat, wohl aber die Tendenz, eine emotionale Antwort hervorzulocken und so die Aufmerksamkeit ungeteilt festzuhalten." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Jedes physische Objekt, das seine Umgebung durch eigenen Einfluß zerstört, begeht Selbstmord." - Alfred North Whitehead, Wissenschaft und moderne Welt (Science and the Modern World), New York


Objektivität

Zitate

"Alles Objektive ist Vorstellung, mithin Erscheinung, ja bloß Gehirnphänomen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 18


"Durch die Aufstellung des Legalitätsprinzips, durch die dem Staatsanwalt auferlegte Verpflichtung, in gleicher Weise Entlastungs- wie Belastungsmomente zu prüfen, durch das ihm eingeräumte Recht, Rechtsmittel zugunsten des Beschuldigten einzulegen, u.s.w. könnte ein bloßer Civiljurist zu der Annahme verleitet werden, als wäre die Staatsanwaltschaft nicht Partei, sondern die objektivste Behörde der Welt. Ein Blick in das Gesetz reicht aber aus, um diese Entgleisung als solche zu erkennen. Es genügt der Hinweis auf:  Die Beamten der Staatsanwaltschaft sind verpflichtet, den dienstlichen Anweisungen ihrer Vorgesetzten nachzukommen. " - Franz von Liszt, Vortrag im Berliner Anwaltsverein am 23. März 1901


"Es ist ein Mysterium, daß unsere subjektive Tätigkeit im Bewußtsein objektiven Gehalt haben kann." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 20


"Klarstellung: Ich bin kein Journalist, ich bin Reporter, noch besser, "writer": Schreiber. Journalisten sagen nie "ich", sind immer objektiv und schaudern vor Gefühlen. Ich schreibe ich, halte Objektivität für grausam öde und ertrage Gefühle, wenn Hirnmasse auch auftritt. Warum ich das tue? Die immer gleiche Angst: um nicht vom ganz normalen Leben anästhesiert werden. Das Normale bringt mich um." - Andreas Altmann


"Nichts ist subjektiver als eine Objektivität , die gegen die eigene Subjektivität blind ist." -  Ronald D. Laing: Die Stimme der Erfahrung - Erfahrung, Wissenschaft und Psychiatrie; Knaur 1982, DTV Deutscher Taschenbuch (Januar 1993) - ISBN 978-3423150606 - Seite 20. - Zitiert in Gerhard Grössing:.


Obrigkeit

Zitate

"Ich habe keine Begabung zum Chef, auch nicht zum Gefolgsmann." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


Obst

Zitate

"Bio-Obst per e-mail zu bestellen ist mein Luxus." - Judith Holofernes, Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.204


"Viel Obst ist ungesund, wir kauen alle dran, // Was eines Apfels Kost für Leid uns angetan." - Friedrich von Logau, Sinngedichte

Sprichwörter und Volksmund

"Ein verdorbener Apfel im Korb verdirbt das ganze gute Obst." - Aus den Niederlanden


O.C., California

Filminfo

Drehbuch: Josh Schwartz


Genre: Drama, Romanze


Erschienen: 2003 -


Hauptdarsteller:

Zitate

Die Nana

"Ich hasse diesen Staat. Ich hasse den Sonnenschein. Ich hasse den Ozean. Ich hasse Schwarzenegger."

Summer

"Liebe tut weh."

Dialoge

i> Alex : "... Karten abreißen, Toiletten schrubben und Tiefkühlpizza aufbacken!"  Seth : "Ich wasche mir auch die Hände zwischen den letzten beiden Sachen"


Ochse

Zitate

"Der Glaube macht, dass Menschen Horoskope lesen, sich in die Luft sprengen oder bei Vollmond Ochsen melken." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 2


"Erstlich das Haus und das Weib und den pflügenden Ochsen bedarf man." - Hesiod, Werke und Tage


"Wenn man auf einen Berg steigt, so sieht man einen Ochsen wie ein Schaf, ein Schaf wie ein Ferkel. Und doch ist die Gestalt eines Ochsen anders als die eines Schafes und die Gestalt eines Schafes anders als die eines Ferkels. Das ist der Fehler des Standpunkts des Beobachters." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 413; Richard Wilhelm(Hrsg. und Übers.): [Frühling und Herbst des Lü Buwei, Diederichs 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Wird der Ochse gestriegelt, knurrt ihn der Hund an." - Sumerisches Sprichwort, zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98


Ockham, Wilhelm von (um 1288 - vor 1349)

englischer Theologe und Philosoph

Überprüft

Ockhams Rasiermesser

"Eine Mehrheit darf nie ohne Not zugrunde gelegt werden."

Einzelnachweise


Octopussy

Filminfo

Drehbuch:


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1983


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Kamal Khan : "Sie haben die sehr hässliche Angewohnheit, Gefahren zu überleben."  James Bond : Ich bin da trainiert - gewissermaßen."


 Vijay : "Ist er immer noch drüben?"  Q : "Das ist wirklich ein Witz. 007 auf einer Insel, die bloß von hübschen Mädchen bewohnt wird. Wir werden ihn nicht vor morgen früh wiedersehen."


Öde

Zitate

"Ich fragte mich, wie spät es wohl sei, ich hörte das Pfeifen der Züge, das bald nah, bald fern wie der Gesang eines Vogels im Wald die Entfernungen deutlich machte und mir die Weite des öden Landes beschrieb, wo der Reisende der nächsten Station entgegeneilt; und der schmale Weg, dem er folgt, wird sich seinem Gedächtnis einprägen durch die Erregung, die er neuen Orten verdankt, ungewohnten Handlungen, dem eben stattgefundenen Gespräch und dem Abschied unter der fremden Lampe, der ihm in der Stille der Nacht noch nachgeht, dem bevorstehenden Glück der Heimkehr." - Marcel Proust, Auf der Suche nach der verlorenen Zeit


"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Lasst uns unserem höheren Berufe getreu neben der ergiebigsten Holzzucht die natürliche Bestimmung der Wälder nicht aus dem Blicke verlieren. […] Wo Wälder und Bäume verschwinden, tritt Dürre und Öde an ihre Stelle." - Gottlob Königs Ansprache bei der Versammlung deutscher Land- und Forstwirte in Brünn/Thüringen, 1840


"Was wäre das Leben ohne Liebesverhältnisse? Verstumpft, öde, langweilig." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


"Wir fürchten uns wohl vor dem Schmerz, // Mehr aber vor der Stille, denn kein grausamer Alpdruck // Könnte furchtbarer sein als diese Öde. // Dies ist die Verdammnis. Dies ist der Zorn Gottes." - W. H. Auden Weihnachtsoratorium


Odenwald

Zitate

"Es regt sich was im Odenwald." - Joseph Victor von Scheffel, Lieder vom Odenstein, Google Books


Ödipussi

Filminfo

Drehbuch: Loriot


Regie: Loriot


Genre: Komödie


Erschienen: 1988


Hauptdarsteller:


Loriot als Paul Winkelmann

Zitate

Dialoge

 Paul Winkelmann   (zu seiner Angestellten) : "Sie sind jetzt elf Jahre in meinem Geschäft und wissen nicht, wo die Preislisten liegen, Fräulein... na... äh...?"  Angestellte : "Hagebusch"


 Mutter Tietze   (zu ihrer Tochter): "War das einer von Deinen Bekloppten?"


O

Zitate

Bibel

"Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der HERR, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige." - Bibel-Offenbarung 1,8

Sprichwörter

"Das ist das A und O." - Im Sinne von: Darauf kommt es an.


Oertel, Heinz Florian (*1927)

deutscher Sportreporter

Zitate mit Quellenangabe

"Liebe junge Väter vielleicht oder angehende, haben Sie Mut: Nennen Sie Ihre Neuankömmlinge des heutigen Tages ruhig Waldemar!" -  Live-Reportage bei der Zielankunft von Waldemar Cierpinski, als dieser in Moskau zum zweiten Mal Marathon-Olympiasieger wurde, 1. August 1980


Oeser, Hans-Christian (1791-1850)

deutscher Pädagoge

Überprüft

"Wer so recht aus voller Seele lacht, der kann kein schlechtes Gewissen haben." - 39. Brief, Der Witz. Aus: Briefe an eine Jungfrau über die Hauptgegenstände der Aesthetik. Ein Weihgeschenk für Frauen und Jungfrauen. 22. verbesserte Auflage. Bearbeitet und hg. von A. W. Grube. Leipzig: Friedrich Brandstetter, 1880. S. 313. Google Books


Oetinger, Friedrich Christoph (1702-1782)

deutscher evang. Theologe

Überprüft

"Leiblichkeit ist das Ende der Werke Gottes." - Biblisches und Emblematisches Wörterbuch, Heilbronn am Neckar 1776, S. 407

Fälschlich zugeschrieben

"Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden." - siehe Reinhold Niebuhr. Die Zuschreibung an Friedrich Christoph Oetinger ist irrig; sie beruht darauf, dass der Pädagoge Theodor Wilhelm in seinem unter dem Pseudonym "Friedrich Oetinger" veröffentlichten Buch "Wendepunkt der politischen Erziehung" (Stuttgart 1951) das Gelassenheitsgebet als anonymen Text in deutscher Übersetzung zitiert hat. Siehe dazu ein, 19. Februar 2007


Oettinger, Günther (*1953)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Anders als in einigen Nachrufen zu lesen, gilt es festzuhalten: Hans Filbinger war kein Nationalsozialist. Im Gegenteil: Er war ein Gegner des NS-Regimes." - am 11. April 2007 in seiner Trauerrede über den ehemaligen baden-württembergischen Ministerpräsidenten und NS-Marinerichter Hans Filbinger


"Er war ein Landesvater im besten Sinn dieses großen Wortes." - über Hans Filbinger bei der Trauerfeier, 11. April 2007


"In einer Wohlstandsgesellschaft gibt es weniger Dynamik als in den Aufbaujahren nach dem Krieg. Wir sind in der unglaublich schönen Lage, nur von Freunden umgeben zu sein. Das Blöde ist: es kommt kein Krieg mehr. Früher, bei der Rente oder der Staatsverschuldung haben Kriege Veränderungen gebracht. Heute, ohne Notsituation, muß man das aus eigener Kraft schaffen." - auf die Frage, ob Deutschland im weltweiten Wettbewerb mithalten könne, geäußert während einer Veranstaltung der Studentenverbindung Ulmia in Tübingen am 29. Januar 2007, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2007 vom 31. Januar 2007


"Deutsch bleibt die Sprache der Familie, der Freizeit, die Sprache, in der man Privates liest, aber Englisch wird die Arbeitssprache." - 2005


"In my homeland Baden-Württemberg we are all sitting in one boat." -  Im Dezember 2009 bei einer Konferenz der US-Universität Columbia in Berlin


"Ich bin in Englisch, was das Gespräch angeht, sehr sicher." - Nach seiner Nominierung als EU-Energiekommissar im Oktober 2009

Zitate mit Bezug auf Günther Oettinger

"Ich halte ihn für einen aufgeklärten konservativen, machtbewussten Technokraten. Hochintelligent, aber nicht intellektuell. Er hat etwas Verbindendes. Oettinger ist Großstädter, kann aber gut mit den Leuten vom Land. Der macht das seit 30 Jahren, der kennt jeden Ortsverein, der hat ein Netzwerk, das ist nicht zu überbieten." - Dieter Salomon


Ofen

Zitate

"Ich habe dich so lieb! // Ich würde dir ohne Bedenken // Eine Kachel aus meinem Ofen // Schenken!" - Joachim Ringelnatz, Ich habe dich so lieb. In: Allerdings. Berlin: Rowohlt, 1928. S. 7


"Wir können der Wirklichkeit nicht habhaft werden. Sie muß gestutzt, gekürzt, geknetet, ja, sie muß umgeglüht werden, und der Ofen, in dem die Umglühung vorgenommen wird, ist die Phantasie." - Jakob Wassermann, Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 88

Sprichwörter und Volksmund

"Wer sich im Alter wärmen will, muss sich in der Jugend einen Ofen bauen." - Aus Deutschland. Wander-DSL Bd. 1, Sp. 62


Offenbach, Jacques (1819-1880)

deutsche-französischer Musiker

Überprüft

"Als ich einst Prinz war von Arkadien // Lebt  ich in Reichtum, Glanz und Pracht." - Lied des John Styx aus "Orpheus in der Unterwelt"


Offenbarung

Zitate

"Das Licht können wir nicht begreifen, und die Finsternis sollen wir nicht begreifen, da ist den Menschen die Offenbarung gegeben, und die Farben sind in die Welt gekommen, das ist: Blau und Rot und Gelb." - Philipp Otto Runge, an Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Der Haß ist die letzte Offenbarung abgefallener Geister, die Logik der Auflösung. Sie ist aber auch die Auflösung der Logik." - Theodor Haecker, Tag- und Nachtbücher 1939-1945. Hrg. von Heinrich Wild. München: Kösel, 1947. S. 283


"Eine Idee, die anregen soll, muss zu dem Einzelnen kommen mit der Wucht einer Offenbarung." - William James, Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannigfaltigkeit


"Es gibt keine andere Offenbarung als die Gedanken der Weisen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena


"Ich glaube, dass durch das Gefühl dem Geist einer Frau alles offenbar wird; nur bleibt es oft nicht darin haften." - Guy de Maupassant, Unser Herz, 1. Teil, I


"Offenbarung ist das einzige Bedürfniß des Geistes, denn das höchste ist allemal das einzigste Bedürfniß." - Bettina von Arnim, Tagebuch. Berlin: Ferdinand Dümmler, 1835. S. 173. Google Books


"Prophetie oder Offenbarung ist die von Gott den Menschen offenbarte sichere Erkenntnis einer Sache." - Baruch de Spinoza, Tractatus theologico-politicus


"Zu geistiger Offenbarung gehört der Wille, den Geist zu entfalten." - Bettina von Arnim, Clemens Brentanos Frühlingskranz. Charlottenburg: Egbert Bauer, 1844. S. 458. Google Books


Offenheit

Zitate

"Es gibt eine schöne Offenheit, die sich öffnet wie eine Blume: Nur um zu duften." - Friedrich Schlegel, Ideen


"Freunde sprechen miteinander in achtungsvoller Offenheit." - Maximilian Scheer, Der Autor schreibt sein eigenes Buch. Aus: In meinen Augen : Auslese aus 50 Jahren. Berlin : Verlag der Nation, 1977. S. 67 


"Man sollte für gewöhnlich offen sein, ohne die Verstellung doch ganz zu verschmähen." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Offenheit verdient immer Anerkennung." - Otto von Bismarck, Reden in der preußischen Zweiten Kammer, 24. November 1849


"Verstellung ist der offnen Seele fremd." - Friedrich Schiller, Die Piccolomini / Oktavio


"Wer nach allen Seiten offen sein will, ist nicht ganz dicht." - Arno Backhaus, in:


Offensive

Zitate

"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


"Wenn die Perestroika weitergegangen wäre, wenn neue Parteien entstanden wären, wenn das Anti-Krisen-Programm realisiert und der neue Unionsvertrag unterschrieben worden wäre, dann hätte die Geschichte einen ganz anderen Lauf genommen. Wir wären offensiv nach vorn gegangen, hätten Erfahrungen gesammelt und eine marktwirtschaftliche Infrastruktur aufgebaut. Das wäre im Rahmen eines sozial-demokratischen Projektes nötig gewesen: sowohl das aufzunehmen, was mit sozialer Gerechtigkeit und Sozialismus zu tun hat, als auch das, was mit dem Kapitalismus zu tun hatte - Anreize für die Arbeit und so weiter." - Michail Gorbatschow, Internetzeitschrift, 24. März 2005


Öffentlichkeit

Zitate

"Alles, was der Zielsetzung der Frauenschützerinnen und Frauenschützer entgegen steht, wird schlicht ignoriert und der interessierten Öffentlichkeit unterschlagen. So agieren Demagoginnen und Demagogen, Diktatorinnen und Diktatoren, deren Machterhalt auf der Verdummung des Volkes basiert." - Karin Jäckel, "Deutschland frisst seine Kinder", 2000


"Die Kunst ist eine sehr öffentliche Angelegenheit und Gegenstand eines sehr allgemeinen Interesses." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 1


"Die Öffentlichkeit hat eine unstillbare Neugier, alles zu wissen, nur nicht das Wissenswerte." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die öffentliche Meinung ist eine Buhlerin: Man sucht ihr zu gefallen, ohne sie zu achten." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die öffentliche Meinung ist nichts anderes als der aus dem hohlen Bauche der Unwissenheit oder der vollen Blase der Bosheit hervorgurgelnde Klatsch." - Johannes Scherr, "Gestalten und Geschichten", 1887


"Eine öffentliche Meinung gibt es nur da, wo Ideen fehlen." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 2


"Es bereitet deshalb solches Vergnügen, anderer Leute Geheimnisse herauszufinden, weil dadurch die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von den eigenen abgelenkt wird." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Man kann mit tief religiösen Menschen in der Öffentlichkeit nicht über Glaubenssätze diskutieren. Die würde man doch der Lächerlichkeit preisgeben. Auf die Frage, wie der Schöpfer die Grundtypen hervorgebracht hat, würde Scherer »biblische Wunder« daherbeten." - Ulrich Kutschera, Begründung seiner Absage der Einladung zum umstrittenen "Erfurter Dialog" im Januar 2006, initiiert durch den Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Althaus, zitiert in, Heft 01/2006


"Man kann wetten, dass jede öffentliche Meinung, jede allgemeine Konvention eine Dummheit ist, denn sie hat der großen Menge gefallen." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Öffentliche Meinungen über Themen, die dem Verstand schwer zugänglich sind, sind oft richtig, aber selten oder nie die ganze Wahrheit." - John Stuart Mill, Die Freiheit


"Öffentlichkeit ist der Sauerstoff der Demokratie." - Günter Wallraff, 23. September 2007


"Selten entscheidet die öffentliche Meinung unmoralisch oder unklug, und wer sich von ihr entfernt, sollte sein eigenes Urteil misstrauisch prüfen - Thomas Jefferson, Brief an William Findley, 24. März 1801


"Wer sich in die Öffentlichkeit begibt, sollte dem medialen Ballyhoo gewachsen sein." - Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.12


Öger, Vural (*1942)

deutsch-türkischer Unternehmer und Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Witze zu erzählen und zu verstehen ist für mich auch ein Zeichen von Intelligenz und Kultur." - DER SPIEGEL, 10. Juni 2004


Ogi, Adolf (*1942)

Schweizer Politiker (SVP)

Zitate mit Quellenangabe

"Doping, Rowdytum und Korruption müssen mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln bekämpft werden, denn sie stehen für Verhaltensweisen, die dem Geist und den Werten des Sports vollständig widersprechen." - Interview in der »Schweizer Revue«, Nr. 2, April 2005


"Freude herrscht!" - zu dem schweizer Astronauten Claude Nicollier am 7. August 1992 in einer Übertragung zwischen Erde und Weltraum


"Ich würde mal sagen, ich bin nicht der Intelligenteste, vielleicht auch nicht der Dümmste." - In einem Interview mit dem


"Es geht nicht darum, wer zuerst auf dem Gipfel ist, sondern dass alle dort oben ankommen."  Eröffnungsrede am WEF 2000


Ohnmacht

Zitate

"Die Beständigkeit ist oft nur eine Form der Ohnmacht." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch erbauen; Mit Andacht schau, und du wirst lauter Wunder schauen; Mit Andacht sprich nur, und man hört dir zu andächtig; Mit Andacht bist du stark, und ohn  Andacht ohnmächtig." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen X, 98


"Schriftsteller sind in Bezug auf das, was in der Welt geschieht, genauso ohnmächtig wie alle anderen Menschen." - Willem Frederik Hermans, Au pair, 1989


Ohr

Zitate

"Das Ohr ist stumm, der Mund ist taub; aber das Auge vernimmt und spricht. In ihm spiegelt sich von außen die Welt, von innen der Mensch." – Johann Wolfgang von Goethe, Farbenlehre


"Denn Augen sind genauere Zeugen als die Ohren." - Heraklit, Fragmente


"Des Menschen Geist wohnt in den Ohren: Wenn er etwas Gutes höret, so erfüllet er den Leib mit Wohlgefallen; höret er aber das Gegenteil, so brauset er auf." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"Die Natur des Ohres ist es, die Töne zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Klänge ertönen, und man hört sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Ohren sind Straße und Kanal, durch die die Stimme zum Herzen kommt." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Es ist schwer, mit dem Bauch zu argumentieren, denn der hat keine Ohren." - Cato d.J., überliefert durch Plutarch, Leben des Cato


"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22


"Manch einer macht die Ohren auf, wenn er es aber nicht mit dem Herzen aufnimmt, dann hat er nichts als leeren Schall." - Hartmann von Aue, Iwein


"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Was dem Auge dar sich stellet, // Sicher glauben wir s zu schaun; // Was dem Ohr sich zugesellet, // Gibt uns nicht ein gleich Vertraun; // Darum deine lieben Worte // Haben oft mir wohlgetan; // Doch ein Blick am rechten Orte, // Übrig lässt er keinen Wahn." – Johann Wolfgang Goethe, Gedicht Aug  um Ohr


"Weit offene Ohren vergessen leicht, was ihnen anvertraut wurde." - Horaz, Briefe I, XVIII, 70


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Ohrfeige

Zitate

"Ich, der ich immer gehört hatte, auf die Ohrfeige eines Mädchens gehöre ein derber Kuss." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit I,2


Ohrring

Zitate

"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo

Sprichwörter und Volksmund

"Es soll ein Ohrring an Deinem Ohre sein." - Aus der Türkei


Ohsawa, Georges (1893-1966)

japanischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Makrobiotik ist ein Weg zum Glück." - DAS GROSSE LEBEN-Magazin, Verlag Ost - West - Bund, Nr 28/4 , Völklingen 1994, ISSN 0932 - 2981, S. 23.


"Der Mensch ist von Natur aus das klügste, stärkste und glücklichste Geschöpf, aber er macht alle Anstrengungen, das törichste, schwächste und unglücklichste zu werden." - Georges Ohsawa DAS GROSSE LEBEN-Magazin, Verlag Ost - West - Bund, Nr 28/4 , Völklingen 1994, ISSN 0932 - 2981, S.19.


O Keeffe, Georgia (1887-1986)

US-amerikanische Malerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Männer tun mich gern ab als beste Künstlerin unter den Frauen. Ich glaube aber, ich bin einer der besten Künstler überhaupt" - zitiert auf.


"Ich wuchs ähnlich auf wie die meisten - und eines Tages merkte ich, wie ich zu mir sagte: Ich kann nicht leben wie ich möchte ... Ich kann noch nicht einmal sagen, was ich möchte ... Ich entschied, dass ich ein sehr dummer Narr bin, wenn ich nicht wenigstens male, was ich möchte" - zitiert auf.


Ökologie

Zitate

"Jetzt beginnt die Zeit der ökologischen Demokraten. Es wird nicht leicht sein und es werden einige Jahre, vielleicht Jahrzehnte vergehen, aber es wird soweit kommen wie früher mit dem sozialen und demokratischen Begriff, dass keine Partei mehr ohne das Thema Ökologie auskommen wird." - Maria Opitz-Döllinger, 1983


"Tübingen soll ein ökologisches Vorbild werden." - Boris Palmer, auf die Frage, was er als Oberbürgermeister von Tübingen anders als seine Vorgängerin machen will, Stern Nr. 44/2006


Oktoberfest

Zitate

"Ich schlage vor, Weihnachten wegen der gesteigerten Besinnlichkeit nur alle zwei Jahre zu feiern. Das wär  besser, ohne Scheiß. Das ist wie mit dem Oktoberfest, da gehen die Münchner auch nicht jedes Jahr hin, weil das total abnervt." - Daniel Küblböck, Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


Oldboy

Filminfo

Drehbuch: Hwang Jo-yoon


Genre: Drama


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Cheol-woong Park

"Es heißt die Menschen kriegen nur Angst, weil sie zu viel Fantasie haben. Also versuch doch einfach dir nichts vorzustellen, dann kannst du ganz bestimmt tapfer sein."

Lee Woo-jin

"Egal, ob ein Sandkorn oder ein Stein. Im Wasser sinken sie beide."

Mi-do

"Ameisen sind immer in einer Gruppe unterwegs, darum müssen Menschen, die wirklich einsam sind, immer an Ameisen denken."

Oh Dae-su

"Ich werde deinen Körper zermalmen! Nicht eine Faser deines Körpers wird zu finden sein, nirgendwo auf dieser Welt! Warum? Weil ich jede Faser zerkaut haben werde!"


"Lache, und die ganze Welt lacht mit dir. Weine, und du weinst allein."

Dialoge


O’Leary, Michael (Geschäftsmann)

Michael O’Leary (*1961)

Zitate mit Quellenangabe

"Das schlimmste Wort, mit dem ich je tituliert wurde, lautete »nett«. - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. 40


"Die Umwelt interessiert mich einen Dreck." - 


Öl

Zitate

"Keinem vernünftigen Menschen wird es einfallen, Tintenflecken mit Tinte, Ölflecken mit Öl wegwaschen zu wollen. Nur Blut soll immer wieder mit Blut abgewaschen werden." - Bertha von Suttner, Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte. Volksausgabe, Dresden: E. Pierson s Verlag, [um 1920]. 2. Band, 4. Buch. S. 105


"Nun, da ich eingeölt bin, schützt mich vor den Ratten." - Pietro Aretino, Letzte Worte, nachdem ein Priester ihm die letzte Ölung gab, 21. Oktober 1556


"Öl und Arbeit habe ich vergeudet." - Plautus, Poenulus 332 / die Magd; gemeint ist: "Alles ist für die Katz."


Olsenbande

Filminfo

Drehbuch: Erik Balling, Henning Bahs


Genre: Komödie


Erschienen: 1968-1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Egon Olsen

Das wird unser schärfster Coup, der Coup aller Coups, ein Superding der Sonderklasse mit Hirnschmalzspritze!


"Dieses Land ist zu klein für mich, macht damit was ihr wollt!"

Kjeld Jensen

Chaos braucht Zeit.

Kommissar Jensen

Es geht nicht darum, Fälle aufzuklären, es geht darum, dass man befördert wird!

Dynamit-Harry

Nitroglycerin kostet ein schweine Geld und wenn man´s klaut kost´s Arbeit.


Olsen, Ken (1926-2011)

US-amerikanischer Computer-Ingenieur und Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt keinen Grund, warum irgendjemand einen Computer in seinem Haus bräuchte." - 1977, in Bezug auf die damals verbreiteten Großrechner


Omega

Zitate

Bibel

"Ich bin das Alpha und das Omega, spricht Gott, der Herr, der ist und der war und der kommt, der Herrscher über die ganze Schöpfung." - Bibel-Offenbarung 1,8


Omnibus

Zitate

"Die Deutschen hören erst auf zu kämpfen, wenn sie nach dem Spiel im Bus sitzen." - Rein van Duijnhoven, kicker, 34/2004


"Durch den Wechsel auf sparsamere Autos öfter die Tankstelle links liegenlassen. Oder zum Beispiel mit Erdgas- oder Biodiesel-Autos weiter für 60 Cent je Liter fahren. Wer angepasst und defensiver fährt, kann beim Spritverbrauch bis zu 10 Prozent sparen - und ab und zu das Auto stehen lassen, Bus und Bahn nutzen." - Jürgen Trittin, 28. Juli 2005


O Neill, Eugene (1888-1953)

US-amerikanischer Dramatiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Gebrochen ist der Mensch bei seiner Geburt. Er lebt durch Zusammenflicken. Gottes Gnade ist der Leim." - Der große Gott Brown


"Unsere Leben sind nur dunkle Zwischenspiele im elektrischen Schauspiel unseres Herrgotts." - Seltsames Zwischenspiel


One Tree Hill

Filminfo

Drehbuch: Mark Schwahn


Genre: Drama, Jugendserie


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Staffel II

Episode 17

Episode 22


Onkel

Zitate

"Ein Onkel, der Gutes mitbringt, Ist besser als eine Tante, die bloß Klavier spielt." - Wilhelm Busch, Ein Onkel, der Gutes mitbringt. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 871. ISBN 3570030040


"Wer in Dorfe oder Stadt // Einen Onkel wohnen hat // Der sei höflich und bescheiden, // Denn das mag der Onkel leiden." - Wilhelm Busch, Max und Moritz, Fünfter Streich. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 45. ISBN 3570030040


Ono, Yoko (*1933)

japanisch-amerikanische Aktionskünstlerin und Sängerin

Überprüft

"John war mein ganzes Leben. Ich war ER und ER war ich." - über ihren Ehemann John Lennon, US-amerikanische Ausgabe von HARPER S BAZAAR, 6/1989


Opaschowski, Horst W. (*1941)

deutscher Erziehungswissenschaftler und Freizeitforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Die Singles gelten seit den siebziger Jahren als Hätschelkinder der Konsumgesellschaft" - 


"Was George Orwell als Zeitalter der Uniformität beschrieben hat, das ist heute das Zeitalter der Globalisierung geworden, die Verteilung der Arbeit rund um den Globus." - "Zehn Gebote für das 21. Jahrhundert", Zukunftstrend 1: Die Globalisierung, 22. März 2001


Oper

Zitate

"Denn ich halte davor, der Dichter soll seine Umrisse auf ein weitläufig gewobenes Zeug aufreißen, damit der Musikus vollkommenen Raum habe, seine Stickerei mit großer Freiheit und mit starken oder feinen Fäden, wie es ihm gutdünkt, auszuführen. Der Operntext soll ein Karton sein, kein fertiges Bild." - Johann Wolfgang von Goethe, An Zelter, 19. Mai 1812


"Der Ausgang meiner Oper war absolut glanzvoll." - Gioacchino Rossini, über den Erfolg von "Ricciardo e Zoraide", 1818


"Ich habe keine Angst vor der Stille. Die Oper hat Momente, in denen Stille die schönste Musik ist." - Rolando Villazón, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 6/2007 vom 11. Februar 2007, S. 26


Opfer einer großen Liebe

Filminfo

Drehbuch: Bertram Bloch, George Emerson Brewer Jr.


Genre: Melodram, Filmdrama


Erschienen: 1939


Hauptdarsteller:

Zitate

Michael

"Es ist der Kampf, der zählt!"


"Man lebt nur einmal."

Dialoge

 Judith : "Haben sie Angst zu sterben?"  Michael : "Ich möchte nicht sterben, solange Sie noch am Leben sind, Fräulein Judith."


i> Judith : "Wir haben so wenig Zeit."  Michael : "Für immer, Liebling... Willst du mich heiraten?"


Opfer

Zitate

Opfer im Sinn von Verzicht

"Die Moral eines Menschen ist zu beurteilen nach der Fähigkeit, welch großes Opfer er zu bringen bereit ist, ohne dabei an eine Gegenleistung zu denken." - Konrad Lorenz, So kam der Mensch auf den Hund


"Ein jeder muß ein inneres Heiligthum haben dem er schwört, und [...] sich als Opfer in ihm unsterblich machen - denn Unsterblichkeit muß das Ziel sein." - Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 282. Google Books


"Ein Mensch ist immer das Opfer seiner Wahrheiten." - Albert Camus, Der Mythos von Sisyphos, 1942


"Leb wohl, mein alter Wald, lebt wohl, ihr heil gen Kronen, // Euch konnte hoch genug kein Dank, kein Opfer wohnen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Was wäre die Erfüllung der Pflicht, wenn sie kein Opfer kostete?" - Berthold Auerbach, Ein Gang in s Pfarrhaus


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Hermann Bahr, Tagebücher


"Wer sich nicht freiwillig aufopfert, wird aufgeopfert werden!" - Gotthilf Heinrich von Schubert, An Emil von Herder, 9. März 1810


"Wir müssen jeder allein sein - allein arbeiten, allein kämpfen, um unsere Kraft, unsere Opferwilligkeit zu beweisen." - Katherine Mansfield, Tagebücher

Opfer als Betroffene eines Unrechts

"Da rast der See und will sein Opfer haben." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell, I, 1 / Ruodi


"Das Opfer vergisst nicht so schnell wie der Täter." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 240


"Der Feminismus sieht überall nur Opfer. Das Opfer ist der große Held unserer Gesellschaft geworden." - Élisabeth Badinter, Die Weltwoche, Zürich, 13/04


"Die meisten Opfer islamistischen Terrors sind Moslems." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Frauen und Männer sind Opfer ihrer Rollen – aber Frauen sind noch die Opfer der Opfer." - Alice Schwarzer, "Der kleine Unterschied", Fischer, 1975, ISBN 3-596-21805-5, Seite 180


"Kommunisten und Nationalsozialisten stellten die mörderischsten Regime. Bei den Opfern des Kommunismus machen die Hungertoten nach stalinistischer oder maoistischer Zwangskollektivierung einen grossen Teil der Opfer aus." - Erich Weede, »Wie auf kapitalistischem Boden soziale Menschenrechte gedeihen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Manchmal spricht man über die Abtreibung, als ob keine Opfer da wären oder als ob nur die Frauen die Opfer einer verneinten Abtreibung werden könnten. Aber es gibt immer ein Kind. Dieses Leben wird im Falle einer Abtreibung aufgeopfert." - Rocco Buttiglione im Streitgespräch mit Wolfgang Thierse, in der Nr. 34 vom 18. August 2005


[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen. Jaron Lanier, SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte


"Täter haben meistens eine längere Lebenserwartung als Opfer und es macht mehr Spaß, Täter als Opfer zu sein." - Henryk M. Broder, Jüdische Allgemeine, 17. März 2005, S. 3, Freispruch für Israel (Artikel zum gleichnamigen Buch von Alan Derschowitz)


"Wenn einer die Illusion bekämpft, so ist das das sicherste Zeichen seines unvollkommenen und unzureichenden Wissens - eben ein Zeichen dafür, dass er einer Illusion zum Opfer gefallen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone

Opferhaltung

Bibel

"Durch den Glauben opferte Abraham den Isaak, da er versucht ward, und gab dahin den Eingeborenen, da er schon die Verheißungen empfangen hatte, von welchem gesagt war: "In Isaak wird dir dein Same genannt werden"; und dachte, Gott kann auch wohl von den Toten auferwecken; daher er auch ihn zum Vorbilde wiederbekam." - Bibel-Hebräer 11,17-19


Opitz-Döllinger, Maria (1917-2007)

deutsche Politikerin (ÖDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Jetzt beginnt die Zeit der ökologischen Demokraten. Es wird nicht leicht sein und es werden einige Jahre, vielleicht Jahrzehnte vergehen, aber es wird soweit kommen wie früher mit dem sozialen und demokratischen Begriff, dass keine Partei mehr ohne das Thema Ökologie auskommen wird." - 1983


Opitz, Martin (1597-1639)

deutscher Dichter

Überprüft

Ecquantum restat." (deutsch: "Wie viel (wohl) bleibt?" - Sein Wahlspruch. In: Briefwechsel und Lebenszeugnisse. Kritische Edition mit Übersetzung. Hrsg. von Klaus Conermann unter Mitarb. von Harald Bolluck. Bd. 1. Berlin: de Gruyter 2009 ISBN 9783110179071, S. 229 (Nr. 170402) Google Books, S. 237 (Nr. 181229) Google Books


Ich heiße jetzt Martin Opitz von Boberfeld. Weil es der Kaiser will, bin ich jetzt Ritter, aber ohne Pferd. Edelmann bin ich auch, aber ohne Bauern." – nachdem er vom Kaiser geadelt wurde, Übersetzung zitiert nach Heribert Hoffmeister, Anekdotenschatz. Von der Antike bis auf unsere Tage. Berlin: Verlag Praktisches Wissen, 1974, hier fehlt noch eine Seitenangabe


Opium

Zitate

"Der Volksmund sagt: Religion ist Opium für das Volk. Das ist irreführend. Opium ist eine bewußtseinserweiternde Droge." - Volker Pispers, …bis neulich, ISBN 3931265390


"Die Religion ist der Seufzer der bedrängten Kreatur, das Gemüt einer herzlosen Welt, wie sie der Geist geistloser Zustände ist. Sie ist das Opium des Volkes." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 378, 1844.


"Die Religion ist eine von verschiedenen Arten geistigen Joches, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch Not und Vereinsamung niedergedrückten Volksmassen lastet. […] Die Religion ist das Opium des Volks. Die Religion ist eine Art geistigen Fusels, in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenantlitz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäufen." - Lenin, Sozialismus und Religion in Lenin Werke Band 10, Dietz Verlag Berlin 1959, S. 70 f


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Ihre sogenannte Religion wirkt bloß wie ein Opiat: reizend, betäubend, Schmerzen aus Schwäche stillend." (1798) - Novalis. Fragmente "Blütenstaub" 1798( Werke. Briefe, hrsg. v. E. Wasmuth, 4 Bde, Heidelberg 1953-57, Bd. I, S.331 - Aphorismus 83)


Oppenheimer, Franz ( 1864-1943)

deutscher Nationalökonom und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Ich wurde überzeugter Sozialist - in bezug auf das Ziel! Aber die sozialdemokratische marxistische Lösung des Problems war mir nicht überzeugend. Ob es die aus meinem Elternhause mitgebrachte Klasseneinstellung war, die mich die Freiheit in allen ihren Formen als Das Höchste Gut zu betrachten gelehrt hatte, oder ob es schon damals halb unterbewußte Kritik gewesen ist, kann ich nicht sagen." - Mein wissenschaftlicher Weg . Felix Meiner, Leipzig 1929, S. 81, zitiert in:  Franz Oppenheimer . In: Lexikon deutsch-jüdischer Autoren, Berlin 2009, S. 374.


Oppenheim, Meret (1913-1985)

schweizerisch-deutsche Künstlerin

Überprüft

"Die Freiheit wird einem nicht gegeben, man muss sie nehmen." - Dankesrede von Meret Oppenheim anlässlich der Preisverleihung des Kunstpreises der Stadt Basel, 1975


Opportunismus

Zitate

"Mit den Wölfen heulen, // Und bei den Weibern frömmeln, tanzen, lügen!" - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan, Don Juan


"Wer in dieser Kirche noch "etwas retten" will, ist entweder unwissend oder Opportunist oder von Mystik besoffen. Man kann in dieser Kirche längst nichts mehr retten, sondern nur sich noch und andere vor ihr!" - Karlheinz Deschner, sich auf die katholitsche Kirche beziehend, in: Der gefälschte Glaube


"Zwar kann der Politiker im Augenblick seines Handelns oder wenn er sein Handeln erklären und begründen muss, nicht gleichzeitig auch große Philosophie liefern. Aber sofern er ohne philosophisch-ethische Grundlage handelt, ist er in Gefahr, Fehler zu begehen. Er ist in Gefahr, in Opportunismus abzusinken. Er ist sogar in Gefahr, ein Scharlatan zu werden." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn man unter den Wölfen ist, muss man mit ihnen heulen." - Aus Deutschland


"Wer mit den Wölfen essen will, muss mit den Wölfen heulen." - Aus Deutschland


"Bei Wölfen und Eulen // Lernt man heulen." - Aus Deutschland


Opposition

Zitate

"Die Opposition scheint manchmal zu vergessen, dass wir hier Politik machen und keine Theatervorstellung geben." - Joschka Fischer, Zitatquelle: FOCUS, Ausgabe Nr.16, 2001, S. 230


"Opposition ist Mist. Lasst das die anderen machen - wir wollen regieren." - Franz Müntefering, 21. März 2004 Nr. 14, 29. März 2004


"Opposition muss wehtun, sonst kämpft man sich nicht zurück in die Regierung." - Sigmar Gabriel, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 68


"Politik ist wie Theater. Und Aufgabe der Opposition ist es, die Regierung abzuschminken, während die Vorstellung noch läuft." - Jacques Chirac, Zitatquelle: FOCUS, Ausgabe Nr.16, 2001, S. 230


"Wenn man nicht in der Regierung ist, kann man immer gut kloppen als Opposition." - Andrea Nahles, in der Sendung »Studio Friedman« (N24) am 9. November 2006


Optimismus

Zitate

"Die Grundlage des Optimismus ist blanke Angst." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 6 / Lord Henry


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232.


"Optimistisch ist diejenige Weltanschauung, die das Sein höher als das Nichts stellt und so die Welt und das Leben als etwas an sich Wertvolles bejaht." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur. 12., unveränd. Aufl., München: Beck, 1955. S. 58


"Pessimismus ist der Schatten, den der Optimismus werfen muss, um ernst genommen zu werden." - Frank Schätzing, Spiegel, 1/2005


"Vielleicht müssen wir uns mit einer Erkenntnis aus der Bibel anfreunden, wonach auf fette Jahre auch mal magere folgen. Auch daraus kann man Optimismus schöpfen." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Weg mit den bis zum Überdruß verbrauchten Wörtern Optimismus und Pessimismus! Denn der Anlaß, sie zu gebrauchen, fehlt von Tag zu Tage mehr: nur die Schwätzer haben sie jetzt noch so unumgänglich nötig." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 28"

Werbesprüche

"Ein Unternehmen kann nur mit Optimismus geführt werden." - Werbespruch, Diehl Konzern


Optimist

Zitate

"Der Teufel ist ein Optimist, wenn er glaubt, dass er die Menschen schlechter machen kann." - Karl Kraus, Fackel 277/278 60; Pro domo et mundo


"Ich bin ein grenzenloser Optimist." - Wolfgang Schüssel, Menschen in der Zeit


"Optimist: ein anderes Wort für Dummkopf. " - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze

Sprichwörter und Volksmund

"Pessimisten sind Optimisten mit mehr Erfahrung." - Aus Deutschland


Orakel

Zitate

"Ich möchte auch sagen, dass der Papst kein Orakel und... nur in den seltensten Fällen unfehlbar ist." - Benedikt XVI., Ansprache an den Klerus, 25. Juli 2005, zitiert nach: Augsburger Allgemeine Zeitung, 16. April 2007


Orange

Zitate

"Es schwellt der Orange benebelnder Duft // Fast heimlich herbei und berauscht meinen Sinn, // Es kühlt stiller Lorbeer die windliebe Luft, // Und Myrten enthaucht es, kaum merkbar: ich bin!" - Theodor Däubler, Das Nordlicht. Genfer Ausgabe. Leipzig: Insel-Verlag, S. 444.


"Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn, // Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn?" - Johann Wolfgang von Goethe, Mignon


"Tanzt die Orange. Wer kann sie vergessen, // wie sie, ertrinkend in sich, sich wehrt // wider ihr Süßsein. Ihr habt sie besessen.// Sie hat sich köstlich zu euch bekehrt. // Tanzt die Orange." - Rainer Maria Rilke, Sonette an Orpheus 1. Teil, XV


Ordnung

Zitate

"Aber während die Menschen nur in bestimmten Ordnungen leben können, tendieren sie als Masse dazu, gerade die funktionsfähigen Ordnungen zu zerstören." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, I. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Anarchie ist Ordnung ohne Herrschaft." - Pierre Joseph Proudhon, Confessions d un révolutionnaire pour servir à l histoire de la Révolution de Février, 1848


"Aufgabe von Kunst ist es heute, Chaos in die Ordnung zu bringen." - Theodor W. Adorno, Minima Moralia


"Das ist Italien das ich verließ. [...] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens;//Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " - Johann Wolfgang von Goethe: Venetianische Epigramme, 4. 


"Die alte Ordnung, die heute noch genau so besteht wie damals, nahm und gab dem Deutschen; sie nahm die persönliche Freiheit, und sie gab ihmGewalt über andere." - Kurt Tucholsky, Der Untertan


"Die Basis einer gesunden Ordnung ist ein großer Papierkorb." - Kurt Tucholsky, "Das kann man noch gebrauchen -!", in: Neue Leipziger Zeitung, 19. August 1930


"Die Ordnung der Glieder des Alls zueinander besteht kraft der Ordnung des ganzen Alls auf Gott hin." - Thomas von Aquin, Über die Macht Gottes


"Die Politik ist die Wissenschaft von der Freiheit: die Beherrschung des Menschen durch den Menschen, gleichviel hinter welchem Namen sie sich verbergen mag, ist Unterdrückung, die höchste Vollkommenheit der Gesellschaft findet sich in der Vereinigung von Ordnung und Anarchie." - Pierre Joseph Proudhon, Qu est-ce que la propriété?, S. 346


"Die Welt ändert sich, die Zeit wechselt, darum ist es gehörig, dass auch die gesetzlichen Ordnungen verändert werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 232. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." - Jean-Jacques Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4; Rousseau 1986, S. 72


"Eure »Ordnung« ist auf Sand gebaut." - Rosa Luxemburg, Die Ordnung herrscht in Berlin, in Werke, Bd. 4, S. 538


"Evolution schafft Ordnung . Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene System, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen, // Doch Ordnung lehrt Euch Zeit gewinnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1908 f. / Mephistopheles


"Hinter dem U kommt gleich das Weh, // das ist die Ordnung im ABC." - Friedrich Schiller, Wallensteins Lager, Kapuziner


"Ich bin von je der Ordnung Freund gewesen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3011 / Marthe


"Ich würde sagen: Ja, es ist legitim, weil der Terror im Grunde genommen mit den normativen Grundlagen, also mit der Bewertungsgrundlage unserer zivilisierten Ordnung überhaupt nichts mehr zu tun hat. Und wenn wir da mit Gentleman-Methoden versuchen, den Terror zu kontern, werden wir scheitern." - Michael Wolffsohn, am 5. Mai 2004 in der n-tv Talkshow "Maischberger" auf die Frage von Sandra Maischberger: "Also, Folter ist auch gegenüber Terroristen in keinem Fall legitim?"


"In Ordnung leben heißt hungern und geschunden werden. Wer sind denn die, welche diese Ordnung gemacht haben, und die wachen, diese Ordnung zu erhalten?" - Georg Büchner, Der Hessische Landbote, Erste Botschaft. Darmstadt, im Juli 1834. S. 2


"Leider sind dem Ausdruck Emergenz einige Bedeutungen zugewachsen, die für unterschiedliche Dinge stehen, darunter übernatürliche Erscheinungen, die den physikalischen Gesetzen nicht unterworfen sind. So etwas meine ich nicht. Ich verstehe darunter ein physikalisches Ordnungsprinzip ." -  Robert B. Laughlin, Abschied von der Weltformel, S. 25, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Ordnung und Ordnung allein führen endgültig zur Freiheit. Unordnung schafft Knechtschaft." - Charles Péguy, Cahiers de la Quinzaine (1905)


"Was ist Chaos? Es ist jene Ordnung die man bei der Erschaffung der Welt zerstört hat." - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken , Seite 42


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung  und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


"Wer beim Schachspiel nicht einmal die Figuren in Ordnung zu stellen weiß, der wird es schlecht zu spielen verstehen; und wer nicht Schach bieten kann, der wird auch nie schachmatt setzen können." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit

Sprichwörter und Volksmund

"Ordnung ist das halbe Leben."


Organ

Zitate

"Alle Organe des Menschen sind doppelt angelegt - vor allem die Zunge." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 74, ISBN 3-924182-16-7


"Alles ist Materie, was mittels der Organe zu uns kommt." - Novalis, Fragmente


"Es scheint, dass die Natur, welche die Organe unseres Körpers so weise zu unserem Glück eingerichtet hat, uns auch den Hochmut gegeben hat, um uns den Schmerz der Erkenntnis unserer Unvollkommenheit zu ersparen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Sie lernten Organe, und es kamen Menschen." - Gerhard Kocher, Vorsicht, Medizin!, 1555 Aphorismen und Denkanstösse, Verlag Ott/h.e.p. Verlag Bern, 3. erweiterte Auflage mit 88 Cartoons, 2006, ISBN 3-7225-0048-6, S. 32


Organisation

Zitate

"Dass in die Ordnung einer Marktwirtschaft viel mehr Wissen von Tatsachen eingeht, als irgendein einzelner Mensch oder selbst irgendeine Organisation wissen kann, ist der entscheidende Grund, weshalb die Marktwirtschaft mehr leistet als irgendeine andere Wirtschaftsform." - Friedrich August von Hayek, Freiburger Studien, Tübingen 1969, S. 11


"Der Heilige Stuhl hat mehr getan, den Juden zu helfen, als jede andere Organisation des Westens, einschliesslich des Roten Kreuzes. Pius XII. hat während des Krieges direkt oder indirekt das Leben von etwa 860.000 Juden gerettet." - Pinchas Lapide, Rom und die Juden, Freiburg, 1967, S. 188


"Ich würde ein Auto oder ein Dampfschiff zum Reisen benutzen, das sind ganz zweckmäßige Maschinen, die nicht das geringste mit Spiritualität zu tun haben. Ich betone noch einmal, daß keine Organisation den Menschen zur Spiritualität führen kann." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"In einem gewissen Sinne ist der Krieg nichts als die kollektive Organisation der Aggressionstriebe." - Georges Bataille, Der heilige Eros


"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Friedrich Schlegel, Über die Philosophie


"Zur Organisation unserer Gemeinschaften brauchen wir nicht Fäuste, sondern Gehirne. Wir brauchen nicht einfach körperlich leistungsfähige Leute, sondern die besten Köpfe." - Robert F. Kennedy, "ThePursuitOfJustice", Bekenntnis zur Gerechtigkeit, New York 1964


Organismus

Zitate

"Aller Fortschritt beruht auf dem allgemeinen inneren Wunsche eines jeden Organismus, über sein Einkommen hinaus zu leben." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912


"Das Glück, über einen brauchbaren Organismus zu verfügen, muss sich in winzigen Splittern über Generationen hinweg ansammeln." - Stefan Klein, ALLES ZUFALL, Die Kraft die unser Leben bestimmt, Kapitel 6: Im Bastelkeller der Natur, rororo Taschenbuch, August 2005 ISBN 3-499-61596-7, S.126.


"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zeile um den Plan des Ganzen weiß." - Karl Heinrich Waggerl, Nachlass


"Im Grunde brauche ich nur ein Haar auszureißen und machr einen neuen Organismus daraus." - Josef Penninger, über sein Forschungsgebiet Genetik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


Organspende

Zitate

"Als Organspender bin ich selbst am Ende meines Lebens noch reich. Ich kann einem anderen das Leben schenken." - Franz Beckenbauer


"Vielleicht kann mein eigenes Leben oder das meiner Liebsten einmal durch eine Organspende gerettet werden. Diese Rettung würde ich annehmen. Aber dann muss ich auch bereit sein, selbst zu geben, wenn meine Stunde gekommen ist." - Johannes B. Kerner

Werbesprüche

"Organspender zu sein ist keine Frage des Alters." - Werbespruch, 


Orgasmus

Zitate

"Ich liebe das gute Essen. Und je älter man wird, umso mehr spürt man, dass Essen wie Sex ist, ein körperliches Lustgefühl, das mitunter zu einer Art Orgasmus führt." - Bud Spencer, Interview im Stern 13. Juni 2001


"Ich habe Orgasmus-Schwierigkeiten, und ich will, daß dies der Öffentlichkeit vermittelt werde." -  Dieter Kunzelmann, zitiert in


Orgel

Zitate

"Die orgl ist doch in meinen augen und ohren der könig aller instrumenten." - Wolfgang Amadeus Mozart, 1777, zitiert nach


"Versäume keine Gelegenheit, dich auf der Orgel zu üben. Es gibt kein Instrument, das am Unreinen uns Unsauberen im Tonsatz wie im Spiel alsogleich Rache nähme als die Orgel." - Robert Schumann, "Musikalische Haus- und Lebensregeln"


Org, Luci van (*1971)

deutsche Sängerin und Regisseurin

Zitate mit Quellenangabe

"Der einzige Grund, warum ich mittlerweile etwas zögere, mich offensiv als Christin zu bezeichnen, ist, dass ich nicht mit Bush oder Bischof Mixa in einen Topf geworfen werden möchte." - über George W. Bush und Walter Mixa, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Ich habe zwar wie die meisten Menschen im Musikgeschäft eine Therapie hinter mir, aber da wurde mir immerhin bescheinigt, frei herumlaufen zu dürfen." - Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


Orient

Zitate

"Bei Allah, dieser Karl Ben May hat den Orient im Hirn und Herzen mehr verstanden als ein Heer heutiger Journalisten, Orientalisten und ähnliche Idiotisten." - Rafik Schami, über Karl May, Der Rabe Nr. 31, 1991


"Das Unerhörte, was im Orient geschehen war, die fast völlige Vernichtung der armenischen Bevölkerung Kleinasiens." - Friedrich Schrader, Flüchtlingsreise, 1919


"Gottes ist der Orient! // Gottes ist der Okzident! Nord- und südliches Gelände // Ruht im Frieden seiner Hände." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan


Orientierung

Zitate

"Dass sie dem jugendlichen Menschen verheimlicht, welche Rolle die Sexualität in seinem Leben spielen wird, ist nicht der einzige Vorwurf, den man gegen die heutige Erziehung erheben muss. […] Indem sie die Jugend mit so unrichtiger psychologischer Orientierung ins Leben entlässt, benimmt sich die Erziehung nicht anders, als wenn man Leute, die auf eine Polarexpedition gehen, mit Sommerkleidern und Karten der oberitalienischen Seen ausrüsten würde." - Sigmund Freud, Das Unbehagen in der Kultur, 1930, Studienausgabe Band IX, Seite 260 Fußnote


"Die Frauen und Männer der "Weißen Rose" rufen uns in Erinnerung: Jede noch so gute Ausbildung unserer Kinder, jede noch so moderne Bildung bleibt unvollständig, wenn wir uns nicht auch um eine klare ethische Orientierung bemühen." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Josef Kraus


"Sie können sich in Spanien nicht entscheiden, ob sie sich am Stier oder am Torero orientieren sollen." - César Luis Menotti, Kicker, 5. Dezember 2005


"Wenn eine Industrie alles falsch gemacht hat, dann ist es diese - ohne Rücksicht auf soziale Orientierung, ohne Rücksicht auf die Umweltverträglichkeit und ohne Rücksicht auf gesellschaftliche Ordnung." - Daniel Goeudevert, über die US-amerikanischen Autohersteller, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


"Wer eine lebenswerte Gesellschaft will, sollte Menschen nach ihrem Verhalten und ihrem Charakter bewerten, nicht nach ihrer sexuellen Orientierung. Vorurteile mögen sich gut verkaufen lassen. Sie sind jedoch der Tod jedes guten Zusammenlebens." - Herta Däubler-Gmelin, Stuttgarter Zeitung vom 10. August 2006


"Wir brauchen eine gewisse Orientierung in der Erziehung und in den Schulen. [...] Für die CSU steht fest: In Klassenzimmer gehören Kruzifixe und keine Kopftücher." - Markus Söder


Orientierungslosigkeit

Zitate

"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


Original

Zitate

"Aber freilich […] diese Zeit, welche das Bild der Sache, die Kopie dem Original, die Vorstellung der Wirklichkeit, den Schein dem Wesen vorzieht […]; denn heilig ist ihr nur die Illusion, profan aber die Wahrheit. Ja die Heiligkeit steigt in ihren Augen in demselben Maße, als die Wahrheit ab- und die Illusion zunimmt, so daß der höchste Grad der Illusion für sie auch der höchste Grad der Heiligkeit ist." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Die Erinnerung wirkt wie das Sammlungsglas in der Camera obscura: Sie zieht alles zusammen und bringt dadurch ein viel schöneres Bild hervor, als sein Original ist." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


Originalität

Zitate

"Alles Gute, das besteht, ist eine Frucht der Originalität." - John Stuart Mill, Die Freiheit


"Die ewig Originellen sind die Todfeinde der Originalität." - Hans Kasper, Abel, gib acht (1962)


"Jeder Mensch trägt stets einen Keim in sich, der seine Originalität ausmacht, jedes Individuum hat seine Geschichte." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Wer keinen Vogel hat, kann auch keine originellen Ideen ausbrüten!" - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 11, ISBN 3-930620-05-7


"Die Originalität ist deshalb vor allem von der Willkür bloßer Einfälle abzuscheiden. Denn gewöhnlich pflegt man unter Originalität nur das Hervorbringen von Absonderlichkeiten zu verstehen." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Ästhetik


O Rourke, P.J.

P. J. O Rourke (*1947)

Zitate mit Quellenangabe

"Je breiter der Rumpf eines Deutschen, desto knapper sind die Badehosen und desto lauter die Stimme, die deutsche Ansprüche und deutsche Anweisungen hervorbringt, für alle, die Deutsch nicht sprechen. Aus diesem und einigen anderen Gründen ist Deutschland bekannt als »das Land, wo Israelis ihre Manieren her haben«." - Reisen in die Hölle und andere Urlaubsschnäppchen. Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-8218-4577-5


Ort

Zitate

"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Die Welt ist ein schöner Ort und wert, dass man um sie kämpft." - Ernest Hemingway, Wem die Stunde schlägt (For whom the bell tolls), 1940

H

"Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl!" - Herbert Grönemeyer, Heimat, 1999

I

"Ich weiß jetzt, wenn man das Geheimnis hat, ein Vogel zu sein, kann man an zwei Orten gleichzeitig leben: hier und woanders." - Janosch, Das Geheimnis des Herrn Josef, 1976 und 1990 Belz Verlag, Weinheim und Basel, S. 14

S

"Sie ist auf keiner Karte verzeichnet. Die wahren Orte sind das nie." - Herman Melville, »Moby Dick«, gemeint ist die Insel, die die Romanfigur Captain Ahab sucht

W

"Weil nun ohne äußerliche Verknüpfungen, Lagen und Relationen kein Ort statt findet, so ist es wohl möglich, daß ein Ding würklich existiere, aber doch nirgends in der Welt vorhanden sei." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 10


"Wer kämpft, muss einen Ort haben, wohin er den Kopf betten kann." - Erwin Guido Kolbenheyer, Klaas Y, Der große Neutrale


"Wir reisen nicht nur an andere Orte, sondern vor allem reisen wir in andere Verfassungen der eigenen Seele." - Werner Bergengruen, Badekur des Herzens


Orwell, George (1903-1950)

britischer Schriftsteller

Überprüft

1984 - Nineteen Eighty-Four

"Freiheit ist die Freiheit zu sagen, dass zwei plus zwei vier ist. Wenn das gewährt ist, folgt alles weitere." - "1984 - Nineteen Eighty-Four" / Winston Smith


"Krieg ist Frieden; Freiheit ist Sklaverei; Unwissenheit ist Stärke"; Original: "war is peace; Freedom is slavery; Ignorance is strength" - 1984 - Nineteen Eighty-Four"


"Wenn Sie ein Bild von der Zukunft haben wollen, so stellen Sie sich einen Stiefel vor, der auf ein Gesicht tritt. Unaufhörlich." "1984 - Nineteen Eighty-Four"


"Wie kann eine Minderheit von einem Recht haben" [und] "wie können Millionen im Unrecht sein." - 1984 - Nineteen Eighty-Four" 

Farm der Tiere - Animal Farm

"Alle Tiere sind gleich. Aber manche sind gleicher als die anderen." - Farm der Tiere - Animal Farm, 1945


"Falls Freiheit überhaupt etwas bedeutet, dann bedeutet sie das Recht darauf, den Leuten das zu sagen, was sie nicht hören wollen." - aus dem Nachwort zu "Animal Farm: A Fairy Story", 1945

Sonstige

"Da Pazifisten mehr Handlungsfreiheit in Ländern haben, in denen Ansätze der Demokratie bestehen, können Pazifisten effektiver gegen die Demokratie wirken als für sie. Objektiv betrachtet ist der Pazifist pro-nazistisch." - No, not one, 1941


"Die Wahrheit zuzeiten des Universalbetruges zu sprechen ist eine revolutionäre Tat"


"Wenn der weiße Mann zum Tyrannen wird, zerstört er seine eigene Freiheit"


"Mit fünfzig hat jeder das Gesicht, das er verdient." - 

Zitate über {{PAGENAME}}

"Was George Orwell als Zeitalter der Uniformität beschrieben hat, das ist heute das Zeitalter der Globalisierung geworden, die Verteilung der Arbeit rund um den Globus." - Horst W. Opaschowski, "Zehn Gebote für das 21. Jahrhundert", Zukunftstrend 1: Die Globalisierung, 22. März 2001


Osamu, Dazai (1909-1948)

japanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe ein schändliches Leben geführt. Was menschlich leben heißt, weiß ich nicht." - in: Gezeichnet. Übersetzt von Jürgen Stalph. Frankfurt, Insel Verlag 1997, ISBN 3-4581-6871-0, S.11  (人間失格,  Ningen shikkaku)


Osho (1931–1990)

indischer Philosoph und spiritueller Lehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Es war gut von Friedrich Nietzsche, Gott für tot zu erklären – ich aber sage, dass er überhaupt nie auf die Welt gekommen ist. Er ist eine Geschichte, eine Erfindung: keine Entdeckung. Versteht ihr den Unterschied zwischen einer Erfindung und einer Entdeckung? Eine Entdeckung hat mit der Wirklichkeit zu tun; eine Erfindung dagegen ist von euch fabriziert worden." – Osho: "God is Dead, Now Zen is the Only Living Truth", Rebel Publishing House, Köln, 1989, ISBN 3-89338-081-7, Kapitel 1. Ein Video des englischen Originalvortrags wurde vom Urheberrechtsinhaber verfügbar gemacht. Deutsche Übersetzung: S. Jayen.


Osim, Ivica (*1941)

jugoslawischer Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

Fußball ist etwas ganz anderes und nicht nationalistisch. Ich glaube noch immer, dass die, die mit dem Fußball verbunden sind – egal welche Hautfarbe oder Religion sie haben – anders sind. Ich glaube, dass Fußball für sich selbst eine kleine Religion ist." - Interview vom 13.05.2008, Magazin Ballesterer, Ausgabe #8


"Ich weiß nicht, wann ich meine Karriere beende. Es wäre doch schön, auf der Trainerbank zu sterben." - Vienna Online, 16. November 2007


"Kampf der Kulturen? Normalerweise kämpfen Kulturen nicht. Deshalb sind sie Kulturen: Weil sie keine Kriege führen." - Der Standard, 19. Dezember 2003


Ossietzky, Carl von (1889-1938)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der Antisemitismus ist dem Nationalismus blutsverwandt und dessen bester Alliierter." - "Antisemiten", in: Die Weltbühne, 19. Juli 1932, S. 88


"Der politische Journalismus ist keine Lebensversicherung: das Risiko erst gibt seinen besten Antrieb." - "Rechenschaft", in: Die Weltbühne, 10. Mai 1932, S. 691


"Deutschland ist das einzige Land, wo Mangel an politischer Befähigung den Weg zu den höchsten Ehrenämtern sichert." - "Deutschland ist...", in: Die Weltbühne, 6. November 1928, S. 690


"Im Gefängnis gewesen sein, das ist ein großes Erlebnis, das kein politischer Mensch aus seinem Dasein streichen kann." - "Rückkehr", in: Die Weltbühne, 27. Dezember 1932, S. 925


"Man bewundert bei uns noch immer ein ständig im Maul geführtes ungekämmtes Flegeltum als Männlichkeit." - "Die National-Päderasten", in: Das Tage-Buch, 07. November 1925


"Man kann nicht kämpfen, wenn die Hosen voller sind als das Herz." - Professoren, Zeitungsschreiber und verkrachte Existenzen. Aus: Schriften. hg. von Bruno Frei. Band 2. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 153


"Wo die Männer versagen, da ruft man nach dem  Mann. Der Facismus, der überall anders, überall in neuer nationaler Vermummung auftritt, weist in allen Ländern diesen einen gemeinsamen Wesenszug auf: Die  Sehnsucht nach dem Diktator . Die erschlafften Völker suchen nach einem Hirn, das für sie denkt, nach einem Rücken, der für sie trägt." -  "Weltreaktion - Ihr Unsinn und ihr Sinn", in: Berliner Volks-Zeitung, 13. Mai 1923.


Ostanes (um 400 v. Chr.)

Persischer Astrologe, Philosoph und Magier

Zugeschrieben

"Die Natur freut sich der Natur // Die Natur überwindet die Natur // Die Natur beherrscht die Natur" - Synesios in einem Kommentar über Demokritos, in: K.C. Schmieder, Die Geschichte der Alchemie, Marix Verlag, Wiesbaden 2005, ISBN 3-86539-003-X, S. 64


Osten

Zitate

"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249

Sprichwörter und Volksmund

"Ex Oriente Lux. (Aus dem Osten kommt das Licht.)" - Wikipedia


Osterkorn, Thomas (*1953)

österreichischer Journalist

Ziate mit Quellenangabe

"Gerhard Schröders großer Verdienst ist und bleibt, daß er Deutschland aus dem […] politisch abenteuerlichen Krieg der USA im Irak herausgehalten hat. Allein schon dafür hat er einen Platz in den Geschichtsbüchern verdient." - Editorial im Stern Nr. 44/2006


"Wer die Welt verändern will, der kann auch bei sich selbst und seinem täglichen Essen anfangen: Übermäßiger Fleischkonsum macht nicht nur fett und krank, sondern ist auch mitverantwortlich für Massentierhaltung, Treibhauseffekt und Umweltzerstörung." - Stern Nr, 4/2011, 20. Januar 2011, S. 5


Ostern

Zitate

"Das Herz hat auch sein Ostern, wo der Stein // Vom Grabe springt." - Emanuel Geibel, Auferstehung. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 157. Google Books


"In der schönen Osterzeit // Wenn die frommen Bäckersleut’ // Viele süße Zuckersachen // Backen und zurechtemachen // Wünschten Max und Moritz auch // Sich so etwas zum Gebrauch." - Wilhelm Busch, Sechster Streich, Sechster Streich


Österreich

Zitate

"A. E. I. O. U. -  A ustria  e st  i mperare  o rbi  u niverso." -  Wahlspruch von Kaiser Friedrich III. (1415-1493)


"Bella gerant alii, tu felix Austria nube." - "Andere mögen Kriege führen, du, glückliches Österreich, heirate." - Matthias Corvinus, Verspottung Friedrichs III., der für seine gestifteten Heiraten bekannt war


"Die alten Schablonen - Lipizzaner, Mozartkugeln oder Neutralität - greifen in der komplexen Wirklichkeit des 21. Jahrhunderts nicht mehr." - Wolfgang Schüssel, über Österreich, 26. Oktober 2001 (österreichischer Nationalfeiertag), Nationalrat, XXI.GP, Stenographisches Protokoll, 97. Sitzung, S.138


"Die Fußball-EM in Österreich ist wie Skispringen in Namibia." - Alfred Dorfer, am 27. Januar 2006 in "Ottis Schlachthof" im Bayerischen Fernsehen


"Die lieben Oestreicher! Sie sinnen jetzt darüber nach, wie sie sich mit Deutschland vereinigen können, ohne sich mit Deutschland zu vereinigen!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4389 (1848). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 301. Google Books


"Dies Oesterreich ist eine kleine Welt, // In der die große ihre Probe hält, // Und waltet erst bei uns das Gleichgewicht, // So wird s auch in der andern wieder licht." - Friedrich Hebbel, Prolog zum 26. Februar 1862. (Zu Wien im Operntheater gesprochen.) Vers 97ff. Aus: Sämtliche Werke. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Erste Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 2. unv. Auflage. 6. Band. Berlin: Behr, 1905. S. 421. 


"Erst neulich habe ich eine Talkshow gesehen, in der sie einen Weihbischof aus Österreich ausgekramt haben, der wieder mit allen alten Kamellen ankam: Homosexuelle könnten geheilt werden. Als sei Homosexualität eine Krankheit. Ich werde da ganz verrückt." - Oswalt Kolle, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Es gibt heute keinen Antisemitismus mehr in Österreich. Das wird den Leuten höchstens eingeredet. Ich habe nie irgendeinen Antisemitismus verspürt." - Bruno Kreisky, Profil, 9. November 1973; Anmerkung: Bruno Kreisky war Jude


"Es ist interessant, dass die meisten österreichischen Dichter früher Beamte waren - ja, Müßiggang ist aller Laster Anfang!" - Daniel Spitzer, 1. Januar 1881


"Ich kann Euch zu Weihnachten nichts geben, ich kann Euch für den Christbaum, wenn ihr überhaupt einen habt, keine Kerzen geben, kein Stück Brot, keine Kohle zum Heizen, kein Glas zum Einschneiden. Wir haben nichts. Ich kann Euch nur bitten, glaubt an dieses Österreich!" - Leopold Figl, Angebliche Weihnachtsansprache 1945, 1965 als Rekonstruktion derselben auf Tonband aufgenommen. Für die Rede von 1945 gibt es keine Belege. Zitiert in Steinkeller: "Festsitzung des Oberösterreichischen Landtages am 12. Mai 2005", Kurzschriftlicher Bericht 17. Sitzung des Oberösterreichischen Landtages, XXIV. Gesetzgebungsperiode


"In Österreich fällt nämlich alles schwer: jeder Theaterdirektor erklärt, das Theater sei in Österreich schwer zu leiten; jeder Bürgermeister, die Straßen seien in Österreich sehr schwer zu reinigen; jeder Polizeidirektor, die Mörder seien in Österreich schwer zu erwischen; und die Satyriker behaupten, es sei schwer, in Österreich keine Satyre zu schreiben." - Daniel Spitzer, 1871. Hereinspaziert ins alte Wien, 1967, S. 52


"Österreich ist ein Land, in dem der Erfolg zu den unverzeihlichen Dingen zählt." - Hans Dichand zitiert in Gerhand Vogl: Wer sagte was wann wo? Österreich in Zitaten und Schlagzeilen. Kremayr & Scheriau Wien 2003, ISBN 3-218-00716-X S. 55


"Österreich ist kein Staat, keine Heimat, keine Nation. Es ist eine Religion. Die Klerikalen und klerikalen Trottel, die jetzt regieren, machen eine sogenannte Nation aus uns; aus uns, die wir eine Übernation sind, die einzige Übernation, die in der Welt existiert hat." - Joseph Roth, Die Kapuzinergruft, 1938, Kapitel 32


"Zittre, du großes Österreich, // Vor deinen kleinen Beamten!" - Eduard von Bauernfeld, Reime und Rhythmen: Kleine Beamte


Österreicher

Zitate

"Das ist mein größter Einwand gegen Musik, dass Österreicher darin exzelliert haben." - Arno Schmidt, Das steinerne Herz


"Daß ich zum Beispiel Österreicher bin, ist mir mit einer solchen Fülle widerwärtigster Individuen gemein, daß ich es mir verbitten möchte, lediglich mit Hilfe jenes Begriffes bestimmt zu werden." - Heimito von Doderer, Tangenten. Tagebuch eines Schriftstellers, 1940-1950. Biederstein, 1964. S. 24


"Der gelernte Österreicher hat sich mit dem Untergang der Monarchie im Grunde seines Herzens eigentlich bis heute nicht abgefunden, ja die Renaissance Altösterreichs (William M. Johnston) ist ein Phänomen, das heute auch jenseits der Grenzen wahrzunehmen ist - vor allem in Italien, wo in der aktuellen politischen Diskussion sehr häufig auf Altösterreich als Vorbild hingewiesen wird." - Hannes Androsch, Auf der Suche nach Identität. Österreich - Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft: Eine Synthese der Widersprüche. 1. Auflage, Brandstätter Verlag & Edition, Wien 1988, ISBN 3-85447-292-7, Die Monarchie zerbricht, S. 37 (; S. 17).


"Die lieben Oestreicher! Sie sinnen jetzt darüber nach, wie sie sich mit Deutschland vereinigen können, ohne sich mit Deutschland zu vereinigen!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band, 4389. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 301. Google Books


"Die Österreicher haben das Kunststück fertiggebracht, aus Beethoven einen Österreicher und aus Hitler einen Deutschen zu machen." - Billy Wilder, DER SPIEGEL, 32/2001


"Die österreichische Überzeugung, dass dir nix g schehn kann, geht bis zu der Entschlossenheit eines Mannes, der auf Unfall versichert ist und sich deshalb ein Bein bricht." - Karl Kraus, Fackel 381/383 70; Nachts


"D rum ist der Oesterreicher froh und frank, // Trägt seinen Fehl, trägt offen seine Freuden, // Beneidet nicht, läßt lieber sich beneiden! // Und was er thut, ist frohen Muths gethan. //  S ist möglich, daß in Sachsen und beim Rhein // Es Leute gibt, die mehr in Büchern lasen; // Allein, was Noth thut und was Gott gefällt, // Der klare Blick, der offne, richt ge Sinn, // Da tritt der Oesterreicher hin vor Jeden, // Denkt sich sein Theil, und läßt die Andern reden!" - Franz Grillparzer, König Ottokar s Glück und Ende, III (Horneck). Wien, 1825. S. 112f. Google Books


"Ich habe mich mein Lebtag geschämt, ein Österreicher zu sein, und nie mich dieser Scham geschämt, wissend, daß sie der bessere Patriotismus sei." - Karl Kraus, Fackel 554/556 2, Klarstellung


"Seine Heimat verleugnet man nicht, die vergisst du nicht. Ich bin stolz, 25 Jahre lang Österreicher gewesen zu sein" - Matthias Steiner; Anmerkung: Im Januar 2008 erhielt Steiner die deutsche Staatsbürgerschaft


"Wir könnten Deutsche sein, wenn wir wollten, aber wir wollen nicht. Die Deutschen wären froh, wenn sie Österreicher sein könnten, aber sie können nicht." - Werner Schneyder, zitiert von Siegfried Kogelfranz im vom 1. 10. 1995


Österreich, Franz Ferdinand von (1863-1914)

österreichischer Erzherzog und Thronfolger

Überprüft

"Mir scheint, wir werden heute noch einige Kugerln bekommen." - beim Verlassen des Rathauses von Sarajewo, Österreichische Wehrzeitung, 27. Juni 1914; wenig später wurde er Opfer eines Attentats


"Passen Sie auf! Der Kerl wird, statt dass man ihn unschädlich macht, nach echt österreichsicher Art noch mit dem Verdienstkreuz dekoriert!" - im Rathaus von Sarajewo am 28. Juni 1914 über Nedjelko Cabrinovic, den ersten, erfolglosen Attentäter

Zugeschrieben

"Es ist gar nichts… es ist gar nichts…" - Letzte Worte, 28. Juni 1914 in Sarajewo


Österreich, Franz I. von (1768-1835)

letzter Kaiser des Heiligen Römischen Reiches und österreichischer Kaiser

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Franz I.

"Franzl, Franzl, das verdank ich dir!" - angeblich letzte Worte von Andreas Hofer


"Die Völker - was ist das? Ich kenne nur Untertanen." - Franz I. auf dem Wiener Kongress


Österreich, Franz Joseph I. von (1830-1916)

Kaiser von Österreich und Apostolischer König von Ungarn, König von Böhmen, Kroatien, Dalmatien und Galizien, Erzherzog von Österreich, Herzog von Steiermark, Kärnten, Krain usw.

Überprüft

"Diese neue Erfindung hat mich sehr interessiert und ich danke sehr für die Vorführung derselben." - 1900 in Wien bei der Austellung von Objekten der Pariser Weltausstellung in ein Poulsen-Telegraphon mit Drahtaufzeichnung

Zugeschrieben

"Es war sehr schön, es hat mich sehr gefreut." -  Eine in dieser oder ähnlicher Form stets verwendete höfliche, aber nichtssagende Floskel, für die er von manchen belächelt wurde. Angeblich hat er sie verwendet nachdem Eduard van der Nüll, ein Architekt der Staatsoper, 1868 Suizid begangen hat. Das Gebäude war von vielen, darunter auch dem Kaiser, kritisiert worden. In der 1907 uraufgeführten Operette "Ein Walzertraum" kommt es auch vor. Friedrich Wallisch: Es hat mich sehr gefreut: Geschichte und Geschichten um Kaiser Franz Joseph, Stiasny, 1967, S. 15, 101


"Ich bin der letzte Monarch der alten Schule. Es ist meine Aufgabe, meine Völker vor ihren Politikern zu schützen!" - 1910 zu Altpräsident Theodore Roosevelt. Beruf: Kaiser - Ausstellungskatalog der Münze Österreich, Wien 2006, S. 4


"Mir bleibt doch gar nichts erspart auf dieser Welt!" - am 10. September 1898, als man ihm telegraphisch den Tod der Kaiserin Elisabeth mitteilte, die infolge eines Attentats gestorben war. 1867 war sein Bruder Maximilian in Mexiko hingerichtet worden, 1889 beging sein Sohn Kronprinz Rudolf Suizid. Karl Kraus, Mechtilde Lichnowsky, Friedrich Pfäfflin, Eva Dambacher, Volker Kahmen: "Verehrte Fürstin" (Marbacher Kataloge. Beiheft), Wallstein Verlag, 2001, S. 243


"Sie wissen nicht, wie ich diese Frau geliebt habe." - zu seinem Adjutanten Graf Paar über die verstorbene Elisabeth. Hanna Domandl: Kulturgeschichte Österreichs: von den Anfängen bis 1938, Österreichischer Bundesverlag, Wien 1992, S. 390


"Sire, ich bin ein deutscher Fürst!" - nach dem Waffenstillstand vom 8. Juli 1859 bei den darauffolgenden Verhandlungen in Villafranca zu BUMpAAAAYAAJ|US|PA22}}Erstmals in Buchform taucht der Satz in der Form  "Nein, ich bin ein deutscher Fürst"  1860 in zwei Schriften von [[w:Wolfgang Menzel|Wolfgang Menzel auf: Die letzten 120 Jahre der Weltgeschichte, Band 6 (1740-1860), Adolph Krabbe, Stuttgart 1860, S. 211 Google Books und Supplementband zu der Geschichte der letzten 40 Jahre (1816-1856), Adolph Krabbe, Stuttgart 1860, S. 153, Google Books

Fälschlich zugeschrieben

"Sir, ich bin ein deutscher Fürst." - angeblich am 12. August 1908 in Ischl zu Eduard VII. von England, als dieser ihn von seinem Bündnis mit dem Deutschen Reich abbringen wollte. zB in: Walter Wiltschegg: Österreich, der "zweite deutsche Staat"?: der nationale Gedanke in der Ersten Republik, Stocker, 1992, S. 41.Das Zitat wurde in dieser Schreibweise schon am 16. Juli 1907 im Reichsrat verwendet mit einem sehr vagen Hinweis auf den Ursprung. Q: Stenographische Protokolle - Abgeordnetenhaus - Sitzungsprotokolle. Haus der Abgeordneten - 14. Sitzung der XVIII. Session am 16. Juli 1907, S. 1337 In der Schreibweise  "Sire, ich bin ein deutscher Fürst" , die passend ist gegenüber einem nicht-verwandten französischen Monarchen, mit direktem Hinweis auf Franz Joseph (»ein noch lebender österreichischer Kaiser«), aber ohne Hinweis auf ein Ereignis, kommt das Zitat in Zusammenhang mit Engagements der Kaiserfamilie in nicht-deutschen Teilen der Monarchie in einem Artikel des Deutschen Nordmährerblattes vor, der konfisziert wird und deshalb in einer parlamentarischen Anfrage an den Justizminister wiedergegeben wird. Q: Stenographische Protokolle - Abgeordnetenhaus - Sitzungsprotokolle, Haus der Abgeordneten, 331. Sitzung der XVII. Session am 12. Mai 1905, S. 29465Weiteres siehe oben

Zitate mit Bezug auf Franz Joseph I.

"In Europa gibt es überhaupt nur einen interessanten Politiker, den Kaiser von Österreich." - Theodore Roosevelt im Jahr 1910


"So lange er lebt." Nach Fred Hennings ("So lange er lebt", 5 Bände, Verlag Herold, Wien 1968) entscheidender innen- und außenpolitischer Faktor in Österreich-Ungarn ab 1900. Entsprach Hennings zufolge der weit verbreiteten Auffassung, zu Lebzeiten Franz Josephs I. werde sich in Mitteleuropa nichts Wesentliches ändern.


Österreich, Joseph II. von (1741-1790)

österreichischer Kaiser

Zugeschriebene Zitate

"Mich wundert s, daß Sie darum fragen, die Glocken sind ja Ihre Artillerie!" - zu dem Wiener Erzbischof Christoph Anton von Migazzi auf dessen Frage, ob zur Ankunft von Papst Pius VI. am 22. März 1782 die Glocken läuten sollen. In: Heinrich Otte: Glockenkunde, Weigel, Leipzig 1858, S. 19 Google Books


Österreich-Ungarn, Elisabeth von (1837-1898)

Kaiserin von Österreich, Königin von Ungarn und Böhmen

Überprüft

"Heine ist von den meisten anderen Dichtern verschieden, weil er alle Scheinheiligkeit verachtet, er zeigt sich stets als der, welcher er ist, mit allen menschlichen Eigenschaften und allen menschlichen Fehlern." – über Heinrich Heine, in ihrem Tagebuch; zitiert nach Joseph A. Kruse: "Heinrich Heine. Leben und Werk in Daten und Bildern", Frankfurt am Main, 1983, S.11


Ostrowski, Nikolai Alexejewitsch (1904-1936)

russischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wertvollste, was der Mensch besitzt, ist das Leben. Es wird ihm nur ein einziges Mal gegeben, und nutzen soll man es so, daß einen die Schande einer niederträchtigen und kleinlichen Vergangenheit nicht brennt, und daß man sterbend sagen kann: Mein ganzes Leben, meine ganze Kraft habe ich dem Herrlichsten in der Welt, dem Kampf um die Befreiung der Menschheit gewidmet." - »Wie der Stahl gehärtet wurde, Pawels Lehrjahre«, 1939, Neuübersetzung von Thomas Reschke, Verlag Neues Leben, Berlin 1977 (36. Auflage); Weltkreis-Verlag, Dortmund 1977, ISBN 3-88142-018-5; Reclam, Leipzig 1981 (22. Auflage)


Ostsee

Zitate

"Ja, das möchste: Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse, vorn die Ostsee, hinten die Friedrichstraße […] eine süße Frau voller Rasse und Verve, und eine fürs Wochenend, zur Reserve." - Kurt Tucholsky, Das Ideal, 1927


Otto, Walter F. (1874-1958)

deutscher Altphilologe

Überprüft

"Das paradoxe Gebot Christi, daß man seine ärgsten Feinde nicht etwa bloß dulden und übersehen, sondern lieben müsse, und die Predigt von dem schmachvollen Opfertod, den ein Gott zur Erlösung der verdammten Welt gelitten, das waren die Stichworte für den furchtbarsten Ausbruch ihrer selischen Krankheit." - Der Geist der Antike und die christliche Welt, Bonn 1923, S. 106


"Den Verehrern des Göttlichen im antiken Sinne fehlt nicht, wie der Christ behauptet, die Tiefe, sondern nur die kranke Bedürftigkeit des Ichgefühls." - Der Geist der Antike und die christliche Welt, Bonn 1923, S. 42


"Die Haltlosigkeit […] ist Ideal geworden und man hat sich verliebt in die unedle Gesinnung. Wie unwürdig nimmt sich neben der heidnischen Mannhaftigkeit der dogmatische Zank der Christen über die Unentbehrlichkeit der göttlichen Gnade aus! Es ist nicht möglich, unmittelbar nach irgendeinem Stoiker den Augustin zu lesen, ohne zu erröten." - Der Geist der Antike und die christliche Welt, Bonn 1923, S. 75


"Die Welt war der geistigen Kämpfe endlich müde geworden, und das ganze Erbe einer unvergleichlich hohen Kultur fiel in die Hände der Schwarzkünstler." - Der Geist der Antike und die christliche Welt, Bonn 1923, S. 84


"Nicht die Kraft und Feinheit der vornehmen Köpfe sollte künftig den Ton angeben dürfen, sondern die Geistesträgheit und das schmachtende Gemüt des Plebejers." - Der Geist der Antike und die christliche Welt, Bonn 1923, S. 75


"So ist es denn bezeichnend für die Religion der Demut, daß mit ihrem Sieg das unvornehmste Sichzurschautragen vor Gott und den Menschen anhebt und der Hochmut des Geringfügigen sich immer heftiger an Bekenntnissen erhitzt, vor denen der Geschmack der Heiden Ekel empfunden haben würde." - Der Geist der Antike und die christliche Welt, Bonn 1923, S. 81


Ouspensky, P. D. (1878-1947)

russischer  Schriftsteller

Überprüft

"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Berlin 1981 [mehrere Nachauflagen], S. 17


Overath, Wolfgang (*1943)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Abends kann man in der Altstadt sehr leicht versacken. Vor allem, wenn man das leckere Kölsch unterschätzt. Da hat schon so mancher sein blaues Wunder erlebt." - über die Stadt Köln, Sonntag Aktuell vom 4. Juni 2006


Overbeck, Christian Adolph (1755-1821)

deutscher Dichter

Überprüft

"Wie s nun ist auf Erden, // Also sollt s nicht seyn. // Laßt uns besser werden: // Gleich wird s besser seyn." -  Trost für mancherley Thränen, 1792. Sammlung vermischter Gedichte. Lübeck & Leipzig 1794. S. 6 Google Books;


Ovid (43 v.Chr. - 17 n.Chr.)

römischer Dichter

Überprüft

"Als Myrrha den Vater hörte, seufzte sie aus tiefstem Herzen." - Metamorphosen, Buch 10, Vers 402f


"Alter gibt Erfahrung." - Metamorphosen, Buch 6, Vers 29


"Auch das Weinen bietet eine gewisse Lust." - Tristien, Buch IV, 3. Elegie, 37


"Auch wenn die Kräfte fehlen, ist doch der [gute] Wille zu loben." - Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) III, Brief IV (an Rufinus), 79


"Auch wenn es dich empört: Das unerlaubte Vergnügen macht Spaß." - Liebesgedichte (Amores) Buch III, Gedicht IV


"Aufgeregte Gemüter zittern vor Hoffnung und Furcht." - Festkalender (Fasti) Buch III, 362


"Das Bessere seh ich und lob ich, Schlechterem folget das Herz." -  Metamorphosen, 7,20f. (Ü: Voß)


"Der Fisch, der einmal vom Haken verletzt wurde, vermutet Haken in jedem Brot." - Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) II, Brief VII (an Atticus) 9


"Der Tropfen höhlt den Stein." - Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) IV, Brief X (an Albinovanus) 5 (meist zitiert als Steter Tropfen höhlt den Stein)


"Die Hoffnung ist es, die die Liebe nährt." - Metamorphosen Buch IX, 750


"Die Tat ist vergangen, die Denkmäler bleiben." - Festkalender (Fasti) Buch IV, 709


"Eine Gesinnung, die sich des Rechten bewusst ist, lacht über die Lügen des Gerüchts." - Festkalender (Fasti) Buch IV, 311


"Es ist erlaubt, sich vom Feind belehren zu lassen." - Metamorphosen, IV, 428


"Gewähre Erholung; der Acker, der sich erholt, gibt reichlich, // Was er dir schuldet, zurück." - Kunst zu lieben, 2, 351


"Glücklich, wer, was er liebt, tapfer zu verteidigen wagt." - Liebesgedichte (Amores) Buch II, Gedicht V


"Hinterlistig strömt Amor in das arglose, unbewehrte Herz. Dem müßig Herumsitzenden pflegt dieser Knabe nachzustellen, die Tätigen verabscheut er." - Heilmittel gegen die Liebe


"Hundert Gründe gibt es, weshalb ich immer verliebt bin." - Liebesgedichte (Amores) Buch II, Gedicht IV


"In der Mitte wirst du am sichersten gehen." - Metamorphosen Buch II, 137


"Jupiter lacht aus der Höhe über die Meineide der Liebenden und läßt sie bedeutungslos im aeolischen Südwind verwehen." - Liebeskunst (Ars amatoria) I, 633f. Übersetzt von Michael von Albrecht. Stuttgart: Philipp Reclam Jun., 1992, S. 47 ISBN 3-15-000357-1


"Keine Berechnung kann das Schicksal besiegen." - Tristia (Gedichte der Trübsal), Buch III Gedicht VI


"Keusch ist, die niemand gefragt hat." - Liebesgedichte (Amores) Buch I, Gedicht VIII, 43


"Nichts ist mächtiger als die Gewohnheit." - Liebeskunst (Ars amatoria) II, 345


"Nichts ist mächtiger als Gold." - Liebesgedichte (Amores) Buch III, Gedicht VIII


"Rede dir ein, du liebst, wo du flüchtig begehrst. Glaub es dann selbst... Aufrichtig liebt, wem s gelang, sich selbst in Feuer zu sprechen." - Liebeskunst (Ars amatoria)


"Schönheit ist vergänglich, und wie mit den Jahren sie zunimmt, nimmt sie auch ab." - Liebeskunst (Ars amatoria) II, 113f


"So viele Sterne der Himmel, so viele Mädchen hat dein Rom." - Liebeskunst (Ars amatoria) I, 59


"Solange Du glücklich bist, wirst Du viele Freunde haben. Wenn die Zeiten bewölkt sein werden, wirst Du allein sein." - Tristes, I,9,5


"Süß ist s, die Zeit auf die Bearbeitung der Äcker zu verwenden." - Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) II, 69


"Traurig wirst du sein, wenn du allein sein wirst." - Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe), 583


"Überall herrscht Zufall. Lass deine Angel nur hängen; wo du s am wenigsten glaubst, sitzt im Strudel der Fisch." - Ars amatoria III, 425f


"Um zu genesen, musst du viel Schmerzhaftes ertragen." - Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe)


"Um geliebt zu werden, sei liebenswürdig." - Ars amatoria II, 107


"Vergeude keine Zeit mit Bitten!" - Metamorphosen XI, 286


"Was wagt der freche Amor nicht!" - Festkalender


"Wieviel Muscheln am Strand, soviel Schmerzen bietet die Liebe." - Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe) Buch II, 519


"Woher kommt dem Menschen so großer Hunger nach verbotenen Speisen?" - Metamorphosen Buch XV, 138


Owen, John (ca. 1564-1622)

Walisischer Dichter

Überprüft

"Einfach gelobt sei der Wein, doppelt gelobt das Bier. // Doppeltheit ist gut, Einfachheit das Beste." - Epigramme 6, 68 (De Baccho et Byrrhia)


Owens, Jesse (1913-1980)

US-amerikanischer Leichtathlet

Überprüft

"Als ich am Kanzler vorbeikam, stand er auf, winkte mir zu und ich winkte zurück. Ich denke, die Journalisten zeigten schlechten Geschmack, als sie den Mann der Stunde in Deutschland kritisierten." - über Adolf Hitler, The Jesse Owens Story, 1970


Ozak, Muzaffer (1916-1985)

türkischer Sufi

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Heilige Koran ist ein Dokument, das alle übrigen heiligen Schriften und deren Botschafter bestätigt." - Liebe ist der Wein, ISBN 39241950604


"Der Pfad des Sufitums ist die Ausschaltung von Zwischenhändlern zwischen dem Individuum und Gott. Das Ziel ist, als Erweiterung Gottes zu dienen, nicht eine Barriere zu sein." - Liebe ist der Wein


"Die Sheikhs sind die Mundschenke des Weines, und die Derwische sind das Glas. Liebe ist der Wein." - Liebe ist der Wein


"Die Wahrheit ändert sich nicht. Die Menschen ändern sich." - Liebe ist der Wein


"Wenn wir meinen, ein Buch, das wir in den Händen halten können, sei der Heilige Koran, ist das so, als ob wir einen kleinen runden Spiegel für die Sonne hielten." - Liebe ist der Wein


Özdamar, Emine Sevgi (*1946)

türkisch-deutsche Schauspielerin und Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Liebe ist ein leichter Vogel, setzt sich leicht irgendwo hin, und steht schwer auf." - Mutterzunge. Hamburg: Rotbuch-Verlag, 2006. S. 34. ISBN 3-434-54537-9


Ozean

Zitate

"Langfristig sind wir alle tot. Ökonomen machen es sich zu leicht, wenn sie uns in stürmischen Zeiten nicht mehr zu erzählen haben, als dass der Ozean wieder ruhig ist, wenn sich der Sturm gelegt hat." - John Maynard Keynes, Tract on Monetary Reforms


"Viele kamen allmählich zu der Überzeugung, einen großen Fehler gemacht zu haben, als sie von den Bäumen heruntergekommen waren. Und einige sagten, schon die Bäume seien ein Holzweg gewesen, die Ozeane hätte man niemals verlassen dürfen." - Douglas Adams, Per Anhalter durch die Galaxis, Kapitel 1


"Wir sind zwar Beherrscher der Luft und können Erdteile und Ozeane überqueren, aber das nächste Hausdach haben wir mit unseren Luftfahrzeugen noch nicht erobert. Die Erfüllung dieses Wunschtraumes erhoffen wir, neben vielen anderen Möglichkeiten, von dem Hubschrauber." - Engelbert Zaschka, Drehflügelflugzeuge. Trag- und Hubschrauber. C.J.E. Volckmann Nachf. E. Wette, Berlin-Charlottenburg 1936, S. 5.


Özil, Mesut (* 1988)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bete. Zuerst in der Kabine, dann während der Hymne und dann noch einmal, direkt bevor das Spiel losgeht. [...] Ich bete Verse aus dem Koran in mich hinein. Das gibt mir Kraft und erleichtert mich. Wenn ich das nicht machen würde, dann hätte ich ein schlechtes Gefühl." - auf die Frage, was er vor jedem Spiel tut und was in ihm vorgeht, wenn er vor einem Nationalspiel die deutsche Nationalhymne hört. 14. Oktober 2009


"Mein Ballgefühl ist türkisch." - . 14. Oktober 2009



P

Paar

Zitate

"Generell gilt: Was Paare zu Hause miteinander anstellen, egal, ob im Bett oder auf dem Küchenboden, ist in Ordnung." - Ruth Westheimer, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 154


"Zu Ikea rückt man vorzugsweise paarweise an, um den Anblick der tausend anderen jungen Paare besser zu ertragen, die wahrscheinlich verliebt bis über beide Ohren über die notwendige Matratzengröße debattieren und darüber, ob sie nun das Bett Gutvik kaufen sollen oder doch eher den Narvik." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 110f. ISBN 3-87024-512-3

Koran

"So schuf Er aus ihm ein Paar, den Mann und das Weib." - Koran-Sure 75, 39, vgl. 13:3, 35:11, 36:36, 43:12, 50:7, 51:49, 55:52, 78:8, 87:8


"Wir haben euch in Paaren erschaffen." - Koran-Sure 78, 8, vgl. 51:49, 75:39


Paasche, Hans (1881-1920)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ein jeder sieht die Welt und seine eigne Stellung von der Mitte seines Kreises aus." - Die Forschungsreise des Afrikaners Lukanga Mukara ins innerste Deutschland, Donat Verlag: Bremen 1998, ISBN 3-924444-01-3, S. 32


Pacult, Peter (*1959)

österreichischer Fußballspieler und -trainer.

Zitate mit Quellenangabe

"Mit welcher Kette, ob Dreierkette, Achterkette oder Fahrradkette, wir spielen, war nicht entscheidend, sondern das Zweikampfverhalten in verschiedenen Situationen." - 


Paczensky, Gert von (*1925)

deutscher Journalist, Schriftsteller und Restaurantkritiker

Überprüft

"Das Opfer vergisst nicht so schnell wie der Täter." - "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", ISBN 3-596-23418-2, 1979, S. 240


"Die Botschaft der Missionare machte fast nirgendwo nennenswerte Fortschritte, solange nicht die Macht von Besatzern hinter ihr stand." - "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", ISBN 3-572-01177-9, 2000, S. 470


"Die Weißen sprechen gerne von der "Gelben Gefahr", oder […] von der "roten". Für die gegenwärtige Mehrheit der Menschen hat es in den letzten Jahrhunderten nur eine wirkliche Gefahr gegeben: die weiße." - "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", ISBN 3-596-23418-2, 1979, S. 7


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", ISBN 3-596-23418-2, 1979, S. 383


"Fromm, gütig, segensspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", ISBN 3-572-01177-9, 2000, Umschlagtext


"Für die Moral ist es sehr gefährlich, der Stärkere zu sein." - "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 7


"Missionsschulen erzogen die "Heiden" zu Menschen zweiter Klasse, anstatt sie auf Selbstverantwortung, Unabhängigkeit und die moderne Welt vorzubereiten." - "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", ISBN 3-572-01177-9, 2000, Umschlagtext


Pädagogik

Zitate

"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


"Ein Hauptzug aller Pädagogik: Unbemerkt führen." - Christian Morgenstern, Stufen (Erziehung, Selbsterziehung: 1911)


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Es ist einer der bösartigsten Fehler anzunehmen, die Pädagogik sei die Wissenschaft vom Kind – und nicht zuerst die Wissenschaft vom Menschen." - Janusz Korczak, Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1920 (Das Internat, 8.). Deutsch von Armin Droß.


"Ich sträube mich ja immer gegen Pädagogik. Ich glaube ja, dass die Kinder die Eltern erziehen." - Bernadette La Hengst, Sonntag Aktuell Nr. 19/2008 vom 11.Mai 2008, S.7


Paderborn

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Gott sprach »Es werde Licht!« und es wurde Licht - nur in Paderborn und Münster, dort blieb es fünster." - Volksmund


"In Paderborn regnet es oder die Glocken läuten." - Volksmund


"Steigerung von Schwarz: Münster, Paderborn" - Volksmund


Padover, Saul Kussiel (1905-1982)

US-amerikanischer Historiker und Politikwissenschaftler

Überprüft

"Zwischen Weimar und Buchenwald erfüllte sich das Schicksal der Deutschen. Zwischen Weimar und Buchenwald führte der Weg von der Wissenschaft zur Barbarei, zur wissenschaftlich betriebenen Barbarei." - Lügendetektor - Vernehmungen im besiegten Deutschland, Eichborn GmbH & Co. Verlag KG: Frankfurt am Main 1999, ISBN 3-8218-4478-7, S. 293; gemeint ist das Ende der Weimarer Republik 1933 und die Errichtung von Konzentrationslagern durch die Nazis


Padua, Antonius von (1195-1231)

portugiesisch-italienischer Franziskanermönch, Theologe und Prediger

Zitate mit Quellenangabe

"Gottes Schutz scheint uns leicht entbehrlich, solange wir ihn besitzen. Zu unserem eigenen Nutzen und Wohl entzieht ihn Gott zuweilen, damit wir erkennen, dass ohne Gottes Schutz der Mensch ein reines Nichts ist." - Predigten


"Klein ist der Mensch, der Vergängliches sucht, groß aber, wer das Ewige im Sinn hat." - Predigten


"Kommt der Geist eines Menschen vor zeitlichen Sorgen nicht zur Ruhe, so kann er Gott nicht näher kommen." - Predigten


Paganini, Niccolò (1782-1840)

italienischer Violinist und Komponist

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Paganini

"Manche Geschöpfe sind ganz dämonischer Art, in manchen sind Teile von ihm wirksam. […] Unter den Künstlern findet es sich mehr bei Musikern, weniger bei Malern. Bei Paganini zeigt es sich im hohen Grade, wodurch er denn auch so große Wirkungen hervorbringt." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 2. März 1831


Paine, Thomas (1737-1809)

britisch-US-amerikanischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Gesellschaft ist in jedem Zustande ein Segen, während die Regierung selbst im besten Zustande nur ein nothwendiges, im schlechtesten Zustande aber ein unerträgliches Uebel ist; [...]." -  Der gesunde Menschenverstand, in: Die politischen Werke von Thomas Paine, Erster Band, Philadelphia 1852. S. 178 Google Books


Palaiologos, Manuel II. (1350-1425)

byzantinischer Kaiser

Überprüft

"Zeig mir doch, was Mohammed Neues gebracht hat und da wirst du nur Schlechtes und Inhumanes finden wie dies, dass er vorgeschrieben hat, den Glauben, den er predigte, durch das Schwert zu verbreiten." - Dialoge mit einem persischen Gelehrten (stattgefunden 1391/1392 in Galatien, aufgezeichnet ca. 1394 - 1402), Siebter Dialog, Kap. 2c; zitiert nach der von Benedikt XVI. vom 12. September 2006, , siehe auch: Papstzitat von Regensburg


Palast

Zitate

"Aus dem Palast ins enge Haus (des Sarges) , // So dumm läuft es am Ende doch hinaus." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11529 f. / Mephistopheles


"Ich möchte keinen Palast als Wohnung haben, denn in diesem Palast würde ich nur ein Zimmer bewohnen." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Stets muss das Innere noch einmal so viel sein als das Äußere. Dagegen gibt es Leute von bloßer Fassade wie Häuser, die, weil die Mittel fehlten, nicht ausgebaut sind und den Eingang eines Palastes, den Wohnraum einer Hütte haben." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Bibel

"Wünschet Jerusalem Glück! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" - König David in Bibel-Psalm 122,6+7


Palästina

Zitate

"Wenn ein Sturm losbricht, werden die Auswirkungen nicht auf Palästina begrenzt sein, und auch ihr könntet darunter leiden." - Mahmūd Ahmadī-Nežād, Ultimatum an Israels Verbündete, Rede am Al-Quds-Tag im Oktober 2006, Quelle: AP


"Fest steht: Palästina ist für die BRD und Europa das, was für die Amis Vietnam ist. Die Linken haben das noch nicht begriffen. Warum? Der Judenknacks." - Dieter Kunzelmann, November 1969, nach dem Bombenanschlag auf das Jüdische Gemeindehaus in der Fasanenstraße in Berlin, Stefan Reinecke, 1. Juli 2005


"Von unserem Nationalplan spricht ganz Palästina. Wir sind ja doch die angestammten Herren des Landes." - Theodor Herzl, Tagebucheintrag vom 20. Februar 1897, Theodor Herzls Tagebücher. Erster Band. Jüdischer Verlag, Berlin 1922.


Palin, Sarah (*1964)

US-amerikanische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Betet für unsere Soldaten und Soldatinnen, die alles tun, was richtig ist für dieses Land. Unsere nationalen Führer haben sie auf eine Aufgabe geschickt, die von Gott ist. Also, wir müssen für die Pläne beten und dass sie Gottes Pläne sind." - über den Irak-Krieg in einer Rede vor Schülern ihrer Heimatstadt Wasilla im Juni 2008. Übersetzung, 4. September 2008. Siehe auch, 4. September 2008.

Zitate mit Bezug auf Sarah Palin

"Sie mag Antworten geben, aber sie versteht die Fragen nicht!" - Fareed Zakaria auf CNN, 29. September 2008, als CNN Analyst für Weltpolitik, über Sarah Palins Qualifikation als Vizepräsidentschaftskandidatin der Republikanischen Partei. Übersetzung aus, Süddeutsche Zeitung, 2. Oktober 2008


Palme

Zitate

"Dann ist freilich jeder bange, // Selbst der Affengreis entfleucht, // Wenn die lange Brillenschlange // Zischend von der Palme kreucht." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Anfang. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 325


"Ich glaube an die Palme als das allein der Menschheit würdige Symbol." - Karl Gutzkow, Briefe eines Narren an eine Närrin 19. Brief


Palmen, Connie (*1956)

niederländische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ohne Abhängigkeit gibt es kein Glück. Man muß eine große Liebe auch ertragen lernen." - Brigitte 10/1999


Palmer, Boris (*1972)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Tübingen soll ein ökologisches Vorbild werden." - auf die Frage, was Palmer als Oberbürgermeister von Tübingen anders als seine Vorgängerin machen will, Stern Nr. 44/2006


Panik

Zitate

"Als zum erstenmal das Wort »Friede« ausgesprochen wurde, entstand auf der Börse eine Panik. Sie schrien auf im Schmerz: Wir haben verdient! Lasst uns den Krieg! Wir haben den Krieg verdient!" - Karl Kraus, Aphorismen


"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - Detlev von Liliencron. Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.

Überprüft

"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


Pannenberg, Wolfhart (*1928)

deutscher evangelischer Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Als der Auferstandene ist der gekreuzigte Jesus die Hoffnung der Welt." - Worauf ich hoffe. Wuppertal, 1999, S. 64. ISBN 3417205662, ISBN 978-3417205664


Panofsky, Erwin (1892-1968)

deutscher Kunsthistoriker

Überprüft

"Die deutsche Sprache lässt unglücklicherweise zu, einen ziemlich trivialen Gedanken hinter einem Wolkenvorhang scheinbarer Tiefgründigkeit vorzutragen oder dass umgekehrt eine vielzahl von Bedeutungen hinter einem einzigen Ausdruck lauert." - Sinn und Deutung in der bildenden Kunst, 1955


Panorama

Zitate

"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


Pantheismus

Zitate

"Ein unpersönlicher Gott ist gar kein Gott, sondern bloß ein missbrauchtes Wort, ein Unbegriff, eine contradictio in adjecto , ein Schiboleth für Philosophieprofessoren, welche, nachdem sie die Sache haben aufgeben müssen, mit dem Worte durchzuschleichen bemüht sind." -  Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena I, Fragmente zur Geschichte der Philosophie, § 13 Noch einige Erläuterungen zur Kantischen Philosophie


Panzer

Zitate

"Der heutige Stadtmensch hat seine Gefühlswelt gleichsam mit einem Panzer umgeben, trägt seine Zärtlichkeit darin wie eine samtene Hand unter eisener Faust." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"… unter dem festen Panzer des Reinheitsgefühl." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno, 28, 117


Papandreou, Giorgos Andrea (*1952)

griechischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Entweder wird Griechenland die Schulden verschwinden lassen oder die Schulden werden Griechenland verschwinden lassen." - zur Schuldenkrise in Griechenland, Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 7. Januar 2010

Zitate mit Bezug auf Giorgos Andrea Papandreou


Papen, Franz von (1879-1969)

deutscher Politiker (Zentrumspartei)

Überprüft

"Die Entfesselung des Elementaren war notwendig, um einen lähmenden und hemmenden Mechanismus zu sprengen. Der Ungeist der Demokratie, der jeden wahren Wert zu vernichten drohte, musste wohl mit seinen eigenen Waffen geschlagen werden." - 1933 in "Appell an das deutsche Gewissen" S. 7

Zugeschrieben

"In zwei Monaten haben wir Hitler in die Ecke gedrückt, dass er quietscht!" - seine Einschätzung 1932 über Hitler; Wilfried von Bredow/Thomas Noetzel: Politische Urteilskraft. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2009, ISBN 978-3-531-15978-2, S. 18


Papier

Zitate

"Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln sie in Papier, um unsere Leere zu dokumentieren." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Das Schreiben, das Schreiben, // Soll man nicht übertreiben, // Das kostet bloß Papier." - Wilhelm Busch, Brief an Grete Meyer. 21. Febr. 1899


"Die Kenner, wenn sie etwa eine Zeichnung sehen, gehen von Dürer oder Rembrandt oder von Picasso aus; der Schaffende, gleichviel wo er selber wirkt, weiß um das leere Papier." - Max Frisch, Tagebuch 1946 - 1949, S. 338, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Ein mündlicher Vertrag ist das Papier nicht wert, auf dem er geschrieben steht." - Samuel Goldwyn, nach Alva Johnston, "The Great Goldwyn", 1937


"Mein Leben gähnt mich an wie ein großer weißer Bogen Papier, den ich vollschreiben soll, aber ich bringe keinen Buchstaben heraus." - Georg Büchner, Leonce und Lena, 1. Akt, 3. Szene / Leonce


"Wohl kann man darin [Im Buch One Human Minute ] die Information finden, wieviele Bäume in der ganzen Welt in jeder Minute von einer Säge oder Axt gefällt werden. Diese Wälder verarbeitet man dann zu Papier für die Zeitungen, die zur Rettung der Wälder aufrufen." -  Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit


"Zwar werde ich meine Gedanken zu Papier bringen, aber das ist ein unzulängliches Medium für die Mitteilung von Gefühlen." - Mary Shelley, Frankenstein oder der Moderne Prometheus - Brief 2

Sprichwörter und Volksmund

"Papier ist geduldig." - Volksmund


"Das ist nur ein Stück Papier!" - Volksmund


Papini, Giovanni (1881-1956)

italienischer Historiker und Kunstkritiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Weltall zerfällt in zwei Teile - ich und der Rest." - Ein fertiger Mensch


Pappe

Zitate

"Die deutschen Produzenten hatten wenig Respekt vor Schauspielern. Da bekam man ein paar verrottete Spaghetti auf Pappe, die man im Rinnstein fraß, nach zwanzig Minuten hieß es:»weiter, weiter«." - Joachim Fuchsberger, über Filmproduzenten in den 1950er und 1960er Jahren, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


Pappenheim, Gottfried Heinrich zu (1594-1632)

deutscher Feldherr im Dreißigjährigen Krieg

Zitate mit Quellenangabe

"So hinterbringe man denn dem Herzog von Friedland, daß ich ohne Hoffnung zum Leben darnieder liege, aber fröhlich dahin scheide, da ich weiß, daß dieser unversöhnliche Feind meines Glaubens [Gustav Adolf] an Einem Tage mit mir gefallen ist." -  Zitiert in: Friedrich Schiller: Geschichte des dreyßigjährigen Kriegs. 3. Buch. Frankfurt und Leipzig, 1792, S. 341 f. Google Books


Papst

Zitate

"Der Papst hat das Wort aufgehoben und ein anderes Wort hervorgebracht." - Martin Luther, Tischreden


"Der Papst ist ein Bischof wie ein anderer Bischof über sein Bistum und nichts weiter." - Jan Hus, Glaubensartikel, überliefert von Siegmund Meisterlin: Chronik Nürnbergs


"Der Papst ist heute vermögender als der reichste Crassus." - Martin Luther, Thesen über den Ablass


"Der Papst stirbt, das Papsttum aber ist unsterblich." - Voltaire, Die Briefe Amabeds


"Der Schlechtigkeit des Papsttums hat die Menschheit viel zu verdanken." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die schlechten Päpste liebten die Schönheit fast so leidenschaftlich - nein ebenso leidenschaftlich - wie die guten Päpste das Denken hassten." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Einem irrenden Papst Widerstand leisten ist soviel wie dem Herrn Christus gehorchen." - Jan Hus, Über die Kirche


"Entweder es gelingt uns, den Islam zu europäisieren, oder Europa wird islamisiert. Mitte des Jahrhunderts, also in 44 Jahren, haben die Moslems in Europa über 50% der Bevölkerung. Ende des Jahrhunderts singt der Papst vorm Minarett." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Ich befürchte, die Stellvertreter Gottes werden die Willfährigkeit der Menschen so lange missbrauchen, bis diese zuletzt doch noch klug werden." - Voltaire, Die Briefe Amabeds


"Ich bin gewissermaßen der Papst der Lutheraner und das kirchliche Haupt der Reformierten." - Friedrich der Große, Politisches Testament, 1752


"Ich hatte Ratzinger in Deutschland als brillanten, offenen Theologen kennengelernt. Als Ratzinger dann nach Rom ging, übernahm er die Logik des römischen Systems, die Logik der Macht. Das enttäuschte mich. Als Papst ist er noch schlimmer." - Leonardo Boff, über Papst Benedikt XVI., Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154


"Ich möchte auch sagen, dass der Papst kein Orakel und... nur in den seltensten Fällen unfehlbar ist." - Benedikt XVI., Ansprache an den Klerus, 25. Juli 2005, zitiert nach: Augsburger Allgemeine Zeitung, 16. April 2007


"Keine zwei Dinge konnten einander an sich fremder sein, als das römische Papsttum und der Geist deutscher Sitten." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Luthers Glaube an das Geschriebene war unendlich. Den Papst verwarf er, weil er in der Bibel nicht vorkam. Die Mönche und Nonnen ebendeshalb. Den Kaiser aber, und die Obrigkeit und den Krieg nicht, denn sie standen drin. Kann man sich einen abergläubischeren Text-Fetischismus oder wenn man will, eine liebevollere Hingabe denken?" - Hugo Ball, über Martin Luther, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Man muss Lehre und Leben unterscheiden. Das Leben ist bei uns ebenso schlimm wie bei den Päpstlichen." - Martin Luther, Tischreden


"Rom hat gesprochen, der Fall ist beendet." - Augustinus von Hippo, Sermones


"Schrei flugs und wehre dich! Der Papst hatte mich auch gebunden, aber ich bin meine Bande losgeworden." - Martin Luther, Tischreden


"Unter dem Papsttum sind wir allen Irrlehren ausgesetzt gewesen. Der Grund ist: Weil wir ohne den Glauben waren. Der Glaube aber ist wie der Mittelpunkt des Kreises." - Martin Luther, Tischreden


"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Was ist schließlich ein Papst, ein Präsident oder ein Generalsekretär anderes als jemand, der sich für einen Papst oder einen Generalsekretär oder genauer: für die Kirche, den Staat, die Partei oder die Nation hält? Das einzige, was ihn von der Figur in der Komödie oder vom Größenwahnsinnigen unterscheidet, ist, daß man ihn im allgemeinen ernst nimmt und ihm damit das Recht auf diese Art von  legitimem Schwindel , wie Austin sagt, zuerkennt." - Pierre Bourdieu, Die verborgenen Mechanismen der Macht. Hamburg 1992, S. 86. übersetzer: Jürgen Bolder. ISBN 3-87975-605-8


"Wenn die Messe fällt, so liegt das Papsttum. Ehe sie das geschehen lassen, töten sie uns alle." - Martin Luther, Schmalkaldische Artikel, 1537


"Werden wir das Schwert über dem Papst zücken, so werden wir uns selber treffen." - Martin Luther, Tischreden


"Zuerst war Ratzinger konservativ, heute ist er von Grund auf reaktionär. Er verurteilt alles Moderne, will die Kirche des 19. Jahrhunderts erhalten. Ratzinger ist ein Professorenpapst, kein Hirte. Kein Charisma, keine Ausstrahlung." - Leonardo Boff, über Papst Benedikt XVI., Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154

Sprichwörter und Volksmund

"Der Papst und ein Bauer wissen mehr als der Papst allein." - Aus Venedig


"Ist der Papst tot, wählt man einen anderen." - Aus Italien


"Je näher dem Papst, je schlimmer die Christen." - Sprichwörter


"Man muss nicht päpstlicher sein als der Papst." - Sprichwörter


"Wer als Papst in das Konklave geht, kommt als Kardinal wieder raus." - Römisches Sprichwort (der Kandidat mit den höchsten Chancen wird nicht gewählt)


Paracelsus (1493–1541)

schweizer Arzt, Alchemist, Mystiker und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift; allein die dosis machts, daß ein Ding kein Gift sei." –  Die dritte Defension wegen des Schreibens der neuen Rezepte. In: Septem Defensiones 1538. Werke Bd. 2, Darmstadt 1965, S. 510.

Unvollständige Quellenangabe

"Einem anderen gehöre nicht, wer sein eigener Herr sein kann." – Wahlspruch


"Gott will den Mann als Mann und die Frau als Frau und will, dass jeder von ihnen Mensch sei." – Mensch und Schöpfung


"Wie könnte einer Feind der Frau sein – sie sei, wie sie wolle? Mit ihren Früchten wird die Welt bevölkert, darum lässt Gott sie lange leben, auch wenn sie noch so garstig wäre." – Mensch und Schöpfung

Zugeschrieben

"Aber magische Operation, gleich wie die Wissenschaft der Kabbala, entspringt nicht aus Geistern oder Zauberei, sondern aus dem natürlichen Lauf der subtilen Natur." – Volumen medizinae Paramirum


"Wer nichts weiß, liebt nichts. Wer nichts tun kann, versteht nichts. Wer nichts versteht, ist nichts wert. Aber wer versteht, der liebt, bemerkt und sieht auch … Je mehr Erkenntnis einem Ding innewohnt, desto größer ist die Liebe … Wer meint, alle Früchte würden gleichzeitig mit den Erdbeeren reif, versteht nichts von den Trauben." –Mottotext Erich Fromms in Die Kunst des Liebens. Vgl. z. B. die Ausgabe unter.


Parade

Zitate

"Ach, besser wär s, ihr alten Knaben, ein Rückgrat überhaupt zu haben im Leben und daheim im Laden und nicht bei völkischen Paraden." - Klabund, Regenschirmparaden. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 31


"So macht also die Politik aus dem alles überwältigenden Element des Krieges ein bloßes Instrument; aus dem furchtbaren Schlachtschwert, was mit beiden Händen und ganzer Leibeskraft aufgehoben sein will, um damit einmal und nicht mehr zuzuschlagen, einen leichten, handlichen Degen, der zuweilen selbst zum Rapier wird, und mit dem sie Stöße, Finten und Paraden abwechseln läßt." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 8. Buch, 2. Kapitel


Paradies

Zitate

"Aus dem Paradies, das Cantor uns geschaffen, soll uns niemand vertreiben können." - David Hilbert,"Über das Unendliche", Math. Ann. 95


"Das Leben ist ein Paradies, und alle sind wir im Paradiese, wir wollen es nur nicht wahrhaben; wenn wir es aber wahrhaben wollten, so würden wir morgen im Paradiese sein." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Das Paradies der Erde // liegt auf dem Rücken der Pferde, // in der Gesundheit des Leibes // und am Herzen des Weibes." - Friedrich von Bodenstedt, Vermischte Gedichte und Sprüche 34


"Das Paradies kann sich rar machen, das ist so seine Art." - Christa Wolf, Nachdenken über Christa T. München, 2002. ISBN 3-630-62032-9


"Das Schattenreich ist das Paradis der Phantasten." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, Vorwort, A 3


"Die Erde ist ein Irrenhaus. Dabei könnte das bis heute erreichte Wissen der Menschheit aus ihr ein Paradies machen." - Joseph Weizenbaum, sein letzter Artikel in der Sueddeutschen Zeitung, 8. Januar 2008


"Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus welchem wir nicht getrieben werden können." - Jean Paul: Impromptü s, welche ich künftig in Stammbücher schreiben werde (Cotta sches Taschenbuch für Damen, 1812), 29. Google Books


"Die Früchte vom Baume der Erkenntnis sind es immer Wert, daß man um ihretwillen das Paradies verliert! Also nur immer fortgefahren und mit äußerster Konsequenz in die letzte Pforte der Erkenntnis vorgedrungen. - Ernst Haeckel "Haeckel", Dargestellt von Johannes Hemleben, Haeckel an Anna Sethe am 29.Mai 1859, S.83; Rowohlt Taschenbuch Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg, 1964


"Die Reise mahnt uns, stets im Sinn zu halten und darauf bedacht zu sein, das eigene Land zu suchen. Du weißt es, glaub ich, nicht: dies Land heißt Paradies." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Ein Leben wie im Paradies // Gewährt uns Vater Rhein; // Ich geb es zu, ein Kuss ist süß, // Doch süßer ist der Wein." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied


"Ein Augenblick, gelebt im Paradiese, // Wird nicht zu teuer mit dem Tod gebüßt." - Friedrich Schiller, Don Carlos I,5 / Don Carlos


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"Ich habe mir das Paradies immer als eine Art Bibliothek vorgestellt." - Jorge Luis Borges, Die letzte Reise des Odysseus


"Im Paradiese selber träfe man // Wohl einen an, den man nicht leiden kann." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage: XLIV. Der Schaffner. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 112. Google Books


"O Gott, ich habe nichts für das Paradies getan und bin nicht stark genug, die Hölle zu erdulden - alles ist Deiner Gnade anheimgestellt!" - Yahya ibn Mu adh ar-Razi Zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"


"Um Kinder herum ist Paradies und Märchen und darum war mir Braunschweig, wo ich geboren und aufgewachsen bin, eine Märchenstadt." - Ricarda Huch, Jugenderinnerung an Braunschweig


"Wer eine Moschee errichtet, dem errichtet Allah ein gleiches (Haus) im Paradies." - Mohammed, Sahih Muslim, Nr. 828;


"Zeile für Zeile // Meine eigene Wüste // Zeile für Zeile // Mein Paradies." - Marie Luise Kaschnitz, Ein Gedicht. Aus: Dein Schweigen - meine Stimme. Hamburg: Claassen, 1962. S. 82 

Sprichwörter und Volksmund

"Wein und Freunde, ein Paradies." - Aus Friaul

Koran

"Jene rufen zum Feuer, Allah aber ruft zum Paradies und zur Vergebung durch Sein Gebot." - Koran-Sure 2, 221


"Wer aber gute Werke tut, sei es Mann oder Weib, und gläubig ist: sie sollen in den Himmel gelangen, und sie sollen auch nicht so viel Unrecht erleiden wie die kleine Rille auf der Rückseite eines Dattelkernes." - Koran-Sure 4, 124


"Diejenigen, die ihre Gebete einhalten: // Sie alle werden in Paradiesgärten geehrt." - Koran-Sure 70, 34-35


"O du beruhigte Seele, // Kehre zurück zu deinem Herrn zufrieden, befriedigt, // Und tritt ein unter Meine Diener, // Und tritt ein in Mein Paradies!" - Koran-Sure 89, 27-30


Paradiesvogel

Zitate

"Es ist besser, ein junger Maikäfer zu sein als ein alter Paradiesvogel." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 8


Paradoxon

Zitate

"Religion ist immer mit dem Paradox einer Regel verbunden, deren regelmäßige Aufhebung in bestimmten Fällen zugelassen ist." - Georges Bataille, Der heilige Eros


"Was war  eigentlich diese Zeitreiserei? Ein Mann konnte sich doch nicht mit Staub bedecken, indem er sich in einem Paradoxon herumwälzte, oder?" -  H.G. Wells, Die Zeitmaschine, dtv München, 8.Auflage Mai 2002, ISBN 3-423-12234-X, Seite 25


"Wohl auch sein Leben, gewiß aber das postume Sein dieses Mannes ist ein großartiges Paradox." - Theodor Heuss, über Wilhelm Busch. In: Die großen Deutschen, herausgegeben von von Hermann Heimpel (et al.), Band 5, Berlin, Propyläen-Verlag, 1957; hier zitiert aus: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 3

Paradoxie

"Moralität ohne Sinn für Paradoxie ist gemein." - Friedrich Schlegel, Ideen


Parallelgesellschaft

Zitate

"Es gibt nichts mehr, was sie nicht in ihrer Heimatsprache erledigen können, bis hin zu eigenen, verpflichtenden Verhaltensnormen. Das nenne ich eine Parallelgesellschaft." - Heinz Buschkowsky über türkische Migranten, 13.11.2004


"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Getto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


Paranoia

Zitate

"Finger weg von meiner Paranoia, die war mir immer lieb und teuer." - Sven Regener, Finger weg von meiner Paranoia, Album "Mittelpunkt der Welt, Universal, 30.September 2005


"Nur die Paranoiden überleben." - Andrew Grove, Titel seines vor allem in der Managementliteratur viel zitierten Buchs. Deutsch erschienen bei Campus Fachbuch, 1997, ISBN 3593357836, übersetzt von Ulrich Lorenz


Parasit

Zitate

"Die Jugend welkt, die Liebe macht verdrossen, // Langweilig werden Freund und Parasiten, // Geld bleibt ein Kleinod, das wir gern gewönnen, // Auch wenn wir gar nicht mehr missbrauchen können." - George Gordon Byron, Don Juan, 13. Gesang C


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau aufgrund ihres Geschlechtes geknechtet: Sie führt ein parasitäres Dasein, sie ist wenig gebildet, und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendein konkretes Projekt entwerfen und verwirklichen kann." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht

Sprichwörter und Volksmund

"Ist der Parasit des Baumes nicht vom Baum selber, fällt der Baum nicht." -  Kurdisches Sprichwort


Parfum

Zitate

"Hunderttausend Düfte schienen nichts mehr wert vor diesem einen Duft. Dieser eine war das höhere Prinzip, nach dessen Vorbild sich die anderen ordnen mußten. Er war die reine Schönheit." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1994, Kapitel 8, S. 55


Paris

Zitate

"Da stehe ich auf der Brücke und bin wieder mitten in Paris, in unserer aller Heimat. Da fließt das Wasser, da liegst du, und ich werfe mein Herz in den Fluss und tauche in dich ein und liebe dich." - Kurt Tucholsky, "Ein Pyrenäenbuch", Berlin 1927


"Das ist eine alberne Meinung, dass sich Weiber und Männer in den Wolken verstecken können und hageln, um alles zu verderben. Zu Paris glaubt man an keine Hexen und hört auch von keinen." - Liselotte von der Pfalz, Briefe


"Der Pariser wundert sich, wenn nicht überall alles so ist wie in Paris, und der Franzose, wie in Frankreich." - Honoré de Balzac, "Modeste Mignon", 1844


"Einer der Vorzüge der guten Stadt Paris besteht darin, dass man hier geboren werden, leben und sterben kann, ohne dass sich jemand auch nur im mindesten darum kümmert." - Honoré de Balzac, "Le Père Goriot", 1834-1835


"In Paris hat man eine gewisse Art, einen Menschen zu erledigen, indem man ihm sagt: Er hat ein gutes Herz. Dieser Satz bedeutet ebensoviel wie: Der arme Junge ist dumm wie ein Rhinozeros." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"In Paris, möchte man sagen, schweben vier Städte über einander; in London macht Jeder Anspruch auf sein Plätzchen auf Gottes Erdboden, und nur Fremde, einzelne Familien, oder in ihren Mitteln sehr beschränkte Personen, bewohnen Etagen, die dann auch freilich bei der Kleinheit der Häuser wenig Bequemlichkeit darbieten." - Johanna Schopenhauer, Reise durch England und Schottland. Zweiter Theil. Aus: Sämmtliche Schriften, 16. Band. Leipzig: Brockhaus, 1834. S. 125. Google Books


"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


"Man muss in Paris und ausschließlich mit Leuten zusammenleben, die ein fröhliches Leben führen! Sie sind glücklich und daher weniger bösartig. Die Menschenseele ist wie ein verpesteter Sumpf; wenn man nicht rasch darüber hinweggleitet, versinkt man darin." - Stendhal, Lucien Leuwen


"Provinz bleibt Provinz, sie macht sich lächerlich, wenn sie Paris nachäffen möchte." - Honoré de Balzac, "Les célibataires: Pierrette", 1839


"Sowie Gott in Paris eine schöne Frau entstehen lässt, schickt der Teufel als Antwort einen Narren, der sie aushält." - Jules Barbey d Aurevilly, "Les diaboliques"

Galerie


Park

Zitate

"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"Vielleicht sollten Sie noch wissen, ich gehe seit einem Jahr in einem Park im 6. Bezirk spazieren. Seit Ihre Wahlkampagne begonnen hat, steht dort auf jeder Parkbank »Ausländer raus« und auf einigen das Hakenkreuz. Herzlichen Dank." - Josef Broukal, Liveinterview mit Jörg Haider in "Zeit im Bild 1" im ORF, 10. November 1991


Parkinson, Cyril Northcote (1909-1993)

britischer Historiker und Buchautor

Überprüft

"Arbeit dehnt sich genau in dem Maß aus, wie Zeit für ihre Erledigung zur Verfügung steht." - Parkinson s Law, or The Pursuit of Progress, C. Northcote Parkinson, 1957.


"Entscheidungsgremien werden weniger effektiv, wenn sie mehr als fünf bis acht Mitglieder haben." - Parkinson, C. N. (2001): Parkinsons Gesetz und andere Studien über die Verwaltung (Übers., Parkinson s Law, 1957). 2. erw. Aufl., München: Econ Taschenbücher, ISBN 3-548-75072-9


"In Diskussionen werden die unbedeutenderen Themen am ausführlichsten diskutiert, von denen die meisten Teilnehmer Ahnung haben." - Parkinsons Gesetz und andere Studien über die Verwaltung (Übers., Parkinson s Law, 1957). 2. erw. Aufl., München: Econ Taschenbücher, ISBN 3-548-75072-9


"Maßnahmen, die die Produktion stärken sollen, heben die Beschäftigung an; Maßnahmen, die die Beschäftigung stärken sollen, tun alles andere, nur das nicht." - Parkinson, C. N. (2001): Parkinsons Gesetz und andere Studien über die Verwaltung (Übers., Parkinson s Law, 1957). 2. erw. Aufl., München: Econ Taschenbücher, ISBN 3-548-75072-9


"Verzögerung ist die tödlichste Form der Verweigerung." - Parkinson, C. N. (2001): Parkinsons Gesetz und andere Studien über die Verwaltung (Übers., Parkinson s Law, 1957). 2. erw. Aufl., München: Econ Taschenbücher, ISBN 3-548-75072-9


Park, South

Filminfo

Drehbuch: Trey Parker, Matt Stone et al.


Genre: Zeichentrick


Erstmals ausgestrahlt: 1997


Darsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Stan Marsh

"Sicher, Familienmitglieder kommen nicht immer miteinander aus. Aber wenn die Mächte des Bösen auf uns herabsinken, überwinden wir sie, indem wir zusammenhalten!"

Eric Cartman

"Kenny s Familie ist so arm, dass sie gestern ihre Wellblechhütte mit einer zweiten Hypotek belasten mussten."

Mr. Garrison

"Was ist fünfmal zwei? Kommt Kinder, nicht so schüchtern, gebt euch einfach einen Ruck! Ja Clyde." - "Zwölf?!" - "OK, jetzt wollen wir mal  ne Antwort von jemanden hören, der kein totaler Schwachkopf ist."

Dialoge

i> Cartman:  "Kyle, immer wenn ich gesagt habe du bist ein kleiner dummer Jude, hab ich s nicht so gemeint. Du bist kein Jude."  Kyle:  "Doch das bin ich. Ich bin Jude, Cartman."  Cartman:  "Nein, nein, Kyle! Sei nicht so hart mit dir."


Parks, Rosa (1913-2005)

US-Amerikanische Menschenrechtlerin

Überprüft

"Ich wollte nur frei sein, wie jeder andere auch. Ich wollte nicht immerzu gedemütigt werden, wegen etwas, auf das ich keinen Einfluss hatte: Die Farbe meiner Haut." - 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gerstenberg Visuell, S. 220 - 225


"Irgendwann muss man einmal »Halt!« sagen [...], um diesen ständigen Schikanen ein Ende zu bereiten und herauszufinden, auf welche Menschenrechte ich Anspruch hatte." - über Rassendiskriminierung, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gerstenberg Visuell, S. 220 - 225


Parlament

Zitate

"Barrikade, Bürgerkrieg und Königsmord sind die häßlichen und doch zugleich unerläßlichen Seiten von Demokratie, Verfassung und Parlamentsherrschaft gewesen, und es gibt kaum ein nationales Selbstbestimmungsrecht ohne nationalen Befreiungskrieg." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Das Parlament ist im nationalen Zusammenleben das sichtbarste Organ für den Umgang und die Verständigung unter Gleichgestellten." - José Ortega y Gasset, Aufbau und Zerfall Spaniens, 1921


"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Wolfgang Abendroth, Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Diesen Landtag erträgt man nur mit viel Humor oder im Suff." - Dieter Salomon, über den Landtag von Baden-Württemberg, Interview, taz, 11. Dezember 2004


"Hier schlägt das Herz der Demokratie oder es schlägt nicht. Das Parlament ist im Übrigen nicht Vollzugsorgan der Bundesregierung, sondern umgekehrt ist Auftraggeber." -  Rede von Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert bei der konstituierenden Sitzung des 16. Deutschen Bundestags am 18.10.2005


"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch." - Walid Nakschbandi, über Migranten in Deutschland


"Man höhnt und spottet über das Frankfurter Parlament in der Paulskirche, man höhnt und spottet über die damalige Revolution. Auch für uns gilt das Wort: Wohl dem, der seiner Ahnen gern gedenkt! Es waren die Ahnen des deutschen Liberalismus, die damals in der Frankfurter Paulskirche wirkten, und jedes Parlament könnte stolz sein, wenn es auf der geistigen Höhe stände, auf der einst das Frankfurter Parlament gestanden hat." - Gustav Stresemann, Reichstagsrede vom 26. Oktober 1916, in: Stenogr. Berichte des Reichstags Bd. 308 S. 1819-1823


"Sie können heute das Parlament wählen, aber die Entscheidungen, die in den Zentralen der DAX-Konzerne fallen, sind von ungleich größerer Relevanz." - Sahra Wagenknecht, Anm.: DAX, Deutscher Aktienindex; Interview, 25. April 2008


Parodie

Zitate

"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes die Parodie des misshandelten Ideals." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Knaben, denen ja doch alles zum Scherze dienen muß, sich am Schall der Worte, am Fall der Silben ergötzen, und durch eine Art von parodistischem Mutwillen den tiefen Gehalt des edelsten Werks zerstören." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,11


Parreira, Carlos Alberto (*1943)

brasilianischer Fußballtrainer

Zitate mit Quellenangabe

"Ohne Ball ist Brasilien nicht besser als Island, aber mit Ball ist Brasilien die beste Mannschaft der Welt." - zitiert von Tom Bartels, WM-Spiel Brasilien gegen Australien, 45. Minute, 18. Juni 2006, RTL; Die WELT, 24. Juni 2005


Pärt, Arvo (*1935)

estnischer Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich könnte meine Musik mit weißem Licht vergleichen, in dem alle Farben enthalten sind. Nur ein Prisma kann diese Farben voneinander trennen und sichtbar machen, dieses Prisma könnte der Geist des Zuhörers sein." - aus dem Booklet zur CD »Alina«, ECM Record 1999


"Plötzlich sah ich mich in eine Position versetzt, aus der mein Leben in einem anderen Licht erschien. In diesem Moment hatte ich das starke Empfinden, noch nicht reif zu sein für das Sterben. Und die Frage tauchte auf, was ich in der mir verbleibenden Zeit noch bewältigen könnte." - nach der Begegnung mit einer Plastik von Anish Kapoor, im Booklet zur CD »Lamentate«, ECM Records 2005


"Tod und Leiden sind die Fragen, die jeden Menschen beschäftigen, der in die Welt geboren wird. Davon, wie er für sich diese Fragen löst (oder nicht löst), hängt seine Lebenseinstellung ab - ob bewusst oder unbewusst." - nach der Begegnung mit einer Plastik von Anish Kapoor, im Booklet zur CD »Lamentate«, ECM Records 2005


Partei des Demokratischen Sozialismus

Zitate

"Demokratischer Sozialismus, das ist so eine Art vegetarischer Schlachthof." - Guido Westerwelle auf dem 58. ordentlichen Parteitag der FDP in Stuttgart über den gleichzeitig stattfindenen Parteitag der PDS; 16. Juni 2007;


"Die PDS hat keinen Anspruch auf demokratische Akzeptanz." - Markus Söder, DIE WELT, 8. November 2000


Partei

Zitate

"Alle Leute sind entweder charmant oder langweilig. Ich ergreife Partei für die Charmanten." - Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Wer viel denkt, eignet sich nicht zum Parteimann: er denkt sich zu bald durch die Partei hindurch." - Friedrich Nietzsche, Menschliches Allzumenschliches, Bd. I, hier: insel taschenbuch 1096, Friedrich Nietzsche, Wie man wird, was man ist, S. 41 [108]


"Ich verderbe jedermann den Geschmack an seiner Partei - das verzeiht mir keine Partei." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft, hier: insel taschenbuch 1096, Friedrich Nietzsche, Wie man wird, was man ist, S. 42 [111]

Partei als Seite in einer Auseinandersetzung

"Eitelkeit ist eines der häufigsten Motive der Parteinahme." - Carl Spitteler, Politische Sympathien und Antipathien


"Es ist besser, ein unzufriedener Mensch zu sein als ein zufriedenes Schwein; besser ein unzufriedener Sokrates als ein zufriedener Narr. Und wenn der Narr oder das Schwein anderer Ansicht sind, dann deshalb, weil sie nur die eine Seite der Angelegenheit kennen. Die andere Partei hingegen kennt beide Seiten." - John Stuart Mill, Utilitarismus


Es ist eine beliebte Manier der herrschenden Zeitungsschreiberei, solche Tatsachen oder Erscheinungen im öffentlichen, sozialen oder kirchlichen Leben, die gewissen Parteien nicht in den Kram passen, entweder möglichst kurz und oberflächlich abzutun oder gar sie so schief zu drehen und zu zerren, daß jedenfalls die Sache dadurch aus ihrem wahren und natürlichen Lichte hinausgerückt wird, oder auch sie völlig zu ignorieren, was man die Manier des "Totschweigens" nennt." - Adolph Kolping, AKS 4, S. 317


"Früher oder später muss man Partei ergreifen, wenn man ein Mensch bleiben will." - Graham Greene, Der stille Amerikaner


[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2

Politische Parteien

"Der Dichter steht auf höhern Warte, als auf den Zinnen der Partei." - Ferdinand Freiligrath, Aus Spanien


"Der Ignorant weiß nichts, der Parteimann will nichts wissen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 79


"Der Krebs der Republik, die festgefügten Parteien, hat seine Metastasen längst in alle Organe, ja in alle Teile des Körpers des Gemeinwesens ausgebreitet." - Karl Albrecht Schachtschneider ,  Sittlichkeit und Moralität


"Die Fratze des Parteigeists ist mir mehr zuwider als irgendeine andere Karikatur." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 17. Mai 1797


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Die Selbständigkeit der Partei bedingt die Unselbständigkeit der Parteiglieder." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der Gerechtigkeit, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die Freiheit zum Privilegium wird." - Rosa Luxemburg, Unvollendetes Manuskript zur russischen Revolution, Gesammelte Werke Band 4, Dietz Verlag (Ost)Berlin 1983


"Ich bin tatsächlich der einzige Parteivorsitzende seit Gründung der Bundesrepublik, der seine Partei finanziert." - Gerhard Frey, DNZ 37/1998, 12. Juni 1998, zitiert nach Mecklenburg, Braune Gefahr, S.15


"Ich glaube, dass ein Christ auch politisch sein muss, wenngleich nicht parteipolitisch." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutsche!" - Wilhelm II., Rede vor dem Reichstag, 4. August 1914; in: Verhandlungen des Reichstags, Stenographische Berichte, 1914/16, Bd. 306, 1f.


"Keine Partei will eine Große Koalition, aber letztlich entscheidet das Wählervotum." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58


"Lasst mich Euch nochmals auf das eindringlichste vor den verderblichen Wirkungen der Parteien warnen." - George Washington, Abschiedsbotschaft, 1796


"Man hat mir oft angeboten, in eine Partei einzutreten - eher sterbe ich. Ich will frei sein und nicht den Mist irgendeines Bezirksvorsitzenden nachbeten und Wähler anlügen." - Joachim Fuchsberger, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


"Meine Herren Richter,


"Partei ist der Wahnsinn der Vielen zum Vorteil von Wenigen." - Alexander Pope, Vermischte Gedanken


"Was immer für Aufschrift die Parteien tragen, was immer für Schlachtruf von den Demagogen erschallt, die sie führen, man hat tatsächlich nur die Wahl zwischen der Plutokratie auf der einen und einer Horde lächerlicher Utopisten auf der anderen Seite." - Henry Louis Mencken, Letzte Worte, Demokratenspiegel


Partie

Zitate

"»Glänzende Partie« heißt die Fee, die oft Wunder wirkt in jungfräulichen Herzen, und selbst die ordinäre Hex  »Reichliche Versorgung« hat schon in zarten Wesen riesige Selbstverleugnung erzeugt." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846)


"Im Leben werden die Partien nie so unstrittig gewonnen wie im Spiel; das Spiel gibt uns Genugtuungen, die uns das Leben versagt." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925


Partner

Zitate

"Die Liebe ist nicht von Wert, wenn sie nicht ausgewogen ist (wenn nicht beide Partner dem gleichen Stand angehören)." - Equitan


"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - Gabriele Pauli vom 19. September 2007


"Diejenigen, die in der Liebe flatterhaft sind und sich aufs Betrügen verlegen, die werden selbst betrogen und hintergangen." - Marie de France, Equitan


"Ich habe auf die Sauerstoffflasche verzichtet, auf das Hochlager, am Ende auch noch auf den Partner. Nur auf den Humbug, hinaufzusteigen, habe ich nicht verzichtet. Das werfe ich mir selber lächelnd vor." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Ich habe [...] das Gefühl, dass wir Wesen geworden sind, die ständig etwas Neues begehren und Menschen konsumieren wie Joghurt. Wie es um unsere Liebesfähigkeit bestellt ist, kann man bei Facebook beobachten. Da gibt es lauter so genannte Freunde, darunter hundert potentielle Partner, die den aktuellen sofort ersetzen können. Eine lange Warteliste, wie am Flughafen, und wenn es mit einem nicht klappt, checkt man den nächsten ab. Dass Menschen so leicht austauschbar sein sollen, macht mir Angst." -  Frédéric Beigbeder 


"Unser Denken hat sich entwickelt, um ziemlich spezifische Aufgaben zu lösen, wie einen Partner auszuwählen, Bären mit einem spitzen Stock zu töten und eine Mahlzeit zu kriegen, ohne eine zu werden." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 65


"Vielleicht wäre die Antwort auf Scheidungsrekorde, Geburtenkrise und flächenbrandartige Einsamkeit tatsächlich eine neue Version der arrangierten Ehe. … Langzeitstudien zwischen in traditioneller Weise arrangierten indischen und westlichen "romantischen" Ehen, dass die arrangierten Ehen zwar weniger glücklich begännen, dass aber nach fünf Jahren die Zufriedenheit der Partner die der "Romantiker" übersteige." - Susanne Gaschke, Die Emanzipationsfalle, München, 2005. ISBN 3570008215

Werbesprüche

"Ihr Partner für Fremdsprachen." - Document Service Center


Partnerschaft

Zitate

"Es gibt zur Partnerschaft und Zusammenarbeit zwischen den Nationen keine Alternative." – Barack Obama, während seiner Rede an der Berliner Siegessäule am 24. Juli 2008


"Wer aber behauptet »Gewalt in Partnerschaften« sei generell männlich und nur Frauen müssten geschützt werden, der lügt." - Karin Jäckel, Deutschland frisst seine Kinder, ISBN 3-499-60929-0, 2000


Parzany, Ulrich (* 1941)

deutscher Theologe, Pfarrer und Evangelist

Zitate mit Quellenangabe

"In der SMD habe ich Teamarbeit gelernt. Zu Dritt haben wir die Planung und Durchführung des Semesterprogramms der Göttinger SMD-Gruppe mit etwa 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern organisiert. Das war für mich eine Horizonterweiterung. Die Dame im Team war so gut, dass ich sie später geheiratet habe" - SMD-transparent, Ausgabe 01/2008, S. 4; gemeint ist die Studentenmission in Deutschland


"Wir Christen pfeifen fröhlich unser Lied, weil wir wissen, dass der Tod seit Ostern aus dem letzten Loch pfeift. Aber der Bischof ist da, und da gehört es sich nicht, in der Kirche zu pfeifen." - Gottesdienst in der Gedächniskirche, zitiert im Tagesspiegel, 24. April 2006


Parzen

Zitate

"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos: Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


Pascal, Blaise (1623-1662)

französischer Mathematiker, Physiker und Religionsphilosoph

Überprüft

"Allein ist der Mensch ein unvollkommenes Ding; er muss einen zweiten finden, um glücklich zu sein." - Wissen des Herzens: Gedanken und Erfahrungen des großen abendländischen Philosophen, P. Eisele, Bern/München/Wien, o.J., ISBN 3502330077


"Alles Unheil kommt von einer einzigen Ursache, dass die Menschen nicht in Ruhe in ihrer Kammer sitzen können." - Pensées II, 139


"Anfang und Ende der Dinge werden dem Menschen immer ein Geheimnis bleiben. Er ist ebenso unfähig, das Nichts zu sehen, aus dem er stammt, wie die Unendlichkeit zu erkennen, die ihn verschlingen wird. " - Pensées II, 72


"Das Herz hat seine Gründe, die der Verstand nicht kennt." - Pensées IV, 277


"Der Mensch ist nur ein Schilfrohr, das schwächste der Natur; aber er ist ein denkendes Schilfrohr. Es ist nicht nötig, dass das ganze Weltall sich waffne, ihn zu zermalmen: Ein Dampf, ein Wassertropfen genügen, um ihn zu töten." - Pensées VI, 347


"Der Mensch ist weder Engel noch Tier, und das Unglück will es, dass, wer einen Engel aus ihm machen will, ein Tier aus ihm macht. " - Pensées VI, 358


"Die Gerechtigkeit ist ohnmächtig ohne die Macht; die Macht ist tyrannisch ohne die Gerechtigkeit." - Pensées V, 298


"Die Menschen sind so notwendig verrückt, dass Nicht-verrückt-Sein nur hieße, verrückt sein nach einer andern Art von Verrücktheit." - Pensées I, 33


"Es gibt sehr viele Leute, die glauben - aber aus Aberglauben." - Pensées IV, 256


"Je mehr Einsicht man hat, desto mehr Größe und Niedrigkeit entdeckt man im Menschen. " - Pensées VII, 443


"Man gilt in der Welt nicht für einen Sachverständigen in Versen, wenn man nicht mit dem Aushängeschild des Dichters, Mathematikers usw. auftritt." - Pensées


"Vielfalt, die nicht auf Einheit zurückgeht, ist Wirrwarr; Einheit, die nicht auf Vielfalt gründet, ist Tyrannei." - Pensées XIV, 871


"Wer die Eitelkeit der Welt nicht sieht, ist selbst eitel." - Pensées, II, 164 (Eitelkeit hier im Sinne von Vergänglichkeit.)


" Wir begnügen uns nicht mit dem Leben, das wir aus unserem eigenen Sein haben; wir wollen in der Vorstellung der anderen ein imaginäres Leben führen, und darum strengen wir uns an, in Erscheinung zu treten. " - Pensées II, 147


"Zu unserer Natur gehört die Bewegung, die vollkommene Ruhe ist der Tod." - Pensées II, 129


"Entschuldigen Sie, dass ich Ihnen einen langen Brief schreibe, für einen kurzen habe ich keine Zeit." - Lettres Provinciales, SEIZIÈME LETTRE

Letzte Worte

"Möge Gott mich nie verlassen!" - Letzte Worte, 17.August 1662


Paschitnow, Alexei Leonidowitsch (*1956)

russischer Informatiker und Programmierer

Zitate mit Quellenangabe

"Da steckt ein psychologischer Effekt dahinter! Du erledigst ständig Aufgaben, du wirst ständig vor ein neues Problem gestellt und löst es so gut es geht. Doch was übrig bleibt, sind nur deine Fehler. Die hässlichen Löcher auf dem Spielfeld. Also bist du stets motiviert, auch noch diese Aufgabe zu lösen!" - Interview: Tetris - die Mutter aller Casual Games, Seite 3.


"Genießt das Spiel, schämt euch nicht zu spielen, egal, was eure Eltern oder Freunde oder Verwandte oder sonstwer sagt: Genießt jede Minute, die ihr spielend verbringt!" - , Seite 6.


Pasolini, Pier Paolo (1922-1975)

italienischer Filmregisseur, Dichter und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich gehe und laß dich zurück im Abend, // der, wenn auch traurig, so süß // auf uns Lebende fällt […]" - aus Le ceneri di Gramsci, Poesie der Welt, Seiten 326, 327, Übersetzung: Toni und Sabina Kienlechner

Unvollständige Quellenangabe

"Ich weiß sehr wohl, wie widersprüchlich man sein muss, um wirklich konsequent zu sein." - 


Passagier

Zitate

"Wenn ein Dampfer zum Kollektiveigentum erklärt wird, die Passagiere aber nach wie vor in erste, zweite und dritte Klasse eingeteilt werden, so ist es klar, dass für die Passagiere der dritten Klasse der Unterschied in den Existenzbedingungen von weit größerer Bedeutung sein wird als der juristische Eigentumswechsel. Umgekehrt werden die Passagiere der ersten Klasse bei Kaffee und Zigarren dem Gedanken huldigen, das Kollektivgut sei alles, die bequeme Kajüte dagegen nichts." - Leo Trotzki, "Verratene Revolution", Kapitel 9, 1936


Passivität

Zitate

"Begriffe wie Geist und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen"  - eine zwar spezifische, aber völlig  passive  Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Das ist nun einmal nicht unser Los, dass wir (die Frauen) auch mit in des Schicksals Räder tatkräftig eingreifen sollten. Wir sind vom Sündenfall, von Madame Evas Verstoß, her zur Passivität verurteilt, unser Los ist das Warten, Hoffen, Dulden, Leiden." - Brief an Karl Marx, 1843


"Der Hass ist ein aktives Missvergnügen, der Neid ein passives; deshalb darf man sich nicht wundern, wenn der Neid so schnell in Hass übergeht." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Die Empfindung vollzieht sich in einem passiven Bewegungsvorgang; sie scheint nämlich eine Veränderung zu sein." - Aristoteles, Psychologie


"Die meisten Armen sind weder zu dumm noch zu passiv, um Geld zu verdienen, sondern der ständige Überlebenskampf macht sie sogar erfinderisch. Doch oft fehlt ihnen das Startkapital, um sich eine eigene Existenz aufzubauen." - Nina von Hardenberg


"Frauen werden immer noch dazu erzogen, passiv zu sein, weil sie sonst angeblich für Männer nicht erotisch sind. Wenn eine Frau die Initiative ergreift und sich gezielt jemanden aussucht, mit dem sie Sex hat - dann sagen mir Leute, das sei männliches Verhalten!" - Charlotte Roche, stern-Artikel aus Heft 12/2008, "Frauen sollen Randale machen"


"Karikatur ist eine passive Verbindung des Naiven und Grotesken." - Friedrich Schlegel, Fragmente


"Umwelten sind keine passiven Hüllen, sondern eher aktive Vorgänge, die unsichtbar bleiben." - Marshall McLuhan, "Das Medium ist Massage"


Pasternak, Boris Leonidowitsch (1890-1960)

russischer Dichter und Schiftsteller

Überprüft

"Das Leben übersteigt unendlich alle Theorien, die man in Bezug auf das Leben zu bilden vermag." - Über Kunst und Leben


"Die Kunst interessiert sich nicht für den Menschen, sondern für das Bild vom Menschen. Das der Menschen ist, wie sich erweisst, größer als der Mensch."- zitiert nach: "Das Grosse Handbuch der Zitate", Herausgegeben von Hans-Horst Skupy, Edition Bassermann, Gütersloh/München, 1993, ISBN 3-8094-5014-6, Seite 545


"Leben bedeutet immer: dem Höheren, der Vollkommenheit entgegenstreben, sich emporschwingen und versuchen, den Gipfel zu erreichen." - Doktor Schiwago


"In der Kunst schweigt der Mensch, und das Bild spricht." - zitiert nach: "Das Grosse Handbuch der Zitate", Herausgegeben von Hans-Horst Skupy, Edition Bassermann, Gütersloh/München, 1993, ISBN 3-8094-5014-6, Seite 545


"Mit Gewalt erreicht man keine Liebe." - Doktor Schiwago


"Niemals und unter keinen Bedingungen dürfen wir verzweifeln. Zu hoffen und zu handeln, das ist unsere Pflicht im Unglück. Tatenlose Verzweiflung bedeutet so viel wie die Pflicht vergessen und sich ihr entziehen." - Doktor Schiwago


Pastörs, Udo (*1952)

deutscher Politker (NPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Rudolf Heß war ein absoluter Idealist. Er ist für mich vergleichbar nach meiner Auffassung mit Gandhi."


"Europa der Vaterländer, das nichts anderes sein kann als der Kulturraum weißer Menschen. Reihen Sie sich ein bei uns und ich verspreche Ihnen, in fünf, zehn oder 15 Jahren machen wir uns wieder frei von diesem Gaunerstaat."


"Lasst uns diese ganze verfaulte Republik unterwühlen. Lasst sie uns unterwühlen. Und es ist heute schon ungleich viel einfacher, und wir haben ja schon auch den ein oder anderen politischen Tunnel gegraben, um dieses Konstrukt der Siegermächte zum Einsturz zu bringen".


"Er ist ja ein Phänomen gewesen dieser Mann, militärisch, sozial, ökonomisch - er hat ja wahnsinnige Pflöcke eingerammt auf fast allen Gebieten." - über Adolf Hitler, in der ARD am 17. September 2006 persönlich bestätigt


Pathologie

Zitate

"Die Medizin, die Pathologie vor allem, ist die Heimat und Quelle des Materialismus. Und diese Quelle kann leider nicht durch philosophische Gründe verstopft werden; denn solange noch die Menschen leiden, wenn auch nur Hunger und Durst, und diese Leiden nicht durch idealistische Machtsprüche, durch wunderwirkende Worte, durch kategorische Imperative geheilt werden können, solange werden sie auch, wenn auch wider Wissen und Willen, Materialisten sein." - Ludwig Feuerbach, Gesammelte Werke, Hrsg. von Werner Schuffenhauer, Band 11, Berlin 1972, S. 125


Patient

Zitate

"Nächste Woche trete ich meine Stelle als »Herr Doktor« auf der ersten Station der Entbindungsklinik im Allgemeinen Krankenhaus von Wien an. Ich war entsetzt, als ich vom Prozentsatz der Patienten hörte, die in dieser Klinik sterben. In diesem Monat starben dort sage und schreibe 36 von 208 Müttern, alle an Kindbettfieber. Ein Kind zur Welt zu bringen ist genauso gefährlich wie eine Lungenentzündung ersten Grades." - Ignaz Semmelweis, Tagebuch von Ignaz Semmelweis, Juli 1846

Sprichwörter und Volksmund

"Der Kranke darf alles sagen." - Italienisches Sprichwort


Patriot, Der

Filminfo

Drehbuch: Roland Emmerich


Genre: Drama


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Benjamin Martin

"Als Vater kann ich mir keine Prinzipien leisten."


"Ich werde selbst nicht kämpfen. Deshalb werde ich keine Stimme abgeben, die andere in den Krieg schickt."


"Warum sollte ich einen Tyrannen, der 3000 Meilen entfernt ist, eintauschen gegen 3000 Tyrannen, die eine Meile entfernt sind?"

Colonel William Tavington

"Die Ehre liegt im Ergebnis, nicht in den Mitteln" (nachdem er befiehlt eine Kirche, voll mit Menschen, niederzubrennen)

Dialoge

 Benjamin Martin : "Bevor dieser Krieg zu Ende ist, werde ich Sie töten."  Colonel William Tavington : "Warum warten?" nach einer Pause -  Benjamin Martin : "Bald."


Patriotismus

Zitate

"Patriot: Jemand, dem die Interessen eines Teils über die Interessen des Ganzen gehen. Der Gimpel der Politiker und das Werkzeug der Eroberer." – Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers

befürwortend

"Bürgersinn gehört zu jeglichem Patriotismus. In Deutschland und woanders. Kein Gemeinwesen kann ohne diesen Patriotismus leben und überleben." – Michael Wolffsohn. Patriotismus? Ja, bitte!


"Der einzige Patriotismus, der uns dem Westen nicht entfremdet, ist ein Verfassungspatriotismus." - Jürgen Habermas, Eine Art Schadensabwicklung: Die apologetischen Tendenzen in der deutschen Zeitgeschichtsschreibung, in: Die Zeit, Nr. 29, 11. Juli 1986. S. 40.


"Patriotismus braucht, will er nicht zum Nationalismus degenerieren, das Bewusstsein einer halbwegs ruhmreichen Vergangenheit, die Auflehnung gegen einen Besatzer oder den Sieg über einen Unterdrücker im Inneren." - Giovanni di Lorenzo, in: Die Zeit, 9. Dezember 2004


"Patriotismus ist Liebe zu den Seinen; Nationalismus ist Hass auf die anderen." - "Le patriotisme, c est l amour des siens. Le nationalisme, c est la haine des autres."  Romain Gary, Éducation européenne, Roman, Paris 1945.

kritisierend oder ablehnend

"Der Mensch ist ein politisches Geschöpf, das am liebsten zu Klumpen geballt sein Leben verbringt. Jeder Klumpen haßt die andern Klumpen, weil sie die andern sind, und haßt die eignen, weil sie die eignen sind. Den letzteren Haß nennt man Patriotismus." - Kurt Tucholsky (Kaspar Hauser):  Der Mensch. Die Weltbühne, 16.06.1931, Nr. 24, S. 889


"Ich liebe mein Vaterland nicht, weil es mein Vaterland ist, sondern weil ich es schön finde. Ich habe Heimatgefühl, aber keinen Patriotismus." – Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"In Deutschland wählte der Patriotismus die aggressive Form. Die Liebe zum Heimischen kleidete sich in den Haß gegen Fremdes." - Walther Rathenau: Gesammelte Schriften in fünf Bänden, Bd. 4, Berlin 1918, S. 227


"Patriotismus, der: Entflammbarer Müll, der für die Fackel des Ehrgeizlings bereit liegt, welcher seinen Namen ins rechte Licht gerückt sehen will." – Ambrose Bierce, Aus dem Wörterbuch des Teufels


"Patriotismus ist die letzte Zuflucht des Halunken." – Samuel Johnson, gemäß "Life of Johnson" von James Boswell, Eintrag vom 7. April 1775


"Fatal ist mir das Lumpenpack, // das, um die Herzen zu rühren, // den Patriotismus trägt zur Schau, // mit allen seinen Geschwüren." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen


"Wer sonst gar nichts hat, der hat doch ein Vaterland. Patriotismus ist die Religion der ganz armen Schweine." - Wiglaf Droste, Kommentar in der taz, 5. Dezember 2003

Quellen


Pauke

Zitate

"Ein Vogel saß einst auf dem Wall von Tûs, // Vor ihm der Schädel König Keykawûs // Und klagte immerfort: Afssûss, afssûss! // Wo bleibt der Glocken und der Pauken Gruß?" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm 

Bibel

"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Jesaja 5, 11-12


Paul

Jean Paul, deutscher Dichter, Publizist und Pädagoge (1763-1825)


Pauli, Gabriele (*1957)

deutsche Politikerin (früher CSU, seit 2008 Freie Wähler Bayern)

Zitate mit Quellenangabe

"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - zitiert in vom 19. September 2007


"Männer, die noch ein klassisches Rollenbild haben, können oft nicht verstehen, dass Frauen auf gleicher Ebene mit gleicher Kompetenz mitreden. - zitiert auf


Pauli, Wolfgang

Wolfgang Ernst Pauli (1900-1958)

Zitate mit Quellenangabe

"Unser Freund Dirac hat eine Religion; und der Leitsatz dieser Religion lautet:  Es gibt keinen Gott und Dirac ist sein Prophet. " - mitgeteilt von Werner Heisenberg, in: Der Teil und das Ganze, Piper, München 1969. S. 119


"Von einem inneren Zentrum aus scheint sich die Psyche im Sinne einer Extraversion nach außen zu bewegen in die Körperwelt, in der nach Voraussetzung alles Geschehen ein automatisches ist, so daß der Geist diese Körperwelt mit seinen Ideen gleichsam ruhend umspannt." - Der Einfluß archetypischer Vorstellungen auf die Bildung naturwissenschaftlicher Theorien bei Kepler, in: Carl Gustav Jung und Wolfgang Pauli, Naturerklärung und Psyche, Rascher, Zürich 1952, S. 132


"Meine persönliche Ansicht ist die, daß in einer zukünftigen Wissenschaft die Realität weder "psychisch" noch "physisch" sein wird, sondern irgendwie beides und irgendwie keines von Beiden." -  Brief an Abraham Pais vom 17. August 1950, in Karl von Meyenn (Hrsg.): Wolfgang Pauli. Wissenschaftlicher Briefwechsel, Band IV, Teil I: 1950–1952, Springer, Berlin 1996.


Paul, Jean (1763-1825)

deutscher Dichter, Publizist und Pädagoge

Überprüft

an Renate Wirth

"Du liebes Bayreuth, auf einem so schön gearbeiteten, so grün angestrichenen Präsentierteller von Gegend einem dargeboten - man sollte sich einbohren in dich, um nimmer heraus zu können." - an Renate Wirth, 1793


"O du geliebtes Bayreuth, in das ich wie in einen Himmel fuhr und in dem ich jede Minute verschlang, aus Furcht, sie fliege ungenossen vorüber -, besuche mich in meinen Höfer Träumen und spiegle dich in ihnen mit deinen Gegenden und Einwohnern ab wie der Himmel im klaren Bach." - an Renate Wirth, 1790

Bemerkungen über den Menschen

"Der Mensch ist gut und will nicht, daß man vor einem andern als ihm selbst krieche." -  Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Ein Schmeichler ist s selten aus bloßem Eigennutz, sondern aus Charakter; denn er schmeichelt Niedrigen wie Hohen." - Bemerkungen über den Menschen, 5. Bändchen (Februar 1803)


"Eine lange Zeit lernt man darum die Menschen nicht kennen, weil man sie überall für besser hält als sich." -  Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Es gibt Menschen, denen jedes Lob Tadel ist, das nicht das größte ist." -  Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Es ist leichter, die Menschen zu lieben als zu ertragen - viele heftig zu lieben, als keinen zu hassen." -  Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Feststehende philosophische Worte sind gefährlich – man bringt sein ganzes Anschauungssystem darunter – und dann versteht man fremde Worte nicht, die man sonst verstände." -  Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"In der Liebe wird der Ernst der Jungfrau bezaubern; in der Ehe, die selber ein langer Ernst ist, möchte leichtes Scherzen und Bescherzen der Welt besser einschlagen." - Bemerkungen über den Menschen, 6. Band, August 1811

Bemerkungen über uns närrische Menschen

"An ungebildeten Leuten ärgert einen Eigennutz nicht." - Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)


"Jede Freude füllt, jeder Schmerz leert dich, aber in jener hat noch Sehnsucht Platz, in diesem noch Zuversicht." - Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)


"Warum lieben wir die Tugend an andern zehnmal mehr als an uns? Warum fühlen wir so viel Wärme gegen einen Aufopfernden und halten s für Schuldigkeit bei uns? Einmal müssen wir uns irren." - Bemerkungen über uns närrische Menschen, Band 2, 1793

Dämmerungen für Deutschland

"In den Dämmerungen regiert das Herz." - Dämmerungen für Deutschland


"Lass sich doch keine Seele vom Glauben an Gott in ihrer Lebens-Geschichte etwa dadurch abneigen, daß sie zu klein dafür sei in der Menge der Geister und Sonnen." - Dämmerungen für Deutschland

Des Quintus Fixlein Leben bis auf unsere Zeiten; in fünfzehn Zettelkästen

"Gute Weiber gönnen einander alles, ausgenommen Kleider, Männer und Flachs." - Des Quintus Fixlein Leben bis auf unsere Zeiten; in funfzehn Zettelkästen, Erster Zettelkasten, Jean Paul: Werke. Band 4, München 1959–1963, S. 65-78.


"Ich kenne nur eine Sache, die süßer ist, als ein Buch zu machen, nämlich eines zu entwerfen." - Des Quintus Fixlein Leben bis auf unsere Zeiten; in funfzehn Zettelkästen, Zweiter Zettelkasten, Jean Paul: Werke. Band 4, München 1959–1963, S. 78-87.

Die unsichtbare Loge

"In phantasiereichen Menschen liegen, wie in heißen Ländern oder auf Bergen, alle Extreme eng beieinander." -  Die unsichtbare Loge

Feldprediger Schmelzle

"Manche Dichter geraten unter dem Malen schlechter Charaktere oft so ins Nachahmen derselben hinein, wie Kinder, wenn sie träumen zu pissen, wirklich ihr Wasser lassen." -  Feldprediger Schmelzle, SW Abt.1, Bd.13 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Mancher wird ein freier Diogenes, nicht wenn er in dem Fasse, sondern wenn dieses in ihm wohnt." -  Feldprediger Schmelzle, SW Abt.1, Bd.13 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Unglück kann sich wie ein Skorpion in jede Ecke verkriechen." - Feldprediger Schmelzle

Hesperus

"Die Kälte hat ewig ein Sprachrohr und die Empfindung ein Hörrohr. Die Ankunft einer ungeliebten fürstlichen Leiche oder dergleichen Braut hört man an den Polarzirkeln; hingegen wenn wir Niedere unsre Gräber oder unsre Arme mit Geliebten füllen: so fallen bloß einige ungehörte Tränen, trostlose oder selige." - Hesperus


"Die Leidenschaft macht die besten Beobachtungen und die elendesten Schlüsse. Sie ist ein Fernrohr, dessen Feld desto heller, je enger es ist." - Hesperus, Sämtliche Werke, Abt.l, Bd. 3 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978)


"Wenn man beim Stiche der Biene oder des Schicksals nicht stillehält, so reißet der Stachel ab und bleibt zurück." - Hesperus

Levana

"Charakter ist ein Fels, an welchem gestrandete Schiffe landen und anstürmende scheitern." - Levana


"Da aber der Deutsche keine Zeit so gern erlebt als Bedenkzeit - zu seinem größten Schritt, den er tat, nämlich ins Leben, nahm er sich gar eine Bedenkewigkeit -: so gibt er dem festen langsamen Schreiben den Preis vor dem leichten her- und wegrauschenden Sprechen; ungleich dem Süden ist er weniger ein redseliges als ein schreibseliges Volk, wie seine Registraturen und Bücherschränke ansagen." - Levana, 1. Bruchstück, 2. Kap., § 13


"Das körperliche Herz sei das Muster des geistigen: verletzbar, empfindlich, rege und warm, aber ein derber, frei fortschlagender Muskel hinter dem Knochengitter, und seine zarten Nerven sind schwer zu finden." - Levana


"Die weibliche Kleider-Liebe hat samt der Reinlichkeit, welche gleichsam auf der Grenzscheide zwischen Leib und Sittlichkeit wohnt, eine Wand- und Tür-Nachbarin, nämlich Herzens-Reinheit." - Levana


"Die Wiederholung ist die Mutter - nicht bloß des Studierens, sondern auch der Bildung." - Levana


"Ein verdrießlicher Gott ist ein Widerspruch oder der Teufel." - Levana


"Einen traurigen Mann erdulde ich, aber kein trauriges Kind." - Levana I, 3, 2


"Einzelne Regeln ohne den Geist der Erziehung sind ein Wörterbuch ohne Sprachlehre. " - Levana, Vorrede zur 1. Auflage – Quelle: gutenberg.spiegel.de


"Hinter einem voranziehenden Gott würden alle Menschen Götter. Tilgt ihr aber das Ideal aus der Brust, so verschwindet damit Tempel, Opferaltar und alles." - Levana


"Jede gute Erzählung, so wie gute Dichtung, umgibt sich von selber mit Lehren." - Levana


"Jedes Ich ist Persönlichkeit, folglich geistige Individualität." - Levana

Selberlebensbeschreibung

"Es ist nicht gut, wenn in die Geschichte eines Mannes – und heckte er täglich die neuen Einfälle zu Schocken – das Schicksal selber ein Wortspiel wie ein Nestei gelegt hat; auf diesem Ei sitzt und brütet er sein Leben lang und will etwas herausbringen." - Jean Paul: Selberlebensbeschreibung. In: Jean Paul, Werke in 3 Bänden, Band 3, München 1975, S. 707–828, S. 707-714. Erste Vorlesung, Wonsiedel – Geburt – Großvater

Siebenkäs

"Armut ist die einzige Last, die schwerer wird, je mehr Geliebte daran tragen." - Siebenkäs


"Dass du gewiss in Bayreuth selig sein wirst, so sehr sind dessen Häuser und Berge zu loben." - Siebenkäs, 1795/96


"Der Hauptfehler des Menschen bleibt, dass er so viele kleine hat." - Siebenkäs, 1. Bändchen, Kap. 4 - Quelle: Johannes John: Reclam Zitaten-Lexikon (1997,3. Aufl., Philipp Reclam, Stuttgart)


"Hier auf dem offenen Meere der Welt, mitten unter hundert Schiffen, kann ich Dir nicht durch das Sprachrohr der Presse das zuschreien, was ich Dir viel lieber nahe an Deinem Angesicht und an Deiner Brust zuflüstern möchte." - Siebenkäs

Vorschule der Ästhetik

"Nie vergesse der Dichter über der Zukunft, die ihm eigentlich heller vorschimmert, die Forderungen der Gegenwart und also des nur an diese angeschmiedeten Lesers." - Vorschule der Ästhetik

Kleine Nachschule zur ästhetischen Vorschule

"Die bloße Empfindung schafft nicht den Dichter, aber der bloße Dichter auch nicht jene. Im ersten Irrtum ist der Jüngling, im zweiten der Kritiker." - Kleine Nachschule zur ästhetischen Vorschule

Weitere Werke

"Alle plötzlichen Dämmerungen sind nur die der Sonnenfinsternisse und also keine wachsende, sondern ebenso plötzlich verschwindende." - Politische Fastenpredigten


"Das Alter ist nicht trübe, weil darin unsre Freuden, sondern weil unsre Hoffnungen aufhören." -  Titan (Die zehn Verfolgungen des Lesers. Fünfte), Sämtliche Werke, 1.Abt., Bd. 8 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Der Dichter gleicht der Saite: Er selber macht sich unsichtbar, wenn er sich schwingt und Wohllaut gibt." - Dr. Katzenbergers Badereise


"Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus welchem wir nicht getrieben werden können." -  Impromptü s, welche ich künftig in Stammbücher schreiben werde (Cotta sches Taschenbuch für Damen, 1812), 29. Google Books


"Die Kunst ist zwar nicht das Brot, aber der Wein des Lebens." - Museum, Sämtliche Werke, 1.Abt., Bd. 16 - Quelle: Harenberg Lexikon der Sprichwörter und Zitate (2002, 3. Auflage)


"Eine neue Rolle des Lebens spielt der Mensch am wärmsten und am besten; über unsern Antrittspredigten schwebt der Heilige Geist brütend mit Taubenflügeln – nur später liegen die Eier kalt." -  Titan (102. Zyklus), Sämtliche Werke, 1.Abt., Bd. 8


"Es hat mich oft verdrüßlich gemacht, daß ich jeder Vorrede, die ich schreibe, ein Buch anhängen muß" - Blumen-, Frucht- und Dornenstücke – Zweites Bändchen (Vorrede zum zweiten, dritten und vierten Bändchen), in: Jean Paul: Werke. Band 2, München 1959–1963, S. 143


"Mädchen und Gold sind desto weicher, je reiner sie sind." - Blumen-, Frucht- und Dornenstücke

Zitate mit Bezug auf Jean Paul

"Der Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe des Herzens." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul


Paulus, Friedrich ( 1890-1957)

deutscher Generalfeldmarschall

Zugeschrieben

Unser Kampf möge den lebenden und kommenden Generationen ein Beispiel dafür sein, auch in der hoffnungslosesten Lage nie zu kapitulieren, dann wird Deutschland siegen." - Funkspruch aus Stalingrad an Hitler am 29. Januar 1943 anlässlich des zehnten Jahrestages der Machtergreifung;, 20. Januar 2003, abgerufen am 16. April 2010


Pause

Zitate

"Ich werde jetzt eine kleine Pause machen." - Kathleen Ferrier, Letzte Worte, 8. Oktober 1953

Werbesprüche

"Mach mal Pause ..." - Werbespruch, Coca Cola, 1957


Pavarotti, Luciano (1935-2007)

italienischer Tenor

Zitate mit Quellenangabe

"Ohne Stimme ist man nichts, mit Stimme ist man längst noch nicht wer." - zitiert bei


Pavese, Cesare (1908-1950)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Reichtum des Lebens besteht aus vergessenen, aber gemeinsamen Erinnerungen." - Das Handwerk des Lebens


"Die einzige Freude auf der Welt ist: Anfangen. Es ist schön zu leben, weil leben anfangen ist, immer, in jedem Augenblick." - Das Handwerk des Lebens


"Nicht wer gibt, sondern wer fordert, wird geliebt." - Das Handwerk des Lebens


"Warten ist noch eine Beschäftigung. Auf nichts warten - das ist schrecklich." - Das Handwerk des Lebens


Pazifismus

Zitate

"Die Bewohner der wohlhabenden Nationen schlafwandeln zumeist im unpolitischen Pazifismus. Sie verbringen ihre Tage in einer vergoldeten Unzufriedenheit." - Peter Sloterdijk, Zorn und Zeit


"Es gibt nur eine Sorte Pazifismus: Den, der den Krieg mit allen Mitteln bekämpft. Ich sage: Mit allen, wobei also die ungesetzlichen eingeschlossen sind... Da lesen wir in der demokratischen Presse etwas von der "Gefährdung des Wehrgedankens". Aber wir wollen ihn so gefährden, daß ihm die Luft ausgeht ..." - Kurt Tucholsky  Gesunder Pazifismus, 1928


"Ohne den Pazifismus der 30er Jahre wäre Auschwitz überhaupt nicht möglich gewesen." - Heiner Geißler, Bundestagsdebatte über die Sicherheitspolitik, 15. Juni 1983


Paz, Octavio (1914-1998)

mexikanischer Schriftsteller und Diplomat

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Freiheit und Demokratie auch keine äquivalenten Begriffe sind, so sind sie doch komplementär: Ohne Freiheit ist die Demokratie Despotie, ohne Demokratie ist die Freiheit eine Chimäre." - Zwiesprache. Essays zu Kunst und Literatur. Aus dem Spanischen von Elke Wehr und Rudolf Wittkopf. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1984. S. 236


Peale, Norman Vincent (1898-1993)

US-amerikanischer Theologe und Autor

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Aus der Pflege glücklicher Gedanken und Gewohnheiten entsteht auch ein glückhaftes Leben." - Die Kraft positiven Denkens


"Begeisterung erhebt das Leben über das Alltägliche und verleiht ihm erst einen Sinn." - Die Kraft positiven Denkens


"Der Mensch ist zu weit größeren Leistungen fähig, als er sich je bewusst geworden ist." - Die Kraft positiven Denkens


"Es gibt eine Grundeigenschaft, mit der wir uns die Zuneigung unserer Mitmenschen erwerben können: aufrichtiges Interesse und Liebe für die andern. Wenn wir diese Eigenschaften entwickeln, ergeben sich die andern fast von selbst." - Die Kraft positiven Denkens


"Hass blockiert jede Energie und Tatkraft, solange er nicht durch ein offenes oder freundliches Gefühl ersetzt wird." - Die Kraft positiven Denkens


"Wir müssen immer zwei Arten von Kritik unterscheiden: die wohlwollende, aufbauende, taktvolle und die schroffe, ätzende, gehässige." - Die Kraft positiven Denkens


Peanuts

Filminfo

Regie: Bill Melendez


Drehbuch: Charles M. Schulz


Genre: Comic


Erschienen: 1947-heute


Hauptdarsteller:

Zitate

Charlie Brown

"Das Leben ist voller Möglichkeiten, aber du kriegst nie eine."


"Nichts auf der Welt raubt Erdnussbutter so sehr den Geschmack wie unerwiderte Liebe."


Pearson, Hesketh (1887-1964)

englischer Schauspieler und Schriftsteller

Überprüft

"Ein belesener Mann zitiert nie genau, eben weil er so belesen ist." - Common Misquotations, 1934


"Falschzitate sind der Stolz und das Vorrecht der Gebildeten." - Common Misquotations, 1934


Pech

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Pechvogel regnet es auf den Arsch auch wenn er sitzt." - Aus Venedig


"Glück im Spiel, Pech in der Liebe." - Sprichwort


Pedant

Zitate

"Der Purist. // Sinnreich bist du, die Sprache von fremden Wörtern zu säubern, // nun so sage doch, Freund, wie man Pedant uns verdeutscht. " - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien 152


"Was hast du uns absurd genannt! // absurd allein ist der Pedant." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien II


Péguy, Charles (1873-1914)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Eine gereinigte Seele ist nicht eine reine Seele." - Les Saints innocents


"Eine große Philosophie ist nicht eine fehlerlose, sondern eine furchtlose." - Cahiers de la Quinzaine (1914)


"Jede Seele, die sich rettet, rettet auch ihren Leib." - La double racination


"Ordnung und Ordnung allein führt endgültig zur Freiheit. Unordnung schafft Knechtschaft." - Cahiers de la Quinzaine (1905)


"Selig sind, die in einem gerechten Krieg gestorben sind." - Prière pour nous autres charnels


Pein

Zitate

"Das Gute ist voller Lohn, das Böse voller Pein. // O Mensch, wie soll in dir nicht Höll und Himmel sein?" - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Gott ist ja nichts als gut: // Verdammnis, Tod und Pein, // und was man böse nennt, // muß, Mensch in Dir nur sein." - Angelus Silesius, Der cherubinsiche Wandersmann, Vers 129


"In jedem Kleide werd ich wohl die Pein // Des engen Erdelebens fühlen. // Ich bin zu alt, um nur zu spielen, // Zu jung, um ohne Wunsch zu sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1544 ff. / Faust


"Rechnung für Rechnung ist berichtigt, // Die Wucherklauen sind beschwichtigt, // Los bin ich solcher Höllenpein; // Im Himmel kann s nicht heitrer sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6041 ff. / Marschalk


Peinlichkeit

Zitate

"Alle elementare Komik gründet sich darauf, dass der Mensch in einer lächerlichen und peinlichen Lage handeln  muss." -  Charles Chaplin, Die Wurzeln meiner Komik


"[…] jeder Anfang hat für mich etwas Peinliches." - Ernst Eckstein, Privataufzeichnungen des Sekundaners Heppenheimer, I


"Mit der Wahrheit ist es wie mit einer stadtbekannten Hure. Jeder kennt sie, aber es ist peinlich, wenn man ihr auf der Straße begegnet." - Wolfgang Borchert, Draußen vor der Tür, 1947


Peitsche

Zitate

"Du gehst zu Frauen? Vergiss die Peitsche nicht!" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Von alten und jungen Weiblein; alte Frau zu Zarathustra


"Wer recht uns peitscht, den lernen wir verehren." - Adelbert von Chamisso, Sage von Alexandern. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 369

Sprichwörter und Volksmund

"Besser ist s unter dem Bart eines alten Mannes als unter der Peitsche eines Jungen." - Aus Estland


Peking

Zitate

"Das Schönste in Tokio ist McDonald s. Das Schönste in Stockholm ist McDonald s. Das Schönste in Florenz ist McDonald s. Peking und Moskau haben noch nichts Schönes." - Andy Warhol, Die Philosophie des Andy Warhol von A bis B und zurück.  Neuauflage, Frankfurt am Main, 2006. Übersetzer: Regine Reimers. ISBN 978-3-596-17315-0


Pelé (*1940)

brasilianischer Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe


Zitate mit Bezug auf Pelé

"Wenn er einen Freistoß ausführte, wollten sich die Spieler, die die Mauer bildeten, am liebsten umdrehen, um sich das Tor nicht entgehen zu lassen." - Eduardo Galeano


Pelz

Zitate

"Durch zerlumpte Kleider sieht man die kleinsten Laster; lange Röcke und Pelzmäntel verbergen alles." - William Shakespeare, König Lear / Lear


"Solange wir Fleisch essen, können wir uns nicht über Pelze beschweren." - Karl Lagerfeld, über Kampagnen gegen den Gebrauch von Pelzen, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 127

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn die Laus einmal im Pelze sitzt, so ist sie schwer wieder herauszubringen." - Aus Deutschland


Peñalosa, Enrique (*1954)

kolumbianischer Volkswirtschaftler und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ob eine Stadt zivilisiert ist, hängt nicht von der Zahl ihrer Autobahnen und Schnellstraßen ob, sondern davon, ob ein Kind auf dem Dreirad unbeschwert und sicher überall hinkommt." - Olaf Krohn: "Mobilität. Wege aus dem Chaos", zitiert in: "mobil. Das Magazin der Deutschen Bahn AG", Nr. 08, 2008, ISSN 0949-586X, S. 66-74


Pendel

Zitate

"Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


Penner, Willfried (*1936)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Dass Wehrpflicht-Armee und demokratisch verfasster Staat einander bedingende Größen sind, das kann man nun wirklich nicht sagen." - Interview mit der "Süddeutschen Zeitung", veröffentlicht am 27. November 2000


"Die Legitimation der Wehrpflicht muss sehr sorgfältig geprüft werden, da sie die intensivste Inpflichtnahme des Staates bedeutet. Es bedarf hierzu einer sorgsamen Beobachtung der Rahmenbedingungen. Dazu gehört auch das Gebot der Einhaltung der Wehrgerechtigkeit." - "Das Parlament" 10/2001


"Politisch legitimiert bleibt die Wehrpflicht nur, wenn Wehrgerechtigkeit gewahrt ist." - Rede vor dem Zentrum Innere Führung in Koblenz, 15. Juni 2000


"Wehrpflicht und demokratisch verfasster Staat sind nicht einander bedingende Größen; auch die Freiwilligen-Armee passt durchaus in das demokratische Gefüge. Nur beides kann man nicht zugleich haben: Diskret den Weg zur freiwilligen Armee weisen und in einem Erinnerungsposten an der Wehrpflicht festhalten." - Rede vor dem Zentrum Innere Führung in Koblenz, 15. Juni 2000


"Wir haben seit Jahren faktisch zwar eine Dienstpflicht, aber von einer allgemeinen Wehrpflicht zu reden, fällt zunehmend schwerer, weil eben der Anteil derer, die tatsächlich der Wehrpflicht genügen, immer geringer wird. Es zeichnet sich sogar ab, dass der Anteil derer, die für die Wehrersatzpflicht in Betracht kommen, höher sein kann als derjenigen, die Wehrpflicht leisten." - Interview mit der "Süddeutschen Zeitung", veröffentlicht am 27. November 2000


Penninger, Josef (*1964)

österreichischer Genetiker

Zitate mit Quellenangabe

"Den Kindern rate ich, ihr eigenes Leben zu führen, gegen mich zu rebellieren und ihre Neigungen zu entdecken." - Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Im Grunde brauche ich nur ein Haar auszureißen und mache einen neuen Organismus daraus." - über sein Forschungsgebiet Genetik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


"Wer es in meinem Geschäft zu etwas bringen will, der muss primär Leidenschaft und Interesse zeigen." - auf die Frage, was die Vorraussetzung für eine wissenschaftliche Karriere sei, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. C3


Penn, William (1644-1718)

englischer Quäker und Gründer von Pennsylvania

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Landleben ist vorzuziehen, denn dort sehen wir die Werke Gottes, aber in den Städten wenig mehr als die Werke der Menschen." - Reflexionen


"Leidenschaft ist eine Art Fieber des Geistes, das uns schwächer verlässt, als es uns vorgefunden hat." - Früchte der Einsamkeit


"Sei vorsichtig da, wo mehr Segel als Ballast vorhanden ist." - Früchte der Einsamkeit


"Wahrheit leidet oft mehr durch den Übereifer ihrer Verteidiger als durch die Argumente ihrer Gegner." - Früchte der Einsamkeit


"Sterben ist nur ein Übergang aus dieser Welt in die andere, als wenn Freunde über See gehen, welche dennoch in einander fortleben. Denn Diejenigen, die im Allgegenwärtigen lieben und leben, müssen nothwendig einander gegenwärtig seyn. In diesem göttlichen Spiegel sehen sie sich von Angesicht zu Angesicht, und ihr Umgang ist sowohl frey als rein. Und wenn sie auch durch den Tod getrennt werden, so haben sie doch den Trost, dass ihre Freundschaft und Gesellschaft ihnen, dem besten Gefühle nach, beständig gegenwärtig bleibt, weil diese unsterblich ist." - Früchte der Einsamkeit, Zweite Abteilung


Penrose, Roger (*1931)

englischer Mathematiker, theoretischer Physiker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Begriffe wie Geist und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu. Wenn der Geist den Körper dazu bringen könnte, die Naturgesetze zu verletzen, würde er die Exaktheit dieser rein physikalisch begründeten Naturgesetze stören. Deshalb ist eine rein dualistische Sicht kaum aufrecht zu erhalten. Selbst wenn die physikalischen Naturgesetze, denen der Körper unterworfen ist, dem Geist einen Freiraum zur Beeinflussung des Körpers lassen, dann muss diese Art von Freiheit selbst ein wichtiger Inhalt dieser Naturgesetze sein." - Schatten des Geistes: Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, Heidelberg 1995. S 268. Aus dem Englischen von Anita Ehlers. Siehe auch: Philosophie des Geistes


"Zweifellos gibt es in Wirklichkeit nicht drei Welten, sondern nur eine, und das wahre Wesen dieser Welt können wir gegenwärtig nicht einmal erahnen." - Schatten des Geistes: Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein, Heidelberg 1995. S 529. Aus dem Englischen von Anita Ehlers. Siehe auch: Drei-Welten-Lehre


Per Anhalter durch die Galaxis

Filminfo

Drehbuch: Douglas Adams


Genre: Sci-Fi / Komödie


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Marvin

"Ich brauche nur irgend jemanden anzusprechen, und schon hasst er mich."


"Ich kenne mindestens 1000 Möglichkeiten wie wir aus der Situation hier wieder rauskommen... Leider sind sie alle tödlich."


"Leben, erzähl mir bloß nichts vom Leben."


Peres, Shimon (*1923)

israelischer Politiker

Überprüft

"Atatürk veränderte den Lauf der Geschichte und schuf eine neue Geschichte. Er vereinte das türkische Volk mit der neuen Welt, ohne dabei die Türkei und das türkische Volk von ihrem geschichtlichen Erbe zu trennen. Er wandelte ein Reich in eine Republik um. Sein Aufruf: Friede in der Heimat, Friede in der Welt hallt nicht nur in der Türkei, sondern auch in der Welt noch nach." -  Eintragung in hebräischer Sprache im, 11. November 2007. Siehe auch


"Der größte Fehler Arafats war, sich dem Terror zuzuwenden. Seine größten Leistungen vollbrachte er, als er versuchte, Frieden zu schaffen." - Nach dem Tod Arafats, zitiert in am 11. November 2004 wie folgt: "Der größte Fehler Arafats war, sich dem Terror zuzuwenden." Seine größten Leistungen habe er beim Versuch vollbracht, Frieden zu schaffen.


"Der Präsident des Iran sollte sich in Erinnerung rufen, dass auch der Iran ausgelöscht werden könnte."


"Liquidierungen von Terrorführern sind keine Liquidierung des Terrors. Die Frage ist nicht, war der Anschlag berechtigt. Die Frage lautet: Facht er den Terror an oder dämpft er ihn? Und er facht ihn an." - zitiert in Norbert Jessen, Terror hat seinen Preis, 23. März 2004


Perestroika

Zitate

"Die Perestroika wurde in dem Moment abgebrochen, als es endlich den neuen Unionsvertrag gab, der die Union erhalten, aber dezentralisiert hätte. So wäre der Weg zur Desintegration versperrt worden. Das war das, was nötig gewesen wäre. In der Union wären mindestens zehn, vielleicht auch 12 Republiken geblieben." - Michail Gorbatschow, Internetzeitschrift, 24. März 2005


"Nicht die Perestroika hat die Sowjetunion zerstört, sondern ihre Gegner." - Michail Gorbatschow, Internetzeitschrift, 24. März 2005


"Wenn die Perestroika weitergegangen wäre, wenn neue Parteien entstanden wären, wenn das Anti-Krisen-Programm realisiert und der neue Unionsvertrag unterschrieben worden wäre, dann hätte die Geschichte einen ganz anderen Lauf genommen. Wir wären offensiv nach vorn gegangen, hätten Erfahrungen gesammelt und eine marktwirtschaftliche Infrastruktur aufgebaut. Das wäre im Rahmen eines sozial-demokratischen Projektes nötig gewesen: sowohl das aufzunehmen, was mit sozialer Gerechtigkeit und Sozialismus zu tun hat, als auch das, was mit dem Kapitalismus zu tun hatte - Anreize für die Arbeit und so weiter." - Michail Gorbatschow, Internetzeitschrift, 24. März 2005


Perfektion

Zitate

"Das Mainstream-Kino entrealisiert, überdreht oder ironisiert Gewalt. "Pulp Fiction" ist dafür ein Musterbeispiel. Wenn da der Kopf weggeblasen wird, herrscht ein Riesengelächter im Saal. Das ist perfekt gemachter Zynismus im Dienste der Verkaufbarkeit." - Michael Haneke, Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Einen Fehler, den man schon lange macht, beherrscht man perfekt." - Michael Richter, Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


"Meine Beziehung zum Tod ist die einer Seiltänzerin. Wie sie übe ich eine gefährliche Tätigkeit aus, muss im voraus das Risiko berechnen, aber wie bei ihr siegt jedes Mal wieder der Wille zur Perfektion über die Angst." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Nach Perfektion zu streben, sich ihr annähern zu wollen ist okay, aber nicht, sie tatsächlich erreichen zu wollen. Wer das nicht versteht, wird ewig unzufrieden und unglücklich sein." - Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S. 12


"Perfektion ist nicht dann erreicht, wenn es nichts mehr hinzuzufügen gibt, sondern wenn man nichts mehr weglassen kann." - Antoine de Saint-Exupéry, Terre des Hommes, III: L Avion, p. 60 (1939)


Pergament

Zitate

"Wie anders tragen uns die Geistesfreuden, // Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt! // Da werden Winternächte hold und schön, // Ein selig Leben wärmet alle Glieder, // Und ach! entrollst du gar ein würdig Pergamen (Pergament) , // So steigt der ganze Himmel zu dir nieder. -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1104 ff. / Wagner


Perinet, Joachim (1763-1816)

österreichischer Dichter und Schauspieler

Überprüft

"Wer niemals einen Rausch gehabt, // Der ist kein braver Mann; // Wer seinen MwJKAAAAIAAJ|US|PA522}}. Auch in: [[s:Allgemeines Deutsches Kommersbuch:279|Allgemeines Kommersbuch, Nr. 619 


Periode

Zitate

"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Novalis, Fragmente


"Die Weltgeschichte ist nicht der Boden des Glücks. Die Perioden des Glücks sind leere Blätter in ihr." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosphie der Geschichte


Perle

Zitate

"Das Internet ist ein großer Misthaufen, in dem man allerdings auch kleine Schätze und Perlen finden kann." - Joseph Weizenbaum, Vortrag in Hamburg am 2. Mai 2001


"Perlen bedeuten Tränen." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Reiche Ehrbarkeit, Herr, wohnt wie ein Geizhals in einem armen Hause, wie eine Perle in einer garstigen Auster." - William Shakespeare, Wie es euch gefällt, 5. Akt, 4. Szene / Touchstone


"Würde sich auch die Wüste mit Perlen statt mit Sande füllen, so wäre es doch unmöglich, die Gier der Bettler zu stillen." - Saadi, Rosengarten, 7, Vom Einfluss der Erziehung

Bibel

"Gebt das Heilige nicht den Hunden und werft eure Perlen nicht den Schweinen vor, denn sie könnten sie mit ihren Füßen zertreten und sich umwenden und euch zerreißen." - Bibel-Matthäus 7,6


"Wohl dem Menschen, der Weisheit findet, und dem Menschen, der Verstand bekommt! Denn es ist besser, sie zu erwerben, als Silber; denn ihr Ertrag ist besser als Gold. Sie ist edler denn Perlen; und alles, was du wünschen magst, ist ihr nicht zu vergleichen." -  3,13-15

Werbesprüche

"Eine Perle der Natur." - Werbespruch, Krombacher


Person

Zitate

"Der wohlfeile, schnelle, sichere und regelmäßige Transport von Personen und Gütern ist einer der mächtigsten Hebel des Nationalwohlstandes und der Civilisation nach allen ihren Verzweigungen." - Friedrich List, Das deutsche National-Transport-System in volks- und staatswirthschaftlicher Beziehung, 1838. S. 1


"Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu Mensch - entsprechend der Einzigartigkeit jeder Person - , sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß der Einmaligkeit jeder Situation." - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge : Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Deuticke, Wien 1948


"Die ergreifenden Szenen in fast jedermanns Leben sind meist solche, die von niemand bemerkt und von der fraglichen Person völlig außer acht gelassen werden." - John Cowper Powys, A Glastonbury Romance, London 1933, Carl Hanser Verlag München, Wien für Zweitausendeins, 1995, aus dem Englischen von Klaus Pemsel, ISBN 3-86150-258-5, S. 925


"Die Welt wird von ganz anderen Personen regiert als diejenigen es sich vorstellen, die nicht hinter den Kulissen stehen." - Benjamin Disraeli, Coningsby, 1844


"Ein Fötus ist keine Sache, kein Gewebe, aber auch nicht gleichzusetzen mit einer geborenen Person." - Alberto Bondolfi, über Schwangerschaftsabbruch, Walliser Bote, 29. März 1996


Es gibt keine potentiellen Personen. Personen besitzen Fähigkeiten, Potenzen. Personen können sich entwickeln. Aber es kann sich nicht etwas zur Person entwickeln. Aus etwas wird nicht jemand." -  Robert Spaemann, Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 261"


"Handle so, dass du die Menschheit sowohl in deiner Person, als in der Person eines jeden anderen jederzeit zugleich als Zweck, niemals bloß als Mittel brauchst." – Immanuel Kant, Kategorischer Imperativ, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Akademie-Ausgabe Kant Werke IV, Walter de Gruyer 1968, S. 429, 10-12


"Ich sag  euch etwas zu meiner Person. Ich weiß ja, ich bin ja schon eine Persönlichkeit des öffentlichen Lebens, und ich weiß auch ganz genau, dass mein Privatleben, jetzt sowieso, nur noch öffentlich sein wird. Aber damit auch keine Irritationen hochkommen, liebe Genossinnen und Genossen; ich sag s euch auch, und wer s noch nicht gewusst hat: Ich bin schwul - und das ist auch gut so, liebe Genossinnen und Genossen!" - Klaus Wowereit, Rede vor den Delegierten des Nominierungsparteitages der SPD, 10. Juni 2001, WDR 2 MonTalk, 11. August 2003


"Person ist der Mensch von Anbeginn seiner Existenz, Persönlichkeit muss er erst werden." -  Hans-Eduard Hengstenberg. Philosophische Anthropologie - 4. Aufl.. - Muenchen, Pustet, 1984, ISBN 978-3170820258 - Seite 35. - zitiert in Thomas Michael Krüger: Persönlichkeitsausdruck und Persönlichkeitswahrnehmung im Zeitalter der Investiturkonflikte - Georg Olms Verlag, 2002. S. 20 - ISBN 361500261X Google Books


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Hermann Bahr, Tagebücher

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Person und ein Esel zusammen wissen mehr als eine Person alleine." - Aus Kroatien


Persönlichkeit

Zitate

"Das wahrhaft schöpferische, geniale Kunststück, Gemeinschaft und Persönlichkeit in der Menschengestaltung zu vereinen, hat bisher unsere Epik nur höchst unvollkommen zustande gebracht. In dieser Vereinigung aber erblicken wir die Perspektive einer neuen Romanliteratur." - Johannes R. Becher, Macht der Poesie


"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Die Beherrschung der Persönlichkeit und die Beherrschung des Staates müssen sich nach denselben Grundsätzen richten." - Lü Bu We


"Die Geburt bringt nur das Sein zur Welt; die Person wird im Leben erschaffen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


"Durch größere Empfänglichkeit und Ehrfurcht vor der Persönlichkeit des anderen entdeckt man in ihm oft mehr als man erwartet hat." - Ellen Key, Über die Liebe und Ehe


"Es ist durchaus möglich, überwältigend wahrscheinlich, könnte man vermuten, dass wir über das Leben und die Persönlichkeiten von Menschen stets mehr aus Romanen lernen werden, als von der wissenschaftlichen Psychologie." - Noam Chomsky, Language and Problems of Knowledge: The Managua Lectures, Lecture 5, 1988, S. 159


"Es ist nicht leicht zu bewerkstelligen, dass sich mehrere leitende Persönlichkeiten gegen eine einzige verbünden; gelingt es, so ist dieses Bündnis oft nicht von langer Dauer." - Niccolò Machiavelli, Briefe, an Francesco Vettori, 10. Dezember 1514


"Glaube, so wie ihn unsere Philosophen zum Theil nehmen, ist doch wohl nichts, als Resignation seiner Persönlichkeit zu Gunsten eines Andern?" - Karl Ludwig von Knebel: Psychologische Bemerkung. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 488. Google Books


"Im Sex drücke ich meine ganze Persönlichkeit aus, viel direkter als sonstwo, ja? Ich bin keine Sexmaschine, ich bin eine Frau. Und es geht wunderbar, sobald ein Mann das begriffen hat." - Maxie Wander, Das Haus, in dem ich wohne. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin: Buchverlag Der Morgen, 1978. S. 14


"Jeder wahre Lehrer, jeder Arzt, jeder Therapeut, aber auch jeder Seelsorger kennt den eigentümlichen Sprung, der sich in seiner Beziehung zu dem ihm aufgegebenen Menschen vollzieht in dem Augenblick, in dem er nicht anders kann, als sich dem anderen gegenüber selbst zu öffnen und nun durch sein Amtskleid hindurch als der ganze Mensch hervortritt und so dem anderen als er selbst begegnet. Bei allen Gefahren, die damit verbunden sind - es weiß und spürt es: Erst jetzt erreicht er den anderen wirklich von Person zu Person." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Kunst ist immer und durchaus Ausdruck der Persönlichkeit." - Erich Mühsam, Kollektivität in der Kunst


"Liebe ist die absolut positive Gesinnung als solche, die Bejahung, Gunst, Hingabe, aufbauende Tendenz - wie denn der Hass Verneinung, Umsturz, Vernichtung ist. Persönliche Liebe ist dieselbe Bejahung in bezug auf die Persönlichkeit." - Nicolai Hartmann, Ethik, Zweiter Teil. 7.Abschnitt S. 536, c) Kraft und Willenswerk der Liebe, ISBN 3-110-00141-1


"Persönlichkeiten, nicht Prinzipien, bewegen die Welt." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 4 / Dorian zitiert Lord Henry


"Person ist der Mensch von Anbeginn seiner Existenz, Persönlichkeit muss er erst werden." -  Hans-Eduard Hengstenberg. Philosophische Anthropologie - 4. Aufl.. - Muenchen, Pustet, 1984, ISBN 978-3170820258 - Seite 35. - zitiert in Thomas Michael Krüger: Persönlichkeitsausdruck und Persönlichkeitswahrnehmung im Zeitalter der Investiturkonflikte - Georg Olms Verlag, 2002. S. 20 - ISBN 361500261X Google Books


"Tatsächlich kenne ich nicht eine einzige Person, der Berühmtheit gut getan hätte. Im besten Fall verändert sie sich nicht." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Wenn wir den Glauben an Personen verlieren, so verlieren wir noch mehr den Glauben an die Allgemeinheiten." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Wer raschen Erfolg hat, muss wenig Persönlichkeit besitzen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Wissen wird erst zu Bildung durch die Persönlichkeit eines Menschen. Bildung ist mit Lernen verbunden, das kostet Zeit und Nerven, aber wissen Sie was: Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen!" - Günther Jauch


Perspektive

Zitate

"Das wahrhaft schöpferische, geniale Kunststück, Gemeinschaft und Persönlichkeit in der Menschengestaltung zu vereinen, hat bisher unsere Epik nur höchst unvollkommen zustande gebracht. In dieser Vereinigung aber erblicken wir die Perspektive einer neuen Romanliteratur." - Johannes R. Becher, Macht der Poesie


"Lebensweltorientierte Soziale Arbeit agiert im Horizont der radikalen Frage nach dem Sinn und der Effizienz sozialer Hilfen aus der Perspektive ihrer Adressat/innen." - Hans Thiersch, Thiersch/Grundwald: Praxis Lebensweltorientierter Arbeit. Juventa 2002, S. 129


"Wir Sozialdemokraten verkörpern die Perspektive, dass diese Bürger kein unabänderliches Schicksal haben. Viele von uns kommen aus kleinen sozialen Verhältnissen und haben sich durchgeboxt." - Olaf Scholz, auf die Frage, ob die SPD sozial benachteiligte Büger noch erreiche, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 69


Perücke

Zitate

"Die Perücken füllen die leeren Stellen in meinem Herzen." - Lady Gaga, über ihre Outfits, Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 188


Pessimismus

Zitate

"Die Poesie des Pessimismus ist die Lebensfreude." - Frank Wedekind, Brief an die Schwester Erika, 9. Dezember 1886


"Eigentlich hat s ja nicht viel auf sich mit dem besten Peßimismus. An dem Glücklichen gleitet er ab, wie Waßer an der pomadisirten Ente, und der Unglückliche weiß ohne weiters bescheid." - Wilhelm Busch, Brief an Grete Thomsen


"Es ist zu spät für Pessimismus. Wir wissen sehr wohl, dass es Lösungen gibt. Es liegt in unserer Macht, den Wechsel herbeizuführen." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232


"Mit Pessimismus erreichen Sie nichts. Zudem gehen Ihnen die ganze Kraft und Freude verloren." - Volker Kauder, Sonntag Aktuell Nr. 10/2008 vom 9. März 2008, S. 4


"Pessimismus ist der Schatten, den der Optimismus werfen muss, um ernst genommen zu werden." - Frank Schätzing, Spiegel, 1/2005


"Weg mit den bis zum Überdruss verbrauchten Wörtern Optimismus und Pessimismus! Denn der Anlass, sie zu gebrauchen, fehlt von Tag zu Tage mehr: nur die Schwätzer haben sie jetzt noch so unumgänglich nötig." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 28"


Pessimist

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Pessimisten sind Optimisten mit mehr Erfahrung." - Aus Deutschland


Pessoa, Fernando (1888-1935)

portugiesischer Dichter und Schriftsteller

Überprüft

"Da wir dem Leben keine Schönheit abzuringen vermögen, sollten wir zumindest versuchen, unserem Unvermögen Schönheit abzuringen." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Das große Los des Lebens fällt nur denen zu, die es auf gut Glück kaufen." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares (361)


"Diese ganze Landschaft ist nirgendwo." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares (478)


"Güte ist das Feingefühl roher Seelen." - Deklaration der Differenz


"Ich beneide alle Leute darum, nicht ich zu sein." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Ich habe keine Begabung zum Chef, auch nicht zum Gefolgsmann." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Schlaf, dass das Leben ein Nichts ist! // Schlaf, dass alles vergeblich ist!" - aus Dorme, que a vida é nada!, Übersetzung: Nino Barbieri


"Stumm betrachte ich den See, // den eine Brise kräuselt. // Nichts weiß ich, wenn ich an das Ganze denke // Oder es ist das Ganze, das mich vergisst." - aus Contemplo o lago mudo, Übersetzung: Nino Barbieri


"Unsere größte Angst als einen Zwischenfall ohne Bedeutung ansehen, nicht nur im Leben des Weltalls, sondern in dem unserer eigenen Seele, das ist der Anfang der Weisheit. Sie mitten in der Angst so ansehen ist die vollkommene Weisheit. In dem Augenblick, in dem wir leiden, scheint der menschliche Schmerz unendlich zu sein. Doch weder ist der menschliche Schmerz unendlich, noch ist unser Schmerz mehr wert als eben ein Schmerz, den wir ertragen müssen." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares, Auszug aus einem Fragment vom 5. April 1933


"Wer leidet, leidet allein." - Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Wolken ohne Schatten, // Auf der Südseite aber, // Ist ein Stückchen Himmel // Traurig blau." - aus As nuvens são sombrias …, Übersetzung: Nino Barbieri


"Zwischen Schlaf und Traum, // Zwischen mir und was in mir ist // Und was ich vermute zu sein, // Fließt ein unendlicher Fluss." - aus Entre o sono e sonho …, Übersetzung: Nino Barbieri

Zitate mit Bezug auf Fernando Pessoa

aeiro [Fernando Pessoa] unterläuft die Unterscheidung zwischen dem Schein und dem, was etwa "Denkergedanken" hinter ihm ausmachen wollen. Die Dinge, wie er sie sieht, sind als was sie scheinen. Sein Pan-Deismus basiert auf einer Ding-Metaphysik, die in der modernen Dichtung des zwanzigsten Jahrhunderts noch Schule machen sollte. - Martin Lüdke, "Ein moderner Hüter der Dinge; Die Entdeckung des großen Portugiesen geht weiter: Fernando Pessoa hat in der Poesie Alberto Caeiros seinen Meister gesehen", Frankfurter Rundschau, 18. August 2004.


Pestalozzi, Johann Heinrich (1746-1827)

Schweizer Pädagoge und Sozialreformer

Überprüft

"Alle Menschlichkeit ist in ihrem Wesen sich gleich und hat zu ihrer Befriedigung nur eine Bahn. Darum wird die Wahrheit, die rein aus dem Innersten unseres Wesens geschöpft ist, allgemeine Menschenwahrheit sein." - Die Abendstunde eines Einsiedlers


"Das gesellschaftliche Recht ist ganz und gar kein sittliches Recht, sondern eine bloße Modifikation des tierischen." - Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"Das Gute bleibt ewig gut, aber das Schlechte wird durch das Alter immer schlechter." - Kinderlehre der Wohnstube


"Das Tier taugt zu allem, was es soll, vollkommen - der Mensch zu nichts recht, als was er lernt, liebt und übt." - Der natürliche Schulmeister


"Das Wesen der Menschlichkeit entfaltet sich nur in der Ruhe. Ohne sie verliert die Liebe alle Kraft ihrer Wahrheit und ihres Segens." - Pestalozzis Schwanengesang, 1826


"Der Mittelpunkt alles Menschenverderbens ist Verhärtung des Herzens." - Über Gesetzgebung und Kindermord


"Die Anschauung ist das Fundament der Erkenntnis." - Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Die Regierungen irren immer und in allem unendlich mehr als der Mensch." - Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Die Wahrheit ist eine Arznei, die angreift." - Ein Schweizer Blatt


"Gott ist nahe, wo die Menschen einander Liebe zeigen." - Lienhard und Gertrud


"In den Abgründen des Unrechts findest du immer die größte Sorgfalt für den Schein des Rechts." - Kinderlehre der Wohnstube


"In den Bau der Welt taugt nur der abgeschliffene Stein." - Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"Was ist die ganze Erziehung als das heilige Anknüpfen der Vergangenheit an das Dunkel der Zukunft durch weisen Gebrauch der Gegenwart?" - Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Wer sich im Geist und in der Wahrheit als Bruder von Hunderten fühlt, der ist ein höherer Mensch als der zärtlichste Bruder von einem." - Über die Idee der Elementarbildung (Lenzburger Rede), 1809


"Von Jugend auf zwei Batzen sparen (ist) ein Mittel wider den Ursprung der Verbrechen, gegen die man sonst Galgen und Rad braucht." - Lienhard und Gertrud


Pest

Zitate

"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Wer begehrt und nicht handelt, brütet Pestilenz aus." - William Blake, Sprichwörter der Hölle


Peter, Laurence J. (1919-1990)

kanadisch-amerikanischer Pädagoge und Autor

Überprüft

"Die Bürokratie verteidigt den Status quo noch lange, nachdem das Quo seinen Status verloren hat." - Peter s Quotations: Ideas for Our Time (1977) ISBN 0-688-03217-6, S. 83


Petersen, Wolfgang (*1941)

deutscher Filmregisseur und Filmproduzent

Zitate mit Quellenangabe

"Filme haben früh in mir das Gefühl geweckt, es muss im Leben mehr geben als das, was ich an der Straßenecke in Bramfeld sah. Im Kino wurden mir Helden vorgeführt, die ein freies, aufregendes Leben führten, die Realität sah anders aus: In den Fünfzigern war der Alltag in Deutschland grau, mühsam und muffelig." - KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


"Heimweh löst in mir einen sentimentalen Hang zur Spießigkeit aus - ich koche deutsches Essen und höre dazu Heino." - über sein Leben in den USA, KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


Petit-Senn, Jean Antoine (1792-1870)

französischer Dichter

Überprüft

"Atheismus ist Selbstmord der Seele." - Geistesfunken und Gedankensplitter


"Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, den man ohne sie beweint." - Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die Ehe ist ein Hafen im Sturm, öfter aber ein Sturm im Hafen." - Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die öffentliche Meinung ist eine Buhlerin: Man sucht ihr zu gefallen, ohne sie zu achten." - Geistesfunken und Gedankenssplitter


"Die Religion ist das Krankenhaus der Seele, welche die Welt verwundet hat." - Geistesfunken und Gedankensplitter


"Ein Übel gibt es, von dem auf die Dauer die Ärzte uns immer heilen: unsere Leichtgläubigkeit." - Geistesfunken und Gedankensplitter


Petőfi, Sándor (1823-1849)

ungarischer Dichter

Überprüft

"Es ist die Dichtkunst kein Vergnügungssaal, // Wohin die elegante Welt, das Unkraut // Der menschlichen Gesellschaft, schwätzen geht. // Die Dichtkunst ist viel mehr: Sie ist ein Haus, // Das allen, allen Menschen offen steht." - Die Dichtkunst


Petrarca, Francesco (1304-1374)

italienischer Dichter und Gelehrter

Überprüft

"Alle Lust der Welt ist kurzer Traum nur." - Sonette, I, 14


"Auf den Gipfel ist das Ziel und das Ende unseres Lebens, auf ihn ist unsere Wallfahrt gerichtet." - Brief an Francesco Dionigi von Borgo San Sepolcro, zitiert bei


"Bist arm und bloß, Philosophie, so sagt der auf verächtlichen Gewinn bedachte Pöbel." - Das Buch der Lieder


"Du leidest an einer unheilvollen Seelenkrankheit. Die Modernen nennen sie Schwermut, die Alten hießen sie geistige Trägheit." - Gespräche über die Weltverachtung / Augustinus


"Eifersucht, die Begleiterin der Liebe, hat dagegen brennende Eile, alles zu glauben, was nicht erfreut. Nicht durch Tatsachen allein, schon durch Schatten und Träume läßt sie sich schrecken." - An Laelius in Pisa


"Keine Wunde ist in mir so vernarbt, dass ich sie ganz vergessen könnte." - Gespräche über die Weltverachtung / Franciscus


"Mir sind die Städte Feind, mir Freund die Wälder." - Der Canzoniere


Petron

Titus Petronius (ca. 14–66)

Überprüft

"Den Sack schlägt man, den Esel meint man." – Satiren, 45


"Die Fische müssen schwimmen." – Satiren, 39


"Die Sonne leuchtet allen." – Satyricon, 100


"Du wirst bald merken, dass dein Vater das Lehrgeld umsonst ausgegeben hat." – Satiren, 58


"Wer Geld hat, segelt mit günstigem Winde." – Satiren, 137


"Wie der Herr, so auch der Knecht." – Satiren, 58


"Wieviel mehr nützt es, die Brunst als den Verstand zu kitzeln." – Satyricon, 92


Petrus, Simon († um 65 n. Chr.)

jüdischer Apostel, Heiliger, 1. Papst

Zitate

"Ihr Sklaven, ordnet euch in aller Furcht den Herren unter, nicht allein den gütigen und freundlichen, sondern auch den wunderlichen." - 1. Brief des Petrus 2,18


Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen." - gefunden in "Die Apostel vor dem Hohen Rat" in Apostelgeschichte 5,21-42


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Rede am Pfingsttag in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott nicht auf die Person sieht, sondern dass ihm in jedem Volk willkommen ist, wer ihn fürchtet und tut, was recht ist." -  gefunden in "Die Taufe des Kornelius" in Apostelgeschichte 10,34-35

Zitate mit Bezug auf Petrus

"Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine Kirche bauen, und die Mächte der Finsternis werden sie nicht überwältigen." - Bibel-Mt 16,18


"Petrus soll sogar Franklin, der ihm offen beichtete, daß er keine andere Religion habe als das Naturgesetz und die Menschenliebe, zugeflüstert haben:  Komm herein und nimm Platz, wo du willst! " - Karl Julius Weber, Democritos


"Petrus war auch in unserm Gusto ein rechtschaffener Mann bis auf die Furchtsamkeit. Hätte er fest geglaubt, der Jesus habe Macht über Himmel, Erde und Meer, er wäre übers Meer trocknen Fußes gewandelt, sein Zweifel machte ihn sinken. - Johann Wolfgang von Goethe, An E. Th. Langer, 17.1.1769


Peymann, Claus

"Mich interessiert nicht, was in den Zeitungen steht. Ich probiere mich halb tot sieben Monate lang, schlafe nicht, fiebere, bringe mich um, während andere am Freitag zum Golfspiel fahren. Das ist der Unterschied." Quelle:


Pfad

Zitate

"Die Geheimnisse der Lebenspfade darf und kann man nicht offenbaren, es gibt Steine des Anstoßes, über die ein jeder Wanderer stolpern muß. Der Poet aber deutet auf die Stelle hin." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 617


"Was Leben hat, das kennt die Zeit der Gnade, // Der Liebe Pforten sind ihm aufgetan. // Zum Himmel führen tausend lichte Pfade, // Ein jeder Stand hat sein eigne Bahn." - Annette von Droste-Hülshoff, Geistliche Lieder


"Weiche hundert Schritte ab vom gebahnten Pfad, und du findest dich allein. Und wenn du einem begegnest, weißt du nicht, ob er die Einsamkeit sucht wie du oder auf Raub ausgeht." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


Pfadfinder

Zitate

"Eigentlich nur bis zum 16. Lebensjahr. Danach ist alles bedenklich, was nicht übers Knie geht - außer man ist Pfadfinder." - Max Raabe, auf die Frage, ob Männer kurze Hosen tragen sollten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Manchmal sieht man kahlgeschorene Köpfe wie Eier. Scheußlich! Sind wir Sträflinge? Wenn die Haare dieser Eierköpfe wieder wachsen, sehen sie aus wie ein Fell. Christliche Pfadfinder haben oft Stehhaare. Freischar junger Nation trägt ein kleines Scheitelchen in einem eigens dazu stehengelassenen Schöpfchen. Aber wir Löwen tragen Mähnen und brüllen gewaltiglich." - Eberhard Koebel, Das Lagerfeuer, 1932

Weblinks {{Wikipedia}}


Pfaff, William (* 1928)

amerikanischer Buchautor und Journalist

Zitate

"Der Nationalismus gebärdet sich dann am wildesten, wenn er enttäuscht wird." -  Die Furien des Nationalismus, Eichbornverlag 1994, S. 215"


Pfalz, Liselotte von der (1652-1722)

deutsch-französische Herzogin

Überprüft

"Das ist eine alberne Meinung, dass sich Weiber und Männer in den Wolken verstecken können und hageln, um alles zu verderben. Zu Paris glaubt man an keine Hexen und hört auch von keinen." - Briefe


"Denn ich habe Mannheim all mein Leben lieb gehabt." - 1720  in: Ingeborg Görler (Hrsg.):  So sahen sie Mannheim. Stuttgart 1974, ISBN 3-8062-0129-3, S. 13


"Wenn ich die romans lange und an einem stück lesen müßte, würden sie mir beschwerlich fallen; ich lese aber nur ein blatt 3 oder 4, wenn ich met verlöff auf dem kackstuhl morgens und abends sitze, so amüsierts mich und ist weder mühsam noch langweilig so." - Liselotte in einem Brief an Sophie, 1. Mai 1704


Pfand

Zitate

"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur

Sprichwörter und Volksmund

"Wer borgt ohne Bürgen und Pfand, dem sitzt ein Wurm im Verstand." - Aus Deutschland


Pfanne

Sprichwörter

"Auf alten Pfannen lernt man kochen." - Schweizer Sprichwort


Pfarrer

Zitate

"Ich hab es öfters rühmen hören, // Ein Komödiant könnt einen Pfarrer lehren." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 526 f. / Wagner


"Wie manche Pfarrer die Kirche leer predigen, reden auch manche Politiker den Saal leer." - Franz-Josef Strauß, Ich bin der geborene Anti-Rhetor. In: DER SPIEGEL 38/1989 vom 18. September 1989, Seite 158-159a.

Sprichwörter und Volksmund

"Auch ein Pfarrer segnet zunächst seinen eigenen Bart." - Aus Griechenland


"Immer bleibt der Affe ein Affe - werd  er selbst König oder Pfaffe." - Aus Deutschland


"Kind des Pfarrers, aber Enkel des Teufels." - Aus Griechenland


"Lehrers Kinder, Pfarrers Vieh // gedeihen selten oder nie." - Aus Deutschland


"Wäre Arbeit gut, würde auch der Pfarrer arbeiten." - Aus Griechenland


Pfau

Zitate

"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Sprichwörter und Volksmund

"Da schimpfte der Esel den Pfau einen Idioten." - Aus Griechenland


Pfeffel, Gottlieb Konrad (1736-1809)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Die Menschen und die Pyramiden // Sind nicht gemacht, um auf dem Kopf zu stehn." - Die Pyramide. Aus: Poetische Versuche. 5. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 33. Google Books


"Gott grüß Euch, Alter! - Schmeckt das Pfeifchen?" - Die Tabakspfeife. Aus: Fabeln und Poetische Erzählungen. hg. von H. Hauff. 2. Band. Stuttgart und Tübingen: Cotta. 1861. S. 35. Google Books


"Hüte dich vor Schwärmerey // Und suche kein Geschöpf hienieden, // Das frey von allen Mängeln sey." - Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 172. Google Books


"Ihr Kinder, lernet ihr genug, // Ihr lernt nichts mehr in alten Tagen." - Die zween Hunde. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 73f, Vers 35f


"Lust und Schmerz // Sind, gleich den Schalen einer Wage, // Hier nie getrennt, und dieser neigt // Das Herz in seine rechte Lage, // Wenn es zu hoch im Glücke steigt." - Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"So lenkt ein Irrwisch unsre Schritte, // Und erst in unsers Lebens Mitte // Steckt die Vernunft ihr Lämpchen an." - Epistel an Schlosser. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books


"Wer jedes Freund seyn will, ist niemands Freund." - Das Chamäleon und die Vögel. Aus: Poetische Versuche. 6. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1802. S. 195. Google Books


"Wer ist ein freier Mann? // Der, dem nur eigner Wille // Und keines Zwingherrn Grille // Gesetze geben kann; // Der ist ein freier Mann." - Der freie Mann. Ein Volkslied 1790. In: Poetische Werke, 3. Theil. Hildburghausen und Amsterdam 1841. S. 75 Google Books


"Wer nützt, ist mehr, als wer ergötzet." - Der Pfau und die Nachtigall. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 3. Auflage. Basel: bey Wilhelm Haas dem Sohne, 1791. S. 27. Google Books


Pfeife

Zitate

Tabakspfeife

Tonerzeugende Pfeife

"Ich sitze jetzt im Rohre und kann vor Pfeifenschneiden nicht zum Pfeifen kommen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise III, 12. Oktober 1787

Sprichwörter und Volksmund

"Der ganze Hausstand tanzt nach der Hausfrau Pfeife." - Aus Estland


"Wie die Pfeife, so der Tanz." - Sprichwort

Bibel

"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Jesaja 5, 11-12


Pfeil

Zitate

"So bringt ein Zufall Amor oft Gelingen: // Den trifft sein Pfeil, den fängt er sich mit Schlingen. - William Shakespeare, Viel Lärm um nichts III,1


Pfeil, Friedrich Wilhelm Leopold (1783-1859)

deutscher Forstwissenschaftler

Überprüft

"Alle Theorie ist grau, und nur der Wald und die Erfahrung sind grün." - Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft, Band 22, Heft 1, S. 1, 1846


"Bei aller Strenge des Urteils darf man nicht vergessen, dass unter hundert jungen Leuten, die geprüft werden, neunundneunzig mehr Kenntnisse besitzen, als sie durch ihre Antworten in den Prüfungen darlegen." - Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft


"Fragt die Bäume wie sie erzogen sein wollen, sie werden Euch besser darüber belehren als es die Bücher thun." - auch in abgewandelter Form ("Fraget die Bäume, wie sie wachsen. Sie werden euch besser belehren als Bücher es tun.") häufig zitierter Ausspruch Pfeils, in seinen Werken zwar laut Karl Hasel ("Studien über Wilhelm Pfeil", 1982, S. 176) nicht belegbar. Pfeil schrieb den Satz jedoch eigenhändig unter sein um 1850 entstandenes Altersbildnis (siehe Bild)


"Nehmt dem Walde alles Wild und laßt ihm nur noch die Streusammler, Leseholzträger und Holzdiebe, und fürwahr, ihr habt die Poesie desselben, und mit ihr den unendlichen Reiz, den er für viele hat, gänzlich vernichtet!" - Die Poesie im Walde. In: Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft. Band 16, Heft 2. Leipzig: Baumgärtner, 1841. S. 171. Google Books


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft, Band 5, Heft 2, S. 164, 1831


"Will man konservieren, muss man zur rechten Zeit reformieren." - Kritische Blätter, Band 19, Heft 2, S. 208, 1844


Pfennig

Zitate

"[Die Rechnung] stimmt auf den Pfennig." - Cicero, Ad Atticum 5, 21, 12 


"Man sollte immer nur um Kraft beten. Der Mensch soll nach Gottes Hand greifen, nicht nach Pfennigen in seiner Hand." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"O ein Gott ist der Mensch, wenn er träumt, ein Bettler, wenn er nachdenkt, und wenn die Begeisterung hin ist, steht er da, wie ein mißratener Sohn, den der Vater aus dem Hause stieß, und betrachtet die ärmlichen Pfennige, die ihm das Mitleid auf den Weg gab." - Friedrich Hölderlin , Hyperion, I. Band, Erstes Buch / Hyperion an Bellarmin

Sprichwörter

"Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert."


Pfennig, Jörn (*1944)

deutscher Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn man begriffen hat // daß Lieben wichtiger ist // als Geliebt werden // ergibt sich das Geliebtwerden // ganz von selbst!" -  Leicht gesagt, in: neunundneunzig Zärtlichkeiten, Schneekluth Verlag, 1987, S. 9, ISBN 3795109485


Pferd

Zitate

"Da Pferde oft aus dem Zügel flüchten, // Will ich doch lieber Geflügel züchten. - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (2), Juli 1902, S. 180


"Das Paradies der Erde // liegt auf dem Rücken der Pferde, // in der Gesundheit des Leibes // und am Herzen des Weibes." - Friedrich von Bodenstedt, Vermischte Gedichte und Sprüche 34, erste Zeile im Volksmund auch oft abgewandelt zu: "Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde." oder als wiederum dessen Abwandlung: "Das größte Glück auf Erden liegt auf dem Rücken. Nicht auf Pferden.", sowie "Das größte Glück der Pferde ist der Reiter auf der Erde."


"Der Stier zieht seinen Pflug ohne Widerstand; aber dem edeln Pferde, das du reiten willst, mußt du seine Gedanken ablernen, du mußt nichts Unkluges, nichts unklug von ihm verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast / Egmont


"Ein Pferd, ein Pferd, mein Königreich für ein Pferd!" - William Shakespeare, Richard III.


"Gar hübsch ists, auf seinem Pferde mit dem Mantelsäckchen wie auf einem Schiff herumzukreuzen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Charlotte von Stein, 2. Dezember 1777


"Pferde haben keine Feiertage. Sie »legen nie die Hufe hoch«. Sie wollen täglich gepflegt und trainiert werden." - Meredith Michaels-Beerbaum, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 8


"Sucht man ein gutes Pferd, so sehe man darauf, dass es seine 1.000 Meilen läuft, nicht darauf, dass es Ki oder Au heißt." - Lü Bu We


"Wenn ein Reh schnell läuft, kann ein Pferd es nicht einholen. Wenn man es doch schließlich fängt, so geschieht es, weil es immer sich umsieht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426


"Wenn einer ein kostbares Schwert oder ein gutes Pferd hätte und würde unermüdlich damit spielen und es unersättlich betrachten, so bleiben kostbare Taten und der gute Weg dennoch ungetan und unbegangen; man kann sie zu nichts weiterem gebrauchen." - Lü Bu We


"Zehn gute Pferde zu bekommen ist nicht soviel wie einen Pferdekenner zu bekommen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 420


Pfingsten

Zitate

"Das Fest der Pfingsten kommt im Hall der Glocken." - Emanuel Geibel, Pfingsten. Aus: Gedichte, 30. Aufl., Duncker, Berlin 1853 (Erstausgabe 1840). S. 271 Google Books


"Daß bald das neue Jahr beginnt, // Spür ich nicht im geringsten. // Ich merke nur: Die Zeit verrinnt // Genau so wie zu Pfingsten." - Joachim Ringelnatz, Silvester. Aus: Gedichte, Allerdings, Berlin (Ernst Rowohlt) 1928.


"Lerne, Herz! Die kleinen Mädchen wissen // Mehr vom Glück, als du; mit ihrem Springen // Loben sie den heiligen Geist der Pfingsten" -  Otto Julius Bierbaum Pfingsten


"Pfingsten, das liebliche Fest, war gekommen..." - Johann Wolfgang von Goethe, Reineke Fuchs 1.1.


"Pfingsten // sind die Geschenke am geringsten // während Ostern, Geburtstag und Weihnachten // was einbrachten." -  Bertolt Brecht, Ein Kinderbuch


"Um eine schöne Pfingststimmung zu bewirken, // Stellt man in den kleinen Städten Birken // Vor die Tür. [...] Aber vor allen // Dingen vergeßt // Nicht: wir feiern Pfingsten das Schützenfest." - Klabund, Kleinstadtpfingsten. Aus: Morgenrot! Klabund! Die Tage dämmern, Berlin, 1913. S. 30


"Wenn sich der Himmel grau bezieht, // mich stört s nicht im geringsten. // Wer meine weiße Hose sieht, // der merkt doch: Es ist Pfingsten." - Joachim Ringelnatz, Pfingstbestellung. Aus: Gedichte dreier Jahre, Berlin (Ernst Rowohlt) 1932. S. 15


Pflanze

Zitate

"Anerkennung ist eine Pflanze, die vorwiegend auf Gräbern wächst." - Robert Lembke, Das Beste aus meinem Glashaus. Seite 156.


"Der Charakter des Menschen wächst sich entweder zur Nutzpflanze oder zum Unkraut aus, deswegen muß man hier rechtzeitig gießen, dort jedoch ausrotten." - Francis Bacon, Über die natürliche Veranlagung im Menschen


"Die Einsamkeit ist wie der Duft einer Giftpflanze, süß, aber betäubend und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Konstitutionen." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen


"Es können nicht alle Pflanzen leben bleiben, aber es können alle zugrunde gehen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 458. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Gewalt bringt keine Pflanze zum Wachsen. Sie reisst höchstens ihre Wurzeln aus." - Walter Ludin, Wo sind die Freundbilder?


"Ich bin eine Pflanze." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 131


"Suchst du das Höchste, das Größte? Die Pflanze kann es dich lehren. Was sie willenlos ist, sei du es wollend - das ist s!" – Friedrich Schiller, Das Höchste


"Von andern Pflanzen unterscheiden sich Schauspieler dadurch, dass sie eintrocknen, wenn sie nicht in die Presse kommen." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Vor tausend Jahren hatten die Pflanzen dieselben Formen und Farben wie heute. Aber die Menschen der damaligen Zeit - wie erstaunlich sind sie von den unsrigen verschieden!" - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Was bringt uns dazu, eine Seele anzunehmen? Warum nennen wir ein Tier beseelt, die Pflanze nicht?" - Henrich Steffens, Über die wissenschaftliche Behandlung der Psychologie

Sprichwörter und Volksmund

"Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war vor zwanzig Jahren. Die nächstbeste Zeit ist jetzt." - Aus Uganda


Pflaster

Zitate

Heftpflaster

Straßenbelag

"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos

Werbesprüche

"ABC-Pflaster hilft da, wo s schmerzt." - ABC-Pflaster, 1975


Pflege

Zitate

"Denn unser Leib hat einmal den Fehler, dass er umso mehr Bedürfnisse entdeckt, je mehr er gepflegt wird." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Jede neue und ohne unser Zuthun oder Verdienst uns entstandene Liebe (die religiöse nicht ausgenommen) ist wie ein neugeborenes Kind, zart, aber gebrechlich und der sorgfältigen Pflege bedürftig." - Franz von Baader, Vierzig Sätze aus einer religiösen Erotik. In: Sämmtliche Werke. 4. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1853. S. 197. Google Books

Bibel

"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Paulus, Bibel-Epheser 5,28-29


Pflicht

Zitate

"Adel verpflichtet." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions (1808)


"Aufrichtigkeit ist die erste Pflicht des Kritikers." - Marcel Reich-Ranicki in »Menschen bei Maischberger«, ARD, 21. September 2004


"Bei allen Tugenden, bei allen Pflichten sucht man nur den Schein; ich suche die Wirklichkeit." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Bei der Verwendung des Volks ist die beste Methode, durch die Pflicht zu wirken, die nächste, durch Lohn und Strafe zu wirken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 329. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Glück besteht nicht in großen Erfolgen oder in der Sicherung des einmal Erreichten. Das Glück besteht allein in der Pflichterfüllung und darin, dass man zu dem steht, was man für richtig hält, auch wenn man dabei unterliegt." - Konrad Adenauer, im Gespräch mit Anneliese Poppinga, 1962


"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Das Sinnliche ist unschuldig, wo es nicht mit Pflichten in Konflikt kommt." - Friedrich Theodor Vischer, Das Schöne und die Kunst, Erster Theil, § 2. Aus: Vorträge. hg. von Robert Vischer. 1. Reihe. Stuttgart: Cotta, 1898. S. 30. Google Books


"Dein Bestes Glück, o Menschenkind, // Berede dich mitnichten, // Dass es erfüllte Wünsche sind, // Es sind erfüllte Pflichten! - Karl Gerok, Bestes Glück, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 87


"Die erste Pflicht eines Bürgers ist, seinem Vaterlande zu dienen." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Die erste Pflicht im Leben besteht darin, so künstlich zu sein wie möglich. Was die zweite Pflicht ist, hat bis jetzt noch niemand herausgefunden." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die Freiheit besteht in erster Linie nicht aus Privilegien, sondern aus Pflichten." - Albert Camus, Fragen der Zeit (Verteidigung der Freiheit)


"Die Hauptsache ist, dass jeder seine Pflicht erfülle, dass Leben schön geniesse - und wenn er ein Poet von Gottes Gnaden ist, erfreue und nütze." - Ludwig Bechstein, Brief an Ludwig Storch vom 9. April 1830. Zitiert in: Hanns-Peter Mederer: Stoffe aus Mythen. Ludwig Bechstein als Kulturhistoriker, Novellist und Romanautor. DUV Literaturwissenschaft, 2002. S. 4. Google Books, ISBN 3824444976.


"Die mimetische Theorie reagiert auf die Neigung des zwanzigsten Jahrhunderts, überall nur Fiktives zu sehen. Auch heute ist es beinahe Pflicht, alles in den Mythen für imaginär, spielerisch, poetisch, lyrisch, traumartig, psychoanalytisch zu halten - nur nicht für real." - René Girard, Die verkannte Stimme des Realen, Hanser, München-Wien, 2005, S. 13


"Die Moral, so fern sie auf dem Begriffe des Menschen, als eines freien, eben darum aber auch sich selbst durch seine Vernunft an unbedingte Gesetze bindenden Wesens, gegründet ist, bedarf weder die Idee eines andern Wesens über ihm, um seine Pflicht zu erkennen, noch einer andern Triebfeder als des Gesetzes selbst, um sie zu beobachten." - Immanuel Kant, Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, BA II, Vorrede, Zur ersten Auflage


"Eines ist dein Mögen, // und ein Andres ist dein Müssen; // Nicht dein Herz nach seinem Wunsche, // Nach der Pflicht frag  dein Gewissen." – Friedrich Wilhelm Weber: Dreizehnlinden. Kapitel III. Auf dem Habichtshofe, 4.


"Es entspricht vollauf der Art der Bigotten, sich erfüllte Pflichten als Verdienst anzurechnen." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


"Es gibt wohl manches, das man annehmen muss, ohne zu Dank verpflichtet zu sein." - Seneca d.J., Von den Wohltaten, 1, 15


"Es ist ein Unterschied, was einen Weisen und was einen unbedeutenden Menschen zum Handeln bringt. Ein unbedeutender Mensch wird durch Lohn und Strafe zum Handeln getrieben, ein Weiser durch die Pflicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eure ersten wichtigsten Pflichten sind der Menschheit gegenüber. Ihr seid Menschen, ehe ihr Staatsbürger oder Väter seid." - Giuseppe Mazzini, Über die Pflichten des Menschen


"Freiheit der individuellen Ueberzeugungen und ein Leben diesen gemäss - ist das erste der Rechte und die erste der Pflichten eines Menschen." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 288. Google Books


"Heiraten ist eine Pflicht, einen Liebhaber nehmen ein Luxus." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"In jedem Mann steckt Pflicht und Liebe, aber wenn es sein muss, wird er seine Liebe der Pflicht opfern." - Der Pfarrer im Film "Vater sein dagegen sehr" (1957), mit Heinz Rühmann


"Jeder Terrorakt ist ein Großverbrechen und muss militärisch, polizeilich, geheimdienstlich bekämpft werden. Das entbindet uns nicht der durchaus eigennützigen Pflicht, die Ursachen des Terrorismus politisch zu bekämpfen und zu beseitigen." - Michael Wolffsohn


"Liebe ist unser erstes Gebot. [...] Wir sind verpflichtet zu lieben. [...] Und Liebe zu stiften. [...] Und über Liebe zu lernen." - Bodo Kirchhoff, Infanta, Frankfurt am Main, 1990. ISBN 3-518-38372-8, S. 52


"Nach einem selbstgesteckten Ziel // Mit holdem Irren hinzuschweifen, // Das, alte Herrn, ist eure Pflicht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 208 ff. / Lustige Person


"Niemals und unter keinen Bedingungen dürfen wir verzweifeln. Zu hoffen und zu handeln, das ist unsere Pflicht im Unglück. Tatenlose Verzweiflung bedeutet so viel wie die Pflicht vergessen und sich ihr entziehen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." - Stephen King, Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. ISBN 3-453-12-384-0


"Nur wenn es der Vernunft entspricht, unternimmt er etwas; nur wenn es der Pflicht entspricht, tut er etwas. Das ist der Wandel eines treuen Beamten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 417


"Ob einer arm, ob reich, ob groß, ob klein, // Dass einer seine Pflicht tut, das entscheidet." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte / Die Talleute und Rotten


"Ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Fähigkeiten des Einzelnen glaubt der Mann, dass er das Recht hat zu befehlen und die Frau die Pflicht zu gehorchen." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Pflichten werden nicht um ihrer selbst willen erfüllt, sondern weil ihre Mißachtung das Behagen des Menschen beeinträchtigen würde." - Mark Twain, What is Man? / Old Man


"Spiel und Scherz darf man üben, wie man dem Schlaf und anderen Erholungen sich hingibt: Wenn man den schweren und ernsten Pflichten Genüge getan hat." - Cicero, Über die Pflichten I, 103


"Um den Gedanken an Pflicht kräftig zu erhalten, sorge dafür, dass es eines sei oder werde mit dem Gedanken an Gott." - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre


"Was wäre die Erfüllung der Pflicht, wenn sie kein Opfer kostete?" - Berthold Auerbach, Ein Gang in s Pfarrhaus

Sprichwörter und Volksmund

"Adel verpflichtet." - Aus Deutschland

Koran

"Und wie die Frauen Pflichten haben, so haben sie auch Rechte, nach dem Brauch; doch haben die Männer einen gewissen Vorrang vor ihnen." - Koran-Sure 2, 228


"Das Gebet zu bestimmten Zeiten ist den Gläubigen eine Pflicht." - Koran-Sure 4, 103


"Kehren sie sich jedoch ab, so haben Wir dich nicht als Wächter über sie entsandt. Deine Pflicht ist nur die Verkündigung." - Koran-Sure 42, 48, vgl. Koran-Sure 64, 12


"Wir haben dem Menschen Güte gegen seine Eltern zur Pflicht gemacht." - Koran-Sure 46, 15


Pflichtgefühl

Zitate

"Helmut Schmidt spricht weiter von Pflichtgefühl, Berechenbarkeit, Machbarkeit, Standhaftigkeit. [...] Das sind Sekundärtugenden. Ganz präzis gesagt: Damit kann man auch ein KZ betreiben." - Oskar Lafontaine am 15. Juli 1982 im STERN zur Diskussion um den NATO-Doppelbeschluss (hier: gekürztes BILD-Zitat)


"Weder Fehlschlag noch Erfolg kann einen Geist rühren, dessen einzige Religion sein Pflichtgefühl ist." - Lawrence Durrell, Bittere Limonen, 1957


Pflichttreue

Zitate

"Männer von sittlicher Klarheit kennen die Pflichttreue bis zum Tod. Wer die Pflichttreue bis zum Tod kennt, der wird nicht mehr verwirrt werden von Gewinn und Schaden, Leben oder Untergang." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Pflug

Zitate

"Der Stier zieht seinen Pflug ohne Widerstand; aber dem edeln Pferde, das du reiten willst, mußt du seine Gedanken ablernen, du mußt nichts Unkluges, nichts unklug von ihm verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast / Egmont


"Der zerschnittene Wurm vergibt dem Pflug." - William Blake, Sprichwörter der Hölle


"Weisheit wird dargeboten am einsamen Markt, wo keiner kauft, // Und gefunden auf dürrem Acker, wo der Landmann vergebens den Pflug zieht." - William Blake, Der Preis der Erfahrung

Sprichwörter und Volksmund

"Betrug ist der Krämer Acker und Pflug." - Aus Deutschland


"Das beste Wappen in der Welt // Ist der Pflug im Ackerfeld." - Aus der Schweiz

Bibel

"Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen. Denn es wird kein Volk wider das andere ein Schwert aufheben und werden hinfort nicht mehr kriegen lernen." - Jesaja 2:4


"Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes. " - Lukas 9:62


Pforte

Zitate

"Ich suche allerlanden eine Stadt, / Die einen Engel vor der Pforte hat." - Else Lasker-Schüler, Gebet


"Über den Pforten der antiken Welt stand: »Erkenne dich selbst!«. Über den Pforten unserer neuen Welt sollte stehen: »Sei du selbst!«." - Oscar Wilde, Die Seele des Menschen im Sozialismus


"Was Leben hat, das kennt die Zeit der Gnade, // Der Liebe Pforten sind ihm aufgetan. // Zum Himmel führen tausend lichte Pfade, // Ein jeder Stand hat sein eigne Bahn." - Annette von Droste-Hülshoff, Geistliche Lieder


"Wer seine Augen stets am rechten Orte hat, // Zum rechten Sinne stets die rechten Worte hat, // Der ist der wahre Dichter, der den Schlüssel, // Den rechten Schlüssel zu der rechten Pforte hat." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


Pfusch

Zitate

"Der saubern Herren Pfuscherei // Ist, merk ich, schon bei Euch Maxime." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 106 f. / Dichter


Phänomen

Zitate

"Begriffe wie Geist  und Psyche wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze , S 268.


"Das Bewußtsein zeigt nach der Einnahme von LSD eine charakteristische qualitative Veränderung ähnlich wie in Träumen. Es kann seine gewöhnlichen Grenzen überschreiten und Phänomene aus dem tiefen Unbewußten mit aufnehmen, die unter normalen Umständen nicht zugänglich sind. Dieser Vorgang wird häufig als Bewußtseinserweiterung bezeichnet." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 34; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Reals of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh: "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Ich empfand die Schwerelosigkeit als äußerst angenehm ... Die Tatsache, dass man dieses seltsame Phänomen da oben als so natürlich empfindet, bezeugt, wie schnell der Mensch sich einer neuen Umgebung anpassen kann. [...] Dieser Zustand ist sogar so angenehm, dass wir schließlich scherzhaft meinten, der Mensch könne leicht süchtig danach werden. Ich zumindest könnte es." - John Glenn, nach seinem Flug, zitiert bei


"Unsere Innerlichkeit ist ein Phänomen  der Materie. Sie ist eine Dimension des Leibes, nicht die eines körperlosen Geistes." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111


Phantasie

Zitate

"Alles Urdenken geschieht in Bildern: darum ist die Phantasie ein so notwendiges Werkzeug desselben, und werden phantasielose Köpfe nie etwas Großes leisten, - es sei denn in der Mathematik." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 7


"Alles wiederholt sich im Leben, // Ewig jung ist nur die Phantasie. // Was sich nie und nirgends hat begeben, // Das allein veraltet nie!" - Friedrich Schiller, Gedichte: An die Freunde


"Astronomische Wahrheiten mögen zwar der Phantasie einen großen Aufschwung geben, tragen aber zur Lösung dringender Probleme wenig bei." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Das Unbewegliche beeindruckt mich. Diese Flasche, dieses Glas, ein großer Stein an einem verlassenen Strand, diese Dinge bewegen sich nicht, aber meine Phantasie bewegen sie sehr." - Joan Miró, zitiert nach: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 91


"Die Begierde nach einer Frau, die man besessen hat, ist etwas Grauenvolles und tausendmal schlimmer als alles andere; fürchterliche Phantasiebilder verfolgen einen wie Gewissensbisse." - Gustave Flaubert, November


"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Die Gleichgültigkeit so vieler Menschen beruht auf ihrem Mangel an Phantasie." - Kurt Tucholsky, Schloß Gripsholm


"Die Phantasie aber ist das eigentlich Individuelle und Besondere eines jeden." - Friedrich Schleiermacher, Grundlinien


"Die Phantasie trainiert man am besten durch juristische Studien. Nie hat ein Dichter die Natur so frei ausgelegt wie ein Jurist die Wirklichkeit." - Jean Giraudoux, Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Die Phantasie ward auserkohren, // Zu öfnen uns die reiche Wunderwelt." - Christoph August Tiedge, Urania. Vierter Gesang: Unsterblichkeit. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 130, Zeile 111f. Google Books


"Entweder sind Sie sich des chaotischen Zustands der Welt bewußt, oder Sie schlafen nur, leben in einer Phantasiewelt, einer Illusion." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"In Italien hat ein armes Volk ein einfaches Nahrungsmittel mit allem Möglichen angereichert, vor allem mit Fantasie." - Romano Prodi, über italienische Spaghetti, Stern Nr, 5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


"In phantasiereichen Menschen liegen, wie in heißen Ländern oder auf Bergen, alle Extreme eng beieinander." - Jean Paul, Die unsichtbare Loge


"Man muss die Phantasie mit wenig anregen, damit sie viel daraus macht." - Hellmuth Karasek, Freuds Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 55. ISBN 3462034332


"Meine Phantasie, das ist mein Gedächtnis." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Ohne Phantasie gibt es keine Verbrecher und keine Dichter." - Curt Goetz, Ingeborg


"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7


"Phantasie ist nicht Ausflucht. Sich etwas vorstellen heißt, eine Welt bauen, eine Welt erschaffen." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Phantasie und Lüge sind zweierlei" - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 124


"Träumen ist vielleicht die Fähigkeit, die den Menschen am meisten von den anderen Tieren unterscheidet. Wir träumen von unmöglichen Reisen in das Land der Träume und der Phantasie." - João de Melo, Dicionário de Paixões


"Welch eine herrliche Gabe ist nicht die Phantasie, und welchen Genuß vermag sie zu gewähren!" - Thomas Mann, Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull


"Wir können der Wirklichkeit nicht habhaft werden. Sie muß gestutzt, gekürzt, geknetet, ja, sie muß umgeglüht werden, und der Ofen, in dem die Umglühung vorgenommen wird, ist die Phantasie." - Jakob Wassermann, Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 88


"Wir spielen oft und gern mit der Einbildungskraft; aber die Einbildungskraft spielt eben so oft und bisweilen sehr ungelegen auch mit uns." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht


"Zum Leitstern seiner Bestrebungen soll man nicht Bilder der Phantasie nehmen, sondern deutlich gedachte Begriffe." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt." -  Albert Einstein, zitiert in "What Life Means to Einstein", The Saturday Evening Post, 26. Oktober 1929, zitiert auf


Phantasielosigkeit

Zitate

"Die Grausamkeit der meisten Menschen ist Phantasielosigkeit, und ihre Brutalität Ignoranz." - Kurt Tucholsky, "Horizontaler und vertikaler Journalismus", in "Die Weltbühne", 13. Januar 1925, S. 49


"Die sogenannte Treue ist oft nichts als Phantasielosigkeit." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


Phantom

Zitate

"Die ganze astronomische Welt ist nur ein Phantom, verglichen mit den Kreisen in Kreisen, den Träumen in Träumen der unbekannten Realität." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 686


Philip Stanhope Earl of Chesterfield

Philip Dormer Stanhope 4. Earl of Chesterfield (1694-1773)

Überprüft

"Bedenke dies und präge es deinem Geiste ein, dass, wer nicht liebenswürdig ist, in Wahrheit überhaupt niemand ist im allgemeinen geselligen Verkehr." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Deine Aufmerksamkeit sollte so beweglich sein, dass du sie augenblicklich auf ganz unterschiedliche Gegenstände und Personen richten kannst, die dir begegnen." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Die Spötterei ist eine höchst schädliche und gefährliche Waffe, wenn sie in ungeschickte und täppische Hände gerät." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Du musst dich jetzt anstrengen oder nie." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Eher wird ein Unrecht verziehen als eine Beleidigung." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Ein kluger Mann lebt weder geistig noch finanziell über seine Verhältnisse." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Eine gute Unterhaltung erträgt so wenig einen Diktator wie ein freies Staatswesen." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Scherze nie mit Leuten, wenn du siehst, dass sie gerade ernst und nachdenklich sind." - Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden


"Urteilskraft ist nicht bei jeder Gelegenheit erforderlich, Takt aber immer." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Wenn im Herzen keine Bosheit ist, so sind immer Heiterkeit und Leichtigkeit in Miene und Manieren." - Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Wer liebenswürdig ist, macht sich beinahe so viele Freunde, wie er Bekanntschaften macht." - Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden

Quellen

Briefe an seinen Sohn Philip Stanhope über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


Philister

Zitate

"Der deutsche Philister ist neuerdings wieder in heilsamen Schrecken geraten bei dem Wort: Diktatur des Proletariats. Nun gut, ihr Herren, wollt ihr wissen, wie diese Diktatur aussieht? Seht euch die Pariser Kommune an. Das war die Diktatur des Proletariats." - Friedrich Engels, Einleitung zu "Der Bürgerkrieg in Frankreich" von Karl Marx (Ausgabe 1891), MEW 22: S.199


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise


Phillips, Wendell (1811-1884)

US-amerikanischer Politiker und wichtiger Redner der Abolitionisten

Fälschlich zugeschrieben

"Ewige Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit."


Philosoph

Zitate

"Ach, es ist doch ein saures Stück Brot, das Philosophieprofessorenbrot!" - Arthur Schopenhauer, Einige Worte über den Pantheismus


"Den letzten Philosophen nenne ich mich, denn ich bin der letzte Mensch. Niemand redet mit mir als ich selbst, und meine Stimme kommt wie die eines Sterbenden zu mir." - Friedrich Nietzsche, zitiert in: Wilhelm Weischedel "Die philosophische Hintertreppe", ISBN 3-423-01119-X, 1975, S. 259


"Denn wo Gespenster Platz genommen, // Ist auch der Philosoph willkommen. // Damit man seiner Kunst und Gunst sich freue, // Erschafft er gleich ein Dutzend neue. " -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 7843 ff. / Mephistopheles


"Der Philosoph behandelt eine Frage; wie eine Krankheit." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §255


"Der Philosoph hat wie der Hausbesitzer immer Reparaturen." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Der Philosoph, der in der Öffentlichkeit eingreifen will, ist kein Philosoph mehr, sondern Politiker; er will nicht mehr nur Wahrheit, sondern Macht." - Hannah Arendt, Wahrheit und Politik, S. 338 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"Der Schuster Jakob Böhme war ein großer Philosoph . Manche Philosophen von Ruf sind nur große Schuster."-  Karl Marx: Debatten über Pressefreiheit - vom 15. Mai 1842 - zitiert von Rolf Beyer in - Die Mystik des Jakob Böhme.


"Ein Philosoph  hat einmal behaupet: "Naturwissenschaft setzt notwendig voraus, dass gleiche Umstände immer auch gleiche Auswirkungen haben." Nun, dem ist nicht so." -  Richard Feynman zitiert in Tony Hey und Patrick Walters: Das Quantenuniversum, Spektrum, Heidelberg 1990, ISBN 3-8274-0315-4 Kapitel 2 "Heisenberg und die quantenmechanische Unbestimmtheit" "Seite 33.


"Die Gefahr für den Philosophen liegt darin, dass er bereits da ernst zu machen sucht, wo der Künstler noch spielt." - Carl August Emge, Diesseits und jenseits des Ernstes


"Die Philosophen haben beobachtet, daß die Gewohnheiten der Jugendjahre im Alter des Menschen verstärkt wiedererscheinen." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kommt darauf an, sie zu verändern. - Karl Marx, Thesen über Feuerbach. MEW 3, S. 7, 1845


"Doch das Leben baut selten etwas auf, wofür es die Steine nicht woanders herholt. Die meisten Philosophen haben ihr Gedankengebäude auf den Trümmern ihrer Vorgänger erbaut, nicht aber, wie sie oft meinen, auf der Ruine der ganzen Philosopiegeschichte." - Richard David Precht, Wer bin ich - und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, 24. Auflage, ISBN 978-3-442-31143-9, S.13


"Ein Philosoph ist ein Mann, der in Ermangelung einer Frau die ganze Welt umarmt." - Peter Ustinov, Ustinovitäten - Einfälle und Ausfälle


"Er nannte sich selbst einen Philosophen, weshalb ihm dieser Name allgemein zuteil wurde, denn sein Wesen und Treiben war in allen Stücken absonderlich." - Gottfried Keller, "Der grüne Heinrich", II, 9


"Ich glaube, dass der Künstler nicht bloß charmanter Gesellschafter oder Lebensphilosoph, sondern Priester des Ewigen sei." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Ich sehe einen Bart und einen Mantel, aber noch keinen Philosophen." - Aulus Gellius, Attische Nächte I, II, III / Herodes Atticus


"Klarheit ist die Ehrlichkeit der Philosophen." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Menschen ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


"Philosophen denken nach." - Konrad Paul Liessmann: In einem Interview für den ORF anlässlich der Preisverleihung "Wissenschafter des Jahres 2006". Siehe auch


"Philosophen sind Gewalttäter, die keine Armee zur Verfügung haben und sich deshalb die Welt in der Weise unterwerfen, dass sie sie in ein System sperren." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften


"Philosophen verderben die Sprache, Poeten die Logik, und mit dem Menschenverstand kommt man durchs Leben nicht mehr." - Friedrich Schiller, "Böse Zeiten"


"Wenn du geschwiegen hättest, so wärest du ein Philosoph geblieben." - Boëthius, Trost der Philosophie, II, 7


"Wahrlich, es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde, die nicht bloß unsere Philosophen, sondern sogar die gewöhnlichsten Dummköpfe nicht begreifen." - Heinrich Heine, Die Stadt Lucca, Kapitel I


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wer ein Philosoph werden will, darf sich nicht vor Absurditäten fürchten." - Bertrand Russell, Probleme der Philosophie (1912), Frankfurt am Main 1967, S. 20


"Wer waren die größten Philosophen, die besten Redner, Richter und Dichter? Doch wohl solche, die sich um die Sprache am meisten bemühten." - Lorenzo Valla, Von der Eleganz der lateinischen Sprache


"Kann ein Esel tragisch sein? - Dass man unter einer Last zugrunde geht, die man weder tragen, noch abwerfen kann?... Der Fall des Philosophen." -  Friedrich Nietzsche, "Götzen-Dämmerung"


"Um allein zu leben, muss man ein Tier oder ein Gott sein - sagt Aristoteles. Fehlt der dritte Fall: man muss beides sein - Philosoph." -  Friedrich Nietzsche, "Götzen-Dämmerung"


Philosophie

Zitate

A

"Alle Philosophie ist wahr, wenn sie zum Heiligen aufstrebt." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst

B

"Bist arm und bloß, Philosophie, so sagt der auf verächtlichen Gewinn bedachte Pöbel." - Francesco Petrarca, Das Buch der Lieder

D

"Das Christentum lehrt uns: Liebe deinen Nächsten! Wenn man die Bedeutung dieser wunderbaren Worte verstanden hat - nämlich Demut -, so weiß man, was ein Mensch mit guten Manieren als Basis für seine Philosophie haben muss." - Asfa-Wossen Asserate im, 21. Juli 2004, ERB Medien, Karlsruhe


"Das Feld der Philosophie lässt sich auf folgende Fragen bringen: Was kann ich wissen? Was soll ich tun? Was darf ich hoffen? Was ist der Mensch?" - Immanuel Kant, Logik


"Das Träumen und Philosophieren hat seine Schattenseiten; wer das zweite Gesicht hat, dem fehlt mitunter das erste." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Das »was ist« zu begreifen, ist Aufgabe der Philosophie, denn »das was ist«, ist die Vernunft." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, Vorrede, S. 26


"Der Glaube schwindet, und es entsteht die Philosophie." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Der Mut der Wahrheit, der Glaube an die Macht des Geistes ist die erste Bedingung der Philosophie." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie


"Der philosophische Ballon steigt nicht über die irdische Atmosphäre hinauf." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Des Unglücks süße Milch, Philosophie." - William Shakespeare, Romeo und Julia


"Die echteste Philosophie des Weibes wird immer Religion bleiben." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Gesammtheit aber des in der Erfahrung Gegebenen, bez. dessen, was in einer Erfahrung überhaupt gegeben werden kann, nennen wir die Welt: mithin fassen wir Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses." - Richard Avenarius, Philosophie als Denken der Welt gemäss dem Princip des kleinsten Kraftmasses: Prolegomena zu einer Kritik der Reinen Erfahrung, Fues : Leipzig 1876, S. 21. Google Books


"Die Hauptgefahr für die Philosophie ist Enge in der Auswahl des Anschauungsmaterials." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil V, Kapitel 1, Abschnitt 1


"Die Kunst ist eine intellektuelle Funktion, gesund, stark und wahr und nur eine andere Form der Denkfähigkeit. Sie ist kein Delirium, sondern eine Philosophie." - Marianne von Werefkin, Briefe an einen Unbekannten, 1901-1905


"Die Philosophie atmet ganz im Denken, das Weib lebt ganz in der Empfindung." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Philosophie ist das Mikroskop des Gedankens." - Victor Hugo, Die Elenden


"Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung unseres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §109


"Die Philosophie ist eigentlich Heimweh - Trieb überall zu Hause zu sein." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 857


"Die Philosophie ist ein guter Rat: Einen guten Rat gibt niemand mit lauter Stimme." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius


"Die Philosophie ist eine veraltete Mode, die noch manche Liebhaber findet, so wie andere rote Strümpfe tragen der Welt zum Trotz." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Die Philosophie ist, und zwar auch bei gescheiten Leuten, nur ein leeres Wort, das keine Beziehung zur Wirklichkeit hat." - Michel de Montaigne, Essais


"Die Philosophie schweigt, wo im Gesetz kein Sinn und Verstand ist." - Denis Diderot, Unterhaltung eines Vaters mit seinen Kindern oder Von der Gefahr, sich über die Gesetze hinwegzusetzen, 1770


"Die Philosophie sucht nur das Allgemeine, das Weib stets das Persönliche." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Philosophie wimmelt von fehlerhaften Definitionen, vornehmlich solche, die zwar wirkliche Elemente zur Definition, aber noch nicht vollständig enthalten." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, A 731/B 759


"Die wahre Medizin des Geistes ist die Philosophie." - Cicero, Tusculanae Disputationes (Tuskulanische Gespräche) III, III, 6


"Die wahre Philosophie ist der freie Geist des Lebens, entbunden aller Systematik, allem Formalismus, die Schulphilosophie dagegen ist Scheinphilosophie." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie

E

"Eine große Philosophie ist nicht eine fehlerlose, sondern eine furchtlose." - Charles Péguy, Cahiers de la Quinzaine (1914)


"Es gibt keine Definition der Philosophie. Ihre Definition ist identifiziert mit der expliziten Darstellung dessen, was sie zu sagen hat." - Max Horkheimer, Zur Kritik der instrumentellen Vernunft


"Es lebe also die Philosophie aus Gefühlen, die uns gerade zur Sache selbst führt!" - Immanuel Kant, Von einem neuerdings erhobenen vornehmen Ton in der Philosophie, A 400

F

"Feststehende philosophische Worte sind gefährlich – man bringt sein ganzes Anschauungssystem darunter – und dann versteht man fremde Worte nicht, die man sonst verstände." -  Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, SW Abt.2, Bd.5 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"

G

"Gern geben die Menschen ihre Leiden der Philosophie zur Betrachtung, aber nicht zur Heilung." - Bernard Le Bovier de Fontenelle, Gespräche im Elysium

H

"Habe nun, ach! Philosophie, // Juristerei und Medizin, // Und leider auch Theologie! // Durchaus studiert, mit heißem Bemühn. // Da steh ich nun, ich armer Tor! // Und bin so klug als wie zuvor." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 354 ff. / Faust - Anfangsverse Faust I-Tragödie


"Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Philosophie ist, wenn man trotzdem denkt. Religion ist, wenn man trotzdem stirbt." - Jürgen Becker

I

"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - Ludwig Harms, zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich will von der Philosophie nichts weiter sagen, als dass ich sah, sie sei von den vorzüglichsten Geistern einer Reihe von Jahrhunderten gepflegt worden, und dennoch gebe es in ihr nicht eine Sache, die nicht strittig und mithin zweifelhaft ist; und dass ich demnach nicht eingebildet genug war, um zu hoffen, es werde mir damit besser gehen als den anderen." - René Descartes, Diskurs über die Methode


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302

J

"Jede Arbeit ist ein philosophischer Akt." - Ayn Rand, Atlas Shrugged

K

L

M

"Mit jedem Schritt streift die Philosophie eine Haut von sich, und schlüpfen die schlechteren Anhänger hinein." - Søren Kierkegaard, Tagebuch »Über schlechte Schüler«

N

O

P

"Philosophie  ist ein Abfallprodukt der Langeweile." -  Richard David Precht, "Überlebt der Stärkere? Irrglaube Sozialdarwinismus", Das Philosophische Quartett am 01.03.2009.


"Philosophie ist die Wissenschaft, über die man nicht reden kann, ohne sie selbst zu betreiben." - Carl Friedrich von Weizsäcker, Die Einheit der Natur, 1971


"Philosophie ist ein liebevoller Umgang mit der Weisheit." - Dante Alighieri, Das Gastmahl


"Philosophie und Studium der wirklichen Welt verhalten sich zueinander wie Onanie und Geschlechtsliebe." - Karl Marx, Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 218, 1846/1932


"Philosophieren heißt sterben lernen." - Michel de Montaigne, Die Essays

Q

R

S

"Sich über die Philosophie lustig machen, das heißt in Wahrheit philosophieren." - Blaise Pascal, Pensées

T

U

"Überlassen wir die Physiker, die Mathematiker und die Philosophen  sich selber, treiben wir sie endgültig in die Ghettos ihrer Fachgebiete zurück, wo sie hilflos und unbemerkt den Raubzügen der Techniker und der Ideologien ausgeliefert sind; Raubzüge, die immer stattfanden und immer wieder stattfinden." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Unwissenheit, die Basis von Philosophie." - Torch, Morgen, Album "Blauer Samt", V2, 25. September 2000

V

"Verschonen Sie mich mit Ihrer Philosophie - Philosophie für die Leidenschaften, Harmonie für den Tauben." - Johann Anton Leisewitz, "Julius von Tarent", 1. Akt, 1. Szene, Julius


"Von dem Augenblick an, wo eine Religion bei der Philosophie Hilfe begehrt, ist ihr Untergang unabwendlich." –  Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland

W

"Was für eine Philosophie man wähle, hängt davon ab, was für ein Mensch man ist." - Johann Gottlieb Fichte, Erste Einleitung in die Wissenschaftslehre, 1794


"Was ist dein Ziel in der Philosophie? Der Fliege den Ausweg aus dem Fliegenglas zeigen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §309


"Wenn s drauf ankommt, eine Geliebte zu betrügen, da ist der Dümmste ein Philosoph." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Treulose / Nanette


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch

X

Y

Z

"Zwar kann der Politiker im Augenblick seines Handelns oder wenn er sein Handeln erklären und begründen muss, nicht gleichzeitig auch große Philosophie liefern. Aber sofern er ohne philosophisch-ethische Grundlage handelt, ist er in Gefahr, Fehler zu begehen. Er ist in Gefahr, in Opportunismus abzusinken. Er ist sogar in Gefahr, ein Scharlatan zu werden." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996

Sprichwörter und Volksmund

"Mit Philosophie stillt man Zahnweh nie." - Sprichwort

Bibel

"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Paulus von Tarsus, Kolosser 2,8

Einzelnachweise


Philo von Alexandria

Philon von Alexandria (um 15/10 v.Chr. - 40 n.Chr.)

Überprüft

"Wie Blinde zu gut Sehenden, so verhalten sich die, die nie eine Reise gemacht haben, zu Vielgereisten." - Über Abraham 14


Phoenix

Zitate

"Ich kann nicht brechen das ist eben das Schlimme. Ich zerbreche nie, bin der prädestinierte Phönix." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


Photon

Zitate

"Jedes Photon interferiert nur mit sich selbst." - Paul Dirac Grundlegender Satz zum Verständnis von Quantenobjekten, The Principles of Quantum Mechanics, 1927


Phrase

Zitate

"Auf der lyrischen Oase // wiegt als Palmbaum sich die Phrase." - Arno Holz, Die Blechschmiede. Leipzig: Insel, 1902.


"Die Dankbarkeit ist am besten und effektivsten, wenn sie nicht in leeren Phrasen verdampft.” -  Isaac Asimov aus Foundation and Empire


Phrygius, Dares (5. Jahrhundert n.Chr.)

römischer Geschichtsschreiber

Überprüft

"[Äneas] befahl allen, bereit zu sein, und, wenn er das Zeichen gebe, durch die Tore einen Durchbruch zu machen und sich sicher zu sein, zu siegen oder zu sterben." - De excidio Troiae historia, 18


Piano, Renzo (*1937)

italienischer Architekt

Zitate mit Quellenangabe

"Der Beruf des Architekten ist eine abenteuerliche Tätigkeit: Ein Grenzberuf in der Schwebe zwischen Kunst und Wissenschaft, auf dem Grat zwischen Erfindung und Gedächtnis, zwischen dem Mut zur Modernität und echter Achtung der Tradition." - 


Picabia, Francis (1879-1953)

französischer Schriftsteller, Maler und Grafiker

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Unbekannte ist eine Ausnahme, das Bekannte eine Enttäuschung." - Aphorismen


"Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann." - Aphorismen


"Die Moral verkürzt den Menschen, der Mensch verkürzt das Leben." - Aphorismen


"Es gibt Leute, die einen töten, indem sie einen verteidigen." - Aphorismen


"Moral ist das Rückgrat der Schwachsinnigen" - Aphorismen


Picasso, Pablo (1881-1973)

spanischer Maler

Überprüft

"Wir wissen nun, dass die Kunst nicht die Wahrheit ist. Die Kunst ist eine Lüge, die uns erlaubt, uns der Wahrheit zu nähern, zumindest der Wahrheit, die uns verständlich ist." - Wort und Bekenntnis


(Picasso über seine Bilder:) "Meine Bilder würden die gleiche Wirkung haben, wenn ich sie nach ihrer Vollendung, ohne sie zu zeigen, einhüllte und versiegelte. Es handelt sich um Manifestationen unmittelbarer Art." -  Ernst Jünger: Das erste Pariser Tagebuch, 3. Auflage, Klett-Cotta Stuttgart 1998, ISBN 360893298-4, S. 133


(Picasso zu Ernst Jünger über den Krieg:) "Wir beide, wie wir hier zusammensitzen, würden den Frieden an diesem Nachmittag aushandeln. Am Abend könnten die Menschen die Lichter anzünden." -  Ernst Jünger: Das erste Pariser Tagebuch, 3. Auflage, Klett-Cotta Stuttgart 1998, ISBN 360893298-4, S. 133


"Das Werk, das man malt, ist eine Art, Tagebuch zu führen." In: L  Intransigeant.  Paris, 15. Mai 1932 (Picasso im Gespräch mit E. Tériade, 1932). Zitiert nach Picasso:  Über Kunst. Diogenes Verlag, Zürich 1982, ISBN 978-3-257-23674-5


Piccolomineus, Augustinus Patricius (1435-1496)

italienischer Bischof

Überprüft

"Heiliger Vater, so vergeht der Ruhm der Welt." - Formel zur Amtseinführung des Papstes gemäß Rituum ecclesiasticorum sive sacrarum cerimoniarum S.S. Romanae ecclesiae, 1. März 1488; gedruckt 21. November 1516


Pickel

Zitate

"Das Leben ist wie eine Pampelmuse. […] Außen Orange-gelblich mit Pickeln, feucht und tintenfischartig in der Mitte. Innen sind auch noch Kerne. Oh, und manche Leute essen eine Halbe davon zum Frühstück." - Douglas Adams, Macht s gut und Danke für den Fisch, 1984, Kapitel 23


Piece, One

Filminfo

Genre: Abenteuer, Action, Comedy


Erschienen: seit 1999


Autor: Eiichiro Oda

Zitate

"Ihr wollt meinen Schatz? Den könnt ihr haben. Sucht ihn doch! Irgendwo hab ich den größten Schatz der Welt versteckt." - Gol D. Roger, One Piece Band 1


"Der Mensch fürchtet sich nicht vor Gott. Die Furcht selbst ist der Gott." - Gott Enel, One Piece Band 29


"Der Weg zur Hölle ist mit guten Absichten gepflastert." - Sir Crocodile, One Piece Band 19


"Eine Waffe kann der Menschheit niemals Frieden bringen." - Herr Eisberg, One Piece Band 36


"Es gibt Dinge, die kann man nicht aufhalten. Einen starken Willen, große Träume, das Schicksal. Und ohne sie findet sich keine wahre Freiheit." - Gol D. Roger, One Piece Band 12


Piëch, Ferdinand (* 1937)

österreichischer Ingenieur

Zitate mit Quellenangabe

"Volkswagen war ein Krebspatient, der sich selbst aufgegeben hatte." - über seinen Anfang in Wolfsburg, »Der stille Visionär«, Artikel vom 25. September 2005


Piel, Monika (*1951)

deutsche Journalistin und Moderatorin

Zitate mit Quellenangabe

"Den Geburtsfehler des Internets – kostenlose Inhalte - zu beseitigen ist aber schwierig und langwierig." – , 3. Januar 2011


Pierrepoint, Albert (1905-1992)

britischer Henker

Überprüft

"Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass Hinrichtungen zwecklos sind. Sie sind lediglich ein antiquiertes Relikt eines primitiven Verlangens nach Rache, das es sich einfach macht und die Verantwortung für die Rache auf andere überträgt." - Executioner: Pierrepoint, Harrap, 1974, ISBN 0245520708 (Autobiographie)


Pilatus, Pontius († 36 n. Chr.)

römischer Statthalter

Zugeschrieben

"Ich finde keine Schuld an ihm." - Bibel-Johannes 18,38


"Was ist Johannes|18|38|Luther}}. Es handelt sich um eine rhetorische Frage. Pontius Pilatus bringt darin gegenüber [[Jesus von Nazareth seinen Zweifel an einer metaphysischen Wahrheitsdogmatik zum Ausdruck 


Pilger

Zitate

"Heute mal wird nur gebetet, // Morgen wird das Fleisch getötet, // Übermorgen beichtet man, // Und dann geht das Pilgern an." - Wilhelm Busch, Abenteuer es Junggesellen. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 183


"Raube dem Pilger die Hoffnung, an sein Ziel zu gelangen, und die Kräfte des Wanderers brechen zusammen." - Wilhelm von Saint-Thierry (Speculum fidei, 12. Jh.)


"Seh ich den Pilgrim, so kann ich mich nie der Tränen enthalten. // Oh, wie beseligt uns Menschen ein falscher Begriff!" - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme


Pillhofer, Josef (1921-2010)

österreichischer Bildhauer

Zugeschrieben

"Äußerlich wirklichkeitsnah würde also nicht wirklichkeitsnah bedeuten, nicht das Wesen der Erscheinungsform erfassen." - über sein Werk, zitiert u. a. in


Pilot

Zitate

"Mit den Jahren habe ich festgestellt, dass amerikanische Soldaten und Piloten sich innerhalb des Konkurrenzkampfs gut entwickeln." - William H. Tunner, Quotes for the Air Force Logistician


Pilze

Zitate

"Ach, die Liebe läßt das Menschenherz zum Pilzgarten werden, einem üppigen und unverschämten Garten, in dem geheimnisvolle und freche Pilze stehen - Knut Hamsun, Victoria. Eine Liebesgeschichte, List Verlag München und Leipzig, 1995, ISBN 347179308-9, S. 42


"Der Mensch sollte ihnen mit Rücksicht begegnen, seinen Sammeltrieb mäßigen und sie keineswegs mutwillig zerstören, auch wenn sie ihm alt, unbekannt, ungenießbar oder giftig erscheinen." - Gottfried Amann, Pilze des Waldes

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Hügel, der nicht möchte, daß man auf ihm herumtritt, darf keine essbaren Pilze wachsen lassen." - Aus Afrika, Sprichwort der Mende


Pindar (522 v.Chr. - 445 v.Chr.)

griechischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Das Beste aber ist das Wasser." - Olympische Oden 1,1


"Denn unsterblich in Tönen lebt fort, was ein Mund kunstvoll erzählt hat." - Vierte Isthmische Ode


"Der Brauch ist der Herrscher in allem." - nach Herodot, 3, 38


"Eines Schattens Traum sind Menschen." - Achte Pythische Ode


"Länger als Taten lebt das Wort." - Vierte Nemeische Ode


"Liebe Seele, trachte nicht nach dem ewigen Leben, sondern schöpfe das Mögliche aus." - Dritte Pythische Ode


"Werde welcher du bist erfahren." - Zweite Pythische Ode, übersetzt von Friedrich Hölderlin, in: Friedrich Beißner (Hg.), Friedrich Hölderlin - Sämtliche Werke, Fünfter Band, Kohlhammer, Stuttgart 1974 (Unveränd. Nachdr. der 1. Aufl. 1952). S. 74


"Süß ist der Krieg nur dem Unerfahrenen, der Erfahrene aber fürchtet im Herzen sein Nahen." - Fragmentum 110


Pinguin

Zitate


Pinky und der Brain

Filminfo

Drehbuch: Eva Almos, Alex Borstein u.v.m.


Genre: Animation


Erschienen: 1995-1998


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Dialoge

 Brain : "Komm, Pinky, wir müssen uns auf morgen Abend vorbereiten..."  Pinky : "Wieso,was wollen wir denn morgen Abend machen, Brain?"  Brain : "Genau dasselbe was wir jeden Abend machen, Pinky. Wir versuchen, die Weltherrschaft an uns zu reißen."


 Pinky : "...nein, das ist zu blöd."  Brain : "Wir verkleiden uns als eine Kuh."  Pinky : "Narf! Genau an das hab ich gedacht."


 Brain : "Wenn s Suppe regnen würde, würdest du  ne Gabel holen, Pinky."


 Brain : "Geht dir dasselbe durch den Kopf wie mir, Pinky?"  Pinky : "Ich glaub schon Brain, aber wenn unsere Knie andersrum wären, wie sollten wir dann Fahrrad fahren?"


 Brain : "Geht dir dasselbe durch den Kopf wie mir, Pinky?"  Pinky : "Ich glaub schon Brain, aber denkst du ein Hasenkostüm steht mir?"


Pinochet, Augusto (1915-2006)

chilenischer Diktator

Überprüft

"Die Demokratie muß gelegentlich in Blut gebadet werden, damit die Demokratie fortbestehen kann.", 1973, "Der Spiegel" Nr. 40, 1. Oktober 1973, S. 114

Zitate mit Bezug auf Augusto Pinochet


"Auf beiden Seiten kocht das Blut. Die Freunde meines Vaters sind wütend und bereit, auf die Straße zu gehen. […] Opfer gab es auf beiden Seiten. Wir hatten hier einen Untergrundkrieg. Aber mein Vater hat niemanden umbringen lassen." - Lucía Pinochet, DER SPIEGEL 47/1998


"Für die einen wird Pinochet immer ein brutaler Diktator sein, die anderen feiern ihn als Retter des Vaterlandes. Es wird hundert Jahre dauern, bis wir Chilenen uns über seine Rolle einig werden." - Isabel Allende, Spiegel 44/1998


"He, Herr Pinochet, Sie haben eine bittere Saat gesät. Sie werden von ausländischem Geld gestützt. Eines Tages wird dieses Geld nicht mehr fließen. Kein Lohn mehr für Ihre Folterer. Kein Etat mehr für Ihre Waffen." - Sting, They Dance Alone, 1987; Übersetzung: Toledo


Pinochet

Augusto Pinochet (1915-2006), chilenischer Politiker


Lucía Pinochet (*1943), chilenische Politikerin


Pinochet, Lucía (*1943)

chilenische Politikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Auf beiden Seiten kocht das Blut. Die Freunde meines Vaters sind wütend und bereit, auf die Straße zu gehen. [..] Opfer gab es auf beiden Seiten. Wir hatten hier einen Untergrundkrieg. Aber mein Vater hat niemanden umbringen lassen." - über ihren Vater Augusto Pinochet, DER SPIEGEL 47/1998


Pinsker, Leo (1821-1891)

polnischer Arzt, Journalist und Zionist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Judophobie ist eine Psychose. Als Psychose ist sie hereditär, und als eine seit zweitausend Jahren vererbte Krankheit ist sie unheilbar." - Autoemanzipation. Mahnruf an seine Stammesgenossen von einem russischen Juden. 3. Auflage. Brünn: Jüd. Buch- und Kunstverlag, 1913. S. 10. 


Pionier

Zitate

"Zu den Pionieren zähle ich mich unbedingt, ich habe aber auch nichts dagegen, dass Sie mich als Erfinder des Computers bezeichnen, solange Sie sich im klaren sind, dass ich nicht der einzige bin; da gibt es natürlich neben mir noch mehr, ich hatte nur das Glück, dass meiner zuerst lief." - Konrad Zuse, Heise.de, 22.06.2010


Pirat

Zitate

"Der Pirat des Wissens ist ein guter Pirat. Wenn ich noch einmal jung wäre, dann würde ich ein Schiff bauen, das so hieße: Pirat des Wissens." - Michel Serres, Telepolis 3/2001


"Pirat: Ein Politiker des Meeres" - Ambrose Bierce, Aus dem Wörterbuch des Teufels


Piraterie

Zitate

"Krieg, Handel und Piraterie, // Dreieinig sind sie, nicht zu trennen." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11187 f. / Mephistopheles


Pirates of the Caribbean 3 - Am Ende der Welt

Filminfo

Drehbuch: Ted Elliott, Terry Rossio


Genre: Abenteuer-Komödie


Erschienen: 2007


Hauptdarsteller:

Zitate

Captain Hector Barbossa

Das wäre wohl des Zufalls zuviel."

Captain Jack Sparrow

Du schaffst es, jede Wahnvorstellung noch etwas makaberer zu gestalten."


Das ist beeindruckend unhilfreich."


Das ist noch weniger hilfreich als unhilfreich."


Wenn ich dir eine Machete für dein intellektuelles Dickicht leihen darf..."


Pisan, Christine de (um 1364 - um 1430)

französische Dichterin und Philosophin

Zitate mit Quellenangabe

"Diejenigen, die Frauen aus Mißgunst verleumdet haben, sind Kleingeister, die zahlreichen ihnen an Klugheit und Vornehmheit überlegenen Frauen begegnet sind. Sie reagierten darauf mit Schmerz und Unwillen, und so hat ihre große Mißgunst sie dazu bewogen, allen Frauen Übles nachzusagen.[...] von dieser Sorte kenne ich eine ganze Menge." - Das Buch von der Stadt der Frauen, übersetzt von Margarete Zimmermann, München 1990, S. 51f.


Pispers, Volker (*1958)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Volksmund sagt: Religion ist Opium für das Volk. Das ist irreführend. Opium ist eine bewußtseinserweiternde  Droge." -  Liveauftritt im Programm "…bis neulich", 2004, ISBN 3931265390


"»Die Steuern sind zu hoch!« Ich kann es nicht mehr hören! Hören Sie mal, ein Land, in dem die Bevölkerung noch Geld über hat, um Bücher von Dieter Bohlen zu kaufen… da können die Steuern gar nicht hoch genug sein." - Liveauftritt im Programm "…bis neulich", 2004, ISBN 3931265390


Pius X. (1835-1914)

italienischer Theologe und Papst

Überprüft

Die Ehe ist ein von unserem Herrn Jesus Christus eingesetztes Sakrament, welches eine heilige und unauflösliche Verbindung zwischen Mann und Frau begründet und ihnen die Gnade gibt, einander heiligmäßig zu lieben und die Kinder christlich zu erziehen." - aus dem "Kompendium der christlichen Lehre", Mediatrix-Verlag, ISBN 3854060238


"Die Partisanen des Irrtums sind nicht nur unter den erklärten Feinden der Kirche zu suchen, sondern, was am meisten zu befürchten und zu bedauern ist, direkt in ihrem Schoße, und je weniger sie Farbe bekennen, desto gefährlicher sind sie." - aus der Enzyklika "Pascendi", 8. September 1907


"Es gibt keinen anderen Weg, der so direkt und so schnell zum Modernismus führt wie der Stolz." - aus der Enzyklika "E Supremi Apostolatus", gefunden in Michael Davies, Partisanen des Irrtums, Sarto-Verlag 2004, ISBN 3932691431, S. 65


Pius XII. (1876-1958)

italienischer kath. Theologe und Papst (1939-1958)

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Pius XII.

"Der Heilige Stuhl bietet seine mächtige Hilfe überall an, wo es ihm möglich ist, das Los meiner verfolgten Religionsgenossen zu lindern." - Chaim Weizmann, 1943. zitiert in: "Die schwarze Legende bröckelt", www.kreuz.net/article.1373.html, 18. Juni 2005


"Der Heilige Stuhl hat mehr getan, den Juden zu helfen, als jede andere Organisation des Westens, einschliesslich des Roten Kreuzes. Pius XII. hat während des Krieges direkt oder indirekt das Leben von etwa 860.000 Juden gerettet." - Pinchas Lapide, Rom und die Juden, Freiburg, 1967, S. 188


Plage

Zitate

"Armut ist die größte Plage, Reichtum ist das höchste Gut." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Schatzgräber


"Denn ein schlechter Nachbar ist eine so große Plage, wie ein guter ein Segen ist." - Hesiod, Werke und Tage


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang

Bibel

"Ich bezeuge allen, die da hören die Worte der Weissagung in diesem Buch: So jemand dazusetzt, so wir Gott zusetzen auf ihn die Plagen, die in diesem Buch geschrieben stehen. Und so jemand davontut von den Worten des Buchs dieser Weissagung, so wird Gott abtun sein Teil von Holz des Lebens und von der heiligen Stadt, davon in diesem Buch geschrieben ist." - Bibel-Offenbarung 22,18-19


Plagiat

Zitate

"Die Bibliotheken füllen sich an mit Büchern, die Geister werden aber immer ärmer an Bildung. Man schreibt nicht mehr, man schreibt ab." -  Des Girolamo Cardano von Mailand, Buergers von Bologna, eigene Lebensbeschreibung. Übertragen und eingeleitet von Hermann Hefele. Eugen Diederichs Jena 1914. S. 214 


"Wer? Ich - dein Plagiar? // Ich schämte mich fürwahr // Des off nen Diebstahls sehr, // Doch des Gestohl nen mehr." - Friedrich Haug, An Pusio. In: Epigrammatische Spiele. Zürich: Orell, Füßli und Comp., 1807, S. 52 Google Books


"Wissenschaftliches Plagiat: Man kann sich zwar mit fremden Federn schmücken, aber man kann nicht mit ihnen fliegen." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 54, ISBN 3-930620-25-1


Planck, Max (1858-1947)

deutscher Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Auch eine Enttäuschung, wenn sie nur gründlich und endgültig ist, bedeutet einen Schritt vorwärts, und die mit der Resignation verbundenen Opfer würden reichlich aufgewogen werden durch den Gewinn an Schätzen neuer Erkenntnis." - Die Stellung der neueren Physik zur mechanischen Naturanschauung (Vortrag, gehalten am 23. September 1910 auf der 82. Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Königsberg), in: Die Umschau. 14. Jg., 1910, Nr. 44. S. 872. Sowie in: Max Planck, Physikalische Rundblicke - Gesammelte Reden und Aufsätze, S. Hirzel Verlag, Leipzig 1922.


"Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der Weise durchzusetzen, daß ihre Gegner überzeugt werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, daß ihre Gegner allmählich aussterben und daß die heranwachsende Generation von vornherein mit der Wahrheit vertraut gemacht ist." - Wissenschaftliche Selbstbiographie, Johann Ambrosius Barth Verlag, Leipzig, 1948, S.22


"Es braucht kaum hervorgehoben zu werden, daß diese neue Auffassung des Zeitbegriffs an die Abstraktionsfähigkeit und an die Einbildungskraft des Physikers die allerhöchsten Anforderungen stellt. Sie übertrifft an Kühnheit wohl alles, was bisher in der spekulativen Naturforschung, ja in der philosophischen Erkenntnistheorie geleistet wurde; die nichteuklidische Geometrie ist Kinderspiel dagegen. [...] Mit der durch dies Prinzip im Bereiche der physikalischen Weltanschauung hervorgerufenden Umwälzung ist an Ausdehnung und Tiefe wohl nur noch die durch die Einführung des Copernikanischen Weltsystems bedingte zu vergleichen." - Acht Vorlesungen über theoretische Physik, Hirzel, Leipzig, S. 117, 1909 (veröffentlicht 1910)


"Es ist der stetig fortgesetzte, nie erlahmende Kampf gegen Skeptizismus und Dogmatismus, gegen Unglaube und gegen Aberglaube, den Religion und Naturwissenschaft gemeinsam führen, und das richtungsweisende Losungswort in diesem Kampf lautet von jeher und in alle Zukunft: Hin zu Gott!" - Max Planck: "Vorträge und Erinnerungen", 8. Auflage 1965, Seite 333


"Welches ist nun die Richtung dieses Fortschrittes und welchem Ziel strebt er zu ? Die Richtung ist offenbar eine beständige Verfeinerung des Weltbildes durch Zurückführung der in ihm enthaltenen realen Elemente auf ein höheres Reales von weniger naiver Beschaffenheit. Das Ziel aber ist die Schaffung eines Weltbildes, dessen Realitäten keinerlei Verbesserung mehr bedürftig sind und die daher das endgültig Reale darstellen. Eine nachweisliche Erreichung dieses Zieles wird und kann niemals gelingen." - M. Planck: "Sinn und Grenzen der exakten Wissenschaft", in  Die Naturwissenschaften, 30. Jahrgang, 27. Februar 1942, Heft 9/10, Seite 129 re. Spalte (Vortrag, gehalten im November 1941 im Harnackhaus der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften.)

Zitate mit Bezug auf Max Planck

"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks . Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)

Einzelnachweise


Plan

Zitate

"Bei einem großen dichterischen Werk geht das aber nicht, da läßt sich nicht ausweichen, alles, was zur Verknüpfung des Ganzen gehört und in den Plan hinein mit verflochten ist, muß dargestellt werden, und zwar mit getroffener Wahrheit. - Johann Wolfgang von Goethe, Eckermann, 18. September 1823


"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zeile um den Plan des Ganzen weiß." - Karl Heinrich Waggerl, Nachlass


"Gottes großer Ziergarten braucht ein paar Unkräuter, damit die Pracht der Rosen um so mehr geschätzt wird. Ich bin ein Unkraut. Gott wird mir das gewiß verzeihen, da ich ja Teil seines großen Plans bin." - David Eddings, Elenium-Saga II. Der Ritter vom Rubin, Lübbe Verlag, 1994, ISBN 3404202406. Übersetzer: Lore Strassl


"Je planmäßiger der Mensch vorgeht, um so wirkungsvoller trifft ihn der Zufall." - Friedrich Dürrenmatt, 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 8; Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 91 - Diogenes Verlag)


"Lies keine Oden, mein Sohn, lies die Fahrpläne: sie sind genauer." - Hans Magnus Enzensberger, Ins Lesebuch für die Oberstufe, in: Verteidigung der Wölfe, Frankfurt am Main, 1957, ISBN 351801711X


"Mache dir einen Lebensplan und verfolge ihn konsequent; sei dabei unbeugbar in deinem Ziel, aber beweglich in den Mitteln." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Planung erfordert eine Vielzahl von Einzelinformationen." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


"Spare dein Geld, geh  zur Schule und hab  Plan B." - Jerry Hall, auf die Frage, was sie minderjährigen Models rate, ZDF, Sendung Wetten, dass ...? vom 24. Januar 2009


"Wenn ich durch die Straßen gehe // Und etwas Neues, Schönes sehe // Weis  ich stolz darauf: // Das hat mein Freund getan! // Mein Freund, der Plan!" - Walter Ulbricht, 1953 im DDR-Rundfunk.


"Wer kleine Widrigkeiten nicht erträgt, verdirbt sich damit große Pläne." - Konfuzius, Gespräche


"Wir können uns den Luxus der Lüge nicht leisten. Wenn man auf dem schmalen Grat des Krieges lebt, wird man spontan, und wir haben festgestellt, dass die Lüge eine Minimum an Planung erfordert." - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


"Wir können uns des Eindrucks nicht erwehren, dass leicht uferlose, große Pläne plötzlich auftauchen." - Eugen Richter, im Reichstag am 7. März 1891


"Wir sind aber nicht eingeweiht in die Zwecke der ewigen Weisheit und kennen sie nicht. Dieses kecke Antizipieren eines Weltplanes führt zu Irrtümern, weil es von irrigen Prämissen ausgeht." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn du Gott amüsieren willst, erzähle ihm von deinen Plänen." - Aus Russland


Planet

Zitate

"Das Heer der Gestirne macht durch seine beziehende Stellung gegen einen gemeinschaftlichen Plan eben sowohl ein System aus, als die Planeten unseres Sonnenbaues um die Sonne." - Immanuel Kant, Siebentes Hauptstück., Von der Schöpfung im ganzen Umfange ihrer Unendlichkeit sowohl dem Raume, als der Zeit nach. Naturgeschichte und Theorie des Himmels


"Ob ich die Mathematik auf ein Paar Dreckklumpen anwende, die wir Planeten nennen, oder auf rein arithmetische Probleme, es bleibt sich gleich, die letztern haben nur noch einen höhern Reiz für mich." - Carl Friedrich Gauß, Gauß nach W. Sartorius v. Waltershausen 1856, Neudruck 1965, S. 101/102.


"Vernünftige Bewohner anderer Planeten anzunehmen, ist eine Sache der Meinung; denn, wenn wir diesen näher kommen könnten, welches an sich möglich ist, würden wir, ob sie sind, oder nicht sind, durch Erfahrung ausmachen; aber wir werden ihnen niemals so nahe kommen, und so bleibt es beim Meinen." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 450/B 456


"Was wir im Westen konsumieren, verändert das Gesicht dieses Planeten; denn unsere Produkte, unsere Lebensart und unsere Essgewohnheiten kolonialisieren die ganze Welt." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 167


Plastik

Zitate

"Kunst überwindet die Sinnlichkeit. Man kann das an den griechischen Plastiken erleben. Sinnliche Gedanken, die man in sich zuläßt, werden von den griechischen Bildwerken abgestoßen." - Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 5


Platen-Hallermünde, August von (1796-1835)

deutscher Dichter

Überprüft

"Andre mögen andre loben, // Mir behagt dein reich Gewand, // Durch sein eigen Lied erhoben // Pflückt dich eines Dichters Hand." - An die Tulpe. Aus: Gesammelte Werke in 5 Bänden. Band 1. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1847. S. 3-4


"Ein Scherz hat oft gefruchtet, wo der Ernst nur Widerstand hervorzurufen pflegte." - Berengar. Aus: Werke. Bd. 3. Stuttgart und Tübingen: Cotta. 1847. S. 125 Google Books


"Selig der Dichter, er kann festhalten das zeitliche Dasein, // Aber verewigen auch alle Gestalten des Raums." - Dichtergeschick. Aus: Werke. Bd. 2. Stuttgart und Tübingen: Cotta. 1847. S. 268 Google Books


"So lasst uns noch einmal vereint // Die vollen Gläser schwingen; // Der Abschied werde nicht geweint, // Den Abschied sollt ihr singen." - Trinklied. Aus: Werke. Bd. 1. Stuttgart und Tübingen: Cotta. 1847. S. 67 Google Books


Plath, Sylvia

Zitate mit Quellenangabe

"Sterben // Ist eine Kunst, wie alles. // Ich kann es besonders schön." - Madame Lazarus, in: Ariel. Gedichte. Englisch und deutsch. Deutsch von Erich Fried. Suhrkamp Frankfurt am Main 1974. S. 21

Die Glasglocke

"Es muß eine Menge Dinge geben, gegen die ein heißes Bad nicht hilft. Aber ich kenne nicht viele." -  Die Glasglocke.Neuübersetzung von Reinhard Kaiser 1997. Suhrkamp Frankfurt am Main 2005. Kap. 2, S. 26


"Wenn es neurotisch ist, daß man zwei Dinge, die sich gegenseitig ausschließen, gleichzeitig will, dann bin ich allerdings verdammt neurotisch. Für den Rest meiner Tage werde ich zwischen Dingen, die sich gegenseitig ausschließen, hin- und herfliegen." -  Die Glasglocke. Neuübersetzung von Reinhard Kaiser 1997. Suhrkamp Frankfurt am Main 2005. Kap. 8, S. 103

Briefe nach Hause

"Alles, was man tun muss, um seine Begabung durchzusetzen, ist dauerhaft und intensiv nachzudenken und im Schweiße seines Angesichts zu arbeiten, ohne Unterlass." - Briefe nach Hause, 13. April 1957, S. 320


"Briefe liebe ich, für Briefe lebe ich." - Briefe nach Hause, 18. Oktober 1962, S. 505


"Die internationale Sicht ist die Weltanschauung der Zukunft." - Briefe nach Hause, 11. Februar 1955, S. 167


"Glück zieht wirklich immer noch mehr Glück an, wie ein Magnet." - Briefe nach Hause, 21. Juli 1957, S. 333


"Spanien ist der Himmel auf Erden." - Briefe nach Hause, 7. Juli 1956, S. 271


Platon (ca. 427 v.Chr. - 347 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

"Das Sein ist ungeworden, und unzerstörbar, […] es war nicht und wird nicht sein, denn im Jetzt ist es als Ganzes, Zusammenhängendes." - Parmenides


"Den Guten nenne ich glücklich. Wer aber Unrecht tut, den nenne ich unglücklich." - Gorgias / Sokrates


"Der Körper ist das Grab der Seele." - Gorgias 493a2-3, (wahrscheinlich ein Zitat von Pythagoras)


"[Die Seele] ist an ihren Körper gefesselt und mit ihm verwachsen, gezwungen die Wirklichkeit durch den Körper zu sehen wie durch Gitterstäbe, anstatt durch ihre eigene ungehinderte Sicht." - Phaidon 82e


"Glücklich sind die Menschen, wenn sie haben, was gut für sie ist." - Gastmahl / Sokrates


"Jede Seele ist unsterblich; denn das Stetsbewegte ist unsterblich." - Phädrus 245c


"Nichts Unvollendetes kann für etwas Maßstab sein." - Der Staat (Politeia)


"... dass wahrhaftig das Menschengeschlecht nicht aus dem Unglück herauskommen würde, bevor ein Schlag wahrer und echter Philosophen an die Staatsverwaltung gelangte, oder dann, bevor die regierenden Kreise in den Städten durch ein göttliches Wunder ernsthaft zu philosophieren begännen." - Platon über seinen politischen Werdegang im 7. Brief


"Umgibt nun des Tages Helle das den Augen Entströmende, dann vereinigt sich dem Ähnlichen das hervorströmende Ähnliche und bildet in der geraden Richtung der Sehkraft aus Verwandtem da ein Ganzes, wo das von innen Herausdringende dem sich entgegenstellt, was von außen her mit ihm zusammentrifft." – Timaios


"Wie auch das alte Sprichwort sagt, erfreut der Gleichaltrige den Gleichaltrigen." -  Phädrus 240c / Sokrates


"Das Gute wird bei uns Menschen weit überwogen von dem Übel." -  Rep. 379 c


"Sie werden also sagen: Wenn der Gerechte so gesinnt ist, wird er gegeißelt, gefoltert, in Ketten gelegt, an beiden Augen geblendet werden, und schließlich wird man nach allen Martern ihn ans Kreuz schlagen, damit er zur Einsicht kommt, dass es nicht das Richtige ist in dieser Welt, gerecht zu sein, sondern es nur zu scheinen."  Rep. 361 e

Zugeschrieben

"So wahr ich bei Verstand bin, will ich gegenüber anderen handeln, wie ich will, dass sie mir gegenüber handeln sollen." - Abiola Hafsat, Rudolf Adam, Franz Alt, Max Arlt, Maude Barlow, Jonathan Granoff: Impulse für eine Welt in Balance, Global Marshall Plan Initiative, Hamburg 2005. ISBN 3980972321, Seite 342.

Zitate mit Bezug auf Platon

"Das Beste bei Freud finden Sie schon bei Plato." - Jean-Paul Sartre, Die Kindheit eines Chefs" [L enfance d un chef] 1938


"Die sicherste allgemeine Charakterisierung der philosophischen Tradition Europas lautet, daß sie aus einer Reihe von Fußnoten zu Platon besteht." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil II, Kapitel 1, Abschnitt 1, S. 91


"Emerson begann selten zu schreiben, ohne vorher ein paar Seiten von Plato zu lesen." - Marcel Proust, Tage des Lesens. Aus dem Franz. von Helmut Scheffel. 1. Auflage. Frankfurt am Main; Leipzig: Insel-Verlag. ISBN 3458344187, S. 36


Platon  ist mein Freund und Aristoteles auch, meine liebste Freundin aber ist die Wahrheit" - Isaac Newton: Leitspruch, zitiert in Newton on the continent / Henry Guerlac. - Ithaca, N.Y.& London: Cornell University Press, 1981, S. 41


Platz

Zitate

"Da haben Spieler auf dem Platz gestanden, gestandene Spieler." - Günter Netzer, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Der Chinesische Turm is der ruhigste Platz von ganz München." - Fredl Fesl, aus »Chinesischer Turm« auf dem Album "Ein Bayrischer Abend"


"Gerhard Schröders großes Verdienst ist und bleibt, daß er Deutschland aus dem […] politisch abenteuerlichen Krieg der USA im Irak herausgehalten hat. Allein schon dafür hat er einen Platz in den Geschichtsbüchern verdient." - Thomas Osterkorn, Editorial im Stern Nr. 44/2006


"Im Leben stehen einem anständigen Charakter so und so viele Wege offen, um vorwärts zu kommen. Einem Schuft stehen bei gleicher Intelligenz und Tatkraft auf dem gleichen Platz diese Wege auch alle offen." - Hermann Oberth, Katechismus der Uraniden, Wiesbaden 1966, S. 94/95


"Kann man im Kampf ums Leben seinen Platz behaupten, ohne in erster Linie an sich selbst zu denken? Ist nicht Besitz Kraft? - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Kinder müssen wieder willkommen sein und einen festen Platz im Alltag haben." - Ursula von der Leyen in der »Welt am Sonntag« am 19. Dezember 2004


"... man kämpfte ums Überleben, und im Gehirn eines Wesens, das um sein Leben kämpft, hat die Vernunft keinen Platz." - Terry Brooks, Das Schwert von Shannara. München, 2000. Übersetzer: Tony Westermayr. ISBN 3442249740


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, 2. Aufzug, 2. Szene / Oberon zu Titania


"Wir gleichen den Ziegeln einer Mauer: Jeder von uns hat seinen Platz, wenn er auch in einer so großen Mauer recht klein erscheint. Wenn ein einzelner Ziegel zerfällt oder aus seiner Stelle bricht, dann entstehen Sprünge, und die Mauer beginnt zu wanken." - Robert Baden-PowellScouting for Boys, 1908

Talmud

"Die Gerechten aus den Völkern haben einen Platz in der kommenden Welt." - Talmud, zitiert im Wikipediaartikel: Gerechter unter den Völkern

Sprichwörter und Volksmund

"Alles hat seinen Platz." - Russisches Sprichwort


Plaudern

Zitate

"Wenn Einer von einer sehr heftigen Liebe zu einem Weibe ergriffen wird, so ist ihnen mit einander zu plaudern und zu scherzen erlaubt, sich gegenseitig mit Laub- und Blumenkränzen zu beschenken und sich gegenseitig anzudichten." - Tommaso Campanella, Der Sonnenstaat. Übersetzung durch Ignaz Emanuel Wessely. München 1900.


Plautus

Titus Maccius Plautus (um 254 v. Chr. - um 184 v. Chr.)

Überprüft

"Alles in allem." - Truculentus (Der Grobian), I.i / Diniarchus


"Bei Trübsal ist Gleichmut die beste Würze." - Rudens (Das Schiffstau), 402, II.ii / Trachalio


"Der Name und seine Bedeutung sind allein schon jeden Preis wert, den du willst." - Persa (Der Perser), 625, IV.iv / Toxilus


"Du hast die Nadel(spitze) getroffen." - Rudens (Das Schiffstau), 1306, V.ii / Labrax, der Kuppler


"Ein Wolf ist der Mensch dem Menschen, kein Mensch, solange er nicht weiß, welcher Art der andere ist." - Asinaria (Die Eselskomödie), 495, II.iv / der Kaufmann (meist zitiert als "Der Mensch ist des Menschen Wolf.")


"Einem Schlechten Gutes tun ist ebenso gefährlich wie einem Guten Schlechtes tun." - Poenulus (Der junge Punier), 633f, III.iii / Der Advokat


"Geld: eine herrliche Mitgift. Am besten ohne Frau." - Epidicus (Der Sklave Epidicus), 180, II.i / Apoecides und Periphanes


"Kein Gast ist so willkommen im Hause seines Freundes, dass er nicht nach drei Tagen zur Last wird." - Miles Gloriosus (Der ruhmreiche Soldat), 741f, III.i / Pleusicles


"Lieber will ich mit Geist geschmückt sein als mit vielem Gold." - Poenulus (Der junge Punier), 301, I.ii / Adelphasium


"Nichts ist willkommener als ein Freund zur rechten Zeit." - Epidicus (Der Sklave Epidicus), 425, III.iii / Periphanes


"Öl und Arbeit habe ich vergeudet." - Poenulus (Der junge Punier), 332, I.ii / die Magd (gemeint ist: "Alles war für die Katz")


"Trinkt, lebt wie die Griechen, esst, fresst euch voll, schlachtet das Mastvieh!" - Mostellaria (Die Gespensterkomödie), 64f, I.i / Grumio


"Wie für unterschiedliche Jahreszeiten, so ziemt sich auch für unterschiedliche Lebensalter eine andere Handlungsweise." - Mercator (Der Kaufmann), 984, V.iv / Eutychus


"Willst du etwas los sein, leih es einem guten Freund!" - Asinaria (Die Eselskomödie), 445, II.iv / Leon.


Plenzdorf, Ulrich (1934-2007)

deutscher Schriftsteller, Drehbuchautor und Dramaturg

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn du anfängst, vor dir selbst berühmt zu werden, dann hast du ein Problem." - 


"Ich dachte, mich tritt ein Pferd." -  Die neuen Leiden des jungen W.. Frankfurt/Main Suhrkamp 1973, Seite 84 


Pleschinski, Hans (*1956)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Allgemein machte die Witterung - unter Umständen - schachmatt." - Nach Ägyppten. Zürich: Haffman. 1984. ISBN 3251000438


Plichta, Peter (*1939)

deutscher Chemiker

Zitate mit Quellenangabe

Wenn Europa, wenn die Welt noch zu retten sind, dann nur über eine gute geistige Idee" - Das Primzahlkreuz, Verschiedene Aufl., Quadropol-Verl., Düsseldorf 1991-2004, Band I, S. 442. ISBN 3-9802808-0-2


Plinius d.Ä. (23 - 79)

römischer Staatsbeamter, Historiker und Enzyklopädist

Überprüft

"Gemeinhin wird die Wahrheit dem Wein zugeschrieben." - Naturgeschichte (Naturalis historia) XIV, 50, 141


Plinius d.J. (um 61 - um 113)

römischer Konsul und Staatsbeamter

Überprüft

"Ruhm nämlich muss folgen, er darf nicht erstrebt werden." - Epistulae 1, 8, 14


" Überall war heller Tag, nur hier war es Nacht, nein, mehr als Nacht." -Epistulae VI,16


Plotin (205 - 270)

griechischer Philosoph

Überprüft

"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Enneaden, Sechstes Buch, Kap. 9


"Man muss sein Auge gleichsam schliessen, man muss ein anderes dafür eintauschen und eröffnen, das alle besitzen, dessen sich aber wenige bedienen." - Enneaden, Sechstes Buch, Kap. 8


Pluralismus

Zitate

"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


Plutarch (um 45 - um 125)

griechischer Schriftsteller und Philosoph

Überprüft

"Armut ist keine Schande an sich, sondern wo sie ein Zeichen von Leichtfertigkeit, Mangel an Selbstbeherrschung, Gedankenlosigkeit oder Verschwendung ist." - Vergleichung Aristides und Cato d.Ä., Kapitel 4; sprichwörtlich als Armut ist keine Schande


"Der Anfang des rechten Lebens ist, wie wir glauben, das rechte Hören." - Moralia I, Über das Zuhören, Kapitel 18 (Schlußsatz)


"Der Geist ist nicht wie ein Gefäß, das gefüllt werden soll, sondern wie Holz, das lediglich entzündet werden will." - Moralia I, Über das Zuhören, Kapitel 18


"Der Menge gefallen heißt den Weisen missfallen." - Moralia I, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Der Tod ist das Ende aller Dinge des menschlichen Lebens, nur des Aberglaubens nicht." - Moralia II, Über den Aberglauben, Kapitel 4


"Die Kunst besteht darin, in allem den Mittelweg einzuhalten." - Moralia I, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Dumm und feige ist, wer aus Furcht vor Verlust den Besitz des Nötigen ablehnt." - Leben des Solon, Kapitel 7


"Ein lästiger und ungezogener Tischgenosse zerstört alle Lust." - Gastmahl der Sieben Weisen, Kapitel 2, 147f


"Einsicht verschafft das Gute, erhält es, mehrt es und macht rechten Gebrauch davon." - Trostschrift an Apollonius


"Er schärfte den Seinen ein, kühn mit Verleumdungen zu packen und zu beißen, so dass, auch wenn der Gebissene die Wunde behandelt, die Narbe bleibt." - Moralia I, Über den Schmeichler und den Freund, Kapitel 24 / über Medios


"Erholung ist die Würze der Arbeit." - Moralia I, Über die Erziehung der Kinder, 13


"Lieber der Erste hier als der Zweite in Rom!" - Leben des Cäsar, 11


"Man soll ebensowenig nach den Augen heiraten wie nach den Fingern." - Moralia I, Ehevorschriften, 24


"[ Wein ] ist unter den Getränken das nützlichste, unter den Arzneien das schmackhafteste und unter den Nahrungsmitteln das angenehmste." - Moralia I, Vorschriften zur Gesundheit, 19


"Wenn ich dir etwas gebe, bettelst du umso mehr. Der Erste, der seine Hand auftut, ist schuld an deiner Gemeinheit, weil er dich zum Faulenzer machte." - Königs- und Feldherrnsprüche / ein Spartaner zu einem Bettler


"Wer wenig bedarf, der kommt nicht in die Lage, auf vieles verzichten zu müssen." - Moralia VI, Von der Bezähmung des Zornes, 13 (461c)


Pöbel

Zitate

"Der Pöbel hört nie auf, Pöbel zu sein, und wenn Sonne und Mond sich wandeln." - Friedrich Schiller, Die Räuber (Vorrede)


"»Der Pöbel ist ekelhaft, scheußlich«, dachte er. »Sie sind wie die Wölfe, die man nur mit Fleisch beruhigen kann.«" - Leo Tolstoi, Krieg und Frieden


"Ein Weiser prüft und achtet nicht, was der gemeine Pöbel spricht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Tamino


"Ich hasse den Pöbel und distanziere mich von ihm." - Horaz, Carmina 3, 1, 1


"Man soll wissen, dass es Pöbel überall gibt, selbst im schönen Korinth, in der auserlesensten Familie: Jeder macht ja die Erfahrung in seinem eigenen Hause." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Wer würde nicht lieber krank wie Pascal sein als gesund wie der Pöbel?" - Ernest Renan, Das Leben Jesu


Pocci, Franz Graf von (1807-1876)

deutscher Zeichner, Radierer, Schriftsteller und Musiker

Überprüft

"Ha, welche Lust, Minister zu sein und ein Portefeuille zu tragen." - Das Eulenschloß - Ein mit unglaublicher Zauberei vermischtes Drama in vier Aufzügen. Aus: Kasperlkomödien. Hrsg. von Karl Pörnbacher. Stuttgart: Reclam, 1972. ISBN 3-15-005247-5.


Pocher, Oliver (*1978)

deutscher Entertainer und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin akkreditiert, habe eine Kamera und viel Zeit. Das ist eine tödliche Kombination." - über die Entscheidung der ARD, ihn als Berichterstatter bei der Fußballeuropameisterschaft 2008 zu verpflichten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 37


Podium

Zitate

"Sie war auch heute bei mir. Sie begleitet mich immer. Ich hoffe, sie hat mitgekriegt, wie ich auf dem Podium stand. Ich habe für alle Gold geholt: für meine Familie und Freunde, für Deutschland - und zu allererst für meine Frau." - Matthias Steiner; Anmerkung: Steiners Frau Susann verstarb im Sommer 2007 bei einem Autounfall


"Wenn ich tot bin. Dirigierend vom Podium fallen, das wünsch ich mir, am besten direkt in die Kiste." - Gotthilf Fischer, auf die Frage, wann es Zeit sei, mit dem Dirgieren aufzuhören; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.


Podolski, Lukas (*1985)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich geb  euch kurze Antworten, dann müsst ihr nicht so viel schreiben." - über sein Verhältnis zu Reportern, Kölnische Rundschau, 8. September 2005


"Ich habe immer die Zeitung gelesen. Warum sollte ich das bei der WM nicht tun? Damit habe ich kein Problem. Egal, ob was Positives oder Negatives drinsteht. Davon lasse ich mich nicht beeinflussen. Was da heute drinsteht, das ist doch morgen schon wieder alt." - Interview mit der Stuttgarter Zeitung, 31. Mai 2006


"Ich habe immer Spielfreude. Es ist mir egal, wie der Gegner heißt." - Interview mit der Stuttgarter Zeitung, 31. Mai 2006


"Ich habe schon viele Hände gebrochen." - über seinen harten Schuss, Kölnische Rundschau, 8. September 2005


"Mir ist egal, ob die schlechte Verlierer sind. Die fahren jetzt nach Hause." - auf die Frage was er über Argentinien und deren Verhalten am 30. Juni 2006 direkt nach dem Viertelfinalspiel der WM 2006 denkt, dpa, 1. Juli 2006


"Nabelschnur durchgeschnitten, Fotos gemacht, Familie angerufen, geheult." - auf die Frage, ob er bei der Geburt seines Sohnes Louis dabei gewesen sei, Süddeutsche Zeitung WIR Nr. 1/2008 vom 5. November 2008


"Polnisch, deutsch, mit den Händen. Hauptsache, der Paß kommt, und der Ball ist im Tor." - auf die Frage, ob er auf dem Platz mit Miroslav Klose polnisch oder deutsch spricht, Stuttgarter Zeitung vom 31. Mai 2006


Poe, Edgar Allan (1809-1849)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Alles was wir sehen oder scheinen, // ist nichts als ein Traum in einem Traum." - aus A Dream Within a Dream.


"Das Bewusstsein hoher Geburt ist eine moralische Kraft, deren Wert die Demokraten, und wären sie vollgestopft mit Mathematik, nimmermehr zu ermessen vermögen." - Marginalien


"Der Tod einer schönen Frau ist wahrlich das poetischste Thema der Welt." - The Philosophy of Composition, (1846)


"Jeder Mensch von Genie hat seine Verleumder." - Marginalien


"Kein Heroen-Verehrer verfügt über irgendwelche inneren Werte." - Marginalien


Sprach der Rabe, "Nimmermehr."


"Zeitungsherausgebern scheint die Konstitution der Götter von »Walhall« zu eigen: Tagtäglich hauen sie einander in Stücke und stehen jeden Morgen vollkommen munter und gesund wieder auf." - Marginalien

Letzte Worte

"Herr hilf meiner armen Seele." - Letzte Worte, 7. Oktober 1849

Zitate mit Bezug auf Edgar Allan Poe

"Poe war wirklich morbid, nicht weil er dichterisch, sondern weil er stark analytisch veranlagt war. Selbst das Schachspiel war ihm zu poetisch; er wollte davon nichts wissen, weil es voller Könige, Königinnen und Türme war - wie ein romantisches Gedicht. Das Damebrett gefiel ihm seiner Nüchternheit wegen besser." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


Poesie

Zitate

"Alles geschieht in der Welt der Poesie wegen, die Geschichte ist der allgemeinste Ausdruck dafür, das Schicksal führt das große Schauspiel auf." - Achim von Arnim, an Clemens Brentano, 9. Juli 1802


"Alles Poetische sollte rhythmisch behandelt werden! Das ist meine Überzeugung." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 25. November 1797


"Das Poetische hat immer recht, es wächst weit über das Historische hinaus." - Theodor Fontane, Frau Jenny Treibel


"Der Tod einer schönen Frau ist wahrlich das poetischste Thema der Welt." - Edgar Allan Poe, The Philosophy of Composition, (1846)


"Der wahre Brief ist seiner Natur nach poetisch." - Novalis, Blütenstaub


"Die eigentliche heitere Sonne der Poesie ist die irdische Liebe, die Geschlechtsliebe in ihrer tiefsten Bedeutung." - Henrich Steffens, Die gegenwärtige Zeit


"Die Frau, die man mit Poesie gewann, / Ist nur ein Tisch, worauf man schreiben kann." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras


"Die Poesie des Pessimismus ist die Lebensfreude." - Frank Wedekind, Brief an die Schwester Erika, 9. Dezember 1886


"Die Poesie geht mehr auf das Allgemeine und die Geschichte auf das Besondere." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie


"Die romantische Poesie ist eine progressive Universalpoesie." - Friedrich Schlegel, Progressive Universalpoesie, 1798


"Die Wirklichkeit offenbart sich nur, wenn sie vom Strahl der Poesie erhellt wird. Alles um uns ist Schlaf." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht, Aufzeichnungen


"Ein poetisches Kunstwerk kann sehr schön sein in seinen Zeitverhältnissen, aber wehe dem Dichter, wenn seine Zeit so armselig und verschroben wär , dass sie nach kurzer Zeit abgeschmackt erscheine!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Es gibt nur drei echte Naturformen der Poesie: die klar erzählende, die enthusiastisch aufgeregte und die persönlich handelnde: Epos, Lyrik und Drama. Diese drei Dichtweisen können zusammen oder abgesondert wirken." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen - Naturformen der Dichtung


"Nehmt dem Walde alles Wild und laßt ihm nur noch die Streusammler, Leseholzträger und Holzdiebe, und fürwahr, ihr habt die Poesie desselben, und mit ihr den unendlichen Reiz, den er für viele hat, gänzlich vernichtet!" - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Die Poesie des Waldes. Aus: Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft. Band 16, Heft 2. Leipzig: Baumgärtner, 1841. S. 171. Google Books


"Philosophen verderben die Sprache, Poeten die Logik, und mit dem Menschenverstand kommt man durchs Leben nicht mehr." - Friedrich Schiller, "Böse Zeiten"


"So wie keine Blume ohne Farbe gedacht werden kann, so ist kein Mensch ohne Poesie." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Ungelogene Begeisterung ist die tiefste Lebenspoesie, die unmittelbarste, reellste Glückseligkeit, die es gibt." - Bogumil Goltz, Typen der Gesellschaft


Pofalla, Ronald (*1959)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Kernkraft ist für die CDU Öko-Energie." - zu einem Grundsatzpapier zur Klima- und Umweltpolitik, 23. Juni 2008


Pohrt, Wolfgang (*1945)

deutscher Sozialwissenschaftler und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Dreihundert von der südafrikanischen Polizei in Soweto erschossene Schüler kümmern niemand. Drei erschossene Schüler in Hebron machen die westdeutsche Linke vor Empörung fassungslos." - Entlastung für Auschwitz Palästina: Israel und die Deutschen, taz, 28. Juni 1982


Poincaré, Henri (1854-1912)

französischer Mathematiker und Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Reihenfolge, in die wir die Begebenheiten des Bewußtseins ordnen, duldet keinerlei Willkür; sie ist uns vorgeschrieben und wir können nichts daran ändern." - Das Maß der Zeit, in: Der Wert der Wissenschaft, B.G.Teubner, Leipzig, S. 43, 1898, Übersetzung: 1906.

Relativitätstheorie

Aus all diesen Resultaten würde, wenn sie sich bestätigten, eine ganz neue Methode hervorgehen, die hauptsächlich durch die Tatsache charakterisiert würde, daß keine Geschwindigkeit die des Lichtes übersteigen könnte, ebensowenig wie keine Temperatur unter den absoluten Nullpunkt fallen kann. Für einen Beobachter, der selbst in einer ihm unbewußten Bewegung mitgeführt wird, könnte ebenfalls, keine scheinbare Geschwindigkeit die des Lichtes übersteigen, und dies wäre ein Widerspruch, wenn man sich nicht daran erinnerte, daß sich dieser Beobachter nicht der gleichen Uhren bedient, wie ein feststehender Beobachter, sondern solcher Uhren, die die "lokale Zeit" zeigen." - Der gegenwärtige Zustand und die Zukunft der mathematischen Physik, in: Der Wert der Wissenschaft, B.G.Teubner, Leipzig, S. 150, 1904, Übersetzung: 1906.


"Das Prinzip der Relativität, nach dem die Gesetze der physikalischen Vorgänge für einen feststehenden Beobachter die gleichen sein sollen, wie für einen in gleichförmiger Translation fortbewegten, so daß wir gar kein Mittel haben oder haben können, zu unterscheiden, ob wir in einer derartigen Bewegung begriffen sind oder nicht." - Der gegenwärtige Zustand und die Zukunft der mathematischen Physik, in: Der Wert der Wissenschaft, B.G.Teubner, Leipzig, S. 134, 1904, Übersetzung: 1906.


"Wir haben keine unmittelbare Anschauung für die Gleichzeitigkeit, ebensowenig wie für die Gleichheit zweier Zeiträume. Wenn wir diese Anschauung zu haben glauben, so ist das eine Täuschung...Die Gleichzeitigkeit zweier Ereignisse oder ihre Aufeinanderfolge und die Gleichheit zweier Zeiträume müssen derart definiert werden, daß der Wortlaut der Naturgesetze so einfach als möglich wird." - Das Maß der Zeit, in: Der Wert der Wissenschaft, B.G.Teubner, Leipzig, S. 43, 1898, Übersetzung: 1906.

Zitate mit Bezug auf Henri Poincaré

"Der Wissenschaftler findet seine Belohnung in dem, was Poincaré die Freude am Verstehen nennt, nicht in den Anwendungsmöglichkeiten seiner Erfindung." - Albert Einstein, rückübersetzt in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 144


Polak, Oliver (*1976)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich vergesse die Sache mit dem Holocaust - und Sie verzeihen uns Michel Friedman." - Vorwort des Buches  Ich darf das – ich bin Jude . Köln 2008, ISBN 978-3-462-04050-0. Zitiert u.a. in der Süddeutschen Zeitung am 10.März 2009.


Polanski, Roman

Roman Polański (*1933)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ich jemanden getötet  hätte, dann würde die Presse nicht so ein Aufhebens darüber machen, wissen Sie? Aber... wissen Sie, ficken und junge Dinger. Richter wollen junge Mädchen ficken. Geschworene wollen junge Mädchen ficken.  Jeder  will junge Mädchen ficken!" -  Interview mit Martin Amis, 1979. Übersetzung: Wikiquote. Siehe auch


Pole

Zitate

"Denn die schönste der Frauen // Ist die Polin zu schauen." - Adam Mickiewicz, Text zum Lied "Die drei Budrisse"


Polemik

Zitate

"Polemik soll den Gegner um seine Seelenruhe bringen, nicht ihn belästigen." - Karl Kraus, Der kleine Pan stinkt schon, Fackel 324/325, S. 55


Polen

Zitate

"Polen hat heute Nacht zum ersten Mal auf unserem eigenen Territorium auch mit bereits regulären Soldaten geschossen. Seit 5:45 Uhr wird jetzt zurückgeschossen! Und von jetzt ab wird Bombe mit Bombe vergolten! Wer mit Gift kämpft, wird mit Giftgas bekämpft!" - Adolf Hitler, Verkündigung des Angriffs auf Polen und Beginn des Zweiten Weltkriegs am 1. September 1939

Sprichwörter und Volksmund

"Noch ist Polen nicht verloren." - nach dem Lied von Józef Wybicki "Mazurek Dabrowskiego", heute poln. Nationalhymne


Pol

Zitate

"Ich glaube, dass, wenn wir auf die sich in der Natur selbst vorfindenden Kräfte Acht geben und versuchen, mit denselben und nicht gegen sie zu arbeiten, wir den sichersten und leichtesten Weg zum Pol finden werden." - Fridtjof Nansen, In Nacht und Eis


Polgar, Alfred (1873-1955)

österreichischer Kritiker, Publizist und Autor

Überprüft

"Der Kritiker lässt den Künstler, den er nicht versteht, das fühlen. Er behandelt ihn sehr von unten herab." - Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Geschichten werden niemals richtig erlebt, nur manchmal, sehr selten, richtig erzählt." - Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Hochstapler haben meist ein vortreffliches Benehmen." - Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Ich muß über die Stadt ein vernichtendes Urteil abgeben: Wien bleibt Wien." -   Die Zeitschrift DER MONAT Jahrgang 6 (1953), Seite 445, publizierte dieses Zitat in der Rubrik "Die Autoren des Monats" wie folgt:


"Von andern Pflanzen unterscheiden sich Schauspieler dadurch, dass sie eintrocknen, wenn sie nicht in die Presse kommen." - Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht

Zitate mit Bezug auf Alfred Polgar

"Warum und zu welchem Ende studieren wir Alfred Polgar? Weil Polgar aufs Augenhärchen genau sagen kann, was er sagen will." - Kurt Tucholsky, 1925 in der "Weltbühne"


Politik

Zitate

A

"Ästhetik allein genügt nicht - nein, eine politische, gesellschaftliche Haltung ist stets vonnöten. Sonst droht Verfall." - Heinrich Breloer, Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 4


"Alle Bemühungen um die Ästhetisierung der Politik gipfeln in einem Punkt. Dieser eine Punkt ist der Krieg." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit, Suhrkamp, Frankfurt a. M. 1966, S. 42


"Alle große politische Aktion besteht im Aussprechen dessen, was ist, und beginnt damit. Alle politische Kleingeisterei besteht in dem Verschweigen und bemänteln dessen, was ist." - Ferdinand Lassalle, Das System der erworbenen Rechte


"Auf irgendeine Weise fehlte es der Atmosphäre an Unschuld, an Zwanglosigkeit… Man verstand bald, das Politisches umging, die Idee der Nation im Spiel war." - Thomas Mann, Mario und der Zauberer

B

C

D

"Das Drama ist die Stimmung eines Jahrhunderts, indem die Politik ein ständiges Mimenspiel ist." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Das Recht muß nie der Politik, wohl aber die Politik jederzeit dem Recht angepaßt werden." - Immanuel Kant, Über ein vermeintes Recht aus Menschenliebe zu Lügen, A 313


"Der Krieg ist eine bloße Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln." - Carl von Clausewitz, "Vom Kriege", 1. Buch, 1. Kapitel


"Der politische Journalismus ist keine Lebensversicherung: das Risiko erst gibt seinen besten Antrieb." - Carl von Ossietzky, "Rechenschaft", in: Die Weltbühne, 10. Mai 1932, S. 691


"Die Amerikaner reden zu viel über die Politik anderer Leute; sie mischen sich in Dinge ein, die sie nichts angehen." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt a. M. 2006. S. 167


"Die Ehrfurcht vor dem universalen und alles durchdringenden Geist der Wahrheit hat mich in die Politik geführt; und ich kann ohne Zögern und doch in aller Demut sagen, dass ein Mensch, der behauptet, Religion habe nichts mit Politik zu tun, nicht weiß, was Religion bedeutet." - Mahatma Gandhi, zitiert nach Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die Meinungen der Menschen, ihre geistige Haltung, sind für die Richtung der Wirtschaftspolitik vielfach wichtiger als die wirtschaftlichen Tatsachen selbst." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, Stuttgart. 7. Aufl., 2008. XII. Kapitel,


"Die Nachkriegsära, zu der auch die Teilung Deutschlands gehörte, wurde mit dem Zerfall der Sowjetunion beendet. Seither beobachten wir eine wachsende deutsche Selbstbehauptung. Ich habe prinzipiell kein Problem damit. Ich denke, dass Deutschland behandelt werden sollte wie andere Nationen und Politik betreiben sollte wie andere Nationen. Deutschland ist heute eine erfolgreiche Demokratie, die sich nicht grundsätzlich von anderen demokratischen Ländern unterscheidet." - Daniel Goldhagen im Interview mit, »Hitler war populär«


"Die Naivität, mit der manche Menschen in diesem Lande Politik machen, wird nur noch übertroffen von der Naivität, mit der manche Menschen dann darüber schreiben." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 67.


"Die Olympischen Spiele waren noch nie frei von Politik. [...] Olympia ist eingebunden in das gesellschaftliche Umfeld mit all seinen Problemen." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Die Opposition scheint manchmal zu vergessen, dass wir hier Politik machen und keine Theatervorstellung geben." - Joschka Fischer, Zitatquelle: FOCUS, Ausgabe Nr.16, 2001, S. 230


"Die Politik bedeutet ein starkes langsames Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Augenmaß zugleich." - Max Weber, Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919. S. 66


"Die Politik braucht unterschiedliche Typen: die Rampensau, den Nachdenklichen, den eher Bauchgesteuerten und hoffentlich auch den, der mit Augenmaß eine gerade Furche zieht." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. JUli 2007, S. 44


"Die Politik ist die Wissenschaft von der Freiheit: die Beherrschung des Menschen durch den Menschen, gleichviel hinter welchem Namen sie sich verbergen mag, ist Unterdrückung, die höchste Vollkommenheit der Gesellschaft findet sich in der Vereinigung von Ordnung und Anarchie." - Pierre Joseph Proudhon, Qu est-ce que la propriété?, S. 346


"Die Politik verdirbt den Charakter." - Eugen Sierke in einem im September 1881 gedruckten Prospekt, als Werbung für das im Jänner 1882 erstmals erschienene Blatt mit dem Titel:  Für die Gebildeten aller Stände , Untertitel  Eine Zeitung für Nichtpolitiker , herausgegeben von Friedrich Bodenstedt


"Die Rechtsordnung ist [...] niemals eine neutrale Größe, die nur aus sich selbst verstanden werden kann, sondern stets Produkt und Gegenstand der politischen und sozialen Kämpfe." - Wolfgang Abendroth, Arbeiterklasse, Staat und Verfassung, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975. S. 155


"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006

E

"Ein Politiker braucht Zustimmung, und wenn man sie bekommt, gehört das zum Kick von Politik." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


"Es gibt viel zu viele Mundwerker statt politische Handwerker." - Horst Seehofer, beim Neujahrsempfang der CSA in Rosenheim, OVB, 30. Januar 2006, S. 9, zitiert nach, Stand 11/07

F

"Fast alles, was wir Missbrauch nennen, war ein Heilmittel in politischen Einrichtungen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Gesine Schwan, Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004

G

H

I

"Ich bin kein Staatsmann. Ich kann nur sagen, was ich glaube, was Politiker machen sollen. Politik ist, wie man gerne sagt, die Kunst des Möglichen." - Desmond Tutu, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ich bin seit 30 Jahren in der Politik - das ist Glücksspiel genug." - Horst Seehofer, auf die Frage, ob er Lotto spiele, Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2009 vom 31. Januar 2009, S. 2


"Ich erkenne nur ein höchstes Gesetz an, die Rechtschaffenheit, und die Politik kennt nur ihren Vorteil." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Wilhelmine von Zenge, Anfang 1800)


"Ich glaube, dass ein Christ auch politisch sein muss, wenngleich nicht parteipolitisch." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Ich habe in 20 Jahren Politik sehr bewusst darauf geachtet, nicht zynisch, nicht abgebrüht zu werden. Wer das vermeidet, bleibt [...] empfindlich. Ich sehe das nicht als Nachteil." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Im Krieg kann man nur einmal abgeschossen werden, aber in der Politik oft und oft." - Winston Churchill, zit. nach Sebastian Haffner: Winston Churchill, Hamburg 18. Aufl. 2001


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische  Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008. S. 75


"In der Politik heißt drohen, ohne zu treffen, so viel wie sich eine Blöße geben." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"In der Politik wird nicht in Kategorien von Bestrafen und Belohnen gedacht. Es geht sehr danach, ob man was an den Füßen hat, wie wir in der Eifel sagen." - Andrea Nahles, Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104

J

"Jede Politik, auf welche Ideologie sie sich sonst auch berufen mag, ist verlogen, wenn sie die Tatsache nicht anerkennt, dass es keine Vollbeschäftigung für alle mehr geben kann und dass die Lohnarbeit nicht länger der Schwerpunkt des Lebens, ja nicht einmal die hauptsächlichste Tätigkeit eines jeden bleiben kann." - André Gorz, Wege ins Paradies. Rotbuch Verlag, Berlin, 1984, S. 56

K

L

M

"Meine Politik fördert die Fleißigen, schützt die Schwachen und bestraft die Faulen. Es gibt kein Recht auf staatlich bezahlte Faulheit." - Guido Westerwelle, Interview in FOCUS, 3. November 2003

N

"Nicht alles, was vorstellbar ist, darf auch politisch gangbar gemacht werden. Es gelten die Grenzen des Grundgesetzes. Die lassen sich nicht überspringen wie ein Gartenzaun." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 40

O

"[...] Obama kann wie kaum ein anderer sehr verschiedene Menschen hinter sich versammeln. Er bringt frischen Wind in die Politik. Dass er zusätzlich noch schwarz ist - das ist natürlich wunderbar!" - Desmond Tutu, über Barack Obama, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52

P

"Politik besteht aus Sache, Kopf, Bauch." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 45


"Politik besteht darin, dass Sie in Verhandlungen sitzen und nicht immer auf den Pott können." -  Heide Simonis, "IM PROFIL", Süddeutsche Zeitung, 5. Mai 1993, S. 4


"Politik besteht heute nicht mehr darin, Inhalte zu vertreten, es kommt nur drauf an, notfalls im Minutentakt seine Positionen zu wechseln und dabei noch irgendwie sympathisch rüberzukommen. Das macht niemand besser als wir, wir machen moderne Turbopolitik." - Martin Sonneborn, DIE ZEIT, 27. August 2009, Nr. 36


"Politik: Ein Interessenkampf, der sich als ein Wettstreit von Prinzipien ausgibt. Die Führung öffentlicher Angelegenheiten zu privatem Vorteil" - Ambrose Bierce, Aus dem Wörterbuch des Teufels


"Politik ist keine exakte Wissenschaft." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


"Politik läßt sich rückgängig machen, Geschichte nicht." - Arthur Moeller van den Bruck: Reaktionär, in: Gewissen, 4. Jg. Nr. 24, 12. Juni 1922


"Politik muss so gestaltet werden, dass sie nicht Eitelkeiten bedient, nicht auf Wirkung in der Öffentlichkeit bedacht ist, sondern dass sie Ergebnisse erzielt." - Karl-Theodor zu Guttenberg


"Politik ohne Religion ist eine Menschenfalle." - Mahatma Gandhi zitiert von Prof. Dr. Hubertus Mynarek, Odernheim, in "Gedanken zur Logik der Macht"


"Politik rettet die Welt wohl nicht." - Reinhold Messner, Hamburger Morgenpost, 10. November 2007


"»Politik« würde für uns also heißen: Streben nach Machtanteil oder nach Beeinflussung der Machtverteilung, sei es zwischen Staaten, sei es innerhalb eines Staates zwischen den Menschengruppen, die er umschließt." - Max Weber, Politik als Beruf, 1919


"Politik ist wie Theater. Und Aufgabe der Opposition ist es, die Regierung abzuschminken, während die Vorstellung noch läuft." - Jacques Chirac, Zitatquelle: FOCUS, Ausgabe Nr.16, 2001, S. 230


"Politische Klugheit verlangt, dass man beim Kampf für das Gute die richtigen Mittel anwendet." - Frank-Walter Steinmeier, DER SPIEGEL Nr. 48/2007 vom 26. November 2007, S. 26


"Politik ist die Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln." - Michel Foucault: In Verteidigung der Gesellschaft - Vorlesungen am College de France 1975 - 76., Suhrkamp, Frankfurt/Main 2001

Q

R

"Religion ist keine Privatsache, sondern sie drängt auch immer ins öffentliche Leben und in die Gestaltung des Lebens, sonst ist sie nicht. Es gibt keinen bloß geglaubten Glauben, sondern er will gelebt sein und hat damit immer auch eine politische Dimension." - Wolfgang Thierse, über das Verhältnis des Islam zu anderen Religionen, im Gespräch mit Detlev Lücke und Thorsten Wöhlert, "Das Parlament", 18./25. Januar 2002

S

"So macht also die Politik aus dem alles überwältigenden Element des Krieges ein bloßes Instrument; aus dem furchtbaren Schlachtschwert, was mit beiden Händen und ganzer Leibeskraft aufgehoben sein will, um damit einmal und nicht mehr zuzuschlagen, einen leichten, handlichen Degen, der zuweilen selbst zum Rapier wird, und mit dem sie Stöße, Finten und Paraden abwechseln läßt." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 8. Buch, 2. Kapitel

T

U

"Unser System ist ein hartes Auslesesystem." - Roland Koch, über Politik und Politiker in Deutschland, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 43

V

"Verschmilzt die Wirtschaft Europas zur Gemeinschaft, und das wird früher geschehen als wir denken, so verschmilzt auch die Politik." - Walther Rathenau, Gesammelte Schriften in fünf Bänden, Bd. l, Berlin 1918, S. 276-278


"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." - Karl Kraus, Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo

W

"Wenn die Menschen aggressiver werden, liegt das auch in der Verantwortung der Politik." - Herbert Grönemeyer, zitiert in "Diese Politik provoziert Gewalt", tageszeitung vom 16.05.2007. S. 3


"Wenn die Untertanen aus Prinzip rebellieren, wird die Politik der Könige tyrannisch." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Wer Politik betreibt, erstrebt Macht." - Max Weber, Politik als Beruf, 1919


"Wer Sehnsucht nach Harmonie hat, muss in [einen] Gesangsverein gehen. Aber nicht in die Politik." - Norbert Blüm, TV-Sendung "Menschen bei Maischberger" 11. Oktober 2005


"Wer sich nicht mit Politik befaßt, hat die politische Parteinahme, die er sich sparen möchte, bereits vollzogen: er dient der herrschenden Partei." - Max Frisch, Tagebuch 1946 - 1949, S. 329, Frankfurt a. M., Suhrkamp 1972


"Wir haben uns schon gegenseitig ins Poesiealbum geschrieben! Im Ernst: Wir arbeiten sehr offen und freundschaftlich miteinander, das ist in der Politik nicht gewöhnlich." - Frank-Walter Steinmeier, über Franz Müntefering, auf die Frage, ob Steinmeier mit ihm befreundet sei, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58

Z

"Zweifellos vermag die Politik Großartiges zu schaffen, aber nur das Herz vollbringt Wunder." - George Sand, Briefe


Politiker

Zitate

"Auch Politiker sind Vorbilder. Sie sollten sich an das halten, was sie vor der Wahl versprechen." - Dagmar Metzger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 2


"Bis ins Krankenhaus oder bis ins Ministerium; dahin kommen alle körperlich und geistig ruinierten Leute." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve", 1838


"Das Christentum ist heute ein Leichnam, der nur noch dank der künstlichen Sauerstoffzufuhr seitens interessierter Politiker, Theologen und Kirchenfunktionäre den Anschein von Lebendigkeit zu erwecken vermag." - Joachim Kahl, zitiert in:


"Das Weib als Mutter ist, der Mann als Krieger und Politiker macht Geschichte." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Der Behauptung, dass Politiker nicht denken können, ist zu widersprechen. Jeder Politiker denkt - an die nächsten Wahlen." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Die Politiker sind ja auch eine Art Experten, nur eben selbsternannte." - Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit


"Ein ehrenhafter Politiker wäre einer Dampfmaschine mit Gefühl vergleichbar oder einem Lotsen, der das Steuerruder hält und gleichzeitig eine Frau liebt: Das Schiff geht dabei unter." - Honoré de Balzac, La maison Nucingen, 1838


"Ein Politiker braucht Zustimmung, und wenn man sie bekommt, gehört das zum Kick von Politik." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


"Ein Staatsmann ist ein Mensch, der, wenn es sich um die Stimme der Vernunft handelt, vor keinen Schwierigkeiten zurückschreckt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eine Politikerin sollte nicht die Augen schließen und dann einfach den Mund aufmachen, sondern erst die Augen und dann langsam den Mund." - Hamid-Resa Assefi, Spiegel-Online, 5. Februar 2006, bezogen auf Angela Merkels Äußerungen über die iranische Atompolitik


"Es gilt als ganz normal und selbstverständlich, dass ein Abgeordneter neben seinem Einkommen, das er vom Steuerzahler bezieht, auch noch Einkommen von an der Gesetzgebung interessierten Unternehmen oder Verbänden bezieht, sich also quasi in die bezahlten Dienste eines Lobbyisten begibt, das gilt als ganz normal, obwohl es eigentlich ein Skandal ist." -  Hans Herbert von Arnim in Kontraste - Das Magazin aus Berlin vom 1. August 2002: Lobbyisten ohne Skrupel - Wie unabhängig sind Politiker?


"Ich bin kein Staatsmann. Ich kann nur sagen, was ich glaube, was Politiker machen sollen. Politik ist, wie man gerne sagt, die Kunst des Möglichen." - Desmond Tutu, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ich bleibe lieber ein politisch denkender Schauspieler, als ein schauspielernder Politiker." -  Peter Sodann, Erklärung, warum er seine angekündigte Kandidatur für ein Bundestagsmandat zurückziehe, 6. Juli 2005


"Ich glaube, am Augenmaß erkennt man letztlich die Qualität eines Politikers." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Ich habe mich daran gewöhnt, dass öffentliche Reuebekundungen politischer Persönlichkeiten heute wohl das Allerletzte sind, was man von ihnen erwarten darf." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 97


"Ich kann Ihnen nur so viel sagen: Wir haben es mit einer Allianz aus evangelischen Fundamentalisten und rechten Politikern zu tun. Sie wollen in Amerika eine Gottesherrschaft errichten. Es ist erschreckend, dass viele von ihnen überzeugt sind, das Jüngste Gericht stehe kurz bevor." - Daniel Dennett, über die gesellschaftlichen Eliten in den USA, DER SPIEGEL 12/2005


"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, Apologie de l Islamisme


"Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen, denen er niemals zugestimmt hat; er darf die Erhabenheit des Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert hat; er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuergeldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde. Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können, er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen." - Hans Herbert von Arnim: Das System. Die Machenschaften der Macht. Droemer Verlag, München 2001. S. 19. ISBN 3-426-27222-9


"Nun werden Sie sagen, der Politiker kann nicht immer alles sagen; da haben Sie Recht. Aber das, was er sagt, muss wahr sein." - Konrad Adenauer im Gespräch mit Günter Gaus, Sender Freies Berlin, Sendung vom 29.12.1965


"Politiker haben eine heilige Scheu davor, öffentlich zuzugeben, daß sie in ihren Entscheidungen nicht mehr frei sind (vielleicht gestehen sie das nicht einmal sich selbst ein)." - Hoimar von Ditfurth, Innenansichten eines Artgenossen, 1989


"Politiker sind nicht eine Gefahr für die Demokratie, sondern ihre Grundlage." - Roland Koch, FAZ am 24. Februar 2009


"Politiker sind Schauspieler ohne Drehbuch, ohne einen Regisseur, der alles zusammenhält." - Luc Besson, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 14.Januar 2007


"Politiker wollen einen nur aufessen." - Herbert Grönemeyer, Sonderbeilage der taz Nr. 8292 vom 6. Juni 2007, S. VIII


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Unser System ist ein hartes Auslesesystem." - Roland Koch, über Politik und Politiker in Deutschland, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 43


"Wenn ein Politiker sich in die Dienste eines Interessenten begibt, sich von ihm bezahlen lässt, manchmal sehr hoch, ist das für mich eine Form der Korruption."- Hans Herbert von Arnim: Kontraste - Das Magazin aus Berlin vom 1. August 2002: Lobbyisten ohne Skrupel - Wie unabhängig sind Politiker?


"Wenn man erkennen will, ob etwas eben und gerade ist, so gebraucht man Wasserwaage und Richtschnur. Wenn man erkennen will, ob etwas rund oder rechteckig ist, so gebraucht man Zirkel und Winkelmaß. Wenn ein Herrscher sich selbst kennen lernen will, so braucht er aufrichtige Staatsmänner." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 422. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn Politiker anfangen, die Farbe des Windes zu beschreiben, stehen bald Wahlen ins Haus." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 69.


"Wie manche Pfarrer die Kirche leer predigen, reden auch manche Politiker den Saal leer." - Franz-Josef Strauß, Ich bin der geborene Anti-Rhetor. In: DER SPIEGEL 38/1989 vom 18. September 1989, Seite 158-159a.


"Wie viele Freunde, wie viele Verwandte erstehen dem neuen Minister über Nacht!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wir sollten ein riesiges Referendum abhalten, gleichzeitig auf der ganzen Welt, sogar in den finstersten Gegenden. Es ginge nur um eine einzige Frage: Wer ist dafür, nie wieder einen Krieg zu führen? Und jetzt überlegen Sie mal, wie diese Wahl wohl ausgehen würde! Das ist nicht nur ein alberner Traum, das wäre tatsächlich machbar. Aber nein, nicht mit den Politikern, die wir haben." - Jack Nicholson, Süddeutsche Zeitung vom 23. Januar 2008


"Zwar kann der Politiker im Augenblick seines Handelns oder wenn er sein Handeln erklären und begründen muss, nicht gleichzeitig auch große Philosophie liefern. Aber sofern er ohne philosophisch-ethische Grundlage handelt, ist er in Gefahr, Fehler zu begehen. Er ist in Gefahr, in Opportunismus abzusinken. Er ist sogar in Gefahr, ein Scharlatan zu werden." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996


Polizei

Zitate

"Besser es wird einem nichts gestohlen. Dann hat man wenigstens keine Scherereien mit der Polizei." - Karl Kraus, Fackel 251/252 43; Sprüche und Widersprüche


"Der Scharfsinn der Polizei ist die Gabe, alle Menschen eines Diebstahls für fähig zu halten, und das Glück, dass sich die Unschuld mancher nicht erweisen lässt." - Karl Kraus, Fackel 264/265 25; Sprüche und Widersprüche


"Der Skandal fängt an, wenn die Polizei ihm ein Ende bereitet." - Karl Kraus, Fackel 263 27-28; Sprüche und Widersprüche


"Dreihundert von der südafrikanischen Polizei in Soweto erschossene Schüler kümmern niemand. Drei erschossene Schüler in Hebron machen die westdeutsche Linke vor Empörung fassungslos." - Wolfgang Pohrt, "Entlastung für Auschwitz Palästina: Israel und die Deutschen", taz, 28. Juni 1982


"Ein freier Mensch muß es ertragen können, daß seine Mitmenschen anders handeln und anders leben, als er es für richtig hält, und muß sich abgewöhnen, sobald ihm etwas nicht gefällt, nach der Polizei zu rufen." - Ludwig von Mises, Liberalismus, Teil I, Kapitel 11


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Wie viel Mühe kostet die Niederschlagung und Verhütung von Aufständen: Geheimpolizei, andere Polizei, Spitzel, Gefängnisse, Verbannungen, Militär! Und wie leicht sind die Ursachen für Aufstände zu beseitigen." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1901)

Sprichwörter und Volksmund

"Die Polizei - dein Freund und Helfer."


Polizist

Zitate

"Das Paradies, das wären ein französischer Koch, ein britischer Polizist, ein deutscher Manager und ein italienischer Liebhaber. Die Hölle, das sind ein britischer Koch, ein deutscher Polizist, ein italienischer Manager und ein französischer Liebhaber." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 148


"Wenn Polizisten unsere Kundgebungen mit 8000 Mann umstellen, ist das gut: Sie verdreifachen die Zahl der Zuhörer." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


Polk, James K. (1795-1845)

US-amerikanischer Politiker

Überprüft


Pollock, Jackson (1912-1956)

US-amerikanischer Maler

Zitate mit Quellengabe

"Vor einiger Zeit schrieb ein Kritiker, meine Bilder hätten weder Anfang noch Ende. Das meinte er nicht als Kompliment, aber es war eins. Es war ein feines Kompliment" -  in Bernhard Kerber: Amerikanische Kunst seit 1945 - ihre theoretischen Grundlagen. Reclam Stuttgart 1971. S. 88


"Wenn ich in  meinem Bild bin, bin ich mir nicht bewußt, was ich tue. Erst nach einer Periode des Vertrautwerdens sehe ich, was ich gemacht habe." -  in Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei in Selbstzeugnissen. Rowohlt 1963. S. 63, auch in Kammerlohr, "Epochen der Kunst", Band 5; Oldenbourg Verlag 1995


Polo, Marco (1254-1324)

italienischer Seefahrer und Entdecker

Überprüft

"Ich habe nicht die Hälfte von dem erzählt, was ich gesehen habe, weil keiner mir geglaubt hätte." - Letzte Worte, 8. Januar 1324


Polt, Gerhard (*1942)

deutscher Kabarettist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wort »Toleranz« ist kein deutsches Wort. Es ist ein Fremdwort. Und »tolerieren«, »etwas tolerieren« bedeutet so viel wie »etwas aushalten«. Also wenn früher mal wer gefoltert worden ist, dann war der tolerant." - "Toleranz" auf CD "Und wer zahlt s?"


"Eine Wirtschaft die nicht geschmiert ist, die läuft doch heiß!" - Der Standort Deutschland


"Ja, - wir haben in Bayern den Bierdeckel erfunden, damit kein Dreck hereinkommt in das Bier, aber zu uns kommt alles herein!" - "1705" auf CD "Der Standort Deutschland"


"Ich bin tolerant. Ich grüße den Böhm, obwohl er mein Nachbar ist." - "Toleranz" auf CD "Und wer zahlt s?"


"Mein Nachbar sagt: Die Ausländer, das ganze Gschwerl, ich kann s nimmer sehen! - Das ist nicht meine Meinung, aber ich toleriere was er sagt." - "Toleranz" auf CD "Und wer zahlt s?"


"Immer den Krug zum Kopf, nie den Kopf zum Krug." - "Gemütlichkeit" auf CD "Attacke auf Geistesmensch"


"The idea of Freibier in Bavaria is deeply religious." - "Democracy" auf CD "Der Standort Deutschland"


"Wir brauchen keine Opposition, weil wir sind schon Demokraten." - "1705" auf CD "Der Standort Deutschland"


Die Landesbank ist doch kein Loch, ein Loch hat doch an Rand. - "Apokalypsen" auf CD "Apokalypsen"

Quellen

Und wer zahlt s?

Apokalypsen


Polygamie

Zitate

"Ich bin von Zeit zu Zeit monogam, aber ich ziehe die Polygamie vor. Die Liebe dauert lange, aber die brennende Lust nur zwei bis drei Wochen." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148

Bibel

"Nimmt er sich noch eine andere Frau, darf er sie in Nahrung, Kleidung und Beischlaf nicht benachteiligen. // Wenn er ihr diese drei Dinge nicht gewährt, darf sie unentgeltlich, ohne Bezahlung, gehen." - Bibel-Exodus 21,10+11


"Sechzig Königinnen (hat Salomo), achzig Nebenfrauen und Mädchen ohne Zahl." - Bibel-Hohelied 6,8

Koran

"Und wenn ihr fürchtet, ihr würdet nicht gerecht gegen die Waisen handeln, dann heiratet Frauen, die euch genehm dünken, zwei oder drei oder vier; und wenn ihr fürchtet, ihr könnt nicht billig handeln, dann (heiratet nur) eine oder was eure Rechte besitzt. Also könnt ihr das Unrecht eher vermeiden." - Koran-Sure 4, 3; vgl. Koran-Sure 4, 129


Pompadour, Madame de (1721-1764)

französische Mätresse, Geliebte von König Ludwig XV.

Überprüft


Pope, Alexander (1688-1744)

englischer Dichter und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist gefährlich, nur ein wenig zu lernen. Tu  einen tiefen Zug - oder koste nicht vom Born des Wissens!" - An Essay on Criticism. Erschienen 1711. Teil II, Zeilen 15 und 16


"Natur, Naturgesetze im Dunkeln sah man nicht; // Gott sprach: Es werde Newton! Und es ward Licht." -  Grabspruch für Sir Isaac Newton (deutsch von --Vsop.de 00:13, 5. Nov. 2011 (CET)

Unvollständige Quellenangabe

"Der Teufel ist jetzt weiser als vordem, er macht uns reich, nicht arm, uns zu versuchen." - Essays


"Irren ist menschlich, Vergeben göttlich." - Versuch über die Kritik


"Lasst Toren streiten, welche Verfassung die beste sei! Wo am besten regiert wird, dort ist die Verfassung die beste." - Essay über den Menschen 3


"Mit jedem Wort stirbt ein guter Ruf." - The Rape of the Lock. Canto III


"Partei ist der Wahnsinn der Vielen zum Vorteil von Wenigen." - Vermischte Gedanken


"Sei nicht der Erste, Neues zu erfassen, der Letzte nicht, das Alte gehn zu lassen." - Versuch über die Kritik


"Zornig sein heißt, den Fehler anderer an sich selbst rächen." - Gedanken über verschiedene Gegenstände


"Zwei Dinge sind gleicherweise für den Verstand unerklärlich und kein Gegenstand, über den man nachdenken soll: die Weisheit Gottes und der Wahnwitz der Menschen." - Aphorismen


Popper, Karl (1902-1994)

österreichisch-britischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"[Die kritische Methode der Wissenschaft von Versuch und Irrtum:] Es ist die Methode, kühne Hypothesen aufzustellen und sie der schärfsten Kritik auszusetzen, um herauszufinden, wo wir uns geirrt haben." - Ausgangspunkte. Meine intellektuelle Entwicklung. Piper, 2. Aufl. 2006, S. 118, ISBN 978-3492241885.


"Und dann müssen wir noch Schulen einführen, um die Kinder aus dem Weg zu schaffen: der eigentliche Zweck von Schulen." - Die erkenntnistheoretische Position der Evolutionären Erkenntnistheorie. S. 132. In: Alles Leben ist Problemlösen. S. 127-144. 2. Aufl. 2005, München, Piper


"Wir müssen für die Freiheit planen und nicht für die Sicherheit, wenn auch vielleicht aus keinem anderen Grund als dem, daß nur die Freiheit die Sicherheit sichern kann." - Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. Mohr, 7. Auflage 1992, Tübingen, S. 224


"Wir müssen also das ideologische Prinzip des freien Marktes auf jeden Fall durch ein anderes ersetzen: durch das Prinzip, die Freiheit nur dort zu beschränken, wo es aus dringenden Gründen notwendig ist. Und das heißt, daß die Ansichten in vielen Fällen nicht übereinstimmen werden, wo die Grenze des Notwendigen zu ziehen ist." - Alles Leben ist Problemlösen , S. 256. In: Alles Leben ist Problemlösen. S. 253-263, 2. Aufl. 2005, München, Piper


"Etwa 1913 begann die Menschenbefreiung oder genauer die Frauenbefreiung sehr langsam mit dem Gaskocher, und etwa 1922 wurde der Gasherd ein ernster Konkurrent des kohlegefeuerten Küchenherds. Sogar Zentralheizungen blieben lange noch mit Kohle oder Koks geheizt. Die furchtbare Hausarbeit muß die Lebensdauer sehr verkürzt haben, von dem Arbeitsleid, das heute durch Lebensfreude ersetzt wird, ganz zu schweigen. Das verdanken die Frauen der Technik, auch die, die die Feindschaft gegenüber der Technik predigen." - Alles Leben ist Problemlösen, Vortrag gehalten in Bad Homburg 1992, abgedruckt in Alles Leben ist Problemlösen. S. 253-263, 2. Aufl. 2005, München, Piper, zitierte Stelle auf S. 263


"Unser erstes Ziel heute muß der Friede sein. Der ist sehr schwer zu erreichen in einer Welt wie der unseren, wo Leute wie Saddam Hussein und ähnliche Diktatoren existieren. Wir dürfen hier nicht davor zurückschrecken, für den Frieden Krieg zu führen." - Interview im SPIEGEL, 13/1992, S. 202ff


"Die Ozonlöcher können seit Millionen Jahren existiert haben. Möglicherweise haben die keine Beziehung zu irgend etwas Modernem." - Interview im SPIEGEL, 13/1992, S. 202ff


"Für den Naturwissenschaftler ist die Spezialisierung eine Versuchung; für den Philosophen ist sie eine Todsünde." -  Karl Popper Lesebuch S.5, 2.Aufl. März 2010, UTB-Verlag.

Unvollständige Quellenangabe

"Der Rationalist ist einfach ein Mensch, dem mehr daran liegt zu lernen, als recht zu behalten." - Alles Leben ist Problemlösen, Zum Thema Freiheit


"Die Philosophie kann man nicht lehren - höchstens das Philosophieren; das heißt, die kritische Einstellung." - Alles Leben ist Problemlösen, Zum Thema Freiheit


"Es dürfte uns gut tun, uns manchmal daran zu erinnern, dass wir zwar in dem Wenigen, das wir wissen, sehr verschieden sein mögen, dass wir aber in unserer grenzenlosen Unwissenheit alle gleich sind." - Vermutung und Widerlegung, Band 1, S. 43


"Es kommt nicht darauf an, wer regiert, solange man die Regierung ohne Blutvergießen loswerden kann." - Alles Leben ist Problemlösen, Zur Theorie der Demokratie


"Im Namen der Toleranz sollten wir uns das Recht vorbehalten, die Intoleranz nicht zu tolerieren." - Die offene Gesellschaft und ihre Feinde


"Unser Wissen ist ein kritisches Raten, ein Netz von Hypothesen, ein Gewebe von Vermutungen." - Logik der Forschung, Vorwort, 3. Auflage


Poppins, Mary

Filminfo

Drehbuch: P.L. Travers, Bill Walsh und Don Da Gradi


Genre: Komödie, Fantasy, Drama


Erschienen: 1964


Hauptdarsteller:

Zitate

George W. Banks

"Ich liebe es nicht, wenn der Lauf der Dinge durch Tatsachen gehemmt wird."

Dialoge

i> Bert : "Bert beschützt euch so gut als sei er euer eigener Vater. Nun, wer ist hinter euch her?"  Jane : "Unser Vati."


i> Bert : "Ich kenne einen Mann mit einem Holzbein namens Smith."  Onkel Albert : "Und wie hieß sein anderes Bein?"


Popularität

Zitate

"Als Schwabe befindet man sich automatisch am anderen Ende der Popularitätsskala. Mich interessiert, woher das kommt. Im Spätmittelalter waren die Schwaben überall als verluderter, versoffener Haufen bekannt. Heute gelten wir als geizig, verbiestert, unfroh." - Ulrich Kienzle, über seine Pläne, ein Buch über Schwaben zu schreiben, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198; Anmerkung: Ulrich Kienzle wuchs in der schwäbischen Kleinstadt Neckargröningen auf


"Populär kann Der nur heißen, // Der zu seinen Höhn kann reißen." - Gottfried Kinkel, Sinnviolen (10). Aus: Wahrheit ohne Dichtung. Biographisches Skizzenbuch von Adolph Strodtmann. 1. Band. Hamburg: Hoffmann und Campe, 1850. S. 304. Google Books


"Wer so populär ist wie ich, darf nicht dazu auffordern, Alkohol zu trinken." - Ottfried Fischer, Interview in Reader s Digest, August 2005, auf die Frage, warum er keine Bier-Werbung mache - noch vor dem Auftritt im Krombacher-Werbespot zur WM 2006


Population

Zitate

"populationen leben den stil der zitate, derer sie mächtig sind." - Oswald Wiener: Die Verbesserung von Mitteleuropa. Roman, Rowohlt, Reinbek 1969, S. XIII. ISBN 3-499-11495-X


Poren

Zitate

"Wenn das Geld, nach [Marie] Augier, "mit natürlichen Blutflecken auf einer Backe zur Welt kommt" so das Kapital von Kopf bis Zeh, aus allen Poren, blut- und schmutztriefend. - Karl Marx, Das Kapital, MEW 23, S. 788, 1867

Werbesprüche

"Schließt alle Poren und hält den Saft zurück." - Biskin


Pornografie

Zitate

"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006 


Pornograpahie ist kein Katalysator, also das ist inzwischen bewiesen. Also die Pornogaphie regt eher noch an, und das Problem bei der Pornographie ist ja, da geht es ja nicht um nackte Haut oder um Sexualität, sondern um entpersonalisierte Sexualtität." - Alice Schwarzer auf die Frage von Gaby Dohm, ob das Aufkommen von Pornos die Kriminalität eingedämmt habe, "Menschen bei Maischberger", ARD, 10. April 2007


Porsche

Zitate

"Manche Kunden, die einen Porsche kaufen, sparen seit ihrer Kindheit darauf. Wenn die den bestellten Wagen dann in Zuffenhausen abholen, geht ein Lebenstraum in Erfüllung. Ich finde das wunderbar, mit Porsche Lebensträume erfüllen zu können." - Wendelin Wiedeking, Stern, 17/2004


"Stuttgart ist eine schöne Stadt, nicht nur Wirtschaftsstandort. Das wird aber oft nicht wahrgenommen. Porsche wird nie von Stuttgart weggehen. Das ist undenkbar." - Wendelin Wiedeking, Stern, 17/2004


"Stuttgart ist unverstellt, ganz anders als beispielsweise München. München ist eine tolle Stadt, aber du begegnest dort viel mehr Menschen, die nur ihre Fassade zeigen. In Stuttgart hast du Porsche und Bosch, hier wird gearbeitet, und es geht bodenständig und nicht versnobt zu." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Zu Fuß oder mit dem Fahrrad; damals sangen wir den Mädchen ja auch Ständchen unterm Fenster. Heute fahren die Kerle im Porsche vor und hupen bloß noch." - Gotthilf Fischer, auf die Frage, wie er zu Beginn seiner Chorleitertätigkeit in die Dörfer kam; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.

Werbesprüche

"Fahren in seiner schönsten Form - Porsche." 


Portal

Zitate

"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff, Vorgeschichte


Portefeuille

Zitate

"Ha, welche Lust, Minister zu sein und ein Portefeuille zu tragen." - Franz Graf von Pocci, Das Eulenschloß - Ein mit unglaublicher Zauberei vermischtes Drama in vier Aufzügen. Aus: Kasperlkomödien. Hrsg. von Karl Pörnbacher. Stuttgart: Reclam, 1972. ISBN 3-15-005247-5.


Portion

Zitate

"Eben geht mit einem Teller // Witwe Bolte in den Keller, // Daß sie von dem Sauerkohle // Eine Portion sich hole, // Wofür sie besonders schwärmt, // Wenn er wieder aufgewärmt." - Wilhelm Busch, Max und Moritz: Zweiter Streich, Witwe Bolte


Portman, Natalie (*1981)

israelisch-amerikanische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangaben

"Scheitern nimmt dir die Angst vor dem Scheitern." - Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 136


Porträt

Zitate

"Eine schreckliche Angst ist nun aus meinem Sinn. Ich werde das Malen nie aufgeben müssen, da ich bereits jetzt Porträts gut genug malen kann, um überall in Amerika ein Auskommen zu finden. Ich hoffe, nicht mehr sehr lange eine Last für Dich zu sein." - Thomas Eakins, in einem Brief an seinen Vater, 1869, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 27


Posaune

Zitate

"Am jüngsten Tag, wenn die Posaunen schallen // Und alles aus ist mit dem Erdeleben, // Sind wir verpflichtet, Rechenschaft zu geben // Von jedem Wort, das unnütz uns entfallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Sonette XIII - Warnung


Position

Zitate

"Ein Hügel, von dem man nicht wisse, wie hoch er sei, beleidige die Vernunft, mache ihn unruhig. Ohne stetig die eigene Position zu bestimmen, könne ein Mensch sich nicht fortbewegen. Ein Rätsel, wie klein auch immer, lasse man nicht am Wegesrand." - Daniel Kehlmann, Die Vermessung der Welt, 2005, Seite 42


"Entscheidungen fallen auf Basis der eingestandenen Ahnungslosigkeit realistischer aus als aus einer Position der Selbstüberschätzung." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 19 von "Die neue Wirtschaftsmacht am Ganges." (1. Aufl. Redline Verlag, 2006 - ISBN 33-636-01373-4)


"Politik besteht heute nicht mehr darin, Inhalte zu vertreten, es kommt nur drauf an, notfalls im Minutentakt seine Positionen zu wechseln und dabei noch irgendwie sympathisch rüberzukommen. Das macht niemand besser als wir, wir machen moderne Turbopolitik." - Martin Sonneborn, DIE ZEIT, 27. August 2009, Nr. 36


"Wir nehmen zwar eine Position zwischen den Extremen [gemeint: liberaler Individualismus und sozialistischer Kollektivismus] ein, aber es gibt, wenn man so sagen möchte, eine  Schlagseite  zum Liberalismus." - Reinhard Marx, Das Kapital. Eine Streitschrift. Pattloch-Verlag München 2008. S. 44


Posse

Zitate

"Jede Epoche, die etwas taugt, bringt eine Posse hervor, die ihre Schwächen bündelt und dem Gelächter preisgibt." - Karl Hoche, über die in der Zeitschrift Stern 1983 erschienenen Hitler-Tagebücher, die sich als Fälschung herausstellten, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 202


Posselt, Bernd (*1956)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

Wer heute Minarette verbietet, wird morgen Kirchtürme schleifen und Kreuze abhängen." - Kommentar zum Ausgang der Schweizer Volksabstimmung über Minarette am 30. November 2009 in München; zitiert in, 1. Dezember 2009


Possible, Kim

Filminfo

Nach einer Idee von: Mark McCorkle


Genre: Action, Parodie, Komödie


Erschienen: 2002-2007


Synchronsprecher:

Zitate

Dr. Drakken

"Ein Problem ist nur eine falsch interpretierte Gelegenheit." (Odds Man In, 4. Staffel)


"Leb wohl, Kim Possible, leb wohl … wie war nochmal sein Name? Wie auch immer, du weisst ja wer du bist!" (So the Drama, 3. Staffel)

Ronald Stoppable

"Das ist ja echt ein cooles Teil – wenn es uns bloß nicht weh tun würde!"

Steven Barkin

"Wir leben in einer Demokratie, Leute, also tut gefälligst was ich sage!" (Royal Pain, 1. Staffel)


Posten

Zitate

"Unter der Demokratie besteht alle Politik aus einer Reihe dynastischer Fragen: das Ziel ist stets der Posten, nicht das Prinzip." - Henry Louis Mencken, Fußnote über Pechvögel, Demokratenspiegel


Post

Zitate

"Bahnhof ist Bahnhof, und Post ist Post, aber die Menschen tuen immer, als ob Bahnhof und Post all ein und dasselbe wäre." - Theodor Fontane, Schloß Kossenblatt. Aus: Wanderungen durch die Mark Brandenburg


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


Postman, Neil (1931-2003)

US-amerikanischer Medienwissenschaftler und -kritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der Bürokrat, der sich mit einem Computer gewappnet hat, ist der heimliche Gesetzgeber unserer Zeit und zugleich eines ihrer größten Übel." - Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 125. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Die Historiker kommen im allgemeinen nicht zur Hochzeit, sondern zum Begräbnis. In jedem Falle tun sie sich mit einer Autopsie leichter als mit der Berichterstattung über offene Entwicklungsprozesse" - Das Verschwinden der Kindheit. Frankfurt am Main, 1987. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 9783596238552, ISBN 978-3596238552


"Die Historiker wissen auch, dass sie ihre Geschichten zu einem bestimmten Zweck schreiben - nicht selten, um die Gegenwart entweder zu verherrlichen oder zu verdammen." - Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 204. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"In vieler Hinsicht funktioniert ein Satz durchaus wie eine Maschine, und dies zeigt sich nirgendwo deutlicher als in jenen Sätzen, die wir Fragen nennen." - Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 136. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Ohne konkrete Symbole ist der Computer bloß ein Haufen Schrott." - Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 123. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3-10-062413-0


"Problematisch am Fernsehen ist nicht, dass es uns unterhaltsame Themen präsentiert, problematisch ist, dass es jedes Thema als Unterhaltung präsentiert." - Wir amüsieren uns zu Tode. Frankfurt am Main, 1985. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-10-062407-6


"Wenn das Fernrohr das Auge war, das den Zugang zu einer Welt neuer Tatsachen eröffnete und zu neuen Methoden, um diese Tatsachen zu ermitteln, dann war die Druckpresse das Stimmband." - Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 73. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


Postmoderne

Zitate

"Postmoderne, das sei das Ende der leitenden Ideen, wie sie die Moderne bestimmt hätten. Das ist die erste Strategie des Vergessenmachens, die uns die Postmoderne abverlangt." - Burghart Schmidt, Postmoderne - Strategien des Vergessens, Sammlung Luchterhand : Darmstadt 1986, ISBN 347261606-7, S. 9.


"Wenn nämlich der Begriff Postmoderne einen Sinn hat, dann nur weil uns die Moderne um ihre Modernität betrog." - Burghart Schmidt, Postmoderne - Strategien des Vergessens, Sammlung Luchterhand : Darmstadt 1986, ISBN 347261606-7, S. 64.


Potenz

Zitate

"Dieser entkernte Staat überlagert mit seinem Apparat immer weitere Bereiche der Gesellschaft. Er gleicht einem kastrierten Kater, der an Umfang zunimmt - was ihm fehlt, ist die Potenz." - Rüdiger Altmann, Späte Nachricht vom Staat. Stuttgart: Seewald, 1968. S. 49


"Ein Britney-Spears-Konzert ist heute kein Ereignis mehr, weil es Walter Benjamins These vom Kunstwerk im Zeitalter der Reproduzierbarkeit in der Potenz nochmal total überhöht: hier kupfert ja die Künstlerin bizarrerweise ihre eigene Reproduktion ab, also zum Beispiel ihre Musikvideos." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


Es gibt keine potentiellen Personen. Personen besitzen Fähigkeiten, Potenzen. Personen können sich entwickeln. Aber es kann sich nicht etwas zur Person entwickeln. Aus etwas wird nicht jemand." -  Robert Spaemann, Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 261"


Potofski, Ulrich (*1952)

deutscher Sportjournalist

Zitate mit Quellenangabe

"Aus der Zeit der Eitelkeiten bin ich raus." - Stern Nr. 32/2007 vom 2. August 2007, S. 146


"Ich bin kein Mensch, der wegen Senderechten die Sektkorken knallen lässt. Ich habe schon alles mitgemacht: Rechte gewinnen, Rechte verlieren. Was heute Sektkorken ist, kann morgen Sargnagel sein." - Stern Nr. 32/2007 vom 2. August 2007, S. 146


Potsdam

Zitate

"Daz gantze eyland muß ein paradeys werden…" - Johann Moritz (Nassau-Siegen), über Potsdam in einem Brief an den Kurfürsten Friedrich Wilhelm I, 1664, zitiert in


"Mein liebes Weibchen! Potsdam ist ein teurer Ort […] So musst Du Dich bei meiner Rückkehr schon mehr auf mich freuen als auf das Geld." - Wolfgang Amadeus Mozart, Brief an seine Frau, 1789, zitiert auf


Pound, Ezra (1885-1972)

US-amerikanischer Dichter und Schriftsteller

Überprüft

"...Ich sehne mich nach Menschen meines Schlags // Und Werktagsmenschen sprechen mich nicht an // Ja ich vergeh nach Menschen meiner Geistesart // Und habe niemand um mich außer Schatten ..." - (1905), Quelle:; Ezra Pound Werk und Leben


Regungslos war ich, Baum mitten im Wald // Und wusste die Wahrheit nie gesehener Dinge." - aus The Tree, Poesie, Seite 36, Übersetzung: Nino Barbieri


Worte sind Blätter, alte braune Blätter im Frühling, // Ins Unbekannte fliegen sie auf der Suche nach einem Lied." - aus Praise of Ysolt, Poesie, Seite 38, Übersetzung: Nino Barbieri

Quellen


Powell, Edward Alexander (1879-1957)

amerikanischer Schriftsteller

Zitate

"Wäre in Nepal nichts erhalten, außer dem Königsplatz von Bhatgaon (Bhaktapur), er wäre immer noch eine Reise um den halben Erdball wert, um ihn zu sehen." - Edward Alexander Powell, The Last Home of Mystery, 1929, London


Powys, John Cowper (1872-1963)

walisischer Dichter und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die ganze astronomische Welt ist nur ein Phantom, verglichen mit den Kreisen in Kreisen, den Träumen in Träumen der unbekannten Realität." - Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 686


"Die ergreifenden Szenen in fast jedermanns Leben sind meist solche, die von niemand bemerkt und von der fraglichen Person völlig außer acht gelassen werden." - A Glastonbury Romance, London 1933, Carl Hanser Verlag München, Wien für Zweitausendeins, 1995, aus dem Englischen von Klaus Pemsel, ISBN 3-86150-258-5, S. 925


"Tod und Liebe! In diesen beiden allein lag die letzte Würde des Lebens." - Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 684


"Wenn ich mich des Lebens, so dachte er, nicht mit absolut kindlichem Versinken in seine einfachsten Elemente freuen kann, wäre es ebensogut, wenn ich nicht geboren wäre." - Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 693


Pracht

Zitate

"Als ich einst Prinz war von Arkadien // Lebt  ich in Reichtum, Glanz und Pracht." - Jacques Offenbach, Einleitung von Orpheus in der Unterwelt


Sprichwörter und Volksmund

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Aus Deutschland


Prada, Miuccia (*1949)

italienische Modeschöpferin

Zitate mit Quellenangabe

"Frauen sollen aufhören, sich aufreizend zu kleiden. Je provokanter die Robe, desto weniger sexy ist die Frau." - Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"Ich hasse die Idee, Kunst zu machen, um Taschen zu verkaufen. Es geht nicht darum, damit Taschen zu verkaufen. Kunst ist einfach nur schön." - über den Konsumenten-Kult der Prada-Taschen, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


Prag

Zitate

"Prag läßt nicht los. Uns beide nicht. Dieses Mütterchen hat Krallen. Da muß man sich fügen oder -. An zwei Seiten müßten wir es anzünden, am Vyšehrad und am Hradschin, dann wäre es möglich, daß wir loskommen. Vielleicht überlegst Du es Dir bis zum Karneval." -  Franz Kafka, Brief an Oskar Pollak [Prag, Stempel: 20. XII. 1902], in: Briefe 1902-1924, Hrsg. Max Brod. S. Fischer Frankfurt/Main 1958. S. 14


Prahler

Zitate

"Die Deutschen sitzen an der Tafel einer Kultur, bei der Prahlhans Küchenmeister ist." - Karl Kraus, Fackel 261/262 25; Sprüche und Widersprüche


Pränataldiagnostik

Zitate

"Kaum ein Kind kommt heute auf die Welt, ohne dass es eine mehrstufige Qualitätskontrolle durchlaufen hat." - Martin Spiewak, Schwanger auf Bewährung


Prantl, Karl (1923-2010)

österreichischer Bildhauer

Zitate mit Quellenangabe

"Durch das lange Dransein zeigt sich der Stein letztlich in seiner ganzen Schönheit." - kurz vor seinem Tod, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Wenn Sie an diesem Stein Wochen und Monate arbeiten, dann schauen Sie nur in Augen hinein. Werden ständig von Augen angeschaut. Das ist das Depot aller menschlichen Augen. Alle Augenfarben sind in diesem Stein." - zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Zuerst ist der Stein, dann der Baum, und dann, irgendwann, dann erst kommt der Mensch. Umgekehrt ist es genauso. Ich bin der Nächste, der gehen wird. Dann die Bäume, die wir im Garten gesetzt haben, die Kirsch- und Nussbäume. Und irgendwann vergeht auch der Stein. Zerbröselt. Wird zu Erde." - in der Dankesrede anlässlich der Verleihung des großen österreichischen Staatspreises 2008, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


Präsident

Zitate

"Bush ist der schädlichste und gefährlichste Präsident, den Amerika je hatte." - Bianca Jagger, Interview in "DER SPIEGEL", 31/2003


"Die Wahl des Präsidenten ist damit blockiert und es ist auch in Zukunft fast unmöglich für das Parlament, einen Präsidenten zu wählen. Die Entscheidung des Verfassungsgerichts ist eine Kugel, die gegen die Demokratie gerichtet ist." - Tayyip Erdoğan, "Erdoğan kritisiert Verfassungsgericht"


"Mit Verlaub, Herr Präsident, Sie sind ein Arschloch." - Joschka Fischer, Zwischenruf an Richard Stücklen als Bundestagsvizepräsident, 18. Oktober 1984, zitiert nach Sybille Krause-Burger: "Joschka Fischer. Der Marsch durch die Illusionen."


Pratchett, Terry (*1948)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die wahrhaft menschliche Qualität besteht nicht […] aus Intelligenz, sondern aus Phantasie." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", S. 13


"Dorthin zurückzugehen, wo man begonnen hat, ist nicht das Gleiche, wie nie zu gehen." - "Ein Hut voller Sterne", S. 349


"Es heißt, dass Johannes Brahms mit einem Freund am Strand spazieren ging, der sich beklagte, alle gute Musik sei schon geschrieben worden.  Oh schau , sagte Brahms und zeigte aufs Meer hinaus.  Da kommt die letzte Welle. " -  Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", Kapitel 24 "Die erweiterte Gegenwart", Piper Verlag München, Deutsche Erstausgabe August 2006, ISBN 3-492-28621-6, S. 377


"Frühere Generationen waren absolut überzeugt, daß ihre wissenschaftlichen Theorien so gut wie perfekt seien, nur damit sich herausstellte, dass sie den Kern der Sache völlig verfehlt hatten." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 64 f.


"Ich glaube, ich schreibe Fantasy. Wenn es wie eine Ente aussieht, wie eine Ente geht und wie eine Ente quakt, dann kann man ihr genauso gut eine Orange in den Hintern schieben und sie mit Erbsen essen." -  Terry Pratchett, "Imaginäre Welten, echte Geschichten : Ein Vortrag vor der British Folklore Society, 1999" - in: "Der Ganze Wahnsinn : Storys" - München : Piper Verlag, 2010 - ISBN 978-3-492-26744-1, S. 107


"Selbst ein unbegabter Schöpfer hätte wenigstens mit Erde, Luft, Feuer, Wasser und Überraschung begonnen." -  Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 80


"Unser Denken hat sich entwickelt, um ziemlich spezifische Aufgaben zu lösen, wie einen Partner auszuwählen, Bären mit einem spitzen Stock zu töten und eine Mahlzeit zu kriegen, ohne eine zu werden." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 65


"Wenn man sein Leben nicht in eine Geschichte verwandelt, so wird es Teil der Geschichte einer anderen Person." -  "Maurice der Kater", Kapitel acht, Wilhelm Goldmann Verlag, München 1.Auflage November 2005, ISBN 3-442-45513-8, S. 155


"Wer immer die Zukunft lenkt, lenkt das Schicksal der Menschheit. Schicksal. Das ist ein sonderbares Konzept bei einem Wesen, das freien Willen zu besitzen glaubt. Wenn man die Zukunft lenken kann, dann kann sie nicht feststehen." -  Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", Kapitel 16 "Freier Unwille", Piper Verlag München, Deutsche Erstausgabe August 2006, ISBN 3-492-28621-6, S. 227


"Angeblich glauben 50% der Amerikaner, die Erde sei vor weniger als 10.000 Jahren erschaffen worden, und falls das stimmt, ist es ziemlich traurig für das teuerste Bildungswesen der Welt." -  Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Darwin und die Götter der Scheibenwelt", Piper, München, Zürich 2006 , S. 34


Praunheim, Rosa von (*1942)

deutscher Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Rosa von Praunheim

"Schwuler Heini." - Götz George , in der Sendung »Wetten, dass … ?« vom 22. Februar 1992 im ZDF, nachdem Praunheim George fälschlicherweise als homosexuell geoutet hatte


Prävention

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Vorbeugen ist besser als heilen." - Hippokrates 400 BC


Praxis

Zitate

Praxis im Sinne von praxisbezogen

"[...] auch wenn ich natürlich nicht an jeder Stelle mit der aktuellen Praxis der Kirche einverstanden bin, so empfinde ich es doch als gut, dass die katholische Kirche nicht Moden hinterherläuft und sich mit Veränderungen Zeit lässt." - Andrea Fischer, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134


"Das die Praxis der Arbeitsablaufplanung beherrschende Dilemma besteht also darin, die Durchlaufzeit des Materials zu minimieren und die Kapazitätsauslastung der Betriebsmittel zu maximieren." - Erich Gutenberg, Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Bd. 1: Die Produktion. Berlin 1983, S. 216


"Es gibt nichts Praktischeres als eine gute Theorie." - Kurt Lewin, Problems of Research in Social Psychology, in: Field Theory in Social Science; Selected Theoretical Papers, D. Cartwright (Hrsg.), Harper & Row, New York 1951. S. 169


"Wir beide, wir haben Humor. Sie in der Praxis, ich in der Theorie." - Edmund Stoiber über sich und seine Frau Karin, DER SPIEGEL 13/2006, 27. März 2006


"Praxis ist Kunst, Spekulation ist Wissenschaft, Religion ist Sinn und Geschmack fürs Unendliche." - Friedrich Schleiermacher, Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern

Praxis im Sinne von Anwalt-, Arztpraxis


Präzision

Zitate

"Die Entwicklung der Mathematik hin zu immer größerer Präzision hat, wie wir alle wissen, zur Formalisierung großer Gebiete derselben geführt, so dass man jedes Theorem beweisen kann, indem man nichts benutzt als einige mechanische Regeln." - Kurt Gödel, Einleitung zur Veröffentlichung der Unvollständigkeitssatzes, 1931


"Was man die deutsche Mentalität nennt, hat sich berüchtigt gemacht und ist trauriges Zeugnis der Prinzipien- und Herzlosigkeit, des Mangels an Logik und Präzision, vor allem aber an instinktiver Moral." - Hugo Ball Zur Kritik der deutschen Intelligenz, 1919


Precht, Richard David (*1964)

deutscher Publizist und Autor populärwissenschaftlicher philosophischer Bücher 

Zitate mit Quellenangabe

"Die Darwinisten machten aus Darwin ein ähnliches Gespenst wie die Marxisten aus Marx." - , Süddeutsche Zeitung Magazin, 6. Februar 2009, Nr. 6


"Die Familiengründer erwarten eine weiterhin weitgehend ungetrübte Liebe zueinander bei zusätzlicher beidseitiger Liebe zum Kind. Sie erwarten Aufregung und Anregung sowie Harmonie und Seelenfrieden" -  in: "Liebe - ein unordentliches Gefühl" (Goldmann Verlag 2009), zitiert in der Rezension von Ulrike Schäfer vom 20.März 2009


"Doch das Leben baut selten etwas auf, wofür es die Steine nicht woanders herholt. Die meisten Philosophen haben ihr Gedankengebäude auf den Trümmern ihrer Vorgänger erbaut, nicht aber, wie sie oft meinen, auf der Ruine der ganzen Philosopiegeschichte." - Wer bin ich - und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, 24. Auflage, ISBN 978-3-442-31143-9, S.13


"Lernen und Genießen sind das Geheimnis eines erfüllten Lebens. Lernen ohne Genießen verhärmt, Genießen ohne Lernen verblödet." - Wer bin ich – und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, ISBN 3-442-31143-8


"Kein Hirnforscher und kein Biochemiker vermag klar und eindeutig zu sagen, wie die Lust auf Sex entsteht. So bekannt die Rezeptoren, Hormone und Botenstoffe im Gehirn auch sein mögen - ihr Zusammenspiel gibt bis heute viele Rätsel auf." -  in: "Liebe - ein unordentliches Gefühl" (Goldmann Verlag 2009), zitiert in der Rezension von Ulrike Schäfer vom 20.März 2009


"Philosophie ist ein Abfallprodukt der Langeweile." - "Überlebt der Stärkere? Irrglaube Sozialdarwinismus", Das Philosophische Quartett am 01. März 2009.


"Unsere Aufmerksamkeit ist ein Scheinwerfer, der nur weniges beleuchtet. Der dunkle Rest wandert ins Unbewusste." - WER BIN ICH und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise: Was kann ich wissen? WIEN -  Kein Herr im eigenen Haus. Was ist Unterbewusstsein? Goldmann, München 2007, 24. Auflage, ISBN 978-3-442-31143-9, Seite 93


Precious

Filminfo

Drehbuch: Geoffrey Fletcher, Sapphire


Genre: Drama


Erschienen: 2009


Hauptdarsteller:

Zitate

Precious


Predator

Dutch

Was ist los, hat Dich die CIA zulange Bleistifte anspitzen lassen ?


Wenn es bluten kann, können wir es töten


Du bist so abgrundtief häßlich !

Blain

Ich hab keine Zeit zum Bluten.

Dialog

utch: Diesen Kampf kannst Du nicht gewinnen.


illon: Aber ich muss es versuchen.

Besetzung

Arnold Schwarzenegger - Major  Dutch  Schaeffer


Carl Weathers - Agent George Dillon


Elpidia Carrillo - Anna


Bill Duke - Sergeant  Mac  Eliot


Jesse Ventura - Blain Cooper


Prediger

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Der beste Prediger ist die Zeit." - Aus Deutschland


"Die ärgsten Studenten werden die frömmsten Prediger." - Sprichwort


"Fleißige Zuhörer machen fleißigen Prediger." - Sprichwort


"Prediger haben Gehalt fürs Predigen, nicht fürs Tun." - Sprichwort


"Viel Prediger sind, die selbst nicht hören." - Sprichwort


Predigt

Zitate

"Bevor ihr den Menschen predigt, wie sie sein sollen, zeigt es ihnen an euch selbst." - Fjodor Dostojewski, Tagebuch eines Schriftstellers


"Die Sittlichkeit nimmt ab, und die Sittenlehrer fangen an zu predigen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ich ließ // Der Puritaner dumpfe Predigtstuben, // Die Heimat hinter mir, in schnellem Lauf // Durchzog ich Frankreich, das gepriesene // Italien mit heißem Wunsche suchend." - Friedrich Schiller: Maria Stuart, 1. Aufzug, 6. Auftritt: Mortimer. Volltext in Wikisource (S. 28)


"Ich weiß, sie tranken heimlich Wein // Und predigten öffentlich Wasser." - Heinrich Heine, Deutschland, Ein Wintermärchen


"Selbst Engelszungen haben nur Erfolg, wenn der Resonanzboden für das, was sie predigen, vorhanden ist." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus, Vorrede zur 50. Auflage


"Was predigt ihr den Wilden? // Tut Not, erst die Gebildeten zu bilden." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch


"Wehe jedem, der eine Sittenlehre predigt, die er nicht ausüben will!" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux

Bibel

"Ist aber Christus nicht auferstanden, so ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch euer Glaube vergeblich." - Der Apostel Paulus in 1. Korinther 15,14


Preis

Zitate

"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Oswald Spengler Jahre der Entscheidung, 1933


"Die Fassung der Edelsteine erhöht ihren Preis, aber nicht ihren Wert." - Ludwig Börne, Denkrede auf Jean Paul, Frankfurt am 2. Dezember 1825. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


"Ein Widerstand um jeden Preis ist das Sinnloseste, was es geben kann." - Friedrich Dürrenmatt, Romulus der Große


"Ein Zyniker ist ein Mensch, der von allem den Preis und von nichts den Wert kennt." - Oscar Wilde, 3. Akt, Lord Darlington


"Ewige Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit."- zur ungeklärten Urheberfrage siehe Wendell Phillips.


"Ich hatte die Ruhe, meine ganzen Ideen über 25 Jahre experimentell zu prüfen. Das gibt es kaum noch in der Wissenschaft. Darum habe ich den Preis vermutlich auch alleine bekommen." - Günter Blobel, zur Verleihung des Nobelpreises für Medizin an ihn, zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"Mit scharfem Blick, nach Kennerweise, // seh  ich zunächst mal nach dem Preise. // Und bei genauerer Betrachtung, // steigt mit dem Preise auch die Achtung." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel, Erstes Kapitel


"Marketing ist im wesentlichen die Entdeckung, daß Kunden auch Menschen sind, denen man nicht jeden Dreck zu jedem Preis einreden kann." - Helmut A. Gansterer in: Das Lernen. Der Geist. Die Siege. 63 Essays über Erfolg im Zeitalter der Kopfarbeit. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2001, ISBN 3-85167-090-6, S. 205


"Und wahrlich! Preis und Dank gebührt // Der Kunst, die diese Welt verziert." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Was ein Mensch gilt oder wert ist, ist, wie bei allen anderen Dingen, sein Preis, das heißt so viel, wie für den Gebrauch seiner Kraft gegeben wird." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Wenn dem innigsten heiligen Leben Verderben droht, soll man es sicherstellen um jeden Preis." - Karoline von Günderrode, Brief an Friedrich Creuzer, vor dem 26. Juni 1805. Aus: Der Schatten eines Traumes. hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 278

Sprichwörter und Volksmund

"Ohne Fleiß, kein Preis." - Sprichwort

Werbesprüche

"Die Preise bleiben unten. Immer!" - Werbespruch, Wal-mart


"Gute Preise. Gute Besserung." - Werbespruch, Ratiopharm


"Lasst euch nicht verarschen, vor allem nicht beim Preis." - Werbespruch, Media Markt


"Preise gut. Alles gut." - Werbespruch, C&A


Preradović, Paula von (1887-1951)

österreichische Schriftstellerin

Überprüft

"Erhör uns, uns Deutsche vom östlichen Rand // Uns Bergvolk lawinenumgrollt // Uns Werker und Wirker im Arbeitsgewand // Uns Winzer und Fiedler vom blauenden Strand!" - zitiert in: Walter Wiltschegg, Österreich – der Zweite deutsche Staat, L. Stocker Verlag, Graz, 1992


Presber, Rudolf (1868-1935)

deutscher Schriftsteller, Dramatiker und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

Das kommt davon. // Ein Moschustier am Hindukusch // Mußt  eines Jägers Blei erliegen. // Da brummt ein Stinktier aus dem Busch: // »Es ist ein Fehler gut zu riechen.«" - Aus Traum und Tanz. 2. Ausgabe, J. G. Cotta, 1908. S. 243. Google Books


Presse

Zitate

Pressemedien

"Die Knechtung der Presse ist ein vortreffliches Mittel der Freiheit; denn das Publikum bildet sich in diesem Falle sein eigenes Urtheil; aber die freie Presse ist ein köstliches Werkzeug der Tirannei, - der Mob vertraut ihr und betet ihr blind nach." - Ferdinand Kürnberger, Der Amerika-Müde. Amerikanisches Kulturbild. Deutsche Bibliothek. Sammlung auserlesener Original-Romane. Band 8. Frankfurt a.M.: Meidinger Sohn & Cie., 1855. S. 190. Google Books


"Die Presse muss dazu verpflichtet werden, sich zurückzuhalten, wenn die Gefährdungslage [...] hoch ist. [..] Wenn die Presse darüber berichtet, welche Orte besonders gefährdet sind, dann kann das unter Umständen ein Anreiz für Terroristen sein." - Siegfried Kauder, in einem Interview mit der Saarbrücker Zeitung, 23. November 2010; gemeint ist die Einschränkung der Pressefreiheit bei Terrorgefahr


"Ein Prominenter ist jemand, der dauernd für sich werben kann, weil er von den Medien umworben ist." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 26, ISBN 3-930620-24-3


"Hier auf dem offenen Meere der Welt, mitten unter hundert Schiffen, kann ich Dir nicht durch das Sprachrohr der Presse das zuschreien, was ich Dir viel lieber nahe an Deinem Angesicht und an Deiner Brust zuflüstern möchte." - Jean Paul, Siebenkäs


"Ich habe sie anfangs nur über ihre Musik wahrgenommen, die Drogengeschichten habe ich gar nicht mit ihr in Verbindung gebracht. Erst bei einem Essen mit Freunden wurde mir klar, dass es sich um die Person handelt, die ständig in der Klatschpresse auftaucht. Bitter. Ich hoffe, sie bekommt die Kurve." - Max Raabe, über Amy Winehouse und ihre Drogensucht, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Nachtigallen hin oder her, ich möchte keine Geschichte von Nachtigallen schreiben, obwohl die Tagespresse es schätzt, wenn Autoren über Dinge schreiben, von denen sie nichts verstehen. [...] Ich nehme auch an, dass Nachtigallenthemen kontrollrätlich erlaubt sind und von der Mehrzahl unserer augenblicklichen deutschen Diktaturen nicht beanstandet würden." - Irmgard Keun, Ferdinand, der Mann mit dem freundlichen Herzen. Düsseldorf: Claassen, 1981. S. 15. ISBN 3-546-45372-7


"Von andern Pflanzen unterscheiden sich Schauspieler dadurch, dass sie eintrocknen, wenn sie nicht in die Presse kommen." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Was ist Wahrheit? - Drei Wochen Pressearbeit, und alle Welt hat die Wahrheit erkannt. Ihre Gründe sind so lange unwiderleglich, als Geld vorhanden ist, sie ununterbrochen zu wiederholen." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes

Schüttelreime

"Bei wem sich Geist und Fresse paaren, // wird stets gut bei der Presse fahren." - Schüttelreim


Pressefreiheit

Zitate

"Die Presse muss dazu verpflichtet werden, sich zurückzuhalten, wenn die Gefährdungslage [...] hoch ist. [..] Wenn die Presse darüber berichtet, welche Orte besonders gefährdet sind, dann kann das unter Umständen ein Anreiz für Terroristen sein." - Siegfried Kauder, in einem Interview mit der Saarbrücker Zeitung, 23. November 2010; gemeint ist die Einschränkung der Pressefreiheit bei Terrorgefahr


"Gazetten dürfen, so sie delectieren sollen, nicht genieret werden." - Friedrich der Große, Brief an Voltaire, 13. August 1756


"Im Grundgesetz stehen wunderschöne Bestimmungen über die Freiheit der Presse. Wie so häufig, ist die Verfassungswirklichkeit ganz anders als die geschriebene Verfassung." - Paul Sethe, DER SPIEGEL, 5. Mai 1965


"In jedem Zeitungsverlag genießt nur einer volle Pressefreiheit: der Verleger." - Ernst Probst - Worte sind wie Waffen. Weisheiten und Torheiten über die Medien


"Mein wichtigster Rat: Interpretiert und praktiziert die Menschenrechte und die Pressefreiheit so, wie wir das in Europa tun." - Heribert Faßbender, über die Zusammenarbeit mit chinesischen Sportjournalisten, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Pressefreiheit ist die Freiheit von zweihundert reichen Leuten, ihre Meinung zu verbreiten." - Paul Sethe, DER SPIEGEL, 5. Mai 1965


Preußen

Zitate

"Andere Staaten besitzen eine Armee, Preußen ist eine Armee, die einen Staat besitzt." - Honoré Gabriel de Mirabeau, zitiert in Deutsche Geschichte von 1871 bis zur Gegenwart von Peter Zolling, Hanser Verlag, 1 Auflage 2005, ISBN-10: 3446206477


"Wäre die Schweiz flach wie ein Pfannkuchen, wäre sie größer als Preußen." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag- und Jahreshefte, 1803


"Es gibt drei Gemeinsamkeiten zwischen einem Storch und einem Preußen: großer Schnabel, kleines Hirn und der Drang nach Süden." - Günther Beckstein, DIE ZEIT Nr. 31, 25. Juli 1997


"Man wird sagen können, daß 20 000 Preußen 50 000 Franzosen und Deutsche geschlagen haben. Nunmehr, da der Ruhm und die Ehre meines Volkes gerettet sind, kann ich zufrieden ins Grab gehen. Wohl können wir noch Unheil erdulden, aber nicht mehr ehrlos sein ..." -  Friedrich II. in einem Brief an seine Schwester Wilhelmine, Bei Weißenfels, 5. November 1757, nach der Schlacht von Roßbach - zitiert in Albert Ritter (Hg.): "Friedrich der Große. Werke und Schriften", Bechtermünz, Augsburg 1998, S. 1092 ISBN 3-8289-0324-x

Sprichwörter und Volksmund

"So schnell schießen die Preußen nicht." - Redensart. Hintergrund: Die zwangsweise Enthebung auf dem Lande brachte es mit sich, dass Rekruten desertierten, was im Allgemeinen zu jener Zeit mit dem standrechtlichen Erschießen bedroht war. Da aber Soldaten im relativ armen Preußen für die Aufstellung eines Heeres derart viel "wert" waren, geht auf Friedrich den Großen zurück, dass Erschießungen aus diesem Grunde zu unterbleiben haben.


"Ich wünschte es wäre Nacht und die Preußen kämen!" -  Redensart. Hintergrund: Arthur Wellesley, 1. Duke of Wellington, musste in der Schlacht bei Waterloo zunächst ohne die preußischen Verbündeten gegen Napoléon Bonaparte ins Feld ziehen.


Preußler, Otfried (*1923)

deutscher Schriftsteller und Kinderbuchautor

Zitate

"Ich habe die Überzeugung gewonnen, dass Kinder das beste und klügste Publikum sind, das man sich als Geschichtenerzähler nur wünschen kann. Kinder sind strenge, unbestechliche Kritiker." - 


"Wer für Kinder schreibt, übt den Beruf des Schriftstellers unter erschwerten Bedingungen aus, und dies freiwillig. [..] Wer für Erwachsene schreibt, schreibt ausschließlich für Erwachsene. Wer für Kinder schreibt, schreibt automatisch für Erwachsene mit." - 


Prévert, Jacques (1900-1977)

französischer Lyriker und Drehbuchautor

Überprüft

"Man sollte lieber Neid als Mitleid erregen." - Große Wäsche


Priene, Bias von (um 590 v.Chr. - um 530 v.Chr.)

griechischer Staatsmann und Richter; einer der Sieben Weisen

Überprüft

"All das Meine trage ich mit mir." - überliefert durch Cicero, Paradoxa Stoicorum (Paradoxa der Stoiker) I, 8


"Die meisten sind schlecht." - gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Bias von Priene stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


"Geh langsam ans Werk; aber was du begonnen, bei dem harre aus." Wikipedia:Sieben Weise von Griechenland


Priester

Zitate

"Drei Dinge sind nicht zu ermüden: ein Knabe auf der Gasse, ein Mägdlein am Tanz, ein Priester im Opfer." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert von Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Es ist gar viel Dummes in den Satzungen der Kirche. Aber sie will herrschen, und da muß sie eine bornierte Masse haben, die sich duckt und die geneigt ist, sich beherrschen zu lassen. Die hohe, reich dotierte Geistlichkeit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren Massen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, solange als irgend möglich." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 797


"Ich glaube, dass der Künstler nicht bloß charmanter Gesellschafter oder Lebensphilosoph, sondern Priester des Ewigen sei." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Ich halte Kunst nicht für ein Spielwerk, sondern für das ernste hohepriesterliche Geschäft, zugleich aber auch für die lebenslängliche holde Gefährtin des Glücklichen, dem sie sich offenbarte." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Ich kann nicht verstehen, wie man Gott in einem Priesterseminar finden soll." - Paulo Coelho, "Der Alchemist", Diogenes Verlag, ISBN 3-257-06126-9, Seite 17


"Verfolgung der Andersdenkenden ist überall das Monopol der Geistlichkeit." - Heinrich Heine, Reisebilder, Vierter Theil, Englische Fragmente, IX. Die Emanzipation. DHA, Bd. 7/1, Seite 255


"Wir haben also als Missverständnis: […] eine kirchliche Ordnung, mit Priesterschaft, Theologie, Cultus, Sakramenten; kurz, alles das, was Jesus von Nazareth bekämpft hatte." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 11[295]

Sprichwörter und Volksmund

"Wäre die Ehe ein gutes Sakrament, hätten die Priester es für sich behalten." - Aus Friaul


Prinz

Zitate

"Als ich einst Prinz war von Arkadien // Lebt  ich in Reichtum, Glanz und Pracht." - Jacques Offenbach, Einleitung von Orpheus in der Unterwelt


Prinzessin, Plötzlich

Filminfo

Regie: Garry Marshall


Drehbuch: Meg Cabot, Gina Wendkos


Genre: Komödie


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller: Anne Hathaway, Julie Andrews,

Zitate

Amelia "Mia" Thermopolis

"Mut ist nicht die Abwesenheit von Angst, sondern vielmehr die Erkenntnis, dass etwas anderes wichtiger ist als Angst. Die Tapferen leben vielleicht nicht ewig, aber die Vorsichtigen leben überhaupt nicht."

Clarice Marie Renaldi

"Das ist eine diplomatische Antwort. Höflich, aber... vage."

Dialoge

 Michael Moscovitz : "Warum ich?"  Amelia "Mia" Thermopolis : "Weil du mich gesehen hast, als ich noch unsichtbar war."


Prinzipien

Zitate

"Damit eine religiöse Institution oder ein Staat lange überleben kann, müssen öfter einmal ihre ursprünglichen Prinzipien wiederhergestellt werden." - Niccolò Machiavelli Discorsi


"Das einzige Prinzip, dass den Fortschritt nicht hemmt, heisst: Mach, was du willst." - Paul Feyerabend, Wider den Methodenzwang


"Das Glück des Menschen ist, das zu lieben, was sie tun müssen. Auf diesem Prinzip ist die Gesellschaft nicht aufgebaut." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Die Demokratie, das ist heutzutage der Kommunismus. Eine andre Demokratie kann nur noch in den Köpfen theoretischer Visionäre existieren, die sich nicht um die wirklichen Ereignisse kümmern, bei denen nicht die Menschen und die Umstände die Prinzipien, sondern die Prinzipien sich selbst entwickeln. Die Demokratie ist proletarisches Prinzip, Prinzip der Massen geworden." - Friedrich Engels, Das Fest der Nationen in London. MEW 2, S. 613


"Die größte Schärfe des Denkens aber erfordern die Wissenschaften, die es am meisten mit den Prinzipien zu tun haben; denn schärferes Denken braucht man zu den abstrakteren Wissenschaften als zu denen, die mehr konkret sind, wie z.B. zur Arithmetik im Verhältnis zur Geometrie." - Aristoteles, Älteste Metaphysik


"Erfolg hat immer das gleiche Prinzip: Fleiß, Ausdauer, Begabung und Glück." - Heiner Lauterbach, TV-Beileger zum Stern Nr. 13/2008 vom 13. März 2008, S. 1


"Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne." - Immanuel Kant, eine Form seines Kategorischen Imperatives, Kritik der praktischen Vernunft, 1. Teil, 1. Buch, §7


"Ich bringe den Krieg. Nicht  zwischen Volk und Volk: ich habe kein Wort, um meine Verachtung für die fluchwürdige Interessen-Politik europäischer Dynastien auszudrücken, welche aus der Aufreizung zur Selbstsucht Selbst[üb]erhebung der Völker gegen einander ein Prinzip und beinahe eine Pflicht macht." -  Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 25[1]


"Ich mag keine Prinzipien. Ich bevorzuge Vorurteile." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 4 / Lord Goring


"Im bürgerlichen Leben wird man wegen Dinge bestraft, die man tut; die militärischen Regeln fügen aber ein neues Prinzip hinzu - man wird auch wegen Dinge bestraft, die man nicht tut." - John Steinbeck, aus Tortilla Flat


"Im Verlaufe erotischer Beziehungen steigt der eine Teil für den andern seelisch immer entschiedener zum Individuum empor und sinkt körperlich immer unrettbarer zum Prinzip herab." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Jawohl, lerne beim Deutschen! Die Geschichte geht im Zickzack und macht Umwege. Es ist so gekommen, daß jetzt gerade der Deutsche nicht nur den bestialischen Imperialismus, sondern auch das Prinzip der Disziplin, der Organisation, des harmonischen Zusammenwirkens auf dem Boden der modernsten maschinellen Industrie, der strengsten Rechnungsführung und Kontrolle verkörpert." - Lenin, Die Hauptaufgabe unserer Tage


"Macht ist ein produktives Prinzip in der Gesellschaft. Sie bringt Wissen hervor, erschafft durch ihre Kontrolle das Individuum und ganze Institutionen und Techniken." - Michel Foucault, Überwachen und Strafen, 1975


"Persönlichkeiten, nicht Prinzipien, bewegen die Welt." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 4 / Dorian zitiert Lord Henry


"Prinzipien sind ein anderes Wort für Vorurteile." - Mark Twain, Rede auf einem Bankett des Royal Literary Fund, London, 4. Mai 1900; Mark Twain s Speeches.


"So, in ewiger Dämmerung und Einsamkeit beharrend, sind die Mütter schaffende Wesen, sie sind das schaffende und erhaltende Prinzip, von dem alles ausgeht, was auf der Oberfläche der Erde Gestalt und Leben hat. Was zu atmen aufhört, geht als geistige Natur zu ihnen zurück, und sie bewahren es, bis es wieder Gelegenheit findet, in ein neues Dasein zu treten." - Johann Wolfgang von Goethe zu Johann Peter Eckermann, 10. Januar 1830


"So wird die Erkenntnis der Prinzipien zum Prinzip der Erkenntnis für alles Weitere. Und eben indem wir die Prinzipien erkennen, erkennen wir etwas von den Dingen an sich selbst . Die Erkenntnis jeder Sache beruht auf der Erkenntnis ihres Prinzips..." -  Paul Natorp, Platons Ideenlehre, Elftes Kapitel. Aristoteles und Plato. 1. Logik und Psychologie. Leipzig ²1921, S. 391.


"Unter der Demokratie besteht alle Politik aus einer Reihe dynastischer Fragen: das Ziel ist stets der Posten, nicht das Prinzip." - Henry Louis Mencken, Fußnote über Pechvögel, Demokratenspiegel


"Wenn die Untertanen aus Prinzip rebellieren, wird die Politik der Könige tyrannisch." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Wenn mir aber was nicht lieb, weg damit! ist mein Prinzip." - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, erstes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 443. ISBN 3570030040


"Wir betrachten doch das individuelle Gewissen als eine souveräne Instanz, oder nicht? Dieses Prinzip geht auf den heiligen Augustinus zurück, der erklärt hat, ein ungerechtes Gesetz ist kein Gesetz." - Tom Clancy, Im Zeichen des Drachen


Priol, Urban (*1961)

deutscher Kabarettist, Schriftsteller und Moderator

Zitate mit Quellenangabe

"Am meisten rege ich mich über Dummheit auf, die sich wichtig nimmt […] und die Selbstverständlichkeit, mit der alles hingenommen wird, was nicht funktioniert, egal auf welcher Ebene." - Spektakel (Das Veranstaltungsmagazin im Westfalen-Blatt), Nr. 13, 15. Dezember 2006


"Dieses Land jammert sich kaputt, verjuxt aber die Rente bei Neun Live." - Focus, Ausgabe 17/2006


Prisma

Zitate

"Ich könnte meine Musik mit weißem Licht vergleichen, in dem alle Farben enthalten sind. Nur ein Prisma kann diese Farben voneinander trennen und sichtbar machen, dieses Prisma könnte der Geist des Zuhörers sein." - Arvo Pärt, aus dem Booklet zur CD »Alina«, ECM Record 1999


Privateigentum

Zitate

"Die Zentralisation der Produktionsmittel und die Vergesellschaftung der Arbeit erreichen einen Punkt, wo sie unverträglich werden mit ihrer kapitalistischen Hülle. Sie wird gesprengt. Die Stunde des kapitalistischen Privateigentums schlägt. Die Expropriateure werden expropriiert." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozeß des Kapitals, 1867. MEW 23, S. 791, 1867


"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - Milton Friedman, 6. Mai 1993


"Was den Kommunismus auszeichnet, ist […] die Abschaffung des bürgerlichen Eigentums. Aber das moderne bürgerliche Privateigentum ist der letzte und vollendetste Ausdruck der Erzeugung und Aneignung der Produkte, die auf Klassengegensätzen, auf der Ausbeutung der einen durch die andern beruht. In diesem Sinn können die Kommunisten ihre Theorie in dem einen Ausdruck: Aufhebung des Privateigentums, zusammenfassen." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der kommunistischen Partei, 1848


Privat

Zitate

"Der gefährliche Glaube an eine Weltmission ist uns heute so fern gerückt, dass wir ihn auch bei anderen nur mit Kopfschütteln wahrnehmen können. Unsere aktuelle Gefährdung liegt eher im Gegenteil - in der Überschätzung des Privaten, in der Abkehr von der Verantwortung für die Gesellschaft." - Klaus Mehnert, Der deutsche Standort, Stuttgart 1967


"Der Unternehmer mag privat ein Wohltäter sein, ein Verschwender, ein Heiliger, aber als Unternehmer ist sein Hauptstreben das Gewinnstreben. Sonst ist er kein Unternehmer." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Die Frau ist die geistige Gefährtin des [Mann]es, im öffenlichen wie im privaten Leben. Ohne sie würden wir die wahren Ideale vergessen." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Kelvil


"Die Öffentlich-Rechtlichen machen sich in jede Hose, die man ihnen hinhält, und die Privaten senden das, was drin ist." - Dieter Hildebrandt, Ausgebucht (Die Vermummung der Verdummung)


"Intelligenz ist nicht das [Privileg] von Auserwählten. Sie ist die Fähigkeit, kleine und große, berufliche und private Probleme durch Nachdenken zu lösen." - Victor Serebriakoff, Der IQ-Selbsttest


"Unser Kreditsystem ist in privatem Besitz konzentriert. Folglich sind das Wachstum der Nation und alle unsere Aktivitäten in den Händen von einigen wenigen Männern, die, auch wenn ihr Handeln ehrlich und für das Staatsinteresse beabsichtigt ist, notwendigerweise auf die großen Unternehmungen konzentriert sind, in denen ihr eigenes Geld involviert ist, und die ebenso notwendigerweise, gegeben eben durch diese ihre eigenen Grenzen, echte wirtschaftliche Freiheit schwächen, hemmen und letztlich zerstören." - Woodrow Wilson, The New Freedom (New York: Doubleday, Page & Co., 1913), S. 163-191


Privatleben

Zitate

"Das Familienleben ist ein Eingriff in das Privatleben." - Karl Kraus, Fackel 270/271 34; Sprüche und Widersprüche


Privatsache

Zitate

"Die Ausweitung des Wohlfahrtsstaates untergräbt die Eigeninitiative und das Verantwortungsgefühl. Seit jeder Einzelne in der Gesellschaft Gegenstand permanenter öffentlicher Sorge geworden ist, dringt der Staat immer tiefer in die Privatsphäre vor." - Norbert Bolz, "Die Helden der Familie", S. 52


"Religion ist keine Privatsache, sondern sie drängt auch immer ins öffentliche Leben und in die Gestaltung des Lebens, sonst ist sie nicht. Es gibt keinen bloß geglaubten Glauben, sondern er will gelebt sein und hat damit immer auch eine politische Dimension." - Wolfgang Thierse über das Verhältnis des Islam zu anderen Religionen, im Gespräch mit Detlev Lücke und Thorsten Wöhlert, "Das Parlament", 18./25. Januar 2002


Privileg

Zitate

"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Wolfgang Abendroth, Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Die Freiheit besteht in erster Linie nicht aus Privilegien, sondern aus Pflichten." - Albert Camus, Fragen der Zeit (Verteidigung der Freiheit)


"Die privilegierteste Gruppe, die es je in der Geschichte gab, ist die weiße Amerikanerin der Mittelklasse." - Warren Farrell, "Mythos Männermacht", Zweitausendeins, 1995, ISBN 3-861-501-082


"Privilegien aller Art sind das Grab der Freiheit und Gerechtigkeit." - Johann Gottfried Seume: Prosaschriften. Köln 1962, S. 556-577.


"Überleben ist ein Privileg, das verpflichtet. Ich habe mich immer wieder gefragt, was ich für die tun kann, die nicht überlebt haben." - Simon Wiesenthal, Lebenserinnerungen, 1988


Problem

Zitate

"Als es noch keine Computer gab, gab es auch das Programmieren als Problem nicht. Als es dann ein paar leistungsschwache Computer gab, wurde das Programmieren zu einem kleinen Problem und nun, wo wir leistungsstarke Computer haben, ist auch das Programmieren zu einem riesigen Problem angewachsen. In diesem Sinne hat die elektronische Industrie kein einziges Problem gelöst, sondern nur neue geschaffen. Sie hat das Problem geschaffen, ihre Produkte zu benutzen." - Edsger Wybe Dijkstra, The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Als Mann eine Frau zu verstehen, ist genauso unmöglich, wie als Frau einen Mann zu verstehen. Deswegen haben wir doch die ganzen Probleme." - Til Schweiger in einem Interview mit dem Magazin Playboy, zitiert auf


"DAS GRUNDSÄTZLICHE AUSWEICHEN VOR DEM WESENTLICHEN ist DAS Problem des Menschen." -  Wilhelm Reich, Christusmord, Übers. aus dem Englischen von Bernd A. Laska. Olten und Freiburg/Br.: Walter-Verlag 1978 (Engl. Orig., The Murder of Christ. Rangeley/Maine, USA: Orgone Institute Press 1953)


"Die Jugend macht sich am liebsten an die schwersten, die letzten Probleme, die hat den Zug zum Absoluten, sie überschätzt aber ihre Kraft, sie kennt die Schranken noch nicht." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Lohnkosten sind wirklich nicht das eigentliche Problem in Deutschland. […] Ich sage ihnen: Wir verarmen, wenn wir asiatisch werden wollen. Chinesische Lohnkosten wären in Europa volkswirtschaftlicher Unsinn. Mit welchem Geld solle dann der deutsche Arbeitnehmer konsumieren? Diese ganze Geiz-ist-geil-Mentalität ist doch das eigentliche Problem." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 5. April 2005


"Die menschliche Existenz hat ein einziges großes, zwar unlösbares, aber nie zur Ruhe kommendes Problem: die Selbstbehauptung im Angesicht des Todes." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Die Olympischen Spiele waren noch nie frei von Politik. [...] Olympia ist eingebunden in das gesellschaftliche Umfeld mit all seinen Problemen." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Ein philosophisches Problem hat die Form: »Ich kenne mich nicht aus.«" - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §123


"Ein Problem setzt nicht so sehr eine Lösung voraus, im analytischen oder auflösenden Sinne, als vielmehr eine Konstruktion, eine Kreation. Es löst sich im Tun." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 114


"Ein Spiel mit ernsten Problemen. Das ist Kunst." - Kurt Schwitters, Briefe


"Es gibt nur ein Problem in der Welt: Dem menschlichen Leben wieder einen geistigen Sinn zu geben." - Antoine de Saint-Exupéry


"Ich glaube, die Menschheit hat nur ein wirkliches Problem. Und das ist die rasante Zerstörung der Welt, in der wir leben. Und ich bin nicht überzeugt, dass wir daran etwas ändern." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Intelligenz ist nicht das Privileg von Auserwählten. Sie ist die Fähigkeit, kleine und große, berufliche und private Probleme durch Nachdenken zu lösen." - Victor Serebriakoff, Der IQ-Selbsttest


"Je vertrauter und alltäglicher eine Verhaltensweise ist, desto problematischer wird ihre Analyse." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Kultur ist Reichtum an Problemen, und wir finden ein Zeitalter um so aufgeklärter, je mehr Rätsel es entdeckt hat." - Egon Friedell, Abschaffung des Genies. Essays bis 1918. Hrsg. von Heribert Illig. 2. Auflage. Wien und München: Löcker, 1984. S. 237. ISBN 3854090676


"Mir ist eine kleinere Mehrheit lieber, die Probleme lösen kann, als eine ganz große Mehrheit, die Probleme liegen lässt." - Peter Harry Carstensen


"Nicht die Moschee, der Islam ist das Problem!" - Ralph Giordano vom 16. August 2007


"Nur für heute werde ich mich bemühen, den Tag zu erleben, ohne das Problem meines Lebens auf einmal lösen zu wollen." - Johannes XXIII., Die Zehn Gebote der Gelassenheit, 1.


"Ob ich die Mathematik auf ein Paar Dreckklumpen anwende, die wir Planeten nennen, oder auf rein arithmetische Probleme, es bleibt sich gleich, die letztern haben nur noch einen höhern Reiz für mich." - Carl Friedrich Gauß, Gauß nach W. Sartorius v. Waltershausen 1856, Neudruck 1965, S. 101/102.


"Viele bedeutende Dramatiker waren auch Schauspieler - Molière und Shakespeare beispielsweise. Sie kennen die Probleme eines Schauspielers, auch wenn die wenigsten gute Schauspieler waren." - Peter Ustinov, Peters Ustinovs geflügelte Worte


"Viele Extremabenteurer [...] laufen vor häuslichen Problemen davon." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Vielleicht vergisst man zu schnell, dass Globalisierung nicht nur bedeutet, Märkte zu teilen, sondern auch Probleme." - Winfried Schäfer, Stern Nr. 26/2008 vom 19. Juni 2008, S. 154


"Wenn du anfängst, vor dir selbst berühmt zu werden, dann hast du ein Problem." - Ulrich Plenzdorf


"Wie frei und glücklich Du im Leben bist, hängt davon ab, wie es Dir gelingt, die Probleme zu lösen, die Deinem Glück und Deiner Freiheit im Wege stehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, S. 89.


"Wir dürfen niemals vergessen, dass alle Menschen einen gemeinsamen Ursprung haben, dass ihre Probleme überall auf der Welt die gleichen sind und dass sich ihr Schicksal gemeinsam entscheidet." - Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


"»Zunächst muss man das Problem erkennen« hatte Shogun Toranaga in seinem Vermächtnis geschrieben, »dann erst kann man mit viel Geduld die Lösung finden.«" - James Clavell, Gai-Jin

Sprichwörter und Volksmund

"Jedes Problem hat zwei Seiten: Die falsche und die unsrige." - Aus der Schweiz


"Trost wird man nicht finden, wenn nicht das Problem erzählt wird." - aus der Türkei


Probst, Christoph (1919-1943)

deutscher Widerstandskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich gehe Euch jetzt einen Sprung voraus, um Euch einen herrlichen Empfang zu bereiten." - Brief an die Mutter vor seiner Hinrichtung, zitiert in dem Taschenbuch »Die weisse Rose« von Inge Aicher, 11. Auflage, Juli 1963, S. 107


Prodi, Romano (*1939)

italienischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Berlusconi verkörpert all jene, die in zweiter Reihe parken. Und das ist in Italien die Mehrheit. Diese Menschen sind allergisch gegen Gesetze. Seit Berlusconi schämt sich auch niemand mehr dafür." - über Silvio Berlusconi, Stern Nr.5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


"In Italien hat ein armes Volk ein einfaches Nahrungsmittel mit allem Möglichen angereichert, vor allem mit Fantasie." - über italienische Spaghetti, Stern Nr, 5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


Produkt

Zitate

"Das Wort Gott ist für mich nichts als Ausdruck und Produkt menschlicher Schwächen, die Bibel eine Sammlung ehrwürdiger, aber doch reichlich primitiver Legenden." - Albert Einstein, Brief vom 3. Januar 1954 an den Philosophen Erich Gutkind, der ihm eine Kopie seines Buches "Entscheide dich für das Leben: Der biblische Aufruf zur Revolte" geschickt hatte. Zitiert im vom 15.05.2008


"Design hat es der Sache nach solange gegeben, wie es menschliche Produktion gibt. Alle Produkte der Menschen haben Gestalt, Form und Struktur. Daher sind sie, was immer sie bezwecken, selbst in ihren Bezweckungen ästhetisch auffassbar. Etwa nach der Einsicht, etwas muss nicht funktionieren, aber es sieht funktional aus." - Burghart Schmidt, Wien 1989


"Profit ist wichtig und für das Weiterbestehen einer Firma notwendig. Wer jedoch die Qualität eines Produkts ausschließlich über Kosten definiert, um damit den Profit zu maximieren, hat den Job nicht verstanden." - Daniel Goeudevert, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226 


"Werbung verkauft keine Produkte, sondern gleichförmige Lebensmodelle." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 166


Produktion

Zitate

"Aber er war aus der Stille, der Dämmerung, der Dunkelheit, welche ganz allein die reinen Produktionen begünstigen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III, 13


"Das Bewußtsein, auf sich selbst zu stehen, erzeugt neues Leben, eine gesteigerte geistige und ökonomische Production und Productivität." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Zur Produktion eines Schriftstellers gehören nicht nur Bücher, sondern auch Gedanken." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 22


Produktionsmittel

Zitate

"Die Zentralisation der Produktionsmittel und die Vergesellschaftung der Arbeit erreichen einen Punkt, wo sie unverträglich werden mit ihrer kapitalistischen Hülle. Sie wird gesprengt. Die Stunde des kapitalistischen Privateigentums schlägt. Die Expropriateure werden expropriiert." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1. Siebenter Abschnitt: Der Akkumulationsprozess des Kapitals. MEW 23, S. 791, 1867


Produktionsverhältnisse

Zitate

"Auf einer gewissen Stufe ihrer Entwicklung geraten die materiellen Produktivkräfte der Gesellschaft in Widerspruch mit den vorhandenen Produktionsverhältnissen oder, was nur ein juristischer Ausdruck dafür ist, mit den Eigentumsverhältnissen, innerhalb deren sie sich bisher bewegt hatten. Aus Entwicklungsformen der Produktivkräfte schlagen diese Verhältnisse in Fesseln derselben um. Es tritt dann eine Epoche sozialer Revolution ein. Mit der Veränderung der ökonomischen Grundlage wälzt sich der ganze ungeheure Überbau langsamer oder rascher um." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Die bürgerlichen Produktionsverhältnisse sind die letzte antagonistische Form des gesellschaftlichen Produktionsprozesses, antagonistisch nicht im Sinn von individuellem Antagonismus, sondern eines aus den gesellschaftlichen Lebensbedingungen der Individuen hervorwachsenden Antagonismus, aber die im Schoß der bürgerlichen Gesellschaft sich entwickelnden Produktivkräfte schaffen zugleich die materiellen Bedingungen zur Lösung dieses Antagonismus. Mit dieser Gesellschaftsformation schließt daher die Vorgeschichte der menschlichen Gesellschaft ab." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


Die ökonomischen Kategorien sind nur die theoretischen Ausdrücke, die Abstraktionen der gesellschaftlichen Produktionsverhältnisse. - Karl Marx, Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 130


"Eine Gesellschaftsformation geht nie unter, bevor alle Produktivkräfte entwickelt sind, für die sie weit genug ist, und neue höhere Produktionsverhältnisse treten nie an die Stelle, bevor die materiellen Existenzbedingungen derselben im Schoß der alten Gesellschaft selbst ausgebrütet worden sind. Daher stellt sich die Menschheit immer nur Aufgaben, die sie lösen kann, denn genauer betrachtet wird sich stets finden, daß die Aufgabe selbst nur entspringt, wo die materiellen Bedingungen ihrer Lösung schon vorhanden oder wenigstens im Prozeß ihres Werdens begriffen sind." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"In der gesellschaftlichen Produktion ihres Lebens gehen die Menschen bestimmte, notwendige, von ihrem Willen unabhängige Verhältnisse ein, Produktionsverhältnisse, die einer bestimmten Entwicklungsstufe ihrer materiellen Produktivkräfte entsprechen. Die Gesamtheit dieser Produktionsverhältnisse bildet die ökonomische Struktur der Gesellschaft, die reale Basis, worauf sich ein juristischer und politischer Überbau erhebt und welcher bestimmte gesellschaftliche Bewußtseinsformen entsprechen." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 8


Produktivität

Zitate

"Das Bewußtsein, auf sich selbst zu stehen, erzeugt neues Leben, eine gesteigerte geistige und ökonomische Production und Productivität." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


Produktivkräfte

Zitate

"Auf einer gewissen Stufe ihrer Entwicklung geraten die materiellen Produktivkräfte der Gesellschaft in Widerspruch mit den vorhandenen Produktionsverhältnissen oder, was nur ein juristischer Ausdruck dafür ist, mit den Eigentumsverhältnissen, innerhalb deren sie sich bisher bewegt hatten. Aus Entwicklungsformen der Produktivkräfte schlagen diese Verhältnisse in Fesseln derselben um. Es tritt dann eine Epoche sozialer Revolution ein. Mit der Veränderung der ökonomischen Grundlage wälzt sich der ganze ungeheure Überbau langsamer oder rascher um." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Die bürgerlichen Produktionsverhältnisse sind die letzte antagonistische Form des gesellschaftlichen Produktionsprozesses, antagonistisch nicht im Sinn von individuellem Antagonismus, sondern eines aus den gesellschaftlichen Lebensbedingungen der Individuen hervorwachsenden Antagonismus, aber die im Schoß der bürgerlichen Gesellschaft sich entwickelnden Produktivkräfte schaffen zugleich die materiellen Bedingungen zur Lösung dieses Antagonismus. Mit dieser Gesellschaftsformation schließt daher die Vorgeschichte der menschlichen Gesellschaft ab." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas Andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozeß." - Marx/Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Eine Gesellschaftsformation geht nie unter, bevor alle Produktivkräfte entwickelt sind, für die sie weit genug ist, und neue höhere Produktionsverhältnisse treten nie an die Stelle, bevor die materiellen Existenzbedingungen derselben im Schoß der alten Gesellschaft selbst ausgebrütet worden sind. Daher stellt sich die Menschheit immer nur Aufgaben, die sie lösen kann, denn genauer betrachtet wird sich stets finden, daß die Aufgabe selbst nur entspringt, wo die materiellen Bedingungen ihrer Lösung schon vorhanden oder wenigstens im Prozeß ihres Werdens begriffen sind." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 9


"In der gesellschaftlichen Produktion ihres Lebens gehen die Menschen bestimmte, notwendige, von ihrem Willen unabhängige Verhältnisse ein, Produktionsverhältnisse, die einer bestimmten Entwicklungsstufe ihrer materiellen Produktivkräfte entsprechen. Die Gesamtheit dieser Produktionsverhältnisse bildet die ökonomische Struktur der Gesellschaft, die reale Basis, worauf sich ein juristischer und politischer Überbau erhebt und welcher bestimmte gesellschaftliche Bewußtseinsformen entsprechen." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort, 1859, MEW 13, S. 8


In einer höheren Phase der kommunistischen Gesellschaft, nachdem die knechtende Unterordnung der Individuen unter die Teilung der Arbeit, damit auch der Gegensatz geistiger und körperlicher Arbeit verschwunden ist; nachdem die Arbeit nicht nur Mittel zum Leben, sondern selbst das erste Lebensbedürfnis geworden; nachdem mit der allseitigen Entwicklung der Individuen auch ihre Produktivkräfte gewachsen und alle Springquellen des genossenschaftlichen Reichtums voller fließen - erst dann kann der enge bürgerliche Rechtshorizont ganz überschritten werden und die Gesellschaft auf ihre Fahne schreiben: Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen! - Karl Marx, Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 21


Produzent

Zitate

"Die deutschen Produzenten hatten wenig Respekt vor Schauspielern. Da bekam man ein paar verrottete Spaghetti auf Pappe, die man im Rinnstein fraß, nach zwanzig Minuten hieß es:»weiter, weiter«." - Joachim Fuchsberger, über Filmproduzenten in den 1950er und 1960er Jahren, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


"Die Liberalität der Produzenten, die Hoffnung der Produktionsfirmen und der Glaube des Publikums ermöglichten die größte One-Man-Show, die die Welt seit Chaplin gesehen hat." - Stephan Reimertz über Woody Allen, Woody Allen. Biographie, 2000


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozess." - Karl Marx/Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 26, 1846/1932


Professor

Zitate

"Ich habe absolut kein Verständnis für Professoren, die damit prahlen, wie viele Studenten bei ihnen durchfallen. Solche Horrorszenarien schüren bei jungen Menschen doch bloß die Angst vor technischen Fächern." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 11. Dezember 2006


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise


Profi

Zitate

"Es gibt Momente in diese Mannschaft, oh, einige Spieler vergessen innen Profi, was sie sind ... Ich lese nicht sehr viel Zeitungen, aber ich habe gehört viele Situationen." - Giovanni Trapattoni, über seine Mannschaft Bayern München, Pressekonferenz am 10. März 1998 -

Werbesprüche

"Arbeiten wie die Profis." - Werbespruch, Bosch


Profit

Zitate

"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Karl Marx, Das Kapital. Band I, 16. Kapitel - Verschiedne Formeln für die Rate des Mehrwerts


"Die soziale Verantwortung der Wirtschaft ist es ihre Profite zu vergrößern." - Milton Friedman, The New York Times Magazine, September 13, 1970


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997, ISBN 3-538-07053-9, S. 249


"Profit ist wichtig und für das Weiterbestehen einer Firma notwendig. Wer jedoch die Qualität eines Produkts ausschließlich über Kosten definiert, um damit den Profit zu maximieren, hat den Job nicht verstanden." - Daniel Goeudevert, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


Prognose

Zitate

"Nach der Prognose der Statistiker müsstest du im All gestorben sein und ich auf Erden im Gefängnis sitzen." - Wernher von Braun, kurz vor seinem Tod zu Neil Armstrong, zitiert in, »Die APOLLO-Widersprüche« und »Die dunkle Seite von Apollo« von Gernot L. Geise, Juli 2002, Vorwort, ISBN 3-89539-607-9


Programm

Zitate

"Hält uns ein Komponist vor seiner Musik ein Programm entgegen, so sag  ich: »Vor allem lass mich hören, dass du schöne Musik gemacht, hinterher soll mir auch dein Programm angenehm sein«." - Robert Schumann, Gesammelte Schriften, Bd. 4


"Nur für heute werde ich ein genaues Programm aufstellen. Vielleicht halte ich mich nicht genau daran, aber ich werde es aufsetzen - und ich werde mich vor zwei Übeln hüten: der Hetze und der Unentschlossenheit." - Johannes_XXIII., Die Zehn Gebote der Gelassenheit, 10.


Programmieren

Zitate

"Als es noch keine Computer gab, gab es auch das Programmieren als Problem nicht. Als es dann ein paar leistungsschwache Computer gab, wurde das Programmieren zu einem kleinen Problem und nun, wo wir leistungsstarke Computer haben, ist auch das Programmieren zu einem riesigen Problem angewachsen. In diesem Sinne hat die elektronische Industrie kein einziges Problem gelöst, sondern nur neue geschaffen. Sie hat das Problem geschaffen, ihre Produkte zu benutzen." - Edsger Wybe Dijkstra, The Humble Programmer, ACM Turing Lecture 1972


"Es ist praktisch unmöglich, einem Studenten gutes Programmieren beizubringen, wenn er vorher in BASIC programmiert hat. Als potenzielle Programmierer sind sie geistig verstümmelt ohne Hoffnung auf Erholung." - Edsger Wybe Dijkstra, How do we tell truths that might hurt? 18. Juni 1975


Projekt

Zitate

"[...].Das sozialdemokratische Projekt besteht ja darin, dass man in einer globalisierten Welt niemanden zurücklässt. Ich finde das in dem berühmten Liedtitel "You ll never walk alone" zusammengefasst. - Olaf Scholz, "Die Zeit der großen Zumutungen ist vorbei", Interview mit Spiegel Online auf seiner Homepage


"Dieses winzige Gerät speichert alle Projekte, die ich jemals gemacht habe. Das grenzt doch an Zauberei!" - Hadi Teherani, über seinen iPod, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"Im Adel und im Bürgertum wird die Frau aufgrund ihres Geschlechtes geknechtet: Sie führt ein parasitäres Dasein, sie ist wenig gebildet, und es bedarf außergewöhnlicher Umstände, damit sie irgendein konkretes Projekt entwerfen und verwirklichen kann." - Simone de Beauvoir Das andere Geschlecht


"Wenn die Perestroika weitergegangen wäre, wenn neue Parteien entstanden wären, wenn das Anti-Krisen-Programm realisiert und der neue Unionsvertrag unterschrieben worden wäre, dann hätte die Geschichte einen ganz anderen Lauf genommen. Wir wären offensiv nach vorn gegangen, hätten Erfahrungen gesammelt und eine marktwirtschaftliche Infrastruktur aufgebaut. Das wäre im Rahmen eines sozial-demokratischen Projektes nötig gewesen: sowohl das aufzunehmen, was mit sozialer Gerechtigkeit und Sozialismus zu tun hat, als auch das, was mit dem Kapitalismus zu tun hatte - Anreize für die Arbeit und so weiter." - Michail Gorbatschow, Internetzeitschrift, 24. März 2005

Werbesprüche

"Sie werden wachsen, mit jedem neuen Projekt." - Werbespruch, Hornbach


Projektion

Zitate

"Die so herrlich reifen Erzieherpersönlichkeiten mit ihrer ach so verantwortungsbewußten durch und durch irrationalen Dompteurwissenschaft, welche die pädagogische Innenweltverschmutzung legalisiert, benutzen die Seele der Kinder als Müllkippe für die Abfälle ihrer Reife, zwingen die Kinder durch Erziehung (als Infektionsvehikel), in defensiver Identifikation ihre Projektionen zu verkörpern." - Ekkehard von Braunmühl, Antipädagogik


Prokofjew, Sergei Sergejewitsch (1891-1953)

russischer Komponist

Überprüft

"Mit Maurice Ravel starb einer der letzten großen Komponisten unserer Zeit. Ich bin überzeugt, dass sich im Augenblick noch keineswegs die gesamte Musikwelt seiner Größe und Meisterschaft bewusst ist. In gewissem Grade den Weg der schöpferischen Eigenart Debussys weiterbeschreitend, steuerte er doch außerordentlich viel Eigenes und Originelles dazu bei." - Sowjetskoje iskusstwo, 4. Januar 1938


Proletarier

Zitate

"Das Selbstverständnis einer Stadt erwächst nicht aus der Anzahl der Kräne und Fabriken, der Firmen und Banken. Die zentralen Probleme der Stadt sind die sozialen Differenzen, die gewachsen sind aufgrund eines mangelnden Bildungsangebots für eine Schicht, die man früher das Proletariat nannte." - Michael Naumann, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 43


"Der Kommunismus ist die Lehre von den Bedingungen der Befreiung des Proletariats." - Friedrich Engels, Grundsätze des Kommunismus


"Die Arbeit der Proletarier hat durch die Ausdehnung der Maschinerie und die Teilung der Arbeit allen selbständigen Charakter und damit allen Reiz für die Arbeiter verloren." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I.


"Die Proletarier können nur die Zukunft im Auge haben." - Antonio Labriola (17mb), Faksimile der Ausgabe von 1909, Neue Kritik Frankfurt 1970, Haupttext S.41 ISBN 3-80150051-9


"Karl May ist einer der besten deutschen Erzähler, und er wäre vielleicht der beste schlechthin, wäre er eben kein armer, verwirrter Proletarier gewesen." - Ernst Bloch, 1929


"Mögen die herrschenden Klassen vor einer kommunistischen Revolution zittern. Die Proletarier haben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten. Sie haben eine Welt zu gewinnen. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!" - Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Nicht bloß die Proletarier bilden den vierten Stand, die Besitzlosen, die von der Hand zum Mund leben, die Heloten des Capitals, die beseelten Werkzeuge, welche als Rad, Walze, Kurbel von Fleisch und Blut neben den eisernen Rädern, Walzen und Kurbeln unlösbar und unerlösbar in den Mechanismus unserer märchenhaften Maschinenwelt eingekeilt sind: sie alle machen nur Ein Glied, und gerade das bewußtlosere des vierten Standes aus." - Wilhelm Heinrich Riehl, Die bürgerliche Gesellschaft: Der vierte Stand. Stuttgart und Tübingen, 1851. S. 268. Google Books


"Unter dem Dröhnen des herangrollenden wirtschaftlichen Zusammenbruchs werden die noch schlafenden Scharen der Proletarier erwachen wie von den Posaunen des Jüngsten Gerichts, und die Leichen der hingemordeten Kämpfer werden auferstehen und Rechenschaft heischen von den Fluchbeladenen. Heute noch das unterirdische Grollen des Vulkans  morgen wird er ausbrechen und sie alle in glühender Asche und Lavaströmen begraben." - Karl Liebknecht, "Trotz alledem!", in "Die Rote Fahne" vom 15. Januar 1919.


Prominenz

Zitate

" […] bei Charity-Sendungen im Fernsehen - mit Spendenaufrufen und Prominenten am Telefon. Da muß ich kotzen. […] Da kotze ich aus Respekt vor denen, die es ernst meinen." - Harald Schmidt, auf die Frage, wobei sein Blut in den Adern gefrieren würde, BRIGITTE 24/2006


"Ein Prominenter ist jemand, der dauernd für sich werben kann, weil er von den Medien umworben ist." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 26, ISBN 3-930620-24-3


"Eitle Fernsehjournalisten halten sich selbst für mindestens ebenso bedeutend wie ihre prominenten Interviewpartner." - Ernst Probst, Worte sind wie Waffen. Weisheiten und Torheiten über die Medien


"Ich habe diesen Beruf nicht gewählt, um prominent zu werden, sondern ich wollte nur spielen, spielen, spielen." - Moritz Bleibtreu, über seinen Schauspielberuf, FOCUS Nr.34/2000 vom 21. August 2000, S. 154


Propaganda

Zitate

"Adolf Hitler sieht bis an sein Lebensende mit tiefem Respekt … auf die römische Kirche, auf ihre tausendjährige Kunst der Herrschaft, Kunst der Propaganda, Kunst der Seelenführung." - Friedrich Heer: Der Glaube des Adolf Hitler. Bechtle 1968. S. 20. Zitiert in: Karlheinz Deschner "Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus", 1988, S. 13


"Am Anfang war das Wort und nicht das Geschwätz, und am Ende wird nicht die Propaganda sein, sondern wieder das Wort." - Gottfried Benn, 1956, G. Benn, Gesammelte Werke, Klett-Cotta 1977, Bd. III, S. 176


"Die Aufnahmefähigkeit der großen Masse ist nur sehr beschränkt, das Verständnis klein, dafür jedoch die Vergesslichkeit groß. Aus diesen Tatsachen heraus hat sich jede wirkungsvolle Propaganda auf nur sehr wenige Punkte zu beschränken und diese schlagwortartig so lange zu verwenden, bis auch bestimmt der Letzte unter einem solchen Worte das Gewollte sich vorzustellen vermag. Sowie man diesen Grundsatz opfert und vielseitig werden will, wird man die Wirkung zum Zerflattern bringen, da die Menge den gebotenen Stoff weder zu verdauen noch zu behalten vermag." - Adolf Hitler, "Mein Kampf" 1943, 851.-855. Aufl., S. 198


"Die größten Triumphe der Propaganda wurden nicht durch Handeln, sondern durch Unterlassung erreicht. Groß ist die Wahrheit, größer aber, vom praktischen Gesichtspunkt, ist das Verschweigen von Wahrheit." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Die Partei benutzt die Lügen bis zum letzten Atemzuge als Schutzmittel. Damit schüchtert sie die politischen Gegner ein und reicht ihren Parteigenossen Beruhigungspillen. Es ist ja so unglaublich einfach, dieses Deutsche Volk am laufenden Bande zu belügen und am Narrenseil herumzuführen." - Friedrich Kellner, Mein Widerstand Tagebucheintrag, 26. März 1945


"kunst ist propaganda für die wirklichkeit und wird daher verboten!" - Oswald Wiener, die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. XLI. ISBN 3-499-11495-X


"Ohne die Jahrhunderte mit christlichem Katechismus, Predigten und Schmähungen wären Hitlers Lehren, Propaganda und Schmähungen nicht möglich gewesen." - Jules Isaac, zitiert in:


"Und was ist Wahrheit? Dass das Universum im Urknall entstanden ist? ... Letztlich ist das nichts als Marketing ." -  Robert B. Laughlin: Interview (Dezember 2007) in der Zeitschrift "Der Spiegel" Nr. 1/2008:


Properz (um 50 v.Chr. - nach 16 v.Chr.)

römischer Dichter

Überprüft

"Aus dem Nichts entsteht eine sehr große Legende." - Elegien


"Bei großen Dingen genügt es auch, sie gewollt zu haben." - Elegiarum liber 2, 6, 10


"Der Tod beendet nicht alles." - Elegien Buch 4, VII 1


"Die Augen sind die Lenker in der Liebe." - Elegien Buch 2, XV 12


"Früher oder später erwartet jeden der Tod." - Elegien Buch 2, XXVIIIc 12 und Buch 3, XVIII 26


"Genie erweckt in uns allein die Frau." - Elegien Buch 2, I


"Jedes Übel in der Liebe ist leicht, wenn du es ertragen willst." - Elegien Buch 2, V 16


"Nichts Beharrlicheres lebt auf der Welt als ein Liebender." - Elegien Buch 2, XVII 9


"Wahre Liebe kennt kein Maß." - Elegien Buch 2, XV 30


"Wein richtet die Schönheit zugrunde, durch Wein wird die Blüte des Lebens verdorben." - Elegien Buch 2, XXXIIIb 11


Prophet

Zitate

"Das Weib will Propheten, weil es auch im Denken sich hingeben, das heißt glauben will." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Der Historiker ist ein rückwärtsgekehrter Prophet." - Friedrich Schlegel, Athenäum, I, 2, 20: Fragmente


"Der Historiker ist immer ein Merlin, er ist die Stimme einer begrabenen Zeit, man befragt ihn, und er gibt Antwort, der rückwärtsschauende Prophet." - Heinrich Heine, Gedanken und Einfälle, III: Kunst und Literatur


"Der Historiker ist nicht immer ein rückwärts gekehrter Prophet, aber der Journalist ist immer einer, der nachher alles vorher gewusst hat." - Karl Kraus, Fackel 298/299 46; Nachts


"Eben diese Ungewißheit (..) muß selber in die ethische Theorie einbezogen und ihr zum Anlaß eines neuen Grundsatzes genommen werden (..). Es ist die Vorschrift, primitiv gesagt, daß der Unheilsprophezeiung mehr Gehör zu geben ist als der Heilsprophezeiung." - Hans Jonas, Das Prinzip Verantwortung: Versuch einer Ethik für die technologische Zivilisation, Suhrkamp, Frankfurt a. M. 1984. S. 70 ISBN 3-518-37585-7


"Erlebnisse der Seele sind Zustände der Begeisterung und prophetischer Ahndung, die sich aufgrund von Traumerfahrungen einstellen." - Aristoteles, Über Philosophie


"Gesell zog die halbreligiöse Verehrung auf sich, die früher Henry George umgab, und wurde der verehrte Prophet eines Kultus mit Tausenden von Anhängern in der ganzen Welt." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


"In jedem Menschen schlummert ein Prophet: erwacht er, so gibt es ein klein wenig mehr des Übels in der Welt." - Émile Michel Cioran, Lehre vom Zerfall


"Jede Zeit hat ihre Propheten und ihre Gottbegeisterten." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Kreuzigen sollte man jeden Propheten im dreißigsten Jahre, // Kennt er nur einmal die Welt, wird der Betrogne der Schelle." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 52

Bibel

"Ein Prophet gilt nirgends weniger als in seinem Vaterland und bei seinen Verwandten und in seinem Hause." - Jesus Christus, Bibel-Markus 6,4


"Hütet euch vor den falschen Propheten; sie kommen zu euch wie (harmlose) Schafe, in Wirklichkeit aber sind sie reißende Wölfe. An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen." - Bibel-Matthäus 7,15-16


"Ihr seid auf das Fundament der Apostel und Propheten gebaut; der Schlußstein ist Christus Jesus selbst." - Bibel-Epheser 2,20 


"Liebe Brüder, traut nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott sind; denn viele falsche Propheten sind in die Welt hinausgezogen. Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der bekennt, Jesus Christus sei im Fleisch gekommen, ist aus Gott." - Bibel-1Johannes 4,1-2


"Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt." - Jesus Christus, Bibel-Matthäus 5,11-12

Koran

"Das Menschengeschlecht war eine Gemeinde; dann erweckte Allah Propheten als Bringer froher Botschaft und als Warner und sandte hinab mit ihnen das Buch mit der Wahrheit, dass Er richte zwischen den Menschen in dem, worin sie uneins waren." - Koran-Sure 2, 213


"Es ziemt einem Propheten nicht, unredlich zu handeln." - Koran-Sure 3, 161


"Erzähle, was in diesem Buch über Abraham steht. Er war ein Mann der Wahrheit, ein Prophet." - Koran-Sure 19, 41


"Wahrlich, ihr habt an dem Propheten Allahs ein schönes Vorbild für jeden, der auf Allah und den Letzten Tag hofft und Allahs häufig gedenkt." - Koran-Sure 33, 21


"Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern der Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten; und Allah hat volle Kenntnis aller Dinge." - Koran-Sure 33, 40


Proporz

Zitate


Prostitution

Zitate

"Bücher und Dirnen kann man ins Bett nehmen." - Walter Benjamin, Einbahnstrasse. Darin: Nr. 13


"Tugendhafte Männer haben im Laufe der Geschichte Häuser zweifelhaften Rufes und Freudenhäuser immer wieder verurteilt, doch die Menschen sind nicht tugendhaft, und wenn ein Staatsmann Freudenhäuser und Kurtisanen verbietet, ist er ein Narr; denn dann werden bald größere Übel aufbrechen gleich einer Pestbeule." - James Clavell, Shogun


"Wie in der Grammatik zwei Verneinungen eine Bejahung ausmachen, so gelten in der Heiratsmoral zwei Prostitutionen für eine Tugend." - Charles Fourier, zitiert in Friedrich Engels: "Vom Ursprung der Familie, des Staates und des Privateigentums"


Protagoras (490 v.Chr. - 411 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

"Der Mensch ist das Maß aller Dinge. Derjenigen, die sind, so wie sie sind. Derjenigen, die nicht sind, so wie sie nicht sind." - zitiert von Platon in "Theaitetos", 152a


Protestantismus

Zitate

"Die Katholiken vertragen sich unter sich nicht, aber sie halten immer zusammen, wenn es gegen einen Protestanten geht. Sie sind einer Meute Hunde gleich, die sich untereinander beißen, aber sobald sich ein Hirsch zeigt, sogleich einig sind und in Masse auf ihn losgehen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 7. April 1829


"Fehlt es dem protestantischen Kultus im ganzen an Fülle, so untersuche man das einzelne, und man wird finden, der Protestant hat zu wenig Sakramente, ja er hat nur eins, bei dem er sich tätig erweist, das Abendmahl: denn die Taufe sieht er nur an andern vollbringen, und es wird ihm nicht wohl dabei." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,7


"In welchem Land der Erde sind die Ehen am glücklichsten? Unzweifelhaft im protestantischen Deutschland." - Stendhal, Über die Liebe


"Mich ergriff ein wunderbar Verlangen, das Oberhaupt der Kirche möge den goldenen Mund auftun und, von dem unaussprechlichen Heil der seligen Seelen mit Entzücken sprechend, uns in Entzücken versetzen. Da ich ihn aber vor dem Altare sich nur hin und her bewegen sah, bald nach dieser, bald nach jener Seite sich wendend, sich wie ein gemeiner Pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte sich die protestantische Erbsünde, und mir wollte das bekannte und gewohnte Meßopfer hier keineswegs gefallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 3. November 1786


Protest

Zitate

"Lesen ist nicht nur die Erfüllung einer Erwartung, sondern auch Protest." - Marcel Reich-Ranicki, mdr, Figaro-Fragebogen, 17. Dezember 2004


"Schreiben: Ein Schrei gegen das Verderben! - das ist es genau. Nicht ein Protest - ein Schrei." - Katherine Mansfield, Briefe


"Protest ist, wenn ich sage, das und das paßt mir nicht. Widerstand ist, wenn ich dafür sorge, daß das, was mir nicht paßt, nicht länger geschieht. Protest ist, wenn ich sage, ich mache nicht mehr mit. Widerstand ist, wenn ich dafür sorge, daß alle andern auch nicht mehr mitmachen." - Ulrike Meinhof: Vom Protest zum Widerstand, in: konkret 5/1968, S. 5, zitiert nach


Proteus

Zitate

"Ein Gesandter ist ein Chamäleon, ein Proteus. Einem geschickten Spieler gleich, lässt er sich oft nichts von seiner Laune und Stimmung anmerken… Dann wieder weiß er eine Gemütsverfassung vorzutäuschen." - Jean de La Bruyère, Vom Herrscher oder vom Staat


Prototyp

Zitate

"Ich scheine einfach für alle Zeiten ein Prototyp zu sein. Das Image des coolen Vamps werde ich jedenfalls nicht los. Egal, wie viele Neurotikerinnen ich spiele, ich bleibe diejenige, die die Kontrolle hat." - Charlotte Rampling im Interview mit, 14. August 2003 Nr.34


"Da geht er hin, einer von Gottes eigenen Prototypen - ein aufgemotzter Mutant von der Sorte, die nie zur Massenproduktion in Betracht gezogen wurde: zu spleenig zum Leben und zu selten zum Sterben." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971


Proudhon, Pierre Joseph (1809-1865)

französischer Ökonom, Soziologe und Anarchist

Zitate mit Quellenangabe

Was heißt Eigentum? (Qu’est ce que la propriété?, 1840)

"Die Politik ist die Wissenschaft von der Freiheit: die Beherrschung des Menschen durch den Menschen, gleichviel hinter welchem Namen sie sich verbergen mag, ist Unterdrückung, die höchste Vollkommenheit der Gesellschaft findet sich in der Vereinigung von Ordnung und Anarchie." -  Qu est-ce que la propriété? Chapitre IV


"Eigentum ist Diebstahl." -  Qu est-ce que la propriété? Chapitre I


"Freiheit ist Gleichheit, weil es Freiheit nur im gesellschaftlichen Zustande gibt, und es ohne Gleichheit keine Gesellschaft gibt." - Qu est-ce que la propriété?, Chapitre IV

Bekenntnisse eines Revolutionärs (Les Confessions d’un révolutionnaire, 1849)

"Die Autorität ist also die erste soziale Idee des menschlichen Geschlechtes gewesen. Die zweite hat darin bestanden, unmittelbar an der Abschaffung der Autorität zu arbeiten." - Bekenntnisse eines Revolutionärs 3, Wesen und Bestimmung der Regierung


"Vom Standpunkt des Barbaren ist die Freiheit gleichbedeutend mit Isolierung." -  Bekenntnisse eines Revolutionärs 15, Bank des Volkes

Unvollständige Quellenangabe

"Anarchie ist Ordnung ohne Herrschaft." - Bekenntnisse eines Revolutionärs


"Das Handeln ist bei den organischen Wesen die vorzüglichste Bestimmung des Lebens, der Gesundheit und der Kraft. Durch das Handeln entwickelt es seine Fähigkeiten, vermehrt es deren Stärke und erreicht den Gipfel seiner Bestimmung." - Der Krieg und der Friede


"Die Regierung des Menschen über den Menschen ist die Sklaverei. Wer immer die Hand auf mich legt, um über mich zu herrschen, ist ein Usurpator und ein Tyrann. Ich erkläre ihn zu meinem Feinde." - Zitiert in Daniel Guérins Anarchismus - Begriff und Praxis, Suhrkamp Verlag 1967 Frankfurt am Main, Seite 17, Zeile 13-17


"Regiert zu werden bedeutet, beobachtet, untersucht, ausgeforscht, beauftragt, untergeordnet, befohlen, benannt, unterwiesen, beschwatzt, überwacht, besteuert, geprüft, beschränkt und herumgeschickt zu werden von Männern, die dazu weder das Recht und das Wissen noch die Tugend haben. Das ist Herrschaft, das ist ihr Recht und ihre Moral." Zitiert in George Woodcock: "Traditionen der Freiheit" erschienen 1988 im TRAFIK-Peterson Verlag Mülheim, Seite 14


Proulx, Annie (*1935)

US-amerikanisch-kanadische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Beim Schreiben von Romanen oder Short Stories schneidet man eine Menge aus dem Leben heraus. Eine Geschichte, die das wirkliche Leben enthielte, wäre enorm lang und enorm langweilig." - 


"Die Krumen, aus denen eine Geschichte entsteht, entstammen vielen Brotlaiben." - Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 355. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Frauen reden pausenlos. Aber sie sagen nichts. Da gehts nur darum, wer, wann, was gesagt hat. Keine Fakten. Keine klaren Aussagen. Frauengespräche langweilen mich zu Tode." - 


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht wenige Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Ich schreibe, wenn ich in meinem Garten arbeite. Auch beim Gehen. Gehen tut dem Schreiben gut." - 


"[...] Männer und Frauen brauchen einander, manchmal auf unübliche Weise." - Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 354. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


Proust, Marcel (1871-1922)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Aus dem Umstand, dass mittelmäßige Menschen oft arbeitsam sind und die intelligenten oft faul, kann man nicht schließen, dass Arbeit für den Geist eine bessere Disziplin sei als Faulheit." Tage des Lesens. Aus dem Franz. von Helmut Scheffel. 1. Auflage. Frankfurt am Main; Leipzig: Insel-Verlag, 2001. ISBN 3458344187, S. 41


"Das Lesen liegt an der Schwelle des geistigen Lebens; es kann uns darin einführen, aber es ist nicht dieses Leben." - Tage des Lesens. Aus dem Franz. von Helmut Scheffel. 1. Auflage. Frankfurt am Main; Leipzig: Insel-Verlag, 2001. ISBN 3458344187, S. 33


"Emerson begann selten zu schreiben, ohne vorher ein paar Seiten von Plato zu lesen." - Tage des Lesens. Aus dem Franz. von Helmut Scheffel. 1. Auflage. Frankfurt am Main; Leipzig: Insel-Verlag, 2001. ISBN 3458344187, S. 36


Provinz

Zitate

"Die Genies werden meist in der Provinz geboren und in der Metropole entdeckt." - Hermann Kesten


"In der Provinz ist schon Regen eine Zerstreuung." - Edmond und Jules de Goncourt, Idées et sensations


"Provinz - der Ort, wo Lehrer zu den Intellektuellen zählen." - Andreas Rebers, Satiregipfel 07.02.12


Provokation

Zitate

"Aber elementarer Teil unserer Kultur ist auch das Grundprinzip der Toleranz. Ich muss den Menschen mit anderem Glauben respektieren. Ich darf ihm nicht den Kopf einschlagen. Es muss aber zugleich möglich sein, dem andern zu erklären, er folge einem Irrglauben, ohne damit Gewalt zu provozieren. Das gilt wechselseitig." - Otto Schily


"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Ein Künstler, der nicht provoziert, wird unsichtbar. Kunst, die keine starken Reaktionen auslöst, hat keinen Wert." - Marilyn Manson, Interview mit Christoph Dallach, Jörg Böckem, Der Spiegel, 5. Mai 2003


"Frauen sollen aufhören, sich aufreizend zu kleiden. Je provokanter die Robe, desto weniger sexy ist die Frau." - Miuccia Prada, Stuttgarter Zeitung Nr. 161/2008 vom 12. Juli 2008, S. 20


"In der Kunst muss man mit offenem Ergebnis fördern, auch wenn man von der Kunst, die man fördert, mit Provokation und Kritik rechnen muss. Das muss man aushalten und sich klar machen, dass Kunst genau diesen Raum braucht und für sich beansprucht." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22f

Werbesprüche

"Der Duft, der Frauen provoziert." - Axe


Prozess

Zitate

"Das Unbegrenzte muß das Begrenzte einschließen. Wir müssen sagen, daß das Begrenzte im Rahmen eines schöpferischen Prozesses aus dem Unbegrenzten hervorgeht; [...]." - David Bohm, aus: John Horgan (Hrsg.), An den Grenzen des Wissens, Frankfurt am Main 2000, übersetzt von Thorsten Schmidt, ISBN 3-596-14364-0, S. 148


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Einen Prozess führen zu müssen, heißt schon auf dieser Welt verdammt sein; und schon der bloße Gedanke daran ist geeignet, mich bis nach Indien ausreißen zu lassen." - Molière, Scapins Schelmenstreiche, 2, 8 / Scapin


"Es gibt in der Regel keinen Prozess, in dem nicht eine Frau den Streit verursacht hätte." - Juvenal, Satiren


"In unseren Prozessen, wenigstens in Kriminalfällen, besteht die Verteidigung gewöhnlich im Leugnen." - Cicero, Vom Redner, 2, 105


"Tausende von Forschungsarbeiten haben gezeigt, dass die Evolution ein realhistorischer Prozess ist. Kein vernünftiger Mensch, der die internationale Fachliteratur kennt, würde das bezweifeln." - Ulrich Kutschera, Katholisches Sonntagsblatt 19, 7. Mai 2006, S. 8


Prudentius (348-405)

römischer Dichter

Überprüft

"Auch der Verstand hat seine Wolken." - Über den Ursprung der Sünde (Hamartigenia)


"Jedes Volk hat seine eigene Sitte." - Gedichte gegen Symmachus (Contra Symmachum)


"Sie trägt ihre verwelkten Falten zum Hochzeitslager und lernt als Jungvermählte, heiß zu werden in einem kalten Bett." - Gegen Symmachus 2,1084f.


Prüderie

Zitate

"Prüderie ist eine Art von Geiz, die schlimmste von allen." - Stendhal, Über die Liebe


"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Gary Jennings, Der Prinzipal. München 1989, ISBN 3-471-77879-9. Übersetzer: Werner Peterich


Prudhomme, Sully (1839-1907)

französischer Dichter

Überprüft

"Alle Auflehnung gegen die Natur, gegen die Seinsbedingungen ist unfruchtbar und krankhaft." - Intimes Tagebuch


"Barmherzigkeit ist leichter zu üben als Gerechtigkeit." - Gedanken


"Das Genie entzieht sich den Konventionen und sieht die Dinge selbst an." - Gedanken


"Das Lächeln wird nicht gelehrt, es trägt in sich einen gemeinverständlichen Sinn." - Intimes Tagebuch


"Das Urteil der Bourgeoisie in den Dingen der Kunst ist naiv und brutal." - Intimes Tagebuch


"Das Warten ist die grausamste Vermengung von Hoffnung und Verzweiflung, durch die eine Seele gefoltert werden kann." - Intimes Tagebuch


"Die Achtung, die uns die Mitmenschen einflössen, lässt sich an der Art unserer Vertraulichkeit ermessen." - Intimes Tagebuch


"Die Anmut ist die Geschmeidigkeit der Form." - Gedanken


"Die Annehmlichkeit und die Leichtfertigkeit eines auf die mechanischen Beschäftigungen beschränkten Daseins ersticken die Knospe gerechter Auflehnung." - Intimes Tagebuch


"Die Aufrichtigkeit ist die erste Bedingungen jeglichen geistigen Schaffens." - Intimes Tagebuch


"Die Empörung ist der Zorn der Gerechtigkeit." - Gedanken


"Empörung macht Mut. Es gibt keine feige Empörung." - Gedanken


"Es gibt ein untrügliches Maß für die Zuneigung: die Zeit, die man ihr widmet." - Gedanken


"Es gibt einen Stolz, der zu kriechen versteht." - Gedanken


"Es ist ein Rausch, Mutter zu sein, und eine Würde, Vater zu sein." - Gedanken


"Es gibt Menschen, die durch kleine Zwischenfälle aus dem Gleichgewicht geraten können, während sie die großen Schläge standhaft ertragen." - Gedanken


"Feinfühligkeit beim Almosengeben ist die Anmut des Wohltuns." - Gedanken


"Gesundheit erkennt man daran, dass das Leben seine Wurzeln gern in das irdische Element senkt und sich dort wohl fühlt." - Intimes Tagebuch


"Handwerk ist durch Gewohnheit erlangte Geschicklichkeit." - Intimes Tagebuch


"Im Feingefühl hat das Herz Geist." - Gedanken


"Immer wieder findet man in den intelligentesten Menschen zugleich die liberalsten und in den Ungebildetsten die radikalsten." - Intimes Tagebuch


"Jedes Alter kann einen guten Gebrauch vom Leben machen, aber man kennt die Möglichkeiten nur, wenn man dieses Alter durchlebt hat." - Gedanken


"Man ist nur glücklich durch das, was man fühlt, und nicht durch das, was man ist." - Gedanken


"Nur der Ehrgeiz, durch den keine Eitelkeit schimmert, hat Zukunft." - Gedanken


"Sind Gewissensbisse nicht ein Bedauern der Freiheit, dass sie dem Laster geopfert wurde?" - Gedanken


"Sobald man sich seiner Bescheidenheit bewusst ist, verliert man sie." - Gedanken


"Was man einer anständigen Frau sagen kann, hat seine Grenzen; man kann alles durchklingen lassen, man kann nicht alles sagen." - Intimes Tagebuch


"Welch ein Anker ist die Hoffnung!" - Gedanken


"Wer sich mit niemandem überwerfen möchte, macht sich zum Sklaven aller." - Gedanken


"Wir glauben zu leben, aber in Wirklichkeit arbeiten wir nur, um nicht zu sterben." - Gedanken


Prüfung

Zitate

"Ach!, prüft man denn, was man sich wünscht?" - Voltaire, Die Prinzessin von Babylon


"Bei aller Strenge des Urteils darf man nicht vergessen, dass unter hundert jungen Leuten, die geprüft werden, neunundneunzig mehr Kenntnisse besitzen, als sie durch ihre Antworten in den Prüfungen darlegen." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter


"Das Lesen fördert die Identitätsentwicklung des Kindes; es hilft ihm, die Sichtweisen anderer zu verstehen; es lehrt den spielerischen Umgang mit Sprache, es eröffnet die Möglichkeit, in der Parallelwelt des Buches Prüfungen zu bestehen, die man auch in der wirklichen Welt fürchtet." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, S. 251, ISBN 3-421-05465-7


"Es gibt Prüfungen und Verführungen, die kommen in der Geschichte nur ab und zu vor, und niemand widersteht ihnen." - Milan Kundera, Abschiedswalzer. München, 1989. Übersetzer: Susannsa Roth. ISBN 3446146830. ISBN 978-3446146839


"Ich hatte die Ruhe, meine ganzen Ideen über 25 Jahre experimentell zu prüfen. Das gibt es kaum noch in der Wissenschaft. Darum habe ich den Preis vermutlich auch alleine bekommen." - Günter Blobel, zur Verleihung des Nobelpreises für Medizin an ihn, zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"In Prüfungen fragen Narren, worauf Weise keine Antwort haben." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Mit den Jahren steigern sich die Prüfungen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Prüfungen sind von Anfang bis Ende Unsinn. Wenn jemand ein Gentleman ist, weiß er genug, und ist er keiner, so ist alles, was er weiß, schlecht für ihn." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Fermor


"Warte, junger Mensch; prüfe, beobachte!" - Jean-Jacques Rousseau, Émile

Bibel

"Erprobe mich, Herr, und durchforsche mich, prüfe mich auf Herz und Nieren!" - Bibel-Psalm 26,2 (daher auch die Redensart "etwas auf Herz und Nieren prüfen")


Psyche

Zitate

"Begriffe wie Geist und Psyche  wären wenig nützlich, wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Die Amerikaner haben keinen großen Respekt vor der nationalen Psyche anderer Völker gezeigt. Weil sie grundsätzlich denken, dass jeder so sein will wie die Amerikaner. Das halte ich, gelinde gesagt, für ein Problem." - John le Carré, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 185


Psychiatrie

Zitate

Psychiatrie

Psychiater

"Die Hippies - die haben ja eine große Erfahrung gesammelt auf diesem Gebiet - die haben gesagt: auf 5 Trips kommt ein Horror-Trip, und vier gute; das muss man in Kauf nehmen. Dazu sagen die Psychiater, das kann auch sehr, sehr wertvoll sein, dass man mit der negativen Seite seines Bewusstseins konfrontiert wird." - Albert Hofmann, Interview mit Arthur Godel, 25. 4. 1993; track 9 auf der audio-CD "Erinnerungen eines Psychonauten: Von der Entdeckung entheogener Drogen" supposé Köln, 2003, ISBN 3-932513-38-X


Psychoanalyse

Zitate

"Ein erhebliches Problem der psychoanalytischen Literatur,...liegt in dem Umstand, dass die tiefenpsychologische Terminologie den Eindruck erwecken muss, als wenn sich Lebensprobleme durch kalte Bewusstmachung  und rationale Durchdringung lösen ließen." -  Eugen Drewermann Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter, 1992, S.404


"Eine Frau, die den Psychoanalytikern in die Hände gefallen ist, wird für jede Verwendung unbrauchbar, das habe ich oft festgestellt." - Michel Houellebecq, Ausweitung der Kampfzone, ISBN 3-499-22730-4; S.111, Z.23-25


"Krank sind die meisten. Aber nur wenige wissen, dass sie sich etwas darauf einbilden können. Das sind die Psychoanalytiker. " - Karl Kraus, Nachts (Zeit); in: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart 1978, S. 227


"Psychoanalyse ist jene Geisteskrankheit, für deren Therapie sie sich hält. " - Karl Kraus, Nachts (Zeit); in: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart 1978, S. 227


"Unter dem Deckmantel der Ich-Stärkung betreiben die Analytiker in Wirklichkeit eine skandalöse Zerstörung des menschlichen Wesens." - Michel Houellebecq, Ausweitung der Kampfzone, ISBN 3-499-22730-4; S.111, Z.27-29


"Wie in der Psychoanalyse, so auch hier: die erbittersten Feinde sind immer diejenigen, die ihre Anwendbarkeit auf die eigene Seele zwar ahnen, aber nicht wahrhaben wollen." - Wolfgang Hildesheimer, Marbot. Eine Biographie, Kap. 5. Frankfurt am Main: Suhrkamp, 1981. S. 260. ISBN 3-518-03205-4


Psycho

Filminfo

Drehbuch: Joseph Stefano


Genre: Thriller, Horror


Erschienen: 1960


Hauptdarsteller:

Zitate

Arbogast

"Ihr Haus allerdings ist das erste, das sich vor der Welt versteckt." (zu Norman Bates)

Norman Bates

"Der beste Freund eines Mannes ist seine Mutter."


"Meine Mutter ist, wie sagt man, nicht ganz sie selbst heute."

Dialoge


Psychologie

Zitate

"Die Psychologie des Unbewussten ist die Philosophie der Revolution." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, 2. April 1913, S. 384


"Es ist durchaus möglich, überwältigend wahrscheinlich, könnte man vermuten, dass wir über das Leben und die Persönlichkeiten von Menschen stets mehr aus Romanen lernen werden, als von der wissenschaftlichen Psychologie." - Noam Chomsky, Language and Problems of Knowledge: The Managua Lectures, Lecture 5, 1988, S. 159


Psychose

Zitate

"Die Judophobie ist eine Psychose. Als Psychose ist sie hereditär, und als eine seit zweitausend Jahren vererbte Krankheit ist sie unheilbar." - Leo Pinsker, Autoemanzipation


"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


Psychotherapie

Zitate

"Jede Zeit hat ihre Neurose - und jede Zeit braucht ihre Psychotherapie." - Viktor Frankl, Das Leiden am sinnlosen Leben, 1977, S. 11


Pubertät

Zitate

"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


Publikation

Zitate

"Die Tatsache der Publikation beweist noch keine Beachtlichkeit" - Rolf Dietrich Herzberg, Juristische Arbeitsblätter 1986, 541, 542


Publikum

Zitate

"An der miserablen Qualität unserer Theater ist nicht das Publikum schuld." - Anton Tschechow, Briefe, 7. November 1888


"Das englische Publikum fühlt sich am wohlsten, wenn eine Mittelmäßigkeit zu ihm redet." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Ernest


"Das Publikum, das ist ein Mann, // Der alles weiß und gar nichts kann." - Ludwig Robert, Das Publikum. In: Fünf Bücher deutscher Lieder und Gedichte. Hrsg. von Gustav Schwab. 3. Auflage. Leipzig: Weidmann, 1848. S. 474. Google Books


"Das Publicum beklatscht ein Feuerwerk, aber keinen Sonnen-Aufgang." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 874 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 191. Google Books


"Das Publikum ist eine Kuh, // Die grast und grast nur immer zu." - David Friedrich Strauß, Das lesende Publikum. In: Gesammelte Schriften, Band 12: Poetisches Gedenkbuch. Gedichte aus dem Nachlasse. Hrsg. von Eduard Zeller. Bonn: Strauß, 1877. S. 162. Google Books


"Das Publikum ist wunderbar nachsichtig. Es verzeiht alles außer Genie." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Das Publikum verwechselt leicht den, welcher im Trüben fischt, mit dem, welcher aus der Tiefe schöpft." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 1. Aph 262


"Daß aber ein Publikum sich selbst aufkläre, ist eher möglich; ja es ist, wenn man ihm nur Freiheit läßt, beinahe unausbleiblich." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Ich habe nur die Möglichkeit, für das Publikum genau das zugespitzt zu formulieren, was die Leute diffus schon irgendwie geahnt haben. Im Idealfall tragen sie meine Worte nach Hause und benutzen sie."- Mathias Richling, Focus Nr. 42/2008 vom 13. Oktober 2008, S. 202


"Ich kann den ganzen Tag Hits schreiben, aber wen interessiert das? Ich könnte in einem Jahr verschwinden, und die Leute würden sich nicht wundern, aber wenn ich in einer Seifenblase übers Publikum schwebe, dann werden sie das bestimmt nicht vergessen." - Lady Gaga, über ihre Bühnenauftritte und Bühnenoutfits, Stern Nr.45/2010, 4. November 2010, S. 192


"Ich stelle mir mein Publikum immer so vor, wie es ist: nämlich im Wohnzimmer." - Rudi Carrell, zitiert in der Stuttgarter Zeitung vom 11. Juli 2006


"Im heutigen Kulturbetrieb besteht das größte Kunstwerk bisweilen darin, Publikum zu sein." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Jedes Publikum kriegt die Vorstellung, die es verdient." - Curt Goetz, Dreimal täglich


"Meine Filme brauchen den Vergleich mit keinem anderen Film zu scheuen. Ich finde sie viel besser! Man braucht die freiwillig gezollte Anerkennung als Künstler. Wenn ich den Film vor einem Publikum zeigen würde, würde ich 3.000 Dollar pro Ticket verlangen. Entweder umsonst oder gar nicht. Und die Leute sollen sich anstrengen. Wenn sie ihn wirklich sehen wollen, strengen sie sich auch an!" - John Cassavetes, Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 560, zitiert auf (Stand 7/07)


"Mich stören die Künstler, die irgendwann vergessen haben, dass sie auch einmal kleine Arschlöcher waren und dann, wenn sie groß rausgekommen sind, ihr Publikum, die Leute also, die ihnen ihren Lebensstil ermöglichen, wie die letzten Deppen behandeln." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Wenn ich so die kleinen Dampfer die riesigen Kähne vorüberschleppen sehe, muss ich immer an den Dichter und das Publikum denken." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wer dem Publikum - seiner "Kundschaft" - nicht zu mißfallen wünscht, ist, wie er es auch anstellen mag, ein Krämer. Sogar und vor allem, wenn er Literat ist. - Henry de Montherlant, Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S.60 


"Wer seinem Publikum hinterherläuft, wird auf Dauer nur dessen Arsch sehen." - Dieter Hildebrandt, Der Anbieter


Pückler-Muskau, Hermann von (1785-1871)

deutscher Standesherr, Landschaftskünstler und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Unter 20 Fällen macht 19 mal fester Wille und Geduld das sogenannte Unmögliche ganz über alle Erwartungen leicht möglich" - Andeutungen über Landschaftsgärtnerei: verbunden mit der Beschreibung ihrer praktische Anwendung in Muskau. Band 1024 von Insel Taschenbuch, Insel Verlag, 1834, S. 162


Pudding

Sprichwörter und Volksmund

"Der Beweis des Puddings besteht darin, ihn zu essen." - Aus England


"Geteilter Pudding ist halber Pudding." - Aus Deutschland

Werbesprüche

"Puddis Pudding schmeckt wie Muttis Pudding." - Puddis


Pudel

Zitate

"Das also war des Pudels Kern!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1323 / Faust


"Ja, ja, in der allgemeinen Classification geht ihr unter diesem Namen, so wie Windhunde, Wachtelhunde, Pudel, Möpse, Bullen-Beißer, Schäferhunde, alle unter dem allgemeinen Namen Hund begriffen werden; die besondere Bestimmung unterscheidet den schnellen, den langsamen, den schlauen, den Haushüter, den Jäger, einen jeden durch eine gewisse Gabe der gütigen Natur, die seiner Art eigen ist, und ihn aus der allgemeinen Gattung auszeichnet." - William Shakespeare, Macbeth, 3. Akt, 1. Szene

Schüttelreime

"Siehst du dort den Pudel rennen, // er will bei seinem Rudel pennen."


Puls

Zitate

"Oh, eines Pulses Dauer nur Allwissenheit!" - Friedrich Schiller, Don Carlos


"Rasch schlägt der Puls des jugendlichen Lebens, // Rasch schießt der Pflanze Trieb zum schlanken Kiel, // Die Jugend freut sich nur des Vorwärtsstrebens, // Versucht sich weit umher, versucht sich viel. // Der Kräfte Spielen ist drum nicht vergebens, // So kennt sie bald sich Umfang, Maß und Ziel: // Der Most, der gärend sich vom Schaum geläutert, // Er wird zum Trank, der Geist und Sinn erheitert." -  Johann Wolfgang von Goethe, Was wir bringen - Halle Sz 3 / Lachesis


Punk

Zitate

"Ich glaube nicht, daß ich ohne Punk überhaupt den Einstieg ins Musik-Business geschafft hätte. Police hätten damals keine Chance gehabt. Punk hat für mich die Türen weit aufgestoßen." - Sting, deutsche Ausgabe des "Rolling Stone", 10/1999


"Ich habe Besseres zu tun, als alten Ideen nachzuhängen. Punk war für mich eine reine Fingerübung. Ich wollte herausfinden, inwieweit man die Verhältnisse verändern kann, indem man das System attackiert." - Vivienne Westwood, stern, 3. Februar 2006


"Und ich bin der Meinung, dass selbst die dümmsten Punks aus ihrer Dummheit heraus etwas großes Schaffen können." - Thees Uhlmann, Interview in


Punkt

Zitate

"Alle Bemühungen um die Ästhetisierung der Politik gipfeln in einem Punkt. Dieser eine Punkt ist der Krieg." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt am Main 1966, S. 42


Pünktlichkeit

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Grad zu den frühen Morgenzügen kommt man am leichtesten zu spät." - Wilhelm Busch, "Schein und Sein"


Puntsch, Eberhard (*1926)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Anpassung fordert die Welt, Charakter will sich verweigern. Das Unversöhnliche eint heitere Resignation." - Die Lösung


"Eure Kinder zu bilden bemüht ihr Eltern euch vergeblich, wenn ihr nicht auch den Staat bildet, der sie empfängt." - Halbe Sache


"Ostwärts fällt in Europa das Dach des Prestiges. Vermindert, Einheit zu schaffen, Komplex drüben und hier Arroganz." - Europa


"Sich bewundert die Jugend im Glanz ihrer Ideale, an trüber Realität misst sie der Alten Verdienst." - Ungleiche Maßstäbe


"Wie sich Beruf und Liebe, die Allesfordernden, einen? Liebt den Gefährten, und liebt seine Berufung dazu." - Versöhnung


Puppe

Zitate

"Ich habe diese Sucht, Kinder zu kriegen, nie begriffen, niedliche Puppen, die zu solchen Dummköpfen werden, daß man vor ihnen wegrennen möchte, es sei denn, sie erhalten eine strenge und unverfälschte Erziehung, und wer hat schon die Geduld, ihnen diese Erziehung zukommen zu lassen?" - Stendhal, Briefe, 15. Juni 1809


"Puppen sind wir, von unbekannten Gewalten am Draht gezogen." - Georg Büchner, Dantons Tod, 2. Akt, 5. Szene / Danton


Puritanismus

Zitate

"Der Notar ist der weltliche Beichtvater. Er ist Puritaner von Profession, und »Ehrlichkeit«, sagt Shakespeare, »ist kein Puritaner«. Er ist zugleich der Kuppler für alle möglichen Zwecke, der Lenker der bürgerlichen Intrigen und Kabalen." - Karl Marx, Die heilige Familie, V.4. "Das Geheimnis der Rechtschaffenheit und Frömmigkeit"


"Ich ließ // Der Puritaner dumpfe Predigtstuben, // Die Heimat hinter mir, in schnellem Lauf // Durchzog ich Frankreich, das gepriesene // Italien mit heißem Wunsche suchend." - Friedrich Schiller: Maria Stuart, 1. Aufzug, 6. Auftritt: Mortimer. Volltext in Wikisource (S. 28)


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe


Puschkin, Alexander Sergejewitsch (1799-1837)

russischer Dichter

Überprüft

"Natürlich verachte ich unser Vaterland vom Kopf bis zu den Zehen, aber es ist mir auf das Äußerste zuwider, wenn ein Ausländer dieses Gefühl mit mir teilt." - aus einem Brief an Wjasemski; vgl. Sammlung der Zitate von Puschkin, (letzter Zugriff 12. März 2007)


Pusch, Luise F. (*1944)

 deutsche Sprachwissenschaftlerin und Publizistin

Zitate mit Quellenangabe

"Feminismus ist die Theorie der Frauenbewegung." - Feminismus: Inspektion der Herrenkultur - Ein Handbuch. Edition Suhrkamp 1192. Frankfurt/Main, 1983. S. 13


Putin, Wladimir Wladimirowitsch (* 1952)

russischer Politiker und ehemaliger Präsident

Zitate mit Quellenangabe

"Was für eine Wahl haben wir? Zwischen Wurst und Leben. Wir wählen das Leben!" - Putin in einem Interview zum Kaukasus-Konflikt. Die Wurst bezeichnet gute wirtschaftliche Beziehungen zu Europa und den USA., 29.August 2008


"Mit Europa und den USA endet die Welt nicht." - Putin in Interview der ARD vom 30.August 2008 


"Wir sind der Ansicht, dass Versuche, die von Gott gegebene Vielfalt der modernen Zivilisation dem Kasernenprinzip der monopolaren Welt zu unterwerfen, eine große Gefahr in sich bergen." - Putin in Indien vom 13.Dezember 2004 


"Russland verhandelt nicht mit Terroristen. Es vernichtet sie." - Putin nach dem Anschlag auf die Moskauer U-Bahn 2004 vom 06.Februar 2004 

Zitate mit Bezug auf Wladimir Putin

"Ja, ich bin überzeugt, dass er das ist." -  Gerhard Schröder auf die Frage von Reinhold Beckmann, ob er Putin als lupenreinen Demokraten betrachte. Beckmann, ARD, 22.November 2004, 22.November 2004


"Putin steuert Russland in Richtung Diktatur. Ich will, dass mein Sohn in einem freien Land lebt." - Garri Kasparow, 27. Oktober 2005


Putzhammer, Heinz (1941-2006)

deutscher Gewerkschafter

Zitate mit Quellenangabe

"Die Grundsatzfrage lautet: Darf man ein ethisch wünschenswertes Ziel mit ethisch umstrittenen Methoden zu erreichen versuchen?" - Heinz Putzhammer als Mitglied des Nationalen Ethikrats zur Frage des Imports embryonaler Stammzellen, in: einblick - gewerkschaftlicher Info-Service, 15/01, 10. September 2001


Pyramide

Zitate

"Die Menschen und die Pyramiden // Sind nicht gemacht, um auf dem Kopf zu stehn." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die Pyramide. Aus: Poetische Versuche. 5. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 33. Google Books


"Die soziologische Pyramide besteht fort: Die Spitze ist weiß, heterosexuell und männlich. Alles andere ist weniger wert." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. IV


"Soldaten, seid euch bewusst, dass von diesen Pyramiden vierzig Jahrhunderte auf euch herab blicken." - Napoléon Bonaparte, Vor der Schlacht bei den Pyramiden, 21. Juli 1798

Sprichwörter und Volksmund

"Alles fürchtet sich vor der Zeit, aber die Zeit fürchtet sich vor den Pyramiden." - Aus Ägypten


Python, Monty

Filmübersicht

Spielfilme


Fernsehserien



Q

Quabbe, Georg (1887-1950)

deutscher Schriftsteller und Rechtsanwalt

Überprüft

Aber die großen Meister haben eben das Vorrecht, einen Freund erst wie eine Orange auszupressen und dann noch zu sagen, es habe ihnen im Grunde nicht geschmeckt." - Goethes Freunde, Stuttgart 1949, S.26


Quacksalber

Zitate

"Wer Sonnenstrahlen machen will, der ist ein Quacksalber und kennt weder sich noch die Sonne; wer aber die Berge und Hügel, die ihr im Wege stehen, abträgt und erniedrigt, der treibt ein wahres Werk und ein sehr großes." - Matthias Claudius, Brief an Andres. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Fünfter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1789. S. 150f.


Qual

Zitate

"Am schmerzlichsten sind jene Qualen, die man frei sich selbst erschuf." - Sophokles, König Ödipus / Der Diener


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Die Erde wär  ein Jammertal // Voll Grillenfang und Gicht, // Wüchs  uns zur Lindrung unsrer Qual // Der edle Rheinwein nicht." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied, Beim Rheinwein


"Die wahre echte Liebe ist meist eine unglückliche Erscheinung, man quält sich selbst und wird von der Welt misshandelt." - Karoline von Günderrode, Allerley Gedanken


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


Qualität

Zitate

"An der miserablen Qualität unserer Theater ist nicht das Publikum schuld." - Anton Tschechow, Briefe, 7. November 1888


"Es ist nicht das Wissen allein, was uns glücklich macht - es ist die Qualität des Wissens - die subjektive Beschaffenheit des Wissens. Vollkommenes Wissen ist Überzeugung und sie ist es, die uns glücklich macht und befriedigt." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99


"Ich glaube, am Augenmaß erkennt man letztlich die Qualität eines Politikers." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Ich habe immer wieder die Hoffnung, dass sich auch Qualität und Verstand durchsetzen, dass die Menschen nicht zum wiederholten Male auf die gleiche Scheiße reinfallen. Und ich werde immer wieder enttäuscht." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Mir ist es egal, warum die Leute ins Theater kommen - Hauptsache sie kommen - und das, was sie sehen, hat Wahrhaftigkeit, also wirkliche Qualität." - Peter Zadek, Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140.


"Profit ist wichtig und für das Weiterbestehen einer Firma notwendig. Wer jedoch die Qualität eines Produkts ausschließlich über Kosten definiert, um damit den Profit zu maximieren, hat den Job nicht verstanden." - Daniel Goeudevert, Stern Nr. 12/2007 vom 15. März 2007, S. 226


"Qualität besteht, wenn der Preis längst vergessen ist." - Henry Royce, zitiert in Thilo Pfeifer: Qualitätsmanagement, Carl Hanser Verlag München, 2001


"Qualität kommt von Qual" -  Wolf Schneider und im Eingang der Henri-Nannen-Schule

Werbesprüche

"Made in Quality." - Werbespruch, BOGE Kompressoren, 2005


"Qualität ist das beste Rezept." - Werbespruch, Dr. Oetker, 1980


"Qualität die bewegt." - Werbespruch, Produkt: Ford Focus Turnier / Auftraggeber: Ford, 2005


"Tchibo Qualität ist Lebensqualität - Tchibo quality is quality of life." -  Werbespruch, Tchibo GmbH 2007


Qualle

Zitate

"Er fiel wie eine Qualle, die zur Ebbe auf Strand geriet, in sich zusammen." - Klabund, Störtebeker. Aus: Werke, Band 8: Aufsätze und verstreute Prosa. Hrsg. von Joachim Grage und Christian von Zimmermann. Berlin: Elfenbein, 2003. S. 106. ISBN 3-932245-19-9


"Meine Logik wünscht sich, dass alles eine Ursache hat. Aber wie die aussieht, ob bärtig, männlich oder wie eine kleine Qualle - ich weiß es nicht." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


Qualtinger, Helmut (1928-1986)

österreichischer Kabarettist, Schauspieler und Schriftsteller

Zugeschrieben

"In Wien mußt  erst sterben, damit sie dich hochleben lassen. Aber dann lebst  lang",  pflegte er illusionslos zu sagen. - Nachruf in. Oft auch als "In Wien mußt  erst tot sein ..." zitiert und fälschlich Falco zugeschrieben


"Österreich ist ein Labyrinth, in dem sich jeder auskennt. Helmut Qualtinger" -  Überdruck auf der 51 Cent-Dauerbriefmarke "Am Steinernen Meer Salzburg" der Österreichischen Post AG nach der Erhöhung des Briefportos auf 55 Cent zum 1. Juli 2003,


Quantenphysik

Zitate

"Denn wenn man nicht zunächst über die Quantentheorie entsetzt ist, kann man sie doch unmöglich verstanden haben." - Niels Bohr zitiert in "Der Teil und das Ganze. Gespräche im Umkreis der Atomphysik" von Werner Heisenberg, R. Piper & Co., München, 1969, S. 280.


"Die Quantenmechanik ist sehr Achtung gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, dass das noch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, dass der Alte nicht würfelt." - Albert Einstein, Brief an Max Born, 4. Dezember 1926, Einstein-Archiv 8-180, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 143


Die Quanten  sind doch eine hoffnungslose Schweinerei!" - Max Born an Albert Einstein, zitiert in  Albert Einstein und Max Born: Briefwechsel 1916 bis 1955, Rowohlt, Reinbek bei Hamburg, 1969, S. 34


"Es gab eine Zeit, als Zeitungen sagten, nur zwölf Menschen verständen die Relativitätstheorie. Ich glaube nicht, dass es jemals eine solche Zeit gab. Auf der anderen Seite denke ich, es ist sicher zu sagen, niemand versteht Quantenmechanik." - Richard Feynman, The Character of Physical Law, MIT-Press 1967, Kapitel 6


"Es scheint hart, dem Herrgott in die Karten zu gucken. Aber dass er würfelt und sich telepatischer Mittel bedient (wie es ihm von der gegenwärtigen Quantentheorie zugemutet wird), kann ich keinen Augenblick glauben." - Albert Einstein über die Quantenmechanik in einem Brief an Cornelius Lanczos, 21. März 1942, Einstein-Archiv 15-294, zitiert nach Einstein, Briefe, Seite 65, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 146


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie . Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


"Nun bedeutet aber das Quantenpostulat, dass […] weder den Phänomenen noch dem Beobachtungsmittel eine selbständige physikalische Realität im gewöhnlichen Sinne zugeschrieben werden kann." - Niels Bohr, Atomtheorie und Naturbeschreibung


"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - (Original engl.)  - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in:  Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6


Quark

Zitate

Quark im wörtlichen Sinne, Milchprodukt

"Kurt Beck und ich sind beide nicht die Typen für Müsli und Magerquark." - Frank-Walter Steinmeier, über Kurt Beck, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44

Quark als Synonym für Unsinn und Unfug

"Getretner Quark // Wird breit, nicht stark." -   Goethe, West-östlicher Divan, Buch der Sprüche.


Quasimodo, Salvatore (1901-1968)

italienischer Dichter und Kritiker

Überprüft

"Bereits mit uns ist der Regen, // schüttelt die stille Luft." - aus Ed è subito sera, Seite 38, Übersetzung: Nino Barbieri


"Inseln die ich bewohnt habe // grün auf bewegungslosen Meeren." - aus Ed è subito sera, Seite 57, Übersetzung: Nino Barbieri


"Wohlgeruch des Himmels // auf den Gräsern, // früher Abendregen." - aus Ed è subito sera, Seite 122, Übersetzung: Nino Barbieri


"Zweig geworden, // auf deiner Hüfte blüht // meine Hand." - aus Ed è subito sera, Seite 121, Übersetzung: Nino Barbieri

Quellen


Quelle

Zitate

Wasserquelle

"Trink dich satt am Wasser der hellen Quelle!" - Apuleius, Der goldene Esel

Quelle als Synonym für Ursprung

"Die Ahnung ist die Quelle der Religion." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Quelle des Ideals ist der heiße Durst nach Ewigkeit, die Sehnsucht nach Gott, also das Edelste unsrer Natur." - Friedrich Schlegel, An seinen Bruder (17. Mai 1792)


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Daseins. Sie sollen es auch regieren." - Wilhelm Reich, "Die Sexuelle Revolution", Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main, September 1971, ISBN 3-596-26749-8, 15. Auflage: Juni 1999


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Lebens. Sie sollten es auch beherrschen." - Wilhelm Reich, "Charakteranalyse", Kiepenheuer & Witsch, Köln, (c) 1971, 1989, ISBN 3-462-01982-1, 7. Auflage: 2002


"»Quintessenz des Glücklichseins: Nicht VON sondern FÜR etwas leben.« Das heißt: Die Quelle des Glücks liegt einzig in mir." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Wer seinen Wohlstand vermehren möchte, der sollte sich an den Bienen ein Beispiel nehmen. Sie sammeln den Honig, ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind sogar nützlich für die Blumen. Sammle deinen Reichtum, ohne seine Quellen zu zerstören, dann wird er beständig zunehmen." - Siddhartha Gautama, Längere Sammlung, 31


"Wir haben mit den Quellen des Lebens gespielt und verloren." - François Truffaut, Jules et Jim


"Wo fass ich dich, unendliche Natur? // Euch Brüste, wo? Ihr Quellen alles Lebens." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 455 f. / Faust

Literaturhinweis

"Für den Sprichwörterbearbeiter ist die Kenntnis der Quellen das erste Erfordernis." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XVII, Quellen

Werbesprüche

"Aus dieser Quelle trinkt die Welt." - Werbespruch, Apollinaris


Quetschenpaua (*1962)

deutscher Liedermacher

Zitate mit Quellenangabe

"Auch der Ruf nach "mehr Toleranz gegenüber Fremden..." ist beispielsweise rassistisch. Wer erst jemand anderen "tolerieren" muss/soll/will, steht immer schon eine Stufe über ihm und das kann es doch nicht sein. Es geht nicht um Toleranz, es geht um Respekt. Nicht Menschen erster und zweiter Klasse, sondern Menschen... und Punkt." - 


Quidde, Ludwig (1858 - 1941)

deutscher Historiker, Publizist, Pazifist und linksliberaler Politiker

Überprüft

"Besonders scharfer Prüfung bedarf die Frage, ob die Einführung der Wehrpflicht in der Tat eine Forderung der Demokratie und der Kultur war." - in Quidde: Der deutsche Pazifismus während des Weltkrieges 1914-1918 Aus dem Nachlaß Ludwig Quiddes hrsg. von Karl Holl unter Mitwirkung von Helmut Donat, Boppard a.Rh. 1979, S. 170.


Quincey, Thomas De (1785-1859)

auch: Thomas de Quincey, britischer Schriftsteller, Essayist und Journalist

Überprüft

"Alles in der Gegenwart ist endlich. Und eben dies Endliche ist unendlich in seiner Fluggeschwindigkeit zum Tode. Aber in Gott ist nichts endlich. In Gott ist nichts vergänglich. In Gott kann nichts sein, das zum Tode neigt." - aus: `Levana oder Die Mütter der Schmerzen´in:Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1845, dtv München 1965, 154


"Der Mensch ist bestimmt zum Leid, er muß sich abmühen, wenn er die tiefere Erleuchtung erfahren will, oder er muß auf spirituelle Offenbarung verzichten und sich im Seichten zufriedengeben." - aus: `Levana oder Die Mütter der Schmerzen´in:Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1845, dtv München 1965, 154


"In einem Nu von der Dauer eines Wimpernschlages lebte jedes Muster ihres vergangenen Lebens wieder auf, aber nicht im zeitlichen Nacheinander, sondern als Teil eines großen Synchronismus." - aus: Suspiria de Profundis, `Der Palimpsest´, in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1845, dtv München 1965, S. 141


"Was ist das menschliche Gehirn anders als ein kolossales Palimpsest? Mein Gehirn ist ein solches Palimpsest." - aus: Suspiria de Profundis, `Der Palimpsest´, in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1845, dtv München 1965, S.140


"Zweifellos ist der Mensch immer der gleiche, ein unsichtbarer nexus  verbindet den Säugling mit dem Greis, sie sind  ein  Mensch." -  aus: `suspiria de Profundis´ in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1822, dtv München 1965, S. 110


Quintessenz

Zitate

"»Quintessenz des Glücklichseins: Nicht VON sondern FÜR etwas leben.« Das heißt: Die Quelle des Glücks liegt einzig in mir." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


Quintilian

Marcus Fabius Quintilian (um 30 - 96)

Überprüft

"Der Geist ist es, der den Redner macht, und die Ausdruckskraft der Empfindung." - Institutio Oratoria X, XV.



R

Raabe, Max (*1962)

deutscher Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Bei Mann und Frau handelt es sich um zwei ganz unterschiedliche Lebensformen. Dennoch dulden viele Frauen einen Mann in ihrer Behausung." - Stuttgarter Zeitung Nr. 267/2008 vom 15. November 2008, S. 42


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert der perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Eigentlich nur bis zum 16. Lebensjahr. Danach ist alles bedenklich, was nicht übers Knie geht - außer man ist Pfadfinder." - auf die Frage, ob Männer kurze Hosen tragen sollten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Ich habe sie anfangs nur über ihre Musik wahrgenommen, die Drogengeschichten habe ich gar nicht mit ihr in Verbindung gebracht. Erst bei einem Essen mit Freunden wurde mir klar, dass es sich um die Person handelt, die ständig in der Klatschpresse auftaucht. Bitter. Ich hoffe, sie bekommt die Kurve." - über Amy Winehouse und ihre Drogensucht, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


Raabe, Wilhelm (1831-1910)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Das war alles damals! Damals schien die Sonne in der rechten Weise, damals machte der Regen auf die rechte Art nass." - Der Schüdderrump..


"Die Klugen haben wahrhaftig lange nicht so viel Behaglichkeit in die Welt gebracht und so viele Glückliche drin gemacht, wie die Einfältigen." - Stopfkuchen. Eine See- und Mordgeschichte. bei


"Es ist nicht alles Komödie in der Welt." - Altershausen.


"»Himmel« leitet die deutsche Sprache von dem alten Wort »Heime«, »Heimat« ab." - Halb Mär, halb mehr


"Je mehr ihm das Leben entglitt, desto mehr wurde er Dichter." - Gedanken und Einfälle


"Wenn längere Zeit nach dem Tode eines geliebten Wesens einen der alte Schmerz überkommt, so überlege man, was der Tote versäumt habe, während man selbst und die andern weiterlebten." - Gedanken und Einfälle

Die Chronik der Sperlingsgasse (1857)

"Hütet Euch, jene schwächliche Resignation, von welcher der nächste Schritt zur Gleichgültigkeit führt, zu befördern, oder sie gar hervorrufen zu wollen." - Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin: Franz Stage, 1857. S. 254. Google Books


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht." - Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin: Franz Stage, 1857. S. 255. Google Books

Horacker (1876)

"Durch albernes Geheule wird nie was in der Welt gebessert." - Horacker: 9. Kapitel. Berlin: Grote, 7. Auflage: 1902. S. 73. Google Books


"Wer imponirt? Nur Der, welcher ruhig seinen eigenen Weg geht." - Horacker: 3. Kapitel. Berlin: Grote, 7. Auflage: 1902. S. 14. Google Books

Der Hungerpastor (1863)

"es zeigte sich wieder, daß die Hoffnung und die Freude die besten Ärzte sind." - Der Hungerpastor


"Jedes Übermaß muß gefährlich werden, selbst ein Übermaß von Gemüt." - Der Hungerpastor


"Mit dem Hunger nach der Unendlichkeit wird der Mensch geboren; er spürt ihn früh, aber wenn er in die Jahre des Verstandes kommt, erstickt er ihn meistens leicht und schnell." - Der Hungerpastor


"Was liegt alles in den wenigen Worten: Sein eigener Herr sein!" - Der Hungerpastor


"Wenn Seufzer die Welt verbessern könnten, sie wäre längst keiner Verbesserung mehr fähig." - Der Hungerpastor

Das Odfeld (1889)

"Die beste Rechtfertigung hilft nur zu häufig nur dazu, den Verdruß noch größer zu machen." - Das Odfeld. 


"So ist es also das Schicksal Deutschlands immer gewesen, daß seine Bewohner, durch das Gefühl ihrer Tapferkeit hingerissen, an allen Kriegen Teil nahmen; oder daß es selbst der Schauplatz blutiger Auftritte war." - Das Odfeld. 

Hastenbeck (1899)

"Was ihr euch Liebes noch in der Welt sagen und tun könnt, das sagt und tut rasch, morgen ist es vielleicht schon zu spät dazu." - Hastenbeck.


"Wenn in der bösen Welt der Krieg die Menschen voneinanderreißt, bringt er sie doch auch wieder zueinander." - Hastenbeck. 


Raab, Stefan (*1966)

deutscher Showmaster, Entertainer, Musiker  und Musikproduzent

Zitate mit Quellenangabe

"Was im Hip Hop heute abläuft, ist einfach bedrückend, das ist  ne Jammermusik, und das ist einfach nicht mein Ding. Ich versuche, die Musik als Mittel zur Stimulierung von Gefühlen einzusetzen." - Fachmagazin "Gitarre & Bass" 02/1998


Raab, Thomas (*1968)

österreichischer Schriftsteller, Übersetzer und Kognitionsforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Literatur eignet sich nicht zur Darstellung von Sachverhalten, wohl aber zur Manipulation des Lesers und meiner selbst." -  


Rabe

Zitate

"Der Adler fliegt allein, // der Rabe scharenweise, // Gesellschaft braucht der Tor, // und Einsamkeit der Weise." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, Buch 16, I, 5


"Und gewiß ist es ganz natürlich, daß einem jeden seine eigenen Einfälle zusagen. So findet der Rabe ebenso wie der Affe am eigenen Jungen seinen Gefallen." - Thomas Morus, Utopia


Rabelais, François (1494-1553)

französischer Schriftsteller, Arzt und Humanist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Hunger kommt beim Essen [...]; aber der Durst vergeht beim Trinken." - Die muntern Reden der Bezechten. In: Gargantua und Pantagruel, Buch 1, Kap. 5. Deutsch von Walter Widmer (1903-1965). Berlin: Rütten & Loening, 1970. Band 1, S. 33


"Die Stunden sind für den Menschen da und nicht der Mensch für die Stunden." - Bruder Hannes in: F. Rabelais: Gargantua und Pantagruel. München, Biederstein Verlag 1951, S.122.

Unvollständige Quellenangabe

"Die Natur vermeidet das Vakuum." - Gargantua und Pantagruel, 1, 5


"Lasst den Vorhang herunter; die Farce ist zu Ende." - Letzte Worte, 9. April 1553


Rabl, Carl (1853-1917)

österreichischer Arzt

Überprüft

"Farbe tragen heißt Farbe bekennen!" - auf einem Grabenbummel in Prag am 12. März 1904 zitiert nach: Trexler/Ludwig/Grund: Geschichte des Egerländer Landtags, in: Festschrift zur 100-Semesterfeier, Prag 1932, S. 24. Gemeint sind die farbigen Abzeichen der Studentenverbindungen.


Rache

Zitate

"Ach, deine Augen droh`n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - William Shakespeare, "Romeo und Julia", 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Champagner ist die Rache Frankreichs an der Menschheit." - Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


"Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Königin der Nacht


"Die beste Art, sich zu rächen ist, nicht Gleiches mit Gleichem zu vergelten." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 6


"Die Milde ziemt dem Weibe, // Dem Manne ziemt die Rache!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 54.


"Die Rache ist das Vergnügen der Weisen." - Lorenzo Da Ponte, "Le Nozze di Figaro" von Wolfgang Amadeus Mozart, Bartolo


"Durch seine Töchter nimmt das Volk an den Reichen Rache." - Edmond und Jules de Goncourt, Tagebuch, 3. Juli 1865


"Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass Hinrichtungen zwecklos sind. Sie sind lediglich ein antiquiertes Relikt eines primitiven Verlangens nach Rache, das es sich einfach macht und die Verantwortung für die Rache auf andere überträgt." - Albert Pierrepoint, Executioner: Pierrepoint, Harrap, 1974, ISBN 0245520708


"Ich möchte lieber gerächt als gelobt werden. Dieses ist das Vergnügen der Lebenden, jenes der Trost der Toten." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"In diesen heil gen Hallen kennt man die Rache nicht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Sarastro


"Nun geht es aber auf die Dauer nicht an, dass man alles, was einem widerfährt, mit dem strengen Maßstab Kaiser Karls heimzahlt." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Rache trägt keine Frucht! Sich selbst ist sie die fürchterliche Nahrung." - Friedrich Schiller, "Wilhelm Tell"


"Recht, nicht Rache." - Simon Wiesenthal, Titel seiner Lebenserinnerungen, 1988


"Süße Rache ist von keiner Seite zu verachten." - Apuleius, Der goldene Esel


"Wer halb sich rächt, der bringt sich in Gefahr." - Pierre Corneille, Rodogune


"Wer hart gegen sich ist, der erkauft sich das Recht, hart auch gegen andere zu sein, und rächt sich für den Schmerz, dessen Regungen er nicht zeigen durfte." - Theodor W. Adorno, Erziehung nach Auschwitz


"Zu vieles missriet ihm, diesem Töpfer, der nicht ausgelernt hatte! Dass er aber Rache an seinen Töpfen und Geschöpfen nahm, dafür dass sie ihm schlecht gerieten, - das war eine Sünde wider den guten Geschmack ." -  Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 4. Teil; Außer Dienst

Sprichwörter und Volksmund

"Blinde Rache, schlimme Sache." - Sprichwort


"Die Rache wird nimmer zur Hure." - Sprichwort


"Rache ist Blutwurst." - Redensart


"Rache ist ein Gericht, das am besten kalt serviert wird." - Klingonisches Sprichwort


"Rache ist süß." - Sprichwort


"Rache macht ein kleines Recht zu großem Unrecht." - Sprichwort


"Schnelle Rach  und jäher Zorn // haben manch gut Spiel verlor n." - Sprichwort


"Verzeihen ist die beste Rache." - Sprichwort


"Wer auf Rache aus ist, der grabe zwei Gräber." - Aus China


"Wo Zorn und Rache heiraten, da wird die Grausamkeit geboren." - Aus Russland


Rachen

Zitate

Bibel

"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


Racine, Jean (1639-1699)

französischer Schrifsteller

Überprüft

"Der Tugend gleich, hat auch Verbrechen seine Stufen." - Phèdre IV,2


"Durch Gefahren setzt ein großes Herz sich durch." - Andromaque III,1


"Ohne Geld ist die Ehre nur eine Krankheit." - Les plaideurs I,1


"Sie schwankt, sie zögert, mit einem Worte: Sie ist eine Frau." - Athalie III,3


"Wer am Freitag lacht, der wird am Sonntag weinen." - Les plaideurs I,1


Radbruch, Gustav (1878-1949)

deutscher Jurist, Rechtsphilosoph und Politiker (SPD)

Überprüft

"Demokratie ist gewiss ein preisenswertes Gut, Rechtsstaat ist aber wie das tägliche Brot, wie Wasser zum Trinken und wie Luft zum Atmen, und das Beste an der Demokratie gerade dieses, dass nur sie geeignet ist, den Rechtsstaat zu sichern." - Gesetzliches Unrecht und übergesetzliches Recht, Süddeutsche Juristenzeitung, 1. (1946) Nr. 5, S. 105-108

Zugeschrieben

"Es ist noch nie eine reiche Frau wegen § 218 vor dem Kadi gestanden." - zitiert in Robert Jütte: Geschichte der Abtreibung, Verlag C.H.Beck München 1993, ISBN 3-406-37408-5, S. 163 

Unvollständige Quellenangabe

"Die Gerechtigkeit ist die zweite große Aufgabe des Rechts, die erste aber ist die Rechtssicherheit, der Friede." - Aphorismen zur Rechtsweisheit

Einzelnachweise


Radebeul

Zitate

"Ich habe den Radebeuler Schwadroneur des Nahen Ostens und Wilden Westens nie so verschlungen wie die meisten anderen Jungs, mir waren seine 600-Seiten-Schwarten zu wenig lustig und zu wenig Liebe drin, kein Sex." - Hellmuth Karasek, über Karl May, Freud Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 50. ISBN 3462034332


"Welche Rolle ich jetzt am liebsten spielen würde? Karl May! Nicht etwa als Parodie. Auch nicht als blutigen Abenteuerschinken. Nein, so wie er sich selbst gewiss gesehen hat: als einen liebenswürdigen Fernsüchtigen, den ein unwiderstehlicher Trieb aus Radebeul in die Welt verschlug." - Curd Jürgens, über Karl May, Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 13, S. 26f.; Ausspruch von 1955


Radecki, Sigismund von (1891-1970)

deutscher Schriftsteller und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Atheismus ist der Versuch, die Erde ohne die Sonne zu erklären." -   Das Schwarze sind die Buchstaben. Köln Burges Verlag 1957. S. 225


Rad

Zitate

"Alle Räder stehen still, // Wenn dein starker Arm es will." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein, 1863


"Das leichte Rad des Schicksals dreht sich in schnellen Kreisen." - Tibull, Elegien I, V, 70


"Zu Cöln am Rheine kniet ein Weib // Am Rabensteine unterm Rade, // Und überm Rade liegt ein Leib, // An dem sich weiden Kräh  und Made." - Annette von Droste-Hülshoff, Der Tod des Erzbischofs Engelbert von Cöln

Sprichwörter und Volksmund

"Das Rad, das am lautesten quietscht, bekommt das meiste Fett." - Aus Deutschland


Radikalismus

Zitate

"Immer wieder findet man in den intelligentesten Menschen zugleich die liberalsten und in den Ungebildetsten die radikalsten." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler  verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


"Mir schien, dass ich dort finde, wonach ich mich gesehnt habe: eine extreme Radikalität, einen unkapitalistischen Lebensweg, eine Gemeinschaft." - Clemens Schick, über seine Zeit, als er in Klausur in einem Kloster lebte, TV-Beileger Nt. 17/2008 vom Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 3


Radio

Zitate

"Alle Leute haben eine Nähmaschine, ein Radio, einen Eisschrank und ein Telefon. Was machen wir nun? fragte der Fabrikbesitzer. // Bomben, sagte der Erfinder. // Krieg, sagte der General. // Wenn es nicht anders geht, sagte der Fabrikbesitzer." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 81


"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


Radisch, Iris (*1959)

deutsche Literatur-Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Wir müssen einen nächsten Schritt machen, wir müssen Lebensbedingungen schaffen, die es uns ermöglichen, mehr Kinder zu haben. Denn wir Frauen, wir wünschen uns ja mehr Kinder. Es muss aber möglich sein, dass wir Kinder haben, ohne dass die Frau dabei einen zivilisatorischen Rückschritt machen muss und in die klassische Rollenteilung zurückfällt." - ,»Meine Kinder haben einen hohen Preis bezahlt für meinen Spagat«, 24. April 2007


Rahel Varnhagen von Ense

{{PAGENAME}} (1771-1833)

Zitate mit Quellenangabe

"Eifersucht ist Beschämung; darum ist es eine einsame Leidenschaft [...]; – Beschämung, die Rechnung ohne den Wirth gemacht zu haben [...]. Unsre Wünsche, unsre Neigung brachten wir in Anschlag, nicht die des Andern." - Brief, 16. März 1822. In: Rahel: ein Buch des Andenkens für ihre Freunde, 3. Theil. Berlin: Duncker & Humblot, 1834. S. 63. Google Books


"Einen gepackten Reisewagen und einen Dolch sollte ein jeder haben; daß, wenn er sich fühlt, er gleich abreisen kann." - Briefe, 24. März 1800. In: Rahel: ein Buch des Andenkens für ihre Freunde, 1. Theil. Berlin: Duncker & Humblot, 1834. S. 196. Google Books


"...was ist am Ende der Mensch anders als eine Frage!" - An Adam von Müller in Leipzig, 15. Dezember 1820. In: Rahel: ein Buch des Andenkens für ihre Freunde, 3. Theil. Berlin: Duncker & Humblot, 1834. S. 30. Google Books


Rahmen

Zitate

"Die Architektur schafft den notwendigen baulichen Rahmen, in dem wir uns bewegen. Ohne Architektur wäre die menschliche Gesellschaft nicht denkbar." - Jürgen Tietz, 1998 in: Geschichte der Architektur des 20. Jahrhunderts


"Es ist unmöglich, Künstler zu sein und dabei der Schranken und Gesetze nicht zu achten. Die Kunst ist Begrenzung; zum Wesentlichen eines Bildes gehört der Rahmen." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"In gewissem Sinne ist Sprache Vorstellung und die Vorstellung der Rahmen der Wahrnehmung." - Susanne K. Langer, Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst, Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Man kann im Rahmen des Grundgesetzes wunderbar den Kapitalismus überwinden - und mehr als das wollen wir auch nicht." - Sahra Wagenknecht


"Wenn die Perestroika weitergegangen wäre, wenn neue Parteien entstanden wären, wenn das Anti-Krisen-Programm realisiert und der neue Unionsvertrag unterschrieben worden wäre, dann hätte die Geschichte einen ganz anderen Lauf genommen. Wir wären offensiv nach vorn gegangen, hätten Erfahrungen gesammelt und eine marktwirtschaftliche Infrastruktur aufgebaut. Das wäre im Rahmen eines sozial-demokratischen Projektes nötig gewesen: sowohl das aufzunehmen, was mit sozialer Gerechtigkeit und Sozialismus zu tun hat, als auch das, was mit dem Kapitalismus zu tun hatte - Anreize für die Arbeit und so weiter." - Michail Gorbatschow, Internetzeitschrift, 24. März 2005


"Wie der Staat zu Zeiten des alten Kapitalismus die Pflicht hatte, die fundamentalen Rechte der Arbeit zu verteidigen, so haben er und die ganze Gesellschaft angesichts des neuen Kapitalismus nun die Pflicht, die gemeinsamen Güter zu verteidigen, die unter anderem den Rahmen bilden, in dem allein es jedem einzelnen möglich ist, seine persönlichen Ziele auf gerechte Weise zu verwirklichen." - Johannes Paul II., Enzyklika Centesimus annus, 1991


Rahner, Karl (1904-1984)

deutscher kath. Theologe

Überprüft

"Alles theologische Reden von Gott ist analog." - Erfahrungen eines katholischen Theologen, Vortrag an der Universität Freiburg, 12. Februar 1984, Filmmittschnitt:.


"Der Christ ist in seinem Glauben überzeugt, daß die Antwort, die er auf sein Leidproblem geben muß, nur möglich ist als durch die Gnade gegebener Mitvollzug der Antwort, die Jesus am Kreuz auf die Todesnot gegeben hat, in die er willig versank." - Rahner, Karl: Beiträge zur Fundamentaltheologie und Dogmatik (= Sämtliche Werke 30). Freiburg 2009, S. 852.


"Denn alle abstrakte Theologie liefe schließlich doch ins Leere, wenn sie sich nicht selber aufheben würde aus Worten über die Sache in ein Gebet hinein, in dem vielleicht doch geschehen könnte, worüber nur geredet wurde." - Rahner, Karl: Beiträge zur Fundamentaltheologie und Dogmatik (= Sämtliche Werke 30). Freiburg 2009, S. 686.


"Der ungeheuerliche Protest, der aus der Weltgeschichte sich erhebt, ist nicht einfach der verstärkte Lärm, der ein im Grunde selbstverständliches Leben und Sterben immer und überall begleitet; wer so den Schmerz in der Weltgeschichte verharmlosen würde, verrät die Würde der Person, der Freiheit und des absoluten Imperativs des Sittlichen." - Rahner, Karl: Warum läßt uns Gott leiden?. 2. Auflage. Freiburg 2010, S. 69.


"Es ist in der Praxis unserer Existenz eben doch so, daß die Annahme Gottes als des unverfügbaren Geheimnisses und die schweigende Annahme der Unerklärlichkeit und Unbeantwortbarkeit des Leides derselbe Vorgang sind." - Rahner, Karl: Warum läßt uns Gott leiden?. 2. Auflage. Freiburg 2010, S. 71f.


"Die ungeheure schweigende Leere, die wir als Tod empfinden, ist in Wahrheit erfüllt vom dem Urgeheimnis, das wir Gott nennen, von seinem reinen Licht und seiner alles nehmenden und alles schenkenden Liebe, und wenn uns dann auch noch aus diesem weiselosen Geheimnis doch das Antlitz Jesu, des Gebenedeiten erscheint und uns anblickt, und diese Konkretheit die göttliche Überbietung all unserer wahren Annahme der Unbegreiflichkeit Gottes ist, dann, dann so ungefähr möchte ich nicht eigentlich beschreiben, was kommt…" - Rahner, Karl: Warum läßt uns Gott leiden?. 2. Auflage. Freiburg 2010, S. 73f.


Raimund, Ferdinand (1790-1836)

österreichischer Schriftsteller, Schauspieler und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Brüderlein fein, Brüderlein fein, musst mir ja nicht böse sein!" - Das Mädchen aus der Feenwelt oder Der Bauer als Millionär, II, 6, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 154


"Da steiten sich die Leut  herum. Oft um den Wert des Glücks." - Der Verschwender, Hobellied, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 154


"Das Schicksal setzt den Hobel an und hobelt alles gleich." - Der Verschwender, Hobellied, Schluss der ersten Strophe, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 155


"Scheint die Sonne noch so schön, einmal muss sie untergehn." - Das Mädchen aus der Feenwelt oder Der Bauer als Millionär, II, 6, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 154


"So leb  denn wohl du stilles Haus! Wir ziehn betrübt von dir hinaus." - Der Alpenkönig und der Menschenfeind, I, 20f, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 154


Raleigh, Walter (1554-1618)

englischer Seefahrer, Entdecker und Schriftsteller

Zugeschrieben

"Die Welt ist nur ein großes Gefängnis, aus dem täglich einige zur Exekution geführt werden." - Ausspruch im Gefängnis vor seiner Hinrichtung, 1618


"Schlag schon zu, Mann!" - Letzte Worte zu seinem Scharfrichter vor seiner Enthauptung, 29. Oktober 1618


"Wenn das Herz am rechten Fleck ist, spielt es keine Rolle, wo der Kopf ist." - Letzte Worte vor seiner Enthauptung, 29. Oktober 1618


What is our life? A play of passion,


Ralph, King

Filminfo

Drehbuch: Emlyn Williams, David S. Ward


Genre: Komödie


Erschienen: 1991


Hauptdarsteller:

Zitate

Sir Cedric Willingham

"Das englische Volk mag es nicht, wenn sein Monarch wie ein Sofa herumläuft."


"Die englische Verfassung verbietet dem Monarchen die Lösung von Problemen, aber unglücklicherweise nicht welche zu erschaffen."

Dialoge


Ramanujan, S. (1887-1920)

indischer Mathematiker

Zugeschrieben

"Eine Gleichung ergibt für mich keinen Sinn, wenn sie nicht einen göttlichen Gedanken zum Ausdruck bringt." - zitiert von Robert Kanigel in The Man Who Knew Infinity: A Life of the Genius Ramanujan, Charles Scribner s Sons, 1991, ISBN 978-0671750619, S. 67


Ramazzotti, Eros (*1963)

italienischer Sänger und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Einen konkreten Traum habe ich nicht, aber ich weiß, dass ich nie aufhören werde, Emotionen zu verspüren, und dass ich noch sehr lange Musik machen will." - Interview in der annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Man darf niemals glauben, am Ziel angekommen zu sein, was will man denn sonst noch, wenn man das Gefühl hat, alles vom Leben erhalten zu haben - das Leben hat doch überhaupt keinen Sinn mehr, wenn man all seine Träume verwirklicht hat." - Interview in der annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Meine Lebenseinstellung ist: Schau immer nach vorn, aber nicht zu weit." - Interview in der annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


Rambo

Rambo I


Rambo II - Der Auftrag


Rambo III


John Rambo


Rambo II – Der Auftrag

Filminfo

Regie: George P. Cosmatos


Genre: Action


Erschienen: 1985


Hauptdarsteller:

Zitate

Rambo

"Ich bin entbehrlich."


"Um den Krieg zu überleben, muss man selbst zum Krieg werden."

Colonel Samuel Trautman

"Was Sie vorhin Hölle nannten, nennt er sein Zuhause."


Rameau, Jean-Philippe (1683-1764)

französischer Komponist

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Jean-Philippe Rameau

"Ich habe nie aufgehört, Ravel als den größten Meister der französischen Musik neben Rameau und Debussy anzusehen - einen der größten Musiker aller Zeiten. Was er in Musik ausdrückt, berührt mich seltsam. Schon seine Aussagekraft ist von einer Klarheit, einem Raffinement und einem so unvergleichlichen Glanz, dass alle Musik nach ihm unvollkommen erscheint." - Romain Rolland, Revue Musicale, 1. Dezember 1938


Ramírez, Sergio (*1942)

nicaraguanischer Schriftsteller, Politiker und Menschenrechtler

Zitate mit Quellenangabe

"Als Schriftsteller bedrängt mich die Düsternis der Wirklichkeit, und doch habe ich den besten Beruf der Welt. Ich muss mir mein eigenes Modell bauen." - , 24. Mai 2006


"Autoritarismus ist eine Bedrohung, die unsere ganze Geschichte durchzieht. Und noch immer hören wir auch von dieser Gewalt jeden Tag in den Nachrichten. Institutionen, die nicht funktionieren, Angst davor, gerechte Gesetze zu machen und gerechte Urteile zu fällen. Und mit der Missachtung der Gesetze und der Verfassung geht eine Rhetorik einher, die Verlogenheit und mangelnde Transparenz im politischen Leben verdeckt." - , 24. Mai 2006


"Korruption, nicht als sporadische Tat einer Gruppe von Einzelpersonen, sondern als Verhalten, das das Gemeinwesen beschädigt und unter der Hand versucht, sich einen Freibrief im individuellen und kollektiven Bewusstsein zu verschaffen. Das ist der größte Schaden." - , 24. Mai 2006


"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - , 24. Mai 2006


Ramler, Karl Wilhelm (1725-1798)

deutscher Dichter und Philosoph

Überprüft

"Was alle trifft, erträgt man leicht." -  Der Hirsch, der sich über sein Schicksal beklagt. Aus: Fabellese. Dritter Band, 6. Buch, Nr. XIV. Leipzig: Weidmann, 1790. S. 26f, Vers 30


"Wer alles werden will, wird nie vollkommen werden." - Der Fuchs, der Spürhund und der Luchs. Aus: Fabellese. Dritter Band, 6. Buch, Nr. IX. Leipzig: Weidmann, 1790.


Rampenlicht

Zitate

Man muss nicht im Rampenlicht stehen, um Erfolge zu genießen." - Hannelore Elsner, Stern Nr. 9/2006


Rampling, Charlotte (* 1946)

britische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich scheine einfach für alle Zeiten ein Prototyp zu sein. Das Image des coolen Vamps werde ich jedenfalls nicht los. Egal, wie viele Neurotikerinnen ich spiele, ich bleibe diejenige, die die Kontrolle hat." - Im Interview mit, 14. August 2003, Nr. 34


Ramsauer, Peter (*1954)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Wehrpflicht gehört zu den Grundlagen unserer Gesellschaft." - zu Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg auf dessen Vorschlag hin, die allgemeine Wehrpflicht abzuschaffen, u. A. um Kosten zu sparen, Spiegel Nr. 24/2010, S. 22


"Wenn irgendwo ein Trafo durchbrennt, muss man nicht gleich die ganze Atomkraft in Frage stellen." - 16. Juli 2007 in der Passauer Neuen Presse zur Diskussion um die Pannen im Atomkraftwerk Krümmel


"Ich vermute hier ein Motiv, das heißt aus gewissen steuerlichen Gründen mindestens 183 Tage im Jahr im Ausland zu sein." - über Jürgen Klinsmanns Reisen nach Kalifornien, 8. März 2006, Bild-Zeitung


Rand, Ayn (1905-1982)

US-amerikanische Schriftstellerin und Philosophin

Zitate mit Quellenangabe

Atlas Shrugged

"Geld ist das Barometer der Moral einer Gesellschaft. Wenn Sie sehen, daß Geschäfte nicht mehr freiwillig abgeschlossen werden, sondern unter Zwang, daß man, um produzieren zu können, die Genehmigung von Leuten braucht, die nichts produzieren, daß das Geld denen zufließt, die nicht mit Gütern, sondern mit Vergünstigungen handeln, daß Menschen durch Bestechung und Beziehungen reich werden, nicht durch Arbeit, daß die Gesetze Sie nicht vor diesen Leuten schützen, sondern diese Leute vor Ihnen, daß Korruption belohnt und Ehrlichkeit bestraft wird, dann wissen Sie, daß Ihre Gesellschaft vor dem Untergang steht." - Kap. ENTWEDER - ODER, II. Die Aristokratie der Beziehungen, S. 464


"Ich schwöre bei meinem Leben und bei meiner Liebe zum Leben: Ich werde nie für andere leben, und ich werde nie von anderen verlangen, daß sie für mich leben." - Kap. A GLEICH A, VII. Hier spricht John Galt, S. 1190


"Jede Arbeit ist eine philosophische Tat. Wenn die Menschen lernen, schöpferische Arbeit und das, woraus sie entspringt, als Maßstab ihrer moralischen Werte zu betrachten, dann werden sie jenen Zustand der Vollkommenheit erreichen, den sie verloren haben, als sie ihr Geburtsrecht verrieten…" - Kap. A GLEICH A, I. Atlantis, S. 822


"Stellen Sie sich vor, daß Sie Atlas sehen, den Riesen, der die Welt auf den Schultern trägt. Sie sehen ihn da stehen, Blut rinnt ihm über die Brust, seine Knie knicken ein, seine Arme zittern, versuchen aber, die Weltkugel mit letzter Kraft hochzuhalten, doch je mehr er sich müht, desto schwerer lastet die Welt auf seinen Schultern. Wenn Sie ihn so vor sich sehen: Was raten Sie ihm? Die Welt abzuwerfen." - Kap. ENTWEDER - ODER, III. Ehrliche Erpressung, S. 510

The Fountainhead

"Die Person, die alle liebt und überall zu Hause ist, ist der wahre Hasser der Menschheit. Sie erwartet nichts vom Menschen, also kann keine Form der Verderbtheit sie entrüsten." - S. 461


"Um sagen zu können: »Ich liebe Dich«, muss man zunächst sagen können: »Ich«." - S. 387)


"Zivilisation ist der Fortschritt hin zu einer Gesellschaft der Zurückgezogenheit. Des Wilden gesamte Existenz ist öffentlich, geregelt durch seine Stammesgesetze. Zivilisation ist die Entwicklung hin zur Befreiung des Menschen von seinen Mitmenschen." - S. 715


Rand

Zitate

"Ich habe hierfür einen wahrhaft wunderbaren Beweis, doch ist dieser Rand hier zu schmal, um ihn zu fassen." - Pierre de Fermat, seine Randnotiz von 1637, die Generationen von Mathematikern beschäftigte


"Und ich würde am Rande einer verrückten Klippe stehen. Ich müsste alle festhalten, die über die Klippe hinauslaufen wollen - ich meine, wenn sie nicht achtgeben, wohin sie rennen, müsste ich vorspringen und sie fangen . Das wäre einfach der Fänger im Roggen. Ich weiß schon, dass das verrückt ist, aber das ist das einzige, was ich wirklich gerne wäre. Ich weiß natürlich, dass das verrückt ist." -  Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen


Rang

Zitate

"Einem Mann von Rang, der einem brutalen und unmenschlichen Gewaltherrscher zu gehorchen hat, kann man kaum etwas anderes raten, als auszuwandern." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Man mag Deutschland seiner Kolonien berauben, seine Rüstung auf eine bloße Polizeitruppe und seine Flotte auf die Stärke einer Macht fünften Ranges herabdrücken; dennoch wird Deutschland zuletzt, wenn es das Gefühl hat, dass es im Frieden von 1919 ungerecht behandelt worden ist, Mittel finden um seine Überwinder zur Rückerstattung zu zwingen." - David Lloyd George, Memorandum zum Versailler Vertrag, 25. 3. 1919


"Wer aufgrund seines Reichtums und seiner Ehrenstellung einen höheren Rang einnimmt, ist nicht groß. Warum erscheint er aber als groß? Weil man ihn mit dem Sockel misst." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, LXXVI, 31


Ranke-Heinemann, Uta (*1927)

deutsche katholische Theologin

Zitate mit Quellenangabe

"Aber, wenn immer eine Befreiung der Frau geschah, dann bestimmt nicht dank der Kirche, sondern trotz der Kirche und schon gar nicht in der Kirche." - Süddeutsche Zeitung, Interview: "2000 Jahre Geringschätzung der Frau", 23. Februar 2007


"Das Aidsproblem in Afrika wird der Papst auf seine Weise lösen: Durch Anstieg von Aids infolge seines Kondomverbots wird sich die Bevölkerung ganz von selbst gesundschrumpfen." -  Darmstädter Echo vom 27. September 1997


"Die Kirche ist noch zu sehr eine Konserve von gestern und vorgestern. Ihre konservativen Führer merken nicht, daß das Verfallsdatum längst überschritten ist." - Bild vom 9. Januar 1990: "Der nächste Papst eine Frau?"


"Er raucht nicht und erzählt keine schmutzigen Witze." - Auf die Frage: "Was gefällt Ihnen am Papst?", Neue Ruhr Zeitung vom 2. Oktober 2007


"Es ist unerträglich, dass die Kirche bestimmt, ab welchem Grad der Lähmung eine Frau einen Mann nicht mehr lieben darf, ab welchem Grad der Verletzung ein Mann sein Leben einsam zu Ende zu leben gezwungen wird." - Die katholische Kirche und der  Penis-Test . Zur Weigerung eines Bischofs, einen querschnittsgelähmten Mann kirchlich zu trauen


"Früher kam man in die Kirche rein durch Zwangstaufe und raus in meinem Fall durch Ketzerverbrennung. Heute spielt sich das nur noch auf der Steuerkarte ab." - Interview mit dem Journal Das Friedensreich


"Päpste und Päpstinnen sollten sich abwechseln. Nachdem 2000 Jahre Männer das Papstamt innehatten, sollten jetzt erst einmal 2000 Jahre Päpstinnen folgen." - Bild vom 9. Januar 1990


Ranke, Leopold von (1795-1886)

deutscher Historiker

Zitate mit Quellenangabe

"Eine rechte Überzeugung aber fängt mit dem Zweifel an." -  Ueber die Memoiren des Cardinal Richelieu. In: Historisch-politische Zeitschrift, herausgegeben von Leopold Ranke. 2. Band. Berlin 1833-36.


"Jede Epoche ist unmittelbar zu Gott, und ihr Wert beruht gar nicht auf dem, was aus ihr hervorgeht, sondern in ihrer Existenz selbst, in ihrem Eigenen selbst" - Über die Epochen der neueren Geschichte. Vorträge dem Könige Maxmillian II. von Bayern im Herbst 1854 zu Berchtesgaden gehalten. Vortrag vom 25. September 1854. Historisch-kritische Ausgabe, hg. v. Theodor Schieder und Helmut Berding, München 1971, S. 60


"Nachahmung ist bei jeder menschlichen Tätigkeit bedenklich und hemmend; in Staatseinrichtungen aber ist sie - es kann nicht anders sein - höchst gefährlich." -  Frankreich und Deutschland. In: Historisch-politische Zeitschrift, herausgegeben von Leopold Ranke. 1. Band. Hamburg 1832.;


"Nichts mehr bedarf eine Nation als einen Überfluss an edlen Männern, die sich dem Allgemeinen widmen." -  Osmanen. Digression über die Neugriechen im sechszehnten Jahrhundert. In: Fürsten und Völker von Süd-Europa im sechszehnten und siebzehnten Jahrhundert. Vornehmlich aus ungedruckten Gesandtschafts-Berichten von Leopold Ranke. Erster Band. Zweite Auflage. Berlin, 1837.


"Siege werden bald erfochten; ihre Erfolge zu befestigen, das ist schwer." -  Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation. Neuntes Buch: Zeiten des Interims. Erstes Capitel. Berlin 1843


"Wollt ihr die Unterschiede vernichten, hütet euch, dass ihr nicht das Leben tötet." -  Ueber die Trennung und die Einheit von Deutschland. Die großen Mächte. Preußen. In: Historisch-politische Zeitschrift, herausgegeben von Leopold Ranke. 1. Band. Hamburg 1832.


Rarkowski, Franz Justus (1873-1950)

 deutscher Bischof

Überprüft


Rasierwasser

Zitate

"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


Rasse

Zitate

"Der Nationalsozialismus hat den Rassenwahn aufgebracht. In Wirklichkeit gibt es aber nur zwei Menschenrassen, nämlich die "Rasse" der anständigen Menschen und die "Rasse" der unanständigen Menschen. Und die "Rassentrennung" verläuft quer durch alle Nationen und innerhalb jeder einzelnen Nation quer durch alle Parteien." -  Viktor Frankl, Rede am 10. März 1988 auf dem Wiener Rathausplatz. In: Logotherapie und Existenzanalyse: Texte aus sechs Jahrzehnten. S. 299 Google Books


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Die höherwertigen Rassen haben Rechte über die minderwertigen Rassen." - Jules Ferry, Rede vor der Abgeordnetenkammer, 28. Juli 1885


Es gibt keinen wissenschaftlichen Grund, den Begriff »Rasse« weiterhin zu verwenden." -  Schlusssatz der "Stellungnahme zur Rassenfrage" von den Teilnehmern der wissenschaftlichen Arbeitsgruppe der UNESCO-Konferenz "Gegen Rassismus, Gewalt und Diskriminierung" am 8. und 9. Juni 1995 in Stadtschlaining, Österreich. Leitung: Prof. Dr. Horst Seidler, Wien.


Es ist etwas Widerwärtiges, einen Menschen aus blossem Rassenhass, nur weil anderes Blut in seinen Adern fliesst oder weil einem seine Nase nicht gefällt, zu verfolgen. Das ist aller Gerechtigkeit, die doch die Grundlage der öffentlichen Ordnung und des Staates sein soll, völlig widersprechend. Niemand ist verantwortlich für seine Rasse; vielmehr hat jeder ein Anrecht auf sie und ihre Traditionen; denn ohne sie wäre kein Mensch, was er ist..." - Gonzague de Reynold in: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 325

Quellen


Rassentrennung

Zitate

"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


Rassismus

Zitate

"Ihr könnt keinen Kapitalismus haben ohne Rassismus." - Malcolm X, Rede am 29. Mai 1964, The Harlem Hate-Gang-Scare, Speaks, ebd., S. 68f


"Mein Vater sprach immer davon, die drei großen Übel zu überwinden: Armut, Militarismus, Rassismus. Schauen Sie, wo wir heute stehen." - Martin Luther King III., über seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Wir erleben einen antideutschen Rassismus. Alle Länder der Welt erlauben es sich, die Deutschen zu beleidigen, und ich frage mich manchmal, ob wir nicht völlig verrückt sind, daß wir uns nicht zu wehren wagen." - Monika Maron, in: Die Woche, 15. Januar 1999, S. 33


Rat

Zitate

"Das wird selten oder nimmer gut, // was man ohn  Rat und Muße tut." - Georg Rollenhagen, Fürst Forklug ret, das man alles mit wolbedachtem rat angreife und sich nicht übereile. Aus: Froschmeuseler, 3. Buch, 2. Theil, 10. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Zweiter Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 9]. S. 166, Zeile 133f.


"Eine Frau fragt in Liebessachen selten um Rat, bevor sie ihre Hochzeitskleider gekauft hat." - Joseph Addison, On asking advice on affairs of love


"Nie werde ich, auch nicht auf eine Bitte hin, ein tödlich wirkendes Gift verabreichen oder auch nur einen Rat dazu erteilen; gleicherweise werde ich niemals einer Frau ein fruchtabtreibendes Zäpfchen geben." - Hippokrates von Kós, Der Eid des Hippokrates, zit. in Robert Jütte, Geschichte der Abtreibung, S. 33, gemäss Übersetzung Deichgräber

Sprichwörter und Volksmund

"Kommt Zeit, kommt Rat." - Aus Deutschland


Ratgeber

Zitate

"Der Instinkt ist keineswegs immer ein guter Ratgeber." - Lion Feuchtwanger, Die Zelte von Nimes. In: Der Teufel in Frankreich. Erlebnisse. 2., erw. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1992. S. 186

Sprichwörter und Volksmund

"Angst ist ein schlechter Ratgeber." - Aus England


"Verzweiflung ist ein schlechter Ratgeber." - Aus England


Rathenau, Walther (1867-1922)

deutscher Industrieller und Politiker

Überprüft

"Das höchste Glück des Menschen ist die Befreiung von der Furcht, also vom Zweck." -  "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 71, zitiert nach


"Denken heißt Vergleichen!" - Inschrift U-Bahn-Station Rathenauplatz, Nürnberg, aus "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 32, zitiert nach


"Die Klage über die Schärfe des Wettbewerbs ist in Wirklichkeit meist nur eine Klage über den Mangel an Einfällen." - Von der Grundlage der Geschäfte. In: Gesammelte Schriften, 4. Band. Berlin: Fischer, 1918. S. 90 Google Books


"In Deutschland wählte der Patriotismus die aggressive Form. Die Liebe zum Heimischen kleidete sich in den Haß gegen Fremdes." - Walther Rathenau: Gesammelte Schriften in fünf Bänden, Bd. 4, Berlin 1918, S. 227


"Verschmilzt die Wirtschaft Europas zur Gemeinschaft, und das wird früher geschehen als wir denken, so verschmilzt auch die Politik." - Walther Rathenau: Gesammelte Schriften in fünf Bänden, Bd. l, Berlin 1918, S. 278


"Wäre die Liebe ein physikalisches Phänomen, als Freude am Besitz, Freude an Vollkommenheit, Erinnerung an Freude oder dergleichen, so liebten wir nicht Unvollkommenes, Abwesendes, Tote. Je vollkommener und je gegenwärtiger etwas ist, desto schwerer ist es uns, es zu lieben ." - "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 24, zitiert nach


"Das mittlere Denken, das Denken in bekannten, leicht erlernbaren Formen, mit modemäßig wechselnden, leicht erlernbaren Begriffen, rast im Gehirn des Volkes und erstickt alles tiefe Denken. Der Reisende im Eisenbahnabteil verzehrt sein Butterbrot und widerlegt im Kauen alle Weisheit von Hammurabi bis Hegel." Kritik der dreifachen Revolution, Nördlingen 1987, Seite 23.

Unvollständige Quellenangabe

"Gerechtigkeit entspringt dem Neide, denn ihr oberster Satz ist: Allen das Gleiche." - Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Im Alter waren wir jung. Im Neuen werden wir alt sein." - Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern


"Zum Beweisen sind die Privatdozenten da." - Auf dem Fechtboden des Geistes. Aphorismen aus seinen Notizbüchern

Zugeschrieben

"Die Erfindung des Problems ist wichtiger als die Erfindung der Lösung; in der Frage liegt mehr als in der Antwort." - zitiert bei Ernst G. Lowenthal, Mitteilungen 3/1972


Rationalisierung

Zitate

"Das Glück ist ein Mysterium wie die Religion und duldet kein Rationalisieren." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Eine gewisse Knechtung unter die Rationalisierung als die technische Form der Wirtschaftlichkeit ist unvermeidlich. Die zum mechanisierten Vollzug geschrumpfte Arbeit ist weithin nicht zu umgehen." - Helmut Thielicke, Theologische Ethik, Zweiter Band "Entfaltung", 1. Teil "Mensch und Welt", S. 574


Rationalismus

Zitate

"Der Rationalist ist einfach ein Mensch, dem mehr daran liegt zu lernen, als recht zu behalten." - Karl Popper, Alles Leben ist Problemlösen, Zum Thema Freiheit


"Der Tauschwert zählt, nicht der Wahrheitswert. In ihm fasst sich die Rationalität des Status quo zusammen, und alle andersartige Rationalität wird ihr unterworfen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Technische Rationalität heute ist die Rationalität der Herrschaft selbst." - Max Horkheimer, Dialektik der Aufklärung, zusammen mit Theodor W. Adorno


Ration

Zitate

"Dass die Völker schon sehr bald ihre Güter rationieren werden, ist so gewiss, wie zwei mal zwei gleich vier ist." - Herbert Gruhl, Der Stern 22/1977


Ratschlag

Zitate

"Der Arzt, der nicht dazu rät, dass man seine Affekte beherrscht, kann seinen Beruf nicht vollkommen ausüben." - Moses Maimonides, Brief an Sultan Alafbad


"Ein Gastfreund hat an seines Gastfreundes Wohlergehen seine besondere Freude und gibt ihm auf Verlangen den wohlmeinendsten Rat." - Xerxes I., bei Herodot, VII, 237


"Ich weiß, daß diese Ratschläge vergeblich sind, und ich - wie das Sprichwort sagt - versuche, einen Mohren weißzuwaschen. Denn du wirst weiterhin Bücher kaufen, die dir nichts nützen und über die Gebildeten lachen." - Lukian von Samosata, Wider den ungebildeten Büchersammler, 28


"Langsam erteilter Rat ist bei weitem der beste, denn wo schnell er gegeben, folgt die Reu  auf dem Fuß." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 16


"Ratschläge sind eine gefährliche Gabe, selbst von den Weisen an die Weisen. Und alle Wege mögen in die Irre führen." - J. R. R. Tolkien, Der Herr der Ringe, Band 1


"Wer das tut, was er tut mit Rat, // Den reuet selten seine Tat." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Zieh viele darüber zurate, was du tun sollst, aber teile nur wenigen mit, was du ausführen wirst." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst

Sprichwörter und Volksmund

"Der Alten Rat, der Jungen Tat, macht Krummes grad." - Aus Deutschland


"Geflüsterter Rat ist keine Erbse wert." - Aus Spanien


Rätsel

Zitate

"Die Erinnerung ist wie ein Kreidekreis, ein vollkommenes Rätsel, ein kleines Nichts von niemandem." - João de Melo, O Homem Suspenso


"Ein ewig Rätsel ist das Leben, // Und ein Geheimnis bleibt der Tod." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (28). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Ein Hügel, von dem man nicht wisse, wie hoch er sei, beleidige die Vernunft, mache ihn unruhig. Ohne stetig die eigene Position zu bestimmen, könne ein Mensch sich nicht fortbewegen. Ein Rätsel, wie klein auch immer, lasse man nicht am Wegesrand." - Daniel Kehlmann, Die Vermessung der Welt, 2005, Seite 42


"Kultur ist Reichtum an Problemen, und wir finden ein Zeitalter um so aufgeklärter, je mehr Rätsel es entdeckt hat." - Egon Friedell, Ecce Poeta


"Ohne Gedanken an Gott ist mir die ganze Natur, das ganze Geschlecht der Menschen und ich mir selbst ein ewig unauflösbares Rätsel." - Johann Michael Sailer, Glückseligkeitslehre

Grabinschrift

"Hier liegt // Kaspar Hauser // ein Rätsel // seiner Zeit // Herkunft unbekannt // Tod geheimnisvoll // 1833." - Grab von Kaspar Hauser


Ratte

Zitate

"Es gibt zwei Sorten Ratten: // Die hungrigen und satten." - Heinrich Heine, Zeitgedichte


"Nun, da ich eingeölt bin, schützt mich vor den Ratten." - Pietro Aretino, Letzte Worte, nachdem ein Priester ihm die letzte Ölung gab, 21. Oktober 1556


Ratzinger, Georg (*1924)

deutscher kath. Theologe und Kirchenmusiker

Überprüft

"Es gibt zwar auch immer wieder gute Sozis, aber der SPD hängen die Eierschalen von Marx schon noch stark an." - Interview in der Süddeutschen Zeitung, 13. Mai 2006


"Früher waren Ohrfeigen einfach die Reaktionsweise auf Verfehlungen oder bewusste Leistungsverweigerung." - Zur Begründung seiner damaligen Verhaltensweise


"Mein Bruder wird bestimmt nicht Papst." - über den späteren Benedikt XVI., 19. April 2005


"Einem Mann in diesem Alter vertraut man normalerweise keine so verantwortungsvolle Aufgabe mehr an." - über die Wahl seines Bruders zum Papst  -  , 19. April 2005


Räuber

Zitate

"China muss lernen, mit dem geistigen Eigentum so umzugehen, wie wir das gewöhnt sind, denn das ist Raub, wenn man da einfach kopiert." - Angela Merkel 23. Mai 2006


"Der Räuber ist Bürger im Herzen. Seine Seele sehnt sich nach Plüsch und Kristall." - Hans Kasper, Expedition nach innen


"Ein ehrlicher Räuber ist beruhigender als eine ungewisse Zukunft." - Günter Eich, El Kuwehd


"Nimm das Recht weg – was ist dann ein Staat noch anderes als eine große Räuberbande" - Augustinus von Hippo, De civitate dei, IV, 4, Übers.: Papst Benedikt XVI, Rede vor dem Deutschen Bundestag am 22. September 2011.  (Original lat.:  "Remota itaque iustitia quid sunt regna nisi magna latrocinia?")


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Überlassen wir die Physiker, die Mathematiker und die Philosophen sich selber, treiben wir sie endgültig in die Ghettos ihrer Fachgebiete zurück, wo sie hilflos und unbemerkt den Raubzügen  der Techniker und der Ideologien ausgeliefert sind; Raubzüge, die immer stattfanden und immer wieder stattfinden." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


Raubvogel

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Raubvögel singen nicht." - Aus Deutschland


Rauchen

Zitate

"Das Rauchen, sagt [Goethe], macht dumm; es macht unfähig zum Denken und Dichten. Es ist auch nur für Müßiggänger, für Menschen die Langeweile haben [..] Zum Rauchen gehört auch das Biertrinken, damit der erhitzte Gaumen wieder abgekühlt werde. [..] Wenn es so fortgehen sollte, wie es den Anschein hat, so wird man nach zwei oder drei Menschen-Alter schon sehen, was diese Bierbäuche und Schmauchlümmel aus Teutschland gemacht haben. [..] Aber es liegt auch im Rauchen eine arge Unhöflichkeit, eine impertinente Ungeselligkeit. Die Raucher verpesten die Luft weit und breit und ersticken jeden honneten Menschen, der nicht zu seiner Vertheidigung zu rauchen vermag." -  mündliche Äußerungen Johann Wolfgang von Goethes, die Karl Ludwig von Knebel etwa 1806 im Gespräch Heinrich Luden mitteilte. Ludens Aufzeichnung davon wurde nach seinem Tod veröffentlicht in: Rückblicke in mein Leben. Aus dem Nachlasse von Heinrich Luden. Friedrich Luden, Jena 1847. S. 90 f. Google Books. Siehe auch w:Schmauchlümmel.


"Drei Wochen war der Frosch so krank! // Jetzt raucht er wieder. Gott sei Dank!" - Wilhelm Busch, Der Frosch und die beiden Enten


"Ich habe vor drei Monaten aufgehört zu rauchen. Es ist schwierig, das kann ich Ihnen sagen. Zigaretten haben einen gewissen Stresslevel abgebaut. Vor 15 Jahren hätte ich zu anderen Mitteln gegriffen, um die Zigaretten zu ersetzen. Dafür bin ich jetzt aber zu alt." - Lou Reed


"Gott hat uns den Tabak gegeben, um unsere Leidenschaften und unsere Schmerzen einzuschläfern." -  Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 3. Auflage, Seite 712


"Rauchen Sie Tabak, mein Gemahl, er verdirbt höchstens die Tapeten, aber unterstehen Sie sich nicht, jemals eine Zeitung anzusehen; das verdirbt Ihren Charakter." - Gustav Freytag, Die Journalisten II, 1 (Adelheid). Lustspiel in vier Acten. Boston: Heath & Comp., 1894. S. 43. Google Books


"So geht es mit Tabak und Rum: // Erst bist du froh, dann fällst du um." -  Wilhelm Busch, Vierhändig. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 948. ISBN


"Tabakkonsum ist das größte vermeidbare Gesundheitsrisiko unserer Zeit." - Sabine Bätzing, Drogen- und Suchtbericht der Bundesregierung, 3. Mai 2006


Rauch

Zitate

"Da ich jetzt von weitem die Türme und den blauen Rauch von Nürnberg sah, meinte ich fast, nicht etwa eine einzige Stadt, sondern eine ganze Welt zu sehen." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 38


"Gefühl ist alles; // Name ist Schall und Rauch." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3456 f. / Faust


"Man verscheuchet mit Rauch die Fliegen, // Mit Verdrießlichkeit wohl den Mann." - Adelbert von Chamisso, Zur Unzeit. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 64


"Zank ist der Rauch der Liebe." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 5. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 491. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Kein Rauch ohne Feuer." - Aus Deutschland


"Wo Rauch ist, da ist auch Feuer." - Aus Deutschland


Raucher

Zitate

"Ich bin ein leidenschaftlicher Raucher, ich rauch schon, seit ich atmen kann, inzwischen hat s sogar meine Mutter gemerkt." - Falco, Falco Extrablatt, Bravo, 45/1986, 30. Oktober 1986


Raue, Tim (*1974)

deutscher Koch

Zitate mit Quellenangabe

"Die Generation MacDoof kann nichts mehr." - über die schwindende Koch- und Küchenkultur in Deutschland, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 128


"Rührei konnte ich schon mit elf, das mach ich mit abgehackten Beinen und Armen, das kann jeder Penner!" - Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 128


Rau, Johannes (1931-2006)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wichtigste waren die Menschen, die Namen und Adressen haben, aber keine Schlagzeilen füllen." - bei seinem Abschied aus Nordrhein-Westfalen im Mai 1998, taz, 28. Januar 2006


"Eine Gesellschaft, die alle Lebensbeziehungen den Gesetzen des Marktes unterwirft, trägt Anzeichen von totalitärer Ideologie, die lebensgefährlich ist für den Staat." - Süddeutsche Zeitung vom 28. Januar 2000, Ausgabe München, Seite 3


"[Ich] habe [...] wiederholt meine Ansicht geäußert, dass die Stärke für dieses Land in der einmaligen Kombination der Eigenschaften seiner Menschen liegt: der Zuverlässigkeit des Rheinländers, der Leichtfüßigkeit des Westfalen und der Großzügigkeit des Lippers" - Vorwort zu: Konrad Beikircher: Kiepenheuer & Witsch 2001. ISBN 3-462-03516-9


"Im Angesicht des Volkes Israel verneige ich mich in Demut vor den Ermordeten, die keine Gräber haben, an denen ich sie um Vergebung bitten könnte. Ich bitte um Vergebung für das, was Deutsche getan haben, für mich und meine Generation, um unserer Kinder und Kindeskinder willen, deren Zukunft ich an der Seite der Kinder Israels sehen möchte." - vor der Knesset in Jerusalem, 16. Februar 2000, 27. Januar 2006


"Man kann nicht stolz sein auf etwas, was man selber gar nicht zu Stande gebracht hat, sondern man kann froh sein oder dankbar dafür, dass man Deutscher ist. Aber stolz kann man darauf nicht sein [...]. Stolz ist man auf das, was man selber zu Wege gebracht hat." -  am 16. März 2001 im TV-Nachrichtensender «N24».


"[...] Probleme der Bürokratie gibt es nicht nur in öffentlichen Einrichtungen. Bürokratie gibt es auch anderswo, auch in großen Unternehmen. [...] Deshalb ist die Privatisierung öffentlicher Aufgaben kein geeignetes Mittel zum Abbau von Bürokratie." - Regierungsansprache 1980, Plenarprotkoll des Landtags NRW 9/2, 4.6.1980, S. 28


"Wie sollen wir das denn nennen? Dem Ernst Kuzorra seine Frau ihr Stadion?" - zu dem Vorschlag, ein Fußballstadion nach einer Frau zu benennen; unkorrekt zitiert als:  "Dem Ernst Kuzorra seine Frau sein [sic!] Stadion?"  von Jörg Hunke in und als: "Ernst-Kuzorra-seine-Frau-Stadion?" von Sven Goldmann im. Siehe auch w:Genitiv#Alternative Bildung des Genitivs


Raum

Zitate

"Auch große Geister haben nur ihre fünf Finger breite Erfahrung , - gleich daneben hört ihr Nachdenken auf: und es beginnt ihr unendlicher leerer Raum und ihre Dummheit." -  Friedrich Nietzsche, Morgenröte, Aph. 564


"Das Blatt, auf dem die Raupe lebt, ist für sie eine Welt, ein unendlicher Raum." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Der absolute Raum bleibt vermöge seiner Natur und ohne Beziehung auf einen äußeren Gegenstand stets gleich und unbeweglich." - Isaac Newton, Aus: Isaac Newton, Philosophiae Naturalis Principia Mathematica, 1687


"Die Anschauungen über Raum  und Zeit, die ich Ihnen entwickeln möchte, sind auf experimentell-physikalischem Boden erwachsen. Darin liegt ihre Stärke. Ihre Tendenz ist eine radikale. Von Stund′ an sollen Raum für sich und Zeit für sich völlig zu Schatten herabsinken und nur noch eine Art Union der beiden soll Selbständigkeit bewahren." -  Hermann Minkowski: Vortrag über "Raum und Zeit" (1908)


"Die leichte Taube, indem sie im freien Fluge die Luft teilt, deren Widerstand sie fühlt, könnte die Vorstellung fassen, dass es ihr im luftleeren Raum noch viel besser gelingen werde." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft (1787), Einleitung, III.


"Die moderne, jeden Tag experimentell bestätigte Vorstellung des Raumvakuums  ist ein relativistischer Äther. Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Seite 184


"Ich träume von einer Stadt, in der Kinder willkommen sind, in der sie faire Chancen haben und in der Familien und deren Kinder auch als Mieter und als Nutzer öffentlicher Plätze gerne gesehen sind. Ich träume von einer Stadt, in der man akzeptiert, dass Kinder Freiräume brauchen." - Wolfgang Schuster, Stuttgarter Zeitung Nr. 169/2007 vom 25. Juli 2007, S. 20


"Nein, der Sinn versinkt wie im Traum // In dem auferwachten Tage, // Und du suchst im ganzen Raum // Endlos deine eigne Sage." - Konrad Weiß, Vorwort, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.640


"Raum -Zeit ohne Masse-Energie gibt es nicht." -  Donald Lynden-Bell. Beitrag "Inertia" in Gravitational dynamics: ed. by O. Lahav, E. Terlevich, R. J. Terlevich. - Cambridge : Cambridge University Press, 1996, Seite 235 - zitiert im zu Max Jammer: Concepts of Mass in Contemporary Physics and Philosophy, Princeton University Press, 2000, ISBN 0-691-01017-X, Seite vii.


"Sufismus ist die alte Weisheit des Herzens. Er ist nicht durch Form, Zeit oder Raum begrenzt. Er war immer und wird immer sein." - Llewellyn Vaughan-Lee, Die Transformation des Herzens


"Unsere Vorstellung von Raum und Zeit wird ganz anders, als Kant noch vor hundert Jahren sie lehrte; das  kritische  System des großen Königsberger Philosophen offenbart in dieser Beziehung, wie in der theologischen Beurteilung der organischen Welt und in seiner Metaphysik, recht erheblich dogmatische Schwächen." - Ernst Haeckel, Der Monismus als Band zwischen Religion und Wissenschaft. Glaubensbekenntnis eines Naturforschers, 6. Auflage 1893,Verlag Emil Strauss, Bonn, S.16


"Was wird kommen? Was wird die Zukunft bringen? Ich weiß es nicht, ich ahne nichts. Wenn eine Spinne von einem festen Punkt sich in ihre Konsequenzen hinabstürzt so sieht sie stets einen leeren Raum vor sich, in dem sie nirgends Fuß fassen kann, wie sehr sie auch zappelt. So geht es mir; vor mir stets ein leerer Raum; was mich vorwärtstreibt, ist eine Konsequenz, die hinter mir liegt. Dieses Leben ist grauenhaft, nicht auszuhalten." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Welche Schwierigkeiten wir auch haben, um eine konsistente Vorstellung der Beschaffenheit des Äthers zu entwickeln: Es kann keinen Zweifel geben, dass der interplanetarische und interstellare Raum  nicht leer ist, sondern dass beide von einer materiellen Substaz erfüllt sind, die gewiss die umfangreichste und vermutlich einheitlichste Materie ist, von der wir wissen." -  James Clerk Maxwell, zitiert in Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 176.


Räumung der Mainzer Straße

Zitate

"Damit sind die polizeilichen Maßnahmen beendet. Es sind keinerlei Maßnahmen bei den Häusern Mainzer Straße geplant. Ich fordere Sie auf, das Begehen von Straftaten zu unterlassen. Ich wiederhole noch eimal: Es sind von der Polizei keine weiteren Maßnahmen bezüglich Räumung Mainzer Straße geplant. Die Häuser die heute geräumt wurden, sind die einzigen." - Lautsprecherdurchsage der Polizei zwei Tage vor der Räumung der Mainzer Straße; zitiert in: Berlin Mainzer Straße, ISBN 3-86163-020-6, S. 16f


"Die haben Gräben ausgehoben, in denen die Gasleitungen offen lagen, auf den Häusern sammelten sie Molotowcocktails und Steine – das konnten wir nicht hinnehmen." - Walter Momper,  zitiert bei Lars von Törne: "Ihre Stadt steht in Flammen". Der Tagesspiegel 14.11.2005


"Keine Gewalt! Worum geht s euch denn, um eure Häuser oder um Gewalt? Ihr habt doch  ne Macke!" - Megaphondurchsage der Polizei an der Boxhagener Straße zwei Tage vor der Räumung; zitiert in: Berlin Mainzer Straße, ISBN 3-86163-020-6, S. 17


"Wer sich aber mit der Mainzer Straße solidarisiert, der solidarisiert sich mit den Falschen, der solidarisiert sich mit der Seite der Gewalt, aber das ist deren Entscheidung." - Walter Momper über die die Haltung der Alternativen Liste zur Räumung der Mainzer Straße, Die Zeit vom 23.11.1990 (Worte der Woche)


Raupach, Ernst (1784-1852)

deutscher Dramatiker

Überprüft

"Der hat die Macht, an den die Menge glaubt." - Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod I, 3


"Des Weges Weite gibt des Schrittes Maß." - Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II., Tod, Vorspiel, 5


"Die Kunst erfreut, es nützt die Wissenschaft. Wo aber ist ein Nutzen ohne Freude, wo eine Freude, die nicht nützlich ist?" - Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. und Gregor V, 3


"Endlich // Ist immerdar die Zukunft Siegerin." - Die Hohenstaufen, König Konradin, V, 1


"Soll einst die Nachwelt dich mit Segen nennen, // Musst du den Fluch der Mitwelt tragen können." - Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod, IV, 10


"Wer nicht den Neid ertragen kann, muss auch den Ruhm nicht wollen." - Tassos Tod


Raupe

Zitate

"Das Blatt, auf dem die Raupe lebt, ist für sie eine Welt, ein unendlicher Raum." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


Räuschel, Jürgen (1936-2005)

deutscher Journalist und Verleger

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt eine innere Beziehung zwischen Umweltzerstörung und Kulturbrüchen." - BUND-Magazin 4/2000


Rausch

Zitate

"Damit es Kunst giebt, damit es irgend ein ästhetisches Thun und Schauen giebt, dazu ist eine physiologische Vorbedingung unumgänglich: der Rausch. " - Friedrich Nietzsche, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 8.


"Ein Rausch ist zu ertragen, die Trunksucht aber nicht." - Martin Luther, Tischreden


"Es ist ein Rausch, Mutter zu sein, und eine Würde, Vater zu sein." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - über Johann Wolfgang von Goethe, Sigmund Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Was sind alle Orgien des Bacchus gegen die Räusche dessen, der sich zügellos der Enthaltsamkeit ergibt!" - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche


"Wer niemals einen Rausch gehabt, // Der ist kein braver Mann; // Wer seinen Durst mit Achteln labt, // Fang  lieber gar nicht an." - MwJKAAAAIAAJ|US|PA522}}. Auch in: [[s:Allgemeines Deutsches Kommersbuch:279|Allgemeines Kommersbuch, Nr. 619


Rauter, Ernst Alexander (1929-2006)

österreichischer Schriftsteller und Sprachkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Bemühung um besseren Stil ist Bemühung um demokratischere Verhältnisse." - Vom Umgang mit Wörtern. Weismann Verlag, München 1978, ISBN 3-921040-53-1, S. 5


"Die Herrscher wären keine Herrscher, wenn sie nicht auch die Gehirne beherrschten." - Wie eine Meinung in einem Kopf entsteht. Über das Herstellen von Untertanen. Weismann Verlag, München 1971. ISBN 3-921-04004-3, S. 34


"Die Undeutlichkeit der Informationsmassen nützt den Besitzenden." - Vom Umgang mit Wörtern. Weismann Verlag, München 1978, ISBN 3-921040-53-1, S. 91


"Eine der großen mörderischen Überzeugungen unserer Zeit ist, jeder dürfe Geld verdienen, soviel er wolle, und darüber frei verfügen." - Wofür arbeiten wir eigentlich?. Rasch und Röhring Verlag, Hamburg 1988, ISBN 3-89136-156-4, S. 34


"Eine Überzeugung ist eine Wanne, in die läßt man sich gerne sinken." - Die neue Schule des Schreibens. Von der Gewalt der Wörter. Econ, ISBN 3-430-17661-1, S. 22


"Intelligenz schützt nicht vor Dummheit." - Wie eine Meinung in einem Kopf entsteht. Über das Herstellen von Untertanen. Weismann Verlag, München 1971. ISBN 3-921-04004-3, S. 17


"Ohne Forschungsarbeit kann man nichts verstehen." - Die neue Schule des Schreibens. Von der Gewalt der Wörter. Econ, ISBN 3-430-17661-1, S. 89


"Viele Kollegen machen sich vor, daß man zwar ein halbes Jahr lernen muß, um ein Schwein zu zerlegen, oder drei Jahre, um einen Anzug nähen zu können, daß aber jeder schreiben kann, sobald er etwas erregt ist." - Vom Umgang mit Wörtern. Weismann Verlag, München 1978, ISBN 3-921040-53-1, S. 91


"Wenn die Journalisten im Kapitalismus feierlich werden, muss man sich nach der Gewinnspanne erkundigen." - Vom Faustkeil zur Fabrik. Weismann Verlag, München 1977, ISBN 3-921040-13-2, S. 174


"Zeitungsbesitzer wollen Zeitungsbesitzer bleiben. Sie lassen die Welt in ihren Zeitungen meist so darstellen, als wäre der private Handel mit Informationen im Interesse der Mehrheit." - Vom Umgang mit Wörtern. Weismann Verlag, München 1978, ISBN 3-921040-53-1, S. 7


Ravel, Maurice (1875-1937)

französischer Komponist

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Maurice Ravel

"Ich habe nie aufgehört, Ravel als den größten Meister der französischen Musik neben Rameau und Debussy anzusehen - einen der größten Musiker aller Zeiten. Was er in Musik ausdrückt, berührt mich seltsam. Schon seine Aussagekraft ist von einer Klarheit, einem Raffinement und einem so unvergleichlichen Glanz, dass alle Musik nach ihm unvollkommen erscheint." - Romain Rolland, Revue Musicale, 1. Dezember 1938


"Mit Maurice Ravel starb einer der letzten großen Komponisten unserer Zeit. Ich bin überzeugt, dass sich im Augenblick noch keineswegs die gesamte Musikwelt seiner Größe und Meisterschaft bewusst ist. In gewissem Grade den Weg der schöpferischen Eigenart Debussys weiterbeschreitend, steuerte er doch außerordentlich viel Eigenes und Originelles dazu bei." - Sergei Sergejewitsch Prokofjew, Sowjetskoje iskusstwo, 4. Januar 1938


Ravnopolska-Dean, Anna-Maria (*1960)

bulgarische Harfenistin, Komponistin und Musikwissenschaftlerin

Überprüft

"Die Harfe ist ein ganzes Orchester, wenn man ihr großes Potenzial verwenden kann." - Zeitung NordBulgarien, 23, Plewen, Lowetsch, Gabrowo, Weliko Tarnowo, Wratza, Montana und Widin 13-19 Juni 2008, S. 10. Deutsche Übersetzung von Benutzer:Detben. 


Raymond, Eric S. (*1957)

Amerikanischer Autor und Programmierer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Linux-Gemeinde gleicht schon eher einem großen plappernden Basar mit verschiedenen Tagesabläufen und Ansätzen (repräsentiert durch die Linux-Archive, in die jeder einbringen kann, was er will). Dass aus diesen Teilen ein zusammenhängendes stabiles Betriebssystem nur aufgrund einer Reihe von wundersamen Zufällen entstehen konnte, liegt ja wohl auf der Hand." - Eric S. Raymond, "Die Kathedrale und der Basar", Quelle:


Reagan, Ronald (1911-2004)

Schauspieler, Präsident der USA 1981-1989

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist albern, darüber zu reden, wie lange wir im vietnamesischen Dschungel bleiben müssen. Wir könnten das ganze Land dem Erdboden gleich machen und als Parkplatz markieren und wären trotzdem an Weihnachten zu Hause." - in einem Interview der "Fresno Bee", 10. Oktober 1965. zitiert in: Wolfgang Schneider: "Apokalypse Vietnam". Rowohlt, 2000. S. 201


"Was die die freie individuelle Entscheidung für eine Abtreibung angeht, gibt es ein Individuum, an das überhaupt nicht gedacht wird, dasjenige, das abgetrieben wird. Mir ist aufgefallen, dass alle, die die Abtreibung befürworten, schon geboren sind." -  21. September 1980 im Vorwahlkampf um das Präsidentenamt, Debatte mit seinem innerparteilichen Wettbewerber John Anderson


"Der Staat ist nicht die Lösung für unser Problem, der Staat ist das Problem." -  Antrittsrede als 40. Präsident der Vereinigten Staaten, 20. Januar 1981


"Es gibt sowas wie Grenzen des Wachstums nicht, denn es gibt keine Grenzen der menschlichen Intelligenz, der Fantasie und der Fähigkeit sich zu wundern." - Rede vor der Universität von Südkarolina am 20. September 1983 in Columbia. Übers.: Wikiquote


"Meine amerikanischen Mitbürger, es freut mich, Ihnen heute mitteilen zu können, dass ich ein Gesetz unterschrieben habe, das Russland dauerhaft für vogelfrei erklärt. Wir beginnen in fünf Minuten mit der Bombardierung." - als Soundcheck, unwissend, dass das Mikrofon schon lief, 11. August 1984


"Präsident von Weizsäcker hat gesagt: »Die deutsche Frage ist so lange offen, wie das Brandenburger Tor geschlossen ist.« Heute sage ich: [...] es ist nicht die deutsche Frage allein, die offen bleibt, sondern die Frage der Freiheit für die gesamte Menschheit." - Rede vor dem Brandenburger Tor, 12. Juni 1987 Übers.: Wikiquote


"Herr Gorbatschow, öffnen Sie dieses Tor! Herr Gorbatschow, reißen Sie diese Mauer nieder!" - Rede vor dem Brandenburger Tor, 12. Juni 1987


"Die zehn furchterregendsten Wörter der englischen Sprache sind:  Hi, ich bin von der Regierung und komme, um Ihnen zu helfen! " - Rede vor den Future Farmers of America, 28. Juli 1988

Zitate mit Bezug auf Ronald Reagan

"Sein Engagement zur Überwindung des Ost-West-Konflikts und seine Vision eines freien und vereinten Europas halfen die Voraussetzungen für eine Entwicklung zu schaffen, in der schließlich auch die Wiederherstellung der deutschen Einheit möglich wurde." -  Gerhard Schröder in seinem Beileidsschreiben zum Tod Reagans an US-Präsident George W. Bush


Réage, Pauline (1907-1998)

französische Lektorin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

Régine Deforges, Pauline Réage: Die O hat mir erzählt (1976) / O m a dit: entretiens avec Pauline Réage (1975)

"Danken Sie dem Himmel für die Augenblicke, in denen jemand in Ihren Armen vergeht und Sie in den seinen. In diesen Augenblicken gleichen Sie den Wolken, den Wassern, sind ein Wehen im Wind - der Rest ist das harte, unbegreifliche Leben, das man uns bereitet hat und das wir einander bereiten, man muß es eben erdulden." - Régine Deforges, Pauline Réage: Die O hat mir erzählt, Ullstein, Berlin 1994, ISBN 3 548 22556 X, S. 46


"Ich glaube, daß der Mensch ein Bedürfnis nach Gewalttätigkeit und Grausamkeit hat, nach Gefahr und Verzweiflung, das der Krieg befriedigt. Daß eine Nachtseite der menschlichen Natur da zutage drängt. Nach meiner Ansicht dient dazu ein großer Teil der Literatur, sie macht diese abscheuliche Seite frei und bringt sie ans Licht. Wenn Sie Kriegsfilme gesehen, Bücher über Konzentrationslager oder Folterungen gelesen haben, so werden Sie feststellen, daß alles Böse in Ihnen sich gewissermaßen daran weidet." - Régine Deforges, Pauline Réage: Die O hat mir erzählt, Ullstein, Berlin 1994, ISBN 3 548 22556 X, S. 108


"Sich töten zu lassen von einem Menschen, den man liebt, erscheint mir als die höchste Wonne. Ich kann mich dieser Vorstellung nicht entziehen. Ich bin übrigens nicht die einzige." - Régine Deforges, Pauline Réage: Die O hat mir erzählt, Ullstein, Berlin 1994, ISBN 3 548 22556 X, S. 77


"Wer die Wahrheit besitzt, wird früher oder später einen anderen töten, um sie durchzusetzen. Die schrecklichsten Kriege wurden nicht geführt, weil man Gebiete erobern wollte, sie wurden geführt, weil man Ideen verbreiten wollte." - Régine Deforges, Pauline Réage: Die O hat mir erzählt, Ullstein, Berlin 1994, ISBN 3 548 22556 X, S. 109


Reaktion

Zitate

"Ein Künstler, der nicht provoziert, wird unsichtbar. Kunst, die keine starken Reaktionen auslöst, hat keinen Wert." - Marilyn Manson, Interview mit Christoph Dallach, Jörg Böckem, Der Spiegel, 5. Mai 2003


"Ihre Gesprächsführung zeichnet sich durch angemessene und schlagfertige Reaktionen, teilnehmendes Zuhören und große Einfühlsamkeit aus. Damit kann Sandra Maischberger als ein Vorbild für die Sprachgemeinschaft gelten." - Wolfgang Menge, über Sandra Maischberger, Rede zur Verleihungsurkunde des Medienpreise für Sprachkultur der Gesellschaft für Deutsche Sprache (GfDS), 2004


"Wenn eine Zeit zu viel glaubt, ist es nur eine natürliche Reaktion, dass eine andere zu wenig glaubt." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation VII

Politik

"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve,Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, dass sie sich selbst jeglicher Macht berauben, wenn sie den schwerfälligen Massen zu weit voraneilen. Auf eine Revolution ist stets eine Reaktion gefolgt." - Woodrow Wilson, Der Staat


Realismus

Zitate

Realismus in der Kunst

"Realismus: die Kunst einer Naturdarstellung aus der Krötenschau: der Zauber einer Landschaft, wie sie ein Maulwurf malt, die Geschichte, wie sie eine Spannerlarve schreibt." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Realismus ist die künstliche Wiedergabe (nicht das bloße Abschreiben) des Lebens." - Theodor Fontane, "Texte, Themen und Strukturen", Cornelsen-Verlag

Realismus als Wirklichkeitssinn

"Der Mann wird Realist gewöhnlich in dem Augenblick, wo ihm die Zähne zum Beißen ausgehen." - Richard Benz, Stufen und Wandlungen


Realist

Zitate

"Beim Realisten kommt nicht der Glaube aus dem Wunder, sondern das Wunder aus dem Glaube." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Jedem Alter des Menschen antwortet eine gewisse Philosophie. Das Kind erscheint als Realist, denn es findet sich so überzeugt von dem Dasein der Birnen und Äpfel als von dem seinigen. Der Jüngling, von innern Leidenschaften bestürmt, muss auf sich selbst merken, sich vorfühlen: er wird zum Idealisten umgewandelt. Dagegen ein Skeptiker zu werden, hat der Mann alle Ursache, er tut wohl zu zweifeln, ob das Mittel, das er zum Zwecke gewählt hat, auch das rechte sei." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 806


"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2


Realität

Zitate

"Der christliche Glaube will Friede. Aber keine Friedhofsruhe. Die politische Realität kann man leider nicht mit der Bergpredigt bekämpfen, das geht nur mit Gewalt." - Peter Hahne zum Irak-Krieg, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Der durch die Realität des Lebens gebundene und bestimmte Mensch wird nicht nur durch die Kunst - was öfter entwickelt ist - sondern auch durch das Verstehen des Geschichtlichen in Freiheit versetzt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Der Mensch entdeckt zuletzt nicht die Welt, sondern seine Tastorgane und Fühlhörner und deren Gesetze - aber ist deren Existenz nicht schon ein genügender Beweis für die Realität? Ich denke, der Spiegel beweist die Dinge." - Friedrich Nietzsche, Aus dem Nachlass; Nachlass, KSA 9: 10[D83]


"Die ganze astronomische Welt ist nur ein Phantom, verglichen mit den Kreisen in Kreisen, den Träumen in Träumen der unbekannten Realität." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 686


"Eines wissen wir sicher, und das ist die reale  und materielle Existenz des lichttragenden Äthers" -  William Thomson, zitiert in Nick Herbert, Quantenrealität: jenseits der Neuen Physik - Basel, Birkhäuser, 1987 - S. 22


"Es liegt natürlich sehr nahe, die Funktion ψ  auf  einen Schwingungsvorgang  (sic.) im Atom zu beziehen, dem die den Elektronenbahnen heute vielfach bezweifelte  Realität  in höherem Maße zukommt als ihnen." -  Erwin Schrödinger: "Quantisierung als Eigenwertproblem I", Annalen der Physik 79 (1926), §3, S. 372


"Es wird für Kabarettisten immer schwieriger, die Realität zu übertreffen."  - Konrad Paul Liessmann: In einem Interview für den ORF anlässlich der Preisverleihung "Wissenschafter des Jahres 2006" und in Der Standard online vom 22. Januar 2007. Siehe auch:


"Ihr habt nur die Chance, mit uns zu leben. Ein Leben ohne uns wird es für Euch nicht mehr geben. Die Ibrahims, Stefanos, Marios, Laylas und Sorayas sind deutsche Realität. Ihr werdet es nicht verhindern können, dass bald ein türkischstämmiger Richter über Euch das Urteil fällt, ein pakistanischer Arzt Eure Krankheiten heilt, ein Tamile im Parlament Eure Gesetze mit verabschiedet und ein Bulgare der Bill Gates Eurer New Economy wird. Nicht Ihr werdet die Gesellschaft internationalisieren, modernisieren und humanisieren, sondern wir werden es tun – für Euch." - Walid Nakschbandi, über Migranten in Deutschland


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." - Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35


"Werte, die aus der objektiven Realität herausgelöst sind, werden subjektiv." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Wir müssen begreifen, dass wir nur eine einzige Welt haben, und wir müssen diese eine Welt  zur Realität machen!" -  Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


"Wirklich reich ist, wer mehr Träume in seiner Seele hat, als die Realität zerstören kann." - Hans Kruppa, »Reichtum«, Aphorismen


"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - (Original engl.)  - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in:  Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6

Einzelnachweise


Rebecque, Benjamin Constant de (1767-1830)

französisch-schweizerischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Tod - ein unerklärliches Mysterium, dessen tägliches Vorkommen die Menschen noch nicht überzeugt zu haben scheint." - Adolphe


"Die Freiheit verlangt immer nach Staatsbürgern, manchmal nach Helden." - Die Religion


"Geistvolle Menschen sind fast ebenso eintönig in der Unterhaltung wie Dummköpfe." - Intimes Tagebuch


"Uns ekelt vor unserem Jahrhundert, und doch gehören wir zu ihm." - Briefe, an Prosper de Barante, 22. April 1798


Rebe

Zitate

"Ein guter Missionar hatte seinen Mantel zu tief in das Blut der Reben getaucht und schwankte sichtbarlich unter der Last." - Adelbert von Chamisso, Reise um die Welt: Von Unalaschka nach Kalifornien. Aufenthalt zu San Francisco. 1. Auflage. Berlin: Aufbau-Taschenbuch-Verlag, 2001. ISBN 3-7466-6093-9.


"Für Sorgen sorgt das liebe Leben // Und Sorgenbrecher sind die Reben." - Johann Wolfgang von Goethe, Westöstlicher Divan


"wie nach der Sonne // verlangen die reben // verlangt mich s nach dir, // meine Sonne // mein Leben." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy

Bibel

"Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun." - Jesus von Nazareth, Johannes 15,5


Rech, Heribert (*1950)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn sich Mütter mit den Kindern der Polizei in den Weg stellen, dann müssen sie eben auch mit körperlicher Gewalt weggebracht werden" - am 1. Oktober 2010 im ZDF-Interview zum Polizeieinsatz bei Stuttgart 21 am 30. September 2010


Rechnung

Zitate

"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Niccolò Machiavelli, Mandragola


"Mach deine Rechnung mit dem Himmel, Vogt!" - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell / Tell


"Nur wer seine Rechnungen nicht bezahlt, darf hoffen, im Gedächtnis der Kaufleute weiterzuleben." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Rechnung für Rechnung ist berichtigt, // Die Wucherklauen sind beschwichtigt, // Los bin ich solcher Höllenpein; // Im Himmel kann s nicht heitrer sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6041 ff. / Marschalk


Recht

Zitate

A

"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Karl May, Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3

B

C

D

"Das gesellschaftliche Recht ist ganz und gar kein sittliches Recht, sondern eine bloße Modifikation des tierischen." - Johann Heinrich Pestalozzi, Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"Das höchste Recht ist oft das höchste Übel." - Terenz, Heauton Timorumenos, 796, Akt IV.v / Syrus


"Das Recht des Stärkeren ist das stärkste Unrecht." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Recht muß nie der Politik, wohl aber die Politik jederzeit dem Recht angepaßt werden." - Immanuel Kant, Über ein vermeintes Recht aus Menschenliebe zu Lügen, A 313


"Das Urheberrecht kennt kein Recht auf Privatkopie. Die Zulässigkeit der Privatkopie beruht auf einer staatlichen Lizenz nach dem Motto: Schützen, was man schützen kann. Vergüten, was man nicht schützen kann." - Brigitte Zypries, Interview in c t 16/2004


"Das Wahlrecht steht im Zentrum des Freiheitskampfes." - Nelson Mandela, Rede, 20. Dezember 1991


"Das Ziel des Rechts ist der Friede, das Mittel dazu der Kampf." - Rudolf von Jhering, Der Kampf um s Recht. 11. Auflage. Wien: Manz, 1894.


"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Der größte Feind des Rechtes ist das Vorrecht." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 41


"Der Offensivkrieg ist der Krieg eines Tyrannen; wer sich jedoch verteidigt, ist im Recht." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Der Tag mag kommen, an dem der Rest der belebten Schöpfung jene Rechte erwerben wird, die ihm nur von der Hand der Tyrannei vorenthalten werden konnten." - Jeremy Bentham, über die Befreiung schwarzer Sklaven, »The Principles of Morals and Legislation«; zitiert und übersetzt von: Peter Singer: Befreiung der Tiere, München 1982, S. 26 f.


"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Wolfgang Abendroth, Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Die Gerechtigkeit ist die zweite große Aufgabe des Rechts, die erste aber ist die Rechtssicherheit, der Friede." - Gustav Radbruch, Aphorismen zur Rechtsweisheit


"Die heutige Tendenz, die Volksrechte leichtfertig durch übergeordnetes Recht, eben so genanntes "Völkerrecht", zu ersetzen, nimmt beängstigend zu." - Christoph Blocher in Gruyères


"Die höherwertigen Rassen haben Rechte über die minderwertigen Rassen." - Jules Ferry, Rede vor der Abgeordnetenkammer, 28. Juli 1885


"Die Inquisition ist ein genuiner Beitrag der Kirche zum europäischen Rechtsempfinden und Strafvollzug." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 31


"Die Mehrheit hat nie das Recht auf ihrer Seite. Nie, sag  ich! Das ist auch so eine von den gesellschaftlichen Lügen, gegen die ein freier, denkender Mann sich empören muß." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 264


"Die Natur hat immer Recht. Die Fehler machen immer nur wir. Und der große Fehler, den wir Extrembergsteiger machen, ist, den Unsinn überhaupt anzufangen." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die Minderheit hat überall ein ewiges Recht, nämlich dasjenige, die Wahrheit zu proklamieren." - Maximilien de Robespierre, Verteidigungsrede auf die Anklage, er strebe nach der Diktatur, 1792


"Die Natur will unwiderstehlich, dass das Recht zuletzt die Obergewalt behalte." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden


"Die Rechtsordnung ist [...] niemals eine neutrale Größe, die nur aus sich selbst verstanden werden kann, sondern stets Produkt und Gegenstand der politischen und sozialen Kämpfe." - Wolfgang Abendroth, Arbeiterklasse, Staat und Verfassung, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975. S. 155


"Die Vernunft ist die Wurzel des Rechts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 301


"Die Welt wird zu Recht erbost sein über diese Unmenschlichkeit, und ein Hass wird brennen, der niemals gelöscht werden kann. Wie lange wird diese Herrschaft des Terrors noch weitergehen?" - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 26. Oktober 1941


"Durch den wahren Vortrag muss der Meister sein Recht behaupten." - Joseph Haydn, Briefe, an Artaria, 1781

E

"Ein jedes Volk hat das Recht, sich selbst zu regieren." - Karl May, Waldröschen, Dresden 1884, S. 1670


"Eine Gesinnung, die sich des Rechten bewusst ist, lacht über die Lügen des Gerüchts." - Ovid, Festkalender


"Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland! // Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand!" - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 26. August 1841, Lied der Deutschen


"Es erben sich Gesetz und Rechte // Wie eine ew ge Krankheit fort; // Sie schleppen von Geschlecht sich zum Geschlechte // und rücken sacht von Ort zu Ort. // Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage; // Weh dir, dass du ein Enklel bist! // Vom Rechte, das mit uns geboren ist, // Von dem ist leider! nie die Frage." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1972 ff. / Mephistopheles


"Es gibt ein Recht, das alle Rechte bricht, // Recht zu leben und zu lieben." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte / Mechthild


"Es gibt nur etwas, das schlimmer ist als Ungerechtigkeit, und das ist Gerechtigkeit ohne Schwert in der Hand. Wenn Recht nicht Macht ist, ist es Übel." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Es ist nicht wichtig, Recht zu haben, sondern Recht zu behalten." - Monika Maron, Flugasche


"Es sinnt Gewalt und List nur dies Geschlecht; // Was will, was soll, was heißet denn das Recht? // Hast du die Macht, du hast das Recht auf Erden." - Adelbert von Chamisso, Die Giftmischerin. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 230

F

"Freiheit der individuellen Ueberzeugungen und ein Leben diesen gemäss - ist das erste der Rechte und die erste der Pflichten eines Menschen." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900.

G

"Gott hat uns nicht nur das Recht auf das fremde, sondern sogar auf das eigene Leben genommen." - Thomas Morus, Utopia

H

I

"Ihr müßt euch nämlich darüber im klaren sein, dass es zweierlei Arten der Auseinandersetzungen gibt: die mit Hilfe des Rechts und die mit Gewalt. Die erstere entspricht dem Menschen, die letztere den Tieren. Da die erste oft nicht zum Ziele führt, ist es nötig, zur zweiten zu greifen." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"In den Abgründen des Unrechts findest du immer die größte Sorgfalt für den Schein des Rechts." - Johann Heinrich Pestalozzi, Kinderlehre der Wohnstube


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte , wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008. S. 75


"In einem Staat, das heißt in einer Gesellschaft, in der es Gesetze gibt, kann Freiheit nur darin bestehen, das tun zu können, was man wollen darf. Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was die Gesetze erlauben." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 3


"In Fährden und in Nöthen zeigt erst das Volk sich echt, // Drum soll man nie zertreten sein altes, gutes Recht." - Johann Ludwig Uhland, Graf Eberhard der Rauschebarts, 1. Der Überfall im Wildbad. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 358

J

"Jeder von ihnen könnte und sollte jeden Arbeitslosen, jeden Rentner und jeden Studenten danach fragen, mit welchem Recht er davon ausgeht, dass er ihm den Lebensunterhalt, die Rente oder das Studium bezahlt." - Konrad Adam, aus dem Leitartikel "Warum soll ich für Sie bezahlen?", DIE WELT, 20. Mai 2006


"Jeglicher Zeit ihr Recht, macht manchen armen Knecht." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata

K

L

M

"Man muss sich untereinander helfen, das ist eigentlich das Beste. Sich helfen und unterstützen und vor allem nachsichtig sein und sich in das Recht des andern einleben. Denn was ist Recht? Es schwankt eigentlich immer. Aber Nachgiebigkeit einem guten Menschen gegenüber ist immer recht. " - Theodor Fontane, "Unwiederbringlich" (Pastorin Schleppegrell über die Ehe)


"Meine Herren Richter, Ich bin angeklagt, zu 30 Millionen Franzosen, Proletarier wie ich, gesagt zu haben, daß sie das Recht auf Leben hätten. Wenn das ein Verbrechen ist, so scheint es mir wenigstens, dann sollte ich mich dafür nur vor Menschen verantworten, die in dieser Sache weder Richter noch Parteien sind." - Louis-Auguste Blanqui in seiner Verteidigungsrede vor dem Schwurgericht am 12. Januar 1832

N

"[...] nie kann man mit einem noch so exakten Schnitt Recht und Unrecht spalten, so dass jedes Teil nur das eine oder das andere enthält." - Alessandro Manzoni, I promessi sposi (Version von 1840), 1. Kapitel


"Nimm das Recht weg – was ist dann ein Staat noch anderes als eine große Räuberbande" - Augustinus von Hippo, De civitate dei, IV, 4, Übers.: Papst Benedikt XVI, Rede vor dem Deutschen Bundestag am 22. September 2011.  (Original lat.:  "Remota itaque iustitia quid sunt regna nisi magna latrocinia?")

O

"Oft hat weder die Majorität noch die Minorität Recht, sondern eine dritte Partei, gegen welche die Majorität eine Minorität ist." - Jean Paul


"Ohne die Freiheit ist Recht nicht denkbar. Alles Recht beruht auf Freiheit, nicht auf Herrschaft. Herrschaft kann Ordnung schaffen, nicht aber eine Rechtsordnung." - Karl Albrecht Schachtschneider, Sittlichkeit und Moralität

P

Q

R

"Recht kann man nur in bedrohten Lagen erkennen; wenn es da nicht gilt, taugt es nichts. Im Alltag, wo nichts vor sich geht, kann jeder ein Rechtsbewahrer sein." - Kurt Tucholsky, 8 Uhr abends – Licht aus!, 1929


"Recht und Falsch existieren nicht getrennt, sondern wie Schwarz und Weiß in der Natur." - Vincent van Gogh, Briefe


"Recht, nicht Rache." - Simon Wiesenthal, Titel seiner Lebenserinnerungen, 1988

S

"So lege festen Grund denn, Tyrannei, Rechtmäßigkeit wagt nicht, dich anzugreifen!" - William Shakespeare, Macbeth, 4. Akt, 3. Szene / Macduff

T

U

"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Schiller, Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog

V

"Vielleicht, weil die Wahrheit des Rechts ebenso in Worten und Sätzen liegt wie die Wahrheit von Geschichten und weil die Dinge hier wie dort zu ihrem Ende gebracht werden müssen." - Bernhard Schlink, auf die Frage nach dem Motiv für seine doppelte Tätigkeit als Jurist und Schriftsteller, "Der Vorleser", (S.23) »Lektüre - Durchblick«, Mentor Verlag München ISBN 3-580-63344-9


"Von allen Worten, die die Sprache nennt, // Ist kein s mir so verhaßt als das von Recht. // [...] Und Recht ist nur der ausgeschmückte Name // Für alles Unrecht, das die Erde hegt." - Franz Grillparzer, Libussa. Trauerspiel in fünf Aufzügen. 2. Aufzug (Libussa). Stuttgart: Cotta, 1872.

W

"Wahnsinn schafft kein Recht." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social


"Wenn diese törichten Gesetzgeber doch nur wüssten, wie beflissen sie unsere Gefühle befördern, in dem sie sich das Recht anmaßen, den Menschen Satzungen aufzuerlegen. Sich keinen Deut um Gesetzte zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Wenn man nach oben hin den Himmel erforscht, nach unten hin die Erde untersucht und in der Mitte das Wesen des Menschen zu beurteilen versteht, so kann über Recht und Unrecht, Möglichkeit und Unmöglichkeit kein Zweifel bestehen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 155


"Wer weder Gründe noch Gegengründe kennt, glaubt sich allzuschnell im Recht." - Kurt Weidemann, "Wo der Buchstabe das Wort führt", S. 360


"Wer nach seiner Überzeugung handelt, und sei sie noch so mangelhaft, kann nie ganz zugrunde gehen, wogegen nichts seelentötender wirkt, als gegen das innere Rechtsgefühl das äußere Recht in Anspruch nehmen." - Annette von Droste-Hülshoff, "Die Judenbuche", 1842


"Wer vieles wagt, ist bei den Menschen im Recht. Wer auf das meiste spucken kann, der ist ihr Gesetzgeber, und wer am meisten wagt, genießt die meisten Rechte!" - Fjodor Dostojewski, Schuld und Sühne

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Des Armen Recht, ist keinen Furz wert." - Aus Venedig


"Ein Fremder bringt sein Recht mit sich." - Aus Deutschland


"Eines Mannes Rede ist keines Mannes Rede, man soll sie billig hören beede."


"Lässt Gewalt sich blicken, geht das Recht auf Krücken." - Sprichwort


"Recht haben und Recht bekommen sind zwei verschiedene Dinge." - Sprichwort


"Recht hat immer jener, der den Griff des Dolches in der Hand hält." - Aus Burundi


"Recht tun lässt sanft ruhn." - Sprichwort


"Verrückte und Chefs haben immer Recht." - Aus Venedig


"Wer die Leiter hält ist so schuldig wie der Dieb."


"Wer Geld hat, hat immer Recht." - Aus Venedig

Bibel

"Also war David König über ganz Israel, und schaffte Recht und Gerechtigkeit allem Volk." - Bibel-2. Samuel 8,15


"Das ist mein Knecht […] und mein Auserwählter [_] er wird das Recht unter die Heiden bringen." - Bibel-Jesaja 42,1


"Denn der HERR wird seinem Volk Recht schaffen, und über seine Knechte wird er sich erbarmen." - Bibel-Deuteronomium 32,36


"Die Fremdlinge sollst du nicht schinden noch unterdrücken; denn ihr seid auch Fremdlinge in Ägyptenland gewesen." - Bibel-Exodus 22,21


"Orakelspruch ist auf den Lippen des Königs; beim Rechtsspruch redet sein Mund nicht treulos." -  Bibel-Sprüche 16,10


"Recht muss doch Recht bleiben." - Bibel-Psalm 94,15


"Und Mose rief das ganze Israel und sprach zu ihnen: Höre, Israel, die Gebote und Rechte, die ich heute vor euren Ohren rede, und lernt sie und behaltet sie, daß ihr darnach tut!" - Bibel-Deuteronomium 5,1


"Weh den Schriftgelehrten, die ungerechte Gesetze machen und die unrechtes Urteil schreiben, // auf daß sie die Sache der Armen beugen und Gewalt üben am Recht der Elenden unter meinem Volk, daß die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute sein müssen!" - Bibel-Jesaja 10,1-2


"Wer wahrhaftig ist, der sagt frei, was recht ist; aber ein falscher Zeuge betrügt." - Bibel-Sprüche 12,17

Apokryphen

"Rette den Bedrängten vor seinen Bedrängern; ein gerechtes Gericht sei dir nicht widerwärtig." - Bibel-Jesus Sirach 4,9


"Ungerechter Zorn kann nicht Recht behalten, wütender Zorn bringt zu Fall." - Bibel-Jesus Sirach 1,22

Koran

"Und wie die Frauen Pflichten haben, so haben sie auch Rechte, nach dem Brauch; doch haben die Männer einen gewissen Vorrang vor ihnen." - Koran-Sure 2, 228


"Ihr sollt nicht das Leben töten, das Allah unverletzlich gemacht hat, es sei denn nach Recht." - Koran-Sure 6, 151, vgl. Koran-Sure 17, 33


Rechtfertigung

Zitate

"Denn der eigentliche Gegenstand der Theologie ist der der Sünde schuldige Mensch und der rechtfertigende Gott und Heiland dieses Sünders. Was außer diesem Gegenstand in der Theologie gesucht und verhandelt wird, ist Irrtum und Gift." -  aus Martin Luthers Vorlesung über Psalm 51 von 1532, in: Psalmenauslegung. Vandenhoek & Ruprecht 1963, S. 205 Google Books


"Der Reporter hat keine Tendenz, hat nichts zu rechtfertigen und hat keinen Standpunkt. Er hat unbefangen Zeuge zu sein und unbefangene Zeugenschaft zu liefern." - Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925, seiner Reportagensammlung


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Menschen müssen sich so verhalten, dass sie sich nicht zu rechtfertigen brauchen, denn eine Rechtfertigung setzt immer einen Fehler oder die Vermutung eines Fehlers voraus." - Niccolò Machiavelli, Briefe an die Zehn, 11. April 1505


Rechtsanwalt

Zitate

"Anwälte sind der Untergang Amerikas, und aller zivilisierter Nationen." - Tom Clancy, Im Zeichen des Drachen, Heyne Verlag, München, S. 602, ISBN 3-453-18048-8. Übersetzer: Jeannette Böttcher


"In England wird ein Mann der Bigamie wegen angeklagt, und von seinem Advokaten dadurch gerettet, dass er bewies, sein Klient habe drei Weiber." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft L (681)

Bibel


"Wollt ihr seine Partei ergreifen oder Gottes Anwalt spielen" - Hiob 13,8

Siehe auch

urist


Rechtschaffenheit

Zitate

"Ich erkenne nur ein höchstes Gesetz an, die Rechtschaffenheit, und die Politik kennt nur ihren Vorteil." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Wilhelmine von Zenge, Anfang 1800)


"In dem Haus in dem du bleiben willst, sei rechtschaffen und stehle nicht." - Benvenuto Cellini, La vita di Benvenuto Cellini fiorentino scritta (per lui medesimo) in Firenze, 10. Kapitel


"Ohne Rechtschaffenheit ist es nicht leicht, in äußerem Glück die Bescheidenheit zu wahren." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


Rechtschreibung

Zitate

"Mir, der ich selten selbst geschrieben was ich zum Druck beförderte, und, weil ich diktirte, mich dazu verschiedener Hände bedienen mußte, war die konsequente Rechtschreibung immer ziemlich gleichgültig." - Johann Wolfgang von Goethe im Gespräch mit Karl von Holtei u.a. frühestens 1827. Karl von Holtei, Vierzig Jahre, Band 5, Breslau 1845/46. Seite 61 Google Books


Rechtsextremismus

Zitate

"Es ist wichtig, dass wir uns von den rechten Extremisten nicht einschüchtern lassen. [...] Wir werden im Kampf gegen den Rechtsextremismus nicht nachlassen." - Alois Mannichl, über die Bekämpfung von Neonazis und Rechtsextremismus, Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 1


Rechtsradikalismus

Zitate

"Es ist für mich inakzeptabel, wenn rechtsradikales Gedankengut von einer Partei vertreten wird, die durch ihre Wählbarkeit legitimiert ist." -  Margot Käßmann, über die NPD


"Wie weit muss man eigentlich der Linkspartei hinterhergerutscht sein, dass man Leistungsgerechtigkeit für rechtsradikal hält?" - Guido Westerwelle, 25. Februar 2010


"Wir dürfen diesen Hetzern keinen Raum geben und müssen ihnen öffentlich widersprechen, ohne uns Angst machen zu lassen." -  Margot Käßmann, über rechtsradikale Deutsche


Rechtsstaat

Zitate

"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Demokratie ist gewiss ein preisenswertes Gut, Rechtsstaat ist aber wie das tägliche Brot, wie Wasser zum Trinken und wie Luft zum Atmen, und das Beste an der Demokratie gerade dieses, dass nur sie geeignet ist, den Rechtsstaat zu sichern." - Gustav Radbruch, Gesetzliches Unrecht und übergesetzliches Recht, Süddeutsche Juristenzeitung


"Der Rechtsstaat hat nicht zu siegen, er hat auch nicht zu verlieren, sondern er hat zu existieren!" - Helmut Schmidt, Nr. 36/2007, 30. August 2007


"Die Idee, man könnte dem Terror nur mit rechtsstaatlichen Mitteln beikommen, übersteigt die Grenze zum Irrealen." - Interview mit Henryk M. Broder im Naumburger Tageblatt vom 16. Oktober 2006, zitiert in:


"Wir waren ein sozialistischer Rechtsstaat. Weil der kein bürgerlicher Rechtsstaat ist und bürgerliche Juristen offenkundig sich nichts anderes vorstellen können als diesen, nannten und nennen sie den nicht-bürgerlichen Rechtsstaat DDR einen  Unrechtsstaat ." - Egon Krenz, Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 111. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


Rechtswissenschaft

Zitate

"Das Studium der Rechtswissenschaft ist das herrlichste." - These 41 von Johann Wolfgang von Goethes Disputation, im lateinischen Original "Studium juris longe praestantissimum est", 1771, zitiert nach Bodo Pieroth:  Literarische Streifzüge durch die Geschichte der Juristenausbildung in Deutschland , in: Gilbert H. Gornig/Urs Kramer/Uwe Volkmann (Hrsg.):  Staat – Wirtschaft – Gemeinde. Festschrift für Werner Frotscher zum 70. Geburtstag, Duncker & Humblot, Berlin 2007, Seite 795


"Habe nun, ach! Philosophie, // Juristerei und Medizin, // Und leider auch Theologie! // Durchaus studiert, mit heißem Bemühn. // Da steh ich nun, ich armer Tor! // Und bin so klug als wie zuvor." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 354 ff. / Faust - Anfangsverse Faust I-Tragödie


"Jurisprudenz und Musik - das eine kann so disharmonisch und asynchron sein wie das andere." - Paolo Conte, Interview in der Zeitschrift "Brigitte" 18/1999


"Juristerei ist keine Wissenschaft. Sie ist bestenfalls ein Handwerk. Aber Richten und Entscheiden ist oft mehr: das ist eine Kunst." - Kurt Tucholsky, "Das Recht in Goethes Faust", in: "Die Schaubühne" Nr. 32, 14. August 1913, S. 775.


"Versetzen Sie sich in die Lage eines Kandidaten, der schwerbeladen mit Kenntnissen des Weges kommt, und der jetzt vor einer aus Praktikern besetzten Examinationskommission Halt machen muß. Er führt die schönsten Sachen mit sich: Versteinerungen aus den ältesten Zeiten der römischen Rechtsgeschichte, Mammutknochen, Mumien und das Allerneuste an bahnbrechenden Entdeckungen, scharfsinnigen Theorien und kühnen Hypothesen, was zu haben ist. Aber was hilft ihm das bei dem Praktiker? Der hat für diese Dinge in der Regel ebensowenig Interesse und Verständnis, wie ein gewöhnlicher Zollbeamter für die kostbarsten Kristalle, Versteinerungen und anatomische Präparate." - Rudolf von Jhering, 1862, Scherz und Ernst in der Jurisprudenz , Nachdruck 1980 der 13. Aufl. 1924, Seite 42, zitiert nach Bodo Pieroth:  Literarische Streifzüge durch die Geschichte der Juristenausbildung in Deutschland , in: Gilbert H. Gornig/Urs Kramer/Uwe Volkmann (Hrsg.):  Staat – Wirtschaft – Gemeinde. Festschrift für Werner Frotscher zum 70. Geburtstag , Duncker & Humblot, Berlin 2007, Seite 795


"Wie dem auch sei, ich scheiße auf die Rechtswissenschaften." - Gustave Flaubert, vor dem Abbruch seines Jura-Studiums, ziitert nach, 29. April 2008


Redaktion

Zitate

"Die Redaktion ist für die kapitalistische Erwerbsunternehmung nichts weiter als ein lästiger Kostenbestandteil, der gebraucht wird, um die Annoncen vor die Augen von Menschen zu bringen, auf die sie wirken können […] Also ist die Zeitung ein Erwerbsunternehmen, das Annoncenraum als Ware erzeugt, die nur durch einen redaktionellen Teil verkäuflich wird." - Karl Bücher, Gesammelte Aufsätze zur Zeitungskunde, Tübingen 1926, S. 377, zitiert in Meyn, H.: Massenmedien in Deutschland, UVK Verlagsgesellschaft mbH, Konstanz, 2004 - ISBN 3-89669-420-0


Rede

Zitate

"Die Gelehrten auf Erden sind reich an geschickten Reden und scharfen Worten. Sie verwirren alles, weil sie nicht nach dem wirklichen Tatbestand streben, sondern nur darauf aus sind, einander ins Unrecht zu setzen und zu besiegen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 230. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Kunst des Ausdrucks besitzen: Sie besteht nicht nur in der Deutlichkeit, sondern auch in der Lebendigkeit des Vortrags." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die wirklich intellektuellen Menschen sind letztlich die, mit denen man über alles reden kann." - Iris Berben, Der Spiegel Nr. 16/2007, S. 102


"Eine Rede ist ein für allemal keine Schreibe." - Friedrich Theodor Vischer, Das Schöne und die Kunst: Zur Einführung in die Aesthetik,Verlag Cotta 1907, Seite viii


"Ich lebe von guter Suppe und nicht von schöner Rede." - Molière, Les Femmes savantes, II,7


"Kürze die lange Rede, damit sie nicht verdächtig wirke!" - Seneca d.J., Medea


"Lange Rede, kurzer Sinn." - Friedrich Schiller (auch: "Langer Rede kurzer Sinn", eigentlich: "Was ist der langen Rede kurzer Sinn?")


"Preisend mit viel schönen Reden // Ihrer Länder Wert und Zahl, // Saßen viele deutsche Fürsten // Einst zu Worms im Kaisersaal." - Justinus Kerner, Der reichste Fürst


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


"Wenn gute Reden sie begleiten // Dann fließt die Arbeit munter fort." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Wenn man weiß, was wichtig und was unwichtig ist, dann macht man in seinen Reden keinen Fehler." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"»Wo Männer schweigen, reden die Gedanken.«" - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, III, Siebenter Gesang: Dionysos der Seher. Zürich: Artemis Verlag, 1945.

Sprichwörter und Volksmund

"Die Rede ist des Mannes Bildnis." - Sprichwort


"Kurze Rede, gute Rede." - Sprichwort


"Lange Rede, kurzer Sinn." (auch: "Langer Rede, kurzer Sinn") - Redensart nach Friedrich Schiller


"Rede, so lernst du reden." - Sprichwort

Bibel

"Zu einem Törichten passt überragende Rede nicht; wieviel weniger zu einem Edlen lügnerische Rede!" - Sprüche 17,7

Koran

"[Mose sprach:] Mein Herr, weite mir meine Brust, // und erleichtere mir meine Aufgabe, // und löse den Knoten meiner Zunge, // dass sie meine Rede verstehen. " - Koran-Sure 20, 25-28


Reden

Zitate

"Das Weib soll sich nicht im Reden üben. Denn das wäre arg." - Demokrit, Fragment 110


"Das Reden von Freiheit anstelle des Gebens von Freiräumen ist ein beliebiges Manipulationsinstrument pseudodemokratischer Diktaturen.", Rupert Lay: Manipulation durch die Sprache, Ullstein 1990, ISBN 3-548-34631-6, S. 197


"Der Redner regiert den Haufen." - Georg Rollenhagen, Graukopf lobet ein regiment, darin ihr wenig der allerbesten die oberhand haben. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 16. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Zweiter Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 9]. S. 21, Zeile 148.


"Die ganze Kunst zu gefallen, besteht darin, nie von sich selbst zu reden, und die anderen von sich selbst reden zu machen. Jeder weiß das, und alle Welt vergisst es." - Jules de Goncourt und Edmond de Goncourt, Idées et sensations, 1866


"Die Schrift hat das Geheimnisvolle, dass sie redet." - Paul Claudel, Erkenntnis des Ostens


"Die Vorstellung, dass schwammiges Reden eine besonders tragfähige Brücke ergibt, dieser Vorstellung habe ich mich nie hingegeben!" - Wolfgang Huber, Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei


"Die, welche schwierige, dunkle, verflochtene, zweideutige Reden zusammensetzen, wissen ganz gewiss nicht recht, was sie sagen wollen, sondern haben nur ein dumpfes, nach einem Gedanken erst ringendes Bewusstsein davon; oft aber wollen sie sich selber und anderen verbergen, dass sie eigentlich nichts zu sagen haben." - Arthur Schopenhauer, Über Schriftstellerei und Stil


"Es ist ebenso interessant und schwer, etwas gut zu sagen, wie es gut zu malen ist." - Vincent van Gogh, Briefe


"Ich bin nicht nur überzeugt, dass das, was ich sage, falsch ist, sondern auch das, was man dagegen sagen wird. Trotzdem muss man anfangen, davon zu reden. Die Wahrheit liegt bei einem solchen Gegenstand nicht in der Mitte, sondern rundherum wie ein Sack, der mit jeder neuen Meinung, die man hineinstopft, seine Form ändert, aber immer fester wird!" - Robert Musil, Das hilflose Europa – oder Reise vom Hundertsten ins Tausendste (1922)


"Ich kenne viele Menschen, die in der Gesellschaft gut zu reden wissen: Aber ich kenne wenige, die gut zu hören verstehen." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ich sehe mich zuweilen umgeben von einer greulich phrasenhaften Gestalt - ich möchte sie ein Kompendium eines Menschen nennen - einen kurzen Inbegriff - einen beliebig langen dünnen Mann, den jedoch die Natur gleichsam bei jedem Fortschritt aufgehalten hat […] und jede Rede beginnt er mit einem vielversprechenden Vordersatz, so dass man in der Hoffnung bereits einen ungeheuren Maßstab anlegt, aber siehe, es kommt zu nichts." - Søren Kierkegaard , Pap.II A 609


"In der Moral, wie in der Kunst, bedeutet Reden nichts, die Tat alles." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"In einem kleinen Vorrat an Redewendungen und Gemeinplätzen, die wir in der Jugend erlernten, besitzen wir alles Nötige, um ohne die ermüdende Notwendigkeit, denken zu müssen, durchs Leben zu gehen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Reden mag man noch so Griechisch, // Hörts ein Deutscher, der verstehts." - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomena - Bruchstücke 154


"Redensarten sind gleichsam das Kleid der Gedanken." - Johann Jakob Engel, Fürstenspiegel


"Schmuck des Weibes, wenig zu reden; aber auch Einfachheit im Schmuck steht ihr wohl an." - Demokrit, Fragment 274


"Schreibe nur, wie du reden würdest, und so wirst du einen guten Brief schreiben." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Cornelia Goethe, 7. Dezember 1765


"Während unsere Seele voll Gefühl ist, sind unsere Reden voll Zweckmäßigkeit." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Wer die Dinge gut genug kennt, dass er allen ihren wahren Wert geben kann, redet niemals zu viel." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wo Männer schweigen, reden die Gedanken." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling

Sprichwörter und Volksmund

"An der Rede erkennt man den Mann." - Sprichwort


"Deine Rede ist grün, aber wenn sie trocken wird, bleibt nur die Hälfte davon." - Arabisches Sprichwort


"Die Rede der Nacht ist mit Butter getränkt: Wenn der Tag darauf scheint, zerfließt sie." - Aus Ägypten


"Die Rede ist des Gemüts Bote." - Sprichwort


"Die Rede verrät das Herz." - Sprichwort


"Eines Mannes Rede ist keines Mannes Rede, man soll sie billig hören beede." - Sprichwort, Rechtsgrundsatz


"Freche Rede, zage Tat." - Sprichwort


"Rede nicht, wo kein Ohr ist." - Sprichwort


"Rede ist das Auge des Gemüts." - Sprichwort


"Rede wenig, höre mehr, das Plaudern bringt dir wenig Ehr ." - Sprichwort


"Rede, so lernst du reden." - Sprichwort


"Reden ist einander lieben." - Aus Afrika, Sprichwort der Gikuyu


"Reden ist nicht tun." - Aus Afrika, Sprichwort der Igbo


"Reden ist Silber, Schweigen ist Gold." - Sprichwort


"Weiber findet man nimmer ohne Rede." - Sprichwort


"Wo Geld redet, da gilt alle Rede nicht." - Sprichwort


"Wüste Rede, wüste Ohren." - Sprichwort

Bibel

"Alle Rede Gottes ist geläutert. Ein Schild ist er denen, die bei ihm ihre Zuflucht suchen." - Sprüche 30,5


"Bei viel Geschäftigkeit kommt der Traum und bei vielen Worten törichte Rede." - Prediger 5,2


"Ich rufe Dich an, denn Du erhörst mich, o Gott. Neige Dein Ohr zu mir, höre meine Rede!" - Psalme 17,6


"Propheten aber lasset reden zwei oder drei, und die anderen lasset die Rede prüfen." - 1. Korinther 14,29


Reding, Josef (*1929)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das schwerste Wort heißt nicht Popocatépetl wie der Berg in Mexiko und nicht Chichicastenango wie der Ort in Guatemala und nicht Ouagadougou wie die Stadt in Afrika. Das schwerste Wort heißt für viele: "Danke"." - abgedruckt in: Edmund Wild: 66-mal selber dichten. Bergedorfer Unterrichtsideen. Persen Verlag, 2005. ISBN 9783834436399. Seite 44. Google Books


Redlichkeit

Zitate

"Die Unwissenheit schadet weder der Redlichkeit noch den Sitten; sie fördert sie oft sogar." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Das ist Italien das ich verließ. [...] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens;//Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " -  Johann Wolfgang von Goethe, Venetianische Epigramme, 4. 


"Üb immer Treu und Redlichkeit // Bis an dein kühles Grab // Und weiche keinen Finger breit // Von Gottes Wegen ab." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Der alte Landmann an seinen Sohn


"Wenn ein Mensch im Ruf der Redlichkeit und Menschlichkeit steht, so kommt es vor, dass man ihn ausnutzen möchte; man kommt ihm mit Vorschlägen, die man keinem anderen machen würde. Man zählt auf seine Großmut." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


Redner

Zitate

"Allein der Vortrag macht des Redners Glück." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 546 / Wagner


"Der Geist ist es, der den Redner macht, und die Ausdruckskraft der Empfindung." - Quintilian, Institutio Oratoria X, XV.


"Der Redner regiert den Haufen." - Georg Rollenhagen, Graukopf lobet ein regiment, darin ihr wenig der allerbesten die oberhand haben. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 16. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Zweiter Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 9]. S. 21, Zeile 148.


"Ich höre, er ist ein eindrucksvoller Typ. Ein großartiger Redner. Ein Juraprofessor. Ein Bestsellerautor. Und ein Grammy-Gewinner. Bewundernswert! Doch wie bringe ich das in Einklang mit dem Typen, der bei mir zu Hause lebt?" - Michelle Obama, über ihren Mann Barack Obama, 26. Mai 2008


"Philosoph, Redner, Verkünder, Gesetzgeber, Krieger, Eroberer von Ideen, Wiederhersteller vernunftgemäßer Lehren, eines Kults ohne Bilder, Gründer zwanzig irdischer und eines geistigen Reiches, das ist Mohammed. Nach allen Maßstäben, an denen menschliche Größe gemessen werden kann: Welcher Mensch ist je größer gewesen?" - Alphonse de Lamartine, Histoire De La Turquie, Paris, 1854, Bd. II, S. 276-277


"Wer waren die größten Philosophen, die besten Redner, Richter und Dichter? Doch wohl solche, die sich um die Sprache am meisten bemühten." - Lorenzo Valla, Von der Eleganz der lateinischen Sprache


Reed, Lou (*1942)

amerikanischer Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe vor drei Monaten aufgehört zu rauchen. Es ist schwierig, das kann ich Ihnen sagen. Zigaretten haben einen gewissen Stresslevel abgebaut. Vor 15 Jahren hätte ich zu anderen Mitteln gegriffen, um die Zigaretten zu ersetzen. Dafür bin ich jetzt aber zu alt." - 


Reemtsma, Jan Philipp (*1952)

deutscher Literaturwissenschaftler, Essayist und politischer Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Mir haben nach der Entführung viele Leute geschildert, was man den Erpressern alles antun sollte. Ich wollte das nie hören. Ich habe es als abstoßend empfunden. Es zeigte mir, dass fremde Leute mein Schicksal zum Anlass nahmen, um ihre eigenen bösartigen Fantasien auszuleben." - über seine 1996 erfolgte Entführung durch Erpresser, 16. November 2006, in einem mit der «Zeit 47/2006


Reformation

Zitate

"Die Reformation war ein Zeichen der Zeit gewesen. Sie war für ganz Europa bedeutend, wenn sie gleich nur im wahrhaft freien Deutschland öffentlich ausgebrochen war. Die guten Köpfe aller Nationen waren heimlich mündig geworden, und lehnten sich im täuschenden Gefühl ihres Berufs um desto dreister gegen verjährten Zwang auf. - Novalis, Die Christenheit oder Europa


Reform

Zitate

"Die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, dass sie sich selbst jeglicher Macht berauben, wenn sie den schwerfälligen Massen zu weit voraneilen. Auf eine Revolution ist stets eine Reaktion gefolgt." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Jede große Reform hat nicht darin bestanden, etwas Neues zu tun, sondern etwas Altes abzuschaffen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Civilisation in England


"Von oben herab muss reformiert werden, wenn nicht von unten hinauf revolutioniert werden soll." - Karl Julius Weber, Democritos


"Wenn Reformen dauerhaft sein sollen, so müssen sie langsam durchgeführt werden." - Niccolò Machiavelli, Über die Reform des Staates von Florenz


"Will man konservieren, muss man zur rechten Zeit reformieren." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 19, Heft 2, S. 208, 1844


Regel

Zitate

"Ausnahmen sind nicht immer Bestätigungen der alten Regel; sie können auch die Vorboten einer neuen Regel sein." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Bevor man beobachtet, muss man sich Regeln für seine Beobachtungen machen." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Daher nun ist die erste, ja schon für sich allein beinahe ausreichende Regel des guten Stils diese, dass man etwas zu sagen habe: O, damit kommt man weit!" - Arthur Schopenhauer, Über Schriftstellerei und Stil


"Das Schicksal gewinnt immer... Zumindest dann, wenn sich die Leute an die Regeln halten." - Terry Pratchett, Echt zauberhaft


"Das Ziel der Wissenschaft ist es immer gewesen, die Komplexität der Welt auf simple Regeln zu reduzieren." - Benoît Mandelbrot


"Dem wahren Gesicht des Islam begegnet man nicht auf der deutschen Islamkonferenz. Man begegnet ihm in Ländern wie Pakistan. Dieser Islam richtet sich gegen alle, die nicht nach den Regeln des Koran leben - gegen Demokraten, gegen Atheisten und vor allem gegen Frauen. Und die Welt schaut wie paralysiert zu." - Zafer Şenocak, "Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam", Die Welt, 29. Dezember 2007


"Derjenige Geschmack ist gut, der mit den Regeln übereinkömmt, die von der Vernunft, in einer Art von Sachen, allbereit fest gesetzet worden." - Johann Christoph Gottsched, Versuch einer critischen Dichtkunst


"Der Koran fließt über von ausgezeichneten moralischen Empfehlungen und Geboten. Er ist so aufgebaut, dass wir nicht eine einzige Seite lesen können ohne auf Maximen zu stoßen, denen alle Menschen zustimmen müssen. Seine fragmentarische Einteilung führt zu Texten, Leitmotiven und Regeln, die in sich abgeschlossen sind in einer Weise, dass sie für den normalen Menschen in jeder Lebenslage zutreffen." - John William Draper, A History of the Intellectual Development of Europe


"Ein Land regiert man nach Regel und Maß, Krieg führt man ohne Regel mit List." - Laotse, Dao-de-dsching


"Einem Unerfahrenen Lebensregeln geben, heißt einem Ungeübten Unterricht im Fechten durch Zuschauen geben." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Erfindung war ihm sehr suspekt, denn sie bedeutete immer den Bruch einer Regel." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1994, Kapitel 11, S. 67


"Es gibt Regeln für das Glück: Denn für den Klugen ist nicht alles Zufall. Die Bemühung kann dem Glücke nachhelfen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Ich mache es mir zur Regel, den Weg nicht von Schnee zu säubern, bevor es nicht zu schneien aufgehört hat." - Daniel Webster, in Zivilcourage von John F. Kennedy, S. 100


"Im bürgerlichen Leben wird man wegen Dinge bestraft, die man tut; die militärischen Regeln fügen aber ein neues Prinzip hinzu - man wird auch wegen Dinge bestraft, die man nicht tut." - John Steinbeck, aus Tortilla Flat


"Kunst besteht nie in Regeln, sondern immer in Ausnahmen vom Standpunkt des Erfahrungsmäßigen." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Natürlich können Drogen die künstlerische Arbeit befeuern, das weiß man von Goethe, Freud, Bukowski und vielen anderen. Aber die haben eben auch die Regel befolgt: Im Rausch schreiben, nüchtern gegenlesen." - Udo Lindenberg, über Johann Wolfgang von Goethe, Sigmund Freud und Charles Bukowski, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 214


"Menschen, die Dinge reparieren können, sind in der Regel kleingeistige Eiferer." - Don DeLillo, Weißes Rauschen. München, 1984. Übersetzer: Helga Pfetsch. ISBN 3442462940, ISBN 978-3442462940


"So müßt ihr alles, was die Vaterlandsliebe stärken, die Sitten reinigen, die Seelen erheben, die Leidenschaften des menschlichen Herzens zur Mitarbeit im öffentlichen Interesse erziehen will, euch aneignen oder dementsprechende Maßregeln treffen." - Maximilien de Robespierre, Rede vor dem Konvent


"Wichtig sind soziale Regeln und Normen und ein respektvoller Umgang miteinander. Aber nur bis zu einem bestimmten Punkt: Wenn jemand mehr Ärger verursacht als er wert ist, sollte er aus der Gemeinschaft verbannt werden. Die Herausbildung einer solchen Gemeinschaft ist ein kontinuierlicher Prozeß - aber wir gehen vom Guten im Menschen aus." - Jimmy Wales, über Wikipedia, 26. Juni 2006


Regenbogen

Zitate

"Das Lachen ist der Regenbogen, // der dunklem Grund des Sturmes entsteigt." - Anastasius Grün, Vorspiel. Aus: Pfaff vom Kahlenberg

Sprichwörter und Volksmund

"Die Arbeit läuft dir nicht davon, wenn du deinem Kind den Regenbogen zeigst. Aber der Regenbogen wartet nicht, bis du mit der Arbeit fertig bist." - Aus China


"Glück und Regenbogen sieht man nicht über dem eigenen Haus, sondern nur über fremdem." - Sprichwort


Regen

Zitate

"Bereits mit uns ist der Regen, // schüttelt die stille Luft." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera


"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Das war alles damals! Damals schien die Sonne in der rechten Weise, damals machte der Regen auf die rechte Art nass." - Wilhelm Raabe, Der Schüdderump


"Der Regen ist hier absolut, großartig und erschreckend. Diesen Regen schlechtes Wetter zu nennen, ist so unangemessen, wie es unangemessen ist, den brennenden Sonnenschein schönes Wetter zu nennen." - Heinrich Böll, Irisches Tagebuch, Kiepenheuer & Witsch, 1957. S. 81


"In der Provinz ist schon Regen eine Zerstreuung." - Edmond und Jules de Goncourt, Idées et sensations


"Schnell ist der Mond // Die Blätter der Bäume // halten den Regen auf." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri.


"Wohl Keime wecken mag der Regen, der in die Scholle niederbricht; doch goldnes Korn und Erntesegen reift nur heran bei Sonnenlicht." - Theodor Fontane, Sprüche


"Wohlgeruch des Himmels // auf den Gräsern, // früher Abendregen." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Pechvogel regnet es auf den Arsch auch wenn er sitzt." - Aus Venedig


"Ein Neger mit Gazelle zagt im Regen nie." - Palindrom


Regener, Sven (*1961)

deutscher Musiker und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Es wird so getan, als ob wir Kunst machen als Hobby. Das Rumgetrampel darauf, dass wir uncool seien, wenn wir darauf beharren, dass wir diese Werke geschaffen haben, ist im Grunde nichts anderes, als dass man uns ins Gesicht pinkelt und sagt:  Euer Kram ist nichts wert. Wir wollen das umsonst haben.  Eine Gesellschaft, die so mit ihren Künstlern umgeht, ist nichts wert." - Zum Thema Urheberrecht in einem Interview im Bayerischen Rundfunk, 2012


"Die Wehrpflicht ist ein Zwangssystem, und beraubt die Wehrpflichtigen wesentlicher Freiheitsrechte. Man braucht gute Argumente, um Menschen ihre Freiheit zu rauben. Das kann man nicht einfach nur machen, um Geld zu sparen." - Interview bei, 14. Februar 2006


"Finger weg von meiner Paranoia, die war mir immer lieb und teuer." - Finger weg von meiner Paranoia, Album "Mittelpunkt der Welt, Universal, 30.September 2005


"Frag mich nicht, woher ich komme, //Sag, du freust dich, mich zu sehen." - Mittelpunkt der Welt, Universal, 30.September 2005


"Wo deine Füße stehen, // ist der Mittelpunkt der Welt." Mittelpunkt der Welt, Universal, 30.September 2005


Regenschirm

Zitate

"Es kreisen die Dohlen, es kriecht das Gewürm, // Die Menschen hassen und lieben; // Ich bin wie ein alter Regenschirm // In Gedanken stehengeblieben." - Frank Wedekind, Tiefer Friede


"Jetzt sieht man mit Regenschirmen // Die Vertreter deutscher Firmen, // Die mit Helm und Federbüsch  // Mieden unsern Bürgertisch." - Ludwig Thoma, Umschwung


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 5, Heft 2, S. 164, 1831


Reger, Max (1873-1916)

deutscher Komponist, Pianist und Dirigent

Unvollständige Quellenangabe

"Der Satan hole die Musikschriftstellerei!" - Brief vom 28. August 1907


Regieren

Zitate

"Der König herrscht, aber er regiert nicht." - Adolphe Thiers, Zeitung Le National am 20. Januar und 4. Februar 1830


"Die einen regieren aus Lust am Regieren; die anderen, um nicht regiert zu werden: diesen ist es nur das geringere von zwei Übeln." - Friedrich Nietzsche, Morgenröte, hier: insel taschenbuch 1096, Friedrich Nietzsche, Wie man wird, was man ist, S. 39 [96]


"Die Welt wird von ganz anderen Personen regiert als diejenigen es sich vorstellen, die nicht hinter den Kulissen stehen." - Benjamin Disraeli, Coningsby, 1844


"Die Welt, über die man regiert, mag noch so klein sein: die Majestät ist nichts anderes als die Vornehmheit des Verhaltens in den unbedeutendsten Angelegenheiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


"Man muss hart arbeiten, um zu regieren." - Ludwig XIV. von Frankreich, Memoiren


"Opposition ist Mist. Lasst das die anderen machen - wir wollen regieren." - Franz Müntefering, 21. März 2004 Nr. 14, 29. März 2004


Regierung

Zitate

"Das beständige und hauptsächlichste Ziel jeder demokratischen Regierung ist es, jede gegen sie gerichtete Kritik zum Schweigen zu bringen." - Henry Louis Mencken, Demokratenspiegel


"Das Königtum ist die nach dem Bilde Gottes gemachte Regierung." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Dass die Regierung das Volk vertrete, ist eine Fiktion, eine Lüge." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Dem Geist ist jederzeit die souveräne Verachtung der Regierenden sicher. Entfällt sie, wird entweder nicht regiert oder nicht gedacht." - Gerhard Zwerenz, Ärgernisse


"Die beste Regierung ist die, welche am wenigsten regiert." - Henry David Thoreau, Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Die beste Regierungsform für den Künstler ist überhaupt keine Regierung." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die Gründe der Regierung kenne ich nicht, aber ich muss sie missbilligen." - Julius Kell, in der sächsischen Zweiten Kammer, 12. Februar 1849


"Die Regierungen irren immer und in allem unendlich mehr als der Mensch." - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Die Regierungskunst hat nur Monster hervorgebracht." - Louis Antoine Léon de Saint-Just, Discours sur la Constitution à donner à la France


"Die Regierung des Menschen über den Menschen ist die Sklaverei. Wer immer die Hand auf mich legt, um über mich zu herrschen, ist ein Usurpator und ein Tyrann. Ich erkläre ihn zu meinem Feinde." - Pierre Joseph Proudhon, zitiert in Daniel Guérins Anarchismus - Begriff und Praxis, Suhrkamp Verlag 1967 Frankfurt am Main, Seite 17, Zeile 13-17


"Die Verdienste der Demokratie sind negativer Natur: Sie sichert keine gute Regierung sondern verhindert bestimmte Übel." - Bertrand Russell, Schriften


"Ein jedes Volk hat das Recht, sich selbst zu regieren." - Karl May, Waldröschen, Dresden 1884, S. 1670


"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." - Jean-Jacques Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4; Rousseau 1986, S. 72


"Eine Regierung braucht nur unbestimmt zu lassen, was Verrat ist, und sie wird zur Despotie." - Charles de Montesquieu, Esprit des Lois, XII, 7


"Eine Regierung, die alle Bürger verdächtigt, sollte abtreten und sich ein anderes Volk suchen." - Volker Beck, Köln, 15. März 2008


"Eine Regierung ist nicht der Ausdruck des Volkswillens, sondern der Ausdruck dessen, was ein Volk erträgt." - Kurt Tucholsky, Brief an Dr. Hedwig Müller, 29. März 1934, in "Briefe aus dem Schweigen", S. 97


"Eine weise Regierung nimmt auf das Niveau der Untertanen Rücksicht." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Freiheit der Meinungsäußerung hat immer Grenzen. Manchmal muss man Grenzen überschreiten, aber das muss sich immer gegen die Regierung oder die Starken wenden. Meinungsfreiheit darf aber nie als Waffe gegen Schwächere verwendet werden." - Geert Mak


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der Gerechtigkeit, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die Freiheit zum Privilegium wird." - Rosa Luxemburg, Unvollendetes Manuskript zur russischen Revolution, Gesammelte Werke Band 4, Dietz Verlag (Ost)Berlin 1983


"Ich mache keine Witze. Ich beobachte nur die Regierung und berichte Tatsachen." - Will Rogers, "Saturday Review", 25. August 1962


"Keine Kunst lernt eine Regierung schneller als die, Geld aus den Taschen der Leute zu ziehen." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book V


"Kein Staat soll sich in die Verfassung und Regierung eines andern Staats gewalttätig einmischen." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden, erster Abschnitt, BA 11


"Lasst Toren streiten, welche Verfassung die beste sei! Wo am besten regiert wird, dort ist die Verfassung die beste." - Alexander Pope, Essay über den Menschen 3


"Mächtige Regierungen haben einen Widerwillen gegen das Geniale." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Ob es aus der Decke tropft, es eine Belästigung durch Mücken oder ein störender Nachbar ist: Normalerweise fragen die Leute zuerst: Was wird die Regierung dagegen tun? Das Kindermädchen sollte sich nicht immer um alles kümmern." - Lee Hsien Loong, vor dem Singapurer Harvard Club zur Rolle des Staates;, 11. August 2004, abgerufen am 11. April 2010; Übersetzung: Wikiquote


"Opposition muss wehtun, sonst kämpft man sich nicht zurück in die Regierung." - Sigmar Gabriel, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 68


"Regierung kann nur von der höchsten Gewalt ausgehen." - Heinrich vom Stein, Politisches Testament, 1808


"Stehen Frauen an der Spitze der Regierung, so ist der Staat in Gefahr, denn sie handeln nicht nach den Anforderungen der Allgemeinheit, sondern nach zufälliger Neigung und Meinung." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 166, S. 320


"Über einen Regenten muß man kein Urteil haben, als bis er zwanzig Jahre regiert hat." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Vergesst nicht, dass ein jedes Volk diejenige Regierung verdient, die es erträgt." - Hans Scholl, Flugblätter der Weißen Rose


"Wenn man nicht in der Regierung ist, kann man immer gut kloppen als Opposition." - Andrea Nahles, in der Sendung »Studio Friedman« (N24) am 9. November 2006


"Wenn man Regierungsbeamten vorschlägt, einmal über den eigenen Tellerrand hinauszublicken, nehmen sie einfach einen größeren Teller." - Tom Clancy


"Wenn Regierungen krank sind, müssen die Völker das Bett hüten." - -FwmAAAAMAAJ|PA446}} * "Wo die Regenten schlecht sind, kommt schwerlich eine Nation in die [[Höhe, es mag so viel Tugendprediger geben als möglich." -  Karl Ludwig von Knebel, Zu Goethe, März 1810


Regierungssystem

Zitate

"Das Geniale unserer Staatsgründer liegt darin, dass sie ein Regierungssystem entworfen haben, das verändert werden kann." - Barack Obama, in der Rede zur Ankündigung, US-Präsident werden zu wollen, am 10. Februar 2007


Regisseur

Zitate

"Politiker sind Schauspieler ohne Drehbuch, ohne einen Regisseur, der alles zusammenhält." - Luc Besson, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 14. Januar 2007


Reh

Zitate

"Wenn ein Reh schnell läuft, kann ein Pferd es nicht einholen. Wenn man es doch schließlich fängt, so geschieht es, weil es immer sich umsieht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Rehfisch, Hans José (1891-1960)

deutscher Dramatiker

Überprüft

"Hast du Lust, dich zu verlieben - // Hüte dich, es aufzuschieben." - Oberst Chabert, I, Delbecq


"Mein Gewissen ist der Zwilling meiner Vernunft." - Oberst Chabert, I, Delbecq


Rehhagel, Otto (*1938)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Du musst als Trainer genug verdienen, um mit 50 in der Klapsmühle erster Klasse liegen zu können." - Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


"Ich bin ein erfahrener Cowboy, mir pinkelt keiner in die Satteltasche." - Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


"Modern ist, wer gewinnt." - Stern-Interview vom 2. Juli 2004


"Wenn ich ein paar Spiele verliere, lassen die Leute an den Blumen, die sie mir zuwerfen, plötzlich die Töpfe dran." - Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


Reich

Zitate

"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208

Bibel

"Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!" - Bibel-Markus 1,15


Reich-Ranicki, Marcel (*1920)

deutscher Literaturkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Aufrichtigkeit ist die erste Pflicht des Kritikers." - in der Sendung »Menschen bei Maischberger«, ARD, 21. September 2004


"Der Wohlklang, der Scharfsinn und der Stil – und damit ist schon charakterisiert, was Heines bahnbrechendes Werk von beinahe allen seinen Vorgängern und beinahe allen seinen Nachfolgern unterscheidet. [...]. Ihm ist geglückt, was Europa den Deutschen kaum mehr zutraute: ein Stück Weltliteratur in deutscher Sprache." – über Heinrich Heine, Der Fall Heine, dtv, München 2000, S. 13


" Ich bin ein halber Pole, ein halber Deutscher und ein ganzer Jude.  [...] diese arithmetische Formel war so effektvoll wie unaufrichtig: Hier stimmte kein einziges Wort. Nie war ich ein halber Pole, nie ein halber Deutscher - und ich hatte keinen Zweifel, daß ich es nie werden würde. Ich war auch nie in meinem Leben ein ganzer Jude, ich bin es auch heute nicht." - Mein Leben, Stuttgart Deutsche Verlagsanstalt 1999, S. 11f.


"Lesen ist nicht nur die Erfüllung einer Erwartung, sondern auch Protest." - mdr, Figaro-Fragebogen, 17. Dezember 2004


"Mich interessiert die Literatur, nicht das Buch." - Das Literarische Quartett, ZDF, zitiert in: Punkt! Das Magazin des Nordbayerischen Kuriers, 4. Februar 2005


"Ohne Eitelkeit gibt es kein Schreiben. Egal, ob Autor oder Kritiker - Eitelkeit muss dabei sein. Sonst entsteht nichts." - Die Weltwoche 16/2009, S. 48


"Was habe ich aus dem Gespräch mit Anna Seghers gelernt? Daß die meisten Schriftsteller von der Literatur nicht mehr verstehen als die Vögel von der Ornithologie." - Mein Leben, Stuttgart Deutsche Verlagsanstalt 1999, S. 342 f.

Zitate mit Bezug auf Reich-Ranicki

"Reich hat nur einen Glauben, den an die Überlebenskraft der Literatur und Kultur. Dieser Glaube ist frei von falschen Illusionen, aber er ist schön und stark." - Hellmuth Karasek, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai 2008, S. 167


Reichtum

Zitate

"Kultur ist Reichtum an Problemen, und wir finden ein Zeitalter um so aufgeklärter, je mehr Rätsel es entdeckt hat." - Egon Friedell, Abschaffung des Genies. Essays bis 1918. Hrsg. von Heribert Illig. 2. Auflage. Wien und München: Löcker, 1984. S. 237. ISBN 3854090676


"Reichtum bedeutet nicht, dass man viele große Eigenschaft hat, aber Reichtum ist Selbst-Zufriedenheit." - Mohammed, Sahih Buchari

Materieller Reichtum

"Ab einem gewissen Reichtum ist Glücklichsein deutlich schwerer. Glauben Sie mir, ich weiß, wovon ich rede." - Hasso Plattner, zitiert im, Heft 2/2005 vom 21. Januar 2005


"Alle Reichen stellen das Gold über die Verdienste." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Alles hastet einem Ziel entgegen, alles trottet dem Reichtum nach." - Honoré de Balzac, Autre étude de femme (1842-1848)


"Als ich einst Prinz war von Arkadien // Lebt  ich in Reichtum, Glanz und Pracht." - Jacques Offenbach, Einleitung von Orpheus in der Unterwelt


"Armut ist die größte Plage, Reichtum ist das höchste Gut." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Schatzgräber


"Armut ist keine Schande. Reichtum auch nicht." - Curt Goetz, Dreimal täglich


"Damit die Bürger wohlhabend werden, ist zweierlei nötig: Arbeit und Sparsamkeit." - Thomas Hobbes, Grundzüge der Philosophie


"Dem anwachsenden Vermögen folgt die Sorge." - Horaz, Carmina 3, 16, 17


"Der Arme soll sparsam sein, der Reiche soll ausgeben." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Der Narr lebt arm, um reich zu sterben." -  Barthold Heinrich Brockes, Der Geitz-Hals / Desselben Inhalts. In: Irdisches Vergnügen in Gott: bestehend in Physicalisch- und Moralischen Gedichten, nebst einem Anhange etlicher übersetzten Fabeln des Herrn de la Motte. Erster Theil. Hamburg Christian Herold 1744. S. 502 Google Books


"Der Reiche ist entweder ein Schelm oder eines Schelmen Erbe." - Hieronymus, Briefe


"Der sicherste Reichtum ist die Armut an Bedürfnissen." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Der Teufel ist jetzt weiser als vordem, er macht uns reich, nicht arm, uns zu versuchen." - Alexander Pope, Essays


"Die Armut hat ihre Freiheiten, der Reichtum seine Zwänge." - Denis Diderot, Gründe, meinem alten Hausrock nachzutrauern


"Die großartige »Gleichheit vor dem Gesetz« verbietet den Reichen wie den Armen, unter Brücken zu schlafen, auf den Straßen zu betteln oder Brot zu stehlen." - Anatole France, »Le lys rouge«, 1894, (deutscher Titel: »Die rote Lilie«)


"Die wohlgeordneten Freistaaten müssen den Staat reich und den Bürger arm halten." - Niccolò Machiavelli, Vom Staat


"Durch Ausnützung der Gelegenheit kann der Geringe und der Arme dem Vornehmen und Reichen überlegen werden und der Kleine und Schwache den Großen und Starken bändigen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 222


"Es ist Betrug, auf reichliche Belohnung zu hoffen bei geringen Verdiensten. Es ist Hinterlist, nach Ruhm und Reichtum zu streben ohne Verdienste. Den Weg des Betruges und der Hinterlist geht ein anständiger Mensch nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Es spielen sind eher zehne arm als einer reich." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Früh zu Bett und früh aufstehen macht den Menschen gesund, reich und klug." - Benjamin Franklin, Weg zum Reichtum


"Gesetze schinden die Armen, und die Reichen beherrschen die Gesetze." - Oliver Goldsmith, Der Wanderer


"Gib den Armen nichts; so kommen sie nicht wieder: // Von Reichen suche Geld: so werden sie dich fliehn." - Friedrich von Hagedorn, Der gute Rath eines Dervis. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 178. Google Books


"Je rascher die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht, den fremden, über sie gebietenden Reichtum vermehrt und vergrößert, unter desto günstigern Bedingungen wird ihr erlaubt, von neuem an der Vermehrung des bürgerlichen Reichtums, an der Vergrößerung der Macht des Kapitals zu arbeiten, zufrieden, sich selbst die goldnen Ketten zu schmieden, woran die Bourgeoisie sie hinter sich herschleift." - Karl Marx, Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 416


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Kennt ihr den Unterschied zwischen Arm und Reich? Die Armen verkaufen Drogen, um sich Nikes zu kaufen, und die Reichen verkaufen Nikes, um sich Drogen zu kaufen." - Frédéric Beigbeder, 39,90, Hamburg 2001, S. 227


"Man muss nicht reicher scheinen wollen, als man ist." - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm / Tellheim


"Mein ganzer Reichtum ist mein Lied." - Georg Herwegh, Leicht Gepäck


"Niemand ist so reich, sich seine Vergangenheit zurückzukaufen." - nach Oscar Wilde, Ein idealer Gatte


"Pressefreiheit ist die Freiheit von zweihundert reichen Leuten, ihre Meinung zu verbreiten." - Paul Sethe, SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Reich sein auf dieser Erde und für sich nur so viel verwenden, als man zur Erhaltung seiner selbst höchst nötig braucht, also karg sein gegen sich, um desto freigebiger gegen die Armen sein zu können, dies, dies ist die größte Gottähnlichkeit schon im Fleische dieser Erde!" - Jakob Lorber Das große Evangelium Johannes Band 3, Kapitel 192, Absatz 11


"Reichtum allein macht nicht das Glück auf Erden." - Albert Lortzing, Oper Der Waffenschmied


"Reichtum der Welt für eine dünne Schicht. Arbeit für alle zu jämmerlichen Löhnen." - Arnold Zweig, Die Zeit ist reif. Aufbau-Verlag 1967, S. 622


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


"Ruhm und Reichtum ohne Verstand sind ein unsicherer Besitz." - Demokrit, Fragment 77


"Sie brauchen nichts zu wissen, Sie sind ein reicher Mann, aber ich bin ein armer Teufel, mir muss was einfallen." - Johann Nepomuk Nestroy, Eulenspiegel


"Terrorismus ist der Krieg der Armen und der Krieg ist der Terrorismus der Reichen." - Peter Ustinov, Achtung! Vorurteile, 2003


"Wenn der Arme es dem Reichen gleich tun will, so geht er zugrunde." - Phaedrus, Fabeln


"Wenn ein Mann erzählt, er sei durch harte Arbeit reich geworden, dann frage ihn, durch wessen Arbeit" - Don Marquis, zitiert in "Arbeit muss menschenwürdig sein" bei, Absatz "Gier eingrenzen"


"Wenn ihr behauptet, alle müssten arbeiten, dann sollen es mir alle diese Reichen, die nichts tun, erst einmal vormachen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Wer an einem Tag reich werden will, wird in einem Jahr gehängt werden." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Wer gern verschenkt, von dem ist Reichtum fern, und wer den Reichtum hat, verschenkt nicht gern." - Saadi, Rosengarten


"Wer reich ist, kann das Leben zu seinem Beruf machen." - Nubar Gulbenkian, Wir, die Gulbenkians


"Wer seinen Wohlstand vermehren möchte, der sollte sich an den Bienen ein Beispiel nehmen. Sie sammeln den Honig, ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind sogar nützlich für die Blumen. Sammle deinen Reichtum, ohne seine Quellen zu zerstören, dann wird er beständig zunehmen." - Siddhartha Gautama, Längere Sammlung, 31

Ideeller Reichtum

"Dankbarkeit macht das Leben erst reich." - Dietrich Bonhoeffer, Widerstand und Ergebung, S. 52, Brief an Eberhard Bethge vom 13. September 1943


"Der Reichtum des Lebens besteht aus vergessenen, aber gemeinsamen Erinnerungen." - Cesare Pavese, Handwerk des Lebens


"Herr, dein Wort, die edle Gabe / dieses Gold erhalte mir; / denn ich zieh es aller Habe / und dem größten Reichtum für." - Nikolaus Ludwig von Zinzendorf, Danke für dein Wort. Gebet


"Werde nie // So reich am Geist, daß arm du würd st am Herzen." - Otto Ludwig, Makkabäer, I, 3 (Mattathias). Aus: Werke. Hrsg. von Dr. Viktor Schweizer. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut, [1898].


"Wirklich reich ist, wer mehr Träume in seiner Seele hat, als die Realität zerstören kann." - Hans Kruppa, »Reichtum«, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Wasser eilen der Küste, und Geld dem reichen Manne zu." - Aus Dänemark


"Reichtum protzt, Armut duckt sich." - Deutsche Sprichwörter


"Um das Reichsein zu lernen, reicht eine halbe Stunde." - Aus Friaul


"Wenn der Tod kommt, hat der Reiche kein Geld, der Arme keine Schulden mehr." - Aus Estland

Bibel

"[…] Den Faulen wird es mangeln an Hab und Gut, die Fleißigen aber erlangen Reichtum." - Sprüche 11,16


"Den Weisen ist ihr Reichtum eine Krone; aber die Narrheit der Toren bleibt Narrheit." - Sprüche 14,24


"Der Reiche tut Unrecht und prahlt noch damit, der Arme leidet Unrecht und muss um Gnade bitten." - Das Buch Jesus Sirach 13.3


"Mancher ist arm bei großem Gut, und mancher ist reich bei seiner Armut." -  13,7


"Reichtum hilft nicht am Tage des Zorns; aber Gerechtigkeit errettet vom Tode." - Sprüche 11,4


"Wer sich auf seinen Reichtum verlässt, der wird untergehen; aber die Gerechten werden grünen wie das Laub." - Sprüche 11,28

Koran

"Ihr liebt den Reichtum mit unmäßiger Liebe." - 


Reich, Wilhelm (1897-1957)

österreichischer Psychoanalytiker

Zitate mit Quellenangabe

"DAS GRUNDSÄTZLICHE AUSWEICHEN VOR DEM WESENTLICHEN ist das Problem des Menschen." - Christusmord, Übers. aus dem Englischen von Bernd A. Laska. Olten und Freiburg/Br.: Walter-Verlag 1978 (Engl. Orig., The Murder of Christ. Rangeley/Maine, USA: Orgone Institute Press 1953)


"Das Lebendige beansprucht nicht Macht, sondern Geltung im menschlichen Leben. Es ruht auf den drei Pfeilern der Liebe, der Arbeit und des Wissens." — Rede an den kleinen Man, Fischer Taschenbuch 6777, Frankfurt/M., Juni 1984, S. 11 (Deutsche Erstausgabe; zuerst ersch. in engl. Übersetzung:  Listen Little Man , New York: Orgone Institute Press 1948)


"Die Sexualwissenschaft ist [ … ] politisch und links , ob sie will oder nicht." (November 1935) —  Die Sexualität im Kulturkampf, Kopenhagen: Sexpol-Verlag 1936, Vorwort, S. XVI


"Ich bin dein Arzt, und da du diesen Planeten bevölkerst, bin ich ein planetarer Arzt; ich bin kein Deutscher, kein Jude, kein Christ, kein Italiener, sondern Bürger der Erde" - Rede an den kleinen Mann, Fischer Taschenbuch 6777, Frankfurt/M., Juni 1984, 780-ISBN 3-596-26777-3, S. 79 (Deutsche Erstausgabe; zuerst ersch. in engl. Übersetzung: "Listen Little Man", New York: Orgone Institute Press 1948 )


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Daseins. Sie sollen es auch regieren." - Motto auf dem Vorsatzblatt der meisten deutschen Ausgaben von Reichs Büchern, die 1966 und später erschienen, zitiert in "Die Sexuelle Revolution". Fischer Taschenbuch, Frankfurt/M 1999, 15. Auflage, ISBN 3-596-26749-8, S. 7, erstmals veröffentlicht in "Die Funktion des Orgasmus" 1927


Reife

Zitate

"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Auf einer gewissen Stufe der Reife angelangt, wird die bestimmte historische Form abgestreift und macht einer höhern Platz." - Karl Marx, Das Kapital, Dritter Band, MEW, Bd. 25, S. 890f


"Das Kennzeichen eines unreifen Menschen ist, daß er für eine Sache nobel sterben will, wähend der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." - Wilhelm Stekel, zitiert in J.D.Salinger: Der Fänger im Roggen


"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Wissenschaft ist ein Produkt des gereiften Alters und besitzt nicht mehr die Kraft, den Lauf der Jahre zu erneuern und die Jugend zurückzubringen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Zeit der Reife ist sicher das herrlichste Lebensalter, aber nicht ein Anfang, sondern ein Ergebnis und viel eher würdige Krönung der Geschichte, den Antritt und Beginn einer neuen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Du sagst, du seist nicht reif genug. Ja, willst du denn warten, bis du verfaulst?" - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Je edler und vollkommener eine Sache ist, desto später und langsamer gelangt sie zur Reife." - Arthur Schopenhauer, "Über die Weiber"


"Kopf und Herz führen meist erst in reiferen Jahren getrennte Rechnung." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.36


"Mein Ideal ist, zur Kindheit heranzureifen. Das wäre erst die wahre Reife." - Bruno Schulz, Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von A. Wirth, S. 337


"Menschen, die viel von sich sprechen, machen - so ausgezeichnet sie übrigens sein mögen - den Eindruck der Unreife." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Reif ist, wer auf sich selbst nicht mehr hereinfällt." - Heimito von Doderer, Repertorium


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


Reif, Marcel (*1949)

polnisch-deutscher Fernsehjournalist und Sportreporter

Zitate mit Quellenangabe

"Noch nie hätte ein Tor einem Spiel so gut getan wie heute." - während der Moderation des Champions-League-Spiel Real Madrid - Borussia Dortmund am 1. April 1998, nachdem ein Tor in sich zusammengeklappt war und Reif 76 Minuten überbrücken musste


"Je länger das Spiel dauert, desto weniger Zeit bleibt." - Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Wenn Sie dieses Spiel atemberaubend finden, haben Sie es an den Bronchien." - Der Spiegel, 31. Dezember 2005


Reigersfeld, Daniel Czepko von (1605-1660)

deutscher Dichter und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Gräslein ist ein Buch, suchst du es aufzuschließen, du kannst die Schöpfung draus und alle Weisheit wissen." - Monodisticha Sapientum, III, 10 "Alles voll Gott", S. 501


"gut ist voller Lohn, das böse voller Pein. O Mensch, wie sol in dir nicht Höll und Himmel seyn?" - Monodisticha Sapientum, III, 64 "Gnad und Strafe", S. 602


"Dein Leben hört nicht auf, wie tieff man dich begräbt, Wann du in Gott, und Gott hinwieder in dir lebt." - Monodisticha Sapientum, III, 1 "Vorgeführtes Leben", S. 590


"Ich rathe, suche nicht den Himmel übermorgen. Kommst du nicht heut in ihn: Er bleibt dir stets verborgen." - Monodisticha Sapientum, IV, 41 "Das Seelige Heute", S. 619


"Nichts wird, nichts ist, nichts bleibt im Himmel und auf Erden, Als diese Zwey: Das Ein  ist Thun, das andre Werden." - Monodisticha Sapientum, II, 40, S. 586


"Viel Jahre tun es nicht, die Ewigkeit zu wissen: Ein Augenblick, und nicht so viel, muß sie umbschließen." - Monodisticha Sapientum, I, 64 "Am Blicke hänget es", S. 558

Literatur

Daniel Czepko: Sexcenta Monodisticha Sapientum. In: Sämtliche Werke. Unter Mitarbeit von Ulrich Seelbach hrsg. von Hans-Gert Roloff und Marian Szyrocki. Bd. I, 2: Lyrik in Zyklen. Berlin, New York 1989, S. 517-672.


Reim

Zitate

"Allerlieblichste Trochäen // Aus der Zeile zu vertreiben // Und schwerfälligste Spondeen // An die Stelle zu verleiben, // Bis zuletzt ein Vers entsteht, // Wird mich immerfort verdrießen. // Laß die Reime lieblich fließen, // Laß mich des Gesangs genießen // Und des Blicks, der mich versteht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


"Ein Wiesel saß auf einem Kiesel // Inmitten Bachgeriesel. // Wisst ihr weshalb? // Das Mondkalb verriet es mir // Im Stillen: Das raffinier- // te Tier tat s um des Reimes willen." - Christian Morgenstern, Das ästhetische Wiesel


"Im Deutschen reimt sich Geld auf Welt; es ist kaum möglich, daß es einen vernünftigeren Reim gäbe." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Schiller, Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog


"Unsere Handlungen sind wie Verse, für die jeder den Reim finden kann, der ihm gefällt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Was jedoch die schlechten Dichter, diese elenden Reimeschmede, anbetrifft, was läßt sich von ihnen wohl anderes sagen, als daß sie der Inbegriff aller Dummheit und Aufgeblasenheit sind, die es in dieser Welt gibt?" - Miguel de Cervantes, Der gläserne Lizentiat


Reimertz, Stephan (*1962)

deutscher Kunsthistoriker und Romancier

Zitate mit Quellenangabe

"Berggruen verfügt über ein spezifisches humanes Idiom, einen feinen Skeptizismus, den er auch dem Wiedererstarken der Ideologen von gestern und den lauter werdenden Rufen nach dem Staat entgegenzusetzen hat." - Berliner LeseZeichen, Ausgabe 2/99. Edition Luisenstadt 1999. (Stand 02/2010)


"Deutschland ist das einzige Land der Welt, in dem der Neid stärker ausgeprägt ist als der Geschlechtstrieb." - Eine Liebe im Portrait, Rowohlt, Reinbek 2002, S. 90


"Erschafft das Werk den Schöpfer?" - Max Beckmann, Rowohlt, Reinbek 1995, S. 10


"Indem es ihnen gelang, sich mit allem Deutschen verwechselbar zu machen, hatten die Nazis einen Sieg errungen, der sie selbst noch lange überdauern sollte." - Max Beckmann, Luchterhand, München 2003, S. 300


"Graf Harry von Kessler (1868-1937) gehört zu jenen Aristokraten, die Deutschland besser repräsentieren als es ist." -  Stephan Reimertz: Max Beckmann, Biographie. München 2003, S. 59


"Ist eine Dame, die sich nicht als Dame benimmt, weiterhin als Dame zu behandeln? Die Frage muß leider bejaht werden. Erst die Selbstüberwindung macht den Gentleman." - Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. Dezember 2005


"So kann die schlichte Tasse Tee zum Gefährt der Annäherung an etwas Großes werden, zum Medium einer vita contemplativa activa." - Vom Genuß des Tees, G. Kiepenheuer, Leipzig 1998, S. 10


Reims, Remigius von (um 436 - 533)

fränkischer Bischof

Überprüft

Zugeschrieben

"Bete an, was du verbrannt hast; verbrenne, was du angebetet hast." - Diese Worte soll Remigius nach dem Zeugnis des Gregor von Tours: Historia Francorum II, 31 bei der (nicht sicher datierbaren, um 500 anzusetzenden) Taufe Chlodwigs ausgesprochen haben; zitiert in: Wolfgang Speyer: Frühes Christentum im antiken Strahlungsfeld, Ausgewählte Aufsätze 2 (Wissenschaftliche Untersuchungen Zum Neuen Testament), Gebundene Ausgabe, Verlag Mohr Siebeck, 1999, S. 114, ISBN 3161470516; desgleichen zitiert in: Latein - Deutsch: Zitaten-Lexikon, Ernst Lautenbach, LIT Verlag Berlin-Hamburg-Münster, S. 11, ISBN 3825856526


Reinecker, Herbert (1914-2007)

deutscher Schriftsteller, Journalist und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Der schlimmste Fehler des Kriminalisten ist, etwas zu schnell zu glauben, von etwas zu schnell überzeugt zu sein." - Der Kommissar und der Despot, Bastei-Verlag Gustav Lübbe, Bergisch Gladbach, 1977, Seite 150, ISBN 3-404-00775-1


"Ich vertrete die Meinung, daß jemand, der etwas getan hat, sein Wesen verändert. Er kann nicht so bleiben, wie er ist. Er verliert etwas. Er verliert an Ruhe." - Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 37, ISBN 3-502-50454-7


"Phantasie ist für einen Kriminalisten etwas, das zu seinem Handwerkszeug gehört. Wer keine Phantasie hat, wird niemals ein guter Kriminalist sein. Er muß die Fähigkeit besitzen, sich in die Denkweisen und Gefühlslagen anderer Menschen zu versetzen." - Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 53-54, ISBN 3-502-50454-7


"Wer sagt, daß Mörder Format haben?" - Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 41, ISBN 3-502-50454-7


Reiners, Ludwig (1896-1957)

deutscher Industrieller und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Jedes Buch ist ein Zwiegespräch zwischen Autor und Leser." -  Stilkunst, Ein Lehrbuch deutscher Prosa. Neubearbeitung Stefan Meyer und Jürgen Schiewe, C.H. Beck München 2004. Vorwort, S. 7


"Ein Satz soll nicht länger dauern, als man mit einem Atemzug vortragen kann." - * "Millionen von Arbeitsstunden gehen jedes Jahr durch unzureichende Lehrbücher verloren." - Stilkunst, Ein Lehrbuch deutscher Prosa. Neubearbeitung Stefan Meyer und Jürgen Schiewe, C.H. Beck München 2004. IV, Klang. S. 289


"Es ist wichtiger und leichter, Stillaster abzulegen als Stiltugenden zu erlernen." -  Stilkunst, Ein Lehrbuch deutscher Prosa. Neubearbeitung Stefan Meyer und Jürgen Schiewe, C.H. Beck München 2004. Vorfragen. Ist guter Stil lernbar? I,3. S. 50


"Lehrsätze reden, Beispiele sprechen." - Stilkunst, Ein Lehrbuch deutscher Prosa. Neubearbeitung Stefan Meyer und Jürgen Schiewe, C.H. Beck München 2004. IV, Die Kunst zu lehren. S. 350


"Millionen von Arbeitsstunden gehen jedes Jahr durch unzureichende Lehrbücher verloren." -  Stilkunst, Ein Lehrbuch deutscher Prosa. Neubearbeitung Stefan Meyer und Jürgen Schiewe, C.H. Beck München 2004. IV, Die Kunst zu lehren. S. 339

Unvollständige Quellenangabe

"Der Kampf gegen die Fremdwörter ist keine bloße Angelegenheit der Sprachverschönerung, sondern ein Kampf für Genauigkeit des Denkens." - Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


"Es gibt ein sicheres Mittel, um große Männer von Scheingrößen zu unterscheiden: Alle großen Männer haben Humor." - Stilkunst VI, Witz und Humor


"Sprich in Zeitworten, und du sprichst klar, klangvoll und anschaulich." - Stilkunst II, Satzbau


"Unter den Gelehrten sind die Fremdwörter eine Art wissenschaftlicher Freimaurerhändedruck, an dem sich die Eingeweihten erkennen." - Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei


Reinheit

Zitate

"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Reines Herz und reiner Mut // Sind in jedem Kleide gut." - Freidank, Bescheidenheit


"Die alten Menschen sind größer, reiner und heiliger gewesen als wir, es hat in ihnen und über sie noch der Schein des göttlichen Ausgangs geleuchtet, etwa wie helle, reine Körper noch eine Weile fortleuchten oder glänzen, wenn man sie unmittelbar aus dem grellen Sonnenstrahl in dichte Dunkelheit versetzt." - Jacob Grimm, an Achim von Arnim (20. Mai 1811)


"Die schöne und reine Weiblichkeit sollte nur durch die schönste und reinste Männlichkeit angezogen werden." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Eine gereinigte Seele ist nicht eine reine Seele." - Charles Péguy, Les Saints innocents


"Mädchen und Gold sind desto weicher, je reiner sie sind." - Jean Paul, Blumen-, Frucht- und Dornenstücke


"Lernet verachten // die Meute der Menschen! // Rein, für die Menschheit // schlage das Herz!" - Otto Erich Hartleben, Gottesdienst, Meine Verse. Berlin 1905, S. 191


"Sie ahnen nicht, wie zart und rein das Leben eines jungen Mädchens ist bis zur Zeit der ersten Liebe." - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne / Frau Boye


"Uns bleibt ein Erdenrest // Zu tragen peinlich, // Und wär er von Asbest, // Er ist nicht reinlich." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11954 ff. / Die vollendeteren Engel


"[…] unter dem festen Panzer des Reinheitsgefühl." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno, 28, 117

Bibel

"Denn aus dem Herzen kommen böse Gedanken, Mord, Ehebruch, Unzucht, Diebstahl, falsche Zeugenaussagen und Verleumdungen. Das ist es, was den Menschen unrein macht; aber mit ungewaschenen Händen essen macht ihn nicht unrein." - Bibel-Matthäus 15,19-20


"Den Reinen ist alles rein; den Unreinen aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern unrein ist beides, ihr Sinn und ihr Gewissen." - Paulus von Tarsus, Bibel-Titus 1,15


"Nicht das, was durch den Mund in den Menschen hineinkommt, macht ihn unrein, sondern was aus dem Mund des Menschen herauskommt, das macht ihn unrein." - Bibel-Matthäus 15,11


Reinick, Robert (1805-1852)

deutscher Maler und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Die Nacht vor dem heiligen Abend, // da liegen die Kinder im Traum. // Sie träumen von schönen Sachen // und von dem Weihnachtsbaum." - Das Christkind. In: ABC-Buch für kleine und große Kinder : gezeichnet von Dresdner Künstlern. Leipzig: Wigand, 1845, [S. 31] Google Books


"Sonne hat sich müd  gelaufen, spricht: »Nun laß ich s sein!« // Geht zu Bett und schließt die Augen und schläft ruhig ein." - Herbst. In: Märchen-, Lieder- und Geschichtenbuch. Bielefeld und Leipzig: Velhagen & Klasing. 9. unv. Auflage, 1889, S. 44 


"Vor allem eins, mein Kind, sei treu und wahr, // Laß nie die Lüge deinen Mund entweihn! // Von alters her im deutschen Volke war, // Der höchste Ruhm, getreu und wahr zu sein!" - Deutscher Rat. In: Deutsche Poesie von den Romantikern bis auf die Gegenwart. Hrsg. von Otto Hellinghaus, 2. Ausgabe. Freiburg im Breisgau: Herder, 1882, S. 323 Google Books


Reinigung

Zitate

"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der »Gerechtigkeit«, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die »Freiheit« zum Privilegium wird." - Die russische Revolution. Eine kritische Würdigung, Berlin 1920 S. 109; Rosa Luxemburg - Gesammelte Werke Band 4, S. 359, Anmerkung 3 Dietz Verlag Berlin (Ost), 1983


"[...] Sie haben die Vorstellung, daß nur gewisse Menschen den Schlüssel zum Reich der Glückseligkeit besitzen. Niemand besitzt ihn. Niemand ist ermächtigt, diesen Schlüssel zu besitzen. Der Schlüssel ist ihr eigenes Selbst, und in der Entwicklung und der Reinigung und der Unbestechlichkeit des Selbst allein ist das Reich der Ewigkeit." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Reinige das Auge, damit du das reinste Licht schauen kannst." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"So müßt ihr alles, was die Vaterlandsliebe stärken, die Sitten reinigen, die Seelen erheben, die Leidenschaften des menschlichen Herzens zur Mitarbeit im öffentlichen Interesse erziehen will, euch aneignen oder dementsprechende Maßregeln treffen." - Maximilien de Robespierre Rede vor dem Konvent, 5. Februar 1794


Reisen

Zitate

"Alle Welt reist. So gewiss in alten Tagen eine Wetterunterhaltung war, so gewiss ist jetzt eine Reiseunterhaltung. »Wo waren Sie in diesem Sommer?«." - Theodor Fontane, Von vor und nach der Reise


"Auf Reisen merke ich, wie unglaublich privilegiert unser Leben ist. Da wäre jede Form der Aufregung oder Stänkerei eine Zumutung und unglaubliche Arroganz." - Dieter Nuhr, Stern Nr.4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Das Leben ist eine Reise. Nimm nicht zu viel Gepäck mit." - Billy Idol, BRIGITTE 09/2005


"Das Reisen ist eine, für die Meisten noch unbekannte Mode." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Denn nur aufs Ziel sehen verdirbt die Lust am Reisen." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, X, 88


"Der Ursprung des Daseins ist die Bewegung. Folglich kann es darin keine Bewegungslosigkeit geben, denn wäre das Dasein bewegungslos, so würde es zu seinem Ursprung zurückkehren, und der ist das Nichts. Deshalb nimmt das Reisen nie ein Ende, nicht in der höheren und auch nicht in der niederen Welt." - Ibn Arabi, Kitab Al-Isfar (Das Buch der Entschleierung der Auswirkung des Reisens)


"Die Reise mahnt uns, stets im Sinn zu halten und darauf bedacht zu sein, das eigene Land zu suchen. Du weißt es, glaub ich nicht: dies Land heißt Paradies." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Einen gepackten Reisewagen und einen Dolch sollte ein jeder haben; dass, wenn er sich fühlt, er gleich abreisen kann." - Rahel Varnhagen, Briefe


"Es ist ein angenehmes Gefühl, auf dem Rücken zu liegen und den leichten, weißen Wolken nachzueifern mit reiselustigen Gedanken." - Paul Zech, Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 17


"Ich reise niemals ohne mein Tagebuch. Man sollte immer etwas Aufregendes zu lesen bei sich haben." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Gwendolen


"Ich möchte auf Reisen nicht schlechter untergebracht sein als zu Hause. Und bitte keine Designhotels: "Design ist modisch, nicht modern." - Wolfram Siebeck in, Portrait Wolfram Siebeck, "Der Vorkoster der Nation"


"Ich verzichte auf Alkohol. [..] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen" - Margot Käßmann, Spiegel online, 20. März 2009


"Man reist nicht billiger und nicht schneller als in Gedanken." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski


"Reisen sind das beste Mittel zur Selbstbildung." - Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 6. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 29. Google Books


"Reisen veredelt wunderbar den Geist und räumt mit all unseren Vorurteilen auf." - Oscar Wilde, Die bedeutende Rakete / ein kleiner Zünder 


"Von allen Ursachen des Nationalhasses ist die Unwissenheit die mächtigste. Wenn der Verkehr zunimmt, nimmt die Unwissenheit ab, und so vermindert sich der Hass." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 4


"Wenn Jemand eine Reise thut, // So kann er was erzählen; // Drum nahm ich meinen Stock und Hut // Und thät das Reisen wählen." - Matthias Claudius, Urians Reise um die Welt. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Vierter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 113


"Wer die Enge seiner Heimat ermessen will, reise. Wer die Enge seiner Zeit ermessen will, studiere Geschichte." - Kurt Tucholsky, "Interessieren Sie sich für Kunst?", in "Zürcher Student" Nr. 2, 1. Mai 1926, S. 64


"Wie Blinde zu gut Sehenden, so verhalten sich die, die nie eine Reise gemacht haben, zu Vielgereisten." - Philo von Alexandria, Über Abraham 14


"Wir reisen nicht nur an andere Orte, sondern vor allem reisen wir in andere Verfassungen der eigenen Seele." - Werner Bergengruen, Badekur des Herzens


"Wir träumen von Reisen in das Weltall: Ist denn das Weltall nicht in uns?" - Novalis, Blütenstaub

Sprichwörter und Volksmund

"Das Beste, was man vom Reisen nach Hause bringt, ist die heile Haut." - Aus dem Iran


"Nur im Vorwärtsgehen gelangt man ans Ende der Reise." - Sprichwort der Ovambo


"Reisen ist kein  Schand, zu Wasser und zu Land." - Aus Deutschland


"Schicke das Kind, das Du liebst, auf Reisen." - Aus Japan


Reiser, Rio (1950-1996)

deutscher Musiker, Sänger und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt Schlimmeres, als Kunsthure zu sein." -


Reiten

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde." - deutsches Sprichwort


"Reiten und Rauben ist keine Schande; es tun s die Edelsten im Lande." - deutsches Sprichwort


Reiz

Zitate

"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - Harald Schmidt, über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25


"Einen großen Reiz des Alters vergisst man gewöhnlich, nämlich ruhige Resignation." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Und nur Abwechslung gibt dem Leben Reiz und lässt uns seine Unerträglichkeit vergessen." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust, I, 1


Rekord

Zitate

"Es ist schwer, über Schumachers Rekord zu streiten. […] Er hatte mit Sicherheit das beste Material aller Fahrer, und das über eine lange Zeit, mehrere Saisons, hinweg. […] Er verdient die Anerkennung, die besten Ingenieure von Benetton mit in das Team gebracht zu haben. […] Er hat die Verbesserungen vorangetrieben und die umgebenden Leute gesammelt. Ich denke, dass er ein sehr kompletter Fahrer ist, nicht nur hinter dem Lenkrad, sondern auch hinter den Kulissen." - Mario Andretti, über Michael Schumacher, 28. Oktober 2003


"Heutzutage regiert der Rekord, die Sensation, die Freude am Sinnlosen. Die Zeit war nie so günstig für Verbrecher." - Walter Hasenclever, Napoleon greift ein (Landru)


"Ich hatte gerade achtzehn Whisky. Ich denke, das ist der Rekord." - Dylan Thomas, Letzte Worte, 9. November 1953


Relativitätstheorie

Spezielle Relativitätstheorie

Aus all diesen Resultaten würde, wenn sie sich bestätigten, eine ganz neue Methode hervorgehen, die hauptsächlich durch die Tatsache charakterisiert würde, daß keine Geschwindigkeit die des Lichtes übersteigen könnte, ebensowenig wie keine Temperatur unter den absoluten Nullpunkt fallen kann. Für einen Beobachter, der selbst in einer ihm unbewußten Bewegung mitgeführt wird, könnte ebenfalls, keine scheinbare Geschwindigkeit die des Lichtes übersteigen, und dies wäre ein Widerspruch, wenn man sich nicht daran erinnerte, daß sich dieser Beobachter nicht der gleichen Uhren bedient, wie ein feststehender Beobachter, sondern solcher Uhren, die die "lokale Zeit" zeigen." - Henri Poincaré, Der gegenwärtige Zustand und die Zukunft der mathematischen Physik, in: Der Wert der Wissenschaft, B.G.Teubner, Leipzig, S. 150, 1904, Übersetzung: 1906.


Beispiele ähnlicher Art, sowie die mißlungenen Versuche, eine Bewegung der Erde relativ zum "Lichtmedium" zu konstatieren, führen zu der Vermutung, daß dem Begriffe der absoluten Ruhe nicht nur in der Mechanik, sondern auch in der Elektrodynamik keine Eigenschaften der Erscheinungen entsprechen [..] Wir wollen diese Vermutung (deren Inhalt im folgenden "Prinzip der Relativität" genannt werden wird) zur Voraussetzung erheben und außerdem die mit ihm nur scheinbar unverträgliche Voraussetzung einführen, daß sich das Licht im leeren Raume stets mit einer bestimmten, vom Bewegungszustande des emittierenden Körpers unabhängigen Geschwindigkeit V  fortpflanze. Diese beiden Voraussetzungen genügen, um zu einer einfachen und widerspruchsfreien Elektrodynamik bewegter Körper zu gelangen unter Zugrundelegung der Maxwellschen Theorie für ruhende Körper." -  Albert Einstein, Zur Elektrodynamik bewegter Körper, in: Annalen der Physik, 322 (10), S. 891, 1905


"Das Prinzip der Relativität, nach dem die Gesetze der physikalischen Vorgänge für einen feststehenden Beobachter die gleichen sein sollen, wie für einen in gleichförmiger Translation fortbewegten, so daß wir gar kein Mittel haben oder haben können, zu unterscheiden, ob wir in einer derartigen Bewegung begriffen sind oder nicht." - Henri Poincaré, Der gegenwärtige Zustand und die Zukunft der mathematischen Physik, in: Der Wert der Wissenschaft, B.G.Teubner, Leipzig, S. 134, 1904, Übersetzung: 1906.


"Die Anschauungen über Raum und Zeit, die ich Ihnen entwickeln möchte, sind auf experimentell-physikalischem Boden erwachsen. Darin liegt ihre Stärke. Ihre Tendenz ist eine radikale. Von Stund′ an sollen Raum für sich und Zeit für sich völlig zu Schatten herabsinken und nur noch eine Art Union der beiden soll Selbständigkeit bewahren." - Hermann Minkowski, Raum und Zeit, in: Jahresberichte der Deutschen Mathematiker- Vereinigung, Leipzig, 1908 (veröffentlicht 1909)


"Es braucht kaum hervorgehoben zu werden, daß diese neue Auffassung des Zeitbegriffs an die Abstraktionsfähigkeit und an die Einbildungskraft des Physikers die allerhöchsten Anforderungen stellt. Sie übertrifft an Kühnheit wohl alles, was bisher in der spekulativen Naturforschung, ja in der philosophischen Erkenntnistheorie geleistet wurde; die nichteuklidische Geometrie ist Kinderspiel dagegen. [...] Mit der durch dies Prinzip im Bereiche der physikalischen Weltanschauung hervorgerufenden Umwälzung ist an Ausdehnung und Tiefe wohl nur noch die durch die Einführung des Copernikanischen Weltsystems bedingte zu vergleichen." - Max Planck, Acht Vorlesungen über theoretische Physik, Hirzel, Leipzig, S. 117, 1909 (veröffentlicht 1910)


"Es handelt sich, so kurz wie möglich ausgedrückt [...] darum, daß die Welt in Raum und Zeit in gewissem Sinne eine vierdimensionale nichteuklidische Mannigfaltigkeit ist." - Hermann Minkowski, Das Relativitätsprinzip, in: Annalen der Physik, 352 (15), S. 927, 1907 (veröffentlicht 1915)


"Es ist zweifellos, dass die spezielle Relativitätstheorie, wenn wir ihre Entwicklung rückschauend betrachten, im Jahre 1905 reif zur Entdeckung war. Lorentz hatte schon erkannt, dass für die Analyse der maxwellschen Gleichungen die später nach ihm benannte Transformation wesentlich sei, und Poincaré hat diese Erkenntnis noch vertieft. Was mich betrifft, so kannte ich nur Lorentz bedeutendes Werk von 1895 [..], aber nicht Lorentz  spätere Arbeiten, und auch nicht die daran anschließende Untersuchung von Poincaré. In diesem Sinne war meine Arbeit von 1905 selbständig. [..] Was dabei neu war, war die Erkenntnis, dass die Bedeutung der Lorentztransformation über den Zusammenhang mit den maxwellschen Gleichungen hinausging und das Wesen von Raum und Zeit im allgemeinen betraf. Auch war die Einsicht neu, dass die "Lorentz-Invarianz" eine allgemeine Bedingung sei für jede physikalische Theorie." - Albert Einstein, Brief an Carl Seelig, 1954, in: Max Born, Physics im my generation., Pergamon Press, London & New York, 1956


"Es sei hier noch die Bemerkung vorausgeschickt, dass die Variable t  als Zeit betrachtet werden kann, gerechnet von einem von der Lage des betreffenden Punktes abhängigen Augenblick an. Man kann daher diese Variable die Ortszeit  dieses Punktes, im Gegensatz zu der  allgemeinen Zeit  t, nennen." -  Hendrik Antoon Lorentz, Versuch einer Theorie der electrischen und optischen Erscheinungen in bewegten Körpern, E. J. Brill, Leiden, S. 50, 1895


"Gibt ein Körper die Energie L in Form von Strahlung ab, so verkleinert sich seine Masse um L/V^2. Hierbei ist es offenbar unwesentlich, daß die dem Körper entzogene Energie gerade in Energie der Strahlung übergeht, so daß wir zu der allgemeineren Folgerung geführt werden: Die Masse eines Körpers ist ein Maß für dessen Energieinhalt; [...]" - Albert Einstein, Ist die Trägheit eines Körpers von seinem Energieinhalt abhängig? , in: Annalen der Physik, 323 (13), S. 641, 1905


"Ich habe mir viel Mühe um die Erklärung dieses Versuchs gegeben und habe schließlich nur einen Ausweg gefunden. Derselbe besteht in der Hypothese, daß die Verbindungslinie zweier Punkte eines festen Körpers nicht die gleiche Länge behält, wenn sie einmal der Bewegungsrichtung der Erde parallel läuft, und dann senkrecht darauf gestellt wird." - Hendrik Antoon Lorentz, Die relative Bewegung der Erde und des Äthers, Abhandlungen über theoretische Physik, B.G. Teubner, 1892 (Übersetzung 1907)


"Wenn wir z. B. einen lebenden Organismus in eine Schachtel hineinbrächten und ihn dieselbe Hin- und Herbewegung ausführen liessen wie vorher die Uhr, so könnte man es erreichen, dass dieser Organismus nach einem beliebig langen Fluge beliebig wenig geändert wieder an seinen ursprünglichen Ort zurückkehrt, während ganz entsprechend beschaffene Organismen, welche an den ursprünglichen Orten ruhend geblieben sind, bereits längst neuen Generationen Platz gemacht haben. Für den bewegten Organismus war die lange Zeit der Reise nur ein Augenblick, falls die Bewegung annähernd mit Lichtgeschwindigkeit erfolgte!" - Albert Einstein, Die Relativitäts-Theorie , in: Naturforschende Gesellschaft, Zürich, Vierteljahresschrift , 56, S. 12, 1911


"Wir haben keine unmittelbare Anschauung für die Gleichzeitigkeit, ebensowenig wie für die Gleichheit zweier Zeiträume. Wenn wir diese Anschauung zu haben glauben, so ist das eine Täuschung...Die Gleichzeitigkeit zweier Ereignisse oder ihre Aufeinanderfolge und die Gleichheit zweier Zeiträume müssen derart definiert werden, daß der Wortlaut der Naturgesetze so einfach als möglich wird." - Henri Poincaré, Das Maß der Zeit, in: Der Wert der Wissenschaft , B.G.Teubner, Leipzig, S. 43, 1898, Übersetzung: 1906.


"Wir sehen also, daß wir dem Begriffe der Gleichzeitigkeit keine absolute  Bedeutung beimessen dürfen, sondern daß zwei Ereignisse, welche, von einem Koordinatensystem aus betrachtet, gleichzeitig sind, von einem relativ zu diesem System bewegten System aus betrachtet, nicht mehr als gleichzeitige Ereignisse aufzufassen sind." -  Albert Einstein, Zur Elektrodynamik bewegter Körper, in: Annalen der Physik, 322 (10), S. 897, 1905

Sonstiges

"Einstein  war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär. ... Die unbegründete Überzeugung seiner Zeit war der Äther, genauer gesagt, die der  Relativität  vorangehende, naive Version des Äthers. Die unbegründete Überzeugung unserer Zeit ist die Relativität selbst. Es würde vollkommen seinem Naturell entsprechen, sich die Fakten erneut vorzunehmen, sie im Geiste umzuwerfen und zu dem Schluss zu kommen, dass sein geliebtes Relativitätsprinzip keineswegs fundamental, sondern emergent ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180


"Einstein [wäre] selbst dann einer der größten Theoretischen Physiker aller Zeiten [...] wenn er keine einzige Zeile über Relativität geschrieben hätte" - Max Born, zitiert nach Banesh Hoffmann und Helen Dukas: "Albert Einstein: Schöpfer und Rebell", Zürich 1976, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 244


Ein materieller Stab ist physikalisch  nicht ein räumliches Ding, sondern durchaus ein raum-zeitliches Gebilde." -  Max Born: Die Relativitätstheorie Einsteins, Springer 1969, ISBN 3-540-04540-6, S.218.


"Ich betrachte es aber als durchaus möglich, dass die Physik nicht auf dem Feldbegriff begründet werden kann, d.h. auf kontinuierlichen Gebilden. Dann bleibt von meinem ganzen Luftschloss inklusive Gravitationstheorie nichts bestehen." - Brief von Albert Einstein (1954) an seinen Freund Besso, zitiert in: Albrecht Fölsing: Albert Einstein (eine Biographie)- Frankfurt am Main : Suhrkamp, 1999. (Suhrkamp-Taschenbuch 3087) - ISBN 3-518-39587-4 - S. 824.


"Raffiniert ist der Herrgott, aber boshaft ist er nicht" - Albert Einstein


"Wenn ich mit meiner Relativitätstheorie  recht behalte, werden die Deutschen sagen, ich sei Deutscher, und die Franzosen, ich sei Weltbürger. Erweist sich meine Theorie als falsch, werden die Franzosen sagen, ich sei Deutscher und die Deutschen, ich sei Jude." -  Albert Einstein: Ansprache in der französischen Philosophischen Gesellschaft in der Sorbonne am 6 April 1922, Französischer Zeitungsausschnitt, Einstein Archive 36-378 und Artikel im Berliner Tageblatt vom 8. April 1922, Einstein Archiv 79-535, beide zitiert auf


Religion

Zitate

A

"Alle Religionen geistiger Natur sind Erfindungen des Menschen." - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 45


"Alle Religionen müssen ihre Fähigkeit stärken, mit Schattenseiten in ihrer Geschichte und Aggressivität in der Gegenwart kritisch umzugehen. Ich habe aber den Eindruck, dass diese Fähigkeit bei islamischen Organisationen bisher nicht sehr ausgeprägt war." - Wolfgang Huber, Interview im "FOCUS" vom 22. November 2004, veröffentlicht bei


"Alle Religionen sind schön, die uns zu guten Menschen machen." - Berthold Auerbach, Auf der Höhe. 5. Kap. Roman in acht Büchern. 7. Auflage. 1. Bd. Stuttgart: Cotta, 1868. S. 141. Google Books


"Alle religiösen Lehren scheinen zur Hälfte aus tiefen Wahrheiten und zur anderen aus ausgemachtem Unsinn zu bestehen." - Gillian Rubinstein, Der Glanz des Mondes / Lord Otori Takeo


"Atheismus finde ich abstoßend. Das Universum hat sich einfach nicht so ergeben. Wir brauchen die Religion." - Franz Josef Wagner


"Auf ihrer höchsten Warte und in ihren erhabensten Schöpfungen ist echte Dichtung der Ausdruck und die Begleiterscheinung echter Religion." - Walt Whitman, Letzte Aufzeichnungen

B

C

D

"Das Christentum ist eine Religion der Gewalt. Es steht deshalb im scharfen Gegensatz zur Gewaltlosigkeit des Jesus von Nazareth. Auch der vielfältige Einsatz auf sozialem und caritativem Gebiet ändert nichts an dieser Tatsache. Die niemals versiegende Quelle dieser Gewalt ist der Glaube an den gottgewollten Opfertod Jesu am Kreuz." - Willibald Glas, in: "Christentum und Gewalt", 1992


"Das ethische Verhalten des Menschen ist wirksam auf Mitgefühl, Erziehung und soziale Bindung zu gründen und bedarf keiner religiösen Grundlage. Es stünde traurig um die Menschen, wenn sie durch Furcht vor Strafe und Hoffnung auf Belohnung nach dem Tode gebändigt werden müssten." - Albert Einstein, Religion und Wissenschaft, Nov. 1930


"Das Geheimnis, um das es hier geht, aber ist: Daß man mit der Aufopferung Gottes auch die Welt opfert, daß der Verrat an der Religion den Verrat an der Kultur nach sich zieht, nach sich ziehen muß. Die abendländische Kultur wird genau so lange leben wie die abendländische Religion." -  Gertrud von Le Fort: Der Kranz der Engel [1946]. Teil II in: Das Schweißtuch der Veronika. Ehrenwirth München 1949. S. 620


"Das Glück ist ein Mysterium wie die Religion und duldet kein Rationalisieren." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Das Kopftuch zum Anlass zu nehmen, die Schule zum religionsfreien Raum zu machen, ist unverhältnismäßig." - Wolfgang Huber in: Spiegel vom


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse  Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Der Atheismus ist eine Form der Religion, vielleicht sogar der echten." - Hans F. Geyer. Zürich: Origo Verlag 1962.


"Der Mensch ist ein religiöses Tier. Er ist das einzige Tier, das seinen Nächsten wie sich selber liebt und, wenn dessen Theologie nicht stimmt, ihm die Kehle durchschneidet." - Mark Twain, The Lowest Animal


"Der Mensch ist seiner Beschaffenheit nach ein religiöses Tier." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der Mensch macht die Religion, die Religion macht nicht den Menschen. - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 378, 1844


"Der Sinn fällt nicht vom Himmel, er wird auch nicht von einer Religion gestiftet, sondern ich selbst stifte Sinn, indem ich mir mein Tun wichtig mache." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Der soziale Lernort Schule ist weder ein religionsfreier noch ein rechtsfreier Bereich." - Joachim Kahl: "Religionsfreiheit für alle - Gegen ein Kopftuchverbot" (Stand 8/2007) 


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Der unangefochtene Gläubige einer Religion ist überzeugt, dass er die »Wahrheit« hat. Das gilt nicht nur für den Christenmenschen." - Erich von Däniken, Erinnerungen an die Zukunft


"Der Volksmund sagt: Religion ist Opium für das Volk. Das ist irreführend. Opium ist eine bewußtseinserweiternde Droge." - Volker Pispers, …bis neulich


"Die Ahnung ist die Quelle der Religion." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Die Aufhebung der Religion als des illusorischen Glücks des Volkes ist die Forderung seines wirklichen Glücks. Die Forderung, die Illusion über seinen Zustand aufzugeben, ist die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der der Illusion bedarf." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 379, Berlin 1974


"Die echteste Philosophie des Weibes wird immer Religion bleiben." - Karl Joël, Die Frauen in der Philosophie


"Die Ehrfurcht vor dem universalen und alles durchdringenden Geist der Wahrheit hat mich in die Politik geführt; und ich kann ohne Zögern und doch in aller Demut sagen, dass ein Mensch, der behauptet, Religion habe nichts mit Politik zu tun, nicht weiß, was Religion bedeutet." - Mahatma Gandhi, zitiert nach Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die Erfüllung der Religion liegt darin, dass der Mensch einen unmittelbaren Weg zur Gottverwirklichung findet; nur dies ist notwendig, um ihn zu einem vollständigen Menschen zu machen, einem Menschen, dessen Leben vollkommen integriert ist, einem Menschen von großer Intelligenz, Schöpfungskraft, Weisheit, voll Frieden und Glück." - Maharishi Mahesh Yogi, "Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens"


"Die erste Religion war jene, die das erstgeborne Volk der Sterne übte." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Die Juden sind heute mehr eine Volks-Gemeinschaft als eine Religionsgemeinschaft" - Albert Einstein, Berlin 1920, handschriftliches, im Archiv der ETH-Bibliothek, Zürich


"Die Kritik der Religion endet mit der Lehre, dass der Mensch das höchste Wesen für den Menschen  sei, also mit dem  kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen , in denen der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist." -  Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844


"Die Kritik der Religion ist die Voraussetzung aller Kritik." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 378, 1844


"Die Kunst muss das Medium sein und von dazu Verbündeten absichtlich geleitet werden, die Menschheit durch religiösen Sinn zu veredeln und zu verbinden." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die maßgebliche Formel heißt nicht "Religion ist  Staat", sondern "Religion  und  Staat" ( Din wa Daula ). Damit wird unwillkürlich anerkannt, dass beides nicht identisch ist, sondern dass es um unterschiedliche Bereiche geht, die allerdings auf islamische Weise in harmonische Beziehung gebracht werden müssen." -  Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 114


"Die Religion ist das Krankenhaus der Seele, welche die Welt verwundet hat." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die Religion ist der Seufzer der bedrängten Kreatur, das Gemüt einer herzlosen Welt, wie sie der Geist geistloser Zustände ist. Sie ist das Opium des Volkes." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 378, 1844


"Die Religion ist die einzige Metaphysik, die das Volk imstande ist, zu verstehen und anzunehmen." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die Religion ist eine von verschiedenen Arten geistigen Joches, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch Not und Vereinsamung niedergedrückten Volksmassen lastet. (...) Die Religion ist das Opium des Volks. Die Religion ist eine Art geistigen Fusels, in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenantlitz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäufen." - W. I. Lenin, "Sozialismus und Religion" in Lenin Werke, Band 10, Dietz Verlag Berlin 1959, S. 70 f.


"Die Religion kann nie schlimmer sinken, als wenn sie solchermaßen zur Staatsreligion erhoben wird." - zitiert bei: W. Beutin, "Heinrich Heine", S. 210, in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 136


"Die Religion stützt sich vor allem und hauptsächlich auf die Angst." - Bertrand Russell, "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 35


"Die Religionen sehen ihre heiligen Bücher zwar auch als absolute Wahrheit an, trotzdem gibt es dort einen gewissen Wandel. In der Mathematik dagegen verändert sich, was wir einmal wissen, nie mehr." - Albrecht Beutelspacher, Interview in DER SPIEGEL 50/2004 vom 6. Dezember 2004, Seite 191


"Die Religionen sind der Ausdruck des ewigen und unzerstörbaren metaphysischen Bedürfnisses der Menschennatur." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen, II, 2


"Die verführerische westliche Lebensart mit ihrem gepflegten Hedonismus und materialistisch praktizierten Atheismus bei den Kindern muslimischer Einwanderer innerhalb weniger Jahre schafft, was christlichen Missionaren über Jahrzehnte nicht gelungen war: junge Muslime ihrer Religion zu entfremden und ihnen diese als Fortschrittshemmnis erscheinen zu lassen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 209


"Die Weltreligionen sind es, welche die größten historischen Krisen herbeiführen. Sie wissen von Anfang an, dass sie Weltreligionen sind, und wollen es sein." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die […] Wissenschaft, ursprünglich einmal angetreten gegen kirchlichen Dogmatismus, ist längst selbst zu einem neuen Glaubenssystem verkommen, das von neuen Schriftgelehrten gepredigt und von weiten Teilen der Öffentlichkeit nachgebetet wird." - Bernd Senf, 1998

E

"Ein König ohne Religion scheint immer ein Tyrann." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Ein sehr unwissendes Volk wird sich gerade wegen seiner Unwissenheit zu einer Religion voller Wunder neigen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 5


"Eine der größten Errungenschaften der Wissenschaft ist nicht, es intelligenten Leuten unmöglich zu machen, religiös zu sein, sondern es ihnen zumindest zu ermöglichen, nicht religiös zu sein. Dahinter sollten wir nicht zurückfallen." - Steven Weinberg, Bild der Wissenschaft, 12/1999


"Es gibt keine Religion außer Sex und Musik." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Es ist keine Religion (oder Gesetz) höher als die Wahrheit!" - Helena Petrovna Blavatsky, Die Geheimlehre, Leipzig o.J. [1899], I, 25


"Es wird geschummelt - in dem Sinn nämlich, dass zentralen Fragen ausgewichen wird. Das nenne ich die ‚interreligiöse Schummelei’, von der ich glaube, dass sie nach dem 11. September nicht mehr möglich ist." - Wolfgang Huber, zum interreligiösen Dialog zwischen Christen und Muslimen; Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei

F

G

"Gefängnisse werden aus den Steinen der Gesetze errichtet, Bordelle aus den Ziegeln der Religion." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle

H

"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, Tagesthemen, ARD 12. Oktober 1997


"Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Philosophie ist, wenn man trotzdem denkt. Religion ist, wenn man trotzdem stirbt." - Jürgen Becker

I

"Ich bin ein Gegner der Religion. Sie lehrt uns, damit zufrieden zu sein, dass wir die Welt nicht verstehen." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Ich gehöre zu keinem Religionsverein […]. Ich bin immer ganz baff […], wenn ich Menschen treffe, die der Ansicht sind, dass Gott bei ihrem Verein ist – eingetragenes Mitglied. Die Vorstellung, dass Gott nur bei den Buddhisten oder nur bei den Juden oder nur bei den Mohammedanern oder nur bei den Katholiken ist – ist ja vollkommen verrückt. Das kann doch keiner ernsthaft behaupten." - André Heller, in der Sendung "Beckmann", ARD, 24. April 2006


"Ich habe keine Religion." - Horaz, Sermones 1, 9, 70


"Ich traf, sprach und aß sogar mit Leuten, die man in Amerika für weiß gehalten hätte. Aber die weiße Einstellung war in ihrem Kopf ausgelöscht worden, durch die Religion des Islam." - Malcolm X im Brief aus Mekka, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 190


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich verstehe mich selbst nicht als Jude […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Ich bin stolz darauf international zu sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Ich würde gern eine Religion gründen. Damit kann man Geld machen." - L. Ron Hubbard, in Reflections on a Science Fiction Era, Donald M. Grant Hrsg. ISBN 1-880418-11-8, 1983


"Ihre sogenannte Religion wirkt bloß wie ein Opiat: reizend, betäubend, Schmerzen aus Schwäche stillend." (1798) - Novalis. Fragmente "Blütenstaub" 1798( Werke. Briefe, hrsg. v. E. Wasmuth, 4 Bde, Heidelberg 1953-57, Bd. I, S. 331 - Aphorismus 83)


"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung"


"In religiösen Dingen ist das Wort »Glaube« gleichbedeutend mit »Ueberzeugung«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 15. Google Books


"In der Religion überhaupt scheint Niederwerfen, Anbetung mit niederhängendem Haupte, mit zerknrirschten angstvollen Gebärden und Stimmen, das einzigschickliche Benehmen in Gegenwart der Gottheit zu sein, welches daher auch die meisten Völker angenommen haben und noch beobachten." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 107/B 109

J

"Jesus wollte diese Kirche nicht!" - Eugen Drewermann, in: DER SPIEGEL vom 23. Dezember 1991, dokumentiert in: Worum es eigentlich geht, Protokoll einer Verurteilung. München: Kösel Verlag GmbH & Co., 1992, ISBN 3-466-20356-2, S. 438-449

K

"Kein menschliches Zusammenleben ohne ein Weltethos der Nationen; kein Frieden unter den Nationen ohne Frieden unter den Religionen; kein Friede unter den Religionen ohne Dialog unter den Religionen." - Hans Küng, Projekt Weltethos, Piper 1990, S. 171 ISBN 3-492-03426-8

L

M

"Man muss offen sagen, die Religion des Islam erlaubt die Integration nicht. Ein Muslim darf sich einem Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Diaspora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er kann sich absondern. Das besagt die normale Religion und nicht die fundamentalistische Variante." - Bassam Tibi, in: FOCUS 29/2005


"Man nennt das Christenthum die Religion des Mitleidens . - Das Mitleiden steht im Gegensatz zu den tonischen Affekten, welche die Energie des Lebensgefühls erhöhn: es wirkt depressiv. Man verliert Kraft, wenn man mitleidet." -  Friedrich Nietzsche, Der Antichrist , Kapitel 7


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe


"Mystik ist die Urmutter der Religion, die Urmutter der Kultur." - Othmar Spann, Religionsphilosophie

N

"Nicht der hat Religion, der an eine heilige Schrift glaubt, sondern der welcher keiner bedarf und wohl selbst eine machen könnte." - Friedrich Schleiermacher, Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern, 2. (1799)


"Nun sag, wie hast du s mit der Religion?" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3415 / Margarete - Gretchenfrage


"Nur die Religion kann Europa wieder auferwecken, und die Völker versöhnen, und die Christenheit mit neuer Herrlichkeit sichtbar auf Erden in ihr altes friedenstiftendes Amt installieren." - Novalis, Fragmente, in: Novalis Schriften, 2. Teil, hg.v. Ludwig Tieck/ Friedrich Schlegel, Verlag G. Reimer, 5. Aufl., Berlin 1837, S. 284f.


"Nur Religion macht ein Volk; wo die Menschen keine Religion haben, da ist nur Masse." - Paul Ernst, Zusammenbruch und Glaube

O

P

"Politik ohne Religion ist eine Menschenfalle." - Mahatma Gandhi zitiert von Prof. Dr. Hubertus Mynarek, Odernheim, in "Gedanken zur Logik der Macht"


"Praxis ist Kunst, Spekulation ist Wissenschaft, Religion ist Sinn und Geschmack fürs Unendliche." - Friedrich Schleiermacher, Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern

Q

R

"Religion? Der moderne Ersatz für Glauben." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 17 / Lord Henry


"Religion ist eine der großen zivilisatorischen Einflüsse der Geschichte und in der Beziehung befriedigend." - Isaac Asimov , aus Foundation


"Religion ist eine menschliche Erfindung, die sich schleichend ausbreitet. Man weiß sehr wohl, wie sie beginnt, wie sich schüchtern die ersten Kulte etablieren und dann entwickeln, wie die ersten Götter Gestalt annehmen und diverse Funktionen bekommen, und wie sich ihre Zahl verringert, bis es schließlich nur noch einen gibt." - Umberto Eco, Jean-Claude Carrière, Stephen Jay Gould, Jean Delumeau: Das Ende aller Zeiten, DuMont Verlag Köln 1999, ISBN 3-7701-4882-7, S. 214]


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Religion ist kein populärer Irrtum; sie ist große Wahrheit des Instinktes, von Menschen geahnt, von Menschen zum Ausdruck gebracht." - Ernest Renan, Die Apostel


"Religion ist keine Privatsache, sondern sie drängt auch immer ins öffentliche Leben und in die Gestaltung des Lebens, sonst ist sie nicht. Es gibt keinen bloß geglaubten Glauben, sondern er will gelebt sein und hat damit immer auch eine politische Dimension." - Thierse über das Verhältnis des Islam zu anderen Religionen, im Gespräch mit Detlev Lücke und Thorsten Wöhlert, "Das Parlament", 18./25. Januar 2002


"Religion ist wie eine schöne Blume mit scharfen Zähnen." - Boy George, in der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 478, ISBN 0283992174


"Religion kann die Evolution als Schöpfung interpretieren. Naturwissenschaftliche Erkenntnis kann Schöpfung als evolutiven Prozeß konkretisieren. Religion kann so dem Ganzen der Evolution einen Sinn zuschreiben, den die Naturwissenschaft von der Evolution nicht ablesen, bestenfalls vermuten kann." - Hans Küng, Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion, Piper 2005, S. 169 ISBN 978-3492047876


"Religionen sterben, nachdem sie als wahr bewiesen wurden. Die Wissenschaft ist die Geschichte toter Religionen." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.

S

"So bleibt die eigentliche Religion ein Inneres, ja Individuelles, denn sie hat ganz allein mit dem Gewissen zu tun, dieses soll erregt, soll beschwichtigt werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre I,7

T

U

"Unser Zeitalter ist das eigentliche Zeitalter der Kritik, der sich alles unterwerfen muss. Religion , durch ihre Heiligkeit, und Gesetzgebung, durch ihre Majestät, wollen sich gemeiniglich derselben entziehen. Aber alsdenn erregen sie gerechten Verdacht wider sich, und können auf unverstellte Achtung nicht Anspruch machen, die die Vernunft nur demjenigen bewilligt, was ihre freie und öffentliche Prüfung hat aushalten können." -  Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, 1781

V

"Verschiedenheit der Religionen: ein wunderlicher Ausdruck! gerade, als ob man von verschiedenen Moralen spräche." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, erster Zusatz, A 63/B 64


"Vielleicht ginge es besser, wenn die Menschen Maulkörbe und die Hunde Gesetze bekämen, wenn die Menschen an der Leine und die Hunde an der Religion geführt würden. Die Hundswut könnte in gleichem Maße abnehmen wie die Politik." - Karl Kraus, Fackel 198;299 46; Pro domo et mundo


"Von dem Augenblick an, wo eine Religion bei der Philosophie Hilfe begehrt, ist ihr Untergang unabwendlich." –  Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland

W

"Was ist Religion? Sich in alle Ewigkeit weiter und höher entwickeln wollen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Max Beckmann, Briefe im Krieg


"Wenn die Bekenner der gegenwärtigen Religionen sich ernstlich bemühen würden, im Geiste der Begründer dieser Religionen zu denken, zu urteilen und zu handeln, dann würde keine auf den Glauben gegründete Feindschaft zwischen den Bekennern verschiedener Religionen existieren. Noch mehr, sogar die Gegensätze im Glauben würden sich als unwesentlich herausstellen." - Albert Einstein, 27. Januar 1947, Botschaft an den Nationalen Kongress von Christen und Juden


"Wenn die Religionen wahr sind, dann aus dem Grund, weil es jedes Mal Gott ist, der gesprochen hat. Und wenn sie unterschiedlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in verschiedenen Sprachen entsprechend der Verschiedenheit der Empfänger gesprochen hat. Und endlich, wenn sie absolut und ausschließlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in jeder Religion von »Ich« gesprochen hat." - Frithjof Schuon, Den Islam verstehen


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung toleriert, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Wer erkannt hat, dass die Idee der Liebe der geistige Lichtstrahl ist, der aus der Unendlichkeit zu uns gelangt, der hört auf, von der Religion zu verlangen, dass sie ihm ein vollständiges Wissen von dem Übersinnlichen bietet." - Albert Schweitzer, Aus meinem Leben und Denken (Autobiographie)


"Wer irgend einer Art von Religion zur Stütze seiner Sittlichkeit bedarf, dessen Moralität ist nicht rein, denn diese muss ihrer Natur nach in sich selbst bestehen." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Wer Religion benötigt, zu wissen, wie er sich verhalten soll, hat sich selbst schon aufgegeben, Vernunft nicht nur verlassen und vergessen, sondern fremdem Wollen hingeopfert, untergeordnet, und damit Ethik vollkommen verfehlt, die eignes Denken erfordert hätte. Sich einer Herde einzupassen bedarf nicht Menschseins, nicht Charakters." -


"Wer sonst gar nichts hat, der hat doch ein Vaterland. Patriotismus ist die Religion der ganz armen Schweine." - Wiglaf Droste, Kommentar in der taz, 5. Dezember 2003


"Wer Wissenschaft und Kunst besitzt, hat auch Religion; Wer jene beiden nicht besitzt, der habe Religion." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien IX., Anfang


"Wir müssen die Religion des anderen respektieren, aber nur in dem Sinn und dem Umfang, wie wir auch seine Theorie respektieren, wonach seine Frau hübsch und seine Kinder klug sind." - Henry Louis Mencken. Zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 44


"Wissenschaft ohne Religion ist lahm. Religion ohne Wissenschaft ist blind." - Albert Einstein, zitiert in: 2, Naturwissenschaft und Religion II (1941)

X
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Koran

"Wahrlich, die Religion vor Allah ist Islam." - Koran-Sure 3, 19


"Und wer eine andre Religion als den Islam begehrt, nimmer soll sie von ihm angenommen werden, und im Jenseits wird er verloren sein." -  Koran-Sure 3, 85 


"O ihr Volk der Alten Schrift, übertreibt nicht in eurer Religion und sprecht nicht über Gott anderes als die Wahrheit; der Messias, Jesus, Sohn der Maria, ist weiter nichts als ein Gesandter Gottes und (die Erfüllung) Seiner Prophezeiung, die Er zu Maria herabsandte, und eine (reine) Seele seinerseits; drum glaubt an Gott und Seine Gesandten und sagt nicht: "Dreiheit!" Gebt es auf, es ist besser für euch; Gott ist durchaus nur ein alleiniger Gott, viel zu preiswürdig, als dass Ihm ein Sohn sei, Sein ist alles, was in den Himmeln und was auf der Erde, und Gott allein genügt als Allerhalter." - Koran-Sure 4, 171


"Am heutigen Tage habe Ich für euch eure Religion vervollkommnet und Meine Gnade über euch vollendet, und für euch den Islam (d.i. die Gottesergebenheit) als Religion auserkoren." - Koran-Sure 5, 3


"Und eifert in Allahs Sache, wie dafür geeifert werden soll. Er hat euch erwählt und hat euch keine Härte auferlegt in der Religion. […]" - Koran-Sure 22, 78


"Er bestimmte für euch wegen der Religion dasselbe, womit Er Noah beauftragte, und was Wir dir (o Mohammed) offenbarten, und womit Wir Abraham und Moses und Jesus beauftragten: "Haltet die Religion aufrecht, und spaltet euch nicht darin!" […]" - Koran-Sure 42, 13


Religionsfreiheit

Zitate

"Ich predige nicht die Duldsamkeit. Unbeschränkte Religionsfreiheit ist in meinen Augen ein so geheiligtes Recht, dass das Wort Duldsamkeit, als Ausdruck hierfür gebraucht, mir gewissermaßen selbst tyrannisch erscheint." - Honoré Gabriel de Mirabeau, Politische Diskurse


Religiosität

Zitate

"Die wahren Feste sind die religiösen. An heiligen Tagen opfert der Arme Gott seinen Taglohn durch seine Ruhe." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Ich bin nicht religiös. Aber ich glaube gern an etwas, auch daran, dass es Jesus und dass es Buddha gab." - Cosma Shiva Hagen, TV Magazin, Beileger zum Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 2


Relikt

Zitate

"Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass Hinrichtungen zwecklos sind. Sie sind lediglich ein antiquiertes Relikt eines primitiven Verlangens nach Rache, das es sich einfach macht und die Verantwortung für die Rache auf andere überträgt." - Albert Pierrepoint, Executioner: Pierrepoint, Harrap, 1974, ISBN 0245520708


"Sozialstaat und Demokratie sind keine Relikte des 20. Jahrhunderts." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58


Rellstab, Ludwig (1799-1860)

deutscher Dichter und Musikkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"In tiefer Ruh liegt um mich her // Der Waffenbrüder Kreis; // Mir ist das Herz so bang und schwer, // Von Sehnsucht mir so heiß." - Kriegers Ahnung. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 105


"Leise flehen meine Lieder // Durch die Nacht zu Dir." - Ständchen. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 101


"Rastloses Sehnen! // Wünschendes Herz, // Immer nur Thränen, // Klage und Schmerz? // Auch ich bin mir schwellender Triebe bewußt! // Wer stillet mir endlich die drängende Lust?" - Frühlings-Sehnsucht. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 115


"Wehe dem Fliehenden // Welt hinaus ziehenden!" - In der Ferne. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 118


"Weit schallend ertönet mein Abschiedsgesang; // Nie habt Ihr ein klagendes Lied gehört, // So wird Euch auch keines beim Scheiden beschert." - Abschied. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 134

Unvollständige Quellenangabe

"Ihr Tage des Lenzes // Mit Rosen geschmückt, // Wo ich die Geliebte // Ans Herze gedrückt!" - Es rauschen die Winde


"Mutigen Sprung gewagt; // Nimmer gewinnt, wer zagt; // Schnell ist das Wechselglück, // Dein ist der Augenblick." - Lebensmut


Reloaded, Matrix

Filminfo

Drehbuch: Andy & Larry Wachowski


Genre: Action, Thriller, Science-Fiction


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Das Orakel

"Wir alle sind hier, um genau das zu tun, was wir tun."


"Wir können niemals hinter die Entscheidungen blicken, die wir nicht verstehen."

Der Architekt

"Hoffnung. Sie ist die wesentlichste menschliche Illusion, die beides ist, sowohl Quelle unserer größten Stärken, als auch unserer größten Schwächen."


"Verleugnung ist die vorhersehbarste aller menschlichen Reaktionen."

Merowinger

"Wer hat Zeit? Wer hat Zeit? Aber wenn wir uns niemals die Zeit nehmen, wie können wir dann jemals Zeit haben?"

Dialoge


Remarque, Erich Maria (1898-1970)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wunder, wenn man es erlebt, ist nie vollkommen. Erst die Erinnerung macht es dazu." - Die Nacht von Lissabon. Kiepenheuer & Witsch, Köln 1964, Seite 136


"Erst das Lazarett zeigt, was Krieg ist." - Im Westen nichts Neues. Propyläen-Verlag Berlin 1928. Seite 260


"Es gibt da auch zwei Wahrheiten - eine, bei der man sich preisgibt, und eine zweite strategische, bei der man nichts preisgibt. Ich hatte in fünf Jahren gelernt, dass, wenn man sich preisgibt, man sich nicht wundern soll, dass auf einen geschossen wird." - Die Nacht von Lissabon. Kiepenheuer & Witsch, Köln 1964, Seite 87


"In schwierigen Zeiten hat Gott immer eine Chance." - Arc de Triomphe. Bertelsmann Lesering, Gütersloh 1960, Seite 87


"»Wir sterben nicht«, flüsterte sie in Ravics Armen. »Nein. Nicht wir. Nur die Zeit. Die verdammte Zeit. Sie stirbt immer. Wir leben. Wir leben immer..." - Arc de Triomphe. Bertelsmann Lesering, Gütersloh 1960, Seite 161. Oft zitiert als:  "Wir werden leben, nur die Zeit stirbt", mit der unzutreffenden Quellenangabe  Im Westen nichts Neues.


"Zynismus ist Herz mit negativem Vorzeichen." - Der schwarze Obelisk. Aufbau Verlag, Berlin 1956. Seite 161 


Renan, Ernest (1823-1892)

 französischer Schriftsteller, Historiker, Archäologe und Orientalist

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Bei jeder Art von Größe besteht der bleibende Ruhm darin, den Grundstein gelegt zu haben." - Das Leben Jesu


"Die Nation ist ein in sich täglich wiederholendes Plebiszit." - Was ist eine Nation?


"Eine Dynastie selbst ist im Grund nichts anderes als ein beständiger und geregelter Terrorismus." - Antichrist


"In der Moral, wie in der Kunst, bedeutet Reden nichts, die Tat alles." - Das Leben Jesus


"Man bewahrt immer die Merkmale seiner Ursprünge." - Das Leben Jesu


"Ohne Christus wäre alle Geschichte unverständlich." - Das Leben Jesu


"Religion ist kein populärer Irrtum; sie ist eine große Wahrheit des Instinktes, von Menschen geahnt, von Menschen zum Ausdruck gebracht." - Die Apostel


"Wer würde nicht lieber krank wie Pascal sein als gesund wie der Pöbel?" - Das Leben Jesu

Zugeschrieben

"In einer Gesellschaft von Menschen gleichen Glaubens genügt es, dass einer behauptet, etwas Übernatürliches zu sehen oder zu hören, damit die anderen es auch sehen oder hören." - zitiert in:


Renard, Jules (1864-1910)

französischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Das Leben ist kurz, aber die Langeweile verlängert es." - Journal


"Der Abscheu vor dem Bürger ist bürgerlich." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Die Bürger - das sind die anderen." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Die Heimat, das bedeutet: von Zeit zu Zeit eine Minute Rührung, aber doch nicht dauernd." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Die Stunden voller Abscheu, in denen man nichts mehr mit sich zu tun haben möchte." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Du sagst, du seist nicht reif genug. Ja, willst du denn warten, bis du verfaulst?" - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Eine Zeitung ist nicht sehr viel literarischer als ein Stammtisch." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Ich pfeife auf die Intelligenz: Ich wäre durchaus zufrieden, wenn ich viel Instinkt hätte." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Ich stehe nicht dafür ein, eine bestimmte Neigung zu haben, aber ich habe sehr sichere Abneigungen." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Jemand, der an nichts glaubt, kann durchaus ein Ehrenmann sein." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Meine Phantasie, das ist mein Gedächtnis." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Was wird uns retten? Der Glaube? Ich will keinen Glauben haben und lege auch keinen Wert darauf, gerettet zu werden." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Wenn man glücklich ist, so gibt es noch viel zu tun: das Trösten der anderen." - Tagebuch, 1897


"Wenn Sie das Leben kennen, geben Sie mir doch bitte seine Anschrift." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Zuletzt steckt in jedem Patriotismus der Krieg, und deshalb bin ich kein Patriot." - Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


Reng, Ronald (*1970)

deutscher Schriftsteller und Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Die Stadt, sie schwingt." - über London, in: Gebrauchsanweisungen für London, München, 4. Auflage, 2007, S. 7. ISBN 3492275346


"Ich liebte die Momente, in denen ich mich veliebte. Es konnte sein, dass das Gefühl in der nächsten Sekunde schon wieder verschwand, aber das spielte keine Rolle. Es ging um den Augenblick, die Moment-Liebe  nannte ich es." -  Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 72. ISBN 3462033395


Renner, Karl ( 1870-1950)

österreichischer Politiker (SDAP/SPÖ) und Bundespräsident (1945-50)

Zugeschrieben

Ich müßte meine ganze Vergangenheit als theoretischer Vorkämpfer des Selbstbestimmungsrechtes der Nationen wie als deutschösterreichischer Staatsmann verleugnen, wenn ich die große geschichtliche Tat des Wiederzusammenschlusses der deutschen Nation nicht freudigen Herzens begrüßte. (...) Als Sozialdemokrat und somit als Verfechter des Selbstbestimmungsrechtes der Nationen, als erster Kanzler der Republik Deutschösterreich und als gewesener Präsident ihrer Friedensdelegation zu St-Germain werde ich mit Ja stimmen." -  Interview in Neues Wiener Tagblatt vom 3. Juni 1938 zu der Volksabstimmung am 10. Juni 1938 über den Anschluss Österreich an das Deutsche Reich


Renner, Paul (1878-1956)

deutscher Typograph

Überprüft

"Der Glaube an das Zählen und Messen verführt in allen Künsten zu den gröbsten Fehlern." - Die Kunst der Typographie, Berlin 1939


"Der künstlerisch Begabte sieht nicht nur, was er weiß, sondern er weiß auch, was er sieht." - Die Kunst der Typographie, Berlin 1939


Renn, Ludwig (1889-1979)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die hinten verstanden die Truppe nicht mehr, als es zum Stellungskrieg kam, und die Truppe glaubte alles besser zu wissen und wollte nicht mehr gehorchen, weil sie es ist, die die Opfer bringt." - Krieg. Das Neue Berlin Verlagsgesellschaft, Berlin 2001, S. 240


"Wir Deutschen sind ja berüchtigt dafür, daß wir immer fremde Völker erziehen wollen, während in unserem eigenen Lande der Faschismus zur Herrschaft kam und wir nicht genug gegen ihn gekämpft haben, - was doch unsere Hauptaufgabe gewesen wäre." - Der spanische Krieg: Madrid. Werke in Einzelausgaben neu hrsg. von Günther Drommer, Band 4. Berlin: Das Neue Berlin, 2006. S. 84


Rente

Zitate

"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Karl Marx, Das Kapital. Band I, 16. Kapitel - Verschiedne Formeln für die Rate des Mehrwerts


"Dieses Land jammert sich kaputt, verjuxt aber die Rente bei Neun Live." - Urban Priol, Focus, Ausgabe 17/2006


"Jeder von ihnen könnte und sollte jeden Arbeitslosen, jeden Rentner und jeden Studenten danach fragen, mit welchem Recht er davon ausgeht, dass er ihm den Lebensunterhalt, die Rente oder das Studium bezahlt." - Konrad Adam, aus dem Leitartikel "Warum soll ich für Sie bezahlen?", DIE WELT, 20. Mai 2006


"Und wenn ich Rente bekomme, will ich Geschichte studieren. Aber ein Leben ohne Theater mag ich mir nicht vorstellen. Das ist mein Ursprung, darauf verzichten zu müssen wäre sehr, sehr hart." - Katharina Thalbach, Stuttgarter Zeitung Nr. 179/2008 vom 2. August 2008, S. 42

Werbesprüche

"Schatz! Habe ich dir schon gesagt, dass ich mich mit 65 von Dir scheiden lasse? Mit meiner fetten Rente kann ich mir dann locker  nen knackigen Jüngeren leisten." - CosmosDirect Riester-Rente, 2007


Rényi, Alfréd (1921-1970)

ungarischer Mathematiker

Zitate mit Quellenangaben

"Wenn ich unglücklich bin, betreibe ich Mathematik, um wieder glücklich zu werden. Wenn ich glücklich bin, dann betreibe ich Mathematik, um glücklich zu bleiben." - Alfréd Rényi in Pál Turán: "The Work of Alfréd Rényi", Matematikai Lapok 21, 1970, pp 199 - 210.


Reparatur

Zitate

"Bitte um Entschuldigung für meine abgehackten Sätze […] Das hab ich mir damals angewöhnt in der schrecklichen Zeit des Dritten Reiches. Wenn ein Gauleiter mit mir sprach, dann sagte ich erst mal einen halben Satz und wartete, wie das wirkt bei ihm. Dann konnte ich das Ende immer noch reparieren. […] Auf diese Weise ist mir manches erhalten geblieben, was ich heute noch gut gebrauchen kann." - Werner Finck "Alter Narr, was nun?", 1972, ISBN 3-7844-4008-8


"Der Philosoph hat wie der Hausbesitzer Reparaturen." - Wilhelm Busch, Spricker


"Meine beiden ersten Autos waren Enten, beide hellblau. Das Wunderbare war: Sogar mit meinem technischen Verstand konnte ich fast alles reparieren, was kaputtging. Der Nachteil: Ich brauchte diese Kenntnisse jedes Wochenende." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


"Menschen, die Dinge reparieren können, sind in der Regel kleingeistige Eiferer." - Don DeLillo, Weißes Rauschen. München, 1984. Übersetzer: Helga Pfetsch. ISBN 3442462940, ISBN 978-3442462940

Sprichwörter und Volksmund

"Nach dem Verlust einer Kuh repariert man den Stall." - Aus Korea


Repgow, Eike von (um 1180 - um 1235)

Schöffe; Verfasser des Sachsenspiegels

Überprüft

"Wer zuerst zur Mühle kommt, soll als erster mahlen." - Sachsenspiegel, 1220-1232; sprichwörtlich geworden: "Wer zuerst kommt, mahlt zuerst"


Reporter

Zitate

"Für einen Reporter, der unterwegs Notizen aufschreiben will, ist das [ein Notebook] interessant. Aber für den Durchschnittsnutzer sind diese Geräte nicht so nützlich und es gibt auch kaum Software dafür." - Steve Jobs, Playboy, Februar 1985, zititert in (Stand 6/07)


"Jede Reportergeneration hat ihre Sprache und darf Fehler machen. Manchmal wünsche ich mir allerdings kritischere Interviewfragen als »wie zufrieden waren Sie mit sich?«." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Lernen S  a bisserl Geschichte, Herr Reporter!" -  Bruno Kreisky zum ORF-Redakteur Ulrich Brunner im Rahmen eines Pressefoyers am 24. Februar 1981


Republik

Zitate

"Der Krebs der Republik, die festgefügten Parteien, hat seine Metastasen längst in alle Organe, ja in alle Teile des Körpers des Gemeinwesens ausgebreitet." - Karl Albrecht Schachtschneider, Sittlichkeit und Moralität


"Die bürgerliche Verfassung in jedem Staate soll republikanisch sein." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden


"Die Republik ist die Regierungsform, die uns am wenigsten entzweit." - Adolphe Thiers, Rede 1850


"Eine Republik zählt mehr große Männer als eine Monarchie; in jener wird die Tapferkeit fast immer geehrt, in dieser fürchtet man sie sehr." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst


"Ich habe Geschmack gefunden an der Republik, // Seit ich so viele Könige gesehen." - Pierre-Jean de Béranger, Lieder: Meine Republik


"Republik ist das fluidum deferens der Jugend. Wo junge Leute sind, ist Republik." - Novalis, Politische Aphorismen


"Republiken enden durch Luxus, Monarchien durch Armut." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, VII, 4


"Sind nicht auch wir dabei, so denken sich die Kerle noch die Republik aus. Wenn wir wollen, dass alles bleibt wie es ist, dann ist nötig, dass alles sich verändert. Habe ich mich deutlich ausgedrückt?" - Giuseppe Tomasi di Lampedusa, Der Leopard, 1. Kapitel, Gespräch mit Tancredi, Piper-Verlag, 1959, Übersetzung von Charlotte Birnbaum


Reserve

Zitate

"Der Mensch ist eine Maschine. Er hat keine unabhängigen Bewegungen, weder äußerlich noch innerlich. Er ist eine Maschine, angetrieben von äußeren Einflüssen und von äußeren Anstößen. Von sich aus ist er nur ein Automat mit einer gewissen Ansammlung von Erinnerungen vergangener Erfahrungen und mit einer gewissen Menge von Energie in Reserve." - P. D. Ouspensky, Quelle: Die Psychologie der möglichen Evolution des Menschen, Seite 17


Resignation

Zitate

"Anpassung fordert die Welt, Charakter will sich verweigern. Das Unversöhnliche eint heitere Resignation." - Eberhard Puntsch, Die Lösung


"Denn wer unendlich resigniert hat, ist sich selber genug." - Søren Kierkegaard, Furcht und Zittern


"Einen großen Reiz des Alters vergisst man gewöhnlich, nämlich ruhige Resignation." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Hütet Euch, jene schwächliche Resignation, von welcher der nächste Schritt zur Gleichgültigkeit führt, zu befördern, oder sie gar hervorrufen zu wollen." - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. 13. unv. Auflage. Berlin: Grote, 1897. S. 188. Google Books


"Wenn mir ein Schmerz widerfahren ist, fasst mich immer ein doppeltes Verlangen nach Leben - nie eigentlich Resignation." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


Resonanz

Zitate

"Selbst Engelszungen haben nur Erfolg, wenn der Resonanzboden für das, was sie predigen, vorhanden ist." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus, Vorrede zur 50. Auflage


Respekt

Zitate

"Allem, was alt ist, gebührt Respekt." - Asfa-Wossen Asserate, Stern Nr. 14/2007 vom 29. März 2007, S. 250


"Alte Leute haben keinen Respekt andern gegenüber, sie kennen das Leben." - Johannes Bobrowski, Idylle


"Das Gesetz hat die Menschen nicht um ein Jota gerechter gemacht; gerade durch ihren Respekt vor ihm werden auch die Wohlgesinnten jeden Tag zu Handlangern des Unrechts." - Henry David Thoreau, Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Der Union fehlt es an Respekt vor hart arbeitenden Menschen." - Kurt Beck, über die CDU, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 42


"Die Amerikaner haben keinen großen Respekt vor der nationalen Psyche anderer Völker gezeigt. Weil sie grundsätzlich denken, dass jeder so sein will wie die Amerikaner. Das halte ich, gelinde gesagt, für ein Problem." - John le Carré, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 185


"Die deutschen Produzenten hatten wenig Respekt vor Schauspielern. Da bekam man ein paar verrottete Spaghetti auf Pappe, die man im Rinnstein fraß, nach zwanzig Minuten hieß es:»weiter, weiter«." - Joachim Fuchsberger, über Filmproduzenten in den 1950er und 1960er Jahren, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


"Die heutige Jugend ist grässlich. Sie hat nicht den geringsten Respekt vor gefärbten Haaren." - Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 3. Akt, Mr. Dumby


"Es genügt (..) nicht, in der Gesellschaft das Übel der Ungleichheit zu bekämpfen, um gegenseitigen Respekt zu wecken. Der Kern des Problems, vor dem wir in der Gesellschaft und insbesondere im Sozialstaat stehen, liegt in der Frage, wie der Starke jenen Menschen mit Respekt begegnen kann, die dazu verurteilt sind, schwach zu bleiben." -  Richard Sennett, Respekt im Zeitalter der Ungleichheit, BvT Berliner Taschenbuch Verlag, Berlin 2004. Aus dem Amerikanischen von Michael Bischoff S. 317-318 ISBN 3-8333-0074-4


"Es ist viel wertvoller, stets den Respekt der Menschen als gelegentlich ihre Bewunderung zu haben." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Ich habe die See zu lange gekannt, um an ihren Respekt für Anständigkeit zu glauben." - Joseph Conrad, Taifun


"Ich habe Josef Ackermann einmal gefragt, [...], warum er als reicher Mann überhaupt 14 Millionen verdienen müsse, warum es nicht auch sieben oder neun Millionen täten. Er brauche das Geld gar nicht, hat er geantwortet, er lebe bescheiden [...], aber die ehrgeizigen jungen Leute in der Bank verlören ihre Motivation und den Respekt vor ihm, wenn er nicht nähme, was möglich sei." - Hans-Ulrich Jörges, über Josef Ackermann, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 60


"Kinder, Jugendliche, Erwachsene … Respektiert alte Menschen, denn vergeßt nicht, daß ihr wie sie enden werdet." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993, S. 46, ISBN 3-926876-07-7


"Mit allem Respekt, Euer Ehren, ich erkenne die Jurisdiktion von keinem anderen Gericht als in meinem Land an, wenn es darum geht, mich gegen die spanischen Lügen zu verteidigen." - Augusto Pinochet, am Belmarsh Magistrates Court, 11. November 1998


"Sich im Respekt zu erhalten // Muss man recht borstig sein. // Alles jagt man mit Falken, // Nur nicht das wilde Schwein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche


"Was ich anbiete ist Sicherheit und Respekt. Das klingt nicht sehr aufregend, aber vielleicht ist es besser als Leidenschaft." - Graham Greene, Der stille Amerikaner


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


"Wir müssen die Religion des anderen respektieren, aber nur in dem Sinn und dem Umfang, wie wir auch seine Theorie respektieren, wonach seine Frau hübsch und seine Kinder klug sind." - Henry Louis Mencken. Zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 44


Respektlosigkeit

Zitate

"Bei dem Versuch, solche Maschinen zu konstruieren, sollten wir nicht respektlos Gottes Macht, Seelen zu erschaffen, in irgendeiner Weise stärker an uns reißen als wir es bei der Zeugung von Kindern tun: Vielmehr sind wir in beiden Fällen Werkzeuge Seines Willens, indem wir Wohnstätten für die Seelen, die Er erschafft, bereitstellen." - Alan Turing (1950)


"Ich empfinde es als ungemein respektlos, wenn vor dem Spiel bei unserer Nationalhymne gepfiffen wird. Dabei sollte man bedenken, dass wir in Deutschland zwei Millionen Menschen aus der Türkei Arbeit geben." - Uli Stielike, nach einem U-21-Turnier in Istanbul, bei dem die deutsche Mannschaft ausgepfiffen wurde


Ressentiment

Zitate

"Neid - Ressentiment des Schwächeren." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz


"Wer wenig Zeit, viel Ressentiment und ein schlechtes Gedächtnis hat, sollte sich die Chance nicht entgehen lassen, seine Memoiren zu schreiben." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


Restaurant

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Für mich ist es das wichtigste, überall Freunde zu finden und möglichst ein italienisches Restaurant. Um den Tisch herumsitzen, Unsinn reden, essen, trinken, lachen - das ist die Hauptsache." - Marcello Mastroianni, Brigitte, 13/1994


Restaurierung

Zitate

"Alles, was geborgen wird, ist restaurierungsbedürftig – und wenn es nur gereinigt werden muss." - Bettina Schmidt-Czaia, zum Zustand des geborgenen Archivguts


Rest

Zitate

"Das Weltall zerfällt in zwei Teile - ich und der Rest." - Giovanni Papini, Ein fertiger Mensch


"Der Rest ist Schweigen." - William Shakespeare, Hamlet


"Der Tag mag kommen, an dem der Rest der belebten Schöpfung jene Rechte erwerben wird, die ihm nur von der Hand der Tyrannei vorenthalten werden konnten." - Jeremy Bentham, über die Befreiung schwarzer Sklaven, »The Principles of Morals and Legislation«; zitiert und übersetzt von: Peter Singer: Befreiung der Tiere, München 1982, S. 26 f.


Resultat

Zitate

"[…] eine Biene beschämt durch den Bau ihrer Wachszellen manchen menschlichen Baumeister. Was aber von vornherein den schlechtesten Baumeister vor der besten Biene auszeichnet, ist, dass er die Zelle in seinem Kopf gebaut hat, bevor er sie in Wachs baut. Am Ende des Arbeitsprozesses kommt ein Resultat heraus, das beim Beginn desselben schon in der Vorstellung des Arbeiters, also schon ideell vorhanden war." - Karl Marx, Das Kapital. Band 1, MEW 23, S. 193


"Heute hat die Frauenbewegung ihre Ziele weithin erreicht - wir stehen nicht mehr ihrem Kampf, sondern dessen Resultaten gegenüber." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


"Wahnsinn ist, wenn man immer wieder das Gleiche tut, aber andere Resultate erwartet." - Rita Mae Brown, Die Tennisspielerin. Rowohlt Verlag, 1995. ISBN 3-499-12394-0


Rether, Hagen (*1969)

deutscher Kabarettist und Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"...und dies Kopftuch hat keineswegs ausschließlich mit Unterdrückung zu tun. Das hat auch was mit Stolz und Identität zu tun. Und oft sind es auch diese jungen Frauen mit Kopftuch, die viel besser Deutsch können und viel besser integriert sind, als ihre vollkommen überassimilierten, bauchnabelgepiercten Arschgeweihschwestern." - "Neues aus der Anstalt". ZDF, Folge 25 vom 26. Mai 2009. Zeitpunkt 39:30


"Muss man immer alle Kinder mit den Bädern ausschütten, bevor man sie über einen Kamm schert?  ist doch nicht jeder gläubige Katholik pädophiler Holocaustleugner!" - "Neues aus der Anstalt". ZDF, Folge 25 vom 26. Mai 2009


Rettung

Zitate

"Derjenige, der Jesus Christus als seinen Retter annimmt, empfängt im selben Augenblick als Geschenk Gottes die Vergebung seiner Sünden […] Das bedeutet: man steht vor Gott, als habe man niemals eine Sünde begangen." - Billy Graham, "Eine Generation entdeckt Jesus”, Witten 1982, S. 105


"Gegen den Kulturstrom kann man nicht schwimmen, doch man kann sich an Land retten." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Jede Seele, die sich rettet, rettet auch ihren Leib." - Charles Péguy, La double racination


"Man soll tun, was man kann, einzelne Menschen vom Untergang zu retten." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Charlotte von Stein, 12. September 1780


"Solange ein Mensch nicht zum Tode bestimmt ist, kann ihn schon ein kleiner Kunstgriff retten." - Hartmann von Aue, Iwein


"Was wird uns retten? Der Glaube? Ich will keinen Glauben haben und lege auch keinen Wert darauf, gerettet zu werden." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


Wenn Europa, wenn die Welt noch zu retten  sind, dann nur über eine gute geistige Idee" -  Peter Plichta: Das Primzahlkreuz, Verschiedene Aufl., Quadropol-Verl., Düsseldorf 1991-2004


"Wenn nur die Lüge uns retten kann, so ist es aus, so sind wir verloren." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Wird ein liebender Gott einen Menschen in die Hölle schicken! Die Antwort lautet - Ja …, weil der Mensch sich selbst zu ewigen Hölle verdammt [… welcher] willentlich und bewusst Christus als Herrn und Retter ablehnt." -Billy Graham, "Was kommt nach dem Tod?”, Neuhausen-Stuttgart 1992, S. 203


"Wo aber Gefahr ist, wächst das Rettende auch." - Friedrich Hölderlin, Patmos

Bibel

"Sie wird aber dadurch gerettet werden, dass sie Kinder zur Welt bringt, wenn sie in Glaube, Liebe und Heiligkeit ein besonnenes Leben führt." - Bibel-1. Timotheus 2,15


"Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr." - Jesaja 45,22


Reue

Zitate

"Das Brandmal aller Sklaven ist die Reue." - Otto Erich Hartleben, Toscanischer Frühling, in: Von Reifen Früchten. Meiner Verse zweiter Teil. München, 1902


"Das Christentum hat die erotische Mahlzeit um die Vorspeise der Neugier bereichert und durch die Nachspeise der Reue verdorben." Karl Kraus, "Die Fackel". Gesamtausgabe, Zweitausendeins.


"Die Lust hat ihren Tag, so wie die Sonne, doch auch wie jene einen Abend: Reue." - Franz Grillparzer, Des Meeres und der Liebe Wellen I


"[Es ist] besser zu genießen und zu bereuen, als zu bereuen, dass man nicht genossen hat." -  Giovanni Boccaccio, Decamerone, 3. Tag, 5. Erzählung


"Es ist besser zu handeln und dann zu bereuen, als zu bereuen, nicht gehandelt zu haben." - Mellin de Saint-Gelais, Quatrains, LXXVIII


"Ich bereue nichts. Damit verschwendet man nur Zeit, die immer wertvoller wird." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Ich glaube, wir verschwenden viel zu viel Zeit mit Reue." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Ich habe mich daran gewöhnt, dass öffentliche Reuebekundungen politischer Persönlichkeiten heute wohl das Allerletzte sind, was man von ihnen erwarten darf." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 97


"Ich kann gar nichts bereuen, weil ich mich niemals daran erinnere, was ich mir einmal gewünscht habe. Ich bin wie eine Schultafel - alles, was nicht passiert, wird ausgewischt." - Karl Lagerfeld, Tomorrow Focus, 28. Februar 2005


"Keins von allen Gütern dieser weiten Erde, // Keines! dem nicht Schmerz und Reue sei Gefährte, // Überall verfolgt die Plagegöttin dich." - Karoline von Günderrode, Schicksal und Bestimmung


"Langsam erteilter Rat ist bei weitem der beste, denn wo schnell er gegeben, folgt die Reu  auf dem Fuß." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 16


"Reu  um Geschehnes ist verlorne Arbeit." - Christian Dietrich Grabbe, Herzog Theodor von Gothland (Gothland)


"Reue ist Verstand, der zu spät kommt." - Ernst von Feuchtersleben, Aphorismen


"Wenn der Zorn verebbt, flutet die Reue." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 9. Januar 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Wer das tut, was er tut mit Rat, // Den reuet selten seine Tat." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Wer tollkühn anfängt, der bereut zu spät." - Abū l-Qāsem-e FerdousīDas Buch der Könige (Schah-Nameh)


"Willst du friedlich leben? Verkehre mit den Menschen, lebe aber allein, unternimm nichts und bedauere gar nichts." - Iwan S. Turgenjew, Gedichte in Prosa

Koran

"Doch die bereuen und sich bessern und offen (die Wahrheit) bekennen, zu denen kehre Ich Mich mit Verzeihen, denn Ich bin der Allvergebende, der Barmherzige." - Koran-Sure 2, 160


"Allahs Vergebung ist nur für jene, die unwissentlich Böses tun und bald darauf Reue zeigen." - Koran-Sure 4, 17


"Wer aber nach seiner Sünde bereut und sich bessert, gewiss, ihm wird Sich Allah gnädig zukehren, denn Allah ist allvergebend, barmherzig." - Koran-Sure 5, 39


"Wissen sie denn nicht, dass Allah allein es ist, Der von Seinen Dienern Reue annimmt und Almosen anerkennt, und dass Allah der Allvergebende, der Barmherzige ist?" - Koran-Sure 9, 104


Reuter, Ernst (1889 - 1953)

deutscher Politiker, SPD

Überprüft

"Ihr Völker der Welt, ihr Völker in Amerika, in England, in Frankreich, in Italien! Schaut auf diese Stadt und erkennt, daß ihr diese Stadt und dieses Volk nicht preisgeben dürft und nicht preisgeben könnt! Es gibt nur eine Möglichkeit für uns alle: gemeinsam so lange zusammenzustehen, bis dieser Kampf gewonnen, bis dieser Kampf endlich durch den Sieg über die Feinde, durch den Sieg über die Macht der Finsternis besiegelt ist." - Aus der Rede "Völker der Welt" am 9. September 1948 in Berlin, zitiert von Barack Obama bei seiner Rede im Tiergarten am 24. Juli 2008


"Uns kann man nicht eintauschen, uns kann man nicht verhandeln, und uns kann man auch nicht verkaufen. Es ist unmöglich, auf dem Rücken eines solch tapferen, standhaften Volkes einen faulen Kompromiß zu schließen." - Aus der Rede "Völker der Welt" am 9. September 1948 in Berlin


Reuter, Fritz (1810-1874)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Nimm Di nicks vör, denn sleiht Di nicks fehl!" - Dörchläuchting. Olle Kamellen VI. Besonderer Abdruck aus der Volks-Ausgabe der sämmtl. Werke. 11. Auflage. Wismar: Hinstorff, 1898. S. 8. 

Unvollständige Quellenangabe

"Die große Armut in der Stadt kommt von der großen Powerteh her!" - Ut mine Stromtid III, Kap. 38


"In der Fixigkeit war ich dir über, aber in der Richtigkeit warst du mir über." - Ut mine Stromtid, Kap. 3


"Je, Rostock! - Jeden Meckelnbörger geiht dat Hart up un männigmal ok de Geldbüdel, wenn von Rostock de Red  is." - De meckelnbörgschen Montecchi un Capuletti oder De Reis  nah Konstantinopel


"Sie hat im Leben Liebe gesäet, // Sie soll im Tode Liebe ernten." - Grabschrift für seine Frau


"Wat den einen sin Uhl is den annern sin Nachtigal." - Ut mine Stromtid


Reventlow, Franziska zu (1871-1918)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

Tagebücher 1886-1910

"Alles Fühlende leidet in mir, aber mein Wille ist stets mein Bezwinger und Freudenbringer." - Tagebücher, 2. Mai [1910]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Auf einmal in einem ganzen Wirbel drin von Aventüren. Ach, wie ist es gut, wenn einem der moralische Halt so gänzlich fehlt." - Tagebücher, 7. Juli [1899]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Das Heimweh hört doch nie auf." - Tagebücher, 31. Dezember [1899]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Eigentlich ist jeder Tag wie eine große Schlacht mit vielen Lichtblicken." - Tagebücher, 31. Dezember [1898]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Erst dann hört man auf, jung zu sein, wenn ein Verlangen nach dem andern Abschied nimmt oder totgemacht wird." - Tagebücher, 2. Oktober [1904]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Es ist doch eigentlich der Hauptinhalt im Leben: Sehnsucht und wieder Sehnsucht." - Tagebücher, 2. Oktober [1904]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Es ist doch unter aller Menschenwürde, krank und abhängig zu sein." - Tagebücher, 20. Februar [1904]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Ich darf nur lieben, aber niemals jemandem gehören." - Tagebücher, 21. Juni [1906]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Ich habe so selten einmal Zeit zum Träumen und doch so viele Träume." - Tagebücher, 21. September [1903]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Ich kann nicht brechen das ist eben das Schlimme. Ich zerbreche nie, bin der prädestinierte Phönix." - Tagebücher, 29. September 1905. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Könnte ich leben, ohne zu arbeiten, ich wäre das glücklichste Wesen unter der Sonne." - Tagebücher, April [1909]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Meine Wohnung kommt mir vor wie ein Heiligtum. Ich mag nur Menschen drin sehn, die ich mag. Alle anderen weise ich ab." - Tagebücher, 15. Juli [1897]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Schrecklicher Gedanke, diese wundervolle Welt mit allen Schmerzen und Freuden einmal zu verlassen." - Tagebücher, 1. Januar 1907. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Vielleicht brächte ich es soweit, in Glanz zu leben, aber ich hätte dann alles andere nicht, meine absolute Freiheit und mein Leben für mich." - Tagebücher, Neujahrsnacht 1896–97. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Warum eigentlich macht mich die Einsamkeit verzweifelt? Es gibt ja Menschen genug, die ich um mich haben könnte, wenn ich sie rufe. Aber ich will sie alle nicht." -  Tagebücher, 5. Mai [1897]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925. Tagebücher 1886-1910, Neuausgabe Igel-Verlag Hamburg 2010 (2. Auflage), S. 54 Google Books


"Wer Gott sieht, stirbt." - Tagebücher, 14. April [1900]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


"Wenn mir ein Schmerz widerfahren ist, fasst mich immer ein doppeltes Verlangen nach Leben - nie eigentlich Resignation." - Tagebücher, 2. Oktober [1904]. In: Gesammelte Werke, München: Langen, 1925.


Revolutionär

Zitate

"Der Revolutionär von heute, der mit Hilfe der Psychologie des Unbewussten die Beziehungen der Geschlechter in einer freien und glückverheißenden Zukunft sieht, kämpft gegen die Vergewaltigung in ursprünglichster Form, gegen den Vater und gegen das Vaterrecht." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die Revolutionäre machen nicht die Revolution! Die Revolutionäre sind diejenigen, die wissen, wann die Macht auf der Straße liegt und wann sie sie aufheben können!" - Hannah Arendt,  Macht und Gewalt, S. 111


"Einstein war Künstler und Gelehrter, aber vor allem war er Revolutionär ." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, S. 190, Piper Verlag, 2007, ISBN 978-3492047180



Revolution

Zitate

"Amerika wird also, angeführt und aufgeweckt von der kubanischen Revolution, eine Aufgabe von großer, entscheidender Bedeutung haben: die Schaffung eines zweiten, dritten Vietnams." - Che Guevara, Botschaft an die Völker der Welt


"Auch die Kunst ist revolutionäres Tun." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Der Sieg der proletarischen Revolution in der ganzen Welt ist sicher. Die Gründung der internationalen Räterepublik wird kommen." - Lenin, zitiert in "Lenin", 1955, Bd. 28, S. 490


"Die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, dass sie sich selbst jeglicher Macht berauben, wenn sie den schwerfälligen Massen zu weit voraneilen. Auf eine Revolution ist stets eine Reaktion gefolgt." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Die großen Revolutionen vollziehen sich mehr durch Prinzipien als durch Bajonette; zuerst in den sittlichen Werten, dann in den wirtschaftlichen." - Giuseppe Mazzini, Manifest des Jungen Italien


"Die Kirche […] mobilisierte stets nur ihr Potential an Anpassungsenergien mit dem Ziel der Erhaltung bzw. Erweiterung der eigenen Macht unter revolutionär veränderten Bedingungen, niemals übernimmt sie echt emanzipatorische Führungsrollen." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die kommende Revolution ist die Revolution fürs Mutterrecht. Es bleibt gleichgültig, unter welchen Erscheinungsformen und mit welchen Mitteln sie sich vollzieht." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die Psychologie des Unbewussten ist die Philosophie der Revolution." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, 1913


"Die Revolutionäre machen nicht die Revolution! Die Revolutionäre sind diejenigen, die wissen, wann die Macht auf der Straße liegt und wann sie sie aufheben können!" - Hannah Arendt, Macht und Gewalt, S. 111


"Die Revolutionen sind die Lokomotiven der Geschichte." - Karl Marx, "Die Klassenkämpfe in Frankreich", 1850. MEW 7:85


"Die Revolution ist die Notwehr des Volkes, das in seinen heiligsten Rechten gekränkt ist." - Lothar Bucher, Nationalzeitung, 1890, Nr. 43, S. 395, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 386


"Die Revolution ist wie Saturn, sie frißt ihre eignen Kinder." - Georg Büchner, "Dantons Tod", 1. Akt, 5. Szene / Danton. Der diesem Zitat zugrunde liegende Ausspruch stammt von Pierre Vergniaud


"Diese Revolution wird sich erst dann vollziehen, wenn sämtliche Frauen von ihrem beklagenswerten Los durchdrungen und sich des Verlustes ihrer Rechte in dieser Gesellschaft bewußt sind. - Olympe de Gouges, Vorwort zur Erklärung der Rechte der Frau


"Ein neuer geistiger Stil ist nur nach einer Revolution möglich, die abgeänderte soziale Tatsachen schafft und andere menschliche Typen hervorbrachte." - Carl Einstein, Die Fabrikation der Fiktionen


"Ein Nihilist ist ein Mensch, der sich vor keiner Autorität beugt, keinen Grundsatz anerkennt, und sollte derselbe auch noch so verbreitet sein." - Iwan S. Turgenjew, Väter und Söhne


"Eine Revolution ist gewiß das autoritärste Ding, das es gibt; sie ist der Akt, durch den ein Teil der Bevölkerung dem anderen Teil seinen Willen vermittels Gewehren, Bajonetten und Kanonen, also mit denkbar autoritärsten Mitteln aufzwingt; und die siegreiche Partei muß, wenn sie nicht umsonst gekämpft haben will, dieser Herrschaft Dauer verleihen durch den Schrecken, den ihre Waffen den Reaktionären einflößen." - Friedrich Engels, Von der Autorität, 1874


"Es gibt Revolutionen, die machen die Welt komplizierter, und es gibt Revolutionen, die machen die Welt einfacher. Und des gibt Revolutionen, die machen die Welt auf komplizierte Art einfacher. Dazu gehört das Telefon." - Christian Kämmerling, in der "Weltwoche" vom 28. August 2003


"Es is so ein beruhjendes Jefiehl. Man tut wat for de Revolutzjon, aber man weeß janz jenau: mit diese Pachtei kommt se nich." - Kurt Tucholsky, Über die SPD, "Ein älterer, aber leicht besoffener Herr", in: Die Weltbühne, 9. September 1930, S. 405


"Es kann keine Revolution ohne radikale Veränderungen im Erziehungswesen geben." - H.G. Wells, Unterredung mit Stalin, 23. Juli 1934


"Es lohnt sich in jeder Hinsicht, das, was von Jesus Christus im menschlichen Leben ausgelöst wird, als eine Revolution zu sehen, mit der sich keine andere Bewegung der Geschichte vergleichen oder messen kann." - George John Romanes, Thougths on Religion, Chicago (USA), Open Court Publishing Co.


"Eure »Ordnung« ist auf Sand gebaut. Die Revolution wird sich morgen schon »rasselnd wieder in die Höh  richten« und zu eurem Schrecken mit Posaunenklang verkünden: »Ich war, ich bin, ich werde sein!«" - Rosa Luxemburg, "Die Ordnung herrscht in Berlin", in Die Rote Fahne Nr. 14, 14. Januar 1919


"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


"Keine Revolution und kein Krieg kann uns retten, sondern nur ein neues Bewußtsein." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 86, ISBN 3-926876-07-7


"Mögen die herrschenden Klassen vor einer kommunistischen Revolution zittern. Die Proletarier haben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten. Sie haben eine Welt zu gewinnen. Proletarier aller Länder, vereinigt euch!" - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, IV. Marx/Engels, MEW 4, S. 493, 1848


"Natürlich wollen wir grundlegende Veränderungen. Wenn das Revolution ist, dann bin ich ein Revolutionär. Selbst Jesus war das, er wollte Güte, Gerechtigkeit und Vergebung." - Desmond Tutu, Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Selbst im Fall einer Revolution würden die Deutschen sich nur Steuer freiheit, nie  Gedanken freiheit erkämpfen." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 140 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 30. Google Books


"Vielleicht werden Frauen in der Revolution unserer Gesellschaft eine so tragende Rolle spielen, wie die Geschichte zuvor kein Beispiel kennt." - Kate Millett, Sexus und Herrschaft. München, 1982. ISBN 342300973X. ISBN 978-3423009737. Übersetzer: Ernestine Schlant


"Von oben herab muss reformiert werden, wenn nicht von unten hinauf revolutioniert werden soll." - Karl Julius Weber, Democritos


"Wenn die Untertanen aus Prinzip rebellieren, wird die Politik der Könige tyrannisch." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution

Werbesprüche

"Drive The Revolution." - Werbespruch, Mazda, 2004


"Revolution der Frische." - Werbespruch, Reklame einer Kölsch-Brauerei


Revolution, Französische

Zitate

"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Die Revolution gleicht Saturn: sie frisst ihre eigenen Kinder." - Pierre Vergniaud: 31. Oktober 1793, Letzte Worte vor seiner Hinrichtung


Revolution, Konservative

Zitate

"Faschismus ist für mich, wenn enttäuschte Liberale und enttäuschte Sozialisten sich zu etwas Neuem zusammenfinden. Daraus entsteht, was man konservative Revolution nennt." - Armin Mohler, Interview in: Leipziger Volkszeitung/Sächsische Neueste Nachrichten v. 25./26. November 1995 (Journal), S. 2.


"Konservative Revolution nennen wir die Wiederinachtsetzung all jener elementaren Gesetze und Werte, ohne welche der Mensch den Zusammenhang mit der Natur und mit Gott verliert und keine wahre Ordnung aufbauen kann." - Edgar Julius Jung: Deutschland und die konservative Revolution, in: Deutsche über Deutschland, München 1932, S. 380


"Was heute revolutionär ist, wird morgen konservativ sein." - Arthur Moeller van den Bruck: Das dritte Reich, Berlin 1923, S. 22


Revolutions, Matrix

Filminfo

Drehbuch: Andy und Larry Wachowski


Genre: Action, Science-Fiction, Thriller


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

i> Merowinger : "Wo manche Zufälle sehen, sehe ich Konsequenzen. Wo andere Chancen sehen, sehe ich Kosten."


i> Das Orakel : Alles was einen Anfang hat, hat auch ein Ende!

Dialoge

 Die Quelle : "Was willst du?"  Neo : "Frieden."  Die Quelle : "Und wenn du versagst?"  Neo : "Das werde ich nicht."


Reynold, Gonzague de (1880-1970)

schweizer Schriftsteller und Hochschullehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist etwas Widerwärtiges, einen Menschen aus blossem Rassenhass, nur weil anderes Blut in seinen Adern fliesst oder weil einem seine Nase nicht gefällt, zu verfolgen. Das ist aller Gerechtigkeit, die doch die Grundlage der öffentlichen Ordnung und des Staates sein soll, völlig widersprechend. Niemand ist verantwortlich für seine Rasse; vielmehr hat jeder ein Anrecht auf sie und ihre Traditionen; denn ohne sie wäre kein Mensch, was er ist..." - In: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 325


"Mich beunruhigt nicht Hitler, wohl aber beunruhigen mich seine Parteigänger. Ich bekenne, dass mir Hitler selbst sympathisch ist. Ich habe sein Buch mit großem Interesse gelesen, und ich bewundere die Summe der Kenntnisse, die dieser aus dem Volke aufgestiegene Autodidakt angesammelt hat, die tiefen und richtigen Beobachtungen, die so zahlreich in seinem Werke sich finden." - In: Die Tragik Europas (L europe tragique). Aus dem Französischen von Walter Grossenbacher. Luzern: Vita Nova, 1935, S. 335


Rezept

Zitate

"Das einzige Rezept: schöne Werke schaffen. Dann komme, was mag." - Henry de Montherlant, Tagebücher 1930-1944, Kiepenheuer & Witsch, Köln/Berlin 1961, S. 14


"Rezept: die ärztliche Vermutung darüber, wie der Krankheitszustand eines Patient mit dem geringsten Schaden aufrecht zu erhalten ist." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary

Werbesprüche

"Qualität ist das beste Rezept." - Dr. Oetker, 1980


Rezitation

Zitate

"Der rezitierende Schauspieler dagegen muss durch Übung nach und nach zu einer gewissen Einheit seiner selbst gelangen und sich ohne Wissen und eigentliches Wollen, soweit seine Natur verstattet, hervorbilden." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 6. September 1827


"So wie in der Musik das richtige, genaue und reine Treffen jedes einzelnen Tones der Grund alles weiteren künstlerischen Vortrages ist, so ist auch in der Schauspielkunst der Grund aller höheren Rezitation und Deklamation die reine und vollständige Aussprache jedes einzelnen Worts." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur, Regeln für Schauspieler, §3 14,72f.


Rhamnus, Antiphon von (480 v.Chr. - 411 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Umgebung, in der der Mensch sich den größten Teil des Tages aufhält, bestimmt seinen Charakter." - Fragmente


Rhein

Zitate

"Am Rhein, am Rhein, da wachsen unsre Reben." - Matthias Claudius, Rheinweinlied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Dritter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1777. S. 116f. Vers 29


"Der Rhein, // Und wär s nur um den Wein, // Der Rhein soll deutsch verbleiben." - Georg Herwegh, Rheinweinlied


"Du wirst doch auch einmal den Rhein wieder besuchen, den Garten Deines Vaterlandes, der dem ausgewanderten die Heimath ersetzt, wo die Natur so freundlich groß sich zeigt." - Bettina von Arnim, Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 140. Google Books


"Ein Leben wie im Paradies // Gewährt uns Vater Rhein; // Ich geb es zu, ein Kuss ist süß, // Doch süßer ist der Wein." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied


"Vom Rhein – noch dazu. Vom Rhein. Von der großen Völkermühle. Von der Kelter Europas! [...] Die Besten der Welt! Und warum? Weil sich die Völker dort vermischt haben. Vermischt – wie die Wasser aus Quellen und Bächen und Flüssen, damit sie zu einem großen, lebendigen Strom zusammenrinnen." -  Carl Zuckmayer. Des Teufels General. Drama in drei Akten (1946). S. Fischer Frankfurt/Main 1958. S. 65.


"Zu Cöln am Rheine kniet ein Weib // Am Rabensteine unterm Rade, // Und überm Rade liegt ein Leib, // An dem sich weiden Kräh  und Made." - Annette von Droste-Hülshoff, Der Tod des Erzbischofs Engelbert von Cöln


"Z Basel an mim Rhi, // jo dört möchti si! // Weiht nit d Luft so mild und lau, //und der Himmel isch so blau //an mim liebe Rhi.-  Johann Peter Hebel. Erinnerungen an Basel


Rheinland

Zitate

"[Ich] habe [...] wiederholt meine Ansicht geäußert, dass die Stärke für dieses Land in der einmaligen Kombination der Eigenschaften seiner Menschen liegt: der Zuverlässigkeit des Rheinländers, der Leichtfüßigkeit des Westfalen und der Großzügigkeit des Lippers" - Johannes Rau, Ministerpräsident Nordrhein-Westfalen, als Antiphrase über die Nordrhein-Westfalen, in: Konrad Beikircher: (mit einem Vorwort von Johannes Rau). 2001 Kiepenheuer & Witsch. ISBN 3-462-03516-9, ähnlich zitiert auch in.


"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


Rheinland-Pfalz

Zitate

"Gott schütze Rheinland-Pfalz!" - Bernhard Vogel, nach seiner Wahlniederlage bei der Wiederwahl als CDU-Landesvorsitzender von Rheinland-Pfalz, zitiert bei


"Meine Heimat gibt mir Kraft - egal für welche Aufgabe." - Kurt Beck, über Rheinland-Pfalz, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 40


Rhetorik

Zitate

"Autoritarismus ist eine Bedrohung, die unsere ganze Geschichte durchzieht. Und noch immer hören wir auch von dieser Gewalt jeden Tag in den Nachrichten. Institutionen, die nicht funktionieren, Angst davor, gerechte Gesetze zu machen und gerechte Urteile zu fällen. Und mit der Missachtung der Gesetze und der Verfassung geht eine Rhetorik einher, die Verlogenheit und mangelnde Transparenz im politischen Leben verdeckt." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Ihr macht schöne Verse ohne die Verskunst, ihr haltet passende Reden, ohne die Rhetorik studiert zu haben. Das geht wohl recht gut eine Zeitlang, aber zuletzt reicht es doch nicht aus." - Johann Wolfgang von Goethe, F. v. Müller, 9. September 1827


Rhiel, Alois (*1950)

deutscher Politiker, (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Notfalls muss der Staat das Preistreiber-Quartett der Stromerzeuger auflösen können." - , 12. März 2007


Rhinozeros

Zitate

"In Paris hat man eine gewisse Art, einen Menschen zu erledigen, indem man ihm sagt: Er hat ein gutes Herz. Dieser Satz bedeutet ebensoviel wie: Der arme Junge ist dumm wie ein Rhinozeros." - Honoré de Balzac, Eugénie Grandet, 1833


Rhodes, Cecil (1853-1902)

britischer Politiker, Premierminister der Kapkolonie, Namensgeber und Gründer der Staaten Nord- und Südrhodesien

Zugeschrieben

Um die 40 Millionen Einwohner des Vereinigten Königreiches vor einem blutigen Bürgerkrieg zu bewahren, muss unser kolonialer Staatsmann Neuland erwerben und überschüssige Bevölkerung dort ansiedeln zur Erschließung neuer Märkte. Das Empire ist, wie ich schon immer gesagt habe, eine wirtschaftliche Angelegenheit." - zitiert aus: William Simpson/Martin Desmond Jones: Europe, 1783-1914, Routledge, New York City 2000, ISBN 0-415-22660-0, S. 237


Rhodes, Nick (*1962)

britischer Popmusiker

Zitate mit Quellenangabe

Mit anzusehen, wie die eigene Frau ein Kind zur Welt bringt ist nichts für Feiglinge." - Hello Magazine, 1/1994; Übersetzung: Toledo


Rhythmus

Zitate

"Alles Poetische sollte rhythmisch behandelt werden! Das ist meine Überzeugung." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 25. November 1797


"Das Weltall in seiner für alle Lebewesen gültigen Weltordnung […] war, ist und wird ewig sein ein sich lebendes Feuer, das sich in ständigem Rhythmus entzündet und verlöscht." - Heraklit,Fragmente, B 30


"Der Rhythmus ist die Architektur des Seins, ist die innere Dynamik, die ihm Form gibt, ist das Wellensystem, welches das Sein dem Anderen entgegensendet, ist der eine Ausdruck der Lebenskraft." - Léopold Sédar Senghor, Négritude und Humanismus


"Schönheit ist empfundener Rhythmus. Rhythmus der Wellen, durch die uns alles Außen vermittelt wird. Oder auch: Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet. Je mehr jemand die Welt liebt, desto schöner wird er sie finden." - Christian Morgenstern, Stufen


"Was Kunst ist, wissen Sie ebensogut wie ich, es ist nichts weiter als Rhythmus." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus  sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


Ribbeck, Erich

Zitate

"Konzepte sind Kokolores. Wir spielen mit Libero, zwei Mann davor, dazwischen oder dahinter."


"Derwall lebt noch, also kann sein Herz gar nicht stillgestanden haben."


"Die beiden haben nicht mehr gezeigt, als man von ihnen gesehen hat."


"Dies kann ein Nachteil oder ein Vorteil sein, sowohl für uns als auch für die gegnerische Mannschaft."


Ribbentrop, Joachim von (1893-1946)

deutscher Politiker (NSDAP)

Zitat mit Quellenangabe

Vom Standpunkt der deutschen Außenpolitik kann ich nur sagen: Dieser Prozeß wird in die Geschichte eingehen als ein Musterbeispiel, wie man unter Berufung auf bisher unbekannte juristische Formeln und auf die Fairneß um die Kardinalprobleme von 25 Jahren schwerster Menschheitsgeschichte herumgehen kann." - Schlusswort vor dem Kriegsverbrechertribunal;


Ricardo, David (1772-1823)

englischer Nationalökonom

Überprüft

Zitate mit Bezug auf David Ricardo

"Ricardo bietet uns die höchste geistige Leistung, unerreichbar für schwächere Geister, eine hypothetische Welt außerhalb der Wirklichkeit anzunehmen als ob sie die Welt der Wirklichkeit wäre, und dann beständig in ihr zu leben." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


"Ricardo zeigt uns die wirkliche Bewegung der bürgerlichen Produktion, die den Wert konstituiert." - Karl Marx:Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 81


"Wenn der Engländer die Menschen in Hüte verwandelt, so verwandelt der Deutsche die Hüte in Ideen. Der Engländer ist Ricardo, der reiche Bankier und ausgezeichnete Ökonom. Der Deutsche ist Hegel, simpler Professor der Philosophie an der Universität zu Berlin." - Karl Marx: Das Elend der Philosophie, MEW Bd. 4, S. 125


Ricci, Christina (*1980)

US-amerikanische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Bis ich in die Wechseljahre komme, hat sich die Fragerei nach meiner Zeit als Kinderstar hoffentlich erledigt." - Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171


"Wenn ich nicht Schauspielerin wäre, wäre ich gern Vorzeige-Gattin. Erstens wäre das die offizielle Bestätigung meiner Sexyness. Und zweitens müsste ich dann nicht mehr arbeiten." - Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171


Richling, Mathias (*1953)

deutscher Autor, Kabarettist und Schauspieler

Zitate mit mit Quellenangabe

"Ich habe nur die Möglichkeit, für das Publikum genau das zugespitzt zu formulieren, was die Leute diffus schon irgendwie geahnt haben. Im Idealfall tragen sie meine Worte nach Hause und benutzen sie." -  im Interview mit Uli Martin: "Es ist die Gier". Focus Nr. 42/2008 vom 13. Oktober 2008, S. 202


"Wirtschaftslenker sind die wahren Drahtzieher in unserer Gesellschaft, halten sich aber meist im Hintergrund und werden dadurch vom Wähler nicht als solche wahrgenommen." -  im Interview mit Uli Martin: "Es ist die Gier". Focus Nr. 42/2008 vom 13. Oktober 2008, S. 202


Richter (Begriffsklärung)

Autoren

Eugen Richter, deutscher Politiker und Publizist (1838-1906)

Themen

Richter als Vorsitzender einer Gerichtsverhandlung


Richter

Zitate

"Als der Krieg aus war, kam der Soldat nach Hause. Aber er hatte kein Brot. Da sah er einen, der hatte Brot. Den schlug er tot. // Du darfst doch keinen totschlagen, sagte der Richter. // Warum nicht, fragte der Soldat." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 82


"Der Richter wird verurteilt, wenn ein Schuldiger freigesprochen wird." - Publilius Syrus, Sentenzen I28


"Die strengsten Richter eines Mannes sind seine Kinder." - Der achte Schöpfungstag, St. Kitts


"Meine Herren Richter,


"Vor den Richter gehen heißt aber, auf Gerechtigkeit ausgehen; denn der Richter soll gewissermassen die lebendige Gerechtigkeit sein." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


Richter, Eugen (1838-1906)

deutscher Politiker und Publizist

Überprüft

"Meine Herren, wir sind in einer Periode der Mißverständnisse, namentlich auf dem Gebiete der Marine- und Militärverwaltung, und wir können uns des Eindrucks nicht erwehren, dass auf diesem Gebiete leicht uferlose, große Pläne plötzlich auftauchen und selbst bis zum parlamentarischen Ausdruck gelangen." -  Rede im Reichstag am 7. März 1891


"Heute sieht man es als eine Heldenthat an, wenn man mehr trinkt, wie die Juden, und tadelt es als gebildete Nation, daß die Juden so viel Kinder auf höhere Schulen schicken, und wenn man dann alle diese wackeren Thaten verrichtet hat — dann singt man: "Deutschland, Deutschland über Alles!" (Stürmische Heiterkeit.) Wahrlich: Unseren Freund Hoffmann von Fallersleben hat ein gütiges Geschick davor bewahrt, diesen Mißbrauch seines prachtvollen Liedes mit erleben zu müssen, denn, das gestehe ich offen: wenn das deutsch, wenn das christlich sein soll, dann möchte ich lieber überall in der Welt sein, als im christlichen Deutschland! (Lebhafter Beifall.)" - In der Versammlung der Wahlmänner aus den vier Berliner Landtags-Wahlkreisen im oberen Saal der Reichshallen, am 12. Januar 1881


"Der sozialistische Staat hat die Vernichtung der persönlichen und politischen Freiheit zur Vorbedingung. (Widerspruch bei den Sozialisten.) — Jawohl! Krasser Despotismus einer Majorität oder einzelner weniger Leute, die dem Einzelnen vorschreibt, was er zu arbeiten hat, was er dafür für einen Lohn empfängt und was er dafür zu konsumiren hat; das ist der sozialistische Staat. (Widerspruch.) Es ist ja alles, was die Sozialisten wollen, gedruckt zu lesen; über ihre Tendenz ist ja nur die Polizei im Unklaren. (Große Heiterkeit.)" - Rede im Reichstag am 23. Mai 1878


"Das kann mich nicht trösten, daß der reaktionäre Spieß, nachdem er bisher mehr gegen links gekehrt war, nun gegen das Centrum gerichtet wird, dieselbe Hand, die ihn nach rechts gedreht hat, kann ihn auch wieder nach links drehen." - Rede im Reichstag am 25. November 1871


"Fürst Bismarck ist zugleich der Träger eines Systems der inneren Politik, das wir als dem Liberalismus und dem parlamentarischen Wesen entgegengesetzt ansehen müssen und deshalb im Interesse von Volk und Vaterland zu bekämpfen stets für unsere patriotische Pflicht erachtet haben." - Rede im Reichstag am 23. März 1895


"Der Herr Staatssekretär hat ein Wort gebraucht, von dem ich wünschte, er hätte es nicht gebraucht: Deutschland wird entweder Hammer oder Amboß sein. Nein, Deutschland wird nie mehr Amboß sein; aber Deutschland hat auch nicht den Beruf, Hammer zu sein: Deutschlands Beruf ist es nicht, auf andere Völker loszuhämmern. Wir wollen es jedem Volksstamm überlassen, in der Façon sich zu entwickeln, nach seinem Gefallen und seinen Verhältnissen entsprechend, und haben nicht den Beruf, auf ein Volk loszuhämmern und ihm die Gestalt zu geben, die uns als die richtige erscheint." - Rede im Reichstag am 14. Dezember 1899


"Weil man die Liberalen in ihren Grundsätzen nicht bekämpfen kann, (Widerspruch.) ohnmächtig dagegen ist in den großen Städten, — darum wird der Racenhaß zu Hülfe gerufen, nicht bloß um das Judenthum zu bekämpfen, sondern es ist die verzweifelte Anstrengung der konservativen Bestrebungen; um sich über Wasser zu halten, hat man zu solchen Mitteln greifen müssen, nicht blos um die Juden zu bekämpfen, sondern um den Liberalismus anzugreifen. Meine Herren, das ist der eigentliche Kern der Sache. (Sehr wahr!)." - Rede im Preußischen Landtag am 22. November 1880


"Wir wollen nicht bloß den freien Austritt aus einer anerkannten Kirche, sondern wollen auch, daß der Ausgetretene sich einer Gemeinschaft anschließen und darin diejenigen Ansichten bethätigen kann, die seinem eigenen Glauben, seiner eigenen Ueberzeugung entsprechen. Unser Programm geht dahin: gleiches Recht für alle Bekenntnisse, nicht bloß für die Bekenntnisse der anerkannten Religionsgemeinschaften. (Sehr gut! links.) Wir wollen nicht, daß die Erlangung von Rechten abhängig wird von einer Anerkennung, d. h. von einer Konzession der Obrigkeit, von einer Abstempelung des Bekenntnisses, welches einer Religionsgemeinschaft unterliegt." - Rede im Reichstag am 5. Dezember 1900


"Wir aber schließen unsere Betrachtungen mit dem Ausspruch, daß der Sozialismus nur eine auf unklares Bewußtsein und unzureichende Erkenntnis der Natur und des Wesens der Menschen und der Dinge begründete Irreleitung der Arbeiter darstellt." - Aus: "Die Irrlehren der Sozialdemokratie", Verlag "Fortschritt, Aktiengesellschaft", Berlin, November 1890, Seite 48


"Es handelt sich nicht um den Exzeß eines einzelnen Soldaten, es handelt sich um die Befehle der Oberen, die wehrlosen Chinesen zu 60, 70, 100, 150 Mann einige Stunden nach beendigtem Gefecht an die Mauer zu stellen und niederschießen oder mit dem Bajonnett erstechen zu lassen. (Hört! hört! links.) Das ist ein übereinstimmender Thatbestand, der von den verschiedensten Orten in diesen Soldatenbriefen gemeldet wird. Meine Herren, es ist nicht der miles gloriosus, der so schreibt. Wenn man diese Briefe ansieht, findet man umgekehrt, daß die Leute damit gar nicht prahlen (sehr richtig!) sondern Abscheu, Ekel, zum mindesten Mitleid darüber zum Ausdruck bringen (sehr gut! links), daß sie zu solchen Exekutionen kommandirt werden, und je eher je lieber wünschen, wie es in einem Briefe heißt, "daß dieses Schlachten ein Ende haben möchte". Es handelt sich also gar nicht darum, hier eine Sentimentalität zum Ausdruck zu bringen, ein besonderes Zartgefühl; nein, es handelt sich um die einfache Frage, solche Massenexekutionen gegen Wehrlose zu vermeiden." - Rede im Reichstag in der Debatte über die "Hunnenrede" Kaiser Wilhelms II. am 20. November 1900


"Indem man alle selbstständige Kassenbildung erschwert oder beschränkt, drängt man auf den Weg der Staatshilfe und erweckt hier Ansprüche an den Staat, die kein Staatswesen auf Dauer befriedigen kann. Man schafft im günstigsten Fall schablonenmäßige dürftige Einrichtungen, deren Unzulänglichkeit und Ungeeignetheit für diese Lebensverhältnisse mehr geeignet sind, neue Unzufriedenheit hervorzurufen, als vorhandene zu beseitigen." - Freisinnige Zeitung, Nr. 92, V. Jahrgang, 18. April 1889


"Ich muß in der That sagen, diese beiden Stellen bezeichnen das Verfahren des Herrn Stöcker in einer Weise, daß es mir außerhalb des Hauses gar nicht schwer fallen würde, das mit einem kurzen Wort zu bezeichnen. Ich kann mich parlamentarisch nur dahin ausdrücken, daß der Herr Abgeordnete Stöcker noch nicht in ganz wünschenswerther Weise skrupulös bei der Darstellung thatsächlicher Verhältnisse verfahren ist. (Große Heiterkeit links.)" - Rede im Reichstag am 17. Januar 1882


"Meine Herren, nun kommen wir auf die Frage des Lohnes. Ich frug Herrn Bebel: erkennen Sie an, daß der Lohn im sozialdemokratischen Staat ein gleicher sein muß? -- da weicht er aus, und zum zweiten Mal weicht er heute aus und bringt uns eine lange Erzählung über den Begriff des Lohnes in verschiedenen Jahrhunderten und über die Unwissenschaftlichkeit solcher Leute, wie ich einer bin. Was aber hat es für eine Bewandniß mit Ihrer Berufung auf die Wissenschaft?! Wer wirklich von Wissenschaft durchdrungen ist, der spricht nicht immer davon, (lebhafte Zustimmung) dem wissenschaftlich Gebildeten merkt man es an an der Klarheit seiner Darstellung, an der Folgerichtigkeit seiner Schlußfolgerungen. (Sehr richtig!) Aber wer -- und das passirt Autodidakten nur zu oft -- nicht über die Oberfläche hinausgekommen ist, mit gutem Gedächtniß mehr oder weniger auswendig gelernt hat und dies mit einer gewissen Volubilität vorzutragen versteht, der hängt sich gerne das Mäntelchen der Wissenschaftlichkeit um und stolzirt damit herum wie auf dem Jahrmarkt diejenigen, die die größten Pfuschmittel vertreiben, sich gern mit dem Talar der Wissenschaft zu schmücken belieben. (Sehr gut!) Das ist das Kennzeichen nicht des wissenschaftlichen Arztes, sondern des Pfuschers! (Lebhaftes Bravo.)" - Rede im Reichstag am 6. Februar 1893


Richter, Gerhard (*1932)

deutscher Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich mag alles, was keinen Stil hat: Wörterbücher, Fotos, die Natur, mich und meine Bilder." - BR online, 18. Februar 2009


Richter, Ilja (*1952)

deutscher Schauspieler und Fernsehmoderator

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Ilja Richter

"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


Richter, Michael (*1952)

deutscher Aphoristiker und Historiker

Zitate mit Quellenangabe

"Antworten enden auf dem Sockel, Fragen am Strick." - Wortbruch


"Die Erniedrigung eines anderen Menschen ist immer eine Angleichung an das eigene Niveau." - Wortbruch


"Die höchste Beförderung beim Militär ist die ins Jenseits." - Wortbruch


"Dogmen sind Antworten auf verlorengegangene Fragen." - Wortbruch


"Einen Fehler, den man schon lange macht, beherrscht man perfekt." - Wortbruch

Quellen

Wortbruch. Aphorismen, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


Richtig

Zitate

"Ich glaubt! und glaub s und glaub , ich glaube richtig." - Ludovico Ariosto, Orlando furioso, 9, 23


"In der Fixigkeit war ich dir über, aber in der Richtigkeit warst du mir über." - Fritz Reuter, Ut mine Stromtid, Kap. 3


"Je älter ich werde, je mehr sehe ich ein: laufen lassen, wo nicht Amtspflicht das Gegenteil fordert, ist das allein Richtige. " - Theodor Fontane, Brief an Otto Roquette, 18. April 1884; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 148, ISBN 978-3-15-009317-7


Richtung

Zitate

"Auf einem Dampfer, der in die falsche Richtung fährt, kann man nicht sehr weit in die richtige Richtung gehen." - Michael Ende, Zettelkasten. Skizzen und Notizen, Weitbrecht Verlag, März 1994, ISBN 352271380X


"Eine in die Welt versunkene Seele behält diese Richtung auch nach dem Tode." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Es gibt aber eine Art des Wandels, die sich offensichtlich kontinuierlich fortsetzt und so etwas wie eine Richtung  zu haben scheint. Diesen Wandel bezeichnet man als Evolution oder Entwicklungsgeschichte.." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 24


"Ob du wenig tust oder viel, // Drauf kommt s nicht an! // Ich seh nur auf das Ziel, // Die Richtung macht den Mann." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch


"Und wenn wir in der Lage sind, alle Ansichten gleichermaßen zu betrachten, werden wir vielleicht fähig, uns auf kreative Weise in eine neue Richtung zu bewegen." - David Bohm, Der Dialog. Das offene Gespräch am Ende der Diskussionen, Stuttgart 1998, übersetzt von Anke Grube, ISBN 3-608-91857-4, S. 66 f.

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Kind ist wie eine Ranke der Kalebasse. Wenn man die nicht von Zeit zu Zeit in die richtige Richtung leitet, wächst sie da wo sie nicht soll." - Sprichwort der Wolof


Riehl, Wilhelm Heinrich (1823-1897)

deutscher Kulturhistoriker, Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Weib wirkt in der Familie, für die Familie; es bringt ihr sein Bestes ganz zum Opfer dar; es erzieht die Kinder, es lebt das Lebens des Mannes mit; die Gütergemeinschaft der Ehe erstreckt sich auch auf die geistigen Besitzthümer, aber vor der Welt kommen die eigensten Gedanken, die eigensten sittlichen Thaten des Weibes meist nur dem Manne zu gut; auf seinem Namen häufen sich die Ehren, während man gar bald die Gattin vergißt, die ihm diese Ehren hat mitgewinnen helfen." -  Die Familie. Stuttgart 1861.


"Der praktische Staatsmann wird sich kaum vor Communismus und Socialismus fürchten, das sind Lehrgebäude der großen und kleinen Schulmeister, und die Schulmeister selber werden schon dafür sorgen, daß die Todten ihre Todten begraben." - Der vierte Stand. In: Deutsche Vierteljahrs Schrift. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1850, 4. Heft, S. 190 Google Books


"Nicht bloß die Proletarier bilden den vierten Stand, die Besitzlosen, die von der Hand zum Mund leben, die Heloten des Capitals, die beseelten Werkzeuge, welche als Rad, Walze, Kurbel von Fleisch und Blut neben den eisernen Rädern, Walzen und Kurbeln unlösbar und unerlösbar in den Mechanismus unserer märchenhaften Maschinenwelt eingekeilt sind: sie alle machen nur Ein Glied, und gerade das bewußtlosere des vierten Standes aus." - Die bürgerliche Gesellschaft: Der vierte Stand. Stuttgart und Tübingen, 1851. S. 268. Google Books


Riemann, Fritz (1902-1979)

Deutscher Psychologe, Psychoanalytiker und Astrologe

Überprüft

"Astrologie nimmt das Gesicht dessen an, der sie anblickt." - Lebenshilfe Astrologie - Gedanken und Erfahrungen, dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 2005 (20. Aufl.), S. 44, ISBN 3-423-34262-5


"Stoßen wir uns nicht an dem Wort »esoterisch«, das aus mancherlei Gründen einen Beigeschmack für uns bekommen hat; was von [Oskar] Adler damit angesprochen wird, ist die Fähigkeit des Menschen, auf dem Wege über die Verinnerlichung Einsichten in jene Zusammenhänge zu erlangen, Einsichten, aus denen Wohl das Wissensgut der Astrologie ursprünglich stammt." - Lebenshilfe Astrologie - Gedanken und Erfahrungen, dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 2005 (20. Aufl.), Seite 19, ISBN 3-423-34262-5


Riemer, Friedrich Wilhelm (1774-1845)

deutscher Philologe, Schriftsteller und Bibliothekar

Überprüft

"So scherzte er (Goethe) einmal, als von den Engländern und ihrer undeutlichen, sylbenverschluckenden Aussprache die Rede war: sie schienen so hungrig und schwer zu sättigen, daß sie zu den Speisen auch noch Sylben verschlingen müßten, wie die Vögel noch Sand und Steinchen, um der Verdauung nachzuhelfen." - Mittheilungen über Goethe. 1. Band. Berlin: Duncker und Humblot, 1841. S. 404f. Google Books

Zitate mit Bezug auf Friedrich Wilhelm Riemer

"Riemer ist sehr brav. Wir lesen jetzt, eine neue Ausgabe vorbereitend, Wilhelm Meister zusammen. Da ich dieses Werklein, so wie meine übrigen Sachen, als Nachtwandler geschrieben, so sind mir seine Bemerkungen über meinen Styl höchst lehrreich und anmuthig." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Karl Ludwig von Knebel, 16. März 1814


Riesbeck, Johann Kaspar (1754-1786)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Bamberg ist eine ziemlich grosse, sehr schöne und lebhafte Stadt." - Briefe eines Reisenden Franzosen über Deutschland an seinen Bruder zu Paris. 61. Brief. Uebersezt von K. R. 2. Band. 2. Auflage. o. O., o. V., 1784. S. 256. Google Books


Riese

Zitate

"Ein politischer Riese zu werden kann nicht unsere Sache sein. Aber ein 75-Millionen Volk im Herzen Europas braucht eine Vorstellung von seinem Platz in der Welt, soll es sich nicht selbst verächtlich werden." - Klaus Mehnert, Der deutsche Standort, Stuttgart 1967


"Hier liegt ein schlummernder Riese. Er kam auf die Welt, erzählte ein großartiges Märchen, stolperte über Einschaltquoten und fiel in einen Tiefschlaf." - Ronald D. Moore, über »Battlestar Galactica«, Februar 2003, zitiert in: STERN, 1. Februar 2006


"Luther war ein großer Mann, ein Riese. Mit einem Ruck durchbrach er die Dämmerung; sah den Juden, wie wir ihn erst heute zu sehen beginnen." - Adolf Hitler, über Martin Luther in: Zwiegespräche zwischen Adolf Hitler und mir, von Dietrich Eckart, München 1924; S. 34


"Wir sind alle Riesen, von Zwergen erzogen und haben uns daran gewöhnt, stets mit einem geistigen Buckel herumzulaufen." - Robert Anton Wilson, Der neue Prometheus. Die Evolution unserer Intelligenz. Basel 1985, ISBN 3-85914-220-8


Riesman, David (1909-2002)

US-amerikanischer Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Anpassung wird nicht dadurch bestimmt, daß das äußerliche Verhalten eines Menschen den gesellschaftlichen Normen entspricht, sondern richtet sich danach, ob seine Charakterstruktur mit ihnen in Einklang steht." -  Die einsame Masse. Eine Untersuchung der Wandlungen des amerikanischen Charakters, Hamburg: Rowohlt, 1958, S. 254 (Übetragung aus dem Amerikanischen: Renate Rausch) - Erste deutsche Ausgabe, Darmstadt; Berlin-Frohnau; Neuwied a. Rh.: Luchterhand, 1956 - amerikanische Originalausgabe "The Lonely Crowd" (1950 mit Nathan Glazer und Reuel Denney).


Rievaulx, Ethelred von (1110-1169)

englischer Mönch und Geschichtsschreiber

Überprüft

"Die beste Würze der Speise ist der Hunger." - De Amicitia, IV. Amicitiae origo et progressus; Nachzitat von Cicero und Sokrates


Rifkin, Jeremy (*1945)

amerikanischer Ökonom und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Im kommenden Zeitalter treten Netzwerke an die Stelle der Märkte, und aus dem Streben nach Eigentum wird Streben nach Zugang, nach Zugriff auf das, was diese Netzwerke zu bieten haben" - Access - Das Verschwinden des Eigentums. 3. Auflage. New York/Franfurt am Main, 2007, S. 10. Übersetzer: Klaus Binder, Tatjana Eggeling. ISBN 3-593-38374-8


Rilke, Rainer Maria (1875-1926)

deutsch-österreichischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Dann ward ich ernst. In meinem Herzen brannte // ein junges Hoffen und ein alter Gram ... // Zur Zeit, als einmal dir die Gouvernante // den "Werther" aus den Händen nahm." -   Traumgekrönt, aus: Lieben S. 89-100, 1896


"… Gott war guter Laune. Geizen // ist doch wohl nicht seine Art; // und er lächelte: da ward // Böhmen, reich an tausend Reizen." - Larenopfer, Land und Volk, 1895. In: Sämtliche Werke, Band I. Frankfurt am Main: Insel, 1955. S. 22-23.


"Rose, oh reiner Widerspruch, Lust, // Niemandes Schlaf zu sein unter soviel // Lidern." - Inschrift des Grabsteines von Rainer Maria Rilke, testamentarisch festgelegt am 27. Oktober 1925.


"Sie sind so jung, so vor allem Anfang, und ich möchte Sie, so gut ich es kann, bitten, lieber Herr, Geduld zu haben gegen alles Ungelöste in Ihrem Herzen und zu versuchen, die Fragen selbst liebzuhaben wie verschlossene Stuben und wie Bücher, die in einer sehr fremden Sprache geschrieben sind. Forschen Sie jetzt nicht nach den Antworten, die Ihnen nicht gegeben werden können, weil Sie sie nicht leben könnten. Und es handelt sich darum, alles zu leben. Leben Sie jetzt die Fragen. Vielleicht leben Sie dann allmählich, ohne es zu merken, eines fernen Tages in die Antwort hinein." - Briefe an einen jungen Dichter; Insel, Leipzig 1950; ISBN 3-458-08406-1; Seite 21; z. Zt. Worpswede bei Bremen, am 16. Juli 1903

Unvollständige Quellenangabe

"Alldieweil Liebe bei Lieb ist, // weiß Lieb nicht wie lieb Lieb ist; // wenn aber Lieb von Lieb scheidet, // weiß lieb Lieb wohl, was lieb Lieb war"


"Als war ich von dem Skorpion gestochen // und hoffte Heilung durch dasselbe Tier." - Sonette der Louïze Labë, Das Erste Sonett


Das Erz hat Heimweh. Und verlassen // Will es die Münzen und die Räder, // Die es ein kleines Leben lehren. // Und aus Fabriken und aus Kassen // Wird es zurück in das Geäder // Der aufgetanen Berge kehren, // Die sich verschließen hinter ihm." - Das Stundenbuch


"Das Schöne ist nichts als des Schrecklichen Anfang, den wir noch grade ertragen." - 1. Duineser Elegie


"Des Sommers Wochen standen still, // Es stieg der Bäume Blut, jetzt fühlst du, dass es fallen will // In den, der alles tut." - Das Stundenbuch


"Irgendwo blüht die Blume des Abschieds und streut immerfort Blütenstaub, den wir atmen, herüber; auch noch im kommendsten Wind atmen wir Abschied." - Muzot, Oktober 1924


"O Herr, gib jedem seinen eignen Tod. // Das Sterben, das aus jenem Leben geht, // darin er Liebe hatte, Sinn und Not." - aus "Das Stundenbuch - Das Buch von der Armut und dem Tode", 1903


"Tanzt die Orange. Wer kann sie vergessen, // wie sie, ertrinkend in sich, sich wehrt // wider ihr Süßsein. Ihr habt sie besessen. // Sie hat sich köstlich zu euch bekehrt. // Tanzt die Orange." - Sonette an Orpheus 1. Teil, XV


"Und das sind die Wünsche: Leise Dialoge // Täglicher Stunden mit der Ewigkeit." - Das ist die Sehnsucht, Motto des Gedichtbands "Mir zur Feier", 1899


"Wenn arme Leute nachdenken, soll man sie nicht stören." - Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge


"Wer spricht von Siegen? Übersteh n ist alles!" - Requiem "Für Wolf Graf von Kalckreuth", geschrieben am 4./5. November 1908 in Paris


"Wir bauen an dir mit zitternden Händen // Und wir türmen Atom auf Atom. // Aber wer kann dich vollenden, Du Dom." - Das Stunden-Buch

Zitate mit Bezug auf Rainer Maria Rilke

"Der ewige Doktorand ist nichts Neues. Es gab ihn immer. Neu ist die Unzahl von Menschen, die der politische Akademisierungswahn in diese Sackgasse gejagt hat. Das typische Los eines ewigen Doktoranden, vor dem man schon vor 50 Jahren warnte, sieht so aus: Er arbeitet über Rilke. Jedesmal, wenn er glaubt, fertig zu sein, erscheint eine neue Veröffentlichung über Rilke. Er will sie berücksichtigen (usw.)." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 45


Rimbaud, Arthur (1854-1891)

französischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Es ist falsch, zu sagen: Ich denke. Es müsste heißen: Man denkt mich." - Brief an Georges Izambard, 13. Mai 1871


"Ich ist ein anderer." - Brief an Paul Demeny, 15. Mai 1871, zweiter Seherbrief


"Ich müsste meine eigene Hölle haben für den Zorn, meine Hölle für den Hochmut, - und die Hölle der Zärtlichkeit; ein ganzes Konzert von Höllen." - Une Saison en Enfer. Darin: Nuit de l Enfer


Rinde

Zitate

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


"Was du zu Boden wirfst, es ist nicht Holz allein: Kannst du das Blut nicht sehn, das unaufhaltsam quillt aus rauher Rinde, die der Nymphe Leib verhüllt?" - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


Rindler, Harald (*1948)

österreichischer Mathematiker

Zitate mit Quellenangabe

"Österreich braucht mehr MathematikerInnen." - in einem Interview mit Judith Jennewein, zitiert in


Ringelnatz, Joachim (1883-1934)

deutscher Satiriker, Schriftsteller, Essayist und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist ein Symbol für das Leben.// Immer aufwärts, himmelan streben!// Feste zieh! Nicht nachgeben!" - Klimmzug. Turngedichte. Kurt Wolff Verlag München, 1923, S. 13


"Daß bald das neue Jahr beginnt, // Spür ich nicht im Geringsten. // Ich merke nur: Die Zeit verrinnt // Genau so wie zu Pfingsten." - Silvester. In: Allerdings. Berlin: Rowohlt, 1928. S. 130


"Der Fußballwahn ist eine Krank- // Heit, aber selten, Gott sei Dank! .. // Ich warne euch, ihr Brüder Jahns, // vor dem Gebrauch des Fußballwahns!" - Fußball. In: Turngedichte. München: Kurt Wolff, 1923. S. 31ff. 


"Der Schnee ist weiß, wo nicht Menschen sind. // Der Schnee ist weiß für jedes Kind." - Schnee. In: 103 Gedichte. Berlin: Rowohlt, 1933. S. 46f.


"Die Nachtigall ward eingefangen, // Sang nimmer zwischen Käfigstangen." - Großer Vogel. In: Der Nachlaß. Berlin: Rowohlt, 1935. S. 14


"Ein kleiner Spuk durch die Dampfheizung ging. // Keine Uhr war aufgezogen. // Ein zu früh geborener Schmetterling // Kam auf das Schachbrett geflogen." - Heimliche Stunde. In: 103 Gedichte. Berlin: Rowohlt, 1933. S. 93


"Es lohnt sich doch, ein wenig lieb zu sein // Und alles auf das Einfachste zu schrauben." - Es lohnt sich doch. In: Gedichte dreier Jahre. Berlin: Rowohlt, 1932. S. 26


"Es war eine Schnupftabaksdose, // Die hatte Friedrich der Große // Sich selbst geschnitzelt aus Nußbaumholz. // Und darauf war sie natürlich stolz." - Die Schnupftabaksdose. In: Kuttel-Daddeldu. München: Kurt Wolff, 1924. S. 99


"Ich habe dich so lieb! // Ich würde dir ohne Bedenken // Eine Kachel aus meinem Ofen // Schenken!" - Ich habe dich so lieb. In: Allerdings. Berlin: Rowohlt, 1928. S. 7


"Ich sterbe. Du stirbst. Er stirbt. Viel schlimmer ist, wenn ein volles Faß verdirbt." - Seemannsgedanken übers Ersaufen. In: Kuttel-Daddeldu. München: Kurt Wolff, 1924. S. 29f.


"Manche Leute verneigen // Sich gern vor Leuten, die ernsten Gesichts // Langdauernd schweigen." - Schweigen. In: Gedichte dreier Jahre. Berlin: Rowohlt, 1932. S. 77


"Mir graust. // Das Frauenzimmer ist abgesaust." - Fallschirmsprung meiner Begleiterin. In: Flugzeuggedanken. Berlin: Rowohlt, 1929. S. 10


"Schenke mit Geist ohne List. // Sei eingedenk, // Daß dein Geschenk // Du selber bist." - Schenken. In: Allerdings. Berlin: Rowohlt, 1928. S. 14


"Überall ist Wunderland. // Überall ist Leben!" - Überall. In: 103 Gedichte. Berlin: Rowohlt, 1933. S. 7


"Wenn sich die Giraffen recken, // Hochlaub sucht die spitze Zunge, // Das ihnen so schmeckt, wie junge // Frühkartoffeln mit Butter mir schmecken." - Giraffen im Zoo. In: 103 Gedichte. Berlin: Rowohlt, 1933. S. 19


"Wenn sich der Himmel grau bezieht, // mich stört s nicht im geringsten. // Wer meine weiße Hose sieht, // der merkt doch: Es ist Pfingsten." - Pfingstbestellung. In: Gedichte dreier Jahre. Berlin: Rowohlt, 1932. S. 15

Zitate mit Bezug auf Joachim Ringelnatz

"O wär ich // der Kästner Erich! // Auch wär ich gern // Christian Morgenstern! // Und hätte ich nur einen Satz // vom Ringelnatz! // Doch nichts davon! - Zu aller Not // hab ich auch nichts von Busch und Roth! // Drum bleib ich, wenn es mir auch schwer ward, // nur der Heinz Erhardt." - Heinz Erhardt, Ganz zuletzt, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 322


Ring

Zitate

"Alles ist eine Modesache: Gottesfurcht ist eine Modesache und die Liebe und die Krinoline und ein Ring in der Nase." - Søren Kierkegaard, In vino veritas, 1844


"Der Ring macht Ehen - und Ringe sind s, die eine Kette machen." - Friedrich Schiller, Maria Stuart / Elisabeth


"Die Eheherrn sollten künftig die Trauringe statt auf dem Finger in der Nase tragen, zum Zeichen, dass sie doch an der Nase geführt werden." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust (Don Juan)


"Ein Ring, sie zu knechten, sie alle zu finden, // Ins Dunkel zu treiben und ewig zu binden" - J. R. R. Tolkien, Der Herr der Ringe, Band 1 "Die Gefährten", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, ISBN 3-12-908180-1, S. 7


"Ringlein sehn heut lieblich aus, // morgen werden Fesseln draus." - Clemens Brentano, Brautgesang


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo


Ringsgwandl, Georg (*1948)

deutscher Arzt, Kabarettist und Liedermacher

Überprüft

"Das einzige, was mich zur Zeit noch daran hindert, wieder in die katholische Kirche einzutreten, sind die eingedeutschten Messen und das renovierte Vaterunser. Der Text, den ich noch gelernt hatte, war in einer unantastbaren Sprache abgefasst, auf einer literarischen Höhe, die jedem sofort vermittelte, hier radebrecht kein reformfreudiger Studienrat, hier spricht Gott." - Papst gsehng, revisited.


Rinser, Luise (1911-2002)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Es ist wahr: ich habe von Kindheit an jede Aufgabe angenommen, die sich mir gestellt hat. Ich bin Schwierigkeiten kaum je ausgewichen, ich habe sogar eine tiefe Befriedigung darin gefunden, das Schwierigste zu tun, dasjenige, was meine Kräfte zum Äußersten anspannen mußte." - Abenteuer der Tugend. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1957. S. 33


Mirjam zu Jesus: "Den Feind lieben, sagst du. Aber gibt es denn überhaupt Feinde? Ich meine, man ist doch nicht von jeher Feind. Man wird s." - Mirjam. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1983. S. 214. ISBN 3-10-066026-9


Risiko

Zitate

"Das Risiko der Klarheit einzugehen, das Risiko einzugehen, die Dinge zunächst einmal nur festzustellen, ist [...] das einzige Verhalten, das unsere Zukunft schützt, indem es sich der Gegenwart stellt." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 206f. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Das Risiko, scheitern zu können, macht mir Spaß. Denn so ist ja das Leben." - Piet Klocke


"Der politische Journalismus ist keine Lebensversicherung: das Risiko erst gibt seinen besten Antrieb." - Carl von Ossietzky, "Rechenschaft", in: Die Weltbühne, 10. Mai 1932, S. 691


"Eine Sicherheitspolitik, die sich darauf konzentriert, immer mehr Daten anzuhäufen, ist selbst ein Sicherheitsrisiko." - Peter Schaar, Interview (Stand: 26. Mai 2008)


"Ich habe das Risiko auf mich genommen, Unglück in mein Privatleben zu bringen, um meine Identität als Kolumbianerin wiederzugewinnen." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Man wird sich auf keine Abenteuer einlassen, sondern immer auf die Karte der Sicherheit setzen, des minimalen Risikos." - Helmut Schelsky, Die skeptische Generation


"Meine Beziehung zum Tod ist die einer Seiltänzerin. Wie sie übe ich eine gefährliche Tätigkeit aus, muss im voraus das Risiko berechnen, aber wie bei ihr siegt jedes Mal wieder der Wille zur Perfektion über die Angst." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Tabakkonsum ist das größte vermeidbare Gesundheitsrisiko unserer Zeit." - Sabine Bätzing, Drogen- und Suchtbericht der Bundesregierung, 3. Mai 2006


"Wenn Sie alle Risiken vermeiden wollen, haben Sie bald keine Risiken mehr zu vermeiden, weil Sie nicht mehr im Geschäft sind." - Josef Ackermann, Interview bei "Spiegel Online", 3. März 2008


Riss

Zitate

"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Charles Baudelaire, Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." -  Wols, in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112 


Ritter aus Leidenschaft

Filminfo

Drehbuch: Brian Helgeland


Genre: Komödie, Liebesfilm


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Graf Adhemar von Anjou

"Du wurdest gewogen...du wurdest gemessen...und du wurdest für nicht gut genug befunden. In welcher Welt könntest du mich jemals schlagen? Solch einen Ort wird es niemals geben."

Geoffrey Chaucer

"Lilium inter spinas - Die Lilie unter den Dornen. Geoffrey Chaucer nennt man mich, schöne Weisen schreibe ich."

Dialoge

 Geoffrey Chaucer:  "Schlag mich ruhig Tage lang, denn du schlägst wie eine ...was??"  Roland:  "Wie eine Frau!"


 Geoffrey Chaucer:  "Da steht sie, die fleischgewordene Liebe. Deine Venus."  William:  "Ja, und wie ich sie hasse."


Ritter

Zitate

"Denn ich selber bin ein solcher // Ritter von dem heil gen Geist. - Heinrich Heine, Harzreise, Bergidylle


"Einen guten Ritter soll man wert halten und lieben, wenn man ihn findet." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Er ist ein Ritter von der traurigenen Gestalt." (el caballero de la triste figura ) - Sancho Pansa über seinen Herrn. - Miguel de Cervantes, Don Quixote


"Ich kann in einem Tag tausend adeln und zu Rittern machen; aber so mächtig bin ich nicht, dass ich in tausend Jahren einen Gelehrten machen könnte." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Ich und das Leben: Die Affäre wurde ritterlich ausgetragen. Die Gegner schieden unversöhnt." - Karl Kraus, Fackel 333 13; Pro domo et mundo


"Wenn der Ritter seine Schöne nicht für die schönste und einzige hielte, würde er Drachen und Ungeheuer um ihretwillen bekämpfen?" - Johann Wolfgang von Goethe, An K. F. v. Reinhard, 22. Juli 1810

Sprichwörter und Volksmund

"Aus Liebe zum Ritter küsst die Frau den Knappen." - Wander-DSL Bd. 3, Sp. 130


Ritter, Johann Wilhelm (1776-1810)

deutscher Physiker

Überprüft

"Alles Böse ist nur das Phänomen der Hemmung des Triebs zum Guten, der Verzehrung des Guten." - Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Alles Gute besitzt den Charakter der Gattung; es bringt ewig wieder Gutes hervor. Darum ist auch der Rechtschaffene unsterblich." - Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Alles ist, aber das Sein wird." - Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Alles, was der Mensch erfährt, ist nur die Anschauung seines Wachstums." - Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Der Körper ist der Einband des Geistes, das Gesicht der Titel und das Auge der Name des Verfassers." - Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


Rivalität

Zitate

"Rivalität ist bis zu einem gewissen Grade eine gesunde Sache." - Graham Greene, Der menschliche Faktor


"Rivalität ist ein schlimmes Gift für das Glück." - François Lelord, Lektion-Nr.21, "Hectors Reise" oder die Suche nach dem Glück, Piper Verlag, 2004, ISBN 3-492-04528-6, S.165


"Verzweiflung tröstet hoffnungslose Liebe, doch des Rivalen Glück erträgt sie nicht." - Richard Brinsley Sheridan, Der Kritiker


Robert I. von Schottland

Robert I. (1274-1329)

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Robert I.

"Geh voran, tapferes Herz, wie du es immer getan hast und Douglas wird dir folgen oder sterben." - angeblich Letzte Worte des Heerführers James Douglas, 1330, nachdem er das Herz von Robert the Bruce vor sich auf den Boden warf; daher soll der Name Braveheart stammen


Robert, Ludwig (1780-1832)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Publikum, das ist ein Mann, // Der Alles weiß und gar nichts kann." - Das Publikum. In: Fünf Bücher deutscher Lieder und Gedichte. Hrsg. von Gustav Schwab. 3. Auflage. Leipzig: Weidmann, 1848. S. 474. Google Books


Robert-Tornow, Walter (1852-1895)

deutscher Übersetzer

Überprüft

"Mit der Freude an seinem Schaffen vereinte er die anspruchsloseste Bescheidenheit. Streng gegen sich selbst, war er liebevoll gegen Andere, anerkennend und voll Wohlwollen. Nur der Lüge und hohlen Phrase, oder der Unduldsamkeit gegenüber konnte er schroff werden." - über Georg Büchmann, Gedenkblatt


Robespierre, Maximilien de (1758-1794)

französischer Politiker und Revolutionär

Überprüft

Letzte Worte

"Die Verteidiger der Freiheit werden immer nur Geächtete sein, solange eine Horde von Schurken regiert!" - Letzte Worte im französischen Konvent, 26. Juli 1794


Robinson, Henry Morton (1898-1961)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Wir sind Diplomaten. Das heißt: Wenn wir sagen, was wir denken, haben wir uns versprochen." - Der Kardinal


Roche, Charlotte (*1978)

deutsch-britische Fernsehjournalistin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Diese Riesenindustrie ist da, weil es einen unglaublichen Bedarf an Pornografie gibt." -  im Interview mit Klaus Mergel / Christian Thiele Februar 2008


"Diese Frau kann für mich kein Vorbild sein, weil sie sich weigert, zu altern. Es hat etwas Erbärmliches, wenn eine Frau mit 50 sich an die Jugend klammert." - über Madonna, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Es geht doch immerhin um mehr als die Hälfte der Bevölkerung! Frauen können doch einfach mal von all ihren männlichen Kollegen die Gehaltszettel öffnen und eine Randale veranstalten." - , «Frauen sollen Randale machen»


"Frauen werden immer noch dazu erzogen, passiv zu sein, weil sie sonst angeblich für Männer nicht erotisch sind. Wenn eine Frau die Initiative ergreift und sich gezielt jemanden aussucht, mit dem sie Sex hat - dann sagen mir Leute, das sei männliches Verhalten!" - stern-Artikel aus Heft 12/2008, "Frauen sollen Randale machen"


"Ich bin für mehr Sex - mehr Schweinereien, keine Tabus. Ich glaube, dass es vom echten Sex, dem Sex, der riecht und schmeckt und schmutzige Geräusche macht, nie genug geben kann. Das Pin-up, das ich auf einem […] Plakat sehe, wenn ich mein Kind zum Kindergarten fahre, das stört mich auch. Schon deshalb, weil es den Sex langweiliger, flacher, spießiger und unaufregender darstellt, als er in Wirklichkeit ist. " - DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich habe keine Ahnung, wo gutes Benehmen für Frauen aufhört und wo böses Benehmen anfängt. Ich möchte nur, dass Frauen die Wahl haben." - Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich hätte gerne, dass es auf Frauen einen weniger großen Druck gibt, sich komplett zu enthaaren. Frauen rasieren sich aus einem vorauseilenden Gehorsam. Ich glaube, dass sogar Männer über ein paar weibliche Schamhaare ganz dankbar wären, weil sie ja mit Frauen, nicht mit Kindern schlafen wollen." - Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Junge Feministinnen müssen Alice Schwarzer für viel dankbar sein, zum Beispiel dafür, dass Frauen ihre Männer nicht mehr fragen müssen, ob sie arbeiten gehen dürfen." - Interview auf, 25. Februar 2008


"Ich motze immer über Feministinnen, obwohl ich selbst eine bin. […] Aber mein Problem mit Feministinnen im Moment ist, dass das alles in einer Person verkörpert wird — in Alice Schwarzer. Die trifft sich mit Verona Feldbusch im Fernsehen und macht Werbung für die "Bild"-Zeitung. Ich kann mit dieser Person überhaupt nichts mehr anfangen. Ich finde es für den Feminismus schlecht, dass Alice Schwarzer das so an sich reißt." -  im Interview mit Klaus Mergel / Christian Thiele Februar 2008


Rochefoucauld, François de La (1613-1680)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Bevor man etwas brennend begehrt, sollte man das Glück dessen prüfen, der es bereits besitzt." - Nachgelassene Maximen, Maxime 44


"Bürgerliches Benehmen verliert sich manchmal im Heer, aber niemals am Hof." - Reflexionen


"Das Gemüt hat mehr Mängel als der Verstand." - Reflexionen


"Das Glück liegt in uns, nicht in den Dingen." - Reflexionen


"Der Egoismus spricht alle Sprachen und spielt alle Rollen, sogar die der Selbstlosigkeit." - Reflexions morales, Maxime 39


"Die Jugend wechselt ihre Neigungen aus Lebenslust, das Alter bewahrt sie aus Gewohnheit." - Reflexionen, Maxime 109


"Die meisten Fehler, die man hat, sind verzeihlicher, als die Mittel, die man anwendet, um sie zu verbergen." -  Reflexionen, Maxime 411


"Die wahre Beredsamkeit besteht darin, das zu sagen, was zur Sache gehört, und eben nur das." - 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979, Maxime 250


"Es gibt naive Menschen, die sich erkennen und ihre Naivität geschickt zu benutzen verstehen." - Reflexionen, Maxime 211


"Es gibt wenige anständige Frauen, die nicht ihrer Anständigkeit müde wären." - Reflexionen, Maxime 367


"Es ist das Zeichen einer außerordentlichen Leistung, dass selbst die größten Neider sie loben müssen." - Reflexionen, Maxime 95


"Es ist leichter, die Menschheit als einen Menschen zu kennen." - Reflexionen, Maxime 436


"Es ist leichter, jener Ämter würdig zu erscheinen, die man nicht hat, als derer, die man ausübt." - Reflexionen, Maxime 164


"Es ist schwierig zu beurteilen, ob ein aufrichtiges und ehrliches Benehmen das Ergebnis der Anständigkeit oder der Berechnung ist." - Reflexionen, Maxime 170


"Es ist wichtiger, Menschen zu studieren, als Bücher." - Nachgelassene Maximen, Maxime 51


"Es scheint, dass die Natur, welche die Organe unseres Körpers so weise zu unserem Glück eingerichtet hat, uns auch den Hochmut gegeben hat, um uns den Schmerz der Erkenntnis unserer Unvollkommenheit zu ersparen." - Reflexionen, Maxime 36


"Frauen sind oft nur anständig aus Liebe zu ihrem Ruf und ihrer Ruhe." - Reflexionen, Maxime 205


"In jedes Lebensalter treten wir als Neulinge und ermangeln darin der Erfahrung, trotz der Zahl der Jahre!" - 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979, Maxime 405


"Jedermann klagt über sein Gedächtnis, jedoch niemand über seinen Verstand." - Reflexionen, Maxime 89


"Kleine Fehler geben wir gern zu, um den Eindruck zu erwecken, wir hätten keine großen." - 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979, Maxime 327


"Lieber spricht man schlecht von sich als gar nicht." - Reflexionen


"Man will zwar andere durchschauen, aber nicht selbst durchschaut werden." - Unterdrückte Maximen, Maxime 71


"Manche Menschen gelten nur deshalb etwas in dieser Welt, weil ihre Fehler die Fehler der Gesellschaft sind." - 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979


"Manche Schufte wären weniger gefährlich, wenn sie nicht irgendwo doch anständig wären." - Reflexionen, Maxime 284


"Mit manchen guten Eigenschaften ist es wie mit den Sinnen. Wer sie nicht hat, kann sie weder wahrnehmen noch verstehen." - Reflexionen, Maxime 337


"Nicht immer sind es Mut und Keuschheit, die die Männer mutig machen und die Weiber keusch." - Reflexionen, Maxime 1


"Nur harte Menschen können wirklich zart sein. Was sonst als Zartheit erscheint, ist gewöhnlich nur Schwäche, die leicht in Bosheit umschlägt." - Reflexionen, Maxime 479


"Oft lässt man die Liebe, um den Ehrgeiz zu leben, selten aber den Ehrgeiz um der Liebe willen." - Reflexionen, Maxime 490


"Schweigen ist der beste Ausweg für den, der seiner Sache nicht sicher ist." - Nachgelassene Maximen, Maxime 31


"Stolz will nicht schulden, Eigennutz nicht zahlen." - Reflexionen, Maxime 228


"Unser guter Charakter, der so gern für mitfühlend gilt, schweigt oft schon, wenn uns nur der kleinste Vorteil winkt." - Reflexionen, Maxime 275


"Unsere Handlungen sind wie Verse, für die jeder den Reim finden kann, der ihm gefällt." - Reflexionen


"Unsere Weisheit ist nicht weniger ein Ball des Zufalls als unser Vermögen." - Reflexionen, Maxime 323


"Was man aus Vernunft begehrt, begehrt man nie heiß." - Reflexionen, Maxime 469


"Wenn die Laster uns verlassen, schmeicheln wir uns mit dem Wahn, wir hätten sie verlassen." - Reflexionen, Maxime 192


"Wer stark und wer kaum mehr liebt, ist gleich schwer zu befriedigen." - Reflexionen


"Wie selten auch wahre Liebe ist, so ist wahre Freundschaft doch noch seltener." - Réflexions ou sentences et maximes morales 473, 1678


"Wir sind so gewöhnt, uns vor anderen zu verstellen, dass wir es zuletzt auch vor uns selber tun." - Reflexionen, Maxime 119


"Wir werden eher durch das Schicksal als durch unsere Vernunft gebessert." - Reflexionen, Maxime 154


Roche, Sophie von La (1730-1807)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"In dem glücklichen Mittelstande der menschlichen Gesellschaft, worinn ich gebohren wurde, sieht man die Anbauung des Geistes, und die Ausübung der meisten Tugenden nicht nur als Pflichten, sondern auch als den Grund unsers Wohlergehens an; und ich werde mich dieser Vortheile allezeit dankbarlich erinnern, weil ich Ihnen das unschätzbare Glück Ihrer Liebe schuldig bin." - Geschichte des Fräuleins von Sternheim. 1. Theil. Hrsg. von Christoph Martin Wieland. Bern, 1773. S. 47. Google Books


"Sie giengen sanft und gütig mit mir um, weil Sie durch die Zärtlichkeit meines Herzens den Weg zu der Biegsamkeit meines Kopfs finden wollten." - Geschichte des Fräuleins von Sternheim. 1. Theil. Hrsg. von Christoph Martin Wieland. Bern, 1773. S. 120. Google Books


Rochow, Gustav von (1792-1847)

preußischer Innenminister und Staatsminister

Zitate mit Quellenangabe

"Es ziemt dem Untertanen, seinem Könige und Landesherrn schuldigen Gehorsam zu leisten und sich bei Befolgung der an ihn ergehenden Befehle mit der Verantwortlichkeit zu beruhigen, welche die von Gott eingesetzte Obrigkeit dafür übernimmt; aber es ziemt ihm nicht, die Handlungen des Staatsoberhauptes an den Maßstab seiner beschränkten Einsicht anzulegen und sich in dünkelhaftem Übermute ein öffentliches Urteil über die Rechtmäßigkeit derselben anzumaßen." - Antwort vom 15. Januar 1838 auf eine Zustimmungsadresse von John Prince-Smith an Wilhelm Eduard Albrecht. Albrecht gehört zu den Göttinger Sieben, die 1837 gegen die Aufhebung der Verfassung im Königreich Hannover protestierten. Zitiert nach Eberhard Urban et. al. (Hrsg.): Der neue Büchmann. Geflügelte Worte. Bassermann : München 2007, Seite 485. s.a. Georg Büchmann, Der Zitatenschatz des deutschen Volkes. 23. Auflage, Berlin 1907. S. 540. 


Rock (Kleidung)

Zitate

Damenrock

"In Hamburg wohnt die Nacht // in allen Hafenschänken // und trägt die Röcke leicht, // sie kuppelt, spukt und schleicht, // wenn es auf schmalen Bänken // sich liebt und lacht. - Wolfgang Borchert, In Hamburg, in: Praesent, Angela (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 37. ISBN 349915207x


"Würde ich im Haushalt helfen wollen, würde ich mir einen Rock anziehen und mich Gisela nennen." - René Weller, Stern, 25/1984

Gehrock

"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, 1831


"Soll ein Buch seinen Zweck erreichen, so muss es eine Seele haben, nämlich die Seele des Verfassers. Ist es bei zugeknöpftem Rock geschrieben, so mag ich es nicht lesen." - Karl May, Old Surehand III, 1896, S. 342


"War einst ein Anarchisterich, // der hatt den Attentatterich // Er schmiß mit Bomben um sich rum; // es knallte nur so: bum bum bum. // Einst kam der Anarchisterich // an einen Schloßhof fürstelich, // und unterm Rock verborgen fein // trug er ein Bombombombelein." - Erich Mühsam, Der Anarchisterich

Sprichwörter und Volksmund

"Das Hemd ist mir näher als der Rock." - Sprichwort

Weblinks {{Wikipedia}}


Rock ’n’ Roll

Zitate

"Ich steh nicht so auf Tennis, mehr auf Rock ’n’ Roll." - "Wolf Maahn, Fieber" auf dem Album "Irgendwo in Deutschland", 1984


"Ich war einer der letzten Live-Rock n Roller der deutschen Politik. Jetzt kommt in allen Parteien die Playback-Generation." - Joschka Fischer, nach der Abwahl der rot-grünen Bundesregierung, 23. September 2005


"Meine Mutter [...] brachte Rock ’n’ Roll ins Haus." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


Roddenberry, Gene (1921-1991)

US-amerikanischer Drehbuchautor und Produzent

Überprüft

"Die Stärke einer Zivilisation wird nicht gemessen an ihrer Fähigkeit, Kriege zu führen, sondern vielmehr an ihrer Fähigkeit, sie zu vermeiden ." - Abspann von "Mission Erde"


Rodin, Auguste (1840-1917)

französischer Bildhauer

Überprüft

"Die Frau ist der wahre Gral." - Die Kathedralen Frankreichs


Roger de Bussy-Rabutin

Roger Comte de Bussy-Rabutin (1618-1693)

Zitate mit Quellenangabe

"Für gewöhnlich ist Gott mit den großen Bataillonen gegen die kleinen." - Brief an den Grafen von Limoges, 18. Oktober 1677


Rogers, Will (1879-1935)

US-amerikanischer Humorist und Schauspieler

Überprüft

"Alles ist lustig, solange es Jemand Anders passiert." - Illiterate Digest (1924), "Warning to Jokers: lay off the prince"


"Jeder ist ein Ignorant, nur bei unterschiedlichen Themen." - New York Times, 31. August 1924


"Kommunismus ist wie Prohibition - eine gute Idee, aber es funktioniert nicht." - Weekly Articles (1981), erstmals veröffentlicht 1927


"Man kann nicht sagen, daß die Zivilisation keine Fortschritte macht. In jedem Krieg töten sie einen auf neue Art." - New York Times, 23. Dezember 1929


"Ich mache keine Witze. Ich beobachte nur die Regierung und berichte Tatsachen." - Saturday Review, 25. August 1962


Röhl, Bettina (*1962)

deutsche Journalistin und Publizistin

Zitate mit Quellenangabe

"Sind Sie Mann? Dann hatten Sie Ihre Chancen in den letzten 20.000 Jahren. […] Das dümmste, was einem zurzeit passieren kann, ist ein männlicher "Normalo" zwischen 25 und 55 Jahren zu sein." - , taz, 21. März 2005


"Was hier als Gleichberechtigung daher kommt, ist jedoch tatsächlich Frauenbevorzugung und Männerbenachteiligung mit zweifelhaftem Nutzen für Frauen und zweifellosem Schaden für Männer." - , Cicero, 31. März 2005


Röhl, Klaus Rainer (*1928)

deutscher Publizist und Buchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Herrschende Gewohnheit verewigt die gewohnte Herrschaft." - "Die verteufelte Lust", Hoffmann und Campe, Hamburg 1983, Seite 11, ISBN 3-455-08695-0


Röhm, Ernst (1887-1934)

deutscher Offizier (NSDAP)

Überprüft

"Adolf ist gemein er verrät uns alle. Er geht nur noch mit Reaktionären um. Seine alten Genossen sind ihm zu schlecht. Da holt er sich diese ostpreußische Generäle heran [Werner von Blomberg, Werner von Reichenau]. Das sind jetzt seine Vertrauten [...] Was ich will, weiß er ganz genau. Ich habe es ihm oft genug gesagt." - zitiert nach: Fritz Günther von Tschirschky: Erinnerungen eines Hochverräters, S. 118.


"Lügen haben kurze Beine - doch die Lüge hat ein kurzes Bein" - Anspielung auf Joseph Goebbels, der einen Klumpfuss hatte (zitiert nach Tschirschky: Erinnerungen eines Hochverräters, S. 145


"Rasse - das ist doch alles Mist. Wer garantiert mir denn, daß in den Kirchenbüchern alles richtig notiert ist?" - über die "Judenfrage", zitiert nach: Der Spiegel 20/1957, S. 20.


Rohr

Zitate

"Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an, // Das halte fest mit deinem ganzen Herzen. // Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft; // Dort in der fremden Welt stehst du allein, // Ein schwankes Rohr, das jeder Sturm zerknickt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell II,1 / Attinghausen


"Ich sitze jetzt im Rohre und kann vor Pfeifenschneiden nicht zum Pfeifen kommen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise III, 12. Oktober 1787


Roland, Marie-Jeanne

Madame Roland (1754-1793)

Zugeschrieben

"Ihr haltet mich für würdig, das Los der großen Männer zu teilen, die ihr ermordet habt; ich werde danach streben, mit demselben Mute, den sie gezeigt haben, auf dem Schafott zu erscheinen."- zu dem Revolutionstribunal, nachdem man ihr das Todesurteil verkündet hatte, nach: Helen Maria Williams, Letters Containing a Sketch of the Politics of France, Vol. 1, London 1795. S. 199; zitiert nach Eduard Trautner, Tagebücher der Henker von Paris, Bd. 2, Potsdam 1923


"O Freiheit, wie hat man dir mitgespielt!" - Letzte Worte auf dem Schafott am 8. November 1793 beim Anblick einer Freiheitsstatue, nach: Helen Maria Williams, Letters Containing a Sketch of the Politics of France, Vol. 1, London 1795. S. 201; zitiert nach Eduard Trautner, Tagebücher der Henker von Paris, Bd. 2, Potsdam 1923


Rolland, Romain (1866-1944)

französischer Schriftsteller

Unvollständige Quellenangabe

"Die Gerechtigkeit wächst nicht auf einem mit Lastern gedüngten Boden." - Ein Spiel von Tod und Liebe


"Die Wissenschaft kennt kein Mitleid." - Ein Spiel von Tod und Liebe, Jérôme


"Ich habe nie aufgehört, Ravel als den größten Meister der französischen Musik neben Rameau und Debussy anzusehen - einen der größten Musiker aller Zeiten. Was er in Musik ausdrückt, berührt mich seltsam. Schon seine Aussagekraft ist von einer Klarheit, einem Raffinement und einem so unvergleichlichen Glanz, dass alle Musik nach ihm unvollkommen erscheint." - Revue Musicale, 1. Dezember 1938


"Jedes Volk glaubt, das auserwählte zu sein." - Das Gewissen Europas


"Wir pochten an die Türen von dreißig Freunden. Keiner öffnete uns." - Ein Spiel von Tod und Liebe, Vallée


Rolle

Zitate

"Begriffe wie Geist und Psyche wären wenig nützlich , wenn der Geist keinen Einfluß auf den Körper hätte und auch von ihm nicht beeinflußt werden könnte. Wäre der Geist lediglich ein "Epiphänomen" - eine zwar spezifische, aber völlig passive Eigenschaft des Gehirnzustandes -, dann könnte dieser Zustand als bloßes Nebenprodukt des Körpers nicht auf ihn zurückwirken, und dem Geist käme offensichtlich nur eine ohnmächtige und unbedeutende Nebenrolle zu." -  Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstsein,  Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 1995, ISBN 3-86025-260-7; Kapitel 4.1:  Der Geist und die Naturgesetze, S 268.


"Der Egoismus spricht alle Sprachen und spielt alle Rollen, sogar die der Selbstlosigkeit." - François de La Rochefoucauld, "Reflexions morales"


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Ich spiele den unglücklich Verliebten. Sie ist der moderne unromantische Typus, immer am Computer und am Handy. Auch dadurch kehren sich die Rollenverhältnisse um. Die Rolle des femininen Mannes entspricht mir sehr." - Gérard Depardieu, In »Chanson d’Amour«


"Wir müssen einen nächsten Schritt machen, wir müssen Lebensbedingungen schaffen, die es uns ermöglichen, mehr Kinder zu haben. Denn wir Frauen, wir wünschen uns ja mehr Kinder. Es muss aber möglich sein, dass wir Kinder haben, ohne dass die Frau dabei einen zivilisatorischen Rückschritt machen muss und in die klassische Rollenteilung zurückfällt." - Iris Radisch,»Meine Kinder haben einen hohen Preis bezahlt für meinen Spagat«, 24. April 2007


Rollen

Zitate

"Die Arbeit Not, die niemand lindern wollte, // Sie war s, die selbst den Fels beiseite rollte!" - Georg Weerth, Die Industrie


"Die Tätigen rollen, wie der Stein rollt, gemäß der Dummheit der Mechanik." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches I, Aph. 283


Rollenhagen, Georg (1542-1609)

deutscher Schriftsteller, Pädagoge und Prediger

Zitate mit Quellenangabe

"Arbeit und Sparen macht reiche Knechte." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 117


"Das ist eine arme Maus, // die nur weiß zu einem Loch hinaus." - Bröseldieb rümet sein geschlecht und weisheit. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 3. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 16, Vers 109f.


"Das sind gefährliche Katzen, // die vorne lecken und hinten kratzen." - Bröseldieb sagt, wer Murner sei. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 2. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 68, Vers 125f.


"Das wird selten oder nimmer gut, // was man ohn  Rat und Muße tut." - Fürst Forklug ret, das man alles mit wolbedachtem rat angreife und sich nicht übereile. Aus: Froschmeuseler, 3. Buch, 2. Theil, 10. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Zweiter Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 9]. S. 166, Vers 133f.


"Der Redner regiert den Haufen." - Graukopf lobet ein regiment, darin ihr wenig der allerbesten die oberhand haben. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 16. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Zweiter Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 9]. S. 21, Vers 148.


"Ein blind Huhn findet auch wohl ein Korn!" - Wie Reinik von den bergemsen betrogen wird. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 14. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 112, Vers 74.


"Ein junger doctor muß haben // Ein kirchhof zum begraben." - Bröseldieb sagt, wie die stadtmaus zur feldmaus sei zu gast gekommen. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 9. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 50, Vers 243f.


"Großen herrn und schönen frauen // Soll man gern dienen, wenig trauen." - Doctor Sperlings rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 7. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 264, Vers 125f.


"Falschheit regiert die ganze welt." - Ulysses fraget seine verwandelten diener, ob sie wider wollen menschen werden. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 6. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 28, Vers 164.


"Was der teufel nicht mag ertichten, // Das muß ein altes weib verrichten." - Der schwalben und eulen rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 8. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 269, Vers 21f.


"Wenn die katz nicht ist im haus, // so hat frei umlaufen die maus." - Murner betreugt die meuse mit seinem todfliegen. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 25. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 176, Vers 17f.


"Wer dient, bis dass er wird unwert, // Dem ist Undank zum Lohn beschert." - Reinik hört des haselwurmes antwort auf des bauren bericht. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 20. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 159, Vers 137f.


"Wie ich von den Weisen hab  vernommen: // Wer Gefahr liebt, wird darin umkommen." - Murner wird Reineken gevatter und offenbaret ihm seine einige notkunst. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 6. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 83, Vers 131f.


Roman

Zitate

"Aphorismen und Gedichte lese ich lieber als Romane, weil es um die Kunst der Verdichtung geht, den lakonischen Umgang mit Worten. Ich schätze das sehr." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Beim Schreiben von Romanen oder Short Stories schneidet man eine Menge aus dem Leben heraus. Eine Geschichte, die das wirkliche Leben enthielte, wäre enorm lang und enorm langweilig." - Annie Proulx


"Das wahrhaft schöpferische, geniale Kunststück, Gemeinschaft und Persönlichkeit in der Menschengestaltung zu vereinen, hat bisher unsere Epik nur höchst unvollkommen zustande gebracht. In dieser Vereinigung aber erblicken wir die Perspektive einer neuen Romanliteratur." - Johannes R. Becher, Macht der Poesie


"Der mittelmäßigste Roman ist immer noch besser als die mittelmäßigen Leser, ja der schlechteste partizipiert etwas von der Vortrefflichkeit des ganzen Genres." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 1406


"Der Roman ist eine subjektive Epopee, in welcher der Verfasser sich die Erlaubnis ausbittet, die Welt nach seiner Weise zu behandeln. Es fragt sich also nur, ob er eine Weise habe, das andere wird sich schon finden." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 133


"Ein guter Roman erzählt die Wahrheit über den Helden, aber ein schlechter Roman erzählt die Wahrheit über den Autor." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Ein Roman oder ein Epos - das ist nicht eine mit den Fetzen der Metapher bekleidete abstrakte Idee. Das ist ein seherischer Mythos." - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Es ist durchaus möglich, überwältigend wahrscheinlich, könnte man vermuten, dass wir über das Leben und die Persönlichkeiten von Menschen stets mehr aus Romanen lernen werden, als von der wissenschaftlichen Psychologie." - Noam Chomsky, Language and Problems of Knowledge: The Managua Lectures, Lecture 5, 1988, S. 159


"Es muss eingestanden werden, dass viele Kriminalromane so voller sensationeller Verbrechen sind wie ein Drama von Shakespeare." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Johannes Mario Simmel, Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh


"In diesem Sinne kann man solche Bücher wahrhaft erbaulich nennen, wie es der Roman, moralische Erzählung, Novelle und dergleichen nicht sein sollen: denn von ihnen als sittlichen Kunsterscheinungen verlangt man mit Recht eine innere Konsequenz, die, wir mögen durch noch so viel Labyrinthe durchgeführt werden, doch wieder hervortreten und das Ganze in sich selbst abschließen soll." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Der deutsche Gil Blas


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


Romanes, George John (1848-1894)

britischer Biologe und Psychologe

Überprüft

"Es lohnt sich in jeder Hinsicht, das, was von Jesus Christus im menschlichen Leben ausgelöst wird, als eine Revolution zu sehen, mit der sich keine andere Bewegung der Geschichte vergleichen oder messen kann." - Thougths on Religion, Chicago (USA), Open Court Publishing Co.


Romantik

Zitate

"Das Klassische nenne ich das Gesunde und das Romantische das Kranke." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, Nr. 1031


"Das Wesen der Romantik ist die Ungewissheit." - Oscar Wilde, The Importance of Being Earnest, 1. Akt / Algernon


"Ein Abenteuer passiert dem, der es am wenigsten erwartet, d.h. dem Romantischen, dem Schüchternen. Insofern blüht das Abenteuer dem Unabenteuerlichen." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker 


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani


"Romantik. Alle Romane, wo wahre Liebe vorkommt, sind Märchen - magische Begebenheiten." - Novalis, Fragmente


"Romantik fängt mit 80 an." - Kirk Douglas, im Interview mit, Heft 34/2008


Romantiker

Zitate

"Die Romantiker ermangeln des Instinktes: die Kunstwahngebilde reizen sie nicht zur That, sie verharren im Reizungszustande." - Friedrich Nietzsche, Fragmente


Romanze

Zitate

"Sich selbst zu lieben ist der Beginn einer lebenslangen Romanze." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


Rom

Zitate

"Eine Welt zwar bist du, o Rom, doch ohne die Liebe wäre die Welt nicht die Welt, wäre denn Rom auch nicht Rom." - Johann Wolfgang von Goethe, "Römische Elegien"


"Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang genommen hat: Golgatha, die Akropolis in Athen, das Capitol in Rom. Aus allen ist das Abendland geistig gewirkt, und man darf alle drei, man muss sie als Einheit sehen." - Theodor Heuss, bei einer Schuleinweihungsfeier 1950 in Heilbronn ; zitiert nach: Theodor Heuss,  Reden an die Jugend , Tübingen 1956, S. 32.


"Keine zwei Dinge konnten einander an sich fremder sein, als das römische Papsttum und der Geist deutscher Sitten." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Lebenspendende Sonne, du kannst wohl nichts Größeres erblicken als die Stadt Rom." - Horaz, Carmen saeculare 9, 11 f.


"Rom hat gesprochen, der Fall ist beendet." - Augustinus von Hippo, Sermones 131, 10


"Rom wollte immer herrschen, und als seine Legionen fielen, sandte es Dogmen in die Provinzen." - Heinrich Heine, Die Reisebilder. 2. Teil, Die Nordsee


"So viele Sterne der Himmel, so viele Mädchen hat dein Rom." - Ovid, Liebeskunst


"Wir Evangelische sollten uns aber auch keinen Illusionen hingeben, dass "Rom" zu einem echten Dialog auf Augenhöhe bereit wäre. Ökumene sieht aus römischer Warte wohl eher so aus, dass die Evangelischen zurückkommen ins alte Boot dieser Kirche." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41 vom 11. Oktober 2006

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Wege führen nach Rom." - Sprichwort


"Auch Rom wurde nicht an einem Tag gebaut." - Aus Deutschland


Römer

Zitate

Bewohner Roms

"Als die Römer frech geworden // Zogen sie nach Deutschlands Norden, // Vorne beim Trompetenschall // Ritt der Generalfeldmarschall // Herr Quinctilius Varus." - Joseph Victor von Scheffel, Die Teutoburger Schlacht. In: Fliegende Blätter, Band 10. München 1849. Nr. 229, S. 100., Siehe auch Allgemeines Deutsches Kommersbuch, Lahr, ca. 1900. S. 565


"An einem Sommerabend, im Schatten des heiligen Hains, // da lagen auf Bärenhäuten zu beiden Seiten des Rheins // verschiedene alte Germanen, als plötzlich mit höflichem Gruß // ein Römer kam: "Meine Herren! ich heiße Tacitus. - Wilhelm Ruer, Allgemeines Deutsches Kommersbuch 1875


"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Ich sage, Ajakide, du kannst die Römer besiegen." - Quintus Ennius, Annalium VI, 174; Worte der delphischen Phythia zu Pyrrhus vor dem Pyrrhischen Krieg 280-275 v.Chr.


"Lasst uns jetzt die Römer von ihrer ständigen Sorge befreien, da ihnen das Warten auf den Tod eines alten Mannes lange vorkommt." - Hannibal Barkas, Letzte Worte, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 39, 51


"Warum sollten wir denn Bedenken haben, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Thomas Morus, Utopia

Bauchiges Weinglas

"Brüder, fliegt von euren Sitzen, Wenn der volle Römer kraißt, Laßt den Schaum zum Himmel sprützen: Dieses Glas dem guten Geist." - Friedrich Schiller, An die Freude

Sprichwörter und Volksmund

"When in Rome, do as the Romans do." - Aus England


Rom (Fernsehserie)

Filminfo

Genre: Geschichte, Drama


Erstausstrahlung: 28. Mai 2005 (USA


Darsteller:

Zitate

Marcus Iunius Brutus

Titus Pullo (nach seiner Auspeitschung)

Dialoge


Rommelspacher, Birgit (*1945)

dt. Psychologin, Frauen- und Rechtsextremismusforscherin.

Zitate mit Quellenangabe

"Die Fremdheit, die hergestellt wird, dient dann als Rechtfertigung für Diskriminierung." - Anerkennung und Ausgrenzung


"Die Mehrheitsgesellschaft hat ein Problem zu sehen, dass der Widerstand gegen ihre Vorstellungen von Emanzipation selbst emanzipatorisch sein kann." - Anerkennung und Ausgrenzung


"Es gibt also eine gewisse Doppelmoral: Die Gesellschaft versteht sich als säkular, weist aber der christlichen Religion im öffentlichen Leben einen zentralen Platz zu." - Anerkennung und Ausgrenzung


"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorien definiert." - Anerkennung und Ausgrenzung


"In Deutschland wird Fremdheit wird in erster Linie in der Zugehörigkeit zum Islam ausgemacht." - Anerkennung und Ausgrenzung

Quellen


Rompuy, Herman Van (*1947)

flämischer Politiker, ständiger Präsident des Europäischen Rates

Zitate mit Quellenangabe

"Wir sind nicht ewig, und wir sind nicht unersetzlich. Für manche ist das ein großes Problem. Für mich nicht" - Saarbrücker Zeitung, 19. Dezember 2009


"Ein Austritt aus der Eurozone würde noch mehr Probleme schaffen für das Land und die Eurozone." - Focus-Online, 19. September 2011


"Wir werden alles tun, um eine Pleite Athens abzuwenden, wir lassen den Euro nicht fallen." - Focus-Online, Mai 2011

Zitate mit Bezug auf Herman Van Rompuy

Nigel Farage sagte im März 2010 über Herrn Rompuy: Er habe das "Charisma eines Putzlappens" und die "Erscheinung eines kleinen Bankbeamten." - Krone.at, März 2010


Ronaldinho (*1980)

brasilianischer Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Der Ball ist meine Freundin." - Deutsche Welle, 17. April 2006


Ronner, Markus M. (*1938)

Schweizer Theologe und Autor

Überprüft

Der treffende Geistesblitz

"Der Behauptung, dass Politiker nicht denken können, ist zu widersprechen. Jeder Politiker denkt - an die nächsten Wahlen." - Der treffende Geistesblitz


"Ein Vorwurf sitzt dann am besten, wenn man ihn in ein Kompliment verpackt." - Der treffende Geistesblitz


"Neid - Ressentiment des Schwächeren." - Der treffende Geistesblitz


"Objektivität ist die Kunst geheimzuhalten, zu wem man hält." - Der treffende Geistesblitz


"Schmeicheleien täten so wohl, wenn sie keine Schmeicheleien wären." - Der treffend Geistesblitz


"Warum Vögel den Menschen nie verstehen werden? Körner im Winter - Vogelscheuchen im Sommer." - Der treffende Geistesblitz


"Was hilft s, dass das Recht für alle gleich ist, wenn s der Richter nicht ist?" - Der treffende Geistesblitz


"Zu meiner Vorstellung von Paradies gehört auch die Möglichkeit, es wieder verlassen zu können." - Der treffende Geistesblitz

Die treffende Pointe

"Der Journalismus von heute hat Chefredaktoren kreiert, die nicht schreiben können; sie kommen mir vor wie impotente Harembesitzer." - Die treffende Pointe


"Manch einer arbeitet so eifrig für seinen Lebensabend, dass er ihn gar nicht mehr erlebt." - Die treffende Pointe


"Manch einer ist gar nicht so ernst, wie er heiter tut." - Die treffende Pointe


"Manche Journalisten scheinen ihre Aufgabe darin zu erblicken, anderen zu erklären, was sie selber nicht verstehen." - Die treffende Pointe


"Nichts können ist keine Schande, aber es nicht merken." - Die treffende Pointe


"So wertlos ist keiner, dass er nicht wenigstens als schlechtes Beispiel herhalten könnte." - Die treffende Pointe


"Unsere Gesellschaft hat mehr Schwerhörige, als man denkt; besonders wenn die Pflicht ruft." - Die treffende Pointe


"Wenn ein Mann sich für einen Herzensbrecher hält, liegt es oft daran, dass er nur Herzen bricht, die bereits einen Sprung haben." - Die treffende Pointe

Treffende Pointen zu Geld und Geist

"Airconditioning garantiert noch kein gutes Arbeitsklima." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"»Armut ist keine Schande«, sagte der Reiche zum Bettler und jagte ihn von der Tür." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Charakter ist die Fähigkeit, sich selbst im Wege zu stehen, obwohl man ausweichen könnte." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Das unterscheidet die Liebe vom Geld: dass sie nur Zinsen bringt, wenn man sie ausgibt." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Das Zeitalter der Fusionen hat Unternehmer als bloße Übernehmer entlarvt. Und mancher hat sich dabei übernommen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Dass heute schon 275 Millionen Menschen im Internet surfen, beeindruckt mich wenig, wenn ich höre, dass gleichzeitig eine Milliarde Menschen das Wort »Computer« nicht einmal zu buchstabieren in der Lage ist." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Die kapitalistischen Krisen sind zyklisch, die sozialistischen permanent." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Die meisten Beförderungen sind Überforderungen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Ein Politiker, den man nicht versteht, gilt immer als gebildet." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Es gibt zwei Arten, Karriere zu machen: durch das eigene Können oder durch das Nichtkönnen der anderen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Kommunikationswissenschaft - die Lehre von den Missverständnissen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Man sollte nur Bücher, die sich zu lesen lohnen, Bücher nennen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Mit Memoiren kann man unter Umständen sogar Geld verdienen, ohne dass man sie schreibt: man braucht sie nur anzudrohen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Nullwachstum - Wachstum der Nullen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Warum es von Vorteil ist, Worte auf die Goldwaage zu legen? Damit man sie von Blech unterscheiden kann." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Wenn der Computer wirklich alles kann, dann kann er mich mal. Kreuzweise." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Wer es selber nicht geschafft hat, nörgelt ständig an fremdem Ruhm." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Wer Kapital besitzt, braucht »Das Kapital« nicht zu lesen; und wer keines hat, wird auch durch Marx nicht zu Kapital gelangen." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Wer ob gewissen Dinge den Verstand nicht verliert, hat keinen zu verlieren." - Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Wer wenig Zeit, viel Ressentiment und ein schlechtes Gedächtnis hat, sollte sich die Chance nicht entgehen lassen, seine Memoiren zu schreiben." - Treffende Pointe zu Geld und Geist

Zitate-Lexikon

"Aberglaube kann mich erst dann beeindrucken, wenn einer sein dreizehntes Monatsgehalt ablehnt." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"An der Korruption scheint einen Politiker weniger die Sache als solche als vielmehr deren Aufdeckung durch die Medien zu stören." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Atmen durch die Nase ist vor allem deshalb so gesund, weil man dabei den Mund hält." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Auch Krieg ist eine Form von Abrüstung." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Ausgefallenes wirkt immer komisch. Das ist das Pech der Glatzköpfe." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Charme ist die Gabe, den anderen vergessen zu lassen, wie er aussieht."


"Computer-Muffel werden als die Analphabeten des 21. Jahrhunderts gelten." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Der Unterschied zwischen Witwe und Strohwitwe besteht darin, dass erstere weiß, wo ihr Mann liegt." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Die Pille: die Hoffnung, nicht in dieselbe zu kommen." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Die Schweizer sind unheimlich schlagfertig, wenn man ihnen genug Zeit dafür lässt." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Ein Geschäft wird erst dann zum Geschäft, wenn man dem Finanzamt nachweisen kann, dass es kein Geschäft war." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Es gibt Männer, die heute noch der Rippe nachtrauern, die Adam hergeben mußte." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Geschichte ist kurzlebig. Von Molotow ist nur der Cocktail übriggeblieben." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Genuss ist eine Frage der Phantasie." - Markus M. Ronner Zitate Lexikon


"Kein Wein ist so sauer wie der reine, der einem eingeschenkt wird." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Manche Ärzte verstehen unter Niederlassung Herablassung." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Nichts ist so wandelbar wie die Vergangenheit." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Prediger in leeren Kirchen trösten sich mit der besseren Akustik." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"»Scherben bringen Glück«, sagte der Elefant, als er den Porzellanladen verließ." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Spaß muss sein", sagte der Spaßmacher, doch das Publikum war anderer Meinung." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Studentinnen, die bis zum zehnten Semester noch keinen Doktor geangelt haben, müssen ihn selber machen." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Tierfreunde lesen am liebsten Boulevardzeitungen. Der vielen Enten wegen." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Wer den Hafen der Ehe ansteuert, tut gut daran, erst eine Hafenrundfahrt zu buchen." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Wer sich seiner Unbestechlichkeit rühmt, wartet vielleicht immer noch auf ein Angebot." - Markus M. Ronner, Zitate-Lexikon

Quellen

i>"Der treffende Geistesblitz", Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


i>"Die treffende Pointe", Ott Verlag, Thun, 2. Ausgabe 1975, ISBN 3-7225-6112-5


i>"Treffende Pointen zu Geld und Geist", Ott Verlag, Thun, 1. Ausgabe 2000, ISBN 3-7225-6135-3


i>"Markus M. Ronner Zitate-Lexikon", Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2


Ronsard, Pierre de (1524-1585)

französischer Schriftsteller

Überprüft

"Der Stoff nur bleibt bewahrt, die Form muss untergehn." - Elegie XXIV


"Leb wohl, mein alter Wald, lebt wohl, ihr heil gen Kronen, // Euch konnte hoch genug kein Dank, kein Opfer wohnen." - Elegie XXIV


"Unglücklich ist der Mensch, vertraut er dieser Welt!" - Elegie XXIV


"Was du zu Boden wirfst, es ist nicht Holz allein: Kannst du das Blut nicht sehn, das unaufhaltsam quillt aus rauher Rinde, die der Nymphe Leib verhüllt?" - Elegie XXIV


"Wer einst als erster sich des Frevels unterfängt, // Dass er dich, Wald, mit hartem Beil bedrängt, // Den soll sein eigner Stab mit hartem Stahl aufspießen, // Und Erysichthon gleich soll er den Hunger büßen." - Elegie XXIV


Röntgen, Wilhelm Conrad ( 1845-1923)

deutscher Physiker und Nobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

"Ich hatte von meiner Arbeit niemanden etwas gesagt; meiner Frau teilte ich mit, daß ich etwas mache, von dem die Leute, wenn sie es erfahren, sagen würden, der Röntgen ist wohl verrückt geworden‘" - Ludwig Zehnder (Hrsg.): Briefe an L. Zehnder, Rascher & Cie A.G. : Zürich 1935, S. 39.


Roosevelt, Eleanor (1884-1962)

US-amerikanische Politikerin und Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Niemand kann Dir ein Minderwertigkeitsgefühl aufzwingen ohne Deine Bereitschaft dazu." - Übersetzung: Wikiquote


Roosevelt

Theodore Roosevelt, US-amerikanischer Politiker (1858-1919)


Franklin D. Roosevelt, US-amerikanischer Politiker (1882-1945)


Eleanor Roosevelt, US-amerikanische Politikerin und Journalistin (1884-1962)


Roosevelt, Franklin D. (1882-1945)

Präsident der USA (1933-1945)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Einzige, was wir zu fürchten haben, ist die Furcht selbst." - Antrittsrede, 4. März 1933


"Vom organisierten Geld regiert zu werden, ist genauso schlimm, wie vom organisierten Verbrechen regiert zu werden." -  Ansprache im Madison Square Garden, New York City, 31. Oktober 1936. Zitiert in einer von Sahra Wagenknecht in der Bundestagsdebatte am 26.01.2012 über das Finanzmarktstabilisierungsgesetz


"Die Freiheit einer Demokratie ist nicht sicher, wenn die Menschen das Wachstum privater Macht bis zu dem Punkt tolerieren, da sie stärker wird als der demokratische Staat selbst." -  Zitiert in Sahra Wagenknecht, Freiheit statt Kapitalismus, Campus Verlag, Erweiterte Auflage 2012, S. 189


Roosevelt, Theodore (1858-1919)

26. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika (1901-1909)


Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ich [aber] wählen müßte zwischen Rechtschaffenheit und Frieden, wähle ich die Rechtschaffenheit."


"Tu was du kannst, mit dem was du hast, und dort wo du bist."

Zugeschrieben

" Hinter dem, was wir für die Regierung halten, thront im Verborgenen eine Regierung ohne jede Bindung an und ohne jede Verantwortung für das Volk. Die Vernichtung dieser unsichtbaren Regierung und Zerschlagung der unheiligen Allianz von korrupter Wirtschaft und korrupter Politik ist die entscheidende politische Herausforderung dieser Zeit." - Zitiert in Al Gore:  Angriff auf die Vernunft  (The Assault on Reason). Aus dem Englischen von Enrico Heinemann und Friedrich Pflüger. Goldmann, München 2007, S. 120, ISBN: 978-3-442-15543-9


"Bei jeder Entscheidung ist es das Beste, das »Richtige« zu tun, das Nächstbeste, das »Falsche« zu tun und das Schlechteste, »gar nichts« zu tun."

Fälschlich zugeschrieben

"Das ist ganz einfach: Erst sage ich den Leuten, was ich ihnen sagen werde, dann sage ich es ihnen, dann sage ich ihnen, was ich ihnen gesagt habe." - auf die Frage, warum seine Reden beim amerikanischen Volk so gut ankommen. Dasselbe Zitat wird auch Ronald Reagan zugeschrieben


Röpke, Wilhelm (1899-1966)

deutscher Ökonom und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"An der Schwelle jeder wissenschaftlichen Betrachtung der Welt steht die Verwunderung." - Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 15


"Der Sozialismus ist keine Utopie, sondern eine Tragödie, das ist der Punkt, um den es sich heute handelt." - Gesellschaftskrisis der Gegenwart, II, 1, 248


"Inflation: Diese moderne Wirtschaftskrankheit ist zugleich eine der schwersten, und sie ist doppelt gefährlich, weil sie erst in einem fortgeschrittenen Stadium allgemein erkannt zu werden scheint." - Die Lehre von der Wirtschaft, 4, 144


"Unser Wirtschaftssystem ist ein Gebilde von höchster und subtilster Differenziertheit bei grundsätzlicher Anarchie." - Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 18


"Wirtschaften ist nichts anderes als die fortgesetzte Wahl zwischen verschiedenen Möglichkeiten und die Nationalökonomie nichts anderes als die Lehre von den Alternativen." - Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 32


Rose

Zitate

"Bedenk, dass das demütigste aller Gänseblümchen verführerischer ist als die stolzeste und glänzendste Dornrose, die uns im Frühling mit ihren durchdringenden Düften und ihren lebhaften Farben verlockt." - Honoré de Balzac, Une double famille, 1830


"Denn Mädchen sind wie Rosen: kaum entfaltet, ist ihre holde Blüte schon veraltet." - William Shakespeare, Was ihr wollt, 2. Akt, 4. Szene / Orsino


"Ein Idealist ist ein Mensch, der aus der Tatsache, daß eine Rose besser riecht als ein Kohlkopf, schließt, daß eine Suppe aus Rosen auch besser schmeckt." - Henry Louis Mencken, Zeitschrift "Das Beste" Nr.7, Juli 1991, Reader s Digest


"Eine rote Rose ist nicht selbstsüchtig, weil sie eine rote Rose sein will. Es wäre aber furchtbar selbstsüchtig, wenn sie wollte, daß alle Blumen im Garten rote Rosen sind." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Rose ist eine Rose ist eine Rose." - Gertrude Stein, Sacred Emily 1913


"Rosen auf den Weg gestreut // Und des Harms vergessen! // Eine kleine Spanne Zeit // Ward uns zugemessen." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Lebenspflichten


"Rosen, ihr blendenden, // Balsam versendenden! // Flatternde, schwebende, // Heimlich belebende, // Zweiglein beflügelte, // Knospen entsiegelte, // Eilet zu blühn!" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11699 ff. / Chor der Engel


"Rosenzeit! Wie schnell vorbei, // Schnell vorbei // Bist du doch gegangen!" - Eduard Mörike, Agnes


"Soll ich darum das Veilchen unter die Füße treten, weil ich die Rose nicht erlangen kann?" - Friedrich Schiller, Der Spaziergang unter den Linden, Edwin


"Über Rosen lässt sich dichten, // In die Äpfel muss man beißen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5168 f. / Gärtner


"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9

Sprichwörter und Volksmund

"Ärgere dich nicht, dass die Rosen Dornen haben, sondern freu  dich, dass die Dornen Rosen haben." - Aus Deutschland


"Geduld bringt Rosen." - Aus Tschechien


"Keine Rose ohne Dornen."


"Wer die Rose liebt, nimmt ihre Dornen in Kauf." - Aus der Türkei


Rosegger, Peter (1843-1918)

österreichischer Erzähler und Dichter

Überprüft

"Alltagsmenschen suchen den Himmel; Sonntagskinder, die tiefen Herzen und auserwählten Geister suchen Gott." - Der Gottsucher. Aus: Gesammelte Werke, Band 8. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 413.


"Die Welt ist ein Transparent Gottes." - Ein Jünger Darwins. Aus: Gesammelte Werke, Band 27: Fremde Straßen. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 132.


"Kranke sind Egoisten, aber solche, die nicht mehr wissen, was sie wollen." - Onkel Sonnenschein. Aus: Gesammelte Werke, Band 6: Sonnenschein. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 31.


"Nur der Einsame findet den Wald; wo ihn mehrere suchen, da flieht er, und nur die Bäume bleiben zurück." - Schriften des Waldschulmeisters. Aus: Gesammelte Werke, Band 1. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 57.


"Sonst leidlich vernünftige Leute [...]: sobald sie auf ihr Kampffeld kommen, sind sie blinde Zänker, Spitzbuben und Toren." - Zum Wohlwollen. Aus: Gesammelte Werke, Band 30: Höhenfeuer. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 137.


"Unter [...] Umständen ist es für manches Kind am besten, wenn es - gar nicht »erzogen« wird." - Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 363.


"Völker wie Personen verkörpern in ihren Wohnräumen ihren Charakter." - Mein Heim. Aus: Gesammelte Werke, Band 40: Mein Weltleben, 2. Band. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 25.


"Wer nicht schon in der Arbeit Genugtuung findet, der wird nie zur Zufriedenheit gelangen." - Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 75.


"Wo das Leid ist, da kommt leicht auch die Liebe und der Glaube." - Erdsegen. Aus: Gesammelte Werke, Band 25. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 192.


Rosenberg, Alfred (1893-1946)

deutscher Politiker (NSDAP)

Überprüft

"Der Nationalsozialismus war eine europäische Antwort auf die Frage eines Jahrhunderts. Er war die edelste Idee, für die ein Deutscher die ihm gegebenen Kräfte einzusetzen vermochte. Er war eine echte soziale Weltanschauung und ein Ideal blutbedingter kultureller Sauberkeit." - aus einer Schrift, vor den Nürnberger Prozessen in der Gefängniszelle verfasst


Rosenberg, Marshall B. (*1934)

US-amerikanischer Psychologe

Zitate mit Quellenangabe

"Was ich in meinem Leben will, ist Einfühlsamkeit, ein Fluss zwischen mir und anderen, der auf gegenseitigem Geben von Herzen beruht." - Gewaltfreie Kommunikation, S. 15. Paderborn, 2009, ISBN 978-3-87387-454-1. Übersetzer: Ingrid Holler


Rosendorfer, Herbert (1934-2012)

deutscher Jurist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Justiz hat mit Gerechtigkeit so viel zu tun wie die Landeskirchenverwaltung mit dem lieben Gott." - zitiert in: Sonntagsblatt, Evangelische Wochenzeitung für Bayern, Ausgabe 24, 12. Juni 2005


Rosenfels, Paul (1909 - 1985)

US-amerikanischer Sozialwissenschaftler

Überprüft

"Das Leben ist die Werkstatt jedes menschlichen Wesens. Wenn ein Mensch sein Leben mit intaktem kreativen Leistungsvermögen übersteht, dann hat er seinen Teil dazu beigetragen, eine bessere Welt für alle Menschen zu schaffen." - Liebe und Macht: Die Psychologie der zwischenmenschlichen Kreativität, 1966, Teil III, Kapitel 12.


"Die Feindseligkeit der Gesellschaft gegenüber der Homosexualität ist lediglich ein Sonderfall ihrer grundsätzlichen Feindseligkeit gegenüber dem adoleszenten Geist." - Homosexualität: Die Psychologie des kreativen Prozesses, 1971.


Rose, Weiße

Flugschriften

1. Flugschrift

"Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Untergang hetzen zu lassen." - Im


"Nichts ist eines Kulturvolkes unwürdiger, als sich ohne Widerstand von einer verantwortungslosen und dunklen Trieben ergebenen Herrscherclique "regieren" zu lassen." - Im


"Vergeßt nicht, daß ein jedes Volk diejenige Regierung verdient, die es erträgt!" - Im

2. Flugschrift

"Alle männlichen Sprößlinge aus adeligen [polnischen] Geschlechtern zwischen 15 und 20 Jahren wurden in Konzentrationslager nach Deutschland zur Zwangsarbeit, alle Mädchen gleichen Alters nach Norwegen in die Bordelle der SS verschleppt!" - Im


"Es ist uns nicht gegeben, ein endgültiges Urteil über den Sinn unserer Geschichte zu fällen. Aber wenn diese Katastrophe uns zum Heile dienen soll, so doch nur dadurch: durch das Leid gereinigt zu werden, aus der tiefsten Nacht heraus das Licht zu ersehnen, sich aufzuraffen und endlich mitzuhelfen, das Joch abzuschütteln, das die Welt bedrückt." - Im


"Man kann sich mit dem Nationalsozialismus geistig nicht auseinandersetzen, weil er ungeistig ist." - Im


"Und nicht nur Mitleid muß er empfinden, nein, noch viel mehr: Mitschuld. Denn er gibt durch sein apathisches Verhalten diesen dunklen Menschen erst die Möglichkeit, so zu handeln, er leidet diese "Regierung", die eine so unendliche Schuld auf sich geladen hat, ja, er ist doch selbst schuld daran, daß sie überhaupt entstehen konnte!" - Im


"Und wieder schläft das deutsche Volk in seinem stumpfen, blöden Schlaf weiter und gibt diesen faschistischen Verbrechern Mut und Gelegenheit, weiterzutöten -, und diese tun es." - Im

3. Flugschrift

"Alle idealen Staatsformen sind Utopien. Ein Staat kann nicht rein theoretisch konstruiert werden, sondern er muß ebenso wachsen, reifen wie der einzelne Mensch." - Im


"An allen Stellen muß der Nationalsozialismus angegriffen werden, an denen er nur angreifbar ist." - Im


"Das Volk muß aber dauernd in Spannung gehalten werden, nie darf der Druck der Kandare nachlassen!" - Über die Handlungsweise der nationalsozialistischen Regierung, im


"Der Staat soll eine Analogie der göttlichen Ordnung darstellen, und die höchste aller Utopien, die civitas Dei, ist das Vorbild, dem er sich letzten Endes nähern soll." - Im


"Ein Ende muß diesem Unstaat möglichst bald bereitet werden - ein Sieg des faschistischen Deutschland in diesem Kriege hätte unabsehbare, fürchterliche Folgen." - Im


"Ist Euer Geist schon so sehr der Vergewaltigung unterlegen, daß Ihr vergeßt, daß es nicht nur Euer Recht, sondern Eure sittliche Pflicht ist, dieses System zu beseitigen?" - Im


"Nicht der militärische Sieg über den Bolschewismus darf die erste Sorge für jeden Deutschen sein, sondern die Niederlage der Nationalsozialisten." - Im


"Nicht durch individualistische Gegnerschaft, in der Art verbitterter Einsiedler, wird es möglich werden, den Boden für einen Sturz dieser "Regierung" reif zu machen oder gar den Umsturz möglichst bald herbeizuführen, sondern nur durch die Zusammenarbeit vieler überzeugter, tatkräftiger Menschen, Menschen, die sich einig sind, mit welchen Mitteln sie ihr Ziel erreichen können. Wir haben keine reiche Auswahl an solchen Mitteln, nur ein einziges steht uns zur Verfügung - der passive Widerstand." - Im


"Verbergt nicht Eure Feigheit unter dem Mantel der Klugheit." - Im


"Wenn aber ein Mensch nicht mehr die Kraft aufbringt, sein Recht zu fordern, dann muß er mit absoluter Notwendigkeit untergehen." - Im


"Wir wollen hier nicht urteilen über die verschiedenen möglichen Staatsformen, die Demokratie, die konstitutionelle Monarchie, das Königtum usw. Nur eines will eindeutig und klar herausgehoben werden: jeder einzelne Mensch hat einen Anspruch auf einen brauchbaren und gerechten Staat, der die Freiheit des einzelnen als auch das Wohl der Gesamtheit sichert." - Im

4. Flugschrift

"[A]us Liebe zu kommenden Generationen muß nach Beendigung des Krieges ein Exempel statuiert werden, daß niemand auch nur die geringste Lust je verspüren sollte, Ähnliches aufs neue zu versuchen. Vergeßt auch nicht die kleinen Schurken dieses Systems, merkt Euch die Namen, auf daß keiner entkomme! Es soll ihnen nicht gelingen, in letzter Minute noch nach diesen Scheußlichkeiten die Fahne zu wechseln und so zu tun, als ob nichts gewesen wäre!" - Im


"Für Hitler und seine Anhänger gibt es auf dieser Erde keine Strafe, die ihren Taten gerecht wäre." - Im


"Mit aller Brutalität muß die Kluft zwischen dem besseren Teil des Volkes und allem, was mit dem Nationalsozialismus zusammenhängt, aufgerissen werden." - Im


"Wer hat die Toten gezählt, Hitler oder Goebbels - wohl keiner von beiden." - Im


"Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß die Weiße Rose nicht im Solde einer ausländischen Macht steht. Obgleich wir wissen, daß die nationalsozialistische Macht militärisch gebrochen werden muß, suchen wir eine Erneuerung des schwerverwundeten deutschen Geistes von innen her zu erreichen." - Im


"Wohl ist der Mensch frei, aber er ist wehrlos wider das Böse ohne den wahren Gott, er ist wie ein Schiff ohne Ruder, dem Sturme preisgegeben, wie ein Säugling ohne Mutter, wie eine Wolke, die sich auflöst." - Im


"Wohl muß man mit rationalen Mitteln den Kampf wider den nationalsozialistischen Terrorstaat führen; wer aber heute noch an der realen Existenz der dämonischen Mächte zweifelt, hat den metaphysischen Hintergrund dieses Krieges bei weitem nicht begriffen. Hinter dem Konkreten, hinter dem sinnlich Wahrnehmbaren, hinter allen sachlichen, logischen Überlegungen steht das Irrationale, d.i. der Kampf wider den Dämon, wider den Boten des Antichrists." - Im

5. Flugschrift

"Die Arbeiterschaft muß durch einen vernünftigen Sozialismus aus ihrem Zustand niedrigster Sklaverei befreit werden. Das Truggebilde der autarken Wirtschaft muß in Europa verschwinden. Jedes Volk, jeder einzelne hat ein Recht auf die Güter der Welt!" - Im


"Die Rüstung Amerikas hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht, aber heute schon übertrifft sie alles in der Geschichte seither Dagewesene. Mit mathematischer Sicherheit führt Hitler das deutsche Volk in den Abgrund." - Im


Freiheit der Rede, Freiheit des Bekenntnisses, Schutz des einzelnen Bürgers vor der Willkür verbrecherischer Gewaltstaaten, das sind die Grundlagen des neuen Europa." - Im


"Nur in großzügiger Zusammenarbeit der europäischen Völker kann der Boden geschaffen werden, auf welchem ein neuer Aufbau möglich sein wird." - Im


"Was aber tut das deutsche Volk? Es sieht nicht und es hört nicht. Blindlings folgt es seinen Verführern ins Verderben." - Im


"Wollt Ihr und Eure Kinder dasselbe Schicksal erleiden, das den Juden widerfahren ist? Wollt Ihr mit dem gleichen Maße gemessen werden wie Eure Verführer? Sollen wir auf ewig das von aller Welt gehaßte und ausgestoßene Volk sein? Nein! Darum trennt Euch von dem nationalsozialistischen Untermenschentum!" - Im


"Zerreißt den Mantel der Gleichgültigkeit, den Ihr um Euer Herz gelegt! Entscheidet Euch, ehe es zu spät ist!" - Im

6. Flugschrift

"Der deutsche Name bleibt für immer geschändet, wenn nicht die deutsche Jugend endlich aufsteht, rächt und sühnt zugleich, seine Peiniger zerschmettert und ein neues, geistiges Europa errichtet. - Im letzten


"Der Tag der Abrechnung ist gekommen, der Abrechnung unserer deutschen Jugend mit der verabscheuungswürdigsten Tyrannis, die unser Volk je erduldet hat." - Im letzten


"Erschüttert steht unser Volk vor dem Untergang der Männer von Stalingrad." - Über die Schlacht von Stalingrad, im letzten


"Es gibt für uns nur eine Parole: Kampf gegen die Partei!" - Über die NSDAP, im letzten


"Es gilt den Kampf jedes einzelnen von uns um unsere Zukunft, unsere Freiheit und Ehre in einem seiner sittlichen Verantwortung bewussten Staatswesen [zu führen]." - Im letzten


"Freiheit und Ehre! Zehn lange Jahre haben Hitler und seine Genossen die beiden herrlichen deutschen Worte bis zum Ekel ausgequetscht, abgedroschen, verdreht, wie es nur Dilettanten vermögen, die die höchsten Werte einer Nation vor die Säue werfen. Was ihnen Freiheit und Ehre gilt, haben sie in zehn Jahren der Zerstörung aller materiellen und geistigen Freiheit, aller sittlichen Substanz im deutschen Volk genugsam gezeigt. Auch dem dümmsten Deutschen hat das furchtbare Blutbad die Augen geöffnet, das sie im Namen von Freiheit und Ehre der deutschen Nation in ganz Europa angerichtet haben und täglich neu anrichten." - Im letzten


"Hitler kann den Krieg nicht gewinnen, nur noch verlängern! Seine und seiner Helfer Schuld hat jedes Maß unendlich überschritten. Die gerechte Strafe rückt näher und näher!" - Im


"In einem Staat rücksichtsloser Knebelung jeder freien Meinungsäußerung sind wir aufgewachsen" - Über den Nationalsozialismus; im letzten


"Wollen wir weiter einem Dilettanten das Schicksal unserer Armeen anvertrauen?" - Über Adolf Hitler, im letzten

Zitierte Personen

Wahrhafte Anarchie ist das Zeugungselement der Religion. Aus der Vernichtung alles Positiven hebt sie ihr glorreiches Haupt als neue Weltstifterin empor […]. Wenn Europa wieder erwachen wollte, wenn ein Staat der Staaten, eine politische Wissenschaftslehre bevorstände! Sollte etwa die Hierarchie […] das Prinzip des Staatenvereins sein? […]. Es wird so lange Blut über Europa strömen, bis die Nationen ihren fürchterlichen Wahnsinn gewahr werden, der sie im Kreis herumtreibt, und von heiliger Musik getroffen und besänftigt zu ehemaligen Altären in bunter Vermischung treten, Werke des Friedens vornehmen und ein großes Friedensfest auf den rauchenden Walstätten mit heißen Tränen gefeiert wird. Nur die Religion kann Europa wieder aufwecken und das Völkerrecht sichern und die Christenheit mit neuer Herrlichkeit sichtbar auf Erden in ihr friedenstiftendes Amt installieren." - Novalis (Anmerkung: Auslassungen stammen aus dem IV. Flugblatt)

Verhörungsprotokolle

"Der Name "die Weiße Rose" ist willkürlich gewählt. Ich ging von der Voraussetzung aus, daß in einer schlagkräftigen Propaganda gewisse fest Begriffe da sein müssen, die an und für sich nichts besagen, einen guten Klang haben, hinter denen aber ein Programm steht." - Hans Scholl, Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


"Eine weitere Erscheinung, die ich als Kursänderung betrachtete, war die Tatsache, dass der Führer nicht, wie erwartet, mit England gegen den Bolschewismus kämpfte, sondern, was ich ihm nie verzeihen kann, England zum Hauptfeind erklärte und mit dem Bolschewismus einen Freundschaftspakt schloss." - Kurt Huber, Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Es war unsere Überzeugung, dass der Krieg für Deutschland verloren ist, und dass jedes Menschenleben das für diesen verlorenen Krieg geopfert wird, umsonst ist." - Sophie Scholl, Auszüge aus den Verhörprotokollen, Februar 1943; Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 3


"Ich bin der Ansicht, dass in Deutschland in der Zeit von 1918-1933 und vor allem 1933 nicht zu sehr die Masse des Deutschen Volkes politisch versagt hat, sondern gerade diejenige Schicht, eines Staates, der ein Volk politisch führen sollte, die Intelligenz." - Hans Scholl, Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


"Ich bin ein Gegner der Demokratie, wenn ich mich jetzt zu den Grundfragen meiner politischen Einstellung äußern soll." - Kurt Huber, Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Ich bin nach wie vor der Meinung, das Beste getan zu haben, was ich gerade jetzt für mein Volk tun konnte. Ich bereue deshalb meine Handlungsweise nicht und will die Folgen, die mir aus meiner Handlungsweise erwachsen, auf mich nehmen." - Antwort auf die Abschlussfrage, ob sie "nicht doch zu der Auffassung gekommen [sei], dass [ihre] Handlungsweise und das Vorgehen gemeinsam mit Ihrem Bruder und anderen Personen gerade in der jetzigen Phase des Krieges als ein Verbrechen gegenüber der Gemeinschaft insbesondere aber unserer im Osten schwer und hart kämpfenden Truppen anzusehen ist, das die schärfste Verurteilung finden muss." Sophie Scholl, Auszüge aus den Verhörprotokollen, Februar 1943; Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 3


"Ich sehe zwischen meinem Verhalten, insbesondere meinem Willen zur öffentlichen Kritik, keinen Widerspruch dazu, dass ich gleichzeitig der Meinung bin, der Krieg müsse gewonnen werden." - Kurt Huber, Verhörprotokoll, 16. April 1943;


"Von dem Gedanken, eine schlagkräftige Organisation zu schaffen, bin ich bald wieder abgekommen, weil ein solches Unternehmen nicht zeitgegeben ist. Ich hatte diesen Gedanken im Anfang des Januar 1943 nur ganz flüchtig gefaßt. Ich habe darüber mit niemanden gesprochen und es ist nicht der geringste Versuch zur Bildung einer solchen Organisation unternommen worden." - Hans Scholl, Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


"[Weil] ich bestrebt sein wollte, als Staatsbürger dem Schicksal meines Staates nicht gleichgültig gegenüber zu stehen, entschloss ich mich, nicht nur in Gedanken, sondern auch in der Tat meine Gesinnung zu zeigen." - Hans Scholl, Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2

Todesurteil gegen Hans Scholl, Sophie Scholl, Christoph Probst

"Die Angeklagten haben im Kriege in Flugblättern zur Sabotage der Rüstung und zum Sturz der nationalsozialistischen Lebensform unseres Volkes aufgerufen, defaitistische Gedanken propagiert und den Führer aufs gemeinste beschimpft und dadurch den Feind des Reiches begünstigt und unsere Wehrkraft zersetzt. Sie werden deshalb mit dem T o d e bestraft. ... Wenn solches Handeln anders als mit dem Tode bestraft würde, wäre der Anfang einer Entwicklungskette gebildet, deren Ende einst – 1918 – war. Deshalb gab es für den Volksgerichtshof zum Schutze des kämpfenden Volkes und Reiches nur eine gerechte Strafe: die Todesstrafe." - Urteil des Volksgerichtshofes unter dem Vorsitz von Roland Freisler gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst, Mitglieder der Widerstandsgruppe Weiße Rose, 22. Februar 1943

Verteidigungsrede Kurt Hubers

"Die Forderung der freien Selbstbestimmung auch des kleinsten Volksteils ist in ganz Europa vergewaltigt, nicht minder die Forderung der Wahrung der rassischen und völkischen Eigenart." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ein Staat, der jegliche freie Meinungsäußerung unterbindet und jede, aber auch jede sittlich berechtigte Kritik, jeden Verbesserungsvorschlag als  Vorbereitung zum Hochverrat  unter die furchtbarsten Strafen stellt, bricht ein ungeschriebenes deutsches, germanisches Recht, das ‘im gesunden Volksempfinden’ noch immer lebendig war und lebendig bleiben muß." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ich fordere die Freiheit für unser deutsches Volk zurück. Wir wollen nicht in Sklavenketten unser kurzes Leben dahinfristen, und wären es goldene Ketten eines materiellen Überflusses." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ich habe die Überwindung dieser Tyrannis durch die Macht des Geistes verlangt. Durch die Macht des Geistes, nicht durch Gewalt!" - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Ich habe mich im Sinne von Kants kategorischem Imperativ gefragt, was geschähe, wenn diese subjektive Maxime meines Handelns ein allgemeines Gesetz würde. Darauf kann es nur eine Antwort geben! Dann würde Ordnung, Sicherheit, Vertrauen in unser Staatswesen, in unser politisches Leben zurückkehren." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Rückkehr zu klaren sittlichen Grundsätzen, zum Rechtsstaat, zu gegenseitigem Vertrauen von Mensch zu Mensch; das ist nicht illegal, sondern umgekehrt die Wiederherstellung der Legalität." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;

Letzte Worte

"Es lebe die Freiheit!" - Die letzten Worte Hans Scholls unmittelbar vor seiner Hinrichtung am 22. Februar 1943 auf dem Schafott

Zitate über die Weiße Rose

"Anders als vielfach dargestellt, konnten sie sehr wohl unterscheiden zwischen Denken und Handeln. Ja, sie handelten gerade, weil sie zu dem Schluss gekommen waren, dass in einer bestimmten Situation dem Denken das Handeln folgen muss." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Brave, herrliche junge Leute! Ihr seid nicht umsonst gestorben, sollt nicht vergessen sein" - Thomas Mann, Radiorede an Deutsche Hörer vom 27. Juni 1943, zitiert nach


"Die Frauen und Männer der "Weißen Rose" rufen uns in Erinnerung: Jede noch so gute Ausbildung unserer Kinder, jede noch so moderne Bildung bleibt unvollständig, wenn wir uns nicht auch um eine klare ethische Orientierung bemühen." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Es gibt viele Beispiele dafür, wie Widerstandskämpfer instrumentalisiert worden sind. Dazu gehört auch die "Weiße Rose"." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Heroisierung und Verharmlosung: Beides wird dem Widerstand der "Weißen Rose" nicht gerecht. Beides konnte sogar als Beweis dafür gelesen werden, dass Widerstand im "Dritten Reich" eben von vornherein aussichtslos gewesen sei. Das konnte all die entlasten, die mitgemacht hatten, und manche wollten das auch." - Johannes Rau, Gedächtnisvorlesung des Bundespräsidenten aus Anlass des sechzigsten Jahrestags der Hinrichtung der Mitglieder der "Weißen Rose", 30. Januar 2003, Ludwig-Maximilians-Universität München


"Höchst interessant, und ich bin nicht überrascht, dass Hitlers Bande mörderisch darauf reagierte." - Note von Winston Churchill, nachdem er von Sir Stafford Cripps (Sendung datiert vom 29. September 1943), Kabinettsmitglied von Premierminister Churchill, über die Weiße Rose informiert wurde. Zitiert nach: Richard Lamb: "Das Foreign Office und der deutsche Widerstand 1938-1944", in: Klaus-Jürgen Müller, David N.Dilks (Hrsg.): "Großbritannien und der deutsche Widerstand 1933-1944", zitiert nach


"In diesem Sommer wurde die Welt aufs tiefste bewegt von den Vorgängen an der Münchener Universität, wovon die Nachricht durch Schweizer und schwedische Blätter, erst ungenau, dann mit immer ergreifenderen Einzelheiten, zu uns gedrungen ist. Wir wissen nun von Hans Scholl, dem Überlebenden von Stalingrad, und seiner Schwester, von Christoph Probst, dem Professor Huber und all den andern; von dem österlichen Aufstande der Studenten gegen die obszöne Ansprache eines Nazi-Bonzen im Auditorium Maximum, von ihrem Märtyrertod, von der Flugschrift, die sie verteilt haben und in der Worte stehen, die vieles gutmachen, was in gewissen unseligen Jahren an deutschen Universitäten gesündigt worden ist." - Thomas Mann, Radiorede an Deutsche Hörer vom 27. Juni 1943, zitiert nach

Einzelnachweise


Rossellini, Isabella (*1952)

italienische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die meisten Leute haben seltsame Gedanken, aber sie rationalisieren sie. David übersetzt seine Bilder nicht logisch, deswegen bleiben sie roh, emotional. Wenn ich ihn frage, woher seine Ideen kommen, sagt er nur: es ist wie Angeln. Er weiß nie, was er fangen wird." - über David Lynch. Übersetzung: Benutzer:Vsop.de, Wikiquote


Rossini, Gioacchino (1792-1868)

italienischer Komponist

Überprüft

"Alle haben Spaß an meiner Musik." - über die Inszenierung von "Tancredi" in Mailand, 1814


"Alles ist herrlich, alles überrascht mich." - 1815


"Der Ausgang meiner Oper war absolut glanzvoll." - über den Erfolg von "Ricciardo e Zoraide", 1818


"Furore in Grande!" - nach dem Premierenerfolg von "La scala di seta", 1812


"Ich schreibe göttliche Musik." - Zur Komposition von "Aureliano in Palmira" 1813


Rostand, Edmond (1868-1918)

französischer Theaterschriftsteller

Unvollständige Quellenangabe

"Nachts ist es schön, an das Licht zu glauben." - Cyrano de Bergerac


Rostand, Jean (1894-1977)

französischer Biologe

Überprüft

"Man tötet einen Menschen, und man ist ein Mörder. Man tötet Millionen, und man ist ein Eroberer. Man töte sie alle, und man ist ein Gott." - Pensées d un biologiste


Rost

Zitate

"Der Rost macht erst die Münze wert" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8224 / Thales


"Und auch die Notwendigkeit, immer unter Menschen zu sein, hat mir gut getan. Manche Rostflecken, die eine zu hartnäckige Einsamkeit über uns bringt, schleifen sich da am besten ab." - Johann Wolfgang von Goethe, an Herzog Karl August, 15. August 1785

Sprichwörter und Volksmund

"Alte Liebe rostet nicht." - Aus Italien


Rostock

Zitate

"Je, Rostock! - Jeden Meckelnbörger geiht dat Hart up un männigmal ok de Geldbüdel, wenn von Rostock de Red  is." - Fritz Reuter, De meckelnbörgschen Montecchi un Capuletti oder De Reis  nah Konstantinopel


Roszak, Theodore (*1933)

US-amerikanischer Sozialkritiker und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Information hat in den letzten vierzig Jahren im allgemeinen Sprachgebrauch die erstaunliche Wandlung vom Aschenputtel zur Prinzessin erfahren." - Der Verlust des Denkens. Über die Mythen des Computer-Zeitalters. München, 1986. Übersetzer: Christa Broermann. ISBN 3-426-03915-X


Rot

Themen

Rot als Farbe


Rot als politische, linke Gesinnung


Rot (Farbe)

Zitate

"Wie willst du weiße Lilien zu roten Rosen machen? // Küss eine weiße Galathee: Sie wird errötend lachen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


Rothbard, Murray (1926-1975)

US-amerikanischer Ökonom und politischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die natürliche Tendenz eines Staates ist Inflation" – The Case for a 100 Percent Gold Dollar, Essay auf


"Es ist kein Verbrechen volkswirtschaftlich ungebildet zu sein, alles in allem ist es ein spezialisiertes Lehrfach und eines, welches die meisten Leute als »schwarze Wissenschaft« ansehen. Aber es ist ganz und gar unverantwortlich eine laute, lärmende Meinung zu ökonomischen Fragen zu haben, während man sich in diesem Zustand der Unwissenheit befindet." - Egalitarianism as a revolt against nature, and other essays, Mises Institute, Zweite Auflage, Auburn 2000, ISBN 0-945466-23-4, S. 202


"Hinter dem honigsüßen, aber offenkundig absurden, Einstehen für Gleichheit, steckt ein rücksichtsloser Trieb sich selbst (die Elite) an die Spitze einer neuen Machthierarchie zu setzen." – The Review of Austrian Economics: Volume 8, Number 1. Kluwer Academic Publishers, Boston/Dordrecht/London 1994, S. 54


"Inflation, als eine betrügerische Verletzung des Eigentumsrechts, könnte in einem freien Markt nicht stattfinden." – What Has Government Done To Our Money, Mises Institute, Auburn 1991, ISBN 978-1-61016-142-8, S. 48


"Wenn ein Mensch das Recht auf Eigentum an sich selbst hat, auf die Lenkung seines Lebens, so muss er in der Realität ein Recht auf Erhalt seines Lebens haben, sich mit seinem Besitz auseinanderzusetzen und ihn umzuwandeln. Er muss in der Lage sein, das Land auf dem er steht und dessen Bodenschätze zu besitzen und benutzen. Kurzum: Erhalt ist ein »Menschenrecht«" - For a New Liberty: The Libertarian Manifesto. Mises Institute, Zweite Auflage, Auburn 2006, S. 52, ISBN 0-945466-47-1


Roth, Claudia (*1955)

deutsche Politikerin (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Mit Verlaub, mit Atomenergie kann man im Winter nicht heizen." - Nach einer Klausurtagung der Grünen am 8. Januar 2009


"Türkei ist für mich zweite Heimat." -  Fernsehinterview beim Ball des Sports in Frankfurt am 3. Februar 2007


"Und wenn das Ziel einer Blockade ist, einen notwendigen Transport zu verhindern, dann konterkariert diese Demonstrationsform tatsächlich den gefundenen Konsens." - Claudia Roth über die Castor-Demonstrationen, in der Sendung "Berlin direkt", 28. Januar 2001


"Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt oder nicht […] Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." - , 20. November 2004


"Gewalt ist immer auch ein Hilferuf." - Maischberger, Talk-Show; ARD, 5. Oktober 2004

Zitate mit Bezug auf Claudia Roth

"Ihre Vision: Am Nationalfeiertag der Deutschen ertrinken die Straßen in einem Meer aus roten Türkenflaggen und ein paar schwarzrotgoldenen Fahnen." - Heimo Schwilk in Welt am Sonntag vom 6. Februar 2005


Roth

Claudia Roth, deutsche Politikerin (*1955)


Eugen Roth, deutscher Schriftsteller und Dichter (1895-1976)


Joseph Roth, österreichischer Schriftsteller und Journalist (1894-1939)


Volker Roth, deutscher Fußballschiedsrichter (*1942)


Rothe, Richard (1799-1867)

deutscher Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Das Unendliche ist für uns schlechthin unvorstellbar." - Stille Stunden, Verlag von Hermann Koelling 1872, S. 51 


"Es gibt Menschen, die nur leben, was Andre ihnen vom Leben übrig lassen." - Stille Stunden, Verlag von Hermann Koelling 1872, S. 120 


"Ohne den Tod wäre das Leben nichts Rechtes." - Stille Stunden, Verlag von Hermann Koelling 1872, S. 216 


Roth, Eugen (1895-1976)

deutscher Schriftsteller und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Am ärgsten fällt der Größenwahn // oft grad die kleinen Leute an." - Der Wunderdoktor. Sämtliche Werke. München Hanser 1977. S. 323


"Ein Mensch - das trifft man gar nicht selten - // der selbst nichts gilt, lässt auch nichts gelten." - Mensch und Unmensch. Sämtliche Werke. München Hanser 1977. S. 181


"Ein Mensch, der was geschenkt kriegt, denke: // Nichts zahlt man teurer als Geschenke!" - Mensch und Unmensch. Sämtliche Werke. München Hanser 1977. S. 181


"Ein Mensch erblickt das Licht der Welt - // Doch oft hat sich herausgestellt // Nach manchem trüb verbrachten Jahr, // Daß dies der einzige Lichtblick war." - Ein Mensch erblickt das Licht der Welt. In: Das große Eugen Roth Buch. Berlin: Volk und Welt, 1987. S. 5


"Ein Mensch, nichts wissend von "Mormone" // Schaut deshalb nach im Lexikone // Und hätt es dort auch rasch gefunden - // jedoch er weiß, nach drei, vier Stunden // Von den Mormonen keine Silbe – // Dafür fast alles von der Milbe" - Das Hilfsbuch, Mensch und Unmensch, München, ISBN 978-3-446-19128-0. Sämtliche Werke. München Hanser 1977. S. 96


"Vom Ernst des Lebens halb verschont, ist der schon, der in München wohnt." - Programmheft zur Ausstellung im Münchner Stadtmuseum: "Typisch München!" vom 6. Juni 2008 - gestaltet von Nicola Bernhart. Das Zitat war Gegenstand zweier Urheberrechtsprozesse, siehe.


"Zwei Dinge trüben sich beim Kranken // a) der Urin b) die Gedanken." - Der Wunderdoktor. Sämtliche Werke. München Hanser 1977. S. 329

Unvollständige Quellenangabe

"Zu fällen einen schönen Baum // braucht s eine halbe Stunde kaum. // Zu wachsen, bis man ihn bewundert, // braucht er, bedenk es, ein Jahrhundert." - Der Baum

Zitate mit Bezug auf Eugen Roth

"O wär ich // der Kästner Erich! // Auch wär ich gern // Christian Morgenstern! // Und hätte ich nur einen Satz // vom Ringelnatz! // Doch nichts davon! - Zu aller Not // hab ich auch nichts von Busch und Roth! // Drum bleib ich, wenn es mir auch schwer ward, // nur der Heinz Erhardt." - Heinz Erhardt, Ganz zuletzt, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Goldmann, München 1970. S. 322


Roth, Gerhard (*1942)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Erinnerung ist eine Fata Morgana in der Wüste des Vergessens." - Das Alphabeth der Zeit. S. Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2007 ISBN 978-3-10-066060-2. S. 5. Siehe auch die Rezension in:


Roth, Joseph (1894-1939)

österreichischer Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Alle deine Gewichte sind falsch, und alle sind dennoch richtig. Wir werden dich also nicht anzeigen! Wir glauben, daß alle deine Gewichte richtig sind. Ich bin der große Eichmeister." -Joseph Roth: Das falsche Gewicht, 1937, in: Joseph Roth, Romane, Kiepenheuer & Witsch, 1999 Köln, ISBN 3-462-02379-9, S. 230


"Dieses Reich muss untergehn. Sobald unser Kaiser die Augen schließt, zerfallen wir in hundert Stücke. Der Balkan wird mächtiger als wir. Alle Völker werden ihre dreckigen kleinen Staaten errichten, und sogar die Juden werden einen König in Palästina ausrufen. In Wien stinkt der Schweiß der Demokraten, ich kann s auf der Ringstraße nicht mehr aushalten. Die Arbeiter haben rote Fahnen und wollen nicht mehr arbeiten." - Radetzkymarsch, 1932, Seiten 164/165, Deutscher Taschenbuch Verlag GmbH & Co., München 2003


"Es steht geschrieben, daß es nicht gut ist, daß der Mensch allein sei. Also leben wir zusammen." - Hiob. dtv München 2008, S. 123


"Mein stärkstes Erlebnis war der Krieg und der Untergang meines Vaterlandes, des einzigen, das ich je besessen: der österreichisch-ungarischen Monarchie. Auch heute noch bin ich durchaus patriotischer Österreicher und liebe den Rest meiner Heimat, wie eine Art Reliquie." - Brief an Otto Forst-Battaglia, 28. Oktober 1932; Joseph Roth: Briefe 1911-1939. Hrsg. und eingeleitet von Hermann Kesten. Köln/Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1970, S. 240


"Österreichisches repräsentieren heißt: zu Lebzeiten mißverstanden und mißhandelt, nach dem Tod verkannt und durch Gedenkfeiern gelegentlich zur Vergessenheit emporgehoben zu werden." - Grillparzer , 1937, in:  Joseph Roth: Werke in drei Bänden , 3. Band, S. 400. Kiepenheuer & Witsch, Köln 1956.


"Österreich ist kein Staat, keine Heimat, keine Nation. Es ist eine Religion. Die Klerikalen und klerikalen Trottel, die jetzt regieren, machen eine sogenannte Nation aus uns; aus uns, die wir eine Übernation sind, die einzige Übernation, die in der Welt existiert hat." - Die Kapuzinergruft, Kapitel 32. Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1972, S. 175. ISBN 3-462-00323-2


Rothko, Mark (1903 - 1970)

US-amerikanischer Maler

Überprüft

"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten. - Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Doch der Künstler braucht nur so viel Kunstfertigkeit, wie erforderlich ist, um sein konkretes Ziel zu erreichen. Sollte er mehr davon besitzen, ist es sogar besser, wenn wir nichts davon erfahren, denn die Darbietung dieser technischen Brillanz würde lediglich seine Kunst beschädigen." - Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 72, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Ich bin an den Beziehungen von Farbe und Form nicht interessiert. Ich bin nur daran interessiert, die grundlegenden menschlichen Emotionen auszudrücken - Tragik, Ekstase, Untergang usw." -  Weltgeschichte der Kunst, München 1983; über Abitur-Wissen Kunst, Stark, 1992


Rothschild, Jakob (1792-1868)

deutscher Bankier

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Rothschild

"Das Geld ist der Gott unserer Zeit und Rothschild ist sein Prophet." - Heinrich Heine, Lutetia. Erster Teil. Aus: Werke und Briefe in zehn Bänden. hg. von Hans Kaufmann, 2. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1972. Band 6  


Rot (politische Gesinnung)

Zitate

"Ich bin in der Wolle rot gefärbt." - Christine Nöstlinger, über ihr Verhältnis zur SPÖ, im Interview für das Nachrichtenmagazin profil, zitiert von Herbert Lackner im Profil, Printausgabe vom 9. 8. 2010, S. 32


"Nicht die braune Brut ist die Gefahr, sondern das rote Gesindel." - Jörg Haider, Der Standard, 5. Oktober 1990


"Was wir hier in diesem Land brauchen, sind mutige Bürger, die die roten Ratten dorthin jagen, wo sie hingehören - in ihre Löcher." - Franz-Josef Strauß, DIE WELT, 23. September 1974


Rotterdam, Erasmus von (1466-1536)

niederländischer Humanist

Überprüft

"Der Körper kann ohne den Geist nicht bestehen, aber der Geist bedarf nicht des Körpers." - Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Der Umgang mit Büchern bringt die Leute um den Verstand." (Im entgegengesetzten Sinne gemeint)- Der Abt Antronius besucht Magdalia, 61 / Antronius


"Die Sanftmut macht uns empfänglich für den göttlichen Geist." - Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Du verehrst die Heiligen, du freust dich, ihre Reliquien zu berühren. Doch du verachtest das Beste, was sie überliefert haben: das Beispiel des reinen Lebens." - Handbüchlein eines christlichen Streiter


"Du wäschst einen Mohren. Du bleichst einen Mohren. […] wird insbesondere verwendet, wenn eine unedle Sache mit blumigen Worten ausgeschmückt, ein Unlöblicher gelobt oder ein Unbelehrbarer belehrt wird." - Adagiorum chiliades (Sprichwörtersammlung), 1.4.50


"Etwas anderes ist das Szepter, etwas anderes die Leier." - Adagia 4,1,56


"Ich weiß nicht, ob jemand seinen Körper zur Gänze kennt. Und den Zustand seines Geistes soll jeder kennen?" - Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Ist das menschliche Leben etwas anders, als ein Schauspiel, in welchem Jeder in einer besondern Larve auftritt, und so lange seine Rolle wegspielt, bis sein Principal zu ihm spricht: Tritt ab!" - Lob der Narrheit. Aus dem Lateinischen übersetzt von Wilhelm Gottlieb Becker. Basel: Johann Jacob Thurneysen, Jünger, 1780. S. 110. Google Books


"Je weniger wir Trugbilder bewundern, desto mehr vermögen wir die Wahrheit aufzunehmen." - Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Lieber Gott!" - Letzte Worte, 12. Juli 1536


"Was gibt es Törichteres, als von seinen eigenen guten Eigenschaften bezaubert, von seinen Verdiensten entzückt zu sein?" - Lob der Torheit


"Was in der Natur liegt, gilt nicht als Verdienst." - Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Wie ein Sattel nicht zum Ochsen, so passt die Bildung nicht zur Frau."(Im entgegengesetzten Sinne gemeint) - Der Abt Antronius besucht Magdalia, 65 / Antronius


Rousseau, Jean-Jacques (1712–1778)

französisch-schweizerischer Schriftsteller und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Über Kunst und Wissenschaft (1750)

Wo keine Wirkung ist, braucht man keine Ursache zu suchen." - Über Kunst und Wissenschaft; in: Schriften zur Kulturkritik, Kurt Weigand (Hrsg. u. Übers.) Meiner, Hamburg 1995. 

Über den Urspung der Ungleichheit unter den Menschen (1755)

"Die Menschen sind böse; eine traurige und fortdauernde Erfahrung erübrigt den Beweis; jedoch, der Mensch ist von Natur aus gut, ich glaube es, nachgewiesen zu haben; […] Man bewundere die menschliche Gesellschaft, soviel man will, es wird deshalb nicht weniger wahr sein, dass sie die Menschen notwendiger Weise dazu bringt, sich in dem Maße zu hassen, in dem ihre Interessen sich kreuzen, außerdem sich wechselseitig scheinbare Dienste zu erweisen und in Wirklichkeit sich alle vorstellbaren Übel zuzufügen." – Zweiter Diskurs, Anmerkung IX

Julie oder Die neue Heloise (1761)

"Laß die Kindheit hinter dir, Freund, erwache!" – La Nouvelle Héloise, V, 1

Vom Gesellschaftsvertrag oder Prinzipien des Staatsrechtes (1762)

"Das Christentum predigt nur Knechtschaft und Unterwerfung. Sein Geist ist der Tyrannei nur zu günstig, als dass sie nicht immer Gewinn daraus geschlagen hätte. Die wahren Christen sind zu Sklaven geschaffen." – Vom Gesellschaftsvertrag, Buch IV, Über die staatsbürgerliche Religion


"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." –  Vom Gesellschaftsvertrag


"Die erste und wichtigste Schlußfolge aus den bis jetzt aufgestellten Grundsätzen ist die, dass der allgemeine Wille allein die Kräfte des Staates dem Zwecke seiner Einrichtung gemäß, der in dem Gemeinwohl besteht, leiten kann; denn wenn der Gegensatz der Privatinteressen die Errichtung der Gesellschaften nötig gemacht hat, so hat sie doch erst die Übereinstimmung der gleichen Interessen ermöglicht. Das Gemeinsame in diesen verschiedenen Interessen bildet das gesellschaftliche Band; und gäbe es nicht irgendeinen Punkt, in dem alle Interessen übereinstimmen, so könnte keine Gesellschaft bestehen. Einzig und allein nach diesem gemeinsamen Interesse muss die Gesellschaft regiert werden. " – Der Gesellschaftsvertrag Übersetzung: Hermann Denhardt 1880


"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." – Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4


"Rückt die Meinungen des Volkes zurecht, und seine Sitten werden sich von selbst bessern." – Der Gesellschaftsvertrag, Buch IV


"Wer zu sagen wagt, »außerhalb der Kirche gibt es kein Heil«, muss aus dem Staat verjagt werden." – Der Gesellschaftsvertrag, Buch IV, Kapitel 8

Emile oder über die Erziehung (1762)

"Alle Bosheit kommt von der Schwachheit." – Émile I


"Alle Reichen stellen das Gold über die Verdienste." – Émile V


"Bevor man beobachtet, muss man sich Regeln für seine Beobachtungen machen." – Émile V


"Das Gewissen ist die Stimme der Seele. Die Leidenschaften sind die Stimme des Körpers." – Émile IV


"Das Vertrauen erhebt die Seele." – Émile V


"Das wird eine knechtische Seele werden, bei der man nur mit Strenge etwas erreicht." – Émile I, (Anmerkung: Der Text bezieht sich auf eine Vermutung von Rousseau anläßlich der Beobachtung eines frustrierten Kleinkindes.)


"Der höchste Genuss besteht in der Zufriedenheit mit sich selbst." – Émile IV


"Der Leib hat so wie der Geist seine Bedürfnisse." – Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


"Der Zustrom von Gästen zerstört die Gastfreundschaft." – Émile V


"Eine einzige offenkundige Lüge des Lehrers gegen seinen Zögling kann den ganzen Ertrag der Erziehung zunichte machen." – Emile, Buch IV


"Es gibt kein Glück ohne Mut, noch Tugend ohne Kampf. […] Die Stärke ist die Grundlage aller Tugend." – Émile V


"Glücklich ist das Land, wo man es nicht nötig hat, den Frieden in einer Wüste zu suchen! Wo aber ist dieses Land?" – Émile V


"Ich bin durch meine Laster Sklave und frei durch meine Gewissensbisse." – Émile IV


"Keine Unterwerfung ist so vollkommen wie die, die den Anschein der Freiheit wahrt. Damit lässt sich selbst der Wille gefangennehmen." – Émile


"Man veredelt die Pflanzen durch die Zucht und die Menschen durch Erziehung." – Émile I


"Nicht der Mensch hat am meisten gelebt, welcher die höchsten Jahre zählt, sondern derjenige, welcher sein Leben am meisten empfunden hat." – "Emile", I


"Wenn man ein Kenner ist, darf man keine Sammlung anlegen." – Émile IV, (Anmerkung: Der Satz ist offenbar eine Zusammenfassung der folgenden Passage:)


"Wer nicht ein wenig Leid zu ertragen weiß, muss damit rechnen, viel zu leiden." – Émile IV

Die Bekenntnisse (postum 1782)

"Das Geld, das man besitzt, ist das Instrument der Freiheit; dasjenige, dem man nachjagt, ist das Instrument der Knechtschaft." – Bekenntnisse, Band II


...eine Prinzessin, der man sagte, dass die Bauern kein Brot hätten, woraufhin sie antwortete, dann sollten sie doch Brioche essen." -Bekenntnisse, Band VI

Briefe

"Die gewöhnliche Kunst der Sophisten besteht darin, eine Menge Argumente anzuhäufen, um deren Schwäche zu verbergen." – Vierter Brief vom Berge


"Die Vergröberung macht Gegenstände nicht hassenswert, sondern nur lächerlich." – Brief an Jean Baptiste le Rond d Alembert

Unvollständige Quellenangabe

"Bei allen Tugenden, bei allen Pflichten sucht man nur den Schein; ich suche die Wirklichkeit." – Émile


"Bei unserer Geburt treten wir auf den Kampfplatz und verlassen ihn bei unserem Tode." – Träumereien eines einsamen Spaziergängers


"Das Glück hat kein Aushängeschild; um es gewahr zu werden, müsste man im Herzen des Glücklichen lesen können, aber die Zufriedenheit leuchtet aus den Augen, aus der Haltung, dem Ton der Stimme, dem Gang und scheint sich dem, der sie bemerkt, mitzuteilen." – Träumereien eines einsamen Spaziergängers


"Der ehrliche Mann aus dem einen Hause gilt als Schelm im Nachbarhause." – Julie oder Die neue Héloïse Saint-Preux


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." – Discours


"Die Familie ist die älteste aller Gemeinschaften und die einzige natürliche." – Der Gesellschaftsvertrag


"Die ersten Tränen der Kinder sind Bitten. Wenn man nicht darauf achtgibt, so werden sie bald Befehle." – Émile


"Die Stärke ist die Grundlage aller Tugend." – Émile


"Die Unwissenheit schadet weder der Redlichkeit noch den Sitten; sie fördert sie oft sogar." – Émile


"Ein schwacher Körper schwächt die Seele." – Émile


"Elend und Schimpf verändern die Herzen." – Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Es gibt eine gewisse Eintracht der Seelen, die sich sogleich beim ersten Anblick bemerkbar macht." – Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Es ist viel wertvoller, stets den Respekt der Menschen als gelegentlich ihre Bewunderung zu haben." – Émile


"Ich möchte keinen Palast als Wohnung haben, denn in diesem Palast würde ich nur ein Zimmer bewohnen." – Émile


"In was für einem Jahrhundert es auch sein mag, die natürlichen Verhältnisse ändern sich nicht." – Émile


"Man muss an alle Jahreszeiten denken." – Émile


"Mit der übermäßigen Verweichlichung der Frauen fängt auch die der Männer an." – Émile


"Nichts ist für aufrichtige Liebhaber gefährlicher als die Welt der Vorurteile." – Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Sage mir, Kind, hat denn die Seele ein Geschlecht?" – Julie oder Die neue Héloïse / Claire


"Solange der Ackerbau geehrt wurde, gab es weder Elend noch Müßiggang, und es gab weit weniger Laster." – Letzte Antwort


"Überall wird die Trunkenheit am meisten von Leuten verabscheut, die am meisten Grund haben, sich vor ihr in Acht zu nehmen." – Brief an d Alembert


"Vergiften die Bösen nicht ihr und unser Leben?" – Émile


"Wahnsinn schafft kein Recht." – Der Gesellschaftsvertrag


"Warte, junger Mensch; prüfe, beobachte!" – Émile


"Warum sollte man einem Liebhaber treuer sein als einem Ehemann? – Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Was nützen uns die Künste ohne den Luxus, welcher sie nährt?" – Abhandlung über die Wissenschaften und Künste


"Wehe jedem, der eine Sittenlehre predigt, die er nicht ausüben will!" – Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Welche Strafe mir auch auferlegt wird, wird sie doch minder grausam sein als die Erinnerung an mein Verbrechen." – Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Wenn ein jeder sich selbst genug wäre, brauchte er nur das Land zu kennen, das ihn ernähren kann." – Émile


"Wenn nur die Lüge uns retten kann, so ist es aus, so sind wir verloren." – Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Wer die Dinge gut genug kennt, dass er allen ihren wahren Wert geben kann, redet niemals zu viel." – Émile


"Wie angenehm und reizend ist die aus dem Bewusstsein vollkommener Eintracht entspringende Sicherheit!" – Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Wie der Götzendiener den Gegenstand seiner Verehrung mit Schätzen bereichert, die er hochhält, und auf dem Altar den Abgott schmückt, den er anbetet, so will auch der Liebhaber, wenn er seine Geliebte auch noch so vollkommen sieht, ihr dennoch unaufhörlich neuen Zierat hinzufügen." – Émile

Fälschlich zugeschrieben

"Mir ist die gefährliche Freiheit lieber als eine ruhige Knechtschaft." – Vom Gesellschaftsvertrag. Rousseau zitiert hier Rafał Leszczyński, Woiwode von Posen und Vater von Stanislaus I. Leszczyński


"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." – Der Gesellschaftsvertrag. Das Zitat im Geiste Rousseaus stammt von Jean Baptiste Henri Lacordaire: Conférences de Notre-Dame de Paris, Tome Troisième: 1848-1850, éd. Sagnier et Bray, Paris 1855.

Zitate mit Bezug auf Jean-Jacques Rousseau

"Er hat die Frauen nicht verstanden, der erhabene Rousseau ... Bei allem seinen guten Willen und seinen guten Absichten hat er aus ihnen nichts zu machen gewusst als untergeordnete Wesen in der Gesellschaft. Er hat ihnen die alte Tradition gelassen, von denen er die Männer freisprach; er sah nicht voraus, daß sie desselben Glaubens, derselben Moral bedürfen würden wie ihre Väter, ihre Gatten und ihre Söhne, daß sie sich erniedrigt finden würden, wenn sie einen anderen Tempel, eine andere Lehre hätten. Während er glaubte, Mütter zu bilden, bildete er nur Ammen. Er nahm den Mutterbusen für die erzeugende Seele. Der spiritualistischste Philosoph des letzten Jahrhunderts war ein Materialist in bezug auf die Frauen." - George Sand, Isidora - Tagebuch eines Einsiedlers in Paris, Wigand, Leibzig 1845 [Reprint: Edition Pan, Wildbad/Schwarzwald, 1948] S. 38/39 Deutsch von Dr. L. Meyer


"Sie sehen also, [Rousseau] ist eine Komposition aus Launen, Affektiertheit, Boshaftigkeit, Selbstgefälligkeit und Unruhe mit einer winzigen, wenn überhaupt vorhandenen Beimischung von Wahnsinn. [...] Die oben genannten, vorherrschenden Qualitäten zusammen mit Undankbarkeit, Grausamkeit und Lügerei, und der von mir nicht extra zuerwähnenden Redegewandtheit und Erfindungsgabe, formen die gesamte geistige Verfassung." - David Hume in einem Brief an Adam Smith vom 8. Oktober 1767


"Rousseau war verrückt aber einflussreich; Hume war vernünftig hatte aber keine Anhänger." Der englische Philosoph Bertrand Russell in Philosophie des Abendlandes.  (Im engl. Orginal: "Rousseau was mad but influential; Hume was sane but had no followers.")


Routine

Zitate

"Alles immer auf die gleiche Weise zu tun, war für sie keine Routine - es war Perfektion." - Tom Clancy, Die Stunde der Patrioten


"Manche leben mit einer so erstaunlichen Routine, dass es schwerfällt zu glauben, sie lebten zum ersten Mal." - Stanislaw Jerzy Lec, Alle unfrisierten Gedanken, 4. Auflage München, 1988


Rowling, Joanne K. (*1965)

britische Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Es verlangt einiges an Mut, sich seinen Feinden entgegenzustellen, doch genauso viel, den eigenen Freunden in den Weg zu treten." - Harry Potter und der Stein der Weisen. Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen Verlag, 2000. S. 332. ISBN 3-551-55167-7


"Geld und Leben, so viel du dir wünschst! Die beiden Dinge, welche die meisten Menschen allem andern vorziehen würden – das Problem ist, die Menschen haben den Hang, genau das zu wählen, was am schlechtesten für sie ist." - Harry Potter und der Stein der Weisen, Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen Verlag, 2000. S. 323. ISBN 3-551-55167-7


"Schließlich ist der Tod für den gut vorbereiteten Geist nur das nächste große Abenteuer." - Harry Potter und der Stein der Weisen. Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen Verlag, 2000. S. 323. ISBN 3-551-55167-7


"Viel mehr als unsere Fähigkeiten sind es unsere Entscheidungen, [...] die zeigen, wer wir wirklich sind." - Harry Potter und die Kammer des Schreckens. Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen Verlag, 2000. S. 343. ISBN 3-551-55168-5


Rowohlt, Harry (*1945)

deutscher Schriftsteller, Übersetzer und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

Es muss sich doch niemand ansehen, was ihm nicht gefällt! So hoch sind die Fernsehgebühren auch nicht, dass man nicht jeden Monat auf seine Kosten kommt." - über die Qualität des deutschen Fernsehprogramms, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Früher, wenn man sich keine Namen merken konnte, hieß das vergeßlich. Inzwischen heißt das Alzheimer. Und wieder muss man sich einen Namen merken." - Pooh s Corner, Zweitausendeins, 1998, Seite 89 ISBN 3-453-10849-3


"Ich bin fernsehsüchtig. Zigaretten, Armbanduhren und Fernsehen muss sein, sonst werde ich hibbelig." - Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


[...] ich frage mich wirklich, wer diese Mäuschen aussucht; jede Backwarenfachverkäuferin hat mehr Kompetenz." - über Fernsehmoderatorinnen, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Sagen, was man denkt. Und vorher was gedacht haben." - m  >F.A.Z.-Magazin<-Fragebogen  auf die Frage nach seiner Lieblingstugend. Zitiert nach: Pooh s Corner, Zweitausendeins, 1998, Seite 440 ISBN 3-453-10849-3 


Roxin, Claus (*1931)

 deutscher Jurist und Hochschullehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


Royale, Casino (2006)

Filminfo

Regie: Martin Campbell


Drehbuch: Neal Purvis, Robert Wade, Paul Haggis


Genre: Actionfilm


Erscheinungsjahr 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Barmann : "Hätten Sie Ihren Wodka-Martini gerne geschüttelt oder gerührt?"


Royale, Casino

Filminfo

Drehbuch: Neal Purvis


Genre: Action, Thriller


Erschienen: 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

James Bond

"Soviel ich weiß, haben Doppelnull-Agenten eine sehr niedrige Lebenserwartung."


"Was ist wenn die Welt erfährt, dass sie gestorben sind als sie mir die Eier massiert haben?" (Zu Le Chiffre, der Bond gerade folterte.)

Vesper Lynd

steigt in den Fahrstuhl, zu Bond: "Nehmen Sie den nächsten, hier ist nicht genügend Platz für mich UND ihr Ego!"

Dialoge

 Vesper Lynd : "Ich werde ein Auge auf das Geld haben - und nicht auf Ihren perfekt geformten Hintern."  James Bond : "Ist er Ihnen aufgefallen?"


 Barkeeper : "Möchten Sie Ihren Wodka Martini geschüttelt oder gerührt?"  James Bond : "Sehe ich aus wie jemand, den das interessiert?"


Royalist

Zitate

»In dem, was ich selber zu tun und zu treiben hatte«, fuhr Goethe fort, »habe ich mich immer als Royalist behauptet. Die anderen habe ich schwatzen lassen, und ich habe getan, was ich für gut fand. Ich übersah meine Sache und wußte, wohin ich wollte.«" - Goethe im Gespräch mit Johann Peter Eckermann, 25. Februar 1824. In: Goethes Gespräche mit J. P. Eckermann, Band 1. Hrsg. von Franz Deibel. Leipzig: Insel-Verlag, 1908. S. 118. 


Roy, Arundhati (*1961)

indische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Für jeden "Terroristen", jeden "Handlanger" der getötet wird, werden auch Hunderte unschuldiger Menschen getötet. Und an die Stelle von hundert Unschuldigen, die sterben mussten, treten wahrscheinlich ein paar künftige Terroristen." -  im SPIEGEL 44/2001


"Ich sehe bei Bin Laden und bei Bush das gleiche Handlungsmuster." - Interview in "DER SPIEGEL", 15/2003


"Jede Gesellschaft muss ihren eigenen Weg finden, Unterdrückung zu bekämpfen." - Interview "DER SPIEGEL", 15/2003


"Manche Dinge sind ihre eigene Strafe." - Der Gott der kleinen Dinge, S. 136. Übersetzer: Anette Grube. btb Goldmann Verlag März 2000, ISBN 3-442-44838-7


Royce, Henry

Henry Royce (1863-1933)

Überprüft

"Qualität besteht, wenn der Preis längst vergessen ist." -  Thilo Pfeifer: Qualitätsmanagement, Carl Hanser Verlag München, 2001


Rubens, Peter Paul (1577-1640)

flämischer Maler

Überprüft

"Und deshalb hat es mir gefallen, ein Weib zu nehmen, das nicht errötet, wenn es mich den Pinsel zur Hand nehmen sieht." - Brief an Peiresc, 1630


Rubinstein, Arthur (1887-1982)

polnisch-amerikanischer Pianist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die meisten Menschen machen das Glück zur Bedingung. Aber das Glück findet sich nur ein, wenn man keine Bedingungen stellt." - Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Es gibt keinen Ersatz für das Leben. Lieber jung sterben als nur um das Leben herumschnüffeln." - Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Ich meine fast, wenn ich mir mit der Seele etwas innig wünsche, dann erfüllt das Leben mir solche Wünsche gerne." - Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Weil ich das Leben so liebe, wie ich es tue, drängt sich mir der Schluss auf, dass man schlimme Zeiten durchmachen muss, um das Wunderbare und das Faszinierende des Lebens zu erkennen." - Mein glückliches Leben

Quellen

Erinnerungen. Die frühen Jahre


Rubinstein, Gillian (*1942)

britische Autorin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Alle religiösen Lehren scheinen zur Hälfte aus tiefen Wahrheiten und zur anderen aus ausgemachtem Unsinn zu bestehen." - Der Glanz des Mondes, Lord Otori Takeo


"Es gibt keine Hölle, außer jener, die sich die Menschen auf Erden selbst bereiten." - Der Ruf des Reihers, Lord Otori Takeo


"Wenn ein Mädchen mit fünfzehn nicht schön ist, wird sie es nie." - Das Schwert in der Stille, Lady Maruyama Naomi


"Wenn man eine Frau ist, wird man schwach; wenn man sich verliebt, wird man zerstört; wenn man ein Kind hat, bedeutet das, dass einem ein Messer an der Kehle sitzt." - Der Ruf der Reihers, Muto Yuki


Rückblick

Zitate

"Im Rückblick hatte der 1982 zum Bundeskanzler gewählte Helmut Kohl mit seinem Aussitzen für den Frieden mehr Erfolg als die Sitzblockierer. Der Kanzler hat nur abgewartet, bis das »Reich des Bösen« mit einem Winseln zusammenbrach, weil es unter anderem das Wettrüsten nicht mehr durchstand." - Karl Hoche, über die Sitzblockaden der Friedensbewegung vor dem US-Militärdepot in Mutlangen in den Jahren 1981-1983, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 208


Rücken

Zitate

"Drei Dinge sind bei Hofe unentbehrlich: Gesunde Beine, ein geschmeidiger Rücken und eine glatte Zunge." - August von Kotzebue, Der Verleumder II, 1 (Kammerjunker). Schauspiel in fünf Aufzügen. Aus: Theater. Fünfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 279. Google Books 


"Es ist ein angenehmes Gefühl, auf dem Rücken zu liegen und den leichten, weißen Wolken nachzueifern mit reiselustigen Gedanken." - Paul Zech, Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 17

Sprichwörter und Volksmund

"Du kannst dich nicht auf den Rücken küssen und auch nicht alle Dinge sagen." - Sprichwort der Oromo


Rückert, Friedrich (1788-1866)

deutscher Dichter und Übersetzer

Überprüft

"Ach, wie ist der Mensch zerbrechlich, // Ach, wie flüchtig unaussprechlich // Eilt die Zeit, und nimmt ihn mit." - Das Ewige. In: Gesammelte Gedichte. 2. Theil. Frankfurt a.M.: Sauerländer, 1843. S. 183. Google Books


"Am Abend wird man klug // Für den vergangenen Tag, // Doch niemals klug genug // Für den, der kommen mag." - Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 412, Vierzeilen, 2. Hundert, Nr. 73


"Das sind die Weisen, die durch Irrtum zur Wahrheit reisen. Die bei dem Irrtum verharren, das sind die Narren." - Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 408


"Durch Schaden wird man klug // Sagen die klugen Leute. // Schaden litt ich genug, // Doch bin ich ein Tor noch heute." - Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 386, Vierzeilen, 1. Hundert, Nr. 17


"Erst nach dem Nachbarn schaue, // Sodann das Haus dir baue! // Wenn der Nachbar ist ein Schuft, // So baust du dir deine Totengruft." - Erbauliches und Beschauliches aus dem Morgenland, Bd. II (Berlin 1838), S. 137


"Fertig bin ich allenfalls // Mit der Welt nun hier auf Erden, // Und nichts bleibt mir übrig, als // Fertig mit mir selbst zu werden." - Lieder und Sprüche (Frankfurt/Main 1867), S. 85


"Herr! die Schönheit dieser Erde, // Gib, daß sie die Sehkraft wecke // Meines Auges, nicht ihm werde // Eine Blindheits-Zauberdecke." -  Liebesfrühling, Dritter Straus: Zwischenspiel, der Zeit nach: Vorspiel Nr. 81. In: Gesammelte Gedichte. 1. Band, 2. Auflage. Erlangen: Heyder. S. 324. Google Books


"Je höher du wirst aufwärts gehn, // Dein Blick wird immer allgemeiner; // Stets einen größern Teil wirst du vom Ganzen sehn, // Doch alles Einzle immer kleiner." - Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 388, Vierzeilen, 1. Hundert, Nr. 33


"Was schmied st du Schmied? »Wir schmieden Ketten, Ketten!« »Ach in die Ketten seid ihr selbst geschlagen.«" - Auswahl in sechs Bänden, Bd. 2, Berlin, o. J., Geharnischte Sonette 3, Seite 5


"Wer trinkt soll reinen Herzens sein, // mit Wein ist nicht zu scherzen." - Der Talismann des Weines. In: Gesammelte Poetische Werke, Band 5. Frankfurt a.M.: Sauerländer, 1868. S. 307. Google Books

Die Weisheit des Brahmanen

"Am besten machst du gleich dein Ding im Anfang recht; // Nachbesserung macht oft Halbgutes völlig schlecht." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, I, Nr. 25. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 556. Google Books 


"Anmuthig werden selbst alltägliche Sentenzen // Im Silbenwasserfall melodischer Kadenzen." - Die Weisheit des Brahmanen, I. Buch, Nr. 58. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 33. Google Books 


"Aus Eigennutz entspringt die Dankbarkeit der Meisten // Für einen Dienst, den wir geleistet oder leisten." - Die Weisheit des Brahmanen, III. Buch, Nr. 29. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 78. Google Books 


"Das Gute wissen, weit ist noch das thun davon; // Das Böse kennen ist des Bösen Anfang schon." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, II, Nr. 18. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 565. Google Books 


"Denn nur aufs Ziel zu sehn, verdirbt die Lust am Reisen." - Die Weisheit des Brahmanen, X, 88


"Der Adler fliegt allein, der Rabe scharenweise; Gesellschaft braucht der Tor, und Einsamkeit der Weise." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 6


"Der Teufel hat die Welt verlassen, weil er weiß, // Die Menschen machen selbst die Höll  einander heiß." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, III, Nr. 13. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 575. Google Books 


"Der Übersetzung Kunst, die höchste, dahin geht, // Zu übersetzen recht, was man nicht recht versteht." - Die Weisheit des Brahmanen, IX, 58


"Die Demut ehre du, und zu der Demut Ehren sei gegen Stolze stolz, um Demut sie zu lehren." - Die Weisheit des Brahmanen, I, 40


"Du klagest, dass die Welt so unvollkommen ist, und fragst warum? Weil du so unvollkommen bist!" - Die Weisheit des Brahmanen, V, 69


"Mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch erbauen; Mit Andacht schau, und du wirst lauter Wunder schauen; Mit Andacht sprich nur, und man hört dir zu andächtig; Mit Andacht bist du stark, und ohn  Andacht ohnmächtig." - Die Weisheit des Brahmanen X, 98


"Schlägt dir die Hoffnung fehl, nie fehle dir das Hoffen! // Ein Thor ist zugethan, doch tausend sind noch offen." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, V, Nr. 41. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 599. Google Books 


"Schlecht ist das Schlechte nicht, denn das verkennt man selten; das Mittelmäß ge ist s, das leicht für gut kann gelten." - Die Weisheit des Brahmanen XVI-I, 68


"Schlimm sind die Schlüssel, // die nur schließen auf, nicht zu; // Mit solchem Schlüsselbund im Haus // verarmest du." - Die Weisheit des Brahmanen III.46-19


"Trifft dich des Schicksals Schlag, so mach  es wie der Ball: // Je stärker man ihn schlägt, je höher fliegt er all." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, V, Nr. 40. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 598. Google Books


"Vom Übermaß der Lust wird Leid hervorgebracht; das Auge selber weint, sobald man heftig lacht." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 22


"Wer beide Hände voll hat und noch mehr will fassen, // Wird das auch, was er hat in Händen, fallen lassen." - Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, II, Nr. 3. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 563. Google Books 

Fälschlich zugeschrieben

"Nicht der Mensch hat am meisten gelebt, welcher die höchsten Jahre zählt, sondern derjenige, welcher sein Leben am meisten empfunden hat." -  Stammt von Jean-Jacques Rousseau, "Emile" Bd.I


Rückgrat

Zitate

"Ach, besser wär s, ihr alten Knaben, ein Rückgrat überhaupt zu haben im Leben und daheim im Laden und nicht bei völkischen Paraden." - Klabund, Regenschirmparaden. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 31


"Moral ist das Rückgrat der Schwachsinnigen" - Francis Picabia, Aphorismen


Rückkehr

Zitate

"Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


Rückschritt

Zitate

"Eine offene Gesellschaft braucht Geduld. Rückschritte gibt es vor allem dort, wo sich Einwanderer sich von der Gesellschaft nicht angenommen fühlen. Je mehr man sich akzeptiert fühlt, desto weniger ist man anfällig für Extremismus." - Charles Taylor "Wir denken in Blöcken", 30. März 2006


"Wir müssen einen nächsten Schritt machen, wir müssen Lebensbedingungen schaffen, die es uns ermöglichen, mehr Kinder zu haben. Denn wir Frauen, wir wünschen uns ja mehr Kinder. Es muss aber möglich sein, dass wir Kinder haben, ohne dass die Frau dabei einen zivilisatorischen Rückschritt machen muss und in die klassische Rollenteilung zurückfällt." - Iris Radisch,»Meine Kinder haben einen hohen Preis bezahlt für meinen Spagat«, 24. April 2007


Rücksicht

Zitate

"Denn der Mensch als Kreatur // hat von Rücksicht keine Spur." - Wilhelm Busch, Julchen. Julchen, das Wickelkind. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 274


"Vorsicht bei Rücksichten auf Leute, die keine Nachsicht mit einem haben." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 58, ISBN 3-924182-16-7


Rücksichtslosigkeit

Zitate

"Die Autobahnen sind voll von rücksichtslosen Fahrern, die zu dicht vor dir fahren." - Sam Ewing, The National Enquirer, 22. August 1995


"Rücksichtslosigkeit ist die Brutalität der Arroganz." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 13. März 2003, ISBN 3-930620-40-5


Rudek, Kerstin (*1968)

deutsche Anti-Atomkraft-Aktivistin

Zitate mit Quellenangabe

"Wer noch Kinder bekommen möchte, sollte desertieren und weglaufen." - bei einer Anti-Atomkraft-Demonstration im Wendland, 25.11.2011;


Ruer, Wilhelm (1848 - unbekannt)

deutscher geheimer Justizrat und Dichter

Überprüft

An einem Sommerabend, im Schatten des heiligen Hains, // da lagen auf Bärenhäuten zu beiden Seiten des Rheins // verschiedene alte Germanen, als plötzlich mit höflichem Gruß // ein Römer kam: "Meine Herren! ich heiße Tacitus". -   Allgemeines Deutsches Kommersbuch 1875, Strophe 4 u. 5. Aus: Nr. 631, Tacitus und die alten Deutschen


Ruf

Zitate

Ruf im Sinn von Ansehen, Leumund

"Der Schuster Jakob Böhme war ein großer Philosoph. Manche Philosophen von Ruf  sind nur große Schuster."-  Karl Marx: Debatten über Pressefreiheit - vom 15. Mai 1842 - zitiert von Rolf Beyer in - Die Mystik des Jakob Böhme.


"Die Sprache der Wissenschaften neigt dazu, um so unverständlicher zu werden, je leichter das jeweilige Thema in allgemeinverständlicher Sprache behandelt werden könnte. Dann erst nämlich muss um den wissenschaftlichen Ruf gerungen werden, der sich in Deutschland auf nichts so fest gründet wie auf Unverständlichkeit." - Rudolf Walter Leonhardt, - "Auf gut deutsch gesagt", 1983


"Ein guter Ruf, der fünfzig Jahre währt, // Wird oft durch eine schlechte Tat entehrt." - Saadi, Rosengarten


"Ein schlechter Ruf durch Gerüchte zeigt, wie auch ein Flächenbrand ausufern kann." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2001, 18. Februar 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Frauen sind oft nur anständig aus Liebe zu ihrem Ruf und ihrer Ruhe." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Man kann heute alles überleben außer den Tod, und alles ungeschehen machen außer einem guten Ruf." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth


"Mit jedem Wort stirbt ein guter Ruf." - Alexander Pope, The Rape of the Lock. Canto III


"Schaden muss man es nennen, wenn man Gewinn mit einem schlechten Ruf gemacht hat." - Publilius Syrus, Sententiae 135


"Wer Großes wagt, setzt unvermeidlich seinen Ruf aufs Spiel." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen

Ruf im Sinn von Aufforderung, Berufung


Ruge, Nina (*1956)

deutsche Fernsehmoderatorin und Journalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Akzeptiere ich, dass jede Krise eine Chance ist, dann nehme ich ihr ein großes Stück Macht über mich." - Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Ich habe mir schon mit zwölf Jahren an die Kinderzimmer-Wand geschrieben:»Wo die Angst ist, geht es lang.« Ich habe mir im Leben immer Situationen gesucht, die mich forderten. Das ließ Ängste schwinden. Und damit machte sich ein tiefer Optimismus in mir breit." - auf die Frage, seit wann sie Optimist sei, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"»Quintessenz des Glücklichseins: Nicht VON sondern FÜR etwas leben.« Das heißt: Die Quelle des Glücks liegt einzig in mir." - Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


Ruhe

Zitate

"Alle Körper sind entweder in Bewegung oder in Ruhe." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch II, "Über die Natur und den Ursprung des Geistes", Lehrsatz 13, Axiom 1


"Das Wesen der Menschlichkeit entfaltet sich nur in der Ruhe. Ohne sie verliert die Liebe alle Kraft ihrer Wahrheit und ihres Segens." - Johann Heinrich Pestalozzi, Pestalozzis Schwanengesang, 1826.


"Denen, die der Ruhe pflegen, kommen manche ungelegen." - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, drittes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 454. ISBN 3570030040


"Der größte Sinnengenuss, der gar keine Einmischung von Ekel bei sich führt, ist im gesunden Zustande Ruhe nach der Arbeit." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, drittes Buch, § 87


"Der Weise, welcher sich hat über sich gebracht // Der ruhet wenn er läuft und wirkt wenn er betracht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 364


"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Oswald Spengler Jahre der Entscheidung, 1933


"Die einzig vernünftige Antwort aber auf die Frage: Wie kommt es, daß eine Translation im Äther sich nicht von Ruhe  unterscheiden läßt? war die, welche Einstein gab: weil er nicht existiert! (Der  Äther  ist immer eine vage Hypothese geblieben, und noch dazu eine, die sich so schlecht als möglich bewährt hat.)" - Hermann Weyl:  Raum, Zeit, Materie - Vorlesungen über Allgemeine Relativitätstheorie, 3. Auflage Springer 1919) - S. 144f -)


"Die menschliche Existenz hat ein einziges großes, zwar unlösbares, aber nie zur Ruhe kommendes Problem: die Selbstbehauptung im Angesicht des Todes." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Die Ruhe, die Tatenlosigkeit ist gut und reizend, aber das Schaffen, das Hervorbringen hat tausendfältiges Lächeln." - Sophie Mereau, Tagebücher (16. August 1805)


"Die Unruhe ist allemal der stärkste Sucher der Ruhe." - Ernst Bloch , Gesamtausgabe Bd. X, S. 373.


"Die wahre Ruhe kann nur in der Wahrheit liegen." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Erfindungen bedürfen der ungestörten Ruhe, des stillen, beständigen Nachdenkens und eifrigen Erprobens, und all dies gibt nur die Einsamkeit, nicht die Gesellschaft der Menschen." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Martin Luther, Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958


"Erfindungen nämlich bedürfen der ungestörten Ruhe, des stillen, beständigen Nachdenkens und eifrigen Erprobens, und all dies gibt nur die Einsamkeit, nicht die Gesellschaft der Menschen, wie wir es ja auch an Archimedes sehen." -   Des Girolamo Cardano von Mailand, Buergers von Bologna, eigene Lebensbeschreibung. Übertragen und eingeleitet von Hermann Hefele. Eugen Diederichs Jena 1914. S. 214


"Erst im Wald kam alles zur Ruhe in mir, meine Seele wurde ausgeglichen und voller Macht." - Knut Hamsun, Pan


"Es gibt keine wahre Ruhe, als die durch Tätigkeit errungene Ruhe; auch gibt es keine echte Tätigkeit , als die durch Ruhe geweckte Tätigkeit." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 30


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61


"Frauen sind oft nur anständig aus Liebe zu ihrem Ruf und ihrer Ruhe." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Gott ist Licht wegen seiner Helligkeit, Friede wegen seiner Ruhe, eine Quelle wegen seiner überfließenden Fülle und der Ewigkeit." - Bernhard von Clairvaux, Vierte Ansprache auf den Vorabend der Geburt des Herrn


"Ich bin arbeitswütig und liebe den Stress. In der Bademodenabteilung eines Münchener Kaufhauses bin ich zusammengebrochen, weil es dort so ruhig war." - Elke Heidenreich, TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


"Ich hatte die Ruhe, meine ganzen Ideen über 25 Jahre experimentell zu prüfen. Das gibt es kaum noch in der Wissenschaft. Darum habe ich den Preis vermutlich auch alleine bekommen." - Günter Blobel, zur Verleihung des Nobelpreises für Medizin an ihn, zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"Ich vertrete die Meinung, daß jemand, der etwas getan hat, sein Wesen verändert. Er kann nicht so bleiben, wie er ist. Er verliert etwas. Er verliert an Ruhe." - Herbert Reinecker, Drei Tote reisen nach Wien, Scherz-Verlag, Bern, München, Wien, 1974, Seite 37, ISBN 3-502-50454-7


"Im Unglück finden wir meistens die Ruhe wieder, die uns durch die Furcht vor dem Unglück geraubt wurde." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"In tiefer Ruh liegt um mich her // Der Waffenbrüder Kreis; // Mir ist das Herz so bang und schwer, // Von Sehnsucht mir so heiß." - Ludwig Rellstab, Kriegers Ahnung. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 105


"Kümmre dich nicht, wenn fern von dem heimischen Lande der Tod ruft! // Wo du auch seist, ein Wind führt dich zum Hafen der Ruh." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, VII


"Menschen, die sich zu Herren geboren und berufen fühlen. Was kommt auf die Zahl an? Sie hat nur das vorige Jahrhundert tyrannisiert, das vor Quantitäten auf den Knien lag. Ein Mann bedeutet viel gegenüber einer Masse von Sklavenseelen, von Pazifisten und Weltverbesserern, die Ruhe um jeden Preis ersehnen, selbst um den der ‚Freiheit’." - Oswald Spengler, Jahre der Entscheidung


"Nach Ruh  sehnt sich die Menschenbrust vergeblich." - Joseph von Eichendorff, An die Freunde


"Ohne Ruhe geht es nicht, Ruh  ist erste Bürgerpflicht." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Bürgerlich


"Ruhe, das höchste Glück auf Erden, kommt sehr oft nur durch Einsamkeit in das Herz." - Johann Georg Zimmermann, Über die Einsamkeit


"Ruhe ist Glück - wenn sie ein Ausruhen  ist." -  Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche, Soden den 22. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 46. Google Books


"Ruhe, Ruhe, tiefe Ruhe. // Lautlos schlummern Menschen, Tiere. // Nur des Gipfels Gletschertruhe // schüttet talwärts ihre // Wasser." - Christian Morgenstern, Wasserfall bei Nacht


"Um ruhig zu seyn, muß der Mensch nicht denken; er muß nur träumen." - Johann Jakob Engel, Über den Tod. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 116. Google Books


"UNMÖGLICH Bedeutet 1. Paßt mir nicht, und sollte es doch dazu kommen, werde ich dagegen sein. 2. Ich will in Ruhe gelassen werden. 3. Gott will in Ruhe gelassen werden. Bedeutung 3 hat vielleicht einen Sinn, aber die anderen Bedeutungen sind 101%iger Walmist" - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 21)


"Vergnügte Einsamkeit! du bist die Ruhe, // So meine stille Brust sich längst erwählet." - Anna Luise Karsch, Arie. Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792.


"Welch tiefe Ruhe ist über alle Friedhöfe gebreitet! Wenn man dort mit über der Brust gekreuzten Armen liegt, gehüllt in das Leichentuch, dann gleiten die Jahrhunderte vorüber und stören so wenig wie der Wind, der durch das Gras fächelt." - Gustave Flaubert, November


"Wir werden niemals völlig in unserem Leib zur Ruhe kommen, als wären wir Eigentümer unser selbst, doch es kann sehr wohl sein, daß es gerade diese Unruhe ist, die uns lebendig hält." - Bernhard Waldenfels, Grundmotive einer Phänomenologie des Fremden. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 978-3-518-58460-6


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


"Zu unserer Natur gehört die Bewegung, die vollkommene Ruhe ist der Tod." - Blaise Pascal, Pensées

Bibel

"Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben." - Bibel-Habakuk 2,4


Ruhelosigkeit

Zitate

"Einem wirklich Gottlosen bin ich in meinem ganzen Leben noch nicht begegnet. Statt seiner bin ich nur dem Ruhelosen begegnet." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


Rühe, Volker (*1942)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Unsere wirtschaftliche, technologische und finanzielle Leistungsfähigkeit lassen eine Selbstbeschränkung deutscher Außenpolitik nach dem alten Muster nicht mehr zu." - zur Militarisierung der EU, CDU-Dokumentation 17/1991


"Wer sich als Führer nicht bewährt, muss mit Konsequenzen rechnen." - Konkret, Heft 2/1998


Rühmann, Heinz (1902-1994)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube nicht, daß mit dem Tod alles aus ist. Dieser wunderbare menschliche Körper, dieses so unendlich komplizierte System, unsere Seele, unsere Phantasie, unserer Gedanken - alles nur für ein einmaliges kurzes Erdenleben? Nein, das glaube ich nicht. Kein Schöpfer wäre so verschwenderisch. Wir verlassen die Erde. Aber wir kommen wieder." - (1985) abgedruckt in: Heinz Rühmann: Gedanken, Zitate. Zusammengestellt von Edith Jeske. Zürich, 1996. ISBN 3-906715-05-1. S. 94.


"In dreien seiner Filme habe ich gespielt: »Dr. med. Hiob Prätorius«, »Das Haus in Montevideo« und »Hokuspokus«. Zuerst hatte ich Hemmungen, die Rollen zu übernehmen, in denen ich den Meister selbst gesehen hatte, von dem eine solche Überlegenheit, ein derartiger Charme, aber auch eine so elegante Ironie ausging, daß es unmöglich schien, die Rollen anders zu gestalten, als er sie gespielt hatte." - über Curt Goetz in seiner Autobiografie "Das war s. Erinnerungen", Frankfurt am Main, Berlin und Wien 1985, S. 202


Ruhm

Zitate

A

"Auch Ruhm ist schön auf dieser Welt, // doch unbeständig, bald vergällt. // Schönheit des Leibs wird viel beacht´t // und ist dahin doch über Nacht." - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 29

B

"Bei Erfindungen ist der Erste immer der Dumme; den Ruhm kassiert der Zweite, und das Geschäft macht erst der Dritte." - Martin Kessel, Gegengabe I


"Bei jeder Art von Größe besteht der bleibende Ruhm darin, den Grundstein gelegt zu haben." - Ernest Renan, Das Leben Jesu

D

"Das Unglück ist ebenso wie der Ruhm imstande, Energien zu wecken." - Maurice Barrès, Der Appell an den Soldaten


"Das Werk geht dem Ruhm voran, die Arbeit geht dem Werk voran, die Worte gehen der Arbeit voran. Wer sich nicht auf die Arbeit versteht, wie vermag der den Worten anderer zuzuhören?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 167. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Gipfel des Glücks ist es, geliebt zu werden von einer schönen Seele, der Gipfel des Ruhms, bewundert zu werden von einem großen Geist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Ruhm, nach dem wir trachten, den wir unsterblich achten, ist nur ein falscher Wahn." - Andreas Gryphius, Vanitas! Vanitatum Vanitas!


"Der Ruhm, welcher vor denen flieht, die ihn suchen, folgt denen nach, welche sich nicht um ihn bemühen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Ruhm, wie alle Schwindelware, // Hält selten über tausend Jahre. // Zumeist vergeht schon etwas eh r // Die Haltbarkeit und die Kulör." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Der Ruhm


"Der wahre Ruhm ist Ruhm bei Gott // Und nicht bei Menschenkindern!" - Christian Fürchtegott Gellert, Der Kampf der Tugend


"Die Grabstätte berühmter Männer ist die ganze Erde." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg


"Die Tat ist alles, nichts der Ruhm." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 10188 / Faust

E

"Es gab Sieger, ja! Sie gingen aus dem Kampfe mit großem Ruhm hervor, aber auch mit großer Erschöpfung." - Aristide Briand, Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés


"Es gibt noch eine andere Art der Ruhmsucht. Sie besteht darin, dass wir unseren Wert und unsere Verdienste überschätzen." - Michel de Montaigne, Essais


"Es ist Betrug, auf reichliche Belohnung zu hoffen bei geringen Verdiensten. Es ist Hinterlist, nach Ruhm und Reichtum zu streben ohne Verdienste. Den Weg des Betruges und der Hinterlist geht ein anständiger Mensch nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es schmähe nicht den Ruhm, wer ihn besitzt, // Er ist kein leer-bedeutungsloser Schall, // Mit Götterkraft erfüllet sein Berühren!" - Franz Grillparzer, Sappho I, 5 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819. 

G

"Großen Ruhm erlangt man durch wahre Verdienste." - Lukan, Der Bürgerkrieg

H

"Heiliger Vater, so vergeht der Ruhm der Welt." - Augustinus Patricius, Formel zur Amtseinführung des Papstes gemäß Rituum ecclesiasticorum sive sacrarum cerimoniarum S.S. Romanae ecclesiae, 1. März 1488; gedruckt 21. November 1516

I

"Ich mache mir nichts aus Menschen: Und der Gedanke an Ruhm, an Erfolg - das ist nichts, weniger als nichts." - Katherine Mansfield, Tagebücher

J

Jüngst sprach zu mir ein faules Holz: "Ich bin des Pfirsichstammes Sohn, // Der viel der edlen Früchte trug vor mehr als tausend Jahren schon." // Ich warf es lachend ins Kamin. Was tu ich mit dem leeren Wicht, // Der prahlerisch zu seinem Ruhm von alter Ahnen Taten spricht? Wilhelm Müller, Gedichte

L

"Laß uns einen Rundgang machen, Leser, erst durch das Schiff der Kirche, wo der Kriegsruhm seine Lieblinge gebettet, oder einen Gedenkstein zur Erinnerung an die weitab Gefallenen errichtet hat." Theodor Fontane: Ein Sommer in London; [Westminsterabtei]

R

"Ruhm ist verkleidete Liebe." - Percy Bysshe Shelley, Eine Ermahnung


"Ruhm nämlich muss folgen, er darf nicht erstrebt werden." - Plinius d.J., Epistulae 1, 8, 14


"Ruhm und Reichtum ohne Verstand sind ein unsicherer Besitz." - Demokrit, Fragment 77


"Ruhm ist, als würde man ein sehr lautes, lärmiges Zimmer betreten und da dann für fünf Jahre bleiben." - Nigel John Taylor, zitiert in Malins, Steve: »Duran Duran, Notorious«. Andre Deutsch, 2006. ISBN 0233001751. S. 146. Übersetzung: Toledo


"Ruhm ist nicht gut für die Menschen. Berühmte Leute glauben plötzlich, was man ihnen sagt: dass sie besser sind." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Ruhm, und du, geflügelt Gold! // Ich entsag euch beyden. // Wenn ihr selbst mich suchen wollt, // Will ich euch nicht meiden." - Johann Peter Uz, Die Wünsche. Aus: Sämmtliche poetische Werke. Erster Band. Carlsruhe: Christian Gottlieb Schmieder, 1776. S. 34. Google Books

S

"Schreib ich für den Ruhm, und für die Ewigkeit? // Nein, zum Vergnügen meiner Freunde!" - Anna Luise Karsch, Ob Sappho für den Ruhm schreibt? Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792. 


"So liegen also in der menschlichen Natur drei hauptsächliche Konfliktursachen: Erstens Konkurrenz, zweitens Mißtrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan, 13. Kapitel

T

"Tatsächlich kenne ich nicht eine einzige Person, der Berühmtheit gut getan hätte. Im besten Fall verändert sie sich nicht." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005

W

"Wer nicht den Neid ertragen kann, muss auch den Ruhm nicht wollen." - Ernst Raupach, Tassos Tod

Bibel

"Die Einsicht eines Menschen macht ihn langmütig, und sein Ruhm ist es, an der Übertretung vorüberzugehen." - Sprüche 19,11


"Die Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfang: eine gute Einsicht für alle, die sie ausüben. Sein Ruhm besteht ewig." - Psalme 111,10


Rühmkorf, Peter (1929-2008)

deutscher Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"Zu wahr, um schön zu sein: // auch der Feingeist muß fressen." -  Gedicht: Selbstporträt 1958, in: Angela Praesent (Hrsg.), Das Rowohlt Lesebuch der Poesie, Reinbek bei Hamburg, 1983, S. 19. ISBN 349915207x


Rührung

Zitate

"Die Heimat, das bedeutet: von Zeit zu Zeit eine Minute der Rührung, aber doch nicht dauernd." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Frechheit empört, Schwäche rührt; nur feige Seelen rächen sich an überwundenen Feinden, und ich gehöre nicht dazu." - Friedrich II., der Große, Brief an d Alembert, 23. Januar 1782


"Je schwerer sich ein Erdensohn befreit, // Je mächt ger rührt er unsre Menschlichkeit." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage: XXXII. Luther. 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 76. Google Books


Ruine

Zitate

"Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, // Und neues Leben blüht aus den Ruinen." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,2 / Attinghausen


Hat eine bedeutende Ruine etwas Ehrwürdiges, ahnen, sehen wir in ihr den Konflikt eines würdigen Menschenwerks mit der stillmächtigen, aber auch alles nicht achtenden Zeit." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Von deutscher Baukunst 1823


"Wie oft sind es erst die Ruinen, die den Blick freigeben auf den Himmel." - Viktor Frankl, Der Seele Heimat ist der Sinn, 2005, S. 193

Sprichwörter und Volksmund

"Verfallene Häuser geben Ruinen. Hat man die Häuser zerfallen lassen, so sucht man die Ruinen zu erhalten." - Aus Russland


Ruin

Zitate

"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve,Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Die Spekulation hat die Welt ruiniert, und Krieg war Spekulation." - John Knittel, Der Commandant


Rulfo, Juan (1917-1986)

mexikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Er ging hinaus und sah zum Himmel empor. Es regnete Sternschnuppen. Schade! Gern hätte er den Himmel in großer Ruhe über sich gesehen." - Pedro Páramo


Rum

Zitate

"Die Göttin hat mir Thee gekocht // Und Rum hineingegossen; // Sie selber aber hat den Rum // Ganz ohne Thee genossen." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput XXV


"So es die Vorsehung will, diese Wilden auszumerzen, um Raum für die Besteller der Erde zu schaffen, ist es nicht unwahrscheinlich, daß Rum das dazu ausersehene Mittel ist." - Benjamin Franklin, Autobiographie, Kapitel XI


"So geht es mit Tabak und Rum: // Erst bist du froh, dann fällst du um." -  Wilhelm Busch, Vierhändig. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 948. ISBN


Rummenigge, Karl-Heinz (*1955)

deutscher Fußballspieler und Sportfunktionär

Überprüft

"Der König hat zu mir gesagt: Großartiges Spiel. Und ich habe geschwiegen, denn dem König widerspricht man nicht." - nachdem er dem spanischen König Juan Carlos vorgestellt worden war, Stuttgarter Zeitung Nr. 86/2008 vom 12. April 2008, S. 41


"Man muss egoistisch sein." - in der Zeitschrift Brigitte, 16/1982


Rumsfeld, Donald (*1932)

US-amerikanischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt bekanntes Bekanntes; es gibt Dinge, von denen wir wissen, dass wir sie wissen. Wir wissen auch, dass es bekannte Unbekannte gibt: Das heißt, wir wissen, es gibt Dinge, die wir nicht wissen. Aber es gibt auch unbekannte Unbekannte - Dinge also, von denen wir nicht wissen, dass wir sie nicht wissen." - News Briefing des US-Verteidigungsministeriums, 12. Februar 2002, Übers.: Arno Widmann, Berliner Zeitung, 19.03.2011


Rundfunk

Zitate

"Alles ist darauf ausgerichtet, daß man sich selbst verzehrt - die ganze Art, in der diese Gesellschaft funktioniert. Sehen Sie sich doch um, sprechen Sie mit jemandem über sein Leben oder seine Arbeit, drehen Sie den Rundfunk oder das Fernsehen an, und es wird sagen: >Friß dich selbst auf. Vorwärts, friß dich auf - knirsch, knirsch.< " - Alan Sillitoe: Der Tod des William Posters (orig.: The Death of William Posters, London 1965), ins Deutsche übersetzt von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 158 


"Wenn ihr den Rundfunk höret, so denkt auch daran, wie die Menschen in den Besitz dieses wunderbaren Werkzeuges der Mitteilung gekommen sind. Der Urquell aller technischen Errungenschaften ist die göttliche Neugier und der Spieltrieb des bastelnden und grübelnden Forschers und nicht minder die konstruktive Phantasie des technischen Erfinders." - Albert Einstein:, »Lobgesang auf die Erfinder«


Runge, Philipp Otto (1777-1810)

deutscher Maler

Überprüft

"Das höchst vollendete Kunstwerk ist immer, es möge sonst sein, was es will, das Bild von der tiefsten Ahnung Gottes in dem Manne, der es hervorgebracht." - Von einer neuen religiösen Kunst


"Das Licht können wir nicht begreifen, und die Finsternis sollen wir nicht begreifen, da ist den Menschen die Offenbarung gegeben, und die Farben sind in die Welt gekommen, das ist: Blau und Rot und Gelb." - An Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Das Wort ist nur der Körper von unsern innern Empfindungen." - An Pauline Bassenge, April 1803


"Die Farbe ist die letzte Kunst und die uns noch immer mystisch ist und bleiben muss, die wir auf eine wunderlich ahnende Weise wieder nur in den Blumen verstehen." - An Johann Daniel Runge, 7. November 1802


"Die Kunst ist eine so reine himmlische Region, zu der sich wenige ganz erhoben haben und die nur im Glauben daran erkannt und völlig begriffen werden kann." - Von einer neuen religiösen Kunst


"Entsteht nicht ein Kunstwerk nur in dem Moment, wann ich deutlich einen Zusammenhang mit dem Universum vernehme?" - Nachgelassene Schriften


"Kinder müssen wir werden, wenn wir das Beste erreichen wollen." - Nachgelassene Schriften


"Was ist es nun, das zwei Liebende so unendlich aneinander zieht? Es ist nur das: Wir fühlen immer tiefer in uns die Notwendigkeit, das Du mit dem Ich zu verbinden." - An J.H. Besser, 3. April 1803


"Was wir auch in dieser Welt erlangen mögen, ist doch die Liebe das höchste Glück." - An David Runge, 21. November 1801


"Wer sieht nicht Geister auf den Wolken beim Untergang der Sonne?" - Nachgelassene Schriften


Runner, Blade

Filminfo

Drehbuch: Philip K. Dick, Hampton Fancher


Genre: Science-Fiction


Erschienen: 1982


Hauptdarsteller:

Zitate

Deckard

"Das sind nicht deine Erinnerungen. Sie gehören jemand anders"

Gaff

"Ein Jammer, dass sie nicht leben wird... aber egal - wer tut das schon?"

Roy

"Eine beachtliche Erfahrung, in Furcht leben zu müssen, nicht wahr? So ist es, wenn man ein Sklave ist..."

Tyrrell

"Das Licht, das doppelt so hell brennt, brennt eben nur halb so lang"

Dialoge


Ruskin, John (1819-1900)

englischer Schriftsteller, Maler, Kunsthistoriker und Sozialphilosoph

Zitate mit Quellenangabe

Fälschlich zugeschrieben

"Es gibt kaum etwas auf dieser Welt, das nicht irgend jemand ein wenig schlechter machen und etwas billiger verkaufen könnte, und die Menschen, die sich nur am Preis orientieren, werden gerechte Beute solcher Machenschaften." - Untersuchung des Zitats von Prof. George P. Landow, Brown University, USA: (Stand 07/07)


Russell, Bertrand (1872-1970)

britischer Mathematiker, Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das schlimmste an der christlichen Religion ist ihre krankhafte und unnatürliche Einstellung zur Sexualität." - "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 39


"Die Religion stützt sich vor allem und hauptsächlich auf die Angst." - "Why I Am Not a Christian And Other Essays on Religion and Related Subjects", Touchstone 1967, ISBN 0671203231, Kapitel 1, Abschnitt "Fear, the Foundation of Religion"; "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 35


"Es gibt in der Welt eine Fülle müßiger Menschen, meist Frauen, die über wenig Bildung, viel Geld und demzufolge großes Selbstvertrauen verfügen." -  Was für den Sozialismus spricht. In: "Lob des Müßiggangs", dtv, München 2006. S. 150. Aus dem Englischen von Elisabeth Fischer-Wernecke


"Ich hätte gern eine Welt, in der das Ziel der Erziehung geistige Freiheit wäre und nicht darin bestünde, den Geist der Jugend in eine Rüstung zu zwängen, die ihn das ganze Leben lang vor den Pfeilen objektiver Beweise schützen soll. Die Welt braucht offene Herzen und geistige Aufgeschlossenheit, und das erreichen wir nicht durch starre Systeme, mögen sie nun alt oder neu sein." - "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 15


"Was für das Christentum gilt, gilt gleichermaßen auch für den Buddhismus. […] die buddhistische Priesterschaft – wie es sie beispielsweise in Tibet gibt – ist in höchstem Grade bildungsfeindlich, tyrannisch und grausam." - "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 38


"Viele strenggläubige Menschen reden so, als wäre es die Aufgabe der Skeptiker, überkommene Dogmen zu widerlegen, und nicht die der Dogmatiker, sie zu beweisen. Das ist natürlich ein Fehler." -  zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 74. Siehe auch w:Russels Teekanne


"Wer ein Philosoph werden will, darf sich nicht vor Absurditäten fürchten." - Probleme der Philosophie (1912), Frankfurt am Main 1967, S. 20


"Der Grad unserer Erregung wächst in umgekehrtem Verhältnis zu unserer Kenntnis der Tatsachen - je weniger wir wissen, desto aufgeregter werden wir." - "Eroberung des Glücks"(??)


Ruß

Zitate

"Wie man nach Norden weiterkommt, // Da nehmen Ruß und Hexen zu." - Johann Wolfgang von Goethe, Paralipomena 38


Russland

Zitate

"Bestraft Frankreich, ignoriert Deutschland, verzeiht Russland." - Condoleezza Rice, über die europäischen Gegner des Irak-Krieges


"China und Russland zeigen, dass man ohne Demokratie wirtschaftlich erfolgreich sein kann." - Ulrich Kienzle, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198


"Gebt uns eine Organisation von Revolutionären und wir werden Russland aus den Angeln heben!" - Lenin, Was tun? Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S. 254


"Putin steuert Russland in Richtung Diktatur. Ich will, dass mein Sohn in einem freien Land lebt." - Garri Kasparow, über Wladimir Putin, 27. Oktober 2005


Rüstow, Alexander (1885-1963)

deutscher Sozialwissenschaftler und Ökonom

Überprüft

"Der neue Liberalismus jedenfalls, der heute vertretbar ist, und den ich mit meinen Freunden vertrete, fordert einen starken Staat, einen Staat oberhalb der Wirtschaft, oberhalb der Interessenten, da, wo er hingehört. Und mit diesem Bekenntnis zum starken Staat im Interesse liberaler Wirtschaftspolitik und zu liberaler Wirtschaftspolitik im Interesse eines starken Staates – denn das bedingt sich gegenseitig, mit diesem Bekenntnis lassen Sie mich schließen." Rede »Freie Wirtschaft, starker Staat« auf der Tagung des Vereins für Socialpolitik, Dresden 1932, in: Schriften des Vereins für. Socialpolitik, Bd. 187, hrsg. von Franz Böse: Deutschland und die Weltkrise, München: Duncker & Humbiot


Rüstung

Zitate

"Das Kriegshandwerk lässt sich nicht abschaffen und die Rüstungen lassen sich nicht einstellen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 82


Rutschky, Katharina (1941-2010)

Pädagogin und freie Autorin

Zitate mit Quellenanagabe

"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Die Frauenbewegung war und ist in ihren Resten als "Politik für Frauen" (vulgo Staatsfeminismus) eine Angelegenheit der akademisch qualifizierten Mittelklasse. Ihr Problembewusstsein reichte nur zur Etablierung einer Beschwerdekultur, mit den Männern als Adressaten und Papa Staat als Medizinmann. […] Schon die Studentinnen von 1968 waren nicht benachteiligt, sondern von einer Freiheit gefordert, für die es in der Geschichte kein Beispiel gibt. Statt hier anzusetzen, hat man das überholte Modell der ewig nörgelnden Ehefrau auf Politikformat gepustet [..]" - Neues Deutschland, 16./17. Mai 1998, zitiert in:


"Ich glaube, die Frauenbewegung als solches existiert überhaupt nicht. Es gibt nur den Staatsfeminismus auf der einen Seite, Gleichstellungsbeauftragte, Frauenministerien und Frauenquoten, nach dem Motto "Papa Staat kümmert sich um die Frauen". Und auf der anderen Seite gibt es die autonome Frauenszene [..]" - Marburger Express 1/97, zitiert in:


Rüttgers, Jürgen (*1951)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Deutschland ist so lange kein kinderfreundliches Land, so lange junge Frauen ein schlechtes Gewissen haben, wenn sie versuchen, Familie und Beruf miteinander zu verbinden." - zu den Thesen des katholischen Bischofs Walter Mixa zur Betreuung von Kleinkindern, 24. Februar 2007


"Es gibt keinen Linksruck in Deutschland." - Interview in der Printausgabe der


"Ich bin Katholik und glaube, dass unser christliches Menschenbild das richtige ist und nicht vergleichbar mit den anderen Menschenbildern, die es anderswo auf der Welt gibt. […] Ich glaube, dass es das richtige ist - wenn sie wollen, auch überlegen." - in der Talkshow "Studio Friedman" auf N24, April 2005, zitiert auch bei, 19. Mai 2005


"Statt Inder an die Computer müssen unsere Kinder an die Computer." - Interview der Nachrichtenagentur AP, veröffentlicht in der WAZ vom 8. März 2000, anlässlich des Wahlkampfs in Nordrhein-Westfalen, 2000


"Wer länger in die Arbeitslosenversicherung eingezahlt hat, soll auch länger mehr Geld bekommen" - in



S

Saadi (1190-1283)

persischer Dichter und Mystiker

Überprüft

"Decke die verborgenen Fehler der Leute nicht auf, denn du raubst ihnen die Ehre und dir das Vertrauen." - Der Rosengarten (Gulistan), 8, Von der Bildung im Umgang mit Menschen


"Der Anblick eines fähigen Kopfes ist ein Ärgernis für die Banausen. [...] es ist das Kennzeichen der Gemeinen, daß sie den Höherstehenden, an den sie sonst nicht herankommen, mit ihrer Gehässigkeit verfolgen." - "Saadi - Hundertundeine Geschichte aus dem Rosengarten - ein Brevier orientalischer Lebenskunst", 8. Pforte: Aphorismen über die rechte Lebensart, S. 310f; Übersetzung aus dem Persischen von Rodolf Gelpke; (c) 1967, Piper Verlag, München 2003, ISBN 3-492-24334-7


"Der Gebildete wird, wohin er auch kommt, geschätzt und auf den Ehrenplatz gesetzt, der Ungebildete aber wird, wohin er kommt, nur Bettelgaben aufheben und Not erleben." - Der Rosengarten (Gulistan), 7, Vom Einfluss der Erziehung


"Die Menschenkinder sind ja alle Brüder // Aus einem Stoff wie eines Leibes Glieder // Hat Krankheit nur einzig Glied erfasst // So bleibt anderen weder Ruh und Rast // Wenn anderer Schmerz dich nicht im Herzen brennt // Verdienst du nicht, dass man noch Mensch dich nennt." - Dieter Bellmann (Hrsg.): Der Rosengarten, 1, Von der Lebensweise der Könige. Carl Schünemann Verlag, Bremen 1982 (Übersetzung durch Karl Heinrich Graf)


"Ein guter Ruf, der fünfzig Jahre währt, // Wird oft durch eine schlechte Tat entehrt." - Der Rosengarten (Gulistan), 5, Über Liebe und Jugend


"Ein Weiser soll die Dummheit eines gemeinen Menschen nicht mit Nachsicht hingehen lassen, denn es bringt auf beiden Seiten Schaden; das Ansehn jenes wird verringert, und die Torheit dieses wird verstärkt." - Der Rosengarten (Gulistan), 8, Von der Bildung im Umgang mit Menschen


"Ein Wissender, der keinen frommen Sinn hegt, ist ein Blinder, der eine Fackel trägt: »er führt und ist selbst nicht geführt.«" - Von dem guten Betragen im Umgange, S. 272-312.Sa dî, Musliheddîn: Der Rosengarten. 4.–6. Tsd., übers. v. Karl Heinrich Graf, München: Hyperionverlag, 1923;


"Es ißt und spricht der Einsichtsvolle // dann nur, wenn er sieht, // daß durch Fasten oder Schweigen // ihm und andern Leid geschieht." - "Saadi - Hundertundeine Geschichte aus dem Rosengarten - ein Brevier orientalischer Lebenskunst", 3. Pforte: Vom Vorzug der Genügsamkeit, S. 159; Übersetzung aus dem Persischen von Rodolf Gelpke; (c) 1967, Piper Verlag, München 2003, ISBN 3-492-24334-7


"Gelehrte, Heil ge, Scheiche und Novizen, // Und die vom Predigtstuhl die Stimm  erheben: // Wenn sie sich in die Welt herabgelassen, // Sie bleiben bald wie Fliegen an dem Honig kleben." - Der Rosengarten, 2, Vom Wesen der Derwische


"Handle an mir, wie es deiner würdig ist, nicht wie es meiner würdig ist." - Der Rosengarten (Gulistan), 2, Vom Wesen der Derwische


"Jedes Blatt am Baum ist dem Blick des Weisen // eines Buches Blatt, Gottes Macht zu preisen." - Lyrische Dichtkunst, Diwan, Buchstabe:R Lyrik:4


"Leihe denen, die arm sind, und verlange etwas von denen, die reich sind, so werden sie nicht mehr zu dir kommen." - Der Rosengarten (Gulistan), 2, Vom Wesen der Derwische


"Vermögen dient zur Bequemlichkeit des Lebens, nicht das Leben zur Anhäufung des Vermögens." - Der Rosengarten (Gulistan), 8, Von der Bildung im Umgang mit Menschen


"Vorzüge sind verloren, // Wenn sie verborgen bleiben; // Anzünden muss man Aloe // Und Moschus zerreiben. - Der Duftgarten (Bustan-e-Saadi), übersetzt von Friedrich Rückert


"Was immer in Hast erstellt, ist vergebene Müh." - Der Rosengarten, 8, von der Bildung im Umgang mit Menschen


"Wenn du weißt, dass du etwas auf jeden Fall erfahren wirst, so beeile dich nicht, danach zu fragen, denn dieses schadet deinem Ansehen." - Der Rosengarten (Gulistan), 8, Von der Bildung im Umgang mit Menschen


"Wer gern verschenkt, von dem ist Reichtum fern, und wer den Reichtum hat, verschenkt nicht gern." - Der Rosengarten (Gulistan), 7, vom Einfluss der Erziehung


"Wer mit der eignen Ehre schlecht verfahren, // Wird auch der andern Ehre nicht bewahren." - Der Rosengarten (Gulistan), 5, Über Liebe und Jugend


"Wo Gegengift ist, bringt nicht Gift den Tod." - Der Fruchtgarten)


Saal

Zitate

"Manche Kritiker und Theatermacher vergessen genau das: Der Saal muss voll sein." - Peter Zadek, Menschen, Löwen, Adler, Rebhühner, Theaterregie


"Wer an nackten Bildsäulen ein Ärgerniss nimmt oder an den nichts auslassenden Wachspräparaten der Anatomie, gehe auch in diesem Saal den misfälligen Wörtern vorüber und betrachte die weit überwiegende Anzahl der andern." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwöreter-Lexikon, Vorrede, XIV, Anstössige Sprichwörter


"Wie manche Pfarrer die Kirche leer predigen, reden auch manche Politiker den Saal leer." - Franz-Josef Strauß, Ich bin der geborene Anti-Rhetor. In: DER SPIEGEL 38/1989 vom 18. September 1989, Seite 158-159a.


Saat

Zitate

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Anstatt verständig zu belehren und ruhig einzuwirken, streut man willkürlich Samen und Unkraut zugleich nach allen Seiten, kein Mittelpunkt, auf den hingeschaut werde, ist mehr gegeben, jeder Einzelne tritt als Lehrer]] und Führer hervor und gibt seine vollkommene Torheit für ein vollendetes Ganze[!]." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Geistes-Epochen nach Hermanns neusten Mitteilungen


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Liebe zum Garten ist ein Same, der, einmal gesäet, nie wieder stirbt, sondern weiter und weiter wächst - eine bleibende und immer voller strömende Quelle der Freude." - Gertrude Jekyll, Wood and Garden: Notes and Thoughts, Practical and Critical, of a Working Amateur, Longmans, Green and Co., London, 1899. S. 2. Übersetzung: Gertrud von Sanden


"Die Vagabunden sind das Salz der Erde, oder wenigstens der fliegende Same, der die sonst fest am Boden klebende, und am Boden verrottende Cultur über die ganze Erde verbreitet." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 29. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Ein armer Tibeter hatte wenig Veranlassung, seinen reichen Gutsherrn zu beneiden oder anzufeinden, denn er wußte, daß jeder die Saat aus seinem früheren Leben erntet […] Wir waren schlicht und einfach glücklich." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Man säe nur, man erntet mit der Zeit." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6605 / Mephistopheles


"Sie hat im Leben Liebe gesäet, // Sie soll im Tode Liebe ernten." - Fritz Reuter, Grabschrift für seine Frau


"Wer spät sät und früh erntet, wer früh sät und spät erntet, dessen Korn ist wenig und die Mühe bleibt vergeblich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 456

Sprichwörter und Volksmund

"Ungesäte Saat geht nicht auf." - Aus Japan

Bibel

"Denn sie säen Wind und werden Sturm ernten." - Hosea 8,7


"Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit." - 2. Korinther 9,10


"Durch den Glauben opferte Abraham den Isaak, da er versucht ward, und gab dahin den Eingeborenen, da er schon die Verheißungen empfangen hatte, von welchem gesagt war: "In Isaak wird dir dein Same genannt werden"; und dachte, Gott kann auch wohl von den Toten auferwecken; daher er auch ihn zum Vorbilde wiederbekam." - Bibel-Hebräer 11,17-19


"Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen." - 2. Korinther 9,6


Sabina, María (1894-1985)

mazatekische Heilpriesterin und Schamanin

Überprüft

"Ich sprach zu Gott, mit dem ich mich jedes Mal mehr vertraut und dem ich mich jedesmal näher fühlte. Ich empfand, daß alles, was mich umgab, Gott war." - S. 46 in Alvaro Estrada, "Maria Sabina - Botin der heiligen Pilze", (c) Trikont, München, 1980, ISBN 3881670610, ISBN-13: 978-3881670616; (c) mexikanische Ausgabe: siglo veintiuno editores, 1977


Sabrina

Filminfo

Drehbuch: Samuel A. Taylor


Genre: Komödie, Romanze, Drama


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller:

Zitate

Tom Fairchild

"Das Leben ist wie eine Limousine. Wir fahren zwar alle zusammen, aber jeder von uns hat einen Platz. Es gibt einen Rücksitz und einen Vordersitz - mit einer Glasscheibe dazwischen."

Dialoge


Sacharoff, Alexander (1886-1963)

russischer Tänzer

Überprüft

Wir tanzten Musik. Wir machten die Musik sichtbar, indem wir mit den Mitteln der Bewegung ausdrückten, was der Komponist mit den Mitteln des Klangs ausgedrückt hat." - Réflexions sur la danse et la musique, Viau, Buenos Aires, 1943


Sache

Zitate

"Aber jemand, der von einer falschen Sache überzeugt ist, ist mir lieber als einer, der von gar nichts überzeugt ist." - Christine Brückner, Jauche und Levkojen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 183. ISBN 3-550-08570-2


"Das Kennzeichen eines Menschen ist, dass er für eine Sache nobel sterben will, während der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." - Wilhelm Stekel, zitiert in J.D.Salinger, "Der Fänger im Roggen"


"Das Überflüssige ist eine sehr notwendige Sache." - Voltaire, Le Mondain


"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache". - Richard von Weizsäcker, Geschichte, Politik und Nation. 1985


"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffes." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Die Wahrheit ist keine offen zutage liegende billige Sache, die man mit der linken Hand ergreifen könnte." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 35


Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." -  Epiktet, Handbuch der Moral


"Früher habe ich mit Drogen und anderen schlimmen Sachen vollgepumpt. Heute gehe ich lieber mit einem schönen Mädchen ins Bett." - Mick Jagger, Stern Nr. 13/1983, S. 5


"Für eine gute Sache ist schändliches Tun ehrenhaft." -  Publilius Syrus, Sententiae 207; sinngemäß: "Der Zweck heiligt die Mittel"


"Für einen ungebildeten Menschen ist das Lesen von Zitatensammlungen eine gute Sache." - Winston Churchill, My Early Life, Kapitel 9, 1930


"Gerecht ist auf Erden immer jene Sache, welche mehr Arme hat und bessere Gewehre." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.5


"Jemand mit einer neuen Idee gilt so lange als Spinner, bis sich die Sache durchgesetzt hat." - Mark Twain Following the Equator, XXXII.


"Lernen kann man stets nur von jenem, der seine Sache liebt, nicht von dem, der sie ablehnt." - Max Brod, Heidentum, Christentum, Judentum. 2. Band, 1922. S. 355f


"Man kann eine Sache auch zwanzig Jahre lang falsch machen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 8. März 1932, S. 377


"Meine Herren Richter,


"Mir muß eine Sache Spaß machen, sonst werde ich krank." - Heinrich Böll, Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 122


"Richtiges Auffassen einer Sache und Missverstehen der gleichen Sache schließen einander nicht vollständig aus." - Franz Kafka Der Process, 1925


"Politik besteht aus Sache, Kopf, Bauch." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 45


"Was für ein grobes Tier ist der Mensch! Alles // was die Natur gutes tut entstellt er, // sie macht eine Sache einfach und rein // und er mit seinen Händen wandelt sie um. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 186


"Was zieht im Theater? Was den Frauen gefällt. Was gefällt den Frauen? Was von ihrer Sache handelt. Was ist ihre Sache? Was sie Liebe nennen." - Hermann Bahr Briefe, 1904


"Wenn sich Intel und Microsoft in deine Sache einmischen, weißt du, dass du etwas richtig machst." - Nicholas Negroponte, 2006 in Boston verteidigte sich Negroponte mit diesen Worten gegen Kritik von Microsoft und Intel an seinem 100 Dollar Laptop


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Hermann Bahr, Tagebücher


"Wir treiben die Sache, von der wir besessen sind und getrieben werden, niemals gut vorwärts." - Michel de Montaigne, Essais

Sprichwörter und Volksmund

"Das Ende ist die Krönung einer Sache." - Aus Russland


"Der Sache Zeit, der Kurzweil eine Stunde." - Aus Russland


"Einer Sache, die schnell auf einen zukommt, muss man auch schnell nachgehen." - Sprichwort der Bemba


"Ist eine Sache geschehen, dann rede nicht darüber; es ist schwer, verschüttetes Wasser wieder zu sammeln." - Aus China


Sacher-Masoch, Leopold von (1836-1895)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Daß das Weib, wie es die Natur geschaffen und wie es der Mann gegenwärtig heranzieht, sein Feind ist und nur seine Sklavin oder seine Despotin sein kann, nie aber seine Gefährtin . Dies wird sie erst dann sein können, wenn sie ihm gleich steht an Rechten, wenn sie ihm ebenbürtig ist durch Bildung und Arbeit." -  Venus im Pelz, Insel Verlag, 1986 Frankfurt/Main, ISBN 3-458-32169-1, S. 138. Google Books


Sachsen

Zitate

"In München wimmelts jetzt von Sachsen // un alle sächseln quietschvergniecht. // Im Hofbreihaus bei Bier un Haxen // hat Braxis Deorie besiecht. //  ne Mundart läßt sich nich verbieten, // weils blutsgebunden bis ins Mark, // dr Volksmund selwer weeß zu hieten // sei Vätererbe drei un stark." - Lene Voigt, Brief an die Sächsische Staatskanzlei in Dresden 1936 (nach dem Verbot von allem Schrifttum sächsischer Mundart), abgedruckt in: Säk sche Glassigger. Rowohlt Taschenbuchverlag, Reinbek 1979, Neuausgabe 2002, ISBN 3-499-26401-3, S. 5


"Was Sachsen sin von echtem Schlaach, die sin nich dod zu griechn." - Lene Voigt, Beginn des Gedichts "Unverwüstlich" (1935). Abgedruckt in: Deutsch als Fremdsprache. Johann Gottfried Herder-Institut, 1991. S. 121. Ebenso Inschrift ihres Grabsteins auf dem Leipziger Südfriedhof.


Sachs

Hans Sachs, deutscher Spruchdichter, Meistersinger und Dramatiker (1494-1576)


Jeffrey Sachs, US-amerikanischer Ökonom (* 1954)


Nelly Sachs, deutsche Schriftstellerin (1891-1970)


Sachs, Hans (1494-1576)

deutscher Spruchdichter, Meistersinger und Dramatiker

Überprüft

"Ein Mann, an Jahren alt und krank, // Nicht liederlich heiraten soll, // Denn es gerät gar selten wohl." - Ursprung der Männer mit den Glatzen, Schwank


"Sobald das Geld im Kasten klingt, // Die Seele aus dem Fegefeuer springt." - Wittenbergisch Nachtigall

Zitate mit Bezug auf Sachs

"Wenn einer Deutschland kennen und Deutschland lieben soll, wird man ihm Nürnberg nennen, der edlen Künste voll. Dich, nimmer noch veraltet, du treue, fleißige Stadt, wo Dürers Kunst gewaltet und Sachs gesungen hat." - Max von Schenkendorf, Die deutschen Städte. Aus: Gedichte. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1815, S. 177 Google Books 


Sachs, Jeffrey

Jeffrey D. Sachs (*1954)

Überprüft

"Weniger Fleisch essen, ja, das ist auch gesünder." - auf die Frage, wie die weltweite Versorgung mit Lebensmitteln langfristig gesichert werden könne, taz vom 31. Mai 2008, S. 14


Sachs, Nelly (1891-1970)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"So einsam ist der Mensch // sucht gen Osten // wo die Melancholia im Dämmerungsgesicht erscheint // Rot ist der Osten vom Hähnekrähen." - So einsam ist der Mensch. Aus: Späte Gedichte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1965. S. 146


Sack

Zitate

"Den Sack schlägt man, den Esel meint man." - Petron, Satiren, 45


"Kein Ding sieht so aus, wie es ist. Am wenigsten der Mensch, dieser lederne Sack voller Kniffe und Pfiffe." -  Wilhelm Busch, Von mir über mich (1894)


"Man kann nicht erwarten, dass ein leerer Sack aufrecht steht." - Benjamin Franklin, Autobiographie, Kapitel IX (Zitierung eines Sprichworts)


Sackgasse

Zitate

"Der ewige Doktorand ist nichts Neues. Es gab ihn immer. Neu ist die Unzahl von Menschen, die der politische Akademisierungswahn in diese Sackgasse gejagt hat. Das typische Los eines ewigen Doktoranden, vor dem man schon vor 50 Jahren warnte, sieht so aus: Er arbeitet über Rilke. Jedesmal, wenn er glaubt, fertig zu sein, erscheint eine neue Veröffentlichung über Rilke. Er will sie berücksichtigen (usw.)." - Helmut Schoeck, über Rainer Maria Rilke, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 45


"Sackgassen sind nach oben hin offen!" - Christine Brückner, Nirgendwo ist Poenichen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 611. ISBN 3-550-08570-2


Sackville-West, Vita (1892-1962)

englische Schriftstellerin und Gartengestalterin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Astronomische Wahrheiten mögen zwar der Phantasie einen großen Aufschwung geben, tragen aber zur Lösung dringender Probleme wenig bei." - Erloschenes Feuer


"Der Langlebige hat wenigstens über eines der Hindernisse triumphiert, die dem Menschen von Anfang an im Wege stehen: die Kürze des Lebens." - Erloschenes Feuer


"Die Menschen nehmen Dinge in der Bibel hin, die sie im gewöhnlichen Leben verabscheuen." - Erloschenes Feuer


"Junge Leute zwingen uns, vorwärts auf ein Leben voll Mühe und Anstrengung zu blicken. Alte Leute erlauben uns, rückwärts auf ein Leben zu schauen, dessen Mühen endgültig vorüber sind." - Erloschenens Feuer


"Nichts verschafft einem so schnell Achtung, wie wenn man seine Mitmenschen wissen lässt, dass man ihnen gewachsen ist." - "Erloschenes Feuer", Verlag: Ullstein, ISBN 3-548-30378-1


Sade, Donatien Alphonse François de (1740-1814)

Französischer Adeliger und Autor.

Zitate mit Quellenangabe

Die Philosophie im Boudoir

"Der zweite Grund für die Abschaffung der Todesstrafe liegt darin, daß diese nie das Verbrechen verhindert hat, denn man begeht es sogar angesichts des Schafottes." - Die Philosophie im Boudoir, Könemann, Köln 1995, ISBN 3-89508-087-X, S. 294

Die 120 Tage von Sodom

"Alle Moralideen sind [...] eigenmächtig, und der ist ein grosser Narr, der sich durch sie fesseln lässt." - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, S.20


"[...] es ist die Natur, von der ich meine Neigungen empfangen habe [...]." - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, S.19-20


"Es ist toll, sich einzubilden, dass man seiner Mutter was verdanke. [...] Ich sehe in der Sache überhaupt nur Motive des Hasses und der Verachtung." - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, S.139


"Hat der Mensch sich einmal seiner Würde begeben [...], so hat er auch seiner Seele eine Art Wendung zum Verdorbenen mitgeteilt, aus der sie nichts mehr herausbringen kann. In jedem andern Fall würde die Scham als Gegengewicht dem Laster entgegenwirken, dem sich hinzugeben sein Verstand ihm rät; jetzt aber ist dies nicht mehr möglich: Er hat die erste Regung erstickt, hat diese erste Regung weit von sich gewiesen. Von dem Zustand aber, in dem er sich befindet, wenn er nicht mehr rot wird, zu dem, alles zu dulden, was ihn erröten ließ, ist es nur ein Schritt. [...] dieser Weg [aber] wird unmerklich zurückgelegt; man geht nur wie über Blumen [...]." - Marquis de Sade; Ausgewählte Werke 1; Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main 1973, S.134


"Ich habe also nur die sozialen Gesetze gegen mich, aber ich trotze ihnen, mein Gold und mein Kredit erheben sich über diese gewöhnlichen Geisseln, die nur das Volk schlagen dürfen." - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, S.20


"Man weiss nur zu wohl, dass unter euch noch etliche Dumme sind, die es nicht über sich bringen können, die Idee dieses infamen Gottes abzuschwören und die Religion zu verabscheuen [Rede des Herzogs]." - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, S.86


"Und ich gebe mich ihr [geistige und physische Beschwingung] hin, ich habe mich zur rechten Zeit über die Chimären der Religion hinweggesetzt, vollkommen davon überzeugt, dass die Existenz eines Schöpfers eine empörende Absurdität ist, an die selbst Kinder nicht mehr glauben." - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, ISBN 3-921846-76-5, S.19


"Was seid ihr und was sind wir! [Rede des Herzogs]" - Die 120 Tage von Sodom, Die bibliophilen Taschenbücher, Dortmund 1979, S.84


Sadomasochismus

Zitate

"Zwar mangelt es an Daten über die psychologischen Probleme von SM-Anhängern, doch konnte nicht gezeigt werden, daß diese irgendwelche besonderen psychiatrischen oder gar einzigartige Probleme haben, die im Zusammenhang mit ihrer Orientierung stehen. Es gibt keine wissenschaftliche Grundlage dafür, SM-Anhängern Sorgerecht, Adoptionsmöglichkeiten, Arbeits- oder Sicherheitsbescheinigungen oder irgendwelche anderen Rechte oder Privilegien dieser Gesellschaft zu verwehren." - Charles Allen Moser, Die Psychologie des Sadomasochismus (SM) in: Journal of Social Work and Human Sexuality 7;1(1988), S. 43-56, Aus dem Amerikanischen von Petra Schmidt, S. 56


Safranski, Rüdiger (*1945)

deutscher Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Gewiß, das Individuum ist nichts ohne das Ganze, zu dem es gehört." - Wieviel Globalisierung verträgt der Mensch?" ISBN 978-3-596-16384-7 Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2. Auflage 2006 U4.


"Globalisierung gestalten, bleibt deshalb eine Aufgabe, die sich nur bewältigen läßt, wenn darüber nicht die andere große Aufgabe versäumt wird: das Individuum, sich selbst, zu gestalten."- Wieviel Globalisierung verträgt der Mensch?" ISBN 978-3-596-16384-7 Fischer Verlag Frankfurt am Main, 2. Auflage 2006 U4.


"Das Böse ist der Preis der Freiheit." - in einem Interview mit Ursula von Arx in der


Saft

Zitate

"Blut ist ein ganz besondrer Saft." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1740 / Mephistopheles


Sagan, Carl (1934-1996)

US-amerikanischer Astronom und Autor

Zitate mit Quellenangabe

Im Bewusstsein des Menschen erkennt die Natur sich selbst"- Quelle: Übersetzer: Guido Biermann)


"Es gibt naive Fragen, langweilige Fragen, schlecht formulierte Fragen, Fragen, die nach unzureichender Selbstkritik gestellt werden. Aber jede Frage ist ein Aufschrei, die Welt verstehen zu wollen. Es gibt keine dummen Fragen." - Der Drache in meiner Garage oder Die Kunst der Wissenschaft, Unsinn zu entlarven. Köln, 2000. ISBN 3-426-26912-0. Übersetzer: Michael Schmidt


"Sollten wir uns daher in den Kopf setzen, unseren Apfelkuchen von Grund auf selber zu machen, müßten wir erst das Universum erfinden." - Unser Kosmos, München 1991, ISBN 3-426-04053-0, Kapitel 9, Seite 230. Übersetzer: Siglinde Summerer, Gerda Kurz


Sagan

Carl Sagan, US-amerikanischer Astronom und Autor (1934-1996)


Françoise Sagan, französische Schriftstellerin (1935-2004)


Sagan, Françoise (1935-2004)

französische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es steigt etwas in mir auf, das ich bei seinem Namen nenne, mit geschlossenen Augen." - Bonjour, tristesse. Berlin, 1955. ISBN 3-550-06766-6. Übersetzer: Helga Treichl


"Ich zögere, diesem fremden Gefühl, dessen sanfter Schmerz mich bedrückt, seinen schönen und ernsten Namen zu geben: Traurigkeit." -  Bonjour, tristesse. Berlin, 1955. ISBN 3-550-06766-6. Übersetzer: Helga Treichl


Sage

Zitate

"Das Erste, was ein aufrichtiges Gemüt aus der Betrachtung alter Fabel und Sage lernen kann, ist, dass hinter ihnen kein eitler Grund, keine Erdichtung, sondern wahrhafte Dichtung liegt." - Jacob Grimm, Gedanken über Mythos, Epos und Geschichte


"Vor den Alpen, die in der Entfernung von einigen Stunden hieherum sind, stehe ich immer noch betroffen, ich habe wirklich einen solchen Eindruck nie erfahren, sie sind wie eine wunderbare Sage aus der Heldenjugend unserer Mutter Erde und mahnen an das alte bildende Chaos, indes sie niedersehn in ihrer Ruhe, und über ihrem Schnee in hellerem Blau die Sonne und die Sterne bei Tag und Nacht erglänzen." - Friedrich Hölderlin, an Christian Landauer, Februar 1801


Sagen

Zitate

"Die bittersten Worte, die Menschen einander sagen, wirken selten so entzweiend wie die unausgesprochenen, die der eine vom andern vergeblich erwartet." - Hans Carossa, Geheimnisse des reifen Lebens


"Die Musik drückt das aus, was nicht gesagt  werden kann und worüber zu schweigen unmöglich ist." -  Victor Hugo im Essay: William Shakespeare, (1864)


"Die größten Dinge wollen ganz schlicht gesagt sein: Sie verlieren durch Emphase." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Die Unwahrheiten sind oft nicht in dem, was man sagt, sondern was man nicht sagt." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen


"Ein Geheimnis, das du verborgen halten willst, darfst du keinem, auch nicht dem Vertrautesten, mitteilen, denn keiner wird das Geheimnis besser bewahren als du selbst." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Etwas ist leichter gesagt als getan." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 202


"Sagen, was man denkt. Und vorher was gedacht haben." - Harry Rowohlt, im >F.A.Z.-Magazin<-Fragebogen auf die Frage nach seiner Lieblingstugend. Zitiert nach Pooh s Corner, Zweitausendeins


"Schüler wollen nicht liebenswürdig behandelt werden, sie verlangen, dass man ihnen unmittelbar alles heraussagt, was man denkt." - Paul Ernst, Jugenderinnerungen


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Wer Materie sagt, sagt Geist, ob er es will oder nicht. Denn sie wäre überhaupt nicht vorstellbar ohne Geist. Und wer Geist sagt, sagt Materie, denn ohne Materie könnte er es nicht sagen, nicht einmal denken." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Wie ist jede - aber auch jede - Sprache schön, wenn in ihr nicht nur geschwätzt, sondern gesagt wird!" - Christian Morgenstern, Stufen, Sprachen


"Wir sind Diplomaten. Das heißt: Wenn wir sagen, was wir denken, haben wir uns versprochen." - Henry Morton Robinson, Der Kardinal

Sprichwörter und Volksmund

"Das ist leichter gesagt als getan." - Aus England

Graffiti

"Hast du was zu sagen oder machst du eine Powerpoint-Präsentation?"


Sag niemals nie (1983)

Filminfo

Regie: Irvin Kershner


Genre: Actionthriller


Erschienen: 1983


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 James Bond : "Commander Pederson, sind Sie zufällig schon mit den neuen XT7B s ausgerüstet?" Pederson : "Das ist Top-Secret, Sir. - Woher wissen Sie was davon?" James Bond : "Ich hab s in der russischen Übersetzung unserer Bedienungsanweisung gelesen." Pederson : "Oh, Entschuldigung, Sir."


Şahin, Reyhan (*1981)

deutsch-türkische Rapperin und Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Auch wenn ich die Wissenschaftssprache beherrsche, muss ich doch nicht immer nur gebildet reden. Wer das von mir erwartet - fuck you." - Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008; Anmerkung: Reyhan Şahin ist Lehrbeauftragte der Universität Bremen


"Die einzige Rettung für Frauen aus der Unterschicht oder einer anderen Kultur oder beidem ist Bildung." - Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008


Sailer, Johann Michael (1751-1832)

deutscher kath. Theologe

Überprüft

"Kein menschliches Forschen kann das Wesen Gottes in seiner ganzen Fülle enthüllen." - Grundlehren der Religion


"Menschen, werdet groß, denn ihr könnet es!" - Glückseligkeitslehre


"Ohne Gedanken an Gott ist mir die ganze Natur, das ganze Geschlecht der Menschen und ich mir selbst ein ewig unauflösbares Rätsel." - Glückseligkeitslehre


"Um den Gedanken an Pflicht kräftig zu erhalten, sorge dafür, dass es eines sei oder werde mit dem Gedanken an Gott." - Glückseligkeitslehre


Saint-Exupéry, Antoine de (1900-1944)

französischer Pilot und Schriftsteller

Überprüft

Der kleine Prinz / Le petit prince (1943)

"Die Sprache ist die Quelle aller Missverständnisse." - Der kleine Prinz, Kapitel XXI, ins Deutsche von Grete und Josef (1897-1952) Leitgeb, Karl Rauch Verlag, 59. Auflage, Düsseldorf, 1950 und 1998, ISBN 3-7920-0027-X, S.69


"Du bist zeitlebens für das verantwortlich, was du dir vertraut gemacht hast." - Der kleine Prinz, Kapitel XXI


"Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar." - Der kleine Prinz


"Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es Dir sein, als lachten alle Sterne, weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache. Du allein wirst Sterne haben, die lachen können." - Der kleine Prinz, Kapitel XXVI

Die Stadt in der Wüste / La citadelle (1948)

"Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen." - Die Stadt in der Wüste

Flug nach Arras / Pilote de guerre (1942)

"Der einzige Sieg, an den ich glaube, ruht in der Kraft des Samenkorns. Senke das Samenkorn in die Erde, in die weite schwarze Erde, und der Sieg ist dein - mag es auch langer Zeit bedürfen, bis wir den Weizenhalm triumphieren sehen." - Flug nach Arras

Wind, Sand und Sterne / Terre des Hommes (1939)

"Die Erfahrung lehrt uns, dass Liebe nicht darin besteht, dass man einander ansieht, sondern dass man gemeinsam in gleicher Richtung blickt." – Wind, Sand und Sterne, Karl Rauch Verlag 1941, S. 216; 18. Auflage 1989, S. 178, Übersetzung Henrik Becker


"Für den Menschen gibt es nur eine Wahrheit, das ist die, die aus ihm einen Menschen macht." –  Wind, Sand und Sterne, Karl Rauch Verlag, 1989, 18. Auflage, S.180


"Vollkommenheit entsteht offensichtlich nicht dann, wenn man nichts mehr hinzuzufügen hat, sondern wenn man nichts mehr wegnehmen kann." - Wind, Sand und Sterne, Karl Rauch Verlag 1941, S. 60; 18. Auflage 1989, S. 48 f., Übersetzung Henrik Becker

Briefe an seine Mutter / Lettres à sa mére

"Und ich warte darauf, einem kleinen Mädchen zu begegnen, das recht hübsch sein muss und recht klug und voller Charme und heiter und ausruhend und treu und […] dann werde ich keins finden. Und so mache ich eintönig all den Colettes, den Paulettes, den Suzys, den Daisys, den Gabys den Hof, die in Serien produziert werden und mit denen man sich nach zwei Stunden langweilt. Sie sind Wartesäle. So ist das." - "Briefe an seine Mutter", Herder Spektrum Verlag, Band 4007, S.101, Übersetzung Oswald von Nostitz

Andere Schriften

"Wie wenig Lärm machen die wirklichen Wunder." – Brief an eine Geisel (1943) / Bekenntnis einer Freundschaft


Saint-Gelais, Mellin de (ca. 1491-1558)

französischer Dichter

Überprüft

"Eine Freundschaft, die beendet werden kann, hat eigentlich nie so recht begonnen." - Oeuvres poétiques


"Es ist besser zu handeln und dann zu bereuen, als zu bereuen, nicht gehandelt zu haben." - Quatrains, LXXVIII


"Kein Vogel fliegt so himmelan, wie ein teures Herz es kann." - Quatrains, LXXXIV


"So seid immer eingedenk, dass die Zeit die Schönheit beendet." - Oeuvres poétiques


Saint-Just, Louis Antoine Léon de (1767-1794)

französischer Revolutionär

Überprüft

"Das Glück ist eine neue Idee in Europa." - 3. März 1794 vor dem Konvent


"Die Regierungskunst hat nur Monster hervorgebracht." - Discours sur la Constitution à donner à la France


"Die Republik aufzubauen bedeutet die völlige Zerstörung dessen, das ihr entgegensteht." - 5. Februar 1794 vor dem Konvent


Saite

Zitate

"Der Dichter gleicht der Saite: Er selber macht sich unsichtbar, wenn er sich schwingt und Wohllaut gibt." - Jean Paul, Dr. Katzenbergers Badereise


"Ich frage mich, wie ernst man jemanden nehmen kann, der sein Geld damit verdient, lumpige vier Saiten zu zupfen." - Sting, Stern, 25/1983

Bibel

"Preist den Herrn mit der Zither; spielt ihm auf der zehnsaitigen Harfe! Singt Ihm ein neues Lied; spielt schön auf den Saiten mit Jubelschall!" - Psalme 33,2-3


Sake

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Sake ist unter hundert Arzneien die beste." Aus Japan


"Die Meinung der Eltern und kalter Sake wirken erst im nachhinein." Aus Japan


Sakrament

Zitate

"Billige Gnade heißt Gnade als Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten." - Dietrich Bonhoeffer, Nachfolge (1937)


"Die Taufe ist der Anbeginn des geistlichen Lebens und das Tor zu den Sakramenten." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Fehlt es dem protestantischen Kultus im ganzen an Fülle, so untersuche man das einzelne, und man wird finden, der Protestant hat zu wenig Sakramente, ja er hat nur eins, bei dem er sich tätig erweist, das Abendmahl: denn die Taufe sieht er nur an andern vollbringen, und es wird ihm nicht wohl dabei." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,7


"Wenn Männer schwanger werden könnten, wäre die Abtreibung längst ein Sakrament." - Florynce Kennedy, Color Me Flo: My Hard Life and Good Times, ISBN 0131523635


"Wir haben also als Missverständnis: […] eine kirchliche Ordnung, mit Priesterschaft, Theologie, Cultus, Sakramenten; kurz, alles das, was Jesus von Nazareth bekämpft hatte." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 11[295]

Sprichwörter und Volksmund

"Wäre die Ehe ein gutes Sakrament, hätten die Priester es für sich behalten." - Aus Friaul


Säkularisierung

Zitate

Der Unterschied liegt darin, dass im Islam keine Säkularisierung stattgefunden hat. Es hat keine Neuinterpretation gegeben, keine Verweltlichung, keine Aufklärung. Es gab dort keinen Mendelssohn, keinen Luther und auch keine bibelkritische Auslegung, die die Schrift nicht wörtlich nimmt. Da, wo die Schrift wörtlich genommen wird, kommt es ja auch bei Juden und Christen zu Katastrophen." Henryk M. Broder:


"Die Gesellschaft wird offener, sie säkularisiert und differenziert mehr. Aber auch wenn es uns nicht gefällt, können wir doch den Menschen nicht vorschreiben, wie sie zu leben haben." - Erwin Huber, 21. Mai 2007


Säkularismus

Zitate

"Es gibt also eine gewisse Doppelmoral: Die Gesellschaft versteht sich als säkular, weist aber der christlichen Religion im öffentlichen Leben einen zentralen Platz zu." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung"


Salbe

Zitate

"Auf Pille nicht noch Salbe hoff, // wer täglich dreizehn Halbe soff." - Schüttelreim


Sales, Franz von (1567-1622)

französischer Theologe, Bischof, Mystiker und Kirchenlehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Der Tod ist Leben, wenn er sich im Angesicht Gottes vollzieht." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 5,257


"Die Liebe allein bestimmt den Wert unseres Tuns." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,368


"Die Liebe zerstört nicht, sie vollendet alles." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 2,257


"Die Liebe zu verlieren ist der einzige Verlust, den wir in diesem Leben fürchten müssen." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,155


"Die wahre Liebe hat kaum eine Methode." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,276


"Gott sieht nicht so sehr darauf, was geschieht, sondern auf die Art, wie es geschieht." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 11,194


"Liebe ist Demut, die zur Höhe steigt, Demut ist Liebe, die sich niederneigt." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 2,119


"Eine Dummheit hört nicht auf, eine zu sein, weil sie gedruckt ist oder am Schluss irgendwelcher schöner Bücher hinzugefügt ist." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 11,110


"Gott ist der Gott der Freude." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,89


"In seiner unendlichen Güte wird Gott niemals jene verlassen, die ihn nicht verlassen wollen." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,209


"Seien wir doch, was wir sind, und seien wir es gut." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,95


"Selig die biegsamen Herzen, denn sie werden nie brechen." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 2,38


"Sobald der Mensch ein wenig an Gott denkt, fühlt sein Herz eine gewisse beglückende Erregung, die Zeugnis gibt, dass Gott der Gott des menschlichen Herzens ist." - Zitat aus "Mit Gottes Wort durch das Jahr 2008", Zitate zu Gott


"Unsere Vollkommenheit besteht zum großen Teil darin, dass wir einander in unseren Unvollkommenheiten ertragen." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 7,26


"Wie gefährlich ist die Wissenschaft, so groß sie auch sein mag, wenn sie ohne Liebe und Demut schafft." - Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 5,350


Salinger, Jerome David (1919-2010)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Das Kennzeichen des unreifen Menschen ist, daß er für eine Sache nobel sterben will, während der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." -  zitiert als angebliche schriftliche Äußerung Wilhelm Stekels in J.D.Salingers Roman "Der Fänger im Roggen". Deutsch von Heinrich Böll. Kiepenheuer und Witsch Köln 1962. Kapitel 24


"Jedenfalls bin ich nur froh, daß sie jetzt die Atombombe erfunden haben. Wenn es wieder Krieg gibt, setze ich mich gleich oben auf die Bombe. Ich meld mich als Freiwilliger dafür, das schwöre ich." - "Der Fänger im Roggen". Deutsch von Heinrich Böll. Kiepenheuer und Witsch Köln 1962, Kapitel 18 (letzte Sätze).


"Man kann einen Lehrer nicht davon abbringen, wenn er irgendetwas vorhat. Er tut es einfach doch." - "Der Fänger im Roggen". Deutsch von Heinrich Böll. Kiepenheuer und Witsch Köln 1962, Kapitel 2.


"Man sollte nie jemand etwas erzählen. Sonst fangen sie alle an einem zu fehlen." - "Der Fänger im Roggen". Deutsch von Heinrich Böll. Kiepenheuer und Witsch Köln 1962. Die letzten Sätze des Romans.


"Manche Sachen sollten so bleiben, wie sie sind. Man sollte sie in einen großen Glaskasten stecken und so lassen können. Natürlich ist das unmöglich, das weiß ich, aber ich finde es trotzdem schade." - "Der Fänger im Roggen". Deutsch von Heinrich Böll. Kiepenheuer und Witsch Köln 1962, Kapitel 16.


Sallet, Friedrich von (1812-1843)

deutscher Dichter

Überprüft

"Oft ist der Weiber Andachtsglut // Nichts weiter als verliebtes Blut." - Epigrammatisches und Lasterhaftes. Aus: Gesammelte Gedichte. Im Verlage des Verfassers, 1843. S. 150. Google Books


"Wer eine Zeit lang Skandal erregt, // Glaube nicht, daß er die Welt bewegt." - Epigrammatisches und Lehrhaftes. Aus: Gesammelte Gedichte. Im Verlage des Verfassers, 1843. S. 161. Google Books


Sallust

(86 v.Chr. - 35 v.Chr.)

Überprüft

"Bevor man beginnt, bedarf es der Überlegung und, sobald man überlegt hat, rechtzeitiger Ausführung." - Der Catilinarische Krieg, 1


"Dasselbe zu wollen und dasselbe nicht zu wollen, gerade darin liegt beständige Freundschaft." - Der Catilinarische Krieg, 20; Rede des Catilina


"Der eine bedarf der Hilfe des anderen." - Der Catilinarische Krieg, 1


"Durch Eintracht wächst das Kleine, durch Zwietracht zerfällt das Große." - Der Jugurthinische Krieg X,6


"Es bedarf nur eines Anfangs, dann erledigt sich das Übrige." - Der Catilinarische Krieg, 20; Rede des Catilina


"Ungestraft zu tun, was beliebt, heißt König sein." - Der Jugurthinische Krieg, 31


Salomon, Dieter (*1960)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Diesen Landtag erträgt man nur mit viel Humor oder im Suff." - über den Landtag von Baden-Württemberg, Interview, taz, 11. Dezember 2004


"Ich bin doch kein Nero, der die Stadt abfackelt." - Interview mit der STUTTGARTER ZEITUNG Nr. 267/2006 vom 18. November 2006


"Ich halte ihn für einen aufgeklärten konservativen, machtbewussten Technokraten. Hochintelligent, aber nicht intellektuell. Er hat etwas Verbindendes. Oettinger ist Großstädter, kann aber gut mit den Leuten vom Land. Der macht das seit 30 Jahren, der kennt jeden Ortsverein, der hat ein Netzwerk, das ist nicht zu überbieten." - über Günther Oettinger


"OB in Freiburg zu sein, ist immer noch mein Traumjob. Da bedeutet ja nicht, auf dem Sonnendeck zu liegen und sich Caipirinhas bringen zu lassen." - nachdem die Bürger in Freiburg in einem Bürgerentscheid gegen den Vorschlag Salomons gestimmt hatten, 8000 städtische Wohnungen zu verkaufen, Interview mit der STUTTGARTER ZEITUNG Nr. 267/2006 vom 18. November 2006


Saltykow-Schtschedrin, Michail J. (1826-1889)

russischer Schriftsteller und Satiriker

Überprüft

"Es gibt eine Einfalt, die schlimmer ist als Gaunerei […] gleich beim ersten Schritt gerätst du in ein solches Labyrinth von Fußangeln, dass du Kopf und Kragen dabei riskiert!" - Die Tugenden des Lasters


Salzburg

Zitate

"Das Salzburger Land ist das Herz vom Herzen Europas. Das mittlere Europa hat keinen schöneren Raum - und gerade hier musste Mozart geboren werden." - Hugo von Hofmannsthal, Gründungsmanifest der Salzburger Festspiele, 1919


"Ich hoffe nicht, dass es nötig ist zu sagen, dass mir an Salzburg sehr wenig und am Erzbischof gar nichts gelegen ist und ich auf beides scheiße." - Wolfgang Amadeus Mozart, Brief vom 12. Juli 1783


Salzburg, Mönch von (*um 1350)

spätmittelalterlicher Lyriker

Überprüft

"Denn die Sehnsucht nach dir hält mich gefangen, bis du mich aus meiner Einsamkeit erlöst." - Das Nachthorn


"Dich, liebste Freundin, anzusehen, genügt mir, um glücklich zu sein." - Das Taghorn


"Ein Mittagsschlaf im Sommer tut gut, wenn einer ohne Sorgen bei der Magd auf dem Stroh liegen kann. Das bereitet Vergnügen." - Das Kuhhorn


"Süße Träume wecken meine Begierde." - Das Nachthorn


"Wach ganz leise und behutsam auf, liebste Freundin! Blinzle durch deine Wimpern und sieh, wie sich das dunkle Grau zwischen den Sternen hellblau verfärbt." - Das Taghorn


Salz

Zitate

"Die Vagabunden sind das Salz der Erde, oder wenigstens der fliegende Same, der die sonst fest am Boden klebende, und am Boden verrottende Cultur über die ganze Erde verbreitet." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 29. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - George Tabori, Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Salz verhindert, das Fleisch zu verderben; wenn das Salz dumm ist, womit soll man salzen." - Nasser Chosrau, Divan, Anspielung auf Matthäus 5,13 im Neuen Testament


"Salzwasser heilt alles - Schweiß, Tränen oder das Meer." - Tania Blixen, Reader s Digest, April 1964

Bibel

"Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten." - Bibel-Matthäus 5,13


Samaranch, Juan Antonio ( 1920-2010)

 Präsident des IOC 1980-2001

Zugeschrieben

Die Regierung von Francisco Franco bedeutete die längste Periode von Wohlstand und Frieden, die unser Land seit Jahrhunderten erlebt hat." -


Ich weiß, dass ich dem Ende meiner Zeit nah bin. Ich bin schließlich 89 Jahre alt." - , 21. April 2010


Sammlung

Zitate

"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, über den Koran, Apologie de l Islamisme


"Wenn man ein Kenner ist, darf man keine Sammlung anlegen." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


Samosata, Lukian von (120-180)

syrischer Schriftsteller

Überprüft

"Das ist seltsam, dass Männer, die sich für Sachverständige ausgeben, einander widersprechen und von einerlei Sache nicht einerlei Begriff haben." - Ikaromenippos, Kap. 5 / Freund des Menippos


"Denn Amor ist ein gewalttätiger Tyrann..." - Göttergespräche


"Denn überall, wo größere Hoffnungen sind, da findet auch heftigerer Neid statt, gefährlicherer Hass und heimtückischere Eifersucht." - Von der Verleumdung, 10


"Der Inbegriff seines Strebens ist, alle zu verachten, alle zu benutzen und von allen Seiten zu seinem Vergnügen beisteuern zu lassen." - Die Lebensversteigerung


"Erfreue dich deines Besitzes, als stürbest du morgen, aber verbrauche ihn mit Maß, als lebtest du lange." - Epigramme, Nr. 3


"Genieße was du hast als ob du heute // noch sterben solltest, aber spar  es auch // als ob du ewig lebtest. Der allein ist weise, // der beydes eingedenk im Sparen zu // genießen, im Genuß zu sparen weiß." - Die Genügsamkeit. In: Lucians von Samosata sämmtliche Werke. Aus dem Griechischen von Christoph Martin Wieland. 6. Theil. Leipzig: Weidmann, 1789. S. 442. Google Books


"Ich weiß, daß diese Ratschläge vergeblich sind und ich - wie das Sprichwort sagt - versuche, einen Mohren weißzuwaschen. Denn du wirst weiterhin Bücher kaufen, die dir nichts nützen und über die Gebildeten lachen." - Wider den ungebildeten Büchersammler, 28


"Kurz scheint das Leben dem Glücklichen, doch wer im Elend, dem scheint selbst eine Nacht unendlich lange zu währen." - Epigramme, Nr. 5


"Langsam erteilter Rat ist bei weitem der beste, denn wo schnell er gegeben, folgt die Reu  auf dem Fuß." - Epigramme, Nr. 16


"Sechs Stunden sind genug für die Arbeit; die anderen sagen zum Menschen: lebe!" - Epigramme, Nr. 17


"O Saturn, und Iapetus, und du, o Mutter , was muß ich Unglücklicher leiden, wiewohl ich nichts böses gethan habe!" - Lügengeschichten und Dialoge, Merkur, Vulcan, Prometheus. Quelle:


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - De Domo


"Um der bloßen Hoffnung der Wollust willen eine solche Menge von wirklicher Unlust zu erleiden, deucht mich lächerlich und unsinnig." - Los der Gelehrten


Samos, Epikur von (341 v.Chr - 270 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

"Das schauerlichste Übel also, der Tod, geht uns nichts an; denn solange wir existieren, ist der Tod nicht da, und wenn der Tod da ist, existieren wir nicht mehr." - Brief an Menoikeus, 125


"Der Schmerz dauert nicht ununterbrochen im Fleische, sondern der heftigste Schmerz währt nur sehr kurze Zeit; wenn er nur die Freude im Fleisch übersteigt, bleibt er nicht viele Tage. Auch langwährende Schwächezustände bergen immer noch ein Mehr von Freude als von Schmerz im Fleische." - Epikurs Philosophie der Freude, 4ter Hauptlehrsatz, Briefe, Hauptlehrsätze, Spruchsammlung, Fragmente, herausgegeben von Paul M. Laskowsky, Insel-Taschenbuch ISBN 3-458-32757-6


"Der Tod berührt uns nicht." - Hauptlehrsätze (Κύριαι Δόξαι), 2 und Brief an Menoikeus, 125


"Die schönste Frucht der Gerechtigkeit ist Seelenfrieden." - Philosophie der Freude, Kröner Verlag, Stuttgart, 1973, S. 74


"Nichts ist für den genug, dem das Genügende zu wenig ist." - Philosophie der Freude, insel taschenbuch, 1988, S. 51


"Ein jeder scheidet aus dem Leben, als sei er gerade geboren." - Sprüche in: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Jede Lust ist ein Gut, weil sie eine uns vertraute Natur hat, doch sollte nicht jede gewählt werden - ebenso wie jeder Schmerz ein Übel ist, aber dennoch nicht jeder immer vermieden werden sollte." - Brief an Menoikeus, 129


"Lebt wohl und erinnert euch an meine Lehren." - Letzte Worte, zu seinen Schülern, 270 v.Chr.


"Schlimm ist der Zwang, doch es gibt keinen Zwang, unter Zwang zu leben." - Sprüche in: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Tiere und kleine Kinder sind der Spiegel der Natur." - zitiert bei Cicero, De finibus II, 10, 33


"Werden Anblick, Verkehr und Umgang miteinander genommen, so löst sich die erotische Leidenschaft auf." - Sprüche. In: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


Samos, Pythagoras von (um 570 v.Chr. - um 480 v.Chr.)

griechischer Mathematiker und Philosoph

Zugeschrieben

"Alles, was der Mensch den Tieren antut, kommt auf den Menschen wieder zurück."- vielfach zitiert von Tierschützern wie oder


"Die Seele ist unsterblich und wechselt den Ort, indem sie von einer Art Lebewesen in eine andere übergeht." - zitiert in Thomas Benesch: Mathematik im Alltag, Verlag Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2008 ISBN 978-3-48658-390-8, S. 5, siehe auch


"Erkenntnisspendend ist die Natur der Zahl und führend und lehrend für jeden in jedem, was ihm zweifelhaft und unbekannt ist." - nach Philolaos, Fragment B 11, zitiert in Oskar Becker: Das mathematische Denken der Antike, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1957, S. 12


"Im rechtwinkligen Dreieck ist die Summe der Kathetenquadrate gleich dem Hypotenusenquadrat." - Satz des Pythagoras, zitiert in Thomas Benesch: Mathematik im Alltag, Verlag Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2008 ISBN 978-3-48658-390-8, S. 3, siehe auch


Samstag

Zitate

"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert der perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Die Hand, die samstags ihren Besen führt, // Wird sonntags dich am besten karessieren (liebkosen) ." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 844 f. / Erster (Schüler)


Samuel Butler d.Ä.

Samuel Butler (1612-1680)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Frau, die man mit Poesie gewann, / Ist nur ein Tisch, worauf man schreiben kann." - Hudibras


"So winzig sind der Frauen Seelen, dass mancher annimmt, dass sie gänzlich fehlen." - Vermischte Gedanken


"Wer flieht, kann später wohl noch siegen! / Ein toter Mann bleibt ewig liegen." - Hudibras

Nicht überprüft

"Es werden mehr Narren von Weisen regiert als Narren von Weisen."


Samuelsson, Håkan (*1951)

schwedischer Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Natürlich wünsche ich mir, dass mit meinen Steuerzahlungen etwas Vernünftiges gemacht wird, zum Beispiel in der Bildung, leider ist das nicht immer so. Aber was mich angeht – es bleibt ja genügend übrig." - in einem Interview, FOCUS Nr. 9 (2008)


Sanctis, Francesco de (1817-1883)

italienischer Historiker und Literaturkritiker

Überprüft

"Auch die Wissenschaft hat ihre Apostel, ihre Märtyrer, ihre Gesetzgeber, ihren Katechismus, und sie dringt überall ein." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Der Glaube schwindet, und es entsteht die Philosophie." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Auflösung des Einen ist die Entstehung eines Andern." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Geschichte geht zu Ende, und es erscheinen die Geschichtsschreiber." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Kunst geht unter, und die Kritik taucht auf." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Sittlichkeit nimmt ab, und die Sittenlehrer fangen an zu predigen." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Wissenschaft ist ein Produkt des gereiften Alters und besitzt nicht mehr die Kraft, den Lauf der Jahre zu erneuern und die Jugend zurückzubringen." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Wissenschaft wächst auf Kosten des Lebens. Je mehr man dem Gedanken gibt, umso mehr entzieht man sich der Tat." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Zeit der Reife ist sicherlich das herrlichste Lebensalter, aber nicht ein Anfang, sondern ein Ergebnis und viel eher würdige Krönung der Geschichte, den Antritt und Beginn einer neuen." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Ich erkenne - darf ich deshalb mit Recht sagen: Also kann ich? - Über die Wissenschaft und das Leben


"Ist Erkennen wirklich Können? Ist die Wissenschaft das Leben, ist sie das ganze Leben? Kann sie dem Verderben und der Auflösung Einhalt gebieten? - Über die Wissenschaft und das Leben


"Je größer das Vertrauen in die Wissenschaft gewesen war, umso bitterer war die Enttäuschung." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Jede Wissenschaft hat ihre Zeit." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Man erkennt das Leben erst, wenn es entflieht, und man begreift es erst, wenn man die Macht darüber verloren hat." - Über die Wissenschaft und das Leben


"Sie war die Wissenschaft und wurde zur Gewalt." - Über die Wissenschaft und das Leben


Sandburg, Carl (1878-1967)

US-amerikanischer Dichter

Überprüft

"Eines Tages werden sie einen Krieg veranstalten, und keiner wird kommen." -  The People, 1936

Quellen

The People


Sand

Autoren

George Sand, französische Schriftstellerin (1804-1876)

Themen

Sand, Gesteinssediment


Sander, Jil (*1943)

deutsche Modedesignerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." -  Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996, zitiert im


"Wenn es keinen Konsum gibt, geht gar nichts mehr." - DER SPIEGEL Jahres-Chronik 2004


Sanders, Daniel (1819-1897)

deutscher Autor und Lexikograph

Zitate mit Quellenangabe

"Weil er ein Affengesicht euch zeigte, zerschlagt ihr den Spiegel. // Nun aus den Scherben dafür gucken der Affen noch mehr." -  Xenien der Gegenwart (mit Adolf Glaßbrenner). Hoffmann und Campe Hamburg 1850. S. 81 Nr. 18 Google Books

Unvollständige Quellenangabe

"Für das Maß seiner Begabung ist der Mensch nicht verantwortlich, wohl aber dafür, wie er die ihm verliehenen Gaben ausgebildet und benutzt hat." - Sammlung


"Nichts steht allein, das Einzelne // Schließt ewig an das Ganze sich." - Aus den besten Lebensstunden: Einsamkeit


"Woran man erkennt, dass man alt wird? Wenn man aufhört, zu hoffen, und anfängt, sich zu erinnern." - Sammlung


Sand, George (1804-1876)

französische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Nach der Liebe ist die Eitelkeit die schönste Leidenschaft des Menschen […] Sie zwingt uns, gut zu sein, aus dem Drang heraus, so zu scheinen." - Lelia, Frankfurt am Main, 5. Auflage, 2002, ISBN 3458324372


"Er schloss sich ganze Tage in seinem Zimmer ein, lief auf und ab, zerbrach die Federn, wiederholte, änderte einen Takt hundertmal, schrieb ihn und strich ihn ebensooft wieder aus. Er arbeitete sechs Wochen an einer Seite, um sie schließlich so niederzuschreiben, wie er sie im ersten Wurf skizziert hatte." - über Frédéric Chopin, Geschichte meines Lebens, 1865


"Traurigkeit ist nicht ungesund - sie hindert uns, abzustumpfen." - Briefe, an Gustave Flaubert


"Zweifellos vermag die Politik Großartiges zu schaffen, aber nur das Herz vollbringt Wunder." - Briefe


Sand (Gesteinssediment)

Zitate

"Du bist der Sand im Getriebe der Gedankenmaschine." - Thomas Dürr, Liebesbrief


"Um die Welt in einem Sandkorn zu sehn // und den Himmel in einer wilden Blume, // halte die Unendlichkeit auf deiner flachen Hand // und die Stunde rückt in die Ewigkeit." - William Blake, Beginn von »Auguries of Innocence« (Weissagungen der Unschuld), Pickering Manuscript ca. 1801- 03, S. 13-18


"Wenn aus Sehnsucht nach der Kába// du der Wüste Sand Betrittst,// traure nicht! Wenn auch durch Dorne// du Verletzungen erlittst." - Hafes, Diwan-e-Hafes

Bibel

"Wie Sand am Meer" - u.a. Bibel-Gen 41,49


Saner, Hans (*1934)

schweizerischer Philosoph und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Eigentlich gehört die Regelung des Schwangerschaftsabbruchs nicht ins Strafgesetz, sondern in die sittliche Entscheidung der Mutter." - Geburt und Phantasie. Von der natürlichen Dissidenz des Kindes. Basel, 1979, ISBN 3-85787-064-8. S. 73


"Es scheint mir aus all dem ganz richtig zu sein, dass man für das Ungeborene nicht das Wort  Kind  oder  Mensch  verwendet, sondern eine besondere Vokabel, die jene spezielle Seinsweise des Ungeborenen antönt, heisse sie nun  Fötus  oder  Leibesfrucht . Von der Leibesfrucht sollte man auch nicht sagen, dass sie stirbt, sondern dass sie abstirbt, und nicht dass sie getötet, sondern dass sie abgetötet wird." - Geburt und Phantasie. Von der natürlichen Dissidenz des Kindes. Basel, 1979, ISBN 3-85787-064-8. S. 67


Sanftheit

Zitate

"Die Wiederkehr ist der Weg des Sinns. Die Sanftheit ist die Wirkung des Sinnes. Alle Dinge dieser Welt entstehen aus dem Sein. Das Sein entsteht aus dem Nichtsein." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 40 


Sanftmut

Zitate

"Die Sanftmut macht uns empfänglich für den göttlichen Geist." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Kluge Sanftmuth sei des Weibes unwiderstehlichste Waffe." - August von Kotzebue, Die Belagerung von Saragossa IV, 1 (Nantchen). Lustspiel in vier Akten. Aus: Theater. 28. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 77. Google Books

Bibel

"Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen." - Matthäus 5,5


Sänger

Zitate

"Angebetete Sänger verurteilt zu // einem programmatischen Leben in // den Metropolen und den Provinzen // der Musik; vom Applaus geschwellt // die Stimmbänder; von Pfiffen gelähmt // die Zungen." - Ingeborg Bachmann, Die wunderliche Musik, in: Sämtliche Gedichte, München, 2003. ISBN 3492239854


"Das verschweigt des Sängers Höflichkeit." - August Friedrich Ernst Langbein, Die Weissagung, Erzählung geschrieben 1804, erschienen in Neuere Gedichte, Tübingen 1812, S. 232


"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Der Sänger singt am Weiher leise, // doch singt er etwas leierweise." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


Sannazaro, Jacopo (1458-1530)

italienischer Dichter

Überprüft

"»Caesar oder nichts« will Borgia, soll s heißen. Warum auch nicht? // Da er doch zugleich Caesar sein kann und nichts." - Spottgedicht auf Cesare Borgia in Anspielung auf dessen Motto "Aut Caesar aut nihil"


Sansal, Boualem (*1949)

Boualem Sansal (*1949) ist algerischer Schriftsteller und Träger des Friedenspreises des deutschen Buchhandels 2011.

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wort ist wie Wasser, es wird immer einen Weg finden, um zum Meer zu gelangen, wo immer es auch entspringt, und wenn es tausend Jahre dauert, am Ende fließt es ins Meer." ()


"Wenn man die Lüge als Wahrheit akzeptiert hat, sind wir dann nicht schon tot?" (Zitat aus einem seiner Romane, von ihm zitiert in)


"Der arabische Frühling hat noch gar nicht begonnen. Das wahre Gefängnis ist nicht die Diktatur. Die Diktatur ist nur die erste Mauer, aber dahinter befindet sich das echte Gefängnis, sozusagen der Hochsicherheitstrakt, das sind die Kultur und die Frage des Islam. (…) Es wird interessant, wenn in Libyen oder Tunesien oder Ägypten gewählt wird. Wenn die Islamisten gewinnen, werden sie wieder eine Diktatur errichten, sei es eine sanfte Diktatur wie in der Türkei, sei es eine Diktatur wie in Iran." (). Neue Zürcher Zeitung, 29. Sept. 2011


Santayana, George (1863-1952)

US-amerikanischer Philosoph und Schriftsteller spanischer Herkunft

Überprüft

"Wer sich nicht an die Vergangenheit erinnern kann, ist dazu verdammt, sie zu wiederholen."

Unvollständige Quellenangabe


Saphir, Moritz Gottlieb (1795-1858)

österreichischer Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Wein und die Wahrheit sind sich nur insofern ähnlich, als man mit beiden anstoßt|0.2." - Nachtschatten der Zeit und des Lebens. 2. Band. München: Landauer, 1832. S. 20 Google Books


"Viele Journalisten und Recensenten sind wie die Kakadus, sie ziehen die Klaue ein, wenn sie gefüttert  werden, und drücken ein Auge zu, wenn sie zu  trinken bekommen ." -  Ausgewählte Schriften. 4. Band. 3. Auflage. Brünn und Wien: Karafiat, 1865. S. 244. Google Books


"Von drei bis vier, da fehlet keiner, // Ein Bündnis ist es, ein geschworenes, // sie sitzen alle da beim Schreiner // und rauchen friedlich ein Gefrorenes." - zitert in Herbert Tötschinger: Wünschen zu speisen? Amalthea Verlag 1996, ISBN 3-85002-384-2, S. 76


"Wer unter Menschen nur einen  Engel sucht, der findet kaum Menschen. Wer aber unter Menschen nur  Menschen  sucht, der findet gewiß seinen Engel." -  Große, gewaltige Wohlthätigkeits-Akademie und Vorlesung von Menschen und Thieren in der Arche Noa, zum Besten der ersten großen Ueberschwemmung. In: Ausgewählte Schriften. Band 8. Brünn und Wien, 1865. S. 27. Google Books


Sarg

Zitate

"Alles zerfällt im Augenblicke, wenn man nicht ein Dasein erschaffen hat, das über dem Sarge noch fortdauert. Um wen bei seinem Alter Söhne, Enkel und Urenkel stehen, der wird oft tausend Jahre alt." - Adalbert Stifter, Der Hagestolz. In: Studien. 2. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 277


"Aus dem Palast ins enge Haus (des Sarges) , // So dumm läuft es am Ende doch hinaus." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11529 f. / Mephistopheles


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Ich entwerfe alles - außer Särgen." - der Modeschöpfer Michael Michalsky, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


"Wenn ich tot bin. Dirigierend vom Podium fallen, das wünsch ich mir, am besten direkt in die Kiste." - Gotthilf Fischer, auf die Frage, wann es Zeit sei, mit dem Dirgieren aufzuhören; Stern Nr. 2/2011, 5. Januar 2011, S. 126.

Sprichwörter und Volksmund

"Bis zum Sarg hört man nicht auf zu lernen." - Aus Italien


"Der Sarg hat keine Taschen." - Aus Venedig


Sarkasmus

Zitate

"Sarkasmus ist die niedrigste Form des Witzes, aber die höchste Form der Intelligenz." - Val McDermid, Ein Ort für die Ewigkeit


Saroyan, William (1908-1981)

US-amerikanischer Schriftsteller und Drehbuchautor

Überprüft

"Nur Narren verachten die Lüge." - Die Pariser Komödie


Sarrazin, Thilo (*1945)

deutscher Volkswirt und Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Das vereinte Land ist natürlich immer eine Stadt Berlin mit angeschlossener landwirtschaftlicher Fläche." - über eine mögliche Länderehe zwischen Berlin und Brandenburg (Januar 2005). Zitiert bei, 29. Februar 2008


"Ehe jetzt einer im 20. Stock sitzt und den ganzen Tag nur fernsieht, bin ich schon fast erleichtert, wenn er ein bisschen schwarz arbeitet" - in der N24-Talkshow "Links-Rechts" über Arbeitslose (Februar 2008). Zitiert bei, 29. Februar 2008


"Ich muß niemanden anerkennen, der vom Staat lebt, diesen Staat ablehnt, für die Ausbildung seiner Kinder nicht vernünftig sorgt und ständig neue kleine Kopftuchmädchen produziert." - Lettre International, Berlinheft vom 30. September 2009


"Meine Vorstellung wäre: generell kein Zuzug mehr außer für Hochqualifizierte und perspektivisch keine Transferleistungen mehr für Einwanderer." -  Lettre International, Berlinheft vom 30. September 2009


"Ständig werden Bräute nachgeliefert: Das türkische Mädchen hier wird mit einem Anatolen verheiratet, der türkische Junge hier bekommt eine Braut aus einem anatolischen Dorf." - Lettre International, Berlinheft vom 30. September 2009


Sartre, Jean-Paul (1905-1980)

französischer Philosoph und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das beste bei Freud finden Sie schon bei Plato. [...] Sie täten besser daran, Spinoza zu lesen." -  Die Kindheit eines Chefs. Deutsch von Heinrich Wallfisch. In: Gesammelte Erzählungen. Rowohlt 1970. S. 240


"Die Hölle, das sind die anderen." - Geschlossene Gesellschaft. Deutsch von Traugott König. 5. Auftritt. Rowohlt Taschenbuchverlag Hamburg 1991, S.59


"[Mein Großvater Charles Schweitzer] war ein Mann des 19. Jahrhunderts, der sich, wie viele andere, Victor Hugo selbst nicht ausgeschlossen, für Victor Hugo hielt." -  Die Wörter. Deutsch von Hans Mayer. Rowohlt 1965, S. 18


"Morgen werden die schwarzen Vögel kommen." -  Die Wege der Freiheit 3: Der Pfahl im Fleische. Deutsch von Hans Georg Brenner. Rowohlt 1951, Schlußsatz. Zitiert in der Rezension der Frankfurter Hefte 1951, S. 601

Unvollständige Quellenangabe

"Um drei Uhr ist es immer entweder schon zu spät oder noch zu früh für alles, was man tun will." - Der Ekel


"Der Mensch ist zur Freiheit verurteilt." - L existentialisme est un humanisme


"Die Existenz geht dem Wesen voraus." - L existentialisme est un humanisme

Über Jean-Paul Sartre


Satanismus

Zitate

"Alle Religionen geistiger Natur sind Erfindungen des Menschen." - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 45


"Gesegnet sind die Starken, denn sie werden die Erde besitzen - Verflucht sind die Schwachen, denn sie werden unter das Joch kommen!" - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 37


Satire

Zitate

"Da fällt es schwer, keine Satire zu schreiben." - Juvenal, Satiren I,30


"Der Satiriker ist ein gekränkter Idealist: er will die Welt gut haben, sie ist schlecht, und nun rennt er gegen das Schlechte an." - Kurt Tucholsky, "Was darf die Satire?", Berliner Tageblatt, Nr. 36, 27. Januar 1919


"Die echte Satire ist blutreinigend: und wer gesundes Blut hat, der hat auch einen starken Teint. Was darf Satire? Alles." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", 1973, S. 119


"Die Satire muss übertreiben und ist ihrem tiefsten Wesen nach ungerecht. Sie bläst die Wahrheit auf, damit sie deutlicher wird, und sie kann gar nicht anders arbeiten als nach dem Bibelwort: Es leiden die Gerechten mit den Ungerechten. […] Was darf die Satire? Alles." - Kurt Tucholsky, "Was darf die Satire?", Berliner Tageblatt, Nr. 36, 27. Januar 1919


"Die strafende Satire erlangt poetische Freiheit, indem sie ins Erhabene übergeht; die lachende Satire erhält poetischen Gehalt, indem sie ihren Gegenstand mit Schönheit behandelt." - Friedrich Schiller, Über naive und sentimentalische Dichtung


"In der Satire wird die Wirklichkeit als Mangel dem Ideal als der höchsten Realität gegenüber gestellt." - Friedrich Schiller, Über naive und sentimentalische Dichtung


"Satire hat eine Grenze nach oben: Buddha entzieht sich ihr. Satire hat auch eine Grenze nach unten. In Deutschland etwa die herrschenden faschistischen Mächte. Es lohnt nicht – so tief kann man nicht schießen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", 1973, S. 119


"Satiren, die der Zensor versteht, werden mit Recht verboten." - Karl Kraus, Fackel 309/310 40; Pro domo et mundo


"Satirisch ist der Dichter, wenn er die Entfernung von der Natur und den Widerspruch der Wirklichkeit mit dem Ideale (in der Wirkung auf das Gemüt kommt beides auf eins hinaus) zu seinem Gegenstande macht. Dies kann er aber sowohl ernsthaft und mit Affekt als scherzhaft und mit Heiterkeit ausführen; je nachdem er entweder im Gebiete des Willens oder im Gebiete des Verstandes verweilt. Jenes geschieht durch die strafende oder pathetische, dieses durch die scherzhafte Satire." - Friedrich Schiller, Über naive und sentimentalische Dichtung


Sattheit

Zitate

Körperliche Sattheit

"Es gibt zwei Sorten Ratten: // Die hungrigen und satten." - Heinrich Heine, Zeitgedichte


"Sattheit enthält, wie jede andere Kraft, immer auch ein bestimmtes Maß an Frechheit, und dies äußert sich vor allem darin, dass der Satte dem Hungrigen Lehren erteilt." - Anton Tschechow, Briefe, 19. Oktober 1891

Sattheit im Sinn von Überdruss

Bibel

"Die Elenden sollen essen, dass sie satt werden; und die nach dem Herrn fragen, werden ihn preisen." - Psalm 22,27, Tageslosung vom 19. November 2007


"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


Satz

Zitate

"Ein Aphoristiker sagt, ohne viele Worte zu machen, alles in einem Satz." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 21, ISBN 3-930620-25-1


"Ein Satz soll nicht länger dauern, als man mit einem Atemzug vortragen kann." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Klang


"In vieler Hinsicht funktioniert ein Satz durchaus wie eine Maschine, und dies zeigt sich nirgendwo deutlicher als in jenen Sätzen, die wir Fragen nennen." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 136. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - Cesare Beccaria, aus Dei delitti e delle pene


"Lehrsätze reden, Beispiele sprechen." - Ludwig Reiners, Stilkunst IV, Die Kunst zu lehren


"Man lernt nie aus: Aus diesem Satz sollte man lernen." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 159, ISBN 3-930620-24-3


"Vielleicht, weil die Wahrheit des Rechts ebenso in Worten und Sätzen liegt wie die Wahrheit von Geschichten und weil die Dinge hier wie dort zu ihrem Ende gebracht werden müssen." - Bernhard Schlink, auf die Frage nach dem Motiv für seine doppelte Tätigkeit als Jurist und Schriftsteller, "Der Vorleser", (S.23) »Lektüre - Durchblick«, Mentor Verlag München ISBN 3-580-63344-9


Sauberkeit

Sprichwörter

"Ein jeder kehre vor seiner eigenen Tür, dann wird die ganze Straße sauber." - Aus China


"Wenn man den toten Hund nicht aus dem Brunnen holt, wird man den Brunnen nie sauber bekommen" - Aus Pakistan, zitiert nach Süddeutsche Zeitung vom 19. August 2008, Ausgabe 192, Seite 4, Vgl. auch


Sauckel, Fritz ( 1894-1946)

deutscher Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Mein Wollen und mein Gewissen ist rein; Unzulänglichkeiten und die Nöte dieses Krieges, die Furchtbarkeit seiner Verhältnisse gehen mir zutiefst zu Herzen. Ich selbst bin bereit, für jedes Schicksal, das die Vorsehung mir auferlegt, einzutreten, wie es mein gefallener Sohn tat." - sein Schlusswort vor dem Nürnberger Kriegsverbrechertribunal;


Sauer

Zitate

"Macht s einander nur nicht sauer, // Hier sind wir gleich, Baron und Bauer." - Johann Wolfgang von Goethe, Gedichte 1827 - sprichwörtlich

Sprichwörter und Volksmund

"Der Fuchs, der an die Trauben nicht rankam, behauptet, sie sind eh sauer." - Aus der Türkei


"Sauer macht lustig." - Aus Deutschland

Bibel

"Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!" Bibel-Jesaja 5,20


Sauerkraut

Zitate

"Auch unser edles Sauerkraut, // Wir sollen s nicht vergessen; // Ein Deutscher hat s zuerst gebaut, // Drum ist s ein deutsches Essen." - Ludwig Uhland, Metzelsuppenlied. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 65


"Eben geht mit einem Teller // Witwe Bolte in den Keller, // Daß sie von dem Sauerkohle // Eine Portion sich hole, // Wofür sie besonders schwärmt, // Wenn er wieder aufgewärmt." - Wilhelm Busch, Max und Moritz: Zweiter Streich, Witwe Bolte


"Sei mir gegrüßt mein Sauerkraut // holdselig sind deine Gerüche." - Heinrich Heine, Deutschland ein Wintermärchen


Säugling

Zitate

"Denn gerne gibt man aus der Hand, // Den Säugling, der nicht stammverwandt." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 555. ISBN 3570030040


"Der Konsumideologie liegt der Wunsch zugrunde, die ganze Welt zu verschlingen, der Konsument ist der ewige Säugling, der nach der Flasche schreit." - Erich Fromm, Haben oder Sein. 1976


"Der Mensch ist zu einem Säugling geworden, ewig voller Erwartungen - und ewig enttäuscht." - Erich Fromm, Die Antwort der Liebe


"Der Säugling, des Gesanges müde, // Ruht aus von seinem Klageliede." - Wilhelm Busch, Baldiun Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 551. ISBN 3570030040


"Glücklicher Säugling! Dir ist ein unendlicher Raum noch die Wiege, // Werde Mann, und dir wird eng die unendliche Welt." - Friedrich Schiller, Das Kind in der Wiege


"Zweifellos ist der Mensch immer der gleiche, ein unsichtbarer nexus  verbindet den Säugling mit dem Greis, sie sind  ein  Mensch."  Thomas De Quincey, aus: `suspiria de Profundis´ in: Thomas de Quincey, Bekenntnisse eines englischen Opiumessers, aus dem Englischen übersetzt von Walter Schmiele, orig. Confessions of an English Opium-Eater, London 1822, dtv München 1965, S. 110


Saussure, Ferdinand de (1857-1913)

Schweizer Sprachwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Es es ist oft leichter, eine Wahrheit zu entdecken, als ihr den gehörigen Platz anzuweisen." - Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft, Walter de Gruyter & Co, Berlin 1967, S. 79


Sauter, Ferdinand (1804-1854)

österreichischer Dichter

Überprüft

"Hoffen und Wünschen und Sehnen, es ist nur leidige Krankheit, // Wirfst du den Ballast ins Meer, segelst du sicher und froh." - Distichen (5). Aus: Gedichte. Hrsg. von Julius von der Traun. Wien: Tendler und Comp., 1855. S. 186. Google Books


Savater, Fernando (* 1947)

Schriftsteller, Übersetzer und Professor für Philosophie

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt keine menschliche Natur ohne kulturelles Lernen und ohne die Grundlage aller Kultur […] : die Sprache." - Tu, was du willst, S. 64. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Frage niemanden, was du mit deinem Leben anfangen sollst: Frage dich selbst." - Tu, was du willst, S. 57, Z. 8 f. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


Saviano, Roberto (*1979)

italienischer Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Man tut nur dann Gutes, wenn man auch das Schlechte tun kann. Eine gescheiterte Existenz dagegen, eine Witzfigur, ein Nichtstuer, der kann nur Gutes tun, aber das ist geschenkt, es ist nichts wert. Gut ist etwas, wenn man sich bewußt dafür entscheidet, weil man auch das Schlechte tun könnte." - Gomorrha. Aus dem Italienischen von Friederike Hausmann und Rita Seuß. Carl Hanser Verlag, München 2007, S. 206-207. Dort schreibt er das Zitat seinem Vater zu.


Sawatzki, Andrea (*1963)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Jeder Mensch birgt Böses in sich" - 


"Komödie kann nur aus einer Verzweiflung, auf tragischem Boden entstehen. Wenn man die Zuschauer erreichen will, dann muss man die Figuren immer wieder ins ungewollt Komische brechen." - db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 6


"Menschen sind nicht vorhersehbar. Sie können sich von einem Tag auf den anderen zu- oder abwenden." - db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 8


"Merkwürdig ... Wir werden nie erfahren, warum wir eigentlich gelebt haben." - db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 9


Scalia, Antonin (*1936)

US-amerikanischer Jurist

Zitate mit Quellenangabe

"Devote Christen sind dazu bestimmt, von der Gesellschaft als Kretins angesehen zu werden." - Scalia über seine Kritiker;, 7. August 2003, abgerufen am 21. April 2010


Scarface

Filminfo

Drehbuch: Oliver Stone


Genre: Drama, Krimi


Erschienen: 1983


Hauptdarsteller:

Zitate

Mel Bernstein

"Jeder Tag über der Erde ist besser als unter der Erde."

Tony Montana

"Ich sage immer die Wahrheit. Selbst wenn ich lüge!"


"Weißt du, was Kapitalismus ist? Angeschissen werden!"


"In diesem Land musst du zuerst Geld machen! Wenn du das Geld dann hast, bekommmst du die Macht. Und wenn du die Macht hast, bekommst du die Frauen!"

Dialoge

 Frank Lopez : "Was willst du mit der Kanone, Tony?"  Tony Montana : "Ich will kein Geld, ich will nichts, ich hab... Wie heißt das noch? Paranoia!"


Schaar, Peter (*1954)

deutscher Datenschutzexperte

Zitate mit Quellenangabe

"Eine Sicherheitspolitik, die sich darauf konzentriert, immer mehr Daten anzuhäufen, ist selbst ein Sicherheitsrisiko." - Interview (Stand: 26. Mai 2008)


Schabert, Tilo (*1942)

deutscher Politologe

Zitate mit Quellenangabe

"Man sieht durch den Menschen, was der Mensch ist." - Die Architektur der Welt. München, 1997. ISBN 978-3-7705-3139-4


Schabowski, Günter (*1929)

deutscher Jounalist und Politiker (SED)

Zitate mit Quellenangabe

"Das tritt nach meiner Kenntnis… ist das sofort, unverzüglich." -  bei einer Pressekonferenz am 9. November 1989 auf die Nachfrage eines Journalisten, wann denn das neue Reisegesetz der DDR in Kraft treten würde: Hans-Hermann Hertle: Chronik des Mauerfalls, Ch. Links, 10. Auflage, Berlin 2006, S. 145, Videoausschnitt von der Pressekonferenz


"Der Kommunismus wurde von den Menschen, die er zu beglücken vorgab, von der Weltbühne gefegt. Er ist wirtschaftlich gescheitert, hat sozial versagt. Er hat sich als eine blutige Diktatur erwiesen. Und er war unfähig, sich zu läutern. Auch ich habe mich nach diesem Fiasko leider erst danach gefragt, wie es dazu kommen konnte. Wer sich das ehrlich beantwortet, kann kein Kommunist mehr sein." - Interview mit dem Berliner Kurier, 07. November 2004


"Ein unmögliches Stück trivialer politischer Architektur, ein negatives Faszinosum, ein Zeugnis der weltweiten Verurteilung unseres Sozialismusversuches" - über die Mauer an der innerdeutschen Grenze; in: Wir haben fast alles falsch gemacht. Econ Verlag, gebundene Ausgabe, 5. Aufl. 2009. ISBN 978-3-430-30021-6, Seite 38.


"Ostalgie ist nicht mein Ding. Eine Art davon grassiert ja heutzutage. Manchem erscheint die DDR in rückblickender Verklärung als ein Hort sozialer Sicherheit. Tatsächlich ist die DDR nicht zuletzt daran zugrunde gegangen, daß sie infolge wirtschaftlicher Ineffizienz ihre sozialen Verheißungen nicht finanzieren konnte. -  im Interview mit Almut Lüder


Schach

Zitate

"Auf dem Schachbrett der Meister gilt Lüge und Heuchelei nicht lange. Sie werden vom Wetterstrahl der schöpferischen Kombination getroffen, irgendwann einmal, und können die Tatsache nicht wegdeuteln, wenigstens nicht für lange, und die Sonne der Gerechtigkeit leuchtet hell in den Kämpfen der Schachmeister." - Emanuel Lasker, Lehrbuch des Schachspiels, 1925


"Böse im Schach zu verlieren, ist eine der schlimmsten Erniedrigungen überhaupt." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Das Schachspiel hat wie die Liebe, die Musik, die Fähigkeit, den Menschen glücklich zu machen. Ich habe ein leises Gefühl des Bedauerns für jeden, der das Schachspiel nicht kennt, so wie ich jeden bedaure, der die Liebe nicht kennt." - Siegbert Tarrasch, Das Schachspiel 


"Die Frage nach  der  Aufgabe im Leben, nach  dem  Sinn des Lebens – [ist] sinnlos. Sie müsste uns vorkommen, wie etwa die Frage eines Reporters, der einen Schach-Weltmeister interviewt: »Und nun sagen Sie, verehrter Meister – welches ist der beste Schachzug?«" - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge. Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Franz Deuticke, Wien 1946- 1997.


"Ein kleiner Spuk durch die Dampfheizung ging. // Keine Uhr war aufgezogen. // Ein zu früh geborener Schmetterling // Kam auf das Schachbrett geflogen." - Joachim Ringelnatz, aus Heimliche Stunde


"Es tut echt weh, wenn dich jemand mit einem Schachbrett auf den Kopf schlägt." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Go hat eine durchgehendere Logik als das Schach, ist ihm an Einfachheit überlegen und steht ihm, glaube ich, an Schwung der Phantasie nicht nach." - Emanuel Lasker, Brettspiele der Völker


"Poe war wirklich morbid, nicht weil er dichterisch, sondern weil er stark analytisch veranlagt war. Selbst das Schachspiel war ihm zu poetisch; er wollte davon nichts wissen, weil es voller Könige, Königinnen und Türme war - wie ein romantisches Gedicht. Das Damenbrett gefiel ihm seiner Nüchternheit wegen besser." - Gilbert Keith Chesterton, über Edgar Allan Poe, Aphorismen und Paradoxa


"Schach - die komplizierteste Vergeudung menschlicher Intelligenz, die sich außerhalb einer Werbeagentur nur finden lässt." - Raymond Thornton Chandler, Der lange Abschied, S. 192


"Schach ist nicht nur ein Sport, sondern auch eine Kunst und eine Wissenschaft." - Garri Kasparow, "DER SPIEGEL", 47/2002


"Schach(spiel): Zu ernsthaft für ein Spiel, zu seicht als Wissenschaft." - Gustave Flaubert, Wörterbuch der Gemeinplätze


"Wer beim Schachspiel nicht einmal die Figuren in Ordnung zu stellen weiß, der wird es schlecht zu spielen verstehen; und wer nicht Schach bieten kann, der wird auch nie schachmatt setzen können." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


Schacht, Hjalmar (1877-1970)

deutscher Bankier und Politiker

Überprüft

"Dieser Mann ist die Folge des Versailler Diktats, und ich fürchte, man wird noch mit Entsetzen von ihm hören." - Anfang der 1920er Jahre über Adolf Hitler, zitiert nach Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1988, S. 139.


"Um Minister zu sein, dafür braucht man nicht viel, aber... Präsident der Reichsbank, das ist schon schwieriger." - zitiert nach Hans-Otto Meissner: Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais, 1988, S. 139.


"Wenn der Kapitalismus nicht imstande ist, die Arbeitsermassen der Welt zu ernähren, hat er keine Existenzberechtigung." - in: Hans-Otto Meissner:  Junge Jahre im Reichspräsidentenpalais , 1988, S. 139.


Schachtschneider, Karl Albrecht (*1940)

deutscher Staatsrechtler

Zitate mit Quellenangabe

"Das Prinzip des Rechts ist die Erkenntnis des Richtigen für das gute Leben aller in allgemeiner (republikanischer) Freiheit auf der Grundlage der Wahrheit." - Res publica, res populi. Berlin 1994, ISBN 3-428-08124-2


"Der Krebs der Republik, die festgefügten Parteien, hat seine Metastasen längst in alle Organe, ja in alle Teile des Körpers des Gemeinwesens ausgebreitet." - Sittlichkeit und Moralität


"Die Menschheit des Menschen verbietet jede Art von Herrschaft von Menschen über Menschen." - Demokratie versus Kapitalismus: Vom Recht des Menschen


"Die soziale Frage ist so alt wie die Frage nach der Gerechtigkeit und Gleichheit unter den Menschen und damit so alt wie menschliches Zusammenleben überhaupt." - Das Sozialprinzip. Bielefeld, 1974. ISBN 9783769404012


"Ohne die Freiheit ist Recht nicht denkbar. Alles Recht beruht auf Freiheit, nicht auf Herrschaft. Herrschaft kann Ordnung schaffen, nicht aber eine Rechtsordnung." - Sittlichkeit und Moralität


Schädel

Zitate

"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muss unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Karl May, Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Ein Vogel saß einst auf dem Wall von Tûs, // Vor ihm der Schädel König Keykawûs // Und klagte immerfort: Afssûss, afssûss! // Wo bleibt der Glocken und der Pauken Gruß?" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"So ein Menschenschädel hat seine aparten Winkel." - Wilhelm Busch, Brief an Friedrich August von Kaulbach. 24. Dec. 83


Schaden

Zitate

"Angst fügt einem nie Schaden zu. Was dem Geist schadet, ist: Immer jemanden hinter sich zu haben, der einen schlägt und sagt, was man tun oder lassen soll." - Carlos Castaneda, Die Lehren des Don Juan


"Aus einem Schaden zwei zu machen, wäre ein böses Spiel." - Chrétien de Troyes, Yvain / Yvain


"Bürge, doch den Schaden rechne dir selbst zu!" - Thales von Milet, gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Thales stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


Die Menschen werden selten durch fremden Schaden klug." - Adolph Kolping, RhVB, S. 439


"Die Vorurtheile hängen den Menschen an, wie das Moos den Bäumen. Wer sie mit Gewalt auskratzen wollte, würde dem Baume schaden." - Karl Ludwig von Knebel, Atheismus. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 489. Google Books


"Durch Schaden wird man klug // Sagen die klugen Leute. // Schaden litt ich genug, // Doch bin ich ein Tor noch heute." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 386, Vierzeilen, 1. Hundert, Nr. 17


"Ein Weiser soll die Dummheit eines gemeinen Menschen nicht mit Nachsicht hingehen lassen, denn es bringt auf beiden Seiten Schaden; das Ansehn jenes wird verringert, und die Torheit dieses wird verstärkt." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Es ist in der Welt so eingerichtet, dass einer vom Schaden des anderen lebt." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Ich staune über den Schaden, den der Verkehr mit Verwandten veursacht. Meines Erachtens kann nur der es glauben, der es selbst erfahren hat." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Wenn Kinder sich selbst schädigen wollen, ist das nicht auf ihre Unerfahrenheit zurückzuführen, sondern umgekehrt auf ihre Erfahrungen." - Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder

Sprichwörter und Volksmund

"Aus Schaden wird man klug." - Aus Deutschland


Schadenfreude

Zitate

"Schadenfreude muß auch Grenzen haben." - Paola Felix, über die Fernsehsendung »Verstehen Sie Spaß?«, Brigitte 10/1993


"Wer sich freut, wenn wer betrübt, macht sich meistens unbeliebt." - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, sechstes Kapitel, S. 483


Schädlich

Zitate

"Auch eine schädliche Wahrheit ist nützlich, weil sie nur Augenblicke schädlich sein kann und alsdann zu andern Wahrheiten führt, die immer nützlich und sehr nützlich werden müssen, und umgekehrt ist ein nützlicher Irrtum schädlich, weil er es nur augenblicklich sein kann und in andre Irrtümer verleitet, die immer schädlicher werden." - Johann Wolfgang von Goethe, An Charlotte von Stein, 8. Juni 1787


"Die Kommunisten wissen zu gut, dass alle Verschwörungen nicht nur nutzlos, sondern sogar schädlich sind." - Friedrich Engels, Grundsätze des Kommunismus. MEW 4, S. 372, 1847


Die Speisen, die für ein Kind gesund sind, muss man ihm versüßen, und die, welche ihm schädlich sind, vergällen." -  Michel de Montaigne, Die Essais


"Einer neuen Wahrheit ist nichts schädlichlicher als ein alter Irrtum." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre, Aus Makariens Archiv


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Muss denn alles schädlich sein, was gefährlich aussieht?" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Reisen, Bücher, Bekanntschaften, neue Eindrücke sind so lange notwendig, wie sie vom Leben verarbeitet werden und ihren Stempel auf einer mehr oder weniger reinen Oberfläche hinterlassen, sobald ihrer aber so viele werden, dass die einen noch nicht verdaut sind, wenn die nächsten hinzukommen, sind sie schädlich: Es tritt der hoffnungslose Zustand eines seelischen Durchfalls ein." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1891)


"Stetiges Wachstum ist nicht bloss schädlich , sondern falsch." -  Andreas Weber: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925.

Sprichwörter und Volksmund

"Zwei Dinge sind schädlich für // Jeden, der die Stufen des Glücks, Will ersteigen; // Schweigen, wenn Zeit ist zu reden, // und Reden, wenn Zeit ist zu Schweigen." - Aus Persien


Schaf

Zitate

"Dass die Wölfe nach Freiheit schreien, ist begreiflich; wenn die Schaafe in ihr Geschrei einstimmen, so beweisen sie damit nur, dass sie Schaafe sind." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 146. Google Books


"Freilich ist s auch kein Vorteil für die Herde, wenn der Schäfer ein Schaf ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


"Um ein tadelloses Mitglied einer Schafherde sein zu können, muss man vor allem ein Schaf sein." -  Albert Einstein, Neun Aphorismen, in: Essays Presented to Leo Baeck on the Occasion of his Eightieth Birthday, London, East And West Library, 1954, S. 26.


"Wenn man auf einen Berg steigt, so sieht man einen Ochsen wie ein Schaf, ein Schaf wie ein Ferkel. Und doch ist die Gestalt eines Ochsen anders als die eines Schafes und die Gestalt eines Schafes anders als die eines Ferkels. Das ist der Fehler des Standpunkts des Beobachters." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 413; Richard Wilhelm (Hrsg. und Übers.): Frühling und Herbst des Lü Buwei, Diederichs 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist ein albern Schaf, das dem Wolf beichtet." - Aus Deutschland


"Jedes Schaf hofft ungeschoren davon zu kommen." - Aus Deutschland


"Lieber ein Jahr wie ein Löwe, als hundert Jahre wie ein Schaf." - Aus Italien


Schäfer

Zitate

"Freilich ist s auch kein Vorteil für die Herde, wenn der Schäfer ein Schaf ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


Schäfer, Frank (*1966)

deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt keine zuverlässigeren, keinen täuschungssichereren, unkorrumpierbareren Sympathie-Indikator als die Musik. Man ist, was man hört resp. gehört hat. Und wenn einer in all den Jahren das komplett Falsche gehört hat, ist halt nichts mehr zu machen." - Ich bin dann mal weg. Streifzüge durch die Pop-Kultur. Berlin, 2002. ISBN 3-89602-394-2. S. 38


Schäfer, Winfried (*1950)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Vielleicht vergisst man zu schnell, dass Globalisierung nicht nur bedeutet, Märkte zu teilen, sondern auch Probleme." - Stern Nr. 26/2008 vom 19. Juni 2008, S. 154


Schafe, Schwarze

Filminfo

Regie: Oliver Rihs


Drehbuch: Oliver Rihs, Daniel Young, Thomas Hess, David Keller, Michael Auer, Olivier Kolb


Genre: Episodenfilm


Erschienen: 2006


Darsteller (u.a.):

Zitate

Julian

"Die Revoultion meditiert nicht!"

Peter

"Du hast hier gar nichts zu sagen, kapierste das nich, das is Berlin, hier ist Feindesland, hier bist du tot Alder !"

Dialog


Schaffen

Zitate

"Das Talent arbeitet, das Genie schafft." - Robert Schumann, Denk- und Dichtbüchlein


"Die Aufrichtigkeit ist die erste Bedingung jeglichen geistigen Schaffens." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Die Lust der Zerstörung ist gleichzeitig eine schaffende Lust." - Michail Bakunin, "Über die Reaktion in Deutschland"


"Die Ruhe, die Tatenlosigkeit ist gut und reizend, aber das Schaffen, das Hervorbringen hat tausendfältiges Lächeln." - Sophie Mereau, Tagebücher (16. August 1805)


"Denn durch das Schaffen des Mannes kommt in der Regel Geld ins Haus, durch das Wirtschaften der Frau aber geht das meiste drauf." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 3


"Schaffen ist gesteigertes Leben." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Trau der Zukunft nicht, - begraben // Lass Vergangenheit, was tot; // Freudig Schaffen soll uns laben, // Herz in der Brust und über uns Gott." - Henry Wadsworth Longfellow, Gedichte


Schale

Zitate

"Jemandem, der einen Apfel schält, vorzuwerfen, er befasse sich mit der Schale, ist reine Unkenntnis, auch wenn es so aussieht, als sei die Situation richtig beschrieben." - Rabi a al-Adawiyya, zitiert von Ron Fischer in "Spione des Herzens - Die Sufi-Tradition im Westen"


"Lust und Schmerz // Sind, gleich den Schalen einer Wage, // Hier nie getrennt, und dieser neigt // Das Herz in seine rechte Lage, // Wenn es zu hoch im Glücke steigt." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


Schall

Zitate

"Alle wissen wir, dass das Echo uns nur den Schall unsrer Worte zurückgibt, dass, wie wir fragen, sie uns antworte." - Johann Gottfried Herder, Das eigene Schicksal


"Es schmähe nicht den Ruhm, wer ihn besitzt, // Er ist kein leer-bedeutungsloser Schall, // Mit Götterkraft erfüllet sein Berühren!" - Sappho I, 5 (Sappho). Wien: Wallishausser, 1819.


"Gefühl ist alles; // Name ist Schall und Rauch." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3456 f. / Faust

Sprichwörter und Volksmund

"Wie man in den Wald hinein ruft, so schallt es auch heraus." - Aus Deutschland


Schallplatte

Zitate

"Als mein Sohn gerade laufen konnte, bin ich mit ihm in einen Plattenladen gegangen und habe ihn mit den Schallplatten versorgt, die man meiner Ansicht nach besitzen und kennen muß, also die erste von The Clash, das Sex Pistols-Album und die ersten beiden von Led Zeppelin und Black Sabbath." - Billy Idol, DER SPIEGEL, 9/2005


Schalter

Zitate

"Das deutsche Schicksal: vor einem Schalter zu stehn. Das deutsche Ideal: hinter einem Schalter zu sitzen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 27. Mai 1930, S. 799f


Schamgefühl

Zitate

"Alt ist das Wort, doch bleibet hoch und wahr der Sinn, // Dass Scham und Schönheit nie zusammen, Hand in Hand, // Den Weg verfolgen über der Erde grünen Pfad." -Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8754 ff. / Phorkyas


"Armut beschämt nicht die betroffenen Menschen, Armut beschämt die Gesellschaft." - Ruth Dreifuss, Interview im Tages-Anzeiger Nr. 103 vom 13. Mai 2002


"Aus Scham oder Selbstsucht verbirgt jeder das Beste und Zarteste in seinem Innern." - Gustave Flaubert, November


"Die Scham existiert überall, wo es ein »Mysterium« gibt." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Eifersucht ist Beschämung, Beschämung, die Rechnung ohne den Wirt gemacht zu haben." - Rahel Varnhagen, Briefe


"Es stimmt genau, was man sagt: »Die Liebe ist verjagt und vertrieben an den entlegendsten Ort.« Wir haben von ihr nur noch den Begriff, nichts als der Name ist uns geblieben. Aber auch den haben wir so zerredet, so abgenutzt und verbraucht, dass die Todmüde sich ihres Namens nun schämt und ihr das Wort zuwider ist." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Ich schäm mich für die Menschen, die sich von Mächtigen treten lassen. Sie tun mir leid, aber dann würde ich sie am liebsten blutig prügeln, die Esel." - Wassili Makarowitsch Schukschin, Ich kam euch die Freiheit zu bringen. Übersetzer: Thomas Reschke. Ost-Berlin, Volk und Welt, 1978. S. 264


"Legt nicht mit dem Hemd die Scham ab." - Clemens von Alexandria, Paedagogus II, 10


"Mit dem Kleid zieht das Weib auch die Scham aus." - Herodot, Historien, 1, VIII, 3


"Scham ist ein Gefühl der Defensive, das kennen die Bayern nicht." - Bruno Jonas, Die Zeit, 18. Januar 2007


"Sollen sich auch alle schämen, die gedankenlos sich der Wunder der Wissenschaft und Technik bedienen, und nicht mehr davon geistig erfasst haben als die Kuh von der Botanik der Pflanzen, die sie mit Wohlbehagen frisst." - Albert Einstein, "Völkerverständigung als Aufgabe des Rundfunks", Eröffnungsansprache der 7. Großen Deutschen Funkausstellung und Phonoschau, Berlin, Haus der Rundfunkindustrie, 22. August 1930, auf der CD "Vereehrte An- und Abwesende! Originaltonaufnahmen 1921-1951, supposé Köln 2003, ISBN 3-932513-44-4


"Trifft man das Richtige, so werde man nicht eingebildet, trifft man daneben, so schäme man sich nicht." - Lü Bu We


"Um edel zu empfinden, // Lasst Scham nicht aus der Seele schwinden." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Wenn es in der Absicht der Natur gelegen hätte, den Menschen schamhaft zu machen, so hätte sie ihn gewiss nicht nackt zur Welt kommen lassen. - Donatien Alphonse François de Sade, Die Philosophie im Boudoir, fünfter Dialog


"Wer steigen will, wenn auch durch wahre Verdienste, der lasse die Bescheidenheit fahren. Auch darin gleicht die Welt den Weibern: mit Scham und Zurückhaltung erreicht man nichts bei ihr." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 24


"Wir brauchen und sollten uns nicht schämen, Kriminalliteratur zu produzieren." -  Friedrich Glauser, Offener Brief, 25. März 1937. In: Gesprungenes Glas. Das erzählerische Werk Band IV: 1937-1938. Hg. von Bernhard Echte und Manfred Papst. Zürich: Limmat-Verlag, 1993. S. 218. ISBN 3-85791-206-5


"Wir Deutsche blicken mit Schrecken und Scham zurück auf den von Deutschland entfesselten Zweiten Weltkrieg und auf den von Deutschen begangenen Zivilisationsbruch Holocaust. […] Es gibt keinen Schlußstrich." - Horst Köhler bei einer gemeinsamen Sondersitzung von Bundestag und Bundesrat zum Gedenken des Kriegsendes am 8. Mai 2005


Schami, Rafik (*1946)

syrisch-deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Bei Allah, dieser Karl Ben May hat den Orient im Hirn und Herzen mehr verstanden als ein Heer heutiger Journalisten, Orientalisten und ähnliche Idiotisten." - über Karl May, Der Rabe Nr. 31, 1991


"Der Tod begleitet das Leben wie der Schatten das Licht." - Der ehrliche Lügner. Weinheim, 1992. ISBN 3-407-78987-4


"Die Liebe aber ist kein ängstlicher Vogel, der beim ersten Wedeln einer Hand das Weite sucht." - Reise zwischen Nacht und Morgen. Stuttgart, 1995. ISBN 3-423-62083-8


"Multikultur ist eine permanente Herausforderung. Jedem Künstler, aber auch jedem Menschen ist sie gestellt." - Erzähler der Nacht. Weinheim, 1989. ISBN 3-407-80038-X


Schande

Zitate

"Armut ist keine Schande. Reichtum auch nicht." - Curt Goetz, Dreimal täglich


"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Die heilige Jungfrau Maria bringe Schande über den, der sich vermählt, um zu verweichlichen!" - Chrétien de Troyes, Yvain / Gauvain


"Die Zahl der Kinder zu beschränken oder eines der nachgeborenen Kinder zu töten, ist eine Schandtat. Und mehr vermögen dort gute Sitten als anderswo Gesetze." - Tacitus, Germania XIX


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Nur wer in Armut, im Unglück, in der Schande lebt, ist vor Neid sicher." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Sünd und Schande // Bleibt nicht verborgen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3821 f. / Böser Geist


"Wenn im Staate Ordnung herrscht, ist es eine Schande, ein armer und gewöhnlicher Mensch zu sein. Wenn im Staate Verwirrung herrscht, so ist es eine Schande, reich und Beamter zu sein." - Konfuzius, Analekten (Lunyu), 8,13


"Einkommen und Vermögen sind keine Schande, höchstens die Art, wie sie zustandekommen." - Bruno Kreisky (SPÖ), Weisheiten, S. 247, ISBN 978-3902689054

Sprichwörter und Volksmund

"Besser zu sterben, als in Schande zu leben." - Aus Japan


"Schande hindert Tugend." - Aus Deutschland


"Schande über den der nicht nimmt, was sich ihm bietet" - Aus Japan


"Vor Schande war nie bessre List, als wer der Zunge Meister ist." - Sprichwort

Bibel

"Wo Stolz ist, da ist auch Schmach; aber Weisheit ist bei den Demütigen." -  11,2 (Luther 1912)


Scharet, Mosche (1894-1965)

israelischer Politiker

Zugeschrieben

"Ich sagte ihm, dass es im Namen der jüdischen Öffentlichkeit meine erste Pflicht sei, ihm und durch ihn der katholischen Kirche für alles zu danken, was sie in den verschiedenen Ländern getan hat, um die Juden zu retten." - über Papst Pius XII., nach Ende des Krieges


Schärfe

Zitate

"Eine scharfe Zunge ist das einzige Schneidwerkzeug das bei andauerndem Gebrauch schärfer wird." - Washington Irving, Rip van Winkle


"Ihr schmähet meine Dichtung, // Was habt ihr denn getan? // Wahrhaftig, die Vernichtung, // Verneinend fängt sie an, // Doch ihren scharfen Besen // Strengt sie vergebens an: // Ihr seid gar nicht gewesen! // Wo träfe sie euch an?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


"Intelligenz lähmt, schwächt, hindert? Ihr werd t Euch wundern! Scharf wie n Terrier macht se!" - Arno Schmidt, Das steinerne Herz


"Je mehr scharfe Waffen im Volk, umso wirrer der Staat." - Laotse, Dao-de-dsching


"Künstlerische Fähigkeiten und scharfer Verstand harmonieren sehr gut miteinander." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Mit scharfem Blick, nach Kennerweise, // seh  ich zunächst mal nach dem Preise. // Und bei genauerer Betrachtung, // steigt mit dem Preise auch die Achtung." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel, Erstes Kapitel


"Niemand wird leugnen, dass er ein anregender und dichterischer Kopf war, aber er war gerade das Gegenteil von einem scharfen Kopf. … Nietzsche wich stets einer Frage aus, indem er eine Metapher aus dem Bereich des Irdischen setzte, wie etwa »Jenseits von Gut und Böse«." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Religion ist wie eine schöne Blume mit scharfen Zähnen." - Boy George, "Take It Like A Man", 1995, S. 478

Sprichwörter und Volksmund

"Faulheit denkt scharf." - Aus Deutschland


"Hartes Brot verlangt scharfe Zähne." - Aus Frankreich


Scharfrichter

Zitate

"Die meisten unserer Kritiker sind nur deshalb Scharfrichter geworden, weil sie keine Könige werden konnten." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4258 (1847). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 266. Google Books


"Du sollst nicht töten sprach der Denker, nicht nur zum Mörder, auch zum Henker." - Arnold Zweig, Die Feuerpause. 5. Auflage. Berlin: Aufbau-Verlag, 1963. S. 406


"Er war eitel wie ein Chirurg, rechthaberisch wie ein Jurist und gutmütig wie ein Scharfrichter nach der Hinrichtung." - Kurt Tucholsky, Schnipsel, in: "Die Weltbühne", 26. Januar 1932, S. 416


"Henker treten meist in Masken der Gerechtigkeit auf." - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken , Seite 94


Scharfsinn

Zitate

"Einige verwechseln Aufgewecktheit mit Scharfsinn; der Unterschied zwischen Aufgewecktheit und Scharfsinn ist derselbe wie zwischen einem Glühwürmchen und dem Blitz." - Mark Twain, a Biography Part 2 1866-1875


Scharlatan

Zitate

"Glaubt nicht den Scharlatanen in der kurzen und langen Robe, in der roten und schwarzen Kutte, die vom Phantasma der Menschenbruderschaft schwatzen." - Johannes Scherr, "Ein christlicher Priester" in "Letzte Gänge"


"Scharlatanen, die Dummköpfen ihre Drogen teuer verkaufen, glaube ich nichts." - Voltaire, Geschichte von Jenni


"Zwar kann der Politiker im Augenblick seines Handelns oder wenn er sein Handeln erklären und begründen muss, nicht gleichzeitig auch große Philosophie liefern. Aber sofern er ohne philosophisch-ethische Grundlage handelt, ist er in Gefahr, Fehler zu begehen. Er ist in Gefahr, in Opportunismus abzusinken. Er ist sogar in Gefahr, ein Scharlatan zu werden." - Helmut Schmidt, Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Berlin, 1996


Schatten

Zitate

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


"Auch ein Haar hat seinen Schatten." - Publilius Syrus, Sentenzen E13


"Das Glück ist wie die Sonne. Ein wenig Schatten muß sein, wenn s dem Menschen wohl werden soll." - Otto Ludwig, Der Erbförster, I, 2 (Försterin). New York, 1910. S. 11f. Google Books


"Der Tod begleitet das Leben wie der Schatten das Licht." - Rafik Schami, Der ehrliche Lügner. Weinheim, 1992. ISBN 3-407-78987-4


"Düfte sind wie die Seele der Blumen, man kann sie fühlen selbst im Reich der Schatten." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Durch den Körper wird der Schatten bewegt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355


"Eines Schattens Traum sind Menschen." - Pindar, Pythische Epinikien oder Siegeslieder, VIII, 136


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63


"Ihre Schönheit verdunkelte die lichte Welt, und neben ihr schien alles nur ein flüchtig Schattenbild zu sein." - Percy Bysshe Shelley, Die Atlas-Hexe


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Was braucht der alte Mensch denn schon? Das Tageslicht wird dunkler, die Schatten werden heller, die Nacht ist nicht mehr zum Schlafen, die Wege verkürzen sich. Nur noch zwei, drei Wege, zuletzt einer." - Johannes Bobrowski, Brief aus Amerika. Aus: Erzählungen. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1978. S. 31


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wer einen schönen Schatten werfen kann, achtet nicht auf den Schatten sondern auf den Körper." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 32


"Wohin man auch geht, sich selbst entkommt man nicht. Es ist so wie mit dem eigenen Schatten, der folgt einem auch überallhin." - Haruki Murakami, Nach dem Beben. Übersxetzer: Ursula Gräfe. btb Verlag, 1. Auflage, März 2005, ISBN 978-3-442-73276-0, S. 18


"Wolken ohne Schatten, // Auf der Südseite aber, // Ist ein Stückchen Himmel // Traurig blau." - Fernando Pessoa aus As nuvens são sombrias …

Bibel

"Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. - Hiob 14,1 f.


Schätzen

Zitate

"Die Menge schätzt nur den Widerschein des Verdienstes." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen / Adelheid


"Es kommt häufig vor, dass man uns achtet nach dem Maße, wie wir uns selbst schätzen." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Von Verdiensten, die wir zu schätzen wissen, haben wir den Keim in uns." - Johann Wolfgang von Goethe, Zum Shakespears Tag


Schatz

Zitate

"Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster Schatz, ohne den ich elend wäre." - Immanuel Kant; Fundstellen:


"Die blaue Kornblum wohnt versteckt, // So hab ich meinen Schatz entdeckt. // Sie kann nicht meinen Händen wehren, // Wiegt sie wie s Sommerfeld die Ähren. // Die Ähren sind jetzt körnerschwer, // Als läg schon Brot mannshoch umher, // […] Mein Schatz die Ähren streicheln tut. // »Nach Leben riechen sie so gut.«" - Max Dauthendey, Gesammelte Werke in 6 Bänden, Bd. 4: Lyrik und kleinere Versdichtungen, München: Albert Langen, 1925.


"Ein getreues Herze wissen, hat des höchsten Schatzes Preis." - Paul Fleming, Teutsche Poemata, Lübeck 1642, S. 532


"Geduld birgt verborgene Schätze der Seele in sich." - Publilius Syrus, Sentenzen P7


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // seinetwegen schmacht und stöhn, // sei es Brummbär, Kater, Luchs, // borst ger Eber oder Fuchs, // was sich zeigt an diesem Platz, // wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // sähst du gleich die ärgste Fratz !" - William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, 2. Aufzug, 2. Szene / Oberon zu Titania

Bibel

"Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz." - Bibel-Matthäus 6,21


"In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis." - Paulus, Kolosser 2,3


"Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm sie zerstören und wo Diebe einbrechen und sie stehlen, sondern sammelt euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen und sie stehlen." - Bibel-Matthäus 6,19-20


Schatz, Gottfried (*1936)

österreichisch-schweizerischer Biochemiker und Essayist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." - Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Die Naturwissenschaften konnten unserem Leben keinen Sinn geben, weil sie keine zielgerichtete Evolution des Universums oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." - Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Heute bilden die Naturwissenschafter den intellektuellen Stosstrupp unserer Kultur, doch noch vor 200 Jahren waren sie Briefmarkensammler im Schatten genialer Denker wie Kant, Kierkegaard und Schopenhauer. Dann entpuppte sich die Briefmarkensammlung jedoch als Quelle grosser Wahrheiten über uns und die Welt." - Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


Schätzing, Frank (*1957)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Patrizier lassen die Steuern solange durch die Ämter zirkulieren, bis das Geld in ihrer Tasche landet." - Tod und Teufel, 11. Auflage, München, 2001, S. 403, ISBN 3442466466, ISBN 9783442466467


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen ein möglichst klares Bild entwerfen." - Nachrichten aus einem unbekannten Universum, Köln, 2006, S. 17, ISBN 9783462036909


"Jeder Jeck ist anders, und in Köln sind Toleranz und Ignoranz Geschwister." - Keine Angst, 1. Auflage, München, 1997, Seite 15, ISBN 3442459230, ISBN 978-3442459230


"Käuflichkeit ist Prostitution der Seele, gekoppelt an das lukrativste Angebot." - Tod und Teufel, 11. Auflage, München, 2001, S. 228, ISBN 3442466466, ISBN 9783442466467


"Pessimismus ist der Schatten, den der Optimismus werfen muss, um ernst genommen zu werden. Alles andere ist Naivität." - "Der Spiegel" 1/2005, S. 114


"Versuch s und steck einen Esel in eines Löwen Haut, es schreit doch immer daraus des Esels Laut." - Tod und Teufel, 11. Auflage, München, 2001, S. 168, ISBN 3442466466, ISBN 9783442466467


"Wenn man wegläuft, ist man immer zu langsam." - Tod und Teufel, 11. Auflage, München 2001, S. 489, ISBN 3442466466, ISBN 9783442466467


Schauberger, Viktor (1885-1958)

österreichischer Naturforscher und Erfinder

Überprüft

"In jedem Tropfen Quellwasser sind mehr Kräfte vorhanden, als ein mittleres Kraftwerk der Gegenwart zu erzeugen vermag." - Unsere sinnlose Arbeit, S. 35


Schäuble, Wolfgang (*1942)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Alle grundrechtlich geschützten Bereiche enden irgendwo. Wo diese Grenzen sind, wie man die gegensätzlichen Interessen abgrenzt, ist Sache des Gesetzgebers." - Interview mit der, 20. Januar 2008


"Das Grundgesetz ist nicht verhandelbar." - Regierungserklärung zur Deutschen Islamkonferenz, 28. September 2006


"Das Grundgesetz würde doch zerbrechen, wenn wir es nicht anpassen würden, gerade bei solchen zentralen Fragen. Wer die Freiheit bewahren will, muss dafür unter veränderten gesellschaftlichen Bedingungen etwas tun. Wir leben nicht mehr in der Welt des Jahres 1949." - Interview im SPIEGEL 28/2007 vom 09. Juli 2007, S. 31


"Den Rechtsstaat macht aus, dass Unschuldige wieder frei kommen." - 


"Der eine spart, der andere braucht Geld, das er noch nicht hat. Das muss organisiert werden. Das nennt man Bank. So einfach ist das." - Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 53


"Der Sozialismus ist ja in sich eine durchaus nachvollziehbare Idee. Er passt nur offenbar nicht zu den Menschen." - Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 53


"Die Bürger halten es schon aus, wenn man ihnen reinen Wein einschenkt." - über Wahlkämpfe in Krisenzeiten, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Die Freiheit lebt davon, dass die Vorbilder sich vorbildlich verhalten." - Bayernkurier, Seite 2, Ausgabe Nr.8 vom 23. Februar 2008


"Die meisten Menschen sind über Terrorismus und Kriminalität beunruhigt, nicht über polizeiliche Schutzmaßnahmen." - Interview mit der, 8. Februar 2007


"Die Unschuldsvermutung heißt im Kern, dass wir lieber zehn Schuldige nicht bestrafen als einen Unschuldigen zu bestrafen. Der Grundsatz kann nicht für die Gefahrenabwehr gelten." - Interview mit dem, Heft 17/2007


"Er vertraut auf Gott. Das ist nichts Böses." - über George W. Bush, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 54


"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Ich bin kein blindwütiger Sicherheitsfanatiker." - Interview mit der FAZ, 22. April 2007


"Ich bin kein Freund von rechtlichen Grauzonen, deshalb darf der Gesetzgeber nicht untätig bleiben." - Interview im Rheinischen Merkur am 29. März 2007


"Im Grunde sind alle Menschen behindert, der Vorzug von uns Behinderten allerdings ist, dass wir es wissen." - über sein Leben im Rollstuhl, Focus Nr. 12/2006


"In der Tat muss man sich fragen, wie weit das Bundesverfassungsgericht in seiner Rechtsprechung gehen kann. Ich habe zum Beispiel verfassungsrechtliche Zweifel, ob das Verfassungsgericht wirklich entscheiden sollte, für welche Straftaten man welches Instrument gesetzlich vorsehen kann oder nicht. In der einstweiligen Anordnung zur Vorratsdatenspeicherung hat es das getan. Es ist doch Sache des Gesetzgebers, zu sagen: Für diese Straftat kann ich dieses Instrument einsetzen – für jene nicht." - Im Gespräch mit Winfried Hassemer, 11. März 2009


"Letztlich geht es immer um die Abwägung zwischen Freiheit und Sicherheit. Die Datenschützer sind ja nicht moralisch höherwertig, weil sie mehr Gewicht auf die Freiheit legen. Und ich bin kein schlechterer Mensch, weil ich mehr Gewicht auf den Schutz vor Verbrechern lege." - Interview mit der, 8. Februar 2007


"Man kann nicht in hundertprozentiger awareness von Bedrohungen leben, ohne dass bestimmte Deformationen die Folge wären." - Interview mit am 4. Februar 2007


"Vielleicht müssen wir uns mit einer Erkenntnis aus der Bibel anfreunden, wonach auf fette Jahre auch mal magere folgen. Auch daraus kann man Optimismus schöpfen." - Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Wenn Sie in der Öffentlichkeit sind, müssen Sie damit rechnen, dass Sie beobachtet werden." - Interview mit am 4. Februar 2007


"Wer Tabus und Denkverbote aufstellt, darf sich nicht wundern, wenn hinterher in Grauzonen gehandelt wird." -  auf dem CDU/CSU-Kongress "Sicherheit in einer globalisierten Welt." am 7. Mai 2008


"Wir haben 1990 die Wiedervereinigung mit der ehemaligen DDR, mit Mitteldeutschland, erreicht. Wenigstens das. Der Preis war hoch. Wir mussten uns mit der Oder-Neiße-Grenze abfinden. Und niemand kann Ihnen […] Wir haben uns mit der Grenze abfinden müssen […] es ist so […] aber mit dem Verlust der Heimat der Deutschen im Osten finden wir uns nicht ab […] Das kann niemand verlangen." - auf dem Deutschlandtreffen der Schlesier unter dem Motto "In Verantwortung für Schlesien", 8./9. Juli 1995 in Nürnberg, zu sehen in einem Ausschnitt aus dem Film "Deckname Dennis", BRD, 1996


"Wir haben offene Grenzen, die Leute melden sich oft nicht an und nicht ab. Wir wissen wahrscheinlich genauer, wie viel Schweine und Rinder hier leben, weil es da auch kein Datenschutzproblem gibt." - Rheinische Post, 23. Dezember 2006


"Wir müssen beständig und in Ruhe die Instrumente der Terrorabwehr verbessern" - Interview mit am 4. Februar 2007


"Zunächst einmal spielt der christliche Glauben für mich eine entscheidende Rolle bei unserem grundlegenden Verständnis von Menschen und von der Art, wie Menschen zusammenleben. Es geht um das, was wir mit der Formel "christliches Menschenbild" ausdrücken. Die Doppelnatur des Menschen, "zur Freiheit berufen" und zugleich "in der Sünde verstrickt", halte ich für entscheidend. Nach meiner Überzeugung heißt das auch, dass wir Menschen zum Handeln berufen sind in dieser Welt, in dem Wissen, dass uns nicht alles anvertraut ist, dass wir auch scheitern können, dass wir fehlerhaft sind." - Interview mit der Zeitschrift, Ausgabe 1/2008, Februar 2008


Schauder

Zitate

"Das Schaudern ist der Menschheit bestes Teil." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6272 / Faust


Schaufel

Zitate

"Geistige Nahrung ist wie jede andere; es ist angenehmer und zuträglicher, sie mit einem Löffel als mit einer Schaufel zu nehmen." - Mark Twain, A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language

Sprichwörter und Volksmund

"Hüte dich vor dem Arzt dessen Frau Gräber verkauft, dessen Bruder einen Granitsteinbruch besitzt und dessen Vater mit Schaufeln handelt." - Aus England


Schaukal, Richard von (1874-1942)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Bornierten Menschen sollte man nicht widersprechen. Widerspruch ist immerhin ein Zeichen von Anerkennung." - Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Der vornehme Mensch empfängt ohne Bedenklichkeit." - Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Geben kann man lernen, nehmen muss man können." - Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Mit jedem Menschen sterben auch die Toten, die nur in ihm noch gelebt hatten." - Gedanken


"Takt ist unhörbare Harmonie." - Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


Schaum

Zitate

"Brüder, fliegt von euren Sitzen, Wenn der volle Römer kraißt, Laßt den Schaum zum Himmel sprützen: Dieses Glas dem guten Geist." - Friedrich Schiller, An die Freude


"Die Seife schmolz dahin zu Schaum; // jetzt wäscht man sich mit Speichel // und raucht das Laub vom Lindenbaum // mit kleingeriebener Eichel." - Erich Mühsam, Die Pfeife


"Rasch schlägt der Puls des jugendlichen Lebens, // Rasch schießt der Pflanze Trieb zum schlanken Kiel, // Die Jugend freut sich nur des Vorwärtsstrebens, // Versucht sich weit umher, versucht sich viel. // Der Kräfte Spielen ist drum nicht vergebens, // So kennt sie bald sich Umfang, Maß und Ziel: // Der Most, der gärend sich vom Schaum geläutert, // Er wird zum Trank, der Geist und Sinn erheitert." - Johann Wolfgang von Goethe, Was wir bringen - Halle Sz. 3 / Lachesis

Sprichwörter und Volksmund

"Sieh dich wohl für, Schaum ist kein Bier." - Sprichwort


Schauspiel

Zitate

"Welch Schauspiel! aber ach! ein Schauspiel nur!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 454 / Faust


Schauspieler

Zitate

"Der rezitierende Schauspieler dagegen muss durch Übung nach und nach zu einer gewissen Einheit seiner selbst gelangen und sich ohne Wissen und eigentliches Wollen, soweit seine Natur verstattet, hervorbilden." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 6. September 1827


"Der Schauspieler, Musikus, Maler, Dichter, ja der Gelehrte selbst erscheinen mit ihren wunderlichen, halbideellen halbsinnlichen Wesen jener ganzen Masse der aus dem Reellen entsprungenen und an das Reelle gebundenen Weltmenschen wie eine Art von Narren, wo nicht gar wie Halbverbrecher, wie Menschen, die an einer levis notae macula laborieren." - Johann Wolfgang von Goethe, An F. H. Jacobi, 7. März 1808


"Die deutschen Produzenten hatten wenig Respekt vor Schauspielern. Da bekam man ein paar verrottete Spaghetti auf Pappe, die man im Rinnstein fraß, nach zwanzig Minuten hieß es:»weiter, weiter«." - Joachim Fuchsberger, über Filmproduzenten in den 1950er und 1960er Jahren, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


"Dieses ewige Beinahe, das ist das Verhängnis, das Charakteristische meiner Natur. Ich war beinah verheiratet, wäre beinahe Schauspieler geworden, bin beinahe ein geschätzter Schriftsteller und verdiene beinahe eine Unmenge Geld. Mit diesem Beinahe hat man aber nicht viel Glück, am wenigsten bei Frauen, die in ihrem berechtigten Realismus wenig Empfänglichkeit für das Beinahe haben." - Frank Wedekind, Brief an K. Martens, 26. Dezember 1899


"Erinnere dich, dass du ein Schauspieler in einem Drama bist; deine Rolle verdankst du dem Schauspieldirektor. Spiele sie, ob sie nun kurz oder lang ist. Wenn er verlangt, dass du einen Bettler darstellst, so spiele auch diesen angemessen; ein Gleiches gilt für einen Krüppel, einen Herrscher oder einen Durchschnittsmenschen. Denn das allein ist deine Aufgabe: Die dir zugeteilte Rolle gut zu spielen; sie auszuwählen, ist Sache eines anderen." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Ich bleibe lieber ein politisch denkender Schauspieler, als ein schauspielernder Politiker." -  Peter Sodann, Erklärung, warum er seine angekündigte Kandidatur für ein Bundestagsmandat zurückziehe, 6. Juli 2005


"Ich hatte als Schauspieler eine bewegte und schöne Zeit, ich wollte nicht mit ansehen, wie ich meines geliebten Berufs überdrüssig und müde werde, wie ich die Texte nicht mehr schaffe, wie ich das Filmteam durch Stottern und Hängen vom Feierabend abhalte." - Manfred Krug, über sein freiwilliges Karierreende


"Ich lebe mich selbst. Schauspieler, die spielen, sind meiner Ansicht nach uninteressant." - Gérard Depardieu, Interview mit dem Spiegel Nr. 2/2007 vom 8. Januar 2007


"Politiker sind Schauspieler ohne Drehbuch, ohne einen Regisseur, der alles zusammenhält." - Luc Besson, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 14.Januar 2007


"Viele bedeutende Dramatiker waren auch Schauspieler - Molière und Shakespeare beispielsweise. Sie kennen die Probleme eines Schauspielers, auch wenn die wenigsten gute Schauspieler waren." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Von andern Pflanzen unterscheiden sich Schauspieler dadurch, dass sie eintrocknen, wenn sie nicht in die Presse kommen." - Alfred Polgar, Kleine Schriften, Band 3. Irrlicht


"Wenn ich nicht Schauspielerin wäre, wäre ich gern Vorzeige-Gattin. Erstens wäre das die offizielle Bestätigung meiner Sexyness. Und zweitens müsste ich dann nicht mehr arbeiten." - Christina Ricci, Stern Nr.22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 171


"Wer wirklich ein guter Schauspieler werden will, muss im Theater lernen. Hier kann man sich als Künstler auch am besten ausleben. Wobei Shakespeare selbstverständlich die Kür ist." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 2


Schavan, Annette (*1955)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wer will, dass Deutschland bei der Energieversorgung eine vernünftige Perspektive hat, darf die Kernkraft nicht verteufeln." - Juli 2007


Scheck

Zitate

"Gute Vorsätze [...] sind bloße Schecks, die man auf eine Bank ausstellt, bei der man kein Konto hat." -  Oscar Wilde: Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 8 / Lord Henry. Übersetzung Richard Zoozmann


Scheel, Walter (*1919)

 deutscher Bundespräsident 1974-1979

Zitate mit Quellenangabe

"Hanns-Martin Schleyer hat seine wichtige Rolle in unserer Gesellschaft mit Klarheit, Würde und Mut gespielt. […] Er war Repräsentant einer offenen Gesellschaft, die auf den vernünftigen Ausgleich von Interessen angelegt ist." -  Ansprache des Bundespräsidenten beim Trauergottesdienst und Staatsakt für den am 19. Oktober ermordet aufgefundenen Hans-Martin Schleyer am 25. Oktober 1977 in der St. Eberhardkirche in Stuttgart. In: Reden und Interviews, Band 4. Presse- und Informationsamt der Bundesregierung, 1978. S. 100, 103.


Scheer, Maximilian (1896-1976)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Freunde sprechen miteinander in achtungsvoller Offenheit." - Der Autor schreibt sein eigenes Buch. Aus: In meinen Augen : Auslese aus 50 Jahren. Berlin : Verlag der Nation, 1977. S. 67 


Schefer, Leopold (1784-1862)

deutscher Dichter und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Ein jeder ist ein Kind der Zeit." - Laienbrevier, April, 25. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 124


"In unsrem Herzen liegt der Werth der Welt." - Laienbrevier, Februar, 26. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 54


"Umgebung macht erst das Umgebne klar." - Laienbrevier, Juni, 12. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 198


"Wer redlich dient und schweigt, der fordert viel." - Laienbrevier, Oktober, 20. Aus: Ausgewählte Werke. Band 12. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 166


"Zufriedenheit ist nur, so wie der Tag // Die Folge von der Sonne, so der Glanz, // Der Ausbruch deiner sonnenklaren Seele." - Laienbrevier, Mai, 23. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 165


Scheffel

Personen

Joseph Victor von Scheffel, deutscher Schriftsteller (1826-1886)

Themen

Scheffel, ein altes Hohl- und Ackermaß


Scheffel (Hohlmaß)

Zitate

Bibel

"Niemand zündet ein Licht an und setzt es in einen Winkel, auch nicht unter einen Scheffel, sondern auf den Leuchter, damit, wer hineingeht, das Licht sehe." - Lukas 11,33 (ähnlich Matthäus 5,15 und Markus 4,21)


Scheffel, Joseph Victor von (1826-1886)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Als die Römer frech geworden // Zogen sie nach Deutschlands Norden, // Vorne beim Trompetenschall // Ritt der Generalfeldmarschall // Herr Quinctilius Varus." - Die Teutoburger Schlacht. In: Fliegende Blätter, Band 10. München 1849. Nr. 229, S. 100., Siehe auch Allgemeines Deutsches Kommersbuch, Lahr, ca. 1900. S. 565


"Behüet  dich Gott, es wär  zu schön gewesen, // Behüet dich Gott! es hat nicht sollen sein!" - Der Trompeter von Säkkingen. 108. Auflage. Stuttgart: Bonz, 1883, 2. Stück, S. 221, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 179, Google Books


"Es regt sich was im Odenwald." - Lieder vom Odenstein, erstmals erschienen 1859 in einer Privatausgabe, später in Joseph Stöckle, Ich fahr  in die Welt: Joseph Victor von Scheffel, der Dichter des fröhlichen Wanderns und harmlosen Geniessens, Verlag F. Schöningh, 1888,S. 23, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 180, Google Books


"Liebe und Trompetenblasen // Nützen zu viel guten Dingen." - Der Trompeter von Säkkingen. 108. Auflage. Stuttgart: Bonz, 1883, 2. Stück, S. 280, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 179, Google Books


"Man spricht vom vielen Trinken stets, // Doch nie vom vielen Durste!" - Gaudeamus: Die drei Dörfer. II., Stuttgart 1873, S. 72


"Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter, // Grau wie der Himmel steht vor mir die Welt." - Der Trompeter von Säkkingen. 108. Auflage. Stuttgart: Bonz, 1883. S. 221. Google Books


"Zwischen entweder und oder führt noch manches Sträßlein." -  Ekkehard. Eine Geschichte aus dem 10. Jahrhundert von Joseph Victor Scheffel. In: Kritische Ausgabe in 4 Bänden, Band 3, Leipzig und Wien 1917


Scheibe

Zitate

"Ja, ich benutze auch in meinen Bildern Glasscheiben, durchsichtige Flächen, und das, weil ich nicht so sehr an den Gegenständen selbst interssiert bin als an dem, was zwischen ihnen vorgeht." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38


"Promis sind Erbrochenes auf der Windschutzscheibe des Lebens." - Wiglaf Droste in der taz, 20. Februar 2004


Scheiden

Zitate

"Liebchen, ade! Scheiden tut weh! // Morgen, da geht s in die wogende See." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


"Was einer ist, was einer war, // Beim Scheiden wird es offenbar." - Hans Carossa, Was einer ist


"Weit schallend ertönet mein Abschiedsgesang; // Nie habt Ihr ein klagendes Lied gehört, // So wird Euch auch keines beim Scheiden beschert." - Ludwig Rellstab, Abschied. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 134


"Winter, ade! // Scheiden tut weh." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Winters Abschied


"Wohlauf! noch getrunken // Den funkelnden Wein! // Ade nur, ihr Lieben! // Geschieden muss sein." - Justinus Kerner, Wanderlied


Scheidung

Zitate

"An einer Scheidung kann man völlig zerbrechen." - Nora Ephron, Interview mit der US-amerikanischen Ausgabe der Zeitschrift "Harper s Bazaar", 5/1987


"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - Karin Jäckel


"Viele Männer haben irgendein doofes Jungsspielzeug: Kettensägen, Aufsitzmäher, Eisenbahnen. Ich habe mal von einem Typen gelesen, der eine riesige Satellitenschüssel besaß, mit welcher er Fernsehsender aus der ganzen Welt sammelte. [...] Auf dem Foto in der Zeitschrift stand der Mann neben seiner Schüssel und sah auf eine rührende Art geschieden aus." - Jan Weiler, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 128

Scheidungsrecht

Auch die jungen Klammermütter sind zum großen Teil Opfer. Sie sind Gefangene des Systems, Geiseln eines ideologischen Trends, Verführte im falschen Sirenengesang des Scheidungsrechts. Sie sind eingebettet in eine florierende Beratungsindustrie von Frauenbüros und Frauenbeauftragten." -  Matthias Matussek: "Der entsorgte Vater", in:


"Gesetze und religiöse Regeln gaben einer Frau fast immer elementare Sicherheit, auch wenn ein Mann die Scheidung wollte. Das Scheidungsverbot galt als "Gottes Wille" ("Was Gott verbunden hat, das soll der Mensch nicht trennen."), und damit hatten Frauen eine unanfechtbare Garantie. Die Ehe-als-Sakrament war das weibliche "göttliche Recht". " -  Warren Farrell, "Mythos Männermacht", 1995, S. 112

Bibel

"Den Verheirateten gebiete nicht ich, sondern der Herr: Die Frau soll sich vom Mann nicht trennen – wenn sie sich aber trennt, so bleibe sie unverheiratet oder versöhne sich wieder mit dem Mann –, und der Mann darf die Frau nicht verstoßen." - Bibel-1. Korinther 7,10-11


"Denn ich hasse die Scheidung, spricht der Herr, Gott Israels." - Altes Testament, Maleachi 2:16 [Züricher Bibel]


"Nur weil ihr so hartherzig seid, hat Mose euch erlaubt, eure Frauen aus der Ehe zu entlassen." - Bibel-Matthäus 19,7; vgl. Bibel-Deuteronomium 24,1


"Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6, vgl. Bibel-Markus 10,8-9


"Wenn ein Mann eine Frau geheiratet hat und ihr Ehemann geworden ist, sie ihm dann aber nicht gefällt, weil er an ihr etwas Anstößiges entdeckt, wenn er ihr dann eine Scheidungsurkunde ausstellt, sie ihr übergibt und sie aus seinem Haus fortschickt …" - Bibel-Deuteronomium 24,1


"Wer seine Frau aus der Ehe entlässt und eine andere Frau heiratet, begeht Ehebruch; auch wer eine Frau heiratet, die von ihrem Mann aus der Ehe entlassen worden ist, begeht Ehebruch." - Bibel-Lukas 16,18; vgl. Bibel-Matthäus 5,31-32


"Wo ist denn die Scheidungsurkunde, mit der ich eure Mutter fortgeschickt habe?" - Bibel-Jesaja 50,1

Koran

"Und wenn sie sich zur Ehescheidung entschließen, dann ist Allah allhörend, allwissend." - Koran-Sure 2, 227


"Solche Trennung darf zweimal (ausgesprochen) werden; dann aber gilt, sie (die Frauen) entweder auf geziemende Art zu behalten oder in Güte zu entlassen." - Koran-Sure 2, 229

Werbesprüche

"Schatz! Habe ich dir schon gesagt, dass ich mich mit 65 von Dir scheiden lasse? Mit meiner fetten Rente kann ich mir dann locker  nen knackigen Jüngeren leisten." - CosmosDirect Riester-Rente, 2007


Schein

Zitate

"Alles was wir sehen oder scheinen, // ist es nichts anderes als ein Traum in einem Traum? " - Edgar Allan Poe, A Dream Within a Dream


"Bei allen Tugenden, bei allen Pflichten sucht man nur den Schein; ich suche die Wirklichkeit." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Der Weltenwerte höchste heißen Form und Schein." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, V, Zweiter Gesang: Zeus ruft die Götter heim. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Die schlimmste und verbreiteste Krankheit, die uns alle, unsere Literatur, unsere Erziehung, unser Verhalten zueinander durchseucht, ist die ungesunde Sorge um den Schein." - Walt Whitman, Tagebuch, 1876


"Die wahre Philosophie ist der freie Geist des Lebens, entbunden aller Systematik, allem Formalismus, die Schulphilosophie dagegen ist Scheinphilosophie." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Es gehört nicht so viel dazu, schlau zu sein, als schlau zu scheinen." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Es saust der Stock, es schwirrt die Rute. // Du sollst nicht scheinen, was du bist. // Wie schad , o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 879. ISBN 3570030040


"Man muss nicht reicher scheinen wollen, als man ist." - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm / Tellheim


"Mehr denn je sehe ich ein, dass man niemals etwas nach seiner scheinbaren Größe bemessen darf!" - Voltaire, Micromégas


"Wir werden vom Schein des Rechten getäuscht." - Horaz, Von der Dichtkunst

Sprichwörter und Volksmund

"Der Schein trügt." - Aus England


Scheiße

Zitate

Scheiße im Sinne von Kot

"Die Leute sollen reisen und nicht scheißen!" - Herbert Wehner, Zwischenruf während einer Debatte im Bundestag um Toiletten in Zügen und auf Bahnhöfen

Scheiße als Synonym für Gleichgültigkeit, Schlechtigkeit, Überdruss

"Das Ruhrgebiet hat sich, im wahrsten Sinne des Wortes, das Recht erarbeitet, sich hemmungslos zu stilisieren und sich zu dem zu bekennen, was es einzigartig macht, nämlich eben jene Arbeit. Zumindest die von früher. Und trotzdem stehen wir an lauen Sommerabenden auf unseren Eisenbahnbrücken, schauen auf unsere Städte, freuen uns darüber, wie schön das Leben mit Abitur sein kann und denken: "Nä, schön is dat nich. Abba meins!" Oder wie es mein Oppa auszudrücken pflegte: "Ach, woanders is auch scheiße!" - Radio Heimat - Geschichten von zuhause, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2010, S.13 ISBN 978-3-8218-6072-5.


"Ich habe immer wieder die Hoffnung, dass sich auch Qualität und Verstand durchsetzen, dass die Menschen nicht zum wiederholten Male auf die gleiche Scheiße reinfallen. Und ich werde immer wieder enttäuscht." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Ich hoffe nicht, dass es nötig ist zu sagen, dass mir an Salzburg sehr wenig und am Erzbischof gar nichts gelegen ist und ich auf beides scheiße." - Wolfgang Amadeus Mozart, Brief vom 12. Juli 1783


"Ich weiß nicht, warum ich diese Scheiße geschrieben habe. Diese Petzberichte. Vielleicht lag es daran, daß ich anderen keine Privatsphäre zubilligte, weil ich ja auch keine beanspruchte. Vielleicht war es einfach nur Geltungsbedürfnis. Ich weiß nicht." - Gerhard Gundermann über seine Tätigkeit für das Ministerium für Staatssicherheit, Alexander Osang: Eines Tages wollte Grigori Egon Krenz verbrennen, Berliner Zeitung, 28. April 1995, S. 3, zitiert in Alexander Osang: Das Buch der Versuchungen: 20 Porträts und eine Selbstbezichtigung. Ausgabe 2, Verlag Ch. Links Verlag, 1996, ISBN 978-3-86153-107-4, S. 131 Google Books


"Ihr habt doch früher - der Günter - was die früher für einen Scheiß gespielt haben! Da konntste doch früher gar nicht hingegangen, die haben doch Standfußball gespielt früher!" - Rudi Völler, über Günter Netzer, während Völlers Wutausbruches, 6. September 2003, ARD


"Wie dem auch sei, ich scheiße auf die Rechtswissenschaften." - Gustave Flaubert, vor dem Abbruch seines Jura-Studiums, zitiert nach, 29. April 2008

Sprichwörter

"Der Teufel scheißt immer auf den größten Haufen." - Aus Deutschland


"Im vollen Licht auch die Scheiße glitzert." - Aus Venedig


"Lieben ohne geliebt zu werden, ist wie sich den Arsch putzen ohne geschissen zu haben." - Aus Venedig


"Wer in der Nacht herumschleicht, tritt auf Matsch und Scheiße." - Aus Griechenland


Scheiterhaufen

Zitate

"Der biblisch fundierte Absolutheitsanspruch der Kirchen steht ständig auf dem Sprung, die Scheiterhaufen für Ketzer zu entflammen." - Karl Jaspers, "Der philosophische Glaube", 9. Auflage, 1988, Seite 73


"Selbst wenn mein eigener Vater ein Häretiker wäre, würde ich das Holz für seinen Scheiterhaufen sammeln, um ihn zu verbrennen." - Paul IV., zitiert nach Diarmaid MacCulloch: Die Reformation 1490-1700, Deutsche Verlags-Anstalt, München 2003, S.314.


"Wer auf dem Scheiterhaufen noch frohlockt, triumphiert nicht über den Schmerz, sondern darüber, keinen Schmerz zu fühlen, wo er ihn erwartete. Ein Gleichnis." - Friedrich Nietzsche, Aph. 124

Letzte Worte angesichts des Scheiterhaufens

"Diese unwürdige rechte Hand… Herr Jesus empfange meinen Geist." - Thomas Cranmer. Auf dem Scheiterhaufen hält er seine rechte Hand zuerst in die Flammen, zuvor hat er mit dieser Hand einen Widerruf unterzeichnet, 1556


"Heilige Einfalt!" (lat.: "Sancta simplicitas." ) -  Jan Hus


Scheitern

Zitate

"Es gibt mehr Menschen, die kapitulieren als scheitern." - Henry Ford, Mein Leben und Werk, unter Mitw. von Samuel Crowther, Paul List Verlag, Leipzig 1923. S. 258 Übersetzer: Curt und Marguerite Thesing 


"Es ist das Kennzeichen der Geduld, dass sie das Unverfügbare so sein lässt, in seiner Entfaltung, aber natürlich auch im möglichen Scheitern dieser Entfaltung, auch im Welken und Sterben." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Scheitern nimmt dir die Angst vor dem Scheitern." - Natalie Portman, Stern Nr. 6/2011, 3. Februar 2011, S. 136


"Vielleicht ist das Scheitern  des Versuchs Einsteins, eine allgemeine Feldtheorie aufzustellen, für die Physik sein wichtigster Beitrag." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Will die Welt zu Scheitern geh n, // Muth bleibt fest und ruhig steh n; // Ja, fällt selbst der Himmel ein, // Muth wird Gott mit Göttern sein." - Ernst Moritz Arndt, Der Mann. Aus: Gedichte. Vollständige Sammlung. Berlin: Weidmann, 1860. S. 190.


"Wir müssen zu unseren Ansichten stehen und es riskieren, um ihretwillen zu Fall zu kommen." - Katherine Mansfield, Briefe


Scheller, Hildegard

deutsche Bibliothekarin

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Mädel wird sich schön bedanken, // Wenn deine Glut nur aus Gedichten spricht. // Was nützt die Liebe in Gedanken? // Kommt die Gelegenheit, dann kannst du s nicht." - Auszug eines Eintrags in das Gedichtebuch von Paul Krantz, 1927. Mehrfach filmisch verarbeitet, z.B. in Was nützt die Liebe in Gedanken


Schelling, Friedrich Wilhelm Joseph (1775-1854)

deutscher Philosoph

Überprüft

"Also soll das endliche Ich streben, alles was in ihm möglich ist, wirklich […] zu machen." - Vom Ich als Princip der Philosophie oder über das Unbedingte im menschlichen Wissen, § 16, bei 


"Dem Menschen aber ist seine Geschichte nicht vorgezeichnet, er kann und soll seine Geschichte sich selbst machen." - Sämmtliche Werke 1. Abteilung Band 1, 1856. Seite 470 Google Books


"Der Anfang und das Ende aller Philosophie ist - Freiheit." -  Vom Ich als Princip der Philosophie oder über das Unbedingte im menschlichen Wissen, § 6, bei


"Die wirkliche Freiheit besteht in der Vereinigung mit der Notwendigkeit […]. Die Aufgabe besteht darin, die richtige Notwendigkeit zu wählen." - Über das Wesen der menschlichen Freiheit, (Reclam, Stuttgart, 1964) 


"Jedes Wesen kann nur in seinem Gegenteil offenbar werden, Liebe nur in Haß, Einheit in Streit." - Philosophische Untersuchungen über das Wesen der menschlichen Freiheit und die damit zusammenhängenden Gegenstände, bei


"Nur im Verstand gibt es Fortschritt, in der Vernunft keinen." - Sämmtliche Werke 1. Abteilung Band 6, 1860. Seite 564 Google Books


"Um nun aber das Verfahren des Descartes im einzelnen zu beschreiben, so macht er sich zum Grundsatz, vorläufig an allem zu zweifeln, ja, um recht sicherzugehen und ganz gewiß zu sein, sich von jedem Vorurteil befreit zu haben, vorläufig alles für falsch zu halten, was er bis dahin als wahr angenommen." - Friedrich Wilhelm Joseph Schelling: Zur Geschichte der neueren Philosophie. Leipzig 1966., Descartes

Quellen


Schelm

Zitate

"Der ehrliche Mann aus dem einen Hause gilt als Schelm im Nachbarhause." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse Saint-Preux


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Ein Schelm, der mehr gibt als er hat." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


Schelsky, Helmut (1912-1984)

deutscher Soziologe und Publizist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Man wird sich auf keine Abenteuer einlassen, sondern immer auf die Karte der Sicherheit setzen, des minimalen Risikos." - Die skeptische Generation


Schenkendorf, Max von (1783-1817)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Ach, wie trüb ist mein Sinn, wenn ich in der Fremde bin!" - Muttersprache. In: Poetischer Nachlaß. Berlin: Eichler, 1832. S. 128. Vers 7f. Google Books


"Wenn Einer Deutschland kennen // Und Deutschland lieben soll, // Wird man ihm Nürnberg nennen, // Der edlen Künste voll. // Dich nimmer noch veraltet // Du treue, fleiß ge Stadt, // Wo Dürers Kraft gewaltet // Und Sachs gesungen hat." - Die deutschen Städte. Aus: Gedichte. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1815, S. 177 Google Books


Scherbe

Zitate

"Solange es Scherben gibt, sind wir lebendig. [...] und du weißt es längst: alles Neue fängt mit Scherben an." - Kurt Kluge, Der Herr Kortüm, (1934/37), Stuttgart 1938, S.141


"Weil er ein Affengesicht euch zeigte, zerschlagt ihr den Spiegel. // Nun aus den Scherben dafür gucken der Affen noch mehr." - Daniel Sanders, Xenien der Gegenwart

Sprichwörter und Volksmund

"Scherben bringen Glück." - Aus Deutschland


Scherber, Martin (1907-1974)

deutscher Komponist und Musikpädagoge

Überprüft


"Das ist der kürzeste Weg: der vom Guten zum Bösen." Aphorismen, Minden 1976, S. 19


"Das reine Denken hat keinen Eigenwillen." Aphorismen, Minden 1976, S. 19


"Die Musik soll alles befruchten. In ihr sind die Weltgeschehnisse wohl auf kürzeste Art zusammengefaßt." Aphorismen, Minden 1976, S. 25


"Es ist ein Mysterium, daß unsere subjektive Tätigkeit im Bewußtsein objektiven Gehalt haben kann." Aphorismen, Minden 1976, S. 20


"Kunst überwindet die Sinnlichkeit." Aphorismen, Minden 1976, S. 5


"Man muß zwischen dem aktiven und passiven Denken unterscheiden. Hinter dem aktiven Denken verbirgt sich die Musik." Aphorismen, Minden 1976, S. 7


Schere

Zitate

"Mangel an Geld schmiedet uns fest an die Erde, man bekommt die Flügel beschnitten, man merkt es nicht, weil die Schere ganz vorsichtig täglich nur eine Ahnung abschneidet." Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter

Sprichwörter und Volksmund

"Messer, Gabel, Schere, Licht, sind für kleine Kinder nicht." - Aus Deutschland


Scherr, Johannes (1817-1886)

deutsch-schweizerischer Historiker, Pädagoge und Schriftsteller

Überprüft

"Am Unsinn hängen bekanntlich Menschen und Völker mit zärtlicher Treue." - Ein Unfehlbarer. In: Hammerschläge und Historien. Zürich: Schabelitz, 1872. S. 220. Google Books


"Das Dogma von der absoluten Gleichheit der Menschen ist nicht mehr und nicht weniger ein Wahn als irgendein religiöses Dogma." - "Aus dem Hörsaal" in "Letzte Gänge"


"Die öffentliche Meinung ist nichts anderes als der aus dem hohlen Bauche der Unwissenheit oder der vollen Blase der Bosheit hervorgurgelnde Klatsch." - Gestalten und Geschichten, 1887


"Glaubt nicht den Scharlatanen in der kurzen und langen Robe, in der roten und schwarzen Kutte, die vom Phantasma der Menschenbruderschaft schwatzen." - "Ein christlicher Priester" in "Letzte Gänge"


Scherz

Zitate

"Ein Scherz hat oft gefruchtet, wo der Ernst nur Widerstand hervorzurufen pflegte." - August von Platen, Berengar


"In der Liebe wird der Ernst der Jungfrau bezaubern; in der Ehe, die selber ein langer Ernst ist, möchte leichtes Scherzen und Bescherzen der Welt besser einschlagen." - Jean Paul, Bemerkungen über den Menschen, 6. Band, August 1811


"Mit Frauen soll man sich nie unterstehn zu scherzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3160 / Mephistopheles


"Scherze nie mit Leuten, wenn du siehst, dass sie gerade ernst und nachdenklich sind." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengenden Kunst, ein Gentleman zu werden


"Spiel und Scherz darf man üben, wie man dem Schlaf und anderen Erholungen sich hingibt: Wenn man den schweren und ernsten Pflichten Genüge getan hat." - Cicero, Von den Pflichten I, 29


"Wenn ich scherzen will, sage ich die Wahrheit. Das ist immer noch der größte Spaß auf Erden." - George Bernard Shaw, John Bull s Other Island, Akt 2, 1907


"Wir werden immer gut tun, Vorwürfe, die uns wie nur im Scherz gemacht wurden, getrost als im Ernst gemeint hinzunehmen." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


Schettina, Martina (*1961)

österreichische Malerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist der höchste Zweck des Menschen als Abbild des Schöpfers, selbst kreativ zu sein." - zur Eröffnung ihrer Ausstellung "zweitausendsex" in der Blau-gelben Viertelsgalerie Schloss Fischau am 23. Juni 2006, in: "zweitausendsechs" Katalog Martina Schettina, Eisl und friends St. Gilgen 2006, und in einem Interview für am 25. Januar 2008


"Mathematik hat eine erotische Komponente." - zu ihrer Serie "Mathemagische Bilder", in einem Interview mit Bernd Matschedolnigg auf am 16. Januar 2010, zitiert u. a. in den


"Mich fasziniert die Nutzlosigkeit der mathematischen Spielereien - die Beschäftigung damit ist eine wunderbare Form des Egoismus", -  zu ihrer Ausstellung "Einsichten. Ansichten", Galerie Am Park Wien, September 2008. Martina Schettina: Mathemagische Bilder. Bilder und Texte. Vernissage Verlag Wien, 2009; ISBN 978-3-200-01743-6 Seite 3, zitiert u. a. bei Wochenplanerin, Die Standard, 1. Januar 2010 sowie Interview, flair Österreich, Mai 2009, Seite 44.

Zitate mit Bezug auf Martina Schettina

"Mit den Elementen der optischen Mitteilung - Linie, Fläche, Form und Raum - entführt Martina Schettina den Betrachter ihrer Bilder in die faszinierende geheimnisvolle Welt der Zahlen." -  Gabriela Koschatzky in dem Essay:Die Quadratur des Quadrats. Veröffentlicht im Buch: "Martina Schettina:Mathemagische Bilder", Vernisssage Verlag Brod Media GmbH Wien 2009, ISBN 978-3-200-01743-6, Seite 52 und U4, siehe auch


"Die Geburt der Schönheit aus dem Geiste der Zahlen ist die Lehre der Griechen. Die mathemagischen Bilder von Martina Schettina sind ein schöner Beweis." - Peter Weibel zur Ausstellung Martina Schettina: Mathemagische Bilder - Von Pythagoras bis Hilbert 2011, zitiert in Vernissage, Magazin für aktuelles Ausstellungsgeschehen No. 302, Dez 2011 S. 52.


Scheuheit

Zitate

"Unerfahrenheit führt zu Selbstvertrauen, Bildung zu Scheu." - Hieronymus, Briefe


Schicksal

Zitate

A

"Alle wahrhaft großen Dichtungen sind Variationen zum Schicksalsliede, seien es Maestosi, Allegri oder Scherzi." - Christian Morgenstern, Stufen


"Alles geschieht in der Welt der Poesie wegen, die Geschichte ist der allgemeinste Ausdruck dafür, das Schicksal führt das große Schauspiel auf." - Achim von Arnim, an Clemens Brentano, 9. Juli 1802


"Arbeitslosigkeit ist kein Schicksal, sie ist gemacht. Und deshalb kann ihr auch ein Ende gemacht werden." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm

B

"Betrachte die ganze Natur, wovon du nur ein winziges Stücklein bist, und das ganze Zeitmaß von welchem nur ein kurzer und kleiner Abschnitt dir zugewiesen ist, und das Schicksal, wovon das deinige nur ein Bruchteil bildet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen

C

D

"Das deutsche Schicksal: vor einem Schalter zu stehn. Das deutsche Ideal: hinter einem Schalter zu sitzen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 27. Mai 1930, S. 799f


"Das gemeinsame Schicksal jeder neu auftauchenden Wahrheit ist, zu erschrecken statt zu gefallen, zu verletzen statt zu überzeugen, denn sie erhebt sich um desto kräftiger als sie lange unterdrückt worden." - Napoléon III., Der Napoleonische Gedanke, (0rig.: Idées Napoléoniennes, London 1839), aus: Napoleon III., Werke, Band I, aus dem Französischen übersetzt von August Victor Richard, Leipzig 1857, S. 25


"Das Leben hängt an einem Haare,// d rum mache Klugheit dir zu Pflicht,// Bis du eig ner Freund geblieben,// dann kümm re dich das Schicksal nicht." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Das Leben ist zu kostbar, um es dem Schicksal zu überlassen." - Walter Moers, Deus X. Machina (in Käpt n Blaubär)


"Das leichte Rad des Schicksals dreht sich in schnellen Kreisen." - Tibull, Elegien I, V, 70


"Das Schicksal findet seinen Weg." - Vergil, Aeneis X, 113


"Das Schicksal gewinnt immer... Zumindest dann, wenn sich die Leute an die Regeln halten." - Terry Pratchett, Echt zauberhaft


"Das Schicksal hält es immer mit den Kühnen." - Philipp Destouches, L Ambitieux, I


"Das Schicksal ist erfinderischer als der Mensch." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Das Schicksal mischt die Karten, und wir spielen." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M., Leipzig, 1976, S. 198


"Das Schicksal setzt den Hobel an und hobelt alles gleich." - Ferdinand Raimund, Der Verschwender, Hobellied


"Der Charakter des Menschen ist sein Schicksal." - Heraklit, Fragmente


"Der du so tief gegrübelt Tag und Nacht // Und über Welt und Leben nachgedacht, // Sieh nur einmal, wie s dieses Schicksalsrad // Bisher mit allen andern hat gemacht!" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Der Hirsch lebt auf dem Berg, aber sein Schicksal hängt in der Küche." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We


"Der Tod ist losgelöst vom Schicksal; die Erde nimmt alles auf, was sie hervorgebracht hat." - Lukan, Der Bürgerkrieg

E

"Ein Weib ist allmächtig. Wehe dir, wenn sie mit ihren schwachen Händen in die Räder deines Schicksals greift: zitternd wirst du zum Stillstand kommen!" - Georg Weerth, Leben und Thaten des berühmten Ritters Schnapphahnski: IX. Wien. Hamburg: Hoffmann und Campe. 1849. S. 116


"Erduldenden Mut verlieh den Menschen das Schicksal." - Homer, Ilias


"Es gibt kein Schicksal, welches nicht durch Verachtung überwunden werden kann." - Albert Camus, Der Mythos des Sisyphos


"Es ist ja eine Ironie des Schicksals, dass gerade in dem Lande, wo am meisten Heil gerufen worden ist, so wenig heil geblieben ist." - Werner Finck, Programm "Kritik der reinen Unvernunft", aufgenommen in der Stuttgarter Mausefalle 1947 und in: "Zwischendurch. Ernste Versuche mit dem Heiteren", Fischer TBV, München, Frankfurt 1977, S. 79 ff., ISBN 3-436-02502-X


"Es ist nichts so schwer, wie mit einem Menschen in ein Schicksal verflochten zu sein, den man nicht genügend liebt!" - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften (I. Erstes und zweites Buch), Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg, 2002, S. 818

F

"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Adam Smith, Die Theorie der ethischen Gefühle

G

"Gar manches ist vorherbestimmt; // Das Schicksal führt ihn in Bedrängnis; // Doch wie er sich dabei benimmt, // Ist seine Schuld und nicht Verhängnis." - Wilhelm Busch, Hans Huckebein - der Unglücksrabe. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 646

H

I

"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559

J

"Jeder Mensch hat das Recht, sein eigenes Schicksal zu bestimmen." - Bob Marley, aus "Zimbabwe"

K

"Kaum ist die Ernte einer Erfahrung glücklich eingebracht, so wird der Acker vom Schicksal neu umgepflügt." - Johann Nepomuk Nestroy, Reserve und andere Notizen (Hrsg. von W.E.Yates, 2000, S.77 )


"Kein Zug des Schicksals setzt mich matt: Matt werden kann ja nur der König." - Ferdinand Freiligrath, Springer (Epilog des Dichters)


"Keine Berechnung kann das Schicksal besiegen." - Ovid, Gedichte der Trübsal


"Keiner ist zufrieden mit seinem Schicksal noch unzufrieden mit seinem Geist." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses

L

"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


"Liest man die wahre Geschichte berühmter Menschen, so kann man sich wohl ihre guten Eigenschaften wünschen, auf keinen Fall aber ihr Schicksal." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 49

M

"Man bezahlt die Frauen, damit sie kommen, und man bezahlt sie, damit sie verschwinden; das ist ihr Schicksal." - Henry de Montherlant, Die Aussätzigen


"Man soll sich nicht dicke tun mit seinem Schicksal. Ich bin Gegner des Fatums. Ich bin kein Grieche, ich bin Berliner." - Alfred Döblin, Berlin Alexanderplatz


"Manchmal gibt es im Leben Momente von außergewöhnlicher Intensität, in denen man deutlich den Eindruck hat, sein Schicksal herauszufordern." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen

N

S

"Schicksal des Menschen, wie gleichst du dem Wind!" - Johann Wolfgang von Goethe, "Gesang der Geister"


"Schicksal ist das, was so ist, wie es ist, ohne dass man sagen könnte, warum, und das woran alle Klugheit und Überlegung menschlicher Handlungen nichts ändern kann." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 354


"Sein Schicksal schafft sich selbst der Mann!" - Gottfried Kinkel, Otto der Schütz. Stuttgart und Tübingen, 1846. S. 96. Google Books


"Seit ich lebe und handle, hat mir das Schicksal fortwährend die Lösung fremder Dramen übertragen, als könnte ohne mich keiner sterben, keiner in Verzweiflung geraten. Ich war eine unerlässliche Figur des fünften Aktes; ohne es zu wollen spielte ich die erbärmliche Rolle des Henkers oder Verräters." - Michail Jurjewitsch Lermontow, aus: Lermontow, M. Ein Held unserer Zeit, Insel Verlag, 2003


"Solange das Schicksal es erlaubt, lebt froh!" - Seneca d.J., Der rasende Herkules (Hercules furens)


"Still schleicht sich das Schickal / Herum auf dieser Welt, / Der eine hat den Beutel, / Der andre, der hat s Geld." - Johann Nepomuk Nestroy, Die Verbannung aus dem Zauberreiche

T

"Trifft dich des Schicksals Schlag, so mach es wie der Ball: // Je stärker man ihn schlägt, je höher fliegt er all." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI. Buch, V, Nr. 40. 5. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1863. S. 598. Google Books

U

"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Unsere Liebe ist zu heilig, als dass ich dich täuschen könnte, ich bin dir Rechenschaft schuldig von jeder Empfindung in mir, du weißt, dass ich leicht trübsinnig bin, vielleicht kommt es noch besser, und wir wollen dem Schicksal danken für jede Blume, die wir miteinander finden." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799

V

W

"Was aber die Leute gemeiniglich das Schicksal nennen, sind meistens nur ihre eigenen dummen Streiche - Arthur Schopenhauer: Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M., Leipzig, 1976, S. 206


"Wenn man beim Stiche der Biene oder des Schicksals nicht stillehält, so reißet der Stachel ab und bleibt zurück." - Jean Paul, Hesperus


"Wer dem unausweichlichen Schicksal sich in rechter Weise fügt, der gilt als weise uns und kennt der Götter Walten." - Epiktet, Handbüchlein der Moral, 53. Kernsätze


"Wer immer die Zukunft lenkt, lenkt das Schicksal der Menschheit. Schicksal. Das ist ein sonderbares Konzept bei einem Wesen, das freien Willen zu besitzen glaubt. Wenn man die Zukunft lenken kann, dann kann sie nicht feststehen." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", Kapitel 16 "Freier Unwille", Piper Verlag München, Deutsche Erstausgabe August 2006, ISBN 3-492-28621-6, S. 227


"Wie oft im Leben wirft uns das Schicksal seinen tragischen Hut vor die Füße, und wir mögen tun, was wir wollen, Verdruß gibt s doch." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415


"Wir dürfen niemals vergessen, dass alle Menschen einen gemeinsamen Ursprung haben, dass ihre Probleme überall auf der Welt die gleichen sind und dass sich ihr Schicksal gemeinsam entscheidet." - Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


"Wir können gegen den Tyrannen, das Schicksal, nichts; aber gegen die Sirene, die Sinnlichkeit, Alles." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 194. Google Books


"Wir Sozialdemokraten verkörpern die Perspektive, dass diese Bürger kein unabänderliches Schicksal haben. Viele von uns kommen aus kleinen sozialen Verhältnissen und haben sich durchgeboxt." - Olaf Scholz, auf die Frage, ob die SPD sozial benachteiligte Büger noch erreiche, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 69


"Wir werden eher durch das Schicksal als durch unsere Vernunft gebessert." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen

Z

"Zukunft ist kein Schicksalsschlag, sondern die Folge der Entscheidungen, die wir heute treffen." - Franz Alt, Quelle:


"Zwischen Weimar und Buchenwald erfüllte sich das Schicksal der Deutschen. Zwischen Weimar und Buchenwald führte der Weg von der Wissenschaft zur Barbarei, zur wissenschaftlich betriebenen Barbarei." - Saul Kussiel Padover, Lügendetektor - Vernehmungen im besiegten Deutschland, Eichborn GmbH & Co. Verlag KG: Frankfurt am Main 1999, ISBN 3-8218-4478-7, S. 293; gemeint ist das Ende der Weimarer Republik 1933 und die Errichtung von Konzentrationslagern durch die Nazis


Schiedsrichter

Zitate

"Das Leben auf dem Fußballfeld ist einfach. Da gibt es Regeln, die werden nicht eingehalten, es wird gefoult, getrickst, der Schiedsrichter pfeift, und letztendlich wissen alle, wie sie sich zu verhalten haben. Das Leben draußen ist komplizierter, undurchsichtiger, wie ein Dschungel." - Lothar Matthäus, Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 122


"So kann es heißen, dass der Oberbefehlshaber der Armee zum Schiedsrichter über das Schicksal des Volkes wird." - Sun Tse, Die Kunst des Krieges


Schiefe

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Auf einen schiefen Topf gehört ein schiefer Deckel. - Sprichwörter


"Besser eine schiefe Nase als gar keine" . - Sprichwörter


"Beschuldige nicht den Spiegel, wenn dein Gesicht schief ist." - Aus Russland


"Es ist kein Topf so schief. Er findet seinen Deckel." - Sprichwörter


"Je schiefer, je lieber, eine Gerade hat jeder." - Sprichwörter


"Weil die Braut nicht tanzen konnte, sagte sie: Der Boden ist schief." - Aus Armenien


"Wenn man auch schief sitzt, so muss man doch gerade sprechen." - Sprichwörter (Benutze keine Ausreden.)


"Wer schief ladet, hat böse fahren." - Sprichwörter


Schiele, Egon (1890-1918)

österreichischer Maler

Überprüft

"Auch das erotische Kunstwerk hat Heiligkeit." - Skizzenbuch von 1911


"Den Künstler hemmen ist ein Verbrechen, es heißt keimendes Leben morden!" - Titel eines Bildes von 1912


"Kunst kann nicht modern sein; Kunst ist urewig." - Titel eines Bildes von 1912


Schiffbruch

Zitate

"Charakter ist ein Fels, an welchem gestrandete Schiffe landen und anstürmende scheitern." - Jean Paul, Levana


"Die Irrtümer meiner Gegner sind seit einem Jahrhundert zu allgemein verbreitet, als dass ich auf meinem einsamen Wege hoffen könnte noch diesen oder jenen Gefährten zu finden. Ich werde allein bleiben! Ich komme mir oft vor wie ein Mann in einem Schiffbruch, der ein Brett ergreift, das nur einen einzigen zu tragen im Stande ist. Dieser eine rettet sich, während alle übrigen jämmerlich ersaufen." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 10. Februar 1830


"Was kümmert mich der Schiffbruch der Welt, ich weiß von nichts als meiner seligen Insel." - Friedrich Hölderlin, Hyperion

Bibel

"Schon manche haben die Stimme ihres Gewissens missachtet und haben im Glauben Schiffbruch erlitten," - Bibel-1. Timotheus 1,19


Schiff

Zitate

"Auf einem Dampfer, der in die falsche Richtung fährt, kann man nicht sehr weit in die richtige Richtung gehen." - Michael Ende, Zettelkasten. Skizzen und Notizen


"Auf einem Schiff kreuzt man ununterbrochen seine eigenen Spuren. Wie im Leben." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Ein Fisch, so groß, dass er ein Schiff verschlingen kann, ist auf dem Trockenen nicht einmal den Ameisen gewachsen." - Lü Bu We, Chunqiu – Frühling und Herbst des Lü Bu We, Zweiter Teil, Buch XVII


"Ein richtiger Steuermann fährt mit zerrissenem Segel, und wenn er die Takelage verloren hat, zwingt er dennoch den entmasteten Rumpf des Schiffes an den Kurs." - Seneca d.J., Briefe über Ethik an Lucilius, 30.1


"Ich glaube, die Wellen verschlingen // Am Ende Schiffer und Kahn; // Und das hat mit ihrem Singen // Die Lorelei getan." - Heinrich Heine, Buch der Lieder. Darin: Die Heimkehr 2


"Nieten sind wichtig, wenn wir das Schiff wieder klar kriegen wollen." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 106


Schikaneder, Emanuel (1751-1812)

deutscher Schauspieler, Sänger, Regisseur und Dichter

Überprüft

"Bei Männern, welche Liebe fühlen, fehlt auch ein gutes Herze nicht." - Die Zauberflöte / Pamina


"Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen." - Die Zauberflöte / Königin der Nacht


"Ein Weiser prüft und achtet nicht, was der gemeine Pöbel spricht." - Die Zauberflöte / Tamino


"Zur Liebe will ich dich nicht zwingen, doch geb’ ich dir die Freiheit nicht." - Die Zauberflöte / Sarastro


In diesen Heil gen Hallen kennt man die Rache nicht (Zauberflöte) - Die Zauberflöte / Sarastro


Schikane

Zitate

"Irgendwann muss man einmal »Halt!« sagen [...], um diesen ständigen Schikanen ein Ende zu bereiten und herauszufinden, auf welche Menschenrechte ich Anspruch hatte." - Rosa Parks, über Rassendiskriminierung, 50 Klassiker, Prozesse, Berühmte Rechtsfälle von der Antike bis heute dargestellt von Marie Sagenschneider; Verlag: Gersteuberg Visuell, S. 220 - 225


Schild

Zitate

"Aristokratisch gesinnt ist mancher Gelehrte, denn gleich ist s, // Ob man auf Helm und Schild oder auf Meinungen ruht." - Johann Wolfgang von Goethe, Xenien 174 - Der Widerstand

Sprichwörter und Volksmund

"Keine Familie kann das Schild heraushängen: »Hier ist alles in Ordnung.«" - Aus China

Bibel

"Alle Rede Gottes ist geläutert. Ein Schild ist er denen, die bei ihm ihre Zuflucht suchen." - Sprüche 30,5


Schilderung

Zitate

"Der Dichter soll uns seine Personen in ihren Handlungen darstellen, der Gesprächschreiber darf sich ja wohl kürzer fassen und sich und seinen Lesern durch eine allgemeine Schilderung geschwind über die Exposition weghelfen." - Johann Wolfgang von Goethe, Die guten Weiber / Sinklair


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


Schildkröte

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Schildkröten können dir mehr über den Weg erzählen als Hasen." - Aus China


Schiller, Friedrich (1759-1805)

deutscher Dichter und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Die Räuber (1781)

"Das ist dein Bruder! - das ist verdolmetscht: Er ist aus eben dem Ofen geschossen, aus dem du geschossen bist - also sei er dir heilig!" - Die Räuber I, 1 / Franz.


"Deine Weisheit sei die Weisheit der grauen Haare, aber dein Herz - dein Herz sei das Herz der unschuldigen Kindheit." - Die Räuber V, 2 / Der alte Moor


"Dem Mann (oft zitiert: Manne) kann geholfen werden." - Die Räuber V, 2 / Karl


"Der Pöbel hört nie auf, Pöbel zu sein, und wenn Sonne und Mond sich wandeln." - Die Räuber (Vorrede)


"Ein zuckersüßes Brüderchen! In der Tat! - Franz heißt die Kanaille?" - Die Räuber I, 2 / Schweizer


"Er ist euer Augapfel gewesen bisher; nun aber ärgert dich dein Auge, sagt die Schrift, so reiß es aus. Es ist besser, einäugig gen Himmel als mit zwei Augen in die Hölle." - Die Räuber I, 1 / Franz


"Frisch also! Mutig an s Werk!" - Die Räuber I, 1 / Franz


"Ich fühle eine Armee in meiner Faust - Tod oder Freiheit!" - Die Räuber II, 3 / Moor


"Ich ... hab mich nie mit Kleinigkeiten abgegeben" - Die Räuber V, 1 / Franz


"Ich weiß wohl, dass derjenige auf Ewigkeit hofft, der hier zu kurz gekommen ist." - Die Räuber V, 1 / Franz


"Mir ekelt vor diesem tintenklecksenden Säkulum." - Die Räuber I, 2 / Karl


"O daß ihr s begreifen lerntet! daß euch die Schuppen fielen vom Auge!" - Die Räuber I, 1 / Franz


"Sag  ihnen, mein Handwerk ist (Wieder)vergeltung - Rache ist mein Gewerbe." - Die Räuber II, 3 / Moor


"Wer nichts fürchtet ist nicht weniger mächtig als der, den alles fürchtet." - Die Räuber I, 1 / Franz


"Das Gesetz hat zum Schneckengang verdorben, was Adlerflug geworden wäre." - Die Räuber I, 2 / Karl

Kabale und Liebe (1783)

"— bei uns wird selten eine Mariage geschlossen, wo nicht wenigstens ein halb Dutzend der Gäste — oder der Aufwärter — das Paradis des Bräutigams geometrisch ermessen kann." - Kabale und Liebe I,5 / Präsident


"Dass die Zärtlichkeit noch barbarischer zwingt, als Tyrannenwut! — Was soll ich? Ich kann nicht! was muss ich tun?" - Kabale und Liebe V,1 / Luise


"Die arme Sünderin auf dem berüchtigten Henkerstuhl lacht zu Weltuntergang" - Kabale und Liebe IV,7 / Luise


"Einem Liebhaber, der den Vater zur Hilfe ruft, trau ich - erlauben Sie - keine hohle Haselnuss zu." - Kabale und Liebe I,2 / Miller


"Ich fürchte nichts - nichts - als die Grenzen deiner Liebe." - Kabale und Liebe I,4 / Ferdinand


"Mein Verstand steht still." - Kabale und Liebe III,2 / Hofmarschall von Kalb


"O, sie sind pfiffig, so lang sie es nur mit dem Kopf zu tun haben; aber sobald sie mit dem Herzen anbinden, werden die Böswichter dumm." - Kabale und Liebe V,1 / Luise


"Seligkeit zerstören ist auch Seligkeit." - Kabale und Liebe IV,7 / Lady Milford


"So viel Geld lässt sich, weiß Gott, nicht mit etwas Gutem verdienen." - Kabale und Liebe V,5 / Miller


"Sünder und böse Geister scheuen das Licht der Welt." - Kabale und Liebe V,1 / Miller


"Wenn die Küsse deines Majors heißer brennen als die Tränen deines Vaters — stirb!" - Kabale und Liebe V,1 / Miller

Die Verschwörung des Fiesco zu Genua (1784)

"Der Feigen waren mehr, denn der Streitbaren, der Dummen mehr, denn der Klugen - Mehrheit setzte durch." - Die Verschwörung des Fiesco zu Genua II, 5 / Fiesco


"Der Mohr hat seine Arbeit (oft zitiert: Schuldigkeit) getan, // Der Mohr kann gehen." - Die Verschwörung des Fiesco zu Genua III, 4 / Muley Hassan, Mohr von Tunis


"Donner und Doria!" - Die Verschwörung des Fiesco zu Genua I, 5 / Gianettino Doria


"Leben heißt träumen; weise sein, Lomellin, heißt angenehm träumen." - Die Verschwörung des Fiesco zu Genua I, 6 / Fiesco

Don Carlos (1787)

"Beim wunderbaren Gott - das Weib ist schön." - Don Carlos II,8 / Don Carlos


"Doch große Seelen dulden still." -  Don Carlos I,4 / Marquis von Posa


"Dreiundzwanzig Jahre, und nichts für die Unsterblichkeit getan!" - Don Carlos II,2 / Don Carlos


"Du nahmst mir meinen Himmel nur, um ihn // In König Philipps Armen zu vertilgen." -  Don Carlos I,5 / Don Carlos


"Ein Augenblick, gelebt im Paradiese, // Wird nicht zu teuer mit dem Tod gebüßt." - Don Carlos I,5 / Don Carlos


"Ein Erröten // Zurückzunehmen, haben manche schon // Der Schande sich geopfert." -  Don Carlos II, 15 / Marquis von Posa


"Ein Federzug von dieser Hand, und neu // Erschaffen wird die Erde. Geben Sie // Gedankenfreiheit." - Don Carlos III,10 / Marquis von Posa


"Ich bin verzagt, wenn Weiber vor mir zittern." - Don Carlos II,8 / Don Carlos


"Ich habe // Das Meinige getan. Tun Sie das Ihrige" - Don Carlos V,letzter Auftritt/ König


"Liebe // Kennt der allein, der ohne Hoffnung liebt." - Don Carlos II,8 / Don Carlos


"Oh, der Einfall war kindisch, aber göttlich schön." - Don Carlos I,2 / Don Carlos


"O eines Pulses Dauer nur Allwissenheit!" - Don Carlos III,2 / König


"Und was // Ist Zufall anders, als der rohe Stein, // Der Leben annimmt unter Bildners Hand? // Den Zufall gibt die Vorsehung - zum Zwecke // Muß ihn der Mensch gestalten." - Don Carlos III,9 / Marquis von Posa

Wallenstein - Trilogie (1799)

"Da steh  ich, ein entlaubter Stamm!" - Wallensteins Tod, III, 18 / Wallenstein


"Daran erkenn  ich meine Pappenheimer. (oft zitiert: Ich kenne meine Pappenheimer)." - Wallensteins Tod, III, 15 / Wallenstein


"Das eben ist der Fluch der bösen Tat, // dass sie, fortzeugend, immer Böses muss gebären." - Die Piccolomini, V,1 / Octavio Piccolomini


"Das war kein Heldenstück, Octavio! Nicht deine Klugheit siegte über meine..." Wallensteins Tod III,9 Wallenstein


"Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze." - Wallensteins Lager, Prolog


"Den Saamen legen wir in ihre Hände, // ob Glück, ob Unglück aufgeht, lehrt das Ende." - Wallensteins Tod, I, 7 / Wallenstein


"Denn aus Gemeinem ist der Mensch gemacht, // und die Gewohnheit nennt er seine Amme." - Wallensteins Tod, I, 4 / Wallenstein


"Denn nur vom Nutzen wird die Welt regiert." - Wallensteins Tod, I, 7 / Terzky


"Der Tag bricht an, und Mars regiert die Stunde." - Wallensteins Tod, I,1 / Wallenstein


"Des Dienstes immer gleichgestellte Uhr." - Die Piccolomini, I,4 / Max Piccolomini


"Die Fabel ist der Liebe Heimatwelt." - Die Piccolomini, III,4 Max


"Die Sterne lügen nicht." - Wallensteins Tod, III,9 / Wallenstein


"Die Uhr schlägt keinem Glücklichen. (oft zitiert: Dem Glücklichen schlägt keine Stunde.)." -  Die Piccolomini, III,3 / Max Piccolomini


"Eng ist die Welt, und das Gehirn ist weit. // Leicht beieinander wohnen die Gedanken, // doch hart im Raume stoßen sich die Sachen." - Wallensteins Tod, II, 2 / Wallenstein


"Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst." - Wallensteins Lager, Prolog


"Es ist der Geist, der sich den Körper baut." - Wallensteins Tod, III,13 / Wallenstein


"Es wächst der Mensch mit seinen größern Zwecken." - Wallensteins Lager, Prolog


"Hab ich des Menschen Kern erst untersucht, so weiß ich auch sein Wollen und sein Handeln." Wallensteins Tod II,3 Wallenstein


"Hinter dem U kommt gleich das Weh, // das ist die Ordnung im ABC." - Wallensteins Lager, Kapuziner


"Ich hab  hier bloß ein Amt und keine Meinung." - Wallensteins Tod, I, 5 / Wrangel


"Leutselig macht das Missgeschick." - Wallensteins Tod, IV, 2 / Gordon


"Nicht deiner Treu, // der Ohnmacht nur wird s zugeschrieben werden." - Wallensteins Tod I, 3 / Illo


"Nicht hoffe, wer des Drachen Zähne Sä t, // Erfreuliches zu ärnten. Jede Unthat // trägt ihren Rache-Engel schon, // die böse Hoffnung, unter ihren Herzen." - Wallensteins Tod, I, 7 / Wallenstein


"Nur zwischen Glaube und Vertraun ist Friede." - Wallensteins Tod, III, 18 / Wallenstein
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"Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort." - Wallensteins Tod, II, 2 / Wallenstein


"Sein Geist ist s, der mich ruft." - Wallensteins Tod, IV, 12 / Thekla


"Spät kommt Ihr - doch Ihr kommt! Der weite Weg // […] entschuldigt Euer Säumen.." - Die Piccolomini, I, 1 / Illo


"Und eh  der Tag, der eben jetzt am Himmel // Verhängnißvoll heranbricht, untergeht, // Muß ein entschedent Loos gefallen seyn." - Die Piccolomini, V, 2 / Octavio Piccolomini


"Und ich erwart  es, daß der Rache Stahl // Auch schon für meine Brust geschliffen ist." - Wallensteins Tod, I,7 / Wallenstein


"Und setzet ihr nicht das Leben ein, // nie wird euch das Leben gewonnen sein." -  Wallensteins Lager, 11 / Chor


"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog


"Verstellung ist der offnen Seele fremd." - Die Piccolomini, ? / Oktavio


"Vor Tische las man s anders." - Die Piccolomini, IV, 7 / Tiefenbach


"Was ist der langen Rede kurzer Sinn? (oft zitiert: Lange Rede, kurzer Sinn.)." - Die Piccolomini, I,2 / von Questenberg


"Wenn man für jeden Donner und Blitz, den ihr losbrennt mit eurer Zungenspitz, die Glocken müsst läuten im Land umher, es wär bald kein Mesner zu finden mehr." - Wallenstein ? / ?


"Wenn s nur dein Spiel gewesen, glaube mir, // Du wirst s in schwerem Ernste büßen müssen." -  Wallensteins Tod, I, 3 / Illo


"Wer nicht ist mit mir, der ist wider mich. (oft zitiert: Wer nicht für mich ist, ist gegen mich.)." - Die Piccolomini, IV,7 / Illo; Nach der Bibel Lk 11:23 und Mt 12:30


"Wir handeln, wie wir müssen. So lasst uns das Notwendige, mit Würde, mit festem Schritte tun." - Wallensteins Tod II,2 / Wallenstein


"Es denkt der Mensch die freie Tat zu tun, umsonst! Er ist das Spielwerk nur der blinden Gewalt, die aus der eignen Wahl ihm schnell die furchtbare Notwendigkeit erschafft." - Wallensteins Tod IV, 8 / Buttler


"Den Menschen macht sein Wille groß und klein, und weil ich meinem treu bin, muss er sterben." - Wallensteins Tod IV, 8 / Buttler

Maria Stuart (1800)

"Denn ein gebrechlich Wesen ist das Weib." - Maria Stuart, II, 3 / Talbot


"Der Ring macht Ehen - und Ringe sind s, die eine Kette machen." - Maria Stuart, II, 2 / Elisabeth


"Für alles werde alles frisch gewagt." -  Maria Stuart, III, 6 / Mortimer


"Ich bin besser als mein Ruf." - Maria Stuart, III, 4 / Maria


"Ich ließ // Der Puritaner dumpfe Predigtstuben, // Die Heimat hinter mir, in schnellem Lauf // Durchzog ich Frankreich, das gepriesene // Italien mit heißem Wunsche suchend." - Maria Stuart, I, 6, 414 / Mortimer


"Nicht Strenge legte Gott ins weiche Herz des Weibes." - Maria Stuart, II, 3 / Talbot


"Was man nicht aufgibt, hat man nie verloren." - Maria Stuart, II, 5 / Elisabeth


"Spart mir den Anblick seiner rohen Sitten." - Maria Stuart, I, 3 / Maria

Die Jungfrau von Orléans (1801)

"Geh hin! Du sollst auf Erden für mich zeugen." - Die Jungfrau von Orleans, Prolog, 4. Auftritt, Vers 408


"In raues Erz sollst du die Glieder schnüren." - Jungfrau von Orleans, Prolog, 4. Auftritt, Vers 409


"Kurz ist der Abschied für die lange Freundschaft." - Die Jungfrau von Orleans, III,6 / Lionel


"Mit (der) Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens." - Die Jungfrau von Orleans, III,6 / Talbot


"Sein Maß ist voll, er ist zur Ernte reif" (zitiert: Das Maß ist voll) - Jungfrau von Orleans, Prolog, 3. Auftritt


"Und Hochmut ists, wodurch die Engel fielen, / Woran der Höllengeist die Menschen fasst." - Die Jungfrau von Orleans, Prolog, 2. Auftritt / Thibaut d Arc


"Wie kommt mir solcher Glanz in meine Hütte?" - Die Jungfrau von Orleans, Prolog, 2 / Thibaut d Arc


"Wie eine Kriegsgöttin, schön zugleich/ Und schrecklich anzusehen - Die Jungfrau von Orleans, I,9./ Raoul

Die Braut von Messina (1803)

"Das Leben ist der Güter höchstes nicht, // Der Übel größtes aber ist die Schuld." - Die Braut von Messina, IV,10 / Chor


"Die Neigung gibt // Den Freund, es gibt der Vorteil den Gefährten, // Wohl dem, dem die Geburt den Bruder gab!" - Die Braut von Messina, ? / Isabella


"Der Not gehorchend, nicht dem eignen Trieb (oft zitiert: Triebe)." - Die Braut von Messina, I,1 / Isabella


"Hinter den großen Höhen folgt auch der tiefe, der donnernde Fall." - Die Braut von Messina, ? / Chor


"Nicht an die Güter hänge dein Herz, // Die das Leben vergänglich zieren! // Wer besitzt, der lerne verlieren, // Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz!" - Die Braut von Messina, ? / ?


"Uns aber treibt das verworrene Streben blind und sinnlos durch s wüste Leben." - Die Braut von Messina,? / Chor


"Schamhafte Demut ist der Reize Krone!" - Die Braut von Messina, II,2 / Don Cesar

Wilhelm Tell (1804)

"Allzu straff gespannt zerspringt der Bogen." - Wilhelm Tell III,3 / Rudenz


"Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an, // Das halte fest mit deinem ganzen Herzen. // Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft; // Dort in der fremden Welt stehst du allein, // Ein schwankes Rohr, das jeder Sturm zerknickt." - Wilhelm Tell II,1 / Attinghausen


"Auf dieser Bank von Stein will ich mich setzen." - Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Da (oft zitiert: Es) rast der See und will sein Opfer haben." - Wilhelm Tell I,1 / Ruodi


"Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, // Und neues Leben blüht aus den Ruinen." - Wilhelm Tell IV,2 / Attinghausen


"Das ist (oft zitiert: war) Tells Geschoß." - Wilhelm Tell IV,3 / Geßler


"Dem Schwachen ist sein Stachel auch gegeben." - Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt." - Wilhelm Tell I,1 / Tell


"Der kluge Mann baut vor." - Wilhelm Tell I,2 / Gertrud


"Der Starke ist am mächtigsten allein." - Wilhelm Tell I,3 / Tell


"Die Axt im Haus erspart den Zimmermann." - Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Durch diese hohle Gasse muß er kommen. Es führt kein andrer Weg nach Küssnacht." - Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Ein furchtbar wütend Schrecknis ist // Der Krieg, die Herde schlägt er und den Hirten." - Wilhelm Tell I,2 / Stauffacher


Ein wahrer Schütze hilft sich selbst." - Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Ertragen muss man, was der Himmel sendet, // Unbilliges erträgt kein edles Herz." - Wilhelm Tell I,2 / Gertrud


"Es hebt die Freiheit siegend ihre Fahne." - Wilhelm Tell IV,2 / Attinghausen


"Es kann der Frömmste nicht in Frieden bleiben (oft zitiert: leben), // Wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt." - Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Es lächelt der See, er ladet zum Bade." - Wilhelm Tell I,1 / Fischerknabe


"Es lebt ein Gott, zu strafen und zu rächen." - Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Früh übt sich, was ein Meister werden will." - Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Hohl ist der Boden unter den Tyrannen, die Tage ihrer Herrschaft sind gezählt, und bald ist ihre Spur nicht mehr zu finden." - Wilhelm Tell IV,2 / Melchthal


"Ich bin der Letzte meines Stamms. - Wilhelm Tell, II, 1 / Attinghausen


"Ihr wart in Straf  gefallen, mußtet Euch // Wie schwer sie war, der Buße schweigend fügen." - Wilhelm Tell I,4 / Walther Fürst


"In gärend Drachengift hast du // Die Milch der frommen Denkart mir verwandelt." - Wilhelm Tell IV, 3 / Tell


"Mach deine Rechnung mit dem Himmel, Vogt." - Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"Rache trägt keine Frucht! Sich selbst ist sie // Die fürchterliche Nahrung." - Wilhelm Tell V,1 / Walter Fürst


"Mir fehlt der Arm, wenn mir die Waffe fehlt." - Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Rasch tritt der Tod den Menschen an, // Es ist ihm keine Frist gegeben; // Es stürzt ihn mitten in der Bahn, // Es reißt ihn fort vom vollen Leben." - Wilhelm Tell IV,3 / Barmherzige Brüder


"Redlichkeit gedeiht in jedem Stande." - Wilhelm Tell II,2 / Stauffacher


"Sie alle ziehen ihres Weges fort // An ihr Geschäft - und meines  ist der Mord!" -  Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"(Ei, Vater,) sieh den Hut dort auf der Stange. (oft zitiert: Siehst du den Hut dort auf der Stange?)." - Wilhelm Tell III,3 / Walter 


"So ernst, mein Freund? Ich kenne dich nicht mehr." - Wilhelm Tell I,2 / Gertrud


"Steh zu deinem Volk! Es ist dein angeborner Platz." -  Wilhelm Tell III,3 / Berta 


"Vater schieß zu, ich fürcht’ mich nicht." - Wilhelm Tell III,3 / Walther Tell [Sohn]


"Verbunden werden auch die Schwachen mächtig." - Wilhelm Tell I,3 / Stauffacher


"Wer gar zuviel bedenkt, wird wenig leisten." - Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Wir sind ein  Volk, und einig wollen wir handeln." -  Wilhelm Tell II,2 / Alle


"Wir wollen sein ein einzig (oft zitiert: einig) Volk von Brüdern, // In keiner Not uns trennen und Gefahr." - Wilhelm Tell II,2 / Rösselmann (Rütli-Schwur)


"Zum letzten Mittel, wenn kein andres mehr // Verfangen will, ist ihm das Schwert gegeben." - Wilhelm Tell III,2 / Stauffacher

Demetrius - Fragment (entstanden 1805)

"Die Mehrheit? Was ist die Mehrheit? Mehrheit ist der Unsinn, // Verstand ist stets bei wen gen nur gewesen." - Demetrius / Fürst Sapieha


"Euch öffnen sich des Glückes goldne Tore." - Demetrius / Demetrius


"Man soll die Stimmen wägen und nicht zählen; // Der Staat muß untergehn, früh oder spät, // Wo Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet." - Demetrius / Fürst Sapieha


"Mit vollen Segeln lief ich in das Meer // Des Lebens." - Demetrius / Demetrius


"Nicht deinen Arm bloß will ich, auch dein Auge." - Demetrius / Marina

Gedichte und Balladen

An die Freude (1785)

"Brüder, fliegt von euren Sitzen, // Wenn der volle Römer kreist, // Laßt den Schaum zum Himmel spritzen: // Dieses Glas dem guten Geist!" - An die Freude


"Duldet mutig, Millionen! // Duldet für die beßre Welt! - An die Freude


"Freude, schöner Götterfunken, // Tochter aus Elysium, // Wir betreten feuertrunken, // Himmlische, dein Heiligtum." - An die Freude


"Seid umschlungen, Millionen! // Diesen Kuss der ganzen Welt." - An die Freude


"Wem der große Wurf gelungen, // eines Freundes Freund zu sein, // Wer ein holdes Weib errungen, // Mische seine Jubel ein!" - An die Freude


"Wollust ward dem Wurm gegeben." - An die Freude

Sprüche des Konfuzius (1795)

"Dreifach ist der Schritt der Zeit: // Zögernd kommt die Zukunft hergezogen, // Pfeilschnell ist das Jetzt entflogen, // Ewig still steht die Vergangenheit." - Sprüche des Konfuzius


"Mußt ins Breite dich entfalten, // soll sich dir die Welt gestalten; // In die Tiefe mußt du steigen, Soll sich dir das Wesen zeigen." - Sprüche des Konfuzius


"Rastlos vorwärts musst du streben, // Nie ermüdet stille stehn." - Sprüche des Konfuzius

Tabulae Votivae ()

"Einer, das höret man wohl, spricht nach dem andern, doch keiner mit dem andern; wer nennt zwei Monologe Gespräch?" - Votivtafeln?: An die Gesetzgeber


"Immer strebe zum Ganzen, und kannst du selber kein Ganzes // Werden, als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an." - Votivtafeln: Pflicht für jeden


"Warum kann der lebendige Geist dem Geist nicht erscheinen? // Spricht  die Seele, so spricht ach! schon die  Seele  nicht mehr." - Votivtafeln: Sprache


"»Woran erkenn  ich den besten Staat?«- // »Woran du die beste Frau kennst - // daran, mein Freund, daß man von beiden nicht spricht.«" - Votivtafeln: ?

Der Handschuh (1797)

"Da speit das doppelt geöffnete Haus // Zwei Leoparden auf einmal aus. // Die stürzen mit mutiger Kampfbegier // Auf das Tigertier." - Der Handschuh

Der Ring des Polykrates (1797)

"Des Lebens ungemischte Freude // ward keinem Irdischen zuteil." - Der Ring des Polykrates


"Du hast der Götter Gunst erfahren!" -  Der Ring des Polykrates


"Hier wendet sich der Gast mit Grausen." - Der Ring des Polykrates


"Noch keinen sah ich fröhlich enden, // Auf den mit immer vollen Händen // Die Götter ihre Gaben streun." - Der Ring des Polykrates

Die Worte des Glaubens (1797)

"Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei, // Und würd  er in Ketten geboren." - Die Worte des Glaubens


"Vor dem Sklaven, wenn er die Kette bricht, // Vor dem freien Menschen erzittert nicht!" -  Die Worte des Glaubens

Die Worte des Wahns (1797)

"Du kerkerst den Geist in ein tönend Wort, // Doch der freie wandelt im Sturme fort." -  Die Worte des Wahns


"Es ist nicht draußen, da sucht es der Tor, // Es ist in dir, du bringst es ewig hervor." - Die Worte des Wahns

Der Kampf mit dem Drachen (1798)

"Mut zeiget auch der Mameluck, // Gehorsam ist des Christen Schmuck;" - Der Kampf mit dem Drachen

Die Bürgschaft (1798)

"Ich sei, gewährt mir die Bitte, // In eurem Bunde der Dritte." -  Die Bürgschaft


"Was wolltest du mit dem Dolche, sprich!" - Die Bürgschaft


"Zurück! du rettest den Freund nicht mehr, // So rette das eigene Leben!" - Die Bürgschaft

Das Lied von der Glocke (1799)

"Das Auge des Gesetzes wacht." -  Das Lied von der Glocke


"Da werden Weiber zu Hyänen // Und treiben mit Entsetzen Scherz." -  Das Lied von der Glocke


"Der ersten Liebe goldne Zeit" - Lied von der Glocke V, 75


"Die Blume verblüht, // Die Frucht muss treiben." - Das Lied von der Glocke


"Doch mit des Geschickes Mächten // Ist kein ew ger Bund zu flechten, // Und das Unglück schreitet schnell." - Das Lied von der Glocke


"Der Mann muss hinaus // Ins feindliche Leben." - Das Lied von der Glocke


"Drum prüfe, wer sich ewig bindet, // Ob sich das Herz zum Herzen findet. // Der Wahn ist kurz, die Reu  ist lang." - Das Lied von der Glocke


"Errötend folgt er ihren Spuren." -  Das Lied von der Glocke, gemeint sind die Spuren eines Mädchens


"Gefährlich ist s, den Leu zu wecken, // Verderblich ist des Tigers Zahn, // Jedoch der schrecklichste der Schrecken, // Das ist der Mensch in seinem Wahn." - Das Lied von der Glocke


"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Das Lied von der Glocke


"Von der Stirne heiß // Rinnen muß der Schweiß, // Soll das Werk den Meister loben; // Doch der Segen kommt von oben." - Das Lied von der Glocke


"Wehe, wenn sie losgelassen." - Das Lied von der Glocke


"Wenn gute Reden sie begleiten // Dann fließt die Arbeit munter fort." - Das Lied von der Glocke


"Wohltätig ist des Feuers Macht, // Wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht." - Das Lied von der Glocke


"Wo rohe Kräfte sinnlos walten, // Da kann sich kein Gebild gestalten." - Das Lied von der Glocke

An die Freunde (1802)

"Aber hat Natur uns viel entzogen, // War die Kunst uns freundlich doch gewogen, // Unser Herz erwarmt an ihrem Licht." - An die Freunde


"Alles wiederholt sich nur im Leben, // Ewig jung ist nur die Phantasie; // Was sich nie und nirgends hat begeben, // Das allein veraltet nie!" - An die Freunde


"Sehn wir doch das Große aller Zeiten // Auf den Brettern, die die Welt bedeuten, // Sinnvoll still an uns vorübergehn." - An die Freunde

Andere Gedichte und Balladen

"Ach wie glücklich sind die Toten!" - Das Siegesfest


"Alle andern Dinge müssen; der Mensch ist das Wesen, welches will." - Über das Erhabene


"Alles freuet sich und hoffet, // Wenn der Frühling sich erneut." - Der Jüngling am Bache


"Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben, // Bewahret sie!" - Die Künstler


"Der Schein regiert die Welt, und die Gerechtigkeit ist nur auf der Bühne." - Der Parasit


"Die Welt wird alt und wird wieder jung, // Doch der Mensch hofft immer Verbesserung!" - Hoffnung


"Dunkel war der Rede Sinn" - Der Gang nach dem Eisenhammer


"Ehret die Frauen! sie flechten und weben // Himmlische Rosen ins irdische Leben." - Würde der Frauen


"Genieße, wer nicht glauben kann. Die Lehre // ist ewig wie die Welt. Wer glauben kann, entbehre." - Resignation


"Glücklicher Säugling! Dir ist ein unendlicher Raum noch die Wiege, // Werde Mann, und dir wird eng die unendliche Welt." - Das Kind in der Wiege


"Hast du etwas, so teile mir s mit, und ich zahle, was recht ist; // Bist du etwas, o dann tauschen die Seelen wir aus." - Das Werte und das Würdige (im Volksmund: Haste was, dann biste was)


"Philosophen verderben die Sprache, Poeten die Logik, und mit dem Menschenverstand kommt man durchs Leben nicht mehr." - Böse Zeiten


"Siehe! Da weinen die Götter, es weinen die Göttinnen alle, // dass das Schöne vergeht, dass das Vollkommene stirbt." - Nänie


"Soll ich darum das Veilchen unter die Füße treten, weil ich die Rose nicht erlangen kann?" - Der Spaziergang unter den Linden, Edwin


"Suchst du das Höchste, das Größte? Die Pflanze kann es dich lehren. Was sie willenlos ist, sei du es wollend - das ist s!" – Das Höchste


"Und so saß er, eine Leiche." - Ritter Toggenburg


"Wanderer, kommst du nach Sparta, verkündige dorten, du habest // Uns hier liegen gesehn, wie das Gesetz es befahl." - Der Spaziergang (übliche Übersetzung der von Herodot überlieferten Inschrift des Denkmals an den Thermopylen)


"»Was tun?«, spricht Zeus." - Die Teilung der Erde


"Wenn die Könige baun, haben die Kärrner zu tun." - Xenien: Kant und seine Ausleger


"Zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden // Bleibt dem Menschen nur die bange Wahl." - Das Ideal und das Leben

Briefe

"Beherrschung der Triebe durch die moralische Kraft ist Geistesfreiheit, und Würde heißt ihr Ausdruck in der Erscheinung. Auch die Würde hat ihre verschiedenen Abstufungen und wird da, wo sie sich der Anmut und Schönheit nähert, zum Edeln, und wo sie an das Furchtbare grenzt, zur Hoheit. Der höchste Grad der Anmut ist das Bezaubernde, der höchste Grad der Würde ist Majestät." - Über Anmut und Würde, 1793


"Anmut ist eine bewegliche Schönheit." - Über Anmut und Würde


"Das Universum ist ein Gedanke Gottes." - Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Die Welt und das denkende Wesen


"Der bloß niedergeworfene Feind kann wieder aufstehen, aber der versöhnte ist wahrhaft überwunden." - Über Anmut und Würde


"Der ernsteste Stoff muss so behandelt werden, dass wir die Fähigkeit behalten, ihn unmittelbar mit dem leichtesten Spiel zu vertauschen." - Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795),  22. Brief


"Der Freundschaft stolzes Siegel tragen viele, die in der Prüfungsstunde treulos fliehn." - an Bettina von Arnim


"Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des Wortes Mensch ist, und er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt." - Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795) , 15. Brief


"Die Kunst ist eine Tochter der Freiheit." - Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795),  2. Brief


"Die schönsten Träume von Freiheit werden ja im Kerker geträumt." - Briefe über Don Carlos ,  2. Brief


"Die strafende Satire erlangt poetische Freiheit, indem sie ins Erhabene übergeht; die lachende Satire erhält poetischen Gehalt, indem sie ihren Gegenstand mit Schönheit behandelt." - Über naive und sentimentalische Dichtung


"Die Vernunft ist eine Fackel in einem Kerker." - Philosophische Briefe: Julius an Raphael


"Ein Geist, der sich allein liebt, ist ein schwimmender Atom im unermeßlichen leeren Raume." - Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Liebe


"In der Satire wird die Wirklichkeit als Mangel dem Ideal als der höchsten Realität gegenüber gestellt." - Über naive und sentimentalische Dichtung


"Jeder kommende Frühling, der die Sprösslinge der Pflanzen aus dem Schoße der Erde treibt, gibt mir Erläuterung über das bange Rätsel des Todes und widerlegt meine ängstliche Besorgnis eines ewigen Schlafs." - Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Die Welt und das denkende Wesen


"Jetzt lebe ich zu Mannheim in einem angenehmen dichtrischen Taumel - Kurpfalz ist mein Vaterland." - Brief vom 19. Januar 1784


"Satirisch ist der Dichter, wenn er die Entfernung von der Natur und den Widerspruch der Wirklichkeit mit dem Ideale (in der Wirkung auf das Gemüt kommt beides auf eins hinaus) zu seinem Gegenstande macht. Dies kann er aber sowohl ernsthaft und mit Affekt als scherzhaft und mit Heiterkeit ausführen; je nachdem er entweder im Gebiete des Willens oder im Gebiete des Verstandes verweilt. Jenes geschieht durch die strafende oder pathetische, dieses durch die scherzhafte Satire." - Über naive und sentimentalische Dichtung


"So erhaben, so groß ist, so weit entlegen der Himmel! Aber der Kleinigkeitsgeist fand auch bis dahin den Weg." - Der astronomische Himmel


"Zunächst der Todesstrafe kam die Verweisung. Diese Strafe ist schrecklich in glückseligen Ländern; es gibt Staaten, aus denen es kein Unglück ist verwiesen zu werden." - Die Gesetzgebung des Lykurgus und Solon / Solon

Zitate mit Bezug auf Friedrich Schiller

"Auf dem Glück der Fabel beruht freilich alles, man ist wegen des Hauptaufwandes sicher, die meisten Leser und Zuschauer nehmen denn doch nichts weiter mit davon, und dem Dichter bleibt doch das ganze Verdienst einer lebendigen Ausführung..." - Brief von Johann Wolfgang von Goethe, 5. April 1797


[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Schiller: oder der Moral-Trompeter von Säckingen." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemässen, 1.


Schiller, Karl (1911-1994)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"So viel Markt wie möglich, so viel Staat wie nötig." -  zitiert von Erich Egner: "Studien über Haushalt und Verbrauch", Duncker & Humblot 1963, S. 267


Schill, Ferdinand von (1776-1809)

preußischer Offizier

Überprüft

"Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende." - in einer Ansprache auf dem Marktplatz von Arneburg an der Elbe am 12. Mai 1809. Zitiert in: Georg Büchmann: Geflügelte Worte. Der Zitatenschatz des deutschen Volkes. 23. Auflage. Berlin, 1907. S. 533. Google Books


Schill, Ronald (*1958)

Hamburger Innensenator 2001-2003

Zitate mit Quellenangabe

"Den politischen Wechsel in Hamburg zu schaffen und unsere Stadt so sicher zu machen, wie München oder Stuttgart, schöner ist Hamburg schon jetzt." - auf die Frage, welches Ziel ihm persönlich am Herzen liege, Wahlkampfveranstaltung, 2001, Hamburger Abendblatt, Lokales, 31. August 2001


"Ein Hamburger kniet vor niemandem nieder, auch nicht vor der Kirche." - als Begründung für seine Ablehnung eines Kirchenstaatsvertrages, Hamburger Abendblatt, 26. April 2003


Schily, Otto (*1932)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Aber elementarer Teil unserer Kultur ist auch das Grundprinzip der Toleranz. Ich muss den Menschen mit anderem Glauben respektieren. Ich darf ihm nicht den Kopf einschlagen. Es muss aber zugleich möglich sein, dem andern zu erklären, er folge einem Irrglauben, ohne damit Gewalt zu provozieren. Das gilt wechselseitig." - im Interview der Zeitschrift


"Die Terroristen sollten aber wissen: Wenn ihr den Tod so liebt, dann könnt ihr ihn haben." -  im Interview mit Georg Mascolo, Ralf Neukirch und Holger Stark, zu dem Bekennervideo zu den Madrider Zuganschlägen, das mit dem Satz endet: "Ihr liebt das Leben, wir lieben den Tod!"()


"Eine umfassend verstaatlichte Gesellschaft endet in der Schreckensherrschaft des totalitären Staates." - Rede als Alterspräsident bei der konstituierenden Sitzung des 16. Deutschen Bundestags am 18. Oktober 2005


"Es sind doch nur ein paar Hanseln, die mich kritisieren." - DER SPIEGEL, 10. Oktober 2005, bezüglich des Vorgehens gegen den "Cicero"-Journalisten Bruno Schirra


Schimmel, Annemarie (1922-2003)

deutsche Islamwissenschaftlerin und Übersetzerin

Zitate mit Quellenangabe

"Über den Sufismus oder die islamische Mystik zu schreiben, ist fast unmöglich. Beim ersten Schritt erscheint einem eine ausgedehnte Bergkette vor Augen, und je länger man den Pfad verfolgt, desto schwieriger scheint es, überhaupt irgendein Ziel zu erreichen." - "Mystische Dimensionen des Islam", Qualandar Verlag, 1979, ISBN 978-3-92212-107-7, S. xvii


Schimpfen

Zitate

"Elend und Schimpf verändern die Herzen." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Wenn mir die Mutter giftige Blicke zuwirft, wenn mir der Vater die Thüre weist, wenn die Gouvernante keift, die Tanten schimpfen, die Bediente drohen, die Hunde bellen – dann ist s ein Vergnügen." - Bürgerlich und Romantisch. Erster Act. Erste Scene. (Baron) Graz, Wien 1964  


"Wie Geschimpftwerden eine Schande, so ist Schimpfen eine Ehre." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 4

Sprichwörter und Volksmund

"Da schimpfte der Esel den Hahn einen Dickkopf." - Aus Griechenland


"Da schimpfte der Esel den Pfau einen Idioten." - Aus Griechenland


Schinken

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Wilhelm Busch, Bis auf weiters, erschienen in "Schein und Sein"


"Die Schweine von heute sind die Schinken von morgen." - Aus Deutschland


Schirach, Ariadne von (*1978)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Der Körper ist kostbar, und unsere Lust ist es auch!" - über weibliche Sexualität, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 199


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201


"Männliche Sexualität gilt als schmutzig, und die weibliche wird gleich ganz verboten - damit machen wir uns alle fertig." - Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


"Sexappeal hat so viel mit Selbstsicherheit und Lebendigsein zu tun." - Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


Schirach, Baldur von ( 1907-1974)

deutscher Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

»Jeder Jude, der in Europa wirkt, ist eine Gefahr für die europäische Kultur. Wenn man mir den Vorwurf machen wollte, daß ich aus dieser Stadt, die einst die europäische Metropole des Judentums gewesen ist, Zehntausende und aber Zehntausende von Juden ins östliche Ghetto abgeschoben habe, muß ich antworten: Ich sehe darin einen aktiven Beitrag zur europäischen Kultur.« -  aus Schirachs Rede beim Kongreß der europäischen Jugend in Wien am 14. September 1942. Völkischer Beobachter (Wiener Ausgabe) 15. September 1942. Dokument 3048-PS und Beweisstück US-274 im Nürnberger Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher, verlesen in der


Schirm

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Wo es Liebe regnet, wünscht sich keiner einen Schirm." - Aus Dänemark

Bibel

"Du bist mein Schirm; du wirst mich vor Angst behüten, daß ich errettet gar fröhlich rühmen kann." - Psalm 32,7


"Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem HERRN: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe." - Psalm 91,1 und 2


"Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und deine Zuversicht wird sein unter seinen Flügeln. Seine Wahrheit ist Schirm und Schild." - Psalm 91,4


Schirrmacher, Frank (* 1959)

deutscher Journalist, Buchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn mich etwas deprimiert, ist es die Erfahrung der Kontingenz, der Zufälligkeit und Beliebigkeit. Ich habe das sichere Gefühl, dass die großen Tragödien und Katastrophen erst noch kommen werden, gerade für mich und meine Generation." - 1991


"Wir kranken daran, dass Älterwerden von anderen definiert wird. In der Regel von Jüngeren, die selbst noch keine Erfahrung damit haben." -  "Das Methusalem-Komplott"; Heyne Verlag, ISBN 3453600096


Schizophrenie

Zitate

"Schizophrenie ist ein Kampf um Integration, der scheitert, weil die Kraft fehlt, die eigene Wahrheit in einer feindlichen Umwelt zu leben." - Arno Gruen, Der Wahnsinn der Normalität


Schlächter

Zitate

"Aus den Bücherhallen // Treten die Schlächter. // Die Kinder an sich drückend // Stehen die Mütter und durchforschen entgeistert // Den Himmel nach den Erfindungen der Gelehrten." - Bertolt Brecht, " Deutsche Marginalien (1936-1940) " in " Hundert Gedichte ", Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1966, Seite 169

Sprichwörter und Volksmund

"Schweinefleischer und Hundeschlächter erwartet kein gutes Ende." - Aus China


Schlachtung

Zitate

"Ich hab  meine Tante geschlachtet.  Frank Wedekind, Der Tantenmörder, in "Die vier Jahreszeiten. Winter" 


"Kann doch ein Schlächter sich mit dem großen Schlächterbeil zwischen die Zehen hacken, ohne sich zu schaden." - Philipp Otto Runge, an Ludwig Tieck

Sprichwörter und Volksmund

"Es nimmt kein Schlachter dem andern eine Wurst ab." - Aus Deutschland


"Man muss nicht mehr schlachten, als man salzen kann." - Aus Deutschland


Schlaf

Zitate

"Also, man kann sich in einen Sessel setzen - ich sitze furchtbar gern im Sessel und döse - und davonschweben. Manchmal, vor allem wenn ich einschlafe oder mit geschlossenen Augen dasitze … schwebe ich durch diesen speziellen Raum, in dem die Bilder von selbst auftauchen, ohne mein Zutun. Sobald ich darüber nachdenke, ist es vorbei." - David Lynch, in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 30, ISBN 3886612910; Übersetzer: Daniel Bickermann, Marion Kagerer


"Denn wer liebt, der ist voller Sehnsucht und findet nie ruhigen Schlaf, sondern zählt und berechnet die ganze Nacht hindurch die Tage, die da kommen und gehen." - Chrétien de Troyes, Yvain / Botin der Königin


"Der Alte schlummert wie das Kind, // Und wie wir eben Menschen sind, // Wir schlafen sämtlich auf Vulkanen." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien III - Was hast du…


"Der Schlaf ist das Bild des Todes." - Cicero, Tusculanae Disputationes I, 38


"Deutschland - auf weichem Pfühle // Mach dir den Kopf nicht schwer! // Im Irdischen Gewühle // Schlafe, was willst du mehr?" - Georg Herwegh, Wiegenlied


"Die im Wachen träumen, haben Kenntnis von tausend Dingen, die jenen entgehen, die nur im Schlaf träumen - Wols, 1949, in: Harenberg Museum der Malerei, Harenberg Lexikon Verlag, Dortmund 1999, ISBN 3-611-00814-1, S. 960


"Die meisten wissen gar nicht, was sie für ein Tempo haben könnten, wenn sie sich nur einmal den Schlaf aus den Augen rieben." - Christian Morgenstern, Stufen


"Drum will ich Mensch sein, um zu dichten, // will wecken, die voll Sehnsucht sind, // dass ich im Grab den Frieden find // des Schlafes nach erfüllten Plichten." -  Erich Mühsam, Dichter und Kämpfer


"Ehrenvolle, tätige Gefahr ist besser als der ruhige Schlaf eines Sklaven." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Ein Mittagsschlaf im Sommer tut gut, wenn einer ohne Sorgen bei der Magd auf dem Stroh liegen kann. Das bereitet Vergnügen." - Mönch von Salzburg, Das Kuhhorn


"Es singen die Wasser im Schlafe noch fort // Vom Tage, // Vom heute gewesenen Tage." - Eduard Mörike, Um Mitternacht


"Für mich ist ein Intellektueller einer, der morgens ausschlafen kann, nicht körperlich arbeiten und vor keinem Chef buckeln muss. In diesem Sinn bin ich auch ein Intellektueller." - Karl Dall, Interview durch Detlev Reinert im SZ-Magezin 5/1994


"Gefangenschaft ist eine Art Schlaf. Das Leben geht unbemerkt weiter, denn richtig lebendig fühlen wir uns nur, wenn wir alle unsere Fähigkeiten auch nutzen können." - Napoléon III. in einem Brief aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: T.A.B. Corley: Napoleon III. Ein demokratischer Despot (orig.: Democratic Despot. A Life of Napoleon III, 1961), aus dem Englischen übersetzt von Liselotte Mickel, Stuttgart, 1970, S. 41 f.


"Ich begehre die Liebe, wie man Schlaf begehrt." - Georges Braque, Aufzeichnungen (Vom Geheimnis der Kunst)


"Ich liebe solche, die das Wort hinausdonnern! Die Christenheit liegt in tiefem Schlaf. Nichts als eine laute Stimme kann sie aufwecken." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 9


"Im Schlaf sind wir keine Heuchler." - William Hazlitt, The Plain Speaker, On Dreams, 1826


"In jedem Lorbeer schläft ein Dornenkranz." - Ernst Ziel, Moderne Xenien


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"Jetzt ist mein Wunsch endlich doch in Erfüllung gegangen, den ich seit meiner Kindheit hatte, ich kann mich nun ausschlafen, ich darf schlafen, so lange ich mag." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 151


"Sei mir willkommen süßer Schlaf! // Ich bin zufrieden, weil ich brav." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Schlaf, dass das Leben ein Nichts ist! // Schlaf, dass alles vergeblich ist!" - Fernando Pessoa aus Dorme, que a vida é nada!


"Schlaf ist ein Hineinkriechen des Menschen in sich selbst." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1753 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 393. Google Books


"Schlafe sanft, und lass mein Bild dich umschweben." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, November 1798


"Seltsam, dass eine Hälfte unseres Lebens Schlaf ist und von der verbleibenden Hälfte Vergessen oder Verblendung gegenüber der Zukunft. So nähert man sich stufenweise dem Tode: indem man die meiste Zeit davon träumt, zu leben." - Robert Merle, Madrapour


"Sonne hat sich müd  gelaufen, spricht: »Nun lass ich s sein!« // Geht zu Bett und schließt die Augen und schläft ruhig ein." - Robert Reinick, Im Herbst


"Süß ist der Schlaf des Arbeiters, ob er wenig oder viel isst; aber der Überfluss des Reichen lässt ihn nicht schlafen." - Prediger 5,11


"Tod und Schlaf sind Kinder von zwei Vätern und einer guten Mutter." - Theodor Gottlieb von Hippel, Lebensläufe nach aufsteigender Linie 3


"Und die See wird allen neue Hoffnung bringen, so wie der Schlaf die Träume bringt daheim." - Christoph Kolumbus


"Vier Stunden die Männer - fünf die Frauen - und sechs die Dummköpfe!" - Napoléon Bonaparte, über den Schlaf


"Vom Schlaf zum Tode ist ein kleiner Weg." - Ludovico Ariosto, Orlando Furioso, XVIII, 189


"Was braucht der alte Mensch denn schon? Das Tageslicht wird dunkler, die Schatten werden heller, die Nacht ist nicht mehr zum Schlafen, die Wege verkürzen sich. Nur noch zwei, drei Wege, zuletzt einer." - Johannes Bobrowski, Brief aus Amerika. Aus: Erzählungen. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1978. S. 31


"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüth: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. 3. Auflage. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1898. S. 202. Google Books


"Wenn Schlaf und Wachen ihr Maß überschreiten, sind beide böse." - Hippokrates von Kós, Lehrsprüche II, 3


"Wir sind aus solchem Stoff wie Träume sind, und unser kleines Leben ist von einem Schlaf umringt." - William Shakespeare, Der Sturm, 4. Akt, 1. Szene / Prospero


"Zwischen Schlaf und Traum, // Zwischen mir und was in mir ist // Und was ich vermute zu sein, // Fließt ein unendlicher Fluss" - Fernando Pessoa aus Entre o sono e sonho …

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend ist der Tanz lieb, am Morgen der Schlaf süß." - Aus Estland


"Der Schlaf ist der Bruder des Todes." - Aus Griechenland (In der griechischen Mythologie ist der Gott Hypnos der Bruder des Thanatos.)


"Es ist besser, das zu überschlafen, was du zu tun beabsichtigst, als dich von dem wach halten zu lassen, was du getan hast." - Sprichwort der Igbo


"Wer schläft, sündigt nicht." - Volksmund


"Wie du dich bettest, schläfst du." - Aus Griechenland

Bibel

"Wach auf, der du schläfst, und steh auf von den Toten, so wird dich Christus erleuchten." - Bibel-Epheser 5,14


Schlaflosigkeit

Zitate

"Denn schlaflos ist ja der Kranken Schlaf // Und lauscht und sieht alles." - Sophokles, Philoktet (Chor)


"Man muss schlaflose Nächte haben, um etwas von dem Geheimnis der großen Stille um Mitternacht zu wissen." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


Schlagen

Zitate

Schlagen als physische und psychische Züchtigung

"Auch fängt keiner ja einen Streit an, wenn er den ersten Schlag tut: solange der andre ihn einsteckt, ist der Streit hinfällig." - Hartmann von Aue, Iwein / Iwein


"Das Kind, das da ist geschlagen, das muß wohl weinen und klagen." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Den Sack schlägt man, den Esel meint man." - Petron, Satiren, 45


"Ein geschlagenes Kind trägt Spuren der Folter." - Janusz Korczak, zitiert in: Von Kindern und anderen Vorbildern. Gütersloh 1985, Seite 25, laut Quellenverzeichnis aus: Die verbrecherische Strafe. Deutsch von Ilse Renate Wompel.


"Es gibt Menschen, die durch kleine Zwischenfälle aus dem Gleichgewicht geraten können, während sie die großen Schläge standhaft ertragen." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Fortuna ist ein Weib; um es unterzukriegen, muss man es schlagen und stoßen. Man sieht auch, dass es sich leichter von Draufgängern bezwingen läßt als von denen, die kühl abwägend vorgehen." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Ich habe den Koran studiert, aber eines Tages habe ich begonnen, selbst nachzudenken. Dabei habe ich erkannt: Es sind die Menschen, die Gott erschaffen haben, nicht umgekehrt. Dass der Koran dem Mann das Recht zugesteht, die Frau zu schlagen, das kann und darf nicht sein." - Ayaan Hirsi Ali, Die Zeit, 23. Januar 2003


"Schlag schon zu, Mann!" - Walter Raleigh, Letzte Worte zu seinem Scharfrichter vor seiner Enthauptung

Schlagen im Sinne von andere besiegen

Herzschlag, Pulsschlag

"Das Herz schlägt links." - Oskar Lafontaine, Titel seiner Autobiografie, Econ-Verlag, 2000


"Welch eine wunderseltsame Zeit ist nicht das Mittelalter, wie glühte nicht in ihm die Erde liebeswarm und lebenstrunken auf; wie waren die Völker nicht kräftige junge Stämme noch, nichts Welkes, nichts Kränkliches, alles saftig, frisch und voll, alle Pulse rege schlagend, alle Quellen rasch und aufsprudelnd, alles bis in die Extreme hin lebendig!" - Joseph Görres, Die Deutschen Volksbücher: Nachwort

Flügelschlag

"Wenn die Nachtigallen aufhören zu schlagen, fangen die Grillen an zu zirpen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Bibel

"Denn mit dir kann ich Kriegsvolk zerschlagen und mit meinem Gott über Mauern springen." - König David in einem Danklied, Psalm 18,30 und 2. Samuel 22,30


"Wer Vater oder Mutter schlägt, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 21,15


Schlager

Zitate

"Ein Schlager ist nur gut, wenn er sich gut verkauft. Ein Chanson kann ein Meisterwerk sein, auch wenn es nur drei Kunden findet." - Reinhard Mey, DER SPIEGEL 6/99


Schlagzeile

Zitate

"Das Wichtigste waren die Menschen, die Namen und Adressen haben, aber keine Schlagzeilen füllen." - Johannes Rau, bei seinem Abschied aus Nordrhein-Westfalen im Mai 1998, taz, 28. Januar 2006


"Stuttgart ist auf seine Art eine Weltstadt, auch wenn sie nicht immer in den Schlagzeilen ist." - Richy Müller, Stuttgarter Nachrichten Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 20


Schlamm

Zitate

Schlamm im wörtlichen Sinn

"Die großen Geheimnisse der Natur verbergen sich im Unscheinbaren, Unästhetischen, im Schlamm, in der faulenden Infusion, im Mist. Es ist wie eine Mahnung, daran zu denken, was wir eigentlich sind." - Raoul Heinrich Francé, Das Leben der Pflanze, Band 3, 1908, S. 12

Schlamm als Synonym für Schlechtigkeit

"Hin zum Throne wollen sie Alle: ihr Wahnsinn ist es, - als ob das Glück auf dem Throne sässe! Oft sitzt der Schlamm auf dem Thron - und oft auch der Thron auf dem Schlamme." (Über das neue Kaiserreich) - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1.Teil; Vom neuen Götzen


Schlange

Zitate

"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"Dann ist freilich jeder bange, // Selbst der Affengreis entfleucht, // Wenn die lange Brillenschlange // Zischend von der Palme kreucht." - Wilhelm Busch, Fipps der Affe, Anfang. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 325


"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Klabund, Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51


"Eine Giftschlange zähmt man nit, man zertritt sie!" - Friedrich Wolf, Der Arme Konrad. Schauspiel aus dem deutschen Bauernkrieg 1514. Stuttgart: Reclam, 1975. S. 37. ISBN 3150098092


"Er würgte eine Klapperschlang, // bis ihre Klapper schlapper klang." - Heinz Erhardt, Schwänke aus heiterem Himmel, in: Das große Heinz Erhardt Buch, Fackelträger, Lingen 1970. S. 222


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52


"Mit zwanzig Jahren // ist der Mensch ein Pfau, // mit dreißig ein Löwe, // mit vierzig ein Kamel, // mit fünfzig eine Schlange, // mit sechzig ein Hund, // mit siebzig ein Affe, // mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 276


"Nur das Genie kann sich erneuern wie eine Schlange; und was die Anmut betrifft, ist es wie in allen, nur das Herz altert nicht." - Honoré de Balzac, "Modeste Mignon", 1844

Sprichwörter und Volksmund

"Adam schiebt die Schuld auf Eva, und Eva auf die Schlange." - Sprichwort


"Der in die See gefallene klammert sich (sogar) an eine Schlange." - Aus der Türkei


"Ein ansprechendes Wort wird die Schlange aus ihrem Bau locken." - Aus der Türkei


Schlaraffenland

Zitate

"Italiener! Das lautet soviel als Hanswurst! Was ist das für ein Schlaraffenland! Ohne vernünftige Gesetze, ohne Polizei, ohne Erziehung, in den Händen des Clerus, ohne Fleiß und Arbeitsamkeit, und für den Fremden ohne alle Bequemlichkeit!" - Wilhelm Waiblinger, Die Briten in Rom (1828). Aus: Gesammelte Werke, hg. von H. v. Canitz. 1. Band, 3. Gesammtauflage. Pforzheim: J. M. Flammer, 1859. S. 182. Google Books


Schlauheit

Zitate

"Ein graues Auge - ein schlaues Auge." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Es erweist sich, dass das, was Weltkenntnis genannt wird, die Menschen eher schlauer als gut macht." - Samuel Johnson, The Rambler


"Es gehört nicht so viel dazu, schlau zu sein, als schlau zu scheinen." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Man sei lieber als ein Weiser geehrt, als wegen seiner Schlauheit gefürchtet." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Schlechte, Das

Zitate

"Da man Macht haben muss, um das Gute durchzusetzen, setzt man zunächst das Schlechte durch, um Macht zu gewinnen." - Ludwig Marcuse, Argumente und Rezepte


"Das Gute bleibt ewig gut, aber das Schlechte wird durch das Alter immer schlechter." - Johann Heinrich Pestalozzi, Kinderlehre der Wohnstube


"Einem Schlechten Gutes tun ist ebenso gefährlich wie einem Guten Schlechtes tun." - Plautus, Poenulus (Der junge Punier), 633f, III.iii / Der Advokat

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gute wie das Schlechte ist wahr, und beides sind Dinge dieser Welt." - Fernöstliches Sprichwort


"Versuche das Gute zu erlernen, das Schlechte kommt von selbst." - Aus Russland


Schlechtigkeit

Bibel

"Die Schlechtigkeit einer Frau macht ihr Aussehen düster und verfinstert ihr Gesicht wie das einer Bärin. Sitzt ihr Mann im Freundeskreis, muss er unwillkürlich seufzen." - Jesus Sirach 25,17-18


Schlegel, Friedrich (1772-1829)

deutscher Philosoph und Dichter

Überprüft

Athenäum

"Der Historiker ist ein rückwärtsgekehrter Prophet." - Athenäum, I, 2, 20: Fragmente


"Der Satan der italienischen und englischen Dichter mag poetischer sein; aber der deutsche Satan ist satanischer; insofern könnte man sagen, der Satan sei eine deutsche Erfindung." - Athenäumsfragmente 379

Ideen

"Ein wahrer Mensch ist, wer bis in den Mittelpunkt der Menschheit gekommen ist." - Ideen, Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe. Erste Abteilung: Kritische Neuausgabe, Band 2, München, Paderborn, Wien, Zürich 1967, Seite 87.


"Es gibt eine schöne Offenheit, die sich öffnet wie eine Blume: Nur um zu duften." - Ideen


"Es ist der Menschheit eigen, dass sie sich über die Menschheit erheben muss." - Ideen


"Man lebt nur insofern man nach seinen eignen Ideen lebt. Die Grundsätze sind nur Mittel, der Beruf ist Zweck an sich." - Kritische Friedrich-Schlegel-Ausgabe. Erste Abteilung: Kritische Neuausgabe, Band 2, München, Paderborn, Wien, Zürich 1967. Quelle:, [82], S. 264


"Moralität ohne Sinn für Paradoxie ist gemein." -  Ideen, 76


"Mysterien sind weiblich." - Ideen


"Verbindet die Extreme, so habt ihr die wahre Mitte." - Ideen

Kritische Fragmente

"Jeder ungebildete Mensch ist die Karikatur von sich selbst." - Kritische Fragmente, Lyceum, 1797


"Man nennt viele Künstler, die eigentlich Kunstwerke der Natur sind." - Kritische Fragmente

Lucinde

"Im endlosen Wechsel neuer Gestalten flicht die bildende Zeit den Kranz der Ewigkeit, und heilig ist der Mensch, den Glück berührt, dass er Früchte trägt und gesund ist." - Lucinde


"Nur in der Antwort seines Du kann jedes Ich seine unendliche Einheit ganz fühlen." - Lucinde


"Nur in seinem Suchen findet der Geist des Menschen das Geheimnis, welches er sucht." - Lucinde

Über die Diotima

"Die Weiblichkeit soll wie die Männlichkeit zur höhern Menschlichkeit gereinigt werden." - Über die Diotima


"Nur selbstständige Weiblichkeit, nur sanfte Männlichkeit ist gut und schön." - Über die Diotima

Über die Philosophie

"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Über die Philosophie, 1799, aus: Friedrich Schlegel, Studienausgabe in 6 Bäden, Schöningh, Paderborn, München, Wien, Zürich 1988, ISBN 3-506-77840-4, Band 2, S. 176

Sonstige

"Die Quelle des Ideals ist der heiße Durst nach Ewigkeit, die Sehnsucht nach Gott, also das Edelste unsrer Natur." - An seinen Bruder, 17. Mai 1792


"Die romantische Poesie ist eine progressive Universalpoesie." - Progressive Universalpoesie, 1798


"Karikatur ist eine passive Verbindung des Naiven und Grotesken." - Fragmente


Schleiermacher, Friedrich (1768-1834)

deutscher evang. Theologe und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Fantasie aber ist das eigentlich Individuelle und Besondere eines Jeden." - Grundlinien einer Kritik der bisherigen Sittenlehre, 3. Buch, I. (1803) Google Books


"Immer mehr zu werden, was ich bin, das ist mein einziger Wille." - Monologe, IV. Aussicht (1800) 


"Praxis ist Kunst, Spekulation ist Wissenschaft, Religion ist Sinn und Geschmack fürs Unendliche." - Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern, 2. (1799) 


"Nicht der hat Religion, der an eine heilige Schrift glaubt, sondern der welcher keiner bedarf und wohl selbst eine machen könnte." - Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern, 2. (1799) 


"Sorge Dich nicht um das, was kommen mag, weine nicht um das, was vergeht; aber sorge, Dich nicht selbst zu verlieren, und weine, wenn Du dahintreibst im Strome der Zeit, ohne den Himmel in Dir zu tragen." - Monologe, I. Betrachtung (1800) 


"Soll der Knoten der Geschichte so auseinander gehn? das Christenthum mit der Barbarei, und die Wissenschaft mit dem Unglauben?" - Über die Glaubenslehre, Zweites Sendschreiben an Lücke (1829) Google Books


Schleime, Cornelia (* 1953)

deutsche Künstlerin, Malerin

Zitate mit Quellenangabe

"Feminismus ist für mich schnell Fanatismus. Geprägt durch das Leben in einer Diktatur ist es für mich wichtig, dass die Frau in einer freiheitlichen Gesellschaft nach Individualität strebt. Meine Antwort auf die Cicero-Frage nach dem Frauenmodell ist gemalt: Die Frau sollte Herrin ihrer selbst sein: Finde den Halt in dir selbst, frei von allen dogmatischen Debatten, frei von Konsens." - Cicero, Ausgabe Juni 2006


Schleyer, Hanns-Martin (1915-1977)

Überprüft

"Entscheidend bleibt, dass in einer marktwirtschaftlichen Ordnung die letzten Entscheidungen im Unternehmen vom Eigentum getroffen werden müssen. Bindet man die Unternehmensleitung in ihrer Entscheidungsfreiheit an die Arbeitnehmerseite und insbesondere an die Gewerkschaft, so kippt das Gleichgewicht der sozialen Kräfte um." - zitiert bei unter der Überschrift »Mit ganzer Macht die Arbeitgeberinteressen vertreten«

Zitate mit Bezug auf Hanns-Martin Schleyer

"Hanns-Martin Schleyer hat seine wichtige Rolle in unserer Gesellschaft mit Klarheit, Würde und Mut gespielt. […] Er war Repräsentant einer offenen Gesellschaft, die auf den vernünftigen Ausgleich von Interessen angelegt ist." - Walter Scheel zitiert nach Frankfurter Allgemeine Zeitung, 26. November 1977


Schlichtheit

Zitate

"Die größten Dinge wollen ganz schlicht gesagt sein: Sie verlieren durch Emphase." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Mit ihm verglichen, war mir selbst Beethoven ein halbbarbarisches Wesen, dessen große Seele schlecht erzogen wurde, so dass sie das Erhabene vom Abenteuerlichen, das Schlichte vom Geringen und Abgeschmackten nie recht zu unterscheiden gelernt hat." - Friedrich Nietzsche, über Frédéric Chopin aus dem Nachlass, Sommer 1882 21 [1-13]


"So kann die schlichte Tasse Tee zum Gefährt der Annäherung an etwas Großes werden, zum Medium einer vita contemplativa activa." - Stephan Reimertz, Vom Genuß des Tees, 1998


Schlierer, Rolf (*1955)

deutscher Arzt und Politiker (REP)

Überprüft

"Mit Parteien, die diesen Staat und die Demokratie beseitigen wollen, um ein »Viertes Reich« zu errichten, gibt es keine Gemeinsamkeiten und auch keinerlei Kooperation." - über die Stellung zu seiner Partei zur 2004 geschlossenen Allianz aus DVU und NPD, auch zitiert in Hans Zehetmair: "Das deutsche Parteiensystem, VS Verlag, 2004, S. 207


Schlingensief, Christoph (1960-2010)

deutscher Film-, Theater- und Opernregisseur sowie Aktionskünstler und Talkmaster

Zitate mit Quellenangabe

"Das einzig herrschende System, das ich kenne, ist das System Mensch. Und da bin ich selber Mitglied." - Wirtschaftsblatt, 17. August 2006;


"Für mich ist Gerhard Schröder ein 68er, der noch mal seine dicken Eier zeigen wollte." - Interview in der ZEIT vom 5. August 2005


"Ich glaube, dass in der Anhäufung von Schwachsinn mehr Wahrheit liegt als in der Anhäufung von Wahrheit." - Der Spiegel 11/1998 vom 9. März 1998


"Ich habe keinen Bock auf Himmel, ich habe keinen Bock auf Harfe spielen und singen und musizieren und irgendwo auf einer Wolke herumgammeln!" - Der Spiegel 51/2008, 15. Dezember 2008


"Wenn dein Leben sich in eine Tragödie verwandelt, versuche, sie als Zuschauer zu betrachten." - zitiert im SZ Magazin Heft 38/2008


"Wer den Raum der Kunst benutzen kann, wird so leicht kein Terrorist." - Der Tagesspiegel vom 23. Januar 2003


Schlink, Bernhard (*1944)

deutscher Jurist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Deutsche Autoren schreiben weniger für ihre Leser als für ihre Kritiker. […] Wenn deutsche Bücher unterhaltsam sind, unterfordern sie den Leser oft. Und wenn sie Niveau haben, kommt leicht die Unterhaltung zu kurz." - Interview mit der WELT vom 3. September 1999


"Vielleicht, weil die Wahrheit des Rechts ebenso in Worten und Sätzen liegt wie die Wahrheit von Geschichten und weil die Dinge hier wie dort zu ihrem Ende gebracht werden müssen." - auf die Frage nach dem Motiv für seine doppelte Tätigkeit als Jurist und Schriftsteller, "Der Vorleser", (S.23) »Lektüre - Durchblick«, Mentor Verlag München ISBN 3-580-63344-9


Wenn bei Flugzeugen die Motoren ausfallen, ist das nicht das Ende des Flugs. Die Flugzeuge fallen nicht wie Steine vom Himmel.Sie gleiten weiter [...], um dann beim Versuch des Landens zu zerschellen.[...] Der Sommer war der Gleitflug unserer Liebe." - Der Vorleser, Diogenes Verlag, Zürich 1995, ISBN 3-257-22953-4 


Schlippenbach, Albert von (1800-1886)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Nun leb wohl, du kleine Gasse." - Titel eines Studentenliedes, erstmals veröffentlicht im Liederbuch für Deutsche Künstler von Franz Theodor Kugler, Berlin 1933, S.150, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 161


"Andre Städtchen, andre Mädchen." - Aus dem Studentenlied Nun leb wohl, du kleine Gasse, Liederbuch für Deutsche Künstler von Franz Theodor Kugler, Berlin 1933, S.150, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 154


Schloss

Zitate

"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Eric Berne, Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53


Schloss (Schließmechanismus)

Zitate

"Er schloss sich ganze Tage in seinem Zimmer ein, lief auf und ab, zerbrach die Federn, wiederholte, änderte einen Takt hundertmal, schrieb ihn und strich ihn ebensooft wieder aus. Er arbeitete sechs Wochen an einer Seite, um sie schließlich so niederzuschreiben, wie er sie im ersten Wurf skizziert hatte." - George Sand, über Frédéric Chopin, Geschichte meines Lebens, 1865

Sprichwörter und Volksmund

"Die meisten Leute bringen in ihrem Haus Tür und Schloss nur an, wenn der Dieb schon gekommen ist." - Aus Brasilien


"Kassenschlüssel schließen alle Schlösser." - Aus Deutschland


Schluck

Zitate

"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 77


Schlund

Zitate

"Der Geier heißt bei mir die Langeweile, // Bei Tage Geier, in der Nacht Hyäne. // Denn scheußlich ist der Schlund der Langenweile, // O scheußlich: nie sich gleich, stets gleich, ich gähne. // Ich sterbe noch einmal vor Langerweile. // In meinem Innersten, hör auf, Sirene, // Was singst du mir vom freien Tod das Lied - // Wer klopft mir auf die Schulter wie Granit?" - Detlev von Liliencron Poggfred 8. Kantus: Von Stern zu Stern.


Schlüssel

Zitate

"Auch eine schwere Tür hat nur einen kleinen Schlüssel nötig." - Charles Dickens, Zur Strecke gebracht (Hunted Down), Kapitel II.


"Da nimm die Schlüssel zu den dreizehn Thüren des Himmelreichs in Verwahrung: zwölf davon darfst du aufschließen, und die Herrlichkeiten darin betrachten, aber die dreizehnte, wozu dieser kleine Schlüssel gehört, die ist dir verboten: hüte dich daß du sie nicht aufschließest, sonst wirst du unglücklich." - Gebrüder Grimm, Marienkind, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 10f.


"Denn dies wird ja als der erste Schlüssel zu Weisheit bestimmt: das beständige und häufige Fragen." - Petrus Abaelardus, Sic et non


"Der Welt Schlüssel heißt Demut. Ohne ihn ist alles Klopfen, Horchen und Spähen umsonst." - Christian Morgenstern, Stufen


"Einen Ehemann kann man sich zulegen wie einen guten gebrauchten Schrank, den allerdings fortan kein anderer mehr benutzen soll, das Schlüsselchen liegt in der Schatulle." - Ilja Grigorjewitsch Ehrenburg, Julio Jurenito


"Schlimm sind die Schlüssel, // die nur schließen auf, nicht zu; // Mit solchem Schlüsselbund im Haus // verarmest du." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


"Sprachen sind der Schlüssel oder Eingang zur Gelehrsamkeit, nichts weiter." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"[...] Sie haben die Vorstellung, daß nur gewisse Menschen den Schlüssel zum Reich der Glückseligkeit besitzen. Niemand besitzt ihn. Niemand ist ermächtigt, diesen Schlüssel zu besitzen. Der Schlüssel ist ihr eigenes Selbst, und in der Entwicklung und der Reinigung und der Unbestechlichkeit des Selbst allein ist das Reich der Ewigkeit." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Teilnahme ist der goldene Schlüssel, der die Herzen anderer öffnet." - Samuel Smiles, Charakter


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wer seine Augen stets am rechten Orte hat, // Zum rechten Sinne stets die rechten Worte hat, // Der ist der wahre Dichter, der den Schlüssel, // Den rechten Schlüssel zu der rechten Pforte hat." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


Sprichwörter und Volksmund

"Ein goldener Schlüssel schließt auch das Zarenherz auf." - Aus Russland


Schmähling, Elmar (*1937)

deutscher Offizier und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wer den Sumpf trocken legen will, darf die Frösche nicht fragen." -  Den Sumpf trockenlegen - Für eine Reform des Wehrressorts / von Elmar Schmähling "Der Spiegel" 17/1992


Schmarotzer

Zitate

"Familien haben heute ein Schmarotzerimage. Sie müssen sich von Finanzexperten vorrechnen lassen, wie teuer Bildungsinstitute für ihre Kinder sind." - Susanne Mayer, "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien", Die Zeit Nr. 46 vom 8. November 2001, S. 1


"O, wie wird mich nach der Sonne frieren! Hier bin ich ein Herr, daheim ein Schmarotzer." - Albrecht Dürer, über Venedig,  Brief an Pirckheimer, Oktober 1506. Quelle: Albrecht Dürer, Das Gesamte graphische Werk, Rogner & Bernard bei Zweitausendeins, 1. Band, Seite 458, ohne ISBN


Schmeichelei

Zitate

"Die Schmeicheley legt ihre sanften Bande, // Ihr glattes Joch nur eitlen Seelen an." - Friedrich von Hagedorn, Der Weise. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 17. Google Books


"Es gibt nämlich kein anderes Mittel, Schmeicheleien zu vermeiden, als den Menschen beizubringen, dass sie dich nicht beleidigen, wenn sie dir die Wahrheit sagen. Doch wenn dir jeder die Wahrheit sagen darf, so fehlt es dir gegenüber an der Ehrerbietung." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Es gibt nichts Schwereres auf der Welt als offener Freimut und nichts Leichteres als Schmeichelei." - Fjodor Dostojewski, Schuld und Sühne


"Es schmeichelt uns, wenn man uns als Mysterium eröffnet, was wir ganz natürlich gedacht haben." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Schmeichelei ist Aggression auf Knien." - Gerhard Branstner, "Ist der Aphorismus ein verlorenes Kind? Literarische Miniaturen", Aufbau-Verlag, Berlin 1959


"Wenn die Laster uns verlassen, schmeicheln wir uns mit dem Wahn, wir hätten sie verlassen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Widerspruch und Schmeichelei machen beide ein schlechtes Gespräch." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen

Sprichwörter und Volksmund

"Unter den wilden Tieren ist der Tyrann, unter den zahmen der Schmeichler das gefährlichste." - Sprichwort


Schmerz

Allgemeiner Schmerz

"Der Geist empfängt mit Schmerzen, aber er gebiert mit Entzücken." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es scheint, dass die Natur, welche die Organe unseres Körpers so weise zu unserem Glück eingerichtet hat, uns auch den Hochmut gegeben hat, um uns den Schmerz der Erkenntnis unserer Unvollkommenheit zu ersparen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Jede Freude füllt, jeder Schmerz leert dich, aber in jener hat noch Sehnsucht Platz, in diesem noch Zuversicht." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)


"O Haupt voll Blut und Wunden // Voll Schmerz und voller Hohn, // O Haupt, zum Spott gebunden // Mit einer Dornenkron." - Paul Gerhardt, 7. An das Angesicht (Salve caput cruentatum)


"Stets glücklich zu sein und ohne Schmerz durch das Leben zu gehen heißt, nur eine Seite der Natur zu kennen." - Seneca d.J., Über die Vorsehung (De Providentia), IV, 1

Körperlicher Schmerz

"Bald klopft vor Schmerz und bald vor Lust, // das rote Ding in meiner Brust." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Ich kam in diese Welt herein. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 802


"Daß die Schmerzen mit einander abwechseln, macht das Leben erträglich." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1314 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 275. Google Books


"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Gregor von Nazianz, Reden


"Der Schmerz dauert nicht ununterbrochen im Fleische, sondern der heftigste Schmerz währt nur sehr kurze Zeit; wenn er nur die Freude im Fleisch übersteigt, bleibt er nicht viele Tage. Auch langwährende Schwächezustände bergen immer noch ein Mehr von Freude als von Schmerz im Fleische." - Epikur, Epikurs Philosophie der Freude, 4ter Hauptlehrsatz, Briefe, Hauptlehrsätze, Spruchsammlung, Fragmente, herausgegeben von Paul M. Laskowsky, Insel-Taschenbuch ISBN 3-458-32757-6


"Kein Schmerz dauert lang, wenn er groß ist." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, IV, XXX, 14


"Wir fürchten uns wohl vor dem Schmerz, // Mehr aber vor der Stille, denn kein grausamer Alpdruck // Könnte furchtbarer sein als diese Öde. // Dies ist die Verdammnis. Dies ist der Zorn Gottes." - Wystan Hugh Auden, Weihnachtsoratorium

Seelischer Schmerz

"Alles, was die Übung des Lebens nach außen stört, heißt Schmerz." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Am tiefsten schmerzen Wunden, uns geschlagen // Von Feinden, die der Freundschaft Larve tragen." - Friedrich von Bodenstedt, Aus Morgenland und Abendland: Neue Gedichte und Sprüche. Veröffentlicht von F.A. Brockhaus, 1882.


"Amors Pfeil hat Widerspitzen, // wen er traf, der lass ihn sitzen // und erduld ein wenig Schmerz!" - Gottfried August Bürger, Amors Pfeil


"Auch der Schmerz will seinen Ausdruck haben, // Und der Mann, vom Schmerze überwältigt, // Braucht sich seiner Thränen nicht zu schämen." - Friedrich von Bodenstedt, Ada, die Lesghierin, 53. Gesang: Die Rathschläge des Derwisch. Berlin: Decker, 1853. S. 225. Google Books


"Bald klopft vor Schmerz und bald vor Lust // Das rote Ding in meiner Brust." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Ich kam in diese Welt herein


"Der Schmerz der Eifersucht ist deshalb so bitter, weil die Eitelkeit sich gegen ihn sträubt." - Stendhal, Über die Liebe


"Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen. Unter seinem Hauche entfalten sich die Seelen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Edelsten leiden den meisten Schmerz. Auch der Schmerz wählt den besten Boden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2082 (1840). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 58. Google Books


"Es ist aber oft der höchste Schmerz eine Bildung neuer, höherer Organe, wenn die alten dem neu erwachten höheren Streben nicht mehr Genüge leisten." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Gehabte Schmerzen // Die hab ich gern." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen


"Ich bin unpünktlich, weil ich die Schmerzen des Wartens nicht fühle. Ich warte wie ein Rind." - Franz Kafka, Tagebücher, 1911


"Ich zögere, diesem fremden Gefühl, dessen sanfter Schmerz mich bedrückt, seinen schönen und ernsten Namen zu geben: Traurigkeit." - Françoise Sagan, Bonjour, tristesse, Ullstein Verlag, (Originalausgabe: Paris 1954, Deutsch: 1955), ISBN 3-550-06766-6


"Je vollkommener, desto mehr Schmerzen." - Michelangelo, Sonette, Über Dante


"Keins von allen Gütern dieser weiten Erde, // Keines! dem nicht Schmerz und Reue sei Gefährte, // Überall verfolgt die Plagegöttin dich." - Karoline von Günderrode, Schicksal und Bestimmung


"Lachen, Weinen, Lust und Schmerz sind Geschwisterkinder." - Johann Wolfgang von Goethe, Neugriechische Liebe-Skolien, 2


"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Lust und Schmerz // Sind, gleich den Schalen einer Wage, // Hier nie getrennt, und dieser neigt // Das Herz in seine rechte Lage, // Wenn es zu hoch im Glücke steigt." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"Mit Schmerz erkauft, ist Wollust teures Gift." - Horaz, Episteln I, 2, 55


"Neue Freunde, neue Schmerzen." - Wolfgang Amadeus Mozart


"O Dichtkunst! welch ein schmerzliches Geschenk des Himmels bist Du!" - Heinrich Laube, Die Karlsschüler, V, 2 (Schiller). Leipzig: Weber, 1847. S. 229f. Google Books


"Schrecklicher Gedanke, diese wundervolle Welt mit allen Schmerzen und Freuden einmal zu verlassen." - Franziska zu Reventlow, Tagesbücher


"Um zu genesen, musst du viel Schmerzhaftes ertragen." - Ovid, Heilmittel gegen die Liebe


"Unsere größte Angst als einen Zwischenfall ohne Bedeutung ansehen, nicht nur im Leben des Weltalls, sondern in dem unserer eigenen Seele, das ist der Anfang der Weisheit. Sie mitten in der Angst so ansehen ist die vollkommene Weisheit. In dem Augenblick, in dem wir leiden, scheint der menschliche Schmerz unendlich zu sein. Doch weder ist der menschliche Schmerz unendlich, noch ist unser Schmerz mehr wert als eben ein Schmerz, den wir ertragen müssen." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares, Auszug aus einem Fragment vom 5. April 1933


"Vergnügen ist nichts als ein höchst angenehmer Schmerz." - Heinrich Heine, Reisebilder II, Italien I, 18


"Verhüllter Schmerz ist heilig wie der Tod." - Otto Erich Hartleben, Gedichte


"Viel Leid und viel Unglück entstehen, wenn Du jeden Gedanken, der dir durch den Kopf geht, für die Wahrheit hältst. Situationen machen nicht unglücklich. Sie mögen physische Schmerzen verursachen, aber sie machen nicht unglücklich. Deine Gedanken machen dich unglücklich. Deine Interpretation, die Geschichten, die du selbst dazu erfindest, machen dich unglücklich." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Wenn längere Zeit nach dem Tode eines geliebten Wesens einen der alte Schmerz überkommt, so überlege man, was der Tote versäumt habe, während man selbst und die andern weiterlebten." - Wilhelm Raabe, Gedanken und Einfälle


"Wenn mir ein Schmerz widerfahren ist, fasst mich immer ein doppeltes Verlangen nach Leben - nie eigentlich Resignation." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Wie die autoritäre, restriktive, leibfeindliche Erziehung der Gründerjahre unerhört schmerzliche, jedoch klar strukturierte Neurosen und Psychosen erzeugt hatte, erzeugt die pluralistische Gesellschaft pluralistische Neurosen, die sich weniger durch ihre Schmerzhaftigkeit als durch ihren Gefühlsmangel auszeichnen." - Ernst Wilhelm Julius Bornemann, Die Zukunft der Liebe, Fischer TB, 1997, S.52


"Wieviel Muscheln am Strand, soviel Schmerzen bietet die Liebe." - Ovid, Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe) Buch II, 519


"Wir empfinden mehr Schmerz über einen Verrat, der uns um das Ergebnis unseres Talents bringt, als über einen unmittelbar drohenden Tod." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831-1833)

Weltschmerz

"Wäre kein Schmerz in der Welt, so würde der Tod alles aufreiben. Wenn mich eine Wunde nicht schmerzte, würde ich sie nicht heilen, und daran würde ich sterben." - Ewald Christian von Kleist, Gedanken über verschiedene Gegenstände. Aus: Werke. 2. Theil. Hrsg. von Wilhelm Körte. Berlin: Unger, 1803. S. 241f. Google Books

Bibel

"Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! […]" - Bibel-Genesis 3,16

Werbesprüche

"ABC-Pflaster hilft da, wo s schmerzt." - ABC-Pflaster, 1975


Schmetterling

Zitate

"Ein kleiner Spuk durch die Dampfheizung ging. // Keine Uhr war aufgezogen. // Ein zu früh geborener Schmetterling // Kam auf das Schachbrett geflogen." - Joachim Ringelnatz, aus Heimliche Stunde

Sprichwörter und Volksmund

"Was eine Raupe das Lebensende nennt, nennen Weise einen Schmetterling." - Aus China


Schmidt, Alfred (* 1931)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die Zukunft wird lehren, ob es sich bei Goethes Naturanschauung um das Nachhutgefecht eines unwiederbringlich verlorenen Alten oder um den Sendboten eines Neuen handelt." - Goethes herrlich leuchtende Natur, Hanser, München; Wien, 1984, ISBN 3-446-14141-3, Vorwort, Seite 11.


"In Spinoza findet Goethe die Stütze für eine entschieden diesseitige Auffassung der Natur, des menschlichen Lebens und des Weltganzen. Die christlichen Elemente seines Denkens treten zurück oder werden säkularisiert." - Goethes herrlich leuchtende Natur, 1984, Seite 87.


Schmidt, Arno (1914–1979)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Das ist mein größter Einwand gegen Musik, dass Österreicher darin exzelliert haben." - Das steinerne Herz


"Ehe Du für dein Vaterland sterben willst, sieh dir s erst mal genauer an!" - Aus dem Leben eines Fauns, Bargfelder Ausgabe, Werkgruppe I, Band 1, S. 371


"Ich bin, wie jeder anständige Mensch, meiner Ansichten oftmals müde." - 


"Ich finde Niemanden, der so häufig recht hätte, wie ich!" - Die Umsiedler (EA 1953), Bargfelder Ausgabe I.1, S. 275


"Intelligenz lähmt, schwächt, hindert? Ihr werd t Euch wundern! Scharf wie n Terrier macht se!" - Das steinerne Herz


"Sei es noch so unzeitgemäß und unpopulär; aber ich weiß, als einzige Panacee, gegen Alles, immer nur  Die Arbeit  zu nennen; und was speziell das anbelangt, ist unser ganzes Volk, an der Spitze natürlich die Jugend, mit nichten überarbeitet, vielmehr typisch unterarbeitet: ich kann das Geschwafel von der  40-Stunden-Woche  einfach nicht mehr hören: meine Woche hat immer 100 Stunden gehabt" - In einer Rede zur Verleihung des Goethe-Preises 1973, zitiert nach


"Und was heißt schon New York? Großstadt ist Großstadt; ich war oft genug in Hannover." - Trommler beim Zaren, Bargfelder Ausgabe, Werkgruppe I, Band 4, S. 129


Schmidt, Burghart (*1942)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Design hat es der Sache nach solange gegeben, wie es menschliche Produktion gibt. Alle Produkte der Menschen haben Gestalt, Form und Struktur. Daher sind sie, was immer sie bezwecken, selbst in ihren Bezweckungen ästhetisch auffassbar. Etwa nach der Einsicht, etwas muss nicht funktionieren, aber es sieht funktional aus." - Wien 1989


"Mit der Entstehung des Geschmacks begann die Verhässlichung der Welt. Denn man mag, vielleicht aber unwarscheinlich, mit Geschmack eine schöne Wohnung gestalten, gewiss doch keine schöne Welt" - Bild im Ab-wesen - Zu einer Kunsttheorie des Nahezu-Negativen im schwierigen Schein des "Bilderverbots", Edition Splitter : Wien 1996, ISBN 390110918-X, S. 9


"Postmoderne, das sei das Ende der leitenden Ideen, wie sie die Moderne bestimmt hätten. Das ist die erste Strategie des Vergessenmachens, die uns die Postmoderne abverlangt." - Postmoderne - Strategien des Vergessens, Sammlung Luchterhand : Darmstadt 1986, ISBN 347261606-7, S. 9.


"Wenn nämlich der Begriff Postmoderne einen Sinn hat, dann nur weil uns die Moderne um ihre Modernität betrog." - Postmoderne - Strategien des Vergessens, Sammlung Luchterhand : Darmstadt 1986, ISBN 347261606-7, S. 64.


Schmidt-Czaia, Bettina (*1960)

deutsche Historikerin

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was geborgen wird, ist restaurierungsbedürftig - und wenn es nur gereinigt werden muss." - zum Zustand des geborgenen Archivguts


"Es ist ein Super-GAU für die Forschung und eine Katastrophe für die Kulturgeschichte." – zum Verlust der Archivbestände des Historischen Archivs der Stadt Köln, west.art, 15. März 2009, mit Fritz Bilz, Christian Gudehus, Hiltrud Kier, Michael Knoche, Bettina Schmidt-Czaia und Robert Claus Wiezorek


Schmidt

Arno Schmidt, deutscher Schriftsteller (1914-1979)


Bettina Schmidt-Czaia (*1960) Leiterin des Historischen Archivs der Stadt Köln


Burghart Schmidt (*1942) deutscher Philosoph


Eric Schmidt (*1955) US-amerikanischer Chief Executive Officer der Firma Google


Helmut Schmidt, deutscher Politiker (*1918)


Harald Schmidt, deutscher Fernsehmoderator und Entertainer (*1957)


Schmidt, Eric

Eric Emerson Schmidt (*1955)

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn es etwas gibt, von dem Sie nicht wollen, dass es irgendjemand erfährt, sollten Sie es vielleicht ohnehin nicht tun." - Zitiert von Christian Stöcker in: Google will die Weltherrschaft (Auf die Frage nach dem Datenschutz bei Google), 8. Dezember 2009.


Vor einigen Wochen regte er [Eric Schmidt] vermeintlich an, Jugendliche, die sich ihren Ruf durch pubertäre Web-Veröffentlichungen versaut hätten, müssten dann einfach irgendwann ihren Namen wechseln." - Frank Patalong in: Datenschutzalphabetisierung, 26.10.2010.


"Für StreetView fahren wir exakt einmal vorbei – also können Sie einfach umziehen." -  


Wir wissen, wo du bist. Wir wissen, wo du warst. Wir wissen mehr oder weniger, worüber du nachdenkst." - . Als  "Wir wissen, wo du bist. Wir wissen, wo du warst. Wir können mehr oder weniger wissen, was du gerade denkst" in Andreas Geldner: Google - Zurück zu guten alten Zeiten


Schmidt, Harald (*1957)

deutscher Fernsehmoderator und Entertainer

Zitate mit Quellenangabe

"Armstrong ist zu nahe an die Zuschauer herangefahren. In eine Tasche einfädeln und dann stürzen - das wäre einem italienischen Radfahrer nicht passiert!" - über Lance Armstrong, Harald Schmidt Show, Sat1, 23. Juli 2003


"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25


"Mit meiner ersten Sendung nach dem 11. September habe ich mich von Letterman emanzipiert." - 


"Kein Thema ist zu armselig, um nicht auf zwei DIN-A4-Seiten ausgewalzt zu werden. Je dünner der Inhalt, desto bombastischer sollten die Überschriften ausfallen" - Warum? Neueste Notizen aus dem beschädigten Leben. Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln 1997. 3. Auflage 1998. ISBN 3-462-02653-4. Seite 11.


"Wenn man sagt, 80 Prozent [des Fernsehprogramms] sind unfassbarer Müll, tut man niemandem Unrecht. Ich kann es nicht mehr ertragen." - auf den 24. Mainzer Tagen der Fernsehkritik, 1992, zitiert in: Rhein Zeitung online, 15. Mai 2001


"Wir brauchen jeden Tag standrechtliche Exekutionen, aber es muss die Richtigen treffen." -  , Interview über  die Wandlung der deutschen Spaßgesellschaft  in  Der Spiegel, 08.05.2000.

Judith Rakers: Blutspenden mit Harald Schmidt (BRIGITTE 24/2006)

" […] bei Charity-Sendungen im Fernsehen - mit Spendenaufrufen und Prominenten am Telefon. Da muß ich kotzen. […] Die Scheinheiligkeit. Am schlimmsten finde ich es, wenn dann auch noch krebskranke Kinder mit Glatze in der Sendung zur Schau gestellt werden. Da kotze ich aus Respekt vor denen, die es ernst meinen." -  im Gespräch mit Judith Rakers auf die Frage, wobei ihm das Blut in den Adern gefriere


"Ein richtiger Hardcore-Hypochonder bin ich nicht. Die nehmen bis zu 200 Tabletten täglich und rennen nackt und kreischend mitten in der Nacht ins Krankenhaus und sind richtig fertig." -  im Gespräch mit Judith Rakers


"Für mich sind das  Genies der Nächstenliebe ." -  über Krankenschwestern im Gespräch mit Judith Rakers


"Groß, blond, sehr mager und wahnsinnig arrogant. Ich gucke mir jeden Film mit ihr an - wie ein Fan: vollkommen scheißegal, wie der Film ist." -  über Nicole Kidman im Gespräch mit Judith Rakers


"Ich würde eigentlich gern gepflegt Drogen nehmen, aber ich habe so wahnsinnige Angst vor Sucht und schlechten Spritzen und Gesindel, das mich erpresst." -  im Gespräch mit Judith Rakers


Schmidt, Helmut (*1918)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Als deutsche Hauptstadt ein trauriger Witz, aber Realität." - über Bonn, Merian Bonn, S. 138


"Das Schneckentempo ist das normale Tempo jeder Demokratie." - DIE ZEIT, 19. Oktober 2003


"Der eine ist links, der andere ist rechts. Aber vergleichbare Populisten sind Lafontaine und Le Pen schon." -  Im Interview mit Kai Diekmann, Walter Mayer und Hans-Jörg Vehlewald


"Der Rechtsstaat hat nicht zu siegen, er hat auch nicht zu verlieren, sondern er hat zu existieren!" - , Nr. 36/2007, 30. August 2007


"Die multikulturelle Gesellschaft ist eine Illusion von Intellektuellen." - , Nr. 18/2004, 22. April 2004


"Die Vorstellung, dass eine moderne Gesellschaft in der Lage sein müsste, sich als multikulturelle Gesellschaft zu etablieren, mit möglichst vielen kulturellen Gruppen, halte ich für abwegig. Man kann aus Deutschland mit immerhin einer tausendjährigen Geschichte seit Otto I. nicht nachträglich einen Schmelztiegel machen." - Frankfurter Rundschau, 12. September 1992, S. 8, zitiert in und


"Es ist ein Treppenwitz der Weltgeschichte, dass die Gewerkschaft des öffentlichen Dienstes, meine Gewerkschaft, in der ich Mitglied seit über 50 Jahren bin, dass die sich einbildet, der öffentliche Dienst solle den Schrittmacher machen in der Lohnerhöhung. Da piept es doch da oben." - Rede "Der Aufholprozess des Ostens ist 1996 zu Ende gegangen - Was tun?", am 10. Mai 2004 zum "Erfurter Dialog"


"Heutzutage ist das wichtigste zu lernen, wie man andere Völker versteht. Und zwar nicht nur deren Musik, sondern auch ihre Philosophie, ihre Haltung, ihr Verhalten. Nur dann können sich die Nationen untereinander verstehen." - Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Siedler-Verlag Berlin 1996, S. 58, ISBN 9783442755158, ISBN 978-3442755158


"In den grundlegenden Fragen muß man naiv sein. Und ich bin der Meinung, dass die Probleme der Welt und der Menschheit ohne Idealismus nicht zu lösen sind. Gleichwohl glaube ich, dass man zugleich realistisch und pragmatisch sein sollte." - Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Siedler-Verlag Berlin 1996, S. 54, ISBN 9783442755158, ISBN 978-3442755158 


"Je mehr direkte Entscheidungen durch das ganze Volk, um so unregierbarer das Land!" - Handeln für Deutschland: Wege aus der Krise, Rowohlt, 1993, S. 136, ISBN 3871340731, ISBN 978-3871340734


"Mir scheint, daß das Deutsche Volk – zugespitzt – 5% Preisanstieg eher vertragen kann, als 5% Arbeitslosigkeit." - Süddeutsche Zeitung, 28. Juli 1972, S. 8


"Mit einer demokratischen Gesellschaft ist das Konzept von Multikulti schwer vereinbar. Vielleicht auf ganz lange Sicht. Aber wenn man fragt, wo denn multikulturelle Gesellschaften bislang funktioniert haben, kommt man sehr schnell zum Ergebnis, daß sie nur dort friedlich funktionieren, wo es einen starken Obrigkeitsstaat gibt. Insofern war es ein Fehler, daß wir zu Beginn der 60er Jahre Gastarbeiter aus fremden Kulturen ins Land holten." - , 24. November 2004


"Natürlich hat Kernkraft ihre Risiken. Es gibt aber keine Energie und nichts auf der Welt ohne Risiken, nicht einmal die Liebe." - , 23. Juli 2008


"Nichts ist wichtiger als Seelsorge für Menschen in Not. [..] Für mich ist nichts unwichtiger als Theologie." - im Gespräch mit Hans Küng über den Weltethos, 2007


"Was mich bekümmert, ist, dass wir in Deutschland keine Angleichung der ostdeutschen Einkommen an die westdeutschen Einkommen mehr erleben werden, weil die Produktivität so weit zurück bleibt." - Rede "Der Aufholprozess des Ostens ist 1996 zu Ende gegangen - Was tun?" am 10. Mai 2004 zum "Erfurter Dialog"


"Wenn man ganz genau hinschaut, dann sieht man, dass die politischen Journalisten eigentlich mehr zur politischen Klasse gehören und weniger zum Journalismus." - im Interview mit Giovanni di Lorenzo 25. März 2010 Nr. 13


"Wenn wir auf Jahrzehnte so weiterfahren wie bisher, dann muss ich für unser Vaterland schwarz sehen." - im Gespräch mit Autoren in der Dokumentarreihe "Der Fall Deutschland", Sender Phoenix, 12. Februar 2006


"Wer Visionen hat, soll zum Arzt gehen." -  Im Bundestagswahlkampf 1980. Von Schmidt auf Anfrage bestätigt in einem Brief vom 26. Februar 2009 an die Fachschaft Sozialwissenschaften. Schmidt will das "damals aber nicht mit Blick auf Willy Brandt formuliert" haben.


"Wollen wir denn auch noch Weltmeister im Jammern werden?" -  in: "Weil Deutschland sich ändern muss" DIE ZEIT 22/2003


"Zwar kann der Politiker im Augenblick seines Handelns oder wenn er sein Handeln erklären und begründen muss, nicht gleichzeitig auch große Philosophie liefern. Aber sofern er ohne philosophisch-ethische Grundlage handelt, ist er in Gefahr, Fehler zu begehen. Er ist in Gefahr, in Opportunismus abzusinken. Er ist sogar in Gefahr, ein Scharlatan zu werden." - Weggefährten - Erinnerungen und Reflexionen, Siedler-Verlag Berlin 1996, S. 156, ISBN 9783442755158, ISBN 978-3442755158

Zitate mit Bezug auf Helmut Schmidt

"Helmut Schmidt spricht weiter von Pflichtgefühl, Berechenbarkeit, Machbarkeit, Standhaftigkeit. [..] Das sind Sekundärtugenden. Ganz präzis gesagt: Damit kann man auch ein KZ betreiben." - Oskar Lafontaine am 15. Juli 1982 im STERN zur Diskussion um den NATO-Doppelbeschluss (hier: gekürztes BILD-Zitat)


Schmied

Zitate

"Je rascher die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht, den fremden, über sie gebietenden Reichtum vermehrt und vergrößert, unter desto günstigern Bedingungen wird ihr erlaubt, von neuem an der Vermehrung des bürgerlichen Reichtums, an der Vergrößerung der Macht des Kapitals zu arbeiten, zufrieden, sich selbst die goldnen Ketten zu schmieden, woran die Bourgeoisie sie hinter sich herschleift." - Karl Marx, Lohnarbeit und Kapital, 1849, MEW 6, S. 416


"Jeder ist seines Glückes Schmied." - Appius Claudius Caecus, Überliefert von Sallust, 2. Brief an Caesar, I


"Verwegen machende Armut trieb mich an, Verse zu schmieden." - Horaz, Briefe


"Was schmied st du Schmied? »Wir schmieden Ketten, Ketten!« »Ach in die Ketten seid ihr selbst geschlagen.«" -  Friedrich Rückert, Geharnischte Sonette 3

Sprichwörter und Volksmund

"Das Schwert kennt keinen Unterschied zwischen dem Kopf des Schmiedes und anderen Köpfen." - Sprichwort der Yoruba


"Im Haus des Schmiedes benutzt man Grillspieße aus Holz." -  Aus Brasilien


"Man soll das Eisen schmieden, solange es heiß ist." - Aus Deutschland


Schminke

Zitate

"Die Lüge ist die Schminke auf dem Geist des Menschen." - Mathias Richling, Blick zurück nach vorn


"Du bist keine Schönheit, vor Arbeit ganz grau! Liebst dich ohne Schminke; bist  ne ehrliche Haut. Leider total verbaut." - Herbert Grönemeyer, Bochum


"Warum trugen wir diese dicke Schminke? Eigentlich nur, weil wir das spaßig fanden. Natürlich schockierten wir die Leute mit diesen wilden Farben im Gesicht. Aber wir lachten darüber. Und bekamen genau die Aufmerksamkeit, die wir wollten." - Paul Stanley, auf die Frage, warum er und seine Bandkollegen von KISS zu Beginn ihrer Karriere nur mit geschminkten Gesichtern aufgetreten seien, Interview mit dem Q Magazine, 11/1994


"Was List verborgen, wird ans Licht gebracht, // Wer Fehler schminkt, wird einst mit Spott verlacht." - William Shakespeare, "König Lear", 1. Akt, 1. Szene / Cordelia


Schmitt, Carl (1888-1985)

deutscher Staatsrechtler und Philosoph

Zitate von Carl Schmitt

Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus

"Es gehört zu ihrem Wesen [der Demokratie], daß alle Entscheidungen, die getroffen werden, nur für die Entscheidenden selbst gelten sollen." - Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus, 5. Aufl. Berlin 1979, S. 34


"Eine Demokratie kann militaristisch oder pazifistisch sein, absolutistisch oder liberal, zentralistisch oder dezentralisierend, fortschrittlich oder reaktionär, und alles wieder zu verschiedenen Zeiten verschieden, ohne aufzuhören, eine Demokratie zu sein." - Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus, 5. Aufl. Berlin 1979, S. 34


"Zur Demokratie gehört als notwendig erstens Homogenität und zweitens - nötigenfalls - die Ausscheidung und Vernichtung des Heterogenen." - Die geistesgeschichtliche Lage des heutigen Parlamentarismus, 3. Aufl. Berlin 1926, S. 14

Glossarium

"Warum lassen Sie sich nicht entnazifizieren? Erstens: weil ich mich nicht gerne vereinnahmen lasse und zweitens, weil Widerstand durch Mitarbeit eine Nazi-Methode aber nicht nach meinem Geschmack ist." - Glossarium. Aufzeichnungen 1947-1951. Hrsg. von Eberhard Freiherr von Medem, Berlin 1991 (posthum), S. 272

Römischer Katholizismus und politische Form

"Die Kirche hat ihre besondere Rationalität." - Römischer Katholizismus und politische Form, Stuttgart 2008, S. 23


Schmitt, Éric-Emmanuel (*1960)

französischer Romancier und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Was du verschenkst, Momo, bleibt immer dein Eigen; was du behältst, ist für immer verloren." - aus: Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran. Erzählung, aus dem Französischen von Annette und Paul Bäcker. Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 4. Auflage: Mai 2009, S. 57


Schmollen

Zitate

"Das Schmollen der Weiber ist nichts als ein Guerillakrieg, den sie gegen die konzentrierte Macht der Männer führen, ein Krieg, in dem sie immer siegen." - Ludwig Börne, Aufsätze und Erzählungen: Über das Schmollen der Weiber. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Das Schmollen ist eigentlich das Aufprotzen der weiblichen Artillerie; wer bereits öfter beschossen wurde, fühlt sich schon versucht, bei der bloßen Veranstaltung die weiße Fahne auszustrecken." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Dreißig Jahre Frauenbewegung haben nicht die Emanzipation gefördert, sondern weithin in eine schmollende Infantilisierung geführt." - Matthias Matussek, Die Frauen sind schuld, SPIEGEL special 5/1998


Schmoller, Gustav (1838-1917)

deutscher Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

"Besitzlos, ohne Hoffnung auf die Zukunft, steht der Arbeiter seinem Herrn gegenüber." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 396. Google Books


"Das Bewußtsein, auf sich selbst zu stehen, erzeugt neues Leben, eine gesteigerte geistige und ökonomische Production und Productivität." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Das Handwerk, mit seinen familienartigen, sittlichen Beziehungen zwischen Meister, Geselle und Lehrling, wird mehr und mehr zurückgedrängt." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 395. Google Books


"Das Reisen ist eine, für die Meisten noch unbekannte Mode." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Der aufgeklärte Despotismus will manches Gute, aber erreicht sehr Weniges." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 394. Google Books


"Die neuen Verkehrsmittel bringen überall hin neue Concurrenz und die althergebrachten Gewerbsmethoden werden doch so schwer verlassen." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 397. Google Books


"Für jede rein gleichförmig sich wiederholende Bewegung, welche keine geistige Thätigkeit erfordert, wird mit der Zeit eine Maschine erfunden; dem Menschen bleibt mehr und mehr die rein geistige leitende und künstlerische Thätigkeit." - Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 402. Google Books


Schmuck

Zitate

"Der Adel ist ein köstlicher Schmuck der bürgerlichen Gesellschaft. Er ist das korinthische Kapitell wohl geordneter und gebildeter Staaten." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Ist das Geschäft vollbracht, kommt Zeit zum Schmuck." - Johann Wolfgang von Goethe, "Elpenor" / Evadne


"Mut zeiget auch der Mameluck, // Gehorsam ist des Christen Schmuck;" - Friedrich Schiller, Der Kampf mit dem Drachen


"Schmuck des Weibes, wenig zu reden; aber auch Einfachheit im Schmuck steht ihr wohl an." - Demokrit, Fragment 274


"Der schönste Schmuck für einen weißen Frauenhals ist ein Geizkragen." - Kurt Tucholsky, Das Wirtshaus im Spessart, in: "Vossische Zeitung", 18. November 1927


Schmutz

Zitate

"Männliche Sexualität gilt als schmutzig, und die weibliche wird gleich ganz verboten - damit machen wir uns alle fertig." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


"Nur wer beherzt und bescheiden die ganze Not und Armseligkeit der Vielen, ihre Freuden und Gefahren mitträgt, Hunger und Durst, Frost und Schlaflosigkeit, Schmutz und Ungeziefer, Gefahr und Krankheit leidet, nur dem erschließt das Volk seine heimlichen Kammern, seine Rumpelkammern und seine Schatzkammern." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Wer hortet, was vergänglich ist // gräbt seine Seel in Dreck und Mist." Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, Ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 21


"Wer nicht durch den Schmutz waten kann, wird nie eine Schlacht gewinnen." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Wer richtig saubermacht, findet auch Schmutz." - Stefan Schumacher, über Dopingkontrollen, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 30


Schnaps

Zitate

"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Inzwischen trinken die Frauen die harten Schnäpse. Die Männer trinken den Likör." - Vincent Klink, ARD, Sendung ARD-Buffet vom 22. Januar 2009


Schnee

Zitate

"Der Schnee ist weiß, wo nicht Menschen sind. // Der Schnee ist weiß für jedes Kind." - Joachim Ringelnatz, aus Schnee


"Ich mache es mir zur Regel, den Weg nicht von Schnee zu säubern, bevor es nicht zu schneien aufgehört hat." - Daniel Webster, in Zivilcourage von John F. Kennedy, S. 100


"Jetzt knistert es im Gebälk; es knistert im Gebälk des Daches, das ist der schwere Schnee; es knistert nicht im Gebälk der Gesellschaft. Die Bilanz ist aktiv; es sind bei der Geschäftsführung keine Umtriebe vorgekommen. Es biegen sich nur die Balken durch den Plafond, es knistert im Gebälk." - Peter Handke, Begrüßung des Aufsichtsrats. Prosatexte. Frankfurt/Main, 1980. ISBN 3518371541


"Wie Samen, die unter der Schneedecke träumen, träumen eure Herzen vom Frühling. Vertraut diesen Träumen, denn in ihnen verbirgt sich das Tor zur Unendlichkeit." - Khalil Gibran, Der Prophet


Schneider (Beruf)

Zitate

"Ich habe mit Golf angefangen, spiele Tennis und jogge. Das muss ich auch, weil der Änderungsschneider nix mehr rauslassen kann." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


Schneider

Reinhold Schneider, deutscher Erzähler und Dramatiker (1903-1958)


Romy Schneider, deutsch-französische Schauspielerin (1938-1982)


Wolf Schneider, deutscher Journalist, Sachbuchautor und Sprachkritiker (*1925)


Schneiderfranken, Joseph Anton (1876-1943)

deutscher Schriftsteller und Maler , Künstlername  Bô Yin Râ

Überprüft

"Glaube schafft die Form, durch die das Wirken deines Willens sich bestimmt." - Das Buch vom lebendigen Gott


Schneider, Nikolaus (*1947)

deutscher Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Gott braucht kein Sühneopfer, denn er muss nicht besänftigt werden." - im Interview mit chrismon plus rheinland im April 2009


"Religionen können Gewalt hervorrufen und legitimieren. Und sie können vor Gewalt warnen. Dazu sind alle Religionen in der Lage. Dazu ist der Islam in der Lage, aber das Christentum auch." - Tacheles TV, Sendung "Talk am roten Tisch", 7. Oktober 2010


Schneider, Reinhold (1903-1958)

deutscher Erzähler und Dramatiker

Überprüft

"Ich kann nur leben mit meinem Volke; ich möchte und muss seinen Weg mitgehen Schritt für Schritt; so hoch ich diejenigen achte, die aus Gesinnung emigrierten, so habe ich doch nie daran gedacht. Deutschland zu verlassen; es hat sich auch ergeben, dass eine geistige Einwirkung auf ein der Diktatur unterworfenes Land von außen kaum möglich ist." - Verhüllter Tag, 1954


Schneider, Wolf (*1925)

deutscher Journalist, Sachbuchautor und Sprachkritiker

Überprüft

"Qualität kommt von Qual" -   und im Eingang der Henri-Nannen-Schule


"Wenn ein Dutzend deutscher Korrespondenten in Washington die deutsche Sprache zum schlechteren verändert hat - warum sollten die 30.000 Journalisten der Bundesrepublik nicht imstande sein, sie zum besseren zu verändern, wenn sie nur wollten?" - Deutsch für Kenner. Die neue Stilkunde. Hamburg Gruner + Jahr, 1987. S. 114. Zitiert bei


Schnelligkeit

Zitate

"Der Pfeil ist schnell, aber er fliegt nur zwei Meilen weit, weil er aufhört. Der Schritt des Menschen ist langsam, aber er kommt hundert Tagesreisen weit, weil er nicht aufhört." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 428. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Weise scheint in seinem Handeln langsam und ist doch schnell, er scheint zögernd und ist doch geschwind: weil er auf die rechte Zeit wartet." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 183. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


"In der Fixigkeit war ich dir über, aber in der Richtigkeit warst du mir über." - Fritz Reuter, Ut mine Stromtid, Kap. 3


"Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825


"Wenn das Erreichen dasselbe ist, so ist das Rasche am höchsten zu werten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn ein Reh schnell läuft, kann ein Pferd es nicht einholen. Wenn man es doch schließlich fängt, so geschieht es, weil es immer sich umsieht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 426. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Am schnellsten kommt man auf dem Steckenpferd seines Vorgesetzten voran." - Aus Rumänien


"So schnell schießen die Preußen nicht." - Sprichwort


Schneyder, Werner (*1937)

österreichischer Kabarettist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Karrieren schwindelnde Höhen erreichen, ist der Schwindel häufig nicht mehr nachzuweisen." - OÖNachrichten, 9. Mai 2006


Schnibben, Cordt (*1952)

deutscher Journalist und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Demokratie ist eine schöne Idee, die daran krankt, vor allem Hohlköpfen, Angebern und Nervensägen moralischen Anspruch und Aufmerksamkeit zu verleihen." - Spiegel 38/1998, S. 69


Schnitt

Zitate

"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Er verrenkte, wie er selbst einmal von einem Dramatiker geschrieben hat, seine Halswirbel, um affektierter sein zu können. Er gestikulierte mit Händen und Füßen. Er verstellte seine Stimme und schrie sich heiser. Er schnitt Grimassen und schlug Capriolen und erzielte mit alledem, was er erzielen wollte: er fiel auf." - Siegfried Jacobsohn, über Alfred Kerr, Der Fall Kerr, 1911, in: Gesammelte Schriften, Göttingen 2005, Bd. 2, S. 119-124, hier: S. 122


"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Clemens Brentano, Erntelied


Schnitzler, Arthur (1862-1931)

österreichischer Dramatiker und Erzähler

Zitate mit Quellenangabe

"Ja, wenn eine Schlacht gewonnen wäre dadurch, daß man den lautesten Trompeter wegschießt!" - Aphorismen und Betrachtungen, Gesammelte Werke Band 5, Hrsg. Robert Otto Weiss, Verlag Fischer 1967, S. 268 in.

Unvollständige Quellenangabe

Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass

"Das Wichtigste im Verkehr mit Menschen: ihnen ihre Ausreden wegräumen." - Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Ich liebe mein Vaterland nicht, weil es mein Vaterland ist, sondern weil ich es schön finde. Ich habe Heimatgefühl, aber keinen Patriotismus." - Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Weiche hundert Schritte ab vom gebahnten Pfad, und du findest dich allein. Und wenn du einem begegnest, weißt du nicht, ob er die Einsamkeit sucht wie du oder auf Raub ausgeht." - Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Wer einmal völlig begriffen hat, dass er sterblich ist, für den hat eigentlich die Agonie schon begonnen." - Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Wer Materie sagt, sagt Geist, ob er es will oder nicht. Denn sie wäre überhaupt nicht vorstellbar ohne Geist. Und wer Geist sagt, sagt Materie, denn ohne Materie könnte er es nicht sagen, nicht einmal denken." - Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Wie eilig ordnet sich Geschehnes ein." - Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass

Beziehungen und Einsamkeiten

"Ein Abschied schmerzt immer, auch wenn man sich schon lange darauf freut." - Beziehungen und Einsamkeiten

Buch der Sprüche und Bedenken

"Aus dem Werke manches Dichters spüren wir wohl heraus, dass er irgendwie und irgendwo ein Genie ist, nur leider gerade nicht in seiner Dichtung." - Buch der Sprüche und Bedenken


"Bereit sein ist viel, warten können ist mehr, doch erst den rechten Augenblick nützen ist alles." - Buch der Sprüche und Bedenken


"Die Eigenschaften unserer Nebenmenschen sind uns immer nur ihrer qualitativen Bedeutung nach offenbar; und es ist nie vorzusehen, bis zu welchem Grad irgendeine Eigenschaft unter bestimmten Umständen sich zu entwickeln vermag." - Buch der Sprüche und Bedenken


"In den Beziehungen zwischen Menschen gibt es so wenig einen Stillstand wie im Leben des Einzelnen." - Buch der Sprüche und Bedenken


"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Buch der Sprüche und Bedenken


"Wie sinnlos die Welt dir erscheinen mag, vergiss nie, dass du durch dein Handeln wie durch dein Unterlassen dein redlich Teil zu dieser Sinnlosigkeit beiträgst." - Buch der Sprüche und Bedenken

Der Geist im Wort

"Der Dichter scheint sich vom Literaten manchmal nur durch seine geringere Geschicklichkeit in den Bemühungen um einen äußeren Erfolg zu unterscheiden, der ihm oft erst die Voraussetzung für die Möglichkeit weiteren Schaffens bieten würde oder bietet." - Der Geist im Wort


"Kein Literat, auch von den glänzendsten Gaben, ist jemals zum Dichter geworden." - Der Geist im Wort

Rikola-Almanach (1923)

"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Rikola-Almanach (1923)

Zurückgelegte Sprüche

"Aufgabe der Erziehung wäre es, den metaphysischen Hunger des Menschen durch Mitteilung von Tatsachen in weisem Maß zu stillen, statt ihn durch Märchen, was ja die Dogmen sind, zu betrügen." - Zurückgelegte Sprüche


"Die Probleme der Sittlichkeit liegen auf dem Gebiet der Verantwortung, die der Sitte auf dem der Tradition." - Zurückgelegte Sprüche


"Ein ernster Mensch sein und keinen Humor haben, das ist zweierlei." - Zurückgelegte Sprüche

Paracelsus, Psychoanalyse etc.

"Es fließen ineinander Traum und Wachen, Wahrheit und Lüge. Sicherheit ist nirgends. Wir wissen nichts von anderen, nichts von uns. Wir spielen immer, wer es weiß, ist klug." - Paracelsus


"Heilige hat es immer gegeben, niemals aber noch einen Menschen, der das Recht gehabt hätte, einen andern Menschen heilig zu sprechen." - Ungedrucktes (in: Österreichische Dichtergabe, Wien 1928)


"Horch auf die Verleumder, so wirst du die Wahrheit über dich erfahren." - in: Österreichische Rundschau, 9. September 1905


"Nicht die Psychoanalyse ist neu, sondern Freud. / Sowie nicht Amerika neu war, sondern Columbus. Psychoanalyse gab es immer; jeder Arzt, jeder Dichter, jeder Staatsmann, jeder Menschenkenner mußte es sein, war es unbewußt oder automatisch." -  Über Psychoanalyse. Hrsg v. Reinhard Urbach. In: Protokolle. Wiener Halbjahresschrift für Literatur, bildende Kunst und Musik,  76/2, S. 280. Zitiert nach: Helga Schiffer: Experiment und Ethik in Arthur Schnitzlers Paracelsus. In: Gerhard Kluge (Hrsg.): Aufsätze zur Literatur und Kunst der Jahrhundertwende. Rodopi, Amsterdam 1984, S. 331.


"Was soll mir das Geschwätz, ich habe mich in meinem Leben nicht um Politik gekümmert." "Was hilfts Dir mein Freund. Sie kümmert sich um Dich, in jedem Augenblick Deines Lebens." aus Aphorismen und Notate, herausgegeben von Manfred Giersch, Gustav Kiepenheuer Verlag Leipzig und Weimar, 1985 auf der Grundlage der Ges. Werke Bd. 5, Franfurt / Main, 1981-87


Schnitzler, Karl-Eduard von (1918-2001)

deutscher Journalist und Fernsehmoderator

Zitate

"Das Leben eines jeden Einzelnen unserer tapferen Jungen in Uniform ist uns mehr wert, als das Leben eines Gesetzesbrechers. Soll man von unserer Staatsgrenze wegbleiben – dann kann man sich Blut, Tränen und Geschrei sparen." - über die Todesopfer an der Berliner Mauer in der Sendung "Schwarzer Kanal", DDR-Fernsehen, 27.8.1962.


Schnoy, Sebastian (*1969)

deutscher Kabarettist, Schriftsteller, Geschichtsjournalist und Moderator

Zitate mit Quellenangabe

"Heimat ist, was man vermisst" - Heimat ist, was man vermisst, Rowohlt Verlag: Reinbek bei Hamburg 2010, Titel ISBN 978-3821863511


"Auf Franzosen wirkt eine deutsche Aldifiliale wie ein staatliches Lebensmittellager für den Katastrophenfall" -  CD Hauptsache Europa, Mitschnitt aus dem Haus der Springmaus in Bonn, Eichborn Verlag 2009 ISBN 9783821863252


Schnurre, Wolfdietrich (1920-1989)

deutscher Schriftsteller, Kritiker und Illustrator

Zitate mit Quellenangabe

"Denn wenn ich täglich befürchte, die um mich sind, morgen nicht wiedersehen zu können, habe ich anders Umgang mit ihnen, als wenn ich zu wissen glaube, mich morgen schon wieder  über sie ärgern zu müssen." -  Der Schattenfotograf. München : List, 1978. S. 86. ISBN 3-471-78726-7


"Man braucht viel Geduld, ehe man Geduld mit sich hat." - Der Schattenfotograf. München : List, 1978. S. 173. ISBN 3-471-78726-7 


Schoeck, Helmut (1922-1993)

österreichisch-deutscher Soziologe

Überprüft

"Der ewige Doktorand ist nichts Neues. Es gab ihn immer. Neu ist die Unzahl von Menschen, die der politische Akademisierungswahn in diese Sackgasse gejagt hat. Das typische Los eines ewigen Doktoranden, vor dem man schon vor 50 Jahren warnte, sieht so aus: Er arbeitet über Rilke. Jedesmal, wenn er glaubt, fertig zu sein, erscheint eine neue Veröffentlichung über Rilke. Er will sie berücksichtigen (usw.)." - Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 45


"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


Schoeps, Hans-Joachim (1909-1980)

deutscher Historiker, Theologe und Religionswissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Soziologie ist die Kunst, eine Sache, die jeder versteht und die jeden interessiert, so auszudrücken, daß sie keiner mehr versteht und sie keinen mehr interessiert." - Ungeflügelte Worte: was nicht im Büchmann stehen kann. Band 16, Teil 4. Verlag G. Olms, 2005. ISBN 9783487129815. S. 299. Google Books


Schokolade

Zitate

Werbesprüche

"Die zarteste Versuchung, seit es Schokolade gibt." - Werbespruch, Jacobs Suchard GmbH, Milka, 1972


Scholl

Hans Scholl, deutscher Widerstandskämpfer (1918-1943)


Mehmet Scholl, deutscher Fußballspieler (*1970)


Peter Scholl-Latour, deutsch-französischer Journalist (*1924)


Sophie Scholl, deutsche Widerstandskämpferin (1921-1943)


Scholl, Hans (1918-1943)

deutscher Widerstandskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

"Der Name "die Weiße Rose" ist willkürlich gewählt. Ich ging von der Voraussetzung aus, daß in einer schlagkräftigen Propaganda gewisse feste Begriffe da sein müssen, die an und für sich nichts besagen, einen guten Klang haben, hinter denen aber ein Programm steht." - Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


"Es lebe die Freiheit." - Die letzten Worte unmittelbar vor seiner Hinrichtung am 22. Februar 1943 auf dem Schafott


"Ich bin der Ansicht, dass in Deutschland in der Zeit von 1918-1933 und vor allem 1933 nicht zu sehr die Masse des Deutschen Volkes politisch versagt hat, sondern gerade diejenige Schicht, eines Staates, der ein Volk politisch führen sollte, die Intelligenz." - Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


"Von dem Gedanken, eine schlagkräftige Organisation zu schaffen, bin ich bald wieder abgekommen, weil ein solches Unternehmen nicht zeitgegeben ist. Ich hatte diesen Gedanken im Anfang des Januar 1943 nur ganz flüchtig gefaßt. Ich habe darüber mit niemanden gesprochen und es ist nicht der geringste Versuch zur Bildung einer solchen Organisation unternommen worden." - Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


"[Weil] ich bestrebt sein wollte, als Staatsbürger dem Schicksal meines Staates nicht gleichgültig gegenüber zu stehen, entschloss ich mich, nicht nur in Gedanken, sondern auch in der Tat meine Gesinnung zu zeigen." - Verhörungsprotokolle, München, 20. Februar 1943, Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 2


Scholl-Latour, Peter (*1924)

deutsch-französischer Journalist

Überprüft

"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"Ist es nun das Mephisto-Bärtchen oder die wie Billardkugeln rollenden Augäpfel hinter den Brillengläsern? Der Mann hat etwas Beängstigendes. Sein Kopf ist der eines afrikanischen Lenin." - Während seiner Tätigkeit als Afrika-Korrespondent der ARD über Patrice Lumumba, zitiert in "Patrice Lumumba - Mord im Kolonialstil" aus der Reihe "Politische Morde", ausgestrahlt u.a. auf EinsFestival, 1. März 2006


"Mir fielen Taxis und Busse auf, die schwarz verhüllte Särge transportierten. Es gibt keine sehnlichere Erfüllung für einen Schiiten, als im Umkreis der großen Imame begraben zu sein. Die Pilgerstätten sind deshalb zu gewaltigen Nekropolen geworden. Schon Karl May, der sich sehr gewissenhaft mit dem Orient befasst hatte, schilderte die Leichenkarawanen aus Persien, die mit ihren verwesenden Kadavern, entsetzlichen Gestank und Pest verbreitend, durch die Wüste nach Kerbela zogen." - Allah ist mit den Standhaften. Begegnungen mit der islamischen Revolution, 1983, S. 510

Zitate mit Bezug auf Peter Scholl-Latour

"Der Islam hat drei Grundglaubensrichtungen: Sunniten, Schiiten und Peter Scholl-Latour." - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


Scholl, Mehmet (*1970)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"25 Jahre alt und schon keine Ziele mehr." - über sich selbst nach dem Gewinn der Europameisterschaft 1996


"Der Jürgen Klinsmann muss also aufpassen, denn in ein paar Jahren übernehme ich die erste Mannschaft." - Stellungnehmend zu seinem neuen Job als Trainer der U13 beim FC Bayern München, 14. November 2008


"Ich hatte zwischendrin Angst, dass er sich wund gelegen hat, dass man ihn wenden muss." - Kommentar zur Unbeweglichkeit des Siegtorschützen Mario Gomez beim EM-Spiel Deutschland–Portugal am 9. Juni 2012


Scholl, Sophie (1921-1943)

deutsche Widerstandskämpferin der Weißen Rose

Zitate mit Quellenangabe

"Es war unsere Überzeugung, dass der Krieg für Deutschland verloren ist, und dass jedes Menschenleben, das für diesen verlorenen Krieg geopfert wird, umsonst ist." - Auszüge aus den Verhörprotokollen, Februar 1943; Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 1


"Ich bin nach wie vor der Meinung, das Beste getan zu haben, was ich gerade jetzt für mein Volk tun konnte. Ich bereue deshalb meine Handlungsweise nicht und will die Folgen, die mir aus meiner Handlungsweise erwachsen, auf mich nehmen." - Antwort auf die Abschlussfrage, ob sie "nicht doch zu der Auffassung gekommen [sei], dass [ihre] Handlungsweise und das Vorgehen gemeinsam mit Ihrem Bruder und anderen Personen gerade in der jetzigen Phase des Krieges als ein Verbrechen gegenüber der Gemeinschaft insbesondere aber unserer im Osten schwer und hart kämpfenden Truppen anzusehen ist, das die schärfste Verurteilung finden muss." Auszüge aus den Verhörprotokollen, Februar 1943; Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 3

Zitate mit Bezug auf Sophie Scholl

"Die Angeklagten haben im Kriege in Flugblättern zur Sabotage der Rüstung und zum Sturz der nationalsozialistischen Lebensform unseres Volkes aufgerufen, defaitistische Gedanken propagiert und den Führer aufs gemeinste beschimpft und dadurch den Feind des Reiches begünstigt und unsere Wehrkraft zersetzt. Sie werden deshalb mit dem T o d e bestraft. [...] Wenn solches Handeln anders als mit dem Tode bestraft würde, wäre der Anfang einer Entwicklungskette gebildet, deren Ende einst – 1918 – war. Deshalb gab es für den Volksgerichtshof zum Schutze des kämpfenden Volkes und Reiches nur eine gerechte Strafe: die Todesstrafe." - Urteil des Volksgerichtshofes unter dem Vorsitz von Roland Freisler gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst, Mitglieder der Widerstandsgruppe Weiße Rose, 22. Februar 1943


"Ihr Widerstand speist sich ganz wesentlich aus jugendlicher Sehnsucht nach Menschlichkeit, aus jugendlicher Leidenschaft für Freiheit und Gerechtigkeit. Das läßt die Geschwister Scholl und die anderen auch über die Zeitdistanz von 60 Jahren uns so nahe, so lebendig sein." -  Über Hans und Sophie Scholl, Rede des Bundestgaspräsidenten Wolfgang Thierse bei der Gedenkveranstaltung der Stiftung "Weiße Rose" am 18.02.2003 in München


Scholz, Olaf (*1958)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"An der Erwerbsarbeit hängen Identität, Selbstachtung, Zugehörigkeitsgefühl." - Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Das sozialdemokratische Projekt besteht ja darin, dass man in einer globalisierten Welt niemanden zurücklässt. Ich finde das in dem berühmten Liedtitel "You ll never walk alone" zusammengefasst. - "Die Zeit der großen Zumutungen ist vorbei" - Interview mit Spiegel Online, eingefügt auf seiner Homepage


"Die Regierung will mit dem Ausbau der Ganztagsbetreuung eine  kulturelle Revolution  erreichen. Wir wollen die Lufthoheit über unseren Kinderbetten erobern!" - in einem Interview mit dem Deutschlandfunk am 3.11.2002, zitiert u.a in


"Millionen Menschen in diesem Land verdienen wenig, viel zu wenig, und gehen trotzdem jeden Tag zur Arbeit, oft ihr Leben lang. Das sind für mich die wahren Helden unserer Zeit." - Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Wir Sozialdemokraten verkörpern die Perspektive, dass diese Bürger kein unabänderliches Schicksal haben. Viele von uns kommen aus kleinen sozialen Verhältnissen und haben sich durchgeboxt." - auf die Frage, ob die SPD sozial benachteiligte Büger noch erreiche, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 69


Schönberg, Arnold (1874-1951)

österreichischer Komponist, Musiktheoretiker und Maler

Überprüft

"Ich strebe an: Vollständige Befreiung von allen Formen. // von allen Symbolen // des Zusammenhangs und // der Logik. // also: // weg von der »motivischen Arbeit« // Weg von der Harmonie, als // Cement oder Baustein einer Architektur. //Harmonie ist Ausdruck // und nichts anderes als das. // Dann: // Weg vom pathos! // Weg von den 24pfündigen Dauermusiken; von den //gebauten und konstruierten // Thürmen, Felsen und sonstigen gigantischem Kram. // Meine Musik muß // kurz sein. // Knapp! in zwei Noten: nicht bauen, sondern »ausdrücken«!! // Und das Resultat, das ich erhoffe: // keine stylisierten und sterilisierten Dauergefühle. // Das giebts im Menschen nicht: // dem Menschen ist es unmöglich nur ein Gefühl gleichzeitig zu haben. // Man hat tausende auf einmal. Und diese tausend summieren sich sowenig, als Äpfel und Birnen sich summieren. Sie gehen auseinander." -  Brief an Ferruccio Busoni, 13. August 1909.


"Aber der Lehrer muß den Mut haben, sich zu blamieren. Er muß sich nicht als der Unfehlbare zeigen, der alles weiß und nie irrt, sondern als der Unermüdliche, der immer sucht und vielleicht manchmal findet. Warum Halbgott sein wollen? Warum nicht lieber Vollmensch?" - Arnold Schönberg: Harmonielehre, Universal Edition Wien 2005, ISBN 3-7024-0029-X, S. V, "Vorwort"

Zitate mit Bezug auf Arnold Schönberg

"Ja, es gibt einen inneren Widerspruch zwischen dem Vokabular, das immer Variation verlangt, und einer Technik, die Wiederholung verbietet. Es ist interessant zu sehen, welche Probleme Schönberg gehabt hat und wie er versuchte, zur tonalen Welt zurückzukommen." - Pierre Boulez, Interview mit Volker Straebel


Schönbohm, Jörg (*1937)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt heute schon Quartiere, die so sind, dass man sagen kann: Dort befindet man sich nicht in Deutschland. [..] Deutschland ist kein Einwanderungsland und sollte es auch nicht werden." - Berliner Zeitung, 2. Juni 1998


Schönborn, Christoph (*1945)

österreichischer kath. Theologe und Kardinal

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was man über Abtreibung wissen muss, steht im 5. Gebot." - Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


"Auch ungeborene Kinder sind Menschen, die man nicht töten darf." - Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


"Die Zahl der Abtreibungen ist durch die Verhütung offenbar nicht zurückgegangen." - Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


Schöne, Das

Zitate

"Das Beste im Leben ist, Verständnis für alles Schöne zu haben." - Menandros, Sentenzen in Monostichen


"Das Schönste ist auch das Heiligste." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Das Ziel des Künstlers ist die Erschaffung des Schönen. Was das Schöne ist, ist eine andere Frage." - James Joyce, Ein Portrait des Künstlers als junger Mann


"Denn wer den Schatz, das Schöne, heben will, // Bedarf der höchsten Kunst: Magie der Weisen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6315 f. / Mephistopheles


"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Plotin, Enneaden


"In meiner Freizeit widme ich mich außerdem der Gartenarbeit. Etwas wachsen zu sehen ist das Schönste der Welt." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Siehe! Da weinen die Götter, es weinen die Göttinnen alle, dass das Schöne vergeht, dass das Vollkommene stirbt." - Friedrich Schiller, "Nänie"


"Überall in der Welt ist das Schöne mit dem Hässlichen gemischt, und jeder trägt seinen Thersites an und in sich." - Kuno Fischer, Akademische Reden, 1862

Sprichwörter und Volksmund

"Um das Schöne zu erkennen, muss man das Hässliche gesehen haben." - Aus Friaul


Schönheit

Zitate

Äußere Schönheit

"Ach, wie der Mensch aus Erde gemacht ist und wieder zur Erde wird, so ist alle Schönheit aus Sehnsucht gemacht und wird wieder zu Sehnsucht. Wir jagen ihr nach, bis sie zur Sehnsucht wird." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Alt ist das Wort, doch bleibet hoch und wahr der Sinn, // Dass Scham und Schönheit nie zusammen, Hand in Hand, // Den Weg verfolgen über der Erde grünen Pfad." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8754 ff. / Phorkyas


"Auch Ruhm ist schön auf dieser Welt, // doch unbeständig, bald vergällt. // Schönheit des Leibs wird viel beacht´t // und ist dahin doch über Nacht." - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 29


"Das, was man als schön bezeichnet, entsteht in der Regel aus der Praxis des täglichen Lebens." - Tanizaki Jun’ichirō, Lob des Schattens. (陰翳礼讃)


"Die Schönheit ist gefällig, ob sie gleich ein Geschenk des Himmels und kein selbst erworbener Wert ist." - Johann Wolfgang von Goethe, "Schriften zur Literatur"


"Die Sonnenbrille ist mein mobiler Lidschatten. Durch sie sieht alles ein bisschen jünger und schöner aus." - Karl Lagerfeld, In: Amica - Die zehn Gebote des Karl Lagerfeld; zitiert in: Stadt Polda, Amtsblatt 04/2005, 22. April 2005


"Durch das lange Dransein zeigt sich der Stein letztlich in seiner ganzen Schönheit." - Karl Prantl kurz vor seinem Tod, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Ein jeder Tag bricht dir was ab // Von deiner Schönheit bis ins Grab." - Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, Courasche


"Eine schöne Jungfrau trägt ihr Heiratsgut im Angesicht." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicus, Politischer Blumengarten 2


"Frauen sind als Hexen verbrannt worden, einfach weil sie schön waren." - Simone de Beauvoir, Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht, Rowohlt 1980, ISBN 3-499-16621-6, Erstes Buch, Dritter Teil, S. 199


"Ich lehne es ab, das Alter wegoperieren zu lassen. Eine Frau kann im Alter ihre zweite oder dritte Schönheit entfalten." - Hanna Schygulla zur Verleihung des Berlinale-Ehrenbärs am 17. Februar 2010, zitiert u. a. in


"Ihre Schönheit verdunkelte die lichte Welt, und neben ihr schien alles nur ein flüchtig Schattenbild zu sein." - Percy Bysshe Shelley, Die Atlas-Hexe


"Kraft, Schönheit und Jugend gelten als Leistungsmerkmale. Leute, die so reden, wollen am liebsten den Körper abschaffen. Den menschlichen, alternden, stinkenden, wunderbaren Körper." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 201


"Schönheit, die [Subst.], Die Macht, mit der eine Frau ihren Liebhaber bezaubert und ihren Ehegatten in Schranken hält." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Schönheit ist vergänglich, und wie mit den Jahren sie zunimmt, nimmt sie auch ab." - Ovid, Ars amatoria II,113


"Schönheit  - ist nur eine Leibrente, wenn die Schönheit stirbt, so hört die Zahlung auf, und sie stirbt immer jung." -  August von Kotzebue, Meide den Schein. Aus: Schriften. 22. Band. Wien: Ignaz Klang, 1843. S. 181. Google Books


"Schönheit vergeht, weil Tugend besteht." - Karl Kraus, F229 p 5, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 54


"So begnügt sich eine züchtige schöne Frau, um ihre Schönheit zu erheben, mit einem dünnen goldenen Kettchen um den Hals, mit einem leichten Ring am Finger, ganz einfachen Ohrringen, mit einer Schnalle oder einem Bande, um den herabwellenden Teil ihrer Haare zusammenzuhalten […] Die Hetären hingegen, zumal die hässlicheren glauben, sie könne im Putze nie zuviel tun: ihr ganzer Hals muss übergüldet sein." - Lukian von Samosata, De Domo


"So seid immer eingedenk, dass die Zeit die Schönheit beendet." - Mellin de Saint-Gelais, Oeuvres poétiques


" Spieglein, Spieglein an der Wand: wer ist die schönste Frau in dem ganzen Land?  da antwortete der Spiegel aber wieder:  Frau Königin, ihr seyd die schönste hier, aber Sneewittchen, über den sieben Bergen ist noch tausend Mal schöner als Ihr! " - Gebrüder Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band 1. Auflage, Berlin: Realschulbuchhandlung, 1812. S. 242f.


"Wein richtet die Schönheit zugrunde, durch Wein wird die Blüte des Lebens verdorben." - Properz, Elegien


"Wer nicht weiß was im Bett zu liegen heißt // mit einem jungen schönen Mädchen, // so ein Dickerchen rund und butterweich, // weiß nicht was wahre Freude ist." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 156


"Wer noch die Kraft hat zu lieben oder wer die Schönheit hat, dem obliegt es nicht, zu erläutern, was Liebe und Schönheit ist." - Jean Giraudoux, Der Trojanische Krieg findet nicht statt


"Wie hässlich neben Schönheit zeigt sich Hässlichkeit." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 8810 / Chorführerin


"Wir sind Tiere. Unser erster Instinkt, wenn wir etwas Schönes sehen, ist, es zu fressen." - Douglas Coupland, Shampoo Planet, Übersetzer: Harald Riemann, München, Goldmann, 1996, ISBN 3-442-42273-6

Innere Schönheit

"Das Religiöse steht der weiblichen Bescheidenheit sehr wohl; es gibt der Schönheit ein gewisses edles, gesetztes und schmachtendes Ansehen." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist, IV, 3 / Adraft


"Die Geburt der Schönheit aus dem Geiste der Zahlen ist die Lehre der Griechen. Die mathemagischen Bilder von Martina Schettina sind ein schöner Beweis." -Peter Weibel zur Ausstellung Martina Schettina: Mathemagische Bilder - Von Pythagoras bis Hilbert 2011, zitiert in Vernissage, Magazin für aktuelles Ausstellungsgeschehen No. 302, Dez 2011 S. 52.


"Die höchste Schönheit, die der Mensch erreichen kann, ist, dass er alle Leidenschaften in sich zu einem Kunstwerk verarbeitet, dass er wie ein Gott über allen steht und sie regiert, so dass sie nur immer die Kraft der Seele zeigen, aber nie in widrige Verzerrung ausarten." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die liebenswürdigste der Frauen // Wird auch die schönste sein." - August von Kotzebue, Die neue Frauenschule III, 1 (Frau von Blinvahl). Lustspiel in drei Aufzügen. Aus: Theater. 27. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 280. Google Books


"Nur was schön, ist lieb; was nicht schön, mangelt der Liebe." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese, II, Theognis


"Schönheit ist empfundener Rhythmus. Rhythmus der Wellen, durch die uns alles Außen vermittelt wird. Oder auch: Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet. Je mehr jemand die Welt liebt, desto schöner wird er sie finden." - Christian Morgenstern, Stufen


"Schönheit ist Ewigkeit, die sich in einem Spiegel anblickt." - Khalil Gibran, Der Prophet. Von der Schönheit


"Wie schön ist die Jugend, // die jedoch so schnell vergeht! // Wer frohgemut sein will, sei es: // was morgen sein wird wissen wir nicht." - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona di Bacco

Schönheit allgemein

"Ach wie bald, ach, wie bald, schwindet Schönheit und Gestalt." - Wilhelm Hauff, Reiters Morgengesang


"Alles Schöne der Alten ist bloß charakteristisch, und bloß aus dieser Eigentümlichkeit entsteht die Schönheit." - Johann Wolfgang von Goethe, "Schriften zur Kunst"


"Anmut ist eine bewegliche Schönheit." - Friedrich Schiller, Über Anmut und Würde


"Anmut ist köstlicher denn Schönheit." - Heinrich Zschokke, Stunden der Andacht


"Da wir dem Leben keine Schönheit abzuringen vermögen, sollten wir zumindest versuchen, unserem Unvermögen Schönheit abzuringen." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares


"Darum nämlich, weil sie geliebt werden, sind die Sünder »schön«, nicht aber werden sie geliebt, weil sie »schön« sind." - Martin Luther, Heidelberger Disputation, 1518


"Das Studium und allgemein das Streben nach Wahrheit und Schönheit ist ein Gebiet, auf dem wir das ganze Leben lang Kinder bleiben dürfen." - Albert Einstein, in "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S. 151


"Der beste Teil der Schönheit ist der, den ein Bild nicht wiedergeben kann." - Francis Bacon, Die Essays


"Der Kürze halber möchte ich die Definition geben, daß die Schönheit eine bestimmte gesetzmäßige Übereinstimmung aller Teile, was immer für eine Sache, sei, die darin besteht, daß man weder etwas hinzufügen noch hinwegnehmen könnte, ohne sie weniger gefällig zu machen." - Leon Battista Alberti, De re aedificatoria


"Moral ist immer die letzte Zuflucht von Leuten, die die Schönheit nicht begreifen." - Oscar Wilde, Die Wahrheit der Masken


"Die Wahrheit ist vorhanden für den Weisen, die Schönheit für ein fühlend Herz." - Friedrich Schiller, "Don Carlos"


"Eine schöne Kombination auf dem Fußballplatz ergibt sich nicht einfach so. Schönheit ist die Abwesenheit von Zufällen." - Felix Magath, zitiert nach Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 75


"Erst wenn man weiß, was an einem Schönen hässlich ist oder was an einem Hässlichen schön ist, dann kann man Schönheit und Hässlichkeit wirklich erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 165


"Ewig jung ist nur die Sonne, sie allein ist ewig schön." - Conrad Ferdinand Meyer, Ewig jung ist nur die Sonne. In: Das Oxforder Buch deutscher Dichtung vom 12ten bis zum 20sten Jahrhundert. Hrsg. von H. G. Fiedler. Oxford, 1911. S. 444. Google Books


"Gleiche Zaubermacht übt Schönheit wie Musik, die uns so oft von unbekannten Paradiesen hehres Geheimnis zu enthüllen scheint." - Giacomo Leopardi, Aspasia


"Herr! die Schönheit dieser Erde, // Gib, dass sie die Sehkraft wecke // Meines Auges, nicht ihm werde // Eine Blindheits-Zauberdecke." - Friedrich Rückert, Lyrische Gedichte, Drittes Buch, Liebesfrühling, Dritter Strauss - Gemieden


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23


"Hunderttausend Düfte schienen nichts mehr wert vor diesem einen Duft. Dieser eine war das höhere Prinzip, nach dessen Vorbild sich die anderen ordnen mußten. Er war die reine Schönheit." - Patrick Süskind, Das Parfum, 1985, S.55


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa,Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " - Christopher Marlowe, Komm, leb mit mir, S.7


"Mozarts Musik ist so rein und schön, dass ich sie als die innere Schönheit des Universums selbst ansehe." - Albert Einstein zitiert in Armin Hermann: "Albert Einstein", Piper, München 1994, zitiert in Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 225 


"»Nur durch beständigen Schwung wirst Du zum schönen Gefäß.«" - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 47. Google Books


"Schönheit gehört zu den gleichermaßen umstrittenen wie unhintergehbaren Begriffen der europäischen Kultur" - Konrad Paul Liessmann zum


"Und wir sollten nicht vertrauen? Wir!, die wir täglich Beweise der herrlichen, auch uns belebenden Natur haben, die uns nur Liebe zeigt, wir sollten Kampf und Uneinigkeit in unserer Brust hegen, wenn alles uns zur Ruhe und Schönheit ruft?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Warum ergreift uns alle Schönheit des Lebens, statt dass wir sie ergreifen?" - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27, Z.2-3

Sprichwörter und Volksmund

"Alter geht vor Schönheit." - Aus Deutschland


"Auch ein hässlicher Affe kann einen schönen Sprung schaffen." - Aus Venedig


"Drei Zehntel der Schönheit einer Frau sind angeboren, sieben Zehntel auf Putz zurückzuführen." - Aus China


"Keine Frau ist dir böse, wenn du von ihrer Schönheit sprichst." - Aus Sorben


"Komm nicht schön zur Welt, sondern werde glücklich geboren." - Aus Russland


"Nicht die Schönheit der Frau blendet die Männer, die Männer blenden sich selbst." - Aus China


"Schönheit ist das Siegel, das ein Schöpfer unter sein Werk setzt, wenn er mit dem Ergebnis zufrieden ist." - Aus Indien


"Wen auch immer ich liebe, ist der/die schönste." - Aus Georgien


Schön, Helmut (1915-1996)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Überprüft

"Männer, denkt dran: Ein guter Zweiter ist besser als ein schlechter Erster!" - nach dem verlorenen WM-Finale 1966 in der Kabine, zitiert in: 11 Freunde. Magazin für Fußballkultur, Nr. 56, Juli 2006, S. 78


"Wir haben keine ausgesprochene Diktatur gesehen." - zur Situation in Argentinien vor der Fußball-WM 1978


Schonung

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


Schopenhauer, Arthur (1788-1860)

deutscher Philosoph

Überprüft

Die Welt als Wille und Vorstellung

"Aber das Leben ist kurz und die Wahrheit wirkt ferner und lange: Sagen wir die Wahrheit." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Vorrede zur ersten Auflage


"Aber die Sprache um ein Wort ärmer machen heißt das Denken der Nation um einen Begriff ärmer machen." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 12


"Alle Befreiung, oder was man gemeinhin Glück nennt, ist eigentlich und wesentlich immer nur negativ und durchaus nie positiv." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Viertes Buch, § 57


"Alles im Leben giebt kund, daß das irdische Glück bestimmt ist, vereitelt oder als eine Illusion erkannt zu werden." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Alles Urdenken geschieht in Bildern: darum ist die Phantasie ein so nothwendiges Werkzeug desselben, und werden phantasielose Köpfe nie etwas Großes leisten, - es sei denn in der Mathematik." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 7


"Aus jeder Seite von David Hume ist mehr zu lernen, als aus Hegels, Herbarts und Schleiermachers sämtlichen philosophischen Werken zusammengenommen." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum vierten Buch, Kapitel 46


"Bei keiner Sache hat man so sehr den Kern von der Schaale zu unterscheiden, wie beim Christentum." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum vierten Buch, Kapitel 48


"Das Leben, mit seinen stündlichen, täglichen, wöchentlichen und jährlichen, kleinen, größern und großen Widerwärtigkeiten, mit seinen getäuschten Hoffnungen und seinen alle Berechnung vereitelnden Unfällen, trägt so deutlich das Gepräge von etwas, das uns verleidet werden soll, daß es schwer zu begreifen ist, wie man dies hat verkennen können und sich überreden lassen, es sei da, um dankbar genossen zu werden, und der Mensch, um glücklich zu seyn." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


as Talent gleicht dem Schützen, der ein Ziel trifft, welches die Uebrigen nicht erreichen können; das Genie dem, der eines trifft, bis zu welchem sie nicht ein Mal zu sehn vermögen" - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Ergänzungen zum dritten Buch, Kapitel 31. Vom Genie


"Denn, ich wiederhole es, alle Tugend, die irgendwie eines Lohnes wegen geübt wird, beruht auf klugen, methodischen, weitsehenden Egoismus." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Der heimliche Prosaiker hingegen sucht zum Gedanken den Reim; der Pfuscher zum Reim den Gedanken." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum dritten Buch, Kapitel 37


"Der Lebenslauf des Menschen besteht darin, dass er, von der Hoffnung genarrt, dem Tod in die Arme tanzt." - Die Welt als Wille und Vorstellung


"Die Welt ist meine Vorstellung." - Die Welt als Wille und Vorstellung. Erstes Buch, § 1.


"Die Wahrheit ist keine Hure, die sich Denen an den Hals wirft, welche ihrer nicht begehren: vielmehr ist sie eine so spröde Schöne, daß selbst wer ihr Alles opfert noch nicht ihrer Gunst gewiß seyn darf." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Erster Band, Vorrede zur ersten Auflage


"Eine Allegorie ist ein Kunstwerk, welches etwas Anderes bedeutet, als es darstellt." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 50


"Eine gefasste Hypothese gibt uns Luchsaugen für alles sie Bestätigende, und macht uns blind für alles ihr Widersprechende." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Er Kant hat aus der Philosophie den Theismus eliminiert, da in ihr, als einer Wissenschaft, und nicht Glaubenslehre, nur Das eine Stelle finden kann, was entweder empirisch gegeben, oder durch haltbare Beweise festgestellt ist." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"In jedem Mikrokosmos liegt der ganze Makrokosmos, und dieser enthält nichts mehr als jener." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum dritten Buch, Kapitel 38


"Man betrachte z.B. den Koran: dieses schlechte Buch war hinreichend, eine Weltreligion zu begründen, das metaphysische Bedürfniß zahlloser Millionen Menschen seit 1200 Jahren zu befriedigen, die Grundlage ihrer Moral und einer bedeutenden Verachtung des Todes zu werden, wie auch, sie zu blutigen Kriegen und den ausgedehntesten Eroberungen zu begeistern. Wir finden in ihm die traurigste und ärmlichste Gestalt des Theismus." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Was dem Herzen widerstrebt, läßt der Kopf nicht ein." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Zur Logik verhält sich die Grammatik wie das Kleid zum Leibe." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Zur Philosophie verhält sich die Poesie, wie die Erfahrung sich zur empirischen Wissenschaft verhält." - Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum dritten Buch, Kapitel 37

Parerga und Paralipomena

"Ein unpersönlicher Gott ist gar kein Gott, sondern bloß ein missbrauchtes Wort, ein Unbegriff, eine contradictio in adjecto , ein Schiboleth für Philosophieprofessoren, welche, nachdem sie die Sache haben aufgeben müssen, mit dem Worte durchzuschleichen bemüht sind." -  Parerga und Paralipomena I, Fragmente zur Geschichte der Philosophie, § 13 Noch einige Erläuterungen zur Kantischen Philosophie


"Es gibt keine andere Offenbarung als die Gedanken der Weisen." - Parerga und Paralipomena


"Es gibt nur eine Heilkraft, und das ist die Natur; in Salben und Pillen steckt keine. Höchstens können sie der Heilkraft der Natur einen Wink geben, wo etwas für sie zu tun ist." - Neue Paralipomena


"Der Arzt sieht den Menschen in seiner ganzen Schwäche, der Advokat in seiner ganzen Schlechtigkeit und der Priester in seiner ganzen Dummheit." - Parerga und Paralipomena, Psychologische Bemerkungen, 357

Teil I

"Die wohlfeilste Art des Stolzes hingegen ist der Nationalstolz. Denn er verrät in dem damit Behafteten den Mangel an individuellen Eigenschaften, auf die er stolz sein könnte, indem er sonst nicht zu dem greifen würde, was er mit so vielen Millionen teilt. Wer bedeutende persönliche Vorzüge besitzt, wird vielmehr die Fehler seiner eigenen Nation, da er sie beständig vor Augen hat, am deutlichsten erkennen. Aber jeder erbärmliche Tropf, der nichts in der Welt hat, darauf er stolz sein könnte, ergreift das letzte Mittel, auf die Nation, der er gerade angehört, stolz zu sein. Hieran erholt er sich und ist nun dankbarlich bereit, alle Fehler und Torheiten, die ihr eigen sind, mit Händen und Füßen zu verteidigen." - Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Von dem was einer vorstellt.


"Was nun andererseits die Menschen gesellig macht ist ihre Unfähigkeit, die Einsamkeit, und in dieser sich selbst, zu ertragen." - Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 9


"Dem intellektuell hochstehenden Menschen gewährt nämlich die Einsamkeit einen zweifachen Vortheil: erstlich den, mit sich selber zu seyn, und zweitens den, nicht mit Anderen zu seyn." -  Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 9


"Zorn oder Haß in Worten, oder Mienen blicken zu lassen ist unnütz, ist gefährlich, ist unklug, ist lächerlich, ist gemein." - Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 45


"Was aber die Leute gemeiniglich das Schicksal nennen sind meistens nur ihre eigenen dummen Streiche." -  Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 52

Teil II

"Alles wirkliche Dichten und Denken nämlich ist gewissermaaßen ein Versuch, den kleinen Leuten einen großen Kopf aufzusetzen: kein Wunder, daß er nicht gleich gelingt." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 1, § 48


"Ach, es ist doch ein saures Stück Brod, das Philosophieprofessorenbrod!" - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 5, § 68


"Jede menschliche Vollkommenheit ist einem Fehler verwandt, in welchen überzugehen sie droht; jedoch auch umgekehrt, jeder Fehler, einer Vollkommenheit." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 8, § 113


"Denn die Moral mittels des Theismus stützen, heißt sie auf Egoismus zurückführen; obgleich die Engländer, wie auch bei uns die untersten Klassen der Gesellschaft, gar nicht die Möglichkeit einer anderen Begründung absehen." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 8, § 115


"Denn bei mir findet, in England, der rothe Rock mehr Glauben, als der schwarze, und Alles, was daselbst zu Gunsten der Kirche, dieser so reichen und bequemen Versorgungsanstalt der mittellosen jüngern Söhne der gesammten Aristokratie gesagt wird ist mir eo ipso verdächtig." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 8, § 115


"Ein eigenthümlicher Fehler der Deutschen ist, daß sie, was vor ihren Füßen liegt, in den Wolken suchen." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 9, § 120


"Wird nämlich das Unrecht von Einer Seite herausgeworfen, so schleicht es sich von der andern wieder herein; weil eben die Unrechtlichkeit tief im menschlichen Wesen liegt." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 9, § 127


"Aber so ein Gott Jehova, der animi causa und de gaieté de coeur diese Welt der Noth und des Jammers hervorbringt und dann noch gar sich selber Beifall klatscht, mit πάντα καλά λίαν, - Das ist nicht zu ertragen." -  Parerga und Paralipomena II, Kapitel 12 (Nachträge zur Lehre vom Leiden der Welt)


"Alles, was im Christentum Wahres findet, findet sich auch im Brahmanismus und Buddhismus." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 15, § 179


"Der Grundunterschied der Religionen liegt darin, ob sie Optimismus oder Pessimismus sind; keineswegs darin, ob Monotheismus, Polytheismus, Trimurti, Dreieinigkeit, Pantheismus, oder Atheismus (wie der Buddhismus)." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 15, § 181


"Das Christentum ist eine Allegorie, die einen wahren Gedanken abbildet; aber nicht ist die Allegorie an sich selbst das Wahre." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 15, § 181


"Entweder glauben oder philosophiren! was man erwählt sei man ganz." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 15, § 181


"Die Fabel von der Pandora  ist mir von jeher nicht klar gewesen, ja, ungereimt und verkehrt vorgekommen." -  Parerga und Paralipomena II, Kapitel 18, § 200


"Unter den Dichtern unserer Zeit ist Göthe  der objektivste,  Bryon  der subjektivste." -  Parerga und Paralipomena II, Kapitel 19, § 230


Wie schlecht würde es also um das menschliche Wissen stehn, wenn Schrift und Druck nicht wären! Daher sind die Bibliotheken allein das sichere und bleibende Gedächtnis des menschlichen Geschlechts." - Parerga und Paralipomena II, § 254


"Die Barberei kommt wieder, trotz Eisenbahnen, elektrischen Drähten und Luftballons." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 21, § 256


"Lesen heißt mit einem fremden Kopfe, statt des eigenen, denken." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 22, § 261


"Unwissenheit degradirt den Menschen erst dann, wann sie in Gesellschaft des Reichthums angetroffen wird." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 24, § 290


"Die Konsonanten sind das Sklett und die Vokale das Fleisch der Wörter." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 25, § 303


"Hoffnung ist die Verwechselung des Wunsches einer Begebenheit mit ihrer Wahrscheinlichkeit." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 26, § 313


"Aller Eigensinn beruht darauf, daß der Wille sich an die Stelle der Erkenntniß gedrängt hat." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 26, § 321


"Es gibt keine Absurdität, die so handgreiflich wäre, daß man sie nicht allen Menschen fest in den Kopf setzen könnte, wenn man nur schon vor ihrem sechsten Jahre, anfienge, sie ihnen einzuprägen, indem man unablässig und mit feierlichstem Ernst sie ihnen vorsagte." - Parerga und Paralipomena II, Kapitel 26, § 344

Aphorismen zur Lebensweisheit

"Aber, im Ganzen genommen, liegt, wie längst gesagt ist, die Welt im Argen: die Wilden fressen einander und die Zahmen betrügen einander, und Das nennet man den Lauf der Welt." - Aphorismen zur Lebensweisheit  -  Paränesen und Maximen  


"Alle Dinge sind herrlich zu SEHN, aber schrecklich zu SEYN." - Aphorismen zur Lebensweisheit  -  Vom Unterschiede der Lebensalter  


"Das Gehirn denkt, wie der Magen verdaut." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Das Schicksal mischt die Karten, und wir spielen." - Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M., Leipzig, 1976, S. 198


"Die Freunde nennen sich aufrichtig; die Feinde sind es: daher man ihren Tadel zur Selbsterkenntnis benutzen sollte, als eine bittre Arznei" - Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M., Leipzig, 1976, S. 187


"Die Erinnerung wirkt wie das Sammlungsglas in der Camera obscura: Sie zieht alles zusammen und bringt dadurch ein viel schöneres Bild hervor, als sein Original ist." -  Aphorismen zur Lebensweisheit


"Die Gegenwart eines Gedankens ist wie die Gegenwart einer Geliebten." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Durch nichts entziehen wir uns so sehr dem Zwange von außen wie durch Selbstzwang." - Aphorismen zur Lebensweisheit (Zitat nach Seneca)


"Für sein Tun und Lassen kann man keinen anderen zum Muster nehmen." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Gerade in Kleinigkeiten, als bei welchen der Mensch sich nicht zusammennimmt, zeigt er seinen Charakter." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Im allgemeinen freilich haben die Weisen aller Zeiten immer dasselbe gesagt, und die Toren, d.h. die unermessliche Majorität aller Zeiten, haben immer dasselbe, nämlich das Gegenteil getan; und so wird es denn auch ferner bleiben." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Ja, es sei herausgesagt: so eng auch Freundschaft, Liebe und Ehe Menschen verbinden; ganz ehrlich meint jeder es am Ende doch nur mit sich selbst und höchstens noch mit seinem Kinde. - Je weniger einer, in Folge objektiver oder subjektiver Bedingungen, nötig hat, mit den Menschen in Berührung zu kommen, desto besser ist er daran." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Jeder steckt in seinem Bewusstsein wie in seiner Haut und lebt unmittelbar nur in demselben." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Meistens belehrt uns erst der Verlust über den Wert der Dinge." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Was aber die Leute gemeiniglich das Schicksal nennen, sind meistens nur ihre eigenen dummen Streiche - Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M., Leipzig, 1976, S. 206


"Was nun andrerseits die Menschen gesellig macht, ist ihre Unfähigkeit, die Einsamkeit und in dieser sich selbst zu ertragen." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Zu unserer Besserung bedürfen wir eines Spiegels." - Aphorismen zur Lebensweisheit


"Zum Leitstern seiner Bestrebungen soll man nicht Bilder der Phantasie nehmen, sondern deutlich gedachte Begriffe." - Aphorismen zur Lebensweisheit

Ueber den Willen in der Natur

"Die Wahrheit kann warten: denn sie hat ein langes Leben vor sich." - Willen in der Natur, Einleitung


"Ehrwürdig ist die Wahrheit; nicht was ihr entgegensteht." - Willen in der Natur, Vergleichende Anatomie


"Genialität ist Objektivität." - Willen in der Natur, Pflanzen-Physiologie


"Da ergiebt sich, daß Moral-Predigen leicht, Moral-Begründen schwer ist." - Willen in der Natur, Hinweisung auf die Ethik

Die beiden Grundprobleme der Ethik

Freiheit des Willens

"Die Willensfreiheit bedeutet, genau betrachtet, eine Existentia  ohne  Essentia , welches heißt, daß etwas  sei  und dabei doch  nichts sei , welches wiederum heißt,  nicht sei  also ein Widerspruch ist." -  Freiheit des Willens, Der Wille vor dem Bewußtseyn anderer Dinge


"Du kannst t h u n was du w i l l s t: aber du kannst, in jedem gegebenen Augenblick deines Lebens, nur ein Bestimmtes w o l l e n und schlechterdings nicht Anderes, als dieses Eine." (Schopenhauer, Arthur. (1978). Preisschrift über die Freiheit des Willens. Hamburg: Felix Meiner, S. 58-59. Hervorherbungen wie im Original). Daraus wurde später die bekannte Formulierung: "Der Mensch kann zwar tun, was er will, aber er kann nicht wollen, was er will."


"Sind einem gegebenen Menschen, unter gegebenen Umständen, zwei Handlungen möglich, oder nur Eine ? - Antwort aller Tiefdenkenden: Nur Eine." -  Freiheit des Willens, Der Wille vor dem Bewußtseyn anderer Dinge

Grundlagen der Moral

"Die Ethik ist in Wahrheit die leichteste aller Wissenschaften." - Grundlagen der Moral, §18, Tugend der Menschenliebe


"Die vermeinte Rechtlosigkeit der Thiere, der Wahn, daß unser Handeln gegen sie ohne moralische Bedeutung sei, oder, wie es in der Sprache jener Moral heißt, daß es gegen Thiere keine Pflichten gebe, ist geradezu eine empörende Rohheit und Barberei des Occidents, deren Quelle im Judenthum liegt." - Grundlage der Moral, §19, Bestätigung des dargelegten Fundaments der Moral


"Mitleid mit den Thieren hängt mit der Güte des Charakters so genau zusammen, daß man zuversichtlich behaupten darf, wer gegen Thiere grausam ist, könne kein guter Mensch seyn." - Grundlage der Moral, §19, Bestätigung des dargelegten Fundaments der Moral

Andere

"Das Leben ist eine mißliche Sache: ich habe mir vorgesetzt, es damit hinzubringen, über dasselbe nachzudenken." - 1811 zu Christoph Martin Wieland


"Der leitende Grundsatz der Stilistik sollte sein, dass der Mensch nur einen Gedanken zur Zeit deutlich denken kann; daher ihm nicht zugemutet werden darf, dass er deren mehrere auf einmal denke. Dies aber mutet ihm der zu, welcher solche, als Zwischensätze, in die Lücken einer Hauptperiode schiebt." - Über Schriftstellerei und Stil


"Der Stil ist die Physiognomie des Geistes. Sie ist untrüglicher als die des Leibes. Affektation im Stil ist dem Gesichterschneiden zu vergleichen." - Über Schriftstellerei und Stil


"Die, welche schwierige, dunkle, verflochtene, zweideutige Reden zusammensetzen, wissen ganz gewiss nicht recht, was sie sagen wollen, sondern haben nur ein dumpfes, nach einem Gedanken erst ringendes Bewusstsein davon; oft aber wollen sie sich selber und anderen verbergen, dass sie eigentlich nichts zu sagen haben." - Über Schriftstellerei und Stil


"Die Zeichen des Tierkreises sind das Familienwappen der Menschheit." - Zur Philosophie und Wissenschaft der Natur


"Ein Denkmal wird die Nachwelt mir errichten." - Unverschämte Verse


"Jede menschliche Vollkommenheit ist einem Fehler verwandt, in welchen überzugehn sie droht." - Zur Ethik


"Ihre [die Universitätsphilosophie] erbärmliche Angst vor meinen Schriften ist Angst vor der Wahrheit." - Satz vom Grunde, Viertes Kapitel, §21


"Wenn man merkt, daß der Gegner überlegen ist und man Unrecht behalten wird, so werde man persönlich, beleidigend, grob." - Letzter Kunstgriff. In: Eristische Dialektik. Frankfurt a. M.: Insel Verlag, 1995. ISBN 3-458-33358-4.


"Die angeborene Eitelkeit, die besonders hinsichtlich der Verstandeskräfte reizbar ist, will nicht haben, daß was wir zuerst aufgestellt sich als falsch und das des Gegners als Recht ergebe." - Eristische Dialektik. Frankfurt a. M.: Insel Verlag, 1995. ISBN 3-458-33358-4(1830) 

Zitate mit Bezug auf Arthur Schopenhauer

"Schopenhauer, der letzte Deutsche, der in Betracht kommt der ein europäisches Ereigniss gleich Goethe, gleich Hegel, gleich Heinrich Heine ist, und nicht bloß ein lokales, ein "nationales", ist für einen Psychologen ein Fall ersten Ranges: nämlich als bösartig genialer Versuch, zu Gunsten einer nihilistischen Gesamt-Abwertung des Lebens gerade die Gegen-Instanzen, die großen Selbstbejahungen des "Willens zum Leben", die Exuberanz-Formen des Lebens in s Feld zu führen." - Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Streifzüge eines Unzeitgemäßen, 21.


Schopenhauer (Begriffsklärung)

Johanna Schopenhauer, deutsche Schriftstellerin (1766-1839)


Arthur Schopenhauer, deutscher Philosoph (1788-1860)


Schopenhauer, Johanna (1766-1839)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"In Paris, möchte man sagen, schweben vier Städte über einander; in London macht Jeder Anspruch auf sein Plätzchen auf Gottes Erdboden, und nur Fremde, einzelne Familien, oder in ihren Mitteln sehr beschränkte Personen, bewohnen Etagen, die dann auch freilich bei der Kleinheit der Häuser wenig Bequemlichkeit darbieten." - Reise durch England und Schottland. Zweiter Theil. Aus: Sämmtliche Schriften, 16. Band. Leipzig: Brockhaus, 1834. S. 125. Google Books


Schöpfer

Zitate

"Am Anfang unseres Daseins steht das Empfangen, nicht die eigene Tat. Das Leben ist uns vorgegeben, es wird uns nur geschenkt. Wir sind nicht Schöpfer unserer selbst." - Franz Kamphaus, Was die Stunde geschlagen hat. Freiburg 1990. ISBN 3451220849. ISBN 978-3451220845


"Das Licht des Glaubens wirft seinen erhellenden Strahl in das wirre Dunkel und zeigt, wie all die verschlungenen Pfade weisen Zwecken dienen und sämmtliche auf ein vom allweisen Schöpfer von Anfang an geplantes und gestecktes Ziel hinführen. Wunderbar sind die Wege der Vorsehung." - Sebastian Kneipp, "Meine Wasserkur", 49. Auflage 1849, Einleitung


"Ich glaube nicht, daß mit dem Tod alles aus ist. Dieser wunderbare menschliche Körper, dieses so unendlich komplizierte System, unsere Seele, unsere Phantasie, unserer Gedanken - alles nur für ein einmaliges kurzes Erdenleben? Nein, das glaube ich nicht. Kein Schöpfer wäre so verschwenderisch. Wir verlassen die Erde. Aber wir kommen wieder." - Heinz Rühmann (1985), abgedruckt in: Heinz Rühmann: Gedanken, Zitate. Zusammengestellt von Edith Jeske. Zürich, 1996. ISBN 3-906715-05-1. S. 94.


"Ich sehe ein Muster, aber meine Vorstellung kann sich kein Bild vom Schöpfer dieses Musters machen, ich sehe eine Uhr aber ich kann mir den Uhrmacher nicht vergegenwärtigen. Der menschliche Verstand ist unfähig, sich vier Dimensionen vorzustellen. Wie kann er sich eine Vorstellung von einem Gott machen, für den 1000 und 1000 Dimensionen wie eine sind." - Albert Einstein, 3sat; Dr. Ivan Pantschowski, "Religia na estestvenitsite", Sofia (Originaltitel bulg.: Д-р Ив. Панчовски, "Религия на естествениците", София)


"Was kann der Schöpfer lieber sehen als ein fröhliches Geschöpf!" - Gotthold Ephraim Lessing, Minna von Barnhelm, II, 7 / Fräulein

Bibel

"Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge, sie beteten das Geschöpf an und verehrten es anstelle des Schöpfers." - Bibel-Römer 1,25


Schöpfung

Zitate

"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst


"Als letztes Aberglaube, als trauriges Reststück des Schöpfungsmythos, blieb dem westlichen Kulturkreis das Märchen vom Schöpfertum des Künstlers." - Max Ernst, Was ist Surrealismus?, 1934


"Auf ihrer höchsten Warte und in ihren erhabendsten Schöpfungen ist echte Dichtung der Ausdruck und die Begleiterscheinung echter Religion." - Walt Whitman, Letzte Aufzeichnungen


"Aus dem Nichts alles herausholen, was nicht darinnen war, ein wunderbares Glück göttlicher Schöpfungskraft." - Emil Nolde, 4. August 1941


"Das Gräslein ist ein Buch, suchst du es aufzuschließen, du kannst die Schöpfung draus und alle Weisheit wissen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Daß Gott auf den Gedanken kam, die Welt zu schaffen, bewundert man; aber wie wenige sind mit der Art und Weise, wie er seinen hübschen Gedanken ausführte, zufrieden!" - Karl Gutzkow, Skizzenbuch. Kassel und Leipzig: Krieger, 1839. Vorwort S. VII. Google Books


"Der Tag mag kommen, an dem der Rest der belebten Schöpfung jene Rechte erwerben wird, die ihm nur von der Hand der Tyrannei vorenthalten werden konnten." - Jeremy Bentham, über die Befreiung schwarzer Sklaven, »The Principles of Morals and Legislation«; zitiert und übersetzt von: Peter Singer: Befreiung der Tiere, München 1982, S. 26 f.


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Die Schöpfung ist niemals vollendet. Sie hat zwar einmal angefangen, aber sie wird niemals aufhören." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels


"Jedes Wesen steht im Mittelpunkt der Schöpfung, jedes Wesen rechtfertigt die Schöpfung." - Elie wiesel, Geschichten gegen die Melancholie. Freiburg, 1994. Übersetzer: Hanns Bücker. ISBN 3-451-04296-7


"Mozart ist schön, wie die Schöpfung schön ist." - Papst Benedikt XVI., über Wolfgang Amadeus Mozart "Dem Genie auf der Spur"


"Religion kann die Evolution als Schöpfung interpretieren. Naturwissenschaftliche Erkenntnis kann Schöpfung als evolutiven Prozeß konkretisieren. Religion kann so dem Ganzen der Evolution einen Sinn zuschreiben, den die Naturwissenschaft von der Evolution nicht ablesen, bestenfalls vermuten kann." - Hans Küng, Der Anfang aller Dinge: Naturwissenschaft und Religion, Piper 2005, S. 169 ISBN 978-3492047876


"Seitdem der erste Mensch die Augen auftat und erkannte, dass er nackt sei, trug er Sorge, sich selbst vor den Blicken seines Schöpfers zu verhüllen. Das Bestreben, sich zu verstecken, ist also so alt wie die Menschheit." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 239 ff. / Direktor

Bibel

"Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde." - Bibel-Genesis 1,1


"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10

Koran

"Er ist es, Der euch aus einem einzigen Wesen geschaffen hat, und daraus machte Er seine Gefährtin, damit er Erquickung an ihr fände." - Koran-Sure 7, 189


"Die Schöpfung der Himmel und der Erde ist größer als die Schöpfung der Menschen; allein die meisten Menschen wissen es nicht." - Koran-Sure 40, 57


"O ihr Menschen, Wir haben euch von Mann und Weib erschaffen […], dass ihr einander kennen möchtet. Wahrlich, der Angesehenste von euch ist vor Allah der, der unter euch der Gerechteste ist." - Koran-Sure 49, 13


"So schuf Er aus ihm ein Paar, den Mann und das Weib." - Koran-Sure 75, 39, vgl. 13:3, 35:11, 36:36, 43:12, 50:7, 51:49, 55:52, 78:8, 87:8


"Wir haben euch in Paaren erschaffen." - Koran-Sure 78, 8, vgl. 51:49, 75:39


"Wahrlich, Wir haben den Menschen in schönstem Ebenmaß erschaffen." - Koran-Sure 95, 4


Schoß

Zitate

"Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem das kroch." - Bertolt Brecht, Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui, Epilog, 1958 - [gemeint war der Faschismus]


"Jeder kommende Frühling, der die Sprößlinge der Pflanzen aus dem Schoße der Erde treibt, gibt mir Erläuterung über das bange Rätsel des Todes und widerlegt meine ängstliche Besorgnis eines ewigen Schlafs." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Die Welt und das denkende Wesen


"Über was der Mensch sei und was er hier macht // möchte ich ein bisschen philosophieren. // Aber ich sehe, dass wenn er aus dem Schoß kriecht // bereits wie ein Verzweifelter weint." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 241


"Wenn die Kinder klein sind, treten sie uns in den Schoß, und wenn sie groß sind, ins Herz!" - Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche, 1842


"Wir nähern uns nach dem Tod auf eine höhere Weise jenem Zustand wieder, in welchem wir im Schoß der Mutter gewesen." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens

Bibel

"Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, habe ich dich ausersehen, noch ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, habe ich dich geheiligt." - AT, Jeremia 1,5


Schotter

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Aus dem Stein der Weisen macht ein Dummer Schotter." - Deutsches Sprichwort


Schrader, Friedrich (1865-1922)

deutscher Philologe, Schriftsteller und Kunsthistoriker

Überprüft

"Was das türkische Volk braucht, und was seine wirklichen Freunde ihm wünschen, ist Bewegungsfreiheit für seine geistige, politische und materielle Entwicklung, die jetzt total unterbunden ist. Es ist dann alle Aussicht vorhanden, […] dass es zu seiner Zeit ein brauchbares Mitglied der europäischen Völkerfamilie werden wird." - Das geistige Leben in der Türkei und das jetzige Regime, Die Neue Zeit, 1900


"Wir dürfen auch im Ausland nicht, wie wir bisher getan haben, stets zu der Partei halten, die es auf Vergewaltigung wichtiger Kulturelemente zugunsten der eigenen nationalen Vorherrschaft abgesehen hat. Das wird sich stets rächen, wie es sich in der Türkei gerächt hat. Wir hätten nicht türkischer sein dürfen als der Türke." - Flüchtlingsreise, 1919

Zugeschrieben


Schranke

Zitate

"Alles ruht in mir. Es gibt keine Richter, es gibt keine Schranken, und es gibt keine Grenzen vor mir." - Henri Barbusse, "Die Hölle" (orig.: L`Enfer, 1908), Zürich 1919, ins Deutsche übersetzt von Max Hochdorf, S. 244


"Es ist unmöglich, Künstler zu sein und dabei der Schranken und Gesetze nicht zu achten. Die Kunst ist Begrenzung; zum Wesentlichen eines Bildes gehört der Rahmen." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Setzt Schranken gegen die Aufkäufe der reichen Besitzer und gegen die Freiheit gleichsam ihres Monopols!" - Thomas Morus, Utopia


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


Schraube

Zitate

"Alles Denken ist ihnen verhaßt. Sie pfeifen auf den Menschen! Sie wollen Maschinen sein, Schrauben, Räder, Kolben, Riemen - doch noch lieber als Maschinen wären sie Munition: Bomben, Schrapnells, Granaten. Wie gerne würden sie krepieren auf irgendeinem Feld! Der Name auf einem Kriegerdenkmal ist der Traum ihrer Pubertät." - Ödön von Horváth, Jugend ohne Gott


Schreck

Zitate

"Denn was er sinnt, ist Schrecken, und was er blickt, ist Wuth." - Johann Ludwig Uhland, Balladen: Des Sängers Fluch. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 388


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermöglichen, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Gefährlich ists, den Leu zu wecken, // Verderblich ist des Tigers Zahn, // Jedoch der schrecklichste der Schrecken, // Das ist der Mensch in seinem Wahn." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Jedes Schreckbild verschwindet, wenn man es fest ins Auge faßt." - Johann Gottlieb Fichte, Reden an die deutsche Nation


"Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende." - Ferdinand von Schill, in einer Ansprache auf dem Marktplatz von Arneburg an der Elbe am 12. Mai 1809. Zitiert in: Georg Büchmann: Geflügelte Worte. Der Zitatenschatz des deutschen Volkes. 23. Auflage. Berlin, 1907. S. 533. Google Books


"Man muss nüchterne, geduldige Menschen schaffen, die nicht verzweifeln angesichts der schlimmsten Schrecken und sich nicht an jeder Dummheit begeistern. Pessimismus des Verstandes, Optimismus des Willens." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 28, §11, 2232


"Nichts ist schrecklich, was notwendig ist." - Euripides, Fragmente


"Wir Deutsche blicken mit Schrecken und Scham zurück auf den von Deutschland entfesselten Zweiten Weltkrieg und auf den von Deutschen begangenen Zivilisationsbruch Holocaust. […] Es gibt keinen Schlußstrich." - Horst Köhler bei einer gemeinsamen Sondersitzung von Bundestag und Bundesrat zum Gedenken des Kriegsendes am 8. Mai 2005


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang


Schreiben

Zitate

"Acht Bände hat er geschrieben. Er hätte gewiss besser getan er hätte acht Bäume gepflanzt oder acht Kinder gezeugt." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft D (173)


"Das Schreiben, das Schreiben, // Soll man nicht übertreiben, // Das kostet bloß Papier." - Wilhelm Busch, Brief an Grete Meyer. 21. Febr. 1899


"Das Schreiben löst die Illusion vom individuellen Sein auf, und man wird Teil eines Ganzen. Das liebe ich am Schreiben: Cornelia ist mit einem Mal ganz viele." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Die Federn, die gegen Abrüstung schreiben, sind aus demselben Stahl gemacht, aus dem die Kanonen sind." - Aristide Briand, In Genf, September 1930


"Die Frau, die man mit Poesie gewann, / Ist nur ein Tisch, worauf man schreiben kann." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras


"Die Geschichte geht zu Ende, und es erscheinen die Geschichtsschreiber." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Naivität, mit der manche Menschen in diesem Lande Politik machen, wird nur noch übertroffen von der Naivität, mit der manche Menschen dann darüber schreiben." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 67.


"Es ist besser, weder lesen noch schreiben zu können, als weiter nichts zu können." - William Hazlitt, Table Talk, 1821 - 1822


"Hol der Teufel das Briefeschreiben! Wenn wir nur beisammen wären!" - Katherine Mansfield, Briefe


"Ich brauchte das Schreiben als Ventil, als Unterhaltung, als Befreiung. Als Sicherheit. Ich brauchte sogar die verdammte Arbeit, die es mir machte." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Man schreibt nicht mehr, man schreibt ab." - Gerolamo Cardano, Lebensbeschreibung


"Mit dem Besten, was in mir steckte, hatte ich versucht, ein bißchen mehr Glück in diese Welt hineinzuschreiben." - Frances Hodgson Burnett, Letzte Worte am 29. Oktober 1924


"Niemand, der nicht schreibt, weiß, wie fein es ist, zu schreiben. Früher habe ich immer bedauert, nicht gut zeichnen zu können, aber nun bin ich überglücklich, daß ich wenigstens schreiben kann. Und wenn ich nicht genug Talent habe, um Zeitungsartikel oder Bücher zu schreiben, gut, dann kann ich es immer noch für mich selbst tun." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Nur noch Historiker und andere Spezialisten werden in Zukunft Schreiben und Lesen lernen müssen." - Vilém Flusser, Die Schrift. "Hat Schreiben Zukunft?", 1992


"Ohne zu schreiben, kann man nicht denken; jedenfalls nicht in anspruchsvoller, anschlussfähiger Weise." - Niklas Luhmann, Kommunikation mit Zettelkästen: Ein Erfahrungsbericht


"Schreib ich für den Ruhm, und für die Ewigkeit? // Nein, zum Vergnügen meiner Freunde!" - Anna Luise Karsch, Ob Sappho für den Ruhm schreibt? Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792. 


"Schreiben ist immer eine Arbeit an der Sprache." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V


"Schreibe nur, wie du reden würdest, und so wirst du einen guten Brief schreiben." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Cornelia Goethe, 7. Dezember 1765


"Schreiben: Ein Schrei gegen das Verderben! - das ist es genau. Nicht ein Protest - ein Schrei." - Katherine Mansfield, Briefe


"Schreiben ist eine besondere Form des Schwätzens." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften


"Was geschrieben ist, ist geschrieben!" - George Gordon Byron, Childe Harold

Sprichwörter und Volksmund

"Ein schönes Schweigen ist noch nie aufgeschrieben worden." - Aus Italien


"Ein schönes Schweigen ist noch nie geschrieben worden." - Aus Friaul


"Was mit der Feder geschrieben wurde, hackt man mit der Axt nicht ab." - Aus Russland

Bibel

"Der Herr befahl Mose: »Meißle dir zwei Steintafeln zurecht wie die ersten beiden, die du zerschmettert hast! Dann will ich noch einmal dieselben Worte darauf schreiben." - 2. Mose 34,1


"Liebe Freunde! Eigentlich wollte ich euch über die Rettung schreiben, die Gott uns gemeinsam geschenkt hat. Das liegt mir sehr am Herzen. Doch nun muss ich in meinem Brief ermahnen und warnen. Setzt euch entschlossen für den Glauben ein, wie er denen, die zu Gott gehören, ein für alle Mal überliefert ist." - Judas 1,3

Werbesprüche

"schreIBMaschine." - Werbespruch, IBM


"Wir schreiben, womit Sie rechnen müssen." - Werbespruch, Financial Times Deutschland, 2004 -2005


Schreibmaschine

Zitate

"Einen Aphorismus kann man in keine Schreibmaschine diktieren. Es würde zu lange dauern." - Karl Kraus, Fackel 266 24


"Lässt Kerr die Schreibmaschine aufklappen, so reicht das weit über alles Theater hinaus, über den windigen Zank der Leute vom Bau, diese Talmiaufregungen, die schon erkaltet sind, wenn sie noch heiß serviert werden; weit über Nervenkrisen, Telefonattacken, wild gewordene Telegrammformulare […] Kunst ist schon kein Selbstzweck - wie sollte Theaterkritik einer sein!" - Kurt Tucholsky: Der Streit um den Sergeanten Grischa, in:  Die Weltbühne , 13. Dezember 1927, S. 892; gemeint ist der Literaturkritiker Alfred Kerr, mit dem sich Tucholski in den 1920er Jahren wiederholt - auch in Zeitungen - auseinandersetzte


"Lässt man tausend Affen tausend Jahre lang auf einer Schreibmaschine tippen, kommt dabei irgendwann Shakespeare raus. Nimmt man tausend geistig behinderte Affen, gibt denen Alkohol und nur zehn Minuten, dann bekommt man »Das Geständnis«." - Kalkofes Mattscheibe (Pro Sieben), Staffel 3, Sendung 7, 2. Clip

Werbesprüche

"schreIBMaschine." - Werbespruch, IBM


Schreien

Zitate


"Alles, was man vergessen hat, schreit im Traum um Hilfe." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen. 1942 - 1972


"Allzu tiefes Schweigen macht mich so bedenklich wie zu lauter Schrei." - Sophokles, Antigone 1251f / Chor


"Der Konsumideologie liegt der Wunsch zugrunde, die ganze Welt zu verschlingen, der Konsument ist der ewige Säugling, der nach der Flasche schreit." - Erich Fromm, Haben oder Sein. 1976


"Der rote Mann kämpft den Verzweiflungskampf; er muss unterliegen; aber ein jeder Schädel eines Indianers, welcher später aus der Erde geackert wird, wird denselben stummen Schrei zum Himmel stoßen, von dem das vierte Kapitel der Genesis erzählt." - Karl May, Der Sohn des Bärenjägers, 1890, S. 78


"Es hält nicht länger die Gesellschaft fest; // Ein Hasten, Schieben, Schubsen, Stoßen, Schrein, // Panik und Flucht aus dem verfluchten Nest, // Ein jeder will der erste draußen sein." - Detlev von Liliencron. Aus: Bunte Beute. Berlin: Schuster & Loeffler. 1903.


"Ich bin nur Flamme, Durst und Schrei und Brand." - Ernst Stadler, Anrede. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 63 Google Books


"Jedes Wesen ist ein stummer Schrei danach, anders gelesen zu werden." - Simone Weil, Schwerkraft und Gnade


"»Links müsst ihr steuern!« hallt ein Schrei." - Ludwig Giesebrecht, Der Lotse. In: Lehren der Weisheit und Tugend in auserlesenen Fabeln, Erzälungen, Liedern und Sprüchen. Hg. von Dr. Karl Wagner. 26. Auflage. Leipzig: Fleischer, 1875. S. 193. Google Books


"Nur unvernünftige Menschen schreien über den Mangel an Genies, als ob sie wie Brennnessel wüchsen!" - Richard Wetz, 23. August 1927


"Preußen: Freizügigkeit mit Maulkorb. Österreich: Isolierzelle in der man schreien darf." - Karl Kraus, Fackel 251/252 35


"Schreiben: Ein Schrei gegen das Verderben! - das ist es genau. Nicht ein Protest - ein Schrei." - Katherine Mansfield, Briefe


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Wer, oh, wer unter uns erträgt die stummen Schreie der Toten? Nur der Schnee hält das aus, der eisige. Und die Sonne. Unsere liebe Sonne." - Wolfgang Borchert, "Mein bleicher Bruder", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 61


Schrift

Zitate

"Die Schrift hat das Geheimnisvolle, dass sie redet." - Paul Claudel, Erkenntnis des Ostens


"Die Schrift ist ein toter Buchstabe, den nur die Einbildungskraft und der Verstand des Lesens beleben kann." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV, verhältniss zum Mittelhochdeutschen


"Luthers Glaube an das Geschriebene war unendlich. Den Papst verwarf er, weil er in der Bibel nicht vorkam. Die Mönche und Nonnen ebendeshalb. Den Kaiser aber, und die Obrigkeit und den Krieg nicht, denn sie standen drin. Kann man sich einen abergläubischeren Text-Fetischismus oder wenn man will, eine liebevollere Hingabe denken?" - Hugo Ball, über Martin Luther, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Umsonst fragst du die Schrift um Auskunft; frage lieber die Erfahrung." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Was für eine vorzügliche Einrichtung, daß die Gedanken nicht als sichtbare Schrift über unsere Stirne laufen. Leicht würde jedes Beisammensein, selbst ein harmloses ..., zum Mördertreffen." - Christa Wolf, Kein Ort. Nirgends, Darmstadt/Neuwied, 1979, ISBN 3472864761

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


Schriftsteller

Zitate

"Als Schriftsteller bedrängt mich die Düsternis der Wirklichkeit, und doch habe ich den besten Beruf der Welt. Ich muss mir mein eigenes Modell bauen." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Der Autor müsste das Zeitliche segnen, nachdem er geschrieben hat. Damit er die Eigenbewegung des Textes nicht stört." - Umberto Eco, Nachschrift zum »Namen der Rose«, dtv, ISBN 3-423-10552-6


"Ein Leser hats gut: er kann sich seine Schriftsteller aussuchen." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 3. Februar 1931, S. 185


"Dieses ewige Beinahe, das ist das Verhängnis, das Charakteristische meiner Natur. Ich war beinah verheiratet, wäre beinahe Schauspieler geworden, bin beinahe ein geschätzter Schriftsteller und verdiene beinahe eine Unmenge Geld. Mit diesem Beinahe hat man aber nicht viel Glück, am wenigsten bei Frauen, die in ihrem berechtigten Realismus wenig Empfänglichkeit für das Beinahe haben." - Frank Wedekind, Brief an K. Martens, 26. Dezember 1899


"Ein deutscher Schriftsteller, ein deutscher Märtyrer! - Ja, mein Guter! Sie werden es nicht anders finden! Und ich selbst kann mich kaum noch beklagen, es ist allen andern nicht besser gegangen, den meisten sogar schlechter, und in England und Frankreich ganz wie bei uns." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 14. März 1830


"Ein guter Roman erzählt die Wahrheit über den Helden, aber ein schlechter Roman erzählt die Wahrheit über den Autor." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Ein Schriftsteller, der kein Tagebuch schreibt, ist irgendwie schief gewickelt, mit dem stimmt was nicht." - Walter Kempowski 10/1994, S. 14


"Ein Schriftsteller in einer Bibliothek ist etwas das selbe wie ein Eunuch in einem Harem." - John Braine, New York Times, 7. Oktober 1972


"Es ist kein Autor so gering und klein, // Der nicht dächt , etwas Recht s zu sein." - Wilhelm Hauff, Schriftsteller. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 1. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 22


"Gänsefüßchen benutzen zweierlei Arten von Schriftstellern: die ängstlichen und die ohne Talent. Erstere erschrecken vor der eigenen Courage und Originalität, die zweiten, die irgendein Wort in Gänsefüßchen setzen, wollen damit sagen: Sieh mal, Leser, was für ein originelles, kühnes und neues Wort ich gefunden habe!" - Anton Tschechow, Briefe, 20. Oktober 1888


"Herr Schriftsteller, sind Sie frei von Ihrem bürgerlichen Verleger?" - Lenin, Parteiorganisation und Parteiliteratur, 1905, Werke, Band 10, Dietz-Verlag 1971, S. 29-34


"Heutzutage machen drei Pointen und eine Lüge einen Schriftsteller." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft D (137)


"Inspiration ereignet sich selten und nie ohne Zutun des Autors, sie ereignet sich während der Arbeit durch Arbeit." -  Leonhard Frank: Auf Inspiration warten?"


"Jeder Schriftsteller wünscht nach dem Zweck seiner Arbeit beurtheilt zu werden. - Johann Martin Miller: Siegwart - Eine Klostergeschichte. Vorbericht, Leipzig 1776, S. 3-4.


"Jedes Buch ist ein Zwiegespräch zwischen Autor und Leser." - Ludwig Reiners, Stilkunst, Vorwort


"Nur ein Schriftsteller ohne Leser kann sich den Luxus leisten, aufrichtig zu sein. Er wendet sich an niemanden, höchstens an sich selber." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


"Schriftsteller sind in Bezug auf das, was in der Welt geschieht, genauso ohnmächtig wie alle anderen Menschen." - Willem Frederik Hermans, Au pair, 1989


"Wenn ein Autor sein Buch an ein anderes Medium abgibt, an den Film oder an die Bühne, muss er den anderen Künstlern Freiraum lassen. Sonst können deren Medien nicht anfangen zu atmen." - Cornelia Funke, über die Umsetzung ihrer Romane in Filmdrehbücher, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Wer einem Autor Dunkelheit vorwerfen will, sollte erst sein eigen Inneres beschauen, ob es denn da auch recht hell ist: in der Dämmerung wird eine sehr deutliche Schrift unlesbar." -  Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 1065


"Wer für Kinder schreibt, übt den Beruf des Schriftstellers unter erschwerten Bedingungen aus, und dies freiwillig. [..] Wer für Erwachsene schreibt, schreibt ausschließlich für Erwachsene. Wer für Kinder schreibt, schreibt automatisch für Erwachsene mit." - Otfried Preußler:


"Wer Karl May persönlich kennt, seine schönen, tiefen Augen gesehen, aus denen sich zuweilen Flammen lösen, begreift, dass er nicht als Schriftsteller, sondern vor allem als Mensch zu werten ist, falls man ihm gerecht zu werden wünscht." - Marie Luise Droop (Übersetzerin, Filmautorin), Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 37, S. 14


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


"Woran erkennt man einen mittelmäßigen Schriftsteller? An der Fülle lobender Besprechungen." - Helmut Arntzen, Streit der Fakultäten, Münster 2000


"Zur Produktion eines Schriftstellers gehören nicht nur Bücher, sondern auch Gedanken." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 22


Schritt

Zitate

"Auch der längste Marsch beginnt mit dem ersten Schritt." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 46


"Des Weges Weite gibt des Schrittes Maß." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II., Tod, Vorspiel, 5


"Dies ist ein kleiner Schritt für einen Menschen, aber ein gewaltiger Sprung für die Menschheit." - Neil Armstrong als er am 20. Juli 1969 als erster Mensch seinen Fuß auf den Mond setzte


"Ein jeder Schritt, den wir zu dieser Stunde nach einem unbestimmten Ziele machen, ist für uns belangreicher, als die tausend Meilen, die wir dereinst zu einem glänzenden, aber verjährten Siege machten." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Erzittre vor dem ersten Schritte, // Mit ihm sind schon die andern Tritte // Zu einem nahen Fall getan." - Christian Fürchtegott Gellert. Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 247


"Jeder Schritt im Leben ist ein Schritt dem Tode entgegen." - Casimir Delavigne, Ludwig XI., I, 9


"Mit jedem Schritt streift die Philosophie eine Haut von sich, und schlüpfen die schlechteren Anhänger hinein." - Søren Kierkegaard, Tagebuch »Über schlechte Schüler«


"Mit Zurückhaltung muss man vorschreiten, wo tiefer Grund zu fürchten ist." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 78


"Noch einen Schritt vom Ziele oder noch gar nicht ausgelaufen sein, ist im Grunde eines." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"So lenkt ein Irrwisch unsre Schritte, // Und erst in unsers Lebens Mitte // Steckt die Vernunft ihr Lämpchen an." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Schlosser. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"Wanderer! Jeden Schritt vom Wege bezahlst du mit späterer Heimkehr." - Rudolf Alexander Schröder, Aphorismen und Reflexionen


"Wir müssen einen nächsten Schritt machen, wir müssen Lebensbedingungen schaffen, die es uns ermöglichen, mehr Kinder zu haben. Denn wir Frauen, wir wünschen uns ja mehr Kinder. Es muss aber möglich sein, dass wir Kinder haben, ohne dass die Frau dabei einen zivilisatorischen Rückschritt machen muss und in die klassische Rollenteilung zurückfällt." - Iris Radisch,»Meine Kinder haben einen hohen Preis bezahlt für meinen Spagat«, 24. April 2007


"Nur freie Schritte führen in die Freiheit!" - Volker Zotz:  "Mit Buddha das Leben meistern. Buddhismus für Praktiker." 8. Aufl., Rowohlt Verlag 2009, S. 32 - ISBN 978-3-499-60586-4


Schrobsdorff, Angelika

Angelika Schrobsdorff (*1927)

Zitate mit Quellenangabe

"Als ich nach Berlin zurückkam und durch die Stadt fuhr, hat mich überrascht, wie die deutsche Sprache mit Anglizismen verhunzt wird. Warum machen die das? Coffee to go! Zeitung to go! Shoppen ohne zu stoppen! So ein Quatsch! Wollen die, dass wir alle verblöden?" - Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152; Anmerkung: von 1970 bis 2006 hat Schrobsdorff nicht in Deutschland gelebt


"Das Leben - man wird durch dieses Leben geschleudert und gezogen, es wird einem dies und das angetan, und irgendwie würgt man sich durch. Nein, ich halte nichts von diesem Leben." - Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 150


"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152

Quelle


Schröder

Gerhard Schröder, deutscher Politiker (*1944)


Rudolf Alexander Schröder, deutscher Schriftsteller, Dichter, Übersetzer, Architekt und Maler (1878-1962)


Volker Schröder, deutscher Politiker (*1942)


Schröder, Gerhard (*1944)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Alles wird überlagert von der Vorstellung, dass dieses Land in Bedrängnis kommt, weil man zehn Euro pro Quartal beim Arzt abliefern soll. Als wenn das die Schicksalsfrage der Nation wäre." - manager magazin, Heft 3/2004


"Auch Sie ganz persönlich können Konjunkturmotor sein." - Neujahrsansprache 2003/2004, zitiert auf NDR Info, Nachrichten, 1. Januar 2004, 0.00h


"Das sind immer so Begriffe. Ich glaube ihm das und ich bin davon überzeugt, dass er das ist. Dass in Russland nicht alles so ist, wie er sich das vorstellt und gar wie ich oder wir uns das vorstellen würden, das, glaube ich, sollte man verstehen. Dieses Land hat 75 Jahre kommunistische Herrschaft hinter sich und ich würde immer gerne die Fundamentalkritiker daran erinnern, mal darüber nachzudenken, ab wann denn bei uns alles so wunderbar gelaufen ist." -  auf Reinhold Beckmanns Frage: "Ist Putin ein lupenreiner Demokrat?" Beckmann, ARD, 23. November 2004, zitiert auf


"Die Agenda 2010 sind nicht die zehn Gebote, und niemand, der daran mitgearbeitet hat, sollte sich als Moses begreifen." - am 15. Oktober 2007 in Berlin zu Bestrebungen, einzelne Punkte der Agenda wieder zu ändern.


"Die Amerikaner haben die weise Entscheidung getroffen, die Amtszeit des Präsidenten auf zwei Legislaturperioden zu begrenzen. Da dies bei uns aus Verfassungsgründen nicht möglich ist, folgt für mich daraus die Pflicht zur Vernunft." - Handelsblatt, 11. Februar 2002


"Die SPD ist und bleibt die Partei der praktischen Vernunft." - Pressekonferenz zum SPD-Wahlmanifest, 5. Juli 2005, zitiert in, 5. Juli 2005.


"Es gibt kein Recht auf Faulheit in unserer Gesellschaft." - Interview in der BILD-Zeitung, 5. April 2001


"Jassir Arafats Streben war zeit seines Lebens darauf gerichtet, die Palästinenser in die Unabhängigkeit zu führen und einen souveränen, lebensfähigen palästinensischen Staat zu errichten." - , 11. November 2004


"Hol  mir mal  ne Flasche Bier, sonst streik ich hier, und schreibe nicht weiter!" - Autogrammstunde bei einem Sommerfest, 2000, zitiert bei, 12. Dezember 2002, wurde in einem späteren Lied von Stefan Raab zitiert, vgl., 12. Dezember 2002. 


"Ich habe immer gesagt, ich will mich messen lassen an der signifikanten Reduzierung der Arbeitslosigkeit. Und ich füge hinzu: Wenn wir das in der nächsten Legislaturperiode nicht schaffen, die Arbeitslosigkeit zurückzuführen und das Ausbildungsplatzproblem zu lösen, dann haben wir es auch nicht verdient, wieder gewählt zu werden." - RTL, 8. August 1998, zitiert nach einem Wahlplakat der CDU, zitiert in Marco Althaus: "Kampagne 2!", IT Verlag Berlin:Hamburg-Münster, 2003, ISBN 3825859959, Seite 240, auch zitiert im Hamburger Abendblatt, 10. Juli 2002


"Ich werde der nächsten Bundesregierung nicht angehören. Definitiv nicht angehören! Aber, euer Empfang hat mir eines deutlich gemacht: Ich möchte gerne unter euch bleiben. Ich weiß, wo ich herkomme und deswegen weiß ich auch, wo ich hingehöre." - beim Kongress der IG BCE am Mittwoch, 12. Oktober. 2005 in Hannover


"Jeder Akt der Vertreibung, so unterschiedlich die historischen Hintergründe auch sein mögen, ist ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit." -  Grußwort zum Festakt des 50. Tags der Heimat am 5. September 1999 in Stuttgart


"Man kann es so oder so machen. Ich bin für so." -


"Nach 40 Jahren Bundesrepublik sollte man eine neue Generation in Deutschland nicht über die Chancen einer Wiedervereinigung belügen. Es gibt sie nicht." - BILD-Zeitung, 12. Juni 1989, zitiert in der Bundestagsrede von Wolfgang Gerhardt am 3. September 1998


"Wer arbeiten kann, aber nicht will, der kann nicht mit Solidarität rechnen. Es gibt kein Recht auf Faulheit in unserer Gesellschaft!" - Bildzeitung, 6. April 2001


"Wer unser Gastrecht missbraucht, für den gibt es nur eins: Raus, und zwar schnell." - BILD am Sonntag, 20. Juli 1997


"Wir führen keinen Krieg, aber wir sind aufgerufen eine friedliche Lösung im Kosovo auch mit militärischen Mitteln durchzusetzen." - am 24. März 1999 im deutschen Fernsehen; zitiert im Film: Es begann mit einer Lüge. Wie die Nato im Krieg um Kosovo Tatsachen verfälschte und Fakten erfand. Ein Film von Jo Angerer und Mathias Werth. ausgestrahlt im Ersten Deutschen Fernsehen am 8. Februar 2001.


"Wir müssen darauf bestehen, dass unserer Integrationsbereitschaft ein Integrationswille bei denen entspricht, die zu uns kommen." -  Laudatio anlässlich der Verleihung des Preises für Toleranz und Verständigung, 20. November 2004, zitiert nach


"Wir werden Leistungen des Staates kürzen, Eigenverantwortung fördern und mehr Eigenleistung von jedem Einzelen abfordern müssen." - Regierungserklärung am 14. März 2003, zitiert in Kölner Stadtanzeiger, 13. März 2008

Zitate mit Bezug auf Gerhard Schröder

"Es gibt in der SPD ganz viele, die nun sicher sind, dass er auch über Wasser laufen kann. Ich bekenne freimütig: Ich gehöre dazu." - Sigmar Gabriel über Gerhard Schröder, Stern, 20. September 2005


"Für mich ist Gerhard Schröder ein 68er, der noch mal seine dicken Eier zeigen wollte." - Christoph Schlingensief, Interview in der ZEIT vom 5. August 2005


"Gerhard Schröders großes Verdienst ist und bleibt, daß er Deutschland aus dem […] politisch abenteuerlichen Krieg der USA im Irak herausgehalten hat. Allein schon dafür hat er einen Platz in den Geschichtsbüchern verdient." - Thomas Osterkorn, Editorial im Stern Nr. 44/2006


"Ich bin vielleicht jünger als Sie, aber nicht blöder!" - Guido Westerwelle, Elefantenrunde ARD/ZDF, 18. September 2005


"Schröder geht es nicht um Gas - es geht ihm um Kohle." - Ronald Pofalla, FAZ, 12. Dezember 2005


"Schröder war der Erste seit Helmut Schmidt, der gesagt hat: Wir können das mindestens genauso gut wie die Konservativen. Gerd Schröder hat Weichen gestellt. In die richtige Richtung." - Franz Müntefering, 12. April 2007


"Schuld am Zuwachs der NPD ist Schröders Politik der faulen Hand." - Markus Söder, SZ, 7. Februar 2005


"Wenn ich die gleiche Entrüstung erlebt hätte, als Helmut Kohl seine Deals mit Leo Kirch gemacht hat, würde ich ihre Empörung über Gerhard Schröders Übereinkunft mit Gasprom herzlich gern teilen. So aber halte ich das für eine etwas künstliche Aufregung." - Kurt Beck auf die Frage, ob er Schröders Wechsel in den Aufsichtsrat eines Unternehmens, dem er in seiner Amtszeit zu einem Geschäft verholfen hat, für sauber halte, DER SPIEGEL, 15. April 2006


Schröder, Kristina (*1977)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"»Interkulturelle Kompetenz heißt nicht, Verständnis für alles und jeden zu haben.«" - Kristina Schröder, zitiert im FOCUS 42/2010 vom 18. Oktober 2010, Focus Magazin Verlag GmbH, München, Seite 41.


Schröder, Rudolf Alexander (1878-1962)

deutscher Schriftsteller, Dichter, Übersetzer, Architekt und Maler

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Wanderer! Jeden Schritt vom Wege bezahlst du mit späterer Heimkehr." - Aphorismen und Reflexionen


"Wer nicht sündigen will, will auch nicht erlöst werden. Der vollkommen Heilige würde des Teufels sein." - Gedanken zur Religion


Schrödinger, Erwin (1887-1961)

österreichischer Physiker, Nobelpreis für Physik 1933

Zitate mit Quellenangabe

"Bewusstsein gibt es seiner Natur nach nur in der Einzahl. Ich möchte sagen: die Gesamtzahl aller »Bewusstheiten« ist immer bloß »eins«." - Geist und Materie, Zsolnay Verlag, Wien 1986, 4. Kap., S. 90, ISBN 3-552-03810-8


"Der Grund dafür, daß unser fühlendes wahrnehmendes und denkendes Ich in unserem naturwissenschaftlichen Weltbild nirgends auftritt, kann leicht in fünf Worten ausgedrückt werden: Es ist selbst dieses Weltbild. Es ist mit dem Ganzen identisch und kann deshalb nicht als ein Teil darin enthalten sein. - Geist und Materie, Zsolnay Verlag, Wien 1986, 4. Kap., S. 77, ISBN 3-552-03810-8


"Ein rein verstandesmäßiges Weltbild ganz ohne Mystik ist ein Unding." - Brief datiert Alpbach, 17. September 1960, zitiert in: Mein Leben, meine Weltansicht, mit einem Vorw. von Auguste Dick. - [Lizenzausg.] - Zürich : Diogenes, 1989. (Diogenes Taschenbuch ; 21783) ISBN 3-257-21783-8 - innere Umschlagseite ohne Seitennummer


"Ich - ich im weitesten Sinne des Wortes, d.h. jedes bewusst denkende geistige Wesen, das sich als  »Ich«  bezeichnet oder empfunden hat - ist die Person, sofern es überhaupt eine gibt, welche die »Bewegung der Atome« in Übereinstimmung mit den Naturgesetzen leitet. -  Epilog im Buch: Was ist Leben?, Die lebende Zelle mit den Augen des Physikers betrachtet / Erwin Schrödinger; Einführung von Ernst Peter Fischer. - München etc. : Piper, 1987. ISBN 3-492-03122-6


""Ich finde Gott nicht vor in Raum und Zeit", so sagt der ehrliche naturwissenschaftliche Denker und wird dafür von denen gescholten, in deren Katechismus doch steht: Gott ist Geist." - Was ist ein Naturgesetz? : Beiträge zum naturwissenschaftlichen Weltbild, von Erwin Schrödinger - 5. Aufl. - München : Oldenbourg, 1997. (Scientia nova) - ISBN 3-486-56293-2 - S. 85 - "Besonderheiten des Weltbilds der Naturwissenschaft"


Schroeder, Florian (*1979)

deutscher Kabarettist und Comedian

Zitate mit Quellenangabe

"Kennen alle Wikipedia? Das ist Google für Waldorfschüler; da dürfen alle alles reinschreiben." - Aus "Du willst es doch auch!", Soloprogramm-CD, 2007, ISBN 978-3-86604-846-1


Schrott

Zitate

"Ohne konkrete Symbole ist der Computer bloß ein Haufen Schrott." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 123. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3-10-062413-0


Schubart, Christian Friedrich Daniel (1739-1791)

deutscher Dichter, Organist, Komponist und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Was Newton als Weltweiser, war Bach als Musiker." - BDK, Schubarts Werke, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1988, S. 265


Schubert, Gotthilf Heinrich von (1780-1860)

deutscher Arzt und Wissenschaftler

Überprüft

"Alles was die Übung des Lebens nach aussen stört, heist Schmerz." - Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 1. Theil. Leipzig: Reclam, 1806. S. 231. Google Books


"Es erkennt der Mensch in dem Daseyn der Gestirne dasselbe Gesetz und dieselben Wechsel an, welche in seinem kurzen Leben die Zeit des Schlummerns und Wachens, endlich die des Lebens und des Todes bestimmen." - Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 2. Theil. Leipzig: Reclam, 1807. S. 410. Google Books


"Es ist aber oft der höchste Schmerz eine Bildung neuer, höherer Organe, wenn die alten dem neu erwachten höheren Streben. nicht mehr Genüge leisten." - Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 1. Theil. Leipzig: Reclam, 1806. S. 231. Google Books


"Es ist das, was ihr Materie nennt, nicht minder göttlich, denn was ihr Geist nennet." - Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 2. Theil. Leipzig: Reclam, 1807. S. 407. Google Books


"Nur der Geist des Menschen vermag sich in den höchsten Augenblicken der Weihe der unmittelbaren, geistigen Anschauung des Göttlichen zu nähern." - Ansichten von der Nachtseite der Naturwissenschaft, Dresden 1808, S. 382 Google Books


"Und dieses ist ja das einzige, das allgemeine Streben aller Naturen, All zu werden, und hierdurch Organ der ewigen Ursache alles Seyns, ihrer innigern Gemeinschaft fähig." - Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 1. Theil. Leipzig: Reclam, 1806. S. 229. Google Books


"Wir nähern uns nach dem Tode auf eine höhere Weise jenem Zustand wieder, in welchem wir im Schooß der Mutter gewesen." - Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 2. Theil. Leipzig: Reclam, 1807. S. 407. Google Books


Schublade

Zitate

"Ich glaube nicht, dass ich in einer Schublade bin. Na gut, das mit dem Gentleman stimmt. Vielleicht liegt das auch am Aussehen, dass ich so besetzt werde. Aber weltfremd? Eigentlich haben fast alle meine Figuren eine klare Erdung." - Walter Sittler


Schüchternheit

Zitate

"Ein Abenteuer passiert dem, der es am wenigsten erwartet, d.h. dem Romantischen, dem Schüchternen. Insofern blüht das Abenteuer dem Unabenteuerlichen." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Religion ist eine menschliche Erfindung, die sich schleichend ausbreitet. Man weiß sehr wohl, wie sie beginnt, wie sich schüchtern die ersten Kulte etablieren und dann entwickeln, wie die ersten Götter Gestalt annehmen und diverse Funktionen bekommen, und wie sich ihre Zahl verringert, bis es schließlich nur noch einen gibt." - Umberto Eco, Jean-Claude Carrière, Stephen Jay Gould, Jean Delumeau: Das Ende aller Zeiten, DuMont Verlag Köln 1999, ISBN 3-7701-4882-7, S. 214]


"Wer ein Mädchen aufgibt, weil sie ihm zu schüchtern scheint, wird von ihr verachtet als ein Ungeheuer, das nichts von der weiblichen Natur weiß." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


Schuft

Zitate

"Der Erfolg von Schuften lockt noch mehr Schufte an." - Phaedrus, Fabeln II, III. Aesopus ad Quendam de Successu Improborum


"Zyniker, der [Subst.], ist ein Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Erst nach dem Nachbar schaue, // Sodann das Haus dir baue! // Wenn der Nachbar ist ein Schuft, // So baust du dir eine Totengruft." - Friedrich Rückert, Gedichte


"Manche Schufte wären weniger gefährlich, wenn sie nicht irgendwo doch anständig wären." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Schuh

Zitate

"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." - Jonathan Swift, Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Die sind in Ordnung. Bei uns heißen sie übrigens »ciabatte da tedesco« - die Latschen der Deutschen. Denn es waren Ihre Landsleute, die sie über die Adriaküste nach Italien eingeschleppt haben." - Stefano Gabbana, über Plastikbadelatschen, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal  


"Gib einem Mädchen die richtigen Schuhe und sie wird die Welt erobern." - Bette Midler, zitiert in Wiener Zeitung, 13. April 2007; Stern, 11. Mai 2005


"Ich weiß nicht, wer die hohen Absätze erfunden hat, aber alle Frauen verdanken ihm eine Menge." - Marilyn Monroe, zitiert im Stern 18/2005

Sprichwörter und Volksmund

"In einem zu großen Schuh stolpert man." - Aus England


Schukschin, Wassili Makarowitsch (1929-1974)

russischer Schriftsteller, Regisseur und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich schäm mich für die Menschen, die sich von Mächtigen treten lassen. Sie tun mir leid, aber dann würde ich sie am liebsten blutig prügeln, die Esel." - Ich kam euch die Freiheit zu bringen. Übersetzer: Thomas Reschke. Ost-Berlin, Volk und Welt, 1978. S. 264


Schulden

Zitate

"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Hans Söllner, Big Up! Magazin, April 2006


"Wer Schulden hat, muss auch notwendig lügen." - Herodot, Historien 1, 138, 1


"Und wenn mich einer fragt, wie denn das mit den Schulden ist, dann sag ich ihm das, was ich immer wieder sage: Dass mir ein paar Milliarden mehr Schulden weniger schlaflose Nächte bereiten als ein paar hunderttausend Arbeitslose mehr bereiten würden." - Bruno Kreisky (SPÖ). Video: Kreisky: Die moralische Antwort.. Zitiert in


Schuld

Zitate

"Alle Verbrechen sind auch vor dem Erfolg der Tat, soweit genug Schuld besteht, ausgeführt." - Seneca d.J., Über die Standhaftigkeit des Weisen, VII, 4


"Begegnet uns jemand, der uns Dank schuldig ist, gleich fällt es uns ein. Wie oft können wir jemandem begegnen, dem wir Dank schuldig sind, ohne daran zu denken!" - Johann Wolfgang von Goethe, Reflexionen und Maximen, 5


"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Dass Menschen in Schuld geraten, ist schlimm; aber sich schuldig zu fühlen und nicht an Vergebung glauben zu können, - das ist die Hölle." - Eugen Drewermann, Ich steige hinab in die Barke der Sonne


"Der Grundsatz, nach dem ich entscheide ist: Die Schuld ist immer zweifellos" - Franz Kafka, In der Strafkolonie, 1916. In: Gesammelte Werke: Erzählungen, Hg. Max Brod. Fischer Taschenbuch Verlag 1983, S. 156


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich, dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld  an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig : IPV, 1928.


"Der Neonazi von heute ist zehnmal so schuldig wie der von früher." - Arno Lustiger, Interview in, Ausgabe 05-06 2005 vom 31. Januar 2005


"Der Richter wird verurteilt, wenn ein Schuldiger freigesprochen wird." - Publilius Syrus, Sentenzen I28


"Erbitte dir zuerst Gesundheit, dann Wohlergehen, drittens ein frohes Herz und zuletzt, niemandes Schuldner zu sein." - Philemon, Fragmente


"Es gibt keine Strafe, die hart genug würde, bei diesen Nazi-Bestien angewendet zu werden. Natürlich müssen bei der Vergeltung auch wieder die Unschuldigen mitleiden. 99% der deutschen Bevölkerung tragen mittelbar oder unmittelbar die Schuld an den heutigen Zuständen. Deshalb kann es nur heißen: ‘Mitgegangen - mitgehangen’." - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 28. Oktober 1941


"Gar manches ist vorherbestimmt; // Das Schicksal führt ihn in Bedrängnis; // Doch wie er sich dabei benimmt, // Ist seine Schuld und nicht Verhängnis." - Wilhelm Busch, Hans Huckebein - der Unglücksrabe. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 646


"Glück ist zuerst und vor allen Dingen das stille, frohe, sichere Gefühl der Schuldlosigkeit." - Henrik Ibsen, Rosmersholm, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 485. Google Books


"Ich rede vor Ihnen als einer, der in der Nazizeit nicht in Schuld geraten konnte, weil er die Gnade der späten Geburt und das Glück eines besonderen Elternhauses gehabt hat." - Helmut Kohl m 24. Januar 1984 in einer Rede vor der Knesset in Israel. Ursprünglich stammt die Formulierung von der "Gnade der späten Geburt" von Günter Gaus: Wo Deutschland liegt - Eine Ortsbestimmung. Hoffmann und Campe, Hamburg 1983. Siehe auch 


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971


"Man kann jederzeit wieder unschuldig werden, wenn man sein Leid und seine Schuld erkennt und zu Ende leidet, statt die Schuld daran bei anderen zu suchen." - Hermann Hesse, Kurzgefaßter Lebenslauf, GW (1970) VI, 401


"Mißklänge giebt es überall, und nur unser ist die Schuld, wenn wir sie übermäßig empfinden." - Gustav Freytag, Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 329f. Google Books


"»Niemand von uns ist ohne Schuld und ohne Bosheit. Sonst wären wir ja Engel.«" - Marie Louise Fischer, Undine: das geheimnisvolle Mädchen. Zürich: Schweizer Verlagshaus, 1972. S. 63. ISBN 3-7263-6113-8


"Versprechen machet Schuld." - Friedrich von Hagedorn, Fabeln. 1. Buch: Bruder Fritz. Aus: Sämmtliche Poetische Werke. Zweyter Theil. Carlsruhe: Schmieder, 1775. S. 173. Google Books


Schuldigkeit

Zitate

"Der Mohr hat seine Arbeit (oft zitiert: Schuldigkeit) getan, // Der Mohr kann gehen." - Friedrich Schiller, Die Verschwörung des Fiesco zu Genua III,4 / Muley Hassan, Mohr von Tunis


"Ich habe nie mehr sein wollen, als ein einfacher Soldat der großen Befreiungsarmee; ich habe in Reih und Glied gekämpft und meine Schuldigkeit getan, und die Namen der einfachen Soldaten werden bekanntlich nur in den Verlustlisten genannt." - Rudolf Lavant, Zitat aus der Vorrede - In Reih und Glied - Gedichte von einem Namenlosen - Stuttgart Verlag von J.H.W. Dietz 1893


"Warum lieben wir die Tugend an andern zehnmal mehr als an uns? Warum fühlen wir so viel Wärme gegen einen Aufopfernden und halten s für Schuldigkeit bei uns? Einmal müssen wir uns irren." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, Band 2, 1793


Schule

Zitate

"Auch Schulbildung war nur eine Falle. Das bißchen Bildung, das zu mir durchgedrungen war, hatte mich nur noch misstrauischer gemacht. Was waren denn Ärzte, Anwälte, Wissenschaftler? Doch auch nur Menschen, die sich die Freiheit nehmen ließen, selbständig zu denken und zu handeln." - Charles Bukowski, Das Schlimmste kommt noch oder Fast eine Jugend. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag München 1982. 9. Auflage 1994. ISBN 3-466-13853-6. Seite 178.


"Bildung ist nicht nur wichtiger als [...] die Schwebebahn und der Ausbau des Autobahnnetzes, sie ist auch wichtiger als die uns gewohnte Veranstaltung Schule." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Das Kopftuch zum Anlass zu nehmen, die Schule zum religionsfreien Raum zu machen, ist unverhältnismäßig." - Wolfgang Huber in: Spiegel vom


"Das Leiden ist, von der einen Seite betrachtet, ein Unglück und, von der andern betrachtet, eine Schule." - Samuel Smiles, Der Charakter, Kap. 12


"Der Computer wird die Schule und ihren Auftrag verändern, gleich ob sie sich auf ihn einlässt oder nicht. Sie wird sich vermutlich um so mehr ändern, je weniger sie sich mit ihm befasst." - Hartmut von Hentig, Die Schule neu denken, 2002, Kapitel: Schwierige Veränderungen


"Der in der Schule  übliche Einstieg in die Geometrie ist dazu angetan, das Hirn eines jungen Menschen in Stein zu verwandeln." -  Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 14.


"Der soziale Lernort Schule ist weder ein religionsfreier noch ein rechtsfreier Bereich." - Joachim Kahl: "Religionsfreiheit für alle - Gegen ein Kopftuchverbot" (Stand 8/2007)


"Die Erfahrung lässt sich ein furchtbar hohes Schulgeld bezahlen, doch sie lehrt wie niemand sonst!" - Thomas Carlyle, Einst und jetzt


"Die Grundlage des Charakters muss in dem Kinde gelegt sein, bevor es in die Schule kommt." - Carl Hilty, Briefe


"Die Schule der Nation ist die Schule." - Willy Brandt


"Die Signale der Konsumgesellschaft wirken sich verheerend auf die Kinder aus. Es reicht heute nicht, sauber und angemessen warm gekleidet in die Schule zu kommen: Von allen Seiten wird Kindern in einem medialen Mehrfrontenangriff deutlich gemacht, dass sie nur jemand sind, wenn sie den Dress-Code erfüllen können." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7


"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


"Die Studenten brauchen Jahre, nicht nur um nachzuholen, was ihnen eine Schule nicht mehr mitgibt, deren Prinzip ist multa, non multum, sondern um denken und arbeiten zu lernen, was die alte enge Lateinschule ihnen mitgab." - Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff, "Geschichte der griechischen Sprache", Berlin: Weidmannsche Buchhandlung, 1928, Seite 47


"Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Familien haben heute ein Schmarotzerimage. Sie müssen sich von Finanzexperten vorrechnen lassen, wie teuer Bildungsinstitute für ihre Kinder sind." - Susanne Mayer, "Jetzt bitte: Ein Ruck für die Familien" Nr. 46 vom 8. November 2001, S. 1


"Gemessen an den Anforderungen, die eine moderne Zivilisation an die Schulen stellt, werden diese immer eine Baustelle des Geistes sein." - Helmut A. Gansterer in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 157


"Heute wissen wir doch schon alles. Wir müssen eigentlich gar nicht mehr zur Schule gehen. Wir können googeln und erfahren durch die Medien jede Kleinigkeit, sobald sie irgendwo in der Welt passiert. Das ist alles dermaßen wahnsinnig geworden. Manchmal glaube ich, unsere Großeltern hatten es besser: Die wussten von nix." - Piet Klocke


"Ich möchte zusammenbringen, was geteilt ist - Schule und Leben muss eins sein. Kommt, lasst uns mit unseren Kindern leben!" - Friedrich Fröbel, Die Menschenerziehung, 1826


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen ein möglichst klares Bild entwerfen." - Frank Schätzing, Nachrichten aus einem unbekannten Universum, S. 17


"Kommt das Kind nicht in die Schule, kommt das Kindergeld nicht auf das Konto." - Heinz Buschkowsky, Interview in "Der Tagesspiegel" vom 13.07.2008.


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Leistung hat auf keinen Fall etwas in der Schule zu suchen. Es ist für Schüler nicht wichtig, etwas zu leisten. Es ist nur wichtig, daß die verstehen, wofür es sich lohnt, etwas zu leisten." - Ernst Peter Fischer


"Nicht jeder Schulschwänzer wird kriminell, aber alle Kriminelle haben irgendwann mal die Schule geschwänzt." - Udo Nagel, N24, 17. April 2008


"Obwohl beide, die Eltern und der Lehrer, ihren Teil zur Erziehungsarbeit beitragen können – die Eltern korrigieren die Mängel der Schule, der Lehrer korrigiert die häuslichen Mängel -, ist dennoch nicht von der Hand zu weisen, dass in unseren grossen Städten und unter modernen sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen der grössere Teil der Verantwortung auf den Lehrer entfällt. Im grossen gesehen sind Eltern nicht so aufgeschlossen für neue Ideen wie unsere Lehrer, die ein berufliches Interesse an Kindererziehung haben." - Alfred Adler, Kindererziehung (1930), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1976, ISBN 3-596-26311-5, S. 135.


"Schulen sind Produktionsstätten der Menschlichkeit, sofern sie bewirken, dass aus Menschen wirklich Menschen werden." - Johann Amos Comenius, Große Unterrichtslehre


"Seine Methode ist streng schulgerecht. Darum sind seine Ergebnisse schülerhaft." - Helmut Arntzen, Kurzer Prozess, Aphorismen und Fabeln


"Spare dein Geld, geh  zur Schule und hab  Plan B." - Jerry Hall, auf die Frage, was sie minderjährigen Models rate, ZDF, Sendung Wetten, dass ...? vom 24. Januar 2009


"Und dann müssen wir noch Schulen einführen, um die Kinder aus dem Weg zu schaffen: der eigentliche Zweck von Schulen." - Karl Popper, Die erkenntnistheoretische Position der Evolutionären Erkenntnistheorie. S. 132. In: Alles Leben ist Problemlösen. S. 127-144. 2. Aufl. 2005, München, Piper

Sprichwörter und Volksmund

"Die Not ist eine großartige Schule." - Aus Friaul


"Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir." - Sprichwort nach Seneca d.J., Epistulae 106,12 - ursprünglich mit genau gegensätzlicher Aussage


Schüler

Zitate

"Armselig der Schüler, der seinen Meister nicht übertrifft." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Der echte Schüler lernt aus dem Bekannten das Unbekannte entwickeln und nähert sich dem Meister." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Der nächste Tag ist der Schüler des vorigen." - Publilius Syrus, Sententiae D1; meist zitiert als "Ein Tag belehrt den nächsten."


"Dreihundert von der südafrikanischen Polizei in Soweto erschossene Schüler kümmern niemand. Drei erschossene Schüler in Hebron machen die westdeutsche Linke vor Empörung fassungslos." - Wolfgang Pohrt, "Entlastung für Auschwitz Palästina: Israel und die Deutschen", taz, 28. Juni 1982


"Lehrer sein ist der ehrenvollste Beruf; Schüler sein führt zur wertvollsten Erkenntnis. Der ehrenvollste Beruf ist derjenige, welcher anderen nützt, man kann andern nicht mehr nützen, als indem man sie lehrt. Die wertvollste Erkenntnis ist diejenige, die die Persönlichkeit vollkommen macht. Man kann aber seine Persönlichkeit nicht anders vollkommen machen als dadurch, dass man lernt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 48/49. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Leistung hat auf keinen Fall etwas in der Schule zu suchen. Es ist für Schüler nicht wichtig, etwas zu leisten. Es ist nur wichtig, daß die verstehen, wofür es sich lohnt, etwas zu leisten." - Ernst Peter Fischer


"Schüler wollen nicht liebenswürdig behandelt werden, sie verlangen, dass man ihnen unmittelbar alles heraussagt, was man denkt." - Paul Ernst, Jugenderinnerungen


"Seine Methode ist streng schulgerecht. Darum sind seine Ergebnisse schülerhaft." - Helmut Arntzen, Kurzer Prozess, Aphorismen und Fabeln


"Unscheinbar sein, alles von den anderen empfangen, immerfort lernen, nie Lehrer, sondern stets Schüler sein; das ist die beste Art zu lehren." - Maurice Blondel, Tagebuch vor Gott


"Wer 50 geworden ist und seine Schüler noch versteht, der hat schlechte Schüler." - Max Delbrück, SPIEGEL Special 8/2006, S. 90


"Wer immer sich zum Schüler macht, // Wird immer einen Meister finden." - Friedrich von Hagedorn, Der Canarienvogel und der Häher. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 170. Google Books

Zögling

"Eine einzige offenkundige Lüge des Lehrers gegen seinen Zögling kann den ganzen Ertrag der Erziehung zunichte machen." - Jean-Jacques Rousseau, Emile, Buch IV

Sprichwörter und Volksmund

"Wer sein eigener Lehrmeister sein will, hat einen Narren zum Schüler." - Sprichwort


Schüller, Heidi (*1950)

deutsche Sportlerin und Ärztin

Zitate mit Quellenangabe

"Der erste Schritt [...] ist die Erkenntnis: Nichts stimmt mehr." - Die Alterslüge, Rowohlt 1995, S. 69, ISBN 3-499-60129-X


"Spätestens seit Mitte der siebziger Jahre entließ der Staat seine Bürger zunehmend aus der Verantwortung." - Die Alterslüge, Rowohlt 1995, S. 103, ISBN 3-499-60129-X 


"Wenn man als Frau und Mutter auch heute, an der Schwelle zum dritten Jahrtausend, immer noch in der beruflichen Entwicklung gehandicapt ist, dann ist die Familienpolitik in diesem Land gründlich gescheitert." - Die Alterslüge, Rowohlt 1995, S. 58, ISBN 3-499-60129-X


Schulter

Zitate

"Das Leben war zu kurz, dass man die Fehler eines anderen auf seine Schultern laden konnte. Jeder lebte sein eigenes Leben und zahlte seinen eigenen Preis dafür. Das Schlimme war nur, dass man für einen einzigen Fehler so oft bezahlen musste." - Oscar Wilde Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 16


"Der Geier heißt bei mir die Langeweile, // Bei Tage Geier, in der Nacht Hyäne. // Denn scheußlich ist der Schlund der Langenweile, // O scheußlich: nie sich gleich, stets gleich, ich gähne. // Ich sterbe noch einmal vor Langerweile. // In meinem Innersten, hör auf, Sirene, // Was singst du mir vom freien Tod das Lied - // Wer klopft mir auf die Schulter wie Granit?" - Detlev von Liliencron Poggfred 8. Kantus: Von Stern zu Stern.


"Die gesunde Einstellung, die einzig vernünftige, einem Fehler oder einer begangenen Sünde gegenüber, ist sicherlich die, seine moralischen Schultern kräftig zu schütteln." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


" In meinem Innersten, hör auf, Sirene, // Was singst du mir vom freien Tod das Lied - // Wer klopft mir auf die Schulter wie Granit?" Detlev von Liliencron Poggfred 8. Kantus: Von Stern zu Stern.


"Überlegt lange, was eure Schultern zu tragen sich weigern und was sie tragen können." - Horaz, Von der Dichtkunst


Schulthess, Philipp von (*1973)

deutsch-schweizerischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Wer wegläuft, verliert auch jeglichen Einfluss. Jeder aber, der in einem System arbeitet, muss Dinge erledigen, die das System stützen." - Der Freitag, 5. Februar 2009


Schulung

Zitate

"Ohne Klassenbewusstsein und ohne Organisiertheit der Massen, ohne ihre Schulung und Erziehung durch den offenen Klassenkampf gegen die gesamte Bourgeoisie kann von der sozialistischen Revolution keine Rede sein." - Lenin, Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution, Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S. 540


"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


Schulz, Bruno (1892-1942)

polnisch-jüdischer Schriftsteller, Literaturkritiker, Graphiker und Zeichner

Überpüft

"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydrą, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Damals lernte ich verstehen, warum die Tiere Hörner haben. Sie enthielten alles Unverständliche, das in ihrem Leben nicht unterzubringen war, die wilde und zudringliche Laune, den geistlosen und blinden Starrsinn." - Die geniale Epoche, in: Die Zimtläden, (orig.: Sklepy cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydrą, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, S. 130


"Hat der Leser etwas von gleichlaufenden und zweigleisigen Zeitsträngen gehört? Ja, es gibt Nebengleise der Zeit, ein wenig illegal und problematisch, doch wenn man solche Konterbande mit sich führt wie wir, ein überzähliges Ereignis, das nicht einzureihen ist, darf man nicht wählerisch sein." - Die geniale Epoche, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzährlungen, (orig.: Sklepy cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydrą, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, S. 125


"Mein Ideal ist, zur Kindheit heranzureifen. Das wäre erst die wahre Reife." - Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydrą, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von A. Wirth, S. 337


Schulze-Erdel, Werner (*1952)

deutscher Moderator und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Mit einer Kamera ist das etwas Intimes, die Kamera saugt dich auf wie ein Staubsauger." - Interview mit Jakob Buhre, 14. Mai 2003


Schumacher, Ernst Friedrich (1911-1977)

britischer Ökonom

Überprüft

"Natürlich können wir die Winde nicht erhöhen. Aber jeder von uns kann das Segel aufstellen, damit wir den Wind wenn er kommt einfangen, können." - Die Rückkehr zum menschlichen Mass : Alternativen für Wirtschaft und Technik; 20.-22. Tsd. - Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1979 - ISBN 3-498-06121-6

Zugeschrieben


Schumacher, Michael (*1969)

deutscher Autorennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Michael Schumacher

"Er ist der Beste, und das nicht, weil er hart arbeitet oder besonders fit ist. Michael ist einfach ein großartiger Fahrer." - Eddie Irvine, 15. Juni 2005


"Es ist schwer, über Schumachers Rekord zu streiten. […] Er hatte mit Sicherheit das beste Material aller Fahrer, und das über eine lange Zeit, mehrere Saisons, hinweg. […] Er verdient die Anerkennung, die besten Ingenieure von Benetton mit in das Team gebracht zu haben. […] Er hat die Verbesserungen vorangetrieben und die umgebenden Leute gesammelt. Ich denke, dass er ein sehr kompletter Fahrer ist, nicht nur hinter dem Lenkrad, sondern auch hinter den Kulissen." - Mario Andretti, 28. Oktober 2003


"Nicht nur wegen seines fahrerischen Könnens, denn Fangio war auch ein guter Rennfahrer, doch Schumacher ist die treibende Kraft bei Ferrari. Er besitzt ein schlaues Köpfchen, noch mehr als es Fangio besaß. Schumacher hat hart dafür gearbeitet, um Ferrari an die Spitze zu bringen. Fangio war aber nur ein Fahrer." - Jack Brabham nach Schumachers sechstem Titel, 6. November 2003


Schumacher, Stefan (*1981)

deutscher Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Wer richtig saubermacht, findet auch Schmutz." - über Dopingkontrollen, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 30


Schuman

Robert Schumann, deutscher Komponist (1810-1856)


Clara Schumann, deutsche Komponistin (1819-1896)


Schumann, Clara (1819-1896)

deutsche Komponistin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Ach wie beneide ich immer Leipzig um seine Musik!" - Briefwechsel


"Ein wahres Krähwinkel ist Dresden in musikalischer Beziehung und für den Künstler eine elende Existenz." - Briefwechsel


"Eine Frau hat so vieles zu beachten, besonders muss sie eine gewisse Zurückgezogenheit behaupten, was sehr schwer ist bei so großer Liebe." - Tagebücher


"Meine Kunst lasse ich nicht liegen, ich müßte mir ewige Vorwürfe machen!" - Tagebücher


Schumann, Robert (1810-1856)

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Das Talent arbeitet, das Genie schafft." - Aus Meisters Raro s, Florestan s und Eusebius  Denk- und Dicht=Büchlein. Symphonie von N. (1833). In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Erster Band, Leipzig 1854.


"Fängst du an zu komponieren, so mache alles im Kopf! Erst wenn du ein Stück ganz fertig hast, probiere es am Instrumente!" - Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Hält uns daher ein Componist vor seiner Musik ein Programm entgegen, so sag  ich: »vor allem lass mich hören, dass du schöne Musik gemacht, hinterher soll mir auch dein Programm angenehm sein«." -  Symphonieen für Orchester. In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Vierter Band, Leipzig 1854.


"Höre fleißig auf alle Volkslieder; sie sind eine Fundgrube der schönsten Melodieen und öffnen dir den Blick in den Charakter der verschiedenen Nationen." -  Musikalische Haus- und Lebensregeln. In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Vierter Band, Leipzig 1854.


"Lerne frühzeitig die Grundgesetze der Harmonie." -  Musikalische Haus- und Lebensregeln. In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Vierter Band, Leipzig 1854.


"»Melodie« ist das Feldgeschrei der Dilettanten, und gewiß, eine Musik ohne Melodie ist gar keine." -  Musikalische Haus- und Lebensregeln. In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Vierter Band, Leipzig 1854.


"Nur erst, wenn dir die Form ganz klar ist, wird dir der Geist klar werden." -  Musikalische Haus- und Lebensregeln. In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Vierter Band, Leipzig 1854.


"Spiele aber immer, als hörte dir ein Meister zu." - Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Spiele fleißig Fugen guter Meister. Bachs »Wohltemperiertes Klavier« sei dein täglich Brod." - Musikalische Haus- und Lebensregeln


"Spiele im Takte. Das Spiel mancher Virtuosen ist wie der Gang eines Betrunkenen. Solche nimm dir nicht zum Muster." -  Musikalische Haus- und Lebensregeln. In: Gesammelte Schriften über Musik und Musiker. Vierter Band, Leipzig 1854.


"Töne sind höhere Worte." - Tagebuch


Schuon, Frithjof (1907-1998)

deutscher Religionsphilosoph

Überprüft

"Wenn die Religionen wahr sind, dann aus dem Grund, weil es jedes Mal Gott ist, der gesprochen hat. Und wenn sie unterschiedlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in verschiedenen Sprachen entsprechend der Verschiedenheit der Empfänger gesprochen hat. Und endlich, wenn sie absolut und ausschließlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in jeder Religion von »Ich« gesprochen hat." - Den Islam verstehen


Schurke

Zitate

"Der Papst ist der Papst und du bist ein Schurke, // der sich von anderer Leute Brot und Lästerei ernährt; // du hast einen Fuß im Bordell und den anderen im Krankenhaus, // du ignoranter und arroganter Krüppel. " - Francesco Berni, aus XXXII. Contra Pietro Aretino


"Ein Zyniker ist ein Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


Schurz, Carl (1829-1906)

deutscher Revolutionär und US-amerikanischer General und Staatsmann

Überprüft

"Was Marx sagte, war in der Tat gehaltreich, logisch und klar. Aber niemals habe ich einen Menschen gesehen von so verletzender, unerträglicher Arroganz des Auftretens. Keiner Meinung, die von der seinigen wesentlich abwich, gewährte er die Ehre einer einigermaßen respektvollen Erwägung. Jeden, der ihm widersprach, behandelte er mit kaum verhüllter Verachtung. Jedes ihm mißliebige Argument beantwortete er entweder mit beißendem Spott über die bemitleidenswerte Unwissenheit, oder mit ehrenrühriger Verdächtigung der Motive dessen, der es vorgebracht." - über Karl Marx, Lebenserinnerungen – I. Band: Bis zum Jahre 1852, 1911


Schüssel

Zitate

"Viele Männer haben irgendein doofes Jungsspielzeug: Kettensägen, Aufsitzmäher, Eisenbahnen. Ich habe mal von einem Typen gelesen, der eine riesige Satellitenschüssel besaß, mit welcher er Fernsehsender aus der ganzen Welt sammelte. [...] Auf dem Foto in der Zeitschrift stand der Mann neben seiner Schüssel und sah auf eine rührende Art geschieden aus." - Jan Weiler, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 128

Sprichwörter und Volksmund

"Der Argwohn isst mit dem Teufel aus der gleichen Schüssel." -  Aus Deutschland


"Lieber eine Schüssel mehr und bequem sitzen." - Sprichwort


Schüssel, Wolfgang (*1945)

österreichischer Politiker (ÖVP)

Zitate mit Quellenangabe

"Die alten Schablonen - Lipizzaner, Mozartkugeln oder Neutralität - greifen in der komplexen Wirklichkeit des 21. Jahrhunderts nicht mehr." - über Österreich, 26. Oktober 2001 (österreichischer Nationalfeiertag), Nationalrat, XXI.GP, Stenographisches Protokoll, 97. Sitzung, S.138


"Ich bin ein grenzenloser Optimist." - in Menschen in der Zeit


Schuster (Beruf)

Zitate

"Der Schuster  Jakob Böhme war ein großer Philosoph. Manche Philosophen von Ruf sind nur große Schuster."- Karl Marx: Die Verhandlungen des 6. rheinischen Landtags • Erster Artikel. Debatten über Preßfreiheit und Publikation der Landständischen Verhandlungen. Erstdruck in: Rheinische Zeitung (Köln), Nr. 125-139, 5.-19. 5. 1842. Karl Marx, Friedrich Engels: Werke. Berlin 1956, Band 1


"Es hat der Schuster Franz zum Dichter sich entzückt. // Was er als Schuster tat, das tut er noch: er flickt." - Gotthold Ephraim Lessing, Sinngedichte, Der Schuster Franz


"Juristen sind wie Schuster, die zerren mit den Zähnen // Das Leder, sie die Rechte, dass sie sich müssen dehnen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte, Rechtskundige

Sprichwörter und Volksmund

"Der Schuster hat (oder trägt) die schlechtesten Schuhe." - Aus Deutschland


"Schuster, bleib bei deinem Leisten." - Aus Deutschland


Schuster

Autoren

Wolfgang Schuster, deutscher Politiker (*1949)

Themen

Schuster, Schuhmacher


Schuster, Wolfgang (*1949)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich träume von einer Stadt, in der Kinder willkommen sind, in der sie faire Chancen haben und in der Familien und deren Kinder auch als Mieter und als Nutzer öffentlicher Plätze gerne gesehen sind. Ich träume von einer Stadt, in der man akzeptiert, dass Kinder Freiräume brauchen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 169/2007 vom 25. Juli 2007, S. 20


Schüttauf, Jörg (*1961)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin kein Besser-Ossi, aber ich weiß, wie die DDR schmeckte und wie es sich dort gelebt hat." - TV-Beileger Nr. 8 zum Stern Nr. 8/2009 vom 12. Februar 2009, S. 3; Anmerkung: Jörg Schüttauf wuchs in Karl-Marx-Stadt in der DDR auf


Schüttelreime

A

"Aal, den ich hier im Saale kau, // schmeckt mehr mir, als die kahle Sau."- Erwin Thieleke, Erwin macht ein Gedicht – dann brauch’ ich keine Rosen, Baden-Baden 2009 (Aale)


" Ach Gottchen , sprach der Sohn betroffen, //  die Mutter liegt vorm Thron. Besoffen … "


"Auf der Liebesreise // sprach der Leibesriese: //  Bitte, reib es, Liese!  // Und sie rieb es leise."


"Auf Pille nicht noch Salbe hoff , // wer täglich dreizehn Halbe soff." – Eugen Roth


"Am besten Du die Zeitung liest // am Ort, wo Du die Leitung ziehst."


"Als Ruth von ihrem Russen schied, // da fuhr sie heim nach Schussenried. // Dort fand sie nur noch Riesenschutt //, das Leben ist beschissen, Ruth!"

B

"Bei wem sich Geist und Fresse paaren, // wird stets gut bei der Presse fahren."


"Beim Mahle rief der Kaiser laut, // ich bitte, dass man leiser kaut."


"Beim Zahnarzt in den Wartezimmern, // da hört man nicht nur Zarte wimmern."


"Buddha, nach der netten Fabel, // starrt auf seinen fetten Nabel."

C

"Cäcilie tät mit Castor pennen, // doch lernt sie grad  nen Pastor kennen."

D

"Da klagte unser Sängerlein: // Mein Auftritt sollte länger sein!"


"Da Pferde oft aus dem Zügel flüchten, // Will ich doch lieber Geflügel züchten." – Erich Mühsam, Fröhliche Kunst, 1 (2), Juli 1902, S. 180


"Da sprach der alte Hein: // Halte ein!"


"Das Weinfass, das Frau Weber leerte, verheerte ihre Leberwerte."


"Da wieder mal der Bundesrat // das Volk um etwas Rundes bat, // so hoff ich, dass die Hundesteuer // der Magistrat mir stunde heuer." – Erich Mühsam


"Das Mädchen mit dem schicken Duft // vermählt sich mit dem dicken Schuft." – Franz Mittler


"Der große Dichter Grimmelshausen // erzählt von Höll- und Himmelsgrausen."


"Der Knabe stiehlt am Baume fleißig, // Schon hat er eine Pflaume bei sich." – Erich Mühsam, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Der Kurti ließ ein Stinkerl wehn, // drum muss er jetzt im Winkerl stehn!" – Franz Mittler


"Der Männerchor trinkt Bier vom Fass, // betrunken sind schon vier vom Bass."


"Der Mond am Himmel golden hing, // da ich zu meiner Holden ging."


"Der Reiche ganz in Leinen steckt, // die Finger sich nach Steinen leckt."


"Der Sänger singt am Weiher leise, // doch singt er etwas leierweise." – Erich Mühsam, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Der Schnee, den du in Flocken siehst, // dir unten in die Socken fließt."


"Die Angler ihre Nasen rümpfen: // Im Mühlenteiche rasen Nymphen."


"Die Boxer aus der Meisterklasse // boxten sich zu Kleistermasse // und aus dem ganzen Massenkleister // erhebt sich stolz der Klassenmeister."


"Die Firma preist // den Wecker dreist // obwohl er sich // als Dreck erweist."


"Die Liebe und das Leben ehren – // Das möchten wir Euch eben lehren." – Erich Mühsam, Fröhliche Kunst, 1 (1), Juni 1902, S. 83


"Die Mädchen, die sich biegen zart, // trainiert ein alter Ziegenbart."


"Die Mutter bringt dem Sohne bei, // wie nahrhaft doch die Bohne sei."


"Die Nacht ist lau, wir wollen tanzen, // doch auf dem Boden tollen Wanzen."


"Die Nacht war schön im Liegewagen, // bald Kinder in der Wiege lagen."


"Die Predigt, mit Gefühl gestaltet, macht Hände im Gestühl gefaltet."


"Du sollst dein krankes Nierenbecken // nicht mit kalten Bieren necken!" – Eugen Roth


"Don Qujote war gutmütig // zu jeder Zeit mit Mut gütig."


"Draußen blüh n die Osterglocken, // und ich muss hier im Kloster hocken!"


"Drunten in den Hafenstraßen // sitzen Leut , die strafen Hasen." Georg Kreisler


"Du bist // Buddhist."


"Du schriebst zuweilen argen Mist, Franz! // Doch weil s von Lehar ist, so frisst man s!" – Franz Mittler

E

"Ein Ferkel wollte strunzen gehn, // doch blieb s am Zaun mit Grunzen stehn."


"Ein Mücklein wollte Reisen machen, da flog s in einen Meisenrachen!" – Franz Mittler


"Er fuhr mit einem Leiterwagen, // wo Steine und so weiter lagen."


"Er lernte sie als Perle kennen, // jetzt geht sie mit dem Kerle pennen."


"Erst schenkt er ihr  ne Perlenkette, // dann geht sie in des Kerlen Bette."


"Erst schwamm er zu den Haien raus, jetzt steht es leer, sein Reihenhaus"


"Erst spielten sie am Teich ein Weilchen, dann spielten sie mit weichen Teilchen."


"Er würgte eine Klapperschlang, // bis ihre Klapper schlapper klang." - Heinz Erhardt


"Es essen manche Sippen Kuchen, // wenn Arbeitslose Kippen suchen."


"Es dufteten des Recken Hosen, // wahrlich nicht nach Heckenrosen. 


"Es gibt der laute Zeisig Ruh’, // stopft man sein Maul mit Reisig zu."


"Es ist nicht leicht, von Kant zu Hegeln // so mit der linken Hand zu kegeln."


"Es sprach der Graf von Rubenstein: // Mein Hund, du bist nicht stubenrein!"


"Es sprach der Herr von Finkenstein: // Die Harzer Käse stinken fein!"


"Es trommelten die Schellwale // mit Kraft auf einer Wellschale. // Zusammen mit der Walschelle // gab dies die schönste Schallwelle."


"Es war einmal ein braver Hai, // der fraß statt Menschen Haferbrei."


"Es war einmal ein Trotzkist, // der fand die Welt kotztrist."

G

"Gibst Du dem Mops Sardellenbutter // frisst er sie nicht. Doch bellen tut er."


"Gelobt sei, wer im Vaterland // das Schnitzel mit Salat erfand" – Erwin Thieleke, Erwin macht ein Gedicht – dann brauch’ ich keine Rosen, Baden-Baden 2009 (Diät)

H

"Hein Mück ein totes Mäuschen hievt, // damit es nicht im Häuschen mieft."


"Heut essen wir den Suppenhahn, // den gestern wir noch huppen sahn." – Spruch auf einem Kochtopf


"Hier darf man nur mit Haube tauchen, hörte ich die Taube hauchen."


"Humor kann auch in stillen Werken, // so manchen guten Willen stärken" - Erwin Thieleke, Erwin macht ein Gedicht – dann brauch’ ich keine Rosen, Baden-Baden 2009 (mit Humor)

I

"Ich weiß, warum so viele Mädchen in die Kissen weinen: // Sie sehnen sich nach einem Freund und wissen keinen."


"Im Juli gibt es heiße Nächte, // da fängt man in der Neiße Hechte. – Heinz Erhardt


"Immer mehr Lädchen // suchen Lehrmädchen."


"Immer wenn er Spesen las, // machte ihm das Lesen Spaß."


"In modernen Sittendramen // Kriegt die Frau von Dritten Samen."


"In Wattenscheid // fällt der Schatten weit."


"Ins Kaufhaus viele Käufer laufen, // sie woll n sich einen Läufer kaufen."


"Ich vernasch Dich scheibchenweise // oje, da kommt mein Weibchen, Scheiße!"


"Ich kenne einen Schweinemäster // der ist so dick wie meine Schwester"


"Ich werd  mich an die Lotte ketten // die macht die besten Kotteletten."


"Ich stand auf einer Landungsbrücke // und schaute in die Brandungslücke."


"Im Dorngesträuch die Schlehe reift, // der Wilddieb tote Rehe schleift."


"Im Kloster, das Sankt Gallen heißt, // spukt jede Nacht ein Hallengeist."

K

"Kaum ging es der Mutter besser, // setzt sie sich ins Buttermesser."


"Komm mit mir in den Birkenwald, // denn meine Pillen wirken bald."


"Kommst du mal an ein Rasthaus, // geh rein und ohne Hast raus! // Wenn du dann den Bogen raus hast, // machst du bald an jedem Haus Rast."

L

"Leicht ists, so schüttelnd hinzusabbern // Doch meist drohts mit dem Sinn zu hapern." – Eugen Roth


"Leute, die zu Gicht neigen, // sollten besser nicht geigen."


"Lieber mit den Titten wippeln, // als zu Fuß nach Witten tippeln."


"Lieber einen Schattenplatz, als einen platten Schatz."

M

"Macht sich einmal der Bauer schön, // dann kommen gleich die Schauerböen."


"Man konnte schon in Jugendtagen // mich mit dem Worte »Tugend« jagen." Franz Mittler


"Man serviert den Damen Sekt // bevor man sie mit Samen deckt." Georg Kreisler


"Man wollte sie zu zwanzig Dingen // in einem Haus bei Danzig zwingen."


"Manche Wahrzeichen // müssen dem Zar weichen."


"Mit den Bekennern neuer Lehren // ließ Nero manchen Leu ernähren." Franz Mittler


"Mit Fleiß das Mädchen Rosen häkelt; // der Bursch sich in den Hosen räkelt."


"Morgens der Berge schimmernde Weiße, // abends der Geigen wimmernde Scheiße."


"Mit ein paar Stückchen Butterkuchen // kannst du doch keinen Kutter buchen!" Ulrich Roski


"Mädchen, die im Mai nachts wüten, die halten nichts von Weihnachtsmythen"


"Mädchen, die im Haine kosen, tragen meistens keine Hosen"

N

"Nach seiner letzten Schicht lallt er // und trifft nur schwerlich den Lichtschalter."


"Natürlich könnt ihr, meine Hessen, // euch stets mit Heinrich Heine messen."


"Nicht alles auf die Waage legen, // der angespannten Lage wegen."


"Nicht immer hat die feiste Mutter // für s Baby auch das meiste Futter."


"Nicht nett, dass sie im Suppenpott // den Teddy und die Puppen sott!"


"Norddeutsche an der Eider leben, // doch ist die Landschaft leider eben."


"Nur Wasser trinkt der Vierbeiner, // der Mensch findet s Bier feiner." – Heinz Erhardt


"Nur wegen dieser schiachen Katz // vergriff er sich am Kirchenschatz." – Franz Mittler

O

"Oft hängt bei einem forschen Mädchen // die Tugend nur am morschen Fädchen."

P

"Polit-Kommissäre, die das Soll überwachen // tragen bei Kälte schwere Woll-Übersachen."

R

"Radikale Klassengeister // sprühen in den Gassen Kleister, // wo PKWs der Geisterklassen // dann fahren durch die Kleistergassen."


"Reime, für andere Leute gemacht, // worüber dann diese Meute gelacht."

S

"Selbst der Eunuch, der Hodenlose, // kauft gern bei Frey die Lodenhose."


"Sechsmal am Tag im Rosenhaus // schlüpft Rosi aus den Hosen raus."


"Sich ein in seinen Trauerfall hüllt er. // Die Welt mit seinem Klagehall füllt er. // Er schreibt es auf mit goldnem Füllhalter, // und wenn du helfen kannst, so hülf, Alter."


"Sie achtet nicht der Notenregeln // und klimpert nur mit roten Nägeln." – Franz Mittler


"Sie brauchte nur das Becken heben, // schon spürte man die Hecken beben."


"Siegfried trank mit Hagen Saft, // da rülpsten beide sagenhaft."


"Siehst du dort den Pudel rennen, // er will bei seinem Rudel pennen."


"Schön ist s, wenn sie ihm pudelnackt // von hinten an die Nudel packt!"


"›Schön‹ sprach der Mann im Hünengrab, // ›dass ich ein Grab im Grünen hab.‹"


"So kacken die Kosaken"


"So manchem gilt die Treue nix, // er sinnt auf immer neue Tricks!"


"So riet ich ihm zu Natrium, // doch setzte er den Rat nie um.


"Statt dass sich die Range wusch, // schmiert sie auf die Wange Rouge." – Franz Mittler

U

"Und weil er Geld in Menge hatte, // lag stets er in der Hängematte."


"Unter den kleinsten Steppdecken // kann der größte Depp stecken."


"Sie fuhren mit dem Leiterwagen// nach Orten, die noch weiter lagen."

V

"Vertrauet bei den schweren Dingen // auf Engel und auf deren Schwingen."


"Verwelkt ist ihre müde Pracht, // das ist s, was sie so prüde macht." – Franz Mittler


"Vom Anstand bitte trennen, Papst, // wenn du des nachts zum Pennen trabst. // Ob du es mit den Nonnen wagst, // wenn du am Berg der Wonnen nagst?" – Schüttelreime von Wolfgang Heidschuch, "Der Papst"


"Von alters her sie hocken beim // Äppelwoi in Bockenheim."


"Vor dir macht all mein Kummer halt // Mich läßt der feinste Hummer kalt // Ich pfeif  auf Sichel-Hammer-Kult // find  ich in deiner Kammer Huld!"


"Vor gar nichts graust s den Bademeister, // in die dickste Made beißt er."

W

"War das nicht der Schlingensief // der da stets beim Singen schlief?" - gemeint ist Christoph Schlingensief, deutscher Theaterregisseur


"Warum trinken Warzenschweine // immer nur vom schwarzen Weine? // Weil sie, wenn sie weißen hätten // würden anders heißen, wetten?"


"War n Sie schon in Mottls "Tristan"? // Was geht mich des Trottels Mist an? // Schafft euch lieber ein drittel Most an // und sauft euch mit diesem Mittel Trost an" - gemeint ist Felix Mottl, österreichischer Dirigent


"Was macht ihr mit der Fackel dort? // Wir jagen nur den Dackel fort."


"Weil die beiden Moppel dort // gar so grässlich zwiegesungen, // hat durch einen Doppelmord // man zum Schweigen sie gezwungen."


"Weil verkehrt die Weichen lagen, // wurd  der Zug zum Leichenwagen."


"Wenn Du für Deine Leier fichst, // So tu  es ernst und feierlichst." – Julius Stinde, Die Kunst des Schüttelreimens


"Wenn ich ein Haus mit Stuck schmück, // dann wird es stets ein Schmuckstück."


"Wenn ich im Laden mause Sachen, // dann kann ich eine Sause machen."


"Wenn Mangel an Mut wär, // dann hülfe ein Wermut, // doch in diesem Wutmeer // schafft der nur noch mehr Wut."


"Wenn Männer sich auf Weiber legen, // tun sie es meist der Leiber wegen."


"Wenn nach der Schicht der Steiger geht, // am Zechentor ein Geiger steht."


"Wenn Ritter faul im Sande liegen, // Wer soll im heil gen Lande siegen? // Daß sie auch beim Gesinde lagen - // Pfui! kann man nur gelinde sagen ..."


"Wenn Vater fleißig Steine klopft, // sein Weib daheim die Kleine stopft."


"Wer dichten will, der täte gut, // er macht  es so, wie Goethe tut!" – Erich Mühsam


"Wer morgens in dem Lädchen maust, // am Abend froh sein Mädchen laust."


"Wer zu lang in Pisa liegt // riskiert, dass ihn die Lisa piekt."


"Willst du deine Wunden heilen, darfst du nicht bei Hunden weilen." - Wolfgang Erbroth


"Wir haben einen Hausmeister // Maus heißt er // Im Keller meist haust er // Und wie s heißt, maust er."


"Wir machten bei St. Annen Halt und tranken erstmal Hannen Alt."


"Wo mit Humor die Stärke waltet, // wird weise erst ein Werk gestaltet!" – Erwin Thieleke, Erwin macht ein Gedicht – dann brauch’ ich keine Rosen, Baden-Baden 2009 (mit Humor)

Z

"Zerstochen Köpfe, Rümpfe, Seiten, // wenn Reiter durch die Sümpfe reiten!" – Erwin Thieleke, Erwin macht ein Gedicht – dann brauch’ ich keine Rosen, Baden-Baden 2009 (umschwärmte Stuten)


"Zu Spitzenpreisen // in Pritzen speisen."


"Zwecks Heirat lief die Nichte Ski, // doch klappte die Geschichte nie!"


Schutz

Zitate

"Die freiheitliche Verfassung wäre gefährdet, wenn wir den Eindruck erwecken würden, wir könnten weniger Schutz gewähren als andere, weniger demokratische Staatsformen." - Wolfgang Schäuble, Interview mit dem Spiegel am 9. Juli 2007


"Einen allein kann man nicht beschützen. Man kann nur alle Menschen beschützen." - Icchokas Meras, Remis für Sekunden. Beröin, 1995. ISBN 3-7466-1051-6. Übersetzer: Irene Brewing


"Eine Tugend, die immer beschützt werden muss, ist nicht die Schildwache wert." - Oliver Goldsmith, Der Vikar von Wakefield


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan


Schwaben

Zitate

Volksgruppe

"Als Schwabe befindet man sich automatisch am anderen Ende der Popularitätsskala. Mich interessiert, woher das kommt. Im Spätmittelalter waren die Schwaben überall als verluderter, versoffener Haufen bekannt. Heute gelten wir als geizig, verbiestert, unfroh." - Ulrich Kienzle über seine Pläne, ein Buch über Schwaben zu schreiben, Stern Nr. 42/2008 vom 9. Oktober 2008, S. 198; Anmerkung: Ulrich Kienzle wuchs in der schwäbischen Kleinstadt Neckargröningen auf


"Der wackre Schwabe forcht sich nit" - Ludwig Uhland, Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 327

Landschaft Schwaben

"Wenn ich viel reisen sollt , wollt  ich nirgens lieber denn durch Schwaben und Bayernland ziehen, denn sie sind freundlich und gutwillig, geben gern Herberge, gehen Fremden und Wanderleuten entgegen und tun den Leuten gütlich und gute Ausrichtung um ihr Geld." - Martin Luther, Tischreden


Schwäche

Zitate

"Alle Bosheit kommt von der Schwachheit." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"An einem Helden ist alles verzeihlich, nur nicht die Schwächen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Dagegen wenn wir mit all unserer Schwachheit und Mühseligkeit nur gerade fortarbeiten, so finden wir gar oft, dass wir mit unserem Schlendern und Lavieren es weiter bringen, als andere mit ihrem Segeln und Rudern - und - das ist doch ein wahres Gefühl seiner selbst, wenn man anderen gleich oder gar vorläuft." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 20. Oktober 1771


"Der Kern des Problems, vor dem wir in der Gesellschaft und insbesondere im Sozialstaat stehen, liegt in der Frage, wie der Starke jenen Menschen mit Respekt begegnen kann, die dazu verurteilt sind, schwach zu bleiben." -  Richard Sennett, Respekt im Zeitalter der Ungleichheit, BvT Berliner Taschenbuch Verlag, Berlin 2004. Aus dem Amerikanischen von Michael Bischoff S. 317-318 ISBN 3-8333-0074-4


"Die gewöhnliche Kunst der Sophisten besteht darin, eine Menge Argumente anzuhäufen, um deren Schwäche zu verbergen." - Jean-Jacques Rousseau, Vierter Brief vom Berge


"Die größte Schwäche ist zu fürchten, schwach zu erscheinen." - Jacques Bénigne Bossuet, Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Die Natur passt sich ebenso gut unserer Schwäche wie unserer Stärke an." - Henry David Thoreau, Walden


"Ein Clown nimmt die Schwächen seiner Mitmenschen ernst und dann zum Spaß auf den Arm." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 25, ISBN 3-930620-25-1


"Ein schwacher Feind in der Festung ist fürchterlicher als der stärkste von außen." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Ein Tag innerer Versündigung kann den Menschen um ein halbes Jahrhundert an Geist, Erkenntnis und Durchdringung alles Lebendigen schwächen und veralten." - Achim von Arnim, Gräfin Dolores


"Eine Kultur kann nur an ihrer eigenen Schwäche sterben." - André Malraux, La tentation de l Occident, 1926, S. 103


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"Jede Epoche, die etwas taugt, bringt eine Posse hervor, die ihre Schwächen bündelt und dem Gelächter preisgibt." - Karl Hoche, über die in der Zeitschrift Stern 1983 erschienenen Hitler-Tagebücher, die sich als Fälschung herausstellten, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 202


"Leichtgläubigkeit ist eines Mannes Schwäche und eines Kindes Stärke." - Charles Lamb, Essays


"Leidenschaft ist eine Art Fieber des Geistes, das uns schwächer verlässt, als es uns vorgefunden hat." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Mut des Schwachen, Milde des Starken - beide anbetungswürdig!" - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nur harte Menschen können wirklich zart sein. Was sonst als Zartheit erscheint, ist gewöhnlich nur Schwäche, die leicht in Bosheit umschlägt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Was du zusammendrücken willst, das mußt du erst richtig sich dehnen lassen. Was du schwächen willst, das mußt du erst richtig stark werden lassen." - Laotse, Kapitel 36, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen von Scharfsinn und Macht zu sein scheint, so beweist doch die Absicht zu täuschen ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche." - René Descartes, Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie 4


"Wir sind so stark, wie wir einig, und so schwach, wie wir gespalten sind." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Feuerkelch / Albus Dumbledore


"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social


Schwachheit

Zitate

"Ausdauer ist eine Tochter der Kraft, Hartnäckigkeit eine Tochter der Schwäche, nämlich - der Verstandesschwäche." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die wahre Stärke unseres Landes wird sich immer daran messen, wie gut es den Schwachen geht." - Werner Faymann, Österreich Gemeinsam, Rede vom 2. Dezember 2009


"Schwachheit, dein Name ist Weib!" - William Shakespeare, Hamlet, 1. Akt, 2. Szene / Hamlet

Bibel

"Den Schwachen im Glauben nehmt an und streitet nicht über Meinungen." - Bibel-Römer 14,1


"Seht aber zu, dass diese eure Freiheit für die Schwachen nicht zum Anstoß wird!" - Bibel-1. Korinther 8,9


Schwachsinn

Zitate

" Lesen ist kein Wert an sich!  Es ist  seit Gutenberg viel mehr Schwachsinn gedruckt worden , als das arme Fernsehen in den 60 Jahren seiner Existenz versenden konnte." -  Helmut Thoma, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


Schwalbe

Zitate

"Denn eine Schwalbe macht noch keinen Frühling und auch keinen Tag; ebenso macht auch ein einziger Tag oder eine kurze Zeit niemanden gesegnet oder glücklich." - Aristoteles, Nikomachische Ethik I, Kap. 6, 1098a, 19f


"Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer." - Äsop, Fabel 304


"Genau gesagt, baut nicht diese Schwalbe ihr Nest, sondern die Art tut es in ihr. Das Einzelwesen ist nur Organ des Gesamtwesens." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


Schwamm

Zitate

"Lernen ist oftmals einfach, weil der menschliche Geist wie ein Schwamm von erstaunlichem Aufnahmevermögen und großer Saugkraft funktioniert – jedenfalls dann, wenn seine Poren durch richtige Ausbildung und Motivation offen gehalten wurden." - Stephen Jay Gould, Die Lügensteine von Marrakesch, Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596157870; Übersetzung: Sebastian Vogel


Schwammkopf, Spongebob

Infos

Drehbuch: Stephen Hillenburg


Genre: Zeichentrick


Erschienen: 1999


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Patrick Star

"Echte Intellektuelle wie wir sollten ihre Lippen nicht mit Flüchen beschmutzen."

Sheldon J. Plankton

"Aber leider wird es immer offensichtlicher. Ich kann es nicht länger bestreiten! Ich bin klein."

Spongebob Schwammkopf

"Meine Lippen zittern schon vor geistreicher Konversation."


"Wow! Das ist wie Magie! Nur ohne den Hasen."

Dialoge


Schwan

Autoren

Gesine Schwan, deutsche Politologin und Politikerin (*1943)

Themen

Schwan als Vogelgattung


Schwangerschaft

Zitate

"Die schönsten Zeiten in meinem Leben waren immer die, in denen ich schwanger war. Da brauchte ich keinem etwas vorspielen, musste nicht schöner sein, als ich bin." - Jane Birkin, deutsche Ausgabe der »Cosmopolitan«, 8/1985


"Wenn Männer schwanger werden könnten, wäre die Abtreibung längst ein Sakrament." - Florynce Kennedy, Color Me Flo: My Hard Life and Good Times, ISBN 0-13152363-5


"[Die Frau] empfindet [die Schwangerschaft] gleichzeitig als eine Bereicherung und als eine Verstümmelung. Der Foetus ist ein Teil ihres Körpers und auch wieder ein Parasit, der auf ihre Kosten lebt." -  Simone de Beauvoir, Le Deuxième Sexe/Das andere Geschlecht, Rowohlt 1980, ISBN 3-499-16621-6, Zweites Buch, Zweiter Teil, VI. Mutterschaft, S. 482

Bibel

"Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! […]!" - Bibel-Genesis 3,16


Schwangerschaftsabbruch

Zitate

Pro

"Aber das spielte keine Rolle. Wir hätten es getan, wenn wir ungewollt schwanger gewesen wären." - Alice Schwarzer bestätigt damit, dass sie nicht abgetrieben hatte. zitiert in: Steffen Kraft: Ich habe nicht abgetrieben.


"Die anachronistische und verlogene Diskussion um den Schwangerschaftsabbruch, die vom Staat angemasste Leibeigenschaft der Frau ist nichts und gar nichts als der fortgesetzte Anspruch männlicher Herrschaft über die Frauen." - Monika Maron in: Nach Massgabe meiner Begreifungskraft, Fischer Verlag Frankfurt am Main 1993, ISBN 978-3-10-048806-0, S. 107


"Die übliche Rede vom  Selbstbestimmungsrecht  der Frau meint - nach meinem Verständnis - nicht Verfügungsrecht, sondern die Freiheit zu verantwortungsvoller Mutterschaft. Dieses Recht gehört zu den elementaren Grundrechten. Es zu verweigern bedeutet das Ende einer freiheitlichen Rechtsordnung." - Prof. Dr. iur. Monika Frommel in DIE ZEIT, 16. August 1991


"Eigentlich gehört die Regelung des Schwangerschaftsabbruchs nicht ins Strafgesetz, sondern in die sittliche Entscheidung der Mutter." - Hans Saner: Geburt und Phantasie, LENOS POCKET Basel 1995, ISBN 3 85787 X, S. 73


"Ein Fötus ist keine Sache, kein Gewebe, aber auch nicht gleichzusetzen mit einer geborenen Person." - Alberto Bondolfi, Walliser Bote, 29. März 1996


"Erst wenn dieser Paragraph, der ein werdendes Leben seiner eigenen Mutter gegenüber schützen soll, fällt, erst dann, wenn jeder Zwang behoben ist, wenn jede Schwangerschafts-Unterbrechung in Freiheit und unter eigener Verantwortlichkeit geschieht, erst dann kann sich das mütterliche Verantwortlichkeitsgefühl ganz entwickeln." - Helene Stöcker, zitiert in Robert Jütte: Geschichte der Abtreibung, Verlag C. H. Beck München 1993, ISBN 3-406-37408-5, S. 162


"Es ist noch nie eine reiche Frau wegen § 218 vor dem Kadi gestanden." - Gustav Radbruch, zitiert in Robert Jütte: Geschichte der Abtreibung, Verlag C.H.Beck München 1993, ISBN 3-406-37408-5, S. 163


"Es scheint mir aus all dem ganz richtig zu sein, dass man für das Ungeborene nicht das Wort  Kind  oder  Mensch  verwendet, sondern eine besondere Vokabel, die jene spezielle Seinsweise des Ungeborenen antönt, heisse sie nun  Fötus  oder  Leibesfrucht . Von der Leibesfrucht sollte man auch nicht sagen, dass sie stirbt, sondern dass sie abstirbt, und nicht dass sie getötet, sondern dass sie abgetötet wird." - Hans Saner, Geburt und Phantasie, LENOS POCKET Basel 1995, ISBN 3 85787 X, S. 67


"Frauen haben ein Recht auf gesundheitliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung über ihren Körper." - Gabriele Heinisch-Hosek in: Die Standard, 2. September 2009


"Ich bin sechsunddreißig, da finde ich zwei Abtreibungen auf ein lustvolles, knapp zwanzigjähriges Geschlechtsleben relativ wenig." - Jutta Ditfurth, Cosmopolitan 8/88


"Ich habe abgetrieben!" - Alice Schwarzer und weitere 373 Frauen im Rahmen einer Kampagne gegen § 218 StGB (), als "Wir haben abgetrieben" auf dem Titel des Stern vom 6. Juni 1971, zitiert auf (Stand 8/08), zitiert und erläutert auf


"Wenn Männer schwanger werden könnten, wäre die Abtreibung längst ein Sakrament." - Florynce Kennedy, Color Me Flo: My Hard Life and Good Times" (1976)

Contra

"Alles, was man über Abtreibung wissen muss, steht im 5. Gebot." - Christoph Schönborn, Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


"Auch ungeborene Kinder sind Menschen, die man nicht töten darf." - Christoph Schönborn, Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Die Zahl der Abtreibungen ist durch die Verhütung offenbar nicht zurückgegangen." - Christoph Schönborn, Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


"Eigentlich gehört die Regelung des Schwangerschaftsabbruchs nicht ins Strafgesetz, sondern in die sittliche Entscheidung der Mutter." - Hans Saner, Geburt und Phantasie. Von der natürlichen Dissidenz des Kindes. Basel, 1979, ISBN 3-85787-064-8. S. 73


"Es ist bezeichnend: Wo der Mensch sich nicht relativieren und eingrenzen läßt, dort verfehlt er sich immer am Leben: zuerst Herodes, der die Kinder von Bethlehem umbringen läßt, dann unter anderem Hitler und Stalin, die Millionen Menschen vernichten ließen, und heute, in unserer Zeit, werden ungeborene Kinder millionenfach umgebracht." - Joachim Meisner in seiner Predigt zum Dreikönigstag im Kölner Dom am 6. Januar 2005


"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Der Krieg der Generationen"


"Manchmal spricht man über die Abtreibung, als ob keine Opfer da wären oder als ob nur die Frauen die Opfer einer verneinten Abtreibung werden könnten. Aber es gibt immer ein Kind. Dieses Leben wird im Falle einer Abtreibung aufgeopfert." - Rocco Buttiglione im Streitgespräch mit Wolfgang Thierse, in der Nr. 34 vom 18. August 2005


"Nie werde ich, auch nicht auf eine Bitte hin, ein tödlich wirkendes Gift verabreichen oder auch nur einen Rat dazu erteilen; gleicherweise werde ich niemals einer Frau ein fruchtabtreibendes Zäpfchen geben." - Hippokrates von Kós, Der Eid des Hippokrates, zit. in Robert Jütte, Geschichte der Abtreibung, S. 33, gemäss Übersetzung Deichgräber


"Weil Gender Mainstreaming die globale und nationale Agenda mit oberster Priorität ist, kann das Problem des Familienzusammenbruchs, der sinkenden Geburtenrate und der massenhaften Tötung ungeborener Kinder nicht gelöst werden. Die von Staat und Medien betriebene moralische Zerrüttung des Volkes ist die Wurzel des Übels." - Gabriele Kuby, S. 4


"Wenn eine Mutter ihr eigenes Kind ermorden kann - bleibt mir nur, dich zu töten, und du tötest mich - es gibt nichts dazwischen." - Mutter Teresa bei der Verleihung des Friedensnobelpreises am 11. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen.

Übrige

"Wer die Abtreibungszahlen senken will, muß für Kindergartenplätze und Tagesbetreuung auch für die ganz Kleinen sorgen." - Ursula Lehr, in: Der Spiegel, 22. Mai 1989

Bibel

"Wenn Männer hadern und verletzen ein schwangeres Weib, dass ihr die Frucht abgeht, und ihr kein Schade widerfährt, so soll man ihn um Geld strafen, wieviel des Weibes Mann ihm auflegt, und er solls geben nach der Schiedsrichter Erkennen. Kommt ihr aber ein Schade daraus, so soll er lassen Seele um Seele..." -  2. Mos. 21, 22-25; Übersetzung nach Luther


Schwan, Gesine (*1943)

deutsche Politologin und Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004


"Liebes Deutschland, hab ein bisschen mehr Vertrauen zu Dir selbst!" - auf die Frage "Wenn Deutschland ein Gästebuch hätte, was würden Sie hineinschreiben?", 20 Fragen an Gesine Schwan

Zitate mit Bezug auf Gesine Schwan

"Sie hat Charakter, hat Ecken und Kanten. Das finde ich bemerkenswert und ist mir viel lieber als diese glatten Leute." - Lothar Bisky, zitiert im, 19. März 2004


Schwanitz, Dietrich (1940-2004)

deutscher Literaturwissenschaftler und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mann fühlt sich in der Zivilisation einfach nicht heimisch. Ihm das vorzuwerfen hieße, einem Büffel darüber Vorhaltungen zu machen, dass ein Antiquitätenladen nicht seine natürliche Umwelt darstellt. (…) Für den Aufenthalt in der Zivilisation muss er erzogen werden. Die Zivilisation wurde also von den Frauen erfunden. Ihr eigentliches Ziel war die Zähmung der Männer." - Männer: Eine Spezies wird besichtigt. Eichborn, Frankfurt am Main 2001, ISBN 3-8218-0858-6.


"Noch heute zeigt sich das Land von ihm besessen, indem es alle zwei Minuten schwört, ihn überwunden zu haben." -  über Adolf Hitler, in: Bildung. Alles was man wissen muß. Eichborn GmbH & Co. Verlag KG, Frankfurt am Main, Oktober 1999, ISBN 3-8218-0818-7, Seite 202.


Schwan (Tier)

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Die Gans lehrt den Schwan singen." - Aus Deutschland


Schwanz

Zitate

"Was für die junge Braut der Kranz // Und für das Kirchenlicht der Kragen, // Das ist auch noch in unsern Tagen // Dem Eichhorn und dem Fuchs der Schwanz." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Die beyden Eichhörner. Aus: Poetische Versuche. 7. Theil, 5. Auflage. Tübingen: Cotta, 1821. S. 87 Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Füchse kennt man bald am Schwanz." - Aus Deutschland


"Noch nicht einmal der Hund wedelt umsonst mit dem Schwanz." - Aus Friaul


Schwärmerei

Zitate

"Denn Schwärmerey steckt wie der Schnuppen an. // Man fühlt, ich weis nicht was, und eh man wehren kann, // Ist unser Kopf des Herzens nicht mehr mächtig." - Christoph Martin Wieland, Musarion, oder Die Philosophie der Grazien. Leipzig: Weidmann, 1768.


"Hüte dich vor Schwärmerey // Und suche kein Geschöpf hienieden, // Das frey von allen Mängeln sey." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Phöbe. Aus: Poetische Versuche. 2. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 172. Google Books


Schwarzenberg, Karl zu (*1937)

schweizerisch-tschechischer Hotelier und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ein der menschlichen Natur so widersprechendes Ideal wie das des Kommunismus geht nicht zu verwirklichen ohne Gewalt. Das ist das Grundproblem"-   Interview in der Sächsischen Zeitung, Dresden, vom 11. April 2008 unter dem Titel "Wir sollten auf unser Maul aufpassen"


Schwarzenegger, Arnold (*1947)

österreichisch-US-amerikanischer Bodybuilder, Schauspieler und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin in die Vereinigten Staaten gekommen, weil das ein Land ohne Sicherheitsnetz ist. Aus demselben Grund habe ich mich für Filme entschieden und nicht für TV-Serien. Ich will nicht immer im Vorhinein wissen, was der nächste Schritt bringt." - Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 116


"Ich sah Kommunisten mit meinen eigenen Augen. Ich erinnere mich noch an die Ängste, unter denen wir litten, als wir den sowjetischen Sektor betraten. Schau nicht in ihre Augen, hatte man uns gesagt. Es war ein allgemeiner Glaube, dass die Sowjets einen Mann aus dem Auto zerren und als Arbeitssklave in die Sowjetunion verschleppen können." -


"Man darf sich auf seine Ideologie nicht versteifen. Man kann ideologische Überzeugungen haben, aber man muss auch bereit sein zu akzeptieren, dass gewisse Dinge nicht so funktionieren, wie man gerne möchte, und dass man sie anders angehen muss." - Die Weltwoche, 25/05


Schwarz

Autoren

Themen

Schwarz als Farbe


Schwarzer, Alice (*1942)

deutsche Journalistin, Feministin und Verlegerin

Zitate mit Quellenangabe

"5000 Jahre Männerherrschaft / Patriarchiat" - In verschiedenen Zusammenhängen mit Entmündigung, Unterdrückung, Entrechtung und Versklavung der Frauen:


"Aber das spielte keine Rolle. Wir hätten es getan, wenn wir ungewollt schwanger gewesen wären." - Alice Schwarzer bestätigt damit, dass sie nicht abgetrieben hatte. zitiert in: Steffen Kraft: Ich habe nicht abgetrieben.


"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - DER SPIEGEL, 15. November 2004


"Frauen und Männer sind Opfer ihrer Rollen – aber Frauen sind noch die Opfer der Opfer." - "Der kleine Unterschied", Fischer, 1975, ISBN 3-596-21805-5, Seite 180


"Ich habe abgetrieben!" - im Rahmen einer Kampagne gegen den §218 StGB, auf dem Titel des Stern vom 6. Juni 1971, zitiert auf (Stand 8/08), Scwarzer Alice: "Ich habe abgetrieben!" in Schwesternlust – Schwesternfrust, hg von Alice Schwarzer, Köln 1991, S. 54, zitiert von Katharina Hoffmann in Feminismus in Theorie und Aktivismus: Simone de Beauvoir und Alice Schwarzer, Akademische Schriftenreihe, Grin Verlag 2010; ISBN 978-3-64060-191-2, siehe auch w:Wir haben abgetrieben!


"Mein Großvater […] hat vorwiegend die Arbeit gemacht mit der Kindererziehung und hiermit gezeigt, dass auch Männer Menschen sein können." - zitiert nach Bascha Mika, "Alice Schwarzer. Eine kritische Biographie.", Rowohlt 1998, S. 43


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte


"Frauen sind nicht etwa die besseren Menschen, sie hatten bisher nur nicht soviel Gelegenheit, sich die Hände schmutzig zu machen." - zitiert in:, Frankfurter Allgemeine Zeitung / Sonntagszeitung vom 28.4.2008, S. 38

Zitate mit Bezug auf Alice Schwarzer

"Junge Feministinnen müssen Alice Schwarzer für viel dankbar sein, zum Beispiel dafür, dass Frauen ihre Männer nicht mehr fragen müssen, ob sie arbeiten gehen dürfen." - Charlotte Roche, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich motze immer über Feministinnen, obwohl ich selbst eine bin. […] Aber mein Problem mit Feministinnen im Moment ist, dass das alles in einer Person verkörpert wird — in Alice Schwarzer. Die trifft sich mit Verona Feldbusch im Fernsehen und macht Werbung für die "Bild"-Zeitung. Ich kann mit dieser Person überhaupt nichts mehr anfangen. Ich finde es für den Feminismus schlecht, dass Alice Schwarzer das so an sich reißt." - Charlotte Roche


Schwarz (Farbe)

Zitate

"Denn was man schwarz auf weiß besitzt, // Kann man getrost nach Hause tragen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1966 f. / Schüler


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Ich habe ins Blaue geschossen und ins Schwarze getroffen." - Friedrich Dürrenmatt, Der Richter und sein Henker

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Krähen unter dem Himmel sind schwarz." - Aus China


"In schwarzer Nacht, ein schwarzer Stein, eine schwarze Ameise, Gott sieht sie." - Aus Afrika


Schwarzkopf, Elisabeth (1915-2006)

deutsch-britische Opern- und Liedsängerin 

Zugeschrieben

"Ein bisschen Gehirn braucht man schon zum Singen." - , Nachruf vom 13.08.2006


Schwarz, Stefan (* 1965)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Jemand Lästigen oder auch nur Unpassenden mit einer befriedigenden und plausiblen Lüge abspeisen zu können ist eine der wichtigsten Zivilisationstechniken überhaupt." - Ich kann nicht, wenn die Katze zuschaut, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek 2010, ISBN 978 3 499 25511-3, Seite 99]


Schweben

Zitate


"In Paris, möchte man sagen, schweben vier Städte übereinander; in London macht jeder Anspruch auf sein Plätzchen auf Gottes Erdboden, und nur Fremde, einzelne Familien oder in ihren Mitteln sehr beschränkte Personen bewohnen Etagen, die dann auch freilich bei der Kleinheit der Häuser wenig Bequemlichkeit darbieten." - Johanna Schopenhauer, Reise durch England und Schottland


"Rosen, ihr blendenden, // Balsam versendenden! // Flatternde, schwebende, // Heimlich belebende, // Zweigleinbeflügelte, // Knospenentsiegelte, // Eilet zu blühen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A V, Grablegung / Chor der Engel Vs 11699


"So lern auch diese Zweige [Lorbeer] tragen, die // Das Schönste sind, was wir dir geben können. // Wem einmal würdig sie das Haupt berührt, // Dem schweben sie auf ewig um die Stirne." - Johann Wolfgang von Goethe, Tasso A I Sz 3 / Prinzessin Vs 523f.


"Tu nicht, als wenn du Tausende von Jahren zu leben hättest. Der Tod schwebt über deinem Haupte. So lange du noch lebst, so lange du noch kannst, sei ein rechtschaffener Mensch." - Marc Aurel Selbstbetrachtungen IV, 17


"Über den Wassern deiner Seele schwebt unaufhörlich ein dunkler Vogel: Unruhe." - Christian Morgenstern, Stufen: Psychologisches


"Wie im Auge mit fliegenden Mücken, // So ists mit Sorgen ganz genau, // Wenn wir in die schöne Welt hinein blicken, // Da schwebt ein Spinnweben-Grau." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien VI


"Zwischen Lipp  und Kelchesrand // Schwebt der finstern Mächte Hand." - Johann Friedrich Kind, Gedichte: Ankäos


"Zwischen der Wieg und dem Sarg wir schwanken und schweben // Auf dem großen Kanal sorglos durchs Leben dahin." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme 8


Schweden, Birgitta von (1303-1373)

schwedische Mystikerin und Ordensgründerin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Sonne ist nicht verschwunden, weil die Blinden sie nicht sehen." - Offenbarungen


"Was ist Gott anderes denn Leben und Lieblichkeit, leuchtendes Licht, unvergängliche Güte, richtende Gerechtigkeit und heilendes Erbarmen?" - Offenbarungen


Schweden

Zitate

Land

Schwedische Bevölkerung

"Die Schweden sind keine Holländer - das hat man ganz genau gesehen." - Franz Beckenbauer, Der Spiegel, 31. Dezember 2005

Werbesprüche

"Wussten sie, dass wir nicht aus Schweden kommen?" - Auftraggeber: IKEA / Produkt: IKEA / Urheber: IKEA, 2003


Schwedhelm, Karl (1915-1988)

deutscher Literaturjournalist, Lyriker, Übersetzer, Essayist und Herausgeber

Überprüft

"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler ist von diesem esoterischen Bereich nebelhaft schwieriger Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen ausgeschlossen." -  1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


Schweigen

Zitate

"Alle große politische Aktion besteht im Aussprechen dessen, was ist, und beginnt damit. Alle politische Kleingeisterei besteht in dem Verschweigen und bemänteln dessen, was ist." - Ferdinand Lassalle, Das System der erworbenen Rechte


"Allzu tiefes Schweigen macht mich so bedenklich wie zu lauter Schrei." - Sophokles, Antigone 1251f / Chor


"Das ist schön, mit jemandem schweigen zu können." - Kurt Tucholsky, Schloss Gripsholm


"Das mystische Erlebnis ist jederzeit: hier und jetzt. In Freiheit, die Distanz ist, in Schweigen, das aus Stille kommt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Der Glaube an Gott ist wie der ewige Beginn einer Liebe: Schweigen." - Jean Giraudoux, Suzanne und der Pazifik


"Der Rest ist Schweigen." - William Shakespeare, Hamlet


"Die da viel lieben, die schweigen selig. Die nicht lieben, sind stets Aufpasser der Liebe." - Mechthild von Magdeburg, Das fließende Licht der Gottheit, 6, 25


"Die Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann und worüber zu schweigen  unmöglich ist." -  Victor Hugo im Essay: William Shakespeare, (1864)


"Doch es gibt Augenblicke im Leben, in denen Schweigen zur Schuld und Sprechen zur Notwendigkeit wird. Eine Bürgerpflicht, eine moralische Herausforderung, ein kategorischer Imperativ, dem man sich nicht entziehen kann." - Oriana Fallaci, Die Wut und der Stolz


"Ein Dialog besteht darin, daß Menschen miteinander sprechen, aber sie sprechen nicht nur miteinander, sondern schweigen auch gleichsam miteinander, sprechen gegeneinander oder sprechen aneinander vorbei". - Johannes R. Becher, Macht der Poesie


"Es kann der Augenblick kommen, an dem die Verantwortung für die Zukunft es unmöglich macht, weiterhin zu schweigen." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967


"Indem sie schweigen, rufen sie laut." - Cicero, 1. Catilinarische Rede, 21


"Ist dir die Einsamkeit gute Gesellschaft, dann, Glücklicher, zähle zu den Glücklichsten dich; aber verschweige dein Glück." - Friedrich Ludewig Bouterweck, Sinnsprüche


"Jedes Reden wiederholt das Schweigen." - Niklas Luhmann, Reden und Schweigen, 1989, S. 15


"Längst heißt mir Schweigen allen Grames einz ger Arzt!" - Aischylos, Agamemnon 548 / Chorführer


"Lerne schweigen, wo: sprechen nicht am Ort." - Adelbert von Chamisso, Abba Glosk Leczeka. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 278


"Man wünscht sich den Bösen träge und schweigsam den Dummkopf." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Manche Leute verneigen // Sich gern vor Leuten, die ernsten Gesichts // Langdauernd schweigen." - Joachim Ringelnatz, aus Schweigen


"Mancher will sprechen lernen zu einem Zeitpunkt, wo er lernen sollte, endgültig zu schweigen." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Schweigen ist der beste Ausweg für den, der seiner Sache nicht sicher ist." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Sehr heftig Verliebte sind für gewöhnlich verschwiegen." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Wenn du geschwiegen hättest, so wärest du ein Philosoph geblieben." - Boëthius, Trost der Philosophie, II, 7


"Wenn eine Frau die Gabe hat, zu schweigen, so besitzt sie Eigenschaften, die sie weit über das Gewöhnliche erheben." - Pierre Corneille, Der Lügner I, 4 / Clito


"Wenn schöne Weiber bitten, muss man es schaffen doch, // Und schöne Weiber bitten, indem sie schweigen noch." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wer hirnlos sich zeigt, für den dient als Antwort, wenn man schweigt." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


"Wer nicht zu schweigen weiß, verdient nicht zu herrschen." - François Fénelon, Die Erlebnisse des Telemach


"»Wer redlich dient und schweigt, der fordert viel.«" - Leopold Schefer, Laienbrevier, Oktober, 20. Aus: Ausgewählte Werke. Band 12. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 166


"Wer schweigt, scheint zuzustimmen." - Bonifatius VIII., Liber sextus decretalium 5,12,43


"Wer weise ist, freue sich im schweigsamen Herzen." - Tibull, Elegien III, XIX, 8


"»Wo Männer schweigen, reden die Gedanken.«" - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, III, Siebenter Gesang: Dionysos der Seher. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Wovon man nicht sprechen kann, darüber muss man schweigen." - Ludwig Wittgenstein, Tractatus logico-philosophicus, 7


"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Johann Nepomuk Nestroy, Der alte Mann mit der jungen Frau

Sprichwörter und Volksmund

"Ein schönes Schweigen ist noch nie aufgeschrieben worden." - Aus Italien


"Ein schönes Schweigen ist noch nie geschrieben worden." - Aus Friaul


"Nicht sagen ist eine Blume." - Aus Japan


"Schweig bevor du sprichst." - Aus Venedig


"Wenn die Menschen nur von dem sprächen, was sie verstehen, würde bald ein großes Schweigen auf der Erde herrschen." - Aus China

Bibel

"Wie in allen Gemeinden der Heiligen lasset eure Weiber schweigen in der Gemeinde; denn es soll ihnen nicht zugelassen werden, daß sie reden, sondern sie sollen untertan sein, wie auch das Gesetz sagt. // Wollen sie etwas lernen, so lasset sie daheim ihre Männer fragen. Es steht den Weibern übel an, in der Gemeinde zu reden." - Paulus von Tarsus, Bibel-1. Korinther 14,34-35


Schweiger, Til (*1963)

deutscher Schauspieler, Regisseur und Produzent

Zitate mit Quellenangabe

"Als Mann eine Frau zu verstehen, ist genauso unmöglich, wie als Frau einen Mann zu verstehen. Deswegen haben wir doch die ganzen Probleme." -  im Interview mit dem Magazin Playboy Januar 2011, nachgedruckt bei


"Ich fühle mich immer noch wie ein Junge. Ich glaube an die Theorie, dass jeder mit einem bestimmten Alter auf die Welt kommt und dieses Alter behält. Ich fühle mich wie Ende zwanzig." -  im Interview mit Christoph Amend: »Ich wollte nie wie andere Männer sein«


"Ich stehe morgens auf, und der Tag ist mein Freund." - über Optimismus, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 132 -


"Deutsches Gutmenschentum kotzt mich an." - in der ZDF-Sendung "Markus Lanz" vom 3. Februar 2011 über den seiner Meinung nach zu milden Umgang mit Kindermördern und -schändern. - Zitiert bei Kirsten Simon: Til Schweiger wütet bei Lanz gegen Sexualstraftäter. Panorama, 02.02.2011


"Zu Fasching durften wir nie Cowboys sein, sondern mussten als Indianer rumlaufen, was wir ziemlich scheiße fanden. Waffen waren total verpönt." - über seine pazifistisch geprägte Erziehung, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 140 -


Schweigger, Salomon (1551-1622)

deutscher evangelischer Prediger und Orientreisender

Zitate mit Quellenangabe

"Sie bedecken sich im Baden fein züchtig und ehrbarlich und nicht so schimpflich wie die Teutschen. [..] Sie knüpfen aber ein blauleinen Tuch umb die Hüft, das geht zweimal herumb und geht bis auf den Boden hinab; also daß wir Christen in diesem Fall sollten Zucht und Ehrbarkeit von diesen Barbaris lernen." - über die Türken in: Zum Hofe des türkischen Sultans. Bearbeitet und herausgegeben von Heidi Stein. Leipzig, 1986. S. 118 f


Schwein

Zitate

"Wer sonst gar nichts hat, der hat doch ein Vaterland. Patriotismus ist die Religion der ganz armen Schweine." - Wiglaf Droste, Kommentar in der taz, 5. Dezember 2003

Borstentier

"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Wilhelm Busch, Bis auf weiters, erschienen in "Schein und Sein"


"Die ganze Rockmusik von 1940 bis 1980 langweilt mich zu Tode. Da höre ich doch lieber den Schweinen beim Bumsen zu. - Sting, Stern, 25/1983


"Uns ist ganz kannibalisch wohl // Als wie fünfhundert Säuen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2293 f. / Alle (lustigen Gesellen) 


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13

Schwein oder Sau als Schimpf- oder Spottwort

"Der ist ein großer Schweinehund, // dem je der Sinn für Heine schwund." - Erich Mühsam, Schüttelreim, Zur Psychologie der Erbtante. Berlin: Eulenspiegel-Verlag, 1984. S. 20


"Der Mensch ist dem Menschen kein Wolf, wie es bei den Lateinern heißt- der Mensch ist dem Menschen ein Schwein. Und das ist er offensichtlich gern." - Wiglaf Droste, Interview im Stadmagazin 37 aus Göttingen im Oktober 2006


"Die Politik braucht unterschiedliche Typen: die Rampensau, den Nachdenklichen, den eher Bauchgesteuerten und hoffentlich auch den, der mit Augenmaß eine gerade Furche zieht." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


"Du hast es geschafft, wenn Dich die anderen alle können. Wenn Du zu jedem Schweinehund auf Gottes Erdboden sagen kannst: »Du kannst mich mal!«, dann hast Du genug Geld, um ein freier Mann zu sein. Das will ich. Ich will endlich mein eigener Herr sein." - Irving Wallace, Die sieben Minuten


"Ich ging immer davon aus, die Leute sind zu dir so ehrlich, wie du zu ihnen bist. Ich musste erst lernen, dass man hauptsächlich mit Schweinehunden zu tun hat." - Günther Krause, Stern Nr. 24/2007 vom 6. Juni 2007, S. 182


"Sensiblere Naturen als ich hätten sich jetzt wahrscheinlich mit dem Fön in die Badewanne gelegt. Was soll s. Morgen werden sie eine andere Sau durch s Dorf treiben." - Hape Kerkeling, Reaktion auf das Presseecho nach dem Outing als Homosexueller durch Rosa von Praunheim, zitiert nach Spiegel Special, 8/1996

Sprichwörter und Volksmund

"Der Magen einer Sau, die Gedanken einer Frau und der Inhalt einer Worscht bleiben ewig unerforscht." - Aus Deutschland


"Der Mensch setzt Ruhm an wie das Schwein Fett." - Aus China


"Die Schweine von heute sind die Schinken von morgen." - Aus Deutschland


"Ein Schwein findet überall Dreck" - Aus Russland

Bibel

"Gebt das Heilige nicht den Hunden und werft eure Perlen nicht den Schweinen vor, denn sie könnten sie mit ihren Füßen zertreten und sich umwenden und euch zerreißen." - Bibel-Matthäus 7,6


Schweiß

Zitate

"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Der kalte Schweiß. Das ist der Schweiß des Todes." - Georges Bizet, Letzte Worte, 3. Juni 1875


"Die Unterdrücker des deutschen Volkes schwelgen nicht bloß von seinem Schweiße, sondern erniedrigen das Volk und würdigen es herab durch das Lasterleben das sie führen." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Fußball besitzt einen ganz eigenen Stallgeruch, [...]. Das ist eine Mischung aus Gras, Schweiß und Metall."- Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.15


"Genie ist ein Prozent Inspiration und neunundneunzig Prozent Transpiration." - Thomas Alva Edison, Harpers Monthly, 1932


"Salzwasser heilt alles - Schweiß, Tränen oder das Meer." - Tania Blixen, Reader s Digest, April 1964


"Von der Stirne heiß // Rinnen muß der Schweiß, // Soll das Werk den Meister loben, // Doch der Segen kommt von oben." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke

Sprichwörter und Volksmund

"Lieber schwitzen als husten." - Aus Venedig

Bibel

"Im Schweiße deines Angesichtes sollst du dein Brot essen, bis daß du wieder zur Erde kehrst, von der du genommen bist; denn du bist Staub und kehrst wieder zum Staub zurück!" - Genesis 3,19 


Schweitzer, Albert (1875-1965)

elsässischer Arzt, Theologe und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Alles Denken, das in die Tiefe geht, endet in ethischer Mystik." - Aus meinem Leben und Denken. Leipzig: Meiner, 1931. S. 174


"Der großte Feind der Sittlichkeit ist die Abstumpfung." - Strassburger Predigten. Hrsg. von Ulrich Neuenschwander. München: Beck, 1966. S. 129


"Ethik ist ins Grenzenlose erweiterte Verantwortung gegen alles, was lebt." - Kultur und Ethik. Olaus Petri Vorlesungen an der Universität Upsala. 7., unveränd. Aufl. München: Biederstein, 1948. S. 241


"Ethisch werden heißt, wahrhaft denkend werden." - Kultur und Ethik. Olaus Petri Vorlesungen an der Universität Upsala. 7., unveränd. Aufl. München: Biederstein, 1948. S. 237


"Nicht auf das, was geistreich sondern auf das, was wahr ist, kommt es an." - Verfall und Wiederaufbau der Kultur. 12., unveränd. Aufl., München: Beck, 1955. S. 23


"Optimistisch ist diejenige Weltanschauung, die das Sein höher als das Nichts stellt und so die Welt und das Leben als etwas an sich Wertvolles bejaht." - Verfall und Wiederaufbau der Kultur. 12., unveränd. Aufl., München: Beck, 1955. S. 58


"So weiß auch keiner von uns, was er wirkt und was er Menschen gibt." - Aus meiner Kindheit und Jugendzeit (1924). München: Beck, 2006. S. 73. ISBN 978-3-406-52862-0, Google Books


"Viel Kälte ist unter den Menschen, weil wir nicht wagen, uns so herzlich zu geben, wie wir sind." - Aus meiner Kindheit und Jugendzeit (1924). München: Beck, 2006. S. 77. ISBN 978-3-406-52862-0, Google Books


"Wer erkannt hat, daß die Idee der Liebe der geistige Lichtstrahl ist, der aus der Unendlichkeit zu uns gelangt, der hört auf, von der Religion zu verlangen, daß sie ihm ein vollständiges Wissen von dem Übersinnlichen bietet." - Aus meinem Leben und Denken. Leipzig: Meiner, 1931. S. 207


"Wo das Bewußtsein schwindet, daß jeder Mensch uns als Mensch etwas angeht, kommen Kultur und Ethik ins Wanken." - Verfall und Wiederaufbau der Kultur. 12., unveränd. Aufl., München: Beck, 1955. S. 14


Schweiz

Zitate

"Ich liebe es, in Los Angeles auf einem Freeway zu fahren und jemanden in der Schweiz anzurufen. Nicht, dass ich jemand in der Schweiz kennen würde, doch ich finde es unheimlich schick, dort anzurufen. Meistens nehmen irgendwelche Frauen ab, die ich nicht kenne." - Mel Brooks


"Vom Gipfel der Alpen gleicht die Schweiz einem Garten; vom Gipfel des Denkens gleicht die Geschichte einer Erzählung." - Théodore Jouffroy, Das grüne Buch


"Wäre die Schweiz flach wie ein Pfannkuchen, wäre sie größer als Preußen." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag- und Jahreshefte, 1803


Schweizer

Zitate

"Die meisten Schweizer sind mit neunzehn Jahren Greise." - Ludwig Hohl, Notizen II, 303


"Jeder Schweizer trägt seine Gletscher in sich." - André Gide, Stirb und werd


"Schweizer des Jahres wird man nicht einfach so. Da muss man schon Schweizer sein." - Urs Meier über Jakob Kuhn im ZDF Fußball-EM-Studio am 15. Juni 2008


"Wir Bayern und Schweizer, wir müssen zusammenhalten. Wir haben eines gemeinsam: Einen Dialekt, den sonst keine Sau in Deutschland versteht!" - Michael Mittermeier, in seinem Programm "Zapped", CD Version  Swiss Edition , aufgezeichnet im Kaufleuten, Zürich 29. und 30. Juli 1998


Schwerdt, Frank (*1944)

deutscher Politiker (NPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Jedes verhinderte Asylbewerberheim ist ein Sieg der Deutschen gegenüber Bevormundung. Jedes verhinderte Asylbewerberheim erhöht den Druck auf die Verantwortlichen, dem Zustrom endlich Einhalt zu gebieten und jedes verhinderte Asylbewerberheim entlastet den deutschen Steuerzahler." -  


Schwere

Zitate

"Schwer drückt ein voller Beutel, schwerer ein leerer." - Friedrich Haug, Epigramme


"Siegen ist nicht das Schwerste. Den Sieg festhalten: darin liegt die Schwierigkeit." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 209. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man mit Gewichtigem das Leichte beeinflusst, so folgt es, will man mit Leichtem das Gewichtige beeinflussen, so misslingt es." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 282. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Schwerelosigkeit

Zitate

"Ich empfand die Schwerelosigkeit als äußerst angenehm ... Die Tatsache, dass man dieses seltsame Phänomen da oben als so natürlich empfindet, bezeugt, wie schnell der Mensch sich einer neuen Umgebung anpassen kann. [...] Dieser Zustand ist sogar so angenehm, dass wir schließlich scherzhaft meinten, der Mensch könne leicht süchtig danach werden. Ich zumindest könnte es." - John Glenn, nach seinem Flug, zitiert bei


Schwermut

Zitate

"Du leidest an einer unheilvollen Seelenkrankheit. Die Modernen nennen sie Schwermut, die Alten hießen sie geistige Trägheit." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Augustinus


"Es gibt eine Schwermut, die gehört der Größe des Geistes zu." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


"Ihr alle kennt die wilde Schwermut, die uns bei der Erinnerung an Zeiten des Glückes ergreift." - Ernst Jünger, Auf den Marmorklippen, Anfang


Schwert

Zitate

"Es gibt nur etwas, das schlimmer ist als Ungerechtigkeit, und das ist Gerechtigkeit ohne Schwert in der Hand. Wenn Recht nicht Macht ist, ist es Übel." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Zeig mir doch, was Mohammed Neues gebracht hat und da wirst du nur Schlechtes und Inhumanes finden wie dies, dass er vorgeschrieben hat, den Glauben, den er predigte, durch das Schwert zu verbreiten." - Manuel II., zitiert in einer Ansprache von Benedikt XVI. in der Aula Magna der Universität Regensburg, 12. September 2006

Sprichwörter und Volksmund

"Das Schwert kennt keinen Unterschied zwischen dem Kopf des Schmiedes und anderen Köpfen." - Sprichwort der Yoruba


"Die Feder ist mächtiger als das Schwert." - Aus England

Bibel

"Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwertern und Winzermesser aus ihren Lanzen. Man zieht nicht mehr das Schwert, Volk gegen Volk, und übt nicht mehr für den Krieg." - Bibel-Jesaja 2,4


"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Bibel-Hebräer 4,12


"Denkt nicht, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen. Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, sondern das Schwert." - Bibel-Matthäus 10,34


"Die Frevler zücken das Schwert und spannen ihren Bogen; sie wollen den Schwachen und Armen fällen und alle hinschlachten, die den rechten Weg gehn." - Bibel-Psalm 37,14


"Steck dein Schwert in die Scheide; denn alle, die zum Schwert greifen, werden durch das Schwert umkommen." - Bibel-Matthäus 26,52


Schwester

Zitate

"Die Zensur ist die schändlichere von zwei Schwestern. Die ältere heißt Inquisition. Die Zensur ist das lebendige Eingeständnis der Herrschenden, daß sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren können." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Eine Schwester gehört stets neben den Bruder, welches Leben er sich auch gewählt haben mag." - Honoré de Balzac, Les célibataires: Un ménage de garçon, 1842


"Und siehe da, wenn ich mit meiner Schwester davon rede, welche hinter mir sitzt, und arbeitet, so erfahre ich, was ich durch ein vielleicht stundenlanges Brüten nicht herausgebracht haben würde." - Heinrich von Kleist, Über die allmähliche Verfertigung der Gedanken beim Reden. In: Sämtliche Werke, Winkler, München 1982; S. 880


"Wir sind Brüder und Schwestern, denn wir haben alle dieselbe Mutter – Mutter Erde." - Xokonoschtletl Gomora, Ansichten eines Wilden über die zivilisierten Menschen, Gfw-Verlag, Heidenheim 1993 , S. 7, ISBN 3-926876-07-7

Sprichwörter und Volksmund

"Die Treue ist die Schwester der Liebe." - Sprichwort


"Wer eine schöne Schwester hat, bekommt leicht einen Schwager." - Sprichwort

Bibel

"Jesus Christus spricht: Wer Gottes Willen tut, der ist mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter." - Markus 3,35


Schwierigkeit

Zitate

"Bewältige eine Schwierigkeit, und du hälst hundert von dir fern." - Konfuzius, Kalenderblatt


"Die Schwierigkeit einer Sache beruht nicht auf ihrer Größe, sondern darauf, die Zeit zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Schwierigkeit ist immer klein, // man muss nur nicht verhindert sein." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, Schluß. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 559. ISBN 3570030040


"Ein Staatsmann ist ein Mensch, der, wenn es sich um die Stimme der Vernunft handelt, vor keinen Schwierigkeiten zurückschreckt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145


"Es gibt nichts auf der Welt, das einen Menschen so sehr befähigte, äußere Schwierigkeiten oder innere Beschwerden zu überwinden, - als: das Bewußtsein, eine Aufgabe im Leben zu haben." - Viktor Frankl, Handschriftliche Ankündigung von Vorträgen Viktor Frankls im Lager Theresienstadt (1942-1944)


"Es ist eine der großen Schwierigkeiten des Lebens, zu erraten was eine Frau will." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno


"Es ist wahr: ich habe von Kindheit an jede Aufgabe angenommen, die sich mir gestellt hat. Ich bin Schwierigkeiten kaum je ausgewichen, ich habe sogar eine tiefe Befriedigung darin gefunden, das Schwierigste zu tun, dasjenige, was meine Kräfte zum Äußersten anspannen mußte." - Luise Rinser, Abenteuer der Tugend. Frankfurt a.M.: S. Fischer, 1957. S. 33


"Für uns, die wir nicht Naturwissenschaftler sind, werden die Veränderungen der klassischen Physik seit wenig mehr als einem halben Jahrhundert in ihren Ursachen und Folgerungen auch künftig weitgehend undurchschaubar bleiben. ... Der Künstler ist von diesem esoterischen Bereich nebelhaft schwieriger  Funktionen und Differentialgleichungen genauso wie wir anderen ausgeschlossen." -  Karl Schwedhelm; 1964 in einem Essay; zitiert von Ernst Peter Fischer in


"Ich fühle nichts außer einer Schwierigkeit zu existieren." - Bernard Le Bovier de Fontenelle Letzte Worte zu einem Arzt, der fragte, ob er leide, 9. Januar 1757


"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 77


"Nichts ist schwieriger als gut zu befehlen." - Diokletian, gemäß Flavius Vopiscus, Divus Aurelianus, XLIII. 1


"Schwierigkeiten heilt man nicht mit Gewalt und Kalamitäten, nicht mit Beschlüssen, sondern mit Klugheit und Vorsicht." - Carl Spitteler, Politische Tagesberichte


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Siegen ist nicht das Schwerste. Den Sieg festhalten: darin liegt die Schwierigkeit." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 209. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer sich nur langsam entschließt, ist niemals zu tadeln; denn wenn er auch in Angelegenheiten, die eine schnelle Erledigung erheischen, gelegentlich Schwierigkeiten haben wird, so können doch zugleich viel mehr Fehler und Irrtümer bei den schnellen Entschlüssen vorkommen als bei langsamen Überlegungen." - Francesco Guicciardini, Ricordi


Schwilk, Heimo (*1952)

Ist ein deutscher Journalist und Autor.

Zitate mit Quellenangabe

"Ihre Vision: Am Nationalfeiertag der Deutschen ertrinken die Straßen in einem Meer aus roten Türkenflaggen und ein paar schwarzrotgoldenen Fahnen." -  Über Claudia Roth in Welt am Sonntag vom 6. Februar 2005. Roth hatte am 1. Februar 2005 bei einem Rundgang durch den Berliner "Wrangelkiez" befürwortet, am 3. Oktober nicht nur die deutsche Einheit, sondern auch den Beginn der EU-Beitrittsverhandlungen mit der Türkei zu feiern. "Der 3. Oktober ist ein Feiertag mit einer intensiveren Bedeutung. Warum sollten wir nicht auch die Beitrittsverhandlungen feiern?"


Schwimmen

Zitate

"Der Wein ist mein Vergnügen! // Ich wollt, das ganze Meer // Wär Wein und ich ein Walfisch, // Der schwömme drüber her." - Georg Weerth, Werke, Bd.1: Gedichte


"Die Fische müssen schwimmen." - Petron, Satiren, 39


"Du möchtest im Sumpfe nicht schwimmen. Komm nun, komm, und lass uns baden in offener See!" - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Gegen den Kulturstrom kann man nicht schwimmen, doch man kann sich an Land retten." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Ich sah einen Mann, so erfüllt von »Weiberangst«, dass er durch rauhen Seegang eine Meile weit schwamm, um vor mir zu fliehen." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


Schwinden

Zitate

"Briefe: Es ist das Leben selbst, regt an, beschäftigt, nährt; bleiben sie aus, so schwindet man kraftlos dahin und kann die Umwelt nicht ertragen; kurz, ich stelle fest, dass es lebenswichtig ist, diese Mitteilungen eines so geliebten Menschen zu erhalten." - Marie de Sévigné, Briefe, an Frau von Grignan, 27. September 1684


"Der Appetit kommt beim Essen; der Durst schwindet beim Trinken." - François Rabelais, Gargantua 1, Kap. 5


"Der Glaube schwindet, und es entsteht die Philosophie." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Lass die Einbildung schwinden, und es schwindet die Klage, dass man dir Böses getan." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Schwach ist die Liebe, die mit dem Schwinden der Hoffnung selber schwindet oder gar erlischt." - Bernhard von Clairvaux, 83. Ansprache über das Hohelied Salomos


"Um edel zu empfinden, // Lasst Scham nicht aus der Seele schwinden." - Wolfram von Eschenbach, Parzival

Sprichwörter und Volksmund

"Kinder sind Engel, deren Flügel schwinden, je mehr ihre Füße wachsen." - Aus Frankreich


Schwitters, Kurt (1887-1948)

deutscher Maler und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Denn Kunst ist nichts anderes als Gestaltung mit beliebigem Material." - Das literarische Werk, Bd. 5: Manifeste und kritische Prosa. Köln: DuMont Schauberg, 1981, S. 242


"Merz will Befreiung von jeder Fessel, um künstlerisch formen zu können. Freiheit ist nicht Zügellosigkeit, sondern das Resultat strenger künstlerischer Zucht. Merz bedeutet auch Toleranz in bezug auf irgendwelche Beschränkung aus Künstlerischen Gründen. Es muss jedem Künstler gestattet sein, ein Bild etwa nur aus Löschblättern zusammenzusetzen, wenn er nur bilden kann." - "Merz. Für den Ararat geschrieben", Kurt Schwitters 1920; in  Das literarische Werk, Bd. 5: Manifeste und kritische Prosa. Köln: DuMont Schauberg, 1981, S. 77


"Man kann auch mit Müllabfällen schreien, und das tat ich, indem ich sie zusammenleimte und -nagelte. Ich nannte es Merz, es war aber mein Gebet über den siegreichen Ausgang des Krieges, denn noch einmal hatte der Frieden wieder gesiegt. Kaputt war sowieso alles, und es galt aus den Scherben Neues zu bauen. Das aber ist Merz." -  Das literarische Werk, Bd. 5: Manifeste und kritische Prosa. Köln: DuMont Schauberg, 1981, S. 335


"Weißt du es, Anna, weißt du es schon? Man kann dich auch von hinten lesen und du, du Herrlichste von allen, du bist von hinten wie von vorne "a-n-n-a"." -  An Anna Blume, in: Anna Blume - Dichtungen. Paul Steegmann 1922. S. 8


"Fümmsböwötääzääuu, pögiff, kwiiee. dedes nn nn rrr, ii ee, mpifftilfftoo tilll. Júú kaass. Rinnzekete bee bee nnz krr müü ziiuu ennze ziiuu rinnzkrrmüü; rakete bee bee. Pumpfftilfftoo? Ziiuu ennze ziiuu nnz krr muü, ziiuu ennze ziiuu rinnzkrrmüü; kakete bee bee, rakete bee zee. - Fümms bö wö tää zää uu, Uu zee tee wee bee fümmmmms!..." - Lautgedicht in  Autobiographie von Kurt Schwitters  Kurt Schwitters 6. Juni 1926. zitiert nach "Kurt Schwitters - Words and Works", ed. Helen Serger, La Boetie, Inc., New York 1985, nicht nummeriert

Unvollständige Quellenangabe

"Ein Spiel mit ernsten Problemen. Das ist Kunst." - Briefe


"Kunst ist ein sonderbares Ding, sie braucht den Künstler ganz." - Das literarische Werk, Bd. 5


"Kunst ist eine geistige Tätigkeit, die durch verschiedene Mittel eine angenehme Wirkung auf den Geist hervorbringt." - Das literarische Werk, Bd. 5


"Kunst ist Form. Formen heißt entformeln." - Das Literarische Werk, Bd. 5: 


"Kunst ist nie Nachahmung der Natur, sondern aus ebenso strengen Gesetzen gewachsen wie die Natur." - Das literarische Werk, Bd. 5


"Was Kunst ist, wissen Sie ebensogut wie ich, es ist nichts weiter als Rhythmus." - Das literarische Werk, Bd. 5


Schygulla, Hanna (*1943)

deutsche Schauspielerin und Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich lehne es ab, das Alter wegoperieren zu lassen. Eine Frau kann im Alter ihre zweite oder dritte Schönheit entfalten." - zur Verleihung des Berlinale-Ehrenbärs am 17. Februar 2010, zitiert u. a. in


Scott, Ridley (*1937)

britischer Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Unsere Kinder verlernen grundlegende Fähigkeiten, um selbst kreativ zu sein. Sie sehen fern oder spielen Videospiele. Ich dagegen finde nichts daran verkehrt, mal ein gutes Buch in die Hand zu nehmen oder Buntstifte und Zeichenpapier. Damit betritt man den größten Kinosaal der Welt: das Gehirn." - im Interview mit Christian Aust, Spiegel Online, 19.Dezember 2007


Scudéry, Madeleine de (1607-1701)

Französische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Liebe ist eine Leidenschaft, die sich nichts anderem beugt, der sich hingegen alles andere unterwirft." - Clelia: Eine römische Geschichte


Searle, John (*1932)

US-amerikanischer Sprachphilosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Was auch immer genannt wird, muss vorhanden sein. Nennen wir es das Axiom der Existenz." - Sprechakte: Ein sprachphilosophischer Essay. Aus dem Englischen von R. u. R. Wiggershaus. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1971. S. ??


Sedaris, David (*1956)

US-amerikanischer Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Ich weiß nicht viel über die wissenschaftlichen Aspekte, aber meine nervösen Angewohnheiten ließen nach, als ich mit Zigaretten anfing. [...] Alles ist ganz prima, solang ich weiß, dass es eine Zigarette in meiner unmittelbaren Zukunft gibt." -  Die Mackenplage (A plague of tics), in: Naked. Aus dem Amerikanischen von Harry Rowohlt. (Auch unter dem Titel "Nackt" erschienen). München Heyne 2005 (2. Aufl.) S. 33 f.


SED

Zitate

"Ich wollte ja nicht für ihn oder die SED singen, sondern für die Menschen." - Udo Lindenberg, über seine Auftrittsverbote in der DDR und über Erich Honecker, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 47


Seeckt, Hans von (1866-1936)

deutscher Generaloberst

Überprüft

Der Krieg ist die höchste Steigerung menschlicher Leistung, er ist die natürliche, letzte Entwicklungsstufe in der Geschichte der Menschheit." - zit. n. Gerhard Förster: Totaler Krieg und Blitzkrieg. Berlin 1967, S. 24


See

Zitate

Der See als Binnengewässer

"Da rast der See und will sein Opfer haben." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell, I, 1 / Ruodi


"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Charles Baudelaire, Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


"Es lächelt der See, er ladet zum Bade." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell I, 1 / Fischerknabe


"Stumm betrachte ich den See, // den eine Brise kräuselt. // Nichts weiß ich, wenn an das Ganze denke // Oder es ist das Ganze, das mich vergisst." - Fernando Pessoa aus Contemplo o lago mudo

Die See als offenes Meer

"Ein Seemann kann einen guten Trunk hundert Meilen weit auf See erschnuppern." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


"Zur See sollten weder Furchtsame noch Tollkühne gehen." - Arleigh Burke, Vorwort zu  Seeschlachten im II. Weltkrieg  von G. Bennett

See als Synonym für Weite, Offenheit etc.

"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118

Sprichwörter und Volksmund

"Bei ruhiger See ist jedermann gern ein Lotse." - Sprichwort


"Vor Gericht und auf hoher See sind alle in Gottes Hand." - Sprichwort


Seehofer, Horst (*1949)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir werden uns gegen Zuwanderung in deutsche Sozialsysteme wehren - bis zur letzten Patrone" - Politischer Aschermittwoch der CSU, März 2011 und weitere


"Diejenigen, die entscheiden, sind nicht gewählt, und diejenigen, die gewählt werden, haben nichts zu entscheiden." - Pelzig unterhält sich, 20. Mai 2010


"Es ist wichtig, aber noch wichtiger sind in der Politik Personen. Wir brauchen keinen Kandidaten, wir haben eine Kanzlerin." - über das Regierungsprogramm der CSU, auf dem Kongress zum Regierungsprogramm am 30. Juni 2009


"Ich bin gut informiert. Ich weiß viel. Ich habe viel Material." - Stern Heft 23 vom 30. Mai 2007, zitiert bei, Stand 31.Mai 2007, und, 1. Juni 2007


"Ich bin seit 30 Jahren in der Politik – das ist Glücksspiel genug." - auf die Frage, ob er Lotto spiele, Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2009 vom 31. Januar 2009, S. 2


"In Bayern, wie gesagt, bin ich gegen Gentechnik. In Brandenburg aber, wo es Bürgerinitiativen für diese Technologie gibt, muss man die Frage anders beantworten. Die haben dort Riesenflächen, sie können problemlos im Kern Genpflanzen anbauen und drum herum konventionell." - Süddeutsche Zeitung vom 21. September 2008 und


"Oha. Das war eine beachtliche Warnung, das hat uns wirklich umgehauen. Da beben die Alpen, da wackelt der Frankenwald, da schäumt der Chiemsee. Und, liebe Freunde, spürt ihr nicht das Flattern eurer Knie? Aber keine Angst, das ist kein Tsunami – das ist nur eine Westerwelle." - beim politischen Aschermittwoch 2010, über ein Interview mit Guido Westerwelle, zitiert bei


"Wegen der Arzt- und Zahnarzthonorare hätten wir die letzten zwanzig Jahre keine Gesundheitsreform gebraucht." - Stern 39/95 vom 21. September 1995, S. 146


Seele

Zitate

A

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem Grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Angst ist für die Seele ebenso gesund wie ein Bad für den Körper." - Maxim Gorki, Tagebuchnotizen und Erinnerungen, Aus: Skizzen. Berlin: Aufbau-Verlag, 1956. S. 46


"Atheismus ist Selbstmord der Seele." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter

B

"Begeisterung ist darum so schätzenswert, weil sie der menschlichen Seele die Kraft einflößt, ihre schönsten Anstrengungen zu machen und fortzusetzen." - Samuel Smiles, Charakter

D

"Da ist unsere Heimat, diese Dinge, bleiben in den Tiefen unsrer Seele." - Carl Spitteler, Der verlorene Sohn


"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das Allerseltenste aber ist bei weltgeschichtlichen Individuen die Seelengröße. - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen V


"Das Denken macht die Seele, mit der auch das Tier begabt ist, erst zum Geiste..." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften im Grundrisse, S. 21


"Das ist eines der Geheimnisse des Lebens: Die Seele durch die Sinne zu heilen und die Sinne durch die Seele." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Das Gewissen ist die Stimme der Seele. Die Leidenschaften sind die Stimmen des Körpers." - Jean-Jacques Rousseau, "Émile"


"Das Herz ist das Organ der Seele, so wie der Geist das Organ des Verstandes ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Internet wird kein Massenmedium - weil es in seiner Seele keines ist." - Matthias Horx, 24. März 2001


"Das ist das Verdammte an den kleinen Verhältnissen, daß sie die Seelen klein machen." - Henrik Ibsen, Brief in die Heimat, Oktober 1867. Zitiert in: Henrik Ibsens Dramen. Zwanzig Vorlesungen, gehalten an der Universität Wien von Emil Reich. 6. Auflage. Dresden: Pierson, 1908. S. 122. Google Books


"Das Vertrauen erhebt die Seele." - Jean-Jacques Rousseau, "Émile"


"Das Weltall gehorcht Gott so, wie der Leib der Seele gehorcht, die ihn ausfüllt." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Das wird eine knechtische Seele werden, bei der man mit Strenge etwas erreicht." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118


"Das zentrale Problem der Architektur ist der Raum, der den Menschen an Leib und Seele gesund erhält." - Justus Dahinden, Architektur - Architecture (Monographie 1998)"


"Denn eine bekümmerte Seele ist Gott nahe, und Not führt zu dem, der geben und helfen kann, der aber wohl verachtet wurde, wenn er immer und uneingeschränkt hülfe." - Gregor von Nazianz, Reden


"Der Ehrgeiz ist für die Seele, was der Hunger für den Leib ist." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5. Seite 8.


"Der Gipfel des Glücks ist es, geliebt zu werden von einer schönen Seele, der Gipfel des Ruhms, bewundert zu werden von einem großen Geist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Der Körper ist das Grab der Seele." - Plato, Gorgias 493a2-3


"Der Körper, der Übersetzer der Seele (Gottes) ins Sichtbare." -  Christian Morgenstern, Weltbild: Episode, Tagebuch eines Mystikers 1906. In: Stufen (1922), S. 240


"Der Mensch ist schwer zu entdecken und sich selber noch am schwersten; oft lügt der Geist über die Seele." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra , 3. Teil; Vom Geist der Schwere


"Der Schmerz ist der große Lehrer der Menschen. Unter seinem Hauche entfalten sich die Seelen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Amerikaner haben Country, wir haben Volksmusik. Sie ist die Parkbank für die menschliche Seele." - Thomas M. Stein, Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186


"Die Bewegung aller Sinne kommt zur Ruhe. In der Erkenntnis nimmt er seinen festen Stand. Seine Seele  bleibt immer in der  Weltseele . In dem Gedanken `das Brahman, das vollkommene Wonne und alleiniges Wissen ist, bin ich´, hat er sein Ziel erreicht." -  `Paramahansa-Upanishad´, aus:  Upanishaden , Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 211


"Die individuelle Seele soll mit der Weltseele übereinstimmen." - Novalis, Fragmente


"Die menschliche Seele hat ihre Lebensalter wie der Körper." - Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im 1769


"Die Natur erklären wir, das Seelenleben verstehen wir." - Wilhelm Dilthey, Ideen über eine beschreibende und zergliedernde Psychologie, In: Gesammelte Schriften, Bd.V


"Die Religion ist das Krankenhaus der Seele, welche die Welt verwundet hat." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Die Seele ist an ihren Körper gefesselt und mit ihm verwachsen, gezwungen die Wirklichkeit durch den Körper zu sehen wie durch Gitterstäbe, anstatt durch ihre eigene ungehinderte Sicht." - Plato, Phaidon 82e


"Die Seele ist [...] der Ort, wo der Mensch mit dem Göttlichen in Berührung kommt. Man braucht vielleicht keinen konkreten Glauben, aber eine Ahnung von der Existenz eines Größeren." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Die Seele ist unsterblich und wechselt den Ort, indem sie von einer Art Lebewesen in eine andere übergeht." - Pythagoras, zitiert in Thomas Benesch: Mathematik im Alltag, Verlag Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 2008 ISBN 978-3-48658-390-8, S. 5


"Die Seele kommt alt zur Welt, aber sie wird jung. Das ist die Komödie des Lebens. Und der Leib kommt jung zur Welt und wird alt. Das ist die Tragödie des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth, Mrs. Allonby


"Die so herrlich reifen Erzieherpersönlichkeiten mit ihrer ach so verantwortungsbewußten durch und durch irrationalen Dompteurwissenschaft, welche die pädagogische Innenweltverschmutzung legalisiert, benutzen die Seele der Kinder als Müllkippe für die Abfälle ihrer Reife, zwingen die Kinder durch Erziehung (als Infektionsvehikel), in defensiver Identifikation ihre Projektionen zu verkörpern." - Ekkehard von Braunmühl, Antipädagogik


"Die Stärke der Gefühle kommt nicht so sehr vom Verdienst des Gegenstandes, der sie erregt, als von der Größe der Seele, die sie empfindet." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Traurigkeit ist das Los der tiefen Seelen und der starken Intelligenzen." - Alexandre Vinet, Die Freude


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Drei Pfade hat der Mensch in sich, in denen sich sein Leben tätigt: die Seele, den Leib und die Sinne." - Hildegard von Bingen, Wisse die Wege

E

"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Plotin, Enneaden


"Ein Dichter schöpft die Tragik aus seiner eigenen Seele, der Seele, die allen Menschen gleicht." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Ein schwacher Körper schwächt die Seele." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Eine gereinigte Seele ist nicht eine reine Seele." - Charles Péguy, Les Saints innocents


"Eine in die Welt versunkene Seele behält diese Richtung auch nach dem Tode." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Eine Seele ohne Zwang ist auch ohne Laster." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Erlebnisse der Seele sind Zustände der Begeisterung und prophetischer Ahndung, die sich aufgrund von Traumerfahrungen einstellen." - Aristoteles, Über Philosophie


"Erquickung hast Du nicht gewonnen, // Wenn sie dir nicht aus eigner Seele quillt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 568 f. / Faust


"Erst im Wald kam alles zur Ruhe in mir, meine Seele wurde ausgeglichen und voller Macht." - Knut Hamsun, Pan


"Es gibt eine gewisse Eintracht der Seelen, die sich sogleich beim ersten Anblick bemerkbar macht." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse (Saint-Preux)


"Es gibt im Leben Wunden, die wie die Lepra, langsam, in der Einsamkeit an der Seele zehren." - Sadegh Hedayat, Blinde Eule 1936/37


"Es gibt kein Leiden des Körpers, von dem die Seele nicht profitiert." - George Meredith, Diana vom Kreuzweg


"Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele dem Körper zu leihen vermag." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin

F

"Freundschaft ist die Hochzeit der Seele." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch

G

"Geduld birgt verborgene Schätze der Seele in sich." - Publilius Syrus, Sentenzen P7


"Gesicht und Seele sind wie Silbenmaß und Gedanken." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Gewinne nicht die Welt und verliere deine Seele; Weisheit ist besser als Silber und Gold." - Bob Marley , "Zion Train"


"Gleichgültigkeit bringt wenigstens kein Leid, // Und Enthusiasmus wird in feinen Kreisen // Einfach Betrunkenheit der Seele heißen." - George Gordon Byron, Don Juan


"Großmut muss eine beständige Eigenschaft der Seele sein und ihr nicht nur ruckweise entfahren." - Gotthold Ephraim Lessing


"Güte ist das Feingefühl roher Seelen." - Fernando Pessoa, Deklaration der Differenz

H

"Hast du etwas, so teile mir s mit, und ich zahle, was recht ist; // Bist du etwas, o dann tauschen die Seelen wir aus." - Friedrich Schiller, Das Werte und das Würdige (im Volksmund: Haste was, dann biste was)


"Helfe mir Gott, echte Tränen vor meinen Bildern zu vergießen! Dort werden meine Runzeln, meine blasse Haut sichtbar bleiben, dort wird sich für immer meine flüchtige Seele eingraben." - Marc Chagall, Mein Leben, 1922


"Hoffnung ist die zweite Seele der Unglücklichen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"

I

"Ich glaube nicht, daß mit dem Tod alles aus ist. Dieser wunderbare menschliche Körper, dieses so unendlich komplizierte System, unsere Seele, unsere Phantasie, unserer Gedanken - alles nur für ein einmaliges kurzes Erdenleben? Nein, das glaube ich nicht. Kein Schöpfer wäre so verschwenderisch. Wir verlassen die Erde. Aber wir kommen wieder." - Heinz Rühmann (1985), abgedruckt in: Heinz Rühmann: Gedanken, Zitate. Zusammengestellt von Edith Jeske. Zürich, 1996. ISBN 3-906715-05-1. S. 94.


"Ich meine fast, wenn ich mir mit der Seele etwas innig wünsche, so erfüllt das Leben mir solche Wünsche gerne." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1982, ISBN 3100676017


"Ich möchte Bündigeres, Einfacheres, Ernsteres, ich möchte mehr Seele und mehr Liebe und mehr Herz." - Vincent van Gogh, Briefe


"In der Ausschweifung jeder Art liegt viel Seelenkälte; sie ist ein überlegter und freiwilliger Missbrauch des Vergnügens." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"In Hollywood bezahlen sie Dir tausend Dollar für einen Kuss und fünfzig Cents für Deine Seele." - Marilyn Monroe, zitiert in

J

"Ja, die starken Seelen, guter Gott, das ist es, was uns Deutschen fehlt." - Ernst Elsenhans, zu Beginn der preussischen Belagerung der Festung Rastatt 1849


"Jede Seele, die sich rettet, rettet auch ihren Leib." - Charles Péguy, La double racination


"Jede Seele ist unsterblich; denn das Stetsbewegte ist unsterblich." - Platon, "Phädros 245c"


"Jeder Zwang ist Gift für die Seele." - Ludwig Börne, Briefe aus Paris. 21. Brief, Paris, Sonntag, den 26. Dezember 1830. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3

K

"Kann er mir mehr als seine Seele geben!" - Albert Lortzing, Undine, II, 11 / Undine


"Körperlich darf man sich ruhig verausgaben, aber seine Seele muss man davon freihalten." - Haruki Murakami, Hard-boiled Wonderland und das Ende der Welt. Übersetzer: Annelie Ortmanns. btb Verlag, 2. Auflage, Dezember 2007, ISBN 978-3-442-73627-0, S. 75

L

"Lass nie den Erfolg seine Leere verbergen, die Leistung ihre Wertlosigkeit, das Arbeitsleben seine Öde. Behalte den Sporn, um weiter zu kommen, den Schmerz in der Seele, der uns über uns selber hinaustreibt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Liebende scheiden wohl traurig, noch trauriger Leib sich von der Seele; Doch am traurigsten ist es, von Gott auf ewig zu scheiden" - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 32

M

"Man darf nicht vergessen, dass man der Jugend nur das in die Seele legen darf, von dem man wünscht, dass es immer darin bleibe." - François Fénelon, Über die Erziehung der Mädchen


"Man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen, denn andere Wasser strömen nach. Auch die Seelen steigen gleichsam aus den Wassern empor." - Heraklit,Fragmente, B 12


"Mitunter sitzt die ganze Seele in eines Zahnes dunkler Höhle." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Monologe: laute Athemzüge der Seele." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5907 (1861). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Berlin: Behr, 1905. S. 191 

N

Nun, da ich alle diese Leiden überstanden sind, macht es mir viel Freude, daran zurückzudenken, zumal ich glaube, daß mir all das zur Läuterung und Förderung meiner Seele widerfahren ist." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 164


"Nur des Geistes Kraft allein // Schneidet in die Seele ein." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen

O

"Ohne Enthusiasmus, der die Seele mit einer gesunden Wärme erfüllt, wird nie etwas Großes zu Stande gebracht werden." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen

S

"Sage mir, Kind, hat denn die Seele ein Geschlecht?" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Claire


"Seele bin ich, dem Himmelsmeere entstiegen, // Auch der Götter Nektar, Hu-Gott, der das Böse verabscheut. // Wahrheit-Gerechtigkeit folgend streb ich nach Gutem. // Mein heiliger Name, der Name der göttlichen Seele - // Ist rein von Makel" - Ägyptisches Totenbuch, Kapitel LXXXV `Um in eine lebendige Seele verwandelt zu werden´, nach der Übersetzung von Gregoire Kolpaktchy


"Seele ist ein Ereignis, ein Geschehen, kein Ding!" - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


"Sing, unsterbliche Seele, der sündigen Menschen Erlösung." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Messias


"Sobald das Geld im Kasten klingt, // Die Seele aus dem Fegefeuer springt." - Hans Sachs, Wittenbergisch Nachtigall


"So ist es auf Erden: Jede Seele wird geprüft und wird auch getröstet." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"So winzig sind der Frauen Seelen, dass mancher annimmt, dass sie gänzlich fehlen." - Samuel Butler d.Ä., Vermischte Gedanken


"Soll ein Buch seinen Zweck erreichen, so muss es eine Seele haben, nämlich die Seele des Verfassers. Ist es bei zugeknöpftem Rock geschrieben, so mag ich es nicht lesen." - Old Surehand III, 1896, S. 342

T

"Traurigsein ist wohl etwas Natürliches. Es ist wohl ein Atemholen zur Freude, ein Vorbereiten der Seele dazu." - Paula Modersohn-Becker, Briefe 12. Februar 1901

U

"Über den Wassern deiner Seele schwebt unaufhörlich ein dunkler Vogel: Unruhe." - Christian Morgenstern, Stufen: Psychologisches


"Und so ist es denn nicht das Streben nach Glück, was auf der Erde uns leiten soll. Streben nach dem Unendlichen, Ausbildung seiner Seele, dies ist es, was wir ohne Hinsicht auf Lust und Ruhe unbedingt ausüben müssen." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Unter allen Leidenschaften der Seele bringt die Traurigkeit am meisten Schaden für den Leib." - Thomas von Aquin, Summa theologica

W

"Während unsere Seele voll Gefühl ist, sind unsere Reden voll Zweckmäßigkeit." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Wahrheit ist das Sprechen einer vertrauten Seele zu einer vertrauten Seele." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Warum kann der lebendige Geist dem Geist nicht erscheinen! / Spricht  die Seele, so spricht ach! schon die Seele nicht mehr." - Sprache, in: von Friedrich Schiller und Johann Wolfgang von Goethe


"Was bringt uns dazu, eine Seele anzunehmen? Warum nennen wir ein Tier beseelt, die Pflanze nicht?" - Henrich Steffens, Über die wissenschaftliche Behandlung der Psychologie


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für den Geist: Zufuhr neuer Lebenskraft." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht


"Weder für die Wollüste des Geistes noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen: In beiden stürzt Übermaß ihn ins Elend." - Johann Jakob Engel, Schriften, 1. Stück: Die Göttin


"Welcher Ausschweifung würden reine Geister wohl fähig sein?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wenn also Geist, Seele  und Leben sich in allen Dingen vorfindt und in gewissen Abstufungen die ganze Materie erfüllt, so ist der Geist offenbar die wahre Wirklichkeit und die wahre Form  aller  Dinge. Die Weltseele ist also das constituierende Formalprinzip des Universums und dessen was es enthält; d.h. wenn das Leben sich in allen Dingen findet, so ist die Seele Form aller Dinge; sie ist überall die ordnende Macht für die Materie und herrscht in dem Zusammengesetzten; sie bewirkt die Zusammensetzung und den Zusammenhalt der Theile." -  Giordano Bruno, "Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen"


"Wenn man einem Kind Moral predigt, lernt es Moral predigen, wenn man es warnt, lernt es warnen, wenn man mit ihm schimpft, lernt es schimpfen, wenn man es auslacht, lernt es auslachen, wenn man es demütigt, lernt es demütigen, wenn man seine Seele tötet, lernt es töten. Es hat dann nur die Wahl, ob sich selbst, oder die anderen oder beides." - Alice Miller, Im Anfang war Erziehung


"Wer hortet, was vergänglich ist // gräbt seine Seel in Dreck und Mist." Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, Ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 21


"Wer sein Herz ausschüttet, verschenkt auch etwas vom Inhalt seiner Seele." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 83, ISBN 3-930620-25-1


"Wie die Sonne erst alle Dinge in der Landschaft sichtbar macht, so die Liebe in der Seelenlandschaft." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der Seele." - Kurt Tucholsky, "Schloss Gripsholm"


"Wir reisen nicht nur an andere Orte, sondern vor allem reisen wir in andere Verfassungen der eigenen Seele." - Werner Bergengruen, Badekur des Herzens

Z

"Zufriedenheit ist nur, so wie der Tag // Die Folge von der Sonne, so der Glanz, // Der Ausbruch deiner sonnenklaren Seele." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Mai, 23. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 165


"Zwei Augen hat die Seel’: eins schauet in die Zeit // Das andre richtet sich hin in die Ewigkeit." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 228


"Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust, // Die eine will sich von der andern trennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1112 f. / Faust

Sprichwörter und Volksmund

"Die Absicht ist die Seele der Tat." - Aus Deutschland


"Eine fremde Seele liegt im Dunkeln." - Aus Russland

Bibel

"Lobe den Herrn, meine Seele, und alles in mir seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat." - Bibel-Psalm 103,1-2


"Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne, und nähme an seiner Seele Schaden?" - Bibel-Markus 8,36


"Jesus aber sprach zu ihm: "Du sollst lieben Gott, deinen HERRN, von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte." - Bibel-Matthäus 22,37


"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12


"Gott ging daran, den Menschen aus Staub vom Erdboden zu bilden und in seine Nase den Odem des Lebens zu blasen, und der Mensch wurde eine lebende Seele." - Bibel-Genesis 2,7

Koran

"Und wer eine Sünde begeht, der begeht sie nur gegen seine eigene Seele." - Koran-Sure 4, 111


"Und Wir werden (genaue) Waagen der Gerechtigkeit aufstellen für den Tag der Auferstehung, so dass keine Seele in irgendetwas Unrecht erleiden wird. Und wäre es das Gewicht eines Senfkorns, Wir wollen es hervorbringen." - Koran-Sure 21, 47


"Jene aber, deren gute Werke leicht wiegen, werden die sein, die ihre Seelen verlieren; in der Hölle müssen sie bleiben." - Koran-Sure 23, 103


"O du beruhigte Seele, // Kehre zurück zu deinem Herrn zufrieden, befriedigt, // Und tritt ein unter Meine Diener, // Und tritt ein in Mein Paradies!" - Koran-Sure 89, 27-30

Werbesprüche

"Des Wodkas reine Seele." - Wodka Gorbatschow


Seelenfrieden

Zitate

"Die schönste Frucht der Gerechtigkeit ist Seelenfrieden." - Epikur, Philosophie der Freude, Kröner Verlag, Stuttgart, 1973, S. 74


"Zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden // Bleibt dem Menschen nur die bange Wahl." - Friedrich Schiller, "Das Ideal und das Leben"


Seelenwanderung

Zitate

"Des dummen Wanderns ist s auf Erden schon genug: Bewahre mich, mein Gott, vor Seelenwanderung!" - Friedrich Haug, Pipers letzte Besorgnis


"Es ist eine schwere Krankheit, ein Leben, das so kurz ist und nicht zweimal kommt, nicht zu genießen. Glücklich, die an Seelenwanderung glauben." - Ferdinando Galiani, Tod und Genuss


Seelig, Carl (1894-1962)

Schweizer Schriftsteller und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich empfand das Bedürfnis, für die Publikation seiner Werke und für ihn selbst etwas zu tun. Unter allen zeitgenössischen Schriftstellern der Schweiz schien er mir die eigenartigste Persönlichkeit zu sein." - Wanderungen mit Robert Walser. St. Gallen: Tschudy-Verlag, 1957. S. 9


Seelsorger

Zitate

"Jeder wahre Lehrer, jeder Arzt, jeder Therapeut, aber auch jeder Seelsorger kennt den eigentümlichen Sprung, der sich in seiner Beziehung zu dem ihm aufgegebenen Menschen vollzieht in dem Augenblick, in dem er nicht anders kann, als sich dem anderen gegenüber selbst zu öffnen und nun durch sein Amtskleid hindurch als der ganze Mensch hervortritt und so dem anderen als er selbst begegnet. Bei allen Gefahren, die damit verbunden sind - er weiß und spürt es: Erst jetzt erreicht er den anderen wirklich von Person zu Person." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen

Bibel

Sprichwörter und Volksmund


Seethaler, Helmut (* 1953)

österreichischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Bekommt man Dinge, bemerkt man es gleich. Bekommt man Werte, bemerkt man es erst, wenn man sich mit ihnen bewähren muß." - "Zetteldichter und Pflückpoet. In der U-Bahn." (am 14. Januar 2007)


"Immer mehr wollen immer mehr, weil immer mehr immer mehr wollen. Immer mehr haben immer weniger, weil immer weniger immer mehr haben." - "Zetteldichter und Pflückpoet. In der U-Bahn." (am 14. Januar 2007)


"Menschenteile werden durch Genveränderungen noch geeigneter für die jeweiligen Berufe. Menschengruppen werden je nach geplantem Gebrauch gezeugt. Die einen ohne Füße, denn man brauch nur ihre Hände. Die anderen ohne Köpfe, denn man braucht nur ihre Kräfte. Und alle zusammen ohne eigenen Willen, denn man braucht nur ihren unbedingten Gehorsam." - "Zetteldichter und Pflückpoet. In der U-Bahn." (am 14. Januar 2007)


"Nachrichten gibt es immer mehr, aber sie richten sich nur nach denen, die sie auswählen (lassen). Je mehr Nachrichten über Unwichtiges, umso mehr bleibt Wichtiges verborgen. Weltweit wird Millionen täglich zur selben Zeit für Millionen gleich Wichtiges verschwiegen." - zitiert in: Alexander Glück: "Ein Poet an der Wäscheleine. Helmut Seethaler und die Literaturform des Zettelgedichtes.", Wiener Zeitung, 21. August 1998 (14. Januar 2007)


"Nichtmitmachen, obwohl fast alle mitmachen, schafft Chancen, daß auch andere nicht mitmachen und diese noch weitere vorm Mitmachen bewahren." - "Zetteldichter und Pflückpoet. In der U-Bahn." (am 14. Januar 2007)


"Weltweit erfahren Millionen täglich zur selben Zeit für Millionen gleich Unwichtiges, da es aber Millionen erfahren – noch dazu zur selben Zeit –, glauben Millionen, es muß für Millionen gleich wichtig sein." - zitiert in: Alexander Glück: "Ein Poet an der Wäscheleine. Helmut Seethaler und die Literaturform des Zettelgedichtes.", Wiener Zeitung, 21. August 1998 (14. Januar 2007)


Segantini, Giovanni (1858-1899)

italienischer Maler

Überprüft

"Kunst ist das Fenster, durch das der Mensch seine höhere Fähigkeit erkennt." - Schriften und Briefe


Segel

Zitate

"Auf, Matrosen, die Anker gelichtet, // Segel gespannt, den Kompass gerichtet." - Wilhelm Christoph Gerhard, Maskenkalender, Matrose


"Ein richtiger Steuermann fährt mit zerrissenem Segel, und wenn er die Takelage verloren hat, zwingt er dennoch den entmasteten Rumpf des Schiffes an den Kurs." - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Hoffen und Wünschen und Sehnen, es ist nur leidige Krankheit, // Wirfst du den Ballast ins Meer, segelst du sicher und froh." - Ferdinand Sauter, Leben und Gedichte


"Mit vollen Segeln lief ich in das Meer // Des Lebens." - Friedrich Schiller, Demetrius / Demetrius


"Sei vorsichtig da, wo mehr Segel als Ballast vorhanden ist." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Wer Geld hat, segelt mit günstigem Winde." - Petron, Satiren, 137


Segen

Zitate

"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Denn ein schlechter Nachbar ist eine so große Plage, wie ein guter ein Segen ist." - Hesiod, Werke und Tage


"Erbitte Gottes Segen für deine Arbeit - aber erwarte nicht, dass er sie auch noch tut." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


"Für Segen bin ich als Atheist nicht zuständig." - Jürgen Trittin auf die Frage eines Journalisten, ob er Renate Künast für eine Spitzenkandidatur zur Wahl des Berliner Abgeordnetenhauses seinen Segen gäbe, 6. August 2010


"Ich finde, mit Gottes Segen geht es uns besser." - Horst Köhler, während einer Podiumsdiskussion auf dem Evangelischen Kirchentag, 26. Mai 2005


"Ich glaube, dass es ein Segen wäre, wenn alle Kritiker des Theaters so unaufhörlich Forderungen stellten, wenn alle das Theater so wichtig nähmen wie ich. Denn ich nehme es ja nicht als Selbstzweck wichtig, sondern als Mittel zum Zweck. Ich weiß, dass es das Leben spiegelt, aber ich weiß auch, dass es ins Leben zurückwirkt." - Siegfried Jacobsohn, Der Fall Jacobsohn, Berlin 1913


"Kinder sind ein Segen Gottes." - William Shakespeare, Ende gut, alles gut / Narr


"Nimm, bevor die Müde // Deckt das Leichentuch, // Nimm ins frische Leben // Meinen Segensspruch." - Adalbert von Chamisso, Traum der eignen Tage


"Soll einst die Nachwelt dich mit Segen nennen, // Mußt du den Fluch der Mitwelt tragen können." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. Tod, IV, 10


"Unternimm nie etwas, wozu du nicht das Herz hast, dir den Segen des Himmels zu erbitten!" - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Von der Stirne heiß // Rinnen muß der Schweiß, // Soll das Werk den Meister loben, // Doch der Segen kommt von oben." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Was die Kirche nicht verhindern kann, das segnet sie." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Wir bekämpfen Abtreibung mit Adoption. Mit Gottes Gnade werden wir es schaffen. Gott segnete unsere Arbeit. Wir haben Tausende von Kindern gerettet, sie haben ein Heim gefunden, in dem sie geliebt werden, wo sie erwünscht sind, wohin sie Freude gebracht haben." - Mutter Teresa in ihrer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 10. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen


"Zu lieben ist Segen, geliebt zu werden Glück." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1907

Sprichwörter

"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung. -  Aus Afrika: Sprichwort der Swahili 

Bibel

"Im Hause des Gottlosen ist der Fluch des Herrn; aber das Haus der Gerechten wird gesegnet." -  3,33


"Wer da kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen." - 2. Korinther 9,6


Sehen

Zitate

"Alles was wir sehen oder scheinen, // ist es nichts anderes als ein Traum in einem Traum? " - Edgar Allan Poe, A Dream Within a Dream


"Betrachten ist ein schöpferischer Akt." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 108


"Das Auge, mit dem ich Gott sehe, ist dasselbe Auge, mit dem Gott mich sieht. Mein Auge und Gottes Auge, das ist ein Auge, ein Schauen, ein Erkennen und ein Lieben. Der Schauende und das Geschaute werden im Schauen eins." - Eckhart von Hochheim, Deutsche Predigten und Traktate


"Das Sehen der Geister geschieht mit dem geistigen Auge durch das fleischliche." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Denn schlaflos ist ja der Kranken Schlaf // Und lauscht und sieht alles." - Sophokles, Philoktet (Chor)


"Der künstlerisch Begabte sieht nicht nur, was er weiß, sondern er weiß auch, was er sieht." - Paul Renner, "Die Kunst der Typographie", Berlin 1939


"Der Seher wird vielleicht am tiefsten in die Zukunft schauen, wenn die Gegenwart beruhigt ist." - Hans Carossa, Führung und Geleit


"Der Weise, welcher sich hat über sich gebracht // Der ruhet wenn er läuft und wirkt wenn er betracht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 364


"Dich, liebste Freundin, anzusehen, genügt mir, um glücklich zu sein." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


"Die Eigenschaft des reinen Geistes ist das Schauen und nicht das Wissen." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Ein Auge, das sich nie der Lust des Sehns entbricht: // Wird endlich gar verblendt und sieht sich selbsten nicht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 122


"Ein Liebespaar ist wie Sonnenaufgang und -untergang; es gibt sie alle Tage, aber wir sehen sie selten." - Samuel Butler d.J., Der Weg allen Fleisches, 1903, 11


"Herr! die Schönheit dieser Erde, // Gib, dass sie die Sehkraft wecke // Meines Auges, nicht ihm werde // Eine Blindheits-Zauberdecke." - Friedrich Rückert, Lyrische Gedichte, Drittes Buch, Liebesfrühling, Dritter Strauss - Gemieden


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar." - Paul Klee, Schöpferische Konfession. In: Tribüne der Kunst und der Zeit. Eine Schriftensammlung, Band XIII, hgg. v. Kasimir Edschmid. Reiss, Berlin 1920.


"Man muss das Unmögliche so lange anschauen, bis es eine leichte Angelegenheit ist." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


"Man muß etwas Neues machen, um etwas Neues zu sehen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (1770)


"Meine Wohnung kommt mir vor wie ein Heiligtum. Ich mag nur Menschen drin sehn, die ich mag. Alle anderen weise ich ab." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231


"Suche nichts zu verbergen, denn die Zeit, die alles sieht und hört, deckt es doch auf." - Sophokles, Fragmente, 280


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Was meinem Auge diese Kraft gegeben, // dass alle Mißgestalt ihm ist zerronnen, // Dass ihm die Nächte werden heitre Sonnen, // Unordnung Ordnung und Verwesung Leben ? /// Was durch der Zeit, des Raumes verworrnes Weben, // Mich sicher leitet hin zum ewgen Bronnen // Des Schönen, Wahren, Guten und der Wonnen, // Und drin vernichtend eintaucht all mein Streben ? /// Das ist’s: seit in Urania’s Aug, die tiefe, // Sich selber klare, blaue, stille, reine // Lichtflamm’, ich selber still hineingesehen; /// Seitdem ruht dieses Aug’ mir in der Tiefe // Und ist in meinem Sein, - das ewig Eine, // Lebt mir im Leben, sieht in meinem Sehen." - Johann Gottlieb Fichte, Fichtes Werke, Hrsg. I.H. Fichte, 1845, 8. Bd., Seite 461 ff; 2 Sonette


"Wenn man ein Seher ist, braucht man kein Beobachter zu sein." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wer nach Osten ausblickt, sieht die Wand im Westen nicht, wer nach Süden schaut, erblickt die nördlichen Gegenden nicht. Denn seine Gedanken verlaufen in eine bestimmte Richtung." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 164


"Wer zu viel und zu scharf sieht, sieht auch falsch." - Theodor Fontane, Brief an Paul Schlenther, 7. März 1890; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 153, ISBN 978-3-15-009317-7


"Wie Blinde zu gut Sehenden, so verhalten sich die, die nie eine Reise gemacht haben, zu Vielgereisten." - Philo von Alexandria, Über Abraham 14


"Wir rennen unbekümmert in den Abgrund, nachdem wir irgendetwas vor uns hingestellt haben, das uns hindern soll, ihn zu sehen." - Blaise Pascal, Pensées


"Wir sind mit sehenden Augen blind." - Hartmann von Aue, Iwein


"Zum Sehen geboren, // Zum Schauen bestellt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11288 f. / Lynkeus der Türmer

Sprichwörter und Volksmund

"Es ist besser etwas einmal zu sehen als zehnmal darüber zu hören." - Aus Georgien, auch bei Russisches Sprichwort

Bibel

"Es ist aber der Glaube eine gewisse Zuversicht des, das man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, das man nicht sieht." - Bibel-Hebräer 11,1


"Selig sind, die nicht sehen und doch glauben." - Bibel-Johannes 20,29


"Wir wandeln im Glauben, und nicht im Schauen." - Bibel-2.Korinther 5,7


"Denn was sichtbar ist, das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig." - Bibel-2.Korinther 4,18


Sehne

Zitate

"Nicht ohne Absicht hat die sorgsame Natur in der Biene die Süße des Honigs mit der Schärfe des Stachels verbunden. Sehnen und Knochen hat der Leib, so sei der Geist auch nicht lauter Sanftmut." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Sehnsucht

Zitate

"Ach, wie der Mensch aus Erde gemacht ist und wieder zur Erde wird, so ist alle Schönheit aus Sehnsucht gemacht und wird wieder zu Sehnsucht. Wir jagen ihr nach, bis sie zur Sehnsucht wird." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Das Bedürfnis, ja die Sehnsucht nach dem Mythos, wird in periodischen Abständen von denen reaktiviert, die sich jene uralten Bilder aus nostalgischen Gründen wieder zueigen machen möchten." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S.95, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Das dritte Gesetz der Sehnsucht  lautet: Nur im Spiegel anderen Lebens können wir uns selbst verstehen. Wir brauchen den Blick des Allerfremdesten." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 34. - Zitiert bei


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Denn die Sehnsucht nach dir hält mich gefangen, bis du mich aus meiner Einsamkeit erlöst." - Mönch von Salzburg, Das Nachthorn


"Denn wer liebt, der ist voller Sehnsucht und findet nie ruhigen Schlaf, sondern zählt und berechnet die ganze Nacht hindurch die Tage, die da kommen und gehen." - Chrétien de Troyes, Yvain / Botin der Königin


"Die Sehnsucht ist dem Menschen oft lieber als die Erfüllung." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Es ist doch eigentlich der Hauptinhalt im Leben: Sehnsucht und wieder Sehnsucht." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Es ist Nacht, und mein Herz kommt zu dir, hält s nicht aus, hält s nicht aus mehr bei mir." - Christian Morgenstern, Es ist Nacht


"Im Kind wächst ein Traum zur Sehnsucht heran. - Die Erfüllung macht den Mann." - Rainhard Fendrich, Liedtext


"In tiefer Ruh liegt um mich her // Der Waffenbrüder Kreis; // Mir ist das Herz so bang und schwer, // Von Sehnsucht mir so heiß." - Ludwig Rellstab, Kriegers Ahnung. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 105


"Jede Freude füllt, jeder Schmerz leert dich, aber in jener hat noch Sehnsucht Platz, in diesem noch Zuversicht." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)


"Leben wie ein Baum, einzeln und frei // doch brüderlich wie ein Wald, // das ist unsere Sehnsucht." - Nazım Hikmet, Aus dem Gedicht "Davet" (Die Sendung)


"Man hat halt oft so eine Sehnsucht in sich - aber dann kehrt man zurück mit gebrochenen Flügeln und das Leben geht weiter, als wär man nie dabei gewesen." - Ödön von Horváth, "Kasimir und Karoline"


"Mir schien, dass ich dort finde, wonach ich mich gesehnt habe: eine extreme Radikalität, einen unkapitalistischen Lebensweg, eine Gemeinschaft." - Clemens Schick, über seine Zeit, als er in Klausur in einem Kloster lebte, TV-Beileger Nt. 17/2008 vom Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 3


"Nur wer die Sehnsucht kennt, weiß, was ich leide." - Johann Wolfgang von Goethe, Mignon


"Rastloses Sehnen! // Wünschendes Herz, // Immer nur Thränen, // Klage und Schmerz? // Auch ich bin mir schwellender Triebe bewußt! // Wer stillet mir endlich die drängende Lust?" - Ludwig Rellstab, Frühlings-Sehnsucht. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 115


"Sehnsucht [...], ein wunderschönes Wort. Es beschreibt dieses uneindeutige Gefühl: einerseits so beglückend, andererseits so fatal." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 185


"Sehnsucht ist die Nabelschnur des höheren Lebens." - Søren Kierkegaard, Tagebucheintrag vom 2. Feb. 1839


"Sehnsucht ist erstickte Freude, Wehmut ist stumpfer Schmerz." -  Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345.


"Sehnsucht und Ahnung liegen ineinander, eins treibt das andre hervor." - Bettina von Arnim, Tagebuch


"Sind die Zeiten schlecht, wächst die Sehnsucht nach Luxus." - Wolfgang Joop, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 126


"Unsere Sehnsucht wird immer größer, je weniger wir sie befriedigen können." - Niccolò Machiavelli, Clizia


"Vertreibe den Sehnsuchtsschmerz und küsse mich. Auf diese Weise nehme ich Abschied von dir." - Konrad von Würzburg, "Lieder"


"Was sich nach Licht sehnt ist nicht lichtlos, denn die Sehnsucht ist schon Licht." - Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 287. Google Books


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer Sehnsucht nach Harmonie hat, muss in [einen] Gesangsverein gehen. Aber nicht in die Politik." - Norbert Blüm, TV-Sendung "Menschen bei Maischberger" 11. Oktober 2005


"Wie leide ich vor Sehnsucht! Wäre es doch Weihnachten!" - Hans Christian Andersen, Der Tannenbaum / Tannenbaum


Seidel, Heinrich (1842-1906)

deutscher Ingenieur und Schriftsteller 

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn ich um jedes Ei // so kakelte, // mirakelte, // spektakelte, // was gäb s für ein Geschrei." - , in: GLOCKENSPIEL. Gesammelte Gedichte (Band VII der Gesammelten Schriften von Heinrich Seidel: A.G. Liebeskind, Leipzig 1897). V. Humor, Burleske und Satire.


Seidel, Heinrich Wolfgang (1876-1945)

deutscher ev. Theologe und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume. Piper München 1946

"Ehe man das Gedächtnis eines Menschen rühmt, sollte man feststellen, was dieses Gedächtnis zu behalten pflegt." - Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Es ist immer bezeichnend, was einer bewundert: das, was er kann, oder das, was er nicht kann." - Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


"Wer für seine Liebe Dank erwartet, liebt nicht." - Aus dem Tagebuch der Gedanken und Träume


Seife

Zitate

"Die Seife schmolz dahin zu Schaum; // jetzt wäscht man sich mit Speichel // und raucht das Laub vom Lindenbaum // mit kleingeriebener Eichel." - Erich Mühsam, Die Pfeife


"Ich verkaufe das großartigste Produkt der Welt. Warum sollte dafür nicht ebenso geworben werden wie für Seife?" - Billy Graham, Fränkischer Tag, 4. November 1988


"Im Duden steht nicht alles. Gallseife zum Beispiel steht auch nicht drin, obwohl das ein seit Generationen bewährtes Hausmittel ist." - Bastian Sick, Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod, ISBN 3462034480, S. 88


"Nun, die Wahrheit ist ein eigenartiges und recht seltenes Phänomen. In der Badewanne der Geschichte ähnelt sie einem Stück Seife, dass man nur mit Mühe festhalten kann - vorausgesetzt, man findet es überhaupt." - Terry Pratchett, Der Zauberhut

Sprichwörter

"Wenn man dem Esel den Kopf wäscht, vergeudet man Seife." - Aus Italien


Seil

Zitate

"Der Mensch ist ein Seil, geknüpft zwischen Tier und Übermensch - ein Seil über einem Abgrunde." - Friedrich Nietzsche, Zarathustras Vorrede (4)


"Mit Fanatikern zu diskutieren heißt, mit einer gegnerischen Mannschaft Tauziehen spielen, die ihr Seilende um einen dicken Baum geschlungen hat." - Hans KasperFanatismus

Sprichwörter und Volksmund

"Die Hoffnung ist ein langes Seil, an dem sich viele zu Tode ziehen." - Sprichwort


"Mit einem brüchigen Seil sollte man nicht in den Brunnen steigen." - Aus der Türkei


Seine

Zitate

"Da stehe ich auf der Brücke und bin wieder mitten in Paris, in unserer aller Heimat. Da fließt das Wasser, da liegst du, und ich werfe mein Herz in den Fluss und tauche in dich ein und liebe dich." - Kurt Tucholsky, "Ein Pyrenäenbuch", Berlin 1927


Seinfeld

Filminfo

Drehbuch: Larry David, Jerry Seinfeld et al.


Genre: Sitcom


Erschienen: 1990-1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Cosmo Kramer

"Du hättest lieber in meinen Schlipsautomaten investieren sollen!"

George Costanza

"Keith! Keith! Hier oben! Ich bin s, George Costanza! Sie müssen unbedingt mit mir zum Arbeitsamt! Sie kennen mich! Ich bin die NIETE!!!"


"Kaffee ist nicht Kaffee! Kaffee ist Sex!"

Mr. Benes

"Wir hatten auch einen Komiker in Korea dabei. Sie haben ihm das Gehirn über den ganzen Pazifik weggeblasen... daran war überhaupt nichts komisch."

Dialoge


Sein (Philosophie)

Zitate

"Alles ist, aber das Sein wird." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Das reine Sein und das reine Nichts ist also dasselbe." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Wissenschaft der Logik


"Das Schreiben löst die Illusion vom individuellen Sein auf, und man wird Teil eines Ganzen. Das liebe ich am Schreiben: Cornelia ist mit einem Mal ganz viele." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Das Sein ist ungeworden, und unzerstörbar, … es war nicht und wird nicht sein, denn im Jetzt ist es als Ganzes, Zusammenhängendes." - Platon, Parmenides


"Denn Sein und Nichtsein erzeugen einander. Schwer und Leicht vollenden einander. Lang und Kurz gestalten einander. Stimme und Ton vermählen einander. Vorher und Nachher folgen einander." -Laotse, Daodejing, Kapitel 2 


"Der Anfang des Seins der Welt heißt die Mutter der Welt." - Laotse, Daodejing, Kapitel 25 (freie Übersetzung) 


"Der heutigen Physik liegt die Frage nicht mehr ferne, ob nicht etwa alles, was ist , aus dem Äther geschaffen sei." -  Heinrich Rudolf Hertz, "Über die Beziehung zwischen Licht und Elektrizität" - Rede vor der 62. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in Heidelberg, 1889


"Der ist beglückt, der seyn darf was er ist." - Friedrich von Hagedorn, Horaz. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 122. Google Books


"Der Rhythmus ist die Architektur des Seins, ist die innere Dynamik, die ihm Form gibt, ist das Wellensystem, welches das Sein dem Anderen entgegensendet, ist der eine Ausdruck der Lebenskraft." - Léopold Sédar Senghor, Négritude und Humanismus


"Der Urbegriff und die Wesenheit aller Dinge ist das Sein: das Ewige, Unendliche und Unbedingte, das, alles erschaffend, selbst unerschaffen ist, die Fülle des Lebens aufschließend, stets in seiner unveränderlichen Einfachheit beharrt, selbst durch nichts bedingt wird." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Die Sprache ist das Haus des Seins." - Martin Heidegger, Über den Humanismus. Frankfurt a.M.: Klostermann, 1949. S. 5.


"Du wirst umso mehr etwas sein, je weniger du in allem sein willst." - Johannes vom Kreuz, Der Berg der Vollkommenheit


"Es ist nicht das Bewusstsein der Menschen, das ihr Sein, sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein, das ihr Bewusstsein bestimmt." - Karl Marx, Zur Kritik der Politischen Ökonomie. Vorwort. MEW 13, S. 9, 1859


"Ich empöre mich, also sind wir." - Albert Camus, Der Mensch in der Revolte


"In Dank verschlingt sich alles Sein." - Christian Morgenstern, Fußwaschung


"Man muss sagen und denken, dass etwas ist: denn das Sein existiert, nicht aber das Nicht-Sein." - Parmenides von Elea, Fragment B6


"Nicht gedenke man Heiligkeit zu gründen auf ein Tun; man soll Heiligkeit gründen auf ein Sein, denn die Werke heiligen nicht uns, sondern wir sollen die Werke heiligen." - Eckhart von Hochheim, Reden der Unterweisung, 4


"Nichts sein und nichts lieben, ist identisch." - Ludwig Feuerbach, Philosophische Kritiken und Grundsätze


"Nötig ist dies zu sagen und zu denken, daß nur das Seiende existiert. Denn seine Existenz ist möglich, die des Nichtseienden dagegen nicht; das heiß  ich Dich wohl zu beherzigen." -  Parmenides, Über die Natur, Fragmente B 6.


"Sage mir, was du isst, und ich sage dir, wer du bist." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Sage mir, was du liest und ich sage dir, was du bist." - Pierre de La Gorçe, Rede à l assemblée de la Société bibliographique, 7. Mai 1920


"Sei, was du bist!" - Johann Caspar Lavater, Brüderliche Schreiben an verschiedene Jünglinge


"Sein heißt, sich behaupten, sich bejahen, sich lieben; wer des Lebens überdrüssig, nimmt sich das Leben." - Ludwig Feuerbach


"Sprache ist lichtend-verbergende Ankunft des Seins selbst." - Martin Heidegger, aus Brief über den "Humanismus" (1946), Wegmarken, Klostermann Verlag, 2004


"Und dieses ist ja das einzige, das allgemeine Streben aller Naturen, All zu werden, und hierdurch Organ der ewigen Ursache alles Seyns, ihrer innigern Gemeinschaft fähig." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 1. Theil. Leipzig: Reclam, 1806. S. 229. Google Books


"Was meinem Auge diese Kraft gegeben, // dass alle Mißgestalt ihm ist zerronnen, // Dass ihm die Nächte werden heitre Sonnen, // Unordnung Ordnung und Verwesung Leben ? /// Was durch der Zeit, des Raumes verworrnes Weben, // Mich sicher leitet hin zum ewgen Bronnen // Des Schönen, Wahren, Guten und der Wonnen, // Und drin vernichtend eintaucht all mein Streben ? /// Das ist’s: seit in Urania’s Aug, die tiefe, // Sich selber klare, blaue, stille, reine // Lichtflamm’, ich selber still hineingesehen; /// Seitdem ruht dieses Aug’ mir in der Tiefe // Und ist in meinem Sein, - das ewig Eine, // Lebt mir im Leben, sieht in meinem Sehen." - Johann Gottlieb Fichte, Fichtes Werke, Hrsg. I.H. Fichte, 1845, 8. Bd., Seite 461 ff ; 2 Sonette

Koran

"Aller Preis gehört Allah, Der […] die Finsternisse und das Licht ins Sein gerufen hat […]" - Koran-Sure 6, 1


Seko, Mobutu Sese (1930-1997)

kongolesischer Politiker, Präsident von Zaire (heute Demokratische Republik Kongo)

Zugeschrieben

Für die nächsten fünf Jahre wird es keine parteipolitischen Aktivitäten geben." - nach der Machtübernahme im Kongo;, 17. Mai 1997, abgerufen am 11. April 2010; Übersetzung: Wikiquote


Sekte

Zitate

"Der christliche Glaube verlangt nicht weniger, sondern mehr irrationalen Glauben, als manche "Sekte" einzufordern wagt." - Horst Herrmann in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 13

Bibel

"Wenn du einen Sektierer einmal und ein zweites Mal ermahnt hast, so meide ihn. Du weißt, ein solcher Mensch ist auf dem verkehrten Weg; er sündigt und spricht sich selbst das Urteil." - Bibel-Titus 3,10-11

Koran

"[…] werdet keine Götzendiener, // solche, die ihre Religion spalten und Sektierer geworden sind; eine jede Gruppe ist stolz darauf, was bei ihnen ist." - Koran-Sure 30, 31-32


Sekt

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Wer nicht riskiert, der trinkt keinen Sekt." - Aus Russland


Sekunde

Zitate

"Ich liebte die Momente, in denen ich mich veliebte. Es konnte sein, dass das Gefühl in der nächsten Sekunde schon wieder verschwand, aber das spielte keine Rolle. Es ging um den Augenblick, die Moment-Liebe  nannte ich es." -  Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 72. ISBN 3462033395


Selbstachtung

Zitate

"An der Erwerbsarbeit hängen Identität, Selbstachtung, Zugehörigkeitsgefühl." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


Selbständigkeit

Zitate

"Auch Schulbildung war nur eine Falle. Das bißchen Bildung, das zu mir durchgedrungen war, hatte mich nur noch misstrauischer gemacht. Was waren denn Ärzte, Anwälte, Wissenschaftler? Doch auch nur Menschen, die sich die Freiheit nehmen ließen, selbständig zu denken und zu handeln." - Charles Bukowski, Das Schlimmste kommt noch oder Fast eine Jugend. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag München 1982. 9. Auflage 1994. ISBN 3-466-13853-6. Seite 178.


"Das Bewusstsein, auf sich selbst zu stehen, erzeugt neues Leben, eine gesteigerte geistige und ökonomische Produktion und Produktivität." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage


"Die Selbständigkeit der Partei bedingt die Unselbständigkeit der Parteiglieder." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"Ebenso verderblich wie die Einbuße nationaler Selbständigkeit ist für ein Volk auch das Streben nach grenzenloser Weltherrschaft." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Nur in der reinen Luft eigenen  Denkens,  eigenen  Empfindens,  eigenen  Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." -  Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 20. Google Books


"Sei aber nicht gar zu sehr ein Sklave der Meinungen, welche Andere von Dir hegen. Sei selbständig. Was kümmert Dich am Ende das Urteil der ganzen Welt, wenn Du tust, was Du nach Pflicht und Gewissen und nach Deiner redlichen Überzeugung tun sollst?" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Selbständig wirken ist Leben; mechanisch tun müssen Tod." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


Selbstaufopferung

Zitate

"Muß ein Mann nicht über eine gewisse Herzenstiefe verfügen, wenn er sich schweigend und im Dunkel aufopfert." - Honoré de Balzac, "La fausse maîtresse", 1842


"Selbstaufopferung sollte gesetzlich verboten sein. Sie wirkt so demoralisierend auf die Menschen, für die man sich aufopfert." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 3 / Lord Goring


"Warum lieben wir die Tugend an andern zehnmal mehr als an uns? Warum fühlen wir so viel Wärme gegen einen Aufopfernden und halten s für Schuldigkeit bei uns? Einmal müssen wir uns irren." - Jean Paul, "Bemerkungen über uns närrische Menschen", 2. Band (Februar 1793)


Selbstbedienung

Zitate

"Aber diese Art der Selbstbedienung ist extrem Ungerecht. Der Kapitalismus maximiert durch die Art seiner Konstruktion immer die Erträge der bereits Reichen" - Peter Barnes, zitiert von Andreas Weber in:  Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925 - Seite 169


Selbstbehauptung

Zitate

"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache." - Richard von Weizsäcker, Geschichte, Politik und Nation. Ansprache des Bundespräsidenten auf dem Weltkongress der Historiker in Stuttgart 1985


"Die menschliche Existenz hat ein einziges großes, zwar unlösbares, aber nie zur Ruhe kommendes Problem: die Selbstbehauptung im Angesicht des Todes." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


Selbstbeherrschung

Zitate

"Die Selbstbeherrschung bildet einen Teil des Daseins; mehr noch, sie hält es zusammen und sichert es." - Alain, die Pflicht, glücklich zu sein


Selbstbestimmung

Zitate

"Aber das Recht auf informationelle Selbstbestimmung heißt ja nur, dass Bürger darüber informiert werden müssen, wer was von ihnen speichert." - Brigitte Zypries, Interview mit dem Deutschlandradio, 9. November 2007


"Datenschutz ist kein lästiges Anhängsel, er ist keine überflüssige Bürokratie, er ist Voraussetzung dafür, dass auch in der Informationsgesellschaft das Recht auf informationelle Selbstbestimmung durchgesetzt werden kann." - Jörg Tauss, Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007


"Datenschutz ist Machtkontrolle, Datenschutz ist Schutz des Individuums, Datenschutz ist Schutz der Freiheit, Datenschutz ist Schutz der informationellen Selbstbestimmung." - Karl Michael Betzl, Rede vor dem Bayerischen Landtag, 14. Februar 2006


"Die Forderung der freien Selbstbestimmung auch des kleinsten Volksteils ist in ganz Europa vergewaltigt, nicht minder die Forderung der Wahrung der rassischen und völkischen Eigenart." - Verteidigungsrede vor dem Volksgerichtshof, 19. April 1943;


"Die weibliche Emanzipationsbewegung fordert Selbstbestimmung und das Recht auf die Erfüllung der weiblichen Bedürfnisse. Dieses Bestreben darf - auch und gerade - das Recht auf Masochismus nicht ausklammern. Die Kunst, die Veranlagung zum Masochismus in eine selbstbestimmte Frauenexistenz zu integrieren, bezeugt in Wahrheit eine geglückte und wirkliche, eine glaubwürdige Emanzipation." - Sina-Aline Geißler, Lust an der Unterwerfung - Frauen bekennen sich zum Masochismus, Heyne 1990, München, ISBN 3-453-05233-1, S. 8


"Frauen haben ein Recht auf gesundheitliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung über ihren Körper." - Gabriele Heinisch-Hosek, in: Die Standard, 02. September 2009.


"Für mich ist die Kunst die Vergegenständlichung der Bewußtheit, die eine Gesellschaft von Freiheit und Selbstbestimmung hat." - Theo Jörgensmann, Infodienst Kulturpädagogische Nachrichten Nr. 34/Oktober 1994


"Jede Frau sollte das Recht haben, selbst zu bestimmen, ob sie Mutter werden will oder nicht." - Sabine Sinjen, Stern, 6. Juni 1971


Selbstbetrug

Zitate

"Der Selbstbetrug ist der häufigste Betrug und auch der schlimmste." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit. Hg. von Elsa Boßhart-Forrer. Leipzig: Grethlein & Co., 1929

Bibel

"Denn wenn jemand meint, er sei etwas, obwohl er doch nichts ist, der betrügt sich selbst." - Paulus von Tarsus in Galater 6,3


Selbstbewusstsein

Zitate


"Sexappeal hat so viel mit Selbstsicherheit und Lebendigsein zu tun. - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


"Was mir vorschwebt ist, dass die Frauen kämpferischer werden und mehr Selbstbewusstsein entwickeln, um sich eben nicht immerzu über ihren Körper definieren zu müssen. Und selbstverständlich habe ich auch mit über 50 ein Recht an den Strand zu gehen und dort zu sitzen, wo ich möchte. Wenn diese Gesellschaft den Jugendwahn nicht in den Griff bekommt, muss man dann befürchten, dass die Alten bald alle weggesperrt werden? " - Uschi Glas, im Interview mit, 27. Juni 2003


Selbsterfahrung

Zitate

"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


Selbsterkenntnis

Zitate

"Allen Menschen ist es gegeben, sich selbst zu erkennen und klug zu sein." - Heraklit, Fragmente, B 116 


"Die Freunde nennen sich aufrichtig. Die Feinde sind es - daher man ihren Tadel zur Selbsterkenntnis benutzen sollte, als eine bittere Arznei." - Arthur Schopenhauer: Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M, Leipzig, 1976, S. 187


"Man irrt immer, wenn man nicht die Augen schließt, um zu verzeihen oder um sich selbst zu erkennen." - Maurice Maeterlinck, Pelléas et Mélisande


"Nur die Selbstbeobachtung enträtselt uns die Geheimnisse, die wir sonst in den Reden und Handlungen andrer finden würden." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ob du dich selber erkennst? Du thust es sicher, sobald du // Mehr Gebrechen an dir, als an den Andern entdeckst." - Friedrich Hebbel, Selbsterkenntniß. Aus: Sämtliche Werke. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Erste Abteilung, 6. Band. Berlin: Behr, 1905. S. 343. 


"Selbsterkenntnis ist der beste und sicherste Weg, unsere Mitmenschen zu verstehen." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Sich selbst kennen, heißt darauf merken, dass wir nicht von uns selbst sind, und die Wahrheit nicht in  und  an  uns selbst haben, sondern dass wir sie woandersher empfangen müssen, dass wir sie zu Lehen tragen." -  Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6

Sprichwörter und Volksmund

"Die Selbsterkenntnis ist eine Tugend, die von den Menschen am schwersten erkämpft werden muss." - Fernöstliches Sprichwort


"Selbsterkenntnis ist der erste Schritt zur Besserung." - Sprichwort


Selbstgefälligkeit

Zitate

"Nichts ist geschmackloser als die ganze Selbstgefälligkeit und Zufriedenheit, die aus den Gesichtern eines neu vermählten Paares leuchtet." - Charles Lamb, Essays


Selbstgespräch

Zitate

"Das Gebet ist ein Selbstgespräch mit dem Göttlichen in uns, es ist ein Gespräch mit dem Gotte und ein Kampf mit dem Menschen in uns um die Bereitschaft der Seele." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


"Ein Gebet ist immer auch ein Selbstgespräch, da will man nicht lügen oder rumschleimen, man muss da Tacheles reden." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Spricht man ja mit sich selbst nicht immer, wie man denkt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


Selbstkritik

Zitate

"In dem Maße, wie der Wille und die Fähigkeit zur Selbstkritik steigen, hebt sich auch das Niveau der Kritik am andern." - Christian Morgenstern, Stufen, Ethisches, 1909


"Teams können nur dann Synergieeffekte erzielen, wenn sie zu Selbstkritik fähig sind." - Dieter Frey, Sozialpsychologe an der LMU München, SZ am 21. Juni 2008, Artikel "Die Macht des Kollektivs", S. 1

Sprichwörter und Volksmund

"Im Garten der Selbstkritik wachsen gesunde Pflanzen." - Spruchweisheit


"Kritik ist gut, Selbstkritik besser." - Sprichwort


Selbstliebe

Zitate

"Alle Liebe dieser Welt ist auf Eigenliebe gebaut. Ließest du die Eigenliebe, so ließest du leicht die ganze Welt." - Eckhart von Hochheim, Merksprüche und Weisungen


"Das Leben eines Geizhalses ist eine beständige Ausübung der Macht im Dienst der Person. Er verlässt sich nur auf zwei Gefühle: Eigenliebe und Eigennutz." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet" (1833)


"Der harte Mensch wird in seiner Eigenliebe noch härter." - Johannes vom Kreuz, Merksätze zu Licht und Liebe


"Die Eigenliebe lässt uns sowohl unsre Tugenden als unsre Fehler viel bedeutender, als sie sind, erscheinen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Wilhelm Meisters Lehrjahre IV"


"Die Freiheit lieben, heißt andere lieben; die Macht lieben, sich selbst zu lieben." - William Hazlitt, Politische Essays


"Ein Geist, der sich allein liebt, ist ein schwimmender Atom im unermeßlichen leeren Raume." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Liebe


"Jedes Lebewesen liebt sich selbst." - Cicero: De finibus 5, 9


"Spott ist der Prüfstein der Eigenliebe." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Wenn die Eifersucht die Liebe überlebt, so überlebt die Eigenliebe sie gleichfalls." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


Selbstlosigkeit

Zitate

"Der Egoismus spricht alle Sprachen und spielt alle Rollen, sogar die der Selbstlosigkeit." - François de La Rochefoucauld, "Reflexions morales"


"Hüte dich vor Selbstlosigkeit! Sie basiert auf Selbsttäuschung, der Quelle allen Übels." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Mehr als jede andere Tugend betont der Buddhismus Uneigennützigkeit, die in Liebe und heilender Hinwendung Ausdruck findet." - Tenzin Gyatso, Worte der Hinwendung


"Mit dem Ausdruck Agape, der häufig im Neuen Testament vorkommt, wird die hingebende Liebe dessen bezeichnet, der ausschließlich das Wohl des anderen sucht." - Botschaft von Papst Benedikt XVI. für die Fastenzeit 2007, 21. November 2006


"Selbstlosigkeit bedeutet, die anderen Menschen ihr Leben leben zu lassen und sie nicht zu stören." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


Selbstsucht

Zitate

"Alle Verfehlungen und vielleicht gar alle Verbrechen haben als Grundlage eine falsche Überlegung oder eine ausschweifende Selbstsucht." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831–1833)


"Aus Scham oder Selbstsucht verbirgt jeder das Beste und Zarteste in seinem Innern." - Gustave Flaubert, November


"Bis zu einem gewissen Grade selbstlos sollte man schon aus Selbstsucht sein." -  Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 66


"Der Mensch muss bestimmte Leidenschaften empfinden, um jene Eigenschaften zu entwickeln, die sein Leben adeln, indem er seinen Kreis erweitert und die allen Wesen natürliche Selbstsucht mildert." - Honoré de Balzac, "Les célibataires: Le curé de Tours" (1832)


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Die Selbstsucht stirbt erst eine halbe Stunde nach unserem Tod." - Franz von Sales


"Eine Frau, die ihren Körper nicht zum Sprungbrett macht, um den von ihr bevorzugten Mann zum Ziel zu verhelfen, ist eine herzlose, selbstsüchtige Frau." - Honoré de Balzac, "La maison Nucingen" (1838)


"Eine rote Rose ist nicht selbstsüchtig, weil sie eine rote Rose sein will. Es wäre aber furchtbar selbstsüchtig, wenn sie wollte, daß alle Blumen im Garten rote Rosen sind." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Einem Kind das Leben zu schenken, hieß ja die Hoffnungen der Selbstsucht, die Freuden des Ehrgeizes zu töten." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet" (1833)


"Es ist nicht selbstsüchtig, an sich zu denken. Wer nicht an sich denkt, denkt überhaupt nicht." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Ich bin noch nicht selbstsüchtig genug, um dir nicht zu lauschen!" - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve" (1838)


"Selbstsucht bedeutet nicht, zu leben wie man wünscht, sondern von anderen zu verlangen, dass sie so leben, wie man es wünscht." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Selbstsucht ist die Ursache des Bösen." - John Knittel, "Kapitän West"


Selbsttäuschung

Zitate

"Hüte dich vor Selbstlosigkeit! Sie basiert auf Selbsttäuschung, der Quelle allen Übels." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Man ist nie scharfsinniger, als wenn es darauf ankommt, sich selbst zu täuschen und seine Gewissensbisse zu unterdrücken." - François Fénelon, Die Erlebnisse des Telemach, 1699


"Sich etwas zu versagen ist bei weitem die schlimmste Form des Sichgehenlassens; es zwingt uns zu glauben wir täten große Dinge, während wir in Wirklichkeit auf uns selbst fixiert sind." - Carlos Castaneda, Eine andere Wirklichkeit - Neue Gespräche mit Don Juan, Frankfurt a. M. 1975, S. 125


Selbstüberschätzung

Zitate

"Entscheidungen fallen auf Basis der eingestandenen Ahnungslosigkeit realistischer aus als aus einer Position der Selbstüberschätzung." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 19 von "Die neue Wirtschaftsmacht am Ganges." (1. Aufl. Redline Verlag, 2006 - ISBN 33-636-01373-4)

Weblinks {{Wikipedia}}


Selbstüberwindung

Zitate

"Der Akt der Würdigung von etwas, das Größe ist, ist ein Akt der Selbstüberwindung." - William Butler Yeats, Synges Tod


"Ist eine Dame, die sich nicht als Dame benimmt, weiterhin als Dame zu behandeln? Die Frage muß leider bejaht werden. Erst die Selbstüberwindung macht den Gentleman." - Stephan Reimertz, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 8. Dezember 2005


Selbstverachtung

Zitate

"Gegen die Männerkrankheit der Selbstverachtung hilft es am sichersten, von einem klugen Weibe geliebt zu werden." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 384


"Wer sich selbst verachtet, achtet sich doch immer noch dabei als Verächter." - Friedrich Nietzsche, "Jenseits von Gut und Böse" - 4. Sprüche und Zwischenspiele, 78


"Wer sich verachtet, kann nicht allein sein." - Honoré de Balzac, "Le médecin de campagne", 1833


Selbstvertrauen

Zitate

"Alles, was man im Leben braucht, ist Unwissenheit und Selbstvertrauen, dann ist der Erfolg sicher." - Mark Twain, Brief an Mary Hallock Foote, 2. Dezember 1887


"Das Misstrauen gegen den Geist ist Misstrauen gegen den Menschen selbst - ist Mangel an Selbstvertrauen." - Heinrich Mann, Geist und Tat (entst. 1910) Frankfurt am Main 1981, S. 13 


"Es gibt in der Welt eine Fülle müßiger Menschen, meist Frauen, die über wenig Bildung, viel Geld und demzufolge großes Selbstvertrauen verfügen." - Bertrand Russell, Was für den Sozialismus spricht. Aus "Lob des Müßiggangs"


"Mangel an Selbstvertrauen, gewöhnliche Quelle des Missmuts." - Sophie Mereau, Tagebücher (November 1798)


"Sobald du dir vertraust, sobald weißt du zu leben." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2062 / Mephistopheles


"Unerfahrenheit führt zu Selbstvertrauen, Bildung zu Scheue." - Hieronymus, Briefe


Selbstverwirklichung

Zitate

"Die viel zitierte Selbstverwirklichung der Frauen kann den Geburtenrückgang in Deutschland nicht erklären. Auch die Männer hadern mit den neuen Erwartungen an Väter – und verzichten auf Familie." - Susanne Gaschke, in: Die Zeit


"Eine Frau ist ein Wesen, das sich selbst gefunden hat." - Jean Giraudoux, Judith


"Was heißt »Selbstverwirklichung«? Der Mensch kann sich selbst vielfältig verwirklichen - einer hat das Potenzial, um heiliger Franz zu werden, anderer hat das Potenzial, Hitler zu werden. Sollen wir denn sagen, dass unsere Aufgabe darin besteht, jedem Menschen sein Potenzial verwirklichen zu lassen, unabhängig davon, welches Potenzial es ist?" - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Was mich hinaustreibt in die weite Welt, ist eben das, was so viele ins Kloster getrieben hat: die Sehnsucht nach der Selbstverwirklichung." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


Selbstvorwurf

Zitate

"Ein Mann braucht ein Weib, mit dem er sich herumschlagen kann. Dann hat ein Mann so verflucht viel damit zu tun, sich zu verteidigen, dass er keine Zeit für Selbstvorwürfe findet." - John Steinbeck, Wonniger Donnerstag


Selbstwert

Zitate

"Die Enkelinnen Simone de Beauvoirs […] haben die Kriegserklärung an die traditionelle Frauenrolle tief verinnerlicht, sind getragen von einem grundsätzlichen Misstrauen gegen die Männer, glauben, sich einzig durch Berufstätigkeit einen Selbstwert geben zu können." - Eva Herman, in: "Das Eva-Prinzip", 2006


Seligkeit

Zitate

"Das ist das Seligste an der seligen Zeit der ersten Liebe, dass diese Liebe so ganz und gar nicht klügelt, dass ihr das Wunderbarste einfach erscheint und das Einfache als ein Wunder." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Maharishi Mahesh Yogi, Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die himmlische Seligkeit ist ihrem Wesen nach nichts anderes, als Liebe, Weisheit und nützliche Tätigkeit zugleich, das heißt, nützliche Tätigkeit durch Weisheit aus der Liebe." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 6


"Selig, wer sich vor Untergebenen so demütig benimmt, wie wenn er vor seinem Obern und Herrn stünde." - Franz von Assisi, Seligpreisungen


"Seligkeit zerstören ist auch Seligkeit." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe, IV, 7 / Lady Milford


"Wer befehlen soll, // muss im Befehlen Seligkeit empfinden." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 10250 f. / Faust


"Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden und wird ein- und ausgehen und Weide finden." - Bibel-Johannes 10,9


"Selig sind, die nicht sehen und doch glauben." - Bibel-Johannes 20,29


"Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich." - Bibel-Matthäus 5,3


"Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden." - Bibel-Matthäus 5,4


"Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben." - Bibel-Matthäus 5,5


"Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden." - Bibel-Matthäus 5,6


"Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden." - Bibel-Matthäus 5,7


"Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen." - Bibel-Matthäus 5,8


"Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes genannt werden." - Bibel-Matthäus 5,9


"Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich." - Bibel-Matthäus 5,10


"Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet." - Bibel-Matthäus 5,11


Seltenheit

Zitate

"Die Aufrichtigkeit kann dann von Nutzen sein, wenn man sie als Kunstgriff verwendet, oder wenn sie einem, dank ihrer Seltenheit, nicht geglaubt wird." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 56


"Ein Liebespaar ist wie Sonnenaufgang und -untergang; es gibt sie alle Tage, aber wir sehen sie selten." - Samuel Butler d.J., Der Weg allen Fleisches, 1903, 11


"Es ist so leicht, sich behaglich Genuss zu verschaffen, dass man nur staunen muss, wie selten er zu finden." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Ich bin nämlich eigentlich ganz anders, aber ich komme nur so selten dazu." - Ödön von Horváth, Zur schönen Aussicht


"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - Samuel Johnson, The Rambler


"So blickt man klar, wie selten nur, // ins innre Walten der Natur." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Wie selten auch wahre Liebe ist, so ist wahre Freundschaft doch noch seltener." - François de La Rochefoucauld, Réflexions ou sentences et maximes morales 473, 1678


Semmelweis, Ignaz (1818-1865)

ungarisch-österreichischer Arzt

Überprüft

"Nächste Woche trete ich meine Stelle als »Herr Doktor« auf der ersten Station der Entbindungsklinik im Allgemeinen Krankenhaus von Wien an. Ich war entsetzt, als ich vom Prozentsatz der Patienten hörte, die in dieser Klinik sterben. In diesem Monat starben dort sage und schreibe 36 von 208 Müttern, alle an Kindbettfieber. Ein Kind zur Welt zu bringen ist genauso gefährlich wie eine Lungenentzündung ersten Grades." - Tagebuch von Ignaz Semmelweis, Juli 1846


Sendung

Zitate

"Ertragen muss man, was der Himmel sendet; Unbilliges erträgt kein edles Herz." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell / Gertrud


"Niveau ist kein absoluter Maßstab. Das erkennt man auch sehr leicht daran, dass man nur selten Menschen trifft, die sich für Tiefniveauler halten. Es ist übrigens so: Je blöder eine Sendung, desto gescheiter die Zuschauer." - Helmut Thoma, auf die Frage, ob es dem Fernsehen an Niveau fehle, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Rom wollte immer herrschen, und als seine Legionen fielen, sandte es Dogmen in die Provinzen." - Heinrich Heine, Reisebilder. Die Nordsee


"Und auch wenn die Technik immer besser wird - die Nachrichten werden auch 2020 nicht vor dem Ereignis gesendet werden." - Helmut Thoma, auf die Frage, wie das Fernsehprogramm im Jahr 2020 aussehen wird, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


Seneca d.Ä.

Marcus Lucius Annaeus Seneca (54 v.Chr - 39 n.Chr.)

Überprüft

"Durch das Menschliche entstehen Fehler." - Kontroversen Buch 4, 3; von diesem oder von einem Satz des Cicero soll das Sprichwort Irren ist menschlich ("Errare humanum est") abgeleitet sein


"Einige Heilmittel sind gefährlicher als das Übel." - Gerichtsreden (Controversiae) VI, 7, oft Publilius Syrus zugeschrieben


"Nichts ist unendlich." - Beratungsreden (Suasoriae) 1, 3


Seneca d.J.

Seneca (um 4 v.Chr - 65 n.Chr.)

Überprüft

Agamemnon, Medea, Phaedra, Briefe

"Anführerin bei den Übeltaten aber ist die Frau; in Verbrechen ist sie Künstlerin." - Phaedra 559 / Hippolytus


"Den größten Reichtum hat, wer arm an Begierden ist." - Briefe, 29


"Ein Verbrechen muss durch ein Verbrechen vertuscht werden." - Phaedra 721 / die Amme


"Glückliche Umstände machen die Herzen übermütig." - Agamemnon


"Kürze die lange Rede, damit sie nicht verdächtig wirke!" - Medea, 530 / Jason


"Man muss sich der Zeit anpassen." - Medea, 175 / Medeas Amme

Der rasende Herkules - Hercules furens

"Ein jeder leidet unter dem, was er getan; das Verbrechen kommt wieder auf seinen Urheber zurück." - Der rasende Herkules (Hercules furens), 735f / Theseus


"Solange das Schicksal es erlaubt, lebt froh!" - Der rasende Herkules (Hercules furens), 178

Moralische Briefe an Lucilius - Epistulae morales ad Lucilium

"Alle Stunden umfasse mit beiden Armen. So wirst du weniger vom Morgen abhängen, wenn auf das Heute du die Hand legst." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, I, 2


"Behandle Deine Untergebenen so, wie Du von Deinen Vorgesetzten behandelt werden willst." -  Epistel 47,11, zitiert in Abiola Hafsat, Rudolf Adam, Franz Alt, Max Arlt, Maude Barlow, Jonathan Granoff: Impulse für eine Welt in Balance, Global Marshall Plan Initiative, Hamburg 2005. ISBN 3980972321, Seite 342.


"Beim Lehren lernen die Menschen." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, VII, 8


"Das eben geschieht den Menschen, die in einem Irrgarten hastig werden: Eben die Eile führt immer tiefer in die Irre." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), V, XLIV, 7


"Dem Wagemutigen hilft das Glück, der Faule steht sich selbst im Weg." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XV, XCIV, 28


"Der Lohn der Tugenden liegt in ihnen selbst." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), X, LXXXI, 19


"Die Asche macht alle gleich." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XIV, XCI, 16


"Die größte Herrschaft ist die Selbstbeherrschung." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XIX, CXIII, 31


"Die Philosophie ist ein guter Rat: Einen guten Rat gibt niemand mit lauter Stimme." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXXVIII, 1


"Die Wahrheit steht allen offen. Sie ist noch von keinem in Beschlag genommen. Ein großer Teil von ihr bleibt auch noch künftigen Geschlechtern aufgespart." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXXIII, 11


"Drei Dinge sind die Beschwernisse der Krankheit: Furcht vor dem Tod, Schmerz des Körpers, Unterbrechung des Vergnügens." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, LXXVIII , 6


"Ein richtiger Steuermann fährt mit zerrissenem Segel, und wenn er die Takelage verloren hat, zwingt er dennoch den entmasteten Rumpf des Schiffes an den Kurs." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXX, 1


"Ein Zwerg wird nicht größer, auch wenn er sich auf einen Berg stellt." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, LXXVI, 31


"Glücklich ist nicht derjenige, den die Leute so nennen, der über das große Geld verfügt, sondern der, dessen Hab und Gut geistiger Natur ist; er ist aufrecht, von erhabener Gesinnung, verachtet, was man allgemein bewundert, kennt keinen, mit dem er tauschen möchte, beurteilt einen Menschen nur nach seinem menschlichen Wert." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), V, 45, 9


"Ich bin ein Mensch und meine, dass mir nichts fremd ist, was Menschen betrifft." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XV, 95, 53


"Ich sage dir, Lucilius: in uns wohnt ein heiliger Geist, ein Beobachter und Wächter alles Guten und Bösen an uns. Dieser behandelt uns so, wie wir ihn behandelt haben. Niemand aber ist ein guter Mensch ohne Gott." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XLI, 2


"Ich weiß, daß niemand glücklich oder auch nur erträglich leben kann, ohne Studium der Weisheit." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), II, XVI, 1


"Jählings neigt sich der Genuss zum Schmerz, wenn er nicht Maß gehalten hat." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium)


"Jede Dummheit leidet am Ekel vor sich selbst." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, IX, 22


"Jeder ist in dem Grade elend, als er es zu sein glaubt." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, LXXVIII, 14


"Jener ist am glücklichsten und ein sorgloser Besitzer seiner selbst, der das Morgen ohne Beunruhigung erwartet." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, XII, 9


"Kein Schmerz dauert lang, wenn er groß ist." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXX, 14


"Leben willst du? Kannst du das denn?" - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, 77, 18


"Manche Zeit wird uns entrissen, manche unvermerkt entzogen, manche fließt fort. Doch am schimpflichsten ist der Verlust, der aus Unachtsamkeit geschieht." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, I, 1


"Mehr scheint mir eine Stimme abzulenken als ein Geräusch: Jene wirkt auf den Geist ein." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), VI, LVI, 4


"Nach mir wird das, was vor mir war." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), VI, LIV, 4


"Nicht arm ist der, der wenig hat, sondern der, der nach mehr verlangt." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, III, 6


"Nicht den Tod fürchten wir, sondern die Vorstellung des Todes." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXX


"Nicht der Hunger unseres Leibes kommt uns teuer zu stehen, sondern der Ehrgeiz." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), VI, LX, 3


"Nicht für das Leben, sondern für die Schule lernen wir." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XVII, 106, 12


"Nicht weil es schwierig ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es nicht wagen, ist es schwierig." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XVII/XVIII, CIV, 26


"Nirgendwo ist der, der überall ist." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, II, 2


"Prüfe, ob du lieber dich oder etwas von dem Deinigen aufgeben willst." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), II, XIX, 4


"Schimpflich ist es, nicht zu gehen, sondern sich treiben zu lassen und mitten im Wirbel der Dinge verblüfft zu fragen: Wie bin ich bloß hierher gekommen?" - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXXVII, 5


"So kommt es, daß du weniger vom morgigen Tag abhängig bist, wenn du den heutigen in die Hand nimmst." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, I, 2


"Unsere Gesellschaft gleicht einem Gewölbe, das zusammenstürzen müsste, wenn sich nicht die einzelnen Steine gegenseitig stützen würden." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XV, XCV, 53


"Was die Wahrnehmung zeigt, das glaubt der Geist." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XIX, 117, 13


"Wenn man nicht weiß, welchen Hafen man ansteuert, ist kein Wind günstig." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), VIII, LXXI, 3


"Wer aufgrund seines Reichtums und seiner Ehrenstellung einen höheren Rang einnimmt, ist nicht groß. Warum erscheint er aber als groß? Weil man ihn mit dem Sockel misst." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, LXXVI, 31


"Wer volle Einsicht besitzt, beherrscht sich selbst, wer sich selbst beherrscht, bleibt sich gleich, wer sich gleich bleibt, ist ungestört, wer ungestört ist, ist frei von Betrübnis, wer frei von Betrübnis ist, ist glücklich: also ist der Einsichtige glücklich und die Einsicht genügt zum glücklichen Leben." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XI-XIII, LXXXV, 2


"Wie töricht ist es, über sein Leben verfügen zu wollen; wir sind nicht einmal Herr über den morgigen Tag! Oh, wie unsinnig ist die Hoffnung jener, die langwierige Dinge unternehmen […]! Alles, glaube mir, ist auch dem Glücklichen ungewiß; niemand darf sich von der Zukunft das Geringste versprechen." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XVII, CI, 4


"Zu leben heißt zu kämpfen." - Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), XVI, XCVI, 5

Trostschrift an Marcia - Ad Marciam de consolatione

"Der Tod ist weder gut noch böse." - Trostschrift an Marcia (Ad Marciam de consolatione), XIX, 5


"Der Tod löscht alle Schmerzen aus. Er ist ihr Ende, und über ihn geht unser Leiden nicht hinaus. Er führt uns wieder in den gleichen Ruhezustand zurück, in dem wir uns vor der Geburt befunden haben." - Trostschrift an Marcia (Ad Marciam de consolatione), XIX, 5


"Je heller das Feuer scheint, desto leichter ist es gelöscht." - Trostschrift an Marcia (Ad Marciam de consolatione), XXIII, 4

Tuskulanische Gespräche I

"Nie hat es einen großen Geist ohne eine Beimischung von Wahnsinn gegeben." - De tranquillitate animi, 10; nach Aristoteles bei Cicero, Tuskulanische Gespräche I, XXXIII, 80

Über den Zorn - De Ira

"Das größte Gegenmittel gegen den Zorn ist der Aufschub." - Über den Zorn (De Ira), II, XXIX, 1 und III, XII, 4


"Das meiste Unheil richtet Leichtgläubigkeit an." - Über den Zorn (De Ira), II, XXIV, 1


"Es nützt nichts, alles zu sehen, alles zu hören. (...) Du willst nicht jähzornig sein? Dann sei nicht neugierig." - Über den Zorn (De Ira), III, XI, 1


"Wer an den Spiegel tritt, um sich zu ändern, der hat sich bereits geändert." - Über den Zorn (De Ira), XXXVI, 1

Über die Milde - De Clementia

"Großzügig ist nicht der, der freigiebig mit fremdem Gut umgeht, sondern der von sich selber nimmt, was er anderen gibt." - Über die Milde (De Clementia) I, XX, 3

Über die Standhaftigkeit des Weisen - De constantia sapientis

"Alle Verbrechen sind auch vor dem Erfolg der Tat, soweit genug Schuld besteht, ausgeführt." - Über die Standhaftigkeit des Weisen (De constantia sapientis), VII, 4

Über die Vorsehung - De Providentia

"Nicht was, sondern wie du erträgst, ist von Belang." - Über die Vorsehung (De Providentia), II, 4


"Stets glücklich zu sein und ohne Schmerz durch das Leben zu gehen heißt, nur eine Seite der Natur zu kennen." - Über die Vorsehung (De Providentia), IV, 1

Verkürbissung - Apocolocyntosis

"Eine Hand wäscht die andere." - Verkürbissung (Apocolocyntosis), 9

Von der Kürze des Lebens - De Brevitate Vitae

"Es ist nicht wenig Zeit, die wir haben, sondern es ist viel Zeit, die wir nicht nutzen." - De Brevitate Vitae (Von der Kürze des Lebens) 1, 3


"Leben muss man ein Leben lang lernen, und, darüber wirst du dich vielleicht am meisten wundern: ein Leben lang muss man sterben lernen." - De Brevitate Vitae 7, 3


"Nun aber bringt doch den allergrößten Verlust an Lebenszeit das Hinausschieben mit sich. Man lässt gerade den bestehenden Tag verstreichen und bestiehlt die Gegenwart, weil man sich auf das Späterkommende vertröstet. Das größte Hindernis des Lebens ist die Erwartung, die sich auf den nächsten Tag richtet und das Heute verliert." - De Brevitate Vitae IX, 1

Vom glücklichen Leben - De Vita Beata

"Das höchste Gut ist die Harmonie der Seele mit sich selbst." - De Vita Beata, VIII, 6


"Nichts bringt uns in größere Übel als wenn wir uns nach dem Gerede der Leute richten die für das beste halten was »allgemein angenommen« ist, nicht nach Vernunftgründen, sondern nach Beispielen leben." - Vom glücklichen Leben (De Vita Beata), I, 3


"Niemand irrt nur für sich allein. Er ist auch Grund und Urheber fremder Irrtümer." - Vom glücklichen Leben (De Vita Beata), I, 4

Von den Wohltaten - De beneficiis

"Es gibt wohl manches, das man annehmen muss, ohne zu Dank verpflichtet zu sein." - Von den Wohltaten (De beneficiis), 1, 15

Zugeschrieben

"Religion gilt dem gemeinen Manne als wahr, dem Weisen als falsch und dem Herrschenden als nützlich." - zitiert in What Great Men Think About Religion, S. 342, Ira D. Cardiff, New York: Arno Press, 1972 (© 1945), ISBN 0-405-03625-6 - Originalquellen Senecas hierzu jedoch weithin nicht gesichert.


"Es wird eine Zeit kommen, da unsere Nachkommen sich wundern werden, dass wir so offenbare Dinge nicht gewusst haben." - zitiert in Artemidor im Reiche der Römer, Band 3, S. 324, Chr. Kuffner, Brünn: I.G. Trassler, 1825

Irrtümlicherweise zugeschrieben

"Das Vaterland ist dort, wo es gut ist." - (Proverbia Senecae), 43; siehe Cicero, Tusculanae disputationes 5, 108


Seneca

Seneca d.Ä., römischer Schriftsteller und Redner (54 v.Chr - 39 n.Chr.)


Seneca d.J., römischer Dichter und Philosoph (um 4 v.Chr - 65 n.Chr.)


Senf, Bernd (*1944)

deutscher Volkswirtschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Die […] Wissenschaft, ursprünglich einmal angetreten gegen kirchlichen Dogmatismus, ist längst selbst zu einem neuen Glaubenssystem verkommen, das von neuen Schriftgelehrten gepredigt und von weiten Teilen der Öffentlichkeit nachgebetet wird." - , 1998


Senf

Zitate

"Die Doppelmoral gehört zur CSU wie der Senf zur Weißwurscht. Da gibt es ja vieles, was vorne hui und hinten pfui ist." - Lisa Fitz, KÖLNER TREFF im WDR Fernsehen, Ausstrahlung: 18. Juli 2008, 21.45


Senghor, Léopold Sédar (1906-2001)

senegalesischer Politiker, Schriftsteller, Philosoph

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Der Rhythmus ist die Architektur des Seins, ist die innere Dynamik, die ihm Form gibt, ist das Wellensystem, welches das Sein dem Anderen entgegensendet, ist der eine Ausdruck der Lebenskraft." - Négritude und Humanismus


Sennett, Richard (*1943)

US-amerikanischer Kultursoziologe und Historiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Ideologie der Intimität verwandelt alle politischen Kategorien in psychologische." - Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 329. ISBN 3-596-27353-6. Übersetzer: Reinhard Kaiser


"Es genügt (..) nicht, in der Gesellschaft das Übel der Ungleichheit zu bekämpfen, um gegenseitigen Respekt zu wecken. Der Kern des Problems, vor dem wir in der Gesellschaft und insbesondere im Sozialstaat stehen, liegt in der Frage, wie der Starke jenen Menschen mit Respekt begegnen kann, die dazu verurteilt sind, schwach zu bleiben." - Respekt im Zeitalter der Ungleichheit, BvT Berliner Taschenbuch Verlag, Berlin 2004. Aus dem Amerikanischen von Michael Bischoff S. 317-318 ISBN 3-8333-0074-4 zitiert in:


"Glauben bleibt eine Grundvoraussetzung von Gesellschaft, und der Wille zu glauben verliert sich nicht, auch wenn die Menschen ihren Glauben an Gott verlieren." - Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 197. ISBN 3-596-27353-6. Übersetzer: Reinhard Kaiser


"Langeweile ist die notwendige Konsequenz einer Intimität, die als Tausch funktioniert." - Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 24. ISBN 3-596-27353-6. Übersetzer: Reinhard Kaiser


"Wer die Fähigkeit zu spielen verliert, verliert auch das Gefühl dafür, dass die Welt plastisch ist." - Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 339. ISBN 3-596-27353-6. Übersetzer: Reinhard Kaiser


"Zivilisiertheit ist ein Verhalten, das die Menschen voreinander schützt und es ihnen zugleich ermöglicht, an der Gesellschaft anderer Gefallen zu finden." - Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 335. ISBN 3-596-27353-6. Übersetzer: Reinhard Kaiser


Şenocak, Zafer (*1961)

deutsch-türkischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Dem wahren Gesicht des Islam begegnet man nicht auf der deutschen Islamkonferenz. Man begegnet ihm in Ländern wie Pakistan. Dieser Islam richtet sich gegen alle, die nicht nach den Regeln des Koran leben - gegen Demokraten, gegen Atheisten und vor allem gegen Frauen. Und die Welt schaut wie paralysiert zu." - "Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam", Die Welt, 29. Dezember 2007


"Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam" - , Die Welt, 29. Dezember 2007


Sensation

Zitate

"Heutzutage regiert der Rekord, die Sensation, die Freude am Sinnlosen. Die Zeit war nie so günstig für Verbrecher." - Walter Hasenclever, Napoleon greift ein (Landru)


"Und nichts Sensationelleres gibt es in der Welt als die Zeit, in der man lebt!" - Egon Erwin Kisch, Der Rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


Sense

Zitate

"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Clemens Brentano, Erntelied


"Kaum ein paar kurze Wochen // Sind die Felder glühend zu sehen; // Gleich muß die Sense dann pochen, // Und Stoppeln bleiben kalt stehen." - Max Dauthendey, Die Luft ist voll Kommen und Gehen. Aus: Insichversunkene Lieder im Laub.

Sprichwörter und Volksmund

"Da traf die Sense auf den Stein." - Polnische Sprichwörter


"Die Sense ist auf einen Stein gestoßen." - Aus Russland


Sensibilität

Zitate

"Sensiblere Naturen als ich hätten sich jetzt wahrscheinlich mit dem Fön in die Badewanne gelegt. Was soll s. Morgen werden sie eine andere Sau durch s Dorf treiben." - Hape Kerkeling, auf das Presseecho nach dem Outing als Homosexueller durch Rosa von Praunheim, 1996, Spiegel Special, 8/1996


"Wagners Kunst ist krank. Die Probleme, die er auf die Bühne bringt - lauter Hysteriker-Probleme -, das Convulsivische seines Affekts, seine überreizte Sensibilität, sein Geschmack, der nach immer schärferen Würzen verlangte, seine Instabilität, die er zu Prinzipien verkleidete, nicht am wenigsten die Wahl seiner Helden und Heldinnen, diese als physiologische Typen betrachtet (- eine Kranken-Galerie! -): Alles zusammen stellt ein Krankheitsbild dar, das keinen Zweifel lässt. Wagner est une névrose." - Friedrich Nietzsche, Der Fall Wagner, Kap. 5


Sentenz

Zitate

"Anmutig werden selbst alltägliche Sentenzen // Im Silbenwasserfall melodischer Kadenzen." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


"Der Aphorismus, die Sentenz, in denen ich als der Erste unter Deutschen Meister bin, sind die Formen der »Ewigkeit«; mein Ehrgeiz ist, in zehn Sätzen zu sagen, was jeder andre in einem Buche sagt - was jeder andre in einem Buche nicht  sagt." -  Friedrich Nietzsche, Streifzüge eines Unzeitgemäßen, 51


Sentimentalität

Zitate

"Heimweh löst in mir einen sentimentalen Hang zur Spießigkeit aus - ich koche deutsches Essen und höre dazu Heino." - Wolfgang Petersen, über sein Leben in den USA, KulturSPIEGEL Nr. 4/2007, S. 46


September

Zitate

"Was im Mai nicht blüht, wirds im September nicht nachholen." - Friedrich Hebbel, Brief an Elise Lensing, Heidelberg am 1. Ostertage 1836. Aus: Sämtliche Werke: Briefe, 1. Band. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Dritte Abteilung. Berlin: Behr, 1904. S. 48. 


Serebriakoff, Victor (1912-2000)

britischer Autor und Psychologe

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Intelligenz ist nicht das Privileg von Auserwählten. Sie ist die Fähigkeit, kleine und große, berufliche und private Probleme durch Nachdenken zu lösen." - Der IQ-Selbsttest


Serengeti darf nicht sterben

Filminfo

Drehbuch: Bernhard Grzimek


Genre: Dokumentation


Erschienen: 1959

Zitate

"Soll nicht wenigstens die Serengeti, dieser letzte Platz der Riesen-Steppenherden in Afrika, erhalten bleiben, wie Gott ihn erschuf? - Für die Tiere und für die Menschen, die nach uns kommen."


"Und doch ist die Serengeti eines der sieben Wunder unserer Erde."


Serres, Michel (*1930)

französischer Wissenschaftsphilosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Der Pirat des Wissens ist ein guter Pirat. Wenn ich noch einmal jung wäre, dann würde ich ein Schiff bauen, das so hieße: Pirat des Wissens." - 


Sessel

Zitate

"Also, man kann sich in einen Sessel setzen - ich sitze furchtbar gern im Sessel und döse - und davonschweben. Manchmal, vor allem wenn ich einschlafe oder mit geschlossenen Augen dasitze … schwebe ich durch diesen speziellen Raum, in dem die Bilder von selbst auftauchen, ohne mein Zutun. Sobald ich darüber nachdenke, ist es vorbei." - David Lynch, in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 30, ISBN 3886612910; Übersetzer: Daniel Bickermann, Marion Kagerer


"Dem Bedürfnis nach Einsamkeit genügt es nicht, dass man an einem Tisch allein sitzt. Es müssen auch leere Sessel herumstehen. Wenn mir der Kellner so einen Sessel wegzieht, auf dem kein Mensch sitzt, verspüre ich eine Leere und es erwacht meine gesellige Natur. Ich kann ohne freie Sessel nicht leben." - Karl Kraus, Fackel 326/328 40; Pro domo et mundo


Sethe, Paul (1901-1967)

deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Ich weiß, dass es im deutschen Pressewesen Oasen gibt, in denen noch die Luft der Freiheit weht. Ich bin glücklich, in einer solchen Oase zu leben. Aber wie viele von meinen Kollegen können das von sich sagen?" - DER SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Im Grundgesetz stehen wunderschöne Bestimmungen über die Freiheit der Presse. Wie so häufig, ist die Verfassungswirklichkeit ganz anders als die geschriebene Verfassung." - DER SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Pressefreiheit ist die Freiheit von zweihundert reichen Leuten, ihre Meinung zu verbreiten." - SPIEGEL, 5. Mai 1965


Seuche

Zitate

"Anders gesagt: Hunger, Seuchen, Durst und andere armutsbedingte Lokalkonflikte zerstören jedes Jahr fast genauso viele Männer, Frauen und Kinder wie der Zweite Weltkrieg in sechs Jahren. Für die Menschen der Dritten Welt ist der Dritte Weltkrieg unzweifelhaft in vollem Gang." - Jean Ziegler: Die neuen Herrscher der Welt. Ziegler, 2003, S. 104


"Die künstlichen Seuchen sind vielmehr Attribute der Gesellschaft, Produkte der falschen oder nicht auf alle Klassen verbreiteten Cultur; sie deuten auf Mängel, welche durch die staatliche und gesellschaftliche Gestaltung erzeugt werden." - Rudolf Virchow, Die Seuche, 1849

Sprichwörter und Volksmund

"Den Alten macht Hunger zur Leiche, den Jungen die Seuche." - Sprichwort


Seufzen

Zitate

"Jugend hat viel Herrlichkeit, // Alter Seufzen viel und Leid." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Was ist ein Dichter? Ein unglücklicher Mensch, dessen Lippen so geformt sind, dass sein Seufzen und Schreien sich in schöne Musik verwandelt, während sich in seiner Seele geheime Qualen verbergen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Amboss hätte viel zu tun, wenn er bei jedem Schlage seufzen wollte." - Sprichwort


Seume, Johann Gottfried (1763-1810)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Aus der Geschichte geht hervor, dass Bündnisse und Garantien meistens der erste Schritt zur Unterwerfung eines Teils, natürlich des schwächern sind, wenn er nicht auf der Hut ist." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962.. S. 1279


"Das Los des Menschen scheint zu sein, nicht Wahrheit, sondern Ringen und Wahrheit, nicht Freiheit und Gerechtigkeit und Glückseligkeit, sondern Ringen darnach." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1277


"Das Schild der Humanität ist die beste, sicherste Decke der niederträchtigsten öffentlichen Gaunerei." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1307


"Der Blödsinn und der Eigennutz haben die Privilegien erschaffen." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962.. S. 159 


"Deutsche zerfleischen einander, und der Wahnwitz der Nation erregt das Gelächter der anderen Nationen." - Vorrede zu "Bemerkungen über eine schwierige Stelle des Plutarch"


"Die Edeln und der Adel stehen gewöhnlich im Gegensatz." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1301


"Die meisten Menschen haben überhaupt gar keine Meinung, viel weniger eine eigene, viel weniger eine geprüfte, viel weniger vernünftige Grundsätze." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1268


"Die Nation, die nur durch einen einzigen Mann gerettet werden kann und soll, verdient Peitschenschläge." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1311


"Die wahre Freiheit ist nichts anderes als Gerechtigkeit." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Spaziergang nach Syrakus. S. 513 


"Ehrenvolle, tätige Gefahr ist besser als der ruhige Schlaf eines Sklaven." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1262


"Ein Glück für die Despoten, daß die eine Hälfte der Menschen nicht denkt und die andere nicht fühlt." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1378


"Es wird mir schwer, die Ehre der Christen zu finden, aber ihre Schande sehe ich." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft. Darmstadt: Joseph Melzer, 1974. Apokryphen. S. 1281


"Faulheit ist Dummheit des Körpers, und Dummheit Faulheit des Geistes." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1268


"Ich bin der Meinung, dass alles besser gehen würde, wenn man mehr ginge... So wie man im Wagen sitzt, hat man sich sogleich einige Grade von der ursprünglichen Humanität entfernt... Fahren zeigt Ohnmacht, Gehen Kraft." - Mein Sommer. Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft. Darmstadt: Joseph Melzer, 1974. S. 638


"Man darf die meisten Dinge nur sagen, wie sie sind, um eine treffliche Satire zu machen." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft. Darmstadt: Joseph Melzer, 1974. Apokryphen. S. 1359


"Man verkauft uns meistens Gesetze für Gerechtigkeit und oft sind sie gerade das Gegenteil." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft. Darmstadt: Joseph Melzer, 1974. Apokryphen. S. 1278


"Nun sah ich zurück auf die schöne Gegend, (sc. Meißen) die schon Melanchthon so lieblich fand, dass er dort zu leben wünschte, und überlief in Gedanken schnell alle glücklichen Tage, die ich derselben genossen hatte." -  Spaziergang nach Syrakus im Jahre 1802. Braunschweig und Leipzig, 1803. S. 1..


"Privilegien aller Art sind das Grab der Freiheit und Gerechtigkeit." - Johann Gottfried Seume: Prosaschriften. Köln 1962, S. 556-577.


"Sich amüsieren heißt etymologisch: die Muße loswerden. Amüsement wäre also das Vergnügen der Plattköpfe." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1344


"Über einen Regenten muß man kein Urteil haben, als bis er zwanzig Jahre regiert hat." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1308


"Weh dem Lande, wo man nicht mehr singet." - Gedichte, dritte, neuvermehrte und verbesserte Auflage, Wien und Prag (Franz Hans) 1810. S. 275


"Wo man singet, laß dich ruhig nieder, […] Bösewichter haben keine Lieder." - Die Gesänge. Gedichte, dritte, neuvermehrte und verbesserte Auflage, Wien und Prag (Franz Hans) 1810. S. 272


"Wenn nur jeder sicher hätte, was er verdiente, so würde alles allgemein gut genug gehen." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1307


"Wer den Tod fürchtet, hat das Leben verloren." - Prosaschriften. Mit einer Einleitung von Werner Kraft, Köln: Melzer, 1962. Apokryphen. S. 1303


"Wir Wilden sind doch beßre Menschen" -  Der Wilde, Gedichte, Riga 1801


Sévigné, Marie de (1626-1696)

französische Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Briefe: Es ist das Leben selbst, regt an, beschäftigt, nährt; bleiben sie aus, so schwindet man kraftlos dahin und kann die Umwelt nicht ertragen; kurz, ich stelle fest, dass es lebenswichtig ist, diese Mitteilungen eines so geliebten Menschen zu erhalten." - Briefe, an Frau von Grignan, 27. September 1684


"Der Zufall führt unsere Federn." - Briefe, an Coulanges, 9. September 1694


"Es gibt Widerwärtigkeiten, die unerträglich sind." - Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


"Ich gehe viel spazieren, einmal einfach, weil strahlendes Wetter ist, dann auch, weil ich die kommenden Herbststürmme vorausahne. So nütze ich wie ein Geizhals aus, was Gott mir schenkt." - Briefe, an Frau von Grignan, 4. Oktober 1684


"Mein Gott, wie zerbrechlich ist alles auf dieser Welt!" - Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


"So leben und bewegen wir uns wie Blinde, nicht wissend, wohin wir gehen, halten Schlechtes für gut und Gutes für schlecht, schweben in völliger Ungewissheit." - Briefe, an den Grafen von Bussy-Rabutin, 15. Dezember 1683


"Wenn Sie wüssten, mein Guter, was es heißt, einen Sohn zu verheiraten!" - Briefe, an den Grafen von Bussy-Rabutin, 4. Dezember 1683


"Vous dites que l espérance est si jolie; hélas! il faut qu elle le soit encore au delà de ce que vous dites pour nourrir plus de la moitié du monde, comme elle fait. Je suis une des plus attachées à sa cour. - - Sie sagen, die Hoffnung sei etwas Schönes. Ach, sie muß viel mehr als das sein, was Sie sagen, um mehr als die Hälfte der Welt zu nähren, wie sie es tut. Ich bin eine der Anhänglichsten an ihrem Hof." Brief an Frau von Grignan in Orléans, 11. September 1675


"Je trouve plus poli d admirer que de louer. - - Ich finde bewundern höflicher als loben." Brief an Frau von Grignan vom 21. Juli 1680


Sexappeal

Zitate

" Sexappeal hat so viel mit Selbstsicherheit und Lebendigsein zu tun. - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


Sexualität

Zitate

Sexualität als Ausdruck für Geschlechtlichkeit

"Das schlimmste an der christlichen Religion ist ihre krankhafte und unnatürliche Einstellung zur Sexualität." - Bertrand Russell "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 39


"Die Naturalisierungen der Heterosexualität wie auch der männlichen sexuellen Aktivität sind diskursive Konstruktionen." - Judith Butler, Das Unbehagen der Geschlechter. Aus dem Amerikanischen von Kathrina Menke, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1991, S. 74. ISBN 3-518-11722-X


"Je mehr sich politische und wirtschaftliche Freiheit verringern, desto mehr pflegt die sexuelle Freiheit sich kompensatorisch auszuweiten." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Männliche Sexualität gilt als schmutzig, und die weibliche wird gleich ganz verboten - damit machen wir uns alle fertig." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"W ist nichts als Sexualität, M ist sexuell und noch etwas darüber." - Otto Weininger "Geschlecht und Charakter",ISBN 9783882213126, S.113


"Zum Teufel mit dem Geschwätz über die sexuelle Aufklärung der Jugend! Sie erfolgt noch immer besser durch den Mitschüler, der im Lesebuch das Wort »Huren« anstreicht, als durch den Lehrer, der die Sache als eine staatliche Einrichtung erklärt, die so wichtig sei und so kompliziert wie das Steuerzahlen." - Karl Kraus, Fackel 264/265 24; Sprüche und Widersprüche

Sexualität als Ausdruck für Geschlechtsverkehr

"Da sterben die Leute an AIDS, weil sie zu viel schnackseln. Der Schwarze schnackselt gern." - Gloria von Thurn und Taxis, über die Bewohner Afrikas, in der Talkshow "Friedman" (ARD), 9. Mai 2001


"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, Neununddreißigneunzig /39,90, Hamburg, 2001. ISBN 349923324X


"Die ganze Rockmusik von 1940 bis 1980 langweilt mich zu Tode. Da höre ich doch lieber den Schweinen beim Bumsen zu. - Sting, Stern, 25/1983


"Die Kontinentaleuropäer haben Sex; die Engländer haben Wärmflaschen." - George Mikes, How to be an Alien. London 1946, 33. Auflage 1966, S. 29. Übersetzung: Wikiquote


"Es interessiert mich nicht, Leute im Bett beim Sex zu sehen. Ich finde das einfach krank. Und ich hätte sowas nicht mal mit 25 gedreht, wenn meine Karriere davon abgehangen hätte." -  Doris Day, OK!Magazin 1996, zitiert bei


"Es gibt keine Religion außer Sex und Musik." - Sting, GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Frauen werden immer noch dazu erzogen, passiv zu sein, weil sie sonst angeblich für Männer nicht erotisch sind. Wenn eine Frau die Initiative ergreift und sich gezielt jemanden aussucht, mit dem sie Sex hat - dann sagen mir Leute, das sei männliches Verhalten!" - Charlotte Roche, stern-Artikel aus Heft 12/2008, "Frauen sollen Randale machen"


"Ich bin für mehr Sex - mehr Schweinereien, keine Tabus. Ich glaube, dass es vom echten Sex, dem Sex, der riecht und schmeckt und schmutzige Geräusche macht, nie genug geben kann. Das Pin-up, das ich auf einem […] Plakat sehe, wenn ich mein Kind zum Kindergarten fahre, das stört mich auch. Schon deshalb, weil es den Sex langweiliger, flacher, spießiger und unaufregender darstellt, als er in Wirklichkeit ist. " - Charlotte Roche, DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Ich habe den Radebeuler Schwadroneur des Nahen Ostens und Wilden Westens nie so verschlungen wie die meisten anderen Jungs, mir waren seine 600-Seiten-Schwarten zu wenig lustig und zu wenig Liebe drin, kein Sex." - Hellmuth Karasek über Karl May, Freuds Couch & Hempels Sofa, Köln, 2004, S. 50. ISBN 3462034332


"Ich liebe das gute Essen. Und je älter man wird, umso mehr spürt man, dass Essen wie Sex ist, ein körperliches Lustgefühl, das mitunter zu einer Art Orgasmus führt." - Bud Spencer, Interview aus dem Jahr 2000 im Stern:


"Ich wollte damals das Universitätsleben in diesem Land so zeigen, wie es wirklich ist. Es geht vor allem um Sex. Das war das Hauptziel auf dem College – jemanden ins Bett zu kriegen." - Bret Easton Ellis, über seinen Roman »Einfach unwiderstehlich«, 25. Januar 2009; gemeint sind die Universitäten und Colleges in den USA


"Im Sex drücke ich meine ganze Persönlichkeit aus, viel direkter als sonstwo, ja? Ich bin keine Sexmaschine, ich bin eine Frau. Und es geht wunderbar, sobald ein Mann das begriffen hat." - Maxie Wander, Das Haus, in dem ich wohne. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin: Buchverlag Der Morgen, 1978. S. 14


"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Slavoj Žižek, Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002


"In der Praxis ist Ficken ein Akt der Besitznahme - gleichzeitig ein Akt des Besitzens, Nehmens, Gewaltantuns. Es ist Eroberung." - Andrea Dworkin, Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 33


"Realitätssinn, Lustprinzip, Konkurrenzfähigkeit, permanente Herausforderung, Sex und soziale Stellung... all dies ist nicht gerade geeignet, um in laute Hallelujas auszubrechen." - Michel Houellebecq, Gegen die Welt, gegen das Leben, ISBN 978-3-499-24541-1; S.30


"Sehr angenehm, der Sex. Es ist einer der Vorteile des Älterwerdens: er wird besser. Sinnlichkeit und Begierde nehmen zu." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Sex? Eine Tasse Tee ist mir lieber." - Boy George, Interview mit der britischen Frauenzeitschrift Woman, zitiert nach der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 213, ISBN 0283992174


"Sexualität ist heute nur noch eine Sportart." - Karl Lagerfeld, Talkshow Beckmann, ARD, 5. Juli 2004


"Über Musik sprechen geht nicht, das wäre das gleiche als würde man über Sex sprechen. Man kann darüber nicht sprechen, man muss es erleben." - Bruce Springsteen, VH1 Storytellers, 4. April 2005


"Yoga hilft einem, länger und besser Sex zu haben. Ich kann das schlecht erklären aber gut vormachen." - Sting, Petra, 23/1996

Werbesprüche

"Für Sex, Erfolg und gutes Aussehen." - "Tayler"


"Für Liebe, Leidenschaft und Zärtlichkeit." - "Tayler"


Seyffert, Oskar (1862-1940)

deutscher Maler und Heimatkundler

Überprüft

"Mein Museum ist wie eine Sammlung von Volksliedern. Hören Sie, es singt und klingt." - Friedrich Emil Krauß: "Oskar Seyffert zum Gedächtnis". Verlag Landesverein Sächsischer Heimatschutz, Dresden 1940, S. 10


"Seitdem ist mein Museum mein Kind!" (nach dem Tod seines Sohnes) - Friedrich Emil Krauß: "Oskar Seyffert zum Gedächtnis". Verlag Landesverein Sächsischer Heimatschutz, Dresden 1940, S. 12


"Ich habe mich niemals sehr um die Toten kümmern können, ich hatte von früh bis abends meine liebe Not mit den Lebenden." - Friedrich Emil Krauß: "Oskar Seyffert zum Gedächtnis". Verlag Landesverein Sächsischer Heimatschutz, Dresden 1940, S. 8


SG1, Stargate

Filminfo

Drehbuch: Jonathan Glassner, Brad Wright


Genre: Sci-Fi


Erschienen: 1997 -


Hauptdarsteller:

Zitate

Jack O Neill

"Hypnose. Ich bin kein Fan von diesem »Bellen sie wie ein Huhn! Gackern Sie wie ein Hund!« Kram."

Daniel Jackson

"Haben Sie noch nie erlebt, dass sich etwas logisch nicht erklären lässt, aber es dennoch wahr ist?"


Shakespeare, William

William Shakespeare (1564-1616)

Überprüft

Antonius und Cleopatra - The Tragedy of Antony and Cleopatra

"Geschwindigkeit wird nie so sehr bewundert als von Saumseligen." - 3. Akt, 7. Szene / Cleopatra

Coriolanus - The Tragedy of Coriolanus

"Mit List ludest Du mir die Gebote auf // die mir das Herz unbezwinglich machten" - 4. Akt, 1. Szene / Coriolanus

Cymbeline - The Tragedy of Cymbeline

"Begegnen wir der Zeit, wie sie uns sucht." - 4. Akt, 3. Szene / Cymbeline

Der Kaufmann von Venedig - The Merchant of Venice

"Ihr, die ihr nicht nach Aussehn wählt, // Wagt und wählt, was wahrhaft zählt." - 3. Akt, 2. Szene / Bassanio


"Wenn ihr uns stecht, bluten wir nicht? Wenn ihr uns kitzelt, lachen wir nicht? Wenn ihr uns vergiftet, sterben wir nicht? Und wenn ihr uns beleidigt, sollen wir uns nicht rächen?" - 3. Akt, 1. Szene / Shylock

Der Widerspenstigen Zähmung - The Taming of the Shrew

"Der Wind, der durch die Welt die Jugend treibt, // Sich Glück wo anders, als daheim, zu suchen, // Wo uns Erfahrung spärlich reift." - Erster Aufzug, Zweite Szene/Petruchio. William Shakespeare: Sämtliche Werke in vier Bänden. Band 1, Berlin: Aufbau, 1975, S. 81-90.


"Mein Mund soll meines Herzens Bosheit sagen, // Sonst wird mein Herz, verschweig  ich sie, zerspringen: // Und ehe das geschehe, will ich frei // Und über alles Maß die Zunge brauchen." - Vierter Aufzug, Dritte Szene/Katharina, William Shakespeare: Sämtliche Werke in vier Bänden. Band 1, Berlin: Aufbau, 1975, S. 124-130.

Der Sturm - The Tempest

"Wir sind aus solchem Stoff wie Träume sind, und unser kleines Leben ist von einem Schlaf umringt." - 4. Akt, 1. Szene / Prospero


"Es ist mehr Würde in großmüthiger Vergebung als in Rache." - 5. Akt, 1. Szene / Prospero -


"O schöne neue Welt, die solche Einwohner hat." - 5. Akt, 1. Szene / Miranda


"Die Hölle ist leer, alle Teufel sind hier!"


"Mir Armen war mein Büchersaal als Herzogtum genug."

Die beiden Veroneser - The Two Gentlemen of Verona

"Amor ist ein mächtiger Fürst // Und hat mich so gebeugt, daß ich bekenne, // Es gibt kein Weh, das seiner Strafe glich, // Doch gibts nicht größre Lust, als ihm zu dienen." - 2. Akt, 4. Szene / Valentin


"Wer stets zu Haus bleibt, hat nur Verstand fürs Haus." - 1. Akt, 1. Szene / Valentin

Die lustigen Weiber von Windsor - The Merry Wives of Windsor

"Die Welt ist meine Auster." - 2. Akt, 2. Szene / Pistol

Ein Sommernachtstraum - A Midsummer Night s Dream

"Gut gebrüllt, Löwe!" - 5. Aufzug, 1. Szene / Demetrius zum Löwen


"Was du wirst erwachend sehn, // Wähl es dir zum Liebchen schön, // Seinetwegen schmacht und stöhn, // Sei es Brummbär, Kater, Luchs, // Borst ger Eber oder Fuchs, // Was sich zeigt an diesem Platz, // Wenn du aufwachst, wird dein Schatz; // Sähst du gleich die ärgste Fratz !" - 2. Aufzug, 2. Szene / Oberon zu Titania


"Amor steckt von Schalkheit voll, // Macht die armen Weiblein toll." - 3. Aufzug, 2. Szene // Puck

Ein Wintermärchen - The Winter s Tale

"Ich wollte, es gäbe gar kein Alter zwischen 10 und 23, oder die jungen Leute verschliefen die ganze Zeit; denn dazwischen ist nichts, als den Dirnen Kinder schaffen, die Alten ärgern, stehlen und balgen." - 3. Akt, 3. Szene / Ein Hirte


"Weinen kann ich nicht, aber mein Herz blutet." - Wintermärchen, 3. Aufzug, 6. Szene / Antigonus

Ende Gut, alles gut - All s Well, That Ends Well

"Kinder sind ein Segen Gottes." - 1. Akt, 1. Szene / Narr


"Mein` Seel`, dann seid Ihr umso klüger; denn manches Dieners Zunge schwatzt nur seines Herrn Verderben herbei. Nichts sagen, nichts tun, nichts wissen und nichts haben, darin besteht ein großer Teil Eures Guts, das eigentlich ein Nichts ist." - 2. Akt, 4. Szene / Narr


"Gott befohlen, Monsieur! ich habe besser von Euch gesprochen, als Ihr`s um mich verdient habt oder verdienen werdet; aber man soll Böses mit Gutem vergelten." - 2. Akt, 5. Szene / Lafeu


"Nur Fremd` und Feinde scheiden ungeküsst." - 2. Akt, 5. Szene / Helena 

Hamlet - The Tragedy of Hamlet

"Den mach ich zum Gespenst, der mich zurückhält!" - 1. Akt, 4. Szene / Hamlet


"Denn an sich ist nichts weder gut noch schlimm; das Denken macht es erst dazu." - 2. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Der Rest ist Schweigen." - 5. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Doch still! Mich dünkt, ich wittre Morgenluft." - 1. Akt, 5. Szene, 66 / Hamlets Vater


"Ein Stäubchen ist s, des Geistes Aug  zu trüben." - 1. Akt, 1. Szene / Horatio


"Es gibt mehr Ding  im Himmel und auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt" - Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 1. Akt, 5. Szene, Hamlet


"Es ist nicht, und es wird auch nimmer gut." - 1. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Etwas ist faul im Staate Dänemark!" - 1. Akt, 4. Szene / Marcellus


"Ich hege Taubenmut, mir fehlt s an Galle." - 2. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Ist dies schon Tollheit, hat es doch Methode." - 2. Akt, 2. Szene / Polonius


"Je weniger eine Hand verrichtet, desto zarter ist ihr Gefühl." - 5. Akt, 1. Szene / Hamlet


"Kein Borger sei und auch Verleiher nicht." - 1. Akt, 3. Szene / Polonius


"Leutselig sei, doch mach dich nicht gemein." - 1. Akt, 3. Szene / Polonius


"Mehr Inhalt, weniger Kunst!" - 2. Akt, 2. Szene / Königin


"O Gott, ich könnte in eine Nussschale eingesperrt sein und mich für einen König von unermesslichem Gebiete halten, wenn nur meine bösen Träume nicht wären." - 2. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Schreibtafel her! Ich muss mir s niederschreiben, // Dass einer lächeln kann und immer lächeln // Und doch ein Schurke sein." - 1. Akt, 5. Szene / Hamlet


"Schwachheit, dein Name ist Weib!" - 1. Akt, 2. Szene / Hamlet


"Sein oder Nichtsein, das ist hier die Frage." - 3. Akt, 1. Szene / Hamlet


"Denn Mord, hat er schon keine Zunge, spricht mit wundervollen Stimmen." - 2. Akt, 2. Szene / Hamlet

Heinrich IV. - Henry the Fourth

"Am meisten Unkraut trägt der fetteste Boden." - 2. Teil, 4. Akt, 4. Szene / Heinrich


"Das Haupt liegt übel, das eine Krone trägt." - 2. Teil, 3. Akt, 1. Szene / der König


"Gerücht verdoppelt, so wie Stimm und Echo // Die Zahl Gefürchteter." - 2. Teil, 3. Akt, 1. Szene / Warwick


"Ich könnte besser einen Bessern missen." - 1. Teil 5. Akt 4. Szene


"Was ist Ehre? Ein Wort. Was steckt in dem Wort Ehre? Was ist diese Ehre? Luft […] Ehre ist nichts als ein gemalter Wappenschild beim Leichenzuge." - 1. Teil, 5. Akt, 1. Szene / Falstaff

Heinrich V. - The Life of Henry the Fifth

"Dieser ist ein Zweig von jenem Siegerstamm, und lässt uns fürchten die angeborene Kraft und sein Geschick." - 2. Akt, 4. Szene / König Karl


"Noch einmal stürmt, noch einmal, liebe Freunde!" - 3. Akt, 1. Szene / König Heinrich


"Wir sind nur Krieger für den Werktag, all unsre Festlichkeit und Zier beschmutzt von nassen Märschen im mühseligen Feld […] jedoch mit glühendem und festen Herzen." - 4. Akt, 3. Szene / König Heinrich

Heinrich VI. - Henry the Sixth

"Das erste, was wir tun, laßt uns alle Anwälte töten!" - 2. Teil, 4. Akt, 2. Szene / Dick


"Leicht wird ein kleines Feuer ausgetreten, das - erst geduldet - Flüsse nicht mehr löschen." - 3. Teil, 4. Akt, 8. Szene / Clarence


"Ungeduld begleitet wahre Leiden." - 3. Teil, 3. Akt, 3. Szene / Königin Margareta


"Viel Streich, obwohl von kleiner Axt, // Haun um und fällen selbst die härtste Eich." - 3. Teil, 2. Akt, 1. Szene / Bote


"Wer soll bemüht sein, Frieden zu befördern, // Wenn Kirchendiener sich des Haders freun?" - 1. Teil, 3. Akt, 1. Szene / der König

Heinrich VIII. - The Famous History of the Life of King Henry the Eighth

"Grausam ists, den Fallenden zu drängen." - 5. Akt, 2. Szene / Cromwell


"Handle recht, nichts fürchte; Dein Ziel sei immer Ziel auch deines Landes, Wie deines Gottes und der Wahrheit." - 3. Akt, 2. Szene / Wolsey


"Lieb und Demut, Lord, ziemt frommen Hirten mehr als Sucht der Ehre." - 5. Akt, 2. Szene / Cranmer

Julius Cäsar - The Tragedy of Julius Caesar

"Brutus, auch du?" - 3. Akt, 1. Szene / Caesar


"Der Feige stirbt schon vielmal, eh er stirbt, die Tapfern kosten einmal nur den Tod." - 2. Akt, 2. Szene / Caesar


"Laßt wohlbeleibte Männer um mich sein, Mit glatten Köpfen, und die nachts gut schlafen." - 1. Akt, 1.Szene / Caesar


"Mord rufen und des Krieges Hund  entfesseln." - 3. Akt, 1. Szene / Antonius


"Kein Stich von allen schmerzte so wie der." - 3. Akt 2. Szene / Antonius


"Nicht euer Herz zu stehlen, komm ich, Freunde." - 3. Akt 2. Szene / Antonius


"Sehen sollst du mich zu Philippi." - 4. Akt, 3. Szene / Caesars Geist; nach Plutarch, Leben des Caesar, 69, 11


"Wie fällt doch ein Geheimnis den Weibern schwer." - 2. Akt, 4. Szene / Portia

König Lear - The Tragedy of King Lear

"Durch zerlumpte Kleider sieht man die kleinsten Laster; lange Röcke und Pelzmäntel verbergen alles." - 4. Akt, 6. Szene / Lear


"Ich bin ein Mensch, gegen den man mehr gesündigt hat, als er sündigt." - 3. Akt, 2. Szene / Lear


"Was List verborgen, wird ans Licht gebracht; Wer Fehler schminkt, wird einst mit Spott verlacht." - 1. Akt, 1. Szene / Cordelia


"Wenn nicht Geburt, schafft Güter mir die List; Mir gilt für gut, was dazu nützlich ist." - 1. Akt, 2. Szene / Edmund

Macbeth - The Tragedy of Macbeth

"Schön ist wüst, und wüst ist schön. Wirbelt durch Nebel und Wolkenhöhn!" - 1. Akt, 1. Szene / Hexen


"Wär`s abgetan, so wie`s getan ist, dann wär`s gut, // Man tät es eilig." - 1. Akt, 7. Szene / Macbeth


"Wer ist weis  und entsetzt, gefaßt und wütig,// Pflichttreu und kalt in einem Augenblick?// Kein Mensch. Die Raschheit meiner heft gen Liebe// Lief schneller als die zögernde Vernunft." - Zweiter Aufzug, Zweite Szene / Macbeth , Sämtliche Werke in vier Bänden. Band 4, Berlin: Aufbau, 1975, S. 629-634


"Deswegen kann man sagen, dass vieles Trinken mit der Geilheit wie ein doppelzüngiger Jesuit verfährt: es bewirkt sie, und es vereitelt sie; (...) belügt sie im Schlaf und, indem es die Lügen bestraft, verlässt es sie." - 2. Akt, 3. Szene / Pförtner


"Im Verzeichnis geht ihr als Männer, so wie Windhunde, Wachtelhunde, Pudel, Möpse, Bullen-Beißer, Schäferhunde, alle unter dem allgemeinen Namen Hund begriffen werden; die besondere Bestimmung unterscheidet den schnellen, den langsamen, den schlauen, den Haushüter, den Jäger, einen jeden durch eine gewisse Gabe der gütigen Natur, die seiner Art eigen ist, und ihn aus der allgemeinen Gattung auszeichnet." - 3. Akt, 1. Szene / Macbeth


"Nichts ist gewonnen, alles ist dahin, // Stehn wir am Ziel mit unzufriednem Sinn." - 3. Akt, 2. Szene / Lady Macbeth


"Doppelt plagt euch, mengt und mischt! Kessel brodelt, Feuer zischt." - 4. Akt, 1. Szene / Hexen


"So lege festen Grund denn, Tyrannei, Rechtmäßigkeit wagt nicht, dich anzugreifen!" - 4. Akt, 3. Szene / Macduff


"Ich will fechten, // Bis mir das Fleisch gehackt ist von den Knochen. // Gebt meine Rüstung mir!" - 5. Akt, 3. Szene / Macbeth


"Leben ist nur ein wandelnd Schattenbild, // Ein armer Komödiant, der spreizt und knirscht // Sein Stündchen auf der Bühn und dann nicht mehr // Vernommen wird; ein Märchen ist s, erzählt // Von einem Blöden, voller Klang und Wut, // Das nichts bedeutet." - 5. Akt, 5. Szene / Macbeth

Othello - The Tragedy of Othello

"Dann müsst Ihr melden von einem der nicht klug genug war - doch zu sehr liebte." - 5. Akt, 2. Szene / Othello


"Die Männer sind nun einmal keine Götter, und wir müssen im Ehestand nicht immer die Zärtlichkeit erwarten, die sie uns vor dem Hochzeitstage zeigen." - 3. Akt, 4. Szene / Desdemona


"Gedeiht auch schlechtes Unkraut ohne Sonne, - Von Früchten reift zuerst, die erst geblüht!" - 2. Akt, 2. Szene / Jago


"So gänzlich dumm sich keine Schöne findt, grad ihre Dummheit hilft ihr noch zum Kind." - 2. Akt, 1. Szene / Jago


"Was wäre denn dabei, wenn sehr schlimme Gedanken in mein Herz gekommen wären! Wo ist der Palast, wo nicht auch einmal Schändliches eindringt?" - 3. Akt, 3. Szene / Jago


"Wir können // Nicht alle Herrn sein, nicht kann jeder Herr // Getreue Diener haben." - 1. Akt, 1. Szene / Jago

Richard II. - The life and death of King Richard the Second

"Aber man sagt doch, dass die Zungen sterbender Menschen, gleich der zauberischen Harmonie zur Aufmerksamkeit nötigen; sparsame Worte werden selten vergebens aufgewandt, denn diejenigen sagen die Wahrheit, die ihre Worte mit Schmerzen atmen müssen." - 2. Akt, 1. Szene / Gaunt


"Die Eitelkeit, der nimmersatte Geier, // Fällt nach verzehrtem Vorrat selbst sich an." - 2. Akt, 1. Szene / Gaunt


"Wo Worte selten sind, haben sie Gewicht." - 2. Akt, 1. Szene / Gaunt

Richard III. - The Tragedy of Richard the Third

"Den Eber fliehn, bevor er uns verfolgt, heißt Anreiz zur Verfolgung ihm zu geben." - 3. Akt, 2. Szene / Hastings


"Ein Pferd, ein Pferd, mein Königreich für ein Pferd!" - 5. Akt, 4. Szene / König Richard III.


"Selten kommt was Bessres" -  2. Akt 3. Szene (Zweiter Bürger)

Romeo und Julia - Romeo and Juliet

"Ach, deine Augen droh n mir mehr Gefahr als zwanzig ihrer Schwerter. Blickst du mich aber freundlich an, so bin ich gegen ihre Rachsucht gestählt. […] Durch ihren Hass zu sterben wäre mir jedoch besser, als ohne deine Liebe ein verhaßtes Leben weiterzuleben." - 2. Akt, 2. Szene 71-73 / Romeo


"Der Trübsal süße Milch, Philosophie" - 3. Akt, 3. Szene 55 / Bruder Lorenzo


"Es war die Nachtigall und nicht die Lerche." - 3. Akt, 5. Szene / Julia


"O rede noch einmal, glänzender Engel, denn über meinem Haupte erscheinst du mir als ein geflügelter Bote des Himmels." - 2. Akt, 2. Szene 28-30 / Romeo


"O Romeo, Romeo, warum bist du Romeo? Verleugne deinen Vater und entsage deinem Namen; oder willst du nicht, so schwöre mir nur deine Liebe, und ich will keine Capulet mehr sein." - 2. Akt, 2. Szene 33-36 / Julia


"O Schlangenherz, von Blumen überdeckt! Wohnt  in so schöner Höhl  ein Drache je?" - 3. Akt, 2. Szene 75f / Wärterin und Julia


"Und stirbt er einst, Nimm ihn, zerteil in kleine Sterne ihn: Er wird des Himmels Antlitz so verschönen, Dass alle Welt sich in die Nacht verliebt Und niemand mehr der eitlen Sonne huldigt." - 3. Akt, 2. Szene 23-26 / Julia


"Wie muntre Jünglinge mit neuem Mut sich freuen, // Wenn auf die Fersen nun der Fuß des holden Maien // Dem lahmen Winter tritt: die Lust steht Euch bevor, // Wann Euch in meinem Haus ein frischer Mädchenflor // Von jeder Seit umgibt." - 1. Akt, 3. Szene / Capulet

Viel Lärm um nichts - Much Ado About Nothing

"So bringt ein Zufall Amor oft Gelingen: // Den trifft sein Pfeil, den fängt er sich mit Schlingen." - 3. Aufzug, 1. Szene

Was ihr wollt - Twelfth Night

"Denn Mädchen sind wie Rosen: kaum entfaltet, // ist ihre holde Blüte schon veraltet." - 2. Akt, 4. Szene / Orsino


"Narren verhalten sich zu Ehemännern wie Sardellen zu Heringen: Der Ehemann ist der größte von beiden." - 3. Akt, 1. Szene / Narr


Sie fasst ins Auge mich; für wahr so sehr; als ließ sie ganz die Zunge aus den Augen" - 2. Akt, 2. Szene / Viola


"Wenn Musik die Nahrung der Liebe ist, spielt weiter; gebt mir im Übermaß davon, damit das Verlangen am Überfluß erkranke und so sterbe." - 1. Akt, 1. Szene / Orsino

Wie es euch gefällt - As You Like It

"Der Narr hält sich für weise, aber der Weise weiß, dass er ein Narr ist." - 5. Akt, 1. Szene / Touchstone


"Die ganze Welt ist eine Bühne und alle Frauen und Männer bloße Spieler." - 2. Akt, 7. Szene / Iaques


"Es sind nur Kletten, die man dir in einer Feyertags-Schaeckerei angeworfen hat; wenn wir nicht auf dem gebahnten Weg gehen, so würden sie uns an den Unter-Roecken kleben bleiben." - Erster Aufzug, Achte Scene, Celia/ Google Books, S.35


"Reiche Ehrbarkeit, Herr, wohnt wie ein Geizhals in einem armen Hause, wie eine Perle in einer garstigen Auster." - 5. Akt, 4. Szene / Touchstone


"Weibergedanken eilen immer ihren Handlungen voraus." - 4.Akt, 1. Szene, Der Wald / Rosalinde

Troilus und Cressida - Troilus and Cressida

"Das ist das Ungeheure in der Liebe, meine Teure, daß der Wille unendlich ist und die Ausführung beschränkt; daß das Verlangen grenzenlos ist, und die Tat ein Sklav  der Beschränkung" - 3. Akt, 2. Szene / Troilus

Weitere

"Aus welchem Stoff schuf einst dich die Natur, // Daß so viel fremde Schatten sich dir neigen, // Da jedem sonst ein einziger Schatten nur, // Und dir, dem einen, alle Schatten eigen?" - Sonett LIII., 1-4


"Mein Lieber Lord Boyet, obwohl meine Schönheit nur durchschnittlich ist // benötigt Sie nicht die Ausschmückung eures Lobgesangs, // denn Schönheit liegt im Auge des Betrachters // und muss nicht durch die Zunge des Hausierers angepriesen werden." - Love s Labours Lost, 1588 / Die Prinzessin von Frankreich

Zitate mit Bezug auf William Shakespeare

"Es muss eingestanden werden, dass viele Kriminalromane so voller sensationeller Verbrechen sind wie ein Drama von Shakespeare." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Nennen wir nun Shakespeare einen der größten Dichter, so gestehen wir zugleich, dass nicht leicht jemand die Welt so gewahrte wie er, daß nicht leicht jemand, der sein inneres Anschauen aussprach, den Leser in höherm Grade mit in das Bewußtsein der Welt versetzt. Sie wird für uns völlig durchsichtig, wir finden uns auf einmal als Vertraute der Tugend und des Lasters, der Größe, der Kleinheit, des Adels, der Verworfenheit, und dieses alles, ja noch mehr, durch die einfachsten Mittel. Fragen wir aber nach diesen Mitteln, so scheint es, als arbeite er für unsre Augen, aber wir sind getäuscht: Shakespeares Werke sind nicht für die Augen des Leibes." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Shakespeare und kein Ende I


"Shakespeare reicht uns im Gegenteil die volle reife Traube vom Stock, wir mögen sie nun beliebig Beere für Beere genießen, sie auspressen, keltern, als Most, als gegornen Wein kosten oder schlürfen, auf jede Weise sind wir erquickt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Calderons Tochter der Luft


"Unter den heiligsten Zeilen des Shakespeare wünschte ich, dass diejenigen einmal mit Rot erscheinen mögten, die wir einem zur glücklichen Stunde getrunkenen Glas Wein zu danken haben." - Lichtenberg Sudelbücher Heft B (335)


"Viele bedeutende Dramatiker waren auch Schauspieler - Molière und Shakespeare beispielsweise. Sie kennen die Probleme eines Schauspielers, auch wenn die wenigsten gute Schauspieler waren." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Wer wirklich ein guter Schauspieler werden will, muss im Theater lernen. Hier kann man sich als Künstler auch am besten ausleben. Wobei Shakespeare selbstverständlich die Kür ist." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 2


Shankly, Bill (1913-1981)

schottischer Fußballspieler und -trainer

Überprüft

"Einige Leute halten Fußball für einen Kampf um Leben und Tod. Ich mag diese Einstellung nicht. Ich versichere Ihnen, dass es viel ernster ist!" - Sunday Times, 4. Oktober 1981


Shaw, George Bernard (1856-1950)

irischer Schriftsteller

Überprüft

"Ich zitiere mich oft selber. Ich finde es bringt Attraktivität in das Gespräch." - The Wordsworth Dictionary of Quotations, Robertson, Connie, Wordsworth, Herfordshire 1996


"Das größte Übel, das wir unseren Mitmenschen antun können, ist nicht, sie zu hassen, sondern ihnen gegenüber gleichgültig zu sein. Das ist absolute Unmenschlichkeit." - The Devil s Disciple, Act II (1901)


"Gleichheit ist der beste Prüfstein zur Unterscheidung zwischen einem echten Sozialisten und einer nur treuherzig entrüsteten Seele, die Mitleid mit den Armen hat." -  Der Sozialismus und die Natur des Menschen, Suhrkamp, Frankfurt a. Main 1973. S. 140 ISBN 3-518-36621-1 Auswahl und Übersetzung von Ursula Michels-Wenz, zitiert in: Die Neue Gesellschaft, Heft 27, hrsg. für die Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 1980. S. 757 Google Books


"Je mehr ein Mensch sich schämt, desto anständiger ist er." - Man and Superman (dt.: Mensch und Übermensch), 1903, 1. Akt


"Wenn ich scherzen will, sage ich die Wahrheit. Das ist immer noch der größte Spaß auf Erden." - John Bull s Other Island, Akt 2, 1907

Zitate mit Bezug auf George Bernard Shaw

"Shaw. So ernst, wie der heiter tut, ist er gar nicht." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in "Die Weltbühne", 3. November 1931, S. 673 


Sheldon, Sidney (1917-2007)

US-amerikanischer Schriftsteller und Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Champagner ist die Rache Frankreichs an die Menschheit." - Im Schatten der Götter


"Einsamkeit kann lähmend wirken und allen Unternehmungsgeist ersticken. Jeder braucht irgendeinen Menschen, mit dem er Freud und Leid teilen kann." - Schatten der Macht


"Integrität. Ich bewundere am meisten Leute, die von Natur aus freundlich und fair zu anderen sind." - Interview, nachzulesen auf


"Wir dürfen niemals vergessen, dass alle Menschen einen gemeinsamen Ursprung haben, dass ihre Probleme überall auf der Welt die gleichen sind und dass sich ihr Schicksal gemeinsam entscheidet." - Im Schatten der Götter


"Wir müssen begreifen, dass wir nur eine einzige Welt haben, und wir müssen diese eine Welt  zur Realität machen!" -  Im Schatten der Göer


Sheldrake, Rupert (*1942)

britischer Biologe und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Unser Geist projiziert in die Zukunft voraus durch unsere Absichten, die sich nicht nur räumlich, sondern auch zeitlich ausdehnen, in Richtung künftiger Ziele - es ist geradezu das Wesen von Absichten, in die Zukunft hineinzureichen." - aus "Der siebte Sinn des Menschen", S. 344; Übersetzt aus dem Englischen von Michael Schmidt, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, Januar 2006, ISBN 3-596-16870-8


Shelley

Percy Bysshe Shelley, britischer Schriftsteller (1792-1822)


Mary Shelley, englische Schriftstellerin (1797-1851)


Shelley, Mary (1797-1851)

englische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Zwar werde ich meine Gedanken zu Papier bringen, aber das ist ein unzulängliches Medium für die Mitteilung von Gefühlen." - Frankenstein oder der Moderne Prometheus - Brief 2


Shelley, Percy Bysshe (1792-1822)

britischer Schriftsteller

Unvollständige Quellenangabe

"Ihre Schönheit verdunkelte die lichte Welt, und neben ihr schien alles nur ein flüchtig Schattenbild zu sein." - Die Atlas-Hexe


"Kein System konnte erdacht werden, das mit mehr Eifer das menschliche Glück befehdet hat, als die Ehe." - Queen Mab


"Ruhm ist verkleidete Liebe." - Eine Ermahnung


"Wenn Winter kommt, kann Frühling weit entfernt dann sein?" - Ode an den Westwind


Sheridan, Richard Brinsley (1751-1816)

 irischer Dramatiker und Politiker

Überprüft

"Bescheidenheit ist eine Eigenschaft, die die Frauen an einem Liebhaber mehr loben als lieben." - Die Nebenbuhler, II, 2


"Es ist unmöglich, witzig zu sein ohne ein bißchen Bosheit; Die Malice eines guten Witzes ist der Widerhaken, den ihn haften macht." - Die Lästerschule I, 1 / Frau von Höhnisch


"In der Ehe ist es am sichersten, mit einer kleinen Aversion zu beginnen." - Die Nebenbuhler, 1,2


"Verzweiflung tröstet hoffnungslose Liebe, doch des Rivalen Glück erträgt sie nicht." - Der Kritiker


Sherrington, Charles Scott (1857-1952)

britischer Neurophysiologe, Nobelpreis für Medizin 1932

Überprüft

"Nach allem, was sich mittels Wahrnehmung darüber ausmachen lässt, geht demnach das Bewusstsein in dieser unserer räumlichen Welt gespenstischer einher als ein Gespenst. Unsichtbar, unangreifbar, ist es ein Ding ohne jeden Umriss; es ist überhaupt kein "Ding". Es bleibt unbestätigt durch die Sinne, und bleibt das für immer." - zitiert in: Was ist ein Naturgesetz? : Beiträge zum naturwissenschaftlichen Weltbild / von Erwin Schrödinger. - 5. Aufl. - München : Oldenbourg, 1997. (Scientia nova) - ISBN 3-486-56293-2 - S. 67 - "Besonderheiten des Weltbilds der Naturwissenschaft"


Shrek – Der tollkühne Held

Filminfo

Regie: Andrew Adamson, Vicky Jenson


Drehbuch: Ted Elliott


Genre: Animation


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Esel

"Wir bleiben die ganze Nacht auf, erzählen uns Männergeschichten und Morgen früh. . . mach ich uns Waffeln!"

Dialoge


Sichel

Zitate

"Die reiche Saat des Sieges wird nicht mehr mit der Sense, sondern mit der Sichel geschnitten." [im Falle geringer Reiterei] - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 5. Buch, 4. Kapitel


"Jünglinge schlummern hin, und Greise bleiben // Wach. Es schleichet der Tod nun hier, nun dort hin, // Hebt die Sichel, eilt, daß er schneide, wartet // Oft nicht der Ähre." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Frohsinn


"Unterm Arm die krumme Sichel, // Gehen wir ins Feld, // Mit der Harke, mit dem Stichel // Gehen wir ins Feld!" - Johann Wilhelm Ludwig Gleim, Lied der Schnitter


Sicherheit

Zitate

"Der Umgang mit Altersgenossen ist angenehmer, der mit Älteren sicherer." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Die innere Heiterkeit des Menschen, die wahre Heiterkeit - die etwas ganz anderes ist als die Lustigkeit - entsteht nur, wenn der Mensch sich für die Gegenwart und Zukunft in Ruhe und Sicherheit weiß." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


Diejenigen, die bereit sind grundlegende Freiheiten aufzugeben, um ein wenig kurzfristige Sicherheit zu erlangen, verdienen weder Freiheit noch Sicherheit." - memoirslifeandw05frangoog|n369}} Die Forschung vermutet inzwischen den britischen Kolonialagenten Richard Jackson als Miturheber dieses Zitats. Fälschlich [[Thomas Jefferson zugeschrieben.


"Die Sicherheit des Kleinen beruht auf der Sicherheit des Großen, die Sicherheit des Großen beruht auf der Sicherheit des Kleinen. Kleine und Große, Vornehme und Geringe sind aufeinander angewiesen, damit alle ihre Freude genießen können." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 450


"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


"Es ist viel sicherer, zu wenig als zuviel zu wissen." - Samuel Butler d.J., Der Weg allen Fleisches, 1903, 5


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61


"Für mich ist eine Ehe nicht dazu da, Sicherheit zu bieten, sondern die Liebe zwischen zwei Menschen zu dokumentieren. […] Standesamtliche Ehen sollten in Zukunft auf sieben Jahre befristet und dann in Absprache der Partner aktiv verlängert oder aufgelöst werden." - Gabriele Pauli, zitiert in vom 19. September 2007


"Ich brauchte das Schreiben als Ventil, als Unterhaltung, als Befreiung. Als Sicherheit. Ich brauchte sogar die verdammte Arbeit, die es mir machte." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Komfort, Geschäft und berufliche Sicherheit können in einer Gesellschaft, die sich auf und gegen nukleare Zerstörung vorbereitet, als allgemeines Beispiel versklavender Zufriedenheit dienen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Letztlich geht es immer um die Abwägung zwischen Freiheit und Sicherheit. Die Datenschützer sind ja nicht moralisch höherwertig, weil sie mehr Gewicht auf die Freiheit legen. Und ich bin kein schlechterer Mensch, weil ich mehr Gewicht auf den Schutz vor Verbrechern lege." - Wolfgang Schäuble, Interview mit der, 8. Februar 2007


"Man wird sich auf keine Abenteuer einlassen, sondern immer auf die Karte der Sicherheit setzen, des minimalen Risikos." - Helmut Schelsky, Die skeptische Generation


"Was ich anbiete ist Sicherheit und Respekt. Das klingt nicht sehr aufregend, aber vielleicht ist es besser als Leidenschaft." - Graham Greene, Der stille Amerikaner


"Wer ein Haus baut, will bleiben, und wer bleiben will, erhofft sich Sicherheit." - Salomon Korn, Frankfurter Jüdische Nachrichten, Oktober 1986, S. 4


"Wie angenehm und reizend ist die aus dem Bewusstsein vollkommener Eintracht entspringende Sicherheit!" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Julie


"Wieviel Liebes und Gutes passiert uns doch in der Jugend, worauf wir im Alter nicht mehr mit Sicherheit rechnen dürfen!" - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415


"Wir müssen für die Freiheit planen und nicht für die Sicherheit, wenn auch vielleicht aus keinem anderen Grund als dem, daß nur die Freiheit die Sicherheit sichern kann." - Karl Popper, Die offene Gesellschaft und ihre Feinde. Mohr, 7. Auflage 1992, Tübingen, S. 224

Sprichwörter und Volksmund

"Die Sicherheit lässt die Gefahr nicht in Vergessenheit geraten, und das Überleben lässt das Sterben nicht in Vergessenheit geraten." - Aus China

Bibel

"Der Gottlosen Arbeit bringt trügerischen Gewinn; aber wer Gerechtigkeit sät, hat sicheren Lohn." - Sprüche 11,18

Werbesprüche

"Mit Sicherheit mehr Vergnügen." - Werbespruch, Peugeot


Sick, Bastian (*1965)

deutscher Journalist, Lektor, Übersetzer und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Dass die Orthografie nicht jedermanns Sache ist, ist bekannt. Noch weniger Freunde aber hat die Zeichensetzung." -  in "Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod, Folge 2", S. 50


"Der Genitiv gerät zusehends aus der Mode." - Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod, Folge 2, S. 19


"Es gibt […] noch andere Wege, mit der Übermacht der englischen Wörter fertig zu werden - zum Beispiel indem man sie orthografisch so verfremdet, dass man sie nicht mehr als englisch identifizieren kann. So wie in jener Kneipe in Berlin-Kreuzberg, in der laut Aushang jeden Dienstag zwischen 20 und 22 Uhr »Happyauer« ist! Das ist nur auf den ersten Blick komisch." - über Anglizismen, Der Dativ ist dem Gentiv sein Tod, Folge 3. S. 90. ISBN 3462037420


"Fußball hat uns viel zu geben: Er hinterlässt zertretenen Rasen, Berge von leeren Bierdosen und vollgekotzte Zugabteile." -  


"Im Duden steht nicht alles. Gallseife zum Beispiel steht auch nicht drin, obwohl das ein seit Generationen bewährtes Hausmittel ist." - Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod , ISBN 3462034480, S. 88.


Siculus, Diodorus (1. Jh. v.Chr)

griechischer Historiker

Überprüft

"In einem kurzen Zeitraum hat dieser König große Taten verrichtet und durch Klugheit und Tapferkeit mehr vollbracht, als alle Könige von Anfang an, welche die Geschichte kennt." - Über Alexander den Großen, 17,1ff.


Siderow, Wolen

Wolen Nikolow Siderow (*1956)

Zitate mit Quellenangabe

"Nehmen Sie 100.000 bulgarische Zigeuner und integrieren Sie sie in Österreich." - 

Einzelnachweise


Siebeck, Wolfram (*1928)

deutscher Gastrokritiker und Buchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Alles Unappetitliche findet seinen Weg in die beliebten Mampf- und Schleckprodukte." -  Zeit-Magazin, 14. Juni 1991


"Außer den Haaren ist fast alles essbar von einem Viech, schmeckt sogar köstlich, wenn es nur gut zubereitet wird." - Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Gutes Essen kann gesundheitsschädlich sein, schlechtes ist es immer." - Zeit-Magazin vom 23. Mai 1975


"Ich habe gerade mal wieder einen Pferdebraten gemacht. Unglaublich zartes Fleisch, nicht die geringste Faser, dagegen ist so ein Rindsbraten etwas ganz Ordinäres." - Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"Ich möchte auf Reisen nicht schlechter untergebracht sein als zu Hause. Und bitte keine Designhotels: "Design ist modisch, nicht modern." - , Portrait Wolfram Siebeck, "Der Vorkoster der Nation"


"Isst man die Keime mit, schläft man garantiert schlecht." - über schwerverdaulichen Winterknoblauch, Zeit-Magazin vom 18. Februar 1994


"Ob es sich um muslimische Einwanderer, Schwule oder um gefüllten Saumagen handelt, der deutsche Bürger weiß, wovor er sich fürchtet." - Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124


"Schlecht kochen kann jeder, aber nur die deutsche Hausfrau schafft es, darauf noch stolz zu sein."- , Portrait Wolfram Siebeck, "Der Vorkoster der Nation"


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


Sieben

Zitate

"Da ich ganz ohne Stolz bin, kann ich meiner innerlichen Überzeugung glauben, die mir sagt, daß ich einige Eigenschaften besitze, die zu einem Poeten erfordert werden und daß ich durch Fleiß einmal einer werden könnte. Ich habe von meinem zehnten Jahre angefangen, Verse zu schreiben, und habe geglaubt, sie seien gut. Jetzo in meinem siebzehnten sehe ich, dass sie schlecht sind, aber ich bin doch sieben Jahre älter und mache sie um sieben Jahre besser." - Johann Wolfgang von Goethe, an Cornelia Goethe, 11. Mai 1767


"Die Zeiten der Vergangenheit // Sind uns ein Buch mit sieben Siegeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 575 f. / Faust


"Siebene auf einen Streich." - Gebrüder Grimm, Das tapfere Schneiderlein, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 125


"Wenn die Deutschen sieben Jahre gesonnen haben über etwas, was sie tun sollen, so ist es am Ende, wenn es getan ist, immer eine Übereilung." - Joseph Görres, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Bei sieben Ammen bleibt das Kind ohne Aufsicht." - Aus Russland


"Das ist ein Buch mit sieben Siegeln" - basierend auf Bibel-Offenbarung 5,1


"Eine Herbstnacht hat sieben Sonnen." - Aus Estland


"im siebenten Himmel sein" - basierend auf Apokalypse des Paulus, 29


"Sechs Bier sind eine Mahlzeit, bestell sieben – du willst ja auch was trinken." - Redensart


"Sieben fette Jahre, sieben magere Jahre" - basierend auf Bibel-Genesis 41,29-30

Koran

"Die ihr Gut hingeben für Allahs Sache, sie gleichen einem Samenkorn, das sieben Ähren treibt, hundert Körner in jeder Ähre." - Koran-Sure 2, 261


Sieben (Film)

Filminfo

Drehbuch: Andrew Kevin Walker


Regie: David Fincher


Genre: Thriller, Krimi


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller:

Zitate

Somerset

"Ernest Hemingway hat mal geschrieben: Die Welt ist so schön und wert, dass man um sie kämpft. Dem zweiten Teil stimme ich zu."


"Apathie kann eine Lösung sein. Ich meine es ist leichter sich in Drogen zu verlieren als den Schwierigkeiten des Lebens zu begegnen. Es ist leichter, das, was man haben will, zu stehlen als zu verdienen. Es ist leichter ein Kind zu schlagen als es zu erziehen. Liebe ist anstrengend. Sie kostet Mühe und Arbeit."

Doe

Wenn die Leute einem zuhören sollen, reicht es nicht, ihnen einfach auf die Schulter zu tippen. Man muß sie mit einem Vorschlaghammer treffen. Erst dann können Sie sich ihrer Aufmerksamkeit gewiß sein."

Police Captain

Wer ruft mich hier schon wieder an?"

Dialoge


Sieburg, Friedrich (1893-1964)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Die Menschheit will nicht mehr Leben, aber der Mensch will es." - Die Lust am Untergang, 1954


"Nur in einem Trieb sind wir stark, ohne nach dem Wohin und Wozu zu fragen - in der Arbeit." - Die Lust am Untergang, 1954


"Wir arbeiten um der Arbeit willen, weil uns das Talent zum Glück fehlt." - Die Lust am Untergang, 1954


Sieg

Zitate

"Besiegt werden harte Herzen durch weiche Bitten." - Tibull, Elegien III, IV, 76


"Das Bedenkliche am Christentum ist, daß es beständig Dinge fordert, die keiner leisten kann; und wenn es mal einer leistet, dann wird einem erst recht angst und bange, und man kriegt ein Grauen vor einem Sieg, der besser nie erfochten wäre. " - Theodor Fontane, Brief an Georg Friedlaender, 28. Februar 1892; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 56, ISBN 978-3-15-009317-7


"Das Schmollen der Weiber ist nichts als ein Guerillakrieg, den sie gegen die konzentrierte Macht der Männer führen, ein Krieg, in dem sie immer siegen." - Ludwig Börne, Aufsätze und Erzählungen: Über das Schmollen der Weiber. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 1


"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Der Kampf ist die Vorbedingung des Sieges." - Samuel Smiles, Charakter


"Die Möglichkeit des Sieges darf man nicht bei anderen suchen, sondern muss sie in sich selber finden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 94


"Die reiche Saat des Sieges wird nicht mehr mit der Sense, sondern mit der Sichel geschnitten." [im Falle geringer Reiterei] - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 5. Buch, 4. Kapitel


"Ein jeder Schritt, den wir zu dieser Stunde nach einem unbestimmten Ziele machen, ist für uns belangreicher, als die tausend Meilen, die wir dereinst zu einem glänzenden, aber verjährten Siege machten." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Endlich // Ist immerdar die Zukunft Siegerin." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, König Konradin, V, 1


"Es gab Sieger, ja! Sie gingen aus dem Kampfe mit großem Ruhm hervor, aber auch mit großer Erschöpfung." - Aristide Briand,  Dans la Voie de la Paix , Rede vor der Abgeordnetenkammer vom 8. November 1929


"Ich wusste zwar nicht, in wie viel Sätzen, aber ich wusste, dass ich siege." - Boris Becker, Süddeutsche Zeitung Nr. 152/1986, nach seinem Endspiel in Wimbledon 1986 über Ivan Lendl


"Ihr müßt tapfere Männer sein, alle Auswege zwischen Sieg und Tod sind versperrt." - Hannibal Barkas, vor dem Gefecht am Ticinus 218 v.Chr zu seinen Soldaten, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 45


"Jeder übermütige Sieger arbeitet an seinem Untergang." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Nur durch Kampf gewinnt man Siege." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy


"Sieg, großer Sieg! Ich sehe alles rosenrot." - Karl May, Letzte Worte, 30. März 1912


"Sieg ist eine unglaubliche Lust. Eine Frau kann einem diese Befriedigung nicht geben." - Boris Becker, rotation, Nr. 92, 10. Jahrgang, 4. Juli 2005, S. 8


"Siege werden bald erfochten; ihre Erfolge zu befestigen, das ist schwer." - Leopold von Ranke, Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation


"Siegen ist nicht das Schwerste. Den Sieg festhalten: darin liegt die Schwierigkeit." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 209


"Siegen wird der, dessen Armee in allen Rängen vom gleichen Geist beseelt ist." - Sunzi,Die Kunst des Krieges


"Sieglos sein ist mehr als Tod." - Gottfried Kinkel, Cäsar. Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 10. Google Books


"Stille Ergebenheit! Vertraue auf das Herz, auf den Sieg des Wahren und Besten, dem wir uns hingeben. Und wir könnten untergehen?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Trotze, so bleibt dir der Sieg." - Friedrich Hebbel, Dem Schmerz sein Recht (10). Aus: Sämtliche Werke. Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Erste Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 2. unv. Auflage. 6. Band. Berlin: Behr, 1905. S. 293. Google Books


"Was gestern war, ist vergessen. Nächste Woche gewinne ich wieder." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 79/1986


"Wenn du dich und den Feind kennst, brauchst du den Ausgang von hundert Schlachten nicht zu fürchten. Wenn du dich selbst kennst, doch nicht den Feind, wirst du für jeden Sieg, den du erringst, eine Niederlage erleiden. Wenn du weder den Feind noch dich selbst kennst, wirst du in jeder Schlacht unterliegen." - Sunzi, Die Kunst des Krieges


"Wer flieht, kann später wohl noch siegen! / Ein toter Mann bleibt ewig liegen." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras (w:en:Hudibras)


"Wer spricht von Siegen? Übersteh n ist alles!" - Rainer Maria Rilke, Requiem "Für Wolf Graf von Kalckreuth", geschrieben am 4./5. November 1908 in Paris


"Wir sind eine Armee der Träumer und deshalb sind wir unbesiegbar. Wie sollen wir auch nicht siegen, wenn wir alles drehen und wenden? Wir können gar nicht verlieren. Oder besser gesagt, wir verdienen nicht zu verlieren." - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


"Wo die Wahrheit bekämpft werden muss, da hat sie schon gesiegt." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte III,8. Darin: Die Wahrheit

Bibel

"Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?" - Bibel-1. Korinther 15,55


Siemens, Georg von (1839-1901)

deutscher Bankier

Überprüft

"Von dem amerikanischen und dem indischen Bankgeschäft verstehe ich zwar wenig, ich tue indessen sehr gelehrt, und schlage zu Hause heimlich das Konversationslexikon respektive Fremdwörterbuch oder »Die Kunst, in vierundzwanzig Stunden Bankier zu werden« auf, um nachzulesen, wenn ich ein mir unverständliches Wort höre. Den Unterschied zwischen Brief und Geld habe ich denn auch schon annähernd erfaßt." - 


"Wenn vierundzwanzig Leute eine Bank leiten wollen, dann ist das wie mit einem Mädchen, das vierundzwanzig Freier hat. Es heiratet sie keiner. Aber am Ende hat sie ein Kind!" -  oder hier:


Sienkiewicz, Henryk (1846-1916)

polnischer Schriftsteller

Überprüft

"Jemand sagte einmal, wenn ein Mann sich irre, behaupte er, zweimal zwei sei fünf – und der Fehler könne korrigiert werden; eine Frau aber behaupte, wenn sie sich irre, zweimal zwei sei eine Lampe – und dagegen sei kein Kraut gewachsen." - Ohne Dogma


Sierau, Ulrich (*1956)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir Westfalen müssen das halten, was die Rheinländer versprechen." Ulrich Sierau, Oberbürgermeister von Dortmund über das Zusammenleben von Rheinländern und Westfalen in einem gemeinsamen Land, zitiert in. Sierau und weitere Medien schreiben dieses Zitat wiederum dem ehemaligen nordrhein-westfälischen Ministerpräsidenten Fritz Steinhoff zu, unter anderem auch in


Sierke, Eugen (1845-1925)

deutscher Kunsthistoriker, Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Politik verdirbt den Charakter." - in einem im September 1881 gedruckten Prospekt, als Werbung für das im Jänner 1882 erstmals erschienene Blatt mit dem Titel:  Für die Gebildeten aller Stände , Untertitel  Eine Zeitung für Nichtpolitiker , herausgegeben von Friedrich Bodenstedt, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 383


Sieyès, Emmanuel Joseph (1748-1836)

französischer Kleriker und Revolutionär

Überprüft

"Sie wollen frei sein, und verstehen nicht, gerecht zu sein." - Georg Büchmann: Geflügelte Worte


Signal

Zitate

"Die Signale der Konsumgesellschaft wirken sich verheerend auf die Kinder aus. Es reicht heute nicht, sauber und angemessen warm gekleidet in die Schule zu kommen: Von allen Seiten wird Kindern in einem medialen Mehrfrontenangriff deutlich gemacht, dass sie nur jemand sind, wenn sie den Dress-Code erfüllen können." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, ISBN 3-421-05465-7


"Menschen reagieren nun mal aufeinander, indem sie einander in die Augen sehen und nicht nur auf die Worte achten, sondern auf alle Signale, die von einer Person ausgehen." - Hillary Clinton, Spiegel Nr. 25/2003, S. 144


Silbe

Zitate

"Anmutig werden selbst alltägliche Sentenzen // Im Silbenwasserfall melodischer Kadenzen." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen


"Der musikalische Komponist wird bei dem Enthusiasmus seiner melodischen Arbeiten den Generalbaß, der Dichter das Silbenmaß nicht vergessen." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Diderots Versuch über die Malerei


"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


"Um es in der Aussprache zur Vollkommenheit zu bringen, soll der Anfänger alles sehr langsam, die Silben, und besonders die Endsilben, stark und deutlich aussprechen, damit die Silben, welche geschwind gesprochen werden müssen, nicht unverständlich werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur, Regeln für Schauspieler, § 14


Silber

Zitate

"Geringer als Gold ist Silber, geringer als die Tugenden das Gold." - Horaz, Briefe


"Gewinne nicht die Welt und verliere deine Seele; Weisheit ist besser als Silber und Gold." - Bob Marley, "Zion Train"

Sprichwörter und Volksmund

"Reden ist Silber, Schweigen ist Gold." - Sprichwort

Bibel

"Weisheit erwerben ist besser als Gold und Einsicht erwerben edler als Silber." - Sprüche 16,16


"Wohl dem Menschen, der Weisheit findet, und dem Menschen, der Verstand bekommt! Denn es ist besser, sie zu erwerben, als Silber; denn ihr Ertrag ist besser als Gold. Sie ist edler denn Perlen; und alles, was du wünschen magst, ist ihr nicht zu vergleichen." -  3,13-15


Silesius, Angelus (1624-1677)

schlesischer Arzt und Dichter

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Mensch werde wesentlich: denn wann die Welt vergeht, // So fällt der Zufall weg, das wesen das besteht.  Der Cherubinische Wandersmann, II, 30, "Zufall und Wesen"


"Gott ist ja nichts als gut: Verdammnis, Tod und Pein, // und was man böse nennt, muß, Mensch in Dir nur sein." - Der Cherubinische Wandersmann, I,129


"Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht // Wer kann es sehn? Ein Herz das Augen hat und wacht." - Der Cherubinische Wandersmann, V,12


"Der Weise, welcher sich hat über sich gebracht // Der ruhet wenn er läuft und wirkt wenn er betracht." - Der Cherubinische Wandersmann, V, 364


"Ein Auge, das sich nie der Lust des Sehns entbricht: // Wird endlich gar verblendt und sieht sich selbsten nicht." - Der Cherubinische Wandersmann, I, 122


"Gott wohnt in einem Licht, zu dem die Bahn gebricht: // Wer es nicht selber wird, der sieht ihn ewig nicht." - Der Cherubinische Wandersmann, I, 72


"Was klagst du über Gott? // Du selbst verdammest dich! // Er möcht  es ja nicht tun, // das glaube sicherlich." - Der Cherubinische Wandersmann, I, 137


"Zwei Augen hat die Seel’: eins schauet in die Zeit // Das andre richtet sich hin in die Ewigkeit." - Der Cherubinische Wandersmann, III, 228


"Wer Gott um Gaben bitt , der ist gar übel dran: // Er betet das Geschöpf und nicht den Schöpfer an." - Der Cherubinische Wandersmann, I, 174


"Halt an, wo läufst du hin, // der Himmel ist in dir: // Suchst du Gott anderswo, // du fehlst ihn für und für." - Der Cherubinische Wandersmann, I, 82


"Wird Christus tausendmal zu Bethlehem geborn // und nicht in dir; du bleibst noch ewiglich verlorn." - Der Cherubinische Wandersmann, I, 61


"Je edeler ein Ding, je mehr ist es gemein: // Das spüret man an Gott und seiner Sonnen Schein." - Der Cherubinische Wandersmann, III, 172

Literatur


Sillitoe, Alan (1928-2010)

englischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Der Tod des William Posters

"Alles ist darauf ausgerichtet, daß man sich selbst verzehrt - die ganze Art, in der diese Gesellschaft funktioniert. Sehen Sie sich doch um, sprechen Sie mit jemandem über sein Leben oder seine Arbeit, drehen Sie den Rundfunk oder das Fernsehen an, und es wird sagen: >Friß dich selbst auf. Vorwärts, friß dich auf - knirsch, knirsch.< " - Alan Sillitoe: Der Tod des William Posters. Deutsch von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 158 


"Als ob irgend jemand jemals sagt, was er denkt. Es ist immer das, was jemand anders denkt - nur anders formuliert." - Alan Sillitoe: Der Tod des William Posters. Deutsch von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 81 


"Wer ist denn glücklich? Die Reichen? - Niemand ist glücklich, erklärte Frank, so etwas wie Glück gibt es nicht - es sei denn, man arbeitet an einer Aufgabe, die einem selbst und gleichzeitig anderen Leuten hilft." - Alan Sillitoe: Der Tod des William Posters. Deutsch von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 229 


"Wir müssen mehr Menschen lieben als bloß einander. Die alte Vorstellung von Liebe gleitet dem Weltmenschen von heute aus der Hand wie ein in tausend Farben schillerndes Fährschiff, das in die offene See sticht." - Alan Sillitoe: Der Tod des William Posters. Deutsch von Peter Naujack, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1969, ISBN 3-436-01519-9, S. 218 

Die Einsamkeit des Langstreckenläufers

"Und wenn ich nicht erwischt werde, wird mich der, dem ich die Geschichte geb, nie verraten; der wohnt schon, solange ich denken kann, in unserer Häuserzeile, und er ist mein Freund. Das eine weiß ich." - Alan Sillitoe: Die Einsamkeit des Langstreckenläufers. Aus dem Englischen übersetzt von Günther Klotz, Diogenes Verlag, Zürich 1967, ISBN 3-257-20413-2, S. 70


Silone, Ignazio (1900-1978)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

"Derjenige, der für das kämpft, was er für richtig erachtet, ist frei."


Silvester

Zitate

"Wenn es Silvester schneit, ist Neujahr nicht weit." - Wilhelm Busch, Spricker

Sprichwörter und Volksmund

"Windstill muss Silvester sein, soll der nächste Wein gedeih n." - Bauernregel


Simbabwe

Zitate


Simmel

Georg Simmel, deutscher Philosoph und Soziologe (1858-1918)


Johannes Mario Simmel, österreichischer Schriftsteller (*1924)


Simmel, Georg (1858-1918)

deutscher Philosoph und Soziologe

Überprüft

"Für den absoluten Bewegungscharakter der Welt nun gibt es sicher kein deutlicheres Symbol als das Geld." - Philosophie des Geldes, 1900, 6. Kapitel, Seite 583-584


"[…] vernünftiger Endzweck ist doch, nur der Genuss aus dem Gebrauch des Gegenstandes; die Mittel dazu sind: 1. dass man Geld habe, 2. dass man es ausgebe, 3. dass man den Gegenstand besitze; an jeder dieser drei Stationen kann das Zweckbewusstsein Halt machen und sie als Selbstzweck konstituieren; und zwar so energisch, dass jeder dieser drei Inhalte desselben maniakalisch ausarten kann." - Zur Psychologie des Geldes


Simmel, Johannes Mario (1924-2009)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh

Zitate mit Bezug auf Johannes Mario Simmel

"Simmel hat wie kaum ein anderer zeitgenössischer Autor einen fabelhaften Blick für Themen, Probleme, Motive". - Marcel Reich-Ranicki, zitiert bei


Simonis, Heide (*1943)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe eine solch persönlich verletzende Situation noch nie erlebt. Gegen offene Messer zu kämpfen ist nicht leicht, aber in der Politik manchmal notwendig. Gegen einen hinterhältigen Dolchstoß jedoch gibt es keine Abwehrmöglichkeiten." - Stellungnahme nach ihrer viermaligen Niederlage bei der Neuwahl der Ministerpräsidentin im Kieler Parlament am 17. März 2005. Quellen: DER SPIEGEL, 18. März 2005, Stand 03/07, und Tagesspiegel, 19. März 2005, Stand 03/2007


"Ich setze mich möglichst immer da ein, wo Menschen in Bereichen arbeiten, die viel Überwindung bedeuten. Das hat was mit meinem ausgeprägten Helfersyndrom zu tun. Ich war schon als Ministerpräsidentin immer die Florence Nightingale von der Staatskanzlei." - Stern Nr. 21/2007 vom 16.Mai 2007, S. 226


"Politik besteht darin, dass Sie in Verhandlungen sitzen und nicht immer auf den Pott können." - IM PROFIL, Süddeutsche Zeitung, 5. Mai 1993, S. 4, zugeschrieben auf


"Vor fünf Jahren sagte sie zu mir »Heide, warum bekommst du nicht noch ein Kind? Du weißt nicht, was Dir entgeht!« Ich wies auf mein Alter hin. Diesen Hinweis ließ sie nicht gelten." - über Regine Hildebrandt, Vorwärts Nr. 2/2002


"Wer öffentlich kegelt, der muss damit rechnen, dass öffentlich mitgezählt wird." - Stern Nr. 21/2007 vom 16.Mai 2007, S. 226


Simpsons, Die

Filminfo

Drehbuch: Matt Groening


Genre: Comedy


Erstmals ausgestrahlt: 1989


Darsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Abraham Simpson

"Mein Homer ist kein Kommunist. Er ist vielleicht ein Lügner, ein Schwein, ein Idiot und ein Kommunist, aber er ist ganz sicherlich kein Porno-Star!"

Homer Simpson

"Hey, halten Sie mal kurz das Lenkrad. Ich muss mich an zwei Stellen auf einmal kratzen!"


"Auf den Alkohol – den Ursprung und die Lösung sämtlicher Lebensprobleme!"


"Versuchen ist der erste Schritt zum Versagen."


"Die ganze Stadt lacht mich aus, selbst die Katze dadrausen! Bart bring die Katze um!" - "Okay!" - "Und diese große gelbe Blume!"


Sinfonie

Zitate

"Aber Symphonie heißt mir eben: mit allen Mitteln der vorhandenen Technik eine Welt aufbauen." - Gustav Mahler. Zitiert nach: Herbert Killian: Gustav Mahler in den Erinnerungen von Natalie Bauer-Lechner. Wagner, Hamburg 1984, ISBN 3-921-02992-9, S. 35.


"Wie klein und erbärmlich kommt man sich vor, wenn man die Majestät einer Symphonie erlebt, wenn man die ganze Urgewalt fühlt, die das Wort Musik als Begriff in sich trägt." - Fritz Wunderlich, in einem Brief an seine Frau aus dem Jahr 1953, abgedruckt im Booklet des CD-Sets "The Art of Fritz Wunderlich". Deutsche Grammophon 2005


Singen

Zitate

"Auf Flügeln des Gesanges, Herzliebchen, trag ich dich fort." - Heinrich Heine, Buch der Lieder


"Bei der Arbeit magst du singen, // Das verleiht der Arbeit Schwingen." - Anastasius Grün, Sprüche und Spruchartiges


"Da ziehen sich Leute einen Janker an, singen »Ich liebe dich« und nennen das Ganze dann Schlager. Ich verstehe das nicht! Und ich höre es mir auch nicht an, weil jedes Lied gleich klingt. Alle singen wie Kinder." - Paul Kuhn, über volkstümliche Musik, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


"Der Säugling, des Gesanges müde, // Ruht aus von seinem Klageliede." - Wilhelm Busch, Baldiun Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 551


"Die Nachtigall ward eingefangen, // Sang nimmer zwischen Käfigstangen." - Joachim Ringelnatz, aus Großer Vogel


"Es singen die Wasser im Schlafe noch fort // Vom Tage, // Vom heute gewesenen Tage." - Eduard Mörike, Um Mitternacht


"Ich aber, ich singe für mich allein, singe nur vor den Zypressen hier." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


"Ich bin ein freier Mann und singe // Mich wohl in keine Fürstengruft." - Georg Herwegh, Leicht Gepäck


"Ich glaube, die Wellen verschlingen // Am Ende Schiffer und Kahn; // Und das hat mit ihrem Singen // Die Lorelei getan." - Heinrich Heine, Buch der Lieder. Darin: Die Heimkehr 2


"Ich habe immer gehört, dass man drei Gattungen von Menschen meiden soll: Sänger, Alte und Verliebte." - Niccolò Machiavelli, Clizia


"Ich singe wie der Vogel singt, der in den Zweigen wohnt." - Johann Wolfgang von Goethe, Der Sänger


"Singen ist eine edle Kunst und Übung." - Martin Luther, Tischreden


"Singe, wem Gesang gegeben, // In dem deutschen Dichterwald! // Das ist Freude, das ist Leben // Wenn s von allen Zweigen schallt." -  Ludwig Uhland, Freie Kunst (1812, Tagebuch), zuerst gedruckt in: Deutscher Dichterwald. Von Justinus Kerner, Friedrich Baron de la Motte Fouqué, Ludwig Uhland und Andern. Tübingen: Heerbrandt 1813.


"So lasst uns noch einmal vereint // Die vollen Gläser schwingen; // Der Abschied werde nicht geweint, // Den Abschied sollt ihr singen." - August von Platen, Bd. 1: Gedichte. Trinklied


"Sollst nicht uns lange klagen, // Was alles dir wehe thut. // Nur frisch, nur frisch gesungen! // Und alles ist wieder gut." - Adelbert von Chamisso, Frisch gesungen! Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 77


"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Schiller, Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog


"Weh dem Lande, wo man nicht mehr singet." - Johann Gottfried Seume, Die Gesänge


"Weit schallend ertönet mein Abschiedsgesang; // Nie habt Ihr ein klagendes Lied gehört, // So wird Euch auch keines beim Scheiden beschert." - Ludwig Rellstab, Abschied. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 134


"Wie das mit der Singerei technisch funktioniert, hab ich nie verstanden." - Meat Loaf, Taunus-Zeitung, 01. Dezember 2006; Anmerkung: Meat Loafs Gesangsstimme umfasst 5 Oktaven


"Wo man singet, laß dich ruhig nieder, […] Bösewichter haben keine Lieder." - Johann Gottfried Seume, Die Gesänge


"Yoga ist definitiv besser als Warmsingen." - Sting, Petra, 23/1996 

Sprichwörter und Volksmund

"Die Gans lehrt den Schwan singen." - Aus Deutschland


"Die Küchenschabe kann wunderschön singen und tanzen, aber die Henne hindert sie daran, ihre Kunststücke auch tagsüber vorzuführen." - Aus Nigeria


"Raubvögel singen nicht." - Aus Deutschland


"Wenn ein Spanier singt, ist er wütend oder hat kein Geld." - Aus Spanien

Bibel

"Auf der Flur erscheinen die Blumen, // Die Zeit zum Singen ist da." - Hohelied Salomos 2,12


"Wo man singt, schenk nicht kluge Reden aus!" - Jesus Sirach 32,4


Sinjen, Sabine (1942-1995)

Schauspielerin.

Zitate mit Quellenangabe

"Jede Frau sollte das Recht haben, selbst zu bestimmen, ob sie Mutter werden will oder nicht." - Stern, 6. Juni 1971


Sinkewitz, Patrik (*1980)

deutscher Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Patrik Sinkewitz

"Du hast drei Möglichkeiten: Du warst es nicht, dann brauchst du auch nichts zugeben. Oder du warst es und gibst es zu. Oder aber du warst es und gibst es nicht zu. Dann allerdings wirst du nie Ruhe kriegen. Ich weiß, wie das ist, ich habe selbst zehn Jahre lang gelogen." - Rolf Aldag über Sinkewitz  Doping-Mißbrauch, Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 111; Aldags Satz ist auch eine Anspielung auf den eigenen jahrelangen Doping-Mißbrauch, den er 2007 zugegeben hat


Sinn

Zitate

"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Eric Berne, Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53

Sinn als Wahrnehmung

"Ach, wie trüb ist mein Sinn, wenn ich in der Fremde bin!" - Max von Schenkendorf, Muttersprache. In: Poetischer Nachlaß. Berlin: Eichler, 1832. S. 128. Vers 7f. Google Books


"An der Farbe lässt sich die Sinnesweise, an dem Schnitt die Lebensweise des Menschen erkennen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre II


"Das Begehren wohnt in den Sinnen, die Heiterkeit oder Nichtheiterkeit aber liegt im Herzen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Deshalb ist es auch kein Gegensatz, ein guter Deutscher und ein guter Europäer sein; ein Konflikt zwischen national und international existiert nicht. Die internationalen Formtendenzen sind in dem selben Sinn national wie die engeren, heimatlichen." - Harry Graf Kessler, Aufsatz: Nationalität, 1906


"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Die unzureichende Sinneswahrnehmung widerlegt die Unendlichkeit nicht." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Drei Pfade hat der Mensch in sich, in denen sich sein Leben tätigt: die Seele, den Leib und die Sinne." - Hildegard von Bingen, Wisse die Wege


"Durch die Wälder, durch die Auen // Zog ich leichten Sinns dahin." - Johann Friedrich Kind, Der Freischütz, I, 4 (Max). Leipzig: Reclam, o. J. 


"Es schwellt der Orange benebelnder Duft // Fast heimlich herbei und berauscht meinen Sinn, // Es kühlt stiller Lorbeer die windliebe Luft, // Und Myrten enthaucht es, kaum merkbar: ich bin!" - Theodor Däubler, Das Nordlicht. Genfer Ausgabe. Leipzig: Insel-Verlag, S. 444.


"Nein, der Sinn versinkt wie im Traum // In dem auferwachten Tage, // Und du suchst im ganzen Raum // Endlos deine eigne Sage." - Konrad Weiß, Vorwort, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.640


"Nichts kann die Seele heilen als die Sinne, so wie nichts die Sinne heilen kann als die Seele." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Wer sähe nicht, wie anmaßend es auch wäre, über Sinn und Einsicht eines anderen zu urteilen? Denn allein vor Gott liegen die Herzen und Gedanken offen." - Petrus Abaelardus, Sic et non


"Wer seine Augen stets am rechten Orte hat, // Zum rechten Sinne stets die rechten Worte hat, // Der ist der wahre Dichter, der den Schlüssel, // Den rechten Schlüssel zu der rechten Pforte hat." - Friedrich von Bodenstedt, Mirza Schaffy

Sinn als Zweck

"Aber wenn ich so frei bin, etwas des gesagten zu verändern, liegt der Sinn darin, daß Abwechslung Freude macht." - Phaedrus, Äsops Fabeln, II, Prolog 10; meist zitiert als "Abwechslung macht Freude"


"Das Größeste ist das Alphabet, // Denn alle Weisheit steckt darin, // Aber nur der erkennt den Sinn, // Der s recht zusammenzusetzen versteht." - Emanuel Geibel, Spruch 1. Aus: Werke, Band 1. Leipzig und Wien 1918


"Der gewöhnliche Mensch, diese Fabrikware der Natur, wie sie solche täglich zu Tausenden hervorbringt, ist wie gesagt, einer in jedem Sinn völlig uninteressirten Betrachtung, welches die eigentliche Beschaulichkeit ist, wenigstens durchaus nicht anhaltend fähig: er kann seine Aufmerksamkeit auf die Dinge nur insofern richten, als sie irgend eine, wenn auch nur sehr mittelbare Beziehung auf seinen Willen haben." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 36


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Die Welt wird mit jedem Tag ärger. Dass dies der eigentliche Sinn des Fortschritts ist, illustriert mit erschreckender Deutlichkeit Amerika." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Die wichtigste menschliche Fähigkeit ist Sinnstiften. Nicht, weil ich besonders stark, ausdauernd, kühn wäre, bin ich erfolgreich. Ich mache mir mein Tun zuerst sinnvoll." - Reinhold Messner, Berge versetzen


"Ein Ding verstehen, heißt nicht, seine Bewegung und seine Materie beschreiben, sondern seinen Sinn einsehen." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Ein echtes Symbol entsteht am ehesten dort, wo ein Objekt, Laut oder Akt gegeben ist, der keinen praktischen Sinn hat, wohl aber die Tendenz, eine emotionale Antwort hervorzulocken und so die Aufmerksamkeit ungeteilt festzuhalten." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Im Augenblick, als die Welt ihren Sinn verlor, entdeckte die Werbung die Heilsbotschaft." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Schönheit ist der Sinn // Der Welt. Schönheit genießen heißt: die Welt // Verstehn." - Otto Julius Bierbaum, Sub rosa veneris, VI.


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 


"UNMÖGLICH Bedeutet 1. Paßt mir nicht, und sollte es doch dazu kommen, werde ich dagegen sein. 2. Ich will in Ruhe gelassen werden. 3. Gott will in Ruhe gelassen werden. Bedeutung 3 hat vielleicht einen Sinn, aber die anderen Bedeutungen sind 101%iger Walmist" - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 21)


"Wer das Lernen übt, vermehrt täglich. Wer den SINN übt, vermindert täglich." - Laotse, "Dao-de-dsching", Kapitel 48, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911

Sinn des Lebens

"Begeisterung erhebt das Leben über das Alltägliche und verleiht ihm erst einen Sinn." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Das ganze Geheimnis des Lebens läuft darauf hinaus, dass es keinerlei Sinn hat; dass aber jeder von uns dennoch einen ausfindig macht!" - Émile Michel Cioran, Gedankendämmerung[


"Der eigentliche Sinn  allen zweckhaften Tuns ist die Harmonie." -  Max Lüscher: Das Harmonie-Gesetz in uns : ein neuer Weg zum inneren Gleichgewicht und sinnerfüllten Leben. - 2., völlig neu bearb. Aufl. - München : Heyne, 1988. (Heyne-Bücher. 17, Heyne-Psycho ; 1) - ISBN 3-453-00227-X - S. 18


"Der Sinn fällt nicht vom Himmel, er wird auch nicht von einer Religion gestiftet, sondern ich selbst stifte Sinn, indem ich mir mein Tun wichtig mache." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Die Frage nach  der  Aufgabe im Leben, nach  dem  Sinn des Lebens – [ist ] sinnlos. Sie müsste uns vorkommen, wie etwa die Frage eines Reporters, der einen Schach-Weltmeister interviewt: »Und nun sagen Sie, verehrter Meister – welches ist der beste Schachzug?«" - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge. Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Franz Deuticke, Wien 1946- 1997.


"Die Menschen, die nicht über den Sinn des Lebens nachdenken, sind die wahren Nutznießer auf Erden." - Hans Arndt, Im Visier, Chancen


"Die Naturwissenschaften  konnten unserem Leben keinen  Sinn  geben, weil sie keine zielgerichtete Evolution des Universums oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." -  Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


"Man darf niemals glauben, am Ziel angekommen zu sein, was will man denn sonst noch, wenn man das Gefühl hat, bereits alles vom Leben erhalten zu haben - das Leben hat doch überhaupt keinen Sinn mehr, wenn man all seine Träume verwirklicht hat." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Ob man den Beruf nur ausübt, um Geld zu verdienen, oder ob die Arbeit Freude bereitet, weil man sie sinnvoll  findet, entscheidet, ob man Sklave oder König ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Welchen Sinn hatte das Leben überhaupt? Er hatte sich mühsam aus den Fesseln des Alkoholismus befreit, nur um dem Nasenlosen, jetzt mit einer neuen, länglichen Maske, erneut gegenüberzustehen." - Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 165


"Wenn Arbeit alles wäre, gäbe es keinen Lebenssinn für Behinderte, keinen mehr für Alte und noch keinen für Kinder." - Norbert Blüm, Unverblümtes von Norbert Blüm


"Wenn durch einen Menschen ein wenig mehr Licht und Wahrheit in der Welt war, hat sein Leben einen Sinn gehabt." - Alfred Delp


"Wer nicht den tiefsten Sinn des Lebens // Im Herzen sucht, der forscht vergebens." - Friedrich von Bodenstedt,  Herz und Geist. In: Die Diskuren. Literarisches Jahrbuch. Wien: Rosner, 1873. S. 185. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Langer Rede kurzer Sinn." - Redensart nach Friedrich Schiller

Bibel

"Hätte ich Böses im Sinn gehabt, dann hätte der Herr mich nicht erhört." - Psalm 66,18 - Übersetzung "Hoffnung für alle" (Hfa)


"Gott, lass den König an deiner Stelle Recht sprechen! Gib ihm deinen Sinn für Gerechtigkeit ins Herz!" - Psalm 72,1 (Hfa)


"Aber sie handeln ohne Sinn und Verstand; sie irren im Dunkeln umher und sehen nicht, dass durch ihre Bosheit die Welt ins Wanken gerät." - Psalm 82,5 (Hfa)


"Einen Heuchler will ich nicht bei mir dulden, und mit einem Menschen, der nur Böses im Sinn hat, will ich nichts zu tun haben." - Psalm 101,4 (Hfa)


"Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens." - Hebräer 4,12


"Den Reinen ist alles rein; den Unreinen aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern unrein ist beides, ihr Sinn und ihr Gewissen." - Paulus von Tarsus, Bibel-Titus 1,15


"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." -  Paulus, Epheser 4,22-24


"Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns den Sinn dafür gegeben hat, dass wir den Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben." - Johannes der Apostel, 1. Johannes 5,20


Sinn, Hans-Werner (*1948)

deutscher Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

"Mit etwas mehr Ungerechtigkeit lebt es sich besser. Etwas mehr Ungleichheit bei der Einkommensverteilung macht auch für die weniger gut dabei Wegkommenden letztlich einen höheren Lebensstandard, als wenn man ein egalitäres System schafft, wo alle das gleiche kriegen und alle gleichermaßen arm sind." - auf die Frage: Was spricht dann bei aller Ungerechtigkeit für den Kapitalismus?, "Mit Gerechtigkeit hat das nichts zu tun" in: Sueddeutsche vom 24. Oktober 2007


"Die Entrüstung über die Gesetze des Kapitalismus ist müßig. Auch wenn diese Entrüstung die Fallgesetze beträfe, hätte Gott dafür nur ein müdes Lächeln übrig." - in "Gegenangriff. Arbeitgeber attackieren Münteferings Staatsverständnis" auf eine Rede von Franz Müntefering, SPIEGEL Online, 13. April 2005


"In jeder Krise wird nach Schuldigen gesucht, nach Sündenböcken. Auch in der Weltwirtschaftskrise von 1929 wollte niemand an einen anonymen Systemfehler glauben." - 


Sinnlichkeit

Zitate

"Das Sinnliche ist unschuldig, wo es nicht mit Pflichten in Konflikt kommt." - Friedrich Theodor Vischer, Das Schöne und die Kunst, Erster Theil, § 2. Aus: Vorträge. hg. von Robert Vischer. 1. Reihe. Stuttgart: Cotta, 1898. S. 30. Google Books


"Dass das Weib sinnlicher ist als der Mann, das zeigt sogleich ihre leibliche Bildung an." - Søren Kierkegaard, Der Begriff Angst


"Der sinnliche Mensch lacht oft, wo nichts zu lachen ist. Was ihn auch anregt, sein inneres Behagen kommt zum Vorschein." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,4


"Je mehr das Sinnliche verneint wird, desto sinnlicher ist der Gott, dem das Sinnliche geopfert wird." - Ludwig Feuerbach


"Kunst überwindet die Sinnlichkeit. Man kann das an den griechischen Plastiken erleben. Sinnliche Gedanken, die man in sich zuläßt, werden von den griechischen Bildwerken abgestoßen." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 5


"Nie habe ich einen gesehen, der der Tugend mehr ergeben war als der Sinnlichkeit." - Konfuzius, Gespräche


"Sehr angenehm, der Sex. Es ist einer der Vorteile des Älterwerdens: er wird besser. Sinnlichkeit und Begierde nehmen zu." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Sinnliche Ausschweifung ist viel öfter die Folge als die Ursache einer zerrütteten Gesundheit." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Sinnlichkeit, Sinnlichkeit bis in die Fingerspitzen, gepaart mit Keuschheit, das ist das Einzige, Wahre, Rechte für den Künstler." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter


"Wir können gegen den Tyrannen, das Schicksal, nichts; aber gegen die Sirene, die Sinnlichkeit, Alles." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 194. Google Books


Sinnlosigkeit

Zitate

"Rein verständlich betrachtet erscheint das Leben nicht anders als eine sinnvolle Sinnlosigkeit." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Wie sinnlos die Welt dir erscheinen mag, vergiss nie, dass du durch dein Handeln wie durch dein Unterlassen dein redlich Teil zu dieser Sinnlosigkeit beiträgst." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Zufall ist ein Wort ohne Sinn; nichts kann ohne Ursache existieren." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Alles hat einen Grund aber nichts einen Sinn." - Sprichwort


Sinope, Diogenes von (ca. 400 v.Chr. - 323 v.Chr.)

griechischer Philosoph

Überprüft

"Bildung ist für die Jungen Weisheit, für die Alten Ermutigung, für die Armen Reichtum und für die Reichen Schmuck." - gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 68


"Die freie Rede [ist das Schönste am Menschen]." - gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 69


"Gehe in ein Bordell und lerne, dass zwischen teurem und billigem Vergnügen kein Unterschied ist." - Bei Plutarch, Über Kindererziehung, 7


"Geh mir ein wenig aus der Sonne!" - zu Alexander dem Großen auf die Frage hin, welchen Wunsch Diogenes habe; gemäß Plutarch, Leben des Alexander, 14


"[Ich bin] Bürger der Welt." - auf die Frage, woher er komme; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 63


"[Ich kann] Männer beherrschen." - Antwort auf die Frage, was er könne; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 29 und 74; Nachzitat aus Menippos, Verkauf des Diogenes


"Ich suche einen Menschen." - als er mit einer Laterne in der Hand am hellichten Tage auf dem Marktplatz von Athen war; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 41


"Menschen rief ich, keinen Abschaum." - Als er die Herankommenden mit einem Stock vertrieb, nachdem er zuvor nach Menschen gerufen hatte; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 32


"Nimm deinen Schatten von mir!" - zu Alexander dem Großen auf die Aufforderung, sich zu wünschen, was er wolle; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 38

Zitate mit Bezug auf Diogenes von Sinope

"Diogenes, schnell, sag an, welches Schicksal nahm dich fort zum Hades. Ein Hund nahm mich fort mit gierigem Biß." - Grabinschrift gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 79


"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken, Nr. 277 (s. die o.a. Zitate "Ich suche einen Menschen." und "Menschen rief ich, keinen Abschaum.")


"Mancher wird ein freier Diogenes, nicht wenn er in dem Fasse, sondern wenn dieses in ihm wohnt." -  Jean Paul, Feldprediger Schmelzle, SW Abt.1, Bd.13 - Quelle: G. Fieguth: Deutsche Aphorismen (1978, Philipp Reclam)"


"Wäre ich nicht Alexander, wollte ich Diogenes sein." - Alexander der Große nach Diogenes  Ausspruch: "Geh mir aus der Sonne."; gemäß Plutarch, Leben des Alexander, 14 und An den unaufgeklärten Herrscher, 5


"Wenn Diogenes in unserer Zeit leben würde, müßte seine Laterne eine Blendlaterne sein." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken, Nr. 123 (s. das o.a. Zitat "Ich suche einen Menschen.")


Sinowatz, Fred ( 1929-2008)

österreichischer Politiker (SPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

Ich nehme zur Kenntnis, dass Waldheim nicht bei der SA war, sondern nur sein Pferd." -Konter zu Kurt Waldheims Aussage, er sei nicht Mitglied des SA-Reiterkorps gewesen;, 14. Juni 2007, abgerufen am 16. April 2010


Sirene

Zitate

"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene


"Wir können gegen den Tyrannen, das Schicksal, nichts; aber gegen die Sirene, die Sinnlichkeit, Alles." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 194. Google Books


Sitte

Zitate

"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche  Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Der Brauch ist der Herrscher in allem." - Pindar, nach Herodot, 3, 38


"Die Komödie ist erfunden worden, um Fehler zu verbessern und schlechte Sitten lächerlich zu machen." - Carlo Goldoni, Das komische Theater


"Die Probleme der Sittlichkeit liegen auf dem Gebiet der Verantwortung, die der Sitte auf dem der Tradition." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Die Sitte verlangt, dass ein Lustmörder den Mord zugebe, aber nicht die Lust." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 45


"Die Sittenpolizei macht sich der Einmischung durch eine Amtshandlung schuldig." - Karl Kraus, F229 p 10 , Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 46


"Die Sittlichkeit nimmt ab, und die Sittenlehrer fangen an zu predigen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Sittlichkeit verfeinert die Sitte und die Sitte wiederum die Sittlichkeit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Unwissenheit schadet weder der Redlichkeit noch den Sitten; sie fördert sie oft sogar." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Zahl der Kinder zu beschränken oder eines der nachgeborenen Kinder zu töten, ist eine Schandtat. Und mehr vermögen dort gute Sitten als anderswo Gesetze." - Tacitus, Germania XIX


"Gewöhnlich sind es die Vergnügungen, in denen die guten Sitten zu Fall kommen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"Ist die Zeit unrein, so sind die Sitten verwirrt, und die Musik wird unsittlich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Jeder Stand, jede Lebensart hat ihre eignen Sitten." - Johann Gottfried von Herder, Journal meiner Reise im Jahr 1769


"Jedes Volk hat seine eigene Sitte." - Prudentius, Gedichte gegen Symmachus


"Keine zwei Dinge konnten einander an sich fremder sein, als das römische Papsttum und der Geist deutscher Sitten." - Johann Gottfried Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Rückt die Meinungen des Volkes zurecht, und seine Sitten werden sich von selbst bessern." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV


"Wehe jedem, der eine Sittenlehre predigt, die er nicht ausüben will!" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Wer sich hinsetzt und eine trockene Lehre, einen dünnen Sittenspruch in eine Schale nähet, dem ist die wahre Fabelmuse nie erschienen." - Johann Gottfried von Herder, Briefe zur Beförderung der Humanität


Sittler, Walter (*1952)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube nicht, dass ich in einer Schublade bin. Na gut, das mit dem Gentleman stimmt. Vielleicht liegt das auch am Aussehen, dass ich so besetzt werde. Aber weltfremd? Eigentlich haben fast alle meine Figuren eine klare Erdung." - 


Sittlichkeit

Zitate

"Bei entgegengesetzten sittlichen Lebensanschauungen kann keine Freundschaft bestehen." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Das gesellschaftliche Recht ist ganz und gar kein sittliches Recht, sondern eine bloße Modifikation des tierischen." - Johann Heinrich Pestalozzi, Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"Das ist der Triumph der Sittlichkeit: Ein Dieb, der in ein Schlafzimmer gedrungen ist, behauptet, sein Schamgefühl sei verletzt worden, und erpresst durch Drohung mit der Anzeige wegen Unsittlichkeit die Unterlassung der Anzeige wegen Einbruchs." - Karl Kraus, Fackel 275/276 27; Sprüche und Widersprüche


"Das Sittliche setzt das Natürliche voraus." - Thomas von Aquin, De correctione fraterna


"Der größte Feind der Sittlichkeit ist die Abstumpfung." - Albert Schweitzer, Straßburger Predigten 1900 - 1919, 23. Februar 1919


"Der Künstler kann und muss, als Mensch, die Heiligkeit der Moral einsehen und respektieren, als Künstler braucht er von der Moral keine Notiz zu nehmen, nur muss er in seinen Darstellungen die ewige Sittlichkeit nicht verletzen." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die großen Revolutionen vollziehen sich mehr durch Prinzipien als durch Bajonette; zuerst in den sittlichen Werten, dann in den wirtschaftlichen." - Giuseppe Mazzini, Manifest des Jungen Italien


"Die meisten Eltern und Erzieher leben der Ansicht, dass die Sittlichkeit der Jugend beider Geschlechter am besten durch Nichtwissen bewahrt werde." - Fanny Lewald, Meine Lebensgeschichte


"Die Probleme der Sittlichkeit liegen auf dem Gebiet der Verantwortung, die der Sitte auf dem der Tradition." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Die Sittlichkeit nimmt ab, und die Sittenlehrer fangen an zu predigen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Sittlichkeit verfeinert die Sitte und die Sitte wiederum die Sittlichkeit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Es gibt kein Gesetz der Sittlichkeit, sondern Gott sagt einem jeden, was er darf und was er nicht darf." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Es gibt nur sittliche Unterschiede unter den Menschen, und jemand, der Höheres fühlt, muss Höheres leisten." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


Sizilien

Zitate

"In der bisherigen Geschichte der Menschheit hat wohl kein Land und kein Volk so entsetzlich unter Sklaverei, fremden Eroberungen und Unterdrückungen gelitten und so leidenschaftlich um seine Freiheit gekämpft, wie Sizilien und die Sizilianer." - Karl Marx, S. 43


Skandal

Zitate

"Der Skandal fängt an, wenn die Polizei ihm ein Ende macht." - Karl Kraus, Fackel 263 27-28; Sprüche und Widersprüche


"Eine Frau, die unter ihren Stoffbergen dahinstolpert, während ihr Mann lässig in Jeans ausschreitet; oder ein Mädchen, das zwangsverheiratet wird - das ist ein Skandal, egal, zu welchem Kulturkreis man gehört." - Alice Schwarzer, DER SPIEGEL, 15. November 2004


"Wer eine Zeit lang Skandal erregt, // Glaube nicht, daß er die Welt bewegt." - Friedrich von Sallet, Epigrammatisches und Lehrhaftes. Aus: Gesammelte Gedichte. Im Verlage des Verfassers, 1843. S. 161. Google Books


Skelett

Zitate

"Du hast ein Feuerwerk abgebrannt, von dem im Augenblick, da dein Gast sich einfindet, nur das verkohlte Skelett übrig ist." - Honoré de Balzac, Physiologie der Ehe - Physiologie du mariage (1829)


"Wer in einem blühenden Frauenkörper das Skelett zu sehen vermag, ist ein Philosoph." - Kurt Tucholsky, "Alte illustrierte Blätter", in: "Neues Wiener Journal", 18. Februar 1932


Skepsis

Zitate

"Kein Fundamentalismus also ohne grundlegende Denkverbote, ohne radikales Misstrauen und Skepsis gegenüber anderen Weltbildern und Lebensentwürfen und deren Anhängern." - Hubertus Mynarek, Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam, 1992, S. 24


Skeptiker

Zitate

"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Jedem Alter des Menschen antwortet eine gewisse Philosophie. Das Kind erscheint als Realist, denn es findet sich so überzeugt von dem Dasein der Birnen und Äpfel als von dem seinigen. Der Jüngling, von innern Leidenschaften bestürmt, muss auf sich selbst merken, sich vorfühlen: er wird zum Idealisten umgewandelt. Dagegen ein Skeptiker zu werden, hat der Mann alle Ursache, er tut wohl zu zweifeln, ob das Mittel, das er zum Zwecke gewählt hat, auch das rechte sei." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 806


Skizze

Zitate

"Aus vielen Skizzen endlich ein Ganzes hervorzubringen, gelingt selbst den Besten nicht immer." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Das Epitomisieren eines poetischen Werks, das zuerst in eine große Weite und Breite angelegt war, bringt ein Schwanken zwischen Skizze und Ausführung hervor, das dem ganz befriedigenden Effekt durchaus schädlich ist." - Johann Wolfgang von Goethe, an Friedrich Schiller, 5. Juli 1802


"Der Skizzist spricht aber unmittelbar zum Geiste, besticht und entzückt dadurch jeden Unerfahrnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Der Sammler und die Seinigen


"Eine Anwandlung, landschaftliche Skizzen zu zeichnen, wies ich nicht ab; bei Spaziergängen im Frühling, besonders nahe bei Jena, fasst  ich irgend einen Gegenstand auf, der sich zum Bild qualifizieren wollte, und suchte ihn zu Hause alsdann zu Papier zu bringen. Gleichermaßen ward meine Einbildungskraft durch Erzählungen leicht erregt, so dass ich Gegenden, von denen im Gespräch die Rede war, alsobald zu entwerfen trachtete." - Johann Wolfgang von Goethe, Tag und Jahreshefte 1810


"Eine solche Skizze braucht nicht im höchsten Grade ausgeführt und vollendet zu sein, wenn sie gut gesehen, gedacht und fertig ist, so ist sie für den Liebhaber oft reizender als ein größeres ausgeführtes Werk." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 455


Sklave

Zitate

"Das Brandmal aller Sklaven ist die Reue." - Otto Erich Hartleben, Toscanischer Frühling, in: Von Reifen Früchten. Meiner Verse zweiter Teil. München, 1902


"Das Christentum predigt nur Knechtschaft und Unterwerfung. Sein Geist ist der Tyrannei nur zu günstig, als dass sie nicht immer Gewinn daraus geschlagen hätte. Die wahren Christen sind zu Sklaven geschaffen." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV, Über die staatsbürgerliche Religion


"Der Mensch wird frei geboren, und überall ist er in Banden. Mancher hält sich für den Herrn seiner Mitmenschen und ist trotzdem mehr Sklave als sie." - Jean-Jacques Rousseau


"Der Sklav seiner Bedürfnisse ist die Beute aller die ihn umgehen; er schleppt eine Kette, an der man ihn leiten kann, wohin man will." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Die Ehe ist die einzige wirkliche Leibeigenschaft, die unser Gesetz kennt. Es gibt keine Sklaven mehr, außer den Herrinnen jedes Hauses." - John Stuart Mill, Die Hörigkeit der Frau


"Die Mutterschaft ist schließlich immer noch die geschickteste Art, Frauen zu Sklavinnen zu machen." - Simone de Beauvoir, zitiert in: Das Eva-Prinzip, Seite 194


"Die Religion ist eine von verschiedenen Arten geistigen Joches, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch Not und Vereinsamung niedergedrückten Volksmassen lastet. […] Die Religion ist das Opium des Volks. Die Religion ist eine Art geistigen Fusels, in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenantlitz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäufen." - Lenin, Sozialismus und Religion in Lenin Werke Band 10, Dietz Verlag Berlin 1959, S. 70 f


"Die Sklavin des Mannes hält sich für ein Idol." - Simone de Beauvoir, Das andere Geschlecht


"Die Vernunft ist nur ein Sklave der Affekte und soll es sein; sie darf niemals eine andere Funktion beanspruchen, als die, denselben zu dienen und zu gehorchen." - David Hume, Ein Traktat über die menschliche Natur. Buch II, Teil III, Dritter Abschnitt. Hamburg 1978. S. 153


"Ehrenvolle, tätige Gefahr ist besser als der ruhige Schlaf eines Sklaven." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Ich bin durch meine Laster Sklave und frei durch meine Gewissensbisse." - Jean-Jacques Rousseau, Émile IV


"Ich sah der Menschen Angstgehetz; // ich hört der Sklaven Frongekeuch. // Da rief ich laut: Brecht das Gesetz! // Zersprengt den Staat! Habt Mut zu euch!" - Erich Mühsam, Freiheit in Ketten


"Ob man den Beruf nur ausübt, um Geld zu verdienen, oder ob die Arbeit Freude bereitet, weil man sie sinnvoll findet, entscheidet, ob man Sklave  oder König ist." -  Max Lüscher, Readers Digest (Schweiz), Februar 2009, Rubrik "Zitiert", S. 65


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


"Wenn Gott existiert, ist der Mensch ein Sklave; der Mensch kann und soll aber frei sein: folglich existiert Gott nicht." - Michail Bakunin, "Gott und der Staat"


"Wer sich mit niemandem überwerfen möchte, macht sich zum Sklaven aller." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wer von seinem Tag nicht zwei Drittel für sich hat, ist ein Sklave." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches I, Aph. 283"

Bibel

"Jeder soll in dem Stand bleiben, in dem ihn der Ruf Gottes getroffen hat. Wenn du als Sklave berufen wurdest, soll dich das nicht bedrücken; auch wenn du frei werden kannst, lebe lieber als Sklave weiter. Denn wer im Herrn als Sklave berufen wurde, ist Freigelassener des Herrn. Ebenso ist einer, der als Freier berufen wurde, Sklave Christi." - Bibel-1. Korinther 7,20-22


"Um einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. Macht euch nicht zu Sklaven von Menschen!" - Bibel-1. Korinther 7,23

Koran

"Die unter euch, die ihre Frauen Mütter nennen – sie werden nicht ihre Mütter; ihre Mütter sind einzig jene, die sie geboren haben; und sie äußern da nur Worte, die unziemlich und unwahr sind; doch wahrlich, Allah ist Tilger der Sünden, allverzeihend. // Jene nun, die ihre Frauen Mütter nennen und dann zurücknehmen möchten, was sie gesagt – (die Buße dafür) ist die Befreiung eines Sklaven, bevor sie einander berühren." - Koran-Sure 58, 2


Sklaverei

Zitate

"Bevor es also nicht gelingt, Afrika ganz unter die Europäischen Mächte zu vertheilen und auch wirklich zu colonisiren oder die Negerstaaten ökonomisch so weit zu heben, dass sie zu einem gegenseitig und von den Europäischen Mächten anerkannten Besitzstande gelangen, wird es auch nicht möglich sein, die eigentliche Quelle der Sklaverei zu verstopfen, so sehr man auch mit dem besten Willen an den Symptomen herumcuriren mag." - "Ludo Moritz Hartmann, Zur Geschichte der antiken Sklaverei". In: Deutsche Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, Bd. 11 (1894), S. 1–17. Seite 16.


"Das Übermaß der Freiheit wird zur Sklaverei, denn wenn es keine Autorität mehr gibt, so ist der Starke unumschränkt, und der Schwache verfällt dem Rechte der Faust. Die Überspannung der Freiheit führt nicht allein zur Knechtschaft, sondern ist selbst schon Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 157 


"Die Regierung des Menschen über den Menschen ist die Sklaverei. Wer immer die Hand auf mich legt, um über mich zu herrschen, ist ein Usurpator und ein Tyrann. Ich erkläre ihn zu meinem Feinde." - Pierre Joseph Proudhon, zitiert in Daniel Guérins Anarchismus - Begriff und Praxis, Suhrkamp Verlag 1967 Frankfurt am Main, Seite 17, Zeile 13-17


"Niemand ist mehr Sklave, als der sich für frei hält, ohne es zu sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften, Hamburger Ausgabe, Bd 6 (Romane und Novellen I), dtv Verlag, München, 1982, S. 397 (II,5)


"Wir sind überzeugt, dass Freiheit ohne Sozialismus Privilegienwirtschaft und Ungerechtigkeit, und Sozialismus ohne Freiheit Sklaverei und Brutalität bedeutet." - Michail Bakunin, Die Revolutionäre Frage

Bibel

"Jeder soll in dem Stand bleiben, in dem ihn der Ruf Gottes getroffen hat. Wenn du als Sklave berufen wurdest, soll dich das nicht bedrücken; auch wenn du frei werden kannst, lebe lieber als Sklave weiter. Denn wer im Herrn als Sklave berufen wurde, ist Freigelassener des Herrn. Ebenso ist einer, der als Freier berufen wurde, Sklave Christi." - Bibel-1. Korinther 7,20-22


"Um einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. Macht euch nicht zu Sklaven von Menschen!" - Bibel-1. Korinther 7,23

Koran

"Und heiratet nicht Götzendienerinnen, ehe sie gläubig geworden; selbst eine gläubige Sklavin ist besser als eine Götzendienerin, so sehr diese euch gefallen mag. Und verheiratet (keine gläubigen Frauen) mit Götzendienern, ehe sie gläubig geworden; selbst ein gläubiger Sklave ist besser als ein Götzendiener, so sehr dieser euch gefallen mag." - Koran-Sure 2, 221


"Würde er doch den steilen Weg hinaufstürmen! // Woher sollst du wissen, was der steile Weg ist? // (Es ist) die Befreiung eines Sklaven // oder, am Tag der Hungersnot, die Speisung // einer verwandten Waise // oder eines Bedürftigen, der im Staub liegt." - Koran-Sure 90, 11-16


Skorpion

Zitate

"Als war ich von dem Skorpion gestochen // und hoffte Heilung durch dasselbe Tier." - Rainer Maria Rilke, Sonette der Louïze Labë, Das Erste Sonett


"In der Flamme der Eifersucht wendet man gleich dem Skorpione den vergifteten Stachel gegen sich selber - doch ohne den Erfolg des Skorpions." - Friedrich Nietzsche, Fragmente, 346


"Unglück kann sich wie ein Skorpion in jede Ecke verkriechen." - Jean Paul, Feldprediger Schmelzle


Sky, Vanilla

Filminfo

Drehbuch: Cameron Crowe


Genre: Drama


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Brian Shelby

"Du wirst nie den exquisiten Schmerz jenes Mannes kennenlernen, der allein den Nachhauseweg antritt; denn ohne das Bittere, Baby, ist das Süße nicht so süß. Viel Spaß noch."


"Eines Tages wirst du wissen was wahre Liebe ist. Es ist das Saure und das Süße. Und das Saure kenn ich, deshalb weiß ich das Süße zu schätzen."

Sofia Seerano

"Ich werde es dir in einem anderen Leben sagen, wenn wir beide Katzen sind."

David Aames

"Was ist die Antwort auf 99% aller Fragen? Geld!"

Dialoge


Slogan

Zitate

"Die größte Werbekampagne der Menschheitsgeschichte wurde von Jesus Christus lanciert. Sie lief unter dem universellen Slogan »Liebe Deinen Nächsten«. Und sie hatte ein bemerkenswertes Logo: das Kreuz." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 131


Sloterdijk, Peter (*1947)

deutscher Kulturphilosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Aus heutiger Sicht lag die 68er-Bewegung exakt in dem Trend, der zur Konsumgesellschaft führt. Ohne es zu ahnen, waren wir, die westdeutschen Früh-Hedonisten, die Labormäuse des totalen Konsumismus." - FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 52


"Bei der Basis des Systems ist es so, dass der Unterschied zwischen einem Bundeskanzler und einer Packung Frühstücksflocken viel weniger klar ist, als an der Spitze des Systems." - Das Philosophische Quartett vom 9. April 2006, ZDF


"Das Leben produziert einen symbolischen Überschuss, der als Weisheit, Wissen und Können in die Lebensspiele der nächsten Generation eingespeist wird." - aus FOCUS Nr. 38 (1999)


"Eine bleibende Kulturleistung der 68er besteht darin, dass sie die deutsche Gesellschaft in ein Kollektiv von Halbkranken umgeschaffen haben." - FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 51


"Er war 30 Jahre lang sozusagen das Maß aller Dinge in den Fragen des Bergsteigens, des Alpinismus. Sozusagen unser Mann im ewigen Eis. Sie waren so lange in Nepal, dass die Yetis jetzt sich schon über Sie unterhalten und sich fragen, ob es den Messner wirklich gibt!" - über Reinhold Messner, ZDF, Philosophisches Quartett, 1. Juni 2008


"Gegen Maos fröhlichen Exterminismus erscheint Hitler wie ein rachitischer Briefträger." - FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 54


"Zynismus ist das aufgeklärte falsche Bewußtsein, an dem Aufklärung zugleich erfolgreich und vergeblich gearbeitet hat." - Kritik der zynischen Vernunft, 2 Bde., Frankfurt am Main 1983 I/S. 37 f. ISBN 978-3-518-11099-7


Smiles, Samuel (1812-1904)

schottischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Alles gelingt, was man mit rechtem Eifer angreift." - Charakter


"Begeisterung ist darum so schätzenwert, weil sie der menschlichen Seele die Kraft einflößt, ihre schönsten Anstrengungen zu machen und fortzusetzen." - Charakter


"Das Leiden ist, von der einen Seite betrachtet, ein Unglück und, von der andern betrachtet, eine Schule." - Der Charakter, 12. Kap.


"Der Kampf ist die Vorbedingung des Sieges." - Charakter


"Die Gewalt besitzt nicht halb so viel Macht wie die Milde." - Charakter


"Die Vorschrift mag uns den Weg weisen, aber das stille, fortwährende Beispiel bringt uns vorwärts." - Selbsthilfe


"Es heißt nicht sterben, lebt man in den Herzen der Menschen fort, die man verlassen muss." - Der Charakter 3


"Teilnahme ist der goldene Schlüssel, der die Herzen anderer öffnet." - Charakter)


Smith, Adam (1723-1790)

schottischer Moralphilosoph und Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

The Theory of Moral Sentiments (1759)

"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Die Theorie der ethischen Gefühle


"Was man Zuneigung nennt, ist in Wirklichkeit nichts andres als Sympathie der Gewohnheit." - Theorie der moralischen Empfindungen

An Inquiry into the Nature and Causes of the Wealth of Nations (1776)

"Ein Mensch, der sich kein Eigenthum erwerben kann, hat kein anderes Interesse, als so viel zu essen und so wenig zu arbeiten , als möglich." -  Untersuchungen über die Natur und die Ursachen des Nationalreichthums. Aus dem Englischen der vierten Ausgabe neu übersetzt. Zweyter Band. Breslau 1794.


"Es ist nicht die Wohltätigkeit des Metzgers, des Brauers oder des Bäckers, die uns unser Abendessen erwarten lässt, sondern dass sie nach ihrem eigenen Vorteil trachten." - The Wealth of Nations, Book I


"Keine Gesellschaft kann gedeihen und glücklich sein, in der der weitaus größte Teil ihrer Mitglieder arm und elend ist." - The Wealth of Nations, Book I


"Keine Kunst lernt eine Regierung schneller als die, Geld aus den Taschen der Leute zu ziehen." - The Wealth of Nations, Book V


Smith

Adam Smith, britischer Moralphilosoph und Ökonom (1723-1790)


Will Smith, US-amerikanischer Schauspieler (*1968)


Smith, Will (*1968)

US-amerikanischer Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Geld verändert die Menschen nicht – aber Geld potenziert, wer und was du bist! Bist du gut, macht Geld dich besser. Bist du ein großes Arschloch, wirst du ein Riesen-Arschloch!" - Interview Bild.de, 08. Januar 2009


Smolin, Lee (* 1955)

US-amerikanischer Theoretischer Physiker

Zitate mit Quellenangabe

"Was ist Raum und Zeit? Darum geht es bei dem Problem der Quantengravitation. Mit der allgemeinen Relativitätstheorie gab Einstein uns nicht nur eine Theorie der Gravitation, sondern auch eine Theorie über das Wesen von Raum und Zeit, welche die vorausgegangene Konzeption Newtons erledigte. Die Schwieringkeit bei der Quantengravitation besteht darin, die aus der Relativitätstheorie gewonnenen Erkenntnisse über Raum und Zeit mit der Quantentheorie zu vereinbaren, die ebenfalls wesentliche, tiefgreifende Erklärungen über die Natur abgibt." -  "Eine Theorie des ganzen Universums" in John Brockman: Die dritte Kultur - Das Weltbild der modernen Naturwissenschaft; aus dem Amerikanischen übertragen von Sebastian Vogel, Goldmann Verlag, München 1996, ISBN 3-442-72035-4, Seite 400

Zitate mit Bezug auf Lee Smolin


Smudo (*1968)

deutscher Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Auch wenn ich hier nicht mehr leben wollen würde: Wir sind ganz klar eine Stuttgarter Band. Wir sind hier groß geworden, unsere Familien sind hier, unser Management auch […] und untereinander reden wir lustig schwäbisch." - über Stuttgart und seine Band Die Fantastischen Vier, Play It Again - 50 Jahre Popmusik in der Region Stuttgart, S. 117, ISBN 3897354128


"Es ist nicht leicht! Jahre, Jahrzente lang nur Knäckebrot und Drogen fressen ist ungesund. Aber Freunde, jetzt ist Zeit für Discothek." - DVD: Die Fantastischen Vier "VIEL LIVE", aufgenommen in Hamburg am 30. November 2004


"Wir wollten immer rocken, Weiber und Geld." - über seine Band Die Fantastischen Vier, Play It Again - 50 Jahre Popmusik in der Region Stuttgart, S. 114, ISBN 3897354128


Smullyan, Raymond

Raymond Merrill Smullyan (* 1919)

Zitate mit Quellenangabe

"Aberglaube bringt Unglück." - 5000 B.C. and Other Philosophical Fantasies, St. Martin s Press, New York 1983. Kap. 1.3.8; zitiert nach Umberto Eco: Das Foucaultsche Pendel, übers. v. Burkhart Kroeber. Hanser, München 1989. S. 5


Smuts, Jan Christiaan (1870-1950)

südafrikanischer Staatsmann und General

Überprüft

"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Holism and Evolution, 1926


"Wir müssen zur Veränderlichkeit und zur Formarbeit der Natur und der Erfahrung zurückkehren, um die Begriffe der Wirklichkeit zu finden." - Holism and Evolution, 1926


Snatch – Schweine und Diamanten

Filminfo

Drehbuch: Guy Ritchie


Regie: Guy Ritchie


Genre: Action, Krimi, Thriller, Komödie


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Bullet Tooth Tony

"Man sollte niemals unterschätzen, wie berechenbar Beschränktheit ist."

Brick Top

"Denken ist keine so einfache Sache, das könnte bei dir Schaden anrichten."


"Du hast alle Eigenschaften eines Hundes… außer Loyalität."


"Wisst ihr was "Nemesis" bedeutet? Die gerechte Strafe in Form einer Vergeltung, effizient ausgeführt von einem Rache-Engel, in diesem Fall dargestellt von einem ehrenwerten Dreckskerl: Mir."


Snobismus

Zitate

"Stürbe der Snobismus, wäre das Lachen der Leidtragende." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Stuttgart ist unverstellt, ganz anders als beispielsweise München. München ist eine tolle Stadt, aber du begegnest dort viel mehr Menschen, die nur ihre Fassade zeigen. In Stuttgart hast du Porsche und Bosch, hier wird gearbeitet, und es geht bodenständig und nicht versnobt zu." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Wer seine Herkunft nicht vergisst, der kann vielleicht ein Arsch werden, aber kein Snob." - Gérard Depardieu, Interview mit der ZEIT Nr. 2/2007 vom 11. Januar 2007


Sockel

Zitate

"Antworten enden auf dem Sockel, Fragen am Strick." - Michael Richter, "Wortbruch. Aphorismen." Mit einem Vorwort von Johannes Gross, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


Sodann, Peter (*1936)

deutscher Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Wir im Osten haben immerhin Erfahrungen gemacht, die der Westen nicht gemacht hat, und einen gewissen Vorsprung. [...] Deshalb wäre ich als Bundespräsident unbedingt hinterher, dass Bildung und Kultur die oberste Priorität haben. Alles, was der Kulturentwicklung in irgendeiner Weise hilft, arbeitet gegen den Krieg. Ich möchte nicht gern erschossen werden." -  Interview, 16. Oktober 2008


"Es kann emanzipatorisch sein, befreiend wirken, es kann zum Nachdenken anregen." - über das Lachen, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 37


"Ich bleibe lieber ein politisch denkender Schauspieler, als ein schauspielernder Politiker." - Erklärung, warum er seine angekündigte Kandidatur für ein Bundestagsmandat zurückziehe, 6. Juli 2005; Anmerkung: Der MDR hatte angekündigt, gemäß ARD-Richtlinien bei einer erfolgreichen Kandidatur Sodanns keine "Tatort"-Episoden mit diesem mehr auszustrahlen


"Ich wurde neulich gefragt, was ich machen würde, wäre ich der Polizeikommissar von Deutschland. – Da würde ich Herrn Ackermann, den Chef der Deutschen Bank, verhaften. Dann würde man mich zwar rausschmeißen, aber ich hätte es wenigstens mal gemacht." -  Interview, 16. Oktober 2008


"Ruhestand hat etwas Bedrohliches, als wäre die Welt fertig mit mir." - Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 38


Söder, Markus (*1967)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die PDS hat keinen Anspruch auf demokratische Akzeptanz." - Die Welt, 8. November 2000


"Nichts integriert in der CSU so sehr, wie wenn s gegen die CDU geht." - taz, 27. August 1997


"Schuld am Zuwachs der NPD ist Schröders Politik der faulen Hand." - SZ, 7. Februar 2005


"Wenn wir Reformen machen wollen, brauchen wir einen Mannschaftsgeist. Und dieser Mannschaftsgeist ist der Patriotismus." - Die Welt, 11. Dezember 2004


"Wer dumpfe antisemitische Klischees bedient, stellt sich außerhalb unserer Ordnung." - über Martin Hohmann, nach dessen Äußerungen am 3. Oktober 2003 über die Juden als Tätervolk


"Wir brauchen eine gewisse Orientierung in der Erziehung und in den Schulen. [...] Für die CSU steht fest: In Klassenzimmer gehören Kruzifixe und keine Kopftücher." - 


Sofsky, Wolfgang (*1952)

deutscher Soziologe, Journalist und Schriftsteller. 

Zitate mit Quellenangabe

"Seinen Verstand zu gebrauchen, damit kann man in jeder Sekunde anfangen." - Verteidigung des Privaten, Interview für die Sendung "Kulturzeit" des TV-Senders 3sat am 18. Oktober 2007


Software

Zitate

"Für einen Reporter, der unterwegs Notizen aufschreiben will, ist das [ein Notebook] interessant. Aber für den Durchschnittsnutzer sind diese Geräte nicht so nützlich und es gibt auch kaum Software dafür." - Steve Jobs, Playboy, Februar 1985, zititert in (Stand 6/07)


Sohn

Zitate

"Der Freiheit Kampf, einmal begonnen, / Vom Vater blutend auf den Sohn vererbt, / Wird immer, wenn auch schwer, gewonnen." - George Gordon Byron, Die Giaur


"Ein Vater muss lernen, das Handeln seiner Söhne zu akzeptieren, und zwar nicht gemessen an seinen Wünschen, sondern an deren Möglichkeiten." - Niccolò Machiavelli, Briefe (an die Zehn, 21. November 1500)


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books


"Ich bin, Gottlob! altadelig, // Jedoch mein Sohn, das ärgert mich, // Zählt einen Ahnen mehr als ich." - Friedrich Haug, Epigramme. Spiele, 2, 43


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Wenn Sie wüssten, mein Guter, was es heißt, einen Sohn zu verheiraten!" - Marie de Sévigné, Briefe, an den Grafen von Bussy-Rabutin, 4. Dezember 1683

Bibel

"Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat." - Bibel-Johannes 3,16


"Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er; er schlägt mit der Rute jeden Sohn, den er gern hat." - Hebräer 12:6, vgl. Sprüche 3:12, 19:18


"Ein verständiger Knecht wird Herr über einen schandbaren Sohn, und mitten unter den Brüdern wird er die Erbschaft teilen." - Das Alte Testament, Sprüche 17,2


"Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott ist mit uns." - Bibel-Matthäus 1,23


"Wenn ein Mann einen störrischen und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf die Stimme seines Vaters und seiner Mutter hört, und wenn sie ihn züchtigen und er trotzdem nicht hört, dann sollen Vater und Mutter ihn packen, vor die Ältesten der Stadt und die Torversammlung des Ortes führen […] Dann sollen die Männer der Stadt ihn steinigen, und er soll sterben. Du sollst das Böse aus deiner Mitte wegschaffen." - Deuteronomium 21:18-21


Sokrates (469 v.Chr. - 399 v.Chr.)

 griechischer Philosoph, Lehrer von Alkibiades und Platon

Überprüft

"Es ist besser, Unrecht zu leiden als Unrecht zu tun." - nach Platon, Gorgias, 474b


"Ich bin mir jedenfalls bewusst, dass ich keine WQ}} - nach [[Platon, Apologie des Sokrates, Erste Rede, 21b


"Keiner von uns beiden, so kann man wohl sagen, weiß etwas Schönes und Gutes. Aber dieser glaubt zu wissen und weiß nicht, ich aber, der ich ebensowenig weiß, glaube das nicht. Daher scheine ich um ein weniges weiser zu sein als dieser, da ich nicht glaube zu wissen, was ich nicht weiß." - nach Platon, Apologie des Sokrates, Erste Rede, 21d


"Kriton, wir schulden dem Asklepios einen Hahn. Opfert ihm den und versäume es nicht." - Letzte Worte, 399 v.Chr., zu Freund Kriton, nachdem er den Schierlingsbecher getrunken hatte, gemäß Platon, Phaidon 118a


"Macht mir kein Getümmel, O Ihr Männer von Athen." - nach Platon, Apologie des Sokrates, Erste Rede, 18


"Nun aber ist es Zeit fortzugehen, für mich um zu sterben, für euch um zu leben: Wer aber von uns dem besseren Los entgegengeht, das ist allen verborgen, außer Gott." - nach Platon, Apologie des Sokrates, Dritte Rede , 33

Zugeschrieben

"Tue anderen nicht an, was dich verärgern würde, wenn andere es Dir täten." - Abiola Hafsat, Rudolf Adam, Franz Alt, Max Arlt, Maude Barlow, Jonathan Granoff: Impulse für eine Welt in Balance, Global Marshall Plan Initiative, Hamburg 2005. ISBN 3980972321, Seite 342.

Zitate mit Bezug auf Sokrates

"Der Gedanke des sterbenden Nero: qualis artifex pereo! war auch der Gedanke des sterbenden Augustus: Histrionen-Eitelkeit! Histrionen-Schwatzhaftigkeit! Und recht das Gegenstück zum sterbenden Sokrates!" - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft ( la gaya scienza ), 1882. Aph. 36 


"Es ist besser, ein unzufriedener Mensch zu sein als ein zufriedenes Schwein; besser ein unzufriedener Sokrates als ein zufriedener Narr. Und wenn der Narr oder das Schwein anderer Ansicht sind, dann deshalb, weil sie nur die eine Seite der Angelegenheit kennen. Die andere Partei hingegen kennt beide Seiten." - John Stuart Mill, Utilitarismus


"Sokrates pflegte zu den Göttern nur schlechthin um das Gute zu beten, als wüssten sie am besten, was gut ist." - Xenophon, Memorabilien I,3


Solaris

Filminfo

Regie: Andrei Tarkowski


Drehbuch: Stanisław Lem, Fridrikh Gorenshtein


Genre: Sci-Fi, Drama


Erschienen: 1972


Hauptdarsteller:

Zitate

Sartorius

"Sie sind, wie ich sehe, zu leicht zu beeindrucken. Sie müssen sich noch eingewöhnen. Wünsche angenehmen Aufenthalt..." zu Kelvin


Soldat

Zitate

"Als der Krieg aus war, kam der Soldat nach Hause. Aber er hatte kein Brot. Da sah er einen, der hatte Brot. Den schlug er tot. // Du darfst doch keinen totschlagen, sagte der Richter. // Warum nicht, fragte der Soldat." - Wolfgang Borchert, "Lesebuchgeschichten", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 82


"Da gab es vier Jahre lang ganze Quadratmeilen Landes, auf denen war der Mord obligatorisch, während er eine halbe Stunde davon entfernt ebenso streng verboten war. Sagte ich: Mord? Natürlich Mord. Soldaten sind Mörder." - Kurt Tucholsky in der Zeitschrift "Die Weltbühne" Nr. 31, vom 4. August 1931 unter dem Pseudonym Ignaz Wrobel


"Der Hass als Faktor des Kampfes, der unbeugsame Hass dem Feind gegenüber, der den Menschen über die natürlichen Grenzen hinaus antreibt, und ihn in eine wirksame, gewaltsame, selektive und kalte Tötungsmaschine verwandelt. Unsere Soldaten müssen so sein." - Che Guevara, Partisanenkrieg - eine Methode


"Der Soldat lebt, der Natur seines Berufs nach, immer in einem Getümmel." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Die Demokratie ist nur der Zug, auf den wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Moscheen sind unsere Kasernen, die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten." - Tayyip Erdogan, 6. Dezember 1997, auf einer Wahlveranstaltung; zitiert nach dem Dichter Ziya Gökalp; Die Welt vom 22. September 2004


"Die Existenz des Soldaten ist, nächst der Todesstrafe, das schmerzlichste Überbleibsel der Barbarei, das es unter den Menschen gibt." - Alfred de Vigny, Knechtschaft und Größe des Militärs


"Gegen Demokraten // Helfen nur Soldaten!" -  Wilhelm von Merckel, Demokratenlied, als fliegendes Blatt veröffentlicht 1848, wieder abgedruckt in den Zwanzig Gedichten, Berlin 1850, S. 58ff.


"Im Krieg sind alle Väter Soldat." - Wolfgang Borchert, "An diesem Dienstag", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 60


"Soldaten verfolge ich seit vielen Jahren mit einem begründeten Misstrauen. Wer nicht alles versucht, dem Soldatwerden zu entgehen, muss zu Hause Feinde haben." - Dieter Hildebrandt, Gedächtnis auf Rädern


Solf, Hanna (1887-1954)

deutsche Widerstandskämpferin

Überprüft


"Ach, ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie wir versuchten, Menschen und unser Vaterland zu retten von all der Schmach und Schande" -  Brief von Hanna Solf vom 8. September 1953 an Günther Weisenborn, Herausgeber des Buches "Der lautlose Aufstand"


"Als meine wichtigste Aufgabe sah ich an, vom ersten Tage an aufklärend zu wirken und die außergewöhnlichen Beziehungen, die ich zum Ausland hatte, zu benutzen, um zu zeigen, dass es auch wahre Deutsche gibt" -  aus: Rennet, "Der Solf-Kreis", in Neue Zeit vom 25. April 1946


Solf, Wilhelm (1862-1936)

Deutscher Politiker, Botschafter und Gouverneur von Deutsch-Samoa

Überprüft

"Deutschland erfüllte seine Pflicht, indem es für den Frieden und die Nicht-Militarisierung Afrikas eintrat" - über Kolonialpolitik, "Mein politisches Vermächtnis" (1919)


"Die Idee des Rechts muss und wird früher oder später den Sieg davontragen über die Idee der Gewalt." - über den Friedensvertrag von Versailles aus "Kolonialpolitik - Mein politisches Vermächtnis" (1919)


"Es gilt dabei nicht, die Eingeborenen zu Europäern zu machen! Das wäre aussichtslos und in der Absicht falsch. Das Ziel kann nur sein, eine bodenständige Kultur höheren Grades heraufzuführen." - über Missionen, aus "Kolonialpolitik - Mein politisches Vermächtnis" (1919)


"Ich habe als Gouverneur über zehn Jahre mit und unter den Eingeborenen der Samoa-Inseln gelebt und habe Jahre meines Lebens dem Studium der Eingeborenen gewidmet. Bei dem selbstverständlichen Wunsch unserer Regierung, für unser deutsches Vaterland Vorteile aus den Kolonien zu ziehen, habe ich nie vergessen, dass unsere Kolonien die Heimat sind von Menschen, denen wir unseren Schutz versprochen haben, für die wir sorgen müssen." - "Mein politisches Vermächtnis" (1919)


Solidarität

Zitate

"Die Solidaritätsdröhnung, der wir alle heute ausgesetzt sind, ist so stark, dass ich nur raten kann: Seid auf der Hut, wenn dieses Wort fällt. Denn es könnte sein, dass Ihr nur diszipliniert werden sollt, oder zumindest zur Kasse gebeten." - Ulrich von Alemann, Solidarier aller Parteien - verschont uns! Eine Polemik, 1996


"Nur eine solidarische Welt kann eine gerechte und friedvolle Welt sein." - Richard von Weizsäcker, Verantwortung für sozialen Fortschritt, Gerechtigkeit und Menschenrechte, 1986


"Wer arbeiten kann, aber nicht will, der kann nicht mit Solidarität rechnen. Es gibt kein Recht auf Faulheit in unserer Gesellschaft!" Gerhard Schröder, Bildzeitung, 6. April 2001


Sölle, Dorothee (1929-2003)

deutsche ev. Theologin und Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Wir sind mit dem anderen Amerika verbündet." - Rede zur Demonstration gegen den Irakkrieg am 26. Oktober 2002 in Hamburg


"Die kirchliche Repression gegen Homosexuelle, die sich offen zu ihrer Partnerwahl bekennen (weil sie wissen, dass das Verbergen und Verdrängen den Sinn menschlicher Sexualität zerstört), ist ein schwerer Angriff gegen die Ebenbildlichkeit des Menschen mit Gott. Hier wird Religion zur Aufrechterhaltung einer Herrschaftskultur mißbraucht und werden Menschen in Angst- und Schuldgefühle hineinmanipuliert." - Lieben und arbeiten. Eine Theologie der Schöpfung, München, 2001. ISBN 3492231098. ISBN 978-3492231091


Söllner, Hans (*1955)

deutscher Liedermacher und Sänger

Zitate mit Quellenangabe

"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - taz, 24. Oktober 1992


"Du kannst dich über jemanden ärgern, aber sobald du zu feige bist, das demjenigen auch zu sagen, musst du den Ärger unzerkaut runterschlucken und den Typen so nehmen, wie er ist. Ich will im Grunde niemanden beleidigen, ich sage nur, was meiner Meinung nach Sache ist." - Musikexpress, August 1995


"Du kannst die Leute nicht motivieren wenn sie nicht das Gefühl haben unmittelbar selbst davon betroffen zu sein! Und damit arbeitet unsere Politik: Sie macht glaubend das man selbst ja nicht dazugehört und betroffen ist, und selbst wenn einer dann mal z.B. keine Arbeit hat und im Schuldensumpf steckt, selbst dann fühlt man sich nicht betroffen, sondern schämt sich eher und kommt erst gar nicht auf die Idee dagegen anzukämpfen." - Big Up! Magazin, April 2006


"Ich hab halt das Glück gehabt, dass ich mit nur drei Akkorden zwanzig Lieder spielen kann - und das können eben nur drei auf der Welt - Bob Marley, Bob Dylan und ich. Ich begreif die Gitarre wirklich nur als ein Hilfsmittel, damit ich keine Gedichte aufsagen muss." - taz, 24. Oktober 1992


"Mich stören die Künstler, die irgendwann vergessen haben, dass sie auch einmal kleine Arschlöcher waren und dann, wenn sie groß rausgekommen sind, ihr Publikum, die Leute also, die ihnen ihren Lebensstil ermöglichen, wie die letzten Deppen behandeln." - taz, 24. Oktober 1992


Solschenizyn, Alexander Issajewitsch (1918-2008)

russischer Schriftsteller, Dramatiker und Dissident

Zitate mit Quellenangabe

"Aber der Strich, der das Gute vom Bösen trennt, durchkreuzt das Herz eines jeden Menschen. Und wer mag von seinem Herzen ein Stück vernichten?" - Der Archipel Gulag, Scherz Verlag, Bern, 1974, S. 167


"All jenen gewidmet, die nicht genug Leben hatten, um dies zu erzählen. Sie mögen mir verzeihen, daß ich nicht alles gesehen, nicht an alles mich erinnert, nicht alles erraten habe." - Der Archipel Gulag, Scherz Verlag, Bern, 1974, S. 6


"Die Rettung der Menschheit besteht gerade darin, dass alle alles angeht." - Dankesrede zur Entgegennahme des Nobelpreises für Literatur, 10. Dezember 1970.


"Für mich gehört der Glaube zu den Grundlagen und Grundfesten des Lebens eines Menschen." - Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 102


"Ich habe mich daran gewöhnt, dass öffentliche Reuebekundungen politischer Persönlichkeiten heute wohl das Allerletzte sind, was man von ihnen erwarten darf." - Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 97


"Ich habe mich immer mit Vergnügen der Arbeit hingegeben, der Arbeit und dem Kampf." - Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 96


"Na und wenn mal was verboten ist, wird sich ein Deutscher schon nicht darüber hinwegsetzen." - Schilderung der Befragung gefangener deutscher Soldaten über technische Erfindungen durch das NKWD,  Der Archipel GULag  Band 2; Dritter Teil – Arbeit und Ausrottung; Kapitel 18 – Die Musen im GULag, ISBN 3-499-14197-3, S. 437


"Wer die Gewalt als seine Methode proklamiert hat, muss die Lüge zu seinem Prinzip machen." - Dankesrede zur Entgegennahme des Nobelpreises für Literatur, 10. Dezember 1970.


Sombart, Nicolaus (1923-2008)

deutscher Schriftsteller und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Was ich bin und weiß, verdanke ich der Bibliothek meines Vaters und dem Salon meiner Mutter." - Jugend in Berlin. München: Hanser Verlag, 1984. S. 57, ISBN 3446139907, zitiert u. a. in und in Kiran Klaus Partel: Soldaten der Arbeit, Vandenhoeck & Ruprecht, 2003, ISBN 978-3-52535-138-3, S. 250, Google Books


Sombart, Werner (1863-1941)

deutscher Soziologe und Ökonom

Überprüft

"Aus dem Wald ist alle europäische Kultur, die geistige nicht minder als die materielle, hervorgegangen." - Der moderne Kapitalismus, 1924, S. 1137


Sommer

Zitate

"Des Sommers Wochen standen still, // es stieg der Bäume Blut; // jetzt fühlst du, daß es fallen will // in den, der Alles tut." - Rainer Maria Rilke, Das Buch von der Pilgerschaft


"Ein Blatt aus sommerlichen Tagen, // ich nahm es so im Wandern mit, // auf daß es einst mir möge sagen, // wie laut die Nachtigall geschlagen, // wie grün der Wald, den ich durchschritt." - Theodor Storm, Ein grünes Blatt


"Ein Mittagsschlaf im Sommer tut gut, wenn einer ohne Sorgen bei der Magd auf dem Stroh liegen kann. Das bereitet Vergnügen." - Mönch von Salzburg, Das Kuhhorn


"Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer." - Äsop, Fabel 304


"Geh aus mein Herz, und suche Freud // in dieser lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben. - Paul Gerhardt, Sommergesang


"Mein Herz steht bis zum Hals in gelbem Erntelicht // Wie unter Sommerhimmeln schnittbereites Land." - Ernst Stadler, Sommer


"Sommer ist die Zeit, in der es zu heiß ist, um das zu tun, wozu es im Winter zu kalt war." - Mark Twain zugeschrieben


"Unser Sommer ist nur ein grün angestrichener Winter, sogar die Sonne muss bei uns eine Jacke von Flanell tragen, wenn sie sich nicht erkälten will." - Heinrich Heine, Reisebilder. Italien. Reise von München nach Genua. Kapitel XVI


"Willkommen, liebe Sommerzeit, // Willkommen, schöner Mai, // Der Blumen auf den Anger streut // Und alles machet neu." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Mailied

Sprichwörter und Volksmund

"Bringe den Schlitten im Sommer in Ordnung, den Wagen jedoch im Winter." - Aus Russland


"Fliegen und Freunde kommen im Sommer." - Aus Deutschland


"Wer im Sommer arbeitet, leidet im Winter keinen Hunger." - Aus Polen

Bibel

"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." -  6,6-8


Sommerfeld, Arnold (1868-1951)

deutscher theoretischer Physiker

Überprüft

"Mit 70 Jahren trat ich von meinem Lehramt zurück und erhielt den denkbar schlechtesten Nachfolger." - (Gemeint war Willhelm Müller , der den Lehrstuhl für Physik 1939 ausschliesslich auf Grund politischer Erwägungen erhielt und u.a. keinerlei Leistungsausweis auf dem Gebiet der Quantenphysik vorweisen konnte.) -  Gesammelte Schriften; Band 4 - Vieweg Verlag 1968 - "Autobiographische Skizze" Seite 679.


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." - Vorwort der 1. Auflage (1919) des Buchs: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 -


"Wenn ich etwas davon wüsste, würde ich nicht darüber lesen." - "Zwanzig Jahre spektroskopische Theorie in München", Scientia, Nov./Dez. 1942, Seite 128 - zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg : Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 134.


(Anmerkung: Mehrdeutige Antwort, oft ohne den folgenden Zusammenhang zitiert: "Überhaupt habe ich stets die Gegenstände, über die ich arbeitete, in meinen Spezialvorlesungen mir und meinen Zuhöreren klar zu machen gesucht. ... Als ich einmal eine Vorlesung anzeigen wollte über einen recht problematischen Gegenstand, fragte mich mein damaliger Assistent, ob ich denn etwas davon wüsste. Ich antwortete ihm: Wenn ich etwas davon wüsste, würde ich nicht darüber lesen.")


"Wenn man ein Medium "Äther" konstruieren will, das als Substrat der Maxwellschen Gleichungen dienen soll, so muss man ihm diametral entgegengesetzte Eigenschaften beilegen wie den gewöhnlichen Stoffen." - Mechanik der deformierbaren Medien; Nachdr. d. 6. Aufl. - Harri Deutsch Verlag, Thun 1992. (Vorlesungen über theoretische Physik ; Band 2, Ed. 6) - Abschnitt §15: "Der quasielastische Körper als Äthermodell".

Zugeschrieben

"Thermodynamik ist ein komisches Fach. Das erste Mal, wenn man sich damit befasst, versteht man nichts davon. Beim zweiten Durcharbeiten denkt man, man hätte nun alles verstanden, mit Ausnahme von ein oder zwei kleinen Details. Das dritte Mal, wenn man den Stoff durcharbeitet, bemerkt man, dass man fast gar nichts davon versteht, aber man hat sich inzwischen so daran gewöhnt, dass es einen nicht mehr stört." -  frei zitiert nach A. Sommerfeld, z.B. -

Zitate mit Bezug auf Arnold Sommerfeld

"Was ich an Ihnen besonders bewundere ist, dass Sie eine grosse Zahl junger Talente wie aus dem Boden gestampft haben. Das ist etwas ganz Eigenartiges. Sie müssen eine Gabe haben, die Geister Ihrer Hörer zu veredeln und zu aktivieren." - Albert Einstein im Brief vom 14. Januar 1922 an  Arnold Sommerfeld ; zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg : Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 132.


Sonneborn, Martin (*1965)

deutscher Satiriker

Zitate mit Quellenangabe

"Politik besteht heute nicht mehr darin, Inhalte zu vertreten, es kommt nur drauf an, notfalls im Minutentakt seine Positionen zu wechseln und dabei noch irgendwie sympathisch rüberzukommen. Das macht niemand besser als wir, wir machen moderne Turbopolitik." - DIE ZEIT, 27. August 2009, Nr. 36


Sonne

Zitate

"Und stirbt er einst, Nimm ihn, zerteil in kleine Sterne ihn: Er wird des Himmels Antlitz so verschönen, Dass alle Welt sich in die Nacht verliebt Und niemand mehr der eitlen Sonne huldigt." - William Shakespeare, Romeo und Julia - Romeo and Juliet. 3. Akt, 2. Szene 23-26 / Julia

Die Sonne im wörtlichen Sinn

"Aber die Sonne duldet kein Weißes, // Überall regt sich Bildung und Streben, // Alles will sie mit Farben beleben; // Doch an Blumen fehlts im Revier, // Sie nimmt geputzte Menschen dafür." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 911 ff. / Faust - Osterspaziergang 


"Atheismus ist der Versuch, die Erde ohne die Sonne zu erklären." - Sigismund von Radecki, Als ob das immer so weiter ginge


"Das Glück ist wie die Sonne. Ein wenig Schatten muss sein, wenn es dem Menschen wohl werden soll." - Otto Ludwig, Der Erbförster, I, 2 (Försterin). New York, 1910. S. 11f.


"Das Heer der Gestirne macht durch seine beziehende Stellung gegen einen gemeinschaftlichen Plan eben sowohl ein System aus, als die Planeten unseres Sonnenbaues um die Sonne." - Immanuel Kant, Siebentes Hauptstück., Von der Schöpfung im ganzen Umfange ihrer Unendlichkeit sowohl dem Raume, als der Zeit nach. Naturgeschichte und Theorie des Himmels


"Das war alles damals! Damals schien die Sonne in der rechten Weise, damals machte der Regen auf die rechte Art nass." - Wilhelm Raabe, Der Schüdderump


"Die Sonne ist nicht verschwunden, weil die Blinden sie nicht sehen." - Birgitta von Schweden, Offenbarungen


"Die Sonne leuchtet allen." - Petron, Satyricon, 100


"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Plotin, Enneaden


"Ewig jung ist nur die Sonne, sie allein ist ewig schön." - Conrad Ferdinand Meyer, Ewig jung ist nur die Sonne. In: Das Oxforder Buch deutscher Dichtung vom 12ten bis zum 20sten Jahrhundert. Hrsg. von H. G. Fiedler. Oxford, 1911. S. 444. Google Books


"Geh mir ein wenig aus der Sonne!" - Diogenes von Sinope zu Alexander dem Großen auf die Frage hin, welchen Wunsch er habe; gemäß Plutarch, Leben des Alexander, 14


"Mag auch das Auge des Nachtvogels die Sonne nicht sehen, es schaut sie dennoch das Auge des Adlers." - Thomas von Aquin, Kommentar zur Metaphysik des Aristoteles


"Möge Deine Hoffnung nie sinken und möge die Deine zur Sonne Deines Lebens werden." - Ralf Isau, Das gespiegelte Herz, Mirad Triologie, Stuttgart, 2005, ISBN 3-522-17745-2


"O, wie wird mich nach der Sonne frieren! Hier bin ich ein Herr, daheim ein Schmarotzer." - Albrecht Dürer, Brief Dürers aus Venedig an Pirckheimer, Oktober 1506. Quelle: Albrecht Dürer, Das Gesamte graphische Werk, Rogner & Bernard bei Zweitausendeins, 1. Band, Seite 458, ohne ISBN


"Scheint die Sonne noch so schön, einmal muss sie untergehn." - Ferdinand Raimund, Das Mädchen aus der Feenwelt oder Der Bauer als Millionär, II, 6


"Sonne hat sich müd  gelaufen, spricht: »Nun lass ich s sein!« // Geht zu Bett und schließt die Augen und schläft ruhig ein." - Robert Reinick, Im Herbst


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein? // Hör s näher und näher brausen." - Theodor Körner, Lützow s wilde Jagd


"Weil du selbst ein viel wunderbareres Wesen bist als alle die großen Sonnen und Welten zusammen! Im Herzen des Menschen ruht ein viel wunderbarerer Himmel, als der große da ist, den du schauest mit deinen Augen." - Jakob Lorber Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 170, Absatz 04


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Reinhard


"Wer recht in Freuden wandern will, // Der geh  der Sonn  entgegen." - Emanuel Geibel, Morgenwanderung. Aus: Gesammelte Werke. Band 1: Jugendgedichte. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 140. Google Books


"Wer Sonnenstrahlen machen will, der ist ein Quacksalber und kennt weder sich noch die Sonne; wer aber die Berge und Hügel, die ihr im Wege stehen, abträgt und erniedrigt, der treibt ein wahres Werk und ein sehr großes." - Matthias Claudius, Brief an Andres. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Fünfter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1789. S. 150f.


"Wie die Sonne erst alle Dinge in der Landschaft sichtbar macht, so die Liebe in der Seelenlandschaft." - Zenta Maurina, Um des Menschen willen


"Wohl Keime wecken mag der Regen, der in die Scholle niederbricht; doch goldnes Korn und Erntesegen reift nur heran bei Sonnenlicht." - Theodor Fontane, Sprüche


"Zufriedenheit ist nur, so wie der Tag // Die Folge von der Sonne, so der Glanz, // Der Ausbruch deiner sonnenklaren Seele." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Mai, 23. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 165

Sonne als Synonym für Licht und Wärme

"Das Glück ist wie die Sonne. Ein wenig Schatten muß sein, wenn s dem Menschen wohl werden soll." - Otto Ludwig, Der Erbförster, I, 2 (Försterin). New York, 1910. S. 11f. Google Books


"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Richard Wagner, Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg, 1971. S. 587


"Die Erinnerung an die Sonnentage des Lebens geht später nicht mehr auf, sondern unter die Haut." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, 16. Februar 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Die Sonne droben ist ein großer Blick der Liebe." - Christoph August Tiedge, Urania. Vierter Gesang: Unsterblichkeit. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 139, Zeile 244. Google Books


"Die Sonne bescheint nur das Auge des Mannes, aber in das Auge und das Herz des Kindes scheint sie hinein." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Gedeiht auch schlechtes Unkraut ohne Sonne, - Von Früchten reift zuerst, die erst geblüht!" - William Shakespeare, Othello - The Tragedie of Othello 2. Akt, 2. Szene / Jago


"Ein dem zu sehenden Gegenstand verwandt und ähnlich gemachtes Auge muss man zum Sehen mitbringen. Nie hätte das Auge jemals die Sonne gesehen, wenn es nicht selber sonnenhaft wäre; so kann auch die Seele das Schöne nicht sehen, wenn sie nicht selbst schön ist." - Plotin, Enneaden


"In Lavatern ist nichts von dem sanften Sonnenlicht des Tizian, sondern über alles dampft er einen heiligen Nebel her und blitzt mit Hexenmehl und Kolophonium und donnert auf der Baßgeige." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 113


"Und gibt es eine bessere Farbe als Blau? Wählte sich nicht auch das Himmelsgewölbe blaue Seide zur Hülle? Wer blau ist wie der Himmel, bei dem sitzt die Sonne zu Gast. Dem Heliotrop gleicht er, der blauen Blume, welche die Inder »Sonnenanbeterin« heißen, weil sie ihr Antlitz immer der Sonne zugewandt hält. Sie verbirgt in der blauen Blüte ein Herz von Gold, das vom Himmelsfeuer ein Abglanz auf Erden ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der türkisblauen Merkurkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"Unser Sommer ist nur ein grün angestrichener Winter, sogar die Sonne muss bei uns eine Jacke von Flanell tragen, wenn sie sich nicht erkälten will." - Heinrich Heine, Reisebilder. Italien. Reise von München nach Genua. Kapitel XVI


"Vernunft und Gefühl sind die Sonne und der Mond am moralischen Firmament. Immer nur in der heißen Sonne würden wir verbrennen; immer nur im kühlen Mond würden wir erstarren." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen über Gegenstände der Welt und Literatur 5


"Wär nicht das Auge sonnenhaft, // die Sonne könnt es nie erblicken. // Läg nicht in uns des Gottes eigne Kraft, // Wie könnt uns Göttliches entzücken?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien

Sprichwörter und Volksmund

"Auch der Adler fliegt nicht höher als die Sonne." - Aus Russland


"Die Hausfrau hat ihr Licht vom Manne wie der Mond von der Sonne." - Aus Dänemark


"Eine Herbstnacht hat sieben Sonnen." - Aus Estland


"Wende dein Gesicht der Sonne zu, dann fallen die Schatten hinter dich." - Aus Afrika


"Wenn du den Hahn auch einsperrst, die Sonne geht doch auf." - Aus Indien

Bibel

"Dein ist der Tag, Dein auch die Nacht. Den Mond und die Sonne hast Du bereitet." - Psalm 74,16


"Er hat den Mond gemacht zur Zeitbestimmung, die Sonne kennt ihren Untergang." - Psalm 104,19


Sonnenaufgang

Zitate

"Das Publicum beklatscht ein Feuerwerk, aber keinen Sonnen-Aufgang." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 874 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 191. Google Books


"Ein Liebespaar ist wie Sonnenaufgang und -untergang; es gibt sie alle Tage, aber wir sehen sie selten." - Samuel Butler d.J.,  Der Weg allen Fleisches, 1903, 11


Sonnenfinsternis

Zitate

"Alle plötzlichen Dämmerungen sind nur die der Sonnenfinsternisse und also keine wachsende, sondern ebenso plötzlich verschwindende." - Jean Paul, Politische Fastenpredigten


Sonnenstrahl

Zitate

"Wer Sonnenstrahlen machen will, der ist ein Quacksalber und kennt weder sich noch die Sonne; wer aber die Berge und Hügel, die ihr im Wege stehen, abträgt und erniedrigt, der treibt ein wahres Werk und ein sehr großes." - Matthias Claudius, Brief an Andres. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Fünfter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1789. S. 150f.


Sonnenuntergang

Zitate

"Ein Liebespaar ist wie Sonnenaufgang und -untergang; es gibt sie alle Tage, aber wir sehen sie selten." - Samuel Butler d.J., Der Weg allen Fleisches, 1903, 11


"Wer sieht nicht Geister auf den Wolken beim Untergang der Sonne?" - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften

Sprichwörter und Volksmund

"Die aufgehende Sonne hat mehr Anbeter als die untergehende." - Sprichwort


"Die Kerze des Lügners brennt bis zum Sonnenuntergang." - Aus der Türkei


Sonntag

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Die Hand, die samstags ihren Besen führt, // Wird sonntags dich am besten karessieren (liebkosen) ." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 844 f. / Erster (Schüler)


"Ich verzichte auf Alkohol. [..] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen" - Margot Käßmann, Spiegel online, 20. März 2009


.. "Wer am Freitag lacht, der wird am Sonntag weinen." - Jean Racine, Les plaideurs I,1


"Wer nicht in einem unerbittlichen Institut aufgewachsen ist, wird sein Lebtag die Bedeutung des Wortes »Sonntag« nicht ermessen. Sonntag, das ist der Tag, wo die erdrosselnde Hand der Angst um den Hals sich lockert, Sonntag, das ist ein Erwachen ohne den bangen Brechreiz, Sonntag, das ist der Tag ohne Prüfung, Strafe, erbitterten Lehrerschrei, der Tag ohne Schande, ohne zurückgewürgte Tränen, Erniedrigungen, der Tag, da man in einem süßen Glockenmeer erwacht." - Franz Werfel, Nicht der Mörder, der Ermordete ist schuldig. In: Drei Erzählungen. 3. Auflage. Leipzig: Reclam, 1969. S. 8

Sprichwörter und Volksmund

Ein Sonntag ohne Klöße verlöre viel von seiner Größe." - Thüringer Sprichwort


Sophie Scholl – Die letzten Tage

Filminfo

Drehbuch: Fred Breinersdorfer


Genre: Drama


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Hans Scholl

"Heute hängt ihr uns, morgen werdet ihr es sein." (im Gerichtssaal, nach der Verkündigung des Todesurteils)


"Gegen Amerika, England und Russland haben wir keine Chance. Blicken Sie doch nur auf die Landkarte! Mit mathematischer Sicherheit führt Hitler das deutsche Volk in den Abgrund. Er kann den Krieg nicht gewinnen, nur noch verlängern!" (in der Gerichtsverhandlung am 22.02.1943)

Sophie Scholl

"Die Sonne scheint noch." (letzte Worte zu ihrem Bruder Hans Scholl)


"Sie werfen uns Hochverrat vor! Und jetzt wollen Sie, dass ich angebliche Mittäter verrate, damit ich selber besser davon komme?" (in einem Verhör gegenüber Robert Mohr)


"Bald werden Sie hier stehen, wo ich jetzt stehe." (ihre letzten Worte im Gerichtssaal)


Sophokles (um 497 v.Chr. - um 406 v.Chr.)

griechischer Dichter

Überprüft

Aias (455–450 v. Chr.)

"Alles verzehrt die Macht der Zeiten." - Aias, 680 / Chor


"Das harte Wort schmerzt immer, sei s auch ganz gerecht." - Aias / Chor


"Wie schnell der Dank der Menschen doch verweht / Und Undank wird!" - Aias, 1254 / Teukros

Antigone (442 v. Chr.)

"Allen Segens Anfang heißt Besinnung, was der Götter ist entweihe keiner! Überhebung büßt mit großem Falle, dem Alter zur Besinnung." - Antigone, 1349f / Chor


"Allzu tiefes Schweigen macht mich so bedenklich wie zu lauter Schrei." - Antigone, 1251f / Chor


"Auch darin hat es herrlich der Tyrann: Frei darf er tun und sagen, was er will." - Antigone / Antigone


"Auch das Schlimmste, was ich muss leiden, ist ein schöner Tod." - Antigone / Antigone


"Auch für den Klugen ist doch keine Schande, statt sich zu übernehmen, viel zu lernen." - Antigone, 710f / Haimon


"Denn wer nur selber einsichtsvoll sich dünkt, begabt mit Geist und Rede wie kein Zweiter, enthüllt bei Licht besehen sich als leer." - Antigone, 707-709 / Haimon


"Der allzu starre Sinn zerbricht am ehsten, und der stärkste Stahl, wenn man ihn überhart im Feuer glühte, zersplittert und zerspringt zuallererst." - Antigone, 473-476 / Kreon


"Der Welt zur Weisung: Das Verderblichste, was uns zuteil ward, ist der Unverstand." - Antigone, 1242f / Bote


"Die Götter pflanzten die Vernunft dem Menschen ein als höchstes aller Güter." - Antigone, 683f / Haimon


"Du siehst am winterlich geschwollenen Strom den Baum, der nachgibt, seine Zweige retten, was widersteht, reißt s mit den Wurzeln fort." - Antigone, 712-714 / Haimon


"Es braucht viel Zeit, einen kurzen Weg zu gehen." - Antigone, 232 / Der Wächter


"Hat ein Mensch die Freude geopfert, heiß ich es kein Leben mehr, er ist lebendig tot. Füll meinetwegen dein Haus mit Schätzen, leb im Herrscherprunk - Ich gebe nicht den Schatten eines Rauchs für alles, wenn des Herzens Freude fehlt." - Antigone, 1165-1171 / Bote


"Heiß wallt dein Herz bei schauerlichem Werk." - Antigone, 88 / Ismene


"Ich mag nicht Liebe, die mit Worten liebt." - Antigone, 543 / Antigone


"Ich weiß, dein Gang ist sinnlos, doch die Liebe liebst du recht." - Antigone, 98f / Ismene


"Kein ärger Brauch erwuchs den Menschen als das Geld!" - Antigone, 328-331 / Kreon


"Komm, komm, stell dich ein, schönste der Stunden, bring mir des Lebens letztes Ziel!" - Antigone, 1328f / Kreon


"Mag ich dir nun auch eine Törin scheinen - Vielleicht zeiht mich der Torheit nur ein Tor." - Antigone, 469f / Antigone


"Mich wird im Leben nie ein Weib regieren!" - Antigone, 525 / Kreon


"Nach eignem Gesetz, wie keiner der Sterblichen, schreitest du lebend hinab zum Hades." - Antigone, 821f / Chor


"Nie, auch nicht wenn er starb, lieb ich den Feind." - Antigone, 522 / Kreon


"Und hast doch Großes erlost: Gehst unter, gerühmt wie ein Gott schon lebend und künftig im Tod." - Antigone, 837f / Chor


"Ungeheuer ist viel und nichts ungeheurer als der Mensch." - Antigone, 332 / Chor


"Unmöglich kann man eines Menschen Herz, sein Denken und sein Wollen ganz erkennen, eh er in Staat und Ämtern sich erprobt." - Antigone, 175-177 / Kreon


"Unmögliches soll man auch nicht beginnen." - Antigone, 92 / Ismene


"Von Weisheit kündet ein berühmtes Wort: Wem Gott verführt das Herz zum Unheil, der meint das Gute und gerät in Schuld, nur eine Spanne treib er s frei von Unheil." - Antigone / Chor


"Wahrheit nur besteht." - Antigone, 1195 / Bote


"Wisst ihr, dass Klagelieder vor dem Tod niemals ein Ende fänden, wenn sie nützten?" - Antigone, 883f / Kreon

König Ödipus (429–425 v. Chr)

"Am schmerzlichsten sind jene Qualen, die man frei sich selbst erschuf." - König Ödipus, 1230f / Der Diener

Ödipus auf Kolonos (401 v. Chr. posthum aufgeführt)

"Langes Flehen ziemt sich nicht, wenn wir Gerechtes bitten." - Ödipus auf Kolonos


"Man muss vergessen, dass Mühe für die Eltern Mühe ist." - Ödipus auf Kolonos, 501 / Ismene


"Was der Trug gewann, der ungerechte, kann nicht dauernd sein." - Ödipus auf Kolonos, 1023


"Wer Glück erfuhr, soll mit Beglückung niemals geizig sein!" - Ödipus auf Kolonos IV / Antigone

Andere

"Denn schlaflos ist ja der Kranken Schlaf // Und lauscht und sieht alles." - Philoktet / Chor


"Suche nichts zu verbergen, denn die Zeit, die alles sieht und hört, deckt es doch auf." - Fragmente, 280


"Wo nicht die Zeit ist, fasse dich in Reden kurz." -  Elektra, 1231 / Orest 


Sopranos, Die

Filminfo

Idee: David Chase


Genre: Drama


Hauptdarsteller:

Zitate

Junior Soprano

"Es gibt Leute, die liegen so weit hinten im Rennen, dass sie glauben, sie würden führen."


Sorbisch

Überprüfte Zitate

"Man hat nicht Ursache, der wendischen Sprache sich zu schämen; hat doch wohl mancher der wendischen Sprache es zu danken, dass er befördert worden: wenn etliche Herren von Adel nicht wendische Bauern hätten, es stünde gar schlecht um sie. Es ist solche Sprache nicht etwa eine neue und aus vielen Sprachen zusammengeraffte und gestoppelte Sprache, wie etliche in den Linguis und historiis Unbewanderte vermeinen." - Michael Frenzel, Postwitzscher Tauff-Stein oder christliche und einfältige teutsch-wendische Predigt von der heiligen Taufe. Budissin 1688.


Sorel, Georges (1847-1922)

französischer Ingenieur und Sozialphilosoph

Überprüft

"Aufgabe des Historikers ist es nicht, Tugendpreise zu verteilen, Denkmalsentwürfe vorzuschlagen, noch irgendeinen Katechismus aufzustellen; er hat vielmehr das am wenigsten Individuelle in den Ereignissen zu verstehen; die Fragen, die Chronikschreiber interessieren und Romanschriftsteller begeistern, läßt er am liebsten beiseite." - Réflexions sur la violence, Vorwort


"Die Armee ist die klarste, die greifbarste und am engsten an die Ursprünge gebundene Manifestation, die es von Staate gibt." - Réflexions sur la violence, III, 4


"Die Gesetzbücher treffen so viele Vorkehrungen gegen die Gewalt, und unsere Erziehung ist dermaßen in der Absicht geleitet, unsere Tendenzen zur Gewaltsamkeit abzuschwächen, dass wir instinktiv zu dem Gedanken geführt werden, dass jede Handlung der Gewalt die Kundgebung eines Rückschritts zur Barbarei sei." - Réflexions sur la violence, 6, 1


"Wir wissen vollkommen, dass die Geschichtsschreiber der Zukunft unfehlbar finden werden, dass unser Denken voller Einbildungen gewesen ist: weil sie eine vollendete Welt hinter sich sehen werden." - Réflexions sur la violence, 4, 3


Sorge

Zitate

"Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus, // Da bleibe wer Lust hat mit Sorgen zu Haus." - Emanuel Geibel, Lied XXXII. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 49. Google Books


"Die Sorge ist das Verhältnis zum Leben." - Søren Kierkegaard, Die Krankheit zum Tode


"Die Sorge, sie schleicht sich durchs Schlüsselloch ein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11391 / Sorge


"Ein Beruf macht gedankenlos; darin liegt sein größter Segen. Denn er ist eine Schutzwehr, hinter welche man sich, wenn Bedenken und Sorgen allgemeiner Art Einen anfallen, erlaubtermaßen zurückziehen kann." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Ein Mittagsschlaf im Sommer tut gut, wenn einer ohne Sorgen bei der Magd auf dem Stroh liegen kann. Das bereitet Vergnügen." - Mönch von Salzburg, Das Kuhhorn


"Es ist ein Brauch von alters her: // Wer Sorgen hat, hat auch Likör!" - Wilhelm Busch, die fromme Helene, in: Historisch-kritische Gesamtausgabe. Hrsg. von Friedrich Bohne. Band 2, Wiesbaden und Berlin: Vollmer Verlag, 1960. S. 282


"Genuss heißt Leben. Hinweg denn, Sorgen! Die Zeit ist kurz für den Sterblichen." - Friedrich Jacobs, Griechische Blumenlese


"In den Figuren meiner Romane verkörpern sich Eigenschaften, Hoffnungen, Ängste, Freuden, Sorgen und Gedanken, die wir alle haben." - Johannes Mario Simmel, Nachwort in "Gott schützt die Liebenden", Roman, Mohndruck, Reinhard Mohn OHG, Gütersloh


"Kommt der Geist eines Menschen vor zeitlichen Sorgen nicht zur Ruhe, so kann er Gott nicht näher kommen." - Antonius von Padua, Predigten


"Siehe!, so sind wir denn über allen Neid erhaben, frei von eitler Angst und törichter Sorge, das Gute in der Ferne zu suchen, was wir so nah und unmittelbar besitzen." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Weg mit den Grillen und Sorgen!" - Siegfried August Mahlmann, Wein-Lied. Aus: Gesammelte Gedichte. Halle und Leipzig: Renger, 1837. S. 42. Google Books


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer reichlich Genüsse liebt, wird mager an der Tugend; wer in die Freuden der Tafel sich versenkt, den werden Sorgen treffen; wer träge ist zur Zeit der Manneskraft, der verliert seine Zeit; wer lässig ist in seinem Alter, der geht ruhmlos zu Grabe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360


"Zu viele Menschen fürchten die Freiheit, als daß diese Besorgnis nicht aufrichtig gemeint sein sollte." - Frédéric Bastiat, Die Trugschlüsse der Schutzzöllner gegenüber der gesunden Handels-Politik, Frédéric Bastiat, Übers. Carl August Noback, August von Schröter, Berlin 1847, S. 1

Sprichwörter und Volksmund

"Einzig Kind, Sorgenkind." - Aus Dänemark


"Über Vergangenes mache dir keine Sorge, dem Kommenden wende dich zu." - Aus China


"Wenn die Freude in der Stube ist, lauert die Sorge im Flur." - Aus Dänemark

Bibel

"Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch." - 1. Petrus 5,7


"Sorge im Herzen kränkt, aber ein freundliches Wort erfreut." - Bibel-Sprüche 12,25


"Sorget nicht für euer Leben, was ihr essen und trinken werdet, auch nicht für euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr denn die Speise und der Leib mehr denn die Kleidung? Sehet die Vögel unter dem Himmel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater nähret sie doch. Seid ihr denn nicht viel mehr denn sie?" - Matthäus 6,25-26


"Sorgt euch also nicht um morgen; denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen." - Bibel-Matthäus 6,34

Werbesprüche

"Keine Sorge - Volksfürsorge" - Werbespruch, Volksfürsorge


Sorgenkind

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Einzig Kind, Sorgenkind." - Aus Dänemark


Sorgfalt

Zitate

"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"In den Abgründen des Unrechts findest du immer die größte Sorgfalt für den Schein des Rechts." - Johann Heinrich Pestalozzi, Kinderlehre der Wohnstube


Sozialdemokratie

Zitate

Sozialdemokratie

"[...].Das sozialdemokratische Projekt besteht ja darin, dass man in einer globalisierten Welt niemanden zurücklässt. Ich finde das in dem berühmten Liedtitel "You ll never walk alone" zusammengefasst. - Olaf Scholz, "Die Zeit der großen Zumutungen ist vorbei", Interview mit Spiegel Online auf seiner Homepage

Sozialdemokrat

"Als die Nazis die Kommunisten holten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Kommunist. Als sie die Sozialdemokraten einsperrten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Sozialdemokrat. Als sie die Gewerkschafter holten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Gewerkschafter. Als sie mich holten, gab es keinen mehr, der protestieren konnte." - Martin Niemöller


"Es gibt zwar auch immer wieder gute Sozis, aber der SPD hängen die Eierschalen von Marx schon noch stark an." - Georg Ratzinger, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 13. Mai 2006


"Für Sozialdemokraten ist es besonders wichtig, zu ihren Überzeugungen und zu ihrem Wort zu stehen." - Dagmar Metzger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


Weil wir die Untrennbarkeit der Demokratie und des Sozialismus begriffen haben, nennen wir uns Sozialdemokraten." - Wilhelm Liebknecht, Über die politische Stellung der Sozialdemokratie, insbesondere mit Bezug auf den Norddeutschen "Reichstag" (1869)


"Wir Sozialdemokraten verkörpern die Perspektive, dass diese Bürger kein unabänderliches Schicksal haben. Viele von uns kommen aus kleinen sozialen Verhältnissen und haben sich durchgeboxt." - Olaf Scholz, auf die Frage, ob die SPD sozial benachteiligte Büger noch erreiche, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 69


Sozial

Zitate

"Es gibt keine bessere Demokratie als soziale Demokratie. Das will ich aber jetzt nicht parteipolitisch verstanden wissen." - Markus Maria Profitlich, vor seinem Eintritt in die SPD, Stern Nr. 17/2004


"Ich meine, dass der Markt an sich sozial ist, nicht dass er sozial gemacht werden muß." - Ludwig Erhard, zitiert in: "Erhard für alle", "Die Welt", 20. März 2005


Wir sind der festen Überzeugung, daß ein gewaltig christlich-sozialer Fehler dadurch geschehen ist, daß man sich zur Zeit entweder gar nicht oder doch in ganz verkehrter Weise um die Arbeiter bemüht hat." - Adolph Kolping, AKS 4, S.322


"Mein Gedanke war, die arbeitenden Klassen zu gewinnen, oder soll ich sagen zu bestechen, den Staat als soziale Einrichtung anzusehen, die ihretwegen besteht und für ihr Wohl sorgen möchte" - Otto von Bismarck, Gesammelte Werke (Friedrichsruher Ausgabe) 1924/1935, Band 9, S.195/196, zitiert auf


Sozialismus

Zitate

"Das sozialistische Problem ist freilich kein deutsches; es ist ein menschliches." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Demokratischer Sozialismus, das ist so eine Art vegetarischer Schlachthof." - Guido Westerwelle auf dem 58. ordentlichen Parteitag der FDP in Stuttgart über den gleichzeitig stattfindenen Parteitag der PDS; 16. Juni 2007;


"Der größte Nutzen einer Einführung des Sozialismus läge ohne Zweifel darin, uns von der schmutzigen Notwendigkeit zu befreien, für andere zu leben, die momentan so schwer auf fast allen lastet." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen, Eröffnung des Essays


"Der praktische Staatsmann wird sich kaum vor Kommunismus und Sozialismus fürchten, das sind Lehrgebäude der großen und kleinen Schulmeister, und die Schulmeister selber werden schon dafür sorgen, dass die Toten ihre Toten begraben." - Wilhelm Heinrich Riehl, Der vierte Stand


"Der Sozialismus ist ja in sich eine durchaus nachvollziehbare Idee. Er passt nur offenbar nicht zu den Menschen." - Wolfgang Schäuble, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 53


"Der Sozialismus ist keine Utopie, sondern eine Tragödie, das ist der Punkt, um den es sich heute handelt." - Wilhelm Röpke, Gesellschaftskrisis der Gegenwart, II, 1, 248


"Der Sozialismus muss eine Sache der Menschheit sein und darf nicht zur Sache einer Klasse herabgewürgt werden." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Der Sozialismus stimmt mit der Bibel darin überein, wenn diese sagt: Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Die Wahrheit ist immer von Nutzen für die Gesellschaft im Sozialismus, ihre Verbreitung nicht unbedingt." - Jürgen Kuczynski


"Ein Entbehrungssozialismus ist mit mir nicht zu machen. Auch als Linker darf man Lebensfreude zeigen." - Klaus Ernst, Stern Nr. 3/2011, 13. Januar 2011, S. 46


"Für mich ist Sozialismus Voraussetzung für Demokratie." - Sahra Wagenknecht, Interview, 17. Juni 2001


"Gleichheit ist der beste Prüfstein zur Unterscheidung zwischen einem echten Sozialisten und einer nur treuherzig entrüsteten Seele, die Mitleid mit den Armen hat." - George Bernard Shaw, Der Sozialismus und die Natur des Menschen, Suhrkamp, Frankfurt a. Main 1973. S. 140. Übersetzung von Ursula Michels-Wenz


"In der DDR scheiterte ein Sozialismusversuch, der denkbar schlechteste historische Vorraussetzungen hatte. Er wurde mit seiner wechselvollen Geschichte oft geschwächt und durch ungleiche Kriegslasten und ökonomische Blockaden zum Ausbluten freigegeben." - Egon Krenz, Gefängnisnotizen, Edition Ost, 2009, Seite 163. Berlin 2009. ISBN 3-360-0180-1X


"Mich hat am Sozialismus immer die Diagnose interessiert; die Therapie habe ich stets abgelehnt." - Gerd Bacher, Der Tiger - Annäherung an Gerd Bacher, ORF2, 18. November 2005


"Sozialismus muss so attraktiv sein, dass man die Leute nicht einmauern muss." - Sahra Wagenknecht, über die DDR und die Mauer


"Sozialismus nennt man einen ungeheuren Aufwand zum Wohle der Menschheit, welcher sich selbst so restlos konsumiert, daß am Ende tatsächlich Jeder Alles, nämlich das übrig gebliebene Nichts hat." - Heimito von Doderer, Repertorium: ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen. Ausgabe 2, Verlag C.H.Beck, 1996, ISBN 978-3-40639-258-0, S. 231


Weil wir die Untrennbarkeit der Demokratie und des Sozialismus begriffen haben, nennen wir uns Sozialdemokraten." - Wilhelm Liebknecht, Über die politische Stellung der Sozialdemokratie, insbesondere mit Bezug auf den Norddeutschen "Reichstag" (1869)


"Wenn man in Deutschland schon dafür angegriffen wird, dass derjenige, der arbeitet, mehr haben muss als derjenige, der nicht arbeitet, dann ist das geistiger Sozialismus." - Guido Westerwelle, Passauer Neue Presse, 12.2. 2010


"Wir haben in der Vergangenheit nicht deutlich gemacht, dass Nationalsozialisten in erster Linie Sozialisten waren und dass Nationalsozialisten Leute waren, die im Großen und Ganzen kollektivistische Lösungen angestrebt und durchgeführt hatten." -  Edmund Stoiber, 1979 auf dem Parteitag der CSU; zitiert in vom 25. März 2007


"Wir hoffen, daß die grausame Schule der Kriegsleiden in neuen Millionen den Abscheu vor dem Krieg wecken und sie für das Ideal des Sozialismus und des Völkerfriedens gewinnen wird." - Hugo Haase, nachdem die Fraktionsmehrheit der SPD ihren Mitvorsitzenden Hugo Haase gezwungen hatte, den gegen seinen Willen gefassten Beschluss im Reichstag zu begründen


"Wir sind überzeugt, dass Freiheit ohne Sozialismus Privilegienwirtschaft und Ungerechtigkeit, und Sozialismus ohne Freiheit Sklaverei und Brutalität bedeutet." - Michail Bakunin, Die Revolutionäre Frage


Soziologie

Zitate

"So macht uns die Soziologie paradoxerweise frei, indem sie uns von der Illusion der Freiheit befreit." - Pierre Bourdieu, und Loic J. D. Wacquant, Reflexive Anthropologie, Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Hella Beister. ISBN 978-3-518-29393-5


Spaceballs

Filminfo

Drehbuch: Mel Brooks, John Landis


Genre: Science-Fiction, Komödie


Erschienen: 1987


Hauptdarsteller:

Zitate

Präsident Skroob

"Machen Sie in meiner Gegenwart das verdammte Visier nie wieder runter. Woher weiß ich, dass Sie mir darunter keine Grimassen schneiden?"

Lord Helmchen

"Aber wenn es etwas gibt, was ich verachte, ist das ein fairer Kampf."

Yogurt

"Und möge der Saft euch niemals ausgehen."

Dialoge

i> Affe1 : "Was tropft denn der da aus der Nase raus?"  Affe2 : "Spaceballs!"  Affe1 : "Scheiße! Jetzt ist der ganze Planet der Affen im Arsch!"


nach einer langen Reise durch die Wüste:  Lone Starr : "Wasser, Wasser..."  Dotti Matrix : "Öl, Öl..."  Prinzessin Vespa : "Zimmerservice, Zimmerservice..."


Spaemann, Robert (*1927)

deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Antike Ethik ist Kunstlehre des Lebens." - Glück und Wohlwollen. Stuttgart: Klett-Cotta 1989, S. 9


Der fundamentale Akt der Freiheit ist der des Verzichtes auf Unterjochung eines Unterjochbaren, der Akt des »Seinlassens«." - Handbuch philosophischer Grundbegriffe; Hg. von Hermann Krings, Hans Baumgartner und Christoph Wild; München: Kösel, 1973, S. 968, ISBN 3-466-40055-4


Die Aufdringlichkeit von Werten steht fast immer in einem umgekehrten Verhältnis zu ihrer Höhe." - Moralische Grundbegriffe. 3. Kap. Bildung oder: Eigeninteresse und Wertgefühl, München 1999, S.42


Eine Verantwortung vor sich selbst kann es im eigentlichen Sinn nicht geben, weil man sich selbst in diesem Fall immer dispensieren kann." - Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 176


Einsicht in Wahrheit aber gibt es nur in Freiheit. Verhalten kann und muss gelegentlich erzwungen werden. Wahrheitseinsicht und Glauben können nicht erzwungen werden. Die Wahrheit spricht mit leiser Stimme." - "Wahrheit spricht mit leiser Stimme." Artikel im Kölner Stadtanzeiger, 12. Juni 2008


Es gibt keine potentiellen Personen. Personen besitzen Fähigkeiten, Potenzen. Personen können sich entwickeln. Aber es kann sich nicht etwas zur Person entwickeln. Aus etwas wird nicht jemand." -  Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 261"


Jeder Mensch ist selbst der Beweis, daß es eine absolute, nicht relativierbare Wahrheit tatsächlich gibt - diese lautet: Ich bin." - Die Birke e.V., 19. Mai 2003


Religion ist die Hoffnung, daß der Zweite Hauptsatz der Thermodynamik nicht das letzte Wort über die Wirklichkeit ist." - Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 110


Wahrheit in einem nicht trivialen Sinn beruht immer auf einem "Sich-Verlassen" auf etwas, auf jemanden oder auf sich selbst." - Personen. Stuttgart: Klett-Cotta 1996, S. 157


Spaghetti

Zitate

"Die deutschen Produzenten hatten wenig Respekt vor Schauspielern. Da bekam man ein paar verrottete Spaghetti auf Pappe, die man im Rinnstein fraß, nach zwanzig Minuten hieß es:»weiter, weiter«." - Joachim Fuchsberger, über Filmproduzenten in den 1950er und 1960er Jahren, Stuttgarter Zeitung Nr. 58/2007 vom 10. März 2007, S. 35


"In Italien hat ein armes Volk ein einfaches Nahrungsmittel mit allem Möglichen angereichert, vor allem mit Fantasie." - Romano Prodi, über italienische Spaghetti, Stern Nr, 5/2011, 27. Januar 2011, S. 126


"Spaghetti mit Meeresfrüchten sind, für sich genommen, absolut essbar; und auch Tiramisu ist eine feine Sache. Rührt man aber beides zusammen, erhält man eine unappetitliche Pampe. Und so ist auch Denglisch, diese Mixtur aus Englisch und Deutsch, die von Leuten ohne Sprachgefühl für cool gehalten wird, eine ziemlich ungenießbare Sache." - Hannes Stein, Enzyklopädie der Alltagsqualen, Eichborn Berlin, 2006, ISBN 3821857692, S. 42


Spaltung

Zitate

Die ehemalige deutsche Diktatur hat sich, nach Art niederer Lebewesen, durch Spaltung fortgepflanzt und heißt jetzt Demokratie." - Irmgard Keun, Ferdinand, der Mann mit dem freundlichen Herzen. Düsseldorf, Claassen, 1981. S. 15. ISBN 3-546-45372-7


"Wenn man mich nach meiner Ethnie fragt, gebe ich einfach amerikanisch an. Einst war ich solz und kreuzte schwarz an, aber das verstärkt die Spaltung nur. Wir müssen an den Punkt kommen, wo wir alle Amerikaner sind." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52


"Zu glauben, es ist die Integration des Unterschiedlichen durch die Spaltung möglich, ist eine Illusion!" - Alfred Gusenbauer

Bibel

"Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es würde schon brennen. […] Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf die Erde zu bringen? Nein, ich sage euch, nicht Frieden, sondern Spaltung. Denn von nun an wird es so sein: Wenn fünf Menschen im gleichen Haus leben wird Zwietracht herrschen: Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei, der Sohn gegen den Vater, die Mutter gegen die Tochter […]" - Bibel-Lukas 12,49-53; vgl. Bibel-Matthäus 10,34-35, Bibel-Johannes 15,6

Koran

"Und wenn sie glauben, wie ihr geglaubt habt; dann sind sie rechtgeleitet; kehren sie jedoch um, dann bringen sie Spaltung, aber Allah wird dir sicherlich genügen gegen sie, denn Er ist der Allhörende, der Allwissende." - Koran-Sure 2, 137


Span

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Die Späne fallen nicht weit vom Klotz."


"Wer über sich haut, dem fallen die Späne in die Augen."


Spanien

Zitate

"Der König von Frankreich ist der mächtigste Fürst Europas. Er hat keine einzige Goldmine wie sein Nachbar, der König von Spanien; aber er besitzt mehr Reichtümer als jener, weil er sie der Eitelkeit seiner Untertanen entnimmt, die unerschöpflicher als jene Minen ist." - Charles de Montesquieu, Persische Briefe, Nr. 24 


"Sie können sich in Spanien nicht entscheiden, ob sie sich am Stier oder am Torero orientieren sollen." - César Luis Menotti, Kicker, 5. Dezember 2005


"Spanien ist der Himmel auf Erden." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 7. Juli 1956


Spanien, Philipp II. von (1527-1598)

König von Spanien und (als Philipp I.) von Portugal

Überprüft

Zitate mit Bezug auf {{PAGENAME}}

"Wenn ich tot bin, werdet ihr Philip und Calais in meinem Herzen finden." - Letzte Worte seiner Frau Maria I. von England, 17. November 1558


Spanier

Zitate

"Betrachten wir genau, so ist es vielleicht die jugendliche Anschauung des Meeres, die dein Engländer, dem Spanier so große Vorzüge über den mittelländischen Dichter gibt." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur, Olfried und Lisena

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn ein Spanier singt, ist er wütend oder hat kein Geld." - Aus Spanien


Spann, Othmar (1878-1950)

österreichischer Ökonom, Philosoph und Soziologe

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Manche großen Begabungen sind daran gescheitert, dass sie eine zu hohe Meinung von ihren eigenen Entdeckungen hatten." - Haupttheorien der Volkswirtschaftslehre


"Mystik ist die Urmutter der Religion, die Urmutter der Kultur." - Religionsphilosophie


"Mystik ist unmittelbares geistiges Erleben." - Religionsphilosophie


Spannung

Zitate

"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Der Mensch braucht Drang, Spannung - ja." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1860


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"In den Momenten stärkster geistiger Anspannung sieht der Mensch keineswegs geistreich, vielmehr schafsdumm aus." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichungen


"Schnell wirst du den Bogen brechen, wenn du ihn immer gespannt hältst." - Phaedrus, Fabeln


"Spannung ist alles und Entladung. Und höchste Lebensweisheit, seine Spannung immer richtig zu entladen." - Christian Morgenstern, Stufen


Sparen

Zitate

"Arbeit und Sparen macht reiche Knechte." - Georg Rollenhagen, in: Wander-DSL I, 117, 63


"Genieße was du hast als ob du heute // noch sterben solltest, aber spar  es auch // als ob du ewig lebtest. Der allein ist weise, // der beydes eingedenk im Sparen zu // genießen, im Genuß zu sparen weiß." - Lukian von Samosata, Die Genügsamkeit. In: Lucians von Samosata sämmtliche Werke. Aus dem Griechischen von Christoph Martin Wieland. 6. Theil. Leipzig: Weidmann, 1789. S. 442. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Spare in der Zeit, dann hast du in der Not." - Sprichwort


"Sparen ist verdienen." - Sprichwort


"Sparen ist eine Tugend." - Sprichwort


"Wer spart, der hat." - Sprichwort


Sparsamkeit

Zitate

"Damit die Bürger wohlhabend werden, ist zweierlei nötig: Arbeit und Sparsamkeit." - Thomas Hobbes, Grundzüge der Philosophie


"Der Arme soll sparsam sein, der Reiche soll ausgeben." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Höchste Sparsamkeit, höchste Sorgfalt." - Cicero, Zweite Verhandlung gegen Verres, 2, 7


"Sparsamkeit ist eine gute Einnahme." - Cicero, Paradoxa der Stoiker, VI, 49


"Von Jugend auf zwei Batzen sparen (ist) ein Mittel wider den Ursprung der Verbrechen, gegen die man sonst Galgen und Rad braucht." - Johann Heinrich Pestalozzi, Lienhard und Gertrud

Sprichwörter und Volksmund

"Sparsamkeit und Fleiß machen Häuser groß." - Sprichwort


Sparta, Chilon von (6. Jh. v.Chr.)

griechischer Staatsmann; einer der Sieben Weisen

Überprüft

"Erkenne dich selbst!" - gemäß "Ludus septem sapientum" von Ausonius der von Chilon stammende aus den Sprüchen der Sieben Weisen


"Dem Toten soll man nichts Böses nachsagen, das Alter soll man ehren." - gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen I, 70; übers. von Otto Apelt, Hamburg 2008. Google Books


Spaß

Zitate

"Alle haben Spaß an meiner Musik." - Gioacchino Rossini, über die Inszenierung von "Tancredi" in Mailand, 1814


"Auch wenn es dich empört: Das unerlaubte Vergnügen macht Spaß." - Ovid, Liebesgedichte


"Der Zuschauer hat ein Recht darauf, Sport als Spaß zu erleben." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Die Jungen werfen zum Spaß mit Steinen nach Fröschen. Die Frösche sterben im Ernst." - Erich Fried, "Gedichte", Reclam Universal-Bibliothek, Stuttgart 1993, ISBN 3-15-008863-1


"Die Kehle ist geschwollen, man hat Kopfweh, man hat Angst. Glauben sie niemandem, der in diesen Höhen von Spaß redet. Die Spitzenalpinisten fangen dort an, wo der Spaß aufhört. was wir tun, ist unnütz, ich bin ein Eroberer des Nutzlosen." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Einen Menschen töten ist kein Spaß!" - Marie de France, La Freisne


"Ich glaube nicht, dass ich den Zuschauern viel Spaß vermittelt habe." - Oliver Kahn, Resumee seiner Zeit als aktiver Fußballspieler, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.9


"Man muss wissen, dass Sport ein Geschäft ist, dass Spaß ein Geschäft ist - und dass die Mischung aus Spaß und Sport eines der besten Geschäfte ist." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Mir muß eine Sache Spaß machen, sonst werde ich krank." - Heinrich Böll, Ansichten eines Clowns. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1963. S. 122


"Täter haben meistens eine längere Lebenserwartung als Opfer und es macht mehr Spaß, Täter als Opfer zu sein." - Henryk M. Broder, Jüdische Allgemeine, 17. März 2005, S. 3, Freispruch für Israel (Artikel zum gleichnamigen Buch von Alan Derschowitz)


"Vier Wochen Golf spielen ist ein toller Spaß, den Sie auch mal versuchen sollten – aber im zweiten Monat beschleicht einen ein mulmiges Gefühl. Das Nichtstun ist ein merkwürdiges Dasein. Im dritten Monat setzt bei denkenden Menschen die Volldepression ein." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 189


"Wenn ich scherzen will, sage ich die Wahrheit. Das ist immer noch der größte Spaß auf Erden." - George Bernard Shaw, John Bull s Other Island, Akt 2, 1907

Werbesprüche

"Knackiger Spaß im Glas." - Werbespruch, Berentzen


"Spaß ist, was ihr draus macht!" - Werbespruch, Fanta


Späth, Lothar (*1937)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist heute nahezu ausgeschlossen nur den christlichen Teil des Abendlandes zu sehen." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 21


"Ich persönlich kann mir ein Leben ohne Kunst [...] nicht vorstellen! wenn ich bespielsweise umziehe, dann ist für mich immer das Wichtigste was mit meinen Bildern und meinen Büchern geschieht, alle anderen Gegenstände sind mir dabei nicht wichtig, weil sie ja ersetzbar sind." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22


"In der Kunst muss man mit offenem Ergebnis fördern, auch wenn man von der Kunst, die am fördert, mit Provokation und Kritik rechnen muss. Das muss man aushalten und sich klar machen, dass Kunst genau diesen Raum braucht und für sich beansprucht." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22f


"Kunst will, dass man sich an ihr reibt! Ich glaube Kunst hilft uns spiritueller zu werden und das wiederum hilft uns mehr Eigenverantwortung zu entwickeln für den Umgang mit Techniken, mit Gedankenwelten und dem was wir tun." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 25


"Wir brauchen Werte um die Welt zu verstehen." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 21


Spatz

Zitate

"Ich bin ein armer Schreiber nur, // Hab weder Haus noch Acker, // Doch freut mich jede Kreatur, // Sogar der Spatz, der Racker." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Der Spatz, Band 4, S. 323

Sprichwörter und Volksmund

"Besser ein Spatz in der Hand, als eine Taube auf dem Dach." - Aus Deutschland


"Die Stimme eines einzelnen Kranichs ist besser als das Zirpen von tausend Spatzen." - Aus Japan


"Wenn man einen Spatzen nimmt, verliert man einen Kranich." - Aus Japan


"Zuweilen wird ein Baum gefällt, um einen Spatz zu fangen." - Aus China

Bibel

"Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde ohne den Willen eures Vaters. Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet euch also nicht! Ihr seid mehr wert als viele Spatzen." - Bibel-Matthäus 10,29-31


Spaziergang

Zitate

"Ich gehe viel spazieren, einmal einfach, weil strahlendes Wetter ist, dann auch, weil ich schon die kommenden Herbststürme vorausahne. So nütze ich wie ein Geizhals aus, was Gott mir schenkt." - Marie de Sévigné, Briefe, an Frau von Grignan, 4. Oktober 1684


SPD

deutsche Volkspartei

Zitate

"Die Union entspannt sich auf dem Sonnendeck, während die SPD im Maschinenraum schwitzt. So kann eine große Koalition aber nicht funktionieren." - Hubertus Heil, Interview DIE WELT vom 6. Februar 2006


"Die SPD ist und bleibt die Partei der praktischen Vernunft." - Gerhard Schröder, Pressekonferenz zum SPD-Wahlmanifest, 5. Juli 2005, zitiert in, 5. Juli 2005.


"Es gibt in der SPD ganz viele, die nun sicher sind, dass er auch über Wasser laufen kann. Ich bekenne freimütig: Ich gehöre dazu." - Sigmar Gabriel über Gerhard Schröder, Stern, 20. September 2005


"Es gibt zwar auch immer wieder gute Sozis, aber der SPD hängen die Eierschalen von Marx schon noch stark an." - Georg Ratzinger, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 13. Mai 2006


"Es is so ein beruhjendes Jefiehl. Man tut wat for de Revolutzjon, aber man weeß janz jenau: mit diese Pachtei kommt se nich." - Kurt Tucholsky, "Ein älterer, aber leicht besoffener Herr", in: Die Weltbühne, 9. September 1930, S. 405


"Wenn man nicht haargenau wie die CDU denkt fliegt man glatt aus der SPD." - Wolfgang Neuss, Das jüngste Gerücht, Hamburg 1965, S. 48


"Wer im Monat mehr als 30.000 Mark verdient, der kann nicht SPD wählen." - Heiner Lauterbach, Interview mit der Zeitschrift "Stern", Ausgabe 2/1993 vom 7. Januar 1993


"Wie rasch altern doch die Leute in der SPD –! Wenn sie dreißig sind, sind sie vierzig; wenn sie vierzig sind, sind sie fünfzig, und im Handumdrehn ist der Realpolitiker fertig." - Kurt Tucholsky, "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 9. August 1932, S. 205


Specht

Zitate

"Alte Bäume behämmert der Specht am meisten." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Tod nur vorläufige Abrechnung


Speer, Albert (1905-1981)

deutscher Architekt und Politiker (NSDAP)

Zitate mit Quellenangabe

"Für einen großen Bau hätte ich wie Faust meine Seele verkauft. Nun hatte ich meinen Mephisto gefunden. Er schien nicht weniger einnehmend als der von Goethe." -  gemeint ist Adolf Hitler. Erinnerungen. Propyläen-Verlag Berlin 1969, S. 44


"Die Antwort auf die Frage, warum ich einem Regime, das derartige Greuel nicht nur zuließ, sondern anordnete, loyal weiterdiente, die ist es, wonach ich seit Jahren suche." -  zitiert in Joachim Fest: Die unbeantwortbaren Fragen. Rowohlt 2005. S. 112; auch in der Rezension von Fests Buch von Christian Thomas, Frankfurter Rundschau, 17. März 2005


Speichel

Zitate

"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Die Seife schmolz dahin zu Schaum; // jetzt wäscht man sich mit Speichel // und raucht das Laub vom Lindenbaum // mit kleingeriebener Eichel." - Erich Mühsam, Die Pfeife


Speise

Zitate

"Die Natur des Mundes ist es, Wohlgeschmäcke zu lieben, aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen Speisen von allen fünf Geschmacksarten vor einem stehen, und man isst sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Magen und Blase des Menschen nimmt Alles auf, womit er sich nährt. Wenn diese beiden zu viel Speisen und Getränke bekommen, verursachen sie im ganzen Leibe einen Sturm der bösen Säfte, wie die Elemente nach Art des Menschen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13


Will der Neid sich doch zerreißen, // Lass ihn seinen Hunger speisen." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche

Bibel

"Der aber Samen gibt dem Sämann und Brot zur Speise, der wird auch euch Samen geben und ihn mehren und wachsen lassen die Früchte eurer Gerechtigkeit." - 2. Korinther 9,10


"Gehe hin zur Ameise, du Fauler; siehe ihre Weise an und lerne! Ob sie wohl keinen Fürsten noch Hauptmann noch Herrn hat, bereitet sie doch ihr Brot im Sommer und sammelt ihre Speise in der Ernte." -  6,6-8


Spektakel

Zitate

"Immer häufiger sind es […] die Zuschauer, die an einem erfolgreichen Antidopingkampf nicht interessiert sind. Die Prinzipien des Fairplay und des chancengerechten Wettkampfs haben […] nur noch nachgeordnete oder gar keine Bedeutung mehr. Interessant ist für sie lediglich das Spektakel, der Starkult, die bloße Unterhaltung." - Helmut Digel, über die Vermarktung von Sport, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


Spekulant

Zitate

"Wenn ein Mann die Hälfte eines Tages in den Wäldern aus Liebe zu ihnen umhergeht, so ist er in Gefahr, als Bummler angesehen zu werden; aber wenn er seinen ganzen Tag als Spekulant ausnützt, jene Wälder abschert und die Erde vor der Zeit kahl macht, so wird er als fleißiger und unternehmender Bürger geschätzt. Als wenn eine Gemeinde kein anderes Interesse an ihren Wäldern hätte, als sie abzuhauen!" - Henry David Thoreau, Die Welt und ich. Aus den Tagebüchern, Schriften und Briefen ausgewählt und übertragen von Fritz Krökel. Gütersloh: Bertelsmann, 1951. S. 225


Spekulation

Zitate

"Den Deutschen ist im ganzen die philosophische Spekulation hinderlich, die in ihrem Stil oft ein unsinnliches, unfaßbares, breites und aufdröselndes Wesen hineinbringt. Je näher sie sich gewissen philosophischen Schulen hingeben, desto schlechter schreiben sie." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 112


"Der gemeine Eigennutz, der mit den Pflichten der Menschlichkeit, Nationalehre und den Gesetzen des Vaterlandes im Streite liegt, läßt sich durch nichts in seinen Spekulationen stören." - Alexander von Humboldt, Reise in die Äquinoktialgegenden, Hrsg: Ottmar Ette, Frankfurt, Leipzig, 1991, S. 260; gemeint ist die Kritik an dänischen Sklavenschiffen


"Die Spekulation hat die Welt ruiniert, und Krieg war Spekulation." - John Knittel, Der Commandant


"Die Wünsche vieler Angehörigen unsers Standes sind durch die Beispiele schnellster und beinahe müheloser Bereicherung Einzelner auf dem Wege sogenannter Speculation und des daran sich knüpfenden Luxus krankhaft gesteigert worden. " - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 271f. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


In demselben Maße, als die Bedürfnisse sich vermehren und das Leben kostspieliger wird, jeder viel haben will und haben muß, um in seiner Weise zu existieren, in demselben Maße sinkt der öffentliche Kredit, das große Vertrauen, überschlagen sich die Spekulanten und greift Unredlichkeit und Betrug um sich." - Adolph Kolping, RhVB, S. 318


"Ohne Spekulation gibt es keine neue Beobachtung." - Charles Darwin, Brief an Alfred Russel Wallace, 22. Dezember 1857


"Oktober. Einer der besonders gefährlichen Monate für Börsenspekulationen. Die anderen sind Juli, Januar, September, April, November, Mai, März, Juni, Dezember, August und Februar." - Mark Twain, The Tragedy of Pudd nhead Wilson, Kapitel 12


"Spekulation ist der Zauber des Handels und blickt mit Verachtung auf dessen nüchterne Wirklichkeit. Es erhebt den Aktienhändler zu einem Zauberer und die Börse zu einem Ort der Hexerei." - Washington Irving, A Tale for Our Times: The Great Mississippi Bubble


"Wer viel Geld hat, kann spekulieren; wer wenig Geld hat, darf nicht spekulieren; wer kein Geld hat, muss spekulieren." - André Kostolany, Die Kunst, über Geld nachzudenken


Spencer, Bud (* 1929)

italienischer Schauspieler, ehemaliger Schwimmer, Sänger, Komponist und Jurist

Zitate mit Quellenangabe

(Gefragt, ob er die Figur Bud Spencer möge und wieviel er mit ihr gemeinsam habe:)  "Nein, ich mag den nicht. Aber ich respektiere ihn wegen des Geldes. Er hat viel mehr erreicht als Carlo Pedersoli. (...) Bud Spencer würde jedem, der ihn stört, eine verpassen. Ich dagegen lehne Gewalt ab." -  Focus-Interview vom 20.08.2011


"Ich liebe das gute Essen. Und je älter man wird, umso mehr spürt man, dass Essen wie Sex ist, ein körperliches Lustgefühl, das mitunter zu einer Art Orgasmus führt." - Interview im Stern 13. Juni 2001


"Essen hat mit Sexualität nichts zu tun. Der große Unterschied zwischen beidem ist, dass man sehr wohl ohne Sex leben kann, ohne Essen jedoch nicht." - Focus-Interview vom 20.08.2011


"Es ist falsch, nach dem Glück zu suchen, denn es versteckt sich in den Wünschen. Wenn du es erlangst, ist es schon wieder woanders. Das gilt für die Liebe genauso wie für Geld." - Focus-Interview vom 20.08.2011


"Wenn Du in den Spiegel schaust und siehst, dass Du älter geworden bist, dann ahme das Geräusch eines Furzes nach und sage  Scheiß drauf !" - Bei der Einweihungsfeier des Bud-Spencer-Bads in Schwäbisch Gmünd 2012 


Spende

Zitate

" […] bei Charity-Sendungen im Fernsehen - mit Spendenaufrufen und Prominenten am Telefon. Da muß ich kotzen. […] Da kotze ich aus Respekt vor denen, die es ernst meinen." - Harald Schmidt, auf die Frage, wobei sein Blut in den Adern gefrieren würde, BRIGITTE 24/2006


"Jede Spende, egal für wen oder was, ist immer eine Entschuldigung gegenüber jemanden, dem es nicht so gut geht wie mir selber." - Hans Söllner, Pierrot, August/September 1991

Koran

"Nichts anderes verhindert die Annahme ihrer Spenden, als dass sie nicht an Allah und an Seinen Gesandten glauben und nur mit Trägheit zum Gebet kommen und ihre Spenden nur widerwillig geben." - Koran-Sure 9, 54


Spengler, Oswald (1880-1936)

deutscher Geschichtsphilosoph

Unvollständige Quellenangabe

Gedanken

"Wer Gott definiert, ist schon Atheist." - Gedanken; von der Religion

Jahre der Entscheidung

"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Jahre der Entscheidung, 1933


"Menschen, die sich zu Herren geboren und berufen fühlen. Was kommt auf die Zahl an? Sie hat nur das vorige Jahrhundert tyrannisiert, das vor Quantitäten auf den Knien lag. Ein Mann bedeutet viel gegenüber einer Masse von Sklavenseelen, von Pazifisten und Weltverbesserern, die Ruhe um jeden Preis ersehnen, selbst um den der ‚Freiheit’." - Jahre der Entscheidung

Der Mensch und die Technik

"Das schwerste Symptom des beginnenden Zusammenbruchs liegt in dem, was ich den Verrat an der Technik nennen möchte. […] Es beginnt statt des Exports von Produkten der Export von Geheimnissen, von Verfahren, Methoden, Ingenieuren und Organisatoren… verschwendet, verschleudert, verraten. Das ist der letzte Grund der Arbeitslosigkeit, die keine Krise ist, sondern der Beginn einer Katastrophe. Die Gefahr ist so groß geworden für jeden einzelnen, daß es kläglich ist, sich etwas vorzulügen." - Der Mensch und die Technik


"Optimismus ist Feigheit." - Der Mensch und die Technik

Untergang des Abendlandes

"Das Weib als Mutter ist, der Mann als Krieger und Politiker macht Geschichte." - Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Der Geist denkt, das Geld lenkt." - Untergang des Abendlandes. Erster Band


"Der kultivierte Mensch hat seine Energie nach innen, der zivilisierte nach außen." - Der Untergang des Abendlandes. Erster Band.


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Untergang des Abendlandes, Seite 1193

Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass

"Der Wille bestimmt die Bewegung." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Genau gesagt, baut nicht diese Schwalbe ihr Nest, sondern die Art tut es in ihr. Das Einzelwesen ist nur Organ des Gesamtwesens." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Hand und Geist sind zarteste und mächtigste Waffe." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Hochkultur ist Stadtkultur." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Leben ist Tun und Leiden. Je wissender der Mensch, desto tiefer sein seelisches Leid." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Methode ist List." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Seele ist ein Ereignis, ein Geschehen, kein Ding!" - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Starker Intellekt lässt den Instinkt verkümmern." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Was anzieht, will erobert, was abstößt, vernichtet sein." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Was ist Wahrheit? - Drei Wochen Pressearbeit, und alle Welt hat die Wahrheit erkannt. Ihre Gründe sind so lange unwiderleglich, als Geld vorhanden ist, sie ununterbrochen zu wiederholen." - Der Untergang des Abendlandes


"Wirklichkeit ist unendliches Wirken, unaufhörliche Bewegung." - Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass

Ich beneide jeden der lebt / Eis heauton. Fragmente aus dem Nachlass

"Immer wieder das niederschmetternde Gefühl, minderwertig zu sein. Angst vor jeder Art von Bindung." - Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 5 (S. 14)


"Jeder Versuch eine Schule, eine Weltanschauung gewaltsam zu züchten, führt zum Gegenteil ." -  Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 7 (S. 15)


"Nun, wenn durch mein ganzes Leben ein unstillbarer Hunder nach Sonne, Schönheit, Milde geht, so kommt es wohl daher, daß in dieser Gemeinschaft einander nicht verstehender Menschen, die ich "Elternhaus" nennen mußte, kein Maß davon zu finden war." - Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 45 (S. 35)


"Was ich geworden bin, meinen Scharfblick etc., verdanke ich jener niederdrückenden falschen Erziehung meines Vaters, und also meine Schüchternheit, die meine Jugend zu einer Qual machte." - Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 60 (S. 43)


" Wenn ich mein Leben betrachte, ist es ein  Gefühl das alles, alles beherrscht hat: Angst. Angst vor der Zukunft, Angst vor Verwandten, Angst vor Menschen, vor Schlaf, vor Behörden, v. Gewitter, v. Krieg, Angst, Angst." -  Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 78 (S. 51)


"Ich vertrage den geistigen Umgang mit Frauen nur in kleinen Dosen. Die Klugen sind zu dumm, nur die dummen sind klug. Ein kluges Weib spricht nicht über gelehrte Dinge, ein dummes spricht nur  davon." -  Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 96 (S. 63)


"Hätte ich Freunde gehabt, denen ich mich mitteilen konnte, ich wäre heute anders. Ich hätte meine wichtigsten Dinge längst gesagt. Sie hätten mich nicht so fürchterlich niedergedrückt. Ich werde an den Folgen meiner Einsamkeit sterben." - Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 99 (S. 65)


"Ich habe seit meinem 15. Jahr immer, auch wenn ich mit anderen zusammen bin (gerade dann) d. Gefühl, daß mein Ich tief im Körper eingeschlossen sitzt und mit der Welt nur durch die Augen in Verbindung steht." - Ich beneide jeden der lebt, Abschnitt 105 (S. 69)

Quellen

Oswald Spengler: Ich beneide jeden, der lebt. Die Aufzeichnungen »Eis heauton« aus dem Nachlaß. Düsseldorf: Lilienfeld Verlag 2007. ISBN 978-3-940357-02-1


Sperber

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Mancher entfleucht dem Falken und wird vom Sperber gehalten." - Aus Deutschand


Sperma

Zitate

"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, 39,90, Hamburg, 2001. ISBN 349923324X


Sperrung von Internetseiten in Deutschland

Zitate

"Das Internet ist kein rechtsfreier Raum, das Internet ist aber auch kein bürgerrechtsfreier Raum." - Wolfgang Wieland über die Sperrung von Internetseiten in der Bundestagsdebatte vom 6. Mai 2009. 


"Das macht mich schon sehr betroffen, wenn pauschal der Eindruck entstehen sollte, dass es Menschen gibt, die sich gegen die Sperrung von kinderpornografischen Inhalten sträuben." - Karl-Theodor zu Guttenberg über die Petition gegen die Sperrung von Internetseiten in der "Tagesschau" des ARD-Fernsehens am 8. Mai 2009


"Pornografische Videos, auf denen Kinder gequält und gefoltert werden, werden allein in Deutschland bis zu 50.000-mal im Monat heruntergeladen. Die Bandbreite reicht vom Pädokriminellen bis zum User, der wahllos sucht und ignoriert, dass er sich gerade die Einstiegsdroge besorgt." - Ursula von der Leyen, Spiegel Online vom 20.11.2008


"Wenn durch das Sperren von Internetseiten auch nur ein einziger Fall von sexuellem Missbrauch an einem Kind verhindert wird, dann hat es sich für mich gelohnt." - Michaela Noll in der Bundestagsdebatte vom 6. Mai 2009.


"Wollen wir wirklich haben, dass eine Polizeibehörde - und nur sie - einen Eingriff in ein Grundrecht immerhin, Informationsfreiheit, formuliert und Vorgaben dafür macht? Ist das der richtige Weg, oder braucht man nicht zumindest einen Richtervorbehalt [..] ?" - Max Stadler über die Sperrung von Internetseiten in der Bundestagsdebatte vom 6. Mai 2009.


Sphäre

Zitate

"Beethoven begreift in sich die ganze, runde, komplexe Menschennatur. Niemals hat ein Musiker von der Harmonie der Sphären, dem Zusammenklang der Gottesnatur, mehr gewußt und mehr erlebt als Beethoven." - Wilhelm Furtwängler, Höcker, Sinfonische Reise: 9-12


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Jeder sei, in seiner Art, majestätisch. Wenn er auch kein König ist, müssen doch alle seine Handlungen, nach seiner Sphäre, eines Königs würdig sein." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 103


"Liebe hat ihre eigene Sphäre, ihre eigenen Zwecke, ihre eigenen Pflichten, die von denen der Ehe himmelweit unterschieden sind." - Jakob Michael Reinhold Lenz, Zerbin oder die neuere Philosophie, eine Erzählung von Jakob Michael Reinhold Lenz, in: Deutsches Museum. Erster Band. Jänner bis Junius. 1776


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik  des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


Spiegel

Zitate

"Das Betragen ist ein Spiegel, in welchem jeder sein Bild zeigt." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandschaften. 2. Teil, Kap. 5. Aus Ottiliens Tagebuche


"Das dritte Gesetz der Sehnsucht lautet: Nur im Spiegel  anderen Lebens können wir und selbst verstehen. Wir brauchen den Blick des Allerfremdesten." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 34. - Zitiert bei


"Der Mensch entdeckt zuletzt nicht die Welt, sondern seine Tastorgane und Fühlhörner und deren Gesetze - aber ist deren Existenz nicht schon ein genügender Beweis für die Realität? Ich denke, der Spiegel beweist die Dinge." - Friedrich Nietzsche, Aus dem Nachlass; Nachlass, KSA 9: 10[D83]


"Die Welt ist ein Spiegel, aus dem jedem sein eigenes Gesicht entgegenblickt." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit


"Du bist schön Venedig, von Wellen umgeben // ruhiger Spiegel erhabener Kunstwerke!" - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XXXVI – A Venezia.


"Ein Buch ist Spiegel, aus dem kein Apostel herausgucken kann, wenn ein Affe hineinguckt." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft E (215)


"Ein Mädchen vor m Spiegel ist die Frucht, die sich selber ißt." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1663 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 373. Google Books


"Es giebt auch Spiegel, in denen man sehen kann, was Einem fehlt." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2354 (1841). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 116. Google Books


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 23 von "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9)


" Spieglein, Spieglein an der Wand: wer ist die schönste Frau in dem ganzen Land?  da antwortete der Spiegel aber wieder:  Frau Königin, ihr seyd die schönste hier, aber Sneewittchen, über den sieben Bergen ist noch tausend Mal schöner als Ihr! " - Gebrüder Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band 1. Auflage, Berlin: Realschulbuchhandlung, 1812. S. 242f.


"Weil er ein Affengesicht euch zeigte, zerschlagt ihr den Spiegel. // Nun aus den Scherben dafür gucken der Affen noch mehr." - Daniel Sanders, Xenien der Gegenwart


"Zu unserer Besserung bedürfen wir eines Spiegels." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit

Sprichwörter und Volksmund

"Beschuldige nicht den Spiegel, wenn dein Gesicht schief ist." - Aus Russland


"Ein Mensch ohne Bildung ist ein Spiegel ohne Politur." - Aus Deutschland


"Erst betrachte dich im Spiegel, dann rede." - Aus Japan


Spiegel, Paul (1937-2006)

deutscher Journalist, Unternehmer und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Was soll das Gerede um die Leitkultur? Ist es etwa deutsche Leitkultur, Fremde zu jagen, Synagogen anzuzünden, Obdachlose zu töten?" - Rede zum Jahrestag der Kristallnacht, 9. November 2000 in Berlin


Spiel

Zitate

"Der ernsteste Stoff muss so behandelt werden, dass wir die Fähigkeit behalten, ihn unmittelbar mit dem leichtesten Spiel zu vertauschen." - Friedrich Schiller, Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795),  22. Brief


"Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des Wortes Mensch ist, und er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt." - Friedrich Schiller, Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795), 15. Brief


"Der Winter hat das Spiel verloren, // Wir treiben ihn aus zu Türen und Toren." - Anastasius Grün, Eine Gebirgsreise: Ein Festspiel


"Ein Spiel ist eine Reihe von interessanten Entscheidungen." - Sid Meier, zitiert in: Andrew Rollings u. Dave Morris, Game Architecture and Design. New Edition, New Riders, Berkeley CA 2004. S. 61


"Mich kümmert nicht, was ich spiele, ich spiele aufgemotzte Schwule, Frauen, Zwerge, alles." - Robert Mitchum, "Obituaries for Robert Mitchum."


"Je länger das Spiel dauert, desto weniger Zeit bleibt." - Marcel Reif, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke

Spiel und Spaß

"Blödem Volke unverständlich // treiben wir des Lebens Spiel." - Christian Morgenstern, aus Galgenliedern


"Brot und Spiele." - Juvenal, Satiren, X, 81


"Das Kind soll spielen, es soll Erholungsstunden haben, aber es muss auch arbeiten lernen." - Immanuel Kant, Über Pädagogik


"Das Spiel gleicht einer Erholung, und da man nicht ununterbrochen arbeiten kann, bedarf man der Erholung." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Der Mensch spielt nur, wo er in voller Bedeutung des Wortes Mensch ist, und er ist nur da ganz Mensch, wo er spielt." - Briefe über die ästhetische Erziehung des Menschen  (1795), 15. BriefFriedrich Schiller


"Der Unterricht bedarf der Strenge, er darf nicht zum Spiel ausarten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 44


"Die größte Kunst ist, den Kleinen alles, was sie tun oder lernen sollen, zum Spiel und Zeitvertreib zu machen." - John Locke, Gedanken über Erziehung IV,63


"Die mag man wohl albern nennen, die gleich denken, Liebe sei im Spiel, nur weil eine Dame höfisch genug ist, sich einem Unglücklichen zu nähern, ihm freundlich zu begegnen und ihn zu umarmen." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Ein ehrliches Spiel unter guten Freunden ist ein redlicher Zeitvertreib." - Voltaire, Memmon oder Die menschliche Weisheit


"Ein Spiel mit ernsten Problemen. Das ist Kunst." - Kurt Schwitters, Briefe


"Ernst ist Nichtspiel und nichts anderes. Der Bedeutungsinhalt von Spiel dagegen ist mit Nichternst keineswegs definiert oder erschöpft: Spiel ist etwas Eigenes" - Johan Huizinga, Homo Ludens, Amsterdam 1939, S. 73, zitiert nach: Sandra Siebenhüter, Privatleben nicht vorgesehen [...], Wiesbaden 2005, ISBN 3835060104, S. 222


"Genießt das Spiel, schämt euch nicht zu spielen, egal, was eure Eltern oder Freunde oder Verwandte oder sonstwer sagt: Genießt jede Minute, die ihr spielend verbringt!" - Alexei Leonidowitsch Paschitnow;, Seite 6.


"Ich halte Kunst nicht für ein Spielwerk, sondern für das ernste priesterliche Geschäft, zugleich aber auch für die lebenslängliche holde Gefährtin des Glücklichen, dem sie sich offenbarte." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern, in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093


"Leute, die sich die Finger verbrennen, verstehen nichts vom Spiel mit dem Feuer." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung


"Reife des Mannes: das heißt den Ernst wiedergefunden haben, den man als Kind hatte, beim Spiel." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


"Spiel und Scherz darf man üben, wie man dem Schlaf und anderen Erholungen sich hingibt: Wenn man den schweren und ernsten Pflichten Genüge getan hat." - Cicero, Von den Pflichten I, 29


"Spielen ist Experimentieren mit dem Zufall." - Novalis, Fragmente


"Spielende Kinder sind lebendig gewordene Freuden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4901 (1851). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 394. Google Books


"Unsere Leben sind nur dunkle Zwischenspiele im elektrischen Schauspiel unseres Herrgotts." - Eugene O Neill, Seltsames Zwischenspiel


"Wenn dem Deutschen so recht wohl ums Herz ist, dann singt er nicht. Dann spielt er Skat." - Kurt Tucholsky, Das neue Lied


"Wer die Fähigkeit, zu spielen, verliert, verliert auch das Gefühl dafür, dass die Welt plastisch ist." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 339


"Wer Träume nicht ernst nimmt, spielt nur mit dem Traum. Wir leben von Möglichkeiten und sterben an Wirklichkeiten." - Hans Kudszus, Jaworte, Neinworte

Sportliches Spiel, Wettkampf

"Sie haben meine Vorstellungen vom guten Spiel personifiziert, ob es nun ganz am Anfang war, als noch das Trio Hahnemann-Walter-Conen stürmte, oder viele Jahre später in Bern." - Sepp Herberger 1962 über Fritz Walter im Vorwort zu dessen Buch "So habe ich s gemacht... Meine Fußballschule.", München, Copress, 1962


"Wenn Sie dieses Spiel atemberaubend finden, haben Sie es an den Bronchien." - Marcel Reif, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Wenn ich ein paar Spiele verliere, lassen die Leute an den Blumen, die sie mir zuwerfen, plötzlich die Töpfe dran." - Otto Rehhagel, über das Leben als Fußballtrainer, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34

Musikalische Betätigung, instrumentales Spiel

"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein über Johann Sebastian Bach, in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928

Sprachliches / theatralisches Spiel

"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Friedrich Schiller, Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog


Spiele, Olympische

Zitate

"Die Olympischen Spiele waren noch nie frei von Politik. [...] Olympia ist eingebunden in das gesellschaftliche Umfeld mit all seinen Problemen." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


Spieler

Zitate

"Da haben Spieler auf dem Platz gestanden, gestandene Spieler." - Günter Netzer, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Ein Gesandter ist ein Chamäleon, ein Proteus. Einem geschickten Spieler gleich, lässt er sich oft nichts von seiner Laune und Stimmung anmerken… Dann wieder weiß er eine Gemütsverfassung vorzutäuschen." - Jean de La Bruyère, Vom Herrscher oder vom Staat


"Ich kann nicht viel falsch machen. Ich hole den Würfelbecher raus und ermittele so die Spieler, die ich in der Abwehr aufbiete." - Klaus Toppmöller, angesichts der Verletzungsprobleme beim Vize-Meister Bayer Leverkusen. Im Interview mit, 1. Dezember 2002


Spielhagen, Friedrich (1829-1911)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Die Einsamkeit ist wie der Duft mancher Giftpflanzen, süß, aber betäubend, und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Constitutionen." - Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 37. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Die Vagabunden sind das Salz der Erde, oder wenigstens der fliegende Same, der die sonst fest am Boden klebende, und am Boden verrottende Cultur über die ganze Erde verbreitet." - Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 29. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Reiche Herzen erleben viel in kurzer Zeit." - Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 50. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


Spiel mir das Lied vom Tod

Filminfo

Drehbuch: Sergio Leone


Genre: Western


Erschienen: 1968


Hauptdarsteller:

Zitate

Harmonica

"Ich hab schonmal drei von diesen Mänteln gesehen. Sie haben am Bahnhof auf jemanden gewartet. In den Mänteln waren drei Männer, und in den Männern drei Kugeln."


"Cheyenne hatte Recht, wenn man vier umgebracht hat, macht einem der fünfte auch nichts mehr aus!"

Frank


"Du sollst nicht meinen Namen nennen!"


"Soll ich einem Mann trauen, der sich n Gürtel umschnallt und außerdem Hosenträger hat? Einem Mann, der noch nicht mal seiner eigenen Hose vertraut?"

Dialoge

 Harmonica : "Habt ihr ein Pferd für mich?"  Snaky : "Wenn ich mich so umsehe, dann sind nur drei da. Sollten wir denn tatsächlich eins vergessen haben?"  Harmonica : "Ihr habt zwei zuviel."


Spielzeug

Zitate

"Der Mann soll kein Schaustück der Frau, sie kein Spielzeug für ihn werden. Wo ein Wesen nur das andere für sich und nach sich bilden will, muss dies Letztere zum toten Mittel verderben." - Friedrich Ludwig Jahn, Deutsches Volkstum


"Pferde, Motoren und Frauen - die drei erstklassigen Spielzeuge, die England hervorbringt." - John Knittel, "Der Commandant"


"Viele Männer haben irgendein doofes Jungsspielzeug: Kettensägen, Aufsitzmäher, Eisenbahnen. Ich habe mal von einem Typen gelesen, der eine riesige Satellitenschüssel besaß, mit welcher er Fernsehsender aus der ganzen Welt sammelte. [...] Auf dem Foto in der Zeitschrift stand der Mann neben seiner Schüssel und sah auf eine rührende Art geschieden aus." - Jan Weiler, Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 128


"Wenn man einem Kind das liebste Spielzeug wegnimmt, schreit es am lautesten." - Michael Thurk, zur Empörung der Verantwortlichen und Fans des FSV Mainz 05 nach Thurks kurzfristigem Wechsel zum Ligarivalen Eintracht Frankfurt


Spießer

Zitate

"Der Spießer: Gegen alles, was er nicht gewohnt ist, ist er zur Stelle, jederzeit." - Ernst Bloch, Tübinger Einleitung in die Philosophie


"Nur Spießer messen eine Persönlichkeit am profanen Maßstab der Produktion." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift


"Spießig ist riesig." - Gerhard Polt, Ich weiß nämlich nicht, wo der Spaß aufhört

Werbesprüche

"Du Papa, wenn ich groß bin, will ich auch mal Spießer werden!" - Werbespruch, LBS


Spiewak, Martin (*1964)

deutscher Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Kaum ein Kind kommt heute auf die Welt, ohne dass es eine mehrstufige Qualitätskontrolle durchlaufen hat." - Schwanger auf Bewährung


Spinne

Zitate

"Was wird kommen? Was wird die Zukunft bringen? Ich weiß es nicht, ich ahne nichts. Wenn eine Spinne von einem festen Punkt sich in ihre Konsequenzen hinabstürzt so sieht sie stets einen leeren Raum vor sich, in dem sie nirgends Fuß fassen kann, wie sehr sie auch zappelt. So geht es mir; vor mir stets ein leerer Raum; was mich vorwärtstreibt, ist eine Konsequenz, die hinter mir liegt. Dieses Leben ist grauenhaft, nicht auszuhalten." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder

Sprichwörter und Volksmund

"Zwischen Spinne und Fliege kann es keinen Kompromiss geben." - Aus Jamaika


Spinnen

Zitate

"Jedesmal, wenn du ein Buch fortgelegt hast und beginnst, den Faden eigener Gedanken zu spinnen, hat das Buch seinen beabsichtigten Zweck erreicht." - Janusz Korczak, Wie man ein Kind lieben soll - Jak kochać dziecko, 1919 (Das Kind in der Familie, 1.). Deutsch von Armin Droß.

Sprichwörter und Volksmund

"Spinnen am Abend erquickend und labend - Spinnen am Morgen bringt Kummer und Sorgen."


Spinnweben

Zitate

"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


Spinoza, Baruch de (1632-1677)

niederländisch-portugiesischer Philosoph

Überprüft

Ethik, Buch II, Über die Natur und den Ursprung des Geistes

"Alle Körper sind entweder in Bewegung oder in Ruhe." - Ethik, Buch II, "Über die Natur und den Ursprung des Geistes", Lehrsatz 13, Axiom 1


"Wir können von der Dauer unseres Körpers nur eine höchst inadäquate Erkenntnis haben." - , Buch II, "Über die Natur und den Ursprung des Geistes", Lehrsatz 30

Ethik, Buch III, Über den Ursprung und die Natur der Affekte

"Denn die Bescheidenheit ist eine Art des Ehrgeizes." - Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Lehrsatz 48


"Ehrgeiz ist unmäßige Begierde nach Ehre." - Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Lehrsatz 44


"Nichts geschieht in der Natur, was derselben als Schlechtigkeit zugerechnet werden kann." - Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Vorwort


"Verehrung ist Liebe zu jemandem, den wir bewundern." - Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Definition der Affekte 10

Ethik, Buch IV, Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte

"Demut ist keine Tugend, das heißt, sie entspringt nicht der Vernunft." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 53


"Der freie Mensch handelt niemals arglistig, sondern stets aufrichtig." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 72


"Die Tugend des freien Menschen zeigt sich ebenso groß im Vermeiden wie im Überwinden von Gefahren." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 69


"Heiterkeit kann kein Übermaß haben, sondern ist immer gut; Melancholie dagegen ist immer schlecht." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 42


"Nichts von dem, was eine falsche Idee Positives enthält, wird durch die Gegenwart des Wahren, sofern es wahr ist, aufgehoben." - Ethik, Vierter Teil, Über die menschliche Unfreiheit, oder die Macht der Affekte, Erster Lehrsatz


"Niemand kann begehren glücklich zu sein, gut zu handeln und gut zu leben, ohne dass er zugleich begehrt, zu sein, zu handeln und zu leben, das heißt wirklich zu existieren." - Ethik, Buch IV, 21. Lehrsatz


"Nur freie Menschen sind einander wahrhaft dankbar." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 71


"Über nichts denkt der freie Mensch weniger nach als über den Tod." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 67


"Überschätzung macht leicht den Menschen, der überschätzt wird, hochmütig." - Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 49

Ethik, Buch V, Über die Macht des Verstandes oder die menschliche Freiheit

"Es wird dem glücklichen Gemüte zugesprochen, wenn wir die ganze Lebenszeit mit einen gesunden Geist in einem gesunden Körper durchlaufen können." - Ethik, Buch V, "Über die Macht des Verstandes oder die menschliche Freiheit", Lehrsatz 39

Tractatus Theologico Politicus, Buch I

"Prophetie oder Offenbarung ist die von Gott den Menschen offenbarte sichere Erkenntnis einer Sache." - Tractatus Theologico Politicus, Buch I, Caput I

Zugeschrieben

"Unwissenheit ist kein Argument." - zugeschrieben von Friedrich Engels, "Anti-Dühring", Kap. IX

Zitate mit Bezug auf Spinoza

"In Spinoza findet Goethe die Stütze für eine entschieden diesseitige Auffassung der Natur, des menschlichen Lebens und des Weltganzen. Die christlichen Elemente seines Denkens treten zurück oder werden säkularisiert." - Alfred Schmidt: Goethes herrlich leuchtende Natur, Hanser, München; Wien, 1984, ISBN 3-446-14141-3, Seite 87.


Spiritualität

Zitate

"Ich würde ein Auto oder ein Dampfschiff zum Reisen benutzen, das sind ganz zweckmäßige Maschinen, die nicht das geringste mit Spiritualität zu tun haben. Ich betone noch einmal, daß keine Organisation den Menschen zur Spiritualität führen kann." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Wie ich schon sagte, mein Ziel ist, die Menschen bedingungslos frei zu machen, denn ich behaupte, daß die einzige Spiritualität die Unbestechlichkeit des Selbst ist, denn diese ist zeitlos, sie ist die Harmonie zwischen Vernunft und Liebe. Das ist die absolute, unbedingte Wahrheit, sie ist das Leben selbst." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


Spitteler, Carl (1845-1924)

Schweizer Dichter, Schriftsteller

Überprüft

"Alle, die jenseits der Landesgrenze wohnen, sind unsere Nachbarn, und bis auf weiteres liebe Nachbarn; alle, die diesseits wohnen, sind mehr als Nachbarn, nämlich unsere Brüder." - Unser Schweizer Standpunkt. Vortrag, gehalten in der neuen Helvet. Gesellschaft, Gruppe Zürich, am 14. Dezember 1914. Rascher, 1915. S. 5


"Besser auseinanderfliehn in Einigkeit // Als immerdar beisammen sein mit Zank und Streit." - Olympischer Frühling, I, Sechster Gesang: Ankunft. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Der Weltenwerte höchste heißen Form und Schein." - Olympischer Frühling, V, Zweiter Gesang: Zeus ruft die Götter heim. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Die vielen können nichts, der einzige kann alles." - Olympischer Frühling, II, Fünfter Gesang: Der dritte Wettkampf: Wagenrennen. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Erleichtert von den halben Freunden fährt sich s freier." - Olympischer Frühling, III, Fünfter Gesang: Apoll der Entdecker. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Und eine einzige Tugend fordert mein Gemüte // Von jeglichem Geschöpf, die leichteste: die Güte." - Olympischer Frühling, V, Dritter Gesang: Die Menschen. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Vom Übermut zum Frevel ist der Weg nicht weit." - Olympischer Frühling, II, Erster Gesang Heimweh und Heilung. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Willkommen, Weib, du einzig lebenswerte Lüge!" - Olympischer Frühling, II, Achter Gesang: Krieg und Versöhnung. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"»Wo Männer schweigen, reden die Gedanken.«" - Olympischer Frühling, III, Siebenter Gesang: Dionysos der Seher. Zürich: Artemis Verlag, 1945.

Nicht geprüft

"Da ist unsre Heimat, diese Dinge, bleiben in den Tiefen unsrer Seele." - Der verlorene Sohn


"Die Kirche ist eine konservative Macht; dessen hat sie sich von jeher gerühmt." - Erzbischöfliche Demokratie


"Eitelkeit ist eines der häufigsten Motive der Parteinahme." - Politische Sympathien und Antipathien


"Schwierigkeiten heilt man nicht mit Gewalt und Kalamitäten, nicht mit Beschlüssen, sondern mit Klugheit und Vorsicht." - Politische Tagesberichte


Spitzbube

Zitate

"Als Betrogener fängt man an, als Spitzbube hört man auf." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses


"Amor ist der größte Spitzbube unter den Göttern, der Widerspruch scheint sein Element zu sein." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Sonst leidlich vernünftige Leute [...]: sobald sie auf ihr Kampffeld kommen, sind sie blinde Zänker, Spitzbuben und Toren." - Peter Rosegger, Zum Wohlwollen. Aus: Gesammelte Werke, Band 30: Höhenfeuer. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 137.


Spitzer, Daniel (1835-1893)

österreichischer Feuilletonist, Journalist und Satiriker

Überprüft

"Es ist interessant, dass die meisten österreichischen Dichter früher Beamte waren - ja, Müßiggang ist aller Laster Anfang!" - 1. Januar 1881


"In Österreich fällt nämlich alles schwer: jeder Theaterdirektor erklärt, das Theater sei in Österreich schwer zu leiten; jeder Bürgermeister, die Straßen seien in Österreich sehr schwer zu reinigen; jeder Polizeidirektor, die Mörder seien in Österreich schwer zu erwischen; und die Satyriker behaupten, es sei schwer, in Österreich keine Satyre zu schreiben." - 1871. Hereinspaziert ins alte Wien, 1967, S. 52


Spitzer, Manfred (* 1958)

deutscher Psychiater, Psychologe und Hochschullehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Unser Gehirn lernt immer. Es tut nichts lieber und kann gar nicht anders! Ein Leben lang."  4/2004


"Wir wissen heute: Gehirne besitzen die Fähigkeit zum spontanen Generieren von Regeln aufgrund von Beispielen. Alles, was es dazu braucht, sind die richtigen Beispiele – und viele davon."  4/2004


"Wenn Kinder und Jugendliche ihren Nachmittag mit PC-Spielen verbringen, finde ich das sehr bedenklich. Sie lernen da im günstigsten Fall Unnützes, im schlimmsten Fall für die Gesellschaft und für sich Gefährliches. Denn sie lernen, weil das Gehirn immer lernt, wenn es gebraucht wird." - , 30. Oktober 2009


Spitzer, Thomas (*1953)

österreichischer Gitarrist, Liedtexter, Komponist und Grafiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Welt ist eine Heilanstalt, // mit lauter schweren Fällen, // die alle glauben frei zu sein, // in ihren Gummizellen." - aus dem Lied "Spitalo Finalo", enthalten auf dem Album "Spitalo Fatalo" von der Band "Erste Allgemeine Verunsicherung", EMI Austria, 1983


Spitzweg, Carl (1808-1885)

deutscher Maler und Zeichner

Zitate mit Quellenangabe

"Oft denke ich an den Tod, den herben, // Und wie am End  ich s ausmach ?! // Ganz sanft im Schlafe möcht  ich sterben - // Und tot sein, wenn ich aufwach !" - Epilog. Aus: Des Meisters Leben und Werk. Hrsg. von Hermann Uhde-Bernays. 8. Auflage. München: Delphin-Verlag, 1922. S. 125. Google Books


Spoerl, Heinrich (1887-1955)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Die Kunst des Wartens besteht darin, inzwischen etwas anderes zu tun." - Man kann ruhig darüber sprechen. Heitere Geschichten und Plaudereien. Berlin: Paul Neff Verlag. 1942. S. 12


Spontanität

Zitate

"Kunst ist also Betätigung aus Freiheit und Spontaneität." - Ernst Krieck, Persönlichkeit und Kultur


"Wir können uns den Luxus der Lüge nicht leisten. Wenn man auf dem schmalen Grat des Krieges lebt, wird man spontan, und wir haben festgestellt, dass die Lüge ein Minimum an Planung erfordert." - Subcomandante Marcos, Botschaften aus dem Lakandonischen Urwald


Sport

Zitate

"Der Sport ist ein Sohn des Fortschritts, und er trägt schon auf eigene Faust zur Verdummung der Familie bei." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche, 1909


"Der Sport ist keine heile Welt, aber eine Welt, die heilen kann." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 96, ISBN 3-930620-24-3


"Der Zuschauer hat ein Recht darauf, Sport als Spaß zu erleben." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"In einem erfolgreichen Kampf gegen Doping ist der Staat gefordert - und der Sport selbst. Es gilt, das Kulturgut Sport zu schützen." - Helmut Digel, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


"Man muss wissen, dass Sport ein Geschäft ist, dass Spaß ein Geschäft ist - und dass die Mischung aus Spaß und Sport eines der besten Geschäfte ist." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


"Meiner Meinung und Erfahrung nach, ist Bewegung bzw. Sport das wichtigste für einen Diabetiker. [...] Wichtig ist die regelmäßige Kontrolle beim Arzt, eine ausgewogene Ernährung (wie sie jeder Mensch haben sollte) und sich sportlich zu betätigen." - Matthias Steiner; Anmerkung: Matthias Steiner ist Diabetiker


"Sexualität ist heute nur noch eine Sportart." - Karl Lagerfeld, Beckmann, ARD, 5. Juli 2004


"Viele Ausdauersportler sind Vegetarier, sie lehnen sogar das Sitzfleisch ab." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 28. März 2003, ISBN 3-930620-40-5


Spott

Zitate

"Der Spötter Witz kann nichts verächtlich machen, was wirklich nicht verächtlich ist." - Friedrich von Bodenstedt, Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9. Seite 22.


"Die Spötterei ist eine höchst schädliche und gefährliche Waffe, wenn sie in ungeschickte und täppische Hände gerät." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Man höhnt und spottet über das Frankfurter Parlament in der Paulskirche, man höhnt und spottet über die damalige Revolution. Auch für uns gilt das Wort: Wohl dem, der seiner Ahnen gern gedenkt! Es waren die Ahnen des deutschen Liberalismus, die damals in der Frankfurter Paulskirche wirkten, und jedes Parlament könnte stolz sein, wenn es auf der geistigen Höhe stände, auf der einst das Frankfurter Parlament gestanden hat." - Gustav Stresemann, Reichstagsrede vom 26. Oktober 1916, in: Stenogr. Berichte des Reichstags Bd. 308 S. 1819-1823


"O Haupt voll Blut und Wunden // Voll Schmerz und voller Hohn, // O Haupt, zum Spott gebunden // Mit einer Dornenkron." - Paul Gerhardt, 7. An das Angesicht (Salve caput cruentatum)


"Sitze nicht, wo die Spötter sitzen, denn sie sind die elendsten unter allen Creaturen. Nicht die frömmelnden, aber die frommen Menschen achte und gehe ihnen nach." - Matthias Claudius, An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


"Spott ist der Prüfstein der Eigenliebe." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen

Bibel

"Der Spötter sucht Weisheit, und findet sie nicht; aber dem Verständigen ist die Erkenntnis leicht." - Bibel-Sprüche 14,6


"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." - Bibel-Psalm 1,1-3


Sprache

Zitate

A

"Aber die Sprache um ein Wort ärmer machen heißt das Denken der Nation um einen Begriff ärmer machen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 12


"Als ein Monument der Literatur spricht der Koran für sich selbst, einzigartig in der arabischen Literatur, unvergleichbar mit allem, was davor oder danach in dieser Sprache geschrieben wurde. Muslime jeden Alters sind sich einig über die Unnachahmlichkeit nicht nur seines Inhalts sondern auch seines Stils." - Hamilton Gibb, Arabic Literature - An Introduction


"Als ich nach Berlin zurückkam und durch die Stadt fuhr, hat mich überrascht, wie die deutsche Sprache mit Anglizismen verhunzt wird. Warum machen die das? Coffee to go! Zeitung to go! Shoppen ohne zu stoppen! So ein Quatsch! Wollen die, dass wir alle verblöden?" - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152; Anmerkung: von 1970 bis 2006 hat Schrobsdorff nicht in Deutschland gelebt


"Auch wenn ich die Wissenschaftssprache beherrsche, muss ich doch nicht immer nur gebildet reden. Wer das von mir erwartet - fuck you." - Reyhan Şahin, Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008, S. 169; Anmerkung: Reyhan Şahin ist Lehrbeauftragte der Universität Bremen

B

C

D

"Das Lesen fördert die Identitätsentwicklung des Kindes; es hilft ihm, die Sichtweisen anderer zu verstehen; es lehrt den spielerischen Umgang mit Sprache, es eröffnet die Möglichkeit, in der Parallelwelt des Buches Prüfungen zu bestehen, die man auch in der wirklichen Welt fürchtet." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe. Kinder brauchen starke Eltern, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart/München 2001, S. 251, ISBN 3-421-05465-7


"Das Menschlichste, was wir haben, ist doch die Sprache." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache , Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Das Zahlensystem ist Muster eines echten Sprachzeichensystems - Unsre Buchstaben sollen Zahlen, unsre Sprache Arithmetik werden." - Novalis, Mathematischer Heft


"Denn wer die deutsche Sprache beherrscht, wird einen Schimmel beschreiben und dabei doch das Wort »weiß« vermeiden können." - Kurt Tucholsky, "Vormärz", in: Die Schaubühne, 2. April 1914, S. 381


"Der alte Satz »Der Mensch ist das Wesen, das Sprache hat«, ist eine ganz unzulängliche Bestimmung des Menschen. In Wahrheit muß er lauten: »Der Mensch ist das Wesen, das mehrere Sprachen lernt«. Wir alle sprechen mehrere Sprachen, weil wir in mehreren, oft sehr verschiedenen menschlichen Gemeinschaften leben, deren Sprachen wir im Laufe unseres Lebens lernen." - Mario Wandruszka, Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981. S. 13


"Der Egoismus spricht alle Sprachen und spielt alle Rollen, sogar die der Selbstlosigkeit." - François de La Rochefoucauld, "Reflexions morales"


"Der Geist einer Sprache offenbart sich am deutlichsten in ihren unübersetzbaren Worten." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Purist. // Sinnreich bist du, die Sprache von fremden Wörtern zu säubern, // nun so sage doch, Freund, wie man Pedant uns verdeutscht. " - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien 152


"Der Turmbau zu Babel droht diesmal nicht an verschiedenen Sprachen zu scheitern, sondern an der Unfähigkeit zur Aushandlung geteilter Bedeutungssphären." - Peter Kruse, Livestream DNAdigital – DNAdigital im Gespräch Peter Kruse. In: Buhse, W./Reinhard, U. 2009: Wenn Anzugträger auf Kapuzenpullis treffen. Neckarhausen: Whois, S. 89


"Die deutsche Sprache ist die tiefste, die deutsche Rede die seichteste." - Karl Kraus, Fackel 406/412 152; Nachts


"Die deutsche Sprache lässt unglücklicherweise zu, einen ziemlich trivialen Gedanken hinter einem Wolkenvorhang scheinbarer Tiefgründigkeit vorzutragen oder dass umgekehrt eine Vielzahl von Bedeutungen hinter einem einzigen Ausdruck lauert." - Erwin Panofsky, Sinn und Deutung in der bildenden Kunst, 1955


"Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt." - Ludwig Wittgenstein, "Logisch-Philosophische Abhandlung" (Tractatus logico-philosophicus), 5.6


"Die Nationen machen Europa aus, ihre Kultur, ihre Sprache, ihre Unterschiede und ihre Gemeinsamkeiten, und diese Nationen sind viel älter als die Nationalstaaten." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung unseres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §109


"Die Sprache entscheidet alles, sogar die Frauenfrage. Dass der Name eines Weibes nicht ohne den Artikel bestehen kann, ist ein Argument, das der Gleichberechtigung widerstreitet. Wenn es in einem Bericht heißt, »Müller« sei für das Wahlrecht der Frauen eingetreten, so kann es sich höchstens um einen Feministen handeln, nicht um eine Frau. Denn selbst die emanzipierteste braucht das Geschlechtswort." - Karl Kraus, Fackel 287 19; Pro domo et mundo


"Die Sprache ist das Haus des Seins." - Martin Heidegger, Über den Humanismus. Frankfurt a.M.: Klostermann, 1949. S. 5.


"Die Sprache ist die Mutter, nicht die Magd des Gedankens." - Karl Kraus, Fackel 288, S. 14, Pro domo et mundo


"Die Sprache ist ein Labyrinth von Wegen. Du kommst von einer  Stelle und kennst dich aus; du kommst von einer anderen zur selben Stelle, und kennst dich nicht mehr aus." -  Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §203

E

"Es gibt keine menschliche Natur ohne kulturelles Lernen und ohne die Grundlage aller Kultur […]: die Sprache." - Fernando Savater, Tu, was du willst, S. 64. Frankfurt, 2007. ISBN 978-3-593-38419-1. Übersetzer: Wilfried Hof


"Es ist ein großer Fehler, versucht man, unsere besten Gedanken in menschliche Sprache zu bringen. Wenn wir in die höheren Regionen des Gefühlsmäßigen und des geistigen Genusses steigen, sind sie nur durch so erhabene Hyroglyphen wie diese hier rings um uns auszudrücken." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 182


"Esperanto. Das Gefühl des Ekels, wenn wir ein erfundenes Wort mit erfundenen Ableitungssilben aussprechen. Das Wort ist kalt, hat keine Assoziationen und spielt doch  Sprache . Ein bloß geschriebenes Zeichen würde uns nicht so anekeln." - Ludwig Wittgenstein (1946), in: Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, Georg Henrik von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1978.

F

G

"Goethe hält durch die Macht seiner Werke die Entwicklung der deutschen Sprache wahrscheinlich zurück." - Franz Kafka, Tagebücher, 1911

H

"Hätten wir das Wort, hätten wir die Sprache, wir bräuchten die Waffen nicht." - Ingeborg Bachmann, Vorlesungen »Über Fragen zeitgenössischer Lyrik«, 1959

I

"[...] ich fand es total schwachsinnig, dass wir in der DDR keine Konzerte spielen durften, dass man sich nicht kennenlernen durfte, um gemeinsam unsere Literatur und unsere Sprache zu pflegen." - Udo Lindenberg, über seine Auftrittsverbote in der DDR, Magazin einestages, Ausgabe 1/2008 vom 1. September 2008, S. 46


"In gewissem Sinne ist Sprache Vorstellung und die Vorstellung der Rahmen der Wahrnehmung." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"In seiner Muttersprache ist man doch am präzisesten, kann am besten Gefühle und Zwischentöne ausdrücken. Und wenn ich das fördern will, das ist keine nationalistische Deutschtümelei." - Antje Vollmer, Interview im "Spiegel", 17. September 2004

J

"Je höher die Kultur, desto reicher die Sprache." - Anton Tschechow, Briefe, 12. Oktober 1892


"Jede Mitteilung geistiger Inhalte ist Sprache." - Walter Benjamin, Über Sprache überhaupt und über die Sprache des Menschen, in: Sprache und Geschichte. Philosophische Essays, Stuttgart 2000, S. 30


"Jede Reportergeneration hat ihre Sprache und darf Fehler machen. Manchmal wünsche ich mir allerdings kritischere Interviewfragen als »wie zufrieden waren Sie mit sich?«." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154

K

"Kunst ist weniger eine Sprache, als vielmehr die Sprache eine Kunstform ist." - Ernst Krieck, Persönlichkeit und Kultur

L

"Leider kann ich keine Sprache anständig sprechen, deshalb mixe ich alles von überall zusammen. Ich habe ja im Grunde nie etwas gelernt. Ich habe nicht einmal Abitur gemacht und nix." - Karl Lagerfeld, Stern, 3. November 2004


"Leute mit verschiedenen Sprachen müssen eben streiten, wenn sie so dumm sind, miteinander sprechen zu wollen." - Fritz Mauthner, Beiträge zu einer Kritik der Sprache

M

"Man hat nicht Ursache, der wendischen Sprache sich zu schämen; hat doch wohl mancher der wendischen Sprache es zu danken, dass er befördert worden: wenn etliche Herren von Adel nicht wendische Bauern hätten, es stünde gar schlecht um sie. Es ist solche Sprache nicht etwa eine neue und aus vielen Sprachen zusammengeraffte und gestoppelte Sprache, wie etliche in den Linguis und historiis Unbewanderte vermeinen." - Michael Frenzel, Postwitzscher Tauff-Stein oder christliche und einfältige teutsch-wendische Predigt von der heiligen Taufe. Budissin 1688.


"Man kann alles aussprechen, sich Luft machen, ohne jemanden zu verdammen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1909


"Man unterschätze nicht die »Botenstoffe« der Sprache. Es gibt geisthemmende und geiststimulierende Begriffe." - Botho Strauß, Essay in der Zeit, Ausgabe 52/2000


"Man wird schwerlich in der Welt noch eine andere Gesellschaft finden, die ihre eigene Sprache so schamlos mißachtet und so hemmungslos aufgibt, wie die deutsche Gesellschaft." - Hans-Joachim Meyer, Sprachnachrichten Nr. 2/2002, Juni 2002, S.3


"Menschen, die mit Leichtigkeit fremde Sprachen erlernen, haben gewöhnlich einen starken Charakter." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.

N

O

"Ohne Bezug auf den Körper könnte sich unsere Sprache  nicht entwickeln. Unsere Denkwege entspringen nicht der »reinen Vernunft«, sondern der Ratio des lebendigen Körpers." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 142. - Zitiert von

P

"Philosophen verderben die Sprache, Poeten die Logik, und mit dem Menschenverstand kommt man durchs Leben nicht mehr." - Friedrich Schiller, "Böse Zeiten"

Q

R

S

"Schon als Tier hatte der Mensch Sprache." - Johann Gottfried von Herder, Abhandlung über den Ursprung der Sprache, 1772


"Schreiben ist immer eine Arbeit an der Sprache." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V


"Sprache ist lichtend-verbergende Ankunft des Seins selbst." - Martin Heidegger, Brief über den "Humanismus" (1946), in: Wegmarken, Frankfurt/M: Klostermann 2004


"Sprache ohne Sprachkultur ist für mich etwas Monströses." - Harald Weinrich


"Sprachen sind der Schlüssel oder Eingang zur Gelehrsamkeit, nichts weiter." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"… und darum ist der Güter Gefährlichstes, die Sprache dem Menschen gegeben, damit er schaffend, zerstörend, und untergehened, und wiederkehrend zur ewiglebenden, zur Meisterin und Mutter, damit er zeuge, was er sei / geerbt zu haben, gelernt von ihr, ihr Göttlichstes, die allerhaltende Liebe." - Friedrich Hölderlin, betitelt mit "Im Walde" nach der Großen Stuttgarter Ausgabe, Bd.2.1, S.325; Betitelung, Zuordnung und Genese jedoch sehr umstritten

T

U

"Und ich erzog mir die Sprache zum Bösewicht." - Herbert Achternbusch, Die Stunde des Todes, Kap. 1

V

"Von allen Worten, die die Sprache nennt, // Ist kein s mir so verhaßt als das von Recht. // [...] Und Recht ist nur der ausgeschmückte Name // Für alles Unrecht, das die Erde hegt." - Franz Grillparzer, Libussa. Trauerspiel in fünf Aufzügen. 2. Aufzug (Libussa). Stuttgart: Cotta, 1872.

W

"Warum kann der lebendige Geist dem Geist nicht erscheinen! / Spricht  die Seele, so spricht ach! schon die Seele nicht mehr." - Sprache, in: von Friedrich Schiller und Johann Wolfgang von Goethe


"Was für die Wortsprache gilt, trifft auch für die visuelle »Sprache« zu: Wir verbinden die Daten aus dem Strom der visuellen Erfahrung mit Bildklischees, mit stereotypen Formen der einen oder anderen Art, je nachdem, wie wir zu sehen gelehrt wurden." - Gyorgy Kepes, zitiert: in Gesichter, herausgegeben von François und Jean Robert. Hildesheim, 2005, S. 3. ISBN 3-8067-5080-7


"Was jemand willentlich verbergen will, sei es vor anderen, sei es vor sich selber, auch was er unbewusst in sich trägt: Die Sprache bringt es an den Tag." - Victor Klemperer, LTI, Notizbuch eines Philologen, 1947


"Wenn die Religionen wahr sind, dann aus dem Grund, weil es jedes Mal Gott ist, der gesprochen hat. Und wenn sie unterschiedlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in verschiedenen Sprachen entsprechend der Verschiedenheit der Empfänger gesprochen hat. Und endlich, wenn sie absolut und ausschließlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in jeder Religion von »Ich« gesprochen hat." - Frithjof Schuon, Den Islam verstehen


"Weder geschrieben noch gesprochen scheinen Wörter und Sprache irgendeine Rolle in meinem Denkprozeß zu spielen." - Albert Einstein, zitiert in: Keith Devlin, Das Mathe-Gen oder wie sich das mathematische Denken entwickelt..., Deutscher Taschenbuch Verlag, 2003, ISBN 3-423-34008-8, S. 153


"Wer seine Sprache nicht achtet und liebt, kann auch sein Volk nicht achten und lieben; wer seine Sprache nicht versteht, versteht auch sein Volk nicht, [...] denn in den Tiefen der Sprache liegt alles innere Verständniß und alle eigenste Eigenthümlichkeit des Volkes verhüllt." - Ernst Moritz Arndt, Entwurf einer Teutschen Gesellschaft. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1814. S. 33f.


"Wer sich als Herrscher über die Sprache aufspielt, hat nicht begriffen, daß es sich um das einzige Medium handelt, in dem die Demokratie schon immer geherrscht hat." - Hans Magnus Enzensberger zur Rechtschreibreform, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 26. Juli 2004, Nr. 171, S. 29


"Wer waren die größten Philosophen, die besten Redner, Richter und Dichter? Doch wohl solche, die sich um die Sprache am meisten bemühten." - Lorenzo Valla, Von der Eleganz der lateinischen Sprache


"Wie ist jede - aber auch jede - Sprache schön, wenn in ihr nicht nur geschwätzt, sondern gesagt wird!" - Christian Morgenstern, Stufen, Sprachen


"Wir Briten haben die englische Sprache erfunden. Die Amerikaner haben sie versaut." - Chris Howland, Interview im Bonus-Bereich der DVD des Filmes "Im Reiche des silbernen Löwen", enthalten in der DVD-Box "Karl May Edition 1 - Orient Box"; Universum Film GmbH München


"Wir [Engländer] haben nahezu alles mit Amerika gemeinsam, außer natürlich die Sprache." - Oscar Wilde, Das Gespenst von Canterville, Kap.1


"Wir kämpfen mit der Sprache. Wir stehen im Kampf mit der Sprache." - Ludwig Wittgenstein (1931), in: Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, Georg Henrik von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1978.

X

Y

Z

Koran

"Wir schickten keinen Gesandten, es sei denn mit der Sprache seines Volkes, auf dass er sie aufkläre." - Koran-Sure 14, 4


"Darum haben Wir ihn (den Qur-ân) leicht gemacht in deiner Sprache, damit du durch ihn den Gottesfürchtigen frohe Botschaft verkündest und die Streitsüchtigen warnest." - Koran-Sure 19, 97


"Siehe, dies ist eine Offenbarung vom Herrn der Welten. // Der Geist, der die Treue hütet, ist mit ihm (dem Koran) hinabgestiegen // auf dein Herz, dass du einer der Warner seiest, // in deutlicher arabischer Sprache." - Koran-Sure 26, 192-195


"Und unter Seinen Zeichen ist die Schöpfung der Himmel und der Erde und die Verschiedenheit eurer Sprachen und Farben. Hierin sind wahrlich Zeichen für die Wissenden." - Koran-Sure 30, 22


"Ein Buch, dessen Verse klar gemacht worden sind – es wird viel gelesen; es ist in fehlerloser Sprache – für Leute, die Wissen besitzen." - Koran-Sure 41, 3


"Hätten Wir es als einen Koran in einer fremden Sprache gemacht, sie hätten gesagt: "Warum sind seine Verse nicht klar gemacht worden? Wie! eine fremde Sprache und ein Araber!"" - Koran-Sure 41, 44


"Bei dem deutlichen Buch, // Wir haben es zu einem Koran in fehlerloser Sprache gemacht, auf dass ihr verstehen möchtet. // Wahrlich, er ist bei Uns, in der Mutter der Schrift." - Koran-Sure 43, 2-4


"Und vor ihm war schon das Buch Mose, Führung und Barmherzigkeit; und dies hier ist ein Buch der Bestätigung in arabischer Sprache, die zu warnen, die freveln, und eine frohe Botschaft denen, die Gutes tun." - Koran-Sure 46, 12


Sprachrohr

Zitate

"Das Herz hat die Eigenschaft des Wissens, die Leber des Gefühls, die Lunge des Blattes (der Veränderlichkeit, Beweglichkeit?), der Mund dient der Vernunft als Weg, ein Sprachrohr für das, was der Mensch vorträgt, und eine Aufnahme der Erfrischungen des Körpers; und er spricht, hört aber nicht, während das Ohr hört, aber nicht spricht." - Hildegard von Bingen" - Die Schöpfung Adams


"Die Kälte hat ewig ein Sprachrohr und die Empfindung ein Hörrohr. Die Ankunft einer ungeliebten fürstlichen Leiche oder dergleichen Braut hört man an den Polarzirkeln; hingegen wenn wir Niedere unsre Gräber oder unsre Arme mit Geliebten füllen: so fallen bloß einige ungehörte Tränen, trostlose oder selige." - Jean Paul, Hesperus


"…es täte not, daß das meiste", was er da vom Reim gesagt habe,"Tag für Tag durch ein Sprachrohr nach allen zweiunddreißig Winden hin sowohl den deutschen Dichtern als auch den Dichter- und Reimerlingen zugerufen würde." Karl Kraus Der Reim


"Hier auf dem offenen Meere der Welt, mitten unter hundert Schiffen, kann ich Dir nicht durch das Sprachrohr der Presse das zuschreien, was ich Dir viel lieber nahe an Deinem Angesicht und an Deiner Brust zuflüstern möchte." - Jean Paul, Siebenkäs


"Sei wie das todte Sprachrohr, das den Schall // Empfängt und wiedergibt und selbst nicht höret." - Friedrich Schiller, Don Carlos


Sprechen

Zitate

"Alle große politische Aktion besteht im Aussprechen dessen, was ist, und beginnt damit. Alle politische Kleingeisterei besteht in dem Verschweigen und bemänteln dessen, was ist." - Ferdinand Lassalle, Das System der erworbenen Rechte


"Das Geistige eines Kunstwerks besteht nicht darin, über was es spricht, sondern zu wem es spricht." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 162


"Doch es gibt Augenblicke im Leben, in denen Schweigen zur Schuld und Sprechen zur Notwendigkeit wird. Eine Bürgerpflicht, eine moralische Herausforderung, ein kategorischer Imperativ, dem man sich nicht entziehen kann." - Oriana Fallaci, Die Wut und der Stolz


"Ein Dialog besteht darin, daß Menschen miteinander sprechen, aber sie sprechen nicht nur miteinander, sondern schweigen auch gleichsam miteinander, sprechen gegeneinander oder sprechen aneinander vorbei". - Johannes R. Becher, Macht der Poesie. Hrsg. von Horst Haase. In: Bekenntnisse, Entdeckungen, Variationen. Denkdichtung in Prosa. 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1968. S. 231


"Gradaus hab  ich stets gesprochen, // Und mir dennoch Bahn gebrochen. // All die Leisetreter mit Glück // Ließ ich hinter mir zurück." - Gottfried Kinkel, Sprüche (33). Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 301. Google Books


"Keines Menschen Mund spricht anders, als ihm sein Herz eingibt." - Hartmann von Aue, Iwein


"Lerne schweigen, wo: sprechen nicht am Ort." - Adelbert von Chamisso, Abba Glosk Leczeka. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 278


"Lieber spricht man schlecht von sich als gar nicht." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Mancher will sprechen lernen zu einem Zeitpunkt, wo er lernen sollte, endgültig zu schweigen." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Menschen, die viel von sich sprechen, machen - so ausgezeichnet sie übrigens sein mögen - den Eindruck der Unreife." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Sage nie, dass du etwas geben wirst. Denn wer so spricht, gibt nichts und verhindert die Gaben anderer." - Philemon, Fragmente


"Sie sprach soviel, dass ihre Zuhörer davon heiser wurden." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Sprich in Zeitworten, und du sprichst klar, klangvoll und anschaulich." - Ludwig Reiners, Stilkunst II, Satzbau


"Um zu sprechen, muss man denken, zumindest annäherungsweise." - Voltaire, Micromégas


"Vieles ist zu zart, um gedacht, noch mehreres, um besprochen zu werden." - Novalis, Blütenstaub


"Wahrheit ist das Sprechen einer vertrauten Seele zu einer vertrauten Seele." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Wenn die Leute mir vorwerfen, dass ich zu viel von mir spreche, so werfe ich ihnen vor, dass sie überhaupt nicht mehr über sich selber nachdenken." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Johann Nepomuk Nestroy, Der alte Mann mit der jungen Frau

Sprichwörter und Volksmund

"Gute Menschen kommen, wenn man von ihnen spricht." - Aus der Türkei


"Schweig bevor du sprichst." - Aus Venedig


Sprichwort

Zitate

"Der Volksmund vergangener Jahrhunderte ist unmittelbar nicht mehr auszubeuten, wir können jetzt nur die Sprichwörter sammeln, die in die Literatur übergegangen sind." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XVII, Quellen


"Die Sprichwörter sind aber ein wesentlicher Teil des Sprachschatzes. In denselben sind die Anschauungen, Ansichten, Urteile, Irrtümer und Erfahrungen, Rechtsgrundsätze, Klugheits- und Weisheits- Glaubens- und Sittenlehren u.s.w. der frühern Geschlechter aller Bildungsschichten und Berufsklassen niedergelegt." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXX, Berichtigungen, Ergänzungen und Nachträge


"Die Welt ist so eingerichtet, daß die dämlichsten Sprichwörter recht behalten." - Alfred Döblin, Berlin Alexanderplatz


"Es wird gewiss keine übertriebene Annahme sein, wenn ich behaupte, dass durchschnittlich in jedem Orte Deutschlands und seinem Umkreise ein Sprichwort lebt, das bisher noch nicht durch "Schreibfinger" gegangen und unter eine Druckpresse gekommen ist." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XX, Quellen


"Gewöhnlich hält man nichts von geringerem Werth als Sprüche; wie bald, denkt man, ist ein Spruch gesagt!" - Johann Gottfried Herder, Zerstreute Blätter , Vierte Sammlung, S. 107. Spruch und Bild, insonderheit bei den Morgenländern. Einige rhapsodische Gedanken.


"Ich fühle bloß, dass die Sprichwörter ein Schatz seien, der benutz werden müsse; und ich fing an, sie zur Belehrung fürs Volk zu bearbeiten." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, VIII, zur Entstehungsgeschichte


"Heute kann man die Wahrheit nur durch die blumige Sprache der Sprichwörter verbreiten." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 21, ISBN 3-930620-44-8


"So weit meine Erinnerung zurückreicht, habe ich stets lebhaftes Interesse für Sprichwörter gehabt." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, VII, zur Entstehungsgeschichte


"Weisheit in kleiner Münze ist, was Sprichwörter uns geben." - George Meredith, Sandra Belloni

Sprichwörter und Volksmund

"Sprichwörter sind der Schmuck der Rede." -  Sprichwort aus Persien

Bibel

"Du wirst zum Sprichwort und zum Spott werden." - 5 Mose 28,37


"Er hat mich zum Sprichwort unter den Leuten gemacht." - Hiob 17,6


Sprichwörter, Afrikanische

A

"Abwesenheit lässt ein Kind nicht gedeihen." - Sprichwort der Thsi (Ghana)


"Alles fürchtet sich vor der Zeit, aber die Zeit fürchtet sich vor den Pyramiden." - Aus Ägypten


"Allein essen ist wie allein sterben." - Sprichwort der Mamprussi


"An der Seite von: »Ich werde das tun« stand: »Noch nicht getan«." - Sprichwort der Gikuyu


"Armut ist wie ein Löwe - kämpfst du nicht, wirst du gefressen." - Sprichwort der Haya

B

"Behandle deinen Gast zwei Tage lang als Gast, aber am dritten Tag gib ihm eine Hacke." - Suaheli-Sprichwort

C

D

"Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht." - Aus Sambia


"Das Reisigbündel auf dem Trockenständer lacht über das Reisigbündel im Feuer." - Sprichwort der Gikuyu


"Das Schwert kennt keinen Unterschied zwischen dem Kopf des Schmiedes und anderen Köpfen." - Sprichwort der Yoruba


"Das Tier, das der Leopard nicht fressen konnte, verspeist auch die Katze nicht." - Sprichwort der Thsi (Ghana)


"Das Unglück hält sich nicht an Besuchstage." - Aus Südafrika


"Das, was du tust, schreit so laut, dass ich nicht hören kann, was du sagst." - Aus Mosambik


"Dem Unwissenden erscheint selbst ein kleiner Garten wie ein Wald." - Aus Äthiopien


"Der Büffel prahlt nicht mit seiner Kraft, wenn der Elefant da ist." - Aus Ägypten


"Der Dumme sucht auch dort nach Dung, wo niemals Kühe gegrast haben." - Aus Äthiopien


"Der Leopard leckt alle seine Flecken - schwarze wie weiße." - Sprichwort der Ndebele


"Der Mensch ist die beste Medizin des Menschen." - Aus Nigeria


"Der Regen ist nicht jemandes Freund - er fällt auf jeden, dem er draußen begegnet." - Sprichwort der Yoruba


"Die Arbeit, die man sich selbst vorgenommen hat, ist nie unmöglich." - Sprichwort der Gikuyu


"Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war vor zwanzig Jahren. Die nächstbeste Zeit ist jetzt." - Aus Uganda


"Die Bosheit ist ein Löwe, der zuerst seinen Herrn anspringt." - Aus Kenia


"Die Furcht vor der Gefahr ist schrecklicher als die Gefahr selbst." - Sprichwort der Malinke (Guinea)


"Die Grasfackel, die ein schlechtes Haus verbrennt, zündet auch ein gutes Haus an." - Sprichwort der Ganda


"Die Hand greift nach dem, was das Auge gesehen hat." - Sprichwort der Ewe (Ghana, Benin und Togo)


"Die kleinen Sterne leuchten immer während die große Sonne untergeht." - Aus dem Senegal


"Die Küchenschabe kann wunderschön singen und tanzen, aber die Henne hindert sie daran, ihre Kunststücke auch tagsüber vorzuführen." - Sprichwort der Edo in Nigeria


"Die Sonne geht an keinem Dorf vorüber." - Sprichwort der Banto


"Die Tür, die Guten wie Bösen Eintritt gewährt, ist schlecht." - Sprichwort der Ganda


"Die Wespe hat ihre Kraft vom Nest" - Aus Kamerun


"Die Zukunft gehört keinem." - Sprichwort der Ndebele


"Die Schildkröte sagt: Arbeit, die schon begonnen wurde, ist schon so gut wie fertig." - Sprichwort der Igbo


"Du kannst dich nicht auf den Rücken küssen und auch nicht alle Dinge sagen." - Sprichwort der Oromo


"Du weißt nicht, wie schwer die Last ist, die du nicht trägst." Aus Zimbabwe

E

"Ebbe folgt nicht auf Ebbe. Dazwischen ist die Flut." - Aus Algerien


"Ehre dein Kind, und es wird dich ehren." - Sprichwort der Ila


"Ein alter Mensch hat den Kalender im Bauch." - Zulu-Weisheit


"Ein Boot kommt nicht voran, wenn jeder auf seine Art rudert." - Sprichwort auf Swahili


"Ein fauler Fisch verdirbt die ganze Küche." - Sprichwort der Malinke (Guinea)


"Ein großer Kopf ist eine schwere Last." - Aus Nigeria


"Ein großer Stuhl macht noch keinen König." - Aus dem Sudan


"Ein Herz, das seine Worte nicht sorgfältig abwägt, lässt dich etwas aussprechen, was dein Nachbar niemals vergessen wird." - Sprichwort der Ganda


"Ein Hügel, der nicht möchte, daß man auf ihm herumtritt, darf keine essbaren Pilze wachsen lassen." - Sprichwort der Mende


"Ein Kind ist wie eine Ranke der Kalebasse. Wenn man die nicht von Zeit zu Zeit in die richtige Richtung leitet, wächst sie da wo sie nicht soll." - Sprichwort der Wolof


"Ein Mann mit Bart sollte nicht ins Feuer blasen." - Sprichwort der Igbo


"Ein schlechter Mensch ist besser als ein leeres Haus." - Sprichwort der Ga (Ghana, Togo)


"Ein Verliebter betrachtet eine Blume mit anderen Augen als ein Kamel. - Aus Ägypten


"Ein vertrockneter Baum weigert sich nicht zu brennen." - Aus dem Kongo


"Eine Frau ist ein Feuer, wenn du davon nimmst, nimm wenig." - Aus Mali


"Eine vor aller Augen geschlagene Wunde muss auch vor aller Augen genäht werden." - Sprichwort der Gikuyu


"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung." -  Sprichwort auf Swahili 


"Eine Wunde, die ein Freund schlägt, heilt nicht." - Aus Zaire


"Einem herumschweifenden Jäger begegnet ein herumschweifendes Tier." - Sprichwort der Ewe (Ghana, Benin und Togo)


"Einer, der zu oft Dankeschön sagt, isst dir alles leer." - Sprichwort der Ganda


"Einer Sache, die schnell auf einen zukommt, muss man auch schnell nachgehen." - Sprichwort der Bemba


"Einer schwanzlosen Kuh treibt Gott selbst die Fliegen weg." - Aus Nigeria


"Er fällte einen Baum und stolperte darüber." - Sprichwort der Ga (Ghana, Togo)


"Es gibt vierzig Arten von Wahnsinn, aber nur eine Art von gesundem Menschenverstand." - Aus Ghana


"Es ist besser Brücken zu bauen, statt Mauern." - Sprichwort der Swahili


"Es ist besser, mit drei Sprüngen zum Ziel zu kommen, als sich mit einem das Bein zu brechen." - Sprichwort der Malinke (Guinea)


"Es ist besser, das zu überschlafen, was du zu tun beabsichtigst, als dich von dem wach halten zu lassen, was du getan hast." - Sprichwort der Igbo


"Es ist nicht notwendig, die Laterne eines anderen auszublasen, damit die eigene heller scheine." - Sprichwort auf Swahili

F

"Fehler sind wie Berge, man steht auf dem Gipfel seiner eigenen und redet über die der anderen." - Sprichwort der Hausa


"Furcht vor der Gefahr ist schrecklicher als die Gefahr selbst." - Sprichwort der Malinke (Guinea)


"Fürchte dich nicht, das zu tun, wobei du dich im Recht fühlst." - Altägyptisches Sprichwort

G

"Ganz egal wie lange ein Baumstamm im Wasser liegt, er wird kein Krokodil werden." - Sprichwort der Bambara (Mali)


"Glück widerfährt dir nicht - Glück findet der, der danach sucht." - Aus Marokko

H

"Hakuna Matata." (Keine Sorgen.) - Sprichwort, verbreitet v.a. in Kenia


"Hamna Shida." (Kein Problem.) - Gleichbedeutende, tansanische Version von "Hakuna Matata"


"Haue nie dem Mann auf den Kopf, zwischen dessen Zähnen du deine Finger hast." - Sprichwort der Ga (Ghana, Togo)


"Heirate ein schönes Weib - und du heiratest Verdruß." - Sprichwort der Bambara (Mali)

I

"Ich zeigte dir den Mond, und du sahst nichts als meinen Finger." - Sprichwort der Sukuma


"In schwarzer Nacht, ein schwarzer Stein, eine schwarze Ameise, Gott sieht sie."

J

"Je kleiner die Eidechse, um so größer ist ihre Hoffnung, ein Krokodil zu werden." - Aus Äthiopien


"Jeder erwirbt Besitz - weise ist, wer seinen Besitz wahren kann." - Aus Tunesien


"Jedes Kind ist ein Zeichen der Hoffnung für diese Welt." - Aus Kamerun


"Jemandem zu helfen, bedeutet nicht, sich selbst zu vernachlässigen." - Sprichwort der Mamprussi

K

"Kein Zeuge ist besser als die eigenen Augen." - Aus Äthiopien


"Keiner nimmt das Amulett eines Toten und sagt: Schenke mir Leben und Gesundheit." - Altägyptisches Sprichwort


"Klatsch und Lügen sind Geschwister." - Aus Kamerun

L

"Lade den Einbrecher als ersten ein, denn er kommt sowieso, auch wenn er nicht eingeladen ist." - Sprichwort der Oromo


"Lass es nicht merken, wenn du die Zehen dessen zählst, der nur neun Zehen hat!" - Aus Zentralafrika


"Liebst du eine Frau zu schnell, liebst du sie schnell nicht mehr." - Sprichwort der Yoruba


"Liebt ein Mensch den Frieden, wird er nicht zum Feigling." - Sprichwort der Igbo

M

"Mach dir einen Aufrichtigen und Rechtschaffenen zum Freund." - Altägyptisches Sprichwort


"Man diskutiert nicht mit Gott." - Aus dem Kongo


"Man gibt seinem Kind bei der Rückkehr keine Anweisungen, sondern wenn es aufbricht." - Sprichwort der Lamba (Südafrika)


"Man kann den Sonnenschein nicht verbieten, aber man kann dafür sorgen, dass andere im Schatten stehen." - Aus Zimbabwe


"Man liebt einen Menschen nicht alle Tage." - Aus Kenia


"Man wird nicht groß, wenn man die Größe für sich beansprucht." - Sprichwort der Xhosa (Tansania, Südafrika, Botswana und Lesotho)


"Menschen werden vom Bösen gefressen, weil sie seine Gesellschaft suchen, nicht weil sie es meiden." - Sprichwort der Gikuyu

N

"Nimmst du dir nicht die Zeit, dich um deine Krankheit zu kümmern, hast du genug Zeit, zu sterben." - Sprichwort der Thsi (Ghana)


"Nur beim Probieren schmeckt man das Schlechte im Essen." - Sprichwort der Gikuyu


"Nur ein Lügner ist in Eile, nimm einen Stuhl und setz dich!" - Aus Togo


"Nur im Vorwärtsgehen gelangt man ans Ende der Reise." - Sprichwort der Ovambo

O

"Ohr, höre die andere Seite der Frage, ehe du entscheidest." - Sprichwort der Yoruba

P

R

"Recht hat immer jener, der den Griff des Dolches in der Hand hält." - Aus Burundi


"Reden ist einander lieben." - Sprichwort der Gikuyu


"Reden ist nicht tun." - Sprichwort der Igbo

S

"Sag einem Krokodil erst, dass es hässlich ist, wenn du den Fluss überquert hast."


"Sag nicht das Erste, was dir einfällt." - Aus Kenia


"Schnelles laufen ist keine Garantie das Ziel zu erreichen." - Sprichwort der Shona


"Schöne Dinge wachsen inmitten der Dornen." - Aus dem Kongo


"Siehst du Unrecht und Böses und sprichst nicht dagegen, dann wirst du sein Opfer." - Sprichwort aus verschiedenen Regionen Afrikas


"So-haben-wir-es-immer-gemacht bringt den Fortschritt nicht voran." - Sprichwort der Ewe (Ghana, Benin und Togo)


"Sorge ist wie ein kostbarer Schatz, den man nur Freunden zeigt." - Aus Ghana


"Sticht man sich aus eigenem Entschluss mit einem Dorn, schmerzt es nicht." - Sprichwort der Nyika

T

"Tadle Gott nicht, dass er den Tiger erschaffen hat. Aber danke Gott, dass er ihm keine Flügel gab." - Aus Zaire


"Träumen heißt: durch den Horizont blicken."


"Trenne Kopf und Zunge nicht voneinander." - Altägyptisches Sprichwort

U

"Um ein Kind zu erziehen, braucht es ein ganzes Dorf."


"Um sein Leben zu ändern, ist es nie zu spät." - Sprichwort auf Swahili


"Und wäre das Huhn noch so schlau, eines Tages kommt es doch in den Kochtopf." - Aus dem Sudan

V

"Verachtest du den Arzt, so verachte auch die Krankheit." - Aus Burundi


"Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die viele kleine Dinge tun, können das Gesicht dieser Welt verändern." - Sprichwort der Xhosa (Tansania, Südafrika, Botswana und Lesotho)

W

"Was du allein tust, bringt dir keine Tränen." - Sprichwort der Shona


"Wende dein Gesicht der Sonne zu, dann fallen die Schatten hinter dich." - Südafrika


"Wenn der Affe zuschaut, pflanze ich keine Erdnüsse." - Sprichwort der Tiv (Kamerun und Nigeria)


"Wenn der Nil um dein Geheimnis weiß, wird es auch bald die Wüste wissen." - Sprichwort der Banto


"Wenn Du wissen willst, wie die Geschäfte auf dem Markt laufen, musst Du dort hin gehen." - Sprichwort der Oromo


"Wenn man den Weg verliert, lernt man ihn kennen." - Sprichwort der Tuareg


"Wenn sich zwei Elefanten streiten, leidet das Gras am meisten darunter." - Sprichwort aus Sambia


"Wer allein lebt, streitet nicht." - Sprichwort der Gikuyu


"Wer auf einen Baum klettern will, fängt unten an, nicht oben." - Sprichwort der Tshi


"Wer den ganzen Tag über ernst ist, wird nie das Leben genießen, wer den ganzen Tag über leichtsinnig ist, wird nie einen Haushalt gründen." - Altägyptisches Sprichwort


"Wer die Früchte vom Baum geschüttelt hat, soll sie auch aufsammeln." - Sprichwort der Ovambo


"Wer Fragen stellt, muss auch akzeptieren, dass er Antworten bekommt." - Aus Kamerun


"Wer gegessen hat, wird für den Hungrigen kein Feuer machen." - Aus Nigeria


"Wer immer in den Himmel schaut, wird nie etwas auf der Erde entdecken." - Sprichwort der Ewe (Ghana, Benin und Togo)


"Wer langsam geht, kommt weit." - Sprichwort der Luyia


"Wer nicht offen mit dir spricht, ist nicht dein Freund." - Sprichwort der NDonga


"Wer seinen Hund liebt, muss auch seine Flöhe lieben." - Sprichwort der Banto


"Wer etwas durcheinander bringt, muss wissen, wie er wieder Ordnung schafft." - Sprichwort der Temne


"Wer Wein verdient, soll nicht Wasser bekommen." - Sprichwort der Tshi (Ghana)


"»Werde unabhängig!« ist keine Beleidigung." - Sprichwort der Tshi


"Wichtig ist nicht, wo du bist, sondern, was du tust, wo du bist." - Sprichwort der Swahili


"Wo alles abgebrannt ist, kommt das Feuer nicht wieder." - Aus Gabun

Z

"Zwar hat der Mensch zwei Beine, doch kann er nur einen Weg gehen." - Sprichwort der Peulh / Fulbe


"Zwei Könige fahren nicht in einem Kahn." - Aus dem Sudan


Sprichwörter, Argentinische

V

"Von Guatemala nach Guatepeor gehen."


Sprichwörter, Armenische

A

"Als man dem Wolf das heilige Buch vorgelesen hat, sagte er: Beeilt euch, die Herde geht weg!"

B

"Berg und Berg kommen nicht zusammen, aber Mensch und Mensch."

D

"Das Glück besucht dich nur einmal."


"Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm."

E

"Eine Blume macht keinen Frühling."


"Ein Hand klatscht nicht."


"Einigkeit macht stark."


"Ein Narr wirft einen Stein in den Brunnen, wo vierzig Kluge ihn nicht wieder herausholen können."


"Erst denken, dann reden."


"Es beißt kein Bracke eine Bräckin."

J

"Je mehr Obst der Baum trägt, desto tiefer hängt der Kopf."

L

"Lamm in Frühling, Schnee in Winter."

M

"Messen musst du siebenmal, schneiden einmal."


"Mit einem sanften Wort kann man sogar eine Schlange aus ihrem Nest ziehen."


"Mit Worten kocht man keinen Reis."

P

"Prüfe nie die Zähne eines geschenkten Pferdes."

V

"Vielleicht sie/er wollte sich in den Brunnen werfen, hättest du sie/ihn gefolgt?"

W

"Was du säst, das wirst du ernten."


"Was man durch die Augen sieht, wird das Herz niemals vergessen."


"Weil die Braut nicht tanzen konnte, sagte sie: Der Boden ist schief."


"Als der Fuchs die Trauben nicht erreichen konnte, sagte er: Die sind noch nicht reif."


"Wer ein Ei stiehlt, wird auch ein Pferd stehlen."


Sprichwörter, Bosnische

D

"Der Tag mag kurz sein, aber nicht das Jahr."

E

"Erst kommt der Beton, dann die Fliesen."

U

Und wenn man tausende Verstande einen Hügel runter rollen lassen würde, würde jeder seinem eigenem nachrennen.

W

"Wer früh aufsteht, sammelt doppelt so viel Glück."


"Wer lacht, beabsichtigt nichts Böses."


Sprichwörter, Brasilianische

D

"Der Knabe ist der Vater des Mannes."


"Die meisten Leute bringen in ihrem Haus Tür und Schloss nur an, wenn der Dieb schon gekommen ist."

E

"Ein leerer Kopf ist das Büro des Teufels."

G

"Gott dem beisteht, der früh aufsteht."

I

"Im Haus des Schmiedes benutzt man Grillspieße aus Holz."

K

"Kurz ist der Wahnsinn, lang die Reue."

M

"Man wirft nur Steine auf Bäume, die Früchte tragen."

N

"Nur wer an die Zukunft glaubt, glaubt an die Gegenwart."

S

"Sei Herr über deinen Mund, um nicht Sklave deiner Wörter zu sein."

W

"Weiches Wasser auf hartem Stein, tropft solang bis er durchlöchert. (Sinngemäß: Steter Tropfen höhlt den Stein.")


"Wo es Aas gibt, gibt es Geier."


Sprichwörter, Chilenische

D

Der Teufel weiß mehr, eher weil er alt als weil er der Teufel ist."


Der einzige Grund, das das Universum so unendlich groß ist, ist dass die menschliche Unzulänglichkeit so unendlich groß ist."

W

"Wenn der Fluss klingt, dann weil er Steine mitbringt."


Sprichwörter, Chinesische

A

"Alle Dunkelheit der Welt kann das Licht einer einzigen Kerze nicht auslöschen."


"Alle Krähen unter dem Himmel sind schwarz."


"Auch der schönste Traum endet mit dem Erwachen."


"Auch ein ehrlicher Beamter kann es kaum vermeiden, von falschen Dienern umgeben zu sein."

B

"Beamte gibt es große und kleine, doch ihre Büttel sind alle gleich."


"Besser auf neuen Wegen etwas stolpern als in alten Pfaden auf der Stelle zu treten."


"Bevor du einen Mandarin verhaftest, verhafte erst seine Büttel."


"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht."


"Bohre den Brunnen, ehe du Durst hast."

D

"Das Alter ermangelt der Güte, wie das trockene Wetter des Taus."


"Das Böse lernt sich leicht, das Gute schwer."


"Der Dumme lernt aus seinen Fehlern, der Kluge aus den Fehlern der anderen."


"Das Leben meistert man lächelnd – oder gar nicht."


"Das Meer Buddha hat keine Küsten."


"Das schnellste Pferd kann ein im Zorn gesprochenes Wort nicht einholen."


"Dem Sparsamen fällt es leichter, sich ans Verschwenden zu gewöhnen, als dem Verschwender, sich zum Sparen aufzuraffen."


"Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen, ist vor zwanzig Jahren. Der zweitbeste Zeitpunkt ist heute."


"Der Kluge lernt nach dem ersten Fehler, der Dumme nach dem x-ten Fehler, der Weise lernt nie aus."


"Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln."


"Der Mann, der den Berg abtrug, war derselbe, der anfing, die kleinen Steine wegzutragen."


"Der Mensch hängt vom Himmel so, wie das Schiff vom Lotsen ab."


"Der Mensch setzt Ruhm an wie das Schwein Fett."


"Der Mensch. Nirgendwo ein Zahnrad und nirgends eine Nockenwelle. Und er bewegt sich doch."


"Der Narr tut, was er nicht lassen kann; der Weise lässt, was er nicht tun kann."


"Der reiche Mann denkt an die Zukunft, der arme an die Gegenwart."


"Der Weise vergisst die Beleidigungen wie ein Undankbarer die Wohltaten."


"Die Arbeit läuft dir nicht davon, wenn du deinem Kind den Regenbogen zeigst. Aber der Regenbogen wartet nicht, bis du mit der Arbeit fertig bist."


"Die eine Generation baut die Straße, auf der die nächste fährt."


"Die schlechteste Tinte ist besser als das beste Gedächtnis."


"Die Tugend einer Jungfrau kennt keine Grenze, der Groll einer Frau kein Ende."


"Die Weisheit des Lebens besteht im Ausschalten der unwesentlichen Dinge."


"Die Wissenden reden nicht viel, die Redenden wissen nicht viel."


"Diener können Herren werden, aber aus Knechten werden keine Gutsbesitzer."


"Drei Fuß Eis kommen nicht von einem kalten Tag."


"Drei Zehntel der Schönheit einer Frau sind angeboren, sieben Zehntel auf Putz zurückzuführen."

E

"Ein Bild ist tausend Worte wert."


"Ein Dummkopf, der arbeitet, ist besser als ein Weiser, der schläft."


"Ein ehrlicher Mandarin hat dürre Diener, ein mächtiger Gott hat fette Priester."


"Ein Floh auf der Schlafmatte ist schlimmer als ein Löwe in der Wüste."


"Ein gefällter Baum wirft keinen Schatten."


"Ein Geschäft eröffnen ist leicht; schwer ist es, es geöffnet zu halten."


"Ein gescheiter Arzt ist nicht so gut wie ein Arzt, der Glück hat."


"Ein Herr überwacht seine Diener so unmerklich, wie man den Socken im Stiefel spürt."


"Ein guter Vogel wählt den Baum aus, auf dem er rastet."


"Ein jeder kehre vor seiner eigenen Tür, dann wird die ganze Straße sauber."


"Eine Freundschaft ist wie eine Tasse Tee. Sie muss klar und durchscheinend sein, und man muss auf den Grund schauen können."


"Eine lange Reise beginnt mit dem ersten Schritt."


"Es gibt zwei Arten guter Menschen: Die Toten und die Ungeborenen."


"Ein gutes Pferd springt knapp."


"Ein Tag voll Sorgen dauert länger als ein Monat Freude."


"Ein Weg entsteht, wenn man ihn geht."


"Ein einfacher Zweig ist dem Vogel lieber als ein goldener Käfig."


"Es ist besser, ein Licht anzuzünden, als über die Dunkelheit zu schimpfen."

F

"Fette Beamte - dürre Bauern."


"Fließendes Wasser fault nicht, Türangeln werden nicht wurmstichig."


"Frauen können Not, nicht aber Wohlstand teilen."


"Frauen tragen die Hälfte des Himmels"


"Fürchte dich nicht vor dem langsamen Vorwärtsgehen, aber fürchte dich vor dem Stehenbleiben."


"Fürchte nicht schwere Arbeit, fürchte leere Reden."

G

"Geh lieber nach Hause und mache ein Netz, als dass du im Teich nach Fischen tauchst."


"Gehe mit Menschen wie mit Holz um: Um eines wurmstichigen Stückchens willen würdest du nie den ganzen Stamm wegwerfen."


"Gib einem Hungernden einen Fisch, und er wird einmal satt, lehre ihn Fischen, und er wird nie wieder hungern." - nach Laotse


"Glück ist das Einzige, was sich verdoppelt, wenn man es teilt."


"Gutes wird mit Gutem vergolten, Böses mit Bösem. Nichts wird vergessen, die Zeit der Vergeltung wird kommen."

H

"Hat dein Haus auch tausend Zimmer, zum Schlafen brauchst du nur eins."


"Hoffnung ist wie der Zucker im Tee: Auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles."


"Hüte dich vor Männern, deren Bauch beim Lachen nicht wackelt!"

I

"In der Familie sei sparsam, doch Gästen gib reichlich."


"In der Fremde einen alten Freund zu treffen, ist wie labender Regen nach langer Trockenheit."


"Ist eine Sache geschehen, dann rede nicht darüber; es ist schwer, verschüttetes Wasser wieder zu sammeln."

K

"Keine Arznei einzunehmen wirkt so gut wie einen mittelmäßigen Arzt zu haben."


"Keine Familie kann das Schild heraushängen: »Hier ist alles in Ordnung.«"


"Keine Speise wird gar und kein Brot wird gebacken ohne Feuer, und doch will der Mensch reif werden ohne Leid."


"Kommt Zeit, kommt Rat."


"Kümmere dich nicht um die Zukunft und du wirst die Gegenwart betrauern."


"Kein Weg ist länger, als der Weg vom Kopf zum Herzen."


"Keine Straße ist zu lang an der Seite eines Freundes."

L

"Leicht ist es, ein Reich zu regieren, aber schwer eine Familie."


"Lernen ist wie rudern gegen den Strom - wer aufhört, treibt zurück."


"Löse das Problem, nicht die Schuldfrage."


"Lerne nicht um einiges zu verstehen, lerne um die Welt zu verstehen."


"Lerne Schwimmen, anstatt auf die Ebbe zu warten."


"Lächle und sei froh, denn es kann schlimmer kommen."

M

"Man versteht nur das Geschäft, durch das man den Reis verdient."


"Männer haben mehr Mitempfinden mit dem Wohlergehen anderer; Frauen mit deren Missgeschick."


"Mögest du in interessanten Zeiten leben." - Verwünschung, Fluch


"Mach deine Pläne fürs Jahr im Frühling und die für den Tag frühmorgens."

N

"Nicht der Wind, sondern das Segel bestimmt die Richtung."


"Nicht wissen, aber Wissen vortäuschen, ist eine Untugend. Wissen, aber sich dem Unwissenden gegenüber ebenbürtig verhalten, ist Weisheit."

O

"Obwohl sie nicht hundert Jahre alt werden, bereiten sich die Menschen Sorge für tausend Jahre."


"Ob du eilst oder langsam gehst, der Weg bleibt immer der gleiche."


"Oben ist der Himmel, unten sind Suzhou und Hangzhou"

S

"Schildkröten können dir mehr über den Weg erzählen als Hasen."


"Schnaps verfärbt das Menschengesicht, Gold verdirbt das Menschenherz."


"Schweinefleischer und Hundeschlächter erwartet kein gutes Ende."


"Selbst wer am Wasser lebt, verschwende nicht das Wasser."


"Sind die Alten nicht aufrichtig, so lehren sie die Jungen, Schurken zu werden."


"Solange du dem anderen sein Anderssein nicht verzeihen kannst, bist du noch weit weg vom Weg der Weisheit."

T

"Talente ohne Tugend sind wie Sklaven ohne Herren: Sie können sich nicht gut benehmen und sind zu allem fähig."


"Tee erleuchtet den Verstand, schärft die Sinne, verleiht Leichtigkeit und Energie, und vertreibt Langeweile und Verdruss."


"Trage immer einen grünen Zweig im Herzen, es wird sich ein Singvogel darauf niederlassen."

U

"Über Vergangenes mache dir keine Sorge, dem Kommenden wende dich zu."


"Und wenn du auch die Kraft hast, einen Berg zu versetzen, so brauchst du noch einen Verstand, der so groß und so ruhig ist wie ein Ozean."


"Unsere Wünsche sind wie kleine Kinder: je mehr man ihnen nachgibt, um so anspruchsvoller werden sie."

V

"Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, sondern auch für das, was man nicht tut."


"Verrottetes Holz kann man nicht schnitzen - eine Wand aus Kuhdung kann man nicht verputzen."


"Viele Söhne - viele Ängste."


"Viele Söhne - viel Glück."

W

"Was eine Raupe das Lebensende nennt, nennen Weise einen Schmetterling."


"Wegen einer Laus verbrennt sich mancher seinen Watterock."


"Weise Männer ernähren sich von Luft, Morgentau und Tofu"


"Wenn das, was Du sagen möchtest, nicht schöner ist als die Stille, dann schweige!"


"Wenn der Vater nicht pflügen kann, lernt der Sohn auch nicht säen."


"Wenn der Weg lang ist, lernt man die Kraft eines Pferdes kennen. Wenn der Tag lang ist, sieht man das Herz eines Menschen."


"Wenn der Wind der Erneuerung weht, dann bauen die einen Menschen Mauern und die anderen Windmühlen."


"Wenn Freunde aus der Ferne kommen, ist die Freude doppelt so groß."


"Wenn die Menschen nur von dem sprächen, was sie verstehen, würde bald ein großes Schweigen auf der Erde herrschen."


"Wenn du das Trinken aufgeben willst, schau dir mit nüchternen Augen einen Betrunkenen an."


"Wenn Du einen grünen Zweig im Herzen trägst, wird sich ein Singvogel darauf niederlassen."


"Wer auf Rache aus ist, der grabe zwei Gräber."


"Wer ein hohes Haus bauen will muss lange am Fundament verweilen."


"Wer dich einen Tag unterrichtete, ist das ganze Leben lang dein Vater."


"Wer die Wahrheit sagt, braucht ein schnelles Pferd."


"Wer fragt, ist ein Narr für fünf Minuten. Wer nicht fragt, bleibt ein Narr für immer."


"Wer Jiayuguan verlässt, lässt das Land der Menschen hinter sich und betritt das Land der Geister."


"Wer nur an Sonnentagen wandert, kommt nie ans Ziel."


"Wer sein Gewissen dem Ehrgeiz opfert, verbrennt ein Bild, um die Asche zu bekommen."


"Wie rasch ist Abschied genommen, wie lange dauert es bis zum Wiedersehen!"


"Willst du die Welt verändern, gehe dreimal durch dein eigenes Haus."


"Willst du für eine Stunde glücklich sein, so betrinke dich. Willst du für drei Tage glücklich sein, so heirate. Willst du für acht Tage glücklich sein, so schlachte ein Schwein und gib ein Festessen. Willst du aber ein Leben lang glücklich sein, so schaffe dir einen Garten."


"Wissen, das sich nicht täglich vermehrt, nimmt ab."


"Wenn du schnell sein willst geh langsam."


"Wenn ein Drache steigen will, muss er gegen den Wind fliegen."

Z

"Zu einer friedlichen Familie kommt das Glück von selber."


"Zuweilen wird ein Baum gefällt, um einen Spatz zu fangen."


Sprichwörter, Dänische

A

"Alle Wasser eilen der Küste, und Geld dem reichen Manne zu."


"Alter ist ein trauriger Reisebegleiter."


"Alter macht weiß, nicht weise."

B

"Bauer bleibt Bauer, selbst wenn er auf seidenem Kissen schläft."


"Bei sich zuhause ist der Hund am stolzesten."


"Besser ist es, zu besitzen, als zu wünschen; zu haben, als zu kriegen."


"Böse Eltern haben oft fromme Kinder."

D

"Das Glück ist der Vormund der Dummen."


"Das Pferd, das man nicht bekommen kann, hat immer Fehler."


"Der Esel behält seine Ohren, wenn er auch griechische Disteln frisst."


"Der Frau, der Mühle und dem Schiff mangelt es immer an was."


"Der Fuchs weiß mehr als ein Loch."


"Der Mann bleibt immer das Haupt und die Frau sein Hut."


"Der Tod steht den Jungen auf der Lauer, aber den Alten vor Augen."


"Die Hausfrau hat ihr Licht vom Manne wie der Mond von der Sonne."


"Die Liebe ist einäugig, aber Hass gänzlich blind!"


"Die Tugend in der Mitte, sagte der Teufel und setzte sich zwischen zwei Juristen."


"Die Weide ist ein kleiner Baum; aber sie dient dazu die andern Bäume zu binden."


"Du verlierst nichts, wenn du mit deiner Kerze die eines andern anzündest."

E

"Eigene Hand ist immer noch die treueste."


"Eine gute Hausfrau ist der beste Hausrat."


"Einzig Kind, Sorgenkind."


"Es ist zu spät zu helfen, wenn Lazarus tot ist."

F

"Für faule Schweine ist die Erde stets gefroren." - Eberhard Punsch: Das neue Zitaten-Handbuch, Augsburg 1995/1996?, ISBN 3-89350-623-3

G

"Gut Gewissen hat den Spielmann im Busen."

H

"Hat dein Feind nur die Größe einer Ameise, so rechne ihn dennoch unter die Elefanten!"

I

"Iss den Fisch, wenn er noch frisch ist, und verheirate deine Tochter, solange sie jung ist."

J

"Junger Müßiggänger, alter Dieb."

K

"Keiner ist schlimm, bevor er freit, und gut, bevor er tot ist."


"Kunst findet überall Nahrung."

M

"Man kann keine Kerzen ausblasen, wenn man gleichzeitig Mehl im Mund hat."

T

"Trau keiner Evastochter!"


"Trunkene Abendfreude hat fastende Morgensorge."

V

"Vorsicht ist eine Bürgermeistertugend."

W

"Wahrheit ist immer obdachlos."


"Wenn der Bart das Wichtigste wäre, könnten die Ziegen predigen."


"Wenn die Freude in der Stube ist, lauert die Sorge im Flur."


"Wenn die Hunde hinken, die Weiber weinen und die Krämer schwören, so hat das nicht viel zu bedeuten."


"Wenn jeder das Seine kriegt, kriegt der Teufel nichts."


"Wer auf die Schuhe eines Verstorbenen wartet, wird wohl barfuß gehen müssen."


"Wer jedermann dient, bekommt von keinem Lohn."


"Wo es Liebe regnet, wünscht sich keiner einen Schirm."


"Wollten wir alle Herren sein, wer sollte da die großen Säcke tragen?"


Sprichwörter, Deutsche

A

"Abwarten und Tee trinken." - Wander-DSL Bd. 5, Sp. 702 (Zitiert als: Abwarten und Theetrinken.)


"Adel verpflichtet." - nach Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflections


"Alle Sünden in eine münden."


"Alle Wege führen nach Rom." - Wander-DSL Bd. 4, Sp. 1842


"Aller Anfang ist schwer." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 80


"Aller guten Dinge sind drei." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 605 (Zitiert als: Aller guten Ding seynd drey.)


"Alles Gute kommt von oben."


"Alles hat seine Zeit, nur die alten Weiber nicht." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 46


"Alles neu macht der Mai." - nach dem Gedicht von Hermann Adam von Kamp "Alles neu, macht der Mai" (1818)


"Alte Füchse gehen schwer in die Falle." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 1240 (Zitiert als: Alte Füchse gehen nicht in die Falle.)


"Alte Leute, alte Ränke; alter Fuchs, alte List."


"Alte Leute, alte Ränke - junge Füchse, neue Schwänke."


"Alte Liebe rostet nicht."


"Alter geht vor Schönheit."


"Alte Liebe welket nicht auch wenn es dir das Herzen bricht."


"Alter schützt vor der Liebe nicht, aber Liebe vor dem Altern."


"Alter schützt vor Torheit nicht." Wander-DSL Bd. 1, Sp. 60 (Zitiert als: Alter schützt vor Thorheit nicht und Jugend schadet der Weisheit nicht.)


"Altes Brot ist nicht hart, kein Brot, das ist hart."


"Am Abend noch Jungfrau, um Mitternacht eine junge Frau, beim Morgenrot schon ein Hausfrauchen."


"Am Abend wird der Faule fleißig."


"Am Anfang hieß es "lebe lang!", das Ende klang wie Grabgesang."


"Amtleute geben dem Herrn ein Ei und nehmen dem Bauern zwei." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 73 (Zitiert als: Amtleute geben dem Herrn ein Ei und nehmen den Unterthanen zwei.)


"An der Leine fängt der Hund keinen Hasen."


"An ihren Taten sollt ihr sie erkennen." - sprichwörtlich nach der Bibel, Matthäus 7,20


"Andre Leut  sind auch Leut."


"Andre Mütter haben auch schöne Töchter."


"Anfangen ist leicht, beharren eine Kunst."


"Angst verleiht Flügel."


"Appetit holt man sich woanders, gegessen wird zuhause."


"Arbeit adelt."


"Arbeit bringt Brot, Faulenzen Hungersnot."


"Arbeite klug, nicht hart."


"Arbeit, Müßigkeit und Ruh, schließt dem Arzt die Türe zu."


"Arbeit zieht Arbeit nach sich."


"Ärgere dich nicht, dass die Rosen Dornen haben, sondern freu  dich, dass die Dornen Rosen haben."


"Arm und fromm beisammen gab s nur bei Josef im Stall."


"Armut ist aller Künste Stiefmutter."


"Armut schändet nicht." - nach Plutarch, Vergleichung Aristides und Cato d.Ä., Kap. 4


"Ärzte sind des Herrgotts Menschenflicker."


"Auch auf dem höchsten Thron sitzt man auf dem eigenen Hintern."


"Auch der Tüchtige braucht Glück."


"Auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn."


"Auch für einen starken Stier findet man Menschen, die ihm den Hals umdrehen."


"Auch Rom wurde nicht an einem Tag gebaut."


"Auch Wasser wird zum edlen Tropfen, mischt man es mit Malz und Hopfen!"


"Auf alten Pfannen lernt man kochen."


"Auf alten Pferden lernt man reiten."


"Auf alten Rädern lernt man Fahren."


"Auf alten Schiffen lernt man segeln."


"Auf alten Träckern lernt man löppen." - Eifeler Sprichwort, frei übersetzt: Auf alten Traktoren lernt man es, mit einem Anhänger rückwärts zu setzen


"Auf der Kanzel ist der Mönch keusch." - Wander-DSL Bd. 2, Sp. 1133


"Auf einem Bein kann man nicht stehen."


"Auf einen schiefen Topf gehört ein schiefer Deckel."


"Auf einen Weisen kommen tausend Narren."


"Auf fremden Arsch ist gut durch Feuer reiten."


"Auf jeden Regen folgt auch Sonnenschein." - Wander-DSL Bd. 3, Sp. 1575 (Zitiert als: Auf Regen folgt Sonnenschein.)


"Auf seinem Misthaufen ist der Hahn König." - nach Publilius Syrus


"Augen auf beim Eierkauf."


"Auge um Auge, Zahn um Zahn." - sprichwörtlich nach der Bibel, Bibel-Exodus 21,24


"Aus dem Esel macht man kein Reitpferd; man mag ihn zäumen, wie man will." - Wander-DSL Bd. 5, Sp. 506 (Zitiert als: Zäume den Esel, wie du willst, du machst doch kein Reitpferd daraus.)


"Aus dem Stein der Weisen macht ein Dummer Schotter."


"Aus den Augen, aus dem Sinn."


"Aus einer Igelhaut macht man kein Brusttuch."


"Aus fremder Leute Leder ist trefflich Riemen schneiden."


"Aus Schaden wird man klug."


"Aus ungelegten Eiern schlüpfen keine Hühner."


"Aushorcher und Angeber sind Teufels Netzeweber."


"Außen hui und innen pfui."

B

"Bäume wachsen nicht in den Himmel."


"Begabung verpflichtet."


"Begib´dich nicht in die Höhle des Löwen."


"Bei Wölfen und Eulen // Lernt man heulen."


"Beim Reden kommen die Leute zusammen."


"Beinahe ist noch lange nicht halb."


"Beiß nicht in die Hand, die dich füttert."


"Bellende Hunde beißen nicht!"


"Bescheidenheit ist die höchste Form der Arroganz."


"Bescheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt man ohne ihr."


"Besser arm dran als Arm ab."


"Besser dem Bäcker als dem Doktor!"


"Besser den Spatz in der Hand, als die Taube auf dem Dach."


"Besser eigenes Brot als fremder Braten."


"Besser einäugig als blind."


"Besser ein Ende mit Schrecken, als Schrecken ohne Ende."


"Besser eine schiefe Nase als gar keine."


"Besser gar nicht Arzneien, als sich damit kasteien."


"Besser schlecht im Auto gefahren als gut zu Fuß gegangen."


"Besser schnell gestorben als langsam verdorben."


"Besser spät als nie."


"Beten ist kein Katzengeschrei."


"Beten und düngen ist kein Aberglaube."


"Betrug ist der Krämer Acker und Pflug."


"Betrunkene und Kinder sagen die Wahrheit."


"Betrunkene und Kinder schützt der liebe Gott."


"Bettler und Krämer sind nie vom Wege ab."


"Blinder Eifer schadet nur!" - aus einer Fabel von Magnus Gottfried Lichtwer


"Blut ist dicker als Wasser."


"Borgen bringt Sorgen."


"Borgen bringt Sorgen, abgeben Kopfschmerzen."


"Braune Augen sind gefährlich, aber in der Liebe ehrlich."


"Buchen sollst du suchen, Eichen sollst du weichen."

C

D

"Da beißt die Maus keinen Faden ab."


"Da liegt der Hase im Pfeffer."


"Da liegt der Hund begraben."


"Dankbarkeit kostet nichts und tut Gott und Menschen wohl."


"Dankbarkeit und Weizen gedeihen nur auf gutem Boden."


"Das Auge ist ein Fenster in die Seele." - angelehnt an die Bibel, Matthäus 6,22; dort: "Das Auge ist des Leibes Licht"


"Das Denken soll man den Pferden überlassen, die haben den größeren Kopf." als Antwort auf unsichere/falsche Annahme


"Das Ei will klüger sein als die Henne."


"Das fünfte Rad am Wagen sein."


"Das Gerücht ist immer größer als die Wahrheit."


"Das Hemd ist mir näher als der Rock."


"Das letzte Hemd hat keine Taschen."


"Das Küken will klüger sein als die Henne."


"Das Kind mit dem Bade ausschütten."


"Das Leben ist kein Pizzastück."


"Das Leben ist kein Ponyhof."


"Das Leben ist kein Wunschkonzert"


"Das Leben ist kein Zuckerschlecken."


"Das macht das Kraut auch nicht mehr fett."


"Das Rad, das am lautesten quietscht, bekommt das meiste Fett."


"Das Schicksal bestimmt dein Leben." - Oberbergisches Heimatbuch, 1936


"Das schlägt dem Fass den Boden aus."


"Dem Betrübten ist übel geigen."


"Dem Gesunden fehlt viel, dem Kranken nur eins."


"Dem Glücklichen schlägt keine Stunde."


"Dem Hahn, der zu früh kräht, dreht man den Hals um."


"Demut, diese schöne Tugend, ehrt das Alter und die Jugend."


"Den Bürgen sollst du würgen!"


"Den letzten beißen die Hunde!"


"Den Menschen gehts wie de Leut!"


"Den Nagel auf den Kopf treffen."


"Den Seinen gibt s der Herr im Schlaf."


"Den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen."


"Der Adler fängt keine Mücken." - Wander-DSL Bd. 5, Sp. 718


"Der Alten Rat, der Jungen Tat, macht Krummes grad."


"Der Angler wartet Stunden, der Narr ein Leben."


"Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm."


"Der Appetit kommt beim Essen."


"Der April macht, was er will."


"Der Argwohn isst mit dem Teufel aus der gleichen Schüssel."


"Der Arzt ist ein Wegweiser ins Himmelreich."


"Der beste Arzt ist jederzeit des eigenen Menschen Mässigkeit."


"Der beste Prediger ist die Zeit."


"Der Bettler schlägt kein Almosen aus, der Hund keine Bratwurst, der Krämer keine Lüge."


"Der Dreck geht vor dem Besen."


"Der dümmste Bauer erntet die dicksten Kartoffeln."


"Der erste Eindruck zählt."


"Der Esel nennt sich immer zuerst."


"Der Faule wird erst abends fleißig."


"Der Fisch stinkt vom Kopf her."


"Der Frosch springt immer in den Pfuhl und säß  er auch auf gold nem Stuhl."


"Der frühe Vogel fängt den Wurm."


"Der Gesunde weiß nicht, wie reich er ist."


"Der Glaube kann Berge versetzen." - sprichwörtlich nach der Bibel, 1. Korinther 13,2


"Der Hals verschlingt all s."


"Der Hunger kommt beim Essen."


"Der Klügere gibt nach."


"Der Knochen kommt nicht zum Hund, sondern der Hund zum Knochen."


"Der kommt nimmer in den Wald, der jeden Strauch fürchtet."


"Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht."


"Der Lauscher an der Wand hört nur die eigene Schand ."


"Der liebe Gott hat uns die Zeit geschenkt, aber von Eile hat er nichts gesagt."


"Der Magen einer Sau, die Gedanken einer Frau und der Inhalt einer Worscht bleiben ewig unerforscht."


"Der Mensch denkt, Gott lenkt."


"Der Mensch lebt nicht vom Brot allein." - sprichwörtlich nach der Bibel, Matthäus 4,4


"Der Mensch sah in den Spiegel und erkannte sich."


"Der Neider sieht nur das Beet, aber den Spaten sieht er nicht."


"Der Reiter duldet Kalt und Nass, der Schreiber lobt sein Tintenfass."


"Der Schuster hat (oder trägt) die schlechtesten Schuhe."


"Der Teufel ist ein Eichhörnchen."


"Der Teufel macht nur dorthin, wo schon gedüngt ist."


"Der Teufel scheißt immer auf den größten Haufen."


"Der Ton macht die Musik." Beyer 567


"Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert."


"Der Wunsch ist der Vater des Gedanken."


"Der Zweck heiligt die Mittel."


"Des einen Leid ist des anderen Freud ."


"Des einen Tod, des andern Brot." Beyer 587


"Des Teufels liebstes Möbelstück ist die lange Bank."


"Dicht daneben ist auch vorbei."


"Die Absicht ist die Seele der Tat."


"Die Ameise hält das Johanniswürmchen für ein großes Licht."


"Die Axt im Hause erspart den Zimmermann." - sprichwörtlich nach Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


"Die Bibel lässt sich nicht auspredigen."


"Die Bohne fällt nicht weit vom Strauch."


"Die Bohne für den Strauch, der Strauch für die Bohne."


"Die dümmsten Bauern ernten (haben) die dicksten Kartoffeln."


"Die Frau ist des Mannes Visitenkarte."


"Die Gans lehrt den Schwan singen."


"Die Gesunden und die Kranken haben ungleiche Gedanken."


"Die Hälfte seines Lebens, wartet der Soldat vergebens."


"Die Hoffnung stirbt zuletzt."


"Die Katze läßt das Mausen nicht."


"Die Kirche ist erst aus, wenn man aufhört zu singen" - "Sprichwort aus dem Hohenlohischen, Quelle: Karl Simrock, Deutsche Sprichwörter 1846


"Die Kuh vom Eis holen."


"Die Krume der Muhme, die Rinde dem Kinde."


"Die Lage ist ernst, aber nicht hoffnungslos."


"Die Letzten werden die Ersten sein!" - sprichwörtlich nach der Bibel, Matthäus 19,30 und 20,16, Markus 10,31, Lukas 13,30


"Die Nacht ist keines Menschen Freund." - Wander-DSL Bd. 3, Sp. 845


"Die Ratten verlassen das sinkende Schiff."


"Die Schweine von heute sind die Schinken von morgen."


"Die Suppe wird nicht so heiß gegessen, wie sie gekocht wird."


"Die Wahrheit liegt in der Mitte."


"Die Wahrheit von heute ist die Lüge von morgen."


"Die Woche fängt gut an, sprach der Zimmermann - da hieb er sich den Daumen ab."


"Die Zeit heilt alle Wunden."


"Die Zeit ist der beste Arzt."


"Dienst ist Dienst und Schnaps ist Schnaps."


"Doppelt genäht hält besser."


"Draußen ein Luchs, daheim ein Maulwurf."


"Du bist nur einmal jung."


"Du siehst den Wald vor lauter Bäumen nicht".


"Du sollst den Tag nicht vor dem Abend loben."


"Dumm, der gibt, dümmer, der nicht nimmt."


"Dumm  Fleisch muss ab."


"Dummheit frisst."


"Dummheit frisst, Intelligenz säuft, das Genie macht beides."


"Dummheit ist immer Natur, Klugheit ein Kunstprodukt."


"Dummheit muss Weh tun!


"Dummheit schützt vor Strafe nicht." - Volkstümliche Ableitung des Rechtsgrundsatzes "Unwissenheit schützt vor Strafe nicht."


"Dummheit tut weh."


"Dummheit und Stolz wachsen auf demselben Holz."


"Dürftigkeit mit frohem Mut, das ist Reichtum ohne Gut."

E

"Ehrlich währt am längsten."


"Eifersucht ist eine Leidenschaft, die mit Eifer sucht, was Leiden schafft." - Friedrich Schleiermacher zugeschrieben


"Eigener Herd ist Goldes wert."


"Eigenlob stinkt, Freundes Lob hinkt, Fremdes Lob klingt."


"Eile mit Weile."


"Ein Advokat und ein Wagenrad wollen geschmiert sein."


"Ein Apfel am Tach [Tag] hält den Doktor in Schach."


"Ein Bauer zwischen zwei Advokaten ist ein Fisch zwischen zwei Katzen."


"Ein blindes Huhn findet auch mal ein Korn." – nach Georg Rollenhagen


"Ein Brand alleine brennt nicht lange."


"Ein Fremder bringt sein Recht mit sich."


"Ein Freund, ein guter Freund, das ist das Beste, was es gibt auf der Welt."


"Ein freundlich Angesicht ist s halbe Zugemüse."


"Ein gebranntes Kind scheut das Feuer."


"Ein Glas Wein auf die Suppe ist dem Arzt einen Taler entzogen."


"Ein gutes Turnierpferd springt nicht höher, als es muss."


"Ein halber Christ ist ein ganzer Mist."


"Ein jeder kehre vor seiner eigenen Tür."


"Ein jeder ist seines Glückes Schmied."


"Ein jeder nach seiner Art."


"Ein junger Arzt muss drei Kirchhöfe haben."


"Ein Lächeln ist die schönste Sprache der Welt."


"Ein Leben wie eine Hühnerleiter: kurz und beschissen"


"Ein leerer Topf am meisten klappert, ein leerer Kopf am meisten plappert." Beyer 587


"Ein leichter Schlag auf den Hinterkopf erhöht das Denkvermögen."


"Ein Mensch ohne Bildung ist ein Spiegel ohne Politur."


"Ein Narr fragt mehr, als zehn Weise beantworten können."


"Ein reines Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen."


"Ein rollender Stein setzt kein Moos an."


"Ein schlafender Fuchs fängt kein Huhn."


"Ein schlechter Theologiestudent gibt allemal einen guten Juristen ab."


"Ein Schwab  wird erst mit vierzig gscheit."


"Ein Spatz in der Hand ist besser als die Taube auf dem Dach."


"Ein Streichholz bricht, dreißig aber nicht."


"Ein treuer Hund, ein braves Pferd sind mehr als tausend Frauen/Männer wert."


"Ein Unglück kommt selten allein."


"Ein voller Bauch studiert nicht gern." - nach dem Lateinischen "plenus venter non studet libenter"


"Ein Weg entsteht, wenn man ihn geht."


"Einbildung ist auch  ne Bildung"


"Eine große Kuh bringt selten mehr denn ein Kalb, eine kleine Meise brütet auf einmal wohl zehn Junge aus."


"Eine Hand wäscht die andere."


"Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus."


"Eine Kuh macht muh, viele Kühe machen Mühe."


"Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer." - nach Aristoteles, Nikomachische Ethik I, Kap. 6, 1098a


"Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul."


"Einem nackten Mann kann man nicht in die Taschen greifen."


"Einen alten Baum verpflanzt man nicht."


"Einer, der schreit, hat schon verloren."


"Einer spinnt immer."


"Einer trage des anderen Last." - sprichwörtlich nach der Bibel, Galater 6,2


"Einer zahlt immer drauf."


"Einmal findet jeder seinen Meister."


"Einmal ist keinmal."


"Ein Pferd ohne Reiter bleibt ein Pferd; ein Reiter ohne Pferd ist nur noch ein Mensch."


"Einsicht ist der erste Weg zur Besserung."


"Ein treuer Hund, ein braves Pferd sind mehr als tausend Frauen/Männer wert."


"Ein Unglück kommt selten allein."


"Ende gut, alles gut."


"Entweder regnet es in Münster, oder es läuten die Glocken. Geschieht beides gleichzeitig, ist Sonntag."


"Er gönnt ihm nicht das Schwarze unter den Fingernägeln." - (Er neidet ihm den geringsten Erfolg.)


"Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt."


"Erst die Arbeit, dann das Vergnügen."


"Erst kommt das Fressen, dann die Moral." - Sprichwörtlich nach Bertolt Brecht, Dreigroschenoper


"Erst schmeicheln, dann kratzen, das schickt sich nur für Katzen."


"Erst schmieren, dann privatisieren."


"Es friert im dicksten Winterrock der Säufer und der Hurenbock."


"Es geschehen noch Zeichen und Wunder."


"Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur falsche Kleidung."


"Es gibt nichts Gutes außer man tut es."


"Es hat alles ein Ende, nur die Wurst hat zwei." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 817


"Es hat nicht sollen sein."


"Es ist alles Jacke wie Hose."


"Es ist besser geritten als hoffärtig geritten."


"Es ist ein albern Schaf, das dem Wolf beichtet. - zitiert in Johann Michael Sailer, Die Weisheit auf der Gasse: oder Sinn und Geist deutscher Sprichwörter, Verlag M. Veith und M. Rieger, 1810, Seite 160. Google Books


"Es ist etwas faul im Staate Dänemark." - nach William Shakespeare, Hamlet


"Es ist kein Topf so schief. Er findet seinen Deckel."


"Es ist leichter sich zu entschuldigen als vorher um Erlaubnis zu fragen."


"Es ist nicht alles Gold, was glänzt."


"Es ist nicht gut, wenn die Bänke auf den Tisch hüpfen wollen."


"Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen."


"Es kommt alles wie es kommen soll."


"Es lässt sich gut gackern, wenn anderer Leute Hühner die Eier legen." - Oberbergisches Heimatbuch, 1936


"Es nimmt kein Schlachter dem andern eine Wurst ab."


"Es wird nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird."


"Es zu einer Statt, Stätte bringen!" - Oberbergisches Heimatbuch, 1936


"Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen."


"Et hätt noch imma jot jejannge." ("Es ist noch immer alles gut gegangen.")


"Et kütt wie et kütt." ("Es kommt wie es kommt.")


"Etwas brennt mir auf den Nägeln." - ("Ich habe dringend etwas zu sagen/zu erledigen.")


F

"Fast richtig ist ganz verkehrt."


"Faulheit denkt scharf."


"Faulheit ist die Triebfeder des Fortschritts."


"Faulheit lohnt mit Armut."


"Fehlt es am Wind, so greife zum Ruder."


"Feigheit ist manchmal ein Zeichen von Klugheit."


"Feuer und Wasser sind zwei gute Diener, aber schlimme Herren."


"Fliegen und Freunde kommen im Sommer."


"Frechheit siegt."


"Frisch, fromm, fröhlich, frei!"


"Frisch gewagt ist halb gewonnen."


"Früh gefreit, schnell gereut."


"Früh krümmt sich, was ein Haken werden will."


"Früh übt sich, was ein Meister werden will." - sprichwörtlich nach Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


"Frühe Zucht bringt gute Frucht."


"Füchse kennt man bald am Schwanz."


"Fünf Minuten vor der Zeit, ist des Soldaten (Deutschen) Pünktlichkeit."


"Fünf sind geladen, zehn sind gekommen. Tu  Wasser zur Suppe, heiß alle willkommen."


"Für jede Dummheit findet sich einer, der sie macht."


"Für jeden Topf gibt es einen passenden Deckel."

G

"Geben ist seliger denn nehmen." - sprichwörtlich nach der Bibel, Apostelgeschichte 20,35


"Gefährlich wird es, wenn die Dummen fleißig werden."


"Geflickte Freundschaft wird selten wieder ganz."


"Gegen den Tod ist kein Kraut gewachsen." - Abwandlung: "Gegen Dummheit ist kein Kraut gewachsen."


"Gegensätze ziehen sich an."


"Gehe nicht zu deinem Fürst, wenn du nicht gerufen wirst."


"Geiz ist die größte Armut."


"Geld allein macht nicht glücklich."


"Geld allein macht nicht unglücklich."


"Geld ist nicht alles, aber ohne Geld ist alles nichts."


"Geld regiert die Welt."


"Geld stinkt nicht." - nach Vespasian: pecunia non olet.


"Gelegenheit macht Diebe."


"Gelegenheit macht Liebe."


"Gemein Gerücht ist selten erlogen."


"Gerste und Malz, Gott erhalt s."


"Geschehene Dinge haben keine Umkehr."


"Geschmierte halten sich gern für Gesalbte."


"Geteilte Freude ist doppelte Freude."


"Geteilter Pudding ist halber Pudding."


"Geteiltes Leid ist halbes Leid."


"Getroffene Hunde bellen."


"Gib den kleinen Finger, und man nimmt die ganze Hand."


"Gibst du mir, so geb  ich dir."


"Gleich und gleich gesellt sich gern." - nach Platon, Phädrus 240c


"Gleich Vieh leckt sich gern."


"Glück und Glas - wie leicht bricht das."


"Glück hat auf die Dauer nur der Tüchtige"


"Glück im Unglück haben."


"Gott bestraft den Hochmütigen." - Oberbergisches Heimatbuch, 1936


"Gottes Mühlen mahlen langsam, aber trefflich fein."


"Gottes Wege sind unergründlich."


"Gott hält die Bäume auf, bevor sie in den Himmel wachsen."


"Gott lässt genesen, der Arzt kassiert die Spesen."


"Gott sprach »Es werde Licht!« doch Petrus fand den Schalter nicht"


"Gott sprach »Es werde Licht!« und es wurde Licht - nur in Paderborn und Münster, dort blieb es fünster."


"Graue Köpfe und blonde Gedanken passen nicht zusammen."


"Große Klappe, nichts dahinter."


"Gut Ding will Weile haben."


"Gut gekaut ist halb verdaut." - Beyer: Sprichwörterlexikon, Bibliographisches Institut Leipzig, 1. Auflage, 1984, S. 304


"Guter Jurist, schlechter Christ."


"Guter Rat ist teuer."


"Gut lernen oder lesen macht gute Noten."


"Gut Pferd, das nie stolpert, gut Weib, das nie holpert."

H

"Handwerk hat goldenen Boden."


"Harte Schale und weicher Kern."


"Hast du kein Pferd, so nimm den Esel."


"Hast Du nichts Gutes zu sagen, sage lieber gar nichts!"


"Haste was, dann biste was." - nach Friedrich Schillers Gedicht "Das Werthe und das Würdige"


"Hätt  der Hund nicht geschissen, hätt  er den Hasen gefangen."


"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt."


"Halb/Knapp daneben ist auch vorbei"


"Hätte, Wenn und Aber, alles nur Gelaber."


"Heiliger St. Florian, verschon  mein Haus, zünd  andre an!"


"Heim und Herd sind Goldes Wert!"


"Heiter kommt weiter."


"Herrenfürze sind nun mal edler."


"He sit up Perd un söcht dorna." - ("Er sitzt auf dem Pferd und sucht danach.")


"Heute ist die beste Zeit."


"Hilf dir selbst, so hilft dir Gott."


"Hinter Kronstadt hat das deutsche Vaterunser ein Ende." - Wander (Hg.): Deutsches Sprichwörter-Lexikon, Band 2. Leipzig 1870, Sp. 1638. Siebenbürgen galt als äußerster Punkt des deutschen Sprachraums; jenseits dessen die Bewohner nicht einmal das Vaterunser konnten.


"Hinterher ist man immer klüger."


"Hinterher ist man schlauer."


"Hinterher sind die Offiziere schlauer."


"Hochmut kommt vor dem Fall."


"Höflichkeit ist wie ein Luftkissen: nichts darin, doch es mildert die Stöße des Lebens."


"Holzauge, sei wachsam."


"Hoffen und Harren hält manchen zum Narren."


"Hoffnung ist die Wiese, auf der die Narren grasen."


"Hunde, die bellen, beißen nicht."


"Hundert Jahre und kein bisschen weise."


"Hunger ist der beste Koch."

I

"Ich bin ein angesehener Mann, sagte der Dieb, da er am Schandpfahl stand."


"Ich tue als ein guter Christ nicht mehr, als mir befohlen ist."


"Im Becher ersaufen mehr Leute als im Bach."


"Im Dunkeln ist gut munkeln, aber nicht gut Flöhe fangen."


"Im Falle eines Falles, ist richtig fallen alles."


"Im Krieg ist jedes Loch ein Bunker."


"Im Leben kommt alles, wie es vom Schicksal bestimmt ist."


"Im Mund ist alles rund."


"Im Sturm tut es jeder Hafen."


"Im Wein liegt die Wahrheit."


"Immer bleibt der Affe ein Affe - werd  er selbst König oder Pfaffe."


"In der aller größten Not // schmeckt der Käs  auch ohne Brot."


"In der geballten Faust sind alle Finger gleich."


"In der Kürze liegt die Würze."


"In der Liebe und im Krieg ist alles erlaubt."


"In der Mitte geht man am sichersten."


"In der Nacht sind alle Katzen grau."


"In der Not frisst der Teufel Fliegen."


"In der Not isst der Bauer die Wurst auch ohne Brot."


"In der Not isst der König Brot"


"In der Ruhe liegt die Kraft."


"In Gefahr und größter Not ist der Mittelweg der Tod."


"In Häusern, wo Bildung herrscht und Sitte, da gehen die Frauen zuerst, die Männer folgen ihrem Schritte."


"Irren ist menschlich." - nach Cicero und Seneca d.Ä.: errare humanum est.


"Ist das Kind erst in den Brunnen gefallen und ertrunken, dann ist es zu spät, um diesen oben abzudecken."


"Ist der Ruf erst ruiniert, lebt es sich recht ungeniert."


"Ist die Katze aus dem Haus, tanzen die Mäuse auf dem Tisch."

J

"Jedes Böhnchen lässt/gibt ein Tönchen"


"Jammern füllt keine Kammern."


"Je älter der Bock, desto steifer das Horn."


"Je höher der Affe steigt, desto mehr Hintern er zeigt."


"Je mehr Gesetz, je weniger Recht."


"Je näher dem Feind, desto näher dem Boden!"


"Je schiefer, je lieber, eine Gerade hat jeder."


"Je später der Abend, desto netter/schöner die Gäste."


"Jede Münze hat zwei Seiten."


"Jedem Tierchen sein Pläsierchen."


"Jeder hat sein Binkerl zu tragen."


"Jeder ist seines Glückes Schmied."


"Jeder kehrt vor seiner eigenen Tür."


"Jeder Mensch hat ein Laster, LKW-Fahrer haben derer oft zwei."


"Jeder Topf hat einen Deckel."


"Jedes Ämtlein hat auch sein Schlämplein."


"Jedes Böhnchen gibt ein Tönchen."


"Jedes Ding hat zwei Seiten."


"Jedes Ding ist wert, was sein Käufer bereit ist dafür zu zahlen."


"Jedes Ding ist, wie einer es achtet."


"Jedes Handwerk verlangt seinen Meister."


"Jedes Schaf hofft ungeschoren davon zu kommen."


"Jedes Tiegelchen find  sein Deckelchen."


"Jemand ein X für ein U vormachen." - siehe Wikipedia und Wiktionary


"Jugend kennt keine Tugend."


"Jung gefreit, früh/spät bereut."


"Jungfern, die pfeifen, und Hühnern, die krähen, soll man beizeiten den Hals umdrehen."

K

"Kannst du Karre schieben, kannst du Arbeit kriegen."


"Kannst du was, dann bist du was. Bist du was, dann hast du was!"


"Kapital hat keine Moral."


"Kassenschlüssel schließen alle Schlösser."


"Kein Brot ist zu hart, aber kein Brot ist hart."


"Kein Rauch ohne Feuer."


"Keine Antwort ist auch eine Antwort."


"Keine Kette ist stärker als ihr schwächstes Glied."


"Keine Rose ohne Dornen."


"Keiner ist zu klein, ein Meister zu sein."


"Kinder, die was willen, krieg n eins auf die Brillen."


"Kinder, die was wollen, bekommen was auf fe Bollen."


"Kinder und Narren sagen immer die Wahrheit."


"Kinderleut , isch des a Freud."


"Kindermund tut Wahrheit kund."


"Klage ist des Händlers Gruß."


"Klappern gehört zum Handwerk."


"Klappe zu, Affe tot." - Refrain des Lieds "Im Sommer einundsechzig" von Heinz Kahlau


"Kleider machen Leute."


"Klein, aber fein." auch "Klein, aber oho"


"Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft."


"Kleine Kinder, kleine Sorgen. Große Kinder große Sorgen!" - Oberbergisches Heimatbuch, 1936


"Kleine Kinder spielen gern, große noch viel lieber"


"Kleine Sünden bestraft (der liebe) Gott sofort."


"Kleinvieh macht auch Mist."


"Klug reden kann jeder."


"Klug wird man nur aus Erfahrung."


"Knapp daneben ist auch vorbei." (entspricht: "Dicht daneben ist auch vorbei.")


"K(o)a Germane schifft gern allane." (Oberdeutsche Mundart)


"Komm ich über n Hund, komm ich auch über n Schwanz."


"Kommt Zeit, kommt Rat."


"Kurz gefreut, lang gereut."

L

"Lachen ist die beste Medizin."


"Lachen ist eine Brücke."


"Lächeln ist die kürzeste Verbindung zwischen zwei Menschen."


"Langer Draht, faule Naht." - untergegangenes Sprichwort; heute sinnentstellt zu "Langes Fädchen, faules Mädchen."


"Lange Rede, kurzer Sinn." - sprichwörtlich nach Friedrich Schiller, Wallenstein


"Langes Fädchen, faules Mädchen."


"Lass die Leute reden, sie reden über jeden."


"Leere Wagen klappern am meisten."


"Lebendige Beispiele erklären tote Regeln."


"Leben und leben lassen."


"Lehrers Kinder, Pfarrers Vieh // gedeihen selten oder nie."


"Lehrjahre sind keine Herrenjahre."


"Lerne leiden, ohne zu klagen." (Scherzhafte Verdrehung: cleaning.sh dewikiquote-latest-pages-articles.xml lizenz.txt mkdic.sh RS-Wikiquote (De).dic RS-Wikiquote (De).txt RS-Wikiquote (De).zip wikiquote2html2.sh wikiquote2html3.sh wikiquote2html.pre wikiquote2html.sh wikiquote2.txt wikiquote2txt.sh Wikiquote.html Wikiquote.pre Wikiquote.sort wikiquote.txt "Lerne klagen, ohne zu leiden.")


"Lerne Ordnung, liebe sie. Sie erspart dir Zeit und Müh ."


"Lesen gefährdet die Dummheit."


"Liebe geht durch den Magen."


"Liebe macht blind."


"Liebe vergeht, Hektar besteht."


"Lieber arm dran als Arm ab."


"Lieber arm und gesund, als reich und krank."


"Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende!"


"Lieber einen dicken Bauch vom Saufen, als einen krummen Buckel vom Arbeiten."


"Lügen haben kurze Beine."


"Lustig gelebt und selig gestorben, heißt dem Teufel die Rechnung verdorben."

M

"Mach was du willst, die Leute reden eh." -  nach einer plattdeutschen Redensart


"Mamor, Stein und Eisen bricht, aber Omas Plätzchen nicht!"


"Man beißt nicht die Hand, die einen füttert."


"Man findet manchen Tropf, der nie nach Aachen kam."


"Man glaubt einem Auge mehr als zwei Ohren."


"Man hat nur einen Kopf damit es nicht in den Hals regnet."


"Man hat´s nicht leicht, Frau hat´s leichter."


"Man kann des Guten auch (oder: nie) zuviel tun."


"Man kann einer Laus nicht mehr nehmen als das Leben."


"Man muss auch zwischen den Zeilen lesen."


"Man muss die Feste feiern, wie sie fallen."


"Man muss die Menschen so nehmen, wie sie sind, und nicht, wie sie sein müssten."


"Man muss die Suppe auslöffeln, die man sich eingebrockt hat."


"Man muss nicht mehr schlachten, als man salzen kann."


"Man muss nichts - außer sterben."


"Man soll das Eisen schmieden, solange es heiß ist."


"Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben."


"Man soll die Nacht nicht vor dem Morgen loben."


"Man soll das Fell des Bären nicht verteilen, bevor er erlegt ist."


"Man wird alt wie ein Haus und lernt nie aus."


"Man wird alt wie  ne Kuh und lernt immer noch dazu."


"Man wird zu schnell alt und zu spät g scheit."


"Mancher entfleucht dem Falken und wird vom Sperber gehalten."


"Mancher reist gesund in s Bad // und kommt zurück malad."


"Manchmal muss man durch Dornen gehen, um Rosen zu erreichen."


"Man hat schon Pferde vor der Apotheke kotzen sehen."


"Man muss das Pferd und nicht den Reiter zäumen."


"Menschenfleisch muss gepeinigt werden."


"Messer, Gabel, Schere, Licht, sind für kleine Kinder nicht."


"Millionen Fliegen können sich nicht irren."


"Mit den Lahmen lernt man hinken, mit den Säufern trinken."


"Mit der Gabel ist es eine Ehr, mit dem Löffel erwischt man mehr."


"Mit dir ist nicht gut Kirschenessen"


"Mit Geduld und Spucke fängt man eine Mucke."


"Mitgefangen, mitgehangen"


"Mitgegangen, mitgehangen"


"Mitgegangen - mitgefangen"


"Mit Gewalt lupft man eine Geiß hintenrum, falls der Wedel nicht bricht."


"Mit Speck fängt man Mäuse."


"Morgen, morgen, nur nicht heute, sagen alle faulen Leute." - nach Christian Felix Weiße


"Morgenstund hat Gold im Mund."


"Mühsam nährt sich das Eichhörnchen."


"Müßiggang ist aller Laster Anfang."

N

"Nach dem Essen sollst du ruhen oder (oder auch: und dann) tausend Schritte tun."


"Nach dem Rathaus ist man schlauer."


"Nach den Flitterwochen kommen die Zitterwochen."


"Nach fest kommt lose."


"Nach jedem Bergauf kommt auch ein Bergab."


"Nachts sind alle Katzen grau."


"Nadel ohne Spitz ist nicht viel nütz."


"Narrenhände beschmieren Tisch und Wände."


"Neid ist die ehrlichste Form der Anerkennung."


"Neid und Missgunst sind die höchsten Formen der Anerkennung."


"Neue Besen kehren gut." - nach Freidank: "Der niuwe beseme kert vil wol."


"Neun Leben hat die Katze."


"Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir."


"Nicht lang schnacken, Kopf in  Nacken."


"Nicht wieder tun ist die beste Buße."


"Nichts ist gelber als gelb selber."


"Nichts ist so alt wie die Zeitung von gestern."


"Nichts wird so heiß gegessen, wie es gekocht wird."


"Niemand kann mir verbieten, über Nacht klüger zu werden."


"Nobel geht die Welt zu Grunde."


"Noch ist Polen nicht verloren." - Józef Wybicki


"Not macht erfinderisch."


"Nur ein guter Seemann sticht auch ins rote Meer."


"Nur wer gegen den Strom schwimmt, kommt an die Quelle."

O

"Offen gesagt, viel gewagt!"


"Oft gesagt, nie gewagt."


"Ohne Fleiß kein Preis!"


"Ohne Schweiß kein Preis !"


"Ordnung ist das halbe Leben."


"Organisation ist alles!"

P

"Pack schlägt sich, Pack verträgt sich." - Oberbergisches Heimatbuch, 1936


"Passt wie die Faust auf`s Auge. "


"Pech im Spiel, Glück in der Liebe."


"Pech in der Liebe, Glück im Spiel."


"Pessimisten sind Optimisten mit mehr Erfahrung."


"Pferd ohne Zaum, Kind ohne Rut´ tun nimmer gut."


"Pferde lassen sich zum Wasser bringen, aber nicht zum Trinken zwingen."


"Politik verdirbt den Charakter."


"Probieren geht über studieren!"

Q

"Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es fühlt wie du den Schmerz."


"Quantität ist nicht gleich Qualität."


"Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es könnt geladen sein." (Oder so ähnlich)

R

"Rache ist süß."


"Raubvögel singen nicht."


"Reden ist Silber, Schweigen ist Gold."


"Reichtum protzt, Armut duckt sich."


"Reisen ist kein  Schand, zu Wasser und zu Land."


"Reisende soll man nicht aufhalten."


"Rom wurde auch nicht an einem Tag erbaut."


"Rostige Dächer haben meist feuchte Keller."


"Rotes Haar und Erlenhecken wachsen nicht auf guten Flecken."


"Rund und g sund."

S

"Sage mir, mit wem Du umgehst, und ich sage Dir, was Du bist."


"Sage nicht immer, was du weißt, aber wisse immer, was du sagst."


"Säge nicht an dem Ast, auf dem du sitzt."


"Schaden, Sorge, Klage wachsen alle Tage."


"Schadenfreude ist die beste Freude."


"Schaffe, schaffe, Häusle baue und net nach de Mädle schaue."


"Scherben bringen Glück."


"Schlafende Hunde soll man nicht wecken."


"Schlaf ist die beste Medizin."


"Schlechten Leuten geht s immer gut."


"Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten." - sprichwörtlich nach der Bibel, 1. Korinther 15,33


" Der Schnee von gestern ist der Matsch von morgen." Hannoversche Allgemeine Zeitung, Lüttje Lage, 7.Februar 2006, dort als Zitat bezeichnet.


"Schuster, bleib bei deinem Leisten." - auf Apelles zurückgehend; gemäß Plinius d.Ä., Naturgeschichte XXXV, 36, 85


"Sei es wie es sei."


"Sein oder nicht sein, das ist hier die Frage."


"Selbsterkenntnis ist der erste Schritt auf dem Weg zur Besserung."


"Selbst die größten Könige gehen zu Fuß aufs Klo."


"Selbst ist der Mann!"


"Selbst ist die Frau!"


"Sich kein X für ein U vormachen lassen." - siehe Wikipedia und Wiktionary


"Sich selbst zu besiegen ist der schönste Sieg."


"Sitzt, wackelt und hat Luft."


"So eins nicht Falken hat, muss es mit Eulen beizen."


"So gern wir alle würden alt, wenn s erst kommt, ist s jedem zu bald."


"So schnell schießen die Preußen nicht."


"Soldaten holen nur und bringen nichts."


"Soldaten sind des Feindes Trutz, Des Landes Schutz."


"Spiel nicht mit dem Schießgewehr, denn es könnt  geladen sein."


"Spinne am Abend - erquickend und labend."


"Spinne am Mittag - Glück am Dritttag."


"Spinne am Morgen bringt Kummer und Sorgen."


"Sport ist Mord."


"Stadtluft macht frei!" - ursprünglich ein mittelalterlicher Rechtsgrundsatz (Wikipedia)


"Steter Tropfen höhlt den Stein." - nach Ovid, Ex Ponto IV, X, 5


"Stille Wasser sind tief."


"Stillstand bedeutet Rückschritt."

T

"Totgesagte leben länger."


"Trau, schau, wem!"


"Träum  süß von sauren Gurken."


"Träume sind Schäume"


"Trautes Heim, Glück allein."


"Trink, was klar ist, iss, was gar ist, sag, was wahr ist."


"Tritt ein, bring Glück herein."


"Trocken Brot macht Wangen rot."


"Tue Gutes und rede darüber."


"Tue nichts Gutes, dann passiert dir nichts Schlechtes."


"Tu s Maul auf, tu s laut auf, hör  bald auf" - Sinngemäß: Sag deine Meinung deutlich, reite jedoch nicht darauf herum.

U

"Übermut kommt vor dem Fall."


"Übermut tut selten gut."


"Über m vollen Bauch lächelt ein fröhliches Haupt."


"Über vergossene Milch soll man nicht jammern."


"Über verschüttete Milch lohnt sich nicht zu weinen."


"Übung macht den Meister."


"Umsonst ist nicht einmal der Tod -- er kostet das Leben."


"Undank ist der Welt(en) Lohn."


"Ungerecht geht die Welt zu Grunde."


"Unkraut vergeht nicht."


"Unrecht Gut gedeihet nicht."


"Uns ist beschieden dies und das: Der eine sitzt trocken, der andere nass."


"Unter Blinden ist der Einäugige König."


"Unter jedem Dach ein Ach."


"Unverhofft kommt oft."

V

"Vater werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr."


"Vergesslichkeit und Faulheit sind Geschwisterkinder."


"Versprechen und nicht halten, tun die Jungen und die Alten."


"Vertrau auf Jesus in allen Dingen, dann wir dir alles wohlgelingen!"


"Viele Jäger (Hunde) sind des Hasen Tod."


"Viele Wenige geben ein Viel."


"Viel Feind, viel Ehr ." - nach Georg von Frundsberg


"Viel hilft viel."


"Viel Lärm um nichts."


"Viel Köche verderben den Brei." - Wander-DSL Bd. 2, Sp. 1447


"Voller Bauch studiert nicht gern." - Übersetzung des Lateinischen Sprichworts "plenus venter non studet libenter"


"Vom Danke kann man keine Katze füttern." - untergegangenes Sprichwort, nach einer Fabel von Burkard Waldis; heute noch "das ist für die Katz"


"Vom Wiegen wird die Sau nicht fett."


"Von den Worten zu den Taten ist es ein weiter Weg."


"Von der Wiege bis zur Bahre, feste Gewohnheiten sind das einzig Wahre."


"Von der Wiege bis zur Bahre, Formulare, Formulare."


"Von hinten Lyzeum, von vorne Museum."


"Von nichts kommt nichts."


"Vor der Kirche (dem Rathaus) hieß es anders."


"Vorfreude ist die schönste Freude!"


"Vor Geld fallen Baals Brüder // Wie vor dem goldnen Kalbe nieder."


"Vor Gericht sind alle gleich, nur manche sind eben gleicher."


"Vor Gericht und auf hoher See bist du in Gottes Hand!"


"Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste."


"Vun nix kütt nix. (Von nichts kommt nichts. - Kölner Dialekt)"

W

"Wahltag ist Zahltag."


"Wahrer Adel liegt im Gemüte und nicht im Geblüte!"


"Warte nie bis du Zeit hast!"


"Was dem einen seine Eule, ist dem anderen sein Nachtigall." ("Wat den eenen sien Uuhl, is den annern sien Nachdigall.")


"Was der Bauer nicht kennt, das frisst er nicht."


"Was dich nicht umbringt, macht dich stark."


"Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen."


"Was du nicht willst, dass man dir tu , das füg  auch keinem andern zu."


"Was Gicht und Alter hat getan, das sieht der Mensch als Besserung an."


"Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr."


"Was juckt es die stolze Eiche, wenn sich der Eber an ihr reibt?"


"Was lange währt, wird endlich gut."


"Was man anbietet, muß man annehmen" - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 75


"Was man erheiratet, muss man nicht erarbeiten."


"Was man nicht gesehen hat, kann man nicht malen." - 


("Was jemand nicht selbst erfahren hat, darüber kann er nicht berichten.")


"Was man nicht im Kopf hat, muss man in den Beinen haben."


"Was nicht blüht, das körnert nicht."


"Was nicht passt, wird passend gemacht." ("Wit net paaten duit, wed paatend muit.")


"Was sich neckt, das liebt sich."


"Was übrig lässt Christus, das holt der Fiskus."


"Wasser hat keine Balken."


"Wat mutt, dat mutt!" (Was muss, das muss!)


"Weder Fisch noch Fleisch."


"Wem die Jacke passt, der mag sie anziehen."


"Wem Gott gibt ein Amt, dem gibt er auch Verstand."


"Wem s nicht geht nach seinem Willen, den stechen leicht die Grillen."


"Weniger ist mehr!"


"Wenn das Arbeiten nur leicht wär, tät s der Bürgermeister selber."


"Wenn das Wörtchen "wenn" nicht wär , wär  ich längst schon Millionär."


"Wenn der Bauer nicht schwimmen kann, liegt s an der Badehose."


"Wenn der Berg nicht zum Propheten kommt, muss der Prophet zum Berge gehen."


"Wenn der Hund nicht geschissen hätte, dann hätte er den Hasen gekriegt."


"Wenn der Kuchen spricht, schweigen die Krümel."


"Wenn die Bauern besoffen sind, laufen die Pferde am besten."


"Wenn die Katze aus dem Haus ist, tanzen die Mäuse auf dem Tisch."


"Wenn die Laus einmal im Pelze sitzt, so ist sie schwer wieder herauszubringen."


"Wenn du einen Freund brauchst, kaufe dir einen Hund."


"Wenn du glaubst es geht nicht mehr, kommt irgendwo ein Lichtlein her."


"Wenn du schnell ans Ziel willst, gehe langsam."


"Wenn es am besten schmeckt, soll man aufhören."


"Wenn es dem Esel zu wohl wird, geht er auf s Eis tanzen."


"Wenn man auch schief sitzt, so muss man doch gerade sprechen." - (Benutze keine Ausreden.)


"Wenn man unter Wölfen ist, muss man mit ihnen heulen."


"Wenn man vom Esel tratscht, kommt er gelatscht."


"Wenn man vom Teufel spricht, dann kommt er gelaufen."


"Wenn mir mein Hund das Liebste ist, so denke nicht, es wäre Sünde: Mein Hund blieb mir im Sturme treu, der Mensch nicht mal im Winde."


"Wenn s Ärschle brummd, isch s Herzle g sund!" - Schwäbische Mundart


"Wenn Zwei sich streiten, freut sich der Dritte."


"Wer am Fluss baut, muss mit nassen Füßen rechnen."


"Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein."


"Wer anderen eine Grube gräbt, der hat ein Grubengrabgerät."


"Wer an die Liebe seiner Erben glaubt, dem ist aller Witz beraubt."


"Wer angibt, hat mehr vom Leben."


"Wer Arbeit kennt und danach rennt und sich nicht drückt, der ist verrückt."


"Wer A sagt, muss auch B sagen."


"Wer A sagt, muss auch -limente sagen."


"Wer A sagt, muss auch einen Kreis drum machen!"


"Wer bei den Frauen keine Gunst hat, kann sich leicht der Keuschheit rühmen."


"Wer borgt ohne Bürgen und Pfand, dem sitzt ein Wurm im Verstand."


"Wer das Maul verbrannt hat, bläst die Suppe."


"Wer dem Pferd seinen Willen lässt, den wirft es aus dem Sattel."


"Wer den Flüssen wehren will, der muss die Quellen verstopfen."


"Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert."


"Wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen."


"Wer die Wahl hat, hat die Qual."


"Wer dir lange droht, macht dich nimmer tot."


"Wer einen will zur Ader lassen, muss ihn auch verbinden können."


"Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, und wenn er auch (alt: auch wenn er gleich) die Wahrheit spricht."


"Wer entbehrt der Ehe, lebt weder wohl noch wehe."


"Wer fleißig dient und treu hält aus, der baut sich dereinst sein eigen Haus."


"Wer flüstert, der lügt."


"Wer gackert, muss auch ein Ei legen."


"Wer gegen den Wind pisst, bekommt nasse Hosen."


"Wer Glück hat, dem fohlt sogar der Wallach."


"Wer Grillen jagt, wird Grillen fangen". - Sprichwörter


"Wer gut für sein Gemüse sorgt, der wird es in seinem Schwein wieder finden." - Aus Ostfriesland


"Wer gut schmiert, der gut fährt, so hat der Ratsherr es gelehrt."


"Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen."


"Wer ins Feuer bläst, dem stieben die Funken in die Augen."


"Wer nicht annehmen will braucht auch nicht zu geben" - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 95


"Wer nix derheiert und nix dererbt blebt arm, bis er sterbt." - aus Oberfranken (Wer nichts erheiratet und nichts erbt, bleit arm, bis er stirbt)


"Wer keine Arbeit hat, der macht sich welche."


"Wer Krieg predigt, ist des Teufels Feldprediger."


"Wer leiht, reißt sich den Bart aus."


"Wer mit dem Teufel frühstücken will, muß einen langen Löffel haben."


"Wer mit den Hunden zu Bett geht, steht mit Flöhen auf."


"Wer mit den Wölfen essen will, muss mit den Wölfen heulen."


"Wer mit jungen Pferden pflügt, der macht krumme Furchen."


"Wer morgens pfeift, den holt abends die Katze."


"Wer nach dem Himmel speit, dem fällt der Speichel in den eigenen Bart".


"Wer nicht anfängt, wird nicht fertig."


"Wer nicht kommt zur rechten Zeit, der muss seh n, was übrig bleibt."


"Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang, der bleibt ein Narr sein Leben lang."


"Wer nicht wagt, der nicht gewinnt."


"Wer nicht will, der hat schon."


"Wer nichts wird, wird Wirt."


"Wer nie sein Brot im Bette aß, weiß nicht, wie Krümel pieken."


"Wer niemals anfängt, wird auch nie etwas zustande bringen."


"Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum Suchen."


"Wer rastet, der rostet."


"Wer schief ladet, hat böse fahren."


"Wer schläft, der sündigt nicht."


"Wer schon hat, der will nicht mehr."


"Wer schön sein will, muss leiden."


"Wer seine Finger in alle Löcher steckt, der zieht sie oft übel heraus."


"Wer selber verzagt im Bitten, macht den andern beherzter im Abschlagen."


"Wer sich im Alter wärmen will, muss sich in der Jugend einen Ofen bauen." - Wander-DSL Bd. 1, Sp. 62


"Wer über sich haut, dem fallen die Späne in die Augen".


"Wer viel fragt, der viel irrt."


"Wer viel fragt, geht weit irr."


"Wer viel fragt, gibt nicht gern."


"Wer vom Rathaus kommt, ist schlauer."


"Wer wagt, gewinnt." (Wer nichts wagt, auch nichts gewinnt.)


"Wer weiter will als sein Pferd, der sitze ab und gehe zu Fuß."


"Wer Wind sät wird Sturm ernten." - sprichwörtlich nach der Bibel, Hosea 8,7


"Wer Wurst, Brot und Schinken hat, der wird noch alle Tage satt."


"Wer zuerst kommt, mahlt zuerst." - nach Eike von Repgow, Sachsenspiegel


"Wer zuletzt lacht, lacht am besten."


"Wer zum Himmel emporspuckt, bespuckt sich selbst".


"Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben." - nach einer fehlerhaften Übersetzung eines Michail-Gorbatschow-Satzes


"Wess  Brot ich ess , dess  Lied ich sing ."


"Wie der Herr, so s Gescherr."


"Wie der Vater, so der Sohn."


"Wie die Faust auf`s Auge ."


"Wie du mir, so ich dir."


"Wie gewonnen, so zerronnen." - nach Johann Wolfgang von Goethe, Reineke Fuchs 1, 160f


"Wie man aussieht, so wird man angesehen."


"Wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus." (Wie man ruft in den Wald, so es ei m entgegen schallt)


"Wie man sich bettet, so liegt man."


"Wie s die Alten sungen, so zwitschern s auch die Jungen."


"Willst du was gelten, dann mach dich selten!"


"Wir sind das Volk." - Ostdeutsche Forderung nach Freiheit und Selbstbestimmung, 1989


"Wissen ist Macht." - nach Francis Bacon Meditationes sacrae, 11


"Wo Bacchus das Feuer schürt, sitzt Frau Venus am Ofen."


"Wo das Auge nicht sehen will, helfen weder Licht noch Brill ."


"Wo Du nicht bist, Herr Jesu Christ, da schweigen alle Flöten!"


"Wo Dünkel über den Augen liegt, da kann kein Licht hinein."


"Wo ein Adler nicht fort kann, findet eine Fliege noch zehn Wege."


"Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg."


"Wo gehobelt wird, da fallen Späne." - Wander-DSL Bd. 2, Sp. 688


"Wo kein Kläger, da kein Richter."


"Wo man singet, laß dich ruhig nieder, […] Bösewichter haben keine Lieder." - Johann Gottfried Seume, Die Gesänge. Gedichte, dritte, neuvermehrte und verbesserte Auflage, Wien und Prag (Franz Hans) 1810. S. 272


"Wo nichts ist, hat der Kaiser das Recht verloren." - Wander-DSL Bd. 2, Sp. 1097


"Wo Rauch ist, da ist auch Feuer."


"Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten." - nach Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, Erster Akt; dort "Wo viel Licht ist, ist starker Schatten"


"Worte können tödliche Waffen sein."


"Worten sollten Taten folgen."


"Wovon man nicht sprechen kann, darüber muss man schweigen" - nach Ludwig Wittgenstein, aus: Tractatus logico-philosophicus, Satz 7, Frankfurt am Main 2003, ISBN 3-518-12429-3, Seite 111

X

"Ein Satz mit x - Das war wohl nix."

Y

Z

"Zehn mal Versagen ist besser als einmal Lügen."


"Zuerst der Herr, dann das G scherr."


"Zu Tode gefürchtet ist auch gestorben."


"Zu viele Köche verderben den Brei." - Wander-DSL Bd. 5, Sp. 1510 (Zitiert als: Viel Köche versalzen den Brei, deshalb sind auch die Herren mehr für Köchinnen.)


"Zusammen ist man stark."


"Zwei Dumme, ein Gedanke." - Wander-DSL Bd. 4, Sp. 495 (Zitiert als: Zwei Seelen und ein Gedanke.)


"Zwei Regeln für Erfolg im Leben: erzähle nicht alles."


"Zweimal abgeschnitten und immer noch zu kurz, sagte der Schneider."


"Zwei Tode kann niemand sterben." - Wander-DSL Bd. 4, Sp. 1244
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Sprichwörter, Englische

A

"A bird in the hand is worth two in the bush."


"A cobbler should stick to his last."


"A danger foreseen is a danger avoided."


"A dog does not eat a dog."


"A friend in need is a friend indeed."


"A golden key can open any door."


"A lie has no legs."


"A lie will go round the world while truth is pulling its boots on."


"A miss is as good as a mile."


"A penny saved is a penny got [earned]."


"A Roland for an Oliver."


"A rolling stone gathers no moss."


"A shoe too large trips one up."


"A stitch in time saves nine."


"Absence makes the heart grow fonder."


"Actions speak louder than words."


"After the gathering comes the scattering."


"All mouth and no trousers."


"All roads lead to Rome."


"All s fair in love and war."


"All s well that ends well"


"All that glitters is not gold."


"All work and no play makes Jack a dull boy."


"An apple a day keeps the doctor away." (oder: "... at bay")


"An eye for an eye, a tooth for a tooth."


"An idle brain is the devil s workshop."


"Any Tom, Dick or Harry."


"As broad as it is long."


"As you make your bed so you must lie on it."

B

"Bad weeds grow tall."


"Barking dogs seldom bite." (verbreiteter: "His bark is worse than his bite.")


"Barking up the wrong tree."


"Beating around the bush." (auch: "Beating about the bush")


"Beauty is in the eye of the beholder."


"Before you can say knife."


"Beggars can t be choosers."


"Better late than never."


"Better safe than sorry."


"Better the devil you know than the devil you don t."


"Beware of the doctor, whose wife sells cemetery plots, whose brother owns a granite quarry, and whose father deals in shovels."


"Birds of a feather flock together."


"Blood is thicker than water."


"Business before pleasure."

C

"Carry coal to Newcastle"


"Charity begins at home."


"Children and fools tell the truth."


"Clothes make the man."


"Curiosity killed the cat."

D

"Dirty water will quench fire."


"Dog eat dog."


"Dog don’t eat dog."


"Don’t count the chickens before they are hatched."


"Don’t cross your bridges until you come to them."


"Don’t judge a book by its cover."


"Don’t look a gift horse in the mouth."


"Don’t put all your eggs in one basket."


"Don’t cry over spilt milk."


"Don’t make a mountain out of a mole hill."


"Don’t paint the devil on the wall"


"Don t hate the player, hate the game!"

E

"Early to bed and early to rise makes a man healthy, wealthy and wise."


"Easier said than done."


"Easy come, easy go."


"Every cloud has a silver lining."


"Every dog has its day."


"Every Jack will find his Jill."


"Every man is the architect of his own fortune."

F

"Far from eye far from heart" ("out of sight, out of soul")


"Fine feathers make fine birds."


"First come, first served."


"First things first."


"(I got this from the) five-finger discount."


"Forewarned is forearmed."


"For the world, you are somebody, but for somebody you are the world."


"Free things always hurt."

G

"Garbage in, Garbage out" - Als Sprichwort aufgeführt in: E.D. Hirsch, Jr., Joseph F. Kett, and James Trefil (hrsg.): "The New Dictionary of Cultural Literacy", 3. Auflage, Houghton Mifflin Company


"Give a dog a bad name and hang him."


"Give him an inch and he will take a yard (mile)."


"Good appetite is the best sauce."


"Good night, sleep tight, don t let the bedbugs bite."

H

"Harm set, harm get."


"Haste makes waste."


"Hate the game, not the player!"


"Hawks will not pick out hawks  eyes."


"He is a chip off the old block."


"He that toucheth pitch shall be defiled." - nach Jesus Sirach 13:1


"He was born with a silver spoon in his mouth."


"He who has the gold, makes the rules."


"He who laughs last laughs longest."


"He who pays the piper calls the tune."


"Health is better than wealth."


"Hell hath no fury like a woman scorned." - nach: "The Mourning Bride" von William Congreve


"Hell if I know."


"Hindsight is 20/20"


"His word is as good as his bond."


"Hoist the Jolly Roger!"


"Honesty is the best policy."


"Human blood is all one colour."


"Hunger is the best sauce."

I

"I m all ears."


"In for a penny, in for a pound."


"I like to be a fly on the wall."


"It never rains but it pours."


"It only happens once in a blue moon."


"It takes two to tango."


"It s not over until the fat lady sings."


"It s nothing to write home about."


"It s raining cats and dogs."


It s not the size of the boat, it s the motion in the ocean."


"It s the last straw that breaks the camel s back."


If you run after 2 hares, you will catch neither."

K

"Keep your breath to cool your porridge."


"Kill two birds with one stone."

L

"Laughter is the best medicine."


"Let sleeping dogs lie."


"Let s call it a day."


"Little by little one goes far."


"Long story short."


"Lucky at cards, unlucky in love."


"Like a bolt from the blue."


"Like father, like son"


"Look before you leap"


Love is blind"

M

Many hands make light work."


"Make hay while the sun shines."


"Make yourself at home."


"Man proposes, God disposes."


"Many cooks spoil the broth."


"Marry in haste, repent at leisure."


Money isn t everything."


"Must you always get into a huff?"


"My heart is in my boots."


"My home is my castle."


"Monkey see monkey do."

N

"Necessity begets ingenuity."


"Necessity is the mother of invention."


"Necessity knows no law."


"Needs must when the devil drives." - nach William Shakespeare Ende gut, alles gut, 1. Akt; dort: "He must needs go that the devil drives"


"Never put off until tomorrow what you can do today."


"Never say never."


"Never touch a running system."


"New broom sweeps clean."


"Nice and easy, does it all the time."


"Not my cup of tea."


"No news is good news."


"No pain, no gain."


"Nothing is older than Yesterday."


"Nothing succeeds like success."


"Nothing ventured, nothing gained."


"Not to see the wood for the trees."

O

"Once a liar, always a liar."


"Once bitten twice shy."


"One beetle recognizes another."


"One good turn deserves another."


"One man s meat is another man s poison."


"Opposites attract."


"Out of sight, out of mind."


"Out of the frying pan and into the fire"

P

"People in glass houses should not throw stones."


"Practice makes perfect."


"Prevention is better than cure."


"Pride goes before a fall."

R

"Robert s (Bob s) your uncle, Fanny s your aunt."


"Rome wasn t built in a day."

S

"Say what you mean and mean what you say."


"Say, what you mean, and you get, what you want."


"Snug as a bug in a rug."


"Stick your head into the sands."


"Strike while the iron is hot."

T

"Talk of the devil."


"That ship has sailed."


"That s the way the cookie crumbles."


"The best is yet to come."


"The devil takes the hindmost."


"The dogs have not eaten up the end of the day."


"The early bird catches the worm."


"The early riser gets through his business but not through early rising."


"The end justifies the means."


"The eyes of love are blind."


"The grass is always greener on the other side of the fence."


"The jury is still out."


"The laugh is always on the loser."


"The lie often goes further than the truth."


"The path to hell is paved with good resolutions."


"The person who doesn t scatter the morning dew will not comb grey hairs."


"The person with least knowledge talks most."


"The pitcher goes often to the well and gets broken at last."


"The pot calling the kettle black."


"The proof of the pudding is in the eating."


"The quill is mightier than the sword."


"The slow horse reaches the mill."


"The spirit is willing but the flesh is weak." - nach dem Matthäus-Evangelium 14:32


"The straw that breaks the camel s back."


"The wish was father to the thought."


"There s life in the old dog yet."


"There s many a slip  twixt cup and lip." - nach Aristoteles


"There s no accounting for taste."


"There s no fool like an old fool."


"There’s no use crying over spilt milk."


"There’s no place like home."


"They sow the wind and reap the whirlwind."


"Thick as a brick"


"Third time is a charm."


"till the cow comes home"


"Time is a great healer." (Mark Twain zugeschriebene scherzhaft Ergänzung: "but a lousy beautician")


"Time will tell."


"Tit for tat."


" To be as hungry as a horse"


"To be at a loss."


"To be caught between a rock and a hard place."


"To carry coals to Newcastle."


"To each saint his candle."


"To eat humble pie."


"To get one s ducks in a row."


"To give quickly is to give double."


"To go from rags to riches."


"Too many cooks spoil the broth."


"To put one s foot in one s mouth."


"To put the cart before the horse."


"To ride shotgun."


"To set the fox to keep the geese."


"Two fries short of a happy meal"


"Twice the pride, double the fall."

U

"Up the creek without a paddle."


"Use your head to save your feet."

V

"Variety is the spice of life."

W

"Waste not, want not."


"What doesn t kill you, makes you stronger."


"What goes around, comes around."


"What the eye doesn t see, the heart doesn t grieve over."


"What you deserve is what you get"


"When in Rome, do as the Romans do."


"When the cat’s away, the mice will play."


"Where s a will, there s a way."


"Who fights can lose, who doesn t fight has already lost"

X

Y

"You can t examine the teeth of a gift horse."


"You can t get blood from a stone."


"You can t have your cake and eat it."


"You can t make a silk purse out of sow s ear."


"You can t make an omelet without breaking eggs."


"You can t teach an old dog new tricks."


"You can wait till the cows come home."


Sprichwörter, Estnische

A

"Am Abend ist der Tanz lieb, am Morgen der Schlaf süß."

B

"Besser ist s unter dem Bart eines alten Mannes als unter der Peitsche eines Jungen."

D

"Das Glied hat schon so manchen Mannes Hals gebrochen.


"Deine Worte sollen den Weisheitszahn berühren, ehe sie den Mund verlassen!"


"Den Schmutztod ist noch niemand gestorben."


"Der Alte hat den Tod vor Augen, der Junge hinter dem Rücken."


"Der ganze Hausstand tanzt nach der Hausfrau Pfeife."


"Der Mensch ist zur Arbeit, der Vogel zum Fliegen geschaffen."


"Des Hauses Friede kommt von der Hausfrau."


"Die Zeit hilft zuweilen sogar dem Arzt."

E

"Ein alter Junggeselle ist ein Höllenprügel, eine alte Jungfer eine Taube vom Himmel."


"Ein alter Kopf nimmt nichts an."


"Ein guter Hintern findet selbst eine Bank für sich."


"Ein ihm angebotenes Kind nimmt der Tod nicht."


"Eine Herbstnacht hat sieben Sonnen."

H

"Hol dir ein Pferd von einem reichen Gut und eine Frau von einem armen."

M

"Mach dich über den Mann lustig, aber nur nicht über seine Mütze."


"Man kann nicht zweifachen Todes sterben."

S

"Sowie man den Topf lobt, zerbricht er."

W

"Was soll der Tod schon aus einem leeren Zimmer holen?"


"Wenn der Tod kommt, hat der Reiche kein Geld, der Arme keine Schulden mehr."


Sprichwörter, Französische

A

"Abschied ist ein bisschen wie sterben." -  Text: Bernd Meinunger, Musik: Ralph Siegel

B

"Bei Vierzig beginnt das Altsein der Jungen, bei Fünfzig das Jungsein der Alten."


"Bittet man den Bauern, so schwillt ihm der Bauch."


"Bruderzorn ist Zorn von Teufeln aus der Hölle."

D

"Der Baum fällt nicht beim ersten Hieb."


"Der letzte Schrei sein" - Modespruch


"Der Ton macht die Musik."


"Die Ehe ist eine Lotterie, in der die Männer ihre Freiheit, und die Frauen ihr Glück aufs Spiel setzen."


"Die ersten Liebesbriefe werden mit den Augen verschickt."


"Die meisten Menschen sterben an ihren Ärzten, nicht an ihren Krankheiten."

E

"Ein gut erlernter Beruf ist mehr wert als ein großes Erbe."


"Ein Mädchen ohne Freund ist wie ein Frühling ohne Blüten."


"Ein schlechter Arbeiter wird nie gutes Werkzeug finden."


"Ein wenig Hilfe will das Glück schon haben."


"Ein "nimm" ist besser als zwei "du wirst es bekommen"."


"Einzig den Ärzten ist es erlaubt zu lügen."


"Ende gut, alles gut."


"Erziehung übertrifft Natur."


"Es ist leicht, zu Fuß zu gehen, wenn man sein Pferd am Zügel hat."


"Es ist nicht so schlimm, wie du denkst."


"Das Herz hat seine Gründe, die der Verstand nicht kennt."

H

"Hartes Brot verlangt scharfe Zähne."


"Hilf dir, dann hilft dir auch der Himmel!"

I

"Iss viel Brot, trink wenig Wein!"

K

"Kinder sind Engel, deren Flügel schwinden, je mehr ihre Füße wachsen."


"Eitelkeit ist die Kunst auf seine eigene Dummheit stolz zu sein."

M

"Man ist entweder Amboss oder Hammer."


"Man muss nicht stets auf demselben Amboss schmieden."


"Mit einem Beinahe darf man sich nie zufrieden geben."

N

"Nur die Wahrheit verletzt."

S

"Salbt den Bauern, er wird euch stechen; stecht den Bauern, er wird euch salben."

T

"Teile und herrsche" - Leitsatz von König Ludwig XI von Frankreich, die lat. Variante ist erst später gebildet worden ("divide et impera!")

V

"Von jungen Advokaten verlorene Erbschaft, von neuem Arzte hügeliger Kirchhof."


"Von nichts kommt nichts."

W

"Was eine Frau will, davor zittert Gott."


"Wenige verstehen es, alt zu werden."


"Wenn der Teufel alt wird, will er Mönch werden."


"Wenn man nichts hat, was man liebt, muss man lieben, was man hat."


"Wer das Spiel aufgibt, hat es verloren."


"Wer den Aal hält bei dem Schwanz, dem bleibt er weder halb noch ganz." - 13. Jh.


"Wer von der Bausucht befallen wurde, braucht keinen anderen Gegner, um sich zugrunde zu richten."


Sprichwörter, Furlanische

A

"Als Esel geboren, als Esel gestorben."


"Alter Hund bellt nicht umsonst."


"Am Anfang war auch der Teufel ein Engel."

D

"Das beste Kissen ist ein ruhiges Gewissen."


"Das Haus der Zufriedenen ist noch nicht gebaut worden."


"Die Not ist eine großartige Schule."

E

"Eine Stunde Heiterkeit ist mehr Wert als hundert Stunden Traurigkeit."


"Ein schönes Schweigen ist noch nie geschrieben worden."

K

"Kinder und Betrunkene haben ihre Schutzengel immer dabei."

L

"Lieber Neid erwecken als Mitleid."

M

"Morgenluft ist die beste Medizin."

N

"Noch nicht einmal der Hund wedelt umsonst mit dem Schwanz."

U

"Um das Reichsein zu lernen, reicht eine halbe Stunde."


"Um das Schöne zu erkennen muss man das Hässliche gesehen haben."


"Um die Bosheit zu lernen, braucht man keinen Lehrer."

W

"Wäre die Ehe ein gutes Sakrament, hätten die Priester es für sich behalten."


"Wein und Freunde, ein Paradies."


"Wer am meistens schwätzt, handelt am wenigsten."


"Wer müde ist, merkt die Flöhe nicht."

Z

"Zuviel Demut stinkt nach Hochmut."


Sprichwörter, Georgische

A

"An der Frucht kann man den Baum erkennen."

D

"Der glückliche Mann verliert seine Frau, der unglückliche sein Pferd."


"Die Katze, die die Wurst nicht greifen konnte, sagt: »Immerhin ist Freitag«."


"Die Küken zählt man erst im Herbst."


"Die Wahrheit wird im Streit geboren."


"Die Welt kann mit Worten erobert werden, aber nicht mit gezogenen Schwertern."


"Du gackerst zu Hause, aber Du legst Deine Eier woanders."

E

"Ein goldener Teller ist mir nichts wert, wenn mein Blut darauf verschüttet ist."


"Ein Mensch ist solange nicht tot, wie sich noch jemand an ihn erinnert."


"Eine Rebe verlangt soviel Zuwendung wie ein Neugeborenes."


"Es ist besser etwas einmal zu sehen als zehnmal darüber zu hören."

G

"Gott schuf die Bösen, damit die Hölle nicht leer steht."

J

"Je mehr Sprachen Du sprichst, desto größer bist Du als Mensch."

K

"Kritisiere Deinen Freund ins Gesicht hinein, Deinen Feind hinter seinem Rücken."

W

"Was du behältst ist verloren, was du weitergibst ist gewonnen."


"Weiße Zähne, Schwarzes Herz."


"Wen auch immer ich liebe, ist der/die schönste."


"Wenn die Schafsherde kehrtmacht, ist der letzte Hammel der erste."


"Wenn Frauen gut wären, hätte Gott eine genommen."


"Wer die Wahrheit sagt, sollte sein Pferd gesattelt lassen.


"Wer weder raucht noch trinkt, wird als sehr gesunder Mensch sterben."


Sprichwörter, Griechische

A

"An der Tür des Tauben klopfe so oft du willst."


"Langsamkeit ist die Mutter allen Übels."

B

"Besser fünf in der Hand als zehn und darauf warten müssen."


"Binde das Lamm dort an, wo der Besitzer es haben will und kümmere dich nicht darum, ob der Wolf es frisst."

D

"Da ist der Knoten an den Kamm gelangt."


"Da ist Philip auf Nathanael gestoßen."


"Da schimpfte der Esel den Hahn einen Dickkopf."


"Da traf der Verrückte auf den Besoffenen und bekam es mit der Angst zu tun."


"Denn der Geist bedürft nicht einer Ausfüllung, wie ein Gefäss, sondern lediglich eines Anzünders, genau wie Brennholz."


"Das Schwierige ist schön." - (überliefert durch Plutarch, Erziehung, Kap. 9 und Plato, vom Staate, Buch IV, 435c)


"Der große Fisch frisst den kleinen."


"Der Pfarrer segnet seinen eigenen Bart zuerst."


"Der Schlaf ist der Bruder des Todes." - (In der griechischen Mythologie ist der Gott Hypnos der Bruder des Thanatos.)


"Der Hund der bellt, beißt nicht."


"Der Kamm kam am Knoten an."


"Die Augen des Hasen sind eine Sache, die der Eule eine andere."


"Die Kinder der Vernünftigen kochen bevor sie Hunger haben."


"Die ganze Welt weiß nicht, was der Hausherr weiß."


"Die Wahrheit geht nicht unter, aber es dauert oft lange, bis sie einen Ankerplatz findet."


"Die Zeit ist die Seele der Welt."


"Du versuchst einen Mohren weißzuwaschen." - überliefert durch Lukian von Samosata

E

"Eile backt das Brot, aber sie backt es schlecht."


"Ein guter Junge kennt auch einen anderen Trittpfad."


"Ein hungriger Bär tanzt nicht."


"Ein ungebildeter Mensch ist wie ungehobeltes Holz."


"Ein reines Gewissen braucht nichts zu befürchten."


"Eine Hand wäscht die andere (und beide das Gesicht)."


"Er ist noch nicht aus dem Ei geschlüpft."


"Es gibt nichts Schlechtes, an dem nicht auch etwas Gutes ist."

F

"Fragend findet man die Stadt."


"Frauen und Wassermelonen sind Glückssache."


"Fürchte das Alter, denn es kommt nicht allein."

H

"Halte mich, dass ich dich halte, auf dass wir den Berg erklimmen."


"Hier ist Rhodos, hier springe!"


"Höre viel und sage nur nötiges."


"Hundert Stockhiebe auf einen fremden Hintern sind noch zu wenig."

I

"Eins weiß ich, dass ich nichts weiß." - Sokrates


Wenn die Katze fort ist, tanzen die Mäuse"

J

"Jedes Hindernis hat auch sein Gutes."

K

"Kind des Pfarrers, Teufels Enkel."


"Klarer Himmel fürchtet keine Blitze."


"Komm Opa, ich will dir deinen Wingert zeigen."

L

"Lebe, mein Mai, um Klee zu fressen."


"Lebe, mein Rappe, um Klee zu fressen."


"Lehrer, du hast gelehrt und das Gesetz nicht geehrt."

N

"Nur wer das Ziel kennt, kann treffen."

M

"Man muss nicht das Licht des anderen ausblasen, um das eigene leuchten zu lassen."

R

"Ein rollender Stein setzt keinen Schimmel an."

T

U

"Umsonst schmeckt sogar Essig süß wie Honig."


"Ungebildeter Mensch ist wie ungehobeltes Holz."

V

"Vom Kind und vom Verrückten erfährst Du die Wahrheit."

W

"Wäre Arbeit gut, würde auch der Pfarrer arbeiten."


"Was sich nicht lösen läßt, das zerschneide." - Alexander der Große


"Wenn du keinen alten Menschen zu Hause hast, so leih dir einen."


"Wer es eilig hat, stolpert."


"Wer in der Nacht herumschleicht, tritt auf Matsch und Scheiße."


"Wie du dich bettest, schläfst du."


"Wir haben ihn Johannes getauft, bevor wir ihn gesehen haben."


"Wo zu viele Hähne krähen wird es später hell."

Z

"Zahlst du ein Jackett, bekommst du ein Jackett. Zahlst du einen Ärmel, bekommst du einen Ärmel."


"Zeig mir deine Freunde, und ich sag dir wer du bist."


"Zeig mir einen Lügner, und ich zeig dir einen Dieb."


"Zweimal hintereinander Kohl ist der Tod."


Sprichwörter, Indische

A

B

C

D

"Das Lächeln, das du aussendest, kehrt zu dir zurück."


"Der Erwachsene achtet auf Taten, das Kind auf Liebe."


"Der Wissende weiß und erkundigt sich, aber der Unwissende weiß nicht einmal, wonach er sich erkundigen soll."


"Der Zweifel ist das Wartezimmer der Erkenntnis."


"Die eigene Mutter und das Heimatland sind größer als selbst der Himmel."


"Die Trommeln erscheinen betörender aus der Ferne."

G

"Gott ruht im Herzen der Steine, atmet mit den Bäumen, träumt mit den Pferden und erwacht mit den Menschen" - zitiert auf auch zitiert als

H

"Hundert (Schläge) eines Goldschmiedes entsprechen einem einzigen eines Schwarzschmieds."

I

"Ist das Frühstück schlecht, so misslingt der ganze Tag, ist das Kleid schlecht, das ganze Jahr, ist die Frau schlecht, dann misslingt das ganze Leben."


"Inmitten von Blinden ist der Einäugige ein König."

N

"Nur der Unwissende wird böse. Der Weise versteht."

O

"Ohne Geld ist man eine Leiche."


"Ohne zu sterben, kommt man nicht in den Himmel."

S

"Sind die Kinder klein, müssen wir ihnen helfen Wurzeln zu fassen. Sind sie aber groß, müssen wir ihnen Flügel schenken.""sind sie klein fliegen sie von allein."

W

"Was weiß ein Affe vom Geschmack von Ingwer?"


"Wenn dein Kopf heil ist, kannst du tausend Turbane haben."


"Wenn du den Hahn auch einsperrst, die Sonne geht doch auf."


"Wenn man im Wasser lebt, ist es nicht gut, mit dem Krokodil in Feindschaft zu leben."


"Wer auf die Jagd nach einem Tiger geht, muß damit rechnen, einen Tiger zu finden."


"Wer nicht tanzen kann, (behauptet) der Hof sei schief."


"Wo Elefanten sich bekämpfen, hat das Gras den Schaden."


"(Wolken), die donnern, regnen nicht."


Sprichwörter, Iranische

A

B

"Berg und Berg kommen nicht zusammen, aber Mensch und Mensch."

C

D

"Das Beste, was man vom Reisen nach Hause bringt, ist die heile Haut."


"Das Pferd hinter die Droschke spannen."


"Der Dumme hat mehr vom Leben."


"Der erste Schlag muss kräftig sein, dann ersparst du dir viele weitere."


"Der ist der Selbsterkenntnis und der Selbstverwirklichung am nächsten, der mit seinem Schicksal zufrieden und einig ist. Denn die Zufriedenheit ist die Fröhlichkeit des Menschen auch in der Bitterkeit des täglichen Lebens."


"Der ist leicht zu schlagen, der sich einmal schlagen lässt."


"Der Himmel ist zu den Füßen der Mütter."


"Die Augen des Habsüchtigen werden entweder durch Genügsamkeit oder durch Grabeserde gefüllt; weder die Diamanten der Welt, noch alle wertvollen Güter sättigen den Geizhals."


"Die süßeste Melone fällt oft der Hyäne anheim."


"Dreißig Jahre lang suchte ich nach Gott. Dann erkannte ich, daß Er der Suchende und ich der Gesuchte war."

E

"Eierdieb wird zum Kameldieb."


"Ein Augenblick der Seelenruhe ist besser als alles, was du sonst erstreben magst."


"Ein Esel bleibt ein Esel, wenn auch sein Sattelkissen von Atlas wäre."


"Ein Herz, das liebt, ragt an des Himmels Zinne."


"Eine klug ausgedachte Lüge, ist besser als eine aufrührerische Wahrheit."


"Einen Teil sollst du verbrauchen. Einen Teil sollst du ausgeben. Einen Teil sollst du sparen."


"Es kreißte das Elbrusgebirge und gebar eine Maus."


"Ende Herbst zählt man die Küken."


"Es gibt Menschen, gäbe man ihnen das Paradies mit all seiner Herrlichkeit, die würden nicht weniger jammern als die, die in der Hölle leben müssen."

F

"Fern aus den Augen, fern aus dem Herzen."


"Freundschaft mit einem Toren ist wie die Umarmung eines Bären."

G

"Geduld ist ein Baum, dessen Wurzeln bitter sind, dessen Frucht aber sehr süß ist."


"Gottes Haustür steht immer offen."

I

"Ich bin nicht fremd hier, doch diese Zeit gehört mir nicht, und ich gehöre nicht dieser Zeit."


"Ich weinte, weil ich keine Schuhe hatte, bis ich jemanden traf, der keine Füße hatte."

J

"Jede dunkle Nacht hat ein helles Ende."


"Junge Braut, alter Bräutigam; hole den Korb und ziehe die Küken auf."

K

"Kinder sind eine Brücke zum Himmel."

L

"Liebenswürdigkeit kann eine Schlange aus ihrer Höhle locken."


"Lieber seine alten Kleider flicken, als neue borgen."


"Liebe und Moschus bleiben nicht verborgen."

M

"Magst du auch Geld und Gut endlos zusammentragen, du wirst doch nackt und bloß zuletzt ins Grab getragen."

O

"Obst fällt nicht weit vom Baum."

S

"So lange du Geld hast bin ich dein Freund,und bin verliebt in deine Tasche."


"Schlechte Ware hängt man an den Bart des Verkäufers."


"Stell dich nicht der Wahrheit in den Weg, dann wird sie dich erreichen."

V

"Verkaufe keine noch nicht gejagte Bärenhaut!"

W

"Was ein Junger sieht im Spiegel, das sieht ein Alter im Lehmziegel."


"Wenn andere nicht den Fehler bei dir schelten, so wird der Fehler dir als Tugend gelten."


"Wenn der Fürst seinen Untertanen einen Apfel nimmt, // so nehmen seine Diener den ganzen Baum. // Wenn der König fünf Eier zu nehmen erlaubt, // so braten die Soldaten tausend Hühner am Spieße."


"Wenn die Schlange alt wird, so reiten sie die Frösche."


"Wer hat das geleistet? Der hat das beendet."


"Wer kein Kind hat, hat kein Licht in seinen Augen."


"Wer offenen Sinnes ist, findet stets Genossen; doch man verschließt sich dir, bist du verschlossen."


Original: Pessare nuh boh badan beneshast, khanedane nabovatash gom shod.

Z

"Zwei Dinge sind Merkmale der Dummheit: Schweigen, wenn man reden soll, und reden, wenn man schweigen soll."


"Zweifel ist der Schlüssel zum Wissen."


Sprichwörter, Italienische

A

"Alle Knoten bleiben im Kamm hängen."


"Alte Liebe rostet nicht."


"Am Anfang der Liebe sprechen die Liebenden von der Zukunft; bei ihrem Ende von der Vergangenheit."


"An der Frucht erkennt man den Baum."


"An der Kralle erkennt man den Löwen."


"Auch die Fische des Königs haben Gräten."


Auf eine Mogelei anderthalbe."


"Aus dem Dorn wächst die Rose, aus der Rose wächst der Dorn."


"Aus einem Adler wird keine Taube."


"Aus einem Übel erwächst oft etwas Gutes."


"Aus einer Rübe kann man kein Blut pressen."


"Von nichts kommt nichts."

B

"Bei Abendrot hofft man auf schönes Wetter."


Bei mir zu Haus bin ich der Herr."


"Beim Fuchs muss man schlau wie ein Fuchs sein."


Beim Tanzen tut der Fuß nicht weh."


"Bei Tisch wird man nicht alt."


Bis zum Sarg hört man nicht auf zu lernen."

D

Das Krankenhaus und das Gefängnis liegen nahe beim Wirtshaus."


Der Affe bleibt immer Affe, auch in Seide gekleidet."


"Der Amboss lebt länger als der Hammer."


"Der Kranke darf alles sagen."


Der Vulkan bricht aus, wann er will; der Krieg, wann es die Menschen wollen."


Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert."


Die beste Lehrerin ist die Erfahrung; aber sie kommt, wenn es bereits zu spät ist."


"Die ganze Welt ist ein Dorf."


Die Gewohnheit ist eine zweite Natur."


"Die Katze geht solange an Speck bis sie ihre Pfote einbüßt."


Die Wahrheit altert nicht."


"Die Zähne sind wie Familienmitglieder, pflegt man sie nicht richtig, so fallen sie aus."


"Die Zeit ist eine Feile, die geräuschlos arbeitet."

E

"Ein altes Huhn gibt eine gute Suppe."


"Ein guter Amboss fürchtet keinen Hammer."


"Ein hungriger Esel frisst von jedem Streu."


"Ein schönes Schweigen ist noch nie aufgeschrieben worden."


"Ein Teufel jagt den anderen weg."


"Eine Hand wäscht die andere."


Eine Hand wäscht die andere, und alle beide waschen das Gesicht."

F

Frauen und Motoren, Freuden und Schmerzen."


Fröhlichen Leuten hilft Gott."


Für die einen den Stock und für die anderen die Karotte."


Für nichts tut man nichts."

G

"Gedanken zahlen keine Steuern."


Gegen alles gibt es ein Mittel außer gegen den Tod."


Gegen schreckliche Übel schreckliche Mittel."


Gelegenheit macht Diebe."


Geschenkter Essig ist süßer als Honig."


Gesundheit ist ein Schatz, den niemand zu würdigen weiß, der sie besitzt."


"Gott gibt uns das Essen, der Teufel die Köche."


Gut lügen hat, wer von weither kommt."


Guter Wein braucht kein Aushängeschild."

H

"Hat die Henne ein Ei gelegt, so gackert sie."


Hat man die Gnade empfangen, wird der Heilige betrogen."


Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott."

I

"Ich predige der Schwiegertochter, damit die Schwiegermutter es hört."


"Im April ist jeder Tropfen ein Fass."


"Im Land der Blinden ist der Einäugige gut dran."


"In den Blumen lauert die Schlange."


"In der Liebe ziehen sich Gegensätze an."


"Ist der Papst tot, wählt man einen anderen."

J

Je mehr einer hat, desto mehr will er."


Je mehr Geld, desto mehr Sorgen."


Je weniger du sagst, desto weniger irrst du."


Jedem Vogel ist sein Nest lieb."


Jeder betrachtet die Dinge auf seine Weise."


Jeder Heilige will seine Kerze."


eder Hund ist ein Löwe bei sich zu Haus.


Jedes Versprechen ist eine Verpflichtung."

K

Karnevalsliebe stirbt zur Fastenzeit."


Kastanienbäume haben noch nie Apfelsinen getragen."


Klare Verträge, gute Freunde."


Kleine Kinder, kleine Sorgen; große Kinder, große Sorgen."

L

Leben und leben lassen."


Legst du dich auf einer Beleidigung zur Ruhe, so bist du es wert, daß die Beleidigung auf dir liegen bleibt."


Lieber das Unrecht erdulden als es selbst tun."


"Liebe regiert ohne Gesetze."


"Lieber ein Jahr wie ein Löwe, als hundert Jahre wie ein Schaf."


Lieber mit den Füßen ausrutschen als mit der Zunge."


"Lobe das Leben am Ende und den Tag am Abend."

M

Man fischt umsonst, wenn der Angelhaken keinen Köder hat."


Man lernt nicht für die Schule, sondern für das Leben."


Man kann nichts sagen, was nicht schon gesagt worden ist."


Man muss das Eisen schmieden, solange es heiß ist."


Man muss die Nuss knacken, will man den Kern essen."


Man soll nicht das Sichere für das Unsichere aufgeben."


Menschlicher Wohlstand ist verdächtig und vergänglich."


Miss dreimal, bevor du einmal schneidest."


Mit Ausdauer kommt man immer vorwärts."


Mit einem Tropfen Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem Faß Essig."


Mit gutem Wind kann jeder zur See fahren."

N

"Neapel sehen und sterben."


Nicht alle Psalmen enden mit Lobgesang."


Nicht aus jedem Holz kann man einen Heiligen machen."


Nichts ist schwärzer als der Teufel."


Niemand gibt dem Waisenkind Geld; es bekommt nur Ratschläge."


Niemand ist Prophet in seinem Heimatland."


Niemand wird als Meister geboren."


Not kennt kein Gebot."

O

"Ohne Geld erreicht man nichts."

P

Pflanz den Weinstock für dich und den Ölbaum für deinen Sohn."

R

Rom wurde nicht an einem einzigen Tag gebaut."

S

"Sagen und Tun sind zweierlei."


"Sich des Leidens zu erinnern, verdoppelt das Gute."


"Schön ist, was gefällt."


"Schweigen ist mehr wert als eine schöne Erwiderung."


"Schwielige Hände, tüchtige Hände."


"Solange es Leben gibt, gibt es Hoffnung."


"Such dir Frau und Ochsen in deinem Dorf."


"Sündigen ist menschlich, in der Sünde verharren ist teuflisch."

T

Tollkopf März schau die Sonne an und nimm den Regenschirm."

U

"Um einen Gauner zu erkennen, braucht es anderthalb Gauner."

V

"Verschiebet nicht auf morgen, was ihr heute könnt besorgen."


"Versuchen schadet nicht."


"Viel Rauch und wenig Braten."


"Viel weiß, wer weiß, dass er nichts weiß."


"Von Geld spricht man nicht, man hat es."


Vorsicht ist nie zu viel."

W

Wer keinen Kopf hat, hat Beine."


"Wenn das Auge nicht sieht, tut das Herz nicht weh."


"Wenn das Spiel zu Ende ist, kommen König und Bauer wieder zurück in den gleichen Kasten."


"Wenn es nicht wahr ist, so ist es doch gut erfunden." - sprichwörtlich nach Giordano Bruno


"Wenn man dem Esel den Kopf wäscht, vergeudet man Zeit und Seife."


"Wer alles nur wegen des Geldes macht, wird bald für Geld alles machen." - Aus Sizilien


"Wer Bier trinkt lebt hundert Jahre."


"Wer den direkten Weg geht, scheitert nicht."


Wer die alte Straße wegen der neuen verläßt, weiß, was er verläßt, aber nicht, was er findet."


"Wer keine Zeit hat, ist ärmer als der ärmste Bettler."


"Wer langsam geht, kommt weit und bleibt gesund."


Wer schnell entscheidet, bereut manchmal noch schneller."


"Wer von Hoffnung lebt, stirbt an Verzweiflung."


"Wer zur Mühle geht, staubt sich mit Mehl ein."


"Wissen ist mehr wert als Haben."


"Worüber du im Zweifel bist, das tue nicht."

Z

"Zu Unrecht erworbenes Gut trägt der Wind davon."


"Zuerst die Pflicht, dann das Vergnügen."


"Zu viele Köche verderben die Küche."


"Zwei Adler können nicht zusammenleben."


Sprichwörter, Jamaikanische

E

"Eine kleine Axt kann einen starken Baum umhauen." - Nach William Shakespeare, Heinrich VI. "Viel Streich, obwohl von kleiner Axt, Haun um und fällen selbst die härt ste Eich."

I

"Ich bin hierher gekommen um Milch zu trinken, nicht um Kühe zu zählen."

W

"Was der Ziege gut schmeckt, wird ihr Magenschmerzen bereiten."


"Wenn das Huhn fröhlich ist, ist der Habicht nicht weit."


"Wenn dir der Straßenhund Leid tut, wird er dich letzten Endes beißen."

Z

"Die Spinne und die Fliege können keinen Kompromiss schließen."


Sprichwörter, Japanische

A

"Am Fuße des Leuchtturms ist es dunkel."


"Auch das Kind eines Frosches ist ein Frosch."


"Aus zuviel Liebe wird leicht hundertfacher Hass."


"Auch ein Affe fällt mal vom Baum."


"Aus den Augen, aus dem Sinn."

B

"Benkeis schwacher Punkt."


"Besser zu sterben, als in Schande zu leben."

D

"Das Gemüt einer Frau ändert sich so leicht wie die Augen einer Katze."


"Das Glück tritt gern in ein Haus ein, in dem Frohsinn herrscht."


"Das Wasser nimmt die Form des eckigen oder runden Gefäßes an, der Mensch den Charakter guter oder schlechter Freunde."


"Der Mund ist die Wurzel des Unglücks."


"Der entwischte Fisch ist immer der größte."


"Der Frosch im Brunnen weiß nichts vom großen Meer."


"Der vorstehende Nagel wird eingehämmert."


"Die Augen sind der Spiegel der Seele."


"Die lange Predigt des Ungeschickten"


"Die Meinung der Eltern und kalter Sake wirken erst im nachhinein."


"Die ganze Welt ruht in Frieden."


"Die Geschwister sind der Fremden Anfang."


"Die Wissenden reden nicht, die Redenden wissen nicht."


"Drei Jahre lang auf einem Stein ausharren."

E

"Ehefrauen und Tatami sind besser, wenn sie neu sind."　


"Ein altes Pferd findet seinen Weg allein"


"Ein junger Baum kann leicht gebogen werden"


"Eine Reise von tausend Meilen beginnt unter deinem Fuß" -  (geht auf Laotse (老子) zurück)


"Erst betrachte dich im Spiegel, dann rede."


"Erst wenn man selbst Kinder hat, erkennt man der eigenen Eltern Güte."


"Erwarte das Glück schlafend."

F

"Fleiß kann nie von der Armut eingeholt werden."


"Fragst Du, brauchst Du dich nur einen Augenblick zu schämen, fragst du nicht, schämst du dich bis an dein Lebensende."

G

"Gebären ist einfacher als man erwartet hat."


"Gutes ist am besten gleich getan."

H

"Hätte er Geld, wäre auch der Tölpel ein Herr."

J

"Je höher der Baum, desto neidischer der Wind"


"Jemandem nasse Kleider umhängen." (Jemanden fälschlicherweise beschuldigen)

L

"Lieber Gefräßigkeit als Geilheit."

M

"Mit vielen Kapitänen fährt das Schiff den Berg hinauf."

N

"Nachlässigkeit ist ein großer Feind"


"Nichts ist teuerer als das, was du für umsonst bekommst."


"Nichts sagen ist eine Blume."

O

"Ob man es weinend oder lachend hinbringt, ein Leben bleibt ein Leben."


"Obwohl die Rechnung stimmt, passt das vorhandene Bargeld nicht dazu."　(Unterschied zwischen Theorie und Praxis)

R

"Reiche streiten nicht."

S

"Sake ist unter hundert Arzneien die beste."


"Schicke das Kind, das Du liebst, auf Reisen."


"Selbst wenn der Weise dein Feind, mach zu deinem Freund nicht den Dummen."


"Siebenmal hinfallen, achtmal (wieder) aufstehen."

T

"Tausend Jahre zur See, tausend Jahre in den Bergen."

U

"Ungesäte Saat geht nicht auf."

V

"Von etwas Langem soll man sich besser umwickeln lassen." (Gegen Einflussreiche lässt sich nichts ausrichten, daher sollte man ihnen nachgeben)

W

"Was schnell heiß wird, kühlt rasch ab."


"Wenn Du es eilig hast, mach einen Umweg."


"Wenn man zusammen gähnt, wird man für drei Tage zu Geschwisterkindern."


"Wenn man den Edelstein nicht schleift, hat er keinen Glanz."


"Wenn man den Kopf in den Sand steckt, bleibt doch der Hintern zu sehen."


"Wenn man in ein Dorf kommt, soll man sich an das Dorf anpassen."


"Wer dir überlegen, den beneide nicht, wer dir unterlegen, den verachte nicht."


"Wer Großes will, muss zuerst das Kleine tun."


"Wer hundert Meilen laufen muss, sagt sich am besten, dass neunzig erst die Hälfte ist."


"Wer schön schreiben kann, schreibt auch schön mit einem schlechten Pinsel."


"Wo Annehmlichkeiten sind, da gibt es auch Schmerz."

Z

"Zeit ist Geld." (geht auf Benjamin Franklin zurück)


"Zu loben, sind nur tausend Menschen bereit, zur üblen Nachrede aber zehntausend."
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Sprichwörter, Jiddische

A

"An drei Orten erweist man sich nicht die Ehre: im Gefängnis, im Klosett und im Schwitzbad."


"Auch der Dummkopf auf dem Thron ist ein König."

B

"Brauch bricht Gesetz."

E

"Ein Buch ohne Vorwort ist wie ein Körper ohne Seele."

V

Von einem Ochsen kann man nicht zwei Felle abziehen."

W

"Wenn ein Weiser in Wut gerät, verliert er seine Weisheit."


"Wenn du einen Freund los sein willst, dann bitt ihn um ein Darlehen oder gib ihm ein Darlehen."


Sprichwörter, Koreanische

A

원숭이도 나무에서 떨어진다.

D

시작이 반이다.


배보다 배꼽이 더 크다.


믿는 도끼에 발등 찍한다.

E

빈 수레가 요란하다.


빈깡통이 요란한다. ( Seoul 2008 )


"Er arbeitet wie ein Ochse und isst wie eine Maus."

N

사공이 많으면 배가 산으로 간다.


소 잃고 외양간 고친다.


서당개 삼 년에 풍월 읊는다.

S

티끌모아 태산.

U

등잔 밑이 어둡다.

W

잘 되면 제 탓 못 되면 남의 탓.


"Wenn man im Sommer einen Tag faulenzt, hungert man im Winter zehn Tage lang."


호랑이도 제 말하면 온다.


"Wie der Vater, so der Sohn" (부전자전)

Z

"Zeit ist Medizin." (Die Zeit heilt alle Wunden.)


Sprichwörter, Kroatische

A

B

"Besser irgendwann als nie."


Besser irgendwas als garnichts."


Beglichene Rechnung,lange Liebe"

C

D

"Der Falke fliegt aufgrund seines Gefieders und nicht aufgrund seines Fleisches."


"Der Gutmütige und der Dumme, zwei Brüder."


"Der Wählerische rennt nach."


"Die Schlacht gewinnt nicht das Schwert in der Hand, sondern das Herz in Brüsten eines Helden."

E

"Ein größerer Kopf bereitet auch mehr Kopfschmerzen."


"Ein Mensch ist so viel wert, wie die Anzahl der Sprachen, die er spricht"


"Eine Person und ein Esel zusammen wissen mehr als eine Person alleine."


"Ein Kaugummi ist nicht für einen Bauer"

S

"Selten kommen großes Glück und Verstand zusammen."

W

"Wer früh aufsteht, sammelt doppelt so viel Glück."


"Wer hoch fliegt, fällt tief."


"Wer zum Schwert greift, kommt durch das Schwert um."


"Wer dem anderen eine Grube gräbt, fällt selber hinein."


Sprichwörter, Kurdische

B

"Behalt deinen Bein auf deinem Teppich."

D

"Der Dieb der unreifen Zuckermelonen wird im Herbst enttarnt."


"Der Frühling ist nicht mit einer Blume da."


"Derjenige, der Kamele kauft, muss sein Tor vergrößern."


"Der Ton der Pauke ist vom Weiten schön." - Oft wird auf kurdischen Hochzeiten zur Musik auch  Def û zirne , also  Pauke und Tröte gespielt, was auch in großer Entfernung noch schwach gehört werden kann.

G

"Gras bleibt nicht unter Steinen."

I

"Iss dein Brot mit "Bewusstsein", heirate eine mit "Wurzeln"."


"Ist der Parasit des Baumes nicht vom Baum selber, fällt der Baum nicht."

L

"Löwe ist Löwe, egal ob Mann oder Frau."

M

"Mach eine Freude und lass sie im Wasser davonschwimmen."


"Mutter und Tochter stritten sich, die Dummköpfe glaubten es."

N

"Nicht bei mir, weiß nichts über meine Lage."

U

"Unglück kommt unangekündigt."

W

"Wasser verfault in Tümpeln."


"Wie der Vater, so der Sohn."


"Wörter fielen, die Suppe misslang."


"Wünsche Gutes, damit das Gute auch zu dir kommt."


Sprichwörter, Lateinische

A

"Ab imo pectore." (deutsch: "Aus tiefer Brust." ; sinngemäß: "Von ganzem Herzen.") -  Lukrez, De Rerum Natura III, 57


"Abyssus abyssum invocat." (deutsch: "Eine Tiefe ruft eine andere Tiefe nach." - d.h. "Ein Irrtum zieht einen weiteren nach sich." ) -  Vulgata, Psalm 42,8


"Accidit in puncto, quod non speratur in anno." - "In einem Augenblick kann geschehen, was man sich in einem Jahr nicht erhofft hätte." – Wahlspruch des Habsburger Kaisers Ferdinand I.


"Abducet praedam, qui occurit prior." (deutsch: "Die Beute nimmt, wer früher kommt."; sinngemäß: "Der frühe Vogel fängt den Wurm.")


"Acta est fabula." (deutsch: "Das Geschehene ist eine Fabel." ; entspricht  "Vorbei ist vorbei." ) -  Tatsache


"Actus non facit reum nisi mens sit rea." (Rechtsgrundsatz; deutsch: "Keine Schuld ohne Bewusstsein der Schuld.")


"Aegroto, dum anima est, spes est." (deutsch:"Für den Kranken besteht Hoffnung, solange er atmet.") - Vergleiche "Dum spiro, spero." - "Solange ich atme, hoffe ich."


"Alea iacta est." (Deutsch wörtlich übersetzt: "Der Würfel ist geworfen worden."  geläufige deutsche Übersetzung:  "Der Würfel ist gefallen." ) -  Gaius Julius Caesar, überliefert durch Sueton, Divus Iulius, 33 (in der Form "Iacta alea est.")


"Ad astra" (deutsch: zu den Sternen)


"Ad tempus concessa post tempus censetur denegata" (deutsch: "Was auf Zeit eingeräumt ist, wird nach Ablauf der Zeit automatisch verwehrt" (Codex Justinianus 10, 61, 1).


"Amantes amentes." (deutsch: "Liebende sind Verrückte." ) -  Terenz, Andria I, 3


"Amat Victoria Curam" (deutsch "Siege lieben die Vorbereitung.") - Catull, Carmina 62, 16


"Amore, more, ore, re // iunguntur amicitiae." (deutsch: "Durch Liebe, Sitte, Wort und Gegenstand // schließt sich der Freundschaft festes Band.")


"Audaces fortuna adiuvat." (deutsch: "Den Tapferen hilft das Glück." ) -  ähnlich bei Seneca d.J., Vergil, Terenz und Plinius d.J.


"Audiatur et altera pars." (Rechtsgrundsatz; deutsch: "Man höre auch die andere Seite." ) -  Seneca d.Ä., Medea 2, 2, 199

B

"Barba non facit philosophum, neque vile gerere pallium." (deutsch: "Ein Bart macht noch lange keinen klug, auch nicht,  nen bill gen Mantel zum Trug." nach Aulus Gellius)


"Barbarus hic ego sum, quia non intellegor ulli." (deutsch: "Ein Barbar bin ich hier, weil ich von niemandem verstanden werde.") - Ovid, Tristia, V, X,37


"Bene docet, qui bene distinguit." (deutsch: "Gut lehrt, wer die Unterschiede klar darlegt.")


"Bis dat, qui cito dat." (deutsch: "Zwei mal gibt, wer schnell gibt." ) -  Publilius Syrus, sententiae 64


"Bis repetita non placent" (deutsch: "Wiederholungen gefallen nicht.") - Horaz

C

"Captatio benevolentiae." (deutsch: "Jagd nach Wohlwollen"  ähnlich:  "fishing for compliments" ) -  schrieb Boëthius im Quadrivium, als Kommentar zu Ciceros Topica I, p. 272, 4 (Orelli)


"Carpe diem!" (deutsch: "Nutze den Tag!" , wörtlich:  "Pflücke den Tag" ) -  Horaz, Carmina I,11,8


"Cave quicquam dicas, nisi quod scieris optime." (deutsch: "Rede nicht über etwas, was du nicht genau kennst.")


"Ceterum censeo Carthaginem esse delendam." (deutsch: "Im übrigen bin ich der Meinung, dass Karthago zerstört werden muss!" ) -  Cicero zitiert Cato d.Ä.


"Cogito ergo sum." (deutsch: "Ich denke, also bin ich." ) - (verkürzt aus: "Dubito, ergo sum, vel, quod idem est, cogito, ergo sum") nach René Descartes


"Corruptio optimi pessima." (deutsch: "Die Entartung des Besten führt zum Schlimmsten." ) -  nach Gregorius Magnus


"Corruptissima re publica plurimae leges." (deutsch: "Je verdorbener der Staat, desto mehr Gesetze hat er." ) -  gemäß Tacitus, Annalen III, 27


"Cui bono?" (deutsch: "Wem nützt es?" ) -  Cassius, gemäß Cicero, Philippica II, XIV, 35


"Cum tacent clamant" (deutsch: "Indem sie schweigen, reden sie." )

D

"De gustibus non est disputandum." (deutsch: "Über Geschmack kann man nicht streiten." ) -  Jean Anthelme Brillat-Savarin


"De mortuis nil nisi bene." (deutsch: "Über Tote nichts sagen, es sei denn Gutes." ) -  Chilon von Sparta, gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, I, 70


"De omnibus dubitandum." (deutsch: "An allem ist zu zweifeln.")


"Deo volente." (deutsch: "Mit Gottes Willen." ) -  Nach Paulus, Vulgata, Apg. 18, 21


"Deus vult." (deutsch: "Gott will es!") -  so rief Papst Urban II. 1095 auf der Synode von Clermont zur Befreiung Jerusalems auf


"Deus ex machina." (deutsch:  "Gott-aus-der-Maschine", was ein griechischer Theaterkran war, um Darsteller "fliegen" zu lassen) Lehnübersetzung aus dem Griechischen "ἀπὸ μηχανῆς θεός", Dion Chrysostomus, 13. Rede, 14


"Deficiente pecu, deficit omne, nia." (deutsch: "Mangelt im Beutel die Barschaft, mangelt s an Jeglichem.")


"Diem perdidi." (deutsch: "Ich habe einen Tag verloren.") - Ausruf des röm. Kaisers Titus, überliefert durch Sueton, Leben des Titus 8. Titus hatte bemerkt, an jenem Tag noch niemandem etwas Gutes getan zu haben


"Difficilia quae pulchra." (deutsch: "Was schwierig ist lieblich.") - Übersetzung des griechischen "χαλεπὰ τὰ καλά" von Erasmus von Rotterdam, in Adagiorum chiliades, 2.1.12


"Dulce et decorum est pro patria mori." (deutsch: "Süß und ehrenvoll ist es, fürs Vaterland zu sterben." ) -  Horaz, Oden Buch 3, II, 11


"Do, ut des." (deutsch: "Ich gebe, damit du gibst." ) -  altrömische Rechtsformel, zitiert in Hugo Grotius "De jure belli ac pacis libri tres"


"Donec eris felix, multos numerabis amicos. Tempora si fuerint nubila, solus eris." (deutsch: "Solange Du glücklich bist, wirst Du viele Freunde haben. Wenn die Zeiten bewölkt sein werden, Du allein sein wirst.") - Ovid, Tristes, I,9,5


"Dosis facit venenum." (deutsch: "Die Dosis macht das Gift." ) -  Paracelsus, dritte defensio, 1538.


"Dum spiro spero." (deutsch: "Solange ich atme, hoffe ich." ) -  Cicero, ad Atticum 9, 10, 3


"Duobus certantibus tertius gaudet." (deutsch: "Wenn zwei sich streiten, freut sich der dritte.")


"Dura lex, sed lex." (deutsch: "Das Gesetz ist hart, aber es ist das Gesetz.")

E

"Epistula non erubescit" - (deutsch: "Ein Brief errötet nicht." ) -  Cicero


"Errare humanum est." (deutsch: "Irren ist menschlich." ) -  Cicero, Philippica XII, 2


"Esse quam videri" (deutsch: "Besser [tugendhaft] sein als scheinen" ) -  Cicero, Laelius de amicitia, 98


"Est modus in rebus." (deutsch: "Es gibt ein Maß in allen Sach ." ) -  Horaz, Sermones, 1, 1, 106


"Etiam si omnes - ego non." (deutsch: "Auch wenn alle [mitmachen] - ich nicht." ) -  nach 26,33: "Wenn sich auch alle an dir ärgerten, so will ich doch mich nimmermehr ärgern."


"Ex nihilo nihil fit." (deutsch: "Von nichts kommt nichts." ) -  Lukrez Buch I,150,250 und II.287


"Ex oriente lux." (deutsch: "Aus dem Osten kommt das Licht." ) -  geht zurück auf das Alte Testament und den Propheten Bibel-Hesekiel 43,2


"Extra ecclesiam nulla salus." (deutsch: "Außerhalb der Kirche kein Heil." ) -  Katholischer Rechtsgrundsatz


"Ego sum, qui sum." (deutsch: "Ich bin, wer ich bin." Bibel-Exodus 3,14)


"Ego sum principium mundi et finis saeculorum attamen non sum deus." (deutsch: "Ich bin der Anfang der Welt und das Ende der Zeiten, aber ich bin nicht Gott.")

F

"Faber est suae quisque fortunae." oder "Faber est quisque fortunae suae." (deutsch: "Jeder ist Schmied seines Glücks." ) -  Appius Claudius Caecus, zitiert bei Sallust, 2. Brief an Caesar, I.


"Factum fieri infectum non potest." (deutsch: "Geschehenes kann nicht ungeschehen gemacht werden." ) -  Terenz, Phormio 5, 8, 45


"Fata viam invenient." (deutsch: "Das Schicksal findet seinen Weg." ) -  Vergil, Aeneis X, 113


"Festina lente!" (deutsch: "Eile mit Weile!" ) -  Augustus gemäß Sueton, "Leben des Augustus" 25, 4


"Flet victus, victor interiit." (deutsch: "Der Besiegte weint, der Sieger geht zu Grunde" ) -  Übersetzung des griechischen "κλαίει ὁ νικηθείς, ὁ δὲ νικήσας ἀπόλωλεν" von Erasmus von Rotterdam, in Adagiorum chiliades 2.6.24, nach Plutarch, Leben des Demosthenes 19,1 und 21,4. Es soll eine Weissagung über Philipp von Mazedonien gewesen sein, der kurz nach seinem Sieg bei Chäronea ermordet wurde.


"Fluctuat nec mergitur." (deutsch: "Sie schwankt, geht aber nicht unter." ) -  Wahlspruch der französischen Hauptstadt Paris, siehe: Wikipedia-Artikel

G

"Gutta cavat lapidem non vi sed saepe cadendo." (deutsch: "Der Tropfen höhlt den Stein nicht durch Kraft, sondern durch stetes Fallen." ) -  Ovid, epistulae ex Ponto 4, 10 5

H

"Hannibal ante portas!" (deutsch: "Hannibal (ist) vor den Toren!" ) -  überliefert von Cicero in Zusammenhang mit dem 2. Punischen Krieg


"Homo homini lupus est." oder "Homo hominis lupus est." (deutsch: "Der Mensch ist dem Menschen ein Wolf." oder "Der Mensch ist des Menschen Wolf." ) -  nach Plautus, Asinaria 495

I

Ibi fas ubi proxima merces." (deutsch: "Wo der Gewinn am höchsten ist, da ist das Recht.")


"In dubio pro reo." (Rechtsgrundsatz, deutsch: "Im Zweifel für den Angeklagten.")


"In magnis et voluisse sat est." (deutsch: "In großen Dingen genügt es auch, sie gewollt zu haben." ) -  Properz, elegiarum liber 2, 10, 6


"In vino veritas." (deutsch: "Im Wein liegt Wahrheit." ) -  nach Plinius d.Ä., Naturgeschichte XIV, 50, 141 (dort: "volgoque veritas iam attributa vino est")


"In vite vita." (deutsch: "Im Weinstock ist Leben.")


"Inter arma enim silent leges." (deutsch: "Unter den Waffen schweigen die Gesetze." ) -  Cicero, Pro Milone, IV, 11


"Ira furor brevis est." (deutsch: "Der Zorn ist eine kurze Raserei." ) -  Horaz, Epistula II ad Lollium Maximum, 62

L

"Labor omnia vincit (improbus)." (deutsch: "Arbeit besiegt alles"  bzw.  "Harte Arbeit siegt über alles" ) -  Vergil, Georgica, Buch I, Vers 145

M

"Manus manum lavat." (deutsch: "Eine Hand wäscht die andere." ) -  Seneca d.J. apocolocyntosis 9, 6; Petron, satyricon liber 45, 13


"Mater semper constat et vulgo concipit." (deutsch: "Die Mutter möge feststehen stets, von wievielen sie auch was empfangen ließ.")


"Mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa." (deutsch: "Durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine äußerst große Schuld.") Aus dem "Confiteor" der lateinischen Messe


"medias in res", eigentlich "in medias res" (deutsch: "mitten in die Dinge" ) -  Horaz, Ars poetica, 148


"Medicus curat, natura sanat." (deutsch: "Behandeln möge der Doktor, heilen möge die Natur.")


"Medio flumine quaerere aquam." (deutsch: "Mitten im Fluß das Wasser suchen" ; entspricht im Deutschen  "Vor lauter Bäumen den Wald nicht sehen" ) -  nach Properz, Elegien Buch 1, IX 15-16


"Memento mori." (deutsch: "Gedenke zu sterben." ) -  nach Vergil


"Memento homo, quia es ex pulvere et in pulverem reverteris." (deutsch: "Erinnere dich Mensch, dass du aus Staub bist, und zu Staub zurückkehren wirst." ) -  dies wird in der Aschermittwochs-Liturgie beim Auflegen des Aschenkreuzes (jedoch heutzutage meistens in der jeweiligen Landessprache) gesprochen.


"Mens agitat molem!" (deutsch: "Der Geist bewegt die Materie!" ) -  Vergil, Aeneis 6, 727


"Mens et Manus" (deutsch: "Geist und Hand") - Motto des Massachusetts Institute of Technology (MIT)


"Mens sana in corpore sano." (deutsch: "Ein gesunder Geist sei in einem gesunden Körper." ; verkürzt aus "Orandum est ut sit ..."  "Zu wünschen ist, dass ..." ) -  Juvenal, Satiren X, 356


"Meum est propositum in taberna mori." (deutsch: "Mein Vorsatz ist es, in der Kneipe zu sterben." ) -  Archipoeta, Vagantenbeichte, Beginn 12. Strophe


"Mors certa, hora incerta." (deutsch: "Der Tod ist gewiss, die Stunde nicht.")


"Multum, non multa." (deutsch: "Viel, nicht vielerlei." ) -  nach Plinius d.J., Briefe 7,9,15


"Mundus vult decipi, ergo decipiatur." (deutsch: "Die Welt will betrogen sein, also soll sie betrogen werden." ) -  nach Sebastian Brant


"Mutatis mutandis." (deutsch: "Nach den notwendigen Änderungen")

N

"Naturam expelles furca, tamen usque recurret." (deutsch: "Auch wenn du die Natur mit der Mistgabel austreibst, wird sie immer zurückkehren." ) -  Horaz, Epistulae 1,10,24


"Navigare necesse est." (deutsch: "Seefahrt tut not." ) -  von Plutarch dem Pompeius zugeschrieben.


"Nec facile mutabo dominum." (deutsch: "Nicht leicht wechsle ich den Herrn.")


"Nemo propheta in patria." (deutsch: "Niemand ist Prophet in seinem eigenen Land." ) -  nach Matthäus 13:57 "Non est propheta sine honore nisi in patria sua." ("Überall wird ein Prophet geehrt außer in seinem eigenen Land.")


"Nemo me impune lacessit." (deutsch: "Niemand ärgert mich ungestraft." )  der alte Wahlspruch Schottlands


"Nescire quid ante quam natus sis acciderit, id est semper esse puerum." (deutsch: "Nicht zu wissen, was vor deiner Geburt geschehen ist, heißt immer ein Kind bleiben." ) -  nach Cicero


"Nihil in terra sine causa fit." (deutsch: "Nichts auf Erden geschieht ohne Grund." ) -  nach Bibel-Hiob 5,6


Meist in der Kurzform: "Nihil sine causa." ("Nichts ohne Ursache.")


"Nihil verum, omnia licita." (deutsch: "Nichts ist wahr, alles ist erlaubt.")


"Nolle in causa est, non posse praetenditur" - (deutsch: "Nicht wollen ist der Grund, nicht können der Vorwand.")


"Nomen est omen." (deutsch: "Der Name ist ein Male." ) -  nach Plautus, Der Perser, 625 


"Nondum omnium dierum solem occidisse." (deutsch: "Es ist noch nicht aller Tage Abend." ) -  Philipp von Mazedonien, nach Titus Livius, Ab urbe condita 39, 26, 9


"Non mortem timemus, sed cogitationem mortis." (deutsch: "Nicht den Tod fürchten wir, sondern die Vorstellung des Todes." ) -  Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, IV, XXX


"Non scholae, sed vitae discimus." (deutsch: "Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir." ) -  im ironisch gemeinten Original umgedreht: "Non vitae, sed scholae discimus." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius, XVII, 106, 12


"Nosce te ipsum." (deutsch: "Erkenne dich selbst." ) -  Cicero, de finibus 5, 16, 44


"Nulla poena sine lege." (deutsch: "Keine Strafe ohne Gesetz."), §1 des deutschen StGB


"Nunc est bibendum!" (deutsch: "Nun muß getrunken werden!" ) - Horaz, Carmina 1,37,1

O

"Oleum et operam perdidi." (deutsch: "Öl und Arbeit habe ich vergeudet."  sinngemäß:  "Alles war für die Katz." ) -  nach Plautus, Poenulus, 332


"Omnis amans amens." (deutsch: "Jeder Liebende ist verrückt." ) -  Ovid


"Omnia mea mecum porto." (deutsch: "Alles, was mein ist, trage ich mit mir." ) -  Cicero, Paradoxa ad Brutum, 1, 8


"Ora et labora!" (deutsch: "Zu Gott man spricht und tut die Pflicht!" ) -  Leitspruch der Benediktiner


"Omnia tempus habent." (deutsch: "Alles hat seine Zeit.")


"opportet quod libet" (deutsch: "erlaubt ist, was gefällt") - Leitspruch Ludwigs des XIV

P

"Pacta sunt servanda." (deutsch: "Verträge müssen eingehalten werden." ) -  geht zurück auf Domitius Ulpianus der diesen Ausspruch bei seinen Rechtskommentaren nutzte


"Pecunia non olet." (deutsch: "Geld stinkt nicht." ) -  Vespasian


"Per aspera ad astra." (deutsch: "Durch Mühsal zu den Sternen." ) -  Abwandlung aus der Tragödie "Der rasende Herkules" von Seneca d.Ä.


"Pereat mundus." (deutsch: "Möge die Welt zugrunde gehen")


"Perfer et obdura!" (deutsch: "Halte durch und sei hart!" ) -  Ovid, Ars Amatoria II 178, Amores III XIa, Tristia V XI


"Philippis me videbis!" (fälschlich "Ad Philippis ..." ; deutsch:  "Bei Philippi wirst du mich (wieder)sehen!" ) -  nach Plutarch, Leben des Caesar, 69, 11


"Plenus venter facile disputat de ieiuniis." (deutsch: "Mit vollem Bauch hat man leicht Reden über das Fasten." ) -  Hieronymus, epistulae 58,2


"Plenus venter non studet libenter." (deutsch: "Ungern macht ein voller Bauch vom Lernen den Gebrauch.")


"Possum, sed nolo." (deutsch: "Ich kann, aber ich will nicht.")


"Post cenam stabis aut passus mille meabis." (deutsch: "Nach dem Essen sollst du ruh n, oder tausend Schritte tun.")


"Pro salute omnium." (deutsch: "Zum Wohl aller.")

Q

"Qua fugiunt hostes, via munienda est" (deutsch: "Die Straß , auf der die Feinde fliehen, muss man unbedingt befreien. ." ) -  Nach Vegetius, Epitoma rei militaris, III 21, dort "viam hostibus, qua fugerent, muniendam."


"Qualis artifex pereo!" (deutsch: "Welch ein Künstler geht mit mir zugrunde!" ) -  Nero, überliefert durch Sueton, De vita Caesarum, Nero 49,1 


"Qui bene bibit, bene vivit. Qui bene vivit, in caelum venit." (deutsch: "Wer gut verzehrt, gut existiert. Wer gut lebt, in Himmel schwebt." ) -  Trinkspruch (Doppelsinn: gut leben = angenehm leben oder tugendhaft leben)


"Qui bibit, dormit; qui dormit, non peccat; qui non peccat, sanctus est (ergo: qui bibit sanctus est)." (deutsch: "Wer trinkt, in Schlaf versinkt; wer schläft, sündigt nicht; wer nicht sündigt, ist heilig (also: wer trinkt, ist heilig).")


"Quidquid agis prudenter agas et respice finem." (deutsch: "Wie immer du handelst, handele klug und bedenke das Ende (die Folgen)." ) -  Gesta Romanorum, Cap. 103 


"Quidquid id est, timeo Danaos et dona ferentes." (deutsch: "Was es auch ist, ich fürchte die Danaer, auch wenn sie bringen Geschenke her." ) -  Vergil, Aeneis II, 49 / Laokoon


"Quid sit futurum cras, fuge quaerere." (deutsch: "Was morgen sein wird, meide zu fragen." ) -  Horaz, c. I , 9, 13


"Qui fodit foveam, incidet in eam." (deutsch: "Wer anderen eine Grub gräbt rein, der fällt am Ende selbst hinein." ) -  Bibel, Sprüche 26:27, Jesus Sirach 27:26 und Prediger 10:8


"Quod erat demonstrandum." (deutsch: "Was zu beweisen war." ) -  Euklid, Elementa


"Quod licet Iovi, non licet bovi." (deutsch: "Was Jupiter verricht, dürfen manche Ochsen nicht.")


Quo nos fata trabunt retrahunque sequamur (deutsch:  "Man muss es annehmen wie es kommt" -  Vergil, Aen. I, 5, zitiert nach Karl Friedrich Wilhelm Wander et al.: "Deutsches Sprichwörter-Lexikon: Ein Hausschatz für das deutsche Volk", Leipzig:F. A. Brockhaus, 1867, Seite 95, Google Books}}


"Quo usque tandem Catilina, abutere patientia nostra?" (deutsch: "Wie lange noch, Catilina, wirst du unsere Geduld missbrauchen?" ) -  Cicero, Catilinariae I


"Quo vadis, domine?" ( deutsch: "Wohin gehst du, Herr?")

R

"Requiescat in pace." (deutsch: "Ruhe in Frieden." ) (wörtlich: "Er/Sie ruhe in Frieden.") -  Häufige Grabinschrift in Verbindung mit Psalm 4,9 nach der Vulgata


"Ridendo corrigo mores." (deutsch: "Durch Lachen verbessere ich die Sitten.")


"Roma locuta, causa finita." (deutsch: "Rom hat gesprochen, der Fall ist abgeschlossen.")

S

"Semper aliquid haeret." (deutsch: "Es bleibt immer etwas hängen." ) -  nach Plutarch


"Semper fidelis." (deutsch: "Für immer treu." )  Wahlspruch der US-Marines


"Senatores boni viri, senatus autem bestiae." (deutsch: "Die Senatoren sind gute Männer, doch der Senat ist eine Bestie.")


"Scientia potentia est." (deutsch: "Wissen ist Macht." ) -  nach Francis Bacon, Meditationes sacrae, 11


"Scio me nihil scire." (deutsch: "Ich weiß, dass ich nichts weiß." ) -  nach Sokrates (Original:  "Εν οίδα οτι ουδέν οίδα." ), auch: "Scio nescio"


"Sic parvis magna." (deutsch: "Großes aus kleinen Ursprüngen.") Motto des Seefahrers Sir Francis Drake


"Silent enim leges inter arma" (deutsch: "Unter den Waffen nämlich schweigen die Gesetze." ) -  Cicero


"Similia similibus curentur." (deutsch: "Ähnliches soll durch Ähnliches geheilt werden." ) -  Heilprinzip der Homöopathie


"Similis simili gaudet." (deutsch: "Gleich und Gleich gesellt sich gern.")


"Sine ira et studio" (deutsch: "Ohne Zorn und Eifer" ) -  nach Tacitus, Annalen I, 1


"Si vis pacem, cole iustitiam"


"Wenn du Frieden willst, pflege die Gerechtigkeit."  -  (Inschrift über dem Haager Friedenspalast)


"Si tacuisses, philosophus mansisses." (deutsch: "Wenn du hättest geschwiegen, so wärest du ein Philosoph geblieben." ) -  Boëthius, Trost der Philosophie, II, 7


"Si vis pacem, para bellum!" (deutsch: "Wenn du willst den Fried, bereite vor den Krieg / rüste zum Krieg." ) -  nach Vegetius, Epitoma rei militaris, III, Vorwort


"Sic transit gloria mundi." (deutsch: "So vergeht der Ruhm der Welt." ) -  in dieser Form von Augustinus Patricius; bei Thomas von Kempen "O quam cito transit gloria mundi." De Imitatione Christi, Buch 1, Kap. 3, 6; in der Bibel "Mundus transit et concupiscentia eius." (1. Joh. 2:17)


"Somnus est imago mortis." (deutsch: "Das Schlaf ist das Abbild des Todes." ) -  nach Cicero, Tusculanae Disputationes I, 38


"Suae quisque fortunae faber est." (deutsch: "Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied!")


"Sudetia non cantat." (deutsch: "In Sudeten singt man nicht." )  Sprichwort aus der Hanna


"Summum ius summa iniuria." (deutsch: "Ein Maximum an Recht bedeutet sehr viel Unrecht." ) -  nach Terenz, Heauton Timorumenos, 796, in dieser Form von Cicero, De officiis, I, 33


"Suum cuique." (deutsch: "Jedem das Seine." ) -  Cicero, de officiis 1, 5

T

"Tempora mutantur, et nos mutamur in illis." (deutsch: "Die Zeiten ändern sich und wir ändern uns mit ihnen" ) - nach Jan Gruters "Deliciae poetarum Germanorum" geht dieser Satz auf Kaiser Lothar I zurück.


"Tempus fugit - amor manet." (deutsch: "Es vergeht die Zeit - die Liebe bleibt.")


"Tertius gaudens." (deutsch: "Der sich freuende Dritte." ; entspricht im Deutschen  "Wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritte")


"Tertium non datur." (deutsch: "Ein drittes gibt es nicht.")

U

"Ubi bene, ibi patria." (deutsch: "Wo es einem gut geht, da ist das Vaterland." ) -  Seneca zugeschrieben


"Ut desint vires tamen est laudanda voluntas." (deutsch: "Auch wenn die Kräfte fehlen, ist doch der [gute] Wille zu loben." ) -  Ovid, ex Ponto III, IV, 79


"Urbi et orbi." (deutsch:  "Der Stadt [Rom] und der Erde rund) - päpstlicher Segen

V

"Vae victis." (deutsch: "Wehe den Besiegten." ) -  der keltische Feldherr Brennus, überliefert im Nachlass des Titus Livius, I, VII, hg. von Lucius Annaeus Florus


"Variatio delectat." oder "Varietas delectat." (deutsch: "Abwechslung macht Freude." ) -  nach Phaedrus, Äsops Fabeln, II, Prolog 10 "sensus ut delectet varietas"


"Veni, vidi, vici." (deutsch: "Ich kam, sah, und siegte." ) -  Gaius Julius Caesar, überliefert durch Sueton, Divus Iulius, 37 und durch Seneca d.Ä., Suasoriae, 2, 21


"Verba docent, exempla trahunt." (deutsch: "Worte lehren, Beispiele bekehren.")


"Vestimentum non facit monachum." (deutsch: "Kleidung macht Mönche nicht."); Bedeutung: Nicht die Kleidung macht den Mönch aus, sondern seine Taten.


"Video meliora, proboque; deteriora sequor." (deutsch: "Ich sehe das Bessere, heiße es gut und mache das Gegenteil, so ist es klug" ) -  Ovid


"Vigilia pretium libertatis." (deutsch: "Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit" ); offizielles Motto des Nato-Hauptquartiers, Kurzform von  "Ewige Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit" (siehe Wendell Phillips )


"Vincere aut mori." (deutsch: "Siegen oder sterben." ) -  nach Dares Phrygius, De excidio Troiae historia, 38


"Vivere militare est." (deutsch: "Zu leben heißt zu kämpfen." ) -  nach Seneca, Moralische Briefe an Lucilius, XVI, XCVI, 5


Sprichwörter, Litauische

A

"Auch alte Leute wundern sich." - S. 170


"Auf dem Markte gibt es mehr Kälber als Ochsen." - S. 171


"Auf eine krumme Linde steigen alle Geißen." - S. 170


"Aus fremdem Leder zu schneiden ist kein Schande." - S. 170

B

"Besser ist das Maß als der Glaube." - S. 171


"Besser krank sein als sterben." - S. 169


"Bisweilen erjagt auch die Kuh einen Hasen." - S. 169

D

"Das Leben beim Edelmann ist ein Leben in der Hölle; je länger auf dem Hofe des Edelmanns, desto länger in der Hölle bei den Teufeln." - S. 170


"Das Licht spottet der Dunkelheit." - S. 170


"Das Mädchen wird sich einrichten, wie eine Kuh mit dem dritten Kalbe." - S. 171


"Den Litauern (oder den Bauern) das Fleisch, den Herren (Pfarrern) die Knochen." - S. 171


"Der Krankheit gehts besser, wenns dem Menschen schlechter geht." - S. 169


"Der Krug geht so lange zu Wasser, bis seine Zeit kommt." - S. 169


"Der Kuckuck ruft seinen Namen." - S. 169


"Der Lehm ist unser aller Bruder." - S. 170


"Der Lügner geht geradeaus, die Wahrheit (aber) hinter den Häusern weg." - S. 171


"Der Magen ist keine Flur." - S. 171


"Der Wissenschaft Ende wirst du nicht finden." - S. 170


"Die frühe Krähe kratzt die Zähne, die späte das Auge." - S. 169


"Die Krankheit gedenket der Jugend." - S. 169


"Die Krankheit kommt zu Ross und geht zu Fuß wieder weg." - S. 169


"Die Lippen werden über die Zähne komme." (d. h. das Lachen wird ein Ende haben)  -  S. 171


"Du kannst den Leuten den Mund nicht verstopfen." - S. 170

E

"Ein altes Loch, eine neue Naht." (z. B. ein alter Mann, eine junge Frau)  -  S. 171


"Ein braver Mann schluckt hinter, was er abbeißt." - S. 171


"Ein böser Mann ist doch kein Witwentum." - S. 171


"Eine fremde Last ist allzeit schwer." - S. 170


"Eine Krähe hackt der anderen die Augen nicht aus." - S. 169


"Eine Krähe steht nicht, ohne zu hüpfen." (d. h. ein unzuverlässiger Mensch ist nie treu)  -  S. 169


"Er fiel herab, ehe er die Leiter angelegt; er ertrank, eher er den Steg gesehen." - S. 170


"Es gibt auch nicht einen Mann, der nicht den Wolfszahn hätte." - S. 171


"Er stellte die Lippen auf wie ein Schwein die Borsten." (im Zorne)  -  S. 171


"Es gibt Kraut für die Krankheit, aber nicht für den Tod." - S. 169


"Es ist wohlfeil, fremdes Leder zu schneiden." - S. 170

G

"Guter Leute gibt es nicht viel." - S. 170

J

"Jeder läuft unter seinem Lichte." - S. 170

K

"Krankheit ist keine Schwester." - S. 169


"Krankheit kommt ungerufen." - S. 169

L

"Leder, lerne den Teer kennen!" - S. 170


"Liebestraum wie Speichelschaum vergeht schnell." - S. 170


"Lobe das Mädchen nicht vor dem Morgen und den Tag nicht vor dem Abend." - S. 171

M

"Mit dem Löffel wirst du den Fluss nicht ausschöpfen." - S. 170


"Mit großen Leuten geh um wie mit Feuer; nicht zu nah, sonst verbrennst du dich; nicht zu weit davon, sonst wirst du kalt." - S. 170

O

"Ohne Licht ist selbst der Himmel finster." - S. 170

S

"Schrei ‚kuckuck‘ wie ein Kuckuck; aber was du in die Erde begraben, das wirst du nicht heraus kuckucken." - S. 169


"So ist die Krähe, wenn sie gebadet ist, eben so, wenn sie nicht gebadet ist." - S. 169

T

"Teuer ist dem Kranken ein Tag, teuer auch der zweite." - S. 169

V

"Von einer Kuh, die man aufheben muss, kommt wenig Quark." - S. 169

W

"Was du in deinen Magen tust, werden selbst fünfe nicht wieder heraus nehmen." - S. 171


"Wenn auch mit einem Lappen, so dich mit dem eigenen." - S. 170


"Wenn du was in deinen Magen getan, werden es selbst die Klügsten nicht wieder heraus nehmen." - S. 171


"Wer die Lücke im Zaune hat, hat auch den Schaden." - S. 171


"Wer die Macht hat, hat auch das Recht." - S. 171


"Wie das Leben, so der Tod, so die Erlösung." - S. 170


"Wir haben ein jeder seine Last zu tragen." - S. 170


"Wird die Kraft nicht ausreichen, so wirst du zum Verstande greifen." - S. 169


"Wo keine Leiden, da auch kein Gebet." - S. 170


"Wonach gafft das Mädchen, will es etwas keinen Mann?" - S. 171

Quellen


Sprichwörter, Niederländische

A

"Alle Dinge lassen sich sagen, und Käse und Brot lassen sich essen."


"Aufgeschoben, aufgehoben."


"Aufgeschoben ist nicht aufgehoben."


"Aus dem Auge, aus dem Herzen."

B

"Bäume in den Wald tragen."


"Bellende Hunde beißen nicht."

C

D

"Das Gras auf der anderen Seite des Hügels ist immer grüner."


"Das Hemd ist näher als die Jacke."


"Das Leben ist kein Rosinenbrötchen."


"Denk nach, bevor du anfängst."


"Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm."


"Der Stift ist stärker als das Schwert."


"Der Wunsch ist der Vater des Gedanken."


"Der Zweck heiligt die Mittel."


"Des einen Tod ist des andern Brot."


"Die besten Steuerleute stehen immer am Ufer."


"Die letzten Gewichte wiegen am schwersten."


"Die Wände haben Ohren."


"Die Kugel ist durch die Kirche."

E

"Ehrlich währt am längsten."


"Eigener Herd // ist Goldes wert."


"Ein Affe bleibt auch hässlich, wenn er einen goldenen Ring trägt."


"Ein frohes Gesicht öffnet alle Herzen."


"Einem Fuchs gehen Haare aus, aber nicht die Streiche."


"Einem geschenkten Gaul // sieht man nicht ins Maul."


"Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer."


"Ein fliegender Vogel hat immer mehr als ein sitzender."


"Ein freundliches Gesicht bringt überall Licht."


"Ein guter Anfang ist die halbe Arbeit."


"Ein halbes Ei ist besser als eine leere Schale."


"Ein Krümel ist auch Brot."


"Ein verdorbener Apfel im Korb verdirbt das ganze gute Obst."


"Er macht aus jedem Furz einen Donnerschlag."


"Er macht aus jeder Mücke einen Elefanten."


"Es ist nicht alles Gold, was glänzt."

F

"Faulheit ist des Teufels Kopfkissen."

G

"Geteiltes Leid ist halbes Leid."

H

"Hast und Eile sind selten gut."


"Hinter den Wolken scheint die Sonne."


"Hohe Bäume fangen viel Wind."


"Hohle Fässer klingen am lautesten."

I

"Ist die Lüge noch so schnell, die Wahrheit holt sie doch ein."

J

"Jemandem Äpfel als Zitronen verkaufen"


"Jung gelernt ist alt getan"

K

"Keine Rose ohne Dornen"


"Kleider machen Leute."


"Kleine Töpfe haben große Henkel."


"Köln und Aachen wurden nicht an einem Tag erbaut."

L

"Lieber ein guter Nachbar als ein ferner Freund."


"Lieber ein Vogel in der Hand, als zehn in der Luft."

M

"Man muss mit den Rudern rudern, die man hat."


"Man soll keine schlafenden Hunde wecken."


"Mit dem Hut in der Hand // kommt man durch das ganze Land."


"Morgenstund hat Gold im Mund."

N

"Nach dem Saufen ist der Verstand sehr schlicht."


"Neue Besen kehren gut."


"Nicht alle sind Köche, die lange Messer tragen."


"Nicht geschossen ist immer daneben."

O

"Ost oder West, zu Hause ist es am besten."

R

"Reden ist Silber, Schweigen ist Gold."

S

"Sich den Käse nicht vom Brot nehmen lassen."

U

"Umsonst geht nur die Sonne auf."


"Unter Blinden ist der Einäugige König."

V

"Verschiebe nicht auf morgen, // was du heute kannst besorgen."


"Vertrauen kommt zu Fuß und geht zu Pferd."


"Viele Hände machen die Arbeit leicht."


"Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste."

W

"Was der Bauer nicht kennt, das isst er nicht."


"Was nützen Kerz  und Brill , wenn die Eul  nicht sehen will."


"Wem die Schuhe passen, soll sie sich anziehen."


"Wenn das Kalb ertrunken ist, deckt man den Brunnen ab."


"Wenn das Wasser sinkt, bricht das Eis."


"Wenn die Katze aus dem Haus ist, tanzen die Mäuse auf dem Tisch."


"Wenn die Not am größten, ist die Rettung am nächsten."


"Wenn ein Schaf über dem Damm ist, folgen die anderen."


"Wenn zwei Hunde um einen Knochen streiten, läuft der Dritte damit weg."


"Wer als Zehner geboren ist, wird kein Viertelgulden."


"Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein."


"Wer das Kleine nicht ehrt, ist des Großen nicht wert."


"Wer Gutes tut, dem begegnet Gutes."


"Wer nicht hören will, muss fühlen."


"Wer schweigt, stimmt zu."


"Wer seine Nase verletzt, verletzt sein Gesicht."


"Wer sich den Arsch verbrennt, muss auf den Blasen sitzen."


"Wer viel fordert, bekommt viel. Wer zu viel fordert, bekommt gar nichts."


"Wer Wind sät, wird Sturm ernten."


"Wer zuerst kommt, mahlt zuerst."


"Wer zuletzt lacht, lacht am besten."


"Wessen Brot man isst, dessen Wort spricht man."


"Wie der Vater, so der Sohn."


"Wie der Wind weht, so weht sein Mäntelchen."


"Wie der Wirt ist, vertraut er seinen Gästen."


"Wie die Uhr zu Hause tickt, so tickt sie nirgends."


"Wie es die Alten sungen, // so zwitschern es die Jungen."


"Wie gewonnen, so geronnen."


"Wisse, was du sagst, aber sag nicht alles, was du weißt."


"Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg."


"Wo Rauch ist, ist auch Feuer."


"Wovon das Herz voll ist, davon geht der Mund über."


Sprichwörter, Österreichische

A

"Alles halb so wild."


"Arbeiten, arbeiten, ein Haus bauen." - Vorarlberger Sprichwort


"Aufgewärmt ist nur ein Gulasch gut."

B

"Besser als ein Stein auf den Kopf."


"Besser ein wackeliger Stammtisch, als ein fester Arbeitsplatz."


"Brennen wie ein Luster."

C

D

"Das letzte Hemd hat keine Taschen."


"Das Glück ist ein Vogerl."


"Der Gescheitere gibt nach, der Dumme/Esel fällt in den Bach."


"Die Technik ist ein Hund."


"Die Feile und den Schwanz benützt man ganz."


"Der "Heast" ist schon gestorben, der liegt neben dem "Hallo" und dem "He" geht s auch nimmer gut."


"Das letzte Auto ist immer ein Kombi."

H

"Hör auf! bzw. Das ist zuviel des Guten!"

I

"Ist der Berg auch noch so steil, a bisserl was geht allerweil."


"Ist die Technik noch so weit, Handarbeit bleibt Handarbeit."


"Ist der Vater ein Kanarienvogel, wird der Sohn gelb."


"In da Not frisst da Bauer die Wurst a ohne Brot." Oder auch:"In da Not frisst da Deife Fliagn" -


"In der Not frisst der Teufel Fliegen"

K

"Knapp daneben ist auch vorbei."


"Knapp daneben ist auch beim Nachbarn."


"Kein Geld - Keine Musik."

L

"Lieber einen Bauch vom Trinken, als einen krummen Rücken vom Arbeiten."


"Lüg mich nicht an!"


Lei lassn..."


Ned teppert (deppert) wern!..."

M

"Heu muss man ernten wenn die Sonne scheint"

N

"Nach was es dich lüstet, kann es dir nicht grausen."


"Nicht geschimpft ist auch gelobt.", "Nicht geschimpft ist gelobt genug."


"Nur keine Wellen."


"Nur die Ruhe putzt die Schuhe"


"Nur nicht hudeln (hasten, hektisch sein)"

P

"Es schneit Polsterzipf."


"Das packe ich nicht."

R

S

"Scheiß da nix, sunst reißt a nix."


"Scheiß da nix, donn feit da nix."


"Schön blöd ist auch blöd."


"Schwitzen wie ein Firmgöd (Firmpate)"

V

Original: "Vom Hudeln kommen die Kinder."

W

"Was der Bauer nicht kennt, das frisst er nicht."


"Wer lang sudert, wird nicht pudert."


"Wer zahlt, schafft an."


"Was liegt, das pickt" (Kartenspiel)


"Wer lange fragt, geht weit irr"


"Wie man es macht ist es falsch/verkehrt."


"Wer viel furzt, der braucht keinen Arzt"


"Wer schmiert, der fährt."

Z

Original: "Zack, Prack, Tuttl aufs Gnack! Tuttl auf s Oah, Guat s neichs Joah!"


Sprichwörter, Pakistanische

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

W

"Wenn die Angehörigen des Hauses eins sind, wird selbst Wasser verdaut werden." - Sprichwort aus Gilgit, zitiert nach: Almuth Degener, Shina-Texte aus Gilgit, Harrassowitz-Verlag, Wiesbaden 2008. Google Books


"Wenn man den toten Hund nicht aus dem Brunnen holt, wird man den Brunnen nie sauber bekommen" -  zitiert nach: Can Merey (dpa): Pakistan - Angst vor Wahlbetrug geht um

Y


Sprichwörter, Polnische

A

"Alle Wege führen nach Rom."


"Aller Anfang ist schwer."


"Aller guten Dinge sind drei."


"Alles zu seiner Zeit."


"Alte Liebe rostet nicht."


"Alter schützt vor Torheit nicht."


"April ist Flechtwerk: geflochten ist er / aus etwas Winter, etwas Sommer."


"Aufgeschoben ist nicht aufgehoben."


"Auge um Auge, Zahn um Zahn."


"Aus den Augen, aus dem Sinn."

B

"Besser ein Spatz/Sperling in der Hand als eine Taube auf dem Dach."


"Besser eine Stunde zu früh als eine Minute zu spät."


"Besser etwas als nichts."


"Besser spät als nie."


"Borgen macht Sorgen."

D

"Das Ei will klüger sein als die Henne."


"Das Ende krönt das Werk."


"Da traf die Sense auf den Stein."


"Dem Glücklichen schlägt keine Stunde."


"Den Letzten beißen die Hunde."


"Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm."


"Der Appetit kommt beim Essen."


"Der erste Schritt ist der schwerste."


"Der Klügere gibt nach."


"Der Mensch schießt, (doch) Gott lenkt die Kugel"


"Der Schein trügt."


"Der Teufel ist nicht so schwarz, wie man ihn malt."


"Der Zweck heiligt die Mittel."


"Die Ausnahme bestätigt die Regel."


"Die Dankbarkeit ist in den Himmel gestiegen und hat auch gleich die Leiter mitgenommen."


"Die Furcht hat große Augen."


"Dienst ist Dienst."


"Die Wände haben Ohren."

E

"Ein hungriger Pole ist böse, und ein satter müde." 


"Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus." - (wörtlich: Rabe)


"Eine Kuh, die viel muht, gibt wenig Milch."


"Einen wahren Freund erkennt man in der Not."


"Elektrikern tut Strom nichts."


"Erst durch Schaden wird man klug."

F

"Frag jemand Älteren nicht »Wie geht s?«, sondern »Was schmerzt dich heut?«."

G

H

"Hoffnung ist die Mutter aller Dummköpfe."

I

"Ich wünsche dir einen breiten Weg und Bäume aus Gummi."

L

"Lieber eine Jungfer als vier Witwen."


"Lobe nicht den Tag vor dem Abend, und das Weib nicht vor dem Begräbnis."


"Lügen haben kurze Beine."

N

"Neugier ist die erste Stufe zur Hölle."

S

"Schon gegessenes Brot ist schwer zu verdienen."

T

"Tropfen für Tropfen formt das Meer."

U

"Überall, wo wir nicht sind, ist s gut."

W

"Was die Katze umbrachte, war ihre Neugier."


"Was ich nicht weiß, machte mich nicht heiß."


"Wenn die Großmutter einen Schnurrbart hätte, so wäre sie ein Großvater."


"Wer denkt mitten im Strom noch an die Quelle?"


"Wer die Gesundheit nicht achtet, dem wird es im Alter leid tun."


"Wer die Hoffnung vor seinen Wagen spannt, fährt doppelt so schnell."


"Nur der frühe Vogel fängt den Wurm"


"Wer früh aufsteht, dem gibt s der Herrgott."


"Wer seine Wege begradigt, der übernachtet nicht daheim."


"Wer seine Wege abkürzt, der kommt nie zuhause an."


"Wer fragt, sucht die Wahrheit."


"Wer fragt, irrt nicht."


"Wer im Sommer arbeitet, leidet im Winter keinen Hunger."


"Wie Jakob zu Gott, so Gott zu Jakob."


"Wie gewonnen, so zerronnen."


"Wie man dich sieht, so beschreibt man dich."


"Wo Herz, da auch Glück."


"Wer Geschenktes wieder zurückfordert, landet in der Hölle."


Sprichwörter, Portugiesische

A

B

"Besser spät als gar nicht."

D

"Der Schein trügt."


"Wer Gesichter sieht, sieht keine Herzen!"

E

"Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul."


"Es ist schlimm, einen Diener, doch schlimmer, einen Herrn zu haben."

G

"Gelegenheit macht Diebe."


"Gott ist das Geld - und wenn es weg ist, ist der Teufel los!"

R

"Rom und Pavia sind nicht in einem Tag erbaut worden."

W

"Wer Diener hat, hat unverhohlene Feinde."


"Wer früh aufsteht, bleibt gesund."


Sprichwörter, Rumänische

A

"Am schnellsten kommt man auf dem Steckenpferd seines Vorgesetzten voran."

B

"Besser wird mir schlecht, als dass es mir leid tut."

D

"Das geneigte Haupt wird nicht abgeschlagen." oder "Der Säbel schlägt nicht das geneigte Haupt ab."


"Die Omi mit dem Kuchen ist schon vorbeigegangen."


"Der kleine Holzklotz bringt den großen Wagen zum Stürzen."


"Der Mensch heiligt den Ort."


"Die Arbeit, die Du von heute auf morgen verschiebst, wird liegen bleiben."

G

"Geht der Wein aus, hört das Gespräch auf, geht das Geld aus, bleiben die Freunde aus."

M

"Mach was der Pfarrer sagt, aber mach nicht was er macht."

W

"Wenn man durch Arbeit zu Reichtum kommen würde, dann müssten die Mühlen den Eseln gehören."


"Wenn die Katze nicht zu Hause ist, tanzen die Mäuse auf dem Tisch."


"Wer nirgends hingeht, kann auch nirgends hinkommen."


"Wenn und Vielleicht fuhren in einem Boot. Und wenn Wenn nicht gewesen wäre, wäre Vielleicht vielleicht ertrunken."


Sprichwörter, Russische

A

"Alle Dinge kannst du nicht machen."


"Alle nach seinem eigenen Arschin messen."


"Allen machst (kannst) du es nicht recht (machen)."


"Alles hat seinen Platz."


"Alles hat seine Zeit."


"Alles ist gut im (rechten) Maß (in Maßen)."


"Alles ist gut, was gut endet."


"An der Stirn ist auf der Stirn."


"Angst hat große Augen."


"Arbeit macht das Leben süß."


"Auch der Adler fliegt nicht höher als die Sonne."


"Auch ich war dort, habe Honigwein und Bier getrunken, ist mir übern Bart geflossen, aber in den Mund nicht gekommen." (gern gebrauchte Formel für das glückliche Ende eines Märchens)


"Auch in unserer (meiner, deiner) Straße wird es ein Fest geben."


"Auch Moskau wurde nicht auf einmal (nicht plötzlich) erbaut."


"Auf der Welt fehlt es nicht an guten Menschen."


"Auf jeden Weisen kommt genug Einfalt."


"Auf Versprochenes wartet man drei Jahre."


"Aus dem Feuer in die Flamme."


"Aus dem Munde eines Kindes spricht die Wahrheit."


"Aus einem Lied lässt sich kein Wort rausnehmen"."


"Aus Fehlern lernt man."

B

"Beeren vom gleichen Feld."


"Bei sieben Tagesmüttern bleibt das Kind ohne Auge."


"Bei sieben Ammen bleibt das Kind ohne Aufsicht."


"Beschuldige nicht den Spiegel, wenn dein Gesicht schief ist."


"Besser eine Meise in der Hand als ein Kranich im Himmel."


"Besser weniger, aber besser."


"Billige Ware - billiger Preis."


"Bringe den Schlitten im Sommer in Ordnung, den Wagen jedoch im Winter."


"Brot allein wird dich nicht satt machen."

D

"Das Leben zu meistern ist nicht wie über ein Feld gehen."


"Das Ende ist die Krönung einer Sache."


"Das ist ein Stock mit zwei Enden."


"Das Märchen ist bald erzählt, aber das Werk nicht so schnell getan."


"Das Risiko ist eine edle Sache."


"Das Schaffell lohnt das Gerben."


"Das Schaffell lohnt das Gerben nicht."


"Das sind erst die Blüten, die Beeren stehen noch aus."


"Dem Dieb brennt die Mütze."


"Dem Herzen kannst du nicht befehlen."


"Den Ziegenbock in den Gemüsegarten hineinlassen."


"Der Dritte ist überflüssig."


"Das eine hat den Dill, der andere die Gurken."


"Der Ellenbogen ist dem Munde nahe, dennoch kann man nicht selbst hineinbeißen."


"Der erste Eierkuchen gerät zum Klumpen."


"Der Ertrinkende greift nach einem Strohhalm."


"Der Fisch sucht die tiefste Stelle, der Mensch hingegen die beste."


"Der Löffel ist geschätzt zur Mittagszeit."


"Der Meerrettich ist nicht süßer als der Rettich."


"Der Morgen ist klüger als der Abend."


"Der Sache Zeit, der Kurzweil eine Stunde."


"Der Satte versteht den Hungrigen nicht."


"Der Teufel ist nicht so furchterregend, wie man ihn malt."


"Der Wunsch ist stärker als der Zwang."


"Die Arbeit ist kein Wolf: sie läuft nicht in den Wald davon."


"Die Eier sollten das Huhn nicht belehren wollen."


"Die Eier wollen das Huhn belehren."


"Die eigene Last zieht nicht."


"Die einen gehen (einfach so) in den Wald, die anderen nach Holz."


"Die Katze weiß, wessen Fleisch sie (heimlich) gefressen hat."


"Die Küken zählt man im Herbst."


"Die Reste (vom Essen) sind süß."


"Die Sache (Arbeit) fürchtet den Meister."


"Die Sense ist auf einen Stein gestoßen."


"Die Sprache (Zunge) kann bis Kiew führen."


"Die Wahrheit steht nicht in den Augen."


"Die Wiederholung ist die Mutter der Weisheit."


"Die Wölfe fürchten heißt: nicht in den Wald gehen."


"Die Wölfe sind satt und die Schafe unversehrt."


"Die Zeit beugt sich nicht zu dir; du musst dich ihr beugen."


"Die Zeit heilt alles."


"Die Zunge hat keine Knochen (ist weich), was sie will, bringt sie auch heraus."


"Die Zunge hat keine Knochen, kann aber Knochen brechen (, und hat doch schon so manchen zerbrochen)."


"Dort ist es gut, wo wir nicht sind."


"Du fährst für einen Tag weg, nimm aber Brot (mit) für eine Woche."


"Du hast den Brei selbst (auf)gekocht, löffle ihn auch selbst aus."


"Du kannst lebenslang dem Staat klauen, was dir gehört kriegst du nie wieder zurück."

E

"Ein alter Freund ist besser als zwei neue."


"Ein Apfel fällt nicht weit vom Stamm."


"Ein Berg kommt nicht mit einem anderen Berg zusammen, aber ein Mensch mit einem anderen."


"Ein dummer Kopf gibt den Beinen keine Ruhe."


"Ein Fischer sieht den anderen von weitem."


"Ein Löffel Teer in einem Fass Honig."


"Ein Mann ist kein Berg."


"Ein Pferd hat vier Beine, und es stolpert auch."


"Ein (einziges) räudiges Schaf verdirbt die ganze Herde."


"Ein goldener Schlüssel schließt auch das Zarenherz auf."


"Ein guter Soldat träumt immer davon General zu werden."


"Ein Schuster ohne Stiefel (Der Schuster trägt immer die schlechtesten Stiefel)."


"Ein vernünftiger Mensch wird einer Hoffnung, die ins Wasser fiel, nie nachspringen."


"Ein Verstand ist gut, aber zwei sind besser."


"Ein Versuch ist keine Folter."


"Ein wenig (Ein Mal / Fast) zählt nicht."


"Ein Wort ist kein Sperling, fliegt es fort, fängst du es nicht mehr ein."


"Eine Abmachung ist teurer als Geld."


"Eine Ahle kann man nicht in einem Sack verstecken."


Eine Nadel in einem Heuschober suchen."


"Eine aufgeschreckte Krähe fürchtet den Busch."


"Eine fremde Seele liegt im Dunkeln."


"Eine Hand wäscht die andere."


"Eine Kopejke hält den (ganzen) Rubel zusammen."


"Wer eine Kopejke nicht verwahrt, ist den Rubel nicht wert."


"Eine Schuld wird durch Zahlung (wieder) gut (gemacht)."


"Einem geschenkten Pferd sieht man nicht ins Gebiss."


"Einen Buckligen macht erst das Grab gerade."


"Einen Gelehrten soll man nicht belehren."


"Einen Kater im Sack kaufen."


"Einen Keil schlägt man mit einem Keil heraus."


"Einen (am Boden) Liegenden schlägt man nicht."


"Einer (allein) ist auf dem Schlachtfeld kein Kämpfer."


"Einer Kuh, die gerne stößt, gibt Gott keine Hörner."


"Entweder Pan (Herr) sein oder untergehen."


"Es gäbe kein Glück, hätte das Unglück nicht geholfen."


"Es gibt nichts Schlechtes ohne Gutes."


"Es ist besser, einmal etwas zu sehen, als hundertmal davon zu hören."


"Es ist immer dort gut, wo es uns nicht gibt."


"Es ist nicht alles das aus Gold, was glänzt."


"Es leuchtet, wärmt aber nicht."


"Es war kein Groschen da, und plötzlich ein (ganzer) Altyn."

F

"Fährst du langsam, kommst du weiter."


"Ein Freund wird erst in der Not als solcher erkannt."


"Freunde zu finden ist leicht, schwieriger ist ein Freund zu sein."


"Freundschaft ist Freundschaft und Dienst ist Dienst."


"Für Dummköpfe ist kein Gesetz geschrieben."


"Für einen (vom Leben) Beschlagenen erhält man (im Tausch) zwei Unbeschlagene."


"Gegen "nein" gibt es (auch) keinen Richterspruch."

G

"Geblieben sind vom Geißlein allein Hörner und Hufe (alles übrige fraßen die Wölfe)."


"Geduld und Arbeit zermahlen alles."


"Gefallen gegen Gefallen."


"Geld lässt sich gern zählen."


"Gibt es keinen Fisch, dann gilt auch der Krebs als Fisch."


"Gibt man, so nimm, schlägt man (dich), dann flieh."


"Gnade ist die Stütze der Gerechtigkeit."


"Gott ist Gott, sei du selbst aber auch nicht schlecht."


"Gott liebt die Dreifaltigkeit."


"Großes Schiff - große Fahrt."


"Gutes in kleiner Dosierung (Allzuviel ist ungesund)."

H

"Halt aus, Kosake, so kannst du Ataman werden." (von N. Gogol "Taras Bulba")


"Hast du das Werk beendet, kannst du ruhig feiern gehen."


"Hast du dich für einen Reizker ausgegeben, so leg dich in den Pilzkorb."


"Höher als über Deinen Kopf (als du selber groß bist) kannst du nicht springen."

I

"Ich erzähle ihm von Foma, er antwortet mir von Jeroma."


"In einer stillen Untiefe hausen die Teufel."


"In Enge, aber ohne Kränkung."


"Im Falle von  wenn  und  falls  wüchsen im Munde Pilze (Bohnen) und es wäre kein Mund, sondern ein ganzer Gemüsegarten."


"Im Geschmack und in der Vorliebe für eine bestimmte Farbe gibt es keinen Freund."


"Im Winter wie im Sommer die gleiche Farbe."


"Ist der Kopf ab, weint man nicht um die Haare."

J

"Jagst du (gleichzeitig) zwei Hasen nach, wirst du keinen fangen."


"Jammern füllt keine Kammern."


"Jeder spricht über etwas und der mit der Krätze übers Bad/der Kahle über Mützen."


"Je weiter in den Wald, umso mehr Holz."


"Jede Schnepfe lobt ihren Sumpf."


"Jeder verliert den Verstand auf seine Weise."


"Jemand schlägt einen Keil mit einem anderen heraus."


"Jung und grün (unreif)."

K

"Keine Familie ohne Missgeburt / Makel."


"Keine hundert Rubel brauchst du, aber hundert Freunde."


"Klein ist das Goldgewicht, aber teuer."


"Kohlsuppe und Grütze ist unsere Nahrung."


"Komm nicht schön zur Welt, sondern werde glücklich geboren."


"Kostenlosen Käse gibt s nur in der Mausefalle."

L

"Lass nicht für morgen das, was du heute machen kannst."


"Lass  der Zunge ihren Lauf, aber halte die Hände im Zaum."


"Lass einen Dummkopf zu Gott beten, er wird sich die Stirn aufschlagen."


"Lebe ein Jahrhundert, lerne ein Jahrhundert."


"Lebe ein Jahrhundert, lerne ein Jahrhundert, du wirst trotzdem als Dummkopf sterben."


"Lebe nach deinem Verstande."


"Lehrt man einen Dummkopf, verdirbt man ihn nur."


"Lernen ist Licht, Nichtlernen Finsternis."


"Liebe ist (macht) blind."


"Liebe ist ein Glas das zerbricht, wenn man es zu unsicher oder zu fest anfasst."


"Lieber einen Spatz auf dem Zaun als eine Nachtigall im Himmel."

M


"Man erkennt den Falken am Flug."


"Man muss das Eisen schlagen, solange es heiß ist"


"Man muss das Feuer schüren, solange es noch brennt"


"Man kann nicht alle Münder mit einem Tuch bedecken."


"Meine Zunge ist mein Feind (schlägt oft auf den Sprechenden zurück)."


"Miss siebenmal, schneide einmal."


"Mit Butter verdirbt man den Brei nicht."


"Mit der Stirn kann man eine Wand nicht durchstoßen."


"Mit den Händen in den Hosentaschen kann man keine Kuh melken."


"Mit einem dummen Kopf haben auch die Beine keine Ruhe."


"Mit einem Spruch auf die Gesundheit anfangen, mit einem Totengebet für den Seelenfrieden aufhören."


"Mit fremdem Verstand kannst du nicht lange leben."


"Mit fremden Händen Glut zusammenscharren."


"Mit Weinen (Tränen) hilft man dem Kummer nicht ab."


"Mit wem du umgehst, von dem wirst du auch geprägt."


"Morgens getrunken - ganzen Tag frei." oder "Morgens nicht getrunken - ganzen Tag versäumt."


"Moskau glaubt den Tränen nicht."

N

"Nach der Kleidung wird man empfangen, nach dem Verstande verabschiedet."


"Nach der Schlägerei fuchtelt man nicht mit den Fäusten."


"Nach einem fremden Brotlaib sperr  den Mund nicht auf."


"Nach Tula fährt man nicht mit dem eigenen Samowar."


"Nenn  einen Menschen zehn Mal Schwein, beim elften Mal wird er grunzen."


"Nenn  mich einen Topf, aber steck mich nicht in den Ofen."


"Nicht das Auge sieht, sondern der Mensch; nicht das Ohr hört, sondern die Seele."


"Nicht das Geschenk ist (dem Beschenkten) teuer, sondern die (damit verbundene) Aufmerksamkeit."


"Nicht die Augenbraue, sondern das Auge treffen."


"Nicht die Götter brennen die Tontöpfe (sondern gewöhnliche Sterbliche)."


"Nicht die Stellung ziert den Menschen, sondern der Mensch die Stellung."


"Nicht im Geld liegt das Glück (Geld allein macht nicht glücklich)."


"Nicht immer ist für den Kater Fastnacht."

O

"Ohne die Furt zu kennen (erfragt zu haben) sollte man nicht ins Wasser gehen."


"Ohne Mühe lässt sich nicht mal ein Fisch aus dem Teich ziehen."


"Ohne Qual keine Wissenschaft."

P

"Papier hält alles aus."

R

"Rauch kommt nicht ohne Feuer vor."


"Reden ist Silber, Schweigen ist Gold."

S

"Säge nicht an dem Ast, auf dem du sitzt."


"Sage nicht "Hopp!" bevor du gesprungen bist."


"Schlechte Beispiele sind ansteckend."


"Schweigen ist ein Zeichen des Einverständnisses."


"Sieben Menschen warten nicht auf einen."


"Sieben Vergehen - eine Verantwortung."


"Sogar auf der Sonne gibt es Flecken."


"Solange man den Bären nicht erlegt hat, sollte man sein Fell nicht verkaufen."


"Spucke nicht in den Brunnen."


"Strecke deine Beine nach (der Länge) der Kleidung."

T

"Trage den Kopf nicht höher als den Hut."


"Treue ist eine Hundetugend, und der Mensch - da kein Hund - kann nicht ewig treu sein."

U

"Um einen Menschen kennenzulernen, muss man mit ihm ein Pud Salz essen."


"Unter einem (fest auf der Stelle) liegenden Stein fließt das Wasser nicht mehr."

V

"Verehre deine Lehrer wie deine Eltern."


"Verfallene Häuser geben Ruinen. Hat man die Häuser zerfallen lassen, so sucht man die Ruinen zu erhalten."


"Verlorenes bringst du nicht wieder zurück."


"Versuche das Gute zu erlernen, das Schlechte kommt von selbst."


"Vertrau  auf Gott, sei aber selbst auch nicht dumm."


"Viel Lärm wegen (um) nichts (wegen Nichtigkeiten)."


"Vom Dorf [von jedem seiner Bewohner), von der Welt einen Faden, und der Nackte hat ein Hemd."


"Vom (eigenen) kranken Kopf auf einen (fremden) gesunden (abwälzen)."


"Von der Seite ist mehr zu sehen (sieht man besser)."


"Von einem räudigen Schaf wenigstens ein Büschel Wolle."


"Vor dem Tode kannst du dich nicht mehr satt atmen."

W

"Was der Nüchterne im Kopf hat, trägt der Betrunkene auf der Zunge."


"Was du säst, das wirst du ernten."


"Was einem weh tut, darüber spricht er auch."


"Was ist der höchste Berg? Der Baum."


"Was mit der Feder geschrieben wurde, hackt man mit der Axt nicht aus."


"Was sein soll, das ist nicht zu vermeiden."


"Was von der Fuhre gefallen ist, ist verloren."


"Was der Bauer tut, will auch der Affe nachmachen."


"Weg aus den Augen, fort aus dem Herzen."


"Weisheit und Einfachheit gesellen sich gern."


"Wen man nicht (auf frischer Tat) gefasst hat, der ist kein Dieb."


"Wenn du Gott amüsieren willst, erzähle ihm von deinen Plänen."


"Wenn der Berg nicht zu Mohammed geht, dann geht Mohammed zum Berge."


"Wenn die Frauen aus Glas wären, sie würden doch undurchsichtig sein."


"Wenn der Krebs auf dem Berg pfeift"


"Wenn du früher beginnst, wirst du auch früher fertig sein."


"Wenn du gerne rodelst, dann zieh  auch gerne den Schlitten."


"Wenn du hastest, bringst du Leute zum Lachen."


"Wenn du viel weißt, wirst du schnell alt."


"Wenn ich esse, bin ich taub und stumm."


"Wenn ich (vorher) gewusst hätte, wo ich hinfalle, hätte ich Stroh untergestreut."


"Wenn man Holz hackt, fliegen Späne."


"Wer allen das Maul stopfen wollte, der müsste viel Mehl haben."


"Wer gut arbeitet, der soll auch gut essen."


"Wer liebt, der muss wissen, dass er auch leiden kann; Wer nicht liebt, der leidet bereits."


"Wer nicht riskiert, der trinkt keinen Sekt."


"Wer nicht rechtzeitig gekommen ist, ist zu spät".


"Wer sich an (heißer) Milch verbrannt hat, bläst (auch) auf (kaltes) Wasser."


"Wer Vergangenes aufrührt, dem sollte ein Auge ausgeschlagen werden."


"Wer viel wissen will, der darf (nur) wenig schlafen."


"Werden wir weiterleben, werden wir sehen."


"Wie ein Hund auf dem Heuhaufen."


"Wie ein Sattel auf der Kuh."


"Wie ein Schafbock vorm neuen Tor stehen." "Wie ein Schafbock aufs neue Tor schauen."


"Wie lang sich die Schnur auch windet, es kommt doch ein Ende."


"Wie man  Hallo  ruft, so wird einem geantwortet."


"Wie man den Wolf auch füttert, er wird trotzdem zum Wald hinschauen."


"Wo es dünn ist, dort zerreißt es auch (der wunde Punkt)."


"Wo Zorn und Rache heiraten, da wird die Grausamkeit geboren."


"Wohin die Nadel (geht), dahin (geht) auch der Faden (Abhängigkeit)."


"Womit sich das Kind auch unterhält, Hauptsache es weint nicht."


"Wüssten die Menschen, was die Zukunft bringt, sie würden doch alle handeln, als wüssten sie es nicht."


"Wunder kommen nicht vor."

Z

"Zeig mir deinen Freund und ich sage dir, wer du bist."


"Zu Gast sein ist schön, aber zu Hause ist es schöner."


"Zum Jäger kommt auch das Wild gelaufen (jemandem. wie gerufen kommen)."


"Zusammen ist es eng, getrennt aber langweilig."


"Zwar möchte man, aber es sticht auch."


"Zwei Bären können nicht (zugleich) in einer Höhle wohnen."


"Zwei Hasen (auf einmal) erlegen."


"Zwei Stiefel ergeben ein Paar."


"Zwei Tode gibt es nicht, aber einer ist unausweichlich."


Sprichwörter, Schottische

I

"Ist doch gutes schottisches Wetter, der Regen fällt fast senkrecht, nur ganz leicht von der Seite."

E

"Ein kommender Tag scheint länger zu sein als ein vergangenes Jahr."


Sprichwörter, Schwedische

A

"Alt von außen, junger Sinn."


"Alt wie die Straße."


"Arm sind nicht die wenig haben, sondern viel brauchen."


"Auswärts gut, doch zuhause am besten."

D

"Der frohe Sinn braucht keinen Spielmann."

E

"Eine leise Minute ist eine lange Minute."


"Ein kleines Leck kann ein großes Schiff versenken.


"Ein Unglück kommt selten allein."

F

"Für faule Schweine ist die Erde immer gefroren."

G

"Geliebte Kinder haben viele Namen."

M

"Morgenstund hat Gold im Mund."

S

"Schlechte Handwerker klagen über ihr Werkzeug."


"Schöne Äpfel können auch sauer sein."

W

"Wer anderen eine Grube gräbt fällt selbst hinein."

Z

"Zuerst an der Mühle darf zuerst mahlen."


"Zwei harte Steine mahlen selten gutes Mehl."


Sprichwörter, Schweizer

A

"A sitzunde Saager isch glich vil wärt wie en liggunde Schiisser."


"Uf alte Pfannä lehrt me choche."


"Ä grobi Schnuer hätts o tah!"


"Äs isch no gschnäu mau öppis imänä Mönsch innä!"

B

"Bschow z’Schwinggi, nit der Trog."


"Bis de geit no hüffu Wasser de Rottu emab"

C

"Chasch nit z’Zehni und z’Weggli ha."


"Me cha nid s Zähnerli und s Weggli ha!" (Basel)


"Khasch nit z’Füferli und z Weggli ha." (Graubünden)


"Chasch nöd s Foifi und s Weggli ha." (Zürich)

D

"Dä dümmschdi Buur hät die gröschdä Härdöpfel!"


"D’r schnäller isch d’r gschwinder."


"Däm chalberet no dr Schiitstock!"


"Das macht der Braate emu nid feiss."


"De isch am Tüfel ab èm Charrè gheit." (Zürich)


"De Gschider git na, de Esel blibt sta." (Zürich)

E

"Em Tüüfel es Ohr ab gloge."


"E Schwalbe macht no ke Summer."

F

"Froge darf me, wenn me d’Antwort nid schücht."


"Frage chostet nüt."


"Für d’ Füchs."

H

i>"Hopp Schwiiz!" (Fußball)


"Hütt än Rappe, morn än Rappe, gits ä schuöni Zippelchapä"

J

"Jedes Problemli het zwöi siite: die fauschi ond üsi."


"Jedem Lappi siis Chappi"

M

"Mit däm/däre cha me go Ross stäle." (Zürich)

R

"Riemt der Göüch so tüet der Nol."

S

"S’het so lang s’het."


"S’git nüt wo’s nit git."


"S’isch gnueg Heu donde/dobe."


"Soihäfeli – Soideckeli"

V

"Vo de Riiche muesch s Spare lerä."

W

"Was nichts nützt, schadet auch nicht."


"Wer Katzen nicht mag, muss mit einem verregneten Hochzeitstag rechnen."


"Wer einer Katze etwas antut, wird vom Hagel heimgesucht."


"Wohin würde das führen?"


"Wenn jedä für sich luegt, isch für alli gluegt."


"Wenn’s em Esel z’wohl wird gaht er ufs Iis."


"Wo mes hätti möge, het mes nid vermöge. Jetz wo mes vermag, mag mes nid."

Z

"Ziit isch am wertvollschtä, wämmer si net hät."


"Z’Gfräsna – z’Vergäsna"


Sprichwörter, Serbische

A

"Alles für die Ehre, doch die Ehre ist um nichts feil."

D

"Den schönen Apfel frisst ein Schwein."


"Der gute Ruf geht weit, aber der schlechte geht noch viel weiter."


"Der Krieg ist niemandes Bruder."


"Der Mann ist ein Balken, der im Laufe der Ehe zurechtgehobelt wird.

E

"Eher vermöchtest du den Teufel als ein schönes Weib besiegen."

G

"Geiziger Vater, diebische Kinder."


"Geld ist ein Seelenverderber."

H

"Hätten nur die Katzen Flügel, wären Spatzen seltne Vögel."

I

"Im Wald lehnt sich Baum an Baum, also warum nicht Mensch an Mensch?"

M

"Meer, Feuer und Weib sind die drei größten Übel."


"Mit Gewalt bringt man nichts zu Wege."

U

"Ungeduld ist ein schnelles Pferd, aber ein schlechter Reiter."

W

"Während die Weisen grübeln, erobern die Dummen die Festung."


"Weiße Hände lieben fremde Arbeit."


"Wer drei Hasen nachjagt, wird keinen fangen."


"Wer sich gen Westen und Osten beugt, hat gar keinen Glauben."


"Wo man dir öffnet, dort tritt ein."


Sprichwörter, Sorbische

D

"Die Uhr kann stehen bleiben, die Zeit geht weiter."


"Dummheit und Dünkel sind Geschwister aus einem Winkel."

K

"Keine Frau ist dir böse, wenn du von ihrer Schönheit sprichst."


Sprichwörter, Spanische

A

"Alles besiegt die Liebe, alles erreicht das Geld, alles endet mit dem Tode, alles verschlingt die Zeit."


"Auch wenn sich die Äffin in Seide kleidet, bleibt sie Äffin."

B

"Beim dritten Male kommt der Sieg."

D

"Das Haar täuscht, der Zahn lügt, aber die Falte läßt keinen Zweifel."


"Das mieseste Schwein findet die beste Eichel."


"Der Beweis des Puddings besteht darin, ihn zu essen."


"Der Löwe ist nicht so wild, wie er gemalt wird."


"Die Liebe kommt durch die Küche herein."


"Den Dummen erscheint die Mutter Gottes."


"Die Sicht breit machen."


"Das ist die Geschichte ohne Ende."


"Denn Sie wissen nicht, was Sie tun!"


"Der Tod ist sicher aber das Leben nicht"

E

"Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul."


"Es gibt kein Übel, das nicht auch Gutes bringt."


"Es muss noch viel Wasser den Fluss passieren."


"Ein Tag ist ein Tag."

F

"Fehlt das Brot, dann sind die Torten gut."

G

"Geflüsterter Rat ist keine Erbse wert."


"Großartig / auf dem Großem leben"."

H

"Hab Geduld. Das Leben ist kurz. Verbittere es dir nicht mit komplizierten Gedanken. Geh davon aus, dass alles kommen wird (wie es kommen soll)."

I

"Ich kenne dich Kabeljau, auch wenn du verkleidet daherkommen solltest."


"Im Land der Blinden ist der Einäugige König."


"Im Zweifel sei still!"


"Jeder große Fehler ist ein Akt des Egoismus." -  Concepción Areal (1820-1893)

K

"Keine Kerze bei diesem Begräbnis haben."

L

"Lieber das bekannte Übel, als das ungewisse Gute."

M

"Man muß sich mit dem Kopfkissen beraten."


"Man weiß nicht, ob etwas gut ist, bis man es bewiesen hat."


"Mehr zählt Vorbeugen als zu beklagen."

N

"Nach Madrid ist nur der Himmel schöner!"


"Neuer König, neue Gesetze."


"Nicht jeder, der Sporen trägt, hat ein Pferd."

R

"Reisender, es gibt keine Wege, Wege entstehen im Gehen." - nach einem Gedicht von Antonio Machado

S

"Sei geduldig mit der ganzen Welt, vor allem mit dir selbst."


"Solange du Zweifel hast, mache keine Anklagen."

V

"Vom Gesagten zum Getanen liegt ein grosser Schritt."

W

"Wer mit dir tratscht, wird auch über dich tratschen."


"Wenn der Hunger brennt, ist altes Brot frisch."


"Wenn ein Andalusier singt, trägt er einen Schmerz in der Kehle."


"Wenn ein Spanier singt, dann aus Zorn oder er hat kein Geld."


"Wer dich liebt, der wird dich zum weinen bringen."


"Wer nichts weiß, hat keine Zweifel."


"Wer von Hoffnung lebt, stirbt an Verzweiflung."


"Wie die Biene in der Blume sein."


"Wissen nimmt keinen Raum ein."


"Wohin geht Vicente? Dahin, wo die Leute gehen."


"Wollen ist können."


"Worüber man nichts weiß, darüber hat man keine Zweifel."

Z

"Zu Gott betend und mit dem Hammer gebend."


Sprichwörter, Sumerische

A

B

C

D

E

F

"Für nichts gibt keiner eine Kuh." - zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98

G

H

I

J

K

L

M

N

"Nur der Esel frisst die eigene Spreu." - zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98

O

P

Q

R

S

T

"Tausend Rinder ergeben eine Menge Mist." - zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98

U

V

W

"Wird der Ochse gestriegelt, knurrt ihn der Hund an." - zitiert nach: Hans Baumann: Im Lande Ur, S. 98

X

Y

Z


Sprichwörter, Tschechische

E

"Ein morgendlicher Vogel springt weiter."

G

"Geduld bringt Rosen."

J

"Jeder Tscheche ein Musikant."

M

"Miss zweimal, schneide einmal."

W

"Wo man Bier braut, da lässt sich´s gut leben!"


Sprichwörter, Türkische

A

"Auf einem Seil können nicht zwei Akrobaten tanzen."


"Auf einen Baum mit Früchten wirft man Steine."


"Die Welt geht unter, wenn einige essen, andere nur zuschauen."

B

"Bewahre das Heu, die nutzbare Zeit wird kommen."

D

"Das Feuer verbrennt den Platz, auf welchen es fällt."


"Das Huhn des Nachbarn schaut für den Nachbarn wie eine Gans aus."


"Das ist wie das Ohr am Kamel."


"Das Leichentuch hat keine Tasche."


"Dem Hahn, der zur falschen Zeit kräht, wird der Kopf abgehackt!"


"Denjenigen, der die Wahrheit spricht, verjagt man aus 9 Dörfern."


"Der Fuchs, der an die Trauben nicht rankam, behauptet, sie sind sauer."


"Der Hase war dem Berg böse, der Berg merkte es nicht."


"Der in die See gefallene klammert sich (sogar) an eine Schlange."


"Derjenige der Wind sät, wird einen Sturm ernten."


"Der Storch vergeudet seine Zeit mit dem Klappern."


"Der Vater schenkte dem Sohn einen Weingarten, der Sohn gab dem Vater nicht einmal eine Traube."


"Die Fliege ist zwar klein, jedoch verursacht sie Übelkeit."


"Die Kerze des Lügners brennt bis zum Sonnenuntergang."


"Die Sachen des einen sind dem anderen billig."


"Die Seele verlässt einen Menschen, die Gewohnheit jedoch nicht."


"Die Zunge ist schärfer als das Schwert."


"Durch Tropfen entsteht ein See, durch ein Tröpfchen eine Flut.

E

"Ein ansprechendes Wort wird die Schlange aus ihrem Bau locken."


"Eine sonnige Wohnung wird ein Arzt nicht betreten."


"Eine Sprache, ein Mensch. Zwei Sprachen, zwei Menschen."


"Eine Stunde Gerechtigkeit ist mehr als siebzig Jahre Gebet."


"Es bedarf keines Reiseführers für ein Dorf, das man sieht"


"Es soll ein Ohrring an Deinem Ohre sein."


"Etwas nicht zu wissen ist keine Schande, etwas nicht zu lernen ist eine."

F

"Feuchtes, was neben Trockenem liegt, verbrennt mit."


"Für den, der versteht, klingt eine Fliege wie ein Saz (türkisches Instrument), für den, der nicht versteht, sind Trommeln zu wenig."


"Für einen Freund isst man auch ein rohes Hühnchen."

G

"Richtige Freunde beweisen sich an schlechten Tagen."


"Gute Menschen kommen, wenn man von ihnen spricht."

H

"Halab (Aleppo) ist weit weg, aber die Meßlatte ist hier."


"Heimat ist nicht da, wo man geboren ist, sondern da, wo man satt wird."


"Hoffnung ist des Armen Brot."


"Der Hund bellt, die Karawane geht."


"Hunde, die beißen wollen, zeigen ihre Zähne nicht."


"Hungrige Hühner meinen im Traum in einer Kornkammer zu sein."

Kopfzeile

K

"Klugheit ist nicht im Alter sondern in der Vernunft begründet."


"Krempel nicht die Hosen hoch, bevor Du nicht den Bach gesehen hast."

L

"Lach nicht deinen Nachbarn aus, du könntest der nächste sein."


"Lieber habe ich einen klugen Feind als einen dummen Freund."

M

"Man darf nicht mit dem Verstorbenen sterben."


"Man hat den Verstand der Menschen auf den Markt gebracht, und jeder hat wieder seinen eigenen gekauft."


"Man soll nicht für eine Laus das Haus anzünden."


"Mit einem brüchigen Seil sollte man nicht in den Brunnen steigen."

N

"Nicht der, der lange lebt, sondern der viel gereist ist hat Wissen."

P

"Passt sich die Epoche (Zeit) Dir nicht an, so passe Du Dich der Epoche (Zeit) an."

S

"Saurer Essig schadet seinem Fass."


"Seile zerreissen an den ausgedünnten Stellen."


"Singen wir, hören es alle, seufzen wir, hört es keiner."

T

"Tiere verständigen sich über das Riechen, Menschen über die Worte."


"Tropfen um Tropfen ensteht ein See."


"Trost wird man nicht finden, wenn nicht das Problem erzählt wird."

V

"Vernunft ist vernünftiger als die Vernunft."

W

"Während man den Fluss überquert, wechselt man nicht das Pferd."


"Wem alles schiefgeht, dem bricht der Zahn auch beim Puddingessen."


"Wer das Geld gibt, spielt die Flöte."


"Wer die Rose liebt, nimmt ihre Dornen in Kauf."


"Wer im Zorn aufsteht, wird sich nach einem Schaden setzen."


"Wer seinen Kopf dem unerfahrenen Barbier anvertraut, vergesse nicht, Watte einzustecken."


"Wer selbstverschuldet hinfällt, sollte nicht weinen."


"Wer sich einmal mit heißer Milch den Mund verbrannt hat, pustet sogar auf Joghurt."


"Worte gibt es, die einen Menschen auf den Weg bringen. Worte gibt es, die einen Menschen vom Weg abbringen."

Z

"Zum Lernen ist keiner zu alt."

Quellenangaben


Sprichwörter, Ungarische

A

"Ende Gut, alles Gut."


"Aus viel Kleinem wird Viel."

D

"Das muss man lieben, was ist."

S

"Schaue nicht auf die Zähne eines geschenkten Pferdes."


Sprichwörter, Venezianische

A

"Alter Wolf wird von Hunden angepinkelt."


"Auch das Gewissen kann Hornhaut bekommen."


"Auch ein hässlicher Affe kann einen schönen Sprung schaffen."

D

"Dem gefrässigen Vogel platzt der Kropf."


"Dem Pechvogel regnet es auf den Arsch auch wenn er sitzt."


"Der Papst und ein Bauer wissen mehr als der Papst allein."


"Der Sarg hat keine Taschen."


"Des Armen Recht, ist keinen Furz wert."

E

"Ein Kuss macht kein Loch."


"Eine Frau sollte man weder hässlich noch alt nennen."

F

"Für zahlen und sterben reicht die Zeit immer."

I

"Im vollen Licht glitzert auch die Scheiße."

L

"Liebe, Husten und Bauch kann man nicht verstecken."


"Lieben ohne geliebt zu werden, ist wie sich den Arsch putzen ohne geschissen zu haben."


"Lieber schwitzen als husten."

S

"Schweig bevor du sprichst."

T

"Trink den Wein und lass das Wasser der Mühle."

V

"Verrückte und Chefs haben immer Recht."


"Volles Fass, leere Kirche."

W

"Wer Geld hat, hat immer Recht."


"Wer vom Huhn abstammt, wird wie ein Huhn scharren."


Springer, Axel (1912-1985)

deutscher Verleger

Zitate mit Quellenangabe

"Es wird immer gelten, dass die Menschen getrost nach Hause tragen, was sie schwarz auf weiß besitzen" - am 17.Januar 1981 im Figaro Magazin, Paris


"Die Theorie von der Gleichheit aller Menschen ist das Todesurteil für echte Freiheit." - in einem Gespräch mit Günter Wallraff, veröffentlicht in "Das BILD-Handbuch" von G. Wallraff, S. 89, 1. Auflage erschienen 1981 im Konkret Literatur Verlag


Springsteen, Bruce (*1949)

US-amerikanischer Rockmusiker

Zitate mit Quellenangabe

"Über Musik sprechen geht nicht, das wäre das gleiche als würde man über Sex sprechen. Man kann darüber nicht sprechen, man muss es erleben." - VH1 Storytellers, 4. April 2005


Spruch

Zitate

"Es war der Zeitpunkt gekommen, da es ihn vom Tatort wegdrängte. Einer seiner Sprüche war: Bleibt nie zu lange am Tatort. Schließlich gehen die Gedanken nur noch im Kreis. Man braucht Abstand. Geht weg vom Tatort und fangt dann an nachzudenken." - Herbert Reinecker, "Der Kommissar und die Tänzerin", Bastei-Verlag Gustav Lübbe, Bergisch Gladbach, 1977, Seite 55, ISBN 3-404-00738-7


"30 Minuten nach Spielschluss werden schon wieder Karten gespielt und Sprüche geklopft. Die Spieler essen Scampis und ich habe eine schlaflose Nacht." - Uli Hoeneß, 7. Februar 2002, zur Berufsauffassung der Spieler am Tag nach der 1:2-Niederlage beim FC St. Pauli, 21. Spieltag, Saison 2001/02, RP online, 5. Mai 2002


Spur

Zitate

"Auf einem Schiff kreuzt man ununterbrochenen seine eigenen Spuren. Wie im Leben." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


Spurgeon, Charles Haddon (1834-1892)

englischer Prediger

Überprüft

"Überall herrscht Gleichgültigkeit. Niemanden interessiert es, ob das Gepredigte wahr oder falsch ist. Eine Predigt ist eine Predigt, einerlei von was sie handelt; nur, je kürzer um so besser."


Spy Game – Der finale Countdown

Filminfo

Drehbuch: Michael Frost Beckner, David Arata


Genre: Action, Drama, Thriller


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Nathan D. Muir

"Man sollte Verbote nicht so ernst nehmen."


"Riskieren Sie nie Kopf und Kragen für eine Kontaktperson. Wenn es hart auf hart kommt, schicken Sie Blumen." (zu Tom Bishop)


"Sagen Sie, wann baute Noah seine Arche? Vor der Sintflut, vor der Sintflut."

Dialoge

 Charles Harker : "Wir brauchen Sie vor allem als Mannschaftsspieler. Was ist daran so komisch?"  Nathan D. Muir : "Wenn mein Trainer das gesagt hat, hab ich mich auf der Ersatzbank wiedergefunden."


 Fred Kappler : "Sie haben hier keinen Zutritt."  Nathan D. Muir : "Keine Sorge, Kappler, wenn ich keinen Zutritt hätte, wär ich nicht reingekommen."


Staalesen, Gunnar (*1947)

norwegischer Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Warum bekommen stets die Männer, die wir nicht mögen, die Frauen, die wir lieben?" - Gefallene Engel.München, 2001. Übersetzer: Kerstin Hartmann. ISBN 3442451205; ISBN 978-3442451203


Staat

Zitate

A

"Ach was, ich liebe keine Staaten, ich liebe meine Frau; fertig!" - Gustav Heinemann auf die Frage, ob er diesen Staat denn nicht liebe. Zitiert von Hermann Schreiber in "Der Spiegel", 13. Januar 1969


"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992

B

C

D

"Das Ende vom Liede ist: Irgendwo wird die menschliche Ungleichheit wieder zu Ehren kommen. Was aber Staat und Staatsbegriff inzwischen durchmachen werden, wissen die Götter." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen III,4


"demokratie.  der staat eine firma, die öffentlichkeit eine juristische person mit handlungsbevollmächtigten, die gesellschaft eine mit beschränkter haftung." - Oswald Wiener, die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. CXLV. ISBN 3-499-11495-X


"Dem Staat ist es nie an der Wahrheit gelegen, sondern immer nur an der ihm nützlichen Wahrheit, noch genauer gesagt, überhaupt an allem ihm Nützlichen, sei dies nun Wahrheit, Halbwahrheit oder Irrtum." - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Drittes Stück: Schopenhauer als Erzieher, hier: insel taschenbuch 1096, Friedrich Nietzsche, Wie man wird, was man ist, S. 38 [92]


"Den Interessen des Staates gebührt der Vorrang." - Ludwig XIV. von Frankreich, Memoiren


"Denn jeder Staat muß freie Menschen als mechanisches Räderwerk behandeln; und das soll er nicht; also soll er aufhören." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, "TWA 1, 234f"


"Denn wenn ein Staat stürzt, so stürzen auch seine Gesetze." - Martin Luther, Tischreden


"Der Adel ist ein köstlicher Schmuck der bürgerlichen Gesellschaft. Er ist das korinthische Kapitell wohl geordneter und gebildeter Staaten." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der freiheitliche, säkularisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren kann." - Ernst-Wolfgang Böckenförde, Staat, Gesellschaft, Freiheit. Frankfurt am Main, 1976, S. 60. ISBN 3518077635, ISBN 978-3518077634


"Der Kleinstaat ist vorhanden, damit ein Fleck auf der Welt sei, wo die größtmögliche Quote der Staatsangehörigen Bürger im vollen Sinne sind." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der neue deutsche Staat trägt etwas von der Idee des Gottesstaates in sich … Folgt den Befehlen!" - Ludwig Wolker, Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus, S. 54


"Der Staat bin ich!" - fälschlich Ludwig XIV. von Frankreich zugeschrieben, Leitsatz des Absolutismus


"Der Staat darf nicht lenken; er soll Bedingungen schaffen, aber nicht Individualitäten formen." - Woodrow Wilson, Der Staat


"Der Staat – das ist die große Fiktion, dass jedermann auf Kosten von jedermann leben kann." - Frédéric Bastiat, Journal des débats (1848), Frédéric Bastiat, éd. Guillaumin, 25 septembre 1848, t. 4, p. 330


"Der Staatsapparat ist ein Zwangs- und Unterdrückungsapparat. Das Wesen der Staatstätigkeit ist, Menschen durch Gewaltanwendung oder Gewaltandrohung zu zwingen, sich anders zu verhalten, als sie sich aus freiem Antriebe verhalten würden." -  Ludwig von Mises: Im Namen des Staates oder die Gefahren des Kollektivismus. Verlag Bonn aktuell, München 1982, ISBN 3-87959-091-5, S. 68


"Der Staat ist die Wirklichkeit der sittlichen Idee." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, "Grundlinien der Philosophie des Rechts"


"Der Staat ist eine Maschine in den Händen der herrschenden Klasse zur Unterdrückung des Widerstands ihrer Klassengegner. In dieser Hinsicht unterscheidet sich die Diktatur des Proletariats im Grunde genommen durch nichts von der Diktatur jeder anderen Klasse, denn der proletarische Staat ist eine Maschine zur Niederhaltung der Bourgeoisie." - Josef Stalin, Werke Band 6, "Über die Grundlagen des Leninismus, IV. Die Diktatur des Proletariats"


"Der Staat ist Pflanzschule der Menschenveredlung." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Der Staat ist verpflichtet, seine Bürgerinnen und Bürger zu schützen. Er ist verpflichtet zu verhindern, dass Familienväter und -frauen arbeitslos werden, weil Fremdarbeiter zu niedrigen Löhnen ihnen die Arbeitsplätze wegnehmen." - Oskar Lafontaine, Rede auf Kundgebung in Chemnitz, 14. Juni 2005, zitiert in und "Oskars Welt - die doppelte Wirklichkeit des Oskar Lafontaine", SPD, Juli 2007


"Der Staat kann nicht blos Form sein; bloße Formen giebt es gar nicht." - Heinrich von Treitschke, Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 74 Google Books


"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Angela Merkel, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006, auf


"Der Staat sichert uns unser Eigentum, unsre Ehre und unser Leben, wer sichert uns aber unser inneres Glück zu, wenn es die Vernunft nicht tut?" - Heinrich von Kleist, an Ulrike von Kleist, Mai 1799


"Der Staat trägt einen Januskopf: Er hilft den Schwachen und erdrückt sie auch." -  Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Charlotte von Stein


"Der Staat, das sind wir selber." - Richard von Weizsäcker,  


"Der Trieb der menschlichen Natur, das Interesse, das dem Staate zu Grunde liegt, ist überall dasselbe." - Heinrich von Treitschke, Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 66 Google Books


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Armee ist die klarste, die greifbarste und am engsten an die Ursprünge gebundene Manifestation, die es vom Staate gibt." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, III, 4


"Die Ausweitung des Wohlfahrtsstaates untergräbt die Eigeninitiative und das Verantwortungsgefühl. Seit jeder Einzelne in der Gesellschaft Gegenstand permanenter öffentlicher Sorge geworden ist, dringt der Staat immer tiefer in die Privatsphäre vor." - Norbert Bolz, "Die Helden der Familie", S. 52


"Die Beherrschung der Persönlichkeit und die Beherrschung des Staates müssen sich nach denselben Grundsätzen richten." - Lü Bu We


"Die bürgerliche Verfassung in jedem Staate soll republikanisch sein." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden


"Die Frauenbewegung als solches existiert überhaupt nicht. Es gibt nur den Staatsfeminismus auf der einen Seite, Gleichstellungsbeauftragte, Frauenministerien und Frauenquoten, nach dem Motto "Papa Staat kümmert sich um die Frauen". Und auf der anderen Seite gibt es die autonome Frauenszene." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Die Frauenbewegung war und ist als "Politik für Frauen" (vulgo Staatssfeminismus) eine Angelegenheit der akademisch qualifizierten Mittelklasse. Ihr Problembewusstsein reichte nur zur Etablierung einer Beschwerdekultur, mit den Männern als Adressaten und Vater Staat als Medizinmann. […] Schon die Studentinnen von 1968 waren nicht benachteiligt, sondern von einer Freiheit gefordert, für die es in der Geschichte kein Beispiel gibt. Statt hier anzusetzen, hat man das überholte Modell der ewig nörgelnden Ehefrau auf Politikformat gepustet." - Katharina Rutschky, Neues Deutschland, 16./17. Mai 1998, zitiert in:


"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Die Freiheit besteht darin, den Staat aus einem der Gesellschaft übergeordneten in ein ihr durchaus untergeordnetes Organ zu verwandeln" - Karl Marx, Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 27


"Die Industrie muss gefördert werden, aber die blühende Industrie müsste dann ihrerseits auch den Staat unterstützen." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Die Legitimation der Wehrpflicht muss sehr sorgfältig geprüft werden, da sie die intensivste Inpflichtnahme des Staates bedeutet. Es bedarf hierzu einer sorgsamen Beobachtung der Rahmenbedingungen. Dazu gehört auch das Gebot der Einhaltung der Wehrgerechtigkeit." - Willfried Penner, "Das Parlement" 10/2001


"Die maßgebliche Formel heißt nicht "Religion ist  Staat", sondern "Religion  und  Staat" ( Din wa Daula ). Damit wird unwillkürlich anerkannt, dass beides nicht identisch ist, sondern dass es um unterschiedliche Bereiche geht, die allerdings auf islamische Weise in harmonische Beziehung gebracht werden müssen." -  Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 114


"Die Nationen machen Europa aus, ihre Kultur, ihre Sprache, ihre Unterschiede und ihre Gemeinsamkeiten, und diese Nationen sind viel älter als die Nationalstaaten." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Die Religion kann nie schlimmer sinken, als wenn sie solchermaßen zur Staatsreligion erhoben wird." - Heinrich Heine zitiert bei: W. Beutin, "Heinrich Heine", S. 210, in: "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 136


"Die weltanschauliche Neutralität des Staates bedeutet keineswegs, dass der Lehrer sich als Beamter in ein religiöses Neutrum verwandeln müsste." - Ernst-Wolfgang Böckenförde DIE ZEIT 52/2001


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Die wohlgeordneten Freistaaten müssen den Staat reich und den Bürger arm halten." - Niccolò Machiavelli, Vom Staat

E

"Ein anständiger Bürger kann darauf vertrauen, dass der Staat auf seine privaten Daten keinen Zugriff nimmt." - Günther Beckstein in, 25. April 2007


"Eine gute Unterhaltung erträgt so wenig einen Diktator wie ein freies Staatswesen." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Ein Staat, in dem alle verdächtig sind, ist selbst verdächtig." - Burkhard Hirsch, heise online, 2. Januar 2007


"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht." - Ernst Benda, zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


"Es ist offensichtlich, daß der Staat ein Werk der Natur ist und der Mensch von Natur aus ein staatenbildendes Lebewesen [politikon zoon ]." -  Aristoteles, Politik 1253a2f.


"Eure Kinder zu bilden bemüht ihr Eltern euch vergeblich, wenn ihr nicht auch den Staat bildet, der sie empfängt." - Eberhard Puntsch, Halbe Sache

F

"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Für die Sicherheit und Fortbildung des Staates ist das Übergewicht derer, die den Besitz vertreten, das nützlichere." - Otto von Bismarck, Gedanken und Erinnerungen

G

"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Der Krieg der Generationen"

H

"Hätte die Natur so viele Gesetze, als der Staat, Gott selbst könnte sie nicht regieren." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 450. Google Books

I

"Ich sah der Menschen Angstgehetz; // ich hört der Sklaven Frongekeuch. // Da rief ich laut: Brecht das Gesetz! // Zersprengt den Staat! Habt Mut zu euch!" - Erich Mühsam, Freiheit in Ketten


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat  eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"In einem erfolgreichen Kampf gegen Doping ist der Staat gefordert - und der Sport selbst. Es gilt, das Kulturgut Sport zu schützen." - Helmut Digel, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


"In einem Staat, das heißt in einer Gesellschaft, in der es Gesetze gibt, kann Freiheit nur darin bestehen, das tun zu können, was man wollen darf. Freiheit ist das Recht, alles zu tun, was die Gesetze erlauben." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, XI, 3


"In einem Staat, der seine Bürger willkürlich einsperrt, ist es eine Ehre für einen Mann, im Gefängnis zu sitzen." - Henry David Thoreau, Civil Disobedience

J

"Jeder Staat wird auf Gewalt gegründet." - Leo Trotzki, zitiert in Max Webers "Politik als Beruf", de.wikisource.org


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books

K

"Kein Staat soll sich in die Verfassung und Regierung eines andern Staats gewalttätig einmischen." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden, erster Abschnitt, BA 11

L

M

"Mein Gedanke war, die arbeitenden Klassen zu gewinnen, oder soll ich sagen zu bestechen, den Staat als soziale Einrichtung anzusehen, die ihretwegen besteht und für ihr Wohl sorgen möchte" - Otto von Bismarck, Gesammelte Werke (Friedrichsruher Ausgabe) 1924/1935, Band 9, S.195/196, zitiert auf

N

"Nachahmung ist bei jeder menschlichen Tätigkeit bedenklich und hemmend; in Staatseinrichtungen aber ist sie - es kann nicht anders sein - höchst gefährlich." - Leopold von Ranke, Frankreich und Deutschland


"Nie wird es einen freien und wirklich aufgeklärten Staat geben, solange sich der Staat nicht bequemt, das Individuum als größere und unabhängige Macht anzuerkennen, von welcher all seine Macht und Gewalt sich ableitet, und solange er den Einzelmenschen nicht ensprechtend behandelt." - Henry David Thoreau, Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Nimm das Recht weg – was ist dann ein Staat noch anderes als eine große Räuberbande" - Augustinus von Hippo, De civitate dei, IV, 4, Übers.: Papst Benedikt XVI, Rede vor dem Deutschen Bundestag am 22. September 2011.  (Original lat.:  "Remota itaque iustitia quid sunt regna nisi magna latrocinia?")

R

"Religiöser Fundamentalismus ist das stärkste, massivste, allerdings meist auch attraktivste und faszinierendste, die Massen am meisten einnehmende und einfangende Motiv, weswegen jede Machtpolitik stets bedacht sein wird, eine Religion oder Konfession für ihre Ziele einzuspannen. Kein Zufall, daß der römische Kaiser Konstantin das immer stärker werdende Christentum zur Staatsreligion machte, obwohl er zu dem Zeitpunkt selbst noch kein Christ war." - Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.

S

"So genügt es dem Staat nicht, alle Geschäfte an sich zu ziehen, er gelangt auch mehr und mehr dazu, sie alle unkontrolliert und ohne Rechtsmittel selbst zu entscheiden." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 197, (Fischer TB, 1956)


So sollte der Staat z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen, weil sie in das Gebiet der besonderen Verantwortlichkeit des Einzelnen und nicht in das gehört, auf dem alle Menschen gegenseitig von einander abhängen. Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." -  Woodrow Wilson. Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913. S. 482


"Staat heißt das kälteste aller kalten Ungeheuer. Kalt lügt es auch; und diese Lüge kriecht aus seinem Munde: »Ich, der Staat, bin das Volk.«" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Vom neuen Götzen


"Staat ist diejenige menschliche Gesellschaft, welche innerhalb eines bestimmten Gebietes […] das Monopol legitimer physischer Gewaltsamkeit für sich (mit Erfolg) beansprucht." - Max Weber, "Politik als Beruf, 1919


"Staat = politische Gesellschaft und Zivilgesellschaft, das heißt Hegemonie, gepanzert mit Zwang." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 6, §88, 783


"Stehen Frauen an der Spitze der Regierung, so ist der Staat in Gefahr, denn sie handeln nicht nach den Anforderungen der Allgemeinheit, sondern nach zufälliger Neigung und Meinung." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, § 166, S. 320

W

"Wie unsere Körper ohne Geist, so ist ein Staat ohne Gesetz." - Cicero, Pro Cluentio 53


"Wenn im Staate Ordnung herrscht, ist es eine Schande, ein armer und gewöhnlicher Mensch zu sein. Wenn im Staate Verwirrung herrscht, so ist es eine Schande, reich und Beamter zu sein." - Konfuzius, Analekten (Lunyu), 8,13


"Wer zu sagen wagt, »außerhalb der Kirche gibt es kein Heil«, muss aus dem Staat verjagt werden." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag, Buch 4, Kapitel 8


"»Woran erkenn  ich den besten Staat?« - // »Woran du die beste Frau kennst - // daran, mein Freund, dass man von beiden nicht spricht.«" - Friedrich Schiller, Votivtafeln

Z

"Zwischen der kapitalistischen und der kommunistischen Gesellschaft liegt die Periode der revolutionären Umwandlung der einen in die andre. Der entspricht auch eine politische Übergangsperiode, deren Staat nichts andres sein kann als die revolutionäre Diktatur des Proletariats." - Karl Marx, Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 28


Staatsangehörigkeit

Zitate


Staatsform

Zitate

"Alle idealen Staatsformen sind Utopien. Ein Staat kann nicht rein theoretisch konstruiert werden, sondern er muß ebenso wachsen, reifen wie der einzelne Mensch." - Weiße Rose, Im


"Demokratie ist die schlechteste aller Regierungsformen - abgesehen von all den anderen Formen, die von Zeit zu Zeit ausprobiert worden sind." -   Winston Churchill vor dem Unterhaus am 11. November 1947, zitiert von Hans Vorländer


Staatsgewalt

Zitate

"Die moderne Staatsgewalt ist nur ein Ausschuss, der die gemeinschaftlichen Geschäfte der ganzen Bourgeoisklasse verwaltet." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 464, 1848


Staatsmann

Zitate

"Der größte Staatsmann ist derjenige, welcher der humanste ist." - Anselm Feuerbach, Ein Vermächtnis


"Der praktische Staatsmann wird sich kaum vor Kommunismus und Sozialismus fürchten, das sind Lehrgebäude der großen und kleinen Schulmeister, und die Schulmeister selber werden schon dafür sorgen, dass die Toten ihre Toten begraben." - Wilhelm Heinrich Riehl, Der vierte Stand


"Die Kunst des Staatsmannes besteht darin, unter Wahrung des Friedens dem Volk Raum dort zu geben, wohin seine Muskeln ausschlagen wollen." - Carl August Emge, Diesseits und jenseits des Ernstes


"Ich bin kein Staatsmann. Ich kann nur sagen, was ich glaube, was Politiker machen sollen. Politik ist, wie man gerne sagt, die Kunst des Möglichen." - Desmond Tutu, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Neigung zum Erhalten und Geschicklichkeit beim Verbessern machen zusammen nach meiner Ansicht den großen Staatsmann aus." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


Stachel

Zitate

"Dem Schwachen ist sein Stachel auch gegeben." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,3 / Tell


"In der Flamme der Eifersucht wendet man gleich dem Skorpione den vergifteten Stachel gegen sich selber - doch ohne den Erfolg des Skorpions." - Friedrich Nietzsche, Fragmente, 346


"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6)


"Wenn man beim Stiche der Biene oder des Schicksals nicht stillehält, so reißet der Stachel ab und bleibt zurück." - Jean Paul, Hesperus


"Nicht ohne Absicht hat die sorgsame Natur in der Biene die Süße des Honigs mit der Schärfe des Stachels verbunden. Sehnen und Knochen hat der Leib, so sei der Geist auch nicht lauter Sanftmut." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

Bibel

"Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?" - Bibel-1. Korinther 15,55


Stadium

Zitate

"Inflation: Diese moderne Wirtschaftskrankheit ist zugleich eine der schwersten, und sie ist doppelt gefährlich, weil sie erst in einem fortgeschrittenen Stadium allgemein erkannt zu werden scheint." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 4, 144


Stadler, Ernst (1883-1914)

deutscher Lyriker

Überprüft

"Form ist Wollust, Friede, himmlisches Genügen, // Doch mich reißt es, Ackerschollen umzupflügen." - Form ist Wollust. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 30 Google Books


"Ich bin nur Flamme, Durst und Schrei und Brand." - Anrede. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 63 Google Books


"Mein Herz steht bis zum Hals in gelbem Erntelicht wie unter Sommerhimmeln schnittbereites Land." - Sommer. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 29 Google Books


Stadler, Max (*1949)

deutscher Politiker (FDP)

Zitate mit Quellenangabe

"Wollen wir wirklich haben, dass eine Polizeibehörde - und nur sie - einen Eingriff in ein Grundrecht immerhin, Informationsfreiheit, formuliert und Vorgaben dafür macht? Ist das der richtige Weg, oder braucht man nicht zumindest einen Richtervorbehalt [..] ?" - Über die Sperrung von Internetseiten in der Bundestagsdebatte vom 6. Mai 2009.


Stadt

Zitate

"Andre Städtchen, andre Mädchen." - Albert von Schlippenbach, aus dem Studentenlied Nun leb wohl, du kleine Gasse, Liederbuch für Deutsche Künstler von Franz Theodor Kugler, Berlin 1933, S.150


"Armut ist in der Stadt groß, aber die Faulheit viel größer." - Martin Luther, Tischreden


"Das Selbstverständnis einer Stadt erwächst nicht aus der Anzahl der Kräne und Fabriken, der Firmen und Banken. Die zentralen Probleme der Stadt sind die sozialen Differenzen, die gewachsen sind aufgrund eines mangelnden Bildungsangebots für eine Schicht, die man früher das Proletariat nannte." - Michael Naumann, Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 43


"Denken wir uns eine Stadt, die von lauter Bäckern bewohnt wäre; was würde dies für eine Stadt sein?" - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Der Horizont des Berliners ist längst nicht so groß wie seine Stadt." - Kurt Tucholsky fälschlich zugeschrieben


"Die Krankheit unserer heutigen Städte und Siedlungen ist das traurige Resultat unseres Versagens, menschliche Grundbedürfnisse über wirtschaftliche und industrielle Forderungen zu stellen." - Walter Gropius, zugeschrieben von Gaëtan Picon: Panorama des zeitgenössischen Denkens. S. Fischer, 1961. Seite 431. Google Books. Johannes Klühspies: Zukunftsaspekte europäischer Mobilität: Perspektiven und Grenzen einer Innovation von Magnetschnellbahntechnologien. Books on Demand, 2008. ISBN 9783940685001. Seite 129. Google Books


"Es ist vom Übel, wenn der Mensch nicht da ist, wohin er gehört. Und ich gehöre nicht in die Stadt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 5. Dezember 1900


"Hochkultur ist Stadtkultur." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Ich suche allerlanden eine Stadt, // Die einen Engel vor der Pforte hat." - Else Lasker-Schüler, Gebet. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 112. Google Books


"Ich träume von einer Stadt, in der Kinder willkommen sind, in der sie faire Chancen haben und in der Familien und deren Kinder auch als Mieter und als Nutzer öffentlicher Plätze gerne gesehen sind. Ich träume von einer Stadt, in der man akzeptiert, dass Kinder Freiräume brauchen." - Wolfgang Schuster, Stuttgarter Zeitung Nr. 169/2007 vom 25. Juli 2007, S. 20


"In der Stadt lebt man zu seiner Unterhaltung, auf dem Land zur Unterhaltung der anderen." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Jack


"In großen Städten gehört es leider zum guten Tone, nicht einmal zu wissen, wer mit uns in demselben Hause wohne." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"In Paris, möchte man sagen, schweben vier Städte über einander; in London macht Jeder Anspruch auf sein Plätzchen auf Gottes Erdboden, und nur Fremde, einzelne Familien, oder in ihren Mitteln sehr beschränkte Personen, bewohnen Etagen, die dann auch freilich bei der Kleinheit der Häuser wenig Bequemlichkeit darbieten." - Johanna Schopenhauer, Reise durch England und Schottland. Zweiter Theil. Aus: Sämmtliche Schriften, 16. Band. Leipzig: Brockhaus, 1834. S. 125. Google Books


"Ländliche Einsamkeit ziehet also ab von allem, was uns an den Menschen missfällt, verändert oft die bittersten Empfindungen in freundliche Gefühle, gibt so manche hohe Begeisterung und so manche kleine Freude, die man in Städten nicht hat." - Johann Georg Zimmermann, Über die Einsamkeit, IV


"Mir sind die Städte Feind, mir Freund die Wälder." - Francesco Petrarca, Der Canzoniere


"Ob eine Stadt zivilisiert ist, hängt nicht von der Zahl ihrer Autobahnen und Schnellstraßen ob, sondern davon, ob ein Kind auf dem Dreirad unbeschwert und sicher überall hinkommt." - Enrique Peñalosa, Olaf Krohn: "Mobilität. Wege aus dem Chaos", zitiert in: "mobil. Das Magazin der Deutschen Bahn AG", Nr. 08, 2008, ISSN 0949-586X, S. 66-74


"Oft schon musste eine ganze Stadt für die Übeltaten eines einzigen Mannes büßen." - Hesiod, Werke und Tage


"Sie kommen jeden Tag und verunstalten unsere Städte. Sie hinterlassen überall ihre idiotischen Schriftzüge. Sie machen aus der Welt einen hässlichen Ort. Wir nennen sie Werbeagenturen und Stadtplaner." – Banksy, Aufstand der Zeichen Nr. 6/2005


"Vom Abend glänzt der rote Bauch dem Baal, // Die großen Städte knien um ihn her. // Der Kirchenglocken ungeheure Zahl // Wogt auf zu ihm aus schwarzer Türme Meer." - Georg Heym, Der Gott der Stadt


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67

Sprichwörter und Volksmund

"Fragend findet man die Stadt." - Aus Griechenland


Stadtneurotiker, Der

Filminfo

Drehbuch: Woody Allen, Marshall Brickman


Genre: Komödie, Romanze


Erschienen: 1977


Hauptdarsteller:

Zitate

Alvy Singer

"Ich möchte nie im Leben Mitglied in einem Verein werden, der Leute wie mich als Mitglieder aufnimmt."


"Sag nichts gegen Masturbation, das ist Sex mit jemandem, den ich liebe."

Allison

"Ich liebe es, auf einen kulturellen Stereotyp reduziert zu werden."

Dialoge


Staël, Madame de (1766-1817)

französische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Die Pracht der Gärten aber hat stets die Liebe zur Natur zur Voraussetzung." - Über Deutschland


"Die Unterhaltung als Talent existiert nur in Frankreich." - Über Deutschland


"Eine nachgemachte Kultur gedeiht nie." - Über Deutschland


"In Frankreich studiert man die Menschen, in Deutschland die Bücher." - Über Deutschland


"Man muss im Leben wählen zwischen Langeweile und Leiden." - Brief an Rochet, 1800


"Von den Bauwerken in Deutschland sind nur die gotischen der Beachtung wert." - Über Deutschland


"Wenn den Deutschen noch so großes Unrecht angetan wird, findet sich doch immer ein obskurer deutscher Professor, der so lange an der Objektivität herumbastelt, bis er bewiesen hat, daß die Deutschen Unrecht getan haben." - Über Deutschland


"Zweifelsohne hat der Mangel an Wetteifer im Streben einen Vorteil: Er vermindert die Eitelkeit." - Über Deutschland


Stahl

Zitate

"Deutschland ist untergegangen in einem Bad von Stahl. Heraldische Drachen und Schlangen beten zum biblischen Baal." - Klabund, Sommerelegie. Aus: Die Harfenjule. Berlin: Verlag die Schmiede, [1927]. S. 51


Stalingrad

Zitate

"Erschüttert steht unser Volk vor dem Untergang der Männer von Stalingrad." - Kurt Huber, Über die Schlacht von Stalingrad, im letzten der Weißen Rose


Stalin, Josef (1878-1953)

sowjetischer Politiker und Diktator

Zitate mit Quellenangabe

"Was wäre die Folge, wenn es dem Kapital gelänge, die Republik der Sowjets zu zerschlagen? Eine Epoche der schwärzesten Reaktion würde über alle kapitalistischen und kolonialen Länder hereinbrechen, man würde die Arbeiterklasse und die unterdrückten Völker vollends knebeln, die Positionen des internationalen Kommunismus würden liquidiert." - Werke Band 9, S. 29, "Noch einmal über die sozialdemokratischen Abweichungen in unserer Partei, III. Die Meinungsverschiedenheiten in der KPdSU", Rede am 7. Dezember 1926 auf dem VII. erweiterten Plenum des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale

Unvollständige Quellenangabe

"Der Staat ist eine Maschine in den Händen der herrschenden Klasse zur Unterdrückung des Widerstands ihrer Klassengegner. In dieser Hinsicht unterscheidet sich die Diktatur des Proletariats im Grunde genommen durch nichts von der Diktatur jeder anderen Klasse, denn der proletarische Staat ist eine Maschine zur Niederhaltung der Bourgeoisie." - Werke Band 6, "Über die Grundlagen des Leninismus, IV. Die Diktatur des Proletariats"


"Es gibt einen dogmatischen Marxismus und einen schöpferischen Marxismus. Ich stehe auf dem Boden des letzteren." - G.F. Alexandrow, M.P. Galaktionow, W.S. Krushkow, M.B. Mitin, W.D. Motschalow, P.N. Pospelow: J.W. Stalin - Kurze Lebensbeschreibung, Marx-Engels-Lenin-Institut, Moskau 1947


"Es ist allgemein anerkannt, dass keine Wissenschaft ohne Kampf der Meinungen, ohne Freiheit der Kritik sich entwickeln und gedeihen kann." - Werke Band 15, "Über den Marxismus in der Sprachwissenschaft"


"Und der große Lenin erleuchtet uns den Weg, uns erzog Stalin zur Volkstreue." - Nationalhymne nach Korrekturen Stalins, Wolkogonow, Stalin 1989

Zitate mit Bezug auf Stalin

"Bei Stalin war jedes Verbrechen möglich, denn es gibt kein einziges, das er nicht begangen hätte […] ihm wird jedenfalls […] der Ruhm zufallen, der größte Verbrecher der Geschichte zu sein." - Josip Broz Tito, 1962, zitiert u.a. bei, »Als die schlimmste Christenverfolgung begann«, 13. November 2007 und in »idea Spektrum«, Nr. 46, 14. November 2007, S. 18


"Er gilt durchweg als ein sauber lebender Mensch, bescheiden, zurückhaltend, zielbewusst, ein Mann von eingleisigem Denken, dessen Sinnen und Trachten auf den Kommunismus und die Hebung des Proletariats gerichtet ist." - Joseph E. Davis, "Als US-Botschafter in Moskau, 1943, S. 144


"Er hat einen gescheiten Humor. Und einen großen Geist. Scharfsinnig, durchdringend klug und vor allem, so empfinde ich ihn, weise. Wenn Du Dir eine Persönlichkeit ausmalen kannst, die in allen Stücken das volle Gegenteil von dem ist, was der rabiateste Stalingegner sich auszudenken vermochte, dann hast du ein Bild dieses Mannes." - Joseph E. Davis, "Als US-Botschafter in Moskau, 1943, S. 276


"Gemessen an ihren Verbrechen waren Hitler und Stalin auf gleicher Augenhöhe, nur dass der eine den Krieg gewonnen hat. Das NS-Regime ist nicht an seinen Verbrechen, sondern an seiner Dummheit gescheitert." - Wolfgang Dvorak-Stocker, Interview mit Colette M. Schmidt, Der Standard, 20. Mai 2005


"Koba denkt zu langsam, seine Ideenverbindungen sind zu monoton, sein Stil ist linkisch und ärmlich. Will er einen kräftigen Effekt hervorrufen, verfällt er in niedrige Ausdrucksweise." - Trotzki, "Stalin - Eine Biografie", S. 91, Arbeiterpresse Verlag, Essen, 2. Auflage, 2006


"Man muss natürlich Stalin und Dserschinski für diesen wirklich großrussischen nationalistischen Feldzug verantwortlich machen." - Aus Lenins Aufzeichnungen vom 31.12.1922 zur Georgienpolitik Stalins, aus "Die Fälschung der Geschichte der Oktoberrevolution (1927/1928)", Trotzki, Internationale Arbeiterliteratur, Dortmund, 2. Auflage, 1996, S. 79


"Mühsam formte er [Stalin] seine Sätze und brachte keine Betonung auf, keine Wärme, keine Farbe. Die organische Schwäche seiner Natur, Kehrseite ihrer Stärke, ist seine völlige Unfähigkeit, Feuer zu fangen, sich über langweilige Trivialitäten zu erheben, zwischen sich und den Zuhörern ein lebendiges Band zu schaffen, in dem Zuhörer das bessere Selbst zu wecken. [...] Kalte Bosheit genügt nicht, um die Seele der Massen zu erobern." - Trotzki, "Stalin - Eine Biografie", S. 90/91, Arbeiterpresse Verlag, Essen, 2. Auflage, 2006


"So grob er [Stalin] anderen gegenüber sein kann, so leicht fühlt er sich selbst beleidigt und, so überraschend das erscheinen mag, so launenhaft ist er. Seine Reaktionen sind primitiv. Sobald er sich übergangen glaubt, neigt er dazu, Menschen sowohl als Ereignissen den Rücken zu kehren, mürrisch seine Pfeife zu schmauchen und von Rache zu träumen." - Trotzki, "Stalin - Eine Biografie", S. 91, Arbeiterpresse Verlag, Essen, 2. Auflage, 2006

Unvollständige Quellenangabe

"Man kann nicht zugleich Mörder und Genius sein. Einerlei, welche Motive Stalin leiteten, die Hinrichtung Tausender war ein fürchterliches Verbrechen." - Nikita Chruschtschow, Chruschtschow erinnert sich, Vorrede


"Stalin ist zu grob, und dieser Fehler, der in unserer Mitte und im Verkehr zwischen uns Kommunisten erträglich ist, kann in der Funktion des Generalsekretärs nicht geduldet werden. Deshalb schlage ich den Genossen vor, sich zu überlegen, wie man Stalin ablösen könnte, und jemand anderen an diese Stelle zu setzen, der sich in jeder Hinsicht von dem Genossen Stalin nur durch einen Vorzug unterscheidet, nämlich dadurch, daß er toleranter, loyaler, höflicher und den Genossen gegenüber aufmerksamer, weniger launenhaft usw. ist." - Lenin, Brief an den XII. Parteitag - Nachschrift vom 4. Januar 1923


"Stalin war, das muss sachlich festgestellt werden, eine sehr große Persönlichkeit, der geniale Züge nicht abzusprechen sind. Politisch war er ein eiskalter und kluger Führer der Sowjetunion, der unter schwierigsten Umständen stets die Interessen seines Landes und seiner Partei vor Augen hatte ..." - Otto von Habsburg, Damals begann unsere Zukunft, S. 133


Stalker

Filminfo

Regie: Andrei Tarkowski


Drehbuch: Arkadi und Boris Strugazki


Genre: Science-Fiction


Erschienen: 1979


Hauptdarsteller:

Zitate

Stalker

"Möge sich erfüllen was begonnen wurde. Mögen sie daran glauben und ihre Leidenschaften verlachen. Denn das was sie Leidenschaft nennen ist in Wahrheit nicht seelische Kraft sondern die Reibung zwischen der Seele und der äußeren Welt. Und vor allem, mögen sie an sich selbst glauben und hilflos werden wie Kinder. Denn Schwäche ist etwas Großes und Stärke gering. Wenn ein Mensch geboren wird ist er schwach und biegsam. Wenn er stirbt ist er fest und hart. Wenn ein Baum jung ist ist er zart und biegsam aber wenn er trocken und starr wird stirbt er. Härte und Stärke sind Gefährten des Todes. Biegsamkeit und Schwäche bekunden die Frische des Seins. Deshalb kann nichts siegen was verhärtet ist."


"Sie haben vom Sinn unseres Lebens gesprochen und der Uneigennützigkeit der Kunst. Nehmen wir die Musik, sie ist am wenigsten mit der Wirklichkeit verbunden; vielmehr verbunden zwar, aber ohne Idee, mechanisch, durch den bloßen Klang ohne Assoziation. Trotzdem dringt die Musik durch irgendein Wunder bis in die Seele. Was gerät ins Schwingen in uns? Was antwortet auf die zur Harmonie gebrachten Geräusche, verwandelt sie für uns in eine Quelle erhabenen Genusses, verbindet und erschüttert uns? Wozu ist das alles? Und vor allem für wen? - Sie werden antworten: Für niemanden, für nichts, nur so, uneigennützig. Nein, kaum, kaum, alles hat doch letzen Endes seinen Sinn, Sinn und Ursache."


"Wenn ihr wüsstet wie müde ich bin. Warum gebe ich mich dafür her? Das sie gebildet sind; Intellektuelle, Schriftsteller, Wissenschaft! - Die glauben an nichts, an gar nichts. Bei ihnen ist das Organ mit dem man glaubt atrophiert weil es nicht mehr gebraucht wird."


Stall

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Arm und fromm beisammen gab s nur bei Josef im Stall." - Aus Deutschland


"Ein gutes Wort fährt die Kuh in den Stall." - Aus Deutschland


"Zwei Böcke vertragen sich nicht in einem Stall." - Aus Deutschland


Stallone, Sylvester (*1946)

US-amerikanischer Schauspieler

Überprüft

"John Rambo ist Atheist, und ich persönlich glaube an das Fitnessstudio." - über die von ihm seit den 1980er Jahren in mehreren Filmen verkörperte Filmfigur, Cinema Nr. 03/2008, S. 34


Stamm

Themen

Baumstamm, Teil eines Baumes


Volksstamm, Teil eines Volkes


Stammheim

Filminfo

Drehbuch: Stefan Aust


Genre: Drama


Erschienen: 1986


Hauptdarsteller:

Zitate

Ulrike Meinhof

"Terrorismus kooperiert mit der Angst der Massen."

Dialoge


Stammtisch

Zitate

"Eine Zeitung ist nicht sehr viel literarischer als ein Stammtisch." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


Stampfer, Friedrich (1874-1957)

deutscher Journalist

Überprüft

"Glauben Sie im Ernst dass dieser Mann, ein brüllender Gorilla, regieren kann? Das kann nicht länger als drei Wochen dauern." - im "Vorwärts" vom 1. Februar 1933 über die Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler


Standhaftigkeit

Koran

"Seid standhaft in Allahs Sache, bezeugend in Gerechtigkeit! Und die Feindseligkeit eines Volkes soll euch nicht verleiten, anders denn gerecht zu handeln. Seid gerecht, das ist näher der Gottesfurcht." - Koran-Sure 5, 8


Standpunkt

Zitate

"Bei einem Denker sollte man nicht fragen: welchen  Standpunkt nimmt er ein, sondern:  wie viele  Standpunkte nimmt er ein? Mit anderen Worten: hat er einen  geräumigen  Denkapparat oder leidet er an Platzmangel, das heißt: an einem `System´?" -  Egon Friedell, Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 23. Google Books


"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Der Horizont vieler Menschen ist ein Kreis mit Radius Null - und das nennen sie ihren Standpunkt." - Albert Einstein, nach


"Der Reporter hat keine Tendenz, hat nichts zu rechtfertigen und hat keinen Standpunkt. Er hat unbefangen Zeuge zu sein und unbefangene Zeugenschaft zu liefern." - Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925, seiner Reportagensammlung


"Früher war Deutschland auch für mich die Achse, um die sich die Welt drehte, aber damit hat man natürlich keinen richtigen Standpunkt für richtig und falsch." - Ernst Ludwig Kirchner, Brief an Gustav Schiefler, 2. September 1923


"Vom Standpunkt des Barbaren ist die Freiheit gleichbedeutend mit Isolierung." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 15


"Wenn man auf einen Berg steigt, so sieht man einen Ochsen wie ein Schaf, ein Schaf wie ein Ferkel. Und doch ist die Gestalt eines Ochsen anders als die eines Schafes und die Gestalt eines Schafes anders als die eines Ferkels. Das ist der Fehler des Standpunkts des Beobachters." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 413; Richard Wilhelm (Hrsg. und Übers.): Frühling und Herbst des Lü Buwei, Diederichs 1979, ISBN 3-424-00625-4


Star

Zitate

"Entliebe  dich von einem Star, weil das keine Zukunft hat." -  Jürgen Domian, Domian-Sendung vom 10. November 2001 im WDR-Fernsehen


Stärke

Zitate

"Anstrengungen machen gesund und stark." - Martin Luther, Tischreden


"Aus der Kriegsschule des Lebens.  - Was mich nicht umbringt, macht mich stärker." -  Friedrich Nietzsche, Götzen-Dämmerung, Sprüche und Pfeile, 8.


"Das Handeln ist bei den organischen Wesen die vorzüglichste Bestimmung des Lebens, der Gesundheit und der Kraft. Durch das Handeln entwickelt es seine Fähigkeiten, vermehrt es deren Stärke und erreicht den Gipfel seiner Bestimmung." - Pierre Joseph Proudhon, Der Krieg und der Friede


"Das sind die Starken, die unter Tränen lachen, eigene Sorgen verbergen und andere glücklich machen." - Franz Grillparzer


"Das Weiche besiegt das Harte, das Schwache triumphiert über das Starke." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 78


"Der Kern des Problems, vor dem wir in der Gesellschaft und insbesondere im Sozialstaat stehen, liegt in der Frage, wie der Starke jenen Menschen mit Respekt begegnen kann, die dazu verurteilt sind, schwach zu bleiben." -  Richard Sennett, Respekt im Zeitalter der Ungleichheit, BvT Berliner Taschenbuch Verlag, Berlin 2004. Aus dem Amerikanischen von Michael Bischoff S. 317-318 ISBN 3-8333-0074-4


"Der Starke ist am mächtigsten allein." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell I,3 / Tell


"Die Natur passt sich ebenso gut unserer Schwäche wie unserer Stärke an." - Henry David Thoreau, Walden


"Die Stärke der Gefühle kommt nicht so sehr vom Verdienst des Gegenstandes, der sie erregt, als von der Größe der Seele, die sie empfindet." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Stärke einer Zivilisation wird nicht gemessen an ihren Fähigkeiten, Kriege zu führen, sondern an ihrer Fähigkeit, sie zu vermeiden ." - Gene Roddenberry, Abspann von "Mission Erde"


"Die Stärke eines Menschen zeigt sich in der Blöße, die er sich selber gibt." - Elazar Benyoëtz, Worthaltung. Sätze und Gegensätze. München: Carl Hanser, 1977, S. 15 (ISBN 3-446-12343-1)


"Die Stärke ist die Grundlage aller Tugend." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Stärke liegt im arbeitenden Volk. Wenn es sein Joch trägt, dann nur, weil es hypnotisiert ist. Und nur darauf kommt es eben an - diese Hypnose zu zerstören." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Ein schwacher Feind in der Festung ist fürchterlicher als der stärkste von außen." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Für die Moral ist es sehr gefährlich, der Stärkere zu sein." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 7


"Ich fürchte nicht die Stärke des Islam, sondern die Schwäche des Abendlandes. Das Christentum hat teilweise schon abgedankt. Es hat keine verpflichtende Sittenlehre, keine Dogmen mehr." - Peter Scholl-Latour, zitiert von Peter Hahne in »Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft«, Kapitel, (S. 65 der Lizenzausgabe der RM Buch und Medien)


"In all diesen Jahren des Gewichthebens und harten Trainings habe ich etwas gelernt...Was ich gelernt habe ist, dass wir immer stärker sind als wir es glauben!" - Arnold Schwarzenegger, Encyclopedia of World Biography


"Leichtgläubigkeit ist eines Mannes Schwäche und eines Kindes Stärke." - Charles Lamb, Essays


"Meine Stärke ist die Stärke von zehn, denn mein Herz ist rein." - Alfred Tennyson, Oxford Dictionary of Quotations, 689


"Mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch erbauen; Mit Andacht schau, und du wirst lauter Wunder schauen; Mit Andacht sprich nur, und man hört dir zu andächtig; Mit Andacht bist du stark, und ohn  Andacht ohnmächtig." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen X, 98


"Mut des Schwachen, Milde des Starken - beide anbetungswürdig!" - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Nur Starke dürfen sich dem Innenleben zuwenden, Seelenkrüppel bilden müde Kirchen." - Peter Hille, Ausgewählte Dichtungen. Sterne sind Gottestänzer, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Schwierigkeiten, Niederlagen und Krisen bekommt jeder von uns auf seinem Lebensweg serviert. Ich sehe sie als Trainingseinheiten, die mir helfen, innerlich zu wachsen. Denn meistens erkenne ich im Nachhinein, dass ich damit stärker, klarer und reifer geworden bin." - Nina Ruge, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 21


"Was du zusammendrücken willst, das mußt du erst richtig sich dehnen lassen. Was du schwächen willst, das mußt du erst richtig stark werden lassen." - Laotse, Kapitel 36, Übersetzung Richard Wilhelm, 1911


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27, Z.2-3


"Wir sind so stark, wie wir einig, und so schwach, wie wir gespalten sind." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Feuerkelch / Albus Dumbledore


"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social

Sprichwörter und Volksmund

"Das Tier, das der Leopard nicht fressen konnte, verspeist auch die Katze nicht." - Aus Afrika, Sprichwort der Thsi (Ghana)


Starrsinn

Zitate

"Damals lernte ich verstehen, warum die Tiere Hörner haben. Sie enthielten alles Unverständliche, das in ihrem Leben nicht unterzubringen war, die wilde und zudringliche Laune, den geistlosen und blinden Starrsinn." - Bruno Schulz, Die geniale Epoche, in: Die Zimtläden, (orig.: Sklepy Cynamons, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, S. 130


"Ich halte Papst Benedikt XVI. für einen hochintelligenten Menschen. Ich hoffe, dass er eher zur Altersweisheit als zum alten Starrsinn neigt. Dann kann er mit kleinen Schritten Zeichen setzen." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


Start

Zitate

"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


Startup

Filminfo

Drehbuch: Howard Franklin


Genre: Thriller, Krimi, Drama


Erschienen: 2001


Hauptdarsteller:

Zitate

Gary Winston

"Dieses Business ist binär. Du bist eine Eins oder eine Null, lebendig oder tot. Es gibt keinen zweiten Sieger."

Teddy Chin

"Weißt Du noch, die Vorlesung von Giddings über OpenSource? Er sagte: »Das Wissen der Menschheit gehört der Welt«. So wie Shakespeare oder Aspirin."

Dialoge


State, Garden

Filminfo

Drehbuch: Zach Braff


Genre: Drama, Komödie, Romanze


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Andrew Largeman

"Aber vielleicht ist ja Familie genau das: Eine Gruppe von Leuten, denen der selbe imaginäre Ort fehlt."


"Das ist mein Leben Dad, jetzt und hier! Ich hab 26 Jahre lang auf was anderes gewartet und ich finden ´nein, es ist nicht gewagt´, mehr ist da nämlich nicht. Jetzt weiß ich das ist alles."

Mark

"Gefallen bringen Stress und die schlimmsten Gefallen sind die, bei denen es um Geld geht."

Sam

"Wenn du nicht über dich selbst lachen kannst, kommt Dir das Leben viel länger vor als dir lieb ist."

Dialoge

i> Sam : "Wir brauchen einander. Ich hab schon gut zwei Tage nicht gelogen."  Andrew : "Ist das wahr?"  Sam : "Nein."


Station

Zitate

"Die kleinen Stationen sind sehr stolz darauf, das die Schnellzüge an ihnen vorbei müssen." - Karl Kraus, Fackel 317/318 32; Pro domo et mundo


"Nächste Woche trete ich meine Stelle als »Herr Doktor« auf der ersten Station der Entbindungsklinik im Allgemeinen Krankenhaus von Wien an. Ich war entsetzt, als ich vom Prozentsatz der Patienten hörte, die in dieser Klinik sterben. In diesem Monat starben dort sage und schreibe 36 von 208 Müttern, alle an Kindbettfieber. Ein Kind zur Welt zu bringen ist genauso gefährlich wie eine Lungenentzündung ersten Grades." - Ignaz Semmelweis, Tagebuch von Ignaz Semmelweis, Juli 1846


"...vernünftiger Endzweck ist doch, nur der Genuss aus dem Gebrauch des Gegenstandes; die Mittel dazu sind: 1. dass man Geld habe, 2. dass man es ausgebe, 3. dass man den Gegenstand besitze; an jeder dieser drei Stationen kann das Zweckbewusstsein Halt machen und sie als Selbstzweck konstituieren; und zwar so energisch, dass jeder dieser drei Inhalte desselben maniakalisch ausarten kann." - Georg Simmel, Zur Psychologie des Geldes


Statistik

Zitate

"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Die Statistik ist die wichtigste Hilfswissenschaft in der neuen Gesellschaft, sie liefert das Maß für alle gesellschaftliche Tätigkeit." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Ich traue keiner Statistik, die ich nicht selbst gefälscht habe." - Fälschlich Winston Churchill zugeschrieben. Aller Wahrscheinlichkeit nach eine Erfindung von Joseph Goebbels oder aus seinem Propagandaministerium im Zusammenhang mit der Weisung an die deutsche Presse, Churchill als Lügner hinzustellen. Werner Barke: "Ich glaube nur der Statistik, die ich selbst gefälscht habe...", Statistisches Monatsheft in Baden-Würtemberg, 11/2004, Seite 50


Status

Zitate

"Die Bürokratie verteidigt den Status quo noch lange, nachdem das Quo seinen Status verloren hat." - Laurence J. Peter, Peter s Quotations: Ideas for Our Time (1977) ISBN 0-688-03217-6, S. 83


Status quo

Zitate

"Der Tauschwert zählt, nicht der Wahrheitswert. In ihm fasst sich die Rationalität des Status quo zusammen, und alle andersartige Rationalität wird ihr unterworfen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


Staub

Zitate

"Der neue Besen kehrt gut, bevor er voll Staub ist." - Freidank, Von Dieneste. In: Bescheidenheit; sprichwörtlich geworden: Neue Besen kehren gut.


"Lieber Staub aufwirbeln als Staub ansetzen." - Hubert Burda, 3sat-Gesprächsreihe, Gero von Boehm begegnet ... Hubert Burda, 3sat,18. Juni 2002


"Wo der Besen nicht hinkommt, wird der Staub nicht von selbst verschwinden." - Mao Tse-Tung, "Worte des Vorsitzenden Mao Tse Tung", Peking 1967, S. 13

Sprichwörter und Volksmund

"Das Böse schreibt man in Stein, das Gute in Staub." - Sprichwort

Bibel

"Im Schweiße deines Angesichtes sollst du dein Brot essen, bis daß du wieder zur Erde kehrst, von der du genommen bist; denn du bist Staub und kehrst wieder zum Staub zurück!" - Genesis 3,19 


Staubsauger

Zitate

"Mit einer Kamera ist das etwas Intimes, die Kamera saugt dich auf wie ein Staubsauger." - Werner Schulze-Erdel, Interview mit Jakob Buhre, 14. Mai 2003


Stauffenberg, Claus Schenk Graf von (1907-1944)

deutscher Offizier und Widerstandskämpfer

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist Zeit, daß jetzt etwas getan wird. Derjenige allerdings, der etwas zu tun wagt, muß sich bewusst sein, daß er wohl als Verräter in die deutsche Geschichte eingehen wird. Unterläßt er jedoch die Tat, dann wäre er ein Verräter vor seinem eigenen Gewissen." - Stauffenberg kurz vor dem Attentat auf Hitler vom 20. Juli 1944 in einem Gespräch mit der Frau seines Bamberger Regimentskameraden Bernd von Pezold, zitiert in Kramarz, Joachim: Claus Graf Stauffenberg. 15. November 1907-20. Juli 1944. Das Leben eines Offiziers. Frankfurt a.M. 1965, Seite 201

Zitate mit Bezug auf Claus Schenk Graf von Stauffenberg

"Eine ganz kleine Clique ehrgeiziger, gewissenloser und zugleich verbrecherischer, dummer Offiziere hat ein Komplott geschmiedet, um mich zu beseitigen und zugleich mit mir den Stab praktisch der deutschen Wehrmachtführung auszurotten. Die Bombe, die von dem Obersten Graf von Stauffenberg gelegt wurde, explodierte zwei Meter von meiner rechten Seite. Sie hat eine Reihe mir teurer Mitarbeiter sehr schwer verletzt, einer ist gestorben. Ich selbst bin völlig unverletzt bis auf ganz kleine Hautabschürfungen, Prellungen und Verbrennungen. Ich fasse es als eine Bestätigung des Auftrages der Vorsehung auf, mein Lebensziel weiter zu verfolgen, so wie ich es bisher getan habe" - Adolf Hitler, nach dem Attentat vom 20. Juli 1944, zit. nach Joachim Fest: Hitler - Eine Biographie, Frankfurt a. M. 1979, S. 968 ff.


"Der Stauffenberg, allerdings, das war ein Kerl! Um den ist es beinahe schade. Welche Kaltblütigkeit, welche Intelligenz, welch eiserner Wille! Unbegreiflich, daß er sich mit dieser Garde von Trotteln umgab."  Joseph Goebbels, nach dem Attentat vom 20. Juli 1944, zit. nach Ralf Georg Reuth: Goebbels, München 1990, S. 554.


Staunen

Zitate

"An der Schwelle jeder wissenschaftlicher Betrachtung der Welt steht die Verwunderung." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 15


"Anstaunen ist auch eine Kunst. Es gehört etwas dazu, Großes als groß zu begreifen." - Theodor Fontane, Der Stechlin


"Sie sitzen schon, mit hohen Augenbraunen // Gelassen da und möchten gern erstaunen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 41 f. / Direktor


Stecchetti, Lorenzo (1845-1916)

italienischer Dichter und Schriftsteller

Überprüft

"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Du bist schön Venedig, von Wellen umgeben, // ruhiger Spiegel erhabener Kunstwerke!" - aus Postuma, XXXVI – A Venezia., Übersetzung: Nino Barbieri.


"Komm, Nerina! Sitz // Fröhlich auf meinen Knien, // Und in deine Augen soll // Erregung lüstern flimmern." - aus Postuma, VI., Übersetzung: Nino Barbieri.


"Wenn die Blätter fallen, wirst du // Zum Kirchhof kommen, mein Kreuz zu suchen, // In einer kleinen Ecke wirst du es finden // Und dort werden viele Blumen wachsen." - aus Postuma, XIV., Übersetzung: Nino Barbieri.


Steckdose

Zitate

"Er hat ein unwahrscheinlich nettes Wesen. Ich weiß auch nicht, ob der mit dem Finger in der Steckdose schläft, dass er immer so aufgedreht ist." - Stefan Effenberg, über Hasan Salihamidžić, RP online, 5. Mai 2002


Stefan, Verena (*1947)

schweizer Autorin und Feministin

Zitate mit Quellenangabe

"Die soziologische Pyramide besteht fort: Die Spitze ist weiß, heterosexuell und männlich. Alles andere ist weniger wert." - taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. IV


"Liebe zwischen Frauen heilt." - taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V


"Schreiben ist immer eine Arbeit an der Sprache." - taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. V


Steffens

Henrich Steffens, deutscher Naturforscher, Philosoph und Dichter (1773-1845)


Volker Steffens, deutscher Schuldirektor (*1948)


Steffens, Henrich (1773-1845)

deutscher Naturforscher, Philosoph und Dichter

Überprüft

"Auch in der intelligenten Welt bildet eine schaffende Natur Stufen, die einem jeden seine Grenzen anweist." - Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Der Geist umfasst die Natur, wie der Liebende seine Geliebte, sich ganz ihr hingebend, sich selbst in ihr findend, ursprünglich, unvermittelt, unbetrübt." - Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Die eigentliche heitere Sonne der Poesie ist die irdische Liebe, die Geschlechtsliebe in ihrer tiefsten Bedeutung." - Die gegenwärtige Zeit


"Ganz in dem Ewigen der Natur versunken, finden wir uns selbst ohne Furcht, als Natur, und retten die Freiheit, indem wir sie hingeben." - Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"In sich geschlossen und mit sich einig ist das göttliche Gemüt, in sich geschlossen und mit sich einig ist die göttliche Natur." - Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


"Was bringt uns dazu, eine Seele anzunehmen? Warum nennen wir ein Tier beseelt, die Pflanze nicht?" - Über die wissenschaftliche Behandlung der Psychologie


"Wem die Natur vergönnte, in sich ihre Harmonie zu finden, der trägt eine ganze, unendliche Welt in seinem Innern - er ist die individuellste Schöpfung und der geheiligte Priester der Natur." - Beiträge zur inneren Naturgeschichte der Erde


Steffens, Volker (*1948)

deutscher Schulleiter

Zitate mit Quellenangabe

"Angst verhindert das Lernen." - über den "Ehrenmord" an Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


"Wir wissen inzwischen, daß die Frau sterben mußte, weil sie frei leben wollte." - über Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


"Worüber wir aber geschockt sind, ist die Tatsache, daß einige Schüler unserer Schule den Mord an der jungen Frau gut finden und sich an der allgemeinen Hetze und an Aktionen gegen Frauen, die nicht so sind wie sie sein müssen, beteiligen." - über Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


Stegner, Ralf (*1959)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Verfassung ist doch kein Abreißkalender, mit dem man einfach so umgeht, wie es einem gerade gefällt." - im ARD-Morgenmagazin vom 16. Juli 2009. zitiert in Der Spiegel: Regierungskrise in Schleswig-Holstein - Stegner wirft CDU Unehrlichkeit vor.


Steigerung

Zitate

"Der Krieg ist die höchste Steigerung menschlicher Leistung, er ist die natürliche, letzte Entwicklungsstufe in der Geschichte der Menschheit." - Hans von Seeckt, zit. n. Gerhard Förster: Totaler Krieg und Blitzkrieg. Berlin 1967, S. 24


"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


" Existenz heißt Nervenexistenz , das heißt Reizbarkeit, Zucht, enormes Tatsachenwissen, Kunst. Leiden heißt Bewußtsein leiden, nicht an Todesfällen. Arbeiten heißt Steigerung zu geistigen Formen. Mit einem Wort: Leben heißt provoziertes Leben " -  Gottfried Benn, Provoziertes Leben, aus: Gesammelte Werke Band I, Stuttgart, 9. Auflage 1997 ISBN 3-608-20590-X, S.341


"Steigerung des Luxus: eigenes Auto, eigene Villa, eigene Meinung." - Wiesław Brudziński, Katzenjammer

Sprichwörter und Volksmund

"Steigerung von Schwarz: Münster, Paderborn" - Volksmund


Steinbeck, John (1902-1968)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

" Bücher helfen ei m nich. Jeder Mensch braucht  n andern - jemand, der in der Nähe is.  Weinerlich fuhr er fort:  Ein Mensch geht kaputt, wenn er niemand hat. Macht keinen Unterschied, wer s is, wenn man nur jemand hat. Kann dir sagen , rief er erregt,  man wird sonst zu einsam und wird elend. " - John Steinbeck, Von Mäusen und Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, München 2007, ISBN 978342310797-6, Seite 78


"Im bürgerlichen Leben wird man wegen Dingen bestraft, die man tut; die militärischen Regeln fügen aber ein neues Prinzip hinzu - man wird auch wegen Dingen bestraft, die man nicht tut." - aus Tortilla Flat, Übersetzung:Nino Barbieri

Unvollständige Quellenangabe

"Ein Mann braucht ein Weib, mit dem er sich herumschlagen kann. Dann hat ein Mann so verflucht viel damit zu tun, sich zu verteidigen, dass er keine Zeit für Selbstvorwürfe findet." - Wonniger Donnerstag

Quellen


Steinbruch

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Hüte dich vor dem Arzt dessen Frau Gräber verkauft, dessen Bruder einen Granitsteinbruch besitzt und dessen Vater mit Schaufeln handelt." - Aus England


Steinbrück, Peer (*1947)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Szymaniaks, Tilkowskis, Szepans und Burdenskis wurden nicht gefragt, wo sie herkommen, sie mussten gut kicken können." - über die Fußballspieler, deren Eltern bzw. Großeltern aus Polen in das Ruhrgebiet eingewandert waren


"Diejenigen, die zu klug sind, um sich politisch einzumischen, werden von Leuten regiert, die dümmer sind als sie." -  Eintrag vom 9. März 2003 ins Gästebuch von Sabine Christiansens Politik-Talkshow Seite 13


"Das schöne Gefühl Geld zu haben, ist nicht so intensiv wie das saublöde Gefühl, kein Geld zu haben." -   im Interview mit Michael Naumann und Josef Joffe


"Diese Gesellschaft driftet in Teilen auseinander. Es ist eine Aufgabe nicht nur der Politik, sondern aller gesellschaftlichen Gruppen, dieses Auseinanderfallen aufzunehmen und zu vermeiden, weil ich glaube, dass wir darüber sonst eine soziale Instabilität bekommen können." - am 11. Januar 2007 in der ZDF-Sendung "Berlin Mitte"


"Generell muss man wohl sagen, dass gewisse Teile der marxistischen Theorie doch nicht so verkehrt sind. [...] Ein maßloser Kapitalismus, wie wir ihn hier erlebt haben mit all seiner Gier, frisst sich am Ende selbst auf." -  im Interview mit Thomas Tuma und Wolfgang Reuter


"Wenn jemand behauptet, er sehe Licht am Ende des Tunnels, dann kann es Ihm passieren, dass es die Lichter des entgegenkommenden Zuges sind." - Auszug aus einer Regierungserklärung vor dem Deutschen Bundestag vom 25. September 2008 zur Finanzkrise;, S. 18975.


Stein der Weisen

Zitate

"Nur wer in allem Maß hält und sich Bewegung macht, fühlt sich wohl, und die Kunst, ausschweifend zu leben und dabei gesund zu bleiben, existiert ebenso wenig wie der Stein der Weisen, die Sterndeuterei und die Theologie der Magier." - Voltaire, Zadig oder Das Schicksal, Kap. 18


"Wie sich Verdienst und Glück verketten, // Das fällt den Toren niemals ein; // Wenn sie den Stein der Weisen hätten,// Der Weise mangelte dem Stein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5061 ff. / Mephistopheles


Stein

Autoren

Charlotte von Stein, deutsche Hofdame (1742-1827)


Gertrude Stein, US-amerikanische Schriftstellerin (1874-1946)


Hannes Stein, deutscher Journalist und Schriftsteller (*1965)


Karl vom und zum Stein, preußischer Staatsmann (1757-1831)


Lorenz von Stein, deutscher Staatsrechtslehrer und Nationalökonom (1815-1890)

Themen

Stein im Sinn von Gestein


Steiner, Matthias (*1982)

deutsch-österreichischer Sportler

Zitate mit Quellenangabe

"Meiner Meinung und Erfahrung nach, ist Bewegung bzw. Sport das wichtigste für einen Diabetiker. [...] Wichtig ist die regelmäßige Kontrolle beim Arzt, eine ausgewogene Ernährung (wie sie jeder Mensch haben sollte) und sich sportlich zu betätigen." - ; Anmerkung: Matthias Steiner ist Diabetiker


"Seine Heimat verleugnet man nicht, die vergisst du nicht. Ich bin stolz, 25 Jahre lang Österreicher gewesen zu sein. Jetzt aber fühle ich mich als Deutscher." - ; Anmerkung: Im Januar 2008 erhielt Steiner die deutsche Staatsbürgerschaft


"Sie war auch heute bei mir. Sie begleitet mich immer. Ich hoffe, sie hat mitgekriegt, wie ich auf dem Podium stand. Ich habe für alle Gold geholt: für meine Familie und Freunde, für Deutschland - und zu allererst für meine Frau." - ; Anmerkung: Steiners Frau Susann verstarb im Sommer 2007 bei einem Autounfall


Steiner, Rudolf (1861–1925)

österreichischer Philosoph, Pädagoge, Naturwissenschaftler und Esoteriker

Überprüft

Der Geist des Menschen

"Das Denken ist jenseits von Subjekt und Objekt. Es bildet diese beiden Begriffe ebenso wie alle anderen. […] Das Subjekt denkt nicht deshalb, weil es Subjekt ist; sondern es erscheint sich als ein Subjekt, weil es zu denken vermag. […] Ich darf niemals sagen, dass mein individuelles Subjekt denkt; dieses lebt vielmehr selbst von des Denkens Gnaden." - Philosophie der Freiheit (GA 4)


"Das Wissen hat nur dadurch Wert, dass es einen Beitrag liefert zur allseitigen  Entfaltung der  ganzen  Menschennatur." -  Die Philosophie der Freiheit (GA 4)


"Die Bösen werden sich des Bösen rühmen als etwas besonders Wertvollem. Es dämmert schon bei manchen […] Menschen etwas auf von einer gewissen Wollust an diesem Bösen… Nietzsches »blonde Bestie« ist z.B. so ein Vorspuk davon." - Die Tempellegende und die goldene Legende (GA 93), S. 77.


"Kann man etwas nicht verstehen, dann urteile man lieber gar nicht, als dass man verurteile." - Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten: Die Einweihung, Abschnitt "Die Bedingungen zur Geheimhaltung" (GA 10)


"Man muss sich der Idee erlebend gegenüberstellen können; sonst gerät man unter ihre Knechtschaft." - Die Philosophie der Freiheit (GA 4)

Das Miteinander der Menschen

"Das Heil einer Gesamtheit von zusammenarbeitenden Menschen ist um so größer, je weniger der einzelne die Erträgnisse seiner Leistungen für sich beansprucht, das heißt, je mehr er von den Erträgnissen an seine Mitarbeiter abgibt, und je mehr seine eigenen Bedürfnisse nicht aus seinen Leistungen, sondern aus den Leistungen der anderen befriedigt werden." - Geisteswissenschaft und soziale Frage. In: Luzifer-Gnosis, Grundlegende Aufsätze zur Anthroposophie 1903–1908 (GA 34) S. 213


"Die Liebe ist ein Erleben des anderen in der eigenen Seele." - Die Schwelle der geistigen Welt (GA 17), S. 25.


"Es gibt im menschlichen Leben nichts anderes, was sozial richtig gedacht sein kann, als dasjenige, welches mit Mutterliebe sozial gedacht ist." - Vortrag am 10. Januar 1919


"Leben in der Liebe zum Handeln und Lebenlassen im Verständnis des fremden Wollens ist die Grundmaxime des freien Menschen." - Philosophie der Freiheit (GA 4), S. 166.


"Nicht darauf kommt es an, daß ich etwas anderes meine als der andere, sondern darauf, daß der andere das Richtige aus Eigenem finden wird, wenn ich etwas dazu beitrage." - Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten? (GA 10) S. 70.


"Und die wichtigste Frage ist diejenige nach dem Wesen des Menschen selber: Den Menschen erkennen, den Menschen verstehen, mit den Menschen auskommen, mit den Menschen gemeinsam leben können. Das ist schließlich dasjenige, wohin im Grunde alles menschliche Denken doch tendieren muss, wenn der Mensch nicht den Boden unter den Füßen verlieren will." - Die großen Fragen unserer Zeit, Archiati Verlag, 2005


"Wo Liebe, wo Mitgefühl sich regen im Leben, vernimmt man den Zauberhauch des die Sinneswelt durchdringenden Geistes." - Die Schwelle der geistigen Welt (GA 17), S. 25.

Erziehung

"Jede Erziehung ist Selbsterziehung, und wir sind eigentlich als Lehrer und Erzieher nur die Umgebung des sich selbst erziehenden Kindes." - Die pädagogische Praxis vom Gesichtspunkte geisteswissenschaftlicher Menschenerkenntnis (GA 306), S.131

Wahrheit und Wissenschaft

"Der Erkenntnisprozeß ist [...] der Entwicklungsprozeß zur Freiheit." - Wahrheit und Wissenschaft, (GA 3, 4. Auflage 1958) S. 88


"Die Verwirklichung eines Geschehens vermöge einer außer dem Verwirklicher stehenden Gesetzmäßigkeit ist ein Akt der Unfreiheit, jene durch den Verwirklicher selbst ein solcher der Freiheit." - Wahrheit und Wissenschaft, (GA 3, 4. Auflage 1958) S. 87

Die Philosophie der Freiheit

"Frei ist der Mensch, insofern er in jedem Augenblick seines Lebens sich selbst zu folgen in der Lage ist." - Die Philosophie der Freiheit - Grundzüge einer modernen Weltanschauung, (GA 4) S. 164; ISBN 9783727400407 und ISBN 9783727462719


"Leben in der Liebe zum Handeln und Lebenlassen im Verständnisse des fremden Wollens ist die Grundmaxime des freien Menschen." - Die Philosophie der Freiheit, (GA 4) S. 166


"Wir können aber den Begriff des Menschen nicht zuende denken, ohne auf den freien Geist als die reinste Ausprägung der menschlichen Natur zu kommen." - Die Philosophie der Freiheit (GA 4) S. 168

Zu den Gefahren des Rassismus

"Das spricht sich in unserem ersten Grundsatz aus: einen Bruderbund zu gründen über die ganze Erde hin, ohne Rücksicht auf Rasse, Geschlecht, Farbe und so weiter." - Die Welträtsel und die Anthroposophie (GA 54), S. 52f.


"Der Antisemitismus ist ein Hohn auf allen Glauben an die Ideen. Er spricht v.a. der Idee Hohn, dass die Menschheit höher stehe als jede Form (Stamm, Rasse, Volk), in der sich die Menschheit auslebt." - Gesammelte Aufsätze zur Kultur- und Zeitgeschichte 1887–1901 (GA 31), S. 412.


"Ein Mensch, der heute von dem Ideal von Rassen und Nationen und Stammeszusammengehörigkeiten spricht, der spricht von Niedergangsimpulsen der Menschheit." - Die spirituellen Hintergründe der äußeren Welt. Der Sturz der Geister der Finsternis (GA 177), S.205.


"Es ist doch einerlei, ob jemand Jude oder Germane ist… Das ist so einfach, dass man fast dumm ist, wenn man es sagt. Wie dumm muss man aber erst sein, wenn man das Gegenteil sagt!" - Gesammelte Aufsätze zur Kultur- und Zeitgeschichte 1887–1901 (GA 31), S. 198f.


"Durch nichts wird sich die Menschheit mehr in den Niedergang hineinbringen, als wenn sich die Rassen-, Volks- und Blutsideale fortpflanzen." - Die spirituellen Hintergründe der äußeren Welt. Der Sturz der Geister der Finsternis (GA 177), S. 205f.


"Unsere Gesellschaft vereint in einer gemeinsamen geistigen Strömung die Angehörigen der verschiedensten Rassen, Völker, die heute feindlich gegeneinander sind. […] Wir suchen das, was zerstreut war in der Welt, wiederum zu sammeln, und die Angehörigen der verschiedenen Nationen umfassen sich wieder brüderlich, werden Brüder innerhalb unserer Reihen." - während der ersten Wochen des Ersten Weltkriegs, am 13. September 1914, in: Mitteleuropa zwischen Ost und West (GA 174a), S. 21.


"Wir sind als Menschen gleich […], einfach durch die Tatsache, dass wir alle Menschenantlitz tragen… Wir sind verschieden voneinander durch unsere individuellen Begabungen, die aber unserer Innerlichkeit angehören." - Geisteswissenschaftliche Behandlung sozialer und pädagogischer Fragen (GA 192), S. 39f.

Über Rassen

"Denn selbst die Neger müssen wir als Menschen ansehen und in ihnen ist ja die menschliche Gestalt in einer ganz anderen Weise verwirklicht als in uns, zum Beispiel." - Die geistig- seelischen Grundkräfte der Erziehungskunst (GA 305), S. 100


"Die Negerrasse gehört nicht zu Europa, und es ist natürlich ein Unfug, dass sie jetzt in Europa eine so große Rolle spielt." - Über das Wesen des Christentums (GA 349), S. 53


"Die schreckliche Kulturbrutalität der Verpflanzung der schwarzen Menschen nach Europa ist eine furchtbare Tat, die der Franzose an anderen tut. Sie wirkt in noch schlimmerer Weise auf Frankreich zurück. Auf das Blut, auf die Rasse wirkt das unglaublich stark zurück. Das wird wesentlich die französische Dekadenz fördern. Das französische Volk wird als Rasse wieder zurückgebracht." - Konferenzen mit den Lehrern der Freien Waldorfschule 1919 bis 1924 (GA 300), Bd. 2, S. 282


"Die weiße Rasse ist die zukünftige, ist die am Geiste schaffende Rasse." - Über das Wesen des Christentums (GA 349), S. 52


"In unserer Zeit wird der Rassenbegriff […] verschwinden, da wird aller von früher her gebliebene Unterschied nach und nach verwischt… Wir können noch von Rassen sprechen, aber nur in einem solchen Sinne, dass der eigentliche Rassenbegriff seine Bedeutung verliert." - Welt, Erde und Mensch - deren Wesen und Entwickelung sowie ihre Spiegelung in dem Zusammenhang zwischen ägyptischem Mythos und gegenwärtiger Kultur (GA 105), S. 183f.

Zitate mit Bezug auf Rudolf Steiner

"Es gibt in der ganzen Kulturwelt keinen größeren geistigen Genuss, als diesem Mann zuzuhören, als sich von diesem unvergleichlichen Lehrer  Vortrag halten zu lassen " Christian Morgenstern an, August 1913


"Ich habe Spinoza, Kant, Hegel usw. gelesen, Philosophen, von denen man sich an einem Vormittag einen Begriff bilden kann, aber was hat man später davon? Nur Ansichten, nur Gedanken. Steiner jedoch ist etwas anderes. Er fordert, dass man nicht nur denken, sondern erleben und handeln soll. Er gibt exakte Übungen und Methoden an, damit man kontrollieren kann, ob das, was er sagt, wahr sei." -  in einem Interview; Das Goetheanum, 56. Jahrgang, Nr. 4, 23. Januar 1977, S. 30


"Neben mir saß ein alter Herr mit den vernünftigen, braunen Augen des gebildeten Franzosen: sie tränten ihm - so litt er unter der Schläfrigkeit. Die Zuhörer schliefen reihenweise ein; dass sie nicht an Langerweile zugrunde gingen, lag wohl an den wohltätigen Folgen weißer Magie." - Kurt Tucholsky, Rudolf Steiner in Paris


"Was für eine Zeit! Ein Kerl etwa wie ein armer Schauspieler, der sommerabends zu Warnemünde, wenns regnet, im Kurhaus eine »Réunion« gibt, alles aus zweiter Hand, ärmlich, schlecht stilisiert […] und das hat Anhänger -! Wie groß muss die Sehnsucht in den Massen sein, die verlorengegangene Religion zu ersetzen! Welche Zeit -!" - Kurt Tucholsky, Rudolf Steiner in Paris


Steingart, Gabor (*1962)

deutscher Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Der wichtigste Rohstoff des einundzwanzigsten Jahrhunderts, sagen die Politiker, sei die Bildung. Welch ein Irrtum: Die wichtigste, da knappste Ressource unserer Tage ist die Willenskraft." - FAZ, 17. Oktober 2006


"Es gibt viele Gründe, gegen Bush zu sein. Es gibt aber wenige Gründe gegen Amerika zu sein." - über George W. Bush, Spiegel Online, 22. September 2006


Stein, Gertrude (1874-1946)

US-amerikanische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangaben

"Jede jeder beschließt dass keine keiner etwas erfährt selbst wenn jede jeder es weiß" - aus: Keine keiner, 1990, Arche-Verlag, Zürich, Seite 36, ISBN 3-7160-2117-2, Originalausgabe: Blood on the Dining-Room Floor, 1948

Unvollständige Quellenangabe

"Einstein war der schöpferische Geist der Philosophie des Jahrhunderts und ich war der schöpferische Geist der Literatur des Jahrhunderts." - Everybody s Autobiography


"Die Weißen glauben nicht wirklich, irgendwo hinzugehören, denn sie bezeichnen alle anderen als Eingeborene." - Everybody s Autobiography, Kap. 1


"Es braucht viel Zeit, ein Genie zu sein, man muss so viel herumsitzen und nichts tun, wirklich nichts tun." - Everybody s Autobiography, Kap. 2


"Kommunisten sind Leute, die sich einbilden, sie hätten eine unglückliche Kindheit gehabt." - gemäß Thornton Wilder The Paris Review: Writers at Work, First Series (1958)


"Rose ist eine Rose ist eine Rose ist eine Rose." - Die Welt ist rund/The World Is Round, 1939


Stein (Gestein)

Zitate

"Bei jeder Art von Größe besteht der bleibende Ruhm darin, den Grundstein gelegt zu haben." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Das Herz hat auch sein Ostern, wo der Stein // Vom Grabe springt." - Emanuel Geibel, Auferstehung. Aus: Werke. Band 1. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 157. Google Books


"Das Unbewegliche beeindruckt mich. Diese Flasche, dieses Glas, ein großer Stein an einem verlassenen Strand, diese Dinge bewegen sich nicht, aber meine Phantasie bewegen sie sehr." - Joan Miró, zitiert nach: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 91


"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß, Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Die Tätigen rollen, wie der Stein rollt, gemäß der Dummheit der Mechanik." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", 283


"Durch das lange Dransein zeigt sich der Stein letztlich in seiner ganzen Schönheit." - Karl Prantl kurz vor seinem Tod, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Einen Stein kann man zertrümmern, aber man kann ihm nicht seine Härte nehmen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 149


"Es gibt Möglichkeiten für mich, gewiss, aber unter welchem Stein liegen sie?" - Franz Kafka, Tagebücher (1914)


"Glaube mir, ich habe es erfahren, du wirst ein Mehreres in den Wäldern finden als in den Büchern; Bäume und Steine werden dich lehren, was kein Lehrmeister dir zu hören gibt." - Bernhard von Clairvaux, Brief (ep. 106) an Heinrich Murdach


"In den Bau der Welt taugt nur der abgeschliffene Stein." - Johann Heinrich Pestalozzi, Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"Viel Steine gab s und wenig Brod." - Johann Ludwig Uhland, Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 327


"Wenn Sie an diesem Stein Wochen und Monate arbeiten, dann schauen Sie nur in Augen hinein. Werden ständig von Augen angeschaut. Das ist das Depot aller menschlichen Augen. Alle Augenfarben sind in diesem Stein." - Karl Prantl zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010


"Wer Steine und Eier verpackt, soll die Steine nach unten legen." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 994


"Zuerst ist der Stein, dann der Baum (Pflanze), und dann, irgendwann, dann erst kommt der Mensch. Umgekehrt ist es genauso. Ich bin der Nächste, der gehen wird. Dann die Bäume, die wir im Garten gesetzt haben, die Kirsch- und Nussbäume. Und irgendwann vergeht auch der Stein. Zerbröselt. Wird zu Erde." - Karl Prantl in der Dankesrede anlässlich der Verleihung des großen österreichischen Staatspreises 2008, zitiert von Andrea Schurian in Der Standard Printausgabe, 09./10.10.2010

Sprichwörter und Volksmund

"A rolling stone gathers no moss." - Aus England


"Das Böse schreibt man in Stein, das Gute in Staub." - Sprichwort


"Die Sense ist auf einen Stein gestoßen." - Aus Russland


"Rollender Stein setzt keinen Schimmel an." - Aus Griechenland


"Wenn der Fluss klingt, dann weil er Steine mitbringt." - Aus Chile

Bibel

"Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, er ist zum Eckstein geworden;" - Bibel-Matthäus 21,42


"Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein […]" - Bibel-Johannes 8,7

Werbesprüche

"Auf diese Steine können Sie bauen." - Werbespruch, Bausparkasse Schwäbisch Hall, 1965


Stein, Hannes (*1965)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Anders als der Humor stiftet der Witz keine Gemeinschaft; oft zerstört er sie." - Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 67


"Heute existiert die Welt im Grunde nur noch für den, der liest." - über Bildung, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 145


"Ich habe mehrere Wochen so verzeifelte wie vergebliche Versuche unternommen, mit dem Denken aufzuhören. Einmal habe ich geschlagene neun Wochen lang nichts gedacht - und ich ging, bildlich gesprochen, immer noch die Wände hoch." - Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 9


[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Seine größte Tugend war seine Neugier - dieser Mann wollte tatsächlich etwas wissen, wollte alles durchstreifen, auskosten, herauskriegen. Noch dort, wo er irrte, war er groß." - über Johann Wolfgang von Goethe, Goethe war der Beste. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 57. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Spaghetti mit Meeresfrüchten sind, für sich genommen, absolut essbar; und auch Tiramisu ist eine feine Sache. Rührt man aber beides zusammen, erhält man eine unappetitliche Pampe. Und so ist auch Denglisch, diese Mixtur aus Englisch und Deutsch, die von Leuten ohne Sprachgefühl für cool gehalten wird, eine ziemlich ungenießbare Sache." - über Denglisch, Enzyklopädie der Alltagsqualen, Eichborn Berlin, 2006, ISBN 3821857692, S. 42


Steinhoff, Fritz (1897—1969)

deutscher Politiker (SPD)

Zugeschriebene Zitate mit Quellenangabe

"Wir Westfalen müssen das halten, was die Rheinländer versprechen." Ulrich Sierau, Oberbürgermeister von Dortmund über das Zusammenleben von Rheinländern und Westfalen in einem gemeinsamen Land, zitiert in . Sierau und weitere Medien schreiben dieses Zitat wiederum dem ehemaligen nordrhein-westfälischen Ministerpräsidenten Fritz Steinhoff zu, unter anderem auch in


Steinigung

Zitate

"Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an!" - Stephanus, Letzte Worte, ca. 36-40 n.Chr. bei seiner Steinigung, nach Apg 7,60


"Wenn jemand aber Blasphemie betreibt, dann bedeutet das, daß er kein einziges Gesetz mehr achtet, und dann muß er dementsprechend bestraft werden. Schon bei Jesus stand auf Gotteslästerung Steinigung." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996

Bibel

"Als die Israeliten in der Wüste waren, entdeckten sie einmal, dass einer am Sabbat Holz sammelte. […] Der Herr sprach … Der Mann ist mit dem Tod zu betrafen. […] Da führte die ganze Gemeinde den Mann vor das Lager hinaus und steinigte ihn zu Tod …" - Bibel-Numeri 15,35


"Der Sohn der Israelitin schmähte den Gottesnamen und fluchte. … Der Herr sprach zu Mose: Lass den, der den Fluch ausgesprochen hat, aus dem Lager hinausführen! Alle, die es gehört haben, sollen ihm ihre Hände auf den Kopf legen; dann soll ihn die ganze Gemeinde steinigen. …" - Bibel-Levitikus 24,14


"Wenn ein Mann einen störrischen und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf die Stimme seines Vaters und seiner Mutter hört, und wenn sie ihn züchtigen und er trotzdem nicht hört, // dann sollen Vater und Mutter ihn packen, vor die Ältesten der Stadt und die Torversammlung des Ortes führen […] // Dann sollen die Männer der Stadt ihn steinigen, und er soll sterben. Du sollst das Böse aus deiner Mitte wegschaffen." - Bibel-Deuteronomium 21,21


"Wenn … sich keine Beweisstücke für die Unberührtheit des Mädchens beibringen lassen, soll man das Mädchen hinausführen und vor die Tür des Vaterhauses bringen. Dann sollen die Männer ihrer Stadt sie steinigen, und sie soll sterben; denn sie hat eine Schandtat in Israel begangen. […] Wenn ein Mann dabei ertappt wird, wie er bei einer verheirateten Frau liegt, dann sollen beide sterben, der Mann … und die Frau. … dann sollt ihr beide zum Tor der Stadt führen. Ihr sollt sie steinigen, und sie sollen sterben …" - Bibel-Deuteronomium 22,21


"Wenn in deiner Mitte ein Prophet oder Traumseher auftritt und dir ein Zeichen oder Wunder ankündigt, // wobei er sagt: Folgen wir anderen Göttern nach […] // Der Prophet oder Traumseher aber soll mit dem Tod bestraft werden. […] // Wenn er hingerichtet wird, sollst du als erster deine Hand gegen ihn erheben [erwürgen: Luther], dann erst das ganze Volk. // Du sollst ihn steinigen, und er soll sterben […] // dann sollst du die Bürger dieser Stadt mit scharfem Schwert erschlagen, du sollst an der Stadt […] die Vernichtungsweihe vollstrecken […] // als Ganzopfer für den Herrn, deinen Gott, im Feuer verbrennen. …" - Bibel-Deuteronomium 13,6; Bibel-Deuteronomium 13,10; Bibel-Deuteronomium 13,16; vgl. Bibel-Exodus 22,19


"Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein […]" - Bibel-Johannes 8,7


Stein, Lorenz von (1815-1890)

deutscher Staatsrechtslehrer und Nationalökonom

Überprüft

"Der Arbeitgeber ist dem Arbeiter ein Fremder." - Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Der Fabrikarbeiter ist in gewissem Sinne das für die Maschinen, was der Tagelöhner für das Ackergut ist; nichts bindet ihn als das Bedürfnis nach Arbeit und Lohn." - Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Die Werkstatt ist die Familie in der Arbeit. Ganz anders gestaltet sich dies da, wo die Maschinen auftreten." - Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Für alle Handwerker aber gilt der Satz, dass die persönliche Tüchtigkeit, der Fleiß und die Geschicklichkeit des Einzelnen die hauptsächlichsten Bedingungen des Fortkommens bilden." - Die socialen Bewegungen der Gegenwart


Steinmeier, Frank-Walter (*1956)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Politik braucht unterschiedliche Typen: die Rampensau, den Nachdenklichen, den eher Bauchgesteuerten und hoffentlich auch den, der mit Augenmaß eine gerade Furche zieht." - Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


"Ich bin zwar kein ganz fleißiger Kirchgänger, aber ich glaube schon, dass da eine Kraft ist, die größer ist als der einzelne Mensch. Und ich glaube, dass daraus auch viel Gutes entstehen kann." - Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Ich habe in 20 Jahren Politik sehr bewusst darauf geachtet, nicht zynisch, nicht abgebrüht zu werden. Wer das vermeidet, bleibt [...] empfindlich. Ich sehe das nicht als Nachteil." - Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Kurt Beck und ich sind beide nicht die Typen für Müsli und Magerquark." - über Kurt Beck, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


"Muss man jede Umfrage verstehen? Jedenfalls heißt Beliebtheit noch lange nicht, Wahlen zu gewinnen." - Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


"Nicht alles, was vorstellbar ist, darf auch politisch gangbar gemacht werden. Es gelten die Grenzen des Grundgesetzes. Die lassen sich nicht überspringen wie ein Gartenzaun." - Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 40


"Nicht in dem naiven Sinn, dass wir uns alle irgendwo wiedertreffen und in weißen Kleidern spazieren." - auf die Frage, ob er an ein Leben nach dem Tod glaube, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Politische Klugheit verlangt, dass man beim Kampf für das Gute die richtigen Mittel anwendet." - DER SPIEGEL Nr. 48/2007 vom 26. November 2007, S. 26


"Sozialstaat und Demokratie sind keine Relikte des 20. Jahrhunderts." - Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 58


"Wenn ich manche Bankmanager höre, denke ich: Geht mal raus und guckt, wie eure Kunden leben! Offenbar fehlt am oberen Ende der Einkommensskala das Vorstellungsvermögen dafür, dass es Familien gibt, die von 1000 Euro leben müssen." - Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 56


Stein, Thomas M. (*1949)

deutscher Musikproduzent

Zitate mit Quellenangabe

"Die Amerikaner haben Country, wir haben Volksmusik. Sie ist die Parkbank für die menschliche Seele." - Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186


"Ich gehe nicht mehr so oft in die Disco und bin nicht mehr jeden Abend auf Konzerten. Ansonsten stelle ich keine Alterserscheinungen fest. Es ist nicht wichtig, dass man Ahnung von Musik hat - es kommt darauf an, dass man mit Menschen umgehen kann." - auf die Frage, ob er mit Ende 50 noch ein Gespür dafür habe, welche Musik bei jungen Menschen ankommt, Stern Nr. 10/2007 vom 1. März 2007, S. 186


Stekel, Wilhelm (1868-1940)

österreichischer Arzt und Psychoanalytiker

Zugeschrieben

"Das Kennzeichen des unreifen Menschen ist, daß er für eine Sache nobel sterben will, während der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." -  zitiert als angebliche schriftliche Äußerung Wilhelm Stekels in J.D.Salingers Roman "Der Fänger im Roggen". Deutsch von Heinrich Böll. Kiepenheuer und Witsch Köln 1962.


Stelle

Zitate

"Der Tennisplatz ist eine Landkarte, und man muss die richtigen Stellen kennen, von denen aus man den Punkt macht, oder wie ich es nenne: den Ball tötet. Es ist egal, ob es der zweite oder zehnte Ball ist, die Stelle muss stimmen." - Brad Gilbert, DER SPIEGEL Nr. 45, 2004


"Die Sprache ist ein Labyrinth von Wegen. Du kommst von einer  Stelle und kennst dich aus; du kommst von einer anderen zur selben Stelle, und kennst dich nicht mehr aus." -  Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §203


"Nächste Woche trete ich meine Stelle als »Herr Doktor« auf der ersten Station der Entbindungsklinik im Allgemeinen Krankenhaus von Wien an. Ich war entsetzt, als ich vom Prozentsatz der Patienten hörte, die in dieser Klinik sterben. In diesem Monat starben dort sage und schreibe 36 von 208 Müttern, alle an Kindbettfieber. Ein Kind zur Welt zu bringen ist genauso gefährlich wie eine Lungenentzündung ersten Grades." - Ignaz Semmelweis, Tagebuch von Ignaz Semmelweis, Juli 1846

Sprichörter und Volksmund

"Der Fisch sucht die tiefste Stelle, der Mensch hingegen die beste." - Aus Russland


Stellvertreter

Zitate

"Es ist immer erbaulich, sich zu überzeugen: dass im hohen Alter die verständige Vernunft, oder, wenn man will, der vernünftige Verstand sich als Stellvertreter der Sinne legitimieren darf." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 16. Dezember 1829


"Ich befürchte, die Stellvertreter Gottes werden die Willfährigkeit der Menschen so lange missbrauchen, bis diese zuletzt doch noch klug werden." - Voltaire, Die Briefe Amabeds


Stendhal (1783-1842)

französischer Schriftsteller

Überprüft

Rot und Schwarz

"Die Öffentliche Meinung ist eine gefährliche Sache in einem Land, das eine Verfassung hat."


"Jeder für sich in dieser Wüste des Egoismus, die man Leben nennt." - Rot und Schwarz


"Wer sich entschuldigt, klagt sich an."

Über die Liebe (De l amour)

"Ave Maria, die Dämmerstunde, ist in Italien die Stunde der Zärtlichkeit, der Seelenfreuden und der Schwermut: Empfindungen, die durch den Klang jener schönen Glocken noch verstärkt werden. Wonnige Stunden, die einem erst in der Erinnerung bewusst werden." - Über die Liebe (Fragmente)


"Bei Hofe ist der Unglaube verpönt, weil er den Interessen der Fürsten als schädlich gilt, Unglaube ist auch in Gegenwart junger Mädchen verpönt, wie leicht könnte er sie abhalten zu heiraten. Man wird zugeben, wenn es einen Gott gibt, muss es ihm sehr wohlgefällig sein, aus solchen Beweggründen verehrt zu werden." - Über die Liebe (Fragmente)


"Das größte Glück, das die Liebe zu geben vermag, liegt im ersten Händedruck der geliebten Frau." - Über die Liebe


"Der Schmerz der Eifersucht ist deshalb so bitter, weil die Eitelkeit sich gegen ihn sträubt." - Über die Liebe


"Der Vers ist als eine Gedächtnishilfe erfunden worden. Später hat man ihn beibehalten aus gesteigertem Vergnügen an der Überwindung von Schwierigkeiten. In der dramatischen Kunst heute noch an ihm festzuhalten, ist ein Überrest von Barbarei. Ein Beispiel: die Dienstordnung für Kavallerie, in Verse gesetzt von De Bonnay." - Über die Liebe (Fragmente)


"Die jungen Deutschen, denen ich in Göttingen, Dresden, Königsberg usw. begegnete, sind unter dem Einfluss so genannter philosophischer Richtungen herangewachsen, die man eigentlich als dunkle, schlecht geschriebene Dichtung ansehen muss, aber in sittlichem Betracht etwas Außerordentliches, erhaben Reines haben. Ich bekam den Eindruck, dass sie sich nicht die republikanische Gesinnung des Mittelalters, nicht das Misstrauen und die Bereitschaft zum Dolchstoß wie die Italiener bewahrt haben, sondern eine starke Anlage von Begeisterungsfähigkeit und Gewissenhaftigkeit." - Über die Liebe


"Die Macht der Gewohnheit behauptet sich selbst in den leidenschaftlichsten Augenblicken." - Über die Liebe


"In der Einsamkeit kann man alles erlangen - ausgenommen Charakter." - Über die Liebe (Fragmente)


"In welchem Land der Erde sind die Ehen am glücklichsten? Unzweifelhaft im protestantischen Deutschland." - Über die Liebe


"Man muss einen prosaischen Ehemann haben und sich einen romantischen Liebhaber zulegen." - Über die Liebe, Fragmente


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Über die Liebe


"Prüderie ist eine Art von Geiz, die schlimmste von allen." - Über die Liebe


"Wer wird so vermessen sein, sich in eine Königin zu verlieben, ohne dass sie ihn zuvor ermutigt?" - Über die Liebe

Briefe

"Alles, was in dieser Welt der Mühe lohnt, ist das eigene Ich." - Brief an Adolphe de Mareste, 21. März 1818


"Für mich gibt es nur eine Regel: klar zu sein. Bin ich es nicht, so stürzt meine Welt in sich zusammen." - Briefe, an Balzac, 30. Oktober 1840


"Ich habe diese Sucht, Kinder zu kriegen, nie begriffen, niedliche Puppen, die zu solchen Dummköpfen werden, daß man vor ihnen wegrennen möchte, es sei denn, sie erhalten eine strenge und unverfälschte Erziehung, und wer hat schon die Geduld, ihnen diese Erziehung zukommen zu lassen?" - Brief an seine Schwester Pauline, 15. Juni 1809


"Man muss am Leben rütteln, sonst nagt es an uns." - Briefe, Band 2


"Wäre ich nicht so alt, würde ich Arabisch lernen, so beglückt bin ich, endlich etwas zu finden, das keine steife Kopie von schon Vorhandenem ist." - Brief an Claude Fauriel, 7. Juli 1822

Lucien Leuwen

"Man muss in Paris und ausschließlich mit Leuten zusammenleben, die ein fröhliches Leben führen! Sie sind glücklich und daher weniger bösartig. Die Menschenseele ist wie ein verpesteter Sumpf; wenn man nicht rasch darüber hinweggleitet, versinkt man darin." - Lucien Leuwen


Stephanus (ca. 1 n.Chr. - ca. 35/40 n.Chr.)

erster christlicher Märtyrer

Überprüft

"Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an!" -  Letzte Worte, ca. 35-44 n.Chr. bei seiner Steinigung


Sterben

Zitate

A

"Auch wer gesund stirbt, ist definitiv tot." - Manfred Lütz


"Auch Nichtraucher müssen sterben." - Friedrich Torberg, Auch Nichtraucher müssen sterben, München, Berlin 1988

B

"Beim Sterben spielt sicher eine große Rolle, inwieweit und wie intensiv man die Möglichkeiten des Lebens in seinen Höhen und Tiefen ausgelotet und ausgeschöpft hat." - Hans-Peter Dürr, Wir erleben mehr als wir begreifen. Freiburg, 2001. ISBN 3451048477, ISBN 978-3451048470


"Bis vierzig halten viele das Sterben für eine schlechte Angewohnheit der alten Leute, die sie selbst nichts angeht." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943

D

"[...] das Fast-Sterben und dann Überlebthaben ist das Stärkste, was wir spüren können." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Das Kennzeichen eines unreifen Menschen ist, dass er für eine Sache nobel sterben will, während der reife Mensch bescheiden für eine Sache leben möchte." - Wilhelm Stekel, zitiert in J.D.Salinger: Der Fänger im Roggen


"Dem, der kennt der Menschen Leid und Not, // Ist Sterben ja der Übel größtes nicht." - Antoinette Deshoulières, Idylles: Les Fleurs


"Der Feige stirbt schon vielmal, eh er stirbt, die Tapfern kosten einmal nur den Tod." - William Shakespeare, "Julius Caesar", 2. Akt, 2. Szene / Caesar


"Der Mensch soll immer annehmen, er stünde kurz vor seinem Tode, er könne in seiner Sündhaftigkeit plötzlich sterben." - Moses Maimonides, Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 7,2


"Dichtung ist Erinnerung und Ahnen von Dingen; was sie besingt, ist nicht gestorben, was sie berührt, lebt schon." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Die erste Vorbedingung für die Unsterblichkeit ist das Sterben." - Stanisław Jerzy Lec: aus Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 42


"Die Neider sterben, nimmer stirbt der Neid." - Molière, Tartuffe / Pernelle

E

"Ein erstes Zeichen beginnender Erkenntnis ist der Wunsch zu sterben. " - Franz Kafka, Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg


"Ein jeder hält einen jeden für sterblich - außer sich selbst." - Edward Young, Nachtgedanken


"Ein jeder scheidet aus dem Leben, als sei er gerade geboren." - Epikur, Sprüche in: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi, in: Daniela Dahn, Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


"Erfreue dich deines Besitzes, als stürbest du morgen, aber verbrauche ihn mit Maß, als lebtest du lange." - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 3


"Es dauert mehrere Milliarden Jahre, einen Menschen zu erschaffen. Und es dauert einige Sekunden, zu sterben." - Jostein Gaarder, Maya


"Es gibt keinen Ersatz für das Leben. Lieber jung sterben als nur um das Leben herumschnüffeln." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre


"Es heißt nicht sterben, lebt man in den Herzen der Menschen fort, die man verlassen muss." - Samuel Smiles, Der Charakter 3


"Es stirbt der Glücklichste wünschend." - Ewald Christian von Kleist, Der Frühling


"Ez ist ein dinc vil wunderlich, swer nâch dem tôde wirbet, daz der vil kûme stirbet, und der des tôdes nit engert, der wit vil schiere sîn gewert." - Konrad von Würzburg "Partonopier und Meliur"

F

"Für einen Kaiser ziemt es sich, im Stehen zu sterben." - Vespasian gemäß Sueton, vita divi Vespasiani, XXIV


"Für sich selbst ist jeder unsterblich; er mag wissen, dass er sterben muss, aber er kann nie wissen, dass er tot ist." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912

G

"Gemeinsam stirbt es sich leichter." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1901


"Genieße was du hast als ob du heute // noch sterben solltest, aber spar  es auch // als ob du ewig lebtest. Der allein ist weise, // der beydes eingedenk im Sparen zu // genießen, im Genuß zu sparen weiß." - Lukian von Samosata, Die Genügsamkeit. In: Lucians von Samosata sämmtliche Werke. Aus dem Griechischen von Christoph Martin Wieland. 6. Theil. Leipzig: Weidmann, 1789. S. 442. Google Books


"Glück ist nicht nur leben können, sondern auch sterben dürfen. Der Tod ist schon bei der Geburt in uns angelegt und reift in uns wie ein Organ." - August Everding, Vortrag anlässlich des 125. Bestehens der Eidgenöss. Technischen Hochschule Zürich, 1995

H

"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114

I

"Ich habe keine Angst vor dem Sterben, ich möchte nur nicht dabeisein, wenn’s passiert." - Woody Allen, Without Feathers, Random House, New York 1975. S. 106


"Ich leide viel, meine Kinder, es ist wahr; aber es gibt Leute, die lebend noch mehr leiden als ich im Sterben." - Pierre-Jean de Béranger, Ruhm im Sterben, S. 177


"Ich sterbe. Du stirbst. Er stirbt. Viel schlimmer ist, wenn ein volles Faß verdirbt." - Joachim Ringelnatz, aus Seemannsgedanken übers Ersaufen


"Ich sterbe. Laßt mich allein." - Johann Georg Zimmermann, Letzte Worte am 7. Oktober 1795


"In Zeiten der Begeisterung, für das Vaterland zu sterben, ist leichter als in den nüchternen Tagen dafür zu leben mit Gedanken, Wort und Tat." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten

J

"Jeder Sekundenschlag // Reißt uns dem Sterbebett näher." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Oden: Der rechte Gebrauch des Lebens

K

L

"Laß sein, Marie, jetzt sterbe ich." - Knut Hamsun, Letzte Worte am 19. Februar 1952, an seine Frau gerichtet


"Lasset uns des flücht gen Tags genießen, // Gilt s vielleicht doch morgen schon zu sterben!" - Adelbert von Chamisso, Idylle. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 498


"Lebe, wie du, wenn du stirbst, // wünschen wirst, gelebt zu haben." - Christian Fürchtegott Gellert, Vom Tode


"Das Leben ist nur zu haben um den Preis des Sterbens, der in Raten des Abschieds gezahlt werden muß." -Rupert Lay, Bedingungen des Glücks

M

"Man sollte wirklich nur die zusammen leben lassen, die ohne einander sterben würden." - Ludwig Anzengruber, Sämtliche Werke, Band 8: Gott und Welt. Aphorismen aus dem Nachlasse nach den Handschriften hrsg. von Otto Rommel. Wien: Schroll & Co., 1920. S. 169


"Mit jedem Menschen sterben auch die Toten, die nur in ihm noch gelebt hatten." - Richard von Schaukal, Gedanken

O

"Oft denke ich an den Tod, den herben, // Und wie am End  ich s ausmach ?! // Ganz sanft im Schlafe möcht  ich sterben - // Und tot sein, wenn ich aufwach ! - Carl Spitzweg, Epilog. Aus: Des Meisters Leben und Werk. Hrsg. von Hermann Uhde-Bernays. 8. Auflage. München: Delphin-Verlag, 1922. S. 125. Google Books

P

"Philosophieren heißt sterben lernen." - Michel de Montaigne, Die Essays


"Plötzlich sah ich mich in eine Position versetzt, aus der mein Leben in einem anderen Licht erschien. In diesem Moment hatte ich das starke Empfinden, noch nicht reif zu sein für das Sterben. Und die Frage tauchte auf, was ich in der mir verbleibenden Zeit noch bewältigen könnte." - Arvo Pärt nach der Begegnung mit einer Plastik von Anish Kapoor

S

"Schrecklicher Gedanke, diese wundervolle Welt mit allen Schmerzen und Freuden einmal zu verlassen." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Selig sind, die in einem gerechten Krieg gestorben sind." - Charles Péguy, Prière pour nous autres charnels


"Siehe! Da weinen die Götter, es weinen die Göttinnen alle, dass das Schöne vergeht, dass das Vollkommene stirbt." - Friedrich Schiller, "Nänie"


"Sterben mag ich nicht. Das ist das Letzte, was ich tun werde in meinem Leben." - Roberto Benigni, Wetten, dass? vom 1. April 2006, ZDF


"Sterben ist nur ein Übergang aus dieser Welt in die andere, als wenn Freunde über See gehen, welche dennoch in einander fortleben. Denn Diejenigen, die im Allgegenwärtigen lieben und leben, müssen nothwendig einander gegenwärtig seyn. In diesem göttlichen Spiegel sehen sie sich von Angesicht zu Angesicht, und ihr Umgang ist sowohl frey als rein. Und wenn sie auch durch den Tod getrennt werden, so haben sie doch den Trost, dass ihre Freundschaft und Gesellschaft ihnen, dem besten Gefühle nach, beständig gegenwärtig bleibt, weil diese unsterblich ist." - William Penn, Früchte der Einsamkeit, Zweite Abteilung


"Sterben ist wirklich das Letzte!"- Walter Moers, Schöner denken mit dem kleinen Arschloch

U

"Und was dich angeht, Leben, so sehe ich dich als Überbleibsel vieler Tode. Sicher bin auch ich selbst schon zehntausend Mal gestorben." - Walt Whitman, Song of Myself

W

"Wenn ich schon mal zu früh sterben sollte, dann wie James Dean - auf einer Kreuzung, im Porsche. Zack. Aus." - Falco, Interview, 1982


"[...] wenn man auch als gescheiter Kerl stirbt, man weiß nie, ob man nicht als Trottel wiederauflebt." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 986


"Wer nicht an Christus glauben will, der muß sehen, wie er ohne ihn rathen kann. Ich und du können das nicht. Wir brauchen Jemand, der uns hebe und halte, weil wir leben, und uns die Hand unter den Kopf lege, wenn wir sterben sollen; und das kann er überschwänglich." - Matthias Claudius, Briefe an Andres, Erster Brief. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 106.


"Wir glauben zu leben, aber in Wirklichkeit arbeiten wir nur, um nicht zu sterben." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Wir kümmern uns nicht, dass wir nicht dagewesen sind, ehe wir geboren wurden. Warum uns kümmern, nicht mehr da zu sein, wenn wir gestorben sind?" - Karl Julius Weber, Demokritos, Der Tod

Sprichwörter und Volksmund

"Lobe das Leben am Ende und den Tag am Abend." - Aus Italien


"Für Zahlen und Sterben reicht immer die Zeit." - Aus Venedig


"Neapel sehen und sterben." - Aus Italien


"Nimmst du dir nicht die Zeit, dich um deine Krankheit zu kümmern, hast du genug Zeit zu sterben." - Aus Afrika, Sprichwort der Thsi


"Man darf nicht mit dem Verstorbenen sterben." - Aus der Türkei


"Wer von Hoffnung lebt, stirbt an Verzweiflung." - Aus Spanien


"Wer von der Hoffnung lebt, stirbt an Verzweiflung." - Aus Italien


"Wer weder raucht noch trinkt, wird als sehr gesunder Mensch sterben." - Aus Georgien

Bibel

"Bestelle dein Haus, denn du wirst sterben." - Jesaja 38,1


"Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn." - Paulus von Tarsus, Philipper 1,21


"Denn wie sie in Adam alle sterben, so werden sie in Christus alle lebendig gemacht werden." - Paulus, 1. Korintherbrief, 15,22


"Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt." - Bibel-Johannes 11,25


"Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn." - Paulus, Römerbrief, 14,8


"Lehre uns bedenken, daß wir sterben müssen, auf daß wir klug werden." - Psalm 90,12


Sterblichkeit

Zitate

"Das Bewusstsein unserer Sterblichkeit ist ein köstliches Geschenk, nicht die Sterblichkeit allein, die wir mit den Molchen teilen, sondern unser Bewusstsein davon. Das macht unser Dasein erst menschlich." - Max Frisch, Tagebuch


"Welche Schicksale haben doch die schwachen Sterblichen, die wie Blätter im Wind treiben!" - Voltaire, Die Briefe Amabeds


"Wer einmal völlig begriffen hat, dass er sterblich ist, für den hat eigentlich die Agonie schon begonnen." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass



Stereoanlage

Zitate

"Böse Menschen haben keine Lieder, aber häufig eine Stereo-Anlage." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 16.


Stern, Carola (1925-2006)

deutsche Schriftstellerin und Publizistin

Zitate mit Quellenangabe

"Heimat ist für mich auch die Insel Usedom. Jedoch: Die Menschen sind mir fremd." - 


"Ich gehöre zu den wenigen Menschen, die sich sagen können, ich habe alles gehabt, ich habe mehr erreicht, als ich je gedacht habe." -  

Unvollständige Quellenangabe

"Zivilcourage kann auch heißen, Ängsten Ausdruck zu geben." - Anstoß zur Zivilcourage


Sterne, Laurence (1713-1768)

englischer Schriftsteller

Überprüft

Zitate in Bezug auf Laurence Sterne

"Auch jetzt im Augenblick sollte jeder Gebildete Sternes Werke wieder zur Hand nehmen, damit auch das 19. Jahrhundert erführe, was wir ihrem schuldig sind, und einsähe, was wir ihm schuldig werden können." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 760


"In diesem Sinne mach ich aufmerksam auf einen Mann, der die große Epoche reinerer Menschenkenntnis, edler Duldung, zarter Liebe in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts zuerst angeregt und verbreitet hat. An diesen Mann, dem ich so viel verdanke, werd ich oft erinnert, auch fällt er mir ein, wenn von Irrtümern und Wahrheiten die Rede ist, die unter den Menschen hin und wider schwanken." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur


Stern

Autoren

Horst Stern, deutscher Journalist, Sachbuchautor und Naturschützer (*1922)


Carola Stern, deutsche Schriftstellerin und Publizistin (1925-2006)


Fritz Stern, deutsch-US-amerikanischer Historiker (*1926)

Themen

Stern im Sinn von Gestirn


Stern, Fritz (*1926)

deutsch-amerikanischer Historiker

Überprüft

"Die Weimarer Republik stürzte auch deshalb, weil es nicht genug Deutsche gab, die liberale Prinzipien vertraten.Und auch heute noch wird Deutschland hin und wieder von einem anti-liberalen Hauch durchweht." - Kulturzeit, 3sat, Eva Hassel-von Pock, 13. November 2006


Stern (Gestirn)

Zitate

"Ein Mensch, der in die Einsamkeit gehen will, muß sich von seiner Wohnstube ebenso weit entfernen wie von der Gesellschaft. Ich bin nicht allein, während ich lese und schreibe, obschon niemand bei mir ist. Aber wenn ein Mensch allein sein will, laß ihn zu den Sternen aufblicken." - Ralph Waldo Emerson, Natur


"Himmlischer, als jene blitzenden Sterne, dünken uns die unendlichen Augen, die die Nacht in uns geöffnet." - Novalis, Hymnen an die Nacht


"Ich sage euch: man muss immer noch Chaos in sich haben, um einen tanzenden Stern gebären zu können." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra


"In irgendeinem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erkennen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der »Weltgeschichte«: aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Gestirn, und die klugen Tiere mussten sterben." - Friedrich Nietzsche, Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne, 1 (KSA 1: 875)


"So viele Sterne der Himmel, so viele Mädchen hat dein Rom." - Ovid, Liebeskunst


"Und ich besitze die Sterne, da niemand vor mir daran gedacht hat, sie zu besitzen." - Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Wach ganz leise und behutsam auf, liebste Freundin! Blinzle durch deine Wimpern und sieh, wie sich das dunkle Grau zwischen den Sternen hellblau verfärbt." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


"Wenn die Menschheit sich im Kreis bewegte wie die Sterne, könnte man ihre Bahn berechnen; weil sie fortschreitet und sich nicht im Kreis bewegt, ist sie unberechenbar." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust wird es Dir sein, als lachten alle Sterne, weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache. Du allein wirst Sterne haben, die lachen können." - Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz, Kapitel XXVI


"Wer auf offener See fährt, richtet sich nach den Sternen." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Wer nach den Sternen reisen will, der sehe sich nicht nach Gesellschaft um." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1201 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 225. Google Books


"Zum Leitstern seiner Bestrebungen soll man nicht Bilder der Phantasie nehmen, sondern deutlich gedachte Begriffe." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit

Werbesprüche

"Der gute Stern auf allen Straßen." - Werbespruch, Mercedes-Benz AG, 1990


Stern, Horst (*1922)

deutscher Journalist, Sachbuchautor und Naturschützer

Überprüft

"Einem vergifteten Fluß auch noch die seinen Lauf begleitenden ehrwürdigen alten Häuser zu rauben, das erst nähme ihm wirklich das Leben, weil selbst in seinem Spiegel sich dann nichts Menschliches mehr regte." - "Das Gebirge der Seele", Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 8. Dezember 1990, zitiert nach "Das Horst Stern Lesebuch", München 1992, S. 304


"Journalismus, wenn er erfolgreich sein soll (und das kann zuallererst nur heißen: wenn er die Mehrzahl der Menschen erreichen soll), lässt sich nicht ohne Verkürzung und Vereinfachung, Polemik und Emotion betreiben, was immer unsere puristischen Sonntagsredner dazu sagen mögen." - in der Rede "Wissenschaft und Journalismus", gehalten 1974 an der Universität Hohenheim, zitiert nach "Das Horst Stern Lesebuch", München 1992, S. 85


Sternschnuppe

Zitate

"Du siehst die leuchtende Sternschnuppe nur dann, wenn sie vergeht!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 890 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 194. Google Books


"Er ging hinaus und sah zum Himmel empor. Es regnete Sternschnuppen. Schade! Gern hätte er den Himmel in großer Ruhe über sich gesehen." - Juan Rulfo, Pedro Páramo


Stettin

Zitate

"Über die deutsche Frage muss noch geredet werden. Breslau, Danzig, Königsberg und Stettin sind deutsche Städte wie Berlin. Wir müssen zusammenstehen und wenn wir es schaffen, das nationale Lager zu einigen, werden wir es schaffen, das deutsche Volk zu einigen. Und dann werden wir die Verräter hinwegfegen." - Udo Voigt


Steuer

Zitate

"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die größte politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel , sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


"Jeder Steuerrechtler weiß, dass man ohne Bilanzrecht keine Steuerschuld ausrechnen kann. Das ist so, als wenn man sagte: Fahren Sie mit dem Auto, den Motor liefere ich nach." - Paul Kirchhof, bei Maybrit Illner am 15. September zu Hans Eichels Berechnungen zum Kirchhof-Konzept


"Keine Kunst lernt eine Regierung schneller als die, Geld aus den Taschen der Leute zu ziehen." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book V


"Natürlich wünsche ich mir, dass mit meinen Steuerzahlungen etwas Vernünftiges gemacht wird, zum Beispiel in der Bildung, leider ist das nicht immer so. Aber was mich angeht – es bleibt ja genügend übrig." - Håkan Samuelsson, in einem Interview, FOCUS Nr. 9 (2008)


"Nichts in dieser Welt ist sicher außer dem Tod und den Steuern." - Benjamin Franklin, Briefe an Leroy, 1789


"Schwarzarbeit: Erst die Arbeit, dann das Vergnügen, die Steuer zu betrügen." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 32, ISBN 3-930620-44-8


"So böse ist kein Kind, daß es nicht für eine Steuerermäßigung gut wäre." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 110.


"Was braucht mich Deutschlands Größe denn zu kümmern! // Ist Deutschlands nicht längst schon groß genug? // Was schafft die Größe mir als größ re Steuern!" - Frank Wedekind, Ein politisch Lied. Von der deutschen Flotte. (unter dem Pseudonym: Hermann). Aus: Simplicissimus, 27. November 1897, Jg. 2, H. 35


"Wir zahlen alle gerne Steuern für Bedürftige, aber eben nicht für Findige." - Guido Westerwelle, 25. Februar 2010


"Zahl deine Steuer, denn Waffen sind teuer." - Georg Kreisler, Nicht genug, u.a. auf der CD "Wo der Pfeffer wächst", 1985

Bibel

"So gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört!" - Bibel-Markus 12,17


Steuermann

Zitate

"Das Leben ist ein Meer, der Fährmann ist das Geld. Wer diesen nicht besitzt, schifft übel durch die Welt." - Georg Rodolf Weckherlin, Epigramme


"Denken wir bei heiterem Himmel an den Sturm und im Sturm an den Steuermann!" - Gregor von Nazianz, Reden


"Ein richtiger Steuermann fährt mit zerrissenem Segel, und wenn er die Takelage verloren hat, zwingt er dennoch den entmasteten Rumpf des Schiffes an den Kurs." - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Ich glaube, die Wellen verschlingen // Am Ende Schiffer und Kahn; // Und das hat mit ihrem Singen // Die Lorelei getan." - Heinrich Heine, Buch der Lieder. Darin: Die Heimkehr 2


Steuern

Zitate

"Die Kritik ist eine Steuer, die der Neid dem Talent auferlegt." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions


"»Links müsst ihr steuern!« hallt ein Schrei. // Kieloben treibt das Boot zu Lande, // und sicher fährt die Brigg vorbei." -  Ludwig Giesebrecht, Der Lotse. In: Lehren der Weisheit und Tugend in auserlesenen Fabeln, Erzählungen, Liedern und Sprüchen. Hg. von Dr. Karl Wagner. 26. Auflage. Leipzig: Fleischer, 1875. S. 193.


Steuerwald, Helmut (*1930)

deutscher Sozialpädagoge, Bund für Geistesfreiheit in Bayern

Überprüft

"Das Christentum hat in seiner blutigen Geschichte aus Fanatismus ganze Völker ausgelöscht, Kulturen zerstört. Kennzeichnend sind Zwangschristianisierung über Jahrtausende, Massenmorden an Andersdenkende, Frauenfeindlichkeit, aber auch Rassismus bis in die Gegenwart." - , »Fundamentalismus und religiöser Fanatismus in der Welt von heute«, 16. März 1991


"Die koptische Kirche in Ägypten […] konnte nicht vom Katholizismus vernichtet werden, weil ein neuer Glaube entstand: der Islam." - "Kritische Geschichte der Religionen und freien Weltanschauungen", ISBN 3-933037-08-5, 1999, Kap. 16.4


"Gerade der Islam, dem in der Gegenwart wieder gefährliche und menschenverachtetende Bewegungen entspringen, hat in der Geschichte zeitweise auch bewiesen, dass er sich sehr wohl aufgeschlossen, humanistisch und tolerant verhalten kann." - "Kritische Geschichte der Religionen und freien Weltanschauungen", 1999, Kap. 17


"Zwar eine parlamentarische Demokratie, weist der Staat Israel aber auch theokratische Züge auf." - "Kritische Geschichte der Religionen und freien Weltanschauungen", Kap. 21.6


Stevens, Cat (*1948)

britisch-zypriotischer Sänger und Songwriter

Zitate mit Quellenangabe

"Ich glaube, dass es heutzutage kein interessanteres Thema gibt als die Bildung, als die Frage: Wie erziehen wir unsere Kinder? Welche Werte vermitteln wir Ihnen? [..] Die Bildung ist das höchste Gut, das wir unseren Kindern bieten können." - Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 28. Mai 2004


"Wenn alle Menschen streng nach Christentum, Judaismus, Buddhismus und Islam leben würden, hätten wir sehr viel weniger Probleme auf dieser Welt." - Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


"Wenn jemand aber Blasphemie betreibt, dann bedeutet das, daß er kein einziges Gesetz mehr achtet, und dann muß er dementsprechend bestraft werden. Schon bei Jesus stand auf Gotteslästerung Steinigung." - Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


Stevenson, Adlai Ewing (1900–1965)

US-amerikanischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Nicht die Jahre in unserem Leben zählen, sondern das Leben in unseren Jahren." - Address at Princeton University, "The Educated Citizen". 22. März 1954. auch in: What I think. New York und London 1956. S. 172 ff. (die Rede), S. 179 (das Zitat)


Steyn, Mark (*1959)

kanadischer Journalist, Film- und Musikkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Ein großer Teil dessen, was wir vage die westliche Welt nennen, wird das 21. Jahrhundert nicht überleben. Ein großer Teil wird praktisch zu unseren Lebzeiten verschwinden - viele, wenn nicht die meisten der europäischen Länder eingeschlossen." - "America Alone", zitiert in: Die Welt, 10. Januar 2007


"Wer die Religion marginalisiert, der stärkt die Religion der Marginalisierten." - , "Europa kann sehr leer sein", 10. Januar 2007


Stich

Zitate

"Blas dich nicht auf: sonst bringet dich // zum Platzen schon ein kleiner Stich." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft, Vorspiel 21


"Gehorche willig der Gewalt ! // Und bist du kühn und hältst du Stich (stand) , // So wage Haus und Hof und - dich. -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11375 ff. / Chorus 


"Wenn man beim Stiche der Biene oder des Schicksals nicht stillehält, so reißet der Stachel ab und bleibt zurück." - Jean Paul, Hesperus


Stiefel

Zitate

"Es giebt Leute, denen man, wenn sie den einen Stiefel schon anhaben, nicht unbedingt zutrauen darf, daß sie auch den zweiten anziehen werden." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 4594 (1849). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 399. Google Books


"Manchmal fahre ich noch raus wie früher: offenes Hemd, Schlappen an, frei im Wind. Ich lach mich dann immer über die greisen Silberpappeln auf ihren Harleys schlapp. Die ham vier lange Unterhosen an, und beim Tanken läuft denen das Wasser in die Stiefel." - Rötger Feldmann, auf die Frage, ob er mit Ende 50 immer noch Rocker sei, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


"Wer der Gerechtigkeit folgen will durch dick und dünn, muß lange Stiefel haben." - Wilhelm Busch, "Eduards Traum"


Stiegler, Ludwig (*1944)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Bush benimmt sich so, als sei er der Princeps Caesar Augustus und Deutschland die Provincia Germania." - über George W. Bush, 6. September 2002, zitiert nach Berliner Zeitung, 28. April 2003, Lokales, S. 27


Stielike, Uli (*1954)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich empfinde es als ungemein respektlos, wenn vor dem Spiel bei unserer Nationalhymne gepfiffen wird. Dabei sollte man bedenken, dass wir in Deutschland zwei Millionen Menschen aus der Türkei Arbeit geben." - nach einem U-21-Turnier in Istanbul, bei dem die deutsche Mannschaft ausgepfiffen wurde


Stier

Zitate

"Aber auch kein stolzer Gebet als um Weisheit, denn diese haben die Götter ein für allemal den Menschen versagt. Klugheit teilen sie aus, dem Stier nach seinen Hörnern und der Katze nach ihren Klauen, sie haben alle Geschöpfe bewaffnet." - Johann Wolfgang von Goethe, Tagebuch, 13. Januar 1779


"Der Stier zieht seinen Pflug ohne Widerstand; aber dem edeln Pferde, das du reiten willst, mußt du seine Gedanken ablernen, du mußt nichts Unkluges, nichts unklug von ihm verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast / Egmont


"Sie können sich in Spanien nicht entscheiden, ob sie sich am Stier oder am Torero orientieren sollen." - César Luis Menotti, Kicker, 5. Dezember 2005

Sprichwörter und Volksmund

"Auch für einen starken Stier findet man Menschen, die ihm den Hals umdrehen." - Aus Deutschland


Stierkampf

Zitate

"Stierkampf bietet eine mächtige Metapher für das Leben selbst: Jeden kann es erwischen, doch Stil kann dabei nicht schaden." - Paul Ingendaay, in: Ein Kult aus Blut und Empfindsamkeit, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 9. Juni 2004


Stifter, Adalbert (1805-1868)

österreichischer Dichter und Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Alles zerfällt im Augenblicke, wenn man nicht ein Dasein erschaffen hat, das über dem Sarge noch fortdauert. Um wen bei seinem Alter Söhne, Enkel und Urenkel stehen, der wird oft tausend Jahre alt." - Der Hagestolz. In: Studien. 2. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 277


"Das Große posaunet sich nie aus, es ist bloß und wirkt so. Meist weiß das Große nicht, daß es groß ist, daher die höchsten Künstler der Welt die lieblichste kindlichste Naivetät haben und dem Ideale gegenüber, das sie immer leuchten sehen, stets demütig sind." - Brief an den Redakteur der Augsburger Allgemeinen Zeitung, Aurelius Buddeus, Linz, 21. August 1847. In: Schriften des literarischen Vereins in Wien: Grillparzers Gespräche. III. Band. Hrsg. von August Sauer. Wien, 1906. S. 403. Google Books


"Das Weib erträgt den Himmel nicht!" - Der Condor. In: Studien. 1. Band, 6. Auflage. Pest: Heckenast, 1864. S. 12


"Der wahre Künstler stellt sich die Frage gar nicht, ob sein Werk verstanden werden wird oder nicht." - Der Nachsommer, III, 2: Das Vertrauen. Gesammelte Werke in sechs Bänden, Band 4, Wiesbaden 1959


"Mit Menschen menschlich sein, mit Höheren das Höhere lieben, an Gottes Schöpfung sich freuen, die fest gegründete Erde nicht verachten, sich immer praktischem Handeln hingeben, es nicht verachten, wie Maria in den Schwestern selbst Gemüse zu pflanzen und Gartenbeete zu düngen und doch ein höherer opferfreudiger Mensch zu sein, endlich mit fühlenden geistigen Menschen gleichsam einen unsichtbaren Umgang zu haben, das war ungefähr die Grundlage meiner Schriften" - In: Die Dioskuren. Wien 1875. 4. Jg., S. 153 ff. zit. nach: Otto Janda, P.R., Das Leben in seinen Briefen, Graz 1948, S.53/53

Zitate über Adalbert Stifter

"Drei starke Bände! Wir glauben nichts zu riskieren, wenn wir demjenigen, der beweisen kann, daß er sie gelesen hat, ohne als Kunstrichter dazu verpflichtet zu sein, die Krone von Polen zu versprechen." - Friedrich Hebbel in seiner Rezension von "Der Nachsommer", Leipziger Illustrierte Zeitung, 4. September 1858, zit. nach U. Roedl, Adalbert Stifter in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, Reinbek b. Hamburg 1965, S. 150.


Stil

Zitate

"Als ein Monument der Literatur spricht der Koran für sich selbst, einzigartig in der arabischen Literatur, unvergleichbar mit allem, was davor oder danach in dieser Sprache geschrieben wurde. Muslime jeden Alters sind sich einig über die Unnachahmlichkeit nicht nur seines Inhalts sondern auch seines Stils." - Hamilton Gibb, Arabic Literature - An Introduction


"Außerdem wird auch eine wissenschaftliche Arbeit nicht dadurch gelehrter, dass man »adult« statt ausgewachsen, »juvenil« statt jugendlich und ähnliches sagt. Seit meinem zwölften Lebensjahr ist es mein Ehrgeiz, alles in meiner Muttersprache ausdrücken zu können, und zwar auch in vernünftigen, verständlichen Sätzen." - Bernhard Grzimek, Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten, München 1977, S. 340/341


"Bemühung um besseren Stil ist Bemühung um demokratischere Verhältnisse." - Ernst Alexander Rauter, Vom Umgang mit Wörtern. Weismann Verlag, München 1978, ISBN 3-921040-53-1, S. 5


"Daher nun ist die erste, ja schon für sich allein beinahe ausreichende Regel des guten Stils diese, dass man etwas zu sagen habe: O, damit kommt man weit!" - Arthur Schopenhauer, Über Schriftstellerei und Stil


"Den Deutschen ist im ganzen die philosophische Spekulation hinderlich, die in ihrem Stil oft ein unsinnliches, unfaßbares, breites und aufdröselndes Wesen hineinbringt. Je näher sie sich gewissen philosophischen Schulen hingeben, desto schlechter schreiben sie." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 112


"Den Stil verbessern - das heißt den Gedanken verbessern, und gar nichts weiter! - Wer dies nicht sofort zugibt, ist auch nie davon zu überzeugen!" - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 2. Aph. 131


"Der Stil ist die Physiognomie des Geistes. Sie ist untrüglicher als die des Leibes. Affektation im Stil ist dem Gesichterschneiden zu vergleichen." - Arthur Schopenhauer, Über Schriftstellerei und Stil


"Es ist wichtiger und leichter, Stillaster abzulegen, als Stiltugenden zu erlernen." - Ludwig Reiners, Stilkunst I,3


"Ich mag alles, was keinen Stil hat: Wörterbücher, Fotos, die Natur, mich und meine Bilder." - BR online, 18. Februar 2009, Gerhard Richter


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


"Nur der maßvolle Stil ist der klassische." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Stil ist ein richtiges Weglassen des Unwesentlichen." - Anselm Feuerbach, Ein Vermächtnis


Stille

Zitate

"Aber er war aus der Stille, der Dämmerung, der Dunkelheit, welche ganz allein die reinen Produktionen begünstigen kann." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit III,13


"Der Edle muss im Leeren weilen und im Stillen wandeln und darf keine eigene Weisheit haben wollen, dann kann er alle Weisen auf Erden für sich gebrauchen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 438


"Die Stille nach dem Ausbruch war ohrenbetäubend." - Henning Mankell, Mörder ohne Gesicht


"Es gibt vielerlei Lärme. Aber es gibt nur eine Stille." - Kurt Tucholsky, "Zwei Lärme", in "Die Weltbühne", 28. Juli 1925, S. 129


"Gib dich zufrieden und sei stille." - Paul Gerhardt. Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 273


"Ich habe keine Angst vor der Stille. Die Oper hat Momente, in denen Stille die schönste Musik ist." - Rolando Villazón, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 6/2007 vom 11. Februar 2007, S. 26


"Man muss schlaflose Nächte haben, um etwas von dem Geheimnis der großen Stille um Mitternacht zu wissen." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 1


"Manche Menschen werden von Hähnen geweckt, andere davon, dass die Stille zu groß ist." - Henning Mankell, Hunde von Riga, S. 251


"Oh, so wohltuend und still! Welche Erholung für die Gedanken! Frei von dem betäubenden Lärm der Menschen." - Fridtjof Nansen, In Nacht und Eis. Die norwegische Polarexpedition


"Wahre Intelligenz arbeitet im Stillen. Es ist die Stille, in der Kreativität und Problemlösungen zu finden sind." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Wir fürchten uns wohl vor dem Schmerz, // Mehr aber vor der Stille, denn kein grausamer Alpdruck // Könnte furchtbarer sein als diese Öde. // Dies ist die Verdammnis. Dies ist der Zorn Gottes." - Wystan Hugh Auden, Weihnachtsoratorium


"Wo die Stille mit dem Gedanken Gottes ist, da ist nicht Unruhe noch Zerfahrenheit." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden


Stillstand

Zitate

"Alle Räder stehen still, // Wenn dein starker Arm es will." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Ein Weib ist allmächtig. Wehe dir, wenn sie mit ihren schwachen Händen in die Räder deines Schicksals greift: zitternd wirst du zum Stillstand kommen!" - Georg Weerth, Leben und Thaten des berühmten Ritters Schnapphahnski: IX. Wien. Hamburg: Hoffmann und Campe. 1849. S. 116


"In den Beziehungen zwischen Menschen gibt es so wenig einen Stillstand wie im Leben des Einzelnen." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Urteil kommt zuwege durch Stillstand der Kritik." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


Stimme

Zitate

Stimme im wörtlichen Sinn

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Das hat schon einen schwulen Sound in der Stimme. Ich werde diesen Song ins Mikro hauchen, daß Ihnen ganz wuschig wird." - Daniel Küblböck, als er bei einem Konzert dem Publikum ankündigt "Girl From Ipanema" zu singen, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"Denn Sein und Nichtsein erzeugen einander. Schwer und Leicht vollenden einander. Lang und Kurz gestalten einander. Stimme und Ton vermählen einander. Vorher und Nachher folgen einander." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 2


"Die Ohren sind Straße und Kanal, durch die die Stimme zum Herzen kommt." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die Welt ist ein Berg, und alles, was man je von ihr zurückbekommt, ist der Widerhall der eigenen Stimme." - Dschalal ad-Din Rumi, zitiert von Abd al-Qadir as-Sufi in "Was ist Sufismus?"


"Es kennen dich viele von Haar und Gesicht, // Von Wuchs und Stimme, Beruf und Pflicht. // Du wirst geachtet, wirst geehrt, // Es halten dich manche besonders wert. // Doch selbst in der nächsten Freunde Verein // Im Innersten bist du allein." - Wilhelm Jensen, Gedichte, Auf dem Wege


"Gott […] deine Stimme ist leise geworden – zu leise für den Donner unserer Zeit. Wir können dich nicht mehr hören." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 43


"Ich liebe solche, die das Wort hinausdonnern! Die Christenheit liegt in tiefem Schlaf. Nichts als eine laute Stimme kann sie aufwecken." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 9


"Je breiter der Rumpf eines Deutschen, desto knapper sind die Badehosen und desto lauter die Stimme, die deutsche Ansprüche und deutsche Anweisungen hervorbringt, für alle, die Deutsch nicht sprechen. Aus diesem und einigen anderen Gründen ist Deutschland bekannt als »das Land, wo Israelis ihre Manieren her haben«." - P.J. O Rourke, Reisen in die Hölle und andere Urlaubsschnäppchen. Frankfurt/Main, 2006. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-8218-4577-5


"Mehr scheint mir eine Stimme abzulenken als ein Geräusch: Jene wirkt auf den Geist ein." - Seneca d.J., Briefe über Ethik


"Ohne Stimme ist man nichts, mit Stimme ist man längst noch nicht wer." - Luciano Pavarotti zitiert bei


"Und wenn die Menschen mit allem lügen und heucheln könnten, Blick und Stimme und Gang der Starken und Reinen können sie nicht erheucheln und nachtäuschen." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten

Stimme im übertragenen Sinn

"Das Gewissen ist die Stimme der Seele. Die Leidenschaften sind die Stimme des Körpers." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Der Historiker ist immer ein Merlin, er ist die Stimme einer begrabenen Zeit, man befragt ihn, und er gibt Antwort, der rückwärtsschauende Prophet." - Heinrich Heine, Gedanken und Einfälle, III: Kunst und Literatur


"Sie hat mich nicht getäuschet, die Stimme der Natur." - Albert Lortzing, Der Wildschütz, III

Innere Stimme

"Die Quantenmechanik ist sehr Achtung gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, dass das noch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, dass der Alte nicht würfelt." - Albert Einsteinin einem Brief an Max Born, 1926


"Wir haben keine inneren Stimmen mehr, wir wissen heute zu viel, der Verstand tyrannisiert unser Leben." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften, 1930 - 1943


Stimmung

Zitate

"Bücher bewegen mich, sie sind es, die Stimmungen in mir erzeugen können. Sie können mich aus einer fröhlichen und unbeschwerten in eine nachdenkliche, aus einer ängstlichen in eine zuversichtliche Stimmung versetzen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42


"Das Drama ist die Stimmung eines Jahrhunderts, indem die Politik ein ständiges Mimenspiel ist." - Honoré de Balzac, Verlorene Illusionen


"Das Ich ist eine späte Stimmung der Natur." - Gottfried Benn, Zur Problematik des Dichterischen


"Ich mag, wenn es rundgeht. Wenn Stimmung ist, egal, ob gegen mich oder für mich, baut mich das auf." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 127/1986


Im Management ist die Kontrolle über die Stimmung wahrscheinlich wichtiger als viele komplizierte Verfahren, die in komplizierten Grafiken dargestellt sind." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Nur die wertvollen Menschen bleiben bei ihresgleichen in guter Stimmung." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Stimmung sind noch keine Stimmen." - Franz Müntefering, über die Bestätigung der Auflösung des Bundestages durch den Bundespräsidenten, ZDF heute-journal vom 21. Juli 2005


"Stimmung? Stimmung? - ich verlange keine Stimmung in mir, ich will Ton." - Sophie Mereau, Betrachtungen


Stinde, Julius (1841-1905)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Überprüft

"Daher kommt es auch, daß die jungen Mädchen heutzutage schon frühzeitig Gouvernante und dergleichen lernen, als wäre es ausgemacht, daß sie nie heirathen würden." -  Die Familie Buchholz. (1884-1886) Aus dem Leben der Hauptstadt, Eine Pfingsttour


"Wenn Du für Deine Leier fichst, // So thu  es ernst und feierlichst." - Die Kunst des Schüttelreimens


Sting (*1951)

britischer Musiker, Popsänger und Bassist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Deutschen nennen uns Tommys? Das habe ich ja noch nie gehört. Das ist aber nicht sehr nett, wir nennen die Deutschen ja auch nicht alle Fritz." - deutsche Ausgabe des "Rolling Stone", 10/1999


"Die ganze Rockmusik von 1940 bis 1980 langweilt mich zu Tode. Da höre ich doch lieber den Schweinen beim Bumsen zu." - Stern, 25/1983


"Es gibt keine Religion außer Sex und Musik." - GEO Nr. 11/2003, S. 76


"He, Herr Pinochet, Sie haben eine bittere Saat gesät. Sie werden von ausländischem Geld gestützt. Eines Tages wird dieses Geld nicht mehr fließen. Kein Lohn mehr für Ihre Folterer. Kein Etat mehr für Ihre Waffen." - über Augusto Pinochet, They Dance Alone, 1987; Übersetzung: Toledo


"Holt diesen Motherfucker zurück auf die Bühne!" - über Campino nach einem Konzert der Toten Hosen im Olympiastadion in München, zitiert nach der deutschen Ausgabe des "Rolling Stone", 10/1999


"Ich frage mich, wie ernst man jemanden nehmen kann, der sein Geld damit verdient, lumpige vier Saiten zu zupfen." - Stern, 25/1983


"Ich glaube nicht, daß ich ohne Punk überhaupt den Einstieg ins Musik-Business geschafft hätte. Police hätten damals keine Chance gehabt. Punk hat für mich die Türen weit aufgestoßen." - deutsche Ausgabe des "Rolling Stone", 10/1999


"Ich habe meinen sechs Kindern gesagt, es gäbe nichts für sie zu erben. Ich würde vor meinem Tod alles Geld ausgeben. Sie sollen lernen, mehr zu sein als reiche Erben. Ich will keine Paris Hiltons heranziehen." - Radio Times, 6/2004


"[...] man muss die Leute auch mit Schwierigem konfrontieren. Das ist wie der erste Schluck Campari oder Kaffee - zuerst bitter, aber dann beginnt man, es zu lieben." - GEO Nr. 11/2003, S. 77


"Mein [...] Musiklehrer war die BBC. Die sendete damals nur ein einziges Musikprogramm, aber das war sehr vielfältig. Zuerst Beethovens Fünfte und gleich darauf die Beatles; schade, dass es heute nur noch Spartenkanäle gibt." - GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Meine Mutter [...] brachte Rock ’n’ Roll ins Haus." - GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Rockmusik schließt den Kopf, statt ihn zu öffnen." - DB Mobil, 7/2010, S. 7


"Unsere Kultur hat die h-Moll-Messe hervorgebracht. [...] Aber das gibt mir nicht das Recht, die Didgeridoo-Musik der australischen Ureinwohner als minderwertig zu betrachten. Wir müssen verstehen, dass andere Menschen Musik auf andere Weise machen - und dass wir davon lernen können." - auf die Frage, ob er an eine musikalische Globalisierung oder an musikalische Reservate für bedrohte Musikstile glaube, GEO Nr. 11/2003, S. 77


"Wenn ich musiziere, ist es wie eine Art Gebet. Ein Dank für diese Gabe." - GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Wer glaubt, dass Musik immer gut sei, ist naiv. Militärmusik ist dazu gedacht, Leute vom Denken abzuhalten - ba-ba-marsch-marsch-töten-töten." - GEO Nr. 11/2003, S. 76


"Yoga hilft einem, länger und besser Sex zu haben. Ich kann das schlecht erklären aber gut vormachen." - Petra, 23/1996


"Yoga ist defintiv besser als Warmsingen." - Petra, 23/1996


Stinktier

Zitate

"Nie, nie, nie wird dieses wunderbare Land noch einmal die Unterdrückung von Menschen durch Menschen erleben und die Demütigung, als Stinktier der Welt zu gelten." - Nelson Mandela, Rede am 10. Mai 1994 in Pretoria, nach seiner Wahl zum ersten schwarzen Präsidenten Südafrikas


Stirb an einem anderen Tag

Filminfo

Drehbuch: Neal Purvis, Robert Wade


Genre: Actionthriller


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Gustav Graves

"Schlafen kann man, wenn man tot ist."

James Bond

"Gut geschüttelt ist halb gewonnen."

Miranda Frost

zu James Bond: "Ich bewundere deine Zurückhaltung. Du warst über zwei Stunden hier, bevor etwas in die Luft geflogen ist. Wenn du so weiter machst, gehen wir noch beide drauf."

Dialoge

 James Bond : "Sie sind cleverer als Sie aussehen."  Q : "Besser als cleverer auszusehen als man ist."


 Mr. Kill : "Mein Name ist Mr. Kill!"  James Bond : "Ein unwiderstehlicher Name!"


Stirb langsam – Der Film

Filminfo

Drehbuch: John McTiernan


Genre: Action


Erschienen: 1988


Hauptdarsteller:

Zitate

John McClane

"Besuchen Sie Kalifornien, das Land der Sonne, hier macht das Leben noch Spaß." – zu sich selbst mit Feuerzeug in der Hand in einem Lüftungsschacht


"Es gibt 9 Millionen Terroristen auf der Welt und ich muss an einen geraten, der kleinere Füße hat als meine Schwester."


"Yippie ya yay – Schweinebacke"


Stirb langsam – Jetzt erst recht

Filminfo

Drehbuch: Jonathan Hensleigh


Genre: Action


Erschienen: 1995


Hauptdarsteller:

Zitate

Simon

"Ich hatte zwei Tauben, freundlich und klug. Sie verließen mich gestern im pfeilschnellen Flug. Doch warum gingen sie, frage ich dich. Du kannst es nicht sagen, du weißt es nicht."


"Jäger jagen Beute gern, der Schlachter fängt das Schwein, Katzen und Mäuse tun s auch und du bist auch bald mein."


"Simon der Simpel sprach zu Bäcker Pimpel, gib mir deine Kuchen fein, sonst schlag ich dir den Schädel ein."

John McClane

"Du und dieser Simon versaut mir einen wunderbaren Kater!"

Dialoge

 Simon : "Ahhh, der bamherzige Samariter aus Ebenholz."  Zeus : "Haben Sie ein Problem mit Ebenholz?"


Stirn

Zitate

"Von der Stirne heiß // Rinnen muß der Schweiß, // Soll das Werk den Meister loben, // Doch der Segen kommt von oben." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Was für eine vorzügliche Einrichtung, daß die Gedanken nicht als sichtbare Schrift über unsere Stirne laufen. Leicht würde jedes Beisammensein, selbst ein harmloses ..., zum Mördertreffen." - Christa Wolf, Kein Ort. Nirgends, Darmstadt/Neuwied, 1979, ISBN 3472864761

Sprichwörter und Volksmund

"An der Stirn ist auf der Stirn." - Aus Russland


"Mit der Stirn kann man eine Wand nicht durchstoßen." - Aus Russland


Stirner, Max (1806-1856)

deutscher Philosoph

Überprüft

"Alles Heilige ist ein Band, eine Fessel." - Der Einzige und sein Eigentum


"Aus fixen Ideen entstehen die Verbrechen." - Der Einzige und sein Eigentum


"Betrachtet einmal das Volk, das von ergebenen Patrioten geschützt wird. Die Patrioten fallen im blutigen Kampfe oder im Kampfe mit Hunger und Not; was fragt das Volk darnach? Das Volk wird durch den Dünger ihrer Leichen ein »blühendes Volk«! Die Individuen sind »für die große Sache des Volkes« gestorben, und das Volk schickt ihnen einige Worte des Dankes nach und - hat den Profit davon. Das nenn  Ich Mir einen einträglichen Egoismus." - Der Einzige und sein Eigentum


"Das Gefängnis betritt man gewöhnlich nicht freiwillig und bleibt auch selten freiwillig darin, sondern hegt das egoistische Verlangen nach Freiheit." - Der Einzige und sein Eigentum


"Das Göttliche ist Gottes Sache, das Menschliche Sache »des Menschen«. Meine Sache ist weder das Göttliche noch das Menschliche, ist nicht das Wahre, Gute, Rechte, Freie usw., sondern allein das Meinige, und sie ist keine allgemeine, sondern ist - einzig, wie Ich einzig bin." - Der Einzige und sein Eigentum


"Der Fanatismus ist gerade bei den Gebildeten zu Hause." - Der Einzige und sein Eigentum


"Der moralische Einfluß nimmt da seinen Anfang, wo die Demütigung beginnt, ja er ist nichts anderes, als diese Demütigung selbst, die Brechung und Beugung des Mutes zur Demut herab." - Der Einzige und sein Eigentum


"Dem Geiste, der nach langem Mühen die Welt los geworden ist, dem weltlosen Geiste, bleibt nach dem Verluste der Welt und des Weltlichen nichts übrig, als - der Geist und das Geistige." - Der Einzige und sein Eigentum


"Die Selbständigkeit der Partei bedingt die Unselbständigkeit der Parteiglieder." - Der Einzige und sein Eigentum


"Fort denn mit jeder Sache, die nicht ganz und gar Meine Sache ist! Ihr meint, Meine Sache müsse wenigstens die »gute Sache« sein? Was gut, was böse! Ich bin ja selber Meine Sache, und Ich bin weder gut noch böse. Beides hat für Mich keinen Sinn." - Der Einzige und sein Eigentum


"Gott und die Menschheit haben ihre Sache auf Nichts gestellt, auf nichts als auf Sich. Stelle Ich denn meine Sache gleichfalls auf Mich, der Ich so gut wie Gott das Nichts von allem Andern, der Ich mein Alles, der Ich der Einzige bin." - Der Einzige und sein Eigentum


"In der Gesellschaft, der Sozietät, kann höchstens die menschliche Forderung befriedigt werden, indes die egoistische stets zu kurz kommen muss." - Der Einzige und sein Eigentum


"Man sagt von Gott: »Namen nennen Dich nicht«. Das gilt von Mir: kein Begriff drückt Mich aus, nichts, was man als mein Wesen angibt, erschöpft Mich; es sind nur Namen. Gleichfalls sagt man von Gott, er sei vollkommen und habe keinen Beruf, nach Vollkommenheit zu streben. Auch das gilt allein von Mir." - Der Einzige und sein Eigentum


"Mit dem Ideal der absoluten Freiheit wird dasselbe Unwesen getrieben wie mit allem Absoluten." - Der Einzige und sein Eigentum


"Mir geht nichts über Mich!" - Der Einzige und sein Eigentum


"Ohne Verbrechen kein Staat: die sittliche Welt - und das ist der Staat - steckt voll Schelme, Betrüger, Lügner, Diebe usw." - Der Einzige und sein Eigentum


"Was soll nicht alles Meine Sache sein! Vor allem die gute Sache, dann die Sache Gottes, die Sache der Menschheit, der Wahrheit, der Freiheit, der Humanität, der Gerechtigkeit; ferner die Sache Meines Volkes, Meines Fürsten, Meines Vaterlandes; endlich gar die Sache des Geistes und tausend andere Sachen. Nur Meine Sache soll niemals Meine Sache sein. »Pfui über den Egoisten, der nur an sich denkt!«" - Der Einzige und sein Eigentum


"Was sind unsere geistreichen und gebildeten Subjekte grösstenteils? Hohnlächelnde Sklavenbesitzer und selber - Sklaven." Das unwahre Prinzip unserer Erziehung


Stock

Zitate

"Ein geistreicher Mann ist verloren, wenn er nicht auch ein Mann von energischem Charakter ist. Hat man die Laterne des Diogenes, so muss man auch des Diogenes Stock haben." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken, Nr. 277


"Es saust der Stock, es schwirrt die Rute. // Du darfst nicht zeigen, was du bist. // Wie schad, o Mensch, dass dir das Gute // Im Grunde so zuwider ist." - Wilhelm Busch, Nicht artig


"Wenn einer eine Reise tut, // So kann er was erzählen; // Drum nähm ich meinen Stock und Hut // Und tät das Reisen wählen." - Matthias Claudius, "Urians Reise um die Welt"


Stöcker, Helene (1869-1943)

deutsche Frauenrechtlerin, Sexualreformerin, Pazifistin und Publizistin

Zitate mit Quellenangabe

Ganz im Gegensatz zum kategorischen Imperativ, dass jeder Mensch als Selbstzweck, nicht als Mittel zu betrachten sei, ist die Frau in der alten Sexualmoral bisher nicht als Mensch, als Seele, als Persönlichkeit gewertet worden, sondern als Sache, als Leib, als Mittel zum Genuss oder Kindergebärerin." - in: Das Werden der sexuellen Reform seit hundert Jahren. 1911, S. 39. zit. in: Annegret Stopczyk-Pfundstein "Philosophin der Liebe". Books on demand GmbH 2002, S. 146-47


Wenn dieser Paragraph, der ein werdendes Leben seiner eigenen Mutter gegenüber schützen soll, fällt, erst dann, wenn jeder Zwang behoben ist, wenn jede Schwangerschafts-Unterbrechung in Freiheit und unter eigener Verantwortlichkeit geschieht, erst dann kann sich das mütterliche Verantwortlichkeitsgefühl ganz entwickeln." - in: Fort mit der Abtreibungsstrafe! (1924) - wiedergegeben in: Frauen und Sexualmoral. Marielouise Janssen-Jurreit [Hrsg.], Fischer-Taschenbuch-Verl. Frankfurt/M. 1986, S. 239-247. zit. in Robert Jütte: Geschichte der Abtreibung, Verlag C.H.Beck München 1993, ISBN 3-406-37408-5, S. 162


Stockholm

Zitate

"Das Schönste in Tokio ist McDonald s. Das Schönste in Stockholm ist McDonald s. Das Schönste in Florenz ist McDonald s. Peking und Moskau haben noch nichts Schönes." - Andy Warhol, Die Philosophie des Andy Warhol von A bis B und zurück.  Neuauflage, Frankfurt am Main, 2006. Übersetzer: Regine Reimers. ISBN 978-3-596-17315-0


Stoff

Zitate

"Der Stoff  nur bleibt bewahrt, die Form muss untergehn." -  Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Die genaue Schärfe der Mathematik aber darf man nicht für alle Gegenstände fordern, sondern nur für die stofflosen. Darum passt diese Weise nicht für die Wissenschaft der Natur, denn alle Natur ist wohl mit Stoff verbunden" - Aristoteles, Metaphysik 995a 14-17


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Wenn man ein Medium "Äther" konstruieren will, das als Substrat der Maxwellschen Gleichungen dienen soll, so muss man ihm diametral entgegengesetzte Eigenschaften beilegen wie den gewöhnlichen Stoffen ." -  Arnold Sommerfeld: Mechanik der deformierbaren Medien; Nachdr. d. 6. Aufl. - Harri Deutsch Verlag, Thun 1992. (Vorlesungen über theoretische Physik ; Band 2, Ed. 6) - Abschnitt §15: "Der quasielastische Körper als Äthermodell".


"Wir sind aus solchem Stoff wie Träume sind, und unser kleines Leben ist von einem Schlaf umringt." - William Shakespeare, Der Sturm, 4. Akt, 1. Szene / Prospero

Bibel

"Niemand setzt ein Stück neuen Stoff auf ein altes Kleid; denn der neue Stoff reißt doch wieder ab und es entsteht ein noch größerer Riss." - Bibel-Matthäus 9,16


Stöhnen

Zitate

"Das Mädchen wird unter Tränen zur Frau und unter Stöhnen zur Mutter." - Henry de Montherlant, Die jungen Mädchen


Stoiber, Edmund (*1941)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Demnächst wird die Gleichstellungsrichtlinie erzwingen, dass der nächste Bundeskanzler eine Frau wird." - Die Zeit, 20. Januar 2000


"Der FC Bayern ist seit mehr als drei Jahrzehnten der bestgeführte Verein weltweit. Der Vater des sportlichen und wirtschaftlichen Erfolges ist Uli Hoeneß." - 4. April 2011


"Die CSU und ihre Führung muss den Stolz der Bayern verkörpern. Das ist der entscheidende Maßstab." - Stuttgarter Nachrichten Nr. 109/2008 vom 10. Mai 2008, S. 4


"Im deutschen Fernsehen gibt es nur noch kaputte Familien. Außer den Simpsons gibt es keine normale Familie mehr im TV." - Spiegel Online, 6. Juni 2006


"Wir beide, wir haben Humor. Sie in der Praxis, ich in der Theorie." - über sich und seine Frau, DER SPIEGEL 13/2006, 27. März 2006


"Wir haben in der Vergangenheit nicht deutlich gemacht, dass Nationalsozialisten in erster Linie Sozialisten waren und dass Nationalsozialisten Leute waren, die im Großen und Ganzen kollektivistische Lösungen angestrebt und durchgeführt hatten." - 1979 auf dem CSU Parteitag; zit. nach vom 25. März 2007


"Wir haben leider nicht überall so kluge Bevölkerungsteile wie in Bayern." - auf einer Wahlkampfveranstaltung in Schwandorf, August 2005


"Wir wollen, dass die christlich-abendländische Kultur die Leitkultur bleibt, und nicht aufgeht in einem Mischmasch." - Süddeutsche Zeitung 23. Oktober 2000


"Wer randaliert, fliegt raus, und wer kein Deutsch kann, kommt gar nicht erst rein." - Politischer Aschermittwoch, Passau 2006

Zitate mit Bezug auf Edmund Stoiber

"Gott erhalte uns Edmund Stoiber, einen besseren Wahlhelfer für die FDP kann es nicht geben." - Guido Westerwelle, Süddeutsche Zeitung, 1. März 2006


Stoltenberg, Jens

Zitate mit Quellenangabe

nsere Antwort auf Gewalt ist noch mehr Demokratie, noch mehr Menschlichkeit, aber nicht noch mehr Naivität. Das sind wir den Opfern schuldig.


hr werdet unsere Demokratie und unsere Ideale für eine bessere Welt nicht zerstören. Wir sind eine kleine, aber eine stolze Nation. Niemand wird uns mit Bomben zum Schweigen bringen.


Stolz

Zitate

"Andacht, die Demut nicht begleitet, wird unfehlbar Stolz." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Den Stolz hat Gott noch stets vernichtet und Demut immer aufgerichtet." - Carl Leberecht Immermann, Tristan und Isolde


"Die Demut ehre du, und zu der Demut Ehren sei gegen Stolze stolz, um Demut sie zu lehren." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, I, 40


"Es gibt einen Stolz, der zu kriechen versteht." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Es gibt keinen anderen Weg, der so direkt und so schnell zum Modernismus führt wie der Stolz." - Pius X., aus der Enzyklika "E Supremi Apostolatus", gefunden in Michael Davies, Partisanen des Irrtums, Sarto-Verlag 2004, ISBN 3932691431, S. 65


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." - Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back


"Man kann nicht stolz sein auf etwas, was man selber gar nicht zu Stande gebracht hat, sondern man kann froh sein oder dankbar dafür, dass man Deutscher ist. Aber stolz kann man darauf nicht sein [...]. Stolz ist man auf das, was man selber zu Wege gebracht hat." -  Johannes Rau am 16. März im TV-Nachrichtensender «N24».


"Mit Stolz verdeckt man die eigenen Fehler." - Peter Tremayne, Tod auf dem Pilgerschiff. Leipzig, 2002. Übersetzer: Friedrich Baadke. ISBN 9783746615295


"Stolz will nicht schulden, Eigennutz nicht zahlen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"...und dies Kopftuch hat keineswegs ausschließlich mit Unterdrückung zu tun. Das hat auch was mit Stolz und Identität zu tun. Und oft sind es auch diese jungen Frauen mit Kopftuch, die viel besser Deutsch können und viel besser integriert sind, als ihre vollkommen überassimilierten, bauchnabelgepiercten Arschgeweihschwestern." - Hagen Rether, "Neues aus der Anstalt". ZDF, Folge 25 vom 26. Mai 2009. Zeitpunkt 39:30


"Und wie das häufig so der Brauch, // Der Stolz wuchs mit dem Bauche auch." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Ein Maulwurf

Bibel

"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


"Stolz der Augen und Hochmut des Herzens – die Leuchte der Gottlosen ist Sünde." - Bibel-Sprüche 21,4


"Wo Stolz ist, da ist auch Schmach; aber Weisheit ist bei den Demütigen." -  11,2 (Luther 1912)


Storch

Zitate

"Es gibt drei Gemeinsamkeiten zwischen einem Storch und einem Preußen: großer Schnabel, kleines Hirn und der Drang nach Süden." - Günther Beckstein, DIE ZEIT Nr.31, 25. Juli 1997


Storch, Hans von (*1949)

deutscher Mathematiker, Klimaforscher und Meteorologe

Zitate mit Quellenangabe

"Leider verstehen sich viele Wissenschaftler zu sehr als Pastoren, die den Menschen Moralpredigten halten. Das ist auch ein Erbe der 68er-Generation, der ich ja selber angehöre. Tatsächlich sollten wir besser leidenschaftslos die Fakten und Szenarien präsentieren - und dann kann die Gesellschaft selbst entscheiden, was sie dafür tun will, um den Klimawandel noch zu beeinflussen." - Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 158


"Nichts spricht dagegen, nach Sylt zu reisen statt auf die Seychellen oder sparsamere Autos zu fahren - allein schon wegen der knapper werdenden Ressourcen. Aber den Klimawandel werden wir dadurch nicht wirklich aufhalten. Solange China, Indien und Amerika weitermachen wie bisher, ist es ziemlich unwichtig, was wir Deutschen tun." - Der Spiegel, Nr. 11/2007, S. 156


Storm, Theodor (1817-1888)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Bei dem Mangel näher Befreundeter kam dieser löbliche Trieb ihren jeweiligen Miethern zu Gute, und auch ich habe manche Freundlichkeit und Aufmerksamkeit von ihrer Hand erfahren." - Marthe und ihre Uhr, Sommergeschichten und Lieder, S. 130-140, Duncker, Berlin 1851, Marthe und ihre Uhr


"Der Eine fragt: was kommt danach? // Der Andre fragt nur: ist es recht? // Und also unterscheidet sich // Der Freie von dem Knecht." - Sprüche. In: Gesammelte Schriften, Band 1. Braunschweig: Westermann, 1884. S. 148. Google Books


"Der Nebel steigt, es fällt das Laub; // Schenk ein den Wein, den holden! // Wir wollen uns den grauen Tag // Vergolden, ja vergolden!" - Sämtliche Werke in vier Bänden. Herausgegeben von Peter Goldammer, 4. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1978.. Band 1, S. 109-110


"Ein Blatt aus sommerlichen Tagen, // ich nahm es so im Wandern mit, // auf daß es einst mir möge sagen, // wie laut die Nachtigall geschlagen, // wie grün der Wald, den ich durchschritt." - Sämtliche Werke in vier Bänden. Herausgegeben von Peter Goldammer, 4. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1978.. Band 1, S. 117


"Ein Punkt nur ist es, kaum ein Schmerz, // nur ein Gefühl empfunden eben; // und dennoch spricht es stets darein // und dennoch stört es dich zu leben." - Sämtliche Werke in vier Bänden. Herausgegeben von Peter Goldammer, 4. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1978.. Band 1, S. 184-185


"Über die Heide hallet mein Schritt; dumpf aus der Erde wandert es mit." - Sämtliche Werke in vier Bänden. Herausgegeben von Peter Goldammer, 4. Auflage, Berlin und Weimar: Aufbau, 1978.. Band 1, S. 192


"Von drauß’ vom Walde komm ich her; // Ich muß euch sagen, es weihnachtet sehr! // Nun sprecht, wie ich’s hierinnen find’! // Sind’s gute Kind’, sind’s böse Kind’?" - Knecht Ruprecht. aus: Gedichte, 1862. Verlag von Gebrüder Paetel, 8. Auflage. Berlin 1889. S. 143-144. Wikisource


Störung

Zitate

"Eine kleine Betriebsstörung im Verkehr zweier Herzen kann immerhin vorkommen." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 420


"Man muss sein wie eine Lampe, abgeschirmt gegen äußere Störungen den Wind, Insekten, und gleichzeitig rein, durchsichtig und mit heißer Flamme brennend." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Mit Sicherheit weiß ich nur das eine, daß die Werturteile der Menschen unbedingt von ihren Glückswünschen geleitet werden, also ein Versuch sind, ihre Illusionen mit Argumenten zu stützen. […] Die Schicksalsfrage der Menschenart scheint mir zu sein, ob und in welchem Maße es ihrer Kulturentwicklung gelingen wird, der Störung des Zusammenlebens durch den menschlichen Aggressions- und Selbstvernichtungstrieb Herr zu werden." - Sigmund Freud, Das Unbehagen in der Kultur, 1930, VIII


Story

Zitate

"Ich habe vielleicht etwas Weltverbesserndes. Mein Leben ist eine giving-story. Ich habe verstanden, dass man contemporary sein muss, das future-Denken haben muss. Meine Idee war, die hand-tailored-Geschichte mit neuen Technologien zu verbinden. Und für den Erfolg war mein coordinated concept entscheidend, die Idee, dass man viele Teile einer collection miteinander combinen kann. Aber die audience hat das alles von Anfang an auch supported. Der problembewußte Mensch von heute kann diese Sachen, diese refined Qualitäten mit spirit eben auch appreciaten. Allerdings geht unser voice auch auf bestimmte Zielgruppen. Wer Ladyisches will, searcht nicht bei Jil Sander. Man muss Sinn haben für das effortless, das magic meines Stils." - Jil Sander, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22. März 1996


Story, Love

Filminfo

Drehbuch: Erich Segal


Genre: Drama, Romanze


Erschienen: 1970


Hauptdarsteller:

Zitate

Jennifer Cavilleri-Barrett

"Liebe bedeutet, niemals um Verzeihung bitten zu müssen."

Dialoge


Strache, Heinz-Christian (*1969)

österreichischer Politiker (FPÖ)

Zitate mit Quellenangabe

"Unser Herr Bundespräsident hat offenbar nicht nur die Statur eines Nordkoreaners, sondern auch die Gesinnung eines KP-Funktionärs." - , Die Presse, 23.02.2012.


"Wissts, was eine Maul- und Klauenseuche ist? Wenn osteuropäische Arbeiter im Westen arbeiten müssen, dann maulen sie, und wenn sie nicht arbeiten, dann klauen sie." - Interview, 29. Oktober 2005


Strafe

Zitate

"Bei der Verwendung des Volks ist die beste Methode, durch die Pflicht zu wirken, die nächste, durch Lohn und Strafe zu wirken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 329


"Belohnt und bestraft werden wir für alles schon auf Erden." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Schwester, 18. November 1906)


"Bestraften Geisteshelden wächst Ansehen zu." -  Tacitus, Annalen IV, 35. Übersetzung durch Erich Heller in: "Tacitus Annalen", dtv, 1991 (Artemis, 1982), S. 209


"Der Tugend folgt die Belohnung, dem Laster die Strafe." - Heinrich von Kleist, Briefe


"Er war von je ein Bösewicht! // Ihn traf des Himmels Strafgericht!" - Johann Friedrich Kind, Der Freischütz, III, 6 (Kuno). Leipzig: Reclam, o. J. 


"Es gibt keine Strafe, die hart genug würde, bei diesen Nazi-Bestien angewendet zu werden. Natürlich müssen bei der Vergeltung auch wieder die Unschuldigen mitleiden. 99% der deutschen Bevölkerung tragen mittelbar oder unmittelbar die Schuld an den heutigen Zuständen. Deshalb kann es nur heißen: ‘Mitgegangen - mitgehangen’." - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 28. Oktober 1941


"Es ist die Strafe uns rer eig nen Jugendsünden, daß wir gegen die uns rer Kinder nachsichtig sein müssen." - Friedrich Hebbel, Agnes Bernauer III, 6 (Ernst).


"Es ist ein Unterschied, was einen Weisen und was einen unbedeutenden Menschen zum Handeln bringt. Ein unbedeutender Mensch wird durch Lohn und Strafe zum Handeln getrieben, ein Weiser durch die Pflicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355


"Geliebt zu werden kann eine Strafe sein. Nicht wissen, ob man geliebt wird, ist Folter." - Robert Lembke, Duden Zitate und Aussprüche, Duden Verlag 1996, ISBN 9783411041213, Seite 670


"Ich schwöre bei dem, Der mein Leben in seinen Händen hält, dass ihr den Menschen auferlegen sollt, Gutes zu tun, und ihnen verbieten sollt, Falsches zu tun. Sonst ist es sehr wahrscheinlich, dass irgendeine Strafe Allahs euch ereilt. Dann, und wenn es zu spät ist, werdet ihr flehentlich bitten, aber es wird nicht anerkannt werden." - Mohammed, Tirmizi


"Im bürgerlichen Leben wird man wegen Dinge bestraft, die man tut; die militärischen Regeln fügen aber ein neues Prinzip hinzu - man wird auch wegen Dinge bestraft, die man nicht tut." - John Steinbeck, aus Tortilla Flat


"In der Politik wird nicht in Kategorien von Bestrafen und Belohnen gedacht. Es geht sehr danach, ob man was an den Füßen hat, wie wir in der Eifel sagen." - Andrea Nahles, Brigitte Nr. 15/2007 vom 4. Juli 2007, S. 104


"Je weniger Strafen, desto weniger Verbrechen." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - Cesare Beccaria, aus Dei delitti e delle pene


"Spät kommt die Strafe auf leisen Sohlen." - Tibull, Elegien I, IX, 4


"Straf  muss sein, doch soll Barmherzigkeit vorgehen." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata (Georg von Liegnitz-Brieg)


"Ungestraft zu tun, was beliebt, heißt König sein." - Sallust, Der lugurthinische Krieg


"Warum sollten wir denn Bedenken tragen, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Thomas Morus, Utopia


"Welche Strafe ist größer als die Wunde des Gewissens?" - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Welche Strafe mir auch auferlegt wird, wird sie doch minder grausam sein als die Erinnerung an mein Verbrechen." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Wenn jemand aber Blasphemie betreibt, dann bedeutet das, daß er kein einziges Gesetz mehr achtet, und dann muß er dementsprechend bestraft werden. Schon bei Jesus stand auf Gotteslästerung Steinigung." - Cat Stevens, Interview in der Berliner Zeitung vom 7. Februar 1996


"Wer das Böse nicht bestraft, befiehlt, dass es getan werde." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen


"Wir mögen die Strafe nicht, die gerecht ist, wohl aber die Handlung, die ungerecht ist." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Wo die Strafen groß sind, müssen auch die Belohnungen groß sein." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


"Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die Furcht aus; denn die Furcht rechnet mit Strafe. Wer sich aber fürchtet, der ist nicht vollkommen in der Liebe." - Bibel-1.Johannes 4,18


"Samaria verfällt seiner Strafe, weil es sich empört hat gegen seinen Gott. Seine Bewohner fallen unter dem Schwert, ihre Kinder werden zerschmettert, die schwangeren Frauen werden aufgeschlitzt." - Bibel-Hosea 14,1

Koran

"Er lässt, wen Er will, in Seine Barmherzigkeit eingehen, und für die Frevler hat Er qualvolle Strafe bereitet." - Koran-Sure 76, 31, vgl. 12:88


"Ermahne sie! Du bist nur Ermahner! // Du bist kein Tyrann, der sie unterjocht. // Wer sich aber von der Rechtleitung abwendet und beim Unglauben bleibt, // den wird Gott mit der größten Pein bestrafen. // Nur zu Uns werden sie nach der Auferweckung zurückkehren. // Dann obliegt nur Uns, mit ihnen abzurechnen." - Koran-Sure 88, 21-26, vgl. 10:99


Sträfling

Zitate

"Das Leben ist kein Ponyhof. Es geht um Leistung. Du musst von morgens bis abends schuften wie ein Galeerensträfling." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Manchmal sieht man kahlgeschorene Köpfe wie Eier. Scheußlich! Sind wir Sträflinge? Wenn die Haare dieser Eierköpfe wieder wachsen, sehen sie aus wie ein Fell. Christliche Pfadfinder haben oft Stehhaare. Freischar junger Nation trägt ein kleines Scheitelchen in einem eigens dazu stehengelassenen Schöpfchen. Aber wir Löwen tragen Mähnen und brüllen gewaltiglich." - Eberhard Koebel, Das Lagerfeuer, 1932


Straftat

Zitate

"Der bundesdeutsche Rechtsstaat kann bei der Aufklärung von Straftaten im Einzelfall gezwungen sein, auch robuste Methoden einzusetzen. Es ist die Aufgabe des Bundesnachrichtendienstes, im Ausland relevante Informationen zu beschaffen, die für die Sicherheit unseres Landes von Bedeutung sind." - Dieter Wiefelspütz, über den Aufkauf gestohlener Bankdaten durch den Bundesnachrichtendienst in einer Antwort auf


"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht." - Ernst Benda, zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


Strahl

Zitate

"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst


"Die alten Menschen sind größer, reiner und heiliger gewesen als wir, es hat in ihnen und über sie noch der Schein des göttlichen Ausgangs geleuchtet, etwa wie helle, reine Körper noch eine Weile fortleuchten oder glänzen, wenn man sie unmittelbar aus dem grellen Sonnenstrahl in dichte Dunkelheit versetzt." - Jacob Grimm, an Achim von Arnim, 20. Mai 1811

Bibel

"Strahlende Augen erfreuen das Herz, frohe Kunde labt den Leib." - Sprüche Salomos 15, 30


Strand

Zitate

"Das Unbewegliche beeindruckt mich. Diese Flasche, dieses Glas, ein großer Stein an einem verlassenen Strand, diese Dinge bewegen sich nicht, aber meine Phantasie bewegen sie sehr." - Joan Miró, zitiert nach: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 91


"Er fiel wie eine Qualle, die zur Ebbe auf Strand geriet, in sich zusammen." - Klabund, Störtebeker. Aus: Werke, Band 8: Aufsätze und verstreute Prosa. Hrsg. von Joachim Grage und Christian von Zimmermann. Berlin: Elfenbein, 2003. S. 106. ISBN 3-932245-19-9


"Wieviel Muscheln am Strand, soviel Schmerzen bietet die Liebe." - Ovid, Remedia Amoris (Heilmittel gegen die Liebe) Buch II, 519


Straßburg

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Aus Deutschland


Straßburg, Gottfried von (1165 oder 1180 - 1215)

deutscher Dichter

Überprüft

"Demüthig war Tristan, / Er war züchtig, getreu und mild, / Adliger Sitten ein echtes Bild. / Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, / Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, / Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, / Er war s für seinen König nur." - Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Die fruchtbringende Liebe verschönt, wenn sie begonnen hat. Das ist der Same, den sie hat und kraft dessen sie nie vergehen wird." - Tristan


"Die Liebe, Königin aller Herzen, die freie und einzigartige, ist käuflich zu haben. Wie haben wir sie gezwungen, uns tributpflichtig zu sein!" - Tristan


"Ein Mann, den niemand achtet, verliert dadurch seine Würde, und so zählt dieser Mann nur noch halb, auch wenn er unversehrt ist." - Tristan


"Es stimmt genau, was man sagt: »Die Liebe ist verjagt und vertrieben an den entlegendsten Ort.« Wir haben von ihr nur noch den Begriff, nichts als der Name ist uns geblieben. Aber auch den haben wir so zerredet, so abgenutzt und verbraucht, dass die Todmüde sich ihres Namens nun schämt und ihr das Wort zuwider ist." - Tristan


"Freude und Leid war schon immer mit dem Begriff Liebe untrennbar verbunden." - Tristan


"Heute gibt es viele, die das Gute für schlecht, das Minderwertige hingegen für gut halten. Diese Leute helfen nicht, sie hindern vielmehr." - Tristan


"Künstlerische Fähigkeiten und scharfer Verstand harmonieren sehr gut miteinander." - Tristan


"Nun geht es aber auf die Dauer nicht an, dass man alles, was einem widerfährt, mit dem strengen Maßstab Kaiser Karls heimzahlt." - Tristan


"Ob Mann oder Frau: Immer werden Besitz und Person gemeinsam die ganze Persönlichkeit ausmachen. Werden sie aber getrennt, bleibt von beiden nichts." - Tristan


Straße

Zitate

Überprüft

"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Émile Zola, Arbeitslos


"Schildkröten können mehr von der Straße erzählen als Hasen." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Treulos ist, wer Lebewohl sagt, wenn die Straße dunkel wird." - J. R. R. Tolkien, Der Herr Der Ringe, Band , Buch 2


"Und ergreift auf einmal uns das Heimweh ganz, // Dann gehen wir wie die Gefährten auch eine andere Straße, // Den Weg, der uns führen kann zurück ins eigene Land." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Zwischen entweder und oder führt noch manches Sträßlein." - Joseph Victor von Scheffel, Ekkehard. Eine Geschichte aus dem 10. Jahrhundert von Joseph Victor Scheffel. In: Kritische Ausgabe in 4 Bänden, Band 3, Leipzig und Wien 1917

Sprichwörter und Volksmund

"Alt wie eine Straße." - Aus Schweden


"Ein jeder kehre vor seiner eigenen Tür, dann wird die ganze Straße sauber." - Aus China


"Wer die alte Straße wegen der neuen verläßt, weiß, was er verläßt, aber nicht, was er findet." - Aus Italien

Werbesprüche

"Der gute Stern auf allen Straßen." - Werbespruch, Mercedes-Benz AG, 1990


Straßenbahn

Zitate

"Demokratie ist wie eine Straßenbahn. Wenn du an deiner Haltestelle angekommen bist, steigst du aus." - Tayyip Erdoğan, The New York Times »The Erdogan Experiment«


Strauß, Botho (*1944)

deutscher Schriftsteller und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Man unterschätze nicht die "Botenstoffe" der Sprache. Es gibt geisthemmende und geiststimulierende Begriffe." - Essay in der Zeit, Ausgabe 52/2000


Strauß, David Friedrich (1808-1874)

deutscher Schriftsteller, Philosoph und Theologe

Überprüft

"Das Publikum ist eine Kuh, // Die grast und grast nur immer zu." - Das lesende Publikum. In: Gesammelte Schriften, Band 12: Poetisches Gedenkbuch. Gedichte aus dem Nachlasse. Hrsg. von Eduard Zeller. Bonn: Strauß, 1877. S. 162. Google Books


"Die wahre Kritik des Dogmas ist seine Geschichte." - Die christliche Glaubenslehre, in ihrer geschichtlichen Entwickelung und im Kampf mit der modernen Wissenschaft dargestellt, Bd. 1 (1840), S. 71.


"Die Wünsche vieler Angehörigen unsers Standes sind durch die Beispiele schnellster und beinahe müheloser Bereicherung Einzelner auf dem Wege sogenannter Speculation und des daran sich knüpfenden Luxus krankhaft gesteigert worden. " - Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 271f. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books


"Stammt der Mensch, wenn auch als der höchste, geläutertste Sprößling, aus dem Thierreich her, so ist er von Hause aus ein irrationelles Wesen; es wird, bei allen Fortschritten von Vernunft und Wissenschaft, doch die Natur, Begierde und Zorn, immer eine große Gewalt über ihn behalten;" - Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 256. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


"Wie eine Nation durchschnittlich die Thiere behandelt, ist ein Hauptmaßstab ihres Humanitätswerths." - Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 243. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


Strauß

Autoren

David Friedrich Strauß, deutscher Schriftsteller, Philosoph und Theologe (1808-1874)


Franz-Josef Strauß, deutscher Politiker (1915-1988)


Botho Strauß, deutscher Schriftsteller und Dramatiker (*1944)


Strauß, Franz-Josef (1915-1988)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Demokratisierung der Gesellschaft ist der Beginn der Anarchie, das Ende der wahren Demokratie. Wenn die Demokratisierung weit genug fortgeschritten ist, dann endet sie im kommunistischen Zwangsstaat." - Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt, 11. Januar 1978. Unter Demokratisierung verstand man damals die Demokratisierung der Gesellschaft, z.B. Universitäten (Studentenausschüsse) und Betriebe (Mitbestimmung)


"Dieses Europa hat ein gemeinsames Schicksal und eine gemeinsame Zukunft. Was liegt näher, als dass es zu einer gemeinsamen Politik kommen muss?" - Bundestagsdebatte zum EVG-Vertrag am 7. Februar 1952


"Ein Volk, das diese wirtschaftlichen Leistungen vollbracht hat, hat ein Recht darauf, von Auschwitz nichts mehr hören zu wollen." - Zitat in der Frankfurter Rundschau, 13. September 1969. Siehe auch "Der Spiegel" 25. Dezember 1978


"Es ist mir egal, wer unter mir Bundeskanzler wird." -   "Der Spiegel" 21. April 1975


"Ich bin die Stimme der Partei. Bringen Sie das Geld mit, dann dürfen Sie auch mitreden." - über die CSU, Süddeutsche Zeitung, 25. Mai 1970


"Ich bin ein Deutschnationaler und fordere bedingungslosen Gehorsam." - "Der Spiegel", 30. November 1970


"Die Erziehung der Kinder ist eine Uraufgabe, eine von Gott den Eltern auferlegte Pflicht, ist ihr ureigenstes Recht." - im Bayernkurier, 9.7.1977


"Ich bin zwar kein Wehrdienstverweigerer, aber trotzdem kein Feigling." - Aus einem Dementi von Strauß, 6. September 1957, laut "Der Spiegel" 5. April 1961. Strauß  Antrag an das Landgericht Nürnberg, dem SPIEGEL die Verbreitung dieses Zitats "ohne Hinweis auf die Losung der Wehrdienstverweigerer, daß mehr Mut zur Wehrdienstverweigerung als zur Befolgung eines Gestellungsbefehls gehöre", zu verbieten, blieb erfolglos, "Der Spiegel" 15. Juli 1961


"Ich will lieber ein kalter Krieger sein als ein warmer Bruder." - ; siehe auch "Der Spiegel" 15. März 1971


"Irren ist menschlich, aber immer irren ist sozialdemokratisch." - Bundestagswahl 1965 im Stimmkreis Kitzingen


"Sicher ist ihnen das Wort Schumpeters bekannt, dass sich eher ein Mops einen Wurstvorrat halten kann, als dass ein Parlament darauf verzichtet, vorhandenes Geld auszugeben!" - Vollversammlung des Deutschen Industrie- und Handelstages am 15. Februar 1967


"Was wir hier in diesem Land brauchen, sind mutige Bürger, die die roten Ratten dorthin jagen, wo sie hingehören - in ihre Löcher." - DIE WELT, 23. September 1974


"Wem es bei uns hier im Bundesgebiet nicht paßt, der kann ja hinübergehen in die Sowjetzone." - Im Oktober 1958 zu Demonstranten in Offenbach. Wortlaut gemäß SPD-Pressedient vom 27. Oktober 1958, zitiert in Samuel Wahrhaftig, Franz-Joseph Strauß, Scherz Verlag 1965, Seite 33 Google Books und "Der Spiegel" 5. April 1961]


"Wie manche Pfarrer die Kirche leer predigen, reden auch manche Politiker den Saal leer." -  Ich bin der geborene Anti-Rhetor. In: "Der Spiegel" 38/1989 vom 18. September 1989, Seite 158-159a


"Ein Politiker, der ein guter Redner sein will, wird immer einiges sagen, was die Leute nicht verstehen." -  Ich bin der geborene Anti-Rhetor. "Der Spiegel"


"Wir wollen von niemandem mehr, weder von Washington, noch von Moskau, von keinem europäischen Nachbarn, auch nicht von Tel Aviv, ständig an unsere Vergangenheit erinnert werden." - 1977, zitiert nach "Der Spiegel"


"Sorgen Sie dafür, daß die Freiheit in ihrem Lande, gleichgültig von woher sie bedroht wird, erhalten bleibt." - 19. November 1977 in Chile zu Augusto Pinochet, nach: Arbeiten lernen, "Der Spiegel" Nr. 49, 28. November 1977

Zitate mit Bezug auf Franz-Josef Strauß

"Ich glaube, er hat sein Leben gut gelebt und er hat sich dabei um Deutschland verdient gemacht." - Rudolf Augstein, zit. nach Liebe an der Macht - Marianne und Franz Josef Strauß, 1 Festival, 14.6.2008 19:15


"Ohne ihn wäre die deutsche Politik langweiliger gewesen." - Willy Brandt, Erinnerungen, 1989


"Wie eine Eiche ist er vor uns gestanden, kraftvoll, lebendig, unverwüstlich, so schien es. Und wie eine Eiche ist er gefällt worden." - Joseph Kardinal Ratzinger in seinem Pontifikalamt zum Tod von Strauß, zitiert in, 28.9.2006


Streben

Zitate

"Der Inbegriff seines Strebens ist, alle zu verachten, alle zu benutzen und von allen Seiten zu seinem Vergnügen beisteuern zu lassen." - Lukian von Samosata, Die Lebensversteigerung


"Es irrt der Mensch, solang er strebt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 317 / Der Herr


"Es ist aber oft der höchste Schmerz eine Bildung neuer, höherer Organe, wenn die alten dem neu erwachten höheren Streben nicht mehr Genüge leisten." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens


"Je heftiger man nach etwas strebt, desto weiter kommt man vom Ziele ab." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 35


"Und dieses ist ja das einzige, das allgemeine Streben aller Naturen, All zu werden, und hierdurch Organ der ewigen Ursache alles Seyns, ihrer innigern Gemeinschaft fähig." - Gotthilf Heinrich von Schubert, Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 1. Theil. Leipzig: Reclam, 1806. S. 229. Google Books


"Und so ist es denn nicht das Streben nach Glück, was auf der Erde uns leiten soll. Streben nach dem Unendlichen, Ausbildung seiner Seele, dies ist es, was wir ohne Hinsicht auf Lust und Ruhe unbedingt ausüben müssen." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Und was ist des Strebens wert, wenn es die Liebe nicht ist!" - Heinrich von Kleist, Briefe (an Karl Freiherr von Stein zum Altenstein, 4. August 1806)


"Uns aber treibt das verworrene Streben blind und sinnlos durch s wüste Leben." - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina (Chor)


"Was der Zeit unterworfen ist, das brauche; was ewig ist, danach strebe." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 3, 16, 1


"Was ein Streber werden will, krümmt sich beizeiten." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Wer immer strebend sich bemüht, // Den können wir erlösen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11936 f. / Engel


"Zweifelsohne hat der Mangel an Wetteifer im Streben einen Vorteil: Er vermindert die Eitelkeit." - Madame de Staël, Über Deutschland

Werbesprüche

"Streben nach Vollendung." - Werbespruch, Lexus, 2004


Streich

Zitate

Streich als Schabernack

"Die Streiche sind bei uns im Schwang, // Sie sind bekannt im ganzen Reiche, // Man nennt sie halt nur Schwabenstreiche." - Ludwig Uhland, Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 328

Streich als Schlag

"Siebene auf einen Streich." - Gebrüder Grimm, Das tapfere Schneiderlein, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 125


"Viel Streich, obwohl von kleiner Axt, // Haun um und fällen selbst die härtste Eich." - William Shakespeare, Heinrich VI. - Henry the Sixth, 3. Teil, 2. Akt, 1. Szene / Bote


Streik

Zitate

"Dass Bäcker und Lehrer streiken, hat einen Sinn. Aber die Aufnahme der leiblichen oder geistigen Nahrung verweigern, ist grotesk. Wenn es nicht etwa deshalb geschieht, weil man sie für verfälscht hält. Die lächerlichste Sache von der Welt ist ein Bildungshungerstreik. Ich stimme schon für die Sperrung der Universitäten; aber sie darf nicht durch einen Streik herbeigeführt werden. Sie soll freiwillig gewährt, nicht ertrotzt sein." - Karl Kraus, Fackel 159/260 20; Sprüche und Widersprüche


Streit

Zitate

"Auch fängt keiner ja einen Streit an, wenn er den ersten Schlag tut: solange der andre ihn einsteckt, ist der Streit hinfällig." - Hartmann von Aue, Iwein / Iwein


"Behutsamkeit // Gewinnt den Streit." - Abraham a Sancta Clara, Etwas für Alle


"Besser auseinanderfliehn in Einigkeit // Als immerdar beisammen sein mit Zank und Streit." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, I, Sechster Gesang: Ankunft. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Der Streit der Liebenden ist die Erneuerung der Liebe." - Terenz, Andria 555


"Durch allzu langen Streit verliert man die Wahrheit." -  Publilius Syrus, Sentenzen N40


"Durch Eintracht wächst das Kleine, durch Zwietracht zerfällt das Große." - Sallust, Der Jugurthinische Krieg X,6


"Eine Definition soll Streit ausschließen." - Horaz, Briefe


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Geduld mit der Streitsucht der Einfältigen! Es ist nicht leicht zu begreifen, dass man nicht begreift." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893


"Ich muß dir wieder von einem Streit erzählen, aber zuvor will ich dir sagen, daß ich es gräßlich und unbegreiflich finde, wenn Erwachsene sich so schnell, so oft und über die kleinste Kleinigkeit erregen und streiten. Bisher dachte ich, daß nur Kinder sich zanken und daß es später nicht mehr vorkommt." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 28. September 1942. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 45. Übersetzer: Anneliese Schütz


"In einer Familie, die nicht nur aus Mumien besteht, gehören Konflikte dazu." - Reinhard Mey, Interview im Reader s Digest, Oktober 2005


"In innigen Beziehungen wird auch innig gestritten." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 3


"Jeder Streit ist eine Gelegenheit sich besser kennenzulernen" - Jürgen Vogel, GALORE Vol. 37/Februar 2008, S. 60


"Mit Worten läßt sich trefflich streiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1997 / Mephistopheles


"Nichts ist häufiger, als dass am Ende eines Streits beide Gegner um die Wette Unsinn reden." - Ferdinando Galiani, Dialog


"Über den Geschmack kann man streiten, solange, bis dieser Streit geschmacklos wird." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 68, ISBN 3-930620-44-8


"Wer sich behaupten, wer vorn sein will, muss auf den Pudding hauen. Streit schon um des Streitens willen also, damit Gelangweilte nicht wegzappen." - Hans-Ulrich Jörges, über den Konkurrenz- und Quotenkampf der Talkshows im deutschen Fernsehen, Stern Nr. 1/2011, 29. Dezember 2010, S. 86


"Wir finden drei Gründe für Streit in der menschlichen Natur: erstens Konkurrenz, zweitens Mangel an Selbstvertrauen, drittens Ruhmsucht." - Thomas Hobbes, Leviathan


"Wir würden viel weniger Streit in der Welt haben, nähme man die Worte für das, was sie sind - lediglich die Zeichen unserer Ideen und nicht die Dinge selbst." - John Locke, An Essay Concerning Human Understanding, Book III, Chap. X, Sec. 14.


"Wo findet sich mehr Gezänk als unter den Bettlern?" - Thomas Morus, Utopia


"Zank ist der Rauch der Liebe." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 5. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 491. Google Books

Bibel

"Besser ein trockner Bissen mit Frieden als ein Haus voll Geschlachtetem mit Streit." - Sprüche 17,1


"Ein zorniger Mann richtet Zank an; ein Geduldiger aber stillt den Streit." - Sprüche Salomons 15,18

Koran

"Und befürchtet ihr ein Zerwürfnis zwischen ihnen, dann bestimmt einen Schiedsrichter aus seiner Sippe und einen Schiedsrichter aus ihrer Sippe. Wenn diese dann Aussöhnung herbeiführen wollen, so wird Allah zwischen ihnen (den Eheleuten) vergleichen." - Koran-Sure 4, 35

Sprichwörter und Volksmund

"Die Wahrheit wird im Streit geboren." - Aus Georgien


Streithofen, Heinrich Basilius (1925-2006)

deutscher Dominikanerpater, Theologe und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Zielstrebig und machtbewusst. Die hat von Kohl über Schäuble bis Merz immerhin die halbe CDU-Führungsriege hingemeuchelt. So eine brauchen wir!" - über Angela Merkel, stern Nr. 30/2005


Strenge

Zitate

"Bei aller Strenge des Urteils darf man nicht vergessen, dass unter hundert jungen Leuten, die geprüft werden, neunundneunzig mehr Kenntnisse besitzen, als sie durch ihre Antworten in den Prüfungen darlegen." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter


"Das wird eine knechtische Seele werden, bei der man mit Strenge etwas erreicht." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Der Unterricht bedarf der Strenge, er darf nicht zum Spiel ausarten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 44. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Du musst streng sein gegen dich selber, um das Recht auf Milde gegen andere zu haben." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Ein empfindlicher Mensch ist sich selbst gegenüber viel strenger, als andere annehmen." - August Strindberg, Der Sohn der Magd


"Es liegt etwas Knechtisches in Zwang und Strenge." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Nicht Strenge legte Gott ins weiche Herz des Weibes." - Friedrich Schiller, Maria Stuart, II,3 / Talbot


"Wendet man die Strenge an, wo es nicht sein darf, so weiß man nicht mehr, wo man sie anwenden soll." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Wenn die Gerechtigkeit all ihre Strenge anwendete, würde die Erde bald eine Wüste sein." - Pietro Metastasio, La clemenza di Tito, 1,8


"Wer mit Güte nichts erreicht, erreicht auch nichts mit Strenge." - Anton Tschechow, Notizbücher


Stresemann, Gustav (1878-1929)

deutscher Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Man höhnt und spottet über das Frankfurter Parlament in der Paulskirche, man höhnt und spottet über die damalige Revolution. Auch für uns gilt das Wort: Wohl dem, der seiner Ahnen gern gedenkt! Es waren die Ahnen des deutschen Liberalismus, die damals in der Frankfurter Paulskirche wirkten, und jedes Parlament könnte stolz sein, wenn es auf der geistigen Höhe stände, auf der einst das Frankfurter Parlament gestanden hat." -  Reichstagsrede vom 26. Oktober 1916, in: Stenogr. Berichte des Reichstags Bd. 308 S. 1819-1823. Zitiert nach: Gustav Stresemann. Reichstagsreden. Herausgeber Gerhard Zwoch. Verlag Bertelsmann Gütersloh, 1972. S. 49


Stress

Zitate

"Ich bin arbeitswütig und liebe den Stress. In der Bademodenabteilung eines Münchener Kaufhauses bin ich zusammengebrochen, weil es dort so ruhig war." - Elke Heidenreich, TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


Strich

Zitate

"Aber der Strich, der das Gute vom Bösen trennt, durchkreuzt das Herz eines jeden Menschen. Und wer mag von seinem Herzen ein Stück vernichten?" - Alexander Solschenizyn, Der Archipel Gulag, Scherz Verlag, Bern, 1974, S. 167


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


Strick

Zitate

"Antworten enden auf dem Sockel, Fragen am Strick." - Michael Richter, "Wortbruch. Aphorismen." Mit einem Vorwort von Johannes Gross, verbum-Verlag, Berlin 1993; ISBN 3-928918-06-0


Strindberg, August (1849-1912)

schwedischer Schriftsteller

Überprüft

"Beneide niemanden, denn du weißt nicht, ob der Beneidete im stillen nicht etwas verbirgt, was du bei einem Tausche nicht übernehmen möchtest." - Strindberg-Brevier


"Das menschliche Leben ist ein Kampf von Anfang bis Ende. Wir alle werden unter Umständen voll Kummer und Schmerzen in dieses elende Leben geboren." - Der Sohn der Magd


"Das Mutterband ist nicht so rasch geknüpft, dies geschieht nur durch eine lange persönliche Bekanntschaft." - Der Sohn der Magd


"Die Kinder des Genies erben normalerweise nichts weiter als ausgebrannte Gehirne." - Der Sohn der Magd


"Ein empfindlicher Mensch ist sich selbst gegenüber viel strenger, als andere annehmen." - Der Sohn der Magd


"Erkennen sie denn nicht, dass die bestehende Gesellschaft eine missglückte Evolution und selbst kulturfeindlich ist, wie auch naturfeindlich zugleich?" - Der Sohn der Magd


"Gegen den Kulturstrom kann man nicht schwimmen, doch man kann sich an Land retten." - Der Sohn der Magd


"Jeder Mensch trägt stets einen Keim in sich, der seine Originalität ausmacht, jedes Individuum hat seine Geschichte." - Der Sohn der Magd


"Kleine Kinder lügen oft, aus mangelndem Erinnerungsvermögen." - Der Sohn der Magd


"Wenn du einmal heiraten solltest, so nimm nicht den Dichter, sondern den Verleger." - An seine Tochter


"Wer zu lange gegen Drachen kämpft, wird selbst zum Drachen." - Totentanz


Ströbele, Hans-Christian (*1939)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen) und Rechtsanwalt

Zitate mit Quellenangabe

"Die irakischen Raketenangriffe sind die logische, fast zwingende Konsequenz der Politik Israels." - über den Golfkrieg des Jahres 1991, taz, 20. Februar 1991, auch zitiert in Markus A. Weingardt: "Deutsche Israel- und Nahostpolitik", Campus-Verlag 2002, ISBN 359337109, Seite 348


"Gebt das Hanf frei, und zwar sofort!" - Beim Protest gegen die widerrechtlich erfolgte Beschlagnahme von 68 Hanfpflanzen auf einem Motivwagen der HanfParade 2002 in Berlin, zitiert in Jungle World, 18. Dezember 2002


Strobl, Karl Hans (1877-1946)

österreichischer Schriftsteller

Überprüft

"Wir Prager Studenten, wir sind ein hartes Geschlecht; // Wie haben wir schneidig gefochten, nachdem wir die Nacht durchgezecht! // Noch heute nicht unterzukriegen, begegnen wir Hart auf Hart // und dreschen in jeden Durchzug die dröhnende Hakenquart!." - Eugen Hellsberg: Alt-Prager Studentenlokale : Wien 1987, S. 50.


Stroh

Zitate

"Ein Mittagsschlaf im Sommer tut gut, wenn einer ohne Sorgen bei der Magd auf dem Stroh liegen kann. Das bereitet Vergnügen." - Mönch von Salzburg, Das Kuhhorn


"Was willst du dich das Stroh zu dreschen plagen?" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1839 / Mephistopheles


Stromberg

Filminfo

Drehbuch: Ralf Husmann


Genre: Comedy


Erschienen: 2004 (Staffel 1); 2005 (Staffel 2)


Hauptdarsteller:

Zitate

Bernd Stromberg

"Als Chef ist Sensibilität extremst wichtig. Gerade im Umgang mit andersgeschlechtlichen Mitarbeitern. Zum Beispiel Frauen."


"Die besten Jahre kommen doch nach 45! War mit Deutschland ja genauso!"


"Haben Sie denn vor, künftig mit dem Flugzeug ins Büro zu kommen?" - Vorstellungsgespräch mit einem marokkanischen Bewerber


"Karriere ist kein Plattenbau. Karriere ist ’ne Pyramide – und da ist ganz oben nur noch Platz für einen. Deswegen haben die Ägypter auch zig Jahrtausende durchgehalten und die Ossis nur vierzig Jahre. Die allermeisten Leute sind aber eben mentale Ossis, nur ich war geistig immer schon Ägypter."

Berthold  Ernie  Heisterkamp

"Ich bin  n Typ der auch mal aneckt, so wie Che Guevara oder James Bond."


Strom, Elektrischer

Zitate

"Berlin war so herrlich lebendig, so geladen mit einer seltsamen Elektrizität." - Vicki Baum, Es war alles ganz anders. Erinnerungen. Berlin: Ullstein. 1962. S. 369


"Der elektrische Strom setzt bei seinem Entstehen den umliegenden Äther in irgend eine, bisher ihrem Wesen nach noch nicht sicher bestimmte, momentane Bewegung." - Albert Einstein, 1894 oder 1895, "Über die Untersuchung des Ätherzustandes im magnetischen Felde", Faksimile in Physikalische Blätter, Heft 9, Jahrgang 27


"Es gibt eine feine, gewichtslose und äusserst elastische Flüssigkeit, die Äther heisst und im ganzen Universum verteilt ist. Sie durchdringt alle Körper, sowohl die schwersten und undurchsichtigsten wie auch die leichtesten und durchsichtigsten. ... Eine bestimmte Art der Bewegung, die dem Äther mitgeteilt wird, kann zum Phänomen der Wärme führen. Die selbe Art der Bewegung, aber von grösserer Frequenz, führt zu Licht. Und möglicherweise ist eine Bewegung anderer Form und Art die Ursache der Elektrizität." -  Adolphe Ganot zitiert in Leonard Mlodinow: Das Fenster zum Universum -Eine kleine Geschichte der Geometrie - Teil 4, "Die Geschichte von Einstein", S. 171 - Original veröffentlicht in: Adolphe Ganot: Traité élémentaire de physique expérimentale et appliquée et de météorologie avec un recueil nombreux de problèmes - 6e éd. - Paris, Chez l Auteur-Editeur, 1856 (schwer erhältlich).


"Was Prügel sind, das weiß man schon; was aber Liebe ist, das hat noch keiner herausgebracht. Einige Naturphilosophen haben behauptet, es sei eine Art Elektrizität." - Heinrich Heine, Die Bäder von Lucca, Kapitel VII

Sprichwörter

"Den Elektriker fasst der Strom nicht an." - Polnisches Sprichwort


Strom (Gewässer)

Zitate

"Da steht eine Burg überm Thale // Und schaut in den Strom hinein // Das ist die fröhliche Saale // Das ist der Gibichenstein." - Joseph von Eichendorff, Bei Halle, 1841


"Vom Eise befreit sind Strom und Bäche // Durch des Frühlings holden belebenden Blick." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 903 f. / Faust - Osterspaziergang


Strom (im übertragenen Sinn als fließende große immaterielle Menge)

Zitate

"Es bildet ein Talent sich in der Stille, ein Charakter in dem Strom der Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Torquato Tasso


"So regen wir die Ruder, stemmen uns gegen den Strom - und treiben doch stetig zurück, dem Vergangenen zu." - F. Scott Fitzgerald, Der große Gatsby


"Sorge dich nicht um das, was kommen mag, weine nicht um das, was vergeht; aber sorge dich, dich nicht selbst zu verlieren, und weine, wenn du dahintreibst im Strom der Zeit, ohne den Himmel in dir zu tragen." - Friedrich Schleiermacher. Monologen

Sprichwörter

"Lernen ist wie rudern gegen den Strom - wer aufhört, treibt zurück." - Chinesisches Sprichwort, auch Benjamin Britten


"Nur tote Fische schwimmen mit dem Strom." - wohl Chinesisches Sprichwort, auch Bertolt Brecht


"Wer denkt mitten im Strom noch an die Quelle?" - Polnisches Sprichwort


Struck, Peter (*1943)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die kann mich mal." - zur Forderung der CDU, sich für seine scharfe Kritik an Hessens Ministerpräsident Koch zu entschuldigen, 11. Januar 2008


"Es ist die Aufgabe der Grünen, die Stimmen zusammenzukriegen, wenn sie mit uns regieren wollen." - FOCUS 31/2001, 30.Juli 2001, S.31


"Mit der Linkspartei wird es kein Bündnis geben." - DLF-Interview, 25. Mai 2009; über die Koalitionsabsichten der SPD bei der Bundestagswahl 2009


"Unsere Sicherheit wird nicht nur, aber auch am Hindukusch verteidigt." - Regierungserklärung, Berlin, 11. März 2004


"Mein wichtigstes Bier habe ich in Gerhard Schröders Reihenhaus in Hannover getrunken. Rudolf Scharping war damals noch Verteidigungsminister, und Schröder wollte einen neuen." - Interview in Zeit Online, Berlin, Juli 2009


Strudel

Zitate

"Der ganze Strudel strebt nach oben; // Du glaubst zu schieben, und du wirst geschoben." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4116 f. / Mephistopheles


"Überall herrscht Zufall. Lass deine Angel nur hängen; wo du s am wenigsten glaubst, sitzt im Strudel der Fisch." - Ovid, Ars amatoria III, 425f


Struktur

Zitate

"Design hat es der Sache nach solange gegeben, wie es menschliche Produktion gibt. Alle Produkte der Menschen haben Gestalt, Form und Struktur. Daher sind sie, was immer sie bezwecken, selbst in ihren Bezweckungen ästhetisch auffassbar. Etwa nach der Einsicht, etwas muss nicht funktionieren, aber es sieht funktional aus." - Burghart Schmidt, Wien 1989


"Die Musikindustrie geht heute nicht nur an mangelnder Kreativität zugrunde, sondern vor allem an ihren autoritären Strukturen und ihrem planwirtschaftlichen Kontrollwahn, so lange, bis jeder seinen Mist dazu getan hat, und bis die ganze Band in einem Netz aus Verpflichtungen hängt." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


Strunk, Heinz (*1962)

deutscher Entertainer

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch ist kein Beilagenesser." - Fleisch ist mein Gemüse, Taschenbuchausgabe, Rowohlt-Taschenbuch-Verlag, Hamburg 2004, Seite 50


"Mir ging es wie Tausenden von Hobbymusikern, Freizeitschriftstellern, Feierabendmalern und sonstigen Möchtegernkünstlern, die sich jeder Beurteilung entziehen, weil sonst womöglich das Kartenhaus des eingebildeten Talents in sich zusammenfallen würde. Als verkanntes Genie kann man es sich im Leben auch ganz komfortabel einrichten." - Fleisch ist mein Gemüse


"Raum und Zeit waren im Zwergenhaus so stark gestaucht, dass ich das Gefühl hatte, statt dreidimensional nur noch halb dimensional zu existieren und mich zu einem unendlich kleinen Punkt zu verdichten." - Fleisch ist mein Gemüse

Quellenangabe

Fleisch ist mein Gemüse: Eine Landjugend mit Musik


Strunz, Thomas (*1968)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Thomas Strunz

"Strunz! Strunz ist zwei Jahre hier, hat gespielt zehn Spiele, ist immer verletzt. Was erlauben Strunz?" - Giovanni Trapattoni, Pressekonferenz am 10. März 1998


Struve, Gustav (1805-1870)

deutscher Politiker, Rechtsanwalt, Publizist und Revolutionär

Überprüft

"Bei allen Kriegen, insbesondere den Bügerkriegen sind die ersten Erfolge in der Regel von entscheidender Wirkung." - Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Den Strick der Reaktion um den Hals und das Brandmal der Schande auf dem Gesicht werdet ihr [die Frankfurter Nationalversammlung] zu uns herüberschauen, die wir unentehrt und kampfbereit euren Ruin abwarten, um über eure Leiber in die Burg der Freiheit einzudringen." - Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Die Unterdrücker des deutschen Volkes schwelgen nicht bloß von seinem Schweiße, sondern erniedrigen das Volk und würdigen es herab durch das Lasterleben das sie führen." - Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Politische Halbheit ist das beste Mittel zu verlieren, was man besitzt und nicht zu erlangen, was man erstrebt." - Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"… wenn die Liebe zu anderen größer ist als die Liebe zu sich selbst, haben wir die höchste Form der Demokratie erreicht…" - Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


Stücklen, Richard (1916-2002)

deutscher Politiker (CSU)

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Richard Stücklen

"Mit Verlaub, Herr Präsident, Sie sind ein Arschloch." - Joschka Fischer, Zwischenruf an Richard Stücklen als Bundestagsvizepräsident, 18. Oktober 1984, zitiert nach Sybille Krause-Burger: "Joschka Fischer. Der Marsch durch die Illusionen."


Studium

Zitate

"Beim Studium der mit meiner Arbeit in Zusammenhang stehenden Literatur lernte ich die große, allgemeine Bedeutung der visionären Schau kennen." - Albert Hofmann, "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Das Studium und allgemein das Streben nach Wahrheit und Schönheit ist ein Gebiet, auf dem wir das ganze Leben lang Kinder bleiben dürfen." - Albert Einstein, in "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S. 151


"Die Studenten brauchen Jahre, nicht nur um nachzuholen, was ihnen eine Schule nicht mehr mitgibt, deren Prinzip ist multa, non multum, sondern um denken und arbeiten zu lernen, was die alte enge Lateinschule ihnen mitgab." - Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff, "Geschichte der griechischen Sprache", Berlin: Weidmannsche Buchhandlung, 1928, Seite 47


"Die Wiederholung ist die Mutter - nicht bloß des Studierens, sondern auch der Bildung." - Jean Paul, Levana


"Es ist praktisch unmöglich, einem Studenten gutes Programmieren beizubringen, wenn er vorher in BASIC programmiert hat. Als potenzielle Programmierer sind sie geistig verstümmelt ohne Hoffnung auf Erholung." - Edsger Wybe Dijkstra, How do we tell truths that might hurt? 18. Juni 1975


"Es ist wichtiger, Menschen zu studieren, als Bücher." - François de La Rochefoucauld, Nachgelassene Maximen


"Ich habe absolut kein Verständnis für Professoren, die damit prahlen, wie viele Studenten bei ihnen durchfallen. Solche Horrorszenarien schüren bei jungen Menschen doch bloß die Angst vor technischen Fächern." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 11. Dezember 2006


"Ich war ein Student des Christentums. Ich war interessiert an den historischen Grundlagen der muslimischen Religion. Ich habe Buddhismus studiert. Ich sehe mich selbst nicht als Juden […] Ich bin ein Jude, weil andere Leute mich dafür halten. Mein Stolz besteht darin international zu sein." – Irvin Kershner, Once Upon a Galaxy: A Journal of The Making of The Empire Strikes Back . Übersetzung von Queryzo


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise


"In Frankreich studiert man die Menschen, in Deutschland die Bücher." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Jeder von ihnen könnte und sollte jeden Arbeitslosen, jeden Rentner und jeden Studenten danach fragen, mit welchem Recht er davon ausgeht, dass er ihm den Lebensunterhalt, die Rente oder das Studium bezahlt." - Konrad Adam, aus dem Leitartikel "Warum soll ich für Sie bezahlen?", DIE WELT, 20. Mai 2006


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3

Bibel

"Der Schlüssel zur Wahrheit und zum Verständnis liegt im Studium der ganzen Bibel und in der"Liebe zur Wahrheit." - (2. Thess. 2, 10-12)


Stufe

Zitate

"Jede höhere Stufe, welche der Mensch betritt, erfordert eine andere Lebensordnung." - Christoph Martin Wieland, Der goldne Spiegel und andere politische Dichtungen. Anm. Herbert Jaumann, München: Winkler, 1979. 1. Theil / 2.


"Wer Weisheit mit Heiterkeit und Liebenswürdigkeit verbindet, hat die höchste Stufe im Menschenleben erreicht." - William McDougall, Charakter und Lebensführung

Sprichwörter

"Neugier ist die erste Stufe zur Hölle." - Aus Polen


Stuhl

Zitate

Sitzmöbel

"Gute Kunst sollte funktional sein. Wie ein schöner Tisch, Stuhl oder Mantel. Und wenn einer behauptet, er habe seine Seelenqualen in Kunst transformiert, sollte man sofort die Flucht ergreifen." - Hugh Grant, Der Spiegel, Nr. 10/2007, S. 188

Heiliger Stuhl

"Der Heilige Stuhl bietet seine mächtige Hilfe überall an, wo es ihm möglich ist, das Los meiner verfolgten Religionsgenossen zu lindern." - Chaim Weizmann, 1943. zitiert in: "Die schwarze Legende bröckelt", www.kreuz.net/article.1373.html, 18. Juni 2005


"Der Heilige Stuhl hat mehr getan, den Juden zu helfen, als jede andere Organisation des Westens, einschliesslich des Roten Kreuzes. Pius XII. hat während des Krieges direkt oder indirekt das Leben von etwa 860.000 Juden gerettet." - Pinchas Lapide, Rom und die Juden, Freiburg, 1967, S. 188


Stummheit

Zitate

"Bezeichnest du die Malerei als stumme Dichtung, so kann der Maler erst recht die Dichtung als blinde Malerei bezeichnen." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungentraktat über die Malerei


"In Venedig ist Tassos Echo bereits verhallt // Und stumm rudert der liedlose Gondoliere." - George Gordon Byron, Childe Harold s Pilgrimage


"Stumm betrachte ich den See, // den eine Brise kräuselt. // Nichts weiß ich, wenn an das Ganze denke // Oder es ist das Ganze, das mich vergisst." - Fernando Pessoa aus Contemplo o lago mudo


Stumpfsinn

Zitate

"Alle Mönche stehen vor dieser Wahl: entweder der Unglaube macht ihnen ihren Beruf verhasst, oder der Stumpfsinn lässt ihn erträglich werden." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)


"Im Stumpfsinn wird Ernsthaftigkeit mündig." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Nur die ganz Stumpfsinnigen sind beim Frühstück schon geistreich." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


Stunde

Zitate

"Alle Stunden umfasse mit beiden Armen. So wirst du weniger vom Morgen abhängen, wenn auf das Heute du die Hand legst." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), I, I, 2


"Das Leben, mit seinen stündlichen, täglichen, wöchentlichen und jährlichen, kleinen, größern und großen Widerwärtigkeiten, mit seinen getäuschten Hoffnungen und seinen alle Berechnung vereitelnden Unfällen, trägt so deutlich das Gepräge von etwas, das uns verleidet werden soll, daß es schwer zu begreifen ist, wie man dies hat verkennen können und sich überreden lassen, es sei da, um dankbar genossen zu werden, und der Mensch, um glücklich zu seyn." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Denn die Summe unseres Lebens // Sind die Stunden, in denen wir liebten." - Wilhelm Busch, Summa summarum. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 750


"Der Tag bricht an, und Mars regiert die Stunde." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod, I,1 / Wallenstein


"Des Jahres letzte Stunde // Ertönt mit ernstem Schlag." - Johann Heinrich Voß, Empfang des Neujahrs. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 164, Google Books


"Die Aufgabe wechselt nicht nur von Mensch zu Mensch - entsprechend der Einzigartigkeit jeder Person - , sondern auch von Stunde zu Stunde, gemäß der Einmaligkeit jeder Situation." - Viktor Frankl, Ärztliche Seelsorge : Grundlagen der Logotherapie und Existenzanalyse, Deuticke, Wien 1948


"Klug ist, wer stets zur rechten Stunde kommt, // Doch klüger, wer zu gehn weiß, wann es frommt." - Emanuel Geibel, Spruch 31. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 129. Google Books


"Sechs Stunden sind genug für die Arbeit; die anderen sagen zum Menschen: lebe!" - Lukian von Samosata, Epigramme, Nr. 17


"Und das sind die Wünsche: Leise Dialoge // Täglicher Stunden mit der Ewigkeit." - Rainer Maria Rilke, Die frühen Gedichte


"Wer berufen ist, hat Angst, wenn seine Stunde schlägt, denn er weiß, welches Opfer sie von ihm verlangt: das Opfer seiner Person um seiner Sache willen." - Hermann Bahr, Tagebücher

Sprichwörter und Volksmund

"Besser eine Stunde zu früh als eine Minute zu spät." - Aus Polen


"Dem Glücklichen schlägt keine Stunde." - Aus Deutschland


"Der Sache Zeit, der Kurzweil eine Stunde." - Aus Russland


"Eine Stunde Gerechtigkeit ist mehr als siebzig Jahre Gebet." - Aus der Türkei


"Eine Stunde Heiterkeit ist mehr Wert als hundert Stunden Traurigkeit." - Aus Friaul


"Um das Reichsein zu lernen, reicht eine halbe Stunde." - Aus Friaul

Bibel

"Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: ..." - Bibel-Prediger 3,1


Sturheit

Zitate

"Sturheit ist konstante Beharrlichkeit unter Abschaltung des Gehirns." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 14. August 2003, ISBN 3-930620-40-5

Bibel

"Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben." - Habakuk 2,4


Sturm

Zitate

"Denken wir bei heiterem Himmel an den Sturm und im Sturm an den Steuermann!" - Gregor von Nazianz, Reden


"Eine nur schwache Flamme verlöscht der Sturm, hat sie schon um sich gegriffen, facht er sie nur stärker an." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Hier aufm Land isses schön. Hier gibt s keine Erdbeben, keine Waldbrände, keine Hurrikans. Ich warte jetzt nur noch ein bisschen, bis der Meeresspiegel steigt, und dann stelle ich mir ein Wasserflugzeug vor die Haustür." - Rötger Feldmann, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


"Immer muß ich wie der Sturm will // bin ein Meer ohne Strand." - An Gottfried Benn. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 160. ISBN 3633541969


"Langfristig sind wir alle tot. Ökonomen machen es sich zu leicht, wenn sie uns in stürmischen Zeiten nicht mehr zu erzählen haben, als dass der Ozean wieder ruhig ist, wenn sich der Sturm gelegt hat." - John Maynard Keynes, Tract on Monetary Reforms


"Nur wer verzagend // Das Steuer losläßt, ist im Sturm verloren." - Emanuel Geibel, Sophonisbe, II, 6. Aus: Werke. Band 7. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 40. Google Books


"Und dann merkst du, dass 600 Männer und Frauen unter der Disney-Flagge vor einem riesigen Sturm wegrennen, der den Namen von Fred Feuersteins Frau trägt." - Johnny Depp, über die Dreharbeiten zu "Fluch der Karibik 2", bei denen der Drehort aufgrund des Hurrikans "Wilma" evakuiert werden musste, Stern View, Juli 06, S. 121

Sprichwörter und Volksmund

"Im Sturm tut es jeder Hafen." - Sprichwort

Bibel

"Denn sie säen Wind und werden Sturm ernten." - Hosea 8,7


Sturm, Julius (1816-1896)

deutscher Lyriker

Überprüft

"Ein Wanderer schreitet durch die Nacht, // Sein Auge sucht die Sterne; // Der Heimat hat er still gedacht // In weiter, weiter Ferne; // Das Herz schlägt ihm so sehnsuchtsbang, // Er lauscht, ein fernes Glöcklein klang, // Das mahnet ernst zum Beten." - Gedicht: "Der Wanderer"


"Ja, Gott ist treu, er hält, was er verheißt! // Dank, liebes Weib, du wecktest mein Vertraun, // Auf Gottes Hilfe will ich freudig baun, // Und zag  ich jemals wieder in der Not, // Dann frag  mich nur: "Ist denn der Herrgott tot?" - Gedicht: "Der liebe Gott ist tot"


Stute

Zitate

"Wie den Hengsten die Nüstern zittern, wenn sie die Stuten wittern." - Max Dauthendey, Die Leiern der Wollust. Aus: Komm. Ziehn dich aus. Zürich: Haffman, 1991. ISBN 3-251-00169-8.


Stuttgart

Zitate

"Auch wenn ich hier nicht mehr leben wollen würde: Wir sind ganz klar eine Stuttgarter Band. Wir sind hier groß geworden, unsere Familien sind hier, unser Management auch […] und untereinander reden wir lustig schwäbisch." - Smudo, über Stuttgart und seine Band Die Fantastischen Vier, Play It Again - 50 Jahre Popmusik in der Region Stuttgart, S. 117, ISBN 3897354128


"Da liegst du nun im Sonnenglanz, // Schön wie ich je dich sah, // In deiner Berge grünem Kranz, // Mein Stuttgart, wieder da" - Karl Gerok, Gruß an Stuttgart, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 28


"Den politischen Wechsel in Hamburg zu schaffen und unsere Stadt so sicher zu machen, wie München oder Stuttgart, schöner ist Hamburg schon jetzt." - Ronald Schill, auf die Frage, welches Ziel ihm persönlich am Herzen liegt, Wahlkampfveranstaltung, 2001, Hamburger Abendblatt, Lokales, 31. August 2001


"Ich möchte nicht todt und begraben seyn // Als Kaiser zu Aachen im Dome; // Weit lieber lebt  ich als kleinster Poet // Zu Stukkert am Neckarstrome." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput III


"Stuttgart ist auf seine Art eine Weltstadt, auch wenn sie nicht immer in den Schlagzeilen ist." - Richy Müller, Stuttgarter Nachrichten Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 20


"Stuttgart ist eine schöne Stadt, nicht nur Wirtschaftsstandort. Das wird aber oft nicht wahrgenommen. Porsche wird nie von Stuttgart weggehen. Das ist undenkbar." - Wendelin Wiedeking als Vorstandsvorsitzender der Porsche AG, Stern, 17/2004


"Stuttgart ist unverstellt, ganz anders als beispielsweise München. München ist eine tolle Stadt, aber du begegnest dort viel mehr Menschen, die nur ihre Fassade zeigen. In Stuttgart hast du Porsche und Bosch, hier wird gearbeitet, und es geht bodenständig und nicht versnobt zu." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


Subjekt

Zitate

"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Das Denken ist jenseits von Subjekt und Objekt. Es bildet diese beiden Begriffe ebenso wie alle anderen. […] Das Subjekt denkt nicht deshalb, weil es Subjekt ist; sondern es erscheint sich als ein Subjekt, weil es zu denken vermag. […] Ich darf niemals sagen, dass mein individuelles Subjekt denkt; dieses lebt vielmehr selbst von des Denkens Gnaden." - Rudolf Steiner, Philosophie der Freiheit


"Das Ich ist das Subjekt des Handelns, die Welt ist das Objekt des Handelns. Wer unterscheiden kann, worauf es beim Handeln ankommt, der erkennt das Wichtigere und das Unwichtigere." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 379. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Biologe [...] gibt sich davon Rechenschaft, dass ein jedes Lebewesen ein Subjekt ist, das in einer eigenen Welt lebt, deren Mittelpunkt es bildet. - Jakob Johann von Uexküll, Streifzüge durch die Umwelten von Tieren und Menschen: Ein Bilderbuch unsichtbarer Welten. (Sammlung: Verständliche Wissenschaft, Bd. 21.) Berlin: J. Springer (mit Kriszat G.), S.24


"Der Mensch als historisches Subjekt verschwindet." - Jean Ziegler, "Das tägliche Massaker des Hungers - Wo ist Hoffnung?", metall Nr. 5/2006


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Es ist ein Mysterium, daß unsere subjektive Tätigkeit im Bewußtsein objektiven Gehalt haben kann." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 20


"Ich bin mir meiner selbst bewußt, ist ein Gedanke, der schon ein zweifaches Ich enthält, das Ich als Subjekt, und das Ich als Objekt." - Immanuel Kant, Welches sind die wirklichen Fortschritte, die die Metaphysik seit Leibnitzens und Wolf s Zeiten in Deutschland gemacht hat?, A 35


"Nichts ist subjektiver als eine Objektivität, die gegen die eigene Subjektivität  blind ist." -  Ronald D. Laing: Die Stimme der Erfahrung - Erfahrung, Wissenschaft und Psychiatrie; Knaur 1982, DTV Deutscher Taschenbuch (Januar 1993) - ISBN 978-3423150606 - Seite 20. - Zitiert in Gerhard Grössing:.


Substanz

Zitate

"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Karl Marx, Das Kapital. Band I, 16


"Es gibt einen universellen Fluß, der sich nicht explizit fassen, sondern nur implizit erkennen läßt, wie es die explizit faßbaren Formen und Bildungen andeuten - einige gleichbleibend, andere veränderlich -, die man von dem universellen Fluß abstrahieren kann. In diesem Fließen sind Geist und Materie keine voneinander getrennten Substanzen, sondern vielmehr Aspekte einer einzigen und bruchlosen Bewegung." - David Bohm, Die implizite Ordnung, München 1980, übersetzt von Johannes Wilhelm, ISBN 3-88167-117-X, S. 32, orig.: Wholeness And The Implicate Order, London 1980


"Ich bin mir der Tatsache bewusst, dass mit Tests nicht alle leistungssteigernden Substanzen nachgewiesen werden können. Aber man kann eben nicht behaupten Armstrong habe gedopt wenn man keine Beweise dafür hat. Die Unschuldsvermutung gilt für alle - auch für Sportler!" -  Lothar Heinrich, Interview, 10. Juli 2006


Suchen

Zitate

"Alles auf Erden lässt sich finden, wenn man nur zu suchen sich nicht verdrießen lässt." - Philemon, Fragmente


"Der Mensch soll nicht sorgen, daß er in den Himmel, sondern daß der Himmel in ihn komme. Wer ihn nicht in sich selber trägt, der sucht ihn vergebens im ganzen All." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Der Ruhm, welcher von denen flieht, die ihn suchen, folgt denen nach, welche sich nicht um ihn bemühen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung - nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Geld besteht aus Zahlen, und Zahlen sind unendlich. Wer Geld benötigt, um glücklich zu werden, dessen Suche nach Glück wird unendlich sein." - Bob Marley, Minneapolis 1976


"Ich sah die besten Köpfe meiner Generation zerstört vom Wahnsinn, hungrig hysterisch nackt, // wie sie im Morgengrauen sich durch die Negerstraßen schleppten auf der Suche nach einer wütenden Spritze" -  Allen Ginsberg, Howl/Geheul, [1956, 1986], hrsg. v. Barry Miles, übersetzt v. Carl Weissner, Frankfurt/Main, 2004, S. 17


"Jedes Fragen ist ein Suchen." - Martin Heidegger, Sein und Zeit


"Nur in seinem Suchen findet der Geist des Menschen das Geheimnis, welches er sucht." - Friedrich Schlegel, Lucinde


Worte sind Blätter, alte braune Blätter im Frühling, // Ins Unbekannte fliegen sie auf der Suche nach einem Lied." - Ezra Pound, aus Praise of Ysolt

Bibel

"Aber ohne Glauben ist s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott kommen will, der muß glauben, daß er sei und denen, die ihn suchen, ein Vergelter sein werde." - Bibel-Hebräer 11,6


"Suchet, so werdet ihr finden, bittet, so wird euch gegeben, klopfet an, so wird euch aufgetan." Matthäus 7,7


Sucht

Zitate

"Ich bin fernsehsüchtig. Zigaretten, Armbanduhren und Fernsehen muss sein, sonst werde ich hibbelig." - Harry Rowohlt, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Ich bin schwul. Ich bin süchtig. Ich bin ein Genie." - Truman Capote, Buchtitel. Erschienen bei Diogenes, 2005. ISBN 3257216068


"Ich empfand die Schwerelosigkeit als äußerst angenehm ... Die Tatsache, dass man dieses seltsame Phänomen da oben als so natürlich empfindet, bezeugt, wie schnell der Mensch sich einer neuen Umgebung anpassen kann. [...] Dieser Zustand ist sogar so angenehm, dass wir schließlich scherzhaft meinten, der Mensch könne leicht süchtig danach werden. Ich zumindest könnte es." - John Glenn, nach seinem Flug, zitiert bei


"Ich habe diese Flucht vor der Eigenverantwortung drastisch genug gekennzeichnet, wenn ich sagte, daß, falls diese Sucht weiter um sich greift, wir in eine gesellschaftliche Ordnung schlittern, in der jeder die Hand in der Tasche des anderen hat." - Ludwig Erhard, in: "", Econ Verlag Düsseldorf/Wien, 1957, S. 248; Anmerkung: gemeint ist der mangelnde Wirtschaftsliberalismus, den Erhard in seinen Buch »Wohlstand für alle« einfordert


"Ich habe diese Sucht, Kinder zu kriegen, nie begriffen, niedliche Puppen, die zu solchen Dummköpfen werden, daß man vor ihnen wegrennen möchte, es sei denn, sie erhalten eine strenge und unverfälschte Erziehung, und wer hat schon die Geduld, ihnen diese Erziehung zukommen zu lassen?" - Stendhal, Briefe, 15. Juni 1809


"Ich würde eigentlich gern gepflegt Drogen nehmen, aber ich habe so wahnsinnige Angst vor Sucht und schlechten Spritzen und Gesindel, das mich erpresst." - Harald Schmidt, BRIGITTE, 24/2006


"Man wird den Frauen das Kindergebären noch ganz verleiden mit der Sucht, sie damit für alle andern Lebensansprüche abfinden zu wollen." - Hedwig Dohm, Die Mütter, 1903

Werbesprüche


Südafrika

Zitate

"Die Hauptursache jeder Unruhe in Südafrika ist die Apartheid, da genügt ein Funken." - Desmond Tutu, DER SPIEGEL, 43/1984


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - Desmond Tutu, über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Für uns, die Weißen, gibt es in Südafrika nur eine einzige Hoffnung: Wir müssen uns total wandeln, ganz und gar Afrikaner werden." Breyten Breytenbach in DER SPIEGEL, 10. November 1986


"Jeder, der gegen die Apartheid ist, wird in Südafrika als Kommunist abgestempelt." - Desmond Tutu, DER SPIEGEL, 49/1985


"Nie, nie, nie wird dieses wunderbare Land noch einmal die Unterdrückung von Menschen durch Menschen erleben und die Demütigung, als Stinktier der Welt zu gelten." - Nelson Mandela, Rede am 10. Mai 1994 in Pretoria, nach seiner Wahl zum ersten schwarzen Präsidenten Südafrikas


Süden

Zitate

"Der Süden! Der arme Süden! Nur Gott weiß, was aus ihm wird." - John C. Calhoun, Letzte Worte, 31. März 1850


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


"Wolken ohne Schatten, // Auf der Südseite aber, // Ist ein Stückchen Himmel // Traurig blau." - Fernando Pessoa aus As nuvens são sombrias …


Sueton (um 70 - um 140)

römischer Staatsbeamter

Zitate mit Quellenangabe

"Aufgabe eines guten Hirten ist es, seine Herde zu scheren, nicht aber zu schinden." - Vita Tiberi 32


"Heil dir, Caesar! Die Todgeweihten grüßen dich!" -  Vita divi Claudi 21.


"Quinctilius Varus, gib die Legionen zurück!" - Vita Augusti 23


"Welch ein Künstler geht mit mir zugrunde!" - De vita Caesarum, Nero 49,1 


Sufismus

Zitate

"Der Pfad des Sufitums ist die Ausschaltung von Zwischenhändlern zwischen dem Individuum und Gott. Das Ziel ist, als Erweiterung Gottes zu dienen, nicht eine Barriere zu sein." - Muzaffer Ozak, Liebe ist der Wein


"Bei den Sufis sind Ruhe und Bewegung, Außen und Innen von Licht durchdrungen." - Al-Ghazali, Abd al-Qadir as-Sufi: "Was ist Sufismus?"


"Sufismus besteht nicht aus Praktiken und Wissenschaften, sondern ist Moral." - Dschunaid, zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"


"Sufismus ist die alte Weisheit des Herzens. Er ist nicht durch Form, Zeit oder Raum begrenzt. Er war immer und wird immer sein." - Llewellyn Vaughan-Lee, Die Transformation des Herzens


"Sufismus ist Freude finden im Herzen, wenn die Zeit des Kummers kommt." - Dschalal ad-Din Rumi, zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"


"Sufismus wird nicht erworben durch viel Beten und Fasten, sondern ist die Sicherheit des Herzens und die Großmut der Seele." - Dschunaid, zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"


"Über den Sufismus oder die islamische Mystik zu schreiben, ist fast unmöglich. Beim ersten Schritt erscheint einem eine ausgedehnte Bergkette vor Augen, und je länger man den Pfad verfolgt, desto schwieriger scheint es, überhaupt irgendein Ziel zu erreichen." - Annemarie Schimmel, "Mystische Dimensionen des Islam"


"Vermeide die Gesellschaft von drei Gruppen von Menschen - nachlässigen Gelehrten, heuchlerischen Koranlesern und dummen, angeblichen Sufis." - Yahya ibn Mu adh ar-Razi, zitiert von Annemarie Schimmel in "Mystische Dimensionen des Islam"


Suharto (1921-2008)

indonesischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Überall im Land finden Prozesse statt, aber bei einer so großen Zahl braucht man eben Zeit, bis alle an die Reihe kommen." - Reaktion auf die Bemerkung des Interviewers, dass Tausende in Konzentrationslagern auf einen Prozess oder auf ihre Freilassung warteten;


Sühne

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Wer den Karren in den Dreck gezogen hat, muss ihn wieder herausziehen." - Sprichwort

Bibel

"Das Blut ist es, welches Sühnung tut." - 3. Mose 17,11


"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Paulus von Tarsus, Römerbrief 3,23-26


Suizid

Zitate

"Atheismus ist Selbstmord der Seele." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankenssplitter


"Begehen Sie nicht einfach Selbstmord! Seien Sie einfallsreicher, das darf ich von Ihnen verlangen!" - Klaus Mann, Gegenüber von China, in: Der Vater lacht, Erzählungen. Reinbek bei Hamburg, 1996, S. 70. ISBN 3499220741


"Jedes physische Objekt, das seine Umgebung durch eigenen Einfluß zerstört, begeht Selbstmord." - Alfred North Whitehead, Wissenschaft und moderne Welt (Science and the Modern World), New York


"Wenn die Geigen lauter geigen und die Selbstmordziffern steigen, merkt man gleich, der Frühling ist jetzt nah." - Georg Kreisler, Humoreske, u.a. auf der LP "Literarisches und Nichtarisches", 1971


"Wie konnte es geschehen, dass es nach dem Erscheinen von Goethes Werther zu einer Selbstmordwelle kam und beim Erscheinen meiner Tagebücher eine Antiselbstmordwelle einsetzte?" - Anaïs Nin, Der Künstler als Magier


"Zwei Armeen, die sich bekämpfen, sind eine grosse Armee, die Selbstmord an sich übt." - Henri Barbusse, "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 3

Koran

"Spendet für Allahs Sache, und stürzt euch nicht mit eigener Hand ins Verderben, und tut Gutes; wahrlich, Allah liebt die Gutes Tuenden." - Koran-Sure 2, 195


"Zu sterben steht niemandem zu, es sei denn mit Allahs Erlaubnis - ein Beschluss mit vorbestimmter Frist." - Koran-Sure 3, 145


"Und tötet euch nicht selbst." - Koran-Sure 4, 29

Bibel

Altes Testament

"Da rief er (Abimelech) seinen Waffenträger und sagte zu ihm: Schnell, zieh dein Schwert und töte mich! Man soll nicht von mir sagen: Eine Frau hat ihn umgebracht. Der junge Mann durchbohrte ihn und er starb." - Bibel-Richter 9,54


"Simson aber rief zum Herrn und sagte: Herr und Gott, denk doch an mich und gib mir nur noch dieses eine Mal die Kraft, mein Gott, damit ich an den Philistern Rache nehmen kann, wenigstens für eines von meinen beiden Augen. Dann packte Simson die beiden Mittelsäulen, von denen das Haus getragen wurde, und stemmte sich gegen sie, gegen die eine mit der rechten Hand und gegen die andere mit der linken. Er sagte: So mag ich denn zusammen mit den Philistern sterben. Er streckte sich mit aller Kraft und das Haus stürzte über den Fürsten und über allen Leuten, die darin waren, zusammen. So war die Zahl derer, die er bei seinem Tod tötete, größer als die, die er während seines Lebens getötet hatte." - Bibel-Richter 16,28


"Da sagte Saul zu seinem Waffenträger: Zieh dein Schwert und durchbohre mich damit! Sonst kommen diese Unbeschnittenen, durchbohren mich und treiben ihren Mutwillen mit mir. Der Waffenträger wollte es nicht tun; denn er hatte große Angst. Da nahm Saul selbst das Schwert und stürzte sich hinein. Als der Waffenträger sah, dass Saul tot war, stürzte auch er sich in sein Schwert und starb zusammen mit Saul." - Bibel-1.Samuel 31,4


"Als Ahitofel sah, dass sein Rat nicht ausgeführt wurde, sattelte er seinen Esel, brach auf und kehrte in seine Heimatstadt zurück. Dann bestellte er sein Haus und erhängte sich. So starb er und man begrub ihn im Grab seines Vaters." - Bibel-2.Samuel 17,23


"Als Simri sah, dass die Stadt genommen war, zog er sich in den Wohnturm des königlichen Palastes zurück, steckte den Palast über sich in Brand und fand den Tod. Dies traf ihn zur Strafe für die Sünden, die er begangen hatte; denn er hatte getan, was dem Herrn missfiel. Er war den Wegen Jerobeams gefolgt und hatte an der Sünde festgehalten, die dieser begangen und zu der er Israel verführt hatte." - Bibel-1.Könige 16,18


"Da preise ich immer wieder die Toten, die schon gestorben sind, und nicht die Lebenden, die noch leben müssen. Glücklicher aber als beide preise ich den, der noch nicht geworden ist, der noch nicht das schlimme Tun gesehen hat, das unter der Sonne getan wird." - Bibel-Prediger 4,2

Neues Testament

"Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt." - Bibel-Johannes 15,13


"Als nun Judas, der ihn verraten hatte, sah, dass Jesus zum Tod verurteilt war, reute ihn seine Tat. Er brachte den Hohenpriestern und den Ältesten die dreißig Silberstücke zurück und sagte: Ich habe gesündigt, ich habe euch einen unschuldigen Menschen ausgeliefert. Sie antworteten: Was geht das uns an? Das ist deine Sache. Da warf er die Silberstücke in den Tempel; dann ging er weg und erhängte sich." - Bibel-Matthäus 27,3


"Als der Gefängniswärter aufwachte und alle Türen des Gefängnisses offen sah, zog er sein Schwert, um sich zu töten; denn er meinte, die Gefangenen seien entflohen. Da rief Paulus laut: Tu dir nichts an! Wir sind alle noch da." - Bibel-Apostelgeschichte 16,27


Sukarno (1901-1970)

indonesischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Malaysia roh verschlingen." - Kampfparole während der Konfrontasi, der indonesischen Opposition gegen die Gründung Malaysias im Jahr 1963; Übersetzung: Wikiquote


"Selbst Ströme schöner Worte und Niagarafälle harter Dollars führen nur zu Enttäuschung, Verbitterung und gespannten Beziehungen, wenn sie nicht in richtiger Form verteilt werden. Wir begrüßen amerikanische Hilfe auf der Grundlage gegenseitigen Nutzens, aber wir sind fest entschlossen, uns nicht durch materielle Vorteile irgendeinen Sektor unserer schwer erkämpften Freiheit abkaufen zu lassen." - Rede vor beiden Häusern des Kongresses der USA am 17. Mai 1956;, Heftausgabe vom 30. Mai 1956 


"Nun gut, schlagt die Ratten tot. Aber zündet nicht das ganze Haus Indonesien an!" -  "bei der letzten Unterredung zu [General] Nasution" über den Umgang mit der kommunistischen Partei nach deren Putschversuch vom 30. September 1965;, Heftausgabe vom 3. Januar 1966


Summe

Zitate

"Denn die Summe unseres Lebens // Sind die Stunden, in denen wir liebten." - Wilhelm Busch, Summa summarum. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 750


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Ich fühle, dass Kleinigkeiten die Summe des Lebens ausmachen." - Charles Dickens, David Copperfield


Sumpf

Zitate

"Alle meine Freuden sind wie Sumpfblumen, die man nicht anders brechen kann, als wenn man bis an die Knie in Sumpf fällt." -  Sophie Mereau, Wie sehn  ich mich hinaus in die freie Welt: Tagebuch, Betrachtungen und vermischte Prosa. Herausgegeben von Katharina von Hammerstein. dtv, München 1997. S. 129 Google Books


"Die Menschenseele ist wie ein verpesteter Sumpf; wenn man nicht rasch darüber hinweggleitet, versinkt man darin." - Stendhal, Lucien Leuwen


"Du möchtest im Sumpfe nicht schwimmen. Komm nun, komm, und lass uns baden in offener See!" -  Friedrich Hölderlin, Hyperion Google Books


"Wer den Sumpf trocken legen will, darf die Frösche nicht fragen." - Den Sumpf trockenlegen - Für eine Reform des Wehrressorts / von Elmar Schmähling

Sprichwörter und Volksmund

"Jede Schnepfe lobt ihren Sumpf." - Aus Russland 


Sünde

Zitate

A

"Auch der Indianer ist Mensch und steht im Besitze seiner Menschenrechte; es ist eine schwere Sünde, ihm das Recht, zu existieren, abzusprechen und die Mittel der Existenz nach und nach zu entziehen." - Karl May, Ein Ölbrand, in: Das Neue Universum, 1882, S. 3

B

C

D

"Darum nämlich, weil sie geliebt werden, sind die Sünder »schön«, nicht aber werden sie geliebt, weil sie »schön« sind." - Luther, Heidelberger Disputation, 1518;.


"Der charakteristische Gegenstand der Theologie ist der Mensch, der der Sünde schuldig und verworfen ist, und Gott, der den sündigen Menschen rechtfertigt und errettet. Was außerhalb dieses Gegenstandes in der Theologie erfragt und erörtert wird, ist Irrtum und Gift." - Martin Luther, zitiert in:


"Der Einsiedler versündigt sich gegen die Gesellschaft, denn er entzieht ihr die Dienste, die er im Stande wäre ihr zu leisten." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 337f. Google Books


"Der Mensch soll immer annehmen, er stände kurz vor seinem Tode, er könne in seiner Sündhaftigkeit plötzlich sterben." - Moses Maimonides, Die Starke Hand, Vorschrift über die Umkehr, 7,2


"Derjenige, der Jesus Christus als seinen Retter annimmt, empfängt im selben Augenblick als Geschenk Gottes die Vergebung seiner Sünden […] Das bedeutet: man steht vor Gott, als habe man niemals eine Sünde begangen." - Billy Graham, "Eine Generation entdeckt Jesus”, Witten 1982, S. 105


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Die gesunde Einstellung, die einzig vernünftige, einem Fehler oder einer begangenen Sünde gegenüber, ist sicherlich die, seine moralischen Schultern kräftig zu schütteln." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Die Sünde wird gefesselt durch die Taufe, und das Reich Gottes wird aufgerichtet." - Martin Luther, Tischreden


"Die Toten waren niemals Sünder." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 5


"Die Welt, welche der Menschensohn bei seiner Menschwerdung vorfand, verdiente es, verdammt zu werden: wegen der Sünde, die die ganze Geschichte beherrscht hatte, beginnend mit dem Sündenfall der Stammeseltern. Doch dies ist ein anderer Punkt, den das Denken nach der Aufklärung absolut nicht annimmt. Es nimmt die Realität der Sünde und vor allem der Erbsünde nicht an." - Karol Wojtyla "Die Schwelle der Hoffnung überschreiten", S. 85, zitiert in: Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 170


"Dieser zweitausend Jahre alte jüdisch-christliche Irrsin von Sünde und Krankheit als Weg und Einschüchterung, gegen den wehrt sich mein Hausverstand seit er denken kann." - André Heller, in der Sendung "Beckmann", 24. April 2006


"Durch das Zuviel-Arbeiten sündigt man am Leben und an der Arbeit selber." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, an Tante Marie, 29. Januar 1903

E

"Durch ein Leck sinkt ein Schiff unter, und durch eine Sünde kann ein Mensch verderben." - John Bunyan. Pilgerreise zur seligen Ewigkeit. Aus dem Englischen nach dem Original der Londoner Traktat-Gesellschaft. Herausgegeben von der Wuppertaler Traktat-Gesellschaft. 2. Auflage Barmen 1859. Seite 40


"Ein Tag innerer Versündigung kann den Menschen um ein halbes Jahrhundert an Geist, Erkenntnis und Durchdringung alles Lebendigen schwächen und veralten" - Achim von Arnim. Armut, Reichtum, Schuld und Buße der Gräfin Dolores. Eine wahre Geschichte zur lehrreichen Unterhaltung armer Fräulein. Vierte Abteilung: Buße, 16. Kapitel


"Einen Unschuldigen zu töten, ist eine Sünde. Das ist, als würde man die ganze Welt töten." - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Es gibt Leute, denen sieht man an, dass es eine Sünde wäre, sie nicht zu kontrollieren." - Günther Beckstein, auf einer Parteiveranstaltung in Traunreuth, zitiert in der taz, 10. Juli 2007, S. 14


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63

F

G

H

I

"Ich bin der Geist, der stets verneint! // Und das mit Recht; denn alles, was entsteht, // Ist wert, daß es zugrunde geht; // Drum besser wär s, daß nichts entstünde. // So ist denn alles, was ihr Sünde, // Zerstörung, kurz das Böse nennt, // Mein eigentliches Element." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1338 ff. / Mephistopheles


"Ich werde mich an den Sünden und Tugenden meiner Vorfahren rächen." - Otto Dix, Notiz 1920; zitiert nach Diether Schmidt: Otto Dix im Selbstbildnis, Henschelverlag Kunst und Gesellschaft, 2. Aufl. Berlin 1981, S. 201


"Im allgemeinen sei der Mensch mehr geneigt, die Sünden Anderer zu beichten, als seine eigenen." - Wilhelm Busch, Brief an Franz von Lenbach. 4. Febr. 91


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971

J

K

L

"Laster ist also das, wodurch wir zum Sündigen bereit gemacht werden, das heißt, wir werden geneigt, in ein Tun oder Lassen einzuwilligen, das nicht recht ist." - Petrus Abaelardus, Ethica

M

N

"Nicht die Sünde wurde geboren, als Eva den Apfel pflückte. Geboren wurde an diesem Tag vielmehr eine großartige Tugend, Ungehorsam genannt." - Oriana Fallaci, Brief an ein nie geborenes Kind


"Nichts schmeichelt so sehr, als wenn man gesagt bekommt, daß man ein Sünder ist." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 8 / Lord Henry

O

P

Q

R

S

"Schlechte Beispiele schaden mehr als Sünden." - Cicero, Über die Gesetze, III, XIV, 32


"Selbstmord ist nicht nur eine Sünde, es ist die Sünde selbst. Er ist das letzte und absolute Übel: die Weigerung, sich für die Existenz zu interessieren, die Weigerung, dem Leben den Treueschwur zu leisten. Der Mensch, der einen anderen tötet, tötet nur einen; aber der Mensch, der sich selber tötet, tötet alle Menschen; was ihn betrifft, so löscht er das ganze Weltall aus." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Sing, unsterbliche Seele, der sündigen Menschen Erlösung." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Messias


"Sünd und Schande // Bleibt nicht verborgen." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 3821 f. / Böser Geist


"Sünde ist eine mythologische Bezeichnung für schlechte Geschäfte." - Frank Wedekind, Der Marquis von Keith / Marquis von Keith


"Sünder und böse Geister scheuen das Licht der Welt." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe, V, 1 / Miller

T

"Töricht ist die Scham, die dir ein Reinfall verursacht, da man unmöglich ein guter Spekulant mit Schamgefühl sein kann. Adam schämte sich nach dem Sündenfall, aber an der Börse gibt es viele, die ihre Sünden nicht begreifen, da sie sich nicht schämen und das Erröten verlernt haben." - Joseph de La Vega, "Verwirrung der Verwirrungen", 1688

U

V

W

"Wenn man die Wahrheit sagt, so sündigt man nicht, weder in der Beichte noch anderswo." - Giovanni Boccaccio, Decamerone


"Wer nicht sündigen will, will auch nicht erlöst werden. Der vollkommen Heilige würde des Teufels sein." - Rudolf Alexander Schröder, Gedanken zur Religion


"Wir dürfen Bücher [...] nicht als hochehrwürdige Heiligtümer verehren - und alles andere zum Sündenfall erklären." - Cornelia Funke, über den Umgang mit modernen Medien, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Wir leben voller Trauer und Schmerz auf dieser Welt, mit mannigfachen Wunden wegen unserer Sünden." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Wollt ihr das Volk bessern, so gebt ihm statt Deklamationen gegen die Sünde bessere Speisen." - Ludwig Feuerbach, Die Naturwissenschaft und die Revolution

Z

"Zu vieles missriet ihm, diesem Töpfer, der nicht ausgelernt hatte! Dass er aber Rache an seinen Töpfen und Geschöpfen nahm, dafür dass sie ihm schlecht gerieten, - das war eine Sünde wider den guten Geschmack ." -  Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 4. Teil; Außer Dienst


"Zwar man zeuget viele Kinder, // Doch man denket nichts dabei, // Und die Kinder werden Sünder, // Wenn s den Eltern einerlei." - Wilhelm Busch, Die fromme Helene, 1. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn." - Römerbrief 6,23

Bibel

"Aber nicht verhält sich s mit der Gabe wie mit der Sünde. Denn wenn durch die Sünde des Einen die Vielen gestorben sind, um wie viel mehr ist Gottes Gnade und Gabe den Vielen überreich zuteil geworden durch die Gnade des einen Menschen Jesus Christus. Und nicht verhält es sich mit der Gabe wie mit dem, was durch den einen Sünder geschehen ist. Denn das Urteil hat von dem Einen her zur Verdammnis geführt, die Gnade aber hilft aus vielen Sünden zur Gerechtigkeit." - Bibel-Römerbrief 5,15-16


"Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben." - Paulus von Tarsus Bibel-Römerbrief 5,12


"… das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden." - Bibel-Matthäus 26,28


"Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo Jesu, unserm Herrn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römer 6,23


"Denn Ungehorsam ist Sünde wie Zauberei, und Widerstreben ist wie Abgötterei und Götzendienst." - Bibel-1. Samuel 15,23


"Dem Gerechten gereicht sein Erwerb zum Leben, aber dem Gottlosen sein Einkommen zur Sünde." - Bibel-Sprüche 10,16


"Die Gerechtigkeit behütet den Unschuldigen; aber die Gottlosigkeit bringt den Sünder zu Fall." - Bibel-Sprüche 13,6


"Dieser nimmt die Sünder an und isst mit ihnen." - Bibel-Lukas 15,2


"Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben." - Bibel-Sprüche 14,34


"Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren." - Bibel-Römerbrief 5,8


"Ich bin gekommen, die Sünder zur Buße zu rufen und nicht die Gerechten." - Bibel-Lukas 5,32


"Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden, aber die Lästerung gegen den Geist wird nicht vergeben. Auch dem, der etwas gegen den Menschensohn sagt, wird vergeben werden; wer aber etwas gegen den Heiligen Geist sagt, dem wird nicht vergeben, weder in dieser noch in der zukünftigen Welt." - Jesus von Nazareth, Bibel-Matthäus 12,31-32


"So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden." - Bibel-Apostelgeschichte 3,19


"Stolz der Augen und Hochmut des Herzens – die Leuchte der Gottlosen ist Sünde." - Bibel-Sprüche 21,4


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


"Unglück verfolgt die Sünder; aber den Gerechten wird Gutes vergolten." - Bibel-Sprüche 13,21


"Wenn du einen Sektierer einmal und ein zweites Mal ermahnt hast, so meide ihn. Du weißt, ein solcher Mensch ist auf dem verkehrten Weg; er sündigt und spricht sich selbst das Urteil." - Bibel-Titus 3,10-11


"Wer seine Sünde leugnet, dem wird s nicht gelingen; wer sie aber bekennt und lässt, der wird Barmherzigkeit erlangen." - Bibel-Sprüche 28,13


"Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein […]" - Bibel-Johannes 8,7


"Wo viel Worte sind, da geht s ohne Sünde nicht ab; wer aber seine Lippen hält, ist klug." - Bibel-Sprüche 10,19


"Wohl dem, dem die Übertretungen vergeben sind, dem die Sünde bedeckt ist!" - König David in Bibel-Psalm 32,1


"Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen noch tritt auf den Weg Sünder noch sitzt, da die Spötter sitzen, sondern hat Lust zum Gesetz des Herrn und redet von seinem Gesetz Tag und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und was er macht, das gerät wohl." - Bibel-Psalm 1,1-3

Koran

"Allah belastet niemanden über sein Vermögen. Ihm wird, was er verdient, und über ihn kommt, was er gesündigt." - Koran-Sure 2, 286


"Wer kann Sünden vergeben außer Allah?" - Koran-Sure 3, 135


"Wahrlich, Allah wird es nicht vergeben, dass Ihm Götter zur Seite gestellt werden; doch vergibt Er das, was geringer ist als dies, wem Er will. Und wer Allah Götter zur Seite stellt, der hat wahrhaftig eine gewaltige Sünde ersonnen." - Koran-Sure 4, 48; vgl. 4:116


"Wer Böses tut oder sich wider seine Seele versündigt und dann bei Allah Vergebung sucht, der wird Allah allvergebend, barmherzig finden." - Koran-Sure 4, 110


"Und wer eine Sünde begeht, der begeht sie nur gegen seine eigene Seele." - Koran-Sure 4, 111


"Wer aber nach seiner Sünde bereut und sich bessert, gewiss, ihm wird Sich Allah gnädig zukehren, denn Allah ist allvergebend, barmherzig." - Koran-Sure 5, 39


"Und sprechet: "Vergebung!" und gehet ein durch das Tor in Demut; Wir werden euch eure Sünden vergeben." - Koran-Sure 7, 161


"Tötet eure Kinder nicht aus Furcht vor Armut; Wir sorgen für sie und für euch. Fürwahr, sie zu töten ist eine große Sünde." - Koran-Sure 17, 31


"Fürwahr, wer im Zustande der Sündhaftigkeit zu seinem Herrn kommt, für den ist die Hölle; darin soll er weder sterben noch leben." - Koran-Sure 20, 74


"Setze Allah keine Götter zur Seite, denn Götzendienst ist fürwahr eine schwere Sünde." - Koran-Sure 31, 13


"Bis dass, wenn sie es erreichen, ihre Ohren und ihre Augen und ihre Haut Zeugnis gegen sie ablegen werden von dem, was sie zu tun pflegten. // Und sie werden zu ihrer Haut sprechen: "Warum zeugst du wider uns?" Sie wird sprechen: "Allah hat mir Rede verliehen – Er, Der einem jeden Ding Rede verleiht. Und Er ist es, Der euch erstmals erschuf, und zu Ihm seid ihr zurückgebracht. // Und ihr pflegtet (eure Sünden) nicht so zu verbergen, dass eure Ohren und eure Augen und eure Haut nicht Zeugnis ablegten wider euch; vielmehr wähntet ihr, Allah wüsste nicht vieles von dem, was ihr zu tun pflegtet."" - Koran-Sure 41, 20-22


"Die unter euch, die ihre Frauen Mütter nennen – sie werden nicht ihre Mütter; ihre Mütter sind einzig jene, die sie geboren haben; und sie äußern da nur Worte, die unziemlich und unwahr sind; doch wahrlich, Allah ist Tilger der Sünden, allverzeihend. // Jene nun, die ihre Frauen Mütter nennen und dann zurücknehmen möchten, was sie gesagt – (die Buße dafür) ist die Befreiung eines Sklaven, bevor sie einander berühren." - Koran-Sure 58, 2


Sunzi (*um 500 v.Chr.)

chinesischer General und Militärstratege

Überprüft

"Die größte Leistung besteht darin, den Widerstand des Feindes ohne einen Kampf zu brechen." - Die Kunst des Krieges, Kapitel III


"Denn in hundert Schlachten hundert Siege zu erringen ist nicht der Inbegriff des Könnens. Der Inbegriff des Könnens ist, den Feind ohne Gefecht zu unterwerfen." - Die Kunst des Krieges, Kapitel III: Angriffsstrategie, Vers: 3


"Siegen wird der, dessen Armee in allen Rängen vom gleichen Geist beseelt ist." - Die Kunst des Krieges


"So kann es heißen, dass der Oberbefehlshaber der Armee zum Schiedsrichter über das Schicksal des Volkes wird." - Die Kunst des Krieges


"Wenn du dich und den Feind kennst, brauchst du den Ausgang von hundert Schlachten nicht zu fürchten. Wenn du dich selbst kennst, doch nicht den Feind, wirst du für jeden Sieg, den du erringst, eine Niederlage erleiden. Wenn du weder den Feind noch dich selbst kennst, wirst du in jeder Schlacht unterliegen." - Die Kunst des Krieges


"Behandle die Gefangenen würdig und sorge gut für sie." - Die Kunst des Krieges, Kapitel II: Kriegsführung, Vers: 20


"Es ist eine Kriegsdoktrin, nicht anzunehmen, dass der Feind nicht anrücken wird, sondern sich auf die eigene Bereitschaft zu verlassen, ihm entgegenzutreten; Nicht anzunehmen, dass er nicht angreifen wird, sondern Vorkehrungen zur eigenen Unbesiegbarkeit zu treffen." - Die Kunst des Krieges, Kapitel VIII: Die neun Variablen, Vers: 16


Suppe

Zitate

"Das haben wir eigentlich von Amerika gelernt, nicht auf die Suppe, sondern auf den Topf zu gucken. Früher fragte man, wie eine Medizin wirke, heute wie sie verpackt sei. Ein Königreich für einen Titel!" - Kurt Tucholsky, Die Überschrift (1914)


"Ein Idealist ist ein Mensch, der aus der Tatsache, daß eine Rose besser riecht als ein Kohlkopf, schließt, daß eine Suppe aus Rosen auch besser schmeckt." - Henry Louis Mencken, Zeitschrift "Das Beste" Nr.7, Juli 1991, Reader s Digest


"Glückliches Kind! Das kein Übel kennt, als wenn die Suppe lang ausbleibt." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen / Weislingen


"Ich lebe von guter Suppe und nicht von schöner Rede." - Molière, Die gelehrten Frauen, II, 7 / Chrysale

Sprichwörter und Volksmund

"Die Suppe wird nicht so heiß gegessen, wie sie gekocht wird." - Aus Deutschland


"Ein altes Huhn gibt eine gute Suppe." - Aus Italien


"Ein Glas Wein auf die Suppe ist dem Arzt einen Taler entzogen." - Aus Deutschland


"Man muss die Suppe auslöffeln, die man sich eingebrockt hat." - Aus Deutschland


"Wer das Maul verbrannt hat, bläst die Suppe." - Aus Deutschland


"Wie der Fisch, so die Suppe." - Sprichwort


Sürücü, Hatun (1982-2005)

deutsch-türkische Elektroinstallateurin

Zitate mit Bezug auf Hatun Sürücü

"Angst verhindert das Lernen." - Volker Steffens, über den "Ehrenmord" an Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


"Die Ächtung von Gewalt und die Vermittlung von gegenseitiger Achtung auf der Basis grundlegender Werte ist indes nicht nur ein Thema für die Schule, sondern für die ganze Gesellschaft." - Horst Köhler Schreiben an Volker Steffens über den Ehrenmord an Hatun Sürücü, 12. August 2005


"Wir wissen inzwischen, dass die Frau sterben mußte, weil sie frei leben wollte." - Volker Steffens über Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


"Worüber wir aber geschockt sind, ist die Tatsache, daß einige Schüler unserer Schule den Mord an der jungen Frau gut finden und sich an der allgemeinen Hetze und an Aktionen gegen Frauen, die nicht so sind, wie sie sein müssen, beteiligen." - Volker Steffens über Hatun Sürücü, Offenener Brief von Schuldirektor der Berliner Thomas-Morus-Oberschule an die Schüler, Eltern und das Lehrerkollegium, 12. August 2005


Süskind, Patrick (*1949)

deutscher Schriftsteller und Drehbuchautor

Zitate mit Quelle eintragen

"Einem Konkurrenten, dessen Absichten man durchschaut hatte, war man überlegen; von ihm ließ man sich nicht mehr aufs Kreuz legen; nicht wenn man Antoine Richis hieß, mit allen Wassern gewaschen war und eine Kämpfernatur besaß." - Das Parfum, Zürich: Diogenes. 1994, Kapitel 42, S. 260. ISBN 978 3 257 22800 7


"Erfindung war ihm sehr suspekt, denn sie bedeutete immer den Bruch einer Regel." - Das Parfum, Zürich: Diogenes. 1994, Kapitel 11, S. 67. ISBN 978 3 257 22800 7


"Hunderttausend Düfte schienen nichts mehr wert vor diesem einen Duft. Dieser eine war das höhere Prinzip, nach dessen Vorbild sich die anderen ordnen mußten. Er war die reine Schönheit." - Das Parfum, Zürich: Diogenes. 1994, Kapitel 8, S. 55. ISBN 978 3 257 22800 7


"Und der Große Grenouille sah, daß es gut war, sehr, sehr gut." - Das Parfum, Zürich: Diogenes. 1994, Kapitel 26, S. 162. ISBN 978 3 257 22800 7


"Er wollte seines Innern sich entäußern, nichts anderes, seines Innern, das er für wunderbarer hielt als alles, was die äußre Welt zu bieten hatte." - Das Parfum, Zürich: Diogenes. 1994, Kapitel 21, S. 140. ISBN 978 3 257 22800 7


Süß

Zitate

"Abwechslung in allem ist süß." - Euripides, Orest 234 / Elektra


"Sei mir willkommen süßer Schlaf! // Ich bin zufrieden, weil ich brav." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel

Sprichwörter und Volksmund

"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht." - Aus China

Bibel

"Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!" Bibel-Jesaja 5,20


Süssmuth, Rita (*1937)

deutsche Politikerin (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Feministin zu sein, ist das Mindeste, was eine Frau tun kann" - auf dem Kongress "Man wird nicht als Frau geboren, man wird es", Köln, 10/99 


"Diese Themen sind der Testfall des 21. Jahrhunderts für unsere Gesellschaft." - über Migration und Integration, Stern Nr. 47/2010, 18. November 2010, S. 182


"In einer Demokratie brauchen Entscheidungen Zeit. Nur die Diktatur ist schnell." - im Kölner Express am 13. Juli 1997, zitiert in der Berliner Zeitung


"Multikulturalität ist kein Konzept, sondern ein Tatbestand. Da kann man nicht sagen, das sei alles gescheitert." - Interview in:, 13. Mai 2006


"Unsere Nachbarländer haben viel früher begriffen, dass ein Kind nicht in eine Katastrophe schlittert, wenn seine Eltern berufstätig sind. Sondern, dass es darauf ankommt, ob sich die Gesellschaft kümmert, welche Rahmenbedingungen geschaffen werden und dass Erwachsene verlässliche Bindungen zu Kindern eingehen." - Interview mit Spiegel Online, 15. Mai 2007


"Viele Eltern sind heute so tief in ihre eigenen Konflikte verstrickt - ob es die Beziehungen sind, Arbeitslosigkeit oder finanzielle Probleme - dass das Kind oft den Eindruck bekommen muss: Ich bin zuviel." - Interview mit Spiegel Online, 15. Mai 2007


"Wer immer nur im Gras bleibt, bekommt nie einen Überblick." - Stern Nr. 47/2010, 18. November 2010, S. 182


Suttner, Bertha von (1843-1914)

österreichische Schriftstellerin

Überprüft

"Es ist erstaunlich, wie sehr man ein solches Buch als Freund empfindet - wie man ihm alles sagen und klagen kann, wie man über seine Blätter die Tränen weinen kann, die man den anderen, besonders einem geliebten Kranken, verbergen muss." - Memoiren, Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1909.


"Ich habe es zu früh erkannt, daß der Schlachteneifer nichts Übermenschliches, sondern – Untermenschliches ist; keine mystische Offenbarung aus dem Reiche Luzifers, sondern eine Reminiscenz aus dem Reiche der Tierheit - ein Wiedererwachen der Bestialität." -  Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte. Volksausgabe, Dresden: E. Pierson s Verlag, [um 1920]. 3. Buch. S. 229f.


"Keinem vernünftigen Menschen wird es einfallen, Tintenflecken mit Tinte, Ölflecken mit Öl wegwaschen zu wollen. Nur Blut soll immer wieder mit Blut abgewaschen werden." -  Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte. Volksausgabe, Dresden: E. Pierson s Verlag, [um 1920]. 2. Band, 4. Buch. S. 105


"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Memoiren, Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1909.


"Wer den schönen alten Mann an jenem 22. März (am 30. März, seinem Hochzeitstag, traf ihn ein Herzschlag) sprechen gehört, durch ganze zwei Stunden, weihevoll, begeisterungsvoll, in die höchsten Regionen des Gedankens strebend - der musste das Gefühl gehabt haben: In dieser Seele lodert das Feuer der Güte." - über Karl May, Wiener Zeit, 5. April 1912

Unvollständige Quellenangabe

"Der Radiumkondensator ist erfunden. Mit von Wolkenhöhen herab gesandten Radiumstrahlenbündeln in ein paar Minuten feindliche Flotten und Heere zu vernichten, ist ein Kinderspiel." - Der Menschheit Hochgedanken. Roman aus der nächsten Zukunft, Berlin 1911


"Nach »lieben« ist »helfen« das schönste Zeitwort der Welt." - Epigramme


Suworow, Alexander Wassiljewitsch (1729-1800)

russischer General

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Die Kugel ist eine Törin, das Bajonett ein ganzer Kerl." -  Nauka pobezhdat, Dokumenty, vol. III, p. 504

Zugeschrieben

"Trainiere hart, Siege leicht." - Philip Longworth:  The Art of Victory , New York, 1965


Svevo, Italo (1861-1928)

italienischer Schriftsteller

Überprüft

"Die Toten waren niemals Sünder." - aus La coscienza di Zeno, Kap. 5, Übersetzung: Nino Barbieri


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - aus La coscienza di Zeno, Kap. 3, Übersetzung: Nino Barbieri


"Es ist eine der großen Schwierigkeiten des Lebens, zu erraten was eine Frau will." - aus La coscienza di Zeno, Kap. 5, Übersetzung: Nino Barbieri


"Im Unterschied zu anderen Krankheiten, ist das Leben immer tödlich." - aus La coscienza di Zeno, Kap. 6, Übersetzung: Nino Barbieri


"Niemals ... habe ich die Schönheit dieser Musik in solchem Maße empfunden. Sie entstand unglaublicherweise aus diesen einfachen vier Saiten, wie ein Engel Michelangelos aus einem Marmorblock." - Italo Svevo im Roman "Zeno Cosini" über die Chaconne für Violine solo, zitiert nach Maarten  t Hart "Bach und ich", S. 203, ISBN 3-492-23296-5


"Wenn man stirbt hat man anderes zu tun als an den Tod zu denken." - aus La coscienza di Zeno, Kap. 2, Übersetzung: Nino Barbieri


Swedenborg, Emanuel (1688-1772)

schwedischer Wissenschaftler, Mystiker und Theologe

Unvollständige Quellenangabe

"Das erste ist, dass der Mensch zu wissen beginnt, dass das Gute und Wahre etwas Höheres ist. Ganz äußerliche Menschen wissen nicht einmal, was gut und was wahr ist. Denn sie meinen, alles, was Gegenstand der Selbstliebe und Weltliebe ist, sei gut, und meinen, alles, was jene Liebe begünstigt, sei wahr." - Himmlische Geheimnisse, Nr. 20


"Die himmlische Seligkeit ist ihrem Wesen nach nichts anderes, als Liebe, Weisheit und nützliche Tätigkeit zugleich, das heißt, nützliche Tätigkeit durch Weisheit aus der Liebe." - Die Eheliche Liebe, Nr. 6


"In der Christenheit unterscheiden sich die Kirchen nach ihren Lehrbestimmungen. Von daher nennen sie sich Römisch-Katholische, Lutheraner, Calvinisten oder Reformierte und Evangelische usw. Man nennt sie so lediglich aufgrund ihrer Lehren. Das wäre durchaus nicht der Fall, wenn sie die Liebe zum Herrn und die tätige Liebe zum Nächsten zur Hauptsache machen würden." - Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


Swift, Jonathan (1667-1745)

englisch-irischer Schriftsteller

Überprüft

"Die besten Ärzte der Welt sind Dr. Diät, Dr. Ruhe und Dr. Fröhlich." - Polite Conversation


"Die Lehre der Stoiker, dass wir unseren Bedürfnissen durch Ausrottung unserer Begierden abhelfen sollen, kommt mir ebenso vor, als wenn wir uns die Füße abschneiden sollten, damit wir keine Schuhe brauchen." - Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Die Selbstliebe mancher Menschen macht sie geneigt, anderen Freude zu bereiten. Die Selbstliebe anderer Menschen wieder beschränkt sich völlig darauf, sich selbst Freude zu bereiten. Dies macht den großen Unterschied zwischen Tugend und Laster." - Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Genau genommen, leben sehr wenige Menschen in der Gegenwart. Die meisten bereiten sich vor, demnächst zu leben." - Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Gesetze sind wie Spinnweben, die kleine Fliegen fangen, aber Wespen und Hornissen entkommen lassen." - A Critical Essay upon the Faculties of the Mind (1707)


"Ich liebe gute, ehrenwerte Bekanntschaft; ich liebe es, der Schlechteste in einer Gesellschaft zu sein." - Tagebuch für Stella


"Jeder möchte lange leben, aber keiner will alt werden." - Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


"Und schließlich gleicht der wahre Kritiker beim Lesen eines Buches einem Hunde beim Festmahl, dessen Sinnen und Trachten einzig auf das gerichtet ist, was die Gäste fortwerfen, und der daher dort am meisten knurren wird, wo die wenigsten Knochen abfallen." - Ein Tonnenmärchen, Dritte Abteilung. Eine Abschweifung, hinsichtlich der Kritiker


"Wir haben Religion genug, um einander zu hassen, aber nicht genug, um einander zu lieben." - Gedanken über verschiedene Gegenstände / Thoughts on Various Subjects


Sybel, Heinrich von (1817-1895)

deutscher Historiker

Überprüft

"An Glück und Leid, an Ruhm und Unheil empfängt stets eine jede Nation genau, was sie verdient." - Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Ebenso verderblich wie die Einbuße nationaler Selbständigkeit ist für ein Volk auch das Streben nach grenzenloser Weltherrschaft." - Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


Sylva, Carmen (1843-1916)

rumänische Königin und Schriftstellerin

Überprüft

"Der Krieg zwischen zwei gebildeten Völkern ist ein Hochverrath an der Civilisation." - Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


"Es giebt eine Bescheidenheit, die nur der Mantel des Hochmuths ist." - Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


Symbol

Zitate

"Alle Kunst ist zugleich Oberfläche und Symbol." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Vorwort


"Das Buch der Natur ist mit mathematischen Symbolen  geschrieben." -  Galileo Galilei, Kurzform eines Zitats aus dem "Saggiatore" von 1623


"Ein echtes Symbol entsteht am ehesten dort, wo ein Objekt, Laut oder Akt gegeben ist, der keinen praktischen Sinn hat, wohl aber die Tendenz, eine emotionale Antwort hervorzulocken und so die Aufmerksamkeit ungeteilt festzuhalten." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Für den absoluten Bewegungscharakter der Welt nun gibt es sicher kein deutlicheres Symbol als das Geld." - Georg Simmel, Philosophie des Geldes, 1900, 6. Kapitel, Seite 583-584


"Ich glaube an die Palme als das allein der Menschheit würdige Symbol." -  Karl Gutzkow, Briefe eines Narren an eine Närrin 19. Brief 


"Ihr (die Künstler der  Blaue Reiter ) Denken hat das Ziel: Durch ihre Arbeit ihrer Zeit Symbole zu schaffen, die auf die Altäre der kommenden geistigen Religion gehören, und hinter denen der technische Erzeuger verschwindet." - Franz Marc zitiert in Lothar Schreyer, in Franz Marc im Urteil seiner Zeit, Klaus Lankheit, DuMont Dokumente, Brücher-DuMont, Prod., Köln 1960 Werk-Nr. 219D, S. 118, siehe auch "Der Spiegel"


"Indem das Undenkbare passierte, wurde der Dampfer zum Symbol für die Folgen blinden Glaubens an die Technik. Die »Titanic« verkörperte den Beginn des 20. Jahrhunderts und wurde dann zum Denkmal der Schattenseiten der Technologie." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Liebe ist um den Ausdruck nicht verlegen, sie hat tausend Sprachen, Symbole, Offenbarungen." - Nicolai Hartmann, Ethik (1925). de Gruyter. Berlin.


"Ohne konkrete Symbole ist der Computer bloß ein Haufen Schrott." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 123. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3-10-062413-0


Symbolist

Zitate

"Jeder Dichter ist Realist und Idealist, Impressionist und Expressionist, Naturalist und Symbolist zugleich, oder er ist überhaupt keiner." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


Sympathie

Zitate

"Der Mensch ist von Natur böse. Er tut das Gute nicht aus Neigung, sondern aus Sympathie und Ehre." - Immanuel Kant, Reflexionen zur Anthropologie, 1425. AA XV, Seite 622, 9f


"Man weiß ja, daß die großen Herren Sympathie haben für Komödianten." - Klaus Mann, Mephisto. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1981. S. 236. ISBN 3499148218


"Politik besteht heute nicht mehr darin, Inhalte zu vertreten, es kommt nur drauf an, notfalls im Minutentakt seine Positionen zu wechseln und dabei noch irgendwie sympathisch rüberzukommen. Das macht niemand besser als wir, wir machen moderne Turbopolitik." - Martin Sonneborn, DIE ZEIT, 27. August 2009, Nr. 36


"Was man Zuneigung nennt, ist in Wirklichkeit nichts andres als Sympathie der Gewohnheit." - Adam Smith, Theorie der moralischen Empfindungen


Symptom

Zitate

"Das schwerste Symptom des beginnenden Zusammenbruchs liegt in dem, was ich den Verrat an der Technik nennen möchte. […] Es beginnt statt des Exports von Produkten der Export von Geheimnissen, von Verfahren, Methoden, Ingenieuren und Organisatoren… verschwendet, verschleudert, verraten. Das ist der letzte Grund der Arbeitslosigkeit, die keine Krise ist, sondern der Beginn einer Katastrophe. Die Gefahr ist so groß geworden für jeden einzelnen, daß es kläglich ist, sich etwas vorzulügen." - Oswald Spengler, Der Mensch und die Technik


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


Synagoge

Zitate

"Die ersten, die Synagogen niederbrannten, waren christliche Bischöfe und Heilige." - Karlheinz Deschner


"Erstlich, das man jre Synagoga oder Schule mit feur anstecke und, was nicht verbrennen will, mit erden überheufe und beschütte, das kein Mensch ein stein oder schlacke davon sehe ewiglich Und solches sol man thun, unserm Herrn und der Christenheit zu ehren damit Gott sehe, das wir Christen seien." - Martin Luther, Von den jüden und iren lügen, 1543

Bibel

"Sie brannten alle Synagogen Gottes im Land nieder." - Bibel-Psalm 74,8


"Jesus antwortete ihm: Ich habe offen vor aller Welt gesprochen. Ich habe immer in der Synagoge und im Tempel gelehrt, wo alle Juden zusammenkommen." - Bibel-Johannes 18,20


"Ich sende Propheten, Weise und Schriftgelehrte zu euch, ihr aber werdet einige von ihnen töten, ja sogar kreuzigen, andere in euren Synagogen auspeitschen und von Stadt zu Stadt verfolgen. So wird all das unschuldige Blut über euch kommen, das auf Erden vergossen worden ist, vom Blut Abels, des Gerechten, bis zum Blut des Zacharias, […] den ihr im Vorhof zwischen Tempel und Altar ermordet habt. Jerusalem, Jerusalem, du tötest die Propheten und steinigst die Boten, die zu dir gesandt sind." - Bibel-Matthäus 23,34


"Und ich weiß, dass du von solchen geschmäht wirst, die sich als Juden  ausgeben; sie  sind  es aber nicht, sondern  eine Synagoge des Satans. " -  Bibel-Offenbarung 2,9, Bibel-Offenbarung 3,9

Koran

"Und würde Allah nicht die einen Menschen durch die anderen im Zaum halten, so wären gewiss Klöster und Kirchen und Synagogen und Moscheen niedergerissen worden, worin der Name Allahs oft genannt wird." - Koran-Sure 22, 40


Synthese

Zitate

"Wer eine Synthese recht prägnant in sich fühlt, der hat eigentlich das Recht zu analysieren, weil er am äußeren Einzelnen sein inneres Ganzes prüft und legitimiert." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit IV, 19


Syrakus, Philemon von (um 360 v.Chr. - um 264 v.Chr.)

griechischer Dichter

Überprüft

"Alles auf Erden lässt sich finden, wenn man nur zu suchen sich nicht verdrießen lässt." - Fragmente


"Erbitte dir zuerst Gesundheit, dann Wohlergehen, drittens ein frohes Herz und zuletzt, niemandes Schuldner zu sein." - Fragmente


"Jedem Arzt geht es schlecht, wenn es niemandem schlecht geht." - Fragmente


"Sage nie, dass du etwas geben wirst. Denn wer so spricht, gibt nichts und verhindert die Gaben anderer." - Fragmente


Syrus, Publilius (1. Jh. v.Chr.)

römischer Mimendichter

Überprüft

"Auch ein Haar hat seinen Schatten." - Sententiae E13, Übersetzung [Arthaber] S. 525


"Das Weinen des Erben ist unter der Maske ein Lachen." - Sententiae H19, Übersetzung [Pohlke]


"Dem Armen mangelt viel, dem Geizigen Alles." - Sententiae I7, Übersetzung [Binder M]


"Der nächste Tag ist der Schüler des vorigen." - Sententiae D1; meist zitiert als "Ein Tag belehrt den nächsten."


"Der Richter wird verurteilt, wenn ein Schuldiger freigesprochen wird." - Sententiae I28


"Die Furcht, nicht Güte bändigt einen Bösen." - Sententiae M49, Übersetzung [Lautenbach]


"Durch allzu langen Streit verliert man die Wahrheit." - Sententiae N40, Übersetzung Harenberg Lexikon der Sprichwörter & Zitate, Brigitte Beier et al., Harenberg, 1997


"Eine Wohltat entgegennehmen heißt die Freiheit verkaufen." - Sententiae B5, Übersetzung Wikiquote


"Entstehen und Vergehen, das ist das Gesetz der Welt." - Sententiae L5, Übersetzung Wikiquote


"Geduld birgt verborgene Schätze der Seele in sich." - Sententiae P7, Übersetzung Wikiquote


"Groß ist die Macht der Gewohnheit." - Sententiae G8, Übersetzung [Arthaber]


"Man kann keinen Gewinn machen, ohne einem anderen Verlust zuzufügen." - Sententiae L6, Übersetzung Wikiquote


"Taktgefühl kann nicht gelehrt nur angeboren werden." - Sententiae P4, Übersetzung Wikiquote


"Der Kranke tut sich keinen Gefallen, der den Arzt als Erben einsetzt." - Sententiae M24, Übersetzung Wikiquote


"Wen viele fürchten, der muss viele fürchten." -  Sententiae M30, Übersetzung von A. Otto, Reinhard Häussler, in: Die Sprichwörter und sprichwörtlichen Redensarten der Römer, B.G. Teubner, 1890


"Wer altes Unrecht hinnimmt, lädt zu neuem ein." - Sententiae V16, Übersetzung]

Zugeschrieben

"Niemandem und jedem zu glauben ist beides ein Laster." - Sententiae / nicht bei [Beckby]


"Wenn du Geld zu nutzen verstehst, ist es deine Dienerin; wenn du es aber nicht zu nutzen verstehst, deine Herrin." - oft als Sententiae 47 geführt, aber nicht bei [Beckby], Übersetzung Wikiquote

Fälschlich zugeschrieben

"Bevor du etwas versprichst, bedenke, wie du es halten wirst." - im Codex Frisigensis fälschlich dem Syrus zugeschrieben [Orelli], Übersetzung Wikiquote


"Der Streit der Liebenden ist die Erneuerung der Liebe." - Lange als Sententiae 37 geführt, tatsächlich von Terenz, Andria 555, Übersetzung Wikiquote


"Einige Heilmittel sind gefährlicher als das Übel." - Sententiae falso receptae 152; in Wahrheit von Seneca d.Ä.


"Nichtsnutzigkeit wird am meisten durch sich selbst bestraft." - Sententiae falso receptae [Wölfflin], [Friedrich] S. 107, Übersetzung Wikiquote


"Wer die Schlechten schont, schadet den Guten." - Sententiae falso receptae [Wölfflin], Übersetzung [Binder T]


System

Zitate

"Aber gerade Bürokratie ist bekanntlich ein System mit sehr geringer Störempfindlichkeit." - Niklas Luhmann, Soziale Systeme, S. 525


"Alle Drogen sollten erlaubt sein. Die gesamte Beschaffungskriminalität würde dann wegfallen, aber der Staat will das nicht. Das System »Staat« kann doch besser existieren, wenn es mehr Kranke gibt. Jeder hat doch eine Eigenverantwortlichkeit. Das geht doch jeden nur selbst etwas an." - Hans Söllner, taz, 24. Oktober 1992


"Bei der Basis des Systems ist es so, dass der Unterschied zwischen einem Bundeskanzler und einer Packung Frühstücksflocken viel weniger klar ist, als an der Spitze des Systems." - Peter Sloterdijk , Das Philosophische Quartett vom 9. April 2006, ZDF


"Das einzig herrschende System, das ich kenne, ist das System Mensch. Und da bin ich selber Mitglied." - Christoph Schlingensief im Wirtschaftsblatt, 17. August 2006;


"Das Heer der Gestirne macht durch seine beziehende Stellung gegen einen gemeinschaftlichen Plan eben sowohl ein System aus, als die Planeten unseres Sonnenbaues um die Sonne." - Immanuel Kant, Siebentes Hauptstück., Von der Schöpfung im ganzen Umfange ihrer Unendlichkeit sowohl dem Raume, als der Zeit nach. Naturgeschichte und Theorie des Himmels


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System  erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Die modische Neigung, die Forschung auf niedrigeren Integrationsebenen für die »wissenschaftlichere« zu halten, führt dann allzuleicht zum Atomismus, d. h. zu Teiluntersuchungen untergeordneter Systeme ohne die obligate Berücksichtigung der Art und Weise, in der diese dem Aufbau der Ganzheit eingefügt sind." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 102


"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene Systeme, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System  statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Kein System konnte erdacht werden, das mit mehr Eifer das menschliche Glück befehdet hat, als die Ehe." - Percy Bysshe Shelley, Queen Mab


"Lebewesen leben einzeln, leben als strukturdeterminierte Systeme. So gesehen ist es ein konstellationsbedingter Zufall, wenn das eine, obwohl es tut, was es tut, dem anderen nützen kann." - Niklas Luhmann, Die Gesellschaft der Gesellschaft


"Mit etwas mehr Ungerechtigkeit lebt es sich besser. Etwas mehr Ungleichheit bei der Einkommensverteilung macht auch für die weniger gut dabei Wegkommenden letztlich einen höheren Lebensstandard, als wenn man ein egalitäres System schafft, wo alle das gleiche kriegen und alle gleichermaßen arm sind." - Hans-Werner Sinn, auf die Frage: Was spricht dann bei aller Ungerechtigkeit für den Kapitalismus?, "Mit Gerechtigkeit hat das nichts zu tun" in: Sueddeutsche vom 24. Oktober 2007


"Ordnung in seine Gedanken bringen, aber um Himmels willen nicht System!" - Hans Kasper, Nachrichten und Notizen (1957)


"Philosophen sind Gewalttäter, die keine Armee zur Verfügung haben und sich deshalb die Welt in der Weise unterwerfen, dass sie sie in ein System sperren." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften


"Unser System ist ein hartes Auslesesystem." - Roland Koch, über Politik und Politiker in Deutschland, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 43


"Wer wegläuft, verliert auch jeglichen Einfluss. Jeder aber, der in einem System arbeitet, muss Dinge erledigen, die das System stützen." - Philipp von Schulthess, Der Freitag, 5.2.2009


"Wir haben ein System, das zunehmend Arbeit besteuert und Erwerbslosigkeit bezuschusst." - Milton Friedman, [U.S. News and World Report, 7. März 1977


Szczesny, Gerhard (1918-2002)

deutscher Schriftsteller und Publizist

Überprüft

"Aufgeklärt sein heißt: Sich vor sich selbst nicht ängstigen." - Das so genannte Gute


"Die großen Übel in dieser Welt sind nicht die Folgen böser Absichten, sondern die Folgen eines unbegrenzten Willens zum Guten." - Das so genannte Gute


"Die Welt hat so viel Mittelpunkte, als es Menschen gibt." - Das so genannte Gute


"Keine andere Tätigkeit kann so viel Spannung und Aggressivität abbauen wie die in Körperbewegung umgesetzte Musik." - Das so genannte Gute


"Während die unter Gottes Gebot stehende Gesellschaft nur Autorität war, ist die wissenschaftlich geplante Gesellschaft totalitär." - Das so genannte Gute

Quellen

Das sogenannte Gute


Szene

Zitate

"Die ergreifenden Szenen in fast jedermanns Leben sind meist solche, die von niemand bemerkt und von der fraglichen Person völlig außer acht gelassen werden." - John Cowper Powys, A Glastonbury Romance, London 1933


"Träume können Empfindungen, Szenen und Bilder so eindringlich und schön gestalten wie der wache Künstler es nicht kann." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


Szepan, Fritz (1907-1974)

deutscher Fußballspieler

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Fritz Szepan

"Die Szymaniaks, Tilkowskis, Szepans und Burdenskis wurden nicht gefragt, wo sie herkommen, sie mussten gut kicken können." - Peer Steinbrück


Szymaniak, Horst (1934-2009)

deutscher Fußballspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Pilsken gibt einen flachen Schuß." - Beschreibung seiner Lebenseinstellung neben dem Fußball, aus Peter Keller/Otto Krschak: Horst Szymaniak. Wuppertaler Fußball-Legende. Sutton, Erfurt 2010, ISBN 978-3-86680-656-6, S. 139


"Kein Kniefall, auch nicht vor gekrönten Häuptern." - Rechtfertigung gegenüber Sepp Herberger, warum er bei der Begrüßung zur Weltmeisterschaft 1958 dem schwedischen König beim Handschlag in die Augen sah


"Wir sind die letzten Helden des 20. Jahrhunderts; nach uns kommen nur noch Spieler aus Kunststoff." Stefan Goch/Ralf Piorr (Hrsg.): Wo das Fußballherz schlägt. Fußball-Land Nordrhein-Westfalen. Klartext, Essen 2006, ISBN 3-89861-348-8, S. 249, und Hardy Grüne: Vom Kronprinzen bis zur Bundesliga 1890–1963. AGON, Kassel 1996, ISBN 3-928562-85-1, S. 366

Zitate mit Bezug auf Horst Szymaniak

"Die Szymaniaks, Tilkowskis, Szepans und Burdenskis wurden nicht gefragt, wo sie herkommen, sie mussten gut kicken können." - Peer Steinbrück



T

Tabori, George (1914-2007)

ungarischer Drehbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

Zugeschrieben

"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Das Judentum ist, wie die christliche Ketzerei, ein Ethos der Verlierer."


Tabu

Zitate

"Die moderne, jeden Tag experimentell bestätigte Vorstellung des Raumvakuums ist ein relativistischer Äther. Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu  ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Seite 184


"Ich bin für mehr Sex - mehr Schweinereien, keine Tabus. Ich glaube, dass es vom echten Sex, dem Sex, der riecht und schmeckt und schmutzige Geräusche macht, nie genug geben kann. Das Pin-up, das ich auf einem […] Plakat sehe, wenn ich mein Kind zum Kindergarten fahre, das stört mich auch. Schon deshalb, weil es den Sex langweiliger, flacher, spießiger und unaufregender darstellt, als er in Wirklichkeit ist. " - Charlotte Roche, DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Sie hat ihren Mann entwaffnet. (…) Eine hat es getan. Jetzt könnte es jede tun. Der Damm ist gebrochen, Gewalt ist für Frauen kein Tabu mehr. Es kann zurückgeschlagen werden. Oder gestochen. Amerikanische Hausfrauen denken beim Anblick eines Küchenmessers nicht mehr nur ans Petersilie-Hacken. (…) Es bleibt den Opfern gar nichts anderes übrig, als selbst zu handeln. Und da muss ja Frauenfreude aufkommen, wenn eine zurückschlägt. Endlich!" - Alice Schwarzer, Emma Nr. 2/1994, S. 34f; gemeint ist die US-Amerikanerin Lorena Bobbit, die ihrem schlafenden Mann John den Penis abgetrennt hatte


Tacitus

Publius Cornelius Tacitus (um 55 - nach 115)

Überprüft

"Damit er sich des Volkes für die Zukunft versichere, gab Moyses ihnen neue Kultbräuche, die im Gegensatz stehen zu denen aller übrigen Menschen. Unheilig ist dort alles, was bei uns heilig, andererseits ist erlaubt bei ihnen, was für uns als Schande gilt." - Tacitus über die Juden (Exkurs, Historien 5, 4)


"Bestraften Geisteshelden wächst Ansehen zu." -  Annalen IV, 35. Übersetzung durch Erich Heller in: Tacitus Annalen, dtv, München, 1991 (Artemis, Zürich und München, 1982), ISBN 3-423-02263-9, S. 209. Eine Fehlübersetzung führte zu einem fälschlich zugeschriebenen Zitat (siehe Abschnitt unten).


"Die Zahl der Kinder zu beschränken oder eines der nachgeborenen Kinder zu töten, ist eine Schandtat. Und mehr vermögen dort gute Sitten als anderswo Gesetze." - Germania XIX


"Es entspricht dem menschlichen Wesen, den zu hassen, den man verletzt hat." - Agricola 42, 4. Übersetzung Wikiquote in Anlehnung an die "Präparation zu Tacitus" und die "Cyclopædia" (s.u.)


"Je verdorbener der Staat, desto mehr Gesetze hat er." - Annalen III, 27


"Meine Absicht ist zu berichten, ohne in Zorn und Eifer zu verfallen, wofür ich kaum Gründe habe." - Annalen I, 1


"Nichts unter der Sonne ist so unbeständig und vergänglich wie der Ruf der Macht, wenn sie sich nicht auf die eigene Kraft stützt." - Annalen XIII, 19

Kommentierte Zitate

"Sie schaffen eine Wüste und nennen das Frieden" - Agricola 30, 5


(Original lat.: "Auferre trucidare rapere falsis nominibus imperium, atque ubi solitudinem faciunt, pacem appellant.")

Fälschlich zugeschrieben

"Nichts erhält die Gesetze so wirksam wie ihre Anwendung gegen hochgestellte Personen." - Häufig auf Jura-Webseiten Tacitus zugeschrieben, angeblich aus den Annalen, dort aber nicht zu finden


Tadel

Zitate

"Der Rezensent braucht nicht besser machen zu können, was er tadelt." - Gotthold Ephraim Lessing, Sämtliche Schriften, Hrsg. Karl Lachmann


"Die Freunde nennen sich aufrichtig. Die Feinde sind es - daher man ihren Tadel zur Selbsterkenntnis benutzen sollte, als eine bittere Arznei." - Arthur Schopenhauer: Aphorismen zur Lebensweisheit, Insel Verlag, Frankfurt/M, Leipzig, 1976, S. 187


"Ich bin mehrmal wegen begangener Fehler getadelt worden, die mein Tadler nicht Kraft oder Witz genug hatte, zu begehen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft K (37)


"Tadeln können alle Toren, aber klüger handeln nicht." - August Friedrich Ernst Langbein, Abenteuer des Pfarrer Schmolke und Schulmeisters Bake, Gedichte, Leipzig 1788, S. 100


"Tadeln ist leicht, deshalb versuchen sich so viele darin. Loben ist schwer, darum tun es so wenige." - Anselm Feuerbach, Rom


"Über den Tadel sind viele erhaben; wenige über das Lob." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte III,36. Darin: Lob und Tadel


"Und wenn die Muse heut, // Des Tanzes freie Göttin und Gesangs, // Ihr altes deutsches Recht, des Reimes Spiel, // Bescheiden wieder fordert - tadelt`s nicht!" - Schiller, Wallensteins Lager, Vers 129-132 - Prolog


"Wir sind leicht bereit, uns selbst zu tadeln, unter der Bedingung, dass Niemand einstimmt." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


Tagebuch

Zitate

"Das Gedächtnis ist das Tagebuch, das wir immer mit uns herumtragen." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Miss Prism


"Das ist das Eigentümliche an Tagebuchblättern, wenn sie echt sind, dass sie keine Ereignisse enthalten. Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Frank Wedekind, Tagebuch, 9. September 1893


"Ein Schriftsteller, der kein Tagebuch schreibt, ist irgendwie schief gewickelt, mit dem stimmt was nicht." - Walter Kempowski, in, Ausgabe 10/1994 vom 1. Oktober 1994, S. 14


"Es ist erstaunlich, wie sehr man ein solches Buch als Freund empfindet - wie man ihm alles sagen und klagen kann, wie man über seine Blätter die Tränen weinen kann, die man den anderen, besonders einem geliebten Kranken, verbergen muss." - Bertha von Suttner, Lebenserinnerungen


Tag

Zitate

A

"Aber wie das Erhabene von Dämmerung und Nacht, wo sich die Gestalten vereinigen, gar leicht erzeugt wird, so wird es dagegen vom Tage verscheucht, der alles sondert und trennt, und so muss es auch durch jede wachsende Bildung vernichtet werden, wenn es nicht glücklich genug ist, sich zu dem Schönen zu flüchten und sich innig mit ihm zu vereinigen, wodurch denn beide gleich unsterblich und unverwüstlich sind." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,6


"Am Abend wird man klug // Für den vergangenen Tag, // Doch niemals klug genug // Für den, der kommen mag." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 412, Vierzeilen, 2. Hundert, Nr. 73


"Am Tage, da ich meinen Pass verlor, entdeckte ich mit achtundfünfzig Jahren, dass man mit seiner Heimat mehr verliert als einen Fleck umgrenzter Erde." - Stefan Zweig, Erinnerungen


"Auf die Beschaffenheit des Tages selbst einzuwirken, das ist die höchste aller Künste." - Henry David Thoreau, Walden

B

C

D

"Damals war immer nur ein kleines Bild unter den Klappen des Kalenders, für jeden Tag eins. Aber wir waren trotzdem jeden Morgen von neuem gespannt. Wir haben immer erst zu raten versucht, was für ein Bild wohl als Nächstes kommen würde. Und dann... ja, danach haben wir dann die Klappe aufgemacht . Es war, als ob wir eine Tür zu einer anderen Welt öffneten." -  Jostein Gaarder, Das Weihnachtsgeheimnis, dtv


"Das Leben, mit seinen stündlichen, täglichen, wöchentlichen und jährlichen, kleinen, größern und großen Widerwärtigkeiten, mit seinen getäuschten Hoffnungen und seinen alle Berechnung vereitelnden Unfällen, trägt so deutlich das Gepräge von etwas, das uns verleidet werden soll, daß es schwer zu begreifen ist, wie man dies hat verkennen können und sich überreden lassen, es sei da, um dankbar genossen zu werden, und der Mensch, um glücklich zu seyn." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Denn eine Schwalbe macht noch keinen Frühling und auch keinen Tag; ebenso macht auch ein einziger Tag oder eine kurze Zeit niemanden gesegnet oder glücklich." - Aristoteles, Nikomachische Ethik I, Kap. 6, 1098a, 19f


"Der du so tief gegrübelt Tag und Nacht // Und über Welt und Leben nachgedacht, // Sieh nur einmal, wie s dieses Schicksalsrad // Bisher mit allen andern hat gemacht!" - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Der nächste Tag ist der Schüler des vorigen." - Publilius Syrus, Sententiae D1; meist zitiert als "Ein Tag belehrt den nächsten."


"Der Tag bricht an, und Mars regiert die Stunde." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod, I,1 / Wallenstein


"Die Jahre lehren viel, was die Tage niemals wissen." - Ralph Waldo Emerson, Essays


"Die Welt wird schöner mit jedem Tag, // Man weiß nicht, was noch werden mag, // Das Blühen will nicht enden." - Johann Ludwig Uhland, Frühlingsglaube. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 35


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." -  Wols, in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112 


"Die Tage werden unterschieden, aber die Nacht hat einen einzigen Namen." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 11 ISBN 3-446-11771-7


"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Novalis, Fragmente


"Die Umgebung, in der der Mensch sich den größten Teil des Tages aufhält, bestimmt seinen Charakter." - Antiphon von Rhamnus, Fragmente

E

"Eigentlich ist jeder Tag wie eine große Schlacht mit vielen Lichtblicken." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Ein jeder Tag bricht dir was ab // Von deiner Schönheit bis ins Grab." - Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, Courasche


"Ein Tag genügt, um festzustellen, dass ein Mensch böse ist; man braucht ein Leben, um festzustellen, dass er gut ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Es gibt Tage, wo das Leben übertrieben flau ist. Zu Bett gehen; weiter hilft nichts mehr." - Heinrich Mann, Der Unbekannte


"Es ist merkwürdig, dass das, was man für gewöhnlich Erlebnisse nennt, in meinem Leben so wenig Rolle spielt. Ich habe, glaube ich, auch welche. Aber sie scheinen mir gar nicht das Hauptsächlichste im Leben, sondern das, was zwischen ihnen liegt, der tägliche Kreislauf der Tage, das ist für mich das Beglückende." - Paula Modersohn-Becker, Briefe an Tante Marie, 20. April 1903


"Es singen die Wasser im Schlafe noch fort // Vom Tage, // Vom heute gewesenen Tage." - Eduard Mörike, Um Mitternacht

F

"Freunde, ich habe einen Tag verloren." - Titus Nachdem er einen Tag nichts Denkwürdiges getan hatte; gemäß Sueton Biographie Titus, VIII

G

H

I

"Ich habe bei Tag und Nacht über den Büchern gesessen, ganze Bibliotheken durchgelesen, auch Philosophie und fremde Sprachen getrieben, und die Bücher sind leider mein Gott gewesen." - Ludwig Harms, zitiert in: Arno Pagel, Ludwig Harms - Gottes Rufer in der Heide


"Ich stehe morgens auf, und der Tag ist mein Freund." - Til Schweiger, über Optimismus, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 132


"In diesem Buch, welches meine Erinnerung ist, auf der ersten Seite des Kapitels in dem der Tag beschrieben wird an dem ich dich zum ersten Mal traf, kann man die Worte lesen: »Hier beginnt ein neues Leben«." - Dante Alighieri, Das neue Leben (La Vita Nuova), I, 1


"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, Apologie de l Islamisme


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52

J

K

L

"Lasset uns des flücht gen Tags genießen, // Gilt s vielleicht doch morgen schon zu sterben!" - Adelbert von Chamisso, Idylle. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 498

M

"Manchmal ist es so, als ob das Leben einen seiner Tage herausgriffe und sagte: Dir will ich alles schenken! Du sollst solch ein rosenroter Tag werden, der im Gedächtnis leuchtet, wenn alle anderen vergessen sind. " - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 333. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Mein sind die Tage nicht, die mir die Zeit genommen. // Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen. // Der Augenblick ist mein. Und nehm ich den in acht, // so ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht." - Andreas Gryphius, Epigramme

N

"Nach Wissen suchen, heißt Tag für Tag dazu gewinnen." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 48


"Nein, der Sinn versinkt wie im Traum // In dem auferwachten Tage, // Und du suchst im ganzen Raum // Endlos deine eigne Sage." - Konrad Weiß, Vorwort, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.640


"Nur für heute werde ich mich bemühen, den Tag zu erleben, ohne das Problem meines Lebens auf einmal lösen zu wollen." - Johannes XXIII., Die Zehn Gebote der Gelassenheit, 1.


"Nutze den Tag." - Horaz, Oden I, 11, 8

O

P

Q

R

S

"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243

T

"Tage sind gleichsam Kinder der Zeit, weil der folgende Tag, mit dem was er enthält, das Erzeugnis des vorigen ist." - Immanuel Kant, Das Ende aller Dinge, A 498

U

V

"Verpfuschte Tage soll man vorüberschlafen." - Friedrich Torberg, Der Schüler Gerber, S. 18


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.

W

"Was ich des Tags mit der Leier verdien , das geht des Nachts wieder alles dahin!" - Jeremias Gotthelf, Die Käserei in der Vehfreude. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 20. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 210. Google Books

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Auch Rom wurde nicht an einem Tag gebaut." - Aus Deutschland


"Behandle deinen Gast zwei Tage lang als Gast, aber am dritten Tag gib ihm eine Hacke." - Suaheli-Sprichwort


"Der Tag mag kurz sein, aber nicht das Jahr." - Aus Bosnien


"Der Tag, der vergeht, ist besser als der, der kommt." - Aus Ägypten


"Ein kommender Tag scheint länger zu sein als ein vergangenes Jahr." - Aus Schottland


"Lobe das Leben am Ende und den Tag am Abend." - Aus Italien

Bibel

"Dein ist der Tag, dein auch die Nacht. Den Mond und die Sonne hast du bereitet." - Bibel-Psalm 74,16


"Denn tausend Jahre sind vor dir wie der Tag, der gestern vergangen ist." - Bibel-Psalm 90,4


"Gott schied das Licht von der Finsternis und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht. Es wurde Abend und es wurde Morgen: erster Tag." - Bibel-Genesis 1,4-5


"Ihr seid allzumal Kinder des Lichtes und Kinder des Tages; wir sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis." - Bibel-1. Thessalonicher 5,5

Werbesprüche

"Osram. Hell wie der lichte Tag." - Werbespruch, Osram


Tagore, Rabindranath (1861-1941)

indischer Dichter und Philosoph

Überprüft

"Die Lüge kann nie zur Wahrheit werden dadurch, dass sie an Macht wächst." - Verirrte Vögel


"Die Menschen sind grausam, aber der Mensch ist gütig." - Verirrte Vögel


"Fasst die Flügel des Vogels in Gold, und er wird sich nie wieder in die Lüfte erheben." - Verirrte Vögel


"Wenn ihr eure Türen allen Irrtümern verschließt, schließt ihr die Wahrheit aus." - Verirrte Vögel


"Wer zu geschäftig Gutes tut, hat nicht die Zeit, gut zu sein." - Verirrte Vögel

Quellen

Verirrte Vögel


Takt

Zitate

Zwischenmenschliches Taktgefühl

"Takt ist unhörbare Harmonie." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Taktgefühl kann nicht gelehrt, nur angeboren werden." - Publilius Syrus, Sentenzen P4


"Urteilskraft ist nicht bei jeder Gelegenheit erforderlich, Takt aber immer." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Was der heutigen Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit

Musikalischer Takt

Sprichwörter und Volksmund

"Das Talent weiß, was zu tun ist; der Takt weiß, wie es zu tun ist." - Spruchweisheit


Talent

Zitate

"Bewunderung der Tugend ist Talent zur Tugend." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Talent arbeitet, das Genie schafft." - Robert Schumann, Denk- und Dichtbüchlein


"Die Kritik ist eine Steuer, die der Neid dem Talent auferlegt." - Pierre-Marc-Gaston de Lévis, Maximes et réflexions


"Die Menschheit ist in ihrer größten Vollkommenheit in der Rasse der Weißen. Die gelben Indianer [Inder] haben schon ein geringes Talent. Die Neger sind weit tiefer, und am tiefsten steht ein Theil der amerikanischen Völkerschaften." - Immanuel Kant, Rassentheorie Immanuel Kants


"Die Talente machen die Arbeit, und die Marktschreier bestimmen wo s lang geht." - Tom Clancy, OP-Center, Heyne Verlag, München, S. 8, ISBN 3-453-09240-6. Übersetzer: Bernd Schnepel


"Die Unterhaltung als Talent existiert nur in Frankreich." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Es bildet ein Talent sich in der Stille, ein Charakter in dem Strom der Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Torquato Tasso


"Gänsefüßchen benutzen zweierlei Arten von Schriftstellern: die ängstlichen und die ohne Talent. Erstere erschrecken vor der eigenen Courage und Originalität, die zweiten, die irgendein Wort in Gänsefüßchen setzen, wollen damit sagen: Sieh mal, Leser, was für ein originelles, kühnes und neues Wort ich gefunden habe!" - Anton Tschechow; "Briefe, 20. Oktober 1888"


"Jeder Mensch besitzt alle Talente, doch nur die hervorragendsten soll er ausbilden. Hier liegt aber der Grund, weshalb so viele hartnäckig ein unerreichbares Ziel verfolgen: sie haben das Gefühl, nicht ganz auf m falschen Wege zu seyn." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1127 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 242. Google Books


"Niemand, der nicht schreibt, weiß, wie fein es ist, zu schreiben. Früher habe ich immer bedauert, nicht gut zeichnen zu können, aber nun bin ich überglücklich, daß ich wenigstens schreiben kann. Und wenn ich nicht genug Talent habe, um Zeitungsartikel oder Bücher zu schreiben, gut, dann kann ich es immer noch für mich selbst tun." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz


"So gehen oft große Talente durch Unglück zugrunde." - Phaedrus, Fabeln


"Was ich an Ihnen besonders bewundere ist, dass Sie eine grosse Zahl junger Talente  wie aus dem Boden gestampft haben. Das ist etwas ganz Eigenartiges. Sie müssen eine Gabe haben, die Geister Ihrer Hörer zu veredeln und zu aktivieren." -  Albert Einstein im Brief vom 14. Januar 1922 an Arnold Sommerfeld; zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg: Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 132.


"Wir arbeiten um der Arbeit willen, weil uns das Talent zum Glück fehlt." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Wo wir lieben, gedeiht auch unser Talent." - Martin Kessel, Gegengabe III

Sprichwörter und Volksmund

"Das Talent weiß, was zu tun ist; der Takt weiß, wie es zu tun ist." - Spruchweisheit


"Talente ohne Tugend sind wie Sklaven ohne Herren: Sie können sich nicht gut benehmen und sind zu allem fähig." - Aus China


Tal

Zitate

"Da steht eine Burg überm Thale // Und schaut in den Strom hinein // Das ist die fröhliche Saale // Das ist der Gibichenstein." - Joseph von Eichendorff, Bei Halle, 1841


"Erklimme das Gebirge oder steige ins Tal hinab, gehe bis ans Ende der Welt oder um dein Haus herum: du triffst immer nur dich auf den Straßen des Zufalls." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Es blüht ein Blümchen irgendwo, // In einem stillen Tal, // Das schmeichelt Aug und Herz so froh // Wie Abendsonnenstrahl." - Gottfried August Bürger, Das Blümchen Wunderhold

Bibel

"Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich." - Bibel-Psalm 23,4


Talisman

Zitate

"Das Christentum - und das ist sein schönster Verdienst - hat jene brutale germanische Kampflust einigermaßen besänftigt, konnte sie jedoch nicht zerstören, und wenn einst der zähmende Talisman, das Kreuz, zerbricht, dann rasselt wieder empor die Wildheit der alten Kämpfer, die unsinnige Berserkerwut." - Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Die Sowjetmacht ist kein wundertätiger Talisman. Sie kann nicht mit einem Schlage die Mißstände der Vergangenheit, das Analphabetentum, die kulturelle Rückständigkeit, die Folgen des barbarischen Krieges, das Erbe des räuberischen Kapitalismus beseitigen. Dafür gibt sie aber die Möglichkeit, zum Sozialismus überzugehen. Sie gibt denen, die unterdrückt wurden, die Möglichkeit, sich aufzurichten und die ganze Leitung der Produktion mehr und mehr in die eigenen Hände zu nehmen." - Lenin, Was heißt Sowjetmacht? 1919, Ausgewählte Werke, Band 5, Dietz-Verlag 1974


Talkshow

Zitate

"Erst neulich habe ich eine Talkshow gesehen, in der sie einen Weihbischof aus Österreich ausgekramt haben, der wieder mit allen alten Kamellen ankam: Homosexuelle könnten geheilt werden. Als sei Homosexualität eine Krankheit. Ich werde da ganz verrückt." - Oswalt Kolle, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


Talleyrand-Périgord, Charles-Maurice de (1754-1838)

französischer Diplomat

Überprüft

"Der Kaffee muss schwarz sein wie der Teufel, heiß wie die Hölle, rein wie ein Engel und süß wie die Liebe." - Georg Büchmann: Geflügelte Worte


"Verrat, Sire, ist nur eine Frage des Datums." - zu Zar Alexander I., Wiener Kongress


"Vor allen Dingen keinen Eifer!" - Georg Büchmann: Geflügelte Worte


Talmud

Zitate aus dem  Babylonischen Talmud 

Die Rabbanan lehrten: "Stets betrachte sich der Mensch so, als habe er zur Hälfte Sünden und zur Hälfte Verdienste. Heil ihm, wenn er ein Gebot ausgeübt hat, denn er hat die Waagschale seiner Verdienste zum Überwiegen gebracht; wehe ihm, wenn er eine Sünde begangen hat, denn er hat die Waagschale seiner Schuld zum Überwiegen gebracht." - Aus dem  Babylonischen Talmud , zitiert bei


"Jeder einzelne soll sagen: Für mich ist die Welt geschaffen. Daher bin ich mitverantwortlich." - Aus  Babylonischer Talmud , Sanhedrin 7


"Lehre deine Zunge sagen: Ich weiß nicht. Denn vielleicht ertappt man dich sonst bei einer Lüge und nagelt dich darauf fest." - Aus  Babylonischer Talmud , Berachot 4


"Mehr Fleisch bedeutet auch mehr Gewürm. Mehr Güter, mehr Sorgen. Mehr Mägde, mehr Unzucht. Mehr Knechte, mehr Untreue. Mehr Weiber, mehr Zauberei. Mehr Gesetz, mehr Leben. Mehr Lehre, mehr Weisheit. Mehr Rat, mehr Einsicht. Mehr Werke der Nächstenliebe, mehr Frieden. Und wer einen guten Leumund erworben hat, der besitzt das ewige Leben. - Talmud: Sprüche der Väter 2,8;


Tanne

Zitate

"Da nickten, spottend mein, die schwanken Tannen, // Auch höhnend sah das niedre Moos empor // Mit seinen Würmern, die geschäftig spannen, // Und lachend brach das Firmament hervor." - Gottfried Keller, Ein Tagewerk, Gedichte


Tante

Zitate

"»Die Bosheit war sein Hauptpläsier, // drum« - spricht die Tante - // »hängt er hier!«" - Wilhelm Busch, Hans Huckebein


"Ein Onkel, der Gutes mitbringt, Ist besser als eine Tante, die bloß Klavier spielt." - Wilhelm Busch, Ein Onkel, der Gutes mitbringt. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 871. ISBN 3570030040


"Eltern, Tanten, Gouvernanten, // Alles an dir renkt und rückt, // Bis Gewohnheit, Qual und Schmerz dir // Allen Lebensmuth geknickt;" - Albert Emil Brachvogel Person ohne Ich, Lieder und lyrische Dichtungen, S. 145–146 1861


"Ich hab  meine Tante geschlachtet, Frank Wedekind, Der Tantenmörder, in "Die vier Jahreszeiten. Winter"


"In der Kammer, still und donkel, Schläft die Tante bei dem Onkel. - Wilhelm Busch, Die fromme Helene


"Wenn mir die Mutter giftige Blicke zuwirft, wenn mir der Vater die Thüre weist, wenn die Gouvernante keift, die Tanten schimpfen, die Bediente drohen, die Hunde bellen – dann ist s ein Vergnügen." -  Eduard von Bauernfeld, Bürgerlich und Romantisch. Erster Act. Erste Scene. (Baron) Graz, Wien 1964

Werbesprüche

"Nur Miele Miele, sagte Tante, die alle Waschmaschinen kannte." - Miele, Werbeslogan in den 20er Jahren.


Tanz

Zitate

"Drei Dinge sind nicht zu ermüden: ein Knabe auf der Gasse, ein Mägdlein am Tanz, ein Priester im Opfer." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert von Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Für viele Männer ist der Tanz eine Daseinsform; sie meinen, durch die Entfaltung der Geschmeidigkeit des Körpers könnten sie auf das Herz der Frauen kräftiger wirken als durch den Geist." - Honoré de Balzac, "La paix du ménage" (1829)


"Glattes Eis / Ein Paradeis / Für den, der gut zu tanzen weiß." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft , Vorspiel 13


"Ich versuche, hochkarätigen Tanz mit meinem Humor anzureichern." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Keine andere Tätigkeit kann so viel Spannung und Aggressivität abbauen wie die in Körperbewegung umgesetzte Musik." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X

Sprichwörter und Volksmund

"Am Abend ist der Tanz lieb, am Morgen der Schlaf süß." - Aus Estland


"Beim Tanz zettelt man an, was hernach ausgewoben wird." - Sprichwort


"Beim Tanzen tut der Fuß nicht weh." - Aus Italien


"Das Bein, dass sich zum Tanze regt, wird im Himmel abgesägt." - Sprichwort


"Die Küchenschabe kann wunderschön singen und tanzen, aber die Henne hindert sie daran, ihre Kunststücke auch tagsüber vorzuführen." - Aus Nigeria


"Ein Mädchen macht keinen Tanz." - Sprichwort


"Es gehört mehr zum Tanz als rote Schuh ." - Sprichwort


"Tanz ist der Huren Finanz." - Sprichwort


"Tanz und Gelag ist des Teufels Feiertag." - Sprichwort


"Vor Essens wird kein Tanz." - Sprichwort


"Wenn die Keuschheit zum Tanze kommt, so tanzt sie auf gläsernen Schuhen." - Sprichwort


"Wie die Pfeife, so der Tanz." - Sprichwort


Tänzer

Zitate

"Als Ballettänzer lebst du in einem Mikrokosmos. Dein soziales Umfeld besteht nur aus dem Ballett." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


Tapferkeit

Zitate

"Der Feige stirbt schon vielmal, eh er stirbt, die Tapfern kosten einmal nur den Tod." - William Shakespeare, "Julius Caesar", 2. Akt, 2. Szene / Caesar


"Die nützlichen Tugenden der Bürger sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Eine Republik zählt mehr große Männer als eine Monarchie; in jener wird die Tapferkeit fast immer geehrt, in dieser fürchtet man sie sehr." - Niccolò Machiavelli, Kriegskunst


"Gegen die Infamitäten des Lebens sind die besten Waffen: Tapferkeit, Eigensinn und Geduld. Die Tapferkeit stärkt, der Eigensinn macht Spaß und die Geduld gibt Ruhe." - Hermann Hesse, Brief, 23. Juli 1950. zitiert in: "Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch", Hrsg. Udo Lindenberg, Suhrkamp Verlag 2008, S. 28


"Sieh tapfer in des Lasters Auge, // Dass Mut dein Herz zum Kampfe sauge." - Anastasius Grün, Pfaff vom Kahlenberg: Heimkehr und Einzug


"Tapferkeit in Verbindung mit Macht führt zu Tollkühnheit." - Aristoteles, Politik


"Wer durch Tapferkeit einem anderen dient, der muss zum Sterben bereit sein. Wer aber, ehe er ans Sterben geht, vom Sterben spricht, der kommt nicht in Betracht; denn obwohl ihn der Fürst kennt, ist es doch gerade so, als kennte er ihn nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 407. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Tarrasch, Siegbert (1862-1934)

deutscher Arzt, Schachspieler und Autor

Überprüft

"Das Schachspiel hat wie die Liebe, die Musik, die Fähigkeit, den Menschen glücklich zu machen. Ich habe ein leises Gefühl des Bedauerns für jeden, der das Schachspiel nicht kennt, so wie ich jeden bedaure, der die Liebe nicht kennt." - Das Schachspiel


Tarsus, Paulus von (um 5 n.Chr. - ca. 67 n.Chr.)

jüdischer Schriftgelehrter und Religionsstifter

Überprüft

"Aber ich achte mein Leben nicht der Rede wert, wenn ich nur meinen Lauf vollende und das Amt ausrichte, das ich von dem Herrn Jesus empfangen habe, zu bezeugen das Evangelium von der Gnade Gottes." - Apostelgeschichte 20,24


"Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben wie ihre eigenen Leiber. Wer sein Weib liebt, der liebt sich selbst. // Denn niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehaßt; sondern er nährt es und pflegt sein, gleichwie auch der HERR die Gemeinde." - Bibel-Epheser 5,28-29


"Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben." - Paulus von Tarsus Bibel-Römer 5,12


"Den Reinen ist alles rein; den Unreinen aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern unrein ist beides, ihr Sinn und ihr Gewissen." - Bibel-Titus 1,15


"Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo Jesu, unserm Herrn." - Bibel-Römer 6,23


"Denn Christus ist mein Leben und Sterben ist mein Gewinn." - Brief an die Philipper 1,21


"Denn ich bin bereit, nicht allein mich binden zu lassen, sondern auch zu sterben in Jerusalem für den Namen des Herrn Jesus." - Apostelgeschichte 21,13


"Denn wenn jemand meint, er sei etwas, obwohl er doch nichts ist, der betrügt sich selbst." - Galater 6,3


"Der erste Mensch, Adam, »wurde zu einem lebendigen Wesen«, und der letzte Adam zum Geist, der lebendig macht. Aber der geistliche Leib ist nicht der erste, sondern der natürliche; danach der geistliche." - 1. Korinther 15,45-46


"Die Frauen sollen in euern Versammlungen schweigen." - Bibel-1. Korinther 14,34


"Die ungeistlichen Altweiberfabeln aber weise zurück; übe dich selbst aber in der Frömmigkeit!" - 1. Timotheus 4,7


"Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren." - Römerbrief 5,8


"Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus die Gemeinde geliebt hat und hat sich selbst für sie dahingegeben, um sie zu heiligen." - Epheser 5,25 f.


"In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis." - Kolosser 2,3


"Ist aber Christus nicht auferstanden, so ist unsre Predigt vergeblich, so ist auch euer Glaube vergeblich." - 1. Korinther 15,14


"Ja, in unserer gegenwärtigen Zeit erweist Gott seine Gerechtigkeit, nämliche seine Treue zu sich selbst und zu den Menschen: Er verschafft selber die von den Menschen schuldig gebliebene Gerechtigkeit, und das für alle, die einzig und allein auf das vertrauen, was er durch Jesus getan hat." - Römer 5,26


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Bibel-2Th, 2


"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." - Epheser 4,22-24


"Niemand kann sich also herausreden. Die ganze Menschheit ist vor Gott schuldig!" - Römer 3,19


"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" -  1,24 (Luther 1912)


"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Kolosser 2,8


"Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. Den hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühne in seinem Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt, die früher begangen wurden in der Zeit seiner Geduld, um nun in dieser Zeit seine Gerechtigkeit zu erweisen, dass er selbst gerecht ist und gerecht macht den, der da ist aus dem Glauben an Jesus." - Römerbrief 3,23-26


"So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir in einem neuen Leben wandeln." - Römer 6,4


"Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in dem Namen des Herrn Jesu, und danket Gott und dem Vater durch ihn." - Bibel-Kolosser 3,17


"Was euch angeht, so liebe jeder von euch seine Frau wie sich selbst, die Frau aber ehre den Mann" - Bibel-Epheser 5,33


"Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun." - Rede in Athen, Apostelgeschichte 17,30

Zitate mit Bezug auf Paulus

"Paulus hat Dinge geschrieben, die die ganze christliche Kirche in corpore bis auf den heutigen Tag nicht versteht." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


Taschner, Rudolf (*1953)

österreichischer Mathematiker und Hochschullehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Mathematik ist ein kulturelles Phänomen unserer Zivilisation" - anlässlich der Eröffnung des math.space im Wiener Museumsquartier am 13. September 2002. Zitiert nach Klaus Kamolz: "Lustvolle Mathematik im Museumsquartier", Wochenmagazin Format, Ausgabe 32/2002 und in dem Artikel "Im math-space sind die Zahlen los. Kunst und Mathematik: Neue Zugänge in schöne Denk- und Spielbezirke." Hans Haider in: Die Presse, 13. September 2002


"Die Starre der Zahlen ist es, welche die Exaktheit des arithmetischen Gesetzes garantiert, und so die Mathematik unter allen Wissenschaften auszeichnet." -  Rechnen mit Gott und der Welt, Verlag Ecowin Salzburg 2009, ISBN 978-3-902404-78-7, S. 52, siehe auch Buchrezension


"Nichts in der weiten Welt verdient mehr "tot" genannt zu werden als die Zahl." - Rechnen mit Gott und der Welt, Verlag Ecowin Salzburg 2009, ISBN 978-3-902404-78-7, S. 52, siehe auch Buchrezension


"Wir sind alle gleich geboren - stimmt, das ist ja gar nicht wahr. Die einen kommen mit weißer, die anderen mit schwarzer Haut zur Welt, als Mann, als Frau, mit guten oder mit schrecklichen Genen ausgerüstet." - Interview im mit dem Titel - Taschner: "Gerechtigkeit ist Illusion" - am 26. Februar 2011.


Tasse

Zitate

"Ich finde und habe immer gefunden, daß sich ein Buch gerade vorzugsweise zu einem freundschaftlichen Geschenk eignet. Man liest es oft, man kehrt oft dazu zurück, man nahet sich ihm aber nur in ausgewählten Momenten, braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrath, so in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens, und erinnert sich so immer des Freundes im Augenblick eines würdigen Genusses." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin, 21. Brief: Tegel, den 4. December 1830. 5. Auflage, 2. Theil. Leipzig: Brockhaus, 1853. S. 103f. Google Books


"Sex? Eine Tasse Tee ist mir lieber." - Boy George, Interview mit der britischen Frauenzeitschrift Woman, zitiert nach der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 213, ISBN 0283992174


"So kann die schlichte Tasse Tee zum Gefährt der Annäherung an etwas Großes werden, zum Medium einer vita contemplativa activa." - Stephan Reimertz, Vom Genuß des Tees, 1998

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Freundschaft ist wie eine Tasse Tee. Sie muss klar und durchscheinend sein, und man muss auf den Grund schauen können." - Aus China


Tasso, Torquato (1544-1595)

italienischer Dichter

Überprüft

"Der baut auf Sand, der nur auf Erdenstützen// Ein neues Reich zu gründen sich vermißt,// Wo wenig der Verbundnen ihn beschützen,// Wo er von Heiden rings umgeben ist." - Torquato Tasso: Das Befreite Jerusalem. Teil 1, Berlin 1855, Erster Gesang. 25.


"Wer lebt, soll nimmer mit den Toten streiten." - Gerusalemme liberata, XIII, 39

Zitate mit Bezug auf Torquato Tasso

"In Venedig ist Torquato Tassos Echo bereits verhallt // Und stumm rudert der liedlose Gondoliere." - George Gordon Byron, Childe Harold s Pilgrimage, Übersetzung: Nino Barbieri.


"Man darf beide Dichter nicht miteinander vergleichen, ohne den einen durch den andern zu vernichten. Byron ist der brennende Dornbusch, der die heilige Zeder des Libanon in Asche legt. Das große Epos des Italieners hat seinen Ruhm durch Jahrhunderte behauptet, aber mit einer einzigen Zeile des Don Juan könnte man das ganze Befreite Jerusalem vergiften." - Johann Wolfgang von Goethe über Tasso und Lord Byron, an Johann Peter Eckermann, 18. Mai 1824


Tatami

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Frauen und Tatami sind besser, wenn sie neu sind." Aus Japan


Tat

Zitate

"Bekennen kann sich der Mensch zu allem Möglichen und ist es darum noch lange nicht, weder in der That noch im Wesen, noch im Denken. Sein kann der Mensch nur, was er ist." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 12. Google Books


"Das eben ist der Fluch der bösen Tat, // dass sie, fortzeugend, immer Böses muss gebären." - Friedrich Schiller, Wallenstein, Die Piccolomini, V,1 / Octavio Piccolomini


"Denn es gibt ja noch viele, die den besten Willen haben, etwas recht Gutes zu tun und auszuführen, aber es fehlen ihnen total die Mittel und die äußeren Kräfte und Geschicklichkeiten, die dazu doch so notwendig wie die Augen zum Sehen sind. Nun, in solchen Fällen gilt bei Mir der gute Wille stets soviel wie die Tat selbst. " - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 171, Absatz 08


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Der Worte sind genug gewechselt, // Laßt mich auch endlich Taten sehn; // Indes ihr Komplimente drechselt, // Kann etwas Nützliches geschehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 214 ff / Direktor


"Die Farben sind Taten des Lichts, Taten und Leiden." - Johann Wolfgang von Goethe, Zur Farbenlehre


"Die Gründe, warum man einen Mann auszeichnen soll, sind in erster Linie sein Charakter, in zweiter Linie seine Art zu handeln, in dritter Linie einzelne Taten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 200


"Die schönen Taten, welche in der Verborgenheit geschehen, sind die schönsten." - Blaise Pascal, Pensées


"Dieser Erdenkreis // gewährt noch Raum zu großen Taten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 10181 f. / Faust


"Die Tat ist alles, nichts der Ruhm." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 10188 / Faust


"Die Tat ist vergangen, die Denkmäler bleiben." - Ovid, Festkalender


"Die Taten folgen der Gesinnung, die Gesinnung folgt den Trieben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Wissenschaft wächst auf Kosten des Lebens. Je mehr man dem Gedanken gibt, umso mehr entzieht man sich der Tat." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Ein guter Ruf, der fünfzig Jahre währt, // Wird oft durch eine schlechte Tat entehrt." -  Saadi, Rosengarten


"Ein Weiser versteht es, die Menschen nach ihrer Menschlichkeit zu schätzen, ein Mittlerer schätzt sie nach ihren Taten und ein Untüchtiger schätzt sie nach ihren Geschenken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 420. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es gibt keine Handlung, die an sich böse wäre." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 215. Google Books


"Es wird mit Recht ein guter Braten // gerechnet zu den guten Taten; // und dass man ihn gehörig mache, // ist weibliche Charaktersache." - Wilhelm Busch, Kritik des Herzens, Es wird mit Recht ein guter Braten. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 809


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"Im Anfang war die Tat!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1237 / Faust


"In der Moral, wie in der Kunst, bedeutet Reden nichts, die Tat alles." - Ernest Renan, Das Leben Jesu
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"Länger als Taten lebt das Wort." - Pindar, Nemeische Ode


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Mag ich gut sein oder böse,// wandle weiter deinen Pfad!// Denn am Ende erntet jeder,// nur die Früchte seinen Tat." - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Um meine Worte zu relativieren, lass ich ihnen Taten folgen."- Rolf Dobelli, Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 28


"Uns rührt die Erzählung jeder guten Tat, uns rührt das Anschauen jedes harmonischen Gegenstandes, wir fühlen dabei, dass wir nicht ganz in der Fremde sind, wir wähnen einer Heimat näher zu sein, nach der unser Bestes, Innerstes ungeduldig hinstrebt." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre VII,1


"Unsre Taten selbst, so gut als unsre Leiden, // Sie hemmen unsres Lebens Gang." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 632 f. / Faust


"Wer eine schöne Tat im Sinn hat, der wird nicht angefeuert dadurch, dass andere sie kennen und nicht gehemmt dadurch, dass andere sie nicht kennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 133. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"An ihren Taten sollt ihr sie erkennen." - Sprichwörtlich nach der Bibel ()


"Der Alten Rat, der Jungen Tat, macht Krummes grad." - Aus Deutschland


"Die Absicht ist die Seele der Tat." - Aus Deutschland


"Ein Glaube ohne Tat ist ein Feld ohne Saat." - Sprichwort


Täter

Zitate

"Das Opfer vergisst nicht so schnell wie der Täter." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 240


"Täter haben meistens eine längere Lebenserwartung als Opfer und es macht mehr Spaß, Täter als Opfer zu sein." - Henryk M. Broder, Jüdische Allgemeine, 17. März 2005, S. 3, Freispruch für Israel (Artikel zum gleichnamigen Buch von Alan Derschowitz)


Tätigkeit

Zitate

"Der menschliche Intellekt hat an sich die Natur des Erkennens, denn das Erkennen ist seine Tätigkeit." - Ramon Llull, De modo naturali intelligendi


"Des Menschen Tätigkeit kann allzuleicht erschlaffen, // Er liebt sich bald die unbedingte Ruh; // Drum geb ich gern ihm den Gesellen zu, // Der reizt und wirkt und muß als Teufel schaffen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 340 ff. / Der Herr


"Die beste Universalmedizin gegen die Torheit ist die Einsicht. Jeder erkenne die Sphäre seiner Tätigkeit und seines Standes: Dann wird er seine Begriffe in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit bringen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die himmlische Seligkeit ist ihrem Wesen nach nichts anderes, als Liebe, Weisheit und nützliche Tätigkeit zugleich, das heißt, nützliche Tätigkeit durch Weisheit aus der Liebe." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 6


"Die Statistik ist die wichtigste Hilfswissenschaft in der neuen Gesellschaft, sie liefert das Maß für alle gesellschaftliche Tätigkeit." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Die Tätigkeit des faulsten Menschen ist intensiver als die des tätigsten Tieres." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Die Tätigkeit ist eine Folge verzweifelter Handlungen, welche erlauben, die Hoffnung zu bewahren." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht


"Für jede rein gleichförmig sich wiederholende Bewegung, welche keine geistige Thätigkeit erfordert, wird mit der Zeit eine Maschine erfunden; dem Menschen bleibt mehr und mehr die rein geistige leitende und künstlerische Thätigkeit." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 402. Google Books


"Je mehr man liebt, um so tätiger wird man sein." - Vincent van Gogh, Brief an Anthon G.A. Ritter van Rappard, Mai 1883


"Keine andere Tätigkeit kann so viel Spannung und Aggressivität abbauen wie die in Körperbewegung umgesetzte Musik." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X


"Kunst ist eine geistige Tätigkeit, die durch verschiedene Mittel eine angenehme Wirkung auf den Geist hervorbringt." - Kurt Schwitters, Das literarische Werk Bd. 5


"Nachahmung ist bei jeder menschlichen Tätigkeit bedenklich und hemmend; in Staatseinrichtungen aber ist sie - es kann nicht anders sein - höchst gefährlich." - Leopold von Ranke, Frankreich und Deutschland


"[Tätigkeit] ist der letzte Ausweg derer, die nicht verstehen zu träumen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


Tätowierung

Zitate

"Der moderne Mensch, der sich tätowiert, ist ein Verbrecher oder ein Degenerierter." - Adolf Loos 1908 in dem Essay: Ornament und Verbrechen (in: Loos, Adolf: Trotzdem. Gesammelte Schriften 1900-1930 (hrsg. von Adolf Opel). Wien 1982 (Innsbruck 1931), S. 78-88


"Ich bin ein Spießer im Tattoo-Pelz." - Stefan Kretzschmar, Stuttgarter Zeitung Nr. 242/2008 vom 16. Oktober 2008, S. 21; Anmerkung: Kretzschmar trägt am ganzen Körper großflächige Tätowierungen


"Jene die sich selbst oder andere tätowieren oder  Körperpiercing  anbringen, tun dies im Glauben, dass ein illustrierter Körper ein leeres Gehirn verschleiert, und jene die zwecks religiöser Gründe ihren Kopf bedecken oder religiöse Schriften auf Wände, Banner oder Fliesen anbringen, tun dies mit der gleichen Absicht." - Manfred F. Schieder, 1937 - 


Tatsache

Zitate

"Der Grad unserer Erregung wächst in umgekehrtem Verhältnis zu unserer Kenntnis der Tatsachen - je weniger wir wissen, desto aufgeregter werden wir." - Bertrand Russell, Eroberung des Glücks


"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Die Bibel ist eine Gebrauchsanleitung fürs Leben. Wer die Bibel liest, steht auf gutem Grund. Auf dem Boden der Tatsachen und einer Basis, die gerade in Krisen trägt. Die Bibel ist wie ein dicker Brief des Schöpfers an seine Geschöpfe, ein Liebesbrief Gottes an seine Menschen. Hier sagt er uns, was er für uns getan hat und noch tun will." - Peter Hahne, Interview in der BILD, veröffentlicht auf


"Die Meinungen der Menschen, ihre geistige Haltung, sind für die Richtung der Wirtschaftspolitik vielfach wichtiger als die wirtschaftlichen Tatsachen selbst." - Walter Eucken, Grundsätze der Wirtschaftspolitik, XII. Kapitel, Stuttgart. 7. Auflage, 2008, ISBN 3825215725


"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, Apologie de l Islamisme


"Nichts ist trügerischer als eine offenkundige Tatsache." - Arthur Conan Doyle, The Boscombe Valley Mystery / Sherlock Holmes


"Wir sind als Menschen gleich […], einfach durch die Tatsache, dass wir alle Menschenantlitz tragen… Wir sind verschieden voneinander durch unsere individuellen Begabungen, die aber unserer Innerlichkeit angehören." - Rudolf Steiner, GA 192, S. 39f.


Taube

Zitate

"Gedanken, die mit Taubenfüßen kommen, lenken die Welt." -  Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra. 2. Teil; Die stillste Stunde.


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126

Sprichwörter und Volksmund

"Aus einem Adler wird keine Taube." - Aus Italien


"Besser ein Spatz in der Hand, als eine Taube auf dem Dach." - Aus Deutschland

Bibel

"Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe." - Bibel-Matthäus 3,16-17


Taubheit

Sprichwörter und Volksmund

"An des Tauben Tür kannst du lange klopfen." - Aus Griechenland


Taufe

Zitate

"Die Sünde wird gefesselt durch die Taufe, und das Reich Gottes wird aufgerichtet." - Martin Luther, Tischreden


"Die Taufe ist der Anbeginn des geistlichen Lebens und das Tor zu den Sakramenten." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Fehlt es dem protestantischen Kultus im ganzen an Fülle, so untersuche man das einzelne, und man wird finden, der Protestant hat zu wenig Sakramente, ja er hat nur eins, bei dem er sich tätig erweist, das Abendmahl: denn die Taufe sieht er nur an andern vollbringen, und es wird ihm nicht wohl dabei." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit II,7


"Jede Taufe ist ein kleiner Exorzismus. Der Teufel wird ausgetrieben." - Janosch zu seiner Zeichnung "Taufe", in: "Menschen bei Maischberger" zum Thema "Angriff der Gottlosen: Vergiftet die Religion die Welt?" vom 13. November 2007

Bibel

"Ich taufe euch nur mit Wasser (zum Zeichen) der Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich und ich bin es nicht wert, ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen." - Bibel-Matthäus 3,11


"Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, da öffnete sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe." - Bibel-Matthäus 3,16-17


"So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir in einem neuen Leben wandeln." - Paulus von Tarsus, Römer 6,4


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38


Taugenichts

Zitate

"»Du Taugenichts! da sonnst du dich schon wieder und dehnst und reckst dir die Knochen müde, und läßt mich alle Arbeit allein tun. Ich kann dich hier nicht länger füttern. Der Frühling ist vor der Tür, geh auch einmal hinaus in die Welt und erwirb dir selber dein Brot.«" - Joseph von Eichendorff, Wikisource: Aus dem Leben eines Taugenichts/Erstes Kapitel


"Moralisches Überlegenheitsgefühl ist als Haltung, im Alltag und in der Politik, tausendmal gefährlicher als das Bewusstsein, gelegentlich ein Tunichtgut zu sein." - Harald Martenstein, Zeit Magazin Leben, Nr. 25, 12. Juni 2008, S. 6


Tauler, Johannes (ca. 1300-1361)

deutscher Dominikanermönch und Mystiker

Überprüft

"Der Abgrund, der geschaffen ist, leitet in sich den ungeschaffenen Abgrund, und die zwei Abgründe werden ein einig Eins, ein lauteres göttliches Wesen, dann hat sich der Geist in Gottes Geist verloren, in dem grundlosen Meere ist er ertrunken." - über die "Unio mystica", die Vereinigung der Seele mit Gott schon im diesseitigen Leben. Johannes Tauler: "Predigten", übertragen und eingeleitet von Walter Lehmann, verlegt bei Eugen Diederichs, Jena 1913, Bd. 1, Predigt 41: Ascendit Jesus in naciculum quae erat Simonis, Seite 185 f.


"Ich weiß einen, einen höchsten Freund Gottes, der ist alle seine Tage ein Ackermann gewesen, mehr als vierzig Jahre und ist es noch. Und er fragte einst unsern Herrn, ob er wollte, dass er sich dessen begebe und in die Kirche sitzen ginge. Da sprach er: nein, er solle das nicht tun; er solle sein Brot mit seinem Schweiße gewinnen, seinem [Christi] edlen teuren Blut zu Ehren." - über den geistlichen Wert weltlicher Arbeit. Johannes Tauler: "Predigten", übertragen und eingeleitet von Walter Lehmann, verlegt bei Eugen Diederichs, Jena 1913, Bd. 1, Predigt Nr. 42: Divisiones ministracium sunt, idem autem spiritus, Seite 189 f.


Tau, Max (1897-1976)

 deutsch-jüdischer Schriftsteller, Lektor und Verleger.

Überprüft

"Wir alle müssen versuchen, das Ideal der Freimaurerei verwirklichen zu helfen. Laßt uns einen Tempel bauen, in dem alle Konfessionen und alle Menschen Brüder werden." - zitiert nach: Hans-Joachim Jung (Hrsg.), Klaus Horneffer, Jens Oberheide, Günther Pfanzl: "Freimaurerei - Kein Geheimnis". Bauhütte Bonn, 2. Auflage 1996


Täuschen

Zitate

"Die Koketterie ist perfide, ohne es zu wissen; sie täuscht nicht, aber bewirkt, dass man sich täuscht." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die Menschen sind so einfältig und hängen so sehr vom Eindruck des Augenblickes ab, dass einer, der sie täuschen will, stets jemanden findet, der sich täuschen lässt." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Ein Volk zu täuschen ist ein Verbrechen, es zu enttäuschen ein Fehler." - Agustina Bessa-Luis, Crónica do Cruzado Osb.


"Sie hat mich nicht getäuschet, die Stimme der Natur." - Albert Lortzing, Der Wildschütz, III


"Unsere Liebe ist zu heilig, als dass ich dich täuschen könnte, ich bin dir Rechenschaft schuldig von jeder Empfindung in mir, du weißt, dass ich leicht trübsinnig bin, vielleicht kommt es noch besser, und wir wollen dem Schicksal danken für jede Blume, die wir miteinander finden." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Wenn auch die Fähigkeit zu täuschen ein Zeichen von Scharfsinn und Macht zu sein scheint, so beweist doch die Absicht zu täuschen ohne Zweifel Bosheit oder Schwäche." - René Descartes, Betrachtungen über die Grundlagen der Philosophie 4


"Wirklich glaubte ich, ungetrübtes Glück sorglos immer zu haben: Seht, die Hoffnung täuschte mich." - Hartmann von Aue, Iwein


Tausch

Zitate

"Beneide niemanden, denn du weißt nicht, ob der Beneidete im stillen nicht etwas verbirgt, was du bei einem Tausche nicht übernehmen möchtest." - August Strindberg, Strindberg-Brevier


"Das Geld ist für den Tausch entstanden, der Zins aber weist ihm die Bestimmung an, sich durch sich selbst zu vermehren. Daher widerstreitet auch diese Erwerbsarbeit unter allen am weitesten dem Naturrecht." -  Aristoteles, zitiert in: "Das Geld-Syndrom" von Helmut Creutz, Seite 111 


"Keines verbleibt in derselben Gestalt, und Veränderung liebend schafft die Natur stets neu aus anderen andere Formen, und in der Weite der Welt geht nichts - das glaubt mir - verloren; Wechsel und Tausch ist nur in der Form. Entstehen und Werden heißt nur anders als sonst angefangen zu sein, und Vergehen nicht mehr sein wie zuvor. Sei hierhin jenes versetzet, dieses vielleicht dorthin: Im Ganzen ist alles beständig. Unter dem selbigen Bild - so glaub  ich - beharrt auf die Dauer nichts in der Welt." - Ovid, "Metamorphosen"


"Langeweile ist die notwendige Konsequenz einer Intimität, die als Tausch funktioniert." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 24


Tauschhandel

Zitate

"Das Geld ist für den Tausch entstanden, der Zins aber weist ihm die Bestimmung an, sich durch sich selbst zu vermehren. Daher widerstreitet auch diese Erwerbsarbeit unter allen am weitesten dem Naturrecht." - Aristoteles, zitiert in: "Das Geld-Syndrom" von Helmut Creutz, Seite 111


Täuschung

Zitate

"Enttäuschung ist mir eine Beglückung, denn zuvor war ich getäuscht, danach ist die Täuschung aufgehoben." - Janosch, Interview NEON-Magazin 04/2006


"Es gibt keine zuverlässigeren, keinen täuschungssichereren, unkorrumpierbareren Sympathie-Indikator als die Musik. Man ist, was man hört resp. gehört hat. Und wenn einer in all den Jahren das komplett Falsche gehört hat, ist halt nichts mehr zu machen." - Frank Schäfer, Ich bin dann mal weg. Streifzüge durch die Pop-Kultur. Berlin, 2002. ISBN 3-89602-394-2. S. 38


"Je weniger wir die Trugbilder bewundern, desto mehr vermögen wir die Wahrheit aufzunehmen." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Wir werden vom Schein des Rechten getäuscht." - Horaz, Von der Dichtkunst


"Wo die Barmherzigkeit und Klugheit ist, da ist nicht Verschwendung noch Täuschung." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden


"Wo die Kraft nicht reicht, komme die Täuschung hinzu." - Pietro Metastasio, Didone abbandonata, I, 13

Sprichwörter und Redewendungen

"Jemand ein X für ein U vormachen." - Aus Deutschland


Tausend

Zitate

"Der gewöhnliche Mensch, diese Fabrikware der Natur, wie sie solche täglich zu Tausenden hervorbringt, ist ... einer in jedem Sinn völlig uninteressirten Betrachtung, welches die eigentliche Beschaulichkeit ist, ... nicht anhaltend fähig..." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Drittes Buch, § 36


"Ei wie schmeckt der Coffee süße, lieblicher als tausend Küsse, milder als Muscatenwein." - Christian Friedrich Henrici, "Kaffeekantate"


"Ich kann in einem Tag tausend adeln und zu Rittern machen; aber so mächtig bin ich nicht, dass ich in tausend Jahren einen Gelehrten machen könnte." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Im Land der tausend Brötchensorten scheint das Ausdünnen der musikalischen Vielfalt und die fortschreitende Eliminierung der Landessprache im Radio festgeschrieben zu sein." - ARD-Jahrbuch 2005, zitiert bei


"Liebe ist um den Ausdruck nicht verlegen, sie hat tausend Sprachen, Symbole, Offenbarungen." - Nicolai Hartmann, Ethik (1925)


"Tu nicht, als wenn du Tausende von Jahren zu leben hättest. Der Tod schwebt über deinem Haupte. So lange du noch lebst, so lange du noch kannst, sei ein rechtschaffener Mensch." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 17


"Um wen bei seinem Alter Söhne, Enkel und Urenkel stehen, der wird oft tausend Jahre alt." - Adalbert Stifter, Der Hagstolz

Sprichwörter und Volksmund

"Auf einen Weisen kommen tausend Narren." - Aus Deutschland


"Die Stimme eines einzelnen Kranichs ist besser als das Zirpen von tausend Spatzen." - Aus Japan


"Ein treuer Hund, ein braves Pferd sind mehr als tausend Frauen/Männer wert." - Aus Deutschland


"Hat dein Haus auch tausend Zimmer, zum Schlafen brauchst du nur eins." - Aus China

Bibel

"Denn tausend Jahre sind vor dir wie der Tag, der gestern vergangen ist." - Bibel-Psalm 90,4


Tauss, Jörg (*1953)

deutscher Politiker (parteilos, früher Piratenpartei Deutschland, früher SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Datenschutz ist im Zeitalter der Informationsgesellschaft eine unverzichtbare Bedingung für das Funktionieren jeglichen demokratischen Gemeinwesens." - Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007.


"Datenschutz ist kein lästiges Anhängsel, er ist keine überflüssige Bürokratie, er ist Voraussetzung dafür, dass auch in der Informationsgesellschaft das Recht auf informationelle Selbstbestimmung durchgesetzt werden kann." - Rede vor dem Deutschen Bundestag, 29. März 2007.


Taxi

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Mir fielen Taxis und Busse auf, die schwarz verhüllte Särge transportierten. Es gibt keine sehnlichere Erfüllung für einen Schiiten, als im Umkreis der großen Imame begraben zu sein. Die Pilgerstätten sind deshalb zu gewaltigen Nekropolen geworden. Schon Karl May, der sich sehr gewissenhaft mit dem Orient befasst hatte, schilderte die Leichenkarawanen aus Persien, die mit ihren verwesenden Kadavern, entsetzlichen Gestank und Pest verbreitend, durch die Wüste nach Kerbela zogen." - Peter Scholl-Latour, Allah ist mit den Standhaften. Begegnungen mit der islamischen Revolution, 1983, S. 510


Taxis, Gloria von Thurn und (*1960)

deutsche Unternehmerin

Zitate mit Quellenangabe

"Da sterben die Leute an AIDS, weil sie zu viel schnackseln. Der Schwarze schnackselt gerne." - über die Bewohner Afrikas, in der Talkshow "Friedmann" (ARD), 9. Mai 2001


Taylor, Charles

Charles Taylor (Liberia) (* 1948), liberianischer Präsident


Charles Taylor (Philosoph) (* 1931), kanadischer Philosoph und Politikwissenschaftler


Taylor, Charles (Philosoph)

Charles Taylor (*1931)

Zitate mit Quellenangabe

"Eine offene Gesellschaft braucht Geduld. Rückschritte gibt es vor allem dort, wo sich Einwanderer sich von der Gesellschaft nicht angenommen fühlen. Je mehr man sich akzeptiert fühlt, desto weniger ist man anfällig für Extremismus." -  "Wir denken in Blöcken", 30. März 2006


Taylor

Charles Taylor, kanadischer Philosoph und Politikwissenschaftler (*1931)


Frederick Winslow Taylor, US-amerikanischer Ingenieur und Betriebswissenschaftler (1856-1915)


Nigel John Taylor, britischer Popmusiker (*1960)


Taylor, Frederick Winslow (1856-1915)

US-amerikanischer Ingenieur und Betriebswissenschaftler

Überprüft

"Arbeiter gehorchen ähnlichen Gesetzen wie Teile einer Maschine." - Zitiert bei und


Taylor, Hudson

James Hudson Taylor (1832-1905)


Taylor, Nigel John (*1960)

britischer Popmusiker und Bassist

Zitate mit Quellenangabe

"Ruhm ist, als würde man ein sehr lautes, lärmiges Zimmer betreten und da dann für fünf Jahre bleiben." - zitiert in Malins, Steve: »Duran Duran, Notorious«. Andre Deutsch, 2006. ISBN 0233001751. S. 146. Übersetzung: Toledo


Team

Zitate

"Es ist schwer, über Schumachers Rekord zu streiten. […] Er hatte mit Sicherheit das beste Material aller Fahrer, und das über eine lange Zeit, mehrere Saisons, hinweg. […] Er verdient die Anerkennung, die besten Ingenieure von Benetton mit in das Team gebracht zu haben. […] Er hat die Verbesserungen vorangetrieben und die umgebenden Leute gesammelt. Ich denke, dass er ein sehr kompletter Fahrer ist, nicht nur hinter dem Lenkrad, sondern auch hinter den Kulissen." - Mario Andretti, über Michael Schumacher, 28. Oktober 2003


"Teams können nur dann Synergieeffekte erzielen, wenn sie zu Selbstkritik fähig sind." - Dieter Frey, Sozialpsychologe an der LMU München, SZ vom 21. Juni 2008, Artikel "Die Macht des Kollektivs", S. 1


Technik

Zitate

"Das sind die wahren Wunder der Technik, dass sie das, wofür sie entschädigt, auch wirklich kaputt macht." - Karl Kraus, Fackel 360/361 3; Nachts


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Es ist zu bezweifeln, ob alle bisherigen technischen Erfindungen die Tageslast auch nur eines menschlichen Wesens erleichert haben." - John Stuart Mill, Grundsätze der politischen Oekonomie


"Ich finde, die Technik darf die menschliche Fähigkeiten nicht ersetzen." - Mario Andretti, Interview im Stern Nr. 42/2006


"Jede hinreichend fortgeschrittene Technologie  ist von Magie nicht mehr zu unterscheiden." -  Arthur C. Clarkes Drittes Gesetz  aus  Profiles of the Future - zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 57.


"Kunst will, dass man sich an ihr reibt! Ich glaube Kunst hilft uns spiritueller zu werden und das wiederum hilft uns mehr Eigenverantwortung zu entwickeln für den Umgang mit Techniken, mit Gedankenwelten und dem was wir tun." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 25


"Technik ist die Anstrengung, Anstrengungen zu ersparen." - José Ortega y Gasset, Betrachtungen über die Technik, 1949


"Technik ist Mittel zum Zweck, nicht Selbstzweck." - Carl Friedrich von Weizsäcker, Der Garten des Menschlichen, Beiträge zur geschichtlichen Anthropologie, 1984, S. 104


"Überlassen wir die Physiker, die Mathematiker und die Philosophen sich selber, treiben wir sie endgültig in die Ghettos ihrer Fachgebiete zurück, wo sie hilflos und unbemerkt den Raubzügen der Techniker  und der Ideologien ausgeliefert sind; Raubzüge, die immer stattfanden und immer wieder stattfinden." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Und auch wenn die Technik immer besser wird - die Nachrichten werden auch 2020 nicht vor dem Ereignis gesendet werden." - Helmut Thoma, auf die Frage, wie das Fernsehprogramm im Jahr 2020 aussehen wird, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194

Werbesprüche

"Höhepunkte moderner Waschtechnik." - Werbespruch, Miele & Cie., 1960


"Vorsprung durch Technik." - Werbespruch, Audi, 1986 bis heute, auch international verwendet


Tee

Zitate

"Die Göttin hat mir Thee gekocht // Und Rum hineingegossen; // Sie selber aber hat den Rum // Ganz ohne Thee genossen." - Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput XXV


"Sex? Eine Tasse Tee ist mir lieber." - Boy George, Interview mit der britischen Frauenzeitschrift Woman, zitiert nach der Autobiographie "Take It Like A Man", London, 1995, Seite 213, ISBN 0283992174


"So kann die schlichte Tasse Tee zum Gefährt der Annäherung an etwas Großes werden, zum Medium einer vita contemplativa activa." - Stephan Reimertz, Vom Genuß des Tees, 1998

Sprichwörter und Volksmund

"Abwarten und Tee trinken." - Redensart


"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht." - Aus China


"Ein heißes Bad erfrischt den Körper, ein heißer Tee den Geist." - Aus Japan


"Eine Freundschaft ist wie eine Tasse Tee. Sie muss klar und durchscheinend sein, und man muss auf den Grund schauen können." - Aus China


"Hoffnung ist wie der Zucker im Tee: Auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles." - Aus China


"Man trinkt Tee damit man den Lärm der Welt vergisst." - Aus China


"Tee erleuchtet den Verstand, schärft die Sinne, verleiht Leichtigkeit und Energie, und vertreibt Langeweile und Verdruss." - Aus China


Teer

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Löffel Teer in einem Faß Honig." - Aus Russland


Teherani, Hadi (*1954)

iranisch-deutscher Architekt

Zitate mit Quellenangabe

"Dieses winzige Gerät speichert alle Projekte, die ich jemals gemacht habe. Das grenzt doch an Zauberei!" - über seinen iPod, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"In den USA […] verbringt ein durchschnittlicher Amerikaner volle zehn Jahre seines Lebens im Auto. Das ist doch eine unglaubliche Lebenszeit-Vergeudung!" - EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


Teich

Zitate

"Der Großmütige gleicht einem Mann, der mit seinem Abendbrot Fische fütterte, aus Unachtsamkeit in den Teich fiel und ersoff." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, 1. Fassung A IV, Rathaus / Sickingen


"Der Islam ist ein Teich. Und der Teich ist ein stehendes Gewässer. Voll mit Wasser, das nie abfließt, sich nie bewegt, sich nie reinigt, nie zu fließendem Wasser wird, das bis ins Meer strömt." - Oriana Fallaci, Die Kraft der Vernunft, List Verlag, 2006. ISBN 3548606229


"Wenn man einen Teich ablässt beim Fischen, so fängt man freilich etwas, aber im nächsten Jahr sind keine Fische mehr da." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 188. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Geh  lieber nach Hause und mache ein Netz, als dass du im Teich nach Fischen tauchst." - Aus China


"Ohne Mühe lässt sich nicht mal ein Fisch aus dem Teich ziehen." - Aus Russland


Teilen

Zitate

"Leid lässt sich nicht teilen. Jeder trägt seine Bürde allein, auf seine Weise." - Anne Morrow Lindbergh, Halte das Herz fest


"Nur wenn wir teilen, haben wir den Frieden auf der Welt. Den Frieden lernen, das ist nichts weiter als teilen lernen." - Hermann Gmeiner, Für das Gute. SOS-Kinderdorf-Verlag Innsbruck Mai 2005

Sprichwörter und Volksmund

"Glück ist das Einzige, was sich verdoppelt, wenn man es teilt." - Aus China


"Frauen können Not, nicht aber Wohlstand teilen." - Aus China  


"Man darf das Fell des Bären nicht verteilen, bevor er erlegt ist!" - Sprichwort


Teil

Zitate

"Das Weltall zerfällt in zwei Teile – ich und der Rest." - Giovanni Papini, Ein fertiger Mensch


"Der beste Teil der Schönheit ist der, den ein Bild nicht wiedergeben kann." - Francis Bacon, Die Essays


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Axt erklingt, da blinkt schon jedes Beil, // Die Eiche fällt, und jeder holzt sein Teil." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien I


"Die Wahrheit steht allen offen. Sie ist noch von keinem in Beschlag genommen. Ein großer Teil von ihr bleibt auch noch künftigen Geschlechtern aufgespart." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXXIII, 11


"Je höher du wirst aufwärts gehn, // Dein Blick wird immer allgemeiner, // Stets einen größeren Teil wirst du vom Ganzen sehn, // Doch alles einzelne immer kleiner." - Friedrich Rückert, Vierzeilen I, 33


Teilnahme

Zitate

Teilnahme im Sinn von »mitfühlen«

"Ihre Gesprächsführung zeichnet sich durch angemessene und schlagfertige Reaktionen, teilnehmendes Zuhören und große Einfühlsamkeit aus. Damit kann Sandra Maischberger als ein Vorbild für die Sprachgemeinschaft gelten." - Wolfgang Menge, über Sandra Maischberger, Rede zur Verleihungsurkunde des Medienpreise für Sprachkultur der Gesellschaft für Deutsche Sprache (GfDS), 2004


"Teilnahme ist der goldene Schlüssel, der die Herzen anderer öffnet." - Samuel Smiles, Charakter

Teilnahme im Sinn von »mitmachen«

"So ist es also das Schicksal Deutschlands immer gewesen, daß seine Bewohner, durch das Gefühl ihrer Tapferkeit hingerissen, an allen Kriegen Teil nahmen; oder daß es selbst der Schauplatz blutiger Auftritte war." - Wilhelm Raabe, Das Odfeld. 


Teilnehmer

Zitate

"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"In Diskussionen werden die unbedeutenderen Themen am ausführlichsten diskutiert, von denen die meisten Teilnehmer Ahnung haben." - Cyril Northcote Parkinson, Parkinsons Gesetz und andere Studien über die Verwaltung (Übers., Parkinson s Law, 1957). 2. erw. Aufl., München: Econ Taschenbücher, ISBN 3-548-75072-9


"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


Telefon

Zitate

"Es gibt Revolutionen, die machen die Welt komplizierter, und es gibt Revolutionen, die machen die Welt einfacher. Und es gibt Revolutionen, die machen die Welt auf komplizierte Art einfacher. Dazu gehört das Telefon." - Christian Kämmerling, in der "Weltwoche" vom 28. August 2003


"Im Oktober schlafen weltweit tausende von alten Medizinprofessoren unruhig - es könnte ja endlich der langerhoffte Telefonanruf von Stockholm kommen, betreffend Nobelpreis!" - Gerhard Kocher, Vorsicht, Medizin!, Aphorismen und Denkanstösse, Verlag Ott/h.e.p. Verlag Bern, 3. erweiterte Auflage mit 88 Cartoons, 2006, ISBN 3-7225-0048-6, S. 74


Teller

Zitate

"Eben geht mit einem Teller // Witwe Bolte in den Keller, // Daß sie von dem Sauerkohle // Eine Portion sich hole, // Wofür sie besonders schwärmt, // Wenn er wieder aufgewärmt." - Wilhelm Busch, Max und Moritz: Zweiter Streich, Witwe Bolte


"Erfolg kommt nicht von allein und liegt auch nicht plötzlich einfach so auf dem Teller beim Abendessen." - Nadia Comaneci, Interview im Stern Nr. 40/2006


"Ich mag das englische Frühstück nicht. Ich habe immer das Gefühl, eine Art Verbrechen vor mir auf dem Teller zu haben." - Chrissie Hynde, US-amerikanische Ausgabe des »Rolling Stone«, Nr. 454, 15. August 1985; Übersetzung: Toledo


"Ich wünschte, ich hätte die Zeit für wenigstens einen weiteren Teller Chili." - Kit Carson, Letzte Worte, 23. Mai 1868


"Wenn man Regierungsbeamten vorschlägt, einmal über den eigenen Tellerrand hinauszublicken, nehmen sie einfach einen größeren Teller." - Tom Clancy


Tempel

Zitate

"Hinter einem voranziehenden Gott würden alle Menschen Götter. Tilgt ihr aber das Ideal aus der Brust, so verschwindet damit Tempel, Opferaltar und alles." - Jean Paul, Levana


"Wir wollten den Tempel nicht in einen Dienst stellen, für den er nicht geeignet ist." - Jacques de Molay, Sommer 1306, Brief an Papst Clemens V.


Temperament

Zitate

Das einzige also, was den arbeitenden Mann fleißig machen kann, ist ein mäßiger Arbeitslohn. Ein zu geringer macht ihn je nach seinem Temperament kleinmütig oder verzweifelt, ein zu großer frech und faul." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 213


"Die Frau poche nicht auf ihre unverletzte Treue, welche vielleicht das Verdienst des Zufalls oder eines kalten Temperaments ist." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


Tempo

Zitate

"Das Schneckentempo ist das normale Tempo jeder Demokratie." - Helmut Schmidt, DIE ZEIT, 19. Oktober 2003


"Die meisten wissen gar nicht, was sie für ein Tempo haben könnten, wenn sie sich nur einmal den Schlaf aus den Augen rieben." - Christian Morgenstern, Stufen


Tendenz

Zitate

"Der Reporter hat keine Tendenz, hat nichts zu rechtfertigen und hat keinen Standpunkt. Er hat unbefangen Zeuge zu sein und unbefangene Zeugenschaft zu liefern." - Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925, seiner Reportagensammlung


"Ein echtes Symbol entsteht am ehesten dort, wo ein Objekt, Laut oder Akt gegeben ist, der keinen praktischen Sinn hat, wohl aber die Tendenz, eine emotionale Antwort hervorzulocken und so die Aufmerksamkeit ungeteilt festzuhalten." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


Tennant, Neil (*1954)

britischer Popsänger und Musikjournalist

Zitate mit Quellenangabe

"Der Bürgermeister von Berlin ist schwul. Und er hat das vor der Wahl auf einem Parteitag gesagt. Mutig - immer noch." - über Klaus Wowereit, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo; Anmerkung: Neil Tennant ist ebenfalls homosexuell und hatte sein Coming out erst, als er Ende 30 war


"Ich war der erste europäische Musikjournalist, der 1982 ein Interview mit ihr machte. Dafür flog ich extra nach New York. Sie sagte  hallo  und  auf Wiedersehen  zu mir. Dazwischen kicherte sie, schlürfte Bier aus der Flasche, rülpste ein- oder zweimal und spielte mit einem der vielen Kruzifixe, die sie um den Hals trug. Keine Spur von Professionalität. Ich fand sie ordinär." - über Madonna, britisches Magazin TV Times, 7/2004; Übersetzung: Toledo


Tennis

Zitate

"Der Tennisplatz ist eine Landkarte, und man muss die richtigen Stellen kennen, von denen aus man den Punkt macht, oder wie ich es nenne: den Ball tötet. Es ist egal, ob es der zweite oder zehnte Ball ist, die Stelle muss stimmen." - Brad Gilbert, DER SPIEGEL Nr. 45/2004


"Ich habe mit Golf angefangen, spiele Tennis und jogge. Das muss ich auch, weil der Änderungsschneider nix mehr rauslassen kann." - Heribert Faßbender, Stern Nr. 35/2008 vom 21. August 2008, S. 154


"Ich steh nicht so auf Tennis, mehr auf Rock ’n’ Roll." - Wolf Maahn, "Fieber" auf dem Album "Irgendwo in Deutschland", 1984


"Tennis ist Langstrecke. Du kannst nicht immer mit Tempo 220 über die Autobahn rasen, du musst lernen, dass manchmal 110 reichen." - Brad Gilbert, Winning Ugly


Tennyson, Alfred (1809-1892)

englischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Meine Stärke ist wie die Stärke von zehn, denn mein Herz ist rein."


Tepl, Johannes von (1350 - 1414)

deutscher Dichter

Überprüft

"Der Ackermann: Aller Seuchen bist du ein helfender Arzt. // Meister der Meister, der Schöpfung alleiniger Vater. // Gegenwärtig liegen vor deinem Blick alle Wege und Ziele, // Urbild der Bilder, alles Tauglichen Grundbau, // Der Reinheit der Gönner. // Du hassest den Unflat, lohnest das Edle. // Rechter Richter, du allein, du Einer, // Aus dessen Quellbereich nichts in der Welt // Jemals entrinnen kann, // Erhöre mich!" - "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, Auszug aus dem "Gebet des Ackermanns für seiner Frauen Seele", nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer († 1962), Prag 1943, S. 155


Der Ackermann: Erlischt uns Menschen das Lebenslicht, Und scheidet dahin alles irdische Leben, Wie soll´s dann Tod noch und Sterben geben? Wohin, Herr Tod, sollt Ihr dann kommen?" - "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 141


"Der Ackermann: Gott, der mein gewaltig ist und Euer, Ihm vertrau ich, daß er mich beschirme, Die verruchte Untat, die mich hinwirft, An euch streng und unerbittlich räche!" - "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 47


"Der Tod: Der Lust folgt Unlust, Abscheu dem Begehren. // Das ist des Lebens Lauf und Ende. Willst du // Vor Klugheit gackern, lerne das begreifen." - "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 53


"Der Tod: Sieh, wie die holden Rosen in den Gärten, // Die düftestarken Lilien blühn und welken, // Wie in den Auen gleich den bunten Blumen, // Das kräftige Würzkraut dorrt, wie Riesenstämme // Und selbst der starre Felsblock in der Wildnis, // Die mächtigen Bären, starkgewaltige Löwen // Im Düster ihrer Wüstung enden müssen." - "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943


Tepperwein, Kurt (*1932)

deutscher Autor, Esoteriker und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Alles, was man über das Leben wissen muss, lässt sich in drei Worten zusammenfassen. Es geht weiter." - Krise als Chance, S. 120, mvg Verlag, 5. erweiterte Auflage, ISBN 3-478-08789-9


"Während ich mich an deinen Grenzen stoße, werden meine sichtbar." - Krise als Chance, S. 69, mvg Verlag, 5. erweiterte Auflage, ISBN 3-478-08789-9


Teppich

Zitate

"Er war einer der wenigen Verleger, die stets auf dem Teppich blieben. Er war Teppichverleger." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz


"Wäre es ohne diese ewigen Krisen gegangen, müsste ich in meinen Jahren, um bürgerlich reputierlich dazustehen, ein Auto aufweisen können, ein Weekendhaus und Perserbrücken, was mir aber schlechthin nie möglich gewesen wäre zu beschaffen bei meiner Facon, Geld in die linke Westentasche einzunehmen und aus der rechten sofort wieder auszugeben." - Gottfried Benn, über seinen finanziellen Ruin während der inneren Emigration und des Publikationsverbotes in der Nazizeit, Brief an den Kaufmann Oelze vom 19. Januar 1949, zitiert in: »Gottfried Benn - Gedichte in der Fassung der Erstdrucke.« S. 610. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596171490


Terenz

Publius Terentius Afer (um 190 v.Chr - 159 v.Chr.)

Überprüft

"Das höchste Recht ist oft das höchste Übel." - Heauton Timorumenos, 796, Akt IV.v / Syrus


"Das ist ein Vorhaben von Verrückten nicht von Liebenden." - Andria, 218, Akt I / Davos


"Den Starken hilft das Glück." - Phormio, 203, Akt I / Geta


"Der Streit der Liebenden ist die Erneuerung der Liebe." - Andria 555, Übersetzung Wikiquote, oft fälschlich dem Publilius Syrus zugeschrieben


"Eine Tat kann man nicht ungeschehen machen." - Phormio 5, 8, 45


"Es gibt nichts Ungerechteres als einen unerfahrenen Menschen, der nichts für recht hält, was er nicht selbst getan hat." - Adelphoe, 98-99, Akt I,2 / Micio Senex


"Heutzutage gibt es Belohnungen für die, die Gutes schlecht machen." - Phormio, 771, Akt V / Demipho


"Ich bin ein Mensch und meine, daß mir nichts fremd ist, was Menschen betrifft." - Heauton Timorumenos, 77, Akt I.i / Chremes


"Liebende sind Verrückte" - Andria I,3


"Nichts im Übermaß!" - Andria, 61, Akt I / Sosia


"Wieviele Leute, soviele Meinungen." - Phormio, 454, Akt II / Hegio


Teresa, Mutter (1910-1997)

albanisch-indische Ordensschwester

Zitate mit Quellenangabe

"Merke dir folgendes. Ich kann etwas tun, was du nicht kannst. Und du kannst etwas tun, was ich nicht tun kann. Aber wir beide müssen es tun." - über die Bekämpfung von Hunger in Afrika, zu Bob Geldof, bei einem Treffen in Addis Abeba, Januar 1985. Quelle für deutsche Übersetzung: Übersetzer Clara Drechsler und Harald Hellmann. Bastei Lübbe, Bergisch Gladbach, 1987. ISBN 3-404-61151-9. S. 318.


"Wenn eine Mutter ihr eigenes Kind ermorden kann - bleibt mir nur, dich zu töten, und du tötest mich - es gibt nichts dazwischen." - Zum Thema Schwangerschaftsabbruch bei einer Ansprache anlässlich der Verleihung des Friedensnobelpreises am 11. Dezember 1979 in Oslo, Norwegen

Zitate mit Bezug auf Mutter Teresa

"Es gab keine falsche Freundlichkeit an ihr, dafür eine Entschlossenheit, die sie nicht gerade zu einer sehr geduldigen Frau machte. Aber sie war absolut selbstlos." - Bob Geldof über Mutter Teresa in der Autobiographie »Is That It?«, London, 1987. S. 30f. ISBN 014009363X; autorisierte Übersetzung: Clara Drechsler und Harald Hellmann


Terminator 2 – Tag der Abrechnung

Filminfo

Drehbuch: James Cameron, William Wisher Jr.


Genre: Action, Sci-Fi


Erschienen: 1991


Hauptdarsteller:

Zitate

Terminator (T-800)

"Hasta la vista, baby!"


"Wenn Du leben willst - komm mit mir!"


"Vertrau mir!"


"Ich brauch mal Urlaub!"

Sarah Connor

"...denn wenn eine Maschine, ein Terminator, den Wert des Lebens schätzen lernen kann, dann können wir es vielleicht auch."

Dialoge


Terminator 3 – Rebellion der Maschinen

Filminfo

Drehbuch: James Cameron, Gale Anne Hurd, John D. Brancato


Genre: Sci-Fi, Action


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Terminator

"Du bist terminiert!"


"Eure Unbeschwertheit ist nützlich. Es hilft gegen die Anspannung und die Todesangst."


"Sprich zu der Hand!"


"Die Grundlagen der menschlichen Psychologie gehören zu meinen Subroutinen."


"Sie kommt wieder!"

Lieutenant General Robert Brewster

"Katie es tut mir leid, ich habe die Büchse der Pandora geöffnet ..."


Terminator – Der Film

Filminfo

Drehbuch: James Cameron, Gale Anne Hurd


Genre: Sci-Fi-Action


Erschienen: 1984


Hauptdarsteller:

Zitate

Terminator

Ich komme wieder."

Sgt. Reese

Kommen Sie mit mir, wenn Sie leben wollen....!"

Dialoge


Termin

Zitate

"Frühe Hingabe und späte Keuschheit - kein Talent für Termine." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


Terror

Zitate

"Arafat ist ein Terrorist. Er sieht aus wie ein Terrorist, er geht wie ein Terrorist und er quakt wie ein Terrorist. Sie kennen doch das englische Sprichwort über das, was wohl eine Ente sein muss, wenn es aussieht, watschelt und quakt wie eine Ente?" - Ehud Barak, in einem Interview mit dem vom 14. Juni 2004


"Den Menschen verbessern - damit fängt aller Terror an, Religionsstifter, Totalitäre, Ideologen wollen immer den neuen Menschen, den besseren." - Rolf Hochhuth, Alan Turing


"Der Schutz der Privatsphäre ist zu einem Schutzschild für Verbrecher geworden, das Deutschland zu einem Biotop für Terroristen und organisierte Kriminelle macht." - Jürgen Gehb, zum Urteil des Bundesverfassungsgerichts über das Abhören von Wohnungen. Zitiert in: Thorsten Junghold, "Deutschland wird zum Biotop für Verbrecher", 8. Dezember 2007


"Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam" - Zafer Şenocak, Die Welt, 29. Dezember 2007


"Die CIA war im Grunde, in ihrer Praxis auch eine terroristische Vereinigung, auch mit Mordanschlägen auf Politiker. Das muss man sehen, und es macht keinen Sinn, nur mit den Fingern auf andere zu weisen." - Günter Grass, DER SPIEGEL, 10. Oktober 2001


"Die Idee, man könnte dem Terror nur mit rechtsstaatlichen Mitteln beikommen, übersteigt die Grenze zum Irrealen." - Interview mit Henryk M. Broder im Naumburger Tageblatt vom 16. Oktober 2006, zitiert in:


"Die meisten Opfer islamistischen Terrors sind Moslems" - Jürgen Becker in der ARD-Sendung "Sabine Christiansen" am 1. Oktober 2006


"Die Presse muss dazu verpflichtet werden, sich zurückzuhalten, wenn die Gefährdungslage [...] hoch ist. [..] Wenn die Presse darüber berichtet, welche Orte besonders gefährdet sind, dann kann das unter Umständen ein Anreiz für Terroristen sein." - Siegfried Kauder, in einem Interview mit der Saarbrücker Zeitung, 23. November 2010; gemeint ist die Einschränkung der Pressefreiheit bei Terrorgefahr


"Die Welt wird zu Recht erbost sein über diese Unmenschlichkeit, und ein Hass wird brennen, der niemals gelöscht werden kann. Wie lange wird diese Herrschaft des Terrors noch weitergehen?" - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 26. Oktober 1941


"Eine Dynastie selbst ist im Grund nichts anderes als ein beständiger und geregelter Terrorismus." - Ernest Renan, Antichrist


"Für jeden "Terroristen", jeden "Handlanger" der getötet wird, werden auch Hunderte unschuldiger Menschen getötet. Und an die Stelle von hundert Unschuldigen, die sterben mussten, treten wahrscheinlich ein paar künftige Terroristen." -  von Arundhati Roy im SPIEGEL 44/01


"Ich würde sagen: Ja, es ist legitim, weil der Terror im Grunde genommen mit den normativen Grundlagen, also mit der Bewertungsgrundlage unserer zivilisierten Ordnung überhaupt nichts mehr zu tun hat. Und wenn wir da mit Gentleman-Methoden versuchen, den Terror zu kontern, werden wir scheitern." - Michael Wolffsohn, am 5. Mai 2004 in der n-tv Talkshow "Maischberger" auf die Frage von Sandra Maischberger: "Also, Folter ist auch gegenüber Terroristen in keinem Fall legitim?"


"Jeder Terrorakt ist ein Großverbrechen und muss militärisch, polizeilich, geheimdienstlich bekämpft werden. Das entbindet uns nicht der durchaus eigennützigen Pflicht, die Ursachen des Terrorismus politisch zu bekämpfen und zu beseitigen." - Michael Wolffsohn


"Liquidierungen von Terrorführern sind keine Liquidierung des Terrors. Die Frage ist nicht, war der Anschlag berechtigt. Die Frage lautet: Facht er den Terror an oder dämpft er ihn? Und er facht ihn an." - Shimon Peres, zitiert in, 23. März 2004


"Mutwilliges Töten unschuldiger Zivilisten ist Terrorismus und kein Krieg gegen den Terrorismus." - Noam Chomsky, 9-11, 2001


"Solange es Öko-Stalinisten und ehemalige Terroristen wie Umweltminister Jürgen Trittin und Außenminister Joschka Fischer gibt, machen schwarz-grüne Bündnisse keinen Sinn." - Michael Glos, als unmittelbare Reaktion auf einen Vorstoß von Edmund Stoiber im »Stern«, dass schwarz-grüne Bündnisse denkbar seien, gegenüber Berliner Journalisten, dpa/ddp, 10. Februar 2004


"Terror strahlt aus vom Mann, Terror erleuchtet sein Wesen, Terror ist sein Lebenszweck." - Andrea Dworkin, Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 24


"Terrorismus ist der Krieg der Armen und der Krieg ist der Terrorismus der Reichen." - Peter Ustinov, Achtung! Vorurteile, 2003


"Tugend, ohne sie ist der Terror verderblich; Terror, ohne ihn ist die Tugend machtlos." - Maximilien de Robespierre, 5. Februar 1794 vor dem Konvent


"Was haben George W. Bush und Osama Bin Laden gemeinsam? […] Bush ist kein Mörder und Terrorist. Aber die Denkstrukturen sind die gleichen." - Ulrich Wickert, in: "Max", Oktober 2001. Die Frage ist die Überschrift des Artikels, die Antwort steht im Artikel.


"Wer den Raum der Kunst benutzen kann, wird so leicht kein Terrorist." - Christoph Schlingensief in "Der Tagesspiegel" vom 23. Januar 2003


Tersteegen, Gerhard (1697-1769)

deutscher Theologe, Prediger und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bete an die Macht der Liebe, // die sich in Jesu offenbart; // Ich geb mich hin dem freien Triebe, // wodurch ich Wurm geliebet ward; // Ich will, anstatt an mich zu denken, // ins Meer der Liebe mich versenken." -  Die in JEsu eröffnete Liebe GOttes, 4. Strophe, in: Geistliches Blumen-Gärtlein Inniger Seelen; Oder, kurtze Schluß-Reimen, Betrachtungen und Lieder, Ueber allerhand Wahrheiten des Inwendigen Christenthums; Zur Erweckung, Stärckung und Erquickung in dem Verborgenen Leben Mit Christo in GOTT. Nebst der Frommen Lotterie. Neueste Auflage. Reutlingen und Fürth oJ (1756)


Tesla, Nikola (1856-1943)

serbisch-amerikanischer Elektroingenieur und Erfinder

Überprüft

"Müsste Edison eine Nadel im Heuhaufen finden, würde er einer fleißigen Biene gleich Strohhalm um Strohhalm untersuchen, bis er das Gesuchte gefunden hat." - über Thomas Alva Edison, New York Times, 19. Oktober 1931


Testament, Altes

Zitate

"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


Testament, Neues

Zitate

"Das Alte Testament ist despotisch, das Neue republikanisch. Die Erklärung der Menschenrechte durch die Französische Revolution hat uns zu dieser Entdeckung verholfen." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


Teufel

Zitate

A

B

"Böses Weib soll man dem Teufel zum Geburtstag schenken." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Seine Liebe war ewig

C

D

"Den Teufel spürt das Völkchen nie, // und wenn er sie beim Kragen hätte." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2181 f. / Mephistopheles


"Der Kaffee muss schwarz sein wie der Teufel, heiß wie die Hölle, rein wie ein Engel und süß wie die Liebe." - Charles-Maurice de Talleyrand-Périgord, Georg Büchmann: Geflügelte Worte


"Der Satan der italienischen und englischen Dichter mag poetischer sein; aber der deutsche Satan ist satanischer; und insofern könnte man sagen, der Satan sei eine deutsche Erfindung." - Friedrich Schlegel, Athenäumsfragmente 379


"Der Teufel des einen ist anständiger als der Gott des andern." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Der Teufel hat die Welt verlassen, weil er weiß, die Menschen machen selbst die Höll  einander heiß." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-III, 21


"Der Teufel ist ein Optimist, wenn er glaubt, dass er die Menschen schlechter machen kann." - Karl Kraus, Fackel 277/278 60; Pro domo et mundo


"Der Teufel ist jetzt weiser als vordem, er macht uns reich, nicht arm, uns zu versuchen." - Alexander Pope, Essays


"Des Menschen Tätigkeit kann allzuleicht erschlaffen, // Er liebt sich bald die unbedingte Ruh; // Drum geb ich gern ihm den Gesellen zu, // Der reizt und wirkt und muß als Teufel schaffen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 340 ff. / Der Herr


"Die Buchhändler sind alle des Teufels, für sie muß es eine eigene Hölle geben." - Goethe, Brief an Friedrich von Müller, 21. Mai 1829


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Zweites Stück, Kapitel 9


"Die Musik ist die beste Gottesgabe - und dem Satan sehr verhasst." - Martin Luther, Tischreden


"Die schönste List des Teufels ist, uns zu überzeugen, dass es ihn nicht gibt." - Charles Baudelaire, Der freigebige Spieler

E

"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Einbläsereien sind des Teufels Redekunst." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6400 / Mephistopheles


"Ein verdrießlicher Gott ist ein Widerspruch oder der Teufel." - Jean Paul, Levana


"Es ist leicht, rein zu sein, wenn man es fertig bringt, den Teufel zu hassen, den man nicht kennt, und Gott zu lieben, an dem zu zweifeln das Hirn nicht reicht." - Anton Tschechow; "Briefe, 11. September 1888"

F

"Fahre wie der Teufel, und du wirst ihn bald treffen." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 117.


"Faule Engel taugen weniger als fleißige Teufel." - Emil Gött, Im Selbstgespräch

G

H

"Hieher zum Kuß, der Teufel hat in die N. geschmissen, und den Bauch abermal geleeret; das ist ein recht Heilightumb, das die Jüden und was Jüde sein will, küssen, fressen, saufen und anbeten sollen; und wiederumb der Teufel auch fressen und sauffen, was solche seine Jünger speien, oben und unten auswerfen können. Hie sind die rechten Gäste und Wirthe zusammengekommen, habens recht gekocht und angericht … Der Teufel … frißt mit Lust … , was der Jüden unter und öber Maul speiet und sprutzet, ..." -  Martin Luther, Sämmtliche Werke. 32. Band. Erlangen 1842, 6. Band der polemischen deutschen Schriften. Nach den ältesten Ausgaben kritisch und historisch bearbeitet von Johann Konrad Irmischer. LXII. Vom Schem Hamphoras und vom Geschlecht Christi. Matth. I. (1543). S. 275, 282 Google Books

I

"Ihr bleibt bei meinem Worte kalt, // Euch guten Kindern lass ich s gehen; // Bedenkt: der Teufel, der ist alt, // So werdet alt, ihn zu verstehen!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6815 ff. / Mephistopheles


"Ist doch der Mensch gleichwie nichts; seine Tage gehen dahin wie ein Schatten, er hüpft umher wie ein Bock, bläht sich auf wie eine Blase, faucht wie ein Luchs, frißt sich den Bauch voll wie eine Schlange, wiehert beim Anblick eines fremden Weibes wie ein Hengst, ist tückisch wie der Teufel; hat er seine Begierden gestillt, so schläft er, wann und wo ihn der Schlaf überfällt(...)" - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.52

J

"Ja, mich dünkt zuweilen, der Teufel, der Adel und die Jesuiten existieren nur so lange, als man an sie glaubt." - Heinrich Heine: "Reisebilder. Dritter Teil: Italien, Reise von München nach Genua", zit. nach Heine: Werke, Bd. II, S. 181


"Jede Taufe ist ein kleiner Exorzismus. Der Teufel wird ausgetrieben." - Janosch zu seiner Zeichnung "Taufe", in: "Menschen bei Maischberger" zum Thema "Angriff der Gottlosen: Vergiftet die Religion die Welt?" vom 13. November 2007

K

L

"Lass dich den Teufel bei einem Haare fassen, und du bist sein auf ewig." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti II,3 / Pirro

M

"Man soll den Teufel nicht an die Wand malen, sonst kömmt er." - Wilhelm Hauff, Mitteilungen aus den Memoiren des Satan. 9. Kapitel: Satans Rache an Dr. Schnatterer. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 2. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 239

N

O

P

Q

R

S

"Satan bedeutet, daß der Mensch lediglich ein Tier unter anderen Tieren ist" - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 29


"Satan bedeutet Güte gegenüber denjenigen, die sie verdienen, anstatt Verschwendung von Liebe an Undankbare!" - Anton Szandor LaVey, Die Satanische Bibel, Second Sight Books, 1999 Berlin, ISBN 3-00-004343-8, S. 29


"Satanas miserere eorum!!" (Satan, erbarme dich ihrer!!) - Else Lasker-Schüler, Chronica. Aus: Sämtliche Gedichte. Hrsg. von Karl Jürgen Skrodzki. Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag, 2004. S. 10. ISBN 3633541969

T

U

"Um die Menschen zum Beichtstuhl zu bringen und sie wieder ruhig zu machen, dazu hat man Gott, den Teufel und die Hölle erfinden müssen." - Alain, Vorschläge und Meinungen zum Leben

V

W

"Was der teufel nicht mag ertichten, // Das muß ein altes weib verrichten." - Georg Rollenhagen, Der schwalben und eulen rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 8. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 269, Zeile 21f.

Z

"Zum Hassen oder Lieben // Ist alle Welt getrieben, // Es bleibet keine Wahl, // der Teufel ist neutral." - Clemens Brentano, Es leben die Soldaten

Sprichwörter und Volksmund

"Am Anfang war auch der Teufel ein Engel." - Aus Friaul


"Aushorcher und Angeber sind Teufels Netzeweber." -  Aus Deutschland


"Bruderzorn ist Zorn von Teufeln aus der Hölle." - Aus Frankreich


"Der Argwohn isst mit dem Teufel aus der gleichen Schüssel." -  Aus Deutschland


"Der Teufel ist ein Eichhörnchen." - Aus Deutschland


"Der Teufel scheißt immer auf den größten Haufen." - Aus Deutschland


"Der Teufel verschluckte eine Frau, aber er konnte sie nicht verdauen." - Aus Polen


"Die Not muß [laufen], wenn der Teufel sie antreibt." - Aus England


"Die Tugend in der Mitte, sagte der Teufel und setzte sich zwischen zwei Juristen." - Aus Dänemark


"Don’t paint the devil on the wall" - Aus England


"Ein Teufel jagt den anderen weg." - Aus Italien


"Gott gibt uns das Essen, der Teufel die Köche." - Aus Italien


"Gott ist das Geld - und wenn es weg ist, ist der Teufel los!" - Aus Portugal


"In einer stillen Untiefe hausen die Teufel." - Russisches Sprichwort


"Kind des Pfarrers aber Enkel des Teufels." - Aus Griechenland


"Wenn Gott mit dem Tode kommt, dann kommt der Teufel mit den Erben." - Aus Schweden


"Wenn man den Teufel nennt, kommt er gerennt." - Sprichwort


"Wer Krieg predigt, ist des Teufels Feldprediger." - aus Deutschland


"Wenn man vom Teufel spricht, dann kommt er gelaufen." -  Aus Deutschland

Bibel

"[...] denn auch der Satan tarnt sich als Engel des Lichts." - Bibel-2. Korinther 11,14


"Wenn also der Satan mit sich selbst im Streit liegt, wie kann sein Reich dann Bestand haben? Ihr sagt doch, dass ich die Dämonen mit Hilfe von Beelzebul austreibe. Wenn ich die Dämonen durch Beelzebul austreibe, durch wen treiben dann eure Anhänger sie aus?" - Bibel-Lukas, 11

Koran

"Satan will durch Wein und Glücksspiel nur Feindschaft und Hass zwischen euch erregen, um euch so vom Gedanken an Allah und vom Gebet abzuhalten." - Koran-Sure 5, 91


"Sage Meinen Dienern, sie möchten nur das Beste reden, denn Satan stiftet zwischen ihnen Zwietracht. Satan ist dem Menschen fürwahr ein offenkundiger Feind." - Koran-Sure 17, 53


Teufel, Fritz (1943-2010)

deutscher Kommunarde

Zitate mit Quellenangabe

"Solidarität, das ist eine Droge, die high macht, andererseits auch abhängig." - Marco Carini: Fritz Teufel. Wenn s der Wahrheitsfindung dient. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 2008, Seite 70.


"Wenn s der Wahrheitsfindung dient!" - während einer Gerichtsverhandlung Ende 1967 auf die Aufforderung, sich zu Ehren des Gerichts zu erheben: "Vor der 8. Großen Strafkammer des Kriminalgerichts Berlin-Moabit erhob sich der angeklagte Kommunarde Fritz Teufel zunächst nicht vor dem Richter. Erst nach einigem Zureden überwand er sich:  Na ja, wenn s der Wahrheitsfindung dient. "


Texas – Doc Snyder hält die Welt in Atem

Filminfo

Drehbuch: Helge Schneider, Schringo van den Berg


Genre: Komödie


Erschienen: 1993


Hauptdarsteller:

Zitate

Kommissar 00 Schneider

"Ein Erdbeben ist eine wunderschöne Sache, wenn man nicht dabei ist."

Doc Snyder

"Sie werden belangt wegen Hinterziehung eines... tja, eines Dicken!"

Dialoge

i> Doc Snyder:  "Was ist das denn? Was kommt da auf mich zugefahren? Halt!" Körschgen:  "Wir haben gerade den Doktor Schneider überfahren!" Kommissar 00 Schneider:  "Das geht gar nicht. Doc Snyder gibt es nicht!" Körschgen:  "Das gibt es doch nicht!"


i> Der Liebe Gott:  "Weißt du eigentlich, wer ich bin?" Doc Snyder:  "So ungefähr." Der Liebe Gott:  "Gut so! Ich bin der Liebe Gott!" Doc Snyder:  "Hab  ich mir gedacht!"


Text

Zitate

"Das einzige, was mich zur Zeit noch daran hindert, wieder in die katholische Kirche einzutreten, sind die eingedeutschten Messen und das renovierte Vaterunser. Der Text, den ich noch gelernt hatte, war in einer unantastbaren Sprache abgefasst, auf einer literarischen Höhe, die jedem sofort vermittelte, hier radebrecht kein reformfreudiger Studienrat, hier spricht Gott." - Georg Ringsgwandl, Papst gsehng, revisited.


"Der Autor müsste das Zeitliche segnen, nachdem er geschrieben hat. Damit er die Eigenbewegung des Textes nicht stört." - Umberto Eco, Nachschrift zum »Namen der Rose«, dtv, ISBN 3-423-10552-6


"Der Koran fließt über von ausgezeichneten moralischen Empfehlungen und Geboten. Er ist so aufgebaut, dass wir nicht eine einzige Seite lesen können ohne auf Maximen zu stoßen, denen alle Menschen zustimmen müssen. Seine fragmentarische Einteilung führt zu Texten, Leitmotiven und Regeln, die in sich abgeschlossen sind in einer Weise, dass sie für den normalen Menschen in jeder Lebenslage zutreffen." - John William Draper, A History of the Intellectual Development of Europe, Kap. XI


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Er hat mir auch die Augen geöffnet, dass man erst einmal den primären Text ausschöpfen muss, und zwar systematisch ausschöpfen muss, bevor man in die Wirkungsgeschichte hineingeht." - Jürgen Habermas, über Theodor W. Adorno, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 168


"Ich hatte als Schauspieler eine bewegte und schöne Zeit, ich wollte nicht mit ansehen, wie ich meines geliebten Berufs überdrüssig und müde werde, wie ich die Texte nicht mehr schaffe, wie ich das Filmteam durch Stottern und Hängen vom Feierabend abhalte." - Manfred Krug, über sein freiwilliges Karierreende


"Leider bekommen heute viele junge Menschen Botschaften vermittelt wie: Leistung ist Käse, Kiffen ist geil, haut dem Lehrer auf die Fresse, brecht die Schule ab, ihr könnt auch so ganz viele Autos und Mädels haben. Das kriegen die doch dauernd eingehämmert von diesen Rappern mit ihren Schwachsinnstexten. Das ist einfach Tinnef, da krieg ich einen dicken Hals." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


"Luthers Glaube an das Geschriebene war unendlich. Den Papst verwarf er, weil er in der Bibel nicht vorkam. Die Mönche und Nonnen ebendeshalb. Den Kaiser aber, und die Obrigkeit und den Krieg nicht, denn sie standen drin. Kann man sich einen abergläubischeren Text-Fetischismus oder wenn man will, eine liebevollere Hingabe denken?" - Hugo Ball, über Martin Luther, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Erstes Kapitel


"Manchmal ist mir, als hätte man uns in einen Film gesperrt. Wir kennen unseren Text, wir wissen, wo wir gehn und stehn sollen […] und es gibt keine Kamera. Aber wir können nicht mehr raus. Und es ist ein schlechter Film." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Eric Berne, Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53


Thackeray, William Makepeace (1811-1863)

englischer Erzähler

Überprüft

"Der Faulenzer, der keinen Ehrgeiz besitzt, behauptet, es lohne sich nicht, eine gehobene Stellung zu erlangen, lehnt den Kampf ab und nennt sich einen Philosophen. Ich aber sage, dass so ein Kerl ein jämmerlicher Feigling ist." - Barry Lyndon


"Die Welt ist ein Spiegel, aus dem jedem sein eigenes Gesicht entgegenblickt." - Jahrmarkt der Eitelkeit


"Frauen wollen nicht nur erobern, sie wollen auch erobert sein." - The Virginier


"Man weiß, wie es ist, wenn eine Frau eine andere tyrannisiert. Alle Qualen, die ein Mann auszuhalten hat, sind nichts im Vergleich mit den Stichelreden und Grausamkeiten, die arme Frauen von tyrannischen Geschlechtsgenossinnen sich gefallen lassen müssen - Tag für Tag bohren sie sich ihnen wie spitze Pfeile in die Seele, den armen Opfern." - Jahrmarkt der Eitelkeit (Vanity fair). Aus dem Englischen von Katia Mann (1883-1980). Leipzig: List, 1967. S. 555


"Mutter ist das Wort für Gott auf den Lippen und in den Herzen von kleinen Kindern." - Jahrmarkt der Eitelkeit


Thailand

Zitate

"Thailand ist in mancherlei Hinsicht ein sehr österreichisches Land: Es gibt köstliche Mehlspeisen aller Art, und auch sonst läßt die Gastronomie nichts zu wünschen übrig, die Frauen sind hübsch, die Männer feminin oder untersetzt-brutal, die Sprache klangvoll, die Umgangsformen anmutig, der Respekt vor Titeln ist groß und die Monarchie ist den Menschen in Fleisch und Blut übergegangen.." - Stephan Reimertz, Frankfurter Allgemeine, 30. Mai 2005, S. R 9

Sprichwörter und Volksmund


Thalbach, Anna (*1973)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"In innigen Beziehungen wird auch innig gestritten." - TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 3


"Wer wirklich ein guter Schauspieler werden will, muss im Theater lernen. Hier kann man sich als Künstler auch am besten ausleben. Wobei Shakespeare selbstverständlich die Kür ist." - TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 2


Thalbach, Katharina (*1954)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Es wird sich auch noch eine schöne Alte für mich finden - eine Miss Marple oder so etwas." - auf die Frage, ob sie Angst vor dem Altwerden hat und davor, im Alter keine Rollen mehr zu bekommen, Stuttgarter Zeitung Nr. 179/2008 vom 2. August 2008, S. 42


"Und wenn ich Rente bekomme, will ich Geschichte studieren. Aber ein Leben ohne Theater mag ich mir nicht vorstellen. Das ist mein Ursprung, darauf verzichten zu müssen wäre sehr, sehr hart." - Stuttgarter Zeitung Nr. 179/2008 vom 2. August 2008, S. 42


Thälmann, Ernst (1886-1944)

deutscher Politiker (KPD)

Überprüft

"Erst wenn wir den Sozialismus in Deutschland haben, ... erst dann werden die Notleidenden und Unterdrückten ein Vaterland haben, ein Vaterland, das uns gehört, erst dann werden sie eine sozialistische Heimat haben." - Ernst Thälmann. Bilder, Dokumente, Texte. Dietz Verlag Berlin 1986, S. 394


"Wir sagen nicht: Wählt Thälmann, dann habt ihr Brot und Freiheit. Wir sagen, um Brot und Freiheit müßt ihr kämpfen!" - "Reden und Aufsätze" Band 2, Verlag Rote Fahne, 1975; Orginal: Die Rote Fahne, 1. März 1932


"Mein Volk, dem ich angehöre und das ich liebe, ist das deutsche Volk; und meine Nation, die ich mit großem Stolz verehre, ist die deutsche Nation. Eine ritterliche, stolze und harte Nation. […] Ich bin Blut vom Blute und Fleisch vom Fleische der deutschen Arbeiter und bin deshalb als ihr revolutionäres Kind später ihr revolutionärer Führer geworden." – Ernst Thälmann: Antwort auf Briefe eines Kerkergenossen, Berlin 1961, S. 73.


Thatcher, Margaret (*1925)

britische Premierministerin 1979-1990

Zitate mit Quellenangabe

"Wir haben aufgehört, eine Nation auf dem Rückzug zu sein." -  am 3. Juli 1982 nach dem Sieg im Falklandkrieg, zitiert bei Thomas Kielinger: Maggie Thatcher scheitert an sich selbst.


"Rückzug ist manchmal eine erforderliche Taktik. Als dauerhafte Politik aber nagt er an der Seele."


"Ich bin außerordentlich geduldig, vorausgesetzt, ich kriege am Ende, was ich wollte." -  als "O-Ton Thatcher" zitiert von Roger Boyes in

Zugeschrieben

"Zweimal haben wir die Deutschen geschlagen. Jetzt sind sie wieder da." - nach: Helmut Kohl, Erinnerungen 1982-1990, München 2005, S. 1013, anlässlich der sich anbahnenden deutschen Wiedervereinigung während des EU-Gipfels im Dezember 1989. Ob Kohls Darstellung zutrifft, ist umstritten. Thatchers Wahlkampfberater Timothy Bell hält sie für "kompletten Quatsch":

Fälschlich zugeschrieben

"So etwas wie eine freie Gesellschaft gibt es nicht." - Bernhard Walpen: Die offenen Feinde und ihre Gesellschaft. Eine hegemonietheoretische Studie zur Mont Pèlerin Society, Hamburg (2004)


Theater

Zitate

"An der miserablen Qualität unserer Theater ist nicht das Publikum schuld." - Anton Tschechow, Briefe, 7. November 1888


"Auch wenn irregeleitete Medien manchmal anderes behaupten: Im Fernsehen bin ich der Beste. [...] im Theater aber, da bin ich von Leuten umgeben, die besser sind. Das reizt mich." - Harald Schmidt, über sein Engagement im Staatstheater Stuttgart in der Spielzeit 2008/2009, Stuttgarter Zeitung Nr. 9/2009 vom 13. Januar 2009, S. 25


"Das Theater hat sich behauptet, es wird der Welt in seiner alten Geltung erhalten bleiben." - Joseph Gregor, Shakespeare - Der Aufbau eines Zeitalters, Phaidon Verlag: Wien 1935, S. 9.


"Das Theater zählt zu jenen großen Besitztümern der Menschheit, die, allen offenbar, dem Einzelnen ein Geheimnis bleiben." - Joseph Gregor, Weltgeschichte des Theaters, Phaidon Verlag: Zürich 1933, S. 7.


"Das tragische Theater hat einen großen moralischen Nachteil: Es überschätzt die Bedeutung von Leben und Tod." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die Wirkung, die ich mit dem Theater erreiche, geht doch unendlich tiefer als der ganze Herr Beckenbauer oder die Unterhaltungsscheiße von Herrn Carrell oder Herrn Wussow. Ich konkurriere ja nicht mit der "Schwarzwaldklinik". In einer auf Vereinsamung abgestellten Gesellschaft, in der die Leute dösend vor dem Fernseher sitzen, sich besaufen und Salzstangen fressen, biete ich das Gruppenerlebnis, die gemeinsame Erschütterung, das gemeinsame Lachen. In manchen meiner Aufführungen ist es vor Schluchzen kaum auszuhalten." - Claus Peymann, Quelle:


"Es gibt ja auch Schönheit im Hässlichen. Also Beschönigung auf dem Theater finde ich furchtbar." - Christoph Marthaler, Interview im: FOCUS Nr.29, 16.Juli 2001, S. 87


"Ich glaube, dass es ein Segen wäre, wenn alle Kritiker des Theaters so unaufhörlich Forderungen stellten, wenn alle das Theater so wichtig nähmen wie ich. Denn ich nehme es ja nicht als Selbstzweck wichtig, sondern als Mittel zum Zweck. Ich weiß, dass es das Leben spiegelt, aber ich weiß auch, dass es ins Leben zurückwirkt." - Siegfried Jacobsohn, Der Fall Jacobsohn, Berlin 1913


"Manche Kritiker und Theatermacher vergessen genau das: Der Saal muss voll sein." - Peter Zadek, Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140.


"Mir ist es egal, warum die Leute ins Theater kommen - Hauptsache sie kommen - und das, was sie sehen, hat Wahrhaftigkeit, also wirkliche Qualität." - Peter Zadek, Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140.


"»Niemand, sagen die Verfasser der Bibliothek, wird leugnen, daß die deutsche Schaubühne einen großen Teil ihrer ersten Verbesserung dem Herrn Professor Gottsched zu danken habe.« Ich bin dieser Niemand; ich leugne es gerade zu. Es wäre zu wünschen, daß sich Herr Gottsched niemals mit dem Theater vermengt hätte." -  Gotthold Ephraim Lessing. Briefe, die neueste Literatur betreffend. Erster Teil. VII. Den 16. Februar 1759. Siebzehnter Brief


"Sie können mich ja für blöde halten. Aber ich glaube an das Theater als moralische Anstalt. Ich glaube an die Erziehbarkeit des Menschen durch Kunst, weil sich Kunst, wenn sie gut ist, mit dem Auffinden der Wahrheit beschäftigt, und zwar auf durchaus vergnügliche Weise. Das Theater ist dazu da, Feste hervorzubringen, damit das Gute, Wahre und Schöne gefeiert werde." - Claus Peymann, Quelle:


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 239 ff. / Direktor


"Und wenn ich Rente bekomme, will ich Geschichte studieren. Aber ein Leben ohne Theater mag ich mir nicht vorstellen. Das ist mein Ursprung, darauf verzichten zu müssen wäre sehr, sehr hart." - Katharina Thalbach, Stuttgarter Zeitung Nr. 179/2008 vom 2. August 2008, S. 42


"Was zieht im Theater? Was den Frauen gefällt. Was gefällt den Frauen? Was von ihrer Sache handelt. Was ist ihre Sache? Was sie Liebe nennen." - Hermann Bahr, Briefe, (an George Bernhard Shaw, 1904)


"Wenn das Theater eingeht, ist auch der Eros eingegangen." - Max Frisch, Tagebuch 1946 - 1949, Suhrkamp, Frankfurt am Main 1972, S. 322


"Wenn ich mal den Löffel abgeben muss, dann bloß nicht im Theater. Die Leute sollen sich schließlich entspannen." - Edith Hancke, Stern Nr. 7/2009 vom 5. Februar 2009, S. 130


"Wer wirklich ein guter Schauspieler werden will, muss im Theater lernen. Hier kann man sich als Künstler auch am besten ausleben. Wobei Shakespeare selbstverständlich die Kür ist." - Anna Thalbach, TV-Beilage zum Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 2


The Big Lebowski

Filminfo

Drehbuch: Joel Coen, Ethan Coen


Genre: Komödie


Erschienen: 1998


Hauptdarsteller:

Zitate

Dude

"Sie ist nicht meine Herzallerliebste! Sie ist nur  ne Freundin, mehr nicht! Ich helf  ihr bloß schwanger zu werden!"

Jesus Quintana

"Niemand verarscht den Jesus!"

Stranger

"Es gibt Tage, da verspeist man den Bären, und Tage, da wird man eben vom Bären verspeist."

Walter

"Dies ist nicht Vietnam, sondern Bowling, da gibt es Regeln."

Dialoge


The Dark Knight

Filminfo

Drehbuch: Christopher Nolan, David S. Goyer, Jonathan Nolan


Genre: Comicverfilmung


Erschienen: 2008


Hauptdarsteller:

Zitate

Batman/Bruce Wayne

"Ich habe nun gesehen, was ich werden muss, um jemanden wie ihn aufzuhalten."

Joker

"Ich glaube, alles was einen nicht tötet macht einen komischer."


"Ich bin wie ein Hund der Autos hinterher jagt. Ich wüsste gar nicht was ich machen sollte, wenn ich eins erwische!"

Harvey Dent/Two-Face

"Entweder man stirbt als Held oder man lebt so lange, bis man selbst zum Bösen wird."


"Am dunkelsten ist die Nacht vor der Dämmerung. Ich verspreche ihnen, die Dämmerung bricht an."


The Gift – Die dunkle Gabe

Filminfo

Drehbuch: Billy Bob Thornton, Tom Epperson


Genre: Drama, Horror, Mystery, Thriller


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Buddy Cole

"Ich komm einfach nicht durch diese Mauer oder sowas in meinem Kopf oder... oder... oder in meiner Seele. Manchmal kenn ich nicht mal den Unterschied zwischen meinem Kopf und meiner Seele."

Donnie Barksdale

"Wer sich mit dem Teufel einlässt, landet auf dem Scheiterhaufen. Jeder weiß das."

Linda

"Die Liebe ist verrückt."

Wayne Collins

"Ich glaub wohl einfach nicht, dass es große Geheimnisse im Leben gibt. Ich sag mir, man kriegt nicht mehr als das, was man sieht."

Dialoge


The Green Hornet

Filminfo

Regie: Michel Gondry


Drehbuch: Seth Rogen / Evan Goldberg


Genre: Actionkomödie


Erschienen: 2011


Hauptdarsteller: Seth Rogen

Zitate

"Es ist nicht der Tod vor dem du Angst haben solltest, sondern davor niemals überhaupt richtig gelebt zu haben." - Britt Reid zu Kato


Thelen, Albert Vigoleis (1903-1989)

deutscher Schriftsteller und Übersetzer

Überprüft

"Not macht breitbeinig." - Die Insel des zweiten Gesichts


Thema

Zitate

"Kein Thema ist zu armselig, um nicht auf zwei DIN-A4-Seiten ausgewalzt zu werden. Je dünner der Inhalt, desto bombastischer sollten die Überschriften ausfallen" - Harald Schmidt, Warum? Neueste Notizen aus dem beschädigten Leben. Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln 1997. 3. Auflage 1998. ISBN 3-462-02653-4. Seite 11.


"Problematisch am Fernsehen ist nicht, dass es uns unterhaltsame Themen präsentiert, problematisch ist, dass es jedes Thema als Unterhaltung präsentiert." - Neil Postman, Wir amüsieren uns zu Tode. Frankfurt am Main, 1985. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-10-062407-6


Theokratie

Zitate

"Der neue deutsche Staat trägt etwas von der Idee des Gottesstaates in sich … Folgt den Befehlen!", Ludwig Wolker, Generalpräses des katholischen Jungmännerverbandes, Monsignore Ludwig Wolker, 1933, zitiert in: Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus, S. 54


Theologe

Zitate

""Auch der progressivste Theologe stützt noch das katholische System." Dazu Deschners kritischer Kommentar: "Er stützt es am meisten!" , Hubertus Mynarek, "Herren und Knechte der Kirche", ISBN 3-89484-504-X, 2. Aufl., 2002, S. 466


"Deutet ein vermeintlich moderner Theologe die jeweils unliebsamen Stellen der Bibel weg oder verteidigt er ein wahres Christentum oder den echten Gott behend gegen die abgefallene Kirche, will er betrügen." - Horst Herrmann, 2000 Jahre Folter im Namen Gottes, 1998, S. 94


"Ich hatte Ratzinger in Deutschland als brillanten, offenen Theologen kennengelernt. Als Ratzinger dann nach Rom ging, übernahm er die Logik des römischen Systems, die Logik der Macht. Das enttäuschte mich. Als Papst ist er noch schlimmer." - Leonardo Boff, über Papst Benedikt XVI., Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154


"[…] Seitdem ziehe ich es vor, lieber unter dem Verdacht zu leben, gar kein richtiger Theologe zu sein, als meinen Hörern die klare Botschaft durch intellektuelle Angebereien zu vernebeln. Mit anderen Worten: Ich bin lieber Theo der Holzfäller als ein theologischer Süßholzraspler." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Theologe – einziger Experte ohne Ahnung von seinem Forschungsobjekt." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 29


"Theologen können durch ihre Lehren den Glauben mehr gefährden als Atheisten." - Otto Heuschele, zitiert in: Harald Schweizer, ...deine Sprache verrät dich, LIT Verlag Berlin, Hamburg, Münster, 2002, ISBN 3825858693, S. 89


Theologie

Zitate

"Alles theologische Reden von Gott ist analog" - Karl Rahner, "Erfahrungen eines katholischen Theologen", Vortrag an der Universität Freiburg, 12. Februar 1984


"Auschwitz und […] auch Hiroshima und seine Todesengel beruhen auf eineinhalbtausendjährigen erlauchten theologischen Traditionen der Kirche."- Friedrich Heer, "Gottes erste Liebe", 1986, S. 8


"Denn der eigentliche Gegenstand der Theologie ist der der Sünde schuldige Mensch und der rechtfertigende Gott und Heiland dieses Sünders. Was außer diesem Gegenstand in der Theologie gesucht und verhandelt wird, ist Irrtum und Gift." -  aus Martin Luthers Vorlesung über Psalm 51 von 1532, in: Psalmenauslegung. Vandenhoek & Ruprecht 1963, S. 205 Google Books


"Der Sündenfall  – Weißt du den Grund, warum in den Apfel gebissen hat Adam? / Um der Theologie einen Gefallen zu tun." -  Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit , Xenien (63)


"Der Theologe kann der angenehmen Aufgabe frönen, die Religion zu beschreiben, wie sie in ihre ursprüngliche Reinheit bekleidet, vom Himmel herunterkam. Dem Historiker wird aber eine leidigere Aufgabe aufgezwungen. Er muss die unvermeidliche Mischung von Mängeln und Korruption entdecken, die sich während eines langen Aufenthalts auf der Erde, bei einer schwachen und entarteten Rasse von Wesen, eingesammelt hat." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Einstein pflegte so oft von Gott zu reden, daß ich beinahe vermute, er sei ein verkappter Theologe  gewesen." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


"Habe nun, ach! Philosophie, // Juristerei und Medizin, // Und leider auch Theologie! // Durchaus studiert, mit heißem Bemühn. // Da steh ich nun, ich armer Tor! // Und bin so klug als wie zuvor." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 354 ff. / Faust - Anfangsverse Faust I-Tragödie


"Islam, diese absurde Theologie eines unmoralischen Beduinen, ist eine verwesende Leiche, die unser Leben vergiftet..." - Mustafa Kemal Atatürk, zitiert in "Von Allah zum Terror?" von Hans-Peter Raddatz, Herbig, München 2002, 2. Auflage, ISBN 377662289X


"Nichts ist wichtiger als Seelsorge. [..] Für mich ist nichts unwichtiger als Theologie." - Helmut Schmidt im Gespräch mit Hans Küng über den Weltethos, 2007


"Wir haben also als Missverständnis: […] eine kirchliche Ordnung, mit Priesterschaft, Theologie, Cultus, Sakramenten; kurz, alles das, was Jesus von Nazareth bekämpft hatte." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 13: 11[295]


"Wissenschaft strebt Objektivität an und kann schon deswegen niemals vorweg den Wahrheitsanspruch der Kirchen voraussetzen. Theologie kann überhaupt keine kirchliche Wissenschaft sein. Entweder ist sie freie Wissenschaft oder sie ist gar keine. Die Wissenschaft vom christlichen Glauben ist so wenig christlich, wie die Wissenschaft vom Verbrechen verbrecherisch." - Gerd Lüdemann, in:


Theorie

Zitate

"Alle Theorie ist grau, und nur der Wald und die Erfahrung sind grün." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 22, Heft 1, S. 1, 1846


"Das Leben übersteigt unendlich alle Theorien, die man in Bezug auf das Leben zu bilden vermag." - Boris Pasternak, Über Kunst und Leben


"Die meisten Kritiker verstehen nicht, dass die Theorie vom gerechten Krieg nichts mit Kreuzzügen zu tun hat. Wenn ich für eine heilige Sache in die Schlacht ziehe, ist alles erlaubt. Bei der Lehre vom gerechten Krieg geht es aber gerade um die Einschränkung möglicher Kriegsgründe, -zwecke und -mittel." - Michael Walzer, zitiert auf, Teil 3


"Die mimetische Theorie reagiert auf die Neigung des zwanzigsten Jahrhunderts, überall nur Fiktives zu sehen. Auch heute ist es beinahe Pflicht, alles in den Mythen für imaginär, spielerisch, poetisch, lyrisch, traumartig, psychoanalytisch zu halten - nur nicht für real." - René Girard, Die verkannte Stimme des Realen, Hanser, München-Wien, 2005, S. 13


"Die Ökonomie ist die einzige Wissenschaft, in der sich zwei Menschen einen Nobelpreis teilen können, weil ihre Theorien sich gegenseitig widerlegen." - Joseph E. Stiglitz, Berliner Zeitung vom 06./07. März 2004


"Die Quantenmechanik ist sehr Achtung gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, dass das noch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, dass der Alte nicht würfelt." - Albert Einstein: Brief an Max Born, 4. Dezember 1926, Einstein-Archiv 8-180, zitiert in Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 143


"Die Waffe der Kritik kann allerdings die Kritik der Waffen nicht ersetzen, die materielle Gewalt muss gestürzt werden durch materielle Gewalt, allein auch die Theorie wird zur materiellen Gewalt, sobald sie die Massen ergreift." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844


"Es gibt nichts Praktischeres als eine gute Theorie." - Kurt Lewin, Problems of Research in Social Psychology, in: Field Theory in Social Science; Selected Theoretical Papers, D. Cartwright (Hrsg.), Harper & Row, New York 1951. S. 169


"Frühere Generationen waren absolut überzeugt, daß ihre wissenschaftlichen Theorien so gut wie perfekt seien, nur damit sich herausstellte, dass sie den Kern der Sache völlig verfehlt hatten." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Gelehrten der Scheibenwelt", S. 64 f.


"Grau, teurer Freund, ist alle Theorie // Und grün des Lebens goldner Baum." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, 2038 f. / Mephistopheles


"Ich betrachte es aber als durchaus möglich, dass die Physik nicht auf dem Feldbegriff begründet werden kann, d.h. auf kontinuierlichen Gebilden. Dann bleibt von meinem ganzen Luftschloss inklusive Gravitationstheorie  nichts bestehen." -  Brief von Albert Einstein (1954) an seinen Freund Besso, zitiert in: Albrecht Fölsing: Albert Einstein (eine Biographie)- Frankfurt am Main : Suhrkamp, 1999. (Suhrkamp-Taschenbuch 3087) - ISBN 3-518-39587-4 - S. 824.


"Jede Generation von Physikern hat ihre Leitfiguren. In den Jahrzehnten vor der String-Theorie  waren es Gell-Mann und Feynman. In den letzten Jahrzehnten war es Edward Witten." -  Leonard Mlodinow: "Das Fenster zum Universum. Eine kleine Geschichte der Geometrie", Campus Verlag 2002, ISBN 3-593-36931-1, Seite 265.


"Jede theoretische Erklärung ist eine Reduzierung der Intuition." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." -  Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35 


"Was wir heutzutage aus der Sprache der Spektren heraus hören, ist eine wirkliche Sphärenmusik des Atoms, ein Zusammenklingen ganzzahliger Verhältnisse, eine bei aller Mannigfaltigkeit zunehmende Ordnung und Harmonie. Für alle Zeiten wird die Theorie  der Spektrallinien den Namen Bohrs tragen. Aber noch ein anderer Name wird dauernd mit ihr verknüpft sein, der Name Plancks. Alle ganzzahligen Gesetze der Spektrallinien und der Atomistik fließen letzten Endes aus der Quantentheorie. Sie ist das geheimnisvolle Organon, auf dem die Natur die Spektralmusik spielt und nach dessen Rhythmus sie den Bau der Atome und der Kerne regelt." -  Arnold Sommerfeld: Atombau und Spektrallinien - Nachdruck 8. Aufl. - Verlag Harri Deutsch, Thun 1978 - Vorwort der 1. Auflage (1919)


"Wenn es doch bei dieser verdammten Quantenspringerei bleiben soll, so bedaure ich, mich mit der Quantentheorie  überhaupt beschäftigt zu haben." - Erwin Schrödinger (1926) zitiert in  Werner Heisenbergs Abhandlung: Die Entwicklung der Deutung der Quantentheorie, Physikalische Blätter, 12, S. 289-304 (1956)


"Wir beide, wir haben Humor. Sie in der Praxis, ich in der Theorie." - Edmund Stoiber über sich und seine Frau Karin, DER SPIEGEL 13/2006, 27. März 2006


"Wir können das Universum nicht erklären, sondern nur beschreiben; und wir wissen nicht, ob unsere Theorien wahr sind, wir wissen nur, dass sie nicht falsch sind." - Harald Lesch, GEO Nr. 11/2006, S.28


"Wir müssen die Religion des anderen respektieren, aber nur in dem Sinn und dem Umfang, wie wir auch seine Theorie respektieren, wonach seine Frau hübsch und seine Kinder klug sind." - Henry Louis Mencken. Zitiert bei Richard Dawkins: Der Gotteswahn. Ullstein Verlag, 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 44


Therapeut

Zitate

"Jeder wahre Lehrer, jeder Arzt, jeder Therapeut, aber auch jeder Seelsorger kennt den eigentümlichen Sprung, der sich in seiner Beziehung zu dem ihm aufgegebenen Menschen vollzieht in dem Augenblick, in dem er nicht anders kann, als sich dem anderen gegenüber selbst zu öffnen und nun durch sein Amtskleid hindurch als der ganze Mensch hervortritt und so dem anderen als er selbst begegnet. Bei allen Gefahren, die damit verbunden sind - er weiß und spürt es: Erst jetzt erreicht er den anderen wirklich von Person zu Person." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


Therapie

Zitate

"Ich habe zwar wie die meisten Menschen im Musikgeschäft eine Therapie hinter mir, aber da wurde mir immerhin bescheinigt, frei herumlaufen zu dürfen." - Luci van Org, Stern Nr. 17/2008 vom 17. April 2008, S. 226


"Jede Zeit hat ihre Neurose - und jede Zeit braucht ihre Psychotherapie." - Viktor Frankl, Das Leiden am sinnlosen Leben, 1977, S. 11


Theresa von Ávila

Teresa von Ávila (1515-1582)

Überprüft

"Denn unser Leib hat einmal den Fehler, dass er umso mehr Bedürfnisse entdeckt, je mehr er gepflegt wird." - Weg der Vollkommenheit


"Ich halte dafür, dass Ehre und Geld fast immer sich zusammenfinden; wer die Ehre liebt, verabscheut auch das Geld nicht; wer aber dieses verachtet, macht sich auch wenig aus der Ehre." - Weg der Vollkommenheit


"Ich staune über den Schaden, den der Verkehr mit Verwandten verursacht. Meines Erachtens kann nur der es glauben, der es selbst erfahren hat." - Weg der Vollkommenheit


"Ich vermag nicht einzusehen, wie man Demut ohne Liebe oder Liebe ohne Demut habe oder haben könne." - Weg der Vollkommenheit


"Wer beim Schachspiel nicht einmal die Figuren in Ordnung zu stellen weiß, der wird es schlecht zu spielen verstehen; und wer nicht Schach bieten kann, der wird auch nie schachmatt setzen können." - Weg der Vollkommenheit


Theresia, Maria (1717-1780)

Erzherzogin von Österreich, Königin von Ungarn und Böhmen

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Maria Theresia

"Sie hat ihrem Thron und ihrem Geschlecht Ehre gemacht." - Friedrich II.


The Rolling Stones

Zitate

"Als Kind erschien mir das höchste Ideal künstlerischer Existenz, Mitglied der Rolling Stones zu sein. Rückwirkend betrachtet finde ich dass ich da nicht ganz falsch gelegen bin, denn Rockmusiker scheinen im Gegensatz zu uns Malern vor allem eines zu haben: more cash and more fun.- "Herbert Schorn, Interview mit Gottfried Helnwein, Oberösterreichische Rundschau, 7. März 2006


"Meine Frau sagt, sie erkennt ein Riff der Rolling Stones sofort an den klassischen drei Akkorden. Sehr schön, sag’ ich dazu, aber viel zu aufwendig." - Angus Young, DER SPIEGEL, 47/1997


The Transporter – Der Film

Filminfo

Drehbuch: Luc Besson, Robert Mark Kamen


Genre: Action, Thriller


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Frank  The Transporter  Martin

"Ruhe - ist das Schönste am Morgen!"


"Regel Nummer 1: An einer getroffenen Vereinbarung wird nichts geändert oder nachverhandelt."


"Regel Nummer 2: Keine Namen."


"Regel Nummer 3: Öffne niemals das Paket."

Lai

"Du beschwerst dich andauernd, außer wenn wir Liebe machen. Dann sagst du nichts."


The Village - Das Dorf

Filminfo

Drehbuch: M. Night Shyamalan


Genre: Drama, Mystery, Thriller


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Ivy Walker

"Manchmal tun wir das was wir tun wollen nicht damit die anderen nicht bemerken was wir tun wollen."

Edward Walker

"Die Liebe zeigt ihr den Weg. Die treibende Kraft auf der Welt ist die Liebe. Alles verneigt sich vor ihr in Ehrfurcht."

Dialoge


Thielicke, Helmut (1908-1986)

deutscher evang. Theologe

Zitate mit Quellenangabe

"Eine gewisse Knechtung unter die Rationalisierung als die technische Form der Wirtschaftlichkeit ist unvermeidlich. Die zum mechanistischen Vollzug geschrumpfte Arbeit ist weithin nicht zu umgehen." - Theologische Ethik, Zweiter Band: "Entfaltung", 1. Teil: "Mensch und Welt", 5. Auflage. Tübingen: Mohr, 1986, S. 574. ISBN 3-16-144967-3, Google Books


Thiers, Adolphe (1797-1877)

französischer Politiker und Historiker

Überprüft

"Der König herrscht, aber er regiert nicht." - Zeitung Le National am 20. Januar und 4. Februar 1830


"Man soll nie seine Freiheit veräußern und - um nicht in die Lage zu kommen, sie zu veräußern - sie nie missbrauchen." - Histoire du Consulat et de l Empire, XX, 62


Thiersch, Hans (*1935)

deutscher Erziehungswissenschaftler und Sozialpädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Lebensweltorientierte Soziale Arbeit agiert im Horizont der radikalen Frage nach dem Sinn und der Effizienz sozialer Hilfen aus der Perspektive ihrer Adressat/innen." - Thiersch/Grundwald: Praxis Lebensweltorientierter Arbeit. Weinheim, 2002, S. 129. ISBN 978-3-7799-1002-2


Thierse, Wolfgang (*1943)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Die EU kostet jeden Deutschen im Jahr 90 Euro. Was kriegt er dafür? Einen Riesenabsatzmarkt für die deutsche Exportwirtschaft. Bequemes Reisen. Arbeit ohne Grenzen. Und das Schönste und Wichtigste: Einen Kontinent des Friedens. Das ist doch 90 Euro wert, finde ich." - Berliner Zeitung, 30. Juni 2005


"Religion ist keine Privatsache, sondern sie drängt auch immer ins öffentliche Leben und in die Gestaltung des Lebens, sonst ist sie nicht. Es gibt keinen bloß geglaubten Glauben, sondern er will gelebt sein und hat damit immer auch eine politische Dimension." - Das Parlament", 18./25. Januar 2002; gemeint ist das Verhältnis des Islam zu anderen Religionen


Thiess, Frank (1890–1977)

deutscher Schriftsteller


"Gordon sagte einmal, die Wahrheit, das sei eine unzerstörbare Pflanze. Man könne sie ruhig unter einem Felsen vergraben, sie stoße sich trotzdem durch, wenn es an der Zeit sei." -  Stümischer Frühling. Ein Roman unter jungen Menschen (1937). P. Zsolnay 1954


Thoma

Ludwig Thoma, deutscher Schriftsteller (1867-1921)


Helmut Thoma, österreichischer Jurist und Medienmanager (*1939)


Thoma, Helmut (*1939)

österreichischer Jurist und Medienmanager

Zitate mit Quellenangabe

"Die ist eines der Phänomene der deutschen Fernsehlandschaft. Die könnten die Nachrichten in Latein verlesen mit zwei brennenden Kerzen, und die Sendung hätte immer noch gute Ratings." - über die Tagesschau, Gespräch in DER SPIEGEL 41/1992. zitiert in per voi - Eine Zeitschrift für DeutschlehrerInnen in Italien, September bis Dezember 2005, Schwerpunktthema: Medienlandschaft Deutschland, Goethe-Institut Italien, S. 8


"Lesen ist kein Wert an sich! Es ist seit Gutenberg viel mehr Schwachsinn gedruckt worden, als das arme Fernsehen in den 60 Jahren seiner Existenz versenden konnte." - Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Niveau ist kein absoluter Maßstab. Das erkennt man auch sehr leicht daran, dass man nur selten Menschen trifft, die sich für Tiefniveauler halten. Es ist übrigens so: Je blöder eine Sendung, desto gescheiter die Zuschauer." - auf die Frage, ob es dem Fernsehen an Niveau fehle, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Und auch wenn die Technik immer besser wird - die Nachrichten werden auch 2020 nicht vor dem Ereignis gesendet werden." - auf die Frage, wie das Fernsehprogramm im Jahr 2020 aussehen wird, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


Thomalla, Georg

Georg Thomalla (1915-1999)

Überprüft

"Vielleicht klingt es anmaßend, wenn ich behaupte, dass ich niemals, auch nicht als Kind, »Schund« gelesen habe. Aber es ist die reine Wahrheit. Mit Karl May begann s (oder will den jemand als Schund bezeichnen, dann möge er sich bei mir melden)." - nach Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft Nr. 13, S. 26f


Thoma, Ludwig (1867-1921)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der königliche Landgerichtsrat Alois Eschenberger war ein guter Jurist und auch sonst von mäßigem Verstande." - Der Vertrag. In: Simplicissimus, Jg. 5, H. 52, München: Langen, 1901. S. 414


"Die Herren, die die Kunstwelt lenken // Und in der Zeitung für uns denken, // Und die mit hohem Selbstvertrauen // Uns täglich deutsche Kunst versauen, // Wie fanden sie Geschmack // An dem Schlawinerpack! // An Burschen, die den Kniff verstanden, // Bald die, bald jene Richtung fanden, // In der man ohne Kunst und Fleiß // sich als Genie zu geben weiß! // [...] Die Wunde schwärt. // Da hilft kein Pflaster, // Die Kunst ist krank // Und siecht nun dank // Dem gottverdammten Kritikaster." - An einen Schwabinger Bürger. In: Simplicissimus, Jg. 21, H. 25, München: Langen, 1916. S. 314


"Jetzt sieht man mit Regenschirmen // Die Vertreter deutscher Firmen, // Die mit Helm und Federbüsch  // Mieden unsern Bürgertisch." - Peter Schlemihl (Kapitel 26). München: Langen, 1913.


Thomas Alva Edison

Zitate mit Quellenangabe

"Erfinden: ein Prozent Inspiration – neunundneunzig Prozent Transpiration." -  zitiert bei Kurt Tucholsky (Peter Panter): Ein Indianerbuch der Technik (Rezension von ‚Edison, Sein Leben und Erfinden, Erzählt von Ernst Angel‘). Die Weltbühne 23. November 1926 Jahrgang 22, Nummer 47, Seite 830-831


"Zum Zwecke der Bewahrung der Reden, der Stimmen und der letzten Worte von sterbenden Familienmitgliedern - wie von großen Männern - wird der Phonograph fraglos die Fotografie ersetzen." - The Phonograph and its Future, in: North American Review, Volume 126, Ausgabe 262 (Mai/Juni 1878), S. 527-536

Unvollständige Quellenangabe

"Es ist sehr schön dort draußen." - Letzte Worte, 18. Oktober 1931 beim Hinausschauen aus dem Fenster

Zitate mit Bezug auf Thomas Alva Edison

"Müsste Edison eine Nadel im Heuhaufen finden, würde er einer fleißigen Biene gleich Strohhalm um Strohhalm untersuchen, bis er das Gesuchte gefunden hat." - Nikola Tesla, New York Times, 19. Oktober 1931


Thomas, Dylan (1914-1953)

walisischer Dichter

Überprüft

"Ich hatte gerade achtzehn Whisky. Ich denke, das ist der Rekord." - Letzte Worte, 9. November 1953


Thompson, Hunter S. (1937-2005)

US-amerikanischer Journalist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Da geht er hin, einer von Gottes eigenen Prototypen - ein aufgemotzter Mutant, der nie zur Massenproduktion in Betracht gezogen wurde: zu spleenig zum Leben und zu selten zum Sterben." - Angst und Schrecken in Las Vegas. Übersetzer: Teja Schwaner, München, 1998. ISBN 3442443202, ISBN 978-3442443208


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Angst und Schrecken in Las Vegas. Übersetzer: Teja Schwaner, München, 1998. ISBN 3442443202, ISBN 978-3442443208


Thomson, William (1824-1907)

irischer Physiker

Überprüft

"Eines wissen wir sicher, und das ist die reale und materielle Existenz des lichttragenden Äthers" - zitiert in Nick Herbert, Quantenrealität: jenseits der Neuen Physik - Basel, Birkhäuser, 1987 - S. 22


Thora

Zitate

Koran

"Wir hatten die Thora hinabgesandt, in der Führung und Licht war. Damit haben die Propheten, die gehorsam waren, den Juden Recht gesprochen, und so auch die Wissenden und die Gelehrten; denn ihnen wurde aufgetragen, das Buch Allahs zu bewahren, und sie waren seine Hüter." - Koran-Sure 5, 44


"[…] eine Verheißung, bindend für Ihn, in der Thora und im Evangelium und im Koran." - Koran-Sure 9, 111


"Wir gaben wahrlich Moses die Führung und machten die Kinder Israels zu Erben der Schrift." - Koran-Sure 40, 53


"Und (gedenke der Zeit) da Jesus, Sohn der Maria, sprach: "O ihr Kinder Israels, ich bin Allahs Gesandter an euch, Erfüller dessen, was von der Thora vor mir ist, und Bringer der frohen Botschaft […]"" - Koran-Sure 61, 6


Thoreau, Henry David (1817-1862)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat

"Das Gesetz hat die Menschen nicht um ein Jota gerechter gemacht; gerade durch ihren Respekt vor ihm werden auch die Wohlgesinnten jeden Tag zu Handlangern des Unrechts." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Die beste Regierung ist die, welche am wenigsten regiert." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Ich mache mir das Vergnügen, mir einen Staat vorzustellen, der es sich leisten kann, zu allen Menschen gerecht zu sein, und der das Individuum achtungsvoll als Nachbarn behandelt; einen Staat, der es nicht für unvereinbar mit seiner Stellung hielte, wenn einige ihm fernblieben, sich nicht mit ihm einliessen und nicht von ihm einbezogen würden, solange sie nur alle nachbarschaftlichen, mitmenschlichen Pflichten erfüllten." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"In einem Staat, der seine Bürger willkürlich einsperrt, ist es eine Ehre für einen Mann, im Gefängnis zu sitzen." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Könnte es nicht eine Regierung geben, in der nicht die Mehrheit über Falsch und Richtig befindet, sondern das Gewissen? […] Muss der Bürger auch nur einen Augenblick, auch nur ein wenig, sein Gewissen dem Gesetzgeber überlassen? Wozu hat denn jeder Mensch ein Gewissen? Ich finde wir sollten erst Menschen sein, und danach Untertanen." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Man sollte nicht den Respekt vor dem Gesetz pflegen, sondern vor der Gerechtigkeit." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Nie wird es einen freien und wirklich aufgeklärten Staat geben, solange sich der Staat nicht bequemt, das Individuum als größere und unabhängige Macht anzuerkennen, von welcher all seine Macht und Gewalt sich ableitet, und solange er den Einzelmenschen nicht entsprechend behandelt." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Wenn ich einem Ertrinkenden das Holzbrett entrissen habe, mit dem er sich über Wasser gehalten hat, dann muss ich es ihm zurückgeben, und wenn ich dabei selbst ertrinke." - Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat

Walden

"Auf die Beschaffenheit des Tages selbst einzuwirken, das ist die höchste aller Künste." - Walden


"Bei den Wilden hat jede Familie ihr Obdach, ihre Wohnung, die den Vergleich mit jeder anderen aushält und für gröbere und einfachere Bedürfnisse genügt." - Walden


"Das Alter ist kein besserer, ja kaum so ein guter Lehrmeister wie die Jugend, denn es hat nicht so viel gewonnen, wie es verlor." - Walden


"Die Masse der Menschen führt ein Leben in stummer Verzweiflung." - Walden


"Die Natur passt sich ebenso gut unserer Schwäche wie unserer Stärke an." - Walden


"Ich wollte tief leben, alles Mark des Lebens aussaugen, so hart und spartanisch leben, dass alles, was nicht Leben war, in die Flucht geschlagen wurde." - Walden


"Noch immer leben wir niedrig wie Ameisen, obgleich die Sage erzählt, wir seien schon vor langer Zeit in Menschen verwandelt worden." - Walden


"Nur der Tag bricht an, für den wir wach sind." - Walden


"Warum leben wir in solcher Eile, solcher Lebensverschwendung? Wir sind entschlossen zu verhungern, ehe wir hungrig sind." - Walden


"Wenn keine Eisenbahnen gebaut werden, wie wollen wir zur rechten Zeit in den Himmel kommen?" - Walden


"Wollt Ihr Euch wohl fühlen, dann achtet darauf, mit jeder Stimmung der Natur in Harmonie zu sein." - Walden


"Wer einen Beruf ergreift, ist verloren." - Walden


"Überflüssiger Reichtum kann nur Überflüssiges erkaufen." - Walden


"Als ob man die Zeit totschlagen könnte, ohne die Ewigkeit zu verletzen." - Walden


"Wenn wir uns von unseren Träumen leiten lassen, wird der Erfolg all unsere Erwartungen übertreffen."

Andere Werke

"Alle guten Dinge sind billig, alle schlechten sind teuer." - Journal


"Die Hochzeit der Seele mit der Natur macht den Verstand fruchtbar und erzeugt die Phantasie."


"Die meisten Menschen würden sich beleidigt fühlen, wenn ihnen eine Beschäftigung vorgeschlagen würde, Steine über eine Mauer zu werfen und sie dann wieder zurückzuwerfen, bloß um ihren Lohn damit zu verdienen. Aber viele werden in keiner würdigeren Weise beschäftigt." - Die Welt und ich. Aus den Tagebüchern, Schriften und Briefen ausgewählt und übertragen von Fritz Krökel. Gütersloh: Bertelsmann, 1951. S. 225


"Die Wege, auf denen man Geld gewinnen kann, führen fast ausnahmslos abwärts. Wenn du etwas getan hast, wodurch du bloß Geld verdient hast, so bist du wahrlich faul oder noch schlimmer gewesen." - Die Welt und ich. Aus den Tagebüchern, Schriften und Briefen ausgewählt und übertragen von Fritz Krökel. Gütersloh: Bertelsmann, 1951. S. 226


"Unsere Feinde sind in unserer Mitte und überall um uns... denn unser Feind ist die fast universelle Starrheit von Kopf und Herz, der Mangel an Vitalität im Menschen..." - Leben ohne Grundsätze


"Wenn ein Mann die Hälfte eines Tages in den Wäldern aus Liebe zu ihnen umhergeht, so ist er in Gefahr, als Bummler angesehen zu werden; aber wenn er seinen ganzen Tag als Spekulant ausnützt, jene Wälder abschert und die Erde vor der Zeit kahl macht, so wird er als fleißiger und unternehmender Bürger geschätzt. Als wenn eine Gemeinde kein anderes Interesse an ihren Wäldern hätte, als sie abzuhauen!" - Die Welt und ich. Aus den Tagebüchern, Schriften und Briefen ausgewählt und übertragen von Fritz Krökel. Gütersloh: Bertelsmann, 1951. S. 225


Thron

Zitate

"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst


"Auch auf einem Thron werden Hosen durchgesessen." - Stanisław Jerzy Lec, Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf

Sprichwörter und Volksmund

"Auch der Dummkopf auf dem Thron ist ein König." - Jiddisches Sprichwort


Thukydides (um 460 v.Chr. - um 396 v.Chr.)

griechischer Historiker

Überprüft

"Die Grabstätte berühmter Männer ist die ganze Erde." - Peloponnesischer Krieg, 2, 43 / Perikles


"Die Verfassung, die wir haben […] heißt Demokratie, weil der Staat nicht auf wenige Bürger, sondern auf die Mehrheit ausgerichtet ist." - Peloponnesischer Krieg, 2, 37 / Perikles


"Ein Glück, das man nie gekannt, zu entbehren, tut nicht weh, weh aber, ein Glück zu verlieren, an das man gewöhnt war." - Peloponnesischer Krieg, 2, 44 / Perikles


"Nur die Liebe zur Ehre altert nicht, und das, woran sich das tatenlose Alter am meisten freut, ist nicht, wie man behauptet, das Geld, sondern die Ehre." - Peloponnesischer Krieg, 2, 44 / Perikles


Thurber, James (1894-1961)

US-amerikanischer Zeichner und Schriftsteller

Überprüft

"Du kannst genauso auf die Nase fallen, wie du dich zuweit zurücklehnen kannst." - "The Bear Who Let It Alone", The New Yorker (29. April 1939); Fables for Our Time & Famous Poems Illustrated (1940)


"Ein Martini ist genau richtig. Zwei sind zu viele. Drei sind nicht genug." - zitiert im Time Magazine (New York, 15. August 1960) aus einem Interview mit Glenna Syse von der Chicago Sun-Times


Tibbets, Paul (1915-2007)

US-amerikanischer Pilot der Luftstreitkräfte, Leiter des Atombombenabwurfs auf Hiroshima

Zugeschrieben

"Die Stadt, die wir noch wenige Minuten zuvor so klar im Sonnenlicht gesehen hatten, war nun ein hässlicher Schmutzfleck." - zitiert von der Sächsischen Zeitung vom 3./4. November 2007, S. 27.


"Es wäre moralisch falsch gewesen, wenn wir die Bombe gehabt, aber nicht benutzt hätten - auf dass Millionen weitere Menschen sterben." - zitiert von der Sächsischen Zeitung vom 3./4. November 2007, S. 27.


"Ich bin nicht stolz darauf, dass ich 80.000 Menschen umgebracht habe - aber darauf, dass ich mit nichts angefangen habe, es plante und dass es dann so perfekt funktionierte." - Interview von 1975, zitiert von der Sächsischen Zeitung vom 3./4. November 2007, S. 27.


"Ja, ich würde es wieder tun, wenn die Kriegslage und die Umstände genau dieselben wären." - zitiert von der Sächsischen Zeitung vom 3./4. November 2007, S. 27.


Tibet

Zitate

"Das tibetische System vermittelt dem Schüler jedoch nicht nur Wissen, es verfügt auch über eine differenzierte Methodik, mit deren Hilfe seine geistigen Fähigkeiten trainiert werden." - Tenzin Gyatso, "Mein Leben und mein Volk - Die Tragödie Tibets" aus dem Amerikanischen von Maria Steininger; Droemersche Verlagsanstalt 1962


"Ein armer Tibeter hatte wenig Veranlassung, seinen reichen Gutsherrn zu beneiden oder anzufeinden, denn er wußte, daß jeder die Saat aus seinem früheren Leben erntet […] Wir waren schlicht und einfach glücklich." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Ulrich Wickert, in: Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


Tibi, Bassam (*1944)

syrisch-deutscher Politologe

Zitate mit Quellenangabe

"Der Dschihadismus von al-Qaida ist eine neue Weltanschauung, wie es der Weltkommunismus war." - FOCUS 29/2005


"Die Scharia trennt die Moslems von den Zivilisationen, die sich zu den Menschenrechten bekennen." - Spiegel 37/1994, S. 172


"Die Werte für die erwünschte Leitkultur müssen der kulturellen Moderne entspringen, und sie heißen: Demokratie, Laizismus, Aufklärung, Menschenrechte und Zivilgesellschaft." - "Europa ohne Identität", S. 154, btb Verlag, ISBN 3-4427-5592-1 


"Man muss offen sagen, die Religion des Islam erlaubt die Integration nicht. Ein Muslim darf sich einem Nichtmuslimen nicht fügen. Wenn er in der Diaspora lebt, dann ist das eine Notsituation, und er kann sich absondern. Das besagt die normale Religion und nicht die fundamentalistische Variante." -


Tibull

Albius Tibullus (55 v.Chr.-18 v.Chr.)

Überprüft

"Besiegt werden harte Herzen durch weiche Bitten." - Elegien III, IV, 76


"Das leichte Rad des Schicksals dreht sich in schnellen Kreisen." - Elegien I, V, 70


"Ein kultiviertes Mädchen meidet die Küsse eines Alten." - Elegien I, IX, 74


"Oft pflegen im Gold viele Übel zu stecken." - Elegien I, IX, 18


"Spät kommt die Strafe auf leisen Sohlen." - Elegien I, IX, 4


"Verzeihe dem Geständigen!" - Elegien I, VI, 29


"Von wem die Musen berichten werden, der wird leben." - Elegien I, IV, 65


"Wer weise ist, freue sich im schweigsamen Herzen." - Elegien III, XIX, 8


"Wer wollte die Waffen gegen die Götter richten?" - Elegien I, VI, 30


Tieck, Ludwig (1773-1853)

deutscher Dichter und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Tragödie ist das Gebiet aller hohen Affekte, der Extreme der Leidenschaften." - Shakspeare s Behandlung des Wunderbaren. Aus: Gesammelte Werke. 31. Band: Kritische Schriften. Band 1. Leipzig: Brockhaus. 1848. S. 62. Arno Schmidt-Referenzbibliothek


"Eigennutz ist die Klippe, an der jede Freundschaft zerschellt." - Die Brüder / Machmud. Aus: Schriften. 8. Band. Berlin: Reimer. 1828. S. 250. Google Books


"Man lebt, wenn man das Glück hat, mehre Freunde zu besitzen, mit jedem Freunde ein eignes, abgesondertes Leben." - Phantasus. 1. Band. Berlin: Reimer. 2. Auflage, 1844. S. 20. Google Books


"Sei immer redlich, wenn du auch betrogen wirst; denn das ist der Probestein des Wackeren, dass er selten auf redliche Menschen trifft und doch sich selber gleich bleibt." - Die Märchen aus dem Phantasus / Liebesgeschichte der schönen Magelone und des Grafen Peter von Provence / 3. Wie der Ritter Peter von seinen Eltern zog. 1. Band. Berlin: Reimer. 2. Auflage, 1844. S. 336. Google Books


"Sind wir ganz von einem Gefühl durchdrungen, so handeln wir am stärksten und konsequentesten, wenn wir ohne Reflexion diesem folgen." - Phantasus. 1. Band. Berlin: Reimer. 2. Auflage, 1844. S. 44. Google Books


"Unser Vergnügen liegt nur in der Einbildung." - Karl von Berneck / Leopold. Aus: Schriften. 11. Band. Berlin: Reimer. 1829. S. 90. Google Books


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Karl von Berneck / Reinhard. Aus: Schriften. 11. Band. Berlin: Reimer. 1829. S. 135. Google Books


Tieck, Sophie (1775-1833)

deutsche Schriftstellerin

Überprüft

"Alle Widersprüche im Leben und im Menschen sind nur scheinbar, und könnten wir wie ein Gott auf alle heruntersehen und sie alle verstehen, so würden wir unsere Augen von keinem mit Widerwillen wenden." - Lebensansicht


"Denn ich glaube immer noch mehr an die Wahrheit der frühern Empfindung als an die der spätern Betrachtung." - Lebensansicht


"Der Mensch lebt in einer ewigen Furcht vor seinem Glück. Es tritt ihm schon als Kind entgegen, und er entzieht sich der liebenden Gewalt, er möchte gerne sich selbst versuchen und durch eigene Kraft das erringen, was ihm ein freundliches Geschick früh mit auf die Welt gab." - Lebensansicht


"Der nachahmende Mensch ist weniger als ein Mensch, darum gibt es kein zur Besserung dienendes Beispiel." - Lebensansicht


"Die höchste, ja ich möchte sagen die einzige Tugend, die der Mensch besitzen kann, ist die Wahrheit gegen sich und andere." - Lebensansicht


"Die höchste Schönheit, die der Mensch erreichen kann, ist, dass er alle Leidenschaften in sich zu einem Kunstwerk verarbeitet, dass er wie ein Gott über allen steht und sie regiert, so dass sie nur immer von der Kraft der Seele zeigen, aber nie in widrige Verzerrung ausarten." - Lebensansicht


"Ein wahrer Dichter muss mich jedes Wesen, das er mir aufstellt, ganz verstehen lassen." - Lebensansicht


"So wie keine Blume ohne Farbe gedacht werden kann, so ist kein Mensch ohne Poesie." - Lebensansicht


"Vergeblich ist es, zu wünschen, dass der Freund, den wir lieben, uns ganz in unserer eigensten Eigentümlichkeit verstehen möchte." - Lebensansicht


Tiedge, Christoph August (1752-1841)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Die Phantasie ward auserkohren, // Zu öfnen uns die reiche Wunderwelt." - Urania. Vierter Gesang: Unsterblichkeit. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 130, Zeile 111f. Google Books


"Die Sonne droben ist ein großer Blick der Liebe." - Urania. Vierter Gesang: Unsterblichkeit. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 139, Zeile 244. Google Books


"Leichter ist es, groß, als recht zu handeln." - Urania. Sechster Gesang: Freiheit. Wiedersehn. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 231, Zeile 201. Google Books


"Nicht der Besitz, nur das Enthüllen, // Das leise Finden nur ist süß." - Urania. Zweiter Gesang: Gott. 5. Auflage. Halle: Renger, 1814. S. 41, Zeile 30f. Google Books


Tiefe

Zitate

"Alles Denken, das in die Tiefe geht, endet in ethischer Mystik." - Albert Schweitzer, Aus meinem Leben und Denken


"Alles hat seine Tiefen. Wer Augen hat, der sieht alles in allem." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Alles, was in die Tiefe geht, ist klar bis zur Durchsichtigkeit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1899


"Das Publikum verwechselt leicht den, welcher im Trüben fischt, mit dem, welcher aus der Tiefe schöpft." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 1. Aph 262


"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118


"Der Gipfel zwingt erst zur Bewährung beim Blick in die Tiefe." - Hans Arndt, Im Visier, Erfahrenes Wissen, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Die deutsche Sprache lässt unglücklicherweise zu, einen ziemlich trivialen Gedanken hinter einem Wolkenvorhang scheinbarer Tiefgründigkeit vorzutragen oder dass umgekehrt eine Vielzahl von Bedeutungen hinter einem einzigen Ausdruck lauert." - Erwin Panofsky, Sinn und Deutung in der bildenden Kunst, 1955


"Die mystischen Erklärungen gelten für tief; die Wahrheit ist, dass sie noch nicht einmal oberflächlich sind." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft


"Die Traurigkeit ist das Los der tiefen Seelen und der starken Intelligenzen." - Alexandre Vinet, Die Freude


"Erlebnis an und für sich ist wertlos. Es kommt darauf an, was man daraus macht. Wird man durch das Erlebnis nicht größer, tiefer, reiner, so wäre es besser nicht geschehen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Gott wird als Du oder Ich erlebt, je nachdem, wo das Bewusstseinszentrum ruht; doch wer ihn als Ich erlebt, erlebt ihn tiefer." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Hinter den großen Höhen folgt auch der tiefe, der donnernde Fall." - Friedrich Schiller, Die Braut von Messina / Chor


"Je rauschender die Musik, desto melancholischer werden die Menschen, desto gefährlicher wird das Land, desto tiefer sinkt der Fürst." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We


"Jedes Mysterium erscheint absurd, und doch ist nichts Tieferes, weder Leben noch Kunst noch Staat, ohne Mysterium." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 266. Google Books


"Man kann auch in die Höhe fallen, so wie in die Tiefe." - Friedrich Hölderlin, Reflexion


"Mußt ins Breite dich entfalten, // soll sich dir die Welt gestalten; // In die Tiefe mußt du steigen, Soll sich dir das Wesen zeigen." - Friedrich Schiller, Sprüche des Konfuzius


"Tief denkende Menschen kommen sich im Verkehr mit anderen als Komödianten vor, weil sie sich da, um verstanden zu werden, immer erst eine Oberfläche anheucheln müssen." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Ueberall nemlich sehen wir das Leben aus der Tiefe emporsteigen, ein Niedrigeres, dem Ansehen nach Schlechteres, weil selbst Unscheinbares dem Höhern, Edleren aus ihm Hervorkommenden vorgehen." - Franz von Baader, Über die Begründung der Ethik durch die Physik. In: Sämmtliche Werke. 5. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1854. S. 12. Google Books


"Wer sich tief weiß, bemüht sich um Klarheit; wer der Menge tief scheinen möchte, bemüht sich um Dunkelheit." - Friedrich Nietzsche, Die fröhliche Wissenschaft


Tier

Zitate

A

"Alle Tiere sind gleich. Aber manche sind gleicher als die anderen." - George Orwell, Farm der Tiere - Animal Farm, 1945


"Außer den Haaren ist fast alles essbar von einem Viech, schmeckt sogar köstlich, wenn es nur gut zubereitet wird." - Wolfram Siebeck, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 124

B

C

D

"Damals lernte ich verstehen, warum die Tiere Hörner haben. Sie enthielten alles Unverständliche, das in ihrem Leben nicht unterzubringen war, die wilde und zudringliche Laune, den geistlosen und blinden Starrsinn." - Bruno Schulz, Die geniale Epoche, in: Die Zimtläden, (orig.: Sklepy Cynamons, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, S. 130


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere , doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Der Mensch ist ein religiöses Tier. Er ist das einzige Tier, das seinen Nächsten wie sich selber liebt und, wenn dessen Theologie nicht stimmt, ihm die Kehle durchschneidet." - Mark Twain, The Lowest Animal


"Der Mensch ist seiner Beschaffenheit nach ein religiöses Tier." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Der Mensch ist weder Engel noch Tier, und das Unglück will es, dass, wer einen Engel aus ihm machen will, ein Tier aus ihm macht. " - Blaise Pascal, Pensées VI, 358


"Der Mensch vermag in jedem Augenblick ein übersinnliches Wesen zu sein. Ohne dies wäre er nicht Weltbürger - er wäre ein Tier." - Novalis, Blütenstaub


"Der, so sich zum Tier macht, befreit sich von dem Leid, ein Mensch zu sein." - Samuel Johnson, zitiert in den Büchern  Hell s Angels - A Strange and Terrible Saga  


"Die Tätigkeit des faulsten Menschen ist intensiver als die des tätigsten Tieres." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Die Tierfabel gehört eigentlich dem Geiste, dem Gemüt, den sittlichen Kräften, indessen sie uns eine gewisse derbe Sinnlichkeit vorspiegelt. Den verschiedenen Charakteren, die sich im Tierreich aussprechen, borgt sie Intelligenz, die den Menschen auszeichnet, mit allen ihren Vorteilen: dem Bewußtsein, dem Entschluß, der Folge, und wir finden es wahrscheinlich, weil kein Tier aus seiner beschränkten, bestimmten Art herausgeht und deshalb immer zweckmäßig zu handeln scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Skizzen zu Castis Fabelgedicht: Die redenden Tiere


"Die vermeinte Rechtlosigkeit der Thiere, der Wahn, daß unser Handeln gegen sie ohne moralische Bedeutung sei, oder, wie es in der Sprache jener Moral heißt, daß es gegen Tiere keine Pflichten gebe, ist geradezu eine empörende Rohheit und Barberei des Occidents" - Arthur Schopenhauer, Grundlage der Moral, §19, Bestätigung des dargelegten Fundaments der Moral

E

"Einem Menschen, den Kinder und Tiere nicht leiden können, ist nicht zu trauen." - Carl Hilty, Glück II


"Er (der Mensch, der kleine Gott der Welt ) nennt s Vernunft und braucht s allein, // nur tierischer als jedes Tier zu sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 285 f. / Mephistopheles

F

G

H

I

"Ich finde schon Gehen eine unnatürliche Bewegungsart, Tiere laufen, aber der Mensch sollte reiten oder fahren." - Gottfried Benn, an Nele Poul Soerensen, 13. März 1953


"Ich weiß, daß ich ein Mensch bin, weder ein Gott, daß ich unzugänglich für jede Freude wäre, noch ein Tier, daß ich mich an sinnlichen Genüssen erfreute. Es bleibt also übrig, etwas von den Dingen zu suchen, die in der Mitte liegen." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 27

J

"Jedem Tier und jedem Narren haben die Götter seine Verteidigungswaffen gegeben." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Vögel / Treufreund


"Jeden Augenblick entstehen neue Tierarten, und ich glaube, dass jeden Augenblick einige zugrunde gehen." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken - Nr. 91


"Jedes, auch das verächtlichste Thier, sobald es mir als aufmerksame liebende Mutter erscheint, ist mir gleich so achtungswürdig." - Johann Jakob Engel, Der Bienenkorb. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 223. Google Books

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

"Tiere fressen, Menschen essen, aber nur der Mann von Geist weiß, wie man isst." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Träumen ist vielleicht die Fähigkeit, die den Menschen am meisten von den anderen Tieren unterscheidet. Wir träumen von unmöglichen Reisen in das Land der Träume und der Phantasie." - João de Melo, Dicionário de Paixões

U

"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Theodore Dreiser, Sister Carrie, Kapitel 8

V

W

"Was bringt uns dazu, eine Seele anzunehmen? Warum nennen wir ein Tier beseelt, die Pflanze nicht?" - Henrich Steffens, Über die wissenschaftliche Behandlung der Psychologie


"Was für ein grobes Tier ist der Mensch! Alles // was die Natur gutes tut entstellt er, // sie macht eine Sache einfach und rein // und er mit seinen Händen wandelt sie um. " - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 186


"Wenn man ein Dickicht verbrennt um zu jagen, bekommt man auch Tiere, aber im nächsten Jahr sind keine Tiere mehr da." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 188


"Wenn sich die Giraffen recken, // Hochlaub sucht die spitze Zunge, // Das ihnen so schmeckt, wie junge // Frühkartoffeln mit Butter mir schmecken." - Joachim Ringelnatz, aus Giraffen im Zoo


"Wenn Tiere laut Tierschutzgesetz unsere Mitgeschöpfe sind, wird es endlich Zeit, dass wir sie auch so behandeln." - Gisela Bulla


"Wie eine Nation durchschnittlich die Thiere behandelt, ist ein Hauptmaßstab ihres Humanitätswerths." - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 243. Google Books gemeint ist der Bürgerstand


"Wir wollen Schluss machen mit der Versklavung der Tiere. Sie besitzen ein ebenso genuines Lebensrecht wie wir." - Gisela Bulla

Z

"Zum Lachen braucht es immer ein wenig Geist. Das Tier lacht nicht." - Gottfried Keller, Das Sinngedicht. 10. Kapitel

Sprichwörter und Volksmund

"Das Tier, das der Leopard nicht fressen konnte, verspeist auch die Katze nicht." - Aus Afrika, Sprichwort der Thsi


"Einem herumschweifenden Jäger begegnet ein herumschweifendes Tier." - Aus Afrika, Sprichwort der Ewe


"Tiere verständigen sich über das Riechen, Menschen über die Worte." - Aus der Türkei


Tierkreiszeichen

Zitate

"Die Zeichen des Tierkreises sind das Familienwappen der Menschheit." - Arthur Schopenhauer, Zur Philosophie und Wissenschaft der Natur


Tietz, Jürgen (*1955)

deutscher Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Architektur schafft den notwendigen baulichen Rahmen, in dem wir uns bewegen. Ohne Architektur wäre die menschliche Gesellschaft nicht denkbar." - 1998 in: Geschichte der Architektur des 20. Jahrhunderts, ISBN 3829005121


"Unser Alltag wird zu einem wesentlichen Teil durch die Architektur bestimmt, die uns Tag für Tag umgibt." - 1998 in: Geschichte der Architektur des 20. Jahrhunderts, ISBN 3829005121


Tiger and Dragon

Filminfo

Drehbuch: Du Lu Wang, Hui-Ling Wang, James Schamus, Kuo Jung Tsai


Genre: Fantasy, Action, Romanze


Erschienen: 2000


Hauptdarsteller:

Zitate

Li Mu Bai

"Keine Entwicklung ohne Hilfe, kein Schritt ohne Folgen, kein Verlangen ohne Beschränkung."


"Wahres Können braucht keine Anstrengung."

Yu Shu Lien

"Versprich mir, dass - welchen Weg im Leben du auch einschlägst - du immer zu dir selbst stehen wirst." (zu Jen)

Hoher Rat Tie

"Ein Schwert allein hat keine Macht, erst der Mensch erweckt es zum Leben."


Tiger

Zitate

"Da speit das doppelt geöffnete Haus // Zwei Leoparden auf einmal aus, // Die stürzen mit mutiger Kampfbegier // Auf das Tigertier." - Friedrich Schiller, Der Handschuh


"Gefährlich ists, den Leu zu wecken, // Verderblich ist des Tigers Zahn, // Jedoch der schrecklichste der Schrecken, // Das ist der Mensch in seinem Wahn." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn man vom Tiger spricht, dann kommt er." - Aus Korea


"Tadle Gott nicht, dass er den Tiger erschaffen hat. Aber danke Gott, dass er ihm keine Flügel gab." - Aus Zaire

Werbesprüche

"Pack den Tiger in den Tank!" - Werbespruch, Esso, 1966


"Wecke den Tiger in dir." - Werbespruch, Kelloggs Frosties


Tilkowski, Hans (* 1935)

deutscher Fußballspieler (Torwart) und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Hans Tilkowski

"Die Szymaniaks, Tilkowskis, Szepans und Burdenskis wurden nicht gefragt, wo sie herkommen, sie mussten gut kicken können." - Peer Steinbrück


Timberlake, Justin (*1981)

US-amerikanischer Popmusiker

Zitate mit Quellenangabe

"Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild." - BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Bis zum achten Geburtstag kannte ich nur meine Turnschuhe - weil ich ständig auf den Boden schaute." - TV Movie, Juli-Ausgabe 14/07, S.7


"Nikotin macht abhängiger als die Killerdroge Heroin." - BZ Berlin, 17. Juli. 2006


Times, Three

Filminfo

Regie: Hou Hsiao-Hsien


Drehbuch: T ien-wen Chu, Hou Hsiao-Hsien


Erschienen: 2005


Hauptdarsteller:

Zitate

Chen 1966

"Die Zeit verfliegt. […] Bleib hübsch!"

Herr Chang 1911

"Auch wenn mir dieser Ort das Herz zeriss, ist es Marter, zu gehen."


"Die Tränen der Unterdrückten sind nicht linder."

Jing 2005

"Keine Vergangenheit, keine Zukunft, nur eine hungrige Gegenwart."



Timm, Uwe (*1940)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Auch das begleitet mich jetzt in den letzten Tagen, nach sieben Monaten Schreiben, ein Druck auf der linken Brust, hin und wieder beim Durchatmen. Es sind nicht Schmerzen, kein Stechen, ein sanfter Druck, so ist das Herz spürbar geworden." - Der Freund und der Fremde, dtv 2007, ISBN 9783423135573, S. 172


"Was Bremer schon in Braunschweig während eines Bombenangriffs überrascht hatte, war, daß die Leute nicht weinten, nicht schrien, nicht verzweifelt die Hände rangen, daß sie wie bei irgendeinem Umzug die leichteren Dinge aus einem Haus trugen, dessen Dach brannte." - Die Entdeckung der Currywurst, dtv 2000, ISBN 3423128399, S. 24


Tinte

Zitate

"Er kann die Tinte nicht halten, und wenn es ihm ankommt, so besudelt er sich gemeiniglich am meisten." - Georg Christoph Lichtenberg Aphorismen


"Keinem vernünftigen Menschen wird es einfallen, Tintenflecken mit Tinte, Ölflecken mit Öl wegwaschen zu wollen. Nur Blut soll immer wieder mit Blut abgewaschen werden." - Bertha von Suttner, Die Waffen nieder! Eine Lebensgeschichte. Volksausgabe, Dresden: E. Pierson s Verlag, [um 1920]. 2. Band, 4. Buch. S. 105

Sprichwörter und Volksmund

"Die schlechteste Tinte ist besser als das beste Gedächtnis." - Chinesische Sprichwörter


Tischdecke

Zitate

"Ich habe vergessen dir zu sagen, du sollst deine Zähne nicht mit dem Tischtuch putzen." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna) – Übersetzung v. Nino Barbieri


Tisch

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


"Dem Bedürfnis nach Einsamkeit genügt es nicht, dass man an einem Tisch allein sitzt. Es müssen auch leere Sessel herumstehen. Wenn mir der Kellner so einen Sessel wegzieht, auf dem kein Mensch sitzt, verspüre ich eine Leere und es erwacht meine gesellige Natur. Ich kann ohne freie Sessel nicht leben." - Karl Kraus, Fackel 326/328 40; Pro domo et mundo


"Die Frauen, die man mit Poesie gewann, // Ist nur ein Tisch, worauf man schreiben kann." - Samuel Butler d.Ä., Hudibras


"Für mich ist es das wichtigste, überall Freunde zu finden und möglichst ein italienisches Restaurant. Um den Tisch herumsitzen, Unsinn reden, essen, trinken, lachen - das ist die Hauptsache." - Marcello Mastroianni, Brigitte, 13/1994


"Vieles, was bei Tisch geschmacklos ist, ist im Bett eine Würze. Und umgekehrt. Die meisten Verbindungen sind darum so unglücklich, weil diese Trennung von Tisch und Bett nicht vorgenommen wird." - Karl Kraus, Fackel 445/453 9; Nachts


"Wer bei Tisch nur Liebe findet, // Wird nach Tische hungrig sein." - Georg Friedrich Treitschke, Fidelio: Oper in zwei Akten, I, 4 (Rokko). 2. Abdruck. Riga: Häcker, 1862, S. 6 Google Books


Titan

Zitate

Gott in der Griechischen Mythologie

"Wer mit den Tugenden und Kenntnissen, die er erwirbt, seine Seele vervollkommnet, gleicht den Menschen des Mythos, die alles Sterbliche ablegten, indem sie sich von Ambrosia ernährten. Wer aber das Außerordentliche des Wesens nur auf äußere Eigenschaften gründet, gleicht den Titanen, die sich für Götter hielten, weil sie groß gewachsen waren. - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken - Nr. 40

Metall


Titanic

Filminfo

Drehbuch: James Cameron


Genre: Drama, Liebesfilm, Katastrophenfilm


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Jack Dawson

"Ich bin der König der Welt!"


"Wenn du springst dann spring ich auch"

Rose DeWitt Bukater

"Das Herz einer Frau ist ein tiefer Ozean voller Geheimnisse."

Dialoge


Titel

Zitate

"Das haben wir eigentlich von Amerika gelernt, nicht auf die Suppe, sondern auf den Topf zu gucken. Früher fragte man, wie eine Medizin wirke, heute wie sie verpackt sei. Ein Königreich für einen Titel!" - Kurt Tucholsky, Die Überschrift (1914)


"Denn was ist eine Novelle anders als eine sich ereignete unerhörte Begebenheit. Dies ist der eigentliche Begriff, und so vieles, was in Deutschland unter dem Titel Novelle geht, ist gar keine Novelle, sondern bloß Erzählung." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 29. Januar 1827


"Der Körper ist der Einband des Geistes, das Gesicht der Titel und das Auge der Name des Verfassers." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Zivilisation bedeutet in dieser Sicht die Durchsetzung von Ersatzdrogen unter Auslöschung des Bewußtseins davon, dass es sich um Ersatzdrogen handelt. Vielleicht nähern wir uns dem Augenblick, in dem die Geschichte der menschlichen Kultur im ganzen unter einem ersatzdrogentheoretischen Titel erzählt werden könnte: "Am Anfang war Entziehung." - Peter Sloterdijk, P.Sloterdijk, Weltsucht, S.148


Tito, Josip Broz (1892-1980)

jugoslawischer Präsident

Zitate mit Quellenangabe

"Bei Stalin war jedes Verbrechen möglich, denn es gibt kein einziges, das er nicht begangen hätte […] ihm wird jedenfalls […] der Ruhm zufallen, der größte Verbrecher der Geschichte zu sein." - 1962 über Josef Stalin, zitiert u. a. bei »Als die schlimmste Christenverfolgung begann«, 13. November 2007 und in "idea Spektrum", Nr. 46/2007, 14. November 2007, S. 18


"Stalin: Hör auf, Leute zu schicken, um mich umzubringen. Wir haben schon fünf von ihnen gefangen, einer davon mit einer Bombe und ein anderer mit einem Gewehr... Wenn Du nicht aufhörst, Mörder zu schicken, werde ich einen nach Moskau schicken, und ich werde keinen zweiten schicken müssen." - Nachricht an Josef Stalin, gefunden in Stalins persönlichen Unterlagen, zitiert nach Robert Service, »Stalin: A Biography« (Harvard University Press, Cambridge 2005), S. 592.

Zugeschrieben

"Ich regiere ein Land mit zwei Alphabeten, drei Sprachen, vier Religionen und fünf Nationalitäten, die in sechs Republiken leben, von sieben Nachbarn umgeben sind und mit acht Minderheiten auskommen müssen." - auf: (Stand: 08.02.2008)


Tochter

Zitate

"Die Tochter des Neides ist die Verleumdung." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Durch seine Töchter nimmt das Volk an den Reichen Rache." - Edmond und Jules de Goncourt, Tagebuch, 3. Juli 1865


"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


Tocqueville, Alexis de (1805-1859)

französischer Schriftsteller und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Regierung, welche durch eine Revolution vernichtet wird, ist fast stets besser als ihre unmittelbare Vorgängerin. Die Erfahrung lehrt, dass der gefährlichste Augenblick für eine schlechte Regierung gewöhnlich derjenige ist, in dem sie sich zu reformieren beginnt." (Das Ancien Régime und die Revolution  zitiert nach J.P.Mayer:  Alexis de Tocqueville, Analytiker des Massenzeitalters, München 1972, S 85)


"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


"Es gibt nur eine Art, sich mit Sicherheit seinen Charakter zu bewahren: niemals Geld nötig zu haben. Ergo schließe ich, wenn man sein Einkommen nicht erhöhen kann, muss man seine Ausgaben einschränken (Brief an den Grafen Gobineau, zitiert nach J.P.Mayer:Alexis de Tocqueville, Analytiker des Massenzeitalters, München 1972, S 38)

Über die die Demokratie in Amerika, Bd. 2

"Auf der einen Seite wächst die Freude am Wohlstand, auf der anderen bemächtigt sich die Regierung mehr und mehr aller Quellen des Wohlstandes." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 195, (Fischer TB, 1956)


"Die Nationen unserer Tage vermögen an der Gleichheit der gesellschaftlichen Bedingungen nichts mehr zu ändern; von ihnen aber hängt es nun ab, ob die Gleichheit sie zur Knechtschaft oder zur Freiheit führt, zu Bildung oder Barbarei, zu Wohlstand oder Elend." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 222, (Fischer TB, 1956)


"Es ist wirklich schwer einzusehen, wie Menschen, die der Gewohnheit, sich selbst zu regieren, vollständig entsagt haben, im stande sein könnten, diejenigen gut auszuwählen, die sie regieren sollen." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 209, (Fischer TB, 1956)


"Es scheint als werde der Despotismus, sollte er bei den heutigen demokratischen Nationen sein Lager aufschlagen, andere Züge tragen: er dürfte ausgedehnter und milder sein und die Menschen erniedrigen, ohne sie zu quälen." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 205, (Fischer TB, 1956)


"Fast überall in Europa herrscht der Souverän auf zwei Arten: den einen Teil der Bürger lenkt er durch ihre Furcht vor seinen Beamten, den anderen durch die Hoffnung, seine Beamten zu werden." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 194, (Fischer TB, 1956)


"Ich bin überzeugt, dass es leichter ist, eine absolute und despotische Regierung in einem Volk zu errichten, in dem die gesellschaftlichen Bedingungen gleich sind, als in einem anderen." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 210, (Fischer TB, 1956)


"Ich glaube, ich würde die Freiheit in allen Zeiten geliebt haben; in der Zeit aber, in der wir leben, fühle ich mich geneigt, sie anzubeten." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 210, (Fischer TB, 1956)


"Man möchte fast sagen, die Herrscher unserer Zeit hätten nichts im Sinn, als mit den Menschen große Dinge zu schaffen. Ich wünschte, sie würden etwas mehr daran denken, große Menschen zu schaffen." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 217, (Fischer TB, 1956)


"So genügt es dem Staat nicht, alle Geschäfte an sich zu ziehen, er gelangt auch mehr und mehr dazu, sie alle unkontrolliert und ohne Rechtsmittel selbst zu entscheiden." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 197, (Fischer TB, 1956)


"Unsere Zeitgenossen sind ständig von zwei widerstreitenden Leidenschaften geplagt: sie fühlen das Bedürfnis, geführt zu werden, und dabei die Lust, frei zu bleiben." - Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 207, (Fischer TB, 1956)

Unvollständige Quellenangabe

"Niemand ist weniger unabhängig als ein freier Bürger." - Der Alte Staat und die Revolution, Anm. 40


Todenhöfer, Jürgen (*1940)

deutscher Politiker (CDU), Autor und Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Das Traurige ist - in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Mit den Antiterrorkriegen demontieren wir unsere Zivilisation." - Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 64


"Was mich dorthin treibt, ist dieser Hass des Westens auf die muslimische Welt, dieser unberechtigte Hass." - auf die Frage, was ihn veranlasse, immer wieder in den Irak zu reisen, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 61

Zitate mit Bezug auf Jürgen Todenhöfer

"Sie Hodentöter!" -  Herbert Wehner in einer Bundestagsdebatte zu Jürgen Todenhöfer, zitiert z. B. bei


Tod

Zitate

Tote

"Ach wie glücklich sind die Toten!" - Friedrich Schiller, Das Siegesfest


"Behutsam schließt man die Augen der Toten; ebenso behutsam muss man den Lebenden die Augen öffnen." - Jean Cocteau, Hahn und Harlekin


"Die Glocken klingen, klingen viel anders denn sonst, wenn einer einen Toten weiß, den er lieb hat." - Martin Luther, Tischreden


"Es gibt wohl viele, die Liebe für ihre Toten empfinden, aber wenige sind, die es verstehen, ihre Toten auf die rechte Weise zu lieben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 124. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ja, es stimmt: wir haben einen furchtbaren Krieg hinter uns, einen Krieg, der uns zerstörte Kirchen und Häuser und ein Heer von Toten zurückgelassen hat. Aber zerstörte Kirchen und Häuser lassen sich wieder aufbauen, und Menschen werden jeden Tag genug geboren." -  Johannes Leppich, "Thema 1", in: Pater Leppich spricht. Journalisten hören den ‚roten’ Pater, hg. von Günther Mees und Günter Graf, Düsseldorf 1952, S. 43. (Zitiert nach Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust - Sexualität in der deutschen Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005, S. 94.)


"Je länger einer tot ist, desto ferner stehen ihm die lebend Hinterbliebenen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 122. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Mit jedem Menschen sterben auch die Toten, die nur in ihm noch gelebt hatten." - Richard von Schaukal, Gedanken


"Vergiß die treuen Toten nicht und schmücke // Auch unsre Urne mit dem Eichenkranz!" - Theodor Körner, Aufruf. In: Werke, hrsg. von Hans Zimmer, Erster Band, Leipzig und Wien (Bibliographisches Institut) 1893. S. 90

Tod

"Bei unserer Geburt treten wir auf den Kampfplatz und verlassen ihn bei unserem Tode." - Jean-Jacques Rousseau, Träumereien eines einsamen Spaziergängers


"Das tragische Theater hat einen großen moralischen Nachteil: Es überschätzt die Bedeutung von Leben und Tod." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


Das Vollendete, das Perfekte, ist der Tod, und das Leben kann nicht sterben." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 96


"Daß der Tod nur ist wie ein dunkler Gang // der zum Lichte sich öffnet, ganz weit, // wo kein erblindetes Kind so bang // sich härmt um des Vaters Geleit." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm), übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S. 243


"Denn Liebe, sagt man, ist nur Hoffen und wird, gewährt, vom Tod betroffen." - Carl Leberecht Immermann, Tristan und Isolde, Die Meerfahrt


"Den Tod bringen Waffen aus Deutschland." - Jürgen Grässlin, Buchtitel, Droemer Knaur, 1994, ISBN 3426800292


"Der Freiheit Weg geht durch des Todes Schmerz!" - Theodor Körner, Andreas Hofer s Tod


"Der Lebenslauf des Menschen besteht darin, dass er, von der Hoffnung genarrt, dem Tod in die Arme tanzt." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung


"Der Mensch soll um der Güte und Liebe willen dem Tode keine Herrschaft einräumen über seine Gedanken." - Thomas Mann: Der Zauberberg, S. Fischer Verlag, Frankfurt a.M. 2002, S. 600


"Der Tod beendet nicht alles." - Properz, Elegien


"Der Tod begleitet das Leben wie der Schatten das Licht." - Rafik Schami, Der ehrliche Lügner. Weinheim, 1992. ISBN 3-407-78987-4


"Der Tod bleibt immer gleich, doch jeder Mensch stirbt seinen eigenen Tod." - Carson McCullers, Uhr ohne Zeiger


"Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, den man ohne sie beweint." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Der Tod einer schönen Frau ist wahrlich das poetischste Thema der Welt." - Edgar Allan Poe, The Philosophy of Composition, (1846)


"Der Tod ist das Ende aller Dinge des menschlichen Lebens, nur des Aberglaubens nicht." - Plutarch, Moralia


"Der Tod ist ebenso, wie die Geburt, ein Geheimnis der Natur, hier Verbindung, dort Auflösung derselben Grundstoffe." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 5


"Der Tod ist ein Meister aus Deutschland." - Paul Celan, aus dem Gedicht "Todesfuge", veröffentlicht in dem Gedichtband "Mohn und Gedächtnis" (1952)


"Der Tod ist losgelöst vom Schicksal; die Erde nimmt alles auf, was sie hervorgebracht hat." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Der Tod ist weder gut noch böse." - Seneca d.J., Trostschrift an Marcia, XIX, 5


"Die Gefolterten sagen zu allem ja und weil sie dann nicht zu widerrufen wagen, müssen sie alles mit dem Tode besiegeln." - Friedrich Spee von Langenfeld, Cautio criminalis


"Die Liebe überwindet den Tod, aber es kommt vor, daß eine kleine üble Gewohnheit die Liebe überwindet." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die menschliche Existenz hat ein einziges großes, zwar unlösbares, aber nie zur Ruhe kommendes Problem: die Selbstbehauptung im Angesicht des Todes." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Die Natur hat es an sich, in ihren gröbsten Hüllen immer das Edelste zu verstecken, und der eigentliche Tod ist ganz gewiss das Non plus ultra der Wollust." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Dies ist die wahrste aller Demokratien, die Demokratie des Todes." - Kurt Tucholsky, "Befürchtung", in "Die Weltbühne", 9. Juli 1929, S. 71


"Du. Forscher im Laboratorium. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst einen neuen Tod erfinden gegen das alte Leben, dann gibt es nur eins: Sag Nein!" - Wolfgang Borchert, Dann gibt es nur eins!


"Ein Biologe, der Probleme mit dem Tod hat, ist kein Biologe – der ist Esoteriker." - Mark Benecke, Interview in GALORE, Ausgabe 23, November 2006, S. 72


"Ein ewig Rätsel ist das Leben, // Und ein Geheimnis bleibt der Tod." - Emanuel Geibel, Lieder aus alter und neuer Zeit (28). Aus: Werke, Band 2. Leipzig und Wien 1918


"Eine in die Welt versunkene Seele behält diese Richtung auch nach dem Tode." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Entstehen und Vergehen, das ist das Gesetz der Welt." - Publilius Syrus, Sentenzen L5


"Es gibt für den Menschen nur drei Ereignisse: Geburt, Leben und Tod. Der Geburt ist er sich nicht bewusst, der Tod ist ihm ein Schmerz, und er vergisst zu leben." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Es ist ein Schnitter, der heißt Tod, // Er mäht das Korn, wenn s Gott gebot; // Schon wetzt er die Sense, // Daß schneidend sie glänze, // Bald wird er dich schneiden, // Du mußt es nur leiden; // Mußt in den Erntekranz hinein, // Hüte dich schöns Blümelein!" - Clemens Brentano, Erntelied


"Es ist ein wunderliches Ding, dass wer den Tod herruft, nicht findet hin zur Gruft, doch wer ihn sucht zu meiden, wird bald schon ihn erleiden." - Konrad von Würzburg "Partonopier und Meliur"


"Es liegt in der Natur des Menschen langes Leben zu lieben und vorzeitigen Tod zu scheuen, Sicherheit zu lieben und Gefahr zu scheuen, Ehre zu lieben und Schande zu scheuen, Ruhe zu lieben und die Mühsal zu scheuen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 61. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Etwas besseres als den Tod findest du überall." - Gebrüder Grimm, Die Bremer Stadtmusikanten, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 168


"Früher oder später erwartet jeden der Tod." - Properz, Elegien


"Gründlich das Leben zu kennen ist des Weisen wichtigste Aufgabe. Gründlich den Tod zu kennen ist der Weisheit letzter Schluss." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 119. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich glaube nicht, daß mit dem Tod alles aus ist. Dieser wunderbare menschliche Körper, dieses so unendlich komplizierte System, unsere Seele, unsere Phantasie, unserer Gedanken - alles nur für ein einmaliges kurzes Erdenleben? Nein, das glaube ich nicht. Kein Schöpfer wäre so verschwenderisch. Wir verlassen die Erde. Aber wir kommen wieder." - Heinz Rühmann (1985), abgedruckt in: Heinz Rühmann: Gedanken, Zitate. Zusammengestellt von Edith Jeske. Zürich, 1996. ISBN 3-906715-05-1. S. 94.


"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105


"Ich will noch fortleben nach meinem Tode." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 4. April 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 214. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Ihr glaubt, eine Beerdigung zu besuchen, aber in Wirklichkeit kommt ihr zu einer Geburt." - Jostein Gaarder, "Maya"


"Ihr müßt tapfere Männer sein, alle Auswege zwischen Sieg und Tod sind versperrt." - Hannibal Barkas, vor dem Gefecht am Ticinus 218 v.Chr zu seinen Soldaten, gemäß Titus Livius "ab urbe condita", Buch 21, 45


"Im Unterschied zu anderen Krankheiten, ist das Leben immer tödlich." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap. 6


"In Gefahr und großer Not // Bringt der Mittelweg den Tod." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Jeder kommende Frühling, der die Sprösslinge der Pflanzen aus dem Schoße der Erde treibt, gibt mir Erläuterung über das bange Rätsel des Todes und widerlegt meine ängstliche Besorgnis eines ewigen Schlafs." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Die Welt und das denkende Wesen


"Jünglinge schlummern hin, und Greise bleiben // Wach. Es schleichet der Tod nun hier, nun dort hin, // Hebt die Sichel, eilt, daß er schneide, wartet // Oft nicht der Ähre." - Friedrich Gottlieb Klopstock, Der Frohsinn


"Mag s in der Brust stürmen und wogen, der Atem in der Kehle stocken! Der Kopf soll oben bleiben bis in den Tod!" - Gottfried Keller, Der Grüne Heinrich. 10. Kapitel: Der Schädel


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Man kann heute alles überleben außer den Tod, und alles ungeschehen machen außer einem guten Ruf." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth


"Man kann nicht für sich allein leben. Das ist der Tod." - Leo Tolstoi, "Tagebücher", 1889


"Man lobt im Tode manchen Mann, der Lob im Leben nie gewann." - Freidank, Bescheidenheit 25, Vom Lobe


"Man muss die Menschen bei ihrer Geburt beweinen, nicht bei ihrem Tode." - Charles de Montesquieu, Persische Briefe, Nr. 40


"Männer von sittlicher Klarheit kennen die Pflichttreue bis zum Tod. Wer die Pflichttreue bis zum Tod kennt, der wird nicht mehr verwirrt werden von Gewinn und Schaden, Leben oder Untergang." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Meine Beziehung zum Tod ist die einer Seiltänzerin. Wie sie übe ich eine gefährliche Tätigkeit aus, muss im voraus das Risiko berechnen, aber wie bei ihr siegt jedes Mal wieder der Wille zur Perfektion über die Angst." - Íngrid Betancourt, Die Wut in meinem Herzen


"Nichts in dieser Welt ist sicher außer dem Tod und den Steuern." - Benjamin Franklin, Briefe an Leroy, 1789


"Nun bekommst du keine Küsse mehr, denn sonst küsse ich dich tot." - Hans Christian Andersen, Die Schneekönigin (zweite Geschichte)


"O Herr, gib jedem seinen eignen Tod. // Das Sterben, das aus jenem Leben geht, // darin er Liebe hatte, Sinn und Not." - Rainer Maria Rilke, aus "Das Stundenbuch - Das Buch von der Armut und dem Tode", 1903


"Oft denke ich an den Tod, den herben, // Und wie am End  ich s ausmach ?! // Ganz sanft im Schlafe möcht  ich sterben - // Und tot sein, wenn ich aufwach ! - Carl Spitzweg, Epilog. Aus: Des Meisters Leben und Werk. Hrsg. von Hermann Uhde-Bernays. 8. Auflage. München: Delphin-Verlag, 1922. S. 125. Google Books


"Ohne den Tod wäre das Leben nichts Rechtes." - Richard Rothe, Stille Stunden, Verlag von Hermann Koelling 1872, S. 216


"Rasch tritt der Tod den Menschen an, // Es ist ihm keine Frist gegeben; // Es stürzt ihn mitten in der Bahn, // Es reißt ihn fort vom vollen Leben." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell IV,3 / Barmherzige Brüder


"Schließlich ist der Tod für den gut vorbereiteten Geist nur das nächste große Abenteuer." - Joanne K. Rowling, Harry Potter und der Stein der Weisen. Aus dem Englischen von Klaus Fritz. Carlsen Verlag, 2000. S. 323. ISBN 3-551-55167-7


"Sieglos sein ist mehr als Tod." - Gottfried Kinkel, Cäsar. Aus: Gedichte. 6. Auflage. Stuttgart und Augsburg: Cotta, 1857. S. 10. Google Books


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


"Solange ein Mensch nicht zum Tode bestimmt ist, kann ihn schon ein kleiner Kunstgriff retten." - Hartmann von Aue, Iwein


"Tod ist Trennung, Dreifacher Tod Trennung ohne Hoffnung Wiederzusehn." - Johann Wolfgang von Goethe, "Drei Oden"


"Tod und Leiden sind die Fragen, die jeden Menschen beschäftigen, der in die Welt geboren wird. Davon, wie er für sich diese Fragen löst (oder nicht löst), hängt seine Lebenseinstellung ab - ob bewusst oder unbewusst." - Arvo Pärt, nach der Begegnung mit einer Plastik von Anish Kapoor, im Booklet zur CD »Lamentate«, ECM Records 2005


"Tod und Liebe! In diesen beiden allein lag die letzte Würde des Lebens." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, S. 684


"Tod und Schlaf sind Kinder von zwei Vätern und einer guten Mutter." - Theodor Gottlieb von Hippel, Lebensläufe nach aufsteigender Linie 3


"Über nichts denkt der freie Mensch weniger nach als über den Tod." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV, "Über die menschliche Knechtschaft oder die Macht der Affekte", Lehrsatz 67


"Überhaupt hat der Tod mit Gesundheit und Krankheit nichts zu tun. Er bedient sich ihrer zu seinem Zweck." - Gottfried Benn, Restaurant


"Und was dich angeht, Leben, so sehe ich dich als Überbleibsel vieler Tode. Sicher bin auch ich selbst schon zehntausend Mal gestorben." - Walt Whitman, Song of Myself


"Was ist unser Leben als eine Reihe von Präludien zu jenem unbekannten Lied, dessen erste feierliche Note der Tod anschlägt?" - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Wenn aus einem Samen eine Pflanze herauswächst, ist dann nicht der Same zerstört, gestorben? Es ist so bei allen Dingen: jeder Tod ist eine Geburt auf der nächsten Stufe, jede Geburt ein Tod des vorangegangenen Zustandes." Martin Scherber, Aphorismen, Minden 1976, S. 13


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man erfolgreich sein will, muss man angstlos werden. Genauer: die Angst vor dem Tod überwinden." - Helmut A. Gansterer im Gespräch mit Johannes Kaup


"Wenn längere Zeit nach dem Tode eines geliebten Wesens einen der alte Schmerz überkommt, so überlege man, was der Tote versäumt habe, während man selbst und die andern weiterlebten." - Wilhelm Raabe, Gedanken und Einfälle


"Wenn man stirbt hat man anderes zu tun als an den Tod zu denken." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap. 2


"Wer den Tod fürchtet, hat das Leben verloren." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Wer sich nicht um des Lebens willen zwingen lässt, wie sollte den Gewinn zwingen, wer sich nicht durch den Tod abschrecken lässt, wie sollte den Schaden abschrecken können?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 355. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Zu unserer Natur gehört die Bewegung, die vollkommene Ruhe ist der Tod." - Blaise Pascal, Pensées

Vergänglichkeit

"Keines verbleibt in derselben Gestalt, und Veränderung liebend schafft die Natur stets neu aus anderen andere Formen, und in der Weite der Welt geht nichts - das glaubt mir - verloren; Wechsel und Tausch ist nur in der Form. Entstehen und Werden heißt nur anders als sonst angefangen zu sein, und Vergehen nicht mehr sein wie zuvor. Sei hierhin jenes versetzet, dieses vielleicht dorthin: Im Ganzen ist alles beständig. Unter dem selbigen Bild - so glaub  ich - beharrt auf die Dauer nichts in der Welt." - Ovid, "Metamorphosen"

Ende

"Der Tod: Der Lust folgt Unlust, Abscheu dem Begehren. // Das ist des Lebens Lauf und Ende. Willst du // Vor Klugheit gackern, lerne das begreifen." - Johannes von Tepl, "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 53


"Unser Tod ist der letzte Service, den wir der Welt leisten können: würden wir nicht aus dem Weg gehen, würden die uns folgenden Generationen die menschliche Kultur nicht wieder frisch erstellen müssen. Sie würde starr, unveränderlich werden, also sterben. Und mit dem Tod der Kultur würde alles Menschliche auch untergehen." - Joseph Weizenbaum, eine seiner letzten Mails

Sprichwörter und Volksmund

"Der Alte hat den Tod vor Augen, der Junge hinter dem Rücken." - Aus Estland


"Der Schlaf ist der Bruder des Todes." - Griechisches Sprichwort (In der griechischen Mythologie ist der Gott Hypnos der Bruder des Thanatos)


"Der Schlaf ist das Bild des Todes." - Sprichwort nach Cicero, Tusculanae disputationes 1, 38


"Des einen Tod, des anderen Brot." - Aus Deutschland


"Ein ihm angebotenes Kind nimmt der Tod nicht." - Aus Estland


"Es ist zu spät zu helfen, wenn Lazarus tot ist." - Aus Dänemark


"Keiner ist schlimm, bevor er freit, und gut, bevor er tot ist." - Aus Dänemark


"Man kann nicht zweifachen Todes sterben." - Aus Estland


"Was soll der Tod schon aus einem leeren Zimmer holen?" - Aus Estland


"Wenn der Tod kommt, hat der Reiche kein Geld, der Arme keine Schulden mehr." - Aus Estland

Bibel

"Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben." - Paulus von Tarsus Bibel-Römer 5,12


"Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in Christo Jesu, unserm Herrn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Römer 6,23


"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


"Durch den Glauben opferte Abraham den Isaak, da er versucht ward, und gab dahin den Eingeborenen, da er schon die Verheißungen empfangen hatte, von welchem gesagt war: "In Isaak wird dir dein Same genannt werden"; und dachte, Gott kann auch wohl von den Toten auferwecken; daher er auch ihn zum Vorbilde wiederbekam." - Bibel-Hebräer 11,17-19


"Er (Gott) wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen." - Bibel-Offenbarung 21,4


"Es gefällt manchem ein Weg wohl; aber endlich bringt er ihn zum Tode." - Bibel-Sprüche 14,12


"Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe den Schlüssel des Todes und der Hölle." - Offenbarung 1,18


"Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben." - Offenbarung 2,10


"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


"Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?" - Bibel-1. Korinther 15,55


"Und ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. Und der darauf saß, dessen Name war: Der Tod, und die Hölle folgte ihm nach." - Offenbarung 6,8


"Unrecht Gut hilft nicht; aber Gerechtigkeit errettet vor dem Tode." -  10,2 (Luther 1912)


"Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hält, der wird den Tod nicht sehen in Ewigkeit." - Johannes 8,51

Einzelnachweise


Todesopfer an der Berliner Mauer

Zitate

"Das Leben eines jeden einzelnen unserer tapferen Jungen in Uniform ist uns mehr wert, als das Leben eines Gesetzesbrechers. Soll man von unserer Staatsgrenze wegbleiben – dann kann man sich Blut, Tränen und Geschrei sparen." - Karl-Eduard von Schnitzler in der Sendung "Schwarzer Kanal", DDR-Fernsehen, 27.8.1962


"Dass an der Mauer Menschen erschossen wurden, dass ich der Vorsitzende des Nationalen Verteidigungsrats, der Generalsekretär, der Vorsitzende des Staatsrats der DDR war, der für diese Mauer als höchster lebender Politiker die größte Verantwortung trug, wusste jedes Kind in Deutschland und darüber hinaus." – Erich Honecker vor dem Berliner Landgericht 1992


"Jeder einzelne Tote war zu viel." - Klaus Wowereit am 13. August 2009 zum Streit über die Anzahl der Todesopfer an der Berliner Mauer


"Wer unsere Grenze nicht respektiert, der bekommt die Kugel zu spüren." - Heinz Hoffmann 1966 in einem Film zum 5. Jahrestag des Mauerbaus, AFS 8/66


Todesstrafe

Zitate

"Viele, die leben, verdienen den Tod, und einige, die sterben, verdienen das Leben. Kannst du es ihnen geben? Dann sei auch mit einem Todesurteil nicht so schnell bei der Hand." - J. R. R. Tolkien, "Der Herr Der Ringe", Band 1

Pro

"Hat er aber gemordet, so muss er sterben." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten


"Wie kann eine Gesellschaft solchen Untieren gegenüber von der Todesstrafe absehen? Hier ist der Verzicht auf sie die Äußerung einer falsch verstandenen Humanität." - Hermann Etzel am 27. März 1950 im deutschen Bundestag bei der Begründung des Gesetzesentwurfes seiner Bayernpartei für die Wiedereinführung der Todesstrafe ;

Contra

"Der zweite Grund für die Abschaffung der Todesstrafe ist der, daß sie dem Verbrechen noch nie Einhalt geboten hat, da es ja jeden Tag am Fuße des Schafotts begangen wird." - Donatien Alphonse François de Sade, "Die Philosophie im Boudoir", fünfter Dialog


"Die Existenz des Soldaten ist, nächst der Todesstrafe, das schmerzlichste Überbleibsel der Barbarei, das es unter den Menschen gibt." - Alfred de Vigny, Knechtschaft und Größe des Militärs


"Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass Hinrichtungen zwecklos sind. Sie sind lediglich ein antiquiertes Relikt eines primitiven Verlangens nach Rache, das es sich einfach macht und die Verantwortung für die Rache auf andere überträgt." - Albert Pierrepoint, Executioner: Pierrepoint, Harrap, 1974, ISBN 0245520708


" Ich habe mich ... zu der Überzeugung durchgearbeitet, dass die Abschaffung der Todesstrafe wünschenswert ist. Begründung: 1) Irreparabilität im Falle eines Justizirrtums, 2) Nachteiliger moralischer Einfluss der Hinrichtungsprozedur auf diejenigen, welche mit der Execution direkt oder indirekt zu tun haben. " Albert Einstein S 151, Albert Einstein-The human side, Princeton University Press 1979


"Die Welt ist ein großes Gefängnis, aus dem täglich einige zur Exekution geführt werden." - Walter Raleigh, Ausspruch im Gefängnis vor seiner Hinrichtung, 1618


"Von keinem Nutzen ist die Todesstrafe, da sie den Menschen ein Grausamkeitsbeispiel gibt." - Cesare Beccaria aus Dei delitti e delle pene

Bibel

Pro

"Tust du aber Böses, so fürchte dich; denn sie [die Obrigkeit] trägt das Schwert nicht umsonst: sie ist Gottes Dienerin und vollzieht das Strafgericht an dem, der Böses tut." - Bibel-Römer 13,4


"Wenn in deiner Mitte ein Prophet oder Traumseher auftritt und dir ein Zeichen oder Wunder ankündigt, // wobei er sagt: Folgen wir anderen Göttern nach […] // Der Prophet oder Traumseher aber soll mit dem Tod bestraft werden. […] // Wenn er hingerichtet wird, sollst du als erster deine Hand gegen ihn erheben [erwürgen: Luther], dann erst das ganze Volk. // Du sollst ihn steinigen, und er soll sterben […] // dann sollst du die Bürger dieser Stadt mit scharfem Schwert erschlagen, du sollst an der Stadt […] die Vernichtungsweihe vollstrecken […] // als Ganzopfer für den Herrn, deinen Gott, im Feuer verbrennen. …" - Bibel-Deuteronomium 13,6; Bibel-Deuteronomium 13,10; Bibel-Deuteronomium 13,16; vgl. Bibel-Exodus 22,19


"Wenn jemand bei einem Manne liegt wie bei einer Frau, so haben sie getan, was ein Gräuel ist, und sollen beide des Todes sterben; Blutschuld lastet auf ihnen." - Bibel-Levitikus 20,13


"Wer einem Vieh beiwohnt, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 22,18


"Wer einen Menschen schlägt, dass er stirbt, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 21,12


"Wer Menschenblut vergießt, dessen Blut soll auch durch Menschen vergossen werden; denn Gott hat den Menschen zu seinem Bilde gemacht." - Bibel-Genesis 9,6


"Wer Vater oder Mutter flucht, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 21,17; Bibel-Levitikus 20,9


"Wer Vater oder Mutter schlägt, der soll des Todes sterben." - Bibel-Exodus 21,15

Contra

"Ihr wisst, dass es heißt: Auge um Auge, Zahn um Zahn. Ich aber sage euch: Verzichtet auf Gegenwehr, wenn euch jemand Böses tut!" - Das Neue Testament, Matthäus 5,38-39 (Bergpredigt)


"Wer unter Euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein." - Das Neue Testament, Johannes 8,7


Todsünde

Zitate

"Amüsiere Dich recht gut und sei lustig, denn wer lacht, kann keine Todsünd  tun." - Katharina Elisabeth Goethe, Briefwechsel mit Bettina von Arnim, 14. März 1807


"Nationalstolz ist auch keine Voraussetzung für das Amt des CDU-Generalsekretärs. Stolz gehört zu den sieben Hauptsünden." - Heiner Geißler, im Zuge der Patriotismusdebatte, 15. Dezember 2004


Toffler, Alvin (*1928)

US-amerikanischer Schriftsteller und Futurologe

Zitate mit Quellenangabe

"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Stellen wir uns einmal vor, daß nicht nur ein Individuum, sondern eine ganze Gesellschaft, eine ganze Generation - mitsamt ihren schwächsten, am wenigsten intelligenten, unvernünftigsten Mitgliedern - plötzlich in eine neue Welt versetzt wird. In diesem Fall tritt eine Massendesorientierung ein, und der gesamte soziale Organismus wird vom Zukunftsschock bedroht." - 


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Wir haben die Bühne für eine vollkommen neue Gesellschaft geschaffen, und auf dieser Bühne müssen wir agieren." - Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


Toilette

Zitate

"Ich war auf der Toilette." - Herbert Wehner, auf die Bitte des ARD-Reporters Sven Kunze, eine kurze Anmerkung zu machen zur Wahl Helmut Kohls zum Bundeskanzler nach Mißtrauensvotum im Bundestag, ausgestrahlt in einer Sondersendung der Tagesschau am 1. Oktober 1982


"Politik besteht darin, dass Sie in Verhandlungen sitzen und nicht immer auf den Pott können." - Heide Simonis, IM PROFIL, Süddeutsche Zeitung, 5. Mai 1993, S. 4, zugeschrieben auf

Sprichwörter und Volksmund

"An drei Orten erweist man sich nicht die Ehre: im Gefängnis, im Klosett und im Schwitzbad." - Jiddisches Sprichwort


Tokio

Zitate

"Das Schönste in Tokio ist McDonald s. Das Schönste in Stockholm ist McDonald s. Das Schönste in Florenz ist McDonald s. Peking und Moskau haben noch nichts Schönes." - Andy Warhol, Die Philosophie des Andy Warhol von A bis B und zurück.  Neuauflage, Frankfurt am Main, 2006. Übersetzer: Regine Reimers. ISBN 978-3-596-17315-0


Toleranz

Zitate

A

B

C

"Cuius regio, eius religio  gilt auch für die heutigen Reiche totalitärer Herrschaft. Die Legitimität, sich eine persönliche Moral bilden zu dürfen, ist historisch wohl sehr viel jünger. Sie ist ein hart errungenes Zugeständnis an die Toleranz." -  Alexander Mitscherlich, "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", 1967, S. 167

D

"Das Wort Toleranz heißt ja nicht anpassen, sondern die Verschiedenheit in der Mentalität gewähren lassen." - Anica Dobra


"Der religiöse Fundamentalismus ist bereits in den grundsätzlichen Glaubenswahrheiten der monotheistischen Religionen angelegt. Sie alle stellen früher oder später Denkverbote auf, die der Vernunft Einhalt gebieten. Durch ihr Beharren auf absoluten Werten lassen sie sich letztlich mit religiöser Toleranz kaum vereinbaren." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, Klappentext

E

"Extreme Toleranz kann ins Gegenteil umschlagen." - Margot Käßmann, Rheinische Post, 15. November 2006

F

G

H

I

"Ich habe keins. Ich bin ungläubig. Aber ich bin milde und tolerant. Ich werde nur böse, wenn Gläubige meinen, sie müssten mir ihren Glauben aufzwingen." - Oswalt Kolle, auf die Frage, wie sein Verhältnis zur Kirche sei, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Im Namen der Toleranz sollten wir uns das Recht vorbehalten, die Intoleranz nicht zu tolerieren." - Karl Popper, Die offene Gesellschaft und ihre Feinde

J

K

L

M

"Man kann in einem großen Land etwas anpflanzen, das wichtiger ist als Baumwolle - Toleranz!" - Tennessee Williams, Die Katze auf dem heißen Blechdach, 2. Akt

N

O

P

Q

R

S

T

"Toleranz ist gut. Aber nicht gegenüber Intoleranten." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Vergebens predigt Salomo


"Toleranz muss tagtäglich geübt werden." - Klaus Wowereit, im ZDF-Mittagsmagazin vom 21. Juli 2006


"Toleranz predigt der Islam immer nur dort, wo er in der Minderheit ist." - Joachim Meisner, Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert im


"Toleranz wird zum Verbrechen, wenn sie dem Bösen gilt." - Thomas Mann, Der Zauberberg


"Toleranz. Zum Gedanken gelangen: »Obwohl ich glaube, Recht zu haben, und dass es die Wahrheit gibt, werde ich sie euch nicht aufzwingen«." - Albert Memmi, Exercice du bonheur


"Toleranz ist das menschenfreundliche Verständnis für Eigenschaften, Auffassungen und Handlungen anderer Individuen, die der eigenen Gewohnheit, der eigenen Überzeugung und dem eigenen Geschmack fremd sind. Toleranz heisst also nicht Gleichgültigkeit gegen das Handeln und Fühlen des oder der anderen; es muss auch Verständnis und Einfühlung dabei sein. Albert Einstein in "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S154 

U

"Um tolerant zu sein, muß man die Grenzen dessen, was nicht tolerierbar ist, festlegen." - Umberto Eco, DIE ZEIT, 5. November 1993

V

W

Z


Tolkien, J. R. R. (1892-1973)

englischer Schriftsteller und Philologe

Zitate mit Quellenangabe

Der kleine Hobbit (1937)

"Wenn mehr von uns Heiterkeit, gutes Tafeln und klingende Lieder höher als gehortetes Gold schätzen würden, so hätten wir eine fröhlichere Welt." - (Thorins Abschiedsworte zu Bilbo) "Der kleine Hobbit", Cecilie Dressler Verlag, Hamburg 1995, ISBN 3-7915-3554-4, S. 375

Der Herr der Ringe (1954-1955)

"Ein Ring, sie zu knechten, sie alle zu finden, // Ins Dunkel zu treiben und ewig zu binden" - Der Herr der Ringe, Band 1 "Die Gefährten", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, ISBN 3-12-908180-1, S. 7. Übers.: Margaret Carroux


"... es ist leichter, Halt!  zu rufen als Einhalt zu gebieten." -  (Fangorn zu Merry und Pippin) Der Herr der Ringe, Band 2 "Die zwei Türme", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, ISBN 3-12-908190-9, Drittes Buch, S. 86. Übers.: Margaret Carroux


"Ratschläge sind eine gefährliche Gabe, selbst von den Weisen an die Weisen, und alle Wege mögen in die Irre führen." - (Gildor an Frodo) Der Herr der Ringe, Band 1 "Die Gefährten", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, Erstes Buch, S. 111. Übers.: Margaret Carroux


"Treulos ist, wer Lebewohl sagt, wenn die Straße dunkel wird." - (Gimli über seine Treue zu Frodo als Ringträger) Der Herr Der Ringe, Band 1 "Die Gefährten", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, Zweites Buch, S. 342. Übers.: Margaret Carroux


"Und derjenige, der etwas zerbricht, um herauszufinden, was es ist, hat den Pfad der Weisheit verlassen." - (Gandalf zu Saruman, welcher sich daraufhin als Verräter offenbart) Der Herr der Ringe, Band 1 "Die Gefährten", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, Zweites Buch, S. 315. Übers.: Margaret Carroux


"Viele, die leben, verdienen den Tod. Und manche, die sterben, verdienen das Leben. Kannst du es ihnen geben? Dann sei auch nicht so rasch mit einem Todesurteil bei der Hand." - (Gandalf zu Frodo über Gollum) Der Herr der Ringe, Band 1 "Die Gefährten", Klett-Cotta, Stuttgart 1979, Erstes Buch, S. 82. Übers.: Margaret Carroux

Das Silmarillion (postum 1977)

"Doch vom Glück und vom frohen Leben gibt es wenig zu sagen, bevor es ein Ende hat; so sind große und herrliche Werke ihr eigener Nachruhm, solange sie dauern und Augen sie sehen können, und erst wenn sie in Gefahr sind oder für immer zerbrochen, gehen sie in die Lieder ein." - Das Silmarillion, Christopher Tolkien (Hrsg.), Klett-Cotta, Stuttgart 1999, ISBN 3-608-93521-5, S. 124 Übers.: Wolfgang Krege

Briefe

"Mein Rat an alle, die Zeit oder Interesse haben sich für eine internationale Sprache zu engagieren, wäre:  Steht fest zu Esperanto ." veröffentlicht in: The British Esperantist, Vol. 28, Mai 1932., Übers.: Wikiquote

Unvollständige Quellenangabe

"Volapük, Esperanto, Ido, Novial sind tot; viel toter als die alten ungenutzten Sprachen, weil ihre Autoren nie Esperantolegenden erfunden haben." - The Letters of J. R. R. Tolkien, no. 180 Übers.: Wikiquote


Tolle, Eckhart (*1948)

deutscher Mystiker und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leiden ist so lange nötig, bis du erkennst, dass es unnötig ist." - Stille spricht. München 2003, ISBN 3-442-33705-4


"Der Verstand ist ein hervorragendes Instrument, wenn er richtig benutzt wird. Bei falschem Gebrauch kann er allerdings sehr destruktiv werden." - Jetzt! - Die Kraft der Gegenwart. Bielefeld 2000, ISBN 3-933496-53-5


"Viel Leid und viel Unglück entstehen, wenn Du jeden Gedanken, der dir durch den Kopf geht, für die Wahrheit hältst. Situationen machen nicht unglücklich. Sie mögen physische Schmerzen verursachen, aber sie machen nicht unglücklich. Deine Gedanken machen dich unglücklich. Deine Interpretation, die Geschichten, die du selbst dazu erfindest, machen dich unglücklich." - Stille spricht. München 2003, ISBN 3-442-33705-4


"Wahre Intelligenz arbeitet im Stillen. Es ist die Stille, in der Kreativität und Problemlösungen zu finden sind." - Stille spricht. München 2003, ISBN 3-442-33705-4


"Indem du die  Ist-heit  aller Dinge zulässt, enthüllt sich dir eine tiefere Dimension, eine anhaltende Gegenwärtigkeit, eine unveränderliche tiefe Stille, eine Freude ohne Ursache jenseits von gut oder böse. Das ist die Freude des Seins, der Friede Gottes." Jetzt! Die Kraft der Gegenwart. 52 Inspirationskarten, J. Kamphausen Verlag 2003, ISBN 3933496691


Tollkühnheit

Zitate

"Tapferkeit in Verbindung mit Macht führt zu Tollkühnheit." - Aristoteles, Politik


"Wer tollkühn anfängt, der bereut zu spät." - Mansur Firdausi, Schah-Nameh


"Wo die Not drängt, da wird Tollkühnheit zur Klugheit." - Niccolò Machiavelli, Geschichte von Florenz


"Zur See sollten weder Furchtsame noch Tollkühne gehen." - Arleigh Burke, Vorwort zu  Seeschlachten im II. Weltkrieg  von G. Bennett


Tölpel

Zitate

"Ein Tölpel wird trotz aller Müh, doch nicht zum feinen Herrn." - Jean de La Fontaine, Fabeln: Der Esel und der kleine Hund

Sprichwörter und Volksmund

Hätte er Geld, wäre auch der Tölpel ein Herr." Aus Japan


Tolstoi, Leo (1828-1910)

russischer Schriftsteller

Unvollständige Quellenangabe

Anna Karenina

"Alle glücklichen Familien sind einander ähnlich; jede unglückliche Familie jedoch ist auf ihre besondere Weise unglücklich." - Anna Karenina

Die Kreutzersonate

"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Die Kreutzersonate


"Eine schöne Frau mag Dummheiten daherreden, wir lauschen ihr und hören nichts Dummes, wir meinen sogar Kluges zu hören. Sie redet und tut hässliche Dinge, und uns erscheint alles voll Anmut. Spricht sie aber weder Dummes noch Hässliches und ist außerdem noch schön, gleich bilden wir uns, sie sei ein Wunder an Weisheit und Tugend." - Die Kreutzersonate

Krieg und Frieden

"Bei der Abreise und in entscheidenden Momenten ihres Lebens überkommt die Menschen, die fähig sind, über ihre Handlungen nachzudenken, gewöhnlich eine ernste Stimmung." - Krieg und Frieden


"Sobald man annimmt, das Leben der Menschheit könne durch Vernunft gelenkt und geleitet werden, macht man das Leben als solches unmöglich." - Krieg und Frieden, Epilog, 1


"Ja ich bin dumm gewesen; ich glaubte noch an Menschen und liebte sie und opferte mich für sie auf. Aber Erfolg haben in der Welt nur diejenigen, die schändlich und nichtswürdig sind." - Krieg und Frieden, Erstes Buch


"Mathematik macht den Kopf klar." - Krieg und Frieden, Erstes Buch


"Man möchte sagen, die Menschheit habe die Gebote ihres göttlichen Erlösers vergessen, der uns doch gehießen hat, einander zu lieben und Beleidigungen zu verzeihen, und suche nun ihr größtes Verdienst in der Kunst, sich wechselseitig zu morden." - Krieg und Frieden, Erstes Buch

Tagebücher (1852-1910)

"Alles, was in die Tiefe geht, ist klar bis zur Durchsichtigkeit." - Tagebücher, 1899


"Beim Lesen lässt sich vortrefflich denken." - Tagebücher, 1857


"Das Glück ist mit Müdigkeit und Muskelkater billig erkauft." - Tagebücher, 1884


"Das Leben kann kein anderes Ziel haben als das Glück, Freude. Nur dieses Ziel - Freude - ist des Lebens völlig würdig. Verzicht, das Kreuz, Hingabe des Lebens, alles für die Freude." - Tagebücher (1892)


"Das Wichtigste ist das Eigentum an Land. Wäre festgelegt, dass es kein Eigentum an Land gibt und das Land dem gehört, der es bearbeitet, so wäre dies die dauerhafteste Garantie der Freiheit." - Tagebücher, 1901


"Dass die Regierung das Volk vertrete, ist eine Fiktion, eine Lüge." - Tagebücher, 1898


"Der Mensch braucht Drang, Spannung - ja." - Tagebücher, 1860


"»Der Pöbel ist ekelhaft, scheußlich«, dachte er. »Sie sind wie die Wölfe, die man nur mit Fleisch beruhigen kann.«" - Krieg und Frieden, übersetzt von Werner Bergengruen


"Der Zauberstab ist mir gegeben. Ich muss ihn nur zu gebrauchen wissen." - Tagebücher, 1900


"Die Dichter, die Versemacher, brechen sich die Zunge, um einen x beliebigen Gedanken mit allen möglichen verschiedenen Wörtern auszudrücken und aus x beliebigen Wörtern einen Gedanken zusammenzusetzen. Mit derartigen Übungen können sich nur unernste Menschen abgeben." - Tagebücher, 1897


"Die Musik ist die Stenographie des Gefühls." - Rede, 12. Juni 1905


"Die Stärke liegt im arbeitenden Volk. Wenn es sein Joch trägt, dann nur, weil es hypnotisiert ist. Und nur darauf kommt es eben an - diese Hypnose zu zerstören." - Tagebücher, 1898


"Disziplin ist nur für Eroberer notwendig." - Tagebücher, 1852


"Du brauchst nur zu lieben, und alles ist Freude." - Tagebücher, 1910


"Eines der wirksamste Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Tagebücher, 1896


"Folgte man aber dem Drängen, es zöge einen immer weiter in die Ferne." - Tagebücher, 1857


"Führe alles aus, was du dir als unbedingt auszuführen vorgenommen hast." - Tagebücher, 1847


"Für das Leben wird ein Ideal benötigt. Ein Ideal ist jedoch nur dann Ideal, wenn es Vollkommenheit ist." - Tagebücher, 1910


"Gelehrte Erklärungen rufen meist den Eindruck hervor, dass alles, was klar und verständlich war, dunkel und verworren wird." - Tagebücher, 1900


"Gemeinsam stirbt es sich leichter." - Tagebücher, 1901


"Gleich wie Feuer nicht Feuer löscht, so kann Böses nicht Böses ersticken. Nur das Gute, wenn es auf das Böse stößt und von diesem nicht angesteckt wird, besiegt das Böse." - Tagebücher, 1910


"Gut zu sein bedeutet nur, den Wunsch zu haben, häufiger gut zu sein. Und diesen Wunsch habe ich." - Tagebücher, 1905


"Habe mir gestern die Haare schneiden lassen, und schon das kommt mir wie ein Zeichen meiner Wiedergeburt vor." - Tagebücher, 1859


"Je mehr Verfolgung, umso offensichtlicher wird die Wahrheit." - Tagebücher, 1893


"Lieber probieren und schlecht machen, als gar nichts tun." - Tagebücher, 1851


"Man kann alles aussprechen, sich Luft machen, ohne jemanden zu verdammen." - Tagebücher, 1909


"Man kann nicht für sich allein leben. Das ist der Tod." - Tagebücher, 1889


"Man muss in Reinheit und mit Liebe seiner Berufung zu dienen gerecht werden." - Tagebücher, 1889


"Man muss sein wie eine Lampe, abgeschirmt gegen äußere Störungen den Wind, Insekten, und gleichzeitig rein, durchsichtig und mit heißer Flamme brennend." - Tagebücher, 1910


"Nirgends ist Konservatismus so schädlich wie in der Kunst." - Tagebücher, 1896


"Nur unter Bauern bin ich völlig natürlich, das heißt, wirklich Mensch." - Tagebücher, 1884


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Tagebücher (1894)


"Vermeide jedwede Bewegung oder Äusserung, die einen anderen kränken könnte." - Tagebücher, 1854


"Was Sie Liebe nennen, empfindet jeder Mann für jede hübsche Frau" - Die Kreutzersonate , 1889


"Wenn die Vertreter der Kirche Christen sind, dann bin ich kein Christ; und umgekehrt." - Tagebücher, 1890


"Wenn ihr behauptet, alle müssten arbeiten, dann sollen es mir alle diese Reichen, die nichts tun, erst einmal vormachen." - Tagebücher, 1910


"Wenn man auf dem Lande lebt, weiß man, ob man will oder nicht, alles, was ringsum vor sich geht." - Tagebücher, 1856


"Wie erstaunlich ist der Wahnwitz jener Missionare, die, um »Wilden« Zivilisation und Bildung zu bringen, sie ihren Kirchenglauben lehren." - Tagebücher 1910


"Wie viel Mühe kostet die Niederschlagung und Verhütung von Aufständen: Geheimpolizei, andere Polizei, Spitzel, Gefängnisse, Verbannungen, Militär! Und wie leicht sind die Ursachen für Aufstände zu beseitigen." - Tagebücher (1901)


"Wo Inhalt ist, fügen sich die Formen von selbst." - Tagebücher, 1896


"Zeitungen und Zeitschriften machen mich gereizt. Will sie überhaupt nicht mehr lesen." - Tagebücher, 1891


"Zu lieben ist Segen, geliebt zu werden Glück." - Tagebücher, 1907

Zitate mit Bezug auf Leo Tolstoj

"Ich möchte zu Gott beten wie der alte Vater Tolstoj." - Katherine Mansfield, Tagebücher


Tombstone

Filminfo

Regie: George P. Cosmatos


Drehbuch: Kevin Jarre


Genre: Western


Erschienen: 1993


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Wyatt Earp : "Ich wollte nur ein normales Leben."  Doc Holliday : "Es gibt kein normales Leben. Es gibt immer nur das Leben."


Ton

Zitate

Ton in Akustik und Musik

"Denn Sein und Nichtsein erzeugen einander. Schwer und Leicht vollenden einander. Lang und Kurz gestalten einander. Stimme und Ton vermählen einander. Vorher und Nachher folgen einander." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 2


"Die Natur des Ohres ist es, die Töne zu lieben; aber wenn das Herz nicht heiter ist, so mögen alle fünf Klänge ertönen, und man hört sie nicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 60


"Die Töne sind ein wunderbarer lebender Atem der Dunkelheit." - Clemens Brentano, Godwi oder Das steinerne Bild der Mutter


"Stimmung? Stimmung? - ich verlange keine Stimmung in mir, ich will Ton." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Töne sind höhere Worte." - Robert Schumann, Tagebuch


"Von Gott sich einen Begriff sich abstrahieren zu wollen ist ebenso, als ein ganzes Konzert sich als einen Ton denken." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Was das Herz bewegt, das strömt in Tönen aus; und was als Ton draußen erklingt, das beeinflusst wieder das Herz drinnen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn das Ohr sich nicht mehr an den Tönen freuen kann, wenn das Auge sich nicht mehr an der Schönheit freuen kann, der Mund die Leckerbissen nicht mehr genießt, so ist das ebenso schlimm wie der Tod." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man die Töne eines Landes hört, so kennt man seine Bräuche. Prüft man seine Bräuche, so kennt man seine Gesinnung. Schaut man seine Gesinnung, so kennt man seine Art." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man mit günstigem Winde einem ruft, ist darum der Ton nicht lauter. Wenn man von erhöhter Stelle aus Umschau hält, ist darum das Auge nicht klarer. Man nützt nur die Verhältnisse aus." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 221. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Umgangston

"Lerne den Ton der Gesellschaft anzunehmen, in welcher Du Dich befindest." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Nicht aufzufallen, ist das erste Gesetz des guten Tones." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Wo das Gemeine geduldet wird, da gibt es den Ton an." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Wo einer große Töne spuckt, sind immer Speichellecker zu finden." - André Brie, Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort

Ton als Mineral oder Bodenart

"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 

Sprichwörter und Volksmund

"Der Ton macht die Musik." - Sprichwort


Topf

Zitate

"Das haben wir eigentlich von Amerika gelernt, nicht auf die Suppe, sondern auf den Topf zu gucken. Früher fragte man, wie eine Medizin wirke, heute wie sie verpackt sei. Ein Königreich für einen Titel!" - Kurt Tucholsky, Die Überschrift (1914)


"Wenn ich ein paar Spiele verliere, lassen die Leute an den Blumen, die sie mir zuwerfen, plötzlich die Töpfe dran." - Otto Rehhagel, über das Leben als Fußballtrainer, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


"Zu vieles missriet ihm, diesem Töpfer, der nicht ausgelernt hatte! Dass er aber Rache an seinen Töpfen und Geschöpfen nahm, dafür dass sie ihm schlecht gerieten, - das war eine Sünde wider den guten Geschmack ." -  Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 4. Teil; Außer Dienst

Sprichwörter und Volksmund

"Ein leerer Topf am meisten klappert, ein leerer Kopf am meisten plappert." - aus Deutschland ,  Beyer, SWL, S. 587


"Es ist kein Topf so schief. Er findet seinen Deckel." - aus Deutschland


"Für jeden Topf gibt es einen passenden Deckel."- aus Deutschland,


Töpfer, Klaus (*1938)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Wir sollten aus einer Technik, bei der Ereignisse nicht ausgeschlossen werden können, die nicht beherrschbar sind, so schnell wie möglich rausgehen. Ein anderes Handeln wäre nicht verantwortlich." - im Interview mit Michael Backhaus und Martin S. Lambeck über Risiken der Kernkraft


Toppmöller, Klaus (* 1951)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich kann nicht viel falsch machen. Ich hole den Würfelbecher raus und ermittele so die Spieler, die ich in der Abwehr aufbiete." - angesichts der Verletzungsprobleme beim Vize-Meister Bayer Leverkusen. Im Interview mit, 1. Dezember 2002


Torberg, Friedrich (1908-1979)

österreichischer Schriftsteller und Journalist

Überprüft

"Alle Städte sind gleich, nur Venedig ist ein bissl anders." - Die Tante Jolesch, 27. Aufl., München 2004


"Auch Nichtraucher müssen sterben." - Auch Nichtraucher müssen sterben, München, Berlin 1988


"Verpfuschte Tage soll man vorüberschlafen." - Der Schüler Gerber, S. 18


"Was ein Mann schöner ist wie ein Aff , ist ein Luxus!" - Die Tante Jolesch, 27. Aufl., München 2004


Torch (*1971)

deutscher Rapper

Zitate mit Quellenangabe

"Die Bibel nur n Buch, Illuminatus nur n Roman, Graffiti nur Kunst und Rap nur Musik, und doch der einzige Grund, warum ich manchmal dieses Leben lieb ." - "Morgen", Album "Blauer Samt", V2, 25. September 2000


"Ich hab die Zukunft gesehen, ich konnte nichts genau erkennen, alles verschwommen vor lauter Tränen" -"Morgen", Album "Blauer Samt", V2, 25. September 2000


"Manchen gab Gott die Kraft Dinge zu verändern, mir gab er die Kraft zu ertragen was ich nicht ändern kann." -"Heute Nacht", Album "Blauer Samt", V2, 25. September 2000


"Unwissenheit, die Basis von Philosophie." - Morgen, Album "Blauer Samt", V2, 25. September 2000


Tor

Zitate

Tor als Narr bzw. Dummkopf

"Am auffälligsten unterscheiden sich die Leute darin, dass die Törichten immer wieder dieselben Fehler machen, die Gescheiten immer wieder neue." - Karl Heinrich Waggerl, Kleine Münze, Salzburg, 1986, ISBN 3701303991


"Durch Schaden wird man klug // Sagen die klugen Leute. // Schaden litt ich genug, // Doch bin ich ein Tor noch heute." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 386, Vierzeilen, 1. Hundert, Nr. 17


"Tadeln können alle Toren, aber klüger handeln nicht." - August Friedrich Ernst Langbein, Abenteuer des Pfarrers Schmolke und Schulmeisters Bake, Gedichte, Leipzig 1788, S. 100

Tor beim Sport

Tor als Öffnung, Tür

"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum


"[Äneas] befahl allen, bereit zu sein, und, wenn er das Zeichen gebe, durch die Tore einen Durchbruch zu machen und sich sicher zu sein, zu siegen oder zu sterben." - Dares Phrygius, De excidio Troiae historia, 18


"Dasselbe Tor, durch welches der Despotismus und die Willkür einziehen, steht auch dem auswärtigen Feind offen." - Rudolf von Jhering, Der Kampf ums Recht


"Schlägt dir die Hoffnung fehl, nie fehle dir das Hoffen! Ein Tor ist zugetan, doch tausend sind noch offen." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen XVI-V, 57

Bibel

"Ich freute mich über die, die mir sagten: Lasset uns ziehen zum Hause des HERRN! Nun stehen unsere Füße in deinen Toren, Jerusalem." - Bibel-Psalm 122,1


"Haben sich dir des Todes Tore je aufgetan, oder hast du gesehen die Tore der Finsternis?" - Bibel-Hiob 38,17


"Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, daß der König der Ehren einziehe!" - Bibel-Psalm 24,7


"Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, daß ich dahin eingehe und dem HERRN danke." - Bibel-Psalm 118,19


"Denn er macht fest die Riegel deiner Tore und segnet deine Kinder drinnen." - Bibel-Psalm 147,13


"Tut die Tore auf, daß hereingehe das gerechte Volk, das den Glauben bewahrt!" - Bibel-Jesaja 26,2


"Die Straßen gen Zion liegen wüst; weil niemand auf ein Fest kommt; alle ihre Tore stehen öde, ihre Priester seufzen; ihre Jungfrauen sehen jämmerlich, und sie ist betrübt." - Bibel-Klagelieder 1,4


"Und ihre Tore werden nicht verschlossen des Tages; denn da wird keine Nacht sein." - Bibel-Offenbarung 21,25


Torero

Zitate

"Sie können sich in Spanien nicht entscheiden, ob sie sich am Stier oder am Torero orientieren sollen." - César Luis Menotti, Kicker, 5. Dezember 2005


Torheit

Zitate

"Das Gesetz ist etwas, in dem alle übereinstimmen, dessen Befolgung sich Weise und Toren gleich angelegen sein müssen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 444. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Denn ein Tor ist, wer seinen Vorteil auch nur eine einzige Stunde hinausschiebt." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Der Adler fliegt allein, der Rabe scharenweise; Gesellschaft braucht der Tor, und Einsamkeit der Weise." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 6


"Der Weise verbirgt seine törichten Gedanken und setzt dafür, wenn er es vermag, das Gute ins Werk." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die beste Universalmedizin gegen die Torheit ist die Einsicht. Jeder erkenne die Sphäre seiner Tätigkeit und seines Standes: Dann wird er seine Begriffe in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit bringen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die kurze Thorheit ist die beste." - Magnus Gottfried Lichtwer, Die zween Hähne. Aus: Fabeln in vier Büchern. Buch 3, Nr. 25. Dritte Auflage. Berlin: Gottlieb August Lange, 1762. S. 138, Vers 14


"Die Macht der Könige ist auf die Vernunft und auf die Torheit des Volkes gegründet - und viel mehr auf die Torheit." - Blaise Pascal, Pensées


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books


"Glaubhafte Dinge nicht zu glauben und unglaubhafte Dinge zu glauben, das ist das Übel der Toren." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 449. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Habe nun, ach! Philosophie, // Juristerei und Medizin, // Und leider auch Theologie! // Durchaus studiert, mit heißem Bemühn. // Da steh ich nun, ich armer Tor! // Und bin so klug als wie zuvor." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 354 ff. / Faust - Anfangsverse Faust I-Tragödie


"Lasst Toren streiten, welche Verfassung die beste sei! Wo am besten regiert wird, dort ist die Verfassung die beste." - Alexander Pope, Essay über den Mensch 3


"Torheit, du regierst die Welt, und dein Sitz ist ein schöner weiblicher Mund!" - Heinrich von Kleist, Michael Kohlhaas


"Was gibt es Törichteres, als von seinen eigenen guten Eigenschaften bezaubert, von seinen Verdiensten entzückt zu sein?" - Erasmus von Rotterdam, Lob der Torheit


"Wie sich Verdienst und Glück verketten, // Das fällt den Toren niemals ein; // Wenn sie den Stein der Weisen hätten, // Der Weise mangelte dem Stein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5061 ff. / Mephistopheles

Bibel

"Alle Menschen aber sind Toren mit ihrer Kunst, und alle Goldschmiede stehen beschämt da mit ihren Bildern; denn ihre Götzen sind Trug und haben kein Leben." - Jeremia 10,14 und Jeremia 51,17


"Bei viel Geschäftigkeit kommt der Traum und bei vielen Worten törichte Rede." - Prediger 5,2


"Und er sprach zu ihr: Du redest, wie eine der Törinnen redet. Wir sollten das Gute von Gott annehmen, und das Böse sollten wir nicht auch annehmen? Bei diesem allem sündigte Hiob nicht mit seinen Lippen." - Hiob 2,10


"Zu einem Törichten passt überragende Rede nicht; wieviel weniger zu einem Edlen lügnerische Rede!" - Sprüche 17,7


Torte

Zitate

"Die Torte im menschlichen Antlitz ist einer der bedeutendsten Einfälle des internationalen Humors." - Loriot, Möpse und Menschen. Eine Art Biographie. Zürich 1983. S. 234

Werbesprüche

"Kleine Torte statt vieler Worte." -YES Torties, Werbespruch


Toscani, Oliviero (*1942)

italienischer Fotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Betrachten ist ein schöpferischer Akt." - Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Frankfurt, 1997, S. 108. Übersetzer: Barbara Neeb


"Die größte Werbekampagne der Menschheitsgeschichte wurde von Jesus Christus lanciert. Sie lief unter dem universellen Slogan »Liebe Deinen Nächsten«. Und sie hatte ein bemerkenswertes Logo: das Kreuz." - Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Frankfurt, 1997, S. 131. Übersetzer: Barbara Neeb


"Die Werbung ist ein parfümiertes Stück Aas." - Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Frankfurt, 1997, S. 37


"Was wir im Westen konsumieren, verändert das Gesicht dieses Planeten; denn unsere Produkte, unsere Lebensart und unsere Eßgewohnheiten kolonialisieren die ganze Welt." - Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Frankfurt, 1997, S. 167. Übersetzer: Barbara Neeb


"Werbung verkauft keine Produkte, sondern gleichförmige Lebensmodelle." - Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Frankfurt, 1997, S. 166. Übersetzer: Barbara Neeb. ISBN 3-596-13564-8 


Totalitarismus

Zitate

"Cuius regio, eius religio  gilt auch für die heutigen Reiche totalitärer Herrschaft. Die Legitimität, sich eine persönliche Moral bilden zu dürfen, ist historisch wohl sehr viel jünger. Sie ist ein hart errungenes Zugeständnis an die Toleranz." -  Alexander Mitscherlich, "Die Unfähigkeit zu trauern. Grundlagen kollektiven Verhaltens.", 1967, S. 167


"In der Kirche kommt es zu keiner "Klärung" von anstehenden Fragen. Ihre Lehre steht unverrückbar fest. Sie erlaubt kein Hinterfragen, sondern verlangt absolute Unterwerfung unter ihre unhaltbaren Glaubenssätze. Sie erzwingt diese Unterwerfung so rücksichtslos, wie jedes andere totalitäre System in der Welt. Das viel beschworene geschwisterliche Miteinander in der Kirche gibt es nicht." - Willibald Glas, Christentum und Gewalt, 1992, S. 170


Tote

Zitate

"Das Leben ist ein Kampf. Und solange du kämpfst, bist du nicht tot. Die Toten haben keine Kämpfe mehr." - Arthur Miller, Interview in "Der Spiegel" vom 21. Dezember 1992


"[…] die Abwesenden sind wie die Toten fern und ohne Gewalt, deswegen man auch Gutes von ihnen reden soll." - Johann Wolfgang von Goethe, 9. November 1778 (an Charlotte von Stein)


"Die Toten waren niemals Sünder." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 5


"Langfristig sind wir alle tot. Ökonomen machen es sich zu leicht, wenn sie uns in stürmischen Zeiten nicht mehr zu erzählen haben, als dass der Ozean wieder ruhig ist, wenn sich der Sturm gelegt hat." - John Maynard Keynes, Tract on Monetary Reforms


"Wer lebt, soll nimmer mit den Toten streiten." - Torquato Tasso in "Gerusalemme liberata"


"Wer, oh, wer unter uns erträgt die stummen Schreie der Toten? Nur der Schnee hält das aus, der eisige. Und die Sonne. Unsere liebe Sonne." - Wolfgang Borchert, "Mein bleicher Bruder", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 61

Sprichworte

"Über Tote soll man nur Gutes reden." (De mortuis nihil nisi bene ) -  Lateinisches Sprichwort

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


"Wach auf, der du schläfst, und steh auf von den Toten, so wird dich Christus erleuchten." - Bibel-Epheser 5,14


Totenbuch, Ägyptisches (um 2000 v. Chr.)

Überprüft

"Duch verschiedene Wandlungen schreitet // Und suchet mühsam den Weg, // Tappend im Dunklen. - Ägyptisches Totenbuch, Kapitel LXIV, `Vom Heraustreten der Seele in das Tageslicht´, nach der Übersetzung von Gregoire Kolpaktchy, (orig.: Livre des morts des anciens Égytiens, Paris 1954), Scherz Verlag, Bern, München, Wien 1970, ISBN 3-502-19385-1, S.116)


"Ich bin Horus von Jahrmillionen! // Zu euch entsend ich die Glut meiner Strahlen, // Auf daß eure Herzen sich kehren zu mir." - Ägyptisches Totenbuch, Kapitel XLII, `Um den Metzeleien vorzubeugen´, nach der Übersetzung von Gregoire Kolpaktchy, (orig.: Livre des morts des anciens Égytiens, Paris 1954), Scherz Verlag, Bern, München, Wien 1970, ISBN 3-502-19385-1, S.104)


"Ich bin das Heute. // Ich bin das Gestern. // Ich bin das Morgen. // Meine wiederholten Geburten durchschreitend // Bleibe ich kraftvoll jung." - Ägyptisches Totenbuch, Kapitel LXIV `Vom Heraustreten der Seele in das Tageslicht´, nach der Übersetzung von Gregoire Kolpakatchy, (orig.: Livre des morts des anciens Égytiens, Paris 1954), Scherz Verlag, Bern, München, Wien 1970, ISBN 3-502-19385-1, S.115)


"Seele bin ich, dem Himmelsmeere entstiegen, // Auch der Götter Nektar, Hu-Gott, der das Böse verabscheut. // Wahrheit-Gerechtigkeit folgend streb ich nach Gutem. // Mein heiliger Name, der Name der göttlichen Seele - // Ist rein von Makel" - Ägyptisches Totenbuch, Kapitel LXXXV `Um in eine lebendige Seele verwandelt zu werden´, nach der Übersetzung von Gregoire Kolpaktchy, (orig.: Livre des morts des anciens Égytiens, Paris 1954), Scherz Verlag, Bern, München, Wien 1970, ISBN 3-502-19385-1, S.146)


Töten

Zitate

"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Jeremias Gotthelf, Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books

Töten im wörtlichen Sinn

"Auch ungeborene Kinder sind Menschen, die man nicht töten darf." - Christoph Schönborn, Neue Kronen Zeitung, 5. Februar 2007


"Der Hass als Faktor des Kampfes, der unbeugsame Hass dem Feind gegenüber, der den Menschen über die natürlichen Grenzen hinaus antreibt, und ihn in eine wirksame, gewaltsame, selektive und kalte Tötungsmaschine  verwandelt. Unsere Soldaten müssen so sein." -  Che Guevara, Partisanenkrieg - eine Methode


"Der Mensch ist der einzige unter den Primaten, der die Tötung seiner Artgenossen planvoll, in größerem Maßstab und enthusiastisch betreibt. Der Krieg gehört zu seinen wichtigsten Erfindungen." - Hans Magnus Enzensberger, Aussichten auf den Bürgerkrieg, Frankfurt am Main, 2000, ISBN 3518407694


"Die Zahl der Kinder zu beschränken oder eines der nachgeborenen Kinder zu töten, ist eine Schandtat. Und mehr vermögen dort gute Sitten als anderswo Gesetze." - Tacitus, Germania XIX


"Du sollst nicht töten sprach der Denker, nicht nur zum Mörder, auch zum Henker." - Arnold Zweig, Die Feuerpause. 5. Auflage. Berlin: Aufbau-Verlag, 1963. S. 406


"Einen Menschen töten ist kein Spaß!" - Marie de France, La Freisne


"Ganz abgesehen von ethischen Argumenten ist es nahezu absurd, dass der Staat durch die Finanzierung der Abtreibungen (über 90 Prozent) die negative Bevölkerungsentwicklung und den damit drohenden Kollaps der Sozialsysteme selbst aktiv unterstützt! Seit Einführung der Fristenregelung im Jahr 1974 sind mehr als acht Millionen ungeborener Kinder getötet worden. Jahr für Jahr eine Großstadt." - Peter Hahne, Schluss mit lustig! Das Ende der Spaßgesellschaft, Kapitel: "Der Krieg der Generationen"


"Heute mal wird nur gebetet, // Morgen wird das Fleisch getötet, // Übermorgen beichtet man, // Und dann geht das Pilgern an." - Wilhelm Busch, Abenteuer es Junggesellen. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 183


"Man tötet einen Menschen, und man ist ein Mörder. Man tötet Millionen, und man ist ein Eroberer. Man töte sie alle, und man ist Gott." - Jean Rostand, Pensées d un biologiste


"Weil Gender Mainstreaming die globale und nationale Agenda mit oberster Priorität ist, kann das Problem des Familienzusammenbruchs, der sinkenden Geburtenrate und der massenhaften Tötung ungeborener Kinder nicht gelöst werden. Die von Staat und Medien betriebene moralische Zerrüttung des Volkes ist die Wurzel des Übels." - Gabriele Kuby, Kurzbeschreibung des Buches »Verstaatlichung der Erziehung - Auf dem Weg zum neuen Gender-Menschen«, fe-medienverlag, ISBN 978-3-939684-09-1

Töten im übertragenen Sinn

"Es gibt Leute, die einen töten, indem sie einen verteidigen." - Francis Picabia, Aphorismen


"Jeder tötet, was er liebt." - Oscar Wilde, Die Ballade vom Reading Gefängnis, I, 7. Strophe


"Nicht durch Zorn, sondern durch Lachen tötet man." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Vom Lesen und Schreiben


"Wer heut  noch hoffen macht, der lügt! Doch wer die Hoffnung tötet, ist ein Schweinehund." -

Bibel

"Du sollst nicht töten." - 2. Mose 20,13


Totengräber

Zitate

"Mit der Entwicklung der großen Industrie wird also unter den Füßen der Bourgeoisie die Grundlage selbst hinweggezogen, worauf sie produziert und die Produkte sich aneignet. Sie produziert vor allem ihren eigenen Totengräber. Ihr Untergang und der Sieg des Proletariats sind gleich unvermeidlich." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, I. Marx/Engels, MEW 4, S. 474, 1848


Tour de France

Zitate

"Die Radsportwelt ändert sich ständig, Trainingsmethoden wurden verändert, zum schlechteren wie zum besseren, die Veranstaltung selbst erlebte immer wieder Anpassungen an die Erfordernisse der Zeit. Wer wollte da jetzt schon Aussagen darüber machen, welche Rolle die Tour für die Französische Kultur im 21. Jahrhundert spielen wird." - Patrick Merle, Interview, 26. Juni 2006


"Doping, Schlammschlacht, böse Dinge sind da passiert." - Rolf Aldag, Resumé der Tour de France 2006, ZDF Sport Extra vom 22. Juli 2006


"Eine große Liebe bewährt sich doch gerade in der Krise. La »Grande Boucle« bleibt eine der populärsten Sportveranstaltungen der Welt." - Patrick Merle, Interview, 26. Juni 2006


"Ich kenne keinen anderen Fahrer, der in sieben Jahren bei der Tour nahezu keine Schwächen gezeigt hat." - Lothar Heinrich über Lance Armstrong, Interview, 15. Juli 2005


Tourismus

Zitate

"Der durchschnittliche Tourist möchte dorthin fahren, wo es keine Touristen gibt." - Sam Ewing, "The National Enquirer", 16. Juni 1994


Tracy, Antoine Louis Claude Destutt de (1754-1836)

französischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die armen Nationen sind die, wo das Volk gut dran ist, und die reichen Nationen sind die, wo es gewöhnlich arm ist." - zitiert in Karl Marx:  Das Kapital , 23. Kapitel. Teil I, nach Traité de la volonté, 1826, S. 231


Tradition

Zitate

"Der Irrglaube, daß nur das rational Erfaßbare oder gar nur das wissenschaftlich Nachweisbare zum festen Wissensbesitz der Menschheit gehöre, wirkt sich verderblich aus. Er führt die »wissenschaftich aufgeklärte« Jugend dazu, den ungeheuren Schatz von Wissen und Weisheit über Bord zu werfen, der in den Traditionen jeder alten Kultur wie in den Lehren der großen Weltreligionen enthalten ist." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 70


"Die Einzigartigkeit des Kunstwerks ist identisch mit seinem Eingebettetsein in den Zusammenhang der Tradition." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 16


"Die Probleme der Sittlichkeit liegen auf dem Gebiet der Verantwortung, die der Sitte auf dem der Tradition." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Die sicherste allgemeine Charakterisierung der philosophischen Tradition Europas lautet, daß sie aus einer Reihe von Fußnoten zu Platon besteht." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil II, Kapitel 1, Abschnitt 1


"Es erben sich Gesetz und Rechte // Wie eine ewge Krankheit fort; // Sie schleppen von Geschlecht sich zu Geschlechte // Und rücken sacht von Ort zu Ort. // Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage; // Weh dir, dass du ein Enkel bist! // Vom Rechte, das mit uns geboren ist, // Von dem ist, leider! // Nie die Frage." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I


"Es ist besser, wenn jeder Mensch seiner eigenen Tradition folgt. Sie im Westen haben einen jüdisch-christlichen Hintergrund, es ist besser, wenn Sie bei Ihren Wurzeln bleiben." - Tenzin Gyatso, auf die Frage, wie er die hohe Popularität des tibetischen Buddhismus im Westen bewertet, Der Spiegel Nr. 13/2007, S. 122


"Traditionen sind mit anderen Worten keineswegs das Privileg konservativer Kräfte. Noch weniger gehören sie in die alleinige Erbpacht von Reaktionären, obgleich diese am lautstärksten von ihnen reden." - Gustav Heinemann: Reden und Schriften. Allen Bürgern verpflichtet: Reden des Bundespräsidenten 1969-1974, Frankfurt am Main 1975, S. 32


"Was Ihr Theaterleute Eure Tradition nennt, das ist Eure Bequemlichkeit und Schlamperei." - Gustav Mahler, nach: Alfred Roller: Mahler und die Inszenierung. In: Musikblätter des Anbruch 2 (1920), S. 273; zitiert nach: Karl Josef Müller: Mahler. Leben – Werke – Dokumente. Piper, München 1988, ISBN 3-492-18264-X, S. 316.


Trägheit

Zitate

"Arbeit schändet nicht, die Trägheit aber entehrt uns." - Hesiod, Werke und Tage


"Der größte Feind des Fortschritts ist nicht der Irrtum, sondern die Trägheit." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation XX


"Der Völker Trägheit ist der große Stein, // Daran der Große sich bewähren muss, // Ob er berufen ist, ihn fortzurollen." - Max Eduard Liehburg, Hüter der Mitte / Der Kaiser


"Du leidest an einer unheilvollen Seelenkrankheit. Die Modernen nennen sie Schwermut, die Alten hießen sie geistige Trägheit." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Augustinus


"Man wünscht sich den Bösen träge und schweigsam den Dummkopf." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximes et Pensées, Caractères et Anecdotes


Tragik

Zitate

"Das tragische Theater hat einen großen moralischen Nachteil: Es überschätzt die Bedeutung von Leben und Tod." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Die Tragödie ist das Gebiet aller hohen Affekte, der Extreme der Leidenschaften." - Ludwig Tieck, Shakespeare-Studien


"Ein Dichter schöpft die Tragik aus seiner eigenen Seele, der Seele, die allen Menschen gleicht." - William Butler Yeats, Entfremdung


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"Unser Zeitalter ist seinem Wesen nach tragisch, also weigern wir uns, es tragisch zu nehmen. Die Katastrophe ist hereingebrochen, wir stehen vor den Trümmern, wir fangen an, neue kleine Gewohnheiten zu bilden, neue kleine Hoffnungen zu hegen. Es ist ein hartes Stück Arbeit: Kein Weg führt in die Zukunft; wir umgehen die Hindernisse jedoch oder klettern über sie hinweg. Wir müssen leben – einerlei, wie viele Himmel eingestürzt sind." - D. H. Lawrence, Lady Chatterley, Kapitel 1


"Von der Tragödie begehrt das Volk eigentlich nicht mehr, als recht gerührt zu werden, um sich einmal ausweinen zu können." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Was ist mein Einzelschicksal, wenn ich recht die große Tragik des Lebens betrachte!" - Christian Morgenstern, Stufen


Tragödie

Zitate

"Der Sozialismus ist keine Utopie, sondern eine Tragödie, das ist der Punkt, um den es sich heute handelt." - Wilhelm Röpke, Gesellschaftskrisis der Gegenwart, II, 1, 248


"Die Muse der Tragödie ist zur Gassenhure geworden, denn jeder deutsche Schlingel notzüchtigt sie und zeugt mit ihr fünfbeinige Mondkälber, welche so abscheulich sind, daß ich den Hund bedauere, der sie anpißt." - Christian Dietrich Grabbe, Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung (1822)


"Die Seele kommt alt zur Welt, aber sie wird jung. Das ist die Komödie des Lebens. Und der Leib kommt jung zur Welt und wird alt. Das ist die Tragödie des Lebens." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth, Mrs. Allonby


"Die Tragödie besteht darin, daß sich der Baum nicht biegt, sondern bricht." - Ludwig Wittgenstein (1929), in: Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, G. H. von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M., 1978. S. 12


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch


"Alle Frauen werden wie ihre Mütter, das ist ihre Tragödie. Kein Mann wird wie seine Mutter, das ist seine Tragödie." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


Trainer

Zitate

"Der Trainer ist so gut und so schlecht wie der Spieler. Wenn der Spieler verliert, ist der Trainer immer schuld, und wenn der Spieler gewinnt, hat der Trainer hervorragend gearbeitet. Das ist beim Tennis so, wie beim Fußball." - Boris Becker, DER SPIEGEL Nr. 38/1986


"Du musst als Trainer genug verdienen, um mit 50 in der Klapsmühle erster Klasse liegen zu können." - Otto Rehhagel, über das Leben als Fußballtrainer, Stuttgarter Zeitung Nr. 184/2008 vom 8. August 2008, S. 34


Trainspotting – Neue Helden

Filminfo

Drehbuch: Irvine Welsh, John Hodge


Genre: Drama


Erschienen: 1996


Hauptdarsteller:

Zitate

Renton

"Nimm den besten Orgasmus, den du je hattest. Multiplizier ihn mal tausend und du bist noch nicht mal nah dran." - Renton über den Heroinrausch


"Scheiße, wir hätten sogar Vitamin C gespritzt, wenn es illegal wäre!" - Renton über die Einstellung seiner Clique


"In 1000 Jahren gibt es keine Männer und Frauen mehr, nur noch Wichser. Und ich finde das super." - Renton über die Sexualität


"Wir sind der letzte Dreck! Der Abschaum der Menschheit! Das erbärmlichste, elendigste, unterwürfigste, jämmerlichste Gesindel, das jemals ins Leben geschissen wurde! Wir konnten uns nichtmal von einer vernünftigen Zivilisation erobern lassen! Das ist ein Scheißzustand, in dem wir leben, und daran ändert auch die frische Luft der ganzen gottverdammten Welt nichts!" Renton über Schottland


Träne

Zitate

"Auch der Schmerz will seinen Ausdruck haben, // Und der Mann, vom Schmerze überwältigt, // Braucht sich seiner Thränen nicht zu schämen." - Friedrich von Bodenstedt, Ada, die Lesghierin, 53. Gesang: Die Rathschläge des Derwisch. Berlin: Decker, 1853.. 


"Bitte keine Tränen - die ändern verflucht gar nichts." - Bob Geldof, über den Hunger in Afrika und das Live Aid Konzert 1985, britisches Magazin »Smash Hits« vom 1. Januar 1986


"Daher Zorn und Tränen." - Juvenal, Satiren I, 168


"Das Meer ist salzig wie die Träne, die Träne ist salzig wie das Meer. Das Meer und die Träne sind sich durch die Einsamkeit verwandt. Das Meer hat sie schon, die Träne sucht sie." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Das sind die Starken, die unter Tränen lachen, eigene Sorgen verbergen und andere glücklich machen." - Franz Grillparzer


"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Die ersten Tränen der Kinder sind Bitten. Wenn man nicht Acht darauf gibt, so werden sie bald Befehle." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Träne quillt, die Erde hat mich wieder." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 784 / Faust


"Die Trauer eines Menschen lässt sich besser aus seinen Tränen erschließen als aus seinen Worten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316


"Ich weine wohl oft bittre, bittre Tränen, aber eben diese Tränen sind es, die mich erhalten." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"O weine nicht! Wie glühnde Naphtatropfen, // So fallen deine Tränen auf mein Herz." - Heinrich Heine, Almansor / Almansor


"Perlen bedeuten Tränen." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Rastloses Sehnen! // Wünschendes Herz, // Immer nur Thränen, // Klage und Schmerz? // Auch ich bin mir schwellender Triebe bewußt! // Wer stillet mir endlich die drängende Lust?" - Ludwig Rellstab, Frühlings-Sehnsucht. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 115


"Wenn er weint, weint er nur noch Siegestränen." - Rolf Dobelli, Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 30


"Wir sind doch thörichte Menschen! Wie oft durchkreuzt die Furcht vor dem Lächerlichwerden unsere innigsten, zartesten Gefühle! Man schämt sich der Thräne und - spottet; man schämt sich des fröhlichen Lachens und - schneidet ein langweiliges Gesicht. - Wilhelm Raabe, Die Chronik der Sperlingsgasse. Berlin, 1897. S. 161

Bibel

"Er (Gott) wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen." - Bibel-Offenbarung 21,4


Transzendenz

Zitate

"Es geht sicherlich ohne Kirchlichkeit. Aber ohne ein Gespür für Transzendenzen und etwas, was mich übersteigt, geht es nicht." - Anselm Grün, auf die Frage, ob ein Leben ohne Gott möglich sei, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 119


"Genau genommen ist aber ein Arbeiter, der Kloaken auspumpt, um die Menschen vor gesundheitsgefährdenden Miasmen zu schützen, ein sehr nützliches Glied der Gesellschaft, wohingegen ein Professor, der gefälschte Geschichte im Interesse der herrschenden Klassen lehrt, oder ein Theologe, der mit übernatürlichen transzendenten Lehren die Gehirne zu umnebeln sucht, äußerst schädliche Individuen sind." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


Trapattoni, Giovanni (*1939)

italienischer Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Guten Tag, ich schon wieder da." - erste Pressekonferenz als neuer Trainer des VfB Stuttgart, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 18. Juni 2005


"Es gibt Momente in diese Mannschaft, oh, einige Spieler vergessen innen Profi, was sie sind ... Ich lese nicht sehr viel Zeitungen, aber ich habe gehört viele Situationen." - über seine Mannschaft Bayern München, Pressekonferenz am 10. März 1998 -


"Es gibt Spieler, die zwei oder drei oder vier Spiele waren schwach wie eine Flasche leer!" - über seine Mannschaft Bayern München, Pressekonferenz am 10. März 1998 -


"Struuunz! Strunz is zwei Jahre hier und hat gespielt zehn Spiel. Is immer verletzt. Was erlauben Strunz?" - über Thomas Strunz, Pressekonferenz am 10. März 1998 -


"Ein Trainer is nich ein Idiot. Ein Trainer seh, was passieren in Platz." - über seinen eigenen Berufsstand, Pressekonferenz am 10. März 1998 -


"Ich habe fertig!" - Ende der Pressekonferenz am 10. März 1998 -


Traube

Zitate

"Auch was wir aufgeben, müssen wir mit freier Wahl aufgeben, nicht wie der Fuchs die Trauben." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13

Sprichwörter und Volksmund

"Der Fuchs, der an die Trauben nicht rankam, behauptet, sie sind eh sauer." - Aus der Türkei


Trauer

Zitate

"Arbeit ist das beste Mittel gegen Trauer." - Arthur Conan Doyle: Sherlock Holmes, Das leere Haus, Originaltitel: The Adventure of the Empty House , erschienen 1903, Übersetzer: Alexander Wlk


"Beim Abschiednehmen kommt ein Augenblick, in dem man die Trauer so stark vorausfühlt, dass der geliebte Mensch schon nicht mehr bei einem ist." - Gustave Flaubert, November


"Denn ein Herz voll Freude sieht alles fröhlich an, ein Herz voll Trübsal alles trübe." - Martin Luther, Tischreden


"Die Trauer eines Menschen lässt sich besser aus seinen Tränen erschließen als aus seinen Worten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermögliche, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Es mehrt unendliche Trauer das Elend." - Homer, Odyssee


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Trauernde sind üb rall sich verwandt." - Franz Grillparzer, Sappho II, 4 (Phaon). Wien: Wallishausser, 1819.


"Trösten möchtest du mich, mein Freund? Dann mußt du den Schmerz mir // Nicht benehmen, er ist eben mein einziger Trost." - Robert Hamerling, Der Tröster. In: Sinnen und Minnen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1868. S. 192. Google Books


"Wir leben voller Trauer und Schmerz auf dieser Welt, mit mannigfachen Wunden wegen unserer Sünden." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch

Bibel

"Er (Gott) wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen." - Bibel-Offenbarung 21,4


Trauma

Zitate

"Kinder und Jugendliche […] alle erträumen als größtes Glück eine heile Familie mit Mutter, Vater und am liebsten auch mit Geschwistern. […] Und sie leiden so sehr unter der Trennung oder Scheidung ihrer Eltern, dass sie das damit verbundene traumatische Erlebnis des Verlustes lebenslang nicht oder nur schwer verwinden." - Karin Jäckel


Traum

Zitate

A

"Alle Lust der Welt ist kurzer Traum nur." - Francesco Petrarca, Sonette, I, 14


"Alles, was man vergessen hat, schreit im Traum um Hilfe." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 269 ISBN 3-446-11771-7


"Alles was wir sehen oder scheinen, // ist es nichts anderes als ein Traum in einem Traum? " - Edgar Allan Poe, A Dream Within a Dream


"Am Brunnen vor dem Tore, // Da steht ein Lindenbaum, // Ich träumt  in seinem Schatten // So manchen süßen Traum. // Ich schnitt in seine Rinde // So manches liebe Wort, // Es zog in Freud  und Leide // Zu ihm mich immer fort." - Wilhelm Müller, Der Lindenbaum

B

D

"Das Bewußtsein zeigt nach der Einnahme von LSD eine charakteristische qualitative Veränderung ähnlich wie in Träumen. Es kann seine gewöhnlichen Grenzen überschreiten und Phänomene aus dem tiefen Unbewußten mit aufnehmen, die unter normalen Umständen nicht zugänglich sind. Dieser Vorgang wird häufig als Bewußtseinserweiterung bezeichnet." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 34; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Reals of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Das Träumen und Philosophieren hat seine Schattenseiten; wer das zweite Gesicht hat, dem fehlt mitunter das erste." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Denken ist die Arbeit des Intellekts, Träumen sein Vergnügen." - Victor Hugo, Les Misérables


"Der Traum ist der beste Beweis dafür, daß wir nicht so fest in unsere Haut eingeschlossen sind, als es scheint." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 3045 (1844). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 380. Google Books


"Der träumt zu viel, der sich nicht vom Fleck rührt." - Chrétien de Troyes, Yvain / Gauvain


"Die Blumen des Frühlings sind die Träume des Winters." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Die ganze astronomische Welt ist nur ein Phantom, verglichen mit den Kreisen in Kreisen, den Träumen in Träumen der unbekannten Realität." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 686


"Die Träume der Welt haben zwei Feinde: die Welt und die Träumer." - Hans Kasper, Sätze zur Situation


"Drollig! Daß im Traume selbst Schnörkel lebendig werden! - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In. Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3-570-03004-0. S. 405

E

" Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Einen konkreten Traum habe ich nicht, aber ich weiß, dass ich nie aufhören werde, Emotionen zu verspüren, und dass ich noch sehr lange Musik machen will." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Eines Schattens Traum sind Menschen." - Pindar, Pythische Epinikien oder Siegeslieder, VIII, 136


"Einst hatt ich einen schönen Traum; // Da sah ich einen Apfelbaum, // Zwei schöne Äpfel glänzten dran, // Sie reizten mich, ich stieg hinan." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4128 ff. / Faust


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Erlebnisse der Seele sind Zustände der Begeisterung und prophetischer Ahndung, die sich aufgrund von Traumerfahrungen einstellen." - Aristoteles Über Philosophie


"Es ist also noch alles da, es bleibt auch da, es wird nichts zerstört, unsere Gedanken, Formen und Träume leben weiter, da sie älter u. echter sind als gewisses Gequatsche u. Gelärme." - Gottfried Benn, über die Nationalsozialisten, Brief an den Kaufmann Oelze vom 13. April 1944, zitiert in: »Gottfried Benn - Gedichte in der Fassung der Erstdrucke.« S. 607. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 3596171490

F

G

"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963

H

"Hoch ist der Liebe süßer Traum, // Erhaben über Zeit und Raum." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel

I

"Ich habe einen Traum, dass meine vier Kinder eines Tages in einer Nation leben werden, in der man sie nicht nach ihrer Hautfarbe, sondern nach ihrem Charakter beurteilen wird."- Martin Luther King, Rede in Washington D.C., USA, vor dem Lincoln Memorial am 28. August 1963. Herausgeber: Bahr, Hans-Eckehard Bahr und Grosse, Heinrich W. Düsseldorf, 2003. ISBN 3-491-45025-X 


"Ich habe so selten einmal Zeit zum Träumen und doch so viele Träume." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Ich weine - // meine Träume fallen in die Welt." - Else Lasker-Schüler, Giselheer dem Heiden. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 68. Google Books


"Im Nebel ruhet noch die Welt, // Noch träumen Wald und Wiesen." - Eduard Mörike, Septembermorgen. In: Gesammelte Schriften. 1 Band: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 128


"Im Traum läuft man manchmal und sucht. Man muss unbedingt jemanden finden. Und man hat es so eilig. Es gilt das Leben. Man läuft voller Angst dahin, sucht immer angstvoller, man findet aber nie, den man sucht. Alles ist vergeblich." - Astrid Lindgren, Ferien auf Saltkrokan. Zitat entnommen der einmaligen Jubiläumsedition zum 100. Geburtstag von Astrid Lindgren, Oetinger Verlag, Hamburg, 2007, S. 320. Übersetzer: Thyra Dohrenburg. ISBN 9783789140921


"Irdische Größe erlischt wie ein Traum." - Albert Lortzing, Oper Zar und Zimmermann

J

K

L

M

"Man darf niemals glauben, am Ziel angekommen zu sein, was will man denn sonst noch, wenn man das Gefühl hat, bereits alles vom Leben erhalten zu haben - das Leben hat doch überhaupt keinen Sinn mehr, wenn man all seine Träume verwirklicht hat." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Man kann leicht verstehen, warum Menschen dazu neigen, die Botschaft ihrer Träume zu ignorieren oder sogar abzulehnen. Das Bewusstsein widerstrebt von Natur aus allem Unbewussten und Unbekannten." - Carl Gustav Jung, "Der Mensch und seine Symbole", Walter Verlag AG, 14.Aufl. 1995, S.31, ISBN 3-530-56501-6


"Manch einer ist in seiner Erbitterung härter denn ein Stein, sein Herz aber ist voll von gärenden Träumen." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." -  Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35 

N

"Nein, der Sinn versinkt wie im Traum // In dem auferwachten Tage, // Und du suchst im ganzen Raum // Endlos deine eigne Sage." - Konrad Weiß, Vorwort, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.640

O

"O ein Gott ist der Mensch, wenn er träumt, ein Bettler, wenn er nachdenkt." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"O Gott, ich könnte in eine Nussschale eingesperrt sein und mich für einen König von unermesslichem Gebiete halten, wenn nur meine bösen Träume nicht wären." - William Shakespeare, Hamlet - The Tragedy of Hamlet, 2. Akt, 2. Szene / Hamlet

R

"Raumgebung beinhaltet die Auseinandersetzung mit dem dialogischen Verhältnis von Traum und Wirklichkeit. Wir müssen das surrealistische Potenzial ausschöpfen, welches in unserer Umwelt verborgen ist. Es lassen sich damit Basisgefühle wecken." - Justus Dahinden, Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5

S

"Seltsam, dass eine Hälfte unseres Lebens Schlaf ist und von der verbleibenden Hälfte Vergessen oder Verblendung gegenüber der Zukunft. So nähert man sich stufenweise dem Tode: indem man die meiste Zeit davon träumt, zu leben." - Robert Merle, Madrapour


"Süße Träume wecken meine Begierde." - Mönch von Salzburg, Das Nachthorn

T

"Tätigkeit ist der letzte Ausweg derer, die nicht verstehen zu träumen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Träume können Empfindungen, Szenen und Bilder so eindringlich und schön gestalten wie der wache Künstler es nicht kann." - Emil Nolde, Ungemalte Bilder


"Träumen ist vielleicht die Fähigkeit, die den Menschen am meisten von den anderen Tieren unterscheidet. Wir träumen von unmöglichen Reisen in das Land der Träume und der Phantasie." - João de Melo, Dicionário de Paixões

U

"Um ruhig zu seyn, muß der Mensch nicht denken; er muß nur träumen." - Johann Jakob Engel, Über den Tod. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 116. Google Books


"Unser Wahlspruch muss also sein: Reform des Bewusstseins nicht durch Dogmen, sondern durch Analysirung des mystischen sich selbst unklaren Bewusstseins, trete es nun religiös oder politisch auf. Es wird sich dann zeigen, dass die Welt längst den Traum von einer Sache besitzt, von dem sie nur das Bewusstsein besitzen muss, um sie wirklich zu besitzen." - Karl Marx, Brief an Arnold Ruge, Kreuznach, im September 1843, in: Ein Briefwechsel von 1843. MEW 1, S. 346

W

"Während wir alle von einer Insel in der Südsee träumen, von der Rückkehr ins Paradies, sieht die Wirklichkeit ganz anders aus." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Warum können wir uns nicht in Träumen treffen und uns alle unsere Fragen beantworten?" - Katherine Mansfield, Briefe


"Wenn man älter wird, werden die falschen Erfüllungen schmerzlicher als die unerfüllt bleibende Träume." - Ernst Bertram, Spruchgedichte


"Wer Träume nicht ernst nimmt, spielt nur mit dem Traum. Wir leben von Möglichkeiten und sterben an Wirklichkeiten." - Hans Kudszus, Jaworte, Neinworte


"Wie Samen, die unter der Schneedecke träumen, träumen eure Herzen vom Frühling. Vertraut diesen Träumen, denn in ihnen verbirgt sich das Tor zur Unendlichkeit." - Khalil Gibran, Der Prohet


"Wir haben eine multikulturelle Gesellschaft in Deutschland, ob es einem gefällt oder nicht […] Die Grünen werden sich in der Einwanderungspolitik nicht in die Defensive drängen lassen nach dem Motto: Der Traum von Multi-Kulti ist vorbei." - Claudia Roth, 20. November 2004


"Wir sind aus solchem Stoff wie Träume sind, und unser kleines Leben ist von einem Schlaf umringt." - William Shakespeare, Der Sturm, 4. Akt, 1. Szene / Prospero


"Wirklich reich ist, wer mehr Träume in seiner Seele hat, als die Realität zerstören kann." - Hans Kruppa, »Reichtum«, Aphorismen

Z

"Zwischen Schlaf und Traum, // Zwischen mir und was in mir ist // Und was ich vermute zu sein, // Fließt ein unendlicher Fluss" - Fernando Pessoa aus Entre o sono e sonho …

Sprichwörter und Volksmund

"Hungrige Hühner meinen im Traum in einer Kornkammer zu sein." - Aus der Türkei


"Träum  süß von sauren Gurken." - Aus Deutschland


"Träumen heißt: durch den Horizont blicken." - Aus Afrika

Bibel

"Bei viel Geschäftigkeit kommt der Traum und bei vielen Worten törichte Rede." - Bibel-Prediger 5,2


Traumfrau

Zitate

"Ich gewöhnte mir beizeiten ab, nach der Traumfrau zu suchen. Ich wollte nur eine, die kein Albtraum war." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Frauentraum: Traumfrau zu sein!" - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 31, ISBN 3-930620-24-3


Traurigkeit

Zitate

"Der Mensch ist immer traurig; seine Freuden sind Blitze in der Nacht." - Wilhelm Heinse, Ardinghello


"Die ganze Welt ist zum Verzweifeln traurig." - Nikolaus Lenau, Einsamkeit 2, 1838. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Die Jugend soll nicht traurig sein, sondern heiter und fröhlich. Junge Menschen sollen voll Frohsinn sein." - Martin Luther, Tischreden


"Die Traurigkeit ist das Los der tiefen Seelen und der starken Intelligenzen." - Alexandre Vinet, Die Freude


"Es ist traurig, eine Ausnahme zu sein. Aber noch viel trauriger ist es, keine zu sein." - Peter Altenberg, Schnipsel


"Humor ist ein Kind von Traurigkeit." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, ISBN 3-930620-40-5


"Ich gehe und laß dich zurück im Abend, // der, wenn auch traurig, so süß // auf uns Lebenden fällt […]" - Pier Paolo Pasolini, aus Le ceneri di Gramsci


"Ich zögere, diesem fremden Gefühl, dessen sanfter Schmerz mich bedrückt, seinen schönen und ernsten Namen zu geben: Traurigkeit." - Françoise Sagan, Bonjour, tristesse, Ullstein Verlag, (Originalausgabe: Paris 1954, Deutsch: 1955), ISBN 3-550-06766-6


"Mit den Flügeln der Zeit fliegt die Traurigkeit davon." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Mündig ist nicht, wer glaubt, Angst, Traurigkeit und Verzweiflung überwinden zu können, sondern wer sie zu durchleuchten vermag und daran wächst." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Nichts ist so traurig, dass nicht auch irgendetwas Erfreuliches dabei wäre, und umgekehrt nichts so schön, dass nicht irgendein Mangel daran haftete." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Traurig wirst du sein, wenn du allein sein wirst." - Ovid, Heilmittel gegen die Liebe


"Traurigkeit ist nicht ungesund - sie hindert uns, abzustumpfen." - George Sand, Briefe, an Gustave Flaubert


"Traurigsein ist wohl etwas Natürliches. Es ist ein Atemholen zur Freude, ein Vorbereiten der Seele dazu." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 12. Februar 1901


"Unter allen Leidenschaften der Seele bringt die Traurigkeit am meisten Schaden für den Leib." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Wer mit dem Geist der Traurigkeit geplagt wird, der soll aufs höchste sich hüten und vorsehen, dass er nicht allein sei." - Martin Luther, Deutsche Schriften 60, 129


"Wo kein Geld / da ist kein Freud / wo kein Freud / da ist Leyd / wo Leyd / da ist Traurigkeit." - Abraham a Sancta Clara, Antiquitet- oder Müntz-Narr. In: Centi-Folium stultorum in quarto oder hundert ausbündige Narren. Nürnberg [u. a.], 1709. S. 9.


"Wolken ohne Schatten, // Auf der Südseite aber, // Ist ein Stückchen Himmel // Traurig blau." - Fernando Pessoa aus As nuvens são sombrias …

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Stunde Heiterkeit ist mehr Wert als hundert Stunden Traurigkeit." - Aus Friaul


Traven, B. (um 1890-1969)

deutscher Schriftsteller und Schauspieler

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es gibt überhaupt nichts, was man nicht lernen könnte." - Die Baumwollpflücker


"Von den dreien: Staat, Regierung und Ich, bin ich der Stärkste. Das merkt Euch!" - Der Ziegelbrenner. 3. Dezember 1919


"Ich warte nicht auf die Einigkeit, denn ich bin die Einigkeit. Ich warte nicht auf die Masse, denn ich bin die Masse. Ich warte nicht auf die Revolution, denn ich bin die Revolution. Ehe die Revolution ist, muß der Revolutionär sein! Ehe die Masse ist, muß der Einzelne sein! Ehe die Einigkeit ist, muß der Eine sein, der Selbe!" Der Ziegelbrenner. Dezember 1921


Treitschke, Georg Friedrich (1776-1842)

deutscher Dramatiker, Theaterregisseur und Lepidopterologe

Zitate mit Quellenangabe

"Wer bei Tisch nur Liebe findet, // Wird nach Tische hungrig sein." - Fidelio: Oper in zwei Akten, I, 4 (Rokko). 2. Abdruck. Riga: Häcker, 1862, S. 6 Google Books


Treitschke, Heinrich von (1834-1896)

deutscher Historiker und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Das Übermaß der Freiheit wird Sklaverei, denn wenn es keine Autorität mehr gibt, so ist der Starke unumschränkt, und der Schwache verfällt dem Rechte der Faust. Die Überspannung der Freiheit führt nicht allein zur Knechtschaft, sondern ist selbst schon Knechtschaft." - Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 157 


"Der höchste denkbare Grad der Gleichheit, der Communismus, ist, weil er die Unterdrückung aller natürlichen Neigungen voraussetzt, der höchste denkbare Grad der Knechtschaft." - Die Freiheit. In: Historische und politische Aufsätze: vornehmlich zur neuesten deutschen Geschichte. 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1865, S. 616 Google Books


"Der Staat kann nicht blos Form sein; bloße Formen giebt es gar nicht." - Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 74 Google Books


"Der Trieb der menschlichen Natur, das Interesse, das dem Staate zu Grunde liegt, ist überall dasselbe." - Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 66 Google Books


"Heute aber ist die herrschende Vorstellung, daß jeder Mensch eine Masse von Notizen in seinem Kopf herumtragen solle, und das nennt man dann allgemeine Bildung." - Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, S. 182f. 


"Kein Volk hat Gott verlassen, das sich nicht selbst verließ." - Die Siebenundsiebzig. In: Vaterländische Gedichte. Göttingen: Grote, 1856, S. 7 Google Books


"Männer machen die Geschichte." - Deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert, Band 1. Leipzig: Hirzel, 1879, S. 28 


"Wäre die Geschichte eine exakte Wissenschaft, so müßten wir im Stande sein die Zukunft der Staaten zu enthüllen. Das können wir aber nicht, denn überall stößt die Geschichtswissenschaft auf das Räthsel der Persönlichkeit. Personen, Männer sind es, welche die Geschichte machen." - Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, Einleitung S. 6 


Tremayne, Peter (*1943)

englischer Historiker


Zitate mit Quellenangabe

"Mit Stolz verdeckt man die eigenen Fehler." - Tod auf dem Pilgerschiff. Leipzig, 2002. Übersetzer: Friedrich Baadke. ISBN 9783746615295


Trend

Zitate

"Aus heutiger Sicht lag die 68er Bewegung exakt in dem Trend, der zur Konsumgesellschaft führt. Ohne es zu ahnen, waren wir, die westdeutschen Früh-Hedonisten, die Labormäuse des totalen Konsumismus." - Peter Sloterdijk, FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 52


"Der dominierende politische Trend in westlichen Demokratien: Die Angst davor, Fehler zu machen." - Garri Kasparow, Neon, 03/2008


"Modefotografie soll die Einflüsse des Zeitgeistes, soll das Modeempfinden der Zeitgenossen widerspiegeln. Sie soll nicht Abklatsch banaler Wirklichkeit sein, sondern neue Trends interpretieren." - Walter E. Lautenbacher, Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie, Cantz Ostfildern, 1994, Seite 131


Trenker, Luis (1892-1990)

südtiroler Bergsteiger, Schauspieler und Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Der Berg ruft!" - Titel eines deutschen Spielfilms aus dem Jahre 1937/1938.

Zugeschrieben

"Die einzigen Gipfelgespräche, die wirklich einen Sinn haben, sind die der Alpinisten." -  zitiert in Deutsche Universitätszeitung 1993, S. 19


Trennung

Zitate

"Besser auseinander gehen in Einigkeit, als immerdar beisammen sein in Zank und Streit." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling


"Es ist immer schmerzhaft, sich von Leuten zu trennen, die man für sehr kurze Zeit gekannt hat. Die Abwesenheit alter Freunde kann man mit Gleichmut ertragen. Aber die vorübergehende Trennung von jemanden, dem man gerade vorgestellt wurde, ist fast unerträglich." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Cecily


"In jeder großen Trennung liegt ein Keim von Wahnsinn; man muß sich hüten, ihn nachdenklich auszubrüten und zu pflegen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Ob Mann oder Frau: Immer werden Besitz und Person gemeinsam die ganze Persönlichkeit ausmachen. Werden sie aber getrennt, bleibt von beiden nichts." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Romane schließen damit, dass Held und Heldin heiraten. Damit müsste man anfangen, aufhören aber damit, dass sie sich wieder trennen, das heißt befreien. Denn das Leben von Menschen so beschreiben, dass man mit der Schilderung der Hochzeit abbricht, ist nicht anders, als beschriebe man die Reise eines Mannes und bräche den Bericht an der Stelle ab, wo er Räubern in die Hände fällt." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1894)


"Sehr oft ist das Wiedersehen erst die rechte Trennung." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 24 (1835). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 8. Google Books


"Tod ist Trennung, Dreifacher Tod Trennung ohne Hoffnung Wiederzusehn." - Johann Wolfgang von Goethe, "Drei Oden"


"Und seit jeher war es so, dass die Liebe erst in der Stunde der Trennung ihre eigene Tiefe erkennt." - Khalil Gibran, "Der Prophet"

Sprichwörter und Volksmund

"Im Moment des Zusammenkommens beginnt die Trennung." - Aus Senegal


"Trennung frischt die Liebe auf." - Sprichwort


"Trennung ist der Liebe Tod." - Sprichwort

Bibel

"Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6

Koran

"Solche Trennung darf zweimal (ausgesprochen) werden; dann aber gilt, sie (die Frauen) entweder auf geziemende Art zu behalten oder in Güte zu entlassen." - Koran-Sure 2, 229


Tresckow, Henning von (1901-1944)

Deutscher Generalmajor und Mitglied des Widerstands

Zitate mit Quellenangabe

Überprüft

"Wenn einst Gott Abraham verheißen hat, er werde Sodom nicht verderben, wenn auch nur zehn Gerechte darin seien, so hoffe ich, dass Gott Deutschland um unseretwillen nicht vernichten wird. Niemand von uns kann über seinen Tod Klage führen. Wer in unseren Kreis getreten ist, hat damit das Nessushemd angezogen. Der sittliche Wert eines Menschen beginnt erst dort, wo er bereit ist, für seine Überzeugung sein Leben hinzugeben." - Fabian von Schlabrendorff: Offiziere gegen Hitler. Zürich 1946 (TB Goldmann, München 1997, ISBN 3442128617) 


Treten

Zitate

"Die Zensur ist das lebendige Eingeständnis der Herrschenden, daß sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren können." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel, 1. Akt, 14. Szene - Quelle: Gutenberg.Spiegel.de


"Ich schäm mich für die Menschen, die sich von Mächtigen treten lassen. Sie tun mir leid, aber dann würde ich sie am liebsten blutig prügeln, die Esel." - Wassili Makarowitsch Schukschin, Ich kam euch die Freiheit zu bringen. Übersetzer: Thomas Reschke. Ost-Berlin, Volk und Welt, 1978. S. 264


"Soll ich darum das Veilchen unter die Füße treten, weil ich die Rose nicht erlangen kann?" - Friedrich Schiller, Der Spaziergang unter den Linden, Edwin


"Wenn die Kinder klein sind, treten sie uns in den Schoß, und wenn sie groß sind, ins Herz!" - Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche, 1842


"Wer treten wollte, muß sich treten lassen." - Heinrich Mann, Der Untertan. Leipzig: Kurt Wolff, 1918. S. 428. Google Books


Treue

Zitate

"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262


"Der ist in tiefster Seele treu, wer die Heimat liebt wie du." - Theodor Fontane, Archibald Douglas


"Ein graues Auge // ein schlaues Auge; // Auf schelmische Launen // Deuten die braunen; // Des Auges Bläue // Bedeutet Treue; // Doch eines schwarzen Augs Gefunkel // Ist stets, wie Gottes Wege, dunkel!" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 56.


"Die Hauptbestandteile eines guten Charakters sind Treue und Mitleid." - Carl Hilty, Briefe


"Die Frau poche nicht auf ihre unverletzte Treue, welche vielleicht das Verdienst des Zufalls oder eines kalten Temperaments ist." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Die sogenannte Treue ist oft nichts als Phantasielosigkeit." - Arnold Mendelssohn, Gott, Welt und Kunst. Aufzeichnungen


"Die Treue ist der längere oder kürzere, mitunter fast wehmütige Nachhall der Liebe." - Heimito von Doderer, Repertorium. Ein Begreifbuch von höheren und niederen Lebens-Sachen


"In Wahrheit, es können nur ein Narr, ein Bösewicht und ein Priester heiraten. Der letzte ist gewohnt, an Pflichten gebunden zu sein, der Bösewicht wünscht, dass seine Frau untreu wäre und der Narr glaubt, dass sie treu ist." - Theodor Gottlieb von Hippel, Sämmtliche Werke XIII (Briefe an Scheffner), Berlin: Reimer, 1838, S. 84.


"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Georg Weerth, Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


"Kein Zweifel, der Hund ist treu. Aber sollen wir uns deshalb ein Beispiel an ihm nehmen? Er ist doch dem Menschen treu und nicht dem Hund." - Karl Kraus, Fackel 251/252 39; Sprüche und Widersprüche


"Komm, weine nicht; Du bist so wert mir, wie die Treue selbst!" - Heinrich von Kleist, Prinz Friedrich von Homburg / Natalie


"Mehr wert ist ein armer und treuer Mann, sofern er Klugheit und Trefflichkeit aufzuweisen hat, und aus seiner Liebe erwächst eine größere Freude als aus der eines Fürsten oder Königs, wenn dieser keine Treue kennt." - Marie de France, Equitan


"Meine Herren, ich frage euch, wer unter euch möchte, aus Furcht vor dem Tode, sein Ehrenwort und seine Rittertreue brechen?" - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 24 S.403 / Robrecht van Bethune


"Sieh in der Welt dich um und lerne an anderer Weisheit; Aber im innersten Kern bleibe dir selber getreu." - Heinrich Leuthold, Distichen


"Treue ist für das Gefühlsleben, was Konsequenz für das geistige Leben ist, nichts weiter als ein Bekenntnis des Versagens." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 4 / Lord Henry


"Üb immer Treu und Redlichkeit // Bis an dein kühles Grab // Und weiche keinen Finger breit // Von Gottes Wegen ab." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Der alte Landmann an seinen Sohn


"Verbreitet ist die Bezeichnung Freund, doch selten ist die Treue." - Phaedrus, Fabeln


"Vertrauen ist Mut, und Treue ist Kraft." - Marie von Ebner-Eschenbach,  Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 3


"Warum sollte man einem Liebhaber treuer sein als einem Ehemann?" - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Wenn die treuen Diener erkannt werden, so ist die Herrschaft gefestigt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 349


"Wer treu ist, kennt nur die triviale Seite der Liebe. Nur die Treulosen kennen ihre Tragödien." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry

Sprichwörter und Volksmund

"Die Treue ist die Schwester der Liebe." - Sprichwort


"Eigene Hand ist immer noch die treueste." - Aus Dänemark


"So manchem gilt die Treue nix, // er sinnt auf immer neue Tricks!" - Schüttelreim


"Treue ist eine Hundetugend, und der Mensch - da kein Hund - kann nicht ewig treu sein." - Aus Russland


"Treue ist kein Gefühl, sondern eine Entscheidung." - Unbekannt

Bibel

"Auf einen treulosen Menschen ist am Tag der Not ebensoviel Verlass wie auf einen zerbrochenen Zahn und auf einen wankenden Fuß." - Sprüche 25, 19


"Die nach Bösem trachten, werden in die Irre gehen; die aber auf Gutes bedacht sind, werden Güte und Treue erfahren." - Sprüche 14,22


"Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber ein falscher Zeuge redet frech Lügen." - Sprüche 14,5


"Trachte nicht Böses wider deinen Nächsten, der auf Treue bei dir wohnt." - Martin Luther, Die Bibel, Sprüche, Kapitel 3,29.


Treulosigkeit

Zitate

"Der Freundschaft stolzes Siegel tragen viele, die in der Prüfungsstunde treulos fliehn." - Friedrich Schiller, an Bettina von Arnim


"Die Treulosigkeit ist sozusagen eine Lüge der ganzen Person." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Treulos ist, wer Lebewohl sagt, wenn die Straße dunkel wird." - J. R. R. Tolkien, Der Herr Der Ringe, Band , Buch 2

Sprichwörter und Volksmund

Bibel

"Auch werden alle, die auf Dich harren, nicht beschämt werden; es werden beschämt werden, die treulos handeln ohne Ursache." - Psalme 25,3


"Bei vielen Worten bleibt Treubruch nicht aus, wer aber seine Lippen zügelt, handelt klug." - Sprüche Salomos 10,19


"Die Augen des Herrn behüten die Erkenntnis, und er bringt die Worte des Treulosen zu Fall." - Sprüche 22,12


"Die Gerechtigkeit der Aufrichtigen rettet sie, aber durch ihre Gier werden die Treulosen gefangen. - Sprüche 11,6


"Die Rechtschaffenheit der Aufrichtigen leitet sie sicher, die Falschheit der Treulosen aber zerstört sie selbst." - Sprüche 11,3


"Ein zerbrochener Zahn und ein wankender Fuß, so ist das Vertrauen auf den Treulosen am Tag der Not." - Sprüche 25,19


"Gute Einsicht verschafft Gunst, aber der Weg der Treulosen ist ihr Unglück." - Sprüche 13,15


"Lösegeld für den Gerechten ist der Gottlose, und an die Stelle der Aufrichtigen tritt der Treulose." - Sprüche 21,18


"Orakelspruch ist auf den Lippen des Königs; beim Rechtsspruch redet sein Mund nicht treulos." -  Bibel-Sprüche 16,10


"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


Trick

Zitate

"Das Schlimmste ist, dass wir die einfachsten Fragen mit Tricks zu lösen versuchen, darum machen wir sie auch so kompliziert. Man muss nach einfachen Lösungen suchen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Der Trick sind die Idealisierungen. […] Dieses System ähnelt keineswegs dem der Mathematik, in welcher jedes Ding definiert werden kann, und dann wissen  wir nicht, wovon wir reden. In der Tat ist es das Herrliche an der Mathematik,  dass wir nicht sagen müssen, wovon wir reden . Das Herrliche liegt darin, dass die Gesetze, die Argumente und die Logik unabhängig davon sind, was  "es"  ist." -  Richard Feynman, Vorlesungen über Physik, Band I, Kap. 12-1, Seite 175 f., Oldenburg, 1991, 2. Aufl., ISBN 3-486-21874-3

Schüttelreime

"So manchem gilt die Treue nix, // er sinnt auf immer neue Tricks!" - Schüttelreim


Trieb

Zitate

"Betrug: die Triebkraft des Geschäfts, die Seele der Religion, der Köder der Liebeswerbung und die Grundlage politischer Macht." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Der Trieb der menschlichen Natur, das Interesse, das dem Staate zu Grunde liegt, ist überall dasselbe." - Heinrich von Treitschke, Die Gesellschaftswissenschaft: ein kritischer Versuch. Leipzig: Hirzel, 1859, S. 66 Google Books


"Die Taten folgen der Gesinnung, die Gesinnung folgt den Trieben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369


"Flirten, das ist oft verlorene Triebesmüh." - Gerhard Uhlenbruck, Der Zweck heiligt die Kittel, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, ISBN 3-930620-23-5


"Ich bete an die Macht der Liebe, // die sich in Jesu offenbart; // Ich geb mich hin dem freien Triebe, // wodurch ich Wurm geliebet ward; // Ich will, anstatt an mich zu denken, // ins Meer der Liebe mich versenken." - Gerhard Tersteegen, "Ich bete an die Macht der Liebe", u.a. in: Gemeinschaftsliederbuch, 1962, G100; Das goldene Buch der Lieder, 1956, A718; Freude die Fülle - Liederbuch der deutschen christlichen Mannesjugend, 1925, G102;


"Nur in einem Trieb sind wir stark, ohne nach dem Wohin und Wozu zu fragen - in der Arbeit." - Friedrich Sieburg, Die Lust am Untergang, 1954


"Rastloses Sehnen! // Wünschendes Herz, // Immer nur Thränen, // Klage und Schmerz? // Auch ich bin mir schwellender Triebe bewußt! // Wer stillet mir endlich die drängende Lust?" - Ludwig Rellstab, Frühlings-Sehnsucht. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 115


"Wir lieben die romantische Liebe. Dabei ist sie ein sehr einfacher Trieb, eine Art blinder Wahnsinn." - Helen Fisher, DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 179


Trinität

Zitate

Bibel

"Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen!" - Bibel-2. Kor 13,13


"Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes." - Bibel-Mt 28,19


"Denn es sind drei, die es bezeugen: der Geist und das Wasser und das Blut; und die drei sind einstimmig." - Bibel-1.Joh 5,7-8

Koran

"O ihr Volk der Alten Schrift, übertreibt nicht in eurer Religion und sprecht nicht über Gott anderes als die Wahrheit; der Messias, Jesus, Sohn der Maria, ist weiter nichts als ein Gesandter Gottes und (die Erfüllung) Seiner Prophezeiung, die Er zu Maria herabsandte, und eine (reine) Seele seinerseits; drum glaubt an Gott und Seine Gesandten und sagt nicht: "Dreiheit!" Gebt es auf, es ist besser für euch; Gott ist durchaus nur ein alleiniger Gott, viel zu preiswürdig, als dass Ihm ein Sohn sei, Sein ist alles, was in den Himmeln und was auf der Erde, und Gott allein genügt als Allerhalter." - Koran-Sure 4, 171


"Gewiss machen sich des Unglaubens schuldig diejenigen, die behaupten, dass Gott der dritte von dreien ist; dabei gibt es keinen Gott außer einem einzigen Angebeteten; sollten sie aber nicht zurücktreten von dem, was sie behaupten, so wird ganz gewiss diejenigen unter ihnen, die ungläubig sind, eine schmerzende Qual treffen." - Koran-Sure 5, 73


Trinken

Zitate

"Der Appetit kommt beim Essen; der Durst schwindet beim Trinken." - François Rabelais, Gargantua 1, Kap. 5


"Der letzte Trunk sei nun, mit ganzer Seele, // Als festlich hoher Gruß, dem Morgen zugebracht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 735 f. / Faust


"Deswegen kann man sagen, dass vieles Trinken mit der Geilheit wie ein doppelzüngiger Jesuit verfährt: es bewirkt sie, und es vereitelt sie; (...) belügt sie im Schlaf und, indem es die Lügen bestraft, verlässt es sie." - William Shakespeare, Macbeth - The Tragedy of Macbeth, 2. Akt, 3. Szene / Pförtner


"Die alten Deutschen, sie wohnen auf beiden Seiten des Rheins, sie liegen auf Bärenhäuten und trinken immer noch eins." - Wilhelm Ruer Allgemeines Deutsches Kommersbuch 1875, Strophe 10. Aus: Nr. 631, Tacitus und die alten Deutschen


"Ein Trinkgeschirr, sobald es leer, macht keine rechte Freude mehr." - Wilhelm Busch, Die Haarbeutel


"Fresser und Säufer verstehen nichts vom Essen und Trinken." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Ich habe Leute gekannt, die haben heimlich getrunken und sind öffentlich besoffen gewesen." - Georg Christoph Lichtenberg, Aphorismen – Essays – Briefe, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung zu Leipzig (1965), Seite 98


"Ich singe gerne, trinke gerne, // Und liebe wohl, geliebt zu seyn." - Adelbert von Chamisso, Herein! Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 208


"Lieber ein bissel zu gut gegessen, als wie zu erbärmlich getrunken." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 419


"Man spricht vom vielen Trinken stets, // Doch nie vom vielen Durste!" - Joseph Victor von Scheffel, Gaudeamus: Die drei Dörfer. II., Stuttgart 1873, S. 72


"Nun heißt es trinken, nun mit dem Fuße frei // stampfen die Erde!" - Horaz, Lieder 1,37,1f. (Übers.: Bernhard Kytzler) 


"Trink dich satt am Wasser der hellen Quelle!" - Apuleius, Der goldene Esel


"Viele Journalisten und Recensenten sind wie die Kakadus, sie ziehen die Klaue ein, wenn sie gefüttert  werden, und drücken ein Auge zu, wenn sie zu  trinken bekommen ." -  Moritz Gottlieb Saphir, Ausgewählte Schriften. 4. Band. 3. Auflage. Brünn und Wien: Karafiat, 1865. S. 244. Google Books


"Weise sagen: Vieles Denken // Muß der arme Kopf entgelten; // Weil er Durst und Kopfweh haßte, // Trank er gern und dachte selten." – Friedrich Wilhelm Weber: Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 54 (Erstausgabe: 1878). IV. Die Mette.


"Wer nicht eher isset, als ihn hungert, und nichts trinket als das liebe Wasser, der wird selten krank." - Sophie Mereau, Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


"Wer trinkt, soll reinen Herzens sein, mit Wein ist nicht zu scherzen." - Friedrich Rückert, Östliche Rosen, (Leipzig 1822), S. 90

Bibel

"Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes." - Prediger Salomo 3,13

Werbesprüche

"Trinke Fanta. Sei Bamboocha." - Werbespruch, Fanta (Coca Cola Company), 2005


Tritt

Zitate

"Erzittre vor dem ersten Schritte, // Mit ihm sind schon die andern Tritte // Zu einem nahen Fall getan." - Christian Fürchtegott Gellert. Aus: Werke, Bd. 1. hg. von Gottfried Honnefelder, Frankfurt/M.: Insel, 1979. S. 247


"Es gibt [...] in der eigenen Fraktion eine Reihe von Leuten, die sich mit mir schwer tut. Manche meinen, der alte Elefant sei angeschlagen, und jetzt gibt man ihm einen Tritt." - Helmut Kohl, über Fraktionskollegen, FOCUS 13/2000, S.23


Trittin, Jürgen (*1954)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Auch als Unweltminister müssen Sie dauernd fliegen, Konferenz hier, Konferenz da, für drei Tage müssen Sie nach Peking, mit einem Abstecher nach Delhi. Ihre persönliche Ökobilanz ist grauenvoll. Aber sie können deswegen nicht darauf verzichten, mit den Schwellenländern über den Klimaschutz zu verhandeln." - Stern Nr. 5/2011, 27. Januar 2011, S. 50


"Bis in den katholischen Klerus ist doch bekannt, dass man die Gesellschaft nicht nach den Regeln der Betriebswirtschaft organisieren sollte." - taz, 3. Mai 2005


"Die Vorsorge der USA gegen die Folgen der Erderwärmung darf sich nicht darauf beschränken, die Fluchtautobahn aus Florida auszubauen." - September 2004 als Reaktion auf die Schäden durch die tropischen Wirbelstürme "Ivan" und "Jeanne", 18.9.2004


"Diese Politik trifft das bürgerliche Lager der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Sie trifft das durchaus bürgerliche Lager der Geringverdiener. Sie trifft das bürgerliche Lager der Mehrheit der Bevölkerung. Sie sind in diesem Sinne nicht bürgerlich. Sie haben schlicht und ergreifend nur die Interessen der - um ein sehr altertümliches Wort zu gebrauchen - Bourgeoisie, aber nicht der Bürger in diesem Lande im Kopf." - Rede zur Regierungserklärung von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) am 10. November 2009 im Deutschen Bundestag in Berlin


"Durch den Wechsel auf sparsamere Autos öfter die Tankstelle links liegenlassen. Oder zum Beispiel mit Erdgas- oder Biodiesel-Autos weiter für 60 Cent je Liter fahren. Wer angepasst und defensiver fährt, kann beim Spritverbrauch bis zu 10 Prozent sparen - und ab und zu das Auto stehen lassen, Bus und Bahn nutzen." - , 28. Juli 2005


"Für Segen bin ich als Atheist nicht zuständig." - auf die Frage eines Journalisten, ob er Renate Künast für eine Spitzenkandidatur zur Wahl des Berliner Abgeordnetenhauses seinen Segen gäbe, 6. August 2010


"Gegen diese Transporte sollten Grüne in keiner Form, sitzend, stehend, singend, tanzend, demonstrieren." - In der Sendung "Berlin direkt", 28. Januar 2001 über die Castor-Transporte, zit. bei:


"Michael Glos kenne ich als kernigen Demokraten mit Humor." - auf die Attacke »Öko-Stalinist« von Michael Glos, Passauer Neue Presse, 11. Februar 2004


"Möglicherweise muss die Geschichte des Terrorismus neu geschrieben werden. Man weiß nicht mehr welche Anschläge von Terroristen und welche vom Staat zu verantworten sind." - Der Spiegel, 18/1986


"Noch nie habe ich die Nationalhymne mitgesungen und werde es auch als Minister nicht tun." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 2. Januar 2005, S. 6


"Wir brauchen eine Kultur, die Migranten – auch muslimische Migranten – nicht abschreckt." - Bild am Sonntag, 17.Oktober 2010

Zitate mit Bezug auf Jürgen Trittin

"Solange es Öko-Stalinisten und ehemalige Terroristen wie Umweltminister Jürgen Trittin und Außenminister Joschka Fischer gibt, machen schwarz-grüne Bündnisse keinen Sinn." - Michael Glos, als unmittelbare Reaktion auf einen Vorstoß von Edmund Stoiber im »Stern«, dass schwarz-grüne Bündnisse denkbar seien, gegenüber Berliner Journalisten, dpa/ddp, 10. Februar 2004


Triumph

Zitate

"Der Langlebige hat wenigstens über eines der Hindernisse triumphiert, die dem Menschen von Anfang an im Wege stehen: die Kürze des Lebens." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Die größten Triumphe der Propaganda wurden nicht durch Handeln, sondern durch Unterlassung erreicht. Groß ist die Wahrheit, größer aber, vom praktischen Gesichtspunkt, ist das Verschweigen von Wahrheit." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Schließlich gibt es nichts Schöneres, als über den Widerstand einer schönen Frau zu triumphieren." - Molière, Don Juan oder Der Steinerne Gast (Don Juan)


"Siege, aber triumphiere nicht." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Dein eigenes Unglück ist dir nützlicher, als eines anderen Triumph." - Aus Bulgarien

Bibel

"Wenn die Gerechten triumphieren, ist die Herrlichkeit groß; wenn aber die Gottlosen aufkommen, versteckt sich der Mensch." - Sprüche 28,12


Trivialität

Zitate

"Arbeiten, alles einer Idee, einem jämmerlichen, trivialen Ehrgeiz aufopfern, eine Stellung, einen Namen erringen? Und dann? Wozu?" - Gustave Flaubert, November


"Die deutsche Sprache lässt unglücklicherweise zu, einen ziemlich trivialen Gedanken hinter einem Wolkenvorhang scheinbarer Tiefgründigkeit vorzutragen oder dass umgekehrt eine Vielzahl von Bedeutungen hinter einem einzigen Ausdruck lauert." - Erwin Panofsky, Sinn und Deutung in der bildenden Kunst, 1955


"Schiller war ein Genie, aber es gibt keinen trivialen Gedanken, den er nicht in Versen ausgedrückt hätte." - Oswald Bumke, Briefe, 1943


"Wer treu ist, kennt nur die triviale Seite der Liebe. Nur die Treulosen kennen ihre Tragödien." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


Trockenheit

Zitate

"In seiner Stube ohne Menschen eingeschlossen sein, auch wenn man Bücher zu Gesellschaftern hat, bringt doch auf die Länge eine gewisse Leerheit und Trockenheit des Geistes hervor." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Troja

Filminfo

Drehbuch: Wolfgang Petersen


Genre: Drama


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Agamemnon

"Von allen Kriegern, die von den Göttern geliebt werden, hasse ich ihn am meisten." (Agamemnon über Achilles)

Achilles

"Du wirst blind, stumm und taub durch die Unterwelt kriechen und die Toten werden lachen: »Schaut das ist Hektor, der Narr, der dachte, er könne Achilles töten.«" (zu Hektor)


"Ein König, der seine Schlachten selbst schlägt, das wäre ein Anblick" (zu Agamemnon)

Helena

"Sie kommen um meinetwillen, der Wind bringt sie näher." (Helena zu Paris)

Hektor

"Troja ist Euer aller Mutter, kämpft für sie!" (Ansprache zu seiner Leibwache vor der Schlacht gegen die Griechen)

Dialoge


Troller, Georg Stefan (*1921)

österreichischer Journalist

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Dies ist die Ironie: Die Frau wünscht den Mann überlegen, aber ihr Mittel, um seine Überlegenheit anzustacheln, ist der Versuch, ihn zu unterjochen. Läßt er sich unterjochen, so ist es um ihn geschehn; sie kann ihn nur mehr verachten." - Pariser Gespräche


Trommel

Zitate

"Schlage die Trommel und fürchte dich nicht, / und küsse die Marketenderin! / Das ist die ganze Wissenschaft, / das ist der Bücher tiefster Sinn." - Heinrich Heine, Doktrin

Sprichwörter

"Die Trommeln erscheinen betörender aus der Ferne." - Aus Indien


Trompeter

Zitate

"Ja, wenn eine Schlacht gewonnen wäre dadurch, dass man den lautesten Trompeter wegschießt!" - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass, Gesammelte Werke Band 5, Hrsg. Robert Otto Weiss, Verlag Fischer 1967, S. 268


"Liebe und Trompetenblasen // Nützen zu vielen guten Dingen." - Joseph Victor von Scheffel, Der Trompeter von Säkkingen. Google Books


Tropfen

Zitate

"Aber es ist ein Zeichen der Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Der Mensch ist nur ein Schilfrohr, das schwächste der Natur; aber er ist ein denkendes Schilfrohr. Es ist nicht nötig, dass das ganze Weltall sich waffne, ihn zu zermalmen: Ein Dampf, ein Wassertropfen genügen, um ihn zu töten. - Blaise Pascal, Pensées VI, 347


"Es blitzt ein Tropfen Morgentau im Strahl des Sonnenlichts; ein Tag kann eine Perle sein und ein Jahrhundert nichts." - Gottfried Keller, "Die Zeit"


"Glauben Sie, meine Herren, es wird kein Haupt über Deutschland leuchten, das nicht mit einem vollen Tropfen demokratischen Öls gesalbt ist!" - Johann Ludwig Uhland, vor der deutschen Nationalversammlung 1849


"Glück ist ein Parfüm, das du nicht auf andere sprühen kannst, ohne selbst ein paar Tropfen abzubekommen." - Ralph Waldo Emerson


"In jedem Tropfen Quellwasser sind mehr Kräfte vorhanden, als ein mittleres Kraftwerk der Gegenwart zu erzeugen vermag." - Viktor Schauberger, Unsere sinnlose Arbeit, S. 35


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633

Sprichwörter und Volksmund

"Der Tropfen höhlt den Stein nicht durch Kraft, sondern durch stetes Fallen." - Lateinisches Sprichwort


"Durch Tropfen entsteht ein See, durch ein Tröpfchen eine Flut." Aus der Türkei


"Mit einem Tropfen Honig fängt man mehr Fliegen als mit einem Faß Essig." - Aus Italien


"Tropfen für Tropfen formt das Meer." - Aus Polen


Trost

Zitate

"Billige Gnade heißt Gnade als Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten." - Dietrich Bonhoeffer, Nachfolge (1937)


"Der Gedanke an die Vergänglichkeit aller irdischen Dinge ist ein Quell unendlichen Leids - und ein Quell unendlichen Trostes." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Feinschmeckerei steht den Frauen wohl an; sie ziemt der Zartheit ihrer Organe und ersetzt ihnen einige Vergnügungen, denen sie sich entziehen müssen, wie sie ihnen Trost gewährt für Leiden, zu denen die Natur sie bestimmt hat." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Das Elend des Menschen liegt darin, dass er in der Gesellschaft Trost suchen muss gegen die Leiden, die ihm die Natur zufügt, und in der Natur Trost gegen die Leiden der Gesellschaft. Wie viele haben weder hier noch dort eine Erleichterung ihrer Schmerzen gefunden!" - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Indem man sich beklagt, tröstet man sich." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: La nuit d octobre


"Mit einem Bild möchte ich etwas Tröstliches sagen, so wie Musik tröstlich ist." - Vincent van Gogh, Briefe


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"So ist es auf Erden: Jede Seele wird geprüft und wird auch getröstet." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Trösten möchtest du mich, mein Freund? Dann mußt du den Schmerz mir // Nicht benehmen, er ist eben mein einziger Trost." - Robert Hamerling, Der Tröster. In: Sinnen und Minnen. (2. Auflage), Hamburg und Leipzig: Richter. 1868. S. 192. Google Books


"Weißt du, was in dieser Welt // Mir am meisten wohlgefällt? // Dass die Zeit sich selbst verzehret // Und die Welt nicht ewig währet." - Friedrich von Logau, Trost


"Wenn man glücklich ist, so gibt es noch viel zu tun: das Trösten der anderen." - Jules Renard, Tagebuch, 1897

Sprichwörter und Volksmund

"Trost wird man nicht finden, wenn nicht das Problem erzählt wird." - aus der Türkei

Bibel

"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2Th, 2


"Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden." - Matthäus 5,4


"Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott." - Jesaja 40,1


Trostlosigkeit

Zitate

"Mancher ist schon mit dem Ausdrucke des Heldenmutes auf seinen Lippen heimgegangen, während sein Herz schwer und trostlos war." - James Fenimore Cooper, Der Pfadfinder, Kap. 28


Trotha, Lothar von (1848-1920)

deutscher General

Überprüft

"Dieser Aufstand ist und bleibt der Anfang eines Rassenkampfes." - In einem Brief an Generalstabschef Graf von Schlieffen, 5. Oktober 1904, in Michael Behnen: Quellen zur deutschen Aussenpolitik im Zeitalter des Imperialismus 1890-1911, Darmstadt 1977, S. 292 f


"Ich glaube, dass die Nation als solche vernichtet werden muss, oder wenn dies durch taktische Schläge nicht möglich war, operativ und durch die weitere Detail Behandlung aus dem Lande gewiesen wird." - In einem Brief an Generalstabschef Graf von Schlieffen, 5. Oktober 1904, in Michael Behnen: Quellen zur deutschen Aussenpolitik im Zeitalter des Imperialismus 1890-1911, Darmstadt 1977, S. 292 f


Trotz

Zitate

"Warum sind nicht mehr Leute aus Trotz  gut?" -  Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 96 ISBN 3-446-11771-7

Bibel

"Trotz ist ebenso eine Sünde wie die Zauberei, Widerspenstigkeit ist ebenso (schlimm) wie Frevel und Götzendienst." - Bibel-1. Samuel 15,23


Trotzki, Leo (1879-1940)

ukrainisch-russischer Revolutionär

Überprüft

"Besitz ist das Verhältnis zwischen Menschen. Er stellt eine riesige Macht dar, solange er allgemeine Anerkennung findet, die durch das Zwangssystem, das sich Recht und Staat nennt, aufrecht erhalten wird." - Geschichte der Russischen Revolution. Erster Teil: Februarrevolution, Frankfurt: Fischer-Verlag 1982, Kapital 10, Seite 176


"Der Bürgerkrieg hat bekanntlich seine Gesetze, und sie haben noch niemals als Gesetze der Humanität gegolten." - "Geschichte der russischen Revolution", Band II, Kapitel 10, 1930


"Die Gesetze der Geschichte sind stärker als die bürokratischen Apparate." - Der Todeskampf des Kapitalismus und die Aufgabe der Vierten Internationalen, Mai-Juni 1938


"Die Kunst und die Wissenschaft suchen nicht nur keine Lenkung, sondern können von ihrem Wesen her keine dulden." -. Leserbrief an den New Yorker Partisan Review, Juli 1939


"Die Rache der Geschichte ist schrecklicher als die des mächtigsten Generalsekretärs. Ich wage zu glauben, dass das tröstlich ist." - "Stalin - Eine Biografie", Kapitel 12, 1940


"Die strategische Aufgabe der Vierten Internationalen besteht nicht in der Reformierung, sondern im Sturz des Kapitalismus." - Der Todeskampf des Kapitalismus und die Aufgabe der Vierten Internationalen, Mai-Juni 1938


"Die weltpolitische Lage in ihrer Gesamtheit ist vor allem gekennzeichnet durch die historische Krise der Führung des Proletariats." - Todeskampf des Kapitalismus und Aufgaben der 4. Internationale (Das Überrgangsprogramm), 3. September 1938


"Es ist nicht unsere Sache, die Minister des Zaren zu stürzen, sondern den Zarismus durch die Revolution zu stürzen." - 1908 im offiziellen Blatt der SDAPR, der "Prawda"


"Jeder Staat wird auf Gewalt gegründet." - zitiert in Max Webers "Politik als Beruf", de.wikisource.org


"Man muss für immer Schluss machen mit dem Popen- und Quäkergeschwätz über den heiligen Wert des menschlichen Lebens." - zitiert nach Orlando Figes: Die Tragödie eines Volkes. Die Epoche der russischen Revolution 1891 bis 1924, Berlin Verlag, Berlin 2008, S. 678.


"Nach dem Tode Lenins wurde eine komplizierte und weitverzweigte historisch-literarische Institution geschaffen zur Fälschung der Geschichte unserer Beziehungen. Die Hauptmethode besteht darin, aus der ganzen Vergangenheit nur jene Momente, wo zwischen uns beiden Differenzen auftauchten, herauszureißen und dann, auf einzelne polemische Äußerungen, häufiger noch einfach auf direkte Empfindungen gestützt, das Bild eines ununterbrochenen Kampfes zweier  Prinzipien  zu entwerfen." - "Mein Leben - Versuch einer Autobiographie", Kapitel 38, 1929


"Nicht jeder erbitterte Kleinbürger könnte ein Hitler werden, aber ein Stückchen Hitler steckt in jedem von ihnen." - Artikel "Porträt des Nationalsozialismus", erschienen in der "Neuen Weltbühne", 10. Juni 1933


"Revolutionen pflegten sich stets durch Unhöflichkeit auszuzeichnen; wohl deshalb, weil die herrschenden Klassen sich nicht rechtzeitig die Mühe gaben, das Volk an gute Manieren zu gewöhnen." - "Geschichte der russischen Revolution", Band I, Kapitel 7, 1930


"Von den zwölf Aposteln Christi war nur Judas ein Verräter. Hätte dieser aber die Macht übernommen, so würde er die elf anderen zu Verrätern erklärt haben und ebenso die übrigen Apostel, deren es nach Lukas siebzig gab." - Trotzki, "Stalin - Eine Biografie", S. 464, Arbeiterpresse Verlag, Essen, 2. Auflage, 2006


"Jahrzehntelang bildet die [oppositionelle Kritik] nur das Sicherheitsventil für die Massenunzufriedenheit und eine Bedingung für die Widerstandsfähigkeit der Gesellschaftsordnung:..." Leo Trotzki "Geschichte der Russischen Revolution" Teil 1 - Februarrevolution, S. 2, Mehring Verlag, im Januar 2010, Essen, ISBN 978-3-88634-088-0

Zitate mit Bezug auf Trotzki

"Das ist wirklich eine Meisterleistung. […] Unbegreiflich, wie das einer schreiben kann, der nicht in Deutschland lebt. Konklusio: Krieg oder Revolution. Ich weiß das nicht... er weiß mehr und kann mehr, der Trotzki." - Kurt Tucholsky 1933 über Trotzkis Artikel »Porträt des Nationalsozialismus«


"Trotzki hat bislang in keiner ernsten Frage den Marxismus betreffend eine feste Position bezogen. Es gelingt ihm stets, in die Spalten dieser oder jener Meinungsverschiedenheit einzudringen und verlässt dann die eine Seite wieder zugunsten der anderen." - Lenin, Über das Recht der Nationen auf Selbstbestimmung , in  Gesammelte Werke , Band 4, London 1943, S. 286


"Worin bestehen unsere Differenzen mit Trotzki? […] Kurz er ist ein Kautskianer." - Lenin, Brief an Henriette Roland-Holst 1916


"Was eine Koalition angeht, so kann ich darüber nicht einmal ernstlich sprechen. Trotzki hat schon vor langer Zeit gesagt, dass eine Verbindung unmöglich sei. Trotzki begriff das, und von jener Zeit an hat es keinen besseren Bolschewisten gegeben." - Lenin über die Koalitionsfrage auf der Versammlung des Petrograder Ausschusses vom 14. November 1917, aus "Die Fälschung der Geschichte der Oktoberrevolution (1927/1928)", Trotzki, Internationale Arbeiterliteratur, Dortmund, 2. Auflage, 1997, S. 22


"Genossen, ich kenne den strengen Charakter der Verfügungen des Genossen Trotzki und bin so tief überzeugt, in so vollkommenem Maße überzeugt von der Richtigkeit, Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der von Genossen Trotzki im Interesse der Sache erteilten Verfügung, dass ich die erteilte Verfügung voll und ganz unterstütze. W. Uljanow (Lenin)" - Lenins "Blankovollmacht" an Trotzki, Juli 1919, aus "Stalins Verbrechen", Trotzki, Dietz Verlag, Berlin, 1. Auflage, 1990, S. 167-168


Trouble ohne Paddel

Filminfo

Drehbuch: Fred Wolf, Harris Goldberg, Tom Nursall


Genre: Komödie


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Del Knox

"Ihr könnt euer Geld verlieren oder ihr könnt alles ausgeben. Wenn ihr hart arbeitet, könnt ihr es wieder zurückbekommen. Aber wenn ihr eure Zeit vergeudet, bekommt ihr die nie wieder."

Jerry Conlaine

"Wir sind 30, das ist möglicherweise die letzte Chance für uns gemeinsam irgendwas unglaublich Dummes zu tun."

River Guide

"Lüg mich ruhig an. Das ist mir egal. Ich bin nicht der, der ertrinken wird."

Dialoge


Troyes, Chrétien de (um 1140 - um 1190)

französischer Dichter

Überprüft

"Aber mancher, der sich selbst nicht zu raten weiß, berät gern einen anderen, gleich den ungetreuen Betrügern unter den Predigern: Sie lehren und verkünden das Gute, das sie selbst nicht tun wollen." - Yvain / Gauvain


"Aus einem Schaden zwei zu machen, wäre ein böses Spiel." - Yvain, 3133f / Yvain


"Das gehörte Wort geht verloren, wenn es nicht vom Herzen verstanden wird." - Yvain


"Denn ein Tor ist, wer seinen Vorteil auch nur eine einzige Stunde hinausschiebt." - Yvain


"Denn wer liebt, der ist voller Sehnsucht und findet nie ruhigen Schlaf, sondern zählt und berechnet die ganze Nacht hindurch die Tage, die da kommen und gehen." - Yvain / Botin der Königin


"Der Leib kann ohne Herz nicht weiter leben, und wenn er es doch tut, so ist das ein Wunder, das noch keiner sah." - Yvain, 2653f


"Der Misthaufen muss allezeit stinken, die Bremse stechen und die Hummel brummen, der Gehässige andere ärgern und kränken." - Yvain, 116-118


"Der träumt zu viel, der sich nicht vom Fleck rührt." - Yvain / Gauvain


"Der Weise verbirgt seine törichten Gedanken und setzt dafür, wenn er es vermag, das Gute ins Werk." - Yvain


"Die heilige Jungfrau Maria bringe Schande über den, der sich vermählt, um zu verweichlichen!" - Yvain, 2491f / Gauvain


"Die mag man wohl albern nennen, die gleich denken, Liebe sei im Spiel, nur weil eine Dame höfisch genug ist, sich einem Unglücklichen zu nähern, ihm freundlich zu begegnen und ihn zu umarmen." - Yvain


"Die Ohren sind Straße und Kanal, durch die die Stimme zum Herzen kommt." - Yvain


Trübsal

Zitate

"Bei Trübsal ist Gleichmut die beste Würze." - Plautus, Das Schiffstau, 402 / Trachalio


"Denn gerne gedenkt ja ein Mann der Trübsal." - Homer, Odyssee

Bibel

"Ein reiner unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem Vater ist der: Die Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt unbefleckt erhalten." -  1,27


"Nun freue ich mich in meinem Leiden, das ich für euch leide, und erstatte an meinem Fleisch, was noch mangelt an Trübsalen in Christo, für seinen Leib, welcher ist die Gemeinde" - Paulus in 1,24


"Wenn ihr fastet, dann macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler. Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten." - Matthäus 6,16, Bergpredigt


Trunkenheit

Zitate

Trunkenheit im wörtlichen Sinn

"Ein Rausch ist zu ertragen, die Trunksucht aber nicht." - Martin Luther, Tischreden


"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes die Parodie des misshandelten Ideals." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Überall wird die Trunkenheit am meisten von Leuten verabscheut, die am meisten Grund haben, sich vor ihr in Acht zu nehmen." - Jean-Jacques Rousseau, Brief an d Alembert


"Was zeigt Trunkenheit nicht an? Sie deckt Verborgenes auf." - Horaz, Briefe

Trunkenheit übertragenen Sinn

"Ein Seemann kann einen guten Trunk hundert Meilen weit auf See erschnuppern." - Joan Lowell, Ich spucke gegen den Wind


"Jugend ist Trunkenheit ohne Wein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan

Sprichwörter und Volksmund


Tschechow, Anton

Anton P. Tschechow (1860–1904)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Kleinliche und Schattenhafte überwinden, das uns hindert, frei und glücklich zu sein, hierin besteht das Ziel und der Sinn unseres Daseins." - Der Kirschgarten. In: Ein Lesebuch für unsere Zeit. Dt. von Gudrun und Paul Düwel. Weimar: Thüringer Volksverlag, 1954. S. 415

Unvollständige Quellenangabe

"Abscheuliche Mittel, für gute Zwecke eingesetzt, machen auch den Zweck abscheulich." - Briefe, 1. August 1892


"An der miserablen Qualität unserer Theater ist nicht das Publikum schuld." - Briefe, 7. November 1888


"Anständigen im wahren Sinne begegnet man nur unter Menschen, die feste Überzeugungen haben, konservative oder liberale, die so genannten Gemäßigten neigen zu sehr zu Belohnungen, Beihilfen, Kreuzen, Gehaltszulagen." - Notizbücher


"Arme Leute um etwas zu bitten ist leichter als Reiche." - Notizbücher


"Das Schlimme ist, dass wir die einfachsten Fragen mit Tricks zu lösen versuchen, darum machen wir sie auch so ungewöhnlich kompliziert. Man muss nach einfachen Lösungen suchen." - Notizbücher


"Die Menge meint, alles zu wissen und alles zu begreifen, und je dümmer sie ist, desto weiter erscheint ihr ihr Horizont." - Briefe, 30. Mai 1888


"Eine Erzählung ohne Frau ist eine Maschine ohne Dampf." - an Iwan Leontjew, 22. Januar 1888


"Eine Kleinigkeit, einverstanden, aber an solchen Kleinigkeiten geht die Welt zugrunde." - Briefe, 17. Oktober 1889


"Es ist leicht, rein zu sein, wenn man es fertig bringt, den Teufel zu hassen, den man nicht kennt, und Gott zu lieben, an dem zu zweifeln das Hirn nicht reicht." - Briefe, 11. September 1888


"Gänsefüßchen benutzen zweierlei Arten von Schriftstellern: die ängstlichen und die ohne Talent. Erstere erschrecken vor der eigenen Courage und Originalität, die zweiten, die irgendein Wort in Gänsefüßchen setzen, wollen damit sagen: Sieh mal, Leser, was für ein originelles, kühnes und neues Wort ich gefunden habe!" - Briefe, 20. Oktober 1888


"Ich wünschte mir, ich könnte im Jenseits von diesem Leben denken: Es waren schöne Visionen." - Notizbücher


"Je höher die Kultur, desto reicher die Sprache." - Briefe, 12. Oktober 1892


"Man muß an Gott glauben, und wenn man den Glauben nicht hat, dann soll man an seiner Stelle keinen Sensationsrummel setzen, sondern suchen, suchen, einsam suchen, allein mit sich und seinem Gewissen." - Briefe, 17. Dezember 1901


"Sattheit enthält, wie jede andere Kraft, immer auch ein bestimmtes Maß an Frechheit, und dies äußert sich vor allem darin, dass der Satte dem Hungrigen Lehren erteilt." - Briefe, 19. Oktober 1891


"Wer mit Güte nichts erreicht, erreicht auch nichts mit Strenge." - Notizbücher

Letzte Worte

"Ich habe so lange keinen Champagner mehr getrunken." - Letzte Worte, 2. Juli 1904, überliefert von seiner Nichte Olga Tschechowa in "Meine Uhren gehen anders" (1973)


Tschernyschewski, Nikolai Gawrilowitsch (1828-1889)

russischer Aufklärer und Schriftsteller

Überprüft

"Ein Gast zu ungelegener Zeit ist schlimmer als ein Tatarenüberfall." - Was tun? Aus dem Russischen übersetzt von Manfred Hellmann und Hermann Gleistein. Berlin: Aufbau-Verlag, 1952. S. 355


"Unser Glück ist unmöglich ohne das Glück der anderen." - Was tun? Aus dem Russischen übersetzt von Waldemar Jollos. Zürich: Artemis-Verlag, 1949. S. 6


Tschichold, Jan (1902-1974)

deutscher  Kalligraf, Typograf, Autor und Lehrer

Überprüft

"Typographie, mag sie noch so armselig sein, ist niemals selbstverständlich oder auch nur zufällig" - Über Typographie, in: Jan Tschichold: Ausgewählte Aufsätze über Fragen der Gestalt des Buchs und der Typographie, Birkhäuser, Basel, 2. Auflage 1987, Seite 18


"Es stimmt nicht, daß sich über den Geschmack streiten ließe, solange wir damit guten Geschmack meinen. Doch werden wir ebensowenig mit einem solchen geboren, wie wir wirkliches Kunstverständnis mit auf die Welt bringen. - Ton in des Töpfers Hand, England, 1948, nachgedruckt in: Jan Tschichold: Ausgewählte Aufsätze über Fragen der Gestalt des Buchs und der Typographie, Birkhäuser, Basel, 2. Auflage 1987, Seite 9


Tübingen

Zitate

"Tübingen soll ein ökologisches Vorbild werden." - Boris Palmer, auf die Frage, was er als Oberbürgermeister von Tübingen anders als seine Vorgängerin machen will, Stern Nr. 44/2006


Tuch

Zitate

"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)

Koran

"Und sprich zu den gläubigen Frauen, dass sie ihre Blicke zu Boden schlagen und ihre Keuschheit wahren sollen und dass sie ihre Reize nicht zur Schau tragen sollen, bis auf das, was davon sichtbar sein muss, und dass sie ihre Tücher über ihren Busen ziehen sollen und ihre Reize vor niemandem enthüllen." - Koran-Sure 24, 31

Sprichwörter und Volksmund

"Man kann nicht alle Münder mit einem Tuch bedecken." - Aus Russland


Tucholsky, Kurt (1890-1935)

deutscher Journalist und Schriftsteller

Überprüft

Die Weltbühne

"Da gab es vier Jahre lang ganze Quadratmeilen Landes, auf denen war der Mord obligatorisch, während er eine halbe Stunde davon entfernt ebenso streng verboten war. Sagte ich: Mord? Natürlich Mord. Soldaten sind Mörder." - "Der bewachte Kriegsschauplatz", in: "Die Weltbühne" Nr. 31, 4. August 1931, S. 191f unter dem Pseudonym Ignaz Wrobel, siehe auch: Soldaten sind Mörder


"Das Volk versteht das meiste falsch; aber es fühlt das meiste richtig." - Rezension zu Hans Falladas Roman "Bauern, Bonzen und Bomben" (Berlin, Rowohlt 1931), in: Die Weltbühne, 7. März 1931, Nr. 14, S. 500


"Den Mann gibt es gar nicht; er ist nur der Lärm, den er verursacht." - über Adolf Hitler, "So verschieden ist es im menschlichen Leben!", in: "Die Weltbühne", 14. April 1931, S. 542f


"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - "Die Verteidigung des Vaterlandes", in: "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Der geschickte Journalist hat eine Waffe: das Totschweigen - und von dieser Waffe macht er oft genug Gebrauch." - "Presse und Realität", in: "Die Weltbühne", 13. Oktober 1921, S. 373


"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Deutsche, kauft deutsche Zitronen!" - Europa, in: "Die Weltbühne", 12. Januar 1932, S. 73


"Dick sein ist keine physiologische Eigenschaft - das ist eine Weltanschauung." - "Priester und Detektiv", in: "Die Weltbühne", 10. Juni 1920, S. 700f


"Die alte Ordnung, die heute noch genau so besteht wie damals, nahm und gab dem Deutschen: sie nahm ihm die persönliche Freiheit, und sie gab ihm Gewalt über andere." - "Der Untertan", in: "Die Weltbühne", 20. März 1919, S. 317


"Die Ehe war zum jrößten Teile // vabrühte Milch un Langeweile. // Un darum wird beim Happy-end // im Film jewöhnlich abjeblendt." - Danach, in: "Die Weltbühne", 1. April 1930, S. 517


"Die Grausamkeit der meisten Menschen ist Phantasielosigkeit und ihre Brutalität Ignoranz." - "Horizontaler und vertikaler Journalismus", in: "Die Weltbühne", 13. Januar 1925, S. 49


"Dies ist die wahrste aller Demokratien, die Demokratie des Todes." - "Befürchtung", in: "Die Weltbühne", 9. Juli 1929, S. 71


"Die Zahl der deutschen Kriegerdenkmäler zur Zahl der deutschen Heine-Denkmäler verhält sich hierzulande wie die Macht zum Geist." - Kurt Tucholsky in "Die Weltbühne", Nr. 28 vom 9. Juli 1929, S. 58.


"Eine der schauerlichsten Folgen der Arbeitslosigkeit ist wohl die, dass Arbeit als Gnade vergeben wird. Es ist wie im Kriege: wer die Butter hat, wird frech." - "... zu dürfen", in: "Die Weltbühne", 14. Oktober 1930, S. 597


"Eine Reisebeschreibung ist in erster Linie für den Beschreiber charakteristisch, nicht für die Reise." - "Horizontaler und vertikaler Journalismus", in: "Die Weltbühne", 13. Januar 1925, S. 49f.


"Einige Analphabeten der Nazis, die wohl deshalb unter die Hitlerschen Schriftgelehrten aufgenommen worden sind, weil sie einmal einem politischen Gegner mit dem Telephonbuch auf den Kopf gehauen haben, nehmen Nietzsche heute als den ihren in Anspruch. Wer kann ihn nicht in Anspruch nehmen! Sage mir, was du brauchst, und ich will dir dafür ein Nietzsche-Zitat besorgen." - "Fräulein Nietzsche", in: "Die Weltbühne", 12. Januar 1932, S. 54f.


"Es gibt keinen Erfolg ohne Frauen." - "Rote Signale", in: "Die Weltbühne", 29. Dezember 1931, S. 959.


"Es gibt vielerlei Lärme. Aber es gibt nur eine Stille." - "Zwei Lärme", in: "Die Weltbühne", 28. Juli 1925, S. 129


"Es is so ein beruhjendes Jefiehl. Man tut wat for de Revolutzjon, aber man weeß janz jenau: mit diese Pachtei kommt se nich." - Über die SPD, "Ein älterer, aber leicht besoffener Herr", in: "Die Weltbühne", 9. September 1930, S. 405


"Gott erhalte uns die Freundschaft. Man möchte beinah glauben, man sei nicht allein." - "Pause auf dem Töpfchen", in: "Die Weltbühne", 23. September 1930, S. 497


"Hundebesitzer sind die rücksichtslosesten Menschen auf der Welt." - Traktat über den Hund, in: "Die Weltbühne", 2. August 1927, S. 181


"Jubel über militärische Schauspiele ist eine Reklame für den nächsten Krieg." - "Über wirkungsvollen Pazifismus", in: "Die Weltbühne", 11. Oktober 1927, S. 555f


"Man fällt nicht über seine Fehler. Man fällt immer über seine Feinde, die diese Fehler ausnutzen." - "Bauern, Bonzen, Bomben", in: "Die Weltbühne", 7. März 1931, S. 496


"Man hebt einen Stand am besten dadurch, daß man sich eine gute Konkurrenz schafft." - "Journalistischer Nachwuchs", in: "Die Weltbühne", 3. Januar 1928, S. 12


"Missionare müssen indianisch lernen - mit lateinisch bekehrt man keine Indianer." - "Rote Signale", in: "Die Weltbühne", 29. Dezember 1931, S. 959f


"Möge das Gas in die Spielstuben eurer Kinder schleichen. Mögen sie langsam umsinken, die Püppchen. Ich wünsche der Frau des Kirchenrats und des Chefredakteurs und der Mutter des Bildhauers und der Schwester des Bankiers, dass sie einen bittern qualvollen Tod finden, alle zusammen. Weil sie es so wollen, ohne es zu wollen. Weil sie faul sind. Weil sie nicht hören und nicht sehen und nicht fühlen." - "Dänische Felder", in: "Die Weltbühne", 26. Juli 1927, S. 152f.


"Musiker sind nicht eitel - sie bestehen aus Eitelkeit; die Eitelkeit ist ein lebensnotwendiger Bestandteil ihres Wesens." - "Eitelkeit der Kaufleute", in: "Die Weltbühne", 24. Juli 1928, S. 131


"Nationalökonomie ist, wenn die Leute sich wundern, warum sie kein Geld haben." - "Kurzer Abriß der Nationalökonomie", in: "Die Weltbühne", 15. September 1931, S. 393


"Nie geraten die Deutschen so außer sich, wie wenn sie zu sich kommen wollen." - "So verschieden ist es im menschlichen Leben!", in: "Die Weltbühne", 26. Mai 1931, S. 776


"Politik kann man in diesem Lande definieren als die Durchsetzung wirtschaftlicher Zwecke mit Hilfe der Gesetzgebung." - Wir Negativen, in: "Die Weltbühne", 13. März 1919, Nr. 12, S. 279


"Recht kann man nur in bedrohten Lagen erkennen; wenn es da nicht gilt, taugt es nichts. Im Alltag, wo nichts vor sich geht, kann jeder ein Rechtsbewahrer sein." - "8 Uhr abends – Licht aus!", in: "Die Weltbühne", 10. Dezember 1929, Nr. 50, S. 866


"Sie sprach soviel, dass ihre Zuhörer davon heiser wurden." - "So verschieden ist es im menschlichen Leben", in: "Die Weltbühne", 26. Mai 1931, S. 776


"Was die Weltwirtschaft angeht, so ist sie verflochten." - "Kurzer Abriss der Nationalökonomie", in: "Die Weltbühne", 15. September 1931, S. 393


"Wenn die Amerikanerin so lieben könnte, wie die Deutsche glaubt, dass die Französin es täte - dann würde sich die Engländerin schön freuen. Sie hätte einen herrlichen Anlass, sich zu entrüsten." - "Nationales", in: "Die Weltbühne", 16. Februar 1926, S. 266


"Wenn einer spricht, müssen die andern zuhören – das ist deine Gelegenheit. Mißbrauche sie." - Ratschläge für einen schlechten Redner. In: Lerne lachen ohne zu weinen. Berlin: Rowohlt, 1932, S. 326


"Wenn wir einmal nicht grausam sind, dann glauben wir gleich, wir seien gut." - "Erfüllung", in: "Die Weltbühne", 24. September 1929, S. 494


"Wohin treiben wir? Wir lenken schon lange nicht mehr, führen nicht, bestimmen nicht. Ein Lügner, wers glaubt. Schemen und Gespenster wanken um uns herum - taste sie nicht an: sie geben nach, zerfallen, sinken um. Es dämmert, und wir wissen nicht, was das ist: eine Abenddämmerung oder eine Morgendämmerung." - "Dämmerung", in: "Die Weltbühne", 11. März 1920, S. 332

Der Mensch

"Alte haben gewöhnlich vergessen, dass sie jung gewesen sind, oder sie vergessen, dass sie alt sind, und Junge begreifen nie, dass sie alt werden können." - Der Mensch. In: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 890


"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - Der Mensch. In: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889


"Der Mensch ist ein politisches Geschöpf, das am liebsten zu Klumpen geballt sein Leben verbringt. Jeder Klumpen haßt die andern Klumpen, weil sie die andern sind, und haßt die eignen, weil sie die eignen sind. Den letzteren Haß nennt man Patriotismus." - Der Mensch. In: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, Nr. 24, S. 890


"Jeder Mensch hat 1 Leber, 1 Milz, 1 Lunge und 1 Fahne; sämtliche vier Organe sind lebenswichtiger Natur. Es soll Menschen ohne Leber, ohne Milz und mit halber Lunge geben; Menschen ohne Fahne gibt es nicht." - Der Mensch. In: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 890


"Menschen miteinander gibt es nicht. Es gibt nur Menschen, die herrschen, und solche, die beherrscht werden." - Der Mensch. In: "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 890

Schnipsel

"Alles ist richtig, auch das Gegenteil. Nur »zwar - aber«, das ist nie richtig." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 30. Dezember 1930, S. 999


"Das Christentum braucht nur ein Jahrtausend in seiner Geschichte zurückzublättern: in Anfang war es wohl die Güte, die diese Religion hat gebären helfen – zur Macht gebracht hat sie die Gewalt." - "Schnipsel", 1973, S. 129


"Das Christentum ist eine gewaltige Macht. Dass zum Beispiel protestantische Missionare aus Asien unbekehrt wieder nach Hause kommen – das ist eine große Leistung." - "Schnipsel", 1973, S. 126; "Die Weltbühne", 4. Mai 1932, S. 521


"Das deutsche Schicksal: vor einem Schalter zu stehn. Das deutsche Ideal: hinter einem Schalter zu sitzen." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 27. Mai 1930, S. 799f


"Den meisten Leuten sollte man in ihr Wappen schreiben: Wann eigentlich, wenn nicht jetzt?" - "Schnipsel", 1973


"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - "Schnipsel", 1973


"Der Satiriker ist ein gekränkter Idealist: er will die Welt gut haben, sie ist schlecht, und nun rennt er gegen das Schlechte an." -  "Was darf die Satire?", in: "Berliner Tageblatt", Nr. 36, 27. Januar 1919; "Schnipsel", 1973, S. 118


"Die echte Satire ist blutreinigend: und wer gesundes Blut hat, der hat auch einen starken Teint. Was darf Satire? Alles." - -  "Was darf die Satire?", in: "Berliner Tageblatt", Nr. 36, 27. Januar 1919; "Schnipsel", 1973, S. 119


"Die Katholiken terrorisieren das Land mit einer Auffassung vom Wesen der Ehe, die die ihre ist und die uns nichts angeht." - "Schnipsel", 1973, S. 127


"Die menschliche Dummheit ist international." - "Schnipsel", 1973, S. 102. Auch in Gesammelte Werke Band 3, Hrsg. Mary Gerold-Tucholsky, Rowohlt 1960, Seite 970 Google Books


"Deutschland ist eine anatomische Merkwürdigkeit: Es schreibt mit der Linken und tut mit der Rechten." - "Schnipsel", 1973; "Die Weltbühne", 3. Februar 1931, S. 185


"Ein Leser hats gut: er kann sich seine Schriftsteller aussuchen." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 3. Februar 1931, S. 185


"Er war eitel wie ein Chirurg, rechthaberisch wie ein Jurist und gutmütig wie ein Scharfrichter nach der Hinrichtung." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 26. Januar 1932, S. 416


"Erwarte nichts. Heute: das ist dein Leben." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 15. September 1931, S. 140


"Es gibt Leute, die wollen lieber einen Stehplatz in der ersten Klasse als einen Sitzplatz in der dritten. Es sind keine sympathischen Leute." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 8. März 1932, S. 377


"Frauen sind die Holzwolle der Glaskiste des Lebens." - Schnipsel


"Freundlichkeit kann man kaufen." - Schnipsel


"Ich mag mich nicht gern mit der Kirche auseinandersetzen; es hat ja keinen Sinn, mit einer Anschauungsweise zu diskutieren, die sich strafrechtlich hat schützen lassen." - "Schnipsel", 1973, S. 129


"In der Ehe pflegt gewöhnlich immer einer der Dumme zu sein. Nur wenn zwei Dumme heiraten -: das kann mitunter gut gehn." -  "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 9. August 1932, S. 205


"Jede Glorifizierung eines Menschen, der im Kriege getötet worden ist, bedeutet drei Tote im nächsten Krieg." - "Schnipsel", 1973, S. 112


"Komische Junge sind viel seltener als komische Alte." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 8. März 1932, S. 377


"Man kann eine Sache auch zwanzig Jahre lang falsch machen." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 8. März 1932, S. 377


"Satire hat eine Grenze nach oben: Buddha entzieht sich ihr. Satire hat auch eine Grenze nach unten. In Deutschland etwa die herrschenden faschistischen Mächte. Es lohnt nicht – so tief kann man nicht schießen." -  "Schnipsel", 1973, S. 119


"Schulreform ohne Gesellschaftsreform ist ein Unding." - "Schnipsel", 1973, S. 142


"Shaw. So ernst, wie der heiter tut, ist er gar nicht." - "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 3. November 1931, S. 673


"Übertreibt die Satire? Die Satire muss übertreiben und ist ihrem tiefsten Wesen nach ungerecht. Sie bläst die Wahrheit auf, damit sie deutlicher wird, und sie kann gar nicht anders arbeiten als nach dem Bibelwort: Es leiden die Gerechten mit den Ungerechten." -  "Was darf die Satire?", in: "Berliner Tageblatt", Nr. 36, 27. Januar 1919; "Schnipsel", 1973, S. 119


"Was die Kirche nicht verbieten kann, das segnet sie." - "Schnipsel", 1973, S. 128


"Wem Gott Verstand gibt, dem gibt er auch ein Amt." - "Schnipsel", 1973, S. 130


"Wenn der Mensch fühlt, dass er nicht mehr hinten hoch kann, wird er fromm und weise, er verzichtet auf die sauren Trauben der Welt. Dieses nennt man innere Einkehr." - Schnipsel


"Zwischenstaatlich organisiert sind in Europa nur das Verbrechen und der Kapitalismus." - "Schnipsel", 1973, S. 140


"Gegen Hitler und seine Leute ist jedes Mittel gut genug. Wer so schonungslos mit andern umgeht, hat keinen Anspruch auf Schonung – immer gib ihm!" -  "Schnipsel", in "Die Weltbühne", "Röhm" Nr. 17, S. 641. 26. April 1932


"Wie rasch altern doch die Leute in der SPD –! Wenn sie dreißig sind, sind sie vierzig; wenn sie vierzig sind, sind sie fünfzig, und im Handumdrehn ist der Realpolitiker fertig." -  "Schnipsel", in: "Die Weltbühne", 9. August 1932, S. 205

Ein Pyrenäenbuch (1927)

"Da stehe ich auf der Brücke und bin wieder mitten in Paris, in unserer aller Heimat. Da fließt das Wasser, da liegst du, und ich werfe mein Herz in den Fluss und tauche in dich ein und liebe dich." -  Kapitel


"Die französischen Kriegerdenkmäler sind nicht weniger schauerlich als die unsern – aber nicht so aggressiv." - Kapitel 


"Heimlich zugebend, daß die Bergpredigt für ihn nicht gelte, daß die vom Individuum geforderte Moral für ihn nicht gelte, daß die einfachsten altruistischen Gebote für ihn nicht gelten, will er [der Staat] Gott verdrängen und sich an seine Stelle setzen." - Kapitel , S. 9


"Was die Kirche nicht verhindern kann, das pflegt sie wenigstens zu segnen." -  Kapitel

Schloß Gripsholm

"Das ist schön, mit jemandem schweigen zu können." - Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S. 37, Z. 14f, 1. Kapitel, 6


"Die Gleichgültigkeit so vieler Menschen beruht auf ihrem Mangel an Phantasie." - Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S. 118, Z. 21f, 4. Kapitel, 2


"Freundschaft, das ist wie Heimat." - Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S. 71, Z. 34f, 3. Kapitel, 1


"Ist dir noch nicht aufgefallen, wie viel Frechheit durch Unsicherheit zu erklären ist?" - Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S. 39, Z. 7f, 1. Kapitel, 6


"Man denkt oft, die Liebe sei stärker als die Zeit. Aber immer ist die Zeit stärker als die Liebe." - Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S. 75, Z. 26ff, 3. Kapitel, 1


"Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der Seele." - Schloß Gripsholm, Reclams Universal-Bibliothek Nr. 18390, Stuttgart 2006, S. 37, Z. 7, 1. Kapitel, 6

Briefe

"Denn das ist Humor: durch die Dinge durchsehen, wie wenn sie aus Glas wären." - Brief an Mary Gerold, 4. Oktober 1918


"Der Wert eines Menschen hängt nicht von seinem Soldbuch ab." - Brief an Walter Hasenclever vom 4. März 1933


"Eine Regierung ist nicht der Ausdruck des Volkswillens, sondern der Ausdruck dessen, was ein Volk erträgt." - Brief an Dr. Hedwig Müller, 29. März 1934, in: "Briefe aus dem Schweigen", S. 97


"Mich haben sie falsch geboren." - Brief an Dr. Hedwig Müller, 4. Mai 1934


"Wer die Freiheit nicht im Blut hat, wer nicht fühlt, was das ist: Freiheit - der wird sie nie erringen." - Brief an Arnold Zweig vom 15. Dezember 1935

Andere

"Aber wenn wir nicht mehr wollen: dann gibt es nie wieder Krieg!" - "Schwarz-weiß-rote Erinnerungen", in: "Hamburger Echo", 30. Juli 1921, S. 1


"Dass der Arbeiter für seine Arbeit auch einen Lohn haben muss, ist eine Theorie, die heute allgemein fallen gelassen worden ist." - Kurzer Abriss der Nationalökonomie


"Denn wer die deutsche Sprache beherrscht, wird einen Schimmel beschreiben und dabei doch das Wort »weiß« vermeiden können." - "Vormärz", in: "Die Schaubühne", 2. April 1914, S. 381


"Der eigene Hund macht keinen Lärm - er bellt nur." - "Was machen die Leute da oben eigentlich?", in: "Uhu", 1. Juni 1930, S. 89


"Der schönste Schmuck für einen weißen Frauenhals ist ein Geizkragen." - "Das Wirtshaus im Spessart", in: "Vossische Zeitung", 18. November 1927


"Die Basis jeder gesunden Ordnung ist ein großer Papierkorb." - "Das kann man noch gebrauchen -!", in: "Neue Leipziger Zeitung", 19. August 1930


"Die Katze ist das einzige vierbeinige Tier, das den Menschen eingeredet hat, er müsse es erhalten, es brauche dafür aber nichts zu tun." - "Der Katzentrust", in: "Vossische Zeitung", 17. Juni 1928


"Du stolperst auf den langen Beinen - // da stehst du nun, Karl Valentin […] // Da fragt man sich, // ja gibt es dich? // Wir werden wohl vor Lachen weinen - // Grüß Gott! // Willkommen in Berlin -!" - "Auf einen großen Komiker", in: "Die Frechheit", 5/11, (Nov. 1929), S. 6


"Ja, das möchste: // Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse, // vorn die Ostsee, hinten die Friedrichstraße; // […] eine süße Frau voller Rasse und Verve - // (und eine fürs Wochenend, zur Reserve)." - "Das Ideal", in: "Berliner Illustrirte Zeitung", 31. Juli 1927, S. 1256


"Jede Nation hat sich immer und überall auf der Welt von der andern ein vereinfachendes Plakatbild gemacht, das meist so vergröbert ist, dass es überhaupt nicht mehr stimmt […]. Engländer haben Backenbart und karierte Hosen; die Amerikaner legen die Beine auf den Tisch, Deutsche essen Sauerkraut - immer, in allen Lebenslagen - und die Franzosen? Die haben s mit den Weibern - man weiß das ja! -, trinken Champagner und sind leichtfertige Windhunde." - "Das falsche Plakat von Paris", in "Vossische Zeitung", 26. Juli 1924


Juristerei ist keine Wissenschaft. Sie ist bestenfalls ein Handwerk. Aber Richten und Entscheiden ist oft mehr: das ist eine Kunst. - "Das Recht in Goethes Faust", in: "Die Schaubühne" Nr. 32, 14. August 1913, S. 775.


"Neben mir saß ein alter Herr mit den vernünftigen, braunen Augen des gebildeten Franzosen: sie tränten ihm - so litt er unter der Schläfrigkeit. Die Zuhörer schliefen reihenweise ein; dass sie nicht an Langerweile zugrunde gingen, lag wohl an den wohltätigen Folgen weißer Magie." - Rudolf Steiner in Paris


"Und nichts ist schlimmer als ein Buch anzufangen und es dann nicht mehr zu Ende lesen zu können." - "Gruppenakkord", in: "Vossische Zeitung" Nr. 390, 20. August 1931


"Was aber machte der Mann, der aus Deutschland stammte, zuallererst? Er machte sich wichtig." - Der Apparat


"Was für eine Zeit! Ein Kerl etwa wie ein armer Schauspieler, der sommerabends zu Warnemünde, wenns regnet, im Kurhaus eine »Réunion« gibt, alles aus zweiter Hand, ärmlich, schlecht stilisiert […] und das hat Anhänger -! Wie groß muss die Sehnsucht in den Massen sein, die verlorengegangene Religion zu ersetzen! Welche Zeit -!" - Rudolf Steiner in Paris


"Wem Gott Verstand gibt, dem gibt er auch ein Amt." - "Herren und Kerls", im "Berliner Tageblatt", Nr. 252, 2. Juni 1919


"Wenn dem Deutschen so recht wohl ums Herz ist, dann singt er nicht. Dann spielt er Skat." - Das neue Lied


"Wenn einer bei uns einen guten politischen Witz macht, dann sitzt halb Deutschland auf dem Sofa und nimmt übel." - "Was darf die Satire?", in: "Berliner Tageblatt", Nr. 36, 27. Januar 1919


"Wer die Enge seiner Heimat ermessen will, reise. Wer die Enge seiner Zeit ermessen will, studiere Geschichte." - "Interessieren Sie sich für Kunst?", in: "Zürcher Student", Nr. 2, 1. Mai 1926, S. 64


"Wer in einem blühenden Frauenkörper das Skelett zu sehen vermag, ist ein Philosoph." - "Alte illustrierte Blätter", in: "Neues Wiener Journal", 18. Februar 1932


"Wohltaten, Mensch, sind nichts als Dampf. // Hol dir dein Recht im Klassenkampf -!" - "Asyl für Obdachlose!", in: "Arbeiter Illustrierte Zeitung", 1928, Nr. 37


"Zu seinem Wiederaufbau braucht Deutschland vor allem einmal viele Generationen, die gar nicht wissen, was ein Dienstbefehl ist. Wir haben genug von ›gedienten Leuten‹. Das Gesetz muß – im Namen der Freiheit – verschwinden." - "Wehrpflicht hintenherum", in: "Welt am Montag", 2. Januar 1922

Grabinschrift

"Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis." - Inschrift auf Tucholskys Grab auf dem Friedhof von Mariefred/Schweden, Goethe: Faust II

Zitate mit Bezug auf Kurt Tucholsky


Tüchtigkeit

Zitate

"Adel, Tüchtigkeit et cetera, ist ohne Mittel nicht die Bohne wert." - Horaz, Satiren, II, 5


"Dem Tüchtigen ist diese Welt nicht stumm." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11446 / Faust


"Die Menge kann tüchtige Menschen nicht entbehren, und die Tüchtigen sind ihnen jederzeit zur Last." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 3


"Eile: die Tüchtigkeit von Stümpern." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Es werden mehr Menschen durch Übung tüchtig als durch Naturanlage." - Demokrit, Fragmente 242


"Freie Bahn für alle Tüchtigen, das sei unsere Losung." - Theobald von Bethmann Hollweg, Reichstagsrede vom 28. September 1916, Stenographische Berichte über die Verhandlungen des Deutschen Reichstags, 1871-1918, Band 302, S. 1694


"[…] Glück hat auf Dauer […] nur der Tüchtige." - Helmuth Karl Bernhard Graf von Moltke, Über Strategie, In: Kriegsgeschichtliche Einzelschriften, H.13 (1890)


"Kein Mensch ist mir ein Fremder, wenn er tüchtig ist." - Menandros, Fragmente


"Wie dem Adler der Himmel offen steht, so ist dem tüchtigen Mann die ganze Welt das Vaterland." - Euripides, Fragmente


Tugend

Zitate

A

"Adel liegt einzig und allein in der Tugend." - Juvenal, Satiren


"Auf Tugend, nicht auf Blut muss man sich stützen." - Claudian, De quarto consulatu honorii Augusti


"Aus reiner Tugend entströmt reine Musik." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

B

"Bei allen Tugenden, bei allen Pflichten sucht man nur den Schein; ich suche die Wirklichkeit." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Bei der Tugendübung kommt es nicht auf die Größe und Leistung an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 33. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Bewunderung der Tugend ist Talent zur Tugend." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

C

D

"Da Dankbarkeit nach meinem Dafürhalten die löblichste aller Tugenden ist, und das Gegenteil zu tadeln, habe ich, der nicht undankbar erscheinen möchte, mir vorgenommen, jetzt, wo ich mein Herz als frei betrachten kann, in jenem geringen Ausmaße, als ich es vermag, alles Empfangene zu vergelten." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, Vorwort


"Demut ist keine Tugend, das heißt, sie entspringt nicht der Vernunft." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV


"Den Tugenden benachbart sind die Laster." - Hieronymus, Dialog gegen die Luziferischen


"Denn, ich wiederhole es, alle Tugend, die irgendwie eines Lohnes wegen geübt wird, beruht auf klugen, methodischen, weitsehenden Egoismus." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Band 1, Anhang


"Der Despotismus ist bequemer als die Freiheit, wie das Laster bequemer als die Tugend ist." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Der Tugend folgt die Belohnung, dem Laster die Strafe." - Heinrich von Kleist, Briefe


"Der Tugend gleich, hat auch Verbrechen seine Stufen." - Jean Racine, Phèdre


"Die Demut ist die Tugend, durch die der Mensch in der richtigen Erkenntnis seines Wesens sich selbst gering erscheint." - Bernhard von Clairvaux, Die Stufen der Demut und des Stolzes


"Die höchste Erkenntnis tut ab die Erkenntnis, höchste Liebe vergisst die Liebe. Höchste Tugend ist nicht Tugend." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 271. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die höchste, ja ich möchte sagen die einzige Tugend, die der Mensch besitzen kann, ist die Wahrheit gegen sich und andere." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die Narren reden am liebsten von der Weisheit, die Schurken von der Tugend." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Die naturhafte Neigung ist der Anfang der Tugend." - Thomas von Aquin, Summa theologica


"Die nützlichen Tugenden der Bürger sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Die Stärke ist die Grundlage aller Tugend." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Die Tugend des freien Menschen zeigt sich ebenso groß im Vermeiden wie im Überwinden von Gefahren." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Die Tugend wohnt im Herzen und sonst nirgends." - Voltaire, Die Briefe Amabeds


"Die wahre Ruhe der Gemüter // Ist Tugend und Genügsamkeit." - Christian Fürchtegott Gellert, Zufriedenheit mit seinem Zustande

E

"Eine der wichtigsten Tugenden im gesellschaftlichen Leben, die täglich seltener wird, ist die Verschwiegenheit." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Eine Frau kann berechtigterweise alles, was in einer mondhellen Nacht in ihr Ohr geflüstert wird, als direkten Angriff gegen ihre Tugend betrachten!" - Willy Breinholst, "Nur heiter kommt man weiter"


"Eine Tugend, die immer beschützt werden muss, ist nicht die Schildwache wert." - Oliver Goldsmith, Der Vikar von Wakefield


"Es ist keine Tugend, edel geboren zu werden, sondern sich edel zu machen." - Martin Luther, überliefert von Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata

F

G

"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"Geduld ist eine Tugend des Indianers und bringt einem christlichen Weißen keine Schande." - James Fenimore Cooper, Die Prärie


"Gemeiner Tugenden kann nur ein Held entrathen." - Friedrich von Hagedorn, An den Marschall von Frankreich, Grafen von S. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 256. Google Books


"Geringer als Gold ist Silber, geringer als die Tugenden das Gold." - Horaz, Briefe


"Großmut findet immer Bewunderer, selten Nachahmer, denn sie ist eine zu kostspielige Tugend." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Schützling

H

"Himmel und Hölle setzen zwei verschiedene Arten von Menschen voraus: gute und böse; aber der größte Teil der Menschen schwankt zwischen Laster und Tugend." - David Hume, Über die Unsterblichkeit der Seele (1757, postum veröffentl. 1777), übersetzt von Friedrich Paulsen, Leipzig 3: Meiner, 1905. S. 161 

I

"Ich werde mich an den Sünden und Tugenden meiner Vorfahren rächen." - Otto Dix, Notiz 1920; zitiert nach Diether Schmidt: Otto Dix im Selbstbildnis, Henschelverlag Kunst und Gesellschaft, 2. Aufl. Berlin 1981, S. 201


"Ihr Mut wächst; die Tugend wird gestärkt durch die Wunde." - Aulus Gellius, Attische Nächte


"In dem glücklichen Mittelstande der menschlichen Gesellschaft, worinn ich gebohren wurde, sieht man die Anbauung des Geistes, und die Ausübung der meisten Tugenden nicht nur als Pflichten, sondern auch als den Grund unsers Wohlergehens an; und ich werde mich dieser Vortheile allezeit dankbarlich erinnern, weil ich Ihnen das unschätzbare Glück Ihrer Liebe schuldig bin." - Sophie von La Roche, Geschichte des Fräuleins von Sternheim. 1. Theil. Hrsg. von Christoph Martin Wieland. Bern, 1773. S. 47. Google Books

J

K

L

"Lobenswerte Eigenschaften nennen wir Tugenden." - Aristoteles, Nikomachische Ethik

M

"Mehr als jede andere Tugend betont der Buddhismus Uneigennützigkeit, die in Liebe und heilender Hinwendung Ausdruck findet." - Tenzin Gyatso, Worte der Hinwendung

N

"Nicht die Tugend fordert man von uns, sondern nur ihre Maske. Wenn wir uns zu verstellen wissen, so ist man zufrieden." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine


"Nicht jede Besserung ist Tugend, // Oft ist sie nur das Werk der Zeit." - Christian Fürchtegott Gellert, Die Wachsamkeit


"Nie habe ich einen gesehen, der der Tugend mehr ergeben war als der Sinnlichkeit." - Konfuzius, Gespräche

O

"Ohne Tugend und Weisheit kann keine freie Verfassung bestehen." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Ohne Zivilcourage sind alle anderen Tugenden nutzlos." - Edward Abbey, Confessions of a Barbarian: Selections from the Journals of Edward Abbey, 1951-1989 (1994)

P

Q

R

S

"Schöne Worte und schmeichlerisches Gehabe gehen selten mit wahrer Tugend einher." - Konfuzius, Gespräche


"Schönheit vergeht, weil Tugend besteht." - Karl Kraus, F229 p 5, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 54


"Seine größte Tugend war seine Neugier - dieser Mann wollte tsatsächlich etwas wissen, wollte alles durchstreifen, auskosten, herauskriegen. Noch dort, wo er irrte, war er groß." - Hannes Stein, über Johann Wolfgang von Goethe, Goethe war der Beste. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 57. ISBN 978-3-8218-0963-2

T

"Tugend, ohne sie ist der Terror verderblich; Terror, ohne ihn ist die Tugend machtlos." - Maximilien de Robespierre, 5. Februar 1794 vor dem Konvent


"Tugend und absolute Macht passen nicht zusammen." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Tugenden und Mädchen sind am schönsten, ehe sie wissen, daß sie schön sind." - Ludwig Börne, Kritische Schriften. Hg. von Edgar Schumacher. Zürich: Artemis-Verlag, 1964. Seite 256


"Tugend will ermuntert sein, Bosheit kann man schon allein!" - Wilhelm Busch, Plisch und Plum, siebtes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 485. ISBN 3570030040


"Tugendhafte Männer haben im Laufe der Geschichte Häuser zweifelhaften Rufes und Freudenhäuser immer wieder verurteilt, doch die Menschen sind nicht tugendhaft, und wenn ein Staatsmann Freudenhäuser und Kurtisanen verbietet, ist er ein Narr; denn dann werden bald größere Übel aufbrechen gleich einer Pestbeule." - James Clavell, Shogun

U

"Und eine einzige Tugend fordert mein Gemüte // Von jeglichem Geschöpf, die leichteste: die Güte." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, V, Dritter Gesang: Die Menschen. Zürich: Artemis Verlag, 1945.

V

"Vor die Tugend haben die unsterblichen Götter den Schweiß gesetzt." - Hesiod, Werke und Tage

W

"Warum lieben wir die Tugend an andern zehnmal mehr als an uns? Warum fühlen wir so viel Wärme gegen einen Aufopfernden und halten s für Schuldigkeit bei uns? Einmal müssen wir uns irren." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, Band 2 , 1793


"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Gary Jennings, Der Prinzipal. München 1989, ISBN 3-471-77879-9. Übersetzer: Werner Peterich


"Was ist Tugend ohne Liebe? Ein schmuckloses, lebloses Ding." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wer nicht Gott, sondern den Menschen gefallen will, dessen Tugend leidet an Knochenfraß und geht unter." - Johann Geiler von Kaysersberg, Das Seelenparadies


"Wer reichlich Genüsse liebt, wird mager an der Tugend; wer in die Freuden der Tafel sich versenkt, den werden Sorgen treffen; wer träge ist zur Zeit der Manneskraft, der verliert seine Zeit; wer lässig ist in seinem Alter, der geht ruhmlos zu Grabe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wie in der Grammatik zwei Verneinungen eine Bejahung ausmachen, so gelten in der Heiratsmoral zwei Prostitutionen für eine Tugend." - Charles Fourier, zitiert in Friedrich Engels: "Vom Ursprung der Familie, des Staates und des Privateigentums"


"Wir leben schließlich in einer hochkapitalistischen Gesellschaft. Verschwendung gilt hier als höchste Tugend." - Haruki Murakami, Tanz mit dem Schafsmann. Übersetzer: Sabine Mangold. btb Verlag, 9. Auflage, Oktober 2003, ISBN 978-3-442-73074-2, S. 26


"Wir verlangen sehr oft nur deshalb Tugenden von Anderen, damit unsere eigenen Fehler sich bequemer breitmachen können." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Demut, diese schöne Tugend, ehrt das Alter und die Jugend." - Aus Deutschland


"Die Tugend einer Jungfrau kennt keine Grenze, der Groll einer Frau kein Ende." - Aus China


"Die Tugend in der Mitte, sagte der Teufel und setzte sich zwischen zwei Juristen." - Aus Dänemark


"Schande hindert Tugend." - Aus Deutschland 


"Talente ohne Tugend sind wie Sklaven ohne Herren: Sie können sich nicht gut benehmen und sind zu allem fähig." - Aus China


"Vorsicht ist eine Bürgermeistertugend." - Aus Dänemark

Koran

"Darum sind tugendhafte Frauen die Gehorsamen und die (ihrer Gatten) Geheimnisse mit Allahs Hilfe wahren. […]" - Koran-Sure 4, 34


Tugendhaftigkeit

Zitate

"Der Mensch soll nicht tugendhaft, nur natürlich sein, so wird die Tugend von selbst kommen." - Gottfried Keller, Briefe


"Eine tugendhafte Frau ist wie ein Jäger, der gewissenhaft vermeidet, das Wild zu töten!" - Willy Breinholst, "Nur heiter kommt man weiter"


"Wer tugendhaft lebt und handelt, der legt seinen Adel an den Tag." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, II, 17

Sprichwörter und Volksmund

"Wer tugendhaft lebt, wird geachtet, aber nicht beneidet." - Sprichwort


Tulpe

Zitate

"Andre mögen andre loben, // Mir behagt dein reich Gewand, // Durch sein eigen Lied erhoben // Pflückt dich eines Dichters Hand." - August von Platen, An die Tulpe. Aus: Gesammelte Werke in 5 Bänden. Band 1. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1847. S. 3-4


Tun

Zitate

"Alles Tun ist gebend nach vorwärts, empfangend nach rückwärts." - Joseph Görres, Besprechung von »Des Knaben Wunderhorn«


"Das Glück des Menschen ist, das zu lieben, was sie tun müssen. Auf diesem Prinzip ist die Gesellschaft nicht aufgebaut." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Das Gute wissen, weit ist noch das Tun davon; das Böse kennen ist des Bösen Anfang schon." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-II, 31


"Das Schwierigste an meinem Tun ist wohl immer die Bescheidung: solange an einer Sache zu arbeiten, bis sie abgelöst ist von allen Spuren des eigenen Zutuns, völlig für sich und in sich abgeschlossen da sein kann einfach da ist." - Wilhelm Wagenfeld, Brief vom 12. Januar 1965 an einen Freund, in: Landesgewerbeamt Stuttgart, (Hrsg.): Wilhelm Wagenfeld, Ausstellungskatalog, Stuttgart 1965; ohne Seitenzählung


"Der eigentliche Sinn allen zweckhaften Tuns` ist die Harmonie." -  Max Lüscher: Das Harmonie-Gesetz in uns : ein neuer Weg zum inneren Gleichgewicht und sinnerfüllten Leben. - 2., völlig neu bearb. Aufl. - München : Heyne, 1988. (Heyne-Bücher. 17, Heyne-Psycho ; 1) - ISBN 3-453-00227-X - S. 18


"Der Mann hat freien Mut, // Der gern tut, was er tut." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Der Sinn fällt nicht vom Himmel, er wird auch nicht von einer Religion gestiftet, sondern ich selbst stifte Sinn, indem ich mir mein Tun wichtig mache." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Er tat was er konnte, um zu verbergen, dass er nicht konnte, was er tat." - Gabriel Laub, Denken verdirbt den Charakter


"Für das Können gibt es nur einen Beweis: das Tun." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 10


"Für sein Tun und Lassen kann man keinen anderen zum Muster nehmen." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Ich bin in meinem Tun frei, und das bedeutet, daß ich immer mehrere Möglichkeiten habe. Also kann es nicht sein, daß, was ich tue, Bedingungen hat, die festlegen, was ich tue." - Peter Bieri, Das Handwerk der Freiheit. Über die Entdeckung des eigenen Willens.(S.22) Hanser, München Wien 2001. ISBN 3-446-20070-3


"Ist man recht, so wird man ruhig. Ist man ruhig, so wird man rein und klar. Ist man rein und klar, so wird man frei. Ist man frei, so braucht man nichts zu tun, und dennoch bleibt nichts ungetan." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 438


"Leben ist Tun und Leiden. Je wissender der Mensch, desto tiefer sein seelisches Leid." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Lieber probieren und schlecht machen, als gar nichts tun." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1851


"Merke dir folgendes. Ich kann etwas tun, was du nicht kannst. Und du kannst etwas tun, was ich nicht tun kann. Aber wir beide müssen es tun." - Mutter Teresa über die Bekämpfung von Hunger in Afrika, zu Bob Geldof, bei einem Treffen in Addis Abeba, Januar 1985. Quelle für deutsche Übersetzung: Übersetzer Clara Drechsler und Harald Hellmann. Bastei Lübbe, Bergisch Gladbach, 1987. ISBN 3-404-61151-9. S. 318.


"Mit Willensstärke tut man, was man tun will, wenn man es nicht tun will." - Sam Ewing, Mature Living, September 1995


"Nicht gedenke man Heiligkeit zu gründen auf ein Tun; man soll Heiligkeit gründen auf ein Sein, denn die Werke heiligen nicht uns, sondern wir sollen die Werke heiligen." - Eckhart von Hochheim, Reden der Unterweisung, 4


"Nichts wird, nichts ist, nichts bleibt im Himmel und auf Erden, als diese zwei: Das ein  ist Tun, das andre Werden." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Ob du wenig tust oder viel, // Drauf kommt s nicht an! // Ich seh nur auf das Ziel, // Die Richtung macht den Mann." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch


"Was getan ist, tue nicht!" - Cicero, Ad Atticum (Briefe an Atticus) IX, XVIII, 3


"Wenn die Deutschen sieben Jahre gesonnen haben über etwas, was sie tun sollen, so ist es am Ende, wenn es getan ist, immer eine Übereilung." - Joseph Görres, Aphorismen


"Wenn es zwei oder mehr Wege gibt, etwas zu tun, und einer davon zur Katastrophe führt, wird irgendeiner genau diesen Weg wählen." - Edward A. Murphy, zitiert in "Die philosophische Rolltreppe", Jörg Zittlau, dtv, ISBN 3-423-34291-9


"Wer das tut, was er tut mit Rat, // Den reuet selten seine Tat." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


"Wir tun immer etwas für die Nachwelt; gern würde ich sehen, dass die Nachwelt einmal etwas für uns tut." - Joseph Addison, The Specator


"Zwischen Können und Tun liegt ein großes Meer und auf seinem Grunde die gescheiterte Willenskraft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Jeder kann, so viel er tut." - Aus Deutschland


"Reden ist nicht tun." - Aus Afrika, Sprichwort der Igbo

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


Tunner, William H. (1906-1983)

US-amerikanischer General und Militärstratege

Überprüft

"Mit den Jahren habe ich festgestellt, dass amerikanische Soldaten und Piloten sich innerhalb des Konkurrenzkampfs gut entwickeln." - Quotes for the Air Force Logistician


Tür

Zitate

"Bet  und arbeit ! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Da nimm die Schlüssel zu den dreizehn Thüren des Himmelreichs in Verwahrung: zwölf davon darfst du aufschließen, und die Herrlichkeiten darin betrachten, aber die dreizehnte, wozu dieser kleine Schlüssel gehört, die ist dir verboten: hüte dich daß du sie nicht aufschließest, sonst wirst du unglücklich." - Gebrüder Grimm, Marienkind, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 10f.


"Damals war immer nur ein kleines Bild unter den Klappen des Kalenders, für jeden Tag eins. Aber wir waren trotzdem jeden Morgen von neuem gespannt. Wir haben immer erst zu raten versucht, was für ein Bild wohl als Nächstes kommen würde. Und dann... ja, danach haben wir dann die Klappe aufgemacht . Es war, als ob wir eine Tür zu einer anderen Welt öffneten." -  Jostein Gaarder, Das Weihnachtsgeheimnis, dtv


"Je länger man vor der Tür zögert, desto fremder wird man." - Franz Kafka, Heimkehr


"Türen sind Mauerlöcher zum Ein- und Ausgehen. Man geht aus, um die Welt zu erfahren, und verliert sich dort drinnen, und man kehrt heim, um sich wiederzufinden, und verliert dabei die Welt, die man erobern wollte." - Vilém Flusser, Durchlöchert wie ein Emmentaler - Über die Zukunft des Hauses", 4.3.1998 (Stand 4/2007) 


"Um eine schöne Pfingststimmung zu bewirken, // Stellt man in den kleinen Städten Birken // Vor die Tür. [...] Aber vor allen // Dingen vergeßt // Nicht: wir feiern Pfingsten das Schützenfest." - Klabund, Kleinstadtpfingsten. Aus: Morgenrot! Klabund! Die Tage dämmern, Berlin, 1913. S. 30


"Wenn ihr eure Türen allen Irrtümern verschließt, schließt ihr die Wahrheit aus." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Wir pochten an die Türen von dreißig Freunden. Keiner öffnete uns." - Romain Rolland, Ein Spiel von Tod und Liebe, Vallée

Bibel

"Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden und wird ein- und ausgehen und Weide finden." - Bibel-Johannes 10,9

Sprichwörter und Volksmund

"An des Tauben Tür kannst du lange klopfen." - Aus Griechenland


"Die meisten Leute bringen in ihrem Haus Tür und Schloss nur an, wenn der Dieb schon gekommen ist." - Aus Brasilien


"Die Tür, die Guten wie Bösen Eintritt gewährt, ist schlecht." - Sprichwort der Ganda


"Ein jeder kehre vor seiner eigenen Tür, dann wird die ganze Straße sauber." - Aus China


Turgenew, Iwan Sergejewitsch (1818-1883)

russischer Schriftsteller

Überprüft

"Das Vaterland kann einen Jeden von uns entbehren, aber Keiner von uns das Vaterland." - Rudin (1855). Aus: Ausgewählte Werke, Autorisirte Ausgabe. 3. Band. Mitau: E. Behre, 1870. S. 202. Google Books


"Ein Nihilist ist ein Mensch, der sich vor keiner Autorität beugt, keinen Grundsatz anerkennt, und sollte derselbe auch noch so verbreitet sein." - Väter und Söhne


"Einen anständigen Menschen befällt der Schüttelfrost schon vor der Hochzeit." - Wo allzu fein gesponnen wird, da reißt es eben. Aus: Gedichte in Prosa. Komödien. Aus dem Russischen übersetzt von Georg Schwarz. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1975. S. 130


"Man müsste das Leben so einrichten, dass jeder Augenblick bedeutungsvoll ist." - Väter und Söhne, 1862


"Und wenn du noch so oft an ihre Türen klopfst, die Natur wird nie erschöpfend Auskunft geben." - Aufzeichnungen eines Jägers


"Willst du friedlich leben? Verkehre mit den Menschen, lebe aber allein, unternimm nichts und bedauere gar nichts." - Gedichte in Prosa


"Willst du glücklich sein? Dann lerne erst leiden." - Gedichte in Prosa


"Wofür ein Mensch auch beten mag - er betet um Wunder." - Gedichte in Prosa


Turing, Alan (1912-1954)

britischer Logiker, Mathematiker und Kryptoanalytiker

Überprüft

"Bei dem Versuch, solche Maschinen zu konstruieren, sollten wir nicht respektlos Gottes Macht, Seelen zu erschaffen, in irgendeiner Weise stärker an uns reißen als wir es bei der Zeugung von Kindern tun: Vielmehr sind wir in beiden Fällen Werkzeuge Seines Willens, indem wir Wohnstätten für die Seelen, die Er erschafft, bereitstellen." -  (1950)


"Wir können nur eine kurze Distanz in die Zukunft blicken, aber dort können wir eine Menge sehen, was getan werden muss." -  (1950)


Türke

Zitate

"Die Liebe der Türken und Deutschen zueinander ist so alt, daß sie niemals zerbrechen wird." - Otto von Bismarck im Gespräch mit Basiretçi Ali Efendi (osmanischer Publizist und Herausgeber) August, 1871 zitiert in "Türken in Berlin 1871-1945" von Petra Kappert, Ingeborg Böer, Berlin, New York 2002. S. 24. ISBN 3-11-017465-0


"Diese Mentalität, das Festhalten am türkisch-muslimischen Commonsense in der Fremde, führt zu der Situation, die wir heute in Deutschland bei mindestens der Hälfte der hier lebenden Türken haben. Sie leben in der Moderne, sind dort aber nie angekommen. Sie leben in Deutschland nach den Regeln ihres anatolischen Dorfs." - Necla Kelek, Rede zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Ich bin zwar hier geboren, aber trotzdem bin und fühle ich mich als Türke. Sonst könnte ich auch nicht für die türkische Nationalmannschaft spielen." - Hamit Altintop in


"Mein Ballgefühl ist türkisch." - Mesut Özil. 14. Oktober 2009


"Sie bedecken sich im Baden fein züchtig und ehrbarlich und nicht so schimpflich wie die Teutschen. [..] Sie knüpfen aber ein blauleinen Tuch umb die Hüft, das geht zweimal herumb und geht bis auf den Boden hinab; also daß wir Christen in diesem Fall sollten Zucht und Ehrbarkeit von diesen Barbaris lernen." - Salomon Schweigger über die Türken in: Zum Hofe des türkischen Sultans. Bearbeitet und herausgegeben von Heidi Stein. Leipzig, 1986. S. 118 f


"Und so ist letztlich an der Frage der Gleichberechtigung der Frau die Integration einer großen Zahl von Türken in Deutschland gescheitert. Wir müssen hingucken und uns eine ganze Menge einfallen lassen, wie wir die Muslime aus dem Ghetto der Parallelgesellschaft herausholen und ihnen eine aktive Integration abverlangen können." - Rede Keleks zum Geschwister-Scholl-Preis 2005, 15. November 2005


"Zur Rechten sieht man, wie zur Linken // Einen halben Türken heruntersinken." - Johann Ludwig Uhland, Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 328


Türkei

Zitate

"Das ist im Kollektivgedächtnis der europäischen Völker, aber auch der Türkei tief verankert. Es spricht darum nichts dafür, eine solche Inkarnation der Gegnerschaft in die EU aufzunehmen." - Hans-Ulrich Wehler, DIE ZEIT 38/2002; gemeint ist die Belagerung Wiens durch die Türken


"Für unser Volk gibt es keine offene Frage. Dies ist etwas, was geschah und anerkannt werden muss. Die Frage des Genozids wird seit 90 Jahren von Akademikern erforscht." - Karekin II., bei seiner ersten Pontifikalreise in die Türkei am 25. Juni 2006 auf einer Pressekonferenz.


"Ich empfinde es als ungemein respektlos, wenn vor dem Spiel bei unserer Nationalhymne gepfiffen wird. Dabei sollte man bedenken, dass wir in Deutschland zwei Millionen Menschen aus der Türkei Arbeit geben." - Uli Stielike, nach einem U-21-Turnier in Istanbul, bei dem die deutsche Mannschaft ausgepfiffen wurde


"Was das türkische Volk braucht, und was seine wirklichen Freunde ihm wünschen, ist Bewegungsfreiheit für seine geistige, politische und materielle Entwicklung, die jetzt total unterbunden ist. Es ist dann alle Aussicht vorhanden, […] dass es zu seiner Zeit ein brauchbares Mitglied der europäischen Völkerfamilie werden wird." - Friedrich Schrader, Das geistige Leben in der Türkei und das jetzige Regime, Die Neue Zeit, 1900


"Wie eine Stute, die heranstürmt aus dem fernen Asien // und ihren Kopf ins Mittelmeer taucht, // das ist unsere Heimat." - Nazım Hikmet, Aus dem Gedicht "Davet" (Die Sendung)


Turm

Zitate

"Da ich jetzt von weitem die Türme und den blauen Rauch von Nürnberg sah, meinte ich fast, nicht etwa eine einzige Stadt, sondern eine ganze Welt zu sehen." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 38


"Der Gedanke, einmal in seiner Größe gefasst, kann nicht mehr verschwinden. Solange es Menschen gibt, wird auch der starke Wunsch da sein, den Turm zu Ende zu bauen." - Franz Kafka, Stadtwappen, 1920


"Poe war wirklich morbid, nicht weil er dichterisch, sondern weil er stark analytisch veranlagt war. Selbst das Schachspiel war ihm zu poetisch; er wollte davon nichts wissen, weil es voller Könige, Königinnen und Türme war - wie ein romantisches Gedicht. Das Damebrett gefiel ihm seiner Nüchternheit wegen besser." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"Vom Abend glänzt der rote Bauch dem Baal, // Die großen Städte knien um ihn her. // Der Kirchenglocken ungeheure Zahl // Wogt auf zu ihm aus schwarzer Türme Meer." - Georg Heym, Der Gott der Stadt


"Von dem, was du erkennen und messen willst, musst du Abschied nehmen, wenigstens auf eine Zeit. Erst wenn du die Stadt verlassen hast, siehst du, wie hoch sich ihre Türme über die Häuser erheben." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches II, 2. Aph. 307

Bibel

"Der Name des Herrn ist ein starker Turm; wer das Rechte tut, findet bei ihm sichere Zuflucht." Sprüche 18,10


"Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, dessen Spitze bis an den Himmel reiche, damit wir uns einen Namen machen." Genesis 11,4


Turner, Tina (*1939)

US-amerikanische Sängerin

Zitate mit Quellenangabe

"Er hilft mir, positiv zu denken und glücklich zu sein." - über den Buddhismus, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 119


Turrini, Peter (*1944)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der heutige Mensch ist weder gut noch böse, nur noch egozentrisch." - in einem Doppelinterview mit Silke Hassler in der Zeitschrift 1st, Ausgabe 2/10, zitiert im Magazin Format 4/10, S. 91.


Tusser, Thomas (1524-1580)

englischer Dichter

Überprüft

"So wahr die Kühe wiederkäuen, // so wahr uns im Frühling die Blüten erfreuen, // wenn der Wind anders weht als er es immer tut, // so macht auch ein übles Los den Menschen nicht gut."


Tutu, Desmond (*1931)

südafrikanischer anglikanischer Theologe und Bürgerrechtler

Zitate mit Quellenangabe

"Die Hauptursache jeder Unruhe in Südafrika ist die Apartheid, da genügt ein Funken." - Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Die Länder Europas haben Jahrhunderte gebraucht, um ihre Demokratie zu entwickeln. Wir hatten gerade einmal 14 Jahre seit dem Ende der Apartheid! Und wir hatten davor 300 Jahre eine Gesellschaft, die auf Rassentrennung beruhte." - über Südafrika, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ich bin kein Staatsmann. Ich kann nur sagen, was ich glaube, was Politiker machen sollen. Politik ist, wie man gerne sagt, die Kunst des Möglichen." - Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Ich glaube, dass ein Christ auch politisch sein muss, wenngleich nicht parteipolitisch." - Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"Ich hätte nicht den Friedensnobelpreis bekommen, wenn ich nicht gegen jede Form der Gewalt wäre - gegen die Gewalt eines Unterdrückerregimes wie auch gegen die Gewalt der Leute, die ein solches System bekämpfen." - Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


"Jeder, der gegen die Apartheid ist, wird in Südafrika als Kommunist abgestempelt." - Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


"Natürlich wollen wir grundlegende Veränderungen. Wenn das Revolution ist, dann bin ich ein Revolutionär. Selbst Jesus war das, er wollte Güte, Gerechtigkeit und Vergebung." - Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 43/1984


"[...] Obama kann wie kaum ein anderer sehr verschiedene Menschen hinter sich versammeln. Er bringt frischen Wind in die Politik. Dass er zusätzlich noch schwarz ist - das ist natürlich wunderbar!" - über Barack Obama, Stern Nr. 28/2008 vom 3. Juli 2008, S. 52


"Wir kämpfen für die Menschenrechte, für ein politisches System, in dem die Menschen die Freiheit haben, sich für eine Ideologie ihrer Wahl zu entscheiden." - Interview in "DER SPIEGEL", Ausgabe 49/1985


Twain, Mark (1835-1910)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

The Tragedy of Pudd nhead Wilson

"Adam war ein Mensch - das erklärt alles. Er wollte den Apfel nicht des Apfels wegen, sondern nur, weil er verboten war." - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 2


"Bist du zornig, so zähle bis vier; bist du sehr zornig, so fluche!" - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 10


"Es ist besser, ein junger Maikäfer zu sein als ein alter Paradiesvogel." - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 8


"Wenn du einen verhungernden Hund aufliest und ihn gesund pflegst, wird er dich nicht beißen. Das ist der Hauptunterschied zwischen Hund und Mensch." - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, Kap. 16


"Wunderbar war die Entdeckung von Amerika. Noch wunderbarer wäre es gewesen, wenn man es nicht entdeckt hätte." - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, conclusion


"Oktober. Einer der besonders gefährlichen Monate für Börsenspekulationen. Die anderen sind Juli, Januar, September, April, November, Mai, März, Juni, Dezember, August und Februar." - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 12


"Nichts bedarf dringender der Verbesserung als die Angewohnheiten anderer Leute." - The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 15

Old Times on the Mississippi, Atlantic Monthly 1874

"Als ich 14 war, war mein Vater so dumm, dass ich ihn kaum ertragen konnte. Aber als ich 21 wurde, war ich doch erstaunt, wieviel der alte Mann in sieben Jahren dazugelernt hatte." - Old Times on the Mississippi, Atlantic Monthly 1874

Mark Twain, a Biography

"Als ich jünger war, konnte ich mich an alles erinnern, egal ob es wirklich passiert war oder nicht, aber ich werde alt und bald kann ich mich nur noch an das letztere erinnern." - Mark Twain, a Biography; prefatory note


"Bewahre deine Illusionen. Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter existieren, aber nicht weiter leben." -  Mark Twain, a Biography volume II Part 2 1886-1900, Ostindische Reise, 5. Februar 1896


"Der Bericht über meinen Tod war eine starke Übertreibung." - New York Journal, 2. Juni 1897


"Die Wirklichkeit ist seltsamer als die Dichtung, aber das liegt daran, daß die Dichtung sich an Wahrscheinlichkeiten halten muss, die Wirklichkeit nicht." - Unterwegs: Aus Querkopf Wilsons Neuem Kalender, EulenSpiegelVerlag, S. 116


"Einige verwechseln Aufgewecktheit mit Scharfsinn; der Unterschied zwischen Aufgewecktheit und Scharfsinn ist derselbe wie zwischen einem Glühwürmchen und dem Blitz." - Mark Twain, a Biography Part 2 1866-1875


"Ich habe bestimmt keine Rassen-, Standes- oder religiöse Vorurteile. Es genügt für mich, zu wissen, jemand ist ein Mensch - schlimmer kann er nicht sein." - Mark Twain, a Biography volume II Part 2 1886-1900, CCII


"Unter allen Geschöpfen dieser Erde gibt es nur eines, das sich keiner Versklavung unterwerfen lässt. Dieses ist die Katze." - Mark Twain, a Biography volume II Part 2 1886-1900 CLXXXVII


"Wie glücklich Adam gewesen sein muss. Wenn er etwas Gutes sagte, so wusste er, dass das vor ihm noch niemand gesagt hatte." - Mark Twain, a Biography Part 2 1866-1875

Following the Equator

Ein Dutzend direkter Tadel ist leichter zu ertragen als ein dahergeschenktes Kompliment." - Following the Equator, Kap. IV, Pudd nhead Wilson s New Calendar


"Der Güte Gottes verdanken wir in unserem Lande drei kostbare Dinge: die Freiheit des Gewissens, die Freiheit der Rede und die Klugheit, keine davon in Anspruch zu nehmen." - Following the Equator, Kap. XX


"Der Hunger ist das Dienstmädchen des Genies." - Following the Equator, Kap. XLIII


"Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das erröten kann. Oder sollte." - Following the Equator, chapter XXVII


"Der Mensch tut viel, um geliebt zu werden, aber alles, um beneidet zu werden." - Following the Equator, chapter XXI


"Der wesentliche Unterschied zwischen einer Katze und einer Lüge besteht darin, dass eine Katze nur neun Leben hat." - Following the Equator, chapter LXIII  und  The Tragedy of Pudd nhead Wilson, chapter 7


"Die einzige Methode, gesund zu bleiben, besteht darin, zu essen, was man nicht mag, zu trinken, was man verabscheut, und zu tun, was man lieber nicht täte." - Following the Equator, chapter XLIX


"Die verborgene Quelle des Humors ist nicht Freude, sondern Kummer." - Following the Equator, chapter X


"Die Wahrheit ist das kostbarste, was wir besitzen. Gehen wir sparsam damit um." - Following the Equator, chapter VII


"Ein Klassiker ist ein Buch, das die Leute loben, aber nicht lesen." - Following the Equator, chapter XXV


"Es gibt einen Sinn für Moral, und es gibt einen Sinn für Unmoral. Die Geschichte lehrt uns, dass der Sinn für Moral uns befähigt, das Moralische zu erkennen und zu meiden, und dass der Sinn für Unmoral uns befähigt, das Unmoralische zu erkennen und zu genießen." - Following the Equator, chapter XVI.


"Es gibt keinen Breitengrad, der nicht glaubt, er wäre der Äquator, wenn alles mit rechten Dingen zugegangen wäre." - Following the Equator, chapter LXIX


"Es gibt mancherlei geeigneten Schutz gegen Versuchungen, aber der sicherste ist die Feigheit." - Following the Equator, chapter XXXVI.


"Es gibt zwei Situationen im menschlichen Leben, in denen man nicht spekulieren sollte: Wenn man es sich nicht leisten kann, und wenn man es kann." - Following the Equator, chapter LVI.


"Es ist leichter, draußen zu bleiben als auszusteigen." - Following the Equator, chapter XVIII


"Gib deine Illusionen nicht auf. Wenn du sie verloren hast, existierst du wohl noch, aber du hast aufgehört zu leben." - Following the Equator, chapter LIX


"Glauben heißt auf etwas zu vertrauen, von dem du weißt, dass es nicht existiert." - Following the Equator, Kap. XII


"In Noahs Arche waren die Betten einfach skandalös. Noah hat den Anfang gemacht und es wird mit unbedeutenden Veränderungen so bleiben bis zur nächsten Flut." - Following the Equator, chapter LXIV.


"Jeder ist ein Mond und hat eine dunkle Seite, die er niemandem zeigt." - Following the Equator, chapter LXVI.


"Jemand mit einer neuen Idee gilt so lange als Spinner, bis sich die Sache durchgesetzt hat." - Following the Equator, chapter XXXII.


"Zuerst schuf Gott die Idioten. Das war zur Übung. Dann schuf er die Schulverwaltung." - Following the Equator, chapter LXI


"Wir sollten darauf achten, einer Erfahrung nur so viel Weisheit zu entnehmen, wie in ihr steckt - mehr nicht; damit wir nicht der Katze gleichen, die sich auf eine heiße Herdplatte setzte. Sie setzt sich nie wieder auf eine heiße Herdplatte - und das ist richtig; aber sie setzt sich auch nie wieder auf eine kalte." - Following the Equator, chapter XI.


"Wahrheit ist unglaublicher als Phantasie. Phantasie muss Sinn ergeben, Wahrheit nicht." - Following the Equator, chapter XV.

The Lowest Animal

"Der Mensch ist ein religiöses Tier. Er ist das einzige Tier, das seinen Nächsten wie sich selber liebt und, wenn dessen Theologie nicht stimmt, ihm die Kehle durchschneidet." - The Lowest Animal

Notebook

"Der Mensch wurde am Ende der Wochenarbeit erschaffen, als Gott bereits müde war." - Notebook, 19. März 1903; in Mark Twain, a Biography Part 3 1900-1907


"Würde man Menschen mit Katzen kreuzen, würde dies die Menschen veredeln, aber die Katzen verschlechtern." - Notebook, 1894


"Zuerst schuf Gott die Idioten. Das war zur Übung. Dann schuf er die Verlags-Lektoren." - Notebook, Mai 1892 - Januar 1893

 A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language 

"Die deutsche Sprache sollte sanft und ehrfurchtsvoll zu den toten Sprachen abgelegt werden, denn nur die Toten haben die Zeit, diese Sprache zu lernen." - A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language


"Einige deutsche Wörter sind so lang, dass sie eine Perspektive haben." - A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language


"Geistige Nahrung ist wie jede andere; es ist angenehmer und zuträglicher, sie mit einem Löffel als mit einer Schaufel zu nehmen." - A Tramp Abroad, Appendix D, The Awful German Language


"Ich ging oft ins Heidelberger Schloss, um mir das Raritätenkabinett anzusehen, und eines Tages überraschte ich den Leiter mit meinem Deutsch, und zwar redete ich ausschließlich in dieser Sprache. Er zeigte großes Interesse; und nachdem ich eine Weile geredet hatte, sagte er, mein Deutsch sei sehr selten, möglicherweise ein »Unikat«; er wolle es in sein Museum aufnehmen." - A Tramp Abroad, Appendix D, Die schreckliche deutsche Sprache (The Awful German Language)


"Wer niemals Deutsch gelernt hat, kann sich keine Vorstellung davon machen, wie verzwickt diese Sprache ist. Es gibt sicher keine andere Sprache, die so unordentlich und unsystematisch daherkommt, und sich daher jedem Zugriff entzieht." - A Tramp Abroad; Appendix D The Awful German Language

Andere

"Ein andrer Bürger zieht vor, mit dem Tod zu spielen und Gesundheit in kleinen Teilchen zu kaufen, den Tod durch Bestechung mit Zuckerpillen fernzuhalten. Bald ist er im Grab und der ganze Zucker wird wieder aus ihm herausgespielt. Dieser Bürger verließ sich auf die Homöopathie und suchte einen homöopathischen Arzt, einen Freund des Todes, auf." - Collected Tales, Sketches, Speeches, and Essays 1852-1890


"Ein Klassiker ist etwas, das jeder gelesen haben möchte, aber keiner lesen möchte." - Rede vor dem Nineteenth Century Club, New York, 20. November 1900, Mark Twain s Speeches; nach Caleb T. Winchester


"Ein Mann, der etwas auf sich hält, sollte seine letzten Worte beizeiten auf einen Zettel schreiben und dazu die Meinung seiner Freunde einholen. Er sollte sich damit keinesfalls erst in seiner letzten Stunde befassen und darauf vertrauen, dass eine geistvolle Eingebung ihn just dann in die Lage versetzt, etwas Brillantes von sich zu geben und mit Größe in die Ewigkeit einzugehen." - The Last Words Of Great Men, in: The Curious Republic of Gondour and Other Whimsical Sketches, 1869


"Erzähl Leuten, die dich kennen, kein Anglerlatein und schon gar nicht Leuten, die die Fische kennen." - More Maxims of Mark, posthum veröffentlicht v. Merle Johnson, Privatdruck, New York 1927. 


"Ich glaube nicht, dass es irgendetwas auf der ganzen Welt gibt, was man in Berlin nicht lernen könnte - außer der deutschen Sprache!" - Nach seinem Aufenthalt in Berlin, Winter 1891/1892


"Ich habe es schon häufig als bedauerlich empfunden, dass Noah und seine Sippe das Boot nicht verpasst haben." - Christian Science, Buch II, Kap. VII, The Church Edifice


"Ich machte mir Sorgen, weil ich als einer der bedeutenden Autoren genannt wurde. Sie haben nämlich die traurige Angewohnheit auszusterben. Chaucer ist tot, Spencer ist tot, ebenso Milton, ebenso Shakespeare, und ich fühle mich auch nicht sehr wohl." - 9. Juni 1899, Savage Club, London; Mark Twain s Speeches


"Ich muss eine beträchtliche Menge Verstand haben; manchmal brauche ich eine Woche, um ihn zu ordnen." - The Innocents Abroad, chapter VII.


"Jeder redet über das Wetter, aber keiner tut etwas dagegen." - Überliefert durch Charles D. Warner im Hartford Courant, 27. August 1897


"Je mehr Vergnügen du an deiner Arbeit hast, desto besser wird sie bezahlt." - A Connecticut Yankee in King Arthur s Court, Kap. XXVIII.


"Man muss die Tatsachen kennen, bevor man sie verdrehen kann." - Überliefert durch Rudyard Kipling, From Sea to Sea, Brief 37


"Mit anderen Worten: In einer Bevölkerung von 48 Millionen, von denen nur 500.000 als Juden geführt werden, liegt 85 Prozent der Intelligenz und Ehrbarkeit bei den Juden." - Concerning the Jews; in: The Man that Corrupted Hadleyburg and other Stories; Kommentar zu einem Artikel, der die Vertreibung der Juden forderte, da 85 Prozent der Anwälte und Geschäftsleute Juden seien


"Mit Führer zu reisen ist ein Segen, ohne einen zu reisen ist das Gegenteil." - A Tramp Abroad, Kap. XXXII


"Pflichten werden nicht um ihrer selbst willen erfüllt, sondern weil ihre Mißachtung das Behagen des Menschen beeinträchtigen würde." - What is Man? / Old Man


"Prinzipien - ein anderes Wort für Vorurteile." - Rede auf einem Bankett des Royal Literary Fund, London, 4. Mai 1900; Mark Twain s Speeches.


"Verschiebe nicht auf morgen, was genauso gut auf übermorgen verschoben werden kann." - The Late Benjamin Franklin; Benjamin Franklin in den Mund gelegt


"Was wäre die Menschheit ohne die Frauen? Rar, sehr rar." - Woman - an Opinion; Rede vor dem Washington Correspondents  Club, in: Mark Twain s Speeches


"Wenn der deutsche Schriftsteller in einen Satz taucht, hat man ihn die längste Zeit gesehen; bis er auf der anderen Seite seines Atlantiks wieder hervorkommt mit seinem Verbum im Mund." - A Connecticut Yankee in King Arthur s Court, Kap. XXII.


"Wir alle sehen es gerne, wenn andere seekrank sind, solange wir es nicht selber sind." - The Innocents Abroad, chapter III


"Wir wollen annehmen, daß wir alle teilweise verrückt sind. Das würde uns einander erklären; es würde viele Rätsel lösen." - Christian Science, Buch 1, Kap. V


"Zivilisation ist die unablässige Vermehrung unnötiger Notwendigkeiten." - More Maxims of Mark, posthum veröffentlicht v. Merle Johnson, Privatdruck, New York 1927. Siehe auch: Google Books

Briefe

"Alles, was man zum Leben braucht, ist Unwissenheit und Selbstvertrauen, dann ist der Erfolg sicher." - Brief an Mary Hallock Foote, 2. Dezember 1887, veröffentlicht in "When Huck Finn Went Highbrow" ISBN 1-370-32642-5


"Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und dem beinahe richtigen ist derselbe Unterschied wie zwischen dem Blitz und dem Glühwürmchen." - Brief an George Bainton vom 15. Oktober 1888; veröffentlicht in "The Art of Authorship" von George Bainton


"Geld kann dir ausgehen, Freunde dich im Stich lassen, Feinden kannst du gleichgültig werden, aber Scharlach bleibt dir immer treu." - Brief an W. D. Howells, 7. Januar 1884; Mark Twain s Letters 1876-1885

Fälschlich zugeschrieben

"Der kälteste Winter meines Lebens war ein Sommer in San Francisco." - Gemäß nicht von Mark Twain. Er schreibt vielmehr in "Durch dick und dünn" (Roughing It): "Das Klima von San Francisco ist mild und einzigartig gleichbleibend. Das Thermometer steht das ganze Jahr bei etwa 70 Grad [21 °C]."


Twelve

Filminfo

Drehbuch: Jordan Melamed, Nick McDonell


Genre: Drama


Erschienen: 2010


Hauptdarsteller:

Zitate

Jessica

Erzähler

White Mikes Mutter


Twilight – Bis(s) zum Morgengrauen

Filminfo

Drehbuch: Melissa Rosenberg (Drehbuch), Stephenie Meyer (Roman)


Genre: Drama, Fantasy, Romanze


Erschienen: 2008


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

i> Edward : "Und so verliebte sich der Löwe in das Lamm."  Bella : "Was für ein dummes Lamm."  Edward : "Was für ein kranker, masochistischer Löwe."


i> Bella : "Wie alt bist du?"  Edward : "Siebzehn."  Bella : "Wie lange bist du schon siebzehn?"  Edward : "... Eine Weile." 


Edward erzählt Bella, dass er die Gedanken aller Menschen lesen kann, außer die von ihr.)  Bella : "Denkst du, mit mir stimmt etwas nicht?"  Edward : "...Ich erzähl dir, ich kann Gedanken lesen und du machst dir Gedanken, dass du ein Freak bist??"

Alice

Jasper hat Probleme, den Geruch von Bellas Blut zu ignorieren.) "Keine Sorge, du wirst ihr nicht wehtun!" (Alice kann in die Zukunft sehen.)

Edward

"Wenn ich Träume hätte, würden sie alle von dir handeln! Und ich schäme mich nicht dafür!"


Twitter

Zitate

"Twitter ist für mich einfach nur dumm und die Menschen, die das nutzen, sind für mich Idioten. Haben die Menschen eigentlich nichts Besseres zu tun, als über belanglosen Kram zu schreiben? Wen interessiert das?" - Wolfgang Grupp, am 4. Mai 2010 im Interview mit Elita Wiegand auf


Typ

Zitate

"Das Wichtigste ist die Erkenntnis, dass es unterschiedliche Arten gibt, Filme zu machen, und unterschiedliche Methoden, je nachdem, was für ein Typ man ist. Dass mir niemand auf die Idee kommt, mich zu imitieren!" - John Cassavetes, in: Ray Carney (Hrsg.): "Cassavetes über Cassavetes", Frankfurt am Main 2003, Seite 660. Übersetzer: Marion Kagerer. ISBN 3-88661-256-2


"Die Politik braucht unterschiedliche Typen: die Rampensau, den Nachdenklichen, den eher Bauchgesteuerten und hoffentlich auch den, der mit Augenmaß eine gerade Furche zieht." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


"Du kannst dich über jemanden ärgern, aber sobald du zu feige bist, das demjenigen auch zu sagen, musst du den Ärger unzerkaut runterschlucken und den Typen so nehmen, wie er ist. Ich will im Grunde niemanden beleidigen, ich sage nur, was meiner Meinung nach Sache ist." - Hans Söllner, Musikexpress, August 1995


"Ein neuer geistiger Stil ist nur nach einer Revolution möglich, die abgeänderte soziale Tatsachen schafft und andere menschliche Typen hervorbrachte." - Carl Einstein, Die Fabrikation der Fiktionen


"Ich habe ein einziges Cordsakko - und das ist wirklich sehr modisch. Schmaler Cord! Ich bin eher der Typ für schmalen Cord. Das trug ich schon früher gern." - Christian Ulmen, über seine Leidenschaft für ulkige Cordsakkos, 24. Juni 2008


"Ich habe mehr Umgang mit Typen, die bis heute nur Walther von der Vogelweide kennen - und denen muss man Bob Dylan und sein Werk erklären." - Wolf Biermann, DER SPIEGEL 42/2003


"Ich höre, er ist ein eindrucksvoller Typ. Ein großartiger Redner. Ein Juraprofessor. Ein Bestsellerautor. Und ein Grammy-Gewinner. Bewundernswert! Doch wie bringe ich das in Einklang mit dem Typen, der bei mir zu Hause lebt?" - Michelle Obama, über ihren Mann Barack Obama, 26. Mai 2008


"Ich schätze Stil, aber an einem Menschen interessieren mich andere Dinge. Was nützt mir jemand, der Stil hat, aber einen ganz unangenehmen Charakter? Da ist mir der schludrige Typ mit Herz lieber." - Max Raabe, Stuttgarter Zeitung Nr. 64/2008 vom 15. März 2008, S. 28


"Ich war nie der Typ, bei dem die Frauen auf den ersten Blick riefen:»Der oder keiner!« oder die Männer:»Der ist aber nett!«." - Roland Koch, Stern Nr. 4/2009 vom 15. Januar 2009, S. 44


"Glatte Typen kann ich nicht spielen." - Axel Milberg, über die Auswahl seiner Rollen, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


"Kurt Beck und ich sind beide nicht die Typen für Müsli und Magerquark." - Frank-Walter Steinmeier, über Kurt Beck, Stern Nr. 31/2007 vom 26. Juli 2007, S. 44


"Nach meiner Beobachtung bildet sich zur Zeit ein neuer Typ des Intellektuellen heraus. Man könnte ihn den »Konstruktiven Intellektuellen« nennen." - Bernhard von Mutius, Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden


Typographie

Zitate

"Das Buch ist keine nach Gutdünken zu verändernde Ware: das Auge und die Hand bestimmen Maß und Form." - Kurt Weidemann, "Wo der Buchstabe das Wort führt", S. 219


"Gute Typographie bemerkt man so wenig wie gute Luft zum Atmen. Schlechte merkt man erst, wenn es einem stinkt." - Kurt Weidemann, "Wo der Buchstabe das Wort führt", S. 360


"Gute Typographie sucht nicht nach allem, was noch möglich ist, sondern fragt nach dem, was nötig ist." - Kurt Weidemann, "Wo der Buchstabe das Wort führt", S. 360


"Typographie, mag sie noch so armselig sein, ist niemals selbstverständlich oder auch nur zufällig" - Jan Tschichold: Über Typographie, in "Ausgewählte Aufsätze über Fragen der Gestalt des Buchs und der Typographie", Basel, 2. Auflage 1987, Seite 18


Tyrannei

Zitate

"Alte Diener sind kleine Tyrannen, an welche die große Tyrannin Gewohnheit uns knüpft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Das Christentum predigt nur Knechtschaft und Unterwerfung. Sein Geist ist der Tyrannei nur zu günstig, als dass sie nicht immer Gewinn daraus geschlagen hätte. Die wahren Christen sind zu Sklaven geschaffen." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV, Über die staatsbürgerliche Religion


"Das Misstrauen gegenüber dem Witz ist der Anfang der Tyrannei." - Edward Abbey


"Der Offensivkrieg ist der Krieg eines Tyrannen; wer sich jedoch verteidigt, ist im Recht." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Die einen bewegt die Furcht vor der Tyrannei, die anderen die Hoffnung auf sie." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Die Knechtung der Presse ist ein vortreffliches Mittel der Freiheit; denn das Publikum bildet sich in diesem Falle sein eigenes Urtheil; aber die freie Presse ist ein köstliches Werkzeug der Tirannei, - der Mob vertraut ihr und betet ihr blind nach." - Ferdinand Kürnberger, Der Amerika-Müde. Amerikanisches Kulturbild. Deutsche Bibliothek. Sammlung auserlesener Original-Romane. Band 8. Frankfurt a.M.: Meidinger Sohn & Cie., 1855. S. 190. Google Books


"Die Regierung des Menschen über den Menschen ist die Sklaverei. Wer immer die Hand auf mich legt, um über mich zu herrschen, ist ein Usurpator und ein Tyrann. Ich erkläre ihn zu meinem Feinde." - Pierre Joseph Proudhon, zitiert in Daniel Guérins Anarchismus - Begriff und Praxis, Suhrkamp Verlag 1967 Frankfurt am Main, Seite 17, Zeile 13-17


"Die Tyrannei ruft zwei entgegengesetzte Wirkungen hervor, deren Symbole in zwei großen Gestalten des antiken Sklaventums fortbestehen: in Epiktet und Spartakus, dem Haß und dessen bösartigen Empfindungen einerseits, der Resignation und deren christlichen Liebesregungen andererseits." - Honoré de Balzac, "Une fille d Eve" (1838)


Ein Kind kann tyrannischen Eltern weder physisch noch psychisch standhalten, nicht einmal seine Gedanken sind frei." - Bernhard Bueb, Lob der Disziplin, List Verlag 2006, S. 47


"Ein König ohne Religion scheint immer ein Tyrann." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es gibt Fehler bei einer Frau, die kräftigen Lehren weichen können, wie die Erfahrung oder ein Ehemann sie geben; aber nichts vermag die Tyrannei falscher religiöser Ideen zu besiegen." - Honoré de Balzac, "Une double famille" (1830)


"Es kann das Volk sein eigener Tyrann seyn, und es ist es oft gewesen." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 206. Google Books


"Hohl ist der Boden unter den Tyrannen, die Tage ihrer Herrschaft sind gezählt, und bald ist ihre Spur nicht mehr zu finden." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell


"Jede Strafe, die nicht von der absoluten Notwendigkeit diktiert wird, sagt der große Montesquieu, ist tyrannisch, ein Satz, der so verallgemeinert werden kann: Jeder Akt von zwischenmenschlicher Autorität, der nicht durch absolute Notwendigkeit begründet ist, ist tyrannisch." - Cesare Beccaria, aus Dei delitti e delle pene


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"So lege festen Grund denn, Tyrannei, Rechtmäßigkeit wagt nicht, dich anzugreifen!" - William Shakespeare, Macbeth, 4. Akt, 3. Szene / Macduff


"Sobald die Tyrannei aufgehoben ist, geht der Konflikt zwischen Aristokratie und Demokratie unmittelbar an." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Was für das Christentum gilt, gilt gleichermaßen auch für den Buddhismus. […] die buddhistische Priesterschaft – wie es sie beispielsweise in Tibet gibt – ist in höchstem Grade bildungsfeindlich, tyrannisch und grausam." - Bertrand Russell "Hat die Religion nützliche Beiträge zur Zivilisation geleistet?", 1930 erstmals veröffentlicht, in: "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 38


"Wenn die Untertanen aus Prinzip rebellieren, wird die Politik der Könige tyrannisch." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Wer gegen die heutige Tyrannei protestiert wie Luther vor 400 Jahren als Mönch protestierte, hat das Recht, sich auf ihn zu berufen. Auch soll den Evangelischen nicht ihr Heiliger genommen werden, obgleich dieser Heilige von Heiligen nichts wissen wollte." - Hugo Ball, "Zur Kritik der deutschen Intelligenz", Erstes Kapitel, 1919


"Wir haben keine inneren Stimmen mehr, wir wissen heute zu viel, der Verstand tyrannisiert unser Leben." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften, 1930 - 1943


"Wir können gegen den Tyrannen, das Schicksal, nichts; aber gegen die Sirene, die Sinnlichkeit, Alles." - Johann Jakob Engel, Das Irrenhaus. Aus: Schriften, Zweiter Band: Der Philosoph für die Welt. 2. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 194. Google Books

Bibel

"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5

Koran

"Ermahne sie! Du bist nur Ermahner! // Du bist kein Tyrann, der sie unterjocht. // Wer sich aber von der Rechtleitung abwendet und beim Unglauben bleibt, // den wird Gott mit der größten Pein bestrafen. // Nur zu Uns werden sie nach der Auferweckung zurückkehren. // Dann obliegt nur Uns, mit ihnen abzurechnen." - Koran-Sure 88, 21-26, vgl. 10:99



U

Übel

Zitate

"Das Alter ist der Übel höchstes; denn es beraubt den Menschen aller Genüsse, läßt ihm aber das Verlangen danach, und bringt alle Leiden mit sich." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 30


"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Niccolò Machiavelli, Mandragola


"Das höchste Recht ist oft das höchste Übel." - Terenz, Heauton Timorumenos, 796, Akt IV.v / Syrus


"Das schauerlichste Übel also, der Tod, geht uns nichts an; denn solange wir existieren, ist der Tod nicht da, und wenn der Tod da ist, existieren wir nicht mehr." - Epikur, Brief an Menoikeus, 125 


"Dem, der kennt der Menschen Leid und Not, // Ist Sterben ja der Übel größtes nicht." - Antoinette Deshoulières, Idylles: Les Fleurs


"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Der Bürokrat, der sich mit einem Computer gewappnet hat, ist der heimliche Gesetzgeber unserer Zeit und zugleich eines ihrer größten Übel." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 125. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


"Die großen Übel in dieser Welt sind nicht die Folgen böser Absichten, sondern die Folgen eines unbegrenzten Willens zum Guten." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X


"Ein Übel gibt es, von dem auf die Dauer die Ärzte uns immer heilen: unsere Leichtgläubigkeit." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Ein wohlbekanntes Übel ist am erträglichsten." - Titus Livius, Ab urbe condita, XXIII, 3


"Es gibt Widerwärtigkeiten, die unerträglich sind." - Marie de Sévigné, Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


"Es ist nichts angenehmer als aus einem Übel, das uns begegnet, seinen Vorteil zu ziehen." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Es zeugt nicht von Klugheit, dass man den Übeln entgegengeht; es sei denn, um sie zu überwinden." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Exzesse sind das Schlimmste nicht. Sie machen deutlich. Unsere schleichenden Übel aber nebeln allmählich ein." - Heimito von Doderer, Repertorium


"Glückliches Kind! Das kein Übel kennt, als wenn die Suppe lang ausbleibt." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen / Weislingen


"In jedem Menschen schlummert ein Prophet: erwacht er, so gibt es ein klein wenig mehr des Übels in der Welt." - Émile Michel Cioran, Lehre vom Zerfall


"Man muss gestehen: daß die größten Übel, welche gesittete Völker drücken, uns vom Kriege, und zwar nicht so sehr von dem, der wirklich oder gewesen ist, als von der nie nachzulassenden und so gar unaufhörlich vermehrten Zurüstung zum künftigen, zugezogen werden." - Immanuel Kant, Mutmaßlicher Anfang der Menschengeschichte, Schluß-Anmerkung, A 24


"Mein Vater sprach immer davon, die drei großen Übel zu überwinden: Armut, Militarismus, Rassismus. Schauen Sie, wo wir heute stehen." - Martin Luther King III., über seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Oft pflegen im Gold viele Übel zu stecken." - Tibull, Elegien I, IX, 18


"Oft schon musste eine ganze Stadt für die Übeltaten eines einzigen Mannes büßen." - Hesiod, Werke und Tage


"So ist denn ein Fürst, der das Übel erst dann erkennt, wenn es da ist, nicht wahrhaft weise, was ja nur wenigen gegeben ist." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Wir armen, armen Mädchen, sind gar so übel dran." - Albert Lortzing, Oper Der Waffenschmied


"Wir können nie sicher sein, dass die Ansicht, die wir zu unterdrücken suchen, falsch ist; auch wenn wir sicher sein könnten, wäre die Unterdrückung immer noch ein Übel." - John Stuart Mill, Die Freiheit


Übelnehmen

Zitate

"Nichts nehmen die Menschen so übel, als wenn sie keine Einladungen bekommen." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Wenn einer bei uns einen guten politischen Witz macht, dann sitzt halb Deutschland auf dem Sofa und nimmt übel." - Kurt Tucholsky "Was darf die Satire?", "Berliner Tageblatt", 27. Januar 1919


Überblick

Zitate

"Ich fühle mich schwach, unsicher und abgekämpft. Ich fühle mich nicht stark, ich fühle mich, als hätte ich keinen Überblick darüber, was ich mache. Vielleicht ist das das Geheimnis meines Erfolges." - Jodie Foster, 12. Dezember 2007


"Wer immer nur im Gras bleibt, bekommt nie einen Überblick." - Rita Süssmuth, Stern Nr. 47/2010, 18. November 2010, S. 182


Überdruss

Zitate

"Wir sehen jedoch täglich, dass dasjenige, was uns am meisten Vergnügen macht, wenn wir es in gar zu großem Übermaße genießen, uns oft am ersten Überdruss verursacht." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 4. Tag, 3. Erzählung


Übereinstimmung

Zitate

"Der Kürze halber möchte ich die Definition geben, daß die Schönheit eine bestimmte gesetzmäßige Übereinstimmung aller Teile, was immer für eine Sache, sei, die darin besteht, daß man weder etwas hinzufügen noch hinwegnehmen könnte, ohne sie weniger gefällig zu machen." - Leon Battista Alberti, De re aedificatoria


"Die beste Universalmedizin gegen die Torheit ist die Einsicht. Jeder erkenne die Sphäre seiner Tätigkeit und seines Standes: Dann wird er seine Begriffe in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit bringen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die Harmonie, die sich unter den Wahrheiten befindet, ist wie die Übereinstimmung in einem Gemälde." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 133


"Die Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde, auf der Übereinstimmung des Trüben und Lichten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 57. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ich - ich im weitesten Sinne des Wortes, d.h. jedes bewusst denkende geistige Wesen, das sich als  »Ich«  bezeichnet oder empfunden hat - ist die Person, sofern es überhaupt eine gibt, welche die »Bewegung der Atome« in Übereinstimmung mit den Naturgesetzen leitet. -  Erwin Schrödinger, Epilog im Buch: Was ist Leben?, Die lebende Zelle mit den Augen des Physikers betrachtet / Erwin Schrödinger; Einführung von Ernst Peter Fischer. - München etc. : Piper, 1987. ISBN 3-492-03122-6


Überfluss

Zitate

"Bedürftigkeit steht zwar unseren Wünschen entgegen, aber sie begrenzt sie auch. Überfluss vermehrt zwar unsere Bedürfnisse, aber hilft uns auch, sie zu befriedigen. Ist man am rechten Platz, so ist man glücklich." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen, Maxime 481


"Dem Unersättlichen in jeglichem Genuss // wird selbst das Glück zum Ueberfluss." - Ludwig Bechstein, Der Fuhrmann. Aus: Der Todtentanz. Ein Gedicht. Leipzig: Leo, 1831. S. 191. Google Books


"Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, von dem goldnen Überfluss der Welt." - Gottfried Keller, Gedichte


"Was aber ist die Ursache dieser großen Not mitten im Überflusse?" - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe

überflüssig

"Die Einführung eines "Lichtäthers" wird sich insofern als überflüssig erweisen, als nach der zu entwickelnden Auffassung weder ein mit besonderen Eigenschaften ausgestatteter "absoluter Raum" eingeführt, noch einem Punkte des leeren Raumes, in welchem elektromagnetische Prozesse stattfinden, ein Geschwindigkeitsvektor zugeordnet wird." - Albert Einstein (1905), "Zur Elektrodynamik bewegter Körper", in: "Annalen der Physik", 17/1905, S. 891–921, allgemein bekannt als Spezielle Relativitätstheorie; als Wikibook, kommentiert und erläutert, als)


"Ich beneide immer alle Leute, die fließend sprechen, also flüssig, wie unsere Politiker, meistens sogar überflüssig. Aber ich kann eben nicht so schnell sprechen. […] Ich muss so oft über das nachdenken, was ich sage. Das hält natürlich kolossal auf." - Werner Finck, "Alter Narr, was nun?", CD "Geschichte meiner Zeit", Live-Mitschnitt, 1972, ISBN 3-7844-4008-8

Bibel

"Das Wenige des Gerechten ist besser als der Überfluss vieler Gottloser. Denn die Arme der Gottlosen werden zerbrochen, aber der Herr stützt die Gerechten." - Psalme 37,16-17


"Ich habe gelernt, mich in jeder Lage zurechtzufinden: Ich weiß Entbehrungen zu ertragen, ich kann im Überfluss leben. In jedes und alles bin ich eingeweiht." - Phil. 4,12


"Süß ist der Schlaf des Arbeiters, ob er wenig oder viel isst; aber der Überfluss des Reichen lässt ihn nicht schlafen." - Prediger 5,11


Überforderung

Zitate

"Die meisten Beförderungen sind Überforderungen." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist, Ott Verlag, Thun, 1. Ausgabe 2000, ISBN 3-7225-6135-3


"Intuition ist die Summe der Lernerfahrungen am Rande der Überforderung." - Peter Kruse, Navigation in der Unsicherheit, In:Wirtschaftspsychologie heute 1/2004, S. 44


Übergang

Zitate

"Sterben ist nur ein Übergang aus dieser Welt in die andere, als wenn Freunde über See gehen, welche dennoch in einander fortleben. Denn Diejenigen, die im Allgegenwärtigen lieben und leben, müssen nothwendig einander gegenwärtig seyn. In diesem göttlichen Spiegel sehen sie sich von Angesicht zu Angesicht, und ihr Umgang ist sowohl frey als rein. Und wenn sie auch durch den Tod getrennt werden, so haben sie doch den Trost, dass ihre Freundschaft und Gesellschaft ihnen, dem besten Gefühle nach, beständig gegenwärtig bleibt, weil diese unsterblich ist." - William Penn, Früchte der Einsamkeit, Zweite Abteilung


Überheblichkeit

Zitate

"Aber es ist schwierig, dass einer, der durch Gaben des Geistes ausgezeichnet ist, sich nicht überheben soll." - Martin Luther, Tischreden


"Der edle Mensch ist würdevoll, ohne überheblich zu sein; der niedrig Gesinnte ist überheblich, ohne würdevoll zu sein." - Konfuzius, Gespräche


"Wer sich überhebt, verrät, dass er noch nie genug nachgedacht hat." - Christian Morgenstern, Stufen


Überleben

Zitate

"Dann kommen die Überlebenden aus dem Krieg und erzählen, wie schön der Heldentod ist." - Ludwig Thoma, Satire nach dem ersten Weltkrieg


"[...] das Fast-Sterben und dann Überlebthaben ist das Stärkste, was wir spüren können." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Ein Dichter kann alles überleben außer einen Druckfehler." - Oscar Wilde, "The Children of the Poets", Pall Mall Gazette, 14. Oktober 1886


"Hitler kam, wie jedes Kind, unschuldig zur Welt, wurde von seinen Eltern, wie viele andere Kinder damals, destruktiv erzogen, und später hat er sich selbst zum Monster gemacht. Er war Überlebender einer Vernichtungsmaschinerie, die im Deutschland der Jahrhundertwende »Erziehung« genannt wurde und die ich als das verborgene KZ der Kindheit bezeichne, das nie erkannt werden darf." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer


"Immer deutlicher wurde mir in den letzten Jahren, daß die eine Welt, in der wir leben, nur dann eine Chance zum Überleben hat, wenn in ihr nicht länger Räume unterschiedlicher, widersprüchlicher oder gar sich bekämpfender Ethiken existieren. Diese eine Welt braucht ein Ethos; diese eine Weltgesellschaft braucht keine Einheitsreligion und Einheitsideologie, wohl aber einige verbindende und verbindliche Normen, Werte, Ideale und Ziele." - Hans Küng, Projekt Weltethos, Piper 1990, S. 14 ISBN 3-492-03426-8 


"Katastrophen kennt allein der Mensch, sofern er sie überlebt; die Natur kennt keine Katastrophen." - Max Frisch, Der Mensch erscheint im Holozän, 1979


"Kein Gemeinwesen kann ohne Patriotismus leben oder überleben." - Michael Wolffsohn


"Man kann heute alles überleben außer den Tod, und alles ungeschehen machen außer einem guten Ruf." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt 


"Niemand ist so unglücklich wie ein Idol, das sich selbst überlebt hat." - Joseph Addison, The Spectator


"Überleben ist ein Privileg, das verpflichtet. Ich habe mich immer wieder gefragt, was ich für die tun kann, die nicht überlebt haben." - Simon WiesenthalLebenserinnerungen, 1988


"Was uns Teufeln das Überleben sichert, ist, wir sind weise genug um zu verstehen, dass es keine Antworten, nur Fragen gibt." - Norman Mailer


"Wenn die Eifersucht die Liebe überlebt, so überlebt die Eigenliebe sie gleichfalls." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wer überleben will, muss zwar nicht unbedingt so schnell laufen können wie der Bär, aber bitte doch schneller als die Mitläufer." - Josef Ackermann brand eins, 6/2005


Überlegung

Zitate

"Bevor man beginnt, bedarf es der Überlegung und, sobald man überlegt hat, rechtzeitiger Ausführung." - Sallust, Der Catilinatische Krieg


"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Still mit dem Aber! Die Aber kosten Überlegung." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti, IV, 3 / Orsina


"Um Guts zu tun, braucht s keiner Überlegung." - Johann Wolfgang von Goethe, Iphigenie auf Tauris / Iphigenie


Überlieferung

Zitate

"Alle echte Überlieferung ist auf den ersten Anblick langweilig, weil und insofern sie fremdartig ist. Sie kündet die Anschauungen und Interessen ihrer Zeit für ihre Zeit und kommt uns gar nicht entgegen, während das moderne Unechte auf uns berechnet, daher pikant und entgegenkommend gemacht ist." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Die Wissenschaften so gut als die Künste bestehen in einem überlieferbaren (realen), erlernbaren Teil und in einem unüberlieferbaren (idealen), unlernbaren Teil." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 1155


"Du verehrst die Heiligen, du freust dich, ihre Reliquien zu berühren. Doch du verachtest das Beste, was sie überliefert haben: das Beispiel des reinen Lebens." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Ein merkwürdiges Beispiel, wie die Nachwelt irgendeinem Vorfahren die Ehre zu rauben geneigt ist, sehen wir an den Bemühungen, die man sich gab, Christoph Colomb die Ehre der Entdeckung der neuen Welt zu entreißen. […] aber es gehörte dem doch zuletzt ein Mann dazu, der das alles zusammenfaßte, um Fabel und Nachricht, Wahn und Überlieferung in Wirklichkeit zu verwandeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Natur- und Wissenschaftslehre - Erfinden und Entdecken


"Einen Menschen zum Menschen erziehen zu wollen, ist eitel menschlicher Kram, zum Menschen ist er von Gott geschaffen, dass aber die Seinen ihm den ganzen geschichtlichen Reichtum, den sie überkommen und gesammelt haben, als gute Hausväter […] treulich überliefern, das ist Erziehung." - Achim von Arnim, Der Wintergarten


"Ich soll Überlieferungen überliefern, aber nicht alles und jedes glauben." - Herodot, Historien 7, 152, 3


Übermaß

Zitate

"Heiterkeit kann kein Übermaß haben, sondern ist immer gut; Melancholie dagegen ist immer schlecht." - Baruch de Spinoza, Ethik


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"Mißklänge giebt es überall, und nur unser ist die Schuld, wenn wir sie übermäßig empfinden." - Gustav Freytag, Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 329f. Google Books


"Nicht der Egoismus als solcher ist unsittlich - [...] sondern nur das Uebermass desselben." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Zweiter Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1883. S. 190. Google Books


"Nichts im Übermaß!" - Terenz, Andria 61


"Vielleicht war meine Gleichgültigkeit nur ein Übermaß an Begierde." - Gustave Flaubert, November


"Vom Übermaß der Lust wird Leid hervorgebracht; das Auge selber weint, sobald man heftig lacht." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 22


"Weder für die Wollüste des Geistes, noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen; in beiden stürzt Übermaaß ihn ins Elend." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 23. Google Books


"Wenn Schlaf und Wachen ihr Maß überschreiten, sind beide böse." - Hippokrates von Kós, Lehrsprüche II, 3


"Wir sehen jedoch täglich, dass dasjenige, was uns am meisten Vergnügen macht, wenn wir es in gar zu großem Übermaße genießen, uns oft am ersten Überdruss verursacht." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 4. Tag, 3. Erzählung


Übermensch

Zitate

"Der Mensch ist ein Seil, geknüpft zwischen Tier und Übermensch - ein Seil über einem Abgrunde." - Friedrich Nietzsche, Zarathustras Vorrede (4)


"Der Übermensch ist ein verfrühtes Ideal, das den Menschen voraussetzt." - Karl Kraus, Fackel 264/265, S. 24; Sprüche und Widersprüche


Übermut

Zitate

"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Gregor von Nazianz, Reden


"Glückliche Umstände machen die Herzen übermütig." - Seneca d.J., Agamemnon


"Jeder übermütige Sieger arbeitet an seinem Untergang." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Vom Übermut zum Frevel ist der Weg nicht weit." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, II, Erster Gesang Heimweh und Heilung. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Wenn die Katze viel frisst, so wird sie übermütig." - Hartmann von Aue, Iwein / Keii

Sprichwörter und Volksmund

"Übermut tut selten gut" - Deutsches Sprichwort


Übernahme

Zitate

"Auch für den Klugen ist doch keine Schande, statt sich zu übernehmen, viel zu lernen." - Sophokles, Antigone, 710f / Haimon


"Das Zeitalter der Fusionen hat Unternehmer als bloße Übernehmer entlarvt. Und mancher hat sich dabei übernommen." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


Überraschung

Zitate

"Geben wir zu, wir sind auf jede Überraschung vorbereitet, nur die alltäglichen Dinge brechen über uns herein wie Katastrophen." - Stanisław Jerzy Lec, Unfrisierte Gedanken


Überschätzung

Zitate

"Die Überschätzung eines Menschen kann von allem Luxus der teuerste sein." - Hans Arndt, Aphorismen, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Es gibt noch eine andere Art der Ruhmsucht. Sie besteht darin, dass wir unseren Wert und unsere Verdienste überschätzen." - Michel de Montaigne, Essais


"Überschätzung macht leicht den Menschen, der überschätzt wird, hochmütig." - Baruch de Spinoza, Ethik


"Wir wissen erstaunlich wenig über die verschiedenen Aspekte unserer Umwelt, von ihren frühesten Anfängen bis zu ihrem jetzigen Zustand. Auch die Frage, wie sie bewahrt und geschützt werden kann, ist noch nicht beantwortet. In sämtlichen Diskussionen überschätzen alle Parteien das Ausmaß und die Zuverlässigkeit des vorhandenen Wissens." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 514. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


Übersetzung

Zitate

"Debussy existierte bereits vor Debussy. Da war eine Architektur, die sich im Wasser spiegelt; da waren Wellen, die sich bilden und wieder zusammenstürzen; Zweige, die einschlafen, Pflaumen, die herabfallen. […] Tausend unbestimmte Wunder der Natur haben endlich ihren Übersetzer gefunden." - Jean Cocteau, Le rappel à l ordre, 1926


"Der Körper ist der Übersetzer der Seele ins Sichtbare." - Christian Morgenstern, Stufen


"Der Übersetzung Kunst, die höchste, dahin geht, // Zu übersetzen recht, was man nicht recht versteht." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, IX, 58


"Die Mathematiker sind eine Art Franzosen: Redet man zu ihnen, so übersetzen sie es in ihre Sprache, und dann ist es alsbald etwas anderes." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"… man muss die Mutter im Hause, die Kinder auf der Gassen, den gemeinen Mann auf dem Markt drum fragen und denselbigen auf das Maul sehen, wie sie reden, und darnach dolmetschen; da verstehen sie es denn und merken, daß man deutsch mit ihnen redet. Martin Luther, Sendbrief vom Dolmetschen


"Wirklich übersetzen heißt: etwas, das in einer andern Sprache gesprochen ist, seiner Sprache anpassen." - Martin Luther, Tischreden


Übersinnlichkeit

Zitate

"Der Mensch vermag in jedem Augenblick ein übersinnliches Wesen zu sein. Ohne dies wäre er nicht Weltbürger - er wäre ein Tier." - Novalis, Blütenstaub


"Vom Übersinnlichen ist, was das spekulative Vermögen der Vernunft betrifft, keine Erkenntnis möglich." - Immanuel Kant, Welches sind die wirklichen Fortschritte?


"Wer erkannt hat, dass die Idee der Liebe der geistige Lichtstrahl ist, der aus der Unendlichkeit zu uns gelangt, der hört auf, von der Religion zu verlangen, dass sie ihm ein vollständiges Wissen von dem Übersinnlichen bietet." - Albert Schweitzer, Aus meinem Leben und Denken (Autobiographie)


Übertreibung

Zitate

"Eine Übertreibung ist eine Wahrheit, die ihre Ruhe verloren hat." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"[...] sich körperlich jung und fit zu halten ist großartig. [...] Doch wehe, Sie übertreiben, dann heißt es bei uns »Dietro liceo, davanti museo« - Von hinten Lyzeum, von vorne Museum." - Stefano Gabbana, auf die Frage, ob ein 50jähriger so dünn und drahtig aussehen darf wie ein 20jähriger, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 16 des Beilegers  Style Journal  


Überwachung

Zitate

"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht." - Ernst Benda, zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


So sollte der Staat z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen, weil sie in das Gebiet der besonderen Verantwortlichkeit des Einzelnen und nicht in das gehört, auf dem alle Menschen gegenseitig von einander abhängen. Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." -  Woodrow Wilson. Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913. S. 482


"Wir werden nicht zulassen, daß technisch manches möglich ist, aber der Staat es nicht nutzt." - Angela Merkel um Thema Überwachung auf einer Wahlkampfveranstaltung in Osnabrück, Januar 2008


Überwältigung

Zitate

"Leben selbst ist wesentlich Aneignung, Verletzung, Überwältigung des Fremden und Schwächeren, Unterdrückung, Härte, Aufzwängung eigner Formen, Einverleibung und mindestens, mildestens, Ausbeutung." - Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse

Bibel

"Einer mag überwältigt werden, aber zwei können widerstehen, und eine dreifache Schnur reißt nicht leicht entzwei." - Prediger Salomo (Kohelet) 4, 12


Überwindung

Zitate

"Die Liebe lebt von ihrer Distanz zum Objekt, obwohl es als Streben in aller Liebe liegt, diese Distanz zu überwinden." - Ferdinand Ebner, Schriften, Bd. 2


"Es gibt nichts, das ich mir nicht vergeben könnte, und nichts, das ich nicht überwinden möchte." - Christian Morgenstern, Stufen


"Es zeugt nicht von Klugheit, dass man den Übeln entgegengeht; es sei denn, um sie zu überwinden." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Mündig ist nicht, wer glaubt, Angst, Traurigkeit und Verzweiflung überwinden zu können, sondern wer sie zu durchleuchten vermag und daran wächst." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Noch heute zeigt sich das Land von ihm besessen, indem es alle zwei Minuten schwört, ihn überwunden zu haben." -  Dietrich Schwanitz, über Adolf Hitler, in: Bildung. Alles was man wissen muß. Eichborn GmbH & Co. Verlag KG, Frankfurt am Main, Oktober 1999, ISBN 3-8218-0818-7, Seite 202.

Werbesprüche

"Afri-Cola überwindet den toten Punkt." - Werbespruch, Afri-Cola, 1955


Überzeugung

Zitate

"Aber jemand, der von einer falschen Sache überzeugt ist, ist mir lieber als einer, der von gar nichts überzeugt ist." - Christine Brückner, Jauche und Levkojen. Ex Libris Ausgabe, Frankfurt am Main, 1990, S. 183. ISBN 3-550-08570-2


"Das einzige, was uns das ganze Leben hindurch aufrechterhält, ist die Überzeugung, dass uns alle anderen grenzenlos unterlegen sind." - Oscar Wilde, Die bedeutende Rakete / die Rakete


"Das gemeinsame Schicksal jeder neu auftauchenden Wahrheit ist, zu erschrecken statt zu gefallen, zu verletzen statt zu überzeugen, denn sie erhebt sich um desto kräftiger als sie lange unterdrückt worden." - Napoléon III., Der Napoleonische Gedanke, (0rig.: Idées Napoléoniennes, London 1839), aus: Napoleon III., Werke, Band I, aus dem Französischen übersetzt von August Victor Richard, Leipzig 1857, S. 25


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Der Tod - ein unerklärliches Mysterium, dessen tägliches Vorkommen die Menschen noch nicht überzeugt zu haben scheint." - Benjamin Constant de Rebecque, Adolphe


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Überzeugung unserer Fortdauer entspringt mir aus dem Begriff der Tätigkeit; denn wenn ich bis an mein Ende rastlos wirke, so ist die Natur verpflichtet, mir eine andere Form des Daseins anzuweisen, wenn die jetzige meinem Geist nicht ferner auszuhalten vermag." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 318


"Es ist nicht das Wissen allein, was uns glücklich macht - es ist die Qualität des Wissens - die subjektive Beschaffenheit des Wissens. Vollkommnes Wissen ist Überzeugung und sie ist es, die uns glücklich macht und befriedigt." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99


"Es sind die Zweifel, die die Menschen vereinen. Ihre Überzeugungen trennen sie." - Peter Ustinov, Der alte Mann und Mister Smith


"Es war unsere Überzeugung, dass der Krieg für Deutschland verloren ist, und dass jedes Menschenleben das für diesen verlorenen Krieg geopfert wird, umsonst ist." - Sophie Scholl, Auszüge aus den Verhörprotokollen, Februar 1943; Bundesarchiv Berlin, ZC 13267, Bd. 3


"Freiheit der individuellen Ueberzeugungen und ein Leben diesen gemäss - ist das erste der Rechte und die erste der Pflichten eines Menschen." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 1. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 288. Google Books


"Für Sozialdemokraten ist es besonders wichtig, zu ihren Überzeugungen und zu ihrem Wort zu stehen. " - Dagmar Metzger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


"[…] ich bin bekennender Lutheraner und der festen Überzeugung, dass das Irrenhaus Kirche nur saniert werden kann, wenn Bibel und Bekenntnis wieder das einzige Fundament sind." - Theo Lehmann, im Lutherischen Magazin "CA - Confessio Augustana", Neuendettelsau, Ausgabe II/2007, u.a. zitiert in und


"Ich bin nicht nur überzeugt, dass das, was ich sage, falsch ist, sondern auch das, was man dagegen sagen wird. Trotzdem muss man anfangen, davon zu reden. Die Wahrheit liegt bei einem solchen Gegenstand nicht in der Mitte, sondern rundherum wie ein Sack, der mit jeder neuen Meinung, die man hineinstopft, seine Form ändert, aber immer fester wird!" - Robert Musil, Das hilflose Europa - oder Reise vom Hundertsten ins Tausendste (1922)


"In religiösen Dingen ist das Wort »Glaube« gleichbedeutend mit »Ueberzeugung«." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 15. Google Books


"Nur diejenige Erzählung verdient moralisch genannt zu werden, die uns zeigt, dass der Mensch in sich eine Kraft habe, aus Überzeugung eines Bessern, selbst gegen seine Neigung zu handeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten


"Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahrheit als Lügen." - Friedrich Nietzsche, I, Aph. 483


"Viele kamen allmählich zu der Überzeugung, einen großen Fehler gemacht zu haben, als sie von den Bäumen heruntergekommen waren. Und einige sagten, schon die Bäume seien ein Holzweg gewesen, die Ozeane hätte man niemals verlassen dürfen." - Douglas Adams, Per Anhalter durch die Galaxis, Kapitel 1


"Wer nach seiner Überzeugung handelt, und sei sie noch so mangelhaft, kann nie ganz zugrunde gehen, wogegen nichts seelentötender wirkt, als gegen das innere Rechtsgefühl das äußere Recht in Anspruch nehmen." - Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche, 1842


Übung

Zitate

"Das Tier taugt zu allem, was es soll, vollkommen - der Mensch zu nichts recht, als was er lernt, liebt und übt." - Johann Heinrich Pestalozzi, Der natürliche Schulmeister


"Das Wunder ist eine Frage des Trainings." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


"Die Übung ist in allem beste Lehrerin den Sterblichen." - Euripides, Andromache


"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Max Weber, Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«, Max Weber: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen 2 1988, S. 72-89.


"Es werden mehr Menschen durch Übung tüchtig als durch Naturanlage." - Demokrit, Fragmente 242


"Früh übt sich, wer ein Meister werden will." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell (Tell)


"Indem wir fortwährend uns üben, es mit allerlei Mitmenschen auszuhalten, üben wir uns unbewußt darin, uns selber auszuhalten: was eigentlich die unbegreiflichste Leistung des Menschen ist." - Friedrich Nietzsche, Nachlass, KSA 10: 3[1] Nr. 288


"Nur durch geregelte Übung könnte man vorwärts kommen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise


"Singen ist eine edle Kunst und Übung." - Martin Luther, Tischreden


"Übe dich auch in den Dingen, an denen du verzweifelst." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen XII, 6


"Übung ist doch schließlich die Hauptsache, wenigstens wenn man wirklich etwas zu geben hat." - Frank Wedekind, Brief an Beate Heine, 28. August 1900


"Wer das Lernen übt, vermehrt täglich. Wer den SINN übt, vermindert täglich." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 48

Sprichwörter und Volksmund

"Übung macht den Meister." - Aus Deutschland


Udet, Ernst (1896-1941)

deutscher Jagdflieger und Luftwaffengeneral

Zitate mit Quellenangabe

"Eiserner, Du hast mich verlassen." - Letzte Worte, 17. November 1941, geschrieben vor seinem Selbstmord, gerichtet an Hermann Göring. -. 


U

Zitate

Sprichwörter

"Jemand ein X für ein U vormachen." - Aus Deutschland


Uexküll, Jakob Johann von (1864-1944)

deutsch-baltischer Zoologe und Philosoph

Überprüft

Theoretische Biologie (1928)

"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"[...] das Geheimnis der Welt ist nicht hinter den Objekten, sondern hinter den Subjekten zu suchen." - Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.46

Streifzüge durch die Umwelten von Tieren und Menschen - Bedeutungslehre (1934)

"Der Biologe [...] gibt sich davon Rechenschaft, dass ein jedes Lebewesen ein Subjekt ist, das in einer eigenen Welt lebt, deren Mittelpunkt es bildet. - Streifzüge durch die Umwelten von Tieren und Menschen: Ein Bilderbuch unsichtbarer Welten. (Sammlung: Verständliche Wissenschaft, Bd. 21.) Berlin: J. Springer (mit Kriszat G.), S.24


"Mit der Zahl der Leistungen eines Tieres wächst auch die Anzahl der Gegenstände, die seine Umwelt bevölkern. Sie erhöht sich im Lauf des individuellen Lebens eines jeden Tieres, das Erfahrungen zu sammeln vermag. Denn jede neue Erfahrung bedingt die Neueinstellung gegenüber neuen Eindrücken. Dabei werden neue Merkbilder mit neuen Wirktönen geschaffen. - Streifzüge durch die Umwelten von Tieren und Menschen: Ein Bilderbuch unsichtbarer Welten. (Sammlung: Verständliche Wissenschaft, Bd. 21.) Berlin: J. Springer (mit Kriszat G.). S.69


Ufer

Zitate

"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Und am Ufer steh  ich lange Tage, das Land der Griechen mit der Seele suchend." - Johann Wolfgang von Goethe, "Iphigenie auf Tauris", 1. Aufzug, 1. Auftritt / Iphigenie

Sprichwörter und Volksmund

"Die besten Steuerleute stehen immer am Ufer." - Aus den Niederlanden


Uhde, Fritz von (1848-1911)

deutscher Maler

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Fritz von Uhde

"Die Kunst soll nach Vollendung streben, soll ehrliche, gründliche Arbeit verrichten, und soweit dies die modernen »Impressionisten« tun, schließe ich auch diese Richtung innerhalb der Kunst (Fr. von Uhde, Max Klinger) von der Kunst selbst nicht aus." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg, Am Ruppiner See, Neuruppin, 11. V


Uhland, Ludwig (1787-1862)

deutscher Jurist, Gelehrter, Dichter und Politiker

Zitate mit Quellenangabe

Eine Gegend ist romantisch, wo Geister wandeln." - Über das Romantische. (Aufsätze aus dem Sonntagsblatt, 1807). In: Otto Jahn: Vortrag. Gehalten bei der Uhlandfeier in Bonn am 11. Februar 1863. Bonn: Cohen, 1863. S. 138. Google Books


"Glauben Sie, meine Herren, es wird kein Haupt über Deutschland leuchten , das nicht mit einem vollen Tropfen demokratischen Öls gesalbt ist!" -  In einer Rede vor der deutschen Nationalversammlung im Frankfurter Parlament am 22. Januar 1849. In: Ludwig Fränkel: Uhlands Werke. 2. Band. Leipzig und Wien, o. J. S. 337. 

Gedichte

"Auch unser edles Sauerkraut, // Wir sollen s nicht vergessen; // Ein Deutscher hat s zuerst gebaut, // Drum ist s ein deutsches Essen." - Metzelsuppenlied. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 65


"Deines Geistes // Hab  ich einen Hauch verspürt." - Bertran de Born. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 284


"Denn was er sinnt, ist Schrecken, und was er blickt, ist Wuth." - Balladen: Des Sängers Fluch. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 388


"Der wackre Schwabe forcht sich nit" - Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 327


"Die Streiche sind bei uns im Schwang, // Sie sind bekannt im ganzen Reiche, // Man nennt sie halt nur Schwabenstreiche." - Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 328


"Die Welt wird schöner mit jedem Tag, // Man weiß nicht, was noch werden mag, // Das Blühen will nicht enden." - Frühlingsglaube. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 35


"Ich bin allein auf weiter Flur;" -  Schäfers Sonntagslied. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 18


"In Fährden und in Nöthen zeigt erst das Volk sich echt, // Drum soll man nie zertreten sein altes, gutes Recht." - Graf Eberhard der Rauschebarts, 1. Der Überfall im Wildbad. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 358


"Singe, wem Gesang gegeben, // In dem deutschen Dichterwald! // Das ist Freude, das ist Leben // Wenn s von allen Zweigen schallt." -  Freie Kunst (1812, Tagebuch), zuerst gedruckt in: Deutscher Dichterwald. Von Justinus Kerner, Friedrich Baron de la Motte Fouqué, Ludwig Uhland und Andern. Tübingen: Heerbrandt 1813, S. 3-4. , siehe auch:


"Viel Steine gab s und wenig Brod." - Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 327


"Zur Rechten sieht man, wie zur Linken // Einen halben Türken heruntersinken." - Schwäbische Kunde. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 328


Uhlenbruck, Gerhard (*1929)

deutscher Immunologe und Aphoristiker

Zitate mit Quellenangabe

Der Klügere gibt nicht nach

"Glück ist die Ausnahme von der Regel, also in der Regel eine Ausnahme." - Der Klügere gibt nicht nach, S. 35


"Harninfektion: Früh trübt sich, was ein unsteriles Wasser werden will." - Der Klügere gibt nicht nach, S. 141


"Heute kann man die Wahrheit nur durch die blumige Sprache der Sprichwörter verbreiten." - Der Klügere gibt nicht nach, S. 21


"In der Liebe ist aller Anfang schwer, doch das Beenden noch viel mehr." - Der Klügere gibt nicht nach, S. 30


"Schwarzarbeit: Erst die Arbeit, dann das Vergnügen, die Steuer zu betrügen." - Der Klügere gibt nicht nach, S. 32


"Über den Geschmack kann man streiten, solange, bis dieser Streit geschmacklos wird." - Der Klügere gibt nicht nach, S. 68

Der Zweck heiligt die Kittel, Spitze Spritzen - spritzige Spitzen

"Es gibt Menschen, die arbeiten krankhaft an ihrer Gesundheit." - Der Zweck heiligt die Kittel, S. 11


"Flirten, das ist oft verlorene Triebesmüh." - Spitze Spritzen - spritzige Spitzen, S. 26


"Geduld ist das Ausdauertraining für die Hoffnung!" - Spitze Spritzen - spritzige Spitzen, S. 28


"Kritik: Bevor man seine Bedenken äußert, sollte man seine Äußerungen bedenken." - Spitze Spritzen - spritzige Spitzen, S. 27

Die Wahrheit lügt in der Mitte

"Altern bedeutet die allmähliche Umwandlung von Lebensqualität in Lebensquantität." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 11


"Der Sport ist keine heile Welt, aber eine Welt, die heilen kann." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 96


"Die Macht der Gewohnheit ist die gewöhnlichste, aber auch gefährlichste Form der Macht." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 20


"Ein Prominenter ist jemand, der dauernd für sich werben kann, weil er von den Medien umworben ist." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 26


"Geld passt in jedes Türschloss, sogar in das von verschlossenen Herzen." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 39


"Kriminalität kann auch die Revolution Frustrierter sein." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 19


"Langeweile, das ist selbstverordnete Arbeitslosigkeit." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 23


"Man lernt nie aus: Aus diesem Satz sollte man lernen." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 159


"Manche können es nicht lassen - das nicht Loslassen können." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 138


"Verletzte Eitelkeit infiziert sich oft mit Hassgefühlen." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 30


"Wir sind heute zu sehr über alles informiert, um daraus noch klug werden zu können." - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 112


"Frauentraum: Traumfrau zu sein!" - Die Wahrheit lügt in der Mitte, S. 31

Kein Blatt vor den Mund nehmen

"Die Wüste lebt? Ja, wenn man alle Kamele in die Wüste schicken würde!" - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 178


"Ein Aphoristiker sagt, ohne viele Worte zu machen, alles in einem Satz." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 21


"Ein Clown nimmt die Schwächen seiner Mitmenschen ernst und dann zum Spaß auf den Arm." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 25


"Friedliche Koexistenz ist, wenn man auch in einem Klavierkonzert noch die erste Geige spielen kann." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 62


"Für die Zeit, die einem andere stehlen, gibt es kein Fundbüro!" - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 181


"Kreativität: Man muss nicht immer da anknüpfen, wo man den Faden verloren hat, sondern auch mal etwas Neues einfädeln." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 51


"Platonische Liebe: Wenn man aus allen Wolken ins Bett fällt." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 175


"Wer sein Herz ausschüttet, verschenkt auch etwas vom Inhalt seiner Seele." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 83


"Wir sind heute so vorsichtig geworden, dass wir für den anderen nur eine Handprothese ins Feuer legen." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 77


"Wissenschaftliches Plagiat: Man kann sich zwar mit fremden Federn schmücken, aber man kann nicht mit ihnen fliegen." - Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 54

Nichtzutreffendes bitte streichen

"Die meisten Menschen leiden unter ihrer eigenen Beweislast: Sie glauben, sich immer etwas beweisen zu müssen." - Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 13


"Die Würde des Menschen ist unantastbar - aber sie berührt auch keinen!" - Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 14


"Gelassenheit gewinnt man durch Loslassen ohne zu hassen." - Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 13


"Große Koalition: Elefantenhochzeit im Porzellanladen." - Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 13


"Viele, die um Anerkennung ringen, bleiben nicht auf der Matte." - Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 13


"Wer keinen Vogel hat, kann auch keine originellen Ideen ausbrüten!" - Nichtzutreffendes bitte streichen, S. 11

No Body is perfect!

"Alle Organe des Menschen sind doppelt angelegt - vor allem die Zunge." - No Body is perfect!, S. 74


"Der einzige Gestank, den wir immer zu ertragen imstande sind, ist das Eigenlob." - No Body is perfect!, S. 22


"Gesucht: Dritte Zähne für Gewissensbisse." - No Body is perfect!, S. 88


"Vorsicht bei Rücksichten auf Leute, die keine Nachsicht mit einem haben." - No Body is perfect!, S. 58


"Zweifel schläfert man ein, indem man Hoffnungen weckt." - No Body is perfect, S. 67

Weit Verbreitetes kurzgefasst

"Die Erinnerung an die Sonnentage des Lebens geht später nicht mehr auf sondern unter die Haut." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 16. Februar 2003


"Die Gegenwart ist die zukünftige Erinnerung, entsprechend sollte man sie gestalten." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 21. Januar 2003


"Es gibt Medikamente, bei denen besteht die Hauptwirkung aus Nebenwirkungen." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 7. Mai 2003


"Gefühlsarme Menschen, die Ärmsten der Armen." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 25. Februar 2003


"Humor ist ein Kind von Traurigkeit." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 7. Februar 2003


"Je näher einem ein Mensch steht, um so mehr Berührungspunkte ergeben sich." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 15. Januar 2003


"Neurosen entstehen, wenn man die Wahrheit über sich selbst ahnt." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 17. März 2003


"Nicht das geringste Interesse für einen Menschen haben, darin besteht die kälteste Form von Lieblosigkeit." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 13. April 2003


"Rücksichtslosigkeit ist die Brutalität der Arroganz." - Weit Verbreitetes kurzgefasst. 13. März 2003


"Sturheit ist konstante Beharrlichkeit unter Abschaltung des Gehirns." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 14. August 2003


"Viele Ausdauersportler sind Vegetarier, sie lehnen sogar das Sitzfleisch ab." - Weit Verbreitetes kurzgefasst, 28. März 2003

Worthülsenfrüchte

"Ein schlechter Ruf durch Gerüchte zeigt, wie auch ein Flächenbrand ausufern kann." - Worthülsenfrüchte, 18. Februar 2002


"Einen belächeln, das ist die humorlose Form der Arroganz." - Worthülsenfrüchte, 17. Februar 2002


"Gewalt ist entweder die Folge geistiger oder die Folge sozialer Armut." - Worthülsenfrüchte, 7. März 2002


"Humor haben nicht selten Menschen, die eigentlich nichts zu lachen haben." - Worthülsenfrüchte, 1. Februar 2002


"Man beißt ins Gras: Der letzte verzweifelte Versuch einer Diät!" - Worthülsenfrüchte, 13. Oktober 2002


"Wenn der Zorn verebbt, flutet die Reue." - Worthülsenfrüchte, 9. Januar 2002

Quellen

i>"Der Klügere gibt nicht nach", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, ISBN 3-930620-44-8


i>"Der Zweck heiligt die Kittel", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, ISBN 3-930620-23-5


i>"Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, ISBN 3-930620-24-3


i>"Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, ISBN 3-930620-25-1


i>"Nichtzutreffendes bitte streichen", Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, ISBN 3-930620-05-7


i>"No Body is perfect!", Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, ISBN 3-924182-16-7


i>"Weit Verbreitetes kurzgefasst", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, ISBN 3-930620-40-5


i>"Worthülsenfrüchte", Ralf Reglin Verlag Köln, ISBN 3-930620-37-5


Uhlen, Gisela (1919-2007)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Man muß das Leben zu Ende leben, um es zu begreifen." - zitiert in dem ihr gewidmeten Nachruf in der Stuttgarter Zeitung Nr. 13/2007 vom 17. Januar 2007


Uhl, Hans-Peter (*1944)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Es wäre schlimm, wenn unser Land am Schluss regiert werden würde von Piraten und Chaoten aus dem Computerclub. Es wird regiert von Sicherheitsbeamten, die dem Recht und dem Gesetz verpflichtet sind." - In der aktuellen Stunde des Bundestags zum Bundestrojaner am 19. Oktober 2011. Als Reaktion darauf wurde seine Webseite von Hackern defaced.


"In Wahrheit wurde diese Tat im Internet geboren." - Über die Anschläge in Norwegen vom Juli 2011. Im Internet wurde das Zitat unter dem Hashtag "#iminternetgeboren" verbreitet und kommentiert.


"Der Staat muss seine Bürger schützen vor Terroranschlägen und wer sich dieser Online-Durchsuchung verweigert macht sich schuldig." - Zum Thema Online-Durchsuchung, aus einem Video von Politik.de, hochgeladen am 31.10.2007


"Bei dem Amoklauf in Winnenden zeigt sich erneut, dass der Täter im Vorfeld seiner Tat sich intensiv mit sogenannten Killerspielen beschäftigt hat."

Zitate mit Bezug auf Uhl

"Schreiben Sie: Der Fischer ist schuld." - Empfehlung von Joschka Fischer an Uhl, nach mehr als zwei Stunden vor dem Untersuchungsausschuss zur Visa-Affäre, 25. April 2005, zitiert auf, 26. April 2005


Uhlmann, Thees (*1974)

deutscher Musiker und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Die Leute wissen aber auch, dass ich den Song nur New York  nenne, weil erstens Dringlichkeit besteht, den Song  New York  zu nennen und zweitens, dass es so eine dumme Uhlmann-Geste ist, so "Frank Sinatra, Richard Ashcroft, Thees Uhlmann, das ist doch mal ne Liste, außerdem werden sich 30 Leute drüber aufregen, das wird gemacht"." -  Interview in


"Ein Freund von mir wurde 40. Ich war 20 und weil ich extrem schlecht in Mathe bin, dachte ich damals, dass ich 40 bin, wenn er 80 wird." - "Meine 5 schönsten Erinnerungen an das Ruhrgebiet"


"Tomte nicht zu mögen, ist halt keine Option." - Interview in


"Und ich bin der Meinung, dass selbst die dümmsten Punks aus ihrer Dummheit heraus etwas großes Schaffen können." - Interview in


Uhr

Zitate

"Die Uhr steht still - // Steht still! sie schweigt wie Mitternacht. // Der Zeiger fällt // Er fällt! es ist vollbracht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A V, Großer Vorhof des Palastes / Mephisto und Chor Vs 11593f.


"Ein kleiner Spuk durch die Dampfheizung ging. // Keine Uhr war aufgezogen. // Ein zu früh geborener Schmetterling // Kam auf das Schachbrett geflogen." - Joachim Ringelnatz, aus Heimliche Stunde


"Es gibt ein sehr probates Mittel, // die Zeit zu halten am Schlawittel: // Man nimmt die Taschenuhr zur Hand // und folgt dem Zeiger unverwandt." - Christian Morgenstern, Palmström, Die Zeit. Aus: Ausgewählte Werke. Hg. von Klaus Schuhmann, Leipzig: Insel, 1975.

Sprichwörter und Volksmund

"Die Uhr kann stehen bleiben, die Zeit geht weiter." - sorbisches Sprichwort


Ulbricht, Walter (1893-1973)

deutscher Politiker (SED)

Zitate mit Quellenangabe

"Es muss demokratisch aussehen, aber wir müssen alles in der Hand haben." - 1945, zitiert in: Wolfgang Leonhard: Die Revolution entlässt ihre Kinder (1955). Leipzig 1990. S. 406.


"Ich verstehe Ihre Frage so: Dass es Menschen in Westdeutschland gibt, die wünschen, dass wir die Bauarbeiter der Hauptstadt der DDR mobilisieren, um eine Mauer aufzurichten, ja? Ää, mir ist nicht bekannt, dass solche Absicht besteht, da sich die Bauarbeiter in der Hauptstadt hauptsächlich mit Wohnungsbau beschäftigen und ihre Arbeitskraft voll eingesetzt wird. Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten." - am 15. Juni 1961 auf einer Pressekonferenz in Berlin (Ost), keine zwei Monate vor dem Beginn der Arbeiten am Mauerbau.


"Wenn ich durch die Straßen gehe // Und etwas Neues, Schönes sehe // Weis  ich stolz darauf: // Das hat mein Freund getan! // Mein Freund, der Plan!" - 1953 im DDR-Rundfunk.


"Ist es denn wirklich so, dass wir jeden Dreck, der vom Westen kommt, nu kopieren müssen? Ich denke, Genossen, mit der Monotonie des Je-Je-Je, und wie das alles heißt, ja, sollte man doch Schluss machen." - 1965 auf dem XI. Plenum des ZK der SED. Anspielung auf das "Yeah, Yeah, Yeah" der Beatles als wav-Datei.


Ullrich, Jan (*1973)

deutscher Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Ab dem Tag war nichts mehr, wie es vorher war. Wie es dazu kommen konnte, weiß ich allerdings bis heute nicht." - am 26. Februar 2007 zu seiner Suspendierung wegen Dopingverdachts kurz vor der Tour de France 2006


"Da kann ich kaum verstehen, wenn man die oft elternlosen Kinder in den schlimmen Verhältnissen ohne Perspektive und Bildung sieht, wie wir hier in Deutschland klagen können. Wir müssten eigentlich jeden Tag mit einem Lächeln aufstehen." - Interview bei zum Thema "Schulen für Südafrika"


"Ich habe niemals in meiner Karriere einen anderen Rennfahrer betrogen. Das ist Fakt." - Interview in der schweizerischen Zeitung "Blick", 25. Juli 2006

Zitate mit Bezug auf Jan Ullrich

"Niemand motiviert mich so wie Jan" - Lance Armstrong, nach der Tour de France 2003


Ulmen, Christian (* 1975)

deutscher Moderator, Entertainer und Schauspieler

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe ein einziges Cordsakko - und das ist wirklich sehr modisch. Schmaler Cord! Ich bin eher der Typ für schmalen Cord. Das trug ich schon früher gern." - über seine Leidenschaft für ulkige Cordsakkos, 24. Juni 2008


Ulm

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Das Schönste an Neu-Ulm ist der Blick auf Ulm." - Redensart


"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmers Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Sprichwort


"Ulmer Geld regiert die Welt." - Mittelalterliche Redensart


Umarmung

Zitate

"Die mag man wohl albern nennen, die gleich denken, Liebe sei im Spiel, nur weil eine Dame höfisch genug ist, sich einem Unglücklichen zu nähern, ihm freundlich zu begegnen und ihn zu umarmen." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Jedwede Kreatur hat einen Urtrieb nach liebender Umarmung." - Hildegard von Bingen, Der Mensch in der Verantwortung


Umfang

Zitate

"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock


"Rasch schlägt der Puls des jugendlichen Lebens, // Rasch schießt der Pflanze Trieb zum schlanken Kiel, // Die Jugend freut sich nur des Vorwärtsstrebens, // Versucht sich weit umher, versucht sich viel. // Der Kräfte Spielen ist drum nicht vergebens, // So kennt sie bald sich Umfang, Maß und Ziel: // Der Most, der gärend sich vom Schaum geläutert, // Er wird zum Trank, der Geist und Sinn erheitert." - Johann Wolfgang von Goethe, Was wir bringen - Halle Sz 3 / Lachesis


"Wohlan nun, laß es sein, daß unter den 50 Wörtern, die der Araber für den Löwen, unter den 200, die er für die Schlange, unter den 80, die er für den Honig, und mehr als 1000, die er fürs Schwert hat, sich feine Unterschiede finden oder gefunden hätten, die aber verlorengegangen wären - warum waren sie da, wenn sie verlorengehen mußten? Warum erfand Gott einen unnötigen Wortschatz, den nur, wie die Araber sagen, ein göttlicher Prophet in seinem ganzen Umfange fassen konnte?" - Johann Gottfried von Herder, Synonyme


Umfeld

Zitate

"Als Ballettänzer lebst du in einem Mikrokosmos. Dein soziales Umfeld besteht nur aus dem Ballett." - Eric Gauthier, Stuttgart Zeitung Nr. 304/2008 vom 31. Dezember 2008, S. 20


"Die Olympischen Spiele waren noch nie frei von Politik. [...] Olympia ist eingebunden in das gesellschaftliche Umfeld mit all seinen Problemen." - Nikolaus Brender, Stuttgarter Zeitung Nr. 181/2008 vom 5. August 2008, S. 27


Umfrage

Zitate

"Muss man jede Umfrage verstehen? Jedenfalls heißt Beliebtheit noch lange nicht, Wahlen zu gewinnen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


Umgang

Zitate

"Den Menschen kann man nicht anders als unter Menschen und im Umgange mit ihnen kennen lernen." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Ich habe mehr Umgang mit Typen, die bis heute nur Walther von der Vogelweide kennen - und denen muss man Bob Dylan und sein Werk erklären." -  Wolf Biermann, DER SPIEGEL 42/2003 

Sprichwörter und Volksmund

"Mit wem du umgehst, von dem wirst du auch geprägt." - Russisches Sprichwort


Umgebung

Zitate

"Den besten Unterricht zieht man aus vollständiger Umgebung." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Die menschliche Natur ist schwach, der Einfluss der Umgebung stark." - Arthur Conan Doyle, Das Congoverbrechen, VIII


"Die Umgebung, in der der Mensch sich den größten Teil des Tages aufhält, bestimmt seinen Charakter." - Antiphon von Rhamnus, Fragmente


"Jedes physische Objekt, das seine Umgebung durch eigenen Einfluß zerstört, begeht Selbstmord." - Alfred North Whitehead, Wissenschaft und moderne Welt (Science and the Modern World), New York


"Manche Leute […] denken über Tausende von Meilen, große Probleme und Zusammenhänge nach. Das läßt mich völlig kalt. Ich denke lieber über eine traute Umgebung nach - einen Zaun, einen Graben, jemanden, der ein Loch buddelt, an ein Mädchen im Haus und einen Baum, und was in dem Baum vor sich geht" - David Lynch, in: Chris Rodley (Hrsg.), Lynch über Lynch, Verlag der Autoren, Juli 2006, S. 26


"Niemand irrt für sich allein. Er verbreitet seinen Unsinn auch in seiner Umgebung." - Seneca d.J., Vom glücklichen Leben (De Vita Beata), I, 4


"Umgebung macht erst das Umgebne klar." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Juni, 12. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 198


"Ich, mit all meinen Gedanken und Gefühlen, fand mich inmitten einer Umgebung." - Richard Avenarius, Der menschliche Weltbegriff, 1891, S. 4f


Umstand

Zitate

"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Der Umstand, daß wir Feinde haben, beweist klar genug, daß wir Verdienste besitzen." - Ludwig Börne, Ueber Etwas, das mich betrifft. Aus: Gesammelte Schriften. Neue vollständige Ausgabe. 2. Band. Berlin: Hoffmann & Campe u.a., 1862. Seite 366. Google Books


"Ein erhebliches Problem der psychoanalytischen Literatur,...liegt in dem Umstand, dass die tiefenpsychologische Terminologie den Eindruck erwecken muss, als wenn sich Lebensprobleme durch kalte Bewusstmachung  und rationale Durchdringung lösen ließen." -  Eugen Drewermann Rapunzel, Rapunzel, lass dein Haar herunter, 1992, S.404


Umsturz

Zitate

"Permanenter ästhetischer Umsturz - das ist die Aufgabe der Kunst." - Herbert Marcuse, Konterrevolution und Revolte


"Wer sinnt wohl eifriger auf Umsturz als der, dem seine gegenwärtigen Lebensumstände so gar nicht gefallen können?" - Thomas Morus, Utopia


Umweg

Zitate

"Das Leben ist nur der Umweg eines Sonnenstrahles auf dem Weg ins Universum." - Maarten  t Hart, Die schwarzen Vögel. Zürich, 1999. Übersetzer: Marianne Holberg. ISBN 3-7160-2252-7

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn du in Eile bist, mache einen Umweg." - Aus Japan  ( Weisheit des Zen-Buddhismus)


Umwelt

Zitate

"Es gibt eine innere Beziehung zwischen Umweltzerstörung und Kulturbrüchen." - Jürgen Räuschel, BUND-Magazin 4/2000


"Ihr nennt es Verschmutzung , wir nennen es Leben" -  ExxonMobil (Esso) Anzeigenkampagne zum CO2 Problem, zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 185


"Raumgebung beinhaltet die Auseinandersetzung mit dem dialogischen Verhältnis von Traum und Wirklichkeit. Wir müssen das surrealistische Potenzial ausschöpfen, welches in unserer Umwelt verborgen ist. Es lassen sich damit Basisgefühle wecken." - Justus Dahinden, Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


"Umwelten sind keine passiven Hüllen, sondern eher aktive Vorgänge, die unsichtbar bleiben." - Marshall McLuhan, "Das Medium ist die Botschaft"


"Wer die Welt verändern will, der kann auch bei sich selbst und seinem täglichen Essen anfangen: Übermäßiger Fleischkonsum macht nicht nur fett und krank, sondern ist auch mitverantwortlich für Massentierhaltung, Treibhauseffekt und Umweltzerstörung." - Thomas Osterkorn, Stern Nr, 4/2011, 20. Januar 2011, S. 5


"Wir haben eine besondere Verantwortung für das Ökosystem dieses Planeten. Indem wir andere Arten schützen, sichern wir unser eigenes Überleben." - Wangari Maathai, zur Gründung des Projekts "Grüner Gürtel", 1977


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan


"Wir wissen erstaunlich wenig über die verschiedenen Aspekte unserer Umwelt, von ihren frühesten Anfängen bis zu ihrem jetzigen Zustand. Auch die Frage, wie sie bewahrt und geschützt werden kann, ist noch nicht beantwortet. In sämtlichen Diskussionen überschätzen alle Parteien das Ausmaß und die Zuverlässigkeit des vorhandenen Wissens." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 514. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


Umzug

Zitate

Umzug im Sinne von Wohnungswechsel

"Ich persönlich kann mir ein Leben ohne Kunst [...] nicht vorstellen! wenn ich bespielsweise umziehe, dann ist für mich immer das Wichtigste was mit meinen Bildern und meinen Büchern geschieht, alle anderen Gegenstände sind mir dabei nicht wichtig, weil sie ja ersetzbar sind." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 22


"Was Bremer schon in Braunschweig während eines Bombenangriffs überrascht hatte, war, daß die Leute nicht weinten, nicht schrien, nicht verzweifelt die Hände rangen, daß sie wie bei irgendeinem Umzug die leichteren Dinge aus einem Haus trugen, dessen Dach brannte." - Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst, dtv 2000, ISBN 3423128399, S. 24

Umzug im Sinne von Parade


Unabhängigkeit

Zitate

"Atheismus ist fast immer ein Zeichen für eine gesunde geistige Unabhängigkeit und sogar für einen gesunden Geist." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881, S. 15. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Die vielen Gestalten täuschender Unabhängigkeit, in die wir geraten können, macht die Unabhängigkeit selber verdächtig. Das ist gewiss: um wahre Unabhängigkeit zu gewinnen, bedarf es nicht nur der Durchhellung dieser Zweideutigkeiten, sondern auch des Bewusstseins der Grenzen aller Unabhängigkeit." - Karl Jaspers, Einführung in die Philosophie, Kapitel 10: Die Unabhängigkeit des philosophischen Menschen, 1953


"Es gibt keine Befreiung der Menschheit ohne die soziale Unabhängigkeit und Gleichstellung der Geschlechter." - August Bebel, Die Frau und der Sozialismus


Unamuno, Miguel de (1864-1936)

spanischer Philosoph und Schriftsteller

Überprüft

Das Volk glaubt nämlich nicht an sich selbst. Und Gott schweigt. Hierin liegt der Grund der universellen Tragödie: Gott schweigt. Und er schweigt, weil er Atheist ist." - Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 71


Das Vollendete, das Perfekte, ist der Tod, und das Leben kann nicht sterben." - Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 96


Der Mensch arbeitet, um Arbeit zu vermeiden, er arbeitet, um nicht zu arbeiten. Es ist unglaublich, welche Arbeiten der Mensch auf sich nimmt, nur um nicht arbeiten zu müssen." - Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, S. 21 ISBN 3-85420-442-6


Der Verstand einigt uns und die Wahrheiten trennen uns." - Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 65


Ein Problem setzt nicht so sehr eine Lösung voraus, im analytischen oder auflösenden Sinne, als vielmehr eine Konstruktion, eine Kreation. Es löst sich im Tun." - Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 114


Eine gewisse Anzahl von Müßiggängern ist notwendig zur Entwicklung einer höheren Kultur." - Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, ISBN 3-85420-442-6, S. 19


In einem Volk, bei dem viel gearbeitet wird, ist die Arbeit meist schlecht verteilt; dort gibt es mehr Leute, die viel arbeiten, damit die anderen faulenzen können." - Plädoyer des Müßiggangs. Ausgewählt und aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2. Auflage 1996, ISBN 3-85420-442-6, S. 18


Ist der Weg nicht schon Heimat?" - Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 127


Und wenn die Geschichte nichts als das Lachen Gottes wäre? Jede Revolution eine seiner Lachsalven?" - Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 97


Unanständigkeit

Zitate

"Die Ausschweifung beruht nicht auf irgendetwas Physischem - physische Unanständigkeit ist bei weitem noch keine Ausschweifung; die Ausschweifung besteht gerade darin, dass der Mann sich von jeglicher moralischen Beziehung zu der Frau, mit der er in physischen Verkehr tritt, für frei hält." - Leo Tolstoi, Die Kreutzersonate


Unaufrichtigkeit

Zitate

"Falschheit ist ehrlos, und Lug wird von jedem verachtet." - Fariduddin Attar, Pend-nameh


"Man muss der Unehrlichkeit oder Unvorsichtigkeit seines Bedienten immer ein wenig Spielraum lassen." - Michel de Montaigne, Essais


Unbekannte, Das

Zitate

"Das älteste und stärkste Gefühl ist Angst, die älteste und stärkste Form der Angst, ist die Angst vor dem Unbekannten" - H. P. Lovecraft (1938), Einleitung


"Man kann leicht verstehen, warum Menschen dazu neigen, die Botschaft ihrer Träume zu ignorieren oder sogar abzulehnen. Das Bewusstsein widerstrebt von Natur aus allem Unbewussten und Unbekannten." - Carl Gustav Jung, "Der Mensch und seine Symbole", Walter Verlag AG, 14.Aufl. 1995, S.31, ISBN 3-530-56501-6


Unberechenbarkeit

Zitate

"Niemand ist vor einer unberechenbaren Gefühlsaufwallung gefeit." - Kai Hensel, in "Dresdner Neue Nachrichten", 27. November 2003


Unbestechlichkeit

Zitate

"Angesichts eines großen Vorteils nicht von dem abweichen, was man für recht erkannt hat, ist unbestechlich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 136. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer sich seiner Unbestechlichkeit rühmt, wartet vielleicht immer noch auf ein Angebot." - Markus M. Ronner, Zitate-Lexikon, Orell Füssli Verlag AG, Zürich, 2. Ausgabe 2003, ISBN 3-280-05050-2


Unbewusste, Das

Zitate

"Der unumstößliche Beweis kann von einem gebildeten Zuhörer angenommen worden sein, aber das Unbewusste in ihm wird ihn schnell zu seinen ursprünglichen Anschauungen zurückführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


Undankbarkeit

Zitate

"Die meisten Menschen sind sehr undankbare Geschöpfe; man vergilt ihnen dann wieder mit Undank, und beide Teile bleiben einander nichts schuldig. Der eine ist heute undankbar, und morgen ist man es wieder gegen ihn. Jeder Undankbare wird immer wieder mit Undank bezahlt, und so gleicht sich alles in dieser Welt aus, sogar unter den schlechten Kreaturen." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 59f


"Es ist besser sich der Undankbarkeit auszusetzen, als den Unglücklichen Unrecht zu tun." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Wer dient, bis dass er wird unwert, // Dem ist Undank zum Lohn beschert." - Georg Rollenhagen, Reinik hört des haselwurmes antwort auf des bauren bericht. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 20. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 159, Zeile 137f.


"Undank ist der Welt Lohn" - eigentlich: "omnia sunt ingrata" aus:


Unendlichkeit

Zitate

"Auch das kleinste Ding hat seine Wurzel in der Unendlichkeit, ist also nicht völlig zu ergründen." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Die Kunst ist ein Unendliches, jedes Kunstwerk ein Bruchstück, trotzdem es als ein Vollständiges erscheint." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd. 2


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Die unzureichende Sinneswahrnehmung widerlegt die Unendlichkeit nicht." - Giordano Bruno, Zwiegespräche vom unendlichen All und den Welten


"Hinter jedem neuen Hügel // Dehnt sich die Unendlichkeit." - Wilhelm Busch - Zu guter Letzt, Beschränkt


"Kinder, in ihrer Einfalt, fragen immer und immer: Warum? Der Verständige tut das nicht mehr - denn jedes Warum, das weiß er längst, ist nur der Zipfel eines Fadens, der in den dicken Knäuel der Unendlichkeit ausläuft, mit dem keiner recht fertig wird, er mag wickeln und haspeln - so viel er nur will." - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 965


"Mit dem Hunger nach der Unendlichkeit wird der Mensch geboren; er spürt ihn früh, aber wenn er in die Jahre des Verstandes kommt, erstickt er ihn meistens leicht und schnell." - Wilhelm Raabe, Der Hungerpastor


"Nichts gibt so sehr das Gefühl der Unendlichkeit als wie die Dummheit." - Ödön von Horváth, Geschichten aus dem Wienerwald. Motto


"Nichts ist dem Geist erreichbarer als das Unendliche." - Novalis, Fragmente


"Nichts ist unendlich." - Seneca d.Ä., Beratungsreden (Suasoriae) 1, 3


"Um die Welt in einem Sandkorn zu sehn // und den Himmel in einer wilden Blume, // halte die Unendlichkeit auf deiner flachen Hand // und die Stunde rückt in die Ewigkeit."- William Blake, Beginn von »Auguries of Innocence« (Weissagungen der Unschuld), Pickering Manuscript ca. 1801- 03, S. 13-18


"Unsterblichkeit ist etwas Biologisches oder vielleicht auch Religiöses. Unendlichkeit spielt mit der Welt der Ideen und ist völlig unabhängig davon, ob wir sterblich oder unsterblich sind." - Albrecht Beutelspacher, Pasta all infinito. Meine italienische Reise in die Mathematik, 1999


"Wer erkannt hat, dass die Idee der Liebe der geistige Lichtstrahl ist, der aus der Unendlichkeit zu uns gelangt, der hört auf, von der Religion zu verlangen, dass sie ihm ein vollständiges Wissen von dem Übersinnlichen bietet." - Albert Schweitzer, Aus meinem Leben und Denken (Autobiographie)


"Wie Samen, die unter der Schneedecke träumen, träumen eure Herzen vom Frühling. Vertraut diesen Träumen, denn in ihnen verbirgt sich das Tor zur Unendlichkeit." - Khalil Gibran, Der Prophet


"Würden die Pforten der Wahrnehmung gereinigt, so erschiene dem Menschen alles, wie es ist: unendlich." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle


Unentbehrlichkeit

Zitate

"Die Unentbehrlichkeit eines Individuums ist gewiss immer nur eingebildet und chimärisch; aber auch so ist sie gut." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Sprichwörtlich heißt es: Kein Mensch ist unersetzlich. Aber die wenigen, die es eben doch sind, sind groß." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Suche immer zu nützen! Suche nie, dich unentbehrlich zu machen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


Unerfahrenheit

Zitate

"Einem Unerfahrenen Lebensregeln geben, heißt einem Ungeübten Unterricht im Fechten durch Zuschauen zu geben." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Unerfahrenheit führt zu Selbstvertrauen, Bildung zu Scheu." - Hieronymus, Briefe


"Wenn Kinder sich selbst schädigen wollen, ist das nicht auf ihre Unerfahrenheit zurückzuführen, sondern umgekehrt auf ihre Erfahrungen." - Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder


Unersättlichkeit

Zitate

"Dem Unersättlichen in jeglichem Genuss // wird selbst das Glück zum Ueberfluss." - Ludwig Bechstein, Der Fuhrmann. Aus: Der Todtentanz. Ein Gedicht. Leipzig: Leo, 1831. S. 191. Google Books


"Wie arm ist der, dessen schwache Weichherzigkeit ihm nicht erlaubt, einen unersättlichen Bettler abzuweisen!" - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit


Unerträglichkeit

Zitate

"Die Unverschämtheit gewisser Leute ist unausstehlich!" - Apuleius, Der goldene Esel


"Es gibt Widerwärtigkeiten, die unerträglich sind." - Marie de Sévigné, Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


"Und nur Abwechslung gibt dem Leben Reiz und lässt uns seine Unerträglichkeit vergessen." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust, I, 1


Unfähigkeit

Zitate

"Gewalt ist die letzte Zuflucht des Unfähigen." - Isaac Asimov, Tausendjahresplan


"Was nun andrerseits die Menschen gesellig macht, ist ihre Unfähigkeit, die Einsamkeit und in dieser sich selbst zu ertragen." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 9


Unfall

Zitate

"Unfall, der [Subst], Ein unvermeidliches Ereignis, das aufgrund unveränderlicher Naturgesetze auftritt." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


Unfreiheit

Zitate

"Freiheit ist eine Summe mikroskopischer Unfreiheiten." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


Unfreundlichkeit

Zitate


Unfug

Zitate

"Ich habe als Bundesminister 80 Prozent meiner Kraft dazu verwendet, gegen Unfug anzukämpfen." - Ludwig Erhard, zitiert in: "Von Erhard lernen", "Die Zeit", Nr. 20, 11. Mai 2005


"Wir machen keinen groben Unfug - wir machen feinen Fug." - Wau Holland, Interview mit der Schweizer Sonntagszeitung, 6. Mai 2001; gemeint ist der Chaos Computer Club


Ungeduld

Zitate

"Der Ungeduldige fährt sein Heu nass ein." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Vergebens predigt Salomo


"Die Eile ist das Gegenteil der Geduld: Ungeduldig sucht sie zu beschleunigen, was eigentlich seine Zeit braucht." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Die Ungeduld des Alters ist etwas, das die Jugend nicht versteht." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Die Ungeduld sucht die Fülle, aber sie erlangt nichts als die Völle." - Jürgen Dahl, Vom Geschmack der Lilienblüten


"Die Ungeduld verlangt das Unmögliche, nämlich die Erreichung des Ziels ohne die Mittel." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Phänomenalogie des Geistes


"Es gibt Gebiete, bei denen ich ungeduldiger bin, und Gebiete, bei denen ich mehr Geduld habe. Geduldig bin ich dort, wo die Komplexität des Systems eine gewisse Behutsamkeit fordert. Ungeduldig bin ich dort, wo Leute leiden." - Ruth Dreifuss, Interview in Sonntags-Zeitung Nr. 21 vom 26. Mai 2002


"Ungeduld begleitet wahre Leiden." - William Shakespeare, "Heinrich VI." / Margareta

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht." - Aus Afrika


"Ungeduld ist ein schnelles Pferd, aber ein schlechter Reiter." -  Aus Serbien


Ungeheuer

Zitate

"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"In der Ehe muss man einen unaufhörlichen Kampf gegen ein Ungeheuer führen, das alles verschlingt: die Gewohnheit." - Honoré de Balzac, Physiologie du mariage


"Staat heißt das kälteste aller kalten Ungeheuer. Kalt lügt es auch; und diese Lüge kriecht aus seinem Munde: »Ich, der Staat, bin das Volk.«" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Vom neuen Götzen


"Solche Ungeheuer, wie der Dom zu Mailand, wo man einen ganzen Marmorberg mit ungeheuren Kosten versetzt und in die elendesten Formen gezwungen hat, ja noch täglich die armen Steine quält, um ein Werk fortzusetzen, das nie geendigt werden kann, indem der erfindungslose Unsinn, der es eingab, auch die Gewalt hatte, einen gleichsam unendlichen Plan zu bezeichnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst. Baukunst


"Wer ein Mädchen aufgibt, weil sie ihm zu schüchtern scheint, wird von ihr verachtet als ein Ungeheuer, das nichts von der weiblichen Natur weiß." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Wer mit Ungeheuern kämpft, mag zusehn, dass er nicht dabei zum Ungeheuer wird. Und wenn du lange in einen Abgrund blickst, blickt der Abgrund auch in dich hinein." -  Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse


Ungehorsam

Zitate

"Nicht die Sünde wurde geboren, als Eva den Apfel pflückte. Geboren wurde an diesem Tag vielmehr eine großartige Tugend, Ungehorsam genannt." - Oriana Fallaci, Brief an ein nie geborenes Kind


"Ungehorsam ist für jeden, der die Geschichte kennt, die eigentliche Tugend des Menschen. Durch Ungehorsam entstand der Fortschritt, durch Ungehorsam und Aufsässigkeit." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen

Bibel

"Denn es gibt viele Ungehorsame, Schwätzer und Schwindler, besonders unter denen, die aus dem Judentum kommen. […] Darum weise sie streng zurecht, damit ihr Glaube wieder gesund wird und sie sich nicht mehr an jüdische Fabeleien halten und an Gebote von Menschen, die sich von der Wahrheit abwenden." - Bibel-Titus, 1


"Denn Ungehorsam ist Sünde wie Zauberei, und Widerstreben ist wie Abgötterei und Götzendienst." - Bibel-1. Samuel 15,23


Ungerechtigkeit

Zitate

"Am Leben zu sein ist auf gewisse Weise schon ein Kampf gegen die Ungerechtigkeit." - John Malkovich, auf die Frage, gegen welche Ungerechtigkeiten er je im Leben gekämpft habe, lift Stuttgart Nr. 1/2009 vom 20. Dezember 2008, S. 54


"Es gibt nichts Ungerechteres als einen unerfahrenen Menschen, der nichts für recht hält, was er nicht selbst getan hat." - Terenz, Adelphoe, 98-99, Akt I,2 / Micio Senex


"Es gibt nur etwas, das schlimmer ist als Ungerechtigkeit, und das ist Gerechtigkeit ohne Schwert in der Hand. Wenn Recht nicht Macht ist, ist es Übel." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Mit etwas mehr Ungerechtigkeit lebt es sich besser. Etwas mehr Ungleichheit bei der Einkommensverteilung macht auch für die weniger gut dabei Wegkommenden letztlich einen höheren Lebensstandard, als wenn man ein egalitäres System schafft, wo alle das gleiche kriegen und alle gleichermaßen arm sind." - Hans-Werner Sinn, auf die Frage: Was spricht dann bei aller Ungerechtigkeit für den Kapitalismus?, "Mit Gerechtigkeit hat das nichts zu tun" in: Sueddeutsche vom 24. Oktober 2007


"Ungerechtigkeit an irgendeinem Ort bedroht die Gerechtigkeit an jedem anderen." - Martin Luther King, Warum wir nicht warten können. Düsseldorf, 1967. Übersetzer: Hans Lamm


"Wir mögen die Strafe nicht, die gerecht ist, wohl aber die Handlung, die ungerecht ist." - Petrus Abaelardus, Ethica

Bibel

"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


Unger, Gert Fritz (1921-2005)

deutscher Schriftsteller und Westernautor

Überprüft

"Western-Leser suchen nach Wahrheiten, die einfach und gut sind. Sie suchen den Helden, der den Mut hat, er selbst zu sein." - zitiert nach Hans-Jörg Loskill, Nachruf G.F. Unger, WAZ, Lokalausgabe Gelsenkirchen, 10. August 2005


Ungeschicklichkeit

Zitate

"Wenn man durch seine Mitmenschen mit Missbilligung überschüttet wird, erwartet man von sich selbst in einem gewissen Tätigkeitsbereich nur lauter Ungeschicklichkeiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


"Wer die Kampflust der Jugend reizt, macht sie hochmütig und laut, und wer sie ungeschickt anfasst, der macht sie hässlich." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


Ungesund

Zitate

"Allein zu essen ist für einen philosophierenden Gelehrten ungesund." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht


"Die schlimmste und verbreiteste Krankheit, die uns alle, unsere Literatur, unsere Erziehung, unser Verhalten zueinander durchseucht, ist die ungesunde Sorge um den Schein." - Walt Whitman, Tagebuch, 1876


"Ich ärgre mich nicht; Ärger ist ungesund, ist unwissenschaftlich." - Georg Büchner, Woyzeck / Doktor


"Viel Obst ist ungesund, wir kauen alle dran, // Was eines Apfels Kost für Leid uns angetan." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


Ungewissheit

Zitate

"Das Wesen der Romantik ist die Ungewissheit." - Oscar Wilde, The Importance of Being Earnest, 1. Akt / Algernon


"So leben und bewegen wir uns wie Blinde, nicht wissend, wohin wir gehen, halten Schlechtes für gut und Gutes für schlecht, schweben in völliger Ungewissheit." - Marie de Sévigné, Briefe, an den Grafen von Bussy-Rabutin, 15. Dezember 1683


"Wodurch die Menschen in die größten Ungewissheiten und Zweifel kommen, das sind die Ähnlichkeiten der Dinge." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 392. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Ungeziefer

Zitate

"Das wahre Glück des Menschen ist eine zarte Blume; tausenderlei Ungeziefer umschwirret sie; ein unreiner Hauch tödtet sie." - Jeremias Gotthelf, Geld und Geist oder die Versöhnung. Aus: Bilder und Sagen aus der Schweiz. 2. Bändchen. Solothurn: Jent & Gaßmann, 1843. S. 3. Google Books


"Gemeinsames, einheitliches Ziel ist die Säuberung der russischen Erde von allem Ungeziefer." - Lenin, 1918, Werke, Band 26, Berlin 1961, S. 412 f.


"Nur wer beherzt und bescheiden die ganze Not und Armseligkeit der Vielen, ihre Freuden und Gefahren mitträgt, Hunger und Durst, Frost und Schlaflosigkeit, Schmutz und Ungeziefer, Gefahr und Krankheit leidet, nur dem erschließt das Volk seine heimlichen Kammern, seine Rumpelkammern und seine Schatzkammern." - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


Unglaube

Zitate

"Alle Mönche stehen vor dieser Wahl: entweder der Unglaube macht ihnen ihren Beruf verhasst, oder der Stumpfsinn lässt ihn erträglich werden." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)


"Bei Hofe ist der Unglaube verpönt, weil er den Interessen der Fürsten als schädlich gilt, Unglaube ist auch in Gegenwart junger Mädchen verpönt, wie leicht könnte er sie abhalten zu heiraten. Man wird zugeben, wenn es einen Gott gibt, muss es ihm sehr wohlgefällig sein, aus solchen Beweggründen verehrt zu werden." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Die Demokratie repräsentiert den Unglauben an große Menschen und an Elite-Gesellschaft: "Jeder ist jedem gleich” "Im Grunde sind wir allesamt eigennütziges Vieh und Pöbel”" - Friedrich Nietzsche, Nachlass Sommer-Herbst 1884, 26 [282]


"Es ist der stetig fortgesetzte, nie erlahmende Kampf gegen Skeptizismus und Dogmatismus, gegen Unglaube und gegen Aberglaube, den Religion und Naturwissenschaft gemeinsam führen, und das richtungsweisende Losungswort in diesem Kampf lautet von jeher und in alle Zukunft: Hin zu Gott!" - Max Planck: "Vorträge und Erinnerungen", 8. Auflage 1965, Seite 333


"Im Unglauben liegt die denkbar größte Anstrengung des Menschen gegen seinen eigenen Instinkt und Geschmack. Es handelt sich darum, für immer auf die Freuden der Einbildungskraft zu verzichten, auf allen Hang zum Wunderbaren." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Tertium datur. Die weltberühmten Alternativen sind meist gar keine - zum Beispiel: Glaube und Unglaube." - Ludwig Marcuse - Argumente und Rezepte. Ein Wörter-Buch für Zeitgenossen


"Unglaube ist der erste Schritt zur Philosophie." - Denis Diderot: Letzte Worte, 31. Juli 1784


"Ungläubisch sein heißt der Maxime nachhängen, Zeugnissen überhaupt nicht zu glauben; ungläubig aber ist der, welcher jenen Vernunftideen, weil es ihnen an theoretischer Begründung ihrer Realität fehlt, darum alle Gültigkeit abspricht. Er urteilt also dogmatisch." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 459/B 464

Ungläubiger

"Im Mittelalter war das Fremde vor allem die Heiden, die Ungläubigen und die Ketzer. Fremdheit wurde also vor allem in religiösen Kategorieen definiert." - Birgit Rommelspacher, "Anerkennung und Ausgrenzung"


"Ungläubiger: in New York: jemand, der nicht an die christliche Religion glaubt; in Istanbul: jemand, der an sie glaubt." - Ambrose Bierce, in: Des Teufels Wörterbuch

Bibel

"Den Reinen ist alles rein; den Unreinen aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern unrein ist beides, ihr Sinn und ihr Gewissen." - Paulus von Tarsus, Bibel-Titus 1,15


"Sie (das verstockte Volk Israel ) sind zerbrochen um ihres Unglaubens willen; du stehest aber durch den Glauben." -  Bibel-Römer 11,20

Koran

"Die aber ungläubig sind und Unsere Zeichen leugnen, die sollen Bewohner des Feuers sein; darin müssen sie bleiben." - Koran-Sure 2, 39


"Sprich zu denen, die ungläubig sind: "Ihr sollt übermannt und in der Hölle versammelt werden; und schlimm ist die Ruhestatt!"" - Koran-Sure 3, 12


"Was nun die Ungläubigen anlangt, so will Ich ihnen strenge Strafe auferlegen in dieser und in jener Welt, und sie sollen keine Helfer finden." - Koran-Sure 3, 56


"Sie wünschen, dass ihr ungläubig werdet, wie sie ungläubig sind, so dass ihr alle gleich seiet." - Koran-Sure 4, 89


"Allah wird die Heuchler und die Ungläubigen allzumal in der Hölle versammeln." - Koran-Sure 4, 140


"Gewiss machen sich des Unglaubens schuldig diejenigen, die behaupten, dass Gott der dritte von dreien ist; dabei gibt es keinen Gott außer einem einzigen Angebeteten; sollten sie aber nicht zurücktreten von dem, was sie behaupten, so wird ganz gewiss diejenigen unter ihnen, die ungläubig sind, eine schmerzende Qual treffen." - Koran-Sure 5, 73


"Wen Allah leiten will, dem weitet Er die Brust für den Islam; und wen Er in die Irre gehen lassen will, dem macht Er die Brust eng und bang, als sollte er zum Himmel emporklimmen. So verhängt Allah Strafe über jene, die nicht glauben." - Koran-Sure 6, 125


"[Muslim …] lass den gläubig sein, der will, und den ungläubig sein, der will." - Koran-Sure 18, 29, vgl. 2:256, 10:99, 50:45


"Ermahne sie! Du bist nur Ermahner! // Du bist kein Tyrann, der sie unterjocht. // Wer sich aber von der Rechtleitung abwendet und beim Unglauben bleibt, // den wird Gott mit der größten Pein bestrafen. // Nur zu Uns werden sie nach der Auferweckung zurückkehren. // Dann obliegt nur Uns, mit ihnen abzurechnen." - Koran-Sure 88, 21-24, vgl. 10:99


"Außer über den, der sich abkehrt und ungläubig ist; // denn ihn wird Allah mit der größten Strafe strafen." - Koran-Sure 88, 23-24


"Sprich: "O ihr Ungläubigen! // Ich [der Prophet Mohammed bzw. der Muslim] verehre nicht das, was ihr verehret, // noch verehrt ihr das, was ich verehre. // Und ich will das nicht verehren, was ihr verehret; // noch wollt ihr das verehren, was ich verehre. // Euch euer Glaube, und mir mein Glaube."" - Koran-Sure 109, 1-6


Unglück

Zitate

"Aberglaube bringt Unglück." – Raymond Smullyan, 5000 B.C. and Other Philosophical Fantasies, St. Martin s Press, New York 1983. Kap. 1.3.8; zitiert nach Umberto Eco: Das Foucaultsche Pendel, übers. v. Burkhart Kroeber. Hanser, München 1989. S. 5


"Allzu große Zartheit der Gefühle ist ein wahres Unglück." - Karl Julius Weber, Demokritos, 3,3: Das Modetemperament


"Bürgerkrieg ist für beide Parteien ein Unglück. Denn das Verderben trifft Sieger und Besiegte in gleicher Weise." - Demokrit, Fragment 249


"Das Leiden ist, von der einen Seite betrachtet, ein Unglück und, von der andern betrachtet, eine Schule." - Samuel Smiles, Der Charakter, 12. Kap.


"Das Unglück derer, die nichts begreifen, ist, dass sie sich selbst für klug halten, so dass sie wahre Weisheit sicher nicht begreifen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 242


"Das Unglück ist ebenso wie der Ruhm imstande, Energien zu wecken." - Maurice Barrès, Der Appell an den Soldaten


"Das Unglück ist unser größter Lehrmeister." - Honoré de Balzac, Gobseck (1830)


"Den Saamen legen wir in ihre Hände, // ob Glück, ob Unglück aufgeht, lehrt das Ende." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod, I, 7 / Wallenstein


"Denn im Unglück altern die armen Sterblichen früher." - Homer, Odyssee


"Denn im Unglück pflegen die Menschen früher zu altern." - Hesiod, Werke und Tage


"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Gregor von Nazianz, Reden


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Der Mensch ist weder Engel noch Tier, und das Unglück will es, dass, wer einen Engel aus ihm machen will, ein Tier aus ihm macht. " - Blaise Pascal, Pensées VI, 358


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Doch mit des Geschickes Mächten / Ist kein ew ger Bund zu flechten, / Und das Unglück schreitet schnell." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Egal, was man erwartet, ein Defizit bleibt immer, das Glück bleibt unerreicht. Wenn das Defizit zu groß wird, dann ist es Unglück." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 140


"Ein ganzes Unglück verdrießt uns nicht so sehr wie ein nur zur Hälfte eingetroffenes Glück." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Ein gelungenes Leben heißt ja nicht ein Leben gänzlich ohne Unglück oder ohne Brüche." - Monika Maron, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007. S. 141


"Glück und Unglück sind zwei Zustände, deren äußerste Grenzen wir nicht kennen." - John Locke, Über den menschlichen Verstand I,2


"Höchstes Glück und tiefstes Unglück vermag die Mittelmäßigkeit nicht zu fühlen." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Im Unglück finden wir meistens die Ruhe wieder, die uns durch die Furcht vor dem Unglück geraubt wurde." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Ja, so sind die meisten Menschen. Die Unglücksfälle schreiben sie sich ins Gedächtnis und memorisieren sie fleißig; aber das Glück, das viele Glück, beachten sie nicht... arme, arme Welt." - Paula Modersohn-Becker, Briefe, 19. Februar 1899


"Kein größerer Schmerz als sich erinnern glücklich heiterer Zeit im Unglück." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno 5,121


"Laß dich nie durch s Unglück niederschlagen; es gibt immer noch Unglücklichere, mit deren Lage du nicht tauschen würdest." - Äsop, Fabeln, Die Hasen und die Frösche


"Leider erkennen viele Menschen erst im Unglück, dass sie vorher glücklich waren." - Bertrand Russell, Eroberung des Glücks


"Nach Perfektion zu streben, sich ihr annäherun zu wollen ist okay, aber nicht, sie tatsächlich erreichen zu wollen. Wer das nicht versteht, wird ewig unzufrieden und unglücklich sein." - Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.12


"Niemals und unter keinen Bedingungen dürfen wir verzweifeln. Zu hoffen und zu handeln, das ist unsere Pflicht im Unglück. Tatenlose Verzweiflung bedeutet so viel wie die Pflicht vergessen und sich ihr entziehen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"Nur glückliche Menschen können ganz gut sein, und das ist das Schlimmste an dem Stachel des Unglücks, dass er zugleich vergiftet ist." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.8


"Nur wer in Armut, im Unglück, in der Schande lebt, ist vor Neid sicher." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Sage mir, welches Gesicht du dem Unglück gezeigt hast, und ich werde Dir sagen, wer Du bist." - Napoléon III., in einem Brief vom 8. Juni 1841 aus der Gefangenschaft in Ham an Hortense Cornu, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 253


"So gehen oft große Talente durch Unglück zugrunde." - Phaedrus, Fabeln


"Unglück kann sich wie ein Skorpion in jede Ecke verkriechen." - Jean Paul, Feldprediger Schmelzle


"Verzage nicht, auch bei allzugroßem Leid; vielleicht ist das Unglück die Quelle eines Glücks." - Menandros, Fragmente, 306


"Viel Leid und viel Unglück entstehen, wenn Du jeden Gedanken, der dir durch den Kopf geht, für die Wahrheit hältst. Situationen machen nicht unglücklich. Sie mögen physische Schmerzen verursachen, aber sie machen nicht unglücklich. Deine Gedanken machen dich unglücklich. Deine Interpretation, die Geschichten, die du selbst dazu erfindest, machen dich unglücklich." - Eckhart Tolle, "Stille spricht"


"Wenn das Unglück dem Verbrechen folgt, folgt öfter das Verbrechen noch dem Unglück!" - Franz Grillparzer, Medea IV (Medea)

Sprichwörter und Volksmund

"Dein eigenes Unglück ist dir nützlicher, als eines anderen Triumph." - Aus Bulgarien


"Der Mund ist die Wurzel des Unglücks." - Aus Japan


"Ein Unglück kommt selten allein." - Aus Deutschland


"Glück in der Liebe, Unglück im Spiel." - Redensart

Bibel

"Unglück verfolgt die Sünder; aber den Gerechten wird Gutes vergolten." - Bibel-Sprüche 13,21


"Wer da Gutes sucht, dem widerfährt Gutes; wer aber nach Unglück ringt, dem wird s begegnen." -  11,27


"Wer mit den Weisen umgeht, der wird weise; wer aber der Narren Geselle ist, der wird Unglück haben." -  13,20


Unglücklichkeit

Zitate

"Das Glück in dieser Welt besteht darin, nicht unglücklich zu sein. Man beachtet es nicht mit zwanzig Jahren, man weiß es mit sechzig." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Die mag man wohl albern nennen, die gleich denken, Liebe sei im Spiel, nur weil eine Dame höfisch genug ist, sich einem Unglücklichen zu nähern, ihm freundlich zu begegnen und ihn zu umarmen." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Die Musik über alles lieben, heißt unglücklich sein." - Paul Klee, Tagebücher 1898-1918. Hrsg. von Felix Klee. Köln: DuMont Schauberg, 1957. S. 71


"Eine anständige Frau ist eine, die nicht oder nicht mehr imstande ist, mehr als nur einen Mann unglücklich zu machen." - Henry de Montherlant, Erbarmen mit den Frauen


"Man eilt herbei, um die Unglücklichen zu betrachten, man bildet eine Gasse oder stellt sich an die Fenster, um die Züge und die Haltungen eines Menschen zu beobachten, der zum Tode verurteilt ist und weiß, dass er sterben muss: eitle, bösartige, unmenschliche Neugierde!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Man ist meistens nur durch Nachdenken unglücklich." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Niemand ist so unglücklich wie ein Idol, das sich selbst überlebt hat." - Joseph Addison, The Spectator


"Unglücklich ist der Mensch, vertraut er dieser Welt!" - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Wer unglücklich ist, sehr unglücklich sein Leben lang, kann kaum gut und rein sein." - Karl Emil Franzos, Deutsche Dichtung, 9.6


Unheil

Zitate

"Das meiste Unheil richtet Leichtgläubigkeit an." - Seneca d.J., Über den Zorn


"Durch Weiber kann nur Unheil geschen. // Hörst du zu Ende diesen Bericht, // Besser ist es, du freiest nicht. // Nur einer sittsamen strebe nach, // Ein unartiges Weib bringt Schmach. // Weib und Drache sind besser tot, // Besser die Welt frei von beider Not." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Das Buch der Könige (Schah-Nameh)


"In der Katastrophe nimmt sich das Unheil nur selten die Zeit, um für unser Gesicht die rechte Maske zu liefern." - Jean Giraudoux, Um Lukrezia


"Sonntag waren wir in Pompeji. – Es ist viel Unheil in der Welt geschehen, aber wenig, das den Nachkommen so viel Freude gemacht hätte" -  Johann Wolfgang von Goethe: Italienische Reise. Zweiter Teil. Neapel. 13. März 1787.


"Wenn man Gerechtigkeit im Kleinen übt, so hat man im Kleinen Glück, wenn man sie im Großen übt, so hat man im Großen Glück. Mit dem Unheil ist es nicht so. Wenig ist immer noch schlimmer als gar nichts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 436. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Unhöflichkeit

Zitate

"Das Rauchen, sagt [Goethe], macht dumm; es macht unfähig zum Denken und Dichten. Es ist auch nur für Müßiggänger, für Menschen die Langeweile haben [..] Zum Rauchen gehört auch das Biertrinken, damit der erhitzte Gaumen wieder abgekühlt werde. [..] Wenn es so fortgehen sollte, wie es den Anschein hat, so wird man nach zwei oder drei Menschen-Alter schon sehen, was diese Bierbäuche und Schmauchlümmel aus Teutschland gemacht haben. [..] Aber es liegt auch im Rauchen eine arge Unhöflichkeit, eine impertinente Ungeselligkeit. Die Raucher verpesten die Luft weit und breit und ersticken jeden honneten Menschen, der nicht zu seiner Vertheidigung zu rauchen vermag." -  mündliche Äußerungen Johann Wolfgang von Goethes, die Karl Ludwig von Knebel etwa 1806 im Gespräch Heinrich Luden mitteilte. Ludens Aufzeichnung davon wurde nach seinem Tod veröffentlicht in: Rückblicke in mein Leben. Aus dem Nachlasse von Heinrich Luden. Friedrich Luden, Jena 1847. S. 90 f. Google Books. Siehe auch w:Schmauchlümmel.


"Wir alle wenden so viel Zeit dafür auf, nicht zu sagen, was wir wollen, weil wir wissen, dass wir es nicht kriegen können. Und weil es unhöflich wäre, illoyal, kindisch oder banal." - Nick Hornby A Long Way Down


Uniform

Zitate

"Eines der wirksamste Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Es ist merkwürdig, wie ein Paar bunte Farben, ein Paar Tressen, alle Weiber bestechen, derselbe Mensch in Uniform ist ihnen nicht mehr derselbe." - "Achim von Arnim, Armut, Reichtum, Schuld und Buße der Gräfin Dolores, 11. Kapitel 


"Jede Gattung Menschen, die Uniform trägt, imponiert dem großen Haufen und weiß sich ihres Vorzugs meistens sehr gut zu bedienen." - Johann Wolfgang von Goethe, Theatralische Sendung III,1


"Männer sollten von Jugend auf Uniform tragen, weil sie sich gewöhnen müssen, zusammen zu handeln, sich unter ihresgleichen zu verlieren, in Masse zu gehorchen und ins Ganze zu arbeiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,7


"Merkwürdig ist die Renaissance des Islam in unserer Zeit. Zu beobachten ist dabei, daß er auf die Technik als die Uniform des Arbeiters angewiesen bleibt." - Ernst Jünger, Die Schere, 191


Union, Europäische

Zitate

"Durch ihre Beihilfe zu den Verbrechen und Aggressionen der Vereinigten Staaten gegen Kuba, […], ist es die Europäische Union nicht wert, von unserem Volk ernst genommen zu werden." - Fidel Castro in einer Botschaft an das mexikanische Volk am 26. Mai 2004


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


Universität

Zitate

"Universitäten haben Lehrstühle für Kunstgeschichte. Aber wie oft gehen Sie ins Museum, und wie oft essen Sie? Jeder weiß: Essen ist eine Kunst. Folgt ganz klar, die philosophische Fakultät muss einen Lehrstuhl für Kochkunst einrichten. Und warum, bitte schön, haben wir einen Bundesminister für Sport und keinen für Speisen?" - Antal Festetics, Interview mit Eva Bakos in "essen & trinken" 2/1992, S. 56


"Uns war klar: Wir kämpfen hier nicht um ein bisschen mehr Geld. Es geht um eine Weichenstellung für die Zukunft der Universität." - Peter Hommelhoff, Über den Elitewettbewerb deutscher Hochschulen, DIE ZEIT, 17. November 2005


"Wenn ich etwas davon wüsste, würde ich nicht darüber lesen ." -  Arnold Sommerfeld: "Zwanzig Jahre spektroskopische Theorie in München", Scientia, Nov./Dez. 1942, Seite 128 - zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg : Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 134.


Universum

Zitate

"Am Anfang wurde das Universum erschaffen. Das machte viele Leute sehr wütend und wurde allenthalben als Schritt in die falsche Richtung angesehen." - Douglas Adams, Das Restaurant am Ende des Universums. Ullstein, 1994. ISBN 3-548-22492-X. Deutsche Übersetzung von Benjamin Schwarz. Seite 11.


"Atheismus finde ich abstoßend. Das Universum hat sich einfach nicht so ergeben. Wir brauchen die Religion." - Franz Josef Wagner


"Das Universum, das wir beobachten, hat genau die Eigenschaften, mit denen man rechnet, wenn dahinter kein Plan, keine Absicht, kein Gut oder Böse steht, nichts außer blinder, erbarmungsloser Gleichgültigkeit." - Richard Dawkins Und es entsprang ein Fluß in Eden. Goldmann Verlag, 1998, ISBN 3-442-12784-x. Übersetzer: Sebastian Vogel. S. 151


"Das Bemühen, das Universum zu verstehen, ist eines der ganz wenigen Dinge, die das menschliche Leben ein wenig über die Stufe einer Farce erheben, und gibt ihm etwas von der Anmut der Tragödie." - Steven Weinberg, The First Three Minutes, Basic Books, 2nd Updated Edition 1993, ISBN 978-0465024377


"Das Leben ist nur der Umweg eines Sonnenstrahles auf dem Weg ins Universum." - Maarten  t Hart, Die schwarzen Vögel. Zürich, 1999. Übersetzer: Marianne Holberg. ISBN 3-7160-2252-7


"Das Universum ist ein Gedanke Gottes." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Theosophie des Julius, Die Welt und das denkende Wesen


"Das Universum ist vollkommen. Es kann nicht verbessert werden. Wer es verändern will, verdirbt es. Wer es besitzen will, verliert es." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 29


"Das Universum sind wir." - Herbert Grönemeyer, Stand der Dinge, auf dem Album "Bleibt alles anders"


"Der Künstler trägt die Zeit nicht, zwischen zwei Deckel gelegt, bei sich an einer Kette; er richtet sich nach dem Zeiger des Universums, weiß darum immer was die Urkuckucksuhr geschlagen." - Else Lasker-Schüler, Das Hebräerland. München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1981. S. 126


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Die Naturwissenschaften konnten unserem Leben keinen Sinn geben, weil sie keine zielgerichtete Evolution des Universums  oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." -  Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Durch Albert Einsteins Werk hat sich der Horizont der Menschheit unendlich erweitert, und gleichzeitig hat unser Bild vom Universum eine Geschlossenheit und Harmonie erreicht, von der man bisher nur träumen konnte." - Niels Bohr, New York Times, 19. April 1955, zitiert nach Pais: "Ich vertraue auf meine Intuition", Heidelberg, 1995, Seite 243 


"Entsteht nicht ein Kunstwerk nur in dem Moment, wann ich deutlich einen Zusammenhang mit dem Universum vernehme?" - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


"Es gibt eine feine, gewichtslose und äusserst elastische Flüssigkeit, die Äther heisst und im ganzen Universum  verteilt ist. Sie durchdringt alle Körper, sowohl die schwersten und undurchsichtigsten wie auch die leichtesten und durchsichtigsten. ... Eine bestimmte Art der Bewegung, die dem Äther mitgeteilt wird, kann zum Phänomen der Wärme führen. Die selbe Art der Bewegung, aber von grösserer Frequenz, führt zu Licht. Und möglicherweise ist eine Bewegung anderer Form und Art die Ursache der Elektrizität." - Adolphe Ganot zitiert in Leonard Mlodinow: Das Fenster zum Universum -Eine kleine Geschichte der Geometrie - Teil 4, "Die Geschichte von Einstein", S. 171 - Original veröffentlicht in: Adolphe Ganot: Traité élémentaire de physique expérimentale et appliquée et de météorologie avec un recueil nombreux de problèmes - 6e éd. - Paris, Chez l Auteur-Editeur, 1856 (schwer erhältlich).


"Es gibt eine Theorie, die besagt, wenn jemals irgendwer genau herausfindet, wozu das Universum da ist und warum es da ist, dann verschwindet es auf der Stelle und wird durch noch etwas Bizarreres und Unbegreiflicheres ersetzt. - Es gibt eine andere Theorie, nach der das schon passiert ist." - Douglas Adams, Das Restaurant am Ende des Universums. Ullstein, 1994. ISBN 3-548-22492-X. Deutsche Übersetzung von Benjamin Schwarz. Seite 9 f.


"Es gibt keine Erklärung für das Universum außer der Annahme einer höchsten schöpferischen Intelligenz." - Max Planck, Science of Mind, Dezember 1955


"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Friedrich Schlegel, Über die Philosophie


"Leben, dieses Wunder unseres Universums , entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht der Natur zu gefährden. -  Yann Arthus-Bertrand: "Beginn des Dokumentarfilms "Home" in deutscher Synchronisation:.


"Solange das Gehirn ein Geheimnis ist, wird auch das Universum - als Widerschein der Struktur des Gehirns - ein Geheimnis bleiben." - Santiago Ramón y Cajal, zitiert von William Feindel im Vorwort zu: "The Mystery of the Mind", 1950


"Und was ist Wahrheit? Dass das Universum  im Urknall entstanden ist? ... Letztlich ist das nichts als Marketing." -  Robert B. Laughlin: Interview (Dezember 2007) in der Zeitschrift "Der Spiegel" Nr. 1/2008:


"Wenn wir in das Universum  hinausblicken und erkennen, wie viele Zufälle in Physik und Astronomie zu unserem Wohle zusammengearbeitet haben, dann scheint es fast, als habe das Universum gewusst, dass wir kommen." -  Freeman Dyson, zitiert in John D. Barrow, Frank J. Tipler: The anthropic cosmological principle; Clarendon Press, Oxford 1986 - S. 318


"Wir können das Universum nicht erklären, sondern nur beschreiben; und wir wissen nicht, ob unsere Theorien wahr sind, wir wissen nur, dass sie nicht falsch sind." - Harald Lesch, GEO Nr. 11/2006, S.28


Unkraut

Zitate

"Am meisten Unkraut trägt der fetteste Boden." - William Shakespeare, Heinrich IV. / Heinrich


"Anstatt verständig zu belehren und ruhig einzuwirken, streut man willkürlich Samen und Unkraut zugleich nach allen Seiten, kein Mittelpunkt, auf den hingeschaut werde, ist mehr gegeben, jeder Einzelne tritt als Lehrer und Führer hervor und gibt seine vollkommene Torheit für ein vollendetes Ganze[!]." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Literatur - Geistes-Epochen nach Hermanns neusten Mitteilungen


"Aus derselben Ackerkrume // Wächst das Unkraut wie die Blume // Und das Unkraut macht sich breit." - Friedrich von Bodenstedt, Vates. Sinngedichte und Sprüche. Aus: Gesammelte Schriften. 9. Band. Berlin: Decker, 1867. S. 44. Google Books


"Der Charakter des Menschen wächst sich entweder zur Nutzpflanze oder zum Unkraut aus, deswegen muß man hier rechtzeitig gießen, dort jedoch ausrotten." - Francis Bacon, Über die natürliche Veranlagung im Menschen


"Es ist die Dichtkunst kein Vergnügungssaal, // Wohin die elegante Welt, das Unkraut // Der menschlichen Gesellschaft, schwätzen geht. // Die Dichtkunst ist viel mehr: Sie ist ein Haus, // Das allen, allen Menschen offen steht." - Sándor Petőfi, Die Dichtkunst


"Gedeiht auch schlechtes Unkraut ohne Sonne, - Von Früchten reift zuerst, die erst geblüht!" - William Shakespeare, Othello - The Tragedie of Othello 2. Akt, 2. Szene / Jago

Sprichwörter, Redensarten

"Unkraut vergeht nicht." - Aus Deutschland


Unlogik

Zitate

"Auch der vernünftigste Mensch bedarf von Zeit zu Zeit wieder der Natur, das heißt seiner unlogischen Grundstellung zu allen Dingen ." -  Friedrich Nietzsche, I, Aph. 31


"Unlogik läßt sich eben durch Logik in keiner Weise erschüttern." - Hoimar von Ditfurth, Das Erbe des Neandertalers, 1992


"Zu den Dingen, welche einen Denker in Verzweiflung bringen können, gehört die Erkenntnis, dass das Unlogische für den Menschen nötig ist, und dass aus dem Unlogischen vieles Gutes entsteht." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches" - "Von den ersten und letzten Dingen", 31.


Unlust

Zitate

"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Der Tod: Der Lust folgt Unlust, Abscheu dem Begehren. // Das ist des Lebens Lauf und Ende. Willst du // Vor Klugheit gackern, lerne das begreifen." - Johannes von Tepl, "Der Ackermann aus Böhmen", 1400, nach der Übertragung von E.G. Kolbenheyer, Prag 1943, S. 53


"Um der bloßen Hoffnung der Wollust willen eine solche Menge von wirklicher Unlust zu erleiden, deucht mich lächerlich und unsinnig." - Lukian von Samosata, Los der Gelehrten


Unmenschlichkeit

Zitate


Unmögliche, Das

Zitate

"Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das Unmögliche versucht werden." - Hermann Hesse, Brief (Sept. 1960) an Wilhelm Gundert. Quelle: Mein Hermann Hesse – Ein Lesebuch (Hrsg. Udo Lindenberg, 2008, Suhrkamp Verlag, S.26)


"Das Mögliche eingeschlossen im Unmöglichen: in diesem lebendigen Widerspruch liegt die Pointe der menschlichen Existenz." - Hans Egon Holthusen, Der unbehauste Mensch. München: Piper, 1951. S. 135


"Den lieb ich, der Unmögliches begehrt." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 7488 / Manto


"Denken Sie an den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Intelligenz eines gesunden Kindes und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen. Wäre es so ganz unmöglich , dass gerade die religiöse Erziehung ein großes Teil Schuld an dieser relativen Verkümmerung trägt?" -  Sigmund Freud, Die Zukunft einer Illusion - Leipzig, Wien, Zürich: Int. Psychoanalytischer Verlag, 1927. Enthalten in: Gesammelte Werke Bd. XIV, Fischer Taschenbuchverlag, 1999. S. 370


"Die Ungeduld verlangt das Unmögliche, nämlich die Erreichung des Ziels ohne die Mittel." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Phänomenologie des Geistes


"Man muss das Unmögliche so lange anschauen, bis es eine leichte Angelegenheit ist." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6 (Carl Einstein: Bebuquin, Frankfurt/Main: Suhrkamp, 1974, S. 32)


"Sehen Sie, das Unmögliche ist viel einfacher als das Schwierige." - Daniel Barenboim, bei der Ankunft seines Orchesters in Ramalla am 21. August 2005. Dokumentation von Paul Smaczny: "Den Frieden proben", ZDF, 3. August 2007, 23.45


"Und ein Fachmann ist ein Mensch, der seiner Phantasie nur Vorstellungen erlaubt, die sein Verstand in Wirklichkeit verwandeln kann. Also wird nur noch das Allermöglichste gedacht. Das Nicht-sofort-mögliche ist das Unmögliche. Und das Unmögliche zu Denken ist dem Fachmann lächerlich." - Martin Walser: Ehen in Philippsburg, Rowohlt, Reinbeck b. Hamburg 1963, Seite 40


"Wenn Du das Unmögliche ausgeschlossen hast, dann ist das, was übrig bleibt, die Wahrheit, wie unwahrscheinlich sie auch ist." - Arthur Conan Doyle, The Adventure of the Beryl Coronet / Sherlock Holmes

Sprichwörter und Volksmund

"Unmögliches erledigen wir sofort. Wunder dauern etwas länger." - Volksmund

Werbesprüche

"Nichts ist unmöglich." - Toyota


Unmoral

Zitate

"Alles Denken ist unmoralisch. Sein eigentliches Wesen ist Zerstörung. Wenn Sie über etwas nachdenken, töten Sie es." - Oscar Wilde, 3. Akt / Lord Illingworth


"Die Grundlage des Klatsches ist eine unmoralische Gewissheit." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lady Caroline


"Es gibt einen Sinn für Moral, und es gibt einen Sinn für Unmoral. Die Geschichte lehrt uns, dass der Sinn für die Moral uns befähigt, das Moralische zu erkennen und zu meiden, und dass der Sinn für die Unmoral uns befähigt, das Unmoralische zu erkennen und zu genießen." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XVI.


"Islam, diese absurde Theologie eines unmoralischen Beduinen, ist eine verwesende Leiche, die unser Leben vergiftet..." - Mustafa Kemal Atatürk, zitiert in "Von Allah zum Terror?" von Hans-Peter Raddatz, Herbig, München 2002, 2. Auflage, ISBN 377662289X


Unmündigkeit

Zitate

"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784), Aufsatz


Unordnung

Zitate

"Evolution schafft Ordnung. Deshalb wird manchmal behauptet, sie stehe im Widerspruch zum »Entropiegesetz« der Physik, wonach alle Entwicklungsvorgänge zu einer Zunahme der Unordnung  führen. In Wirklichkeit existiert dieser Widerspruch nicht: Das Entropiegesetz gilt nämlich nur für geschlossene System, die Evolution einer biologischen Art findet aber in einem offenen System statt, in dem die Lebewesen auf Kosten der Umwelt eine Entropieabnahme herbeiführen können, wobei die Sonne für ständige Energiezufuhr sorgt." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 25


"Ordnung und Ordnung allein führen endgültig zur Freiheit. Unordnung schafft Knechtschaft." - Charles Péguy, Cahiers de la Quinzaine (1905)


Unrecht

Zitate

"Das Gesetz hat die Menschen nicht um ein Jota gerechter gemacht; gerade durch ihren Respekt vor ihm werden auch die Wohlgesinnten jeden Tag zu Handlangern des Unrechts." - Henry David Thoreau, Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Das Recht des Stärkeren ist das stärkste Unrecht." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Den Guten nenne ich glücklich. Wer aber Unrecht tut, den nenne ich unglücklich." - Platon, Gorgias


"Die Gelehrten auf Erden sind reich an geschickten Reden und scharfen Worten. Sie verwirren alles, weil sie nicht nach dem wirklichen Tatbestand streben, sondern nur darauf aus sind, einander ins Unrecht zu setzen und zu besiegen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 230. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Eher wird ein Unrecht verziehen als eine Beleidigung." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Es ist besser sich der Undankbarkeit auszusetzen, als den Unglücklichen Unrecht zu tun." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Es ist besser, Unrecht zu leiden als Unrecht zu tun. - Sokrates, Gorgias, 474b


"Niemand weiß, was er tut, wenn er recht handelt; aber des Unrechten sind wir uns immer bewußt." Johann Wolfgang von Goethe: Wilhelm Meisters Lehrjahre, VII, Neuntes Kapitel (Lehrbrief)


"In den Abgründen des Unrechts findest du immer die größte Sorgfalt für den Schein des Rechts." - Johann Heinrich Pestalozzi, Kinderlehre der Wohnstube


"In einem wohleingerichteten Staate soll das Rechte selbst nicht auf unrechte  Weise geschehn."  Johann Wolfgang von Goethe in Dichtung und Wahrheit, 14. Buch.


"Mach einen Freund nicht einem Bruder gleich, doch wenn, tu ihm als Erster nicht ein Unrecht an." - Hesiod, Werke und Tage


"Natürlich ist es »nützlicher«, Unrecht zu tun als Unrecht zu leiden; um des denkenden Dialogs mit mir selbst willen muss gerade dieser Nützlichkeitsstandpunkt aufgegeben werden." - Hannah Arendt, Wahrheit und Politik, S. 348 in: "Zwischen Vergangenheit und Zukunft", 2000


"[...] nie kann man mit einem noch so exakten Schnitt Recht und Unrecht spalten, so dass jedes Teil nur das eine oder das andere enthält." - Alessandro Manzoni, I promessi sposi (Version von 1840), 1. Kapitel


"Von allen Worten, die die Sprache nennt, // Ist kein s mir so verhaßt als das von Recht. // [...] Und Recht ist nur der ausgeschmückte Name // Für alles Unrecht, das die Erde hegt." - Franz Grillparzer, Libussa. Trauerspiel in fünf Aufzügen. 2. Aufzug (Libussa). Stuttgart: Cotta, 1872.


Was einmal alle Welt tut, glaubt der einzelne ohne weiteres auch tun zu dürfen. Und da nun die Welt im ganzen in neuerer Zeit in ihrer Richtung auf Geld und Gut recht viele verkehrte Grundsätze und Gebräuche hervorgebracht hat, so verfallen sehr viele Christen, ohne besonderen bösen Willen, in sehr verkehrte Handlungsweisen. Das ist vielleicht mehr Irrtum als Unrecht." - Adolph Kolping, RhVB, S. 487


"Wenn man nach oben hin den Himmel erforscht, nach unten hin die Erde untersucht und in der Mitte das Wesen des Menschen zu beurteilen versteht, so kann über Recht und Unrecht, Möglichkeit und Unmöglichkeit kein Zweifel bestehen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 155. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer altes Unrecht hinnimmt, lädt zu neuem ein." - Publilius Syrus, Sentenzen V16


"Wer die Armut erniedrigt, der erhöht das Unrecht." - Johann Heinrich Pestalozzi, Der natürliche Schulmeister

Sprichwörter und Volksmund

"Wunden des Unrechts heilen nicht." - Volksmund

Bibel

"Unrecht Gut hilft nicht; aber Gerechtigkeit errettet vor dem Tode." -  10,2 (Luther 1912)

Apokryphen

"Der Reiche tut Unrecht und prahlt noch damit, der Arme leidet Unrecht und muss um Gnade bitten." - Jesus Sirach 13.3


"Füg dem Nächsten keinerlei Unrecht zu, geh nie den Weg des Übermuts." - Jesus Sirach 10.6


"Mein Sohn, achte auf die rechte Zeit, und scheue das Unrecht! Deiner selbst sollst du dich nicht schämen müssen." - Jesus Sirach 4.20


"Säe nicht in Furchen des Unrechts, damit du es nicht siebenfach erntest." - Jesus Sirach 7.3


"Sinne nicht auf Unrecht gegen deinen Bruder, auch nicht gegen den Freund und Gefährten." - Jesus Sirach 7.12


"Wer wird den rechtfertigen, der sich selbst ins Unrecht setzt?" - Jesus Sirach 10.29


Unruhe

Zitate

"Einem wirklich Gottlosen bin ich in meinem ganzen Leben noch nicht begegnet. Statt seiner bin ich nur dem Ruhelosen begegnet." - Fjodor Dostojewski, Der Jüngling


"Über den Wassern deiner Seele schwebt unaufhörlich ein dunkler Vogel: Unruhe." - Christian Morgenstern, Stufen: Psychologisches


"Wir werden niemals völlig in unserem Leib zur Ruhe kommen, als wären wir Eigentümer unser selbst, doch es kann sehr wohl sein, daß es gerade diese Unruhe ist, die uns lebendig hält." - Bernhard Waldenfels, Grundmotive einer Phänomenologie des Fremden. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 978-3-518-58460-6


"Wo die Stille mit dem Gedanken Gottes ist, da ist nicht Unruhe oder Zerfahrenheit." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden

Bibel

"Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. - Hiob 14,1 f.


Unschuld

Zitate

"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Der Scharfsinn der Polizei ist die Gabe, alle Menschen eines Diebstahls für fähig zu halten, und das Glück, dass sich die Unschuld mancher nicht erweisen lässt." - Karl Kraus, Fackel 264/265 25; Sprüche und Widersprüche


"Die Harmlosen kann man nicht tadeln, weil sie immer unschuldig sind. Man kann sie nur zügeln und ausmerzen. Die Unschuld ist eine Form des Wahnsinns." - Graham Greene, Der stille Amerikaner, Hamburg 1958, S. 148


"Die Wahlphilosophie der Parlamentskandidaten besteht demnach einfach darin, dass sie ihrer linken Hand erlauben, nicht zu wissen, was ihre rechte Hand tut, und so waschen sie beide Hände in Unschuld. Ihre Hosentaschen zu öffnen, keine Fragen zu stellen und an die allgemeine Tugend der Menschheit zu glauben - das dient ihren Absichten am allerbesten." - Karl Marx, Wahlkorruption in England. MEW 3, S. 527, 1859


"In Wahrheit, nichts ist unschuldiger als eben dieser Eigennutz, sobald er allgemein ist." - Friedrich Buchholz, Hermes oder Über die Natur der Gesellschaft mit Blicken in die Zukunft


"Jede Naivität läuft Gefahr, lächerlich zu werden, verdient es aber nicht, denn es liegt in jeder Naivität ein unreflektiertes Vertrauen und ein Zeichen von Unschuld." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Sie sahen nichts, sie wussten nichts — dennoch: um in Unschuld baden zu können, musste aus uns nicht Seife gemacht werden." - Elazar Benyoëtz, Treffpunkt Scheideweg. München: Carl Hanser, 1990, S. 13.


"Wer voller Unschuld ist, will nichts von Gnade wissen." - Johann Christoph Gottsched, Der sterbende Cato / Cato

Bibel

"Die Gerechtigkeit behütet den Unschuldigen; aber die Gottlosigkeit bringt den Sünder zu Fall." - Bibel-Sprüche 13,6


Unsicherheit

Zitate

"Durch die Unsicherheit und Angst meines übermächtigen Gegners überwand ich meine eigene Unsicherheit und Angst." - Günter Wallraff, Zeugen der Anklage


"Ist dir noch nicht aufgefallen, wie viel Frechheit durch Unsicherheit zu erklären ist?" - Kurt Tucholsky, Schloß Gripsholm


"Vieles, was nach außen als Anmaßung und Hochmut erscheint, ist in Wirklichkeit Unsicherheit oder gar Angst." - Oswald Bumke, Brief an den Sohn an der Front, Weihnachten 1943


"Weil man das Wissen eines Durchschnittsmenschen zwar nicht vermissen kann in dem, was er schon weiß, wohl aber vermissen kann in dem, was er noch nicht weiß, darum sind die Menschen leicht zu betrügen, unsicher zu machen, einzuschüchtern und zur Ausgelassenheit zu verführen. Das ist ein Zeichen, dass die Erkenntnis nicht auf festem Urteil beruht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 437. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Unsinn

Zitate

"Am Unsinn hängen bekanntlich Menschen und Völker mit zärtlicher Treue." - Johannes Scherr, "Ein Unfehlbarer"


"Die Natur hat immer Recht. Die Fehler machen immer nur wir. Und der große Fehler, den wir Extrembergsteiger machen, ist, den Unsinn überhaupt anzufangen." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Fast überall wo es Glück giebt, giebt es Freude am Unsinn." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches, I, Aph. 213


"Ich habe auf die Sauerstoffflasche verzichtet, auf das Hochlager, am Ende auch noch auf den Partner. Nur auf den Humbug, hinaufzusteigen, habe ich nicht verzichtet. Das werfe ich mir selber lächelnd vor." - Reinhold Messner, über das Extrembergsteigen, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Lesen ist kein Wert an sich! Es ist seit Gutenberg viel mehr Schwachsinn gedruckt worden, als das arme Fernsehen in den 60 Jahren seiner Existenz versenden konnte." - Helmut Thoma, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Niemand irrt für sich allein. Er verbreitet seinen Unsinn auch in seiner Umgebung." - Seneca d.J., Vom glücklichen Leben (De Vita Beata), I, 4


"Nichts ist häufiger, als dass am Ende eines Streits beide Gegner um die Wette Unsinn reden." - Ferdinando Galiani, Dialog


"Um der bloßen Hoffnung der Wollust willen eine solche Menge von wirklicher Unlust zu erleiden, deucht mich lächerlich und unsinnig." - Lukian von Samosata, Los der Gelehrten


"UNMÖGLICH Bedeutet 1. Paßt mir nicht, und sollte es doch dazu kommen, werde ich dagegen sein. 2. Ich will in Ruhe gelassen werden. 3. Gott will in Ruhe gelassen werden. Bedeutung 3 hat vielleicht einen Sinn, aber die anderen Bedeutungen sind 101%iger Walmist" - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 21)


Unsittlichkeit

Zitate

"Der Zuhälter ist das Vollzugsorgan der Unsittlichkeit. Das Vollzugsorgan der Sittlichkeit ist der Erpresser." - Karl Kraus, Fackel 309/310 34; Pro domo et mundo


Unsterblichkeit

Zitate

"Alles Gute besitzt den Charakter der Gattung; es bringt ewig wieder Gutes hervor. Darum ist auch der Rechtschaffene unsterblich." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Denn unsterblich in Tönen lebt fort, was ein Mund kunstvoll erzählt hat." - Pindar, Isthmische Ode


"Das Unsterbliche kehrt zu Gott zurück." - Paul Busson, Die Wiedergeburt des Melchior Dronte, 1921


"Die Arbeitenden sind den Unsterblichen viel lieber." - Hesiod, Werke und Tage


"Die erste Vorbedingung für die Unsterblichkeit ist das Sterben." - Stanisław Jerzy Lec: aus Sämtliche unfrisierte Gedanken , Seite 42


"Die größte Unbescheidenheit // Ist der Glaube an die Unsterblichkeit, // Die Zumutung an die Natur, // Diese dürftige Menschenkreatur // Selbst in den mißlungensten Exemplaren // Für Ewigkeiten aufzusparen." - Heinrich Leuthold, Spruch XIX. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 224. Google Books


"Die Menschheit ist die Unsterblichkeit der sterblichen Menschen." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 208. Google Books


"Die Unsterblichkeit des Menschen streite ich weder ab noch bestätige ich sie. Ich sehe keinen Grund, daran zu glauben, habe aber auf der anderen Seite keine Möglichkeit, sie als falsch zu beweisen." - Thomas Henry Huxley, Brief an Charles Kingsley, 23. September 1860


"Ein jeder muß ein inneres Heiligthum haben dem er schwört, und [...] sich als Opfer in ihm unsterblich machen - denn Unsterblichkeit muß das Ziel sein." - Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 282. Google Books


"Für sich selbst ist jeder unsterblich; er mag wissen, dass er sterben muss, aber er kann nie wissen, dass er tot ist." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912


"Jede Seele ist unsterblich; denn das Stetsbewegte ist unsterblich." - Platon, "Phädros 245c"


"Sag etwas, das sich von selbst versteht, zum ersten Mal, und Du bist unsterblich." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Unsterblichkeit ist etwas Biologisches oder vielleicht auch Religiöses. Unendlichkeit spielt mit der Welt der Ideen und ist völlig unabhängig davon, ob wir sterblich oder unsterblich sind." - Albrecht Beutelspacher, Pasta all infinito. Meine italienische Reise in die Mathematik, 1999


Untauglichkeit

Zitate

"Der Dogmatismus ist gänzlich unfähig, zu erklären, was er zu erklären hat, und dies entscheidet über seine Untauglichkeit." - Johann Gottlieb Fichte, Wissenschaftslehre


Unterbrechung

Zitate

"Die Frauen unter 30 sind die erste Generation, die auch an ihren eigenen Müttern gesehen hat, dass das Nachgeben im Beruf, dass Unterbrechungen und Teilzeitjobs zu einer Abhängigkeit von den Männern und vom Staat führen. Sie haben ihre Lektion gelernt." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


Unterdrückung

Zitate

"Der höchste denkbare Grad der Gleichheit, der Communismus, ist, weil er die Unterdrückung aller natürlichen Neigungen voraussetzt, der höchste denkbare Grad der Knechtschaft." - Heinrich von Treitschke, Die Freiheit. In: Historische und politische Aufsätze: vornehmlich zur neuesten deutschen Geschichte. 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1865, S. 616 Google Books


"Die Befreiung von der Unterdrückung ist ein Menschenrecht und das höchste Ziel jedes freien Menschen." - Nelson Mandela, Ansprache, September 1953


"Die Rassenprobleme werden nie endgültig gelöst werden, solange die unterdrückten Menschen nicht fähig sind, ihre Feinde zu lieben." - Martin Luther King, Die Kraft zum Lieben. Konstanz, 1964. Übersetzer: Hans-Georg Noack


"Gewalt, die befreiende Gewalt des Volkes gegen die innere und/oder äußere Unterdrückung, dies ist der Urstoff, aus dem die modernen Demokratien ihre Legitimität bilden und mittels ihrer Traditionsbestände bewahren." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Wir können nie sicher sein, dass die Ansicht, die wir zu unterdrücken suchen, falsch ist; auch wenn wir sicher sein könnten, wäre die Unterdrückung immer noch ein Übel." - John Stuart Mill, Die Freiheit


"Zwischen dem Schwachen und dem Starken ist es die Freiheit, die unterdrückt, und das Gesetz, das befreit." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social

Bibel

"Die Fremdlinge sollst du nicht schinden noch unterdrücken; denn ihr seid auch Fremdlinge in Ägyptenland gewesen." - Bibel-Exodus 22,21


Untergang

Zitate

"Der Mensch steht heute vor der Alternative: Untergang des Menschen oder Wandlung des Menschen." - Karl Jaspers, Philosophie und Welt


"Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Untergang hetzen zu lassen." - Weiße Rose, 1. Flugschrift


"Jeder übermütige Sieger arbeitet an seinem Untergang." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Untergänge lassen sich nicht ungeschehen machen, Untergänge wollen anerkannt sein. Sie dulden keinen Wiederaufbau, sondern sie verlangen ein vollständiges Neuerschaffen." - Werner Bergengruen, Am Anfang war das Wort. In: Mündlich gesprochen. Zürich: Verlag Die Arche, 1963. S. 321


"Von dem Augenblick an, wo eine Religion bei der Philosophie Hilfe begehrt, ist ihr Untergang unabwendlich." –  Heinrich Heine, Zur Geschichte der Religion und Philosophie in Deutschland


"Wer sieht nicht Geister auf den Wolken beim Untergang der Sonne?" - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


Untergebene

Zitate

"Selig, wer sich vor Untergebenen so demütig benimmt, wie wenn er vor seinem Obern und Herrn stünde." - Franz von Assisi, Seligpreisungen


Unterhaltung

Zitate

"Alle Welt reist. So gewiss in alten Tagen eine Wetterunterhaltung war, so gewiss ist jetzt eine Reiseunterhaltung. »Wo waren Sie in diesem Sommer?«." - Theodor Fontane, Von vor und nach der Reise


"Die Unterhaltung als Talent existiert nur in Frankreich." - Madame de Staël, Über Deutschland


"Eine gute Unterhaltung erträgt so wenig einen Diktator wie ein freies Staatswesen." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Es ist das Detail, das unterhält und lebendig macht." - Georges Braque, Aufzeichnungen


"Geistvolle Menschen sind fast ebenso eintönig in der Unterhaltung wie Dummköpfe." - Benjamin Constant de Rebecque, Intimes Tagebuch


"Ich brauchte das Schreiben als Ventil, als Unterhaltung, als Befreiung. Als Sicherheit. Ich brauchte sogar die verdammte Arbeit, die es mir machte." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


"Ich hab  zwei kleine Kinder zu Hause, das ist für mich Unterhaltung pur! Das geht beim Frühstück los und hört auf, wenn sie ins Bett gehen." - Franz Beckenbauer, das magazin, Zeitschrift für die Kunden der EnBW Baden-Württemberg AG Nr. 2/2007, S.11; Interview auch nachzulesen unter


"Immer häufiger sind es […] die Zuschauer, die an einem erfolgreichen Antidopingkampf nicht interessiert sind. Die Prinzipien des Fairplay und des chancengerechten Wettkampfs haben […] nur noch nachgeordnete oder gar keine Bedeutung mehr. Interessant ist für sie lediglich das Spektakel, der Starkult, die bloße Unterhaltung." - Helmut Digel, über die Vermarktung von Sport, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


"In der Stadt lebt man zu seiner Unterhaltung, auf dem Land zur Unterhaltung der anderen." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Jack


"Problematisch am Fernsehen ist nicht, dass es uns unterhaltsame Themen präsentiert, problematisch ist, dass es jedes Thema als Unterhaltung präsentiert." - Neil Postman, Wir amüsieren uns zu Tode. Frankfurt am Main, 1985. Übersetzer: Reinhard Kaiser. ISBN 3-10-062407-6


Unterhose

Zitate

"Manchmal fahre ich noch raus wie früher: offenes Hemd, Schlappen an, frei im Wind. Ich lach mich dann immer über die greisen Silberpappeln auf ihren Harleys schlapp. Die ham vier lange Unterhosen an, und beim Tanken läuft denen das Wasser in die Stiefel." - Rötger Feldmann, auf die Frage, ob er mit Ende 50 immer noch Rocker sei, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


Unternehmen

Zitate

"Entscheidend bleibt, dass in einer marktwirtschaftlichen Ordnung die letzten Entscheidungen im Unternehmen vom Eigentum getroffen werden müssen. Bindet man die Unternehmensleitung in ihrer Entscheidungsfreiheit an die Arbeitnehmerseite und insbesondere an die Gewerkschaft, so kippt das Gleichgewicht der sozialen Kräfte um." - Hanns-Martin Schleyer, zitiert bei unter der Überschrift »Mit ganzer Macht die Arbeitgeberinteressen vertreten«


"Ich glaube, daß das 21.Jahrhundert sich wieder dem Menschen und seinen eigentlichen Bedürfnissen zuwenden wird. Was Unternehmen heute planen und morgen investieren, sind die Ergebnisse von übermorgen und bestimmt die Rahmenbedingungen für unser gesellschaftliches Leben. Das bedeutet, daß Unternehmen die Gesellschaft nie aus den Augen verlieren dürfen. Nur durch eine neu zu belebende ethische Grundhaltung läßt sich ein Ausgleich zwischen den Ansprüchen aller herbeiführen." - Daniel Goeudevert, Wie ein Vogel im Aquarium. Aus dem Leben eines Managers, S.253


"In einem Unternehmen wie diesem sollten die Entscheidungen von den aktiven Einsatzkräften getroffen werden und nicht von den Buchhaltern. Wenn man etwas bauen will, dann sollten die Ingenieure entscheiden, wie die Firma läuft. Und in einem Unternehmen entscheiden die Kämpfer, was sie benötigen, und die Buchhalter haben auszurechnen, wie sie das im Budget unterbringen. Da gibt es immer Gerangel, aber die produzierende Gruppe eines Unternehmens trifft die Entscheidungen." - Tom Clancy, Befehl von oben


"Manche Finanzinvestoren verschwenden keinen Gedanken an die Menschen, deren Arbeitsplätze sie vernichten - Sie bleiben anonym, haben kein Gesicht, fallen wie Heuschreckenschwärme über Unternehmen her, grasen sie ab und ziehen weiter. Gegen diese Form von Kapitalismus kämpfen wir." - Franz Müntefering, Bild, 16. April 2005


"Willst du friedlich leben? Verkehre mit den Menschen, lebe aber allein, unternimm nichts und bedauere gar nichts." - Iwan S. Turgenjew, Gedichte in Prosa


Unternehmer

Zitate

"Das Zeitalter der Fusionen hat Unternehmer als bloße Übernehmer entlarvt. Und mancher hat sich dabei übernommen." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Der Unternehmer mag privat ein Wohltäter sein, ein Verschwender, ein Heiliger, aber als Unternehmer ist sein Hauptstreben das Gewinnstreben. Sonst ist er kein Unternehmer." - Rudolf Krämer-Badoni, Das Unternehmerbild in unserer Zeit


"Der Wettbewerb liegt schon im Instinkt des Unternehmers." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


"Wer eine Milliardenpleite hinlegt und anschließend Milliardär bleibt und den Steuerzahler die Milliardenverluste zahlen lässt, ist für mich kein Unternehmer. Er ist ein Ausbeuter." - Wolfgang Grupp, "Menschen bei Maischberger", 2. März 2010


Unterordnung

Zitate

Bibel

"Ebenso sollt ihr Frauen euch euren Männern unterordnen […]" - Bibel-1. Petrus 3,1; vgl. Bibel-Titus 2,3-5


"Eine Frau soll sich still und in aller Unterordnung belehren lassen." - Bibel-1. Timotheus 2,11; vgl. Bibel-1. Petrus 3,1


"Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn." - Bibel-Epheser 5,22


Unterricht

Zitate

"Allgemeines Verbot der Kinderarbeit ist unverträglich mit der Existenz der großen Industrie und daher leerer frommer Wunsch. Durchführung desselben - wenn möglich - wäre reaktionär, da, bei strenger Regelung der Arbeitszeit nach den verschiednen Altersstufen und sonstigen Vorsichtsmaßregeln zum Schutz der Kinder, frühzeitige Verbindung produktiver Arbeit mit Unterricht eines der mächtigsten Umwandlungsmittel der heutigen Gesellschaft ist." - Karl Marx, Kritik des Gothaer Programms, MEW 19, 32


"Den besten Unterricht zieht man aus vollständiger Umgebung." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Der Unterricht bedarf der Strenge, er darf nicht zum Spiel ausarten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 44. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Unterschicht

Zitate

"Die einzige Rettung für Frauen aus der Unterschicht oder einer anderen Kultur oder beidem ist Bildung." - Reyhan Şahin, Stern Nr. 19/2008 vom 30. April 2008, S. 169


"In der deutschen Unterschicht wird es versoffen und in der migrantischen Unterschicht kommt die Oma aus der Heimat zum Erziehen." - Heinz Buschkowsky über das Betreuungsgeld, Interview in "Der Tagesspiegel" vom 27.10.2009.


"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Gary Jennings, Der Prinzipal. München 1989, ISBN 3-471-77879-9. Übersetzer: Werner Peterich


Unterschied

Zitate

"Alle Charaktere sind aus denselben Elementen zusammengesetzt; nur die Proportionen machen den Unterschied aus." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Bei der Basis des Systems ist es so, dass der Unterschied zwischen einem Bundeskanzler und einer Packung Frühstücksflocken viel weniger klar ist, als an der Spitze des Systems." - Peter Sloterdijk , Das Philosophische Quartett vom 9. April 2006


Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Das Haus hat allen zu gefallen. Zum Unterschiede zum Kunstwerk, das niemandem zu gefallen hat. Das Kunstwerk ist eine Privatangelegenheit des Künstlers. Das Haus ist es nicht." - Adolf Loos, 1910 in dem Essay: Architektur


"Das scheint einen bezeichnenden Unterschied zwischen Europäern und Amerikanern aufzuwerfen. Ein Europäer sagt: »Ich kann das nicht verstehen, was stimmt mit mir nicht?«, ein Amerikaner: »Ich kann das nicht verstehen, was stimmt mit ihm nicht?«" - Terry Pratchett, Interview, zitiert aus in


"Der ungeheure Unterschied, den wir zwischen uns und den Wilden bemerken, besteht nur darin, dass wir etwas weniger unwissend sind." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Der Unnerschied von einen Mensch und einen Engel ist leicht. Das meiste von ein Engel ist innen, und das meiste von ein Mensch ist außen." - Fynn, Hallo, Mister Gott, hier spricht Anna, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, 1978. ISBN 3-596-22414-4, S. 7. Deutsche Übersetzung von Helga Heller-Neumann


"Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und dem beinahe richtigen ist derselbe Unterschied wie zwischen dem Blitz und einem Glühwürmchen." - Mark Twain, Brief an George Bainton vom 15. Oktober 1888; veröffentlicht in "The Art of Authorship" von George Bainton


"Der Unterschied  zwischen Kant und Einstein besteht nicht darin, daß der eine einen euklidischen und der andere einen nicht-euklidischen Raum annahm, sondern vor allem in der Beziehung, die sie zwischen der Mathematik und der Wirklichkeit herstellten." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Ein Unterschied, der dem Verstand nichts gibt, ist kein Unterschied." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Es gibt nur sittliche Unterschiede unter den Menschen, und jemand, der Höheres fühlt, muss Höheres leisten." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


" [...] Frauen in Führungspositionen werden sich von Männern nicht sonderlich unterscheiden." - Jutta Allmendinger, Stuttgarter Zeitung Nr. 150/2008 vom 30. Juni 2008, S. 5


"Haltet daran fest, daß wie  man denkt,  was  man denkt,  was  man sagt und  wie  man in der wechselseitigen Kommunikation Ideen verbreitet, einen Unterschied ausmacht im Gang der Dinge." -  Hans Jonas am 11. Juni 1992 anlässlich seiner Ehrenpromotion durch die Freie Universität Berlin, in: Fatalismus wäre Todsünde - Gespräche über Ethik und Mitverantwortung im dritten Jahrtausend, Hg. v. Dietrich Böhler im Auftrag des Hans Jonas-Zentrums e. V., Lit Verlag, Münster 2005. S.54 ISBN 978-3825875732 Google Books 


"Im Unterschied zu anderen Krankheiten, ist das Leben immer tödlich." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap. 6


"Sehr geringe Unterschiede begründen manchmal sehr große Verschiedenheiten." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Unterscheidung: Handwerker, Kopfwerker, Bauchwerker." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Wenige kennen den Unterschied zwischen Ertragen und Leiden." - Agustina Bessa-Luis, Poder e Glória


"Wie groß ist der Unterschied zwischen der Barbarei vor der Cultur und der Barbarei nach der Cultur!" - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band. 3766a (1846). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 166. Google Books


"Wir haben nach Unterschieden zwischen den Ribosomen gesucht und keine gefunden. Ich muss zugeben, dass unsere Methode nicht geeignet war, Unterschiede zwischen den Ribosomen aufzuspüren. Wir haben einfach nicht an Unterschiede geglaubt und waren froh, dass wir keine gesehen haben." - Günter Blobel, "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"Wollt ihr die Unterschiede vernichten, hütet euch, daß ihr nicht das Leben tötet." - Leopold von Ranke, Zur Geschichte Deutschlands und Frankreichs

Sprichwörter und Volksmund

"Das Schwert kennt keinen Unterschied zwischen dem Kopf des Schmiedes und anderen Köpfen." - Sprichwort der Yoruba


"Gut lehrt, wer die Unterschiede klar darlegt."


Unterstützung

Zitate

Finanzielle Unterstützung

"Der Erfinder der Kunst, Bettler zu unterstützen, hat viele ins Elend gebracht." - Menandros, Die Fischerleute


"Jede Gesellschaftsordnung entsteht nur durch die finanzielle Unterstützung einer bestimmten Klasse." - Lenin, Über das Genossenschaftswesen

Seelische, moralische Unterstützung

"Ruhig und langsam die Natur sich selber helfen lassen und nur sehen, dass die umgebenden Verhältnisse die Arbeit der Natur unterstützen, das ist Erziehung." - Ellen Key, Das Jahrhundert des Kindes


"Wenn man bei gewissen Menschen, deren Unterstützung man braucht, ohne Erfolg alles Mögliche versucht hat, sie für sich zu gewinnen, bleibt als letztes Mittel nur übrig, sich nicht mehr um sie zu bemühen." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


Untersuchung

Zitate

"Durch Zweifeln kommen wir nämlich zur Untersuchung; in der Untersuchung erfassen wir die Wahrheit." - Petrus Abaelardus, Sic et non


Unterwäsche

Zitate

"Bring täglich deine Frau zum Lachen und lass nie die Unterwäsche rumliegen." - Mel Gibson, TV Movie, Juli-Ausgabe 14/07, S.7


Unterweisung

Zitate

"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3

Bibel

"Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: // dass […] // die alten Frauen in ihrer Haltung dem Heiligen angemessen, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem Wein, Lehrerinnen des Guten; // damit sie die jungen Frauen unterweisen, ihre Männer zu lieben, ihre Kinder zu lieben, // besonnen, keusch, mit häuslichen Arbeiten beschäftigt, gütig zu sein, den eigenen Männern sich unterzuordnen, damit das Wort Gottes nicht verlästert werde!" - Bibel-Titus 2,1-5


Unterwerfung

Zitate

"Aus der Geschichte geht hervor, dass Bündnisse und Garantien meistens der erste Schritt zur Unterwerfung eines Teils, natürlich des schwächern sind, wenn er nicht auf der Hut ist." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Die Frauen sind ihren Männern, die Kinder den Eltern und so überhaupt die Jüngeren den Älteren untertan." - Thomas Morus, Utopia (Schilderung von Utopia)


"Für die Frau bedeutet Liebe Macht, für den Mann Unterwerfung." - Esther Vilar, Der dressierte Mann, ISBN 978-3-423-34134-7, Seite 124


"Ich versuche, mir die Dinge und nicht mich den Dingen zu unterwerfen." - Horaz, Briefe


"In der Kirche kommt es zu keiner "Klärung" von anstehenden Fragen. Ihre Lehre steht unverrückbar fest. Sie erlaubt kein Hinterfragen, sondern verlangt absolute Unterwerfung unter ihre unhaltbaren Glaubenssätze. Sie erzwingt diese Unterwerfung so rücksichtslos, wie jedes andere totalitäre System in der Welt. Das viel beschworene geschwisterliche Miteinander in der Kirche gibt es nicht." - Willibald Glas, "Christentum und Gewalt", 1992, S. 170


"Ihr sollt die Dame und ich der Diener, Ihr sollt stolz und ich unterwürfig bittend sein." - Marie de France, Equitan / König


"Keine Unterwerfung ist so vollkommen wie die, die den Anschein der Freiheit wahrt. Damit lässt sich selbst der Wille gefangen nehmen." - Jean-Jacques Rousseau, "Emile"


"Lust kann kein Wertkriterium sein, denn es gibt Menschen, die an der Unterwerfung  und nicht an der Freiheit Lust empfinden." -  Erich Fromm: Psychoanalyse und Ethik, Frankfurth 1980, S. 29 - Zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 137


"Vertrauen kann man auf das Landvolk setzen, das wegen seiner Grundhaltung und seiner Gewöhnung an Unterordnung besser zu leiten ist." - Thomas Jefferson, an John Adams


Untier

Zitate

"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


Unvernunft

Zitate

"Zwar hat die menschliche Unvernunft nicht zugenommen. Ruinös angestiegen ist jedoch die Zahl der Unvernünftigen." - Hoimar von Ditfurth, Innenansichten eines Artgenossen, 1989

Bibel

"Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft." - Markus 7,21


Unverschämtheit

Zitate

"Ach, die Liebe läßt das Menschenherz zum Pilzgarten werden, einem üppigen und unverschämten Garten, in dem geheimnisvolle und freche Pilze stehen - Knut Hamsun, Victoria. Eine Liebesgeschichte, List Verlag München und Leipzig, 1995, ISBN 347179308-9, S. 42


"Bei vielen Menschen ist es bereits eine Unverschämtheit, wenn sie Ich sagen." - Theodor W. Adorno, Minima Moralia. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 22. Auflage 1994, ISBN 3-518-01236-3, S. 57


"Die Unverschämtheit gewisser Leute ist unausstehlich!" - Apuleius, Der goldene Esel


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Was Bohlen macht, ist kein Schlager. Das ist Pop - und eigentlich eine Unverschämtheit." - Paul Kuhn, über Dieter Bohlen, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. Z6


Unvorsichtigkeit

Zitate

"Man muss der Unehrlichkeit oder Unvorsichtigkeit seines Bedienten immer ein wenig Spielraum lassen." - Michel de Montaigne, Essais


"Unvorsichtigkeit ist eine hervorragende Eigenschaft derjenigen Menschen, welche morgen genau wissen, was sie heute zu tun haben." - Wilhelm Busch, "Eduards Traum"


Unwahrheit

Zitate

Koran

"Die unter euch, die ihre Frauen Mütter nennen – sie werden nicht ihre Mütter; ihre Mütter sind einzig jene, die sie geboren haben; und sie äußern da nur Worte, die unziemlich und unwahr sind; doch wahrlich, Allah ist Tilger der Sünden, allverzeihend. // Jene nun, die ihre Frauen Mütter nennen und dann zurücknehmen möchten, was sie gesagt – (die Buße dafür) ist die Befreiung eines Sklaven, bevor sie einander berühren." - Koran-Sure 58, 2


Unwichtigkeit

Zitate

"Das Ich ist das Subjekt des Handelns, die Welt ist das Objekt des Handelns. Wer unterscheiden kann, worauf es beim Handeln ankommt, der erkennt das Wichtigere und das Unwichtigere." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 379. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man das, was man wünscht, unwichtig nimmt, das, wass man hasst, wichtig nimmt, woher soll dann das, was man wünscht, kommen?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 402. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man weiß, was wichtig und was unwichtig ist, dann macht man in seinen Reden keinen Fehler." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer wahren Wert nicht kennt, nimmt das Wichtige für unwichtig und das Unwichtige für wichtig." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 4. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Unwissenheit

Zitate

"Alles, was man im Leben braucht, ist Unwissenheit und Selbstvertrauen, dann ist der Erfolg sicher." - Mark Twain, Brief an Mary Hallock Foote, 2. Dezember 1887


"Der Gebildete wird, wohin er auch kommt, geschätzt und auf den Ehrenplatz gesetzt, der Ungebildete aber wird, wohin er kommt, nur Bettelgaben aufheben und Not erleben." - Saadi, Rosengarten, 7, Vom Einfluss der Erziehung


"Der ungeheure Unterschied, den wir zwischen uns und den Wilden bemerken, besteht nur darin, dass wir etwas weniger unwissend sind." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Die meisten Eltern und Erzieher leben der Ansicht, dass die Sittlichkeit der Jugend beider Geschlechter am besten durch Nichtwissen bewahrt werde." - Fanny Lewald, Meine Lebensgeschichte


"Die Unwissenheit schadet weder der Redlichkeit noch den Sitten; sie fördert sie oft sogar." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Ein hartnäckiger Begleiter der Erkenntnis ist die Unwissenheit über die eigene Unwissenheit." - Stanisław Lem, Also sprach Golem, S. 184, Insel Verlag 1984


"Ein sehr unwissendes Volk wird sich gerade wegen seiner Unwissenheit zu einer Religion voller Wunder neigen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 5


"Es dürfte uns gut tun, uns manchmal daran zu erinnern, dass wir zwar in dem Wenigen, das wir wissen, sehr verschieden sein mögen, dass wir aber in unserer grenzenlosen Unwissenheit alle gleich sind." - Karl Popper Vermutung und Widerlegung, Band 1, S. 43


"Hinter allem menschlichen Leid türmen sich Berge von Unwissenheit, riesige schwarze Wolken falschen Denkens, gespenstische Schwäche des Fleisches." -  John Knittel, Via Mala. W. Krüger 1960. S. 89


"Nichtwissen // tut niemand weh // mit Ausnahme derer // denen wehgetan werden kann // weil niemand es weiß" - Erich Fried, Vorteile der Unwissenheit (in allen Ländern der Hochsicherheit), in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 35


"Unbedingter Gehorsam setzt Unwissenheit bei den Gehorchenden voraus." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze, IV, 3


"Unwissenheit, die Basis von Philosophie." - Torch, Morgen, Album "Blauer Samt", V2, 25. September 2000


"Unwissenheit schadet sehr, Wissen genügt nicht." - Johann Albrecht Bengel, Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 140


"Von allen Ursachen des Nationalhasses ist die Unwissenheit die mächtigste. Wenn der Verkehr zunimmt, nimmt die Unwissenheit ab, und so vermindert sich der Hass." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 4


"Was außer Unwissen und die Überzeugung, dass Unwissen eine Tugend ist, zeichnet die Unterschicht vor allem aus? Intolerante Prüderie, bigotte Frömmigkeit und die unerschütterliche Überzeugung, dass die diesen Dingen innewohnende verklemmte Moral für alle zu gelten hat." - Gary Jennings, Der Prinzipal. München 1989. Übersetzer: Werner Peterich


"Wie das Zwielicht unheimlicher ist als die Nacht, so ist die halbe Bildung verderblicher als die Unwissenheit." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow

Sprichwörter und Volksmund

"Der Wissende weiß und erkundigt sich, aber der Unwissende weiß nicht einmal, wonach er sich erkundigen soll." - Aus Indien


"Nur der Unwissende wird böse. Der Weise versteht." - Aus Indien


"Unwissend sündigt nicht." - Sprichwort


"Unwissenheit schützt vor Strafe nicht." - Sprichwort und Rechtsgrundsatz

Bibel

"Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun!" - Lukas 23,34


"Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun." - Rede des Paulus von Tarsus in Athen, Apostelgeschichte 17,30


Unzufriedenheit

Zitate

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Keiner ist zufrieden mit seinem Schicksal noch unzufrieden mit seinem Geist." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses


"Nach Perfektion zu streben, sich ihr annähern zu wollen ist okay, aber nicht, sie tatsächlich erreichen zu wollen. Wer das nicht versteht, wird ewig unzufrieden und unglücklich sein." - Oliver Kahn, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.12


"Nichts ist gewonnen, alles ist dahin, Stehn wir am Ziel mit unzufriednem Sinn." - William Shakespeare, "Macbeth", 3. Akt, 2. Szene / Lady Macbeth


"Sexuelle Unzufriedenheit = Erwartetes durch Erreichtes" - Bernhard Ludwig: "Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit", DVD Hoanzl 2002, Buch Verlag Überreuter 2005, ISBN 3-8000-7157-8, Seite 10, siehe auch, gesendet in Contra 12.Juli 2009


Upanishaden

Zitate

"Darum soll ein dessen Kundiger, müde, sanft, entsagend, geduldig geworden, im eigenen Selbst den Âtman erblicken. Er sieht einen jeden als das Selbst an, ein jeder wird für ihn zum Selbst, er wird für jeden zum Selbst." - aus dem `Brihad-Âranyaka-Upanishad´, aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S.87


"Das höchste Brahman, die Seele von allem, die große Stütze der Welt, feiner als das Feine, das immer Seiende, das bist du, das bist du." - orig. :`Tat twam asi´ = `Das bist du´, `Kaivalya-Upanishad´ aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 214


"Der Geist ist für die Menschen die Ursache von Fessel und Freiheit. Zur Fessel dient das Haften an der Sinneswelt, die Abkehr von ihr zur Freiheit." - `Maitrâyanî-Upanishad, Über den Frieden des Geistes´, aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 211


"Die Bewegung aller Sinne kommt zur Ruhe. In der Erkenntnis nimmt er seinen festen Stand. Seine Seele bleibt immer in der Weltseele. In dem Gedanken `das Brahman, das vollkommene Wonne und alleiniges Wissen ist, bin ich´, hat er sein Ziel erreicht." - `Paramahansa-Upanishad´, aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 211


Urheber

Zitate

"Alle Belohnung muß bis zum Urheber gehen. Wenn der Urheber belohnt wird, so kann sich kein Fehler einschleichen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 421


"Ein jeder leidet unter dem, was er getan; das Verbrechen kommt wieder auf seinen Urheber zurück." - Seneca d.J., Der rasende Herkules (Hercules furens)


"Kriege werden oft aus dem Drang nach Gerechtigkeit heraus begonnen, das ist sogar fast immer die offizielle Begründung. Aber selbst wenn sie gerechtfertigt sein mögen und in bester Absicht geführt werden, enden sie in der Regel nicht so, wie ihre Urheber sich das vorstellen." - Jean Baudrillard, "Das ist der vierte Weltkrieg", 15.01.2002


"Wir sind wehrlos. Wehrlos ist aber nicht ehrlos! Gewiß, die Gegner wollen uns an die Ehre; daran ist kein Zweifel. Aber, daß dieser Versuch der Ehrabschneidung einmal auf die Urheber selbst zurückfallen wird, daß es nicht unsere Ehre ist, die bei dieser Welttragödie zugrunde geht, das ist mein Glaube bis zum letzten Atemzug." - Gustav Bauer, Rede in der Debatte über die Annahme des Friedensvertrags von Versailles, 41. Sitzung der Weimarer Nationalversammlung, 23. Juni 1919


Urheberrecht

Zitate

"Das Urheberrecht kennt kein Recht auf Privatkopie. Die Zulässigkeit der Privatkopie beruht auf einer staatlichen Lizenz nach dem Motto: Schützen, was man schützen kann. Vergüten, was man nicht schützen kann." - Brigitte Zypries


Urin

Zitate

"Bier treibt auf Urin." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften II, § 365, S. 488


"Den fünf Genres Horror, Porno, Melodram, Spannung und Komik entsprechen fünf Körperausscheidungen: Erbrochenes, Sperma, Tränen, Schweiß und Urin. Und jedes Genre will eine dieser Ausscheidungen herbeiführen: Das Melodram will Tränen, der Porno Sperma, der Horror das Erbrechen, die Spannung den Schweißausbruch. Die Komik will zweierlei: Entweder soll sich der Mensch vor Lachen bepissen oder Tränen lachen. Das ist der Unterschied zur Hochkunst: Alle fünf Genres wollen den Konsumenten eindeutig außer Gefecht setzen." - Robert Gernhardt, Interview in DER SPIEGEL, 9/2006


"Obwohl es von Urin stammt." - Vespasian, nach Sueton, ergänze "stinkt es nicht". Über eine Münze, die aus der Besteuerung der Abwässer eingenommen war; zitiert als "Pecunia non olet" ("Geld stinkt nicht").


"Zwei Dinge trüben sich beim Kranken // a) der Urin b) die Gedanken." - Eugen Roth Der Wunderdoktor


Urkunde

Zitate

"Mode ist wie Bundesjugendspiele. Du musst eine Menge Disziplinen einigermaßen können, damit Du eine Urkunde bekommst." - Michael Michalsky, Stuttgarter Zeitung Nr. 153/2008 vom 3. Juli 2008, S. 20


Ursache

Zitate

"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Der Geist ist für die Menschen die Ursache von Fessel und Freiheit. Zur Fessel dient das Haften an der Sinneswelt, die Abkehr von ihr zur Freiheit." - Upanishaden, `Maitrâyanî-Upanishad, Über den Frieden des Geistes´, aus: Upanishaden, Die Geheimlehre der Inder, in der Übertragung von Alfred Hillebrandt, Diederichs Gelbe Reihe, 10. Auflage, München 1992, S. 211


"Die Kenntnis der Ursachen bewirkt die Erkenntnis der Ergebnisse." - Cicero, Topica, 67


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Eine Hauptursache philosophischer Krankheiten - einseitige Diät: man nährt sein Denken nur mit einer Art von Beispielen." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §593


"Eine weitere Ursache unserer Armut sind unsere neuen Bedürfnisse." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Meine Logik wünscht sich, dass alles eine Ursache hat. Aber wie die aussieht, ob bärtig, männlich oder wie eine kleine Qualle - ich weiß es nicht." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Selbstsucht ist die Ursache des Bösen." - John Knittel, Kapitän West


"Was aber ist die Ursache dieser großen Not mitten im Überflusse?" - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Zufall ist ein Wort ohne Sinn; nichts kann ohne Ursache existieren." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch

Bibel

"Auch werden alle, die auf Dich harren, nicht beschämt werden; es werden beschämt werden, die treulos handeln ohne Ursache." - Psalme 25,3


"Hadere nicht mit jemand ohne Ursache, so er dir kein Leid getan hat." -  3,30


Ursprung

Zitate

"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118


"Der unumstößliche Beweis kann von einem gebildeten Zuhörer angenommen worden sein, aber das Unbewusste in ihm wird ihn schnell zu seinen ursprünglichen Anschauungen zurückführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Der Ursprung des Daseins ist die Bewegung. Folglich kann es darin keine Bewegungslosigkeit geben, denn wäre das Dasein bewegungslos, so würde es zu seinem Ursprung zurückkehren, und der ist das Nichts. Deshalb nimmt das Reisen nie ein Ende, nicht in der höheren und auch nicht in der niederen Welt." - Ibn Arabi, Kitab Al-Isfar (Das Buch der Entschleierung der Auswirkung des Reisens)


"Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster Schatz, ohne den ich elend wäre." - Immanuel Kant; Fundstellen:


"Man bewahrt immer die Merkmale seiner Ursprünge." - Ernest Renan, Das Leben Jesu


"Obwohl der Luftverkehr mit seinen Unmengen an Kohlendioxidgasen der Haupturheber der globalen Erwärmung ist, nimmt er nach wie vor um sechs Prozent pro Jahr zu." - Yann Arthus-Bertrand, Die Erde von oben, Tag für Tag. Knesebeck Verlag, München 2001-2003. ISBN 3-89660-104-0. Übersetzer: Ulrike Jamin


"Und wenn ich Rente bekomme, will ich Geschichte studieren. Aber ein Leben ohne Theater mag ich mir nicht vorstellen. Das ist mein Ursprung, darauf verzichten zu müssen wäre sehr, sehr hart." - Katharina Thalbach, Stuttgarter Zeitung Nr. 179/2008 vom 2. August 2008, S. 42


"Wir dürfen niemals vergessen, dass alle Menschen einen gemeinsamen Ursprung haben, dass ihre Probleme überall auf der Welt die gleichen sind und dass sich ihr Schicksal gemeinsam entscheidet." - Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


Urteil, Das

Filminfo

Drehbuch: John Grisham, Brian Koppelman et al.


Genre: Drama, Thriller


Erschienen: 2003


Hauptdarsteller:

Zitate

Rankin Fitch

"Prozesse sind zu wichtig, um sie den Geschworenen zu überlassen."

Rankin Fitch

"Es sind die dicken Frauen die wir lieben."


Urteil

Zitate

"Am unbarmherzigsten im Urteil über fremde Kunstleistungen sind die Frauen mittelmäßiger Künstler." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Bei aller Strenge des Urteils darf man nicht vergessen, dass unter hundert jungen Leuten, die geprüft werden, neunundneunzig mehr Kenntnisse besitzen, als sie durch ihre Antworten in den Prüfungen darlegen." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter


"Das Urteil der Bourgeoisie in den Dingen der Kunst ist naiv und brutal." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Dass kein Unschuldiger und auch der Schuldige nur unter Wahrung aller seiner Persönlichkeits- und Verteidigungsrechte verurteilt werde, ist eine für die Rechtskultur eines Landes entscheidende, seine Rechtsstaatlichkeit mit konstituierende gesetzliche Forderung." - Claus Roxin, Festschrift für Ernst-Walter Hanack zum 70. Geburtstag am 30. August 1999 - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 1999, S. 3


"Die Sprichwörter sind aber ein wesentlicher Teil des Sprachschatzes. In denselben sind die Anschauungen, Ansichten, Urteile, Irrtümer und Erfahrungen, Rechtsgrunsätze, Klugheits- und Weisheits- Glaubens- und Sittenlehren u.s.w. der frühern Geschlechter aller Bildungsschichten und Berufsklassen niedergelegt." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXX, Berichtigungen, Ergänzungen und Nachträge


"Ein wirklich unvoreingenommenes Urteil kann man nur über Dinge abgeben, die einen nicht interessieren, und das ist zweifellos der Grund, dass unvoreingenommene Urteile immer wertlos sind." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Handlungen, die in unserer Brust kein Echo hervorrufen, können wir nicht beurteilen." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Im Beurteilen der Gesinnung der Menschen und in der Beobachtung der Entwicklung der Dinge muss man erfahren sein, muss man tief blicken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 369


Juristerei ist keine Wissenschaft. Sie ist bestenfalls ein Handwerk. Aber Richten und Entscheiden ist oft mehr: das ist eine Kunst. - Kurt Tucholsky, "Das Recht in Goethes Faust", in: "Die Schaubühne" Nr. 32, 14. August 1913, S. 775.


"Kann man etwas nicht verstehen, dann urteile man lieber gar nicht, als dass man verurteile." - Rudolf Steiner, Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten: Die Einweihung, Abschnitt "Die Bedingungen zur Geheimhaltung"


"Menschen mit wenig Erfahrung können ein gesundes Urteil zeigen. Aber erst der Mensch, bei dem es mit einer reichen und vielfältigen Erfahrung verbunden ist, ist weise; besonders wenn diese Erfahrung das Ergebnis vieler Erfolge und Misserfolge ist." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Nicht die Dinge selbst beunruhigen die Menschen, sondern die Meinungen und die Beurteilen über die Dinge." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Nur in der reinen Luft eigenen  Denkens,  eigenen  Empfindens,  eigenen  Urteils atmet man den frischen Hauch geistiger Selbständigkeit." -  Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 20. Google Books


"Sei aber nicht gar zu sehr ein Sklave der Meinungen, welche Andere von Dir hegen. Sei selbständig. Was kümmert Dich am Ende das Urteil der ganzen Welt, wenn Du tust, was Du nach Pflicht und Gewissen und nach Deiner redlichen Überzeugung tun sollst?" - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Über einen Regenten muß man kein Urteil haben, als bis er zwanzig Jahre regiert hat." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Urteil kommt zuwege durch Stillstand der Kritik." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Urteilen kann als Fortschreiten von einem Gedanken zu seinem Wahrheitswerte gefasst werden" - Gottlob Frege, Über Sinn und Bedeutung. In: Zeitschrift für Philosophie und philosophische Kritik, NF 100, 1892, S. 35


"Vorurteil! Das Wort ist nicht übel, wollte nur das Urteil nachkommen." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41


"Wenn, in einer philosophischen Frage, das einstimmige Urteil der Weltweisen ein Wall wäre, über welchen zu schreiten es vor ein gleichsträfliches Verbrechen mit demjenigen, welches Remus beging, müßte gehalten werden, so würde ich mich den Vorwitz wohl vergehen lassen, meinen Einfällen wider das entscheidende Gutachten des ehrwürdigen großen Haufens diejenige Freiheit zu erlauben, die durch nichts weiter als durch die gesunde Vernunft gerechtfertiget ist." - Immanuel Kant, Neuer Lehrbegriff der Bewegung und Ruhe, A 2


"Wenn man Leute beurteilt, darf man nicht nach dem urteilen, was sie noch nicht erreicht haben, sondern man muss aus dem, was sie schon erreicht haben, auf das schließen, was sie noch nicht erreicht haben." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 172


" Wer bist du, der auf solchen Sitz hinauf willst, // um von tausend Meilen weither zu richten, // mit nur einer handbreit kurzer Sicht?." -- Dante Alighieri,Die Göttliche Komödie, Paradis XIX, 79-81


"Wer sähe nicht, wie anmaßend es auch wäre, über Sinn und Einsicht eines anderen zu urteilen? Denn allein vor Gott liegen die Herzen und Gedanken offen." - Petrus Abaelardus, Sic et non

Bibel

"Weh den Schriftgelehrten, die ungerechte Gesetze machen und die unrechtes Urteil schreiben, // auf daß sie die Sache der Armen beugen und Gewalt üben am Recht der Elenden unter meinem Volk, daß die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute sein müssen!" - Bibel-Jesaja 10,1-2


"Wenn du einen Sektierer einmal und ein zweites Mal ermahnt hast, so meide ihn. Du weißt, ein solcher Mensch ist auf dem verkehrten Weg; er sündigt und spricht sich selbst das Urteil." - Bibel-Titus 3,10-11


Urzidil, Johannes (1896-1970)

deutsch-böhmischer Schriftsteller, Kulturhistoriker und Journalist

Überprüft

"Aber es gibt Fragen, zu deren Beantwortung ein langes Leben notwendig ist." - Von Odkolek zu Odradek. In: Die Rippe der Großmutter. Erzählungen. Hrsg. von Dietrich Simon. Berlin: Verlag Volk und Welt, 1976. S. 187


Ustinov, Peter (1921-2004)

britischer Schauspieler, Regisseur und Schriftsteller

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ab und an sind die Vereinigten Staaten ungefähr so elegant wie ein Elefant beim Spitzentanz." - Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Der Engländer wiegt sich gern in dem Glauben, er könne über sich selbst lachen. Das tut er jedoch nur, um anderen den Spaß daran zu verderben, über ihn zu lachen." - Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Ein Philosoph ist ein Mann, der in Ermangelung einer Frau die ganze Welt umarmt." - Ustinovitäten - Einfälle und Ausfälle


"Es sind die Zweifel, die die Menschen vereinen. Ihre Überzeugungen trennen sie." - Der alte Mann und Mister Smith


"Ich bereue nichts. Damit verschwendet man nur Zeit, die immer wertvoller wird." - Peter Ustinovs geflügelte Worte


"In der rätselhaften Welt des Kinos wächst die Feigheit proportional der Menge des investierten Geldes." - Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Stürbe der Snobismus, wäre das Lachen der Leidtragende." - Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Terrorismus ist der Krieg der Armen und der Krieg ist der Terrorismus der Reichen." - Verkürztes Zitat aus Achtung! Vorurteile, 2003, S. 270. Wortlaut: "Der Terrorismus, der im furchtbaren 11. September kulminierte, ist ein Krieg der Armen gegen die Reichen. Der Krieg ist ein Terrorismus der Reichen gegen die Armen."


"Viele bedeutende Dramatiker waren auch Schauspieler - Molière und Shakespeare beispielsweise. Sie kennen die Probleme eines Schauspielers, auch wenn die wenigsten gute Schauspieler waren." - Peter Ustinovs geflügelte Worte


Utopie

Zitate

"Der Sozialismus ist keine Utopie, sondern eine Tragödie, das ist der Punkt, um den es sich heute handelt." - Wilhelm Röpke, Gesellschaftskrisis der Gegenwart, II, 1, 248


"Die Utopien sind oft nur vorzeitige Wahrheiten." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Fortschritt ist nur die Verwirklichung von Utopien." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"»Solange die Utopie nicht realisiert ist, kann ich nicht glücklich leben.« Diese Einstellung bezeichne ich als Utopismus." - Peter Lauster, Lassen Sie der Seele Flügel wachsen: Wege aus der Lebensangst, Kapitel Utopismus, Seite 171.


Uz, Johann Peter (1720-1796)

deutscher Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Ruhm, und du, geflügelt Gold! // Ich entsag euch beyden. // Wenn ihr selbst mich suchen wollt, // Will ich euch nicht meiden." - Die Wünsche. Aus: Sämmtliche poetische Werke. Erster Band. Carlsruhe: Christian Gottlieb Schmieder, 1776. S. 34. Google Books



V

Vagabund

Zitate

"Die Vagabunden sind das Salz der Erde, oder wenigstens der fliegende Same, der die sonst fest am Boden klebende, und am Boden verrottende Cultur über die ganze Erde verbreitet." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 29. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


Vaglieri, Laura Veccia (1893-1989)

italienische Orientalistin

Überprüft

"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - über den Koran, Apologie de l Islamisme


Vakuum

Zitate

"Aus dem Gesagten nun ist ersichtlich, dass es weder abgesondert ein Leeres gibt, noch schlechthin." - Aristoteles, Physik, 4. Buch, 9. Kapitel - Oft zitiert als Artitoteles These von der Unmöglichkeit leeren Raums, bzw. des "horror vacui".


Dagegen lehrte nun Leukippos und sein Schüler Demokritos, Elemente seien das Volle und das Leere ; […] diese sind also nach ihnen die Ursachen des Seienden im Sinne der Materie. […] Die Frage nach der Bewegung aber, woher und wo sie an die Dinge kommt, haben auch sie, ganz ähnlich wie die anderen, ohne sich über sie den Kopf zu zerbrechen, beiseite liegen lassen." - Aristoteles: Metaphysik, Erste Abteilung, Einleitung, II. Die Lehre on den Prinzipien bei den Früheren, A: Die älteren Philosophen.


"Der Mann machte sehr viel Wind. … O nein! wenn es noch Wind gewesen wäre, es war aber mehr ein wehendes Vakuum." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, J 166


"Die moderne, jeden Tag experimentell bestätigte Vorstellung des Raumvakuums  ist ein relativistischer Äther. Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Seite 184


"Die Natur vermeidet das Vakuum." - François Rabelais, Gargantua und Pantagruel


"Ich hatte einen Slogan: ‚Das Vakuum ist leer. Es wiegt nichts, weil es dort nichts gibt.‘"


"In der Liebe gibt es, wie in der Natur, kein Vakuum. Dort, wo der eine zurückweicht, muß der andere vor, soweit er kann. Je stärker zwei Menschen einander lieben, desto tödlicher geraten sie aneinander. Die Erfüllung der Liebesbeziehung, nach der wir uns alle so sehnen, sie liegt immer erst nach diesem Krieg; sie ist der beglückende, der ach so seltene Waffenstillstand." - Georg Stefan Troller, Pariser Gespräche


"Nur scheinbar hat ein Ding eine Farbe, nur scheinbar ist es süß oder bitter; in Wirklichkeit gibt es nur Atome und leeren Raum." - Galen über Demokrit; zitiert nach Wilhelm Capelle: Die Vorsokratiker, Kröner 1935, S. 135

Bemerkungen


Valentin, Karl (1882-1948)

deutscher Kabarettist, Komiker und Filmproduzent

Zitate mit Quellenangabe

Das Landgericht München I hat am 8. September 2011 entschieden, dass das hier ursprünglich stehende Zitat urheberrechtlich geschützt sei. Daher wird hier nur die Quelle bibliographisch angegeben: "Mögen hätt  ich schon wollen, aber dürfen hab ich mich nicht getraut!"; Karl Valentin; Hrsg. Helmut Bachmaier, 1990, Serie Piper, Bd. 1162 ISBN 3-492-11162-9

Zitate mit Bezug auf Karl Valentin

"Du stolperst auf den langen Beinen - // da stehst du nun, Karl Valentin […] // Da fragt man sich, // ja gibt es dich? // Wir werden wohl vor Lachen weinen - // Grüß Gott! // Willkommen in Berlin!" - Kurt Tucholsky, "Auf einen großen Komiker", in: "Die Frechheit", 5/11, (Nov. 1929), S. 6


Valéry, Paul (1871-1945)

französischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Die Geschichte rechtfertigt, was immer man will. Sie lehrt schlechterdings nichts, denn es gibt nichts, was sich mit ihr nicht beweisen ließe." - Valéry, Paul: Regards sur le monde actuel; Paris : Stock, Delamain & Boutelleau, 1931. S. 19


"Im Abgrund der Geschichte ist für alle Platz." - La crise de l ésprit, Première lettre; in: Valéry, Paul: Œuvres, Vol. 1 / éd. par Jean Hytier; Paris 1957, S. 988


Valla, Lorenzo (1405-1457)

italienischer Humanist und Kanoniker

Überprüft

"Wer waren die größten Philosophen, die besten Redner, Richter und Dichter? Doch wohl solche, die sich um die Sprache am meisten bemühten." - Von der Eleganz der lateinischen Sprache


Variation

Zitate

"Alle wahrhaft große Dichtungen sind Variationen zum Schicksalsliede, seien es Maestosi, Allegri oder Scherzi." - Christian Morgenstern, Stufen


"Ja, es gibt einen inneren Widerspruch zwischen dem Vokabular, das immer Variation verlangt, und einer Technik, die Wiederholung verbietet. Es ist interessant zu sehen, welche Probleme Schönberg gehabt hat und wie er versuchte, zur tonalen Welt zurückzukommen." - Pierre Boulez, Interview mit Volker Straebel


Vater

Zitate

Vater im eigentlichen Sinn

"Da er seinem Vater bei der Zeugung nun einmal so mißlungen war, wagte auch später kein Kupferstecher sein Glück an ihm." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft B (217). Aus: Schriften und Briefe. hg. von Wolfgang Promies, Bd. 1-3, München: Hanser, 1967 ff.


"Daß der Tod nur ist wie ein dunkler Gang // der zum Lichte sich öffnet, ganz weit, // wo kein erblindetes Kind so bang // sich härmt um des Vaters Geleit." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in : Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Den Weg des Vaters wird dereinst das Kind auch gehn." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: Le Rhin allemand


"Der Freiheit Kampf, einmal begonnen, / Vom Vater blutend auf den Sohn vererbt, / Wird immer, wenn auch schwer, gewonnen." - George Gordon Byron, Der Giaur


"Der Revolutionär von heute, der mit Hilfe der Psychologie des Unbewussten die Beziehungen der Geschlechter in einer freien und glückverheißenden Zukunft sieht, kämpft gegen die Vergewaltigung in ursprünglichster Form, gegen den Vater und gegen das Vaterrecht." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die Dankbarkeit gegenüber dem Vater geht auf die Kinder über." - Claudian, De consulatu Stilichonis


"Die viel zitierte Selbstverwirklichung der Frauen kann den Geburtenrückgang in Deutschland nicht erklären. Auch die Männer hadern mit den neuen Erwartungen an Väter – und verzichten auf Familie." - Susanne Gaschke, in: Die Zeit


"Du wirst bald merken, dass dein Vater das Lehrgeld umsonst ausgegeben hat." - Petron, Satiren, 58


"Ein Vater muß auch ein Kind versorgen können. Natürlich!" - Gun Jacobson, Peters Baby. München, 1971. S. 27. ISBN 3-570-07682-2. Deutsch von Hans Joachim Maass


"Ein Vater muss lernen, das Handeln seiner Söhne zu akzeptieren, und zwar nicht gemessen an seinen Wünschen, sondern an deren Möglichkeiten." - Niccolò Machiavelli, Briefe (an die Zehn, 21. November 1500)


"Einem Liebhaber, der den Vater zu Hilfe ruft, trau ich - erlauben Sie - keine hohle Haselnuss zu." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe I, 2 / Miller


"Es ist ein Rausch, Mutter zu sein, und eine Würde, Vater zu sein." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Für wohlgerathene Kinder können Aeltern nicht zu viel thun. Aber wenn sich ein blöder Vater für einen ausgearteten Sohn das Blut vom Herzen zapft, dann wird Liebe zur Thorheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Pelikan. Aus: Fabeln. Drei Bücher. Buch 1, Nr. 25. Leipzig: Göschen, 1859. S. 17f. Google Books


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Im Krieg sind alle Väter Soldat." - Wolfgang Borchert, "An diesem Dienstag", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 60


"Lieber einen Vater, der räumlich nicht da, aber immer ansprechbar ist, als einen, der jeden Tag da ist, aber auf dem Flur nur brummelnd an einem vorbeigeht." Mirjam Müntefering, über ihren Vater Franz Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 161


"Macht denn nur das Blut den Vater?" - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise V, 7 / Recha


"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur


"Nicht wissen, wen man zum Vater hat, ist ein Mittel gegen die Furcht, ihm ähnlich zu sein." - André Gide, Die Falschmünzer I


"So lange war ich Vater und musste erst kinderlos werden, um zu wissen, was ein Vater sei." -  Johann Anton Leisewitz, Julius von Tarent, 5. Akt, 2. Szene, Der Fürst


"Väter sollte man weder sehen noch hören. Das ist die einzige geeignete Basis für das Familienleben." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 4 / Lord Goring


"Vater werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr." - Wilhelm Busch, Julchen. Vorbemerk. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 270


"Wenn ein Mann Vater wird, dann heißt das, dass er die Eintrittskarte für das lebenslängliche Gefängnis schon in der Tasche hat." - Esther Vilar im Fernsehduell mit Alice Schwarzer, 6. Februar 1975, WDR 16.20 Uhr

Vater im übertragenen Sinn

"Der Krieg ist aller Dinge Vater." - Heraklit, Fragmente, B 53

Bibel

"Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt." - Bibel-Exodus 20,12


"Euer Vater weiß, was ihr bedürfet, ehe ihr ihn bittet." - Bibel-Matthäus 6,8


"Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich!" - Bibel-Johannes 14,6


"Und ihr sollt niemanden unter euch Vater nennen auf Erden; denn einer ist euer Vater, der im Himmel ist." - Bibel-Matthäus 23,9


"Unser Vater im Himmel, dein Name werde geheiligt." - Bibel-Matthäus 6,9, vgl. Bibel-Lukas 11,2

Werbesprüche

"Samstags gehört Vati mir." - Deutscher Gewerkschaftsbund, 1956


"Du Mama. Wenn Papa tot ist kauf ich mir meinen eigenen Ponyhof!" - CosmosDirect Lebensversicherung, 2007


Vaterland

Zitate

"Achte jedes Mannes Vaterland, aber das deinige liebe." - Gottfried Keller, Das Fähnlein der sieben Aufrechten


"Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an, // Das halte fest mit deinem ganzen Herzen. // Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft; // Dort in der fremden Welt stehst du allein, // Ein schwankes Rohr, das jeder Sturm zerknickt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell II,1 / Attinghausen


"Beladet euch nicht mit fremden Angelegenheiten, bündet euch nicht mit fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor Zweigung und Eigennutz. Hütet euer Vaterland, haltet zu ihm. Pflegt nicht vorsätzliche Kriegslust. Wenn euch aber jemand überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit und Vaterland." - Nikolaus von der Flüe, zitiert von Hans Salat in "Legende", 1536


"Das Vaterland kann einen Jeden von uns entbehren, aber Keiner von uns das Vaterland." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Rudin (1855). Aus: Ausgewählte Werke, Autorisirte Ausgabe. 3. Band. Mitau: E. Behre, 1870. S. 202. Google Books


"Das Vaterland oder den Tod!" - Che Guevara, Mensch und Sozialismus auf Cuba


"Der Boden des Vaterlandes ist allen teuer." - Cicero, Catilinarische Reden, 4, 16


"Die Arbeiter haben kein Vaterland." - Karl Marx, Friedrich Engels, Manifest der Kommunistischen Partei, II.


"Die erste Pflicht eines Bürgers ist, seinem Vaterlande zu dienen." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Diplomatie, die [Subst], Die patriotische Kunst, für sein Vaterland zu lügen." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Ehe du für dein Vaterland sterben willst, sieh dir s erst mal genauer an!" - Arno Schmidt, Aus dem Leben eines Fauns


"Ein Wahrzeichen nur gilt: das Vaterland zu erretten!" - Homer, Ilias


"Es gibt schwierige Vaterländer. Eines von ihnen ist Deutschland. Aber es ist unser Vaterland." - Ansprache Gustav Heinemanns nach Leistung des Amtseids als Bundespräsident in der gemeinsamen Sitzung von Bundestag und Bundesrat am 1. Juli 1969


"Es würde vieles erträglicher werden, wenn man weniger selbstzufrieden wäre bei uns und die Vaterlandsliebe nicht immer mit der Selbstbewunderung verwechselte!" -  Gottfried Keller, Martin Salander. 19. Kapitel


"Große Künstler haben kein Vaterland." - Alfred de Musset, Lorenzacchio


"Ich habe nur ein Vaterland, das heißt Deutschland." - Heinrich vom Stein, in einem Brief an Graf Münster am 1. Dezember 1812


"Ich liebe mein Vaterland nicht, weil es mein Vaterland ist, sondern weil ich es schön finde. Ich habe Heimatgefühl, aber keinen Patriotismus." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"In Zeiten der Begeisterung, für das Vaterland zu sterben, ist leichter als in den nüchternen Tagen dafür zu leben mit Gedanken, Wort und Tat." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Mein Vaterland hat allzeit den ersten Anspruch auf mich." - Wolfgang Amadeus Mozart, Brief an den Vater vom 24. November 1781


"Mir geht’s mit meinem Vaterlande, wie den Müttern mit ihren krüppelhaften Kindern, sie lieben sie um so stärker, je krüppelhafter sie sind." - Friedrich List in: Robert Krause: Friedrich List und die erste große Eisenbahn Deutschlands, 1887. S. 11


"So müßt ihr alles, was die Vaterlandsliebe stärken, die Sitten reinigen, die Seelen erheben, die Leidenschaften des menschlichen Herzens zur Mitarbeit im öffentlichen Interesse erziehen will, euch aneignen oder dementsprechende Maßregeln treffen." - Maximilien de Robespierre, Rede vor dem Konvent


"Süß ist der Name Vaterland, // Wo Einigkeit mit festem Band // Die Bürgerherzen kettet." - Johann Martin Miller, Der Patriot an sein Vaterland


"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger


"Was würden wir armen Menschen machen, wenn wir uns nicht immer wieder eine Idee schaffen würden von Vaterland, Liebe, Kunst und Religion, mit der wir das finstere schwarze Loch immer wieder so ein bisschen verdecken können." - Max Beckmann, Briefe im Krieg


"Wenn die Auswanderer [...] alles verlieren, die Liebe zu ihrem Vaterlande, selbst den geläufigen Ausdruck ihrer Muttersprache - die Melodien der Heimat leben unter ihnen länger als alles andere." - Gustav Freytag, Soll und Haben. Roman in sechs Büchern. 1. Band. 64. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1906. S. 313. Google Books


"Wer sonst gar nichts hat, der hat doch ein Vaterland. Patriotismus ist die Religion der ganz armen Schweine." - Wiglaf Droste, Kommentar in der taz, 5. Dezember 2003


"Wie dem Adler der Himmel offen steht, so ist dem tüchtigen Mann die ganze Welt das Vaterland." - Euripides, Fragmente

Sprichwörter und Volksmund

"Wo es einem gut geht, da ist das Vaterland." - Lateinisches Sprichwort

Bibel

"Ein Prophet gilt nirgends weniger als in seinem Vaterland und bei seinen Verwandten und in seinem Hause." - Jesus Christus, Bibel-Markus 6,4


Vater, Mein

Filminfo

Drehbuch: Karl-Heinz Käfer


Genre: Drama


Erschienen: 2002


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Oliver Esser : "Selber machst Du Sachen, die Du mir verbietest."  Jochen Esser : "Ja, das nennt man Erziehung."


Vaterunser

Zitate

"Das einzige, was mich zur Zeit noch daran hindert, wieder in die katholische Kirche einzutreten, sind die eingedeutschten Messen und das renovierte Vaterunser. Der Text, den ich noch gelernt hatte, war in einer unantastbaren Sprache abgefasst, auf einer literarischen Höhe, die jedem sofort vermittelte, hier radebrecht kein reformfreudiger Studienrat, hier spricht Gott." - Georg Ringsgwandl. Papst gsehng, revisited.


"Das Vaterunser ist der grösste Märtyrer auf Erden. Denn jedermann plagt s und missbraucht s." - Martin Luther, WA 58, 564, 25-27

Sprichwörter und Volksmund

"Hinter Kronstadt hat das deutsche Vaterunser ein Ende." - Aus Deutschland


Vatikan

Zitate

"Denn welcher Kluge fänd im Vatikan // Nicht seinen Meister?" - Johann Wolfgang von Goethe, Torquato Tasso / Antonio


"Heute werden neue Pfarrer ganz in der Mentalität des Vatikans ausgebildet - nach innen gewendet, ohne Interesse an sozialen Fragen." - Leonardo Boff, Stern Nr. 30/2008 vom 17. Juli 2008, S. 154


Vatsyayana, Mallanaga (*um 250)

indischer Schriftsteller

Überprüft

"Eine Frau, der man sich zur rechten Zeit am rechten Ort annähert, wird sich ihrem Liebhaber nicht versagen." - Kamasutra, Buch III, Kapitel 3 (Vatsyayana)


"Ein Mann, wenn er ein Mädchen noch so liebt, wird sie niemals ohne eine große Menge von Worten gewinnen." - Kamasutra, Buch III, Kapitel 2 (Ghotakamukha)


"Frauen, die ja von sanfter Natur sind, wollen einen sanften Anfang. Wenn sich ihnen ein Mann, mit dem sie kaum vertraut sind, grob annähert, kann das zum Haß auf die geschlechtliche Vereinigung und manchmal sogar zum Haß auf das männliche Geschlecht führen." - Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


"Was die Behauptung angeht, daß verliebte Frauen sich nicht bemühen, das Objekt ihrer Zuneigung zu bekommen, so ist das leeres Gerede." - Kamasutra, Buch III, Kapitel 3


"Wer ein Mädchen aufgibt, weil sie ihm zu schüchtern scheint, wird von ihr verachtet als ein Ungeheuer, das nichts von der weiblichen Natur weiß." - Kamasutra, Buch III, Kapitel 2


Vaughan-Lee, Llewellyn (*1953)

US-amerikanischer Sufi

Zitate mit Quellenangabe

"Sufismus ist die alte Weisheit des Herzens. Er ist nicht durch Form, Zeit oder Raum begrenzt. Er war immer und wird immer sein." - Die Transformation des Herzens, Wolfgang Krüger-Verlag 1996, S.15f, zitiert in Walter Häge, Warum ich den Sufi-Pfad gehe, S.12, Google Books


V., Clemens (ca. 1250 - 1314)

französischer Papst

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Clemens V.

"Papst Clemens! Ritter Wilhelm von Nogaret! König Philipp! Innerhalb eines Jahres lade ich euch vor das Gericht Gottes, um eure gerechte Strafe zu erhalten! Verflucht! Verflucht! Ihr alle werdet verflucht sein bis ins dreizehnte Glied!" - Letzte Worte von Jacques de Molay, 18. März 1314, gemäß Maurice Druon, dieser berühmte Fluch ist ein nicht zutreffendes Gerücht; es gibt diese Geschichte in mehreren Versionen, die mit der Zeit immer mehr ausgeschmückt werden; Molay taucht erst im 16. Jahrhundert darin auf


Vegetarismus

Zitate

"Gerechter Gott! Aus wieviel Marterstunden der Tiere lötet der Mensch eine einzige Festminute für seine Zunge zusammen!" - Jean Paul


"Ich bin kein Vegetarier, weil ich Tiere liebe, sondern weil ich Pflanzen hasse." - Wau Holland


"Ich bin seit zwölf Jahren Vegetarier. Und ich war noch nie ernsthaft krank. Vegetarische Ernährung stärkt das Immunsystem. Ich glaube, dass Fleisch krank macht." - Bryan Adams, Bravo, 23/1993, S. 25


"Viele Ausdauersportler sind Vegetarier, sie lehnen sogar das Sitzfleisch ab." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 28. März 2003, ISBN 3-930620-40-5

Sprichwörter und Volksmund

"Vegetarier leben nicht länger, sie sterben nur gesünder!"


Vegetius

Flavius Vegetius Renatus (4. Jahrhundert n.Chr.)

Überprüft

"Wer den Frieden wünscht, bereite den Krieg vor." - Epitoma rei militaris, III, Vorwort


"Die Straße, auf der die Feinde fliehen, muss man bahnen." - Epitoma rei militaris, III, Kap. 21, nach Scipio


Veh, Armin (*1961)

deutscher Fußballtrainer

Zitate mit Quellenangabe

"Mein Team rennt nie ohne Kopf an." - über seine Fußballstrategie, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2007 vom 13. Mai 2007, S.13


Veilchen

Zitate

"Soll ich darum das Veilchen unter die Füße treten, weil ich die Rose nicht erlangen kann?" - Friedrich Schiller, Der Spaziergang unter den Linden, Edwin


Veil, Simone (*1927)

französische Politikerin

Überprüft

"Ich war wohl schon immer ein bisschen rebellisch." - Interview im Tagesspiegel am 22. März 2009


"Ich weiß noch, wie ich mich auf Partys hinter einem Vorhang versteckte, um mit niemandem reden zu müssen. Die Gespräche der anderen schienen mir so unwirklich. Einmal sah jemand die Häftlingsnummer 78651, die auf meinem Arm eintätowiert ist, und sagte: "Das ist wohl Ihre Garderobennummer?"  Danach trug ich jahrelang nur langärmelige Pullover." -  Interview im Tagesspiegel am 22. März 2009


"Sollte ich den Moment meines Todes bewusst miterleben, werde ich an die Deportation denken. Sie hat mein Leben bestimmt. " - Interview im Tagesspiegel am 22. März 2009


Venedig

Zitate

"Alle Städte sind gleich, nur Venedig ist ein bissl anders." - Friedrich Torberg, Die Tante Jolesch, 27. Aufl., München 2004


"Du bist schön Venedig, von Wellen umgeben // ruhiger Spiegel erhabener Kunstwerke!" - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XXXVI – A Venezia.


"Hör auf, allen Vorbeigehenden der Erde obszöne Einladungen zuzuflüstern, Venedig, du alte Kupplerin, die du unter deinem schweren Gewand aus Mosaiken zermürbende romantische Nächte, klagende Ständchen und erschreckende Hinterhalte bereitstellst!" - Filippo Tommaso Marinetti, aus Discorso contro i veneziani


"Ich sag dir, die Venezianer haben ihren eigenen Geschmack, sie wollen Arsch, Titten und festes Fleisch, weiche Fünfzehn- oder Sechszehnjährige, höchstens zwanzig und keine Petrarca-Figuren." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna)


"In Venedig ist Tassos Echo bereits verhallt // Und stumm rudert der liedlose Gondoliere." -  George Gordon Byron, Childe Harold s Pilgrimage


"O, wie wird mich nach der Sonne frieren! Hier bin ich ein Herr, daheim ein Schmarotzer." - Albrecht Dürer (aus Venedig)

Sprichwörter und Volksmund

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Aus Deutschland


Ventil

Zitate

"Ich brauchte das Schreiben als Ventil, als Unterhaltung, als Befreiung. Als Sicherheit. Ich brauchte sogar die verdammte Arbeit, die es mir machte." - Charles Bukowski, Den Göttern kommt das große Kotzen


Venus

Zitate

"Wer das Weinen verlernt hat, der lernt es wieder beim Untergang Dresdens. Dieser heitere Morgenstern der Jugend hat bisher der Welt geleuchtet." - Gerhart Hauptmann, Sämtliche Werke. Propyläen, Band XI (1974), S. 1205 f.


"Wir werfen alle Kleider ab und feiern also ganz splitternackt ein Venus-Bacchanal." - Apuleius, Der goldene Esel

Sprichwörter und Volksmund

"Wo Bacchus das Feuer schürt, sitzt Frau Venus am Ofen." - Aus Deutschland


Verächtlichkeit

Zitate

"Der Spötter Witz kann nichts verächtlich machen, was wirklich nicht verächtlich ist." - Friedrich von Bodenstedt, Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9. Seite 22.


"Eine schlechte Wohnung macht brave Leute verächtlich." - Johann Wolfgang von Goethe, Was wir bringen / Vater


"Furcht macht verächtlich, und Verachtung ist gefahrvoller als Haß." - Johann Jakob Engel, Sicherheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 332. Google Books


Verachtung, Die

Filminfo

Drehbuch: Jean-Luc Godard


Genre: Drama


Erschienen: 1963


Hauptdarsteller:

Zitate

Camille Javal

"Ich verachte Dich. Ich empfinde für Dich nur noch Verachtung. Deshalb liebe ich Dich nicht mehr. Ich verachte Dich. Und wenn Du mich anrührst, wird mir übel."

Paul Javal

"Film ist was wunderbares. Du siehst Frauen über Frauen, alle bekleidet. Dann heißt es Aufnahme, und sie hängen ihren Hintern in die Sonne.

Jeremy Prokosch

"Oh, Götter, ich mag Götter. Ich mag sie sogar sehr. Ich weiß ganz genau, wie sie fühlen."


"Wenn ich das Wort Kultur höre, zücke ich mein Scheckbuch."

Dialoge


Verachtung

Zitate

"Dem Geist ist jederzeit die souveräne Verachtung der Regierenden sicher. Entfällt sie, wird entweder nicht regiert oder nicht gedacht." - Gerhard Zwerenz, Ärgernisse


"Der Inbegriff seines Strebens ist, alle zu verachten, alle zu benutzen und von allen Seiten zu seinem Vergnügen beisteuern zu lassen." - Lukian von Samosata, Die Lebensversteigerung


"Die Gedult ist meine Stärcke, // Die Gelaßenheit mein Schwerd; // Wer sich mit Verachtung wehrt, // Thut im Streiten Wunderwercke, // Bis Gewalt und Boßheit liegt." - Johann Christian Günther, In das Stammbuch des Herrn Christian Jacobi: Spe et Silentio. In: Sämtliche Werke, Hrsg. von W. Krämer, Bd. 3, Leipzig: Hiersemann, 1934. S..


"Die Nahrung des Geizhalses besteht aus Geld und Verachtung." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"Die schönste Antwort auf Verläumdung ist, daß man sie stillschweigend verachtet." - Johann Jakob Engel, Rache. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 309. Google Books


"Die Welt wird letztlich nur denen folgen, die sie verachten - und ihr dienen." - Samuel Butler d.J., Notebooks


"Du verehrst die Heiligen, du freust dich, ihre Reliquien zu berühren. Doch du verachtest das Beste, was sie überliefert haben: das Beispiel des reinen Lebens." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Ein Mensch, der solche Dinge wie Jesus sagt, wäre kein großer Morallehrer. […] Entweder war dieser Mensch Gottes Sohn, oder er war ein Narr oder Schlimmeres. Man […] kann ihn verachten oder als Dämon töten. Oder man kann ihm zu Füßen fallen und ihn Herr und Gott nennen. Aber man kann ihn nicht mit gönnerhafter Herablassung als einen großen Lehrer der Menschheit bezeichnen. Das war nie seine Absicht; diese Möglichkeit hat er uns nicht offengelassen." - C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ


"Es gibt kein Schicksal, welches nicht durch Verachtung überwunden werden kann." - Albert Camus, Der Mythos des Sisyphos


"Es ist bekannt, dass wir Männer bei unseren Ehefrauen nicht die Eigenschaften suchen, die wir bei Geliebten anbeten und verachten." - Italo Svevo aus La coscienza di Zeno, Kap 4


"Furcht macht verächtlich, und Verachtung ist gefahrvoller als Haß." - Johann Jakob Engel, Sicherheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 332. Google Books


"»Höflichkeit ist doch die sicherste Form der Verachtung«." - Heinrich Böll, Billiard um halbzehn. Köln und Berlin: Kiepenheuer & Witsch, 1959. S. 229


"Lernet verachten // die Meute der Menschen! // Rein, für die Menschheit // schlage das Herz!" - Otto Erich Hartleben, Gottesdienst, Meine Verse. Berlin 1905, S. 191


"Nichts beleidigt mehr als Verachtung; und es ist immer eine Art derselben, wenn wir das, was andre der Mühe wert geachtet haben, uns vorzutragen, nicht eines aufmerksamen Anhörens wert halten." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Oft wird von denen, die wir verachtet haben, gleicher Dank gezollt." - Phaedrus, Fabeln


"Süße Rache ist von keiner Seite zu verachten." - Apuleius, Der goldene Esel


"Wer die Bitte bekümmerter Unschuld verachtet, wird einst selbst bitten und nicht erhört werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre

Sprichwörter und Volksmund

"Verachtung des Reichtums der höchste Reichtum." - Sprichwort


"Wer dir überlegen, den beneide nicht, wer dir unterlegen, den verachte nicht." - Aus Japan

Bibel

"Wer seinem Nächsten Verachtung zeigt, sündigt; aber wohl dem, der sich über die Elenden erbarmt!" - Sprüche 14,21


Veränderung

Zitate

"[...] auch wenn ich natürlich nicht an jeder Stelle mit der aktuellen Praxis der Kirche einverstanden bin, so empfinde ich es doch als gut, dass die katholische Kirche nicht Moden hinterherläuft und sich mit Veränderungen Zeit lässt." - Andrea Fischer, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134


"Das Bewußtsein zeigt nach der Einnahme von LSD eine charakteristische qualitative Veränderung ähnlich wie in Träumen. Es kann seine gewöhnlichen Grenzen überschreiten und Phänomene aus dem tiefen Unbewußten mit aufnehmen, die unter normalen Umständen nicht zugänglich sind. Dieser Vorgang wird häufig als Bewußtseinserweiterung bezeichnet." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 34; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Reals of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Der Mensch will immer, dass alles anders wird, und gleichzeitig will er, dass alles beim alten bleibt." - Paulo Coelho, Der Dämon und Fräulein Prym


"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Die Empfindung vollzieht sich in einem passiven Bewegungsvorgang; sie scheint nämlich eine Veränderung zu sein." - Aristoteles, Psychologie


"Die natürliche Auswahl ist das wichtigste, aber nicht das einzige Mittel der Veränderung." - Charles Darwin, Die Entstehung der Arten durch natürliche Zuchtwahl


"Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert; es kommt darauf an, sie zu verändern." - Karl Marx, Thesen über Feuerbach. MEW 3, S. 7, 1845


"Die Toten sind beliebt, weil sie sich nicht ändern." - Agustina Bessa-Luis, Os Meninos de Ouro


"Eine Veränderung bewirkt stets eine weitere Veränderung." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Es ist schon interessant, dass die Konservativen kulturelle Veränderungen immer bekämpfen, aber sehr glücklich sind, wenn sie Nutznießer sein können." - Daniel Cohn-Bendit, stern, 28/2005


"Ich glaube, die Menschheit hat nur ein wirkliches Problem. Und das ist die rasante Zerstörung der Welt, in der wir leben. Die Welt ist ein Saustall, und ich bin nicht überzeugt, dass wir daran etwas ändern." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert , als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


"In einer Wohlstandsgesellschaft gibt es weniger Dynamik als in den Aufbaujahren nach dem Krieg. Wir sind in der unglaublich schönen Lage, nur von Freunden umgeben zu sein. Das Blöde ist: es kommt kein Krieg mehr. Früher, bei der Rente oder der Staatsverschuldung haben Kriege Veränderungen gebracht. Heute, ohne Notsituation, muß man das aus eigener Kraft schaffen." - Günther Oettinger, auf die Frage, ob Deutschland im weltweiten Wettbewerb mithalten könne, geäußert auf dem Chargenwahlconvent der Studentenverbindung Ulmia am 29. Januar 2007, zitiert in der Stuttgarter Zeitung Nr. 25/2007 vom 31. Januar 2007


"In was für einem Jahrhundert es auch sein mag, die natürlichen Verhältnisse ändern sich nicht." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Mit jedem Menschen, der geboren wird, erscheint die menschliche Natur immer wieder in einer etwas veränderten Gestalt." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Nach Veränderung rufen alle, die sich langweilen." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Nur belehrt von der Wirklichkeit, können wir // Die Wirklichkeit ändern." - Bertolt Brecht, Die Maßnahme, Fassung von 1931, Schluß


"Sein Jahrhundert kann man nicht verändern, aber man kann sich dagegenstellen und glückliche Wirkungen vorbereiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 21. Juli 1798


"Während wir sprechen, verändern sich die Dinge und entgleiten uns." - Anne Morrow Lindbergh, Stunden von Gold - Stunden von Blei


"Wir müssen zur Veränderlichkeit und zur Formarbeit der Natur und der Erfahrung zurückkehren, um die Begriffe der Wirklichkeit zu finden." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926

Sprichwörter und Volksmund

"Um sein Leben zu ändern, ist es nie zu spät." - Aus Afrika, Sprichwort der Swahili


Veranstaltung

Zitate

"Bildung ist nicht nur wichtiger als [...] die Schwebebahn und der Ausbau des Autobahnnetzes, sie ist auch wichtiger als die uns gewohnte Veranstaltung Schule." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Das Schmollen ist eigentlich das Aufprotzen der weiblichen Artillerie; wer bereits öfter beschossen wurde, fühlt sich schon versucht, bei der bloßen Veranstaltung die weiße Fahne auszustrecken." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Die Radsportwelt ändert sich ständig, Trainingsmethoden wurden verändert, zum schlechteren wie zum besseren, die Veranstaltung selbst erlebte immer wieder Anpassungen an die Erfordernisse der Zeit. Wer wollte da jetzt schon Aussagen darüber machen, welche Rolle die Tour für die Französische Kultur im 21. Jahrhundert spielen wird." - Patrick Merle, Interview, 26. Juni 2006


"Eines Tages werden sie einen Krieg veranstalten, und keiner wird kommen." - Carl Sandburg, The People, In: Lauter, Paul (ed.), The Heath Anthology of American Literature, Volume Two. Lexington, 2001. S. 1110. ISBN 061810920X


"Es geht doch immerhin um mehr als die Hälfte der Bevölkerung! Frauen können doch einfach mal von all ihren männlichen Kollegen die Gehaltszettel öffnen und eine Randale veranstalten." - Charlotte Roche, über geschlechtsspezifische Unterschiede in der Arbeitsentlohnung, «Frauen sollen Randale machen»


"Musik ist keine basisdemokratische Veranstaltung." - Götz Alsmann, zu Verona Pooth in der Sendung "Zimmer frei!", WDR-Fernsehen, 15. Dezember 2002


Verantwortung

Zitate

"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft und sittliche Verantwortung ." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Angela Merkel, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006, auf


"Die Ausweitung des Wohlfahrtsstaates untergräbt die Eigeninitiative und das Verantwortungsgefühl. Seit jeder Einzelne in der Gesellschaft Gegenstand permanenter öffentlicher Sorge geworden ist, dringt der Staat immer tiefer in die Privatsphäre vor." - Norbert Bolz, "Die Helden der Familie", S. 52


"Die Probleme der Sittlichkeit liegen auf dem Gebiet der Verantwortung, die der Sitte auf dem der Tradition." - Arthur Schnitzler, Zurückgelegte Sprüche


"Die soziale Verantwortung der Wirtschaft ist es ihre Profite zu vergrößern." - Milton Friedman, The New York Times Magazine, September 13, 1970


"Ein Volk ist für seine Machthaber durchaus verantwortlich." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Einer muß der Bluthund werden, ich scheue die Verantwortung nicht." - Gustav Noske, Von Kiel bis Kapp. Zur Geschichte der deutschen Revolution. Berlin: Verlag für Politik und Wirtschaft, 1920, S. 68


"Es ist die Verantwortung von allen, die in Freiheit leben, ihre Meinung zu äußern. Immer!" - Morgan Freeman, Stern Nr. 36/2008 vom 28. August 2008, S. 144


"Es kann der Augenblick kommen, an dem die Verantwortung für die Zukunft es unmöglich macht, weiterhin zu schweigen." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967


"Es muß ihm also auch ein höheres Maß an Verantwortung und Freiheit gegeben sein, und wir sind der Ansicht, daß ein verantwortlich mitarbeitender und in seinen Grundrechten geschützter Soldat mit viel größerer Überzeugung die Lebensordnung der Freiheit zu verteidigen in der Lage ist." - Richard Jaeger, Rede im Deutschen Bundestag zur Institution des Wehrbeauftragen, 6.7.1956


"Ethik ist ins Grenzenlose erweiterte Verantwortung gegen alles, was lebt." - Albert Schweitzer, Kultur und Ethik, Kap. 21


"Freiheit und Verantwortung gehören zusammen. Nur wer frei ist und immer auch anders agieren könnte‚ kann verantwortlich handeln." - Heinz von Förster, "Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners. Gespräche für Skeptiker" (1999)


"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Für das Maß seiner Begabung ist der Mensch nicht verantwortlich, wohl aber dafür, wie er die ihm verliehenen Gaben ausgebildet und benutzt hat." - Daniel Sanders, Sammlung


"Ich bestreite entschieden jede Verantwortung." - Al Capone, Zum Börsenkrach, Abendausgabe des Public Ledger in Philadelphia vom 25. November 1929


"Ich glaube, eine Gesellschaft braucht Führungskräfte und in diesem Sinne auch Eliten - ein Kreis, der bereit ist, besondere Leistungen zu erbringen und Verantwortung zu übernehmen, aber wir sollten uns trennen von einem Elitebegriff, der von sozialer Herkunft ausgeht. Das ist nicht mehr zeitgemäß." - Tassilo Küpper, Stadtrevue kölnmagazin 04/2004


"Meine Herren Richter,


"Obwohl beide, die Eltern und der Lehrer, ihren Teil zur Erziehungsarbeit beitragen können – die Eltern korrigieren die Mängel der Schule, der Lehrer korrigiert die häuslichen Mängel -, ist dennoch nicht von der Hand zu weisen, dass in unseren grossen Städten und unter modernen sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen der grössere Teil der Verantwortung auf den Lehrer entfällt. Im grossen gesehen sind Eltern nicht so aufgeschlossen für neue Ideen wie unsere Lehrer, die ein berufliches Interesse an Kindererziehung haben." - Alfred Adler, Kindererziehung (1930), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1976, ISBN 3-596-26311-5, S. 135.


"Seine Verantwortung bewußt auf sich zu nehmen, bedeutet an sich schon einen wichtigen Schritt auf dem Wege schnelleren Fortschritts." - Julian Huxley, Der Mensch in der modernen Welt


"Verantwortung ist doch nicht nur ein Wort, eine chemische Formel, nach der helles Menschenfleisch in dunkle Erde verwandelt wird. Man kann doch Menschen nicht für ein leeres Wort sterben lassen. Irgendwo müssen wir doch hin mit unserer Verantwortung. Die Toten – antworten nicht. Gott – antwortet nicht. Aber die Lebenden, die fragen." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 26


"Verantwortung zu tragen, das wurde uns nicht gepredigt, das ergab sich einfach in der Gemeinschaft." - Marion Gräfin Dönhoff, Kindheit in Ostpreußen, 1991, S. 75


"Wir haben die Verantwortung für unser Versagen, aber nicht die Ehre für unsere Leistung." - Dag Hammarskjöld Zeichen am Weg


"Wir haben eine besondere Verantwortung für das Ökosystem dieses Planeten. Indem wir andere Arten schützen, sichern wir unser eigenes Überleben." - Wangari Maathai, zur Gründung des Projekts "Grüner Gürtel", 1977.....

Bibel

"Seid allezeit bereit zur Verantwortung jedermann, der Grund fordert der Hoffnung, die in euch ist." - 1. Petrus 3,15 (Luther 1912).

Koran

"Die Männer sind die Verantwortlichen über die Frauen, weil Allah die einen vor den anderen ausgezeichnet hat und weil sie von ihrem Vermögen hingeben. […]" - Koran-Sure 4, 34


"Männer stehen in fester Solidarität den Frauen zur Seite. Angesichts der vielfältigen Gaben, die Gott ihnen gegenseitig geschenkt hat, und angesichts des Reichtums, den sie in Umlauf bringen. […]" - Koran-Sure 4, 34


Verbannung

Zitate

"Jeder wird als ein König geboren, und die meisten Leute sterben in der Verbannung wie die meisten Könige." - Oscar Wilde, Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Sollen nackte Körper und Gewalt aus unserem Fernseher verbannt werden? Nackte Körper gehören glücklicherweise, Gewalt unglücklicherweise zu unserem Leben. Also lautet die eigentliche Frage: Soll das Leben aus unseren Fernsehern verbannt werden?" - Gregor Gysi, Talk im Turm, 12. Dezember 1993


"Wenn ich einen Gottlosen bekehren wollte, würde ich ihn in eine Wüste verbannen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wichtig sind soziale Regeln und Normen und ein respektvoller Umgang miteinander. Aber nur bis zu einem bestimmten Punkt: Wenn jemand mehr Ärger verursacht als er wert ist, sollte er aus der Gemeinschaft verbannt werden. Die Herausbildung einer solchen Gemeinschaft ist ein kontinuierlicher Prozeß - aber wir gehen vom Guten im Menschen aus." - Jimmy Wales, über Wikipedia, 26. Juni 2006


Verbergen

Zitate

"Beneide niemanden, denn du weißt nicht, ob der Beneidete im stillen nicht etwas verbirgt, was du bei einem Tausche nicht übernehmen möchtest." - August Strindberg, Strindberg-Brevier


"Es ist leicht den Haß, schwer die Liebe, am schwersten Gleichgültigkeit zu verbergen." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Suche nichts zu verbergen, denn die Zeit, die alles sieht und hört, deckt es doch auf." - Sophokles, Fragmente, 280


"Was jemand willentlich verbergen will, sei es vor anderen, sei es vor sich selber, auch was er unbewusst in sich trägt: Die Sprache bringt es an den Tag." - Victor Klemperer, LTI, Notizbuch eines Philologen, 1947


Verbindung

Zitate

"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Freude und Leid waren schon immer mit dem Begriff Liebe untrennbar verbunden." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Gehe von niemand und laß niemand von Dir, ohne ihm etwas Lehrreiches oder etwas Verbindliches gesagt und mit auf den Weg gegeben zu haben; aber beides auf eine Art, die ihm wohltue, seine Bescheidenheit nicht empöre und nicht studiert scheine, daß er die Stunde nicht verloren zu haben glaube, die er bei Dir zugebracht hat, und daß er fühle, Du nehmest Interesse an seiner Person, es gehe Dir von Herzen, Du verkauftest nicht bloß Deine Höflichkeitsware ohne Unterschied jedem Vorübergehenden!" - Adolph Freiherr Knigge, Erstes Kapitel, Allgemeine Bemerkungen und Vorschriften über den Umgang mit Menschen, 16.


"Jedes Geschöpf ist mit einem anderen verbunden, und jedes Wesen wird durch ein anderes gehalten." - Hildegard von Bingen, Welt und Mensch


"Liebe ist das allgemeine Band, das alle Wesen im Universum an und ineinander bindet und verwebt." - Franz von Baader, Vom Wärmestoff, seiner Verteilung, Bindung und Entbindung. In: Sämmtliche Werke. 3. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1852. S. 33. Google Books


"Man muss wissen, dass Stoff und Form immer miteinander verbunden zugleich existieren, dass die Vernunft des Geistes aber die Kraft hat, bald nur den Stoff für sich, bald nur die Form, bald beide verbunden zu betrachten." - Petrus Abaelardus, Logica ingedientibus


"Verbunden sind wir stark und unwandelbar, im Schönen wie im Guten, über alle Gedanken hinaus im Glauben und im Hoffen." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Was ist es nun, das zwei Liebende so unendlich aneinander zieht? Es ist nur das: Wir fühlen immer tiefer in uns die Notwendigkeit, das Du mit dem Ich zu verbinden." - Philipp Otto Runge, an J.H. Besser, 3. April 1803

Werbesprüche

"Alles, was uns verbindet" - Werbespruch, Deutsche Telekom AG, 2005


"Wir verbinden, was Sie verbindet" -  Werbespruch, A1.net

Bibel

"Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6


Verborgenheit

Zitate

"Die schönen Taten, welche in der Verborgenheit geschehen, sind die schönsten." - Blaise Pascal, Pensées


"Wer nach Verborgenem sucht, kriecht in Winkel, geht aber an dem vorüber, was ihm vor der Nase liegt..." - Bruno Apitz, Nackt unter Wölfen. Halle/Saale: Mitteldeutscher Verlag, 1958. S. 146


Verbot

Zitate

"Das Buch, das in der Welt am ersten verboten zu werden verdiente, wäre ein Katalogus von verbotenen Büchern." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Das Dogma ist nichts anderes als ein ausdrückliches Verbot, zu denken." - Ludwig Feuerbach, Pierre Bayle


"Es ist immer traurig, wenn man mit Verboten arbeiten muss, andererseits ist es genauso traurig, wenn man sieht, dass sie häufig nötig sind." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Es ist wichtig für einen jeden, dass er sich nach eigenem Geheiß oder Verbot der List zu bedienen vermag. Denn sie hat Macht über die Widrigkeiten des Lebens." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Je mehr Verbote, umso ärmer das Volk." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57


"Männliche Sexualität gilt als schmutzig, und die weibliche wird gleich ganz verboten - damit machen wir uns alle fertig." - Ariadne von Schirach, Stern Nr.12/2008 vom 13. März 2008, S. 204


"Selbstaufopferung sollte gesetzlich verboten sein. Sie wirkt so demoralisierend auf die Menschen, für die man sich aufopfert." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 3 / Lord Goring


"Wenn der Verbote zu viel sind, so werden sie nicht mehr beachtet." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 335. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wie kann man den Genuss von Greifenfleisch verbieten, wenn es diese Tiere gar nicht gibt?" - Voltaire, Zadig


"Woher kommt dem Menschen so großer Hunger nach verbotenen Speisen?" - Ovid, Metamorphosen


Verbrechen

Zitate

"Alle Verbrechen sind auch vor dem Erfolg der Tat, soweit genug Schuld besteht, ausgeführt." - Seneca d.J., Über die Standhaftigkeit des Weisen, VII, 4


"Alle Verfehlungen und vielleicht gar alle Verbrechen haben als Grundlage eine falsche Überlegung oder eine ausschweifende Selbstsucht." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831-1833)


"Als Betrogener fängt man an, als Spitzbube hört man auf." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses


"Anführerin bei den Übeltaten aber ist die Frau; in Verbrechen ist sie Künstlerin." - Seneca d.J., Phaedra 559 / Hippolytus


"Aus fixen Ideen entstehen die Verbrechen." - Max Stirner, Der Einzige und sein Eigentum


"[...] das ist meiner Ansicht nach ein so großes Verbrechen, dass ich dafür keine Entschuldigung finde." - John le Carré, über Folter, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 182


"Das Verbrechen hat kein Asyl, nur gekrönte Verbrecher finden eins auf dem Thron." - Georg Büchner, Dantons Tod, 2. Akt, 7. Szene / Ein Deputierter


"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau , Discours


"Der Tugend gleich, hat auch Verbrechen seine Stufen." - Jean Racine, Phèdre


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Geschichte ist nicht viel mehr als eine Aufzählung der Verbrechen, Narrheiten und Unglücksfälle der Menschheit." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Dieser erhielt das Kreuz als Lohn für seine Verbrechen, jener die Krone." - Juvenal, Satiren XIII, 105


"Ein jeder leidet unter dem, was er getan; das Verbrechen kommt wieder auf seinen Urheber zurück." - Seneca d.J., Der rasende Herkules (Hercules furens)


"Ein Verbrechen kann nie durch ein Verbrechen wiedergutgemacht werden." - Seneca d.J., Dem Seneca zugeschriebene Aussprüche (Proverbia Senecae), 139


"Ein Verbrechen muss durch ein Verbrechen vertuscht werden." - Seneca d.J., Phaedra 721 / die Amme


"Es muss eingestanden werden, dass viele Kriminalromane so voller sensationeller Verbrechen sind wie ein Drama von Shakespeare." - Gilbert Keith Chesterton, Aphorismen und Paradoxa


"In einer blockierten Gesellschaft, wo jeder schuldig ist, ist es das einzige Verbrechen, sich erwischen zu lassen. In einer Welt der Diebe ist Dummheit die einzige unverzeihliche Sünde." - Hunter S. Thompson, Fear and Loathing in Las Vegas, 1971


"Je weniger Strafen, desto weniger Verbrechen." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Jeder Terrorakt ist ein Großverbrechen und muss militärisch, polizeilich, geheimdienstlich bekämpft werden. Das entbindet uns nicht der durchaus eigennützigen Pflicht, die Ursachen des Terrorismus politisch zu bekämpfen und zu beseitigen." - Michael Wolffsohn


"Man kann nicht zugleich Mörder und Genius sein. Einerlei, welche Motive Stalin leiteten, die Hinrichtung Tausender war ein fürchterliches Verbrechen." - Nikita Chruschtschow, Chruschtschow erinnert sich, Vorrede


"Meine Herren Richter,


"O Freiheit, welche Verbrechen begeht man in deinem Namen!" (wörtlich: "O Freiheit, wie hat man dir mitgespielt!") - Marie-Jeanne Roland, Letzte Worte auf dem Schafott am 8. November 1793


"Warum sollten wir denn Bedenken tragen, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Thomas Morus, Utopia


"Welche Strafe mir auch auferlegt wird, wird sie doch minder grausam sein als die Erinnerung an mein Verbrechen." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse / Saint-Preux


"Wenn das Unglück dem Verbrechen folgt, folgt öfter das Verbrechen noch dem Unglück!" - Franz Grillparzer, Medea IV (Medea)

Koran

"Und wenn nach dem lebendig begrabenen Mädchen gefragt wird: "Für welches Verbrechen ward es getötet?"" - Koran-Sure 81, 8-9


Verbrecher

Zitate

"Das Verbrechen hat kein Asyl, nur gekrönte Verbrecher finden eins auf dem Thron." - Georg Büchner, Dantons Tod, 2. Akt, 7. Szene / Ein Deputierter


"Eine schlimmere Rotte gewohnheitsmäßiger Verbrecher als unsere Fürsten kennt die Geschichte nicht; juristisch betrachtet, gehören sie fast alle ins Zuchthaus." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Es zeigt sich, dass die ethischen Menschen nicht so viele Kinder haben und die Gangster sich unbegrenzt und sorglos weiter reproduzieren. […] gegen Überbevölkerung hat die Menschheit nichts Vernünftiges unternommen. Man könnte daher eine gewisse Sympathie für AIDS bekommen." - Konrad Lorenz, Gespräch anlässlich seines 85. Geburtstags, in: »Natur«, Nr. 11, München 1988


"Heutzutage regiert der Rekord, die Sensation, die Freude am Sinnlosen. Die Zeit war nie so günstig für Verbrecher." - Walter Hasenclever, Napoleon greift ein (Landru)


"Ich kann mich noch gut an die Zeiten erinnern, als in den Banken die Gangster  VOR den Schaltern standen" - Rene Zeyer: Bank, Banker, Bankrott, Storys aus der Welt der Abzocker - Zürich: Orell Füssli, 2009 - ISBN 978-3-280-05341-6 - Nachwort S. 185


"Ohne Phantasie gibt es keine Verbrecher und keine Dichter." - Curt Goetz, Ingeborg


"Warum sollten wir denn Bedenken tragen, jene alte Methode der Bestrafung von Verbrechen für nützlich zu halten, die schon im Altertum die Römer verwandt haben? Sie pflegten nämlich die Schwerverbrecher zur Arbeit in Steinbrüchen und Erzgruben zu verurteilen." - Thomas Morus, Utopia


"Wenn der Mensch keinen Genuss mehr an der Arbeit findet und bloß arbeitet, um so schnell wie möglich zum Genuss zu gelangen, so ist es nur ein Zufall, wenn er kein Verbrecher wird." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß, und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!" -  Bertolt Brecht, Leben des Galilei, Bertolt Brecht Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Band 5 (Stücke 5),1988, S. 248 f.


Verbündete

Zitate

"Der Terror braucht drei Verbündete, um mächtig zu werden: Die Allesversteher, die Drumherumsteher, die Zuspätweiner." - Hans Kasper, Sätze zur Situation


"Die Kunst muss das Medium sein und von dazu Verbündeten absichtlich geleitet werden, die Menschheit durch religiösen Sinn zu veredeln und zu verbinden." - Zacharias Werner, an E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Es ist weitaus besser zu wissen, woran man ist, als kurzfristig einen totalen Verbündeten zu haben, der bald wieder ausfällt." - Moritz Leuenberger, Neujahrsempfang der Stadt Konstanz im Konstanzer Konzil, 22. Januar 2007


"Fromm, gütig, segenspendend, fürsorglich – so ist das traditionelle Bild christlicher Missionare in der farbigen Welt. Doch der Schein trügt, Missionen waren Verbündete des Kolonialismus, oft sogar grausame. Sie halfen, alte Kulturen zu zerstören, Menschen zu entwurzeln, Familien und ganze Völker zu spalten." - Gert von Paczensky, "Verbrechen im Namen Christi. Mission und Kolonialisierung.", 2000, Umschlagtext


Verdacht

Zitate

"Daher denn auch der Mathematiker seine Formelsprache so hoch steigert, uns, insofern es möglich, in der meßbaren und zählbaren Welt die unmeßbare mitzubegreifen. Nun erscheint ihm alles greifbar, faßlich und mechanisch, und er kommt in den Verdacht eines heimlichen Atheismus, indem er ja das Unmeßbarste, welches wir Gott nennen, zugleich mitzuerfassen glaubt und daher dessen besonderes oder vorzügliches Dasein aufzugeben scheint." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen1286


"Kürze die lange Rede, damit sie nicht verdächtig wirke!" - Seneca d.J., Medea


"Ein Staat, in dem alle verdächtig sind, ist selbst verdächtig." - Burkhard Hirsch, heise online, 2. Januar 2007


"[…] Seitdem ziehe ich es vor, lieber unter dem Verdacht zu leben, gar kein richtiger Theologe zu sein, als meinen Hörern die klare Botschaft durch intellektuelle Angebereien zu vernebeln. Mit anderen Worten: Ich bin lieber Theo der Holzfäller als ein theologischer Süßholzraspler." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23

Sprichwörter und Volksmund

"Wo Verdacht einkehrt, nimmt Ruhe Abschied." - Sprichwort


Verdammung

Zitate

"Wird ein liebender Gott einen Menschen in die Hölle schicken! Die Antwort lautet - Ja …, weil der Mensch sich selbst zu ewigen Hölle verdammt [… welcher] willentlich und bewusst Christus als Herrn und Retter ablehnt." -Billy Graham, "Was kommt nach dem Tod?”, Neuhausen-Stuttgart 1992, S. 203


Verdauung

Zitate

"Das Gehirn denkt, wie der Magen verdaut." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"So scherzte er (Goethe) einmal, als von den Engländern und ihrer undeutlichen, sylbenverschluckenden Aussprache die Rede war: sie schienen so hungrig und schwer zu sättigen, daß sie zu den Speisen auch noch Sylben verschlingen müßten, wie die Vögel noch Sand und Steinchen, um der Verdauung nachzuhelfen." - Friedrich Wilhelm Riemer, Mittheilungen über Goethe. 1. Band. Berlin: Duncker und Humblot, 1841. S. 404f. Google Books


Verderben

Zitate

" Bürgerkrieg ist für beide Parteien ein Unglück. Denn das Verderben trifft Sieger und Besiegte in gleicher Weise." - Demokrit, Fragment 249


"Die Einsamkeit ist wie der Duft mancher Giftpflanzen, süß, aber betäubend, und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Constitutionen." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 37. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Gute Grundsätze, zum Extrem geführt, verderben alles." - Jacques Bénigne Bossuet, Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"In der Freiheit ist zwar das Verderben groß, das völlige Verderben möglich. Ohne Freiheit aber ist das Verderben gewiss." - Karl Jaspers, Kleine Schule des Philosophischen Denkens


"Ist Erkennen wirklich Können? Ist die Wissenschaft das Leben, ist sie das ganze Leben? Kann sie dem Verderben und der Auflösung Einhalt gebieten?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Lasst mich Euch nochmals auf das eindringlichste vor den verderblichen Wirkungen der Parteien warnen." - George Washington, Abschiedsbotschaft, 1796


"Man verdirbt einen Jüngling am sichersten, wenn man ihn anleitet, den Gleichdenkenden höher zu achten, als den Andersdenkenden." - Friedrich Nietzsche, "Morgenröte", Aph. 297


"Nie die Geheimnisse der Höheren wissen. Man glaubt, Kirschen mit ihnen zu essen, wird aber nur die Steine erhalten. Vielen gereichte es zum Verderben, dass sie Vertraute waren: Sie gleichen einem Löffel aus Brot und laufen nachher dieselbe Gefahr wie dieser." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Schreiben: Ein Schrei gegen das Verderben! - das ist es genau. Nicht ein Protest - ein Schrei." - Katherine Mansfield, Briefe


"Wein richtet die Schönheit zugrunde, durch Wein wird die Blüte des Lebens verdorben." - Properz, Elegien


"Wenn dem innigsten heiligen Leben Verderben droht, soll man es sicherstellen um jeden Preis." - Karoline von Günderrode, Brief an Friedrich Creuzer, vor dem 26. Juni 1805. Aus: Der Schatten eines Traumes. hrsg. von Christa Wolf. Berlin: Buchverlag Der Morgen. 1979. S. 278


"Wenn wir keine Zugeständnisse machen, so können wir wohl zugrunde gehen, aber niemals verderben." - Waldemar Bonsels, Menschenwege, Aus den Notizen eines Vagabunden. 36.-42. Tausend. Frankfurt a.M.: Rütten & Loening, 1920. S. 244. Google Books

Bibel

"Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben." - Bibel-Sprüche 14,34

Koran

"Der Lohn derer, die gegen Allah und Seinen Gesandten Krieg führen und Verderben im Lande zu erregen trachten, soll sein, daß sie getötet oder gekreuzigt werden oder daß ihnen Hände und Füße wechselweise abgeschlagen werden oder daß sie aus dem Lande vertrieben werden. Das wird für sie eine Schmach in dieser Welt sein, und im Jenseits wird ihnen eine schwere Strafe zuteil." - Koran-Sure 5, 33


Verdichtung

Zitate

"Aphorismen und Gedichte lese ich lieber als Romane, weil es um die Kunst der Verdichtung geht, den lakonischen Umgang mit Worten. Ich schätze das sehr." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Raum und Zeit waren im Zwergenhaus so stark gestaucht, dass ich das Gefühl hatte, statt dreidimensional nur noch halb dimensional zu existieren und mich zu einem unendlich kleinen Punkt zu verdichten." - Heinz Strunk, Fleisch ist mein Gemüse, Reinbek bei Hamburg, 2004. ISBN 3499237113


Verdienen

Zitate

"Alle Reichen stellen das Gold über die Verdienste." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"An Glück und Leid, an Ruhm und Unheil empfängt stets eine jede Nation genau, was sie verdient." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Die Menge schätzt nur den Widerschein des Verdienstes." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen / Adelheid


"Großen Ruhm erlangt man durch wahre Verdienste." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Jedes Publikum kriegt die Vorstellung, die es verdient." - Curt Goetz, Dreimal täglich


"So viel Geld lässt sich, weiß Gott, nicht mit etwas Gutem verdienen." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe, V, 5 / Miller


"Von Verdiensten, die wir zu schätzen wissen, haben wir den Keim in uns." - Johann Wolfgang von Goethe, Zum Shakespears Tag


"Wenn man sich recht herzlich freut, dass jemand Glück hatte, so ist damit noch nicht gesagt, dass man ihm auch einräumen will, das Glück verdient zu haben." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Wenn nur jeder sicher hätte, was er verdiente, so würde alles allgemein gut genug gehen." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


Verdienst

Zitate

"Der Umstand, daß wir Feinde haben, beweist klar genug, daß wir Verdienste besitzen." - Ludwig Börne, Ueber Etwas, das mich betrifft. Aus: Gesammelte Schriften. Neue vollständige Ausgabe. 2. Band. Berlin: Hoffmann & Campe u.a., 1862. Seite 366. Google Books


"Was gibt es Törichteres, als von seinen eigenen guten Eigenschaften bezaubert, von seinen Verdiensten entzückt zu sein?" - Erasmus von Rotterdam, Lob der Torheit


"Was in der Natur liegt, gilt nicht als Verdienst." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Was ist Ehre ohne Verdienst? Und was kann man gerechtes Verdienst nennen, wenn nicht das, was einen Menschen sowohl gut als groß macht?" - Daniel Defoe, The instability of human glory


"Wer steigen will, wenn auch durch wahre Verdienste, der lasse die Bescheidenheit fahren. Auch darin gleicht die Welt den Weibern: mit Scham und Zurückhaltung erreicht man nichts bei ihr." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 24


"Wie sich Verdienst und Glück verketten, // Das fällt den Toren niemals ein; // Wenn sie den Stein der Weisen hätten, // Der Weise mangelte dem Stein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 5061 ff. / Mephistopheles


Verdrängung

Zitate

"Die lebensrettende Funktion der Verdrängung in der Kindheit verwandelt sich später beim Erwachsenen in eine lebenszerstörende Macht." - Alice Miller, Das verbannte Wissen, Frankfurt am Main, 1990, ISBN 351838290X


"Die Zeit heilt nicht alle Wunden, man lernt mit der Zeit nur, besser zu verdrängen, was einem weh getan hat." - Cosma Shiva Hagen, Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75


"Es ist möglich, dass der Deutsche doch einmal von der Weltbühne verschwindet; denn er hat alle Eigenschaften, sich den Himmel zu erwerben, aber keine einzige, sich auf Erden zu behaupten, und alle Nationen hassen ihn wie die Bösen den Guten. Wenn es ihnen aber wirklich einmal gelingt, ihn zu verdrängen, wird ein Zustand entstehen, in dem sie ihn wieder mit den Nägeln aus dem Grabe kratzen möchten." - Friedrich Hebbel, Tagebücher, 4. Januar 1860


"Heimlich zugebend, daß die Bergpredigt für ihn nicht gelte, daß die vom Individuum geforderte Moral für ihn nicht gelte, daß die einfachsten altruistischen Gebote für ihn nicht gelten, will er Gott verdrängen und sich an seine Stelle setzen." - Kurt Tucholsky, Werke, 1927, Ein Pyrenäenbuch, Der Beichtzettel S. 9


Verdruss

Zitate

"Wie oft im Leben wirft uns das Schicksal seinen tragischen Hut vor die Füße, und wir mögen tun, was wir wollen, Verdruß gibt s doch." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 415

Sprichwörter und Volksmund

"Tee erleuchtet den Verstand, schärft die Sinne, verleiht Leichtigkeit und Energie, und vertreibt Langeweile und Verdruss." - Aus China


Verdummung

Zitate

Verdummung im Sinne von »durch andere Menschen verdummt werden«

"Alles, was der Zielsetzung der Frauenschützerinnen und Frauenschützer entgegen steht, wird schlicht ignoriert und der interessierten Öffentlichkeit unterschlagen. So agieren Demagoginnen und Demagogen, Diktatorinnen und Diktatoren, deren Machterhalt auf der Verdummung des Volkes basiert." - Karin Jäckel, "Deutschland frisst seine Kinder", 2000


"Der Sport ist ein Sohn des Fortschritts, und er trägt schon auf eigene Faust zur Verdummung der Familie bei." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche, 1909


"Die Zensur is  die jüngere von zwei schändlichen Schwestern, die ältere heißt Inquisition. Die Zensur is  das lebendige Geständnis der Großen, daß sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren können." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel, 1. Akt, 14. Szene - Quelle: Gutenberg.Spiegel.de


"Wir leben im Zeitalter der Überarbeiteten und Unterbildeten: dem Zeitalter, in dem die Menschen so tüchtig sind, dass sie völlig verdummen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert

Verdummung als eigene Verblödung

"Die Geschichte des Fernsehens ist eine Geschichte voller Missverständnisse. Dabei hat dieser kleine Kasten vielleicht mehr für die Verblödung der Menschheit getan als jedes andere Medium." - Oliver Kalkofe, Kalkofes letzte Worte, Eichborn, 1997, S. 22


"Lernen und Genießen sind das Geheimnis eines erfüllten Lebens. Lernen ohne Genießen verhärmt, Genießen ohne Lernen verblödet." - Richard David Precht, Wer bin ich – und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, ISBN 3-442-31143-8


Verehrung

Zitate

"Das Antlitz der Natur ist ein Ausdruck der Andacht. Wie die Gestalt Jesu steht sie da mit geneigtem Haupt und den Händen über der Brust gefaltet. Der glücklichste Mensch ist derjenige, der von der Natur die Verehrung lernt." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 78/79


"...denn darin sind die Weiber fein und haben recht; wenn sie zwei Verehrer in gutem Vernehmen mit einander erhalten koennen, ist der Vorteil immer ihr,.." -  Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 30. Julius 1771


"Der felsenfesten Wahrheit bringt der Mensch Verehrung nicht entgegen: wohl aber einer schönen Lüge." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Gesell zog die halbreligiöse Verehrung auf sich, die früher Henry George umgab, und wurde der verehrte Prophet eines Kultus mit Tausenden von Anhängern in der ganzen Welt." - John Maynard Keynes, Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes


"Kein Heroen-Verehrer verfügt über irgendwelche inneren Werte." - Edgar Allan Poe, Marginalien


"Verehrung ist Liebe zu jemandem, den wir bewundern." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch III, "Über den Ursprung und die Natur der Affekte", Definition der Affekte 10


"Was ich zu Bachs Lebenswerk zu sagen habe: Hören, spielen, lieben, verehren und - das Maul halten!" - Albert Einstein über Johann Sebastian Bach, in einer Umfrage der "Illustrierten Wochenschrift", 1928


"Wer recht uns peitscht, den lernen wir verehren." - Adelbert von Chamisso, Sage von Alexandern. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 369


"Wir dürfen Bücher [...] nicht als hochehrwürdige Heiligtümer verehren - und alles andere zum Sündenfall erklären." - Cornelia Funke, über den Umgang mit modernen Medien, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


Vereinigung

Zitate

"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9, S. 249


Verelendung

Zitate

"Das 20. Jahrhundert wird zur Verelendung des gesamten Erdballs im 21. Jahrhundert führen." - Herbert Gruhl, Süddeutsche Zeitung, 4. Oktober 1975


Vererbung

Zitate

"Der alte Reflex der Schuldzuweisung an die Männer [hat] sich offensichtlich vererbt." - Astrid von Friesen, So haben wir das nicht gewollt! Die Emanzipation und ihre Folgen für Frauen, Männer und Kinder, ISBN 3-8319-0256-9, 2006, S. 9


"Vererbung ist nicht das Gleiche wie Fortpflanzung. Es kann auch Fortpflanzung ohne Vererbung geben: Ein Waldbrand pflanzt sich fort, aber er vererbt nichts." -  Richard Dawkins, Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Von allen Fehlern, die in der Erziehung gemacht werden, ist der Glaube an ererbte Grenzen der Entwicklung der schlimmste. Er verschafft Lehrern und Eltern die Möglichkeit, ihre Irrtümer wegzuerklären und in ihren Bemühungen nachzulassen." - Alfred Adler, Wozu leben wir? (1931), Fischer Taschenbuch Verlag : Frankfurt am Main 1979, ISBN 3-596-26708-0, S. 135.


Verfall

Zitate

"Ästhetik allein genügt nicht - nein, eine politische, gesellschaftliche Haltung ist stets vonnöten. Sonst droht Verfall." - Heinrich Breloer, Stuttgarter Zeitung Nr. 297/2008 vom 20. Dezember 2008, S. 4


"Am jetzigen Verfall hat jeder von uns seinen eigenen Anteil." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Wenn die fortschreitende Infantilisierung und wachsende Jugend-Kriminalität des Zivilisationsmenschen tatsächlich, wie ich befürchte, auf genetischen Verfallserscheinungen beruht, so sind wir in schwerster Gefahr." - Konrad Lorenz, Die Acht Todsünden der Menschheit. München 1973, S. 64


Verfasser

Zitate

"Der Körper ist der Einband des Geistes, das Gesicht der Titel und das Auge der Name des Verfassers." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Der Roman ist eine subjektive Epopee, in welcher der Verfasser sich die Erlaubnis ausbittet, die Welt nach seiner Weise zu behandeln. Es fragt sich also nur, ob er eine Weise habe, das andere wird sich schon finden." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 133


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV, verhältniss zum Mittelhochdeutschen


"Soll ein Buch seinen Zweck erreichen, so muss es eine Seele haben, nämlich die Seele des Verfassers. Ist es bei zugeknöpftem Rock geschrieben, so mag ich es nicht lesen." - Karl May, Old Surehand III, 1896, S. 342


"Wenn ein Verfasser unbekannt, ohne Charakter und Verdienste ist, so ist das Buch nicht wert, daß die Zeit damit verdorben werde; noch mehr aber, wenn er sich großer Dinge unternimmt, berühmte Männer zu tadeln, Wissenschaften zu verbessern, und seine eigene Gedanken der Welt anzupreisen." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VII


Verfassung

Zitate

Verfassung in Politik und Recht

"Als die Verfassung in den Niederlanden entstand, herrschte eine Kultur mit einem strengen Ehrenkodex. Es gab zwar die freie Meinungsäußerung, aber auch das Duell." - Geert Mak


"Barrikade, Bürgerkrieg und Königsmord sind die häßlichen und doch zugleich unerläßlichen Seiten von Demokratie, Verfassung und Parlamentsherrschaft gewesen, und es gibt kaum ein nationales Selbstbestimmungsrecht ohne nationalen Befreiungskrieg." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411


"Der einzige Patriotismus, der uns dem Westen nicht entfremdet, ist ein Verfassungspatriotismus." - Jürgen Habermas, Eine Art Schadensabwicklung: Die apologetischen Tendenzen in der deutschen Zeitgeschichtsschreibung, Die Zeit, Nr. 29, 11. Juli 1986. S. 40.


"Die bloße Tatsache der Existenz einer demokratisierten parlamentarischen Verfassung bietet noch keine Garantie friedlicher Fortentwicklung zu einer demokratischen Gesellschaft, weil niemand gewährleisten kann, daß die privilegierten Schichten die Rechtsordnung respektieren, wenn sie es für aussichtsreich halten, in ihrem Interesse die Rechtsordnung umzudeuten oder zu vernichten." - Wolfgang Abendroth, Demokratie als Institution und Aufgabe (1954), in: Arbeiterklasse, Staat und Verfassung. Materialien zur Verfassungsgeschichte und Verfassungstheorie der Bundesrepublik, hg. von Joachim Perels, EVA, Frankfurt/Köln 1975, S. 28 ISBN 3-434-20078-9


"Die bürgerliche Verfassung in jedem Staate soll republikanisch sein." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden


"Die juristische Form, welche sich eine nationale Gemeinschaft gibt, mag so demokratisch, ja kommunistisch sein wie immer, ihre urwüchsige, präjuridische Verfassung besteht dennoch in der Wechselwirkung zwischen einer Elite und einer Masse." - José Ortega y Gasset, Aufbau und Zerfall Spaniens, 1921


"Die Öffentliche Meinung ist eine gefährliche Sache in einem Land, das eine Verfassung hat." - Stendhal, Rot und Schwarz


"Die Verfassung ist doch kein Abreißkalender, mit dem man einfach so umgeht, wie es einem gerade gefällt." - Ralf Stegner, im ARD-Morgenmagazin vom 16. Juli 2009. zitiert in Der Spiegel: Regierungskrise in Schleswig-Holstein - Stegner wirft CDU Unehrlichkeit vor.


"Freiheitliche Verfassungen leben ja nicht davon, dass der Staat alles regelt, sondern dass die von ihnen profitierenden Bürger und Institutionen selbst wissen, dass Freiheit auch eigene Verantwortung bedeutet." - Wolfgang Schäuble, Stuttgarter Zeitung, Ausgabe Landkreis Ludwigsburg Nr. 40/2009, vom 18. Februar 2009, S. 5


"Ich bin weder Reaktionär noch Absolutist, ich halte den Absolutismus für eine unmögliche Sache; aber ich halte mich an unsere geschriebenen Verfassungen, die wir in Deutschland und in Preußen besitzen [..]." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag, 29. November 1881. zitiert in: Otto Bismarck: Die politischen Reden des Fürsten Bismarck. Scientia Verlag, 1969. S. 147.


"Im Grundgesetz stehen wunderschöne Bestimmungen über die Freiheit der Presse. Wie so häufig, ist die Verfassungswirklichkeit ganz anders als die geschriebene Verfassung." - Paul Sethe, SPIEGEL, 5. Mai 1965


"Kein Staat soll sich in die Verfassung und Regierung eines andern Staats gewalttätig einmischen." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden, erster Abschnitt, BA 11


"Lasst Toren streiten, welche Verfassung die beste sei! Wo am besten regiert wird, dort ist die Verfassung die beste." - Alexander Pope, Essay über den Menschen 3


"Man mag sich wenden und drehen, wie man will, man kommt immer darauf zurück: wo die Staatsverfassung schlecht ist, das ist kurz: wo die einen alles und die andern nichts haben, ist auch bald die Moral schlecht. Sie gehen Hand in Hand, entweder beide gut, oder beide schlecht." - Wilhelm Heinse, Aphorismen


"Natürlich sind wir verfassungsfeindlich. Wir wollen eine andere Gesellschaftsordnung." - Uwe Leichsenring, über die NPD, FAZ, 21. September 2004, zitiert nach


"Ohne Tugend und Weisheit kann keine freie Verfassung bestehen." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].

Verfassung im Sinne von Gemütszustand

"Wir reisen nicht nur an andere Orte, sondern vor allem reisen wir in andere Verfassungen der eigenen Seele." - Werner Bergengruen, Badekur des Herzens


Verfehlung

Zitate

"Alle Verfehlungen und vielleicht gar alle Verbrechen haben als Grundlage eine falsche Überlegung oder eine ausschweifende Selbstsucht." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831-1833)


Der Mensch ist von Natur aus nicht böse. Was auch ein Mensch an Verfehlungen begangen haben mag, verführt durch seine irrtümliche Meinung vom Leben, es braucht ihn nicht zu bedrücken; er kann sich ändern. Er ist frei, glücklich zu sein und andere zu erfreuen." - Alfred Adler zitiert von Josef Rattner, Die Individualpsychologie Alfred Adlers, Kindler Taschenbücher, München 1980, ISBN 3-463-02071-8, Seite 17.


Verfolgung

Zitate

"Die Menschen werden jenes Ding verfolgen, vor dem sie am meisten Angst haben." - Leonardo da Vinci, Philosophische Tagebücher


"Die Verfolger des Bösen sind oft schlimmer als das Böse." - Joachim Günther, Findlinge


"Je mehr Verfolgung, umso offensichtlicher wird die Wahrheit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1893


"Verfolgung der Andersdenkenden ist überall das Monopol der Geistlichkeit." - Heinrich Heine, Reisebilder, Vierter Theil, Englische Fragmente, IX. Die Emanzipation. DHA, Bd. 7/1, Seite 255

Bibel

"Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so wurden schon vor euch die Propheten verfolgt." - Jesus Christus, Bibel-Matthäus 5,10-12


Verführung

Zitate

Auch die jungen Klammermütter sind zum großen Teil Opfer. Sie sind Gefangene des Systems, Geiseln eines ideologischen Trends, Verführte im falschen Sirenengesang des Scheidungsrechts. Sie sind eingebettet in eine florierende Beratungsindustrie von Frauenbüros und Frauenbeauftragten." -  Matthias Matussek: "Der entsorgte Vater", in:


"Es gibt Prüfungen und Verführungen, die kommen in der Geschichte nur ab und zu vor, und niemand widersteht ihnen." - Milan Kundera, Abschiedswalzer. München, 1989. Übersetzer: Susannsa Roth. ISBN 3446146830. ISBN 978-3446146839


"Was Gewalt heißt, ist nichts: Verführung ist die wahre Gewalt." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti

Bibel

"Es ist unvermeidlich, dass Verführungen kommen. Aber wehe dem, der sie verschuldet. Es wäre besser für ihn, man würde ihn mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer werfen, als dass er einen von diesen Kleinen zum Bösen verführt. Seht euch vor!" - Jesus von Nazareth, Bibel-Lukas, 17


"Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus und wirf es weg! Es ist besser für dich, einäugig in das Leben zu gelangen, als mit zwei Augen in das Feuer der Hölle geworfen zu werden." - Bibel-Matthäus 18,9


Vergangenheit

Zitate

"Aber Gott will auch, daß der Mensch betrachte die vergangenen Zeiten; nicht als Eintagsfliege ohne Zukunft hat Gott den Menschen geschaffen, und wer die ihm geordnete Zukunft genießen will, muß sich dazu stärken an der Vergangenheit." - Jeremias Gotthelf, Kurt von Koppigen. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 3. Google Books


"Am meisten Zukunft haben Menschen ohne Vergangenheit." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Das Vergangene ist nicht tot; es ist nicht einmal vergangen. Wir trennen es von uns ab und stellen uns fremd." - Christa Wolf, Kindheitsmuster, Romanbeginn, 1976; Der erste Satz ist ein Zitat aus William Faulkners Roman "Requiem für eine Nonne" von 1951


"Das Volk, welches seine Vergangenheit von sich wirft, entblößt seine feinsten Lebensnerven allen Stürmen der wetterwendischen Zukunft." - Joseph Görres, Der Deutsche Reichstag


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Gegenwart ist im Verhältnis zur Vergangenheit Zukunft, ebenso wie die Gegenwart der Zukunft gegenüber Vergangenheit ist. Darum, wer die Gegenwart kennt, kann auch die Vergangenheit erkennen. Wer die Vergangenheit erkennt, vermag auch die Zukunft zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 140


"Die Vergangenheit ist ein fremdes Land; sie machen dort alles anders." - L. P. Hartley, The Go-Between, 1953


"Die Weisesten verstehen die Zukunft, die weniger Weisen die Vergangenheit, die noch weniger Weisen die Gegenwart." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 254


"Die Zeiten der Vergangenheit // Sind uns ein Buch mit sieben Siegeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 575 f. / Faust 


"Eine Generation, die die Geschichte ignoriert, hat keine Vergangenheit - und keine Zukunft." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Eines Menschen Vergangenheit ist das, was er ist. Sie ist der einzige Maßstab, an dem er gemessen werden sollte." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 1 / Lady Chiltern


"Es ist schrecklich schwer, gerecht zu sein zu seiner eigenen Vergangenheit." - Marlen Haushofer, Die Wand


"Geschichte, im höheren Sinne des Wortes, ist einzig jene Vergangenheit, welche noch gegenwärtig im Bewusstsein des Menschen gestaltend weiterlebt." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Ich mag Männer mit Zukunft und Frauen mit Vergangenheit." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lord Henry


"Jede Geschichte, die wir über uns erzählen, kann nur in der Vergangenheit erzählt werden. Sie spult sich von dort, wo wir heute stehen, nach rückwärts ab, und wir sind nicht mehr ihre Akteure, sondern ihre Zuschauer, die sich entschieden haben zu sprechen." - Siri Hustvedt, Was ich liebte. Übersetzer: Uli Aumüller. Reinbek 2003, ISBN 3-498-02971-1


"Junge Leute zwingen uns, vorwärts auf ein Leben voll Mühe und Anstrengung zu blicken. Alte Leute erlauben uns, rückwärts auf ein Leben zu schauen, dessen Mühen endgültig vorüber sind." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"So regen wir die Ruder, stemmen uns gegen den Strom - und treiben doch stetig zurück, dem Vergangenen zu." - F. Scott Fitzgerald, Der große Gatsby


"Spiegel der Zukunft sei das Vergangene? Doch die Geschichte wirkt ins Gewebe der Zeit nimmer das nämliche Bild." - Heinrich Leuthold, An einen Fatalisten


"Trau der Zukunft nicht, - begraben // Lass Vergangenheit, was tot; // Freudig Schaffen soll uns laben, // Herz in der Brust und über uns Gott!" - Henry Wadsworth Longfellow, Gedichte


"Was ist die ganze Erziehung als das heilige Anknüpfen der Vergangenheit an das Dunkel der Zukunft durch weisen Gebrauch der Gegenwart?" - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Wie schwer es sein muss, hier einen Weg zu finden, kommt vielleicht am deutlichsten in der gängigen Redensart zum Ausdruck, das Vergangene sei noch unbewältigt, man müsse erst einmal daran gehen, die Vergangenheit zu bewältigen. Dies kann man wahrscheinlich mit keiner Vergangenheit, sicher aber nicht mit dieser. Das höchste, was man erreichen kann, ist zu wissen und auszuhalten, dass es so und nicht anders gewesen ist, und dann zu sehen und abzuwarten, was sich daraus ergibt." - Hannah Arendt, Rede zum Lessing-Preis-Erhalt in: diestandard, 11.Oktober 2006


"Wir brauchen nur die Gegenwart zu ertragen. Weder Vergangenheit noch Zukunft können uns bedrücken, da die eine nicht mehr und die andere noch nicht existiert." - Alain, Die Pflicht, glücklich zu sein

Bibel

"Er (Gott) wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen." - Bibel-Offenbarung 21,4


Vergänglichkeit

Zitate

"Der Gedanke an die Vergänglichkeit aller irdischen Dinge ist ein Quell unendlichen Leids - und ein Quell unendlichen Trostes." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die fruchtbringende Liebe verschönt, wenn sie begonnen hat. Das ist der Same, den sie hat und kraft dessen sie nie vergehen wird." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Entstehen und Vergehen, das ist das Gesetz der Welt." - Publilius Syrus, Sententiae L5


"Glück ist ein illusorischer Zustand, ein sich Anklammern an Vergängliches." - John Knittel, "Kapitän West"


"Ich wollte immer Mutter sein. Es wird mich dazu anregen, über Vergänglichkeit und Verlustängste zu schreiben. Denn es gibt nichts, was mehr Mut erfordert, als sich dieser Verbundenheit auszuliefern. Das Kind macht mich unheimlich verwundbar." - Judith Holofernes, über ihren Sohn Friedrich, geboren im Dezember 2006; Stern Nr. 21/2007 vom 16. Mai 2007, S.206


"Klein ist der Mensch, der Vergängliches sucht, groß aber, wer das Ewige im Sinn hat." - Antonius von Padua, Predigten


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Wer hortet, was vergänglich ist // gräbt seine Seel in Dreck und Mist." Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, Ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 21


"Wie schön ist die Jugend, // die jedoch so schnell vergeht! // Wer frohgemut sein will, sei es: // was morgen sein wird wissen wir nicht." - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona di Bacco


"Worte sind die einzigen Dinge, die nie vergehen." - William Hazlitt, Table Talk


Vergebung

Zitate

"Billige Gnade heißt Gnade als Schleuderware, verschleuderte Vergebung, verschleuderter Trost, verschleudertes Sakrament; Gnade als unerschöpfliche Vorratskammer der Kirche, aus der mit leichtfertigen Händen bedenkenlos und grenzenlos ausgeschüttet wird; Gnade ohne Preis, ohne Kosten." - Dietrich Bonhoeffer, Nachfolge (1937)


"Dass Menschen in Schuld geraten, ist schlimm; aber sich schuldig zu fühlen und nicht an Vergebung glauben zu können, - das ist die Hölle." - Eugen Drewermann, Ich steige hinab in die Barke der Sonne


"Denn höher vermag sich niemand zu heben, als wenn er vergibt." - Johann Wolfgang von Goethe, Reineke Fuchs 12, 148f


"Der zerschnittene Wurm vergibt dem Pflug." - William Blake, Sprichwörter der Hölle


"Derjenige, der Jesus Christus als seinen Retter annimmt, empfängt im selben Augenblick als Geschenk Gottes die Vergebung seiner Sünden […] Das bedeutet: man steht vor Gott, als habe man niemals eine Sünde begangen." - Billy Graham, "Eine Generation entdeckt Jesus”, Witten 1982, S. 105


"Eine Prostituierte sah einen Hund an einem heißen Tag, der um einen Wasserbrunnen umherging und dessen Zunge aus Durst heraushing. Da zog sie für ihn das Wasser mit ihrem Schuh heraus. Für dieses wurde ihr vergeben." - Mohammed Sahih Muslim, 4163


"Es gibt nichts, das ich mir nicht vergeben könnte, und nichts, das ich nicht überwinden möchte." - Christian Morgenstern, Stufen


"Ich liebe die Italiener, weil sie so großzügig sind und den Menschen vergeben können." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Irren ist menschlich, Vergeben göttlich." - Alexander Pope, Versuch über die Kritik


"Man kann das Werden eines schlechten Buches vergeben, dann nur den Ärmsten, welche schreiben, um zu leben." - Molière, Der Menschenfeind

Bibel

"… das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden." - Bibel-Matthäus 26,28


"Durch sein Blut haben wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade." - Bibel-Epheser 1,7


"Jede Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben werden, aber die Lästerung gegen den Geist wird nicht vergeben. Auch dem, der etwas gegen den Menschensohn sagt, wird vergeben werden; wer aber etwas gegen den Heiligen Geist sagt, dem wird nicht vergeben, weder in dieser noch in der zukünftigen Welt." - Jesus von Nazareth, Bibel-Matthäus 12,31-32


"Seid gütig zueinander, seid barmherzig, vergebt einander, weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat." - Bibel-Epheser 4,32


"Tut Buße und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes." - Simon Petrus in der Bibel-Apostelgeschichte 2,38

Koran

"Allahs Vergebung ist nur für jene, die unwissentlich Böses tun und bald darauf Reue zeigen." - Koran-Sure 4, 17


"Ein gütiges Wort und Verzeihung sind besser als ein Almosen, gefolgt von Anspruch." - Koran-Sure 2, 263


"Und sprechet: "Vergebung!" und gehet ein durch das Tor in Demut; Wir werden euch eure Sünden vergeben." - Koran-Sure 7, 161


"Verheißen hat Allah denen, die glauben und gute Werke tun: für sie ist Vergebung und großer Lohn." - Koran-Sure 5, 9


"Wer aber nach seiner Sünde bereut und sich bessert, gewiss, ihm wird Sich Allah gnädig zukehren, denn Allah ist allvergebend, barmherzig." - Koran-Sure 5, 39


Vergeltung

Zitate

"Die beste Art, sich zu rächen ist, nicht Gleiches mit Gleichem zu vergelten." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 6

Sprichwörter und Volksmund

"Gutes wird mit Gutem vergolten, Böses mit Bösem. Nichts wird vergessen, die Zeit der Vergeltung wird kommen." - Aus China

Bibel

"Aber ohne Glauben ist s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott kommen will, der muß glauben, daß er sei und denen, die ihn suchen, ein Vergelter sein werde." - Bibel-Hebräer 11,6


"Denn glühende Kohlen häufst du auf sein Haupt, und der Herr wird es dir vergelten." - Sprüche 25,22


"Sage nicht: Ich will Böses vergelten! Harre auf den Herrn, so wird er dich retten!" - Sprüche 20,22


"Sage nicht: Wie er mir getan hat, so will ich ihm tun, will jedem vergelten nach seinem Tun!" - Sprüche 24,29


"Wer über den Geringen sich erbarmt, leiht dem Herrn, und seine Wohltat wird er ihm vergelten." - Sprüche 19,17


Vergessen

Zitate

"Alles, alles kann einer vergessen, nur nicht sich selbst, sein eigenes Wesen." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Alles, was man vergessen hat, schreit im Traum um Hilfe." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen : Aufzeichnungen 1942–1972. München: Hanser, 1973, S. 269 ISBN 3-446-11771-7


"Bald - und du hast alles vergessen. Bald - und alles hat dich vergessen." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VII, 21


"Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles vergessen hat, was man gelernt hat." - Werner Heisenberg, Schritte über Grenzen, Rede zur 100-Jahrfeier des Max-Gymnasiums, S.106, Piper 1973


"Die ganze Kunst zu gefallen, besteht darin, nie von sich selbst zu reden, und die anderen von sich selbst reden zu machen. Jeder weiß das, und alle Welt vergisst es." - Edmond de Goncourt und Jules de Goncourt, Idées et sensations, 1866


"Die meisten Meinungen kommen zustande, indem man vergißt, wo man sie gehört oder gelesen hat." - Moritz Heimann, Gedanke, Wahrheit. In: Die Weltbühne, Nr. 27 vom 3. Juli 1928. S. 25


"Die Welt ist groß, man kann sich darin wohl vergessen." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Karl Freiherr vom Stein zum Altenstein, 13. November 1805)


"Haltet die Uhren an. Vergesst die Zeit. Ich will euch Geschichten erzählen." - James Krüss, Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen


"Ich habe vergessen dir zu sagen, du sollst deine Zähne nicht mit dem Tischtuch putzen." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna), Übersetzung v. Nino Barbieri


"Keine Wunde ist in mir so vernarbt, dass ich sie ganz vergessen könnte." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Franciscus


"Stumm betrachte ich den See, // den eine Brise kräuselt. // Nichts weiß ich, wenn an das Ganze denke // Oder es ist das Ganze, das mich vergisst." - Fernando Pessoa aus Contemplo o lago mudo


"Über große Demütigungen trösten wir uns selten - wir vergessen sie." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Vergiß die treuen Toten nicht und schmücke // Auch unsre Urne mit dem Eichenkranz!" - Theodor Körner, Aufruf. In: Werke, hrsg. von Hans Zimmer, Erster Band, Leipzig und Wien (Bibliographisches Institut) 1893. S. 90


"Was gestern war, ist vergessen. Nächste Woche gewinne ich wieder." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 79/1986


"Wie schnell der Dank der Menschen doch verweht / Und Undank wird!" - Sophokles, Ajas, 1254, Teukros

Sprichwörter und Volksmund

"Was man durch die Augen sieht, wird das Herz niemals vergessen." - Armenisches Sprichwort

Bibel

"Wenn ich dich je vergesse, Jerusalem, dann soll mir die rechte Hand verdorren." - Bibel-Psalm, 137


Vergessenheit

Zitate

"Manche Bücher geraten unverdient in Vergessenheit; unverdient ins Gedächtnis zurückgerufen wird keines." - Wystan Hugh Auden. Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 23

Sprichwörter und Volksmund

"Die Sicherheit läßt die Gefahr nicht in Vergessenheit geraten, und das Überleben läßt das Sterben nicht in Vergessenheit geraten." - Aus China


"Vergessenheit hilft für das Leid." - Sprichwort


Vergesslichkeit

Zitate

"Früher, wenn man sich keine Namen merken konnte, hieß das vergesslich. Inzwischen heißt das Alzheimer. Und wieder muss man sich einen Namen merken." - Harry Rowohlt, Pooh s Corner, Zweitausendeins, 1998, Seite 89


"Vergesslichkeit ist eine Form der Freiheit." - Khalil Gibran, "Khalil Gibran: Sämtliche Werke", Patmos Verlag, Düsseldorf, 2003

Sprichwörter und Volksmund

"Vergesslichkeit und Faulheit sind Geschwisterkinder." - Aus Deutschland


Vergeudung

Zitate

In den USA [...] verbringt ein durchschnittlicher Amerikaner volle zehn Jahre seines Lebens im Auto. Das ist doch eine unglaubliche Lebenszeit-Vergeudung!" - Hadi Teherani, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06


"Kein Volk will den Krieg, aber jedes hält sich einen Stand, dessen Angehörige den Krieg brauchen, wenn für ihr Gefühl nicht ihr ganzes Leben vergeudet sein soll." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 5


"Schach - die komplizierteste Vergeudung menschlicher Intelligenz, die sich außerhalb einer Werbeagentur nur finden lässt." - Raymond Thornton Chandler, Der lange Abschied, S. 192


"Vergeude keine Zeit mit Bitten!" - Ovid, Metamorphosen XI, 286


Vergewaltigung

Zitate

Sexuelle Nötigung

"Der Revolutionär von heute, der mit Hilfe der Psychologie des Unbewussten die Beziehungen der Geschlechter in einer freien und glückverheißenden Zukunft sieht, kämpft gegen die Vergewaltigung in ursprünglichster Form, gegen den Vater und gegen das Vaterrecht." - Otto Gross, Zur Überwindung der kulturellen Krise, in: Die Aktion, Bd. 3, 2. April 1913, S. 387


"Die Ehe als Institution hat sich aus der Vergewaltigung als Praxis entwickelt. Vergewaltigung, ursprünglich als Entführung definiert, wurde durch Gefangennahme zur Ehe." - Andrea Dworkin, Pornographie. Männer beherrschen Frauen, Emma-Verlag 1987, ISBN 3-922670-15-6, S. 29

Vergewaltigung als Synonym für Macht- und Zwangsausübung und für Überwältigung

"Ich glaube, als Filmemacher vergewaltigt man den Zuschauer. Und ich will ihn zur Selbständigkeit vergewaltigen. Ich will ihn dazu nötigen, selber zu denken. Ich will ihn mit Widersprüchen konfrontieren, die er selbst lösen muss. Ich will ihm keine Lösung geben. Weil er dann schlagartig aufhört zu denken." - Michael Haneke, aus einem Interview mit Marie Pohl, Süddeutsche Zeitung 6./7. März 2010


"Wir dürfen auch im Ausland nicht, wie wir bisher getan haben, stets zu der Partei halten, die es auf Vergewaltigung wichtiger Kulturelemente zugunsten der eigenen nationalen Vorherrschaft abgesehen hat. Das wird sich stets rächen, wie es sich in der Türkei gerächt hat. Wir hätten nicht türkischer sein dürfen als der Türke." - Friedrich Schrader, Flüchtlingsreise, 1919


Vergil (70 v.Chr. - 19 v.Chr.)

römischer Dichter

Überprüft

"Das Schicksal findet seinen Weg." - Aeneis X, 113


"Dem Wagemutigen hilft das Glück!" - Aeneis X, 284 / Turnus


"Der Geist bewegt die Materie." - Aeneis 6, 727; auch Leitspruch der Führungsakademie der Bundeswehr.


"Die Liebe besiegt alles." - Eklogen X, 69


"Es lieben die Musen den Wechsel." - Eklogen III, 59 / Palaemon


"Entstehen möge ein Rächer aus unserm Gebein." - Aeneis IV, 625 / Dido


"Fangen wir mit der Hauptsache an." - Eklogen III, 60 / Damoetas


"Gott freut sich der ungeraden Zahlen." - Eklogen VIII, 75


"Ich fürchte die Danaer (Griechen), auch wenn sie Geschenke bringen." - Aeneis II, 49 / Laocoon


"Im Frühling kehrt die Wärme in die Knochen zurück." - Georgica III, 272


"[Jupiter] nickte und der ganze Olymp erbebte." - Aeneis IX, 106 und X, 115


"Musen Siziliens, laßt uns ein wenig Erhabneres singen!" - Eklogen IV, 1


"Stets launenhaft und wankelmütig ist die Frau." - Aeneis IV, 569f / Merkur


"Weiche dem Unheil nicht, doch geh ihm mutiger entgegen!" - Aeneis VI, 95 


Vergiss mein nicht!

Filminfo

Drehbuch: Charlie Kaufman


Genre: Drama


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Joel Barish

"Andauernd reden heißt noch lange nicht kommunizieren."


Sand wird überschätzt. Es sind doch nur winzig kleine Steine."

Clementine Kruczynski

"Vergiss mich nicht. Streng dich aber an."

Dialoge


Vergleich

Zitate

"Diesen Vergleich wage ich, denn bei der Genitalverstümmelung handelt es sich um Körperverletzung, bei der Krippenbetreuung in einigen Fällen um seelische Verletzung – und die ist manchmal schlimmer als Körperverletzung." - Christa Müller, zitiert in "Mission Mama", Spiegel Online, 1. Februar 2008


"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


Vergniaud, Pierre

Pierre Victurnien Vergniaud (1753-1793)

Überprüft

"Die Revolution, gleich Saturn, frisst ihre eigenen Kinder." - Letzte Worte, 31. Oktober 1793, vor seiner Hinrichtung


Vergnügen

Zitate

"Aber in der Beschäftigung selbst Vergnügen finden - dies ist das Geheimnis des Glücklichen!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Auch wenn es dich empört: Das unerlaubte Vergnügen macht Spaß." - Ovid, Liebesgedichte


"Das Denken giebt uns ein so reines und so lebhaftes Vergnügen, daß, wer es nur einmal in seinem Leben gekostet hat, es nie wieder entbehren kann." - Johann Jakob Engel, Das Weihnachtsgeschenk. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 265. Google Books


"Der Beste muss mitunter lügen; // Zuweilen tut er s mit Vergnügen." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Der Inbegriff seines Strebens ist, alle zu verachten, alle zu benutzen und von allen Seiten zu seinem Vergnügen beisteuern zu lassen." - Lukian von Samosata, Die Lebensversteigerung


"Der Vers ist als eine Gedächtnishilfe erfunden worden. Später hat man ihn beibehalten aus gesteigertem Vergnügen an der Überwindung von Schwierigkeiten. In der dramatischen Kunst heute noch an ihm festzuhalten, ist ein Überrest von Barbarei. Ein Beispiel: die Dienstordnung für Kavallerie, in Verse gesetzt von De Bonnay." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Die Lüge, Mensch, ist dein Vergnügen; du lehrst sogar die Steine lügen." - Friedrich Haug, Sinngedichte, Über Grabschriften


"Es bereitet deshalb solches Vergnügen, anderer Leute Geheimnisse herauszufinden, weil dadurch die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von den eigenen abgelenkt wird." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Es liegt in der menschlichen Seele, das Vergnügen da am höchsten zu empfinden, wo es am meisten an Gefahr grenzt. Nichts entwickelt die Fähigkeiten der Seele schneller als Gefahr und Bedürfnis." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Es war ein flüchtiger Blick weit zurück in das arkadische Leben, oder noch weiter zurück in das Goldene Zeitalter, bevor die Menschheit mit Sünde und Kummer beladen und das Vergnügen von jenen Schatten verdunkelt war, die es überhaupt erst plastisch und zum Glück machen." - Nathaniel Hawthorne, Der Marmorfaun, S. 63


"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Adam Smith, Die Theorie der ethischen Gefühle


"Gehe in ein Bordell und lerne, dass zwischen teurem und billigem Vergnügen kein Unterschied ist." - Diogenes, bei Plutarch, Über Kindererziehung, 7


"Genoß der Jüngling ein Vergnügen, // So war er dankbar und verschwiegen." - Friedrich von Hagedorn, Die Alte. Sämmtliche Poetische Werke in dreyen Theilen. Dritter Theil. Wien: Johann Thomas Edlen von Trattnern, 1770. S. 128. Google Books


"Gewöhnlich sind es die Vergnügungen, in denen die guten Sitten zu Fall kommen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360


"Ich habe mich immer mit Vergnügen der Arbeit hingegeben, der Arbeit und dem Kampf." - Alexander Solschenizyn, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 96


"Je mehr Vergnügen du an deiner Arbeit hast, desto besser wird sie bezahlt." - Mark Twain, A Connecticut Yankee in King Arthur s Court, Kap. XXVIII.


"Kinderzeugen dahingegen // Macht Vergnügen und bringt Segen, // Wenns geschieht im Ehebett // Standesamtlich und honett." - Otto Julius Bierbaum, Der alte Orgelmann singt. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel. 1906. Seite 123


"Nichts gibt ein größeres Vergnügen, // Als den Betrüger zu betrügen." - Friedrich von Hagedorn, Der Wolf und das Pferd. Aus: Sämmtliche poetische Werke. Leipzig: Reclam, o.J. S.


"O wunderschön ist Gottes Erde, // Und werth darauf vergnügt zu sein! // Drum will ich, bis ich Asche werde, // Mich dieser schönen Erde freun!" - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Aufmunterung zur Freude. Aus: Gedichte. hg. von Johann Heinrich Voss. Hamburg: Bohn, 1804. S. 251-252


"Schreib ich für den Ruhm, und für die Ewigkeit? // Nein, zum Vergnügen meiner Freunde!" - Anna Luise Karsch, Ob Sappho für den Ruhm schreibt? Aus: Gedichte. Hrsg. von Ihrer Tochter C. L. v. Kl. geb. Karschin. Berlin, 1792. 


"Sich amüsieren heißt etymologisch: die Muße loswerden. Amüsement wäre also das Vergnügen der Plattköpfe." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Unser Vergnügen liegt nur in der Einbildung." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Leopold


"Vergnügen ist keineswegs ein unfehlbarer kritischer Leitfaden, doch ist es der am wenigsten fehlbare." - Wystan Hugh Auden. Des Färbers Hand und andere Essays. Deutsch von Fritz Lorch. Gütersloh Sigbert Mohn ohne Jahr (1962?), Prolog. Lesen. S. 17


"Vergnügen ist durchaus nicht ein untrügliches Kriterium, aber es ist das am wenigsten fehlbare." - Wystan Hugh Auden, Des Färbers Hand und andere Essays, 1948, Prolog


"Vergnügen ist nichts als ein höchst angenehmer Schmerz." - Heinrich Heine, Reisebilder II, Italien I, 18


"Wir sehen jedoch täglich, dass dasjenige, was uns am meisten Vergnügen macht, wenn wir es in gar zu großem Übermaße genießen, uns oft am ersten Überdruss verursacht." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, 4. Tag, 3. Erzählung


Verhalten

Zitate

"Alle diese Jugendlichen erwerben einen hohen Grad an Kompetenz auf einem schwierigen Gebiet und weisen intelligentes Verhalten auf, wie auch immer man diesen Begriff definieren will. Und doch muß man zugeben, daß gegenwärtige Methoden der Intelligenzmessung nicht fein genug sind, um die Fähigkeit oder Leistung eines Menschen einzuschätzen, nach den Sternen zu segeln, eine fremde Sprache zu lernen oder mit Hilfe eines Computers Musik zu komponieren." - Howard Gardner, über multiple Intelligenz bei Jugendlichen, in: Abschied vom I. Q. - Die Rahmen-Theorie der vielfachen Intelligenzen. Klett-Cotta, Stuttgart 1991, ISBN 3-608-93158-9


"Das Risiko der Klarheit einzugehen, das Risiko einzugehen, die Dinge zunächst einmal nur festzustellen, ist [...] das einzige Verhalten, das unsere Zukunft schützt, indem es sich der Gegenwart stellt." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 206f. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Die Menschen müssen sich so verhalten, dass sie sich nicht zu rechtfertigen brauchen, denn eine Rechtfertigung setzt immer einen Fehler oder die Vermutung eines Fehlers voraus." - Niccolò Machiavelli, Briefe an die Zehn, 11. April 1505


"Frauen werden immer noch dazu erzogen, passiv zu sein, weil sie sonst angeblich für Männer nicht erotisch sind. Wenn eine Frau die Initiative ergreift und sich gezielt jemanden aussucht, mit dem sie Sex hat - dann sagen mir Leute, das sei männliches Verhalten!" - Charlotte Roche, stern-Artikel aus Heft 12/2008, "Frauen sollen Randale machen"


"Je vertrauter und alltäglicher eine Verhaltensweise ist, desto problematischer wird ihre Analyse." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Wir werden immer mehr zu Herren der physischen Welt. Wir landen auf dem Mond, aber das Verhalten des Menschen und seine Einstellungen haben mit den Naturwissenschaften nicht Schritt gehalten." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


Verhältnis

Zitate

"Klagt nicht die menschliche Natur an, wenn ihr Bosheit, Dummheit, Niederträchtigkeit, Unglück und jede Art von Elend in unserer Gesellschaft findet - klagt die unmenschlichen Verhältnisse an, die das beste, humanste, tätigste Geschöpf in Elend und Laster stürzen können." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Was wäre das Leben ohne Liebesverhältnisse? Verstumpft, öde, langweilig." - Theodor Fontane, Unwiederbringlich


Verhängnis

Zitate

"Dieses ewige Beinahe, das ist das Verhängnis, das Charakteristische meiner Natur. Ich war beinah verheiratet, wäre beinahe Schauspieler geworden, bin beinahe ein geschätzter Schriftsteller und verdiene beinahe eine Unmenge Geld. Mit diesem Beinahe hat man aber nicht viel Glück, am wenigsten bei Frauen, die in ihrem berechtigten Realismus wenig Empfänglichkeit für das Beinahe haben." - Frank Wedekind, Brief an K. Martens, 26. Dezember 1899


"Gar manches ist vorherbestimmt; // Das Schicksal führt ihn in Bedrängnis; // Doch wie er sich dabei benimmt, // Ist seine Schuld und nicht Verhängnis." - Wilhelm Busch, Hans Huckebein - der Unglücksrabe. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 646


"Geboren in Bedrängnis // und an eine Sau gelegt // den Zitzen zum Verhängnis // Milch in beiden Ohren // So offen Ärgernis erregt // Gealtert in Vergängnis // Tod sei dank nicht neugeboren." - Till Lindemann, Messer (Till Lindemann et al.), Eichborn, 2005, ISBN 382180730X


"Wir müssen im Hohen und Gemeinen nach dem Ewigen fahnden; das ist unser Fallstrick und Verhängnis, doch also auch der heilige Weg." - Erwin Guido Kolbenheyer, Meister Joachim Pausewang, Kolbenheyer-Gesellschaft, 1958, ISBN 3926974206


Verheugen, Günter (*1944)

deutscher Politiker, EU-Industriekommissar (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Mein eigener Stab sagt, 80 bis 90 Prozent seiner Arbeitszeit dient der internen Koordinierung. Man könnte überspitzt sagen, wir verbringen einen Großteil unserer Zeit damit, Probleme zu lösen, die es nicht gäbe, wenn es uns nicht gäbe." - über die Brüsseler Bürokratie, Süddeutsche_Zeitung vom 6. Oktober 2006


"Wenn wir unsere Energielieferungen danach aussuchen würden, ob in den Lieferstaaten die Menschenrechte vollständig verwirklicht sind, dann dürften wir unsere Energie nur aus Norwegen beziehen." -  in Welt Online 19.10.20066


Verhinderung

Zitate

"Die Schwierigkeit ist immer klein, // man muss nur nicht verhindert sein." - Wilhelm Busch, Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter, Schluß. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 559. ISBN 3570030040


Verjüngung

Zitate

"Weißt du nichts von der ewigen Jugend des Todes? Das alternde Leben soll sich nach Gottes Willen an der ewigen Jugend des Todes verjüngen. Das ist der Sinn und das Rätsel des Todes. Weißt du das nicht?" - Walter Flex, Der Wanderer zwischen beiden Welten


Verkauf

Zitate

"Auf Grund eines betont psychodynamischen Antriebs zur Selbsterfüllung sind Verkaufsleute am produktivsten, wenn sie die Überzeugung haben können, dass sie etwas Wesentliches für den Kunden und damit direkt oder indirekt auch für die ganze Welt tun." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Kennt ihr den Unterschied zwischen Arm und Reich? Die Armen verkaufen Drogen, um sich Nikes zu kaufen, und die Reichen verkaufen Nikes, um sich Drogen zu kaufen." - Frédéric Beigbeder, 39,90, Hamburg 2001, S. 227


"Wenn du deine Zeit stundenweise verkauftst, bekommst du das Entscheidende nicht gleich mit: daß nämlich das, was du verkaufst, in Wirklichkeit dein Leben ist." - Barbara Ehrenreich, "Arbeit poor", 2001


Verkehr

Zitate

"Die neuen Verkehrsmittel bringen überall hin neue Konkurrenz, und die althergebrachten Gewerbsmethoden werden doch so schwer verlassen." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage


"Ich staune über den Schaden, den der Verkehr mit Verwandten verursacht. Meines Erachtens kann nur der es glauben, der es selbst erfahren hat." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Obwohl der Luftverkehr mit seinen Unmengen an Kohlendioxidgasen der Haupturheber der globalen Erwärmung ist, nimmt er nach wie vor um sechs Prozent pro Jahr zu." - Yann Arthus-Bertrand, Die Erde von oben, Tag für Tag. Knesebeck Verlag, München 2001-2003. ISBN 3-89660-104-0. Übersetzer: Ulrike Jamin


"Von allen Ursachen des Nationalhasses ist die Unwissenheit die mächtigste. Wenn der Verkehr zunimmt, nimmt die Unwissenheit ab, und so vermindert sich der Hass." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 4


Verkettung

Zitate

"Alle Ereignisse in dieser besten aller möglichen Welten stehen in notwendiger Verkettung miteinander." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


"Eines geht ins andere über. Alles bildet eine Einheit. Es gibt keine Domäne, die verschieden ist von anderen. Alles ist miteinander verkettet." - Joan Miró, zitiert nach: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 117


"Könnte man nicht auch sagen, die geheime Verkettung der Dinge bilde für uns etwas, das wir Zufall nennen, was doch aber notwendig ist?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, 12. März 1799


Verkleidung

Zitate

"Aber man muss sich verkleiden, um die Gesellschaft zu demaskieren, muss täuschen und sich verstellen, um die Wahrheit herauszufinden." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


"Ihr habt mir zu grausame Augen und blickt lüstern nach Leidenden. Hat sich nicht nur eure Wollust verkleidet und heißt sich Mitleiden?" - Friedrich Nietzsche, Also Sprach Zarathustra, 1. Teil: Von der Keuschheit


"Ruhm ist verkleidete Liebe." - Percy Bysshe Shelley, Eine Ermahnung

Sprichwörter und Volksmund

"Ich kenne dich Kabeljau, auch wenn du verkleidet daherkommen solltest." - Aus Spanien


Verlag

Zitate

"Er war einer der wenigen Verleger, die stets auf dem Teppich blieben. Er war Teppichverleger." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"In jedem Zeitungsverlag genießt nur einer volle Pressefreiheit: der Verleger." - Ernst Probst - Worte sind wie Waffen. Weisheiten und Torheiten über die Medien


"Wenn du einmal heiraten solltest, so nimm nicht den Dichter, sondern den Verleger." - August Strindberg, an seine Tochter


Verlangen

Zitate

"Das Alter ist der Übel höchstes; denn es beraubt den Menschen aller Genüsse, läßt ihm aber das Verlangen danach, und bringt alle Leiden mit sich." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 30


"Das ist das Ungeheure in der Liebe, meine Teure, daß der Wille unendlich ist und die Ausführung beschränkt; daß das Verlangen grenzenlos ist, und die Tat ein Sklav  der Beschränkung" - William Shakespeare, Troilus und Cressida - Troilus and Cressida, 3. Akt, 2. Szene / Troilus


"Denen, die vieles verlangen, mangelt es an vielem." - Horaz, Lieder


"Ein Gastfreund hat an seines Gastfreundes Wohlergehen seine besondere Freude und gibt ihm auf Verlangen den wohlmeinendsten Rat." - Xerxes I., bei Herodot, VII, 237


"Engelgleiches Antlitz // ist ihnen eigen meine Dame: // Oh Gott, wie gewagt // war mein Verlangen." - Guido Cavalcanti aus Rime - Fresca rosa novella


"Erst dann hört man auf, jung zu sein, wenn ein Verlangen nach dem andern Abschied nimmt oder totgemacht wird." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass Hinrichtungen zwecklos sind. Sie sind lediglich ein antiquiertes Relikt eines primitiven Verlangens nach Rache, das es sich einfach macht und die Verantwortung für die Rache auf andere überträgt." - Albert Pierrepoint, Executioner: Pierrepoint, Harrap, 1974, ISBN 0245520708 (Autobiographie)


"Leihe denen, die arm sind, und verlange etwas von denen, die reich sind, so werden sie nicht mehr zu dir kommen." - Saadi, Rosengarten, 2


"Mich ergriff ein wunderbar Verlangen, das Oberhaupt der Kirche möge den goldenen Mund auftun und, von dem unaussprechlichen Heil der seligen Seelen mit Entzücken sprechend, uns in Entzücken versetzen. Da ich ihn aber vor dem Altare sich nur hin und her bewegen sah, bald nach dieser, bald nach jener Seite sich wendend, sich wie ein gemeiner Pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte sich die protestantische Erbsünde, und mir wollte das bekannte und gewohnte Meßopfer hier keineswegs gefallen." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 3. November 1786


"Schüler wollen nicht liebenswürdig behandelt werden, sie verlangen, dass man ihnen unmittelbar alles heraussagt, was man denkt." - Paul Ernst, Jugenderinnerungen


"Weil wir nun fleischlich sind und aus fleischlicher Begierde entstanden, so muss unser Verlangen oder unsere Liebe beim Fleische anfangen." - Bernhard von Clairvaux, Briefe (an Prior Giugo)


"Wenn Ihr Euer Verlangen befriedigt hättet, so weiß ich wahrhaftig und zweifle nicht, Ihr würdet bald von mir abgelassen haben, und ich wäre sehr übel dran." - Marie de France, Equitan


"Wenn mir ein Schmerz widerfahren ist, fasst mich immer ein doppeltes Verlangen nach Leben - nie eigentlich Resignation." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Wer das Geld bringt, kann die Ware nach seinem Sinne verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


Verlassen

Zitate

"Sei bei mir, in Maßen zwar, doch verlasse mich nicht." - Euripides, über den Wein, gemäß Plutarch Moralia, Vorschriften zur Gesundheit, Kapitel 19


"Wenn die Laster uns verlassen, schmeicheln wir uns mit dem Wahn, wir hätten sie verlassen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Verlegenheit

Zitate

"Ein ernsthaft Verliebter ist in Gegenwart seiner Geliebten verlegen, ungeschickt und wenig einnehmend." - Immanuel Kant, Anthropologie


"Liebe ist um den Ausdruck nicht verlegen, sie hat tausend Sprachen, Symbole, Offenbarungen." - Nicolai Hartmann, Ethik (1925)


Verleger

Zitate

"Er war einer der wenigen Verleger, die stets auf dem Teppich blieben. Er war Teppichverleger." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz


Verletzung

Zitate

Körperliche Verletzung

"Der Fisch, der einmal vom Haken verletzt wurde, vermutet Haken in jedem Brot." - Ovid, Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) II, Brief VII (an Atticus) 9


"Wenn aus Sehnsucht nach der Kába// du der Wüste Sand Betrittst,// traure nicht! Wenn auch durch Dorne// du Verletzungen erlittst." - Hafes, Diwan-e-Hafes

Seelische Verletzung

"Das gemeinsame Schicksal jeder neu auftauchenden Wahrheit ist, zu erschrecken statt zu gefallen, zu verletzen statt zu überzeugen, denn sie erhebt sich um desto kräftiger als sie lange unterdrückt worden." - Napoléon III., Der Napoleonische Gedanke, (0rig.: Idées Napoléoniennes, London 1839), aus: Napoleon III., Werke, Band I, aus dem Französischen übersetzt von August Victor Richard, Leipzig 1857, S. 25


"Der unbewusste Zwang, verdrängte Verletzungen zu rächen, ist stärker als jede Vernunft." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer


"Jeder Beginn einer Idee entspringt einer unmerklichen Verletzung des Geistes." - Émile Michel Cioran, Die verfehlte Schöpfung


Verleumdung

Zitate

"Die Natur, die weniger stiefmütterlich ist, als ihre Verläumder sie schildern, legt oft in ihre Kargheit selbst den Sporn, der neue Anstrengung hervorruft und die Geistesanlagen entwickelt." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].


"Die schönste Antwort auf Verläumdung ist, daß man sie stillschweigend verachtet." - Johann Jakob Engel, Rache. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 309. Google Books


"Die Tochter des Neides ist die Verleumdung." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Die Verleumdung, das freche Gespenst, setzt sich auf die edelsten Gräber." - Heinrich Heine, Englische Fragmente


"Gewissen Verleumdern zu erwidern hieße, sich bis zu ihnen erniedern." - Heinrich Leuthold, Sprüche


"Horch auf die Verleumdern, so wirst du die Wahrheit über dich erfahren." - Arthur Schnitzler, in: Österreichische Rundschau, 9. September 1905


"Jeder Mensch von Genie hat seine Verleumder." - Edgar Allan Poe, Marginalien


"[…] kühn mit Verleumdungen zu packen und zu beißen, so dass, auch wenn der Gebissene die Wunde behandelt, die Narbe bleibt." - Plutarch, Moralia, Über den Schmeichler und den Freund, Kapitel 24


"Überlege oft, was du über jemanden sagst und wem du es sagst." - Horaz, Briefe


"Verleumde nur dreist, etwas bleibt immer hängen." - Francis Bacon, De dignitate et augmentis scientiarum, 1623; Buch 8, Kapitel 2, Parabel 34


Verliebtheit

Zitate

"Das steht doch nicht bei einem selber, wen man lieb gewinnen soll." - Henrik Ibsen. Baumeister Solneß, II, 6 (Hilda). Deutsch von Sigurd Ibsen (1859-1930). Leipzig: Reclam, o.J. S. 61.


"Ein ernsthaft Verliebter ist in Gegenwart seiner Geliebten verlegen, ungeschickt und wenig einnehmend." - Immanuel Kant, Anthropologie


"Es gibt kein Land auf Erden, in dem nicht die Liebe Verliebte zu Dichtern macht." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Hast du Lust, dich zu verlieben - // Hüte dich, es aufzuschieben." - Hans José Rehfisch, Oberst Chabert, I, Delbecq


"Hundert Gründe gibt es, weshalb ich immer verliebt bin." - Ovid, Liebesgedichte


"Ich habe immer gehört, dass man drei Gattungen von Menschen meiden soll: Sänger, Alte und Verliebte." - Niccolò Machiavelli, Clizia


"Ich liebte die Momente, in denen ich mich verliebte. Es konnte sein, dass das Gefühl in der nächsten Sekunde schon wieder verschwand, aber das spielte keine Rolle. Es ging um den Augenblick, die Moment-Liebe  nannte ich es." -  Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 72. ISBN 3462033395


"Ich war nicht davon überzeugt, dass ich schwul bin, bis ich mich zum ersten Mal in einen Mann verliebt habe. Von da an war es klar. Es geht nicht darum, ob du mit einem Mann oder einer Frau ins Bett gehst, sondern in wen du dich verliebst." - George Michael, Der Spiegel Nr. 15 vom 5. April 2004


"Man mag heute darüber sagen, was man will, Deutschland war im Jahre 1936 ein blühendes, glückliches Land. Auf seinem Antlitz lag das Strahlen einer verliebten Frau. Und die Deutschen waren verliebt - verliebt in Hitler." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 288


"Man muss sich selber schon lecker finden, wenn man vor 50000 Leuten steht und sich teuer beleuchten läßt. Ich kann mich in Frauen und in Männer verlieben, aber auch in mich selbst." - Udo Lindenberg, auf die Frage, ob er sich noch sexy fühle, Stern Nr. 13/2008 vom 19. März 2008, S. 215


"Sehr heftig Verliebte sind für gewöhnlich verschwiegen." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Sich verlieben ist nicht das Dümmste, was der Mensch tut - die Gravitation kann aber nicht dafür verantwortlich gemacht werden." - Albert Einstein, Randnotitz Einsteins in einem an ihn gerichteteten Brief, 1933, zitiert nach Helen Dukas und Banesh Hoffmann (Hrsg.): "Albert Einstein the human side", Princeton, New Jersey,1989, 4. Auflage, Seite 138


"Wenn man eine Frau ist, wird man schwach; wenn man sich verliebt, wird man zerstört; wenn man ein Kind hat, bedeutet das, dass einem ein Messer an der Kehle sitzt." - Gillian Rubinstein, Der Ruf der Reihers, Muto Yuki


"Wer verliebt ist, seufzt und hofft und glaubt und jauchzt." - Christian Dietrich Grabbe, Don Juan und Faust (Ritter)


"Wer wird so vermessen sein, sich in eine Königin zu verlieben, ohne dass sie ihn zuvor ermutigt?" - Stendhal, Über die Liebe


"Zu Ikea rückt man vorzugsweise paarweise an, um den Anblick der tausend anderen jungen Paare besser zu ertragen, die wahrscheinlich verliebt bis über beide Ohren über die notwendige Matratzengröße debattieren und darüber, ob sie nun das Bett Gutvik kaufen sollen oder doch eher den Narvik." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 110f. ISBN 3-87024-512-3

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Verliebter betrachtet eine Blume mit anderen Augen als ein Kamel." - Afrikanische Sprichwörter, aus Ägypten


Verlogenheit

Zitate

"Autoritarismus ist eine Bedrohung, die unsere ganze Geschichte durchzieht. Und noch immer hören wir auch von dieser Gewalt jeden Tag in den Nachrichten. Institutionen, die nicht funktionieren, Angst davor, gerechte Gesetze zu machen und gerechte Urteile zu fällen. Und mit der Missachtung der Gesetze und der Verfassung geht eine Rhetorik einher, die Verlogenheit und mangelnde Transparenz im politischen Leben verdeckt." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


"Es ist eine reine Torheit, sich mit Astrologie zu beschäftigen, um etwas von der Zukunft zu erfahren. Entweder ist diese ganze Kunst verlogen, oder aber es fehlt an den notwendigen Voraussetzungen, um sie auszuüben." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"In irgendeinem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erkennen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der »Weltgeschichte«: aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Gestirn, und die klugen Tiere mussten sterben." - Friedrich Nietzsche, Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne, 1 (KSA 1: 875)


"Selbst die Verlogenheit ist verkommen. Sie trat früher professioneller auf." - Bruno Jonas, Die Zeit, 18. Januar 2007


Verlust

Zitate

"Alles, was du den Ausschweifungen hingabst, wird dir verloren sein." - Phaedrus, Fabeln


"Bei Karl May erinnere ich mich an den größten Verlust, der mir je widerfahren ist. Als wir 1945 über Nacht Schkopau verlassen mussten und von der Militärkommandantur nach West-Deutschland transportiert wurden, da durften wir nur einen einzigen Koffer mitnehmen. Meine gesamte Karl-May-Sammlung - etwa 30 bis 40 Bände - musste ich zurücklassen." - Kurt Biedenkopf, über Karl May, Mittelbayerische Zeitung vom 22./23. Februar 1992


"Das Glück, das man nie gekannt, zu entbehren, tut nicht weh, weh aber, ein Glück zu verlieren, an das man gewöhnt war." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Der Gewinn anderer wird fast wie ein eigener Verlust empfunden." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Der Glaube an einen lenkenden, strafenden Gott ist die letzte große Illusion der Menschheit, und was, wenn auch diese verloren ist? Dann ist sie klüger geworden - aber reicher, glücklicher?" - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne


"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"Die Liebe zu verlieren ist der einzige Verlust, den wir in diesem Leben fürchten müssen." - Franz von Sales, Deutsche Ausgabe der Werke des hl. Franz von Sales, Band 6,155


"Freunde, ich habe einen Tag verloren." - Titus, Nachdem er einen Tag nichts denkwürdiges getan hatte


"Haben nichts aufgebaut, haben nichts zerstört. Haben nichts verloren, weil uns auch nichts gehört." - Torch, Morgen


"Mach keine schlechten Gewinne, sie sind so schlimm wie Verluste." - Hesiod Werke und Tage


"Man kann keinen Gewinn machen, ohne einem anderen Verlust zuzufügen." - Publilius Syrus, Sententiae L6


"Man läuft Gefahr zu verlieren, wenn man zu viel gewinnen möchte." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Kreativität: Man muss nicht immer da anknüpfen, wo man den Faden verloren hat, sondern auch mal etwas Neues einfädeln." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, S. 51, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, ISBN 3-930620-25-1


"Meistens belehrt uns erst der Verlust über den Wert der Dinge." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Nicht um die Geliebte weine, die du verloren, sondern um die, die dir geblieben ist.." - Peter Altenberg, Fechsung


"Noch ist Polen nicht verloren..." - Józef Wybicki, 1797, heute polnische Nationalhymne


"Nur wer verzagend // Das Steuer losläßt, ist im Sturm verloren." - Emanuel Geibel, Sophonisbe, 2,6


"Sobald man sich seiner Bescheidenheit bewusst ist, verliert man sie." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Verloren ist das, was nicht dort ist, wo es hingehört. Der Autoschlüssel, der nicht in der Handtasche, sondern im Müllbeutel liegt, ist verloren. Und der Mensch, der sich nicht in der Hand Gottes befindet, wo er hingehört, der ist eben verloren." - Theo Lehmann, »Verkaufen Sie auch Waschmittel? Aus meinem Fragekasten«, 3.Aufl. 2000; zitiert in "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Verloren ist, wer den Humor verlor." - Otto Julius Bierbaum, Glück auf die Reise!


"Viel besser, nie besitzen, als verlieren!" - Friedrich Hebbel, Die Nibelungen. I, 3 (Kriemhild), Vers 284. New York, 1921. S. 12. Google Books


"Während wir durchs Leben gehen, halten wir nach dem fehlenden Teil unseres Ichs Ausschau. Manchmal haben wir Glück, und wir erkennen in jemand anderes unser verloren gegangenes Stück Selbst." Paulo Coelho - Elf Minuten


"Wenn wir den Glauben an Personen verlieren, so verlieren wir noch mehr den Glauben an die Allgemeinheiten." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Wieviel geht nicht vielen auf so langem Weg verloren: Gesundheit, Kräfte, selbst Neigung und Fähigkeit, Einfaches zu genießen, dessen Duft am leichtesten verflüchtigt, eben weil er der feinste ist." - Alexander von Villers, Briefe eines Unbekannten


"»Wirf weg, damit Du nicht verlierst!« ist die beste Lebensregel." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 442 (1836). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 82. Google Books


"Wo ist die Weisheit, die wir im Wissen verloren haben? Wo ist das Wissen, das wir in der Information verloren haben?" - T. S. Eliot, Choruses from "The Rock", 1934, I

Letzte Worte

"Alles ist verloren! Mönche, Mönche, Mönche! Jetzt ist alles verloren - Reich, Leib und Seele!" - Heinrich VIII. von England, 28. Januar 1547


Vermehren, Isa (1918–2009)

deutsche Kabarettistin, Filmschauspielerin und Ordensschwester

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe von meinem Leben immer den Eindruck gehabt, dass es schnurgerade gegangen ist […] Es war kein federleichtes Leben, aber immer ein forderndes, sinnerfülltes, auch spannendes." - zitiert im Hamburger Abendblatt: »Isa Vermehren: Vom Kabarett übers KZ ins Kloster«, 13. September 2003


Vermittlung

Zitate

"Die Ächtung von Gewalt und die Vermittlung von gegenseitiger Achtung auf der Basis grundlegender Werte ist indes nicht nur ein Thema für die Schule, sondern für die ganze Gesellschaft." - Horst Köhler, über den Ehrenmord an Hatun Sürücü, die von ihren Brüdern erschossen worden war, 12. August 2005


Vermögen

Zitate

"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Es ist eine allgemein anerkannte Wahrheit, dass ein Junggeselle im Besitz eines schönes Vermögens nichts dringender braucht als eine Frau." - Jane Austen, Stolz und Vorurteil


"Hunderte von amerikanischen Vermögen datieren aus dem amerikanischen Bürgerkrieg und tausende Vermögen aus dem ersten Weltkrieg. Niemand kann leugnen, daß Kriege ein gutes Geschäft sind für diejenigen, die diese Art Geld lieben." - Henry Ford, Mein Leben und Werk


"Sie fragen, wie man zu solch einem großen Vermögen kommt? Man muss einfach Glück haben!" - Voltaire, Jeannot und Colin


"Unerträglicher ist nichts als ein Weib mit großem Vermögen." - Juvenal, Satiren 2, 6


"Vermögen dient zur Bequemlichkeit des Lebens, nicht das Leben zur Anhäufung des Vermögens." - Saadi, Gulistan, 8


"Einkommen und Vermögen sind keine Schande, höchstens die Art, wie sie zustandekommen." - Bruno Kreisky (SPÖ), Weisheiten, S. 247, ISBN 978-3902689054


Vermummungsverbot

Zitate

"Wir brauchen ein Vermummungsverbot im Internet. Es kann nicht sein, dass sich viele Bürger in Foren oder anderen Einrichtungen des Netzes hinter selbstgewählten Pseudonymen verstecken und sich so vermeintlich jeglicher Verantwortung für Äußerungen und Verhalten entziehen." - Axel E. Fischer November 2010


Vermutung

Zitate

"Die Menschen müssen sich so verhalten, dass sie sich nicht zu rechtfertigen brauchen, denn eine Rechtfertigung setzt immer einen Fehler oder die Vermutung eines Fehlers voraus." - Niccolò Machiavelli, Briefe an die Zehn, 11. April 1505


"Unser Wissen ist ein kritisches Raten, ein Netz von Hypothesen, ein Gewebe von Vermutungen." - Karl Popper, Logik der Forschung, Vorwort, 3. Auflage


Vernachlässigung

Zitate

"Der edle Mensch kann sich in Momenten vernachlässigen, der vornehme nie." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre V


"Die Worte sind nur das Äußere der Gedanken. Es ist töricht, wenn man nur das Äußere ansehen wollte und darüber die Gedanken vernachlässigte." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303


"Gar zu leicht missbrauchen oder vernachlässigen uns die Menschen, sobald wir mit ihnen in einem vollkommen vertraulichen Tone verkehren. Um angenehm zu leben, muss man fast immer als ein Fremder unter den Leuten erscheinen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


Verneinung

Zitate

"Ein jedes Dasein, das göttliche nicht ausgenommen, hat in sich lauter Gegensätze, als verneinende und bejahende, die sich einander stets also entgegenstehen wie Kälte und Wärme, Finsternis und Licht, hart und sanft, bitter und süß, schwer und leicht, eng und weit, breit und schmal, hoch und nieder, Haß und Liebe, böse und gut, falsch und wahr, und Lüge und Wahrheit." - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 2, Kapitel 228, Vers 4b-5


"Es hilft uns nichts, das Böse zu verneinen; gegen das Böse hilft uns nur, die Welt so mit Gutem anzufüllen, daß schließlich das Böse keinen Platz mehr hat. Und so hilft es uns nichts, den Krieg zu beklagen; vor dem Krieg schützt uns nur ein Verhältnis der Nationen, in dem sie sich zusammenwirkend alle wohler fühlen als auseinanderstrebend." - Hermann Bahr, Neue Freie Presse, Wien, 10. März 1912, S. 31, Sp. 6


"Ich bin der Geist, der stets verneint! // Und das mit Recht; denn alles, was entsteht, // Ist wert, daß es zugrunde geht; // Drum besser wär s, daß nichts entstünde. // So ist denn alles, was ihr Sünde, // Zerstörung, kurz das Böse nennt, // Mein eigentliches Element." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1338 ff. / Mephistopheles


"Ihr schmähet meine Dichtung, // Was habt ihr denn getan? // Wahrhaftig, die Vernichtung, // Verneinend fängt sie an, // Doch ihren scharfen Besen // Strengt sie vergebens an: // Ihr seid gar nicht gewesen! // Wo träfe sie euch an?" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


"Je mehr das Sinnliche verneint wird, desto sinnlicher ist der Gott, dem das Sinnliche geopfert wird." - Ludwig Feuerbach


"Liebe ist die absolut positive Gesinnung als solche, die Bejahung, Gunst, Hingabe, aufbauende Tendenz - wie denn der Hass Verneinung, Umsturz, Vernichtung ist. Persönliche Liebe ist dieselbe Bejahung in bezug auf die Persönlichkeit." - Nicolai Hartmann, Ethik, Zweiter Teil. 7.Abschnitt S. 536, c) Kraft und Willenswerk der Liebe, ISBN 3-110-00141-1


"Wer das Menschsein eines anderen ignoriert, der verneint das eigene." - Breyten Breytenbach, in


Verne, Jules (1828-1905)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Das Meer bedeckt sieben Zehntel der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich in demselben; es ist nur Bewegung und Liebe." -  20.000 Meilen unterm Meer. 1. Theil. 10. Capitel. (Bekannte und unbekannte Welten. Abenteuerliche Reisen von Julius Verne, Band IV–V, Wien, Pest, Leipzig: A. Hartleben, 1874. S. 84)


"Du wolltest Algebra, und nun hast du vollauf." - Reise um den Mond. 4. Capitel (Bekannte und unbekannte Welten. Abenteuerliche Reisen von Julius Verne, Band II, Wien, Pest, Leipzig 1874, S. 44)


Vernichtung

Zitate

"Es ist bezeichnend: Wo der Mensch sich nicht relativieren und eingrenzen läßt, dort verfehlt er sich immer am Leben: zuerst Herodes, der die Kinder von Bethlehem umbringen läßt, dann unter anderem Hitler und Stalin, die Millionen Menschen vernichten ließen, und heute, in unserer Zeit, werden ungeborene Kinder millionenfach umgebracht." - Joachim Meisner in seiner Predigt zum Dreikönigstag im Kölner Dom am 6. Januar 2005


"Es ist ja das große Glück, den Wurm dann zu spüren, wenn er noch vernichtet werden kann." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Suche nicht die Vernichtung. Sie wird dich finden. Suche den Weg, der zur Vollendung führt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


"Vernichtung allein bahnt den Weg zu radikaler Erneuerung." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Was anzieht, will erobert, was abstößt, vernichtet sein." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006

Bibel

"Damals eroberten wir alle seine Städte. Wir weihten die ganze männliche Bevölkerung, die Frauen, die Kinder und die Greise der Vernichtung; keinen ließen wir überleben." - Bibel-Deuteronomium 2,34


"Wenn […] du sie schlägst, dann sollst du sie der Vernichtung weihen. Du sollst keinen Vertrag mit ihnen schließen, sie nicht verschonen und dich nicht mit ihnen verschwägern." - Bibel-Deuteronomium 7,3


"Wer einer Gottheit außer Jahwe Schlachtopfer darbringt, an dem soll die Vernichtungsweihe vollstreckt werden." - Bibel-Exodus 22,19


Vernunft

Zitate

A

"Alle Unterweisung der Jugend hat dieses Beschwerliche an sich, daß man genötigt ist, mit der Einsicht den Jahren vorzueilen, und, ohne die Reife des Verstandes abzuwarten, solche Erkenntnisse erteilen soll, die nach der natürlichen Ordnung nur von einer geübteren und versuchten Vernunft könnten begriffen werden." - Immanuel Kant, Von den Einrichtungen seiner Vorlesungen, A 3


"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünfitgen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Ärgert dich dein Auge, so reiß es aus, ärgert dich deine Hand, so hau sie ab, ärgert dich deine Zunge, so schneide sie ab, und ärgert dich deine Vernunft, so werde katholisch." - Heinrich Heine an Karl August Varnhagen von Ense, 19. Oktober 1827, HSA Bd. 20, Brief Nr. 235, Seite 302


"Autorität kann zwar demütigen, aber nicht belehren; sie kann die Vernunft niederschlagen, aber nicht fesseln." - Johann Georg Hamann, Golgatha und Scheblimini

B

"Bedenkt, dass Fanatiker gefährlicher sind als Schurken. Einen Besessenen kann man niemals zur Vernunft bringen, einen Schurken wohl." - Voltaire, Potpourri


"Begeisterung ist ein Feuer, das die Innenwelt in Fluss erhält. Aber Vernunft muss ihr die Gussform richten, in die sich das geschmolzene Metall ergießt." - Otto von Leixner, Aus meinem Zettelkasten


"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Bescheidenheit ist der Anfang aller Vernunft." - Ludwig Anzengruber. Einfälle und Schlagsätze

C

D

"Das Genie ist die höchste Verkörperung der Vernunft in einem Punkt und zu einem bestimmten Augenblick." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Leben ist viel älter als die Vernunft." - Rita Mae Brown, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Das »was ist zu begreifen«, ist Aufgabe der Philosophie, denn »das was ist«, ist die Vernunft." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, Vorrede, S. 26


"Das Ziel ist in der Verwirklichung das Letzte, das Erste aber in der Absicht der Vernunft." - Thomas von Aquin, "Summa theologica"


"Demut ist keine Tugend, das heißt, sie entspringt nicht der Vernunft." - Baruch de Spinoza, Ethik, Buch IV


"Der Betrug ist ein Grundübel des Menschen. Er ist ein Missbrauch der Vernunft, seiner höchsten Gabe." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Der religiöse Fundamentalismus ist bereits in den grundsätzlichen Glaubenswahrheiten der monotheistischen Religionen angelegt. Sie alle stellen früher oder später Denkverbote auf, die der Vernunft Einhalt gebieten. Durch ihr Beharren auf absoluten Werten lassen sie sich letztlich mit religiöser Toleranz kaum vereinbaren." - Hubertus Mynarek, "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, Klappentext


"Der unbewusste Zwang, verdrängte Verletzungen zu rächen, ist stärker als jede Vernunft." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer


"Derjenige Geschmack ist gut, der mit den Regeln übereinkömmt, die von der Vernunft, in einer Art von Sachen, allbereit fest gesetzet worden." - Johann Christoph Gottsched, Versuch einer critischen Dichtkunst


"Die SPD ist und bleibt die Partei der praktischen Vernunft." - Gerhard Schröder, Pressekonferenz zum SPD-Wahlmanifest, 5. Juli 2005, zitiert in, 5. Juli 2005.


"Die Vernunft errötet über die Neigungen, über die sie nicht Rechenschaft ablegen kann." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Die Vernunft erscheint im Leben zuletzt; je mehr sie erkennt, je reifer sie wird, umso mehr lassen Gefühl und Einbildungskraft nach, jene beiden Kräfte, denen jede nachhaltige Initiative und jede echte Begeisterung entstammt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Vernunft ist das größte Hindernis in Bezug auf den Glauben, weil alles Göttliche ihr ungereimt zu sein scheint, dass ich nicht sage, dummes Zeug" - Martin Luther, Tischreden, Luther Deutsch Bd. 9 Tischreden, Kurt Aland, Vandenhoeck & Ruprecht, 1983, ISBN 3525556101


"Die Vernunft ist des Herzens größte Feindin." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Die Vernunft ist die Wurzel des Rechts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 301. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Vernunft ist eine eigentlich und spezifisch menschliche Fähigkeit; was sich jedoch jenseits der Vernunft befindet ist wirklich  nicht-menschlich  und das ist was die metaphysische Erkenntnis ermöglicht, und diese - man muss es nochmal sagen - ist kein menschliches Wissen." - René Guénon, La Métaphysique Orientale


"Die Vernunft ist eine Fackel in einem Kerker." - Friedrich Schiller, Philosophische Briefe: Julius an Raphael


"Die Vernunft ist nur ein Sklave der Affekte und soll es sein; sie darf niemals eine andere Funktion beanspruchen, als die, denselben zu dienen und zu gehorchen." - David Hume, Ein Traktat über die menschliche Natur. Buch II, Teil III, Dritter Abschnitt. Hamburg 1978. S. 153


"Diejenigen gehen sorglos mit ihrem Leben um, die aus Liebe weder Vernunft noch Maß kennen; derart aber ist die Maßgabe der Liebe, dass niemand dabei seinen Verstand bewahren kann." - Marie de France, Equitan

E

"Ein Staatsmann ist ein Mensch, der, wenn es sich um die Stimme der Vernunft handelt, vor keinen Schwierigkeiten zurückschreckt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 145. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Ein Hügel, von dem man nicht wisse, wie hoch er sei, beleidige die Vernunft, mache ihn unruhig. Ohne stetig die eigene Position zu bestimmen, könne ein Mensch sich nicht fortbewegen. Ein Rätsel, wie klein auch immer, lasse man nicht am Wegesrand." - Daniel Kehlmann, Die Vermessung der Welt, 2005, Seite 42


"Er (der Mensch, der kleine Gott der Welt ) nennt s Vernunft und braucht s allein, // nur tierischer als jedes Tier zu sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 285 f. / Mephistopheles


"Es gibt keine vernünftigere Regung als die Liebe." - Marlen Haushofer, Die Wand. 2. Auflage. [Hamburg & Düsseldorf]: Claassen, 1968. S. 238


"Es gibt Leute, die glauben, alles wäre vernünftig, was man mit einem ernsthaften Gesicht tut." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft E (286)


"Es ist immer erbaulich, sich zu überzeugen: dass im hohen Alter die verständige Vernunft, oder, wenn man will, der vernünftige Verstand sich als Stellvertreter der Sinne legitimieren darf." - Johann Wolfgang von Goethe, an Carl Friedrich Zelter, 16. Dezember 1829

F

G

H

I

"Ich frage mich, wer den Menschen als vernunftbegabtes Lebewesen definiert hat. Das war die voreiligste Definition, die es je gegeben hat." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"In den Wäldern kehren wir zur Vernunft und zum Glauben zurück." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16

J

K

"Keine Wirkung in der Natur ist ohne Vernunftgrund. Erkenne den Vernunftgrund, und du bedarfst nicht des Experiments." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen

L

M

"Macht hat Legitimität nur im Dienst der Vernunft. Allein von hier bezieht sie ihren Sinn. An sich ist sie böse." - Karl Jaspers, Wohin treibt die Bundesrepublik?


"Man ist versucht, den Menschen als vernunftbegabtes Tier zu definieren, das immer die Geduld verliert, wenn es der Vernunft gemäß handeln soll." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Mein Gewissen ist der Zwilling meiner Vernunft." - Hans José Rehfisch, Oberst Chabert, I, Delbecq

N

"Nichts ist offensichtlicher, als daß die Natur die Vernunft haßt." - Oscar Wilde, Der Verfall der Lüge / Vivian


"Nur wenn es der Vernunft entspricht, unternimmt er etwas; nur wenn es der Pflicht entspricht, tut er etwas. Das ist der Wandel eines treuen Beamten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 417

O

"Ohne Bezug auf den Körper könnte sich unsere Sprache nicht entwickeln. Unsere Denkwege entspringen nicht der »reinen Vernunft «, sondern der Ratio des lebendigen Körpers." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 142. - Zitiert von

P

Q

R

S

"Sie [die Metempsychose] ist bekanntlich eine Hypothese der Vernunft, hat hinten und vorn ein langes Ende und in der Mitte einen tüchtigen Knoten. Es ist was für Einen der an Gehirngymnastik Vergnügen findet." - Wilhelm Busch, Brief an Grete Meyer. 7. Aug. 1897


"So lenkt ein Irrwisch unsre Schritte, // Und erst in unsers Lebens Mitte // Steckt die Vernunft ihr Lämpchen an." - Gottlieb Konrad Pfeffel, Epistel an Schlosser. Aus: Poetische Versuche. 3. Theil. 4. Auflage. Tübingen: Cotta, 1803. S. 160. Google Books


"Sonst leidlich vernünftige Leute [...]: sobald sie auf ihr Kampffeld kommen, sind sie blinde Zänker, Spitzbuben und Toren." - Peter Rosegger, Zum Wohlwollen. Aus: Gesammelte Werke, Band 30: Höhenfeuer. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 137.


"Stammt der Mensch, wenn auch als der höchste, geläutertste Sprößling, aus dem Thierreich her, so ist er von Hause aus ein irrationelles Wesen; es wird, bei allen Fortschritten von Vernunft und Wissenschaft, doch die Natur, Begierde und Zorn, immer eine große Gewalt über ihn behalten;" - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 256. Google Books gemeint ist der Bürgerstand

T

U

"Unser Zeitalter ist das eigentliche Zeitalter der Kritik, der sich alles unterwerfen muss. Religion, durch ihre Heiligkeit, und Gesetzgebung, durch ihre Majestät, wollen sich gemeiniglich derselben entziehen. Aber alsdenn erregen sie gerechten Verdacht wider sich, und können auf unverstellte Achtung nicht Anspruch machen, die die Vernunft  nur demjenigen bewilligt, was ihre freie und öffentliche Prüfung hat aushalten können." -  Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, 1781


"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Theodore Dreiser, Sister Carrie, Kapitel 8

V

"Vernunft ist innere Freiheit." - Stanislaw Lem, Der futurologische Kongress, S. 81, Suhrkamp 1979, nach der Übersetzung von I. Zimmermann-Göllheim


"Vernunft und Gefühl sind die Sonne und der Mond am moralischen Firmament. Immer nur an der heißen Sonne würden wir verbrennen; immer nur im kühlen Mond würden wir erstarren." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen über Gegenstände der Welt und Literatur 5


"Vom Übersinnlichen ist, was das spekulative Vermögen der Vernunft betrifft, keine Erkenntnis möglich." - Immanuel Kant, Welches sind die wirklichen Fortschritte?

W

"Was man aus Vernunft begehrt, begehrt man nie heiß." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wenn die Vernunft ein Geschenk des Himmels ist und wenn man vom Glauben das gleiche sagen kann, so hat uns der Himmel zwei unvereinbare, einander widersprechende Geschenke gemacht." - Denis Diderot, Zusätze zu den philosophischen Gedanken


"Wenn du aber die menschlichen Dinge mit Vernunft betrachtest und auf das wirklich Gute, Lobenswerte und Bleibende siehst, dann wirst du weit davon entfernt sein, auch nur etwas von den begehrenswerten und irdischen Dingen für glüchselig und beneidenswert zu halten." - Basilius der Große, Reden


"Wenn, in einer philosophischen Frage, das einstimmige Urteil der Weltweisen ein Wall wäre, über welchen zu schreiten es vor ein gleichsträfliches Verbrechen mit demjenigen, welches Remus beging, müßte gehalten werden, so würde ich mich den Vorwitz wohl vergehen lassen, meinen Einfällen wider das entscheidende Gutachten des ehrwürdigen großen Haufens diejenige Freiheit zu erlauben, die durch nichts weiter als durch die gesunde Vernunft gerechtfertiget ist." - Immanuel Kant, Neuer Lehrbegriff der Bewegung und Ruhe, A 2


"Wie es nur eine Erde gibt für alles Irdische, ein Licht für alles, was sehen kann, und eine Luft für alles was atmen kann, so ist es auch nur ein Geist, der unter sämtlichen Vernunftwesen  verteilt ist" -  Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IX, 8


"Wir sind allzulang genug deutsche Bestien gewesen, die nicht mehr können, denn kriegen und fressen und saufen. Lasst uns aber einmal die Vernunft brauchen, dass Gott merke die Dankbarkeit seiner Güter." - Martin Luther, An die Ratsherren aller Städte deutschen Landes, dass sie christliche Schulen aurichten und erhalten sollen, 1524


"Wir werden eher durch das Schicksal als durch unsere Vernunft gebessert." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Guter Rat ist wie Schnee, je leiser er fällt, desto länger bleibt er liegen." - Aus Finnland


"Die Kinder der Vernünftigen kochen bevor sie hungern." - Aus Griechenland

Koran

"Er sendet (Seinen) Zorn über jene, die ihre Vernunft nicht gebrauchen mögen." - Koran-Sure 10, 100


"Fürwahr, darin sind Zeichen für Leute, die von der Vernunft Gebrauch machen." - Koran-Sure 16, 12


"Darin sind wahrlich Zeichen für Leute, die mit Vernunft begabt sind." - Koran-Sure 20, 128

Werbesprüche

"Seien Sie vernünftig. Hören Sie auch mal auf Ihren Bauch." - Werbespruch, Skoda, 2005


"Nur mit Vernunft nicht zu erklären." - Werbespruch, Produkt: Octavia Kombi/ Auftraggeber: Skoda, 2005


Verrat

Zitate

"Das Geheimnis, um das es hier geht, aber ist: Daß man mit der Aufopferung Gottes auch die Welt opfert, daß der Verrat an der Religion den Verrat an der Kultur nach sich zieht, nach sich ziehen muß. Die abendländische Kultur wird genau so lange leben wie die abendländische Religion." -  Gertrud von Le Fort: Der Kranz der Engel [1946]. Teil II in: Das Schweißtuch der Veronika. Ehrenwirth München 1949. S. 620


"Das Licht hat sonach eine große Liebe zu noch mehr Licht; aber die Lüge haßt die Lüge, weil sie ihren Verrat fürchtet. Sehet, darin besteht ein Hauptkriterium, wie man die Wahrheit von der Lüge sogar mit verbundenen Augen gar wohl unterscheiden kann!" - Jakob Lorber, Das Große Evangelium Johannes, Band 8, Kapitel 79, Absatz 20


"Der Krieg zwischen zwei gebildeten Völkern ist ein Hochverrath an der Civilisation." - Carmen Sylva, Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


"Eine Regierung braucht nur unbestimmt zu lassen, was Verrat ist, und sie wird zur Despotie." - Charles de Montesquieu, Esprit des Lois, XII, 7


"Verrat, Sire, ist nur eine Frage des Datums." - Charles-Maurice de Talleyrand-Périgord, zu Zar Alexander I., Wiener Kongress


"Wir empfinden mehr Schmerz über einen Verrat, der uns um das Ergebnis unseres Talents bringt, als über einen unmittelbar drohenden Tod." - Honoré de Balzac, "La femme de trente ans" (1831-1833)


Verrücktheit

Zitate

"Das ist ein Vorhaben von Verrückten nicht von Liebenden." - Terenz, Andria, 218, Akt I / Davos


"Natürlich bin ich verrückt, aber das heißt nicht, dass ich falsch liege. Ich bin »verrückt« aber nicht »krank«." - Robert Anton Wilson, Werewolf Bridge


"Und ich würde am Rande einer verrückten Klippe stehen. Ich müsste alle festhalten, die über die Klippe hinauslaufen wollen - ich meine, wenn sie nicht achtgeben, wohin sie rennen, müsste ich vorspringen und sie fangen . Das wäre einfach der Fänger im Roggen. Ich weiß schon, dass das verrückt ist, aber das ist das einzige, was ich wirklich gerne wäre. Ich weiß natürlich, dass das verrückt ist." -  Jerome David Salinger, Der Fänger im Roggen


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Was glauben sie was der Papst ist? Er ist ein Narr, // ein Verrückter mit drei Kronen auf dem Kopf, // ein Mensch der die Leute verflucht // die seiner Meinung keinen Glauben schenken." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 207


"Wir alle werden verrückt geboren. Manche bleiben es." - Samuel Beckett, Warten auf Godot, 1955

Sprichwörter und Volksmund

"Da traf der Verrückte auf den Besoffenen und bekam es mit der Angst zu tun." - Aus Griechenland


"Verrückte und Chefs haben immer Recht." - Aus Venedig


"Da wird doch der Hund in der Pfanne verrückt!" Bayern


Versagen

Zitate

"Am Ende ist die Wahrheit das Einzige, das wert ist, dass man es besitzt: Sie ist aufwühlender als Liebe, freudvoller und leidenschaftlicher. Sie kann einfach nicht versagen." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Für viele ist Gott kaum mehr als eine Berufungsinstanz gegen das Verdammungsurteil der Welt über ihr eigenes Versagen." - William James, "Die religiöse Erfahrung in ihrer Mannigfaltigkeit"


"Nieten sind wichtig, wenn wir das Schiff wieder klar kriegen wollen." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 106


"Wenn wir anfangen, unser Versagen nicht mehr so ernst zu nehmen, so heißt das, dass wir es nicht mehr fürchten." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Wir haben die Verantwortung für unser Versagen, aber nicht die Ehre für unsere Leistung." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg

Sprichwörter und Volksmund

"Zehn mal Versagen ist besser als einmal Lügen." - Sprichwort


Versager

Zitate

"Jede Generation hat ihre darwinistischen Versager, aber jedes Individuum stammt nur von den erfolgreichen Minderheiten der vorangegangenen Generation ab." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


Verschiedenheit

Zitate

"Der Prozess des menschlichen Aufmarsches ist einzigartig in seiner Tendenz, die Divergenz durch eine konvergierende Integration zu überwinden." - Julian Huxley, Entfaltung des Lebens


"Die Bildung des Menschen zerfällt in drei deutlich voneinander verschiedene Teile, in die Bildung des Verstandes, in die des Charakters und in die der äußern Sitten." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Sehr geringe Unterschiede begründen manchmal sehr große Verschiedenheiten." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben und ihre Wünsche." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Unser Wirtschaftssystem ist ein Gebilde von höchster und subtilster Differenziertheit bei grundsätzlicher Anarchie." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 18


"Verschiedenheit der Religionen: ein wunderlicher Ausdruck! gerade, als ob man von verschiedenen Moralen spräche." - Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden, zweiter Abschnitt, erster Zusatz, A 63/B 64


"Wenn die Religionen wahr sind, dann aus dem Grund, weil es jedes Mal Gott ist, der gesprochen hat. Und wenn sie unterschiedlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in verschiedenen Sprachen entsprechend der Verschiedenheit der Empfänger gesprochen hat. Und endlich, wenn sie absolut und ausschließlich sind, dann aus dem Grund, weil Gott in jeder Religion von »Ich« gesprochen hat." - Frithjof Schuon, Den Islam verstehen 

Koran

"Bei der Erschaffung von Mann und Weib, // fürwahr, eure Aufgabe ist in der Tat verschieden." - Koran-Sure 92, 3-4


Verschwendung

Zitate

"Geiz ist Grausamkeit gegen die Dürftigen und die Verschwendung ist es nicht weniger." - Christian Fürchtegott Gellert, Moralische Vorlesungen, hg. von Johann Adolf Schlegeln und Gottlieb Leberecht Heyern. Leipzig: Weidmanns Erben und Reich. 1770. Band 1, Seite 346


"Ich bereue nichts. Damit verschwendet man nur Zeit, die immer wertvoller wird." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Ich glaube, wir verschwenden viel zu viel Zeit mit Reue." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Wo die Barmherzigkeit und Klugheit ist, da ist nicht Verschwendung noch Täuschung." - Franz von Assisi, Von der Kraft der Tugenden

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Sparsamen fällt es leichter, sich ans Verschwenden zu gewöhnen, als dem Verschwender, sich zum Sparen aufzuraffen." - Aus China


"Selbst wer am Wasser lebt, verschwende nicht das Wasser." - Aus China


"Wenn der Verschwender nicht eigene Güter hat, so nimmt er, was er findet." - Sprichwort


Verschwiegenheit

Zitate

"Eine der wichtigsten Tugenden im gesellschaftlichen Leben, die täglich seltener wird, ist die Verschwiegenheit." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Genoß der Jüngling ein Vergnügen, // So war er dankbar und verschwiegen." - Friedrich von Hagedorn, Die Alte. Sämmtliche Poetische Werke in dreyen Theilen. Dritter Theil. Wien: Johann Thomas Edlen von Trattnern, 1770. S. 128. Google Books


"Nichts teilen wir so gern an andere mit, als das Siegel der Verschwiegenheit - samt dem, was darunter ist." - Friedrich Nietzsche, "Die fröhliche Wissenschaft", 3. Buch, 197."


"Verschwiegenheit fordern, ist nicht das Mittel, sie zu erlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Wilhelm Meisters Wanderjahre I"


"Verschwiegenheit ist der Stempel eines fähigen Kopfes." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 179


"Wenn man ein Gerücht recht in Umlauf bringen will, so braucht man nur es einigen als Geheimnis und unter dem Siegel der Verschwiegenheit anzuvertrauen." - Wilhelm Weitling, Das Evangelium des armen Sünders


"Zu viel plauschen die Weiber erst, wenn sie alt sind. Wenn sie jung sind, verschweigen sie einem zu viel." - Johann Nepomuk Nestroy, Der alte Mann mit der jungen Frau

Sprichwörter und Volksmund

"Verschwiegenheit bringt ihren Lohn." - Sprichwort


"Verschwiegenheit nutzt alle Zeit, Geschwätzigkeit bringt Herzeleid." - Sprichwort


Vers

Zitate

"Allerlieblichste Trochäen // Aus der Zeile zu vertreiben // Und schwerfälligste Spondeen // An die Stelle zu verleiben, // Bis zuletzt ein Vers entsteht, // Wird mich immerfort verdrießen. // Laß die Reime lieblich fließen, // Laß mich des Gesangs genießen // Und des Blicks, der mich versteht!" - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien V


"Da habe ich nun in meinem Leben viele Verse gemacht, darunter sind ein paar gute und viele mittelmäßige, da macht der Eyck ein solches Bild, das mehr wert ist als alles, was ich gemacht habe." - Johann Wolfgang von Goethe, W. Grimm, 20.9./6. Oktober 1815


"Da ich ganz ohne Stolz bin, kann ich meiner innerlichen Überzeugung glauben, die mir sagt, daß ich einige Eigenschaften besitze, die zu einem Poeten erfordert werden und daß ich durch Fleiß einmal einer werden könnte. Ich habe von meinem zehnten Jahre angefangen, Verse zu schreiben, und habe geglaubt, sie seien gut. Jetzo in meinem siebzehnten sehe ich, dass sie schlecht sind, aber ich bin doch sieben Jahre älter und mache sie um sieben Jahre besser." - Johann Wolfgang von Goethe, an Cornelia Goethe, 11. Mai 1767


"Daß die Verse den poetischen Sinn steigerten oder wohl gar hervorlockten." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 25. Oktober 1823


"Der Vers ist als eine Gedächtnishilfe erfunden worden. Später hat man ihn beibehalten aus gesteigertem Vergnügen an der Überwindung von Schwierigkeiten. In der dramatischen Kunst heute noch an ihm festzuhalten, ist ein Überrest von Barbarei. Ein Beispiel: die Dienstordnung für Kavallerie, in Verse gesetzt von De Bonnay." - Stendhal, Über die Liebe (Fragmente)


"Man gilt in der Welt nicht für einen Sachverständigen in Versen, wenn man nicht mit dem Aushängeschild des Dichters, Mathematikers usw. auftritt." - Blaise Pascal, Pensées


"Mit den Augen und mit dem Abzählen ist s nicht getan; man muß das Lied von innen heraus zum Klingen bringen, wozu gehört, daß man Wort und Vers und Stimmung zugleich in sich lebendig macht. Klingen muß das Lied." - Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff, Über antike Verskunst: Griechische Verskunst, Berlin: Weidmannsche Buchhandlung 1921, Vorrede, S. VIII


"Unsere Handlungen sind wie Verse, für die jeder den Reim finden kann, der ihm gefällt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Verwegen machende Armut trieb mich an, Verse zu schmieden." - Horaz, Briefe


Version

Zitate

"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Die Knackwürstchenfotografie liegt mir nicht. Bei meiner Arbeit handelt es sich um eine etwas poetischere Version der Wirklichkeit. Ich bin kein Urologe." - Karl Lagerfeld, auf die Frage, warum er seine Modells nie ganz nackt fotografiert, STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


Versöhnung

Zitate

"Familienbeziehungen gehören einer Sphäre an, in der die sonst üblichen Regeln des Urteils und des Handelns außer Kraft gesetzt sind. Sie sind ein Labyrinth von Spannungen, Streitereien und Versöhnungen, deren Logik widerspruchsvoll ist und deren Wertmaßstäbe´ und Kriterien oft so verborgen sind, wie der gekrümmte Raum eines in sich geschlossenen Universums." - Arthur Koestler, zitiert nach Paul Watzlawick: Menschliche Kommunikation, 2007


"Kommunikativ sollte die Musik sein, ohne sich auf Klischees zu stützen. Sensibel sollte sie sein, ohne esoterische Verstiegenheit. Intelligent ohne Zeigefinger und Elfenbeinturm. Verständlich, aber nicht banal. So pathetisch es klingen mag: Im Jazzrock steckt die Chance zur Versöhnung von Körper und Geist." - Volker Kriegel

Bibel

"Denn es hat Gott wohlgefallen, dass in ihm alle Fülle wohnen sollte und er durch ihn alles mit sich versöhnte, es sei auf Erden oder im Himmel, indem er Frieden machte durch sein Blut am Kreuz." Bibel-Kolosser 1,19,20


"So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten wir nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott!" Bibel-2.Korinther 5,20

Koran

"Und befürchtet ihr ein Zerwürfnis zwischen ihnen, dann bestimmt einen Schiedsrichter aus seiner Sippe und einen Schiedsrichter aus ihrer Sippe. Wenn diese dann Aussöhnung herbeiführen wollen, so wird Allah zwischen ihnen (den Eheleuten) vergleichen." - Koran-Sure 4, 35


"Und wenn eine Frau von ihrem Ehemann rohe Behandlung oder Gleichgültigkeit befürchtet, so soll es keine Sünde für sie beide sein, wenn sie sich auf geziemende Art miteinander versöhnen; denn Versöhnung ist das Beste." - Koran-Sure 4, 128


Versorgung

Zitate

"Die Musik kann das Zusammenleben erleichtern. Aber das Wichtigste ist Bildung und medizinische Versorgung." - Julio Iglesias, TV-Beileger Nr. 22/2008 zum Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 3


"»Glänzende Partie« heißt die Fee, die oft Wunder wirkt in jungfräulichen Herzen, und selbst die ordinäre Hex  »Reichliche Versorgung« hat schon in zarten Wesen riesige Selbstverleugnung erzeugt." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Unbedeutende 1. Akt, 16. Szene (Posse, 1846)

Koran

"Die nun geglaubt haben und ausgewandert sind und gestritten haben für Allahs Sache, und jene, die (ihnen) Herberge und Hilfe gaben – diese sind in der Tat wahre Gläubige. Ihnen wird Vergebung und eine ehrenvolle Versorgung." - Koran-Sure 8, 74


"In dem Wechsel von Nacht und Tag und in der Versorgung, die Allah vom Himmel niedersendet, wodurch Er die Erde neu belebt nach ihrem Tod, und in dem Wandel der Winde sind Zeichen für Leute, die Verstand besitzen." - Koran-Sure 45, 5


Versprechen

Zitate

"Auch Politiker sind Vorbilder. Sie sollten sich an das halten, was sie vor der Wahl versprechen." - Dagmar Metzger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 2


"Das unergründliche Geheimnis des menschlichen Auges - woher haben Menschen Augen, die so viel versprechen und so wenig halten?" - Richard Benz, Stufen und Wandlungen


"Sich selbst Etwas versprechen und es nicht halten, ist der nächste Weg zur Nullität und Characterlosigkeit." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 823 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 183. Google Books


"Trotz des heiligen Versprechens der Völker, den Krieg für alle Zeiten zu ächten, trotz der Rufe der Millionen: »Nie wieder Krieg!«, entgegen all den Hoffnungen auf eine schöne Zukunft, muss ich sagen: wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen!" - Silvio Gesell, Offener Brief an die Berliner Zeitung am Mittag, 1918


"Versprechen machet Schuld." - Friedrich von Hagedorn, Fabeln. 1. Buch: Bruder Fritz. Aus: Sämmtliche Poetische Werke. Zweyter Theil. Carlsruhe: Schmieder, 1775. S. 173. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Auf Versprochenes wartet man drei Jahre." - Aus Russland

Bibel

"Durch den Glauben opferte Abraham den Isaak, da er versucht ward, und gab dahin den Eingeborenen, da er schon die Verheißungen empfangen hatte, von welchem gesagt war: "In Isaak wird dir dein Same genannt werden"; und dachte, Gott kann auch wohl von den Toten auferwecken; daher er auch ihn zum Vorbilde wiederbekam." - Bibel-Hebräer 11,17-19


"Durch den Glauben ward gehorsam Abraham, da er berufen ward, auszugehen in das Land, das er ererben sollte; und ging aus und wußte nicht wo er hinkäme. Durch den Glauben ist er ein Fremdling gewesen in dem verheißenen Lande als in einem fremden und wohnte in Hütten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; denn er wartete auf eine Stadt, die einen Grund hat, der Baumeister und Schöpfer Gott ist." - Bibel-Hebräer 11,8-10


Verstaatlichung

Überprüft

"Was unterscheidet den Kapitalismus vom Kommunismus? Im Kommunismus werden die Betriebe zuerst verstaatlicht und dann ruiniert. Im Kapitalismus werden sie erst ruiniert und dann verstaatlicht." - Václav Klaus, Zit. nach Sächsische Zeitung, Dresden, vom 18. Dezember 2008 S. 4



Verstand

Zitate

A

"Allah appelliert im Koran ständig an die Gläubigen, doch nachzudenken, zu reflektieren, den Verstand zu gebrauchen." - Murad Wilfried Hofmann "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 156


"Alle Erkenntnis setzt Verstand voraus." - Immanuel Kant, Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, erstes Buch, § 7, BA 26


"Auch der Verstand hat seine Wolken." - Prudentius, Über den Ursprung der Sünde


"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784), Aufsatz

B

C

D

"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das Herz hat seine Gründe, die der Verstand nicht kennt." - Blaise Pascal, Pensées IV, 277


"Das Herz ist das Organ der Seele, so wie der Geist das Organ des Verstandes ist." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Gemüt hat mehr Mängel als der Verstand." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Das Menschenpack fürchtet sich vor nichts mehr als vor dem Verstande; vor der Dummheit sollten sie sich fürchten, wenn sie begriffen was fürchterlich ist; Aber jener ist unbequem und man muss ihn beiseite schaffen, diese ist nur verderblich, und das kann man abwarten." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


"Das Volk ergreift man nicht mit dem Verstand, sondern mit dem Herzen." - Mahatma Gandhi, zitiert in: "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, S. 26


"Das weiße Licht in seinem Haupte, das der Mensch Verstand nennt, wächst ebenfalls mit ihm von Jahr zu Jahr, bis er es schließlich für Vernunft oder Einsicht in die Notwendigkeit hält." - Ehm Welk, Mein Land, das ferne leuchtet. Berlin: Henschel, 1952. S. 75


"Denn Verstand ist ein guter Pilgerstab zum Erdenwallen, Gefühl ein Ausfluss des ewigen Lichts, und der Punkt, auf dem Gefühl und Vernunft, sich selber unbewusst, umarmen, ist das höchste Ziel unseres Daseins, die göttliche Harmonie unserer Natur." - Zacharias Werner, an K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Der gesunde Verstand ist die bestverteilte Sache der Welt, denn jedermann meint, damit so gut versehen zu sein, dass selbst diejenigen, die in allen übrigen Dingen sehr schwer zu befriedigen sind, doch gewöhnlich nicht mehr Verstand haben wollen, als sie wirklich haben." - René Descartes, Diskurs über die Methode, §1-1


"Der königliche Landgerichtsrat Alois Eschenberger war ein guter Jurist und auch sonst von mäßigem Verstande." -  Ludwig Thoma, Der Vertrag


"Der Mann hatte so viel Verstand, dass er fast zu nichts mehr in der Welt zu gebrauchen war." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft D (451)


"Der Verstand einigt uns und die Wahrheiten trennen uns." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 65


"Der Verstand ist Brod, das sättigt; der Witz ist Gewürz, das eßlustig macht." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche: Soden den 18. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 38. Google Books


"Der Verstand ist ein hervorragendes Instrument, wenn er richtig benutzt wird. Bei falschem Gebrauch kann er allerdings sehr destruktiv werden." - Eckhart Tolle, "Jetzt! - Die Kraft der Gegenwart"


"Der Umgang mit Büchern bringt die Leute um den Verstand." - Erasmus von Rotterdam, Der Abt Antronius besucht Magdalia, 61 / Antronius


"Der Verstand zerreißt alle Natursysteme und bringt seine künstlichen an deren Stelle." - Joseph Görres, Aphorismen


"Der Zweifel ist dem Wissen nicht unterlegen, sondern überlegen. Der Fortschritt ist der Sohn des Zweifels. Der Verstand, der nicht mehr zweifelt, unterliegt dem Verstand." - Alain, 1932, Propos sur l éducation, S. 147, 1969


"Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung unseres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache." - Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §109


"Die Schrift ist ein toter Buchstabe, den nur die Einbildungskraft und der Verstand des Lesens beleben soll." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"[...] Dieses Gericht macht Bologna Ehre, // Nicht ohne Grund als die Fette bekannt, // Den Menschen liebkost es, trocknet die Zähre, // Gibt Kraft seinen Muskeln wie seinem Verstand, // Und schenkt die Gelassenheit ihm des Weisen, // Schmeckt, nährt und tröstet, daheim wie auf Reisen." -  Lorenzo Stecchetti, Sonett über Tagliatelle mit Schinken. Nachdichtung: Vsop.de


"Doch scheint es geratener: am Ufer derjenigen Erkenntnisse entlangzusegeln, die uns durch die Mittelmäßigkeit unseres Verstandes vergönnt sind, als sich auf die hohe See derart mystischer Nachforschungen hinauszuwagen, wie es Malebranche getan hat, dessen Meinung von der hier erörterten nicht weit entfernt ist: nämlich daß wir alles in Gott schauen." - Immanuel Kant, Von der Form der Sinnen- und Verstandeswelt und ihren Gründen, fünfter Abschnitt, § 24


"Du willst mit nüchternem Verstand das Göttliche beweisen? Das heißt, nach einem Fabelland auf Eisenbahnen reisen." - Otto von Leixner, Aus der Vogelschau

E

"Ein rein verstandesmässiges  Weltbild ganz ohne Mystik ist ein Unding." -  Erwin Schrödinger: Brief datiert Alpbach, 17. September 1960, zitiert in: Mein Leben, meine Weltansicht, mit einem Vorw. von Auguste Dick. - [Lizenzausg.] - Zürich : Diogenes, 1989. (Diogenes Taschenbuch ; 21783) ISBN 3-257-21783-8 - innere Umschlagseite ohne Seitennummer.


"Ein Unterschied, der dem Verstand nichts gibt, ist kein Unterschied." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Es gibt Menschen die geizen mit ihrem Verstande, wie Andere mit ihrem Geld." - Ludwig Börne, Aphorismen, Nr. 6. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 306. Google Books

F

"Fauler Verstand, leerer Verstand." - Bernhard von Cluny, De contemptu mundi, 556

G

H

I

"Ich bin überzeugt, dass Verstand, und sei er noch so hell erleuchtet, wenig ausrichtet, ist er nicht mit Enthusiasmus gepaart." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Ich habe immer wieder die Hoffnung, dass sich auch Qualität und Verstand durchsetzen, dass die Menschen nicht zum wiederholten Male auf die gleiche Scheiße reinfallen. Und ich werde immer wieder enttäuscht." - Oliver Kalkofe, LIFT Stuttgart, Nr. 6/2007 vom 2. Juni 2007, S.64


"Ich möchte so leben, dass ich sowohl mit den Händen als auch mit dem Gefühl und dem Verstand arbeite." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Ich muss eine beträchtliche Menge Verstand haben; manchmal brauche ich eine Woche, um ihn zu ordnen." - Mark Twain, The Innocents Abroad, chapter VII


"Ich wähle meine Freunde nach ihrem guten Aussehen, meine Bekannten nach ihrem Charakter und meine Feinde nach ihrem Verstand." - Oscar Wilde, "Das Bildnis des Dorian Gray", Kapitel 1 / Lord Henry


"In der Tat versetzt uns die Lesung jedes guten Buchs in die Gegenwart eines verständigen Mannes." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit

J

K

"Künstlerische Fähigkeiten und scharfer Verstand harmonieren sehr gut miteinander." - Gottfried von Straßburg, Tristan

L

"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22


"Laß dich vom Verstande leiten, aber verletze nicht die heilige Schranke des Gefühls." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].

M

"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Mehrheit? Was ist die Mehrheit? Verstand ist stehts bei wen gen nur gewesen." - Friedrich Schiller, Demetrius(I), Der Reichstag zu Krakau


"Mein Verstand steht still." - Friedrich Schiller, Kabale und Liebe III,2 / Hofmarschall von Kalb


"Mit größerer Majestät hat noch nie ein Verstand stillgestanden." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft C (25)


"Mit dem Verstand können die Klugen, das Angeschwollensein vom Fettsein unterscheiden." - Nasser Chosrau, Divan

N

"Neben den Drogen, die heute viele Tausende und vielleicht Millionen vergiften, wird unser Verstand obendrein durch die rund um den Globus verbreitete Emission pseudokosmischen Unsinns befallen." - Stanislaw Lem, Riskante Konzepte


"Nichts auf der Welt ist so gerecht verteilt wie der Verstand. Denn jedermann ist überzeugt, dass er genug davon habe." - René Descartes


"Nichts ist im Verstand, was nicht zuvor in der Wahrnehmung wäre." - Thomas von Aquin, Quaestiones disputatae de veritate 2,3,19


"Niemand ist zufrieden mit seinem Stande, // Jeder mit seinem Verstande." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen

O

"Öffentliche Meinungen über Themen, die dem Verstand schwer zugänglich sind, sind oft richtig, aber selten oder nie die ganze Wahrheit." - John Stuart Mill, Die Freiheit

P

"Philosophen verderben die Sprache, Poeten die Logik, und mit dem Menschenverstand kommt man durchs Leben nicht mehr." - Friedrich Schiller, "Böse Zeiten"

Q

R

"Rein verstandlich betrachtet erscheint das Leben nicht anders als eine sinnvolle Sinnlosigkeit." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Reue ist Verstand, der zu spät kommt." - Ernst von Feuchtersleben, Aphorismen


"Ruhm und Reichtum ohne Verstand sind ein unsicherer Besitz." - Demokrit, Fragment 77

S

"Seinen Verstand zu gebrauchen, damit kann man in jeder Sekunde anfangen." – Wolfgang Sofsky, Verteidigung des Privaten, Interview für die Sendung "Kulturzeit" des TV-Senders 3sat am 18. Oktober 2007

T

U

V

"Verdrießlicher sind keine Narren als Narren, die Verstand besitzen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Verstand ohne Gefühl ist unmenschlich; Gefühl ohne Verstand ist Dummheit." - Egon Bahr, Talkshow III nach 9, 9. März 1975


"Verstellung ist eine Anstrengung des Verstandes und keineswegs ein Laster der Natur." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Verstand bringt Leiden" - Alexander Gribojedow, Titel der gleichnamigen Komödie

W

"»Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Verstand«, ist ein alter Scherz, den man wohl in unsern Zeiten nicht gar für Ernst wird behaupten wollen." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts, Vorrede


"Wenn unser Gehirn so einfach wäre, dass wir es verstehen könnten, dann wären wir so dumm, dass wir es trotzdem nicht verstehen könnten." - Jostein Gaarder, "Sofies Welt"


"Wer sich auf s Gebiet des Verstandes begibt, muss sich den Gesetzen des Landes fügen." - Wilhelm Busch, Sprikker


"Wer über gewisse Dinge den Verstand nicht verlieret, der hat keinen zu verlieren." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti IV, 7 / Orsina. Berlin: Voß, 1772, S. 120


"Wieviel mehr nützt es, die Brunst als den Verstand zu kitzeln." - Petron, Satyricon, 92


"Wir haben keine inneren Stimmen mehr, wir wissen heute zu viel, der Verstand tyrannisiert unser Leben." - Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften, 1930 - 1943


"Wo sich Wahrheit der Phantasie und Wahrheit des Verstandes begegnet, da ist das höchste menschliche Gefühl, wir nennen das Religion." - Achim von Arnim, An die Brüder Grimm, November 1812


"Wo Zorn nimmt überhand, // Da steigt ein Nebel auf, // Der den Verstand verblend  // Und wehrt ihm seinen Lauf." - Friedrich von Logau, Zorn

X

Y

Z

"Zwei Dinge sind gleicherweise für den Verstand unerklärlich und kein Gegenstand, über den man nachdenken soll: die Weisheit Gottes und der Wahnwitz der Menschen." - Alexander Pope, Aphorismen

Sprichwörter und Volksmund

"Man hat den Verstand der Menschen auf den Markt gebracht, und jeder hat wieder seinen eigenen gekauft." - Aus der Türkei


"Selten kommen großes Glück und Verstand zusammen." - Aus Kroatien


"Und wenn du auch die Kraft hast, einen Berg zu versetzen, so brauchst du noch einen Verstand, der so groß und so ruhig ist wie ein Ozean." - Aus China


"Wer borgt ohne Bürgen und Pfand, dem sitzt ein Wurm im Verstand." - Aus Deutschland

Bibel

"Der Spötter sucht Weisheit, und findet sie nicht; aber dem Verständigen ist die Erkenntnis leicht." - Bibel-Sprüche 14,6


"Durch Weisheit wird ein Haus gebaut und durch Verstand erhalten." - Sprüche Salomons 24,3


"Ein Mensch ohne Verstand ist, wer Handschlag gibt, wer Bürgschaft leistet gegenüber seinem Nächsten." - Sprüche 17,18


"Ein verständiger Mann trägt nicht Klugheit zur Schau; aber das Herz der Narren ruft seine Narrheit aus." -  12,23 (Luther 1912)


"Wer sein Ackerland bebaut, wird sich satt essen können an Brot; wer aber nichtigen Dingen nachjagt, ist ohne Verstand." - Sprüche 12,11


"Wer seinen Nächsten verachtet, ist ohne Verstand, aber ein verständiger Mann schweigt." - Sprüche 11,12


"Wer Zucht fahren lässt, verachtet sich selbst; wer aber auf Zurechtweisung hört, erwirbt Verstand." - Sprüche 15,32


"Wohl dem Menschen, der Weisheit findet, und dem Menschen, der Verstand bekommt! Denn es ist besser, sie zu erwerben, als Silber; denn ihr Ertrag ist besser als Gold. Sie ist edler denn Perlen; und alles, was du wünschen magst, ist ihr nicht zu vergleichen." -  3,13-15 (Luther 1912)


"Wozu denn Geld in der Hand des Toren? Um Weisheit zu kaufen, da ihm doch der Verstand fehlt?" - Sprüche 17,16

Koran

"In den Prophetengeschichten liegt eine Lehre für Menschen, die sich des Verstandes bedienen." - Koran-Sure 12, 111


"Nur diejenigen, die Verstand haben, lassen sich mahnen." - Koran-Sure 13, 19


"Und wir schenkten ihm [Hiob] seine Familie (wieder) und noch einmal so viel dazu, aus Barmherzigkeit von uns und als eine Mahnung für diejenigen, die Verstand haben." - Koran-Sure 38, 43


"In dem Wechsel von Nacht und Tag und in der Versorgung, die Allah vom Himmel niedersendet, wodurch Er die Erde neu belebt nach ihrem Tod, und in dem Wandel der Winde sind Zeichen für Leute, die Verstand besitzen." - Koran-Sure 45, 5


"Darum fürchtet Allah, ihr, die ihr Verstand habt und glaubt!" - Koran-Sure 65, 10


Verständnis

Zitate

"Das Beste im Leben ist, Verständnis für alles Schöne zu haben." - Menandros, Sentenzen in Monostichen


"Das Lernen vieler Dinge lehrt nicht Verständnis." - Heraklit, Fragmente, B 40


"Ich habe absolut kein Verständnis für Professoren, die damit prahlen, wie viele Studenten bei ihnen durchfallen. Solche Horrorszenarien schüren bei jungen Menschen doch bloß die Angst vor technischen Fächern." - Wendelin Wiedeking, SPIEGEL ONLINE, 11. Dezember 2006


"In der Jugend lernt, im Alter versteht man." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Leben und Lebenserfahrung sind die immer frisch fließenden Quellen des Verständnisses der gesellschaftlich-geschichtlichen Welt; das Verständnis dringt vom Leben aus in immer neue Tiefen." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Toleranz ist das menschenfreundliche Verständnis für Eigenschaften, Auffassungen und Handlungen anderer Individuen, die der eigenen Gewohnheit, der eigenen Überzeugung und dem eigenen Geschmack fremd sind. Toleranz heisst also nicht Gleichgültigkeit gegen das Handeln und Fühlen des oder der anderen; es muss auch Verständnis und Einfühlung dabei sein. - Albert Einstein, in "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S154 


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wer seine Sprache nicht achtet und liebt, kann auch sein Volk nicht achten und lieben; wer seine Sprache nicht versteht, versteht auch sein Volk nicht, [...] denn in den Tiefen der Sprache liegt alles innere Verständniß und alle eigenste Eigenthümlichkeit des Volkes verhüllt." - Ernst Moritz Arndt, Entwurf einer Teutschen Gesellschaft. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1814. S. 33f.


Verstehen

Zitate

"Alle Widersprüche im Leben und im Menschen sind nur scheinbar, und könnten wir wie ein Gott auf alle heruntersehen und sie alle verstehen, so würden wir unsere Augen von keinem mit Widerwillen wenden." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"An den großen Entdeckungen kann ich mich nur wenig freuen, weil sie mir das Verstehen des Fundaments vorläufig nicht zu erleichtern scheinen." - Albert Einstein, zitiert in Fölsing: "Albert Einstein – Eine Biographie", Suhrkamp, Frankfurt 1993, S. 780


"An jedem Punkt öffnet das Verstehen eine Welt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Aufgabe des Historikers ist es nicht, Tugendpreise zu verteilen, Denkmalsentwürfe vorzuschlagen, noch irgendeinen Katechismus aufzustellen; er hat vielmehr das am wenigsten Individuelle in den Ereignissen zu verstehen; die Fragen, die Chronikschreiber interessieren und Romanschriftsteller begeistern, lässt er am liebsten beiseite." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, Vorwort


"Das gehörte Wort geht verloren, wenn es nicht vom Herzen verstanden wird." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Das Verstehen ist ein Wiederfinden des Ich im Du." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Das Volk versteht das meiste falsch; aber es fühlt das meiste richtig." - Kurt Tucholsky, Rezension zu Hans Falladas Roman "Bauern, Bonzen und Bomben" (Berlin, Rowohlt 1931), in: Die Weltbühne, 7. März 1931, Nr. 14, S. 500


"Der durch die Realität des Lebens gebundene und bestimmte Mensch wird nicht nur durch die Kunst - was öfter entwickelt ist -, sondern auch durch das Verstehen des Geschichtlichen in Freiheit versetzt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Der wahre Künstler stellt sich die Frage gar nicht, ob sein Werk verstanden werden wird oder nicht." - Adalbert Stifter, Der Nachsommer, III, 2: Das Vertrauen. Gesammelte Werke in sechs Bänden, Band 4, Wiesbaden 1959


"Die Menschen verstehen einander nicht. Es gibt weniger Wahnsinnige als wir denken." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Die Natur erklären wir, das Seelenleben verstehen wir." - Wilhelm Dilthey, Ideen über eine beschreibende und zergliedernde Psychologie, In: Gesammelte Schriften, Bd.V


"Die Religion ist die einzige Metaphysik, die das Volk imstande ist, zu verstehen und anzunehmen." - Joseph Joubert, Gedanken und Maximen, Die französischen Moralisten


"Die verstehen sehr wenig, die nur das verstehen, was sich erklären lässt." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Ein Ding verstehen, heißt nicht, seine Bewegung und seine Materie beschreiben, sondern seinen Sinn einsehen." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Ein Mensch kann nicht Alles wissen, aber etwas muß jeder haben, was er ordentlich versteht." - Gustav Freytag, Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 10. Google Books


"Ein wahrer Dichter muss mich jedes Wesen, das er mir aufstellt, ganz verstehen lassen." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Fresser und Säufer verstehen nichts vom Essen und Trinken." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Je mehr du die Weiber duchschautest, desto weniger, Freund, wirst du verstehen - das Weib." - Otto Erich Hartleben, Meine Gemeinplätze


"Je mehr man die Dinge bedenkt, desto besser versteht man sie, und desto klarer werden sie selbst." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Man versteht die Kinder nicht, ist man nicht selbst kindlichen Herzens; man weiß sie nicht zu behandeln, wenn man sie nicht liebt, und man liebt sie nicht, wenn man nicht liebenswürdig ist." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 227. Google Books


"Mit manchen guten Eigenschaften ist es wie mit den Sinnen. Wer sie nicht hat, kann sie weder wahrnehmen noch verstehen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Nur was der Geist geschaffen hat, versteht er." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Schönheit ist der Sinn // Der Welt. Schönheit genießen heißt: die Welt // Verstehn." - Otto Julius Bierbaum, Sub rosa veneris, VI.


"Thermodynamik ist ein komisches Fach. Das erste Mal, wenn man sich damit befasst, versteht  man nichts davon. Beim zweiten Durcharbeiten denkt man, man hätte nun alles verstanden, mit Ausnahme von ein oder zwei kleinen Details. Das dritte mal, wenn man den Stoff durcharbeitet, bemerkt man, dass man fast gar nichts davon versteht, aber man hat sich inzwischen so daran gewöhnt, dass es einen nicht mehr stört." -  oft frei zitiert nach Arnold Sommerfeld, z.B. - -


"Tief denkende Menschen kommen sich im Verkehr mit anderen als Komödianten vor, weil sie sich da, um verstanden zu werden, immer erst eine Oberfläche anheucheln müssen." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Vergeblich ist es, zu wünschen, dass der Freund, den wir lieben, uns ganz in unserer eigensten Eigentümlichkeit verstehen möchte." - Sophie Tieck, Lebensansicht


"Wenn das Gehirn des Menschen so einfach wäre, dass wir es verstehen könnten, dann wären wir so dumm, dass wir es trotzdem nicht verstehen könnten." - Jostein Gaarder, in "Sofies Welt" und "Das Kartengeheimnis"


"Wenn man versteht und fühlt, dass man schon in diesem Leben an das Grenzenlose angeschlossen ist, ändern sich Wünsche und Einstellung. Letzten Endes gilt man nur wegen des Wesentlichen, und wenn man das nicht hat, ist das Leben vertan." - Carl Gustav Jung, Erinnerungen


"Wer seine Sprache nicht achtet und liebt, kann auch sein Volk nicht achten und lieben; wer seine Sprache nicht versteht, versteht auch sein Volk nicht, [...] denn in den Tiefen der Sprache liegt alles innere Verständniß und alle eigenste Eigenthümlichkeit des Volkes verhüllt." - Ernst Moritz Arndt, Entwurf einer Teutschen Gesellschaft. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1814. S. 33f.

Sprichwörter und Volksmund

"Nur der Unwissende wird böse. Der Weise versteht." - Aus Indien

Werbesprüche

"Wer fährt versteht." - Werbespruch, Dunlop, 2005


Verstellung

Zitate

"Das praktische Wissen besteht in der Verstellungskunst." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Für viele ist die Kunst der Verstellung zur Gewohnheit geworden." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Man sollte für gewöhnlich offen sein, ohne die Verstellung doch ganz zu verschmähen." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Verstellung ist der offnen Seele fremd." - Friedrich Schiller, Die Piccolomini / Oktavio


"Verstellung ist eine Anstrengung des Verstandes und keineswegs ein Laster der Natur." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Verstellung ist für edle Seelen unerträglicher Zwang; ihr Element, worin sie leben, ist Wahrheit." - Johann Jakob Engel, Offenheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 121. Google Books


"Wir sind so gewöhnt, uns vor anderen zu verstellen, dass wir es zuletzt auch vor uns selber tun." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


Versuch

Zitate

"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Jeder Versuch eines Einzelnen, für sich zu lösen, was alle angeht, muß scheitern." - Friedrich Dürrenmatt, 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 18 (geschrieben 1962); Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 93 - Diogenes Verlag)


"Man beißt ins Gras: Der letzte verzweifelte Versuch einer Diät!" - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 13. Oktober 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Vielleicht ist das Scheitern des Versuchs  Einsteins, eine allgemeine Feldtheorie aufzustellen, für die Physik sein wichtigster Beitrag." - Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100.


"Wer gern versucht, was er nicht sollte, // Der findet oft, was er nicht wollte." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast


Versuchung

Zitate

"Der einzige Weg eine Versuchung loszuwerden, ist, ihr nachzugeben" - Oscar Wilde, "Das Bildnis des Dorian Gray", Kapitel 2, Lord Henry


"Der Teufel ist jetzt weiser als vordem, er macht uns reich, nicht arm, uns zu versuchen." - Alexander Pope, Essays


"Ein Mann, der beharrlich ledig bleibt, macht sich zu einer fortwährenden öffentlichen Versuchung." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Es gibt mancherlei geeigneten Schutz gegen Versuchungen, aber der sicherste ist die Feigheit." - Mark Twain, Following the Equator, chapter XXXVI.


"Ich kann allem widerstehen - außer der Versuchung." - Oscar Wilde, "Der Fächer der Lady Windermere", 1. Akt, Lord Darlington


"Manch einer, der vor der Versuchung flieht, hofft doch heimlich, dass sie ihn einholt." - Giovanni Guareschi, Don Camillo und Peppone


"Man muß Gott nicht versuchen, aber auch die Menschen nicht." - Johann Peter Hebel , Der Barbierjunge von Segringen

Werbesprüche

"Die zarteste Versuchung, seit es Schokolade gibt." - Werbespruch, Jacobs Suchard GmbH, Milka, 1972

Bibel

"Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung geratet. Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach." - Bibel-Matthäus 26,41


Verteidigung

Zitate

"Demokratie kann sich nicht dadurch verteidigen, daß sie sich selbst aufgibt." - Hans Kelsen, Was ist Gerechtigkeit?, Verlag von Deuticke, Wien 1953


"Der Offensivkrieg ist der Krieg eines Tyrannen; wer sich jedoch verteidigt, ist im Recht." - Voltaire, Der Mann mit den vierzig Talern


"Die Verteidiger der Freiheit werden immer nur Geächtete sein, solange eine Horde Schurken regiert!" - Maximilien de Robespierre, Letzte Worte im französischen Konvent, 26. Juli 1794


"Die Verteidigung des Friedens ist identisch mit der Verteidigung der Kultur." - Arnold Zweig, 1958, Quelle: Plakat im Dt. Histor. Museum Berlin, siehe Weblink dhm


"Es gibt Leute, die einen töten, indem sie einen verteidigen." - Francis Picabia, Aphorismen


"Es ist nicht weise, das zu verteidigen, was man ohnehin aufgeben muss." - Niccolò Machiavelli, Geschichte von Florenz


"Glücklich, wer, was er liebt, tapfer zu verteidigen wagt." - Ovid, Liebesgedichte


"Gott gönnt nur denen die Freiheit, die sie lieben und jederzeit bereit sind, sie zu schützen und zu verteidigen." - Daniel Webster, Reden, 1834


"In unseren Prozessen, wenigstens in Kriminalfällen, besteht die Verteidigung gewöhnlich im Leugnen." - Cicero, Vom Redner, 2, 105


"Jedem Tier und jedem Narren haben die Götter seine Verteidigungswaffen gegeben." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Vögel / Treufreund


"Wahrheit leidet oft mehr durch den Übereifer ihrer Verteidiger als durch die Argumente ihrer Gegner." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


Vertrag

Zitate

"Den Vertrag für die deutschen Konzerte von Deep Purple 1972 habe ich auf einer Papiertischdecke in einem Gartenlokal auf der Mendelssohnstraße in Frankfurt gemacht. Mit deren Manager John Coletta ging das zackzack: Ihr kriegt die und die Garantie, wir kriegen die und die Prozente, fertig ist die Laube. Doppelte Ausfertigung, zwei Unterschriften, patsch." - Marek Lieberberg, Interview, 2. Juli 2005


"Ein mündlicher Vertrag ist das Papier nicht wert, auf dem er steht." - Samuel Goldwyn, nach Alva Johnston, "The Great Goldwyn", 1937


Vertrauen

Zitate

"Bet  und Vertrau ! Je größer die Noth, je näher die Rettung!" - Johann Heinrich Voß, Der 70. Geburtstag. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 99, Google Books


"Das Vertrauen erhebt die Seele." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Das Vertrauen ist eine zarte Pflanze; ist es zerstört, so kommt es sobald nicht wieder." - Otto von Bismarck, Über Königtum und Priestertum. Rede gehalten am 10. März 1873. Aus: Fürst Bismarcks gesammelte Reden. Band I. 12. Tausend. Berlin: Siegfried Cronbach, 1895. S. 421. Google Books


"Decke die verborgenen Fehler der Leute nicht auf, denn du raubst ihnen die Ehre und dir das Vertrauen." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Die Menschen haben ein Bedürfnis nach schöner, heiler Welt, nach Menschen, denen sie vertrauen können, wenigstens im Fernsehen." - Axel Milberg, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


"Er vertraut auf Gott. Das ist nichts Böses." - Wolfgang Schäuble, über George W. Bush, Stern Nr. 48/2008 vom 20. November 2008, S. 54


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966


"Großen herrn und schönen frauen // Soll man gern dienen, wenig trauen." - Georg Rollenhagen, Doctor Sperlings rat. Aus: Froschmeuseler, 2. Buch, 2. Theil, 7. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 264, Zeile 125f.


"Je größer das Vertrauen in die Wissenschaft gewesen war, umso bitterer war die Enttäuschung." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Jede Naivität läuft Gefahr, lächerlich zu werden, verdient es aber nicht, denn es liegt in jeder Naivität ein unreflektiertes Vertrauen und ein Zeichen von Unschuld." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Liebes Deutschland, hab ein bisschen mehr Vertrauen zu Dir selbst!" -  Gesine Schwan


"Man darf den Führern nicht zu sehr vertrauen, dagegen sollte die Jugend unsere Hoffnung sein." - Knut Hamsun, Neue Erde


"Menschen, die einander ohne tatsächlich klaren Grund nicht trauen, trauen sich selber nicht." - Friedrich Theodor Vischer, Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 505. Google Books


"Nur zwischen Glaube und Vertrauen ist Friede." - Friedrich Schiller, "Wallenstein"


"Und wir sollten nicht vertrauen? Wir!, die wir täglich Beweise der herrlichen, auch uns belebenden Natur haben, die uns nur Liebe zeigt, wir sollten Kampf und Uneinigkeit in unserer Brust hegen, wenn alles uns zur Ruhe und Schönheit ruft?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Unglücklich ist der Mensch, vertraut er dieser Welt!" - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Vertrauen ist das Gefühl, einem Menschen sogar dann glauben zu können, wenn man weiß, dass man an seiner Stelle lügen würde." - Henry Louis Mencken


"Vertrauen ist gut - Kontrolle ist besser." - Unbekannt, wird aber fälschlicherweise Lenin zugeschrieben


"Vertrauen ist Mut, und Treue ist Kraft." - Marie von Ebner-Eschenbach,  Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 3


"Vertrauen kann man auf das Landvolk setzen, das wegen seiner Grundhaltung und seiner Gewöhnung an Unterordnung besser zu leiten ist." - Thomas Jefferson, an John Adams


"Von allem das Meistgeliebte ist Mir die Gerechtigkeit. Wende dich nicht ab von ihr, wenn du nach Mir verlangst, und vergiß sie nicht, damit Ich dir vertrauen kann. Mit ihrer Hilfe sollst du mit eigenen Augen sehen, nicht mit denen anderer, und durch eigene Erkenntnis Wissen erlangen, nicht durch die deines Nächsten." - Baha u llah


"Wenn etwas schlecht ist, muss das Gegenteil gut sein — das scheint fast noch logischer als das Vertrauen ins doppelt so Gute." - Paul Watzlawick, ‘Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen‘, S.31; Piper München Zürich; ISBN 3-492-24317-7


"Wer damit anfängt, daß er Allen traut, // Wird damit enden, daß er einen Jeden // Für einen Schurken hält." - Friedrich Hebbel, Demetrius, IV, 1, Vers 2394ff.


"Wer dem Weibe vertraut, der vertraut auch Dieben." - Hesiod, Werke und Tage, 375


"Wir kommen nicht, um Euch darum zu bitten, uns zu vertrauen, schon gar nicht dem Mann, der sein Gesicht hinter einer Maske versteckt. Wir kommen, um Euch einzuladen, dass Ihr auf Euch vertraut." - Subcomandante Marcos, in Colima, Mexiko, 30. März 2006

Sprichwörter und Volksmund

Bibel

"Damit dein Vertrauen auf dem Herrn steht, belehre ich dich heute, gerade dich." - Sprüche 22,19


"Darum werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Belohnung hat." - Hebräer 10,35


"Der Herr zieht ins Vertrauen, die Ihn fürchten, und sein Bund dient dazu, sie zu unterweisen." - Psalme 25,14


"Ein zerbrochener Zahn und ein wankender Fuß, so ist das Vertrauen auf den Treulosen am Tag der Not." - Sprüche 25,19


"In der Furcht des Herrn liegt ein starkes Vertrauen, auch seine Kinder haben eine Zuflucht." - Sprüche 14,26

Werbesprüche

"Ich vertrau der DKV." - DKV


"Vertrauen ist der Anfang von allem." - Deutsche Bank, 90er Jahre


"Vertrauen Sie Nescafe - Ihrem Nescafe vertraut die Welt!" - Nestlé GmbH, 1962


Vertraulichkeit

Zitate

"Die Achtung, die uns die Mitmenschen einflößen, lässt sich an der Art unserer Vertraulichkeit ermessen." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Gar zu leicht missbrauchen oder vernachlässigen uns die Menschen, sobald wir mit ihnen in einem vollkommen vertraulichen Tone verkehren. Um angenehm zu leben, muss man fast immer als ein Fremder unter den Leuten erscheinen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Vertraulichkeit gefällt auch ohne Güte und bezaubert mit Güte." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Vertraulichkeit ist das Lehrjahr des Geistes." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Völlig fremde und gegeneinander gleichgültige Menschen, wenn sie eine Zeitlang zusammenleben, kehren ihr Inneres wechselseitig heraus, und es muss eine gewisse Vertraulichkeit entstehen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wahlverwandtschaften II,13


"Wahrheit ist das Sprechen einer vertrauten Seele zu einer vertrauten Seele." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


Verurteilten, Die

Filminfo

Drehbuch: Frank Darabont


Genre: Drama


Erschienen: 1994


Hauptdarsteller:

Zitate

Andy

"Hoffnung ist eine gute Sache. Vielleicht sogar die Beste. Und gute Dinge können nicht sterben."


"Weißt du, es ist eigenartig. Da draußen zählte ich zu den ehrlichsten Menschen, eine ganz ehrliche Haut. Ein Gauner bin ich erst im Gefängnis geworden."


"So wacht nun, so wacht nun, denn ihr wisst nicht, wann der Herr des Hauses kommen wird." - "Markus 13 Vers 35...

Red

"Du kriegst lebenslänglich und das Leben nehmen sie dir auch. Jedenfalls den Teil der zählt."


"Einige Vögel sind nicht dazu geschaffen eingesperrt zu werden. Sie haben ein zu glänzendes Gefieder. Und wenn sie davonfliegen, dann jubelt der Teil in mir, der weiß, dass es eine Sünde war ihn einzusperren. Und dennoch ist es da, wo man lebt trauriger und leerer, wenn sie weg sind."


Ich hoffe der Pazifik ist so blau, wie er in meinen Träumen immer gewesen ist. Ich hoffe es.


Verve

Zitate

"Ja, das möchste: Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse, vorn die Ostsee, hinten die Friedrichstraße […] eine süße Frau voller Rasse und Verve, und eine fürs Wochenend, zur Reserve." - Kurt Tucholsky, Das Ideal, 1927


Verwahrlosung

Zitate

"Camping ist der Zustand, seine eigene Verwahrlosung als Erholung zu bezeichnen." - Frank-Markus Barwasser, aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


Verwandtschaft

Zitate

"Alles, was etwas Gemeinsames hat, strebt zum Verwandten." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, IX, 9


"Aus der Verwandtschaft kann man Wohlwollen entfernen, nicht aus der Freundschaft." - Cicero, De amicitia 19


"Ich staune über den Schaden, den der Verkehr mit Verwandten verursacht. Meines Erachtens kann nur der es glauben, der es selbst erfahren hat." - Theresa von Ávila, Weg der Vollkommenheit


"Wie viele Freunde, wie viele Verwandte erstehen dem neuen Minister über Nacht!" - Jean de La Bruyère, Die Charaktere

Sprichwörter und Volksmund

"Wer eine schöne Schwester hat, bekommt leicht einen Schwager." - Sprichwort

Bibel

"Ein Prophet gilt nirgends weniger als in seinem Vaterland und bei seinen Verwandten und in seinem Hause." - Jesus Christus, Bibel-Markus 6,4


Verwechslung

Zitate

"Manche meinen lechts und rinks kann man nicht velwechsern werch ein Illtum." - Ernst Jandl, Lichtung


Verweichlichung

Zitate

"Die heilige Jungfrau Maria bringe Schande über den, der sich vermählt, um zu verweichlichen!" - Chrétien de Troyes, Yvain / Gauvain


"Mit der übermäßigen Verweichlichung der Frauen fängt auch die der Männer an." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


Verweigerung

Zitate

"Dass Bäcker und Lehrer streiken, hat einen Sinn. Aber die Aufnahme der leiblichen oder geistigen Nahrung verweigern, ist grotesk. Wenn es nicht etwa deshalb geschieht, weil man sie für verfälscht hält. Die lächerlichste Sache von der Welt ist ein Bildungshungerstreik. Ich stimme schon für die Sperrung der Universitäten; aber sie darf nicht durch einen Streik herbeigeführt werden. Sie soll freiwillig gewährt, nicht ertrotzt sein." - Karl Kraus, Fackel 159/260 20; Sprüche und Widersprüche


"Du. Forscher im Laboratorium. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst einen neuen Tod erfinden gegen das alte Leben, dann gibt es nur eins: Sag Nein!" - Wolfgang Borchert, Dann gibt es nur eins!


Verwendung

Zitate

"Niemand gibt das Geld anderer Leute so sorgsam aus wie das eigene. Niemand geht mit den Ressourcen anderer so sorgsam um wie mit den eigenen. Wer also Effektivität und Effizienz möchte, wer sorgsame Verwendung gewährleisten will, der muss dies mittels Privateigentum tun." - Milton Friedman, 6. Mai 1993


Verwesung

Zitate

"Das ist Weibergunst! Erst brütet sie mit Mutterwärme unsere liebsten Hoffnungen an, dann gleich einer unbeständigen Henne verläßt sie das Nest und übergibt ihre schon keimende Nachkommenschaft dem Tod und der Verwesung." - Johann Wolfgang von Goethe, Götz von Berlichingen, A II, Bamberg / Weislingen


"Vorübergehend ist also alles in der Geschichte, die Aufschrift ihres Tempels heißt: Nichtigkeit und Verwesung." - Johann Gottfried von Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


Verwirrung

Zitate

"Es gehört nicht viel Geist dazu, alles zu verwirren, viel aber, alles auszugleichen." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken


"Solange der Geist nicht absolut frei ist von Angst, bringt jede Form des Handelns noch mehr Übel, noch mehr Elend und Verwirrung." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt


"Sucht nur die Menschen zu verwirren, // Sie zu befriedigen ist schwer." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 131 f. / Direktor


"Wenn man sittliche Klarheit besitzt, so können einen die Außendinge nicht verwirren." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 352. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Verzagen

Zitate

"Anfangs wollt  ich fast verzagen, // Und ich glaubt , ich trüg es nie, // Und ich hab es doch getragen, // Aber frag mich nur nicht: wie?" - Heinrich Heine, Buch der Lieder: Lieder, VIII.


"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Gregor von Nazianz, Reden


"Ich bin verzagt, wenn Weiber vor mir zittern." - Friedrich Schiller, Don Carlos, II, 8 / Carlos


"Nur wer verzagend // Das Steuer losläßt, ist im Sturm verloren." - Emanuel Geibel, Sophonisbe, II, 6. Aus: Werke. Band 7. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 40. Google Books


"Verzage nicht, auch bei allzugroßem Leid; vielleicht ist das Unglück die Quelle eines Glücks." - Menandros, Fragmente, 306


Verzeihen

Zitate

"Alle Fehler, die man macht, sind eher zu verzeihen als die Mittel, die man anwendet, um sie zu verbergen." - François de La Rochefoucauld, Unterdrückte Maximen


"Anderen magst du viel verzeihen, dir nichts!" - Kleobulos von Lindos gemäß Ausonius, Merksprüche der Sieben Weisen


"Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am schwersten, die sie ihnen selbst anerzogen haben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 11


"Gott verzeiht nicht, was die Menschen verzeihen. Die Menschen verzeihen nicht, was Gott verzeiht." - Franz Werfel, Zwischen Oben und Unten


"Ich bitte um Verzeihung. Das ist doch nur eine natürliche menschliche Sache. - Das ist doch eine formale Frage - Ich liebe - Ich liebe doch alle - alle Menschen! Na ich liebe doch, ich setze mich doch dafür ein!" - Erich Mielke


"Man irrt immer, wenn man nicht die Augen schließt, um zu verzeihen oder um sich selbst zu erkennen." - Maurice Maeterlinck, Pelléas et Mélisande


"Verzeihe dem Geständigen!" - Tibull, Elegien I, VI, 29

Sprichwörter und Volksmund

"Verzeihen ist die beste Rache." - Sprichwort


Verzicht

Zitate

"Auch was wir aufgeben, müssen wir mit freier Wahl aufgeben, nicht wie der Fuchs die Trauben." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Entsagungen bringen das Leben selber zum Genuss." - Joachim Günther, Findlinge


"Wer auf seine Verstorbenen verzichtet, der ist nicht wert, dass sie für ihn gelebt haben." - Karl May, Und Friede auf Erden!, 1904, S. 37


Verzweiflung

Zitate

"Angst vor der Angst zu haben, Angst vor der Verzweiflung zu haben bedeutet, den Erpressungen, die wir nur zu gut kennen, den Weg zu ebnen." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 207. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Das Warten ist die grausamste Vermengung von Hoffnung und Verzweiflung, durch die eine Seele gefoltert werden kann." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Der, der aus Verzweiflung hinausrennt, wird nachher noch betitelt:  den hab n wir los jetzt ." - Aus Gesprächen mit Thomas Bernhard


"Die ganze Welt ist zum Verzweifeln traurig." - Nikolaus Lenau, Einsamkeit 2, 1838. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Die größte Nachsicht mit einem Menschen entspringt aus der Verzweiflung an ihm." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Tätigkeit ist eine Folge verzweifelter Handlungen, welche erlauben, die Hoffnung zu bewahren." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht


"Die Unentschlossenheit ist schlimmer als die Verzweiflung." - Giacomo Leopardi aus Gedanken (Zibaldone)


"Die Verzweiflung schickt Gott nicht, um uns zu töten, er schickt sie, um neues Leben in uns zu erwecken. " - Hermann Hesse, Das Glasperlenspiel (Romanfigur des Beichtvaters), GW Bd. 9 (Suhrkamp Verlag, 1987, S. 569)


"Ein Buch oder auch ein Film sind behütete Orte. Es lässt sich alles durchleben - in der tröstlichen Gewissheit, dass Schrecken und Angst, Trauer und Verzweiflung ein Ende haben werden." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob phantastische Geschichten Kindern ermögliche, den Umgang mit Gefühlen zu erlernen, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 184


"Ich glaube, es gibt niemanden, der die Enttäuschung oder vielmehr die Verzweiflung des reiferen und des hohen Alters jemals beschrieben hätte." - Eugène Delacroix an Charles Soulier, 1850


"Komödie kann nur aus einer Verzweiflung, auf tragischem Boden entstehen. Wenn man die Zuschauer erreichen will, dann muss man die Figuren immer wieder ins ungewollt Komische brechen." - Andrea Sawatzki, db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 6


"Niemals und unter keinen Bedingungen dürfen wir verzweifeln. Zu hoffen und zu handeln, das ist unsere Pflicht im Unglück. Tatenlose Verzweiflung bedeutet so viel wie die Pflicht vergessen und sich ihr entziehen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"Über was der Mensch sei und was er hier macht // möchte ich ein bisschen philosophieren. // Aber ich sehe, dass wenn er aus dem Schoß kriecht // bereits wie ein Verzweifelter weint." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 241


"Übe dich auch an den Dingen, an denen du verzweifelst." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen XII, 6


"Verzweiflung ist unendlich viel lustvoller als Langeweile." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Verzweiflung tröstet hoffnungslose Liebe, doch des Rivalen Glück erträgt sie nicht." - Richard Brinsley Sheridan, Der Kritiker


"Wer zu viel zweifelt, der verzweifelt." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 187


"Zu den Dingen, welche einen Denker in Verzweiflung bringen können, gehört die Erkenntnis, dass das Unlogische für den Menschen nötig ist, und dass aus dem Unlogischen vieles Gutes entsteht." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches" - "Von den ersten und letzten Dingen", 31.

Sprichwörter und Volksmund

"Wer von Hoffnung lebt, stirbt an Verzweiflung." - Aus Spanien


"Verzweiflung ist ein schlechter Ratgeber." - Aus England


Vespasian (9 n.Chr. - 79 n.Chr.)

Römischer Kaiser

Überprüft

"Für einen Kaiser ziemt es sich, im Stehen zu sterben." - gemäß Sueton, vita divi Vespasiani, XXIV


"Geld stinkt nicht!" - Vespasianus 23


"Obwohl es von Urin stammt." - gemäß Sueton, vita divi Vespasiani, XXIII


Vespasianus, Titus Flavius (39 n.Chr. - 81 n.Chr.)

Römischer Kaiser

Überprüft

"Freunde, ich habe einen Tag verloren." - Nachdem er einen Tag nichts denkwürdiges getan hatte; gemäß Sueton Biographie Titus, VIII

Zitate mit Bezug auf Titus

"Geld stinkt nicht!" - sein Vater Vespasian, als er Titus eine Münze unter die Nase hielt, nachdem der ihm die Besteuerung der Abwässer vorgeworfen hatte.


Vesper, Michael (*1952)

Politiker (Die Grünen) und Sportfunktionär

Überprüft

"Ich lehne die Internetzensur und die Einschränkung der Pressefreiheit in China entschieden ab. Bei uns sind es rechtsradikale Seiten, die gesperrt werden. Und es ist natürlich auch in China so, dass einzelne Seiten gesperrt werden." - , 06. August 2008


"In jedem Land der Welt, auch in der Bundesrepublik Deutschland, werden Internetseiten gesperrt. Bei uns sind es rechtsradikale Seiten, die gesperrt werden. Und es ist natürlich auch in China so, dass einzelne Seiten gesperrt werden."


Victoria (Vereinigtes Königreich) (1819-1901)

britische Königin

Zitate mit Bezug auf Königin Victoria

"Nein, besser nicht. Sie würde mich doch nur bitten, eine Nachricht für Albert mitzunehmen." - Benjamin Disraeli, Letzte Worte, 19. April 1881; er lehnte ein Angebot der Königin Victoria ab, ihn zu besuchen; gemeint war Victorias verstorbener Mann Albert von Sachsen-Coburg und Gotha


Vieh

Zitate

"[...] der Neid verzehrt Vieh und Leut." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 146


"Ein Atheist ist eine Brut der Hölle, die sich, wie der Teufel, tausendmal verstellen kann. Bald ist s ein listiger Fuchs, bald ein wilder Bär; bald ist s ein Esel, bald ein Philosoph; bald ist s ein Hund, bald ein unverschämter Poete. Kurz, es ist ein Untier, das schon lebendig bei dem Satan in der Hölle brennt, eine Pest der Erde, eine abscheuliche Kreatur, ein Vieh, das dummer ist, als ein Vieh; ein Seelenkannibal, ein Antichrist, ein schreckliches Ungeheuer." - Gotthold Ephraim Lessing, Der Freigeist / Martin


"Im allgemeinen werden die Bewohner Göttingens eingeteilt in Studenten, Professoren, Philister und Vieh; welche vier Stände doch nichts weniger als streng geschieden sind. Der Viehstand ist der bedeutendste. Die Namen aller Studenten und aller ordentlichen und unordentlichen Professoren hier herzuzählen, wäre zu weitläufig; auch sind mir in diesem Augenblick nicht alle Studentennamen im Gedächtnisse, und unter den Professoren sind manche, die noch gar keinen Namen haben." - Heinrich Heine, Die Harzreise

Bibel

"Wer einem Vieh beiwohnt, der soll des Todes sterben." - 2. Mose 22,18 

Sprichwörter und Volksmund

"Gleich Vieh leckt sich gern." - Aus Deutschland


Vielfalt

Zitate

"Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 97 / Direktor


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan


"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9


Vier

Zitate

"Bist du zornig, so zähle bis vier; bist du sehr zornig, so fluche!" - Mark Twain, Pudd nhead Wilson s Calendar


"Früher hatten Eltern etwa vier Kinder. Heute haben Kinder etwa vier Eltern." - Arno Backhaus

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Mensch, der vier Sprachen kann, hat den Wert von vier Menschen."


"Ein Pferd hat vier Beine, und es stolpert auch." - Aus Russland


"Lieber eine Jungfer als vier Witwen." - Aus Polen

Koran

"Und wenn ihr fürchtet, ihr würdet nicht gerecht gegen die Waisen handeln, dann heiratet Frauen, die euch genehm dünken, zwei oder drei oder vier; und wenn ihr fürchtet, ihr könnt nicht billig handeln, dann (heiratet nur) eine oder was eure Rechte besitzt. Also könnt ihr das Unrecht eher vermeiden." - Koran-Sure 4, 3; vgl. Koran-Sure 4, 129


Vierzig

Zitate

"Mit zwanzig Jahren ist der Mensch ein Pfau, mit dreißig ein Löwe, mit vierzig ein Kamel, mit fünfzig eine Schlange, mit sechzig ein Hund, mit siebzig ein Affe, mit achtzig - nichts." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


Viète, François (1540-1603)

französischer Advokat und Mathematiker

Überprüft

Zitate mit Bezug auf François Viète

"Der heiligen Siebenzahl, der heiligen Neunzahl der Astrologie haftet kraft des Prototypus der Planetenwelt, der sich in ihnen darstellt, noch eine Art dämonisch-dinglicher Macht an; aber das a und b der Algebra, wie sie Vieta im 16. Jahrhundert als Analysis speciosa begründet, das x und y der analytischen Geometrie Descartes  und das dy und dx der Leibnizischen Infinitesimalrechnung sind Symbole, in denen sich nur noch die reine Kraft des mathematischen Denkens selbst darstellt." - Ernst Cassirer, "Die Begriffsform im Mythischen Denken", in Ernst Cassirer: Wesen des Symbolbegriffs. Darmstadt 1969, S. 54


Vigny, Alfred de (1797-1863)

französischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die Existenz des Soldaten ist, nächst der Todesstrafe, das schmerzlichste Überbleibsel der Barbarei, das es unter den Menschen gibt." - Knechtschaft und Größe des Militärs


VII., Gregor (um 1020-1085)

italienischer Papst

Überprüft

"Ich habe die Gerechtigkeit geliebt und das Unrecht gehasst. Deshalb sterbe ich in der Verbannung." - Letzte Worte am 25. Mai 1085 im Exil in Salerno, nach P. E. Hübinger (Die letzten Worte Papst Gregors VII. Opladen 1973. S. 114; G. Miccoli, Gregorio VII, in: Bibliotheca Sanctorum 7. Rom 1966, S. 294-379) in »Der Investiturstreit« von Wilfried Hartmann, Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Band 21, Verlag Oldenbourg, S. 30


VIII., Bonifatius (um 1235 - 1303)

italienischer Papst

Überprüft

"Eine heilige katholische und ebenso apostolische Kirche zu glauben und festzuhalten, werden wir auf Drängen des Glaubens gezwungen, und diese glauben wir fest und bekennen wir aufrichtig, außerhalb derer weder Heil noch Vergebung der Sünden ist." - Bulle "Unam Sanctam", 1302


"Wer schweigt, scheint zuzustimmen." -  Liber sextus decretalium 5,12,43


Vilar, Esther (*1935)

argentinisch-deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

Der dressierte Mann (1971)

Die emanzipierte Frau ist genauso dumm wie die anderen, möchte aber nicht für dumm gehalten werden." - Der dressierte Mann, Dtv, 12. Auflage, 2007, ISBN 978-3-423-34134-7, S. 109


"Die Frau lässt den Mann – nur aufgrund der Tatsache, dass er ein Mann ist und sie etwas ganz anderes, nämlich eine Frau – bedenkenlos für sich arbeiten, wann immer es eine Gelegenheit gibt." - Der dressierte Mann, Dtv, 12. Auflage, 2007, ISBN 978-3-423-34134-7, S. 16


"Die Frauen können wählen , und das ist es, was sie den Männern so unendlich überlegen macht: Jede von ihnen hat die Wahl zwischen der Lebensform eines Mannes und der eines dummen, parasitären Luxusgeschöpfes – und so gut wie jede wählt für sich die zweite Möglichkeit. Der Mann hat diese Wahl nicht." -  Der dressierte Mann, Dtv, 12. Auflage, 2007, ISBN 978-3-423-34134-7, S. 25


"Für die Frau bedeutet Liebe Macht, für den Mann Unterwerfung." - Der dressierte Mann, Dtv, 12. Auflage, 2007, ISBN 978-3-423-34134-7, S. 124


Hausarbeit ist so leicht, dass sie in psychiatrischen Heilanstalten traditionell von jenen Schwachsinnigen erledigt wird, die zu keiner anderen Tätigkeit mehr taugen." – Der dressierte Mann, ISBN 3-423-10821-5, S. 50

Andere

"Dumm wird man nicht, dumm bleibt man." - Das polygame Geschlecht, Dtv, 12. Auflage, 2007, ISBN 978-3-423-34134-7, S. 145


"Wenn ein Mann Vater wird, dann heißt das, dass er die Eintrittskarte für das lebenslängliche Gefängnis schon bekommen, schon in der Tasche hat." - im Fernsehduell mit Alice Schwarzer, gesendet 6. Februar 1975, WDR 16.20 Uhr 

Quellen


Villa

Zitate

"Ja, das möchste: Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse, vorn die Ostsee, hinten die Friedrichstraße […] eine süße Frau voller Rasse und Verve, und eine fürs Wochenend, zur Reserve." - Kurt Tucholsky, Das Ideal, 1927


"Steigerung des Luxus: eigenes Auto, eigene Villa, eigene Meinung." - Wiesław Brudziński, Katzenjammer


Villa, Pancho

Francisco Pancho Villa (1878-1923)

Überprüft

"Lass  es nicht so enden. Schreiben Sie, dass ich etwas gesagt hätte!" - 20. Juli 1923, Letzte Worte zu einem Journalisten, nachdem er von einer Revolverkugel tödlich getroffen worden war


Villazón, Rolando (*1972)

mexikanisch-österreichischer Opernsänger

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe keine Angst vor der Stille. Die Oper hat Momente, in denen Stille die schönste Musik ist." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 6/2007 vom 11. Februar 2007, S. 26


Villers, Alexander von (1812-1880)

österreichischer Schriftsteller und Diplomat

Überprüft

"Der Mensch hat immer eine Heimat und wär es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr ist. Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz." - Briefe eines Unbekannten


"Es ist so leicht, sich behaglich Genuss zu verschaffen, dass man nur staunen muss, wie selten er zu finden." - Briefe eines Unbekannten


"Wieviel geht nicht vielen auf so langem Weg verloren: Gesundheit, Kräfte, selbst Neigung und Fähigkeit, Einfaches zu genießen, dessen Duft am leichtesten verflüchtigt, eben weil er der feinste ist." - Briefe eines Unbekannten


Vinci, Leonardo da (1452-1519)

italienischer Maler, Bildhauer und Universalgelehrter

Fälschlich zugeschrieben

"Es wird die Zeit kommen, in welcher wir das Essen von Tieren ebenso verurteilen, wie wir heute das Essen von unseresgleichen, die Menschenfresserei, verurteilen." -  zitiert in Claus Leitzmann: Vegetarismus. Grundlagen, Vorteile, Risiken. Verlag C. H. Beck, München 2009

Unvollständige Quellenangabe

"Armselig der Schüler, der seinen Meister nicht übertrifft." -Aforismi, novelle e profezie


"Bezeichnest du die Malerei als stumme Dichtung, so kann der Maler erst recht die Dichtung als blinde Malerei bezeichnen." - Tagebücher und Aufzeichnungentraktat über die Malerei


"Das Wissen ist Kind der Erfahrung." - Aforismi, novelle e profezie


"Die Menschen werden jenes Ding verfolgen, vor dem sie am meisten Angst haben." - Philosophische Tagebücher


"Die Wahrheit war immer nur eine Tochter der Zeit." - Tagebücher und Aufzeichnungen


"Dennoch zeigte sich, wie sehr ich Gott und die Menschheit beleidigt habe, denn meine Arbeit erreichte nicht die Qualität, die sie hätte haben sollen." - Aufzeichnungen, XIX


"Keine Wirkung in der Natur ist ohne Vernunftgrund. Erkenne den Vernunftgrund, und du bedarfst nicht des Experiments." - Tagebücher und Aufzeichnungen


"Wer an einem Tag reich werden will, wird in einem Jahr gehängt werden." - Aforismi, novelle e profezie


"Wer das Böse nicht bestraft, befiehlt, dass es getan werde." - Tagebücher und Aufzeichnungen

Zugeschrieben

"Wer das Leben nicht schätzt, hat es nicht verdient." - Codice I, 15


Vinet, Alexandre (1797-1847)

Schweizer Theologe und Romanist

Überprüft

"Die Traurigkeit ist das Los der tiefen Seelen und der starken Intelligenzen." - Die Freude


Virchow, Rudolf (1821-1902)

deutscher Mediziner und Politiker

Überprüft

"Die Ärzte sind die natürlichen Anwälte der Armen, und die soziale Frage fällt zu einem erheblichen Teil in ihre Jurisdiktion." - Die medicinische Reform, Wochenschrift, 1848


"Die Freiheit ist nicht die Willkür, beliebig  zu handeln, sondern die Fähigkeit,  vernünftig  zu handeln." -  Ueber die mechanische Auffassung des Lebens. Aus: Vier Reden über Leben und Kranksein. Berlin: Reimer, 1862. S. 21f. Google Books


"Die künstlichen Seuchen sind vielmehr Attribute der Gesellschaft, Produkte der falschen oder nicht auf alle Klassen verbreiteten Cultur; sie deuten auf Mängel, welche durch die staatliche und gesellschaftliche Gestaltung erzeugt werden." - Die Seuche (1849). Aus: Gesammelte Abhandlungen zur wissenschaftlichen Medicin. Zweite unveränderte Ausgabe. Hamm: Grote, 1868. S. 55 Google Books


"Die naturwissenschaftliche Frage ist die logische Hypothese, welche von einem bekannten Gesetz durch Analogie und Induction weiterschreitet; die Antwort darauf giebt das Experiment, welches in der Frage selbst vorgeschrieben liegt." - Die naturwissenschaftliche Methode und die Standpunkte in der Therapie. Aus: Archiv für pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische Medicin. 2. Band. Berlin: Reimar, 1849. S. 7. Google Books


"Eine vernünftige Staatsverfassung muss das Recht des Einzelnen auf eine gesundheitsmäßige Existenz unzweifelhaft feststellen." - Die medicinische Reform, Wochenschrift, 1849


"Soll die Schule irgend gedeihen, so muß sie ganz und ohne Rückhalt dem Clerus entzogen werden und an die Stelle pfäffischer Ueberlieferung ein freisinniger Unterricht treten, dessen Grundlage die positive Naturanschauung bildet." - Die Mittel gegen die Krankheit. Aus: Archiv für pathologische Anatomie und Physiologie und für klinische Medicin. 2. Band. Berlin: Reimar, 1849. S. 314. Google Books


"Wer kann sich darüber wundern, dass die Demokratie und der Socialismus nirgend mehr Anhänger fand, als unter den Aerzten? dass überall auf der äussersten Linken, zum Theil an der Spitze der Bewegung, Aerzte stehen? die Medicin ist eine sociale Wissenschaft, und die Politik ist weiter nichts, als Medicin im Grossen." - Der Armenarzt. Aus: Die medicinische Reform. Nr. 18, 3.11.1848. S. 125 Google Books


Virenque, Richard (*1969)

französischer Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Richard Virenque

"Auf dem Velo ist er ein Tier, da hält ihn nichts zurück […]." - Alex Zülle, Interview mit Martin Born, 1998


Virtuose

Zitate

"Sooft sich ein Virtuose hören lässt, finden sich immer einige, die sogleich dasselbe Instrument zu lernen anfangen. Wie viele irren auf diesem Wege herum!" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre II,2


"Spiele im Takte. Das Spiel mancher Virtuosen ist wie der Gang eines Betrunkenen. Solche nimm dir nicht zum Muster." - Robert Schumann, Musikalische Haus- und Lebensregeln


Vischer, Friedrich Theodor (1807-1887)

deutscher Schriftsteller und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Das Moralische versteht sich doch immer von selbst." - Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 33. Google Books


"Das Sinnliche ist unschuldig, wo es nicht mit Pflichten in Konflikt kommt." - Das Schöne und die Kunst, Erster Theil, § 2. Aus: Vorträge. hg. von Robert Vischer. 1. Reihe. Stuttgart: Cotta, 1898. S. 30. Google Books


"Eine Rede ist ein für allemal keine Schreibe." - Das Schöne und die Kunst: Zur Einführung in die Aesthetik,Vorträge, 1. Reihe, Ausgabe 3, Verlag Cotta, 1907, Seite viii..


"Eine Welt, wo so viel gelacht wird, kann so schlecht nicht sein." - Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 496. Google Books


"Mach  Andern Freude! Du wirst erfahren, // daß Freude freut!" - Lyrische Gänge. Stuttgart u.a.: Deutsche Verlags-Anstalt, 1888. S. 66


"Menschen, die einander ohne tatsächlich klaren Grund nicht trauen, trauen sich selber nicht." - Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 505. Google Books


"Wir wandeln auf Glatteis und sind keinen Augenblick sicher, daß wir nicht fallen." - Das Schöne und die Kunst, Erster Theil, § 10. Aus: Vorträge. hg. von Robert Vischer. 1. Reihe. Stuttgart: Cotta, 1898. S. 186. Google Books


Visionär

Zitate

"Die Demokratie, das ist heutzutage der Kommunismus. Eine andre Demokratie kann nur noch in den Köpfen theoretischer Visionäre existieren, die sich nicht um die wirklichen Ereignisse kümmern, bei denen nicht die Menschen und die Umstände die Prinzipien, sondern die Prinzipien sich selbst entwickeln. Die Demokratie ist proletarisches Prinzip, Prinzip der Massen geworden." - Friedrich Engels, Das Fest der Nationen in London. MEW 2, S. 613


Vision

Zitate

Die Freiheit entwickelt sich immer neu an den Widerständen. Um die geschlossene Einheit aber kreist ein letzter Wert: die selbstgezeugte Vision." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Ich wünschte mir, ich könnte im Jenseits von diesem Leben denken: Es waren schöne Visionen." - Anton Tschechow, Notizbücher


"Wer Visionen hat, soll zum Arzt gehen." - Helmut Schmidt über Willy Brandts Visionen, zitiert im


Vitamine

Zitate

"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


Vogel (Begriffsklärung)

Autoren

Hans-Jochen Vogel, deutscher Politiker (* 1926)


Bernhard Vogel, deutscher Politiker (* 1932)


Jürgen Vogel, deutscher Schauspieler (* 1968)

Themen

Vogel als Tierart


Vogel, Bernhard (*1932)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Gott schütze Rheinland-Pfalz!" - nach seiner Wahlniederlage bei der Wiederwahl als CDU-Landesvorsitzender von Rheinland-Pfalz  -  zitiert bei


Vogel

Zitate

"Der Argwohn ist unter den Gedanken, was die Fledermäuse unter den Vögeln sind: sie flattern stets im Dämmerlicht." - Francis Bacon, Über den Argwohn


"Geburt macht edel, behauptest du! Nur ein Zitat; // Die Tugend adelt mehr als das Geblüt, in der Tat. // Ohne Gelehrsamkeit und edle Taten, // bleibst du schutzlos wie ein Vogel in Not geraten. // Ob dein Vater vom Beruf Arzt oder große Heiliger, // was nutzt? Deine Räude bleibt deine Peiniger. // Nur Den Armseligen ist Beistand von Töten gerecht, // Adel gibt keine Tugend, Adel hat kein Erbrecht." - Nasser Chosrau, Divan


"Ich singe wie der Vogel singt, der in den Zweigen wohnt." - Johann Wolfgang von Goethe, Der Sänger


"Ich weiß jetzt, wenn man das Geheimnis hat, ein Vogel zu sein, kann man an zwei Orten gleichzeitig leben: hier und woanders." - Janosch, Das Geheimnis des Herrn Josef


"Kein Vogel fliegt so himmelan, wie ein teures Herz es kann." - Mellin de Saint-Gelais, Quatrains, LXXXIV


"Morgen werden die schwarzen Vögel kommen." - Jean-Paul Sartre, Les chemins de la liberté, Schlußsatz


"Sogar wenn der Vogel geht, fühlt man, dass er Flügel hat." - Antoine-Marin Lemierre, Fragments du Poème des Fastes, Chant I: Invocation à la variété


"Statt dass man uns geloben lässt, keusch zu bleiben, sollte man uns lieber zwingen, es zu sein, und alle Mönche zu Eunuchen machen. Solange ein Vogel seine Federn hat, fliegt er." - Voltaire, Die Briefe Amabeds (Pater Fa molto)


"Wenn einer, der mit Mühe kaum // Gekrochen ist auf einen Baum, // Schon meint, daß er ein Vogel wär, // So irrt sich der." - Wilhelm Busch, Hernach: Der fliegende Frosch


"Wer den rechten Augenblick verpasst, ist wie einer, der einen Vogel aus der Hand freigelassen hat; er wird ihn nicht wieder zurückbekommen." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Wer keinen Vogel hat, kann auch keine originellen Ideen ausbrüten!" - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 11, ISBN 3-930620-05-7


"Wie sehe ich meinen Wald stehen? / Den habt ihr mir verwüstet / Und mein Wild umgebracht / Und meine Vögel verjagt. / Ich sage euch Fehde an." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Voltaire, Philosophisches Wörterbuch

Sprichwörter und Volksmund

"Dem gefrässigen Vogel platzt der Kropf." - Aus Venedig


"Hätten nur die Katzen Flügel, wären Spatzen seltne Vögel." - Aus Serbien


"Lieber ein Vogel in der Hand, als zehn in der Luft." - Aus den Niederlanden

Bibel

"Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie." - Bibel-Matthäus 6,26


Vogel, Hans-Jochen (*1926)

deutscher Politiker (SPD)

Überprüft

"Das ist, als ob du einen Expander ziehst. Lässt du eine Seite los, fliegt dir das Ding um die Ohren." - über die Problematik, gleichzeitig Fraktions- und Parteivorsitzender zu sein, zitiert in STERN Nr. 38/2006 vom 14. September 2006, S. 72


Vogel, Jürgen (*1968)

deutscher Schauspieler, Drehbuchautor, Filmproduzent und Sänger.

Zitate mit Quellenangabe

"Ich kann nichts. Außer einem: Ich traue mich." - Interview im, Ausgabe 15/2009, S. 97


"Jeder Streit ist eine Gelegenheit sich besser kennenzulernen" - GALORE Vol. 37/Februar 2008, S. 60


Vogelweide, Walther von der (um 1170 - um 1230)

mittelhochdeutscher Minnesänger

Überprüft

"Deutsche Lebensart und Bildung übertrifft sie alle." - Ir sult sprechen willekomen

Zitate mit Bezug auf Walther von der Vogelweide

"Ich habe mehr Umgang mit Typen, die bis heute nur Walther von der Vogelweide kennen - und denen muss man Bob Dylan und sein Werk erklären." - Wolf Biermann, DER SPIEGEL 42/2003


Vogts, Berti (*1946)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Die Breite an der Spitze ist dichter geworden." - PDF-Manuskript einer Sendung des Deutschlandfunks


"Wenn ich mal ein Buch schreibe, dann schreibt das meine Frau." - STERN Jahresrückblick 1998


Voigt, Christian Gottlob (1743-1819)

deutscher Hof- und Regierungsrat

Überprüft

"[Johann Wolfgang von Goethe ist] wirklich ein Mann, dessen Liebe kein edles Herz zu erwerben sich schämen darf. Je näher ich ihn kennenlerne, je mehr innere Güte entdecke ich an ihm." - Brief an Gottlieb Hufeland, 1784


Voigt, Jens (*1971)

deutscher Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Ich hab  das Gefühl, als wenn ich jetzt mein erstes Magengeschwür bekomme." - auf die Bitte des ARD-Reporters Michael Antwerpes, einen Kommentar zu einem erneuten Doping-Fall bei der Tour de France abzugeben, ARD Sportschau live vom 18. Juli 2007; wenig später brach die ARD die Live-Berichterstattung ab


Voigt, Lene (1891-1962)

deutsche Schriftstellerin und sächsische Mundartdichterin

Zitate mit Quellenangabe

"In München wimmelts jetzt von Sachsen // un alle sächseln quietschvergniecht. // Im Hofbreihaus bei Bier un Haxen // hat Braxis Deorie besiecht. //  ne Mundart läßt sich nich verbieten, // weils blutsgebunden bis ins Mark, // dr Volksmund selwer weeß zu hieten // sei Vätererbe drei un stark." - Brief an die Sächsische Staatskanzlei in Dresden 1936 (nach dem Verbot von allem Schrifttum sächsischer Mundart), abgedruckt in: Säk sche Glassigger. Rowohlt Taschenbuchverlag, Reinbek 1979, Neuausgabe 2002, ISBN 3-499-26401-3, S. 5


"Was Sachsen sin von echtem Schlaach, die sin nich dod zu griechn." - Beginn des Gedichts "Unverwüstlich" (1935). Abgedruckt in: Deutsch als Fremdsprache. Johann Gottfried Herder-Institut, 1991. S. 121. Ebenso Inschrift ihres Grabsteins auf dem Leipziger Südfriedhof.


Voigt, Udo (*1952)

deutscher Politiker (NPD) und Politologe


"Die Bundesrepublik wurde auf den Bajonetten der Alliierten gegründet. Deutschland wird heute von Kollaborateuren regiert, die den systematischen Ausverkauf deutscher Interessen vornehmen. […] Unser Ziel ist das Reich - unser Weg die NPD! Der Kampf um Deutschland hat begonnen!" - auf dem Bundesparteitag der NPD am 16./17. März 2002, in "Deutsche Stimme" Nr. 4/2002; nach VS-Bericht Niedersachsen 2002


"Für uns ist das kein Holocaust-Gedenkmal, sondern wir bedanken uns dafür, dass man uns dort jetzt schon die Fundamente der neuen deutschen Reichskanzlei geschaffen hat." -  in einer Rede im April 2004 in Senden, Bayern; Aufnahme gesendet am 4. Oktober 2004 in "Report Mainz", auch zitiert im "Statement Bundesinnenminister Otto Schily zum Verfassungsschutzbericht 2004" am 17. Mai 2005 in Berlin


"Natürlich ist der Nationalsozialismus als Strömung in Deutschland auch heute vorhanden. Für die NPD ist er nicht maßgebend, aber wir versuchen, neben Nationalliberalen und Nationalkonservativen eben auch die nationalsozialistische Strömung zu integrieren, da eine Abgrenzung nur dem politischen Gegner hilft." - in der Jungen Freiheit 40/04, 24. September 2004 -


"Zweifellos handelt es sich bei Hitler um einen großen deutschen Staatsmann. Ich verkenne aber nicht, dass der letztlich die Verantwortung für die Niederlage Deutschlands trägt." -  Junge Freiheit, 24. September 2004, zitiert nach (Stand 11/2007)

Zitate mit Bezug auf Udo Voigt

"Nach meiner persönlichen Überzeugung wäre Voigt in einem Gefängnis besser aufgehoben als in einem Parlament. Er ist jemand, der gefährlich für unser Land ist. Der für junge Leute ein verheerendes Symbol ist. Ich halte ihn wirklich für einen ganz gefährlichen Verhetzer der Jugend." - Günther Beckstein, Report Mainz, 4. Oktober 2004


Volcker, Paul (* 1927)

US-amerikanischer Ökonom

Zitate mit Quellenangabe

"Die Finanzinnovationen des letzten Vierteljahrhunderts haben keinen sozialen und ökonomischen Gewinn gebracht - mit einer Ausnahme: dem Geldautomaten." -  , Übersetzung: Wolfgang Münchau: Was leisten Banken?, 6. Januar 2010.


"Ich wünschte, jemand könnte mir nur einen kleinen neutralen Beweis dafür geben, dass Finanzinnovationen zu wirtschaftlichem Wachstum geführt hätten - eine Spur eines Beweises." - , Übersetzung: Senfsaat.


Volk

Zitate

A

B

"Bei der Verwendung des Volks ist die beste Methode, durch die Pflicht zu wirken, die nächste, durch Lohn und Strafe zu wirken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 329


"Blödem Volke unverständlich // treiben wir des Lebens Spiel." - Christian Morgenstern, aus Galgenberg

C

D

"Da wieder mal der Bundesrat // das Volk um etwas Rundes bat, // so hoff ich, dass die Hundesteuer // der Magistrat mir stunde heuer." - Erich Mühsam, Schüttelreim


"Das Volk ergreift man nicht mit dem Verstand, sondern mit dem Herzen." - Mahatma Gandhi, zitiert in: "Denkverbot – Fundamentalismus in Christentum und Islam", 1992, S. 26


"Das Volk glaubt nämlich nicht an sich selbst. Und Gott schweigt. Hierin liegt der Grund der universellen Tragödie: Gott schweigt. Und er schweigt, weil er Atheist ist." - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 71


"Das Volk hasst die Genießenden wie ein Eunuch die Männer." - Georg Büchner, Dantons Tod, 1. Akt, 5. Szene / Danton


"Das Volk hat das Vertrauen der Regierung verscherzt. Wäre es da nicht doch einfacher, die Regierung löste das Volk auf und wählte ein anderes?" - Bertolt Brecht, nach dem Gedicht "Die Lösung" aus den Bukower Elegien, 1953


"Das Volk ist das Herz des Landes; man darf es nur rühren, und es quellen Schätze von Uneigennützigkeit, Ergebung und Mut hervor." - Alphonse de Lamartine, Die Revolution von 1848


"Das Volk liebt den Mann, der die Gerechtigkeit bringt, dem Weisen schenkt es eher Ehrfurcht als Liebe." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Das Volk versteht das meiste falsch; aber es fühlt das meiste richtig." - Kurt Tucholsky, Rezension zu Hans Falladas Roman "Bauern, Bonzen und Bomben" (Berlin, Rowohlt 1931), in: Die Weltbühne, 7. März 1931, Nr. 14, S. 500


"Das Volk, welches die Macht ausübt, ist nicht immer dasselbe Volk wie das, über welches sie ausgeübt wird." - John Stuart Mill, Über die Freiheit


"Das Volk, welches seine Vergangenheit von sich wirft, entblößt seine feinsten Lebensnerven allen Stürmen der wetterwendischen Zukunft." - Joseph Görres, Der Deutsche Reichstag


"Dass die Regierung das Volk vertrete, ist eine Fiktion, eine Lüge." - Leo Tolstoi, Tagebücher 1898


"Das Volk will geleitet, d.i. (in der Sprache der Demagogen) es will betrogen sein." - Immanuel Kant, Der Streit der Fakultäten, erster Abschnitt, A 33


"Dass die Völker schon sehr bald ihre Güter rationieren werden, ist so gewiss, wie zwei mal zwei gleich vier ist." - Herbert Gruhl, Der Stern 22/1977


"Demokratie ist die Kunst, dem Volk im Namen des Volkes feierlich das Fell über die Ohren zu ziehn." - Karlheinz Deschner, Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 64


"Der Volksmund sagt: Religion ist Opium für das Volk. Das ist irreführend. Opium ist eine bewußtseinserweiternde Droge." - Volker Pispers, …bis neulich


"Die Amerikaner haben keinen großen Respekt vor der nationalen Psyche anderer Völker gezeigt. Weil sie grundsätzlich denken, dass jeder so sein will wie die Amerikaner. Das halte ich, gelinde gesagt, für ein Problem." - John le Carré, Stern Nr. 46/2008 vom 6. November 2008, S. 185


"Die armen Nationen sind die, wo das Volk gut dran ist, und die reichen Nationen sind die, wo es gewöhnlich arm ist." - Antoine Louis Claude Destutt de Tracy , Traite de la volonte, 1826, S. 231


"Die Barbareien und ruchlosen Greueltaten der sogen. christlichen Racen, in jeder Gegend der Welt und gegen jedes Volk, das sie unterjochen konnten, finden keine Parallele in irgendeiner Ära der Weltgeschichte, bei irgendeiner Race, ob noch so wild und ungebildet, mitleidlos und schamlos." -  William Howitt: Colonization and Christianity. A Popular History of the Treatment of the Natives by the Europeans in all their Colonies. London 1838, p. 9. Zitiert bei Karl Marx: Das Kapital. I. Band, VII., 24., 6. Genesis des industriellen Kapitalisten.


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Die Demokratie ist nichts als ein Niederprügeln des Volkes durch das Volk für das Volk." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die Juden sind heute mehr eine Volks-Gemeinschaft als eine Religionsgemeinschaft" - Albert Einstein, Berlin 1920, handschriftliches, im Archiv der ETH-Bibliothek, Zürich


"Die Kunst des Staatsmannes besteht darin, unter Wahrung des Friedens dem Volk Raum dort zu geben, wohin seine Muskeln ausschlagen wollen." - Carl August Emge, Diesseits und jenseits des Ernstes


"Die Leihbibliotheken studiere, wer den Geist des Volkes kennen lernen will." - Wilhelm Hauff, Die Bücher und die Lesewelt


"Die Macht der Könige ist auf die Vernunft und auf die Torheit des Volkes gegründet - und viel mehr auf die Torheit." - Blaise Pascal, Pensées


"Die neue Generation der Deutschen gehört zu den demokratischsten, humansten und fortschrittlichsten Völkern der Welt." - Richard Holbrooke, Interview in, 10. Juni 2007


"Die Religion ist eine von verschiedenen Arten geistigen Joches, das überall und allenthalben auf den durch ewige Arbeit für andere, durch Not und Vereinsamung niedergedrückten Volksmassen lastet. […] Die Religion ist das Opium des Volks. Die Religion ist eine Art geistigen Fusels, in dem die Sklaven des Kapitals ihr Menschenantlitz und ihre Ansprüche auf ein halbwegs menschenwürdiges Leben ersäufen." - Lenin, Sozialismus und Religion in Lenin Werke Band 10, Dietz Verlag Berlin 1959, S. 70 f


"Die Revolution ist die Notwehr des Volkes, das in seinen heiligsten Rechten gekränkt ist." - Lothar Bucher, Nationalzeitung, 1890, Nr. 43, S. 395


"Die Stärke liegt im arbeitenden Volk. Wenn es sein Joch trägt, dann nur, weil es hypnotisiert ist. Und nur darauf kommt es eben an - diese Hypnose zu zerstören." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1898


"Die Unterdrücker des deutschen Volkes schwelgen nicht bloß von seinem Schweiße, sondern erniedrigen das Volk und würdigen es herab durch das Lasterleben das sie führen." - Gustav Struve, Geschichte der drei Volkserhebungen in Baden, Bern 1849


"Diesem Amboss vergleich  ich das Land, den Hammer dem Herrscher, // Und dem Volke das Blech, das in der Mitte sich krümmt." - Johann Wolfgang von Goethe, Venezianische Epigramme, 14

E

"Ebenso verderblich wie die Einbuße nationaler Selbständigkeit ist für ein Volk auch das Streben nach grenzenloser Weltherrschaft." - Heinrich von Sybel, Kleine historische Schriften, 1863 - 1881


"Ein jedes Volk hat das Recht, sich selbst zu regieren." - Karl May, Waldröschen, Dresden 1884, S. 1670


"Ein sehr unwissendes Volk wird sich gerade wegen seiner Unwissenheit zu einer Religion voller Wunder neigen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 3


"Ein Volk, das seit zweitausend Jahren verfolgt wird, muss doch irgendetwas falsch machen." - Henry Kissinger, zitiert in: Walter Isaacson, Kissinger - A Biography, S. 561


"Ein Volk gibt niemals seine Freiheit auf, außer in irgendeiner Verblendung." - Edmund Burke, Reden, 1784


"Ein Volk ist für seine Machthaber durchaus verantwortlich." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Ein Volk ohne Gesetze gleicht einem Menschen ohne Grundsätze." - Karl Salomo Zachariae, Von der gesetzgebenden Gewalt: II. Gesetze sind Vorschriften allgemeinen Inhalts. Aus: Vierzig Bücher vom Staate. Vierter Band. Heidelberg: C. F. Winter, 1840. S. 9. Google Books


"Ein Volk zu täuschen ist ein Verbrechen, es zu enttäuschen ein Fehler." - Agustina Bessa-Luis, Crónica do Cruzado Osb.


"Ein von Eifer entflammter Mensch reicht hin, ein ganzes Volk aufzurichten." - Johannes Chrysostomos, Säulenreden


"Eine echte Demokratie hat es nie gegeben und wird es sie auch niemals geben, denn es verstößt gegen die natürliche Ordnung, daß die Mehrheit regiert und die Minderheit regiert wird. Es ist nicht denkbar, dass das Volk unaufhörlich versammelt bleibe, um sich den Regierungsgeschäften zu widmen, und es ist leicht ersichtlich, dass es hierzu keine Ausschlüsse einsetzen kann, ohne die Form der Verwaltung zu ändern." - Jean-Jacques Rousseau, Vom Gesellschaftsvertrag, Band III, Kapitel 4; Rousseau 1986, S. 72


"Eine Regierung, die alle Bürger verdächtigt, sollte abtreten und sich ein anderes Volk suchen." - Volker Beck, Köln, 15. März 2008


"Eine Regierung ist nicht der Ausdruck des Volkswillens, sondern der Ausdruck dessen, was ein Volk erträgt." - Kurt Tucholsky, Brief an Dr. Hedwig Müller, 29. März 1934, in "Briefe aus dem Schweigen", S. 97


"Es ist, als ob die Völker die Gefahren liebten, weil sie sich solche schaffen, wenn es keine gibt." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es ist schwer, ein Volk zu regieren, das 246 Sorten Käse hat." - Charles de Gaulle, über Frankreich


"Es kann das Volk sein eigener Tyrann seyn, und es ist es oft gewesen." - Ludwig Börne, Kritiken. Aus: Gesammelte Schriften. 2. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 206. Google Books

F

"Frisch auf, mein Volk! Die Flammenzeichen rauchen, // Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht." - Theodor Körner, Aufruf

G

"Gewalt, die befreiende Gewalt des Volkes gegen die innere und/oder äußere Unterdrückung, dies ist der Urstoff, aus dem die modernen Demokratien ihre Legitimität bilden und mittels ihrer Traditionsbestände bewahren." - Joschka Fischer, Risiko Deutschland, Köln, 1994, ISBN 3462023411

H

"Hoch Gestellte kennen das Volk nicht und denken auch gar nicht daran, es kennen zu lernen." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen

I

"Ich fühle bloß, dass die Sprichwörter ein Schatz seien, der benutzt werden müsse; und ich fing an, sie zur Belehrung fürs Volk zu bearbeiten." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, VIII, zur Entstehungsgeschichte


"In Fährden und in Nöthen zeigt erst das Volk sich echt, // Drum soll man nie zertreten sein altes, gutes Recht." - Johann Ludwig Uhland, Graf Eberhard der Rauschebarts, 1. Der Überfall im Wildbad. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 358

J

"Je mehr direkte Entscheidungen durch das ganze Volk, um so unregierbarer das Land!" - Helmut Schmidt, Handeln für Deutschland: Wege aus der Krise, Rowohlt, 1993, S. 136


"Je mehr scharfe Waffen im Volk, umso wirrer der Staat." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57


"Je mehr Verbote, umso ärmer das Volk." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57


"Jedes Volk glaubt, das auserwählte zu sein." - Romain Rolland, Das Gewissen Europas


"Jedes Volk hat seine eigene Sitte." - Prudentius, Gedichte gegen Symmachus

K

"Kein Volk hat Gott verlassen, das sich nicht selbst verließ." - Heinrich von Treitschke, Die Siebenundsiebzig. In: Vaterländische Gedichte. Göttingen: Grote, 1856, S. 7 Google Books

L

M

"Männer von Flandern! Erinnert euch der ruhmreichen Taten eurer Väter, - sie zählten ihre Feinde nicht, ihr unerschrockener Mut erkämpfte die Freiheit, welche die Fremden Tyrannen uns jetzt rauben wollen. Auch ihr sollt heute euer Blut für dieses heilige Pfand vergießen, und wenn wir sterben müssen, so sei es als freies und mannhaftes Volk, als ungebändigte Söhne des Löwen." - Hendrik Conscience, Der Löwe von Flandern, Kapitel 23 S.368 / Gwyde von Namur

N

"Nur Religion macht ein Volk; wo die Menschen keine Religion haben, da ist nur Masse." - Paul Ernst, Zusammenbruch und Glaube

O

P

Q

R

"Rückt die Meinungen des Volkes zurecht, und seine Sitten werden sich von selbst bessern." - Jean-Jacques Rousseau, Der Gesellschaftsvertrag IV

S

"Solch ein Gewimmel möcht ich sehn, // Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11579 f. / Faust


"So wie der Künstler immer ein Sohn seines Volkes, so ist die Kunst immer eine Tochter der jeweiligen geschichtlichen Konstellation." - August Julius Langbehn, Rembrandt als Erzieher


"Staat heißt das kälteste aller kalten Ungeheuer. Kalt lügt es auch; und diese Lüge kriecht aus seinem Munde: »Ich, der Staat, bin das Volk.«" - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Vom neuen Götzen

T

U

"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328

V

"Vergesst nicht, dass ein jedes Volk diejenige Regierung verdient, die es erträgt." - Hans Scholl, Flugblätter der Weißen Rose


"Völker wie Personen verkörpern in ihren Wohnräumen ihren Charakter." - Peter Rosegger, Mein Heim. Aus: Gesammelte Werke, Band 40: Mein Weltleben, 2. Band. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 25.


"Völker Europas, wahret eure heiligen Güter!" - Wilhelm II., das Zitat efindet sich auf einer allegorischen Zeichnung von Hermann Knackfuss, die 1895 nach einem Entwurf von Kaiser Wilhelm II angefertigt wurde, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 387


"Von der Tragödie begehrt das Volk eigentlich nicht mehr, als recht gerührt zu werden, um sich einmal ausweinen zu können." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Von Natur wird es kein Volk geben, in dem die Kriegslust schreit, solange es eine Mutter gibt." - Karl Joël, Wandlungen der Weltanschauung

W

"Warum scheint Monarchie so fest, // Als wäre sie ewig auf Erden? // So lang sich ein Volk betrügen läßt, // Verdient es betrogen zu werden." - Gottfried Kinkel, Fünfzig Sprüche (45). Aus: Gedichte. 2. Sammlung. Stuttgart, Cotta, 1886. S. 175. Google Books


"Was liegt am Volk, wenn Cäsar fröhlich ist?" - Ferdinand Freiligrath, Ein Festlied Neros: An Alfred de Vigny


"Welch eine wunderseltsame Zeit ist nicht das Mittelalter, wie glühte nicht in ihm die Erde liebeswarm und lebenstrunken auf; wie waren die Völker nicht kräftige junge Stämme noch, nichts Welkes, nichts Kränkliches, alles saftig, frisch und voll, alle Pulse rege schlagend, alle Quellen rasch und aufsprudelnd, alles bis in die Extreme hin lebendig!" - Joseph Görres, Die Deutschen Volksbücher: Nachwort


"Wenn ein Volk zu großen idealen Anstrengungen unfähig geworden ist, geht es unter." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Wenn Regierungen krank sind, müssen die Völker das Bett hüten." - Ludwig Börne, Der Narr im weißen Schwan. 2. Kapitel. Aus: Gesammelte Schriften. Dritte, vermehrte und rechtmäßige Ausgabe. 2. Theil. Stuttgart: Brodhag, 1840. S. 446. Google Books


"Wer seine Sprache nicht achtet und liebt, kann auch sein Volk nicht achten und lieben; wer seine Sprache nicht versteht, versteht auch sein Volk nicht, [...] denn in den Tiefen der Sprache liegt alles innere Verständniß und alle eigenste Eigenthümlichkeit des Volkes verhüllt." - Ernst Moritz Arndt, Entwurf einer Teutschen Gesellschaft. Frankfurt a. M.: Eichenberg, 1814. S. 33f.


"Wer sich behaglich mitzuteilen weiß, // den wird des Volkes Laune nicht erbittern." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 81 f. / Lustige Person


"Wie wird verlorene Freiheit wiedergewonnen? Durch einen aus der Tiefe des Volkes kommenden Stoß und Sturm der sittlichen Kräfte." - Conrad Ferdinand Meyer, Die Versuchung des Pescara. 32. Auflage. Leipzig: Haessel, 1907. S. 195. Google Books


"Wollt ihr das Volk bessern, so gebt ihm statt Deklamationen gegen die Sünde bessere Speisen." - Ludwig Feuerbach, Die Naturwissenschaft und die Revolution


"Wenn die Juden ein Volk sind, so ist es ein mieses Volk." - Bruno Kreisky (SPÖ) im Gespräch mit dem israelischen Journalisten Zeev Barth, 1975. s.

X

Y

Z

Bibel

"Denn der HERR wird seinem Volk Recht schaffen, und über seine Knechte wird er sich erbarmen." - Bibel-Deuteronomium 32,36


"Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, sein Herz aber ist weit weg von mir." - Bibel-Matthäus 15,8


"Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben." - Bibel-Sprüche 14,34


"So wird auch der treulose Tyrann keinen Erfolg haben, der stolze Mann nicht bleiben, der seinen Rachen aufsperrt wie das Reich des Todes und ist wie der Tod, der nicht zu sättigen ist: Er rafft an sich alle Heiden und sammelt zu sich alle Völker." - Habakuk 2,5


"Weh den Schriftgelehrten, die ungerechte Gesetze machen und die unrechtes Urteil schreiben, // auf daß sie die Sache der Armen beugen und Gewalt üben am Recht der Elenden unter meinem Volk, daß die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute sein müssen!" - Bibel-Jesaja 10,1-2

Koran

"Allah weist dem treulosen Volk nicht den Weg." - Koran-Sure 9, 80


"Führe dein Volk aus den Finsternissen zum Licht und gemahne es an die Tage Allahs." - Koran-Sure 14, 5


"In jedem Volke erweckten Wir einen Gesandten." - Koran-Sure 16, 36 Koran-Sure 10, 74


"Warner nützen nichts bei einem Volk, das nicht glauben will." - Koran-Sure 10, 101


"Wir werden aus jedem Volke einen Zeugen holen." - Koran-Sure 28, 75


Völkermord

Zitate

"Die Zivilisation scheint nur eine dünne Haut zu sein, die jederzeit zerreißen kann. Völkermord ist überall möglich. Dieser Satz hat in Sarajevo eine neue, schneidende Klarheit." - Bärbel Bohley, »Die Dächer sind das Wichtigste. Mein Bosnien-Tagebuch.«, Ullstein, 1997, S. 42 ISBN 3-548-33223-4


Volksentscheid

Zitate

"Alle vier Jahre ein Kreuzchen machen ist doch nicht der Gipfelpunkt der Volksherrschaft. Volksentscheide sind manchmal sogar der einzige Weg, Politik aus ihrer Selbstblockade zu befreien." - Sigmar Gabriel über direkte Demokratie, Bild am Sonntag, 11. Juli 2010, S. 6


Volksstamm

Zitate

"Welch eine wunderseltsame Zeit ist nicht das Mittelalter, wie glühte nicht in ihm die Erde liebeswarm und lebenstrunken auf; wie waren die Völker nicht kräftige junge Stämme noch, nichts Welkes, nichts Kränkliches, alles saftig, frisch und voll, alle Pulse rege schlagend, alle Quellen rasch und aufsprudelnd, alles bis in die Extreme hin lebendig!" - Joseph Görres, Die Deutschen Volksbücher: Nachwort


Vollendung

Zitate

"Der Egoismus hat seinen Kreislauf vollendet, und diese Vollendung hat er in der Konkurrenz erreicht. In ihr hat der Egoismus seine klassische Gestalt erhalten." - Moses Hess, Über die Not in unserer Gesellschaft und deren Abhülfe


"Die Lust ist eine Art Vollendung des Wirkens." - Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden


"Die Schöpfung ist niemals vollendet. Sie hat zwar einmal angefangen, aber sie wird niemals aufhören." - Immanuel Kant, Allgemeine Naturgeschichte und Theorie des Himmels


"Die Vollendung setzt sich aus Kleinigkeiten zusammen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Ein jedes Wesen, das seine eigene Vollendung erstrebt, strebt nach Gottähnlichkeit." - Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden


"Jedes Werkzeug erhält nämlich dadurch seine Vollendung, dass es nicht mehreren, sondern nur einem Zwecke dient." - Aristoteles, Politik


"Suche nicht die Vernichtung. Sie wird dich finden. Suche den Weg, der zur Vollendung führt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg

Werbesprüche

"Streben nach Vollendung." - Werbespruch, Lexus, 2004


Völler, Rudi (*1960)

deutscher Fußballspieler und -trainer

Zitate mit Quellenangabe

"Ihr habt doch früher - der Günter - was die früher für einen Scheiß gespielt haben! Da konntste doch früher gar nicht hingegangen, die haben doch Standfußball gespielt früher!" - über Günter Netzer während seines Wutausbruches, 6. September 2003, ARD


"Na einfach diese Geschichte immer mit dem Tiefpunkt und nochmal  n Tiefpunkt und da ist dann noch ein niedrigerer Tiefpunkt. Ich kann diesen Scheißdreck nicht mehr hören! Muss ich euch ganz ehrlich sagen!" - während seines Wutausbruches, 6. September 2003, ARD


"Soll er doch Samstagabendunterhaltung machen! Und keinen Sport! Und keinen Fußball! Da soll er »Wetten, dass...?« machen, soll er dort den Gottschalk ablösen." - über Gerhard Delling während seines Wutausbruches, 6. September 2003, ARD


Vollkommenheit

Zitate

"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünfitgen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Das Vollkommene soll nicht geworden sein, sondern als ob es auf einen Zauberschlag aus dem Boden aufgestiegen sei." - Friedrich Nietzsche, Menschliches Allzumenschliches: Aus der Seele der Künstler und Schriftsteller


"Das Zeichen der Vollkommenheit in den niederen Wesen ist: Dass sie etwas sich selber Ähnliches zu schaffen vermögen." - Thomas von Aquin, Summe gegen die Heiden


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Der Betrug ist sozusagen die Seele des gesellschaftlichen Lebens und eine Kunst, ohne die in Wahrheit keine Kunst und kein Talent wenn man nur ihre Wirkung auf die Menschen im Auge hat, vollkommen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 29


"Der Gedanke, es durch Demut zu irgendeiner abstrakten Vollkommenheit zu bringen, sich über alle andern zu erheben, kann die Frucht entweder des Dünkels oder des Schwachsinns sein und führt in beiden Fällen unvermeidlich zur Heuchelei." - Wissarion Grigorjewitsch Belinski, Brief an Nikolai Gogol, 15. Juli 1847


"Der Mensch war moralisch-tot geboren oder erschaffen worden, so sagt man, und das heißt: Er war vollkommen. Da beschlich der Zweifel seinen Geist, und er ward ein lebendiges, tätiges Wesen." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Derjenige, der sich mit Einsicht für beschränkt erklärt, ist der Vollkommenheit am nächsten." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Die Natur schafft oft Vollkommenes, aber zwei Vollkommenheiten zu vereinigen, das ist ihr seltenes Meisterstück." - Ferdinando Galiani, Gedanken, Beobachtungen, Dialoge. Die französischen Moralisten


"Du klagest, dass die Welt so unvollkommen ist, und fragst warum? Weil du so unvollkommen bist!" - Friedrich Rückert Die Weisheit des Brahmanen, V, 69


"Durch Kunst und nur durch Kunst erreichen wir Vollkommenheit; Durch Kunst und nur durch Kunst entgehen wir den grauenhaften Gefahren des Alltags." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Für das Leben wird ein Ideal benötigt. Ein Ideal ist jedoch nur dann Ideal, wenn es Vollkommenheit ist." - Leo Tolstoj, Tagebücher, 1910


"Je vollkommener, desto mehr Schmerzen." - Michelangelo, Sonette, Über Dante


"Jede menschliche Vollkommenheit ist einem Fehler verwandt, in welchen überzugehn sie droht." - Arthur Schopenhauer, Zur Ethik


"Leben bedeutet immer: dem Höheren, der Vollkommenheit entgegenstreben, sich emporschwingen und versuchen, den Gipfel zu erreichen." - Boris Pasternak, Doktor Schiwago


"So gut auch ein Ehemann sei, bis zu Vollkommenheit bringt er es schwerlich." - Honoré de Balzac, "Étude de femme", 1830


"Um Vollkommenheit zu erreichen, muss man erst vieles nicht begriffen haben! Begreifen wir zu schnell, so begreifen wir wahrscheinlich nicht gründlich." - Fjodor Dostojewski, "Der Idiot", 1868


"Vollkommenheit ist die Norm des Himmels, Vollkommenes wollen die Norm des Menschen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Wäre die Liebe ein physikalisches Phänomen, als Freude am Besitz, Freude an Vollkommenheit, Erinnerung an Freude oder dergleichen, so liebten wir nicht Unvollkommenes, Abwesendes, Tote. Je vollkommener und je gegenwärtiger etwas ist, desto schwerer ist es uns, es zu lieben ." - Walther Rathenau, "Auf dem Fechtboden des Geistes - Aphorismen aus seinen Notizbüchern", nach der Auswahl Wiesbaden 1953, Seite 24


"Wer alles werden will, wird nie vollkommen werden." - Karl Wilhelm Ramler, Der Fuchs, der Spürhund und der Luchs. Aus: Fabellese. Dritter Band, 6. Buch, Nr. IX. Leipzig: Weidmann, 1790.

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


"Wenn du vollkommen sein willst, geh, verkauf deinen Besitz und gib das Geld den Armen; so wirst du einen bleibenden Schatz im Himmel haben; dann komm und folge mir nach." - Bibel-Matthäus 19,21


Vollmer, Antje (*1943)

deutsche Politikerin (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Sie sollten froh sein, dass es uns gegeben hat. Die Republik sähe nämlich anders aus, wenn dieses Kapitel deutscher Geschichte ausgefallen wäre." - 


"In seiner Muttersprache ist man doch am präzisesten, kann am besten Gefühle und Zwischentöne ausdrücken. Und wenn ich das fördern will, das ist keine nationalistische Deutschtümelei." - Interview im "Spiegel", 17. September 2004


Vollständigkeit

Zitate

"Je vollständiger man ein Individuum lieben oder bilden kann, je mehr Harmonie findet man in der Welt: je mehr man von der Organisation des Universums versteht, je reicher, unendlicher und weltähnlicher wird uns jeder Gegenstand." - Friedrich Schlegel, Über die Philosophie, 1799, aus: Friedrich Schlegel, Studienausgabe in 6 Bäden, Schöningh, Paderborn, München, Wien, Zürich 1988, ISBN 3-506-77840-4, Band 2, S. 176


Voltaire (1694-1778)

französischer Schriftsteller und Philosoph

Überprüft

Candide oder Die beste der Welten

"Alle Ereignisse in dieser besten aller möglichen Welten stehen in notwendiger Verkettung miteinander." - Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


"Bei einem berühmten Autor bewundern Narren alles. Ich lese nur für mich, und ich mag nur, was mir dienlich ist." - Candide oder Die beste der Welten, Kap. 25 / Herr Pococurante


"Die Arbeit schützt uns vor drei Hauptübeln, vor Langeweile, Laster und Not." - Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Der alte Türke


"Ihr Europäer scheint nur Milch statt Blut in den Adern zu haben." - Candide oder Die beste der Welten, Kap. 11 / Die Alte


"Nichts ist gefährlicher in der Welt als Größe." - Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


Gut gesagt,« antwortete Kandid, »aber wir müssen unsern Garten bestellen.« - Candide oder Die beste der Welten, letzter Satz des Buches

Der ehrliche Hurone

"Ach, wenn wir schon Fabeln und Wundergeschichten nötig haben, so sollen sie wenigstens ein Symbol der Wahrheit sein!" - Der ehrliche Hurone, Kap. 11


"Die Zeit heilt alle Wunden." - Der ehrliche Hurone, Kap. 20


"Es gibt kein Land auf Erden, in dem nicht die Liebe Verliebte zu Dichtern macht." - Der ehrliche Hurone, Kap. 5


"Zwei Dinge bedeuten mir Leben: die Freiheit und das Objekt meiner Liebe." - Der ehrliche Hurone, Kap. 13

Der Mann mit den vierzig Talern

"Der Offensivkrieg ist der Krieg eines Tyrannen; wer sich jedoch verteidigt, ist im Recht." - Der Mann mit den vierzig Talern, X.


"Die Industrie muss gefördert werden, aber die blühende Industrie müsste dann ihrerseits auch den Staat unterstützen." - Der Mann mit den vierzig Talern, II. / Der Landvermesser


"Eine weitere Ursache unserer Armut sind unsere neuen Bedürfnisse." - Der Mann mit den vierzig Talern, Vorwort / Der Alte


"Lest, bildet euch! Allein die Lektüre entwickelt unseren Geist, das Gespräch verwirrt und das Spiel verengt ihn." - Der Mann mit den vierzig Talern, X. ; in: Sämtliche Romane und Erzählungen, Frankfurt am Main 10. Auflage, 2007, ISBN 3458319093


"Man soll vor allem Mensch sein und dann erst Arzt." - Der Mann mit den vierzig Talern, XI. / Der Chirurg


"Wir sind arm, aber mit Geschmack." - Der Mann mit den vierzig Talern, Vorwort / Der Alte

Die Briefe Amabeds

"Alle Mönche stehen vor dieser Wahl: entweder der Unglaube macht ihnen ihren Beruf verhasst, oder der Stumpfsinn lässt ihn erträglich werden." - Die Briefe Amabeds, 6. Brief von Amabed / Pater Fa molto


"Der Papst stirbt, das Papsttum aber ist unsterblich." - Die Briefe Amabeds, 15. Brief von Amabed


"Die Tugend wohnt im Herzen und sonst nirgends." - Die Briefe Amabeds, 1. Brief von Amabed nach seiner Gefangenschaft


"Ich befürchte, die Stellvertreter Gottes werden die Willfährigkeit der Menschen so lange missbrauchen, bis diese zuletzt doch noch klug werden." - Die Briefe Amabeds, 17. Brief von Amabed / Der Theologe


"Statt dass man uns geloben lässt, keusch zu bleiben, sollte man uns lieber zwingen, es zu sein, und alle Mönche zu Eunuchen machen. Solange ein Vogel seine Federn hat, fliegt er." - Die Briefe Amabeds, 6. Brief von Amabed / Pater Fa molto


"Welche Schicksale haben doch die schwachen Sterblichen, die wie Blätter im Wind treiben!" - Die Briefe Amabeds, 7. Brief von Adaté

Die Prinzessin von Babylon

"Ach!, prüft man denn, was man sich wünscht?" - Die Prinzessin von Babylon, IV

Memnon oder Die menschliche Weisheit

"Ein ehrliches Spiel unter guten Freunden ist ein redlicher Zeitvertreib." - Memnon oder Die menschliche Weisheit

Micromégas

"Mehr denn je sehe ich ein, dass man niemals etwas nach seiner scheinbaren Größe bemessen darf!" - Micromégas, Kap. 6 / Micromégas


"Um zu sprechen, muss man denken, zumindest annäherungsweise." - Micromégas, Kap. 6

Philosophisches Taschenwörterbuch

"Das Bessere ist der Feind des Guten." - Philosophisches Taschenwörterbuch, Bd. 2, Art Dramatique; Nachzitat eines italienischen Sprichworts


"Der Abergläubische ist für den Schurken, was der Sklave für den Tyrannen ist. Ja mehr noch: der Abergläubische wird vom Fanatiker beherrscht und wird selbst zum Fanatiker." - Philosophisches Wörterbuch, Bd. 7, Aberglaube (superstition), Sektion V.


"Die nützlichsten Bücher werden zur Hälfte von den Lesern selbst gemacht." Philosophisches Taschenwörterbuch, Vorwort 


"Fanatismus ist sicherlich tausendfach verhängnisvoller, denn Atheismus entfacht keine blutige Leidenschaft, wo Fanatismus es tut. Atheismus stellt sich dem Verbrechen zwar nicht entgegen, aber Fanatismus führt  zu Verbrechen." -  Philosophisches Taschenwörterbuch, Bd. 2, Atheismus, Sektion IV.


"Freundschaft ist die Ehe der Seele und diese Ehe ist der Scheidung unterworfen." - Philosophisches Taschenwörterbuch, Bd. 1, Freundschaft (amitié)


"Jeder Mensch kommt mit einer sehr großen Sehnsucht nach Herrschaft, Reichtum und Vergnügen sowie mit einem starken Hang zum Nichtstun auf die Welt. So möchte jeder das Geld und die Frauen oder Mädchen der anderen haben, mochte er ihr Gebieter sein, sie allen seinen Launen gefügig machen und nichts oder zumindest nur sehr angenehme Dinge tun." - Philosophisches Taschenwörterbuch, Artikel "Égalité" (Gleichheit), Sektion II.


"Wirkliche Autoren sind diejenigen, die in einer wirklichen Kunstform etwas geleistet haben, sei es im Epos oder in der Tragödie, sei es in der Komödie oder auch auf dem Gebiet der Geschichte oder der Philosophie, es sind diejenigen, die die Menschen belehrt oder erfreut haben. Die anderen von denen wir gesprochen haben, sind unter den Schriftstellern, was die Hornissen unter den Vögeln sind." - Philosophisches Wörterbuch, Bd. 2, Autoren


"Zufall ist ein Wort ohne Sinn; nichts kann ohne Ursache existieren." - Philosophisches Taschenwörterbuch, Bd. 6, Philosophie, Sektion IV.

Pot-pourri

"Bedenkt, dass Fanatiker gefährlicher sind als Schurken. Einen Besessenen kann man niemals zur Vernunft bringen, einen Schurken wohl." - Pot-pourri, II / M. Husson


"Diese Welt ist ein einziges großes Bedlam, wo Irre andere Irre in Ketten legen." - Pot-pourri, VI / M. de Boucacous

Über die Sitten und den Geist der Nationen

"Das jüdische Volk wagt, einen unversöhnlichen Haß gegen alle Völker zur Schau zu tragen. Es empört sich gegen alle seine Meister, immer abergläubisch, immer gierig nach dem Gute anderer, immer barbarisch, kriechend im Unglück und frech im Glück." - Essai sur les Moeurs 42

Zadig

"Besser man riskiert, einen Schuldigen zu retten, als einen Unschuldigen zu verurteilen." - Zadig oder Das Schicksal, Kap. 6


"Nur wer in allem Maß hält und sich Bewegung macht, fühlt sich wohl, und die Kunst, ausschweifend zu leben und dabei gesund zu bleiben, existiert ebenso wenig wie der Stein der Weisen, die Sterndeuterei und die Theologie der Magier." - Zadig oder Das Schicksal, Kap. 18


"Wie kann man den Genuss von Greifenfleisch verbieten, wenn es diese Tiere gar nicht gibt?" - Zadig oder Das Schicksal, Kap. 4

Andere

"Das Geheimnis zu langweilen besteht darin, alles zu sagen." - Discours en Vers sur l Homme, VI. Diskurs 72


"Das Überflüssige ist eine sehr notwendige Sache." - Le Mondain


"Es ist gefährlich, Recht zu haben, wenn die Regierung Unrecht hat." -  "Catalogue pour la plupart des écrivains français qui ont paru dans Le Siècle de Louis XIV, pour servir à l histoire littéraire de ce temps," "Le Siècle de Louis XIV" (1752)


"Man bekommt Lust, auf allen Vieren zu laufen, wenn man Ihr Werk liest. Da ich aber diese Angewohnheit seit mehr als sechzig Jahren verloren habe, denke ich, daß es mir unglücklicherweise unmöglich ist, sie wiederzuerlangen." - Brief an Jean-Jacques Rousseau, 30. August 1755 nach Lektüre von dessen "Discours sur l origine et les fondements de l inégalité parmi les hommes" ("Abhandlung über Ursprung und Grundlagen der Ungleichheit unter den Menschen")


"Mein Leben ist ein Kampf." - Le fanatisme, 2. Akt, 4. Szene / Mohammed; Nachzitat von Beaumarchais


"Scharlatanen, die Dummköpfen ihre Drogen teuer verkaufen, glaube ich nichts." - Geschichte von Jenni oder Der Weise und der Atheist, Kap. VIII / Birton


"Sie fragen, wie man zu solch einem großen Vermögen kommt? Man muss einfach Glück haben!" - Jeannot und Colin


"Welch furchtbares Schicksal hat doch eine Auster, und was für Barbaren sind doch die Menschen!" - Indisches Abenteuer / Pythagoras


"Wenn es Gott nicht gäbe, so müsste man ihn erfinden." - Brief an den Autor der "Drei Betrüger"


"Zu allen Zeiten haben sich die Menschen vorgestellt, daß Gott die Flüche der Sterbenden erhört, besonders der Priester. Ein nützlicher und achtbarer Irrtum, wenn er das Verbrechen eindämmt." - Essai sur les mœurs et l esprit des nations (Über die Sitten und den Geist der Nationen), Kap. XLVI

Fälschlich zugeschrieben

"Die Welt wird von drei Betrügern regiert: Mose, Jesus und Mohammed." - "Traité des trois imposteurs: Moïse, Jésus, Mahomet" ("Abhandlung über drei Betrüger: Moses, Jesus, Mohammed"), 1721 anonym erschienenes Buch, als dessen Autor Voltaire angesehen wurde.


"Entschuldigen Sie, dass ich Ihnen einen langen Brief schreibe, für einen kurzen habe ich keine Zeit." - Dieses Zitat wird auch Johann Wolfgang von Goethe, Mark Twain und Karl Marx zugeschrieben


"Ich verachte Ihre Meinung, aber ich gäbe mein Leben dafür, dass Sie sie sagen dürfen." - Obwohl regelmäßig Voltaire zugeschrieben, stammt dieser Satz von Evelyn Beatrice Hall (Pseudonym Stephen G. Tallentyre), die ihn in ihrem Buch "The Friends of Voltaire" (1906) benutzte, um Voltaires Einstellung zu Claude Adrien Helvétius zu charakterisieren:   " I disapprove of what you say, but I will defend to the death your right to say it,  was his attitude now."  Die Behauptung, Voltaire habe in seinem Brief an M. le Riche vom 6. Februar 1770 geschrieben:  "Monsieur l abbé, je déteste ce que vous écrivez, mais je donnerai ma vie pour que vous puissiez continuer à écrire", trifft nicht zu: Google Books S. 433. Siehe auch :w:Voltaire#Gesellschaftskritik und.

Quelle


Vonnegut, Kurt (1922-2007)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Bombardiert zu werden ist eine außerordentlich passive Angelegenheit. Es gibt nichts, was man tun kann – außer vielleicht zu den Bomben zu sprechen. Man hat als Überlebender auch nichts, worauf man stolz sein könnte." - in einem Gespräch mit Volker Hage, 12. April 2007


Voraussetzung

Zitate

"Es ist eine reine Torheit, sich mit Astrologie zu beschäftigen, um etwas von der Zukunft zu erfahren. Entweder ist diese ganze Kunst verlogen, oder aber es fehlt an den notwendigen Voraussetzungen, um sie auszuüben." - Francesco Guicciardini, Ricordi


Vorbereitung

Zitate

"Der Weise ist auf alle Ereignisse vorbereitet." - Molière, Die gelehrten Frauen


"Kinder wollen nicht auf das Leben vorbereitet werden, sie wollen leben." - Ekkehard von Braunmühl, Zeit für Kinder


"Lass das lange Vorbereiten, // Fang dein Leben an beizeiten." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch


"Wenige Liebhaber bedenken, daß man nicht gerade alles wie die Bratwurst in der Garküche vom Rost in den Mund nehmen kann, sondern daß Vorbereitung verlangt wird sowohl unserer als des Gegenstandes." - Johann Wolfgang von Goethe, Schriften zur Kunst - Notiz über den englischen Formschneider J. B.Jakson


Vorbild

Zitate

"Aber ich habe nichts Schlimmes getan. Drogen und Alkohol habe ich nie öffentlich konsumiert, nur privat - wenn keine Kameras dabei waren. Deshalb war ich meinen Fans nie ein schlechtes Vorbild." - Justin Timberlake, BZ Berlin, 17. Juli. 2006


"Auch Politiker sind Vorbilder. Sie sollten sich an das halten, was sie vor der Wahl versprechen." - Dagmar Metzger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 2


"Die Schwierigkeiten, ein zeitgenössisches Werk uraufzuführen, liegen hauptsächlich darin, dass man sich auf keine Vorbilder stützen kann." - Rolf Liebermann, Schrift »Opernjahre«, 1971


"Diese Frau kann für mich kein Vorbild sein, weil sie sich weigert zu altern. Es hat etwas Erbärmliches, wenn eine Frau mit 50 sich an die Jugend klammert." - Charlotte Roche, über Madonna, Interview in DER SPIEGEL 9/2008, 25. Februar 2008


"Tübingen soll ein ökologisches Vorbild werden." - Boris Palmer, nach seiner Wahl zum Oberbürgermeister der Universitätsstadt


"Wir müssen im Gedanken vollkommene Vorbilder formen und ständig auf sie schauen oder wir werden sie niemals zu einem großartigen und edlen Leben ausgestalten." - Mary Baker Eddy, Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift

Sprichwörter und Volksmund

"Das Alter soll der Jugend Vorbild, die Jugend des Alters Stütze sein." - Sprichwort


"Kritik ist gut, Vorbild besser." - Sprichwort

Bibel

"Durch den Glauben opferte Abraham den Isaak, da er versucht ward, und gab dahin den Eingeborenen, da er schon die Verheißungen empfangen hatte, von welchem gesagt war: "In Isaak wird dir dein Same genannt werden"; und dachte, Gott kann auch wohl von den Toten auferwecken; daher er auch ihn zum Vorbilde wiederbekam." - Bibel-Hebräer 11,17-19


"Niemand verachte deine Jugend, vielmehr sei ein Vorbild der Gläubigen im Wort, im Wandel, in Liebe, im Glauben, in Keuschheit!" - Bibel-1. Timotheus 4,12


"Nehmt mich zum Vorbild, wie ich Christus zum Vorbild nehme." 1 Kor 11,1

Koran

"Wahrlich, ihr habt an dem Propheten Allahs ein schönes Vorbild für jeden, der auf Allah und den Letzten Tag hofft und Allahs häufig gedenkt." - Koran-Sure 33, 21


Vorfahren

Zitate

"Aber da ich kurz zuvor gesagt habe, unsere Vorfahren sollten uns zum Muster dienen, so gelte als erste Ausnahme, dass man nicht ihre Fehler nachahmen muss." - Cicero, De officiis (Vom pflichtgemäßen Handeln) I, 121


"Die darwinistische Erklärung dafür, warum Lebewesen das, was sie tun, so gut können, ist sehr einfach. Sie sind gut durch die angehäufte Klugheit ihrer Vorfahren." - Richard Dawkins, über Charles Darwin, in: Der entzauberte Regenbogen: Wissenschaft, Aberglaube und die Kraft der Phantasie, Rowohlt Verlag, 2. Auflage, Januar 2002, ISBN 3499613379. Übersetzer: Sebastian Vogel.


"Gerade den besten Gesetzen der Vorfahren geben wir leichten Herzens den Abschied." - Thomas Morus, Utopia I.


"Ich bin, Gottlob! altadelig, // Jedoch mein Sohn, das ärgert mich, // Zählt einen Ahnen mehr als ich." - Friedrich Haug, Epigramme. Spiele, 2, 43


"Ich werde mich an den Sünden und Tugenden meiner Vorfahren rächen." - Otto Dix, Notiz 1920; zitiert nach Diether Schmidt: Otto Dix im Selbstbildnis, Henschelverlag Kunst und Gesellschaft, 2. Aufl. Berlin 1981, S. 201


"Menschen, die nicht auf ihre Vorfahren zurückblicken, werden auch nicht an ihre Nachwelt denken." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Unsere Vorfahren und Großväter haben jahrhundertelang ihr Leben geopfert, um alle Invasoren zu vertreiben. Unser Land sollte ein freies Vaterland sein, das nicht das Joch irgendeiner fremden Macht ertragen sollte. Doch seit etwa 20 Jahren erleben wir eine gefährliche, unkontrollierte Unterwanderung. Nicht nur, dass die Einwanderer sich nicht unseren Gesetzen und Bräuchen unterwerfen, nein, sie versuchen sogar, uns ihre aufzudrängen." - Brigitte Bardot, Ein Ruf aus der Stille, Langen/Müller, 2004, ISBN 3784429467. Übersetzerin: Antoinette Gittinger


"Was du ererbt von deinen Vätern hast, // erwirb es, um es zu besitzen. // Was man nicht nützt, ist eine schwere Last; // Nur was der Augenblick erschafft, das kann er nützen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 682 ff. / Faust


"Wenn wir nur verstünden, dass die Grundauffassungen unserer Vorfahren den Gerichtshof für unser Leben bilden!" - Maurice Barrès, L appel au soldat, Kap. 9


Vorgang

Zitate

"Es liegt natürlich sehr nahe, die Funktion ψ  auf  einen Schwingungsvorgang  (sic.) im Atom zu beziehen, dem die den Elektronenbahnen heute vielfach bezweifelte Realität in höherem Masse zukommt als ihnen." -  Erwin Schrödinger: "Quantisierung als Eigenwertproblem I", Annalen der Physik 79 (1926), §3, S. 372


Vorgänger

Zitate

"Doch das Leben baut selten etwas auf, wofür es die Steine nicht woanders herholt. Die meisten Philosophen haben ihr Gedankengebäude auf den Trümmern ihrer Vorgänger erbaut, nicht aber, wie sie oft meinen, auf der Ruine der ganzen Philosopiegeschichte." - Richard David Precht, Wer bin ich - und wenn ja, wie viele? Eine philosophische Reise, Goldmann, München 2007, 24. Auflage, ISBN 978-3-442-31143-9, S.13


Vorhang

Zitate

"Die Großväter sind die Lehrer, die eigentlichen Philosophen jedes Menschen, sie reißen immer den Vorhang auf, den die andern fortwährend zuziehen." - Thomas Bernhard ,  Ein Kind


"Lasst den Vorhang herunter; die Komödie ist zu Ende." - François Rabelais, Letzte Worte am 9. April 1553


"Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen / Den Vorhang zu und alle Fragen offen." Bertolt Brecht ,  Der gute Mensch von Sezuan


Vorliebe

Zitate

"Geist tritt mit Vorliebe in der Form des Schwachsinns auf." - Alfred Döblin, Kleine Schriften I, S. 318 (Hrsg.: A.W. Riley, 1985)


"Mit einem Worte, das moralische Gesetz verlangt Befolgung aus Pflicht, nicht aus Vorliebe, die man gar nicht voraussetzen kann und soll." - Immanuel Kant, Metaphysik der Sitten, A 282

Sprichwörter und Volksmund

"Im Geschmack und in der Vorliebe für eine bestimmte Farbe gibt es keinen Freund." - Aus Russland


Vormarsch

Zitate

"Mittlerweile sind längst die Frauen in der Offensive. Sie schaffen es, nicht nur im Studium oder im Beruf mindestens so gut zu sein wie die Männer, sie haben auch ihr Privatleben im Griff und sind daneben natürlich beste Freundin und immer auch gute Tochter. Die Drei-Wetter-Taft Frau ist auf dem Vormarsch." -  Florian Illies, Generation Golf. Eine Inspektion. Argon Verlag, Berlin, 2000. S. 172. ISBN 3-87024-512-3


Vornehmheit

Zitate

"Der vornehme Mensch empfängt ohne Bedenklichkeit." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Die Welt, über die man regiert, mag noch so klein sein: die Majestät ist nichts anderes als die Vornehmheit des Verhaltens in den unbedeutendsten Angelegenheiten." - Marcel Jouhandeau, Bausteine


"Gut sein, ist besser denn vornehm." - Johann Heinrich Voß, Luise, 1. Idylle. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 2, Google Books


Vorratsdatenspeicherung

Zitate

"Einen Staat, der mit der Erklärung, er wolle Straftaten verhindern, seine Bürger ständig überwacht, kann man als Polizeistaat bezeichnen. Den Polizei- oder Überwachungsstaat wollen wir nicht." - Ernst Benda zur Vorratsdatenspeicherung im Interview mit tagesschau.de, 5. Juni 2007


"Ich wäre für die Vorratsdatenspeicherung auch dann, wenn es überhaupt keinen Terrorismus gäbe." - Dieter Wiefelspütz in einer Antwort auf


"In der Tat muss man sich fragen, wie weit das Bundesverfassungsgericht in seiner Rechtsprechung gehen kann. Ich habe zum Beispiel verfassungsrechtliche Zweifel, ob das Verfassungsgericht wirklich entscheiden sollte, für welche Straftaten man welches Instrument gesetzlich vorsehen kann oder nicht. In der einstweiligen Anordnung zur Vorratsdatenspeicherung hat es das getan. Es ist doch Sache des Gesetzgebers, zu sagen: Für diese Straftat kann ich dieses Instrument einsetzen – für jene nicht." - Wolfgang Schäuble im Gespräch mit Winfried Hassemer, 11. März 2009


Vorsatz

Zitate

"Alle guten Vorsätze haben etwas Verhängnisvolles: Sie werden zu früh gefasst." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Bleibe deinen Vorsätzen wie gewöhnlichen Gesetzen treu - in der Überzeugung, dass du eine gottlose Tat begehst, wenn du sie missachtest." - Epiktet, Handbüchlein der Moral


"Wir können aus  Vorsatz weder lieben noch hassen, wohl aber  mit  Vorsatz." -  Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6

Sprichwörter und Volksmund

"Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert." - Aus Deutschland

Bibel

"Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach dem Vorsatz berufen sind." - Römer 8,28


Vorschrift

Zitate

"Die Kultur des Misstrauens, die zu der Normenvielfalt führt, ist in unserer Gesellschaft tief verwurzelt. Die Bürokraten vollziehen bei der Abfassung von Vorschriften nur das nach, was wir alle wollen. Wir wollen immer mehr Einzelfallgerechtigtkeit und immer mehr Sicherheit und deshalb intensivere staatliche Kontrollen (bei anderen)." - Hans Peter Bull, Süddeutsche Zeitung vom 12. August 2005


"Die Vorschrift mag uns den Weg weisen, aber das stille, fortwährende Beispiel bringt uns vorwärts." - Samuel Smiles, Selbsthilfe


"Es ist leicht, Vorschriften über die Theorie des Beweises aufzustellen, aber der Beweis selbst ist schwer zu führen." - Giordano Bruno, Von der Ursache, dem Prinzip und dem Einen, 2. Dialog


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" - Walt Whitman, Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


Vorsicht

Zitate

"Die Vorsicht stellt der List sich klug entgegen." - Johann Wolfgang von Goethe, Iphigenie auf Tauris / Thoas


"Schwierigkeiten heilt man nicht mit Gewalt und Kalamitäten, nicht mit Beschlüssen, sondern mit Klugheit und Vorsicht." - Carl Spitteler, Politische Tagesberichte


"Sei vorsichtig da, wo mehr Segel als Ballast vorhanden ist." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Überall wird die Trunkenheit am meisten von Leuten verabscheut, die am meisten Grund haben, sich vor ihr in Acht zu nehmen." - Jean-Jacques Rousseau, Brief an d Alembert


"Vorsicht bei Rücksichten auf Leute, die keine Nachsicht mit einem haben." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 58, ISBN 3-924182-16-7


"Wir sind heute so vorsichtig geworden, dass wir für den anderen nur eine Handprothese ins Feuer legen." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 77, ISBN 3-930620-25-1

Sprichwörter und Volksmund

"Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste."


"Vorsicht ist eine Bürgermeistertugend." - Aus Dänemark


"Wenn der Affe zuschaut, pflanze ich keine Erdnüsse." - Aus Afrika, Sprichwort der Tiv


Vorsorge

Zitate

"Das Vorsorgeprinzip, so es denn korrekt angewendet wird, verbietet das Vorsorgeprinzip. Es ist ein Widerspruch in sich. Das Vorsorgeprinzip kann daher gar nicht hart genug attackiert werden." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 516. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


Vorstellung

Zitate

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Man muß wohl auch einer Denktradition entsagen, die von der Vorstellung geleitet ist, daß es Wissen nur dort geben kann, wo die Machtverhältnisse suspendiert sind, daß das Wissen sich nur außerhalb der Befehle, Anforderungen, Interessen der Macht entfalten kann. Vielleicht muß man dem Glauben entsagen, daß die Macht wahnsinnig macht und daß man nur unter Verzicht auf die Macht ein Wissender werden kann." - Michel Foucault: Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses, Suhrkmap Verlag Frankfurt/Main 1976, ISBN 3-518-27784-7, S. 39


"Unsere Vorstellung von Raum und Zeit wird ganz anders, als Kant noch vor hundert Jahren sie lehrte; das  kritische  System des großen Königsberger Philosophen offenbart in dieser Beziehung, wie in der theologischen Beurteilung der organischen Welt und in seiner Metaphysik, recht erheblich dogmatische Schwächen." - Ernst Haeckel, Der Monismus als Band zwischen Religion und Wissenschaft. Glaubensbekenntnis eines Naturforschers, 6. Auflage 1893,Verlag Emil Strauss, Bonn, S.16


"Wenn Hamlet plötzlich anfängt, Zeilen aus einem ganz anderen Drama zu sprechen, dann muß auch Ophelia ihren Text ändern, um den Ganzen einen Sinn zu geben, und die Vorstellung verläuft danach in ganz anderen Bahnen. Es könnte passieren, daß die beiden dann gemeinsam fortgehen, anstatt ständig um das Schloss herumzuschleichen. Das mag vielleicht ein schlechtes Stück sein, vermutlich ist es aber ein besseres Leben" - Eric Berne, Was sagen Sie, nachdem Sie Guten Tag gesagt haben? Fischer, Frankfurt am Mai 1983, ISBN 3-596-42192-7, Seite 53

Zielvorstellung bzw. Imagination

"Alle Kunst ist Entwicklung von Vorstellungen, wie alles Denken Entwicklung von Begriffen ist." - Konrad Fiedler, Schriften zur Kunst, Bd.2


"Aller Glaube ist unwillkürliche Hingebung des Geistes an eine Vorstellung von Wahrheit." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Alles wird überlagert von der Vorstellung, dass dieses Land in Bedrängnis kommt, weil man zehn Euro pro Quartal beim Arzt abliefern soll. Als wenn das die Schicksalsfrage der Nation wäre." - Gerhard Schröder; manager magazin, Heft 3/2004


"Baut aus euren Vorstellungen eine Laube in der Wildnis, ehe ihr in den Mauern der Stadt ein Haus errichtet." - Khalil Gibran, Der Prophet, Neuübersetzung, Februar 2002, dtv München, ISBN 3-423-36261-8


"Die Menschen haben sich bisher stets falsche Vorstellungen über sich selbst gemacht, von dem, was sie sind oder sein sollen. Nach ihren Vorstellungen von Gott, von dem Normalmenschen usw. haben sie ihre Verhältnisse eingerichtet. Die Ausgeburten ihres Kopfes sind ihnen über den Kopf gewachsen. Vor ihren Geschöpfen haben sie, die Schöpfer, sich gebeugt. Befreien wir sie von den Hirngespinsten, den Ideen, den Dogmen, den eingebildeten Wesen, unter deren Joch sie verkümmern. Rebellieren wir gegen diese Herrschaft der Gedanken." - Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. Marx/Engels, MEW 3, S. 13, 1846/1932


"Der Mensch kann aus sich selbst heraus weder Gefühle noch Vorstellungen haben, er muss alles erst empfangen, Schmerz und Lust werden ihm, wie sein ganzes Sein, von außen zuteil." - Voltaire, Zadig


"Die Menschen sind die Produzenten ihrer Vorstellungen, Ideen pp., aber die wirklichen, wirkenden Menschen, wie sie bedingt sind durch eine bestimmte Entwicklung ihrer Produktivkräfte und des denselben entsprechenden Verkehrs bis zu seinen weitesten Formationen hinauf. Das Bewusstsein kann nie etwas andres sein als das bewusste Sein, und das Sein der Menschen ist ihr wirklicher Lebensprozess." - Karl Marx/Friedrich Engels, Die deutsche Ideologie. MEW 3, S. 26, 1846/1932


"Die moderne, jeden Tag experimentell bestätigte Vorstellung  des Raumvakuums ist ein relativistischer Äther. Wir nennen ihn nur nicht so, weil das Tabu ist." -  Robert B. Laughlin: Abschied von der Weltformel, Seite 184


"Die Vorstellung, dass einem das Leben geschenkt worden ist, erscheint mir ungeheuerlich." - Elias Canetti, Die Provinz des Menschen. Aufzeichnungen 1942 - 1972


"Die Vorstellung, dass schwammiges Reden eine besonders tragfähige Brücke ergibt, dieser Vorstellung habe ich mich nie hingegeben!" - Wolfgang Huber, Interview mit der "ZEIT" und dem vom 23. Mai 2003, auch veröffentlicht bei


"Heute aber ist die herrschende Vorstellung, dass jeder Mensch  eine Masse von Notizen in seinem Kopf herumtragen solle, und das nennt man dann allgemeine Bildung." -  Heinrich von Treitschke, Politik, 1,5


"Instinkt bezeichnet ein zweckgerichtetes Handeln, bei dem wir keine genaue Vorstellung davon haben, was der Zweck ist." - Nicolai Hartmann


"[...] Sie haben die Vorstellung, daß nur gewisse Menschen den Schlüssel zum Reich der Glückseligkeit besitzen. Niemand besitzt ihn. Niemand ist ermächtigt, diesen Schlüssel zu besitzen. Der Schlüssel ist ihr eigenes Selbst, und in der Entwicklung und der Reinigung und der Unbestechlichkeit des Selbst allein ist das Reich der Ewigkeit." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"So ist mein Leib ein Gegenstand, bestimmt, andere Gegenstände zu bewegen, also ein Zentrum von Handlung; er ist nicht imstande eine Vorstellung zu erzeugen." - Henri Bergson, Materie und Gedächtnis. Eine Abhandlung über die Beziehung zwischen Körper und Geist, /4/


"Über die Musik will ich Ihnen nichts sagen; Sie kennen sie. Wovon Sie aber keine Vorstellung haben können, das ist das schreckliche Geschrei, das anhaltende Brüllen, welches das ganze Stück hindurch von der Bühne schallt." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Heloise (Saint Preux)


"Verbohrte Ideologen hatten nämlich häufig Probleme mit der Wirklichkeit, vor allem dann, wenn diese mit ihren Vorstellungen nicht übereinstimmen wollte." - Tom Clancy, Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 64, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto


"Wollte man die Herrlichkeit des Frühlings und seiner Blüten nach dem wenigen Obst berechnen, das zuletzt noch von den Bäumen genommen wird, so würde man eine sehr unvollkommene Vorstellung jener lieblichen Jahreszeit haben." - Johann Wolfgang von Goethe, Dichtung und Wahrheit, Früheres Vorwort


"Zu meiner Vorstellung von Paradies gehört auch die Möglichkeit, es wieder verlassen zu können." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz

Vorstellung im Theater, Zirkus etc.

"Aber freilich […] diese Zeit, welche das Bild der Sache, die Kopie dem Original, die Vorstellung der Wirklichkeit, den Schein dem Wesen vorzieht […]; denn heilig ist ihr nur die Illusion, profan aber die Wahrheit. Ja die Heiligkeit steigt in ihren Augen in demselben Maße, als die Wahrheit ab- und die Illusion zunimmt, so daß der höchste Grad der Illusion für sie auch der höchste Grad der Heiligkeit ist." - Ludwig FeuerbachDas Wesen des Christentums


"In gewissem Sinne ist Sprache Vorstellung und die Vorstellung der Rahmen der Wahrnehmung." - Susanne K. Langer, "Philosophie auf neuem Wege. Das Symbol im Denken, im Ritus und in der Kunst", Frankfurt am Main (Fischer Taschenbuch) 1984


"Jedes Publikum kriegt die Vorstellung, die es verdient." - Curt Goetz, Dreimal täglich


Vorteil

Zitate

"Angesichts eines großen Vorteils nicht von dem abweichen, was man für recht erkannt hat, ist unbestechlich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 136, Frühling und Herbst des Lü Bu We", Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Dem, der sich mit Geduld wappnet, liegen keine Vorteile zu fern." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"...denn darin sind die Weiber fein und haben recht; wenn sie zwei Verehrer in gutem Vernehmen mit einander erhalten koennen, ist der Vorteil immer ihr,.." -  Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 30. Julius 1771


"Denn ein Tor ist, wer seinen Vorteil auch nur eine einzige Stunde hinausschiebt." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Der ist wahrhaftig blind, der den Menschen nur in seinen Taten gewahr wird und glaubt, nur die Tat mache ihn kund oder die greifbare Erfahrung oder Ausnutzung eines bestimmten Vorteils." - Antoine de Saint-Exupéry, Die Stadt in der Wüste


"Der kluge Mann sucht alles zu seinem Vorteil anzuwenden." - Johann Gottfried von Herder, Palmblätter 4


"Die Vorzüge von gestern sind oft die Fehler von morgen." - Anatole France, Die Vormittage der Villa Said


"Es ist nicht die Wohltätigkeit des Metzgers, des Brauers oder des Bäckers, die uns unser Abendessen erwarten lässt, sondern dass sie nach ihrem eigenen Vorteil trachten." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I


"Es ist nichts angenehmer als aus einem Übel, das uns begegnet, seinen Vorteil zu ziehen." - Ludwig Börne, Das Staatspapier des Herzens. Fragmente und Aphorismen. Hg. von Werner Ehrenforth. Köln: Bund-Verlag, 1987. ISBN 3-7663-3036-5.


"Freilich ist s auch kein Vorteil für die Herde, wenn der Schäfer ein Schaf ist." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief des Pastors


"Gerechtigkeit gibt jedem das Seine, maßt sich nichts Fremdes an und setzt den eigenen Vorteil zurück, wo es gilt, das Wohl des Ganzen zu wahren." - Ambrosius von Mailand, Von der Pflichten


"Ich erkenne nur ein höchstes Gesetz an, die Rechtschaffenheit, und die Politik kennt nur ihren Vorteil." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Wilhelmine von Zenge, Anfang 1800)


"Partei ist der Wahnsinn der Vielen zum Vorteil von Wenigen." - Alexander Pope, Vermischte Gedanken


"Sehr angenehm, der Sex. Es ist einer der Vorteile des Älterwerdens: er wird besser. Sinnlichkeit und Begierde nehmen zu." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Unser guter Charakter, der so gern für mitfühlend gilt, schweigt oft schon, wenn uns nur der kleinste Vorteil winkt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Was ist unser hochstes Gesetz? Unser eigener Vorteil." - Johann Wolfgang von Goethe, Der Groß-Cophta // Graf Domherr

Bibel

"Wenn ein Eisen stumpf wird und an der Schneide ungeschliffen bleibt, muss man mit ganzer Kraft arbeiten. Aber Weisheit bringt Vorteil und Gewinn." - Prediger Salomo 10,10


Vortrag

Zitate

"Allein der Vortrag macht des Redners Glück." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 546 / Wagner


"Durch den wahren Vortrag muss der Meister sein Recht behaupten." - Joseph Haydn, Briefe, an Artaria, 1781


Vorurteil

Zitate

"Alle Vorurteile kommen aus den Eingeweiden." - Friedrich Nietzsche, Ecce Homo, Warum ich so klug bin, 1.


"Das schädlichste Vorurteil ist, dass irgend eine Art Naturuntersuchung mit dem Bann belegt werden könne." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Die Vorurtheile hängen den Menschen an, wie das Moos den Bäumen. Wer sie mit Gewalt auskratzen wollte, würde dem Baume schaden." - Karl Ludwig von Knebel, Atheismus. In: Knebel’s literarischer Nachlaß und Briefwechsel. Hrsg. von Karl August Varnhagen von Ense. Band 3. Leipzig: Gebrüder Reichenbach, 1836. S. 489. Google Books


"Ein Urteil lässt sich widerlegen, aber niemals ein Vorurteil." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Eine Meinung, die einmal im Besitze des Ansehens, und sogar des Vorurteils ist, muß man ohne Ende verfolgen, und aus allen Schlupfwinkeln heraus jagen." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 154


"Hätte er sich von uns in Kleidung und Sprache unterschieden […] könnten wir ihn in seinem Wert und seiner Stellung vorurteilsfrei  einschätzen." -  Oscar Wilde über Thomas Griffiths Wainewright, Feder, Pinsel und Gift; mit Bezug auf seine Giftmorde


"Ich mag keine Prinzipien. Ich bevorzuge Vorurteile." - Oscar Wilde, Ein idealer Gatte, Akt 4 / Lord Goring


"Jede Nation hat sich immer und überall auf der Welt das meist so vergröbert ist, dass es überhaupt nicht mehr stimmt. Engländer haben Backenbart und karierte Hosen; die Amerikaner legen die Beine auf den Tisch, Deutsche essen Sauerkraut - immer, in allen Lebenslagen - und die Franzosen? Die haben s mit den Weibern - man weiß das ja! -, trinken Champagner und sind leichtfertige Windhunde." - Kurt Tucholsky, Das falsche Plakat von Paris


"Jedes Wort ist ein Vorurteil." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Liebe ist eine Art Vorurteil. Ich hab schon genug andere Vorurteile." - Charles Bukowski, Das Liebesleben der Hyäne. Deutsch von Carl Weissner. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1999. ISBN 3-423-12389-3. Seite 270.


"Nichts ist für aufrichtige Liebhaber gefährlicher als die Welt der Vorurteile." - Jean-Jacques Rousseau, Julie oder Die neue Héloïse (Julie


"Prinzipien sind ein anderes Wort für Vorurteile." - Mark Twain, Rede auf einem Bankett des Royal Literary Fund, London, 4. Mai 1900; Mark Twain s Speeches.


"Reisen veredelt wunderbar den Geist und räumt mit all unseren Vorurteilen auf." - Oscar Wilde, Die bedeutende Rakete / ein kleiner Zünder 


"So lange also die Eitelkeit der menschlichen Gemüter noch mächtig sein wird, so lange wird sich das Vorurteil auch erhalten, d.i. es wird niemals aufhören." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A VIII


"Vorurteil! Das Wort ist nicht übel, wollte nur das Urteil nachkommen." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Vorurteil stützt die Throne, Unwissenheit die Altäre." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wenige sind imstande, von den Vorurteilen der Umgebung abweichende Meinungen gelassen auszusprechen; die Meisten sind sogar unfähig, überhaupt zu solchen Meinungen zu gelangen." - Albert Einstein, Neun Aphorismen, in: Essays Presented to Leo Baeck on the Occasion of his Eightieth Birthday, London, East And West Library, 1954, S. 26.


"Wer eine lebenswerte Gesellschaft will, sollte Menschen nach ihrem Verhalten und ihrem Charakter bewerten, nicht nach ihrer sexuellen Orientierung. Vorurteile mögen sich gut verkaufen lassen. Sie sind jedoch der Tod jedes guten Zusammenlebens." - Herta Däubler-Gmelin, Stuttgarter Zeitung vom 10. August 2006


Vorwurf

Zitate

"Ein Vorwurf sitzt dann am besten, wenn man ihn in ein Kompliment verpackt." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"In unseren mal abstoßend rührseligen, mal panisch verbissenen Zeiten haben wir ihn bitter nötig – als lebenden Vorwurf gewissermaßen, der uns unablässig sagt, dass wir uns doch einfach zusammenreißen und unsere Arbeit tun sollen, wie sein Vater ihm in seinen Romanen manchmal erscheint: mit Monokel und skeptischem, aber irgendwie auch gütigem Ausdruck. Was wir brauchen, ist eine Entideologisierung, eine Entpathetisierung unseres Denkens, Redens und Schreibens, und zwar in jeder Hinsicht." - Edo Reents über Walter Kempowski, Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) vom 6. Juni 2007, "Walter Kempowski. Der macht den Kopf frei."


"Wir werden immer gut tun, Vorwürfe, die uns wie nur im Scherz gemacht wurden, getrost als im Ernst gemeint hinzunehmen." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


Voß, Johann Heinrich (1751-1826)

deutscher Dichter und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Bet  und Vertrau ! Je größer die Noth, je näher die Rettung!" - Der 70. Geburtstag. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 99, Google Books


"Dein redseliges Buch lehrt mancherlei Neues und Wahres. // Wäre das Wahre nur neu; wäre das Neue nur wahr!" - Epigramme: Auf mehrere Bücher. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 290, Google Books


"Des Jahres letzte Stunde // Ertönt mit ernstem Schlag." - Empfang des Neujahrs. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 164, Google Books


"Ein Guter schafft was Gutes gern, // Und fraget nicht, ob Arbeit schände: // Dem trägen Hochmuth bleibt er fern; // Sein Ruhm sind arbeitsfrohe Hände." - Zur Arbeit. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 250, Google Books


"Gut sein, ist besser denn vornehm." - Luise, 1. Idylle. In: Sämmtliche poetische Werke. Hrsg. von Abraham Voss. Leipzig: Müller, 1835. S. 2, Google Books


Vulkan

Zitate

"Auf einem Vulkan lässt sich leben, besagt // Eine Inschrift im zerstörten Pompeji." - Günter Kunert, Aus dem Gedicht "Ich bringe eine Botschaft": Erstveröffentlichung in: Neue Texte. Almanach für deutsche Literatur, [Bd.] 1. Berlin; Weimar: Aufbau Verlag, 1962.


"Aschehaufen haben es gern, wenn man sie für erloschene Vulkane hält." - Wiesław Brudziński, Die rote Katz 


"Denke ich an Neapel, ja gar nach Sizilien, so fällt es einem sowohl in der Erzählung als in Bildern auf, dass in diesen Paradiesen der Welt sich zugleich die vulkanische Hölle so gewaltsam auftut und seit Jahrtausenden die Wohnenden und Genießenden aufschreckt und irre macht." - Johann Wolfgang von Goethe, Italienische Reise I, 16. Februar 1787


"Der Alte schlummert wie das Kind, // Und wie wir eben Menschen sind, // Wir schlafen sämtlich auf Vulkanen." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien IV - Was hast du...


"Der entschiedene Vulkanist wird immer nur durch die Brille des Vulkanisten sehen, so wie der Neptunist und der Bekenner der neuesten Hebungstheorie durch die seinige." - Johann Wolfgang von Goethe, an Johann Peter Eckermann, 18. März 1824


"Dicht neben dem Wehe der Welt und oft aus seinem vulkanischen Boden hat der Mensch seine kleinen Gärten des Glücks angelegt." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Die Zivilisation ist eine ganz dünne Kruste über einem Vulkan." - Ernst Cassirer im Gespräch mit seiner Tochter Anne Appelbaum, in:, hr2-Abendstudio, 9. April 1995.


"Gar geneigt wären wir daher, das Erdbeben als entbundene tellurische Elektrizität, die Vulkane als erregtes Elementarfeuer anzusehen und solche mit den barometrischen Erscheinungen in Verhältnis zu denken. Hiemit aber trifft die Erfahrung nicht überein." - Johann Wolfgang von Goethe, Versuch einer Witterungslehre


Vulpius, Christian August (1762-1827)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ach! wohin bist du geflohen, // Meiner Jugend Heiterkeit? // Ach! wie schnell bist du entschwunden, // Meines Lebens Rosenzeit?" - Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann. Eine romantische Geschichte. 3. Band, 4. Auflage, Leipzig: Gräff, 1802. S. 35 Google Books


"In des Waldes finstern Gründen // Und in Hölen tief versteckt, // Ruht der Räuber allerkühnster, // Bis ihn seine Rosa weckt. [...] Rinaldini! lieber Räuber! // Raubst den Weibern Herz und Ruh. // Ach! wie schrecklich in dem Kampfe, // Wie verliebt im Schloß bist du!" - Romanze. In: Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann. Eine romantische Geschichte. 4. Band, 4. Auflage, Leipzig: Gräff, 1802. S. 30, 32 Google Books


V wie Vendetta

Filminfo

Regie: James McTeigue


Drehbuch: Andy Wachowski, Larry Wachowski


Genre: Action, Sci-Fi


Erschienen: 2006


Hauptdarsteller:

Zitate

V

"Das einzige Verdikt heißt Rache. Eine Vendetta: heilig, wie ein Votiv und nicht vergebens."


"Ein Volk sollte keine Angst vor seiner Regierung haben, eine Regierung sollte Angst vor ihrem Volk haben."


"Ich wage alles, was dem Menschen ziemt; wer mehr wagt, der ist keiner" (V zitiert aus der Tragödie  Macbeth  von Shakespeare)

Evey

"Künstler lügen, um die Wahrheit aufzuzeigen. Politiker lügen, um die Wahrheit zu vertuschen!"

Finch

"Heute ist deine große Nacht; bist du bereit? Die Frage ist: Sind wir bereit?"



W

Waal, Frans de (*1948)

niederländischer Zoologe  und Verhaltensforscher

Zitate mit Quellenangabe

"Die Kultur des Menschen liegt gleichsam an der Leine seiner biologischen Natur. Niemals kann sich Kultur gegen die Natur des Menschen richten." - in


"Ein junger Affe ist vergleichbar mit dem Lehrling eines Sushimeisters. Der schaut seinem Meister einige Jahre lang bei der Arbeit zu. Dadurch hat es die Abläufe so verinnerlicht, daß er sie am Tag seiner Feuertaufe selbst ausführen kann. Zu dieser Transferleistung sind auch Affen fähig. Und das ist Kultur." - in


"Eine sehr interessante Zeit ist angebrochen. Menschen werden biologischer, Tiere werden kultureller." - in


"Nie hat ein Tier mit einem größeren inneren Konflikt auf dieser Erde gelebt. Insofern haben wir nicht einen Affen in uns, sondern mindestens zwei. Mit diesem Widerspruch müssen wir leben." - in


"Sigmund Freud und auch der französische Ethnologe Claude Lévi-Strauss haben uns eingehämmert, wir Menschen seien die einzigen Kulturwesen. Die Vorstellung einer tierischen Kultur war deshalb im Westen undenkbar." - in


"Uns nur als Killeraffen zu betrachten, bezeichne ich als den Beethoven-Fehler: Beethoven war unorganisiert und schlampig, seine Musik jedoch ist der Inbegriff von Ordnung." - in


Wachsamkeit

Zitate

"Die nützlichen Tugenden der Bürger sind Menschlichkeit, Billigkeit, Tapferkeit, Wachsamkeit und Arbeitsliebe." - Friedrich II., der Große, Politisches Testament, 1752


"Ewige Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit."- zur ungeklärten Urheberfrage siehe Wendell Phillips.

Sprichwörter und Volksmund

"Holzauge, sei wachsam." - Aus Deutschland


Wachstum

Zitate

"Alles, was der Mensch erfährt, ist nur die Anschauung seines Wachstums." - Johann Wilhelm Ritter, Fragmente aus dem Nachlass eines jungen Physikers


"Das Bild - und es ist nur ein Bild -, das Bild, anhand dessen man sich dieses tätige Wachstum der Natur Gottes am besten vorstellen kann, ist das einer zärtlichen Fürsorge dafür, daß nichts verloren geht." - Alfred North Whitehead, Prozeß und Realität - (Process and Reality), Teil V, Kapitel 4


"Das ist das Eigentümliche an der Liebe, dass sie sich niemals gleich bleiben kann; sie muss unaufhörlich wachsen, wenn sie nicht abnehmen soll." - André Gide, Die Falschmünzer III, 5


"Die  invisible hand  hatte, schon im 17. Jahrhundert, eine Fortschrittsgarantie symbolisiert. Nachdem sie zunehmend unter Arthrose zu leiden begann, übernahm das Desiderat des wirtschaftlichen Wachstums selbst diese Funktion. […] Den Politikern und der öffentlichen Meinung wird folglich suggeriert, Wirtschaftswachstum sei notwendig, sei eine Bedingung gesellschaftlicher Stabilität." - Niklas Luhmann, Die Wirtschaft der Gesellschaft, 1988, ISBN 3518287524, Kapitel 3.IV


"Die Jahre des Wiederaufrichtens nach ungeheurem Einsturz, das sind die guten Wachstumsjahre der Völker." - Hans Carossa, Der Gang durch die Stadt


"Gefühl der Grenze darf nicht heißen: hier bist du zu Ende, sondern: hier hast du noch zu wachsen." - Emil Gött, Zettelsprüche, Aphorismen


"Ich wünschte, jemand könnte mir nur einen kleinen neutralen Beweis dafür geben, dass Finanzinnovationen zu wirtschaftlichem Wachstum geführt hätten." - Paul Volcker, , Übersetzung: Senfsaat.


"In meiner Freizeit widme ich mich außerdem der Gartenarbeit. Etwas wachsen zu sehen, ist das Schönste der Welt." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"In neuerer Zeit ist Wachstum zum wichtigsten Heilmittel gegen Arbeitslosigkeit geworden." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Jeder Wandel in der menschlichen Natur ist ein Wandel zum Wachstum hin; ohne Wachstum ist das Leben nicht lebenswert." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Krisen sind notwendig im Leben für das Wachstum. Das ist ihre schöne Seite. Sie sind nicht nur schmerzlich und anstregend." - Jürg Willi, Stuttgarter Zeitung Nr. 92/2007 vom 21. April 2007, S. 47


"Mündig ist nicht, wer glaubt, Angst, Traurigkeit und Verzweiflung überwinden zu können, sondern wer sie zu durchleuchten vermag und daran wächst." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Stetiges Wachstum  ist nicht bloss schädlich, sondern falsch." -  Andreas Weber: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925.


"Wachstum um des Wachstums willen ist die Ideologie der Krebszelle." - Edward Abbey, A Voice Crying in the Wilderness: Notes from a Secret Journal (Vox Clamantis in Deserto), Santa Fe 1990


"Wer heute noch in der Wirtschaft Innovation und Wachstum  verknüpft, wie aktuell geschieht, ist ein Selbstmord-Attentäter. Wir fragen zu oft, was neu, und zu wenig, was gut ist. -  Ernst Peter Fischer: Die Nachtseite der Wissenschaft, Vorlesung aus der Reihe "uni-auditorium", Audio CD, Komplett Media, Juni 2007), ISBN 978-3831261949


Wächter der Nacht

Filminfo

Drehbuch: Timur Bekmambetov


Genre: Fantasy, Action


Erschienen: 2004


Hauptdarsteller:

Zitate

Geser

"Es ist leichter das Licht in sich selbst zu löschen als die Finsternis in der Welt zu besiegen."

Dialoge


Wackenroder, Wilhelm Heinrich (1773-1798)

deutscher Dichter

Überprüft

"Die Gegend um Bayreuth ist schön; es ist in einem weiten Zirkel von Bergen umschlossen… Wir logierten sehr gut. Ich kann mich nicht länger enthalten, die vortreffliche, unerwartete Aufnahme zu rühmen, die wir hier in Bayreuth genossen… Ein Opernhaus, das wohl fast so groß als das Berliner Opernhaus und als eines der größten und prächtigsten Opernhäuser in der Welt berufen ist." - Pfingstreise mit Tieck, 1793


Wackernagel, Christof (*1951)

deutscher Schauspieler

Zitate Quellenangabe

"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." - Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35


Waffe

Zitate

Waffe im eigentlichen Sinn

"Bei meinem Eintritt sprang ein baumlanger SS-Mann auf mich zu und fragte: «Haben Sie Waffen?» «Wieso?» fragte ich. «Braucht man hier welche?»" - Werner Finck, "Alter Narr - was nun?", dtv. München. 1975. S. 63


"Den Tod bringen Waffen aus Deutschland." - Jürgen Grässlin, Buchtitel, Droemer Knaur, 1994, ISBN 3426800292


"Die Waffen sollen der Toga weichen, der Lorbeerkranz dem politischen Ansehen." - Cicero, De officiis 1, 22, 27


"Hätten wir das Wort, hätten wir die Sprache, wir bräuchten die Waffen nicht." - Ingeborg Bachmann, Vorlesungen »Über Fragen zeitgenössischer Lyrik«, 1959


"Ideen brauchen keine Waffen, wenn sie die grossen Massen überzeugen können." - Fidel Castro, aus einer Rede vom 3. August 1985


"Je mehr scharfe Waffen im Volk, umso wirrer der Staat." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57


"Mir fehlt der Arm, wenn mir die Waffe fehlt." - Friedrich Schiller, Wilhelm Tell III,1 / Tell


"Mit schlechten Waffen wird man nie gut kämpfen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Seine Haltung ist: Wir haben die größte Knarre von allen - und das zeigen wir auch. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bis alle Zähne draußen sind." - Martin Luther King III., über George W. Bush, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Unter den Waffen schweigen die Gesetze." - Cicero, Pro Milone 4, 10


"Waffen […] töten Menschen viele Male, nicht durch ihre eigene Bosheit, sondern die Bosheit derer, die sie bösartig gebrauchen." - Giovanni Boccaccio, Decamerone, Nachbemerkung


"Wer Waffen schmiedet, bereitet Krieg und muss davon der Zither Klang nicht erwarten." - Johann Wolfgang von Goethe, Achilleis / 1. Gesang


"Wer wollte die Waffen gegen die Götter richten?" - Tibull, Elegien I, VI, 30


"Wir tragen Konflikte heute zunehmend verbal aus und weniger mit Waffen. Ich werte das als zivilisatorischen Fortschritt und freue mich über jeden, der heil bleibt und überlebt." - Jutta Allmendinger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Zu Fasching durften wir nie Cowboys sein, sondern mussten als Indianer rumlaufen, was wir ziemlich scheiße fanden. Waffen waren total verpönt." - Til Schweiger, über seine pazifistisch geprägte Erziehung, Stern Nr. 4/2007 vom 18. Januar 2007, S. 140


"Gut sind die Waffen, ist nur die Absicht, die sie führt, gerecht." -  William Shakespeare, König Heinrich IV. Erster Teil, V, 2

Waffe im übertragenen Sinn

"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, hrsg. von A.W. Tappe, Dresden 1824, S. 50


"Die gefährlichste Waffe sind Menschen kleinen Kalibers." - Wiesław Brudziński, Die rote Katz


"Die Federn, die gegen Abrüstung schreiben, sind aus demselben Stahl gemacht, aus dem die Kanonen sind." - Aristide Briand, In Genf, September 1930


"Die Spötterei ist eine höchst schädliche und gefährliche Waffe, wenn sie in ungeschickte und täppische Hände gerät." - Philip Stanhope Earl of Chesterfield, Briefe über die anstrengende Kunst, ein Gentleman zu werden


"Die Waffe der Kritik kann allerdings die Kritik der Waffen nicht ersetzen, die materielle Gewalt muss gestürzt werden durch materielle Gewalt, allein auch die Theorie wird zur materiellen Gewalt, sobald sie die Massen ergreift." - Karl Marx, Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. MEW 1, S. 385, 1844


"Hand und Geist sind zarteste und mächtigste Waffe." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Kluge Sanftmuth sei des Weibes unwiderstehlichste Waffe." - August von Kotzebue, Die Belagerung von Saragossa IV, 1 (Nantchen). Lustspiel in vier Akten. Aus: Theater. 28. Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1841. S. 77. Google Books


"Worte sind des Dichters Waffen." - Johann Wolfgang von Goethe, Deutscher Parnass

Sprichwörter und Volksmund

"Recht hat immer jener, der den Griff des Dolches in der Hand hält." - Aus Burundi


Wagen

Zitate

"Den Eintagsfliegen gleichen meine Küsse, // Die abends kosend klare Seen umziehn, // Die deines Freundes graben tiefe Risse, // Ziehn über dich wie Pflüg und Wagen hin." - Charles Baudelaire, Verdammte Frauen, Delphine und Hyppolyte, l


"Der Wagen hat keine Stelle, an der das fünfte Rad zu befestigen ist." - Freidank Von Guote und Uebele


"Und dieser Krug, den ich am Munde halte: // Er ist ein Abbild andrer Krüge nur. // Das Neue wird so ganz und gar das Alte - // Und eine gleicht der andren Wagenspur." - Klabund, Das Sinngedicht des persischen Zeltmachers. München: Roland-Verlag, 1917. S. 21

Sprichwörter und Volksmund

"Bringe den Schlitten im Sommer in Ordnung, den Wagen jedoch im Winter." - aus Russland


"Wer die Hoffnung vor seinen Wagen spannt, fährt doppelt so schnell." - aus Polen


Wagenfeld, Wilhelm (1900-1990)

deutscher Designer

Überprüft

"Das Schwierigste an meinem Tun ist wohl immer die Bescheidung: solange an einer Sache zu arbeiten, bis sie abgelöst ist von allen Spuren des eigenen Zutuns, völlig für sich und in sich abgeschlossen da sein kann einfach da ist." - Brief vom 12. Januar 1965 an einen Freund, in: Landesgewerbeamt Stuttgart, (Hrsg.): Wilhelm Wagenfeld, Ausstellungskatalog, Stuttgart 1965; ohne Seitenzählung


Wagenknecht, Sahra (* 1969)

deutsche Politikerin (Die Linke)

Zitate mit Quellenangabe

"Aber wirkliche Demokratie gibt es im Kapitalismus so wenig wie in der DDR." - Interview, 25. April 2008


"Die wenigsten Leute haben in ihrem Leben eine Million Euro Geldvermögen erarbeitet. Es ist entweder geerbt oder stammt aus Spekulationen." Interview, 26. Februar 2009


"Für mich ist Sozialismus Voraussetzung für Demokratie." - Interview, 17. Juni 2001


"Ich finde den Begriff Diktatur so nicht anwendbar, weil der für mich mit dem deutschen Faschismus festgelegt ist. Und ich finde, dass man das nicht gleichsetzen kann. Das sind völlig andere Dimensionen der Einschränkung.". - über die DDR, »Fakt ist ...«, MDR 7. April 2008


"Man kann im Rahmen des Grundgesetzes wunderbar den Kapitalismus überwinden - und mehr als das wollen wir auch nicht." - 


"Marxistin sein heißt zu versuchen, die Gesellschaft von ihren ökonomischen Grundlagen her zu verstehen. Es heißt auch, sich nicht mit diesem Kapitalismus abzufinden und eine sozialistische Alternative für möglich zu halten." - Hier spricht die Kommunistin, Portrait in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung vom 23.Januar 2005, zitiert nach


"Repräsentanten eines Staates, die sich von Bankvorständen oder vom Management gewisser Automobilkonzerne wie dumme Tanzbären am Nasenring durch die Manege ziehen lassen, entwürdigen die Demokratie." - 4. Sitzung des 17. Deutschen Bundestages, Mittwoch 11. November 2009 (ab 6:00)


"Sie können heute das Parlament wählen, aber die Entscheidungen, die in den Zentralen der DAX-Konzerne fallen, sind von ungleich größerer Relevanz." - Anm.: DAX, Deutscher Aktienindex; Interview, 25. April 2008


"Sie war jedenfalls nicht undemokratischer." - auf die Frage, ob die DDR demokratischer als die Bundesrepublik gewesen sei, Interview, 17. Juni 2001


"Sozialismus muss so attraktiv sein, dass man die Leute nicht einmauern muss." - über die DDR und die Mauer


"Wenn ein Land sich von einer Minderheit, den Eignern und Dirigenten des großen Kapitals, vorschreiben lässt, welche Prioritäten es setzt, dann hat das mit Demokratie nichts zu tun." - Interview, 17. Juni 2001


"Es ist schon unglaublich, wie ungeniert eine Regierung, die aus angeblicher Geldnot ALG-II-Empfänger und Rentner um ein menschenwürdiges Leben bringt, maroden Banken weitere Milliarden an Kapitalhilfen und Garantien hinterher wirft." - Presseerklärung, 18. Februar 2009


Waggerl, Karl Heinrich (1897-1973)

österreichischer Erzähler und Lyriker

Zitate mit Quellenangabe

"Am auffälligsten unterscheiden sich die Leute darin, dass die Törichten immer wieder dieselben Fehler machen, die Gescheiten immer wieder neue." -  Kleine Münze. Salzburg Otto Müller 1957, S. 20


"Man irrt so hartnäckig, weil man selten gänzlich irrt." -  Kleine Münze. Salzburg Otto Müller 1957, S. 21

Unvollständige Quellenangabe

"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zelle um den Plan des Ganzen weiß." - Nachlass


"Immer mit der Nase anstoßen heißt auch, einen Weg finden." - Wagrainer Bilderbuch


"In der Heiligen Nacht tritt man gern einmal aus der Tür und steht allein unter dem Himmel, nur um zu spüren, wie still es ist, wie alles den Atem anhält, um auf das Wunder zu warten." - Das ist die stillste Zeit im Jahr


"Den Wert eines Menschen erkennt man zuverlässig daran, was er mit seiner Freizeit anfängt."


Wagishauser, Abdullah (*1957)

deutscher Vorsitzender einer islamischen Religionsgemeinschaft

Zitate mit Quellenangabe

"Integration findet nicht im Industriegebiet, sondern nur im Mischgebiet statt." - Rhein-Zeitung - Ausgabe Koblenz Stadt, 12. April 2008


Wagner, Franz Josef (*1943)

deutscher Kolumnist

Zitate mit Quellenangabe

"Manchmal quält mich schon, was ich da verzapft habe." - über seine eigene Kolumne in der BILD-Zeitung

Aus Wagners Kolumne

"Atheismus finde ich abstoßend. Das Universum hat sich einfach nicht so ergeben. Wir brauchen die Religion." - 


"Das Gewissen ist ein Reinheitsgebot. Unaufhörlich pocht der Staatsanwalt bzw. Gott in dir." - 


"Privat schummele ich mich durchs Leben. Das beginnt mit "Guten Morgen", obwohl es mich einen Scheiß interessiert, ob jemand einen guten Morgen hat." - 


Wagner, Richard (1813-1883)

deutscher Komponist

Überprüft

"Der Feinde Meute // hetzte mich müd, // Gewitterbrunst // brach meinen Leib: // doch schneller als ich der Meute // schwand die Müdigkeit mir; // sank auf die Lider mir Nacht, // die Sonne lacht mir nun neu!" - Die Walküre/Siegmund, 1. Akt, 1. Szene. Die Musikdramen, Hamburg 1971. S. 587


"Die Würde des Virtuosen beruht daher lediglich auf der Würde, welche er der schaffenden Kunst zu erhalten weiß: Vermag er mit dieser zu tändeln und zu spielen, so wirft er seine eigene Ehre fort." - Der Virtuose und der Künstler


"Ein politischer Mann  ist widerlich, ein politisches  Weib  aber grauenhaft." -  An Franz Liszt, 30. Januar 1852


"Gleichwohl geht der Prozess der Emanzipation des Weibes nur unter ekstatischen Zuckungen vor sich. Liebe - Tragik." - 13. Februar 1883, letzte Notiz


"Luft! Luft! Mir erstickt das Herz!" - Tristan und Isolde / Isolde


"O zahme Kunst der Zauberin, die nur Balsamtränke noch braut!" - Tristan und Isolde / Isolde


"Wer als Meister ward geboren, der hat unter Meistern den schlimmsten Stand." - Die Meistersinger von Nürnberg


"Verachtet mir die Meister nicht." - Die Meistersinger von Nürnberg


"Nie sollst Du mich befragen!" - Lohengrin


"Nun sei bedankt, mein lieber Schwan !" -  Lohengrin

Zitate mit Bezug auf Wagner

"Ich liebe Wagners Musik mehr als die irgendeines anderen Komponisten. Sie ist so laut, daß man die ganze Zeit reden kann, ohne daß die anderen Leute hören, was man sagt." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray


"Wagners Kunst ist krank. Die Probleme, die er auf die Bühne bringt - lauter Hysteriker-Probleme -, das Convulsivische seines Affekts, seine überreizte Sensibilität, sein Geschmack, der nach immer schärferen Würzen verlangte, seine Instabilität, die er zu Prinzipien verkleidete, nicht am wenigsten die Wahl seiner Helden und Heldinnen, diese als physiologische Typen betrachtet (- eine Kranken-Galerie! -): Alles zusammen stellt ein Krankheitsbild dar, das keinen Zweifel lässt. Wagner est une névrose." - Friedrich Nietzsche, Der Fall Wagner, Kapitel 5


Wagnis

Zitate

"[...] den Schritt von der Leidenschaft zur großen Liebe habe ich nie gewagt. Stattdessen habe ich mir Arroganz und Härte und Stolz antrainiert, beschlossen, nie etwas zu empfinden. Ich habe nie geliebt." - Angelika Schrobsdorff, Stern Nr. 39/2008 vom 18. September 2008, S. 152


"Der Haß folgt der Trägheit des Herzens; er ist billig und bequem. Die Liebe ist immer ein Wagnis. Aber nur im Wagen wird gewonnen." - Theodor Heuss. Mut zur Liebe. Rede auf einer Feierstunde der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Wiesbaden am 7. Dezember 1949. Teilabdruck in: Rundbrief zur Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten und dem Neuen Gottesvolk. II. Folge S. 17, 19


"Engelgleiches Antlitz // ist ihnen eigen meine Dame: // Oh Gott, wie gewagt // war mein Verlangen." - Guido Cavalcanti aus Rime - Fresca rosa novella


"Wer alles ertragen kann, kann alles wagen." - Luc de Vauvenargues, Reflexionen und Maximen


"Wer Großes wagt, setzt unvermeidlich seinen Ruf aufs Spiel." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen

Sprichwörter und Volksmund

"Wer nicht wagt, der nicht gewinnt."


Wag the Dog

Filminfo

Drehbuch: Larry Beinhart, Hilary Henkin


Genre: Satire


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Conrad Brean

"Der Krieg ist vorbei, ich hab es im Fernsehen gesehen."


"Heute einen guten Plan ist besser, als morgen einen perfekten Plan."

Stanley Motss

"Es ist wie ein Klempner; wenn du es gut machst, merkt es niemand, aber wenn du es vermasselst, ist alles voller Scheiße."


"Sie möchten, dass ich ihren Krieg produziere?"

Mr. Young (CIA)

"Ich weiß, dass zwei Dinge wahr sind. Jeder schmeckt den Unterschied zwischen gutem und schlechtem Strudel. Und es gibt keinen Krieg."

Dialoge


Wag the Dog – Wenn der Schwanz mit dem Hund wedelt

Filminfo

Regie: Barry Levinson


Drehbuch: Larry Beinhart, Hilary Henkin, David Mamet


Genre:


Erschienen: 1997


Hauptdarsteller:

Zitate

Rolle

"Zitat"

Dialoge

 Rolle1 : "Zitat"  Rolle2 : "Zitat"  Rolle1 : "Zitat"


Wahl

Zitate

Politische Wahl

"Auch Politiker sind Vorbilder. Sie sollten sich an das halten, was sie vor der Wahl versprechen." - Dagmar Metzger, Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 58/2008 vom 8. März 2008, S. 2


"Der Behauptung, dass Politiker nicht denken können, ist zu widersprechen. Jeder Politiker denkt - an die nächsten Wahlen." - Markus M. Ronner, Der treffende Geistesblitz, Ott Verlag, Thun, Ausgabe 1990, ISBN 3-7225-6128-0


"Du kannst jemanden nicht wegen seiner Hautfarbe wählen." - Martin Luther King III., Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 52


"Die Wahrheit vor der Wahl - das hätten Sie wohl gerne gehabt." - Sigmar Gabriel, zu angeblichen rot-grünen Steuererhöhungsplänen, Rheinische Post, 1. Oktober 2002


"Man wird Wahlen nicht durchs Internet gewinnen können, aber ohne das Netz wird man sie verlieren." - Laurenz Meyer zitiert in: SPIEGEL ONLINE, "Seismograf der Volksseele", 6. Juni 2001


"Muss man jede Umfrage verstehen? Jedenfalls heißt Beliebtheit noch lange nicht, Wahlen zu gewinnen." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


"Was immer für Aufschrift die Parteien tragen, was immer für Schlachtruf von den Demagogen erschallt, die sie führen, man hat tatsächlich nur die Wahl zwischen der Plutokratie auf der einen und einer Horde lächerlicher Utopisten auf der anderen Seite." - Henry Louis Mencken, Letzte Worte, Demokratenspiegel


"Wenn der Stimmzettel gesprochen hat, so hat die höchste Instanz gesprochen." - Victor Hugo, Die Elenden


"Wenn Politiker anfangen, die Farbe des Windes zu beschreiben, stehen bald Wahlen ins Haus." - Robert Lembke, Steinwürfe im Glashaus. Seite 69.

Wahl im Sinn von Auswahl

"Man muss im Leben wählen zwischen Langeweile und Leiden." - Madame de Staël, Brief an Rochet, 1800


"Was für eine Wahl haben wir? Zwischen Wurst und Leben. Wir wählen das Leben!" - Wladimir Putin in einem Interview zum Kaukasus-Konflikt. Die Wurst bezeichnet gute wirtschaftliche Beziehungen zu Europa und den USA., 29.08.2008


"Wenn man einem Kind Moral predigt, lernt es Moral predigen, wenn man es warnt, lernt es warnen, wenn man mit ihm schimpft, lernt es schimpfen, wenn man es auslacht, lernt es auslachen, wenn man es demütigt, lernt es demütigen, wenn man seine Seele tötet, lernt es töten. Es hat dann nur die Wahl, ob sich selbst, oder die anderen oder beides." - Alice Miller, Im Anfang war Erziehung


"Wirtschaften ist nichts anderes als die fortgesetzte Wahl zwischen verschiedenen Möglichkeiten und die Nationalökonomie im Grunde nichts anderes als die Lehre von den Alternativen." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 32


"Zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden // Bleibt dem Menschen nur die bange Wahl." - Friedrich Schiller, "Das Ideal und das Leben"

Sprichwörter und Volksmund

Politische Wahl

"Wer als Papst in das Konklave geht, kommt als Kardinal wieder raus." - Römisches Sprichwort

Wahl im Sinn von Auswahl

"Wer die Wahl hat, hat die Qual" - Sprichwort


Wahlspruch

Zitate

"Après moi le déluge! [Anm. Wikiquote: Nach mir die Sintflut!] ist der Wahlruf jedes Kapitalisten und jeder Kapitalistennation." - Karl Marx: Das Kapital. Band I., Abt. III., 8., 5.. MEW 23, S. 285


"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen. Sapere aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen! ist also der Wahlspruch der Aufklärung." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


Wahn

Zitate

"Der Ruhm, nach dem wir trachten, den wir unsterblich achten, ist nur ein falscher Wahn." - Andreas Gryphius, Vanitas! Vanitatum Vanitas!


"Ein Wahn, der mich beglückt, ist eine Wahrheit wert, die mich zu Boden drückt." - Christoph Martin Wieland, Idris


"Es gibt einen alten Wahn, der heißt Gut und Böse. Um Wahrsager und Sterndeuter drehte sich bisher das Rad dieses Wahns." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra - 3. Teil, Von alten und neuen Tafeln, 9


"Gefährlich ists, den Leu zu wecken, // Verderblich ist des Tigers Zahn, // Jedoch der schrecklichste der Schrecken, // Das ist der Mensch in seinem Wahn." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"In Wirklichkeit steht die Wahrheit strahlend unverhüllt da, der Schleier liegt auf unseren Augen, und wir brauchen den Star nur zu entfernen, so erblicken wir die Wahrheit, und der Wahn entschwindet." - Houston Stewart Chamberlain, Neue Kriegsaufsätze. 3. Auflage. München: Bruckmann, 1915. S. 36


"Zwei Dinge sind gleicherweise für den Verstand unerklärlich und kein Gegenstand, über den man nachdenken soll: die Weisheit Gottes und der Wahnwitz der Menschen." - Alexander Pope, Aphorismen


Wahnsinn

Zitate

"Die Dämmerung versetzt die Wahnsinnigen in Erregung." - Charles Baudelaire, Kleine Gedichte in Prosa


"Die Einsamkeit ist die liebste Gespielin des Wahnsinns." - Walter Moers, Rumo


"Die Harmlosen kann man nicht tadeln, weil sie immer unschuldig sind. Man kann sie nur zügeln und ausmerzen. Die Unschuld ist eine Form des Wahnsinns." - Graham Greene, Der stille Amerikaner, Hamburg 1958, S. 148


"Die Menschen verstehen einander nicht. Es gibt weniger Wahnsinnige als wir denken." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Ich sah die besten Köpfe meiner Generation zerstört vom Wahnsinn, hungrig hysterisch nackt, // wie sie im Morgengrauen sich durch die Negerstraßen schleppten auf der Suche nach einer wütenden Spritze" -  Allen Ginsberg, Howl/Geheul, [1956, 1986], hrsg. v. Barry Miles, übersetzt v. Carl Weissner, Frankfurt/Main, 2004, S. 17


"In jeder großen Trennung liegt ein Keim von Wahnsinn; man muss sich hüten, ihn nachdenklich auszubrüten und zu pflegen." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen", Aus dem Nachlaß, Über Literatur und Leben


"Ist dies schon Tollheit, hat es doch Methode." - William Shakespeare, Hamlet 2. Akt, 2. Szene / Polonius (Übersetzung August Wilhelm Schlegel)


"Liebe, ein liebenswürdiger Wahnsinn - Ehrgeiz, eine ernsthafte Dummheit." - Nicolas-Sébastien de Chamfort, Maximen und Gedanken


"Oft habe ich gehört, kein guter Dichter könne leben, ohne dass seine Leidenschaft entflammt sei und ohne einen gewissen Anflug von Wahnsinn." - Cicero, Über den Redner 2, XLVI, 194


"Partei ist der Wahnsinn der Vielen zum Vorteil von Wenigen." - Alexander Pope, Vermischte Gedanken


"Vielleicht ist meine Kunst die Kunst eines Wahnsinnigen, ein funkelndes Quecksilber, eine blaue Seele, die über meine Bilder hereinbricht." - Marc Chagall, aus der Autobiografie "Mein Leben", 1931


"Vom Wahnsinn gab Goethe die einfache Definition, daß er darin bestehe, wenn man von der wahren Beschaffenheit der Gegenstände und Verhältnisse, mit denen man es zu tun habe, weder Kenntnis habe noch nehmen wolle, diese Beschaffenheit hartnäckig ignoriere." - Goethes Unterhaltungen mit dem Kanzler Friedrich von Müller, Hrsg. Carl August Hugo Burckhardt, 2. Auflage, Verlag J.G. Cotta 1898, Seite 178. 13. Juni 1825


"Wahnsinn schafft kein Recht." - Jean-Jacques Rousseau, Du Contrat Social


"Wahnsinn ist, wenn man immer wieder das Gleiche tut, aber andere Resultate erwartet." - Rita Mae Brown, Die Tennisspielerin. Rowohlt Verlag, 1995. ISBN 3-499-12394-0


Wahre, Das

Zitate

"Das Wahre und das Schöne lieben, // Das Gute üben; // Kein edler Ziel als dieses kann im Leben // Ein Mensch erstreben." - Karl Gerok, zitiert in: Robert Oloff: Die Religionen der Völker und Gelehrten aller Zeiten. Ein Laien-brevier. Berlin: Hermann Walther, 1904. S. 283. Google Books


"Das Schöne bewundern, / Das Wahre behüten, / Das Edle verehren, / Das Gute beschließen: / Es führet den Menschen / Im Leben zu Zielen, / Im Handeln zum Rechten, / Im Fühlen zum Frieden, / Im Denken zum Lichte; / Und lehrt ihn vertrauen / Auf göttliches Walten / In allem, was ist: / Im Weltenall, / Im Seelengrund." - Rudolf Steiner: Abendglockengebet. Aus: Mantrische Sprüche. Seelenübungen Band II, 1903–1925. Dornach/Schweiz: Rudolf Steiner Verlag, 1999


"Die Kunst ist das Wahre; das Wissen, was »mit dem Leben gemeint« ist." - Hans Egon Holthusen, Das Schöne und das Wahre. München: Piper, 1958. S. 84


"Die wahre echte Liebe ist meist eine unglückliche Erscheinung, man quält sich selbst und wird von der Welt misshandelt." - Karoline von Günderrode, Allerley Gedanken


"Die wahre Philosophie ist der freie Geist des Lebens, entbunden aller Systematik, allem Formalismus, die Schulphilosophie dagegen ist Scheinphilosophie." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Es ist das wahre Glück an keinen Stand gebunden." - Friedrich von Hagedorn, Die Glückseligkeit. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 18. Google Books


"Nichts ist so schön wie das Wahre; das Wahre allein ist liebenswert." - Nicolas Boileau-Despréaux, Épîtres


"Wenn der Herbst seine Farben verliert, kommt erst der wahre Herbst." - Joachim Günther, Findlinge


Wahrhaftigkeit

Zitate

"Beredsamkeit, die nicht mit der Logik übereinstimmt, Wahrhaftigkeit, die nicht mit der Vernunft übereinstimmt, Mut, der nicht mit der Gerechtigkeit übereinstimmt, Gesetzlichkeit, die nicht mit der sinngemäßen Anwendung übereinstimmt, sind wie ein irrender Wanderer auf schnellem Rosse oder wie ein Wahnsinniger, der ein scharfes Schwert schwingt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 137. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Mir ist es egal, warum die Leute ins Theater kommen - Hauptsache sie kommen - und das, was sie sehen, hat Wahrhaftigkeit, also wirkliche Qualität." - Peter Zadek, Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140.


"Nur der Mensch, der wahrhaft mit sich selbst ist, vermag es auch gegen andere zu sein." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Wollten die Weiber immer wahrhaft Weiber sein, sie wären immer mit wahren Männern glücklich." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht

Bibel

"Wer wahrhaftig ist, der sagt frei, was recht ist; aber ein falscher Zeuge betrügt." - Bibel-Sprüche 12,17


Wahrheit (a-m)

Zitate

A

"Aber das Leben ist kurz und die Wahrheit wirkt ferner und lange: Sagen wir die Wahrheit." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Vorrede zur ersten Auflage


"Aber man muss sich verkleiden, um die Gesellschaft zu demaskieren, muss täuschen und sich verstellen, um die Wahrheit herauszufinden." - Günter Wallraff, Ganz unten, Köln am 7. Oktober 1985


"Aller Glaube ist unwillkürliche Hingebung des Geistes an eine Vorstellung von Wahrheit." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünfitgen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Am Ende ist die Wahrheit das Einzige, das wert ist, dass man es besitzt: Sie ist aufwühlender als Liebe, freudvoller und leidenschaftlicher. Sie kann einfach nicht versagen." - Katherine Mansfield, Tagebücher


"Astronomische Wahrheiten mögen zwar der Phantasie einen großen Aufschwung geben, tragen aber zur Lösung dringender Probleme wenig bei." - Vita Sackville-West, Erloschenes Feuer


"Autoritätsdusel ist der größte Feind der Wahrheit." - Albert Einstein 1901, Collected Papers (CPAE) Bd. 1 doc 115

B

"Bei einem großen dichterischen Werk geht das aber nicht, da läßt sich nicht ausweichen, alles, was zur Verknüpfung des Ganzen gehört und in den Plan hinein mit verflochten ist, muß dargestellt werden, und zwar mit getroffener Wahrheit. - Johann Wolfgang von Goethe, Eckermann, 18. September 1823

C

D

"Das Falsche, kunstvoll dargestellt, überrascht und verblüfft, aber das Wahre überzeugt und herrscht." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Das gemeinsame Schicksal jeder neu auftauchenden Wahrheit ist, zu erschrecken statt zu gefallen, zu verletzen statt zu überzeugen, denn sie erhebt sich um desto kräftiger als sie lange unterdrückt worden." - Napoléon III., Der Napoleonische Gedanke, (0rig.: Idées Napoléoniennes, London 1839), aus: Napoleon III., Werke, Band I, aus dem Französischen übersetzt von August Victor Richard, Leipzig 1857, S. 25


"Das Ideal ist die Wahrheit, von weitem gesehen." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Das Los des Menschen scheint zu sein, nicht Wahrheit, sondern Ringen um Wahrheit, nicht Freiheit und Gerechtigkeit und Glückseligkeit, sondern Ringen danach." - Johann Gottfried Seume, Apokryphen


"Das Reich der Dichtung ist das Reich der Wahrheit; // Schließt auf das Heiligthum, es werde Licht!" - Adelbert von Chamisso, Nachhall. Aus: Gedichte. 3. Auflage. Stuttgart: Hausmann, 1835. S. 462


"Das sind die Weisen, die durch Irrtum zur Wahrheit reisen. Die bei dem Irrtum verharren, das sind die Narren." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 408


"Das Studium und allgemein das Streben nach Wahrheit und Schönheit ist ein Gebiet, auf dem wir das ganze Leben lang Kinder bleiben dürfen." - Albert Einstein, in "Albert Einstein-The Human Side" 1979, Princeton University Press, S. 151


"Dem Irrthum, Freund, entgehst du nicht; // Doch läßt dich Irrthum Wahrheit ahnen." - Emanuel Geibel, Spruch 1. Aus: Neue Gedichte. 12. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1872. S. 119. Google Books


"Denn ich glaube immer noch mehr an die Wahrheit der frühern Empfindung als an die der spätern Betrachtung." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Der felsenfesten Wahrheit bringt der Mensch Verehrung nicht entgegen: wohl aber einer schönen Lüge." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


"Der gefährlichste Feind der Wahrheit und Freiheit bei uns - das ist die kompakte Majorität." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 263. Google Books


"Der Geist der Wahrheit und der Geist der Freiheit, - das sind die Stützen der Gesellschaft." - Henrik Ibsen, Stützen der Gesellschaft, 4. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 3. Band. Berlin: Fischer, 1907.


"Der Mensch ist am wenigsten er selbst, wenn er für sich selbst spricht. Gib ihm eine Maske und er wird dir die Wahrheit sagen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler / Gilbert


"Der unangefochtene Gläubige einer Religion ist überzeugt, dass er die »Wahrheit« hat. Das gilt nicht nur für den Christenmenschen." - Erich von Däniken, Erinnerungen an die Zukunft


"Der Wahrheit dienen wenige in Wahrheit, weil nur wenige den reinen Willen haben gerecht zu sein und selbst von diesen wieder die wenigsten die Kraft, gerecht sein zu können." - Friedrich Nietzsche, Zweites Stück, Kapitel 6


"Der Wein und die Wahrheit sind sich nur insofern ähnlich, als man mit beiden anstößt." - Moritz Gottlieb Saphir, Nachtschatten


"Die Ehrfurcht vor dem universalen und alles durchdringenden Geist der Wahrheit hat mich in die Politik geführt; und ich kann ohne Zögern und doch in aller Demut sagen, dass ein Mensch, der behauptet, Religion habe nichts mit Politik zu tun, nicht weiß, was Religion bedeutet." - Mahatma Gandhi, zitiert nach Hubertus Mynarek, "Gedanken zur Logik der Macht", aus:, S. 27 ff.


"Die größten Triumphe der Propaganda wurden nicht durch Handeln, sondern durch Unterlassung erreicht. Groß ist die Wahrheit, größer aber, vom praktischen Gesichtspunkt, ist das Verschweigen von Wahrheit." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946


"Die Harmonie, die sich unter den Wahrheiten befindet, ist wie die Übereinstimmung in einem Gemälde." - Immanuel Kant, Wahre Schätzung der lebendigen Kräfte, A 133


"Die höchste, ja ich möchte sagen die einzige Tugend, die der Mensch besitzen kann, ist die Wahrheit gegen sich und andere." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Die Hoffnung ist eine große Verfälscherin der Wahrheit: Die Klugheit weise sie zurecht und sorge dafür, dass der Genuss die Erwartung übertreffe." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Die Lüge kann nie zur Wahrheit werden dadurch, dass sie an Macht wächst." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Die Menge wird sich immer denen zuwenden, die ihr von absoluten Wahrheiten erzählen, und wird die anderen verachten." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Die Minderheit hat überall ein ewiges Recht, nämlich dasjenige, die Wahrheit zu proklamieren." - Maximilien de Robespierre, Verteidigungsrede auf die Anklage, er strebe nach der Diktatur, 1792


"Die Utopien sind oft nur vorzeitige Wahrheiten." - Alphonse de Lamartine, Geschichte der Girondisten


"Die wahre Ruhe kann nur in der Wahrheit liegen." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Die Wahrheit ändert sich nicht. Die Menschen ändern sich." - Muzaffer Ozak, Liebe ist der Wein


"Die Wahrheit eines Menschen liegt hauptsächlich in dem, was er verschweigt." - André Malraux, Antimémoires, 1967


"Die Wahrheit enthält immer auch Lüge." -  Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Charlotte von Stein


"Die Wahrheit ist das kostbarste, was wir besitzen. Gehen wir sparsam damit um!" - Mark Twain, Following the Equator, chapter VII


"Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar." - Ingeborg Bachmann, Dankrede anlässlich der Verleihung des "Hörspielpreises der Kriegsblinden", 17. März 1959, Festakt im Bundeshaus in Bonn, heute ihre Grabinschrift auf dem Friedhof Klagenfurt-Annabichl


"Die Wahrheit ist die Macht, deren der Mensch mit seinem Denken nie mächtig werden kann. Immer bleibt er in ihrer Gewalt." - Friedrich Gogarten, Der Mensch zwischen Gott und Welt


"Die Wahrheit ist eine Arznei, die angreift." - Johann Heinrich Pestalozzi, Ein Schweizer Blatt


"Die Wahrheit ist im Anmarsch und nichts wird sie aufhalten." - Émile Zola, J accuse


"Die Wahrheit ist immer konkret." - Lenin, Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution, Ausgewählte Werke Band 1, Dietz Verlag Berlin 1961, S.595


"Die Wahrheit ist keine offen zutage liegende billige Sache, die man mit der linken Hand ergreifen könnte." - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos, S. 35


"Die Wahrheit ist vorhanden für den Weisen, die Schönheit für ein fühlend Herz." - Friedrich Schiller, Don Carlos


"Die Wahrheit kann warten: denn sie hat ein langes Leben vor sich." - Arthur Schopenhauer, Ueber den Willen in der Natur, Einleitung


"Die Wahrheit kann weder gelehrt, noch doziert werden." - Hermann Hesse, Das Glasperlenspiel


"Die Wahrheit liegt in der Tat zwischen zwei Extremen, aber nicht in der Mitte." - Moritz Heimann, Die Wahrheit liegt nicht in der Mitte. Essays. Frankfurt a.M.: Fischer, 1966. S. 5


"Die Wahrheit nämlich ist dem Menschen zumutbar." - Ingeborg Bachmann, Ludwig Wittgenstein zitierend, Dankrede anlässlich der Verleihung des "Hörspielpreises der Kriegsblinden", 17. März 1959, Festakt im Bundeshaus in Bonn, heute ihre Grabinschrift


"Die Wahrheit steht allen offen. Sie ist noch von keinem in Beschlag genommen. Ein großer Teil von ihr bleibt auch noch künftigen Geschlechtern aufgespart." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IV, XXXIII, 11


"Die Wahrheit und Einfachheit der Natur sind immer die letzten Grundlagen einer bedeutenden Kunst." - Paul Ernst, Der Weg zur Form


"Die Wahrheit vor der Wahl - das hätten Sie wohl gerne gehabt." - Sigmar Gabriel, zu angeblichen rot-grünen Steuererhöhungsplänen, Rheinische Post, 1. Oktober 2002


"Die Wahrheit war immer nur eine Tochter der Zeit." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen


"Die Wahrheit wird gelebt, nicht doziert." - Hermann Hesse, Das Glasperlenspiel


"Die Weisheit ist nur in der Wahrheit." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Die Winkelsumme im Dreieck kann nicht nach den Bedürfnissen der Kurie abgeändert werden." - Bertolt Brecht, Leben des Galilei, Bild 8


"Durch allzu langen Streit verliert man die Wahrheit." -  Publilius Syrus, Sentenzen N40


"Durch Zweifeln kommen wir nämlich zur Untersuchung; in der Untersuchung erfassen wir die Wahrheit." - Petrus Abaelardus, Sic et non

E

"Ein Irrtum ist umso gefährlicher, je mehr Wahrheit er enthält." - Henri-Frédéric Amiel, Fragments d un journal intime (1883 f.)


"Ein Mensch ist immer das Opfer seiner Wahrheiten." - Albert Camus, Der Mythos von Sisyphus, 1942


"Ein Wahn, der mich beglückt, ist eine Wahrheit wert, die mich zu Boden drückt." - Christoph Martin Wieland, Idris


"Eine Fotografie zeigt nie die Wahrheit." - Richard Avedon, DER SPIEGEL, 40/2005


"Eine Idee, die als Wahrheit abgewirtschaftet hat, kann als Schlagwort immer noch eine schöne Karriere machen." - Hans Krailsheimer


"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


"Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der Weise durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, dass ihre Gegner allmählich aussterben und dass die heranwachsende Generation von vornherein mit der Wahrheit vertraut gemacht ist." - Max Planck - Wissenschaftliche Selbstbiographie, 1948


"Eine Übertreibung ist eine Wahrheit, die ihre Ruhe verloren hat." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, Sand and Foam, 1926, ISBN 3-5301-0018-8


"Eine Wahrheit kann erst wirken, wenn der Empfänger für sie reif ist. Nicht an den Wahrheiten liegt es daher, wenn die Menschen noch so voller Unweisheit sind." - Christian Morgenstern, Stufen


"Einsicht in Wahrheit aber gibt es nur in Freiheit. Verhalten kann und muss gelegentlich erzwungen werden. Wahrheitseinsicht und Glauben können nicht erzwungen werden. Die Wahrheit spricht mit leiser Stimme." - Robert Spaemann, "Wahrheit spricht mit leiser Stimme." Artikel im Kölner Stadtanzeiger vom 12.06.2008


"Es gibt eine bestimmte, ziemlich kleine Zahl von unveränderlichen Wahrheiten. Aber die Stellung, die die einzelnen Menschen zu diesen Wahrheiten einnehmen, ist eine recht verschiedenartige. Der Durchschnittsmensch zweifelt sie an . Das Talent macht den vergeblichen Versuch,  sie zu vermehren . Und das Genie  wiederholt sie ." -  Egon Friedell, Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 31. Google Books


"Es gibt nämlich kein anderes Mittel, Schmeicheleien zu vermeiden, als den Menschen beizubringen, dass sie dich nicht beleidigen, wenn sie dir die Wahrheit sagen. Doch wenn dir jeder die Wahrheit sagen darf, so fehlt es dir gegenüber an der Ehrerbietung." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Es giebt keine reine Wahrheit, aber eben so wenig einen reinen Irrthum." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 852 (1839). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 373. Google Books


"Es gilt, eine Wahrheit zu finden, die Wahrheit für mich ist, die Idee zu entdecken, für die ich leben und sterben will" - Søren Kierkegaard, Die Leidenschaft des Religiösen, Reclam Verlag, Ditzingen, 1968, S. 4


"Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen, ohne jemandem den Bart zu sengen." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft G (13)


"Es ist ganz einerlei, ob man das Wahre oder das Falsche sagt: Beidem wird widersprochen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 677


"Es es ist oft leichter, eine Wahrheit zu entdecken, als ihr den gehörigen Platz anzuweisen." - Ferdinand de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft, Walter de Gruyter & Co, Berlin 1967, S. 79


"Es war die Art zu allen Zeiten, // […] // Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2560 ff. / Mephistopheles


"Es wird aber in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - Johann Wolfgang von Goethe, zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.

F

"Für den Menschen gibt es nur eine Wahrheit, das ist die, die aus ihm einen Menschen macht." – Antoine de Saint-Exupéry, "Wind, Sand und Sterne", Karl Rauch Verlag, 1989, 18. Auflage, S.180

G

"[Gelehrte sind:] Menschen, die nur die eine Seite irgendeiner Wahrheit erblickt haben." - Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 375


"Gestern gehorchten wir noch Königen und verneigten unsere Häupter vor Imperatoren. Heute jedoch verneigen wir uns nur noch vor der Wahrheit." - Khalil Gibran, The Vision - Chapter: Children of Gods, Scions of Apes


"Gott will, dass allen Menschen geholfen wird und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." - Regine Hildebrandt, In: Hildebrandt Jörg (Hrsg.), Regine Hildebrandt - Erinnern tut gut. Berlin, 2008, S. 116. ISBN 3351026668


"Güte beim Denken erzeugt Tiefe, Güte beim Verschenken erzeugt Liebe, Güte in den Worten erzeugt Wahrheit." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 8

H

"Habe den Mut zur Wahrheit! Das kostet dich viele der Freunde, aber es zeigt dir zugleich, was du an ihnen verlorst." - Heinrich Leuthold, Distichen 14


"Handle recht, nichts fürchte; Dein Ziel sei immer Ziel auch deines Landes, Wie deines Gottes und der Wahrheit." - William Shakespeare, "Heinrich VIII.", 3. Akt, 2. Szene / Wolsey


"Hass erzeugt Hass, aber nie will der Hass sich nach dieser Wahrheit richten." - Paul Ernst, Saat der Hoffnung


"Heute kann man die Wahrheit nur durch die blumige Sprache der Sprichwörter verbreiten." - Gerhard Uhlenbruck, Der Klügere gibt nicht nach, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2003, S. 21, ISBN 3-930620-44-8


"Horch auf die Verleumder, so wirst du die Wahrheit über dich erfahren." - Arthur Schnitzler, in: Österreichische Rundschau, 9. September 1905

I

"Ich bin nicht nur überzeugt, dass das, was ich sage, falsch ist, sondern auch das, was man dagegen sagen wird. Trotzdem muss man anfangen, davon zu reden. Die Wahrheit liegt bei einem solchen Gegenstand nicht in der Mitte, sondern rundherum wie ein Sack, der mit jeder neuen Meinung, die man hineinstopft, seine Form ändert, aber immer fester wird!" - Robert Musil, Das hilflose Europa - oder Reise vom Hundertsten ins Tausendste (1922)


"Ich weiß nicht, wie ich der Welt erscheinen mag; aber mir selbst komme ich nur wie ein Junge vor, der am Strand spielt und sich damit vergnügt, ein noch glatteres Kieselsteinchen oder eine noch schönere Muschel als gewöhnlich zu finden, während das große Meer der Wahrheit gänzlich unerforscht vor mir liegt." - Isaac Newton, Zitiert von David Brewster in "Memoirs of Newton", 1855


"Im Krieg ist die Wahrheit so kostbar, dass sie immer von einer Leibwache von Lügen umgeben sein sollte." - Winston Churchill


"In Wahrheit, es können nur ein Narr, ein Bösewicht und ein Priester heiraten. Der letzte ist gewohnt, an Pflichten gebunden zu sein, der Bösewicht wünscht, dass seine Frau untreu wäre und der Narr glaubt, dass sie treu ist." - Theodor Gottlieb von Hippel, Sämmtliche Werke XIII (Briefe an Scheffner), Berlin: Reimer, 1838, S. 84.


"In Wirklichkeit erkennen wir nichts; denn die Wahrheit liegt in der Tiefe." - Demokrit, Fragment 117


"In Wirklichkeit steht die Wahrheit strahlend unverhüllt da, der Schleier liegt auf unseren Augen, und wir brauchen den Star nur zu entfernen, so erblicken wir die Wahrheit, und der Wahn entschwindet." - Houston Stewart Chamberlain, Neue Kriegsaufsätze. 3. Auflage. München: Bruckmann, 1915. S. 36


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"Ist denn die Wahrheit ein Zwiebel, von dem man die Häute nur abschält? // Was ihr hinein nicht gelegt, ziehet ihr nimmer heraus." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien 56


"Ist es denn wahr, was uns die andern sagen, // Daß wir hier wirklicher sind als oben im Licht?" - Hans Egon Holthusen, Mein Leben mein Tod. Aus: Labyrinthische Jahre. München: Piper, 1952. S. 44

J

"Je mehr Verfolgung, umso offensichtlicher wird die Wahrheit." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1893


"Je weniger wir die Trugbilder bewundern, desto mehr vermögen wir die Wahrheit aufzunehmen." - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Jede Wahrheit kommt dem zu früh, der jede zu spät erkennt." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte I,97. Darin: Die unzeitige Wahrheit


"Jede Wahrheit tritt zuerst als Irrlehre in die Welt, denn die Welt ist immer von gestern." - Egon Friedell, Steinbruch. Vermischte Meinungen und Sprüche. Wien, 1922. S. 23. Google Books


"Jedes Wort, mit dem er [der Schreibende] eine Wahrheit gewinnt, ist aus Zweifeln und Widersprüchen hervorgegangen." - Peter Weiss, Laokoon oder Über die Grenzen der Sprache. In: Rapporte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1968. S. 187.


"Jenseits dieser Welt und dieses Lebens tastet und sucht man nicht mehr. Es gibt dort nur ein Schauen, und alles Geschaute ist Wahrheit." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen

K

"Keine große Wahrheit, einmal entdeckt, ist wieder verloren gegangen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation in England 4

L

M

"Man muss die Leute belügen, damit sie die Wahrheit herausfinden." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 281


"Man sollte nie seine besten Hosen anziehen, wenn man hingeht und für Freiheit und Wahrheit ficht." - Henrik Ibsen, Ein Volksfeind, 5. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 4. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 277. Google Books


"[...] Menschen, die nur die eine Seite irgendeiner Wahrheit erblickt haben." - Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 375; gemeint sind Gelehrte


"Mit der Wahrheit ist es wie mit einer stadtbekannten Hure. Jeder kennt sie, aber es ist peinlich, wenn man ihr auf der Straße begegnet." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 33


Wahrheit

Sprichwörter und Volksmund

"Aus dem Munde eines Kindes spricht die Wahrheit." - Aus Russland


"Das Gerücht ist immer größer als die Wahrheit." - Aus Deutschland


"Der Scherz ist das Loch, aus dem die Wahrheit pfeift." - Aus Japan


"Die Wahrheit von heute ist die Lüge von morgen." - Aus Deutschland


"Die Wahrheit wird im Streit geboren." - Aus Georgien


"Eine Lüge reist einmal um die Erde, während sich die Wahrheit die Schuhe anzieht." - Aus England


"Im Wein steckt die Wahrheit!" - Lateinisches Sprichwort nach Plinius d.Ä., Naturgeschichte XIV, 50, 141 und Alkäus von Mytilene, Fragment 57


"In Spott und Spiel sagt man oft die Wahrheit." - Aus den Niederlanden


"Kinder und Narren sagen immer die Wahrheit." - Aus Deutschland


"Kindermund tut Wahrheit kund." - Aus Deutschland


"Nur die Wahrheit kann verletzen." - Aus Frankreich


"Von Kindern und Narren kannst du die Wahrheit erfahren" - Aus Deutschland


"Wahrheit ist immer obdachlos." - Aus Dänemark


"Wer die Wahrheit sagt, braucht ein schnelles Pferd." - Aus China


"Wer die Wahrheit sagt, sollte sein Pferd gesattelt lassen." -  Aus Georgien


"Wer fragt, sucht die Wahrheit." - Aus Polen

Bibel

"Darum legt die Lüge ab und redet die Wahrheit, ein jeder mit seinem Nächsten, weil wir untereinander Glieder sind." - Bibel-Epheser 4,25


"Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden." - Bibel-Johannes 1,17


"Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf, …" - Bibel-1. Korinther 13,4-8


"Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten." - Bibel-Johannes 4,24


"[Gott] will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." - Bibel-1.Tim 2,4


"Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich!" - Bibel-Johannes 14,6


"Kaufe Wahrheit und verkaufe sie nicht, dazu die Weisheit, die Zucht und die Einsicht!" - Bibel-Sprüche 23,23


"Was ist Wahrheit?" - Pontius Pilatus, Bibel-Johannes 18,38


"Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen." - Bibel-Johannes 8,31


"Wie sie die Liebe zur Wahrheit nicht angenommen haben." - Bibel-2.Thess 2,10

Koran

"Der Mensch ist verloren außer denen, die einander zur Wahrheit und zum Ausharren mahnen." - Koran-Sure 103, 2-3


"Wir haben dir das Buch hinabgesandt mit der Wahrheit, als Erfüllung dessen, was schon in dem Buche war, und als Wächter darüber." - Koran-Sure 5, 48


"Unter dem Volke Mose ist eine Gemeinde, die durch die Wahrheit den Weg findet und danach Gerechtigkeit übt." - Koran-Sure 7, 159


"Wir haben dir das Buch mit der Wahrheit hinabgesandt zum Heil der Menschheit." - Koran-Sure 39, 41

Werbesprüche

"Jede Wahrheit braucht einen Mutigen, der sie ausspricht." - Bild, 2006


Wahrheit (n-z)

Zitate

N

"Natur ist Wahrheit; Kunst ist die höchste Wahrheit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 14


"Neurosen entstehen, wenn man die Wahrheit über sich selbst ahnt." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 17. März 2003


"Nun, die Wahrheit ist ein eigenartiges und recht seltenes Phänomen. In der Badewanne der Geschichte ähnelt sie einem Stück Seife, das man nur mit Mühe festhalten kann - vorausgesetzt, man findet es überhaupt." - Terry Pratchett, Der Zauberhut


"Nur Feinde sagen die Wahrheit; Freunde und Liebende lügen unendlich, gefangen im Netz der Pflicht." -  Stephen King, Schwarz. Der dunkle Turm I. 13. Auflage, München, 2002. Übersetzer: Joachim Körber. 

O

"Objektiv betrachtet ist die Kunst eine Form der Wahrheit; sie ist Philosophie und Praxis." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Öffentliche Meinungen über Themen, die dem Verstand schwer zugänglich sind, sind oft richtig, aber selten oder nie die ganze Wahrheit." - John Stuart Mill, Die Freiheit

P

Platon ist mein Freund und Aristoteles auch, meine liebste Freundin aber ist die Wahrheit. " -  Isaac Newton (nach Aristoteles, Nikomachische Ethik 1096a 13f.), Cambridge Student Notebook, 1661-1664 (Titelblatt)

Q

R

Regungslos war ich, Baum mitten im Wald // Und wusste die Wahrheit nie gesehener Dinge." - Ezra Pound aus The Tree


"Religion ist in den seltensten Fällen Trost und in den meisten Fällen eher eine Aufstachelung zu Hass und Gewalt. Gläubige Menschen gehen oft unzivilisiert miteinander um, weil sie ja der Meinung sind, im Besitz der einzigen Wahrheit zu sein - ohne sie begründen zu müssen. Das ist was ganz Schlimmes." - Dieter Nuhr, TV-Beileger zum Stern Nr. 25/2007 vom 14. Juni 2007, S. 3


"Religion ist kein populärer Irrtum; sie ist eine große Wahrheit des Instinktes, von Menschen geahnt, von Menschen zum Ausdruck gebracht." - Ernest Renan, Die Apostel

S

"Schizophrenie ist ein Kampf um Integration, der scheitert, weil die Kraft fehlt, die eigene Wahrheit in einer feindlichen Umwelt zu leben." - Arno Gruen, Der Wahnsinn der Normalität


"Schlimmer ist es, wenn ein Lügner die Wahrheit sagt, als wenn ein Liebhaber der Wahrheit lügt, schlimmer wenn ein Menschenhasser Bruderliebe übt, als wenn ein Liebhaber der Menschen einmal vom Haß überwältigt wird. Besser als die Wahrheit im Munde des Lügners ist noch die Lüge, besser als die Tat der Bruderliebe des Menschenfeindes ist der Haß." - Dietrich Bonhoeffer, Ethik, Zusammengestellt und hrsg. von Eberhard Bethge, 12. Auflage, Kaiser, München 1998. S. 68-69; DBW (E) 6, 62f.


"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen. - Jaron Lanier, DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


"Sich selbst kennen, heißt darauf merken, dass wir nicht von uns selbst sind, und die Wahrheit nicht in  und  an  uns selbst haben, sondern dass wir sie woandersher empfangen müssen, dass wir sie zu Lehen tragen." -  Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Sie müssen sich diesen Beruf so vorstellen: Sie sitzen auf einer Bank im Park und vergiften, wie üblich, die Tauben, da setzt sich eine junge Frau mit ihrem Kind neben Sie. Und Sie sagen: Junge Frau, so ein extrem hässliches Kind wie Ihres habe ich noch nie gesehen! - Das ist die Tragik meines Berufes, sie müssen den Leuten die Wahrheit sagen. Das ist nicht immer leicht." - Wolfram Siebeck, über seinen Beruf als Restaurant-Kritiker, Stern Nr. 14/2008 vom 27. März 2008, S. 126


"So wie es selten Komplimente gibt ohne alle Lügen, so finden sich auch selten Grobheiten ohne alle Wahrheit." - Gotthold Ephraim Lessing, Hamburgische Dramaturgie


"Staatsmänner, die die Wahrheit verstehen, halten es für wertvoll, aus dem Nahen das Ferne, aus der Gegenwart das Altertum, aus dem was sie gesehen, das, was sie nicht gesehen, zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 231


"Stille Ergebenheit! Vertraue auf das Herz, auf den Sieg des Wahren und Besten, dem wir uns hingeben. Und wir könnten untergehen?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798

T

U

"Überzeugungen sind gefährlichere Feinde der Wahrheit als Lügen." - Friedrich Nietzsche, I, Aph. 483


"Und was ist Wahrheit ? Dass das Universum im Urknall entstanden ist? ... Letztlich ist das nichts als Marketing." -  Robert B. Laughlin: Interview (Dezember 2007) in der Zeitschrift "Der Spiegel" Nr. 1/2008:


"Und wenn alle anderen die von der Partei verbreitete Lüge glaubten - wenn alle Aufzeichnungen gleich lauteten -, dann ging die Lüge in die Geschichte ein und wurde Wahrheit." - George Orwell, 1984 - Nineteen Eighty-Four


"Und wir wissen heute - wie wenig wir wissen. Niemals wurde eine Beobachtung gemacht, ohne daß hundert Beobachtungen außer acht gelassen wurden. Nie wird etwas beurteilt, ohne daß uns eine boshafte Wahrheit verspottet und uns durch einen Irrtum wieder verlorenginge." - H.G. Wells, Menschen, Göttern gleich


"Urteilen kann als Fortschreiten von einem Gedanken zu seinem Wahrheitswerte gefasst werden" - Gottlob Frege, Über Sinn und Bedeutung. In: Zeitschrift für Philosophie und philosophische Kritik, NF 100, 1892, S. 35

V

"Verstellung ist für edle Seelen unerträglicher Zwang; ihr Element, worin sie leben, ist Wahrheit." - Johann Jakob Engel, Offenheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 121. Google Books


"Vielleicht kann ich die Wahrheit finden, in dem ich die Lügen vergleiche." - Leo Trotzki 1925 während eines Schauprozesses


"Vielleicht, weil die Wahrheit des Rechts ebenso in Worten und Sätzen liegt wie die Wahrheit von Geschichten und weil die Dinge hier wie dort zu ihrem Ende gebracht werden müssen." - Bernhard Schlink, auf die Frage nach dem Motiv für seine doppelte Tätigkeit als Jurist und Schriftsteller, "Der Vorleser", »Lektüre - Durchblick«, Mentor Verlag München. S. 23

W

"Wahrheit ist das Sprechen einer vertrauten Seele zu einer vertrauten Seele." - Paul Ernst, Saat auf Hoffnung


"Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners." - "Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners" war das Motto eines Gespräches zwischen Heinz von Foerster und Bernhard Pörksen und ist der Titel des Buches: Heinz von Foerster und Bernhard Pörksen, "Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners - Gespräche für Skeptiker", Carl-Auer-Systeme Verlag, 1999.


"Wahrheit ist eine Fackel, die durch den Nebel leuchtet, ohne ihn zu vertreiben." - Claude Adrien Helvétius, Über den Geist


"Wahrheit ist eine widerliche Arznei; man bleibt lieber krank, ehe man sich entschließt, sie einzunehmen." - August von Kotzebue, Lohn der Wahrheit. Schauspiel in fünf Aufzügen I, 8 (Sekretär). Aus: Theater. Eilfter Band. Wien [u.a.]: Ignaz Klang [u.a.], 1840. S. 27. Google Books


"Wahrheit leidet oft mehr durch den Übereifer ihrer Verteidiger als durch die Argumente ihrer Gegner." - William Penn, Früchte der Einsamkeit


"Wahrheit nennen wir den Geltungsanspruch, den wir mit konstativen Sprechakten verbinden. Eine Aussage ist wahr, wenn der Geltungsanspruch der Sprechakte, mit denen wir, unter Verwendung von Sätzen, jene Aussage behaupten, berechtigt ist." - Jürgen Habermas, Wahrheitstheorien. In: Helmut Fahrenbach (Hrsg.): Wirklichkeit und Reflexion. Walter Schulz zum 60. Geburtstag. Neske, Pfullingen 1973. S. 218.


"Wahrheit wird niemals durch Gewalt widerlegt." - Erich Fromm, Die Kraft der Liebe


"Wahrheitsliebe heißt nicht, die Wahrheit zu sagen, sondern die Absicht, sie mitzuteilen." - Samuel Taylor Coleridge, Biographia Literaria


"Was ist Wahrheit? - Drei Wochen Pressearbeit, und alle Welt hat die Wahrheit erkannt. Ihre Gründe sind so lange unwiderleglich, als Geld vorhanden ist, sie ununterbrochen zu wiederholen." - Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes


"Wenn Du das Unmögliche ausgeschlossen hast, dann ist das, was übrig bleibt, die Wahrheit, wie unwahrscheinlich sie auch ist." - Arthur Conan Doyle, The Adventure of the Beryl Coronet / Sherlock Holmes


"Wenn es nicht wahr ist, ist es doch gut erfunden." - Giordano Bruno, Über die heroischen Leidenschaften II, 3


"Wenn Gott in seiner Rechten alle Wahrheit und in seiner Linken den einzigen immer regen Trieb nach Wahrheit, obschon mit dem Zusatze, mich immer und ewig zu irren, verschlossen hielte und spräche zu mir: wähle! Ich fiele ihm mit Demut in seine Linke und sagte: Vater gib! die reine Wahrheit ist ja doch nur für dich allein!" -  Gotthold Ephraim Lessing. Eine Duplik [gegen Goeze]. Theologiekritische Schriften III. Werke (Hrsg. Herbert G. Göpfert), Band 8 (Bearbeiter Helmut Göbel). Hanser Verlag München 1979. S. 33 Google Books


"Wenn ich scherzen will, sage ich die Wahrheit. Das ist immer noch der größte Spaß auf Erden." - George Bernard Shaw, John Bull s Other Island, Akt 2, 1907


"Wenn ihr eure Türen allen Irrtümern verschließt, schließt ihr die Wahrheit aus." - Rabindranath Tagore, Verirrte Vögel


"Wenn man der Jugend reine Wahrheit sagt, // Die gelben Schnäbeln keineswegs behagt, // Sie aber hintendrein nach Jahren // Das alles derb an eigner Haut erfahren, // Dann dünkeln sie, es käm aus eignem Schopf." - Johann Wolfgang von Goethe,Faust II, Vers 6744 ff. / Mephistopheles


"Wenn man die Wahrheit sagt, so sündigt man nicht, weder in der Beichte noch anderswo." - Giovanni Boccaccio, Decamerone


"Wenn man die Wahrheit verschließt und in den Boden vergräbt, dann wird sie nur wachsen und so viel explosive Kraft ansammeln, dass sie an dem Tag, an dem sie durchbricht, alles, was ihr im Wege steht, fortfegt." - Émile Zola, "J Accuse"


"Wer die Wahrheit hochhält, der marschiert immer noch am besten." - Carl von Clausewitz, zitiert in Wolfgang Borchert: "Draußen vor der Tür", Rowohl, Hamburg 1956. S. 21


"Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß, und sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!" -  Bertolt Brecht, Leben des Galilei, Bertolt Brecht Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Band 5 (Stücke 5), 1988, S. 248 f.


"Wer sich im Geist und in der Wahrheit als Bruder von Hunderten fühlt, der ist ein höherer Mensch als der Bruder von einem." - Johann Heinrich Pestalozzi, Über die Idee der Elementarbildung


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41 vom 11. Oktober 2006


"Wir sind Bettler, das ist wahr." - Martin Luther, Letzte geschriebene Worte, 18. Februar 1546


"Wir wissen nun, dass die Kunst nicht die Wahrheit ist. Die Kunst ist eine Lüge, die uns erlaubt, uns der Wahrheit zu nähern, zumindest der Wahrheit, die uns verständlich ist." - Pablo Picasso, Wort und Bekenntnis


"Wissen Sie, meine lieben Parteifreunde, mein Freund Pferdmenges hat drei verschiedene Bezeichnungen der Wahrheit. Er sagt: Das ist die Wahrheit, dem gegenüber steht der Ausdruck, das ist die reine Wahrheit, und wenn es ganz hoch geht, sagt er, das ist die lautere Wahrheit. Ich verspreche Ihnen, die reine Wahrheit zu sagen. Ich entnehme Ihren Mienen, daß Sie damit ganz zufrieden sind." -  Konrad Adenauer in der Sitzung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion am 8. Dezember 1959. In: Die CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag. Sitzungsprotokolle 1957-1961. Bearbeitet von Reinhard Schiffers. Zwei Halbbände. Droste Verlag, Düsseldorf 2004. Zitiert in der Rezension der


"Wissenschaft strebt Objektivität an und kann schon deswegen niemals vorweg den Wahrheitsanspruch der Kirchen voraussetzen. Theologie kann überhaupt keine kirchliche Wissenschaft sein. Entweder ist sie freie Wissenschaft oder sie ist gar keine. Die Wissenschaft vom christlichen Glauben ist so wenig christlich, wie die Wissenschaft vom Verbrechen verbrecherisch." - Gerd Lüdemann, in:


"Wo die Wahrheit bekämpft werden muss, da hat sie schon gesiegt." - Carl Gustav Jochmann, Erfahrungsfrüchte III,8. Darin: Die Wahrheit


"Wo keine Liebe ist, ist auch keine Wahrheit." - Ludwig Feuerbach, Philosophische Kritiken und Grundsätze

X

Y

Z

"Zur Erforschung der Wahrheit bedarf es notwendig der Methode." - René Descartes, Regeln zur Leitung des Geistes


"Da es ganz klar ist, daß zwei Wahrheiten sich niemals widersprechen können, so ist es die Aufgabe der weisen Ausleger, sich zu bemühen, den wahren Sinn der Bibelstellen, der mit den Naturgesetzen übereinstimmt, zu finden." - Galileo Galilei, Brief an Benedetto Castelli, 21. Dezember 1613. In:  Galileo Galilei - Ein geschichtlicher Roman von Mathilde Raven. F.A. Brockhaus Leipzig 1860. S. 195


"Zwischen uns sei Wahrheit." - Johann Wolfgang von Goethe, Iphigenie


Wahrheitsliebe

Zitate

"Das erste und letzte, was vom Genie gefordert wird, ist Wahrheitsliebe." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, VII, Nr. 1


"Wahrheitsliebe heißt nicht, die Wahrheit zu sagen, sondern die Absicht, sie mitzuteilen." - Samuel Taylor Coleridge, Biographia Literaria


Wahrnehmung

Zitate

"Das Problem [...] ist die öffentliche Wahrnehmung, was man als Grüne tun darf und was nicht. Ökobrot backen ist okay, in der Wirtschaft tätig zu sein nicht." - Andrea Fischer, über die Partei Bündnis 90/Die Grünen, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134; gemeint ist auch Fischers Tätigkeit als Unternehmensberaterin


"Die Art und Weise, in der die menschliche Sinneswahrnehmung sich organisiert - das Medium, in dem sie erfolgt - ist nicht nur natürlich, sondern auch geschichtlich bedingt." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 14


"Ein Zyniker ist ein Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Genie ist in Wahrheit kaum mehr als die Fähigkeit, auf ungewöhnliche Weise wahrzunehmen." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Jede Folgerung, die wir aus unseren Beobachtungen ziehen, ist meistens voreilig: Denn hinter den wahrgenommenen Erscheinungen gibt es solche, die wir undeutlich sehen, und hinter diesen wahrscheinlich noch andere, die wir überhaupt nicht erkennen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"Meditation kann Wahrnehmung und Gefühle "deautomatisieren" und so die intensive Erfahrung der Gegenwart fördern." - Bärbel Mohr, Reklamationen beim Universum. Nachhilfe in Wunscherfüllung, Omega-Verlag, Aachen 2001, ISBN 3-930243-24-5, S. 59


"Mit manchen guten Eigenschaften ist es wie mit den Sinnen. Wer sie nicht hat, kann sie weder wahrnehmen noch verstehen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Nichts ist im Verstand, was nicht zuvor in der Wahrnehmung wäre." - Thomas von Aquin, Quastiones disputatae de veritate 2,3,19


"Was die Wahrnehmung zeigt, das glaubt das Herz." - Seneca d.J., Epistulae morales ad Lucilium 117, 12


"Würden die Pforten der Wahrnehmung gereinigt, so erschiene dem Menschen alles, wie es ist: unendlich." - William Blake, Die Hochzeit von Himmel und Hölle


Wahrsager

Zitate

"Es gibt einen alten Wahn, der heißt Gut und Böse. Um Wahrsager und Sterndeuter drehte sich bisher das Rad dieses Wahns." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra - 3. Teil, Von alten und neuen Tafeln, 9

Sprichwörter und Volksmund

"Dem Lügner sieht man so tief ins Maul als dem Wahrsager." - Sprichwort


"Der Wein ist ein Wahrsager." - Sprichwort


Wahrscheinlichkeit

Zitate

"Die Wirklichkeit ist seltsamer als die Dichtung, aber das liegt daran, daß die Dichtung sich an Wahrscheinlichkeiten halten muss, die Wirklichkeit nicht" - Mark Twain: Unterwegs - Aus Querkopf Wilsons Neuem Kalender, EulenSpiegelVerlag, S. 116


"Der getretene Wurm krümmt sich. So ist es klug. Er verringert damit die Wahrscheinlichkeit, von Neuem getreten zu werden. In der Sprache der Moral: Demut." - Friedrich Nietzsche, "Götzendämmerung", Sprüche und Pfeile, 31


"Wenn wir sagen, dass die Wahrscheinlichkeit eines Anschlags so hoch wie nie zuvor ist, schwingt da keine Panikmache mit." - Wolfgang Schäuble, Interview mit dem Spiegel am 9. Juli 2007


Waiblinger, Wilhelm (1804-1830)

deutscher Dichter

Überprüft

"Italiener! Das lautet soviel als Hanswurst! Was ist das für ein Schlaraffenland! Ohne vernünftige Gesetze, ohne Polizei, ohne Erziehung, in den Händen des Clerus, ohne Fleiß und Arbeitsamkeit, und für den Fremden ohne alle Bequemlichkeit!" - Die Briten in Rom (1828). Aus: Gesammelte Werke, hg. von H. v. Canitz. 1. Band, 3. Gesammtauflage. Pforzheim: J. M. Flammer, 1859. S. 182. Google Books


Waigel, Theodor (*1939)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

"Die Wiedervereinigung hätte zum Anlass für das Konzept eines schlanken Staates, eines entschlackten Sozialsystems und einer deregulierten Wirtschaft genommen werden müssen." - Tutzinger Blätter, 1/2003, S. 15.


Wainewright, Thomas Griffiths (1794-1852)

englischer Journalist, Maler und Kunstkritiker

Überprüft

"Ich bin der Meinung, daß ein Kunstwerk nur nach seinen eigenen Gesetzen beurteilt werden kann. Ob es in sich geschlossen ist oder nicht, das ist die Frage." - zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde


"Ich habe beschlossen, bis zum Ende das Leben eines Gentlemans zu führen. Das ist mir immer gelungen und gelingt mir auch jetzt." - während seines Gefängnisaufenthalts; zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde


"In der Kunst ist alles, was überhaupt wert ist, getan zu werden, auch wert, gut getan zu werden." - zit. nach "Feder, Pinsel und Gift" von Oscar Wilde

Zitate mit Bezug auf Thomas Griffiths Wainewright

"Dieser junge Dandy versuchte etwas zu sein, statt etwas zu machen. Er erkannte, daß das Leben selbst eine Kunst ist." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift


"Hätte er sich von uns in Kleidung und Sprache unterschieden […] könnten wir ihn in seinem Wert und seiner Stellung vorurteilsfrei einschätzen." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift; mit Bezug auf seine Giftmorde


Waise

Zitate

"Aber es ist ein Zeichen der Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht, und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Friedrich Hölderlin, Hyperion

Bibel

"Ein reiner unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem Vater ist der: Die Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt unbefleckt erhalten." -  1,27


"Weh denen, die unrechte Gesetze machen, und den Schreibern, die unrechtes Urteil schreiben, um die Sache der Armen zu beugen und Gewalt zu üben am Recht der Elenden in meinem Volk, dass die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute werden!" - Jesaja 10, 1-2


Waldenfels, Bernhard (*1934)

Deutscher Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Wir werden niemals völlig in unserem Leib zur Ruhe kommen, als wären wir Eigentümer unser selbst, doch es kann sehr wohl sein, daß es gerade diese Unruhe ist, die uns lebendig hält." - Grundmotive einer Phänomenologie des Fremden. Frankfurt am Main, 2006. ISBN 978-3-518-58460-6


Wald

Zitate

"Alle Theorie ist grau, und nur der Wald und die Erfahrung sind grün." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 22, Heft 1, S. 1, 1846


"Auch streift der Mensch in den Wäldern seine Jahre ab wie die Schlange ihre Haut und ist, in welchem Jahre seines Lebens er auch stehen mag, doch immer ein Kind. In den Wäldern ist immerwährende Jugend. In diesen Pflanzungen Gottes herrscht Würde und Heiligkeit, eine immerwährende Festlichkeit wird bereitet, und kein Gast vermag zu erkennen, wie er in tausend Jahren ihrer überdrüssig werden sollte." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"Aus dem Wald ist alle europäische Kultur, die geistige nicht minder als die materielle, hervorgegangen." - Werner Sombart, Der moderne Kapitalismus


"Die Wälder sind der Länder höchste Zierde." - Gottlob König, Die Waldpflege, III. Lieblichkeitspflege der Waldungen. § 249. Beweggründe. Gotha: Becker, 1849. S. 300. Google Books


"Durch die Wälder, durch die Auen // Zog ich leichten Sinns dahin." - Johann Friedrich Kind, Der Freischütz, I, 4 (Max). Leipzig: Reclam, o. J.


"Erst im Wald kam alles zur Ruhe in mir, meine Seele wurde ausgeglichen und voller Macht." - Knut Hamsun, Pan


"Ein Blatt aus sommerlichen Tagen, // ich nahm es so im Wandern mit, // auf daß es einst mir möge sagen, // wie laut die Nachtigall geschlagen, // wie grün der Wald, den ich durchschritt." - Theodor Storm, Ein grünes Blatt


"Es läßt sich keine dauerhafte Forstwirtschaft denken und erwarten, wenn die Holzabgabe aus den Wäldern nicht auf Nachhaltigkeit berechnet ist. Jede weise Forstdirektion muss daher die Waldungen […] so hoch als möglich, doch so zu benutzen suchen, daß die Nachkommenschaft wenigstens ebensoviel Vorteil daraus ziehen kann, wie sich die jetzt lebende Generation zueignet." - Georg Ludwig Hartig, Anweisung zur Taxation der Forste oder zur Bestimmung des Holzertrags der Wälder, Auflage von 1804


"Glaube mir, ich habe es erfahren, du wirst ein Mehreres in den Wäldern finden als in den Büchern; Bäume und Steine werden dich lehren, was kein Lehrmeister dir zu hören gibt." - Bernhard von Clairvaux, Brief (ep. 106) an Heinrich Murdach


"In den Wäldern kehren wir zur Vernunft und zum Glauben zurück." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 16


"In des Waldes finstern Gründen // Und in Höhlen tief versteckt // Ruht der Räuber allerkühnster, // Bis ihn seine Rosa weckt." - Christian August Vulpius, Rinaldo Rinaldini der Räuberhauptmann, 10. Buch. Darin: Romanze


"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " - Christopher Marlowe, Komm, leb mit mir, S.7


"Leben wie ein Baum, einzeln und frei // doch brüderlich wie ein Wald, // das ist unsere Sehnsucht." - Nazım Hikmet, Aus dem Gedicht "Davet" (Die Sendung)


"Leb wohl, mein alter Wald, lebt wohl, ihr heil gen Kronen, // Euch konnte hoch genug kein Dank, kein Opfer wohnen." - Pierre de Ronsard, Elegie XXIV


"Mir sind die Städte Feind, mir Freund die Wälder." - Francesco Petrarca, Der Canzoniere


"Nehmt dem Walde alles Wild und laßt ihm nur noch die Streusammler, Leseholzträger und Holzdiebe, und fürwahr, ihr habt die Poesie desselben, und mit ihr den unendlichen Reiz, den er für viele hat, gänzlich vernichtet!" - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Die Poesie des Waldes. Aus: Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft. Band 16, Heft 2. Leipzig: Baumgärtner, 1841. S. 171. Google Books


"Nur der Einsame findet den Wald; wo ihn mehrere suchen, da flieht er, und nur die Bäume bleiben zurück." - Peter Rosegger, Schriften des Waldschulmeisters. Aus: Gesammelte Werke, Band 1. Leipzig: Staackmann, 1913. S. 57.


Regungslos war ich, Baum mitten im Wald // Und wusste die Wahrheit nie gesehener Dinge." - Ezra Pound aus The Tree


"Sie sehn den Wald vor lauter Bäumen nicht." - Christoph Martin Wieland, Musarion oder Die Philosophie der Grazien (1768)


"So war es Mode, ein eifriger Priester Dianens zu erscheinen, sobald einmal der grüne Rock angezogen war. Jetzt ist es Mode, verächtlich die Nase zu rümpfen, wo nur von Jagen die Rede ist, mit Brillen und Regenschirmen, statt mit Büchse und Büchsenranzen in den Wald zu gehen, den für untauglich zum Forst zu erklären, welcher Gefallen an der Jagd findet." - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Kritische Blätter, Band 5, Heft 2, S. 164, 1831


"Unter allen Bemühungen des Forstwirts ist wohl keine wichtiger und verdienstlicher, als die Nachzucht des Holzes, oder die Erziehung junger Wälder, weil dadurch die jährliche Holzabgabe wieder ersetzt, und dem Wald eine ewige Dauer verschaft werden muss." - Georg Ludwig Hartig, über die Nachhaltigkeit der Forstwirtschaft in "Anweisung zur Holzzucht für Förster", Marburg 1791, Einleitung S. V


"Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein? // Hör s näher und näher brausen." - Theodor Körner, Lützow s wilde Jagd


"Wenn ein Mann die Hälfte eines Tages in den Wäldern aus Liebe zu ihnen umhergeht, so ist er in Gefahr, als Bummler angesehen zu werden; aber wenn er seinen ganzen Tag als Spekulant ausnützt, jene Wälder abschert und die Erde vor der Zeit kahl macht, so wird er als fleißiger und unternehmender Bürger geschätzt. Als wenn eine Gemeinde kein anderes Interesse an ihren Wäldern hätte, als sie abzuhauen!" - Henry David Thoreau, Die Welt und ich. Aus den Tagebüchern, Schriften und Briefen ausgewählt und übertragen von Fritz Krökel. Gütersloh: Bertelsmann, 1951. S. 225


"Wer einst als erster des Frevels unterfängt, // Dass er dich, Wald, mit hartem Beil bedrängt, // Der soll sein eigner Stab mit hartem Stahl aufspiessen, // Und Erysichthon gleich soll er Hunger büßen." - Pierre de Ronsard, Elegien XXIV


"Wer hat dich, du schöner Wald, // Aufgebaut so hoch da droben." - Joseph von Eichendorff, Der Jäger Abschied


"Wie sehe ich meinen Wald stehen? // Den habt ihr mir verwüstet // Und mein Wild umgebracht // Und meine Vögel verjagt. // Ich sage euch Fehde an." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande

Sprichwörter und Volksmund

"Bäume in den Wald tragen." - Aus den Niederlanden


"Dem Unwissenden erscheint selbst ein kleiner Garten wie ein Wald." - Aus Äthiopien


"Der kommt nimmer in den Wald, der jeden Strauch fürchtet." - Aus Deutschland


"Die einen gehen (einfach so) in den Wald, die anderen nach Holz." - Aus Russland


"Du siehst den Wald vor lauter Bäumen nicht". - Aus Deutschland


"Im Wald lehnt sich Baum an Baum, also warum nicht Mensch an Mensch?" - Aus Serbien


Waldheim, Kurt (1918-2007)

österreichischer Politiker (ÖVP)

Zitate mit Quellenangabe

"Ich habe im Krieg nichts anderes getan als hunderttausende Österreicher auch, nämlich meine Pflicht als Soldat erfüllt." - in einem Interview des ORF am 9. März 1986 zu Vorwürfen der Beteiligung an Judendeportationen; zitiert aus: Moshe Zuckermann (Herausg.): Deutsche Geschichte des 20. Jahrunderts im Spiegel der deutschsprachigen Literatur, Wallstein Verlag, Göttingen 2003, ISBN 3-89244-685-7, S. 148

Einzelnachweise


Waldis, Burkard (1490-1556)

deutscher Dichter

Überprüft

"Katz, das geb ich dir!" - aus der Fabel "Vom Schmied und seiner Katze" in: "der ganz neuw gemachte und in Reimen gefaßte Esopus", 1548; daher die Redensart Das ist für die Katz, da der Schmied mit diesen Worten seiner Katze nur dankt, aber nichts zu fressen gibt


Wal

Zitate

"Der Wein ist mein Vergnügen! // Ich wollt, das ganze Meer // Wär Wein und ich ein Walfisch, // Der schwömme drüber her." - Georg Weerth, Werke, Bd.1: Gedichte


"Die mächtigen Wale, welche schwimmen in einem Meer von Wasser, und ein Meer von Tran in sich schwimmen haben." -  Thomas Fuller, The Holy State, zitiert in Herman Melville, Moby-Dick oder Der Wal, Herausgeber Daniel Göske, Übersetzt von Matthias Jendis, Hanser Verlag, 2001, ISBN 978-3-44620-079-1, S. 20, Google Books


Wałęsa, Lech (*1943)

polnischer Politiker und Friedensnobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn Deutschland noch einmal Europa destabilisiert dann wird Deutschland nicht mehr geteilt, sondern von der Landkarte gefegt werden. Ost und West haben die notwendige Technik, um dieses Verdikt auch vollstrecken zu können. Wenn Deutschland wieder anfängt, bleibt keine andere Lösung." - Interview in der niederländischen Wochenzeitung vom 7. April 1990, laut


Wales, Jimmy (*1966)

US-amerikanischer Unternehmer, Mitbegründer der Wikipedia und ihrer Schwesterprojekte

Zitate mit Quellenangabe

"Die Menschen sollen sich an die jetzigen Gründerjahre so erinnern, wie man heute an die Gründung der Bibliothek von Alexandria denkt." - über Wikipedia, Interview mit vom 7. Januar 2005


"Die Relevanzkriterien sind für die Wikipedia sehr wichtig. [...] Bei manchen Dingen ist es einfach unmöglich, die Wahrheit mit Hilfe verlässlicher Quellen zu belegen. Einen solchen Artikel zu behalten ist eine Einladung für einen Hoax." - 


"Die wirklich guten Artikel in unserer Enzyklopädie wurden von einem oder zwei Autoren geschrieben." - über Wikipedia vom 23. Februar 2008


"Es hat natürlich Schlagzeilen gegeben, ich fand das ganz amüsant. Das Interessante daran ist die Debatte, die wir seit langem innerhalb der Wikipedia führen: Was soll man löschen, was soll drin bleiben? Wo zieht man die Grenze? Ich bin ein stärkerer Verfechter des Löschens  als viele andere - und nun bin ich selbst zum  Opfer  geworden. Aber das ist alles Teil der Art, wie wir arbeiten: auf der Basis von Diskussion und Dialog." -  nachdem einer seiner eigenen Beiträge von anderen Mitgliedern sofort gelöscht worden war, "Es geht nicht von heute auf morgen", Artikel vom 09. Dezember 2007


"Ich bin eine Art konstitutioneller Monarch: Die Königin von England. Wenn sich die Community nicht einigen kann, bittet man mich, zu entscheiden." - Interview mit vom 7. Januar 2005


"Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." - , 7. Januar 2005


"Lehrbücher unter freier Lizenz sind die nächste große Sache im Bildungsbereich." - während er über Wikibooks berichtet; YouTube-Video 20:08/20:48:


"Stell dir eine Welt vor, in der jeder Mensch auf der Erde freien Zugang zum gesamten menschlichem Wissen hat. Das ist, was wir machen." -  über Wikipedia


"Stellen Sie sich eine Welt vor, in der das gesamte Wissen der Menschheit jedem frei zugänglich ist. Das ist unser Ziel!" - , Spendenaufruf 2010


"Tue mehr von dem, was funktioniert – und weniger von dem anderen." - , auch erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 07.04.2009


"Wichtig sind soziale Regeln und Normen und ein respektvoller Umgang miteinander. Aber nur bis zu einem bestimmten Punkt: Wenn jemand mehr Ärger verursacht als er wert ist, sollte er aus der Gemeinschaft verbannt werden. Die Herausbildung einer solchen Gemeinschaft ist ein kontinuierlicher Prozeß - aber wir gehen vom Guten im Menschen aus." - über Wikipedia, 26. Juni 2006


"Wikipedia ist zwar als Institution in vielerlei Hinsicht egalitaristisch und basisdemokratisch - aber andererseits sind wir Wikipedianer auch elitär." - zitiert bei, 26. Juni 2006


Wallace, David Foster ( 1962-2008)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Alles Unerträgliche ist im Kopf, weil der Kopf nicht in der Gegenwart verweilt, sondern die Mauern hochklettert, Erkundigungen einzieht und mit unerträglichen Nachrichten zurückkommt, die man dann irgendwie glaubt." - Unendlicher Spaß, Kiepenheuer & Witsch, Köln 2009, ISBN 978-3462-04112-5, Seite 1237; Übersetzer: Ulrich Blumenbach


Wallace, Irving (1916-1990)

US-amerikanischer Romancier und Drehbuchautor

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Du hast es geschafft, wenn Dich die anderen alle können. Wenn Du zu jedem Schweinehund auf Gottes Erdboden sagen kannst: »Du kannst mich mal!«, dann hast Du genug Geld, um ein freier Mann zu sein. Das will ich. Ich will endlich mein eigener Herr sein." - Die sieben Minuten


Wallraff, Günter (*1942)

deutscher Journalist und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Aber man muss sich verkleiden, um die Gesellschaft zu demaskieren, muss täuschen und sich verstellen, um die Wahrheit herauszufinden." - Ganz unten, Köln, 1985. ISBN 3462019244. Anmerkung: für Recherchen zu dem Buch gab sich Wallraf als Türke aus


"Die Verschärfung des Asylrechts, der Fremdenhass, die zunehmende Gettoisierung - ich wusste davon und hatte es doch nie erfahren." - Ganz unten,  Ganz unten, Köln, 1985. ISBN 3462019244.


"Ein Stück Apartheid findet mitten unter uns statt - in unserer Demokratie." - Ganz unten, Köln, 1985. ISBN 3462019244.


"Durch die Unsicherheit und Angst meines übermächtigen Gegners überwand ich meine eigene Unsicherheit und Angst." - Zeugen der Anklage. Köln, 1979. ISBN 3462015400


"Es gibt inzwischen genug Menschen, denen man ihre Obdachlosigkeit gar nicht ansieht. Sie sehen so aus, als kämen sie gerade aus dem Büro. Man erkennt es nur an kleinen Zeichen: die Haare sind ungekämmt, der Anzug ein bisschen verknittert..." - Unter null:, 4. März 2009


"Ohne Springer wäre diese Republik heute demokratischer; es gäbe weniger Nationalismus und Rassismus, weniger Polizeistaat, weniger Schnüffler, weniger Misstrauen, weniger Lüge, weniger Prostitution, sexuelle wie politische. Die Bundesrepublik wäre ein friedlicheres Land, nicht so gefährlich für seine Nachbarn und seine eigenen Minderheiten." - Zeugen der Anklage, Kapitel "Der  Bild -Konzern", zitiert Gudrun Kruip: Das Weltbild des Springer-Verlags, Oldenbourg Wissenschafts-Verlag 1999, Seite 257


"Öffentlichkeit ist der Sauerstoff der Demokratie." - , 23. September 2007


Walser, Martin (*1927)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Am Bodensee, zwischen Lindau und Fischbach, kann jeder studieren, wie Sprache sich nach politischen Verhältnissen zu richten hat. Wer in den letzten 150 Jahren hier etwas gelten wollte, hat die zugezogenen Münchner oder Stuttgarter Beamten imitiert. Münchner Bairisch und Stuttgarter Schwäbisch sind zu bürgerlichen Standesmerkmalen geworden. Das Alemannische der Eingeborenen wurde zu einem Ausweis für mangelnde Erzogenheit und Bildung, die Imitation des Bairischen und Schwäbischen zu einem Karriere-Indiz." Bemerkungen über unseren Dialekt. In: Walser, Martin: Dichten und Trachten 21, Frankfurt, 1967.


"Es ist, darf man sagen, der andauernde Zwang, dem unaufhörlichen Dasseinsschmerz nicht das letzte Wort zu lassen." - Stuttgarter Zeitung Nr. 160/2008 vom 11. Juli 2008, S. 31


"Solange etwas ist, ist es nicht das, was es gewesen sein wird. Wenn etwas vorbei ist, ist man nicht mehr der, dem es passierte." - Ein springender Brunnen. Roman. Suhrkamp Frankfurt am Main 1998. Seite 8 


"Und ein Fachmann ist ein Mensch, der seiner Phantasie nur Vorstellungen erlaubt, die sein Verstand in Wirklichkeit verwandeln kann. Also wird nur noch das Allermöglichste gedacht. Das Nicht-sofort-mögliche ist das Unmögliche. Und das Unmögliche zu Denken ist dem Fachmann lächerlich." - Ehen in Philippsburg, Rowohlt, Reinbeck b. Hamburg 1963, Seite 40


"Was er schreibt, ist ununterbrochen schön." - über den Schriftsteller Hermann Kinder, Stuttgarter Zeitung Nr. 160/2008 vom 11. Juli 2008, S. 31


Walser, Robert (1878-1956)

Schweizer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich bin allerdings arm und an Erfolglosigkeit hat es mir bis heute nie gefehlt, aber das Leben kann auch ohne Erfolg hübsch sein." - Der Spaziergang, Zürich, Frankfurt am Main, 1. Auflage 1985 (Sämtliche Werke in Einzelausgaben. Hg.: Jochen Greven; Suhrkamp Taschenbuch, 1105), S. 117.


"Rasche Abschiede sind unliebevoll, und lange sind unerträglich." - Jakob von Gunten, Ein Tagebuch. Zürich, Frankfurt am Main, 13. Aufl. 2004 (Sämtliche Werke in Einzelausgaben. Hg.: Jochen Greven, 11; Suhrkamp Taschenbuch, 1111), S. 133.

Unvollständige Quellenangabe

"Die Kunst ist ein so überaus reines und selbstzufriedenes Wesen, dass es sie kränkt, wenn man sich um sie bemüht." - Das Gesamtwerk, Bd. 1

Zitate mit Bezug auf Robert Walser

"Ich empfand das Bedürfnis, für die Publikation seiner Werke und für ihn selbst etwas zu tun. Unter allen zeitgenössischen Schriftstellern der Schweiz schien er mir die eigenartigste Persönlichkeit zu sein." - Carl Seelig, "Wanderungen mit Robert Walser"


Waltari, Mika ( 1908-1979)

finnischer Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Keine Mauer ist so hoch, dass sie die Liebe hemmen könnte, und wenn ein Weib einen Mann begehrt, überwindet ihre Schlauheit jedes Hindernis. [...] Man behaubtet auch, die Treue eines Weibes sei wie der Wind, der immer gleich bleibt und nur die Richtung ändert sich." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 105


"[...] die Wahrheit ist ein scharfes Messer in einer Kinderhand, und noch gefährlicher wird sie in der Hand eines Toren, denn das Messer muss in der Scheide getragen und nur bei wirklichem Bedarf verwendet werden." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 184


"Jedermann weiß, wie das Wasser aus einer Wasseruhr rinnt. Auf die gleiche Weise verrint die Zeit des Menschen, nur dass seine Zeit nicht mit einer Wasseruhr, sondern an den ihm widerfahrenden Ereignissen gemessen werden kann. Das ist eine große, erhabene Wahrheit, die der Mensch erst in seinen alten Tagen einsieht, wenn seine Zeit in nichts zerfließt und er nichts mehr erlebt, selbst wenn er sich einbildet, viel zu erleben, um erst nachträglich einen Irrtum zu bemerken. Wenn ein Mensch viel erlebt und sein Herz sich wandelt und neu gestaltet, kann ihm ein einziger Tag länger erscheinen als ein oder zwei Jahre schlichten, arbeitsamen Lebens ohne persönliche Veränderung." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 454


"Der Mensch sollte nie zu glücklich sein, weil es nichts Flüchtigeres und Unbeständigeres gibt als Menschenglück!" - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 529


"So ist der Mensch der Sklave seines eigenen Herzens und schließt die Augen vor Dingen, die ihm unbehaglich sind, und glaubt an das was er hofft." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 565


"Vielleicht veranlagte mich gerade meine Schwäche zu dem Irrtum, der mein ganzes Leben bestimmen sollte, indem ich Echnaton die eine und Haremhab die andere Hälfte, keinem von beiden aber alles gab." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 599


"[...] das Tun des Menschen ist nicht leicht zu erklären, und Taten sind niemals reiner, sondern stets gemischter Wein." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 732


"Ein Mensch kann nicht nach seiner Hautfarbe oder Sprache, nach seinen Kleidern oder seinem Schmuck, nach seinem Reichtum oder seiner Armut gemessen werden, sondern einzig und allein nach seinem Herzen." - Sinuhe der Ägypter, Aus dem Finnischen von Charlotte Lilius, Bastei Lübbe Verlag Bergisch Gladbach 2008, ISBN 3404158113, S. 767f.


Walter, Franz (*1956)

deutscher Politikwissenschaftler und Professor für Politische Wissenschaften

Zitate mit Quellenangabe

"Die Grünen von 2009 sind so, wie die Grünen 1983 die CDU beschrieben haben: furchtbare Bürger, elitär, selbstgefällig." -  


Walter, Fritz (1920-2002)

deutscher Fußballspieler

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Fritz Walter

"Sie haben meine Vorstellungen vom guten Spiel personifiziert, ob es nun ganz am Anfang war, als noch das Trio Hahnemann-Walter-Conen stürmte, oder viele Jahre später in Bern." - Sepp Herberger 1962 über Fritz Walter im Vorwort zu dessen Buch "So habe ich s gemacht... Meine Fußballschule.", München, Copress, 1962


Walzer, Michael (* 1935)

US- amerikanischer Sozial- und Moralphilosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Als Kind habe ich anhand der Nachrichten vom Krieg lesen gelernt." - zitiert auf, Teil 2


"Die meisten Kritiker verstehen nicht, dass die Theorie vom gerechten Krieg nichts mit Kreuzzügen zu tun hat. Wenn ich für eine heilige Sache in die Schlacht ziehe, ist alles erlaubt. Bei der Lehre vom gerechten Krieg geht es aber gerade um die Einschränkung möglicher Kriegsgründe, -zwecke und -mittel." - zitiert auf, Teil 3


"Ich habe immer schon die linken Entschuldigungen für Terrorismus kritisiert, diese naive Idee, das sei der Aufstand der Unterdrückten dieser Erde." - zitiert auf, Teil 3


Wandel

Zitate

"Der Mensch steht heute vor der Alternative: Untergang des Menschen oder Wandlung des Menschen." - Karl Jaspers, Philosophie und Welt


"Die Religionen sehen ihre heiligen Bücher zwar auch als absolute Wahrheit an, trotzdem gibt es dort einen gewissen Wandel. In der Mathematik dagegen verändert sich, was wir einmal wissen, nie mehr." - Albrecht Beutelspacher, Interview in DER SPIEGEL 50/2004 vom 6. Dezember 2004, Seite 191


"Die Wandlung der Gesellschaft ist nicht so wichtig; sie wird sich natürlich und zwangsläufig ergeben, wenn der Mensch die innere Wandlung vollzogen hat." - Jiddu Krishnamurti, Jenseits der Gewalt


"Es gibt aber eine Art des Wandels , die sich offensichtlich kontinuierlich fortsetzt und so etwas wie eine Richtung zu haben scheint. Diesen Wandel bezeichnet man als Evolution oder Entwicklungsgeschichte.." -  Ernst Mayr: Das ist Evolution, - München : Bertelsmann, 2003, ISBN 3-570-12013-9 - Seite 24


"Jeder Wandel in der menschlichen Natur ist ein Wandel zum Wachstum hin; ohne Wachstum ist das Leben nicht lebenswert." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Wandlung ist notwendig wie die Erneuerung der Blätter im Frühling." - Vincent van Gogh, Briefe


"Wenig und Viel sind wandelbar wie Geschenke, je nachdem sie der Gebende oder der Empfangende betrachtet." - Zhuangzi, Reden und Gleichnisse

Sprichwörter und Volksmund

"Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Schutzmauern, die anderen Windmühlen." - Aus China

Bibel

"Legt von euch ab den alten Menschen mit seinem früheren Wandel, der sich durch trügerische Begierden zugrunde richtet. Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit." -  Paulus, Epheser 4,22-24


Wand

Zitate

"Brennt des Nachbarn Wand, so bist du selber gefährdet." - Horaz, Briefe, I, XVIII, 84


"Die weibliche Kleider-Liebe hat samt der Reinlichkeit, welche gleichsam auf der Grenzscheide zwischen Leib und Sittlichkeit wohnt, eine Wand- und Tür-Nachbarin, nämlich Herzens-Reinheit." - Jean Paul, Levana


"Man soll den Teufel nicht an die Wand malen, sonst kömmt er." - Wilhelm Hauff, Mitteilungen aus den Memoiren des Satan. 9. Kapitel: Satans Rache an Dr. Schnatterer. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 2. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 239


"Mit dem Kopf durch die Wand wird nicht gehen. Da siegt zum Schluss immer die Wand." - Angela Merkel

Sprichwörter und Volksmund

"Die Wände haben Ohren." - Aus Polen


"Mit der Stirn kann man eine Wand nicht durchstoßen." - Aus Russland


"Verrottetes Holz kann man nicht schnitzen - eine Wand aus Kuhdung kann man nicht verputzen." - Aus China


Wander, Karl Friedrich Wilhelm (1803-1879)

deutscher Pädagoge

Überprüft

"Der Volksmund vergangener Jahrhunderte ist unmittelbar nicht mehr auszubeuten, wir können jetzt nur die Sprichwörter sammeln, die in die Literatur übergegangen sind." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XVII, Quellen


"Die Sprichwörter sind aber ein wesentlicher Teil des Sprachschatzes. In denselben sind die Anschauungen, Ansichten, Urteile, Irrtümer und Erfahrungen, Rechtsgrunsätze, Klugheits- und Weisheits- Glaubens- und Sittenlehren u.s.w. der frühern Geschlechter aller Bildungsschichten und Berufsklassen niedergelegt." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXX, Berichtigungen, Ergänzungen und Nachträge


"Es wird gewiss keine übertriebene Annahme sein, wenn ich behaupte, dass durchschnittlich in jedem Orte Deutschlands und seinem Umkreise ein Sprichwort lebt, das bisher noch nicht durch "Schreibfinger" gegangen und unter eine Druckpresse gekommen ist." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XX, Quellen


"Für den Sprichwörterbearbeiter ist die Kenntnis der Quellen das erste Erfordernis." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XVII, Quellen


"Ich fühle bloß, dass die Sprichwörter ein Schatz seien, der benutz werden müsse; und ich fing an, sie zur Belehrung fürs Volk zu bearbeiten." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, VIII, zur Entstehungsgeschichte


"Interesse hat für mich nur eine Schrift, in der ich etwas Leben ihres Verfassers miterhalte, in der ich seinen Pulsschlag fühle, selbst wenn er nicht in meiner Weise schlägt. Ich bedarf Leben zur Erfrischung meines Lebens, nicht nur gedruckte Buchstaben." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, XXIV, verhältniss zum Mittelhochdeutschen


"Selbst in der Bibel gebricht es nicht an Wörtern, die bei der feinen Gesellschaft verpönt sind." - Deutsche Sprichwöreter-Lexikon, Vorrede, XIV, Anstössige Sprichwörter


"So weit meine Erinnerung zurückreicht, habe ich stets lebhaftes Interesse für Sprichwörter gehabt." - Deutsche Sprichwörter-Lexikon, Vorrede, VII, zur Entstehungsgeschichte


"Wer an nackten Bildsäulen ein Ärgerniss nimmt oder an den nichts auslassenden Wachspräparaten der Anatomie, gehe auch in diesem Saal den misfälligen Wörtern vorüber und betrachte die weit überwiegende Anzahl der andern." - Deutsche Sprichwöreter-Lexikon, Vorrede, XIV, Anstössige Sprichwörter


Wander, Maxie (1933-1977)

österreichische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Im Sex drücke ich meine ganze Persönlichkeit aus, viel direkter als sonstwo, ja? Ich bin keine Sexmaschine, ich bin eine Frau. Und es geht wunderbar, sobald ein Mann das begriffen hat." - Das Haus, in dem ich wohne. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin: Buchverlag Der Morgen, 1978. S. 14


"Viele Menschen haben nicht die Kraft, anderen etwas zu geben, sie bauen Kälte um sich und leiden schrecklich unter ihrer Isolation." - Alraune. Aus: Guten Morgen, du Schöne. Protokolle nach Tonband. Berlin: Buchverlag Der Morgen, 1978. S. 210


Wandern

Zitate

"Am Ziele deiner Wünsche wirst du jedenfalls eines vermissen: dein Wandern zum Ziel." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Des dummen Wanderns ist s auf Erden schon genug: Bewahre mich, mein Gott, vor Seelenwanderung!" - Friedrich Haug, Pipers letzte Besorgnis


"Die Geheimnisse der Lebenspfade darf und kann man nicht offenbaren, es gibt Steine des Anstoßes, über die ein jeder Wanderer stolpern muß. Der Poet aber deutet auf die Stelle hin." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 617


"Über die Heide hallet mein Schritt, dumpf aus der Erde wandert es mit." - Theodor Storm, Über die Heide


"Wanderer! Jeden Schritt vom Wege bezahlst du mit späterer Heimkehr." - Rudolf Alexander Schröder, Aphorismen und Reflexionen


"Wanderer, kommst Du nach Sparta, verkündige dorten, Du habest // uns hier liegen geseh n, wie das Gesetz es Befahl." - Friedrich Schiller, Der Spaziergang


"Wandern ist die vollkommenste Art der Fortbewegung, wenn man das wahre Leben entdecken will. Es ist der Weg in die Freiheit." - Elizabeth von Arnim, Elizabeth auf Rügen


"Wer recht in Freuden wandern will, // Der geh  der Sonn  entgegen." - Emanuel Geibel, Morgenwanderung. Aus: Gesammelte Werke. Band 1: Jugendgedichte. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 140. Google Books


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang


Wanders, Lilo (*1955)

deutscher Schauspieler, Fernsehmoderator und Travestiekünstler

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist befreiend zu erfahren, dass man nicht das einzige Ferkel auf der Welt ist." - auf die Frage, ob sie glaube, ihre von 1994 bis 2004 ausgestrahlte Fernsehreihe »Wa(h)re Liebe« habe etwas beim Publikum bewegt, west.art, WDR-Fernsehen, 30. November 2008


"Wenn man sich selbst erfunden hat, ist man mit dem identisch, was dahinter steckt." - auf die Frage, wieviel »Lilo Wanders« in dem Menschen Ernst-Johann Reinhardt stecke, west.art, WDR-Fernsehen, 30. November 2008


Wandruszka, Mario (1911-2004)

österreichischer Romanist und Sprachwissenschaftler

Zitate mit Quellenangabe

"Der alte Satz »Der Mensch ist das Wesen, das Sprache hat«, ist eine ganz unzulängliche Bestimmung des Menschen. In Wahrheit muß er lauten: »Der Mensch ist das Wesen, das mehrere Sprachen lernt«. Wir alle sprechen mehrere Sprachen, weil wir in mehreren, oft sehr verschiedenen menschlichen Gemeinschaften leben, deren Sprachen wir im Laufe unseres Lebens lernen." - Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981 ISBN 3-423-01723-6, S. 13


"Mehrsprachigkeit bedeutet, daß unsere Gedanken nicht an einer bestimmten Sprache hängen, nicht an deren Worten kleben. Unsere Mehrsprachigkeit ist der sprachliche Spielraum unserer geistigen Freiheit." - Die Mehrsprachigkeit des Menschen, Deutscher Taschenbuch Verlag, Ungekürzte Ausgabe, München 1981 ISBN 3-423-01723-6, S. 334


Wange

Zitate

"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181

Bibel

"Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Auge für Auge und Zahn für Zahn. Ich aber sage euch: Leistet dem, der euch etwas Böses antut, keinen Widerstand, sondern wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, dann halt ihm auch die andere hin." - Bibel-Matthäus 5,38-39


Wanne-Eickel

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Lieber in Eikes Wanne, als in Wanne-Eickel!"


"Lieber eine Flasche Bier, als eine Wanne Eickel!" - Volksmund


Wappen

Zitate

"Den meisten Leuten sollte man in ihr Wappen schreiben: Wann eigentlich, wenn nicht jetzt?" - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Die Zeichen des Tierkreises sind das Familienwappen der Menschheit." - Arthur Schopenhauer, Zur Philosophie und Wissenschaft der Natur

Sprichwörter und Volksmund

"Das beste Wappen in der Welt // Ist der Pflug im Ackerfeld." - Aus der Schweiz


Ware

Zitate

"Der Reichtum der Gesellschaften, in welchen kapitalistische Produktionsweise herrscht, erscheint als eine »ungeheure Warensamlung«, die einzelne Ware als seine Elementarform. Unsere Untersuchung beginnt daher mit der Analyse der Ware." - Karl Marx, die ersten beiden Sätze von "Das Kapital", Erster Band, 1867


"Je geschickter die Menschen, umso mehr seltene Waren." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 57


"Marx analysiert im »Kapital« zunächst das einfachste, gewöhnlichste, grundlegendste, massenhafteste, alltäglichste, milliardenfach zu beobachtende Verhältnis der bürgerlichen (Waren-) Gesellschaft: den Warenaustausch. Die Analyse deckt in dieser einfachsten Erscheinung (in dieser »Zelle« der bürgerlichen Gesellschaft) alle Widersprüche (resp. die Keime aller Widersprüche) der modernen Gesellschaft auf." - Lenin, Philosophische Hefte, Lenin-Werke 1989 Band 38, S. 340.


"Unter der Herrschaft des Kapitals ist alles Ware und muß für Geld zu haben sein: Autos, Bananen, Waffen, Exportlizenzen, Parteien, Abgeordnete, Minister, Präsidenten, Professoren, Zeitungen, Enthüllungen, Stasiakten, Stasiaktenverwalter, Bänkelsänger, Meinungen, Männer, Frauen. Was so anklägerisch klingt...ist durchaus ein zivilisatorischer Fortschritt: Geld regelt, was in einer Gesellschaft der Ungleichen sonst mit Gewalt geregelt werden müßte." - Hermann L. Gremliza, Gegen Deutschland. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 2000, ISBN 3-89458-193-x, S. 27


"Wer das Geld bringt, kann die Ware nach seinem Sinne verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Lehrjahre


Warhol, Andy (1928-1987)

US-amerikanischer Maler

Zitate mit Quellenangabe

"Das Schönste in Tokio ist McDonald s. Das Schönste in Stockholm ist McDonald s. Das Schönste in Florenz ist McDonald s. Peking und Moskau haben noch nichts Schönes." - Die Philosophie des Andy Warhol von A bis B und zurück.  Neuauflage, Frankfurt am Main, 2006. Übersetzer: Regine Reimers. ISBN 978-3-596-17315-0


"In Zukunft wird jeder 15 Minuten weltberühmt sein." - Übersetzung aus dem Englischen: Vsop.de Wikiquote. Ähnlich, aber unzutreffend "Der Spiegel" 13. November 1967: [...] der Pop-Künstler Andy Warhol [...] hat prophezeit, bald würde jeder nur noch 15 Minuten lang berühmt sein.


Wärme

Zitate

"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Es gibt eine feine, gewichtslose und äusserst elastische Flüssigkeit, die Äther heisst und im ganzen Universum verteilt ist. Sie durchdringt alle Körper, sowohl die schwersten und undurchsichtigsten wie auch die leichtesten und durchsichtigsten. ... Eine bestimmte Art der Bewegung, die dem Äther mitgeteilt wird, kann zum Phänomen der Wärme  führen. Die selbe Art der Bewegung, aber von grösserer Frequenz, führt zu Licht. Und möglicherweise ist eine Bewegung anderer Form und Art die Ursache der Elektrizität." - Adolphe Ganot zitiert in Leonard Mlodinow: Das Fenster zum Universum -Eine kleine Geschichte der Geometrie - Teil 4, "Die Geschichte von Einstein", S. 171 - Original veröffentlicht in: Adolphe Ganot: Traité élémentaire de physique expérimentale et appliquée et de météorologie avec un recueil nombreux de problèmes - 6e éd. - Paris, Chez l Auteur-Editeur, 1856 (schwer erhältlich).


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutische Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Ich habe bei Menschen nie an Kälte geglaubt. An Verkrampfung schon, aber nicht an Kälte. Das Wesen des Lebens ist Wärme. Selbst Hass ist gegen ihre natürliche Richtung gekehrte Wärme." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Lachen ist ein Ausdruck relativer Behaglichkeit. Der Franzel hinterm Ofen freut sich der Wärme um so mehr, wenn er sieht wie sich draußen der Hansel in die rötlichen Hände pustet." - Wilhelm Busch, Von mir über mich


"Nur wer den Liebesfunken in sich zur hellen Flamme anfacht, der erwärmt, der erleuchtet." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 4. Google Books


"Ohne Enthusiasmus, der die Seele mit einer gesunden Wärme erfüllt, wird nie etwas Großes zu Stande gebracht werden." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Warum lieben wir die Tugend an andern zehnmal mehr als an uns? Warum fühlen wir so viel Wärme gegen einen Aufopfernden und halten s für Schuldigkeit bei uns? Einmal müssen wir uns irren." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, Band 2, 1793


Warnung

Zitate

Sprichwörter

"Alter Hund bellt nicht umsonst." - Aus Friaul


"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung. -  Aus Afrika: Sprichwort der Swahili 


Warraq, Ibn (*1946)

indischer Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Meinungsfreiheit muss verteidigt werden, koste es was es wolle. Wenn wir das nicht tun, werden unsere Demokratien untergehen und totalitäre Denksysteme wie der Islam werden unsere hart erarbeiteten Freiheiten auslöschen." - "Geert Wilders ist ein Held unserer Zeit", 2. April 2008


"Wilders sollte als mutiges Individuum gefeiert werden - ein Held unserer Zeit - der es wagte, gegen den Islamofaschismus aufzustehen." - über Geert Wilders, in: "Geert Wilders ist ein Held unserer Zeit", 2. April 2008


Wars, Star

Episode I – Die dunkle Bedrohung


Episode II – Angriff der Klonkrieger


Episode III – Die Rache der Sith


Episode IV – Eine neue Hoffnung


Episode V – Das Imperium schlägt zurück


Episode VI – Die Rückkehr der Jedi-Ritter


Warten

Zitate

"Das ist doch so dumm! Wozu wollen die darauf warten? Warum wartet bei der Forschung jeder auf Amerika?" - Martin Fleischmann, 22. Januar 2005


"Das Warten ist die grausamste Vermengung von Hoffnung und Verzweiflung, durch die eine Seele gefoltert werden kann." - Sully Prudhomme, Intimes Tagebuch


"Daure aus, mein Bester, und warte die Erfolge Deiner wohlüberdachten Bestrebungen ruhig ab. Geduld, Überlegung und Mut, das sind die besten Waffen im Kampfe des Lebens." - Nikolai Abramowitsch Putjatin, Worte aus dem Buche der Bücher, 1824, S. 50


"Der erste Trunk aus dem Becher der Naturwissenschaften macht atheistisch; aber auf dem Grund des Bechers wartet Gott." - Werner Heisenberg


"Die Kunst des Wartens besteht darin, inzwischen etwas anderes zu tun." - Heinrich Spoerl, Man kann ruhig darüber sprechen. Berlin. 1942. S. 12


"Du sagst, du seist nicht reif genug. Ja, willst du denn warten, bis du verfaulst?" - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Ich bin unpünktlich, weil ich die Schmerzen des Wartens nicht fühle. Ich warte wie ein Rind." - Franz Kafka, Tagebücher, 1911


"In 50 Jahren, der Zeitspanne eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten  wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


"Lern zu arbeiten und zu warten." - Henry Wadsworth Longfellow, Ein Psalm des Lebens


"Man muss nur warten können, das Glück kommt schon." - Paula Modersohn-Becker, Brief an die Schwester, 18. November 1906


"Warten ist noch eine Beschäftigung. Auf nichts warten - das ist schrecklich." - Cesare Pavese, Das Handwerk des Lebens


"Wenn die Menschheit wartet, bis die Belastungen und Zwänge offen zutage treten, hat sie zu lange gewartet." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5

Sprichwörter und Volksmund

"Abwarten und Tee trinken." - Redensart


"Besser fünf in der Hand als zehn und darauf warten müssen." - Aus Griechenland


Wäsche

Zitate

Wäschestücke

"Er hatte abgezehrte und zerfurchte Wangen, bleiche Lippen und machte durch seine schmutzige Blässe einen krankhaften, bösartigen und abstoßenden Eindruck. Sein Äußeres war wie schon Schimmel überzogen; Wäsche war nicht zu sehen, ein alter schwarzer Mantel umschloß eng seine dünnen und mageren Glieder; er sah aus, als habe er in einer Kloake gelebt und sei von dort hierher gekommen. Wie man mir sagte, war es Blanqui." - Alexis de Tocqueville über Louis-Auguste Blanqui, Erinnerungen (orig.: Souvenirs) ins Deutsche übersetzt von Dirk Forster, K.F. Koehler Verlag, Stuttgart 1954, S. 181


Waschmaschine

Zitate

"Als ich aufhörte, war es, als wäre ich aus dem Gefängnis entlassen worden. Ich konnte wirklich gar nichts außer Radfahren, noch nicht mal eine Waschmaschine bedienen." - Brian Holm, über das Ende seiner Radprofi-Zeit, Spiegel Nr. 30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 108

Werbesprüche

"Nur Miele Miele, sagte Tante, die alle Waschmaschinen kannte." - Miele, Werbeslogan in den 20er Jahren.


"Waschmaschinen leben länger mit Calgon." - Calgon


Washington, George (1732-1799)

1. Präsident der USA (1789-1797)

Zitate mit Quellenangabe

"Eines Tages könnten wir eine große blühende Nation werden, doch sollten wir auf diesem Wege unglücklicherweise erneut über ungedecktes Papiergeld oder andere Arten von Betrug stolpern, würden wir gewiß unserem nationalen Ansehen schon in seiner Kindheit einen tödlichen Stoß versetzen." - A Treatise on Monetary Reform, Monetary Realist Society 1982, S. 5

Unvollständige Quellenangabe

"Habe begonnen, die männlichen von den weiblichen Hanfpflanzen zu trennen... fast schon zu spät." - Tagebucheintrag, 7. August 1765


"Herr der Barmherzigkeit, nimm mich zu Dir." - Letzte Worte, 14. Dezember 1799


"Lasst mich Euch nochmals auf das eindringlichste vor den verderblichen Wirkungen der Parteien warnen." - Abschiedsbotschaft, 1796, zitiert nach: Avalon Project, Washington s Farewell Address 1796 


"Wer auf den Krieg vorbereitet ist, kann den Frieden am Besten wahren."


Wasser

Zitate

"Das Beste aber ist das Wasser." - Pindar, Olympische Oden


"Die Gesellschaft ist eine Welle. Sie selbst bewegt sich vorwärts, nicht aber das Wasser, woraus sie besteht." - Ralph Waldo Emerson, Essays


"Die mächtigen Wale, welche schwimmen in einem Meer von Wasser, und ein Meer von Tran in sich schwimmen haben." -  Thomas Fuller, The Holy State, zitiert in Herman Melville, Moby-Dick oder Der Wal, Herausgeber Daniel Göske, Übersetzt von Matthias Jendis, Hanser Verlag, 2001, ISBN 978-3-44620-079-1, S. 20, Google Books


"Eigentlich hat s ja nicht viel auf sich mit dem besten Peßimismus. An dem Glücklichen gleitet er ab, wie Waßer an der pomadisirten Ente, und der Unglückliche weiß ohne weiters bescheid." - Wilhelm Busch, Brief an Grete Thomsen


"Ein Stück Schwarzbrot und ein Krug Wasser stillen den Hunger eines jeden Menschen; aber unsere Kultur hat die Gastronomie erschaffen." - Honoré de Balzac, Physiologie der Ehe


"Es singen die Wasser im Schlafe noch fort / Vom Tage, // Vom heute gewesenen Tage." - Eduard Mörike, Um Mitternacht


"Feuer, Luft, Wasser, Erde sind im Menschen, aus ihnen besteht er. Vom Feuer hat er die Wärme, Atem von der Luft, vom Wasser Blut und von der Erde das Fleisch; in gleicher Weise auch vom Feuer die Sehkraft, von der Luft das Gehör, vom Wasser die Bewegung, von der Erde das Aufrechtgehen." - Hildegard von Bingen, Therapeutisches Monatsheft, 16. Jahrgang, Juni 1902


"Fließendes Wasser fault nicht, die Türangeln rosten nicht; das kommt von der Bewegung." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 30


"Gedichte von Wassertrinkern können nicht gefallen und lange leben." - Horaz, Briefe, I, XIX, 2f nach Kratinos


"Ich weiß, sie tranken heimlich Wein // Und predigten öffentlich Wasser." - Heinrich Heine, Deutschland, Ein Wintermärchen


"In jedem Tropfen Quellwasser sind mehr Kräfte vorhanden, als ein mittleres Kraftwerk der Gegenwart zu erzeugen vermag." - Viktor Schauberger, Unsere sinnlose Arbeit, S. 35


"Man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen, denn andere Wasser strömen nach. Auch die Seelen steigen gleichsam aus den Wassern empor." - Heraklit, Fragmente, B 12


"Trink dich satt am Wasser der hellen Quelle!" - Apuleius, Der goldene Esel


"Und wer unter Menschen nicht verschmachten will, muss lernen, aus allen Gläsern zu trinken; und wer unter Menschen rein bleiben will, muss verstehn, sich auch mit schmutzigem Wasser zu waschen." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 2. Teil; Von der Menschen-Klugheit


"Viel Wasser! Wenig Likör!" - Wilhelm Busch, Der Schmetterling. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 1012


"Unsere [oft zitiert: Deutschlands] Zukunft liegt auf dem Wasser." - Wilhelm II. bei der Eröffnung des Freihafens Stettin am 23. 9. 1898, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 388


"Wein ist dem glücklichen Sänger ein schnelles Pferd, als Wassertrinker bringst du jedoch nichts Rechtes zustande." - Kratinos, Nikainetos-Fragment


"Wenn ich einem Ertrinkenden das Holzbrett entrissen habe, mit dem er sich über Wasser gehalten hat, dann muss ich es ihm zurückgeben, und wenn ich dabei selbst ertrinke." - Henry David Thoreau, Über die Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat


"Wenn mich jemand fragt, ob ich Wasser zu meinem Scotch möchte, antworte ich, dass ich durstig bin und nicht schmutzig." - Joe E. Lewis, zitiert in: A Double Scotch, How Chivas Regal and the Glenlivet Became Global Icons, F. Paul Pacult, John Wiley & Sons, Kapitel 1, A Magic of Locality, 2005, ISBN 0-471-66271-2


"Wer für den Strick geboren ist, wird im Wasser nicht umkommen." -  Theodor Fontane, Effi Briest. Kapitel 15


"Wer nicht eher isset, als ihn hungert, und nichts trinket als das liebe Wasser, der wird selten krank." - Sophie Mereau, Raimond und Guido / Frau in der Waldhütte


"Zeit ist ein Gesicht auf dem Wasser." - Stephen King, Glas IV, Der dunkle Turm. Übersetzer: Joachim Körber. München, 2003. ISBN 3-453-87559-1

Sprichwörter und Volksmund

"Blut ist dicker als Wasser." - Aus Deutschland


"Ganz egal wie lange ein Baumstamm im Wasser liegt, er wird kein Krokodil werden." - Aus Mali, Sprichwort der Bambara


"Feuer und Wasser sind zwei gute Diener, aber schlimme Herren." - Aus Deutschland


"Ist eine Sache geschehen, dann rede nicht darüber; es ist schwer, verschüttetes Wasser wieder zu sammeln." - Aus China


"Selbst wer am Wasser lebt, verschwende nicht das Wasser." - Aus China


"Trink den Wein und lass das Wasser der Mühle." - Aus Venedig


"Wenn die Angehörigen des Hauses eins sind, wird selbst Wasser verdaut werden." - Aus Pakistan

Bibel

"Denn Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre Glut ist feurig und eine Flamme des Herrn, so daß auch viele Wasser die Liebe nicht auslöschen und Ströme sie nicht ertränken können. Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen." - Hoheslied 8,6-7


"Ich taufe euch nur mit Wasser (zum Zeichen) der Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich und ich bin es nicht wert, ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen." - Bibel-Matthäus 3,11

Werbesprüche

"An meine Haut lasse ich nur Wasser und CD." - Werbespruch, Elida Gibbs GmbH, 1976


Wasserfall

Zitate

"Ruhe, Ruhe, tiefe Ruhe. // Lautlos schlummern Menschen, Tiere. // Nur des Gipfels Gletschertruhe // schüttet talwärts ihre // Wasser." - Christian Morgenstern, Wasserfall bei Nacht


Wassermann, Jakob (1873-1934)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Alles Unrecht und Leiden der Erde hat seinen Grund darin, daß Erfahrungen nicht übermittelt werden können. Höchstens mitgeteilt. Zwischen dem Zugemessenen und dem Unerträglichen liegt der ganze Weg der Erfahrung, den immer nur einer allein für sich gehen kann. So wie immer nur einer allein seinen Tod stirbt und keiner vom Tod etwas weiß." -Jakob Wassermann: Der Fall Maurizius, (1928), Fischer Bücherei 1964, S.353


"Es ist nötig, daß wir den Schwerpunkt des Lebens in unser Inneres verlegen." - Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 121


"Gibt es feindlichere Begriffe auf Erden als Kunst und Zufriedenheit?" - Tagebuch, 15. September 1905


"Jede ungewöhnliche Geistes- und Charakterleistung beruht auf einer sublimierten Verwandlungskunst." - Jakob Wassermann: Der Fall Maurizius, (1928), Fischer Bücherei 1964, S.256


"Wir können der Wirklichkeit nicht habhaft werden. Sie muß gestutzt, gekürzt, geknetet, ja, sie muß umgeglüht werden, und der Ofen, in dem die Umglühung vorgenommen wird, ist die Phantasie." - Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 88


"Zuvörderst lernen Sie eins: Es ist immer alles anders." - Jakob Wassermann: Der Fall Maurizius, (1928), Fischer Bücherei 1964, S.261


Wasserwaage

Zitate

"Wenn man erkennen will, ob etwas eben und gerade ist, so gebraucht man Wasserwaage und Richtschnur. Wenn man erkennen will, ob etwas rund oder rechteckig ist, so gebraucht man Zirkel und Winkelmaß. Wenn ein Herrscher sich selbst kennen lernen will, so braucht er aufrichtige Staatsmänner." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 422. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Wattenscheid

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"In Wattenscheid fällt der Schatten weit." - Schüttelreim


Watt, William Montgomery (1909-2006)

britischer Professor für Arabistik und Islamistik

Überprüft

"Seine Bereitschaft, für seinen Glauben Verfolgung zu erdulden, der hohe moralische Charakter der Menschen, die an ihn glaubten und auf ihn als ein Leitpfad blickten, und die Größe seines vollendeten Werkes - all dies beweist seine fundamentale Rechtschaffenheit." - Muhammad at Mecca, Oxford University Press, 1956, S.52


Watzlawick, Paul (1921-2007)

österreichischer Psychotherapeut, Philosoph und Autor

Zitate mit Quellenangabe

Menschliche Kommunikation (1969)

"Man kann nicht nicht  kommunizieren." -  Paul Watzlawick, Janet H. Beavin, Don D. Jackson. Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1969, 2.24 S. 53


"Jede Kommunikation hat einen Inhalts- und einen Beziehungsaspekt, derart, dass letzterer den ersteren bestimmt und daher eine Metakommunikation ist." - Paul Watzlawick, Janet H. Beavin, Don D. Jackson. Menschliche Kommunikation. Huber Bern Stuttgart Wien 1969, 2.34 S. 56

Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen (1986)

"Wenn etwas schlecht ist, muss das Gegenteil gut sein — das scheint fast noch logischer als das Vertrauen ins doppelt so Gute." -  Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen. © R. Piper GmbH & Co. KG, München 1986. dtv 1994. Seite 15


"Nun erhebt sich der Verdacht, daß das Gegenteil von schlecht nicht notwendigerweise gut ist, sondern noch schlechter sein kann." -  Vom Schlechten des Guten oder Hekates Lösungen. © R. Piper GmbH & Co. KG, München 1986. dtv 1994. Seite 19

Vom Unsinn des Sinns oder vom Sinn des Unsinns (1992)

"Im Grunde genommen teilen wir alle die Welt in wahr und falsch, gut und schlecht, schwarz und weiß ein. Daher kommt auch die entrüstete Ablehnung der scheinbar seelenlosen Idee, dass eine Beziehung mehr und anders geartet sei als die Summe der Eigenschaften der beiden Beziehungspartner." - Vom Unsinn des Sinns oder Vom Sinn des Unsinns. Wien Picus Verlag 1992. S.27


"[...] Negentropie, das ist die Art von Prozessen, die wir in der Natur immer wieder beobachten können: das Wachsen, Sich-Verbessern. Ich glaube, wir sollten am besten zu Dienern der Negentropie werden. Mir ist in diesem Zusammenhang Heinz von Foersters ethischer Imperativ sehr wichtig. Er lautet: »Handle stets so, dass weitere Möglichkeiten entstehen.« - Vom Unsinn des Sinns oder vom Sinn des Unsinns. Kapitel: Die Strategie der kleinen Schritte. Wien Picus Verlag 1992. S.36


Wawerzinek, Peter (*1954)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Ich spiele in meinem Adoptionskäfig das folgsame Adoptionsvögelchen." - Rabenliebe. Berlin, 2010. ISBN 978-3-86971-020-4


"Mutter? Dieses Wort sagt mir nichts." - Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 104; Anmerkung: Peter Wawerzinek wurde als Zweijähriger von seiner Mutter in der DDR zurückgelassen, als diese in den Westen floh


"Niemand fragt, ob [...] eine Person zur Mutter taugt. Das ist Privatsache, da greift keiner ein." - Stern Nr. 34/2010, 19. August 2010, S. 106


Weaver, Sigourney (*1949)

US-amerikanische Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


Webbrowser

Zitate

Werbesprüche

"The Browser You can trust." - Mozilla Firefox


Weben

Zitate

"Deutschland, wir weben dein Leichentuch, wir weben hinein den dreifachen Fluch, wir weben." - Heinrich Heine, Die schlesischen Weber


"Ehret die Frauen! sie flechten und weben // Himmlische Rosen ins irdische Leben." - Friedrich Schiller, Würde der Frauen


"Oft ruht  er aus auf moos gen Steinen, // Matt von der Bürde, die er trug. // Ich glaub, sein Vater webt dem Kleinen // Zum Hunger- bald das Leichentuch! // Rübezahl?!" - Ferdinand Freiligrath, Aus dem schlesischen Gebirge


"Wie alles sich zum Ganzen webt, // Eins in dem andern wirkt und lebt!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Nacht / Faust Vs 447


Weber, Andreas (*1967)

deutscher Biologe, Philosoph und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Das dritte Gesetz der Sehnsucht lautet: Nur im Spiegel anderen Lebens können wir uns selbst verstehen. Wir brauchen den Blick des Allerfremdesten." - Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 34. - Zitiert bei


"Die Selbstmordrate von Jugendlichen hat sich in den letzten drei Jahrzehnten in den USA um 100 Prozent gesteigert. Über 80 Prozent aller Befragten US-Amerikaner erklären, dass der Lebensstil unserer Gesellschaft falsch sei und dass wir dringend etwas ändern müssten." - Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 97.


"Ohne Bezug auf den Körper könnte sich unsere Sprache nicht entwickeln. Unsere Denkwege entspringen nicht der »reinen Vernunft«, sondern der Ratio des lebendigen Körpers." - Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 142


"Unsere Innerlichkeit ist ein Phänomen der Materie. Sie ist eine Dimension des Leibes, nicht die eines körperlosen Geistes." - Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 111


"Stetiges Wachstum ist nicht bloss schädlich, sondern falsch." - Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925.


"Wir müssen Natur bewahren, weil wir sie selbst sind, und wir müssen Natur bewahren, weil sie alles ist, was wir nicht sind." - Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 294


Weber, Friedrich Wilhelm (1813–1894)

deutscher Dichter, Arzt und Politiker

Überprüft

"[Elmar,] Eines ist dein Mögen, // und ein Andres ist dein Müssen; // Nicht dein Herz nach seinem Wunsche, // Nach der Pflicht frag  dein Gewissen." – Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 38 (Erstausgabe: 1878). III. Auf dem Habichtshofe, 4.


"Weise sagen: Vieles Denken // Muß der arme Kopf entgelten; // Weil er Durst und Kopfweh haßte, // Trank er gern und dachte selten." – Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 54 (Erstausgabe: 1878). IV. Die Mette.


Weber, Karl Julius (1767-1832)

deutscher Jurist und Schriftsteller

Überprüft

"Allzu große Zartheit der Gefühle ist ein wahres Unglück." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen, 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 170. Google Books


"Auf einem Berge stehend umfassen wir die Natur wie das Kind, das auf einen Stuhl gestiegen ist, um den Vater desto besser umarmen zu können." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen, 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 141. Google Books


"Auf Grabschriften stehen auch die größten Lügen." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen, 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 248. Google Books


"Das Gesicht ist das Protokoll des Charakters." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen, 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 51. Google Books


"Das Leben wird gegen Abend, wie die Träume gegen Morgen, immer klarer." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen, 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 25. Google Books


"Der civilisierte Wilde ist der schlimmste aller Wilden." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen, 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 214. Google Books


"Eine ausgewählte Büchersammlung ist und bleibt der Brautschatz des Geistes und des Gemüthes." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 6. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 74. Google Books


"Erfinder sind die wahren Wohltäter der Menschheit und verdienen größere Ehre als die, welche beweinenswerte Schlachten lieferten und große Länder eroberten." - Demokritos, Die Geschichte


"Es gibt Männer, die die Beredsamkeit weiblicher Zungen übertreffen. Aber kein Mann übertrifft die Beredsamkeit weiblicher Augen." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Scheible, Rieger und Sattler, 1843. S. 83. Google Books


"Gott steh  ihr bei - der Klerikei - die Laien lernen lesen." - Democritos


"Je verbreiteter die Geselligkeit, desto frostiger die Herzen." - Democritos


"Petrus soll sogar Franklin, der ihm offen beichtete, daß er keine andere Religion habe als das Naturgesetz und die Menschenliebe, zugeflüstert haben:  Komm herein und nimm Platz, wo du willst!" - Democritos, in Carl Julius Weber s sämmtliche Werke, Volume 22, Verlag Hallberger, 1839, S.248


"Reisen sind das beste Mittel zur Selbstbildung." - Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 6. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Rieger, 1868. S. 29. Google Books


"Von oben herab muss reformiert werden, wenn nicht von unten hinauf revolutioniert werden soll." - Democritos


"Wir kümmern uns nicht, dass wir nicht dagewesen sind, ehe wir geboren wurden. Warum uns kümmern, nicht mehr da zu sein, wenn wir gestorben sind?" - Demokritos, Der Tod


Weber, Max (1864-1920)

deutscher Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Da liegt der entscheidende Punkt. Wir müssen uns klarmachen, daß alles ethisch orientierte Handeln unter zwei voneinander grundverschiedenen, unaustragbar gegensätzlichen Maximen stehen kann: es kann »gesinnungsethisch« oder »veranwortungsethisch« orientiert sein." - Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 56


"Die Bergpredigt […] ist kein Fiaker, den man beliebig halten lassen kann, um nach Befinden ein- und auszusteigen." - Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 55


"Die Politik bedeutet ein starkes langsames Bohren von harten Brettern mit Leidenschaft und Augenmaß zugleich." - Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 66


"Dieses Dokument [Kommunistische Manifest] ist in seiner Art, so sehr wir es in entscheidenden Thesen ablehnen (wenigstens tue ich  das) eine wissenschaftliche Leistung ersten Ranges. Das läßt sich nicht leugnen, das darf auch nicht geleugnet werden, weil es einem niemand glaubt und weil es mit gutem Gewissen nicht geleugnet werden kann." -  Der Sozialismus. Rede zur allgemeinen Orientierung von österreichischen Offizieren in Wien 1918. In: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitk. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen ²1988, S. 504 f.


"Ein weiterer Grundbegriff ist derjenige der »Uebung «. Sie bedeutet: Steigerung der Leichtigkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Gleichmäßigkeit einer bestimmten Leistung durch deren oftmalige Wiederholung." -  Zur Psychophysik der industriellen Arbeit, II. »Uebung«. In: Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. Hrsg. von Marianne Weber. Tübingen ²1988, S. 72.


"»Politik« würde für uns also heißen: Streben nach Machtanteil oder nach Beeinflussung der Machtverteilung, sei es zwischen Staaten, sei es innerhalb eines Staates zwischen den Menschengruppen, die er umschließt." - Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 4


"Staat ist diejenige menschliche Gesellschaft, welche innerhalb eines bestimmten Gebietes […] das Monopol legitimer physischer Gewaltsamkeit  für sich (mit Erfolg) beansprucht." -  Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 4


"Wenn nur soziale Gebilde beständen, denen die Gewaltsamkeit als Mittel unbekannt wäre, dann  würde der Begriff »Staat« fortgefallen sein,  dann  wäre eingetreten, was man in diesem besonderen Sinne des Wortes als »Anarchie« bezeichnen würde." -  Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 4


"Wer Politik treibt, erstrebt Macht." - Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 5


"Wir haben lieber Leute als Beamte, auf die wir spucken, als eine Beamtenkaste, die auf uns spuckt." - Weber zitiert die amerikanische vox populi in Bezug auf Europa, Politik als Beruf. München und Leipzig: Duncker & Humblot, 1919, S. 44, zitiert auf


Webster, Daniel (1782-1852)

US-amerikanischer Staatsmann und Jurist

Überprüft

"Gott gönnt nur denen die Freiheit, die sie lieben und jederzeit bereit sind, sie zu schützen und zu verteidigen." - Reden, 1834


"Ich mache es mir zur Regel, den Weg nicht von Schnee zu säubern, bevor es nicht zu schneien aufgehört hat." - In Zivilcourage von John F. Kennedy, S. 100


"Was Menschen zu guten Christen macht, macht sie auch zu guten Staatsbürgern." - Reden, 1820


Webster

John Webster, englischer Dramatiker (um 1578 - 1634)


Daniel Webster, US-amerikanischer Staatsmann und Jurist (1782-1852)


Webster, John (um 1578 - 1634)

englischer Dramatiker 

Überprüft

"Der Ruhm ist wie das Glühwürmchen: Er leuchtet hell von Ferne, aber aus der Nähe betrachtet spendet er weder Wärme noch Licht." - Duchess of Malfi, 1623


Wechsel

Zitate

"Der Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann." - Francis Picabia, Aphorismen


"Die Gefahr will keine Wechsel, sie will in barem Mut bezahlt werden." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Es ist zu spät für Pessimismus. Wir wissen sehr wohl, dass es Lösungen gibt. Es liegt in unserer Macht, den Wechsel herbeizuführen." - Yann Arthus-Bertrand, Home. Erkennen, sich informieren, fragen, verstehen, handeln. München 2009, ISBN 978-3-86873-114-9. Übersetzer: Regine Schmidt und Christa Trautner-Suder


"Im endlosen Wechsel neuer Gestalten flicht die bildende Zeit den Kranz der Ewigkeit, und heilig ist der Mensch, den Glück berührt, dass er Früchte trägt und gesund ist." - Friedrich Schlegel, Lucinde


Wecker

Zitate

"Mein kleiner Wecker tickt und tickt." - Christian Morgenstern, O Zeit und Ewigkeit


Weckherlin, Georg Rodolf (1584-1653)

deutscher Lyriker und Nachdichter

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben ist ein Meer, der Fährmann ist das Geld: // Wer diesen nicht besitzt, schifft übel durch die Welt." - Die Schiffahrt durchs Leben. In: Epigrammatische Anthologie. 1. Theil. Hrsg. von Friedrich Haug. Zürich: Orell Füßli & Comp., 1807. S. 8. Google Books


"Wer, wenn er zwanzig Jahr nun alt, // Hat noch nicht schöne Leibsgestalt, // Und keine Stärke, wenn er dreyssig, // Wenn vierzig, kein Hirn noch Verstand, // Und fünfzigjährig, nicht ist fleissig, // Noch reich an Geld, Gut oder Land; // Der wird sehr schwerlich hier auf Erden // Schön, stark, weis , oder häbig werden." - Alters Eigenschaften. In: Epigrammatische Anthologie. 1. Theil. Hrsg. von Friedrich Haug. Zürich: Orell Füßli & Comp., 1807. S. 6. Google Books


"Wer will vergnüglich alten, // soll mit Niemand Feindschaft, // mit Jedermann Freundschaft, // mit Wenigen Gemeinschaft, // mit Vielen Kundschaft halten // und lassen Gott dann walten." - Guter Rath. In: Epigrammatische Anthologie. 1. Theil. Hrsg. von Friedrich Haug. Zürich: Orell Füßli & Comp., 1807. S. 12. Google Books


Wedekind, Frank (1864-1918)

deutscher Schriftsteller und Schauspieler

Überprüft

Der Marquis von Keith

"Das glänzendste Geschäft auf dieser Welt ist die Moral." - Der Marquis von Keith


"Ein früherer Klassenkamerad schreibt mir aus Afrika, wenn man sich in Afrika unglücklich fühle, dann fühle man sich noch zehnmal glücklicher, als wenn man sich in München glücklich fühle." - Der Marquis von Keith


"Sünde ist eine mythologische Bezeichnung für schlechte Geschäfte." - Der Marquis von Keith, 2. Aufzug / Marquis von Keith

Die junge Welt

"Ein gesunder Mensch wird immer rot, wenn er ein Gedicht gemacht hat." - Die junge Welt / Holberg

Franziska

"Hast du mich denn zur Welt gebracht, Mutter, damit ich mich als alte Jungfer zur Schöpfung hinausschleiche? Ich wollte mich nicht mit einem ungebildeten Menschen einlassen. Was soll man tun, wenn einem die Ehe von den eigenen Eltern als die scheußlichste Menschenquälerei vorgeführt wurde!" - Franziska, Ein modernes Mysterium, 1. Akt, 1. Bild, 1. Szene /Franziska


"Im Streit zwischen Mann und Frau erscheint der Mann immer roh, die Frau immer gemein." -  / Veit Kunz


"Immerhin finde ich es weniger unsittlich, von zwei Männern ein uneheliches Kind zu haben, als von einem zwei." -  / Veit Kunz

Tagebuch, Was ich mir dabei dachte

"Das ist das Eigentümliche an Tagebuchblättern, wenn sie echt sind, dass sie keine Ereignisse enthalten. Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Tagebuch, 9. September 1893


"Sie hat auch schon ein Gedicht an mich gemacht, das von Liebe handelt. Sie beherrscht offenbar die Sprache nicht genug, um das Wort zu vermeiden." - Tagebuch, 13. Februar 1888


"Die Kritik hatte mir vielfach den Vorwurf gemacht, daß sich meine Dramen mit meiner eigenen Person beschäftigen. Ich wollte dartun, daß es sich der Mühe lohnt, meine Person auf die Bühne zu bringen." - Was ich mir dabei dachte

Briefe

"Berlin ist eben keine Stadt, sondern ein trauriger Notbehelf, Berlin ist ein Conglomerat von Kalamitäten." - Brief an Arthur Holitscher, 1908


"Das Leben hat es nicht gern und ist einem nicht gnädig und günstig, wenn man es zu ernst nimmt." - Brief an Beate Heine, 28. August 1900


"Die Poesie des Pessimismus ist die Lebensfreude." - Brief an die Schwester Erika, 9. Dezember 1886


"Dieses ewige Beinahe, das ist das Verhängnis, das Charakteristische meiner Natur. Ich war beinah verheiratet, wäre beinahe Schauspieler geworden, bin beinahe ein geschätzter Schriftsteller und verdiene beinahe eine Unmenge Geld. Mit diesem Beinahe hat man aber nicht viel Glück, am wenigsten bei Frauen, die in ihrem berechtigten Realismus wenig Empfänglichkeit für das Beinahe haben." - Brief an K. Martens, 26. Dezember 1899


"Humor ist ein Luxusgefühl." - Brief an Hans Richard Weinhöppel, Mitte 1903


"Jeder Mensch hat wohl etwas Absonderliches, das ihn vorwärts treibt, und wird eventuell durch das Verlangen, diese Absonderlichkeit zu begreifen, vorwärts getrieben." - Brief an Georg Brandes, Ende 1908/Anfang 1909


"Meine Muse scheint sich mit mir verkracht zu haben. Ich schreibe buchstäblich garnichts und befinde mich außerordentlich wohl dabei. Ich genieße zum ersten Mal in meinem Leben die ungeheure Annehmlichkeit, ein ganz gewöhnlicher Mensch zu sein. Damit möchte ich nicht etwa sagen, daß ich früher was Besseres war; im Gegentheil. Es plagt mich bei alledem nur die beständige Angst, daß es nicht lange dauert." - Brief an Beate Heine, 7. November 1900


"Mit dem Alter steigt man nicht im Werte." - Brief an Marie Uhl, 16. August 1903


"Nehmen ist seliger als Geben, wenigstens solange noch Aussicht ist, dass die Gabe nicht verweigert wird." - Brief an Gertrud Eysoldt, 8. August 1904


"Übung ist doch schließlich die Hauptsache, wenigstens wenn man wirklich etwas zu geben hat." - Brief an Beate Heine, 28. August 1900


"Was Gott dem Menschen, ist der Mensch dem Hunde." - Brief an A. Barte, Februar 1884

Andere Werke

"Es kreisen die Dohlen, es kriecht das Gewürm, // Die Menschen hassen und lieben; // Ich bin wie ein alter Regenschirm // In Gedanken stehengeblieben." - Tiefer Friede. Aus: Die vier Jahreszeiten. München: Albert Langen. 1905. S. 120


"Ich hab  meine Tante geschlachtet." - Der Tantenmörder. Aus: Die vier Jahreszeiten. München: Albert Langen. 1905. S. 141.


"Verlier dich von dem Lebenspfad // Nie seitwärts ins Geheg, // Geh immer artig kerzengrad’ // Den goldenen Mittelweg." - Das Lied vom gehorsamen Mägdlein. Aus: Die vier Jahreszeiten. München: Albert Langen. 1905. S. 37f.


"Was braucht mich Deutschlands Größe denn zu kümmern! // Ist Deutschlands nicht längst schon groß genug? // Was schafft die Größe mir als größ re Steuern!" - Ein politisch Lied. Von der deutschen Flotte. (unter dem Pseudonym: Hermann). Aus: Simplicissimus, 27. November 1897, Jg. 2, H. 35


"Wir hatten niemand um uns als einen vertrockneten Haushofmeister und eine zu Eis gefrorene Gouvernante." - Die Fürstin Russalka (1897)


Weede, Erich (*1942)

deutscher Politikwissenschaftler, Psychologe und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Globalisierung hat schon Hunderte von Millionen von Menschen aus bitterster Armut befreit und dazu beigetragen, dass die Einkommensverteilung unter den Menschen der Erde seit vielleicht zwei Jahrzehnten wieder egalitärer wird." - »Aufholchancen für die Armen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


"Kommunisten und Nationalsozialisten stellten die mörderischsten Regime. Bei den Opfern des Kommunismus machen die Hungertoten nach stalinistischer oder maoistischer Zwangskollektivierung einen grossen Teil der Opfer aus." - »Wie auf kapitalistischem Boden soziale Menschenrechte gedeihen«, Neue Zürcher Zeitung, 15./16. März 2008, Seite 33


Weerth, Georg (1822-1856)

deutscher Kaufmann und Schriftsteller

Überprüft

"Der Arbeit Not, die niemand lindern wollte, // Sie war s, die selbst den Fels beiseite rollte!" - 


"Der Wein ist mein Vergnügen! // Ich wollt, das ganze Meer // Wär Wein und ich ein Walfisch, // Der schwömme drüber her." - Gedichte:


"Die Guillotine wird uns retten und die Leidenschaft der Weiber." - Neue Rheinische Zeitung, Köln, 19. Mai 1849 (zitiert nach Florian Vaßen, Die Bourgeoisie und die Langeweile oder Da hilft nur eine richtige Revolution. Georg Weerths Feuilleton im Frühjahr 1849. In: Georg Weerth und das Feuilleton der "Neuen Rheinischen Zeitung", hrsg. von Michael Vogt im AISTHESIS VERLAG, Bielefeld 1999, S. 55)


"Ein Weib ist allmächtig. Wehe dir, wenn sie mit ihren schwachen Händen in die Räder deines Schicksals greift: zitternd wirst du zum Stillstand kommen!" - Leben und Thaten des berühmten Ritters Schnapphahnski: IX. Wien. Hamburg: Hoffmann und Campe. 1849. S. 116


"Im Handel hört alle Freundschaft auf, im Handel sind alle Menschen die bittersten Feinde." - Humoristische Skizzen aus dem deutschen Handelsleben


"Ja, herrlich hast du dich bewährt, mein altes Köln, mein treffliches Rheinland, als eine Stadt, als ein Land der Treue, der Loyalität, und niemand wird hinfort mehr von euch sagen können, dass ihr der Herd des Aufruhrs wärt, der Revolution und der Anarchie." - Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski, XXII. Der Gürzenich


"Kein schöner Ding ist auf der Welt // Als seine Feinde zu beißen; // Als über all die plumpen Geselln // Seine lustigen Witze zu reißen." - Ausgewählte Werke. Herausgegeben von Bruno Kaiser, Verlag Volk und Welt, Berlin 1948, S. 49


"Man reist nicht billiger und nicht schneller als in Gedanken." - Leben und Taten des berühmten Ritters Schnapphahnski V. Spanien


"Wie glücklich diese Menschen in Deutschland sind! Alle werden sie dick, alle heiraten sie. Nur unsereiner wandert mager durch sein Jahrhundert und ist kein Familienvater voll Zärtlichkeit und Güte." - An Friedrich Engels am 27. Mai 1852 aus Amsterdam. In: Sämtliche Werke in fünf Bänden, Band 5 (Briefe). Aufbau-Verlag Berlin 1957, S. 446


Weg


Zitate

A

"Ach Tugend, wie schmal sind deine Stege, wie kümmerlich sind deine Wege! Wohl dem, der diese Wege und Stege betritt und geht!" - Gottfried von Straßburg, Tristan

B

"Befiehl du deine Wege // Und was dein Herze kränkt // Der allertreusten Pflege // Des, der den Himmel lenkt." - Paul Gerhardt (nach Psalm 37, 5)

C

D

"Den Weg des Vaters wird dereinst das Kind auch gehn." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: Le Rain allemand


"Der Mittelweg ist oft doppelt gefährlich." - Christian Dietrich Grabbe, Napoleon oder die hundert Tage / Blacas


"Der Weg der Reflexion ist der Weg des Kompromisses." - Agustina Bessa-Luis, Alegria do Mundo


"Der Weg ist nicht zu Ende, wenn das Ziel explodiert." - Heiner Müller


"Dies ist der andere Weg. Geh diesen Weg; sei sicher, dieser führt dich heim." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"Die Tür zum Paradies der stabilen, patriarchalischen Familie, das ohnehin für uns Frauen keines war, ist lange geschlossen und läßt sich mit noch so vielem blonden Engelsgesang nicht mehr öffnen. Der Weg geht nur nach vorne." - Iris Radisch, Die Schule der Frauen. Wie wir die Familie neu erfinden, »Mitten in der Liebeskatastrophe«

E

"Ein gerader Weg führt immer nur ans Ziel." - André Gide, Tagebuch


"Eine bittere Gurke? Wirf sie weg! Dornensträucher im Weg? Weiche ihnen aus! Das ist alles. Frage nicht noch: Wozu gibt es solche Dinge in der Welt?" - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 50


"Es ist bisweilen nötig, den Denker, der auf unrechtem Wege ist, durch die Folgen zu erschrecken, damit er aufmerksamer auf die Grundsätze werde, durch welche er sich gleichsam träumend hat fortführen lassen." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, erster Teil, erstes Hauptstück, A 26


"Es gibt keinen Grund, die Flinte ins Korn zu werfen, nur weil ein Weg verbaut ist." - Andrea Ypsilanti, TAZ Nr. 8525 vom 8. März 2008, S.3

F

G

H

"Habe Mut zu dir selbst, und such deinen eigenen Weg." - Janusz Korczak, Wie man ein Kind lieben soll, 1919

I

"Ich mache es mir zur Regel, den Weg nicht von Schnee zu säubern, bevor es nicht zu schneien aufgehört hat." - Daniel Webster, in Zivilcourage von John F. Kennedy, S. 100


"Im Leben stehen einem anständigen Charakter so und so viele Wege offen, um vorwärts zu kommen. Einem Schuft stehen bei gleicher Intelligenz und Tatkraft auf dem gleichen Platz diese Wege auch alle offen." - Hermann Oberth, Katechismus der Uraniden, Wiesbaden 1966, S. 94/95


"Immer mit der Nase anstoßen heißt auch, einen Weg finden." - Karl Heinrich Waggerl, Wagrainer Bilderbuch


"Ist der Weg nicht schon Heimat?" - Miguel de Unamuno: Wie man einen Roman macht. Aus dem Spanischen übersetzt von Erna Pfeiffer, Literaturverlag Droschl Graz - Wien, 2000, ISBN 3-85420-543-0, S. 127

J

"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617


"Jeder Mensch besitzt alle Talente, doch nur die hervorragendsten soll er ausbilden. Hier liegt aber der Grund, weshalb so viele hartnäckig ein unerreichbares Ziel verfolgen: sie haben das Gefühl, nicht ganz auf m falschen Wege zu seyn." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1127 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 242. Google Books

K

L

"Lass dich die Macht der Gewohnheit auf vielbetretene Wege nicht drängen, // Trau nicht dem irrenden Blick und dem vom Echo verrauschten Ohre, // Auch nicht der Zunge: allein der Verstand sei Prüfer und Richter." - Parmenides von Elea, gemäß Diogenes Laertius: Leben und Meinungen berühmter Philosophen IX, 22

M

N

"Nach Innen geht der geheimnißvolle Weg. In uns, oder nirgends ist die Ewigkeit mit ihren Welten, die Vergangenheit und Zukunft." -  Novalis, Blütenstaub § 16

O

P

Q

R

"Reden wir nicht über sie, schau und geh deinen Weg." - Dante Alighieri, Die Göttliche Komödie, Inferno III, 51

S

"Suche nicht die Vernichtung. Sie wird dich finden. Suche den Weg, der zur Vollendung führt." - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg

T

U

"Und wer als Blinder fällt, wird als Blinder nicht allein aufstehen; und wenn er allein aufstehen sollte, wird er einen Weg einschlagen, der ihm nicht zuträglich ist." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe

V

"Viele sind hartnäckig in Bezug auf den einmal eingeschlagenen Weg, wenige in Bezug auf das Ziel." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", I, Aph. 494


"Vom Schlaf zum Tode ist ein kleiner Weg." - Ludovico Ariosto, Orlando furioso, XVIII, 189


"Vom Übermut zum Frevel ist der Weg nicht weit." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, II, Erster Gesang Heimweh und Heilung. Zürich: Artemis Verlag, 1945.

W

"Was braucht der alte Mensch denn schon? Das Tageslicht wird dunkler, die Schatten werden heller, die Nacht ist nicht mehr zum Schlafen, die Wege verkürzen sich. Nur noch zwei, drei Wege, zuletzt einer." - Johannes Bobrowski, Brief aus Amerika. Aus: Erzählungen. 1. Auflage. Leipzig: Reclam, 1978. S. 31


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Welcher Mensch befindet sich nicht manchmal an einem Kreuzweg?" Louis-Auguste Blanqui, L´Eternité par les astres, Paris 1872, in: Karl Hans Bergmann: Blanqui, Ein Rebell im 19. Jahrhundert, Frankfurt am Main, 1986, ISBN 3-593-33593-X, S. 499


"Wenn die Zahlmeister der EU regelmäßig Alimente an die Palästinenser überweisen, dann wollen sie es nicht wahrhaben, daß sich im Gaza-Streifen die abgeklärten Massenmörder der Fatah mit den fanatischen Massenmördern der Hamas eigentlich nur über den Weg zur Endlösung der Judenfrage streiten, denn im Grunde sind sie alle einer Meinung: Israel muß vernichtet werden! - Wolf Biermann bei einer Gastvorlesung in Jerusalem und Haifa, Artikel im Feuilleton der Nr. 44 vom 26. Oktober 2006


"Wenn Du die Kunst beherrschst, ein freier Mensch zu sein, hast Du ein Ziel und kümmerst Dich nicht darum, ob Du es jemals erreichen wirst. Denn in der Freiheit ist der Weg das Ziel. Allerdings nur, wenn Du nie aufhörst, Deinen Weg zu gehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, 14. S. 145.


"Wenn es zwei oder mehr Wege gibt, etwas zu tun, und einer davon zur Katastrophe führt, wird irgendeiner genau diesen Weg wählen." - Edward A. Murphy, zitiert in "Die philosophische Rolltreppe", Jörg Zittlau, dtv, ISBN 3-423-34291-9


"Wer imponirt? Nur Der, welcher ruhig seinen eigenen Weg geht." - Wilhelm Raabe, Horacker: 3. Kapitel. Berlin: Grote, 7. Auflage: 1902. S. 14. Google Books


"Wer vom Ziel nicht weiß, // kann den Weg nicht haben, // wird im selben Kreis // all sein Leben traben." - Christian Morgenstern, Wir fanden einen Pfad


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f

Sprichwörter und Volksmund

"Besser auf neuen Wegen etwas stolpern als in alten Pfaden auf der Stelle zu treten." - Aus China


"Bettler und Krämer sind nie vom Wege ab." - Aus Deutschland


"Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln." - Aus China


"Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert." - Aus England


"Ein Weg entsteht, wenn man ihn geht." - Aus China


"Ob du eilst oder langsam gehst, der Weg bleibt immer derselbe." - Aus China


"Schildkröten können dir mehr über den Weg erzählen als Hasen." - Aus China


"Solange du dem anderen sein Anderssein nicht verzeihen kannst, bist du noch weit weg vom Weg der Weisheit." - Aus China


"Wo ein Adler nicht fort kann, findet eine Fliege noch zehn Wege." - Aus Deutschland


"Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg." - Aus Deutschland


"Worte gibt es, die einen Menschen auf den Weg bringen. Worte gibt es, die einen Menschen vom Weg abbringen." - Aus der Türkei


"Zwar hat der Mensch zwei Beine, doch kann er nur einen Weg gehen." - Sprichwort der Peulh / Fulbe

Bibel

"Die Gerechtigkeit des Frommen macht seinen Weg eben; aber der Gottlose wird fallen durch seine Gottlosigkeit." - Bibel-Sprüche 11,5


"Es gefällt manchem ein Weg wohl; aber endlich bringt er ihn zum Tode." - Bibel-Sprüche 14,12


"Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich!" - Bibel-Johannes 14,6


"Wenn du einen Sektierer einmal und ein zweites Mal ermahnt hast, so meide ihn. Du weißt, ein solcher Mensch ist auf dem verkehrten Weg; er sündigt und spricht sich selbst das Urteil." - Bibel-Titus 3,10-11


Wehberg, Hans (1885-1962)

deutscher Völkerrechtslehrer

Überprüft

"Wünschenswert ist es, dass sich auch aus den Reihen der deutschen Burschenschaft mehr Männer mit den großen Friedenskonferenzen beschäftigen; ist es doch in erster Linie unsere Aufgabe, wenn wir diese in ihrer historischen Bedeutung weiter erfüllen wollen, uns auch für künftige politische Aufgaben vorzubereiten." - Burschenschaftliche Blätter Nr. 10/11, Berlin, 1909


Weh

Zitate

"Amor ist ein mächtiger Fürst // Und hat mich so gebeugt, daß ich bekenne, // Es gibt kein Weh, das seiner Strafe glich, // Doch gibts nicht größre Lust, als ihm zu dienen." - William Shakespeare, Die beiden Veroneser


"Die Wüste wächst: weh, wer zur Wüste ward!" - Friedrich Nietzsche, Fragmente


"Ein Glück, das man nie gekannt, zu entbehren, tut nicht weh, weh aber, ein Glück zu verlieren, an das man gewöhnt war." - Thukydides, Peloponnesischer Krieg, 2, 44


"Hinter dem U kommt gleich das Weh, // das ist die Ordnung im ABC." - Friedrich Schiller, Wallensteins Lager, Kapuziner


"So lockt mich die Moschee; // Ich kleid  in maurische Schnörkel // Mein abendländisches Weh." - Gottfried Keller, Wanderlied


"Weh dem, der Sterben sah! // Er trägt für immer // Die weiße Blume bleiernen Entsetzens." - Georg Heym, Was kommt  ihr, weißer Falter


"Weh ruft: Vergeh! Doch alle Lust will Ewigkeit, // will tiefe tiefe Ewigkeit." - Friedrich Nietzsche, Das trunkene Lied


Wehler, Hans-Ulrich (*1931)

deutscher Historiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das ist im Kollektivgedächtnis der europäischen Völker, aber auch der Türkei tief verankert. Es spricht darum nichts dafür, eine solche Inkarnation der Gegnerschaft in die EU aufzunehmen." -  über die Belagerung Wiens durch die Türken, Interview in DIE ZEIT 38/2002


"Überall in Europa erweisen sich muslimische Minderheiten als nicht assimilierbar und igeln sich in ihrer Subkultur ein. Auch die Bundesrepublik hat bekanntlich kein Ausländer-, sondern ausschließlich ein Türkenproblem." - Interview in DIE ZEIT 38/2002


Wehl, Roland (*1959)

deutscher Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Als Emigrant, der sich leicht der historischen Verantwortung hätte entziehen können, bekannte er sich mit seinem Kniefall in Warschau ausdrücklich mitschuldig. Diese patriotische Haltung wurde ihm jedoch nicht gedankt." - über Willy Brandt, Junge Freiheit, 25. August 1995


"Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist die Geschichte von Menschenrechtsverletzungen." - Stadtillustrierte ZITTY 13/1979


"Südtirol ist nicht Nordirland. Und seine Schützenkompanien sind nicht vergleichbar mit der IRA. Doch eines ist ähnlich:  Friedensfrauen  gibt es auch hier - und nicht nur unter Frauen." - taz, 10. Oktober 1979


"Wer von Deutschland als »Einwanderungsland« spricht, negiert die Ängste weiter Kreise der deutschen Bevölkerung. Und wer diese Angst als rassistisch denunziert, offenbart eine zutiefst menschenfeindliche Gesinnung." - Tagesspiegel, 20. Juni 1993


Wehmut

Zitate

"Sehnsucht ist erstickte Freude, Wehmut ist stumpfer Schmerz." -  Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 345.


Wehner, Herbert (1906-1990)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Wer rausgeht, muss auch wieder reinkommen. Ich sage Ihnen Prost." - zu Abgeordneten, die unter Protest den Plenarsaal verließen (Quelle: Langspielplatte: "Die große Schlacht im Bundestag, Zitate unserer Politiker bunt und unerwartet gemischt", Ariola 1980)


"Das können Sie halten wie Du willst." - auf die Frage eines Genossen, ob dieser ihn duzen dürfe


"Der Herr Bundeskanzler badet gerne lau; so in einem Schaumbad." - über Willy Brandt, während eines Moskauaufenthalts, Sommer 1973, zitiert in Spiegel 41, 8.10.1973, Seite 25


"Ich war auf der Toilette." - in einem Gespräch mit Jürgen Kellermaier im Jahr 1980 über die Bekanntgabe des Ergebnisses über das gescheiterte Misstrauensvotum gegenüber Bundeskanzler Brandt im Jahr 1972;


"Übelkrähe!" -  in einer Fragestunde des Bundestages 1970 zu Jürgen Wohlrabe, "Der Spiegel" 29. März 1971, siehe auch


issen Sie – damit Sie das einmal loswerden –, daß ich Kommunist gewesen bin, habe ich nie geleugnet. Ich werde es mein Leben lang büßen, dank derer, die patentierte Christen sind und sich als solche bezeichnen." - in einer Bundestagsdebatte vom 11. Mai 1976 (7. Wahlperiode), zitiert in: DER SPIEGEL 29/1976 vom 12. Juli 1976, S. 32


"Wollt ihr den totalen Krieg?" - Zwischenruf während der Bundestagsdebatte am 25. Februar 1972 zu den Ostverträgen, zitiert von Dietrich Kuessner auf (Stand 6/07);

Fälschlich zugeschrieben

"Kohl erzeugt Blähungen und treibt schwarze Dämpfe ins Gehirn." - Heinz Kühn zitiert aus einem Kochbuch von 1641 über den damaligen CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden Helmut Kohl im Deutschen Bundestag, 1976, Das neue parlamentarische Schimpfbuch, Günter Pursch, 1997


Wehrpflicht

Zitate

"Besonders scharfer Prüfung bedarf die Frage, ob die Einführung der Wehrpflicht in der Tat eine Forderung der Demokratie und der Kultur war." - Ludwig Quidde, in Quidde: Der deutsche Pazifismus während des Weltkrieges 1914-1918 Aus dem Nachlaß Ludwig Quiddes hrsg. von Karl Holl unter Mitwirkung von Helmut Donat, Boppard a.Rh. 1979, S. 170


Der Wehrdienstverweigerer  ist ein Revolutionär. Wenn er dem Gesetz den Gehorsam verweigert, um dadurch zu einer Verbesserung der öffentlichen Verhältnisse beizutragen, erfüllt er unter Aufopferung seiner persönlichen Interessen eine überaus wichtige Aufgabe" -  Albert Einstein - zitiert in Fölsing: "Albert Einstein – Eine Biographie", Suhrkamp, Frankfurt 1999, S. 624


"Die Legitimation der Wehrpflicht muss sehr sorgfältig geprüft werden, da sie die intensivste Inpflichtnahme des Staates bedeutet. Es bedarf hierzu einer sorgsamen Beobachtung der Rahmenbedingungen. Dazu gehört auch das Gebot der Einhaltung der Wehrgerechtigkeit." - Willfried Penner, "Das Parlament" 10/2001


"Die Wehrpflicht gehört zu den Grundlagen unserer Gesellschaft." - Peter Ramsauer, zu Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg auf dessen Vorschlag hin, die allgemeine Wehrpflicht abzuschaffen, u. A. um Kosten zu sparen, Spiegel Nr. 24/2010, S. 22


"Politisch legitimiert bleibt die Wehrpflicht nur, wenn Wehrgerechtigkeit gewahrt ist." - Willfried Penner, aus einer Rede vor dem Zentrum Innere Führung der Bundeswehr in Koblenz, 15. Juni 2000


"Wehrpflicht und demokratisch verfasster Staat sind nicht einander bedingende Größen; auch die Freiwilligen-Armee passt durchaus in das demokratische Gefüge. Nur beides kann man nicht zugleich haben: Diskret den Weg zur freiwilligen Armee weisen und in einem Erinnerungsposten an der Wehrpflicht festhalten." - Willfried Penner, aus einer Rede vor dem Zentrum Innere Führung der Bundeswehr in Koblenz, 15. Juni 2000


"Wir haben seit Jahren faktisch zwar eine Dienstpflicht, aber von einer allgemeinen Wehrpflicht zu reden, fällt zunehmend schwerer, weil eben der Anteil derer, die tatsächlich der Wehrpflicht genügen, immer geringer wird. Es zeichnet sich sogar ab, dass der Anteil derer, die für die Wehrersatzpflicht in Betracht kommen, höher sein kann als derjenigen, die Wehrpflicht leisten." - Willfried Penner, Interview mit der "Süddeutschen Zeitung", veröffentlicht am 27. November 2000


"Zu seinem Wiederaufbau braucht Deutschland vor allem einmal viele Generationen, die gar nicht wissen, was ein Dienstbefehl ist. Wir haben genug von ›gedienten Leuten‹. Das Gesetz muß – im Namen der Freiheit – verschwinden." - Kurt Tucholsky "Wehrpflicht hintenherum", in: "Welt am Montag", 2. Januar 1922


Weibel, Peter (*1944)

Österreichischer Künstler, Museumsdirektor, Kurator und Medientheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

"Die Aufgabe der Kunst besteht darin, Türen zu öffnen, wo sie keiner sieht." - Im Interview mit Roland Berg im vom 11. Januar 2000; zitiert auf der Website des


"Die Geburt der Schönheit aus dem Geiste der Zahlen ist die Lehre der Griechen. Die mathemagischen Bilder von Martina Schettina sind ein schöner Beweis." - Zur Ausstellung Martina Schettina: Mathemagische Bilder - Von Pythagoras bis Hilbert 2011, zitiert in Vernissage, Magazin für aktuelles Ausstellungsgeschehen No. 302, Dez 2011 S. 52.


Weiblichkeit

Zitate

"Alles Vergängliche // Ist nur ein Gleichnis // Das Unzulängliche, // Hier wirds Ereignis; // Das Unbeschreibliche, // Hier ist es getan; // Das Ewig-Weibliche // Zieht uns hinan." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 12104 ff. / Chorus mysticus - Schlussverse Faust II


"Das Schmollen ist eigentlich das Aufprotzen der weiblichen Artillerie; wer bereits öfter beschossen wurde, fühlt sich schon versucht, bei der bloßen Veranstaltung die weiße Fahne auszustrecken." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Dem Feminismus ist es nicht gelungen, eine originelle Version von Weiblichkeit zu entwickeln und echte Lust an der neuen Freiheit auszuleben. Statt dessen klammert er wie eh und je am alten Feindbild vom bösen Mann." - Katharina Rutschky, Marburger Express 1/97, zitiert in:


"Die schöne und reine Weiblichkeit sollte nur durch die schönste und reinste Männlichkeit angezogen werden." - Wilhelm von Humboldt, Briefe an eine Freundin


"Ein Weib soll ihre Weiblichkeit nicht ausziehen wollen." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Charlotte von Stein, 21. September 1785


"Nur selbstständige Weiblichkeit, nur sanfte Männlichkeit ist gut und schön." - Friedrich Schlegel, Über die Diotima


Weidemann, Kurt (1922-2011)

deutscher Grafikdesigner, Typograph, Autor und Lehrer

Zitate mit Quellenangabe

"Auf die Explosion der unbegrenzten Möglichkeiten folgt die Implosion ihrer Beherrschung." - Wo der Buchstabe das Wort führt. Ostfildern 2006, ISBN 3-89322-521-8, S. 16


"Das Buch ist keine nach Gutdünken zu verändernde Ware: das Auge und die Hand bestimmen Maß und Form." - Wo der Buchstabe das Wort führt. Ostfildern 2006, ISBN 3-89322-521-8, S. 219


"Gute Typographie bemerkt man so wenig wie gute Luft zum Atmen. Schlechte merkt man erst, wenn es einem stinkt." - "Wo der Buchstabe das Wort führt. Ostfildern 2006, ISBN 3-89322-521-8, S. 360


"Typographie ist: Auswählen, Gliedern, Anordnen und logisch Lesbarmachen von Schrift." - Wo der Buchstabe das Wort führt. Ostfildern 2006, ISBN 3-89322-521-8, S. 360


"Wer weder Gründe noch Gegengründe kennt, glaubt sich allzuschnell im Recht." - Wo der Buchstabe das Wort führt. Ostfildern 2006, ISBN 3-89322-521-8 S. 360


Weigel, Hans (1908-1991)

österreichischer Schriftsteller und Theaterkritiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wien bleibt Wien, und das geschieht ihm ganz recht." - »Marie oder Der Traum ein Film. Romantisches Lebensbild mit Musik von Ferdinand Piesen.« Aufgeführt im 8. Programm (Jänner bis März 1935) des Kabaretts »Literatur am Nachschmarkt«. Aus dem Walzerduett des Dienstmädchens Marie und des Grafen William D. Thompson. / / in: Neues Forum, Band 5, 1958 / in: Klaus Budzinski: So weit die scharfe Zunge reicht. Die Anthologie des deutschsprachigen Cabarets, Wien: Scherz, 1964, S. 319.


"Hat sie bei der großzügigen und sozial höchst verdienstvollen Planung der Gemeindebauten auf das Gesicht der Stadt auch nur die mindeste Rücksicht genommen? Nein, und darum verliert Wien sein Gesicht vorläufig nicht — Wien bleibt Wien —, diese Feststellung ist halb Verheißung, halb gefährliche Drohung. [...] Man baut weiter scheußlich, aber Wien bleibt trotzdem schön." -  Das tausendjährige Kind. Kritische Versuche eines heimlichen Patrioten zur Beantwortung der Frage nach Österreich. Verlag Kremayr & Scheriau, Wien 1965, S. 37.


"Wien ist anders" - Titel eines Essays von Hans Weigel, in Hans Weigel, Ernst Hausner: "Wien. Wien ist anders." Verlag Jugend und Volk, Wien 1977


Weihe

Zitate

"Ist nicht des Dichters Weihe eine Priesterweihe?" - Joseph Görres, Fall der Religion und ihre Wiedergeburt


Weihnachten

Zitate

"Die Kirche Roms hat durch die Einführung des Weihnachtsfestes das Christentum gerettet." - Paul de Lagarde, Mitteilungen, Bd. 4


"Die Nacht vor dem heiligen Abend, da liegen die Kinder im Traum. // Sie träumen von schönen Sachen und von dem Weihnachtsbaum." - Robert Reinick, Die Nacht vor dem heiligen Abend


"Morgen kommt der Weihnachtsmann, // Kommt mit seinen Gaben." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Der Weihnachtsmann


"Ich kann Euch zu Weihnachten nichts geben, ich kann Euch für den Christbaum, wenn ihr überhaupt einen habt, keine Kerzen geben, kein Stück Brot, keine Kohle zum Heizen, kein Glas zum Einschneiden. Wir haben nichts. Ich kann Euch nur bitten, glaubt an dieses Österreich!" - Leopold Figl, Weihnachtsansprache 1945


"Ich schlage vor, Weihnachten wegen der gesteigerten Besinnlichkeit nur alle zwei Jahre zu feiern. Das wär  besser, ohne Scheiß. Das ist wie mit dem Oktoberfest, da gehen die Münchner auch nicht jedes Jahr hin, weil das total abnervt." - Daniel Küblböck, Stuttgarter Zeitung Nr. 298/2006 vom 27. Dezember 2006


"Wie leide ich vor Sehnsucht! Wäre es doch Weihnachten!" - Hans Christian Andersen, Der Tannenbaum / Tannenbaum


Weiler, Jan (*1967)

deutscher Autor und Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Viele Männer haben irgendein doofes Jungsspielzeug: Kettensägen, Aufsitzmäher, Eisenbahnen. Ich habe mal von einem Typen gelesen, der eine riesige Satellitenschüssel besaß, mit welcher er Fernsehsender aus der ganzen Welt sammelte. [...] Auf dem Foto in der Zeitschrift stand der Mann neben seiner Schüssel und sah auf eine rührende Art geschieden aus." -  Stern Nr. 30/2007 vom 19. Juli 2007, S. 128


"Wir sind alle nur Plankton im Datenstrom des Medienzeitalters." -  Stern Nr. 32/2007 vom 2. August 2007, S. 138


Weil, Simone (1909-1943)

französische Philosophin

Überprüft

"Gott ähneln, aber dem gekreuzigten Gott." - Schwerkraft und Gnade


Weinberg, Steven (*1933)

US-amerikanischer Physiker und Nobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

"Das Bemühen, das Universum zu verstehen, ist eines der ganz wenigen Dinge, die das menschliche Leben ein wenig über die Stufe einer Farce erheben, und gibt ihm etwas von der Anmut der Tragödie." - Die ersten drei Minuten. München 1977, ISBN 3-492-22478-4. Übersetzer: Friedrich Griese


"Eine der größten Errungenschaften der Wissenschaft ist nicht, es intelligenten Leuten unmöglich zu machen, religiös zu sein, sondern es ihnen zumindest zu ermöglichen, nicht religiös zu sein. Dahinter sollten wir nicht zurückfallen." - Bild der Wissenschaft, 12/1999


Weinen

Zitate

"Auch das Weinen bietet eine gewisse Lust." - Ovid, Tristien


"Das Kind, das da ist geschlagen, das muss wohl weinen und klagen." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Das Weinen des Erben ist unter der Maske ein Lachen." - Publilius Syrus, Sententiae H19


"Der Tod einer Mutter ist der erste Kummer, den man ohne sie beweint." - Jean Antoine Petit-Senn, Geistesfunken und Gedankensplitter


"Ich beeile mich, über alles zu lachen, aus Furcht, einen Augenblick später darüber weinen zu müssen." - Pierre Augustin de Beaumarchais, Der Barbier von Sevilla, oder alle Vorsicht umsonst! I, 2 (Figaro). Übersetzt von Josef Kainz. Berlin: Fontane & Co., 1907.


"Ich kann nichts dafür, daß der Mond schon scheint, // und daß nicht der Mond seinen Mondschein schont, // und daß Frau Adele im Wohnheim weint, // weil sie nicht wie früher in Weinheim wohnt. - Heinz Erhardt


"Ich weine - // meine Träume fallen in die Welt." - Else Lasker-Schüler, Giselheer dem Heiden. Aus: Die Kuppel. Der Gedichte zweiter Teil. Berlin: Cassirer, 1920. S. 68


"Ich weine wohl oft bittre, bittre Tränen, aber eben diese Tränen sind es, die mich erhalten." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Januar 1799


"Komm, weine nicht; Du bist so wert mir, wie die Treue selbst!" - Heinrich von Kleist, Prinz Friedrich von Homburg / Natalie


"Lachen, Weinen, Lust und Schmerz sind Geschwisterkinder." - Johann Wolfgang von Goethe, Neugriechische Liebe-Skolien, 2


"Nicht um die Geliebte weine, die du verloren, sondern um die, die dir geblieben ist." - Peter Altenberg, Fechsung


"O weine nicht! Wie glühnde Naphtatropfen, // So fallen deine Tränen auf mein Herz." - Heinrich Heine, Almansor / Almansor


"Oh Welt, bei deinen Sachen // ist Weinen mehr als Lachen." - Friedrich von Logau, Menschliches Elende. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, II,4,90. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 309


"Seine Eitelkeit spart an nichts, er würde echte Spitzen an die Windeln seiner Kinder nähen lassen, aber ihr Weinen hört er nicht." - Honoré de Balzac, Une fille d Eve, 1838


"Siehe! Da weinen die Götter, es weinen die Göttinnen alle, dass das Schöne vergeht, dass das Vollkommene stirbt." - Friedrich Schiller, Nänie


"So lasst uns noch einmal vereint // Die vollen Gläser schwingen; // Der Abschied werde nicht geweint, // Den Abschied sollt ihr singen." - August von Platen, Bd. 1: Gedichte. Trinklied


"Von der Tragödie begehrt das Volk eigentlich nicht mehr, als recht gerührt zu werden, um sich einmal ausweinen zu können." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches


"Weinen kann ich nicht, aber mein Herz blutet." - William Shakespeare, Wintermärchen, 3. Aufzug, 6. Szene / Antigonus


"Wer am Freitag lacht, der wird am Sonntag weinen." - Jean Racine, Les plaideurs I,1


"Wer das Weinen verlernt hat, der lernt es wieder beim Untergang Dresdens. Dieser heitere Morgenstern der Jugend hat bisher der Welt geleuchtet." - Gerhart Hauptmann, Sämtliche Werke. Propyläen, Band XI (1974), S. 1205 f.

Bibel

"Freut euch mit den sich Freuenden, weint mit den Weinenden!" Bibel-Römer 12,15


Wein

Zitate

"Bietet man den Wein vielen Gästen an, geht er bald zu Ende." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 21


"Der Dichter soll nicht ewig Wein // Nicht ewig Amorn necken! // Die Barden müssen Männer seyn // Und Weise seyn, nicht Gecken!" - Matthias Claudius, Mein Neujahrslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 3


"Der Nebel steigt, es fällt das Laub; // Schenk ein den Wein, den holden! // Wir wollen uns den grauen Tag / Vergolden, ja vergolden!" - Theodor Storm, Oktoberlied


"Der Rhein, // Und wär s nur um den Wein, // Der Rhein soll deutsch verbleiben." - Georg Herwegh, Rheinweinlied


"Der Wein gibt Witz und stärkt den Magen." - Christoph Martin Wieland, Eine Anekdote aus dem Olymp


"Der Wein ist mein Vergnügen! // Ich wollt, das ganze Meer // Wär Wein und ich ein Walfisch, // Der schwömme drüber her." - Georg Weerth, Werke, Bd.1: Gedichte


"Der Wein und die Wahrheit sind sich nur insofern ähnlich, als man mit beiden anstößt." - Moritz Gottlieb Saphir, Nachtschatten


"Der Wein wandelt den Maulwurf zum Adler." - Charles Baudelaire, Die künstlichen Paradiese (Les paradis artificiels), III. Kapitel. Übersetzt von Franz Blei und Heinrich Steinitzer. München: Müller, 1925. 


"Die Erde wär  ein Jammertal // Voll Grillenfang und Gicht, // Wüch s uns zur Lindrung unsrer Qual // Der edle Rheinwein nicht." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied, Beim Rheinwein


"Die Freundschaft, die der Wein gemacht, wirkt wie der Wein, nur eine Nacht." - Friedrich von Logau, Wein-Freundschafft. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, I,3,92. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 77


"Ein echter deutscher Mann mag keinen Franzen (Franzosen)  leiden, // Doch ihre Weine trinkt er gern." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2272 f. / Brander


"Es wird gewiss in England des Jahres noch einmal so viel Portwein getrunken, als in Portugal wächst." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft J (151)


"Einfach gelobt sei der Wein, doppelt gelobt das Bier. // Doppeltheit ist gut, Einfachheit das Beste." - John Owen, Epigramme 6, 68


"Ein Leben wie im Paradies // Gewährt uns Vater Rhein; // Ich geb es zu, ein Kuss ist süß, // Doch süßer ist der Wein." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Trinklied


"Geld! Eine Flasche Wein und eine gute Zigarre, das ist alles, was der Mensch braucht. Auf alles andere kann er pfeifen." - Bernhard Kellermann, Das häßliche Mädchen. Berlin: Volk und Welt, 1979. S. 23


"Ich verzichte auf Alkohol. [..] ich merke auf einmal, wie sehr ein Glas Wein am Abend zur Gewohnheit werden kann. Aber ich will das Fasten auch nicht zum Gesetz machen. Die alten Mönche hatten da wunderbare Ausnahmen, etwa den Sonntag und Zeiten "auf Reisen" - Margot Käßmann, Spiegel online, 20. März 2009


"Ich weiß, sie tranken heimlich Wein // Und predigten öffentlich Wasser." - Heinrich Heine, Deutschland, Ein Wintermärchen


"Jugend ist Trunkenheit ohne Wein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan


"Mir ist es piepegal, ob Salz, Butter, Wein oder Frauen schlecht für mich sind; das Leben ist eine unheilbare Krankheit." - George Tabori, Betrachtungen über das Feigenblatt, Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs GmbH


"Ob der Koran von Ewigkeit sei? // Darnach frag ich nicht! // Ob der Koran geschaffen sei? // Das weiß ich nicht! // Daß er das Buch der Bücher sei // Glaub ich aus Mosleminen-Pflicht. // Daß aber der Wein von Ewigkeit sei // Daran zweifl ich nicht; // Oder daß er vor den Engeln geschaffen sei // Ist vielleicht auch kein Gedicht. // Der Trinkende, wie es auch immer sei // Blickt Gott frischer ins Angesicht." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan. Saki Nameh. Das Schenkenbuch. in: Goethe s sämmtliche Werke Band 4. F. W. Thomas, 1856. S. 314 Google Books


"Rotwein ist für alte Knaben // eine von den besten Gaben." - Wilhelm Busch, Abenteuer eines Junggesellen / Rektor Debisch


"Sei bei mir, in Maßen zwar, doch verlasse mich nicht." - Euripides über den Wein, gemäß Plutarch, Moralia


"Trink mir nur mit den Augen zu, // mein Blick tut dir Bescheid; // und bleibt ein Kuß für mich im Glas, // den Wein ich gerne meid ." - Ben Jonson, An Celia


"Töne, frohe Leier, // Töne Lust und Wein! // Töne, sanfte Leier, // Töne Liebe drein!" - Gotthold Ephraim Lessing, An die Leier


"Vom Himmel reißt der Morgen das schwarze Tuch // Der Nacht, drum füll mit Magierwein den Krug, // Saqi, und reib dir deine Augen wach! // Glaub mir, du schläfst dereinst noch lang genug." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Wein ist dem glücklichen Sänger ein schnelles Pferd, als Wassertrinker bringst du jedoch nichts Rechtes zustande." - Kratinos, Nikainetos-Fragment


"Wein ist der Spiegel des Menschen." - Alkäus von Mytilene, Fragment 16


"Wein richtet die Schönheit zugrunde, durch Wein wird die Blüte des Lebens verdorben." - Properz, Elegien


"Wer als Wein- und Weiberhasser // Jedermann im Wege steht, // Der genieße Brot und Wasser, // Bis er endlich in sich geht." - Wilhelm Busch, Frühlingslied, erschienen in "Schein und Sein"


"Wer trinkt, soll reinen Herzens sein, mit Wein ist nicht zu scherzen." - Friedrich Rückert, Östliche Rosen, (Leipzig 1822), S. 90


"Wie nämlich nicht jeder Wein, so wird nicht jeder durch hohes Alter sauer." - Cicero, De senectute 18, 65


"Wohlauf! noch getrunken // Den funkelnden Wein! // Ade nun, ihr Lieben! // Geschieden muss sein." - Justinus Kerner, Wanderlied


"Wo Wein wächst, da ist auch die Lebensfreude größer." - Vincent Klink, Geo Saison, 7/2006, S. 24

Sprichwörter und Volksmund

"Ein Glas Wein auf die Suppe ist dem Arzt einen Taler entzogen." - Aus Deutschland


"Eine Rebe verlangt soviel Zuwendung wie ein Neugeborenes." - Aus Georgien


"Geht der Wein aus, hört das Gespräch auf, geht das Geld aus, bleiben die Freunde aus." - Aus Rumänien


"Guter Wein braucht kein Aushängeschild." - Aus Italien


"Im Wein liegt die Wahrheit!" - Lateinisches Sprichwort nach Plinius d.Ä., Naturgeschichte XIV, 50, 141 und Alkäus von Mytilene, Fragment 57


"Iss viel Brot, trink wenig Wein!" - Aus Frankreich


"Trink den Wein und lass das Wasser der Mühle." - Aus Venedig


"Wein und Freunde, ein Paradies." - Aus Friaul


"Wer Wein verdient, soll nicht Wasser bekommen." - Aus Afrika, Sprichwort der der Thsi

Bibel

"Berauscht euch nicht mit Wein - das macht zügellos -, sondern lasst euch vom Geist erfüllen!" - Epheser 5, 18


"Der Wein erfreut des Menschen Herz." - Psalm 104, 15


"Es ist nicht für Könige, Wein zu trinken, noch für hohe Amtspersonen zu sagen: Wo ist berauschendes Getränk?, damit einer nicht trinkt und vergißt, was verordnet ist, und die Rechtssache irgendeines der Söhne der Trübsal verdreht." Sprüche 31,4-5


"Jungen Wein in alte Schläuche füllen." - Redensart nach Matthäus 9, 17


"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Jesaja 5, 11-12

Koran

"Sie fragen dich über Wein und Glücksspiel. Sprich: "In beiden ist großes Übel und auch Nutzen für die Menschen; doch ihr Übel ist größer als ihr Nutzen."" - Koran-Sure 2, 219


"O die ihr glaubt! Wein und Glücksspiel und Götzenbilder und Lospfeile sind ein Gräuel, ein Werk Satans. So meidet sie allesamt, auf dass ihr Erfolg habt. // Satan will durch Wein und Glücksspiel nur Feindschaft und Hass zwischen euch erregen, um euch so vom Gedanken an Allah und vom Gebet abzuhalten." - Koran-Sure 5, 90-91


Weininger, Otto (1880-1903)

österreichischer Philosoph

Überprüft

"Der Mann hat die gleichen psychischen Inhalte wie das Weib in artikulierterer From; wo sie mehr oder minder in Heniden denkt, dort denkt er bereits in klaren, distinkten Vorstellungen, an die sich ausgesprochen und stets die Absonderung von den Dingen gestattende Gefühlsknüpfen." - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.117-118


"Die Frauen haben, wenn auch der äußere Schein für das Gegenteil sprechen mag, in Wahrheit gar keinen Sinn für das Genie, ihnen gilt jede Extravaganz der Natur, die einen Mann aus Reih und Glied der anderen sichtbar hervortreten lässt, zur Befriedigung ihres sexuellen Ehrgeizes gleich; sie verwechseln den Dramatiker mit dem Schauspieler und machen keinen Unterschied zwischen Virtous und Künstler" - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.132


"Die Gesellschaft kennt den Begriff des Verbrechens, aber nicht den der Sünde, sie zwingt zur Strafe, ohne Reue erreichen zu wollen" - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.195


"Einen Menschen verstehen heißt also: auch er sein." - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.135


"Es ist also richtig, daß das Weib keine Logik besitzt." - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.84


"Je länger das Haar, desto kürzer der Verstand" - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.191


"W ist nichts als Sexualität, M ist sexuell und noch etwas darüber." - "Geschlecht und Charakter", MSB Matthes&Seitz, Berlin 1997, ISBN 9783882213126, S.113


Weinrebe

Zitate

"Am Rhein, am Rhein, da wachsen unsre Reben." - Matthias Claudius, Rheinweinlied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Dritter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1777. S. 116f. Vers 29


Weinrich, Harald (*1927)

deutscher Linguist und Literaturwissenschaftler

Überprüft

"Sprache ohne Sprachkultur ist für mich etwas Monströses." - 


Weischedel, Wilhelm (1905-1975)

deutscher Philosoph

Überprüft

"Es kann der Augenblick kommen, an dem die Verantwortung für die Zukunft es unmöglich macht, weiterhin zu schweigen." - Philosophische Grenzgänge, 1967


"In der Aufhebung der räumlichen und zeitlichen Distanzen wird der Mensch auf eine seltsame Weise ortlos und zeitlos." - Philosophische Grenzgänge, 1967


Weise, Christian (1642-1708)

deutscher Schriftsteller, Theologe, Professor und Rektor

Überprüft

"Ein Esel mag sich in die Löwenhaut so tieff verbergen als er will, es kucken doch die langen Ohren hervor." - Die drey ärgsten Ertz-Narren in der gantzen Welt. Abdruck der Ausgabe von 1673, Halle an der Saale: Max Niemeyer, 1878 [Neudrucke deutscher Literaturwerke des XVI. und XVII. Jahrhunderts, No. 12–14]. S. 147. Google Books


Weise, Markus (* 1962)

 deutscher Bundestrainer Hockey

Zitate mit Quellenangabe

"Man fühlt sein Magengeschwür wachsen." (Weise zum 7-Meter-Schießen bei Olympia 2008) -  


"Wenn jemand dich unbedingt in die Luft sprengen will, dann schafft er das auch." (Weise zur Sicherheitslage der WM 2010 in Indien) - 


Weishaupt, Adam (1748-1830)

deutscher Staatsrechtler und Gründer des Illuminatenordens

Überprüft

"Die Grade der Freimaurerei sind sogar öffentlich gedruckt; was kann eine geheime Gesellschaft wirken, welche so wenig Geheimnis hat, dass ihre ganz innere Verfassung der übrigen Welt bekannt ist?" - Pythagoras oder Betrachtungen über die geheime Welt- und Regierungskunst: Von den Absichten der ersten Stifter geheimer Verbindungen


"Die Kunst, die Beduerfnisse immer mehr und mehr einzuschraenken, ist zugleich die Kunst, zur Freyheit zu gelangen." - Anrede an die neuaufzunehmenden Illuminatos dirigentes


Weisheit

Zitate

A

"Aber auch kein stolzer Gebet als um Weisheit, denn diese haben die Götter ein für allemal den Menschen versagt. Klugheit teilen sie aus, dem Stier nach seinen Hörnern und der Katze nach ihren Klauen, sie haben alle Geschöpfe bewaffnet." - Johann Wolfgang von Goethe, Tagebuch, 13. Januar 1779


"[...] alle Menschen, ausgenommen die Damen, spricht der Weise, sind mangelhaft." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040. S. 403


"Alle menschliche Weisheit liegt in den zwei Worten »Harren und Hoffen!«" - Alexandre Dumas d.Ä., Der Graf von Monte Christo. Bearbeitet von Rose Gerlach. Verlag der Schiller-Buchhandlung.

B

C

D

"Darin aber liegt die höchste Weisheit, daß ihr weise werdet durch die lebendigste Liebe. Alles Wissen aber ist ohne die Liebe nichts nütze! Darum bekümmert euch nicht so sehr um ein vieles Wissen, sondern daß ihr viel liebet, so wird euch die Liebe geben, was euch kein Wissen je geben kann!" - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 9


"Das Gesetz ist etwas, in dem alle übereinstimmen, dessen Befolgung sich Weise und Toren gleich angelegen sein müssen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 444. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Gräslein ist ein Buch, suchst du es aufzuschließen, du kannst die Schöpfung draus und alle Weisheit wissen." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Das Größeste ist das Alphabet, // Denn alle Weisheit steckt darin, // Aber nur der erkennt den Sinn, // Der s recht zusammenzusetzen versteht." - Emanuel Geibel, Spruch 1. Aus: Werke, Band 1. Leipzig und Wien 1918


"Das ist der Weisheit letzter Schluss: // Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, // Der täglich sie erobern muss." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11574 ff. / Faust


"Das sind die Weisen, die durch Irrtum zur Wahrheit reisen. Die bei dem Irrtum verharren, das sind die Narren." - Friedrich Rückert, Gesammelte Gedichte, Bd. II (Erlangen 1836), S. 408


"Das Unglück derer, die nichts begreifen, ist, dass sie sich selbst für klug halten, so dass sie wahre Weisheit sicher nicht begreifen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 242. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Volk liebt den Mann, der die Gerechtigkeit bringt, dem Weisen schenkt es eher Ehrfurcht als Liebe." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Deine Weisheit sei die Weisheit der grauen Haare, aber dein Herz - dein Herz sei das Herz der unschuldigen Kindheit." - Friedrich Schiller, Die Räuber V, 2 / Der alte Moor 


"Denn dies wird ja als der erste Schlüssel zur Weisheit bestimmt: das beständige und häufige Fragen." - Petrus Abaelardus, Sic et non


"Der Adler fliegt allein, der Rabe scharenweise; Gesellschaft braucht der Tor, und Einsamkeit der Weise." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-I, 6


"Der Dichter soll nicht ewig Wein // Nicht ewig Amorn necken! // Die Barden müssen Männer seyn // Und Weise seyn, nicht Gecken!" - Matthias Claudius, Mein Neujahrslied. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 3


"Der Idealismus der Jugend ermöglicht die Weisheit des Alters." - Hans Arndt, Im Visier, Albert Langen und Georg Müller Verlag München, 1959


"Der Irrglaube, daß nur das rational Erfaßbare oder gar nur das wissenschaftlich Nachweisbare zum festen Wissensbesitz der Menschheit gehöre, wirkt sich verderblich aus. Er führt die »wissenschaftich aufgeklärte« Jugend dazu, den ungeheuren Schatz von Wissen und Weisheit über Bord zu werfen, der in den Traditionen jeder alten Kultur wie in den Lehren der großen Weltreligionen enthalten ist." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 70


"Der Irrthum der Kirchenväter, Gott sei die Weisheit, hat gar manchen Anstoß gegeben; denn Gott ist die Leidenschaft ." -  Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 303. Google Books


"Der Menge gefallen heißt den Weisen missfallen." - Plutarch, Moralia, Über die Erziehung der Kinder, Kapitel 9


"Der Weise ist auf alle Ereignisse vorbereitet." - Molière, Die gelehrten Frauen


"Der weise Mann ist selten klug // und der kluge selten weise." - Friedrich von Bodenstedt, Aus dem Nachlasse des Mirza Schaffy


"Der Weise scheint in seinem Handeln langsam und ist doch schnell, er scheint zögernd und ist doch geschwind: weil er auf die rechte Zeit wartet." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 183. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Der Weise schweigt. // Er kennt die Gründe." - Wilhelm Busch, Baldiun Bählamm, der verhinderte Dichter, neuntes Kapitel. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 549. ISBN 3570030040


"Der Weise verbirgt seine törichten Gedanken und setzt dafür, wenn er es vermag, das Gute ins Werk." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Der Weise, welcher sich hat über sich gebracht // Der ruhet wenn er läuft und wirkt wenn er betracht." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 364


"Der Weisheit erster Schritt ist: alles anzuklagen, Der letzte: sich mit allem zu vertragen." - Georg Christoph Lichtenberg, Lichtenberg Aphorismen, Insel Taschenbuch, 1. Auflage 1976, ISBN 3-458-31865-8


"Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung, 1906, in: Schwüle Tage, Seine Liebeserfahrung, Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1983, ISBN 3-596-25351-9, S.91


"Die himmlische Seligkeit ist ihrem Wesen nach nichts anderes, als Liebe, Weisheit und nützliche Tätigkeit zugleich, das heißt, nützliche Tätigkeit durch Weisheit aus der Liebe." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 6


"Die Narren reden am liebsten von der Weisheit, die Schurken von der Tugend." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Die wahre Weisheit ist die Begleiterin der Einfalt." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers


"Die Weisesten verstehen die Zukunft, die weniger Weisen die Vergangenheit, die noch weniger Weisen die Gegenwart." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 254


"Die Weisheit ist nur in der Wahrheit." - Johann Wolfgang von Goethe, "Maximen und Reflexionen"


"Die Weisheit soll die Klugheit zur Dienerin haben. Jene thront, diese regiert." - Karl Gutzkow, Gutzkows Werke, Bd. 4


"Dumme Gedanken hat jeder, nur der Weise verschweigt sie." - Wilhelm Busch, Sprikker

E

"Ein Fürst, der nicht weise ist, kann auch niemals weise beraten werden." - Niccolò Machiavelli, Der Fürst


"Ein weiser Herrscher gibt sich alle Mühe, die rechten Leute zu finden, dann hat er es nachher leicht, die Geschäfte in Ordnung zu erhalten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979. S. 145


"Ein Weiser prüft und achtet nicht, was der gemeine Pöbel spricht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Tamino


"Ein Weiser soll die Dummheit eines gemeinen Menschen nicht mit Nachsicht hingehen lassen, denn es bringt auf beiden Seiten Schaden; das Ansehn jenes wird verringert, und die Torheit dieses wird verstärkt." - Saadi, Rosengarten, 8, Vom guten Betragen im Umgang


"Ein Weiser versteht es, die Menschen nach ihrer Menschlichkeit zu schätzen, ein Mittlerer schätzt sie nach ihren Taten und ein Untüchtiger schätzt sie nach ihren Geschenken." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979. S. 420


"Es gibt Fälle, wo das höchste Wagen die höchste Weisheit ist." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege, 2. Buch, 5. Kapitel


"Es ist ein Unterschied, was einen Weisen und was einen unbedeutenden Menschen zum Handeln bringt. Ein unbedeutender Mensch wird durch Lohn und Strafe zum Handeln getrieben, ein Weiser durch die Pflicht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu WeAus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979. S. 355


"Es ist nicht weise, das zu verteidigen, was man ohnehin aufgeben muss." - Niccolò Machiavelli, Geschichte von Florenz

F

G

"Geirrt zu haben, ist menschlich, und einen Irrtum einzugestehen Kennzeichen eines Weisen." - Hieronymus, Briefe


"Gewinne nicht die Welt und verliere deine Seele; Weisheit ist besser als Silber und Gold." - Bob Marley, "Zion Train"


"Gift in den Händen eines Weisen ist ein Heilmittel, ein Heilmittel in den Händen des Toren ist Gift." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Glücklich ist man, wenn man aus dem Zustand der Gesundheit in den der Weisheit übergeht." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Große Weisheit hat keine äußerliche Gestalt, gut Ding will lange Weile haben, starke Töne erklingen selten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 248. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Gründlich das Leben zu kennen ist des Weisen wichtigste Aufgabe. Gründlich den Tod zu kennen ist der Weisheit letzter Schluss." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 119. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

H

I

"Ich bin mir jedenfalls bewußt, dass ich keine Weisheit besitze, weder groß noch klein." - Sokrates, nach Plato, Apologie des Sokrates, Erste Rede, 21b


"Ich habe stets beobachtet, dass man, um Erfolg zu haben in der Welt, närrisch scheinen oder weise sein muss." - Charles de Montesquieu, "Pensées diverses"


"Ich halte Papst Benedikt XVI. für einen hochintelligenten Menschen. Ich hoffe, dass er eher zur Altersweisheit als zum Alters-Starrsinn neigt. Dann kann er mit kleinen Schritten Zeichen setzen." - Ottfried Fischer, Interview im Reader s Digest, August 2005


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III


"Insgesamt gesehen finden wir in ihm eine Sammlung von Weisheiten, die auch von den intelligentesten Menschen übernommen werden könnte, den Größten unter den Philosophen und den Fähigsten unter den Politikern... Doch es gibt einen weiteren Beweis für die Heiligkeit des Korans: die Tatsache, dass er über die Jahrhunderte hinweg seit seiner Offenbarung bis auf den heutigen Tag unverändert bewahrt worden ist." - Laura Veccia Vaglieri, Apologie de l Islamisme

J

K

L

"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16

M

"Man sei lieber als ein Weiser geehrt, als wegen seiner Schlauheit gefürchtet." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

N

"Nur Begeisterung hilft über die Klippen hinweg, die alle Weisheit der Erde nicht zu umschiffen vermag." - Karl Gutzkow, Vom Baum der Erkenntnis


Nur wer sich für ein´n Narrn eracht´t // der ist zum Weisen bald gemacht(...)" - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 13

O

"Ob ein Mensch klug ist, erkennt man an seinen Antworten. Ob ein Mensch weise ist, erkennt man an seinen Fragen." - Nagib Mahfuz, zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


"Oh, ich bin klug und weise, und mich betrügt man nicht." - Albert Lortzing, Oper Zar und Zimmermann


"Ohne Tugend und Weisheit kann keine freie Verfassung bestehen." - Georg Forster, Über die Beziehung der Staatskunst auf das Glück der Menschheit. Aus: Werke, Band 3, Leipzig: Insel, [1971].

P

"Philosophie ist ein liebevoller Umgang mit der Weisheit." - Dante Alighieri, Das Gastmahl

Q

R

S

Sich heldenmütig ins Unvermeidliche fügen ist ja auch Weisheit." - Adolph Kolping, AKS 2, S. 275


"Sieh in der Welt dich um und lerne an anderer Weisheit; Aber im innersten Kern bleibe dir selber getreu." - Heinrich Leuthold, Distichen


"Spannung ist alles und Entladung. Und höchste Lebensweisheit, seine Spannung immer richtig zu entladen." - Christian Morgenstern, Stufen

T

U

"Und wer ein Ding zerbricht, um herauszufinden, was es ist, hat den Pfad der Weisheit verlassen." - J. R. R. Tolkien, Der Herr der Ringe, Band 1


"Unsere größte Angst als einen Zwischenfall ohne Bedeutung ansehen, nicht nur im Leben des Weltalls, sondern in dem unserer eigenen Seele, das ist der Anfang der Weisheit. Sie mitten in der Angst so ansehen ist die vollkommene Weisheit. In dem Augenblick, in dem wir leiden, scheint der menschliche Schmerz unendlich zu sein. Doch weder ist der menschliche Schmerz unendlich, noch ist unser Schmerz mehr wert als eben ein Schmerz, den wir ertragen müssen." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares, Auszug aus einem Fragment vom 5. April 1933


"Unsere Weisheit ist nicht weniger ein Ball des Zufalls als unser Vermögen." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen

V

W

"Wage es, weise zu sein!" - Horaz, Briefe 1,2,40


"Weisheit ist eine Tugend des Alters, und sie kommt wohl nur zu denen, die in ihrer Jugend weder weise waren noch besonnen." - Hannah Arendt, Essay über Isak Dinesen in "Menschen in finsteren Zeiten", 2001


"Weisheit in kleiner Münze ist, was Sprichwörter uns geben." - George Meredith, Sandra Belloni


"Weisheit ist begreifen, dass man nicht weiß, ob etwas schwarz oder weiß ist." - Umberto Eco, Gesammelte Streichholzbriefe


"Weisheit ist Harmonie." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 202: Sofologie


"Weisheit ist nicht mitteilbar. Weisheit, welche ein Weiser mitzuteilen versucht, klingt immer wie Narrheit." - Hermann Hesse, Siddharta, Romanfigur Govinda, GW Bd. 5, Suhrkamp Verlag, 1987, S. 462


"Weisheit wird dargeboten am einsamen Markt, wo keiner kauft, // Und gefunden auf dürrem Acker, wo der Landmann vergebens den Pflug zieht." - William Blake, Der Preis der Erfahrung


"Wer viel weiß, weiß auch, was er nicht weiß - zumindest wenn er weise ist." - Hans Küng, Der Anfang aller Dinge. Piper 2005, S. 91


"Wer weise ist, freue sich im schweigsamen Herzen." - Tibull, Elegien III, XIX, 8


"Wer Weisheit mit Heiterkeit und Liebenswürdigkeit verbindet, hat die höchste Stufe im Menschenleben erreicht." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Wer Weisheit übt, legt Andern keinen Zwang auf" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 50.


"Wir sind aber nicht eingeweiht in die Zwecke der ewigen Weisheit und kennen sie nicht. Dieses kecke Antizipieren eines Weltplanes führt zu Irrtümern, weil es von irrigen Prämissen ausgeht." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Wo ist die Weisheit, die wir im Wissen verloren haben? Wo ist das Wissen, das wir in der Information verloren haben?" - T. S. Eliot, Choruses from "The Rock", 1934, I


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder, Martinetz Helmut, "Bescheidenheit ist ab einer gewissen Gütequalität unbedingte Notwendigkeit" Zitat 2008

X

Y

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Alter macht weiß, nicht weise." - Aus Dänemark


"Der Kluge lernt nach dem ersten Fehler, der Dumme nach dem x-ten Fehler, der Weise lernt nie aus." - Aus China


"Der Narr tut, was er nicht lassen kann; der Weise lässt, was er nicht tun kann." - Aus China


"Der Weise vergisst die Beleidigungen wie ein Undankbarer die Wohltaten." - Aus China


"Die Weisheit des Lebens besteht im Ausschalten der unwesentlichen Dinge." - Aus China


"Ein Dummkopf, der arbeitet, ist besser als ein Weiser, der schläft." - Aus China


"Eine Warnung ist für den Weisen ein Segen, für den Narren eine Beleidigung. -  Aus Afrika: Sprichwort der Swahili 


"Hundert Jahre und kein bisschen weise." - Aus Deutschland


"Nicht wissen, aber Wissen vortäuschen, ist eine Untugend. Wissen, aber sich dem Unwissenden gegenüber ebenbürtig verhalten, ist Weisheit." - Aus China


"Nur der Unwissende wird böse. Der Weise versteht." - Aus Indien


"Solange du dem anderen sein Anderssein nicht verzeihen kannst, bist du noch weit weg vom Weg der Weisheit." - Aus China


"Was nützt mir meine Weisheit, wenn die Dummheit regiert." - Jiddisches Sprichwort


"Weisheit und Einfachheit gesellen sich gern." - Aus Russland


"Wenn ein Weiser in Wut gerät, verliert er seine Weisheit." - Jiddisches Sprichwort

Bibel

"Alles, was dir vor die Hände kommt, es zu tun mit deiner Kraft, das tu; denn bei den Toten, zu denen du fährst, gibt es weder Tun noch Denken, weder Erkenntnis noch Weisheit." - Prediger Salomo 9,10


"Der Spötter sucht Weisheit, und findet sie nicht; aber dem Verständigen ist die Erkenntnis leicht." - Bibel-Sprüche 14,6


"Die Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfang: eine gute Einsicht für alle, die sie ausüben. Sein Ruhm besteht ewig." - Psalm 111,10


"Durch Weisheit wird ein Haus gebaut und durch Verstand erhalten." - Sprüche Salomons 24,3


"Er fängt die Weisen in ihrer Klugheit und stürzt den Rat der Verkehrten, daß sie am Tage in Finsternis laufen und tappen am Mittag wie in der Nacht." - Hiob 5:13-14


"Hier ist Weisheit! Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist sechshundertundsechsundsechzig." - Offbarung 13:18


"In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis." - Paulus, Kolosser 2,3


"Kaufe Wahrheit und verkaufe sie nicht, dazu die Weisheit, die Zucht und die Einsicht!" - Bibel-Sprüche 23,23


"Sei nicht allzu gerecht und nicht allzu weise, damit du dich nicht zugrunde richtest. Sei nicht allzu gottlos und sei kein Tor, damit du nicht stirbst vor deiner Zeit. Es ist gut, wenn du dich an das eine hältst und auch jenes nicht aus der Hand lässt; denn wer Gott fürchtet, der entgeht dem allen." - Prediger Salomo 7,16-18


"Und der Herr sprach: Weil dies Volk mir naht mit seinem Munde und mit seinen Lippen mich ehrt, aber ihr Herz fern von mir ist und sie mich fürchten nur nach Menschengeboten, die man sie lehrt, darum will ich auch hinfort mit diesem Volk wunderlich umgehen, aufs Wunderlichste und Seltsamste, dass die Weisheit seiner Weisen vergehe und der Verstand seiner Klugen sich verbergen müsse." - Jesaja 29:13-14


"Was gilt s? spricht der HERR, ich will zur selben Zeit die Weisen in Edom zunichte machen und die Klugheit auf dem Gebirge Esau. Auch deine Starken, Teman, sollen verzagen, auf daß alle auf dem Gebirge Esau ausgerottet werden durch Morden." - Obadja 1:8-9


"Weh denen, die weise sind in ihren eigenen Augen und halten sich selbst für klug!" - Jesaja 5:21


"Weisheit erwerben ist besser als Gold und Einsicht erwerben edler als Silber." - Sprüche 16,16


"Wenn ein Eisen stumpf wird und an der Schneide ungeschliffen bleibt, muss man mit ganzer Kraft arbeiten. Aber Weisheit bringt Vorteil und Gewinn." - Prediger Salomo 10,10


"Wer mit den Weisen umgeht, der wird weise; wer aber der Narren Geselle ist, der wird Unglück haben." -  13,20 (Luther 1912)


"Wo Stolz ist, da ist auch Schmach; aber Weisheit ist bei den Demütigen." -  11,2 (Luther 1912)


"Wohl dem Menschen, der Weisheit findet, und dem Menschen, der Verstand bekommt! Denn es ist besser, sie zu erwerben, als Silber; denn ihr Ertrag ist besser als Gold. Sie ist edler denn Perlen; und alles, was du wünschen magst, ist ihr nicht zu vergleichen." -  3,13-15 (Luther 1912)


"Wozu denn Geld in der Hand des Toren? Um Weisheit zu kaufen, da ihm doch der Verstand fehlt?" - Sprüche 17,16


"Zu der Zeit fing Jesus an und sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weil du dies den Weisen und Klugen verborgen hast und hast es den Unmündigen offenbart." - Matthäus 11:25 (vgl. Lukas 10:21)

Koran

"Rufe auf zum Weg deines Herrn mit Weisheit und schöner Ermahnung, und streite mit ihnen auf die beste Art." - Koran-Sure 16, 125


Weiskopf, Franz Carl (1900-1955)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"In der Emigration gab es keinen windstillen Winkel; das Exil erlaubte keine weltabgewandte Haltung, es stellte den Vertriebenen immer wieder vor praktische Aufgaben, es führte ihn immer wieder dazu, den Anschluß an Schicksalsgefährten zu suchen." - Unter fremden Himmeln. Ein Abriß der deutschen Literatur im Exil 1933-1947. Berlin: Dietz, 1948. S. 69.


Weislinger, Johann Nikolaus (1691-1755)

deutscher kath. Theologe

Überprüft

"Friss Vogel, oder stirb." -  Titel seiner ersten Veröffentlichung "Friß Vogel oder stirb", Straßburg 1723, 1726 und weitere Auflagen und Nachdrucke, zitiert nach


Weiß, Bernhard (1880-1951)

Dr. jur., Polizeivizepräsident in Berlin 1927-1932

Zitate mit Quellenagabe

"Ich gehe fröhlich in den Tod, mit Gottvertrauen." - aus "Winke für meine Beisetzung", die Weiß auf dem Totenbett schrieb. Wiedergegeben bei Bernhard Rott. "Ich gehe meinen Weg ungehindert geradeaus". Dr. Bernhard Weiß (1880–1951). Berlin 2010. S. 159 Google Books, Letzte Worte, 29. Juli 1951


Weiße, Christian Felix (1726-1804)

deutscher Dichter

Überprüft

"Morgen, morgen! nur nicht heute! // Sprechen immer träge Leute." - Aus dem Lied "Der Aufschub" in: "Lieder für Kinder", 1766; in der Form Morgen, morgen, nur nicht heute, sagen alle faulen Leute. sprichwörtlich geworden


Weiße

Zitate

"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Ich traf, sprach und aß sogar mit Leuten, die man in Amerika für weiß gehalten hätte. Aber die weiße Einstellung war in ihrem Kopf ausgelöscht worden, durch die Religion des Islam." - Malcolm X im Brief aus Mekka, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 190


Weißenburg, Otfrid von (um 800 - nach 870)

althochdeutscher Dichter

Überprüft

"Beschäftige dich mit Dichtung: Das spornt dir deinen Geist an. Sei es schlichte Prosa: Die labt dich ohne Mühe, oder hohe Verskunst: Sie ist der reinste Genuss." - Evangelienbuch


"Die Reise mahnt uns, stets im Sinn zu halten und darauf bedacht zu sein, das eigene Land zu suchen. Du weißt es, glaub ich, nicht: dies Land heißt Paradies." - Evangelienbuch


"Dies ist der andre Weg, geh diesen Weg; sei sicher, dieser führt dich heim." - Evangelienbuch


"Es ist kein Mensch auf Erden, der es ganz sagen könnte, wie viele Wunder geschahen bei der Geburt des Herrn." - Evangelienbuch


"Es leben mit der Mühsal, die des Heimatlands entbehren." - Evangelienbuch


"Und ergreift auf einmal uns das Heimweh ganz, // Dann gehen wir wie die Gefährten auch eine andere Straße, // Den Weg, der uns führen kann zurück ins eigene Land." - Evangelienbuch


"Wir leben voller Trauer und Schmerz auf dieser Welt, mit mannigfachen Wunden wegen unserer Sünden." - Evangelienbuch


Weiß

Autoren

Bernhard Weiß, ehemaliger Vizepolizeipräsident von Berlin (1880-1951)


Konrad Weiß, deutscher Filmregisseur, Publizist und ehemaliger DDR-Bürgerrechtler (*1942)

Themen

Weiß als Farbe


Weiße, für Europäer


Weiß (Farbe)

Zitate

"Aber die Sonne duldet kein Weißes, // Überall regt sich Bildung und Streben, // Alles will sie mit Farben beleben; // Doch an Blumen fehlt s im Revier, // Sie nimmt geputzte Menschen dafür." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 911 ff. / Faust - Osterspaziergang


"Das dunkle Meer // und ein Wildentenruf // im verschwommenen Weiß." - Matsuo Bashō, Haiku-Interpretation v. Nino Barbieri


"Denn was man schwarz auf weiß besitzt, // Kann man getrost nach Hause tragen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1966 f. / Schüler


"Wenn Michelangelo heterosexuell gewesen wäre, hätte er die Sixtinische Kapelle mit einer Rolle Weiß angestrichen." - Rita Mae Brown, Venusneid. Übersetzer: Margarete Längsfeld. Reinbek bei Hamburg, 1997. ISBN 3499136457


"Wie willst du weiße Lilien zu roten Rosen machen? // Küss eine weiße Galathee: Sie wird errötend lachen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


Weiß, Konrad (1880-1940)

deutscher Dichter

Überprüft

"Dem alles nur im Geist geschah // Du meinst, die Grenze sei so nah, // Dein armes Sein in Gottes Licht zu zücken, // Du unlösbarer Zeitvertreib, // Du mußt, o unverklärter Leib, // Den Stein erst überm Grabe rücken." - Konrad Weiß: Mann aus Erde, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.641


"Nein, der Sinn versinkt wie im Traum // In dem auferwachten Tage, // Und du suchst im ganzen Raum // Endlos deine eigne Sage." - Konrad Weiß: Vorwort, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1978, ISBN 3-446-12487-x, S.640


Weiss, Peter (1916-1982)

deutscher Schriftsteller und Maler

Überprüft

"Jedes Wort, mit dem er [der Schreibende] eine Wahrheit gewinnt, ist aus Zweifeln und Widersprüchen hervorgegangen." - Laokoon oder Über die Grenzen der Sprache. In: Rapporte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1968. S. 187.


Weite

Zitate

"Ich bin allein auf weiter Flur;" -  Ludwig Uhland, Schäfers Sonntagslied. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 18


"Ich liebe an Amerika die Weite, die Großzügigkeit, die Freundlichkeit und auch, trotz mancher Ausnahmen, die Toleranz." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Meine Lebenseinstellung ist: Schau immer nach vorn, aber nicht zu weit." - Eros Ramazzotti, Interview in der annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


Weitling, Wilhelm (1808-1871)

deutsch-amerikanischer Frühsozialist und Schriftsteller

Überprüft

"Wenn man ein Gerücht recht in Umlauf bringen will, so braucht man nur es einigen als Geheimnis und unter dem Siegel der Verschwiegenheit anzuvertrauen." - Das Evangelium des armen Sünders. Leipzig: Reclam. 1967. S. 62


Weiwei, Ai (* 1957)

 chinesischer Konzeptkünstler und Bildhauer

Zitate mit Quellenangabe

" Ich meine, wenn wir aufgeben, dann sind wir Teil des Verbrechens." Interview, Kurier im Dezember 2011


Weizenbaum, Joseph (1923-2008)


deutsch-amerikanischer Informatiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das Fernsehen ist die größte kulturelle Katastrophe, die die Erde in der Zeit, an die wir uns erinnern können, erlebt hat." - u.a. zitiert in:


"Das Internet ist ein großer Misthaufen, in dem man allerdings auch kleine Schätze und Perlen finden kann." - Vortrag in Hamburg am 2. Mai 2001


"Der meiste Schaden, den der Computer potenziell zur Folge haben könnte, hängt weniger davon ab, was der Computer tatsächlich kann oder nicht kann, als vielmehr von den Eigenschaften, die das Publikum dem Computer zuschreibt." - Die Zeit 03/1972, S. 43


"Die Erde ist ein Irrenhaus. Dabei könnte das bis heute erreichte Wissen der Menschheit aus ihr ein Paradies machen." - Sein letzter Artikel in der Sueddeutschen Zeitung, 8. Januar 2008


"Gerade ihre Regelmäßigkeit ist die fürchterlichste Eigenschaft der Maschine." - Die Macht der Computer und die Ohnmacht der Vernunft. Suhrkamp, 1978. S. 65


"Jeder ist immer erreichbar. Die ganze Welt beschleunigt sich, alles ist dringend, und wo alles dringend ist, ist nichts mehr dringend, und damit schlittern wir in eine Bedeutungslosigkeit hinein." - Interview in, 5. Januar 2004


"Unser Tod ist der letzte Service, den wir der Welt leisten können: würden wir nicht aus dem Weg gehen, würden die uns folgenden Generationen die menschliche Kultur nicht wieder frisch erstellen müssen. Sie würde starr, unveränderlich werden, also sterben. Und mit dem Tod der Kultur würde alles Menschliche auch untergehen." - Eine seiner letzten Mails


Weizmann, Chaim (1874-1952)

israelischer Chemiker und Politiker

Überprüft

"Der Heilige Stuhl bietet seine mächtige Hilfe überall an, wo es ihm möglich ist, das Los meiner verfolgten Religionsgenossen zu lindern." - über Pius XII., 1943. zitiert in: "Die schwarze Legende bröckelt", www.kreuz.net/article.1373.html, 18. Juni 2005


Weizsäcker, Carl Friedrich von (1912-2007)

deutscher Physiker und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Es ist nützlich, wenn wir lernen, uns über die richtigen Dinge zu wundern." - Der Aufbau der Physik, 1986


"Ich habe zum ersten Mal einen Physiker gesehen. Er leidet am Denken." - Große Physiker - Von Aristoteles bis Werner Heisenberg, dtv (33078), S.269


"Philosophie ist die Wissenschaft, über die man nicht reden kann, ohne sie selbst zu betreiben." - Die Einheit der Natur, 1971


"Technik ist Mittel zu Zwecken, nicht Selbstzweck" - Der Garten des Menschlichen, Beiträge zur geschichtlichen Anthropologie 1984, S. 104


Weizsäcker, Richard von (*1920)

deutscher Politiker (CDU)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache". - "Geschichte, Politik und Nation", Ansprache des Bundespräsidenten auf dem Weltkongress der Historiker in Stuttgart, 25. August 1985


"Der Freund des Gespräches aber ist der Freund des Friedens, der nur auf dem Gespräch der Menschen miteinander ruhen kann." - Ansprache auf dem Weltkongress der Germanisten in Göttingen 1985. In: Ansprachen, Plenarvorträge, Berichte. Herausgeber Albrecht Schöne. Niemeyer 1986 ISBN 978-3-484-10524-9. S. 7


"Geschichte kann Heimat sein." - Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Jede Zeit nimmt erst mal ihre eigenen Herausforderungen ernst. Das soll sie ja tun. Ich finde nur, dass der Blick auf die Geschichte diesen Herausforderungen gegenüber eine wirkliche Erleichterung ist." - Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Nur eine solidarische Welt kann eine gerechte und friedvolle Welt sein." - "Verantwortung für sozialen Fortschritt, Gerechtigkeit und Menschenrechte", Ansprache des Bundespräsidenten vor der 72. internationalen Arbeitskonferenz in Genf, 11. Juni 1986


"Ich möchte [...] an das Wort von Hans Peter Schwarz erinnern, der über den Weg von der Machtversessenheit zur Machtvergessenheit in Deutschland gesprochen hat. Nach meiner Überzeugung ist unser Parteienstaat von beidem zugleich geprägt, nämlich machtversessen auf den Wahlsieg und machtvergessen bei der Wahrnehmung der inhaltlichen und konzeptionellen politischen Führungsaufgabe." -  Richard von Weizsäcker im Gespräch mit Gunter Hofmann und Werner A. Perger, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main 1992, S. 164

Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag

"Der 8. Mai war ein Tag der Befreiung. Er hat uns alle befreit von dem menschenverachtenden System der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. " - Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag


"Die Jungen sind nicht verantwortlich für das, was damals geschah. Aber sie sind verantwortlich für das, was in der Geschichte daraus wird." - Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag


"Erinnern heißt, eines Geschehens so ehrlich und rein zu gedenken, dass es zu einem Teil des eigenen Innern wird. Das stellt große Anforderungen an unsere Wahrhaftigkeit." - Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag


"Wer aber vor der Vergangenheit die Augen verschließt, wird blind für die Gegenwart." - Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag


"Wir dürfen den 8. Mai 1945 nicht vom 30. Januar 1933 trennen." -  Rede am 8. Mai 1985 vor dem deutschen Bundestag

Zitate mit Bezug auf Richard von Weizsäcker

"Präsident von Weizsäcker hat einmal gesagt: »Die deutsche Frage ist so lange offen, wie das Brandenburger Tor geschlossen ist.« Heute sage ich: [...] es ist nicht die deutsche Frage allein, die offen bleibt, sondern die Frage der Freiheit für die gesamte Menschheit." - US-Präsident Ronald Reagan, Rede vor dem Brandenburger Tor, 12. Juni 1987


"Es war das »System Kohl«, zu dessen Kritikern er heute zählt, das ihn schon Mitte der sechziger Jahre für die rheinland-pfälzische CDU gewinnen konnte." - Helmut Kohl, Erinnerungen 1982-1990, München 2005.


Welk, Ehm (1884-1966)

eigentlich Emil Welk

Überprüft

"Das weiße Licht in seinem Haupte, das der Mensch Verstand nennt, wächst ebenfalls mit ihm von Jahr zu Jahr, bis er es schließlich für Vernunft oder Einsicht in die Notwendigkeit hält." - Mein Land, das ferne leuchtet. Berlin: Henschel, 1952. S. 75


"Der Glaube an Geister, Fabelwesen und geheimnisvolle ordnende Kräfte trübt zwar den kindlichen Geist, erweckt Furcht, verwirrt die Erscheinungen des Lebens und verwischt die Ursachen der Ungerechtigkeiten, er belebt aber auch das Gefühl, bereichert die Natur, nährt die Hoffnung und beglänzt viele sonst sehr nüchterne Dinge und Aufgaben." - Mein Land, das ferne leuchtet. Berlin: Henschel, 1952. S. 19


Welle

Zitate

"Die Welle beugt sich jedem Winde gern." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 7853 / Thales


"Du bist schön Venedig, von Wellen umgeben // ruhiger Spiegel erhabener Kunstwerke!" - Lorenzo Stecchetti, aus Postuma, XXXVI – A Venezia.


"Ich glaube, die Wellen verschlingen // Am Ende Schiffer und Kahn; // Und das hat mit ihrem Singen // Die Lorelei getan." - Heinrich Heine, Buch der Lieder. Darin: Die Heimkehr 2.


"Sei wie ein Fels, an dem sich beständig die Wellen brechen! Er bleibt stehen, und rings um ihn legen sich die angeschwollenen Gewässer." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IV, 49.


"Siehst du die Brigg dort auf den Wellen? // Sie steuert falsch, sie treibt herein." - Ludwig Giesebrecht, Der Lotse. In: Lehren der Weisheit und Tugend in auserlesenen Fabeln, Erzälungen, Liedern und Sprüchen. Hg. von Dr. Karl Wagner. 26. Auflage. Leipzig: Fleischer, 1875. S. 192. Google Books


"Welle der Nacht - Meerwidder und Delphine // Mit Hyakinthos leichtbewegter Last." - Gottfried Benn, Welle der Nacht


"Wind und Wellen sind immer auf der Seite des besseren Seefahrers." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergang des Römischen Reiches


Weller, René (*1953)

deutscher Profiboxer

Zitate mit Quellenangabe

"Es gab schon viele Frauen, die wollten, daß ich es ihnen auf der Stelle besorge." - Stern, 25/1984


"Würde ich im Haushalt helfen wollen, würde ich mir einen Rock anziehen und mich Gisela nennen." - Stern, 25/1984


Wells, H.G. (1866-1946)

englischer Schriftsteller

Überprüft

"Was war  eigentlich diese Zeitreiserei? Ein Mann konnte sich doch nicht mit Staub bedecken, indem er sich in einem Paradoxon herumwälzte, oder?" -  Die Zeitmaschine, dtv München, 8.Auflage Mai 2002, ISBN 3-423-12234-X, Seite 25

Unvollständige Quellenangabe

"Moralische Entrüstung ist Eifersucht mit einem Heiligenschein." - Die Zeitmaschine


"Und wir wissen heute - wie wenig wir wissen. Niemals wurde eine Beobachtung gemacht, ohne daß hundert Beobachtungen außer acht gelassen wurden. Nie wird etwas beurteilt, ohne daß uns eine boshafte Wahrheit verspottet und uns durch einen Irrtum wieder verlorenginge." - Menschen, Göttern gleich

Letzte Worte

"Mir geht es gut." - Letzte Worte, 13. August 1946

Zitate mit Bezug auf H.G. Wells

"Einen genialen Menschen gibt es, der Künstler ist, aber Wissenschaftler war und der sich vor allem durch diese große wissenschaftliche Demut und Bescheidenheit auszeichnet. Ich meine Mr. H.G. Wells. […] Das Interessanteste an Mr. H.G. Wells ist die Tatsache, dass er als einziger unter seinen vielen glänzenden Zeitgenossen nicht aufgehört hat zu wachsen." - Gilbert Keith Chesterton, Häretiker


Wels, Otto (1873-1939)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Freiheit und Leben kann man uns nehmen, die Ehre nicht." - 


"Kein Ermächtigungsgesetz gibt Ihnen die Macht, Ideen, die ewig und unzerstörbar sind, zu vernichten." - 


Weltall

Zitate

"Aber ich weiß, daß wir nicht einmal den milliardsten Bruchteil dessen verstehen, was im Kosmos vor sich geht." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 186


"Alles Mystische ist personell - und mithin eine Elementarvariation des Weltalls." - Novalis, Fragmente


"Alles, was in Weltenräumen kreist, // Wird von Strömen unserer Kraft gespeist." - Max Eduard Liehburg, Schach um Europa


"Das Ich ist die Spitze eines Kegels, dessen Boden das All ist." - Christian Morgenstern, Stufen


"Das Weltall gehorcht Gott so, wie der Leib der Seele gehorcht, die ihn ausfüllt." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Das Weltall in seiner für alle Lebewesen gültigen Weltordnung […] war, ist und wird ewig sein ein sich lebendes Feuer, das sich in ständigem Rhythmus entzündet und verlöscht." - Heraklit, Fragmente, B 30


"Das Weltall ist ein kosmisches Buch, eine Handschrift, eine riesenhafte Papyrusrolle, welche von Göttern geschaffen worden ist. Strebet an jenes vor euch entrollte Buch zu lesen und jene Offenbarung der Götter zu verstehn." - Thot, Ägyptisches Totenbuch


"Das Weltall zerfällt in zwei Teile - ich und der Rest." - Giovanni Papini, Ein fertiger Mensch


"Der Mensch ist nur ein Schilfrohr, das schwächste der Natur; aber er ist ein denkendes Schilfrohr. Es ist nicht nötig, dass das ganze Weltall sich waffne, ihn zu zermalmen: Ein Dampf, ein Wassertropfen genügen, um ihn zu töten." - Blaise Pascal, Pensées


"Der Mensch soll nicht sorgen, daß er in den Himmel, sondern daß der Himmel in ihn komme. Wer ihn nicht in sich selber trägt, der sucht ihn vergebens im ganzen All." - Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Erde. Aus: Ausgewählte Werke, Band 1. Hrsg. von Wilhelm Greiner. Leipzig: Reclam, [1956].


"Die Erde ist ein Ganzes. Die Menschheit ist ein Ganzes. Der Kosmos ist ein Ganzes. Und ich selbst bin dies Ganze." - Carlos Castaneda, Die Lehren des Don Juan


"Die Ordnung der Glieder des Alls zueinander besteht kraft der Ordnung des ganzen Alls auf Gott hin." - Thomas von Aquin, Über die Macht Gottes


"Im Weltraum macht man die Erfahrung, dass man ein mittelgroßes Land wie Deutschland in nur einer Minute überfliegt." - Ulf Merbold, Welt am Sonntag, 3. April 2005


"In irgendeinem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erkennen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der »Weltgeschichte«: aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Gestirn, und die klugen Tiere mussten sterben." - Friedrich Nietzsche, Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne, 1 (KSA 1: 875)


"Was bin ich denn gegen das All?" - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Wir träumen von Reisen in das Weltall: Ist denn das Weltall nicht in uns?" - Novalis, Blütenstaub


Weltanschauung

Zitate

"Dick sein ist keine physiologische Eigenschaft - das ist eine Weltanschauung." - Kurt Tucholsky, "Priester und Detektiv", in "Die Weltbühne", 10. Juni 1920, S. 700f


"Der Dschihadismus von al-Qaida ist eine neue Weltanschauung, wie es der Weltkommunismus war." - Bassam Tibi, FOCUS 29/2005


"Die internationale Sicht ist die Weltanschauung der Zukunft." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 11. Februar 1955


"Ohne alle Weltanschauung wäre der Mensch ohne jegliche Kultur, eine große zweifüßige Ameise." - Houston Stewart Chamberlain, Grundlagen des 19. Jahrhunderts


"Optimistisch ist diejenige Weltanschauung, die das Sein höher als das Nichts stellt und so die Welt und das Leben als etwas an sich Wertvolles bejaht." - Albert Schweitzer, Verfall und Wiederaufbau der Kultur. 12., unveränd. Aufl., München: Beck, 1955. S. 58


Weltbild

Überprüft

"Bewusstsein gibt es seiner Natur nach nur in der Einzahl. Ich möchte sagen: die Gesamtzahl aller »Bewusstheiten« ist immer bloß »eins«." - Erwin Schrödinger: Geist und Materie, Zsolnay Verlag, Wien 1986, 4. Kap., - S. 90, ISBN 3-552-03810-8


"Das Ausgedehnte bildet gleichsam die unsichtbare Leinwand, auf die das Weltpanaorama, das jeden von uns umgibt, gemalt ist, indem es den die Farben tragenden Lokalzeichen Haltung und Form verleiht, Einen anderen Standpunkt gegeüber dem Weltpanorama als den unseres Subjektes gib es nicht, weil das Subjekt als Beschauer zugleich der Erbauer seiner Welt ist. Ein objektives Weltbild, das allen Subjekten gerecht werden soll, muss notwendig ein Phantom bleiben." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.57


"Der Grund dafür, daß unser fühlendes wahrnehmendes und denkendes Ich in unserem naturwissenschaftlichen Weltbild nirgends auftritt, kann leicht in fünf Worten ausgedrückt werden: Es ist selbst dieses Weltbild . Es ist mit dem Ganzen identisch und kann deshalb nicht als ein Teil darin enthalten sein." -  Erwin Schrödinger: Geist und Materie, Zsolnay Verlag, Wien 1986, 4. Kap., S. 77 - ISBN 3-552-03810-8


"Ein rein verstandesmässiges Weltbild ganz ohne Mystik  ist ein Unding." -  Erwin Schrödinger: Brief datiert Alpbach, 17. September 1960, zitiert in: Mein Leben, meine Weltansicht, mit einem Vorw. von Auguste Dick. - [Lizenzausg.] - Zürich : Diogenes, 1989. (Diogenes Taschenbuch ; 21783) ISBN 3-257-21783-8 - innere Umschlagseite ohne Seitennummer.


Welt

Zitate

A

"Aber das Leben ist traurig und feierlich. Wir werden in eine wunderschöne Welt gelassen, treffen uns hier, stellen uns einander vor - und gehen zusammen ein Weilchen weiter. Dann verlieren wir einander und verschwinden ebenso plötzlich und unerklärlich, wie wir gekommen sind. - Jostein Gaarder, Sofies Welt, Carl Hanser Verlag, München 2000, ISBN 3-446173-47-1


"Ach, die Welt ist so geräumig, // Und der Kopf ist so beschränkt." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Beschränkt


"Alle Ereignisse in dieser besten aller möglichen Welten stehen in notwendiger Verkettung miteinander." - Voltaire, Candide oder Die beste der Welten, Kap. 30 / Pangloss


"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Allein man nimmt sich nicht in acht, // Und schlupp! ist man zur Welt gebracht." - Wilhelm Busch, Die Haarbeutel, Einleitung. In: Und die Moral von der Geschicht. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke I. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. S. 909. ISBN 3570030040


"Alles Gute auf der Welt geschieht nur, wenn einer mehr tut, als er tun muss. Das Gute, das ich nicht tue, kann niemand für mich tun." - Hermann Gmeiner, zitiert bei


"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünftigen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Alles was du siehst, wird die Natur bald verwandeln und aus diesem Stoff andere Dinge schaffen und aus deren Stoff wiederum andere, damit die Welt immer verjüngt werde." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VII, 25


"An der Schwelle jeder wissenschaftlichen Betrachtung der Welt steht die Verwunderung." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 15


"An jedem Punkt öffnet das Verstehen eine Welt." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Auch das Leben, das junge und zarte Leben, aus der vertrauten Dunkelheit, aus der kuschelnden Wärme des mütterlichen Schoßes in die große, die fremde Welt entlassen, wie schrumpft es zusammen und geht es zurück, wie zögert es von Abneigung und Unlust, dieses Unternehmen, das man ihm anbietet zu akzeptieren." - Bruno Schulz, Traktat über die Mannequins, in: Die Zimtläden und alle anderen Erzählungen, (orig.: Sklepy Cynamonowe, Sanatorium pod Klepsydra, Kometa, Kraków 1964), aus dem Polnischen übersetzt von Josef Hahn, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main 1981, ISBN 3-596-25066-8, Vorsatz zum Nachwort von F. Bondy, S. 344


"Auch Ruhm ist schön auf dieser Welt, // doch unbeständig, bald vergällt. // Schönheit des Leibs wird viel beacht´t // und ist dahin doch über Nacht." - Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 29

B

"Bet  und arbeit ! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein


"Blut ist doch was ganz Merkwürdiges. Man mag es ungern fließen sehen, und dabei ist es schuld an allen Dummheiten auf der Welt." - Martin Andersen Nexø, Erinnerungen. Gesammelte Werke in Einzelbänden. Aus dem Dänischen übersetzt von Ernst Harthern (1884-1969). 1. Auflage. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1966. S. 411

D

"Da ich jetzt von weitem die Türme und den blauen Rauch von Nürnberg sah, meinte ich fast, nicht etwa eine einzige Stadt, sondern eine ganze Welt zu sehen." - Johannes Butzbach, Wanderbüchlein des Johannes Butzbach, genannt Piemontanus, 1506, auf Grundlage der Übersetzung von D.J. Becker (1869), Union Verlag Berlin (keine Jahresangabe), S. 38


"Da schleiche ich denn ziemlich langsam durch die Welt, mit einem Körper der nirgend hin als ins Grab taugt." - Cornelia Goethe, Brief an Gustchen. Emedingen den 10. Dec. 1776. Aus: Goethe s Briefe an die Gräfin Auguste zu Stolberg, verwitwete Gräfin von Bernstorff. 2. Auflage. Leipzig: Brockhaus, 1881. S. 60. Google Books


"Damals war immer nur ein kleines Bild unter den Klappen des Kalenders, für jeden Tag eins. Aber wir waren trotzdem jeden Morgen von neuem gespannt. Wir haben immer erst zu raten versucht, was für ein Bild wohl als Nächstes kommen würde. Und dann... ja, danach haben wir dann die Klappe aufgemacht . Es war, als ob wir eine Tür zu einer anderen Welt öffneten." -  Jostein Gaarder, Das Weihnachtsgeheimnis, dtv


"Danket Gott, meine Lieben, und grämt euch nicht um die Eitelkeit dieser Welt." - Awwakum, Das Leben des Protopopen Avvakum, von ihm selbst niedergeschrieben, aus dem Altrussischen übersetzt von Gerhard Hildebrandt, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1965, S.104


"Das einzig Ernsthafte auf der Welt ist die Kunst. Und der Künstler ist der einzige Mensch, der nie ernsthaft ist." - Oscar Wilde, Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 12


"[...] das Geheimnis der Welt ist nicht hinter den Objekten, sondern hinter den Subjekten zu suchen." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.46


"Das glänzendste Geschäft auf dieser Welt ist die Moral." - Frank Wedekind, Der Marquis von Keith, 5. Aufzug / Marquis von Keith 


"Das Glück in dieser Welt besteht darin, nicht unglücklich zu sein. Man beachtet es nicht mit zwanzig Jahren, man weiß es mit sechzig." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Das Ich ist das Subjekt des Handelns, die Welt ist das Objekt des Handelns. Wer unterscheiden kann, worauf es beim Handeln ankommt, der erkennt das Wichtigere und das Unwichtigere." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 379


"Das Leben ist die Werkstatt jedes menschlichen Wesens. Wenn ein Mensch sein Leben mit intaktem kreativen Leistungsvermögen übersteht, dann hat er seinen Teil dazu beigetragen, eine bessere Welt für alle Menschen zu schaffen." - Paul Rosenfels, Liebe und Macht: Die Psychologie der zwischenmenschlichen Kreativität, 1966, Teil III, Kapitel 12.


"Das wahre Geheimnis der Welt liegt im Sichtbaren, nicht im Unsichtbaren." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Das Wort Seele hat ja seinem Ursprung nach mit »See« zu tun, es steht für Tiefe des Menschen, für das Unergründliche, das Geheimnisvolle in ihm, für seine innere Welt." - Anselm Grün, Stern Nr. 38/2008 vom 11. September 2008, S. 118


"Dass Gott die Welt in sechs Tagen erschaffen hat, das finde ich knapp. Da habe ich mit Handwerkern ganz andere Erfahrungen gemacht." - Dieter Nuhr, Stern Nr. 4/2011, 20. Januar 2011, S. 114


"Dem wahren Gesicht des Islam begegnet man nicht auf der deutschen Islamkonferenz. Man begegnet ihm in Ländern wie Pakistan. Dieser Islam richtet sich gegen alle, die nicht nach den Regeln des Koran leben - gegen Demokraten, gegen Atheisten und vor allem gegen Frauen. Und die Welt schaut wie paralysiert zu." - Zafer Şenocak, "Der Terror kommt aus dem Herzen des Islam", Die Welt, 29. Dezember 2007


"Denn die Welt ist nicht geschaffen worden, damit man sie versteht. Sie schert sich nicht um Erkenntnis. Vielleicht ist sie sogar geschaffen worden, um nicht verstanden zu werden. Die Erkenntnis ist zwar Teil der Welt, aber nur als totale Illusion. Genau das finde ich interessant, denn es bedeutet, dass das Denken nur Teil eines Ganzen ist, und dass es für dieses Ganze keine Interpretation gibt." - Jean Baudrillard, Interview, "Man muss sich vor der Wahrheit hüten"


"Der Alltag ist eine graue Decke, darunter ist die Jungfräulichkeit der Welt verborgen." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse


"Der ist ein Narr, der dem verfällt: // wolln dienen Gott sowie der Welt; // denn wo zwei Herren hat ein Knecht, // kann dieser keinem dienen recht. - Sebastian Brant: Das Narrenschiff, Leipzig 1958, ins Hochdeutsche übertragen von Margot Richter, S. 49


"Der Kleinstaat ist vorhanden, damit ein Fleck auf der Welt sei, wo die größtmögliche Quote der Staatsangehörigen Bürger im vollen Sinne sind." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Mensch entdeckt zuletzt nicht die Welt, sondern seine Tastorgane und Fühlhörner und deren Gesetze - aber ist deren Existenz nicht schon ein genügender Beweis für die Realität? Ich denke, der Spiegel beweist die Dinge." - Friedrich Nietzsche, Aus dem Nachlass; Nachlass, KSA 9: 10[D83]


"Deutschland ist das einzige Land der Welt, in dem der Neid stärker ausgeprägt ist als der Geschlechtstrieb." - Stephan Reimertz, Eine Liebe im Portrait, 1996


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die Barbareien und ruchlosen Greueltaten der sogen. christlichen Racen, in jeder Gegend der Welt und gegen jedes Volk, das sie unterjochen konnten, finden keine Parallele in irgendeiner Ära der Weltgeschichte, bei irgendeiner Race, ob noch so wild und ungebildet, mitleidlos und schamlos." -  William Howitt: Colonization and Christianity. A Popular History of the Treatment of the Natives by the Europeans in all their Colonies. London 1838, p. 9. Zitiert bei Karl Marx: Das Kapital. I. Band, VII., 24., 6. Genesis des industriellen Kapitalisten.


"Die ganze astronomische Welt ist nur ein Phantom, verglichen mit den Kreisen in Kreisen, den Träumen in Träumen der unbekannten Realität." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, aus dem Englischen übersetzt von Richard Hoffmann, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1994, ISBN 3-499-40091 X, S. 686


"Die ganze kleine Welt bumst, vögelt, bläst, leckt Sperma, reibt sich die Klitoris, pumpt an Schwänzen, spritzt auf Gesichter, malträtiert Mösen, peitscht sich die Brüste, bepisst sich, schwuchtelt und wichst in Freude und Entspannung." - Frédéric Beigbeder, 39,90


"Die ganze Welt ist eine Bühne und alle Frauen und Männer bloß Spieler." - William Shakespeare, "Wie es euch gefällt" 2. Akt, 7. Szene / Iaques


"Die ganze Welt ist wie eine Bühne, wir stolzieren und ärgern uns ja ein Stündchen auf ihr herum, und dann ist unsere Zeit um." - Erving Goffman: Rahmen-Analyse. Frankfurt am Main 1977. S. 143


"Die ganze Welt ist zum Verzweifeln traurig." - Nikolaus Lenau, Einsamkeit 2, 1838. Aus: Sämtliche Werke und Briefe. Band 1, Leipzig und Frankfurt a.M. 1970.


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Die Menschen haben ein Bedürfnis nach schöner, heiler Welt, nach Menschen, denen sie vertrauen können, wenigstens im Fernsehen." - Axel Milberg, Spiegel Nr.30/2007 vom 23. Juli 2007, S. 82


"Die neue elektronische Interdependenz formt die Welt zu einem globalen Dorf." - Marshall McLuhan, "Das Medium ist Message"


"Die Welt ist ein schöner Ort und wert, dass man um sie kämpft." - Ernest Hemingway, Wem die Stunde schlägt (For whom the bell tolls), 1940


"Diese Welt, dachte ich, wäre kaum auszuhalten. Aber diese Welt, in der unaufhörlich nach Glück gestrebt wird, die voll ist von Glücks-Offerten, lauter Glücksartikeln zu Tagespreisen und von erster Marke, Glück durch Nagelpflege und Klangmöbel, Glück durch Busen, Ventilation und Vitamine, durch Wunscherfüllungen, Rasierwasser und seelische Entschlackung - sie läßt sich ertragen von einem Augenblick an, in dem man den Wahn besiegt hat, des Morgens müsse ein Glück neben der Uhr auf dem Tisch liegen." - Gerd Gaiser, Schlußball, Carl Hanser Verlag, München 1958, S. 272


"Die »Titanic« war so etwas wie der Gipfelpunkt der technischen Zivilisation zu ihrer Zeit. Der Mensch beherrschte die Meere, die Welt, konnte überall hin und all seinen Luxus mitnehmen." - James Cameron, Der Spiegel, 3/1998


"Die Träume der Welt haben zwei Feinde: die Welt und die Träumer." - Hans Kasper, Sätze zur Situation


"Die Urzelle der geschichtlichen Welt ist das Erlebnis." - Wilhelm Dilthey, Der Aufbau der geschichtlichen Welt in den Geisteswissenschaften, 1910


"Die Welt ändert sich, die Zeit wechselt, darum ist es gehörig, dass auch die gesetzlichen Ordnungen verändert werden." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 232


"Die Welt gehört nicht einem Menschen, sondern die Welt gehört der Welt." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 9


"Die Welt hat nicht einen solchen Ekel an mir, als mein Ekel an dieser Welt ist." - Martin Luther, Tischreden


"Die Welt hat so viele Mittelpunkte, als es Menschen gibt." - Gerhard Szczesny, Das so genannte Gute, Reinbek bei Hamburg, 1982, ISBN 349806097X 


"Die Welt hat Zähne. Und mit denen beißt sie zu, wann immer sie will." - Stephen King, Das Mädchen. Berlin 2008, ISBN 978-3-548-26841-5. Übersetzer: Wulf Bergner


"Die Welt ist das Mittel zum Denken. Es handelt sich nicht um Erkennen, das ist eine phantastische Tautologie." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 3


"Die Welt ist ein Berg, und alles, was man je von ihr zurückbekommt, ist der Widerhall der eigenen Stimme." - Dschalal ad-Din Rumi, zitiert von Abd al-Qadir as-Sufi in "Was ist Sufismus?"


"Die Welt ist eine Bühne, aber das Stück ist schlecht besetzt." - Oscar Wilde, Lord Arthur Saviles Verbrechen, 1. Akt


"Die Welt ist ein einziger unaufhörlicher Querverweis." - Cees Nooteboom, Die folgende Geschichte. Frankfurt am Main, 1991, ISBN 3-518-40396-6


"Die Welt ist ein Spiegel, aus dem jedem sein eigenes Gesicht entgegenblickt." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit


"Die Welt ist ein Transparent Gottes." - Peter Rosegger, Ein Jünger Darwins. Aus: Gesammelte Werke, Band 27: Fremde Straßen. Leipzig: Staackmann, 1915. S. 132.


"Die Welt ist ein einziges lebendiges Wesen, ein Weltstoff und eine Weltseele. In dieses Weltbewußtsein wird alles aufgenommen so wie alles aus ihm hervorgeht, so jedoch, daß von den Einzelwesen eines des anderen Mitursache ist und auch sonst die innigste Verknüpfung unter ihnen stattfindet." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen, nach der Übers. aus dem Griech. von C. F. Schneider, Essen, Phaidon, 1996, Bibliothek der Philosophie, Band 2), ISBN 3-88851-105-4, Kapitel IV, Abschnitt 40


"Die Welt ist groß, man kann sich darin wohl vergessen." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Karl Freiherr vom Stein zum Altenstein, 13. November 1805)


"Die Welt ist meine Vorstellung." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung


"Die Welt ist nur »dies-und-das« oder »so-und-so«, weil wir uns sagen, dass sie so sei." - Carlos Castaneda, Die Lehren des Don Juan


"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Vivienne Westwood, Cicero Magazin, August 2005


"Die Welt ist so eingerichtet, daß die dämlichsten Sprichwörter recht behalten." - Alfred Döblin, Berlin Alexanderplatz


"Die Welt ist so voller Schwachköpfe und Narren, daß man nicht nötig hat, sie im Tollhause zu suchen." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 763


"Die Welt ist wie ein Brei. Zieht man den Löffel heraus, und wär s der größte, gleich klappt die Geschichte wieder zusammen, als wenn gar nichts passiert wäre." - Wilhelm Busch, Eduards Traum. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 423


"Die Welt muss sicher gemacht werden für die Demokratie." - Woodrow Wilson, Vor der Kriegserklärung, 1917


"Die Welt, obgleich sie wunderlich, // Ist mehr als gut genug für mich!" - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Die Welt


"Die Welt will betrogen sein." - Sebastian Brant, Narrenschiff, LXV - von Achtung des Gestirns


"Die Welt wird alt und wird wieder jung, // Doch der Mensch hofft immer Verbesserung!" - Friedrich Schiller, Hoffnung


"Die Welt wird jedesmal neu erschaffen, wenn ein Kind geboren wird. Geboren zu werden bedeutet, dass uns eine ganze Welt geschenkt wird." - Jostein Gaarder, "Durch einen Spiegel, in einem dunklen Wort"


"Die Welt wird letztlich nur denen folgen, die sie verachten - und ihr dienen." - Samuel Butler d.J., Notebooks


"Die Welt wird mit jedem Tag ärger. Dass dies der eigentliche Sinn des Fortschritts ist, illustriert mit erschreckender Deutlichkeit Amerika." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Die Welt wird schöner mit jedem Tag, // Man weiß nicht, was noch werden mag, // Das Blühen will nicht enden." - Johann Ludwig Uhland, Frühlingsglaube. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 35


"Die Welt wird von ganz anderen Personen regiert als diejenigen es sich vorstellen, die nicht hinter den Kulissen stehen." - Benjamin Disraeli, Coningsby, 1844


"Die Welt wird zu Recht erbost sein über diese Unmenschlichkeit, und ein Hass wird brennen, der niemals gelöscht werden kann. Wie lange wird diese Herrschaft des Terrors noch weitergehen?" - Friedrich Kellner, Tagebucheintrag, 26. Oktober 1941


"Die Welt wurde nicht, die Welt wird." - Ludwig Anzengruber, Einfälle und Schlagsätze. In: Gesammelte Werke in 10 Bänden, Band 5: Kalendergeschichten, Gedichte und Aphorismen. 3. Auflage. Stuttgart: Cotta, 1897. S. 346. 


"Diese Welt ist ein einziges großes Bedlam, wo Irre andere Irre in Ketten legen." - Voltaire, Potpourri


"Du klagest, dass die Welt so unvollkommen ist, und fragst warum? Weil du so unvollkommen bist!" - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, V, 69


"Durch albernes Geheule wird nie was in der Welt gebessert." - Wilhelm Raabe, Horacker: 9. Kapitel. Berlin, 1902. S. 73


"Durch Weiber kann nur Unheil geschen. // Hörst du zu Ende diesen Bericht, // Besser ist es, du freiest nicht. // Nur einer sittsamen strebe nach, // Ein unartiges Weib bringt Schmach. // Weib und Drache sind besser tot, // Besser die Welt frei von beider Not." - Abū l-Qāsem-e Ferdousī, Das Buch der Könige (Schah-Nameh)

E

"Ein jeder kriegt, ein jeder nimmt // In dieser Welt, was ihm bestimmt." - Wilhelm Busch, Zu guter Letzt, Bestimmung


"Eine in die Welt versunkene Seele behält diese Richtung auch nach dem Tode." - Justinus Kerner, Die Seherin von Prevorst


"Eine Kleinigkeit, einverstanden, aber an solchen Kleinigkeiten geht die Welt zugrunde." - Anton Tschechow, Briefe, 17. Oktober 1889


"Eine neue, auffallende Mode, wenn sie auch höchst lächerlich sein sollte, hat etwas Ansteckendes an sich für junge Leute, die noch nicht über sich selbst und die Welt nachgedacht haben." - Wilhelm Hauff, Der Scheik von Alessandria und seine Sklaven: Der Affe als Mensch. Aus: W. Hauffs Werke. hg. von Max Mendheim. 4. Band. Leipzig und Wien: Bibliographisches Institut. [um 1900]. S. 83, Zeile 29ff.


"Eine Welt ohne Gott ist nicht nur die unsittlichste, sondern auch die unkomfortabelste, die sich ersinnen läßt." - Egon Friedell, über Atheismus in: Kulturgeschichte der Neuzeit. München: Beck, 1969. S. 940


"Eine Welt ohne Liebe ist naturgemäß eine Welt ohne Hass." - Agustina Bessa-Luis, As Fúrias


"Eine Welt, wo so viel gelacht wird, kann so schlecht nicht sein." - Friedrich Theodor Vischer, Auch Einer. Eine Reisebekanntschaft. 40. Gesamt-Auflage. Stuttgart und Leipzig: Deutsche Verlags-Anstalt, 1908. S. 496. Google Books


"Einen Prozess führen zu müssen, heißt schon auf dieser Welt verdammt sein; und schon der bloße Gedanke daran ist geeignet, mich bis nach Indien ausreißen zu lassen." - Molière, Scapins Schelmenstreiche, 2, 8 / Scapin


"Einen Unschuldigen zu töten, ist eine Sünde. Das ist, als würde man die ganze Welt töten." - Farah Pahlavi, Hamburger Abendblatt, Aus aller Welt, 24. April 2004


"Elend wäre die Welt, wenn du den Elenden nicht zu Hilfe kämest." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Entstehen und Vergehen, das ist das Gesetz der Welt." - Publilius Syrus, Sentenzen L5


"Entweder sind Sie sich des chaotischen Zustands der Welt bewußt, oder Sie schlafen nur, leben in einer Phantasiewelt, einer Illusion." - Jiddu Krishnamurti Vollkommene Freiheit


"Es gibt in der Tat nichts in der Welt, das nicht einen Vorzug hat, und nichts das nicht ein Gebrechen hat." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 52


"Es gibt kaum etwas auf dieser Welt, das nicht irgend jemand ein wenig schlechter machen und etwas billiger verkaufen könnte, und die Menschen, die sich nur am Preis orientieren, werden gerechte Beute solcher Machenschaften." - John Ruskin, Untersuchung des Zitats von Prof. George P. Landow, Brown University, USA: (Stand 07/07)


"Es ist nicht alles Komödie in der Welt." - Wilhelm Raabe, Altershausen


"Es ist uns unerträglich, dass irgendwo auf der Welt ein irriger Gedanke existiert, wie geheim und kraftlos er auch sein mag." - George Orwell, O Brien, 1984

F

"Falschheit regiert die ganze welt." - Georg Rollenhagen, Ulysses fraget seine verwandelten diener, ob sie wider wollen menschen werden. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 1. Theil, 6. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 28, Zeile 164.


"Fertig bin ich allenfalls // Mit der Welt nun hier auf Erden, // Und nichts bleibt mir übrig, als // Fertig mit mir selbst zu werden." - Friedrich Rückert, Lieder und Sprüche (Frankfurt/Main 1867), S. 85


"Früher war Deutschland auch für mich die Achse, um die sich die Welt drehte, aber damit hat man natürlich keinen richtigen Standpunkt für richtig und falsch." - Ernst Ludwig Kirchner, Brief an Gustav Schiefler, 2. September 1923

G

"Ganz gewiß hat es auf dieser Welt niemals Hexen und Hexenmeister gegeben; aber ebenso unleugbar haben zu allen Zeiten die Leute an Betrüger geglaubt, die das Talent besaßen, als Zauberer aufzutreten." - Giacomo Casanova, Neunundneunzig Abenteuer


"Genie ist Bewußtseyn  der Welt." -  Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 648 (1837). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 143. Google Books


"Gewinne nicht die Welt und verliere deine Seele; Weisheit ist besser als Silber und Gold." - Bob Marley, aus "Zion Train"


"Gib einem Mädchen die richtigen Schuhe und sie wird die Welt erobern." - Bette Midler, zitiert in Wiener Zeitung, 13. April 2007; Stern, 11. Mai 2005


"Gott beeinflusst das Leben des Menschen nur durch seine Abwesenheit. In der Welt Kafkas ist er immer nur der, der dem Menschen fehlt, die Erkenntnis der Unvollkommenheit der Welt, die Verneinung, der Gegner. Die Rückseite aller Träume der Menschheit. - Roger Garaudy, Für einen Realismus ohne Scheuklappen (D un réalisme sans rivages), 1963


"Gott flüstert in unseren Freuden, er spricht in unserem Gewissen; in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken." - C. S. Lewis, Über den Schmerz


"Gott ist die Welt - und Gott und ich sind du!" - Otto Erich Hartleben, Der Dichter


"Grenzen meines Körpers sind Grenzen meines Ichs. Die Hautoberfläche schließt mich ab gegen die fremde Welt: auf ihr darf ich, wenn ich Vertrauen haben soll, nur zu spüren bekommen, was ich spüren will." - Jean Améry, Jenseits von Schuld und Sühne - Bewältigungsversuche eines Überwältigten, Essays, 1966

H

"Heiliger Vater, so vergeht der Ruhm der Welt." - Augustinus Patricius, Formel zur Amtseinführung des Papstes gemäß Rituum ecclesiasticorum sive sacrarum cerimoniarum S.S. Romanae ecclesiae, 1. März 1488; gedruckt 21. November 1516


"Heute existiert die Welt im Grunde nur noch für den, der liest." - Hannes Stein, über Bildung, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 9783821807508, S. 145


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112

I

"Ich bin demnach, und vielleicht ein Teil meiner Leser mit mir, überzeugt, ich bin zugleich erfreut, mich als einen Bürger in einer Welt zu sehen, die nicht besser möglich war." - Immanuel Kant, Versuch einiger Betrachtungen über den Optimismus, A 8


"Ich bin ein Gegner der Religion. Sie lehrt uns, damit zufrieden zu sein, dass wir die Welt nicht verstehen." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Ich bin ein  vaterlandsloser Geselle , der sich schon seit jungen Jahren nicht dem Land zugehörig fühlt, in dem er zufällig geboren wurde, sondern der ganzen Welt." - Herbert Feuerstein


"[Ich bin] Bürger der Welt." - Diogenes von Sinope, auf die Frage, woher er komme; gemäß Diogenes Laertius, Leben und Meinungen berühmter Philosophen, VI, 63


"Ich bin von Beruf Udo Lindenberg. Meinen Job gibt es nur einmal auf der Welt!" - Udo Lindenberg, El Panico, 1989, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-30379-6


"Ich glaube, die Menschheit hat nur ein wirkliches Problem. Und das ist die Zerstörung der Welt, in der wir leben. Die Welt ist ein Saustall, und ich bin nicht überzeugt, dass wir daran etwas ändern." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Ich hätte gern eine Welt, in der das Ziel der Erziehung geistige Freiheit wäre und nicht darin bestünde, den Geist der Jugend in eine Rüstung zu zwängen, die ihn das ganze Leben lang vor den Pfeilen objektiver Beweise schützen soll. Die Welt braucht offene Herzen und geistige Aufgeschlossenheit, und das erreichen wir nicht durch starre Systeme, mögen sie nun alt oder neu sein." - Bertrand Russell, Warum ich kein Christ bin, S.15


"Ich kam zu spät in eine schon zu alte Welt." - Alfred de Musset, Poésies nouvelles: Rolla, I.


"Ich wollte die Welt nicht verändern, sondern den Mitmenschen helfen, sie zu verstehen, sich in ihr zurechtzufinden; nicht für die Nachwelt wollte ich schreiben sondern für meine Zeitgenossen." - Klaus Mehnert, Ein Deutscher in der Welt, Erinnerungen 1906 - 1981, Stuttgart 1981


"Im Deutschen reimt sich Geld auf Welt; es ist kaum möglich, daß es einen vernünftigeren Reim gäbe." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher


"Im Kampf zwischen dir und der Welt sekundiere der Welt." - Franz Kafka, Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19


"In den Bau der Welt taugt nur der abgeschliffene Stein." - Johann Heinrich Pestalozzi, Meine Nachforschungen über den Gang der Natur


"In der modernen Welt existiert, vielleicht zum ersten Mal in der Geschichte, eine Klasse von Menschen, deren Interesse nicht ist, dass etwas gut oder schlecht geschieht, dass etwas erfolgreich oder erfolglos geschieht, dass etwas zum Vorteil dieser Partei oder zum Vorteil jener Partei geschieht, sondern deren Interesse einfach darin besteht, dass überhaupt etwas geschieht." - Gilbert Keith Chesterton, über Journalisten in The Ball and the Cross


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


"In unsrem Herzen liegt der Werth der Welt." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Februar, 26. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 54
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"Jeder Mensch trägt in sich eine Welt, die sich aus allem zusammensetzt, was er gesehen und geliebt hat, und in die er immer wieder zurückkehrt, selbst wenn er eine fremde Welt durchstreift." - Napoléon III., in einem Brief vom 14. Dezember (auf See) an seine Mutter, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 164


"Je mehr ein Mensch vom Leben aus Gott erfüllt ist, desto liebevoller wird er um die besorgt sein, die noch ohne Gott in der Welt leben." - John Wesley, Über allem die Liebe

K

L

"Lass die Welt dich nicht verführen!// Dieses alte Mütterlein,// setzt sich voll von Ränken nieder,// und erhebt sich Schalk und fein." - Hafes, Diwan-e-Hafes

M

"Macht hat der, der die See beherrscht. Neptuns Dreizack ist das Szepter der Welt." - Antoine-Marin Lemierre, Le Commerce


"Manche Menschen gelten nur deshalb etwas in dieser Welt, weil ihre Fehler die Fehler der Gesellschaft sind." - François de La Rochefoucauld 150 Maximen, J. Schmidt, 4. Auflage, Heidelberg, 1979


"Mein Gott, wie zerbrechlich ist alles auf dieser Welt!" - Marie de Sévigné, Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


"Menschen, die nicht auf ihre Vorfahren zurückblicken, werden auch nicht an ihre Nachwelt denken." - Edmund Burke, Betrachtungen über die Französische Revolution


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." - Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35


"Mit der Entstehung des Geschmacks begann die Verhässlichung der Welt. Denn man mag, vielleicht aber unwahrscheinlich, mit Geschmack eine schöne Wohnung gestalten, gewiss doch keine schöne Welt" - Burghart Schmidt, Bild im Ab-wesen - Zu einer Kunsttheorie des Nahezu-Negativen im schwierigen Schein des "Bilderverbots", Edition Splitter : Wien 1996, ISBN 390110918-X, S. 9


"Mögliches Einsatzgebiet für die Bundeswehr ist die ganze Welt." - Peter Struck, 14. Januar 2004


"Mohammed war Puritaner, er wollte den Genuss aus der Welt schaffen, auch wenn dieser niemanden schädigte. Er hat in den Ländern, die den Islam angenommen haben, die Liebe vernichtet. Deshalb hat seine Religion auch weniger in Arabien, ihrer Wiege, als in allen anderen morgenländischen Ländern Wurzel gefasst." - Stendhal, Über die Liebe


"Morgen für Morgen kommt man zur Welt." - Eugène Ionesco, Der König stirbt


"Mußt ins Breite dich entfalten, // soll sich dir die Welt gestalten; // In die Tiefe mußt du steigen, Soll sich dir das Wesen zeigen." - Friedrich Schiller, Sprüche des Konfuzius

N

"Nichts Beharrlicheres lebt auf der Welt als ein Liebender." - Properz, Elegien


"Nichts entspannt so wie die Unentrinnbarkeit. Deswegen beruhigt uns die Natur und erregt uns die Welt." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Nur wenn wir teilen, haben wir den Frieden auf der Welt. Den Frieden lernen, das ist nichts weiter als teilen lernen." - Hermann Gmeiner, Für das Gute. SOS-Kinderdorf-Verlag Innsbruck Mai 2005


"Nur wer die Herzen bewegt, bewegt die Welt." - Ernst Wiechert, Das einfache Leben

O

"Obgleich die Welt ja, sozusagen, // wohl manchmal etwas mangelhaft, // wird sie doch in den nächsten Tagen // vermutlich noch nicht abgeschafft." - Wilhelm Busch, Brief an Josef Peter. 1907

P

"Phantasie ist nicht Ausflucht. Sich etwas vorstellen heißt, eine Welt bauen, eine Welt erschaffen." - Eugène Ionesco, Bekenntnisse

R

"Ruhestand hat etwas Bedrohliches, als wäre die Welt fertig mit mir." - Peter Sodann, Stern Nr. 3/2009 vom 8. Januar 2009, S. 38

S

[...] Schiller hatte einen moralischen Kompass in der Brust. Seine Sympathie gehörte den Getretenen, den - und sei es von der Geschichtsschreibung - ungerecht Behandelten: Er fühlte mit den Opfern. [...] Schiller war Realist genug, um zu sehen, dass die Welt, so wie sie eingerichtet ist, keine idealen Höhenflüge duldet; aber er hatte das Herz, trotzdem für jene Partei zu ergreifen, die unter die Räder geraten." - Hannes Stein, über Friedrich Schiller, Schiller war viel besser. In: Immer Recht haben. Frankfurt am Main, 2008, S. 61. ISBN 978-3-8218-0963-2


"Schönheit ist der Sinn // Der Welt. Schönheit genießen heißt: die Welt // Verstehn." - Otto Julius Bierbaum, Sub rosa veneris, VI.


"Schönheit ist empfundener Rhythmus. Rhythmus der Wellen, durch die uns alles Außen vermittelt wird. Oder auch: Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet. Je mehr jemand die Welt liebt, desto schöner wird er sie finden." - Christian Morgenstern, Stufen


"Schrecklicher Gedanke, diese wundervolle Welt mit allen Schmerzen und Freuden einmal zu verlassen." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Schriftsteller sind in Bezug auf das, was in der Welt geschieht, genauso ohnmächtig wie alle anderen Menschen." - Willem Frederik Hermans, Au pair, 1989


"Sieh in der Welt dich um unnd lerne an anderer Weisheit; Aber im innersten Kern bleibe dir selber getreu." - Heinrich Leuthold, Distichen


"Sie halten die Welt zusammen. Frauen sind inspirierend, sie haben so viel Humor und besitzen oft großartige Seelen. Bei den Männern bin ich mir da nicht so sicher. Die Männer nehmen sich im Vergleich immer viel mehr zusammen und warten mit ihren Emotionen bis zur nächsten Geschäftsreise." - Sigourney Weaver, Brigitte Nr. 21/2008 vom 24. September 2008, S. 88


"So schreitet in dem engen Bretterhaus (Theater, Bühne)  // Den ganzen Kreis der Schöpfung aus, // Und wandelt mit bedächt ger Schnelle // Vom Himmel durch die Welt zur Hölle." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 239 ff. / Direktor


"So stellt sich der liebe Gott die Welt vor." - Franz Beckenbauer, zur guten Stimmung bei den Public Viewings der WM 2006, ARD, 9. Juli 2006


"So wie Jesus auf dieser Erde gepredigt und geheilt hat, so sind auch wir in diese Welt geschickt, Gottes Liebe zu verkündigen und sie zu leben." - Jürgen Werth, Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Stell dir eine Welt vor, in der jeder Mensch auf der Erde freien Zugang zum gesamten menschlichem Wissen hat. Das ist, was wir machen." - Jimmy Wales, Interview mit vom 28. Juli 2004

T

"Torheit, du regierst die Welt, und dein Sitz ist ein schöner weiblicher Mund!" - Heinrich von Kleist, Michael Kohlhaas


"Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, von dem goldnen Überfluss der Welt." - Gottfried Keller, Gedichte


"Türen sind Mauerlöcher zum Ein- und Ausgehen. Man geht aus, um die Welt zu erfahren, und verliert sich dort drinnen, und man kehrt heim, um sich wiederzufinden, und verliert dabei die Welt, die man erobern wollte." - Vilém Flusser, Durchlöchert wie ein Emmentaler - Über die Zukunft des Hauses", 4.3.1998 (Stand 4/2007)

U

"Um keine zehntausend Welten tauschte ich die Berufung, ein armer, verachteter Diener Jesu Christi zu sein." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 28


"Und es mag am deutschen Wesen // Einmal noch die Welt genesen." - Emanuel Geibel, Deutschlands Beruf, 1861. Aus: Werke, Band 4. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 215. Google Books


"Und nichts Sensationelleres gibt es in der Welt als die Zeit, in der man lebt!" - Egon Erwin Kisch, Der Rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


"Und wahrlich! Preis und Dank gebührt // Der Kunst, die diese Welt verziert." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Unser Wahlspruch muss also sein: Reform des Bewusstsein nicht durch Dogmen, sondern durch Analysirung des mystischen sich selbst unklaren Bewusstseins, trete es nun religiös oder politisch auf. Es wird sich dann zeigen, dass die Welt längst den Traum von einer Sache besitzt, von dem sie nur das Bewusstsein besitzen muss, um sie wirklich zu besitzen." - Karl Marx, Brief an Arnold Ruge, Kreuznach, im September 1843, in: Ein Briefwechsel von 1843. MEW 1, S. 346

V

"Verkehrte Welt. Du, der du als eingeschränkt giltst, besitzt die Gabe, ganz und gar zu lieben, ohne jede Einschränkung." - Dorothee Zachmann, …mit der Stimme des Herzens. Gütersloh 1999, ISBN 3-579-02238-5, S. 100.

W

"Warum ich Welt und Menschheit nicht verfluche? // Weil ich den Menschen spüre, den ich suche." - Erich Mühsam, Lyrik-Nachlese


"Was der heutigen Welt trotz allen äußeren Glanzes, ihrer Erfindungen und Wirtschaftswunder fehlt, ist jenes Mindestmaß an Güte, Mütterlichkeit, Erbarmen, Takt und Zartgefühl, welches der Welt des Mannes durch die Frau zugeordnet ist." - Gertrud von Le Fort, Die Frau in der Zeit


"Was ich aber am meisten liebe, ist die deutsche Sprache. Ich kann in ihr meinen Traum leben, in ihr bin ich zum Schriftsteller geworden. Sie ist für mich das Tor zur Welt." - Andreas Altmann


"Was ist Chaos? Es ist jene Ordnung die man bei der Erschaffung der Welt zerstört hat." - Stanisław Jerzy Lec aus Sämtliche unfrisierte Gedanken , Seite 42


"Was kümmert mich der Schiffbruch der Welt, ich weiß von nichts als meiner seligen Insel." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Was mich hinaustreibt in die weite Welt, ist eben das, was so viele ins Kloster getrieben hat: die Sehnsucht nach der Selbstverwirklichung." - Hermann von Keyserling, Reisetagebuch eines Philosophen


"Wehe dem Fliehenden // Welt hinaus ziehenden!" - Ludwig Rellstab, In der Ferne. In: Gedichte. 1. Band. Berlin: Laue, 1827. S. 118


"Weil du selbst ein viel wunderbareres Wesen bist als alle die großen Sonnen und Welten zusammen! Im Herzen des Menschen ruht ein viel wunderbarerer Himmel, als der große da ist, den du schauest mit deinen Augen." - Jakob Lorber Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 170, Absatz 04


"Wenn der Geist sich einmal seiner selbst bewusst geworden, bildet er von sich aus seine Welt weiter." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Wenn es einen Schöpfer gibt, wer ist er dann? Und wenn es keinen Schöpfer gibt, was ist dann diese Welt?" - Jostein Gaarder, "Maya"


Wenn Europa, wenn die Welt  noch zu retten sind, dann nur über eine gute geistige Idee" -  Peter Plichta: Das Primzahlkreuz, Verschiedene Aufl., Quadropol-Verl., Düsseldorf 1991-2004.


"Wenn man das Entsetzen der heutigen Welt über die Lustmorde, besonders über Angriffe auf Kinder erfährt, könnte man glauben, dass ihr das Menschenleben und die gesunde Entwicklung des Individuums heilig wäre." - Max Horkheimer, Notizen 1950 bis 1969 und Dämmrung. Notizen in Deutschland


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wer die Eitelkeit der Welt nicht sieht, ist selbst eitel." - Blaise Pascal, Pensées


"Wer die Welt verändern will, der kann auch bei sich selbst und seinem täglichen Essen anfangen: Übermäßiger Fleischkonsum macht nicht nur fett und krank, sondern ist auch mitverantwortlich für Massentierhaltung, Treibhauseffekt und Umweltzerstörung." - Thomas Osterkorn, Stern Nr, 4/2011, 20. Januar 2011, S. 5


"Wer die Welt will recht verstehn, Muß ihr klar in s Auge sehn." - Friedrich von Bodenstedt, Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9.


"Wer die Welt zu sehr liebt, kommt nicht dazu, über sie nachzudenken; wer sie zu wenig liebt, kann nicht gründlich genug über sie denken." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wer eine Zeit lang Skandal erregt, // Glaube nicht, daß er die Welt bewegt." - Friedrich von Sallet, Epigrammatisches und Lehrhaftes. Aus: Gesammelte Gedichte. Im Verlage des Verfassers, 1843. S. 161. Google Books


"Wer lange lebt, hat viel erfahren, // Nichts Neues kann für ihn auf dieser Welt geschehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6861 f. / Mephistopheles


"Wer sich nicht darauf einstellt, wie die Welt funktioniert, wird niemals erfolgreich sein." - Josef Ackermann, manager magazin, Heft 3/2004


"Wer will // dass die Welt // so bleibt // wie sie ist // der will nicht // dass sie bleibt." - Status quo (zur Zeit des Wettrüstens), in: Lebensschatten, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 1981. S. 93 ISBN 3-0831-0111-5


"Wie leer ist die Welt für den, der sie einsam durchwandert!" - Gustave Flaubert, November


"Wie leid mir tut die Menschenrasse, // mitten in dieser Welt voll Ärger. // Ich glaube, dass wir lauter Verzweifelte sind // oder Leute mit einem kranken Hirn." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 187


"Wie sinnlos die Welt dir erscheinen mag, vergiss nie, dass du durch dein Handeln wie durch dein Unterlassen dein redlich Teil zu dieser Sinnlosigkeit beiträgst." - Arthur Schnitzler, Buch der Sprüche und Bedenken


"Wir brauchen Werte um die Welt zu verstehen." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 21


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang


"Wir müssen begreifen, dass wir nur eine einzige Welt haben, und wir müssen diese eine Welt  zur Realität machen!" -  Sidney Sheldon, Im Schatten der Götter


"Wir trachten nach anderen Lebensformen, weil wir die unsere nicht zu nutzen verstehen. Wir wollen über uns hinaus, weil wir nicht erkennen, was in uns ist. Doch wir mögen auf noch so hohe Stelzen steigen - auch auf ihnen müssen wir mit unseren Beinen gehen. Und auf dem höchsten Thron der Welt sitzen wir nur auf unserem Arsch." - Michel de Montaigne, Essais, Frankfurt am Main, August 1998. Übersetzer: Hans Stilett. ISBN 3821844728


"Wir werden immer das Böse in der Welt haben, aber das ist kein Grund, sich zurückzuziehen." - Anaïs Nin, Absage an die Verzweiflung


"Wir werden immer mehr zu Herren der physischen Welt. Wir landen auf dem Mond, aber das Verhalten des Menschen und seine Einstellungen haben mit den Naturwissenschaften nicht Schritt gehalten." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Wo ein Begeisterter steht, ist der Gipfel der Welt." - Joseph von Eichendorff, Ahnung und Gegenwart W II, 173


"Wohl kann man darin [Im Buch One Human Minute ] die Information finden, wieviele Bäume in der ganzen Welt in jeder Minute von einer Säge oder Axt gefällt werden. Diese Wälder verarbeitet man dann zu Papier für die Zeitungen, die zur Rettung der Wälder aufrufen." -  Stanislaw Lem, Eine Minute der Menschheit

Z

"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67


"Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter, // Grau wie der Himmel steht vor mir die Welt." - Joseph Victor von Scheffel, Der Trompeter von Säkkingen. 108. Auflage. Stuttgart: Bonz, 1883. S. 221. Google Books


"Zweifellos gibt es in Wirklichkeit nicht drei Welten, sondern nur eine, und das wahre Wesen dieser Welt  können wir gegenwärtig nicht einmal erahnen" - Roger Penrose: Schatten des Geistes : Wege zu einer neuen Physik des Bewusstseins; S. 529.

Sprichwörter und Volksmund

"Alle Dunkelheit der Welt kann das Licht einer einzigen Kerze nicht auslöschen." -  Aus China


"Die ganze Welt weiß nicht, was der Hausherr weiß." - Aus Griechenland


"Willst du die Welt verändern, gehe dreimal durch dein eigenes Haus." - Aus China

Talmud

"Wer ein Leben aus Israel zerstört, wird angesehen, als hätte er die ganze Welt zerstört. Ebenso wird, wer ein Leben aus Israel rettet, angesehen, als hätte er die ganze Welt gerettet." - Talmud, Sanhedrin 37a

Bibel

"Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat." - Bibel-Johannes 3,16


"Ich bin das Licht, das in die Welt gekommen ist, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt." - Bibel-Johannes 12,46


Jesus antwortete: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt; wenn mein Reich von dieser Welt wäre, so hätten meine Diener gekämpft, auf daß ich den Juden nicht überliefert würde; jetzt aber ist mein Reich nicht von hier." - Johannes, 18,36


"Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus." - Paulus von Tarsus, Kolosser 2,8


"Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr." - Jesaja 45,22

Werbesprüche

"Der Duft der großen weiten Welt." - Werbespruch, Reemtsma GmbH & Co, Peter Stuyvesant, 1967


"Jede Woche eine neue Welt." - Werbespruch, Tchibo


Weltgeschichte

Zitate

"Die Barbareien und ruchlosen Greueltaten der sogen. christlichen Racen, in jeder Gegend der Welt und gegen jedes Volk, das sie unterjochen konnten, finden keine Parallele in irgendeiner Ära der Weltgeschichte, bei irgendeiner Race, ob noch so wild und ungebildet, mitleidlos und schamlos." -  William Howitt: Colonization and Christianity. A Popular History of the Treatment of the Natives by the Europeans in all their Colonies. London 1838, p. 9. Zitiert bei Karl Marx: Das Kapital. I. Band, VII., 24., 6. Genesis des industriellen Kapitalisten.


"Die Menschheit nimmt sich selbst zu ernst. Das ist die Erbsünde der Welt. Hätte der Höhlenmensch zu lachen verstanden, wäre die Weltgeschichte anders verlaufen." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 3 / Lord Henry


"Die Weltgeschichte ist der Fortschritt im Bewusstsein der Freiheit." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosophie der Geschichte


"Die Weltgeschichte ist nicht der Boden des Glücks. Die Perioden des Glücks sind leere Blätter in ihr." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Vorlesungen über die Philosphie der Geschichte


"In der Weltgeschichte ist nicht jedes Ereignis die unmittelbare Folge eines anderen, die Ereignisse bedingen sich vielmehr wechselseitig." - Heinrich Heine, Die romantische Schule


"Wer Weltgeschichte nicht als Kriminalgeschichte schreibt, ist ihr Komplize." - Karlheinz Deschner: Bissige Aphorismen, Rowohlt 1994, ISBN 3-499-22061-X, S. 54


Weltkrieg

Zitate

"Eine Weltkatastrophe kann zu manchem dienen. Auch dazu, ein Alibi zu finden vor Gott. Wo warst du, Adam? Ich war im Weltkrieg." - Theodor Haecker, 1947 posthum erschienenen in "Tag- und Nachtbücher"


"Ich bin der festen Überzeugung, dass deutsche Soldaten dort, wo im Zweiten Weltkrieg die Hitler-Soldaten gewütet haben, den Konflikt anheizen und nicht deeskalieren würden." - Joschka Fischer, zu einem möglichen Einsatz deutscher Truppen in Bosnien, taz, 30. Dezember 1994


"Wie ich persönlich über die Leistungen der an der Front eingesetzt gewesenen Verbände der Waffen-SS denke, wird Ihnen bekannt sein. Sie sind selbstverständlich in meine Hochachtung vor dem deutschen Soldaten des letzten Weltkrieges einbezogen." - Franz-Josef Strauß aus Der Freiwillige, 1959


Weltmeister

Zitate

Weltmeister allgemein

"Wollen wir denn auch noch Weltmeister im Jammern werden?" - Helmut Schmidt, DIE ZEIT 22/2003

Fußball

"Die Frauenfußball-Nationalmannschaft ist ja schon Fußballweltmeister, und ich sehe keinen Grund, warum Männer nicht das Gleiche leisten können wie Frauen." - Angela Merkel, Erste Neujahrsansprache als Kanzlerin, 31. Dezember 2005


"Es wäre doch wunderbar, wenn wir die wären, die wo im Sommer Weltmeischder werden." - Jürgen Klinsmann, Stern, 2. Februar 2006, auf die Frage, ob er seinen schwäbischen Dialekt verlernen würde


Weltsprache

Zitate

"Esperanto könnte (..) aus denselben Gründen als Weltsprache funktionieren, aus denen diese Funktion im Laufe der Jahrhunderte von natürlichen Sprachen, wie dem Griechischen, Lateinischen, dem Französischen, dem Englischen oder dem Kisuaheli erfüllt worden ist." - Umberto Eco, Die Suche nach der vollkommenen Sprache, Verlag C. H. Beck, München, 1994, S. 336 ISBN 978-3406378881; Übersetzer: Burkhart Kroeber Google Books


"Geld will gelten! Es kann nicht im Hintergrund bleiben. Es bildet Divisionen und Armeen, seine Sprache ist die Weltsprache." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


Weltuntergang

Zitate

"Es gibt Leute, die sich über den Weltuntergang trösten würden, wenn sie ihn nur vorhergesagt hätten." - Friedrich Hebbel, Tagebuchaufzeichnung in Rom, 11. Januar 1845. In: Sämtliche Werke: Tagebücher, 3. Band, Berlin: Behr, 1905.

Bibel

"Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt." - Bibel-Matthäus 28,20


Weltverbesserer

Zitate


Welzer, Harald (* 1958)

deutscher Sozialpsychologe

Zitate mit Quellenangabe

"Der Klimawandel wird zu einer Häufung sozialer Katastrophen führen." - ; Die Dimensionen des Klimawandels


"Wenn man schlicht davon ausgeht, dass nur Menschen autobiografisch erinnern können, dass diese Form des Erinnerns gelernt werden muss und dass dieses Gedächtnis eine biologische Basis hat, aber aus kulturellen Inhalten besteht, landen wir bei der »biosozialen Entwicklung des Gedächtnisses«, bei etwas also, das aus sich heraus nur interdisziplinär erschlossen werden kann." - ; Nur nicht über Sinn reden!


Wem die Stunde schlägt

Filminfo

Drehbuch: Ernest Hemingway, Dudley Nichols


Genre: Drama, Liebesfilm


Erschienen: 1943


Hauptdarsteller:

Zitate

María

"Roberto, ich würde dich gern küssen, aber ich kann nicht küssen. Wo muss ich mit der Nase hin?"

Pablo

"Der weise Mann hält es unter Verrückten nur aus, wenn er voll ist."

Rafael

"Aber eine Zunge hat sie wie zehn giftige Schlangen!" - über die brutale und mutige Pilar

Robert Jordan

"Der einzige Grund, dass ich dich nicht erschieße ist der, dass ich dich brauche." - zu Pablo, nachdem dieser sich entschuldigt hat

Dialoge

 Fernando : "Weshalb kommst du von so weit her und kämpfst für die Republik?"  Robert : "Ein Mann kämpft für das, woran er glaubt."


Wenders, Wim (*1945)

deutscher Regisseur und Fotograf

Zitate mit Quellenangabe

"Ohne die Songs von Bob Dylan hätte ich nie die Courage aufgebracht, oder den Größenwahn, Filme zu machen." - DIE ZEIT Nr. 41, 1. Oktober 2003


"Unser Heil - manche Wörter muss man wirklich unter Schuttbergen ausgraben -, unser Heil in diesem zur Zeit so heillosen Land ist unsere deutsche Sprache. Sie ist differenziert, genau, subtil, liebevoll, scharf und behutsam zugleich. Sie ist reich. Sie ist der einzige Reichtum in diesem Land, das sich reich glaubt und es nicht ist. Sie ist all das, was dieses Land nicht mehr ist, noch nicht wieder ist, vielleicht nie mehr sein wird." - 


"Wir werden mehr und mehr von außen geleitet und gegängelt, meist ohne das zu merken. Unsere Gesellschaft spielt uns eine Freiheit vor, die es gar nicht mehr gibt. Die USA zum Beispiel kämpfen, um Demokratie zu exportieren, anderen Ländern die Freiheit zu bringen. Gleichzeitig werden den Bürgern daheim ihre bürgerlichen Freiheiten entzogen. Was für ein perverser Mechanismus. Bei uns ist das auch bald schon so." - Kulturnews 8/05


Wendland, Wolfgang (*1962)

deutscher Politiker (POP), Musiker, Filmemacher und Satiriker

Zitate mit Quellenangabe

"Stell dir mal vor, jede künstlerische Darbietung würde sich an der dümmstvorstellbaren Person orientieren, das wäre ja der Niedergang von Kunst und Kultur." - Interview, OX-FANZINE, Ausgabe 37, 2000


Wendt, Rainer (*1956)

 Vorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschaft

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn man mit Eisenstangen auf Ordner, Polizisten oder Spieler zugeht, müsste man damit rechnen, ein paar Jahre ins Gefängnis zu kommen. Aber die wissen, dass dies nicht passiert." - über Stadionbesucher, die den Innenraum des Berliner Olympiastadions stürmten, Ordner angriffen und Werbebanden zerstörten;


"Das wir gegen die Kennzeichnungspflicht für Polizisten sind ist richtig. Damit wollen wir unsere Beamten schützen. Das wird man uns auch nachsehen, dass wir als Deutsche Polizeigewerkschaft für den Schutz der Einsatzkräfte einsetzen." - Zum Thema Kennzeichnungspflicht für Beamte im Einsatz bei Fußballspielen und Demos;


Werbesprüche

A

"Und was haben Sie morgen vor?" - A1


"ABC-Pflaster hilft da, wo s schmerzt." - ABC-Pflaster, 1975


"Abends BIT, morgens fit!" - Bitburger - Brauerei


"Abenteuer Menschlichkeit." - Deutsches Rotes Kreuz


"Abonnieren Sie eine gute Zeit." - Premiere


"Achten Sie auf die Goldkante, es lohnt sich." - ADO Gardinen, 1970


"Actimel activiert Abwehrkräfte." - Actimel


"Activia, bringt Ihre Verdauung wieder in Schwung!" - Activia


"Advocard ist Anwalts Liebling." - Advocard


"AEG - Aus Erfahrung gut." - AEG, 1958


"Afri-Cola überwindet den toten Punkt." - Afri-Cola, 1955


"Alle ander´n kannst Du knicken." - holzpost GmbH, 2010


"Alle reden vom Wetter. Wir nicht. Fahr lieber mit der Bundesbahn." - Deutsche Bahn, 1966


"Alles für diesen Moment." - Deutsche Lufthansa AG, 2004


"Alles Günstig, immer günstig- Hand drauf!" - Hornbach


"Alles Müller, oder was?" - Müller


"Alles, was uns verbindet" - Deutsche Telekom AG, 2005


"Alltag raus. Österreich rein." - Österreichische Touristikbranche


"Als wär s für Sie allein gebraut." - Rolinck Pilsener Premium


"Am liebsten das Beste." - SieMatic, 2005


"An meine Haut lasse ich nur Wasser und CD." - Elida Gibbs GmbH, 1976


"Appetit auf Morgen!" - Meylip Nahrungsmittel Gesellschaft mbH, 2003


"Aral - alles super." - Aral


"Arbeit, die Spaß macht!" - IMPACT Group


"Arbeiten wie die Profis." - Bosch


"Auch Du kennst wen bei wer kennt wen!" wer-kennt-wen


"Auf die Freundschaft." - Holsten Pilsener


"Auf diese Steine können Sie bauen." - Bausparkasse Schwäbisch Hall, 1965


"Auf uns, Männer." - Holsten Pilsener


"Aus den tiefen Quellen des Westerberges." - Osnabrücker Bier Brauerei


"Aus dieser Quelle trinkt die Welt." - Apollinaris


"Aus Liebe zum Leben!" - Die Johanniter, 2002


"Aus Liebe zum Menschen!" - Das Österreichische Rote Kreuz, 2008


"Aus Liebe zum Automobil." - VW, 2003


"Aus Liebe zum Spiel." - arena


"Aus Liebe zum Sport." - INTERSPORT


"Aus Tradition günstig." - HUK-Coburg


"Autos zum Leben." - Renault Deutschland

B

"Backen ist Liebe, Sanella ist Backen" - Sanella


"Bahn wirkt." -  Österreichische Bundesbahnen


"Balisto, natürlich nasch  ich." - Balisto


"Barre Bräu dein Herz erfreu." - Barre Bräu 


"Bauknecht weiß, was Frauen wünschen." - Bauknecht GmbH, 1957


"Bei ARD und ZDF sitzen Sie in der ersten Reihe." - öffentlich-rechtliches Fernsehen


"Besorg s dir doch einfach." - Supermarktkette real


"Besser ankommen." - Ford


"Bester Fanausrüster." - Media Markt, zur Fußball-WM 2006


"Beton - es kommt drauf an, was man draus macht." - Bundesverband der Deutschen Zementindustrie e.V.


"Bezahlen Sie einfach mit Ihrem guten Namen." - American Express Int., 1989


"BiFi, und gut." -  Unilever Deutschland GmbH / Produkt: BiFi


"Bild Dir Deine Meinung!" - Auftraggeber: Springer Verlag / Produkt: Bild Zeitung / Urheber: Jung von Matt, 1998


"Billa sagt der Hausverstand." - Billa


"Billig will ich." - Plus, 2004


"Bisonfleisch - die neue Ess-Klasse." - Buffalo Ranch Deutschland


"...bitte ein Bit." - Bitburger Pilsener


"Bonduelle ist das famose Zartgemüse aus der Dose." - Konservenwerbung


"Bonduelle, Bonduelle, der famose Frischequell." - Bonduelle, Konservenwerbung


"Brauen ist unser Bier." - Freistädter Bier


"Brille(?): Fielmann" - Fielmann


"Bin ich schon drin?" - AOL Deutschland

C

"Calgonit. Der Diamant - Standard." - Calgonit AG, Maschinen-Geschirrspülmittel


"Campina natürlich." - Campina


"Crisan ist sauteuer, aber es wirkt." - Crisan


"Captain Laffite. Mehr als nur ein onlineshop!"  - Captain Laffite


"Carglass repariert. Carglass tauscht aus." - Carglass


"Come in and find out." - Douglas

D

"Da bin ich mir sicher" - HUK Coburg


"Da weiß man, was man hat." - Persil


"Da werden Sie geholfen" - 11 88 0 .com Auskunft


"Dahinter steckt immer ein kluger Kopf." - Frankfurter Allgemeine Zeitung, 1957


"Damit Sie auch morgen noch kraftvoll zubeißen können." - Auftraggeber: Blendax GmbH / Produkt: Blend-a-med, 1973


"Dann klappt s auch mit dem Nachbarn." - Produkt: Calgonit


"Dann knicken wir Palmin, knick, knick." - Produkt: Palmin


"Darauf einen Dujardin" - Dujardin-Weinbrand


"Darum Dell." - Dell


"Das Abenteuer Wirklichkeit." - XXP, 2005


"Das Auto." - Volkswagen


"Das Beste oder nichts!" - Mercedes-Benz, Daimler AG, 2010


"Das beste Persil, das es je gab!" - Auftraggeber: Henkel / Produkt: Waschpulver, 1959


"Das einzig Wahre." - Warsteiner


"Das fruchtet." - Berentzen, 2005


"Das Frische an Bayern." - Franziskaner Weißbier


"Das Frühstückchen." - Knoppers


"Das grüne Band der Sympathie." - Dresdner Bank


"Das Gute daran ist das Gute darin." - Erasco


"Das ist mein Laden." - Media-Markt, 2009/2010


"Das König der Biere." ("Das König der Biere ist das Bier der Könige.") - König Pilsener


"Das leichtere Notebook - Aus Liebe zur Innovation!" - Samsung, 2007


"Das Schönste am Morgen danach ist das Frühstück davor." - CMA, 2005


"Das Schwarze mit der blonden Seele" - Köstritzer Schwarzbier, 1993 bis 2007


"Deine Musik kann sich sehen lassen" - Bandlife.TV, Musikvideoproduktion, 2010


"Der Duft, der Frauen provoziert." - Produkt: Axe


"Den Rest können sie sich sparen." - JET, Focus 38/1999, S.121


"Der Duft der großen weiten Welt." - Auftraggeber: Reemtsma GmbH & Co / Produkt: Peter Stuyvesant, 1967


"Der neue RENNBAHN EXPRESS - der holt die Oma aus dem Koma!" - Kino-Werbung 1978/79 für die österreichische Jugendzeitschrift "Der Rennbahn-Express", regional erfolgreiche Antwort auf "Bravo" und 1968 als Schülerzeitung von einem 12- und einem 14-jährigen gegründet, seit einigen Jahren als XPress erfolgreich, Quelle: Österreichisches Werbemuseum


"Der Fels in der Brandung." - Württembergische


"Der Kinder allergrößter Jubel, das ist ein Buch vom Hugendubel!" - Buchhandlung Hugendubel, München


"Der Klügere liest nach." - Der Standard, 2003


"Der Tag geht, Johnny Walker kommt." - Whiskey-Werbung


"Der Vergleich macht Sie sicher." - Siemens


"Der gute Stern auf allen Straßen." - Mercedes-Benz AG, 1990


"Des Wodkas reine Seele." - Wodka Gorbatschow


"Desinfektion in Perfektion." - biostream® GmbH, 2009


"Deutsche Wurst - Alles andere ist Käse." - Titanic


"Die Avantgarde erkennt man an Spott, Verweigerung und finanzieller Not" - TAZ


"Die Bahn kommt." - Deutsche Bahn AG


"Die Bahn macht mobil." - Deutsche Bahn AG


"Die Beine Ihres Autos." - Pirelli


"Die behalt  ich gleich an." - Reno


"Die Beraterbank." - Dresdner Bank


"Die besten Filme aller Zeiten." - Kabel 1


"Die Freiheit nehm  ich mir!" - VISA


"Die Gesetze der Trägheit gelten für jeden." - Audi S3


"Die größte technologische Innovation, auf die ein Urinstrahl treffen kann." - Clearblue


"Die kleinen Preise." - Plus, 2000


"Die klügere Zahnbürste gibt nach." - Produkt: Dr. Best


"Die Kunst des Lackierens" - Standox Autoreparaturlacke


"Die Milch macht s!" - Milchwerbung


"Die Preise bleiben unten. Immer!" - Wal-mart


"Die wecken den Tiger in dir!" - Kellogs Frosties


"Die Welt von Rom aus gesehen" - 


"Die Weltmarke mit den 3 Streifen." - Adidas, 1979


"Die zarteste Versuchung, seit es Schokolade gibt." - Auftraggeber: Jacobs Suchard GmbH / Produkt: Milka, 1972


"DIE ZEITEN ÄNDERN SICH." - DEUTSCHE BA, FOCUS 38/1999, S.155


"Die Zeiten ändern sich. Unser Preis-Leistungs-Verhältnis bleibt." - Skoda, 2008


"Die Zeitung für Leser" - Der Standard


"Die Zukunft des Automobils." - Mercedes Benz


"Die wahrscheinlich längste Praline der Welt." Duplo


"Domit hätt  i net gerechnet!" - Unser Lagerhaus


"Doonnerstag ist ZACK-Tag!" - ZACK (Comiczeitschrift), ab 1972


"Doornkaat - heiß geliebt und kalt getrunken", 1960er-Jahre im ORF, Quelle: Österreichisches Werbemuseum


"Dreh mich, leck mich, schmeck mich" - Javaanse Jongens, Juni 1983


"Drei Dinge braucht der Mann: Feuer, Pfeife, Stanwell" - Stanwell


"Drei… zwei… eins… meins!" - Ebay, 2004


"Dr. Oetker Hefe geht ohne Ansetzen. Beißen Sie an." - Dr. Oetker, 1978


"Du bist Deutschland!" - Werbung des Internetprojektes DuBistDeutschland.de


"Du bist, was du isst." - Wasa


"Du, Papa, wenn ich groß bin, will ich auch mal Spießer werden!" - LBS


"Du willst es. Du kriegst es." - Congstar


"Duplo - die wahrscheinlich längste Praline der Welt" - Duplo


"Durst ist wasserlöslich." - Lichtenauer Mineralwasser

E

"Ein Comic, bitte, aber ZACK!" - ZACK, 1972


"Ein kleiner Schritt für die Menschheit ein großer Schritt für die Einheit." - Toni s Freilandeier


"Ein starker Rücken kennt keinen Schmerz." - Kieser Training


"Ein Strich - ein Zisch ... körperfrisch." - Olivin, BAC Voll-Deodorant, 1966


"Eine gute Idee nach der anderen." - Commodore Computer


"Eine Perle der Natur." - Auftraggeber: Krombacher / Produkt: Bier


"Einfach. Selber. Machen." - Orangeclick von Orange Communications


"Einmal hin, alles drin." - Real


"Einmal Wagner – immer Wagner." - Wagner Tiefkühlprodukte GmbH


"Eins gehört gehört. SWR1." - SWR1


"Eins, zwei, drei - und weiter geht s." - ARBÖ


"Ein M besser" - Migros


"Ein Ticket für alles" - ZVV Zürcher Verkehrsverbund


"Ein Unternehmen kann nur mit Optimismus geführt werden" - Diehl Konzern


"Ein + verbindet." - E-Plus


"Einzigartig sein." - Trilogy Media


"Energie braucht Impulse." - EnBW (Energie Baden-Württemberg AG)


"Energie nach Maß." - Vattenfall, 2004


"Entdecke die Möglichkeiten." - IKEA


"EP: und läuft." - EP


"Erfolg ist die Summe richtiger Entscheidungen." - Deutsche Bank


"Er kann, sie kann, Nissan" - Nissan, 90er Jahre


"Er läuft, und läuft, und läuft, und läuft…" - Volkswagen Werke, Slogan für den VW-Käfer, 1963


"Erfrischend echt." - Hasseröder Premiumpils


"Erklären kann man das nicht!" - Gropius Passagen Berlin


"Es gibt Dinge, die kann man nicht kaufen. Für alles andere gibt es Mastercard." - Mastercard


"Es gibt immer was zu tun." - Hornbach, 2004-2010


"Es ist in dir - lass es raus" - Hornbach


"Es gibt viel zu tun. Packen wir s an!" - Esso, 1974 von Hartmut Müller-Trollius bei McCann-Erickson Hamburg


"Es kommt darauf an, was man d raus macht." - Beton


"Es lebe das Frühstück." - Rama


"Es war schon immer etwas teurer, einen besonderen Geschmack zu haben." - Atika Cigarettenfabrik GmbH, 1967


"Es wäre schade, sich mit weniger zufriedenzugeben." - Zino Davidoff


"Essen gut, alles gut." - Knorr


"Essen, Kleidung, Wohnung, Volkswagen." - Volkswagen of China, 80er


"Etwas Warmes braucht der Mensch." - 5 Minuten-Terrine von Maggi

F

"Fahren in seiner schönsten Form." - Porsche


"Fährt auch in Kurven." - VW


"Fährt wie auf Schienen." - Opel


"Fakten, Fakten, Fakten." - Focus (nach Samuel Goldwyn)


"Fernsehen erster Klasse." - Premiere


"Fernsehen für die tollsten Menschen der Welt: Männer." - DMAX


"Finden statt Suchen." - PiroShopping, 2005


"Fliegen in der Luft, Vögeln gleich." - Ehemalige Werbung der Lufthansa, es waren die Stewardessen gemeint


"Fliegen zum Taxipreis." - HLX


"Flink und leise wie ein Wiesel - Mitsubishi Turbo Diesel." - Mitsubishi


"Ford - die tun was." - Ford


"For you - vor Ort." - Schlecker


"Fortschritt für Fußgänger." - Waldviertler


"Freie Fahrt für freie Bürger." - ADAC, 1973


"Freude am Fahren." - BMW, 2008


"Frisches Denken für bessere Autos." - Opel


"Frohen Herzens genießen." - British American Tobacco, HB, 1962


"Frosta ist für alle da!" - Frosta


"Fruchtalarm!" - Müller


"Fruchtsaft machen kann er, der Pfanner." - Pfanner


"Frucht Prickler von Granini - prickelt fruchtiger." - Granini


"Für alle, die noch etwas vorhaben." - Deutsche Bank 24


"Für ä tüüfe, gsunde Schlaf." (schweizerdeutsch; dt.: "Für einen tiefen, gesunden Schlaf.") - Bico Matratzen


"Für das Beste im Mann." - Gilette


"Für dich, für mich, für alle - HUK-Coburg." - HUK-Coburg


"Für die einen ist es Duplo, für die anderen die wahrscheinlich längste Praline der Welt." - Duplo


"Für mich und dich." - Coop


"Für Sex, Erfolg und gutes Aussehen." - "Tayler"

G

"Geld macht reich." - SKL


"Geld macht glücklich, wenn man rechtzeitig drauf schaut, dass man s hat, wenn man s braucht." - Raiffeisenbanken, Österreich - stammt ursprünglich vom österreichischen Fernsehen-Moderator-Urgestein Josef "Joki" Kirschner, der schon 1969 mit Kuno Knöbl "Wünsch Dir Was" mitgestaltete und in den 70ern die Sendung "Tritsch-Tratsch" startete (Quelle: Österreichisches Werbemuseum)


"Geox, der Schuh der Atmet" - GEOX


"Gehetzte sollten nur Kaffee Hag trinken!" - Kaffee Hag, Kraft Foods Deutschland GmbH, um 1923


"Geht nicht, gibt s nicht." - Praktiker Bau- und Heimwerkermärkte AG, seit 2000


"Geht s auch gerade?" - Black&Decker GmbH, Produkt: Black&Decker Laserwasserwaagen, 2004


"Geht’s der Wirtschaft gut, geht’s uns allen gut." - Wirtschaftskammern Österreichs, 2005


"Geil ist geil!" Saturn 2011


"Geiz ist geil!" - Saturn, 2003-2007


"Genial" - OBI


"Genießen macht glücklich." - MEGGLE


"Genießen Sie die Zeit." - Die Zeit


"German Kleinigkeit" - Raffaelo - Ferrero


"Gerolsteiner. Leben macht durstig." - Gerolsteiner Mineralquelle


"Gewinnen Sie einfach das, was Sie sich wünschen." - Aktion Mensch, DAS WIR GEWINNT, Lotterie


"Gibt Momenten Seele" - Köstritzer Schwarzbier, seit 2008


"Gibt s doch gar nicht! - Doch, Tex-Tesign Obermayer GmbH!" - Industriebedarf-Berufsbekleidung


"Greife lieber zur HB!" - HB Zigaretten


"Gute Idee - Doro Kaffee" - 1960er, Quelle: Österreichisches Werbemuseum


"Gut wenn sich Kompetenzen ergänzen." - Sparkasse, 2005


"Gut, dass es McDonalds gibt." - McDonalds


"Gut, dass wir verglichen haben!" - Mediamarkt


"Gut, besser, Gösser." - Gösser Bier


"Gut, besser, Paulaner. " - Paulaner Bier


"Gute Beratung ist ein Geben und Nehmen. Wir nehmen uns Zeit." - Baden-Württembergische Bank


"Gute Preise. Gute Besserung." - Ratiopharm


"Gute Verdauung ist die Basis für gute Gesundheit." - Bekunis


"Guten Freunden gibt man doch ein Küsschen. - Oder zwei. - Oder drei." - Ferrero Küsschen


"Gutfried ist gut für mich." - Gutfried

H

"Hamburg Mannheimer - mehr vom Leben." - Hamburg Mannheimer Versicherung


"Hand drauf." - Hornbach


"Haribo macht Kinder froh und Erwachsene ebenso." - Haribo


"Hast ein Kaiser - bist ein Kaiser!" - Kaiser Bier


"Heute ein König." - König Pilsener


"Heute ist mein Tag." - 9Live


"Hier bin ich richtig - Arcor!" - Arcor


"Hier ist das Lächeln Zuhause " -  AIDA


"Hier fahr ich ab!" - A10 Center


"Hier hilft man sich." - hagebaumarkt


"Hilft Dir Immer." - HDI Direkt Versicherung


"Hilft gegen Schmerzen durch Blasen in Sekunden." - Compeed


"Hinein ins Nass mit Badedas"." - Badedas 1960


"HLX kost  fast nix" - Hapag-Lloyd Express


"Höhepunkte moderner Waschtechnik." - Miele & Cie., 1960


"Hoffentlich Allianz versichert." - Allianz


"Hoffentlich ist es Beton." - Beton


"Holsten. Auf uns, Männer." - Holsten Pilsener


"Homann-oh-mann, ist der gut." - Homann Feinkost


"Hopfen und Malz erleichtern die Balz." - Bierdeckel  Traunsteiner Hofbrauhaus  


"Hotels wie ich sie liebe - ibis HOTEL

I

"I want to go to RIU" - RIU Hotels


"Ich bin auch ein…" - ZVV Zürcher Verkehrsverbund


"Ich bin doch nicht blöd." - Media Markt, 2003


"Ich bin ein Gourmeggle." - Meggle


"Ich bin zwei Öltanks." - Haase


"Ich geh meilenweit für meine Camel" - Camel


"Ich kann s so wie du mit Kandoo." - Kandoo


"Ich leb  online - mit T-Online." - T-Online, 2005


"Ich liebe es." - McDonald s / Urheber: Heye & Partner, 2003


"Ich trinke Jägermeister, weil ..." - Mast KG


"Ich seh  das anders." - videoload


"ich tick an junkes age schlag dir die Gun ins Face." - Kollegah Der Boss


"Ich sehe was ich will." - SAT.1


"Ich und mein Magnum." - Magnum


"Ich vertrau der DKV." - DKV


"Ich will so bleiben, wie ich bin." - Du darfst/ Unilever


"Ick koof bei Lehmann" - Lehmann Getränkemarkt


"Ihr Geld kann mehr." - .comdirect bank AG


"Ihr Partner für Fremdsprachen." - Document Service Center


"Ihr Potenzial. Unser Antrieb." - Microsoft/ Produkt: Software, 2004


"Ihr nennt es Verschmutzung, wir nennen es Leben" - ExxonMobil (Esso) Anzeigenkampagne zum CO2 Problem, zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 185


"Ihr Ziel ist unser Weg." - citibank


"Im Falle eines Falles klebt UHU wirklich alles." - UHU, seit 1994 Tochter der Bolton Group


"Immer besser." - "Miele" (Stand 2/09)


"Immer da, immer nah." - Provinzial-Versicherungen


"…Immer eine Hand mehr für Ihre Zufriedenheit." - 3haende.com


"Immer eine frische Idee" - Distelhäuser Brauerei


"Imodium Akut … nehmen und gut!" - Imodium Akut


"Imperator - das größte Schiff der Welt, getauft mit Henkell Trocken." - Henkell & Co, um 1924


"In was für einer Gesellschaft wollen wir leben?" - dieGesellschafter.de


"In Wirklichkeit ist die Wirklichkeit nicht wirklich wirklich, aber wirklich ist sie doch." - Humanic, 80er Jahre


"Individuell wie du" -  MyFilou Reitsport, 2011


"Irgendwann erfrischt es jeden." - Veltins


"Isch abe gar keine Auto, Signorina!" - Nescafé


"Ist da jemand?" - Caritas; Licht ins Dunkel (Österreich)


"Ist der/die/das neu? - Nein, mit Perwoll gewaschen!" - Perwoll


"It s your Heimspiel!" - Coca Cola (zur WM 2006 in Deutschland)

J

"Ja das macht das Essen fein, Maggi-Würze muss hinein." - Maggi, 1950er


"Ja, is  denn heut schon Weihnachten?" - E-Plus, 1999


"Ja klar..!" - Loft Optik, 2010


"Jeanette inspiriert Tarkett." - Tarkett Bodenbeläge, 2005


"Jede Wahrheit braucht einen Mutigen, der sie ausspricht." - Bild, 2006


"Jede Woche eine neue Welt." - Tchibo


"Jede Woche Spaß, Spannung, Abenteuer" - ZACK (Comiczeitschrift, ab 1972


"Jeden Tag ein bisschen besser." - REWE, Lebensmittelmarkt


"Jetzt wird´s ernst - jetzt heißt´s am Ball bleiben" - Austria 82, Sondereis-Behälter in Form eines roten Fußballs mit weißem Deckel, ESKIMO Eisspezialitäten zur Fußball-Weltmeisterschaft 1982, Testimonial Herbert "Schneckerl" Prohaska, Quelle: Österreichisches Werbemuseum


"Jetzt den Traumpartner finden… - neu.de, 2007


"Jever - friesisch herb" - Jever Brauerei


"JOPA Eis - Gefrorene Freude" -  JOsef PAnkofer Eis, München, 1933 - 1969", Quelle: Österreichisches Werbemuseum

K

"Kaiser-Bier - aus Freude auf den 1. Schluck 1, 2, Kaiser" (schon seit den 80ern gebräuchlicher Slogan, Kaiser-Bier ist Teil der Brau-Union, Quelle: Österreichisches Werbemuseum Wien)


"Kaiserlich versichert." - Hamburg-Mannheimer Versicherungs AG


"Kann immer." - Axe, 2005


"Katzen würden Whiskas kaufen." - Whiskas


"Keine Feier ohne Meyer" - Feinkostwerbung, 1960er


"Keine Sorge - Volksfürsorge" - Volksfürsorge


"Keiner macht mich mehr an." - Ehrmann


"Keine Staus. Keine Termine. Keine Hektik. Kein Stress. Keine Kompromisse. Kein anderes Bier." - Jever


"Kenner trinken Württemberger." -Württembergische Weinwerbung


"Kik-ist besser als wie man denkt." - "Kik Textildiskont"


"Kleidung clever kaufen bei Kik." - "Kik Textildiskont"


"Kleine Preise!" - Plus, 2005


"Kleine Preise machen glücklich" - Plus, 2006


"Kleine Torte statt vieler Worte." -YES Torties


"Knackiger Spaß im Glas." - Berentzen


"Knorr, Essen mit Lust und Liebe" - Knorr


"Komm doch mit auf den Underberg" - Underberg


"Konki - Konki - Lustige Limonaden - in frischen Flaschen - mit der frechen Giraffe drauf - wer hat den längsten Hals? Für den langen, langen Durst - Konki" (Radio-Spot 1973, Quelle: Österreichisches Werbemuseum mit Dank an Diplom-Braumeister DI Schurz, Ottakringer Brauerei.


"Konsum - Menschen unserer Zeit kaufen im Konsum", Österreichische Konsum-Märkte, 1960er-Jahre, Quelle: Österreichisches Werbemuseum


"Komm spielen." - Canon 2005


"Kuck you oneself." - MTV

L

"Lass Dich überraschen!" - Netto Marken-Discount, 2011


"Lassen Sie Ihre Füße atmen." - Geox, 2005


"Lasst euch nicht verarschen, vor allem nicht beim Preis." - Media Markt


"Leben Sie, wir kümmern uns um die Details." - Bayerische Hypo- und Vereinsbank


"Lecker iss mir lieber." - Iglo 2005


"Leidenschaft ist unser Antrieb." - FIAT, FOCUS 29/2001, S.82-83


"Leise, Kraftvoll, Mitsubishi." - Mitsubishi


"Leistung aus Leidenschaft." - Deutsche Bank, 2004


"Lidl lohnt sich" - Lidl, 2008


"Liebe ist, wenn es Landliebe ist." - Campina / Landliebe


"Lieben Sie Ihr Zuhause, dann liebt es Sie auch." - Hornbach


"Liebe ist kein Zufall." - Internetwerbung von ElitePartner.de


"Love Sex Durex." - Durex


"Lucky Strike. Sonst nichts." - Lucky Strike


"Lust auf Wissen." - Discovery Channel, 2005

M

"Mach es fertig, bevor es dich fertig macht!" - Hornbach


"Mach es zu deinem Projekt!" - Hornbach


"Mach dein Ding!" - Hagebaumarkt, 2005


"Mach mal Pause…" - Coca Cola, 1957


"Fröhliche Mainachten! Mainachten ist wie Weihnachten - nur viel wärmer. Wie wunderbar." - debitel (Werbepost Mai 2007)


"Mal besser, Malbuner." - Malbuner


"Manche Dinge ändern sich über Nacht." - Citibank, 2006


"Man kann ja nie wissen." - Tik Tak


"Man, sind die Dickmann" - Super Dickmann s - Storck


"Manner mag man eben." - Manner


"Männer wie wir, Wicküler Bier." - Wicküler Brauerei, 1970er


"Mars macht mobil - bei Arbeit, Sport und Spiel." - Mars


"Mars - bringt verbrauchte Energie sofort zurück." - Mars


"Maßstäbe / neu definiert" - AXA, Versicherung


"McDonalds ist einfach gut." - McDonalds


"MediaMarkt - Ich bin doch nicht blöd!" - Mediamarkt


"Mehr Automobil." - Peugeot, 2005


"Mein bac, dein bac; bac ist für uns alle da!" - bac Deodorants, Schwarzkopf, 1975


"Mein Hüfthalter bringt mich um." - Playtex Zauberkreuz, ca. 1968


"Mein RTL." - RTL Television, 2006


"Meica macht das Würstchen." - Meica


"Mein Bosch. Das Bier von hier." - Privatbrauerei Bosch seit 2006


"Meine Mama sagt dazu Froop, aber ich sag dazu FRUCHTALARM!" - Froop 2004/2005


"Melitta macht Kaffee zum Genuß." - Melitta


"Meister Proper putzt so sauber, dass man sich drin spiegeln kann." - Meister Proper


"Menschen erreichen." - Deutsche Post, 2005


"MIELE - Immer besser." - Miele & Cie, 2004


"Migros - so oder so." - Migros


"Milram, das schmeckt man!" - Nordmilch eG, 1996


"Mit dem Zweiten sieht man besser." - Zweites Deutsches Fernsehen, 2001


"Mit Energie sparen." - SorglosStrom, 2009


"Mit Gutfried geht s uns gut." Gutfried


"Mit Maggi macht das Kochen Spaß." - Maggi Fixprodukte


"Mit Sicherheit mehr Vergnügen." - Peugeot


"Mitten drin statt nur dabei." - DSF, 2000


"mmmh Maggi" - Maggi Fixprodukte


"Morgens halb zehn in Deutschland" - Knoppers, Storck


"Mutti, Mutti, er hat überhaupt nicht gebohrt!" - Colgate Zahncreme

N

"Nach Gutsherrenart." - Unox


"Nah dran." - BW-Bank, 2005


"Narva taghell." - Narva (Leuchtmittel)


"Natürlich nasche ich." - Balisto


"Neckermann macht s möglich." - Neckermann


"Neue Krawatte, neuer Mann ... Trag nicht die von gestern." - Deutsches Krawatten-Institut, 1960


"Nicht ärgern, ändern." - Arcor, 2006


"Nicht immer, aber immer öfter." - Clausthaler, 1990


"Nichts bewegt Sie wie ein Citroën." - Citroën


"Nichts geht über Bärenmarke, Bärenmarke zum Kaffee." - Bärenmarke


"Nichts Liegt Näher!" - Forum Köpenick


"Nichts ist unmöglich." - Toyota


"Nimm Darmol und Du fühlst Dich wohl!" - Darmol


"Nimm Dir Zeit und nicht das Leben." - Gasolin, 1955


"Nimm Mars, gib Gas!" - Mars (Schokoriegel), 2008


"Nötig wie die Braut zur Trauung // ist Bullrich-Salz für die Verdauung" - Bullrich


"Nur du bist du" - Coca Cola


"Nur fliegen ist schöner." - Auftraggeber: Adam Opel AG / Produkt: Opel GT, 1970


"Nur Küsse schmecken besser." - Produkt: Eckes Edelkirsch


"Nur nackt ist billiger!" - kik, Textildiscounter, 2007


"Nur Miele Miele, sagte Tante, die alle Waschmaschinen kannte." - Miele, Werbeslogan in den 20er Jahren.


"Nur mit Vernunft nicht zu erklären." - Produkt: Octavia Kombi / Auftraggeber: Skoda, 2005


"Nur wo Nutella draufsteht, ist auch Nutella drin!" -  Produkt: Nutella / Ferrero GmbH


"Man gönnt sich ja sonst nichts!" - "Produkt: Malteserkreuz Akvavit/Danish Danisco 1987

O

"Ö1 gehört gehört" - Ö1


"Oder bei OBI" - OBI


"Ohne Ö fehlt dir was." - Das Örtliche Telefonbuch


"open your mind." - smart


"Optimale Kraftverteilung auf wechselndem Untergrund." - BMW xDRIVE, Allradsystem


"Osram. Hell wie der lichte Tag." - Osram


"Otto… find  ich gut." - Otto

P

"Pack den Tiger in den Tank!" - Esso, 1966


"Pech in der Liebe. Glück für die Fenster." - Sidolin, Henkel


"Persil - Da weiß man, was man hat." - Persil, 1973


"Pink Lady(r) - mehr als nur ein Apfel" - Association Pink Lady Europe


"Pkw und Lkw beleben unsere Straßen." - Mannheimer Fahrschule, 1991


"Platzt auch mal der Zwillingsreifen , dank Proper Weiß gibt s keine Streifen" - "Meister Proper"


"Preise gut. Alles gut." - C&A


"Probier mal was neues - und Coke bei 3°." - Coca Cola


"Puddis Pudding schmeckt wie Muttis Pudding." - Puddis


"Du Mama. Wenn Papa tot ist kauf ich mir meinen eigenen Ponyhof!" - CosmosDirect Lebensversicherung, 2007

Q

"Quadratisch. Praktisch. Gut." - Ritter Sport, 1970


"Qualität die bewegt." - Produkt: Ford Focus Turnier / Auftraggeber: Ford, 2005


"Qualität ist das beste Rezept." - Dr. Oetker, 1980


"Qualität trotz Leistung" - Sylphen GmbH & Co. KG, 2004

R

"Ra Ra Rachengold" - Rachengold-Hustenbonbons


"Raider heißt jetzt Twix, sonst ändert sich nix." - Produkt: Raider / Auftraggeber: Masterfoods GmbH, 1991


"Raiffeisen. Meine Bank." - Raiffeisenbanken


"Real - Besorg s dir doch einfach." - Real, 2005


"Real - Einmal hin, alles drin" - Real, 2008


"Rechnen Sie an jeder Kasse mit neidischen Blicken." - American Express Bluecard, 2007


"Red Bull - verleiht Flügel!" - Redbull


"Rei in der Tube, Rei in der Tube." - Rei


"Renault - Createur d’Automobile" -  


"Rennie räumt den Magen auf - schnell und zuverlässig." - Rennie, 1978


"Richtung Norden, und dann immer geradeaus." - Doornkart, Korn aus der Stadt Norden


"Römerquelle belebt die Sinne." - Römerquelle GmbH


"Rubens(r) - möchtest Du ihn teilen?" - Elbe-Obst

S

"Salamander lebe hoch!" - Salamander-Schuhe


"Samstags gehört Vati mir." - Deutscher Gewerkschaftsbund, 1956


"SAT.1 zeigt s allen." - SAT.1


"Schieß dir das Geilste!" - Saturn


"Schließt alle Poren und hält den Saft zurück." - Biskin


"Schluß mit durstig" - Getränke Hoffmann


"Schmeckt nicht, gibt s nicht." - Tim Mälzer


"Schmeckt so gut wie hausgemacht." - hanuta


"Schokoriegel? Die wahrscheinlich längste Praline der Welt!" - Duplo Schokoriegel, Ferrero-Duplo


"Schokobons, die kleine unwiderstehlichen." - Schokobons-Kinder


"Schöfferhofer Weizen: Prikelt länger, als man trinkt" - Schöfferhofer Weizen


"Schönes Haar ist Dir gegeben, lass es leben mit Gard" - Gard


"Schrei vor Glück" - Zalando


"Schreib doch mal wieder" - Deutsche Post


"schreIBMaschine." - IBM


"Schutz und Sicherheit im Zeichen der Burg." - Nürnberger Versicherungsgruppe, 1958


"Sehen. Staunen. Verstehen." - Galileo, Pro7


"Seien Sie vernünftig. Hören Sie auch mal auf Ihren Bauch." - Skoda, 2005


"Selbst Öl geht runter wie Öl." - Ariel, 1993


"Service der keine Wünsche offen lässt." - PEP Travel, 2010


"Sexy-mini-super-flower-pop-op-cola. Alles ist in Afri-Cola." - Afri-Cola, 1968


"Sind sie zu stark, bist du zu schwach." - Fisherman´s Friends


"Sonderwunschlos glücklich. Nichts ist unmöglich." - Toyota Avensis Combi Travel, 2005


"S  isch guat ds Valserwasser" - Valser Mineralwasser


"So isst man heute." - Iglo


"So klein, so fein, so Giotto." - Giotto, Ferrero 


"So locker und leicht geschlagen, der schwimmt sogar in Milch." - Milky Way


"So oder so." - Migros


"Soo! muss Technik!" - Saturn, 2011


"Sparnünftiger." - Media-Markt, 2005


"Spiegel-Leser wissen mehr." - Der Spiegel


"Streben nach Vollendung." - Lexus, 2004


"Steigern Sie jetzt ihren Ertragswinkel!" - Deutsche Bank


"Stimuliert deine Sinne." - 5 GUM


"Strom ist gelb." - Yello Strom, 1999


"Sie lieben Filme? - Wir auch!" - TV Spielfilm


"Sind sie zu hart, bist du zu weich" - fishermans friend


"Sie werden wachsen, mit jedem neuen Projekt." - Hornbach


"Sind wir nicht alle ein bisschen bluna?" - Bluna


"Spaß ist, was ihr draus macht!" - Fanta


"Spar Dich reich!" - "Saturn Techno Markt"


"Sparsam Fahren ist Einstellungssache" - Esso Ralley Oil, 1973 von Hartmut Müller-Trollius bei McCann-Erickson Hamburg


"Spielen Lachen Wachsen" -  Fischerprice


"Schöne Taschen, einkauf machen!" - Captain Laffite


"Sternhagel günstig" - Saturn

U

"Unternehmen im Netz: weltweit - jederzeit - einfach" - Apexnova GmbH, 2010

V

"Veierabend" - Veltins


"Verlangen Sie mehr! - In Touch with Tomorrow." - TOSHIBA, FOCUS 38/1999, S.106-107


"Verlässlichkeit für viele Jahre." - Miele (seit 1986)


"Verliebt in das Leben. Verliebt in Asti Cincano." - "Cincano Asti"


"Verliebt in Schwerin" - Land Mecklenburg-Vorpommern


"Versatel - ist mit Spaß verbunden." - Versatel, 2005


"Versuch´s mal auf die sanfte Tour!" - Pullmoll, 2007


"Vertrau pink. Vergiss Flecken. Vanish." - Vanish, 2005


"Vertrauen ist der Anfang von Allem." - Deutsche Bank


"Vertrauen Sie Nescafe - Ihrem Nescafe vertraut die Welt!" - Nestlé GmbH, 1962


"Viele viele bunte Smarties " - Smarties


"Vielen Dank, singt man im Chor, vielen Dank, Sarotti-Mohr." - Sarotti Schokolade


"Vittel weckt Vitalität." - Vittel, 2004


"Völlig überraschend: Das Fest der Liebe naht." - Vodafone, November 2006


"Volkswagen - da weiß man, was man hat." - Volkswagen, 1993


"Volles Nest für wenig Eier." - Saturn, Ostern 2010


"Vorsprung durch Technik." - Audi, 1986


"VoRWEggehen. RWE Stromanbieter" - RWE


"Vom Lesen werden weise weiser: Ins Rathaus geh  zu Bücher-Kaiser!" - Bücher Kaiser, München, 1960er


"Von der Piste in die Kiste." - Billy Boy

W

"Wann Du willst. Wo Du willst." - Nutella and go


"Wann, wenn nicht jetzt?" - Vita-Cola


"Warum erfrischt mich das Ottakringer bloss so? Bloss so." - Ottakringer Brauerei


"Was dagegen?" - Astra Brauerei


"Was die Haut zum Leben braucht." - NIVEA Creme, 1999


"Was haben Sie morgen vor?" - A1


"Was wirklich zählt ist klar!" - Sprite


"Waschmaschinen leben länger mit Calgon." - Calgon - Varianten in Österreich "Waschmaschinen waschen länger mit Calgon" (2000er Jahre) bzw. schon ab den späten 80ern "Calgon schützt Ihre Waschmaschine, Waschmaschine" (kurzes Lied, Quelle: Österreichisches Werbemuseum)


"We love to entertain you" - Prosieben


"Wecke den Tiger in dir." - Kellogg s Frosties


"Weil Männer keine Frauen sind." - DMAX


"Weil einfach einfach einfach ist." - Simyo, 2005


"Weil s gut ankommt!" - Hermes Logistic Gruppe (HLG-Hermes)


"Wein gehört dazu" - Österreichisches Weingütesiegel 1982 (Quelle: Österreichisches Werbemuesum)


"Weiter denken. " - Mercedes Benz


"Wenn die kan Almdudler hab’n, geh i wieder ham." - Almdudler, 1986


"Wenn einem soviel Gutes widerfährt, das ist schon einen Asbach Uralt wert. Im Asbach Uralt ist der Geist des Weines." - Asbach Uralt, 1955


"Wenn s drauf ankommt, dass es ankommt." - GLS Germany (General Logistic Systems-Paketdienst)


"Wenn s gut werden soll." - Bauhaus, 2004


"Wenn s mal wieder länger dauert." - Snickers


"Wenn s schee macht..." - Müllermilch


"Wenn s um Geld geht - Sparkasse." - Sparkasse


"Weniger Tempo ist mehr Lebensqualität." - Werbeschilder der Stadt Graz für die durch Tempo 30 gestressten Autofahrer


"Wer es kennt, nimmt Kukident" - Kukident


"Wer fährt versteht." - Dunlop, 2005


"Wer hat s erfunden? - Die Schweizer. - Wer genau? - Ricola." - Ricola, 2005


"Wer ihn hat, hat s gut!" - Bauer


"Wer nur die Hälfte weiß, weiß gar nichts." - Capital, 2005


"Wer Swiffer benutzt, hat clever geputzt!" - "Swiffer Staubmagnet", Procter & Gamble


"Wer wird denn gleich in die Luft gehen? Greife lieber zur HB!" - HB-Zigaretten, Mitte der 1950er Jahre bis 1984


"Wie auch immer, wann und wo, die Welt versinkt bei ESKIMO" - Eskimo-Eisspezialitäten, Österreichische Unilever (vormals MIAG - Milchverwertungs Aktien-Gesellschaft Wien), 1960er, Quelle: Österreichisches Werbemuseum


"Wie, bin ich schon drin? Das ist ja einfach." - AOL


"Wie das Land, so das Jever." - Jever


"Wie Fa willst du gehen?" - Fa Deodorant (engl.: "How Fa will you go?")


"Wie kann man von etwas träumen, das einen nicht schlafen lässt." - BMW


"Wie, wo, was weiß Obi" - Obi 2008


"Wie viel Wahnsinn steckt in Dir?" - Hornbach 2010


"Willkommen an Bord." - TUIfly, 2008


"Willkommen im grünen Bereich." - freenet.de, 2007


"Willst du viel, spül  mit Pril." - Pril


"Wir bauen das Schloss" - Stadtschloss Berlin Initiative, 2003


"Wir bringen Sie weiter." - Michelin, 2004


"Wir erfinden Software." - DIaLOGIKa GmbH, 2002


"Wir fordern und fördern Persönlichkeiten." - Universität St. Gallen, 2005


"Wir geben ihrer Zukunft ein Zuhause - LBS." - LBS, 2005


"Wir gehören zur Familie." - Siemens AG


"Wir haben nur Ihre Augen im Kopf." - Apollo-Optik, 2005


"Wir hassen teuer!" - Saturn, 2008


"Wir holen den Titel! Bester Mediamarkt aller Zeiten." - MediaMarkt, 2005


"Wir kommen zur Sache." - N24.de


"Wir können alles. Außer Hochdeutsch." - Das Bundesland Baden-Württemberg, 2002


"Wir leben Autos" - Opel AG, 2009


"Wir lieben Kino." - Tele 5, 2006


"Wir lieben Lebensmittel." - Edeka, 2005


"Wir lieben Technik. Wir hassen teuer." - Saturn, 2007


"Wir machen den Weg frei." - Volksbanken-Raiffeisenbanken


"Wir machen Spitzentechnologie preiswert." - Atari Computer GmbH, 1985


"Wir nicht!(Wir meinen das da drüber!)" - Makro-Markt, 2004


"Wir reißen uns sechs Beine für Sie aus!" - Agip, 80er-Jahre


"Wir schreiben, womit Sie rechnen müssen." - Financial Times Deutschland, 2004-2005


"Wir sind die Guten!." - Inode


"Wir spielen: was wir wollen." - Radio 21


"Wir stehen früher auf." - Land Sachsen-Anhalt, 2005


"Wir verbinden, was Sie verbindet" - A1.net


"Wir werden einen Weg finden, und wenn wir keinen finden, dann bauen wir einen." - Sabadello technologie GmbH


"Wird der Magen dir zur Last, Iberogast!" - Iberogast


"Wissen ist machbar." - DMS/DEXXIS 1999


"Wissen was wichtig wird." - Financial Times Deutschland, 2004-2005


"Wissen worauf´s ankommt." - PASSO mannesmann, FOCUS 38/1999, S.28-29


"Wussten Sie, dass wir nicht aus Schweden kommen?" - Auftraggeber: IKEA / Produkt: IKEA / Urheber: IKEA, 2003


"Wünsche werden Wüstenrot." - Wüstenrot, 2003


"Wo ist der Deinhardt?" - Deinhardt (90er)


"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - IKEA, 2008


"Wo wohnen wenig kostet" - Möbel Höffner


"Wozu hat man Freunde?" - Wüstenrot

Y

Z

"Zisch-frisch, Keli, nichts zischt so frisch" (Ke-Li Limonaden 1970er) dazu passend (Ke-Li Limonaden 1960er) "Keli Zisch-frisch bringt Frische in die Runde, Keli Zisch-frisch, zischfrisch jede Stunde, Keli, das zischt, Keli zischt und erfrischt, Frische ist das Zitron-Orange-Ananas-Getränk" - gesungener Radioslogan - Quelle: Österreichisches Werbemuseum - Ke-Li steht für "Kesterszany Limonaden".


"Zwei Worte - ein Bier" - Bierwerbung, 1960er


"Zwei Leben , eine Liebe" - Sheba(Katzennahrung)


Werbung

Zitate

"Das ist die Art von Werbung, die ich mag. Fakten, Fakten, Fakten." - Samuel Goldwyn, nach Arthur Marx, "Goldwyn. A Biography of the Man Behind the Myth", 1976, Kap. 16


"Die größte Werbekampagne der Menschheitsgeschichte wurde von Jesus Christus lanciert. Sie lief unter dem universellen Slogan »Liebe Deinen Nächsten«. Und sie hatte ein bemerkenswertes Logo: das Kreuz." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 131


"Die Liebe [...] lebt von liebenswürdigen Kleinigkeiten, und wer sich eines Frauenherzens dauernd versichern will, der muß immer neu darum werben, der muß die Reihe der Aufmerksamkeiten allstündlich wie einen Rosenkranz abbeten. Und ist er fertig damit, so muß er von neuem anfangen. Immer dasein, immer sich betätigen, darauf kommt es an." - Theodor Fontane, Cécile


"Die Werbung ist ein parfümiertes Stück Aas." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 37


"Ein perfekter Werbeblock verfehlt im Fernsehen seine Wirkung, wenn er alle paar Minuten von einem unverständlichen Spielfilmteil unterbrochen wird." - Loriot, bei der Eröffnung des deutschen Fernsehmuseums in Berlin


"Ein Prominenter ist jemand, der dauernd für sich werben kann, weil er von den Medien umworben ist." - Gerhard Uhlenbruck, Die Wahrheit lügt in der Mitte", Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 1999, S. 26, ISBN 3-930620-24-3


"Im Augenblick, als die Welt ihren Sinn verlor, entdeckte die Werbung die Heilsbotschaft." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Sie kommen jeden Tag und verunstalten unsere Städte. Sie hinterlassen überall ihre idiotischen Schriftzüge. Sie machen aus der Welt einen hässlichen Ort. Wir nennen sie Werbeagenturen und Stadtplaner." – Banksy, Aufstand der Zeichen Nr. 6/2005


"Und was ist Wahrheit? Dass das Universum im Urknall entstanden ist? ... Letztlich ist das nichts als Marketing ." -  Robert B. Laughlin: Interview (Dezember 2007) in der Zeitschrift "Der Spiegel" Nr. 1/2008:


"Werbung ist der Versuch, das Denkvermögen des Menschen so lange außer Takt zu setzen, bis er genügend Geld ausgegeben hat." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch, Gesellschaftskritisches Wörterbuch eines Zynikers


"Werbung verkauft keine Produkte, sondern gleichförmige Lebensmodelle." - Oliviero Toscani, Die Werbung ist ein lächelndes Aas, Mannheim 1996, S. 166


"Zu den wichtigsten latenten Funktionen der Werbung gehört es, Leute ohne Geschmack mit Geschmack zu versorgen." - Niklas Luhmann, Die Realität der Massenmedien, S. 89


Werden

Zitate

"Aus Fluch wird Fluch." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Martin Luther, Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958


"In dem Gedanken des Werdens liegt die unerschöpfliche, immer trostreiche Besserungsmöglichkeit des Menschen." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Kinder müssen wir werden, wenn wir das Beste erreichen wollen." - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


"Nichts wird, nichts ist, nichts bleibt im Himmel und auf Erden, als diese zwei: Das ein  ist Tun, das andre Werden." - Daniel Czepko von Reigersfeld, Monodisticha Sapientium


"Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu machen, // Ein Werdender wird immer dankbar sein." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 182 f. / Lustige Person


Werefkin, Marianne von (1860-1938)

russisch-schweizerische Kunstmalerin

Überprüft

"Die Kunst ist eine intellektuelle Funktion, gesund, stark und wahr und nur eine andere Form der Denkfähigkeit. Sie ist kein Delirium, sondern eine Philosophie." - Briefe an einen Unbekannten, 1901-1905


Werfel, Franz (1890-1945)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Der sicherste Reichtum ist die Armut an Bedürfnissen." - Zwischen Oben und Unten : Prosa, Tagebücher, Aphorismen, literarische Nachträge. München [u.a.]: Langen-Müller, 1975, S. 168 ISBN 3-7844-1562-8


"Der Trick der Schöpfung ist satanisch witzig. // Das Weib bleibt vorher kühl, der Mann ist hitzig. // Sie glüht nachher und er sieht auf die Uhr. // So stirbt Betrug nicht aus und nicht Natur!" - Spiegelmensch. In: Dramen. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1973. S. 129


"Fremdsein ist eine gewaltiges Handwerk, das Fleiß und Fertigkeit erfordert." - Zwischen Oben und Unten : Prosa, Tagebücher, Aphorismen, literarische Nachträge. München [u.a.]: Langen-Müller, 1975, S. 166 ISBN 3-7844-1562-8


"Gott verzeiht nicht, was die Menschen verzeihen. Die Menschen verzeihen nicht, was Gott verzeiht." - Zwischen Oben und Unten : Prosa, Tagebücher, Aphorismen, literarische Nachträge. München [u.a.]: Langen-Müller, 1975, S. 167 ISBN 3-7844-1562-8


"Jeder Mensch ist eine Melodie. Lieben heißt: sie innehaben. Ich bin für dich, du bist für mich ein Lied." - Ehespruch. In: Das lyrische Werk. Frankfurt a. M.: S. Fischer, 1967, S. 575 


"Mein Leben! Immer wieder komme ich in eine unbekannte Stadt und bin fremd. Auch im Jenseits werde ich nur ein Zugereister oder Refugie sein!" - Theologumena. In: Zwischen Oben und Unten : Prosa, Tagebücher, Aphorismen, literarische Nachträge. München [u.a.]: Langen-Müller, 1975, S. 165 ISBN 3-7844-1562-8


"Was wir Aberglauben nennen, das ist oft nur das Zittern und Wallen der erwärmten Luft um die aufrechte Flamme des Glaubens." - Zwischen Oben und Unten : Prosa, Tagebücher, Aphorismen, literarische Nachträge. München [u.a.]: Langen-Müller, 1975, S. 164 ISBN 3-7844-1562-8 


"Wer nicht in einem unerbittlichen Institut aufgewachsen ist, wird sein Lebtag die Bedeutung des Wortes »Sonntag« nicht ermessen. Sonntag, das ist der Tag, wo die erdrosselnde Hand der Angst um den Hals sich lockert, Sonntag, das ist ein Erwachen ohne den bangen Brechreiz, Sonntag, das ist der Tag ohne Prüfung, Strafe, erbitterten Lehrerschrei, der Tag ohne Schande, ohne zurückgewürgte Tränen, Erniedrigungen, der Tag, da man in einem süßen Glockenmeer erwacht." - Nicht der Mörder, der Ermordete ist schuldig. In: Drei Erzählungen. 3. Auflage. Leipzig: Reclam, 1969. S. 8


Werk

Zitate

"Alle Schöpfung ist Werk der Natur. Von Jupiters Throne // Zuckt der allmächtige Strahl, nährt und erschüttert die Welt." - Johann Wolfgang von Goethe, Vier Jahreszeiten - Herbst


"Das Landleben ist vorzuziehen, denn dort sehen wir die Werke Gottes, aber in den Städten wenig mehr als die Werke der Menschen." - William Penn, Reflexionen


"Das Werk geht dem Ruhm voran, die Arbeit geht dem Werk voran, die Worte gehen der Arbeit voran. Wer sich nicht auf die Arbeit versteht, wie vermag der den Worten anderer zuzuhören?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 167. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Deine Absicht erst gibt deinem Werke seinen Namen." - Ambrosius von Mailand, Von den Pflichten


"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - John Locke, Über die Regierung


"Der wahre Künstler stellt sich die Frage gar nicht, ob sein Werk verstanden werden wird oder nicht." - Adalbert Stifter, Der Nachsommer


"Die Schwierigkeiten, ein zeitgenössisches Werk uraufzuführen, liegen hauptsächlich darin, dass man sich auf keine Vorbilder stützen kann." - Rolf Liebermann, Schrift »Opernjahre«, 1971


Es leuchtet! seht! - Nun lässt sich wirklich hoffen, // Dass, wenn wir aus viel hundert Stoffen // Durch Mischung - denn auf Mischung kommt es an - // Den Menschenstoff gemächlich komponieren, // In einen Kolben verlutieren (einschließen)  // Und ihn gehörig kohobieren  (durch stufenweise Destillation reinigen) , // So ist das Werk im Stillen abgetan." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6848 ff. / Wagner


"Goethe hält durch die Macht seiner Werke die Entwicklung der deutschen Sprache wahrscheinlich zurück." - Franz Kafka, Tagebücher, 1911


"Ich möchte im Winter sterben, und dann sollen sie meine Asche auf den Bürgersteig streuen. Wenn eine Oma dadurch vor dem Ausrutschen bewahrt wird, habe ich zumindest noch ein gutes Werk getan." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Kein Werk ist zu niedrig, das aus Liebe getan wird." - Achim von Arnim, Die Kronenwächter


"Man lobt den Künstler dann erst recht wenn man über sein Werk sein Lob vergisst." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Mozart [...] scheint den Künstler par excellence, jenseits aller politischen Interessen und jeglicher politischen Betätigung, zu verkörpern: von seinem Werk besessen, dabei naiv und unbewußt seiner Schöpferkraft anheimgegeben, alles um sich herum vergessend oder nur als Kulisse seines künstlerischen Daseins wahrnehmend." - Aloys Greither, über Wolfgang Amadeus Mozart, Mozart. Reinbek bei Hamburg, 1962. S. 65. ISBN 3499500779


"Nicht gedenke man Heiligkeit zu gründen auf ein Tun; man soll Heiligkeit gründen auf ein Sein, denn die Werke heiligen nicht uns, sondern wir sollen die Werke heiligen." - Eckhart von Hochheim, Reden der Unterweisung, 4


"Nicht jede Besserung ist Tugend, // Oft ist sie nur das Werk der Zeit." - Christian Fürchtegott Gellert, Die Wachsamkeit


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 


"Von der Stirne heiß // Rinnen muß der Schweiß, // Soll das Werk den Meister loben, // Doch der Segen kommt von oben." - Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Wandle das Herz, und das Werk wird sich wandeln! Reiß aus die Begierde, pflanze ein die Liebe! Wie nämlich die Begierde die Wurzel allen Übels ist, so ist auch die Liebe die Wurzel alles Guten. Warum also murren die Menschen unter sich oder führen Streitgespräche, indem sie sagen: Was ist das Gute? Wenn du doch nur wüßtest, was das Gute ist!" - Augustinus von Hippo, "Sermo" 72,3,4, in: PL 38,468.

Sprichwörter und Volksmund

"Das Märchen ist bald erzählt, aber das Werk nicht so schnell getan." - Aus Russland

Bibel

"Auch sollen sich die Frauen anständig, bescheiden und zurückhaltend kleiden; nicht Haartracht, Gold, Perlen oder kostbare Kleider seinen ihr Schmuck, sondern gute Werke; so gehört es sich für Frauen, die gottesfürchtig sein wollen." - Bibel-1. Timotheus 2,9-10


"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


"Denn gleichwie der Leib ohne Geist tot ist, also ist auch der Glaube ohne Werke tot." - Bibel-Jakobus 2,26


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung geschenkt hat, tröste euch und gebe euch Kraft zu jedem guten Werk und Wort." - Apostel Paulus, Bibel-2Th, 2


"Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in dem Namen des Herrn Jesu, und danket Gott und dem Vater durch ihn." - Paulus von Tarsus, Bibel-Kolosser 3,17


"Weh denen, die des Morgens früh auf sind, des Saufens sich zu fleißigen, und sitzen bis in die Nacht, dass sie der Wein erhitzt, und haben Harfen, Psalter, Pauken, Pfeifen und Wein in ihrem Wohlleben und sehen nicht auf das Werk des Herrn und schauen nicht auf das Geschäft seiner Hände!" - Jesaja 5, 11-12

Koran

"Was aber jene anlangt, die glauben und gute Werke tun, so wird Er ihnen ihren vollen Lohn auszahlen." - Koran-Sure 3, 57


"Verheißen hat Allah denen, die glauben und gute Werke tun: für sie ist Vergebung und großer Lohn." - Koran-Sure 5, 9


"Jene aber, deren gute Werke leicht wiegen, werden die sein, die ihre Seelen verlieren; in der Hölle müssen sie bleiben." - Koran-Sure 23, 103


"Der Mensch ist verloren ohne Glauben und guten Taten." - Koran-Sure 103, 2-3


Werkstatt

Zitate

"Das Leben ist die Werkstatt jedes menschlichen Wesens. Wenn ein Mensch sein Leben mit intaktem kreativen Leistungsvermögen übersteht, dann hat er seinen Teil dazu beigetragen, eine bessere Welt für alle Menschen zu schaffen." - Paul Rosenfels, Liebe und Macht: Die Psychologie der zwischenmenschlichen Kreativität, 1966, Teil III, Kapitel 12.


"Die Werkstatt ist die Familie in der Arbeit. Ganz anders gestaltet sich dies da, wo die Maschinen auftreten." - Lorenz von Stein, Die socialen Bewegungen der Gegenwart


"Du. Mann an der Maschine und Mann in der Werkstatt. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr machen – sondern Stahlhelme und Maschinengewehre, dann gibt es nur eins: Sag NEIN!" - Wolfgang Borchert, "Dann gibt es nur eins!", in: "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 110


Werkzeug

Zitate

"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Ein Mann, der recht zu wirken denkt, // Muss auf das beste Werkzeug halten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I , Vers 109 f. / Direktor


"Es gibt mehr Werkzeuge als Arbeiter, und von diesen mehr schlechte als gute." - Jean de La Bruyère, Die Charaktere


"Jedes Werkzeug erhält nämlich dadurch seine Vollendung, dass es nicht mehreren, sondern nur einem Zwecke dient." - Aristoteles, Politik


"Wir bedienen hier Maschinen und Werkzeuge, aber vielleicht sind wir selbst schon Werkzeuge und Maschinen geworden. - Max von der Grün, Erlebtes Land – Unser Revier. Das Ruhrgebiet in Literatur, Grafik und Malerei.  Hg. v. Fritz Hüser u. Ferdinand Oppenberg. Duisburg 1966, o.Pag.

Sprichwörter und Volksmund

"Schlechte Handwerker klagen über ihr Werkzeug." - Aus Schweden


Werner, Götz (*1944)

deutscher Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe


"Die moderne Zivilisation lebt erst seit ganz kurzem in der Fremdversorgung, erst in den vergangenen 200 Jahren ist die Selbstversorgung zurückgegangen. Aber in unserem Herzen und in unseren Seelen leben wir noch in der Selbstversorgung. Das sieht man daran, dass Menschen meinen, sie müssten von ihrem Einkommen leben; oder wenn gesagt wird, die jungen Leute müssten erst einmal ihr eigenes Geld verdienen; oder wenn die Rentner sagen: "Wir müssen sparen, damit wir später von unserer Rente leben können." Das hat alles Selbstversorgungsmentalität." - , 23.02.2006


"Die Wirtschaft hat nicht die Aufgabe, Arbeitsplätze zu schaffen. Im Gegenteil. Die Aufgabe der Wirtschaft ist es, die Menschen von der Arbeit zu befreien." - Interview in der Stuttgarter Zeitung vom 2. Juli 2005


"Ein guter Arbeitstag beginnt mit Zielen." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. C3


"Einkommen ist ein Bürgerrecht, Vollbeschäftigung eine Illusion. Also müssen wir Arbeit und Einkommen trennen." - Einkommen für alle; Einkommen für alle. Köln, 2007. ISBN 978-3-462-03775-3


"Erfolge feiere ich nicht, ich genieße sie nur." - Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. C3


"Hartz IV ist offener Strafvollzug. Es ist die Beraubung von Freiheitsrechten. Hartz IV quält die Menschen, zerstört ihre Kreativität." - Interview mit dem stern, 18. April 2006


"Revolutionär denken, evolutionär umsetzen." - 


"Reich zu werden ist in Amerika keine Schande, reich zu sterben schon" - Artikel "DM-Gründer stiftet seine Anteile" auf


Werner, Zacharias (1768-1823)

deutscher Dichter, Dramatiker und Prediger

Überprüft

"Denn ganz ohne Bild lässt sich nichts Göttliches fassen." - An E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Denn Verstand ist ein guter Pilgerstab zum Erdenwallen, Gefühl ein Ausfluss des ewigen Lichts, und der Punkt, auf dem Gefühl und Vernunft, sich selber unbewusst, umarmen, ist das höchste Ziel unseres Daseins, die göttliche Harmonie unserer Natur." - An K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Der Künstler kann und muss, als Mensch, die Heiligkeit der Moral einsehen und respektieren, als Künstler braucht er von der Moral keine Notiz zu nehmen, nur muss er in seinen Darstellungen die ewige Sittlichkeit nicht verletzen." - An E. F. Peguilhin, 5. Dezember 1803


"Der Staat ist Pflanzschule der Menschenveredlung." - An E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die Kunst muss das Medium sein und von dazu Verbündeten absichtlich geleitet werden, die Menschheit durch religösen Sinn zu veredeln und zu verbinden." - An E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Die Natur hat es an sich, in ihren gröbsten Hüllen immer das Edelste zu verstecken, und der eigentliche Tod ist ganz gewiss das Non plus ultra der Wollust." - An E. F. Peguilhen, 5. Dezember 1803


"Ich glaube, dass der Künstler nicht bloß charmanter Gesellschafter oder Lebensphilosoph, sondern Priester des Ewigen sei." - An K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Ich halte Kunst nicht für ein Spielwerk, sondern für das ernste hohepriesterliche Geschäft, zugleich aber auch für die lebenslängliche holde Gefährtin des Glücklichen, dem sie sich offenbarte." - An K. F. Fenkohl, 30. März 1804


"Jedes Wesen ist, wie das Urwesen, dem es entfloss, Kraft und Zartheit in einem, in der Erscheinung aber spaltet es sich in Mann und Weib." - Über das menschliche Leben

Grabinschrift

"Hier unter diesem Leichenstein // wiegt Schlummer einen Dichter ein, // den Vater vieler Lieder, // Ihm folget seiner Werke Lohn; // denn jeder Leser sank davon // in süßen Schlummer nieder." - Grabschrift


Wert

Zitate

A

"Alle wertvollen Gefühle – für einen Menschen wie für einen Glauben, eine Scholle, ein Land – sind konservativ." - Ellen Key, Über Liebe und Ehe

D

"Das sind die Heldinnen unserer Zeit. Abtreibung ist so einfach. Wenn eine Frau das Kind allein behält und erzieht, hat ihre Haltung großen moralischen Wert." - Rocco Buttiglione über alleinerziehende Mütter, DIE WELT, 5. November 2004


"Das Wissen hat nur dadurch Wert, dass es einen Beitrag liefert zur allseitigen  Entfaltung der  ganzen  Menschennatur." -  Rudolf Steiner, Die Philosophie der Freiheit


"Den wert der dichtung entscheidet nicht der sinn […] sondern die form." - Stefan George, Tage und Taten : Aufzeichnungen und Skizzen. 2. erweiterte Auflage. Berlin: Bondi, 1925, S. 85


"Der Arzt soll und darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, ob es Wert habe oder nicht, dies geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an, diese Rücksicht in sein Geschäft mit aufzunehmen, so sind die Folgen unabsehbar und der Arzt wird der gefährlichste Mensch im Staate." - Christoph Wilhelm Hufeland, Enchiridion medicum oder Anleitung zur medizinischen Praxis, 2. Auflage, Jonas, Berlin, 1836, S. 893-903


"Der Mann, dem du zürnest, muss deines Zornes wert sein." - Friedrich Maximilian Klinger, Geschichte Raphaels de Aquillas


"Der Name und seine Bedeutung sind allein schon jeden Preis wert, den du willst." - Plautus, Persa (Der Perser), 625, IV.iv / Toxilus


"Der Nationalsozialismus hat alle Werte zerstört." - Philipp Freiherr von Boeselager, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


"Der Weltenwerte höchste heißen Form und Schein." - Carl Spitteler, Olympischer Frühling, V, Zweiter Gesang: Zeus ruft die Götter heim. Zürich: Artemis Verlag, 1945.


"Der Wert eines Menschen hängt nicht von seinem Soldbuch ab." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Der Wert von Geld interessiert mich null. Mich interessiert die Freiheit, die das Geld mir verschafft: morgens aufstehen und machen, worauf ich Lust hab." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 166


Die Freiheit entwickelt sich immer neu an den Widerständen. Um die geschlossene Einheit aber kreist ein letzter Wert: die selbstgezeugte Vision." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Die höherwertigen Rassen haben Rechte über die minderwertigen Rassen." - Jules Ferry, Rede vor der Abgeordnetenkammer, 28. Juli 1885


"Die sogenannte emanzipatorische oder kritische Pädagogik, die praktisch alles durchdrungen hat, was seit 1970 im Schulunterricht neu eingeführt worden ist, hat doch ein überragendes Ziel: Schon vom ersten Grundschuljahr an darf es keine »Anpassung«, keine Übernahme von Idealen, von Werten, von bisherigen Spielregeln im zwischenmenschlichen Verkehr, vor allem zwischen Kind und Eltern, geben." - Helmut Schoeck, Das Recht auf Ungleichheit, 1990, S. 54


"Die soziologische Pyramide besteht fort: Die Spitze ist weiß, heterosexuell und männlich. Alles andere ist weniger wert." - Verena Stefan, taz Nr. 8576 vom 10. Mai 2008, S. IV


"Die Werte der Großeltern sollten wieder eine stärkere Rolle spielen." - Philipp Mißfelder, gefunden in, 15. Juli 2008

E

"Ein Künstler, der nicht provoziert, wird unsichtbar. Kunst, die keine starken Reaktionen auslöst, hat keinen Wert." - Marilyn Manson, Interview mit Christoph Dallach, Jörg Böckem, Der Spiegel, 5. Mai 2003 


"Ein Mensch lebt, um den Massen nützlich zu sein. Und der Wert eines Menschen wird bestimmt durch den Nutzen, den er seinen Mitmenschen bringt. Geboren werden, leben, essen, trinken und schließlich sterben - das kann auch ein Insekt." - Giuseppe Garibaldi, in: Daniela Dahn, Vertreibung ins Paradies, Rowohlt Verlag, Reinbeck bei Hamburg, 1998, S. 163


"Ein Zyniker ist ein Mensch, der von allem den Preis und von nichts den Wert kennt." - Oscar Wilde, 3. Akt, Lord Darlington


"Es gibt noch eine andere Art der Ruhmsucht. Sie besteht darin, dass wir unseren Wert und unsere Verdienste überschätzen." - Michel de Montaigne, Essais


"Es ist besser, einen Freund haben, der viel wert ist, als viele haben, die nichts wert sind." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Es kennen dich viele von Haar und Gesicht, // Von Wuchs und Stimme, Beruf und Pflicht. // Du wirst geachtet, wirst geehrt, // Es halten dich manche besonders wert. // Doch selbst in der nächsten Freunde Verein // Im Innersten bist du allein." - Wilhelm Jensen, Gedichte, Auf dem Wege

F

"Flugzeuge sind interessante Spielzeuge aber von keinem militärischen Wert." - Ferdinand Foch, als Professor der Strategie an der École Supérieure de Guerre 1904

I

"Ich glaube, dass es heutzutage kein interessanteres Thema gibt als die Bildung, als die Frage: Wie erziehen wir unsere Kinder? Welche Werte vermitteln wir Ihnen? [..] Die Bildung ist das höchste Gut, das wir unseren Kindern bieten können." - Cat Stevens, Interview mit der Süddeutschen Zeitung vom 28. Mai 2004


"Ich glaube, nichts lehrt einen besser Bescheidenheit, als wenn man einen wertvollen Menschen liebt." - André Gide, Die Schule der Frauen


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller  Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in

K

"Kein Heroen-Verehrer verfügt über irgendwelche inneren Werte." - Edgar Allan Poe, Marginalien


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf

L

"Lesen ist kein Wert an sich! Es ist seit Gutenberg viel mehr Schwachsinn gedruckt worden, als das arme Fernsehen in den 60 Jahren seiner Existenz versenden konnte." - Helmut Thoma, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Lob, ebenso wie Gold und Diamanten, hat Wert nur durch seine Seltenheit." - Samuel Johnson, The Rambler


"Lust kann kein Wertkriterium  sein, denn es gibt Menschen, die an der Unterwerfung und nicht an der Freiheit Lust empfinden." -  Erich Fromm: Psychoanalyse und Ethik, Frankfurth 1980, S. 29 - Zitiert von Andreas Weber in: Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 137

M

"Meistens belehrt uns erst der Verlust über den Wert der Dinge." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit

N

"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6)


"Nur die wertvollen Menschen bleiben bei ihresgleichen in guter Stimmung." - Charles de Montesquieu, Meine Gedanken

S

"Selbst Scheinfächer wie die Wissenschaftstheorie, die der Wissenschaft ihren Namen, der diese aber keine einzige brauchbare Idee verdankt, werden weit über den Wert ihrer positiven Beiträge finanziert." - Paul Feyerabend, Wider den Methodenzwang

T

U

W

"Was das Leben für uns für einen Wert habe, wenn dieser bloß nach dem geschätzt wird, was man genießt (dem natürlichen Zweck der Summe aller Neigungen, der Glückseligkeit), ist zu entscheiden. Er sinkt unter Null; denn wer wollte wohl das Leben unter denselben Bedingungen, oder auch nach einem neuen, selbst entworfenen (doch dem Naturlaufe gemäßen) Plane, der aber auch bloß auf Genuß gestellt wäre, aufs neue antreten?" - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 392/B 396


"Was nichts kostet, ist nichts wert." - Albert Einstein, Aphorismus von 1927


"Was wird uns retten? Der Glaube? Ich will keinen Glauben haben und lege auch keinen Wert darauf, gerettet zu werden." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Welch ein Leben führen wir im Haß? Wir haben keine Sonne, die uns leuchtet, kein Feuer, der uns erwärmt; wir verlieren in einer todten Einsamkeit unsern eigenen Werth." - Ludwig Tieck, Karl von Berneck / Reinhard


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Arnold Zweig, Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


"Wer die Dinge gut genug kennt, dass er allen ihren wahren Wert geben kann, redet niemals zu viel." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Wer wahren Wert nicht kennt, nimmt das Wichtige für unwichtig und das Unwichtige für wichtig." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 4


"Werte, die aus der objektiven Realität herausgelöst sind, werden subjektiv." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Wert ist möglicherweise eher dort, wo keine Inhalte mitgeteilt werden." - Günter Eich, Gesammelte Werke, Bd. 4. Notizen


"Wir brauchen Werte um die Welt zu verstehen." - Lothar Späth, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 21

Sprichwörter und Volksmund

"Eine Stunde Heiterkeit ist mehr Wert als hundert Stunden Traurigkeit." - Aus Friaul


Werth, Jürgen (*1951)

deutscher Journalist, Buchautor und Liedermacher

Zitate mit Quellenangabe

"So wie Jesus auf dieser Erde gepredigt und geheilt hat, so sind auch wir in diese Welt geschickt, Gottes Liebe zu verkündigen und sie zu leben." - Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Wir Evangelische sollten uns aber auch keinen Illusionen hingeben, dass "Rom" zu einem echten Dialog auf Augenhöhe bereit wäre. Ökumene sieht aus römischer Warte wohl eher so aus, dass die Evangelischen zurückkommen ins alte Boot dieser Kirche." - Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


"Wir müssen vor dem Islam nicht in Panik verfallen. Christus ist der Herr. Mit ihm können wir uns auch in Gespräche wagen und Kontakte zu Muslimen knüpfen. Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, und daran halten wir fest." - Interview in ideaSpektrum, Nr. 41, 11. Oktober 2006, S. 20f


Wertlosigkeit

Zitate

"Blickt auf die Weite, die Festigkeit, die Raschheit des Himmels und hört einmal auf, Wertloses zu bewundern!" - Boëthius, Trost der Philosophie


"Die Liebe ist nicht von Wert, wenn sie nicht ausgewogen ist (wenn nicht beide Partner dem gleichen Stand angehören)." - Marie de France, Equitan


"Erlebnis an und für sich ist wertlos. Es kommt darauf an, was man daraus macht. Wird man durch das Erlebnis nicht größer, tiefer, reiner, so wäre es besser nicht geschehen." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"Heute gibt es viele, die das Gute für schlecht, das Minderwertige hingegen für gut halten. Diese Leute helfen nicht, sie hindern vielmehr." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Wer dient, bis dass er wird unwert, // Dem ist Undank zum Lohn beschert." - Georg Rollenhagen, Reinik hört des haselwurmes antwort auf des bauren bericht. Aus: Froschmeuseler, 1. Buch, 2. Theil, 20. Kapitel. Hg. von Karl Goedeke. Erster Theil. Leipzig: F. A. Brockhaus, 1876 [Dt. Dichter des 16. Jahrhunderts, Bd. 8]. S. 159, Zeile 137f.


Wesel, Uwe (*1933)

deutscher Jurist und Publizist

Zitate mit Quellenangabe

"Folter ist triebhaft und hat den Drang zur Ausdehnung." - Das Fiasko des Strafrechts, Die Zeit 49/2005


Wesen

Zitate

"Alle andern Dinge müssen; der Mensch ist das Wesen, welches will." - Friedrich Schiller, Über das Erhabene


"Alles, alles kann einer vergessen, nur nicht sich selbst, sein eigenes Wesen." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Alles ist wie durch ein heiliges Band miteinander verflochten! Nahezu nichts ist fremd. Eines schließt sich ja dem anderen an und schmückt, mit ihm vereinigt, dieselbe Welt. Aus allem zusammen ist eine Welt vorhanden, ein Gott, alles durchdringend, ein Körperstoff, ein Gesetz, eine Vernunft, allen vernünfitgen Wesen gemein, und eine Wahrheit, sofern es auch eine Vollkommenheit für all diese verwandten, derselben Vernunft teilhaftigen Wesen gibt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen


"Begrenzt in seinem Wesen, unbegrenzt in seinen Wünschen, ist der Mensch ein gefallener Gott, der sich an den Himmel erinnert." - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Bekennen kann sich der Mensch zu allem Möglichen und ist es darum noch lange nicht, weder in der That noch im Wesen, noch im Denken. Sein kann der Mensch nur, was er ist." - Moritz von Egidy, Ernste Gedanken. 6. Zehntausend. Leipzig: Otto Wigand, 1902. S. 12. Google Books


"Das Handeln ist bei den organischen Wesen die vorzüglichste Bestimmung des Lebens, der Gesundheit und der Kraft. Durch das Handeln entwickelt es seine Fähigkeiten, vermehrt es deren Stärke und erreicht den Gipfel seiner Bestimmung." - Pierre Joseph Proudhon, Der Krieg und der Friede


"Das Wesen der Dinge versteckt sich gern." - Heraklit, Fragmente


"Das Wesen des Mannes ist die Männlichkeit, das des Weibes die Weiblichkeit. Sei der Mann auch noch so geistig und hyperphysisch - er bleibt doch immer Mann; ebenso das Weib. Die Persönlichkeit ist daher nichts ohne Geschlechtsunterschied." - Ludwig Feuerbach, Das Wesen des Christentums


"Das Zeichen der Vollkommenheit in den niederen Wesen ist: Dass sie etwas sich selber Ähnliches zu schaffen vermögen." - Theresa von Ávila, Summe gegen die Heiden


"Der Mensch ist das klügste aller Wesen, weil er Hände hat." - Anaxagoras, Überliefert durch Aristoteles, De partibus animalium, IV, 10; 687 a 7


"Demnach muss ein jedes vernünftige Wesen so handeln, als ob es durch seine Maximen jederzeit ein gesetzgebendes Glied im allgemeinen Reich der Zwecke wäre." – Immanuel Kant, Kategorischer Imperativ, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Akademie-Ausgabe Kant Werke IV, Walter de Gruyer 1968, S. 438, 18-21


"Die Existenz geht dem Wesen voraus." - Jean-Paul Sartre, L existentialisme est un humanisme


"Die Kunst ist ein so überaus reines und selbstzufriedenes Wesen, dass es sie kränkt, wenn man sich um sie bemüht." - Robert Walser, Das Gesamtwerk, Bd. 1


"Dieses Leben ist keine Frömmigkeit, sondern ein Fromm-Werden. Keine Gesundheit, sondern ein Gesund-Werden. Kein Wesen, sondern ein Werden. Keine Ruhe, sondern ein Üben. Wir sind es noch nicht; werden es aber." - Martin Luther, Auslegung zu Bibel-Philipper 3,13, zitiert auf dem Buchrücken des »Luther Brevier«, Wartburg Verlag, 2007, ISBN 3861601958


"Ein Ding ist bestimmt durch sein Wesen. Um es so zu gestalten, dass es richtig funktioniert – ein Gefäß, ein Stuhl, ein Haus –, muss sein Wesen zuerst erforscht werden; denn es soll seinem Zweck vollendet dienen, das heißt, seine Funktion praktisch erfüllen, haltbar, billig und ‚schön‘ sein." - Walter Gropius 1926 in: Grundsätze des Bauhausproduktion (Auszüge). zitiert nach: Ulrich Conrad, "Programme und Manifeste der Architektur des 20. Jahrhunderts. Ullstein 1964. Seite 90.


"Ein wahrer Dichter muss mich jedes Wesen, das er mir aufstellt, ganz verstehen lassen." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Er nannte sich selbst einen Philosophen, weshalb ihm dieser Name allgemein zuteil wurde, denn sein Wesen und Treiben war in allen Stücken absonderlich." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich, II, 9


"Es ist zu bezweifeln, ob alle bisherigen technischen Erfindungen die Tageslast auch nur eines menschlichen Wesens erleichert haben." - John Stuart Mill, Grundsätze der politischen Oekonomie


"Für wie selbstsüchtig man den Menschen auch halten mag, es gibt nachweislich einige Grundlagen seines Wesens, die dazu führen, dass er sich für das Schicksal anderer interessiert, deren Glück ihm notwendig erscheint, obwohl er nichts davon hat außer dem Vergnügen, es zu sehen." - Adam Smith, Die Theorie der ethischen Gefühle


"Ich habe auch nie Blumen und Gräser gruppiert und klassifiziert, wie es die echten Botaniker tun. Denn vor Gott ist ein jedes Wesen für sich da, und ich selbst verbitte mir jede Klassifikation meiner Person, denn ich will selbständig sein und jedem anderen möglichst unähnlich auβer meinem göttlichen Schöpfer, nach dessen Bild ich geschaffen bin." - Joseph Wittig, Das Mysterium der Blumenwelt


"Ich habe [...] das Gefühl, dass wir Wesen geworden sind, die ständig etwas Neues begehren und Menschen konsumieren wie Joghurt. Wie es um unsere Liebesfähigkeit bestellt ist, kann man bei Facebook beobachten. Da gibt es lauter so genannte Freunde, darunter hundert potentielle Partner, die den aktuellen sofort ersetzen können. Eine lange Warteliste, wie am Flughafen, und wenn es mit einem nicht klappt, checkt man den nächsten ab. Dass Menschen so leicht austauschbar sein sollen, macht mir Angst." -  Frédéric Beigbeder 


"In jedes Menschen Gesichte // Steht seine Geschichte, // Sein Hassen und Lieben // Deutlich geschrieben; // Sein innerstes Wesen, // Es tritt hier ans Licht … // Doch nicht jeder kann s lesen, // Verstehn jeder nicht." - Friedrich von Bodenstedt, Das wahre Gesicht


"Jedes Geschöpf ist mit einem anderen verbunden, und jedes Wesen wird durch ein anderes gehalten." - Hildegard von Bingen, Welt und Mensch


"Jedes menschliche Wesen hat Anspruch auf eine Erziehung, die es fähig macht, auf sich selbst zu ruhen." - Malwida von Meysenbug, Memoiren einer Idealistin. 2. Band. 6. Auflage. Berlin und Leipzig: Schuster & Loeffler, 1900. S. 59. Google Books


"Jedes Wesen ist ein stummer Schrei danach, anders gelesen zu werden." - Simone Weil, Schwerkraft und Gnade


"Jedes Wesen ist, wie das Urwesen, dem es entfloss, Kraft und Zartheit in einem, in der Erscheinung aber spaltet es sich in Mann und Weib." - Zacharias Werner, Über das menschliche Leben


"Jedes Wesen steht im Mittelpunkt der Schöpfung, jedes Wesen rechtfertigt die Schöpfung." - Elie Wiesel, Geschichten gegen die Melancholie. Freiburg, 1994. Übersetzer: Hanns Bücker. ISBN 3-451-04296-7


"Liebe ist das allgemeine Band, das alle Wesen im Universum an und ineinander bindet und verwebt." - Franz von Baader, Vom Wärmestoff, seiner Verteilung, Bindung und Entbindung. In: Sämmtliche Werke. 3. Band. Hrsg. von Franz Hoffmann. Leipzig: Bethmann, 1852. S. 33. Google Books


"Und es mag am deutschen Wesen // Einmal noch die Welt genesen." - Emanuel Geibel, Deutschlands Beruf, 1861. Aus: Werke, Band 4. Stuttgart: Cotta, 1883. S. 215. Google Books


"Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohlraum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. […] Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 11 


"Wenn jemand das Wesen des Selbstes, ohne es ganz vollständig zu kennen, lehrte, so würde er hinsichtlich dieses oder jenes Teiles wegen des eigenen Irrtums wiederum seinen Schüler in Irrtum versetzen, dieser wieder einen anderen und so fort; auf diese Weise würde eine Tradition entstehen, die einer Reihe von sich gegenseitig führenden Blinden vergleichbar wäre." - Richard von Garbe, Die Samkhya-Philosophie , I. Allgemeines. 2. Die Aufgabe des Systems.


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wie es nur eine Erde gibt für alles Irdische, ein Licht für alles, was sehen kann, und eine Luft für alles was atmen kann, so ist es auch nur ein Geist, der unter sämtlichen Vernunftwesen  verteilt ist" -  Marc Aurel, Selbstbetrachtungen IX, 8

Bibel

"Ein gottlos Wesen fördert den Menschen nicht; aber die Wurzel der Gerechten wird bleiben." - Bibel-Sprüche 12,3


Wesley, John (1703-1791)

englischer Erweckungsprediger

Überprüft

"Gott ist so groß, dass er auch den kleinsten Dingen, die um seinetwillen getan werden, Größe verleiht." - Über allem die Liebe


"Je mehr ein Mensch vom Leben aus Gott erfüllt ist, desto liebevoller wird er um die besorgt sein, die noch ohne Gott in der Welt leben." - Über allem die Liebe


Wespe

Zitate

"Die Gesetze sind den Spinnweben gleich, da die kleinen Fliegen und Mücken innen bleiben henken, die Wespen aber und Hornissen hindurchdringen." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Die schlechtesten Früchte sind es nicht, woran die Wespen nagen." - Gottfried August Bürger, Trost, Gedichte. Theil 2. Göttingen: Dieterich. 1789. Seite 288


Westen

Zitate

"Der einzige Patriotismus, der uns dem Westen nicht entfremdet, ist ein Verfassungspatriotismus." - Jürgen Habermas, Eine Art Schadensabwicklung: Die apologetischen Tendenzen in der deutschen Zeitgeschichtsschreibung, Die Zeit, Nr. 29, 11. Juli 1986. S. 40.


"Der Westen sollte Afrika nicht als ewiges Desaster sehen." - Kofi Annan, Stern Nr. 24/2008 vom 5. Juni 2008, S. 82


"Die »Wieder«-Vereinigung war auch ein Zusammenstoß von gnadenlos ihren Profit maximierenden Kapitalisten und gewohnheitsgemäß nach der großen Kindergartentante Staat rufenden Ex-Sozialisten. An dieser Vereinigung wird noch eine ganze Generation zu kauen haben, bis West und Ost einander nur so widerlich finden, wie das schon heute Nord und Süd in der alten Bundesrepublik tun." - Karl Hoche, In diesem unserem Lande. Artemis & Winkler, Düsseldorf, 1997. ISBN 3-538-07053-9. S. 249


West

Autoren

Mae West, US-amerikanische Schauspielerin (1892-1980)


Rebecca West, irische Schriftstellerin (1892-1983)

Themen

Westen, Himmelsrichtung


Western

Zitate

"Wenn man sich durch die Filme blättert, an denen ich gearbeitet habe, sieht man, dass ich ein Spezialist für Western, Liebesfilme, politische Filme, Actionfilme, Horrorfilme und so weiter war. Mit anderen Worten: Ich bin gar kein Spezialist, weil ich alles gemacht habe. Ich bin ein Musikspezialist." –  Ennio Morricone, Booklet der CD "The Soundtracks”.


Westerwelle, Guido (*1961)

deutscher Politiker (FDP)und Außenminister.

Zitate mit Quellenangabe

"Demokratischer Sozialismus, das ist so eine Art vegetarischer Schlachthof." – auf dem 58. ordentlichen Parteitag der FDP in Stuttgart über den gleichzeitig stattfindenen Parteitag der PDS; 16. Juni 2007;


"Deutschland wird von der Mitte aus regiert, von einer Koalition der Mitte. Und die Ränder haben in dieser Republik nichts zu sagen." –  FDP-Sonderparteitag in Berlin 25. Oktober 2009


"Einen menschlichen Kommunismus oder einen demokratischen Sozialismus gibt es ebenso wenig wie einen vegetarischen Schlachthof." – , 15. Januar 2011


"Glück und Gesundheit. Und zwar beides zusammen, Gesundheit, aber auch Glück. Denn die Menschen auf der Titanic  waren zwar gesund, hatten aber kein Glück ." –  Neujahrswünsche zum Jahreswechsel 2009 auf 2010, dokumentiert auf


"Gott erhalte uns Edmund Stoiber, einen besseren Wahlhelfer für die FDP kann es nicht geben." – Süddeutsche Zeitung, 1. März 2006


"Ich bin vielleicht jünger als Sie, aber nicht blöder!" – zu Gerhard Schröder, Bundestagsrunde ARD/ZDF, 18. September 2005


"Ich habe nicht für die deutsche Einheit gekämpft, damit heute Kommunisten und Sozialisten was zu sagen haben!" –  in der Sendung Anne Will, 7. September 2008, zit. nach


"Meine Politik fördert die Fleißigen, schützt die Schwachen und bestraft die Faulen. Es gibt kein Recht auf staatlich bezahlte Faulheit." – Interview in FOCUS, 3. November 2003


"Mindestlohn ist DDR pur ohne Mauer." – 


"So wie es in Großbritannien üblich ist, dass man dort selbstverständlich Englisch spricht, so ist es in Deutschland üblich, dass man hier Deutsch spricht." – damit lehnte er auf einer Pressekonferenz die Bitte eines BBC-Reporters ab, sich dessen Frage auf Englisch anzuhören und auch auf Englisch zu antworten;, 29. September 2009


"Statt der Kohle sollten wir Kinder fördern." – Interview in DIE WELT, 24. Januar 2005


Wenn man in Deutschland schon dafür angegriffen wird, dass derjenige, der arbeitet, mehr haben muss als derjenige, der nicht arbeitet, dann ist das geistiger Sozialismus." – Passauer Neue Presse, 12. Februar 2010


"Wenn Multikulti heißt, dass wir unsere Wertmaßstäbe aufgeben sollen, dann ist Multikulti ein Irrweg. Wenn Multikulti heißt, dass Vielfalt und Vernetzung mehr denn je unser aller Leben prägen, daheim und international, dann ist Multikulti Realität." 


"Wer dem Volk anstrengungslosen Wohlstand verspricht, lädt zu spätrömischer Dekadenz ein." –


"Wer Deutschland für kapitalistisch hält, der hält auch Kuba für demokratisch." – Bundesparteitag der FDP in Köln, Mai 2005, zitiert bei, 6. Mai 2005


"Wie weit muss man eigentlich der Linkspartei hinterhergerutscht sein, dass man Leistungsgerechtigkeit für rechtsradikal hält?" – , 25. Februar 2010


"Wir zahlen alle gerne Steuern für Bedürftige, aber eben nicht für Findige." – , 25. Februar 2010

Zitate mit Bezug auf Guido Westerwelle

"Eine geschiedene, kinderlose Ostdeutsche und ein schwuler Liberaler an der Spitze von Union und FDP – das wäre ohne Rot-Grün nicht möglich gewesen." – Daniel Cohn-Bendit, DER SPIEGEL, 19. August 2005


"Oha. Das war eine beachtliche Warnung, das hat uns wirklich umgehauen. Da beben die Alpen, da wackelt der Frankenwald, da schäumt der Chiemsee. Und, liebe Freunde, spürt ihr nicht das Flattern eurer Knie? Aber keine Angst, das ist kein Tsunami – das ist nur eine Westerwelle." – Horst Seehofer, beim politischen Aschermittwoch 2010, über ein Interview mit Westerwelle, zitiert bei


"Schmalspuragenda sagt ein Schmalspurpolitiker." – Joschka Fischer, zur Kritik von Guido Westerwelle an der Agenda 2010 in der Debatte zur Vertrauensabstimmung, 1. Juli 2005


"Wir begrüßen es, dass Guido Westerwelle und die FDP-Fraktion auf ihre Diäten verzichten wollen." – Niels Annen, zur Forderung von Westerwelle, Politiker zukünftig nach Leistung zu bezahlen, zititert in, 1. August 2002


"Herr Westerwelle ist ein Meister der Wichtigtuerei." – Helmut Schmidt, zititert in, 23. Februar 2010


Westfalen

Zitate

"Bis auf weiters das Messer blitzt, die Schweine schrein, // Man muss sie halt benutzen, // Denn jeder denkt: Wozu das Schwein, // Wenn wir es nicht verputzen? // Und jeder schmunzelt, jeder nagt // Nach Art der Kannibalen, // Bis man dereinst »Pfui Teufel!« sagt // Zum Schinken aus Westfalen." - Wilhelm Busch, Bis auf weiters, erschienen in "Schein und Sein"


"[Ich] habe [...] wiederholt meine Ansicht geäußert, dass die Stärke für dieses Land in der einmaligen Kombination der Eigenschaften seiner Menschen liegt: der Zuverlässigkeit des Rheinländers, der Leichtfüßigkeit des Westfalen und der Großzügigkeit des Lippers" - Johannes Rau, Ministerpräsident Nordrhein-Westfalen, als Antiphrase über die Nordrhein-Westfalen, in: Konrad Beikircher: (mit einem Vorwort von Johannes Rau). 2001 Kiepenheuer & Witsch. ISBN 3-462-03516-9, ähnlich zitiert auch in.


Mein Friz lebt nun im Vaterland der Schinken,Im Zauberland, wo Schweinebohnen blühen,Im dunkeln Ofen Pumpernikel glühen,Wo Dichtergeist erlahmt, und Verse hinken.- Heinrich Heine, 1820


Westheimer, Ruth (*1928)

Us-amerikanisch-deutsche Psychologin und Sexualberaterin

Zitate mit Quellenangabe

"Auch denken heute viele, Viagra sei ein Allheilmittel. Wenn ein Mann mit einer Erektion vom Boden bis zur Decke nach Hause kommt, zuvor aber nie das Geschirr abgewaschen, immer ihren Geburtstag vergessen und sie nie zum Essen ausgeführt hat, dann wird diese Frau ihm schon sagen, wohin er sich seine Erektion stecken kann. Die zwischenmenschliche Beziehung muss stimmen, wenn der sexuelle Verkehr klappen soll." -  auf die Frage, ob sie eine Freundin von Viagra sei


"Generell gilt: Was Paare zu Hause miteinander anstellen, egal, ob im Bett oder auf dem Küchenboden, ist in Ordnung." -  


West, Mae (1892-1980)

US-amerikanische Schauspielerin

Überprüft

"Wenn ich zwischen zwei Übeln entscheiden muss, wähle ich das, was ich noch nicht ausprobiert habe." - Klondike Annie, 1936


West, Rebecca (1892-1983)

irische Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Ich selbst konnte nie bis ins einzelne feststellen, was Feminismus ist: ich weiß nur, daß ich dann als Feministin abgestempelt werde, wenn ich Meinungen vertrete, die mich von einer Prostituierten oder einer Fußmatte unterscheiden." -  zitiert bei Uta C. Schmidt: Vom Rand zur Mitte - Aspekte einer feministischen Perspektive in der Geschichtswissenschaft. Edition Ebersbach, 1994. S. 34


Westwood, Vivienne (*1941)

englische Modedesignerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Welt ist so amerikanisiert, dass die Menschen hässlicher aussehen als je zuvor. Ich unterscheide zwischen wirklicher Mode und dieser grauenvollen Massenproduktion. Die Leute kaufen sich schreckliche Klamotten, die nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun haben. Letztlich sehen neunzig Prozent der Menschen heute wie uniformiert aus." - Cicero Magazin, August 2005


"Ich habe Besseres zu tun, als alten Ideen nachzuhängen. Punk war für mich eine reine Fingerübung. Ich wollte herausfinden, inwieweit man die Verhältnisse verändern kann, indem man das System attackiert." - stern, 3. Februar 2006


Westworld

Filminfo

Regie: Michael Crichton


Drehbuch: Michael Crichton


Erschienen: 1973


Hauptdarsteller:

Zitate

Peter

"Es ist so sehr Wirklichkeit wie alles andere."

Revolverheld

(rempelt Peter an) "Verschlabbert seinen Whisky!"

Cheftechniker

(entnervt) "Eine Klapperschlange hat einen Gast gebissen? […] Funktioniert hier denn überhaupt nichts mehr?"

Techniker in der Wüste

"Modell 406? […] Eine fantastische Maschine…"

Schwarzer Ritter

"Bereite dich auf ein schmähliches Ende vor, possenhafter Bube!"


Wettbewerb

Zitate

"Der Wettbewerb liegt schon im Instinkt des Unternehmers." - John Kenneth Galbraith, Die moderne Industriegesellschaft


"Der Wettbewerb um die Gunst der Konsumenten zwingt die privatwirtschaftlichen Medien, alles zu unterlassen, was die Instinkte und Vorurteile der Leser, Hörer und Seher stören könnte." - Hermann L. Gremliza, Betrug dankend erhalten. Konkret Literatur Verlag, Hamburg 1983, ISBN 3-922144-30-6, S. 116


"Die Klage über die Schärfe des Wettbewerbs ist in Wirklichkeit meist nur eine Klage über den Mangel an Einfällen." - Walther Rathenau, Von der Grundlage der Geschäfte. In: Gesammelte Schriften, 4. Band. Berlin: Fischer, 1918. S. 90 Google Books


"Es ist ein Fehlglaube, anzunehmen, dass mehr Wettbewerb immer für niedrige Preise sorgt." - Claudia Kemfert in "Mehr Wettbewerb, bitte". in: Euro am Sonntag, 3.2.2008.


Wette

Zitate

"Heutzutage geht der Mann geradeswegs los auf eine Frau, fasst sie ins Auge, findet sie »verführerisch«, macht die Wette mit seinen Freunden: Ist sie die Frau eines anderen, wird die ganze Farce nur noch um so reizvoller!" - Gustave Flaubert, Leidenschaft und Tugend, Philosophische Erzählung, Kapitel 1


Wetter

Zitate

"Darf der Gebildete nicht mehr unbefangen übers Wetter reden?" - Wilhelm Busch, Brief an Friedrich August von Kaulbach


"Der Weise äußert sich vorsichtig, der Narr mit Bestimmtheit über das kommende Wetter." - Wilhelm Busch, Was beliebt ist auch erlaubt, S.876


"Die Kalendermacher machen die Kalender, aber Gott macht das Wetter." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Klima erwartet man, Wetter bekommt man." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Wenn die Leute mit mir über das Wetter reden, bin ich mir stets sicher, daß sie etwas ganz anderes meinen." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 1. Akt / Gwendolen


"Wir sollten vom Menschen, wie vom Wetter, das Beste und das Schlechteste erwarten." - Luc de Vauvenargues, Réflexions et maximes


"Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter, // Grau wie der Himmel steht vor mir die Welt." - Joseph Victor von Scheffel, Der Trompeter von Säkkingen. 108. Auflage. Stuttgart: Bonz, 1883. S. 221. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Bei Abendrot hofft man auf schönes Wetter." - Aus Italien


"Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur falsche Kleidung." - Aus Deutschland

Bibel

"Der Gottlose ist wie ein Wetter, das vorübergeht und nicht mehr ist; der Gerechte aber besteht ewiglich." - Bibel-Sprüche 10,25

Werbesprüche

"Alle reden vom Wetter. Wir nicht. Fahr lieber mit der Bundesbahn." - Werbespruch, Deutsche Bahn, 1966


Wettkampf

Zitate

"Immer häufiger sind es […] die Zuschauer, die an einem erfolgreichen Antidopingkampf nicht interessiert sind. Die Prinzipien des Fairplay und des chancengerechten Wettkampfs haben […] nur noch nachgeordnete oder gar keine Bedeutung mehr. Interessant ist für sie lediglich das Spektakel, der Starkult, die bloße Unterhaltung." - Helmut Digel, über die Vermarktung von Sport, Artikel "Der Gegner ist übermächtig", Stuttgarter Zeitung Nr. 16/2007 vom 20. Januar 2007, S. 41


Wetzlar

Zitate

"Die Stadt selbst ist unangenehm, dagegen rings umher eine unaussprechliche Schönheit der Natur." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther, Erstes Buch Seite 2


"So lange hangt als in Wetzlar ein Spruch." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Johanna Fahlmer vom 18. Oktober 1773, Christoph Martin Wielands Ausspruch über seinen Götz von Berlichingen. Gemeint sind die lange andauernden Reichskammergerichtsprozesse


Wetz, Richard (1875-1935)

deutscher Komponist, Kapellmeister, Musikpädagoge und Musikschriftsteller

Überprüft

"Diese Kämpfer- und Siegernatur, die wir Beethoven nennen, ist eine Quelle, aus der man das ewige Leben trinken kann." - Brief vom 11. Dezember 1922


"Es ist freilich ein Wahn, zu glauben, daß der Krieg zwischen dem Nichtigen, Falschen und dem Echten, Wahren mit der Niederlage des Gemeinen endigen müsse: auch das Gemeine ist ewig; aber bekämpft muss es werden. Und das geschieht am besten dadurch, daß man das Echte fördert, hierin ist Lässigkeit Verbrechen." - Franz Liszt (Monografie, 1925)


"Ich bin in meinem Leben nie so heiter gewesen, als jetzt, da ich an der  Totenmesse  schreibe." - über sein Requiem h-Moll op. 50, Brief vom 9. Januar 1924


"Nur unvernünftige Menschen schreien über den Mangel an Genies, als ob sie wie Brennnessel wüchsen!" - Brief vom 23. August 1927


"Über Bruckner kann ich gar nicht mehr reden, weil mir jedes Wort fehlt, um zu sagen, für wie groß und erhaben ich diese Kunst halte." - Brief vom 14. Februar 1913


Weyl, Hermann (1885-1955)

deutscher Mathematiker, Physiker und Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

"Die einzig vernünftige Antwort aber auf die Frage: Wie kommt es, daß eine Translation im Äther sich nicht von Ruhe unterscheiden läßt? war die, welche Einstein gab: weil er nicht existiert! (Der Äther  ist immer eine vage Hypothese geblieben, und noch dazu eine, die sich so schlecht als möglich bewährt hat.)" -  Raum, Zeit, Materie - Vorlesungen über Allgemeine Relativitätstheorie, 3. Auflage Springer 1919, S. 144f -


"Tatsächlich hat nicht nur der Michelsonsche, sondern haben eine ganze Zahl weiterer Versuche, einen Einfluß der Erdbewegung auf kombinierte mechanisch-elektromagnetische Vorgänge festzustellen, ein negatives Ergebnis gehabt. Es wäre also die Aufgabe der Äthermechanik, nicht nur die Maxwellschen Gesetze zu erklären, sondern auch diese merkwürdige Wirkung auf die Materie, die so erfolgt, als hätte der Äther  sich ein für allemal vorgenommen: Ihr verflixten Physiker, mich sollt ihr nicht kriegen!" -  Raum, Zeit, Materie - Vorlesungen über Allgemeine Relativitätstheorie, 3. Auflage Springer 1919, S. 144 -


"Hiernach wird man verstehen, daß die meisten physikalischen Begriffe, namentlich alle diejenigen, welche die atomistische gebaute Materie betreffen  (z. B. die Dichte eines Gases) keine exakten sind im Sinne einer reinen Gesetzesphysik, sondern  statistische, mit einem gewissen Grad der Unbestimmtheit behaftete Mittelwerte,  und die meisten der geläufigen physikalischen  Gesetze , namentlich alle, welche die Materie betreffen, nicht als streng gültige Naturgesetze, sondern als  statistische Regelmäßigkeiten  aufzufassen sind." -  Philosophie der Mathematik und Naturwissenschaft, München: Oldenbourg Verlag 1927 [= Handbuch der Philosophie, hrsg. von Alfred Baeumler und Manfred Schröter, Teil A], S. 153


"Im tatsächlichen Betrieb der physikalischen Forschung spielt heute die Statistik eine ebenso wichtige Rolle wie das strenge Gesetz, sie hat sich immer selbständiger gemacht, und die Versuche, sie auf das Gesetz zurückzuführen, sind allmählich aufgegeben worden. Halten wir uns an die Methodik, wie sie sich aus zwingenden Motiven herausgebildet hat, so müssen wir die statitischen daher als wahrhaft ursprüngliche neben den Gesetzes-Begriffen anerkennen." - Philosophie der Mathematik und Naturwissenschaft, München: Oldenbourg Verlag 1927 [= Handbuch der Philosophie, hrsg. von Alfred Baeumler und Manfred Schröter, Teil A], S. 155


"Ich kann es nun einmal nicht lassen, in diesem Drama von Mathematik und Physik – die sich im Dunkeln befruchten, aber von Angesicht zu Angesicht so gerne einander verkennen und verleugnen – die Rolle des (wie ich genugsam erfuhr, oft unerwünschten) Boten  zu spielen." -  Gruppentheorie und Quantenmechanik, Hirzel, Leipzig 1928, Vorwort


Whisky

Zitate

"Ich hatte gerade achtzehn Whisky ohne Eis; ich denke, das ist der Rekord." - Dylan Thomas, Letzte Worte, 9. November 1953


"Wenn mich jemand fragt, ob ich Wasser zu meinem Scotch möchte, antworte ich, dass ich durstig bin und nicht schmutzig." - Joe E. Lewis, zitiert in: A Double Scotch, How Chivas Regal and the Glenlivet Became Global Icons, F. Paul Pacult, John Wiley & Sons, Kapitel 1, A Magic of Locality, 2005, ISBN 978-0-47166-271-6

Werbesprüche

»Der Tag geht, Johnny Walker kommt.« – Werbespruch, Whiskey-Werbung


»›Whiskey ist flüssiges Sonnenlicht.‹ (G. B. Shaw)« – Werbespruch, Whiskey-Werbung


Whitaker, Rodney William (*1931)

US-amerikanischer Schriftsteller und Künstler

Zitate mit Quellenangabe

"Go verhält sich zu Schach wie Philosophie zu doppelter Buchführung." - Shibumi - oder der leise Tod. München, 1994. ISBN 342601064X. ISBN 978-3426010648. Übersetzer: Gisela Stege


Whitefield, George (1714-1770)

englischer Geistlicher und Prediger

Überprüft

"Ich liebe solche, die das Wort hinausdonnern! Die Christenheit liegt in tiefem Schlaf. Nichts als eine laute Stimme kann sie aufwecken." - zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 9


"Um keine zehntausend Welten tauschte ich die Berufung, ein armer, verachteter Diener Jesu Christi zu sein." - zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 28


Whitehead, Alfred North (1861-1947)

britischer Philosoph und Mathematiker

Überprüft

"Das Bild - und es ist nur ein Bild -, das Bild, anhand dessen man sich dieses tätige Wachstum der Natur Gottes am besten vorstellen kann, ist das einer zärtlichen Fürsorge dafür, daß nichts verloren geht." - Prozeß und Realität - (Process and Reality), Teil V, Kapitel 4


"Die Hauptgefahr für die Philosophie ist Enge in der Auswahl des Anschauungsmaterials." - Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil V, Kapitel 1, Abschnitt 1


"Die sicherste allgemeine Charakterisierung der philosophischen Tradition Europas lautet, daß sie aus einer Reihe von Fußnoten zu Platon besteht." - Prozeß und Realität (Process and Reality), Teil II, Kapitel 1, Abschnitt 1, S. 91


"Wissen hält nicht länger als Fisch." -  Übersetzung Wikiquote

Unvollständige Quellenangabe

"Jedes physische Objekt, das seine Umgebung durch eigenen Einfluß zerstört, begeht Selbstmord." -  Wissenschaft und moderne Welt


Whitman, Walt (1819-1892)

US-amerikanischer Dichter

Überprüft

"Auf ihrer höchsten Warte und in ihren erhabensten Schöpfungen ist echte Dichtung der Ausdruck und die Begleiterscheinung echter Religion." - Letzte Aufzeichnungen


"Die schlimmste und verbreiteste Krankheit, die uns alle, unsere Literatur, unsere Erziehung, unser Verhalten zueinander durchseucht, ist die ungesunde Sorge um den Schein." - Tagebuch, 1876


"Köstliche, gesunde, stille Nacktheit in der Natur! O könnte die arme, kranke, geile Stadtmenschheit dich nur einmal wieder wirklich kennen lernen." - Tagebuch, 1877


"Und Leben, was dich betrifft, denk  ich, du bist das übrig Gebliebene von vielem Sterben, // Ohne Zweifel bin ich schon früher zehntausendmal gestorben). -  Gesang von mir selbst, in: Grashalme. Übers. v. Wilhelm Schölermann, Leipzig: Eugen Diederichs, 1904


"Von allen Porträts, die Künstler von mir angefertigt haben, mag ich das von Eakins am meisten: es ist nicht perfekt, aber es kommt mir am nächsten." - Übersetzung: .o


"Weiß ich doch selber, so scheint mir  s oft, wenig oder nichts von meinem wirklichen Leben;// Nur ein paar Fingerzeige, einige zerstreute schwache Anhaltspunkte auf weiten Umwegen// Suche ich hier für mich selbst zu entdecken." -  Grashalme, Inschriften, Das Buch, Übers. v. Wilhelm Schölermann, Leipzig: Eugen Diederichs, 1904


"Wir, die beiden Ewigjungen, // Auf dem Lande und am Strande, // Wie die rechte Räuberbande! // Kein Respekt vor den Gesetzen, // Lachen, lieben, hauen, hetzen, // Schranken, Vorschriften verletzen: // Sammeln wir die Lebensbeute, // Wie zwei freie Jägersleute – // Bellt und kläfft auch rings die Meute!" -  Wir zwei Knaben, Grashalme, Leipzig 1904, S. 140


Whittier, John Greenleaf (1807-1892)

US-amerikanischer Dichter

Überprüft

"Daß der Tod nur ist wie ein dunkler Gang // der zum Lichte sich öffnet, ganz weit, // wo kein erblindetes Kind so bang // sich härmt um des Vaters Geleit." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in : Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


Wichtigkeit

Zitate

"Bekanntschaften, wenn sie sich auch gleichgültig ankündigen, haben oft die wichtigsten Folgen." - Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre


"Das Ich ist das Subjekt des Handelns, die Welt ist das Objekt des Handelns. Wer unterscheiden kann, worauf es beim Handeln ankommt, der erkennt das Wichtigere und das Unwichtigere." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 379. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Wichtigste im Verkehr mit Menschen: ihnen ihre Ausreden wegräumen." - Arthur Schnitzler, Aphorismen und Betrachtungen aus dem Nachlass


"Ein Ding ist dann wichtig, wenn irgendjemand denkt, dass es wichtig ist." - William James, Die Prinzipien der Psychologie


"Je älter man wird, desto näher rückt man an den Punkt, an dem man gar nichts mehr haben wird. Ich konzentriere mich auf die wirklich wichtigen Dinge." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Man muss das Leben wichtig nehmen. Wenn man das Leben wichtig nimmt, so nimmt der Gewinn an Wichtigkeit ab." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Nieten sind wichtig, wenn wir das Schiff wieder klar kriegen wollen." - Wolfgang Neuss, Der totale Neuss, Hamburg 1997, S. 106


"Wenn man das, was man wünscht, unwichtig nimmt, das, was man hasst, wichtig nimmt, woher soll dann das, was man wünscht, kommen?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 402. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wenn man weiß, was wichtig und was unwichtig ist, dann macht man in seinen Reden keinen Fehler." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer wahren Wert nicht kennt, nimmt das Wichtige für unwichtig und das Unwichtige für wichtig." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 4. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Werbesprüche

"Wissen was wichtig wird." - Financial Times Deutschland, 2004 -2005


Wickert, Ulrich (*1942)

deutscher Journalist und Moderator

Zitate mit Quellenangabe

"[…] einen angenehmen Abend und eine geruhsame Nacht." - Abschiedsformel am Ende nahezu jeder Ausgabe der "Tagesthemen", zitiert bei


"Frankreich ist wie geistige Nahrung für mich." - Tagesthemen, ARD, 12. November 2003


"Heute muss man zwei Dinge ganz klar voneinander trennen. Das Eine ist die Kirche und das Andere ist der Glaube." - Markus Lanz, ZDF, 11. Mai 2010


"Heute wird zu Recht beklagt, dass die tibetische Kultur von den Chinesen unterdrückt wird. Darüber sollte man aber nicht vergessen, dass die tibetische Kultur aus einer Religion hervorgeht, die noch sehr viel brutaler war, und die Menschen in Tibet wie in der schlimmsten Diktatur unterdrückte. Deshalb verbietet sich jede unkritische Gefühlsduselei für den Dalai Lama und die tibetischen Mönche." - Tagesthemen, ARD, 12. Oktober 1997


"Kinder werden als asoziale und egoistische Wesen geboren. Die Werte der Zivilisation, die des Menschen Gemeinschaft von der Horde unterscheidet, müssen ihnen erst nach und nach vermittelt werden. Das ist Aufgabe der Erziehung." - Zeit zu handeln, Hamburg 2001, ISBN 3-455-11253-6


"Was haben George W. Bush und Osama Bin Laden gemeinsam? […] Bush ist kein Mörder und Terrorist. Aber die Denkstrukturen sind die gleichen." - "Max", Oktober 2001. Die Frage ist die Überschrift des Artikels, die Antwort steht im Artikel.


Widerspruch

Zitate

"Alle Widersprüche im Leben und im Menschen sind nur scheinbar, und könnten wir wie ein Gott auf alle heruntersehen und sie alle verstehen, so würden wir unsere Augen von keinem mit Widerwillen wenden." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Amor ist der größte Spitzbube unter den Göttern, der Widerspruch scheint sein Element zu sein." - Giacomo Casanova, Memoiren


"Bornierten Menschen sollte man nicht widersprechen. Widerspruch ist immerhin ein Zeichen von Anerkennung." - Richard von Schaukal, Leben und Meinungen des Herrn Andreas von Balthesser eines Dandy und Dilettanten


"Das Gleiche läßt uns in Ruhe; aber der Widerspruch ist es, der uns produktiv macht." - Johann Peter Eckermann, Gespräche mit Goethe, Leipzig, Band 1 und 2: 1836, Band 3: 1848, S. 619


"Das ist seltsam, dass Männer, die sich für Sachverständige ausgeben, einander widersprechen und von einerlei Sache nicht einerlei Begriff haben." - Lukian von Samosata, Ikaromenippos, Kap. 5 / Freund des Menippos 


"Das Mögliche eingeschlossen im Unmöglichen: in diesem lebendigen Widerspruch liegt die Pointe der menschlichen Existenz." - Hans Egon Holthusen, Der unbehauste Mensch. München: Piper, 1951. S. 135


"Eine gefasste Hypothese gibt uns Luchsaugen für alles sie Bestätigende, und macht uns blind für alles ihr Widersprechende." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum zweiten Buch, Kapitel 19


"Es ist ganz einerlei, ob man das Wahre oder das Falsche sagt: Beidem wird widersprochen." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, 677


"Es wird aber in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - Johann Wolfgang von Goethe, zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.


"...ich bin kein ausgeklügelt Buch, // Ich bin ein Mensch mit seinem Widerspruch..." - Conrad Ferdinand Meyer, Huttens letzte Tage (vorangestelltes Motto). 20. Auflage. Leipzig: Haessel, 1901. S. 1. Google Books


"Ich weiß sehr wohl, wie widersprüchlich man sein muss, um wirklich konsequent zu sein." - Pier Paolo Pasolini


"Ja, es gibt einen inneren Widerspruch zwischen dem Vokabular, das immer Variation verlangt, und einer Technik, die Wiederholung verbietet. Es ist interessant zu sehen, welche Probleme Schönberg gehabt hat und wie er versuchte, zur tonalen Welt zurückzukommen." - Pierre Boulez, Interview mit Volker Straebel


"Jedes Wort, mit dem er [der Schreibende] eine Wahrheit gewinnt, ist aus Zweifeln und Widersprüchen hervorgegangen." - Peter Weiss, Laokoon oder Über die Grenzen der Sprache. In: Rapporte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1968. S. 187.


"Lerne Widerspruch ertragen. Sei nicht aus schwacher Eitelkeit und törichtem Dünkel eingenommen von Deinen Meinungen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Man kann sich nur für eine gewisse Zeit selbst widersprechen." - Terry Pratchett, Der fünfte Elefant


"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6)


"Verrückt ist wer seinem Herrn widersprechen will // auch wenn er sagen sollte, den Tag voller Sterne // gesehen zu haben und um Mitternacht die Sonne." - Ludovico Ariosto aus Satire, Satira I.


"Widerspruch und Schmeichelei machen beide ein schlechtes Gespräch." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


Widerstand

Zitate

"Damit Kampf sei, muss es einen Feind geben, der widersteht, nicht einen, der gänzlich zugrunde geht." - Petrus Abaelardus, Ethica


"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - Kurt Tucholsky, "Die Verteidigung des Vaterlandes", in "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Der Stier zieht seinen Pflug ohne Widerstand; aber dem edeln Pferde, das du reiten willst, mußt du seine Gedanken ablernen, du mußt nichts Unkluges, nichts unklug von ihm verlangen." - Johann Wolfgang von Goethe, Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast / Egmont


"Die Freiheit entwickelt sich immer neu an den Widerständen. Um die geschlossene Einheit aber kreist ein letzter Wert: die selbstgezeugte Vision." - Willi Baumeister, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 26


"Die Massen scheinen mir nur in dreierlei Hinsicht einen Blick zu verdienen: einmal als verschwimmende Copien der grossen Männer, auf schlechtem Papier und mit abgenutzten Platten hergestellt, sodann als Widerstand gegen die Grossen und endlich als Werkzeuge der Grossen; im Uebrigen hole sie der Teufel und die Statistik!" - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Ein Scherz hat oft gefruchtet, wo der Ernst nur Widerstand hervorzurufen pflegte." - August von Platen, Berengar


"Ein Widerstand um jeden Preis ist das Sinnloseste, was es geben kann." - Friedrich Dürrenmatt, Romulus der Große


"Einem irrenden Papst Widerstand leisten ist soviel wie dem Herrn Christus gehorchen." - Jan Hus, Über die Kirche


"Ich glaube an die Unantastbarkeit und an die Würde des einzelnen Menschen. Ich glaube, dass allen Menschen von Gott das gleiche Recht auf Freiheit gegeben wurde. Ich schwöre, der Aggression und der Tyrannei Widerstand zu leisten, wo immer sie auf Erden auftreten werden. Ich bin stolz darauf, am Kreuzzug für die Freiheit teilgenommen zu haben. Ich bin stolz darauf, dass ich zur Herstellung der Freiheitsglocke beigetragen habe und diese Freiheitserklärung unterschrieben habe, dass mein Name nun ein ewiger Bestandteil des Freiheitsschrein in Berlin sein wird, und dass ich mich den Millionen Männern und Frauen in der ganzen Welt angeschlossen habe, denen die Sache der Freiheit heilig ist." - Lucius D. Clay, Freiheitsschwur von 1950, unterzeichnet von mehr als 16 Millionen Amerikanern, die für die Freiheitsglocke im Schöneberger Rathaus spendeten;


"Schließlich gibt es nichts Schöneres, als über den Widerstand einer schönen Frau zu triumphieren." - Molière, Don Juan oder Der Steinerne Gast (Don Juan)


"Wehrt euch, wenn euch das Leben lieb ist." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


"Wer in einer Masse, die vorwärts drängt, stehenbleibt, leistet so gut Widerstand, als trät  er ihr entgegen: er wird zertreten." - Georg Büchner, Dantos Tod / Robbespierre 1.Akt 6.Szene


Warum lassen Sie sich nicht entnazifizieren? Erstens: weil ich mich nicht gerne vereinnahmen lasse und zweitens, weil Widerstand durch Mitarbeit eine Nazi-Methode aber nicht nach meinem Geschmack ist." - Carl Schmitt, Glossarium. Aufzeichnungen 1947-1951, hrsg.v. Eberhard Freiherr von Medem, Berlin, 1991 (posthum), S. 272


"Protest ist, wenn ich sage, das und das paßt mir nicht. Widerstand ist, wenn ich dafür sorge, daß das, was mir nicht paßt, nicht länger geschieht. Protest ist, wenn ich sage, ich mache nicht mehr mit. Widerstand ist, wenn ich dafür sorge, daß alle andern auch nicht mehr mitmachen." - Ulrike Meinhof: Vom Protest zum Widerstand, in: konkret 5/1968, S. 5, zitiert nach


Widerwillen

Zitate

"Alle Widersprüche im Leben und im Menschen sind nur scheinbar, und könnte wir wie ein Gott auf alle heruntersehen und sie alle verstehen, so würden wir unsere Augen von keinem mit Widerwillen wenden." - Sophie Bernhardi, Lebensansicht


"Mächtige Regierungen haben einen Widerwillen gegen das Geniale." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


Widor, Charles-Marie (1844-1937)

französischer Organist, Komponist und Musikpädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Für mich ist Bach der größte Prediger. Seine Kantaten und Passionen wirken eine Ergriffenheit der Seele, in welcher der Mensch für alles Wahre und Einende empfänglich und über das Kleine und Trennende erhoben wird ..." - in der Vorrede zur Bach-Biographie von Albert Schweitzer, Breitkopf & Härtel, Leipzig, 1958, S. XI


Widrigkeit

Zitate

"Es ist wichtig für einen jeden, dass er sich nach eigenem Geheiß oder Verbot der List zu bedienen vermag. Denn sie hat Macht über die Widrigkeiten des Lebens." - Torquato Accetto, Über die ehrenwerte Kunst der Verstellung


"Wer kleine Widrigkeiten nicht erträgt, verdirbt sich damit große Pläne." - Konfuzius, Gespräche


Wiechert, Ernst (1887-1950)

deutscher Schriftsteller

Überprüft

"Gefecht und Schlacht, Tod und Zerstörung, das konnte nicht alles sein. Irgendwo schleiften die zerrissenen Zügel dieses Wagens über die Erde, und so lange mußte man gehen, bis sie über einen hinwegfegten und man versuchen konnte, ein Stück zu ergreifen. Den Sinn mußte man zu finden suchen; nicht das Ganze, die Lösung, das Letzte, aber ein Stückchen Sinn, den Schimmer eines Planes, und dann wollte man in Gottes Namen noch einmal anfangen." - Ernst Wiechert: Das einfache Leben, München 1945 (Erstausgabe 1939), S. 18.


"Gott war fortgegangen, aber die Propheten kamen. Aus allen Kellerhöhlen stiegen sie hervor, auf den Tribünen hoben sie die nackten, verzehrten Arme, in den Parlamenten beschworen sie das Reich der Liebe, aus den Sternen rissen sie Weisheit und Schicksal: aber der Engel war fort, der einzige, der die Lose trug und wußte." - Ernst Wiechert: Das einfache Leben, München 1945 (Erstausgabe 1939), S. 19.

Unvollständige Quellenangabe

"Nur wer die Herzen bewegt, bewegt die Welt." - Das einfache Leben


Wiechmann, Claudia (*1956)

deutsche Politikerin (DVU, FDVP, DP)

Zitate mit Quellenangabe

"Unsere Fraktion ist jetzt be-freyt!" - Anspielung auf den DVU-Vorsitzenden Gerhard Frey, über die von ihr gegründete DVU-Abspaltung FDVP, 15. Februar 2000


Wiedehopf

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Der Wiedehopf ist des Kuckucks Küster." - Sprichwort


Wiedeking, Wendelin (*1952)

deutscher Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Die Lohnkosten sind wirklich nicht das eigentliche Problem in Deutschland. […] Ich sage ihnen: Wir verarmen, wenn wir asiatisch werden wollen. Chinesische Lohnkosten wären in Europa volkswirtschaftlicher Unsinn. Mit welchem Geld solle dann der deutsche Arbeitnehmer konsumieren? Diese ganze Geiz-ist-geil-Mentalität ist doch das eigentliche Problem." - SPIEGEL ONLINE, 5. April 2005


"Diese Welt, meine Damen und Herren, ist kein Sandkasten mit Burgen bauenden Kindern. Nein, diese Welt ist knallharter Wettbewerb, der auf eine ganz ernüchternde Weise nur Sieger und Verlierer kennt." - Jahresrückblick: Themen des Jahres - Das Beste aus der radioWelt EXTRA, Bayern2Radio, 3. Dezember 2007


"Ich habe absolut kein Verständnis für Professoren, die damit prahlen, wie viele Studenten bei ihnen durchfallen. Solche Horrorszenarien schüren bei jungen Menschen doch bloß die Angst vor technischen Fächern." - SPIEGEL ONLINE, 11. Dezember 2006


"In der sozialen Marktwirtschaft müssen wir einen Ausgleich zwischen Kapital und Arbeit finden, und dieses Bemühen lassen viele Unternehmen heute vermissen." - Müntefering: Wirtschaft sollte dieses Jahr halbe Million Arbeitsplätze schaffen, 6. Mai 2005, SPD-Archiv


"Manche Kunden, die einen Porsche kaufen, sparen seit ihrer Kindheit darauf. Wenn die den bestellten Wagen dann in Zuffenhausen abholen, geht ein Lebenstraum in Erfüllung. Ich finde das wunderbar, mit Porsche Lebensträume erfüllen zu können." - Stern, 17/2004


"Stuttgart ist eine schöne Stadt, nicht nur Wirtschaftsstandort. Das wird aber oft nicht wahrgenommen. Porsche wird nie von Stuttgart weggehen. Das ist undenkbar." - Stern, 17/2004


"Wenn Größe das entscheidende Kriterium wäre, müssten die Dinosaurier noch leben." - manager magazin 3/2000, S. 86


Wiederaufbau

Zitate

"Die Jahre des Wiederaufrichtens nach ungeheurem Einsturz, das sind die guten Wachstumsjahre der Völker." - Hans Carossa, Der Gang durch die Stadt


"Untergänge lassen sich nicht ungeschehen machen, Untergänge wollen anerkannt sein. Sie dulden keinen Wiederaufbau, sondern sie verlangen ein vollständiges Neuerschaffen." - Werner Bergengruen, Im Anfang war das Wort. In: Mündlich gesprochen. Zürich: Verlag Die Arche, 1963. S. 321


Wiedergeburt

Zitate

"Habe mir gestern die Haare schneiden lassen, und schon das kommt mir wie ein Zeichen meiner Wiedergeburt vor." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1859


"Jede Geburt ist Wiedergeburt." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Tod nur vorläufige Abrechnung


Wiederholung

Zitate

"Alles wiederholt sich im Leben, // Ewig jung ist nur die Phantasie." - Friedrich Schiller, Gedichte: An die Freunde


"Der Versuch, verbrecherische Taten zu rechtfertigen, hat möglicherweise schlimmere Folgen als die Tat selbst. Verbrechen der Vergangenheit zu rechtfertigen, bedeutet, den Samen für zukünftige Verbrechen zu legen. Tatsächlich ist die Wiederholung eines Verbrechens manchmal Teil der Rechtfertigung: wir begehen es wieder und wieder, um uns selbst und andere davon zu überzeugen, es sei normal und nicht abnorm." - Eric Hoffer, The Passionate State of Mind. New York: Harper & Brothers, 1954


"Die Wiederholung ist die Mutter - nicht bloß des Studierens, sondern auch der Bildung." - Jean Paul, Levana


"Zum zehntenmal wiederholt, wird es gefallen." - Horaz, Ars poetica

Sprichwörter und Volksmund

"Die Wiederholung ist die Mutter der Weisheit." - Aus Russland


Wiedersehen

Zitate

"Sehr oft ist das Wiedersehen erst die rechte Trennung." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 24 (1835). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 8. Google Books


Wiedervereinigung, Deutsche

Zitate

"Berlin ist eben ein Mythos. Die Luftbrücke, die Mauer, der Kalte Krieg, die Maueröffnung, die Wiedervereinigung - diese Themen sind in aller Welt ein Begriff." - Nico Hofmann in einem Interview in der vom 14. Januar 2007


"Die deutsche Einheit, wir dulden nicht, dass nur das schwarze Pack davon spricht! Wir wollen die Einheit, die wir meinen, so soll es sein, so wird es sein." - Wolf Biermann am 13. November 1976 in einem Konzert in Köln, das zur Ausbürgerung des Liedermachers aus der DDR führte, zitiert in


"Nach 40 Jahren Bundesrepublik sollte man eine neue Generation in Deutschland nicht über die Chancen einer Wiedervereinigung belügen. Es gibt sie nicht." - Gerhard Schröder, BILD-Zeitung, 11. Juni 1989, zitiert nach einer Bundestagsrede von Wolfgang Gerhardt, 13/247 vom 3. September 1998


"Wenn der Zug der deutschen Einheit rollt, dann kommt es darauf an, daß wenn s irgend geht dabei niemand unter die Räder kommt." - Willy Brandt am 25.02.1990 auf dem Augustusplatz in Leipzig bei der Abschlußkundgebung nach dem ersten Parteitag der DDR-SPD, auf dem er zum Ehrenvorsitzenden gewählt wurde; oft sprachlich leicht abweichend zitiert; Quelle: Fernsehaufnahme (Deutsches Rundfunkarchiv)


Wiefelspütz, Dieter (*1946)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangaben

"Die Freiheit ist in unserem Land in den letzten Jahrzehnten gewachsen und nicht geschmälert worden." - 


Wiege

Zitate

"Eine Nation aber ist die Summe des Geistes sämtlicher ausgezeichneter Männer und Weiber. Wer will sich nun vermessen, diesen Geist polizeilich-pädagogisch zu bevormunden? Und wer in aller Welt soll denn die ungeschminkte nackte Wahrheit erfahren, wenn nicht er? Soll eine ganze Nation mit einem Scheuleder von der Wiege zum Grabe pilgern wie ein Mädchenpensionat hinter einer Gouvernante?" -  Carl Spitteler, Lachende Wahrheiten (1989) Vom sittlichen Standpunkt in der Kritik


Wieland, Christoph Martin (1733-1813)

deutscher Dichter und Übersetzer

Überprüft

"Denn Schwärmerey steckt wie der Schnuppen an. // Man fühlt, ich weis nicht was, und eh man wehren kann, // Ist unser Kopf des Herzens nicht mehr mächtig." - Musarion, oder Die Philosophie der Grazien. Erstes Buch. Leipzig: Weidmann, 1768.


"Der Wein gibt Witz und stärkt den Magen." - Eine Anekdote aus dem Olymp. In: Werke, hrsg. von Fritz Martini und H. W. Seiffert, Bd. 4 u. 5, München (Hanser) 1965 ff. Bd. 4


"Ein Wahn, der mich beglückt, ist eine Wahrheit wert, die mich zu Boden drückt." - Idris, ein heroisch-comisches Gedicht. Reuttlingen 1785. 3 / 10. Seite 90. Google Books


"Jede höhere Stufe, welche der Mensch betritt, erfordert eine andere Lebensordnung." -  Der goldne Spiegel und andere politische Dichtungen. Anm. Herbert Jaumann, München: Winkler, 1979. 1. Theil / 2.


"Sie sehn den Wald vor lauter Bäumen nicht." - Musarion, oder Die Philosophie der Grazien. Zweytes Buch. Leipzig: Weidmann, 1768.

Unvollständige Quellenangabe

"Und minder ist oft mehr." - Zeitschrift "Merkur", 1774; heute meist Weniger ist mehr


Wieland, Wolfgang (*1948)

deutscher Politiker (Bündnis 90/Die Grünen)

Zitate mit Quellenangabe

"Das Internet ist kein rechtsfreier Raum, das Internet ist aber auch kein bürgerrechtsfreier Raum." - Über die Sperrung von Internetseiten in der Bundestagsdebatte vom 6. Mai 2009.


"Das Jammern ist der Vereinszweck der Türkischen Gemeinde und des Türkischen Bunds." - über eine Feierstunde der "Türkischen Gemeinde" zum sechzigjährigen Bestehen des deutschen Grundgesetzes am 25. März 2009 in Berlin;


Wien

Zitate

"Der Tod, das muss ein Wiener sein." - Georg Kreisler, Liedtitel, 1969


"Die Wiener haben einen großen Vorzug vor den Norddeutschen, sie sind keine Philister." - Adolf Glaßbrenner in: Bilder und Träume aus Wien, 1836, 5. Kapitel


"In Wien stellen sich die Nullen vor den Einser." - Karl Kraus, Fackel 324/325 26; Pro domo et mundo


"Wie schön wäre Wien ohne Wiener!" - Georg Kreisler, aus dem Lied "Wien ohne Wiener", 1983


"Wien bleibt Wien" - Titel der Feier zum 25-jährigen Musikerjubiläum 1886 der Schrammel-Brüder im Dreher-Park in Meidling und des dafür geschriebenen Marsches von Johann Schrammel. Margarethe Egger: Die Schrammeln in ihrer Zeit, Österreichischer Bundesverlag, 1989, S. 128-130.Weitere Verwendung als Titel: Posse mit Gesang in vier Bildern von Schreier und Hirschel, Karl Lindau und Friedrich Anthony, Uraufführung am 1. Oktober 1887 im Theater in der Josefstadt;"Wean bleibt Wean!", Generalregulierungsplan für Wien von Alfred Frühwirth, 1894;Operette von Josef Bayer, 1907;1919 geplanter Propagandafilm;Polka mit Untertitel "War n Sie schon einmal in Paris?" in der Operette "Das Sperrsechserl" von Robert Stolz, Uraufführung 1. April 1920 im Komödienhaus;Österreichischer Titel des Films "The Greater Glory" von Curt Rehfeld, 1926;Paso-doble von Mischa Michaeloff (Musik) und Leo Breiten (Text) nach dem Marsch von Schrammel, 1934;Musik-und-Tanz-Festspiel im Wiener Stadion, 11. November 1935;1994/1995: Plakatserie an den Einfallsstraßen


"Wien ist anders" - Hans Weigel, Ernst Hausner: "Wien. Wien ist anders.", Jugend und Volk, 1977, im Sinne von: "… als das Klischee"; spätestens ab 1979 auch im Sinne von "… als Deutschland / Europa / die Welt" (Friedrich Dieckmann: Theaterbilder, Henschelverlag, 1979, S 131); spätestens seit 1988 Slogan der Stadtverwaltung und Teil einer Plakatserie an den Einfallsstraßen.


"Wien ist eine Stadt der Offenheit und des gegenseitigen Respekts. Alle Menschen sollen ihre Lebens- und Liebesmodelle frei wählen können" – Sandra Frauenberger zitiert in und


Wiener, Norbert (1894-1964)

US-amerikanischer Mathematiker

Überprüft

"Es gibt keine Antworten, nur Querverweise" (Wiener s Law of Libraries, original: "There are no answers, only cross references") - Norbert Wiener 1894-1964 (Vita Mathematica), Seite 337, ISBN: 3764322462


"Das Gehirn ist ein Computer" - 


"Das menschliche Gehirn mag so weit auf dem Weg zu seiner destruktiven Spezialisierung sein wie die großen Nasenhörner der letzten der Titanotherien." - 


"Die Ökonomen haben die Angewohnheit entwickelt, ihre ziemlich unpräzisen Ideen in die Sprache der Integral- und Differentialrechnung zu verkleiden ... Wann auch immer sie vorgeben, exakte Formeln zu verwenden, handelt es sich um Betrug und Zeitverschwendung." - Gott & Golem, Inc. - Econ, Düsseldorf 1965; Seite 120 und 122 - zitiert von Andreas Weber in:  Biokapital. Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 71


Wiener, Oswald (*1935)

österreichischer Schriftsteller, Dichter, Sprachtheoretiker und Erkenntnistheoretiker

Zitate mit Quellenangabe

"populationen leben den stil der zitate, derer sie mächtig sind" - die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. XIII. ISBN 3-499-11495-X


"demokratie.  der staat eine firma, die öffentlichkeit eine juristische person mit handlungsbevollmächtigten, die gesellschaft eine mit beschränkter haftung." - die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. CXLV. ISBN 3-499-11495-X


"kunst ist propaganda für die wirklichkeit und wird daher verboten!" - die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. XLI. ISBN 3-499-11495-X


"mein ideal. ich schreibe für die kommenden klugscheisser; um das milieu dieser ãra komplett zu machen." - die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. XXX. ISBN 3-499-11495-X


Wien, Wilhelm (1864-1928)

deutscher Physiker, Nobelpreis für Physik 1911

Überprüft

"Eine Statistik ohne die kausalen Unterlagen wird die Physik niemals als etwas Endgültiges anerkennen. - (1925) zitiert in Quantenmechanik und Weimarer Republik / Karl von Meyenn (Hrsg.). - Braunschweig : Vieweg, 1994. (Facetten) - S. 165


Wierzejski, Wojciech (*1976)

polnischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Das sind keine wichtigen Politiker, das sind nur Schwule. Wenn die einmal den Knüppel zu schmecken bekommen, werden sie nicht wiederkommen. Der Schwule nämlich ist von der Definition her feige." - über die Ankündigung von Volker Beck und Claudia Roth zur Gleichheitsparade in Warschau zu erscheinen


"Wie allgemein erkennbar ist, haben homosexuelle Kreise ein Interesse daran, perverse Haltungen unter der Jugend zu verbreiten." - in einem Brief an den polnischen Justizminister Zbigniew Ziobro


Wiese

Zitate

"Alle guten Dinge haben etwas Lässiges und liegen wie Kühe auf der Wiese." - Friedrich Nietzsche, II, Aph. 107


"Im Nebel ruhet noch die Welt, // Noch träumen Wald und Wiesen." - Eduard Mörike, Septembermorgen. In: Gesammelte Schriften. 1 Band: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 128


"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " - Christopher Marlowe, Komm, leb mit mir, S.7


"Wir lagen auf der Wiese und baumelten mit der Seele." - Kurt Tucholsky, Schloß Gripsholm, Anaconda, Januar 2006, ISBN 3938484713 


Wiesel, Elie (*1928)

US-amerikanischer Schriftsteller und Friedensnobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

"Die einen sagen, Hiob hat sehr wohl gelebt, nur sein Leiden ist eine rein literarische Erfindung. Dem halten andere entgegen: Hiob hat niemals gelebt, aber er hat sehr wohl gelitten." - Adam oder das Geheimnis des Anfangs. Übersetzer: Hanns Bücker. Freiburg im Breisgau, 1980. S. 211. ISBN 3-451-18952-6


»Ich habe immer daran geglaubt, daß das Gegenteil von Liebe nicht Haß ist, sondern Gleichgültigkeit. Das Gegenteil von Glaube ist nicht Überheblichkeit, sondern Gleichgültigkeit. Das Gegenteil von Hoffnung ist nicht Verzweiflung, es ist Gleichgültigkeit. Gleichgültigkeit ist nicht der Anfang eines Prozesses, es ist das Ende eines Prozesses.« -  Erinnerung als Gegenwart. Eli Wiesel in Loccum. Loccumer Protokolle 25/[19]86, S. 157


"Jedes Wesen steht im Mittelpunkt der Schöpfung, jedes Wesen rechtfertigt die Schöpfung." - Geschichten gegen die Melancholie - Die Weisheit der chassidischen Meister. Freiburg, 1994. Übersetzer: Hanns Bücker. ISBN 3-451-04296-7


Wiesel

Zitate

"Ein Wiesel saß auf einem Kiesel // Inmitten Bachgeriesel. // Wisst ihr weshalb? // Das Mondkalb verriet es mir // Im Stillen: Das raffinier- // te Tier tat s um des Reimes willen." - Christian Morgenstern, Das ästhetische Wiesel


Wiesenthal, Simon (1908-2005)

österreichischer jüdischer Architekt, Publizist und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangaben

"Die Grundlage einer Demokratie ist vor allem die Wahrheit." -  Radiointerview, Ö1, 9. Februar 1988, ca. bei Minute 40


"Recht, nicht Rache." - Titel seiner Lebenserinnerungen, Ullstein 1988


"Überleben ist ein Privileg, das verpflichtet. Ich habe mich immer wieder gefragt, was ich für die tun kann, die nicht überlebt haben." -  Lebenserinnerungen, Ullstein 1988, S. 429


Wieser, Friedrich von ( 1851-1926)

österreichischer Wirtschaftswissenschaftler und Soziologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Menschen stehen unter dem Gesetze der Macht." - Das Gesetz der Macht, J. Springer, 1926, S. 1


Wiki

Zitate

Wiki

"Die Wikis sind ein großartiges Zeichen dafür, wie Menschen kreativ werden wollen." - Tim Berners-Lee

Wikipedia

"Die Menschen sollen sich an die jetzigen Gründerjahre so erinnern, wie man heute an die Gründung der Bibliothek von Alexandria denkt." - Jimmy Wales, über Wikipedia, 7. Januar 2005


"Die Relevanzkriterien sind für die Wikipedia sehr wichtig. [...] Bei manchen Dingen ist es einfach unmöglich, die Wahrheit mit Hilfe verlässlicher Quellen zu belegen. Einen solchen Artikel zu behalten ist eine Einladung für einen Hoax." - Jimmy Wales


"Die wirklich guten Artikel in unserer Enzyklopädie wurden von einem oder zwei Autoren geschrieben." - Jimmy Wales, über Wikipedia vom 23. Februar 2008


"[...] ein Grund, warum Wikipedia so erfolgreich ist, besteht darin, dass ich von Anfang an einen gewissen Ton gesetzt habe: Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." -  Jimmy Wales, 7. Januar 2005


"Intelligente Leute arbeiten nicht freiwillig in einer Atmosphäre von Missachtung und Beschimpfungen." - Jimmy Wales, 7. Januar 2005


"Kennen alle Wikipedia? Das ist Google für Waldorfschüler; da dürfen alle alles reinschreiben." - Florian Schroeder, aus "Du willst es doch auch!", Soloprogramm-CD, 2007, ISBN 978-3-86604-846-1


"Schnell wird der Einzelne Opfer des Mobs; die Gefahr von Wiki-Lynchjustiz halte ich für sehr real. In der Wikipedia-Welt bestimmen jene die Wahrheit, die am stärksten besessen sind. Dahinter steckt der Narzissmus all dieser kleinen Jungs, die der Welt ihren Stempel aufdrücken wollen, ihre Initialen an die Mauer sprayen, aber gleichzeitig zu feige sind, ihr Gesicht zu zeigen." - Jaron Lanier, DER SPIEGEL Nr. 46/2006, S. 182f


"Stellen sie sich eine Welt vor, in der das gesamte Wissen der Menschheit jedem frei zugänglich ist. Das ist unser Ziel!" – Jimmy Wales, als Werbespruch für den für Wikipedia.


Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von (1848-1931)

deutscher klassischer Philologe

Zitate mit Quellenangabe

"Die Studenten brauchen Jahre, nicht nur um nachzuholen, was ihnen eine Schule nicht mehr mitgibt, deren Prinzip ist multa, non multum, sondern um denken und arbeiten zu lernen, was die alte enge Lateinschule ihnen mitgab." - "Geschichte der griechischen Sprache", Berlin: Weidmannsche Buchhandlung, 1928, Seite 47


"Es sind dieselben geistigen und sittlichen Kräfte, die im Frieden unsere Überlegenheit bewirken und die sich jetzt in dem Siegeszuge unseres Heeres bewähren." - "Krieges Anfang (gehalten am 27. August 1914)". In: Reden aus der Kriegszeit, Berlin: Weidmannsche Buchhandlung 1915, S. 9


"Mit den Augen und mit dem Abzählen ist s nicht getan; man muß das Lied von innen heraus zum Klingen bringen, wozu gehört, daß man Wort und Vers und Stimmung zugleich in sich lebendig macht. Klingen muß das Lied." - Über antike Verskunst: Griechische Verskunst, Berlin: Weidmannsche Buchhandlung 1921, Vorrede, S. VIII


"Wer den Phallus, das Symbol des Dionysos, nicht ehrt, ist die Komödie nicht wert." - Die griechische Literatur des Altertums , in:  Die griechische und lateinische Literatur und Sprache , Leipzig ³1912, S. 92


"Es nützt mehr, zu zeigen, was gefordert wird, als das Geleistete zu loben, zumal wenn für die Warnungen Exempel nicht wohl gegeben werden können." - Die griechische Literatur des Altertums , in:  Die griechische und lateinische Literatur und Sprache , Leipzig ³1912, S. 318


Wild

Zitate

"Nehmt dem Walde alles Wild und laßt ihm nur noch die Streusammler, Leseholzträger und Holzdiebe, und fürwahr, ihr habt die Poesie desselben, und mit ihr den unendlichen Reiz, den er für viele hat, gänzlich vernichtet!" - Friedrich Wilhelm Leopold Pfeil, Die Poesie des Waldes. Aus: Kritische Blätter für Forst- und Jagdwissenschaft. Band 16, Heft 2. Leipzig: Baumgärtner, 1841. S. 171. Google Books


"Sich im Respekt zu erhalten // Muss man recht borstig sein. // Alles jagt man mit Falken, // Nur nicht das wilde Schwein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche


"Wie sehe ich meinen Wald stehen? / Den habt ihr mir verwüstet / Und mein Wild umgebracht / Und meine Vögel verjagt. / Ich sage euch Fehde an." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


Wilde, Oscar (1854-1900)

irischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

Bunbury oder  Ernst muß man sein - Bunbury  or The Importance of Being Earnest

"Alle Frauen werden wie ihre Mütter, das ist ihre Tragödie. Kein Mann wird wie seine Mutter, das ist seine Tragödie." - Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Das Gedächtnis ist das Tagebuch, das wir immer mit uns herumtragen." - Ernst muß man sein, 2. Akt / Miss Prism


"Das Wesen der Romantik ist die Ungewissheit." - Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Die einzige Art, sich einer Frau gegenüber zu verhalten, ist, sie zu lieben, wenn sie hübsch ist, und eine andere [Frau], wenn sie es nicht ist." - Ernst muß man sein, 1. Akt / Algernon


"Es ist immer schmerzhaft, sich von Leuten zu trennen, die man für sehr kurze Zeit gekannt hat. Die Abwesenheit alter Freunde kann man mit Gleichmut ertragen. Aber die vorübergehende Trennung von jemanden, dem man gerade vorgestellt wurde, ist fast unerträglich." - Ernst muß man sein, 2. Akt / Cecily


"Gesundheit ist die erste Pflicht im Leben." - Ernst muß man sein, 3. Akt / Lady Bracknell


"Ich bin, offen gesagt, kein Freund langer Verlöbnisse. Sie geben den Brautleuten Gelegenheit, ihren Charakter schon vor der Hochzeit zu entdecken, was, wie ich meine, niemals ratsam ist." - Ernst muß man sein, 3. Akt / Lady Bracknell


"Ich reise niemals ohne mein Tagebuch. Man sollte immer etwas Aufregendes zu lesen bei sich haben." - Ernst muß man sein, 2. Akt / Gwendolen


"In der Stadt lebt man zu seiner Unterhaltung, auf dem Land zur Unterhaltung der anderen." - Ernst muß man sein, 1. Akt / Jack


"Wenn die Leute mit mir über das Wetter reden, bin ich mir stets sicher, daß sie etwas ganz anderes meinen." - Ernst muß man sein, 1. Akt / Gwendolen

Das Bildnis des Dorian Gray - The Picture of Dorian Gray

"Anfangs lieben Kinder ihre Eltern; wenn sie älter werden, halten sie Gericht über sie; manchmal verzeihen sie ihnen." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 5


"[Auf dem Lande] steht man so früh auf, weil man so viel zu tun hat, und legt sich so früh zu Bett, weil man so wenig zu denken hat." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lady Narborough


"Bei der Wahl seiner Feinde kann man nicht vorsichtig genug sein." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1 / Lord Henry


"Dafür gab es keine Sühne; aber wenn Vergebung unmöglich war, war doch Vergessen möglich." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 16


"Das Gewissen macht uns alle zu Egoisten." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 8 / Lord Henry


"Das ist eines der Geheimnisse des Lebens: Die Seele mit den Mitteln der Sinne und die Sinne mit den Mitteln der Seele zu heilen." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry; Ratschlag an Dorian Gray


"Das Leben war zu kurz, dass man die Fehler eines anderen auf seine Schultern laden konnte. Jeder lebte sein eigenes Leben und zahlte seinen eigenen Preis dafür. Das Schlimme war nur, dass man für einen einzigen Fehler so oft bezahlen musste." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 16


"Das wirkliche Leben war Chaos, aber es lag eine schreckliche Logik in der Phantasie." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 18


"Der einzige Unterschied zwischen einer Laune und der ewigen Liebe besteht darin, dass die Laune etwas länger dauert." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Der einzige Weg, eine Versuchung loszuwerden, ist, ihr nachzugeben." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 2 / Lord Henry


"Gute Vorsätze [...] sind bloße Schecks, die man auf eine Bank ausstellt, bei der man kein Konto hat." -  Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 8 / Lord Henry (Übersetzung Richard Zoozmann)


"Ich wähle meine Freunde nach ihrem guten Aussehen, meine Bekannten nach ihrem Charakter und meine Feinde nach ihrem Verstand." - Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 1, S.18 / Lord Henry

Das Bildnis des Mr. W. H. - The Portrait of Mr. W. H.

"Alle charmanten Leute sind verwöhnt, darin liegt das Geheimnis ihrer Anziehungskraft." - Das Bildnis des Mr. W. H., Kap. 1


"Eine Sache ist nicht unbedingt richtig, nur weil jemand dafür gestorben ist." - Das Bildnis des Mr. W. H., Kap. 1 / Erskine

Das Gespenst von Canterville - The Canterville Ghost

"Manchmal ist es sehr schwer, wach zu bleiben, besonders in der Kirche." - Das Gespenst von Canterville, Kap. 5 / Miss Virginia E. Otis


"Wir [Engländer] haben nahezu alles mit Amerika gemeinsam, außer natürlich die Sprache." - Das Gespenst von Canterville, Kap. 1

De Profundis - Epistola: In Carcere Et Vinculis

"Das schlimmste Laster ist die Seichtheit. Alles ist gut, was man geistig erfaßt hat." - De Profundis


"Die Basis des Charakters ist die Willenskraft." - De Profundis


"Die Götter sind seltsam, sie bestrafen uns für das, was gut und menschlich in uns ist, genau so wie für das, was schlecht und böse ist." - De Profundis


"Die meisten Menschen leben für die Liebe und die Bewunderung, doch wir sollten durch die Liebe und die Bewunderung leben." - De Profundis


"Ich sehe, dass nicht das falsch ist, was man tut, sondern das, was man wird. Es ist gut, das gelernt zu haben." - De Profundis


"Jeder ist der Liebe würdig, nur der nicht, der sich selbst für würdig hält." - De Profundis


"Seine eigenen Erfahrungen bedauern heißt, seine eigene Entwicklung aufhalten." - De Profundis

Der ergebene Freund - The Devoted Friend

"Großzügigkeit ist das Wesen der Freundschaft." - Der ergebene Freund / der Müller

Der Kritiker als Künstler - The Critic As Artist

"Bildung ist bewundernswert, aber man sollte sich von Zeit zu Zeit daran erinnern, dass das wirklich Wissenswerte nicht gelehrt werden kann." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Billige Ausgaben großer Bücher können Freude bereiten, billige Ausgaben großer Männer sind absolut unerträglich." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Das Publikum ist wunderbar nachsichtig. Es verzeiht alles außer Genie." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Das englische Publikum fühlt sich am wohlsten, wenn Mittelmäßigkeit zu ihm spricht." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Ernest


"Das Ziel der Kunst ist es, einfach eine Stimmung zu erzeugen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Denken ist wundervoll, aber noch wundervoller ist das Erlebnis." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Der Mensch ist am wenigsten er selbst, wenn er für sich selbst spricht. Gib ihm eine Maske, und er wird dir die Wahrheit sagen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Die einzige Pflicht, die wir der Geschichte gegenüber haben, ist, sie umzuschreiben." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Die Gesellschaft verzeiht oft den Verbrechern. Sie verzeiht nie den Träumern." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Durch Kunst und nur durch Kunst erreichen wir Vollkommenheit; durch Kunst und nur durch Kunst entgehen wir den grauenhaften Gefahren des Alltags." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Ein Gedanke, der nicht gefährlich ist, ist nicht wert, als Gedanke zu gelten." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Ein wirklich unvoreingenommenes Urteil kann man nur über Dinge abgeben, die einen nicht interessieren, und das ist zweifellos der Grund, dass unvoreingenommene Urteile immer wertlos sind." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Es gibt nur eine Sünde, und das ist die Dummheit." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Es gibt nur etwas, das schlimmer ist als Ungerechtigkeit, und das ist Gerechtigkeit ohne Schwert in der Hand. Wenn Recht nicht Macht ist, ist es Übel." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Es ist so leicht, andere, und so schwierig, sich selbst zu ändern." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Früher haben wir unsere Helden kanonisiert, heute werden sie vulgarisiert." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Genau zu beschreiben, was nie geschehen ist, ist nicht nur den Historikern vorbehalten, sondern das unveräußerliche Vorrecht eines jeden Mannes von Gaben und Kultur." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Gib dem Leiden Ausdruck, und es wächst Dir ans Herz. Gib der Freude Ausdruck, und sie versetzt dich in Taumel." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Ich lebe in der Furcht, nicht missverstanden zu werden." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Ich möchte die Kritik ein Schaffen aus Geschaffenem nennen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Ja, ich bin ein Träumer. Ein Träumer findet nur im Mondlicht seinen Weg und erlebt zur Strafe die Morgendämmerung vor dem Rest der Welt." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Jeder große Mann hat heutzutage seine Jünger, und stets ist es Judas, der die Biographie schreibt." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Jeder kann Geschichte machen, aber nur ein großer Mann kann Geschichte schreiben." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Journalismus ist unlesbar, und Literatur wird nicht gelesen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert (auf die Frage von Ernest, was der Unterschied zwischen beiden ist)


"Man ist versucht, den Menschen als vernunftbegabtes Tier zu definieren, das immer die Geduld verliert, wenn es der Vernunft gemäß handeln soll." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Man kann die Kunst auf zweierlei Weise hassen: Erstens, indem man sie hasst. Zweitens, indem man sie in den Grenzen der Vernunft liebt." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Musik ist der vollkommenste Typus der Kunst: Sie kann ihr letztes Geheimnis nie enthüllen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Nichtstun ist die allerschwierigste Beschäftigung und zugleich diejenige, die am meisten Geist voraussetzt." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Solange man den Krieg für böse hält, wird er seine Anziehungskraft behalten. Erst wenn man ihn als gewöhnlich begreift, wird er seine Popularität verlieren." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"[Tätigkeit] ist die letzte Zuflucht derer, die nicht verstehen zu träumen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Tugenden! Wer weiß, was Tugenden sind? Du nicht, ich nicht, niemand." - Der Kritiker als Künstler, Szene 1 / Gilbert


"Von allen Posen ist die moralische die anstößigste." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Was ist Wahrheit? In der Religion: die Lehrmeinung, die überlebt hat. In der Wissenschaft: die jüngste aufsehenerregende Entdeckung. In der Kunst: unsere momentane Laune." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Wir leben im Zeitalter der Überarbeiteten und Untergebildeten: dem Zeitalter, in dem die Menschen so betriebsam sind, dass sie völlig verdummen." - Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert

Der Verfall der Lüge - The Decay Of Lying

"Das Leben ahmt die Kunst weit mehr nach als die Kunst das Leben." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Das neunzehnte Jahrhundert, wie wir es kennen, ist im Wesentlichen eine Erfindung von Balzac." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Denken ist das Ungesündeste in der Welt." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Den meisten modernen Porträtmalern steht bevor, vollkommen vergessen zu werden. Sie malen nicht, was sie sehen; sie malen, was das Publikum sieht, und das Publikum sieht nie etwas." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Die Bruderschaft der Menschen ist nicht bloß der Traum eines Dichters; sie ist eine höchst deprimierende und erniedrigende Realität." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Die eigene Erfahrung ist ein sehr enger Teufelskreis." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Ein großer Künstler sieht die Dinge niemals so, wie sie sind. Sähe er sie so, wäre er kein Künstler mehr." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"England ist die Heimat der abgestandenen Ansichten." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"In Wahrheit ist Japan nur eine Erfindung. Weder gibt es ein solches Land noch ein solches Volk." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Lügen und Dichtung sind Künste." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Nichts ist offensichtlicher, als daß die Natur die Vernunft haßt." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Schön sind nur die Dinge, die uns nichts angehen." - Der Verfall der Lüge


"Wenn jemand so phantasielos ist, eine Lüge mit Beweisen zu stützen, kann er ebenso gut gleich die Wahrheit sagen." - Der Verfall der Lüge / Vivian


"Wenn man ein Buch nicht mit Genuß immer und immer wieder lesen kann, lohnt es sich nicht, es überhaupt zu lesen." - Der Verfall der Lüge / Cyril


"Zum Glück ist Denken nicht ansteckend, jedenfalls nicht in England." - Der Verfall der Lüge / Vivian

Die Ballade vom Reading Gefängnis - Ballad Of Reading Gaol

"Jeder tötet, was er liebt: Der Feige mit einem Kuss, der Kühne mit dem Schwert!" - Die Ballade vom Reading Gefängnis, I, 7. Strophe


"Wie anders als durch ein gebrochenes Herz kann Jesus eintreten?" - Die Ballade vom Reading Gefängnis, V, 14. Strophe

Die bedeutende Rakete - The Remarkable Rocket

"Das einzige, was uns das ganze Leben hindurch aufrechterhält, ist die Überzeugung, dass uns alle anderen grenzenlos unterlegen sind." - Die bedeutende Rakete / die Rakete


"Eine feinfühlige Person tritt immer anderen auf die Füße, weil sie selbst Hühneraugen hat." - Die bedeutende Rakete / die Römische Kerze


"Ich höre mich gerne reden. Es ist eines meiner größten Vergnügen." - Die bedeutende Rakete / die Rakete


"Manchmal bin ich so geistreich, dass ich nicht ein einziges Wort von dem verstehe, was ich sage." - Die bedeutende Rakete / die Rakete


"Reisen veredelt wunderbar den Geist und räumt mit all unseren Vorurteilen auf." - Die bedeutende Rakete / ein kleiner Zünder

Die Herzogin von Padua - The Duchess of Padua

"Wir sind unser eigener Teufel und machen uns diese Welt zur Hölle." - Die Herzogin von Padua, 5. Akt / Die Herzogin

Die Seele des Menschen im Sozialismus - The Soul of Man Under Socialism

"Der größte Nutzen der Einführung des Sozialismus läge ohne Zweifel darin, uns von der schmutzigen Notwendigkeit zu befreien, für andere zu leben, die momentan so schwer auf fast allen lastet." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen, Eröffnung des Essays


"Der Mensch schuftet sich zu Tode, um zu Besitz zu gelangen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Der Schlechtigkeit des Papsttums hat die Menschheit viel zu verdanken." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die beste Regierungsform für den Künstler ist überhaupt keine Regierung." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die Öffentlichkeit hat eine unstillbare Neugier, alles zu wissen, nur nicht das Wissenswerte." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die schlechten Päpste liebten die Schönheit fast so leidenschaftlich - nein genau so leidenschaftlich - wie die guten Päpste das Denken hassten." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Die wahre Vollkommenheit des Menschen liegt nicht in dem, was er hat, sondern in dem, was er ist." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Eine rote Rose ist nicht selbstsüchtig, weil sie eine rote Rose sein will. Es wäre aber furchtbar selbstsüchtig, wenn sie wollte, dass alle Blumen im Garten rote Rosen sind." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Eine Weltkarte, in der Utopia nicht verzeichnet ist, ist keines Blickes wert, denn sie unterschlägt die Küste, an der die Menschheit ewig landen wird." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Es gibt nur eine Gesellschaftsschicht, die mehr ans Geld denkt als die Reichen: die Armen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Es ist merkwürdig, aber von jedem, der verschwindet, heißt es, er sei in San Francisco gesehen worden." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Es ist nicht selbstsüchtig, an sich zu denken. Wer nicht an sich denkt, denkt überhaupt nicht." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Fortschritt ist nur die Verwirklichung von Utopien." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"In Amerika regiert der Präsident für vier Jahre und der Journalismus für immer und ewig." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"In die Demokratie wurden einst große Hoffnungen gesetzt; aber Demokratie bedeutet einfach nur das Niederknüppeln des Volkes durch das Volk für das Volk." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Früher hatte man die Folter. Heute hat man die Presse. Das ist gewiss ein Fortschritt." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Je weniger Strafen, desto weniger Verbrechen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Jeder kann für die Leiden eines Freundes Mitgefühl aufbringen. Es bedarf aber eines wirklich edlen Charakters, um sich über die Erfolge eines Freundes zu freuen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Jetzt verdrängt die Maschine den Menschen. Unter den richtigen Umständen wird sie ihm dienen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Leben - es gibt nichts Selteneres auf der Welt. Die meisten Menschen existieren lediglich." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Muße, nicht Arbeit, ist das Ziel des Menschen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Oft wird gesagt, Gewalt sei kein Argument. Das hängt jedoch ganz davon ab, was man beweisen will." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Selbstlosigkeit bedeutet, andere Menschen in Ruhe zu lassen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Selbstsucht bedeutet nicht, so zu leben, wie man es wünscht, sondern dasselbe von anderen zu verlangen." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Ungehorsam ist für jeden Geschichtskundigen die eigentliche Tugend des Menschen. Durch Ungehorsam entstand der Fortschritt, durch Ungehorsam und Aufsässigkeit." - Der Sozialismus und die Seele des Menschen


"Über den Pforten der antiken Welt stand: »Erkenne dich selbst!«. Über den Pforten unserer neuen Welt sollte stehen: »Sei du selbst!«." Die Seele des Menschen im Sozialismus

Die Wahrheit der Masken - The Truth of Masks

"Es ist besser, sich über eine Rose zu freuen, als ihre Wurzel unter das Mikroskop zu legen." - Die Wahrheit der Masken


"Moral ist die letzte Zuflucht derer, die die Schönheit nicht begreifen." - Die Wahrheit der Masken

Eine Frau ohne Bedeutung - A Woman of No Importance

"Alles Denken ist unmoralisch. Sein eigentliches Wesen ist Zerstörung. Wenn Sie über etwas nachdenken, töten Sie es. Nichts überlebt, wenn man darüber nachdenkt." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Anfangs lieben Kinder ihre Eltern; wenn sie älter werden, halten sie Gericht über sie; selten, wenn überhaupt, verzeihen sie ihnen." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth und 4. Akt / Mrs. Arbuthnot


"Die Frau ist die geistige Gefährtin des Mannes, im öffenlichen wie im privaten Leben. Ohne sie würden wir die wahren Ideale vergessen." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Kelvil


"Die Seele kommt alt zur Welt und wird jung. Das ist die Komödie des Lebens. Der Leib kommt jung zur Welt und wird alt. Das ist die Tragödie des Lebens." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth, Mrs. Allonby


"Die Welt wurde von Narren gemacht, damit Weise darin leben." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Die Welt zerfällt in zwei Klassen: die, die das Unglaubliche glauben (wie die Öffentlichkeit), und die, die das Unwahrscheinliche tun." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Frauen sind Gemälde. Männer sind Probleme." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Gut erzogen zu sein ist heutzutage ein großer Nachteil. Es schließt einen von so vielem aus." - Eine Frau ohne Bedeutung  -  Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lady Hunstanton


"Heutzutage kann man alles überleben - außer den Tod, und alles verlieren - außer den guten Ruf." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth


"Heutzutage sollte uns nichts überraschen - außer glücklichen Ehen." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lady Caroline


"Ich überrasche mich immer selbst. Das ist das einzige, was das Leben lebenswert macht." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"In der Liebe betrügt man anfangs sich selbst und am Ende andere." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Jeder Klatsch basiert auf einer absolut unmoralischen Gewissheit." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lady Caroline


"Jeder wird als König geboren, und die meisten sterben in der Verbannung - wie die meisten Könige." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Man sollte Anteil nehmen an der Freude, der Schönheit, der Farbigkeit des Lebens. Je weniger man von den Schattenseiten des Lebens spricht, desto besser." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth


"Männer heiraten aus Überdruß, Frauen aus Neugier. Beide werden enttäuscht." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Mäßigung ist eine verhängnisvolle Sache. Nichts ist so erfolgreich wie der Exzess." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Mit der Gesellschaft zu leben - welche Qual! Aber außerhalb der Gesellschaft zu leben - welche Katastrophe." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Nach einem guten Dinner kann man jedem verzeihen, selbst seinen eigenen Verwandten." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lady Caroline


"Nichts geht über die Jugend. Die in den mittleren Jahren sind dem Leben verpfändet, die Alten sind in der Rumpelkammer des Lebens, aber die Jugend ist die Herrin des Lebens." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Nichts ist so aufreizend wie Gelassenheit." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Mrs. Allonby


"Ohne Frauen auf Ihrer Seite ist es aus mit Ihnen. Dann könnten Sie ebenso gut gleich Anwalt, Makler oder Journalist werden." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Nur wer das Spiel mit dem Feuer nicht beherrscht, verbrennt sich die Finger." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Mrs. Allonby


"Parteinahme ist der Anfang der Aufrichtigkeit." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lord Illingworth


"Pflicht ist das, was man von anderen erwartet, nicht, was man selbst tut." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Rede mit jeder Frau, als würdest du sie lieben, und mit jedem Mann, als würde er dich langweilen." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Um meine Jugend wiederzuerlangen würde ich alles tun - ausgenommen, mich zu bewegen, früh aufzustehen oder ein nützliches Glied der Gesellschaft zu werden." - Eine Frau ohne Bedeutung, 3. Akt / Lord Illingworth


"Unzufriedenheit ist der erste Schritt in Richtung Fortschritt; für den Einzelnen wie für die Nation." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Lord Illingworth


"Weiblichkeit ist die Eigenschaft, die ich an Frauen am meisten schätze." - Eine Frau ohne Bedeutung, 1. Akt / Lady Caroline


"Wenn ein Mann alt genug ist, Unrecht zu tun, sollte er auch alt genug sein, Recht zu tun." - Eine Frau ohne Bedeutung, 2. Akt / Mrs. Arbuthnot

Ein Granatapfelhaus - The House of Pomegranates

"Er ist gar nicht so hässlich, vorausgesetzt, man schließt die Augen und sieht ihn nicht an." - Der Geburtstag der Infantin / Die Eidechsen

Ein idealer Gatte - An Ideal Husband

"Alles, was ich weiß, ist, dass man das Leben nicht verstehen kann ohne viel Güte, dass man es nicht leben kann ohne viel Güte." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Am liebsten spreche ich von nichts, denn das ist das Einzige, wovon ich wirklich etwas verstehe." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Lord Goring


"Andere Menschen sind ziemlich schrecklich. Die einzige Gesellschaft, in der man es aushalten kann, ist man selbst." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Auch Sie, Sir Robert, sind nicht reich genug, um sich Ihre Vergangenheit zurückzukaufen. Niemand ist so reich." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Das Leben ist nicht gerecht, und für die meisten von uns ist das gut so." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Das Unerwartete zu erwarten, verrät einen durch und durch modernen Geist." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Mrs. Cheveley


"Der einzige Unterschied zwischen dem Heiligen und dem Sünder ist, dass jeder Heilige eine Vergangenheit hat und jeder Sünder eine Zukunft." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Illingworth


"Eines Menschen Vergangenheit ist das, was er ist. Sie ist der einzige Maßstab, an dem er gemessen werden sollte." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Lady Chiltern


"Es bereitet deshalb solches Vergnügen, anderer Leute Geheimnisse herauszufinden, weil dadurch die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von den eigenen abgelenkt wird." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Es ist sehr gefährlich, zuzuhören. Hört man zu, kann man überzeugt werden, und wer sich durch ein Argument überzeugen lässt, ist ein von Grund auf unvernünftiger Mensch." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Lord Goring


"Fragen sind niemals indiskret. Antworten bisweilen schon." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Fragen zu stellen lohnt sich immer - wenn es sich auch nicht immer lohnt, sie zu beantworten." - "Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring"


"Frauen besitzen einen wundersamen Instinkt. Alles entdecken sie, nur das Nächstliegende nicht." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Frauen werden durch Komplimente niemals entwaffnet. Männer stets." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Gute Ratschläge gebe ich immer weiter. Es ist das einzige, was man damit anfangen kann." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Lord Goring


"Ich hielt Ehrgeiz für das Größte, aber das war falsch. Liebe ist das Größte auf der Welt. Es gibt nichts als Liebe." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Sir Robert Chiltern


"Ich mag keine Prinzipien. Ich bevorzuge Vorurteile." - Ein idealer Gatte, 4. Akt / Lord Goring


"Im politischen Leben muss man früher oder später einen Kompromiss schließen." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Sir Robert Chiltern


"Jeder Mann von Ehrgeiz muss gegen sein Jahrhundert mit dessen eigenen Waffen kämpfen." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Sir Robert Chiltern


"Könnte man doch den Engländern das Reden und den Iren das Zuhören beibringen, die hiesige Gesellschaft wäre ziemlich zivilisiert." -  Ein idealer Gatte, 3. Akt / Mrs. Cheveley


"Liebe, nicht deutsche Philosophie, ist die wahre Auslegung dieser Welt, was immer auch die Auslegung der nächsten sein wird." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lord Goring


"Man sollte immer ehrlich spielen, wenn man die Trümpfe in der Hand hat." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Männer kann man analysieren, Frauen nur bewundern." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Mode ist, was man selber trägt. Was unmodern ist, tragen die anderen." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Moral ist einfach die Haltung, die wir gegen Leute einnehmen, von denen wir persönlich nicht erbaut sind." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Mrs. Cheveley


"Musiker sind so absurd unvernünftig. Sie wollen, dass man vollkommen stumm ist, während man selbst sich danach sehnt, absolut taub zu sein." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Mabel Chiltern


"Nicht die Vollkommenen, sondern die Unvollkommenen brauchen Liebe." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Sir Robert Chiltern


"Nichts ist so gefährlich, wie das Allzumodernsein. Man gerät in Gefahr, plötzlich aus der Mode zu kommen." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Lady Markby


"Nie kann die Wissenschaft das Irrationale bewältigen. Darum hat sie auf dieser Welt auch keine Zukunft." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Nur die ganz Stumpfsinnigen sind beim Frühstück schon geistreich." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Mrs. Cheveley


"Selbstaufopferung sollte gesetzlich verboten sein. Sie wirkt so demoralisierend auf die Menschen, für die man sich aufopfert." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Sich selbst zu lieben ist der Beginn einer lebenslangen Romanze." - Ein idealer Gatte, 3. Akt / Lord Goring


"Umstände sollten niemals Grundsätze verändern." - Ein idealer Gatte, 1. Akt / Lady Chiltern


"Väter sollte man weder sehen noch hören. Das ist die einzige geeignete Basis für das Familienleben." - Ein idealer Gatte, 4. Akt / Lord Goring


"Wenn die Götter uns strafen wollen, erhören sie unsere Gebete." - Ein idealer Gatte, 2. Akt / Sir Robert Chiltern

Feder, Pinsel und Gift - Pen, Pencil And Poison (1889)

"Alle schönen Dinge gehören demselben Zeitalter an." - Feder, Pinsel und Gift


"Dieser junge Dandy versuchte etwas zu sein, statt etwas zu machen. Er erkannte, daß das Leben selbst eine Kunst ist." - Feder, Pinsel und Gift; über Thomas Griffiths Wainewright


"Eine Maske verrät uns mehr als ein Gesicht." - Feder, Pinsel und Gift


"Hätte er sich von uns in Kleidung und Sprache unterschieden […] könnten wir ihn in seinem Wert und seiner Stellung vorurteilsfrei einschätzen." - Feder, Pinsel und Gift, über den Giftmörder Thomas Griffiths Wainewright


"Nur Spießer messen eine Persönlichkeit am profanen Maßstab der Produktion." - Feder, Pinsel und Gift


"Verbrechen ist in England selten eine Folge von Schlechtigkeit. Fast immer ist es eine Folge von Hunger." - Feder, Pinsel und Gift


"Wem die Schönheit der Form alles bedeutet, dem scheint nichts anderes von großer Bedeutung." - Feder, Pinsel und Gift

Kunst und Moral

"Die Aufgabe des Künstlers ist es, zu erfinden, und nicht, zu registrieren. Es gibt keine solche Menschen. Wenn es deren gäbe, würde ich nicht über sie schreiben. Das Leben verdirbt durch seinen Realismus stets der Kunst ihren Gegenstand. Der höchste Genuß des Dichters ist es, das Nichtexistierende zu gestalten«." - Kunst und Moral

Lady Windermeres Fächer - Lady Windermere s Fan (1892)

"Ach, heutzutage sind wir alle so verarmt, dass das einzige, was wir geben können, Komplimente sind." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Alle Leute sind entweder charmant oder langweilig. Ich ergreife Partei für die Charmanten." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Alles ist besser als geopfert zu werden." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Auf dieser Welt gibt es nur zwei Tragödien. Wenn Wünsche enttäuscht und wenn sie erfüllt werden. Das zweite ist viel schlimmer." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Mr. Dumby


"Das Leben ist viel zu wichtig, um ernsthaft darüber zu reden." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt, Lord Darlington


"Das Merkwürdige am Spiel der Ehe - ein Spiel, übrigens, das dabei ist, aus der Mode zu kommen - dass die Gattinnen alle Trümpfe halten, aber unweigerlich den letzten Stich verlieren." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt, Lord Darlington


"Die heutige Jugend ist grässlich. Sie hat nicht den geringsten Respekt vor gefärbten Haaren." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt, Mr. Dumby


"Die Menschen werden alt, aber sie werden niemals gut." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt, Herzogin von Berwick


"Ein Zyniker ist ein Mensch, der von allem den Preis und von nichts den Wert kennt." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Lord Darlington


"Erfahrung ist der Name, den jeder seinen Fehlern gibt." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Mr. Dumby


"Ich glaube nicht länger, dass Menschen in Gute und Schlechte eingeteilt werden können, als ob sie zwei verschiedene Rassen oder Schöpfungen wären." - Lady Windermeres Fächer, 4. Akt / Lady Windermere


"Ich kann allem widerstehen - außer der Versuchung." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Ich verleumde niemanden. Ich klatsche." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Cecil Graham


"Ideale sind gefährlich. Die Wirklichkeit ist besser. Manchmal tut sie weh, aber sie ist besser." - Lady Windermeres Fächer, 4. Akt, Mrs. Erlynne


"Im heutigen Leben bedeutet Spielraum alles." - Lady Windermeres Fächer, 2. Akt / Mrs. Erlynne


"Keiner von uns Männern ist vielleicht gut genug für die Frauen, die wir heiraten." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Windermere


"Klatsch ist etwas Reizendes. Geschichte zum Beispiel ist im Wesentlichen nicht anderes als Klatsch. Skandalgeschichten hingegen sind ein durch Moralität verdorbener Klatsch." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Cecil Graham


"Meine eigenen Angelegenheiten langweilen mich immer zu Tode; ich bevorzuge die anderer Menschen." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Cecil Graham


"Meine Erfahrung ist, dass sobald jemand alt genug ist, um es besser zu wissen, dann weiß er überhaupt nichts." - Lady Windermeres Fächer, 2. Akt / Cecil Graham


"Schicksalsschläge lassen sich ertragen - sie kommen von außen, sind zufällig. Aber durch eigene Schuld leiden - darin liegt der Schmerz des Lebens." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt, Lord Windermere


"Weinen ist die Zuflucht der hässlichen Frauen, aber der Untergang der schönen." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Herzogin von Berwick


"Wenn die Leute mir zustimmen, habe ich immer das Gefühl, ich muss mich irren." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt, Cecil Graham


"Wenn Männer aufhören zu sagen, was charmant ist, hören sie auch auf nachzudenken, was charmant ist." - Lady Windermeres Fächer, 2. Akt / Mrs. Erlynne


"Wie schade, dass wir hier im Leben nur solche Lektionen erteilt bekommen, wenn sie von gar keinem Nutzen sind!" - Lady Windermeres Fächer, 4. Akt / Lady Windermere


"Wir haben alle unsere kleinen Eitelkeiten." - Lady Windermeres Fächer, 1. Akt / Lord Darlington


"Wir liegen alle in der Gosse, aber einige von uns betrachten die Sterne." - Lady Windermeres Fächer, 3. Akt / Lord Darlington


"Zwischen Mann und Frau ist keine Freundschaft möglich. Es gibt Leidenschaft, Hass, Liebe, Verehrung, aber keine Freundschaft." - Lady Windermeres Fächer, 2. Akt / Lord Darlington

Lord Arthur Saviles Verbrechen - Lord Arthur Savile s Crime

"Die Welt ist eine Bühne, aber das Stück ist schlecht besetzt." - Lord Arthur Saviles Verbrechen, 1. Akt


"Gegenseitiges Mißverstehen ist die geeignete Grundlage für eine Ehe." - Lord Arthur Saviles Verbrechen, 1. Akt / Lady Windermere


"Ich bin durchaus nicht zynisch, ich habe nur meine Erfahrungen, was allerdings ungefähr auf dasselbe herauskommt." - Lord Arthur Saviles Verbrechen, 1. Akt / Lady Windermere


"Obgleich ich Ärzte hasse, liebe ich Medizin." - Lord Arthur Saviles Verbrechen, 3. Akt / Lady Clementina

Maximen zur Belehrung der Übergebildeten - A Few Maxims for the Instruction of the Over-Educated

"Das einzig Ernsthafte auf der Welt ist die Kunst. Und der Künstler ist der einzige Mensch, der nie ernsthaft ist." - Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 12


"Eine öffentliche Meinung gibt es nur da, wo Ideen fehlen." - Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 2


"Freundschaft ist weit tragischer als Liebe. Sie dauert länger." - Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 8


"Wen die Götter lieben, wird jung." - Maximen zur Belehrung der Übergebildeten, Maxime 19

Salome - Salomé

"Ich glaube nicht an Wunder. Ich habe ihrer zu viele gesehen." - Salomé / Herodias

Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend - Phrases And Philosophies For The Use Of The Young

"Charakterlosigkeit ist ein Mythos, den biedere Individuen geschaffen haben, um damit die Faszination anderer Leute erklären zu können." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Der Gebildete widerspricht den anderen, der Weise sich selbst." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die erste Pflicht im Leben besteht darin, so künstlich zu sein wie möglich. Was die zweite Pflicht ist, hat bis jetzt noch niemand herausgefunden." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Die griechische Kleidung war im Wesentlichen unkünstlerisch. Einzig der Körper soll den Körper offenbaren." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Ehrgeiz ist die letzte Zuflucht des Misserfolgs." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Ein Mann, der beharrlich ledig bleibt, macht sich zu einer fortwährenden öffentlichen Versuchung." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Greise glauben alles. Männer bezweifeln alles. Junge wissen alles." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Im Stumpfsinn wird Ernsthaftigkeit mündig." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"In Prüfungen fragen Narren, worauf Weise keine Antwort haben." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Jedes Nachdenken über gutes oder schlechtes Benehmen zeugt von einem Stillstand der geistigen Entwicklung." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Man sollte entweder ein Kunstwerk sein, oder eines tragen." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Nur Oberflächliche kennen sich selbst." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Nur wer seine Rechnungen nicht bezahlt, darf hoffen, im Gedächtnis der Kaufleute weiterzuleben." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Religionen sterben, nachdem sie als wahr bewiesen wurden. Die Wissenschaft ist die Geschichte toter Religionen." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Sich selbst zu lieben ist der Beginn einer lebenslangen Romanze." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Vergnügen ist das einzige, wofür man leben sollte. Nichts macht so alt wie das Glück." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend


"Wenn die Armen nur Profil hätten, gäbe es keine Schwierigkeiten, das Problem der Armut zu lösen." - Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend

Vera oder die Nihilisten - Vera, or the Nihilists

"Die Kultur hängt von der Kochkunst ab." - Vera oder die Nihilisten, 3. Akt / Fürst Paul


"Gleichgültigkeit ist die Rache der Welt an den Mittelmäßigen." - Vera oder die Nihilisten, 3. Akt / Fürst Paul

Andere Quellen

"Amerika hat uns niemals verziehen, dass Europa ein wenig früher entdeckt worden ist." - The American Man, 1887


"Ein Dichter kann alles überleben außer einen Druckfehler." - "The Children of the Poets", Pall Mall Gazette, 14. Oktober 1886


"Wie eine Metapher sich selbst umbringt, ist immer traurig mitanzusehen." - Pall Mall Gazette, 30. Mai 1887


"Was ist die Mode? Vom künstlerischen Standpunkt ist sie gewöhnlich eine so unerträgliche Form von Häßlichkeit, daß sie mit jedem halben Iahr geändert werden muß." - Sämtliche Werke in deutscher Sprache, 5. Band: Betrachtungen. Übersetzt von Emanuela Mattl - Löwenkreuz, Max Meyerfeld und Paul Wertheimer. Wien, Leipzig: Wiener Verlag 1906


"Vielen wird er ohne Zweifel etwas großspurig und aufgeblasen vorkommen, wir aber ziehen vor, ihn einfach nur britisch zu finden." - über den Kritiker Harry Quilter, "A »Jolly« Art Critic", Pall Mall Gazette, 18. November 1886


Wilder, Billy (1906-2002)

österreichisch-US-amerikanischer Filmregisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Würde ich noch einmal mit Marilyn [einen Film] drehen? Ich habe das mit meinem Hausarzt, meinem Psychiater und meinem Buchhalter diskutiert, und sie haben mir gesagt, ich sei zu alt und zu reich, um das noch einmal durchzumachen." - nach Beendigung der Dreharbeiten von "Manche mögen’s heiß", im Interview mit der "New York Herald Tribune", 10. Februar 1959, zitiert in Tony Curtis: The Making of Some Like It Hot - My Memories of Marilyn Monroe and the Classic American Movie, Wiley & Sons, New Jersey 2009.. Übersetzung nach Hellmuth Karasek: Billy Wilder - Eine Nahaufnahme, Hoffmann und Campe, 1992. S. 398. Vorabdruck in


"Die Österreicher haben das Kunststück fertiggebracht, aus Beethoven einen Österreicher und aus Hitler einen Deutschen zu machen." -  zitiert in Hellmuth Karasek: Billy Wilder - Eine Nahaufnahme, Hoffmann und Campe, 1992, S. 308, und ders., Späte Heimkehr - über den Wien-Besuch Billy Wilders


"Es gibt über Marilyn Monroe mehr Bücher als über den zweiten Weltkrieg. Darin liegt eine gewisse Ähnlichkeit: es war die Hölle, aber es hat sich gelohnt." -  zitiert in Hellmuth Karasek: Billy Wilder - Eine Nahaufnahme, Hoffmann und Campe, 1992. S. 399. Vorabdruck in


Wilder

Billy Wilder, US-amerikanischer Filmregisseur (1906-2002)


Thornton Wilder, US-amerikanischer Schriftsteller (1897-1975)


Wilders, Geert (*1963)

niederländischer Politiker

Zitate mit Quellenangabe

"Der Kern des Problems ist der faschistische Islam, die kranke Ideologie von Allah und Mohammed, wie sie in dem islamistischen  Mein Kampf  niedergelegt ist. […] Ich habe genug von dem Koran: Verbietet das faschistische Buch. Genug ist genug." - in einem Brief an die niederländische Zeitung "de Volkskrant", zitiert in: "Rechtspopulist fordert Koran-Verbot", 8. August 2007


"Gemäßigter Islam? Das ist ein Widerspruch." -  31. März 2008


"Wenn Mohammed heute noch leben würde, könnte ich mir vorstellen, dass ich ihn als Extremisten geteert und gefedert aus dem Land jagen würde." - "Saudis toben über Koranschändung", 18. Februar 2007

Zitate mit Bezug auf Geert Wilders

"Wilders sollte als mutiges Individuum gefeiert werden - ein Held unserer Zeit - der es wagte, gegen den Islamofaschismus aufzustehen." – Ibn Warraq, 02. April 2008.


Wilder, Thornton (1897-1975)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Da ist ein Land der Lebenden und ein Land der Toten, und die Brücke zwischen ihnen ist die Liebe - das einzig Bleibende, der einzige Sinn." - "There is a land of the living and a land of the dead and the bridge is love, the only survival, the only meaning ..." - Die Brücke von San Luis Rey. Übersetzt von Herbert E. Herlitschka. Frankfurt/M. und Hamburg 1955, S. 194, Schlusswort der Äbtissin. - The bridge of San Luis Rey. New York: Albert & Charles Boni 1929, S. 139.


"Die strengsten Richter eines Mannes sind seine Kinder." - Der achte Schöpfungstag, St. Kitts


"Leiden ist wie Geld. Es kursiert von Hand zu Hand. Wir geben weiter, was wir empfangen." - Der achte Schöpfungstag, von Illinois nach Chile


"Wir sind noch einmal davongekommen". - The Skin of our Teeth (dt. Titel)


Wildheit

Zitate

"Der ungeheure Unterschied, den wir zwischen uns und den Wilden bemerken, besteht nur darin, dass wir etwas weniger unwissend sind." - Luc de Vauvenargues, Nachgelassene Maximen


"Der zivilisierte Wilde ist der schlimmste aller Wilden." - Karl Julius Weber, Demokritos


"Ein wildes Mädchen ist eben ein solches Unding wie eine betrunkene Nachtigall; ein geziertes die Parodie des misshandelten Ideals." - Karl Christian Ernst von Bentzel-Sternau, Weltansicht


"Was predigt ihr den Wilden? // Tut Not, erst die Gebildeten zu bilden." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch


"Wir Wilden sind doch beßre Menschen" - Johann Gottfried Seume, Der Wilde, Gedichte, Riga 1801


Wildmoser, Karl-Heinz (*1939)

deutscher Sportfunktionär

Zitste mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Karl-Heinz Wildmoser

"Meine Spieler haben alle einen Zipfel." - Peter Pacult als Trainer von 1860 München, nachdem der Präsident Karl-Heinz Wildmoser gezweifelt hatte, ob die Münchner Spieler "echte Männer" seien


Wildnis

Zitate

"Der Fortschritt ist halt wie ein neuentdecktes Land; ein blühendes Kolonialsystem an der Küste, das Innere noch Wildnis, Steppe, Prärie. Überhaupt hat der Fortschritt das an sich, daß er viel größer ausschaut, als er wirklich ist." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Schützling


"In der Wildnis finde ich etwas Wertvolleres und Verwandteres als auf den Straßen und in den Dörfern. In der ruhigen Landschaft, und besonders in der weit entfernten Linie am Horizont, erblickt der Mensch etwas, das so schön ist wie seine eigene Natur." - Ralph Waldo Emerson, Natur (Nature), zitiert nach der deutschen Übersetzung von Harald Kiczka, Zürich 1988, S. 17


"Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Frank Wedekind, Tagebuch, 9. September 1893


Wildschwein

Zitate

"Sich im Respekt zu erhalten // Muss man recht borstig sein. // Alles jagt man mit Falken, // Nur nicht das wilde Schwein." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan - Buch der Sprüche


Wilhelm

Wilhelm von Nogaret, französischer Adeliger (ca. 1260 - 1313)


Wilhelm III. von England, englischer König (1650-1702)


Wilhelm I., deutscher Kaiser und König von Preußen (1797-1888)


Wilhelm II., König von Preußen und letzter Deutscher Kaiser (1859-1941)


Wilhelmshaven

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"In Aurich ist es schaurig, in Leer noch viel mehr, doch will Gott dich strafen, schickt er dich nach Wilhelmshaven!" - Redensart

Werbesprüche

"Wilhelmshaven lebt!" - Motto einer Werbekampagne


Wilhelm von Nogaret

Guillaume de Nogaret (ca. 1260 - 1313)

Überprüft

Zitate mit Bezug auf Wilhelm von Nogaret

"Papst Clemens! Ritter Wilhelm von Nogaret! König Philipp! Innerhalb eines Jahres lade ich euch vor das Gericht Gottes, um eure gerechte Strafe zu erhalten! Verflucht! Verflucht! Ihr alle werdet verflucht sein bis ins dreizehnte Glied!" - Letzte Worte von Jacques de Molay, 18. März 1314, gemäß Maurice Druon, dieser berühmte Fluch ist ein nicht zutreffendes Gerücht; es gibt diese Geschichte in mehreren Versionen, die mit der Zeit immer mehr ausgeschmückt werden; Molay taucht erst im 16. Jahrhundert darin auf


Will, Anne (*1966)

deutsche Fernsehjournalistin

Zitate mit Quellenangabe

"Frauen sind fürs Fernsehen jedenfalls besonders begabt – weil sie in der Regel anders kommunizieren und anders Interviews führen." – Der Spiegel, Nr. 7/2007, S. 118


"Ich beobachte, dass Frauen fragen, weil sie wirklich etwas wissen wollen – nicht, um bestätigt zu bekommen, was sie schon zu wissen glauben." – Der Spiegel, Nr. 7/2007, S. 118, auf die Frage, wie sich weiblicher und männlicher Journalismus unterscheiden


Wille

Zitate

"Alles Fühlende leidet in mir, aber mein Wille ist stets mein Bezwinger und Freudenbringer." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Auch wenn die Kräfte fehlen, ist doch der [gute] Wille zu loben." - Ovid, Ex Ponto (Briefe aus der Verbannung) III, Brief IV (an Rufinus), 79


"Das Gute, selbst bös gemeint, geschieht häufig wider jeden blamablen Willen." – Ernst Moritz Mungenast, Tanzplatz der Winde


"Das ist das Ungeheure in der Liebe, meine Teure, daß der Wille unendlich ist und die Ausführung beschränkt; daß das Verlangen grenzenlos ist, und die Tat ein Sklav  der Beschränkung" - William Shakespeare, Troilus und Cressida - Troilus and Cressida, 3. Akt, 2. Szene / Troilus


"Das will ich, so befehl ich s, als Grund genügt (mein) Wille." - Juvenal, Satiren VI, 223


"Denn es gibt ja noch viele, die den besten Willen haben, etwas recht Gutes zu tun und auszuführen, aber es fehlen ihnen total die Mittel und die äußeren Kräfte und Geschicklichkeiten, die dazu doch so notwendig wie die Augen zum Sehen sind. Nun, in solchen Fällen gilt bei Mir der gute Wille stets soviel wie die Tat selbst. " - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 171, Absatz 08


"Der Mensch hat freien Willen - d. h. er kann einwilligen in s Nothwendige." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 2. Band. 2504 (1842). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 155. Google Books


"Der Wille bestimmt die Bewegung." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Oswald Spengler Jahre der Entscheidung, 1933


"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - Juli Zeh, "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167, Z.18-26


"Ein Charakter ist ein vollkommen gebildeter Willen." - Novalis, Neue Fragmente, 2076


"Eine Folge von kleinen Willensakten liefert ein bedeutendes Ergebnis." - Charles Baudelaire, Tagebücher


"Es gibt keine Freiheit der Männer, wenn es nicht eine Freiheit der Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren Willen nicht zur Geltung bringen darf, warum soll es der Mann dürfen?" - Hedwig Dohm Der Frauen Natur und Recht, 1876


"Es ist traurig zu beobachten, wie viele Misserfolge im Leben letzten Endes auf die unbedeutendsten Ursachen zurückzuführen sind und ohne besonderen Aufwand an Verstand oder Willenskraft hätten vermieden werden können." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten könne." - Immanuel Kant, eine Form seines Kategorischen Imperatives, Kritik der praktischen Vernunft, 1. Teil, 1. Buch, §7


"Immer mehr zu werden, was ich bin, das ist mein einziger Wille." - Friedrich Schleiermacher, Monologe


"In dem Maße, wie der Wille und die Fähigkeit zur Selbstkritik steigen, hebt sich auch das Niveau der Kritik am andern." - Christian Morgenstern, Stufen, Ethisches, 1909


"Ja, mit dem besten Willen leisten wir // So wenig, weil uns tausend Willen kreuzen." - Johann Wolfgang von Goethe, Natürliche Tochter, 1. Akt, 5. Szene / König, Vers 415


"Kein Wille: keine Vorstellung, keine Welt." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Viertes Buch, § 71


"Keine Unterwerfung ist so vollkommen wie die, die den Anschein der Freiheit wahrt. Damit lässt sich selbst der Wille gefangen nehmen." - Jean-Jacques Rousseau, "Emile"


"Moral ist ein Maulkorb für den Willen, Logik ein Steigriemen für den Geist." - Franz Grillparzer, Aphorismen


"Nehmen wir an, Sie hätten einen freien Willen. Es wäre ein Wille , der von nichts abhinge: ein vollständig losgelöster, von allen ursächlichen Zusammenhängen freier Wille. Ein solcher Wille wäre ein aberwitziger, abstruser Wille. Seine Losgelöstheit nämlich würde bedeuten, dass er unabhängig wäre von ihrem Körper, ihrem Charakter, ihren Gedanken und Empfindungen, ihren Phantasien und Erinnerungen. Es wäre, mit anderen Worten, ein Wille ohne Zusammenhang mit all dem, was Sie zu einer bestimmten Person macht. In einem substantiellen Sinn des Wortes wäre er deshalb gar nicht Ihr Wille." -  Peter Bieri: Das Handwerk der Freiheit, Kap. 7, S. 230


"Suchst du das Höchste, das Größte? Die Pflanze kann es dich lehren. Was sie willenlos ist, sei du es wollend - das ist s!" – Friedrich Schiller, Das Höchste


"Unter 20 Fällen macht 19 mal fester Wille und Geduld das sogenannte Unmögliche ganz über alle Erwartungen leicht möglich" - Hermann von Pückler-Muskau, Andeutungen über Landschaftsgärtnerei


"Wo ein Wille ist, ist auch ein Holzweg." - André Brie, Die Wahrheit lügt in der Mitte. Am Anfang war das letzte Wort


"Zu geistiger Offenbarung gehört der Wille, den Geist zu entfalten." - Bettina von Arnim, Clemens Brentanos Frühlingskranz. Charlottenburg: Egbert Bauer, 1844. S. 458. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg." - Aus Deutschland

Koran

"Und hätte dein Herr Seinen Willen erzwungen, wahrlich, alle, die auf der Erde sind, würden geglaubt haben insgesamt. Willst du also die Menschen dazu zwingen, dass sie Gläubige werden?" - Koran-Sure 10, 99


"Die Sache ruht völlig bei Allah. Haben denn die Gläubigen nicht (längst) erfahren, dass, hätte Allah Seinen Willen erzwungen, Er sicherlich der ganzen Menschheit hätte den Weg weisen können?" - Koran-Sure 13, 31


Willemsen, Roger (*1955)

deutscher Moderator, Produzent und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Die Klatschreporter agieren moralisch wie die Ayatollahs des Westens." - in 

Deutschlandreise

"Am meisten Zukunft haben Menschen ohne Vergangenheit." - Deutschlandreise. Seite 21


"Design ist eine Kunst, die vor allem aus dem Wettbewerb entsteht. Ähnlichen Produkten verpasst sie den Nimbus der Unverwechselbarkeit." - Deutschlandreise. Seite 49


"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Deutschlandreise. Seite 69


"Im Augenblick, als die Welt ihren Sinn verlor, entdeckte die Werbung die Heilsbotschaft." - Deutschlandreise. Seite 82


"Soziale Fragen löst man, indem man asozialen Fragern den Lebensraum entzieht." - Deutschlandreise. Seite 49


Willenskraft

Zitate

"Die Basis des Charakters ist die Willenskraft." - Oscar Wilde, De Profundis


"Mit Willensstärke tut man, was man tun will, wenn man es nicht tun will." - Sam Ewing, Mature Living, September 1995


"Zwischen Können und Tun liegt ein großes Meer und auf seinem Grunde die gescheiterte Willenskraft." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


Williamson, Richard (*1940)

britischer Bischof der Priesterbruderschaft St. Pius X.

Zitate mit Quellenangabe

"Dort wurden keine Juden in den Gaskammern getötet! Das waren alles Lügen, Lügen, Lügen! Die Juden erfanden den Holocaust, damit wir demütig auf Knien ihren neuen Staat Israel genehmigen. [..] Die Juden erfanden den Holocaust, Protestanten bekommen ihre Befehle vom Teufel, und der Vatikan hat seine Seele an den Liberalismus verkauft." - über den Holocaust, im April 1989 in der Kirche »Notre-Dame de Lourdes« in Sherbrooke (Kanada) während der Heiligen Messe;, 3. Februar 2009, abgerufen am 16. April 2010; diese Aussage hat Williamson in einem am 21. Januar 2009 bestätigt


Williams, Robin (*1951)

US-amerikanischer Schauspieler und Komiker

Zitate mit Quellenangabe

"Männer haben ein Hirn und einen Penis, aber nur soviel Blut, dass nur eins von beiden funktioniert!" - TV Movie, Juni-Ausgabe 12/2007, S.5


Williams, Tennessee (1911-1983)

US-amerikanischer Schriftsteller

Überprüft

"Ich sage dir, dieses Europa ist nichts anderes als eine einzige große Auktion. Das ist alles, was man darüber sagen kann, nichts als ein großer Inventurausverkauf." - Die Katze auf dem heißen Blechdach, 2. Akt


"Man kann in einem großen Land etwas anpflanzen, das wichtiger ist als Baumwolle - Toleranz!" - Die Katze auf dem heißen Blechdach, 2. Akt


Willi, Jürg (*1934)

Schweizer Arzt und Autor

Zitate mit Quellenangabe

"Der Mensch kann sich zwar auch ohne Krisen entwickeln, wenn er hellhörig für das ist, was an ihn herantritt, sehr häufig aber schiebt er die unangenehmen Dinge von sich weg. Er hofft, dass sie ihm auf diese Weise erspart bleiben. Das kann Jahre so gehen [...], bis eine äußere Veränderung das weitere Aufschieben unmöglich macht. [...] Ihm bleibt keine andere Wahl, als hineinzugehen und Veränderungen zu vollziehen. Oder er wird krank." - Stuttgarter Zeitung Nr. 92/2007 vom 21. April 2007, S. 47


"Krisen sind notwendig im Leben für das Wachstum. Das ist ihre schöne Seite. Sie sind nicht nur schmerzlich und anstregend." - Stuttgarter Zeitung Nr. 92/2007 vom 21. April 2007, S. 47


Willkommen bei den Sch’tis

Filminfo

Regie: Dany Boon


Drehbuch: Dany Boon, Alexandre Charlot, Franck Magnier


Genre: Komödie


Erschienen: 2008


Hauptdarsteller:

Zitate

Julies Onkel

" ‚Cheutemi‘, so heißt alles da oben: Frauen, Männer, Kinder, alle Cheutemi da. [...] Selbst, selbst die Tiere sind Cheutemi, Hunde sind Cheutemi, die Katzen, Katzen sind Cheu…, Katzen Cheu… Cheutemi, Kühe, Kälber, Hühner, alle Cheute… Cheutemi. Und die Sprache ist auch Cheutemi!"


"Im Sommer geht’s einigermaßen, da hat’s um Null Grad, aber im Winter, da wird es kälter und kälter und kälter: Minus Zehn, Zwanzig, Zwanzig, Dreißig, da bleibst du lieber im Bett, denn plötzlich sind es Vierzig. Verstehst du? […] Ist schließlich der Norden!"

Julie

"Denk doch mal nach, Philippe, die machen sicher Druck, damit im Wetterbericht mehr Grad angezeigt werden, sonst würde niemand da hin fahren."

Dialoge

 Jean : "Ich hab eine gute und eine schlechte Nachricht"  Philippe : "Bin ich suspendiert, ja?"  Jean : "Schlimmer!"  Philippe : "Gefeuert?!"  Jean : "Mehr als das."  Philippe : "Schlimmer als gefeuert? Wie jetzt?"  Jean : "Sie versetzen dich in den Norden."  Philippe : "Den Norden? Nein! Nach Lyon?"  Jean : "Nein, eben nicht! Nein, in den hohen Norden!"  Philippe : "Oh nein, etwa Paris? Sag mir, dass es nicht Paris ist!"  Jean : "Bestimmt nicht Paris! Weiter nördlich."  Philippe : "Nach Belgien …"  Jean : "Aber nein, aber nein. Was liegt vor Belgien, na? Nord-Pas-de-Calais! In der Nähe von Lille."  Philippe : "Lille? Was fürn Lille?"  Jean : "Es gibt nur ein Lille, ja, das im Norden."  Philippe : "Wie? Das Lille? Nein, nicht mir mir!"


 Philippe : "Gibt’s keine Möbel?"  Bailleul : "Na ja, ihr Vorgänger hat schie mitgenommen, hä."  Philippe : "Wie, er hat die Möbel mitgenommen?"  Bailleul : "Na, er hat schie in den Busch gebracht …"  Philippe : "In welchen Busch?"  Bailleul : "Na, in scheinen."  Philippe : "Wie jetzt die Möbel in Scheinen?"  Bailleul : "Die Möbel in scheinen Busch!"  Philippe : "Die Möbel im Busch? Was macht er mit den Möbeln im Busch? Die nimmt man doch nicht mit in den Urwald!"  Bailleul : "Aber nein, nist innen Urwald, innen Busch! Na er hat schie eben mitgenommen!"  Philippe : "Urwald und der Busch ist dasselbe!"  Bailleul : "Ach, finden Schie?"  Philippe : "Das war ja wohl kein Fliederbusch!"  Bailleul : "Nein …"  Philippe : "Na also, dann sind die Möbel jetzt im Urwald!"  Bailleul : "Oh nein, nein, ach was? Nein! Die Möbel schind in dem Busch!"  Philippe : "Meine Rede, junger Mann!"  Bailleul : "Is red vom Omnibusch!"


i>Die Mitarbeiter der Post sind in einem Restaurant in Lille und bringen Philippe Abrams Sch’ti bei. Er soll als Übung die Bestellung aufgeben. Philippe : "Garschon!"  Kellner : "Guten Abend." Philippe : " ’n Abend Schipfel, hä! Weischt du alscho wir von der Poscht, wir wollen …" Bailleul :  (ihn korrigierend)  "Wir-da wollen, wir-da wollen!" Philippe : "Wir-da wollen  (lacht),  wir-da wollen wasch bestellen und tschwo doschschelbe, bitte, hä!" Kellner : "Verzeihung, ich bin kein Sch’ti, ich komme aus Paris und habe nichts verstanden."


Willkür

Zitate

"Dasselbe Tor, durch welches der Despotismus und die Willkür einziehen, steht auch dem auswärtigen Feind offen." - Rudolf von Jhering, Der Kampf ums Recht


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


Wilson

Woodrow Wilson, US-amerikanischer Politiker (1856-1924)


Robert Anton Wilson, US-amerikanischer Schriftsteller (1932-2007)


Wilson, Robert Anton (1932-2007)

US-amerikanischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Es war viel sicherer, den Zynikern in die Hände zu fallen. Die Zyniker hielten jeden für genauso korrupt wie sich selber. [...] Die Idealisten dagegen hielten jedermann für korrupt, außer sich selber ." - Schrödingers Katze. Das Universum nebenan. Aus dem Amerikanischen von Pociao. Rowohlt Taschenbuch Verlag GmbH, Januar 1984. ISBN 3499152878. S. 49.


"Wir alle sind Riesen, die von Zwergen erzogen wurden und sich deshalb angewöhnt haben, stets mit einem Buckel herumzulaufen." -  Der neue Prometheus. Die Evolution unserer Intelligenz.Aus dem Amerikanischen von Pociao. Basel 1985, ISBN 3-85914-220-8. Kailash (Hugendubel) Kreuzungen/München 2003. ISBN 3720524345. S. 139 f.


Wilson, Woodrow

T. Woodrow Wilson (1856-1924)

Zitate mit Quellenangaben

Der Staat (The State, 1894)

"Selbst die absolutesten Monarchen mußten die Stimmung ihrer Untertanen kennen lernen, Überlieferungen beachten und Vorurteile respektieren; die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, daß sie sich selbst jeglicher Macht beraubten; die eifrigsten Reformer haben lernen müssen, dass sie sich selbst jeglicher Macht beraubten, wenn sie den schwerfälligen Massen zu weit voraneilten. Auf eine Revolution ist stets eine Reaktion gefolgt, eine Rückkehr zu einer noch etwas langsameren politischen Entwicklung." -  Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913.


"So sollte der Staat z.B. nicht versuchen, die private Moral zu überwachen, weil sie in das Gebiet der besonderen Verantwortlichkeit des Einzelnen und nicht in das gehört, auf dem alle Menschen gegenseitig von einander abhängen. Gedanken und Gewissen sind Privatsache. Der Staat soll nur dort eingreifen, wo gemeinsames Handeln, ein einheitliches Gesetz notwendig ist." -  Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913.


"Die Zucht der Familie ist veränderlich, auswählend, bildend, unterweisend, sie muß das Individuum lenken. Aber der Staat darf nicht lenken; er muß Bedingungen schaffen, aber nicht Individualitäten formen." -  Der Staat. Elemente historischer und praktischer Politik. Übersetzung Günther Thomas. Berlin, Leipzig: Hillger 1913.

Rede vom 2. April 1917 vor beiden Häusern des Congresses

"Die Welt muß sicher gemacht werden für die Demokratie; ihr Friede muß aufgebaut werden auf den erprobten Grundlagen politischer Freiheit." -  Vor der Kriegserklärung 1917. Zitiert nach: Casimir Hermann Baer (Herausgeber). Der Völkerkrieg. Eine Chronik der Ereignisse seit dem 1. Juli 1914. Band 22. Stuttgart Hoffmann 1918. S. 142


Wimper

Zitate

"Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, von dem goldnen Überfluss der Welt." - Gottfried Keller, Gedichte


"Wach ganz leise und behutsam auf, liebste Freundin! Blinzle durch deine Wimpern und sieh, wie sich das dunkle Grau zwischen den Sternen hellblau verfärbt." - Mönch von Salzburg, Das Taghorn


Wimschneider, Anna (1919-1993)

deutsche Autorin und Bäuerin

Überprüft

"[...] der Neid verzehrt Vieh und Leut." - Herbstmilch - Lebenserinnerungen einer Bäuerin, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 146


"Jetzt ist mein Wunsch endlich doch in Erfüllung gegangen, den ich seit meiner Kindheit hatte, ich kann mich nun ausschlafen, ich darf schlafen, so lange ich mag." - Herbstmilch - Lebenserinnerungen einer Bäuerin , München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 151


Winckelmann, Johann Joachim (1717-1768)

deutscher Archäologe und Kunstschriftsteller

Überprüft


Wind

Zitate

"Das Meer bedeckt 7/10 der Erdoberfläche, und der Seewind ist rein und gesund. In dieser unermeßlichen Einöde ist der Mensch doch nie allein; denn er fühlt das Leben um ihn herum; ein übernatürliches wundervolles Dasein rührt sich darin; es ist nur Bewegung und Liebe." - Jules Verne, 20.000 Meilen unterm Meer. Nach zeitgenössischen Übersetzungen überarbeitet von Günter Jürgensmeier. A. Hartleben s Verlag, 1887. S. 89


"Den leeren Schlauch bläßt der Wind auf, // Den leeren Kopf der Dünkel." - Matthias Claudius, Denksprüche alter Weisen, mit meinen Randglossen. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Erster und Zweyter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1774. S. 111


"Die Blätter fallen jeden Winter von den Bäumen. Fünf oder sechs bleiben am Baum hängen und werden zum Spielball der Winde." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze


"Die Welle beugt sich jedem Winde gern." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 7853 / Thales


"Entlang der Mauer das Musikchor, // In Krepp gehüllt die Posaunen, // Haucht prüfend leise Kadenzen hervor, // Wie träumende Winde raunen; // Dann alles still: O Angst! o Qual! // Es tritt der Sarg aus des Schlosses Portal." - Annette von Droste-Hülshoff Vorgeschichte


"Laßt uns nit lossurren wie die Bremsen, daß uns ein Wind aufbrauset und ein anderer zerweht." - Friedrich Wolf, Der Arme Konrad. Aus: 1525, Dramen zum deutschen Bauernkrieg. hg. von Walter Dietze, Berlin [u.a.]: Aufbau-Verlag, 1975. S. 263


"Manchmal fahre ich noch raus wie früher: offenes Hemd, Schlappen an, frei im Wind. Ich lach mich dann immer über die greisen Silberpappeln auf ihren Harleys schlapp. Die ham vier lange Unterhosen an, und beim Tanken läuft denen das Wasser in die Stiefel." - Rötger Feldmann, auf die Frage, ob er mit Ende 50 immer noch Rocker sei, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 186


"Schicksal des Menschen, wie gleichst du dem Wind!" - Johann Wolfgang von Goethe, "Gesang der Geister"


"So vergehn die Schatten und verwehen im Nichts, // und die Westwinde spielen im Hag, // und die Fenster meiner Seele spiegeln des Lichts // kommenden jungen Tag." - John Greenleaf Whittier: Mein Psalm, (orig.: My Psalm) übersetzt von Mally von Have Behler, in: Komm, leb mit mir, Silva-Verlag Iserlohn 1947, S.243


"Stumm betrachte ich den See, // den eine Brise kräuselt. // Nichts weiß ich, wenn ich an das Ganze denke // Oder es ist das Ganze, das mich vergisst." - Fernando Pessoa aus Contemplo o lago mudo


"Wenn man mit günstigem Winde einem ruft, ist darum der Ton nicht lauter. Wenn man von erhöhter Stelle aus Umschau hält, ist darum das Auge nicht klarer. Man nützt nur die Verhältnisse aus." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 221. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wind und Wellen sind immer auf der Seite des besseren Seefahrers." - Edward Gibbon, Geschichte des Verfalls und Untergangs des Römischen Reiches


"Zwischen den Wolkenkratzern des Wirtschaftswunders bläst ein warmer und staubiger Wind, der nach Aas, Geschlecht und Kloake riecht." - Giovanni Guareschi, Genosse Don Camillo, 1963, zitiert nach der Ullstein-Ausgabe, Frankfurt am Main und Berlin 1994, S. 7

Sprichwörter und Volksmund

"Fehlt es am Wind, so greife zum Ruder." - Aus Deutschland


"Hohe Bäume fangen viel Wind." - Aus den Niederlanden


"Spiel nicht mit dem Feuer, trau nicht dem Wasser, glaub nicht dem Wind." - Aus Russland


"Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Schutzmauern, die anderen Windmühlen." - Aus China

Bibel

"Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein Sausen, aber du weißt nicht woher er kommt und wohin er geht." - Bibel-Johannes 3,8


Winehouse, Amy

Amy Winehouse (1983-2011)

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Amy Winehouse

"Ich habe sie anfangs nur über ihre Musik wahrgenommen, die Drogengeschichten habe ich gar nicht mit ihr in Verbindung gebracht. Erst bei einem Essen mit Freunden wurde mir klar, dass es sich um die Person handelt, die ständig in der Klatschpresse auftaucht. Bitter. Ich hoffe, sie bekommt die Kurve." - Max Raabe, über Amy Winehouses Drogensucht, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


Winkel

Zitate

"Der Ball sollte genau dahin gehen. Ich habe mir die Kugel vorgelegt und mit Auge in den Winkel geschlenzt. In dem Moment habe ich nicht daran gedacht, daß ich das erste WM-Tor geschossen habe. Für mich war es das Tor des Jahres, es war sogar das Tor meines Lebens." - Philipp Lahm, über sein Tor zum 1:0 in der 6. Spielminute im Eröffnungsspiel der WM 2006 gegen Costa Rica am 9. Juni 2006, FAZ, 11. Juni 2006


"Die Liebe der Eltern flackert nicht umher wie die Liebe junger Herzen, sie sitzt tief und bleibt beständig, und wenn sie auch einmal in den Winkel gestampft wird, so bricht sie immer wieder hervor." - Gustav Freytag, Die Ahnen. 4. Abtheilung, Marcus König. Leipzig: Hirzel, 1876. S. 421. Google Books


Winken

Zitate

"Es gibt nur eine Heilkraft, und das ist die Natur; in Salben und Pillen steckt keine. Höchstens können sie der Heilkraft der Natur einen Wink geben, wo etwas für sie zu tun ist." - Arthur Schopenhauer, Neue Paralipomena


"In Woody Allens Manhattan  geht es um eine Liste der überschätztesten Kreativen aller Zeiten - und kein Schwanz von einem Kritiker hat etwas gemerkt. Dabei gehörte dieser Zaunpfahl sogar zu den vergleichsweise humoristischen Winken jenes schwer Erträglichen." -  Eckhard Henscheid über Woody Allen, «Sudelblätter«, 1987, S. 348


"Unser guter Charakter, der so gern für mitfühlend gilt, schweigt oft schon, wenn uns nur der kleinste Vorteil winkt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Wenn die Liebe dir winkt, folge ihr, sind ihre Wege auch schwer und steil." - Khalil Gibran Der Prophet, Von der Liebe

Sprichwörter und Volksmund

Mit dem Zaunpfahl winken. - Redewendungen


Winkler, Werner (*1964)

deutscher Schriftsteller, Dozent und Berater


Zitate mit Quellenangabe

"Sobald Ziele kombiniert werden, können sie sich gegenseitig blockieren." - Probleme schnell und einfach lösen, Moderene Verlagsgesellschaft, 2004, ISBN 3636070010, S. 277


"Wenn es für die Alternativen gleich gute Argumente gibt, kann man den Zufall entscheiden lassen. - Probleme schnell und einfach lösen, Moderne Verlagsgesellschaft, 2004, ISBN 3636070010, S. 137


Winter

Zitate

"Der Winter hat das Spiel verloren, // Wir treiben ihn aus zu Türen und Toren." - Anastasius Grün, Eine Gebirgsreise: Ein Festspiel


"Die Blätter fallen jeden Winter von den Bäumen. Fünf oder sechs bleiben am Baum hängen und werden zum Spielball der Winde." - Charles de Montesquieu, Vom Geist der Gesetze


"Die Blumen des Frühlings sind die Träume des Winters." - Khalil Gibran, Sand und Schaum, 1926


"Ich möchte im Winter sterben, und dann sollen sie meine Asche auf den Bürgersteig streuen. Wenn eine Oma dadurch vor dem Ausrutschen bewahrt wird, habe ich zumindest noch ein gutes Werk getan." - Dieter Bohlen, Stern Nr. 41/2008 vom 2. Oktober 2008, S. 168


"Mit Verlaub, mit Atomenergie kann man im Winter nicht heizen." - Claudia Roth, zitiert in "Grüne fordern Abkehr von fossiler Energie"


"Unser Sommer ist nur ein grün angestrichener Winter, sogar die Sonne muss bei uns eine Jacke von Flanell tragen, wenn sie sich nicht erkälten will." - Heinrich Heine, Reisebilder. Italien. Reise von München nach Genua. Kapitel XVI


"Wenn Winter kommt, kann Frühling weit entfernt dann sein?" - Percy Bysshe Shelley, Ode an den Westwind


"Winter, ade! // Scheiden tut weh." - August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, Winters Abschied

Sprichwörter und Volksmund

"Bringe den Schlitten im Sommer in Ordnung, den Wagen jedoch im Winter." - Aus Russland


"Wenn man im Sommer einen Tag faulenzt, hungert man im Winter zehn Tage lang." - Aus Korea


Winter, Leon de (* 1954)

niederländischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Nach dem linken Faschismus der Sowjets, nach dem rechten Faschismus der Nazis, ist der Islamismus der Faschismus des 21. Jahrhunderts." - im Interview mit dem Spiegel, 1. August 2005


"Wie kann man überleben, wenn man sich an Regeln hält, die der Feind nicht akzeptiert?" - , 1. August 2005


"[...] wir müssen den islamischen Führern sehr klar machen, dass die Grenzen der westlichen Demokratie nicht überschritten werden dürfen." - im Interview mit dem Spiegel, 2. November 2004


Winzigkeit

Zitate

"So winzig sind der Frauen Seelen, dass mancher annimmt, dass sie gänzlich fehlen." - Samuel Butler d.Ä., Vermischte Gedanken


Wir

Zitate

"Das dritte Gesetz der Sehnsucht lautet: Nur im Spiegel anderen Lebens können wir und selbst verstehen. Wir  brauchen den Blick des Allerfremdesten." -  Andreas Weber: Alles fühlt : Mensch, Natur und die Revolution der Lebenswissenschaften. - Berlin : Berlin Verlag, 2007 ISBN 3-8270-0670-8 - Seite 34. - Zitiert bei


"Natürlich können wir  die Winde nicht erhöhen. Aber jeder von uns kann das Segel aufstellen, damit wir den Wind wenn er kommt einfangen, können." -  Ernst Friedrich Schumacher: Die Rückkehr zum menschlichen Mass : Alternativen für Wirtschaft und Technik; 20.-22. Tsd. - Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1979 - ISBN 3-498-06121-6


"Wir leben in einer Zeit unverantworteten Geschwätzes." - Rupert Lay, "Kommunikation für Manager." 1. Auflage. Econ Verlag, Düsseldorf 1989, ISBN 3-430-15917-2. (Darin der erste Satz.)


"Wir  sagen und  Ich  meinen ist eine von den ausgesuchtesten Kränkungen." -  Theodor W. Adorno, Minima Moralia, 217

Sprichwörter und Volksmund

"Wir sind das Volk." - Aus Deutschland 1989


"Wir sind ein Volk." - Aus Deutschland 1989


Wirklichkeit

Zitate

"Alle Wirklichkeit ist subjektive Erscheinung - dies muss die grosse grundlegende Erkenntnis auch der Biologie bilden. Ganz umsonst wird man die gesamte Welt durchstöbern nach Ursachen, die unabhängig vom Subjekt sind, immer wird man auf Gegenstände stossen, die ihren Aufbau dem Subjekt verdanken." - Jakob Johann von Uexküll, Theoretische Biologie. 2. gänzl. neu bearb. Aufl. Berlin: J. Springer. S.9


"Als Schriftsteller bedrängt mich die Düsternis der Wirklichkeit, und doch habe ich den besten Beruf der Welt. Ich muss mir mein eigenes Modell bauen." - Sergio Ramirez, 24. Mai 2006


"Bei allen Tugenden, bei allen Pflichten sucht man nur den Schein; ich suche die Wirklichkeit." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Das Naive als natürlich ist mit dem Wirklichen verschwistert. Das Wirkliche ohne sittlichen Bezug nennen wir gemein." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen


"Der Unterschied zwischen Kant und Einstein besteht nicht darin, daß der eine einen euklidischen und der andere einen nicht-euklidischen Raum annahm, sondern vor allem in der Beziehung, die sie zwischen der Mathematik und der Wirklichkeit  herstellten." -  Friedrich Dürrenmatt:, 1979 gehalten zu dessen 100. Geburtstag


"Die beste Universalmedizin gegen die Torheit ist die Einsicht. Jeder erkenne die Sphäre seiner Tätigkeit und seines Standes: Dann wird er seine Begriffe in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit bringen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel oder Kunst der Weltklugheit


"Und die Funktion von Kunst besteht für mich darin, die Wirklichkeit unmöglich zu machen." -  Heiner Müller, Gesammelte Irrtümer 2: Interviews und Gespräche. Frankfurt am Main : Verlag der Autoren, 1990, S. 13. ISBN 3-88661-103-5


"Die Knackwürstchenfotografie liegt mir nicht. Bei meiner Arbeit handelt es sich um eine etwas poetischere Version der Wirklichkeit. Ich bin kein Urologe." - Karl Lagerfeld, auf die Frage, warum er seine Modells nie ganz nackt fotografiert, STERN Nr. 51/2006 vom 14. Dezember 2006


"Die Logik kann nur deshalb überall sein, weil sie in Wirklichkeit nirgendwo ist." - Pierre Bourdieu, Sozialer Sinn


"Die Philosophie ist, und zwar auch bei gescheiten Leuten, nur ein leeres Wort, das keine Beziehung zur Wirklichkeit hat." - Michel de Montaigne, Essais


"Die Seele ist an ihren Körper gefesselt und mit ihm verwachsen, gezwungen die Wirklichkeit durch den Körper zu sehen wie durch Gitterstäbe, anstatt durch ihre eigene ungehinderte Sicht." - Plato, Phaidon 82e


"Die soziokulturelle Wirklichkeit besteht aus vielen Schattierungen, und in keinem Kulturkreis, in keiner Gruppe sind die Menschen gefällig genormt, um unseren Kategorien zu entsprechen." Volker Zotz, "Business im Land der aufgehenden Sonne. Strategien für langfristigen Erfolg in Japan." (Verlag Redline Wirtschaft, Heidelberg 2008 - ISBN 978-3-636-01449-8), S. 8


"Die Wirklichkeit erschließt sich am einfachsten zitatenweise. " - Elazar Benyoëtz, Einsprüche. München: Gotthold Müller, 1973, S. 42.


"Die Wirklichkeit ist seltsamer als die Dichtung, aber das liegt daran, daß die Dichtung sich an Wahrscheinlichkeiten halten muss, die Wirklichkeit nicht" - Mark Twain: Unterwegs - Aus Querkopf Wilsons Neuem Kalender, EulenSpiegelVerlag, S. 116


"Die Wirklichkeit offenbart sich nur, wenn sie vom Strahl der Poesie erhellt wird. Alles um uns ist Schlaf." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht, Aufzeichungen


"Die Wirklichkeit, von der wir sprechen können, ist nie die Wirklichkeit an sich, sondern […] eine von uns gestaltete Wirklichkeit." - Werner Heisenberg, Physik und Philosophie, S. Hirtzel, Stuttgart, 1959


"Eine Idee muss Wirklichkeit werden können, oder sie ist eine eitle Seifenblase." - Berthold Auerbach, Der Armenadvokat und sein Freund


"Es ist die Kritik, die die einzelne Existenz am Wesen, die besondere Wirklichkeit an der Idee mißt." - Karl Marx, Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie. (Dissertation) MEW 40, S. 327f.


"Extreme Idealisten sind immer Feiglinge, sie nehmen vor der Wirklichkeit Reißaus." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit


"In den Gedanken ist mehr Wirklichkeit als in den Dingen." - Gustave Flaubert, Erinnerungen, Aufzeichnungen und geheime Gedanken


"In Wirklichkeit erkennen wir nichts; denn die Wahrheit liegt in der Tiefe." - Demokrit, Fragment 117


"In Wirklichkeit steht die Wahrheit strahlend unverhüllt da, der Schleier liegt auf unseren Augen, und wir brauchen den Star nur zu entfernen, so erblicken wir die Wahrheit, und der Wahn entschwindet." - Houston Stewart Chamberlain, Neue Kriegsaufsätze. 3. Auflage. München: Bruckmann, 1915. S. 36


"Ist es denn wahr, was uns die andern sagen, // Daß wir hier wirklicher sind als oben im Licht?" - Hans Egon Holthusen, Mein Leben mein Tod. Aus: Labyrinthische Jahre. München: Piper, 1952. S. 44


"Kunst ist die Technik der Gefühlsmanipulierung im Verhältnis zur Wirklichkeit." - D. H. Lawrence, in: Ch. Caudwell, Studien zu einer sterbenden Kultur


"kunst ist propaganda für die wirklichkeit und wird daher verboten!" - Oswald Wiener, die verbesserung von mitteleuropa, roman. Rowohlt, 1969. S. XLI. ISBN 3-499-11495-X


"Man kann davon überzeugt sein, sich etwas zu wünschen - vielleicht jahrelang - solang man weiß, dass der Wunsch unerfüllbar ist. Steht man plötzlich vor der Möglichkeit, dass der Wunschtraum Wirklichkeit wird, dann wünscht man sich nur eins: Man hätte es sich nie gewünscht." - Michael Ende, Die unendliche Geschichte, Stuttgart, 1979, ISBN 3522128001


"Raumgebung beinhaltet die Auseinandersetzung mit dem dialogischen Verhältnis von Traum und Wirklichkeit. Wir müssen das surrealistische Potenzial ausschöpfen, welches in unserer Umwelt verborgen ist. Es lassen sich damit Basisgefühle wecken." - Justus Dahinden, Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


"Sich etwas zu versagen ist bei weitem die schlimmste Form des Sichgehenlassens; es zwingt uns zu glauben wir täten große Dinge, während wir in Wirklichkeit auf uns selbst fixiert sind." - Carlos Castaneda, Eine andere Wirklichkeit - Neue Gespräche mit Don Juan, Frankfurt a. M. 1975, S. 125


"Und ein Fachmann ist ein Mensch, der seiner Phantasie nur Vorstellungen erlaubt, die sein Verstand in Wirklichkeit verwandeln kann. Also wird nur noch das Allermöglichste gedacht. Das Nicht-sofort-mögliche ist das Unmögliche. Und das Unmögliche zu Denken ist dem Fachmann lächerlich." - Martin Walser, Ehen in Philippsburg


"Verbohrte Ideologen hatten nämlich häufig Probleme mit der Wirklichkeit, vor allem dann, wenn diese mit ihren Vorstellungen nicht übereinstimmen wollte." - Tom Clancy, Red Rabbit, Heyne Verlag, München, S. 64, ISBN 3-453-86481-6. Übersetzer: Kirsten Nutto


"Während wir alle von einer Insel in der Südsee träumen, von der Rückkehr ins Paradies, sieht die Wirklichkeit ganz anders aus." - Ernest Dichter, Überzeugen, nicht verführen


"Was mich interessiert, ist diese gewisse Wirklichkeit hinter der Fassade." - Peter Lindbergh, über seinen Bildband »Ten Women«, zitiert in: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 23. November 2004


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"»Wer bin ich?«, fragt die Wirklichkeit. Aber niemand gibt eine Antwort. Niemand sieht uns oder hört uns. Wir sehen nur uns selber." - Jostein Gaarder, "Maya"


"Wer Träume nicht ernst nimmt, spielt nur mit dem Traum. Wir leben von Möglichkeiten und sterben an Wirklichkeiten." - Hans Kudszus, Jaworte, Neinworte


"Wirklichkeit ist unendliches Wirken, unaufhörliche Bewegung." - Oswald Spengler, Urfragen. Fragmente aus dem Nachlass


"Wir können der Wirklichkeit nicht habhaft werden. Sie muß gestutzt, gekürzt, geknetet, ja, sie muß umgeglüht werden, und der Ofen, in dem die Umglühung vorgenommen wird, ist die Phantasie." - Jakob Wassermann, Tagebuch aus dem Winkel, Erzählungen und Aufsätze aus dem Nachlaß. Amsterdam: Querido Verlag, 1935. S. 88


"Wir müssen zur Veränderlichkeit und zur Formarbeit der Natur und der Erfahrung zurückkehren, um die Begriffe der Wirklichkeit zu finden." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926

Werbesprüche

"Das Abenteuer Wirklichkeit." - Werbespruch, XXP, 2005


"In Wirklichkeit ist die Wirklichkeit nicht wirklich wirklich, aber wirklich ist sie doch." - Humanic, 80er Jahre


Wirksamkeit

Zitate

"Eines der wirksamsten Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Grenzenlose Tautologien und Wiederholungen bilden den Körper dieses heiligen Buches, das uns, so oft wir auch darangehen, immer von neuem anwidert, dann aber anzieht, in Erstaunen setzt und am Ende Verehrung abnötigt […] Der Stil des Korans ist seinem Inhalt und Zweck gemäß streng, groß, furchtbar, stellenweise wahrhaft erhaben; so treibt ein Keil den anderen, und darf sich über die große Wirksamkeit des Buches niemand verwundern." - Johann Wolfgang von Goethe, Noten und Abhandlungen zum West-östlichen Divan


Wirkung

Zitate

"Auch fordert jede Wirkung eine gleich starke Gegenwirkung, jedes Zeugen ein gleich tätiges Empfangen. Die Gegenwart muss daher schon auf die Zukunft vorbereitet sein." - Wilhelm von Humboldt, Ideen über Staatsverfassung


"Der Betrug ist sozusagen die Seele des gesellschaftlichen Lebens und eine Kunst, ohne die in Wahrheit keine Kunst und kein Talent wenn man nur ihre Wirkung auf die Menschen im Auge hat, vollkommen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken, 29


"Es gibt Medikamente, bei denen besteht die Hauptwirkung aus Nebenwirkungen." - Gerhard Uhlenbruck, Weit Verbreitetes kurzgefasst, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2002, 7. Mai 2003, ISBN 3-930620-40-5


"Freiheit nur für die Anhänger der Regierung, nur für Mitglieder einer Partei - mögen sie noch so zahlreich sein - ist keine Freiheit. Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden. Nicht wegen des Fanatismus der Gerechtigkeit, sondern weil all das Belebende, Heilsame und Reinigende der politischen Freiheit an diesem Wesen hängt und seine Wirkung versagt, wenn die Freiheit zum Privilegium wird." - Rosa Luxemburg, Unvollendetes Manuskript zur russischen Revolution, Gesammelte Werke Band 4, Dietz Verlag (Ost)Berlin 1983


"Keine Wirkung in der Natur ist ohne Vernunftgrund. Erkenne den Vernunftgrund, und du bedarfst nicht des Experiments." - Leonardo da Vinci, Tagebücher und Aufzeichnungen


"Kunst braucht Freiheit. Sie muss risikobereit sein, sich dem Gefälligen verweigern. Sie muss sperrig sein können. Sie muss scheitern können. Nur auf dem Boden der Freiheit kann sie ihre Potentiale entfalten und diejenigen Wirkungen erzeugen, von denen auch die Wirtschaft profitiert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Liebe aber und Weisheit existieren nur in ideeller Weise, weil nur in der Neigung und dem Denken unseres Gemütes; in der Nutzwirkung aber existieren sie in reeller Weise, weil zugleich im Handeln und Wirken des Körpers; […]." - Emanuel Swedenborg, Die Eheliche Liebe, Nr. 16


"Mit sofortiger Wirkung trete ich als Ministerpräsident des Freistaats Thüringen und als Landesvorsitzender der CDU Thüringen zurück." - Dieter Althaus in einer Pressemitteilung vom 03. September 2009.


"Sein Jahrhundert kann man nicht verändern, aber man kann sich dagegenstellen und glückliche Wirkungen vorbereiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Brief an Schiller, 21. Juli 1798


"Wenn Sie wissen wollen, was der Guillotine kurz vorausgeht, dann halten Sie Ausschau nach dem offensichtlichsten aller Symptome: dem Extremismus. […] Legt man also den Maßstab des Extremismus an, ergibt sich im Effekt die Schlußfolgerung, daß wahrscheinlich das menschliche Geschlecht insgesamt nicht lange überdauern kann." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 195/197)


"Wer ängstlich abwägt, sagt gar nichts. Nur die scharfe Zeichnung, die schon die Karikatur streift, macht eine Wirkung." - Theodor Fontane, Der Stechlin. 34. Kap.


"Wirkung ist die zweite von zwei Erscheinungen, die immer in derselben Aufeinanderfolge vorkommen. Von der ersten, Ursache genannt, sagt man, sie bringt die zweite hervor - was nicht vernünftiger ist, als würde jemand ein Kaninchen für die Ursache eines Hundes halten, nur weil er noch nie einen Hund anders als bei der Verfolgung eines Kaninchens gesehen hatte." - Ambrose Bierce, Des Teufels Wörterbuch-The Devil’s Dictionary 


Wirt

Zitate

"Eifersucht und Beschämung, Beschämung, die Rechnung ohne den Wirt gemacht zu haben." - Rahel Varnhagen, Briefe

Sprichwörter und Volksmund

"Wer nichts wird, wird Wirt!" - Volksmund


"Wie der Stamm und seine Äste, so der Wirt und seine Gäste." - Berliner Wirtshausspruch


"Wie der Wirt ist, vertraut er seinen Gästen." - Niederländische Sprichwörter


Wirtschaft

Zitate

"Das Problem [...] ist die öffentliche Wahrnehmung, was man als Grüne tun darf und was nicht. Ökobrot backen ist okay, in der Wirtschaft tätig zu sein nicht." - Andrea Fischer, über die Partei Bündnis 90/Die Grünen, Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 134; gemeint ist auch Fischers Tätigkeit als Unternehmensberaterin


"Denn durch das Schaffen des Mannes kommt in der Regel Geld ins Haus, durch das Wirtschaften der Frau aber geht das meiste drauf." - Xenophon, Wirtschaftslehre, 3


"Der deutsche Negativismus hielt das Land am Laufen. Die Deutschen wollten denken: O Gott, die Wirtschaft krepiert, o Gott, noch mehr Arbeitslose, damit sie im Angesicht der eingebildeten Katastrophe dann noch verbissener, noch mehr arbeiteten." - Ronald Reng, Mein Leben als Engländer, Köln, 2003, S. 200. ISBN 3462033395


"Der Zweck von Wirtschaft ist die Wohlfahrt des Menschen." - Gregor Gysi, Brand Eins, Heft 1, Januar/Februar 2005, S. 83


"Die besondere Dynamik des kapitalistischen Wirtschaftssystems besteht darin, dass Geld und Zins miteinander verbunden werden … Rein mathematisch reißt der Zins die Menschen auseinander: diejenigen, die an der Armut zugrunde gehen, und diejenigen, die an der Zahlungsnot des Kreditnehmers immer reicher werden." - Eugen Drewermann zitiert in: "Jesus von Nazareth - Befreiung zum Frieden"


"Die Finanzinnovationen des letzten Vierteljahrhunderts haben keinen sozialen und ökonomischen Gewinn gebracht - mit einer Ausnahme: dem Geldautomaten." - Paul Volcker,  , Übersetzung: Wolfgang Münchau: Was leisten Banken?, 6. Januar 2010.


"Die großen Revolutionen vollziehen sich mehr durch Prinzipien als durch Bajonette; zuerst in den sittlichen Werten, dann in den wirtschaftlichen." - Giuseppe Mazzini, Manifest des Jungen Italien


"Die Kunst ist heute nicht liberal, sie kann es nicht sein. Unerbittliche Kräfte binden sie in ein ideologisches und wirtschaftliches Netz." - Renato Guttuso, Das Handwerk der Maler


"Die Menschen dürfen nicht zum Spielball ökonomischer Interessen werden. Sie müssen auch an den erarbeiteten Werten beteiligt werden." - Kurt Beck, über sozialdemokratische Wirtschaftsideale, Stern Nr. 27/2007 vom 28. Juni 2007, S. 43


"Die privaten Mächte der Wirtschaft wollen freie Bahn für ihre Eroberung großer Vermögen. Keine Gesetzgebung soll ihnen im Wege stehen. Sie wollen die Gesetze machen, in ihrem Interesse, und sie bedienen sich dazu eines selbstgeschaffenen Werkzeugs, der Demokratie, der bezahlten Partei." - Oswald Spengler, Untergang des Abendlandes, Seite 1193


"Die soziale Verantwortung der Wirtschaft ist es ihre Profite zu vergrößern." - Milton Friedman, The New York Times Magazine, September 13, 1970


"Die Wirtschaft hat nicht die Aufgabe, Arbeitsplätze zu schaffen. Im Gegenteil. Die Aufgabe der Wirtschaft ist es, die Menschen von der Arbeit zu befreien." - Götz Werner, Interview in der Stuttgarter Zeitung vom 2. Juli 2005


"Eine Frau ist in der Wirtschaft wie der Zaun um einen Garten. Ist der Zaun tüchtig, so bleibt alles ordentlich; nichts Fremdes bricht herein. Nehmt den Zaun weg, und alles wird niedergetreten." - Sophie Mereau, Ein ländliches Gemälde


"Inflation: Diese moderne Wirtschaftskrankheit ist zugleich eine der schwersten, und sie ist doppelt gefährlich, weil sie erst in einem fortgeschrittenen Stadium allgemein erkannt zu werden pflegt." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 4, 144


"Kunst braucht Freiheit. Sie muss risikobereit sein, sich dem Gefälligen verweigern. Sie muss sperrig sein können. Sie muss scheitern können. Nur auf dem Boden der Freiheit kann sie ihre Potentiale entfalten und diejenigen Wirkungen erzeugen, von denen auch die Wirtschaft profitiert." - Walther Zügel, Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." -  Volker Zotz, In dieser Formulierung auf S. 50 von "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten." (1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6


"Trotz des heiligen Versprechens der Völker, den Krieg für alle Zeiten zu ächten, trotz der Rufe der Millionen: »Nie wieder Krieg!«, entgegen all den Hoffnungen auf eine schöne Zukunft, muss ich sagen: wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen!" - Silvio Gesell, Offener Brief an die Berliner Zeitung am Mittag, 1918


"Unser Wirtschaftssystem ist ein Gebilde von höchster und subtilster Differenziertheit bei grundsätzlicher Anarchie." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 18


"Verschmilzt die Wirtschaft Europas zur Gemeinschaft, und das wird früher geschehen als wir denken, so verschmilzt auch die Politik." - Walther Rathenau, Gesammelte Schriften in fünf Bänden, Bd. l, Berlin 1918, S. 276-278


"Was die Weltwirtschaft angeht, so ist sie verflochten." - Kurt Tucholsky, "Kurzer Abriss der Nationalökonomie", in "Die Weltbühne", 15. September 1931, S. 393


"Wer heute noch in der Wirtschaft  Innovation und Wachstum verknüpft, wie aktuell geschieht, ist ein Selbstmord-Attentäter. Wir fragen zu oft, was neu, und zu wenig, was gut ist. - Ernst Peter Fischer: Die Nachtseite der Wissenschaft, Vorlesung aus der Reihe "uni-auditorium", Audio CD, Komplett Media, Juni 2007), ISBN 978-3831261949


"Wirtschaften ist nichts anderes als die fortgesetzte Wahl zwischen verschiedenen Möglichkeiten und die Nationalökonomie im Grunde nichts anderes als die Lehre von den Alternativen." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 32


Wissell, Rudolf (1869-1962)

 SPD Politiker (Weimarer Republik), Gewerkschafter, Reichsarbeitsminister, Reichswirtschaftsminister

Zitate mit Quellenangabe

"Die Alliierten haben vor, uns die Möglichkeit zu geben, unser künftiges Leben auf demokratischer Grundlage vorzubereiten. Sie sehen die Einrichtung der Selbstverwaltung vor, für die wir die Verantwortung zu tragen haben." - Sekundärquelle: Godehard Weyerer: Der Brückenbauer, Berliner Morgenpost 12./13.1.2008 Wochenende S.VI ; Primärquelle: Rudolf Wissell: Unsere Aufgabe, Das Volk (Berliner Zeitung), Okt. 1945 


Wissen

Zitate

A

"Alle Menschen streben von Natur nach Wissen." - Aristoteles, Metaphysik I 21, 980a


"Alles Wissen besteht in einer sicheren und klaren Erkenntnis." - René Descartes, Regeln zur Leitung des Geistes
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"Ausbildung ohne Bildung führt zu Wissen ohne Gewissen." - Daniel Goeudevert, Der Horizont hat Flügel. Die Zukunft der Bildung, S. 1, ISBN 3548750869

B

D

"Darin aber liegt die höchste Weisheit, daß ihr weise werdet durch die lebendigste Liebe. Alles Wissen aber ist ohne die Liebe nichts nütze! Darum bekümmert euch nicht so sehr um ein vieles Wissen, sondern daß ihr viel liebet, so wird euch die Liebe geben, was euch kein Wissen je geben kann!" - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 4, Kapitel 1, Absatz 9


"Das Gute wissen, weit ist noch das Tun davon; das Böse kennen ist des Bösen Anfang schon." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, XVI-II, 31


"Das praktische Wissen besteht in der Verstellungskunst." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit


"Das Publikum, das ist ein Mann, // Der alles weiß und gar nichts kann." - Ludwig Robert, Das Publikum. In: Fünf Bücher deutscher Lieder und Gedichte. Hrsg. von Gustav Schwab. 3. Auflage. Leipzig: Weidmann, 1848. S. 474. Google Books


"Das tibetische System vermittelt dem Schüler jedoch nicht nur Wissen, es verfügt auch über eine differenzierte Methodik, mit deren Hilfe seine geistigen Fähigkeiten trainiert werden." - Tenzin Gyatso, "Mein Leben und mein Volk - Die Tragödie Tibets" aus dem Amerikanischen von Maria Steininger; Droemersche Verlagsanstalt 1962


"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt, und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Karlfried Graf Dürckheim, Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Das Wissen hat nur dadurch Wert, dass es einen Beitrag liefert zur allseitigen  Entfaltung der  ganzen  Menschennatur." -  Rudolf Steiner, Die Philosophie der Freiheit


"Das Wissen ist Kind der Erfahrung." - Leonardo da Vinci, Aforismi, novelle e profezie


"Das Wissen macht uns weder besser, noch glücklicher." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Adolphine von Werdeck, 28./29. Juli 1801)


"Das Wissen muss ein Können werden." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Das Wissen, wo es als höchstes Prinzip auftritt, tötet notwendig den Enthusiasmus, den Geist und jenen aus irrationalen Quellen fließenden menschlichen Instinkt, der für die Konflikte die einfachste Lösung findet." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz (1919), Viertes Kapitel


"Denn auch das Wissen selbst ist eine Macht." - Francis Bacon, Meditationes Sacræ , 11. Artikel "De Hæresibu" [Of Heresies] in "Essaies. Religious Meditations. Places of Perswasion and Disswasion", 1597


"Denn man muss wissen, daß alle Erkenntnis zwei Enden habe, bei denen man sie fassen kann, das eine a priori das andere a posteriori." - Immanuel Kant, Träume eines Geistersehers, zweiter Teil, zweites Hauptstück, A 94


"Der echte Dichter ist allwissend - er ist eine wirkliche Welt im Kleinen." - Novalis, Fragmente


"Der Grad unserer Erregung wächst in umgekehrtem Verhältnis zu unserer Kenntnis der Tatsachen - je weniger wir wissen, desto aufgeregter werden wir." - Bertrand Russell, Eroberung des Glücks


"Der Irrglaube, daß nur das rational Erfaßbare oder gar nur das wissenschaftlich Nachweisbare zum festen Wissensbesitz der Menschheit gehöre, wirkt sich verderblich aus. Er führt die »wissenschaftich aufgeklärte« Jugend dazu, den ungeheuren Schatz von Wissen und Weisheit über Bord zu werfen, der in den Traditionen jeder alten Kultur wie in den Lehren der großen Weltreligionen enthalten ist." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 70


"Der künstlerisch Begabte sieht nicht nur, was er weiß, sondern er weiß auch, was er sieht." - Paul Renner, "Die Kunst der Typographie", Berlin 1939


"Der Pirat des Wissens ist ein guter Pirat. Wenn ich noch einmal jung wäre, dann würde ich ein Schiff bauen, das so hieße: Pirat des Wissens." - Michel Serres, Telepolis 3/2001


"Der Zweifel ist dem Wissen nicht unterlegen, sondern überlegen. Der Fortschritt ist der Sohn des Zweifels. Der Verstand, der nicht mehr zweifelt, unterliegt dem Verstand." - Alain, 1932, Propos sur l éducation, S. 147, 1969


"Die Alten hatten ein Gewissen ohne Wissen; wir heutzutag haben das Wissen ohne Gewissen." - Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata


"Die Erde ist ein Irrenhaus. Dabei könnte das bis heute erreichte Wissen der Menschheit aus ihr ein Paradies machen." - Joseph Weizenbaum, sein letzter Artikel in der Sueddeutschen Zeitung, 8. Januar 2008


"Die Menge meint, alles zu wissen und alles zu begreifen, und je dümmer sie ist, desto weiter erscheint ihr ihr Horizont." - Anton Tschechow, Briefe, 30. Mai 1888


"Doch wir horchen allein dem Gerücht und wissen durchaus nichts." - Homer, Ilias

E

"Ein Mensch kann nicht Alles wissen, aber etwas muß jeder haben, was er ordentlich versteht." - Gustav Freytag, Die verlorene Handschrift [1864]. Roman in fünf Büchern. 2. Theil. 16. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1886. S. 10. Google Books


"Es dürfte uns gut tun, uns manchmal daran zu erinnern, dass wir zwar in dem Wenigen, das wir wissen, sehr verschieden sein mögen, dass wir aber in unserer grenzenlosen Unwissenheit alle gleich sind." - Karl Popper Vermutung und Widerlegung, Band 1, S. 43


"Es ist nicht das Wissen allein, was uns glücklich macht - es ist die Qualität des Wissens - die subjektive Beschaffenheit des Wissens. Vollkommnes Wissen ist Überzeugung und sie ist es, die uns glücklich macht und befriedigt." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99


"Es ist viel sicherer, zu wenig als zuviel zu wissen." - Samuel Butler d.J., Der Weg allen Fleisches, 1903, 5 

F

"Für das Kind ist es nicht halb so bedeutsam zu wissen  als zu  fühlen ." -  Rachel Carson: The Sense of Wonder, Harper and Row, New York 1965, S. 45; zitiert von Andreas Weber: Mehr Matsch! - Kinder brauchen Natur, Ullstein, Berlin 2011, S. 7

G

"Geist und Wissen schützen uns nicht vor den Stürmen des Lebens, das müssen auch meine Figuren erfahren. Lieb gewordene Dinge zu verlieren, ist häufig der Preis für das Experiment, das unser Leben darstellt." - Siri Hustvedt, STERN 5/2003, Seite 142.

I

"Ich glaube nicht zu wissen, was ich nicht weiß." - Sokrates, nach Platon, Apologie des Sokrates, Erste Rede, 21d; meist zitiert als: "Ich weiß, daß ich nichts weiß."


"Im Grunde sind alle Menschen behindert, der Vorzug von uns Behinderten allerdings ist, dass wir es wissen." - Wolfgang Schäuble über sein Leben im Rollstuhl, Focus Nr. 12/2006


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen, ein möglichst klares Bild entwerfen." - Frank Schätzing, Nachrichten aus einem unbekannten Universum, S. 17


"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Frank Zappa, Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III

J

"Je mehr wir wissen, desto weniger scheinen wir weiter-zu-wissen." - Bernhard von Mutius, Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden

K

"Keiner von uns weiß, was er wirkt, was er anderen gibt." - Albert Schweitzer, Der Mensch gehört zum Menschen (Traktat)

L

"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Daseins. Sie sollen es auch regieren." - Wilhelm Reich, "Die Sexuelle Revolution", Fischer Taschenbuch, Frankfurt am Main, September 1971, ISBN 3-596-26749-8, 15. Auflage: Juni 1999


"Liebe, Arbeit und Wissen sind die Quellen unseres Lebens. Sie sollten es auch beherrschen." - Wilhelm Reich, "Charakteranalyse", Kiepenheuer & Witsch, Köln, (c) 1971, 1989, ISBN 3-462-01982-1, 7. Auflage: 2002

M

"Man kann vieles unbewusst wissen, indem man es nur fühlt, aber nicht weiß." - Fjodor Dostojewski, Tagebuch eines Schriftstellers


"Man muss schon etwas wissen, um verbergen zu können, dass man nichts weiß." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

N

"Nach Wissen suchen, heißt Tag für Tag dazu gewinnen." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 48

S

"Sage nicht Alles, was du weißt, aber wisse alles, was du sagst." - Matthias Claudius, An meinen Sohn Johannes, 1799. Aus: ASMUS omnia sua SECUM portans, oder Sämmtliche Werke des Wandsbecker Bothen, Siebenter Theil. Wandsbeck: beym Verfasser, 1802. S. 83


"Sehr viele und vielleicht die meisten Menschen müssen, um etwas zu finden, erst wissen, daß es da ist." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft J (688)


"Sie brauchen nichts zu wissen, sie sind ein reicher Mann, aber ich bin ein armer Teufel, mir muss was einfallen." - Johann Nepomuk Nestroy, Eulenspiegel


"So sind die guten Menschen die Lehrer der Nichtguten, und die nichtguten Menschen sind der Stoff für die Guten. Wer seine Lehrer nicht werthielte und seinen Stoff nicht liebte, der wäre bei allem Wissen in schwerem Irrtum. Das ist das große Geheimnis." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 27


"Stell dir eine Welt vor, in der jeder Mensch auf der Erde freien Zugang zum gesamten menschlichem Wissen hat. Das ist, was wir machen." - Jimmy Wales, Interview mit vom 28. Juli 2004

U

"Überall geht ein früheres Ahnen dem späteren Wissen voraus." - Alexander von Humboldt, Kosmos


"Und wir wissen heute - wie wenig wir wissen. Niemals wurde eine Beobachtung gemacht, ohne daß hundert Beobachtungen außer acht gelassen wurden. Nie wird etwas beurteilt, ohne daß uns eine boshafte Wahrheit verspottet und uns durch einen Irrtum wieder verlorenginge." - H.G. Wells, Menschen, Göttern gleich


"Unser Wissen ist ein kritisches Raten, ein Netz von Hypothesen, ein Gewebe von Vermutungen." - Karl Popper, Logik der Forschung, Vorwort, 3. Auflage


"Unwissenheit schadet sehr, Wissen genügt nicht." - Johann Albrecht Bengel, Heino Gaese (Hrsg. und Übersetzer): "Denksprüche. Ein Lesebuch zum Gnomon", A. Francke Verlag, Tübingen und Basel 2004, ISBN 3772080510, Seite 140

V

"Von allem das Meistgeliebte ist Mir die Gerechtigkeit. Wende dich nicht ab von ihr, wenn du nach Mir verlangst, und vergiß sie nicht, damit Ich dir vertrauen kann. Mit ihrer Hilfe sollst du mit eigenen Augen sehen, nicht mit denen anderer, und durch eigene Erkenntnis Wissen erlangen, nicht durch die deines Nächsten." - Baha u llah


"Viele Menschen denken scheinbar, dass die schulische Leistung eines Schülers besser wird, wenn der Lehrer alles detailliert erklärt. Sie glauben, dass es vor allem wichtig sei, dem Schüler die Lerninhalte sorgfältig und gründlich beizubringen. Doch das ist ein Missverständnis. Denn Wissen kann nicht nur dadurch erlangt werden, dass alles erklärt wird." - Toru Kumon, Prima, der Newsletter für Eltern, Ausgabe 13, Seite 1, Jahr: 2010

W

"Wahrlich es ist nicht das Wissen, sondern das Lernen, nicht das Besitzen sondern das Erwerben, nicht das Da-Seyn, sondern das Hinkommen, was den grössten Genuss gewährt." - Carl Friedrich Gauß, Schreiben Gauss an Wolfgang Bolyai, Göttingen, 2. 9. 1808.  In Franz Schmidt, Paul Stäckel (Hrsg.):  Briefwechsel zwischen Carl Friedrich Gauss und Wolfgang Bolyai, B. G. Teubner, Leipzig 1899, S. 94 (bei der University of Michigan:; im Internet-Archiv:)


"Was ist Wissen, das nicht von der Liebe ausgeht?" - Bettina von Arnim, Goethes Briefwechsel mit einem Kinde. 3. Auflage. Hrsg. von Herman Grimm. Berlin: Wilhelm Hertz, 1881. S. 545. Google Books


"Was schon jeder weiß, macht mich nicht heiß." - André Kostolany: Kostolanys Börsenseminar. Für Kapitalanleger und Spekulanten


"Weil man das Wissen eines Durchschnittsmenschen zwar nicht vermissen kann in dem, was er schon weiß, wohl aber vermissen kann in dem, was er noch nicht weiß, darum sind die Menschen leicht zu betrügen, unsicher zu machen, einzuschüchtern und zur Ausgelassenheit zu verführen. Das ist ein Zeichen, dass die Erkenntnis nicht auf festem Urteil beruht." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 437


"Wenn du wissen willst, wer du warst, dann schau, wer du bist. Wenn du wissen willst, wer du sein wirst, dann schau, was du tust." - Siddhartha Gautama


"Wenn einer die Illusion bekämpft, so ist das das sicherste Zeichen seines unvollkommenen und unzureichenden Wissens - eben ein Zeichen dafür, dass er einer Illusion zum Opfer gefallen ist." - Giacomo Leopardi, Gedanken aus dem Zibaldone


"Wenn man etwas nicht weiß, so kann man fragen; wenn man etwas nicht kann, so kann man es lernen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 169


"Wenn man weiß, was wichtig und was unwichtig ist, dann macht man in seinen Reden keinen Fehler." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 381


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wer liebt, lernt wissen, das Wissen lehrt Liebe." - Bettina von Arnim, Tagebuch


"Wer nichts weiß, muss alles glauben." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Wer viel weiß, weiß auch, was er nicht weiß - zumindest wenn er weise ist." - Hans Küng, Der Anfang aller Dinge. Piper 2005, S. 91


"Wie schwer es sein muss, hier einen Weg zu finden, kommt vielleicht am deutlichsten in der gängigen Redensart zum Ausdruck, das Vergangene sei noch unbewältigt, man müsse erst einmal daran gehen, die Vergangenheit zu bewältigen. Dies kann man wahrscheinlich mit keiner Vergangenheit, sicher aber nicht mit dieser. Das höchste, was man erreichen kann, ist zu wissen und auszuhalten, dass es so und nicht anders gewesen ist, und dann zu sehen und abzuwarten, was sich daraus ergibt." - Hannah Arendt


"Wir müssen wissen. Wir werden wissen." - David Hilbert, Schlusssatz der Rede "Naturerkennen und Logik", gehalten auf der Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte in Königsberg, 8. September 1930, jetzt auf seinem Grabmal in Göttingen


"Wir wissen erstaunlich wenig über die verschiedenen Aspekte unserer Umwelt, von ihren frühesten Anfängen bis zu ihrem jetzigen Zustand. Auch die Frage, wie sie bewahrt und geschützt werden kann, ist noch nicht beantwortet. In sämtlichen Diskussionen überschätzen alle Parteien das Ausmaß und die Zuverlässigkeit des vorhandenen Wissens." - Michael Crichton: Welt in Angst. München 2005. ISBN 3-89667-210-X. Nachwort. S. 514. Übersetzer: Ulnke Wasel und Klaus Timmermann


"Wissen heißt wissen, dass wir nicht wissen können." - Ralph Waldo Emerson, "Montaigne oder der Skeptiker"


"Wissen und Erkennen sind die Freude und die Berechtigung der Menschheit." - Alexander von Humboldt, Kosmos, Stuttgart 1845, Band 1, S. 36


"Wissen wird erst zu Bildung durch die Persönlichkeit eines Menschen. Bildung ist mit Lernen verbunden, das kostet Zeit und Nerven, aber wissen Sie was: Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen!" - Günther Jauch


"Wo ist die Weisheit, die wir im Wissen verloren haben? Wo ist das Wissen, das wir in der Information verloren haben?" - T. S. Eliot, Choruses from "The Rock", 1934, I


"Wo man weniger weiß, argwöhnt man am meisten." - Niccolò Machiavelli, Die Undankbarkeit

Z

"Zwar weiß ich viel, doch möcht ich alles wissen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 601 / Wagner

Sprichwörter und Volksmund

"Der Wissende weiß und erkundigt sich, aber der Unwissende weiß nicht einmal, wonach er sich erkundigen soll." - Aus Indien


"Die ganze Welt weiß nicht, was der Hausherr weiß." - Aus Griechenland


"Die Wissenden reden nicht, die Redenden wissen nicht." - Aus Japan


"Drei Dinge machen den Meister: Wissen, Können und Wollen." - Sprichwort


"Eine Person und ein Esel zusammen wissen mehr als eine Person alleine." - Aus Kroatien


"Nicht wissen, aber Wissen vortäuschen, ist eine Untugend. Wissen, aber sich dem Unwissenden gegenüber ebenbürtig verhalten, ist Weisheit." - Aus China


"Wissen ist mehr wert als Haben." - Aus Italien


"Wissen, Wollen, Können macht einen guten Meister." - Sprichwort


"Wissen, das sich nicht täglich vermehrt, nimmt ab." - Aus China


"Zweifel ist der Schlüssel zum Wissen." - Aus dem Iran

Bibel

"Die Weisen halten mit ihrem Wissen zurück; aber der Toren Mund führt schnell zum Verderben." - Bibel-Sprüche 10,14


"Ein Fauler dünkt sich weiser als sieben, die da wissen, verständig zu antworten." - Bibel-Sprüche 26,16

Werbesprüche

"Lust auf Wissen." - Werbespruch, Discovery Channel, 2005


"Spiegel-Leser wissen mehr." - Werbespruch, Der Spiegel


"Wer nur die Hälfte weiß, weiß gar nichts." - Werbespruch, Capital, 2005


"Wissen ist machbar." - Werbespruch, DMS/DEXXIS 1999


"Wissen was wichtig wird." - Werbespruch, Financial Times Deutschland, 2004 -2005


"Wissen, was die Welt bewegt." Werbespruch, NDR Info, 2007


Wissenschaft

Zitate

A

"An der Schwelle jeder wissenschaftlichen Betrachtung der Welt steht die Verwunderung." - Wilhelm Röpke, Die Lehre von der Wirtschaft, 1, 15


"Auch die Wissenschaft hat ihre Apostel, ihre Märtyrer, ihre Gesetzgeber, ihren Katechismus, und sie dringt überall ein." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Außerdem wird auch eine wissenschaftliche Arbeit nicht dadurch gelehrter, dass man »adult« statt ausgewachsen, »juvenil« statt jugendlich und ähnliches sagt. Seit meinem zwölften Lebensjahr ist es mein Ehrgeiz, alles in meiner Muttersprache ausdrücken zu können, und zwar auch in vernünftigen, verständlichen Sätzen." - Bernhard Grzimek, "Auf den Mensch gekommen, Erfahrungen mit Leuten", München 1977, S. 340/341

B

C

D

"Darum, Meine Freunde und Brüder, schaffet den Blinden vorerst eine rechte Lebensleuchte ins Herz, und lasset durch solche Leuchte dann erst auch der Seele Verstand erleuchten, und es wird dann alle Wissenschaft dem Menschen zu einem wahren Segen werden!" - Jakob Lorber, Großes Evangelium Johannes, Band 3, Kapitel 175, Absatz 05


"Das einzige Mittel gegen den Aberglauben ist die Wissenschaft." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation in England


"Das Traurige ist – in Sachen Moral und Gewissen fängt jede Generation von vorn an. In der Forschung und der Wissenschaft entwickelt sich der Mensch rasant. Aber Charakter und Moral - da sind wir nicht weiter, als wir unter den alten Römern waren." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 63


"Das Wunderbare an uns Menschen ist, dass wir zwei Vererbungssysteme besitzen - ein chemisches und ein kulturelles. … Unser chemisches System erhebt uns kaum über andere Tiere, doch unser kulturelles System ist in der Natur ohne Beispiel. Seine formende Kraft schenkt uns Sprache, Kunst, Wissenschaft  und sittliche Verantwortung." -  Gottfried Schatz: Jenseits der Gene : Essays über unser Wesen, unsere Welt und unsere Träume von Gottfried Schatz. - NZZ Libro - Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2008 - ISBN 978-3-03823-453-1 - Kapitel  "Bedrohliche Gäste", S. 9


"Das Ziel der Wissenschaft ist es immer gewesen, die Komplexität der Welt auf simple Regeln zu reduzieren." - Benoît Mandelbrot


"Da wir gerade von Glück usw. sprechen: es hat mir auch viel eingebracht, daß ich sehr intensiv mit H.P. Lovecraft in den letzten acht Monaten seines Lebens korrespondiert habe. Er hämmerte mir ein, daß man beim Schreiben auf Ehrlichkeit, Überzeugung, Sorgfalt, Vollkommenheit und Wissenschaftlichkeit achten muß." - Fritz Leiber in einem Interview mit Paul Walker (1978), in: Fritz Leiber: Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 182


"Der Beruf des Architekten ist eine abenteuerliche Tätigkeit: Ein Grenzberuf in der Schwebe zwischen Kunst und Wissenschaft, auf dem Grat zwischen Erfindung und Gedächtnis, zwischen dem Mut zur Modernität und echter Achtung der Tradition." - Renzo Piano


"Der Irrglaube, daß nur das rational Erfaßbare oder gar nur das wissenschaftlich Nachweisbare zum festen Wissensbesitz der Menschheit gehöre, wirkt sich verderblich aus. Er führt die »wissenschaftich aufgeklärte« Jugend dazu, den ungeheuren Schatz von Wissen und Weisheit über Bord zu werfen, der in den Traditionen jeder alten Kultur wie in den Lehren der großen Weltreligionen enthalten ist." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 70


"Der Wissenschaftler findet seine Belohnung in dem, was Poincaré die Freude am Verstehen nennt, nicht in den Anwendungsmöglichkeiten seiner Erfindung." - Albert Einstein, rückübersetzt in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 144


"Der Wissenschaftler muss durch sein Handeln immer wieder kund tun, dass er zum humanen Teil der Menschheit gehört." - Johann Wolfgang von Goethe, Zur Farbenlehre


"Die Antwort auf unsere behauptete oder tatsächliche Orientierungslosigkeit ist Bildung – nicht Wissenschaft, nicht Information, nicht die Kommunikationsgesellschaft, nicht moralische Aufrüstung, nicht der Ordnungsstaat, nicht ein Mehr an Selbsterfahrung und Gruppendynamik, nicht die angestrengte Suche nach Identität." - Hartmut von Hentig, Bildung, München/Wien, 1996


"Die Erscheinungen, die man bei psychedelischen Sitzungen beobachtet, sind Manifestationen tiefliegender Bereiche des Unbewußten, die von der zeitgenössischen Wissenschaft weder erkannt noch zugegeben werden." - Stanislav Grof, "Topographie des Unbewußten - LSD im Dienst der tiefenpsychologischen Forschung" Klett-Cotta, Stuttgart 1978, ISBN 3-608-95232-2, S. 14; Aus dem Amerikanischen von G. H. Müller; Originalausgabe "Realms of the Human Unconscious" Viking, N.Y. 1975


"Die genaue Schärfe der Mathematik aber darf man nicht für alle Gegenstände fordern, sondern nur für die stofflosen. Darum passt diese Weise nicht für die Wissenschaft der Natur, denn alle Natur ist wohl mit Stoff verbunden" - Aristoteles, Metaphysik 995a 14-17


"Die Gewalt rüstet sich mit den Erfindungen der Künste und Wissenschaften aus, um der Gewalt zu begegnen." - Carl von Clausewitz, Vom Kriege


"Die größte Schärfe des Denkens aber erfordern die Wissenschaften, die es am meisten mit den Prinzipien zu tun haben; denn schärferes Denken braucht man zu den abstrakteren Wissenschaften als zu denen, die mehr konkret sind, wie z.B. zur Arithmetik im Verhältnis zur Geometrie." - Aristoteles, Älteste Metaphysik


"Die Kunst erfreut, es nützt die Wissenschaft. Wo aber ist ein Nutzen ohne Freude, wo eine Freude, die nicht nützlich ist?" - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, Kaiser Friedrich II. und Gregor V, 3


"Die modische Neigung, die Forschung auf niedrigeren Integrationsebenen für die »wissenschaftlichere« zu halten, führt dann allzuleicht zum Atomismus, d. h. zu Teiluntersuchungen untergeordneter Systeme ohne die obligate Berücksichtigung der Art und Weise, in der diese dem Aufbau der Ganzheit eingefügt sind." - Konrad Lorenz, Die acht Todsünden der zivilisierten Menschheit (1973), zitiert nach 29. Aufl., München 2002, ISBN 3-492-20050-8, S. 102


"Die Ökonomie ist die einzige Wissenschaft, in der sich zwei Menschen einen Nobelpreis teilen können, weil ihre Theorien sich gegenseitig widerlegen." - Joseph E. Stiglitz, Berliner Zeitung vom 06./07. März 2004


"Die Sprache der Wissenschaften neigt dazu, um so unverständlicher zu werden, je leichter das jeweilige Thema in allgemeinverständlicher Sprache behandelt werden könnte. Dann erst nämlich muss um den wissenschaftlichen Ruf gerungen werden, der sich in Deutschland auf nichts so fest gründet wie auf Unverständlichkeit." - Rudolf Walter Leonhardt, "Auf gut deutsch gesagt", 1983


"Die Wissenschaft fängt eigentlich erst da an interessant zu werden, wo sie aufhört." - Justus von Liebig, "Chemische Briefe"


"Die Wissenschaft ist ein Produkt des gereiften Alters und besitzt nicht mehr die Kraft, den Lauf der Jahre zu erneuern und die Jugend zurückzubringen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Wissenschaft ist nichts als das Abbild der Wahrheit." - Francis Bacon, "Novum organum scientiarum", 1620


"Die Wissenschaft kennt kein Mitleid." - Romain Rolland, Ein Spiel von Tod und Liebe, Jérôme


"Die Wissenschaft, sie ist und bleibt, was einer ab vom anderen schreibt. Doch trotzdem ist sie unbestritten, immer weiter fort geschritten." -  Eugen Roth, zitiert nach Claus Leitzmann: Vegetarismus. Grundlagen, Vorteile, Risiken. Verlag C. H. Beck, München 2009, S. 118.


"Die […] Wissenschaft, ursprünglich einmal angetreten gegen kirchlichen Dogmatismus, ist längst selbst zu einem neuen Glaubenssystem verkommen, das von neuen Schriftgelehrten gepredigt und von weiten Teilen der Öffentlichkeit nachgebetet wird." - Bernd Senf, 1998


"Die Wissenschaft wächst auf Kosten des Lebens. Je mehr man dem Gedanken gibt, umso mehr entzieht man sich der Tat." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Du. Forscher im Laboratorium. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst einen neuen Tod erfinden gegen das alte Leben, dann gibt es nur eins: Sag Nein!" - Wolfgang Borchert, "Dann gibt es nur eins!"

E

"Eine neue wissenschaftliche Wahrheit pflegt sich nicht in der Weise durchzusetzen, dass ihre Gegner überzeugt werden und sich als belehrt erklären, sondern vielmehr dadurch, dass ihre Gegner allmählich aussterben und dass die heranwachsende Generation von vornherein mit der Wahrheit vertraut geworden ist." - Max Planck, "Wissenschaftliche Selbstbiographie", Leipzig, 1948


"Es gibt Fragen, auf die die Menschen Antworten haben wollen, aber keine finden. Es ist ein Aberglauben zu meinen, dass diese Fragen mit dem Fortschritt der Wissenschaften verschwinden können." - Hans-Georg Gadamer, Interview in DER SPIEGEL 8/2000


"Es ist mir in den Wissenschaften gegangen wie einem, der früh aufsteht, in der Dämmerung die Morgenröte, sodann aber die Sonne ungeduldig erwartet und doch, wie sie hervortritt, geblendet wird." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen 372


"Es wird aber in den Wissenschaften auch zugleich dasjenige als Eigentum angesehen, was man auf Akademien überliefert erhalten und gelernt hat. Kommt nun einer, der etwas Neues bringt, das mit unserm Credo, das wir seit Jahren nachbeten und wiederum anderen überliefern, in Widerspruch steht und es wohl gar zu stürzen droht, so regt man alle Leidenschaften gegen ihn auf und sucht ihn auf alle Weise zu unterdrücken. Man sträubt sich dagegen, wie man nur kann; man tut, als höre man nicht, als verstände man nicht; man spricht darüber mit Geringschätzung, als wäre es gar nicht der Mühe wert, es nur anzusehen und zu untersuchen; und so kann eine neue Wahrheit lange warten, bis sie sich Bahn macht." - Johann Wolfgang von Goethe, zu Johann Peter Eckermann: Gespräche mit Goethe in den letzten Jahren seines Lebens. in: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche, Band 36 "Zwischen Weimar und Jena: Einsam-tätiges Alter". Deutscher Klassiker Verlag Frankfurt am Main, 1999. ISBN 3-618-60560-9.

I

"Ich behaupte aber, daß in jeder besonderen Naturlehre nur so viel eigentliche Wissenschaft  angetroffen werden könne, als darin Mathematik anzutreffen ist." -  Immanuel Kant: Metaphysische Anfangsgründe der Naturwissenschaft, A VIII


"Ich hatte die Ruhe, meine ganzen Ideen über 25 Jahre experimentell zu prüfen. Das gibt es kaum noch in der Wissenschaft. Darum habe ich den Preis vermutlich auch alleine bekommen." - Günter Blobel, zur Verleihung des Nobelpreises für Medizin an ihn, zitiert in: "Ignoriert, bekämpft, verhöhnt", Die Zeit, Nr. 50, 1999


"In der Schule haben wir gelernt, dass Lehrerwissen absolutes Wissen ist. Doch Wissenschaft kann niemals absolut sein. Sie ist die Kunst der Annäherung. Sie definiert nicht, sondern kreist ein, zieht keine Trennlinien, sondern schafft Übergänge, kennt keine Dogmen, sondern Entwicklungen. Sie kann nichts verifizieren, sondern nur durch Wegstreichen von Variablen ein möglichst klares Bild entwerfen." - Frank Schätzing, Nachrichten aus einem unbekannten Universum, S. 17


"Ist Erkennen wirklich Können? Ist die Wissenschaft das Leben, ist sie das ganze Leben? Kann sie dem Verderben und der Auflösung Einhalt gebieten?" - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben

J

"Je größer das Vertrauen in die Wissenschaft gewesen war, umso bitterer war die Enttäuschung." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Jede Wissenschaft hat ihre Zeit." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Jede Wissenschaft hat ihren Gott, der zugleich ihr Ziel ist." - Novalis, Das allgemeine Brouillon, Materialien zur Enzyklopädistik 1798/99, Nr. 314: Encyclopädistik

M

N

"Nichts setzt dem Fortgang der Wissenschaft mehr Hindernis entgegen, als wenn man zu wissen glaubt, was man noch nicht weiß." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft J (1438)


"Nur mittels der Wissenschaften vom Leben kann die Beschaffenheit des Lebens von Grund auf verändert werden." - Aldous Huxley, Schöne neue Welt, Vorwort, 1946

P

"Politik ist keine exakte Wissenschaft." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


"Praxis ist Kunst, Spekulation ist Wissenschaft, Religion ist Sinn und Geschmack fürs Unendliche." - Friedrich Schleiermacher, Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern

R

"Religionen sterben, nachdem sie als wahr bewiesen wurden. Die Wissenschaft ist die Geschichte toter Religionen." - Oscar Wilde, Sätze und Lehren zum Gebrauch für die Jugend

S

"Selbst Scheinfächer wie die Wissenschaftstheorie, die der Wissenschaft ihren Namen, der diese aber keine einzige brauchbare Idee verdankt, werden weit über den Wert ihrer positiven Beiträge finanziert." - Paul Feyerabend, Wider den Methodenzwang


"Sie war die Wissenschaft und wurde zur Gewalt." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Soll der Knoten der Geschichte so auseinander gehen? das Christentum mit der Barbarei, und die Wissenschaft mit dem Unglauben?" - Friedrich Schleiermacher, Über die Glaubenslehre, Zweites Sendschreiben an Lücke (1829)


"Stammt der Mensch, wenn auch als der höchste, geläutertste Sprößling, aus dem Thierreich her, so ist er von Hause aus ein irrationelles Wesen; es wird, bei allen Fortschritten von Vernunft und Wissenschaft, doch die Natur, Begierde und Zorn, immer eine große Gewalt über ihn behalten;" - David Friedrich Strauß, Der alte und der neue Glaube, IV: Wie ordnen wir unser Leben? Leipzig: Hirzel, 1872. S. 256. Google Books gemeint ist der Bürgerstand

W

"Wäre die Geschichte eine exakte Wissenschaft, so müßten wir im Stande sein die Zukunft der Staaten zu enthüllen. Das können wir aber nicht, denn überall stößt die Geschichtswissenschaft auf das Räthsel der Persönlichkeit. Personen, Männer sind es, welche die Geschichte machen." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, Einleitung S. 6 


"Weder hohe Ämter, noch Macht, einzig die Zepter der Wissenschaft überdauern." - Tycho Brahe, Inschrift am Nordportal von Uranienborg


"Wenn ich etwas davon wüsste , würde ich nicht darüber lesen." -  Arnold Sommerfeld: "Zwanzig Jahre spektroskopische Theorie in München", Scientia, Nov./Dez. 1942, Seite 128 - zitiert in David C. Cassidy: "Werner Heisenberg : Leben und Werk" - Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2001 - ISBN 3-8274-1116-5 - Seite 134.


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung toleriert, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


"Wer Wissenschaft und Kunst besitzt, hat auch Religion; Wer jene beiden nicht besitzt, der habe Religion." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien IX., Anfang


"Wie im Leben der Völker das einzelne Volk nur dann gedeihen kann, wenn es auch allen Nachbarvölkern gut geht, und wie das Interesse der Staaten es erheischt, dass nicht nur innerhalb jedes einzelnen Staates Ordnung herrsche, sondern auch die Beziehungen der Staaten unter sich gut geordnet werden müssen, so ist es auch im Leben der Wissenschaften." - David Hilbert, Axiomatisches Denken, in Mathematische Annalen 8, pp 405-415, 1918


"Wissenschaft ohne Religion ist lahm. Religion ohne Wissenschaft ist blind." -  zitiert in : [2, Naturwissenschaft und Religion II] (1941)


"Wissenschaftliches Plagiat: Man kann sich zwar mit fremden Federn schmücken, aber man kann nicht mit ihnen fliegen." - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 54, ISBN 3-930620-25-1


"Wissenschaft strebt Objektivität an und kann schon deswegen niemals vorweg den Wahrheitsanspruch der Kirchen voraussetzen. Theologie kann überhaupt keine kirchliche Wissenschaft sein. Entweder ist sie freie Wissenschaft oder sie ist gar keine. Die Wissenschaft vom christlichen Glauben ist so wenig christlich, wie die Wissenschaft vom Verbrechen verbrecherisch." - Gerd Lüdemann, in:


"Wissenschaft wird von Menschen gemacht" - Werner Heisenberg in seiner Autobiografie Der Teil und das Ganze, Piper & Co. Verlag München 1969, zitiert in Wolfgang Rößler: Eine kleine Nachtphysik, Birkhäuser Verlag 2007, ISBN 978-3-76437-743-4, S. 10


"Wohl keine Entwicklung der modernen Wissenschaft hat das menschliche Denken nachhaltiger beeinflußt als die Geburt der Quantentheorie. Jäh wurden die Physiker eine Generation vor uns aus jahrhundertealten Denkmustern herausgerissen und fühlten sich zur Auseinandersetzung mit einer neuen Metaphysik aufgerufen. Bis zum heutigen Tag währen die Qualen, die dieser Prozeß der Neuorientierung bedeutete. Im Grunde haben die Physiker einen schweren Verlust erlitten: sie verloren ihren Halt in der Realität." - (Original engl.)  - Bryce DeWitt und Neill Graham zitiert in:  Quantenrealität : jenseits der Neuen Physik / Nick Herbert: aus dem Engl. von Traude Wess. - Basel [etc.] : Birkhäuser, cop. 1987 ISBN 3-7643-1871-6

Z

"Zwischen Weimar und Buchenwald erfüllte sich das Schicksal der Deutschen. Zwischen Weimar und Buchenwald führte der Weg von der Wissenschaft zur Barbarei, zur wissenschaftlich betriebenen Barbarei." - Saul Kussiel Padover, Lügendetektor - Vernehmungen im besiegten Deutschland, Eichborn GmbH & Co. Verlag KG: Frankfurt am Main 1999, ISBN 3-8218-4478-7, S. 293; gemeint ist das Ende der Weimarer Republik 1933 und die Errichtung von Konzentrationslagern durch die Nazis


Wittenberg

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Wer von Jena kommt ohne Weib, von Wittenberg mit heilem Leib, von Helmstedt ungeschlagen, der hat von Glück zu sagen." - altes Studentensprichwort über die ehemalige Universität Helmstedt


Wittgenstein, Ludwig (1889-1951)

österreichischer Philosoph

Zitate mit Quellenangabe

Logisch-Philosophische Abhandlung (Tractatus logico-philosophicus)

"Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt." - Satz 5.6. Seite 118. Google Books


"Nicht wie  die Welt ist, ist das Mystische, sondern  dass  sie ist." -  Satz 6.44. Seite 154. Google Books


"Wovon man nicht sprechen kann, darüber muss man schweigen." - Satz 7. Seite 156. Google Books

Philosophische Untersuchungen (Philosophical Investigations)

"Der Philosoph behandelt eine Frage; wie eine Krankheit." - §255, Seite 98. Google Books


"Die Idee sitzt gleichsam als Brille auf unsrer Nase, und was wir ansehen, sehen wir durch sie. Wir kommen gar nicht auf den Gedanken, sie abzunehmen." - §103, Seite 50. Google Books


"Die Philosophie ist ein Kampf gegen die Verhexung unsres Verstandes durch die Mittel unserer Sprache." - §109, Seite 52. Google Books


"Ein philosophisches Problem hat die Form: »Ich kenne mich nicht aus.«" - §123, Seite 55. Google Books


"Eine Hauptursache philosophischer Krankheiten - einseitige Diät: man nährt sein Denken nur mit einer Art von Beispielen." - §593, Seite 164. Google Books

Tagebücher 1914-1916

"Und das Subjekt gehört nicht zur Welt, sondern ist eine Grenze der Welt." - Tagebücher 1914-1916. Eintrag 2.08.1916. in: Werkausgabe Band 1. Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1984, Seite 174.

Vermischte Bemerkungen (Culture and Value)

"Esperanto. Das Gefühl des Ekels, wenn wir ein erfundenes Wort mit erfundenen Ableitungssilben aussprechen. Das Wort ist kalt, hat keine Assoziationen und spielt doch  Sprache . Ein bloß geschriebenes Zeichen würde uns nicht so anekeln." - (1946), Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, Georg Henrik von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1978.


"Die Tragödie besteht darin, daß sich der Baum nicht biegt, sondern bricht." - (1929), Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, G. H. von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M., 1978.


"Wir kämpfen mit der Sprache. Wir stehen im Kampf mit der Sprache." - (1931), Vermischte Bemerkungen - Eine Auswahl aus dem Nachlaß, G. H. von Wright (Hrsg.), Suhrkamp, Frankfurt a.M. 1978.

Quellen

Tractatus logico-philosophicus. The Barnes & Noble Library of essential reading. Barnes & Noble Publishing, 2003. ISBN 9780760752357.


Philosophical Investigations. Ludwig Wittgenstein, P. M. S. Hacker, Joachim Schulte. John Wiley and Sons, 4. Auflage 2009. ISBN 9781405159296.


Culture and Value. Univ. of Chicago Press, Georg Henrik von Wright (Hrsg.), Reprint 1984. ISBN 978-0226904351


Wittig, Joseph (1879-1949)

deutscher kath. Theologe, Schriftsteller und Heimatforscher

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Ich habe auch nie Blumen und Gräser gruppiert und klassifiziert, wie es die echten Botaniker tun. Denn vor Gott ist ein jedes Wesen für sich da, und ich selbst verbitte mir jede Klassifikation meiner Person, denn ich will selbständig sein und jedem anderen möglichst unähnlich auβer meinem göttlichen Schöpfer, nach dessen Bild ich geschaffen bin." - Das Mysterium der Blumenwelt


Witwe

Zitate

"Der Unterschied zwischen Witwe und Strohwitwe besteht darin, dass erstere weiß, wo ihr Mann liegt." - Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Eben geht mit einem Teller // Witwe Bolte in den Keller, // Daß sie von dem Sauerkohle // Eine Portion sich hole, // Wofür sie besonders schwärmt, // Wenn er wieder aufgewärmt." - Wilhelm Busch, Max und Moritz: Zweiter Streich, Witwe Bolte


"Wer den Zeitgeist heiratet, wird bald Witwer sein." - August Everding "Reorganisation im Non-Profit-Sektor. München, Mering, S. 263

Sprichwörter und Volksmund

"Das Gebet macht der Witwe einen Wall um ihr Hüttlein." - Sprichwort


"Lieber eine Jungfer als vier Witwen." - Aus Polen

Bibel

"Ein reiner unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem Vater ist der: Die Waisen und Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt unbefleckt erhalten." -  1,27


"Weh denen, die unrechte Gesetze machen, und den Schreibern, die unrechtes Urteil schreiben, um die Sache der Armen zu beugen und Gewalt zu üben am Recht der Elenden in meinem Volk, dass die Witwen ihr Raub und die Waisen ihre Beute werden!" - Jesaja 10, 1-2


Witz

Zitate

"Anders als der Humor stiftet der Witz keine Gemeinschaft; oft zerstört er sie." - Hannes Stein, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 67


"Das Misstrauen gegenüber dem Witz ist der Anfang der Tyrannei." -  Edward Abbey


"Der Spötter Witz kann nichts verächtlich machen, was wirklich nicht verächtlich ist." - Friedrich von Bodenstedt, Aus dem Nachlasse Mirza Schaffy s: Neues Liederbuch mit Prolog und erläuterndem Nachtrag. Veröffentlicht von A. Hofmann, 1878. Edition 9. Seite 22.


"Der Verstand ist Brod, das sättigt; der Witz ist Gewürz, das eßlustig macht." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche: Soden den 18. Mai [1830]. Aus: Gesammelte Schriften. 3. Band. Milwaukee, Wis.: Luft, Bickler & Co., 1858. S. 38. Google Books


"Der Wein gibt Witz und stärkt den Magen." - Christoph Martin Wieland, Eine Anekdote aus dem Olymp


"Es ist unmöglich, witzig zu sein ohne ein bißchen Bosheit; Die Malice eines guten Witzes ist der Widerhaken, der ihn haften macht." - Richard Brinsley Sheridan, Die Lästerschule, I, 1 / Frau von Höhnisch


"Man höret niemand fast mehr plaudern und erzählen als Leute, denen Witz, Verstand und Klugheit fehlen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Ohne Witz [...] kann man nicht auf die Menschheit wirken." - Ludwig Börne, Aus meinem Tagebuche, X: Soden, den 18. Mai [1830]. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 2


"Sarkasmus ist die niedrigste Form des Witzes, aber die höchste Form der Intelligenz." - Val McDermid, Ein Ort für die Ewigkeit


"Witze zu erzählen und zu verstehen ist für mich auch ein Zeichen von Intelligenz und Kultur." - Vural Öger, DER SPIEGEL, 10. Juni 2004

Sprichwörter und Volksmund

"Hätt  ich Venedigs Macht und Augsburgs Pracht, Nürnberger Witz und Straßburger G schütz und Ulmer Geld, so wär ich der Reichste in der Welt." - Aus Deutschland


Witzigmann, Eckart (* 1941)

österreichischer Koch

Zitate mit Quellenangabe

"Gulasch mit Zwiebeln vom Vortag? Können Sie wegschmeißen. Ich unterstütze Qualität, nicht Faulheit." - in einem Interview mit Stephan Draf und Bert Gamerschlag auf, zitiert auf


Woche

Zitate

"Das Leben, mit seinen stündlichen, täglichen, wöchentlichen und jährlichen, kleinen, größern und großen Widerwärtigkeiten, mit seinen getäuschten Hoffnungen und seinen alle Berechnung vereitelnden Unfällen, trägt so deutlich das Gepräge von etwas, das uns verleidet werden soll, daß es schwer zu begreifen ist, wie man dies hat verkennen können und sich überreden lassen, es sei da, um dankbar genossen zu werden, und der Mensch, um glücklich zu seyn." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Kapitel 46


"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Des Sommers Wochen standen still, // Es stieg der Bäume Blut, jetzt fühlst du, dass es fallen will // In den, der alles tut." - Rainer Maria Rilke, Das Stundenbuch


"Drei Wochen war der Frosch so krank! // Jetzt raucht er wieder. Gott sei Dank!" - Wilhelm Busch, Die beiden Enten und der Frosch


"Ich bin von Zeit zu Zeit monogam, aber ich ziehe die Polygamie vor. Die Liebe dauert lange, aber die brennende Lust nur zwei bis drei Wochen." - Carla Bruni, Stern Nr. 30/2008 vom 178. Juli 2008, S. 148


"Ich muss eine beträchtliche Menge Verstand haben; manchmal brauche ich eine Woche, um ihn zu ordnen." - Mark Twain, The Innocents Abroad, chapter VII


"Kaum ein paar kurze Wochen // Sind die Felder glühend zu sehen; // Gleich muß die Sense dann pochen, // Und Stoppeln bleiben kalt stehen." - Max Dauthendey, Die Luft ist voll Kommen und Gehen. Aus: Insichversunkene Lieder im Laub.


"Männer reden nie wieder so viel wie in den ersten Wochen einer Liebesbeziehung." - Helen Fisher, DER SPIEGEL, 28. Februar 2005, S. 180


"Nächste Woche trete ich meine Stelle als »Herr Doktor« auf der ersten Station der Entbindungsklinik im Allgemeinen Krankenhaus von Wien an. Ich war entsetzt, als ich vom Prozentsatz der Patienten hörte, die in dieser Klinik sterben. In diesem Monat starben dort sage und schreibe 36 von 208 Müttern, alle an Kindbettfieber. Ein Kind zur Welt zu bringen ist genauso gefährlich wie eine Lungenentzündung ersten Grades." - Ignaz Semmelweis, Tagebuch von Ignaz Semmelweis, Juli 1846


"Was gestern war, ist vergessen. Nächste Woche gewinne ich wieder." - Boris Becker, Kölner Stadt-Anzeiger Nr. 79/1986

Werbesprüche

"Jede Woche eine neue Welt." - Werbespruch, Tchibo


Wochenende

Zitate

"Der Montag ist am schwierigsten. Da sind die Leute etwas muffig, weil die Arbeitswoche wieder angefangen hat. Am Freitag stehen sie dann unter Strom, schließlich soll unser Konzert das perfekte Start ins Wochenende sein. Der Samstag ist auch schwierig. Den Abend haben die Menschen für besondere Anlässe freigehalten, also wollen sie auch etwas Geniales erleben." - Max Raabe, über die Stimmungen seines Publikums, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 47


"Meine beiden ersten Autos waren Enten, beide hellblau. Das Wunderbare war: Sogar mit meinem technischen Verstand konnte ich fast alles reparieren, was kaputtging. Der Nachteil: Ich brauchte diese Kenntnisse jedes Wochenende." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 44


Wodka

Zitate

"Täglich drei Minuten auf dem Laufband - dann genehmige ich mir Wodka und Zigarette." - Anthony Hopkins, tv!top Nr. 1/09, S. 3.

Werbesprüche

"Des Wodkas reine Seele." - Wodka Gorbatschow


Woge

Zitate

"Das Meer, das ich bin, hat sich in seine eigenen Wogen hineinergossen. Seltsames, grenzenloses Meer, das ich bin!" - Dschalal ad-Din Rumi, Diwan-e-Schams, Nr.:1759, zitiert von Frithjof Schuon in "Den Islam verstehen"


"Seine Gedanken an vorübergehende Ereignisse heften, heißt, in den Sand schreiben, in die Wogen zeichnen und auf Windesflügel bauen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Von Wogen umspült, jedoch nicht untergegangen." - Devise im Stadtwappen von Paris


Wohlergehen

Zitate

"Des Menschen Geist wohnt in den Ohren: Wenn er etwas Gutes höret, so erfüllt er den Leib mit Wohlgefallen; höret er aber das Gegenteil, so brauset er auf." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


"Ein Gastfreund hat an seines Gastfreundes Wohlergehen seine besondere Freude und gibt ihm auf Verlangen den wohlmeinendsten Rat." - Xerxes I., bei Herodot, VII, 237


"Man braucht viele Alphatiere, die am Wohlergehen aller interessiert sind." - Mirjam Müntefering, Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 158


Wohlfahrt

Zitate

"Der Zweck von Wirtschaft ist die Wohlfahrt des Menschen." - Gregor Gysi, Brand Eins, Heft 1, Januar/Februar 2005, S. 83


"Leicht ist es, / Sich freun in den Zeiten der Wohlfahrt." - William Blake, Leicht ist es


"In der kapitalistischen Demokratie verteilt der Staat eine Menge wertvoller Prämien. Wer die grösste politische Macht anhäuft, gewinnt die wertvollsten von ihnen. Als Vergütungen stehen Eigentumsrechte, wohlgesonnene Behörden, Fördermittel, Steuermittel, sowie die kostenlose und preisgünstige Nutzung der Gemeinschaftsgüter zur Verfügung. Der Vorstellung, der Staat befördere das "Allgemeinwohl ” ist naiv." -- Peter Barnes:  Kapitalismus 3.0: ein Leitfaden zur Wiederaneignung der Gemeinschaftsgüter; hrsg. von der Heinrich-Böll-Stiftung. - Hamburg : VSA, 2008 - ISBN 978-3-89965-312-0. Seite 75 - Zitiert in


Wohlfahrt, Harald (*1955)

deutscher Koch

Zitate mit Quellenangabe

"Der Gast ist der natürliche Feind des Kochs." - Geo Saison 7/2006, S. 56


"Einem optimalen Ausgangsprodukt zur höchsten Geschmacksentfaltung zu verhelfen, das ist der Antrieb meiner Leidenschaft." - über das Leben als Sterne-Koch, Geo Saison 7/2006, S. 55


Wohlrabe, Jürgen (1936-1995)

deutscher Politiker (CDU) und Filmproduzent

Zitate mit Quellenangabe

Zitate mit Bezug auf Jürgen Wohlrabe

"Sie Übelkrähe!" - Herbert Wehner, in einer Bundestagsdebatte zu Jürgen Wohlrabe, zitiert bei (Stand 6/07)


Wohlstand

Zitate

"Auf der einen Seite wächst die Freude am Wohlstand, auf der anderen bemächtigt sich die Regierung mehr und mehr aller Quellen des Wohlstandes." - Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Bd. 2, S. 195, (Fischer TB, 1956)


"Es gibt kein Glück im Wohlstand, durch Leiden wird das Glück erkauft." - Fjodor Dostojewski, Raskolnikows Tagebuch


"Ich will in einem Land leben, in dem sowohl Arbeit als auch Wohlstand etwas gelten, weil wir begriffen haben, dass wir stark sind, weil die Menschen hart arbeiten." - John Edwards


"Wer dem Volk anstrengungslosen Wohlstand verspricht, lädt zu spätrömischer Dekadenz ein." -  Guido Westerwelle


"Wer seinen Wohlstand vermehren möchte, der sollte sich an den Bienen ein Beispiel nehmen. Sie sammeln den Honig, ohne die Blumen zu zerstören. Sie sind sogar nützlich für die Blumen. Sammle deinen Reichtum, ohne seine Quellen zu zerstören, dann wird er beständig zunehmen." - Siddhartha Gautama, Längere Sammlung, 31

Sprichwörter und Volksmund

"Frauen können Not, nicht aber Wohlstand teilen." - Aus China


"Wohlstand schafft Freunde, Not prüft sie." - Aus England


Wohltat

Zitate

"Das Glück und die Natur halten unsere Rechnung immer im Gleichgewicht, nie erzeigt sie uns eine Wohltat, dass nicht gleich ein Übel käme." - Niccolò Machiavelli, Mandragola


"Die größte Wohltat, die man einem Menschen erweisen kann, besteht darin, dass man ihn vom Irrtum zur Wahrheit führt." - Thomas von Aquin, De divinis nominibus (Von den göttlichen Namen) cap. 13 l. 4


Wohltätigkeit

Zitate

"Erfinder sind die wahren Wohltäter der Menschheit und verdienen größere Ehre als die, welche beweinenswerte Schlachten lieferten und große Länder eroberten." - Karl Julius Weber, Demokritos, Die Geschichte


"Es ist nicht die Wohltätigkeit des Metzgers, des Brauers oder des Bäckers, die uns unser Abendessen erwarten lässt, sondern dass sie nach ihrem eigenen Vorteil trachten." - Adam Smith, The Wealth of Nations, Book I


"Feinfühligkeit beim Almosengeben ist die Anmut des Wohltuns." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Man muss seine Wohltaten vielen zugute kommen lassen. Wenn man sie vielen zuwendet, übersieht man keinen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 219. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wohltätige Frauen sind oft solche, denen es nicht mehr gegeben ist, wohlzutun." -  Karl Kraus, "Die Fackel". Gesamtausgabe. Zweitausendeins. Frankfurt am Main


Wohlwollen

Zitate

"Aus der Verwandtschaft kann man Wohlwollen entfernen, nicht aus der Freundschaft." - Cicero, De amicitia 19

Sprichwörter und Volksmund

"Bitterer Tee, mit Wohlwollen dargeboten, schmeckt süßer als Tee, den man mit saurer Miene reicht." - Aus China


Wohnen

Zitate

"Alle, die jenseits der Landesgrenze wohnen, sind unsere Nachbarn, und bis auf weiteres liebe Nachbarn; alle, die diesseits wohnen, sind mehr als Nachbarn, nämlich unsere Brüder." - Carl Spitteler, Unser Schweizer Standpunkt. Vortrag, gehalten in der neuen Helvet. Gesellschaft, Gruppe Zürich, am 14. Dezember 1914. Rascher, 1915. S. 5


"Das Haus ist eine Maschine zum Wohnen." - Le Corbusier, Vers une architecture, 1922 


Wohnung

Zitate

"Bei den Wilden hat jede Familie ihr Obdach, ihre Wohnung, die den Vergleich mit jeder anderen aushält und für gröbere und einfachere Bedürfnisse genügt." - Henry David Thoreau, Walden


"Eine schlechte Wohnung macht brave Leute verächtlich." - Johann Wolfgang von Goethe, Was wir bringen / Vater


" Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Ich heiße Danton, bin fünfunddreißig Jahre alt. Meine Wohnung wird bald das Nichts sein; aber mein Name wird leuchten im Pantheon der Geschichte." - Georges Danton, wenige Tage vorher vor seiner Hinrrichtung, noch während des Prozesses, den Maximilien de Robespierre gegen die Dantonisten angestrengt hatte


"Ich möchte keinen Palast als Wohnung haben, denn in diesem Palast würde ich nur ein Zimmer bewohnen." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Meine Wohnung kommt mir vor wie ein Heiligtum. Ich mag nur Menschen drin sehn, die ich mag. Alle anderen weise ich ab." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"Mit der Entstehung des Geschmacks begann die Verhässlichung der Welt. Denn man mag, vielleicht aber unwarscheinlich, mit Geschmack eine schöne Wohnung gestalten, gewiss doch keine schöne Welt" - Burghart Schmidt, Bild im Ab-wesen - Zu einer Kunsttheorie des Nahezu-Negativen im schwierigen Schein des "Bilderverbots", Edition Splitter : Wien 1996, ISBN 390110918-X, S. 9


"Statt Hütten für sich, bauen tausende Prachtwohnungen für wenige." - Arthur Schopenhauer, Zur Rechtslehre und Politik


"Völker wie Personen verkörpern in ihren Wohnräumen ihren Charakter." - Peter Rosegger, Mein Heim. Aus: Gesammelte Werke, Band 40: Mein Weltleben, 2. Band. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 25.


Wokalek, Johanna (*1975)

deutsche Schauspielerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Wesentliche ist der Gedanke, Worte, die ich mir nicht selbst ausgedacht habe, zu meinen zu machen. Als wären sie in mir entstanden. Von mir gefühlt, empfunden und gedacht. Wenn das zum Ausdruck kommt, dann ist es egal, ob man beim Sprechen liegt oder sitzt." - über die Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Ich habe nichts gelernt, das ich anwenden könnte. Ich nehme mich und wende mich an." - über ihr Verständnis von Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


Wolf, Christa (1929-2011)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Das Paradies kann sich rar machen, das ist so seine Art." -  Nachdenken über Christa T. Sammlung Luchterhand 1971. S. 67 (am Ende des 5. Kapitels)


"Schreiben ist groß machen." -  Nachdenken über Christa T. Sammlung Luchterhand 1971. S. 213 (am Anfang des 19. Kapitels)


"Das Vergangene ist nicht tot; es ist nicht einmal vergangen. Wir trennen es von uns ab und stellen uns fremd." - Kindheitsmuster (1976), Anfang des Roman; der erste Satz stammt aus  William Faulkners Requiem für eine Nonne.


"Was für eine vorzügliche Einrichtung, daß die Gedanken nicht als sichtbare Schrift über unsere Stirne laufen. Leicht würde jedes Beisammensein, selbst ein harmloses wie dieses, zum Mördertreffen." -  Kein Ort. Nirgends, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar, 1979, S.12 f.


"Wem kann ich erzählen, dass die »Ilias« mich langweilt?" - Voraussetzungen einer Erzählung: Kassandra. Frankfurter Poetik-Vorlesungen. Luchterhand 1983. Dritte Vorlesung (Meteln, 27. September 1980 am Ende) S. 94


Wolf

Autoren

Friedrich Wolf, deutscher Dramatiker und Mediziner (1888-1953)


Christa Wolf, deutsche Schriftstellerin (*1929)

Themen

Wolf als wilde Hundeart


Wolf, Friedrich (1888-1953)

deutscher Dramatiker und Mediziner

Überprüft

"Eine Giftschlange zähmt man nit, man zertritt sie!" - Der Arme Konrad. Schauspiel aus dem deutschen Bauernkrieg 1514. Stuttgart: Reclam, 1975. S. 37. ISBN 3150098092


"Laßt uns nit lossurren wie die Bremsen, daß uns ein Wind aufbrauset und ein anderer zerweht." - Der Arme Konrad. Aus: 1525, Dramen zum deutschen Bauernkrieg. Hrsg. von Walter Dietze, Berlin [u.a.]: Aufbau-Verlag, 1975. S. 263


Wolffsohn, Michael (*1947)

deutscher Politologe und Historiker

Zitate mit Quellenangabe

"Bürgersinn gehört zu jeglichem Patriotismus. In Deutschland und woanders. Kein Gemeinwesen kann ohne diesen Patriotismus leben und überleben." – Patriotismus? Ja, bitte!


"Die jüdische Lehre aus der Vorgeschichte und Geschichte von Auschwitz: »Nie wieder Opfer!« und »Nie wieder Gewaltlosigkeit als Prinzip!«. Ganz anders die Lehre »der Deutschen« nach Auschwitz: »Nie wieder Täter!« und »Nie wieder Gewaltanwendung, wenn nur irgend möglich!« Beide, Juden und Deutsche, haben Recht - nach Auschwitz und wegen Auschwitz." -


"Ich würde sagen: Ja, es ist legitim, weil der Terror im Grunde genommen mit den normativen Grundlagen, also mit der Bewertungsgrundlage unserer zivilisierten Ordnung überhaupt nichts mehr zu tun hat. Und wenn wir da mit Gentleman-Methoden versuchen, den Terror zu kontern, werden wir scheitern." -  am 5. Mai 2004 in der n-tv Talkshow "Maischberger" auf die Frage von Sandra Maischberger: "Also, Folter ist auch gegenüber Terroristen in keinem Fall legitim?"


"Jeder Terrorakt ist ein Großverbrechen und muss militärisch, polizeilich, geheimdienstlich bekämpft werden. Das entbindet uns nicht der durchaus eigennützigen Pflicht, die Ursachen des Terrorismus politisch zu bekämpfen und zu beseitigen." - 


Wolf (Tier)

Zitate

"Dass die Wölfe nach Freiheit schreien, ist begreiflich; wenn die Schaafe in ihr Geschrei einstimmen, so beweisen sie damit nur, dass sie Schaafe sind." - Rudolf von Jhering, Der Zweck im Recht. Erster Band. Leipzig: Breitkopf & Härtel, 1877. S. 146. Google Books


"Ein Wolf ist der Mensch dem Menschen, kein Mensch, solange er nicht weiß, welcher Art der andere ist." - Plautus, Asinaria (Die Eselskomödie), 495, II.iv / der Kaufmann (meist zitiert als "Der Mensch ist des Menschen Wolf.")


"Nun sind aber beide Sätze wahr: Der Mensch ist ein Gott für den Menschen und der Mensch ist ein Wolf für den Menschen; jener, wenn man die Bürger untereinander, dieser, wenn man die Staaten untereinander vergleicht. Ergo, der Mensch ist ein Gott für den Menschen, wenn man die Bürger untereinander vergleicht." - Thomas Hobbes, Widmung des Buches "Vom Bürger" an William Cavendish Graf von Devonshire


"Wer, wie der Fuchs ein Amt erschleicht, // Der wird es als ein Wolf verwalten." - Karl Friedrich Kretschmann, Amtsregel. Aus: Epigrammatische Anthologie. Hrsg. von Carl Julius Schütz. 3. Theil. Halle, 1807. S. 238. Google Books

Sprichwörter und Volksmund

"Als man dem Wolf das heilige Buch vorgelesen hat, sagte er: Beeilt euch, die Herde geht weg!" - Aus Armenien


"Alter Wolf wird von Hunden angepinkelt." - Aus Venedig


"Binde das Lamm dort an, wo der Besitzer es haben will und kümmere dich nicht darum, ob der Wolf es frißt." - Aus Griechenland


"Es ist ein albern Schaf, das dem Wolf beichtet." - Aus Deutschland


"Wie man den Wolf auch füttert, er wird trotzdem zum Wald hinschauen." - Aus Russland


"Wo der Wolf lebt, ist der Wald gesund." - Aus Russland

Bibel

"Geht! Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe." - Bibel-Lukas 10,3


"Hütet euch vor den falschen Propheten; sie kommen zu euch wie (harmlose) Schafe, in Wirklichkeit aber sind sie reißende Wölfe. An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen." - Bibel-Matthäus 7,15-16


"Ich weiß: Nach meinem Weggang werden reißende Wölfe bei euch eindringen und die Herde nicht schonen. Und selbst aus eurer Mitte werden Männer auftreten, die mit ihren falschen Reden die Jünger auf ihre Seite ziehen." - Bibel-Apostelgeschichte 20,29-30


"Seht, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; seid daher klug wie die Schlangen und arglos wie die Tauben!" - Bibel-Matthäus 10,16


Wolke

Zitate

"Auch der Verstand hat seine Wolken." - Prudentius, Über den Ursprung der Sünde


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Es ist ein angenehmes Gefühl, auf dem Rücken zu liegen und den leichten, weißen Wolken nachzueifern mit reiselustigen Gedanken." - Paul Zech, Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 17


"Solange keine Wolken da sind, freue man sich des himmlischen Lichts." - Theodor Fontane, Briefe an seine Familie


"Wer sieht nicht Geister auf den Wolken beim Untergang der Sonne?" - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


"Wolken ohne Schatten, // Auf der Südseite aber, // Ist ein Stückchen Himmel // Traurig blau." - Fernando Pessoa aus As nuvens são sombrias …


Wolker, Ludwig (1887-1955)

deutscher kath. Theologe

Überprüft

"Der neue deutsche Staat trägt etwas von der Idee des Gottesstaates in sich … Folgt den Befehlen!" - Mit Gott und dem Führer. Die Politik der Päpste zur Zeit des Nationalsozialismus, S. 54


Wolle

Zitate

"Wie wichtig ist es doch, sich bei Delikatessen und ähnlichen Speisen vorzustellen, dass dieses die Leiche eines Fischs, jenes die Leiche eines Vogels oder Schweines ist, ebenso, dass der Falerner der Saft einer Traube ist und das Purpurgewand die Wolle eines Schafes mit Blut einer Muschel benetzt." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VI, 13


Wollen

Zitate

"Alle andern Dinge müssen; der Mensch ist das Wesen, welches will." - Friedrich Schiller, Über das Erhabene


"Auch dasjenige Wollen, welches das Beharren des gegenwärtigen Zustandes will, ist nur möglich durch die Vorstellung des Aufhörens dieses Zustandes, welches verabscheut wird, also durch eine doppelte Negation; ohne die Vorstellung des Aufhörens würde ein Wollen des Beharrens unmöglich sein. Es steht also fest, dass zum Wollen zunächst zweierlei nöthig ist, von denen eines der gegenwärtige Zustand ist, und zwar als Ausgangspunct." - Eduard von Hartmann, Philosophie des Unbewußten, Erster Theil. Phänomenologie des Unbewussten , A. Die Erscheinung des Unbewussten in der Leiblichkeit, IV. Die Verbindung von Wille und Vorstellung


"Daß Du nicht kannst , wird Dir verziehen, // Doch nimmermehr, daß Du nicht  willst ." -  Henrik Ibsen, Brand, 3. Akt. Aus: Sämmtliche Werke. Hrsg. von Julius Elias, Paul Schlenther. 2. Band. Berlin: Fischer, 1907. S. 299. Google Books


"Der Mensch kann mehr, als er will." - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Die Freiheit ist nicht etwas, das in den äußern Verhältnissen liegt, sie liegt in den Menschen. Wer frei sein will, der ist frei." - Paul Ernst, Erdachte Gespräche


"Du kannst ! So wolle nur !" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4544 / Faust


"Manntje, Manntje, Timpe Te, // Buttje, Buttje in der See, // myne Fru de Ilsebill // will nich so as ik wol will. (Meine Frau, die Ilsebill, // Will nicht so, wie ich gern will.)" - Gebrüder Grimm, Vom Fischer und seiner Frau, Kinder- und Hausmärchen. Große Ausgabe. 1. Band, 6. Auflage. Göttingen: Dieterich, 1850. S. 114


"Wer gern versucht, was er nicht sollte, // Der findet oft, was er nicht wollte." - Thomasin von Zerklaere, Der welsche Gast

Sprichwörter und Volksmund

"Kinder die was wollen, kriegen was auf die Bollen" - Sprichwort


"Wissen, Wollen, Können macht einen guten Meister." - Sprichwort


Wollust

Zitate

"Form ist Wollust, Friede, himmlisches Genügen, // Doch mich reißt es, Ackerschollen umzupflügen." - Ernst Stadler, Form ist Wollust. Aus: Der Aufbruch. Gedichte. 2. Auflage, München: Kurt Wolff, 1920. S. 30 Google Books


"Ihr habt mir zu grausame Augen und blickt lüstern nach Leidenden. Hat sich nicht nur eure Wollust verkleidet und heißt sich Mitleiden?" - Friedrich Nietzsche, Also Sprach Zarathustra, 1. Teil: Von der Keuschheit


"Mit Schmerz erkauft, ist Wollust teures Gift." - Horaz, Episteln I, 2, 55


"Um der bloßen Hoffnung der Wollust willen eine solche Menge von wirklicher Unlust zu erleiden, deucht mich lächerlich und unsinnig." - Lukian von Samosata, Los der Gelehrten


"Weder für die Wollüste des Geistes, noch für die Wollüste des Körpers ist der Mensch allein geschaffen; in beiden stürzt Übermaaß ihn ins Elend." - Johann Jakob Engel, Die Göttinnen. Aus: Schriften, Erster Band: Der Philosoph für die Welt. 1. Theil. Berlin: Myliussisch, 1801. S. 23. Google Books


"Wenn die Wollust schreit, // hat das Loch einer Bettlerin so viel Wert // wie das einer Edelfrau." - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 261


"Wenn diese törichten Gesetzgeber doch nur wüssten, wie beflissen sie unsere Gefühle befördern, in dem sie sich das Recht anmaßen, den Menschen Satzungen aufzuerlegen. Sich keinen Deut um Gesetzte zu scheren, sie samt und sonders zu brechen, mein Freund, dies ist die wahre Kunst, Wollust zu empfinden. Erlerne diese Kunst und zerreiße alle Zügel." - Donatien Alphonse François de Sade, Justine und Juliette


"Wollust ward dem Wurm gegeben." - Friedrich Schiller, Gedichte: An die Freude


Wols (1913-1951)

deutscher Fotograf, Maler und Grafiker

Überprüft

"Die im Wachen träumen, haben Kenntnis von tausend Dingen, die jenen entgehen, die nur im Schlaf träumen - 1949, in: Harenberg Museum der Malerei, Harenberg Lexikon Verlag, Dortmund 1999, ISBN 3-611-00814-1, S. 960


"Die Kunst wird nie zu Ende sein.[...] Die Malerei bleibt erhalten, weil das Universum und die Natur unendlich sind. Sie sind niemals am Ende. Die Natur ist die Kunst." - Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.111


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." -  Wols in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112 


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Ich weiß nicht, was ich mache; ich bin eine Mikrobe. Alles, was ich weiß, ist, daß ich jeden Morgen um fünf zu Bett geh. Ich liebe Louis Armstrong, die chinesische Philosophie und den Zirkus." - über Louis Armstrong, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


"Jeder macht in seinem Leben seinen eigenen Zirkus." - Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


Wonne

Zitate

"Komm, leb mit mir und liebe mich; // ich will die Wonne lehren dich, // die Wiesen, Berge, Wald gewähren, // die Schönheit der Natur dich lehren. " - Christopher Marlowe, Komm, leb mit mir, S.7


"Laß, o Welt, o laß mich sein! // Locket nicht mit Liebesgaben, // Laßt dies Herz alleine haben // Seine Wonne, seine Pein!" -  Eduard Mörike, Verborgenheit. In: Gesammelte Schriften. 1 Band: Gedichte. Stuttgart: Göschen, 1878. S. 129

Bibel

"Es ist mir Leid um dich, mein Bruder Jonathan: ich habe große Freude und Wonne an dir gehabt; deine Liebe ist mir sonderlicher gewesen, denn Frauenliebe ist." - 


Woolf, Virginia (1882-1941)

britische Schriftstellerin

Unvollständige Quellenangabe

"Frauen waren jahrhundertelang ein Vergrößerungsspiegel, der es den Männern ermöglichte, sich selbst in doppelter Lebensgröße zu sehen." - Ein Zimmer für sich allein


"Ihr Lachen war hinreißend, ein unerhörtes Lachen, fast wie das eines Kindes. Jauchzendes Lachen, wenn etwas sie amüsierte." - Between the Acts


"In Wahrheit habe ich als Frau kein Land. Als Frau will ich kein Land haben. Als Frau ist mein Land die ganze Welt." - Drei Guineen


Wordsworth, William (1770 - 1850)

englischer Dichter

Überprüft

"Du schaust umher auf unsrer Mutter Erde,// als wärst ohn’ Daseinszweck Du Erdenwesen,// als wären hinterlassen Dir nicht Werte,// und vor dir keiner wär gewesen!" - Expostulation and Reply - Vorhaltung und Erwiderung, c. 1798, p. 1798 in Lyrical Ballade


"Weisheit liegt oftmals näher, wenn wir uns zu Etwas herablassen, als wenn wir uns über Etwas erheben." - 1814, Book III - Despondency, l. 231 - The Excursion


Worte

Zitate

A

B

C

D

"Das Maß unserer Menschlichkeit bestimmt sich wesentlich danach, inwieweit wir über Worte verfügen, die das Erleben und die Gefühlswelt von Menschen auszudrücken vermögen." - Eugen Drewermann, An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen


"Das Werk geht dem Ruhm voran, die Arbeit geht dem Werk voran, die Worte gehen der Arbeit voran. Wer sich nicht auf die Arbeit versteht, wie vermag der den Worten anderer zuzuhören?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 167. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Das Wesentliche ist der Gedanke. Worte, die ich mir nicht selbst ausgedacht habe, zu meinen zu machen. Als wären sie in mir entstanden. Von mir gefühlt, empfunden und gedacht. Wenn das zum Ausdruck kommt, dann ist es egal, ob man beim Sprechen liegt oder sitzt." - Johanna Wokalek, über die Schauspielkunst, Stern Nr. 40/2008 vom 25. September 2008, S. 170


"Der kleine Mann wird mit großen Worten gefüttert." - Nagib Mahfuz zitiert in: Frankfurter Allgemeiner Zeitung, Literatur, Zuschauer der Schiffbrüche: Nagib Machfus ist tot, Stefan Weidner, 30. August 2006


"Der Worte sind genug gewechselt, // Laßt mich auch endlich Taten sehn; // Indes ihr Komplimente drechselt, // Kann etwas Nützliches geschehn." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 214 ff. / Direktor


"Der Zorn eines Menschen läßt sich besser aus seinen Kämpfen erschließen als aus seinen Worten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Gelehrten auf Erden sind reich an geschickten Reden und scharfen Worten. Sie verwirren alles, weil sie nicht nach dem wirklichen Tatbestand streben, sondern nur darauf aus sind, einander ins Unrecht zu setzen und zu besiegen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 230. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Trauer eines Menschen lässt sich besser aus seinen Tränen erschließen als aus seinen Worten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Weisen verstehen einander, ohne dass sie erst der Worte bedürfen, sie reden zueinander ohne Worte." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Worte sind nur das Äußere der Gedanken. Es ist töricht, wenn man nur das Äußere ansehen wollte und darüber die Gedanken vernachlässigte." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffes." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6

E

"Ein Mann, wenn er ein Mädchen noch so liebt, wird sie niemals ohne eine große Menge von Worten gewinnen." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 2 (Ghotakamukha)

G

"Gewisse Dinge greift man so vergeblich mit Worten an wie Geister mit Waffen." - Wilhelm Busch, Aphorismen und Reime, Nur was wir glauben


"Gewöhnlich glaubt der Mensch, wenn er nur Worte hört, // Es müsse sich dabei doch auch was denken lassen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 2565 f. / Mephistopheles


"Gibt es denn Worte genug, um alle Mäuler damit zu stopfen?" - Stanisław Jerzy Lec: aus Sämtliche unfrisierte Gedanken, Seite 43

H

"Hört man die Worte, ohne die Gedanken zu erfassen, so kann man gerade so gut die entgegengesetzten Worte hören, und es kommt auf dasselbe heraus." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 303. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

I

"In zwei Worte gefaßt, bin ich ein enttäuschter Weltverbesserer." - Stanislaw Lem, Provokation, S. 96

J

L

"Lebt wohl und erinnert euch an meine Lehren." - Epikur, Letzte Worte, zu seinen Schülern, 270 v.Chr.

M

"Mit großen Worten über die Köpfe der Leute wegreden, das kann jeder Idiot. Aber sich so ausdrücken, dass es ein Kind versteht, das ist die große Kunst." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Mit Worten läßt sich trefflich streiten." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1997 / Mephistopheles

N

"Niemand meint alles was er sagt, und nur wenige sagen alles was sie denken. Worte sind glitschig und Gedanken sind klebrig." - Henry Adams, The Education of Henry Adams, 1907

S

"Sie schwankt, sie zögert, mit einem Worte: Sie ist eine Frau." - Jean Racine Athalie

T

"Tatsächlich üben Worte eine typisch magische Macht aus: sie machen sehen, sie machen glauben, sie machen handeln." - Pierre Bourdieu, Die verborgenen Mechanismen der Macht. Hamburg 1992, S. 83. übersetzer: Jürgen Bolder. ISBN 3-87975-605-8 

U

V

"Vielleicht, weil die Wahrheit des Rechts ebenso in Worten und Sätzen liegt wie die Wahrheit von Geschichten und weil die Dinge hier wie dort zu ihrem Ende gebracht werden müssen." - Bernhard Schlink, auf die Frage nach dem Motiv für seine doppelte Tätigkeit als Jurist und Schriftsteller, "Der Vorleser", (S.23) »Lektüre - Durchblick«, Mentor Verlag München ISBN 3-580-63344-9

W

"Wahre Worte sind nicht angenehm, angenehme Worte sind nicht wahr." - Laotse, Dao-de-dsching, Kapitel 81, Übersetzung nach Richard Wilhelm, 1911


"Wenn man Worte hört, darf man sie nicht ungeprüft lassen. Wenn sie mehrfach überliefert werden, so wird aus weiß schwarz und aus schwarz weiß." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 399


"Wenn mir ein Gedanke kommt, mache ich daraus ein Sonett // und schreibe Venezianisch, so wie ich geboren bin // obwohl ich weiß, dass es mehr als einen Beschränkten gibt // der mich tadelt, da ich mit unverfälschten Worten rede." - Giorgio Baffo, aus "Poesie", Seite 98
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"Das schlimmste Wort, mit dem ich je tituliert wurde, lautete »nett«. - Michael O Leary, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. 40
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"Ein unpersönlicher Gott ist gar kein Gott, sondern bloß ein missbrauchtes Wort, ein Unbegriff, eine contradictio in adjecto , ein Schiboleth für Philosophieprofessoren, welche, nachdem sie die Sache haben aufgeben müssen, mit dem Worte durchzuschleichen bemüht sind." -  Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena I, Fragmente zur Geschichte der Philosophie, § 13 Noch einige Erläuterungen zur Kantischen Philosophie


"Es war ihm unmöglich, die Wörter nicht in dem Besitz ihrer Bedeutung zu stören." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft C (158)
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"Für Sozialdemokraten ist es besonders wichtig, zu ihren Überzeugungen und zu ihrem Wort zu stehen. " - Dagmar Metzger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


"Freiheit! Ein schönes Wort wer’s recht verstünde." - Johann Wolfgang von Goethe, " Egmont, IV. Aufzug - Der Culenburgische Palast
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"Herr, dein Wort, die edle Gabe / dieses Gold erhalte mir; / denn ich zieh es aller Habe / und dem größten Reichtum für." - Nikolaus Ludwig von Zinzendorf, Danke für dein Wort. Gebet
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"Ich habe nur die Möglichkeit, für das Publikum genau das zugespitzt zu formulieren, was die Leute diffus schon irgendwie geahnt haben. Im Idealfall tragen sie meine Worte nach Hause und benutzen sie."- Mathias Richling, Focus Nr. 42/2008 vom 13. Oktober 2008, S. 202


"Ich hasse das Wort billig. Menschen sind billig, Bekleidung ist dagegen teuer oder preiswert." - Karl Lagerfeld, im Zusammenhang mit der H&M Mode ausgesprochen, manager magazin, Heft 2/2005


"Ich liebe solche, die das Wort hinausdonnern! Die Christenheit liegt in tiefem Schlaf. Nichts als eine laute Stimme kann sie aufwecken." - George Whitefield, zitiert in »George Whitefield - Der Erwecker Englands und Amerikas« von Benedikt Peters, CLV Bielefeld, 1. Auflage 1997, ISBN 3-89397-374-5, S. 9


"Ich weiß genau, was ich schreiben muss, damit die Worte mächtig werden, damit sie schmecken und riechen." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 185


Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott." - Johannes der Apostel, Bibel-Johannes 1,1
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"Jedes Wort ist ein Vorurteil." - Friedrich Nietzsche, Menschliches, Allzumenschliches, II, 2. Aph. 55


"Jedes Wort, mit dem er [der Schreibende] eine Wahrheit gewinnt, ist aus Zweifeln und Widersprüchen hervorgegangen." - Peter Weiss, Laokoon oder Über die Grenzen der Sprache. In: Rapporte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1968. S. 187.
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"Länger als Taten lebt das Wort." - Pindar, Nemeische Ode
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"Man höhnt und spottet über das Frankfurter Parlament in der Paulskirche, man höhnt und spottet über die damalige Revolution. Auch für uns gilt das Wort : Wohl dem, der seiner Ahnen gern gedenkt! Es waren die Ahnen des deutschen Liberalismus, die damals in der Frankfurter Paulskirche wirkten, und jedes Parlament könnte stolz sein, wenn es auf der geistigen Höhe stände, auf der einst das Frankfurter Parlament gestanden hat." -  Gustav Stresemann, Reichstagsrede vom 26. Oktober 1916, in: Stenogr. Berichte des Reichstags Bd. 308 S. 1819-1823


"Mit jedem Wort stirbt ein guter Ruf." - Alexander Pope, The Rape of the Lock. Canto III


"Mutter ist das Wort für Gott auf den Lippen und in den Herzen von kleinen Kindern." - William Makepeace Thackeray, Jahrmarkt der Eitelkeit
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"Nach »lieben« ist »helfen« das schönste Zeitwort der Welt." - Bertha von Suttner, Epigramme
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"Sage nie: Dann soll s geschehen! // Öffne dir ein Hinterpförtchen // Durch »Vielleicht«, das nette Wörtchen, // Oder sag: Ich will mal sehen!" - Wilhelm Busch, Schein und Sein: Vielleicht. Aus: Historisch-kritische Gesamtausgabe. hg. von Friedrich Bohne. 4 Bände. Wiesbaden u. Berlin, [1960]. Band 4, S. 406


"Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod


"Sehnsucht [...], ein wunderschönes Wort. Es beschreibt dieses uneindeutige Gefühl: einerseits so beglückend, andererseits so fatal." - Cornelia Funke, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 185


"Sei dem, wie ihm sei! Ich habe die Verkündigung dessen erfahren, was einstmals am schönsten sein wird. Das Wort, das Ewigkeitsmachtswort, das nicht lügt und Sättigung ausstreuen wird, wenn einer es einstmals wiedersagen wird, es hat mich durchweht. Doch es wollte nicht verweilen." - Henri Barbusse, "Das Feuer" (orig.: Le Feu, 1916), Zürich 1920, ins Deutsche übersetzt von L. von Meyenburg, S. 283


"Sprich in Zeitwörtern, und du sprichst klar, klangvoll und anschaulich." - Ludwig Reiners, Stilkunst II, Satzbau


"Stoßen wir uns nicht an dem Wort »esoterisch«, das aus mancherlei Gründen einen Beigeschmack für uns bekommen hat; was von [Oskar] Adler damit angesprochen wird, ist die Fähigkeit des Menschen, auf dem Wege über die Verinnerlichung Einsichten in jene Zusammenhänge zu erlangen, Einsichten, aus denen Wohl das Wissensgut der Astrologie ursprünglich stammt." - Fritz Riemann, Lebenshilfe Astrologie - Gedanken und Erfahrungen, dtv Deutscher Taschenbuch Verlag 2005 (20. Aufl.), Seite 19, ISBN 3-423-34262-5


"Symbolische Macht ist die Macht, Dinge mit Wörtern zu schaffen." - Pierre Bourdieu, Sozialer Raum und symbolische Macht, 1992 
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"Tatsächlich üben Worte eine typisch magische Macht aus: sie machen sehen, sie machen glauben, sie machen handeln." - Pierre Bourdieu, Die verborgenen Mechanismen der Macht: Schriften zu Politik & Kultur 1, VSA-Verlag, Hamburg 1992, S. 83

U

"Um meine Worte zu relativieren, lass ich ihnen Taten folgen."- Rolf Dobelli, Turbulenzen, Diogenes Verlag, Zürich 2007, ISBN 3257065949, S. 28


"Unter den Gelehrten sind die Fremdwörter eine Art wissenschaftlicher Freimaurerhändedruck, an dem sich die Eingeweihten erkennen." - Ludwig Reiners, Stilkunst V, Licht und Schatten der Fremdwörterei

V

"Verantwortung ist doch nicht nur ein Wort, eine chemische Formel, nach der helles Menschenfleisch in dunkle Erde verwandelt wird. Man kann doch Menschen nicht für ein leeres Wort sterben lassen. Irgendwo müssen wir doch hin mit unserer Verantwortung. Die Toten – antworten nicht. Gott – antwortet nicht. Aber die Lebenden, die fragen." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 26


"Von allen Worten, die die Sprache nennt, // Ist kein s mir so verhaßt als das von Recht. // [...] Und Recht ist nur der ausgeschmückte Name // Für alles Unrecht, das die Erde hegt." - Franz Grillparzer, Libussa. Trauerspiel in fünf Aufzügen. 2. Aufzug (Libussa). Stuttgart: Cotta, 1872.

W

"Wenn man genau sein will, ist es am besten, man sagt kein überflüssiges Wort." - Franz Müntefering, Stern Nr. 1/2009 vom 23. Dezember 2008, S. 121


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Wer an nackten Bildsäulen ein Ärgerniss nimmt oder an den nichts auslassenden Wachspräparaten der Anatomie, gehe auch in diesem Saal den misfälligen Wörtern vorüber und betrachte die weit überwiegende Anzahl der andern." - Karl Friedrich Wilhelm Wander, Deutsche Sprichwöreter-Lexikon, Vorrede, XIV, Anstössige Sprichwörter


"Wir sehen in der Natur nicht Wörter, sondern immer nur Anfangsbuchstaben von Wörtern, und wenn wir alsdann lesen wollen, so finden wir, dass die neuen so genannten Wörter wiederum bloß Anfangsbuchstaben von andern sind." - Georg Christoph Lichtenberg, "Sudelbücher, Heft J", 1346


"Wir würden viel weniger Streit in der Welt haben, nähme man die Worte für das, was sie sind - lediglich die Zeichen unserer Ideen und nicht die Dinge selbst." - John Locke, An Essay Concerning Human Understanding, Book III, Chap. X, Sec. 14.

Z

Sprichwörter und Volksmund

"Tiere verständigen sich über das Riechen, Menschen über die Worte." - Aus der Türkei

Bibel

"Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht vergehen." - Bibel-Matthäus 24,35


"Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott." - Bibel-Johannes 1,1-2


"Sorge im Herzen kränkt, aber ein freundliches Wort erfreut." - Bibel-Sprüche 12,25


"Über jedes unnütze Wort, das die Menschen reden, werden sie am Tag des Gerichts Rechenschaft ablegen müssen; denn aufgrund deiner Worte wirst du freigesprochen und aufgrund deiner Worte wirst du verurteilt werden." - Bibel-Matthäus 12,36-37


"Wenn ihr bleiben werdet an meinem Wort, so seid ihr wahrhaftig meine Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen." - Bibel-Johannes 8,31


Wortmann, Sönke (*1959)

deutscher Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Auch eine Niederlage kann großes Kino sein. Es ist hoch dramatisch, wenn man kurz vor Erreichen des großen Ziels scheitert. Aber es ist natürlich die Frage, ob die Verleiher das auch so sehen." -  Interview zum Dokumentarfilm über den Auftritt der deutschen Mannschaft bei der WM 2006


Wortschatz

Zitate

"Begriffe wie ‘Gebärmaschinen’ oder ‘Herdprämie’ gehören nicht zu meinem Wortschatz und machen jede Diskussion im Ansatz kaputt. Wir brauchen Kinderkrippen, weil viele Eltern sie einfach benötigen" - Robert Zollitsch zitiert in: "Spiegel Online": »Oberster deutscher Katholik hält Zölibat für "nicht notwendig"«, 16. Februar 2008


"Wohlan nun, laß es sein, daß unter den 50 Wörtern, die der Araber für den Löwen, unter den 200, die er für die Schlange, unter den 80, die er für den Honig, und mehr als 1000, die er fürs Schwert hat, sich feine Unterschiede finden oder gefunden hätten, die aber verlorengegangen wären - warum waren sie da, wenn sie verlorengehen mußten? Warum erfand Gott einen unnötigen Wortschatz, den nur, wie die Araber sagen, ein göttlicher Prophet in seinem ganzen Umfange fassen konnte?" - Johann Gottfried von Herder, Synonyme


Wowereit, Klaus (*1953)

deutscher Politiker (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Berlin ist arm, aber sexy." - Interview mit Focus Money, November 2003; zitiert nach:; siehe auch:


"Ich sag  euch etwas zu meiner Person. Ich weiß ja, ich bin ja schon eine Persönlichkeit des öffentlichen Lebens, und ich weiß auch ganz genau, dass mein Privatleben, jetzt sowieso, nur noch öffentlich sein wird. Aber damit auch keine Irritationen hochkommen, liebe Genossinnen und Genossen; ich sag s euch auch, und wer s noch nicht gewusst hat: Ich bin schwul - und das ist auch gut so, liebe Genossinnen und Genossen!" - Rede vor den Delegierten des Nominierungsparteitages der SPD, 10. Juni 2001. zitiert nach:


"Jeder einzelne Tote war zu viel." - am 13. August 2009 zum Streit über die Anzahl der Todesopfer an der Berliner Mauer


"Sparen, bis es quietscht." - 2001 über die desolate Finanzsituation des Landes Berlin; zitiert nach:


"Unter Umständen ja, aber diese Umstände sind noch nicht da." - in einem RBB Interview auf die Frage, ob sich die SPD eine große Koalition ohne Gerhard Schröder vorstellen könne, 20. September 2005

Zitate mit Bezug auf Klaus Wowereit

"Der Bürgermeister von Berlin ist schwul. Und er hat das vor der Wahl auf einem Parteitag gesagt. Mutig - immer noch." - Neil Tennant, britisches Magazin TV Times, 7/2004


"Wenn Herr Wowereit für diese sexuelle Tätigkeit eine Lanze brechen will, ist das ein Missbrauch seines politischen Mandats." - Joachim Meisner , Beitrag in der Zeitschrift Bunte, November 2001, zitiert in der taz vom 15. November 2001; gemeint ist Wowereits Homosexualität


"Wowereit ist unser Gauweiler." - Otto Schily bei Johannes B. Kerner, zitiert bei


Wucher

Zitate

"Rechnung für Rechnung ist berichtigt, // Die Wucherklauen sind beschwichtigt, // Los bin ich solcher Höllenpein; // Im Himmel kann s nicht heitrer sein." -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6041 ff. / Marschalk


"So ist der Wucher hassenswert, weil er aus dem Geld selbst den Erwerb zieht und nicht aus dem, wofür das Geld da ist. Denn das Geld ist um des Tausches willen erfunden worden, durch den Zins vermehrt es sich dagegen durch sich selbst. […] Diese Art des Gelderwerbs ist also am meisten gegen die Natur." - Aristoteles, Politik, 1. Buch, Kap. 3, 1259 a


"Geiz und Wucher  und Misstrauen müssen noch für eine Weile unsere Götter bleiben. Denn nur sie können uns aus dem Tunnel der ökonomischen Notwendigkeit ans Tageslicht leiten." -  John Maynard Keynes, Aufsatz: "Ökonomsiche Perspektiven für unsere Enkel", zitiert von Andreas Weber in: Biokapital, Die Versöhnung von Ökonomie, Natur und Menschlichkeit, Berlin Verlag, Berlin 2008, ISBN 3827007925, Seite 78


"Zum sechsten, das man jnen den Wucher verbiete und neme jnen alle barschafft und kleinot an Silber und Gold, und lege es beiseit zu verwaren." - Martin Luther Von den jüden und iren lügen, 1543


Wulff, Christian (*1959)

deutscher Politiker, 10. Bundespräsident

Zitate mit Quellenangabe

"Das Christentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das Judentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das ist unsere christlich-jüdische Geschichte. Aber der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland." - Rede am 3. Oktober 2010 in Bremen zum Tag der Deutschen Einheit


"Wir Deutsche sind offen für die Kooperation mit allen anderen Teilen der Welt auf der Grundlage gegenseitigen Verständnisses und Vertrauens. Dazu müssen wir andere Kulturen besser kennen- und verstehen lernen. Wir müssen auch hier auf andere zugehen und den Austausch verstärken. Wir müssen unser Land weiter internationalisieren. Das können wir schon hier bei uns einüben in unserer Bundesrepublik, in unserer bunten Republik Deutschland." - Ansprache nach der Vereidigung als Bundespräsident am 2. Juli 2010


"Ich möchte nicht Präsident in einem Land sein, wo man sich von Freunden kein Geld leihen kann." - im Interview bei ARD und ZDF am 4.1.2012


Wunde

Zitate

"Das Wort verwundet leichter, als es heilt." - Johann Wolfgang von Goethe, Die natürliche Tochter / Herzog


"Die Liebe ist eine Wunde im Inneren und tritt keineswegs nach außen in Erscheinung. Sie ist eine Krankheit, die deshalb lang anhält, weil sie von der Natur kommt." - Marie de France, Die Lais / Guigemar


"Die Wunden, die unserer Eitelkeit geschlagen werden, sind halb geheilt, wenn es uns gelingt, sie zu verbergen." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Die Zeit heilt alle Wunden." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Die Zeit heilt nicht alle Wunden, man lernt mit der Zeit nur, besser zu verdrängen, was einem weh getan hat." - Cosma Shiva Hagen, Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75


"Es gibt im Leben Wunden, die wie die Lepra, langsam, in der Einsamkeit an der Seele zehren." - Sadegh Hedayat, Blinde Eule 1936/37


"Ihr Mut wächst; die Tugend wird gestärkt durch die Wunde." - Aulus Gellius, Attische Nächte


"Keine Wunde ist in mir so vernarbt, dass ich sie ganz vergessen könnte." - Francesco Petrarca, Gespräche über die Weltverachtung / Franciscus


Wunder

Zitate

"Beim Realisten kommt nicht der Glaube aus dem Wunder, sondern das Wunder aus dem Glaube." - Fjodor Dostojewski, Die Brüder Karamasow


"Das ist das Seligste an der seligen Zeit der ersten Liebe, dass diese Liebe so ganz und gar nicht klügelt, dass ihr das Wunderbarste einfach erscheint und das Einfachste als ein Wunder." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Das Wunder ist eine Frage des Trainings." - Carl Einstein, Bebuquin oder Die Dilettanten des Wunders, Kap. 6


"Das Wunder ist des Glaubens liebstes Kind" -  Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 766 / Faust


"Das Wunder, wenn man es erlebt, ist nie vollkommen. Erst die Erinnerung macht es dazu." - Erich Maria Remarque, Die Nacht von Lissabon


"Der Leib kann ohne Herz nicht weiter leben, und wenn er es doch tut, so ist das ein Wunder, das noch keiner sah." - Chrétien de Troyes, Yvain


"Der Wunder höchstes ist, dass uns die wahren, echten Wunder so alltäglich werden können, werden sollen." - Gotthold Ephraim Lessing, Nathan der Weise


"Ein sehr unwissendes Volk wird sich gerade wegen seiner Unwissenheit zu einer Religion voller Wunder neigen." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 5


"Es ist ein Wunder, daß ich all meine Hoffnungen noch nicht aufgegeben habe, denn sie erscheinen absurd und unerfüllbar. Doch ich halte daran fest, trotz allem, weil ich noch stets an das Gute im Menschen glaube." - Anne Frank, Tagebucheintrag, 15. Juli 1944. Zitat entnommen der Ausgabe des Lambert Schneider Verlags, Hamburg, 1958, S. 282. Übersetzer: Anneliese Schütz


"Es ist kein Mensch auf Erden, der es ganz sagen könnte, wie viele Wunder geschahen bei der Geburt des Herrn." - Otfrid von Weißenburg, Evangelienbuch


"In der Heiligen Nacht tritt man gern einmal aus der Tür und steht allein unter dem Himmel, nur um zu spüren, wie still es ist, wie alles den Atem anhält, um auf das Wunder zu warten." - Karl Heinrich Waggerl, Das ist die stillste Zeit im Jahr


"Leben, dieses Wunder  unseres Universums, entstand vor vier Milliarden Jahren. Der Mensch trat vor rund 200 Tausend Jahren auf. Und doch hat er es in dieser relativ kurzen Zeit geschafft, das Gleichgewicht der Natur zu gefährden. -  Yann Arthus-Bertrand: "Beginn des Dokumentarfilms "Home" in deutscher Synchronisation:.


"Man muss doch sehen, dass Gottes Rolle seit Äonen schrumpft. Anfangs wurde er noch für Adam und Eva gebraucht, dann hieß es, er habe die Evolution ins Rollen gebracht. Die Erkenntnisse der Kosmologie zeigen uns jedoch: Leben entwickelt sich überall dort, wo es kann. Gott kann keine neuen Arten erschaffen, er vollbringt keine Wunder, er passt auf keine Stellenausschreibung." - Daniel Dennett, DER SPIEGEL 12/2005


"Wer das Wunder nicht als das Primäre erkennt, leugnet damit die Welt, wie sie ist, und supponiert ihr ein Fabrikspielzeug." - Christian Morgenstern, Stufen


"Wie oft soll es gesagt werden, dass wir von Wundern umgeben sind, insofern wir Geistesgröße genug haben, sie zu erfassen, ob wir sie immer merken und des Moments bewusst sind und gedenken, das ist gleichgültig." - Achim von Arnim, Über Jungs Geisterkunde


"Wofür ein Mensch auch beten mag - er betet um Wunder." - Iwan Sergejewitsch Turgenew, Gedichte in Prosa


"Zweifellos vermag die Politik Großartiges zu schaffen, aber nur das Herz vollbringt Wunder." - George Sand, Briefe

Bibel

"Öffne meine Augen, damit ich schaue die Wunder aus Deinem Gesetz. Ein Gast bin ich im Land. Verbirg nicht vor mir Deine Gebote!" - Psalm 119,18-23


Wunderlich, Fritz (1930-1966)

deutscher Sänger (Tenor)

Zitate mit Quellenangabe

"Wie klein und erbärmlich kommt man sich vor, wenn man die Majestät einer Symphonie erlebt, wenn man die ganze Urgewalt fühlt, die das Wort Musik als Begriff in sich trägt." - in einem Brief an seine Frau aus dem Jahr 1953, zitiert in Werner Pfister: Fritz Wunderlich - Eine Biographie, Schott, Mainz 2005.; auch im Booklet des CD-Sets "The Art of Fritz Wunderlich". Deutsche Grammophon 2005

Zitate mit Bezug auf Fritz Wunderlich

 "[S]o schön, so fließend, so lyrisch belebt und technisch fantastisch wie Wunderlich singen konnte, [...] so schön glaube ich später keinen Tenor mehr gehört zu haben." -  Joachim Kaiser in einer Videokolumne für das Magazin der Süddeutschen Zeitung, 3. August 2009


Wunsch

Zitate

"Ach!, prüft man denn, was man sich wünscht?" - Voltaire, Die Prinzessin von Babylon


"Aller Fortschritt beruht auf dem allgemeinen inneren Wunsche eines jeden Organismus, über sein Einkommen hinaus zu leben." - Samuel Butler d.J., Notebooks, 1912


"Am Ziele deiner Wünsche wirst du jedenfalls eines vermissen: dein Wandern zum Ziel." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Bedenke gut, was du dir wünschst, es könnte wahr werden." - Marion Zimmer Bradley, Die Nebel von Avalon. Übersetzer: Manfred Ohl, Hans Sartorius. Frankfurt am Main, 1987. ISBN3-596-28222-5


"Begrenzt in seinem Wesen, unbegrenzt in seinen Wünschen, ist der Mensch ein gefallener Gott, der sich an den Himmel erinnert." - Alphonse de Lamartine, Poetische Meditationen


"Da ich nie das gewollt, was ich gesollt, // Ward meinen Wünschen Achtung nie gezollt; // Da alles, was Er will, das Rechte ist, // Ist Unrecht alles das, was ich gewollt." - Omar Khayyam, Robâîyât-e-Khayyâm (Übersetzt von Friedrich Rosen)


"Das Gipfelglück ist nur ein Wunsch der Untengebliebenen." - Reinhold Messner, Stuttgarter Zeitung Nr. 182/2008 vom 6. August 2008, S. 8


"Dein Bestes Glück, o Menschenkind, // Berede dich mitnichten, // Dass es erfüllte Wünsche sind, // Es sind erfüllte Pflichten! - Karl Gerok, Bestes Glück, in: Hans Mattern (Hrsg.), Karl Gerok Gedichte und Prosa, Baier BPB Verlag, Crailsheim, 2001. ISBN 3-929233-23-1, S. 87


"Der Wille zur Mitte ist der greisenhafte Wunsch nach Ruhe um jeden Preis, nach Verschweizerung der Nationen, nach geschichtlicher Abdankung, mit der man sich einbildet, den Schlägen der Geschichte entronnen zu sein." - Oswald Spengler Jahre der Entscheidung, 1933


"Die Erfüllung eines Lieblingswunsches, sei der Wunsch selber, was er wolle, berührt uns wie eine Weihnachtsfreude." - Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg


"Ein jeder Wunsch, wenn er erfüllt, // Kriegt augenblicklich Junge." - Wilhelm Busch, "Niemals", Gedicht erschienen in "Schein und Sein"


"Eines ist dein Mögen, // und ein Andres ist dein Müssen; // Nicht dein Herz nach seinem Wunsche, // Nach der Pflicht frag  dein Gewissen." – Friedrich Wilhelm Weber: Dreizehnlinden. Schöningh, Paderborn, 56. Auflage, 1893. S. 38 (Erstausgabe: 1878). III. Auf dem Habichtshofe, 4.


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi, im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Es gibt ein erfülltes Leben trotz vieler unerfüllter Wünsche." - Dietrich Bonhoeffer, an Eberhard Bethge, 19. März 1944, DBW 8 (WE), S. 359


"Es scheint, dass die Lebensart, in der jeder Einzelne nur daran interessiert ist, seine eigenen Wünsche zu erfüllen, und in der das Gefühl, den sozialen und kulturellen Verpflichtungen zu folgen, an Bedeutung verliert, jene Mentalität bildet, die Entwicklung totalitärer Ideologien begünstigt." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Gut zu sein bedeutet nur, den Wunsch zu haben, häufiger gut zu sein. Und diesen Wunsch habe ich." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1905


"Ich kann gar nichts bereuen, weil ich mich niemals daran erinnere, was ich mir einmal gewünscht habe. Ich bin wie eine Schultafel - alles, was nicht passiert, wird ausgewischt." - Karl Lagerfeld, Tomorrow Focus, 28. Februar 2005


"Ich meine fast, wenn ich mir mit der Seele etwas innig wünsche, so erfüllt das Leben mir solche Wünsche gerne." - Arthur Rubinstein, Erinnerungen. Die frühen Jahre, S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main, 1982, ISBN 3100676017


"Ich wünsche zu Grabe getragen zu werden wie ein Hund, ohne eine einzige von euren Zeremonien, die ich nicht anerkenne. Ich rechne auf eure Güte zuversichtlich, über meinen letzten irdischen Wunsch zu wachen. Ich zähle auf eure Freundschaft, dass es so geschehe. Ich bin ein Jünger Christi wie im ersten Jahrhundert, und sonst nichts." - Henri Dunant, Brief an seinen Freund Wilhelm Sonderegger, Herbst 1890. Zitiert in: Hans Amann: Henry Dunant: Das Appenzellerland als seine zweite Heimat. Herisau: Appenzeller Verlag, 2008. S. 22


"Jeder glaubt gar leicht, was er fürchtet und was er wünscht." - Jean de La Fontaine, Fabeln


"Jetzt ist mein Wunsch endlich doch in Erfüllung gegangen, den ich seit meiner Kindheit hatte, ich kann mich nun ausschlafen, ich darf schlafen, so lange ich mag." - Anna Wimschneider, Herbstmilch, München, 1984. ISBN 3-492-20740-5. S. 151


"Man kann davon überzeugt sein, sich etwas zu wünschen - vielleicht jahrelang - solang man weiß, dass der Wunsch unerfüllbar ist. Steht man plötzlich vor der Möglichkeit, dass der Wunschtraum Wirklichkeit wird, dann wünscht man sich nur eins: Man hätte es sich nie gewünscht." - Michael Ende, Die unendliche Geschichte, Stuttgart, 1979, ISBN 3522128001


"So verschieden die äußere Bildung der Menschen ist, so verschieden ist auch ihre innere Natur, ihr Leben und ihre Wünsche." - Karoline von Günderrode, Geschichte eines Braminen


"Und das sind die Wünsche: Leise Dialoge // Täglicher Stunden mit der Ewigkeit." - Rainer Maria Rilke, Die frühen Gedichte


"Vergeblich ist es, zu wünschen, dass der Freund, den wir lieben, uns ganz in unserer eigensten Eigentümlichkeit verstehen möchte." - Sophie Tieck, Lebensansicht


"Wenn ich in den Himmel kommen sollte, erhoffe ich Aufklärung über zwei Dinge: Quantenelektrodynamik und Turbulenz. Was den ersten Wunsch  betrifft bin ich ziemlich zuversichtlich." -  Horace Lamb 1932, zitiert in Gerthsen Physik. 22. Auflage, S. 128


"Wenn man das, was man wünscht, unwichtig nimmt, das, was man hasst, wichtig nimmt, woher soll dann das, was man wünscht, kommen?" - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 402


"Wer macht sein Schicksal sich wohl besser, als es ist? Der, was ihm fehlt, nicht wünscht, und was er hat, genießt." - Karl Friedrich Kretschmann


"Wir blicken so gern in die Zukunft, weil wir das Ungefähre, was sich in ihr hin und her bewegt, durch stille Wünsche so gern zu unsern Gunsten heranleiten möchten." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften

Bibel

"Wohl dem Menschen, der Weisheit findet, und dem Menschen, der Verstand bekommt! Denn es ist besser, sie zu erwerben, als Silber; denn ihr Ertrag ist besser als Gold. Sie ist edler denn Perlen; und alles, was du wünschen magst, ist ihr nicht zu vergleichen." -  3,13-15


"Der Gerechten Wunsch muß doch wohl geraten, und der Gottlosen Hoffen wird Unglück." - Bibel-Sprüche 11,23

Werbesprüche

"Sonderwunschlos glücklich. Nichts ist unmöglich." - Werbespruch, Toyota Avensis Combi Travel, 2005


Würde

Zitate

"Beherrschung der Triebe durch die moralische Kraft ist Geistesfreiheit, und Würde heißt ihr Ausdruck in der Erscheinung. Auch die Würde hat ihre verschiedenen Abstufungen und wird da, wo sie sich der Anmut und Schönheit nähert, zum Edeln, und wo sie an das Furchtbare grenzt, zur Hoheit. Der höchste Grad der Anmut ist das Bezaubernde, der höchste Grad der Würde ist Majestät." - Friedrich Schiller, Über Anmut und Würde, 1793


"Das Menschengeschlecht, wie es jetzt ist und wahrscheinlich noch lange sein wird, hat seinem größeren Teil nach keine Würde; man darf es eher bemitleiden als verehren." - Johann Gottfried von Herder, Briefe zur Beförderung der Humanität, in: Herders Sämtliche Werke Bd. 17, Berlin 1881, 27. Brief


"Der edle Mensch ist würdevoll, ohne überheblich zu sein; der niedrig Gesinnte ist überheblich, ohne würdevoll zu sein." - Konfuzius, Gespräche


"Die Würde des Menschen ist unantastbar - aber sie berührt auch keinen!" - Gerhard Uhlenbruck, Nichtzutreffendes bitte streichen, Ralf Reglin Verlag Köln, 2. erweiterte Ausgabe: November 1996, S. 14, ISBN 3-930620-05-7


"Die Würde des Virtuosen beruht daher lediglich auf der Würde, welche er der schaffenden Kunst zu erhalten weiß: Vermag er mit dieser zu tändeln und zu spielen, so wirft er seine eigene Ehre fort." - Richard Wagner, Der Virtuose und der Künstler


"Diktaturen sind entstanden und werden geduldet, weil das Gefühl für die Würde und das Recht der Persönlichkeit nicht mehr genügend lebendig ist." -  Albert Einstein 1934 in einem Aufsatz


"Ein Mann, den niemand achtet, verliert dadurch seine Würde, und so zählt dieser Mann nur noch halb, auch wenn er unversehrt ist." - Gottfried von Straßburg, Tristan


"Für mich sind die Menschen in ihrer Würde gleich, aber nicht in ihren Lebenschancen. Da gibt es furchtbare Diskrepanzen. Die Politik ist dazu da, diese so weit es geht auszugleichen. Es geht um Chancengerechtigkeit." - Gesine Schwan, Interview mit der, 13. März 2004, zitiert auch im, 19. März 2004


"Ich glaube an die Unantastbarkeit und an die Würde des einzelnen Menschen. Ich glaube, dass allen Menschen von Gott das gleiche Recht auf Freiheit gegeben wurde. Ich schwöre, der Aggression und der Tyrannei Widerstand zu leisten, wo immer sie auf Erden auftreten werden. Ich bin stolz darauf, am Kreuzzug für die Freiheit teilgenommen zu haben. Ich bin stolz darauf, dass ich zur Herstellung der Freiheitsglocke beigetragen habe und diese Freiheitserklärung unterschrieben habe, dass mein Name nun ein ewiger Bestandteil des Freiheitsschrein in Berlin sein wird, und dass ich mich den Millionen Männern und Frauen in der ganzen Welt angeschlossen habe, denen die Sache der Freiheit heilig ist." - Lucius D. Clay, Freiheitsschwur von 1950, unterzeichnet von mehr als 16 Millionen Amerikanern, die für die Freiheitsglocke im Schöneberger Rathaus spendeten;


"Tod und Liebe! In diesen beiden allein lag die letzte Würde des Lebens." - John Cowper Powys, Wolf Solent, 1929, S. 684


"Wir handeln, wie wir müssen. So lasst uns das Notwendige mit Würde, mit festem Schritte tun." - Friedrich Schiller, Wallensteins Tod II, 2 / Wallenstein


"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." - Kofi Annan, Global Marshall Plan


Würdigung

Zitate

"Der Akt der Würdigung von etwas, das Größe ist, ist ein Akt der Selbstüberwindung." - William Butler Yeats, Synges Tod


Würfel

Zitate

"Der Würfel ist geworfen worden." - Gaius Julius Caesar, Gemäß Sueton, Divus Iulius, 33 beim Überschreiten des Rubikon wegen der endgültigen Entfesselung des Bürgerkriegs. Im Sinne von "Der Stein ist ins Rollen gebracht" zu verstehen. Wird häufig falsch übersetzt mit "Die Würfel sind gefallen."  oder  "Der Würfel ist gefallen"


"Die Quantenmechanik ist sehr Achtung gebietend. Aber eine innere Stimme sagt mir, dass das noch nicht der wahre Jakob ist. Die Theorie liefert viel, aber dem Geheimnis des Alten bringt sie uns kaum näher. Jedenfalls bin ich überzeugt, dass der Alte nicht würfelt." - Albert Einstein, Brief an Max Born, 4. Dezember 1926, Einstein-Archiv 8-180, zitiert nach Alice Calaprice (Hrsg.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-03935-9, Seite 143


Wurm

Zitate

"Da nickten, spottend mein, die schwanken Tannen, // Auch höhnend sah das niedre Moos empor // Mit seinen Würmern, die geschäftig spannen, // Und lachend brach das Firmament hervor." - Gottfried Keller, Ein Tagewerk, Gedichte


"Der getretene Wurm krümmt sich. So ist es klug. Er verringert damit die Wahrscheinlichkeit, von Neuem getreten zu werden. In der Sprache der Moral: Demut." - Friedrich Nietzsche, "Götzendämmerung", Sprüche und Pfeile, 31


"Der zerschnittene Wurm vergibt dem Pflug." - William Blake, Sprichwörter der Hölle


"Es ist ja das große Glück, den Wurm dann zu spüren, wenn er noch vernichtet werden kann." - Bernhard von Clairvaux, Über die Bekehrung


"Es kreisen die Dohlen, es kriecht das Gewürm, // Die Menschen hassen und lieben; // Ich bin wie ein alter Regenschirm // In Gedanken stehengeblieben." - Frank Wedekind, Tiefer Friede


"Ich bete an die Macht der Liebe, // die sich in Jesu offenbart; // Ich geb mich hin dem freien Triebe, // wodurch ich Wurm geliebet ward; // Ich will, anstatt an mich zu denken, // ins Meer der Liebe mich versenken." - Gerhard Tersteegen, "Ich bete an die Macht der Liebe", u.a. in: Gemeinschaftsliederbuch, 1962, G100; Das goldene Buch der Lieder, 1956, A718; Freude die Fülle - Liederbuch der deutschen christlichen Mannesjugend, 1925, G102;


"Ihr habt den Weg vom Wurme zum Menschen gemacht, und vieles ist in euch noch Wurm." - Friedrich Nietzsche, Zarathustras Vorrede, (3)


"Wollust ward dem Wurm gegeben." - Friedrich Schiller, Gedichte: An die Freude

Bibel

"Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm sie zerstören und wo Diebe einbrechen und sie stehlen, sondern sammelt euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen und sie stehlen." - Bibel-Matthäus 6,19-20


Wurst

Zitate

"Die Doppelmoral gehört zur CSU wie der Senf zur Weißwurscht. Da gibt es ja vieles, was vorne hui und hinten pfui ist." - Lisa Fitz, KÖLNER TREFF im WDR Fernsehen, Ausstrahlung: 18. Juli 2008, 21.45


Würzburg, Konrad von (1230-1287)

deutscher Dichter

Überprüft

"Ez ist ein dinc vil wunderlich, swer nâch dem tôde wirbet, daz der vil kûme stirbet, und der des tôdes nit engert, der wit vil schiere sîn gewert." - aus "Partonopier und Meliur"


"Vertreibe den Sehnsuchtsschmerz und küsse mich. Auf diese Weise nehme ich Abschied von dir." - Lieder


Würze (Aroma)

Zitate

"Bei Trübsal ist Gleichmut die beste Würze." - Plautus, Das Schiffstau, 402 / Trachalio


"Der Speise Würze ist der Hunger." - Cicero, De officiis 2, 28, 90


"Die beste Würze der Speise ist der Hunger." - Ethelred von Rievaulx, De Amicitia, IV. Amicitiae origo et progressus; Nachzitat von Cicero und Sokrates


"Eine Ehe ohne Würze kleiner Mißhelligkeiten wäre fast so was, wie ein Gedicht ohne R." - Georg Christoph Lichtenberg Sudelbücher [L 473]


"Erholung ist die Würze der Arbeit." - Plutarch, Moralische Abhandlungen, Erziehung, 13


"Vieles, was bei Tisch geschmacklos ist, ist im Bett eine Würze. Und umgekehrt. Die meisten Verbindungen sind darum so unglücklich, weil diese Trennung von Tisch und Bett nicht vorgenommen wird." - Karl Kraus, Fackel 445/453 9; Nachts

Sprichwörter und Volksmund

"In der Kürze liegt die Würze" - Aus Deutschland


Wurzel

Zitate

"Die Bäume mit tiefen Wurzeln sind die, die hoch wachsen." - Frédéric Mistral, Les îles d or


"Die Eindrücke der Kindheit wurzeln am tiefsten." - Karl Emil Franzos, Die Juden von Barnow


"Die Vernunft ist die Wurzel des Rechts." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 301. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Es ist besser, wenn jeder Mensch seiner eigenen Tradition folgt. Sie im Westen haben einen jüdisch-christlichen Hintergrund, es ist besser, wenn Sie bei Ihren Wurzeln bleiben." - Tenzin Gyatso, auf die Frage, wie er die hohe Popularität des tibetischen Buddhismus im Westen bewertet, Der Spiegel Nr. 13/2007, S. 122


"Gewalt bringt keine Pflanze zum Wachsen. Sie reisst höchstens ihre Wurzeln aus." - Walter Ludin, Wo sind die Freundbilder?


"Wandle das Herz, und das Werk wird sich wandeln! Reiß aus die Begierde, pflanze ein die Liebe! Wie nämlich die Begierde die Wurzel allen Übels ist, so ist auch die Liebe die Wurzel alles Guten. Warum also murren die Menschen unter sich oder führen Streitgespräche, indem sie sagen: Was ist das Gute? Wenn du doch nur wüßtest, was das Gute ist!" - Augustinus von Hippo, "Sermo" 72,3,4, in: PL 38,468.


"Wenn man etwas erstrebt und bei der Wurzel anfängt, so vergehen kaum vierzehn Tage, und man hat es. Wenn man aber nach etwas strebt und beim Wipfel beginnt, so macht man sich vergebliche Mühe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 179. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Wer Dinge, die man nicht erlangen kann, begehrt, wer Dinge, an denen man sich nicht ersättigen kann, erstrebt, der kommt weit ab von der Wurzel des Lebens." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 20. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4

Sprichwörter und Volksmund

"Geduld ist ein Baum, dessen Wurzeln bitter sind, dessen Frucht aber sehr süß ist." - Aus dem Iran

Bibel

"Ein gottlos Wesen fördert den Menschen nicht; aber die Wurzel der Gerechten wird bleiben." -  12,3


Wüste

Zitate

"Die Wüste lebt? Ja, wenn man alle Kamele in die Wüste schicken würde!" - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen", Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 178, ISBN 3-930620-25-1


"Einen Schuss Wüste braucht der Mensch - um des Glücks der Oase willen." - Martin Kessel, Gegengabe VI


"Glücklich ist das Land, wo man es nicht nötig hat, den Frieden in einer Wüste zu suchen! Wo aber ist dieses Land?" - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Herr, wenn der heilige Antonius in der Wüste // ein so anmutiges Gesicht, // mit diesem lächelnden halb geöffneten Mündchen gesehen hätte, // wäre er entweder auf der Stelle tot umgefallen // oder hätte mit all seinen Organen durcheinander // bestimmt auf das Paradies gepfiffen!" - Giorgio Baffo, aus Poesie, Seite 114


"In der Wüste muss ich die Einsamkeit nicht erst suchen, ich bin Teil davon. Ich bin auch nicht mit mir selbst allein, das wäre wieder die romantische, westliche Form der Einsamkeit. Nein, die Wüste ist für mich die klarste, schönste, hellste, stärkste Form der Abwesenheit." - Jean Baudrillard, DIE ZEIT Nr. 16/2002


"Je mehr die Kultur der Länder zunimmt, desto enger wird die Wüste, desto seltner ihre wilden Bewohner." - Johann Gottfried von Herder, Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit


"Sie schaffen eine Wüste und nennen das Frieden" - Tacitus Agricola 30,5


"Wenn die Gerechtigkeit all ihre Strenge anwendete, würde die Erde bald eine Wüste sein." - Pietro Metastasio, La clemenza di Tito, 1,8


"Wenn ich einen Gottlosen bekehren wollte, würde ich ihn in eine Wüste verbannen." - Théodore Jouffroy, Das grüne Heft


"Wenn ich etwas an Christus verstehe, so ist es das: »Und er entwich vor ihnen in die Wüste«." - Christian Morgenstern, "Stufen"


"Wer in der Wüste schmachtet, der lernt den Wert des Tropfens erkennen, der dem Dürstenden das Leben rettet. Und auf wem das Gewicht des Leides und der Sorge lastete, ohne dass eine Hand sich helfend ihm entgegenstreckte der weiß, wie köstlich die Liebe ist, nach der er sich vergebens sehnte." - Karl May, Durchs wilde Kurdistan, 1892, S. 633


"Zeile für Zeile // Meine eigene Wüste // Zeile für Zeile // Mein Paradies." - Marie Luise Kaschnitz, Ein Gedicht. Aus: Dein Schweigen - meine Stimme. Hamburg: Claassen, 1962. S. 82 


Wut

Zitate

"Am Feiertag gehen sie in die Messe, // nur mit Wut oder immer noch schläfrig, // nur aus Gewohnheit oder um Frauen anzuschauen // und ganz in Schale um Beachtung zu ergattern." - Carlo Gozzi, aus La Marfisa bizzarra


"Denn was er sinnt, ist Schrecken, und was er blickt, ist Wuth." - Johann Ludwig Uhland, Balladen: Des Sängers Fluch. Aus: Gedichte. Wohlfeile Ausgabe. 3. Auflage. Stuttgart und Tübingen: Cotta, 1854. S. 388


Jeder kann wütend werden, das ist einfach. Aber wütend auf den Richtigen zu sein, im richtigen Maß, zur richtigen Zeit, zum richtigen Zweck und auf die richtige Art, das ist schwer." - Aristoteles, Nikomachische Ethik

Sprichwörter und Volksmund

"Die Hölle kennt keine Wut wie die einer verschmähten Frau." - Aus England


"Wenn ein Weiser in Wut gerät, verliert er seine Weisheit." - Jiddisches Sprichwort


Wybicki, Józef (1747-1822)

polnischer Politiker und Schriftsteller

Überprüft

"Noch ist Polen nicht verloren, solange wir leben." - 1797, Anfangsvers des Liedes "Mazurek Dabrowskiego", heute polnische Nationalhymne



X

Xenophon (um 426 v.Chr. - nach 355 v.Chr.)

griechischer Schriftsteller und Politiker

Überprüft

"Denn durch das Schaffen des Mannes kommt in der Regel Geld ins Haus, durch das Wirtschaften der Frau aber geht das meiste drauf." - Wirtschaftslehre, 3


"Sokrates pflegte zu den Göttern nur schlechthin um das Gute zu beten, als wüssten sie am besten, was gut ist." - Memorabilien I, 3


"Wohl haben Feinde, die tüchtig und redlich waren, schon ihre Gegner, nachdem sie derselben Herr geworden, zur Besonnenheit gebracht, sie veredelt und ihnen ihre weitere Lebensbahn geebnet." - Wirtschaftslehre, 1


X

Zitate

Sprichwörter

"Das habe ich Dir schon x-mal gesagt/erklärt …" - Im Sinne von: oftmals


"Jemand ein X für ein U vormachen." - Aus Deutschland



Y

Yanar, Kaya (*1973)

deutsch - türkischer Komiker

Zitate mit Quellenangabe

"Mein Comedy-Programm ist eine Danksagung an die Deutschen" - in einem Interview mit dem


Yeats, William Butler (1865-1939)

irischer Lyriker und Dramatiker

Zitate mit Quellenangabe

Unvollständige Quellenangabe

"Der Akt der Würdigung von etwas, das Größe ist, ist ein Akt der Selbstüberwindung." - Synges Tod


"Ein Dichter schöpft die Tragik aus seiner eigenen Seele, der Seele, die allen Menschen gleicht." - Entfremdung


"Hinter der Maske ist immer ein lebendiges Gesicht." - Synges Tod


"Jede Kultur wird durch die Suggestion eines unsichtbaren Hypnotiseurs zusammengehalten - durch künstlich erzeugte Illusion." - Entfremdung


"Keiner, der mit äußerster Geschwindigkeit läuft, hat Kopf oder Herz." - Entfremdung


Yew, Lee Kuan (*1923)

singapurischer Politiker

Überprüft

Das muss man mir nicht sagen. Ich kann es fühlen" - Antwort auf die Frage hin, wenn er nicht mehr gebraucht würde. Quelle: vom 16. September 2003 abgerufen am 26. Februar 2010

Zugeschrieben

Hätte ich in Singapur die absolute Macht und müsste die repräsentierten Bürger nicht fragen, ob sie das, was gemacht wird, mögen, dann könnte ich ohne Zweifel viel effektiver in ihrem Interesse regieren." - geäußert 1962, zugeschrieben in: Markus Breuer: Die Weltbank und ihr Vorgehen zur Bekämpfung der globalen Armut. Technische Universität Chemnitz, Chemnitz 2007, S. 30, ISBN 978-3-638-80378-6


Yoga

Zitate

"Yoga hilft einem, länger und besser Sex zu haben. Ich kann das schlecht erklären aber gut vormachen." - Sting, Petra, 23/1996


"Yoga ist definitiv besser als Warmsingen." - Sting, Petra, 23/1996


Yogi, Maharishi Mahesh (1917-2008)

indischer Lehrer, Philosoph und Buchautor; Begründer der Transzendentalen Meditation

Zitate mit Quellenangabe

"Die eigentliche Natur des Seins ist Seligkeitsbewusstsein. Ohne die Kenntnis seiner Grundlage, des absoluten Seligkeits-Bewusstseins, ist das Leben wie ein Haus ohne Fundament." - Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens, J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 50


"Die Erfüllung der Religion liegt darin, dass der Mensch einen unmittelbaren Weg zur Gottverwirklichung findet; nur dies ist notwendig, um ihn zu einem vollständigen Menschen zu machen, einem Menschen, dessen Leben vollkommen integriert ist, einem Menschen von großer Intelligenz, Schöpfungskraft, Weisheit, voll Frieden und Glück." - "Die Wissenschaft vom Sein und die Kunst des Lebens", J. Kamphausen Verlag Bielefeld, 1998, Seite 304


"Erleuchtung heißt: nichts Dunkles, Abwesenheit von Dunkelheit. Und Abwesenheit von Dunkelheit bedeutet: keine Fehler, keine Schwächen, kein Zu-kurz-Kommen – überall Erfolg, überall Erfüllung von Wünschen. Das ist Erleuchtung. Man lebt in vollständigem Einklang mit dem Naturgesetz. Ganz spontan unterstützt uns die Natur: In keiner Hinsicht mehr befinden wir uns dann noch im Dunklen." - Maharishi Mahesh Yogi im Interview mit der UCLA-Studentin Rachel Kelley


"Lebt lang in dieser Welt: in Frieden, Glück, Wohlstand und Freiheit von Leid. Die Zukunft ist licht, und das ist meine Freude." - Letzte Worte am 11. Januar 2008.


Young, Angus (*1955)

australischer Rockmusiker schottischer Herkunft

Zitate mit Quellenangabe

"Meine Frau sagt, sie erkennt ein Riff der Rolling Stones sofort an den klassischen drei Akkorden. Sehr schön, sag’ ich dazu, aber viel zu aufwendig." - DER SPIEGEL, 47/1997


Young, Edward (1683-1765)

englischer Dichter

Zitate mit Quellenangabe

"Das Leben lebt erst jenseits des Grabes." - Klagen, 3. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 256, Vers 510 Google Books


"Der Aufschub ist ein Dieb der Zeit." - Klagen, 1. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 64 f., Vers 392 Google Books


"Der Mensch braucht nur wenig; und auch dieses Wenige nicht lange." - Klagen, 4. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 284 f., Vers 118 Google Books


Young

Edward Young, englischer Dichter (1681-1765)


Neil Young, kanadischer Sänger (*1945)


Ypsilanti, Andrea (*1957)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Es bleibt definitiv dabei: Mit der Linkspartei wird es keine Zusammenarbeit geben – weder so noch so." -  Interview von Rolf Kleine: In der Politik müssen Frauen besser sein als Männer, BILD-Zeitung, 17. Januar 2008


"Es gibt keinen Grund, die Flinte ins Korn zu werfen, nur weil ein Weg verbaut ist." - taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 3


"Wortbruch kann viele Facetten haben." - Frankfurter Allgemeine Zeitung, 3.März 2008


Yunus, Muhammad (*1940)

bangladeschischer Ökonom und Friedensnobelpreisträger

Zitate mit Quellenangabe

"Geschenke spornen niemanden an. Sie machen träge." - 


"Man kann eine Firma schaffen, die den Armen dient und bei der Profit ein Nebenprodukt ist, nicht das Ziel." - 


"Menschen nur Geld zu geben, nimmt ihnen jede Initiative zur Selbsthilfe, jede Kreativität." - Auf die Frage, ob man besser Sozialhilfe verteilt, um vom Extremismus abzuhalten


"Sie zahlen Kredite zuverlässiger zurück und investieren in Gesundheit und Ausbildung der Kinder." -  Begründung, warum Frauen bei Kreditvergaben bevorzugt werden sollen


"Politische Willkür entscheidet, welche Geschäfte die Armen machen dürfen." - ,»Arme brauchen Chancen, ihr Leben zu ändern«


"Die Macht der Technologie kann jede Hürde überwinden, wenn sie im Dienste der Menschen und nicht des Profits steht." - ,»Digital, Life, Design: Technologie kann alles lösen«



Z

Zabel, Erik (*1970)

deutscher Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Also, bei uns im Team wird eigentlich nur Milch getrunken. Logisch, oder?" - auf die Frage, ob es nach der Tour de France 2006 in Zabels Team »Milram« Champagner gäbe oder nicht, ZDF Sport Extra vom 22. Juli 2006.


"Für den Radsport könnte das wirklich zu einem Flächenbrand werden, der wahrscheinlich nicht mehr zu löschen ist. Das ist natürlich für den Sport, den du eigentlich aus Leidenschaft betreibst, schlimm. Aber in diesen Tagen schämt man sich manchmal richtig, dass man selbst den Sport betreibt." - über Doping, ARD, 30. Juni 2006


Zachariae, Karl Salomo (1769-1843)

deutscher Rechtsgelehrter

Zitate mit Quellenangabe

"Ein Volk ohne Gesetze gleicht einem Menschen ohne Grundsätze." - Von der gesetzgebenden Gewalt: II. Gesetze sind Vorschriften allgemeinen Inhalts. Aus: Vierzig Bücher vom Staate. Vierter Band. Heidelberg: C. F. Winter, 1840. S. 9. Google Books


Zachmann, Dorothee (*1967)

deutsche Sozialpädagogin und Autorin

Zitate mit Quellenangabe

"Es gibt nicht das  Down-Syndrom, wohl aber einzigartige Menschen, die unter anderem mit äußerst unterschiedlicher Ausprägung ihre in allen Farben schillernde Persönlichkeit in die gleiche Form der Behinderung gießen." -  …mit der Stimme des Herzens. Gütersloh 1999, ISBN 3-579-02238-5, S. 73.


"Verkehrte Welt. Du, der du als eingeschränkt giltst, besitzt die Gabe, ganz und gar zu lieben, ohne jede Einschränkung." - …mit der Stimme des Herzens. Gütersloh 1999, ISBN 3-579-02238-5, S. 100.


Zadek, Peter (1926-2009)

deutscher Regisseur

Zitate mit Quellenangabe

"Die Regierung Bush ist mehr oder weniger demokratisch gewählt worden, und sie hatte bei ihrem Feldzug im Irak die Mehrheit der Amerikaner hinter sich. Man darf also durchaus gegen die Amerikaner sein, so wie im Zweiten Weltkrieg der größte Teil der Welt gegen die Deutschen war. In diesem Sinne bin ich Anti-Amerikaner." - Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140.


"Manche Kritiker und Theatermacher vergessen genau das: Der Saal muss voll sein." - Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140 


"Mir ist es egal, warum die Leute ins Theater kommen - Hauptsache sie kommen - und das, was sie sehen hat Wahrhaftigkeit, also wirkliche Qualität." - Interview im SPIEGEL 29/2003 vom 14. Juli 2003, Seite 140.


"Solange die Deutschen nicht die schlechten Seiten von Juden aussprechen, haben sie nicht begonnen, sich mit ihrem Antisemitismus auseinander zu setzen." - My way: eine Autobiographie, 1926-1969. Kiepenheuer & Witsch, 1998. Seite 317. Auszugsweiser Vorabdruck in. Zitiert in den Nachrufen sowie in


Zählen

Zitate

"Der Glaube an das Zählen und Messen verführt in allen Künsten zu den gröbsten Fehlern." - Paul Renner, Die Kunst der Typographie, Berlin 1939


"Der Tauschwert zählt, nicht der Wahrheitswert. In ihm fasst sich die Rationalität des Status quo zusammen, und alle andersartige Rationalität wird ihr unterworfen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Die Ungeduld, nach Bayreuth zu kommen, ließ mich Stunden und Minuten zählen. Ich schmeichelte mir, ein sanftes und ruhiges Leben in meinem neuen Aufenthaltsorte zu führen und ein glücklicheres Jahr als das eben beendete zu beginnen." - Wilhelmine von Bayreuth, Memoiren, 1742


"Es gibt zwei Arten, diese Welt zu konfrontieren. Die einen zählen traurig die vielen Löcher im Emmentaler und beklagen den Käseverlust, die anderen freuen sich am Käse zwischen den Löchern und genießen das Gute am Vorhandenen." - Pinchas Lapide, Die Welt, 25. März 1986, Nr.71 S. 7


"Man soll die Stimmen wägen und nicht zählen; // Der Staat muß untergehn, früh oder spät, // Wo Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet." - Friedrich Schiller, Demetrius / Fürst Sapieha

Sprichwörter und Volksmund

"Die Küken zählt man im Herbst." - Aus Russland, Deutsche Entsprechung: "Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben."


"Ein wenig (Ein Mal / Fast) zählt nicht." - Aus Russland, Deutsche Entsprechung: "Einmal ist keinmal."


"Geld läßt sich gern zählen." -  Aus Russland


"Nicht alles was zählt kann man zählen und nicht alles was man zählen kann zählt." - 


"Vergiss nicht, dass auch ein hundertjähriges Leben nicht mehr als 36.500 Tage zählt." - Aus Korea


Zahl

Zitate

"Die Geburt der Schönheit aus dem Geiste der Zahlen ist die Lehre der Griechen. Die mathemagischen Bilder von Martina Schettina sind ein schöner Beweis." - Peter Weibel zur Ausstellung Martina Schettina: Mathemagische Bilder - Von Pythagoras bis Hilbert 2011, zitiert in Vernissage, Magazin für aktuelles Ausstellungsgeschehen No. 302, Dez 2011 S. 52.


"Die ganzen Zahlen hat der liebe Gott gemacht, alles andere ist Menschenwerk." - Leopold Kronecker, aus einem Vortrag bei der Berliner Naturforscher-Versammlung 1886, zitiert nach H. Weber: Leopold Kronecker, in: Jahresbericht der Deutschen Mathematiker-Vereinigung 2, 1893, S. 19


"Die Starre der Zahlen ist es, welche die Exaktheit des arithmetischen Gesetzes garantiert, und so die Mathematik unter allen Wissenschaften auszeichnet." - Rudolf Taschner, Rechnen mit Gott und der Welt, Verlag Ecowin Salzburg 2009, ISBN 978-3-902404-78-7, S. 52


"Erkenntnisspendend ist die Natur der Zahl und führend und lehrend für jeden in jedem, was ihm zweifelhaft und unbekannt ist." - Pythagoras, zitiert in Oskar Becker: Das mathematische Denken der Antike, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1957, S. 12


"Immer und immer wieder bitte ich: weniger Zahlen, dafür gescheitere." - Lenin, 1921, zitiert nach Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 56


"Leben ist eine Zusammenkunft, zu der immer nur eine begrenzte Zahl auf einmal geladen ist, und nie wird die Einladung wiederholt." - Hans Carossa, Führung und Geleit


"Mit den Elementen der optischen Mitteilung - Linie, Fläche, Form und Raum - entführt Martina Schettina den Betrachter ihrer Bilder in die faszinierende geheimnisvolle Welt der Zahlen." - Gabriela Koschatzky in dem Essay:Die Quadratur des Quadrats. Veröffentlicht im Buch: "Martina Schettina:Mathemagische Bilder", Vernisssage Verlag Brod Media GmbH Wien 2009, ISBN 978-3-200-01743-6, Seite 52 und U4, siehe auch


"Nichts in der weiten Welt verdient mehr "tot" genannt zu werden als die Zahl." - Rudolf Taschner, Rechnen mit Gott und der Welt, Verlag Ecowin Salzburg 2009, ISBN 978-3-902404-78-7, S. 52


"Preisend mit viel schönen Reden // Ihrer Länder Wert und Zahl, // Saßen viele deutsche Fürsten // Einst zu Worms im Kaisersaal." - Justinus Kerner, Der reichste Fürst


"Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren // Sind Schlüssel aller Kreaturen, // Wenn die so singen, oder küssen // Mehr als die Tiefgelehrten wissen // Wenn sich die Welt ins freie Leben, // Und in die Welt wird zurückbegeben, // Wenn dann sich wieder Licht und Schatten // Zu echter Klarheit wieder gatten // Und man in Märchen und Gedichten // Erkennt die wahren Weltgeschichten, // Dann fliegt vor Einem geheimen Wort // Das ganze verkehrte Wesen fort." - Novalis, Heinrich von Ofterdingen


"Zwar hat die menschliche Unvernunft nicht zugenommen. Ruinös angestiegen ist jedoch die Zahl der Unvernünftigen." - Hoimar von Ditfurth, Innenansichten eines Artgenossen, 1989


Zahnarzt

Zitate

"Broadwaystar heißt: der immer parate Tisch im überfüllten Restaurant, Zahnarzt am spielfreien Sonntag, Taxi im Platzregen [...] Interviews, Radioshows, Fernsehshows, Gesangsstunden, Tanztraining, Gesundbleiben, Pünktlichsein, Stimme schonen." - Hildegard Knef, 200 Jahre USA, Sonderbeilage des Stern Nr. 16/1976 vom 8. April 1976, S. 98


Zahn

Zitate

"Den Zahnarzt-Blick behält man für immer. Man schaut dem Gegenüber aufs Gebiss und weiß sofort, wie die Zahnpflege aussieht." - Dr. Alban, Stern Nr. 28/2007 vom 5. Juli 2007, S. 150; Anmerkung: Vor seiner Musik-Karriere arbeitete Dr. Alban drei Jahre als Zahnarzt


"Der Mann wird Realist gewöhnlich in dem Augenblick, wo ihm die Zähne zum Beißen ausgehen." - Richard Benz, Stufen und Wandlungen


"Die Eine lacht bis zum letzten Backzahn, die Andre bloß bis zur ersten Plombe." - Paul Lindau, Zug nach dem Westen


"Die Welt hat Zähne. Und mit denen beißt sie zu, wann immer sie will." - Stephen King, Das Mädchen. Berlin 2008, ISBN 978-3-548-26841-5. Übersetzer: Wulf Bergner


"Gesucht: Dritte Zähne für Gewissensbisse." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 88, ISBN 3-924182-16-7


"Ich habe vergessen dir zu sagen, du sollst deine Zähne nicht mit dem Tischtuch putzen." - Pietro Aretino, Dialoghi, 1. Tag (Nanna), Übersetzung v. Nino Barbieri


"Seine Haltung ist: Wir haben die größte Knarre von allen - und das zeigen wir auch. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bis alle Zähne draußen sind." - Martin Luther King III., über George W. Bush, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Sind die Lippen fort, so frieren die Zähne." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 211

Bibel

"Auge um Auge, Zahn um Zahn …" - Bibel-Exodus 21,24


"Ein zerbrochener Zahn und ein wankender Fuß, so ist das Vertrauen auf den Treulosen am Tag der Not." - Sprüche 25,19


Zahnrad

Zitate

Sprichwörter und Volksmund

"Der Mensch. Nirgendwo ein Zahnrad und nirgends eine Nockenwelle. Und er bewegt sich doch." - Aus China


Zakaria, Fareed (*1964)

indisch-amerikanischer Journalist

Zitate mit Quellenangabe

"Sie mag Antworten geben, aber sie versteht die Fragen nicht!" - Fareed Zakaria auf CNN, 29. September 2008, als CNN Analyst für Weltpolitik, über Sarah Palins Qualifikation als Vizepräsidentschaftskandidatin der Republikanischen Partei. Übersetzung aus, Süddeutsche Zeitung, 2. Oktober 2008


Zander, Frank (*1942)

deutscher Musiker

Zitate mit Quellenangabe

"Wenn man früher einen guten Song hatte, wusste man: Der verkauft sich auch. Heute ist das anders. Ob ein Song gut ist, interessiert die Plattenfirmen nicht. Was sie wollen, sind Künstler, die die Hosen runterlassen und den Leuten ins Gesicht rotzen." - Stern Nr. 2/2009 vom 2. Januar 2009, S. 130


Zappa, Frank (1940-1993)

US-amerikanischer Musiker und Komponist

Zitate mit Quellenangabe

"Information ist nicht Wissen, Wissen ist nicht Weisheit, Weisheit ist nicht Wahrheit, Wahrheit ist nicht Schönheit, Schönheit ist nicht Liebe, Liebe ist nicht Musik, Musik ist das Beste." - Packard Goose, Album: Joe s Garage Act III. Übersetzung: Benutzer:Hei ber


"Jazz ist nicht tot, er riecht nur komisch." -  aus: "Be-Bop Tango (Of The Old Jazzmen s Church)" auf dem Live-Album "Roxy & Elsewhere. Übersetzung: Benutzer:Hei ber"


"Politik ist die Unterhaltungsabteilung der Wirtschaft." - RockHEAD, Vol. 14, No. 4, Summer 1990, Online auf. Übersetzung: Benutzer:Hei ber

Zitate mit Bezug auf Frank Zappa

"Frank Zappas Musik wäre ohne seinen Humor furzbeschissener Jazzrock gewesen." Bela B., Interview auf, 31. Oktober 2007


Zartheit

Zitate

"Allzu große Zartheit der Gefühle ist ein wahres Unglück." - Karl Julius Weber, Demokritos, 3,3: Das Modetemperament


"Die Feinschmeckerei steht den Frauen wohl an; sie ziemt der Zartheit ihrer Organe und ersetzt ihnen einige Vergnügungen, denen sie sich entziehen müssen, wie sie ihnen Trost gewährt für Leiden, zu denen die Natur sie bestimmt hat." - Jean Anthelme Brillat-Savarin, Physiologie des Geschmacks


"Je weniger eine Hand verrichtet, desto zarter ist ihr Gefühl." - William Shakespeare, Hamlet / Hamlet


"Lerne auch mit dem Zarten umzugehen." - Heinrich von Kleist, Briefe (an Heinrich Lohse, 23. - 29. Dezember 1801)


"Nur harte Menschen können wirklich zart sein. Was sonst als Zartheit erscheint, ist gewöhnlich nur Schwäche, die leicht in Bosheit umschlägt." - François de La Rochefoucauld, Reflexionen


"Sie ahnen nicht, wie zart und rein das Leben eines jungen Mädchens ist bis zur Zeit der ersten Liebe." - Jens Peter Jacobsen, Niels Lyhne / Frau Boye


"Vieles ist zu zart, um gedacht, noch mehreres, um besprochen zu werden." - Novalis, Blütenstaub


Zärtlichkeit

Zitate

"Der heutige Stadtmensch hat seine Gefühlswelt gleichsam mit einem Panzer umgeben, trägt seine Zärtlichkeit darin wie eine samtene Hand unter eisener Faust." - Desmond Morris, Liebe geht durch die Haut. Die Naturgeschichte des Intimverhaltens. München, 1982. ISBN 3-858-86001-8. Übersetzer: Holger Fließbach


"Die Zärtlichkeit ist das Ruhen der Leidenschaft." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Ein jeder, dem gut und bieder das Herz ist, liebt sein Weib, und pflegt sie mit Zärtlichkeit." - Homer, Ilias


"Geht s uns nicht so mit allen Dingen, denen wir gründlich zu Leibe rücken, daß sie grad dann, wenn wir sie mit dem zärtlichsten Scharfsinn erfassen möchten, sich heimtückisch zurückziehen in den Schlupfwinkel der Unbegreiflichkeit?" - Wilhelm Busch, Eduards Traum


"Ich müßte meine eigene Hölle haben für den Zorn, meine Hölle für den Hochmut, - und eine Hölle der Zärtlichkeit; ein ganzes Konzert von Höllen." - Arthur Rimbaud, Une Saison en Enfer. Darin: Nuit de l Enfer


"In der moralischen wie in der politischen Welt den Punkt zu erkennen, wo die Freiheit aufhört und ihr Übermaß anfängt, wo die Macht aufhört und die Willkür beginnt, oder zu lernen, wo der Mut in Tollkühnheit ausartet, die Zärtlichkeit in Schwäche und die Liebe zum Guten in Narrheit; das heißt zweifellos den vollständigsten Kursus der Philosophie durchmachen." - Napoléon III., in einem Brief vom 20. Juni 1845 an George Sand, aus: Joachim Kühn, Napoleon III, Ein Selbstbildnis in ungedruckten und zerstreuten Briefen, Napoleon-Museum Arenenberg 1993, ISBN 3-85809-086-7 A, S. 302


"Sie giengen sanft und gütig mit mir um, weil Sie durch die Zärtlichkeit meines Herzens den Weg zu der Biegsamkeit meines Kopfs finden wollten." - Sophie von La Roche, Geschichte des Fräuleins von Sternheim. 1. Theil. Hrsg. von Christoph Martin Wieland. Bern, 1773. S. 120. Google Books

Koran

"Und unter Seinen Zeichen ist dies, dass Er Gattinnen für euch schuf aus euch selber, auf dass ihr Frieden in ihnen fändet, und Er hat Liebe und Zärtlichkeit zwischen euch gesetzt." - Koran-Sure 30, 21


Zaschka, Engelbert (1895-1955)

deutscher Oberingenieur, Konstrukteur, Erfinder und Hubschrauberpionier

Zitate mit Quellenangabe

"Lack ist ein Luxus und deshalb unnötig." - Claudia Franke-Brandau: Parken im Wohnzimmer. Der zerlegbare Kleinwagen des Berliner Erfinders Engelbert Zaschka von 1929. In: OLDTIMER MARKT (Oldtimer-Magazin), Heft 7/1993, Seite 206.


"Wir sind zwar Beherrscher der Luft und können Erdteile und Ozeane überqueren, aber das nächste Hausdach haben wir mit unseren Luftfahrzeugen noch nicht erobert. Die Erfüllung dieses Wunschtraumes erhoffen wir, neben vielen anderen Möglichkeiten, von dem Hubschrauber." - Engelbert Zaschka: Drehflügelflugzeuge. Trag- und Hubschrauber. C.J.E. Volckmann Nachf. E. Wette, Berlin-Charlottenburg 1936, S. 5.


Zauberei

Zitate

"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Dieses winzige Gerät speichert alle Projekte, die ich jemals gemacht habe. Das grenzt doch an Zauberei!" - Hadi Teherani, über seinen iPod, EnBW - das magazin Nr. 01/08, S. 06

Bibel

"Denn Ungehorsam ist Sünde wie Zauberei, und Widerstreben ist wie Abgötterei und Götzendienst." - Bibel-1. Samuel 15,23


Zauber

Zitate

"Alle geistige Berührung gleicht der Berührung eines Zauberstabs. Alles kann zum Zauberwerkzeug werden." - Novalis, Fragmente


"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Der Zauber steckt immer im Detail." - Theodor Fontane, Briefe an Georg Friedlaender


"Der Zauberstab ist mir gegeben. Ich muss ihn nur zu gebrauchen wissen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1900


"Diese Glücksrechnung geht die Liebe nichts an. Vielleicht bereiten wir einander Schmerz. Weiser ist es, nicht zu lieben. Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung, 1906, in: Schwüle Tage, Seine Liebeserfahrung, Fischer Verlag, Frankfurt am Main 1983, ISBN 3-596-25351-9, S.91


"Gleiche Zaubermacht übt Schönheit wie Musik, die uns so oft von unbekannten Paradiesen hehres Geheimnis zu enthüllen scheint." - Giacomo Leopardi, Aspasia


"Jeder Mensch trägt einen Zauber im Gesicht: irgend Einem gefällt er." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 4. Band. 5874 (1861). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Berlin: Behr, 1905. S. 184 


"Liebe ist alogisch, und wir kämpfen gegen sie an, aber sie ist stärker als unsere Logik, und das ist ihr Zauber." - Eduard von Keyserling, Seine Liebeserfahrung (1906). in: Schwüle Tage. Frankfurt am Main: Fischer, 1983. S. 91. ISBN 3-596-25351-9


"O zahme Kunst der Zauberin, die nur Balsamtränke noch braut!" - Richard Wagner, Tristan und Isolde / Isolde


"Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns beschützt und der uns hilft, zu leben." - Hermann Hesse, Stufen


"Wie hurtig schwamm nunmehr die Schöne // Dem Ufer zu! Wie schön sang sie, wie zauberisch! // Er reicht  ihr seine Hand. »Komm, göttliche Sirene!« - // Doch welch Entsetzen! Seine Schöne, // Sein Liebling, war halb Mensch, halb Fisch." - Christian Fürchtegott Gellert, Der Schäfer und die Sirene


Zauberer

Zitate

"Ganz gewiß hat es auf dieser Welt niemals Hexen und Hexenmeister gegeben; aber ebenso unleugbar haben zu allen Zeiten die Leute an Betrüger geglaubt, die das Talent besaßen, als Zauberer aufzutreten." - Giacomo Casanova, Neunundneunzig Abenteuer


"Ich bin kein Zauberer, kein Handaufleger und kein Messias." - Christoph Daum, über seine Arbeit als Trainer des 1. FC Köln, Stuttgarter Zeitung Nr. 55/2007 vom 7. März 2007, S. 36


"Soll zwischen uns kein fernster Zwist sich regen, // Ich liebe mir den Zaubrer zum Kollegen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6141 / Schatzmeister


"Spekulation ist der Zauber des Handels und blickt mit Verachtung auf dessen nüchterne Wirklichkeit. Es erhebt den Aktienhändler zu einem Zauberer und die Börse zu einem Ort der Hexerei." - Washington Irving, A Tale for Our Times: The Great Mississippi Bubble

Koran

"Zauberer haben niemals Erfolg." - Koran-Sure 10, 77


Zaudern

Zitate

"Wer das handelt, der hat gewöhnlich den Gewinn; wer alles überlegt und zaudert, der nicht leicht." - Xerxes I., überliefert von Herodot, Historien


Zaun

Zitate

"Der erste, der ein Stück Land mit einem Zaun umgab und auf den Gedanken kam zu sagen »Dies gehört mir« und der Leute fand, die einfältig genug waren, ihm zu glauben, war der eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Verbrechen, Kriege, Morde, wieviel Elend und Schrecken wäre dem Menschengeschlecht erspart geblieben, wenn jemand die Pfähle ausgerissen und seinen Mitmenschen zugerufen hätte: »Hütet euch, dem Betrüger Glauben zu schenken; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass zwar die Früchte allen, aber die Erde niemandem gehört«." - Jean-Jacques Rousseau, Discours


"Der Staat muss fördern und darf nicht einschränken. In diesem Sinne muss er Gärtner sein und nicht Zaun. Wir sollten den Menschen zutrauen, dass sie sich engagieren und Verantwortung übernehmen wollen." - Angela Merkel, Interview in der Süddeutschen Zeitung, 20. Mai 2006, auf


"Eine Frau ist in der Wirtschaft wie der Zaun um einen Garten. Ist der Zaun tüchtig, so bleibt alles ordentlich; nichts Fremdes bricht herein. Nehmt den Zaun weg, und alles wird niedergetreten." - Sophie Mereau, Ein ländliches Gemälde


Zaunkönig

Zitate

"Verschon uns Gott mit deinem Grimme! // Zaunkönige gewinnen Stimme." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Buch der Sprüche


Z, Dragonball

Filminfo

Regie: Minoru Okazaki


Drehbuch: Katsuyuki Sumizawa, beruhend auf dem gleichnamigen Manga von Akira Toriyama


Genre: japanischer Zeichentrick; Manga


Erschienen: 1989-1996


Hauptdarsteller (dt. Synchronsprecher):

Zitate

Kuririn / Krillin

"Jetzt wird gepiekt, dass das Schwert sich biegt!"

Piccolo

"Das geht doch rubbel die Katz."

Vegeta

"Die passen ja zusammen wie Arsch auf Eimer."


"Weißt du, dass du stolz sein kannst? Gegen mich - den besten Kämpfer der Saiyajins - zu verlieren ist ein echtes Privileg."

Dialoge

 Rolle1 : "Zitat"  Rolle2 : "Zitat"  Rolle1 : "Zitat"


Zech, Paul (1881-1946)

deutscher Lyriker, Schriftsteller und Übersetzer

Zitate mit Quellenangabe

"Aber wenn man schon vor jemanden den Buckel krumm und Stimme sanft macht, dann muß es etwas sein, das einem Respekt beibringt und einen nicht das Gruseln lehrt..." - Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 58


"Es ist ein angenehmes Gefühl, auf dem Rücken zu liegen und den leichten, weißen Wolken nachzueifern mit reiselustigen Gedanken." - Die Vögel des Herrn Langfoot. Rudolstadt: Greifenverlag, 1954. S. 17


Zedong, Mao (1893-1976)

chinesischer Revolutionär

Überprüft

"Alles, was der Feind bekämpft, müssen wir unterstützen; alles, was der Feind unterstützt, müssen wir bekämpfen."


"Die Armee muss mit dem Volk zu einem Ganzen verschmelzen, so dass sie vom Volk als seine Armee angesehen wird. Eine solche Armee wird unbesiegbar sein." - Worte des Vorsitzenden Mao Tsetung, Peking 1967, S.182; Über den langwierigen Krieg, Mai 1938; Ausgewählte Werke Mao Tse-tungs, Bd. II


"Die Kommunisten müssen auch beim Lernen ein Vorbild sein: Sie sollten zu jeder Zeit sowohl die Lehrer der Massen als auch ihre Schüler sein." - Worte des Vorsitzenden Mao Tsetung, Peking 1967, S.321; Der Platz der Kommunistischen Partei Chinas im nationalen Krieg, Oktober 1938; Ausgewählte Werke Mao Tse-tungs, Bd. II


"Jeder Kommunist muss diese Wahrheit begreifen:  Die politische Macht kommt aus den Gewehrläufen.  " - Worte des Vorsitzenden Mao Tsetung, Peking 1967, S.74; Probleme des Krieges und der Strategie, 6. November 1938; Ausgewählte Werke Mao Tse-tungs, Bd. II


"Wir sind verpflichtet, das Volk zu organisieren. Was die chinesischen Reaktionäre betrifft, so sind wir verpflichtet, das Volk zu organisieren, damit es sie niederschlägt. Für alles Reaktionäre gilt, dass es nicht fällt, wenn man es nicht niederschlägt. Es ist die gleiche Regel wie beim Bodenkehren - wo der Besen nicht hinkommt, wird der Staub nicht von selbst verschwinden." - Worte des Vorsitzenden Mao Tsetung, Peking 1967, S. 13; Die Lage nach dem Sieg im Widerstandskrieg gegen die japanische Aggression und unser Kurs, 13. August 1945; Ausgewählte Werke Mao Tse-tungs, Bd. IV

Zitate mit Bezug auf Mao Zedong

"Anders als die anderen großen Legenden der Weltrevolution des zwanzigsten Jahrhunderts – Marx und Engels, Lenin, Stalin und Mao Tse-tung – war Che Guevara eben kein ausgesprochener Parteiideologe gewesen, kein langjähriger Führer unübersehbarer Volksmassen, und, trotz allem, kein Massenmörder, kein Bürokrat des Völkermords, kein Schreibtischtäter." - Reinhard Mohr, »Revoluzzer, Killer, Popstar«


"Gegen Maos fröhlichen Exterminismus erscheint Hitler wie ein rachitischer Briefträger." - Peter Sloterdijk, FOCUS 31/2005, Interview: "Die Freigabe aller Dinge", S. 54


Zeh

Zitate

"Wenn das Geld, nach [Marie] Augier, "mit natürlichen Blutflecken auf einer Backe zur Welt kommt" so das Kapital von Kopf bis Zeh, aus allen Poren, blut- und schmutztriefend. - Karl Marx, Das Kapital, MEW 23, S. 788, 1867

Sprichwörter und Volksmund

"Lass es nicht merken, wenn du die Zehen dessen zählst, der nur neun Zehen hat!" - Aus Zentralafrika


Zeh, Juli (*1974)

deutsche Schriftstellerin

Zitate mit Quellenangabe

"Die Begründung für die Alternativlosigkeit der Demokratie kam nie über die Bemerkung hinaus, dass Demokratie die schlechteste unter aller Staatsformen sei - abgesehen von sämtlichen anderen. Trotz nachlassenden Interesses der Bürger an der Politik wagte niemand den Gedanken, dass die Demokratie sich überlebt habe, dass die Politikverdrossenheit kein vorübergehendes Phänomen, sondern ein Zeichen dafür sei, dass der Wille aufhörte, vom Volke auszugehen." - "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.167


"Wie wollen wir denn nun sein: stark, schön und erfolgreich - oder edel, hilfreich und gut?" - "Alles auf dem Rasen:kein Roman", Schöffling, Frankfurt am Main 2006, ISBN 9783895610592, S.27


"Nicht einmal die Wahrheit höchstpersönlich ist so überzeugend wie ein gut zementiertes Vorurteil." - "Kleines Konversationslexikon für Haushunde", Schöffling, Frankfurt am Main 2005, ISBN 9783442735174, S.7


Zehn

Zitate

"Der Aphorismus, die Sentenz, in denen ich als der Erste unter Deutschen Meister bin, sind die Formen der »Ewigkeit«; mein Ehrgeiz ist, in zehn Sätzen zu sagen, was jeder andre in einem Buche sagt - was jeder andre in einem Buche nicht  sagt […]." -  Friedrich Nietzsche, Götzendämmerung


Zeichen

Zitate

"Am liebsten aber sah er die Schöne in einem grünen Gewand, Denn Grün tragen die Paradiesesmädchen und die Engel im Himmel. Grün ist die Farbe des Zypressenbaums und die der Saat auf den Feldern, und von allen Dingen verlangt die Seele am meisten nach Grün, welches das Auge aufleuchten lässt und die Melodie jeden Wachstums und das Zeichen jeden Gedeihen ist." - Nezāmī, Die sieben Geschichten der sieben Prinzessinnen, in der grünen Mondkuppel (verdeutscht von Rudolf Gelpke)


"[Äneas] befahl allen, bereit zu sein, und, wenn er das Zeichen gebe, durch die Tore einen Durchbruch zu machen und sich sicher zu sein, zu siegen oder zu sterben." - Dares Phrygius, De excidio Troiae historia, 18


"Das Reale wird durch Zeichen des Realen ersetzt." - Jean Baudrillard, pdf


"Die Zeichen der Dinge sind Empfindungen, die Zeichen der Begriffe Worte. Das Wort ist die Sache des Begriffes." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Die Zeichen des Tierkreises sind das Familienwappen der Menschheit." - Arthur Schopenhauer, Zur Philosophie und Wissenschaft der Natur


"Wir würden viel weniger Streit in der Welt haben, nähme man die Worte für das, was sie sind - lediglich die Zeichen unserer Ideen und nicht die Dinge selbst." - John Locke, An Essay Concerning Human Understanding, Book III, Chap. X, Sec. 14.


Zeichnung

Zitate

"Die Kenner, wenn sie etwa eine Zeichnung sehen, gehen von Dürer oder Rembrandt oder von Picasso aus; der Schaffende, gleichviel wo er selber wirkt, weiß um das leere Papier." - Max Frisch, Tagebuch 1946 - 1949, S. 338, Frankfurt am Main, Suhrkamp 1972


"Dieser Spalt ist eine meiner Zeichnungen. Dieser Riß ist etwas Lebendiges. Er vergrößert sich, er verändert sich jeden Tag wie eine Blume. Er ist durch etwas entstanden, was niemand von uns wirklich versteht: die unglaubliche Kraft der Natur." - Wols, in einem Gespräch, nachdem er auf einen Riß im Gehsteig zeigte, in: Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Wer ängstlich abwägt, sagt gar nichts. Nur die scharfe Zeichnung, die schon die Karikatur streift, macht eine Wirkung." - Theodor Fontane, Der Stechlin. 34. Kap.


Zeiger

Zitate

"Die Uhr steht still - // Steht still! sie schweigt wie Mitternacht. // Der Zeiger fällt // Er fällt! es ist vollbracht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II A V, Großer Vorhof des Palastes / Mephisto und Chor Vs 11593f.


"Es gibt ein sehr probates Mittel, // die Zeit zu halten am Schlawittel: // Man nimmt die Taschenuhr zur Hand // und folgt dem Zeiger unverwandt." - Christian Morgenstern, Palmström, Die Zeit. Aus: Ausgewählte Werke. Hg. von Klaus Schuhmann, Leipzig: Insel, 1975.


Zeile

Zitate

"Dichtung ist wie jedes Kunstwerk dem lebenden Organismus ähnlich. Das einzelne Wort trägt den Formwillen des Ganzen in sich, so wie jede Zeile um den Plan des Ganzen weiß." - Karl Heinrich Waggerl, Nachlass


"Zeile für Zeile // Meine eigene Wüste // Zeile für Zeile // Mein Paradies." - Marie Luise Kaschnitz, Ein Gedicht. Aus: Dein Schweigen - meine Stimme. Hamburg: Claassen, 1962. S. 82 

Sprichwörter

"Man muss auch zwischen den Zeilen lesen." - deutsches Sprichwort


Zeitalter

Zitate

"Alle schönen Dinge gehören demselben Zeitalter an." - Oscar Wilde, Feder, Pinsel und Gift 


"Das Zeitalter des digitalen Imperialismus hat begonnen." - Ibrahim Evsan, FAZ Feuilleton, 29. Jan. 2010, Apple wird der Großverlag der Welt.


"Die Barbareien und ruchlosen Greueltaten der sogen. christlichen Racen, in jeder Gegend der Welt und gegen jedes Volk, das sie unterjochen konnten, finden keine Parallele in irgendeiner Ära der Weltgeschichte, bei irgendeiner Race, ob noch so wild und ungebildet, mitleidlos und schamlos." -  William Howitt: Colonization and Christianity. A Popular History of the Treatment of the Natives by the Europeans in all their Colonies. London 1838, p. 9. Zitiert bei Karl Marx: Das Kapital. I. Band, VII., 24., 6. Genesis des industriellen Kapitalisten.


"Ich kann mich noch gut an die Zeiten  erinnern, als in den Banken die Gangster VOR den Schaltern standen" - Rene Zeyer: Bank, Banker, Bankrott, Storys aus der Welt der Abzocker - Zürich: Orell Füssli, 2009 - ISBN 978-3-280-05341-6 - Nachwort S. 185


"Im kommenden Zeitalter treten Netzwerke an die Stelle der Märkte, und aus dem Streben nach Eigentum wird Streben nach Zugang, nach Zugriff auf das, was diese Netzwerke zu bieten haben" - Jeremy Rifkin, Access - Das Verschwinden des Eigentums. 3. Auflage. New York/Franfurt am Main, 2007, S. 10. Übersetzer: Klaus Binder, Tatjana Eggeling. ISBN 3-593-38374-8 , der  Zeitspanne  eines einzigen Menschenlebens, wurde die Erde radikaler verändert, als in allen Generationen der Menschheit davor. Wir wissen, dass es heute Lösungen gibt; und jeder von uns hat die Macht diese umzusetzen. Worauf warten wir also?" -  Yann Arthus-Bertrand: Ausschnitt aus dem offiziellen Trailer des Dokumentarfilms "Home" in der engl. Version:.


"Kultur ist Reichtum an Problemen, und wir finden ein Zeitalter um so aufgeklärter, je mehr Rätsel es entdeckt hat." - Egon Friedell, Abschaffung des Genies. Essays bis 1918. Hrsg. von Heribert Illig. 2. Auflage. Wien und München: Löcker, 1984. S. 237. ISBN 3854090676


"Unser Zeitalter ist seinem Wesen nach tragisch, also weigern wir uns, es tragisch zu nehmen. Die Katastrophe ist hereingebrochen, wir stehen vor den Trümmern, wir fangen an, neue kleine Gewohnheiten zu bilden, neue kleine Hoffnungen zu hegen. Es ist ein hartes Stück Arbeit: Kein Weg führt in die Zukunft; wir umgehen die Hindernisse jedoch oder klettern über sie hinweg. Wir müssen leben – einerlei, wie viele Himmel eingestürzt sind." - D. H. Lawrence, Lady Chatterley, Kapitel 1


"Was George Orwell als Zeitalter der Uniformität beschrieben hat, das ist heute das Zeitalter der Globalisierung geworden, die Verteilung der Arbeit rund um den Globus." - Horst W. Opaschowski, "Zehn Gebote für das 21. Jahrhundert", Zukunftstrend 1: Die Globalisierung, 22. März 2001


"Was uns auf dem Weg ins Zeitalter des Superindustrialismus widerfährt, können wir nur verstehen, wenn wir die Beschleunigungsprozesse kennen und den Begriff der Vergänglichkeit erfassen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Wenn denn nun gefragt wird: Leben wir jetzt in einem aufgeklärten Zeitalter? so ist die Antwort: Nein, aber wohl in einem Zeitalter der Aufklärung." - Immanuel Kant, Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?


"Wir bezeichnen Menschen, die mit Gott reden, als gläubig – und wir bezeichnen Menschen, zu denen Gott spricht, als geisteskrank. Dies ist ein Zeitalter, in dem es nur wenig Glauben gibt. Nicht Gott ist es, der tot ist, es ist unser Glaube, der gestorben ist." - Philip K. Dick, Die Wiedergeburt des Timothy Archer, 1982


"Wir leben im Zeitalter der Überarbeiteten und Unterbildeten: dem Zeitalter, in dem die Menschen so tüchtig sind, dass sie völlig verdummen." - Oscar Wilde, Der Kritiker als Künstler, Szene 2 / Gilbert


"Wir sind alle nur Plankton im Datenstrom des Medienzeitalters." - Jan Weiler, Stern Nr. 32/2007 vom 2. August 2007, S. 138


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67


Zeit

Zitate

A

"Aber es ist ein Zeichen der Zeit, dass die alte Heroennatur um Ehre betteln geht und das lebendige Menschenherz, wie eine Waise, um einen Tropfen Liebe sich kümmert." - Friedrich Hölderlin, Hyperion


"Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten verrichten werden wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; dadurch aber werden viele Menschenhände arbeitslos, und die Magen der armen, arbeitslosen Menschen werden voll Hungers werden. Es wird sich dann steigern der Menschen Elend bis zu einer unglaublichen Höhe." - Jakob Lorber Das Große Evangelium Johannes, Band 5, Kapitel 108, Absatz 1


"Ach, daß es doch wie damals wär! // Doch kommt die schöne Zeit nicht wieder her!" - August Kopisch, Die Heinzelmännchen. Aus: Werke. Hrsg. von Carl Bötticher. 1. Band. Berlin: Weidmann, 1856. S. 127. Google Books


"Alle echte Überlieferung ist auf den ersten Anblick langweilig, weil und insofern sie fremdartig ist. Sie kündet die Anschauungen und Interessen ihrer Zeit für ihre Zeit und kommt uns gar nicht entgegen, während das moderne Unechte auf uns berechnet, daher pikant und entgegenkommend gemacht ist." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Alles verzehrt die Macht der Zeiten." - Sophokles, Aias

B

"Begegnen wir der Zeit, wie sie uns sucht." - William Shakespeare, Cymbeline


"Bet  und arbeit ! ruft die Welt, // Bete kurz! denn Zeit ist Geld. // An die Türe pocht die Not - // Bete kurz! denn Zeit ist Brot." - Georg Herwegh, Bundeslied für den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein

C

D

"Da die Zeit kurz ist, begrenze deine lange Hoffnung!" - Horaz, Lieder


"Das ist das Eigentümliche an Tagebuchblättern, wenn sie echt sind, dass sie keine Ereignisse enthalten. Sobald die Ereignisse ins Leben eingreifen, verlieren sich Freude, Interesse und Zeit für das Tagebuch, und der Mensch findet die spontane Naivität des Kindes oder des Tieres in seiner Wildnis wieder." - Frank Wedekind, Tagebuch, 9. September 1893


"Das Leben ist Ewiges und Zeitliches zugleich; das Ewige ist sein Wesen, das Zeitliche seine Form oder Bildung." - Friedrich Ast, Das Wesen der Philosophie


"Das Wissen, das der Beherrschung der Welt dient, entwickelt sich stetig weiter. Aber das Wissen eines Laotse ist eine Weisheit, die heute so gültig ist wie zu seiner Zeit. So gibt es ein Welt-Wissen, das sich im Fortschritt entwickelt, und ein Urwissen um das Wesen und seinen Weg, das zeitlos ist." - Vom doppelten Ursprung des Menschen


"Denke immer an das Ende, da die verlorene Zeit nicht zurückkehrt" - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi, 1,25,43


"Denn eine Schwalbe macht noch keinen Frühling und auch keinen Tag; ebenso macht auch ein einziger Tag oder eine kurze Zeit niemanden gesegnet oder glücklich." - Aristoteles, Nikomachische Ethik I, Kap. 6, 1098a, 19f


"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - Kurt Tucholsky, "Die Verteidigung des Vaterlandes", in "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Der Anfang ist ein Dasein, vor welchem eine Zeit vorhergeht, darin das Ding, welches anfängt, noch nicht war." - Immanuel Kant, "Kritik der reinen Vernunft", B 482


"Der Augenblick ist jenes Zweideutige, darin Zeit und Ewigkeit einander berühren." - Søren Kierkegaard, Der Begriff Angst


"Der Aufschub ist ein Dieb der Zeit." - Edward Young: Klagen, 1. Nacht. In: Klagen, oder Nachtgedanken über Leben, Tod, und Unsterblichkeit. Übersetzt von Johann Arnold Ebert. Band 1. Leipzig: Schwickert, 1790, S. 64 f., Vers 392 Google Books


"Der bedeutende Mensch unterliegt nicht der Geschichte, er hat seine unmittelbare Verbindung mit Gott in den Formen seiner Zeit." - Paul Ernst, Grundlagen der neuen Gesellschaft


"Der Geist ist die Kraft, jedes Zeitliche ideal aufzufassen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Der Heilige kann die Zeit nicht machen, aber er kann in seinen Handlungen der Zeit entsprechen. Wenn die Handlungen der Zeit entsprechen, so ist der Erfolg groß." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 356


"Der Himmel gibt eine Gelegenheit nicht zweimal. Die Zeit verweilt nicht lang, ein geschickter Arbeiter braucht seine Arbeit nicht zu wiederholen. Es kommt alles auf den rechten Augenblick an." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186/187


"Der Künstler trägt die Zeit nicht, zwischen zwei Deckel gelegt, bei sich an einer Kette; er richtet sich nach dem Zeiger des Universums, weiß darum immer was die Urkuckucksuhr geschlagen." - Else Lasker-Schüler, Das Hebräerland. München: Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1981. S. 126


"Der Weise scheint in seinem Handeln langsam und ist doch schnell, er scheint zögernd und ist doch geschwind: weil er auf die rechte Zeit wartet." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 183


"Der zeitliche Abstand […] läßt den wahren Sinn, der in einer Sache liegt, erst voll herauskommen. Die Ausschöpfung des wahren Sinnes aber, der in einem Text oder einer künstlerischen Schöpfung gelegen ist, kommt nicht irgendwo zum Abschluß, sondern ist in Wahrheit ein unendlicher Prozeß." - Hans-Georg Gadamer, Wahrheit und Methode, S. 282, zitiert bei


"Die achtziger Jahre waren keine gute Zeit, um erwachsen zu werden, jedenfalls keine Zeit, auf die man voller Sentiment zurückblicken kann. Schlaghosen, Clogs, Abba, Ilja Richter - die siebziger Jahre hatten Charme, da kam noch was aus den Sechzigern rüber, vielleicht sogar die Ahnung der Idee, die Welt könne besser werden. Die Achtziger hatten so etwas nicht. Auf der Illustrierten waren entweder nackte Frauen oder Atompilze, manchmal beides, und man wußte oft nicht, was schlimmer war." - Frank Goosen, Liegen lernen, Eichborn Verlag, Frankfurt am Main, 2000. ISBN 3-8218-0854-3. S. 35


"Die angenehme Zeit fordert uns alle auf, // traurige Gedanken und unnützen Kummer zu vergessen: // solange dieses kurze Leben dauert, // soll jeder froh sein, jeder sich verlieben. " - Lorenzo de  Medici, aus Canti carnascialeschi – Canzona dei sette pianeti


"Die Anschauungen über Raum und Zeit , die ich Ihnen entwickeln möchte, sind auf experimentell-physikalischem Boden erwachsen. Darin liegt ihre Stärke. Ihre Tendenz ist eine radikale. Von Stund′ an sollen Raum für sich und Zeit für sich völlig zu Schatten herabsinken und nur noch eine Art Union der beiden soll Selbständigkeit bewahren." -  Hermann Minkowski: Vortrag über "Raum und Zeit" (1908)


"Die Einsamkeit ist wie der Duft einer Giftpflanze, süß, aber betäubend und mit der Zeit geradezu verderblich, selbst für die stärksten Konstitutionen." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen


"Die ganze Welt ist wie eine Bühne, wir stolzieren und ärgern uns ja ein Stündchen auf ihr herum, und dann ist unsere Zeit um." - Erving Goffman: Rahmen-Analyse. Frankfurt am Main 1977. S. 143


"Die Heimat, das bedeutet: von Zeit zu Zeit eine Minute der Rührung, aber doch nicht dauernd." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Die Leute, die niemals Zeit haben, tun am wenigsten." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher Heft K (125)


"Die meisten verarbeiten den größten Teil der Zeit, um zu leben, und das bisschen, das ihnen von Freiheit übrig bleibt, ängstigt sie so, dass sie alle Mittel aufsuchen, um es los zu werden." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Leiden des jungen Werther - Am 17. Mai 1771


"Die oberflächliche Ausbildung der Edelleute früherer Zeiten machte den vollendeten Kavalier aus." - Honoré de Balzac, Der Ehevertrag


"Die Schwierigkeit einer Sache beruht nicht auf ihrer Größe, sondern darauf, die Zeit zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 186


"Die Zeit der Reife ist sicher das herrlichste Lebensalter, aber nicht ein Anfang, sondern ein Ergebnis und viel eher würdige Krönung der Geschichte, den Antritt und Beginn einer neuen." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Die Zeit entlarvt den Bösen." - Euripides, Hippolyt 426


"Die Zeit entzieht in der Regel den meisten Dingen ihr Gift und macht sie harmlos." - Haruki Murakami, Mister Aufziehvogel, btb Verlag, 8. Auflage, Dezember 2000, ISBN 978-3-442-72668-4, S. 103


"Die Zeit geht nicht, sie stehet still, / Wir ziehen durch sie hin; / Sie ist ein Karavanserai, / Wir sind die Pilger drin." - Gottfried Keller, Aus der Brieftasche


"Die Zeit heilt alle Wunden." - Voltaire, Der ehrliche Hurone


"Die Zeit heilt nicht alle Wunden, man lernt mit der Zeit nur, besser zu verdrängen, was einem weh getan hat." - Cosma Shiva Hagen, Brigitte Nr. 18/2008 vom 13. August 2008, S. 75


"Die Zeit ist eine Erfindung der menschlichen Unrast, der Erfüllte kennt sie nicht." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Die Zeit ist eine wunderbare Heilerin, aber eine lausige Kosmetikerin." - Sam Ewing, "Mature Living", Februar 1999


"Die Zeitung ist die Konserve der Zeit." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (VIII. Stimmungen, Worte); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 174


"Diejenigen, die sich nicht auf neue Methoden einlassen, müssen immer wieder mit den alten Unzulänglichkeiten rechnen. Zeit ist nämlich der größte Erneuerer." - Francis Bacon, "Of Innovation". Essays, 1625


"Durch die Maschine ist die Zeit zur Beherrscherin des Menschen geworden." - Erich Fromm, Haben oder Sein. Die seelischen Grundlagen einer neuen Gesellschaft, überarbeitet v. Rainer Funk, 36. Aufl., dtv München 2009. S. 160. Aus dem Englischen von Brigitte Stein

E

"Ein jeder ist ein Kind der Zeit." - Leopold Schefer, Laienbrevier, April, 25. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 124


"Ein poetisches Kunstwerk kann sehr schön sein in seinen Zeitverhältnissen, aber wehe dem Dichter, wenn seine Zeit so armselig und verschroben wär , dass sie nach kurzer Zeit abgeschmackt erscheine!" - Sophie Mereau, Betrachtungen


"Eine Eieruhr […] besteht aus einem Ei. Du nimmst das Ei und kochst es. Wenn es hart ist, sind fünf Minuten um. Dann weißt du, dass die Zeit vergangen ist." - Hannes Hüttner, Das Blaue vom Himmel. Reutlingen, 1980, ISBN 3-770-90382-X


"Einszweidrei, im Sauseschritt // läuft die Zeit, wir laufen mit." - Wilhelm Busch, Julchen. Eine unruhige Nacht. In: Was beliebt ist auch erlaubt. Wilhelm Busch. Sämtliche Werke II. Herausgegeben von Rolf Hochhuth. 12. Auflage, München, 2008. ISBN 3570030040, S. 277


"Endlich weiß man, was Zeit ist: Solange man auch trödelt, es wird nicht früher." - Günter Eich, Maulwürfe


"Er kam prinzipiell zu spät, da sein Grundsatz lautete, Pünktlichkeit stehle einem die Zeit." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 4


"Es gibt ein großes und doch ganz alltägliches Geheimnis. Alle Menschen haben daran teil, jeder kennt es, aber die wenigsten denken je darüber nach. Die meisten Leute nehmen es einfach so hin und wundern sich kein bisschen darüber. Dieses Geheimnis ist die Zeit." - Michael Ende, Momo, Stuttgart, 1973 ISBN 3522119401


"Es gibt ein sehr probates Mittel, // die Zeit zu halten am Schlawittel: // Man nimmt die Taschenuhr zur Hand // und folgt dem Zeiger unverwandt." - Christian Morgenstern, Palmström, Die Zeit. Aus: Ausgewählte Werke. Hg. von Klaus Schuhmann, Leipzig: Insel, 1975.


"Es gibt ein untrügliches Maß für die Zuneigung: die Zeit, die man ihr widmet." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Es gibt keinen Grund mehr, von der guten alten Zeit zu schwärmen, in der nur die Schlote, nicht die Gehirne rauchten." - Helmut A. Gansterer in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 187


"Es ist immer schmerzhaft, sich von Leuten zu trennen, die man für sehr kurze Zeit gekannt hat. Die Abwesenheit alter Freunde kann man mit Gleichmut ertragen. Aber die vorübergehende Trennung von jemanden, dem man gerade vorgestellt wurde, ist fast unerträglich." - Oscar Wilde, Ernst muß man sein, 2. Akt / Cecily


"Es ist nicht leicht! Jahre, Jahrzente lang nur Knäckebrot und Drogen fressen ist ungesund. Aber Freunde, jetzt ist Zeit für Discothek." - Smudo, DVD: Die Fantastischen Vier "VIEL LIVE", aufgenommen in Hamburg am 30. November 2004


"Es wird bei uns Deutschen mit wenig so viel Zeit totgeschlagen, wie mit Bier trinken." - Otto von Bismarck, Rede im Deutschen Reichstag, 28. März 1881. zitiert in: Klaus Emmerich: Ach, diese Deutschen. Eine Nation auf der Suche nach ihrer 4. Identität. Böhlau, 2000. ISBN 9783205992431. S. 24.

F

"Für die Zeit, die einem andere stehlen, gibt es kein Fundbüro!" - Gerhard Uhlenbruck, Kein Blatt vor den Mund nehmen, Hrsg. Prof. Wolfgang Mieder, Ralf Reglin Verlag Köln, Ausgabe 2005, S. 181, ISBN 3-930620-25-1


"Für mich ist Einsamkeit der Höhepunkt des Luxus. Ich brauche Zeit für mich selbst, sonst wäre ich nicht das, was ich bin." - Karl Lagerfeld, Interview, BUNTE-TV


"Frieden für unsere Zeit!" - Neville Chamberlain, nach der Rückkehr von der Konferenz in München, 1938

G

"Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen, // Doch Ordnung lehrt Euch Zeit gewinnen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1908 f. / Mephistopheles


"Gott […] deine Stimme ist leise geworden – zu leise für den Donner unserer Zeit. Wir können dich nicht mehr hören." - Wolfgang Borchert, "Draußen vor der Tür", ISBN 3-499-10170-X, 1956, S. 43

H

"Haltet die Uhren an. Vergesst die Zeit. Ich will euch Geschichten erzählen." - James Krüss, Timm Thaler oder Das verkaufte Lachen


"Heutzutage ist die Welt das Böse. Das Böse ist gewissermaßen zum einzigen universellen Ausdruck unserer Zeit geworden. (...) Der ganze Globus durchtränkt sich nach und nach mit derselben Art Verderbtheit, Elend und Trauer, die im Hitler-Deutschland herrschten..." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.112


"Hierin liegt die Schönheit der Literatur: Sie sinkt nicht herab zur Materie, taucht den Geist nicht in die niedrigsten Mächte, sondern sie gibt Kraft, sich in kürzester Zeit wieder aufzurichten und zum Seienden hinaufzueilen. In einem solchen Leben ist auch das Unten ein Oben." Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 23


"Hoch ist der Liebe süßer Traum, // Erhaben über Zeit und Raum." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel

I

"Ich bereue nichts. Damit verschwendet man nur Zeit, die immer wertvoller wird." - Peter Ustinov, Peter Ustinovs geflügelte Worte


"Ich bin akkreditiert, habe eine Kamera und viel Zeit. Das ist eine tödliche Kombination." - Oliver Pocher, über die Entscheidung der ARD, ihn als Berichterstatter bei der Fußballeuropameisterschaft 2008 zu verpflichten, Stuttgarter Nachrichten Nr. 92/2008 vom 19. April 2008, S. 37


"Ich habe so selten einmal Zeit zum Träumen und doch so viele Träume." - Franziska zu Reventlow, Tagebücher


"In der Aufhebung der räumlichen und zeitlichen Distanzen wird der Mensch auf eine seltsame Weise ortlos und zeitlos." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967


"In der Katastrophe nimmt sich das Unheil nur selten die Zeit, um für unser Gesicht die rechte Maske zu liefern." - Jean Giraudoux, Um Lukrezia


"Ist die Zeit unrein, so sind die Sitten verwirrt, und die Musik wird unsittlich." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 73

J

"Je länger das Spiel dauert, desto weniger Zeit bleibt." - Marcel Reif, Der Spiegel, 31. Dezember 2005


"Jede große Zeit erfasst den ganzen Menschen." - Theodor Mommsen, Römische Geschichte


"Jede Wissenschaft hat ihre Zeit." - Francesco de Sanctis, Über die Wissenschaft und das Leben


"Jede Zeit hat ihre Neurose - und jede Zeit braucht ihre Psychotherapie." - Viktor Frankl, Das Leiden am sinnlosen Leben, 1977, S. 11


"Jede Zeit hat ihre Propheten und ihre Gottbegeisterten." - Joseph Görres, Mythengeschichte


"Jede Zeit nimmt erst mal ihre eigenen Herausforderungen ernst. Das soll sie ja tun. Ich finde nur, dass der Blick auf die Geschichte diesen Herausforderungen gegenüber eine wirkliche Erleichterung ist." - Richard von Weizsäcker, Stuttgarter Zeitung Nr. 210/2008 vom 8. September 2008, S. 21


"Jedwede Zeit hat ihre Wehen." - Ferdinand Freiligrath, Gedichte: Der Phönix. In: Gesammelte Dichtungen. 1. Band. Stuttgart: Göschen, 1871. S. 197. Google Books


"Jeglicher Zeit ihr Recht, macht manchen armen Knecht." - Johann Geiler von Kaysersberg, überliefert bei Julius Wilhelm Zincgref, Apophthegmata

K

"Kälte und Hitze, Nässe und Trockenheit sind Gegensätze, und doch bringen sie in gleicher Weise den Menschen Nutzen. Es gibt nicht nur einen Weg, den Menschen zu nützen, man muss nur alles zu seiner Zeit tun." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 384


"Keine andere Kultur sägt so intensiv an dem Ast, auf dem sie sich befindet und kein Land hat sich so gründlich von seiner Identität verabschiedet wie Deutschland. Zwar haben wir die reichste Erbengeneration aller Zeiten, jenseits der materiellen Werte sind wir aber bettelarm." - Peter Hahne, Interview in der Westfalenpost vom 19. November 2004, veröffentlicht auf


"Kein Tag hat genug Zeit, aber jeden Tag sollten wir uns genug Zeit nehmen. (John Donne, englischer Dichter 1572-1631) "

L

"Langweiliger Besuch macht Zeit und Zimmer enger: // O Himmel, schütze mich vor jedem Müßiggänger!" - Friedrich von Hagedorn, Wunsch. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 247. Google Books


"Lass uns ruhig abwarten. Die Zeit wird das Rechte und das Gute bringen." - Paula Modersohn-Becker, Briefe (an die Mutter, 8. Mai 1906)


"Lasst uns unserem höheren Berufe getreu neben der ergiebigsten Holzzucht die natürliche Bestimmung der Wälder nicht aus dem Blicke verlieren. […] Wo Wälder und Bäume verschwinden, tritt Dürre und Öde an ihre Stelle. […] Der Fall des ersten Baumes war bekanntlich der Anfang, aber der Fall des letzten ist ebenso gewiss auch das Ende der Zivilisation. Zwischen diesen zwei Grenzpunkten des Völkerlebens bewegen wir uns. Die Zeit des letzteren liegt in unserer Hand!" - Gottlob König, Ansprache bei der Versammlung deutscher Land- und Forstwirte in Brünn/Thüringen, 1840


"Lesen ist für mich die vergnüglichste und süßeste Beschäftigung für ungefähr zwei bis sechs Stunden täglich. Ich weiß nicht, wann ich zuletzt mal Tage ganz ohne Lesen verbracht habe. Beim Lesen habe ich das Gefühl, ich gewinne Zeit, Lebenszeit, Aufmerksamkeit, Konzentration, Anregung, Bilder, Erfahrungen." - Julia Franck, Alverde, Ausgabe Juli 2008, S. 42

M

"Man bekommt beim Schweigen ganz gut ein Maß für die Zeit." - Angela Merkel, Süddeutsche Zeitung Nr. 86/2007 vom 14. April 2007, S. VIII


"Man muss sich der Zeit anpassen." - Seneca d.J., Medea


"Manche Zeit wird uns entrissen, manche unvermerkt entzogen, manche fließt fort. Doch am schimpflichsten ist der Verlust, der aus Unachtsamkeit geschieht." - Seneca d.J., Epistulae morales ad Lucilium 1, 1


"Mein sind die Tage nicht, die mir die Zeit genommen. // Mein sind die Jahre nicht, die etwa möchten kommen. // Der Augenblick ist mein. Und nehm ich den in acht, // so ist der mein, der Jahr und Ewigkeit gemacht." - Andreas Gryphius, Epigramme


"Menschen, Menschen alle, streckt die Hände // Ueber Meere, Wälder in die Welt zur Einigkeit! // Daß sich Herz zu Herzen sende: // Neue Zeit!" - Gerrit Engelke, Mensch zu Mensch. Aus: Rhythmus des neuen Europa. Gedichte. Jena: Diederichs, 1921.


"Mit den Flügeln der Zeit fliegt die Traurigkeit davon." - Jean de La Fontaine, Fabeln

N

"Nach meiner Beobachtung bildet sich zur Zeit ein neuer Typ des Intellektuellen heraus. Man könnte ihn den »Konstruktiven Intellektuellen« nennen." - Bernhard von Mutius, Die andere Intelligenz. Wie wir morgen denken werden


"Nicht jede Besserung ist Tugend, // Oft ist sie nur das Werk der Zeit." - Christian Fürchtegott Gellert, Die Wachsamkeit


"Nicht jede Zeit findet ihren großen Mann, und nicht jede große Fähigkeit findet ihre Zeit." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen

O

P

Q

R

"Raum-Zeit  ohne Masse-Energie gibt es nicht." -  Donald Lynden-Bell. Beitrag "Inertia" in Gravitational dynamics: ed. by O. Lahav, E. Terlevich, R. J. Terlevich. - Cambridge : Cambridge University Press, 1996, Seite 235 - zitiert im zu Max Jammer: Concepts of Mass in Contemporary Physics and Philosophy, Princeton University Press, 2000, ISBN 0-691-01017-X, Seite vii.


"Reiche Herzen erleben viel in kurzer Zeit." - Friedrich Spielhagen, Problematische Naturen, Erste Abtheilung, Kap. 50. Sämtliche Werke. Band 1, Leipzig: Staackmann, 1874.


"Rosen auf den Weg gestreut // Und des Harms vergessen! // Eine kleine Spanne Zeit // Ward uns zugemessen." - Ludwig Christoph Heinrich Hölty, Lebenspflichten

S

"Schöne Zeit, wo ich des Glückes// mit dem Freund zu sein genoss,// während zwecklos nur und Töricht// mir die Übrige verfloss!" - Hafes, Diwan-e-Hafes


"Sie litten alle unter der Angst, keine Zeit für alles  zu haben, und wussten nicht, dass Zeit haben nichts anderes heißt, als  keine  Zeit für alles zu haben." -  Robert Musil, "Der Mann ohne Eigenschaften", II,40


"Sind die Zeiten schlecht, wächst die Sehnsucht nach Luxus." - Wolfgang Joop, Stern Nr. 52/2008 vom 17. Dezember 2008, S. 126


"So blühn wenige Zeit wir in der Blüte der Jugend // Fröhlich und kannten da Böses und Gutes noch nicht. // Aber es stehen die Parzen uns schwarz zur Seite, die eine // Sendet das Alter uns bald, bald uns die andre den Tod." - Mimnermos, Die Lebensalter, in: Lyrik des Abendlandes, Hanser Verlag, München 1963, ISBN 3-446-12487-x, S. 13


"So ist nun mal die Zeit allhie, // Erst trägt sie dich, // Dann trägst du sie; // Und wann s vorüber, weißt du nie." - Wilhelm Busch, Hernach: Die Zeit


"Spiegel der Zukunft sei das Vergangene? Doch die Geschichte wirkt ins Gewebe der Zeit nimmer das nämliche Bild." - Heinrich Leuthold, An einen Fatalisten

T

"Tabakkonsum ist das größte vermeidbare Gesundheitsrisiko unserer Zeit." - Sabine Bätzing, Drogen- und Suchtbericht der Bundesregierung, 3. Mai 2006

U

"Und nichts Sensationelleres gibt es in der Welt als die Zeit, in der man lebt!" - Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925


"Und stündlich mit den schnellen Schwingen // Berühr  im Fluge sie (die Glocke)  die Zeit, // Dem Schicksal leihe sie die Zunge, // Selbst herzlos, ohne Mitgefühl, // Begleite sie mit ihrem Schwunge // Des Lebens wechselvolles Spiel. // Und wie der Klang im Ohr vergehet, // Der mächtig tönend ihr entschallt, // So lehre sie, dass nichts bestehet // Dass alles Irdische verhallt." -  Friedrich Schiller, Das Lied von der Glocke


"Unsere Vorstellung von Raum und Zeit wird ganz anders, als Kant noch vor hundert Jahren sie lehrte; das  kritische  System des großen Königsberger Philosophen offenbart in dieser Beziehung, wie in der theologischen Beurteilung der organischen Welt und in seiner Metaphysik, recht erheblich dogmatische Schwächen." - Ernst Haeckel, Der Monismus als Band zwischen Religion und Wissenschaft. Glaubensbekenntnis eines Naturforschers, 6. Auflage 1893,Verlag Emil Strauss, Bonn, S.16

V

W

"Was also ist »Zeit«? Wenn mich niemand danach fragt, weiß ich es; will ich es einem Fragenden erklären, weiß ich es nicht." - Augustinus von Hippo, Confessiones XI, 14


"Was der Zeit unterworfen ist, das brauche; was ewig ist, danach strebe." - Thomas von Kempen, Nachfolge Christi 3, 16, 1


"Wenn die Zeit kommt, in der man könnte, ist die vorüber, in der man kann" - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen, Reclam Verlag, Stuttgart, 2002, S. 21


"Wenn eine Zeit zu viel glaubt, ist es nur eine natürliche Reaktion, dass eine andere zu wenig glaubt." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Zivilisation 7


"Wenn du deine Zeit stundenweise verkaufst, bekommst du das Entscheidende nicht gleich mit: dass nämlich das was du verkaufst, in Wirklichkeit dein Leben ist." - Barbara Ehrenreich, "Arbeit poor", 2001


"Wenn s zur Zeit schlecht läuft, wird es nicht auch in der Zukunft so sein." - Horaz, Carmina 2, 10, 17


"Wer der Schnellste sein will, muss sich viel Zeit nehmen, es zu werden." - Bernhard von Mutius, Die Verwandlung der Welt. Ein Dialog mit der Zukunft


"Wer die Enge seiner Heimat ermessen will, reise. Wer die Enge seiner Zeit ermessen will, studiere Geschichte." - Kurt Tucholsky, "Interessieren Sie sich für Kunst?", in "Zürcher Student" Nr. 2, 1. Mai 1926, S. 64


"Wer immer sinnt und nicht beginnt, // Dem ungenützt die Zeit verrinnt. –" -  Heinrich Kämpchen, Nutzlos


"Wer reichlich Genüsse liebt, wird mager an der Tugend; wer in die Freuden der Tafel sich versenkt, den werden Sorgen treffen; wer träge ist zur Zeit der Manneskraft, der verliert seine Zeit; wer lässig ist in seinem Alter, der geht ruhmlos zu Grabe." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 360


"Wir müssen nur entscheiden was wir mit der Zeit anfangen wollen die uns gegeben ist." - (Gandalf )  J.R.R. Tolkien ,  Der Herr der Ringe


"Wie über die Menschen, so auch über die Denkmäler lässt sich die Zeit ihr Recht nicht nehmen." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandschaften


"Wo nicht die Zeit ist, fasse dich in Reden kurz." - Sophokles, Elektra, 1231 / Orest

X

Y

Z

"Zeit bringt Rosen. Sie haben unterschiedliche Farben und Formen, aber immer liegt in ihnen etwas von der Vielfalt des Lebens selbst." - Johannes Kuhn, Zeit bringt Rosen, Stuttgart, 1991. ISBN 3-7918-1800-7. S. 9


"Zeit ist ein Gesicht auf dem Wasser." - Stephen King, Glas IV, Der dunkle Turm. Übersetzer: Joachim Körber. München, 2003. ISBN 3-453-87559-1


"Zeit ist Geld." - Benjamin Franklin, Advice to a Young Tradesman, 21. Juli 1748


"Zu jedem Zeitpunkt der Geschichte hat es eine oder zwei Städte der monströsen Art gegeben - z.B. Babel oder Babylon, Ur-Lhasa, Ninive, Syrakus, Rom, Samarkand, Tenochtitlan, Peking - aber wir leben heute im megapolitanischen (oder nekropolitanischen) Zeitalter, wo solche Desaster sich vervielfältigt haben und die Gefahr besteht, daß sie zusammenwachsen und die Welt unter totem, aber multipotentem Großstadtmüll begraben." - Fritz Leiber, Herrin der Dunkelheit (orig.: Our Lady Of Darkness, 1976), ins Deutsche übersetzt von Hans Maeter, München 1980, ISBN 3-453-30676-7, S. 67


"Zwei Augen hat die Seel’: eins schauet in die Zeit // Das andre richtet sich hin in die Ewigkeit." - Angelus Silesius, Der cherubinische Wandersmann, Vers 228

Sprichwörter und Volksmund

"Alles besiegt die Liebe, alles erreicht das Geld, alles endet mit dem Tode, alles verschlingt die Zeit." - Aus Spanien


"Alles fürchtet sich vor der Zeit, aber die Zeit fürchtet sich vor den Pyramiden." - Aus Ägypten


"Alles hat seine Zeit, nur die alten Weiber nicht." - Aus Deutschland


"Bewahre das Heu, die nutzbare Zeit wird kommen." - Aus der Türkei


"Der beste Prediger ist die Zeit." - Aus Deutschland


"Der Sache Zeit, der Kurzweil eine Stunde." - Aus Russland


"Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war vor zwanzig Jahren. Die nächstbeste Zeit ist jetzt." - Aus Uganda


"Die Uhr kann stehen bleiben, die Zeit geht weiter." - Aus Sorben


"Die Zeit beugt sich nicht zu dir; du musst dich ihr beugen." - Aus Russland


"Die Zeit hilft zuweilen sogar dem Arzt." - Aus Estland


"Die Zeit ist der beste Arzt." - Aus Deutschland


"Die Zeit ist die Seele der Welt." - Aus Griechenland


"Die Zeit ist eine Feile, die geräuschlos arbeitet." - Aus Italien


"Ein bisschen Zeit ist nicht für viel Geld zu kaufen." - Aus China


"Für zahlen und Sterben reicht immer die Zeit." - Aus Venedig


"Gut Ding will Weile haben." - Aus Deutschland


"Heute ist die beste Zeit." - Aus Deutschland


"Kommt Zeit, kommt Rat." - Aus Deutschland


"Nimmst du dir nicht die Zeit, dich um deine Krankheit zu kümmern, hast du genug Zeit, zu sterben." - Aus Afrika, Sprichwort der Thsi


"Warte nie bis du Zeit hast!" - Aus Deutschland


"Wer keine Zeit hat, ist ärmer als der ärmste Bettler." - Aus Italien


"Zeit ist am wertvollsten, wenn man sie nicht hat." - Aus der Schweiz


"Zeit ist Medizin." - Aus Korea

Bibel

"Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit." - Psalm 145,15


"Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben, eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Abernten der Pflanzen, eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen, eine Zeit zum Niederreißen und eine Zeit zum Bauen, eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz;" - Bibel-Prediger 3,1-4


"Alles hat seine Zeit." - Prediger 3,1-8


"Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt, damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz stehen, und damit wir die Sohnschaft erlangen." - Bibel-Galater 4,4-5


"Das Angesicht des Himmels wisst ihr zwar zu beurteilen, aber die Zeichen der Zeit könnt ihr nicht beurteilen." - Matthäus 16,3


"Der Mensch, vom Weibe geboren, lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe, geht auf wie eine Blume und fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. - Hiob 14,1 f.


"Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist herbei gekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium." - Markus 1,15


"Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, auch nicht die Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, sondern nur der Vater. Seht euch also vor und bleibt wach! Denn ihr wisst nicht, wann die Zeit da ist." - Bibel-Markus 13,32-33


"Ein Wort, geredet zu rechter Zeit, ist wie goldene Äpfel auf silbernen Schalen." - Sprüche 25,11


"Jesus sagte zu ihnen: Meine Zeit ist noch nicht gekommen, für euch aber ist immer die rechte Zeit." - Bibel-Johannes 7,6


"Meine Zeit steht in deinen Händen." - Psalm 31,16a


"Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun." - Rede des Paulus von Tarsus in Athen, Apostelgeschichte 17,30

Werbesprüche

"Abonnieren Sie eine gute Zeit." - Werbespruch, Premiere


"Genießen Sie die Zeit." - Werbespruch, Die Zeit


"Nimm Dir Zeit und nicht das Leben." - Werbespruch, Gasolin


Zeitgeist

Zitate

"Die Antworten der Legitimisten und Neokonservativen bewegen sich im Medium eines Zeitgeistes, der nur noch defensiv ist; sie drücken ein Geschichtsbewusstsein aus, das seiner utopischen Dimension beraubt ist." - Jürgen Habermas, Die Neue Unübersichtlichkeit, 1985, S. 157


"Die rastlose Selbstzerstörung der Aufklärung zwingt das Denken dazu, sich auch die letzte Arglosigkeit gegenüber den Gewohnheiten und Richtungen des Zeitgeistes zu verbieten." - Theodor W. Adorno, Dialektik der Aufklärung


"Es ist schön dem Zeitgeist zu folgen. Schöner ist es aber eine Antwort darauf zu haben." -  Vincent Klink


"In Dogma und Moral der Kirche wie des Papsttums konkretisierte nichts anderes als den Zeitgeist früherer Epochen." - Horst Herrmann "Johannes Paul II beim Wort genommen. Eine kritische Antwort auf den Papst", ISBN 3-442-12643-6, 1995. S. 95


"Maultasche muß Maultasche bleiben und da gehört kein Lachs oder sonstiger Zeitgeist hinein." -  Vincent Klink


"Modefotografie soll die Einflüsse des Zeitgeistes, soll das Modeempfinden der Zeitgenossen widerspiegeln. Sie soll nicht Abklatsch banaler Wirklichkeit sein, sondern neue Trends interpretieren." - Walter E. Lautenbacher, Inszenierte Modefotografie 1953 - 1983 und wie sie entstand. Eine Chronologie", Cantz Ostfildern, 1994, Seite 131


"Mutter Germania gebar in legitimer Ehe mit dem Geist der Zeit drei Söhne, den Konfektionsreisenden, den Oberlehrer und den Radfahrer." - Erich Mühsam, Deutsche im Ausland. Aus: Ausgewählte Werke. Band 2. Berlin: Volk und Welt, 1978. Seite 31


"Was ihr den Geist der Zeiten heißt, // Das ist im Grund der Herren eigner Geist, // In dem die Zeiten sich bespiegeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 577 ff. / Faust

Bibel

"Passt euch nicht dieser Weltzeit an, sondern erneuert euer Denken und Leben." - Römer 12,2


"Wenn ihr von der Welt stammen würdet, würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. Aber weil ihr nicht von der Welt stammt und ich euch aus der Welt erwählt habe, darum hasst euch die Welt." - Johannes 18,19


Zeitgenosse

Zitate

"Die deutsche Gottvergessenheit zeigt sich heute in der geschwundenen Menschlichkeit in unserem Lande. […] Nur ein gläubiger Mensch wird auf Dauer ein friedfertiger Zeitgenosse bleiben. […] Wem Gott nicht mehr heilig ist, was soll dem noch heilig sein?" - Joachim Meisner, Silvesterpredigt 1992, zitiert in: Süddeutsche Zeitung vom 2. Januar 1993, "2000 Jahre Folter im Namen Gottes", 1998, S. 106 (31. Januar 1991)


"Ich rechnete mit empörten Leserbriefen von religiös-moralischen Zeitgenossen, doch stattdessen schrieben mir Männer, darunter nicht weniger Rancharbeiter, Cowboys und Väter in Wyoming, um mir zu sagen: Sie haben meine Geschichte erzählt  oder: Jetzt begreife ich, was mein Sohn durchgemacht hat. " - Annie Proulx, über die Veröffentlichung ihrer Kurzgeschichte Brokeback Mountain, Verfilmt werden. In: Annie Proulx, Brokeback Mountain. Diana Verlag, München, 2001, S. 356. ISBN 3-453-35110-X. Übersetzer des Essays: Melanie Walz.


"Ich wollte die Welt nicht verändern, sondern den Mitmenschen helfen, sie zu verstehen, sich in ihr zurechtzufinden; nicht für die Nachwelt wollte ich schreiben sondern für meine Zeitgenossen." - Klaus Mehnert, Ein Deutscher in der Welt, Erinnerungen 1906 - 1981, Stuttgart 1981


Zeitschrift

Zitate

"Und seht nur hin, für wen ihr schreibt! // Wenn diesen Langeweile treibt, // Kommt jener satt vom übertischten Mahle, // Und, was das Allerschlimmste bleibt, // Gar mancher kommt vom Lesen der Journale." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust, Vorspiel auf dem Theater / Direktor, Vs 112f.


Zeitung

Zitate

Zeitungen allgemein

"An den besten Zeitungen erkennt man, daß bessere Zeitungen ein Unding sind. Helmut Arntzen, Streit der Fakultäten. Münster 2000. S.80


"Darum können Zeitungen so sehr schaden, weil sie den Geist so unsäglich dezentrieren, recht eigentlich zerstreuen." - Christian Morgenstern, Stufen


"Den Leuten ein X für ein U vormachen - wo ist die Zeitung, die diesen Druckfehler zugibt?" - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (IV. Presse, Dummheit, Politik); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 82


"Die Zeitung ist die Konserve der Zeit." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (VIII. Stimmungen, Worte); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 174


"Ein Mensch, der gar nichts liest, ist besser informiert als derjenige, der nur Zeitung liest." - Lee Iacocca, Mein amerikanischer Traum


"Eine Zeitung ist nicht sehr viel literarischer als ein Stammtisch." - Jules Renard, Ideen, in Tinte getaucht. Aus dem Tagebuch


"Es gab eine Zeit, in der die Zeitung nur neue Nachrichten und Artikel zur Belehrung und Beeinflussung der öffentlichen Meinung enthielt. Aber die liegt lange hinter uns." - Karl Bücher, Gesammelte Aufsätze zur Zeitungskunde, Tübingen 1926, S. 377, zitiert in Meyn, H.: Massenmedien in Deutschland, UVK Verlagsgesellschaft mbH, Konstanz, 2004 - ISBN 3-89669-420-0


"Gazetten dürfen, so sie delectieren sollen, nicht genieret werden." - Friedrich der Große, Brief an Voltaire, 13. August 1756


"Ich begreife nicht, wie eine reine Hand eine Zeitung berühren kann, ohne Krämpfe von Ekel zu bekommen." - Charles Baudelaire, Tagebücher


"[...] ich habe [...] ein generelles Problem mit Leuten, die stolz darauf sind, dass sie keine Zeitung lesen und sich nur noch online informieren - dabei sind doch Zeitungen notwendig, um an der Kultur und der Gesellschaft teilzuhaben. Allen Schülern und Studenten kann ich nur zurufen: Lest mehr Zeitung!" - Günther Jauch


"Rauchen Sie Tabak, mein Gemahl, er verdirbt höchstens die Tapeten, aber unterstehen Sie sich nicht, jemals eine Zeitung anzusehen; das verdirbt Ihren Charakter." - Gustav Freytag, Die Journalisten II, 1 (Adelheid). Lustspiel in vier Acten. Boston: Heath & Comp., 1894. S. 43. Google Books


"Tierfreunde lesen am liebsten Boulevardzeitungen. Der vielen Enten wegen." - Markus M. Ronner, Markus M. Ronner Zitate-Lexikon


"Unsere Mythologie lesen wir täglich dreimal in der Zeitung." - Egon Friedell, Das Altertum war nicht antik und andere Bemerkungen. Hrsg. von Walther Schneider. Wien: Prachner, 1950. S. 160


"Warum spricht man in allen Zeitungen der Welt von Marx und seiner Lehre? Einer meinte, das läge an der Hoffnungslosigkeit und entsprechenden Harmlosigkeit der Marxschen Lehre. Kein Kapitalist fürchtet diese Lehre, wie auch kein Kapitalist die christliche Lehre fürchtet. Es wäre geradezu vorteilhaft für das Kapital, möglichst viel und breit von Marx und Christus zu reden." - Silvio Gesell, Verlag für Sozialökonomie (Hrsg.): Gesammelte Werke, Band 11. Die natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, 4. letztmalig vom Autor überarbeitete Auflage, Neuauflage 2004, S. 4


"Wenn Sie heute eine Zeitung aufschlagen, wimmelt es von Korruptionsfällen. Korruption hat es früher auch gegeben - aber wenn es herauskam, war der Mann erledigt. Heute sagt man, er hat sich nicht geschickt genug angestellt." - Philipp Freiherr von Boeselager, Stern Nr. 20/2008 vom 8. Mai, 2008, S. 58; das Interview, aus dem dieses Zitat stammt, wurde posthum veröffentlicht


"Zeitungen und Zeitschriften machen mich gereizt. Will sie überhaupt nicht mehr lesen." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1891


"Zeitungsherausgebern scheint die Konstitution der Götter von »Walhall« zu eigen: Tagtäglich hauen sie einander in Stücke und stehen jeden Morgen vollkommen munter und gesund wieder auf." - Edgar Allan Poe, Marginalien

BILD-Zeitung

"Diese Zeitung ist ein Organ der Niedertracht. Es ist falsch, sie zu lesen. Jemand, der zu dieser Zeitung beiträgt, ist gesellschaftlich absolut inakzeptabel. Es wäre verfehlt, zu einem ihrer Redakteure freundlich oder auch nur höflich zu sein. Man muss so unfreundlich zu ihnen sein, wie es das Gesetz gerade noch zulässt. Es sind schlechte Menschen, die Falsches tun." - Max Goldt, Der Krapfen auf dem Sims, Alexander Fest Verlag, Berlin 2001, ISBN 3-8286-0156-1, Seite 14


"Hier gibt es keine Zeitung, die so viel Positives in Bewegung bringt wie die BILD-Zeitung. […] Der einfache Mann kriegt nur recht durch BILD. Wir sammeln Spendenbeträge für Gemeinnützige Zwecke. Das ist gigantisch. […] Für die deutsche Krebshilfe hat BILD gewaltiges geleistet." - Axel Springer, Stern Nr. 46/1981


"Inzwischen ist die BILD-Zeitung ja fast schon das regierungsamtliche Blatt." - Heinrich Böll -  Nachwort zu "Die verlorene Ehre der Katharina Blum"

Sprichwörter und Volksmund

"Nichts ist so alt wie die Zeitung von gestern." - Aus Deutschland


Zeitverschwendung

Zitate

"Anatomie aus einem Buch zu lernen, ist wie Malen aus einem Buch zu lernen. Es ist eine Zeitverschwendung." - Thomas Eakins, 1879, zitiert in: Alice A. Carter, "The Essential Thomas Eakins", H. N. Abrams : New York 2001, ISBN 0-8109-5830-9, S. 48


"Woyzeck, es schaudert mich, wenn ich denke, daß sich die Welt in einem Tag herumdreht. Was  n Zeitverschwendung! Wo soll das hinaus? Woyzeck, ich kann kein Mühlrad mehr sehen, oder ich werd melancholisch." - Georg Büchner, "Woyzeck" / Hauptmann


Zelle

Zitate

Gefängniszelle

"Das Leben kommt auf alle Fälle aus einer Zelle, doch manchmal endets auch - bei Strolchen - in einer solchen." - Heinz Erhardt, "Die Zelle", Das große Heinz Erhardt Buch, S. 274, Goldmann Verlag, ISBN 3-442-06678-6

Biologie

"Der Mensch besteht aus Knochen, Fleisch, Blut, Speichel, Zellen und Eitelkeit." - Kurt Tucholsky, Schnipsel


"Halte jemandes Hand und fühle ihre Wärme. Gramm für Gramm wandelt sie 10.000 Mal mehr Energie um als die Sonne. … Ich bin warm, weil im Inneren jeder meiner Körperzellen  Dutzende, Hunderte oder sogar Tausende von Mitochondrien die von mir verzehrte Nahrung verbrennen." - ( Ganzes Zitat mit Daten ) -  Gottfried Schatz: - "Jeff s view on science and scientists", Amsterdam, Elsevier Butterworth-Heinemann, 2006, ISBN 978-0-444-52133-0, ISBN 0-444-52133-X (pbk.), S. 43, "The tragic matter"


Zemanek, Heinz (*1920)

österreichischer Informatiker  und  Computerpionier

Überprüft

"Von der Hieroglyphe bis zum Bildschirm war die Buchhaltung für die Informationsverarbeitung grundlegend." - 


Zemlinsky, Alexander von (1871-1942)

österreichischer Komponist

Überprüft

"Klein, mager (ist schon:ganz ungenügend:7). Gesicht: Nase: unmöglich; alles im Gesicht: eben so. Haar zu lang. Aber da gibt es Abhilfe. Noch näher besah ich mich zur Vorsicht im Bade (pardon!!). Keine Auswüchse, krüppelhaft auch nicht, Muskeln nicht allzu schwach, Kraft-Fähigkeiten: merkwürdig ausgebildet! Aber sonst, wie oben schon bemerkt. Also summa summarum: scheußlich!!" - Selbstportät, 1901


Zensur

Zitate

"Die deutschen Censoren -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- ---- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- - -- -- -- -- Dummköpfe -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --." - Heinrich Heine: "Reisebilder. Zweiter Teil: Ideen. Das Buch Le Grand", zit. nach Heine: Werke, Bd. II, Kapitel 12, S. 136


"Die Zensur ist die schändlichere von zwei Schwestern. Die ältere heißt Inquisition. Die Zensur ist das lebendige Eingeständnis der Herrschenden, daß sie nur verdummte Sklaven treten, aber keine freien Völker regieren können." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Ein Zensor ist ein menschgewordener Bleistift oder ein bleistiftgewordener Mensch, ein fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse des Geistes, ein Krokodil, das an den Ufern des Ideenstromes lagert und den darin schwimmenden Literaten die Köpf  abbeißt." - Johann Nepomuk Nestroy, Freiheit in Krähwinkel


"Eine Zensur findet nicht statt." - Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, Artikel 5, Absatz 1, Satz 3


"Freie Presse: jeder darf lesen, was gedruckt wird." - Karlheinz Deschner, Nur Lebendiges schwimmt gegen den Strom


"Freiheit der Meinungsäußerung beinhaltet immer Selbstzensur." - Geert Mak


"Satiren, die der Zensor versteht, werden mit Recht verboten." - Karl Kraus, Fackel 309/310 40; Pro domo et mundo


Zentrum

Zitate

"Das Wahlrecht steht im Zentrum des Freiheitskampfes." - Nelson Mandela, Rede, 20. Dezember 1991


"Ein »Begriff« ist nicht bloß ein helles, klares Zentrum, er ist vielmehr eine Wolke aus Bedeutung oder Einfluss von kleineren und größeren Dimensionen umgeben, in der die Heiligkeit abnimmt, bis sie ganz verschwindet." - Jan Christiaan Smuts, Holism and Evolution, 1926


"Und die selbe schwarze Galle, die dem Zentrum der Welt gleich ist, neigt unwiderstehlich dazu, das Zentrum aller Dinge zu erforschen, und sie führt uns über sich selbst hinaus, um die allerhöchsten Dinge zu begreifen, denn sie hat Gemeinschaft mit dem Saturn, dem allerhöchsten Planeten." - Marsilio Ficino, De vita, Kapitel IV


"Von einem inneren Zentrum aus scheint sich die Psyche im Sinne einer Extraversion nach außen zu bewegen in die Körperwelt." - Carl Gustav Jung und Wolfgang Pauli, Naturerklärung und Psyche, 1952, S. 132


Zerbrechlichkeit

Zitate

"Mein Gott, wie zerbrechlich ist alles auf dieser Welt!" - Marie de Sévigné, Briefe, an den Präsidenten von Moulceau, 20. Oktober 1682


Zerclaere, Thomasîn von (1185/86 - 1235)

italienischer Geistlicher

Überprüft

"Als der kranke Mann genas, // War er, was er früher war." - Der welsche Gast


"Der Mann hat freien Mut, // Der gerne tut, was er tut." - Der welsche Gast


"Wer das tut, was er tut mit Rat, // Den reuen selten seine Tat." - Der welsche Gast


"Wer gern versucht, was er nicht sollte, // Der findet oft, was er nicht wollte." - Der welsche Gast


Zerstörung

Zitate

"Alles Denken ist unmoralisch. Sein eigentliches Wesen ist Zerstörung. Wenn Sie über etwas nachdenken, töten Sie es." - Oscar Wilde, 3. Akt / Lord Illingworth


"Anders als der Humor stiftet der Witz keine Gemeinschaft; oft zerstört er sie." - Hannes Stein, Endlich Nichtdenker, Handbuch für den überforderten Intellektuellen, Eichborn Berlin, 2004, ISBN 3821807504, S. 67


"Die Lust der Zerstörung ist gleichzeitig eine schaffende Lust." - Michail Bakunin, "Über die Reaktion in Deutschland"


"Es gibt bei beiden Geschlechtern solche Raub- und Wechseltiere, die nur dann glücklich sind, wenn sie erst ein fremdes Glück zerstört haben." - Gottfried Keller, Der grüne Heinrich


"Ich bin der Geist, der stets verneint! // Und das mit Recht; denn alles, was entsteht, // Ist wert, daß es zugrunde geht; // Drum besser wär s, daß nichts entstünde. // So ist denn alles, was ihr Sünde, // Zerstörung, kurz das Böse nennt, // Mein eigentliches Element." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 1338 ff. / Mephistopheles


"Ich glaube, die Menschheit hat nur ein wirkliches Problem. Und das ist die rasante Zerstörung der Welt, in der wir leben. Die Welt ist ein Saustall, und ich bin nicht überzeugt, dass wir daran etwas ändern." - Donna Leon, Interview im Migros-Magazin 26, 28. Juni 2005


"Komfort, Geschäft und berufliche Sicherheit können in einer Gesellschaft, die sich auf und gegen nukleare Zerstörung vorbereitet, als allgemeines Beispiel versklavender Zufriedenheit dienen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Wie sehe ich meinen Wald stehen? / Den habt ihr mir verwüstet / Und mein Wild umgebracht / Und meine Vögel verjagt. / Ich sage euch Fehde an." - Hartmann von Aue, Iwein / Quellwächter von Brocéliande


Zerstreuung

Zitate

"Darum können Zeitungen so sehr schaden, weil sie den Geist so unsäglich dezentrieren, recht eigentlich zerstreuen." - Christian Morgenstern, Stufe


"Denn ein äußerlich Zerstreuen, // Das sich in sich selbst zerschellt, // Fordert inneres Erneuen, // Das den Sinn zusammenhält." - Johann Wolfgang von Goethe, Inschriften, Denk- und Sendeblätter 5, Der Prinzessin Maria von Sachsen-Weimar und Eisenach


"In der Provinz ist schon Regen eine Zerstreuung." - Edmond und Jules de Goncourt, Idées et sensations


"Warten ist noch eine Beschäftigung. Auf nichts warten - das ist schrecklich." - Cesare Pavese, Das Handwerk des Lebens


"Wer immer in Zerstreuungen lebt, wird fremd in seinem eignen Herzen." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


"Für die Mehrheit der Menschen ist Arbeit die einzige Zerstreuung, die sie auf Dauer aushalten können." - Dennis Gábor


Zetkin, Clara (1857-1933)

deutsche Politikerin (SPD), (KPD) und Frauenrechtlerin

Überprüft

"Die Diktatur des Proletariats kann nur unter regem und aktivem Anteil der Frauen der Arbeiterklasse verwirklicht und behauptet werden." - Die kommunistische Frauenbewegung


"Die erste Diktatur des Proletariats ist wahre Bahnbrecherin für die volle soziale Gleichberechtigung der Frau." - Erinnerungen an Lenin, 1925


Zetsche, Dieter (*1953)

deutscher Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Verantwortliche Manager müssen auch Fehler machen können. Sind sie nicht bereit, auch mal Fehlschläge zu riskieren, führen sie ein Unternehmen zum Stillstand." - Stern Nr. 22/2007 vom 24. Mai 2007, S. 158, zitiert in Peter Klaus Brandl: Crash-Kommunikation: Warum Flugzeuge abstürzen und Unternehmen an die Wand fahren, GABAL Verlag GmbH, 2010 ISBN 978-3-86936-055-3 S. 178


Zeuge

Zitate

"Denn Augen sind genauere Zeugen als die Ohren." - Heraklit, Fragmente


"Der Reporter hat keine Tendenz, hat nichts zu rechtfertigen und hat keinen Standpunkt. Er hat unbefangen Zeuge zu sein und unbefangene Zeugenschaft zu liefern." - Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporte. Vorwort zur 1. Ausgabe, 1925, seiner Reportagensammlung


"Einem einzigen Zeugen glaubt man nicht, selbst wenn es Cato wäre." - Hieronymus, Adversus Rufinum


"Geh hin! Du sollst auf Erden für mich zeugen." - Friedrich Schiller, Die Jungfrau von Orléans / Prolog

Bibel

"Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber ein falscher Zeuge redet frech Lügen." - Sprüche 14,5


"Wer wahrhaftig ist, der sagt frei, was recht ist; aber ein falscher Zeuge betrügt." - Bibel-Sprüche 12,17


Zeugnis

Zitate

"Denkmäler, auf Dauer eingestellt, bezeugen mehr als alles andere Vergänglichkeit." - Reinhard Koselleck, Kriegerdenkmale als Identitätsstiftungen der Überlebenden, in: Identität, hrsg. von Odo Marquart/Karl-Heinz Stierle, München 1979, S.257 zitiert nach


"Die Lebensregungen des strebsamen Jüngers waren von Kind an darauf gerichtet, ein »Großer« zu werden. Seine Gleichgültigkeit in der Schule, die miserablen Zeugnisse, die Indolenz gegenüber den praktischen Dingen des Lebens durften niemanden täuschen." - Klaus Harpprecht, über Thomas Mann, Thomas Mann, eine Biographie. Rowohlt, 1995, S. 22, ISBN 3498028731


"Ungläubisch sein heißt der Maxime nachhängen, Zeugnissen überhaupt nicht zu glauben; ungläubig aber ist der, welcher jenen Vernunftideen, weil es ihnen an theoretischer Begründung ihrer Realität fehlt, darum alle Gültigkeit abspricht. Er urteilt also dogmatisch." - Immanuel Kant, Kritik der Urteilskraft, A 459/B 464


"Was man die deutsche Mentalität nennt, hat sich berüchtigt gemacht und ist trauriges Zeugnis der Prinzipien- und Herzlosigkeit, des Mangels an Logik und Präzision, vor allem aber an instinktiver Moral." - Hugo Ball, Zur Kritik der deutschen Intelligenz, 1919


"Wirklichkeit is immer das schönste Zeugnis für die Möglichkeit." - Johann Nepomuk Nestroy, Der Talisman

Bibel

"Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen wider deinen Nächsten." - 2. Mose 20,16


"Und das ist das Zeugnis, dass uns Gott das ewige Leben gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht. Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes." - 1. Johannes 5,11-13


Zeugung

Zitate

"Da er seinem Vater bei der Zeugung nun einmal so mißlungen war, wagte auch später kein Kupferstecher sein Glück an ihm." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher, Heft B (217). Aus: Schriften und Briefe. hg. von Wolfgang Promies, Bd. 1-3, München: Hanser, 1967 ff.


"Ein dick aufgetragener Vaterstolz hat mir immer den Wunsch eingegeben, daß der Kerl wenigstens die Schmerzen der Zeugung verspürt hätte." - Karl Kraus, Nachts. in: Fackel 445/453 18. Jg, 18.1.1917


"Kinderzeugen dahingegen // Macht Vergnügen und bringt Segen, // Wenns geschieht im Ehebett // Standesamtlich und honett." - Otto Julius Bierbaum, Der alte Orgelmann singt. Aus: Der neubestellte Irrgarten der Liebe. Leipzig: Insel, 1906. Seite 123


"Wenn es kein Brot gibt für alle, macht man keine Kinder mehr, und die Nation verreckt!" - Émile Zola, Die Erde. Übersetzt von Hans Balzer. Berlin: Rütten & Loening, 1973. S. 164


Zeyer, René (*1955)

Schweizer Journalist und Reporter

Zitate mit Quellenangabe

"Ich kann mich noch gut an die Zeiten erinnern, als in den Banken die Gangster VOR den Schaltern standen" -  Zitiert in "Der grösste Bankraub aller Zeiten!", Livejounal aus: Bank, Banker, Bankrott, Storys aus der Welt der Abzocker - Zürich: Orell Füssli, 2009 - ISBN 978-3-280-05341-6 - Nachwort S. 185

Einzelnachweise


Zhuangzi (um 365 v.Chr. - 290 v.Chr.)

chinesischer Philosoph und Schriftsteller

Das wahre Buch vom südlichen Blütenland

"Wer seine Geschäfte maschinenmäßig betreibt, der bekommt ein Maschinenherz." - Kapitel 12 (Himmel und Erde), Vers 11 


"Ich werde Himmel und Erde als Sarg und Hülle haben, Sonne und Mond werden meine Jadesteine sein, Sterne und Sternbilder meine Perlen und Juwelen, und die ganze Schöpfung wird mir das Trauergeleite geben. Was wollt ihr noch hinzufügen?" - Kapitel 32, Vers 14 - Letzte Worte, ca. 290 v. Chr, zu seinen Schülern, die ihm ein glänzendes Begräbnis bereiten wollten; Jadesteine dienten als Totenlampen, Perlen und Juwelen waren typische Grabbeigaben


Ziege

Zitate

"Dort wo die Ziege angebunden ist, muss sie wohl oder übel grasen." - Molière, Le médecin malgré lui, III, 3


Ziegler, Jean (*1934)

Schweizer Politiker (SP), Soziologe und Sachbuchautor

Zitate mit Quellenangabe

"Anders gesagt: Hunger, Seuchen, Durst und andere armutsbedingte Lokalkonflikte zerstören jedes Jahr fast genauso viele Männer, Frauen und Kinder wie der Zweite Weltkrieg in sechs Jahren. Für die Menschen der Dritten Welt ist der Dritte Weltkrieg unzweifelhaft in vollem Gang." - Die neuen Herrscher der Welt. Ziegler, 2003, S. 104


"Der Mensch als historisches Subjekt verschwindet." - "Das tägliche Massaker des Hungers - Wo ist Hoffnung?", metall Nr. 5/2006


"Der Tod zwingt uns zur Bilanz. Seine einzige Überwindung ist die Überzeugung, dass wir am Ende sagen können: Ich habe mit anderen zusammen wenigstens so viel verändert, dass mehr Sinn in diese Welt gekommen ist, mehr Brüderlichkeit und mehr Liebe. Nur das kann der Sinn des Lebens sein. Deshalb müssen wir handeln." - Die Lebenden und der Tod. Berlin, 1986, ISBN 3-548-35154-9


"Die Weltlandwirtschaft könnte problemlos 12 Milliarden Menschen ernähren. Das heißt, ein Kind, das heute an Hunger stirbt, wird ermordet." - We Feed the World, 2005; Artikel "Das tägliche Massaker des Hungers - Wo ist Hoffnung?" metall Nr. 5/2006


"Es geht um Prinzipien: Arbeiten so viel wie man kann, guten Glaubens sein, Eitelkeit und Arroganz vermeiden. All das habe ich in Thun gelernt." - zu seiner Rolle als Uno-Berichterstatter, Aktualisiert am 17. März 2009


"Geld produziert Geld. Geld ist ein Herrschafts- und Machtmittel. Der Wille zur Herrschaft ist unausrottbar. Er kennt keine objektiven Grenzen." - Die neuen Herrscher der Welt. München 2003, ISBN 3-570-00679-4


Ziel

Zitate

A

"Alles hastet einem Ziel entgegen, alles trottet dem Reichtum nach." - Honoré de Balzac, "Autre étude de femme" (1842-1848)


"Am Ziele deiner Wünsche wirst du jedenfalls eines vermissen: dein Wandern zum Ziel." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen

B

C

D

"Das Leben kann kein anderes Ziel haben als das Glück, Freude. Nur dieses Ziel - Freude - ist des Lebens völlig würdig. Verzicht, das Kreuz, Hingabe des Lebens, alles für die Freude." - Leo Tolstoi, Tagebücher (1892)


"Das Licht des Glaubens wirft seinen erhellenden Strahl in das wirre Dunkel und zeigt, wie all die verschlungenen Pfade weisen Zwecken dienen und sämmtliche auf ein vom allweisen Schöpfer von Anfang an geplantes und gestecktes Ziel hinführen. Wunderbar sind die Wege der Vorsehung." - Sebastian Kneipp, "Meine Wasserkur", 49. Auflage 1849, Einleitung


"Das Ziel des Dialogs ist nicht Unterwerfung und Sieg, auch nicht Selbstbehauptung um jeden Preis, sondern gemeinsame Arbeit in der Methode und in der Sache." - Richard von Weizsäcker, Geschichte, Politik und Nation. Ansprache des Bundespräsidenten auf dem Weltkongress der Historiker in Stuttgart 1985


"Das Ziel des Rechts ist der Friede, das Mittel dazu der Kampf." - Rudolf von Jhering, Der Kampf um s Recht. 11. Auflage. Wien: Manz, 1894. S. 1. Google Books


"Das Ziel meiner innigsten Sehnsucht, deren Qual mein ganzes Inneres erfüllte, war Italien, dessen Bild und Gleichnis mir viele Jahre vergebens vorschwebte, bis ich endlich durch kühnen Entschluß die wirkliche Gegenwart zu fassen mich erdreistete." - Johann Wolfgang von Goethe, Kampagne in Frankreich 1792 - Zwischenrede


"Denn nur aufs Ziel sehen verdirbt die Lust am Reisen." - Friedrich Rückert, Die Weisheit des Brahmanen, X, 88


"Der Weg ist nicht zu Ende, wenn das Ziel explodiert." - Heiner Müller


"Die Demokratie ist nur der Zug, auf den wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Moscheen sind unsere Kasernen, die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten." - Tayyip Erdogan, 6. Dezember 1997, auf einer Wahlveranstaltung; zitiert nach dem Dichter Ziya Gökalp; Die Welt vom 22. September 2004


"Die Entdeckung der Evolution schließt die Einsicht ein, dass unsere Gegenwart mit absoluter Sicherheit nicht das Ende (oder gar das Ziel) der Entwicklung sein kann." - Hoimar von Ditfurth, Wir sind nicht nur von dieser Welt, 1981


"Die Grundsatzfrage lautet: Darf man ein ethisch wünschenswertes Ziel mit ethisch umstrittenen Methoden zu erreichen versuchen?" - Heinz Putzhammer, als Mitglied des Nationalen Ethikrats zur Frage des Imports embryonaler Stammzellen, in: einblick - gewerkschaftlicher Info-Service, 15/01, 10. September 2001


"Die Möglichkeit einer mechanischen Erklärung der ganzen Natur ist nicht bewiesen, ja, dass wir dieses Ziel vollkommen erreichen werden, kaum denkbar." - Ludwig Boltzmann, Zur Energetik, Vortrag 1895, - Wissenschaftliche Abhandlungen 1882-1905, Band 3. Auch wiedergegeben in Annalen der Physik u. Chemie. N.F. Bd. 58. S. 595


"Die Natur hat ebenso das Ende eines jeden Dinges zum Ziel wie seinen Anfang oder seine Fortsetzung, gleichsam wie der, der einen Ball aufwirft." - Marc Aurel, Selbstbetrachtungen VIII, 20


"Die Naturwissenschaften  konnten unserem Leben keinen Sinn geben, weil sie keine  zielgerichtete  Evolution des Universums oder des Lebens fanden – und wohl auch nie finden werden." -  Interview mit Gottfried Schatz - NZZ am Sonntag, 17. August 2008, S. 63


"Die Ungeduld verlangt das Unmögliche, nämlich die Erreichung des Ziels ohne die Mittel." - Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Phänomenalogie des Geistes


"Doch der Künstler braucht nur so viel Kunstfertigkeit, wie erforderlich ist, um sein konkretes Ziel zu erreichen. Sollte er mehr davon besitzen, ist es sogar besser, wenn wir nichts davon erfahren, denn die Darbietung dieser technischen Brillanz würde lediglich seine Kunst beschädigen." - Mark Rothko, Die Wirklichkeit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 72, orig.: The Artist´s Reality, London 2004

E

"Ein gerader Weg führt immer nur ans Ziel." - André Gide, Tagebuch


"Ein guter Arbeitstag beginnt mit Zielen." - Götz Werner, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 19/2008 vom 11. Mai 2008, S. C3


"Ein jeder muß ein inneres Heiligthum haben dem er schwört, und [...] sich als Opfer in ihm unsterblich machen - denn Unsterblichkeit muß das Ziel sein." - Bettina von Arnim, Die Günderode. Erster Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 282. Google Books


"Ein jeder Schritt, den wir zu dieser Stunde nach einem unbestimmten Ziele machen, ist für uns belangreicher, als die tausend Meilen, die wir dereinst zu einem glänzenden, aber verjährten Siege machten." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Einfaches Handeln, folgerecht durchgeführt, wird am sichersten das Ziel erreichen." - Helmuth Karl Bernhard Graf von Moltke, Verordnungen für die höheren Truppenführer, 24. Juni 1869


"Es gilt dabei nicht, die Eingeborenen zu Europäern zu machen! Das wäre aussichtslos und in der Absicht falsch. Das Ziel kann nur sein, eine bodenständige Kultur höheren Grades heraufzuführen." - Wilhelm Solf, über Missionen, aus "Kolonialpolitik - Mein politisches Vermächtnis" (1919)

F

"Falsche Nächstenliebe lenkt ab vom wahren Ziele." - Paula Modersohn-Becker, Tagebuchblätter

G

"Gegenseitiges Vertrauen ist wichtiger als gegenseitiges Verstehen. Wo das Verstehen nicht zum Ziele führt, möge das Vertrauen seinen Platz einnehmen." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Gott und was in Gott ist, hat nicht ein Ziel, sondern ist das Ziel." - Thomas von Aquin, "Über die Macht Gottes"

H

"Handle recht, nichts fürchte; Dein Ziel sei immer Ziel auch deines Landes, Wie deines Gottes und der Wahrheit." - William Shakespeare, "Heinrich VIII.", 3. Akt, 2. Szene / Wolsey

I

"Ich hätte gern eine Welt, in der das Ziel der Erziehung geistige Freiheit wäre und nicht darin bestünde, den Geist der Jugend in eine Rüstung zu zwängen, die ihn das ganze Leben lang vor den Pfeilen objektiver Beweise schützen soll. Die Welt braucht offene Herzen und geistige Aufgeschlossenheit, und das erreichen wir nicht durch starre Systeme, mögen sie nun alt oder neu sein." - Bertrand Russell, Warum ich kein Christ bin, S.15

J

"Je heftiger man nach etwas strebt, desto weiter kommt man vom Ziele ab." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 35


"Jede Bewegung verläuft in der Zeit und hat ein Ziel." - Aristoteles, Nikomachische Ethik


"Jeder Griff ist erlaubt. Je übler, um so besser. Lügen, Betrug - alles … Ich tat mein Bestes, um auf diesem Wege auch das älteste Ziel unserer psychologischen Kriegführung zu fördern: Deutsche gegen Deutsche aufzuhetzen." - Sefton Delmer, Die Deutschen und ich, Hamburg, 1961, S. 617


"Jeder Mensch besitzt alle Talente, doch nur die hervorragendsten soll er ausbilden. Hier liegt aber der Grund, weshalb so viele hartnäckig ein unerreichbares Ziel verfolgen: sie haben das Gefühl, nicht ganz auf m falschen Wege zu seyn." - Friedrich Hebbel, Sämtliche Werke: Tagebücher, 1. Band. 1127 (1838). Hist.-krit. Ausgabe besorgt von Richard Maria Werner. Zweite Abteilung. Neue Subskriptions-Ausgabe, 3. unv. Auflage. Berlin: Behr, 1905. S. 242. Google Books


"Jedes große Ziel, auch wenn es nicht erreicht wird, bewirkt, dass wenigstens etwas erreicht wird." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 173

K

L

M

"Mache dir einen Lebensplan und verfolge ihn konsequent; sei dabei unbeugbar in deinem Ziel, aber beweglich in den Mitteln." - William McDougall, Charakter und Lebensführung


"Man darf niemals glauben, am Ziel angekommen zu sein, was will man denn sonst noch, wenn man das Gefühl hat, bereits alles vom Leben erhalten zu haben - das Leben hat doch überhaupt keinen Sinn mehr, wenn man all seine Träume verwirklicht hat." - Eros Ramazzotti, Interview in annabelle Nr. 19/05 vom 26. Oktober 2005


"Mein Ziel war es, die Liebe der Männer zu erotisieren und die Liebe der Frauen zu sexualisieren." - Oswalt Kolle, auf die Frage, was ihn motiviert habe, seine Sexualitätsratgeber und Filme zu veröffentlichen, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Meine ganze Arbeit hatte zum Ziel zu zeigen, daß der christliche Glaube höherstehend ist und nicht bloß eine weitere Mythologie." - René Girard, in einem Interview in der vom 14. Mai 2005


"Muße, nicht Arbeit, ist das Ziel des Menschen." - Oscar Wilde, Der Sozialismus und die Seele des Menschen

N

"Nach einem selbstgesteckten Ziel // Mit holdem Irren hinzuschweifen, // Das, alte Herrn, ist eure Pflicht." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 208 ff. / Lustige Person


"Nein, das Ziel der Menschheit kann nicht am Ende liegen, sondern nur in ihren höchsten Exemplaren." - Friedrich Nietzsche, Unzeitgemäße Betrachtungen, Zweites Stück, Kapitel 9


"Nicht das Ziel ist wichtig, sondern die Mittel es zu erreichen." - Georges Braque, Der Tag und die Nacht, Aufzeichnungen


"Nichts ist gewonnen, alles ist dahin, Stehn wir am Ziel mit unzufriednem Sinn." - William Shakespeare, "Macbeth", 3. Akt, 2. Szene / Lady Macbeth


"Noch einen Schritt vom Ziele oder noch gar nicht ausgelaufen sein, ist im Grunde eines." - Gotthold Ephraim Lessing, Emilia Galotti


"Nur wer das Ziel kennt, kann treffen." - Griechisches Sprichwort

O

"Ob du wenig tust oder viel, // Drauf kommt s nicht an! // Ich seh nur auf das Ziel, // Die Richtung macht den Mann." - Eduard von Bauernfeld, Poetisches Tagebuch

P

Q

R

"Raube dem Pilger die Hoffnung, an sein Ziel zu gelangen, und die Kräfte des Wanderers brechen zusammen." - Wilhelm von Saint-Thierry (Speculum fidei, 12. Jh.)

S

"Seit wann locken Mittel? Löffel oder Gabel? Ziele locken." - Günther Anders, Lieben gestern. Notizen zur Geschichte des Fühlens, C.H. Beck Verlag, 1986, ISBN 3406314511


"Sobald Ziele kombiniert werden, können sie sich gegenseitig blockieren." - Werner Winkler, Probleme schnell und einfach lösen, ISBN 3636070010, S. 277

T

U

"Über den Sufismus oder die islamische Mystik zu schreiben, ist fast unmöglich. Beim ersten Schritt erscheint einem eine ausgedehnte Bergkette vor Augen, und je länger man den Pfad verfolgt, desto schwieriger scheint es, überhaupt irgendein Ziel zu erreichen." - Annemarie Schimmel, "Mystische Dimensionen des Islam"

V

"Viele sind hartnäckig in Bezug auf den einmal eingeschlagenen Weg, wenige in Bezug auf das Ziel." - Friedrich Nietzsche, "Menschliches, Allzumenschliches", I, Aph. 494

W

"Wenn Du die Kunst beherrschst, ein freier Mensch zu sein, hast Du ein Ziel und kümmerst Dich nicht darum, ob Du es jemals erreichen wirst. Denn in der Freiheit ist der Weg das Ziel. Allerdings nur, wenn Du nie aufhörst, Deinen Weg zu gehen." - Josef Kirschner, DIE EGOISTEN-BIBEL; Anleitung fürs Leben, Droemersche Verlagsanstalt Th. Knauer Nachf. München, TB Ausgabe 2002, ISBN 3-426-82327-6, 14. S. 145.


"Wenn wir nach Tätigkeiten suchen, die sich mit dem Schaffen des bildenden Künstlers vergleichen lassen, bieten sich eigentlich nur zwei geistige Berufe an: der des Dichters und jener des Philosophen, denn diese beiden verfolgen ähnliche Ziele wie der Künstler. Wie der bildende Künstler wollen auch diese beiden nur eines: ihr Verständnis der Wirklichkeit so konkret wie möglich zum Ausdruck bringen." - Mark Rothko, Die Wirklicheit des Künstlers, München 2005, aus dem Amerikanischen übersetzt von Christian Quatmann, ISBN 3-406-52880-5, S. 73, orig.: The Artist´s Reality, London 2004


"Wer vom Ziel nicht weiß, // kann den Weg nicht haben, // wird im selben Kreis // all sein Leben traben." - Christian Morgenstern, Wir fanden einen Pfad


"Wir müssen den Menschen und seine tägliche Milchstraße malen. All das ist das Motiv des Malers. Und sein Ziel? Die Feuer des Enthusiasmus zu entfachen, die Begeisterung zu beleben, das Trotzalledem zu mozartisieren." - Roberto Matta, Jürgen Claus: Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S. 38

X

Y

Z

Bibel

"Das Ziel vor Augen, jage ich nach dem Siegespreis: der himmlischen Berufung, die Gott uns in Christus Jesus schenkt." - Bibel-Philliper 3,14


"Ihn habt ihn nicht gesehen und habt ihn doch lieb; und nun glaubt ihr an ihn, obwohl ihr ihn nicht seht; ihr werdet euch aber freuen mit unaussprechlicher und herrlicher Freude, wenn ihr das Ziel eures Glaubens erlangt, nämlich der Seelen Seligkeit. " - Bibel-1.Petrus 1,8-9


Ziel, Ernst (1841-1921)

deutscher Dichter

Überprüft

Unvollständige Quellenangabe

"Es steht der Mensch so hoch, wie er sich stellt." - Moderne Xenien


"In jedem Lorbeer schläft ein Dornenkranz." - Moderne Xenien


"Wer das Glück entsagt, hat das Glück erjagt." - Moderne Xenien


Zielgruppe

Zitate

"Es ist eine andere Welt, in der man zwischen »Freiheit« und »Freizeit« nicht unterscheiden kann, »Gesellschaft« sagt und »Zielgruppe« meint, von einem »Konzept« spricht und nicht einmal eine »Idee« besitzt, von einer »Idee« spricht und nicht einmal einen Einfall hat." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


Zierde

Zitate

"Wir sind nur Krieger für den Werktag, all unsre Festlichkeit und Zier beschmutzt von nassen Märschen im mühseligen Feld […] jedoch mit glühendem und festen Herzen." - William Shakespeare, Heinrich V. - The Life of Henry the Fifth, 4. Akt, 3. Szene / König Heinrich

Sprichwörter und Volksmund

"Bescheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt man ohne ihr." - Aus Deutschland


Zigarette

Zitate

"Ich bin fernsehsüchtig. Zigaretten, Armbanduhren und Fernsehen muss sein, sonst werde ich hibbelig." - Harry Rowohlt, Stuttgarter Zeitung Nr. 268/2008 vom 17. November 2008, S. 16


"Ich habe vor drei Monaten aufgehört zu rauchen. Es ist schwierig, das kann ich Ihnen sagen. Zigaretten haben einen gewissen Stresslevel abgebaut. Vor 15 Jahren hätte ich zu anderen Mitteln gegriffen, um die Zigaretten zu ersetzen. Dafür bin ich jetzt aber zu alt." - Lou Reed


"Ich weiß nicht viel über die wissenschaftlichen Aspekte, aber meine nervösen Angewohnheiten ließen nach, als ich mit Zigaretten anfing. [...] Alles ist ganz prima, solang ich weiß, dass es eine Zigarette in meiner unmittelbaren Zukunft gibt." -  David Sedaris: Die Mackenplage (A plague of tics), in: Naked. Aus dem Amerikanischen von Harry Rowohlt. (Auch unter dem Titel "Nackt" erschienen). München Heyne 2005 (2. Aufl.) S. 33 f.


"Täglich drei Minuten auf dem Laufband - dann genehmige ich mir Wodka und Zigarette. - Anthony Hopkins, tv!top Nr. 1/09, S. 3.


Zigarre

Zitate

"Es empfiehlt sich, Herren, die das Angebot einer Zigarre mit dem Satz beantworten: »Ich sage nicht nein«, sofort totzuschlagen. Es könnte nämlich sonst der Fall eintreten, dass sie auf die Frage, wie ihnen eine Frau gefalle, die Antwort geben: »Ich bin kein Kostverächter«." - Karl Kraus, Fackel 315/316 35; Pro domo et mundo


"Geld! Eine Flasche Wein und eine gute Zigarre, das ist alles, was der Mensch braucht. Auf alles andere kann er pfeifen." - Bernhard Kellermann, Das häßliche Mädchen. Berlin: Volk und Welt, 1979. S. 23


"Wenn ein Dampfer zum Kollektiveigentum erklärt wird, die Passagiere aber nach wie vor in erste, zweite und dritte Klasse eingeteilt werden, so ist es klar, dass für die Passagiere der dritten Klasse der Unterschied in den Existenzbedingungen von weit größerer Bedeutung sein wird als der juristische Eigentumswechsel. Umgekehrt werden die Passagiere der ersten Klasse bei Kaffee und Zigarren dem Gedanken huldigen, das Kollektivgut sei alles, die bequeme Kajüte dagegen nichts." - Leo Trotzki, "Verratene Revolution", Kapitel 9, 1936


Zigeuner

Zitate

"Vornehme, großzügige Charaktere konnte man aus allen nördlichen Präriestämmen herausdichten, aus den Sioux, den Cheyennes, den Assiniboins: - nur nicht gerade aus dem armseligen, raubnomadischen Volke, dessen Wörterbuch dem unseligen »Old Shatterhand« zufällig auf den Schreibtisch gefallen war, aus den allverhassten Zigeunern unter den Rothäuten, den Apachen." - Friedrich von Gagern, über Karl Mays  Winnetou , Das Grenzerbuch, Berlin 1927, S. 81f.


"Wenn man, wie so oft geschieht, der Metaphysik vorwirft, im Laufe so vieler Jahrhunderte, so geringe Fortschritte gemacht zu haben; so sollte man auch berücksichtigen, daß keine andere Wissenschaft, gleich ihr, unter fortwährendem Druck erwachsen, keine von außen so gehemmt und gehindert worden ist, wie sie allezeit durch Religion jedes Landes, als welche, überall im Besitz des Monopols metaphysischer Erkenntnisse, sie neben sich ansieht wie ein wildes Kraut, wie einen unberechtigten Arbeiter, wie eine Zigeunerhorde, und sie in aller Regel nur unter der Bedingung tolerirt, daß sie sich bequeme ihr zu dienen und nachzufolgen." - Arthur Schopenhauer, Die Welt als Wille und Vorstellung, Zweiter Band, Zum ersten Buch, zweite Hälfte, Kapitel 17


Zimen, Erik (1941-2003)

schwedischer Biologe

Zitate mit Quellenangabe

"Ob wirklich Gott den Menschen nach seinem Ebenbild schuf, möchte ich in Anbetracht des Ergebnisses bezweifeln. Daß der Mensch aber den Hund nach seinem Ebenbild schuf, das steht fest." - Der Hund. Abstammung - Verhalten - Mensch und Hund. Goldmann Verlag, 1992, ISBN 3-442-12397-6, S. 200


Zi, Meng (372 v.Chr. - 289 v.Chr.)

chinesischer Philosoph

Überprüft

"Das Verlangen nach Exzellenz/Ehre/Achtung (gui) ist gemeinsamer Sinn (xin) der Menschen. Alle Menschen haben Ehre/etwas der Ehre Wertes/Achtenswertes/etwas Erhabenes in sich selbst. Sie denken nur nicht daran (欲貴者，人之同心也。人人有貴于己者，弗思耳). Die Exzellenz/Ehre, die Menschen verleihen, ist nicht die gute Exzellenz/Ehre (lianggui ) (人之所貴者，非良貴也) [...] Wem [der mächtige] Zhao Meng Ehre verleiht, den kann Zhao Meng auch erniedrigen." - (Mengzi 6A17; Wilhelm, 170; Legge, 419f., Lau, 169, Zhao u.a., 423 )zitiert bei

Unvollständige Quellenangabe

"Der Gütige läßt die Art, wie er einen geliebten Menschen behandelt, auch den Ungeliebten zuteil werden."


"Nur der Mensch, der zu manchen Taten nicht fähig ist, ist fähig, Taten zu vollbringen."


"Wem der Himmel eine große Aufgabe zugedacht hat, dessen Herz und Willen zermürbt er erst durch Leid."


Zimmermann

Friedrich Zimmermann, deutscher Politiker (*1925)


Johann Georg Zimmermann, Schweizer Arzt und Philosoph (1728-1795)


Zimmermann, Friedrich (1925-2012)

deutscher Politiker (CSU)

Zitate mit Quellenangabe

Zugeschrieben

"Gewaltloser Widerstand ist Gewalt." - vor dem Grenzschutzkommando Mitte, zit. nach: Frankfurter Rundschau, 14.7. 1983; vgl. Peter Köhler: Die schönsten Zitate von Politikern, Baden-Baden 2005 S. 131


Zimmermann, Johann Georg (1728-1795)

Schweizer Arzt und Philosoph

Überprüft

"Ich sterbe. Laßt mich allein." - Letzte Worte am 7. Oktober 1795


"Ländliche Einsamkeit ziehet also ab von allem, was uns an den Menschen missfällt, verändert oft die bittersten Empfindungen in freundliche Gefühle, gibt so manche hohe Begeisterung und so manche kleine Freude, die man in Städten nicht hat." - Über die Einsamkeit, IV


"Ruhe, das höchste Glück auf Erden, kommt sehr oft nur durch Einsamkeit in das Herz." - Über die Einsamkeit


Zimmer (Raum)

Zitate

"Ich möchte keinen Palast als Wohnung haben, denn in diesem Palast würde ich nur ein Zimmer bewohnen." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Langweiliger Besuch macht Zeit und Zimmer enger: // O Himmel, schütze mich vor jedem Müßiggänger!" - Friedrich von Hagedorn, Wunsch. Aus: Moralische Gedichte. Zweyte, vermehrte Ausgabe. Hamburg: Bohn, 1753. S. 247. Google Books

Filmzitate

"Wir haben für den ganzen Gefühlsballast noch ein Zimmer angebaut. Aber das war alles. Es gab kein Blutvergießen oder so." - Gilmore Girls, Lorelai


Zincgref, Julius Wilhelm (1591-1635)

deutscher Lyriker

Überprüft

"Der Mund betet nicht, sondern ist nur des betenden Herzens Dolmetscher." - Apophthegmata (Sebastian Franck von Wörd)


"Die Alten hatten ein Gewissen ohne Wissen; wir heutzutag haben das Wissen ohne Gewissen." - Apophthegmata


"Die Juden verschwenden ihr Geld mit Festmahlen, die Mohren mit Hochzeiten und die Christen mit Rechten." - Apophthegmata


"Die Kalendermacher machen die Kalender, aber Gott macht das Wetter." - Apophthegmata


"Es ist besser, einen Freund haben, der viel wert ist, als viele haben, die nichts wert sind." - Apophthegmata (1639) Seite 423 Google Books


"Es ist kein Fisch ohne Gräten und kein Mensch ohne Mängel." - Apophthegmata


"Hast du Glück in der Faust, so halte sie fest zu, denn es ist sehr schlüpfrig und lässt sich nicht gern wider Willen halten." - Apophthegmata


"Ich kann in einem Tag tausend adeln und zu Rittern machen; aber so mächtig bin ich nicht, dass ich in tausend Jahren einen Gelehrten machen könnte." - Apophthegmata


"Straf  muss sein, doch soll Barmherzigkeit vorgehen." - Apophthegmata (Georg von Liegnitz-Brieg)


Zins

Zitate

A

"Aller Mehrwert, in welcher besondern Gestalt von Profit, Zins, Rente usw. er sich später kristallisiere, ist seiner Substanz nach Materiatur unbezahlter Arbeitszeit." - Karl Marx, Das Kapital. Band I, 16. Kapitel - Verschiedne Formeln für die Rate des Mehrwerts


" Aus dieser regelmäßigen Vergütung setzt sich der Zins des Handelskapitals zusammen, und er beträgt, auf den Jahresumsatz verteilt, nach mehrtausendjähriger Erfahrung 4-5%." -  Silvio Gesell: Die natürliche Wirtschaftsordnung. Fünfter Teil: Die Freigeld-Zins- oder Kapitaltheorie. 5.2. Der Urzins.

D

"Das unterscheidet die Liebe vom Geld: dass sie nur Zinsen bringt, wenn man sie ausgibt." - Markus M. Ronner, Treffende Pointen zu Geld und Geist


"Die besondere Dynamik des kapitalistischen Wirtschaftssystems besteht darin, dass Geld und Zins miteinander verbunden werden … Rein mathematisch reißt der Zins die Menschen auseinander: diejenigen, die an der Armut zugrunde gehen, und diejenigen, die an der Zahlungsnot des Kreditnehmers immer reicher werden." - Eugen Drewermann zitiert in: "Jesus von Nazareth - Befreiung zum Frieden"


"Die Sünde, die »usura« (Zinsnehmen, Wucher) heißt und im Darlehensvertrag ihren eigentlichen Sitz und Ursprung hat, beruht darin, dass jemand aus dem Darlehen für sich mehr zurück verlangt, als der andere von ihm empfangen hat." - Benedikt XIV., Enzyklika vom 1. November 1745 in der Zeitschrift "Humanwirtschaft", Mai/Juni 2005, S. 2f

S

"So ist der Wucher hassenswert, weil er aus dem Geld selbst den Erwerb zieht und nicht aus dem, wofür das Geld da ist. Denn das Geld ist um des Tausches willen erfunden worden, durch den Zins vermehrt es sich dagegen durch sich selbst. […] Diese Art des Gelderwerbs ist also am meisten gegen die Natur." - Aristoteles, Politik, 1. Buch, 1259 a

Bibel

"Wenn er aber […] auf Zinsen gibt und Zuschlag nimmt, sollte der am Leben bleiben? Es soll nicht leben, sondern, […] soll er des Todes sterben; seine Blutschuld komme über ihn." - Hesekiel 18,13


"[…] tut wohl und leihet, wo ihr nichts dafür hoffet, so wird euer Lohn groß sein […]." - Lukas 6,35

W

"Wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen." - Silvio Gesell, Silvio Gesell: Gesammelte Werke (hrsg. v. Werner Onken), Band 17, Gauke Verlag Lütjenburg 1996 , S. 257

Koran

"Diejenigen, die Zinsen verschlingen, sollen nicht anders dastehen als wie einer, der vom Satan erfaßt und zum Wahnsinn getrieben wird. Dies (soll so sein,) weil sie sagen: "Handel ist dasselbe wie Zinsnehmen." Doch Allah hat den Handel erlaubt und das Zinsnehmen verboten. " - Koran-Sure 2, 275


"Allah wird den Zins abschaffen und die Mildtätigkeit mehren." - Koran-Sure 2, 276


"O die ihr glaubt, fürchtet Allah, und lasset den Rest des Zinses fahren, wenn ihr Gläubige seid. // Tut ihr es aber nicht, dann erwartet Krieg von Allah und Seinem Gesandten; und wenn ihr bereut, dann bleibt euch euer Kapital; ihr sollt weder Unrecht tun, noch Unrecht leiden." - Koran-Sure 2, 278-279


"O die ihr glaubt, verschlinget nicht Zins, der (die Schuld) übermäßig mehrt." - Koran-Sure 3, 130


"Was immer ihr auf Zinsen verleiht, damit es sich vermehre mit dem Gut der Menschen, es vermehrt sich nicht vor Allah." - Koran-Sure 30, 29


Zirkel

Zitate

Kreis

"Die Gegend um Bayreuth ist schön; es ist in einem weiten Zirkel von Bergen umschlossen… Wir logierten sehr gut. Ich kann mich nicht länger enthalten, die vortreffliche, unerwartete Aufnahme zu rühmen, die wir hier in Bayreuth genossen… Ein Opernhaus, das wohl fast so groß als das Berliner Opernhaus und als eines der größten und prächtigsten Opernhäuser in der Welt berufen ist." -  Wilhelm Heinrich Wackenroder, Pfingstreise mit Tieck, 1793

Zeichengerät

"Wenn man erkennen will, ob etwas eben und gerade ist, so gebraucht man Wasserwaage und Richtschnur. Wenn man erkennen will, ob etwas rund oder rechteckig ist, so gebraucht man Zirkel und Winkelmaß. Wenn ein Herrscher sich selbst kennen lernen will, so braucht er aufrichtige Staatsmänner." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 422. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Zirkus

Zitate

"Ich weiß nicht, was ich mache; ich bin eine Mikrobe. Alles, was ich weiß, ist, daß ich jeden Morgen um fünf zu Bett geh. Ich liebe Louis Armstrong, die chinesische Philosophie und den Zirkus." - Wols, über Louis Armstrong, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


"Jeder macht in seinem Leben seinen eigenen Zirkus." - Wols, Jürgen Claus, Theorien zeitgenössischer Malerei, Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 1963, S.110


Zitate

Sprichwörter

"Wer A sagt, kommt zuletzt bis zum Z."


Zither

Zitate

"Wer Waffen schmiedet, bereitet Krieg und muss davon der Zither Klang nicht erwarten." - Johann Wolfgang von Goethe, Achilleis / 1. Gesang

Bibel

"Gefestigt ist mein Herz, o Gott, gefestigt ist mein Herz! Ich will singen und spielen. Wache auf, meine Seele! Wachet auf, Harfe und Zither! Ich will aufwecken die Morgenröte." - Psalme 57,8-9


"Preist den Herrn mit der Zither; spielt ihm auf der zehnsaitigen Harfe! Singt Ihm ein neues Lied; spielt schön auf den Saiten mit Jubelschall!" - Psalme 33,2-3


Zitrone

Zitate

"In einem Leben, das nur auf Geld gestellt ist, geht es uns allen so. Man presst eine Zitrone aus und wirft sie fort." - Max René Hesse, Morath schlägt sich durch, Stuttgart, Stuttgarter Hausbücherei, 1948; Lizenz des Krüger Verlages Hamburg


"Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn, // Im dunkeln Laub die Gold-Orangen glühn?" - Johann Wolfgang von Goethe, Mignon


Zittern

Zitate

"Aufgeregte Gemüter zittern vor Hoffnung und Furcht." - Ovid, Festkalender


"Das Zittern ist ein Zeichen von Mangel an Gewohnheit. Andere vor sich Zittern machen, ist ein Zeichen von Arroganz und Hochmut." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 293


"Ich bin verzagt, wenn Weiber vor mir zittern." - Friedrich Schiller, Don Carlos, II, 8 / Carlos


"Lampenfieber ist eine Begleiterscheinung der Eitelkeit, eine zitternde Frage an das Schicksal: wie werde ich gefallen?, mit dem ganzen Nachdruck auf der Silbe «ich»." - Bertha von Suttner, Memoiren, VI


"Und reichst Du uns den schweren Kelch, den bittern, // des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, // so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern // aus Deiner guten und geliebten Hand." - Dietrich Bonhoeffer, Auszug aus dem Gedicht "Von guten Mächten", geschrieben Ende 1944 im Kellergefängnis Prinz-Albrecht-Strasse in Berlin, DBW 8 (WE), S. 607f


"Wie den Hengsten die Nüstern zittern, wenn sie die Stuten wittern." - Max Dauthendey, Die Leiern der Wollust


"Wer seine Bitte nur weiß zitternd vorzutragen, // lehrt, den er bittet, ihm seine Bitten abzuschlagen." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Wir gehn dahin und wandern / von einem Jahr zum andern, ... // durch so viel Angst und Plagen, / durch Zittern und durch Zagen, / durch Krieg und große Schrecken, / die alle Welt bedecken. - Paul Gerhardt, Neujahrs-Gesang


Zitze

Zitate


"Geboren in Bedrängnis // und an eine Sau gelegt // den Zitzen zum Verhängnis // Milch in beiden Ohren // So offen Ärgernis erregt // Gealtert in Vergängnis // Tod sei dank nicht neugeboren." - Till Lindemann, Messer (Till Lindemann et al.), Eichborn, 2005, ISBN 382180730X


Zivilcourage

Zitate

"Denn nichts ist schwerer und nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein." - Kurt Tucholsky, "Die Verteidigung des Vaterlandes", in "Die Weltbühne", 6. Oktober 1921, S. 338f


"Die Rettung der Menschheit besteht gerade darin, dass alle alles angeht." - Alexander Solschenizyn bei Entgegennahme des Nobelpreises für Literatur, 10. Dezember 1970.


"Es ist Zeit, dass jetzt etwas getan wird. Derjenige allerdings, der etwas zu tun wagt, muss sich bewusst sein, dass er wohl als Verräter in die deutsche Geschichte eingehen wird. Unterlässt er jedoch die Tat, dann wäre er ein Verräter vor seinem eigenen Gewissen." - Claus Schenk Graf von Stauffenberg, kurz vor dem Attentat auf Hitler vom 20. Juli 1944


"Ohne Zivilcourage sind alle anderen Tugenden nutzlos." - Edward Abbey, Confessions of a Barbarian: Selections from the Journals of Edward Abbey, 1951-1989 (1994)


"Mut auf dem Schlachtfelde ist bei uns Gemeingut, aber Sie werden nicht selten finden, dass es ganz achtbaren Leuten an Zivilcourage fehlt" -  Otto von Bismarck nach Robert von Keudell: Fürst und Fürstin Bismarck. Erinnerungen aus den Jahren 1846 bis 1872. Berlin 1901.


"Zivilcourage kann auch heißen, Ängsten Ausdruck zu geben." - Carola Stern, "Anstoß zur Zivilcourage"


Zivilgesellschaft

Zitate

"Die Werte für die erwünschte Leitkultur müssen der kulturellen Moderne entspringen, und sie heißen: Demokratie, Laizismus, Aufklärung, Menschenrechte und Zivilgesellschaft." - Bassam Tibi , "Europa ohne Identität", S. 154, btb Verlag, ISBN 3-4427-5592-1 


"Im Osten war der Staat alles, die Zivilgesellschaft war in ihren Anfängen und gallertenhaft; im Westen bestand zwischen Staat und Zivilgesellschaft ein richtiges Verhältnis, und beim Wanken des Staates gewahrte man sogleich eine robuste Struktur der Zivilgesellschaft. Der Staat war nur ein vorgeschobener Schützengraben, hinter welchem sich eine robuste Kette von Festungen und Kasematten befand..." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 7, §16, 874


"Staat = politische Gesellschaft und Zivilgesellschaft, das heißt Hegemonie, gepanzert mit Zwang." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 6, §88, 783


"Vorläufig lassen sich zwei große superstrukturelle »Ebenen« festlegen - diejenige, die man die Ebene der »Zivilgesellschaft« nennen kann, d.h. des Ensembles der gemeinhin »privat« genannten Organismen, und diejenige der »politischen Gesellschaft oder des Staates« -, die der Funktion der »Hegemonie«, welche die herrschende Gruppe in der gesamten Gesellschaft ausübt, und der Funktion der »direkten Herrschaft« oder des Kommandos, die sich im Staat und in der »formellen« Regierung ausdrückt, entsprechen." - Antonio Gramsci, Gefängnishefte, H. 12, §1, 1502


Zivilisation

Zitate

"Barbarei und Zivilisation - Vorgericht und Nachspeise der Kultur." - Emil Gött, Im Selbstgespräch


"Der Krieg zwischen zwei gebildeten Völkern ist ein Hochverrath an der Civilisation." - Carmen Sylva, Vom Amboß. 2. Auflage. Bonn: Emil Strauß, 1890.


"Der Mann fühlt sich in der Zivilisation einfach nicht heimisch. Ihm das vorzuwerfen hieße, einem Büffel darüber Vorhaltungen zu machen, dass ein Antiquitätenladen nicht seine natürliche Umwelt darstellt. (…) Für den Aufenthalt in der Zivilisation muss er erzogen werden. Die Zivilisation wurde also von den Frauen erfunden. Ihr eigentliches Ziel war die Zähmung der Männer." - Dietrich Schwanitz, Männer: Eine Spezies wird besichtigt. Eichborn, Frankfurt am Main 2001, ISBN 3-8218-0858-6.


"Der zivilisierte Wilde ist der schlimmste aller Wilden." - Karl Julius Weber, Demokritos


"Die Diktatur des Proletariats wird diesen großartigen Apparat der industriellen und intellektuellen Produktion, diese Antriebskraft der Zivilisation vor dem drohenden Zusammenbruch retten." - Antonio Gramsci, "Die historische Funktion der Stadt", 1920.


"Die Mathematik ist ein kulturelles Phänomen unserer Zivilisation" - Rudolf Taschner anlässlich der Eröffnung des math.space im Wiener Museumsquartier am 13. September 2002. Zitiert nach Klaus Kamolz: "Lustvolle Mathematik im Museumsquartier", Wochenmagazin Format, Ausgabe 32/2002 und in dem Artikel "Im math-space sind die Zahlen los. Kunst und Mathematik: Neue Zugänge in schöne Denk- und Spielbezirke." Hans Haider in: Die Presse, 13. September 2002


"Die Scharia trennt die Moslems von den Zivilisationen, die sich zu den Menschenrechten bekennen." - Bassam Tibi, in: Spiegel 37/1994, S. 172, zitiert in: "Der Islam als Alternative", ISBN 3-424-01114-2, 1995, S. 261


"Die Stärke einer Zivilisation wird nicht gemessen an ihren Fähigkeiten, Kriege zu führen, sondern an ihrer Fähigkeit, sie zu vermeiden ." - Gene Roddenberry, Abspann von "Mission Erde"


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Die Zivilisation ist eine ganz dünne Kruste über einem Vulkan." - Ernst Cassirer im Gespräch mit seiner Tochter Anne Appelbaum, in:, hr2-Abendstudio, 9. April 1995.


"Die Zivilisation scheint nur eine dünne Haut zu sein, die jederzeit zerreißen kann. Völkermord ist überall möglich. Dieser Satz hat in Sarajevo eine neue, schneidende Klarheit." - Bärbel Bohley, "Die Dächer sind das Wichtigste. Mein Bosnien-Tagebuch", Ullstein, 1997, S. 42 ISBN 3-548-33223-4


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


"Es gibt verschiedene Kulturen, aber nur eine Zivilisation, die europäische." - Kemal Atatürk, Bernd Rill (1985): Kemal Atatürk, Rowohlt Verlag 1985, S. 80


"Es würde Frauen das Leben retten, wenn klar wird, dass die deutsche Gesellschaft keinen Islambonus verteilt, sondern die Zivilisation verteidigt." - Necla Kelek, 17. September 2005


"Gemessen an den Anforderungen, die eine moderne Zivilisation an die Schulen stellt, werden diese immer eine Baustelle des Geistes sein." - Helmut A. Gansterer in: Good News. VaBene Verlag Klosterneuburg-Wien 2004, ISBN 3-85167-154-6, S. 157


"Jetzt ist es der Mensch, der scheitert, weil er mit dem Fortschritt seiner eigenen Zivilisation nicht Schritt halten kann." - José Ortega y Gasset, Der Aufstand der Massen


"Kinder werden als asoziale und egoistische Wesen geboren. Die Werte der Zivilisation, die des Menschen Gemeinschaft von der Horde unterscheidet, müssen ihnen erst nach und nach vermittelt werden. Das ist Aufgabe der Erziehung." - Ulrich Wickert, Zeit zu handeln, Hamburg 2001, ISBN 3-455-11253-6


"Kultur steht jenseits von Leben und Tod, Zivilisation zwischen ihnen." - Paul Bertololy, Aphorismen


"Mit den Antiterrorkriegen demontieren wir unsere Zivilisation." - Jürgen Todenhöfer, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 64


"Religion ist eine der großen zivilisatorischen Einflüsse der Geschichte und in der Beziehung befriedigend." - Isaac Asimov , aus Foundation


"Unsere westliche Zivilisation, geprägt durch Christentum, Aufklärung und den Humanismus, die muss jeder anerkennen, sonst hat er bei uns nichts zu suchen." - Günther Beckstein, SZ, 1. Juli 2002


"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Theodore Dreiser, Sister Carrie, Kapitel 8


"Wie erstaunlich ist der Wahnwitz jener Missionare, die, um »Wilden« Zivilisation und Bildung zu bringen, sie ihren Kirchenglauben lehren." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1910


"Zivilisation ist die unablässige Vermehrung unnötiger Notwendigkeiten." - Mark Twain, More Maxims of Mark, posthum veröffentlicht v. Merle Johnson, Privatdruck, New York 1927


"Zivilisation lässt sich definieren als eine Gewohnheit, dem einzelnen gewisse Gelegenheiten zu barbarischen Betragen vorzuenthalten." - Aldous Huxley, Die Teufel von Loudun


"Zivilisiertheit ist ein Verhalten, das die Menschen voreinander schützt und es ihnen zugleich ermöglicht, an der Gesellschaft anderer Gefallen zu finden." - Richard Sennett, Verfall und Ende des öffentlichen Lebens. Die Tyrannei der Intimität, Frankfurt am Main 1986, S. 335


Žižek, Slavoj (*1949)

slowenischer Philosoph, Psychoanalytiker und Kulturkritiker

Überprüft

"In allen Bereichen haben wir zunehmend das Ding ohne sein Wesen. Wir haben Bier ohne Alkohol, Fleisch ohne Fett, Kaffee ohne Koffein - und sogar virtuellen Sex ohne Sex." - Der Krieg und das fehlende ontologische Zentrum der Politik, novo-magazin, Heft 55/56, November 2001 - Februar 2002


Zögern

Zitate

"Je länger man vor der Tür zögert, desto fremder wird man." - Franz Kafka, Heimkehr


"Sie schwankt, sie zögert, mit einem Worte: Sie ist eine Frau." - Jean Racine, Athalie


Zoidl, Helmut M. (*1934)

österreichischer Unternehmer und Kunstsammler

Zitate mit Quellenangabe

"Der spät gefundene Zugang zur Kunst hat mein Leben in entscheidender Weise positiv beeinflusst." - in einem Interview mit Dietmar Tadler anlässlich der Vorarbeiten zum Buch Mein Weg zur Kunst, zitiert von Herausgeber Helmut A. Gansterer in: Helmut M. Zoidl - Mein Weg zur Kunst. Die Sammlung der H. M. Z. Privatstiftung. Holzhausen Verlag Wien 2010, ISBN 978-3-200-01790-0, S. 3.


Zola, Émile (1840-1902)

französischer Schriftsteller und Kunstkritiker

Überprüft

"Der Arbeiter ist auf die Straße, aufs Pflaster geworfen … Das macht die Arbeitslosigkeit, die schreckliche Arbeitslosigkeit, die in den Mansarden die Totenglocke läutet. Panik hat alle Industrie zum Stillstand gebracht, und das Geld, das feige Geld, hat sich versteckt." - Arbeitslos


"Ein Kunstwerk ist ein Stück Natur, gesehen durch ein Temperament." - Was ich nicht leiden mag


"La vérité est en marche et rien ne l arrêtera." ("Die Wahrheit ist im Anmarsch und nichts wird sie aufhalten.") - J accuse   (Ich klage an)


"Wenn es kein Brot gibt für alle, macht man keine Kinder mehr, und die Nation verreckt!" - Die Erde. Übersetzt von Hans Balzer. Berlin: Rütten & Loening, 1973. S. 164


"Wenn man die Wahrheit verschließt und in den Boden vergräbt, dann wird sie nur wachsen und so viel explosive Kraft ansammeln, dass sie an dem Tag, an dem sie durchbricht, alles, was ihr im Wege steht, fortfegt." - In seinem Offenen Brief "J Accuse", veröffentlicht in der Zeitung L Aurore vom 13. Januar 1898


Zölibat

Zitate

"[…] wenn die menschliche Sexualität nicht als ein hoher, vom Schöpfer geschenkter Wert betrachtet wird, verliert auch der um des Himmelreiches willen geleistete Verzicht auf sie seine Bedeutung." - Johannes Paul II., Familiaris consortio, Nr. 16


"Überhaupt sind Mannspersonen, die im Zölibat leben, im Durchschnitte gottlos; ehelos gebliebene Frauenzimmer aber fromm." - Theodor Gottlieb von Hippel, Über die Ehe


Zollitsch, Robert (* 1938)

deutscher katholischer Theologe und Bischof


"Begriffe wie »Gebärmaschinen« oder »Herdprämie« gehören nicht zu meinem Wortschatz und machen jede Diskussion im Ansatz kaputt. Wir brauchen Kinderkrippen, weil viele Eltern sie einfach benötigen" -  im Interview mit Peter Wensierski und Stefan Berg: "Es wäre eine Revolution"


"Gemeinschaft des Glaubens heißt nicht, sich gegenseitig Steine in den Weg zu legen, sondern dem anderen den Weg zu ebnen, gemeinsam an einem Strang zu ziehen für das Reich Gottes. Es geht nur gemeinsam! Tragen wir nach unseren Kräften, Möglichkeiten und Fähigkeiten dazu bei, dass nicht nur unsere Pfarrgemeinden und Seelsorgeeinheiten, sondern unsere Dörfer, Städte und Gemeinden wieder mehr zu Gemeinschaften werden, in denen sich die Menschen umeinander kümmern und füreinander sorgen!" -  Predigt zur Konradifeier im Konstanzer Münster am 22.11.2009


"Sexueller Missbrauch von Kindern ist kein spezifisches Problem der katholischen Kirche. Es hat weder etwas mit dem Zölibat zu tun noch mit Homosexualität, noch mit der katholischen Sexuallehre. Deshalb brauchen wir auch keinen runden Tisch speziell für die katholische Kirche." -  im Interview mit Gernot Facius und Miriam Hollstein: "Bei uns gibt es null Toleranz"


Zorn

Zitate

"Bist du zornig, so zähle bis vier; bist du sehr zornig, so fluche!" - Mark Twain, Pudd nhead Wilson s Calendar


"Daher Zorn und Tränen." - Juvenal, Satiren I, 168


"Der Mann, dem du zürnest, muss deines Zornes wert sein." - Friedrich Maximilian Klinger, Geschichte Raphaels de Aquillas


"Der Schrecken eines Atomkriegs geht - im Blick auf die Ewigkeit - vorüber. Der Zorn, der sich über alle ergießen wird, welche die angebotene Barmherzigkeit, Gnade und Erlösung in Christus ablehnen, ist viel schrecklicher." Billy Graham, "Geht unsere Welt ihrem Ende entgegen?”, Neuhausen-Stuttgart 1993, S. 173; vgl. Bibel-Psalm 79,6, Bibel-Psalm 10,16


"Der Zorn eines Menschen läßt sich besser aus seinen Kämpfen erschließen als aus seinen Worten." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 316. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


"Die Dummheit hat viele Kinder, männliche und weibliche, den Neid und den Geiz, die Lüge und die Selbstsucht, den Zorn und die Bosheit." - August Lämmle, "Menschen nur Menschen"


"Die Empörung ist der Zorn der Gerechtigkeit." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Es läßt sich nämlich beobachten, daß der Zorn im gewissen Grad auf die Stimme sachlicher Reflexion hinhört, aber sie nicht richtig hört. Es ist wie bei den voreiligen Dienern: noch ehe sie alles gehört haben, was man ihnen sagt, rennen sie davon und bringen dann den Auftrag durcheinander." - Aristoteles, Nikomachische Ethik, VII, 7


"Ich müßte meine eigene Hölle haben für den Zorn, meine Hölle für den Hochmut, - und die Hölle der Zärtlichkeit; ein ganzes Konzert von Höllen." - Arthur Rimbaud, Une Saison en Enfer. Darin: Nuit de l Enfer


"Meine Absicht ist zu berichten, ohne in Zorn und Eifer zu verfallen, wofür ich kaum Gründe habe." - Tacitus, Annalen I, 1


"Nicht durch Zorn, sondern durch Lachen tötet man." - Friedrich Nietzsche, Also sprach Zarathustra, 1. Teil; Vom Lesen und Schreiben


"Weiber sind zum Zürnen hurtig, und ihr Zorn ist nicht zu sagen, // Wenn der Mann aus ihrer Küche Feuer will in fremde tragen." - Friedrich von Logau, Sinngedichte


"Wenn der Zorn verebbt, flutet die Reue." - Gerhard Uhlenbruck, Worthülsenfrüchte, Ralf Reglin Verlag Köln, 9. Januar 2002, ISBN 3-930620-37-5


"Wo Liebe ist und Weisheit, da ist weder Furcht noch Ungewissheit; wo Geduld und Demut, weder Zorn noch Aufregung; wo Armut und Freude, nicht Habsucht und Geiz; wo Ruhe und Besinnung, nicht Zerstreuung noch Haltlosigkeit." - Franz von Assisi, Mahnung an die Brüder


"Wo Zorn nimt überhand, da steigt ein Nebel auff, // Der den Verstand verblend und wehrt ihm seinen Lauff." - Friedrich von Logau, Zorn. Aus: Sämmtliche Sinngedichte, ZD,190. Hrsg. von Gustav Eitner, Tübingen 1872 (Bibliothek des literarischen Vereins in Stuttgart, Bd. CXIII). S. 665. Google Books


"Zorn oder Haß in Worten, oder Mienen blicken zu lassen ist unnütz, ist gefährlich, ist unklug, ist lächerlich, ist gemein." - Arthur Schopenhauer, Parerga und Paralipomena, Aphorismen zur Lebensweisheit, Kapitel 5, Punkt 45


"Zornig sein heißt den Fehler anderer an sich selbst rächen." - Alexander Pope, Gedanken über verschiedene Gegenstände

Sprichwörter und Volksmund

"Bruderzorn ist Zorn von Teufeln aus der Hölle." - Aus Frankreich


"Das schnellste Pferd kann ein im Zorn gesprochenes Wort nicht einholen." - Aus China


"Schnelle Rach  und jäher Zorn haben manch gut Spiel verlor n." - Sprichwort


"Wo Zorn und Rache heiraten, da wird die Grausamkeit geboren." - Aus Russland


"Der Zorn ist eine kurze Raserei." - Lateinisches Sprichwort

Bibel

"Gieß deinen Zorn aus über die Heiden, die dich nicht kennen, über jedes Reich, das deinen Namen nicht anruft." - Bibel-Psalm 79,6, vgl. Bibel-Psalm 10,16


"Ich habe mein Angesicht im Augenblick des Zorns ein wenig vor dir verborgen, aber mit ewiger Gnade will ich mich deiner erbarmen, spricht der Herr, dein Erlöser." - Bibel-Jesaja 54,8


"Sie hindern uns daran, den Heiden das Evangelium zu verkünden und ihnen so das Heil zu bringen. Dadurch machen sie unablässig das Maß ihrer Sünden voll. Aber der ganze Zorn ist schon über sie gekommen." - Bibel-1. Thessalonicher, 2


"Ungerechter Zorn kann nicht Recht behalten, wütender Zorn bringt zu Fall." - Bibel-Jesus Sirach 1,22


"Zürnet, und sündigt dabei nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn." - Bibel-Eph 4,26

Koran

"Er sendet (Seinen) Zorn über jene, die ihre Vernunft nicht gebrauchen mögen." - Koran-Sure 10, 100


Zotz, Volker (*1956)

österreichischer Philosoph, Religionswissenschaftler, Unternehmensberater und Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Die soziokulturelle Wirklichkeit besteht aus vielen Schattierungen, und in keinem Kulturkreis, in keiner Gruppe sind die Menschen gefällig genormt, um unseren Kategorien zu entsprechen." - "Business im Land der aufgehenden Sonne. Strategien für langfristigen Erfolg in Japan.", S.8, Verlag Redline Wirtschaft, Heidelberg 2008 - ISBN 978-3-636-01449-8


"Entscheidungen fallen auf Basis der eingestandenen Ahnungslosigkeit realistischer aus als aus einer Position der Selbstüberschätzung." - "Die neue Wirtschaftsmacht am Ganges." , S. 12, 1. Aufl. Redline Verlag, 2006 - ISBN 33-636-01373-4


"Interkulturelle Begegnungen gleichen zwischenmenschlichen: Die Konzentration auf Entsprechungen läßt mich immer und überall in den Spiegel blicken. Erst das Gewahrwerden, was andere und mich unterscheidet, führt als Erkenntnisgewinn über meinen Status quo hinaus und stellte das, was ich mir bin, in Frage." - "Geschichte der buddhistischen Philosophie." (1. Aufl. Rowohlt Verlag, 1996 - ISBN 3-499-55537-9), S. 23


"Ist der Buddhismus ein Weg des Loslassens, sind vielleicht gerade jene die konsequentesten Buddhisten, die ihn wieder verlassen." - "Auf den glückseligen Inseln." (1. Aufl. Theseus Verlag, 2000 - ISBN 3-89620-151-4), S. 357


"Nachdem die wirtschaftliche Globalisierung nicht aufhaltbar ist, muss ihr eine solche des Geistes und der Werte entgegengesetzt werden, die sie als permanenter Widerspruch – wie ein bohrender Stachel im Fleisch – begleitet und relativiert." - "Konfuzius für den Westen. Neue Sehnsucht nach alten Werten.", S. 50, 1. Aufl. O.W. Barth Verlag, 2007 - ISBN 978-3-502-61164-6, ISBN 3-502-61164-5


"Nur freie Schritte führen in die Freiheit!" -  "Mit Buddha das Leben meistern. Buddhismus für Praktiker." 8. Aufl., Rowohlt Verlag 2009, S. 32 - ISBN 978-3-499-60586-4


Zschokke, Heinrich (1771-1848)

deutscher Schriftsteller und Pädagoge

Zitate mit Quellenangabe

"Anmuth ist köstlicher denn Schönheit." - Weibliche Bildung. In: Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und häuslicher Gottesverehrung. 15. vollständige und verbesserte Originalausgabe. 2. Abtheilung. Aarau: Sauerländer, 1832. S. 619. Google Books


"Liebe und Hochachtung können durch kein Gesetz erzwungen, sie müssen erworben werden." - Die Ehe. In: Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christenthums und häuslicher Gottesverehrung. 15. vollständige und verbesserte Originalausgabe. Aarau: Sauerländer, 1831. S. 71. Google Books


Zucht

Zitate

"Das ist Italien das ich verließ. [...] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens;//Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " - Johann Wolfgang von Goethe: Venetianische Epigramme, 4. 


"Demüthig war Tristan, // Er war züchtig, getreu und mild, // Adliger Sitten ein echtes Bild. // Er war nicht träg, nach Preis zu jagen, // Der Erste war er, ›Ich!‹ zu sagen, // Wenn rings die feige Meute schwieg. / Doch wie er freudig war zum Sieg, // Er war s für seinen König nur." - Gottfried von Straßburg, Tristan und Isolde, Rose und Rebe, Stuttgart 1877, Seite 262

Bibel

"Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Strafe, zur Besserung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, dass ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten Werk geschickt." - Bibel-2. Timotheus 3,16-17


"Denn wen der Herr liebt, den züchtigt er; er schlägt mit der Rute jeden Sohn, den er gern hat." - Hebräer 12:6, vgl. Sprüche 3:12, 19:18


"Höre auf guten Rat und nimm Zucht an, damit du für die Zukunft weise wirst!" - Sprüche 19,20


"Kaufe Wahrheit und verkaufe sie nicht, dazu die Weisheit, die Zucht und die Einsicht!" - Bibel-Sprüche 23,23


"Wenn ein Mann einen störrischen und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf die Stimme seines Vaters und seiner Mutter hört, und wenn sie ihn züchtigen und er trotzdem nicht hört, dann sollen Vater und Mutter ihn packen, vor die Ältesten der Stadt und die Torversammlung des Ortes führen […] Dann sollen die Männer der Stadt ihn steinigen, und er soll sterben. Du sollst das Böse aus deiner Mitte wegschaffen." - Deuteronomium 21:18-21


"Wer Zucht fahren lässt, verachtet sich selbst; wer aber auf Zurechtweisung hört, erwirbt Verstand." - Sprüche 15,32


Zucht und Ordnung

Zitate

Das erste Griechenland hat uns den Grund gelegt // Und Sparta hat des Mars Akademie gehägt; // von daher sah man Zucht und Ordnung sich erheben. // Die Phalanx in der Schlacht dankt ihren Ursprung Theben." - Friedrich II. (Preußen): Die Kriegskunst. Erster Gesang.


Das ist Italien das ich verließ. [...] Deutsche Redlichkeit suchst du in allen Winkeln vergebens; // Leben und Weben ist hier, aber nicht Ordnung und Zucht; // Jeder sorgt nur fuer sich, misstraut dem Andern, ist eitel, // Und die Meister des Staats sorgen nur wieder fuer sich. " - Johann Wolfgang von Goethe: Venetianische Epigramme, 4.


Denn ein Mensch, der alle Zucht und Ordnung derartig von sich wirft, dass auch väterliche Ermahnungen nichts mehr nützen, muss schon ganz verworfen sein." - Johannes Calvin: Das Gesetz, Das fünfte Gebot, Abschnitt 144.


Die Natur will nicht darangehen // sich selbst abzusterben // scheut allen Druck und alle Überlegenheit // weiß nichts von Gehorsam und freiwilliger Unterwürfigkeit; die Gnade treibt zur Selbstüberwindung // widersteht der Sinnlichkeit // liebt Unterwürfigkeit // kann jeden über sich leiden // eifert nicht nach freier Lebensweise // lebt gern unter Zucht und Ordnung // kennt keine Herrschsucht // will in all ihrem Wesen // Sein und Tun von Gottes Wink und Einfluß abhängig und um Gottes willen auch jedem Menschen in Demut untertänig sein." - Thomas von Kempen: Nachfolge Christi, 54. Kapitel.


Es macht einem eben große Freude, wenn man einmal wieder Leute sieht, die ihre Kinder in Zucht und Ordnung halten und etwas Rechtes aus ihnen machen wollen." - Johanna Spyri: Einer vom Hause Lesa, Kapitel 2.


Und endlich flehn wir allermeist, // dass in dem Haus kein andrer Geist // als nur dein Geist regiere. // Der ist s, der alles wohl bestellt, // der gute Zucht und Ordnung hält, // der alles liebreich ziere." - Philipp Spitta: Ich und mein Haus, wir sind bereit


Welch ein angenehmer und lieblicher Anblick ist es, eifrige und fromme, Zucht und Ordnung liebende Brüder zu sehen!" - Thomas von Kempen: Nützliche Ermanungen zu einem geistlichen Leben, Kapitel 25.


Wie selig und klug ist doch der Mensch / der keine andere Sorge kennt // als so zu leben // wie er im Tode wünschen wird gelebt zu haben. // Denn die Lüste der Welt standhaft zu verschmähen // in allen Tugenden mit Eifer vorwärts zu dringen // Zucht und Ordnung lieb zu haben; // in strenger Buße und in hurtigem Gehorsam // in Verleugnung seiner selbst und in Erduldung alles Widrigen aus Liebe zu Jesus auszuharren: // das gibt Mut und Zuversicht // selig zu sterben." - Thomas von Kempen: Nachfolge Christi, 23. Kapitel


Wir sehen daraus, in welch scheußlicher und schrecklicher Verwirrung sich die Gottesgemeinde damals befand. Es herrschte keine Zucht und Ordnung, sondern zügellose Barbarei." - Johannes Calvin: Apostelgeschichte, Kapitel 23.


Wohl dem Volk, in dem Zucht und Ordnung in den Familien, in den Werkstätten, im Heere dem Bösen den Weg sperren, das Gott Wohlgefällige fördern! Es ist dringend nötig, der Jugend das Gute vor Augen zu stellen, das Böse zu strafen - wo das nicht geschieht, zieht der Fluch ein." - Georg von Viebahn: Welches ist der rechte Glaube, 4. Abschnitt.


Zuckerberg, Mark (*1984)

US-amerikanischer Informatiker und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Facebook hilft, mit Leuten in Kontakt zu bleiben, die wir auch im echten Leben kennen. Mehr nicht. Wer glaubt, dass jeder Facebook-Kontakt ein Freund ist, der weiß nicht, was Freundschaft bedeutet." - , 29. Oktober 2008


Zucker

Zitate

"Das wahrhaft Gute kann nur in sich selbst aufbehalten werden, und alle Mühe, es in irgend etwas Formelles oder ihm Äußerliches einzumachen, mit welchem Zucker oder Salz es auch sein möge, ist vergebens." - Friedrich Heinrich Jacobi, Werke, Bd. 6


"Ein andrer Bürger zieht vor, mit dem Tod zu spielen und Gesundheit in kleinen Teilchen zu kaufen, den Tod durch Bestechung mit Zuckerpillen fernzuhalten. Bald ist er im Grab und der ganze Zucker wird wieder aus ihm herausgespielt. Dieser Bürger verließ sich auf die Homöopathie und suchte einen homöopathischen Arzt, einen Freund des Todes, auf." - Mark Twain, Collected Tales, Sketches, Speeches, and Essays 1852-1890

Sprichwörter und Volksmund

"Hoffnung ist wie der Zucker im Tee: Auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles." - Aus China


Zuckmayer, Carl (1896-1977)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Aber der Mensch, der Mensch fängt erst beim Leutnant an [...]" - Der Hauptmann von Köpenick, ein deutsches Märchen in 3 Akten. Berlin : Propyläen-Verlag, 1930. S. 72


"Erst der Mensch [...]! Und dann de Menschenordnung!" - über die Bürokratie in: Der Hauptmann von Köpenick, ein deutsches Märchen in 3 Akten. Berlin : Propyläen-Verlag, 1930. S. 132


"Es war ein Hexensabbat des Pöbels und ein Begräbnis aller menschlichen Würde." -  über den Beginn der Naziherrschaft in Österreich am 12. März 1938 in: Als wär s ein Stück von mir. Horen der Freundschaft. Frankfurt am Main: S. Fischer 1966, S. 72


"Vom Rhein – noch dazu. Vom Rhein. Von der großen Völkermühle. Von der Kelter Europas! [...] Die Besten der Welt! Und warum? Weil sich die Völker dort vermischt haben. Vermischt – wie die Wasser aus Quellen und Bächen und Flüssen, damit sie zu einem großen, lebendigen Strom zusammenrinnen." -   Des Teufels General. Drama in drei Akten (1946). S. Fischer Frankfurt/Main 1958. S. 65.


"Wir sehen uns wieder - so Gott will. [...] Und wenn nich in dieser Welt, dann vielleicht in Bielefeld." -  Der Gesang im Feuerofen. Drama in drei Akten. S. Fischer Frankfurt/Main 1956. S. 118. Ähnlich in Udo Lindenbergs Song "Rätselhaftes Bielefeld" von der LP "Sister King Kong", Teldec 1976: "Und sehen wir uns nicht in dieser Welt, dann sehen wir uns in Bielefeld!"


"Man steht am Ende der Welt und zugleich an ihrem Ursprung, an ihrem Anbeginn und in ihrer Mitte" -  Als wär s ein Stück von mir. Horen der Freundschaft. - Frankfurt am Main: S. Fischer 1966, S. 569. Im Kapitel: "Die Hohe Stiege" über seinen ersten Aufstieg nach Saas-Fee im Juli 1938.


Zufall

Zitate

A

B

C

D

"Der Zufall [bezeichnet] heute in freiem Vorkommen das unberechenbare Geschehen, das sich unserer Vernunft und unserer Absicht entzieht." - Gebrüder Grimm, Deutsches Wörterbuch. Band 32, Sp. 345. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960.


"Der Zufall, das ist letztendlich Gott" - Anatole France (Le hasard, en définitive, c est Dieu)


"Der Zufall führt unsere Federn." - Marie de Sévigné, Briefe, an Coulanges, 9. September 1694


"Der Zufall ist die in Schleier gehüllte Notwendigkeit." - Marie von Ebner-Eschenbach, Aphorismen


"Der Zufall reißt alles mit sich fort." - Lukan, Der Bürgerkrieg


"Die Frau poche nicht auf ihre unverletzte Treue, welche vielleicht das Verdienst des Zufalls oder eines kalten Temperaments ist." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen


"Die Leugner des Zufalls. - Kein Sieger glaubt an den Zufall." - Friedrich Nietzsche, Aph. 258

E

"Eine schöne Kombination auf dem Fußballplatz ergibt sich nicht einfach so. Schönheit ist die Abwesenheit von Zufällen." - Felix Magath, zitiert nach Brand Eins, Heft 2, März 2004, S. 75


"Erklimme das Gebirge oder steige ins Tal hinab, gehe bis ans Ende der Welt oder um dein Haus herum: du triffst immer nur dich auf den Straßen des Zufalls." - Maurice Maeterlinck, Von der inneren Schönheit


"Es gibt auf Abenteuer ausgehende Geister, die ihre Ideen nur vom Zufall erwarten und empfangen." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Es gibt keinen Zufall in der Regelung der menschlichen Dinge, und Glück ist ein Wort ohne Sinn." - Jacques Bénigne Bossuet, Politik gezogen aus den Worten der Heiligen Schrift


"Es gibt Regeln für das Glück: Denn für den Klugen ist nicht alles Zufall. Die Bemühung kann dem Glücke nachhelfen." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit

F

G

H

I

"Ich habe eines Tages einen weißen Strich und dann einen blauen Strich auf die Leinwand gesetzt, und dann kommt der Tag, da man diesen armen Jungen garrotiert hat. Der Tag, da man ihn umbrachte. An diesem Tag habe ich das Bild beendet. Ich wußte nichts. Sein Tod. Eine Linie, die unterbrochen wurde. Und das war kein intellektueller Zufall...Ich weiß nicht, wie ich das erklären soll." - Joan Miró, zitiert in: Hans Platschek (Hrsg.), rowohlt Monographie, Reinbek bei Hamburg, 1993, 1090 - ISBN 3 499 50 409 X, S. 105

J

"Je planmäßiger der Mensch vorgeht, um so wirkungsvoller trifft ihn der Zufall." - Friedrich Dürrenmatt, 21 Punkte zu den Physikern, Punkt 8; Werkausgabe Bd.7 (1998, S. 91 - Diogenes Verlag)

K

"Keine Zufälligkeit irgendwo im Universum, keine Gleichgültigkeit, keine Freiheit. Während wir handeln, wird gleichzeitig an uns gehandelt." - David Hume, Eine Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes


"Könnte man nicht auch sagen, die geheime Verkettung der Dinge bilde für uns etwas, das wir Zufall nennen, was doch aber notwendig ist?" - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, 12. März 1799

L

"Lebewesen leben einzeln, leben als strukturdeterminierte Systeme. So gesehen ist es ein konstellationsbedingter Zufall, wenn das eine, obwohl es tut, was es tut, dem anderen nützen kann." - Niklas Luhmann, Die Gesellschaft der Gesellschaft

M

N

O

P

Q

R

S

"So bringt ein Zufall Amor oft Gelingen: // Den trifft sein Pfeil, den fängt er sich mit Schlingen. - William Shakespeare, Viel Lärm um nichts III,1


"Spielen ist Experimentieren mit dem Zufall." - Novalis, Fragmente

T

U

"Überall herrscht Zufall. Lass deine Angel nur hängen; wo du s am wenigsten glaubst, sitzt im Strudel der Fisch." - Ovid, Ars amatoria III, 425f


"Und was / Ist Zufall anders als der rohe Stein, / Der Leben annimmt unter Bildners Hand? / Den Zufall gibt die Vorsehung - Zum Zwecke / Muss ihn der Mensch gestalten." - Friedrich Schiller, "Don Carlos"

V

W

"Wenn es für die Alternativen gleich gute Argumente gibt, kann man den Zufall entscheiden lassen. - Werner Winkler, Probleme schnell und einfach lösen


"Wenn wir in das Universum hinausblicken und erkennen, wie viele Zufälle  in Physik und Astronomie zu unserem Wohle zusammengearbeitet haben, dann scheint es fast, als habe das Universum gewusst, dass wir kommen." -  Freeman Dyson, zitiert in John D. Barrow, Frank J. Tipler: The anthropic cosmological principle; Clarendon Press, Oxford 1986 - S. 318

Z

"Zufall ist ein Wort ohne Sinn; nichts kann ohne Ursache existieren." - Voltaire, Philosophisches Taschenwörterbuch


"Zufall ist vielleicht das Pseudonym Gottes, wenn er nicht selbst unterschreiben will." –  Théophile Gautier (Jules Sandeau, Émile de Girardin, Joseph Méry: La croix de Berny, 1855)


"Zufällig im reinen Sinne der Kategorie ist das, dessen kontradiktorisches Gegenteil möglich ist." - Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, B 487


"ZUFALL Sie haben der anderen Hälfte dessen, was sich abspielte, keine Beachtung geschenkt." - John Kilian Houston Brunner, Morgenwelt (orig. "Stand On Zanzibar"), Deutsche Übersetzung von Horst Pukallus, München 1980, ISBN 3-453-30653-8, S. 43

Werbesprüche

"Liebe ist kein Zufall." - Werbespruch, Internetwerbung von ElitePartner.de

Einzelnachweise


Zufriedenheit

Zitate

"Also besitzen Selbstgenügen und Macht ein und dasselbe Wesen." - Boëthius, Trost der Philosophie


"Der fortwährende Einfluß des Buddhismus […] ergab eine Gesellschaft des Friedens und der Harmonie. Wir genossen Freiheit und Zufriedenheit." - Tenzin Gyatso, Panorama, 20. November 1997


"Der höchste Genuss besteht in der Zufriedenheit mit sich selbst." - Jean-Jacques Rousseau, Émile


"Es gibt nur ein Mittel, sich wohl zu fühlen: Man muß lernen, mit dem Gegebenen zufrieden zu sein und nicht immer das verlangen, was gerade fehlt." - Theodor Fontane, Brief an seine Frau Emilie, 7. Juli 1887; Quelle: C. Grawe: "Fontane zum Vergnügen", 1994, S. 150, ISBN 978-3-15-009317-7


"Gib dich zufrieden und sei stille." - Paul Gerhardt. Aus: Dichtungen und Schriften, hg. und textkritisch durchgesehen von Eberhard von Cranach-Sichart, München (Paul Müller) 1957. S. 273


"Ich bin ein Gegner der Religion. Sie lehrt uns, damit zufrieden zu sein, dass wir die Welt nicht verstehen." - Richard Dawkins, Der Gotteswahn, Ullstein Verlag, September 2007, ISBN 3550086881. Übersetzer: Sebastian Vogel


"Keiner ist zufrieden mit seinem Schicksal noch unzufrieden mit seinem Geist." - Antoinette Deshoulières, Réflexions diverses


"Komfort, Geschäft und berufliche Sicherheit können in einer Gesellschaft, die sich auf und gegen nukleare Zerstörung vorbereitet, als allgemeines Beispiel versklavender Zufriedenheit dienen." - Herbert Marcuse, Der eindimensionale Mensch


"Nichts ist geschmackloser als die ganze Selbstgefälligkeit und Zufriedenheit, die aus den Gesichtern eines neue vermählten Paares leuchtet." - Charles Lamb, Essays


"Niemand ist zufrieden mit seinem Stande, // Jeder mit seinem Verstande." - Barthold Heinrich Brockes, Versuch vom Menschen


"Sei mir willkommen süßer Schlaf! // Ich bin zufrieden, weil ich brav." - Wilhelm Busch, Maler Klecksel


"Sei wieder ruhig, sei heiter, und bringe mir das einzig seelige Gefühl, dass du zufrieden bist. Und gib auch mir meine Ruhe wieder, dann gewiss, dann gewiss werde ich glücklich sein." - Susette Gontard, Briefe, an Friedrich Hölderlin, Dezember 1798


"Was frag ich viel nach Geld und Gut, // Wenn ich zufrieden bin! // Gibt Gott mir nur gesundes Blut, // So hab ich frohen Sinn." - Johann Martin Miller, Die Zufriedenheit


"Wer nicht schon in der Arbeit Genugtuung findet, der wird nie zur Zufriedenheit gelangen." - Peter Rosegger, Heimgärtners Tagebuch. Aus: Gesammelte Werke, Band 33. Leipzig: Staackmann, 1916. S. 75.


"Zufriedenheit ist nur, so wie der Tag // Die Folge von der Sonne, so der Glanz, // Der Ausbruch deiner sonnenklaren Seele." - Leopold Schefer, Laienbrevier, Mai, 23. Aus: Ausgewählte Werke. Band 11. Berlin: Veit und Comp., 1845. S. 165

Sprichwörter und Volksmund

"Das Haus der Zufriedenen ist noch nicht gebaut worden." - Aus Friaul


"Mit einem Beinahe darf man sich nie zufrieden geben." - Aus Frankreich


"Zufriedenheit ist wertvoller als Reichtum." - Aus Frankreich

Werbesprüche

"Zufriedene Mienen danken es Ihnen!" - Dr. Oetker, 1957


Zugang

Zitate

" Ein Schwarzer im Weißen Haus ist nicht die Erfüllung seines Traums. Vielleicht ein Teil davon. Sein Traum wird erst wahr, wenn alle Amerikaner eine Krankenversicherung haben, alle den gleichen Zugang zu guten Schulen, zu Jobs, zu bezahlbaren Wohnungen." - Martin Luther King III., über Barack Obama und seinen Vater Martin Luther King, Stern Nr. 25/2008 vom 12. Juni 2008, S. 50


"Im kommenden Zeitalter treten Netzwerke an die Stelle der Märkte, und aus dem Streben nach Eigentum wird Streben nach Zugang, nach Zugriff auf das, was diese Netzwerke zu bieten haben" - Jeremy Rifkin, Access - Das Verschwinden des Eigentums. 3. Auflage. New York/Franfurt am Main, 2007, S. 10. Übersetzer: Klaus Binder, Tatjana Eggeling. ISBN 3-593-38374-8


"Ohne Zugang zum eigenen Ich kann man auch keinen Zugang zu anderen finden." - Anne Morrow Lindbergh, Muscheln in meiner Hand


"Stell dir eine Welt vor, in der jeder Mensch auf der Erde freien Zugang zum gesamten menschlichem Wissen hat. Das ist, was wir machen." - Jimmy Wales, Interview mit vom 28. Juli 2004


"Wenn das Fernrohr das Auge war, das den Zugang zu einer Welt neuer Tatsachen eröffnete und zu neuen Methoden, um diese Tatsachen zu ermitteln, dann war die Druckpresse das Stimmband." - Neil Postman, Das Technopol: die Macht der Technologien und die Entmündigung der Gesellschaft, S. 73. Übersetzer: Reinhard Kaiser. Frankfurt am Main, 1992. ISBN 3100624130. ISBN 978-3100624130


Zugehörigkeit

Zitate

"An der Erwerbsarbeit hängen Identität, Selbstachtung, Zugehörigkeitsgefühl." - Olaf Scholz, Stern Nr. 31/2008 vom 24. Juli 2008, S. 68


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen, Reclam Leipzig, 2000. ISBN 3-379-01690-X 


"In Deutschland wird Fremdheit in erster Linie in der Zugehörigkeit zum Islam ausgemacht." - Birgit Rommelspacher, Anerkennung und Ausgrenzung, Campus Verlag, 2002, ISBN 3-593-36863-3


Zügel, Walther (*1933)

deutscher Manager

Zitate mit Quellenangabe

"Die bildende Kunst regt alle unsere Sinne an. Sie lehrt uns Sehen, das genaue Hinschauen. Sie aktiviert unsere Phantasie, sie weckt unsere Emotion, sie macht Freude und sie provoziert." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


"Kunst braucht Freiheit. Sie muss risikobereit sein, sich dem Gefälligen verweigern. Sie muss sperrig sein können. Sie muss scheitern können. Nur auf dem Boden der Freiheit kann sie ihre Potentiale entfalten und diejenigen Wirkungen erzeugen, von denen auch die Wirtschaft profitiert." - Kulturkalender Baden-Württemberg, Ausgabe 32, 3/2007 Juli-September 2007, S. 15


Zug

Zitate

"Eisenbahnzug"

"Die Demokratie ist nur der Zug, auf den wir aufsteigen, bis wir am Ziel sind. Die Moscheen sind unsere Kasernen, die Minarette unsere Bajonette, die Kuppeln unsere Helme und die Gläubigen unsere Soldaten." - Tayyip Erdogan, 6. Dezember 1997, auf einer Wahlveranstaltung; zitiert nach dem Dichter Ziya Gökalp; Die Welt vom 22. September 2004

"Tendenz"

"Die Jugend macht sich am liebsten an die schwersten, die letzten Probleme, die hat den Zug zum Absoluten, sie überschätzt aber ihre Kraft, sie kennt die Schranken noch nicht." - Jakob Boßhart, Bausteine zu Leben und Zeit

"Brettspiel"

"Kein Zug des Schicksals setzt mich matt: Matt werden kann ja nur der König." - Ferdinand Freiligrath, Springer (Epilog des Dichters)


Zuhälter

Zitate

"Der Zuhälter ist das Vollzugsorgan der Unsittlichkeit. Das Vollzugsorgan der Sittlichkeit ist der Erpresser." - Karl Kraus, Fackel 309/310 34; Pro domo et mundo


"Die Rechtsstellung des Zuhälters in der bürgerlichen Gesellschaft ist noch nicht geklärt. Er ist ihr Auswurf. Denn er achtet, wo geächtet wird; er beschützt, wo verfolgt wird. Er kann für seine Überzeugung auch Opfer bringen. Wenn er jedoch für seine Überzeugung Opfer verlangt, fügt er sich in den Rahmen einer Gesellschaftsordnung, die zwar dem Weib die Prostitution nicht verzeiht, aber die Korruption dem Manne." - Karl Kraus, Sprüche und Widersprüche (II. Moral, Christentum); Suhrkamp, Frankfurt am Main 1986, S. 47 f.


Zuhause

Zitate

Werbung

"Zuhause ist,wo du willkommen bist." - Bahlsen, 2007


Zuhören

Zitate

"Der Mensch hat neben dem Trieb der Fortpflanzung und dem, zu essen und zu trinken, zwei Leidenschaften: Krach zu machen und nicht zuzuhören." - Kurt Tucholsky, "Der Mensch", in "Die Weltbühne", 16. Juni 1931, S. 889f


"Ich kenne viele Menschen, die in der Gesellschaft gut zu reden wissen: Aber ich kenne wenige, die gut zu hören verstehen." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Nichts beleidigt mehr als Verachtung; und es ist immer eine Art derselben, wenn wir das, was andre der Mühe wert geachtet haben, uns vorzutragen, nicht eines aufmerksamen Anhörens wert halten." - Christian Garve, Über Gesellschaft und Einsamkeit


"Wie willst du die Fähigkeit zuzuhören bewahren, wenn du niemals zuhörst?" - Dag Hammarskjöld, Zeichen am Weg


Zuhörer

Zitate

"Denn wie ein Märchenerzähler auch nicht an die Zaubereien glaubt, die er vorspiegelt, sondern sie nur aufs beste zu beleben und auszustatten gedenkt, damit seine Zuhörer sich daran ergötzen, ebensowenig braucht gerade der lyrische Dichter dasjenige alles selbst auszuüben, womit er hohe und geringe Leser und Sänger ergötzt und schmeichelt." - Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan, Noten und Abhandlungen / Hafis


"Der unumstößliche Beweis kann von einem gebildeten Zuhörer angenommen worden sein, aber das Unbewusste in ihm wird ihn schnell zu seinen ursprünglichen Anschauungen zurückführen." - Gustave Le Bon, Psychologie der Massen


"[…] Seitdem ziehe ich es vor, lieber unter dem Verdacht zu leben, gar kein richtiger Theologe zu sein, als meinen Hörern die klare Botschaft durch intellektuelle Angebereien zu vernebeln. Mit anderen Worten: Ich bin lieber Theo der Holzfäller als ein theologischer Süßholzraspler." - Theo Lehmann, "idea Spektrum", Nr. 22, 31. Mai 2007, S. 22-23


"Warum soll ich mich zum Sklaven von Terminen machen, wenn ich meine Selbständigkeit voll genießen und meine Rede überall hinlenken kann, wie es mir gefällt, nicht dem Urteil geringschätziger Zuhörer unterworfen, sondern als mein eigener Maßstab?" - Synesios von Kyrene, Dion Chrysostomos (orig. griechisch, 403 entstanden), übersetzt von Kurt Treu, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt 1959, Akademie Verlag Berlin, S. 41

Sprichwörter und Volksmund

"Fleißige Zuhörer machen fleißigen Prediger." - Sprichwort


Zukunft

Zitate

A

"Aber Gott will auch, daß der Mensch betrachte die vergangenen Zeiten; nicht als Eintagsfliege ohne Zukunft hat Gott den Menschen geschaffen, und wer die ihm geordnete Zukunft genießen will, muß sich dazu stärken an der Vergangenheit." - Jeremias Gotthelf, Kurt von Koppigen. Aus: Schriften. Neue wohlfeile Ausgabe. 8. Band. Berlin: Springer, 1861. S. 3. Google Books


"Aber so wenig als im Leben des Einzelnen ist es für das Leben der Menschheit wünschenswert, die Zukunft zu wissen." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Am meisten Zukunft haben Menschen ohne Vergangenheit." - Roger Willemsen, Deutschlandreise


"Auch fordert jede Wirkung eine gleich starke Gegenwirkung, jedes Zeugen ein gleich tätiges Empfangen. Die Gegenwart muss daher schon auf die Zukunft vorbereitet sein." - Wilhelm von Humboldt, Ideen über Staatsverfassung

B

"Besitzlos, ohne Hoffnung auf die Zukunft, steht der Arbeiter seinem Herrn gegenüber." - Gustav Schmoller, Die Arbeiterfrage. In: Preußische Jahrbücher. 14. Band, 4. Heft. Berlin: Reimer, 1864. S. 396. Google Books

C

D

"Das Dumme am Tod ist nicht, dass er die Zukunft verändert, sondern dass es uns mit unseren Erinnerungen allein zurücklässt." - Peter Høeg, Fräulein Smillas Gespür für Schnee


"Das Risiko der Klarheit einzugehen, das Risiko einzugehen, die Dinge zunächst einmal nur festzustellen, ist [...] das einzige Verhalten, das unsere Zukunft schützt, indem es sich der Gegenwart stellt." - Viviane Forrester, Der Terror der Ökonomie, Wilhelm Goldmann Verlag, München, 1998, S. 206f. ISBN 3442127998. Deutsch von Tobias Scheffel


"Das Volk, welches seine Vergangenheit von sich wirft, entblößt seine feinsten Lebensnerven allen Stürmen der wetterwendischen Zukunft." - Joseph Görres, Der Deutsche Reichstag


"Der Seher wird vielleicht am tiefsten in die Zukunft schauen, wenn die Gegenwart beruhigt ist." - Hans Carossa, Führung und Geleit


"Der Zukunftsschock ist eine Zeiterscheinung, ein Ergebnis der Tatsache, dass sich die Veränderungen in der Gesellschaft immer rascher vollziehen, einen immer größeren Umfang annehmen." - Alvin Toffler, Der Zukunftsschock. Strategien für die Welt von morgen. München, 1982 ISBN 3-442-11364-4. Übersetzer: Alvin Toffler


"Der zuverlässigste Weg, in die Zukunft zu sehen, ist das Verstehen der Gegenwart." - John Naisbitt


"Die Gegenwart ist im Verhältnis zur Vergangenheit Zukunft, ebenso wie die Gegenwart der Zukunft gegenüber Vergangenheit ist. Darum, wer die Gegenwart kennt, kann auch die Vergangenheit erkennen. Wer die Vergangenheit erkennt, vermag auch die Zukunft zu erkennen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 140


"Die innere Heiterkeit des Menschen, die wahre Heiterkeit - die etwas ganz anderes ist als die Lustigkeit - entsteht nur, wenn der Mensch sich für die Gegenwart und Zukunft in Ruhe und Sicherheit weiß." - Ferdinando Galiani, Gedanken und Beobachtungen


"Die internationale Sicht ist die Weltanschauung der Zukunft." - Sylvia Plath, Briefe nach Hause, 11. Februar 1955


"Die Quelle der Angst liegt in der Zukunft, und wer von der Zukunft befreit ist, hat nichts zu befürchten." - Milan Kundera, Die Langsamkeit. München, 1995. Übersetzer: Susanna Roth. ISBN 3446182888. ISBN 978-3446182882


"Die Religion stützt sich vor allem und hauptsächlich auf die Angst." - Bertrand Russell, "Warum ich kein Christ bin", Szcesny Verlag 1963, S. 35


"Die wahre Großzügigkeit der Zukunft gegenüber besteht darin, in der Gegenwart alles zu geben." - Albert Camus, Der Mensch in der Revolte


"Die Weisesten verstehen die Zukunft, die weniger Weisen die Vergangenheit, die noch weniger Weisen die Gegenwart." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 254


"Die Zukunft fängt zu Hause an." - Ursula von der Leyen, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Nr. 15/2007 vom 15. April 2007, S. 2


"Die Zukunft sind Kinder und zwar sie allein." - Karin Jäckel, in:


"Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen." - Antoine de Saint-Exupéry, Die Stadt in der Wüste

E

"Ein ehrlicher Räuber ist beruhigender als eine ungewisse Zukunft" - Günter Eich, El Kuwehd


"Ein glücklicher Mensch ist zu zufrieden mit der Gegenwart, um sich viele Gedanken über die Zukunft zu machen." - Albert Einstein, geschrieben im Alter von 17 Jahren (am 18. September 1896 in einem französischen Schulaufsatz mit der Überschrift "Meine Zukunftspläne"; CPAE, Band I, Dok. 22; in Alice Calaprice (Hrsg.), Anita Ehlers (Übers.): Einstein sagt, Piper-Verlag, München, Zürich 1996, ISBN 3-492-22805-4, Seite 39


"Ein Mikrophon ist kein Ohr, eine Kamera ist kein Auge. und ein Computer ist kein Gehirn. Wir dürfen uns von der Technologie nicht so blenden lassen, dass wir den Wert des Menschen nicht mehr einzuordnen wissen. Wir haben zu entscheiden, ob wir um unser Recht kämpfen wollen, Baumeister der Zukunft zu sein." - Mike Cooley, Produkte für das Leben, statt Waffen für den Tod, Rowohlt, 1984


"Ein zukunftsfähiges Bildungswesen leistet deshalb gerade in Zeiten der Globalisierung Identitätsstiftung und Orientierung, denn Zukunft ist Herkunft." - Josef Kraus


"Eine Generation, die die Geschichte ignoriert, hat keine Vergangenheit - und keine Zukunft." - Robert A. Heinlein, Time Enough For Love, 1973


"Endlich // Ist immerdar die Zukunft Siegerin." - Ernst Raupach, Die Hohenstaufen, König Konradin, V, 1


"Entliebe  dich von einem Star, weil das keine Zukunft hat." -  Jürgen Domian, Domian-Sendung vom 10. November 2001, WDR-Fernsehen


"Es ist eine reine Torheit, sich mit Astrologie zu beschäftigen, um etwas von der Zukunft zu erfahren. Entweder ist diese ganze Kunst verlogen, oder aber es fehlt an den notwendigen Voraussetzungen, um sie auszuüben." - Francesco Guicciardini, Ricordi


"Es kann der Augenblick kommen, an dem die Verantwortung für die Zukunft es unmöglich macht, weiterhin zu schweigen." - Wilhelm Weischedel, Philosophische Grenzgänge, 1967

F

G

H

I

"Ich mag Männer mit Zukunft und Frauen mit Vergangenheit." - Oscar Wilde, Das Bildnis des Dorian Gray, Kapitel 15 / Lord Henry


"Ist die Konstruktion der Zukunft und das Fertigwerden für alle Zeiten nicht unsere Sache, so ist desto gewisser, was wir gegenwärtig zu vollbringen haben, ich meine die rücksichtslose Kritik alles Bestehenden, rücksichtslos sowohl in dem Sinne, daß die Kritik sich nicht vor ihren Resultaten fürchtet und ebensowenig vor dem Konflikte mit den vorhandenen Mächten." - Karl Marx, Briefe aus den Deutsch-Französischen Jahrbüchern. MEW 1, S. 344, 1844

J

K

L

M

N

"Nie vergesse der Dichter über der Zukunft, die ihm eigentlich heller vorschimmert, die Forderungen der Gegenwart und also des nur an diese angeschmiedeten Lesers." - Jean Paul, Vorschule der Ästhetik


"Nur noch Historiker und andere Spezialisten werden in Zukunft Schreiben und Lesen lernen müssen." - Vilém Flusser, Die Schrift. Hat Schreiben Zukunft?, 1987

O

P

Q

R

S

"Seltsam, dass eine Hälfte unseres Lebens Schlaf ist und von der verbleibenden Hälfte Vergessen oder Verblendung gegenüber der Zukunft. So nähert man sich stufenweise dem Tode: indem man die meiste Zeit davon träumt, zu leben." - Robert Merle, Madrapour


"Spiegel der Zukunft sei das Vergangene? Doch die Geschichte wirkt ins Gewebe der Zeit nimmer das nämliche Bild." - Heinrich Leuthold, An einen Fatalisten

T

"Trau der Zukunft nicht, begraben - // Lass Vergangenheit, was tot; // Freudig Schaffen soll uns laben, // Herz in der Brust und über uns Gott!" - Henry Wadsworth Longfellow, Gedichte


"Trotz des heiligen Versprechens der Völker, den Krieg für alle Zeiten zu ächten, trotz der Rufe der Millionen: »Nie wieder Krieg!«, entgegen all den Hoffnungen auf eine schöne Zukunft, muss ich sagen: wenn das heutige Geldsystem, die Zinswirtschaft, beibehalten wird, so wage ich es, heute zu behaupten, dass es keine 25 Jahre dauern wird, bis wir vor einem neuen, noch furchtbareren Krieg stehen!" - Silvio Gesell, Offener Brief an die Berliner Zeitung am Mittag, 1918

U

"Uns war klar: Wir kämpfen hier nicht um ein bisschen mehr Geld. Es geht um eine Weichenstellung für die Zukunft der Universität." - Peter Hommelhoff, Über den Elitewettbewerb deutscher Hochschulen, DIE ZEIT, 17. November 2005


"Unser Geist projiziert in die Zukunft voraus durch unsere Absichten, die sich nicht nur räumlich, sondern auch zeitlich ausdehnen, in Richtung künftiger Ziele - es ist geradezu das Wesen von Absichten, in die Zukunft hineinzureichen." - Rupert Sheldrake aus "Der siebte Sinn des Menschen", S. 344; Übersetzt aus dem Englischen von Michael Schmidt, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt am Main, Januar 2006, ISBN 3-596-16870-8


"Unsere [oft zitiert: Deutschlands] Zukunft liegt auf dem Wasser." - Wilhelm II. bei der Eröffnung des Freihafens Stettin am 23. 9. 1898, zitiert in Georg Büchmann: Geflügelte Worte, Ullstein Verlag 1986, ISBN 3-550-08521-4, S. 388

V

W

"Wäre die Geschichte eine exakte Wissenschaft, so müßten wir im Stande sein die Zukunft der Staaten zu enthüllen. Das können wir aber nicht, denn überall stößt die Geschichtswissenschaft auf das Räthsel der Persönlichkeit. Personen, Männer sind es, welche die Geschichte machen." - Heinrich von Treitschke, Politik : Vorlesungen gehalten an der Universität zu Berlin, 1. Band, 2. Auflage. Leipzig: Hirzel, 1899, Einleitung S. 6 


"Was ist die ganze Erziehung als das heilige Anknüpfen der Vergangenheit an das Dunkel der Zukunft durch weisen Gebrauch der Gegenwart?" - Johann Heinrich Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt


"Was wird kommen? Was wird die Zukunft bringen? Ich weiß es nicht, ich ahne nichts. Wenn eine Spinne von einem festen Punkt sich in ihre Konsequenzen hinabstürzt so sieht sie stets einen leeren Raum vor sich, in dem sie nirgends Fuß fassen kann, wie sehr sie auch zappelt. So geht es mir; vor mir stets ein leerer Raum; was mich vorwärtstreibt, ist eine Konsequenz, die hinter mir liegt. Dieses Leben ist grauenhaft, nicht auszuhalten." - Søren Kierkegaard, Entweder - Oder


"Wenn s zur Zeit schlecht läuft, wird es nicht auch in der Zukunft so sein." - Horaz, Carmina 2, 10, 17


"Wer die Zukunft nur mit Furcht erwartet, impft sie mit Schrecken." - Hans Kasper, Verlust


"Wer immer die Zukunft lenkt, lenkt das Schicksal der Menschheit. Schicksal. Das ist ein sonderbares Konzept bei einem Wesen, das freien Willen zu besitzen glaubt. Wenn man die Zukunft lenken kann, dann kann sie nicht feststehen." - Terry Pratchett, I. Stewart, J. Cohen, "Die Philosophen der Rundwelt", Kapitel 16 "Freier Unwille", Piper Verlag München, Deutsche Erstausgabe August 2006, ISBN 3-492-28621-6, S. 227


"Wir blicken so gern in die Zukunft, weil wir das Ungefähre, was sich in ihr hin und her bewegt, durch stille Wünsche so gern zu unsern Gunsten heranleiten möchten." - Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften


"Wir brauchen nur die Gegenwart zu ertragen. Weder Vergangenheit noch Zukunft können uns bedrücken, da die eine nicht mehr und die andere noch nicht existiert." - Alain, Die Pflicht, glücklich zu sein


"Wir können nur eine kurze Distanz in die Zukunft blicken, aber dort können wir eine Menge sehen, was getan werden muss." - Alan Turing (1950)


"Wir wissen vollkommen, dass die Geschichtsschreiber der Zukunft unfehlbar finden werden, dass unser Denken voller Einbildungen gewesen ist: weil sie eine vollendete Welt hinter sich sehen werden." - Georges Sorel, Réflexions sur la violence, 4, 3

X

Y

Z

"Zukunft ist kein Schicksalsschlag, sondern die Folge der Entscheidungen, die wir heute treffen." - Franz Alt, Quelle:


"Zukunft: jene Zeit, in der unsere Geschäfte gut gehen, unsere Freunde treu sind und unser Glück gesichert ist." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Zukunftsforschung ist eine Wissenschaft, die den Wandel der Gesellschaft und der Welt analysiert und daraus Schlüsse für das Kommende zieht. Sie hat den Sinn, dass wir uns besser auf die Zukunft vorbereiten können." - Matthias Horx

Sprichwörter und Volksmund

"Beim Beginn der Liebe sprechen die Liebenden von der Zukunft; bei ihrem Ende von der Vergangenheit." - Aus Italien


"Der reiche Mann denkt an die Zukunft, der arme an die Gegenwart." - Aus China


"Die Zukunft gehört keinem." - Aus Afrika, Sprichwort der Ndebele


"Kümmere dich nicht um die Zukunft und du wirst die Gegenwart betrauern." - Aus China


"Nur wer an die Zukunft glaubt, glaubt an die Gegenwart." - Aus Brasilien


"Über Vergangenes mache dir keine Sorge, dem Kommenden wende dich zu." - Aus China


"Wüssten die Menschen, was die Zukunft bringt, sie würden doch alle handeln, als wüssten sie es nicht." - Aus Russland

Bibel

"Denn für den Bösen gibt es keine Zukunft, die Leuchte der Gottlosen erlischt." - Sprüche 24,20


"Ebenso suche die Weisheit für deine Seele! Wenn du sie gefunden hast, so gibt es Zukunft, und deine Hoffnung wird nicht vernichtet." - Sprüche 24,14


"Höre auf guten Rat und nimm Zucht an, damit du für die Zukunft weise wirst!" - Sprüche 19,20


Zülle, Alex (*1968)

Schweizer Radrennfahrer

Zitate mit Quellenangabe

"Auf dem Velo ist er ein Tier, da hält ihn nichts zurück […]." - über Richard Virenque, Interview mit Martin Born, 1998


Zumutung

Zitate

"Auf Reisen merke ich, wie unglaublich privilegiert unser Leben ist. Da wäre jede Form der Aufregung oder Stänkerei eine Zumutung und unglaubliche Arroganz." - Dieter Nuhr, Stern Nr.4/2011, 20. Januar 2011, S. 115


"Die größte Unbescheidenheit // Ist der Glaube an die Unsterblichkeit, // Die Zumutung an die Natur, // Diese dürftige Menschenkreatur // Selbst in den mißlungensten Exemplaren // Für Ewigkeiten aufzusparen." - Heinrich Leuthold, Spruch XIX. Aus: Gedichte. 4. Auflage. Frauenfeld: Huber, 1894. S. 224. Google Books


"Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar." - Ingeborg Bachmann, Dankrede anlässlich der Verleihung des "Hörspielpreises der Kriegsblinden", 17. März 1959, Festakt im Bundeshaus in Bonn, heute ihre Grabinschrift auf dem Friedhof Klagenfurt-Annabichl


Zuneigung

Zitate

"Alles, was wir denken, ist entweder Zuneigung oder Abneigung." - Robert Musil, Kleine Prosa


"Es gibt ein untrügliches Maß für die Zuneigung: die Zeit, die man ihr widmet." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Es gibt eine Grundeigenschaft, mit der wir uns die Zuneigung unserer Mitmenschen erwerben können: aufrichtiges Interesse und Liebe für die andern. Wenn wir diese Eigenschaften entwickeln, ergeben sich die andern fast von selbst." - Norman Vincent Peale, Die Kraft positiven Denkens


"Nicht nur heimliche Elefanten und pinkelfreudige Hunde, auch anspruchsvolle Katzen genießen die Zuneigung des israelischen Bürgers. Und auch diese Zuneigung wird ihm schlecht gelohnt." - Ephraim Kishon, Im neuen Jahr wird alles anders, Ausgewählte Satiren, Kapitel: Der Fisch stinkt vom Kopfe, S.197; Bertelsmann Club Gmbh Gütersloh


"Was die Behauptung angeht, daß verliebte Frauen sich nicht bemühen, das Objekt ihrer Zuneigung zu bekommen, so ist das leeres Gerede." - Mallanaga Vatsyayana, Kamasutra, Buch III, Kapitel 3


"Was man Zuneigung nennt, ist in Wirklichkeit nichts andres als Sympathie der Gewohnheit." - Adam Smith, Theorie der moralischen Empfindungen


Zunge

Zitate

"Aber man sagt doch, dass die Zungen sterbender Menschen, gleich der zauberischen Harmonie zur Aufmerksamkeit nötigen; sparsame Worte werden selten vergebens aufgewandt, denn diejenigen sagen die Wahrheit, die ihre Worte mit Schmerzen atmen müssen." - William Shakespeare, Richard II., 2. Akt, 1. Szene / Gaunt


"Alle Organe des Menschen sind doppelt angelegt - vor allem die Zunge." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 74, ISBN 3-924182-16-7


"Ärgert dich dein Auge, so reiß es aus, ärgert dich deine Hand, so hau sie ab, ärgert dich deine Zunge, so schneide sie ab, und ärgert dich deine Vernunft, so werde katholisch." - Heinrich Heine an Karl August Varnhagen von Ense, HSA Bd. 20, Brief Nr. 235, 19. Oktober 1827, Seite 302


"Besser ist es, die Zunge zu beherrschen, als zu fasten bei Wasser und Brot." - Johannes vom Kreuz, Merksätze von Licht und Liebe


"Der Geschmack des Todes ist auf meiner Zunge, ich fühle etwas, das nicht von dieser Welt ist." - Wolfgang Amadeus Mozart, Letzte Worte vor seinem Tode, 5. Dezember 1791


"Eine scharfe Zunge ist das einzige Schneidwerkzeug das bei andauerndem Gebrauch schärfer wird." - Washington Irving, Rip van Winkle


"Ein wahrer Muslim ist der, vor dessen Hände und Zunge die anderen Muslime sicher sind. Der wahre Auswanderer ist der, der das verlässt, was von Gott verboten ist." - Mohammed, Sahih Buchari


"Es gibt Männer, die die Beredsamkeit weiblicher Zungen übertreffen. Aber kein Mann übertrifft die Beredsamkeit weiblicher Augen." -  Karl Julius Weber, Demokritos oder hinterlassene Papiere eines lachenden Philosophen. 3. Band, 8. Ausgabe. Stuttgart: Scheible, Rieger und Sattler, 1843. S. 83. Google Books


"Wenn sich die Giraffen recken, // Hochlaub sucht die spitze Zunge, // Das ihnen so schmeckt, wie junge // Frühkartoffeln mit Butter mir schmecken." - Joachim Ringelnatz, aus Giraffen im Zoo

Sprichwörter und Volksmund

"Die Zunge ist schärfer als das Schwert." - Aus der Türkei

Bibel

"Behüte deine Zunge vor Bösem und deine Lippen, daß sie nicht Trug reden." - Bibel-Psalm 34,14


"Der Mund des Gerechten redet die Weisheit, und seine Zunge lehrt das Recht." - Bibel-Psalm 37,30


"Mein Herz dichtet ein feines Lied; ich will singen von meinem König; meine Zunge ist wie der Griffel eines guten Schreibers." - Bibel-Psalm 45,2


"Und die Zunge ist auch ein Feuer, eine Welt voll Ungerechtigkeit. Also ist die Zunge unter unsern Gliedern und befleckt den ganzen Leib und zündet an allen unsern Wandel, wenn sie von der Hölle entzündet ist." - Bibel-Jakobus 3,6


"Wahrhaftiger Mund besteht ewiglich; aber die falsche Zunge besteht nicht lange." - Bibel-Sprüche 12,19

Koran

"Und fürwahr, unter ihnen ist ein Teil, die verdrehen mit ihren Zungen die Schrift (Thora), damit ihr es als aus der Schrift vermutet, während es doch nicht aus der Schrift ist." - Koran-Sure 3, 78


"[Mose sprach:] Mein Herr, weite mir meine Brust, // und erleichtere mir meine Aufgabe, // und löse den Knoten meiner Zunge, // dass sie meine Rede verstehen. " - Koran-Sure 20, 25-28


"Sie sprechen mit ihren Zungen, was nicht in ihren Herzen ist." - Koran-Sure 48, 11 vgl. Sure 3, 167


"Wir haben ihn (den Koran) leicht gemacht in deiner Zunge, damit sie sich ermahnen lassen." - Koran-Sure 44, 58


Zungenbrecher

A

"Acht alte Ameisen aßen am Abend Ananas."


"Allergischer Algerier, algerischer Allergiker."


"Alle malen aalende Aale, die mit Sonnensalbe in der Sonne sonnen."


Als der Klapperschlang´ Klapper schlapper klang, klang der Klapperschlang´ Klapper schlapper.


"Als die Soldaten ihren Sold hatten, stolperten sie über Soldaten die ihren Colt hatten, bald auch den Sold hatten, was die Soldaten die ihren Sold hatten, natürlich nicht gewollt hatten."


"A Mamaladenammala hamma zwar a ana dahamm, aba a Rhabarbamamalaad hamma kanna" (Wörtlich: "Ein Marmeladeneimerchen haben wir zwar auch eines daheim, aber Rhabarbermarmelade haben wir keine") - Dialekt (fränkisch)


"Am zehnten Zehnten zehn Uhr zehn zogen zehn zahme Ziegen zehn Zentner Zucker zum Zürcher Zoo."


"Anna aß abends am Abhang Ananas."


Annas Wal aß Ananassalat am Sandstrand.


"A oagn em grasgre agschdrichenes Gardedörle." - Dialekt (schwäbisch)


"Auf den sieben Robbenklippen sitzen sieben Robbensippen, die sich in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen."

B

"Bäcker Braun backt braune Brezeln. Braune Brezeln backt Bäcker Braun."


"Bei dem alten Lappenschuppen wo die Lappen Schoppen kippen und für ein paar Robbenhappen hübsche Lappenpuppen strippen, bis sich ganze Lappensippen mit den Rippen von den Robben um die hübschen Puppen kloppen sollst du nie den Schlitten stoppen."


"Biberacher Bierbrauer brauen beständig braunes Biberacher Bockbier. Böswillige Bachusbrüder behaupten bisweilen, Biberacher Bier berausche bald! Bieder Biertrinker: bevor Beweise besseres bringen brauen Biberacher Bierbrauer beständig braunes Bockbier!"


"Bierbrauer Bauer braut braunes Bier, braunes Bier braut Bierbrauer Bauer."


"Bismarck biss Mark, bis Mark Bismarck biss."


"Blaukraut bleibt Blaukraut und Brautkleid bleibt Brautkleid."


"Braunblaues Brautkleid."


"Braunschweiger Bierbrauerburschen brauen brausiges braunschweiger Braunbier."


"Bürstenborsten mit schwarzen Borsten bürsten besser als Bürstenborsten mit weißen Borsten bürsten."

D

"Denke nie gedacht zu haben, denn das Denken der Gedanken ist gedankenloses Denken! Denke nie, denn wenn du denkst du denkst, dann denkst du nur du denkst, gedacht doch hast du nie!"


"Der Leutnant von Leuten, befahl seinen Leuten nicht eher zu läuten, bis der Leutnant von Leuten seinen Leuten das Läuten befahl."


"D Aget haget wenn s taget." - Schwäbisch für: "Die Agate errichtet im Morgengrauen einen Zaun."


"Däm Tring sing Ühm hät Ping aan de Zäng, dröm schläch Schäng däm sing Zäng uss sing Klötsch in sing Häng." - Kölsch für: "Katharinas Onkel hat Zahnschmerzen, darum schlägt ihm Johann die Zähne aus seinem Maul in seine Hände."


"Da wo Hans  hatte  gehabt hatte, hatte Wilhelm  hatte gehabt  gehabt.  Hatte gehabt  hatte eine bessere Wirkung auf den Lehrer gehabt."


"De dicke Deern drägt de dünne Deern dörn dicken Dreck. Da dankt de dünne Deern de dicke Deern, dat de dicke Deern de dünne Deern dörn dicken Dreck drogen dee." - Dialekt


"De Papst hätt  s Späckbsteck z spat bstellt." - Zürichdeutsch: "Der Papst hat das Speckbesteck zu spät bestellt."


"De Tschurtschalan mit de Tscherfalan von da klekazn den Roan obejeikn." - Kärnterisch: "Die Tannenzapfen mit den Schuhen von der Alm den Weg hinunter treten."


"Denke nie gedacht zu haben, denn das Denken der Gedanken ist gedankenloses Denken. Wenn du denkst, du denkst, dann denkst du nur, du denkst. Denn denken tust du nie."


"Der Cottbuser Postkutscher putzt den Cottbuser Postkutschkasten und der Potsdamer Postkutscher putzt den Potsdamer Postkutschkasten."


"Der dicke Dachdecker deckte das dicke Dach. Dann trug der dicke Dachdecker die dicke Dame durch den dicken Dreck. Dann dankte die dicke Dame dem dicken Dachdecker, dass der dicke Dachdecker die dicke Dame durch den dicken Dreck trug."


"Der Flugplatzspatz nahm auf dem Flugplatz Platz. Auf dem Flugplatz nahm der Flugplatzspatz Platz."


"Der Kaplan Klapp plant ein klappbares Pappplakat."


"Der Kaplan klebt klappbare Pappplakate, klappbare Pappplakate klebt der Kaplan. Klappernd klebt der plappernde Kaplan die Pappplakate an."


"D r Kellner hat s B steck z spät b stellt." Schwäb. Dialekt: "Der Kellner hat das Besteck zu spät bestellt."


"Der Leutnant von Leuthen befahl seinen Leuten, die Läuten von Leuthen nicht eher zu läuten, als dass der Leutnant von Leuthen seinen Leuten das Läuten der Läuten von Leuthen befahl."


"Der mürrische, murrende, knurrende, klapperdürre Ratterkarrenkarrer."


"Der Potsdamer Postkutscher putzt den Potsdamer Postkutschkasten."


"Der Whiskymixer Willi mixt Wisky im Wiskymixerglas, im Wiskimixerglas mixt Wiskymixer Willi Wisky."


"Dicke Finken picken tüchtig im dichten Fichtendickicht. Im dichten Fichtendickicht picken dicke Finken tüchtig."


"Dicke Nichten dichten im dichten Fichtendickicht. Im dichten Fichtendickicht dichten dicke Nichten."


"Dies ist ein Scheit. Ein Schleißenscheit. Ein wohlgeschlissenes Schleißenscheit. Es schickt dir Frau Heißen aus Meißen. Ihr Mann ist der wohl vortrefflichste Schleißenscheitschleißmeister von Meißen. Er hat bevor er das Frühstück genossen, schon mehrere Scheite geschlissen und geschlossen."


"Drei dicke dichte Dichter dichten im dichten Dickicht ein divergentes, dipolares Drama."


"Drei dräckigi dicki Dittiger trage drei dräckigi dürri Tännli durs dräggigi Dittiger Dörfli dure." - Dialekt


"Drei tropfnasse traurige Trogträger trugen triefende Tröge treppauf und treppab."


"Dr Papst hot s Speckbsteck z spot bstellt." - Dialekt


"Die Bürsten mit den schwarzen Borsten bürsten besser als die Bürsten mit den weißen Borsten."


"Die Rinde der breitblättrigen Linde blättert leicht ab. Leicht blättert die Rinde der breitblättrigen Linde ab."


"Du magst Wachsmasken? Max macht Wachsmasken."

E

"Echte Dichter dichten leichter bei Licht. Auch freche Fechter fechten mitternachts nicht."


"Eine Diplombibliothekarin ist eine Bibliothekarin mit Diplom, eine Bibliothekarin mit Diplom ist eine Diplombibliothekarin."


"Ein Hahn, zwei Hühner, drei Enten, vier Gänse, fünf Schweine, sechs Kühe, sieben Ochsen, acht Nonnen, neun huckelige, buckelige Bettelmannsweiber übernachten bei zehn konstantinopolitanischen Dudelsackpfeifenmachergesellen."


"Ein hektischer sächsischer Hexer verwechselte Häcksel mit Sechser."


"Ein sehr schwer sehr schnell zu sprechender Spruch ist ein Schnellsprechspruch, auch ein nur schwer schnell zu sprechender Spruch heißt Schnellsprechspruch."


"Ein Student in Stulpenstiefeln stolperte am Stein und starb."


"Ein Student in Stulpenstiefeln stand auf einem spitzen Stein und starrte stundenlang die stillen, stummen Sterne an."


"Ein Tourist ist ein Tourist, wenn er auf einer Tour ist und in einer Tour isst."


"Ein Wagen kam nach Gossensaß und fuhr durch eine Soßengass , sodass die ganze Gassensoß  sich über die Insassen goss."


"Eine Mütze, eine doppelt gefütterte Fuchspelzmütze, schickt euch Herr Brand aus Kant und lässt euch damit sagen, dass er der echte, beste doppelt - gefütterte Fuchspelzmützenmachermeister aus Kant sei."


"Esel essen Nesseln nicht, Nesseln essen Esel nicht."


"Es gibt net soviel Täg im Johr, wia dr Fuchs am Schwanz hat Hohr." - Dialekt


"Es kam ein Schiff von Laufenburg, es war beladen mit Hirschen, mit Kirschenmirschen, Krispenkraspen grün, da kam der König von Mähren und fragte, ob Kirschenmirschen, Hirschen, Krispenkraspen grün da wären."


"Es lagen zwei zischende Schlangen zwischen zwei spitzen Steinen und zischten dazwischen."


"Es leit ä Gletzle Blei glei bei Blaibäura, glei bei Blaibäura leit ä Gletzle Blei." - Schwäbisch


"Es nicken die dicken Fichten im dichten Fichtendickicht. Im dichten Fichtendickicht nicken die dicken Fichten"


"Es sitzen sieben Seehundssippen auf den sieben Seehundsklippen, die sich in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen."


"Es sprang ein Hirsch über den Bach und brach ein breites Bachpappelblatt ab."

F

"Fischers frisch frisierter Fritze frisst friesische frisch frittierte Frischfischfrikadellen."


"Fischers Fritze fischte frische Fische. Frische Fische fischte Fischers Fritze."


"Fischers Fritz frisst frische Chips/Fritten. Frische Chips/Fritten frisst Fischers Fritz."


"Flankenkicker Flick kickt flinke Flanken."


"Flößers Vroni flog frohlockend vom frostigen Floß."


"Flotte flinke Fellflicker flicken flink feine Felle."


"Frau von Hagen darf ich wagen Sie zu fragen welchen Kragen Sie getragen als Sie lagen, krank am Magen, im Spital zu Kopenhagen, ohne Klagen, ohne Zagen, ohne nur ein Wort zu sagen?"


"Fünf Ferkel fressen frisches Futter."

G

"Großstaubschutzmaskensets sind Schutzsets mit Großstaubschutzmasken zum Schmutzschutz."


"Gudruns Truthuhn tut gut ruhn."


"Gute Glut grillt Grillgut gut."

H

"Hämmer Hämmer? Hämmer hämmer." (Schwäbisch: "Haben wir noch Hämmer [im Lager]? Ja, Hämmer haben wir noch.")


"Hasch dei Spätzles-Bschteck z schpät bschtellt?" (schwäbisch für "Hast du dein Spätzle-Besteck zu spät bestellt?")


"Hä säht, sie säht, so säht he, soll sie jesaht han, soll et sin, dat sie dat soll jesaht han?"


"Herr von Hagen darf ich s wagen, Sie zu fragen, welchen Kragen Sie getragen, als Sie lagen krank am Magen in der Hauptstadt Kopenhagen?"


"Herr von Hagen aus Remagen, darf ich s wagen Sie zu fragen, wieviel Kragen mit Behagen, ohne Zagen Sie getragen an den Tagen, als sie lagen, ihre Blagen, krank am Magen ohne Klagen auf dem Schragen im Spital zu Kopenhagen?"


"Hinerse Hanerse Hasehaus hänget hundert Hase haus, hundert Hase hänget haus, hinerse Hanerse Hasehaus."


"Hinter Hanses Hasehütte hon i hinat hundert heuri Hase höre huaschte." (Bregenzerwald- Hinter Hansens Hasenhütte hab ich heute Nacht hundert haarige Hasen husten gehört)


"Hinter Hermann Hansens Haus hängen hundert Herrenhemden raus. Hundert Herrenhemden hängen raus hinter Hermann Hansens Haus."


"Hinter dichtem Fichtendickicht, picken dicke Finken tüchtig."


"Hirsch heißt er!" - schnell hintereinander und oft wiederholen, dann wird es zu "Hier scheißt er."


"Hirsch heißt mein Vater!" - schnell hintereinander wiederholen, dann wird es zu "Hier scheißt mein Vater."

I

"Ich hab ne schwarze Perlenkette!" schnell wiederholt wird es zu: "Ich hab nen schwarzen Kerl im Bette!"


"Ich fische frische Fische frischer als der Fischers Fritze fischt!"


"Ich weiß, dass das dass, das das ß enthielt, heute mit ss geschrieben wird."


"Immer, wenn die tütelige Teetante den Tee in die Kaffeetüte getan hatte, tütete die patente Nichte der Teetante den Tee von der Kaffeetüte in die Teetüte um."


"Im Keller kühlt Konrad Kohlköpfe aus Kassel."


"In einem dichten Fichtendickicht nicken dicke Fichten tüchtig."


"In Ulm, um Ulm und um Ulm herum"

J

"Ja mahn denn d Abt aa?, ja d Abt de mahn aa."


"Jäger Jakob jagt in Japan einen Jaguar."


"Jäh aus Schlingen und Schleifen schlüpfen geschmeidig, schnell verschwindend, schreckende Schlangen."


"Junge jodelnde Jodler-Jungen jodeln jaulende Jodel-Jauchzer."


"Junge jodelnde Jodler-Jungen jodeln jaulende Jodel-Jauchzer. Jaulende Jodel-Jauchzer jodeln junge jodelnde Jodler-Jungen."


"Jeder Metzger wetzt sein Metzgermesser besser."

K

"Kaiser Karl konnte keine Kümmelkerne kauen, warum konnte Kaiser Karl keine Kümmelkerne kauen, weil Kaiser Karl keine Kümmelkerne kauen konnte, aber Kaugummi konnte er kätschen."


"Kalte Klapperschlangen klapperten bis die kahlen Klappen schlapper klangen."


"Kein Kaplan klebt Pappplakate"


"Klaus Knopf liebt Knödel, Klöße, Klöpse."


"Kleine Kinder können keine Kirschkerne kauen."


"Klitzekleine Katzen kotzen klitzekleine Kotze."


"Klitzekleine Kinder können keinen Kirschkern knacken."


"Kritische Kröten kauen keine konkreten Kroketten."


"Koa kloas Kind ko koan kloan Kind koan kloan Kerschkern kloa kliam."


"Köthen ist dort, wo Kröten kotenden Kötern in die Klöten treten."


"Kuane kluane Kourtscherkinder kennen kuane kluane Kotzenkeigl kuien."


"So wie Kölner Kellner Kölsch kellnern können, können nur Kölner Kellner Kölsch kellnern!

L

"Lieschen lehrte Lottchen laufen, entlang der langen Lindenallee, als Lottchen nicht mehr entlang der langen Lindenallee laufen wollte, ließ Lieschen Lottchen entlang der langen Lindenallee stehen."


"Lilaflanellläppchen."


"Ludwig Leckermann aus Neck am Leck leckt leckere Lollies."


"Lüthi s Lüti lüütet lüüter als andre s Lüüte Lüüti lüütet." -  Schweizerdeutsch, etwa: "Die Klingel der Familie Lüthi klingelt lauter als diejenige von anderen Leuten.")

M

"Madame, schälle si ned an däre Schälle, die Schälle schällt ned! Schälle si an säller Schälle, sälli Schälle schällt!"


"Mäh n Äbte Heu? Äbte mäh n nie Heu - Äbte mäh n Gras!"


"Mäh n Äbte Gras? Äbte mäh n kein Gras - Äbte beten!"


"Mariechen sagt zu Mariechen, lass mich ma  riechen Mariechen! Da ließ Mariechen Mariechen ma  riechen."


"Martha möchte morgens manchmal Marmorkuchen machen."


"Maus heißt er, ist Hausmeister, im Keller meist haust er, und wie es heißt, maust er!"


"Max Wachter macht acht Waxmasken, acht Waxmasken macht Max Wachter."


"Max, wenn du Wachsmasken magst, dann mach Wachsmasken Max!"


"Meister Müller mahl mir meinen Metzen Mehl. Morgen muss mir meine Mutter Mehlmus machen."


"Messwechsel, Wachsmaske, Wachsmaske, Messwechsel" - mehrmals so schnell wie möglich wiederholen, sehr schwierig


"Metzger wetzt sein Metzgermesser."


"Mischwasserfischer heißen Mischwasserfischer, weil Mischwasserfischer im Mischwasser Mischwasserfische fischen."


"Mit keiner Kleie und keinem Keim kann kein kleines Korn keimen."


"Montag morgen mordeten motzende Moskauer Mooskauer molchige Möpse, da sie die molligen Moskowiterinnen nicht mochten."


"Morn muess i mis Muneli metzge mit mim Metzgermesser." - Schweizerdeutsch


"Mou kum rou un lou in Rollou rou." - fränkisch, Nürnbergerisch: "Mann komm herunter und lass das Rollo herab."


"Metzgers Metzgermesserwetzer wetzt Metzgers Metzgermesser, Metzgers Metzgermesser wetzt Metzgers Metzgermesserwetzer."


"Maler Malte malte einen Maler der Malte malte."

N

"Nachts im dichten Fichtendickicht nicken dichte Fichten tüchtig."


"Nähen Nutten Nonnenkutten, nee Nutten nähen nie. Nonnen nähen Kutten."


"Nimmt Opi Opium, bringt Opium Opi um."

O

"Oachkatzlschwoaf!" - Dialekt


"Ob er aber über Oberammergau oder ob er über Unterammergau oder ob er überhaupt nicht kommt, ist nicht gewiss."


"Ödögidöggi" - Dialekt


"Under de alte Rhybrugg lieht e raui Rehläbere!" - Schweizer Dialekt

P

"Peter packt pausenlos prima Picknickpakete."


"Plappert der Kaplan beim Kappen von Klappkaplanskappen? Papperlapp! Der Kaplan klebt klappbare Pappplakate!"


"Plättbrett bleibt Plättbrett."


"Polnische Pollenputzer putzen polnische Pollen auf polnische Pollenputzerputzart."


"Peter s Pimmel pinkelt Prima, prima pinkelt Peter s Pimmel."

R

"Rhabarber-Barbara-Bar-Barbaren-Bart-Barbier-Bier-Bar-Bärbel"


"Russische Russen rutschen russische Rutschen russisch runter."


"Russische Rollmöpse rollen in rutschigen Ritzen rückwärts runter."

S

"Ein Soldat mit stumpfen Stiefeln saß auf einem spitzen Stein und starrte stundenlang die stillen stummen Sternlein an"


"Schellet Se ned an sellere Schell, sellere Schell schellt ned, schellet Se an sellere Schell, sell Schell schellt." (Klingeln Sie nicht an dieser Klingel...)


"Schnecken erschrecken, wenn Schnecken an Schnecken schlecken, weil, zum Schrecken vieler Schnecken, Schnecken nicht schmecken."


"Schneiders Schere schneidet scharf."


"Schnellsprechsprüche spreche ich schwer schnell."


"Schwarze Borstenbürsten bürsten besser als weiße Borstenbürsten bürsten."


"Schwarze Katzen kratzen mit schwarzen Tatzen."


"Sechs sächsische Säufer zahlen zehn tschechische Zechen."


"Sechs Schweizer Schwertschweißer schweißen schwitzend sechs Schweizer Schwerter."


"Sechzig tschechische Chefchemiker scheuchen keusche chinesische Mönche in seichte Löschteiche."


"Selten ess  ich Essig. Ess  ich Essig, ess  ich Essig nur im Essen."


"Sensitive Selektionssimulatoren sondieren sogar sekundärstrukturierte Sonarselektoren."


"Sieben Schneeschipper schippen sieben Schippen Schnee."


"Sie war die teichigste Teichmuschel unter allen teichigen Teichmuscheln im Teichmuschelteich."


"Siehst du diesen schlappen Lappen, mit seinen schlappen Lappen schlappen."


"Sitzen sieben Robbensippen auf den spitzen Felsenklippen, die sich in die Rippen stippen bis sie von den Klippen kippen."


"Solche sechs wie mir fünf gibt´s koi vier mal meh, weil mir drei die zwei oinziga sind." (Hohenloisch)


"Stehts Wörmsche mim Schörmsche unnerm Örmsche uffem Törmsche. Kommts Störmsche un blästs Wörmsche mim Schörmsche unnerm Örmsche vom Törmsche." (Hessisch)

T

"Tante Trude tanzt mit Theo Tango, Twist und Tarantella."


"Teigwaren heißen Teigwaren, weil Teigwaren Teig waren."


"Tief im dichten Fichtendickicht picken flinke Finken tüchtig."


"Trauriger Tiger toastet Tomaten."


"Tuten tut der Nachtwächter. Und wenn er genug getutet hat, tut er seine Tute wieder in den Tutkasten rein."


"Tausend tropfnasse Trogträger trugen triefende Tröge treppauf und treppab."

U

"Uf dä Rapperswiler Brugg schtönd drüü tünni, tüüri, hohli, läri, langi Röhrli. Und dur die drüü tünne, tüüre, hohle, läre, lange Röhrli lehred d Lüüt rächt rede." - Schweizerdeutsch (Zürich)


"Unter dichtem Fichtendickicht picken dicke Finken tüchtig. Dicke Finken picken tüchtig unter dichtem Fichtendickicht."

V

"Voguougeahorn." - Schweizer Dialekt (Bern): Vogelaugenahorn, eine Holzsorte


"Vom Trittbrett tropft Pommes frittes-Fett." - Hörensagen von einem Münchner Elternstammtisch


"Von Spinnen versponnene Spanier spachteln Speisen mit spitzen Spaten. Mit spitzen Spaten spachteln von Spinnen versponnene Spanier Speisen."

W

"Wachsmasken - Messwechsel"


" Weil heißt Weil, weil Weil Weil heißt!"


"Wenn beim Bangkoker Ping-Pong-Pokal die Bangkoker auf ihrer Bank hocken und bange gucken, wie die Pekinger Ping-Pong-Profis die Bangkoker von der Platte pauken, dann kochen die Bangkoker."


"Wenn Dänen Dänen dehnen, dehnen Dänen Dänen."


"Wenn dein Dackel zu meinem Dackel nochmal Dackel sagt, kriegt dein Dackel von meinem Dackel so eine gedackelt, dass dein Dackel zu meim Dackel nie mehr Dackel sagt."


"Wenn der Benz bremst, brennt das Benz-Bremslicht."


"Wenn Deutschlands täuschende Deutschen Deutsche täuschen, täuschen Deutschlands täuschende Deutschen Deutsche."


"Wenn du denkst, du denkst, denkst du nur du denkst, denn das denken von Gedanken ist gedankenloses Denken."


"Wenn du Dummkopf zu mir Dummkopf noch mal Dummkopf sagts, du Dummkopf, kriegts du Dummkopf von mir Dummkopf welche an den Dummkopf, dass du Dummkopf, der du Dummkopf zu mir Dummkopf Dummkopf sagst, dumm wirst, du Dummkopf!"


"Wenn du Trottl zu mir Trottl Trottl sagst, sag ich Trottl zu dir Trottl so lange Trottl, bis du Trottl zu mir Trottl nie mehr Trottl sagst, du Trottl!"


"Wenn du Wachsmasken magst, Max macht Wachsmasken."


"Wenn euer Dicker zu unserem Dicker noch mal Dicker sagt, sagt unser Dicker zu eurem Dicker solange Dicker, bis euer Dicker zu unserem Dicker nicht mehr Dicker sagt."


"Wenn hinter Fliegen Fliegen fliegen, fliegen Fliegen Fliegen nach."


"Wenn gähnende Dänen gähnende Dänen dehnen, dehnen gähnende Dänen gähnende Dänen bis zum Gähnen."


"Wenn gar grillende Grillen grillende Grillen grillen, grillen grillende Grillen grillende Grillen gar."


"Wenn Grillen Grillen grillen, grillen Grillen Grillen."


"Wenn Fliegen hinter Fliegen fliegen fliegen Fliegen Fliegen nach."


"Wenn hinter fliegenden Fliegen fliegende Fliegen fliegen, fliegen fliegende Fliegen fliegenden Fliegen hinterher."


"Wenn fragende Fragende fragende Fragende fragen, fragen fragende Fragende fragende Fragende."


"Wenn hinter Griechen Griechen kriechen, kriechen Griechen Griechen nach."


"Wenn hinter Robben Robben robben, robben Robben Robben nach."


"Wenn hinter Rollen Rollen rollen, rollen Rollen Rollen nach."


"Wenn hinter rollenden Rollen rollende Rollen rollen, rollen rollende Rollen rollenden Rollen hinterher."


"Wenn hinter Schlangen Schlangen schlängeln, schlängeln Schlangen Schlangen nach." (by Wibik)


"Wenn Inder in der Inderschule Inder schulen, schulen Inder in der Inderschule Inder."


"Wenn Lutz einen Lutscher lutscht, dann lutscht der Lutz den Lutscher futsch."


"Wenn mancher Mann wüsste, was mancher Mann wär, gäb mancher Mann manchem Mann manchmal mehr Ehr’. Weil aber mancher Mann nicht weiß, wer mancher Mann ist, drum mancher Mann manchen Mann manchmal vergißt."


"Wenn Männer hinter dem Schokoladen-Laden Laden laden, laden Ladentöchter sie zum Kaffee ein."


"Wenn Robbenklopper Robben kloppen, kloppen Robbenklopper Robben oben ob en Kop."


"Wenn Rollkutscher hinter m Schokoladenladenladen laden, laden Ladenmädchen sie zum Tanzen ein."


"Wenn Rumkugeln um Rumkugeln rumkugeln, dann kugeln Rumkugeln um Rumkugeln rum."


"Wenn rumkugelnde Rumkugeln um rumkugelnde Rumkugeln rumkugeln, kugeln rumkugelnde Rumkugeln um rumkugelnde Rumkugeln rum."


"Wenn Schnecken an anderen Schnecken schlecken, erschrecken Schnecken, weil Schnecken anderen Schnecken nicht schmecken."


"Wenn Türken Türken türken, türken Türken Türken."


"Wenn walzende Walzen Walzen walzen, walzen walzende Walzen Walzen"


"Wenn Werner weniger wichsen würde, wäre Werners winziger "Willi" wahrscheinlich weniger wund, woraufhin Werners wollüstiges Weib Wilma wahrscheinlich weniger weiße Wäsche waschen würde."


"Wenn zerstörte Zerstörer zerstörte Zerstörer zerstören, zerstören zerstörte Zerstörer zerstörte Zerstörer."


"Wer anderen eine Bratwurst brät, hat wohl ein Bratwurstbratgerät."


"Wer gegen ein Minimum an Aluminium immun ist, der besitzt die Minimumaluminiumimmunität."


"Wer karrt den klappernden Ratterkarren durch das knarrende Karrengatter?"


"Wer Mist misst, misst Mist."


"Wer nichts weiß und weiß, dass er nichts weiß, weiß mehr als der, der nichts weiß und nicht weiß, dass er nichts weiß."


"Wer nichts wird wird Wirt, Wirt wird wer nichts wird."


"Whiskymixer Willi mixt Whisky im Whiskymixer."


"Wieviel Holz hackt Holzhacker Hack, wenn Holzhacker Hack Holz hackt? Holzhacker Hack hackt hundert Hektar Holz, wenn Holzhacker Hick Holzhacker Hack beim Holzhacken hilft."


"Willy Millowitsch mixt Whisky, Whisky mixt Willy Millowitsch."


"Wir Wiener Waschweiber würden weiße Wäsche waschen, wenn wir wüssten, wo weiches, warmes Wasser wäre."


"Wir wollen Wulle, weil Wulle wirklich wohlbekömmlich wirkt. Wir wollen Wulle, weil Wulle wirklich weiß, was wir wollen!" - Wulle war früher eine Stuttgarter Brauerei


"Wißz ia warum da Horst Horst hoaßt? Da Horst hoaßt Horst, wei da Horst Horst hoaßt." (bair.)

Z

"Z Brugg unter de Brugg liegt en rauhi Rehläbere." - Schweizer Dialekt


"Z Züri uf de rote Brugg hätts drü tüüri leeri Röörli, und dur di drü tüüre leere Röörli leered d Lüüt rächt rede." - Schweizer Dialekt (Zürich)


"Zehn zahme Ziegen zogen zehn Zentner (Zeitzer) Zucker zum Zwickauer Zug."


"Zehn Zigeina ziagn zehn Zementsackln zum Zwetschnbam zan Zaun zurwe."


"Zum Scherz schützt Schusters Schatz schäbige Schillingscheine in der Scheune."


"Zwanzig schwer zweifelnde Schweizer Schweißer zwängten zweiundzwanzig schwere Schweine zum Zug."


"Zwanzig zerquetschte Zwetschgen und zwanzig zerquetschte Zwetschgen sind vierzig zerquetschte Zwetschgen."


"Zwanzig Zwerge zeigen Handstand, zehn im Wandschrank, zehn am Sandstrand."


"Zwei Schweizer schweißen schwitzend."


"Zwei Zwerge zielen mit den Zungen auf zahme Ziegen mit zehn Jungen."


"Zweiundzwanzig zahme Zwergziegen zwängten sich durch zwei zersplitterte Zaunstützen. Die Zwergziegenzüchter waren verzweifelt."


"Zwischen zwei spitzen Steinen saßen zwei zischelnde Zischelschlangen und zischten."


"Zwischen zwei Zweiglein zwitschern zwei Zeislein."


"Zwischen zwei Zwetschgenzweigen sitzen zwei zwitschernde Schwalben."


Zürich

Zitate

"In unserer Welt der Übermobilisierung, Billigflieger und Freiheit des Individuums steht es jedem frei, nach Paris oder Zürich zu fliegen, um dort die vermeintliche Krönung kulinarischer Kunst zu genießen. Wen aber der Wind des Schicksals nach Manchester verschlägt, der sollte auch bereit sein, dort Fish and Chips zu essen." - Jakob Hein, Gebrauchsanweisung für Berlin, München, 2006, S. 139. ISBN 3492275559


Zurückhaltung

Zitate

"Er sprach mit jener stillen, impertinenten Zurückhaltung, die noch unerträglicher ist als die vollauteste Aufschneiderei." - Heinrich Heine, Über die Französische Bühne, Erster Brief


"Mit Zurückhaltung muss man vorschreiten, wo tiefer Grund zu fürchten ist." - Baltasar Gracián y Morales, Handorakel und Kunst der Weltklugheit, 78

Bibel

"Wer sie zurückhalten will, hält Wind zurück, und seine Rechte greift nach Öl." - Sprüche 27,16


Zurück in die Zukunft – Der Film

Filminfo

Drehbuch: Robert Zemeckis, Bob Gale


Genre: Sciene-Fiction, Komödie


Erschienen: 1985


Hauptdarsteller:

Zitate

Doc Emmett L. Brown

"Ich bin mir sicher, 1985 kann man Plutonium in jeder Apotheke kaufen, aber 1955 kommt man da nur sehr viel schwerer dran."


"Wir schicken dich zurück..., zurück in die Zukunft!"


"Straßen? Wo wir hinfahren, brauchen wir keine... Straßen!"


"Wenn meine Berechnungen korrekt sind, und dieses Baby fährt 140 Sachen, dann kannst du einen Superknüller erleben."

Dialoge

 Doc Brown : "Dann sage mir, Junge aus der Zukunft, wer ist im Jahre 1985 Präsident der Vereinigten Staaten?"  Marty McFly : "Ronald Reagan."  Doc Brown : "Ronald Reagan? Der Schauspieler? Und wer ist Vizepräsident? Jerry Lewis? - Und John Wayne ist wahrscheinlich Verteidigungsminister!"


Zurück in die Zukunft III

Filminfo

Drehbuch: Robert Zemeckis, Bob Gale


Genre: Sciene-Fiction, Komödie


Erschienen: 1990


Hauptdarsteller:

Zitate

Dialoge

 Doc Brown : Es ist vielleicht gar nicht mein Name, der auf dem Grabstein stehen wird. Es ist vielleicht deiner.  Marty : Großer Gott.  Doc Brown : Ich weiß, das ist stark.


 Doc Brown : Du musst dir angewöhnen vierdimensional zu denken!  Marty : Ich weiß! Damit hab ich noch echte Probleme!


i> Marty:  Hey Doc, wo soll es den jetzt hingehen? Zurück in die Zukunft? Doc Brown:  Nein, da bin ich schon gewesen.


Zusammenarbeit

Zitate

"Nur in großzügiger Zusammenarbeit der europäischen Völker kann der Boden geschaffen werden, auf welchem ein neuer Aufbau möglich sein wird." - Im


"Wahrscheinlich entsteht am Bildschirm eine andere Art von Denken als in einer Bibliothek. Sie kann aber genauso komplex sein, und sie kann Kreativität schulen und die Fähigkeit zu Teamarbeit." - Cornelia Funke, auf die Frage, ob sie nicht meine, dass Kinder durch Bücher eine andere Kulturtechnik lernen als durch dem Umgang mit Computern, Spiegel Nr. 50/2008 vom 8. Dezember 2008, S. 186


"Wer wegläuft, verliert auch jeglichen Einfluss. Jeder aber, der in einem System arbeitet, muss Dinge erledigen, die das System stützen." - Philipp von Schulthess, Der Freitag, 5. Februar 2009


Zusammenbruch

Zitate

"Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht. So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen." - Gregor von Nazianz, Reden


"Ich bin arbeitswütig und liebe den Stress. In der Bademodenabteilung eines Münchener Kaufhauses bin ich zusammengebrochen, weil es dort so ruhig war." - Elke Heidenreich, TV-Magazin, Beilage der Zeitschrift "Stern" vom 11. Mai 2006


"Jeder Tag weiter bestehenden exponentiellen Wachstums treibt das Weltsystem näher an die Grenzen des Wachstums. Wenn man sich entscheidet, nichts zu tun, entscheidet man sich in Wirklichkeit, die Gefahren des Zusammenbruchs zu vergrößern." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Mein Suchen nach allen möglichen Ausdrucksmitteln ist so etwas wie göttliches Stottern. Ich bin von dem prächtigen Zusammenbruch der Welt geblendet." - Henry Miller, Schwarzer Frühling, 1936


Zusammenhang

Zitate

"Beim Studium der mit meiner Arbeit in Zusammenhang stehenden Literatur lernte ich die große, allgemeine Bedeutung der visionären Schau kennen." - Albert Hofmann, "LSD - mein Sorgenkind -- Die Entdeckung einer »Wunderdroge«", Vorwort, S. 7; (c) 1979 J. G. Cotta sche Buchhandlung, Stuttgart; ungekürzte Ausgabe, dtv München 1994; ISBN 3-423-30357-3 


"Die Einzigartigkeit des Kunstwerks ist identisch mit seinem Eingebettetsein in den Zusammenhang der Tradition." - Walter Benjamin, Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. Frankfurt a. Main 1966, S. 16


"Die Zusammenhänge sind deutlich, wenn ich auch nicht weiß, welche Zusammenhänge." - Günter Eich, Maulwürfe


"Entsteht nicht ein Kunstwerk nur in dem Moment, wann ich deutlich einen Zusammenhang mit dem Universum vernehme?" - Philipp Otto Runge, Nachgelassene Schriften


"Erziehung des Menschen in der Zivilisation beruht nicht darauf, dass er alles spontan ausdrückt, was ihm gefällt, sondern dass er ein wirksamer, werter Teilnehmer dieser Zivilisation ist, wo die Menschen dazu bereit sind, einander zu helfen, wo sie das Gefühl der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft haben, und wo sie den Zusammenhang mit der historischen Tradition ihrer Zivilisation sehen." - Leszek Kołakowski, Mini-Traktate über Maxi-Themen


Zusammenkunft

Zitate

"Leben ist eine Zusammenkunft, zu der immer nur eine begrenzte Zahl auf einmal geladen ist, und nie wird die Einladung wiederholt." - Hans Carossa, Führung und Geleit


Zusammenleben

Zitate

"Die Musik kann das Zusammenleben erleichtern. Aber das Wichtigste ist Bildung und medizinische Versorgung." - Julio Iglesias, TV-Beileger Nr. 22/2008 zum Stern Nr. 22/2008 vom 21. Mai 2008, S. 3


"Die soziale Frage ist so alt wie die Frage nach der Gerechtigkeit und Gleichheit unter den Menschen und damit so alt wie menschliches Zusammenleben überhaupt." - Karl Albrecht Schachtschneider, Das Sozialprinzip


"Zu viel Charakter, zu sperrige Werthaltungen dürfen sie, wenn sie beruflich erfolgreich sein wollen, nicht ausbilden: Dann stören sie nämlich die reibungslosen Abläufe in einer durchökonomisierten Welt. Das ist eine fatale Wirkung der Achtundsechziger-Bewegung gewesen: Sie hat Werte, Verbindlichkeit, Traditionen, gewachsene Milieus aufgelöst und damit die gesellschaftlichen Voraussetzungen für ein Zusammenleben gekappt, das sich den reine Marktmechanismen widersetzen könnte." - Susanne Gaschke, Die Erziehungskatastrophe


Zuschauer

Zitate

"Auf dem Glück der Fabel beruht freilich alles, man ist wegen des Hauptaufwandes sicher, die meisten Leser und Zuschauer nehmen denn doch nichts weiter mit davon, und dem Dichter bleibt doch das ganze Verdienst einer lebendigen Ausführung..." - Johann Wolfgang von Goethe, An Friedrich Schiller, 5. April 1797


"Die Leute befinden sich ganz wohl dabei. Sie haben Unglück; kann man mehr verlangen um gerührt, edel, tugendhaft oder witzig zu sein, oder um überhaupt keine Langeweile zu haben? - Ob sie nun an der Guillotine oder am Fieber oder am Alter sterben! Es ist noch vorzuziehen, sie treten mit gelenken Gliedern hinter die Kulissen und können im Abgehen noch hübsch gestikulieren und die Zuschauer klatschen hören." - Georg Büchner, Dantons Tod, Danton


"Einem Unerfahrenen Lebensregeln geben, heißt einem Ungeübten Unterricht im Fechten durch Zuschauen geben." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Ich glaube nicht, dass ich den Zuschauern viel Spaß vermittelt habe." - Oliver Kahn, Resumee seiner Zeit als aktiver Fußballspieler, Süddeutsche Zeitung Magazin Nr, 19/2008 vom 9. Mai 2008, S.9


"Jede Geschichte, die wir über uns erzählen, kann nur in der Vergangenheit erzählt werden. Sie spult sich von dort, wo wir heute stehen, nach rückwärts ab, und wir sind nicht mehr ihre Akteure, sondern ihre Zuschauer, die sich entschieden haben zu sprechen." - Siri Hustvedt, Was ich liebte. Übersetzer: Uli Aumüller. Reinbek 2003, ISBN 3-498-02971-1


"Komödie kann nur aus einer Verzweiflung, auf tragischem Boden entstehen. Wenn man die Zuschauer erreichen will, dann muss man die Figuren immer wieder ins ungewollt Komische brechen." - Andrea Sawatzki, db Mobil, Magazin der Deutschen Bahn Nr. 12/2008, S. 6


"Man macht ja alles für irgendjemanden. Also wenn ich eine Fernsehsendung mache, dann doch für die Zuschauer." - Hugo Egon Balder


"Niveau ist kein absoluter Maßstab. Das erkennt man auch sehr leicht daran, dass man nur selten Menschen trifft, die sich für Tiefniveauler halten. Es ist übrigens so: Je blöder eine Sendung, desto gescheiter die Zuschauer." - Helmut Thoma, auf die Frage, ob es dem Fernsehen an Niveau fehle, Stern Nr. 44/2008 vom 23. Oktober 2008, S. 194


"Ohne Bildung sehen wir den Fortschritt der Menschheit als Zuschauer, auf den Bildschirmen, die es immer geben wird, aber wir werden weder Handelnde noch Teilnehmer sein." - Sergio Ramírez, 24. Mai 2006


Zuse, Konrad (1910-1995)

deutscher Bauingenieur, Erfinder und Unternehmer

Zitate mit Quellenangabe

"Zu den Pionieren zähle ich mich unbedingt, ich habe aber auch nichts dagegen, dass Sie mich als Erfinder des Computers bezeichnen, solange Sie sich im klaren sind, dass ich nicht der einzige bin; da gibt es natürlich neben mir noch mehr, ich hatte nur das Glück, dass meiner zuerst lief." - Heise.de, 22.06.2010

Überprüft

"Bisher war der Bürger durch die Trägheit der Bürokratie vor vielen Übergriffen des Bürokratismus geschützt. Jetzt kommt der Computer und macht das alles in Millisekunden, […]" - 


"Die Gefahr, dass der Computer so wird wie der Mensch, ist nicht so groß wie die Gefahr, dass der Mensch so wird wie der Computer." - Hersfelder Zeitung Nr. 212, 12. September 2005


Zustand

Zitate

Alles Begehren setzt also voraus, dass die Statue die Vorstellung von etwas Besserem hat, als das ist, was sie augenblicklich ist, und dass sie über den Unterschied zweier auf einander folgender Zustände urtheilt. Sind sie wenig verschieden, so leidet sie durch die Entbehrung der begehrten Daseinsweise weniger, und ich nenne das Gefühl, welches sie an sich erfährt, Missbehagen oder leichte Unzufriedenheit. Die Thätigkeit ihrer Vermögen, ihre Begehrungen sind alsdann schwächer." - Étienne Bonnot de Condillac, Abhandlung über die Empfindungen (Traité des sensations), III. Von den Begehrungen, den Leidenschaften, der Liebe, dem Hass, der Hoffnung, der Furcht und dem Willen in einem Menschen, der auf den Geruchsinn beschränkt ist. Condillac s Abhandlung über die Empfindungen. Berlin 1870, S. 41-44.


"Camping ist der Zustand, seine eigene Verwahrlosung als Erholung zu bezeichnen." - Frank-Markus Barwasser, aus dem Album "Live - die Erste!", K.E.C. International (rough trade)


"Die Arbeit seines Körpers und das Werk seiner Hände, so können wir sagen, sind im eigentlichen Sinne sein. Was immer er also jenem Zustand entrückt, den die Natur vorgesehen und in dem sie es belassen hat, hat er mit seiner Arbeit gemischt und hat ihm etwas hinzugefügt, was sein eigen ist - folglich zu seinem Eigentum gemacht." - John Locke, Über die Regierung


"Die höchste Stufe des Sehens, der Beziehung ganz allgemein zu einem Objekt und zur Aussenwelt überhaupt, ist dann erreicht, wenn die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Betrachter und Betrachtetem, zwischen mir und der Aussenwelt bewusstseinsmäßig aufgehoben ist, wenn ich mit der Welt und ihrem geistigen Urgrund eins geworden bin. Das ist der Zustand der Liebe. Die höchste Stufe des Sehens ist Liebe. Umgekehrt kann Liebe definiert werden als die höchste Stufe des Sehens." - Albert Hofmann, "Lob des Schauens", Nachtschatten Verlag, 2002, ISBN 3-907080-84-X


"Eines der wirksamsten Mittel bei der Hypnose - der äußeren Einwirkung auf den seelischen Zustand des Menschen - ist die Kostümierung. Die Menschen wissen das sehr gut. So erklärt sich das Mönchsgewand im Kloster und die Uniform beim Militär." - Leo Tolstoi, Tagebücher, 1896


"Entweder sind Sie sich des chaotischen Zustands der Welt bewußt, oder Sie schlafen nur, leben in einer Phantasiewelt, einer Illusion." - Jiddu Krishnamurti, Vollkommene Freiheit


"Glück ist ein flüchtiges Gut, das man im Augenblick erfährt, kein Zustand für die Ewigkeit." - Armin Mueller-Stahl, TV-Beileger Nr. 27/2008 des Stern Nr. 27/2008 vom 26. Juni 2008, S. 3


"Glück ist ein illusorischer Zustand, ein sich Anklammern an Vergängliches." - John Knittel, Kapitän West


"Ich weiß nicht, ob jemand seinen Körper zur Gänze kennt. Und den Zustand seines Geistes soll jeder kennen?" - Erasmus von Rotterdam, Handbüchlein eines christlichen Streiters


"Meine persönliche Theorie ist: Der Mensch macht Kunst, weil er träumt. Und weil er diesen Zustand einer anderen, möglichen Welt, die er im Traum als real empfindet, in dieser Welt nachbauen will, gibt es Kunst." - Christof Wackernagel, Stuttgarter Zeitung Nr. 134/2008 vom 11. Juni 2008, S. 35


"Um die Gesellschaft (die natürlich aus den Nichtarbeitern besteht) glücklich und das Volk selbst in kümmerlichsten Zuständen zufrieden zu machen, ist es nötig, daß die große Mehrheit sowohl unwissend als arm bleibt. Kenntnisse erweitern und vervielfachen unsere Bedürfnisse, und je weniger ein Mann bedarf, desto leichter können seine Notwendigkeiten befriedigt werden." - Bernard Mandeville, The Fable of the Bees, 5. Auflage (1728), S. 328

Koran

"Fürwahr, wer im Zustande der Sündhaftigkeit zu seinem Herrn kommt, für den ist die Hölle; darin soll er weder sterben noch leben." - Koran-Sure 20, 74


Zustimmung

Zitate

"Ein Politiker braucht Zustimmung, und wenn man sie bekommt, gehört das zum Kick von Politik." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 42


"Nichts wirkt so eintönig wie ständige Zustimmung." - Joseph Joubert, Gedanken, Versuche und Maximen


"Wer schweigt, scheint zuzustimmen." - Bonifatius VIII., Liber sextus decretalium 5,12,43


Zuverlässigkeit

Zitate

"Soweit die Zuverlässigkeit herrscht, lässt sich alles beherrschen." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 339. Frühling und Herbst des Lü Bu We. Aus dem Chinesischen übertragen und herausgegeben von Richard Wilhelm (1873-1930), Eugen Diederichs Verlag, Düsseldorf-Köln 1979, ISBN 3-424-00625-4


Zuversicht

Zitate

"Jede Freude füllt, jeder Schmerz leert dich, aber in jener hat noch Sehnsucht Platz, in diesem noch Zuversicht." - Jean Paul, Bemerkungen über uns närrische Menschen, 2. Band (Februar 1793)

Bibel

"Es ist aber der Glaube eine gewisse Zuversicht des, das man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, das man nicht sieht." - Bibel-Hebräer 11,1


"Glücklich der Mann, der den Herrn zu seiner Zuversicht macht und sich nicht wendet zu den Drängern und den in Lüge Festgefahrenen!" - Psalme 40,5


"Lasst uns also voll Zuversicht hingehen zum Thron der Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade finden und so Hilfe erlangen zur rechten Zeit." - Hebräer 4,16


Zwang

Zitate

"Der Freiheit zu denken ist erstlich der bürgerliche Zwang entgegengesetzt." - Immanuel Kant, Was heißt sich im Denken zu orientieren?, A 326


"Der unbewusste Zwang, verdrängte Verletzungen zu rächen, ist stärker als jede Vernunft." - Alice Miller, Abbruch der Schweigemauer


"Die Armut hat ihre Freiheiten, der Reichtum seine Zwänge." - Denis Diderot, Gründe, meinem alten Hausrock nachzutrauern


"Durch nichts entziehen wir uns so sehr dem Zwange von außen wie durch Selbstzwang." - Arthur Schopenhauer, Aphorismen zur Lebensweisheit


"Eine Seele ohne Zwang ist auch ohne Laster." - Peter Hille, Aphorismen, in: Gesammelte Werke, herausgegeben von Friedrich Kienecker (et al.), Band 5: Essays und Aphorismen, 1986, ISBN 3-87497-175-9


"Einsicht in Wahrheit aber gibt es nur in Freiheit. Verhalten kann und muss gelegentlich erzwungen werden. Wahrheitseinsicht und Glauben können nicht erzwungen werden. Die Wahrheit spricht mit leiser Stimme." - Robert Spaemann, "Wahrheit spricht mit leiser Stimme", Artikel im Kölner Stadtanzeiger, 12. Juni 2008


"Es ist, darf man sagen, der andauernde Zwang, dem unaufhörlichen Dasseinsschmerz nicht das letzte Wort zu lassen." - Martin Walser, Stuttgarter Zeitung Nr. 160/2008 vom 11. Juli 2008, S. 31


"Es liegt etwas Knechtisches in Zwang und Strenge." - Michel de Montaigne, Die Essais


"Ich habe keins. Ich bin ungläubig. Aber ich bin milde und tolerant. Ich werde nur böse, wenn Gläubige meinen, sie müssten mir ihren Glauben aufzwingen." - Oswalt Kolle, auf die Frage, wie sein Verhältnis zur Kirche sei, Stuttgarter Zeitung Nr. 178/2007 vom 4. August 2007, S. 43


"Image ist eine Sache, über die ich mir nie Gedanken gemacht habe. Ich war zu faul, mir ein Image auszusuchen. Denn ich wusste, dann muss ich mich vielen Zwängen unterwerfen, um diesem Image zu entsprechen." - Reinhard Mey, Interview im Reader s Digest, Oktober 2005


"Islam erlaubt weder Zwang zum Zwecke der Verbreitung seiner eigenen Botschaft, noch gibt sie anderen Religionen freie Hand, das zu tun. In Terrorismus zu schwelgen, und sei es auch im Namen der edelsten Ziele, ist vollkommen unvereinbar mit den Lehren des Islam." - Mirza Tahir Ahmad in der "" am 23. März 1989


"Jeder Zwang ist Gift für die Seele." - Ludwig Börne, Briefe aus Paris. 21. Brief, Paris, Sonntag, den 26. Dezember 1830. Aus: Sämtliche Schriften. Neu bearbeitet und hg. von Inge und Peter Rippmann, Bd. 1-3, Düsseldorf: Melzer-Verlag, 1964. Band 3


"Schlimm ist der Zwang, doch es gibt keinen Zwang, unter Zwang zu leben." - Epikur, Sprüche in: Briefe, Sprüche, Werkfragmente


"Verstellung ist für edle Seelen unerträglicher Zwang; ihr Element, worin sie leben, ist Wahrheit." - Johann Jakob Engel, Offenheit. Aus: Schriften, Dritter Band: Der Fürstenspiegel. Berlin: Myliussisch, 1802. S. 121. Google Books


"Wenn die Menschheit wartet, bis die Belastungen und Zwänge offen zutage treten, hat sie zu lange gewartet." - Dennis L. Meadows, Die Grenzen des Wachstums. Übersetzer: Hans-Dieter Heck. Stuttgart 1972. ISBN 3-421-02633-5


"Wer Weisheit übt, legt Andern keinen Zwang auf" - Friedrich von Bodenstedt, Tausend und Ein Tag im Orient. Zweiter Band. Berlin 1865. Seite 50.


"Zur Liebe will ich dich nicht zwingen, doch geb ich dir die Freiheit nicht." - Emanuel Schikaneder, Die Zauberflöte / Sarastro


"Zwang ist die Grundbedingung für das Schüler-Lehrer-Verhältnis." - Kai Hensel, »Dresdner Neue Nachrichten«, 27. November 2003


"Zwang tötet alle edle, freiwillige Hingebung." - Adolph Freiherr Knigge, Über den Umgang mit Menschen

Sprichwörter und Volksmund

"Der Wunsch ist stärker als der Zwang." - Aus Russland

Koran

"Es soll kein Zwang sein im Glauben." - Koran-Sure 2, 256


"Und hätte dein Herr Seinen Willen erzwungen, wahrlich, alle, die auf der Erde sind, würden geglaubt haben insgesamt. Willst du also die Menschen dazu zwingen, dass sie Gläubige werden?" - Koran-Sure 10, 99


"Die Sache ruht völlig bei Allah. Haben denn die Gläubigen nicht (längst) erfahren, dass, hätte Allah Seinen Willen erzwungen, Er sicherlich der ganzen Menschheit hätte den Weg weisen können?" - Koran-Sure 13, 31


"Wir wissen am besten, was sie sprechen; und du bist nicht berufen, sie irgend zu zwingen." - Koran-Sure 50, 45


Zweck

Zitate

"Abscheuliche Mittel, für gute Zwecke eingesetzt, machen auch den Zweck abscheulich." - Anton Tschechow, Briefe, 1. August 1892


"Alle Frauen, selbst die einfältigsten, wissen eine List zu gebrauchen, um zu ihren Zweck zu gelangen." - Honoré de Balzac, "Eugénie Grandet", 1833


"Der eigentliche Sinn allen zweckhaften  Tuns ist die Harmonie." -  Max Lüscher: Das Harmonie-Gesetz in uns : ein neuer Weg zum inneren Gleichgewicht und sinnerfüllten Leben. - 2., völlig neu bearb. Aufl. - München : Heyne, 1988. (Heyne-Bücher. 17, Heyne-Psycho ; 1) - ISBN 3-453-00227-X - S. 18


"Der einzige Zweck alles Lebens: Gott fassen lernen!" - Bettina von Arnim, Die Günderode. Zweiter Theil. Grünberg und Leipzig: W. Levysohn, 1840. S. 17. Google Books


"Der Grund aller Verkehrtheit in Gesinnungen und Meinungen ist Verwechslung des Zwecks mit dem Mittel." - Novalis, Politische Aphorismen


"Die Historiker wissen auch, dass sie ihre Geschichten zu einem bestimmten Zweck schreiben - nicht selten, um die Gegenwart entweder zu verherrlichen oder zu verdammen." - Neil Postman, Das Technopol, 204


"Die Menschen werden an sich und andern irre, weil sie die Mittel als Zweck behandeln." - Johann Wolfgang von Goethe, Maximen und Reflexionen, I, Nr. 11


"Die Tischzeit ist die merkwürdigste Periode des Tages und vielleicht der Zweck, die Blüte des Tages. Das Frühstück ist die Knospe." - Novalis, Fragmente


"Ein Ding ist bestimmt durch sein Wesen. Um es so zu gestalten, dass es richtig funktioniert – ein Gefäß, ein Stuhl, ein Haus –, muss sein Wesen zuerst erforscht werden; denn es soll seinem Zweck vollendet dienen, das heißt, seine Funktion praktisch erfüllen, haltbar, billig und ‚schön‘ sein." - Walter Gropius 1926 in: Grundsätze des Bauhausproduktion (Auszüge). zitiert nach: Ulrich Conrad, "Programme und Manifeste der Architektur des 20. Jahrhunderts. Ullstein 1964. Seite 90.


"Es ist aber der Zweck der Logik, nicht zu verwickeln, sondern aufzulösen, nicht verdeckt, sondern augenscheinlich etwas vorzutragen." - Immanuel Kant, Die falsche Spitzfindigkeit der vier syllogistischen Figuren, A 24


"Funktion und Zweck definieren Architektur als praktisches Bauwerk, die Gestalt definiert Architektur als Erscheinungsform. Die Welt der Erscheinungen, ohne die wir nicht leben können (Max Horkheimer), ist ein gestaltpsychologisches Problem." - Justus Dahinden: Man and Space - Mensch und Raum, Krämer Verlag 2005, ISBN 3-7828-1614-5, Seite 5


"Handle so, dass du die Menschheit sowohl in deiner Person, als in der Person eines jeden anderen jederzeit zugleich als Zweck, niemals bloß als Mittel brauchst." – Immanuel Kant, Kategorischer Imperativ, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Akademie-Ausgabe Kant Werke IV, Walter de Gruyer 1968, S. 429, 10-12


"Jeder Schriftsteller wünscht nach dem Zweck seiner Arbeit beurtheilt zu werden." - Johann Martin Miller: Siegwart - Eine Klostergeschichte.Vorbericht, Leipzig 1776, S. 3-4.


"Jedes Werkzeug erhält nämlich dadurch seine Vollendung, dass es nicht mehreren, sondern nur einem Zwecke dient." - Aristoteles, Politik


"Soll ein Buch seinen Zweck erreichen, so muss es eine Seele haben, nämlich die Seele des Verfassers. Ist es bei zugeknöpftem Rock geschrieben, so mag ich es nicht lesen." - Karl May, Old Surehand III, 1896, S. 342


"Während unsere Seele voll Gefühl ist, sind unsere Reden voll Zweckmäßigkeit." - Luc de Vauvenargues, Unterdrückte Maximen


"Wer den Zweck will, will auch die Mittel." - Horaz, Briefe


"Wir sind aber nicht eingeweiht in die Zwecke der ewigen Weisheit und kennen sie nicht. Dieses kecke Antizipieren eines Weltplanes führt zu Irrtümern, weil es von irrigen Prämissen ausgeht." - Jacob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen


"Zum Zwecke der Bewahrung der Reden, der Stimmen und der letzten Worte von sterbenden Familienmitgliedern - wie von großen Männern - wird der Phonograph fraglos die Fotografie ersetzen." - Thomas Alva Edison, The Phonograph and its Future, in: North American Review, Volume 126, Ausgabe 262 (Mai/Juni 1878), S. 527-536


Zwei

Zitate

"Dass die Völker schon sehr bald ihre Güter rationieren werden, ist so gewiss, wie zwei mal zwei gleich vier ist." - Herbert Gruhl, Der Stern 22/1977


"Die weißen Zivilisationen halten es für sehr wichtig, der farbigen Welt zwei ganz besondere Kulturgüter zu bringen: Schnaps und Opium." - Gert von Paczensky, "Weiße Herrschaft. Eine Geschichte des Kolonialismus.", 1979, S. 383


"Es ist schlimm, wenn zwei Eheleute einander langweilen; viel schlimmer jedoch ist es, wenn nur Einer von ihnen den Andren langweilt." - Marie von Ebner-Eschenbach Aphorismen. Aus: Schriften. Bd. 1, Berlin: Paetel. 1893. S. 51


"Gatten, die sich vertragen wollen, // Lernen s von uns beiden! // Wenn sich zweie lieben sollen, // Braucht man sie nur zu scheiden." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust I, Vers 4243 ff. / Oberon


"Es waren eigentlich nur zwei Personen auf der Welt, die er mit Wärme liebte, die eine war jedes Mal sein größter Schmeichler, und die andere war er selbst." - Georg Christoph Lichtenberg, Sudelbücher F (991)


"Immerhin finde ich es weniger unsittlich, von zwei Männern ein uneheliches Kind zu haben, als von einem zwei." - Frank Wedekind / Veit Kunz

Sprichwörter und Volksmund

"Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei." - Aus Deutschland


"Bis dat, qui cito dat." (deutsch: "Zwei mal gibt, wer schnell gibt." ) -  Lateinische Sprichwörter, Publilius Syrus, sententiae 64


"Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt." - Aus Deutschland


"Jede Münze hat zwei Seiten." - Aus Deutschland


"Wenn zwei dasgleiche tun, ist es noch lange nicht dasselbe." -Aus Deutschland


"Wenn Zwei sich streiten, freut sich der Dritte." - Aus Deutschland


"Zwei Dumme, ein Gedanke." - Aus Deutschland


"Zweimal abgeschnitten und immer noch zu kurz, sagte der Schneider." - Aus Deutschland


"Zwei Tode kann niemand sterben." - Aus Deutschland ,  Beyer 587

Bibel

"Sie sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen." - Bibel-Matthäus 19,6, vgl. Bibel-Markus 10,8-9

Koran

"Solche Trennung darf zweimal (ausgesprochen) werden; dann aber gilt, sie (die Frauen) entweder auf geziemende Art zu behalten oder in Güte zu entlassen." - Koran-Sure 2, 229


"… wenn ihr voneinander ein Darlehen nehmt … dann schreibt es nieder … und ruft zwei unter euren Männern zu Zeugen auf; und wenn zwei Männer nicht (verfügbar) sind, dann einen Mann und zwei Frauen, die euch als Zeugen passend erscheinen, so dass, wenn eine der beiden irren sollte, die andere ihrem Gedächtnis zu Hilfe kommen kann." - Koran-Sure 2, 282


"O Jesus, Sohn der Maria, hast du zu den Menschen gesprochen: "Nehmet mich und meine Mutter als zwei Götter neben Allah"?" - Koran-Sure 5, 116


"Wenn die zwei aufnehmenden (Engel) niederschreiben, zur Rechten sitzend und zur Linken." - Koran-Sure 50, 17


"Dass Er die zwei Geschlechter schafft, männlich und weiblich." - Koran-Sure 53, 45


Zweifel

Zitate

A

"Aber der Friede erfordert unentwegten, zähen, dauernden Dienst, er verlangt Ausdauer, erlaubt keinen Zweifel." - Aristide Briand, Dans la Voie de la Paix, Discours du 8 Novembre 1929, Prononcé à la Chambre des Députés


"Aber man kann zweifeln, ob es wohlgetan ist, alle Handlungen der Menschen durch eine Kette von Gesetzen fest zu umgrenzen, so dass sie eine Übertretung nicht mehr wagen." - Johann Amos Comenius, Das einzig Notwendige

D

"Der Enthusiast fühlt sich seiner Sache niemals ganz sicher, daher sein unstillbarer, lästiger Drang, Gefährten seiner Begeisterung zu werben. Der Skeptiker hingegen bedarf stets einer gewissen Isoliertheit, denn schon der Umstand, dass er einen Gefährten seines Zweifels findet, vermag ihn an diesem irre zu machen." - Arthur Schnitzler, in: Rikola-Almanach (1923)


"Der Mensch ist ein leidendes Wesen, daran besteht kein Zweifel." - Hans Peter Dreitzel, Die gesellschaftlichen Leiden und das Leiden an der Gesellschaft 


"Der Mensch war moralisch-tot geboren oder erschaffen worden, so sagt man, und das heißt: Er war vollkommen. Da beschlich der Zweifel seinen Geist, und er ward ein lebendiges, tätiges Wesen." - Friedrich Maximilian Klinger, Betrachtungen und Gedanken


"Der Zweifel ist dem Wissen nicht unterlegen, sondern überlegen. Der Fortschritt ist der Sohn des Zweifels. Der Verstand, der nicht mehr zweifelt, unterliegt dem Verstand." - Alain, 1932, Propos sur l éducation, S. 147, 1969


"Der Zweifel zeugt den Zweifel an sich selbst." - Franz Grillparzer, Ein Bruderzwist in Habsburg III / Rudolf


"Die verhängnisvolle Neigung der Menschen, über etwas, was nicht mehr zweifelhaft ist, nicht länger nachzudenken, ist die Ursache der Hälfte aller Irrtümer." - John Stuart Mill, Über Freiheit


"Durch Zweifeln kommen wir nämlich zur Untersuchung; in der Untersuchung erfassen wir die Wahrheit." - Petrus Abaelardus, Sic et non

E

"Eine rechte Überzeugung aber fängt mit dem Zweifel an." - Leopold von Ranke,  Ueber die Memoiren des Cardinal Richelieu. In: Historisch-politische Zeitschrift, herausgegeben von Leopold Ranke. 2. Band. Berlin 1833-36.


"Erst zweifeln, dann untersuchen, dann entdecken." - Henry Thomas Buckle, Geschichte der Civilisation in England


"Es liegt natürlich sehr nahe, die Funktion ψ  auf  einen Schwingungsvorgang  (sic.) im Atom zu beziehen, dem die den Elektronenbahnen heute vielfach  bezweifelte  Realität in höherem Masse zukommt als ihnen." -  Erwin Schrödinger: "Quantisierung als Eigenwertproblem I", Annalen der Physik 79 (1926), §3, S. 372


"Es sind die Zweifel, die die Menschen vereinen. Ihre Überzeugungen trennen sie." - Peter Ustinov, Der alte Mann und Mister Smith

J

"Jedes Wort, mit dem er [der Schreibende] eine Wahrheit gewinnt, ist aus Zweifeln und Widersprüchen hervorgegangen." - Peter Weiss, Laokoon oder Über die Grenzen der Sprache. In: Rapporte. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 1968. S. 187.

P

"Prüfe dich an der Menschheit. Den Zweifelnden macht sie zweifeln, den Glaubenden glauben." - Franz Kafka, Betrachtungen über Sünde, Leid, Hoffnung und den wahren Weg, 1917-19

W

"Wenn Zweifel Herzens Nachbar wird, // Die Seele sich in Leid verwirrt." - Wolfram von Eschenbach, Parzival


"Wer zuviel zweifelt, der verzweifelt." - Christoph Lehmann, Florilegium Politicum, Politischer Blumengarten, 1662


"Wodurch die Menschen in die größten Ungewissheiten und Zweifel kommen, das sind die Ähnlichkeiten der Dinge." - Lü Bu We, Frühling und Herbst des Lü Bu We, S. 392

Z

"Zur Abwehr der Zweifel wird die bewusste Einstellung fanatisch, denn Fanatismus ist nichts anderes als überkompensierter Zweifel." - Carl Gustav Jung, Gesammelte Werke, Band 6


"Zweifel schläfert man ein, indem man Hoffnungen weckt." - Gerhard Uhlenbruck, No Body is perfect!, Rhein Eifel Mosel-Verlag, Ausgabe 1989, S. 67, ISBN 3-924182-16-7


"Zweifle nicht an dem, der dir sagt er hat Angst, aber hab Angst vor dem der dir sagt, er kenne keinen Zweifel." - Erich Fried, aus "100 Gedichte ohne Vaterland"

Sprichwörter und Volksmund

"Der Weg zum Entschluss geht über den Zweifel." - Aus England


"Der Zweifel ist das Wartezimmer der Erkenntnis." - Aus Indien


"Solange du Zweifel hast, mache keine Anklagen." - Aus Spanien


"Worüber du im Zweifel bist, das tue nicht." - Aus Italien


"Zweifel ist der Schlüssel zum Wissen." - Aus dem Iran

Bibel

"Ein Zweifler ist unbeständig auf allen seinen Wegen." - Bibel-Jakobus 1,8


"Es ist aber der Glaube eine gewisse Zuversicht des, das man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, das man nicht sieht." - Bibel-Hebräer 11,1

Koran

"Dies ist ein vollkommenes Buch; es ist kein Zweifel darin: eine Richtschnur für die Rechtschaffenen." - Koran-Sure 2, 2


"Und wenn ihr im Zweifel seid über das, was Wir hinabgesandt haben zu Unserem Diener, dann bringt eine Sura hervor wie diesen (Koran) und ruft eure Helfer auf außer Allah, wenn ihr wahrhaftig seid." - Koran-Sure 2, 23


"O ihr Menschen, wenn ihr im Zweifel seid über meinen Glauben, dann (wisset), ich verehre nicht die, welche ihr statt Allah verehrt, sondern ich verehre Allah allein, Der euch dahinnehmen wird, und mir ward geboten, dass ich einer der Gläubigen sei." - Koran-Sure 10, 104


Zweig, Arnold (1887-1968)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Aber wer nicht mit den Leidenden fühlt, stärkt die Mörder." - Die Zeit ist reif. Aufbau-Verlag 1967, S. 271


"Alle Bäume im Walde sind zum Sturz bestimmt, alle Lebenden zum Sterben" - Einsetzung eines Königs. Aufbau-Verlag 1950, S. 378


"Das Leben lebt vom Leben" - Die Zeit ist reif. Aufbau-Verlag 1967, S. 406


"Die Grundnatur des Menschen entblößt sich: Begeisterung für falsche Ziele und dumpfe Mordlust, Liebe zur angestammten Sitte und ein solider Trieb nach müheloser Bereicherung, Beseitigung wirtschaftlicher Konkurrenz und reiner kindlicher Zerstörungsfreude." - De Vriendt kehrt heim. Aufbau-Verlag 1994, S. 183


"Die Verteidigung des Friedens ist identisch mit der Verteidigung der Kultur." - 1958


"Du sollst nicht töten sprach der Denker, nicht nur zum Mörder, auch zum Henker." - Die Feuerpause. 5. Auflage. Berlin: Aufbau-Verlag, 1963. S. 406


"Gott ist Quatsch, [...] Leben, das ist die Hauptsache." - Westlandsaga. 1. Auflage. Berlin: Rütten & Loening, 1952. S. 109


"Reichtum der Welt für eine dünne Schicht. Arbeit für alle zu jämmerlichen Löhnen." - Die Zeit ist reif. Aufbau-Verlag 1967, S. 622


"Verstand ist die beste Vaterlandsliebe, und Militarismus kein gutes Prinzip." Junge Frau von 1914. Aufbau-Verlag 2001, S. 279


"Wer Bücher verbrennt, verbrennt auch Bibliotheken, bombardiert offene Städte, schießt mit Ferngeschützen oder Fliegerbomben Gotteshäuser ein. Die Drohung, mit der die Fackel in den Bücherstapel fliegt, gilt nicht dem Juden Freud, Marx oder Einstein, sie gilt der europäischen Kultur, sie gilt den Werten, die die Menschheit mühsam hervorgebracht und die der Barbar anhaßt, weil er halt barbarisch ist, unterlegen, roh, infantil." - Rückblick auf Barbarei und Bücherverbrennung. Aus: Über Schriftsteller. Berlin und Weimar: Aufbau-Verlag, 1967. S. 48


Zweig (Baum)

Zitate

"Das Wort Gottes ist eine Lampe, deren Licht der Satz ist: Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges." - Baha u llah


"Rosen, ihr blendenden, // Balsam versendenden! // Flatternde, schwebende, // Heimlich belebende, // Zweiglein beflügelte, // Knospen entsiegelte, // Eilet zu blühn!" - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 11699 ff. / Chor der Engel


"Singe, wem Gesang gegeben, // In dem deutschen Dichterwald! // Das ist Freude, das ist Leben // Wenn s von allen Zweigen schallt." -  Ludwig Uhland, Freie Kunst (1812, Tagebuch), zuerst gedruckt in: Deutscher Dichterwald. Von Justinus Kerner, Friedrich Baron de la Motte Fouqué, Ludwig Uhland und Andern. Tübingen: Heerbrandt 1813.


"Zweig geworden, // auf deiner Hüfte blüht // meine Hand." - Salvatore Quasimodo, aus Ed è subito sera


Zweig

Autoren

Stefan Zweig, österreichischer Schriftsteller (1881-1942)


Arnold Zweig, deutscher Schriftsteller (1887-1968)

Themen

Zweig, Teil eines Baumes


Zweig, Stefan (1881-1942)

österreichischer Schriftsteller

Zitate mit Quellenangaben

"Am Tage, da ich meinen Paß verlor, entdeckte ich mit achtundfünfzig Jahren, daß man mit seiner Heimat mehr verliert als einen Fleck umgrenzter Erde." - Die Welt von gestern: Erinnerungen eines Europäers. Frankfurt/M.: Fischer, 1978. S. 374, ISBN 3-10-097030-6


"Kein Künstler ist während der ganzen vierundzwanzig Stunden seines täglichen Tages ununterbrochen Künstler; alles Wesentliche, alles Dauernde, das ihm gelingt, geschieht immer nur in den wenigen und seltenen Augenblicken der Inspiration." - Sternstunden der Menschheit: zwölf historische Miniaturen. 2. Auflage. Frankfurt/M.: Fischer, 1982. S. 7, ISBN 3-10-097051-9


"Nichts hat das deutsche Volk - dies muß immer wieder ins Gedächtnis gerufen werden - so erbittert, so haßwütig, so hitlerreif gemacht wie die Inflation" - Die Welt von gestern: Erinnerungen eines Europäers. Frankfurt/M.: Fischer, 1978. S. 361, ISBN 3-10-097030-6


"Niemand ist fort, den man liebt. Liebe ist ewige Gegenwart." - Legende eines Lebens. Ein Kammerspiel in drei Aufzügen. Leipzig: Insel-Verlag 1919, S. 149


"...wozu lebt man, wenn der Wind hinter unserm Schuh schon die letzte Spur von uns wegträgt?" - Buchmendel. Novellen. 1. Auflage. Leipzig: Insel-Verlag, 1976. S. 156


Zweite, Das

Zitate

"Die Autorität ist also die erste soziale Idee des menschlichen Geschlechtes gewesen. Die zweite hat darin bestanden, unmittelbar an der Abschaffung der Autorität zu arbeiten." - Pierre Joseph Proudhon, Bekenntnisse eines Revolutionärs, 3, Wesen und Bestimmung der Regierung


"Die Gerechtigkeit ist die zweite große Aufgabe des Rechts, die erste aber ist die Rechtssicherheit, der Friede." - Gustav Radbruch, Aphorismen zur Rechtsweisheit


"Ein wahrer Freund ist wie ein zweites Ich." - Cicero Über die Freundschaft 80


"Die Lüstlinge selbst […] sagen, daß zunächst nur die Lust angestrebt, dann durch Gewohnheit gleichsam eine zweite Natur geschaffen werde." - Cicero De finibus (Über das höchste Gut und das größte Übel) V, XXV, 74


"Ich habe heute nur noch ein Auge. Darum arbeite ich heute bei der ARD. Der Slogan des ZDF »Mit dem Zweiten sieht man besser« würde auf mich nicht zutreffen." - Marcel Wüst, während der Deutschland-Tour 2005 in Singen; Anmerkung: Wüst verlor sein rechtes Augen nach einem Rennunfall. Interview mit Christopher Kammann, 1. August 2006


"Lieber der Erste hier als der Zweite in Rom!" - Plutarch, Cäsar 11

Sprichwörter und Volksmund

"Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt."- Aus Deutschland


Zwerenz, Gerhard (*1925)

deutscher Schriftsteller

Zitate mit Quellenangabe

"Bevor die deutsche Rechte Juden ermordete, ermordete sie Sozialisten und Kommunisten. Warum wohl?" - Die Zeit, Nr. 16 vom 9. April 1976.


"Dem Geist ist jederzeit die souveräne Verachtung der Regierenden sicher. Entfällt sie, wird entweder nicht regiert oder nicht gedacht." - Ärgernisse: Von der Maas bis an die Memel. Köln: Kiepenheuer & Witsch, 1961. S. 274


"Die [deutsche] Linke in ihrer Denkfaulheit - analphabetisch, suhrkamp kulturverklebt und politisch deformiert." -  Vorwärts, 22. Februar 1986


"Intellektuelle, die wissen können, was zu tun ist, es aber unterlassen, werfen ihre Würde fort und erstarren zu Fanatikern der Obrigkeit." - Der plebejische Intellektuelle. S. Fischer 1972: Reihe Fischer 26, S. 32


Zwerg

Zitate

"Ein Zwerg wird nicht größer, auch wenn er sich auf einen Berg stellt." - Seneca d.J., Moralische Briefe an Lucilius (Epistulae morales ad Lucilium), IX, LXXVI, 31


"Je höher das Piedestal ist, auf das der Zwerg sich hinaufturnt, desto besser sieht man, was für ein Zwerg er ist." - Gabriel Laub, Denken verdirbt den Charakter


"Wir sind alle Riesen, von Zwergen erzogen und haben uns daran gewöhnt, stets mit einem geistigen Buckel herumzulaufen." - Robert Anton Wilson, Prometheus Rising, 1983 (dt.: Der neue Prometheus. Die Evolution unserer Intelligenz, 1987)


Zwiebel

Zitate

"Ist denn die Wahrheit ein Zwiebel, von dem man die Häute nur abschält? // Was ihr hinein nicht gelegt, ziehet ihr nimmer heraus." - Johann Wolfgang von Goethe, Zahme Xenien 56


Zwingli, Ulrich (1484-1531)

 Schweizer Theologe und Reformator

Überprüft

Zugeschrieben

"Alle Menschen sind geschaffen zu hohem Tun, nicht alle zu hohem Wissen."


"Sie können den Leib töten, aber nicht die Seele." - Letzte Worte am 11. Oktober 1531 vgl. Matthäus 10, 28


Zwischenfall

Zitate

"Es gibt Menschen, die durch kleine Zwischenfälle aus dem Gleichgewicht geraten können, während sie die großen Schläge standhaft ertragen." - Sully Prudhomme, Gedanken


"Unsere größte Angst als einen Zwischenfall ohne Bedeutung ansehen, nicht nur im Leben des Weltalls, sondern in dem unserer eigenen Seele, das ist der Anfang der Weisheit. Sie mitten in der Angst so ansehen ist die vollkommene Weisheit. In dem Augenblick, in dem wir leiden, scheint der menschliche Schmerz unendlich zu sein. Doch weder ist der menschliche Schmerz unendlich, noch ist unser Schmerz mehr wert als eben ein Schmerz, den wir ertragen müssen." - Fernando Pessoa, Das Buch der Unruhe des Hilfsbuchhalters Bernardo Soares, Auszug aus einem Fragment vom 5. April 1933


Zwischenstadium

Zitate

"Unsere Zivilisation befindet sich in einem Zwischenstadium; nicht mehr das vollständig vom Instinkt geleitete Tier, noch nicht der vollständig von der Vernunft geleitete Mensch." - Theodore Dreiser, Sister Carrie, Kapitel 8


Zwist

Zitate

"Soll zwischen uns kein fernster Zwist sich regen, // Ich liebe mir den Zaubrer zum Kollegen." - Johann Wolfgang von Goethe, Faust II, Vers 6141 f. / Schatzmeister


"Wahre Christen sagen in ihrem Herzen, ein wahrer Christ sei, wer als Christ lebt bzw. wie der Herr lehrt. Auf diese Weise würde aus allen verschiedenen Kirchen eine einzige werden, und alle Zwistigkeiten, die aus der bloßen Lehre entstehen, würden verschwinden, ja der gegenseitige Hass würde augenblicklich vergehen und das Reich des Herrn auf Erden entstehen." - Emanuel Swedenborg, Himmlische Geheimnisse, Nr. 1799


Zwölf

Zitate

"Da, nimm die Schlüssel zu den dreizehn Türen des Himmelreichs in Verwahrung: zwölf davon darfst du aufschließen und die Herrlichkeiten darin betrachten, aber die dreizehnte, wozu dieser kleine Schlüssel gehört, die ist dir verboten: Hüte dich, dass du sie nicht aufschließest, sonst wirst du unglücklich." - Gebrüder Grimm, "Grimms Märchen", Marienkind

Bibel

"Das sind die zwölf Stämme Israels alle …" - Bibel-Genesis 49,28


"Die Namen aber der zwölf Apostel sind diese …" - Bibel-Matthäus 10,2


"Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? und euer einer ist ein Teufel!" - Bibel-Johannes 6,70


Zyniker

Zitate

"Ein Zyniker ist ein Mensch, der von allem den Preis und von nichts den Wert kennt." - Oscar Wilde, Lady Windermeres Fächer, 3. Akt, Lord Darlington


"Zyniker, der [Subst.], ist ein Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind, statt wie sie sein sollten." - Ambrose Bierce, The Devil s Dictionary


"Ich verabscheue Lügen und Zyniker." - Dagmar Metzger, taz Nr. 8525 vom 8. März 2008, S. 14


Zynismus

Zitate

"Das Mainstream-Kino entrealisiert, überdreht oder ironisiert Gewalt. "Pulp Fiction" ist dafür ein Musterbeispiel. Wenn da der Kopf weggeblasen wird, herrscht ein Riesengelächter im Saal. Das ist perfekt gemachter Zynismus im Dienste der Verkaufbarkeit." - Michael Haneke, Der Tagesspiegel vom 29. Mai 2008


"Ich habe in 20 Jahren Politik sehr bewusst darauf geachtet, nicht zynisch, nicht abgebrüht zu werden. Wer das vermeidet, bleibt [...] empfindlich. Ich sehe das nicht als Nachteil." - Frank-Walter Steinmeier, Stern Nr. 12/2009 vom 12. März 2009, S. 46


"Zynismus ist das aufgeklärte falsche Bewußtsein, an dem Aufklärung zugleich erfolgreich und vergeblich gearbeitet hat." - Peter Sloterdijk, Kritik der zynischen Vernunft, 2 Bde., Frankfurt am Main 1983 I/S. 37 f.


"Zynismus ist Herz mit negativem Vorzeichen." - Erich Maria Remarque, Der schwarze Obelisk


Zypries, Brigitte (*1953)

deutsche Politikerin (SPD)

Zitate mit Quellenangabe

"Aber das Recht auf informationelle Selbstbestimmung heißt ja nur, dass Bürger darüber informiert werden müssen, wer was von ihnen speichert." - Interview mit dem Deutschlandradio, 9. November 2007


"Browser? Was sind denn jetzt nochmal Browser? - Auf die Frage von Kinderreportern des ARD Morgenmagazins zum Thema Internet, ob sie mal ein paar verschiedene Browser nennen könne. Juni 2007.


"Das Urheberrecht kennt kein Recht auf Privatkopie. Die Zulässigkeit der Privatkopie beruht auf einer staatlichen Lizenz nach dem Motto: Schützen, was man schützen kann. Vergüten, was man nicht schützen kann." - Interview in c t Nr. 16/2004, S. 158
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